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Zagsfalender. 
nenunfergang: 4 U 


Lokales und aus dem reife. 


* Würzburg, 1. Ian. Hrn. Prof, Fröbhlich dabier, 
welcher diefer Tage die Ertradition der ibm unterftellt gewe- 
fenen Sammlungen und Rabinette unſerer Hochſchule beendigt 
bat, wurde geſtern durch eine Deputation der Univerfität ein 
Diplom überreicht, worin ibm deren Danf und Anerfennung 
für die Verwaltung diefer Sammlungen und feine amtliche 
Wirffamfeit überhaupt audgedrüdt if. 

* Schweinfurt (Deffentliche Eigungen des k. Kreit. 
und Stadtgerihts.) m verfloffener Woche wurden verurtbeilt: 
Philipp und Gofepb Echmamberger vou Wltgladbütte, wegen 
Vergevend des Jagdfreveld, erfterer zu 30 Tag einfab und 
legterer zu 24 Tag Doppelt geſchärftes Gefängniß und Konfis— 
fation des Zwilling-Gemebrd; Eduard Feier von Willmerd und 
Adam Kubn von Derrfeld, beide wegen Bergebend des Dieb» 
ſtabls, erfterer zu 3 Monat doppelt geſchärfles Gefängnig und 
legterer au 6 Monat Zmangsarbeitdbaus in Klofter Ebrach zu 
eriteben; Goch. Arleth, Peter Daus und A, Schneider von 
Dippach, megenBergebend des Jagdfrevels, Erfterergu 21, Daus zu 
23 Tag und leßterer, Schneider, zu 23 Tag einfach geſchärfte 
Sefängnißitrafe und Stonfisfation ded Gewehrd und Tragung 
fämmtlicher Koſten. 


Neujahr, Sonnenaufgang: 7 U. 59 Min. — Son- 
9 Win. — Menbuntergang: Abends 11 U. 59 Min, 





Vermifchtes. 


München, 29. Der Als getern Nachmittags die Zög- 
linge des f. Eriehungs-Jnftituts auf einem Epaziergange in 
der Ludwigoſtraße begriffen waren, begennete denielben Se. 
Mij. König Ludwig. Nachdem Allerhöchitverfelbe mit mehre: 
ren Zöglingen auf das Herablaffendite geſprochen, befchied er 
fie in Die Kieſer'ſche Feinbäderei am Dbdeonsplap umd lieh 
fämmtlichen Züglingen verfchiedene Badwerke verabfolgen, Als 
jeber derſelben Damit veriehen war und jich Die Zöglinge bei 
bem föniglichen Geber bebanfen wollten, war Se. Maj. uns 
bemerft aus dem Verfaufsladen verſchwunden. 


Aus Dberbayern, 27. Dez. Das Dampfboot, das 
im fünftigen Sabre den erften Verſuch machen fol, die Sal 
ac zu befahren, ift bereitd vollendet. Es ift in Linz aus 
Eifen erbaut, und bat nur 15 Zoll Tiefgang. Um ihm einen 
fibern Weg au bahnen, dürfte diefen Winter fbon der Sals 
zach Diefelbe Aufmerkſamkeit zugewendet werden wie dem Inn, 
und indbefondere ift die Höbe und Jochweite der Brüden in 
ri Zittmoning und Laufen dabei in Ermägung zu 
zieben, 

Das polytechniſche Journal warnt Konditoren, Spezerei- 
händler und andere Gewerbe vor dem Gebrauch bed grauen 
Filtrir-Papiered (grauen Löfchpapiered), indem dasſelbe arfenige 
Säure, Kupfer und Bieiorid enthalte, und daber deffen Ges 
brauch fehr nachiheilige Folgen auf die menſchliche Gefundheit 
äußern müffe. 


Das Staatdminifterium des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten bat neuerlich audgefproden, daß auch nach der gegens 
wärtig geltenden Vollzug » Borfchrift zum Gewerbsgeſetz vom 
17. Des. 1853 rer 4wöchentliche Affigieungdtermin bei Ges 
werbötonzefliondgefuben im Sinne ded $ 215 gedachter In- 
ftruftion ſowohl bezüglich der Abgabe von Erinnerungen, ald 
aub der Anbringung etwaiger Mitbewerbungsgeſuche abfolut 
präflufiver Ratur fey. 

Aus dem Rechenſchaftöberichte des „St. Johannis— 
Vereins“ gebt hervor, daß bisher in Bayern bie öffentliche 
Armenpflege ein Armenkontingent unterſtützt, welches im Haupts 


Dinstag, 
1. Januar 
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durchſchnitt 2,,pEt. der Gefammtbevölferung beträgt und hie⸗ 
für aljäbrli mebr dehn 1,700,000 fl. verwendet. "Ohne - in 
dieſe Berbältniffe einzugreifen, zäblte num der St. Jobannies 
verein im Jahr 1854 in Oberbayern 2740, Mittelfranten 
1164, Dberfranfen 848, Uuterfranten und Afbaffenburg 339, 
Schwaben und Weuburg 244, Niederbayern 133, Pfalz 55, 
Oberpfalz und Regensburg 10 Mitglieder und Gabenipender. 


i In Ansbach find die Bädermeifter und Geifenfieder 
übereingefommen, am Neujahr keine Geſchenke an ibre Kunden 
oder Dienftboten zu verabreichen und wird der Perfon, welche 
den Nachweis über ein erhaltened Geſchenk liefert, eine Brlob- 
nung von 5 fl. zugefichert, j 

* Die Errichtung einer „Kölniſchen Privatbank” zu Köln 
jum Betrieb von Banfgefbäften mit einem Stammfapital von 
1 Dil, Tblr. und der Befugniß zur Ausgabe von Noten bis 
zum gleihen Betrag ift vom König von Preußen genehmigt 
worden, 

Geftorben: In Dreöden der k. ſächſ. Oberſt a. D. K. 9. 
After, befannt ald militäriſcher Schrififleler. 

* Sn der Nähe von Eflingen fol eine Baummollfpins 
nerei für 20,000 Spinteln für Nr. 35—45 nebfi 450 Webs 
Rüblen auf Aftien gesründet werden, Das Anlage und Be- 
triebsfapital beträgt 1,200,000 fl. 

* Die neulih von Hannover aus verbreitete Angabe, 
daß dor ein Knabe ſich mit Kupſerwaſſer vergiftet habe, wird 
nun Durch Die gnerichtsärgtliche Unterfuchung ber Leiche als 
falfch herausgestellt. Derjelbe har nämli von dem gekauften. 
Kupferwaſſer gar nichts geirunken, fondern bat ſich, wie cd 
fcbeint, nachdem er im feiner leidenjcaftlicen Aufregung laͤn— 
gere Zeit im Wald herumgeirrt, wahricheinlih vor Grmüdung 
unter einen Baum gejept, fit eingefchlafen und erfroren. 

Kiel, 24. Der. GOlaubwürdige PVriefe aus Gngland 
melden, dab Die englifche Adbmiralität befchlofien bat, fünftigen 
Sommer den Kieler Hafen ald Teporhafen zu benügen. Im 
April werden die engliſchen Schiffe zu erwarten feyn, (A. WR.) 


Berichte aud Konftantinopel vom 17. d8, geben bie 
Zahl der Menſchenleben, welche in Folge der jüngften an den 
Donaumündungen ſtattgehabten Schiffbrüche zu Grund gegan« 
gen, auf 300 an. 

* Qager bei Sebaftopol, 9. Dez. Das 44. Linien 
Regiment der Divifion Gbafjeloup-Laubat, welches am 4. Nov. 
auf dem Linienfciffe „Zupiter” von 90 Kanonen in Toulon 
eingeichifft wurde, brachte einen vollen Monat auf der Zee zu, 
wo es furchtbate Stürme zu beftehen batte. Am 4 Dezember 
wurden dieſe Truppen in Kamieſch ausgefhifit, ven wo aus 
fie an die Tfchernaja abgeben und Dort ihre Winterquartiere 
beziehen werden. — Eebajtopol ift nur noch ein Schutthaufen ; 
alle Häufer wurden Aredenweiie unter die verfciedenen Regi— 
menter der Armee vertheilt, die fie zerftören und das Holz zu 
ihren Zweden verwenden. 


Die friegeriichen Indianerſtämme in den Territorien Dre 
gon und Wafbington baben ſich, durch eine endiofe Reihe 
der allerniederträchtigten Mißhandlungen Seitens der weißen 
Anfiedler außer ſich gebracht, zu einem großen Bertilgungs« 
kampfe gegen ihre Peiniger, die „Boftond‘ (fo nennen fie Die 
Amerifaner zum Unterſchiede von Deutſchen und Franzoſen) 
zuſammengeſchaart. Ihre Streitmacht wird auf 8.— 10,000 
Mann geihägt. (8. 3.) 

* Die Herren Sauflure und Peyrot, welche eine wiflen« 
ſchaftliche Reiſe in Merito machten, find in New-Drleans eins 
getroffen, 





Politiſches Negifter. 


„, (Bayern.) Die definitiv penfionirten Offiziere und Mili- 
tärbeamte haben künflig ihre Verebelichungsgeſuche an die Zivils 
bebörden zur Inſtruirung und Berbefcbeidung zu richten. 

(Franfreib.) In Paris find bereitd 4 der vom Kaiſer 
angeregten Vollsküchen in’d Leber getreten. 

(Schmeden.) Die, freie Ausfuhr ſchwediſchen Gifens iſt 
geRattet. 





Handels- und Börjenberichte, 


Mittelpreife auf ver Schranne zu Regensburg am 29. Dei: 
Baijen 20 fl. 35 fr. (gel. — fl. 55 fr.), Korn 18 fl. 31 Er. (gefl. 
— fl. 35 fr.), Gerfte 14 fl. 16 fr. (gefl. — fl. 12 kr.). Haber 6fl, 
50 fr, (geil. 9 fr.) 

Mittelpreid auf der am 29. Dezember zu Lindau abgebaltenen 
Getraive-Schranne: Walzen 26 jl. 18 fr. (gel. — fl. 39 kr.); Kern 
25. 24 Er. (gefl. — fl. 16 fr); Roggen 21 fl. 17 fr. (arfl. — i 
5 fr); „Serfte 17. 4 tr. (geſt. — fl. 20fr.); Haber 7 fl. 18 Er. 
(geft. 30 fr.) 

Karlsruhe, 29. Dez. Bei der heute dabier Ratıgehabs 
ten 40. PBrämienverloofung der großh. badiſchen 35 fl. Se— 
rienloofe haben nachſtehende 15 Nummern eine jede 1000 fl. 
gewonnen: Nr. 23,209, 23,222, 44,761, 44,772, 49,732, 
50,201, 112,883, 134,421, 136,523, 152,534, 256,464, 331,195, 
344,837, 344,850 und 385,745. 





Reueſte Nachrichten. 


“Brottare vom 1.—16. Januar, Der Laib ſchwarzen Bro- 
des 6 Pfund koſtet 31 Er. (abgeſchlagen 1 fr.) Die Waage 
weißen Brodes zu 3 Pfund foftet 254 fr. (abgeſchlagen 4 fr.) 

Der Brofeffor der 3. Gymnaſialklaſſe zu Münnerftadt, 

r. B. Arnold, wurde feiner Bitte gemäß auf ı Jahr in 

ubeftand verfept; dem Studienlehrer der 2. Klaſſe der Las 
einſchule daſelbſt, Hrn. Er. Wehner, das Vorrüden auf die 3: 
Klaffe der Lateinſchule dafelbft geftattet und an deſſen Stelle 
der Lehramtsfandivat 3. Blattner aus Neuftadı a. D., zur 
Zeit in: Paſſau, ernannt. 


Münden, 29. Dez. Der bei der hiefigen ruſſ. Geſandi— 
ſchaft attachirte Fürft Yuffupuff war fo glüdlib, 3. Maj. der 
Königin einen prachtvollen Blumenftrauß ald MWeibuachtäges 
ſchent überreiben zu dürfen. Der Fürſt batte denfelben zu 
diefem Zwecke eigens aus Parid Fommen laffen und hatte der 
felde nicht weniger ald 1000 Franfen gekoſtet. Wan bewundert 
an dieſem Blumenbouquet eben fo fehr die feltenen, prächt⸗ 
vollen Blumen, ald das höchſt geſchmackvolle Arrangement 
derfelben. (8.8) 

Münden. Der biefige Volfsdichter Fränfel hat von 
Er. Waj. dem König für feine patriotifchen, auf dem Echmei- 
ger-Tbeater gegebenen Volksſtücke ein anerfennendes Schreiben 
erhalten. 


Münden, 9. De. 
Hypotrbefen, und Wechſelbank pro 2. Eemefter d. %., 
die übermorgen in der Direftorialfigung definitiv fefgefegt wird, 
wird fih etwas höher belaufen alg im vorigen Jahre, da Die 
Gefchäfte der Bank trog der Zeitverhältnifie fi im Allgemeis 
nen gut geftalteten. (N. Korr.) 


Münden, 30. Dez Der Entwurf des neuen Polizei: 
ftrafgefegbuches wurde an Die Kammermiglieder vertheilt. In 
feinen allgemeinen Grundzügen an ben im Jahre 1851 einge» 
brachten, jedoch nicht zur Werbandlung gefommenen Entwurf 
ſich anſchließend, enthält berfelbe doch im Ginzelnen mannig- 
fache, mitunter prinzipiele Abweichungen von legterem, fo be 
zügli ber EStrafarten, unter Denen Die Törperlihe Züchtigung 
wieber erfcheint, bezüglich einzelner Etraffolgen, z. B. der Vers 
wahrung in einer Bolizei-Anftalt, bei ber der höheren Ber 
waltungsbehörde die umfaſſende Befugniß eingeräumt wird, 
die erkannte Berwahrungstauer bis zu einem Drittheile zu vers 
längern, wenn ber Verwäahrte in ber bereits zurüdgelegten 
Berwahrungszeit Die Vermuthung erfolgter Befjerung nicht be- 
gründet bat, u. m. a. ' eh. Korr.) 

Das Verordnungds-Blatt ded k. Kriegsminifteriumd bringt 
eine allerhöchſte Entſchließung, wodurch für die Pioniere der In— 
fanterie-Regimenter und Güger-Bataillone eine veränderte, ven 
Dienſtverrichtungen diefer Chargen im Felde mehr entfprechen- 


Die Dividende der kayerifchen 


de Bewaffnung und Audrüflung eingeführt wird. Der Pios 
nier wird demzufolge Fünftig nur den Infanterie « Gäbel ale 
Waffe führen, die Batrontafbe und das Schurzfell aber fal- 
len meg. 

‚Berlin, 28. De. Der Bau ber Rhbeinbrüde in 
Köln hat aud einen Proteft der niederländifchen Regierung 
hervorgerufen. Die diplomatiſchen Verhandlungen über diefen 
Gegenſtand find feit furzem fehr lebhaft, Holland beruft fich 
nad Dem Vorgange der Nbeinfchiffer auf Die Wiener Traftate 
und die Rheinſchifffahrtsuübereinkunft von 1831, und verlangt, 
daß Die Brüde hoch genug fonfteuirt werde, um Schiffen den 
FTurdlaß zu gewähren, obne daf fie nöthig haben, Maften oter 
Scornfteine umzulegen. (8. 3.3). 

x Berlin, 30. Dez. Die Behauptung, Preußen habe 
Die von Delterreih entworfenen und mir Zuſtimmung ber 
Weitmäcte durch den Grafen Eſterhapp nah Et. Petersburg 
übermittelten Vorſchlaͤge ich angeeignet, ift nur als ein Wunſch 
zu bezeichnen, defien Realitrung Derterreih und den Weitmäch- 
ten angenehm. wäre, Preußen würde ſich durch eine folde 
Aneignung in einer Weiſe binden, die es jeither forgiältig ver» 
mieden bat, und eine Stelung im orientaliſchen Konflikte ein- 
nebmen, welche Die Macht gegen Rußland in erhöhtem Mafe 
Härten würde. Es würde den Weitmächten dadurch ein Leber 
gewicht in Guropa verfchaflen, welches für Breußens Staat. 
männer nicht wünſchenswerth ericheint. Aus dieſen Gründen 
heraus unterliegt es feinem Zweifel, daß Preußen ſich Die Krie- 
bendvorichläge nicht angeeigner bat, und ich alaube auch neben- 
bei veriichern zu lönnen, dab cas biefige Kabiner vie biöber 
feitgehaltene Konſequenz in Bejolgung feiner Volitik nicht auf 
geben wird, Hieraus kann man fchliepen, ‚weiche Stellung 
Breugen zu Denriedensvermittlungen einnimmt. Es wird feine 
Etimine zur Herftellung des Friedens jedenfalls in ratbender 
und befhwichtigender Weife erheben, obne fich Dabei fo zu enga- 
giren, Daß es ich moralifch verpflichtet füllen lönnte, nad 
irgend einer Seite bin eine Machtentwidelung zu entfalten. 
Köln, 36. De Die erböbten Anſprüche, welde bie 
Noth der untern Klaſſen an die Wohlthätigkeit der Keichern 
macht, baben Die jreimilligen Beiträge für unfern Dombau 
nicht geichmälert, da Diefelben bis heute noch an 30,000 Tblr. 
für das laufende Jahr betragen und fomit hinter Dem vorigen 
Jahre nicht zurädbleiben. Es ift übrigens ein neuer große 
ariiger Plan im Werke: den Dombau mit Hilfe eines eigen- 
thümlichen Altiengeſchafies ın einigen Zabren mit fammt den 
Thürmen zu vollenden. (A. 3.) 
Wien, 28. Deiember. Kür die morgen flattfindente erſte 
Aufführung des „Nordftern’ von Meyerbeer wurden heute im 
Zwiſchenhandel Logen mit 100 fl. CeM. verkauft. 1.3.) 
Wien, Die Bifchöte des lombardiſch venetianiſchen Kö— 
nigreichs haben beſchloſſen, aus Anlaß des Konkordatabſchluſ⸗ 
ſes eine Taukadreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer zu richten. 
auf der am 24. Tej. eröffneten Wien⸗Raaber Eiſenbahn 
iſt Die Frequenz fo bedeutend, daß Lie Zahl der verfügbar ge— 
wejenen Maſchinen und Waggons ſchon im Laufe der erften 
Tage des Verkehro verdoppelt werben mußte, (1.3) 
amburg, 25. De. Die ſchwediſchen Blätter erzäb- 
len Die nachſtehende Affaire zweier finniſchen Kabrzeuge mit 
dem Feind. Sie wurden, auf Der Reife nah Schweden bes 
griffen, in Aalands Efjür von einer franzöfiihen Korvette ges 
prait. Das eine Fahrzeug drehle ſogleich bei, Das andere aber 
verfuche Die Fluchi. Kepteres ward denn m Den Grund ges 
fchofien von den Frangofen, und janf fo ſchnell, daß nur Die 
Befagung allein zu reiten war. Rach bem andern Fahrzeug 
ward eine franzöſiſche Eluup abgeſchictt, aber bie Finnen em- 
fürgen die ummoillfommenen Gäſte an Bord mit Wellen und 
anderen Haumwaflen und erfcplugen vier Franzoſen. Hierauf 
wurde die finnifche Befagung überwältigt, an Bord der Kor- 
vette gebracht und nad Kriegsrecht verurtheilt. Als Die Nach⸗ 
richt abging, ſollten fie gerade aufgehängt werden. (7) (A. 3.) 
Paris, 28. Dez Der Berfafler der die Berufung eined 
europäifhen Kongreſſes befürwortenden Brochure ſoll Herr 
Durenrier, ein ehemaliger Et. Simonianer und Bhalanfleria- 
ner feyn und Diefe Schrift in feiner Weife von ben Tuilerien 
audgehen (??). (5. 3.) 
gondon, 27. Dez. Diedmal mag Kronftadt ſich gut 
balten, wenn’s entlih zum Lesſchießen fommt. Bomben von 
9 Fuß 5 Zoll Umfang und 36 Zoll Durchmeſſer, im Gewicht 
von einer Tonne, 6 Ztr. 32 Pid., deren jede ungeladen 20— 
25 Did. St. foftet, werden even zu feiner Begrüßung bereitet. 
Der Mörfer, der diefem niedlichen Geſchoß entipreden fol, 
wird nicht weniger ald 35 Xonnen wiegen. Dad Haus Wiare 


u. Komp. in Bladmwcll ift mit der Anfertigung beauflragt. 
So ibreibt ein Fiverpooler Blatt. Welches find die Fahrzeuge, 
auf denen dieſe Ungebeuer fegeln, die Mafchinen, mit denen fie 
gebandbabt, die Rieſen von denen fie bedient werden? —Als ob 
der Widerfpruc, dad Zerren nad widerfprecbenden Grtremen 
von Anfang bis zu Ende diefes Krieges fortdauern fol, kommt 
in dem WYugenblid, gerade wo alles auf einen verdoppelten 
Kampf in der Diifee für den nächſten Feldiug binweist, ein 
„Seemann“ und fegt bed weitern auseinander: wie in jenem 
Meer nichtd weiter zu beginnen fey, als vie finniihen und 
übrigen Oſtſeeküſten zu Mofiren, da jedenfalls Kronftadt, felbft 
eingenommen, wäbtend des Winterd nicht bebauptet werden 
Fonnte. : (9. 3.) 
Madrid, 24. Dezbt. Drei Mitglieder der gemäßigten 
Partei follen in die Berbannung geichidt werden, nämlich Die 
Herren Wora, Florente (ehemaliger Finanzminiſter) and Pe: 
re; Galvo. 18. 3.) 
Warſchau, 29. Dez. Die Nachricht von der Genefung 
des Fürſten Pasfiewitfc iſt leider unbegründet, im Ge— 
gentbeil ſoll ſich, mad ſichern Kacrichten, der Zuftand Des 
boben Kranken gerade in diefem Augendlick verichlimmert has 
ben. Umgeacter der Umbeilbarfeit des Uebels jol die Natur 
desfelben doch einen Berzug mehrerer Monate geftatten, (B.R.) 


Sn Schweden bat bie Befanntmadhung ded Bertrage 
mit England und Frankreich öffentliche Freudenbezeugungen 


veranlaßt. Schweden fol ein Rundſchreiben an die deut⸗ 
fchen Mächte gerichtet haben, worin es feine Beweggründe zum 
Abſchluß des Mertrags auseinanderſetzt. Die Faſſung bes 
Altenſtuͤckes verräth Feine beſonders freundliche Geſinnung 
gegen Rußland und zeigt deuilich, daß Schweden an dem 
Feldzug im ver Ditfee im nächiten Frühling thätigen Antheil 
nehmen dürfte. (2) (Morn. Ghron.) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann, 
Für die Anzeigen verantwortlid: B. 3. Stabel. 





* Nürnberg, 27. Der. (Gingefandt.) Am 19, do. 
veranftaltete biefelbit der blinde Pianiſt Hr. Ferdinand Leber 
mann ein Konzert, in welchem berfelbe nicht bloß die aners 
fennenswertbeite Technik, fendern auch neben größter Sorreft- 
beit im Spiel viel Gefhmad im Vortrag befundete. Die ben 
Blinden in der Negel eigene Härte im Anichlag und Willfür 
im Zaft find Herrn Lebermann fremd, und namentlich zeigte 
er in Dem Bortrag der Variationen von Herz mit Duartelt- 
Begleitung die größte Ruhe und Fertigfeit. Reicher Beifall 
lohnte jede einzelne Nummer, wie nıcht minder Die gelungenen 
Vorträge der Opernjängerin Fräulein Achilles und des Bioli- 
niften Herrn Schmidt, 









Verlooſungs-Epochen der Anlchenslooje im 


Jahre 1856. 
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Ankündigungen. 





Winter-Saifon 


der Naturbeilanftalt Diana: Bad . 


im englifchen Yarten in Münden. 

Der zablreihe Beſuch genannter Anftalt während der jüngften Monate liefert 
einen thatſaͤchlichen Beweis von dem fters wachienden Vertrauen, welches dad Bus 
blifum ebenſowohl zur rationellen ärztlichen Leitung wie zur Gefammteinrichtung 
derfelben gewann. 

Da die Jahreszeit keineswegs ausſchließlich die Linderung oder gänzliche Hebung 
chroniſcher Leiden oder afuter Störungen der Gefundheit bedingt, eine Anſicht uns 
läugbar vertreten von den Alloparhen wie von andern Syftemen buldigenden Arry- 
ten, jo flieht der Benügung meiner Heilanftalt auch während des Winters nichts im 
Wege. 
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Gicht: und Hämorrhoidalsteibenden und ſolchen, welche eine normale Berdauung 
miſſen, welche an Entleerungsftörungen, Verderbtheit des Wluted und der Säfte oder 
ter ein raicherer Erfolg der Kur zu prognoftisiren. 

Die Nähe der Eradı und Die au im Winter ſchönen Promenaden des engli« 
gen bei, den Gäften den Aufenthalt dort möglich angenehm zu machen. 

GSefällige Anfragen über Das Wäbere beantwortet ber Inſpektor ber Anftalt oder 

Reſidenzſtraße Nr. 1393 in München. 
FE Mit Allerhöchſter Approbation des Königl. Bayr, Stants:Minifterinms, I 
—— tere und Pllanzen⸗Saften mit einem Theile 
Dr. KOCH'S des reiniten Zuderfroftalts zur Confiſtenz 
r gr e 

RAEUTER - 3 ON BONS = ıwie durch die anerkennendſten Bequtach- 
tungen feftgeitellt —— als lindernd und 
Raubeit im HSalie, Verichleimung ac, und find durch bie in ihnen enthaltene 
Duinteifenz von Rräuterfäiten um jüßen Stoffen von eriprießliher Wirkung auf Erhaltung 
nur durch dieſe ibre wabthaft wobltbuenden Eiagenſchaften febr vertbeilbaft von 
den bäufig angepriefenen ſogenannten Vruſttheczeltchen, Päte pectorale ac., fondern fie 
ungdorganen leiht ertragen werden, und felbit bei längerem Gebrauche keinerlei 

Magenbeſchwerden, werer Säure noch Verſchleimung erzeugen oder binterlaffen, 

1 Koch’s 
troſtall ſirte Frünter-Bonbond — uur in länalihe, mit dem Originalftempel vers 
febene Schachteln verpadı And, und dah biefelben in Würzburg einzig un allein ſtets 
in Amorbach: Apoth. 3. 9. Schwarimann, Aschaffenburg : Apotb. Stes 
pban Henfel, Gerolzhofen: Apotb. Haba, Marktheidenfeld: Ayotb. F. 

‚öbr, Orb: Ypotb. 3. B. Rob, Prichsenstadt: Avor. A. Ehenauer, für 
Schweinfurt beim Apoıh. Auguft Tbiermana und für aeg "1 

[135 

(Annonce du Bureau central pour l’Allemagne & Paris), 

Fauvelle-Delebarre's, Boulevard Bonne-Nouvelle 10 zu Paris 
Der Erfolg dieser Erfindung hat alle Erwartungen übertroffen: die Fabrik beschäftigt jetzt 
400 Arbeiter, die kaum ausreichen. In der That verdienen die Kantschukkämme vor allen andern, 
sind sohr weich, wenig gebrechlich und die Zähne spalten sich nie. Sie empfehlen sich ferner durch 
ihre Wohlfeilheit. Zu haben bei allen Haupt-Parfüneuren und Colffeuren Frankreichs, Englands, 

Ä 

J 
EEE... 
BB aan 
z (Annonce du Bureau Central pour l’Allemagne & Paris.) ‘ 

AKAHGE BA bi N 

RAGAHOUT DES ARABRES. d 

Dieses von der Pariser Akademie der Medizin approbirte, als sehr stärkend und substan- \ 


an nernöfer Herabftimmung Durch langjähriged Kränkeln leiden ꝛc. ac., iſt im Wins 
hen, Gartens, fowie die forgiame Aufnahme und Pflege in der Anftalt felbit, tra⸗ 
ber Dirigirende Arzt’ 
8 Dr. Steinbacher, 
Des König. Preuß. Kreis: Poyfikus | Dieie aus ven vorzüglichſt geeigneten Kräu—⸗ 
gebrachten Kräuter-⸗Bonbous bewäbren ſich 
Lin DOriginatfbestein zu 18 und 36 fr.) | reizftillend bei Hufen, Heiferkeit, 
der Meinbeit, Friſche und Geſchmeidigkelt des Epradorgans. Sie unterfcheiden ſich nice 
zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch befonders dadurd aus, daß fie von den Verdau— 
Um Irrungen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beachten, daß — Dr. 
ächt vorräthig find beim Apotheker Yug. Großmann (GngeisAipothefe), ſowie auch 
ge, Miltenberg: yorb. Fr. Strauß, Neustadt a. 8.: Apotb. 3. P. 
Apoıb. Fleifhmann, 
Patentirte Kautschuk -Känme. 
selbst den Schildkrotkämmen im Gebrauch den Vorzug; an Farbe gleichen sie den Büffelkämmen, 
Belgiens, Hollands und ganz Deutschlands. 
8 TE Mahrungsmittel für ſchwächliche und ſchlecht verdauende Perfonen. 
ziell anerkannte Nahrungsmittel, das sich ganz besonders für Kinder und schwache Ma- 


gen eignet, beugt allen Folgen mangelhafter Ernährung vor. Wegen seiner äusserst leichten 

zeräanliehkeit verhilft es selbst den erschöpftesten und schwächlichsten Personen wieder zu 
rüften. . 

Der Bacahout des Arabes wird allein echt bereitet von Delan grenier, 

rue Richelieu 26 zu Paris. Niederlage: in Würzburg bei Venino 

selige Erben, [12e] 


ISOS:SBSDBBPBTESBBPEBDDIE) 


Ediktal-Zadung. 
Im Ramen Seiner Majejtät des 
Königs von Bayern. 

It Sate des ledigen Waurergefellen 
Andreas Grell von Heilgerädorf, wegen 
Morbverfuhs, bat fib Andreas Grell 
feit dem Frübjare 1853 der Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen, und von dem 
f. Appellationdgeridte von Linterfranten 
und Afcaffenbura ift am 19, Nov. 1.9. 
gegen denfelben auf Anklage und Einlei- 
tung des Ungeborfamdverfahrens erfannt 
worden. 

Demgemöß wird Andreas Grell, 30 
Jahre alt, lediger Maurergefelle, gebos 
ren und wohnhaft zu Heilgersdorf, fat. 
Landg. Ebern, welcher angeklagt ift, das 
Verbrechen des näcften Verſuches zum 
Verbreden des Morded dadurch began- 
gen zu baben, daß er am 13. Eept. 
1552 Abends 9} Uhr in der Abficht, den 
Forftgebilfen Nıfot. Schleicher von Heil. 
nerädorf zu tödten, zuerit gegen das in 
dem Wohnzimmer des N. Schleicher ber 
findliche Fenſter einen fdweren Stein warf, 
mebrere Scheiben zertrümmerte und for 
gleib darauf durch dasſelbe Fenfter ein 
mit 2 SRugeln, einem Rebpolten und 
mebreren Hafenfchroten geladened Gewehr 
in dad Zimmer ded Schleicher abfeuerte 
und diefe That mit Vordedacht beflog 
und mit Ueberlegung ausführte — bie» 
mit aufgefordert, an dem Sitze des 
Schmwurgerihtsbofed auf der Kandlei des 
f. Kreis- und Stadtgerichtd dabier bins 
nen 3 Monaten zu erfheinen und ſich 
wegen der vorbezeichneten Anklage zu 
verantworten, widri enfans gegen ibn ald 
einen Upgeborfamen dem Geſetze gemäß 
werde verfahren werten und die Abur— 
tbeilung in feiner Abwefenbeit erfolgen 
würde. 

Würzburg am 2. Der. 1855. 

Der Vräſident des Schwurgerichtähofes 
von Unterfranten und Afybafenburg. 
K. Appellationsgerichtdrarb 
Löwenheim, 
Grp.-Rr. 1307. 


VBefanntmachung. 

In der Grundtbeilungsfache der Kaufe 
mann Michael Müller Eheleute dahler 
find Die an ſolche etwa noch zu machen- 
ben Forderungen 

Donnerstag den 17, Januar 1856 

Bormittagd 9 Uhr 

im Geidäftszimmer Genat III, anzu- 
melden, widrigenfalls Diefelben bei Aus— 
einanderfegung bed Vermögens nicht be 
ruͤcſichtiget werden, 

Würzburg den 7. Dezember 1855. 

Königliches Kreis- und Stadtgericht. 


Dir. acgr. 
Wilhelm. j 
[2b] Schierlinge 
Erp.Nr. 3250. I. 
Stadt-Theater. 


Dindtag den 1. Januar 1856. Abon- 
nement suspendu. Bei großer Fegbe - 
leuchtung: Tannhäuſer und Der 
Sängerkrieg auf der Wartburg. 
Oper in 3 Alten von Rigarb Wagner. 


Mittwoch den 2. Januar: Uriel 
Acoſta. Trauerfpiel in 5 Alten von 
Gutzkow. 
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Stamm: und Müffelholz- 
Berfteigerung im Speffart. 


Im Bezirke des unterfertigs 

8 a an 1856 
nstag den 8. Januar. 
Dane 16 ithr 

anfangend 


im Baftbaufe jur Rofe bapier 
nachverzeichnetes Stamm» und Müflel- 
bolz in freier Konkurren, öffentlich ver 
ſteigert. 


I. Aus dem Reviere Lohrerſtraße; 
Abth. Kunfelfhlag, Birkenrain, Birfens 
“ fäppel, Griengrund, Langerrain, Hollän- 

derfäppel, Echwarzerrüd, 

692 Gihhenabjchnirte zußommerzial., Baus 
und Rugholj, insbefondere auch zu 
Gifenbahnichwellen geeignet, 

16 Klafter Eichenmüſſelhelz 2. und 3. 
" Klaffe, 
5 Klafter Eichenpfahlmüſſel, 
von zufälligen GErgebnifien in ver- 
fhiebenen Abıbeilungen s 
6 Eichenabſchnitie von oben bemerfter 
Brauchbarkeit, 


II. Aus dem Reviere Partenftein: 
Abth. Hartlizſenroth, Reſchengtund und 
Floßgrund, 

81 Gichenabfchnitte zuCGommerzial⸗Bau⸗ 

und Nupholz geeignet, 


III. Aus dem Reviere Frammersbach;: 

Abth. Ernſtraim, Aurora und Dofdentbal, 

71 Gichenabfchnitte, zu Bau- und Nutz⸗ 
hol; brauchbar. 


IV. Aus dem Reviere Sangenprogelten: 
Abtheilung Lindenthal, 

178 Eichenbau · und Nugholzabfchnitte, 
auch zu Eiſenbahnſchwellen gut ges 
eignet, 

Sämmtliched Hol; it nummerirt, und 
werden bie f. Revierförfter dasſelbe auf 
Verlangen vorzeigen laffen. 

Die binfichtlich ihrer Bermögendver- 
hältniffe nicht bintärglich befaunten Eteis 
gerer baben fib mit Zablungsfähigfeite- 
Atteſten zu verfehen, unb jene, Die im 
Auftrage Anderer jteigern wollen, fich 
bierüber Dur legale Vollmacht audzu- 
weifen. 

Lohr am 20. Dezember 1855. 

Königlibes Forſtamt. 



















Befanntmachung. 


In der Debitfache des Bierbrauers Lorenz Bauch dahier wirb zum Verftriche 
des Wohnbauſes, Diftr. 3. Wr, 367, der Weubauficche gegenüber, Des dazu gehöris 
gen Nebengebäudes, eines dabei befindlichen Gartens und eines freien Plages vor 
dem Nebengebäude, dann eines Morgen Aders im Göbelslohen und Des Dajelbit be- 


findlichen Felfenfelers Termin auf | 
Montag den 14. Januar 1856 Vormittags 9 Uhr 


im bieögerichtlichen WVerbriefungszimmer anberaumt. 
Das Wohnhaus ift zu einer Wrauerei eingerichtet, und unten näher befchrieben, 


Zu diefer Tagfahrt werden Strichsluſtige mit dem Bemerken geladen, daß Lie 

Steichöbedingnifie an der Tagfahrt Fund gegeben werden, und der Zuſchlag nad 

mehmigung ber Gläubiger and vorbebaltlich der denſelben nah dem Hypolheken- 
und der Prozeßnovelle von 1837 juftehenden Rechte erfolgen wird. 


'Bürzburg, am 135. Rovember 1855. 


Aönigl. Areis- und Stadtgeridt. 


Dir. imped. 


v. Elanner. 
Erpeb..Rre 2409. II. 8. Heufinger. 


Beichreibung des Wohnhauſes und des Wirthſchaftsgebäudes: 


Dasfelbe ift gegen die Reubaugaſſe 85'/* lang, ber Flügelbau gegen die Edyul- 
gaſſe ift 125°4° lang und 39° tief; der Flügeldau im Hofe ift 66'/‘ lang und 22° 
tief. Sämmtliche Gebäulicgfeiten find 2 Stoch hoch, ganz von Steinen erbaut und 


enthalten folgenden ®elaß : j B i R . j 
1) Unter denfelben befinder fih ein großer und ein fleiner Winterbierfeller, 


ein großer Gäbrfeller, 1 Malzfeller mit einem fteinernen Maijchlajten, 1 Brunnen 
mit einer Waflerleitung vom Therefienbrunnen aus; 

2) im Warterre eine große Einjabrı, 2 Borpläge, 1 großes, 2 Heine beizbare 
MWirthfchaitsgimmer mit einer Echenfe, ı Küche, 1 Wagdlammer, 1 Büttnerwerfs 
ftärte, 3 Ghaifenremife, 1 Holjlager, ı Yabballe, 2 Abtritie. 

| In dem Flügelbaue im Hofe I gewölbtes Sudhaus mit einer fupfernen Pfanne, 
1 fupferner Würztregg, I böljerner Maiſchlaſten mit Fupfernem Sentboden und 2 
| mejjingenen Ablaufhabnen, ferner 4 bölgerner Bumpbrunnen ; 

3) im zweiten Stode über dem Wohn. und Wiribichaftölofale: 2 Borpläge, 
11 beizbare Zimmer, 1 Garderobe, 2 Rüden, I Epeifefammer, 2 Abtritte. 

lieber dem Sudhauſe: ı Doppelte übereinanderitehende Malzdütte, 1 Ginfprang; 

4) die unter dem Dace befindlichen Böden find zu Schwellböten, Waljböben, 
Gerften- und Hopienböden abgetbeilt. 

5) Das Gebäude gegen ben Franzisfanerplag ift 96’ lang, 34'/,'tief, 1 Gtod 
bob, aus Steinen erbaut, und enthält ein Eommerwiribichaftslofale mit einer 
Schenke, 3 Bierteitalung für 3 Stuͤck, 1 große Holzremife, dann unter dem Dache 
Stroh, und Autterboden; ferner gebören ju vorerwähntm Sommerwirthichaftslofate 
ein Abtritt mit einer gemauerten Dungergrube. 

6) Zwiſchen dem Haupts und Alügelbaue ift ein gepflafterter Hof und an bie» 
fen anftopend ein Garten. 

Im Garten befinder ſich eine auf Pioflen ruhende 2 Etod hohe, mit Breitzie- 
geln gededte Kühlſchiffhalle von 63’ Länge, 23° Tiefe, und Darunter ein Heiner yes 
woölbier Hausfeller; ferner befinden ſich in dieſem arten eine auf Pfoſten ruhende, 
mit Wreitsiegeln gededie 55° lauge, 12° tiefe Wirthſchaftshalle. 

7) Die Felſenkeller außerhalb ded Kenumegeribores im Göbelslehen beftehen in 
3 gewoölbten Abtbeilungen, und iſt Die erfte 126° lang, 18 breit; Die zweite 60° lang, 





87. breit; Die dritte 41* lang, 18° breit. Garben, 
Auf Diefen Kellern theilweiſe fteht eine auf Pfoſten rubende, mit Breitziegeln [3b] Dittimann, 
edeckte, theils durch Bretter, theild Durch Fachwerk abgefchloflene jogenannte Echent- | Exrp.Nr. 774. 
alle, welche eine Schenke, ein Echenflofale und dem Zugang zu den Felſenkelletn : 
[20] Annonce 


nıbält. 5 





für 
Metzger, Charcutiers & Garköche, 
Der Unterzeichnete baut Maschi- 
nen, mit welchen eino Person 25 
Pfund rohes Fleisch in 5 Minuten 
fein zerschneidet. 


MHeinr.Höchert, 


Mechaniker , 


Schäferei:- Verpachtung. 

Die der Bürgerfchaft dabier als privates Eigenthum zujtehende 
Séäferei auf der biefigen, fehr umfangreichen Markung foll vom 
I. März 1856 anfangend auf volle drei Jahre (Sommer und Win- 
er) derpachtet werben. 

Tenmin biezu wird auf 

Domerstag den 10. Januar 1856 Früh 10 Uhr 
n diesfeitigen Sigungsfaale bezielt, und werden hiezu Fautionsfähige 
Suchtliebhaber mit dem Beifügen eingeladen, daß die Pachtbedingun— 
in im obigem Termine ſelbſt werden befannt gegeben werben. 

Iphofen, den 10. Dezember 1855. 

Der Stadtmagiftrnt, 


Guckenberger. 
Y) Dider, Stadtſchr. 


* L. Nr. 1688 in Nürnberg. 


Die Herren Schneidermeister 


werden bei bevorstehendem Wechsel der 
Modenzeitungen auf das iu reicher Aus- 
stattung schr practische und_präcis er- 
scheinende Journal „der Phönix“, 
Preis nur 1 fl. 48 kr. pro Halbjahr, 
hiermit ergebenst aufmerksam gemacht 
und nimmt Bestellungen darauf an: 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung, 


Frankfurt a, M. „Gaſthaus zur Stadt Darmitadt“. 


In Mitte der Stadt, am Dom, gr. Fiſchergaſſe Nt. 12. Logis und Früh» 


füd 48 fr. 
ten aus Bayern ergebenft. 


[7e] 


Bekanntmachung. 


Karl Hal, 28 Jatre alt, lediger 
Müllergefeie von Würzburg, wurde durch 
Dieögerichtliches Uriheil vom 3. Novbr, 
be. 36. wegen des unter zwei erſchwe · 
renden Umftänden in Hortiegung verübs 
ten Verbrechens des Diebjtabld zum 
Nachtheile des Mülerd 3. Ringel 
mann zu Verdbady in eine Arbeitähauss 
firafe von 2 Jahren, fowie zur Tragung 
der ihn treffenden Koiten des Verſahrens, 
der Unterfuhungsbaft und bes Straf— 
vollzuged verurtheilt, welche Koſten jes 
doch, und zwar legtere, infoweit fie nicht 
burch den Arbeitsverdienit im Straforte 
gebedi werben, ber £. Staatöfafje übers 
wiefen wurden, 


Die Entfhädigungsanfprüde des De- 
fhädigten wurden ber Entfcheidung Des 
juftändigen Givilgerichtö vorbehalten. Die» 
fes U:theil wird mitdem Gröffnen befannt 
gemacht , dab dem Karl Had das Recht 
zufeht, gegen basfelbe binnen 30 Tagen, 
vom Tage der zulegt gefchehenen Anhef 
tung an gerechnet, auf der Kanzlei des 
unterfertigten Gerichts Einſpruch zu ers 
heben, widrigentalls befagtes Urtheil die 
Rechiöfraft bejchreiten würte. 

Würzburg am 17. Dezember 1855. 

Kgl. Kreids und Stadigerigt, 
Dir, franf. 
Wilhelm. 
Erp»Rr. 1531. Siierlinger. 


Bekanntmachung. 


Die Verleihung eined erle- 
digten Stipenviume zu 150 fl. 
jährlich bei der Fraͤulein Sars 
torius'fchen Stiftung betr. 

Durch dad Ableben einer Stipendiatin 
bei der obenbezeichneten Stipendienitiit- 
ung ift ein Stipendium von 150 fl. per 
Jahr in Erledigung gefommen, 

Anſpruͤche auf dieſes Stivendium bar 
ben nur Töchter der vormals Würzbur- 
giſchen geheimen Käthe und KHofrätbe, 
der Regierungsräthe und Wegierungd- 
Affeforen zu Würzburg, der Appellariond« 


(2b) 


Gratulations-Entbindungsfarten 


114) Hr. Stabsarjt Dr, Mahlmeiſtet mit Frau. 
und Regierungsrarh Mördes mit Gattin. 
—— 119) Hr. Dr. Geigel, praft. Arzt mit Familie. 120) Hr. Polizeiaftuar Kiliani mit frau. 121) 
r. Kaufmann Karl Mayer mit Bamilie. 


euß sen. mit Familie. 122) 


Fräul. Schmibdtlein. 125) Dr. 


r. Kreis. und Stadigerictsrath Scherer mit Frau. 
130) Hr. Rentammmann Scierlinger mit Familie, 
Hr. Privarier Limb mit Familie. 
135) Hr. 3. 3. v. Hirſch mir Familie. 
138) Hr. E. Brunenmeifter A. Mayer mit Frau. 
142) Hr. Frhr. v. ZuRhein k. Staatsrath und Regierungspräfident mit Frau Ge— 
144) Hr. Kreis» und Stadtigerichtsaſſeſſor Reichert. 
146) Hr. Hauptmann Büttner mit Frau, 
149) Hr. Landrichtet Huberti mir Frau, 


. Rikol, Treutlein mit Frau. 
mit Frau. 132) 
Greb mit Frau. 
A. Wolf mit Frau. 
141) Hr. Fabrıfant Biſchof mit Hrau. 


mahlin. 143) Hr. Michäel Schmerbach, Stud, med. 


ſtrals rath Dehninger mit Frau. 


Hr. Freiherr Philipp v. Groß mit Familie. 


Rineer mit Familie, 


Würzburg den 31. Dezember 1855. 


Der Arme 


ivilsBau-Fnipektor Reuß mit Zamilie, 
125) Hr. Kaufm. Anton Fifher mit Kamilie, 


Diner dable d’höte 36 fr. empfiehlt biemit feinen verehrten Landöleu- 


Johann Georg Strauß von. Ansbad). 


gerichisraihe und Appellationdgerichtös 
Aſſeſſoren zu Afchaffenburg, Der Kreisger 
richtstäthe und Kreisgerichtsaſſeſſoren 
dahler, Der Proſeſſoren von der Univer⸗ 
ſität zu Würzburg, Der vormals fürſtlich 
Würzburg’iden oder dahieſigen bomfapi= 
selihen Amtokeller, ter Landrichter, 
Rentbeamten, Koritmeliter und Oberzoll« 
beamten in dem Bezirle Des vormaligen 
Groß herzogthums Würzburg. 

Nebſidem müſſen die Supplifantinnen 

1) einen moraliſch guten Gharalter 
baben, 

2) karholifcher Religion, 

3) ledigen Standes, 

4) ihr Vater nicht mehr am Leben 
und 

5) Diejelben vermögen:los ſeyn, oder 
doch fein ſolches Vermögen bes 
figen, wovon ſie fandesgemäg 
leben konnen; fie müſſen dar— 
hun, daß jie feine 4000 jl. im 
Vermögen baben ; 

6) fie Dürfen: keine Penſion beziehen, 
welche 150 fl. beirägt; 

7) fie Dürfen miche von Adel und 
nicht vom Wilität jeyn, und 
müjjen endlich . 

8) ihten Wopnjig im Umfange bed 
vormaligen  Großherzogigums 
Würzburg haben ober bei Ges 
langung des Stipendiums ihren 
Wohnſih Dajeldit nehmen. 

Diejenigen, welche bieje Erjordernifje 
nachzuweiſen ım Stande und ſich um Dies 
ſes Stipendium zu bewerben Willens 
find, haben ihre Geſuche, mit Den erfor« 
derlichen Nachweiſen belegt, innerhalb 
vier Wochen a dato um jo gewiſſer 
anher zw überreichen, ald fie außerdem 
bei Belegung Dieies Stipendiums uicht 
berüdjichtigt werden lonnen. 

Da ferner nach $ 12 der Stiftungd-» 
Urkunde geringeres Vermögen, und fals 
auch dieſes gleich iſt, höheres Kebendulter 
den Borzug gibt, jo ſind von ben Sup⸗ 
plifantinnen mebit ihren Vermögens. und 
jonftigen Zeugniſſen and pfarramtliche 
Zeugniſſe uber ihe Alter vorzulegen. 


(Kortfegung.) 
117) 


123) 
126) Hr. 


IL. Boritand. 


Dr. Zreppner. 


115) Hr. Zofeph Beislein, Tuchappreteur. 
Hr. Dr. Harimann, f, Rectsanwalt. 


. Baron v. Idſſtatt mit Familie, 
aufmann Karl Gbenböh mit Arau, 


133) Frau Hauptmann» Witwe Steidel. 
136) Hr. Dr. 3. ©. Eifenmann mit Frau. 
139) Frau Hofräthin Heller. 


npflegfchafts-Hath, 


Endlich wird noch bemerkt, daß die, 
jenigen Wittftellerinnent welche ſchen 
früber einmal um ein folches Stipendium 
fih beworben haben, und beren Verhält. 
niſſe feither feine Aenderung erlitten ba- 
ben, ſich auf Diele ihre früberen Bilt- 
geluche lediglich zu beiiehen brauchen, 

Deer. Würzburg, den 27. De. 1955 

Der Stadtmagiftrar. 
I. Bürgermeiiter, 





Dr. Treppner. 
Buͤrthl. 
Erp.-Nr. 5633/4862. [261 
Fremben-Anzeige, 


Bom 31. Deyember. 


Adler. Lind, Fabrit. a. Maumburg Iiıe : 
Müller a. Branffurt, Sonnemann a. Berlin, 
Wirlond a. Meiningen, 

Alecbaum. v. Mayer, Driefer a. Landau. 
Werlad, Proſeſſer a. Erlangen. Bieber, Rentier 
a, Bafel. Zrautner, Kim. a. Amberg. 

Arenprinz. Ser. Erl. Wraf Rechtern m Dien. 
a. Sommerbaufen, Aflte : Sadreuter a. Hranf- 
furt, Mepges a. Crefeld, Ounzelmann a. Düren, 
Wülfen a. Dresden, Mebling a. Um, Brbr. v. 
Stockum a. Ansbach, Ninbsforf a, Fürth. 

Schwan Rötrig m. Gattin a. Burgfiun. 
Kite: Wilau a. Themnid, Breitag a. Baden, 
Hohne a. Branffurt a. M, Kugel a. Stuttgart. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 31. Dryember. 


Biftolen 9 fl. 35—36 fr, 
— preur. vfl. 54 5654 fr 

— 108. Stuͤcke v ſi. 42—43 tr. 

and⸗Dukaten & fl. 52-33 fr. 
20 FKranfenttüde 9 fl. 20-21 Fr. 
Engl. Souvereings 11 fl. 43—45 fr. 
Bold al Marco 375 fl.—377 fl. 
Preuß. Thaler — fl. — fr. 
Kaffenanm. ı fl. 45—45'/ fr. e 
Diverfe Kaffenfcheine fl. 1 43 fr. 
5 Aranfenthaler 2 fl. 20-20", fr. 
Hohbaltig Eilber 24 fi. 24 fr. 


Stabt-Theater, 


3° Die auf heute annoncirte Oper 
Tannbäufer ift wegen Heiferfeit des 
Herren Raufbold auf Mittwoch den 2, 
Yan. verichoben und wird bierfür beute 
der Moderne Kauft gegeben, wodurd 
fonady Die in Diefem Blatte auf der Sten 
Golumne gebradıte, nah Einlauf Diefer 
Aenderung bereit gedrudte Theater- 
nachricht ungültig if. 





für das Neujahr 1856 Haben gelöst: 


116) Hr. Kreis - Forſt⸗ 
118) Hr. Magiftratseath Wahl mit 
Hr. Dr. Karl 
124) 
127, 
129) Hr. Weinhbändler 
131) Hr. Rechtsanwalt Dr. Warmuth 
134) Hr. Regimentsaubitor 
137) Br Kaufmann 
140) Hr. Obriſt Hamel. 


145) Hr. Magi— 


147) Hr. Baumeifter Liebler mit Frau, 148) 
150) Hr. Univerfitätd - Brofeflor 
(Bouf. f.) 


V. E. Beer, Eefr. 


Im Verlage der Stahelfgen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richler in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Einrädungsgebübr: Die dreifpaltige Zeite 








MR ? | — — — anf Lord Yar- Mittwoch, oder deren Kaum wird mit 3 ir., bie 
5 2*7 2 Januar pweiſpaltiat mit 6 fr. umd bie durchlau⸗ 18556 
[m Inbcden I bayır. Yahkıiemn, : fende Zeile mit 9fr. berechnet. 









Zantklalender: Malarius, M. Eonmeraufgazg: 7 U. 59 Min — Sem 
nenuntergang: 4 0.9 Win. — Menpuntergang: Abende 12 Ubr 5 M. 


Lokales und aus dem Freife. 


_ " Mürgburg, 2. Jan. Die Stelle eines” Hofgärtnerd 
dahier iſt nunmehr Hrn. Heller definitiv übertragen. 
⸗Würzburg, 2. Jan. Geftern Nachmittag wurde das 
Hauptblatt unferer Zeitung auf Grund des Art. 26 des Preß⸗ 
fteafgeieges (mer die Staatsregierung ıc. durch Schmähung, 
Beſchimpfung, brrabwürdigentden Epott, Beimeflung verädt« 
licher Handtungen angreift 1c.) volizellih mit Beſchlag 
belegt. Anlab dazu gab eine Stelle über Bayern im 
Rüdvlid. Genen unferer Abonnenten, melden deßhalb unfer 
geftrigesHanptblatt nicht zufam, werden wir basfelbe fofort in 
einem 2. Abdruf mit Hinweglaſſung der anjtößigen Stelle zus 
kommen laffen. 


Geſtern Nachmittags wurde im Sipungsjaale des poly- 
iechniſchen Bereind Die reifevertheilung an verdiente treue 
weiblihe Dienftboten vorgenommen, Die Preidträgerinnen 
zerfallen in 3 Rlaffen: foldee, die 25 Jahre und darüber, folche, 
Die von 15—25 Jahren und folche, die von A—15 Jahren bei einer 
und derjelben Herrichaft gedient haben, Im ber 1. Klaſſe wur 
den mit Geldpreiſen von je 20fl. ausgezeichnet Anna M, Horn 
von Rimpar und Barbara Hoffmann von Heilgentbal; mit 
Diplomen Apolonia Waih von Gosmannsdorf und Margaretba 
Drt von Steindfeld. In der 2. Klaſſe mit Beltpreiien von 
je 10 fl. Waldurga Pfiſterer von Eichſtädt, Amalie Horcher 
von Segnig, Babette Popp von Meinrinderfeld, Katbarine 
Hänfinger von Thundorf, Eva B. Stemmer von Jpbofen, 
Eva Barbara Lemfer von Hofbeim, Juitina Scheuring von 
Veitabo dbeim, Uriula Gonrad von Rottendorf, Eliſabetha Sten⸗ 
gel von Mainfondbeim und Margaretba Bolfert von Grünsfeld 
(Baden); mit Diplomen Anna Martin von Retzſtadt, Ratbas 
rina Srabmann von Greding, Barbara Stabi von Magteld- 
bau’en, Anna Barbara Wohlmacher von Berdfeld, Maria Unna 
Bamberger von Dittigbeim (Baden), Apolonia Schulz von 
Heidingsield. Im der 3. Klaſſe wurden mit Geldpreifen von 
je 5. fl. 32, und mit Diplomen 15 Dienftboten ausgezeichnet. 

In öffentlicher appellationsgerihtlickee Sigung vom 97. 
Dez. 1. 3. wurde auf Berufung des Barıhel Schäder, Schul 
machermeiſtets und Bauers von Prüdberg, und deffen Sohnes 
Michael Schübder, ledigen Sculunacergefellen, gegen das Er— 
lennmniß des k. Kreis und Stadigerichts Schweinfurt vom 29. 
Sept. v. 38. wegen Berbrechen® Des forgeiepten ausgezeichneten 
Bettugs dur Brivaturfundenfälihung, wodurch eriterer ala intel» 
leftuellee Utkebee zu 4%, Jahr, und lepterer als phyſiſcher Ur 
hebet zu 4 Jahr Arcbertshaus verurtbeilt wir, Michael Schä- 
der von der Anſchuldigung feeigeiprodhen, Die Berufung des 
Barthel Shäder aber verworfen. Aid. 3.) 


Am 28. Dez wurde auberhalb dem Orte Schimborn 
vei dem ſogen. Sandwiefendab die 69 Jahre alte Wittme 
Rarg. Wiſſel von Schimborn, Ger. Alyenau, welche ſchon feit 
dm 19: Der, wo fie mach Alchaffenburg aing, von ihrer Heis 
matt, abweſend war, tobt anfgefunden. Wach dem ärztlichen 
Guuchten ſoll diefelbe erfroren ken. (Auch ein Ortsnachbar 
von Großlangenheim wurde vorige Woche erfroren aufgefunden.) 

| ih. 3.) 

Am 26. Dejbe. verfuchten zwei Burfhe aus Niederm 
berg, bg. Obernbarg, in der Nähe des Ortes über dem gu 
geironen Main zu geben; zum Unglück brady das Eis, und 
einer derjelden verſchwand in den Fluthen, während Der andere 
ſich noch mit genauer Motiy rettete, 


Für den Diſtrikt Rohr fol ein Dritter Wegmacher aufRuf 
un Widerruf anzerelt werden. Derjelbe wird einen Jahres» 
gehalt von 180 fl,, fowie ein jährliches Monturgeld von 15 fl. 











aus der Difteiftäfaffe beziehen. Berverber um biefe Stelle, 
welche vollfommen rüftig, bed Leſens und Schreiben, Dann 
wo möglich aud ber Danrer- und Zimmermannsarbeit fundig 
ſeyn müflen, anf den Staatsſtrghen längere Zeit als Borur- 
beiter beichäftigt waren, und im dieſer Gigenfchait ich guie 
Zeugniſſe erwarben, haben ſich im Fürgeiter Grit beim Landges 
richte Lohr zu melden. 

Der Gemeinde Marktheidenfeld if die Genehmig⸗ 
ung eribeilt worden, am 2. Minwoch jeden Monats Vieh» und 
Schweinmärfte abhalten zu dürfen. Der erite findet am 13. 
Februar ftart, 





Vermiſchtes. 


Augsburg, 30. Dez Der verflorbene Banquier Hr. 
v. Halder bat deu Wohltbärigfeitdanftalten unſerer Stadt 
100,000 fl, vermacht. 

Meiningen, Selt dem 17. Dejbr. ift das Bataillon 
des Herzogtbums Sadjlen - Meiningen zum Regiment mit 
33,000 fl. Mehrausgabe erhöht und erweitert worden. (A. 3.) 

In Trumau, einem Dorfe einige Stunden von Wien 
entfernt, iſt die Cholera mit außerordentlicher Heftigkeit ausge» 
brochen. Es farben in einem Tage 50 Fabrifarbeiter. 

Weftorben it am 24. Des. in PVeſth der dur feine Ber- 
dienſte um die Geſchichte Ungarns befannte Gelehrte Johann 
Kernen, 55 Jahre alt 

London, 38. Dez Unter dem Namen: The Thames 
Esplanade Railway and Sewerage Company bat ſich bier eine 
Beiellfchaft gebildet ; fie beabfichtigt auf beiden Ulern der Themie 
eine Zunnel-Gifenbahn zu bauen, Neben der Eiſenbahn follen 
Quaid und neben den Quais eine mit Bäumen bepflanzte 
Vromenade angelegt werden. Ferner will bie Geſellſchaft Die 
Reinigung der Themſe übernehmen, und ben Unrath ber Mes 
tropolis Durch Röhren auf das Land haften, wo er zu Düns 
ger verarbeitet werben joll. (3, 

Mebrere proteftantifbe Mifionäre find, wie der New» 
Norker „Obſerber“ erzäblt, den Kanibalen auf den Hebriden 
(Infeln an der Südſee) zum Dpfer gejallen, davon wurden 2 
mit ibren Weibern verfpeidt. 





Loliliſches Regiſter. 

(Bayetu.) Die Dividende der bayer. Hypotheken-⸗ und 
Wechſeldank beträgt für das 2. Semeiter 1855 19 fl. 

(Deutichland,) Das beuifhe Bundesheer it 527,001 
Mann Hark. 

(Rupland.) Aus den laiſerl. Ananagengüfern follen neuer» 
dings Bauern zur Bilbung von Scharffihügenregimentern aus⸗ 
gehoben werden., 

(Aſien.) Wegen bes Falls von Kars hat fih Omer 
Paſcha auf Redut-Rale zurücdgezogen. 

(Hegupten.) Die GSetraideausfuhr ift wieder freigegeben. 


ee — 
Handels- und Boͤrſenberich ke. 


Mündener Hopfenmarki vom 23. Dezbr. Ober und 
Niederbayerifcheb Gewacht 1855 : Mittelgattungen, Landbopfen 281. 
15 fr, Berotzugte Sorten, Holedauer Landb. 64f1. 16 fr. Woluna · 
Ger und Auer Marktgut mit Orisſiegel 52 fl. — Er. Nitteliränf. 
Gewaͤcht, Mittelqualititen — fl, — fr. Borzüglige Qualitaͤten aus 


Spalter Umgegend nebft Kindinger und Heideder Hopfen 53 fl. — | vorigen Woche auch bier rine etwas matte Hallung, die an der beu- 
fr. Saajer Stadtgut 85 fl. Berkauft wurden: 4717 Div. Ber | tigen Fructbörſe vorberrichenn blieb, obgleich der Konfume fortwäh- 
faufdfumme : 2104 fl. rend vom Kaufen nicht zurüdbält. — Beſonders Waizen von Franken 
ruht Mittel:Breiie aus wird zu etwas niebrigeren Breife offerire, während Werterauer 

5 ut: — —— Korn. Gerſte. Daber. ſich nicht ganz wie zulegt notirt behauptete. — Moggen in guter 


Drter Tag. Monat. I. Fr. fl. fr. Aatt. a. Mr. fi. fr. fränkiſcher Waare war nicht billiger, als biäher, geringe Qualität 
Name »...:.d. u —— 23 37 1937 1649 633 | aber 2— "a fl. woblfeiler zu haben. — Gut lieferbare @erfle ging 
—* — =. Ro. En > 2 : 15 8 z n fl. "/ im Preife zurüd ; fränfifche fehlie am Markte. — Hülfenfrüchte 
Weitendun . 3 —— 24128 2027 1028 6 g | angenebm. Dagegen iſt «8 mit Hafer enıfdieden Rau und derielbe 
Mihaflendurg - . 2, J -= -- —-- 15— 9 | ohne Breitermäßigung nicht anzubringen. — Die beutigen Notirun« 
Umbeig 00. 2 — A115 15 A157 512 | gen find folgenne: Waizen, fränfifcher, A. 18'/,, Weiterauerfl. 18'/%, 

Bauen ...d. no —— 26 39 2048 1631 724 | bie "un; Roggen, fränfischer fl. 16’, gute lieferbare fl. 16; Gerfie, 
Sihbän . 0... 2 m — — 2152 1846 1625 617 | Metterauer fl. 12; Grbfen und Linien fl. 12 — 13; Bohnen fl, 
kintu 222.9 2824 18 2117 17 A 718 13— 14; Welſchkorn fl. 11—12; Wil ki 9 Y 
Binden ...9. „ -—— A120 I 5B 7— r14; ‚ Widen, effektiv, fl. 9, per Mär; 
Regensburg » . . 2 u —— 2035 1831 1816 650 | M- 9A. Alles per 200 Zollpfd. Hafer A. 4246, per März fl. 524 
Buzburg ..:..9. 4 —— 31 2 — 16 0 651] &120 Belluie. 

Shmeinfurt er Dd. m -—— 65 2165 159 63 

Bun 222 5 00 2 a I 5 

in... n | Neueſte Nachricht 

Barh. . ... Be , —— 32 1930 1652 65% eueite Nachrichten. 

Yanssemt . .,. 28. — — 214 1912 435 039 

— * 2 "ou 58 258 is “0 6 3 Aus Berlin wird dem Journal „le Nord“ unter dem 

Neuburg ad.D.. 27. u —— 2036 19 3 138 5 0 | 30, Dezember telegrapbitt: „Ein vom 10. (22.) Dejember das 

een 2 = EEE} >= .» = Ar tittes Zirfuiarfchreiben ber failerl, Kanzlei in St. Bes 

Dintelssühl . > MM. 2 388 8 1941 1426 5.6 | ferdburg befagt, daß der Kaier den britten Der auf tem 

we LIE EEE ER | a na — 
artıbreit . 2. Di —— 2756 2 — — 8— | men babe, welder jolgende ung : 

Dhienfun . .. 2 u —— BU 23 —- —— 735 | PBrimip der Edliebung der WMeerengen wird aufrechters 

u TE = „ -— 2, .n co. HE kalten. 2) Alle Kriegs - Schiffe werden vom fdwerjen 

Mörblingen , . nd 2 3% 352 2045 1420 549 | Meer ausgeſchloſſen mit Ausnahme derjenigen, welche Rußland 

Sram 2... 2.  . <ÖI 2015 1815 1357 637 | umd die Türkei in gemeinfamem Ginvernebmen dort zu unter 

Ketbenburg a.».T. 2. „ 34 3% 20 —- 1523 553 | bulten für angemeffen erachten; 3) der Gffeftivdeitand dieſer 

Zeribrüden, pr. Zr. 7. u 61 912 81 521 348 | Streitkräfte wird durch direfte Verſtändigung zwiſchen Rußland 

Deibromn a... . 0 u WB — — 1545 11 1 649 | umd der Zürfei ode Zugiebung der andern Mächte fefgeiept 


Mittelpreife auf der Schranne zu Heilbronn am 29. Dez.: | werden. Die Nachticht von einem Waffenſtilſtand ift unbe: 


Walhzen — id. — fr. — fl. — fr.); Rern 20 fl. 28 fr. ( gründet.“ en 

Bu Hi 5 fr.); 2 Hy u Mi At er Die erſte Berfammlung der Mftionäre der Werrabahn 
11 fd Er. (gen. — fl. 7 Er); HaberGfl. 7 tr. (gef. — fl. | findet nicht, wie urſprünglich deſſimmt war, am 45., fondern 
1 £r.) (NB. Württemb. Gemäß.) 28. Jan. 1866 zu Meiningen ftatt. (R. ©.) 


*1 ück 
® Granffurt, 31. Dez. (PR) Das Thauwetter im Ans Wbdel Kader führt in Damastus ein J 


fang der vorigen Woche wurde Mitte derſelben von Kälte unterbror | nes, beinabe ascetiſches erden. ö . 
Ken und deßhalb ift His jegt der Main noch nicht fahrbar geworden, ‚Im Mecca iſt in Bolge des Skavenbandelvertoted ein 
da die Gidmaffen nur zum Theil gelöst und fortgefirömt find. Die | blutiger Konflift mit den türf. Truppen, welche fi in's Kaſſell 
leht verfloffene Macht brachte indeffen ziemlich Jarken Regen ung I zurüdziehen mußten, entflanten. (8. 3.) 
g.genwärtig fenft fi ein dichter Nebel nieder; ohne daß eißerzeu- Turin, 27. Dez. Nach biefigen Blättern beträfe Du- 
gende Kälte zu bemerken ift. Vielleicht wird durch diefe milde Wit- | randos Sendung nad Paris unter Anderem die Beſtimmung, 
terung die Belebung der Waſſerſtraße bald ermöglicht. — Die flaue | dad piemonteſiſche Expeditionsheer im Früdlinge 
Stimmung, welde von vielen Fremden, namentli von nieberrbeini- | nad Varna zu verlegen, wenn der Rriegefhauplag an ber 
fhen Getraiveplägen berrichtet murbe, verurfachte ſchen Anfangs der I Donau eröffnet werden folte (5 93) 


Verantwortlicher Redafteur: Dr. Karl Böhlmann. — Kür Die Anzeigen verantwortlib: ®. J. Stabel, 


Ankündigungen. 
armonie ein Faden ⸗Battiſt⸗ 


* Nachricht 
Auswande rer. uch, mit eingewirkten Streif- 


2 8 ck b , Eck 
Voſtſchiffe neuer Linie | smtärinsim m ızut 


Havre, N ewyork u. New-Orleans. Blumenſchrift geſtickt. Man bit⸗ 
beneral· Agentur von Carl Sieber in Würzburg. ea m 


Durch die Poſtſchiffe neuer Linie der Herren 3. Barbe & Moriffe in 





Berloren 


ging auf dem Neujahrsball in der 





Havre werden Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9., 19. und 29. eines 
Ben —— * N —* ort, Su . a — und Früblings- Bekanntmachung. 
onaten am 8., 19. und 28. nah Nemw-Orleans befördert, i 3. 
Die Paſſagiere werden von erfahrenen Kondukteuren nah Havre begleitet. Verſtri ch eines Baier res. 
Berträge werden abgeſchloſſen durch dieGeneral ⸗· Agentut und deren Agenten, Künftigen Montag den Ja⸗ 
die gem f nuar 1856, Mittags präcis 1 
3. 4. Dedelmann in Aſchaffenburg. Julius Hartmann in Marftbreit, ; i um 
Auguft Hally in Amorbach. Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld, Uhr, wird su SER * 
J. A. Schöppner in Biſchofsheim an Joſeph Knapp in Miltenberg. „bayeriſchen Hofe“, San ergaſſe, 
BI Rhön. > Bibeln Einen e Schweinfurt. ein fdhöner rotber Zuchtſtier 
ilipp Hannamwader in Gemünden. . Thaler in Wiefentheid, 3 in 
$ A. Wagner in Klingenberg. 3. M. Bernard in Wörth aM. | öffentlid) an den Meijtbietenden J 
einrich Joſeph Maier in Lobr. [307 I gen gleid) baare Zahlung» verfteigert. 


Bekanntmachung. — 


Nachdem der Winter und mit ibm Schnee und Eis eingetreten if, fo machen wir hiemit die für dieſe Jahreszeit 
beitehenden Beflimmungen der Strafen-Bolizei- Ordnung für Die Kreisbaupitadt Würzburg zur Darnachachtung befannt: 

g 12. Die Srrapenrinnen find täglich Morgens und zwar in den Monaten April bis und mit September vor 7 Uhr, 
in den übrigen Monaten vor 8 Uhr zu fehren und durch Nachgießen von reinem Waſſer ausjufhmwenmen. Der aus ber 
Rinne zu febrende Unrath darf in feiner Welle hin auf die Strafe gebracht, oder durch die Rinnfteine in die Kanäle gelehrt, 
fondern muß von ber Straße entfernt werden. Die Deffnungen an den Rinnfteinen, Durch melde bie Klüffigfeiten in die 
Kamäle geleitet werben, find biebei forgfältig zu fäubern, Die unterlaffene Reinigung der Rinnen und Wegſchaffung des 
Untathes von der Strahe giebt eine Strafe von 12 Kreuzern, das Einkehren bes Rinnen- oder Straßenfothes in bie unterirdifchen 
Adzugsfanäle aber eine Etrafe von 30 fr. nach ſich. . il 

$ 21. In den Wintermonaten muß das in ben Rinnen und Abgüfjen ſich bildende Eis bei deren täglicher Reinigung 
weggeſchafft werden, damit der Ablauf des Waſſers in feiner Weife gehindert werte. Mer Dies in ber $ 12 bezeichneten Zeit 
unterläßt, hat eine Strafe von 12 fr. vermwirkt. 

$ 22. Das in den Höfen aufgehauene Eis und ber dort gefammelte Schnee dürfen nicht auf die Straße gefchafft 
werden. Will ein Hauseigenthümer Eid und Schnee aus feinem Hofraume und aus der Etabt wegführen laffen (was nur 
auf feine eignen Koften geicheben kann) fo iſt ibm berem zeitliche Aufbäufung in bee Straße zwar geftattet, jedoch muß bie 
Abjührung binnen einer Stunde nah gefchebener Zufammenhäufung in der Strabe gefchehen. Bleibt ber Eio- und 
Scihneebaufen länger als eine Stunde, auf der Straße, fo verfällt ber Haudeigenihümer in eine Strafe von 3 fl., und mag 
fich derfeibe hinfichilich Diefer Strafe an den Fuhrmann wenden, wenn fie durch defien Saumfal verwirft wurde, 

$ 23, Der Hauseigenthümer, welder Schnee von feinem Dache oder Altane werfen läßt, was nur mit Borwiflen 
ber. Boitzeibebörde und mit Aufftellung eines Warnungszeichens geicheben kann, hat denfelben binnen Der im vorftehenden 
Paragranh bezeichneten Zeirfrift bei Vermeidung rg trafe mwegführen zu laſſen. ‚ 

$ 24. Die aus der Stadt gebraten Eio- unb Schneemafen dürfen nur auf die von der BVolizeibehörde beftimmten 
Plaͤtze gebracht werden. Wer der desfallfigen Anordnung zuwider handelt, verfällt in eine Strafe von ı fl. 30 fr. 

5 25. Wenn bei eintretenden Thauwetter von der Bolizeibehörde Das Aufeifen angefagt worden, fo hat jeder Haus« 
Gigenthumer den betreffenden Theil der Sıraße und Rinnen, fo weit ihm nämlich Deren Reinigung obliegt, fogleich ganz 
Dr vom Gife befreien, und fäubern zu laſſen. Es wird hiebei ausdrüdlich unterfagt, Dad aufgebauene Eis durch Die 
Strafenrinnen zu des Rachdars Diſtrikts zu ſchieben; dasjelbe ift auf Saufen zu bringen, welche jedody nicht mitten in bem 
Straßen, fondern an den Hänfern angelegt werden müſſen. 

Mer einer dieſer Anordnungen zumider handelt, verfällt in eine Strafe von ı fl. 30 fr. 

$ 26. Das aufgehauene @i6 mup binnen 24 Stunden von den Strapen weg auf die außerhalb der Stadt beflimmten 
Bläge getr:cht werden. 

$ 27. Für eine Fuhr Eis oder Schnee, es ſey weit oder nahe von einem der beitimmten Thore, darf ein Kärner ober 
fonftiger Huhrmaun nicht mehr als 24 Fr, für eine zweijpännige, oder 15 fe, für eine einfpännige Fuhr fordern, und derfelbe 
muß hiebei das Aufladen felbft übernehmen. Macht ein Fuhrmann größere Forderungen, fo iſt die Anzeige hievon ber Dem 
Bolizei-Bureau zu machen, um benfelben zur Sırafe zieben zu können, 

$ 28. Wer einen Fuhrmann nicht Tennt, auf den er ſich wegen richtiger und guter Bedienung verlafien kann, fann 
fein beppalliiged Werlangen unter Bezeichnung der Straße und des Haufes auf dem PolizeisBureau anfagen lafien, von wo 
fobann für Die Abjührung des Gifes auf Koften des Hauteigenthümers alebald Sorge getroffen wird, Debhalb kann wegen 
unterlafiener Abyührung des Eijed Die Ausrede, baf fein Fuhrmann aufzutreiben gewefen fey, niemals angenommen werden, 

$ 29. Die Hauseigenihümer, welche vor ihrem Haufe Feine Fuhr Eis haben, mögen fi mit ihren Nachbarn bereden, 
daß zwei oder mehrere zufammen ſich einer Fuhr bedienen. 

$ 30. Das »Hinterbringen von Straßen-Eis in die Häufer und Hofräume ift wegen der dadurch entflehenten höchſt 
ungejunden Ausdünftung bei Sitaſe von 3 fl. verboten. 

$ 31. Um eine übermäßige Anhäufung des Eiſes in den Straßen zu verhindern, iR das Ausgießen von Waffer auf 
diefelben möglichit zu vermeiden, 

Diejenigen Profeſſioniſten, bei deren Gewerbbetrieb das Audgiehen des Waſſers unvermeidlih if, z. B. Brauer, 
Branntweinbrenner, Büttner, Faͤrber, Mepger, Eifigfabrifanten u. dgl. baden die Verbindlichkeit, biefem Wa er, jedoch nicht 
bloß vor ihren Häuiern, fondern fo weit ber Abrluß des Waſſers gebt, einen Ablauf zuverfcaffen, und das Eis ganz zuentfernen. 

$ 32. ie Kelleribüren und Zuftlöcher, welche im Winter mit Dung, Ettob, Heu, f. A. ausgefüllt werden, müſſen 
zur Abwendung ven Unrath (und Feuerögefahbr) mit Dedeln oder Thüren und fonft Durbaus gut verwahrt werden. 

$ 33. Weber bei Tag noch bei Nacht Dürfen Unrath und Flüffigteiten auer Art auf die Etrafe geworfen oder gegoffen 
werben; wer biefem Berbote zuwiderhandelt, unterliegt -- vorbehaltlih jeder Echadlosbaltung eines Beihädigten, — einer 
E:trafe von 5 fl. Unter demfelben Vorbehalte und bei einer Etrafe von 10 fl. wird bad Ausgießen der Radıtiöpfe verboten. 

$ 34. Verunreinigung der Straßen und öffentlichen Bläge, welche von Menſchen uumittelbar berrühren, verbieten fchon 
die Gelege der Eittlichfen. Mer fich eine ſolche, Die Sinne beleidigende und Edel ertegende Unflätherei zu Schulden fommen 
läßt, unterliegt einer Strafe von 30 fr. bis zu 5 fl. 

Die Bewohner Würzburgs werden auf Diefe Beflimmungen aufmerlfam gemacht; wir Dürfen auf fie vertrauen, daß fie 
dutch Nachachtung Diefer Beitimmungen mitwirken werden, das Inangenehme der Winterszeit foviel als möglich zu vermindern, 

Es ift aber auch unſere Polizeimannfcaft angemiefen, auf Unterlafjungen der Befolgung dieſer Vorichriften aufmerkfam 

zu feyn und ſolche zur Beitrafung anzuzeigen. {2b] 


Würzburg den 6, Dezember 1855. j 
Der Stadtmagiftrat. 


L Bürgermeliter. 


Dr. Treppner. Bürchl. 


[0] Bei uns iſt vorräthig die 4. Auflage des fo rühmlichft befannten von E 
den größten Iandieirthfchaftlichen WVereinen als Preisfeprift empichlenen lant- Stabt-Theater 


wirtbicattlichen Voltsbuched: Mitt ben 2. ar: Tann⸗ 
Der Landmann, wie er ſeyn follte, oder Franz Nowad, | Häufer un Der Sängerkrier 


der wohlberathene Bauer. Herausgegeben vom Dekonomie- | aufder Wartburg. Oper in 3 Al- 








Rathe A.Nothe. ten von Rihard Wagner. 
Diefes Bolfsbuch erjreun ſich bei jeder Auflage der Gunſt des landwirthichafts 
Inten Bubtitums und fann jedem Drfonomen beitens empfohlen werben. Verſtorbene. 


Tas Buch iſt 20 Bogen ſtark, dauerhaft eingebunden und koſtet nur 54 fr, 


Stahelſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Kraub, Kalkbrenner, 38 Jahre 


u 





Todes - Anzeige. 





Dem unergründlichen Rathschlusse des Allmächtigen gemäss wurde un- 
sere innigst geliebte Mutter und Schwester, 


Frau Franziska Leutbecher, 
Wittwe des quieszirten k. Landrichters Lorenz Leutbecher zu Hammelburg, 


in einem Alter von 55 Jahren und 10 Monaten heute Morgens um 7 Uhr 
pach längerem schmerzlichen Leiden in die Ewigkeit abberufen, Tief er- 
schüttert von den Schrecken des Hammelburger Brandes wurden binnen Jah- 
reafrist beide Aeltern durch den Tod dahingerafft, und hinterlassen vier 
trostlose Doppelwaisen, welche allen Verwaudten und Bekannten diese 
Traueranzeige widmen, und um stilles Beileid bitten. 
Karlstadt am 1. Januar 1856. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Die unterfertigte Adminiſtration bringt in Folge des Beſchluſſes 
des Bank-Direftoriums biemit zur Öffentlihen Kennmiß, daß von den 


fi) durch Rechnungsab 
ergebenden Erträgniſſen 


ſchluß vom zweiten Semeſter dieſes Jahres 
— nach Abzug des Antheils, welcher dem 


Reſervefonds der Feuerverſicherungs-Anſtalt ſtatutenmäßig zufommt, 


— als 


Dividende und Superdividende: 
fl. 19. — auf jede Bank-Altie erhoben werden können. 

Die Auszahlung dieſes Betrages findet vom 2. Januar 1856 
anfangend, bei den Bank:Kaffen zu Münden und Augsburg gegen 
den betreffenden Coupon ftatt, und wird zugleich, unter Hinweiſung 
auf $ 55 der Kalla-Initruftion bemerkt, daß jeder Weberbringer der- 
gleichen Coupons den Betrag derfelben mündlich oder fchriftlih an: 


zugeben. habe. 


. München ben 31. Dezember 1855. 
Die Adminiftration der Bayer 


und Wechſel- Gank. 
Eduard Brattler, Dirigent. 


Ankündigung. 


ifchen Hypotheken⸗ 


[da] 


In Commiſſion der Stahel’iten Buch- und Kunftbandlung in Würzburg ift 


erfchienen und durch alle Buchhandlungen Bayerns zu beyieben: 


Der bayerifche Regiſtralor. 


Handbuch 


| * 
Purifikation, Einrichtung und Führung 
k der 


der Stadt- und Landgerichte, — 


Regiſtraturen 


Gemeinde⸗ und Kirchenverwaltungen 


Verbunden mit einer Anleitung 
über die 


Magiitrate, 
ayerns. 


formelle Geſchäfts- und Journalführnng, 


unter Beifügung ſämmtlicher von den einzelnen Regierungen Bayerns erlaffenen 


Umfang: 15 Bogen. 


Plänen und Inftruftionen verfaßt von 


5.94 Aull. 


Preis: broch. ı fl. 30 Fr. 


Bir befigen in Bahern über dieſen Gegenſtand noch fein Handbuch. Das Erſcheinen 
eines foichen wurde für nothwendig erfannt, und da vasfelbe jehr brauchbar iſt, fo empieh- 
Iem wir daeſelbe zur aflfeitigen Abnahme und Anwendung. Der Titel bejagt feinen ganzen 


Inbalt, 


Stamm: und Mürfelholz- 
Berfteigerung im Speſſart. 


Im Bezirke des unierfertigs 
ten Forſamté wird 
Dinstag den 8, Januar 1856 
Dormittags 10 Ahr 


anlangenb 


im Gaftbaufe zur Rofe babier 
nachwerzeichnetes Etamm- und Müfel- 
bols in freiee Konkurrenz; öffentlich vers 
ſteigert. z 

I. Aus dem Reviere Lohrerftrake : 

Abib. Kunkelſchlag, Birkenrain, Birkens 

fäppel, Grlengrund, gangerrain, Hollän- 

derfäppel, Schwarzerrück, 

692 Eichenabſchnitte zußemmerzial«, Bau» 
und Nutzholz, in&befondere aud zu 
Eifenbabnfhwellen geeigne, 

16 Klafter Eichenmüſſelholz 2. und 3, 
Klaſſe, 

3 Klafter Eichenpfahlmüſſel, 
von zufälligen Grgebnifien in ver- 
fbiedenen Abtheilungen 

609 Eichenabſchnitte von oben bemerfter 
Brauchbarkeit. 

II. Aus dem Reviere Bartenftein; 
Abth. Hartlijfenroth, Reichengtund und 
FHlößarund, 

81 Eichenabſchnitte z,Gommerzlals, Bau- 

und Nugboiz geeipnet, 


IL Aus dem Reviere Frammersbach: 

Abth. Ernitrain, Aurora und Dojchentbal, 

71 Gichyenabfchnitte, zu Bau- und Nups 
bot, braudpbar. 

IV. Aus dem Reviere Langenprozelten 

Abt eilung Lindenthal, 

178 Gichenbau- und Rutzholzabſchnitte, 
auch zu Eiſenbahnſchwellen gut ges 
eignet, 

Sämmtiiched Holy it nummerict, und 
werden bie f, Nevierföriter dasſelbe auf 
Verlangen vorzeigen laffen. 

Die binächtlich ihrer Wermögensvers 
bältmiffe nicht biniärglic befannten Steis 
gerer haben ſich mir Zablungsfähigfeits- 
Niteften zus verfeben, und jene, Die im 
Auftrage Anderer jteigern wollen, ſich 
biernüber durch legale Vollmacht audzu« 
weifen. 

Lohr am 20. Dezember 1855. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
Carben. 

[ae] Ditimann. 

Erp.Nr. 774. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 1. Januar. 

Adler. Dauer mir Sbattin, Partifulier aus 
Wirsbaden. Pfeifftt, Beamter aus Münden, 
Kauf.: Krämer a Bahr, Eicali a. Mainz, 
Leepold a. Branfiurt, Weiß a Lichtenfels, Lup 
a. Areiburg, Steibtier a. Grefelb. 

Bircbaum. Jatobi, Beimaiter a Baſel Ra— 
&or, Weitliher a. Steinbeim Scilling, Kondi. 
tor a. Wien. Baumgärtner, Partifalier a. Dan- 
never. Rörberlein, habrifant a. Berlin. Maufl.: 
Tünfe a. Streitderg, Zeiger a. Düſſeldorf. 

Rronprin. Baron v. Yepel, Gutsbeſiet aus 
Rottenbaner. Haufl.: Stern mit Familie aus 
Martibreit, Leer a. Amberg, Kloß a. Mainz, 
Brenpl a. Stettin. 

Schwan. Rauil.: Sturm a. Pin, Bolder a. 
Beilbronn, Heißemann a. Kaſſel, degthett aus 
Bablingen, Mörite a. Braunihweig- 

Württemiberger Sof. dv. Roppelt, Beneralmas 
jor und Stadt: und Welungslommandant von 
zsürzburg. Löhling mit Sattin, Partifnlier und 
Bräulein Pöhling a. Magdeburg. Penfert mit 
Gattin, Körkter a. Sodenberg. Dr. Wolf, praft. 
Art a. Weipenbad, Richter mir Sattin, Toier⸗ 
art a. Stweinfurt. Raul.: Bal⸗utin a. Bram“ 
furt, Ringer a. Haren. 


In Berlage der Stahelfcen Yu und Kunfthandlung in Winzburg. — Drud von 3. M. Richier in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
monarlih 9 kr., vierteljäbrlih 24 fr. bier 
m und bei allen f. bayer. Poltämtern, 








Zandtlatender: Genovefn Sonnenaufgang: 7 Uhr 59 Minut — Son- 
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2ofales und ans dein Kreife. 


* Würzburg, 3. San. Mir tengen -beute die Namen 
derjenigen weiblihen Dienitboten nach, melde bei der Preile- 
vertbeilung am 1. San. in der 3 Slaffe (6 — 15 Jabre bei 
Giner Herefchait) aufgezeichnet wurden: Es erbielten Geld— 
preife von je 5 fl.: Bartarı Stepban von Krengbeim, Anna 
Maria Blob von Dberfpiedbeim, Dor. Rüdert von Gamburg 
a. T:, Ebriſtina Kraus von Eidelſtadt, WMargar. Bonn von 
Gerolgbofen, Barb. Rab von Karleburg, Urfula Scheubert 
von Lauda (Baden), Walturga Ulmer von Herrieten, Sopbia 
Köberlein von Trappftadt, Karolina Gerung von Hindelang, 
Marg. Braun von Rordbeim, Katbar. Römer von Burgmind« 
beim, Franıidfa Bein, von Wölkendorf, Barb, Bogt von Aub, 
E. Ther. Nıuzebauer von Brüdenau, U. Maria Sohn von 
Arnkein, Rea. Rubn von Eibelftavt, A. Maria Seminetb von 
Krappfladt, Kurt, Magd. Steuerlein von Schweinfurt, Mary. 

eelein vom Wotiendort, Mara. Jäger von Schlüſſelfeld, Eva 

mmer von Hobenfeld, A. Maria Möslein von Edweidbad, 
ber. Heirrib von Tbeinfeld, Marg. Molitor von Ipboſen, 
Mattha Bauer von Arnflein, Dor. Braun von Bibergau, 
Dor. Barthel von Eftenfeld, Barb. Frank von Markiheiten- 
feld, Barb. Merklein von Heßlar, Marg. Schäfer von Gernach, 
Katbar. Raſch von Heidingäfeld. Diplome: Dor. Bed von 
Baltesheim, Kath. Zmider von Eibeltadt, Barb. Grefler von 
Hafenlobr, Elf. Scherer von Karlſtadt, Urfula Mennig von 
Würzburg, Margar. Pflügel von Karltadt, Eva Walk von 
Sachſenheim, Apol. Wallrapp von Versbach, Anna Kümmeih 
von Halsheim, Welb. Fiſcher von Herrieden,, Gäcilia Ruppert 
von Kiened, M. Barb, Kubn von Gibeltadt, Kath. Debrlein 
von Gerbrunn, Barb Schmieg von Würzburg, Wald. Nor- 
mald von Herrieden. 


*" Mürzburg, 3. Januar Wie wir hören, bat Herr 
Prof. Vircho w dabier den Michaeldorten erbalten ; deßaleichen 
Herr Prokurator Dr, Dfius in Hanau wegen feiner Verdienfte 
um die Maintampficiffiabrtdgefellfcaft, 

* Der neuernannte Stadt und Feſtungskommandant Ger 
neralmajor v. Roppelt if Dieter Tage bier eingetroffen. 

Er. Mai, der König haben dem ordentliben Profeffor 
an der medizinifchen Fakultät der fal. Univerfirät Würzburg, 
Dr, Albert Köllider, den Titel eined Hofraths foftenfrei 
verlieben. 

* Einem Raufmann, Theodor Schmitt, zur Zeit Buch’ 
balter in der ſtaͤdtiſchen Lohmühle zu Schweinfurt, wurde bie 
Anfertigung und der Verkauf ded von ibm erfundenen Kaffte* 
und Ghofoladefurrogatd auf 5 Jahre geftattet. 


Zn der Unterfuhungsfahe des Konrad Nefch, ledigen 
Dienſtknechts, welcher vom Schwurgerichtöbefevon Unterfran- 
m wegen Raubes 4. Grades zum Tode veruribeilt worden 
mr, bat fi in der geieglich vorgeichriebenen Reviſion des 
Vnſahrens burch ben oberften Gerichtähof ein Nichtigkeits— 
grund nicht ergeben. Die Nichtigkeitsbeſchwerden des Peter 
Kühl, Zimmerlehrling, und 3. Bernbard Edel, Taglöhner, 
beide von Orb, wegen Raubes 3. Grades vom Echmurge- 
richtöhoie von Unterfranken zur Kettenftrafe verurtbeilt, wür— 
den verworfen. RM. 39) 


Vermiſchtes. 


° Münden, 2. Dez. (Peſt.) Der des Mordes an 
dem Arbeiter in einer Billa bei Starnberg — welch furdtbar 
zer Mor», wie wir mitgeiyeilt, am Borabend des Chrififefted ver« 


Donnerstag, 
3. Januar 





Einrüdungägebühe: Die preifpaitige Zeiie 

oder beren ANaum wird mit 3 fr,, die 

zweiipaltige müt 6 fr. und bie burdlau- 
fende Zeile mit 9 fr. berechnen. 





| 1856 


— 


übt wurde — böhft verbächtige frühere Unteroffizier Altmann 
iſt geftern verhaftet worden. In einem Briefe, melden ver 
Mörder an den Stationdfommandanten gefbrieben baten fol, 









1 gidt er an, dag er feinem Zimmergenoffen aus Siberz einen 


Streid gegeben babe, welcher Spaß aber unglüdlib audge- 
fallen fey, Der Zimmergefelle ſey fogleib todt geivefen. Lim 
die Sache zu vertufcben und den Leichnam leichter verfieden 
zu fönnen, babe er (Altmank) denfelben gang gerfhnittem. 
Daß Altmann an Störung feiner Geiftedträfte leide, davon 
bat man bis jeßt noch feine Spur entvedt. 


Der Schreinermeifter und Parquetiußbodenfabrifant Herr 
of. Kübler in Münden bat ein Gemerhöprivilegium auf 
Ausführung feiner Grfindung, beitebend in verbeiferten Maſchi⸗ 
nen zur Anfertigung maffiver Parquetfußböden, für den Zeit 
raum von 10 Jahren, vom 13. Dezember 1855 anfangend, 
erhalten. (B. E) 


Münden. Der biefige Hiftorienmaler Friedr. Kaulbach 
wurde an den großberzogl. Hof in Medlenburg berufen, um 
dort mehrere Familienportraitd zu malen. (M. 8.) 


Wir fommen heute auf ben &t. JZohbannisverein 
jurüd, über welchen uns der Recyenfchaftsbericht vorliegt. Der 
Bermögendftand des Hauptvereines. beftand im Zabre 1854. in 
33,571 fl. 42 fr. Die Zinfen bes bierunter begriffenen aller 
hoͤchſten Fundationsfapital® von 30,000 fl. werden nad Dem 
Willen des Stifters zu zwei Drirttheil für Vereinszwecke vers 
wendet und zu ein Dritttheil dem Vermögensfode ju deſſen 
Vermehrung beigefhlagen. Den Mebrbetrag von 3519 fl. 42 
fr, verdankt der Verein der Schanfung befonderer Woblthäter. 
Die Ginfünfte des Vereins betrugen 18,756 fl, 40 fr. Für 
Bereindzwede wurden bievon verausgabt, mit Ginfchluß von 
290 fl. 5 fr, Regieloften, 14,680 fl. 5 fr., fo dab alfo auf das 
Jaht 1855 Die Summe von 4076 A. als Afrivbeftand über» 
ging Die Zahl der Mitglieder und Wohltbäter des Haupt⸗ 
vereind hatte im Jabre 1864 5537, und die Summe der Jah— 
reöbeiträge und Kiebesgaben 9727 fl. 4 Ir. betragen, bie Ver— 
mögensd Fundationszufhüfle und die bambaften Beiträge aus 
der f, Kabinetekaſſe und des Ausſchuſſes Dir bayer. Hypotbefen- 
und MWechfelbanf in Münden für befondere voribergebenbe 
Zwecke nicht miteingerechnet. Hieran reibte fi die Summe 
der Jahresbeiträge und Spenden aus ben einzelnen Kreifen 
des Königreiches. Oberbayern ſteht voran mit 5548 fl. 51 fr. ; 
ihm folgen Mittelfranten mit 1784 fl. 54 fr.; Oberfranfen 
mit 1260 fl. 38 fr., Unterfranfen und Aſchaffendurg mit 548 
fl. 37 fr., Schwaben und Neuburg mit 325 fl. 9 fr., Nieder- 
bayern mit 180 fl. 18 fr., Pfalz mit 102 fl. 42 Ir. und DOber- 
pfalz und Regensburg mit 12 fl. 


Unter den Perfonen, welde am Neujabrdtag von Sr. Maj. 
den St. Michaeldorden erhielten, befindet fib auch der Haupt · 
mann Graf v. Tattenbach, ber ſich durch verbeiferte Kon« 
firuftion der Infanteriegewebre ein deachtenswerthes Berdienft 
um das bayerifhe Militärwelen erwarb. 


* Gine Minifterialentfchliefung vom 30. Dez. ſpticht aus, 
daß die Geſuche um Bewilligung zum früheren Bierfieden nicht 
tarfrei zu behandeln feyen, da im ber nachgefuchten Erlaubniß 
offenbar eine Begünftigung des betrefienden Bräuers liege, 


Bon dem gemäß der 1. Berloofung zur Heimzablung be» 
fimmten 2. bayer, Subifriptiond-Anleben & 5 p&t find nad- 
bezeichnete, mit rothen Serien oder Haupt-Ratafter-Nummern 
verfebene Obligationen noch nicht zur Einlöfung gekommen: 
au porteur: 4451 zu 1000 fl, — 3355, 3446, 3646, 5755, 
6055 zu 100 fl.; auf Namen: 6812 zu 1000 fl. Die Befiger 
ter bezeichneten Obligationen werden Durch das Regierungsblatt 
von der k. Staatsſchuldentilgungskommiſſion aufgefordert, obne 
weiten Verzug zur Ginlöfung derfelden bei den treffenden 
Staatsfhuldentilgungdfaffen fi zu melden, außerdeffen ihre 


Forderungen nah Ablauf von ſechs Monaten m Gunften 
der Aal. Staatöfcbuldentilgungd » Anftalı erlofchen fegn würden. 

(M. 8.) 
Am 31. Der. wurde in Bamberg die Gasbeleuchtung 
im 3. und 2. Diſtrilte eröffnet. Diefelbe lieferte ein Außerit 
glänzendes Refultar, 


Geftorden: In Berlin am 29. Der. der Gbef eined der 
größten Berliner Banfbäufer, Hr. ©. Bleichröder. In Göt⸗ 
tingen am 31. Dezember der Profefior der Philologie Dr. ©. 
F. Hermann. 

In Machen aebt mau damit um, eine große Sprifeon- 
ſtalt nah Egeſtoff'ſchem Mufter auf Aktien mit einem Kapital 
von 25.000 Thlr, zu gründen. 

Ein Schreiner in Schwelm, fo erzäblt die „Elberf. 3.“, 
machte vie Befanutfbaft eined Buchbinders dafelbit, und bin 
und wieder wurde von falſchem Gelde geiproden, wohei der 
Erſtere bemerkte, daß er zwei Leute kenne, tie eine Summe 
von 18,000 Tbirn. falſchet Kaſſenſcheine in Befig bätten und 
mit denen ein Geicbäft zu machen ſey, wenn 200 Thlr. baar 
gezahlt würden. Der Bucbinder überlegte fib die Sache und 
ging in den Handel ein, und fo fteüten ſich nad einigen Tagen 
die beiden anderen Leute beidemfelben ein und wurde der Akkord 
mit dem Beding der 200 Thlr. Zahlung auf die 18,000 Stüd 
falfhe Thaler Faſſen⸗Anweiſungen, melde in der Näbe Eiber- 
felds in einem Buſche und in einer Kifte vergraben lägen und 
in ibrer Begleitung geboben werden follten, adgefchloffen. 
Nachdem verſchiedene Wirtböbäufer deſucht und noch nachträg · 
lich 25 Thlr. zu den 200 Thlrn geſordert worden, machte ſich 
die ſaubere Gefellſchaft auf den Weg. Die Kite wurde nun 
an der bezeichneten Stelle ausgegraben und dem Bucbinder 
diefelde mit dem Bemerfen eingebäntigt, die bemußte Summe 
befinde fib im derſelben und In erft nach deiner Ruͤckkehr in 
Schwelm zu Öffnen, wohin er fich fofort zu begeben babe, um 
jedweden Verdacht zu vermeiden. Derfelbe berubigte fi jedoch 
damit nicht, ſondern öffnete die Site früher und fand geldes 
und graued Padpapier ald ganze Beſcherung für 225 Thaler. 
Der Bolizei wurde die nödıhige Anzeige gemacht, jedoch fonnten 
die Betrüger bid jeht moch nicht eingezogen werden. 


Leipzig, 30. Der Wider alles Erwarten ift die Neus 
jahrömeffe fo gut, mie feit vielen Jahren nit; wenigfeng gilt 
bas bis jege von Leder und Tuch. Leber war fon im den 
beiden erſten Meßtagen fait volfländig geräumt, und war zu 
höheren reifen als zur Wiichaelismefe. Soblenteder . 8. 
iſt pr. Zentner um 3 Thaler höher bezahlt worden. Beſonders 
heben Defterreicher viel gekauft. Tuch ift zwar gegen bie 
Michaelismeſſe im Preife nicht neftiegen, aber das Geſchäft 
darin war biöher fehr lebbaft, Beſondere ftarf wurden ſchwarze 
Dreivierteltuche für Amerila gekauft, aber aud Tüffel und 
Kalmude find gut gegangen. (Schw. M.) 

Altona, 30. Tezbr. Die dänische Regierung ziebt für 
— den Kreis, in welchem noch Hamburger und Lübecker 

ourant angenommen werden darf, immer enger. Fortan 
gilt fie auch nicht mehr im Grenzolldiſtrikt, fondern dloß 
uch außerhalb ter Zollgrenze. N.Itg.) 


Frau v. Tbielen, angeflagt der Etmordung der Marquiſe 
d’Ennetidred vom Anflage + Senate des Appelbofed in Gent 
ift am 28. Dejember außer Verfolgung und fofort in freiheit 
gefegt worden, 





Politiſches NRegiſter. 


(Sachſen.) Die königl. Beamten ſind angewieſen, die 
Kirche fleißig au beſuchen. 

(Defterreih.) Den gering befoldeten Beamten find Tbeue- 
rungdjulagen bewilligt. 

(Spanien) Der Herzog von Sotomajor bat fi in einem 
Anfall von Trübfinn jeldit entleibt. 

Dftindier.) An Audh, mo die Mobamedaner und Hin, 
dus ſich aus Religionshaß beitig verfolgen, find bei einem 
Streite 500 Berionen von beiden Seiten getödtet worden. 





Handels: und Börfenberichte. 


* Durdichnittspreie für Getraide auf dem Marfte zu Ohien 
furt am 31. Dezember: Waizen 28 fl. — fr. (get. — fl. — fr), 


Merantwortlicher 


Redafteur: Dr. Karl Böhlmann. — Yür Pie Anzeigen veranmmwortlid: W. 


Korn 22 fl. 45 fr. (gef. — fl. 45 fr.), Gerſte — fl. — Er. (geſt. 
— fl. — fr.) Haber 7. — fr. (gef. — fl. — fr.) 





Reueſte Nachrichten, 


* Würjburg, 3. Jan. Geflern bielt Hr. reetor magn., 
Prof. Scanzgoni, die übliche Antrittsrede und gab fodınn 
die eingelaufenen Bearbeitungen ber im vorigen Jahre aufge 
ftelten Preisfragen fund, 

Die von der tbeol, Facultät aufgeftellie Frage über 
bie Stellung ded Kirchenbiſtorikers Gufebius von Gäfarea zur 
Zeit der Arianiſchen Wirren batte zwer Bearbeitungen gefun- 
ben; Die eine war als des Preises würdig befunden worden, 
und hatte den bisherigen Glerifalalumnus Franz Joſ. Stein 
von Amorbah zum Beriaffer, — die andere, zwar nicht des 
Preiſes — doc einer öffentlichen Belobung für würbig erady 
tet, karte der Gandıdat der Theologie Gg. Joſ. Bartbelme von 
Obervolkach, gleichſals Alumnus des hieſigen diſchöflichen 
CElerikal · Seminars verſfabi. 

Die Frage der med. Fakultät, ob ih aus dem Zus 
flande ber Nieren Reugeborener beſtimmte Schlüſſe auf ein 
nad der Geburt AattgeunteresQeben zieben lajien, war von 
einem Bewerber behandelt und dieſem Glaborare in Berüd, 
fihtigung feiner Tüchtigfeit Der Preis querfannı worden. Der 
Berfafier iſt Cand, med. Friedr. Grobe aus Speier. 

Die Fragen ver jurift., ſtaatswitthſch. und pbilof. Zaluls 
tät waren unbearbeitet geblichen. 

Die Etille eines praltifben Arztes zu MWünnerftadt wurbe 
dem Dr. med. Wilhelm Reudold aus Weilbach verlieben. 

Das k. Kreids und Stadtgeribt Münden 1. I. bat in Ers 
mwägung, daß durch den Inbalt der in der Nummer 325 0.9. 
des von Karl Rovert Schurich redigirten Doriigen Taablattes 
„bie neueiten Rachtichten“ entbaltenen Aufündigung eines durch 
Scheible's Antiquariat in Stuttgart au beziebenden Buches, bes 
titelt: „„224 mebrentbeild munderlam und wabhrbaftige, auch 
befonderd nugbare Gebeimniffe oder Kunſtſtücke probater Erpe⸗ 
rimente von einem ſonderdarenLiebhader — Frauffurt und Leip⸗ 
zig 1737" — ver Att. 21 des Preßfirafgefeped vom 17. März 
1850 objektiv als verlegt erfcheint, auf Unterdrüdung der oben 
angeführten Nummer, fomeit ſolche noch nicht in Privatbefig 
übergegangen ift, erfannt, 

Dad k. Kreis⸗ und Stadtgericht Münden bat durch Die 
in Mr. 45 des „Münchner Punſch“ enthaltenen Bigneiten 
mit den Unterforiften: „Laſſet die Kleinen zu mir fommen ze.” 


"und „Was ein rechter Präfident ift 2c-” die Art. 33 und 50 


des Prefiftrafgeieged vom 17. März 1850 objektiv ald verlegt 
erahte und auf Worterdrüdung ‚der bezeichneter Nummer, 
fomweit dieſelbe nicht in Privatbefipg übergegangen ift, erfünnt, 

Schmerin, 30. Dez. Sicherm Bernehmen na bat Ze. 
t. H. der Großherzog dem Sammerberen vo. d. Kettenburg auf 
Matgenvorf, auf defien Anſuchen, unter näheren Beſtimmungen 
geftattet, auf feinem geraten Bute, zu ter Leitung feiner 
Haudandabt und feined Hausgottesdienſtes daſeldſt, einen 
römifch » katholiſchen Hausgeiftlichen zu halten. In Belge 


defien wird der Kammerhert v. d. Seltenburg binnen 
furiem mit feirer Familie bleibend nach Wiatgendorf 
zurüdfebren. Befanntlib war Her v. d. Kettenhurg, ber 


von der lutheriſchen zur römiich-fatbolifchen Kirche übergeireten 
iſt. wegen der Haltung eines Kaplans in Differenzen mit ber 
Regierung gefommen, Gr beichwerte ſich bei dem Bundestag, 
wurbe bort aber abgewielen. Jetzt ſcheint bie Sade in ande» 
rer Weife erledigt zu ſeyn. 

London, 38. Dez. Der Miniſter ded Innern, Sir ©. 
Grey, batte das Unglüd, vor einigen Tagen auf einer Jand- 
partie bei Earl Radner dur einen Sturz vom Pferde Den 
Worderarm knapp oberhalb ded Handgeleakes zu drechen. Er 
befindet fib jedoch fo wohl, daß er in der Hauptſtadt zurüd · 
erwartet werden kann. 

Paris, 1. Januar. Die Reujabrdgefbäfte waren 
diedmal bei Weitem nicht fo audgiebig, mie ſonſt. Doch bat 
ed au ſchon ſchlechtere Geſchäfte um diefe Zeit in früheren 
Jahren gegeben. 


Barfbau, 3l. Dez. Die Regierung bat verfügt, daß 
die Befugniß, Orundeigentbum in Polen zu befigen, den 
Bauern eingeräumt werde. Perfönlide Dienflbarteit fol durch 
die Zahlung einer jährliden Summe erſetzt werben. Gin Zer- 
min von 3 Jahren äft für die voltändige Ausführung diekes 
Detreid gemähtrt. 





.‚ Stabel, 


Anktündbigungen. 


Todes- Anzeige, 


Gott, der Unerforschliche, hat am 1. Januar 1856 nach 3tägiger Krauk- 
heit durch eine Darmentzündung aus diesem Leben abberufen 
Franziska Escherich, ge. Goldmayer, 
Gattin des Professors und Gerichtsarztes Es cherich. 
Sie starb im 4l. Lebensjahre nach 2jähriger glücklicher Ehe und hin- 


terlässt eine trostlose, verwaiste Familie. 

Die Beerdigung ist Freitag den 4. Januar um 3 Uhr vom Leichenhause 
aus, und der Trauergottesdienst Samstag den 5. Januar um 10 Uhr im 
hohen Dome. 

Alle Verwandte, Freunde und Bekannte bitten wir um frommes An- 
denken und für uns um stille Thheilnahme. 

Würzburg, den 2. Januar 1856. 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 





Für Katholiken und Protestanten! 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- und Kunstbandlung in Würzburg ist erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben : 


Würzburger Schreibkalender für 1856,,Yierundtüntzie- 


Aufschönem weissen Schreibpapier in (uartformat eleg. cart, Pr, 30 kr. 

Derselbe erfreut sich einer ungemein starken Verbreitung und ist hauptsäch- 
lich auf dem Bureau der Gerichte, der verschiedenen Aemiter und des Adoocaten 
(Notär) als Terminkalender, auf dem Bureau des Kaufmanns als Notisbuch, in den 
Händen der Bürger und Gewerbtreibenden als Haushaltungsbuch sehr beliebt. Der 
Jahrgang 1856 wurde bedeufend vermehrt, hauptsächlich mit einem Verzeichniss 
eämmtlicher bayerischer, württembergischer, hessischer und badischer Advocaten, — 
Personenlahrliaxen sämmtlicher süddeutscher Eisenbahnen mit Anschluss an Paris 
und Berlin, Mänzreduclionstahellen, Telegraphentarife, Capitalertrag-Berechnungen 


Comptoir-Notiz-Kalender für 1850, then Ze 


so eingerichtet, dass 
man zu jedem Tage eine Notiz machen kanı. Derselbe enthält ferner die bedeu- 


tendsten Messen. Sehr elegant gedruckt. Preis 12 kr. Auf Pappe gezogen 18 kr. 


Brieftaschenkalenderchen für 1956. warm 


lischem Carton ge- 
druckt. Preis 8 kr. In gotliischer Bronee-Einfassung 36 kr. Letztere hat den 
Vortheil, dass man alljährlich nur 8 kr. für Anschaffung des dazu gehörigen Ka- 
lenderchens auszugeben braucht, da die Einfassung immer wieder zu gebrauchen ist. 


Wiederverkäufer erhalten entsprechende Provision! 


Erſte öſterreichiſche 








Verſicher ungs· 


Geoſeilſchafi 
"jen 


Durch die allerhechften Verordnungen vom 28. Oftober 1853 und 13. März 1954 
zum Bejchäftäbetriebe im Königreich Bayern zugelaſſen, übernimmt dleſelbe zu billige" 
veſten Brömien, Verſicherungen genen Beuerdgefabr auf bewegliche Benenfl.ade, als: Mo” 
kiliar, Gefchhäftsgeräihe, Morrätbe, MWaaren, Feldtrüchte, Vieb, Fabrikeintichtungen aller 
Ara. ſ. w. in Städten forobl, ald auf dem Lande. 

Die Vrämienbeträge werden in kal. bayerifcher Landekwährung entrichtet und In dem« 
klden Münziuhe begablt die Geſellſchaft laut Garantie jede Brand-Gntfchir 


Biyung. 
68 fann verjichert werten auf Ginen Monat bis fünf Jahre. j 
Bei vorausbezablten Verſicherungen auf 5 Jahre: Gin Freijabr — fo alſo, daß 


die Pumie nur für vier Jahre bezablt wird. 
Din unterzeichnete Agent nimm Berfiherangds Anträge gerne enigegen und ertbeilt 
über die näberen Bedingungen flets bereitwillig Autkunft, 


Würzburg 1855 i 
(gi AR en Bang.) 
Firma: Stahel’ihe Buch⸗ & Kumitbandlung. 
Agent der i. #. priv, erften öfterreicjiichen Serticerum d: 
Geſellſchaft in Wien für die Stadt —— ie 
Laudgerichte Würzhurg linfs und rechts des Mains, 
Mor theidenfeld und Dettelbach. 





F Verehelichungs · Anzeige, er 
Nikolaua) Fi), 


| Funktionär im kgl, Stastsministerlum des 
Handels und der öffentl, Arbeiten. 


| Rosine) Suup, geb. Lilli. 


Arnstein, den 30. Dez. 1855. 








Zugelaufen 


iſt ein Schwarze und meißge- 
fledter Wachtelbund mit 

Kette um den Hals. Der Eis 
gentbümer wolle fi wegen Rüdgabe in 


der Erpedition d. Zta. melden: 


Im Verlage der v. Jenifh und Sta- 
erden Buchhandlung in Augsburg er- 
64 ſoeben in fünfzehnter Auflage: 


Der geſchwinde Getraiderehner. Ein 
unentbebrliches Taſchenbuch für Wirthe, 
Bäder, Huder, Delonomen, Zandleute 
und für Alle, Die Getraide und Mehl 
faufen und verfaufen. Nach dem banc- 
riſchen Getraide⸗ und Meblmaße, das 
Schaff zu 6 Mepen gerechnet, 8. br. 
Preis 18 fr. 

Die Zweckmaͤßigleit diefes Büchleins 
beweist binlänglic, daß auch im vergan« 
genen Jahre wieder 2000 Exemplare ab» 
gejegt wurden. 

Vorraͤthig in Würzburg in der 


Stahel’schen Buch- X Kunsthandlung. 











Stadt-Theater, 


Freitag den 4. Jan.: Uriel Acoſta. 
Drama in 5 Aften von Karl Gußkow. 





Derftorbene, 


Branzisfa Gicherich, Vrfeſſorkgattin, 41 
% alt, — Heine, Brofeffortwittwe, 80 3. 
alt. 





Fremden: Anzeige. 
Rom 2. Iannar. 


Apler. Kobl, Prieatier a Nördlingen. Af.: 
Büdler a, Aitzingen, Cordial und Loewenſtein a. 
Franffurt, Ehmrinbold a. Offenbura, Einger a, 
Mannbeim, Solfarid a. Köln, Etoly a. Düſ⸗ 
felborf. 


Alechaum. Willid mit Bamilie, Rentier aus 
Apolda. Gullmann, Fatrifant a. Aranffurt, Nob- 
mer, Baitwirtb a. Prog. Meſchede, Ztub. med. 
a. Bulbeim. Börnig, Drivatier a Menden bei 
Nerlobn. Pabl, Tanzmeifter a, Mertbeim. Prey, 
aufm. a. Dalle, 


Arenprinz. Schubert, Pbarmazeut a Per- 
facbsbeim. RKaufl.: Wurſter a. Brauffurt, Diete- 
ris a. Mein, Düring a. Befrers, Piper ans 
Pandheim, Srdler a. Heidenheim. 


Schwan. Frabelm, Regitrungs-Kanzliſt mit 
Familie aus Regensburg. Saui.: Bing aus 
Debingen, Leuter a. Münden, Reuchert aus 
Mannbeirı, int a. Darmſtadt, Langenberg a. 
Branifurt. 


Wittelsbacher Hof. Pfabler, Dopfenbändler a. 
Liebenftadt. Stoß, Fabrlfant a. Oberwern. Zraub, 
Privatier a. Berchtregaden. Yaufer, Kauſmann 
a. Ghemuip. 

Württemberger Hof, Kaufl.: Staiger aus 
Franffurt, Mifh a. Bayrenid, Schmitt aus 
Neidenbad. 


Gratulations-Entbindungsfarten für das Neujahr 1856 ‚haben gelöst: 


(Fortjegung.) 


154) Hr. f. Oberzollinfpeftor Braun mit Familie. 152) Hr. Kaufmann Wild mit Frau, 153) Hr. Dr. Schwarzenbach, Pri- 


vat-Dozent mit Frau. 154) Hr. Karl Holzjwartb, Privatier mit Familie. 155) 
Hr. Jul, Kellner, Buchhändler mit Frau. 
159) Hr. Kaufmann A. Gerſtle mit Frau. 160) Hr. 
Gerichtothierarzt C. Häder. 163) Hr. Frifeur Rom mit Familie. 164) 9 
Kaufmann Joſeph Kern mir Familie. 166) Frau Schürer, Fabrifantenmwittwe. 


Würzburg den 2. Januar 1556, 


Boritand, 


Dr. Treppner. 
& Wagenverkauf. 
& ? Ein noch wenig gebrauchter, eleganter und-qut gebauter vier: 
= fpiget Wanen wird biligft verkauft. 


RR 


7 
2 


ãheres im 


* 


* 
2 


Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. J. Manz. [25] * 

FETT TSHE ES FEKEER 

Der Gnbelöberger Stenographen = Berein 
dabier 


wird am 4. d. Mis. Abends 7 Uhr in feinem Berfammlungslofale (bei Weinwirth 
Hußzla, Semmelsgafje Nr, 141) deu Todestag Gabelsberger's, des Erfinders 
= ee Redezeichenkunft, feiern, und ladet hiezu Gönner und Freunde diejer 
unft ein, 
Würzburg den 2. Januar 1856. 


Im Verlage der STAHEL’schen Buch- & Kunstbandlung in ‚Würzburg ist 
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Enchiridion symbolorum et definitionum, 


quae de rebus fidei et morum a conciliis oecumenieis et summis 

Pontifieibus emanarunt. In auditorum usum edidit Henrieus Denzinger, 

philosophiae et theologiae Doctor et in universitate Wirceburgensi 

dogmatices professor ordinarius. Editio altera aucta et emen. 

data, et ab ordinario approbata. Wirceburgi, Sumptibus Stahelianis. 
1854. 12mo broch. 


Preis fl. 1. 48 kr. oder Thlr. 1. 


Mit Privilegium gegen den Nachdruck in Frankreich und den Vereinigten Staaten 
in Nordamerika, 

Das Enchiridion symbolorum et definitionum wurde allgemein als ein Werk 
von dem grössten praktischen Nutzen aufgenommen und als ein glücklicher Gedauke be- 
zeichnet. Durch diese günstige Aufnahme seiner Arbeit hielt sich der Verfasser ver- 
pflichtet, die zweite Andage, welche in Folge des raschen Absatzes der nicht unbedeuten- 
den ersten sich schon nach sechs Wochen aötbwendig zeigte, eine woch erhöhtere Sorgfalt 
zu widmen. Dieselbe wird nicht mit Unrecht als eine vermehrt- uni verbesserte bezeich- 
net werden können. Namentlich wurde der Sammlung der Formen des upostolischen 
Symlwlums eine besondere Sorgfalt zugewendet und die Zahl der Formen auf zwölf ge- 
bracht, so dass dirse Sammlung uhne Vebertreibung die vollstänligste genannt were 
kanu, Acht und zwanzig Stücke, besonders solche, welche von besonderem Iuteresse bei 
den schwebenden Streitigkeiten über Glauben und Wissen sind, wie der Brief Gregor's IX, 
an die Theologen von Paris, Propositionen von Beatus Nicolaus de Ultrieuria und Picus 
von Mirandola, wurden beigrfügt, ohne dass der Umfang des Werkes bedsutend vermehrt 
worden wäe. Der systematische Index hat durch Eintährung von Marginalzahlen behuis 
des Citirens sine praktischere Einrichtung erhalten. 

Dem Verfasser wurde von Sr. Heiligkeit Papst Pius IX. ein sehr 
huldvolles Schreiben für die Zusendung dieser zweiten Auflage, in welchem 
die Verdienstlichkeit und Nützlichkeit dieser Arbeit anerkannt wird. 


Mit Neujahr 1856 erſcheint bei Fr. Bartholomaus in Erfurt und nehmen alle 
Buchhandlungen und Poft-Aemter Beitellungen darauf an: 


„Vorwärts“. 


Monatsſchrift für Landwirthſchaft und Gewerbe. 
Herausgegeben won Profeſſor Dr. W. Artus und Dr. F. Müller in Jena und 
mehreren tüdhtigen Männern aus dem Fache der Landwirthſchaft. Monatlih 3 Bo— 
gen gr. Lezilon⸗Oktav mit Abbildungen en geheftet. Halbjaͤhrlicher Preis 

3 P 


e.4 I 
Auf diefe neue Zeitfchrift wird bejonders aufmerffam gemacht. 


* 
“ 


Hr. Dr. Dreßler, prakt. Arzt mit Frau. 
157) Hr. Regierungsrath Leinfelder mit Frau. 
3. ©. Brenner. 161) Hr. Magiſtratsrath Heffner mit Frau. 
t. Landrichter Gämmerer mit Gattin, 
167) Hr. Dr. J. Müller, Aſſiſtenzarzt. 


Der Armenpflegiafts-Kath. 


A 156) 
Jörg mit Frau. 
162) Herr 
165) Herr 


158) Hr. Yandrichter 


V. G. Weder, Sefr. 


f T JF f « 1 

—A 

Die verehrlichen ausserordentlichen 
Mitglieder, deren Abonnement mit dem 
vorigen Monat zu Ende gegangen, wol- 
len die Eintrittskarten für das erste Halb- 
jahr. 1856 bis längstens den 15. d. Mita. 
im Inspektionszimmer in Empfang nehmen. 


Leichenportraits 
in Naturgröße für Grabmäler 
aus Metall, fowie foldye ver- 
Heinert aus Wachs und Wa- 
piermache, fertigt E 

F. A. Ebenhöch, 


naächſt dem ehemaligen Teufelsthor. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerstag den 17. Januar 
1856 Vormittagd 10 Uhr werden im 
Sefretariatszimmer Des unterfertigten Ge» 
richts 5 v. Hirſch!ſche Obligationen zu 
4pCt. über je 100 A. und fünfs,. Tbüns- 
gen'ſche Obligationen zu IpGt. d. d. 
eg ae den 3. Mai 1846 über je 
100 fl. mit Koupons und Talons gegen 
baare Zahlung an die Meiftbietenden öfe 
fentlich verfteigert werden. 

Kaufliebbaber werden mit dem Bemer- 
fen hiezu eingeladen, dab der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Kourswerth ge- 
ſchehen wird, ö 

Würzburg den 20. Dezember 1855. 

Kgl. Kreis: und Stadtgerict. 
Dir. verh. 


tt. 
Erp.-Nr. on” s Heufinger. 
Kurs der Geldſorten. 


Bom 2. Januar. 
Biltolen 9 fl. 35’4—36'r fr. 
„. preum, pl. 5455 fr 

— 10 1. Stucke v fi. 42 —43 fr. 

and» Dufaten 5 fl. 32— 33 fr. 
20 Kranfenitüte 9 1. 20-21 Fr. 
Engl. Eouvereings 11 A. 4345 fr. 
Gold al Marco 375 f.—377 fl. 
Preuß. Thaler — fl. — Ir. 
Raffenanm. 1 fl. 45 —45'/4 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine A. ı 43 fr. 


udwigs: Weitbahn. 
Bon | Mach 
Frantfurt. | 
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wo H 12 M. | Hüterzua.) 9 M. 20 
7-8.| „ 10 ®. 
t Muhanft des Portzuges in Yarıs am auberm 
Upr frab. 
©) pees tugee In Münden mm II Ihe, in Pelppl 
11 Ude 30 M. Radıs, in Berlin am anpen Ka 
Arüp 10 Ude 30 Rinuien, 












Im Berlage der Stahel’fhen Bud. und Funſihandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








| Das Abommement auf dem Unzeiger beträgt 
AR 4. | monat 9tr., vierteljährlih 24 fr. bier 
l und bei allen £. Bayer. Poflämtern, 








EZansdkalender: Titus B M. Sonnenaufgang: 7 Ute59 Din. — Eon- 
nenumiergangs 4 u 12 Min, — Monpuntergang: Abendée 12 Ubr 56 M. 


Lokales und aus dem reife. 


Würzburg, 4. Jan. Bon den Orden, melde Se. 
Maj. der König am Nenjabrötage verlieben bat, treffen auf 
unfern Kreis jolgende: Herr Regierungspräfident v. Zu- Rhein 
dahier erbielt Das Großfomthurfren; des Miharls- 
Ordens; Hr. Anpellationsgerichtödirefter E. v. Will in Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Regierungsdireftor v. Podewils dabier, Hr. Ly⸗ 
cealdireltor. Hofmann in Aſchaffenburg das Ritterfreug des 
Kronordens; Herr Appell.»Ger-Präfident v. Papius in 
Aichaffenburg das Komtburfrenz des Michgelsordeus; 
Hr. Neg. Rath Kabr dabier, Hr. Landrichter und Stadtfom: 
miffir Schmitt in Aſchaffenburg, Herr Gerichtsarzt Erhard in 
Kilfingen, Hr. Gendarmerie-Hauptmann v. Leoprechting dahier, 
F— Univerfitätsprofeffor Hoffmann dahier, Hr. Oberzollinſpektor 

ietel in Schweinfurt, Hr. Gutsbefiger Fr.v. Poͤllnitz auf 
ee und Hr. Reg -Ratb Haßold dahier das Ritter 

reuz 1. Kl. des Michgelsor dens; der Baumwollſpin— 
nereibefiger M. Ebenauer in Schweinfurt das Ritterfreuz 
2. KL. ds. Ordens, Herm Oberprolurator Dyius zu Hanau 
wurde, wie bereitd geſtern gemeldet, die legtere Auszeichnung 
ebenfalls zu Theil, deßgleichen Hrn. Riedinger, welcher die bie- 
fige Basanftalt eingerichtet hat. — Die bereitd vorher erfolgte 
Verleihung des Ritterkreuges 1. Klaſſe des Michaelsordens an 
Hm. Prof. Virchow dabier haben wir ſchon in unferem geftri: 
gen Blatte gemeldet. 

* In der öffentlichen Sirung bes F. Kreis, und Stadt. 
gerihtes Würzburg vom 3. Januar wurden veruribeilt; 
Adam Ziegler, Bauer von Schleebof, wegen Bergebend der 
Körperverlegung, verübt in aufwallenver Hipe des Zorns, in 
eine Gefängnißitrafe von einem Monate, und ‚Beronifa Ickels— 
beimer, Wäſcherin dabier, wegen Bergebend der unerlaubten 
Selvftbilie in eine Ziägige Gefangnißftrafe. 

* Würsburg, 3 Ian, Wir fönnen unfern keſern die 
Nachricht mittbeilen, daß der Tburm der Mariensflapelle nach 
der Zeichnung unjered Mithürgerd Hrn. Biltbauerd Halbig 
gebaut wird, indem diefer Plan, von döchſter Stelle genehmigt, 
bereitö bier eingetroffen if. 

Am 31. v. M. Abends 6 Ubr fam in dem gemeinfcafts 
fiben Wobnbaus der beiten Drtdnacbarn Andreas Geis und 
Simon Profopf zu Dberaltendub, Load. Stadtprogelten, im 
zweiten Stodwerfe des Erftgenannten, Feuer aus und brannte 
bis auf das untere Etodmerk nieder. Die Eniftebungdart des 
Feuers ift unbefannt. Dad Haus if mit 300 N. in der Feuer⸗ 
affefuranz verficbert und fol ſich der hiedurch entitandene Echa- 
den even fo hoch belaufen. Aid. 3) 











Vermiſchtes. 


Unter Hinweiſung auf die vorausgegangenen Mittheilungen 
dber dad Wirken des St. Jobannisvereind baben wir 
no& über die Zweigvereine zu berichten. Ihre Zabl im-ganzen 
Königreich beträgt, wie fbon erwähnt, 541, und fie zerfallen in 
3 Kreide, 154 Diſtrilts und 384 Drtövereine. Die Zahl ihrer 
Mitglieder beläuft fib auf 86,066. Die Bermögendverhältniffe 
der Zmeigvereine beftanden im Jahre 1854 an rentirlibem Ber- 
mögen in 611,749 fi. 53} fr., an nicht rentirlibem Bermögen 
in’ 112,749 fl. 54 fe, zufammen: 724,453 N. 45 fe, ‚Der 
Shulvenitand belief fib auf 491,556 fl. 14 fr. Unter den 
Zrwrigpereinen befinden ſich auch folde, welche lediglich aus 
Frauen befteben, die nach dem glängenten Vorkilde der Pro- 
iettotin ved: Vereins für Bilvung, Beredlung: und Befhäftigung 


Freitag, 
4. Januar 


Einridungdgebühr: Die dreiſpaltigt Zeile 
oder beren Naum wird mit 3 fr., bie 
jwrfipaltige mit 6 fr. und die durchlau⸗ 
fende Zeile mit Vr. berechnet. 





| 1856, 















der weiblichen Jugend ihre Kräfte entſalten. Schließlich baben 
mir noch jene Bereine zu erwähnen, melde, ohne dem St. Jo⸗ 
bannisverein ald Zmweigverein beigetreten zu ſeyn, doch mit 
demfelben in IBechielbejiebung getreten find. Diefe ämmtlichen 
Bereine batten im Sabre 1854 über ein Vermögen von 
316,383 fl. 46 fr. zu verfügen, und nur 10,170 fl. 444 fr. 
Schulden, fo daß ſich ein reiner Bermögendftano von 306,213 fl. 
4} fr. eraibt, Ihre Einnobmen an Geld und Naturalien bes 
trugen 150,220 fl. 473 fr., ibre Ausgaben 128,261 fl. 18} fr. 
Es ſlellte fib uljo am Ende des Jahres 1854 dad Vermögen 
der gefammten freiwilligen Wrmenpflege in Bayern auf 
1,074,409 fl. 16 fr. mit einem reinen Beſtande von 572,682 fi. 
174 fr. nah Abzug der noch vorhandenen Pafjiven - von 
601,726 fi. 58% fr. beraud. Die Gelammteinnabme betrug 
560,738 fl. 123 Er, Die @efammtausgabe 469.691 fl, 
483 fr. Die Gefammtzabl der Vereine war 674 mit 119,151 
Mitgliedern. 


Der „M. B.“ ſchreibt: Laut Anordnung des k. Oberkon⸗ 
ſiſtorium bat von nun an in allen proteſtantiſchen fir 
hen des Königreichs bei den Morgenandachten die Verlefung 
des bibliſchen Textes wegjubleiben, wogegen entiprechende Ka— 
pitel aus einem Grbauungsbuche vorzutragen find. 


Nürnberg, 1. Jan. Das Pferdefleiſch findet bier 
immer mehr Liebhaber und aud aus den umliegenden Dörfern 
bolen ſich Unbemittelte an den Marfttagen ibren Bedarf, Be- 
liebt ift das geſelchte Fleifch, von dem das Pfund ungefocht mit 
9 fr. bezablt wird, Im vergangenen Jahre fehlachtete ein Meb- 
ger 252 Stüd, ımd der Metzger, welcher eine Garküche errich⸗ 
tet bat, 92 Stüf. In Allem murden demnach confumirt 344 
Pferde, während im Jahre 1854, wo durdy das Bemühen und 
Vorangehen des Hrn. Marktvorftebers Platner das Pferdefleifche 
Eſſen bier auffam, nur 166 geichlachtet worden find, In der 
Garküche, welche der eben genannte Herr protegirt und auch ald 
Gaſt öfters des Beiſpiels halber beſucht, kofter Die Portion Ge- 
müfe mit etwas Fleiſch 3 fr., Gemüfe mit gebratenem Fleiſch, 
wirklich recht fodend hergerichtet, 6 fr, (N. M. 3.) 


Berlin, I. Jan. Der König bat dem Komite der ins 
Leben getreteneu woblfeilen Speijungsanftalten einen monatli» 
dien Beitrag von 1000 Thalern gewährt. 

Bir bören aus guter Quelle, daß in Preußen durch 
ftarfe Ausprägungen von Metallgeld den mandyerlei Bes 
forgnifjen, welche aus der Beſchränkung der Zablungslejttung in 
fremdem Papiergelde auf den Eintritt eines fühlbaren Mangels 
an Gireulationsmitteln ſchloſſen, vorgebeugt ift. 


* Der Abgeordnete Kommerzienratd Diergardt hat in dem 
preußiſchen Abgeordnetenhaus den Autrag geftellt, in Preußen 
das Tabaksmonopol einzuführen und dem Staate eine 
neue Einnabmöquelle zu verſchaffen. Hierüber ift in Duisbur 
dem Hauptfipe der rheinpreußiſchen Zabafsfabrifation, große 
Aufregung eutftanden, und die erften Zabafsfabrikunten der 
Stadt haben einen Aufruf erlaffen, worin fie zu Bittſchriften an 
das Abgeordnetenhaus auffordern, worin Died um Bermerfung 
des Antrages gebeten werden fol, 


Breslau, 30. Dez. Ueber die Speifeanftalten in 
Schleſien erbalten ‘wir fortdauernd erfreulie Nachrichten und 
namentlich bört man, daß immer. neue derartige Inftitute ind 
eben ireten meift von den ſtädtiſchen Bebörden veranlaßt, wie 
4 B®. in Haynau, mo die Anſtolt am 2., und in Landeshut, 
‚wo dieielde am 1. Januar eröffnet wird. Beite Inſtitute vers 
faufen Portionen Speife mit und obne Fleiſch für reſp. 1} und 
1 Sgr.; auch if Fürforge getroffen, daß Die Abnehmer in 
warmen reinlihen Sälen zu Ipeilen im Stande find, In ber 
ihon längere Zeit beftebenden Anftalt zu Hirſchberg it der 
Preid eiwas niedriger, indem eine Portion mit . (mit 4) 
Pi. Fleifh nur 1 Sgr. 3 Pf. koſtet. (Schl. 3.) 


Mir haben vor kurzem der „D. Allg. 3. eine Mittbeir 
fung über die Verhaftung eined Dr. Franklin Dresden 
und feine Arführung nad Defterreim entnommen. Nad einer 
aus dem Miniſterium des Innern der genannten Zeitung - ZU« 
gegangenen Berichtigung iſt ter Sachverhalt der folgenpe. 
Shen als Dr. Franfl (Ende Junius) feinen Aufenthalt in 
Dresden nabm, fam feine Ausweiſung in frage, und der Aus. 
weiſungsbeſchluß der Kreiddireftion wurde vom Minifterium 
des Innern beftätigt, indeh „aus befonderen Rückſichten“ deſſen 
Bolzüg „bis auf weiteres‘ ausgeſetzt. „In Folge neuerdings 
eingetretener Umftände' if cber jeßt die Bollziebung der Aus— 
meilung angeortnet, und Dr. Franfl ‚„„mit gebundener Route auf 
dem nacften Wege nad feiner Heimath gewieſen.“ Gine 
Verhaftung dedfelben, am menigften durch öfterreichifche Be— 
amte, bar, wie wir aleich anfangs vermutbeten, nicht ftait- 
aefunden. Die Motive der Ausweifung find vor wie nad im 
Dunfel geblieben ; vielleicht hört man bald Aufklärendes darü- 
ber aud Kranti’d Heimath. Bemerkt fey nur noch, dab der 
Berwiefene eine gänzliche Verföbrung mir feinem Baterlande 
längſt wünfcte und 3. B. frobe Hoffnungen an einen Wrtitel 
über feinen „Tannhauſer“ in der Wiener Zeitung knüpfte. 

Leipzig, 2. Jan, Die Regierung bat eine febr dankens— 
mertbe Verordnung über Dad Audlobnen der Arbeiter 
in den fabrikmäßig oder ald Hausinduftrie betriebenen Gewerds⸗ 
zweigen rrlaifen. Es foll vamit dem fog. Truckſyſtem entgegen: 
gearbeitet werden, Das die bauptfächlichite Utſache zu dem 
Nothſtand der armen Arbeiter it, Statt den obnebin kargen 
kohn für ihre gelieferten Arbeiten in baarem Gelde zu erhalten, 
mußten nämlich die Arbeiter oft Waaren annehmen, die ihnen 
tbeuer terechnet wurden und obenein meiſt für ibre Berbältnifie 
nicht paiten. Sie erbielten Hefbirr von Steingut, während 
fie ib glüdlid ſchäßen, wenn ihre irdenen Töpfe Kartoffeln 
und Kaffee enthalten; fie mußten Kleiderftoffe nehmen, die 
fie fih nimmer gekauft hätten, fie erbielten den fchlechteften 
Kaffee und Zuder zu den höchſten Preifen. Diefer erbarm- 
ungslofen Wirthſchaft fol durch das Geſeß entgegegenarbeitet 
werden 

Der Landtag in Altenburg hat der Staatsregierung 
die Ermächtigung ertheilt, die Einthalerſcheine einzuziehen und 
zu vernichten, an ihrer Stelle aber Apoints zu 10 Rthlt. und 
20 Mthlr. auszugeben. (8 P.) 

Dem Direftor ded großberz. -Hoftbeaterd u Karlörube, 
Hrn: Eduard Deovrient, ift die ehrende Auszeichnung zu Theil 
geworten, von dem deutſchen Bühnenverein zum Schiedsrichter 
für vorfommende Karteltifferenzgen in erfter Stelle gemäbit zu 
werden. Er erbielt 21 von 23 Stimmen. 

Karlörube, 1. Jan. Der Prinz- Regent bat fämmtlice 
gegen die alt» lutheriichen Paftoren Cibborn und Ludwig 
wegen Eonfecration von Zaufen und Abhaltung won Gottes- 
dienten von den Bebörden feltgefeßten und rechtöfräftig gewor⸗ 
denen Gefängnißftrafen erlaffen. (%. Pr. 3) 

Weimar, 31. Dez. Der artiftifhe Direftor der biefi- 
gen Hofbübne, Hr. Marr, fit plößlich von feiner Amtsthä- 
tigfeit fuspendirt worden, und fol, wie mon fagt, in furgem 
feine förn.lıhe Entlaffung erhalten. Gin forſdauerndes verlegen- 
ded Benehmen der Intendanz gegenüber wird ald Grund 
diefer Maßregel genannt. (8: 3.) 


Aus Wien, 31. De;., wird der „Allg. 3." geſchrieben: 
Die Lüden, welche die ſtets abnehmende Frequenz unferer Hod)- 
ſchulen im jüngeren Rachwuchſe ded Beamtenftandes verurſacht, 
machen fich bereits fühlbar. So bat ſich für die im Prefbur- 
ger Dberlandgerichtöfprengel erledigten ſechzehn unentgeltlichen 
Audcultantenftellen fein einziger Bewerber eingefunden, und 
ed mußten deshalb proviſoriſch ebenfoviel anßerordentlibe Ad- 
junften zu 300 fl. jährlich creirt werden. Im fibrigen Deutfc- 
land if ein ſolcher Kandidatenmangel auf viele Jahre hinaus 
nicht zu beforgen. Man würde mit Vergnügen an Defterreich 
abgeben. 

Dr. fr. Liszt bat auf telegraphiſchem Wege fih zur An- 
nahme der Leitung des Fefted zur Mozart» Säfularfeier bereit 
erflärt und wird noch vor der erſten Hälfte ded Januar in Wien 
eintreffen. 

Auf den Schweizer Getraitemärkten dauert, bei anbaltend 
reichlicber Zufuhr inländifher Waare, der Adſchlag fort, - und 
die Einfuhr an Getraide- und Hülfenfrüchten bat fib im leg» 
ten Drittibeil ded Jahres um nabe and00,000 Zinr. ver 
mindert. (2. 3) 

Genf, 30. Dez. Hieſige Arbeitervereine beabfichtigen Die 
Errichtung einer dilligen Speife-Anfalt auf Aftien, die ſchon 
mit dem 1. Jan, ind Leben treten fol. (A. 3.) 


Kondon, 1. Jan. Die Veröffentlibung der Staattein“ 
nabmen Gnglands im Jahre 1855 zeigt eine Bermebrung um 
8,133,396 Pfd. St. (c. 97 Mi. |.) (3ER) 

* Die Iefuiten haben in Dijon (Frankteich) eine große 
Befipung, zur Gründung einer Unterrichts lt, 1 
Summa von 93,000 18. erworben. — I 


Am 30. Dez. legten fib bei Antwerpen Abends gegen 
9 br zwei anſtändig in Trauer gefleidete Perfonen, Dann 
und Frau, jenfeit des Kanals von Herentbald, auf die Etxatd- 
Eifendabn ugd wurden dur den um 5 Winuten vor 9 Ubr 
von Antwerpen adgebenden Zug auf's fchredlicite verjtümmelt. 
Dem Wanne war der Kopf abgeihnitten. Bei der Frau fand 
man ein Billet, welces ibren Namen angab, und daß fie in 
Brüflel mobne. 

Briefen und Privatberichten über die Ereigniffe im Bais 
dartbale vom 8. Dezbr. ift zu entnebmen, da in allen bie. 
ber eugagirten Vorpoftengefebten die Rufen bie Dffenfive er- 
griffen baden, daß fie aber jevedmal von ber ftanzoſiſchen Di« 
viſion unter tem Befebl des General d’Autemarre mit bedeu⸗ 
tenden Verluſten zurüdgefchlagen werden find. Dieie Divifion 
ift burch eine nfanteriebrigade und neuerdings durch eine Hb- 
tbeilung Ravalierie verftärft worden. 

Cine bejeichnende Thatſache iſt, daß feit der Eimabme 
von Sedaſtopol alle franzoſiſchen Journale die Zabl der adzll- 
ziebenvden Eremplare vermindert haben; die Ariegdereignifie 
dis zum Pate diefer Feftung waren alfo die Hauptbebel der 
Neugierde ver Leſer gemeien. 


Aug Warfhan wird gemeldet, der Fürſt Statthalter 
babe mir Rüdjicht auf die Theuerung der Lebensmitkel und Die 
harte Jahreszeit angeordnet, dag den ärmeren Klaffen auf Ko— 
fen der Regierung durd Die Wohlthätigkeitsanitalten warme 
Spelfung zu Theil werden joll. 


Mit dem Ende vorigen Jahres batte Rußland mehr ald 
300,000 Mann Reichömwebrtruppen unter den Waffen, beren 
Ausererzirung zum großen Theile ion jept eijrig betrieben 
wird. 

* Madrid, General D’Donnell liegt fibon feit meb: 
reren Wochen frank darnieder. Eipartero befucht ibn febr bau. 
fig, und dasfelbe geſchieht von den verſchiedenſten Notabilitäten 
der Stadt; man weiß nur zu gut, daß mit D’Donnel’s Tod 
die bidher mühſam genug erbaltene Verbindung der Moderatos 
und Progreffiften ſich lölen würde, und dann gäbe ed Ausficht 
auf neue Unruben. 


Kolitifches Regiſter. 


Bayern.) Es beißt, König Mar wolle durch einen aufer- 
ordentliben Gefantten dem ruſſiſchen Kaifer zur Annahme der 
weſt mãächtlichen Priedendvoribläge ratben. 


(Großbritannien) Der Herjog van New Caſtle ift von 
feiner Reife nach dem Drient zurückgekehrt. 


(Rußland.) Ed wird für 3 Mill. Rubel Kupiergeld ger 
prägt. — Die ruffifbe Regierung bat verfügt, daß binnen 
drei Jahren in ganz Polen die Frobndienfte abgelöſt feyn 
müflen, fo daß Dann die Bauern den Grundherren ftatt der 
perfönlichen Dienfte nur einen Grundzins zablen und ibr Grund» 
befiß im Uebrigen frei it. — Der Kaifer bat befeblen, drei 
neue finnifhe Scarfibüßen - Bataillone zu je 600 Mann 
zu errichten. — Die Kriegdpartei bat am Hof dad Ueber: 
gewicht. 





Handels: und Börjenberichte. 


Durchſchnitispreiſe für Getraide auf dem Markte zu Könige 
bofen im Grabfelve am 2. Jan.: Walzen 26 fl. 15 fr. (gefl. — fl. 
15 fr.), Korn 22 fl. 45 fr. (geil. — fl. 5 fr), Gerſte 15 fl. 15 fr. 
Cgefl. — fl. 15 fr.), Haber GA. 48 Er. (gel. — fl. 3 fr.) 

® Mittelpreife auf der Schranne zu Marfıbreit am 31. 
Dez.: Waizen 28 f. 5 fr. (geſt. —M. 9kr.,) Korn 22 fl. — fr. 
(aefl. 55 fr.), Gerſte — fl. — Er. (geil. — fl. —Er.), aber 7 fl. 
30 Er. (gefl. — fl. 30 fr.) Erbin — fl — fr. 

* Durchfchnittänreife auf der Schranne zu Mellriditadt 
am 4. Januar: Walzen 26 fl. 49 fr. (gefl. 1 fd. 24 fr); Korn 
2Afl. 6 fr. Col. — fl. 19 Er); Gerfle 14 fl. 57 Er. agefl. — fl. 


2% fr.): Hader Of. 50 Br. Lgfl. — A. 18 #6); Erbſen — fl. 
— %. (gef. —M.— Mr.) 


Reueſte Rachrichten. 


Aus Holzkirchen (kandgerichts Bildhofen) vernehmen 
wir, daß eine. 50 Jahre alte ledige Weibsperſon, vermuthlich 
durco dihren eigenen Schn erſchlagen worden ill. 

Aa Münden il am 3. Dezbr. das reih und elegant 
audgrtastete Kaffeebaus des Wein⸗Gaſtgebets Pro bit -eröffner 
worcen, nachdem ed Tags zuvor König Mar und König Lud— 
wig mit großem Beifall defihtigt batten. — Die Ott'ſche Wein 
wirtbibart in Münden fol am 18. Jan. geſchloſſen werden. 
Das reihe Weinlauer. das die feltenften und älteiten Sorten 
enthält, fell ein Münchener WBeinmirty. um 85,000 fl. gekauft 
haben. 


Berlin, 2. Januar. Graf Neſſelrode bat Gelegen: 
beit genommen, fib in einer an die auswärtigen ruffiichen 
Geſandtſchaften gerichteten Zirfulardepefhe vom 22. Dez. 
über Die gegeuwärtige Öteuung Rußlands zur Friedensöftage 
aus zuſprechen. Der Inbalt dieſer Dereſche ſtimmt mit dem, 
was wir neulich üder die Stellung Rußlands zu den weſt— 
mäctliben Friedensbedingungen, refp. zu den Borfhlägen 
binſichtlich des dritten Punftet, bereits mitnetbeilt haben, genau 
überein. Hervorzubeden iſt much der ausdrückliche Hinweis 
daß Rußland üder die Gränze der betreffenden Konzeſſionen 
nicht hinausgehen werde. Hiergaus wäre denn natürlich mit 
großer Wahricheinlichfeit auf eine Berwerfung der weſtmächt⸗ 
liben Kriedensberingungen zu fliehen. (Fr. 5) 

Sn Wien wurde dieter Tage ergäblt, Die ruſſiſche Mes 


gierung denke darauf, wie die Eifenbabn von Peleräburg nach 
Woskau im Fall eines feinblihen Einfalls zu fchüßen fen. 

„+ Im Elfafi werden gegenwärtig Studien für eine neue 
Eifenbabn gemacht. Der Weg foll direft von Hagenau über 
Niederbronn nad Mbeindayern und Saarbrück eingefchlagen 
werden. Diefe Bahn wird jedenfalls den jeßt beflebenden pfäl- 
ziſchen Kinien bedeutenden Abbruch berurfachen. 


» Ein Bericht der „Indep. Belg.’’ ſchildert die Noth im 
Königreich Polen ald entfeplich; die Landleute bätten fein Ger 
trojde mebe zum Verkauf und ihr ganzer Viebftand ſey durch 
die Seuche meggerafft. Man rechnet, daß überall, wo die 
Seute gebauft bat, nur 3 bis höchſtens 10 Progent übrig ger 
blieben find, 

Paris, 2. Jan. Die ruffifben Agenten fegen feit eini- 
ger Zeit das feltfame Gerücht in Umlauf, ed fey wohl möglich, 
daß Franfreih unter gewiſſen GEventualitäten mit England 
brecbe und ſich auf die Geite Rußlands feblage, dem der Orient 
überlaffen würde, während Frankteich die Rheinprovingen ers 
bielte. Das find abfurde Marken, Geſtern um 1 Ubr war 
offizieller Empfang in den Zuilerien. Das biplomas 
tiſche Korps wurde von dem Kaifer aufs huldvollſte angere- 
det. Nut ter Gejandte von Neapel fol etwas kalt empfangen 
worden feyn, mas eben. nicht auffallen fann, wenn man fi 
der Volitik der neapolitanifchen Regierung erinnert. (Fr. Bits.) 

In Konftantinopel war am 24. Dezember das Ges 
rücht verbreitet, Dmer Paſcha folle aus Aſien zurüdberufen 
merden, weil er den Anzriff auf Kutais aufgegeben-babe. Doch 
liegt ed auf der Hand, daß died Gerüdt feinen landen ver 
dienen fann. 

Die griechiſche Regierung bat den Bau eined Dampf» 
chiffed, fomie den von fünf Kanonenbooten angeordnet. 


"Berantwerhimer Hiedalteur: Dr. Karı gyorimann, — Kur die Anzeigen verenmwortlic: 8. 3. @tabel, 


Ankundigungen. 





Pariser 


Blumen & Ballkleider 


eınpfeblen in reicher Auswahl 
[3a] 









beilagen. Quartalpreis 58 fr. 


} 


mann Kurz , Eduard Mörike, 9. &, Fiſcher. Feodor Lewe u. U. 


trägen empfiehlt fi) 


Rom $ Wagner. 


Frauen-Zeitung. 
Fünfter Jahrgang 1856. 
Stuttgart, Verlag der Sranen = Zeitung. 


Jährlich SE Hefte mit 26E— 28 Bogen Text des Hauptblatts, SA Bogen 
des Salon, 24 colorirten Modelupfern und GO anderen Mufter- und Mode: 





legante Ausjtattung, größte Reichhaltigkeit an Text und an Reis 

lagen, und firenge Zuperläßigfeit zeidmen dieſes Journal vorteilhaft aus. 
Von den bereits erjcbienenen beiden erſten Nummern entbält je 2", Bogen Tert. 

1 colorirtee Modetupfer, 3 große Mufter- und Barronenbeilagen und I 
buntfarbiget Zapiijferiemufter; im Ealon Beiträge von Gmma Nienvorf, Hers 


Zu — und einzuſehen durch alle Buchhandlungen; zu enden nt 
2u 


die Stahel'ſche Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. 
Im Verlage der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung ist erschienen: 


Fr meinem Laden blieb am 
29. Dezember ein Paͤckchen 
in weiß Papier und mit Schnur 
verpadt liegen. Der unbefannte 
Gigenthümer wolle dasſelbe ge— 
gen Erlag der Imferatgebühren 
bei mir in Empfang nehmen. 
Würzburg, 4. Januar 1856. 


A. Herold 


am Schmalz» Marft. 


Zugelaufen 


Nimy- ift ein ſchwarz - und weißge- 
Ey. fledter Wachtelhund mit 
2er u Kette um den Hald. Der Eis 
gentbümer wolle fih wegen Rüdgabe in 
der Gppedition d. Ztg. melden. [25] 















Braten und Roheſſen, fo- 
wie Schellfiiche find foeben wie- 
der per Poſt angekommen bei 


Anton Dömling. 













) di H bi | Geschichte und Sta- 

. r {uten der im Bisthum 

N) —110 ICON er 1P0 ENSE. Würzburg gehaltenen 

Concilien und Biöcesansynoden. Von Dr. Franz Xaver Himmelstein 
Dompreliger in Würzburg. gr. 8. 32 Bogen. Preis fl. 2, 42 kr, 


Diese historische Schrift, die Frucht mehrjähriger emsiger Arheit, ist nicht nur 
für die Würzburger Diöcesangeschichte, sandern auch für die allgemeite Kirchengesechichte 
von hohem Interesse, Sie umfasst in zwei Abtheilungen I. Die in allgemeinen kirchlichen 
Angelegenheiten im Bistbum Würzburg gehultenen Concilien und Versammlungen vom ersten 
Coneil auf der Salzburg i. J. 741 bis zur Versammlung deutscher Bischöfe i. J. 1818 mitden 
bureffenden Dokumenten, I, Die Geschichte der Würzburger Diöcesansyneden vom neun- 
ten Jahrhundert bis zn ihrem Erlöschen mit sümmtlichen Synodal-Statuten, au welche sich 
die wichtigen Kirchenordnungen und Pustorulinstruktionen der apäteren Zeitbis zum Ende des 
18. Jahrhunderts reihen, so dass sie ein vollständiges Ganze der Gesetzgebung der fränki- 
schen Kirche liefert, 


Friſche Büfinge zum 


Kurs der Gelvforten. 
Bom 3 Januar. 
Bifoten 9 fl. 36—37 fr, 
preuß. ofl. 5455" Ir, 
Hollind. 100. Stüdeof. 42—43 fr. 
Rand Defaten 5 fl. 32—33 fr. 
20 Franfenllũcke 9 fl. 20, —21’/, Ir. 
Engl. Souvereings 11 fl. 35 fr. 
Gold al Marco 375 1.—377 fl. 
Preuß. Thaler — fl. — fr. 
Kaſſenanw. 1 A. 45—45'/4 fr. 
Diverfe Kaflenicheine fl. 1 43 Fr, 
5 Frankenthaler 2 fl, 20—20'% ir. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 24—26 Ir. 


Gratulations-Entbindungskarten für dns Neujahr 1856 Haben gelöst: 


168) Herr Revifions-Beamter Bonn mit Frau. 
171) Herr Hofmufifus Schindloͤcker. 


hahn in: Regensburg. 


(Fortfegung.) 


Reuß, praft. Arzt mit Frau. 174) Here Jugenieur Wittmann, 


Würzburg den 3. Januar 1856, 


Vorftand, 


Dr. Treppner. 


U el — 
Todes - Anzeige. 
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unsern geliebten Gatten und 
Vater, mit allen bl. Sterbsakramenten verschen, Kaufmann 


Franz Dürr 
dahier am 2. Januar 1356 nach kurzem Krankenlager in die Ewigkeit abzu- 


rufen. Die tiefbetrübten Angehörigen 


H fenen um stilles Andenken und Gebet. 
f Volkach den 2. Januar 1856, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


bitten die Freunde des Sanftentschla- 





Neuer Verlag von Th. &rieben in Berlin. 


Durch alle Buch- und Kunstbandlungen, in W ürzb urg durch die Stahel’- 
sche Buch- und Kunsthandlung, ist zu beziehen : 
BERGER, C., die Perspective in kurzer, leichtfasslicher Darstellung für 


Architeeten, Maler und Dilettanten, 


etails für Architecten und Bauhandwerker. 


6 Taieln Folio nebst Text. 1 fl. 48 kr. 
1. Lief. 6 Taf. Folio, 


zum Theil in Farbendruck. Inhalt: Springbrunnen, Hausthüre, Kamin-Ofen, 


Gartenlaube, Blumenständer, korinth, Säulen-Kapitäl. 


1 0.48 kr. 


CKE, A., Wohngebäude für Stadt und Land in Fagaden, Grund- 


riesen, Durchschnitten und Details. 
Jede Lieferung 1 A. 48 kr. 


nehmer &e. 


1.—6, Lief. 36 Tafela Folio nebst Text. 


Vorlagen für Architecten, Bau-Tischler, Zimmerleute, Bauunter- 
1.—6. Lief, 36 Tafeln Folio nebst Text. Inbalt: Schaufen- 


ster, Thüren, Thorwege, Treppen, Balkone, Pumpengehäuse , Laden - Einrich- 
Vogelhäuser &e. Jede Lief. 1 fl. 21 kr. 


tungen, Gartenlauben, Blinke, 
HOLZ, F. W., Entwürfe zu Land- und 8 


verschiedenartigsten Bedingungen und Baustylen. 3. Auflage. 


tadtgebäuden nach den 
1.—6. Lief. 


36 Tafeln Folio in Farbendruck. Jede Lieferung 3 fl. 36 kr. 


griechischer Hauptgesimse in 40 Blättern. 5 fl. 24 kr. 


Winter, M., die Dachconstructionen naeh den verschiedenartigsten For- 


men und Bedingungen. 
Oder in 4 Lieferungen à 2 fl. 42 kr. 


38 Tafeln gr. Folio nebst Textband. 


10 fl, 48 kr. 


Prompte Seförderung für Auswanderer ! 


Gott mit. uns! 


Gefetlich legitimirte 


Auswanderer finden am ı. und 15. eines 


Br Monats prompte Beörderung zu ben billigiten Preiſen, wie ſolche 


von foliden Erpedienten direft bewilligt werben. . 
Näberen Aufichluß ertheilen die Herren Berirls- Agenten für Unter- 


franten: 
3ı Würzburg: Hat Joseph Wachter am Fiſchmarli. 
In Shweinjurt: Er 2 re 
Sn Bifhoffshberm ad. R.: Herr 3. Deut jun. 


In Arnitein: 


Bamberg: 


per M. Klug. 


General: und Spezial-Ugentur: 


[40] 


8. J. Beben. 





Anzeige. 

Unterzeichneter bringt zur Nachricht, daß von Dinstag den 8. Ja⸗ 
nuar an täglich Vormittags 9 Uhr friſchgebackene Maultaſchen, 
ſowie verſchiedene Sorten Theebrode zu haben ſind. Auch empfehle 
ich meinen Zucker⸗, ſowie Kinder-Zwieback. Um geneigten Zu: 


ſpruch bittet 





[3a] 






I. A. Friederich, 


naͤchſt der Hof: Promenade, 





169) Frau Roſt, Landrichters-Wittwe. 
172) Herr Apotheker Karl Schneller. 


170) Herr Pharmazeut Kraut 


173) Herr Dr. Andreas 


Der Armenpflegfgafts-Kath. 


V. E. Beder, Sekr. 


Bekanntmachung. 


Am 1. ds. Mts. wurde in dem Wirthe- 
zimmer des Bierbrauers Martin Bäb- 
bard ein neuer Gibus-Hut mit braun- 
rothem Seidenfutter und ein Stod von 
lafirtem ſpaniſchen Rohre gegen — 
laſſung eines alten Seidenbutes geſtoblen. 

Der Griff des Stodes war aus Me- 
toll in Form eines Ritterbandichubes mit 
geſchuppten Fingern gegoſſen, und auf.der 
Mitte der Handoberflaͤche waren die Bud» 
ftaben F. M. eingravict. 

Gs wird hiemit Spähe verfügt. 

Würzburg den 3. Jauuar 1856. 

Der Unterfuhungsrihter am fal, Kreis- 
und Stadigerichte dahier. 


Dr. Kurz. 
Grp.-Nr. 1082. 


Stadt-Tbeater. 


Freitag den 4. Yan.: Uriel Acofta. 
Drama in 5 Alten non Karl Gutzkow. 


Fremden: Anzeige. 


Mom 3. Inmear, 


Abler. Gombart mit Ari. Techter, Vrivatier 
a. Zwidan. Kaull,: Drrver a. Merana, Diter- 
meier aus Weilhe im, Yädhler aus Haufbeuern, 
Shaffreutber a. Zurich, Bongarbt a Berlin. 

Irebaum. Erafert, Rentirr a Bonn. Meu - 
bauer, Babrifant a. Wien. v. Dürtlein, Gutabe- 
fiser a. Eilelbah. Schauter, f, Nentbramter a. 
Ahafenburg. Stödingrr, Defonem a. Drinfein. 
Kalfır, Rauimann a. Barmen. 

Aronpriny. Dente, I. Benierförfer a. ul 
viel, Kaufl.: Giaſer und Tab a Rürb, Mül- 
Irr mir Gran a. Wirdbaden, Röpderitein a. Leip- 
zig, Hermann a, Raridrube, Mebl a. Barmen. 

Schwan. Deber, Inſpelter a, Relchtubach- 
Dr. Heinbarbt a. Sipingen. Kauft.: Wucerer 
a. Mihafienburg, Leubei a. Meiningen „ Koner 
a, Nonkan,, Bauer a. Köln, 

Wittelsbacher Hof Mad. Scherer a_Dan- 
barg. Rüer, Faerikant a. Altibarbt, Sterjel- 
mann, Gutabeſther a. Darbheim. Seynetbal, 
Stattihrriber a. Orb. Nidel, Babrifan: ans 
Dreeven. Definer, aufm. a. Koblenz, 

Württeiberger Dof. Ürbr. v. Brenfem mit 
Familie und Dirntrihaft, Rittergutsbefiger aus 
Weſtphalen. Arber. v. Münfter, F. fähi. Daupt- 
mann und SNammerberr mit Gemablin aus 
Euerborf. Breifrom v. Landeberg aus Gurlanb. 
Freifran v. Staf-Neigenftein mit Dirmerihaft 
a. Züdelbaufen. Roſch, Wutsbefiper a. Weiferd- 
beim. Kaufl.: Mepgrs a. Mipingen, Mepgre a. 
Crefeld 


Ludwigs⸗Weſthahn. 
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Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











Einräduugägebübr: Die preitpaltige geile 





| Das Hhonzement auf ven Unyeiger beträgt Samstag, öder teren Haum mird mit 3 fr., Die 
A ) monatlih 9 tr., vierteljäbrlib 24 fr. bier ; —5348 blau 856 
5. unb bei allen £, bayer. Poſtaͤmtern. 5. Januar ——— Fed —* — 1 — 





Tagdkaleuber: Teledphorus. Sonnenaufgang: 7 Ubr 59 Min. — Som- 
nenuntergang: 4 U. 13 Win. — Monbuntergeng: Abends 1 Uhr 27 M. 
—— nach Reaumur 7 Uhr Früht 7 Grad Kälte, Mittag 12 Uhr: 
& Grad Kälte. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


A Hr. Dr. B. Yinbart in Wien, der, wit ed früber 
bieh, einen Ruf an des verftorbeuen Proſeſſots Wioramel 
Stelle an biefige Univerfität erbalten und angenommen baten 
foüite, verwahrt fib in einem Anlerat ter „‚Augsb. Ag. Ztg.“ 
dagegen, daß ibm fein Berleger bei der bucbhandleriiben An— 
zeige feines neueſten Werfed ‚Kompendium Der cirurgifchen 
Dperationslehre““ ten Titel ald „Profeſſor der Ebirurgie an 
der Univerfität Mürgburg’’ beigelegt habe, indem dies ohne 
fein Vorwiſſen geſchehen fey. 

* Um übertriebenen Gerüchten zu begegnen, bemerfen wir, 
daß aeitern Nachmittag. in einem Keller auf dem biefigen 
Bahnhofe ein Faß Terpentindt in Brand gerietb, welder 
jedoh in Bälde durch Grftidung wieder gelöicht wurte 


Die Vermefung der dur den Tod des Pfarrerd Michael 
Aquilin Herbert erledigten Pfarrei Ernftfirchen wurde dem feit- 
berigen Kooperator dortielbit Priefter Anton Heller übertragen. 
— Auguſt Kreß zu Heidingefeld wurde ald Kaplan nah Schwein: 
furt, Franz Joſeph Stein zu Hilderd ald Kaplan nach Hei- 
dinsſeld beordert. — Vom 17. Kebr. bid 2. März d. 9. wird 
durch Sefniten: Patred eine Volksmiſſion in Karljtadt abgebalten 
werden. — Die Abhaltung der diesjährigen Faftenpredigten im 
hoben Dom murde dem Domprediger Dr. Himmelftein, Reli 
giondlehrer Arelmann und Domfaplan Stern übertragen. 

(W. D.Bl.) 


Scweinfurt, 3. Jan. Die Bolfszäblung dahier 
gab ein äußerſt befondered Reſultat, indem die Zahl der Fami- 
lien gegen das Jahr 1852 um 390 zugenommen bat, während 
die Seelenzabl um 364 abnahm. Urſache biefer geringeren 
Geelenzabl ift der Abgang der bortmald bier beicbäjtigten Eir 
fenbabnarbeiter. Die Gefammtdevölferung beträgt in 2102 
Familien 8225 Einwohner, 600 mebr ald im Jahre 1849, — 
Bor einigen Tagen zerihnitit eine im Polizeigefängnig inbafs 
tirte Weidöperfon den Strobfad, und ließ fib daran im der 
Racht aus dem Fenſter des Gefängniffed in den Hof 2 Stod: 
mer boch herab undentfam, wurde aber des andern Tags ſchon 
durch einen Poliyeifoldat wieder eingefangen. 


Die bei der jüngften Volkszäbhlung an einigen Drten wahr⸗ 
genommene auffallende Erfbeinung einer Populationdminderung 
bat man aub in Afbaffenburg gemadt; denn wäbrend 
die Beoölferung diefer Stadt bei der Zählung im Jabre 1852 
Code Einſchluß des Militärd) 7133 Seelen ergab, beträgt 
Diefelde nach der jüngften Ziblung 7102 Seelen, fobin 31 
mweniger als 1852. 








Bermifchtes. 


, Münden, 4. Yan. Mit dem Beginne diefes Jahres hat 
Die bayerifhe Hypotheken » und Wechſelbank durch die Eröffe 
nung von Ginzeichnungen auf eine Sparfaffen-Tontine 
ihren Birkungskreis auf eine für das Land ſehr woblthätige 
Weiſe erweitert. Die Wichtigkeit der Sache beftimmt uns, bier 
für Jene, weldye mit derfelben noch nicht oder nicht hinlänglich 
betannt find, den Zwei dieſes Inſtituts näher zu erörtern, 
Derjelbe beſteht darin, ſowohl durch einmalige, ald durch jühr- 
lich wiederholte Einlagen, mit Hinzufhlagung der Zinfen in 
einer Reibe von Jahren die Anfammlung einer mehr oder we⸗ 
niger großen Summe zu ermöglichen, weldye als Vermögen des 
Befigers betrachtet werden fann. Wir haben jonad eine Art 















Sparkaſſe, die fih von den gewöhnlich fo benannten Anftalten 
aber wejentlich dadurch —— daß vor dem zur Liquidi⸗ 
rung beftimmten Zeitpunfte die admaffirte Summe nicht erhoben 
werden fann, daß dieſe nur dann ausbezahlt werden ann, wenn 
derjenige, auf defien Namen die Einlage gemacht wird, fi noch 
am Leben befindet, und daß Dagegen Kapital und Hinfen zu 
Gunften der Ueberlebenden verfallen find, wenn das Mitglied 
vor dem Zeitpunfte der Abrechnung mit Tod abgeht. Die Bor- 
toeile diejer Einrichtung fpringen in die Augen, denn der eins 
zeine Theilbaber erbält, wenn er zur beitimmten Zeit am Leben 
iſt, wicht nur Kapital und Finfen feiner eigenen Ginlage, fon 
dern aud) feinen verhältnigmäßigen Antheil an der Hinterlaflen- 
ſchaft der verftorbenen Mitglieder. Um num den Einzelnen es 
zu ermöglichen, je nach ihrem Wunſche in fürjerer oder länge- 
ter Zeit das Ergebuiß ihrer Ginlagen nebit Gewinnautheil zus 
rüdzuerhalten, find drei verſchiedene Geſellſchaften auf die Dauer 
von je zehn, fünfzehn und zwanzig Jahren gebildet worden. 
Jede einzelne Geſeuſchaft zerjallt wieder in Serien, indem alle, 
welche in ein und demjelben Jabre ihre Einlagen gemacht haben, 
eine fir fich geichlofiene Unterabtheilung bilden. In den legten 
fünf Jahren des Beftehens einer Geſeüſchaft werden, um die 
Vortheile des Beitritts nicht illuforiih zu machen, feine Serien 
mehr gebildet. Man kann ſich indeflen unter gewiflen Beding- 
ungen nicht mur an allen Geſellſchaften, jendern auch an allen 
Serien derfelben mit einer beliebigen Zahl von Einlagen bes 
tbeiligen. Alle Lebensalter von der Geburt bis zum 65. Jahre 
können fih an der Sparkaflen- Zontine betbeiligen mit gleicher 
Berechtigung an der Erbſchaft. Natürlich berechnet ſich bienach 
aud die Einlage, und der Zarif derjelben bat ald Minimum 
feftgeftellt: für ein dreijäbriges Mitglied, das in eine fünfzehn ⸗ 
jährige Geſellſchaft tritt, 10 fl. 1 fr.; für ein zwölffahriges 10 
fl. 36 fr; für ein zwanzigjähriges 10 fl. 19 fr.; für ein fünfe 
zigjäbriges 8 fl. Al fr. als einfache Einlage. Bei einer zehn: 
jübrigen Gefelfehaft beredinet ſich Die einfache Einlage für den 
Dreijährigen auf 9 fl. 36 fr., den Zmölfjäbrigen auf 10 fl. 18 
fr., den Awanzigjäbrigen auf 10 fl. 4 fr. und den Fünfzigjäh- 
rigen auf 8 fl. 54 fr. Die Einzahlungen beginnen mit dem 
Januar 1856. Wer fpäter einzablt, bat für jeden folgenden 
Monat mit Einfluß Degember einen ausgleihenden Mebrbe- 
trag von %, p&t. zu erlegen. Ein befonderer Vorzug der Spar 
kaffen-Tontine liegt darin, daß das Unterlaffen einer verſproche⸗ 
uen jährlichen Zahlung nicht, wie bei andereu derartigen Anz 
falten, den ganzen oder theilweilen Verluft der ſchon eingezahf- 
ten Beträge zur Beige bat, fondern daß bei der Schlußabrech · 
nung nur die unterbliebenen Jahlungen in Wegfall kommen, die 
andern aber ihren Antbeil ungejhmälert erhalten, Kein Fami⸗ 
lienvater, oder wer eö fonit jey, wird alſo aus Beforgniß, daß 
er fpäter in die Rage kommen fönnte, Die verſprochenen Zahl⸗ 
ungen nicht einzuhalten, Anftand nehmen dürfen, Verpflichtun- 
gen auf eine Reihe von Jahren zu übernehmen ; er wagt dabei 
nichts und fann fogar, nachdem ein oder mehrere Jahre audges 
fallen find, die Zablungen wieder aufnehmen und bis zum Sch uß 
der noch übrigen Serien fortführen. Gebt ein Mitglied mit 
Tod ab, fo erlifht jelbftverftändlih auch die Verbindlichkeit zur 
Fortentribtung der Zahlungen. Cine Babriheiulihfeitsreg- 
nung darüber anzuftellen, wie fih bei den einzelnen Geſellſchaf⸗ 
ten und ihren Serien das Reſultat der Schlußabrechnung ſtellen 
werde, iſt nicht wohl möglich, da dabei zu viel von Zufaͤlliglei⸗ 
ten, namentlid von der Größe der Betheiligung der abgegan- 
enen Mitglieder abhängt. In einer Serie fann es ſich frefe 
en, daß unter den Geftorbenen vorzugsweife folde ſich befin · 
den, welche mit anſehnlicheren Summen von 1000 fl., 15 

u. f. w. betbeiligt waren; bier werden die Gewinnſtanthelle alfo 
bedeutend anstehen, während einer anderen Serie ein joldyes 
Slü nicht zu Theil wird und fie fih mit einer mäßigeren Erb» 
ſchaft begnügen muß. Wer eines durchſchnittlich günftigen Gr: 
folges ſicher feyn will, wird ſich daber immer bei mebreren, wo 
möglich allen Serien einer Geſellſchaft zu betheiligen haben, 


Diefe Anftalt bietet Jedem ohne Unterfchied der Bermögensver- 
hältniffe eine Gelegenheit, feine Erfparniffe fruchtbringend anzu 
legen, unter fo günftigen Bedingungen (nämlich zu 4 pEt.), wie 
eine gewöhnliche Sparfaffe fle nicht gewährt, und er kann die- 
felben nad einer Reibe von Jahren, vergrößert Durd die kapi— 
talizirten Zinfen und den Gewinnantbeil, wieder herausnehmen, 
um ibnen eine geſchaͤftliche Verwendung zu geben oder fd duich 
den Abichluß eine® Leibrentenvertrags mit der Banf eine for« 
genfreie Zukunft gu fihern. Gine der häufigften Anwendungen 
wird die fepn, daß ein Familienvater für feine Kinder Einlagen 
madhıt, um ihnen für ihren Eintritt in die Welt, ihre Verhei— 
rathung oder zu andern Zwecken eine Austattung zu ſichern. 
Da Gefellichaften von verfchiedener Dauer gebildet werden, jo 
bat er dabei volle Freiheit nah dem Alter der Kinder und der 
Bet, wann ungefähr Das Bedürfniß für dieſelben eintritt, feine 
ab! zu treffen. Die Anwendungen, welde außer den ange 
führten Fällen noch weiter von der Sparfafien-Tontine gemadıt 
werden können, find fo mannigfaltig, wie Die Verhältniſſe des 
menfchlichen Lebens felbft es find, es muß daher dem Ermeſſen 
eines Jeden überlafjen bleiben, meldye Kombinationen er in ſei— 
nem fpeciellen Fall darauf gründen will, Möge nur die Be- 
theiligung eine recht lebhafte ſeyn, die bürgerliche Gejellichaft 
mird nicht ermangeln, die wohlthätigen Folgen davon zu empfin- 
ben, da der Sinn für Sparfamfeit nothwendig dadurch gefördert 
wird, und unzäblige Fleine Summen, melde man jenft nußlos 
verausgabt hätte, zut Berforgung der Bamilienglieder oder zum 
eigenen Gebrauch in jpäteren Jabren erhalten bleiben. 
IN. M. 3) 

Münden, 4. Jan. Geſtern Bormittag hatte die zehnte 
DVerloofung der Aprozentigen Grundrenten -Ablöfungs : Schuld- 
briefe act der baaren Zurückzahlung ftattgefunden, wobei 
folgende Hauptierien und Endnummern gezogen worden find: 

XI 56, LXX 92, XIV 12, XXIX 097, XXXIX 98, 
LCIX 97, XV 22, LXXVI 43, LXVIII 82, CVI 41, CIV 
83, LXIIE 51, XXXVII 47, C 52, XLIX 88, LIE 41, LXU 
43, XCVI 28, L 16, XLV 67, CVIIT 88, XHI48, LXXXII 
60, LKXVIEH 04, L 10, III 55, LXXXIU 53, XC 06, LXV 
0, XC 80, XCIV 51, LXXV 15, CIH 73, XIX 
34, XV 42, LV 07, LI 40, LXXXI 81, LXXXIV 20, 
1 #5, LXV 97, LI 64, LI 85, LIV 05, LX 94, LXXIV 61, 
LIV 98, XLNi 99, LXIII 33, LXX 70, CIH 51, LXXI 65, 
Xvui 67, CVIN 73, XXI 88, LXVII 13, I 29, XIV 94, 
LXXXV 14, © 20. 

u Branbiars, 4. San. (P.K.) Die zumeilen auftau 
Kende Anficht, ald ob, wir fo viele cite Bolfigedräude, auch 
das „Proft Neujahr Rufen’ in der Sylpeſternecht auf unferer 
Zeil yon Jabt zu Jabr abuehme, fund werigitens dieſes Mal 
feine Beltätigung, indem die Zabl der Graiplanten, tie in 
allen Tonarten dem jungen Jahre ihre Grüße zuriefen, um 
tie zwelfle Stunde wirtilch Legion war. Troß des ungebeue 
su Gelöſes lief doc aled in Ordnung ab, und feine einzige 
Arreftation fand ftatt, was bisher im Dieter Wacht bier noch 
nicht etlebt wurde. — Dagegen wurden mebrere Eindrüche zum 
Nachdtheile von Dienftdeten umd Arbeitern verübt Auch im 
Bureau der Fabrit fomprimirter Gemüfe wurde eingerrochen 
und die Kaffe ibred Jubaltes beraubt. Gin ne erbebliderer, 
gleichfaus mittelſt Einbruchs verütter Dierfahl iſt verfenige, 
weder in ter Rocct vom 1. 4auf Den 2. ts in Dberrad in 
der Bebaufung eines dortigen Spezercibändlers flattfand, wo 
der Anbalt ter Safe, Sowie eine ın einem Wandſchrank befind- 
liche Summe von 50 fl. mitgenommen wurde 





Politiſches Necikter. 
CBavperu.) Es follen fünftig Leine Haufispatente mehr err 
Ibeilt werden, — Ein neyer Geribtsorganifaiongenswurf fol 
r. Mal. Dem König vorgelegt fepn. — Die Kammer ber 
eibäräthe bat den Beichläflen der 2. Kammer über die prov. 
Steuererbebung bis Eade März d. J. Über die Behrafung des 
Balzibmugneld und Über den $ 33 des Häyferfteuergeießes 
augeftimmt, . 
Preußen.) Die deutſch-katholiſche Gemeinde zu Pofen 
1 ch. Poli MR na 


Handels: und Börjenberichte. 


Mitselpreife auf der Schranne zu Heilbronn am 2. Ian.: 
Maijen 19H. 55 fr. (geil, — fl. — r.); Kern 20 fl. 37 Er. (geſt 
— 9); Komisl — ke Ca. — f. — te); Bere 


1.4 ci — J. 23 kr.); Sr Tr (a. — A. 


— fr.) (NB. Württemb. @emäß,) 
_ Getraide:Preife 
Schranne zu Schweinfurt am 2. Januar 1855. 
Durbihnittäpreife: 
bödhfter mittlerer, nierigfter, 
Malen 70.5 Bloom 280 4. — it. Be — li. 
Korn 25 ee MI. — Er Gefi. — ü. 2 
Werſte 16 . 45 re 14 . — fe Bf. 17 ie. 
Haber burn hen HA Gr -f. ik. 


. Geil. 
Summa ber verfauften Früchte 599 Schäffel 





Steueite Rachrichten. 


* Würzburg, 5 Jan. Auf unferem heutigen Getraid- 
markte, weicher nur ſeht ſchwach mit 170 Wägen befahren war, 
blieben ſich die Preife für ſämmtliche Fruchtgattungen fo ziem · 
li gleib. Die Kaufluft war lebhaft und galt Mei en 25 fl. 
bis 30 fl., Korn 22 fl. Bis 23 fl. 45 Er, Gerſte 15 N. 35 die 
16 fl. 45 fr., Haber 6 fl. 30 fu, bie 7 fl. 

" Würgburg, 5. Januar. Am 4. Moventfonntage früb 
wurde auf Unordnung des Hrn. Biſchofs in ter Piarrfirche 
zu Wirfentbeio und Rachmittags in ter Kirche zu Stabel» 
ſchwatzach vom Dedant des Yandkapiteld Stadiſchwatzach bie 
Erkommunifatton folgender Perlonen verfündet: 1) Michael 
Mütter, Gerbermeifter, 2) Daudalena Müller, deſſen Ebelrau, 
3) Suſanna Wüller, ledig, deſſen Schmelter, 4) Urfula Sten» 
ger, geb. Käppner, fämmtib von Wiefenibeid; ferner die 
Brüder: 5) Michael Käppner, Werermeiiter, 6) Franz Käpp⸗ 
ner, Schneidermeiſter, 7) Leenbdard Kärpner, MWaurermeilter, 
8) Geerg Nichael Kappner, 9) Anna Maria Käppner, Über 
{rau des Michael Kappner, 10) Franziska Käppner, Ebeirau 
bed Franz Kappner, ſämmtlich zu Etatelibwarzab, Anlaß 
dazu gab, wie ein Erlaß bes Hrn. Biſchoſs an die Diözefanen 
befagt, Taf bie genannten Perionen „die katboliſche Kırde und 
ibr Lehramt verwergen, in den wißligiten Glaubensjäpen fie 
ed Irrihums deſchültigen, Das nad ten Beſcläſſen der Fir 
cheuverſammlung von Trient abgefaßte Ölaubensbekenntniß nicht 
annehmen und ftatt deſſen ſich felhft ibren Glauben aus verfcie- 
denen von der farb. Kirche ſchon vielfältig vervammten Irrlebren 
und Kegereien und fhmwärmeriihen Träumereien gebiltet baden; 
and nad Ablauf der legten ihaen zur Abſchwörung ihrer Irtibümer 
vorgefiedten Feift mit Einem Munde fogar mit eigener Handuniee 
ſchrift und woörtlich erflärt haben, daß fie bartnädig auf ihrer 
Lehte verbarren.’ 

® Kür den Iannar koſtet dad Pfund Maftocienfleifb in 
Würzdurg und Schweinfurt 121, im 3 und 4 Zaroikrifı 13, 
im 1 12, im 2. 124 fr, in Uſchaffendurg 13} fr.; das Pfund 
Kaldfleiſch in Würzeurg 12}, in Schweinfurt und dem 1. Tar- 
difteift 42, und im 2. Tardiſtrilt 114 dr 

>» Dem kbürgerliden Wagıftratsra Paul Nofe im 
Schweinfurt wurte von Er. Wioj. tem Konige in Anerlennung 
feined tangjährisen verdienftlicben Wirkens dis goldene Übren- 
munze des Werbienftordend Der bdayeriſchen Krone verlieben, 

Die erledigte Stelle eines praftiiben Atztes zu Saal, 
Landgeribid Konigehofen, wurde dem feitkerigen prafiifhen 
Brzte zu Mmordan Dr. F. 5. Gentil auf fein Unſuchen 
verlieben. 

Dem Dr. mid. Andrtas Mohr aus Aſchach ward bie 
Stelle eines praktiſchen Arztes zu Steinach, Landg Drünnerftadt, 
auf fein Anſuchen verlieben. 

Die erletigie Stile eined prakt. Arztes zu Motten, rg. 
Brüdenau, wurde tem Dr. med. Salod Braun zu Jeiliß⸗ 
beim auf fein Anſuchen verlichen. 

* Dad Staatöminifterium d. 3. bat neuerlib mieder bie 
Weifung ergeben laſſen, daß tie Gemeindenorfteber und Ge— 
meindeausfhußmitglieter möglichſt felten zu Umt einberufen 
werden, und hatt deifen dieBeumten wo möglich öfters fi in die 
Gemeinden verfügen folen, Da das entgegengefeßte Verfahren 
nicht nur dad Amt dem eigentlichen Gemeindeleben entrüde 
und die Gemeinden mit unnöthigen Gebübren überlade, ondern 
auch große Gutsbeſſhet und gtbare Famllienväter vor dem 
Borfteberamte zurüdffchrede 

* Eine Finangminifteriolentfehließung vom 7 De, fpricht 
aus, daß die Witiwen ftabiler Megmaher ven Gehatt Ih 
verlebten Gatten für den Sterb- ynd Sterbnadmonat ju ber 
ziehen haben. 

° Das Kantonspbufitat Wienweiler in der Pfalz und dad 
Phyfitat Scheßliß in Oberfranken find erledigt. 

beuburg, 3. Jan, Dem Bernehmen nah ift Hert 
Sompe geftern Abend in Freibeit gefept worden. 


— —e —— — 
— Wrranmoruider Kedatieur: Dr. Kal Pohlmann. — Yur 


Ankündigungen. 





Anzeige. 

Unterzeichneter bringt zur Nachricht, daß von Dinstag den 8, Ja⸗ 
mar am tüglicd Vormittags 9 Uhr friichgebadene Maultaſchen, 
ſowie verfchiebene Sorten Theebrode zu haben find. Auch empfehle 
ich meinen Zucker, jowie Kinder-Zwiebad. Um geneigten Zu- 


forudh bittet | 
I A. Friederid, 
(3b) naͤchſt der Sr: Promenade. 


Befanntmachung, 


Die umterfertigte Adminiſtration bringt in Folge bes Beſchluſſes 
des Banf-Direktoriumg hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß von den 
ſich durch — vom — Semeſter dieſes Jahres 
ergebenden Ertraͤgniſſen — nad) des Antheils, welcher dem 
en ber RAR Ne Ratutenmäßig zufommt, 
— als 


Dividende und Superdividende: 
f. 19. — auf jede Bant:Aftie erhoben werden können. 

Die Auszahlung biefes Betrages findet vom 2, Januar 1856 
anfangend, bei ben Bau-Kaffen zu Münden und Augsburg gegen 
den Betreffenden Coupon ftatt, umd wird zugleich, unter Hinweifung 
auf $ 55 der Kafla-Initeuftion bemerkt, daß jeder Meberbriuger der- 
gleichen Coupons den Betrag derfelben mündlich ader fahriftlid an- 
zugeben habe, 

Münden den 34. Dezember 1855. 

Die Adminifration der Sayerifhen Hypotheken- 
und Wechfel-Sank, 
Eduard Braftler, Dirigent, [3b] 


ja Werloren Im Verlage der Stahelſchen Bud 
ging auf dem Reujahrsball in der 


und —— in Birzbiug it em 
ſchieuen: 
armonie ein Faden-Battiſt · 


ch, mit eingewirften Streif⸗ = 3 
Sen in Jade sn a Oi Faſten vldigien ; 
mit en du * De 
Blumenſchrift geſtict. Man bit: a ———— dan 
tet um gefällige Rüdgabe in der | Gg Ant. Wrantenberger, 
Erpebition d. Big. N 
ee le a gu a et vor 

Bekanntmachung. Joleph Kopf, 
Jagdtarten betr. Piarreiter, 

Dagdkarten pro 1856 merden jeden Preis: 36 fr. 


Soruultteg » Dinstag und —— — 
— vn 9 ” —— erg 
u am 
wi Stadimagifrat. 
I. Bürgermeifter. 


Holz Verſteigerung. 


Donnerötag den 10. Ja⸗ 


nuar 1. 36. werden aus ver- 
fayiede Ai 
| dingsfelder Stadtwaldes nach⸗ 
' benann —— unter den bei der 







nen Mbtheilsngen Des Hei⸗ 


Dr. Treppner, 
| igerung 
kat — die 


*8 8. Sparren, Gexuiſte 
pfeuſtangen eignen, 
73 si —— Sicjern 


15% Alafur Buspentnargpol; 
2 " afnorzholg, 


- GHelvetien. 


Heute Samstag den 5. d. M. 
mufitalifche Zlbendunterbal: | 
tung. Anfang 7 Uhr. 


41 im Steinba 


4 Kafter — —— 
a „Gidenafthofg, 
3* 4 Dürres@ichenftodhofz, 
* — ——— 
* Buchen od, welcher ſich zu e 
nem Huditof eignet, 

500  gemifchte und 

1175 Kiefernwellen. 
Die Zufammenfunft it Früh 9% Uhr 
chsgrunde am Anfange Des 
Heidingsfelder Stadtwaldes, und wird 
biebei bemerkt, daß mit der Berfteigerung 
der Kiefernftangen begonnen, und gegen 
12 Uhr die Derfteigerung tn der Abtheir 
fung Koblplatte mit dem Kiefernftod: und 
Prügelbolz fortgejegt wird, 

Heidingdield den 3. Januar 1856. 

Der Stadimagijtrat. 
Grimm, 


WITTELSBACH, 


Samstag den 12. und 
Samstag den 19. Januar Tanzunter- 
haltungen. 
Donnerstag den 31. Januar Ball, 
Der Ausschuss, 


Stadt-Theater. 


Sonntag den 6. Januar: 

Bu smne, Oper in 3 Alten 
von Herold, 

— tt — ——— — EG —— 


HARMUNLB, 


Dinstag den 8. Januar: 


Tanzgesellschaft. 


Par ei “ Uhr, 


im Verlage derSTAHEL’schea Buch-+ 
& Kunsthandlung in Würzburg ist er= 
schienen nnd in alten Buchhandlungen 
zu haben: 


Die Lehre vom Auswurf. 


Ein Beitrag zur medicinischen 
Klinik 
von 
Dr. Anton Biermer, 
vormaligem Assistenzart der med, Klinik am 
Tulinshospital zu Würzhurg- 


Mit 2 lithograph. Tafeln. Lex. "5. 1855, 
Preis A. 1. 45 kr. 


Vernorbene 


Pr, Rarf Stößr, prakt Arzt, 45 Jahre 
alt, — Kart Oppmann, Softeflermeiftere« 


Eliſa Schmitt, 7 M. alt, — -Aren; Helle 
mann, vormals Bärermeifter, 52 3. alt, 


Kurs der Belbforien. 
Ha 4 Dammer. 
BiRoken -9 fh. 36-97 ir. 
vet. If. ee Fr 
eine. 00. the. ra Ten 
and⸗ Dukaten 4 fl. 33--383 fr. 
20 Franfenttüde 9 fl. 2122 ir. 
Souveweings 11 IL &3--ApTr. 
d al Marco 375 1.397 fl, 
Vreuß. Thaler — A. — Fi. 
Raffenanm. 1 f. 45- 5 kr. 
Diverfe Kaſſenſcheiue fl. a 48 kr, 
5 Zranfentbhaler 2 d. 9-20" fr. | 
Hedhattig Eilber 24 fi. 2236 fr. 








Im Literatur und Kunft- Eomptoir in Berlin ift ekfchienen und durch] 
Jalle Buchbandlungen des In: und Auslandes zu bezieben, in 
Würzburg vorrätbig in der Stabel’schen Buch- und Kunft: 


handlung: | 
Karten | 
der berühmten 


| 
| Wabhrfagerin 
| 





Mille. Lenormand aus Paris, 


mit. denen Diele ber 
rühmtefte Wahr. 
fagerın ihres Jahr- 
hunderts die wichtig⸗ 
ften@reigniffe der 
Zufunft vorher 
gejagt. 

36. feine litbographirte 
Karten, nebſt einer 

a Leichtfaßlichen  Erflär 

DI ung, wodurd es Jedem 
a möglich ift, ſich felbſi 

** die Karten zu le: 
gen und fo jeine 
a Yyufımft PFennen 
he. zulernen, in elegant 
a SEN ausgeftattetem tui. 

NE  VWreis 36 Pr. 


| 








— — — — — nn nn nn nn 


NE AND, ep / | — 
NUN — Mit dieſen Karten 
SWR verfündete Mile. Ke 


N 

— normand Napoleon 
feine wu fowie vielen Fürften und Großen ihren Untergang. * 

wurde von Mile. Lenormand ald das Todes Jahr Friedrich 

Wilhelm LIT, vertorbenen Königs von Preußen, bezeichnet. 

Fr Bon diefen Karten gibt es viele fchlechte und unvoll: 
EI” mansise Nacabmungen; die reſp. Käufer wollen deßhalb 
= ja die Karten verlangen, auf deren Titel fich die Firma: 
7 „Literatur: & Munjt - Gomptoir“ befindet, denn nur dieſe 
7 find die richtigen und vollitändigen. 


Auf der bifhöflichen Ordinariats-Stanzlei ift zu haben; 


Schematismns des Bisthums Würzburg, 
mit Angabe der jtatiftifchen Verhältniſſe, 


für das Jahr 1856. 
14 Bogen, broſchirt und beſchnitten. Preis: 24 fr. 


Bon diefer Zeibenlöfung (nicht von der 
Bekanntmachung. Vorführung Se Bintatien) find nur junge 
Hunde-Bifltation betr, 


Hunde unter 3 Monate ausgenonmen, 
Nah beftebenden Verordnungen muß 


wen fie bis zur Vollendung des dritten 
im Monate Januar jedes Jahr die Bi: Monats zu Haufe zurüdbebalten werden. 
ation aller Hunde biefiger Stadt und 


Indem auf das unveränderlid fortbe- 
fung vorgenommen werden. ſtehende Regierungs - Ausichreiben vom 
Hiezu iſt Termin anberaumt : 


31. Dezember 1841 (Intell.-Blatt von 
4) n Die Hunde des erften Diftrifts 


—* Nr. 7) bi ae ai werden 
indtag den 8. Jan insbefondere nachſtehende Beitimmungen 
2) für Die Che des zweiten Dikritte 

ittwoch den 9 _ 


des erwähnten Regierungs -Ausſchreibens 
M a t, und der Straßen - Polizei: Ordnung ein- 
3) — die Hunde des dritten Diftrifrg | Geſchärſt: 

nerötag den 10, Januar, 
4) für die Hunde des vierten Diftrifts 


„Jeder nicht in fichtbarer Weiſe mit 
dent betreffenden Zeichen verfehene Hund 
den 11. Januar, 
5) für de One des fünften Diitrifts 
und außerhalb der Stadt auf hiefiger 


muß als herrnlos behandelt, aufgegriffen, 
der zu ermittelnde Eigenthümer aber zur 
Markung 
Samdtag den 12. Januar ds. 36, 


Verantwortung und Strafe gejogen wer« 
den, berrnlos berumlaufende Hunde wer: 
tag 
smal Fruh zwiichen 9 und 12 Uhr 
= Nachmittags zwiſchen 2 und 4 ur 





den aufgefangen, und fünnen nur gegen 
Zahlung eines Fanggeldes von 48 fr. zu— 
rũckerhalten werden, 
im Polizeigebäude zur cbener Erde, 
Die Dunpegiden werden gegen Zab- 
lung von 48 fr. abgegeben. 


„Ieder Fremde, welcher einen Hund 
befigt, ſich aber über 3 Tage dabier auf 
hält, hat ein Zeichen zu löfen, 


Fremde haben beim intritte in die 
Stadt ihre Hunde anzubinden,, und find 
biezu von den an die Thore fommandirs 
ten Polizei-Soldaten anzumeiien. 

Die frei berumlaufenden Hunde der 
rege werden aufgefangen und treten 
odann die bezüglih der Hunde biefiger 
Einwohner gegebenen Beftimmungen ein. 

„Ber überwiefen wird, einen Humd 
der. anbefoblenen Unterfuhung entzogen 
iu baben, ift mit 53Rchoth. oder beldabe 
ungsunfähigfeit, mit Itägigem Arreite zu 
beitrafen. 

„Es ift verboten, Hunde in die Kirchen 
und auf Kirhböfe, in große Volksver— 
fammlungen, in Gaſt- und Zechſtuben, 

eljenfellern mitzunebmen, dieſelbe in 

gdrevieren oder Treibgebegen, in Wein⸗ 
bergen und Feldern berumlaufen zu laſſen. 

„Hitzige (läufige) Hündinnen müſſen zu 
Haufe verwahrt werden. 

„Büige Hunde, Hunde von größerer 
Gattung (Yagbunde ausgenommen) müf- 
jen mit einem hinläaglich befeftigten und 
verwahrten Maulkorbe oder Maulbande 
verfeben ſeyn. 

„Beigefegt wird noch, daß Hunde, die 
nad Verlauf der obigen Bifitationdzeit 
von einem biefigen Einwohner erworben 
werden, jedesmal ſogleich zur Viſitation 
vorzuführen find, ferner, daß berrulos 
und obne * herumlaufende Hunde, 
falls der Eigenthümer nicht befannt iſt, 
zwei Tage nach dem Aufgriffe jedesmal 
gerödtet werden“, 

Würzburg am 3. Januar 1856, 

Der Stadt-Magiftrat. 
I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner, 
Erp.:Nr. 5982/6140. 


Bürdl. 





Fremden: Anzeige. 
Tom 4 Januar. 


Anler. Kaufleute: Ariene aus Düffriverf, 
Meckel a. Sofmannstorf, Strauß a, Frankſurt, 
Winter a. Minden, Mui a Kirchberg, Steiger 
a. Dreoden, Wolf a. Keipzia- 

Mlechaum dert, Vartifulier a. Frauffurt. 
Debler, Mechanilus a. Wien. Bay, Eprngier- 
meiſter a Kiſſingen. Kauße: Schiffer a. Stutt- 
gart, Kuſter a, Mainz 

Aranpriny, Graf Nienburg mit Bamilie und 
Dienerfbaft a. Meerbolj. Dr. v. Duſch aus 
Deivelberg Drau Gdart a. Lindau. Kaufleuter 
Binde a. Bamberg, Outh a. London, Piändler 
a. Innabrud. 

Schwan. Lebrer, Privatier aus WUugsburg. 
Kauf.: Nleuber a. Aranffurt, Reuppert aus 
Mainz, Bugs aus Darmftadt, Blanfert aus 
Stuttgart. 

Württemberger of. Ürbr. v. Bemmtingen, 
f. b, Kämmerer und Gutsbeliper a. Maifenhau- 
fen, Dr. Korte, Rechtsanwalt a. Schweinfurt. 
Daanen, Raufm, a, Köln, 


Ludwigs-Weſthahn. 


| Ton Nach 





Bon | Nah 
Franffurt. 













173 — 
Bamberg. 













12 m. 65 q. | Eilyug. | 61 u. 120m 
od. | 558.4) Polhug. | 45 a. I10= u. 
90 J. MM, | Düterzug.)) MU. | 2OM. 
su | 7-5 | ” 105.15 





» Rufanit bes Pofkzuges in Paris am andern Zug 









—— de⸗ @ilgegen In Vandaen um 11 Ude. Im Briprig 
11 Ude 30 DM, Radis, in Berlin am ander Auge 
Arüb 10 Uhr 30 Minwen 


Zn Berlage der Stahel’fden Bud» und Kunſtthaudlung in Würzlur,. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


— ——“ ———— — 


— ——— — nn 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Zagstalender: Hl. 3 Könige. Sonnenaufgang: 5 Ihr 58 Min, — Eon. 
nenuntergang: & U. 14 Din. — Monbuntergang: Abends 2 Ubr 11 M. 
Thermometer nach Reaumur 7 Ubr Früh: 4 Brad Kälte, Mittag 12 Uhr: 
3 Gran Rälte. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Die Maul» und Klauenfenhe ift im Orte Rechtenbach 
gänzlich erloſchen. 





Vermiſchtes. 


Der „Münchener Bote’ erhält von verläſſiger Quelle die 
Mittbeilung, daß die Nahridt vom Berfauf des Ott'ſchen 
Haufed und ter Weinbandlung fib nicht beftätigt.. 

In Renensdburg ift am 1. Januar Per neue Brüden- 
bau obne ale Feierlihfeit dem öffentlichen Verfebre übergeben 
worden ; derielbe, ſeſt und maffio in allen Theilen bergeſtellt, bat 
feinen Anfprud auf getäline Korm, iſt jedoch auf eine außer» 
ordentliche Tragfäbigfeit berechnet, welchem Zweck er volltem- 
men entiprecben wird. Seine Roften mögen gegen 70,000 A. 
betragen, welche aus dem nichts weniger als reichen Gemeinte» 
fädel beſtritten werden muhten. 


Geitorben in ————— aM. am 3. Januar in feinem 
noch nicht ganz vollendeten 48, Lebensjahre der Journalift und 
Literat Herrmann Ebner. 

Die Eröffnung der Sundzollfonferenz, welde am 
2. Februar in Kopenhagen flatifinden jellte, it abermals 
vertagt. 


Katbolifhen Männern aus Deutichland, die deu Wunſch 
begen, Paläftina zu befuchen und die nächite Ofterfeier in Jeru- 
jalem zuzubringen, bietet fih durd Vermittlung des Severinus- 
Vereines in Wien die Gelegenbeit dar, dieſe Reife mit verbält- 
nimäßig geringen Koften auszuführen. Die Aufnahme ſteht 
dem Zentralausicuß des Scverinus-Bereines zu, Anmeldungen 
und Aufnahmen müfen längftens bis 20. ee l. 3. volljogen 
ſeyn. Die Reifefoften werden für jede Perjon ohne Unterſchied 
auf 500 fl. in Silberzwanzigern veranjchlagt. 

London Der amtliche Bericht über das Staats:Eim- 
fommen mäbrend des verfloffenen Jahres iſt veröffentlichet 
worden. Die Einkünfte belaufen fi im Ganzen auf 64,457,993 
2, Im Jahre zuvor betrugen fie nur 56,324,597 8, Der 
Ertrag der Einfommenfteuer Hat fih im Vergleich zum Jahre 
1854 beinahe verdoppelt, indem er ſich in letzterem auf 7,366,588 
2. belief, während er im eben verflofienen Jahre die Höhe von 
13,884 114 8, erreichte. 

London. Zur Herrictung von abermald drei neuen 
ſchwimmenden Batterien ift Ordre gegeben. Zwei werden ım 
Schottland, eine auf der Themſe gebaut werden. 


* Sp Riverpool mwird jeßt eine ungebeure Kanone ge» 
ofen, die 24 Schifislaſt wiegen wird. Ibre Ränge ift 15 
el Fuß und fie wird über 300 Pfd. wiegende Kugeln 5 Meir 
fen weit ſchleudern. (®) 

. ‚+ Na dem Jahresberichte ded Bureau, de longilude, be 
läuft ſch die Bevölkerung von Paris auf 1,053.262 Seelen. 
— Die Berölferuna Frankreichs, ausſchließlich Wigier’d und 
der Kolonien, auf 35,783,059 Individuen, 

Zu der Krim herrſcht eine beifpielloje Kälte; von Opera- 

tionen ift feine Rede. (Fr. Pilz.) 

Der Dulfan Hawii auf einer der Sandwidhsinfeln war 

Mitte Oftober noh in Arbeit. Don Hilo vom 13, Oftober 
Schreibt man dem Bashington Antelligencer: Der Hawii brennt, 
Der große Hochofen auf dem Mauna Loa ift in voller Gluth. 





Seit 63 Tagen wälzt fih die geichmolzene Maſſe obne Aufhören 
den Berg berab. Unſere Atmoiphäre it mit Rauchmwolfen und 
Gafen überfaden, durch melde die Sonne mit braunen und 
elben Strablen bricht. Die Lavafluth, die das grauenbafte 

agazin ausgeipieen bat, ift ungeheuer. Die böhern Gegenden 
des Gebirgs find von weiten Lagern rauchender Lava überf uthet, 
während die feitwärts berabgefloffenen Ströme einen mehrere 
Meilen breiten Flächenraum bedecken. Der Hauptitrom muß, 
feine Bindungen mitgeredinet, wenigitens 50 engl. Meilen lang 
feyn, bei einer durdhichnittlichen Breite von 3 Meilen, Gr fließt 
noch immer gerade auf unjere Bai zu und ift etwa 10 engl. 
Meilen von und entfernt. Langſam brennt er ſich eine Bahn 
durch den Dichten Korft und das tiefe Dieficht in unferem Rüden, 
und muß, wenn die Feuerquelle auf dem Gipfel nicht bald ftodt, 
das Meer erreichen. 

Nachrichten aud Melbourne (Nufralier) vom 29, Sept. 
zufolge it der Grtrag der Geldſelder während Ted Monate 
September überaus ergiebig geweſen, er bat fib mit jeder Es— 
forte gefteigert, und man batte Grund, anzunehmen, daß dieſe 
Steigerung anbaltend ſeyn werde 


Handels: und Borjenberichte. 


Auasbura, 5. Ianuar. Der geftrige Echrannenfland belief 
fib auf 3920 Sch. die bis auf 98 Sch. verfauft wurben, Die 
Vreiſe gingen (mit Ausnabme des Haberd, ver um 11 fr. flieg) berab 
und zwar Waizen um 4 kr, Kern um 45 fr., Rogaen um 18 fr, 
Gerſie um I fr. Die Mittelpreife find alfo: Walzen fl. 23.1, Kern 
fl. 20, Roagen fl. 20.27, Gerfte fl. 15 14, Haber fl. 6.14. Dielim- 
fagfumme beträgt fl. 73.271,17 ’ 

Wien, 2. Januar. Bei der heute bier ftattgebahten drit- 
ten Serien-iebung der k. f. öfterreichiihen 250 fl-Xooje vom 
Jahr 1854 "find madhtebende 12 Serien gezogen worden, als 
Mr. 155, 762, 977, 1252, 1316, 1375, 1416, 1981, 2040, 
2506, 2543 und 3964. — Bei der ebenfalls heute bier erfolg: 
ten neunten Verloojung der Mailand »Gomo » Rentenjdeine iſt 
die Serie 12 gezogen worden. 








Neueſte Nachrichten. 


München, 5. Januar. Nachtrag zu der Liſte der am 
1. Zanuar d. Is. von Sr. Majeität dem König mit Orden 
Beguadigten: Verdienft-Orden der baveriſchen Krone: Komman- 
deurfreug: Staatsrath v. Schilder; Nitterfreug: der fünigl. 
Kriegsmunifter Generalmajor v. Manz. Berdientt-Orden vom 
bi. Michael: Domdechant Reindl. (N. M. 3.) 

Augsburg, 5. Jaunar. Se. Maj. der König bat unſern 
Domdekan A. Tıicher durch Berleibung des Michaelsordens 
ausgezeichnet. (A. — 

Wien, 3. Januar. Die neueſten Depeſchen aus Bar 
ſchau ſchildern den Zuſtand des Fürſten Pasklewitſch in jehr 
trübem Lichte. Es iſt ein Rückfall eingetreten, der für das Le⸗ 
ben des Marihalls wenig Hoffnung fügt Weber den Aufenthalt 
des berühmten Wiener Arztes Oppolzer in Warſchau bören 
wir intereffante Details. Der franfe Marfchall, der gar feinen 
Arzt mebr ſehen wollte, mußte von dem jungen Fürften lang · 
fam auf den Beſnch des Dr. Oppolzer vorbereitet werden. Die 
Konverfation fand am erjten Tage franzöſiſch ſtatt, mobei der 
Kranke mürrifh und einfilbig war. ALS am andern Morgen 
eine wefentliche Erleichterung eintrat, wurde der Fürft — 
und begann zur Ueberraſchung feiner Umgebung die Konverja- 
tion in deutfcher Sprache. Hofratb Oppolzer wurden wahrend 
seines Aufenthaltes militärifche Ehren erwleſen z zwei Schild- 
wachen wurden vor das Hausthor beordert und eine militãriſche 
Ordonnanz ihm zur Didpoſition geſtellt. Der Kältegrad IA 
Warſchau variiete in den legten Wochen zwiihen 22 bis 25 
unter Null. Oſtd. Pott.) 


Nerantmwortiimer Nedatteur: Dr. Karl Pohlmann. — YKür Die Anzeigen verantwortlid: V. 3. Stabel. 


Untfündigungen. 





Dinstag den 8. Januar 1856 Vormittags 9 Uhr findet das Traueramt 
für Hofratı Fuchs aus Göttingen in der Juliusspitalkirche statt, wozu die 
Freunde des Verblichenen anmit höflichst eingeladen werden. 


“nr 






Befanntmachung. 

Der Zuitand der biefigen Straßen üt durch die Gishügel, welche ſich in denjel» 
ben zum Zbeile noch befinden, und durch das Eis, weiches von der Jugend zum Nach⸗ 
theife der Fußgänger zu Schleifen und Rutſchbahnen verwendet wird, für die leibliche 
Sicherbeit unjerer Bewohnre ſehr gefübrlic. 
fall Es find hiedurch ſchon mehrere Verletzungen, insbeſondere Beinbrüche, vorge 
allen. 

Es wird jedem Hauseigenthümer hiemit befohlen, ſofort und Lingftens innerhalb 
24 Stunden dafür zu ſorgen, daß das Eis aus den Straßen weggeſchafft und Die 
Rutſchbahuen aufgehauen werden. 

Mir haben geitern bereits unfere jtädtifchen Taglöhner aufgeboten, um dieſe 
Schleifen und Ratihbahnen, jomweit es nur immer jeyn kann, aufzubauen, und fie 
werden auc heute damit fortfahren. 

Da es aber nicht möglich üt, daß unfere Taglöhner alle dergleihen Rutihbab: 
nen aufbauen und darüber wachen, daß feine neuen ſich bilden, fo werden Die Hause 
befiper hiemit aufgefordert, für Wegſchaffung des Eiſes vor ihren Häufern und Aufr 
bauen der Schleifen und Ruͤtſchbahnen zu forgen und darüber zu wachen, Daß fih 
feine Rutſchbahnen weiter bilden. . j 

Gegen jeden, der dieſe Rutſchbahnen in 24 Stunden nicht aufbaut und die oben 
berührren Eismaffen nicht wegſchafft, wird mit einer Strafe von 1 fl. 30 fr, einge» 
ſchritten. 
Unſere Polizeimannſchaft iſt mit der Aufſicht über den Vollzug dieſer Anord- 
nungen beauftragt und mit der Anzeige aller derjenigen, welche das Eis nicht weg⸗ 
fhafen und die Rutichbahnen nicht aufbauen. 

Würzburg din 9, Januar 1956, 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeiker. 


Dr. Treppner. 


Franen- Beitung. 
Fünfter Jahrgang 1856. 
Stuttgart, Verlag der Frauen = Beitung. 

Jährlich SE Hefte mit SE— 28 Bogen Text des Hauptblatts, 24 Bogen 
des Salon, 24 colorirten Modefupfern und GO anderen Mufter- und Mode: 
beifagen. Quartalpreis 54 fr. 


legante Ausitattung, größte Neidhhaltigfeit an Text und an Pei- 

lagen, und ftrenge Zuverläßigfeit zeichnen Diefes Journal vortheilhaft aus, 

Bon den bereit® eridienenen beiden erften Nummern entbält je 2,4 Bogen Tert, 

1 coloririee Mopefupfer, B aroße Mufter» und Pasronenbeilagen und 1 

buntfarbiget Zapifferiemufter; im Salon Peiträge von Gmma Nienvorf, Her⸗ 
mann Kur, Eduard Mörife, 3. G. Fiſcher, Feodor Löwe u. A. 


Zu beziehen uud einzufehen durch alle Buchbandlungen; zu geneigten Auf- 
tuhgen mol > — —* 


die Stahel'ſche Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. 


Maßkulatur zu 4, 5 und 6 Er. per Buch iſt wieder 


vorräthig in der 
Stahel’schen Buch- £ Kunsthandlung. 
Befanntinachung. — 
Aus den Waldabtheilungen "eh 


fiefern Stodholz, 
—* 81 
Eichenwieſe, Beilſtein und Fi⸗ 


Buͤrchl. 
























fiefern 6° Prübimüfelbolz, 
Stud Laͤrchen Nusholsftangen 
verfchiedener Stärfe, 








ſcherholz des ſtaͤdtiſchen Reviers A r eichen 3° Müffelholz, 
werden Mon »  Kuorzbolz, 
BReuteg den 14. Januar I. J. 1% „ Aftbolz, 
j ormittags 10 Uhr .. bucen Knorzbolz, 
auf dem Rathhauſe folgende Holzfortis Y% J 


> [7 u” 
Sämmtlihes Holz it numeritt und 
fit zur Abfuhr am dem dahieſigen Eifen- 
babn-Stationsplag ganz geeignet in der 
Näbe desſelben. 


mente in freier Konkurrenz verfteigert, als: 
189", Klafter kiefern Scheitholz,) 

105 kiefern Prügelbolz, 

60% Kiefern Aſtholz, 


Die frädtiihen Waldauffeber find an- 
gewiefen, das verzeichnete Holz auf Ver- 
langen vorguzeigen. 


Rohr den 2. Januar 1856, 
Der Stadtmagiftrat. 
Kurz, Bürgermeilter. 


[2a] Rheinbard. 
Ein polirter Tiſch von 
Nußbaumholz, mit Madıs- 
tuch überzogen, ſteht zu ver: 
kaufen. Näheres zu erfragen 2. Diſtr. 
Nr, 101. 





Stadt-Theater. 


t Sonntag den 6. Januar: 
a © jaar u. Zimmermann, 
Oper in 3 Alten von Lorging. 


Montag den 7, Januar: Rürgerlich 
und romantisch. Luflipiel in vier 
Alten von Bauernfeld. 





Fremden: Anzeige, 


Ton 5 YJansar, 


Stange, Partifulier aus Dresben. 
Raul : Schad a, Hanau, Madet a. Driltronn, 
Lewy a. Bubl, Schleicher, Steinebach und Leo⸗ 
peid a. Frantfurt, Hucdht a. Ederbach, Klitſcher 
a. Veipzig, Cumpermann a. Düllen, Solmann 
#- Grefele. 


Ülerbaum. Habatb, Poſeſſer aus Breslau. 
Naumann, Vartitalier a Stralſund. Kaufl.: 
Fehmann a. Neuburg, Schmidt aus Bremen, 
Rirfer-a Leipzig, Wagner a, Kaſſel, Breiten- 
bad a. Obrrnbrrit. 


Arenprinz. Baron v. Butler, Ö'utöbefiper a. 
Koburg. Baron v. Barler, Stud. jur. a. Hei- 
velberg. Ärbr. ©. db. Tan, Fb Oberlirutenant 
.. Münden. Scherf, Poſthalter a. Deifentbal 
Heſſel aus 


Adler. 


Dr. Simon a Darmſtadt Kauf.: 
Dortmuns, Braun a, Berlin. 

Schwan Schaumberg, Mebtiiner a. Bay- 
reutb. Staub, Dr. med. a. Bamberg. Hanf. : 
Obſtielder ans Apolda, Rüder aus Rranfiuet, 
Scmiti a. Leirzig. Sande a. Premen, 


Kurs der Geldſorten. 
Dom 5 


Bilolen 9 I. 53738 Fr, 

PP preur, Bf. 34a 554 fr 
Hollaͤnd. von. Srüdeni. ta 444 Fr. 
Hand Dulareı 5 fl. 32-33 fr. 

230 Franfenttüde 9 f. 21-22 Ir. 
Engl. Souvereings 11 N. 4345 Kr. 
sold al Marco 375 H.— 377 
Preuß. Thaler — A. — fi. 
Saftenonw. 1 N. 45-454 Fr 
Diverfe Kaſſenſcheine N. ı 43 fr. 

5 Aranientbaler 2 fl. 20-20", fr. 
Hochhaltig Eilber 24 fi. 22—26 Fr. 


Ludwigs - Weitbahı. 





Nanuar. 














Son Nach Ron | Nah 
— —  ‚üge — — 

Frankfurt. Bamberg. 
33 zum 
Maar VPoſig | AB 3. 102 8 
30%, 12m iM. Büterzug | BUN, | zEıM. 
65 u; 728 “. 100 8. | 56 


) Aula bes Pokyges in varis am ander: da 
Br Arüb, 
Y, Ankanet bes s ilaxge⸗ in Münden as 11 Ude, im Beitalg 
zn il Mür SU M. Rusıs, ia Berlin am Antem Ale 
ri ID MI inaten 


32 Bertage dee Stahe l'ſchen Buh- und Sunthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen- Würzburger Zeitung. 





_— 











Zagsfatender: Valentin, B. Sonnenaufgong: 7 Ubr 58 Min. — Em- 


nenuntergang: 4 U. Id Min. — Monbuntergang: Abende 3 Ubr 14 M. 
Ibermomrter nah Kaaumur 7 Udt Brüb: 5 rap Kälte, Mittag 12 Upr: 
2Vrae Kälte. 





Yofales und aus dem reife, 


* Für die fommende Bode find folgende öffentliche Sipun: 
en bei dem f. Kreid- und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Dinstag den 8. d. M. Rachm. 2 Uhr gegen Amold Hellmeier 
von Nandersader, wegen Verbrechens des Diebſtahls, Nachm. 
3 Ubr gegen Erbard Mohr uud Anton Rüttger von Premic, 
wegen Verbrechens des Diebftabls, Nachm 4 Ubr gegen Maria 
Chriſtiana Müller von Themar, wegen Bergebens des Dieb- 
ſtahls; Mittwoh den 9. d M. Rachm 2 Uhr gegen Nikolaus 
Quppmann von Altbeffingen, wegen Bergebens Des Diebftahls, 
Rachm. 3 Ubr am Kaspar Epp von Heidingsfeld, wegen 
Vergebens des Diebitabls, Nachm 4 Ubr gegen Georg Rabner 
von Marftbreit, wegen Vergebene der Widerlegung und Amts 
threnbeleidigung; Demmerstag den 10. d. M. früh Slihr gegen 
Job. Georg Zeilmeger, Studiofus von Trogen, wegen Berachens 
der Rörperververlegung, Nadım. 2 Uhr gegen Philipp Schwab 
von bier, wegen Vergehens des Betrugs umd Unterfchlagung, 
Nachm. 4 Ubr gegen Jakob Brand von Dampfach, wegen Ver: 
gebens des Diebftabls; Samstag den 12. d. Ms, früh 8 Uhr 
gegen Anna Maria Striffler von Heidingsfeld, wegen Vergebens 
des Betrugs, früh 9 Uhr gegen Jakob Reuß von Langenberg, 
wegen VBergebens des Diebftapls, früb 10 Ubr gegen Johann 
Beber von Giebelftadt, wegen Vergebeus des Diebftabls, Nadım. 
2 Übr gegen Michael Endres von hier, wegen Bergebens der 
Körperveriegung und Nachm. 3 Uhr gegen Georg Veifuß von 
Neufep, wegen Vergehens der Beſtechung. 

O Xor Kurzem verjchied im fräftigften Mannesalter zu 
Göttingen Hofratb und Profeffor Dr. Konrad Heinrih Fuchs. 
Derfelde bat nach Vollendung feiner Studien viele Jahre hin— 
durch in hiefiger Stadt anfangs als Affittenzarzt von Schön- 
lein im Zulius-Hofpitale, dann als Privatdozent, zuletzt ala 
Profeffior an der Univerfitit gelebt und gewirkt. Auch außer 
den genannten Kreifen gedenken noch Viele in Dankbarkeit feines 
fegenreiben Wirkens alß Vorſtand der Poliflinif und hochae: 
Ibäßter praftifcher Arzt. Das Andenken des leider fo früh 
Dabingefchiedenen beabfichtigen einige feiner Freunde durch Ver- 
anftaltung eines feierlichen Trauergottesdienftes in der Juliusſpi- 
talfirche zu ehren. 

Aſchaffenburg, 6. Jan. Diefer Tage beherbergte 
die Frohnfeſte des biefigen Kreis- und Stadtgerihts einen Gait 
feltener Art. Es war dies ein auf der Durcreife befindlicher 
Neger, den vor 15 Jahren Herzog Paul von Württemberg von 
feiner Reife mit nad) Deutſchland gebradt hatte, Da defien 
Segitimationspapiere nicht ganz in Ordnung waren, wollte man 
zu arretiren, wobei er ſich widerſetzte. Deshalb in Unterfuch: 
az gezogen, wurde jedoch der Thatbeftand der Widerfegung 
'w nicht gegeben erachtet, und der Berhaftete fofort wieder in 
Sxhert gejept. 

* Der Poſtaſſiſtent E. Fuchsſteiner wurde von Schwein, 
futt yar Pfälzer Babnpoft uud der Poftaffiftent D. vo. Schön 
* Rechnungs und Reviſſonsbureau nah Aſchaffenburg vers 
eßt. 

* Birhmärkte in Karlſtadt: Am 8. und 22. Januar. 


Vermiſchtes. 


Die Borarbeiten für den Bau der Rhönbahn Gebra— 
Schweinfurt) find von Bebra bis Fulda bereits beendigt, und 
werden es auf bayeriſchem Gebiete bei der Beichleunigung , mit 
velcher Diefelben betrieben werden, auch in der nächſten Zeit 











j | Einrüdun gebüßr: Die dreifpaltige Zeile 
| Das rg auf mr beträgt Montag, ober ee wird mit 3 ir, bie 
8 7. | monat g* —* ag iabrlin 24 fr. bier 7 Januar jweiipaltige mit 8 fr. und bie durchlau⸗ 1856. 
N und bei allen I. bayır. Poßämiern. s fende Zeile mit 9 fr, berechne. 


fepn. Dann wird der ganze Plan behufs der Konzeffion für 
den Bau ſelbſt dem Minifterium vorgelegt werden. — (ine 
große Errungenschaft für diefe Bahn ift noch die iept emachte 
Wahrnehmung, daß die Führung über Kiffingen ſel ft Feinerlei 
Schwierigkeit unterliegt, was wegen der Kohlen an der Rhön 
den reichen Salinenbetrieb jenes Kurortes noch mehr fördern 
wird. — Auch kann die ganze Bahnlinie, wie ſich weiter heraus⸗ 
neftellt, um zwei Meilen gegen das urjprüngliche Projekt abge» 
fürzt werden, wodurch Diefelbe, da fie Dann die kürzeſte Ber 
bindıma von Norden nad) dem Südweſten bildet, jeder Konkur« 
renz mwiderftehen dürfte. (9. N.) 

Geſtorben: Am 1. Januar in Berlin der geheime Rath, 
Kımmerger.-Chef-Präfident und Major a, D. Heinrich v. Grol- 
mann im 75. Lebensjahre. — Ju Madrid der frühere pros 
nreiiitiiche Miniſter und Generalfapitän Der ſpaniſchen Marine, 
Capaz. 

Paris. Die Kaiſerin bat die Neujabrsgefhenfe an die 
Perfonen der Hofbaltung abgefhafft, um die Dafür verausgab- 
ten anfebnliben Summen den Armen und den Orient: Vermun- 
deten zuzuwenden. — Der „Eonftitutionnel” fübrt eine ganze 
Reihe franzöſiſcher Städte auf, wo ſich bereits Lebensmittel: 
und Speifungs-VBereine gebildet haben, die eine dauernde Er- 
leichterung des Looſes der ärmeren Klaffen bezweden, und deren 
Zahl, wie er bemerkt, noch täglich zunimmt, 

Der Bruch einer Gasdröhre in Paris, in der Nähe des 
Palais royal, welcher eine Erplofion zur Folge hatte, war von 
der geibältigen Kama zu einem Aıtentat auf den Prinzen Ras 
poleon erboben worden. Wan fabelte jchon von vergrabenen 
Pulver fãſſern u. dal. 

Die Times wendet fib in zweien ihrer neuelten Reitartifel 
num den fragen der enzl, Armee»Organifation, nament- 
lich dem Xandtraneport + Korps zu. In Berug auf dad Land⸗ 
transport-Korps fchreibt fie, daß allgemeinem Berlauten nach 
diefed Korps vei Wiederbeginn des Feldzuges aus 19,000 Pier 
ten und Mauleſeln und aus eben fo vielen Leuten befteben 
werde. Dazu fümen 10,000 Pferde für die Kavallerie und 
Artillerie, und nochmals 10,000 Pferde für das türfifche Kon 
tinaent, Diefe 40,000 Tbiere zu füttern, ſey eine ſchwierige 
Aufgabe; aber leider fönne man ficb nicht verbeblen, dab bie 
Beſchaffung derfelden noch viel ichwieriger ſey. Die türliſchen 
Provinzen fegen lo gut wie erjchöpft, und der Preis eines 
Packpferdes bereits viermal jo boch, wie vor zwei Jabren. Der 
Anfauf von Waultbieren in Sizilien babe nur geringe Erfolge 
gebabt. Der Bedarf fen andererfeitd, da es fib um die Ber- 
forgung von vier Armeen handle, jo ungebeuer, daß umfaliende 
Anorönungen getroffen werden müßten, um berbeizufchaffen, was 
unerläßlich ſey. 


Liffabon, 26. Dez. Es iſt bier die Nachricht einge 
troffen, daß der Finanzminifter Fontes in Paris eine Anleihe 
von 1,500,000 Pid. Sterl. abgeſchloſſen hat. 


Aus einer größeren Skizze über den Tofayer von 9. 
Leiſt in einem Wiener Blatte bebt ver „Weſtphäliſche Anzei⸗ 
ger’ folgende Stelle aus, welche mande nob in Deutſchland 
verbreitete Ittihümer, die aus einem Reiſebuche in das andere 
wandern, berichtigt: „Es bat ſich im Auslande vielfach die Mei⸗ 
nung verbreitet, daß der eigentliche und echte Tokayer Wein 
auf einem Berge bei Tofay wacfe, und da biefer Berg dem 
Kaifer von Deiterreih geböre, fo käme der deſte Zofayer ın 
die faiferlichen Keller und würde fpäter zu Geſchenken an höchſte 
und hohe Herrfchaften verwendet. Nichts iſt falſcher ald dies 
fe8, denn der Tokayer⸗Betg nebört keineswegs dem Kaiſer, fon« 
dern er iſt in viele bundert Barieflen vertbeilt, Eigenthum der 
Bewohner der Stadt und diefe konnen ihren darauf geernteten 
Wein an Jedermann verkaufen, der ihn mur bezablen will. 
Aber aub die Meinung, daß bei Tofay und, wie vielfach in 
Bühern bebauptet wird, auf dem Berge Mezes male (Honig« 


tucben) daſelbſt der befle Wein erzeugt werde, ift ebenfalls 
unrichtig. Der Name Tokayer - Wein fommt zwar allerding® 
von ter Etadt Tofay ber, meil fie die größte Stadt jener 
Gegend ift, wo der berrlichite ungarifde Wein erzeugt wird, 
aber gerade auf dem Tokaverberge wird in den meilten Jahren 
nur ein untergeordneſet Wein gewonnen, welcher gegen die 
übrigen in jener Gegend erzeugten Weine zurüdiieb. Dad 
Tobsyer Meingebirge, in Ungarn unter dem Namen Heapallya 
bekannt, welben Ramen aber die deutfche Junge nur annabernd 
mit Hedjalja and preben fann, liegt im Zempliner Komitate, 
über dem 48ſten Grade nördlicher Breite, alfo auf einer Yinie, 
wo die Weinkultur in andern Yäntern nur einen füue lichen 
Wein erzeugt, der mit diefem füßen trinfvaren Bolde gar nicht 
im Gntjernteiten verglichen werden fann. Pur noch weniger 
Grade nördlicher hört die Weinfulsur gänzlib auf. Died He 
gyallya Clinter-), von den Magvaren in Bezug auf dus 
nördlich von temfelben gelegene Karpatben»Gebirge jo genannt, 
kat von dem Marktflecken Szanto bei Tokay eine Breite von 
vier, und von Tofay bei Kid Toronga eine Länge von 6 geour. 
Meilen, welche ein Drei von 14 Ds WR, bilden. In dieſem 
Dreick liegen 21 Drei ften, welche den berühmten Ober⸗Ungat 
erzeugen und teren Namen beißen: Flecken Szanto, Dorf &os 
fop, Start Tallya, Dorf Ratka, Dorf Ond, Stadt Mad, Dorf 
Zomber, Martifleden Tarczal, Statt Tokay, Statt Bodrog 
Keveftur, Dorf Kid-Kalud, Praedium Schegby, Stadt Olaszy 
Liszta, Markifleden Erdö-Benye, Stadt Toltſchwa, Dorf Erto- 
Herwatbi, tie Dorier Szadany und Dlasıy, Stadt Ragy Ea- 
rodPataf, Stadt Uidely und Das Dorf Kid» Toronya. Der 
größte Theil diefer Ortſchafien baut Weine, welche im Muss 
ande unter tem Namen Tefoyer befannt find oder mit dem 
noch allgemeineren in ibren gemöbulien Sorten „Dberung:r’ 
bezeichnet werden; im der Htgyallya aber werben die Weine 
nach den Drtichaften, wo fie wachſen, benannt, 3. B. Mader, 
Talyaer, Tofayer u, ſ. m. und die im Auslande üclihe Ein- 
theilung in Dberungar und Riederungar feunt man dort nicht. 
Der auf dem TofayersBerge erzeugte Wein gebört, wie ſchou 
erwähnt, nicbt zu ben edelften Erzeugniflen, fondern mehrere 
Meine der anderen Ortichaften, ald der Mader, der Keresztu⸗ 
rer u. ſ. mw. laufen ibm den Rang ab. 


Aus Manila (Philippinen) wird der Zriejter Zeitung von 
einem fehaudererregenden Greigniß berichtet. Dabei mag zuvor 
erwähnt werden, Daß die Behandlung der gemietheten Kulis 
(Arbeiter) überhaupt nicht befier zu ſeyn pflegt, als die von 
Sklaven, während die der freiwilligen Auswanderer, wenn auch 
nicht immer auf, jo doch beffer zu feyn pflegt. Das amerifa- 
nifche Schiff Waverlei war von Amoy mit 442 Kulis für Has 
vanna oder Galao abgeiegelt. Der Kapitän ftarb bald nad 
angetretener Reife und der erfte Steuermann ging nah Manila, 
um dort einen andern Steuermann zu erlangen. Da außer 
dem Kapitän ein Ehinefe am Bord des Schiffes geftorben war, 
fo wurde im Hafen von Gavite die freie Pratica verwehrt. Leber 
die Behandlung des geftorbenen Ehinefen und feine Beerdigung 
war Unzufriedenheit unter den Chineſen; fie wollten dem Be— 
feblshaber des Schiffs Vorftellungen machen, die dieſer damit 
beantwortete, daß er vermitteld eines Revolvers Einen oder 
Mehrere von ihnen niederſchoß, während die Uebrigen hinunter: 
getrieben und die Lucken geſchloſſen wurden, obne eine Vorkehr⸗ 
ung oder einen Gedanken daran, friſche Luft unter das Ded zu 
bringen. Als 12 Stunden fpäter Die Lucken geöffnet wurden, 
waren 251 Kulis todt, 45 waren fpäter geftorben und von der 
ganzen Anzabt von 443 waren nur 146 am Leben, von denen 
mehre wahrſcheinlich noch fterben werden. 


Handels- und Borfenberichte, 





Getraide: Preife 
auf der Echranne u Würzburg am 5. Januar 1855. 
Durchſchnittepreiſe: 
böchſter mittlerer nieprigjier. 

Wajen DE — Bl 10 Ar. 2 — fr Br — fie 
Korn ad 2m 20 fe Er — fl. 35 fr. 
Gerſtt 178. — Ir 16 ſi. 6 12 4 th. Ga. — 1. — Fr 
DHabrr TR.- tr. 56er) Ok — . Th 


Gefl. 
Summa der vetkauſten Früchte: 1024 Schäffel. 


*) In ver Schraunenanztigt vom 29. Dez. war der Miltelpreis bee 
Oabers irrig zu 7 fl. 51 fr. fatt zu 6 fl. 5i fr. angegeben. 

* Aichaffenburg, 6. De. Brudt- und Meblpreife in 
verjloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Waizen — fl. — fr. 
(gef. — fl. — fr), Korn — fl. — fr. (geſt. — fl. — fr), Gerfte 
18 fl. — fr. (geſt. — fl — fr), Safer 7 39 Er. (gef. — fl 
21 £r.), Weißmehl 27 fl. 35 fr., Noggenmebl 20 fl. 465 fr. 


ne Münden, 5. Januar. Die heutige Wetraideſchranne entbielt 

im Ganzen 17,941 Scyäffel, woren 14,493 Sch. verfauft und 3448 

Sch. eingelegt wurden. MWitteloreiie: Walzen 23 fl, 55 fr. (geil. um 

— fl. 6fr.), Korn 19. 52 fr. (geil. — fl. 17 Er), Gerſte 15.27 fr. 

— N —— 55 fr. (gel. —f. 5 fr.) Die Mefle 
anden in 1538 Schäff. Walzen, 93 Sch, Korn, 15 

42 Sch. Haber. , ———— 

Mainz, 4. Ian. Bei etwat ſtärkeren Zufubren, wie bieber 
verlief der beutige Getraidemarkt ohne erhebliche Preitveränderung, 
und foftere: Waizen 200 bio. fl. 18 30 bis fl. 19, Korn 180 Bid 
A. ra. 30 bien. 15, Gere 160 Bio. 9. 20 6iß fl.9. 45 Im 
Großbanzel erbält ih die flaue Sıimmung um fo mebr, als auch nie 
auswärtigen Märkte mebr oder weniger jlau lauten. Mübsl unveräne 
dert; effeftio 62 Ihlr. ver 290 Bi. I. ©. obne Faß, 60 Ibtr. per 
280 Bf. 1. ©. mit Faß, per Mai 59 Iblr. Mobnéi 39 fl. per 50 
Kil. ohne Faß. Leinöl 30 à 30", fl. m. Faß. Reber Talg 28'/, A 
n fl.o. B. Branntwein 50%, Tralles 39° fl. per Obm erflufine 

ctroi. 

Mittelpreife auf der Schranne zu Heilbronn am 5. Ian.: 
Waizen — dl. — fr. (gef. — A. — fr); Kern 30 A. 29 fr. (aefl. 
— A, Korn — . — kr. Geſt. —f. — fr); Gerfte 
Inf. 24 kr. (geſt. — fl. — Er); Haber 5 fl. 59 fr, (gefl. — fl. 
sfr.) (NB. Württenb. Gemäß.) 

Bei der am 2. Januar zu Wien vorgenommenen Verloo— 
fung der Mailand: Como - Erfenbabn: Sculdicheine wurde Die 
Serie Nr. 12 mit folgenden Gewinnſten gezogen: Nr. 2770 mit 
20,000 fl.; Nr. 2606 mit 5000 fl.;5 Nr. 1312 mit 2000 fl. : 
Nr. 2129 und 3553 mit je 800 fl.; Nr. 3398, 2003, 1825, 
2852, 3384, 1493 mit je 300f.; Nr. 2557, 1571, 1703,832. 
730, 198 mit je 200 fl.; Nr. 1947, 3402, 3050, 72, 2392. 
520, 2139, 3496, 3560, 2332, 2765, 2145, 2685 mit je LUOFL.: 
N. 258, 1548, 2047, 3879, 444, 2349, 1101, 1682, 1624) 
375, 701, 2426, 340, 3253, 3165, 781, 1948, 303; ; 

270 mit je 50 fl. G.-M. e 

Leipzig, 3. San, Die Ledermeſſe it nun gänzlich, die 
Tuchmeſſt ın ver Hauptſache beendigt. Der Verlauf der Diele 
mar ſowohl in Leder ald in Tuch cıu ſeht günfliger. Leder 
wäre noch mebr am Plage gewefen, wenn die Witterung zum 
Trodnen beffer gewelen wäre, und daher fommt ed, daß der 
Bedarf nicht gang befriedigt worden ift, Alle Gattungen Leder 
find im Preife geftiegen, Soblenleder bis 4, Fablleder did 3} 
Thlr. der Zentner. Auch Kipfe waren im Preiſe höber. Vor— 
ausfichtlich werden die Leverpreife zur Ditermeilfe noch böber 
geben, da ed an Nohmaterial fehlt und dieſes in Folge deffen 
tbeurer bezahlt werden muß. Bon Tuchen fanden befonderd 
ſchwarze Dreivierteltube nad Amerifa und Ganztuche nad Grie- 
chenland ſtarken Abſatz. Buch Die deutſche Kundſchaft, weiche 
das Detailgeſchäft ſeht lobte, hat ziemlich gekauft, insbeſondere 
Wintermaaren an Tüffel und Kalmucks, und Frühjahrswaare 
an Gaffinetd. Die Einfäufe in Winterwaaren würden nob an« 
febnliher gemefen feyn, wern nicht milde Witterung eingetreten 
wäre, Die Zucpreife waren im Allgemeinen dieſelden wie zur 
Michaelismeſſe, eber eine Kleinigkeit böber. Caſſinets dagegen 
waren im Preife etwas gedrüdt, Budgfin war ziemlich vers 
nacläffigt. (Schw. WM.) 





PRolitiſches Meziiter, 

(Bayern) Die 1. Kammer bat den Geſetzentwurf über 
den ausgezeichneten Diebftabl nah den Beichlüffen ver 2. Kam: 
mer angenommen. 

(Drfterreib.) Die Angelegenbeit des Deferteurd Türe iſt 
erledigt, nachdem die engliſchen Kronjuriften erflärt batten, def 
die Defterreicher dabei ganz in ihrem Recht geweien feyen. 

(Großbritannien) Es heißt, Die Regierung wolle ein 
neued Anleben aufnehmen, 

(Rufland.) Die Friedendvorichläge, welche Rußland ge- 
mat bat, find nichts als Schein. m 





Neueſte Nachrichten. 

* Würzburg, 7. Jan. Am Schluß unſeres Blattes 
waren und die neueiten Augsburger Blätter, ſowie die beute 
fällige Parifer Korrefpondenz noch nicht zugefommen, 

Der „Cattolico““ berichtet, daß Erwägungen, auf melde 
die Reifen bober Perfonen in lepter Zeit nicht obne Einfluß 
geblieben feyn dürften, die Wiederanfnüpfung einer 
geregelten Verbindung Sardiniend mit dem beis 
ligen Stuble in Ausſicht flellen. (Dirk. 8.) 


Serantwortiider Redalteur: Dr. Karl Pohlmann, — Kür die Anzeigen verantwortlih: B. 3. Stabel. 


Untfündigungen 





Ball- Handschunhe 


das Paar von 36 fr. für Herren und 30 fr. für Damen bis zu 
den feinften Qualitäten, wie 


Ball » Cravatten & Binden 
in Battift und Seide empfiehlt in größter Auswahl 
2 Car! Bolzano. 


Pariser 


Blumen & Ballkleider 


empfeblen in reicher Auswahl 


[39] Hom $ Wagner. 
Anzeige. 


Unterzeichneter bringt zur Nachricht, daß von Dinstag den 8. Ja⸗ 
mar an täglich Vormittag 9 Uhr friſchgebackene Maultaſchen, 
fowie verſchiedene Sorten Theebrode zu haben find. Auch empfehle 
ic; meinen Zucker⸗, fowie Kinder-Zwiebad, Um geneigten Zu- 


fprud) bittet 
3. A. Friederich, 
[3] nächſt der Hof: Promenade. 


In der Stabei’jhen Buch und Kunftdandlung in Würzburg ift in 
dritter Auflage erfchienen: 


Handbuch) der Andacht für Katholiken, 


enthaltend die gewöhnlichen Gefänge und Gebete zum öffentlichen 
Gottesdienſte. 
Zuſammengeſtellt von Adam Schmitt, Benefiziat in Kigingen. 
Mit einem feinen Stahlſtiche. 
Mu bifchöfl.. Approbation. Dritte vermehrte Auflage, 30 Bogen. Preis broſch. 

20 fr. ord. gebunden 36 Fr. elg. geb. in Leder mu Golbſchnitt 1 fl. 

Ein Blick auf den Inhalt viefed Buches wird den Beweis liefern, daß dieſes mit 
der oberbirtligen Approbation verſehene Handbuch die gewöhnlidien Gebete und Gefänge 
beim oͤffentlichen Gottesvienfte vollftändig bietet, ſomit erfüllt, was ver Titel ankündet. 
Die Ausftattung empfiehlt ſich felbft — milchweißet Bapier, nicht zu Feiner Drud, bequem« 
ſtes Tafchenformat, was vorzüglich bei Progeffionen, Leichen, autwärtigem Kirchengange ac ıc. 
angenebm jeyn bürfte. 


Mit Neujahr 1856 erfcheint bei Fr. Bartholomäus in Erfurt und nehmen alle 
Buchhandlungen und Poft-Aemter Beftellungen darauf an: 


„Porwärts”. 


Monatsichrift für Landwirthichaft und Gewerbe. 
Herausgegeben von Profeffor Dr. W, Artus und Dr. F. Müller in Jena und 
mehreren tüchtigen Männern aus dem Face der Landwirtbichaft. Monatlihd 3 Bo» 
gen gr. Lezifon-Oftav mit — in Umfchlag geheftet. Halbjährlicher Preis 

. 42 fr. 


I?2) 














Auf diefe neue Zeitfchrift wird beſonders aufmerffam gemacht, 


F'einstenStrachino-Käs 


empfiehlt 
[2a] 





Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 
Das Abladen von Schnee 
und Eis betr, 

Die Ablagerung des Schnee's und Eifes 
darf nur am Maine längs des Schieß— 
plaßes und längs der Lindenallee an der 
DVeitsböhheimer Straße geſchehen. 

Die Ausfuhr darf auch mur durch das 
Sander- oder. Pleichacher Thor geſchehen. 

Wer gegen Diefe Anordnungen bandelt, 
verfällt nah $ 24 der Straßen:Polizei- 
Drdnung in eine Strafe von 1 fl. 30 fr, 

Würzburg am 6. Januar 1856, 

Der Stadtmagiitrat. 
I. Bürgermeiiter, 
Dr. Treppner, 


Bürchl. 
Erp.:Nr. 51 03, 5262, 


Bekanntmachung. 

Wer an den Nachlaß des am 20, do. 
Mes. im Zuliushofpitale dahier verlebten 
cand. med. Garl Philipp Müller von 
Somswegen eine Forderung zu machen 
gqedenkt, bat ſolche bei Vermeidung der 
Nichtberückfichtigung am 

Donnerstag den 17, Januar 1856 

Vormittags 9 Uhr 
im Gejchäftszimmer Nr. 2 dabier geltend 
zu machen. 

SBürzburg am 28. Dejbr. 1855. 
Koͤnigliches Kreis- und Stabtgericht. 
Dir, franf. 

Wilhelm, 


Em.:Nr. 4571. 


Bekanntmachung. 
Wer an den Nachlaß der led. Appol« 
lonia Braun von bier irgend eine For 
derung zu machen hat, bat ſolche 
Donnerdtag den 17. Januar 1856 
früh 10 Uhr 





Heufinger. 


— 





bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
bei Auseinanderfeßung des Nachlaſſes an- 
zumelden. 
Mürzburg den 21. Dezember 1855, 
Sal. Kreis: und Stadtgeridt. 
Dir. franf, 
Wilhelm, 


Exp.⸗Nr. 4151. II. 


Meißner, 





Im Berlage der v. Jeniſch und Sta- 
eihen Buchhandlung in Augsburg er» 

chien foeben in fünfzehnter Auflage 

Der gefchwinde Getraiderechner. Ein 
unentbebrliches Taſchenbuch Für Wirthe, 
Bäder, Huder, Dekonomen, Zandleute 
und für Ale, Die Getraide und Mehl 
faufen und verkaufen. Nach dem baye- 
riſchen Getraide- und Meblmaße, das 
Staff zu 6 Mepen gerechnet. 8. br. 
Preis 18 Er. 

Die Zweckmaͤßigleit diefes Büchleins 
beweist binlänglich, dab auch im vergan⸗ 
genen Jahre wieder 2000 Ggemplare ab⸗ 
gejept wurden. 

Vorräthig in Würzburg in der 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Eichen : Stammbolz : VBerjteigerung 


Speifart. 
Unter den vor dem Verſtrich befannt gemacht werdenden Bedingungen 


werden 
Freitag den 25. d. Mts. Früh 9 Uhr 


im Röwenmwirthehaufe zu Rothenbudp die nachverzeichneten Eichen- und Buchenſtamm⸗ 
böfzer in freier Konkurrenz öffentlid; verfteigert: 


1. Revier Rothenbuch 







aus den Abtheilungen j . 
Präbfrain 260 Eichen-Abfähnitte und 24 Stlafter 3° Eichenmüſſelholz, 
Böjebrunn 113 " „1 " n 
Auber 80 " „ 4 " sn 
Däufefchnabel 30 7) nm — 7— — 
Ochſenlagert 5 " „3: u " 
Förſtersbuch 66 7) "„ 2 7 17, 
Pfaffenbeiſter 10 .„ 2 " " 
an zufälligen@rgebniffent56 * „a m „ 
II. Revier Waldaſchaff 


aus den Abtheilungen , 2 
Bornfhlag 67 Eichen, 2 Buchen-Abihnitte und Bflafter 3° Eihenmüffelholz, 
Aſchaffſchlag 49 " 2 7 n” " ” 
—— 11 „ m » Pr " 
Zweigrun 5 — " * 
in —* demnach = 1006 Eichen · Abfehnitte zu ſtarken Holländer Bau, Nutz⸗ 
und Waar-Holz der vorzüglichiten —— 15 Buchen-Werkpolz.Abfepnitte 
und 104 Klafter dreifchubiged Eichen müſſelholz. ER 
Simmtlihes Holz it numerirt und werden die einfchlagenden k. Nevierförfter 
folches den Kaufluftigen auf Verlangen vorzeigen. era ten rt 
Käufer, welche binfichtlich ihrer Bermögensverbältnifie nicht hinlaͤnglich bekannt 
find, haben fich mit Atteften Über ihre Zahlungsfähigleit aus zuweiſen, ſowie alle Jene, 
weldye im Auftrage eines Andern Holz fteigern wollen, fi bierkber durch legale 
Vollmacht ausweiſen müſſen. 
Aſchaffenburg, den 4. Januar 1856. 


Aönigliches Forſtamt Aſchaffenburg. 
Nottger. [2a] 


B. Unterzeichnetem werden am 10. Januar 1856 11 bis 1200 
Klafter alte und neue Geile in verichievener Stärke und Länge, 
22 Dedtücher, Anker, Ketten, Pferdswagen, Winden, 
wollene Deden, Fiſchzeug, Segel, birtene Gerathitan- 
gen, Bretter und allerlei Scpiffsgeräthe öͤffentlich gegen gleich 


baare Zahlung veriteigert. , 
Wilhelm Schneider, 


[2a] Schiffermeiſter in Bamberg. 


Getraute. 
In der proteſtantiſchen Kirche: 
Am 7. Januar: Simon Seubert, Bürger 
une Schreinermeifter in Oberalteriheim mit 
Anna Barbara Grubert von da. 


Berftorbene. 


Barbara Helmerich, Spenglerswittire, 67 
Jahre alt, — Eva Paul, Bürgerfvitalpfrünn« 
nerin, 73 J a. — Maria Fehneberg, Vol.⸗ 
Gomm.Wittwe, 67 J. a. — Dito Reiner, 
Dreberölind, 1% alt, — Rath. Leimig, 1 
Jahr alt. 








Fremden: Anzeige. 
Rom 6 Januar. 


Adler. Dr. Pfabler a. Cichtädt. Wirdmanm, 
Beterinärarit a. Schönau. Roth, Stud med. 
a. Kaſſel. Kübler m. Sohn, Fabt. a Zirgnig. 
Allte,: Schmitt a. Erlangen, Rramer a. Magbe- 
Brrg, Diri$ a Berlin, Dentelein a. Nürnberg, 
Errauf a. Fraufiurt, Burmann a. Barmen. 


Rrenprinyg. Se. Erl, Braf Rotendan m. Dien. 
a“. Merzbach. Möppe, Nebisanm a. Deſſau. 
Klte . Rrepp a. Heilbronn, Guttmann a. Mainz, 
übel a. Berlin, Pirig a. Mannbeim, v. Berg 
a Münden. 

Samweon. Spief, Rentamtm. a. Meßeltaußen. 
Mlie.: Kraimer a, Main, Zotta a, Nürnberg, 
Jobn a. Leipyig, Kern a. Mainz, Stern 4. 
Marlibreit, Laibe a, Mugeburg. 

Wittelsbacher Hof. Koh, Antiquar a, Rrgens- 
qurg. Gärtner, Brauer a Riedſeld. Dertner, 
Hahr. a. Mepperndorf. Bauer, Kaufm. a. Wal⸗ 
Jeritein. 

Würtiemberger Go Dr. Diruf m. Grm, 
Sofratb a. Riffingen. Zur Nedden, Dr mep. 
#. Schwerin. Kaufte.: Mayer a. Dunnoser, 
Dite a. Nordhauſen, Sander u. Stieinfelver a. 
Kigingen. 


Ludwigs » Weitbahn. 





























Von | Na | "on Rah 

De et Züge. — 4 

Krauffurt. | | Bamberg. 
14 J— GH | Eu zum 
mer! 5) Pohua 5 J. oh. 
go 4 120. | Bitena; | Ha, | ZUM, 
sis | TR ; 10,5 





f) Rulenit des Poftyuges in Paris am anna To 
4 übe Ah 

>, Anfuntt pesllunges in Ründe: am 11 Hide, in Beipal 
2ı Ude 30 DM. Rai, in Brriin nm anwern Kag 
Arad I he 2W Rinaien 












— — — in — — — — — — — ——e —— 
Folgendes iſt nach dem Franff, „Börfen-Gours-Blatte* der ungefähre Stand der füritl, und gräflichen Schuld-Ver- 





fhreibungen , welche in dem täglichen Börfen-Gourd-Berichte nicht angegeben find, 















zu haben anzubr. zu haben anzub 

3 pÜL. Anhalt-Cüthen .» . 77 4 pÜt. Gräflich Szapary u 47 _ 
31, „ Landgraf. H.-Homb. 89 An m Sr Gem... 6 — 
3/4 „ Löwenst.- Wertheim (bayer.) — 86 4 Schonborn — 54 
31, „ Fürst, Fürstenberg _ 86 4 „ Sandor , . — 52 
3%, „ Neuwied — _ s 4 „ Strachwitz . -_ 52 
3%, „ Leiningen (bad.) _ 9 4 „ Carl Elte F _ 96 
3 5 do. i Bere _ 79 4 „ Hugo Eitz 3 = 62 
5 „ do. A = — — 100 A „m Vimy . 52 — 
3/, „ Solms-Lanbach . _ 90 4 „ Nuüky . 52 — 
31, „ ‚Solms-Rödelhelm . _ 90 4 „ Hunyady 52 _ 
3, BolmnLih . - 89 4 .„ B RE ER EEE —— 42 = - 
8%/, „ JIsenburg-Birsten . - 87 86 & „ Henkel v. Donnersmark . Is 80 
4 „ Hohenzollern - Hechingen « _ 94 4 „ Ungar. Waldburgersch. . — *1 
4 ,„ Imcca,alte . F R , 74 Aa 4, „ Fürst. Fürstenbergische — 100 
4. do nem . _ ga My „ Esterhazy Mich. . -  . 60 — 
4 „ Homb.-Meisenh, — 2 al; „ Batthyauy Gut, . . . 69 — 
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— ya von 3. Di. Nidgter in Wurzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


R . B j 2 orei ? jtth 
| Das Hbonnement anf den Uneiger beträgt Dinstag, eg ee ee 
R 8. monsılid Y Ir., vierseljäbelich 23 Ir. bier 8 Januar jmetipaltige mit 6 dr. amd bie durchlau⸗ | 356. 
1 und bei allen f, bayer. Polämtern, . fente Zeile mit @ fr. berebner 

















Zaqslatender: Erhatdas, B. Sonnenaufgang: 7 Uhr 58 Min. — Son. 

zraumiergang: 4 U 16 Win. — Menbuntergang: Abends 4 Ubt 3? M. 
Ibermometer nach Reaumur 7 Ubt Brüb: 1 Wrap Kälte, Mittag 12 Uhr: 
3 rap Wärme. 





Um weiteren Anfragen zu begegnen, bemerken wir, 
daf Die drei eriten Nummern Des Unzrigerd in Folge 
der ſtarken Nachfrage vergriffen find. 

Die Erped. des Unzeigers. 











Lokales und aus dem Kreiſe. 


Sigung der Gemeindebevollmäctigten vom 7. Januar. 


Der einberufene Erſatzmann Schneidermeiſter Wilh. Bervier 
dabier trat beute in Das Kollegium der Semeindebevollmächtigteu 
en. — Gottiried Greijel von Erlangen erbielt im Rekurswege 
die Annabme ald Bürger und Drebermeifter. --- Bequtachtet 
wurden: Die Geſuche des Michael Menzel und Fried. Dreſcher 
von bier um Die Annahme als Bürger und Schubwacdermeifter, 
tesgl. Das Geſuch des Martin Lin? dabier um die Annabme 
als Zürger und Maurermeiſter, desgl. das Geſuch des Schnei— 
dermeilters Job. Zerrmeier dabier um Die Wiederperehelidhungs- 
etlaubniß, desgl. Das Geſuch des Georg Rügemer von hier um 
die Annabme als Bürger auf Grundbeſitz, desgl. das Geſuch 
des Joſ. Friedrih von bier um die Annahme ald Bürger auf 
Grundbefig mit Verehelichungserlaubuig. Abſchlägig wurden 
beihieden: Die Gefuche Dreier Polizei-Soldaten um Annabme 
als Infaffen und Berebelihungserlaubniß, 8 Geſuche um Ans 
nabme als Bürger und Schuhmachermeiſter, 5 Gefudie um An« 
nabme als Bürger und Scyreiner, 2 Geſuche um Annahme als 
Bürger und Pojamentier, 1 Gejuh um Wiederverebelihung, 
1 Gefuh um leberfiedlung und Annahme als Bürger und Gürt- 
ner, I Gefuh um Annahme als Bürger und Seiteninftrumen- 
tenmacber, 4 Geſuch um Ueberficdlung, 1 Gefuhb um Annahıne 
ald Bürger und Korjettenmacder, 1 Geſuch um Annahme als 
Infafie und Verebelihung, 1 Geſuch um Annabme als Bürger 
und Buchdrucker, 1 Geſuch um Annahme als Bürger auf Grund» 
beſiß, 4 Geſuch um Ueberſiedlung und Aumabme als Bürger 
und Delonom. Gegen mehrere Rechnungen wurde nichts erinnert. 


IS Bürzburg, 8. Januar. Das fol. Staatsminifterium 
des Innern für Kirchen: und Sculangelegenbeiten hat bei Ges 
legenbeit der Ueberſendung des Rechenſchaftoberichtes der Kreis- 
Blindenanftalt vom Jahre 1854/55 Durch die k. Kreisregierung, 
unter dem 24. v. Ms, den Vorftänden wie dem Ausichuffe des 
Kreis - Blinden» Bereind, jowie deſſen Organen in buldvolliter 
Weiſe jeine Anerkennung fundgegeben, mas gewiß das Jutereſſe 
und die Förderung des edlen Zweckes bei den Mitgliedern des 
Vereins auf's neue heben umd betbätigen wird, 

> Die Lifte der bei der vierzigiten Ziehung am 29. Dez. 
855 gezogenen 1000 Stüd großherzoglid) badiſchen 3öefl-Rooje 

bs RotteriesUnlehend vom Jahre 1845, ſowie die Lijte der aus 

da früheren 38-Ziehungen noch umeingelöften Rooie liegt in 

Dar &pped. d. N. Würzb. Ztg. zur Ginfihtnahme auf. 

die Eröffnung der erften für dem unterfränklſchen Kreis 
tm Yıre 1856 dabier abzuhaltenden Schwurgerichtsfipung wurde 
auf Bitwoch den 26. März d. 3. feitgefept und zum Präflden- 
tern des Schwurgerichtshofes Herr Appellations + Gerichts » Rath 
Sambaber und zu deffen Stellvertreter Hr, Areis- und Stadt 
Gerichts-Ratb Scherer ernamnt. 

Der bisherige Gerichtsarzt des Landgerichts Mürzkurg 
AM. und Ghrenprofefjor der Univerfität Würzburg, Dr. Ferd. 
Eche rich, wurde zum 5* - und Kreismedizinalrathe hei 
der Regierung von Mittelfranfen ernannt. 

(Aud eine Neujahrsbetrachtung) [Eingefandt.] Am 
Reujabrötage habe ich, als ein egacter Mann, den eben verfallenen 


‚fi vortheilhaft unterscheidet, 





Coupon meiner Partialobligation des „Hochfürſtlichen Dettingen« 
Dettingen und Dettingen - Walleritein'jhen Anlchens von 
1,600,000 N.” detachitt, nicht als hätte ıch etwa auf eine jo- 


‚ fortige Bläffigmadung Desjelben gehofft, fondern um ibn zu 


feinen ältern Brüdern zu legen, die ſchon jo lange der Einlöfung 
entgegenbarren. Ih babe mir dabei meine Obligation wicder 
einmal angefehen. Schon ibr Aeußeres bat etwas fo Alt-Soti- 
des, Behäbiges! Waͤhrend fie ſchon dur ihr folofiales Format 
und ihr Volumen von den modernen Pogmien » Obligationen 
it das auf buntiarbige Sei: 
denfäden gepreßte große Siegel ganz befonders geeignet, 
ein unbedingted Vertrauen einjuflößen. Und nun erjt der 
uhalt! 
Welche qualitative und quantitative Anhaͤufung von Ges 
wäbhrfchaften! Gleich im Aufange wird pünftlide Zinjem 
ablun 
A ür Uns und Unfere Fürftlihen Erben und Nachfolger 
bei wahren Fürſtlichen Worten, Treue und 
Glauben 
gelobt und verſprochen. 

Dann wird „ausdrücklich und rechtsverbindlich“ die Einhal⸗ 
tung des vereinbarten Sculdentiigungsplans „gelobt und ver: 
iprodhen.” Dann fommt die Konftituirung bypotbefarifcher 
Sicherheit, mit allerlei dem Laien unverftändlihen lateiniſchen, 
jurittiihen Kunftwörtern verbrämt. Hierauf geſchieht des an 
die Domänial-Kanztet und die Schuldentilgungsfaffe ergangenen 
Befehls zur pünftlihen Auszahlung der PA Kapitalien 
und Zinſen und der Zufage der diesfallfigen Beeidigung der 
Beamten Erwähnung. Hierauf folgt die Konfenserflärung ſaͤmmt⸗ 
licher Agnaten, die bypotbefenamtlibe Beurkundung 2c. ꝛc. alles 
in optima forma, jo daß die Partialsbligatien außer dem Dri— 

inalfiegel der fürſtl Schuldentilgungstaffe und des k bayer. 
Appellationsgerichtes für den Rezatfreis nicht weniger ald 24 
größere und fleinere L. 8. enthält. 

Das ift das bloße Gerippe ; das Genauere wolle der ger 
neigte Leſer aus feinen eigenen Partialobligationen erſehen; 
er wird ſich daraus Überzeugen, daß das Detail noch gar man« 
cherlei VBerſprechungen und Kautionen der feierlihften und fürm« 
lichſten Art enthält, wie id fie in der vorftehenden Skizze nicht 
aufführen fonnte. 

Und trop diefer Fürftlihen Gelobungen und Verfprehun« 
gen, troß der —— in Beziebung auf die Beamten, 
ttog der Iypotbefariichen Sicherheit 2c. ac. ſtehen dieſe Obligas 
tionen ſchon gar fo lange mit eiferner Konſequenz im Kurs 


Zettel 
86 Pap. 

notirt und alle Welt weiß, daß fein Menfh daran denkt, auch 
nur 80°, wirklich dafür zu zablen, Daß die Ziffer 36 nur ge 
wiffermaßen ein Ausdend der Pictät der Senjale ift, und daß 
in Wirklichfeit, wenn das Stagniren der Zablung der Zinfen und 
der perlooften Obligationen in der progrefiiven Weile wie bid: 
ber andanert, in nicht ferner Zeit der Berth der Obligationen 
über O fiehen wird, j 
enn im Angefiht von Garantieen, wie die erwähnten, 
gegebene Zufagen nicht gehalten werden, jo ift das Allermin- 
defte, was die Gläubiger verlangen können, daß öffentlich Re 
chenſchaft abgelegt und ee werde, daß die Erfüllung 
unmöglid fey. Ih 4 Brei glich, denn — ———— 
keiten können nicht als laſtungsmonente dienen, weil fie 
bei ernſtlichem Wollen befeitigt werden fönmen. Statt deſſen 
wird dem betheiliaten Publikum aud wicht ein Wort gelagt, 
weldher Damm eigentlich) ſich gebildet Habe. Nirgends ein aufklaͤrendes 
Wort, obgleich es um fonöthiger wäre, da nad) Allem, was man weiß, 
die Erträgnifje der Fürftlichen Güter nicht geringer geworden, jonz 
dern ſich vielmehr, namentlich durch die jo enorm geftiegenen Ge⸗ 
traide- und Holzpreiſe außerordentlich Fi haben. ‚ 

Und Herr Bat Philipp Nitol. Schmitt, der urfprüng- 
liche Darleiher der ganzen Summe, degnügt ſich damit, für feine 


weni 


Perjon den Gewinn in die Zafche geſteckt zu haben und über 
läßt die bedauernswertben Inhaber der Partial » Obligationen 
mit einem wunderbaren Phlegma ihrem Scidfal. Auch er bat 
nicht einmal ein Wort des Troſtes, der Aufklärung für die Tau— 
fende von Gläubigen, welche Ale ihr zum Theil fauer ermor- 
benes gutes Geld bergaben, um 

Einen zu bereichern unter Allen. 

Mit einem einer beffern Sache wertben Stoicismus inguo⸗ 
rirt er, daß fo Viele ihre Egiftenz nur mit den Erträgniſſen 
folder Obligationen zu beſtreiten haben, und nicht zu leben 
haben, wenn die ——* nicht pünktlich eingeben! 

Das Verhältnig eines ſolchen Unternehmers zu Denen, die 
ihm die Portialobligationen abnabmen, iſt nichts anderes als 
eine Löwengeſellſchaft. Mag dem ſevn. Aber jo viel fann Das 
Publikum für fein ſchweres Geld doch verlangen, daß der Löwe 
darin fich doch auch als foldyer gerire, daß er das point d’honneur 
beachte, und dazu ift in unferm Falle gewiß erforderlih, dab er 
das Intereſſe derer, die ibm vertraut haben, nach Kräften wahrt, 
daß er dahin wirft, dab die Sache aus ihrem faulen Zu 
ftande endlich einmal herausfomme, daß er dem Publikum Nach⸗ 
richt won dem Stande der Sache gebe und Rechenſchaft ablege 
von dem, was er zur Abhilfe gethan hat. Das ift doch wohl 
das Wenigſte, was geboten werden darf, wenn in der golge der 
Unterjchrift dieſes Banquiers irgend Vertrauen, Rüdficht geſchenlt 
werden foll! 

* Schweinfurt. (Deffentlihe Sigungen des f. Kreis 
und Stadtgerichts.) In verflofiener Weche wurden verurtheilt: 
Barbara Habner und Eva Hartung von Neuftättled wegen Ber- 
achens des Diebftabls jede zu 2 Monat Doppelt — 
Gefangniß; Barbara Perleth von Leubach wegen Vergehens 
fahrläfſiger Brandſtiftung zu 5 fl. Geldſtrafe. 

* Schweinfurt, 6. Januar. Künftigen Mittwoch den 9. 
d. M. wird die neue Speilcanftalt im Ebracher Hof dahier er- 
Öffnet. Speijemarfen müjlen, wenn beftimmt auf Empfang des 
Eſſens gerechnet werden will, am Tage vorher gelöst werden, 
jedoch wird aud Eſſen verabreicht am joldye, welche nicht vorher 

arfen geiößt, inſoweit es nämlich reicht. Die Portion, zu 
% bayer. Maas berechnet mit 6 Loth Fleiſch koſtet 5 fr. und 
it, wie das — —— ſagt, durch den Ankauf und die Verthei⸗ 
fung folder Marten, der Wohlthätigkeit Gelegenheit gegeben, 
Arme zu unterftügen, ohne ihnen Geld, das mitunter nicht gut 
angewendet wird, zu geben. 





Bermifchtes. 


Mährend des Jabred 1855 find im Königreih Bayern 14 
praktiſche Qerste zu Gerichtsärzten ernannt worden, wäbs 
rend 21 Gerichtsarte mit Tod abgingen. 31 Wergte wurden 
zu prattiſchen Werten ernannt, wovon 2, nämlid ver quiedz. 
niederläntiibe Negimentsarzt Dr. Friedmann und Dr. Farer 
(der bereitd neftorben) in ter Hauptſtadt. Zu Muilirärarsten 
wurden 17 Doltoren der Metizin ernannt und 3 Militärärzte 
find im Laufe des Jahres geftorben. Beterinärgte wurden 5 
freirt, und 5 farben. , 

Durch die Fürforge Sr. Maj. des Königs Max üt der 
Gemfenftand im bayeriihen Hochgebirg feit einigen Jahren 
fo gehegt worden, daß er ſich auf eima 3000 Stüd erhebt. 

Neaensburg, 5. Jan. Wegen Veröffentlichung des bes 
fannten Zeitungsartifels über den Breiberrn v. Beibmann 
in Franfjurt a. M., der als Kläger durch den kgl. Advofaten 
Hrn, Dr. Klingsohr dahier vertreten war, ſtanden beute vor 
den Schranfen des k. Kreis- und Stadtgeridts , alt Preßpoli⸗ 
Dan die Herren I. ©. Neitmayr, Buchdruder und 

edafteur des Megensburger Zagblattes, und Friedrich Krüll, 
Redakteur des bayer. Volfsblattes. Beide wurden für fchuldig 
erachtet und je in eine Gelditrafe von 10 fl. und in die Koften 
verurtheilt. {R. 3.) 

Geftorben: Der einft ald Künftler gefeierte Hofihaufpiel- 
Tireftor 9. Bihler in feinem 85. Lebensjahre in Berlin. 


* Kürzlich wurde die Diligence zwiſchen Montpellier und 
Sommiered Nachts angehalten. Zufällig aber befanden ſich drei 
Gendarmen in dem Wagen, die num ihrerjeits den Anhalter an- 
hielten und in's Gefängniß abführten. 





Politiſches Negifter. 


(Bayern.). Der Antrag ded Abg. Fürften v. Wailerflein, 
daß, wenn das Lotto wegen feines Ertrags für die Staatsfaffe 





noch nicht gänzlih aufgehoben werden fönne, doc die Zablen- 
Louokolletten möglichſt vermindert und eine Klaſſenlotterie ein» 
aejührt werden möge, ‚in vom 2. Ausſchuft ver Abgeordneten» 
Rammer als ungwetmäbig nicht dequtachtet worden. — Graf 
Bappenbeim bat in der 1. Kammer einen Antrag auf Revifion 
des Jagdgeſeßes geftellt. — Die Frin zum Bau der Gilenbabn. 
ftrede von Lichtenfels bis Koburg, welche nab dem im Jahr 
1852 zwiſchen Bayern, Hoburg und Meiningen abgeicloffenen 
Vertrag bie 1.Mai 1856 von Bayern bergeftellt ſeyn follte, ift ver» 
längert worven. — Der Handeldmann Fir. Strauß aus Unters 
franfen bat wegen Verlegung jeined Eigenthums durch Kon— 
fitfation von Wetraide eine Beſchwerde bei der 2. Kammer 
eingereicht. 

(Franfreid.) In Paris wird naciter Tage ein großer 
Kriegsrarh von engliſchen und franzöfiien Generalen und Ads 
miralen über den Plan des fommenten Feldzugs gebalten. 

(Rußland.) Im ganzen Reich wird auf's eiirigfle zur 
Forıfegung des Kriegs gerüſtet. 

(Drient.) England bat gegenwärtig im Drient (nad den 
Armeeliften) im Ganzen 85000 Mann fteben. 


Handels: und Borjenberichte. 





Getraide:Preife 
Schranne u Ehweinfurt am 5. Januar 1855. 
Durkichnittäpreiie : 
boch ſter mittlerer, nierigiter. 

Bayen 271.4 fr. Gh. 37m 2a — Mr Beh 3 tr. 
tern 22 He 21er 20 f. — tt. Geſt. — 4. 12 tr. 
Gerſte Bunde dm 2 12 B. 430 nn 40 tr. 
Daber Ben haare 5 ir. Geſt. — 6 


Summa ver perfaufien Früchte: 709 Echäffel, 

Mittelpreiie auf ver Schranne zu Negensburg am 5. Jan.: 
Walzen 20 fl. 20 Fr. (geil. — fl. 15 fr.), Korn IS. 7 fr. (gefl. 
— fl, 24 fr.), Gerſte 13 fl. 53 Er. (geil. — fl. 23 fr.). Haber 6fl, 
25 Er, (gefl. 25 fr.) 

® Durcicnittäpreife für Getraide auf dem Markte zu Weis 
fersbeim am 3 Ian: Walzen 21 fl. I fr. (get. — fi. 25 Ir.) 
Kern 18 1.56 Er. (geil. — fl 9 kr), Korn 15 7. 49 fr, (geſt. — A. 
15 fr.) ; Gerſte 10 fl. 6 Er. (geſt. — fl. 21 fr), Haber 5 fl. 20 fr. 
(gell. — fl. — fr.) Linſen 11. 15 fr. (al. — AM. 45 fr.), 
Gröfen 11 fl. 15 Er. Caefl. — fl. — fr.) (NB. Württemb. Gemaß.) 





Meueite Nachrichten. 


* Es kurſiren falſche öfterreicbifche Kronentbaler mit dem 
Bruftbild des Kailerd Franz IL, die Yabreszahl 1797, aus 
einer der Gtodenipeife abnlıhen Meiallmiſchung, in einer nad) 
einem echten Stüde angefertigten Form geyoifen, mit Spuren 
äußerer Verſilberung 

® Die Aufftchung ded Heinemann Mandelbaum aus Homs 
burg a/iR. als Religionslehtet und Vorränger der fombinitten 
ifeaelitifben Kultusgemeinten Geroda, Schontra und Platz, 
og. Brüdenau, wurde von der f. Regierung genehmigt. 

Das Kreide und Stadigericht Yayreutb bat die Unter 
vrüdung der Drudicrift „Der neue Gamtrinud oder Bier · 
fabrifation aus Kolonialſyrup mit Malzzuſatz, von G. Müllet, 
J. Hochel und Verlag in Ulm‘, fo weit dieſelbe nicht in Prie 
vatbefig übergegangen ift, megen ihres nad Art. 16 Des Ge 
feged zum Schupe wider den Mißdrauch der Preſſe geſezwidri⸗ 
gen Inhalts, verfügt. 

Berlin, 7. Jan. Das Haus der Abgeordneten bat beute 
für die ganze Dauer der Seſſton „den Präfidenten gewählt. 
Sraf Eulenburg von der Rechten erbielt 191, Graf Schwer 
rin 104 Stimmen; ed wurde jomit Graf Eulenburg zum 
Präfidenten proflamirt. (dr. Pit) 

Hamburg, 5. Jan. Durch ein Senatsdekret war Hert 
Campe heute auf das Polizeiamt zitirt worden zur Zeugnißab⸗ 
fegung oder zur jofortigen Zahlung von 50 Thlt. Hamb. Cour. 
(60 Thlr. preuß. Gour.). Herr Gampe bat aber diejer Zitation 
nicht Folge geleifter. Es üt ibm bierauf heute eine zweite Lad» 
ung auf — zugegangen, ebenfalls wieder zur eugnißabs 
lage oder zur Grlegung einer Geldjumme von 150 Thlr. Hamb. 
Gour, So will der Senat jo lange fortfahren, bis Hr. Campe 
Geftändniffe ablegt. Hieraus gebt hervor, daß jene Mittheilung 
des Berliner „Gorreip.-Bureau*, daß Derjenige ermittelt jeD, 
durch den die Marteralien für die infriminirten Mittheilungen 
in dem Vehſe'ſchen Buche geliefert werden, unbegründet iſt. 

(Sr. Pot.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. — Kür Die Anzeigen verantwortlich: V. 3. Stahel. 


AUntfündigungen. 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigst geliebte Gattin BR 
N Magdalena, geb. Zink, —9 
24 den 30. Dezember Mittags halb 4 Uhr von diesem Leben in das bessere 2 
—e—knseits Abrurtfer —estärkt mit den Heitsmittehrtunsererbeit katbrolischen 2 
S—Retigion verschied ie sanft min Ent ergeben ihren 26-bebensjahre, = 
— 6 Jahre-in-dem-giüchlichsien-Ehastande-verlabis, an-den- Fei- 5 
gen-einer et frühen Entbindung —Biese—tratırige Kunde —bringe-iehnllen 3 
m: - 2 u. “4 
Sud zur sriten “Bireihmehune, weiche mt Ntemamd versugem wird, derdie 5 
= Verstorbene kannte denn sie-war eine ausgezeichtete-Hattin-und Hutter 2 
Hofheim, den 31. Dezember 1855. PX 


tiefgebengten Gatten 


Anton Dehmare Ä 


mit seinen 2 unmün — 
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Bei Adolph Brahbe in Stuttgart erſcheinen und find nu die Stahelſche 
in Würzburg zu beziehen: 


SS nusblätter für 1S56. 


use ⸗·—⸗ 


F. W. Hackländet im Edmund Hoeſer. 
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1. Seft. 
—-+im>—— 
Geſchichten einer Wetterfabne _ Mon EM, Hadländer. 
Der Balinefe. Bon Fr. Gerftäder. 
us dem Gebiete der Yänder- und Völferfunde. Don Hermann Emmerid. 


Pilder aus Gaflein. Bon SHeinrid Koenig 





Die Hausblätter beginnen ihren zweiten Jahr Hausblätter beginnen ihren zweiten Jahrgang mit freudigem Muth und 
frober Kraft in unveränderter Weile. Sie werden darauf achten, ſich ſelbſt ſtets 


ee jeden Monats wi ein Heft ausgegeben. Am 
Schluß eines jeden Dnatialg € eriejeint Zitel und Inhalt Defjelben, jo Daß es einen 
polen Band on 0 Bogen ide, 


n_ 30 Bogen bildet 








DPeraner ae um une Seile in Januar 1856 11 bis 1200 
Klafter ‚alte und neue Seile in — Stärfe und —* 





gen, Bretter mi Allertet Schiffsgrruthe Hffemtich gegen gteich 
Daare Zahlung verfieigert. 


’ 
[25 Sciffermeilter in Bamberg. 





Gold al Diarco 375 .—I77 fl, 


Dom 7. Ianuar. 


Bifol — 
preum_ Of 541,55", fr 1 
Händ. on Stüdepfl. 42", —43"/, fr. | -Diverfe Raffeniheinefl-443 fr. 
ands Dufaten 5 fl. 32—33 fr. Ya 
20 Franfenftüde 9 fl. 21—22 fr. f 


Nachdem der Buchhändler Veit: Joſeph 
Stabel_ von bier und deſſen Ebegattin 
| Amanl us ee 2 bitid 14 


Motär. au He heim. vom 10. d8. Ms. 
abgefchloffenen Ebevertrages die Güter 
gemeimichaft ausgeichlofien haben, wird 
 Diejed anmıt ofenflih befannt gemacht. 
Würjpurg am 28, Dejbr. 1855. 
Königlidyes Kreis- und Stabtgericht. 


Dir. Franf, 
Wilhelm, 
Grp.-Rr. 4557 eine, 
LIEDERTAFEL. 
Donnerstag den 24. Januar — 
zu welchem auch anständige Masken 


Zutritt haben. 
Dinstag den 
Narrenfest. 
Morgen Mittwoch — Probe; zugleich 
eine nothwendige Besprechung. 


Ber USSCHUSS, 





5. Februar — grosses ' 





Getraute. 
Im hoben Dome: 

Am 6. Januar: Jeob. Valentin Vollrath, 
Bürger und Handelemann dabier, mit Elif. 
Preger von Iheilbeim,. — Franz Knörzer, 
Pürger und Schneivermeiiter dabier, mit 
Amalia Barbara Schehrer von Negbadh. 

In der Pfarrfirde zu St. Peter und Paul: 


Am 7. Januar: Peter Schüll, Defonom 
dabier, mit Eva Margaretba Langer, Oek.⸗ 


0 Remmtinerfirde: 
Am 7 Im Sterben Htünel, koͤnigl. 
Fanni Mi — —* si 
2 — 
A. Lud it Anna 
Marg. Ort aus Schweinfurt. 





Beritorbene, 


Barb, Neuberr, Särmersinm , 53 Jahre 
alt, — ame Burger, Mepgerdmittwe, 59 
Kran Scherer, Schufteräfind, 9 
onate — — :of. Vabſt Schneidergeſe 
3 Sabre alt. 








— 


m Verlage der Stahel'ſchen Bud- 
und gr in Würzburg iſt er» 


ieuen: 
Zwölf 


Faſten -Predigten, 


aud dem 
Rachlaſe des hochmürdigen Herrn Dechan⸗ 
ten und Pfarrers zu Orb 


Gg. Ant. Frankenberger, 


herausgegeben 
von 
Joſeph Vopf, 
Pfarrvilar. 


Preis: 36 kr. 


Bekanntmachung. 


Deauftragt, den Inhabern von Partial-Obligationen des durch 
mic) negozirten und emittirten freiherrlich v. Motthaft: Weißen- 
ſteiniſchen 4prozentigen Anlehens urfprünglihen Betrages 
von fl, 100, — Eröffnungen wegen Bereinigung diefes Dar: 
Iehens zu madyen, werben bie verehrlichen Betheiligten biermit einge: 
laden, ſich unter Vorlage eines ſpeziellen Berzeichniffes der in ihren 
Händen ſich befindlichen Partial- Obligationen zur Entgegennahme 
diefer Gröffnungen 

Montag den 14. Januar I. Is. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Haufe, Ebracher Straße Ar. 72, 73, zu verfammeln. 

Würzburg den 7. Januar 1856. 


Joel Jacob v. Hirsch. 
Berfteigerung. 


Die zur Nachlaßmaſſe des penſ. f. b. Hauptmanus v. Edart dahier gebörigen 





Mobilien, beitehend in Gold» und Silbermaaren, Uhren, Givil- und Militär-Klei« 


dungsitüden, großentheils ned ganz neu, Jagdgewehren, Piftolen und Säbeln von 
verfchiedenem Kaliber, im beften Zuftande berindlich, nebft fonftigen Armatur - umd 


Uniforms-Gegenftinden, dann Weißzeug. Glas:, Porzellatn- und Holzwaaren, Tabaks · 
worunter ſich zwei ganz neme Githeru befin- 


pfeifen, Bücher, muſilaliſche Inftrumente, 
den, und dgl. werden 


Montag den 14. Januar 1856, Nachmittags 1; Uhr 


anfangend, und die folgenden Tage fortgefeßt, im Safthaufe zum „Matrofen“ 


ie Diſt. Nr. 306, zunaͤchſt des Holztbores) gegen gleich baare Zahlung an die Meift- 


ietenden öffentlich verftrichen und Kaufsluftige biezu mit dem Bemerfen eingeladen, 


daſt der Verftrich der Bücher am Schlufſe ftatıfindet, daß aber dieſe an den Strichs- 


fagen jedesmal früb von 9 bis 11 Uhr eingefehen werden fönnen. 
Würzburg den 7, Januar 1856. 


Die Erben. 


Präanumerations-Einladung. 





Mit dem 1. Januar 1856 hat ein neuer Jahrgang und ein neues Abonnement der 


5 „Mittelrheinifchen Beitung* 
egonnen. 


. „Die „Mittelrbeinifhe Zeitung“ wird als das einzige politifche Journal 

im Herzogthum Nafjau fortwährend bemüht ſeyn — durch neue Kräfte die fie zu 

Mitarbeiter im In: und Auslaude gewonnen hat — ihren großen und gebildeten 

Keferfreis mit gediegenen Leitartikeln, über Politil und National:Oefonomie äufrieden 

zu ftellen, Die neueftenRadrihten bringt fie alstelegraphifche Depeſchen. 

— Den Leer für jchön-geiftige und wiſſenſchaftliche Literatur, wird ein ausgewähltes 
Feuilleton 


beſtens zufrieden ftellen. Letzteres wird wie bisher der gebildeten Damenmwelt durch 
intereffante Erzählungen, Kunitfrititen und Fonkige Erfdeinungen auf dem 
Gebiete der Kumft, Literatur und Wiſſenſchaft zugänglid; gemacht, 

Die „Mittelch. Zeitung” wird nebit den Amtlihenund Dienſtnachrich ten, 
au ferner beforgt jeyn, dem bhandeltreibenden Publitum die zuverläffigiten Markt⸗ 
berichte aus Wiesbaden, Diez, Hadamar, Mainz, Frankfurt, Augsburg, Würzburg, 
Münden und Kaiferslautern (Pralg) zu liefern, 

Bei der großen Auflage der „Mittelrh. Zeitung” ift diefelbe für 

Anzeigen (Inferaten) aller Art 
beftens zu empfehlen. 

Bertellungen für die Zeitung werden bei allen löbl. Poſtämtern angenommen. 
Der Abonnewcentspreis ffir Wiesbaden ift ganzjährli 7 fl., balbjäbrlih 3 fl. 30 fr., 
dierteljährlih 4 fl. 45 kr., auswärts mit verbältnißwräßigen Aufichlag. 

Biesbaden, im Januar. 1856, 


[2a] Die Erpedition. 





. Bon Mromatifcher Kräuterfeife, binreichend 'belannt in ibren vor 
züglihen Wirkungen und als feinfte und beite Toiletten-Geife, empfing ich wieder 
neue Sendung in friſcheſter Qualität und verfaufe folche in Stüden a 21 fr. 


Garl Bolzano, 





Bekanntmachung. 


- Aus den Waldabtbeilungen 
Eichenwieſe, Beilftein und Fi— 
fherholz des ftidtiichen Reviers 


werden 
—9 ben 14. Januar I. J. 
ormittags 10 Uhr 

auf Dem Rathhauſe folgende Holzfortis 
mente in freier Konkurrenz veriteigert, als: 
1894 Klafter kiefern Scheitbolz,] 
1804 „iefern Prügelbol;, 
60°, „Kiefern Aſtholz, 

2 Klafter kiefern Stodbolz, 


517% u kiefern 6° Präbimüflelbofz, 
8 Stüuͤck Lärhen Nußbolsftangen 
verfdiedener Stärke, 
an eiden 3° Müflelbolz, 
An „  Snorgbolz, 
1’% [7] [73 Aſtholz — 
* 7 


buchen ſtnorzholz, 
ol 


4 ” ” holz. 

Sämmtlihes Holz iſt numerirt und 
ft zur Abfuhr am dem dabicfigen Eiſen— 
babn-Stationsplag ganz gerignet in der 
Raͤhe desſelben. 

Die ſtaͤdtiſchen Waldaufſeher find an« 
gewieſen, das verzeichnete Holy auf Ber» 
langen vorzujeigen, 

Lohr den 2. Jauuar 1856, 

Der Etadtmagiftrat. 
Kurz, Bürgermeifter. 
Rheinhard. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 9. Januar: 
Eugitunsine. Romantiſche JZauber- 
Oper in 5 Alten von Lorking. 


Donnerstag den 10. Jan, Abonnement 
suspendu. Zum Benefl; für Herrn Lud. 
Simon: Kean oder Keidenihaft und 
Genie. Schauipiel in 5 Aften nach Alex. 
Dumas von Dr. Wollheim. 


[26] 





Fremden: Anzeige. 
Mom 7. Januar. 


Adler. Heſmann, Werihtöbramier a. Donsu- 
wörtb, Möbler, Priv. a. Berdlau Aflıe: Da» 
Ser u. Scherrer a. Aranffurt, Wever a. Roblenz, 
Shünle a, Obernburg, Däufpeıer a. Karlseute, 
Schumm a. Berlin. 

Altchaum Weber, Pastit. aus Kaufbeuren, 
Mörte, Gonbiter a. Wien Weridnana, Nabr. 
a. Berlin. Sellure, Pbarmazeut a. Ball, 
sflte.: Spier u. Balf a Branfjurt, Köbner aus 
Abensberg. 

Bronpring. Brbr. v. Bradel, F. pr. Kammer- 
janter a. Welde Brbr. v. d. Tann, Difijier a. 
Münden, Üreifrau v. Thaugen mit Mel. Toech 
ter a. Tbüngen. Küte,: Aremm a, Köln, Heer 
a, Martivreit, Haymann mit Fam. a. Sabbach, 
Dar a. Manudeim, Weorgi a. Elderſeld, Ro— 
fentbal und Deabage a, Kranffurt. 

Schwan. Nolb, Fabr. a. Ulm. Akte: Schu“ 
fer a, Nürnberg, Zauber 0, Bremen, Aißling a. 
Barmen, Denjelt a. Staffel, Drech a, Elberſeld, 
Braget a. Main; 


Ludwigs-Weſtbahn. 


\ Wat 










Rab | ‘Lou 


Ben | 
| Züge. 









Krauffurt. Bamberg. 
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128 5, a, 
nn, vn mom, 
zu A. Br we a, | 58 
ft Kuteun dee Poßzuges in Paris am awpeın Za 
4 Uhr trüb 
* | Aufuız des 2ilsugge In Münden um II Ude in Zeingl 
rn ik he 30 MM. Radıs, de Berka am anbirn Be 
rap 10 Ude 30 Deinen, 
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er Leciaze der Etapelfgen Yul- und Pnnfhandiung in Würgbur;. — Drud von 3. M. Rivier in Würgdurg. 
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ürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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—— 
Tagsfalender : B. Sonnenaufgang: 7 Ubr 58 W.— Eon- 
u u 18 win. — Monbuntergang: Abends ir iiber ih: M. 


anuntergong ; 4 
i — 7 Ubt Frubhz 1Vrad Wärme, Mittag? Udr: 
er ı 


7 Teokales und aus dem Kreife. 
"Bü aburs. In der öffentlichen Sipung des k. Kreis: 
richts vom >. d. Mis. wurden verurihellt: Arnold 
Steinbauergejelle von Randersader, wegen Verbrechens 
En ET zum Verbrechen des ausgezeichneten Dieb ⸗ 
eine 
















Ds 
abis in. 


—* ibrige Arbeitsbausftrafe, Erhard Mobr, lediger 
Zaglöbner von Brüdenan, und Anton Rüstger, lediger Taglöbner 
von Premich, wegen Verbredens des Diebitabls unter zivei er- 
fhmwerenden Umftänden, erfterer in eine 2", leßterer in eine 
2 Ar je ind Maria Chriſtina Müller, Dienft- 
magd von wegen Bergehens des Diebſtahls unter einem 


beſonders Umſtande in eine 45 tägige doppelt ger 
khärfte Gefänguißftrafe. 

"Aihpattenburg Im öffentlicher appellationsgerichtlider 
Siena — 1. 38. wurde die Berufung der, Kumi- 







rmüller, led. Taglöhnerin von Burgfinn, gegen Das 
des f Kreid- und Stadtgerichts Würzburg vom 25. 





Oft. ©. 38. , wodurd) dieſelbe wegen Vergebens des einfachen 
Diebttal tr iger Doppeltgeichärfter Sejünanißitrafe ver 
urtheilt war, verworfen; ebenfo die Berufung des E Staats · 


anwalts am . Kteis« und Stadtgericht Aſchaffenburg gegen das 
deeſelben Gerichts vom 13 Oft. v. Id., wodurch 
3. —— led. Metzgergeſelle von Kleinoſtheim, von dem 
Betrugs freigefprochen wurde, (Aid. 3.) 

“— Eifhofsbeim v. d. Rhön, 7. Januar, Ja Folge 
der von Er. Mojeftät dem Könige eribeilten Brojefiirungsfon: 
ür eine Gifenbabn von Schweinfurt zur Reichsgranze 
vis Fulda find die Projeftirungsarteiten dur Das von Sd wein⸗ 
fürter Komite mit alerböchtier Genehmigung biezu beigigogene 
Ingenienrperfonal ter Briedrih-Wilbelme Norddabngeſeuſchaft 
unverzüglib in zwei Settlonen zu Gersfeld und Kıflingen be» 
gonnen und ununterbroden fortgefegt worden. Der An,chluß 
an die auf 216 Gebiete hetzuſtelende Yortiei ung der 
iedrich Wilbelmd-Rordtabn it bei Lütter an der Müntung 
des Fütterbaded in die Fulda und die Bahnlinie bleibt von 
da auf dem rechten Ufer der Fulda bis Gersjeld, von wo ſie 
durch das Seitenthal von Spartrod uter Die Waſſerſcheide nach 
dem Dorfe Dberweiſſenbrunn an der Brend, einem Kebenfluffe 
vor feänkiiben Säle, gebt Zur Bewirfung des Ueberganges 
über Diele Woflerfcbeide liegt das doppelte Projekt einer 
Ueberfreitung mit verlängerter Linie obne Tunnel und mit 
linie und einen 2000 Fuß langen Tunnel ver, wo 

die no feſtzuſtellende geringere Roftipieligfeit für das eine 
oder andere ten Ausſchlag neren wird. Weiter verjolgt die 
Bahn die Brend fiber Biſchofbeim nad Neuſtadt an der Saale 
und Üüberihreitet die Saale unterbald ter Einmündung ter 
Auer, berührt Münnerftadt möglihft nabe bei Bucglauer 
md führt über Reichenbach und Haufen mach Kiſſingen. 
1 Kiffingen läuft die Linie über Meiterewiefen, Ellingsbau— 
und Orlenbach weiter nab-Erbmeinfurt, Die Koſten die— 
außerordentliben Schwierigfeiten freien Babn find in 
arifcben, Weile, welche die biöberigen Erbebungen zu— 
uf nit volle 4 Mitionen Tbir. (7 Miu, Gulden) vers 
und Dem; Beruchwen nad beabfihtigt man, daß an 
pitale woran 2,400,000. Thlr, für bereits anders 
ert aebalten werde, weiter 800,000 Tbir. die Fries 
Ihelms-Inepbabngelslliboft muter der Bedingung ter 
gegen Bezug einer zu beftim- 
zente ‚der. ‚Brutto, Cinnadime übernehme und 
‚000 Tbirn. hofft inan im nötbigen Kalle 
auf Unterfügung aus baberifhen Staalsmitteln, 


| 












um fo eber 
ald mau varn von jeden Arfırmen einer Zinſengewäbrſchaft 


A —— — 





niß geſetzt wurde. 


Umgang zu nebmen vermöchte und Bayern ja eine gleiche Summe 
bereits zur Förderung, der kaum das Vattrland berübrinden 
Werrababn für deren, Anflug bei Kichtenfeld geboten hatte, 
während die Bahn nah Fulda den Verkehr nicht, wie jene, 
fofort aus dem Lande binaus, ſondern anf eine weite Sirede 


durch daffelde bindurch fübrt. 


Vermiſchtes. 

Münden, 7. Januar. Der geſtern Nachts 11 Uhr er. 
wartete Gilzug, welder die meiften —— Abgeordneten aus 
den Ferien zurũckbrachte, ift erſt dieſen Morgen um halb 3Ubr 
bier eingetroffen, Bei Unterſteigach waren nämlich in Folge 
eines Schieneubruchs mebrere Wägen eines Wüterzugs aus dem 
Geleife gefommen ; hiedurch, fowie durch das Ruinöswerden eines 
Rades der Lofomotive des Eilzugs beiRotb it die obenerwaͤhnte 
Verzögerung entſtanden, wovon das Publikum durch einen An⸗ 
ſchlag im hieſigen Bahnhofe geſtern Abend rechtzeitig in Kennt 
Beſchaͤdigt wurde Niemand. 

In Ansbach wird beier ter erite Mofmarft am 
W. Januar, ter zweite anı 25 Mehruar attfinden, und je am 
daraufi.igenden Tag rin Nindviebinarft. 

Aus. Pleinfeld wird gemeldet, dab das große Erträguiß 
an Hopfen, Das im vergangenen Herbſte cingeärntet wurde, in 
Spalt und Umgegend bereits größtentheils verkauft ift. 

Dem amtlichen Verzeichniffe der in Bayern gegenwärtig 
erfceinenden Zeitjchriften uud Zeitungen entnehmen 
wir, dab im ganzen Königreiche deren 222 berausfommen, davon 
59 potitifche und 163 nichtpolitiiche. Unter dieſen lepteren be» 
finden fid 34 amtlide oder nichtamtlihe Organe für Befannt- 
machungen und dergleichen und 36 gelebite oder Fach Zeitichrif- 
ten, Auf die einzelnen Kreife vertbeilen fie ſich, wie folgt: 


Oberbayern 7 poliliſche 36 nichtpolitiiche. 
Niederbayern 4 * 12 ’ = N 
Pfalz 10 [73 15 [77 
Sberpfalz u, Negensburg 4 Ar 16 4 
Oberfrauken 5 Pr 8 * 
Mittelfranken 8 PR 31 * 
Unterfranken g 17 * 
Schwaben u. Neuburg 12 — 28 " 

59 „ 16. „ 


Auf Die größern Städte aber treffen: 


Dlunden 6 politiſche 27 nichtpelitiide. 
Augsburg 6 * * 
Nürnberg 4 Ri 11 r 
Würzburg 5 0 T r 
Regensburg 3 or 11 r 
Bamberg 2 Pr 3 " 


Vom Bodensee, 5. Janwar, wird der „Allg. Itg.“ ge 
ſchrieben? In diefen Tagen baben die behufs der Nhein- 
forreftion zujammengetretenen öfterr, und ſchweizer. Ober 
Ingenieure ihre Lorarbeiten beendigt, und obſchon das Ergebniß 
diefer Arbeiten noch nicht genau bekannt it, ſo dürfte doch Die 
Aunabme, da die großen von der Schweiz gebegten Erwart— 
ungen etwas berabgeftimmt wurden, nicht die unrichtige ſeyn. 
Es wäre aber jebr umrichtia, die Rheinkorrektionsfrage als eine 
aufgeſchobene eder gar aufgegebene zu betrachten, vielmehr it 
anzunehmen, daß Deſterreich die. Aufgabe von einem böbern 
Standpuuft auffaßt, und eine Tieferlegung des Rodenjees gegen: 
über den ſpeziñſch-ſchweizeriſchen Projekten beantragt Damit 
wide, bejonders zur Belt der Hocdwaller, den Kantonen Grau 
bündten, St, Gallen und Thurgau nicht alfein, fendern auch 
allen ander angrängenden Stanten großer Vortheil geboten. 

Berlin, 6. Jan. Vor einigen Tagen tt an die biefigen 
Zeitungsredaftionen eine amtliche Weiſung ergangen, den Hei— 


rathsgeiuden, weil fie gegen die ſiitlichen Ruͤckſichten ver: 


wı018/®% 


ftoßen , fernerhin feine Aufnahme zu gewähren Das Jntelli- 
— und die ſonſtigen „altbegründeten“ Preßorgane Berlins 
erleiden dadurch feine geringe Einbuße. 

Breslau, 5. Jan. Nach dem Perjonalbeftand der hiefl- 

en Univerfität beträgt Die Zabl der Studirenden im laufenden 
interfemefter 902; e8 ergibt ſich demnach gegen das Sommer- 
femefter 1855 eine Zunahme von 86. 

»In Düjfeldorf will man dem Dichter Jennermann 
ein Denkmal errichten. 

* (58 it mertwürdig, zu wad für ſchlechten Mitteln fich 
mitunter der blinde Parteieifer veriret. So jprengt jept die 
Kreuzzeitung das Gerücht aus, Deſterreich babe den Weit: 
mäcten die Befuanif eingeräumt, im Falle der Fortſehung des 
Krieged und im Falle feiner eigenen Berheiligung an demjelden, 
einen Theil Deumchlands als Unterpfand für defien Neutralität 
beiegen zu türfen, Es bedarf faum der Bemerkung, daß dieſe 
läcberlibe Angabe durchaus grundlos ii, 


Die Cholera, welde in der Spinnfabrif zu Trumau (bei 
Wien) fo fulminant aufgetreten, bat bald abgenommen. Neue 
Erkranfungen find daſelbſt in den lepten Zugen nicht vorge 
fommen. A. 3.) 

* Kranffurt, 7. Januar. Die eiferne Geldkiſte, melde 
in voriger Woche in der Fabrik fomprimirter Gemüje mittelſt 
Einbruces entwendet wurde, it erbrochen und beraubt ım Boden: 
heimer Felde aufgefunden worden. Dem Tdäter Dagegen fonnte 
many bis jegt noch wicht auf die Spur kommen. 

Dresden, 6. Jan. Dr. Molph Frankl befindet fi, 
wie man bört, nach LAtägiger Haft in Wien in jeiner Baterjtadt 
Brünn wieder auf freiem Zuß und harrt eines rihterlichen Gr- 
ſenntniſſes. JA. 3. 

*In Eſſlingeu (Württemberg) wird eine Baumwoll⸗ 
ſpinnerei und Weberei mit einem Kapitalbetrag von fl. 
1,200,000, beitehend aus 2400 Aktien à fl. 500, errichtet. 
Die genügenden perfönfichen Arbeitskräfte, binreihende Warjer- 
kraft und leichten Kommunitationsmittel bieten dieſem überaus 
günftig gelegeuen Gtabliffement große Konfurrenzfäbigfeit, ſowie 
der Betrieb desſelben nach dem Programm in tädtige Hände 
gelegt wird. Die Rentabilität des Unternehmens wird inſofern, 
die fir die bisherigen Verhaͤltniſſe beftehenden Berechnungen für Die 
Zuknuft maßgebend ſeyn fonnen, aufmindeftens, 10%, angeſchlagen. 
Die Einzeihnung von Aktien, mit Baarerlag von 20%, per Aktie, 
alfo fl. 100, verbunden, am 1. Januar 1855 eröffnet, ſchließt 
mit dem Ende desſelben Monats. Es findet zur Einzeichnung 
bereits ein jo großer Andrang ſtatt, daß dieſelbe wohl bis 
Mitte des Monats ſchon geſchloſſen ſeyn dürfte. 

Auf eilf Kolumnen zeigt das mit der lepten badiſchen An- 
febens:Gewinnlifte veröffentlichte Verzeichniß Der nod nicht ein- 
gelöften Künfnnddreißig- Buldenloofe eine Menge 
Gewinne, die noch ihrer Eigner barren. Es find darunter Looſe, 
die zwiſchen 42 und 5000 fl. variiren. So gewannen z. B. Die 
Nummern 3461, 38662, 296,439 und 315,315 jede 250 fl, Die 
Nummern 33885, 239,058 und 293,160 jede 1000 fl., Pro, 
378,153 2000 fl. und Rr. 77940 5000 fl. 

Darmitadt, 7. Januar. Se. f. Hoheit der Großherzog 
bat die Konzeflion zu der Gifenbahn von Mainz nah Bin— 
gen und von Mainz über Darmſtadt nah Aidhaffen 
burg ertheift. Deutſchl.) 

Aus Thüringen, 4 Jan. Mit Beitimmtheit vernehme 
ich, daß auf der demnädftigen Generalverfammlung der Werra- 
babngejellichaft die Führiing einer Bahn von Meiningen nad 
Schweinfurt ermitlih zur Sprache fommen, reſp. Die Vere 
waltung der Werrabahn mit der Vornahme der einleitenden 
Eäritte hiefür betraut werden fol. Zur eifrigen Verfolguug 
Diefes Projekts hat das Vorgehen der furbefliiden Nordbahn- 
geſellſchaft in der Behra = Schweinfurter Bahnangelegenbeit die 
nächfte Veranlaffung gegeben. (D. a 3) 

Lüchow, 3. Jan. Bor einigen Tagen trug ih in dem 
Dorfe Breielenz ein jhaudererregender Vorfall zu. Ein dorti- 
ger angejefiener Bauer, ſchon wegen Meineides verhaftet, follte, 
eines vor mehreren Jahren begangenen Mordes verdächtig, 
beftraft werden, als er ſich mit einem Meffer auf echt japane- 
fe Weile den Baud) auffafigte, Der Tod erfolgte erft am 
andern Morgen. Ed 

Paris, 6. Jan. Im einem Monate wird die Kaiferin 
Frankreich vielleicht einen Zhronerben geben. Ihre Majeität 
erfreut fi) fortwährend der beften ——— und alles ver⸗ 
ſpricht eine glüdlihe Entbindung. Hundert und ein Kanoneh- 
ſchüſſe werden abgefeuert werden, wenn ein Ptinz zur Welt 
fommt. Daß et an öffentlichen Feſtlichteiten nicht Teblen wird, 
verfteht ſich von felbft. 


Dem „Morning Chronicle‘ zufolge wird Die engl. v 
Ftotte im naächſten Jahre 20 Einen chiffe ven je ea A 
nonen, 18 $regatten von 28—60 Kanonen, 18 Korvetten von 
8—21 Kanonen, 20 Raddampfer von 6 Kanonen, 3 ſchwim— 
— und 4 große Mörfer-Boote, 17 große md 

einere Kanonen » Boote, im Gan 4 
sähfen, ’ Ganzen 240 Fahrzeuge 

Geftorben: Iu Rom Bildhauer Heinrich Kümmel 
Hannover. Ju Münden eine ſehr befannte Perfönlichkeit de 
jer Stadt, der k. Polizei-Regiftrator Weber. 

Aus Ebili wird die Entdedung großer, ergiebiger Gofd- 
waͤſchen bei Naciamente (MW Meilen oberbalb * ee 
gemeldet, wedurd ganz Süd +» Chili in Aufregung gelommen 
war, jo daß auch dieſe Republik ſich Auftralien und Kalifornien 
anreiben würde, 

Es iſt nod nicht entſchieden, od der Marſchall Pelif- 
fier dem großen Kriegdratbe beiwohnen wird. Falls derſelbe 
in der Krim bleibt, wird dee Generel Martinprey ibn in dem 
Kriegerarb repräfentiren; wenn er fi nach Paris begibt, fo 
wird der General Mac-Mabeon den Drerbefehl über die Trup- 
pen übernebmeit. Die „Preſſe WOrient‘ berichtet, daß der 
Kaifer Mexander während feines Aufentbaltd zu Kifolojeff die 
in der Umgebung von Kindurn gefangen genommenen ſtanzö- 
ſiſchen Offtziete mit großem Wodlgefallen bebantelt hade. Ch. Pr.) 

Madrid, 4. Januar. Cine engliihe Geſellſchaft bat ſich 
zum fofortigen Bau einer Eifenbahn von Liſſabon an die 
ſpaniſche Grenze verpflichtet. 

Ein Here Neron bat fih eine Erfindung patentiren 
tafjen, welche für die Krieaführung von großer Wichtigkeit wer: 
den kann. Sie befteht in einem beim Feuergewehr anzumenden- 
den Zündhütchenbehälter (tube amorgoir), welder 22 oder aud) 
mehr Kapjeln enthält, Die Zündhütchen find gegen Feuchtigkeit 
und Exploſion volltommen bewahrt, und die richtige Aufjepumg 
der Kapiel auf dem Pifton iſt dutch eine einfache Vorrichtung 
unter allen Umftinden geſichert. Die Vorrichtung iſt für alte 
und neue Waffen anwendbar und vergrößert die Schnelligkeit 
beim Abfeuern um 35-40 pGt. Wine Veränderung in der 
Handhabung der Waffen it durch diefelbe wicht bedingt. 

Kalender der überſeeiſchen Korreipondenz-Beförderungs- 
Gelegenheiten mittelt regelmäßiger Dampficiffabrten bis 31. 
Jannar. 1) Nah Noıdamerifa. «) von Linerpool ab: 1) mit 
ſels britifcher Padetboote: Januar 12. 19. %. 2) mittels 
amerifan. Padetboote: Januar 23. b) von Southampton ab: 
Zanuar 16, 30. 2) Nah Mittel und Südamerika Weſt Judien) 
von Southampten ab: ce) Januar 17. nah dem Britiſch— 
Honduras und mac den Babama-Infeln. 3) Nach Auftralien. 
Im Folge der temporären Einftelung der Dampficifffahrten 
zwilden Singapore und Auftralien wird die Poft am 4. oder 
geyen den 4. jeden Monats von England nad Auftralien mit- 
telft Direfter Padetboote um das Gap der guten Hoffnung be— 
fördert werben. 

Aus Buhbareft wird den Berliner Nachrichten geſchrie⸗ 
ben : „Es gebört nicht mebr viel dazu, um fagen zu fünnen, 
die Wölfe belagern die Stadt Buchateſt und balten die Stra- 
ben der Wallahei nah allen Richtungen beiept. Der 
ungewöhnlib ſtrenge Winter und der an vier Fuß bo 
liegende Schnee treibt diefe Beſtien aus dem Urwäldern 
beraud, felbit Bart an die Stadt in die Gtallungen, 
um fib da für ihren nimmerfatten Magen Nahrung 
zu rauben. Niemand wagt ed, allein und obne Waffen eine 
Reife durch das Fand anzutreten; jeder bier Ankommende ers 
zählt mit tem Machgefühl des Entſetzens von ſolchen furdibaren 
Begegnungen, Gewöhnlich bat man es mit einem ganzen Rus 
del von Wölfen zu thun. Leider bört man auch nicht felten 
von Fällen, in welchen Menſchenleben ein Opfer dieſer gejürd» 
teten Raubthiere geworben.‘ 





Volitiſches Regiſter. 


Bayetn.) Das pfaͤlziſche Appellationsgericht hat einige 
Weinhaͤndlet und Weinbauer, die megen Anwendung der Ga % 
hen Methode der Weinfaͤlſchung angeflagt waren, freigefprochen. 

Deſterreich.) Die lombardiſchen Biihöfe haben den Bud 
bändlern und Buchdruckern die Weifung zugeben lafien, daß fie 
ihmen jedes Wert, bevor fle es druden oder verkaufen, zur geiſt⸗ 
lichen Tenſur vorlegen. 


»Dandels: und Börfenbe richte, 
—A Sopfenmärfte. 
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* Kranffurt, 7. Januar. (DR) Die vor kurzer Zeit aufe 
getauchten Srirdensgerüchte feinen auch in dieſem neuen Jahr au 
gegründeten Hoffnungen auf baldige Wiederberflellung des ungejtör- 
ten Derfebrs biß jeßt Feine Veranlaffung zu geben Gs bleibt im 
Allgemeinen die Anficht vorherrſchend, daß ver Kriegk zuſtand Curo⸗ 
ras in Kürze nicht aufgehoben, wahrſcheinlich fogar in audgedehn⸗ 
terem Maße feinen Fortgang nehmen wird, Durch diefe Umflände 
bauptfächlich if daß rege Leben, welches gegenwärtig an den meiften 
Hauptplägen im Getraipehandel hatt der Wochen lang fortgebauerten 
Rube zum Vorſchein kommt, herbeigeführt worben. Auch bier bat 
fich die flaue Stimmung verloren, indem an heutiger Fruchtbot ſe die 
Breife von fämmtlichen Artikeln fich nicht mur behaupteten, fondern 
für einige ver Gonfumo verflärkten Bedarf 1elate. 


fucht waren Waizen und Roggen und bie Arigebote von beiden nicht 
gureichend. — Gerfte und Hülienfrüchte ebenfalle angenehm; Hafer 
allein blieb vernachläffigt, was um fo auffallenper ift, da wegen um« 
terbrodener Schifffahrt aus Franfen fhon geraume Zeit feblen. Dies 
Berbähnig mbß offenbar zum Steigen des Vreifes beitragen, wein 
Die Ieprjährige Hafererndte nicht allgemein fehr reichlichen Grtrag 
geliefert hätte. — Die Dreife find Beute zu motiren wie folgt: BWaijen 
N: 18" bis "un; Roggen fl. 16°; Gerſte Wetterauer fl. 12; Fraͤn⸗ 
tiſch· fi. 32"/a; Grbien und Linfen fl 12 — 13; Bohnen fl. 13'4— 
14 ; Walſchtora fl. 11—12; Widen A. 9; Alles per 200 Zollpfo. 
Safer fl. 49,6, ver März fl. 5'/5 mominel zu 120 Zollpfo. — Wit. 
terung nebelig bei nicht ſtrenger Kälte. 





Meueite Nachrichten. 


"" Wiürsburg, 9. Jan. Am Schluſſe unfered Blattes 
mar und bie beute. tällıge Barifer Korreipondeny noch nicht 
jugefommen. 

* Die Regierung der preuß. Rheinprovinz hat bekanntlich 
die vor fat 6 Monaten fuspendirte Konzefiion zur Herau abe 
der deutichen Volkshalle nunmehr entgüftig zurüdgezogen. Die 
Darlegung der Gründe zu diejer Mapregel füllt in Dem betr. 
Regierungserlaß über 130 gejchriebene Soliofeiten, Der Kern 
davon ift Die Befcholtenbeit des Geranken C. J. Schmitz, welche 
der Regierungserlaß aus der —— und Haltung der „Volls 
halle“ nachzuweiſen ſucht. Ich bemerfe, daß auch die gegen die 
Vwolls halle“ verhängten polizeilichen Konfisfationen, 35 an der 
Zabl, und. die ergangenen ıd gerichtlichen Straferfenntnifie in 
Rechnung gebracht find. Die Seneralverfammlung der Aftio- 
näre der Kommandite-Geſellſchaft Karl Joj. Schmig u. Komp. 
faßte nun am 3, Januar zunäcit den Beſchluß, gegen die Eut- 
ſcheidung der f. Regierung einen Refurs an die höhere Ver 
maltungs:Juftang zu ergreifen. Ferner, dab die Geſellſchaft fi 
nicht auflöfen, an fortbefteiteben, und ihr Vermögen big 
dahin rejerwiet werden folle, wo etwa unter veränderten Zeit“ 
umftänden die Wiederherausgabe der „Vollkshalle“ thunlich ges 
worden fen. 

London. Kapitin MWElure, bekannt durch die Auffin- 
dung der jogenanuten nordweftliben Durchfahrt vom Amerika, 
it von der Königin in den Nitterftand erhoben worden. 


Paris, 7. Jan. Der General Bosquet, der ſich ſchon 
jeit längerer Zeit im Reconvalescenzurlaub zu Bayonne befindet, 
ıft auf telegr, Wege nach Paris berufen worden. Ginige glauben, 
Bosquet jey hierher beſchieden, um dem großen Kriegsrath, den 
der Staifer im mächfter Zeit halten wird, beizumohnen; nach un« 
ferer Anficht jedoch ift Dies weniger der Grund, fondern der 
Kaifer wünfhte feine Anwejenbeit in Paris, damit er bei dem 
am 8. Jan, ftattfindenden feierlichen Einzuge einiger Regimen- 
ter, die von der Krim zurüdfchren und daſelbſt unter jeinem 
Kommando ftanden, zugegen fey. 

Aus Odeffa wird berichtet, daß dort die Generale Graf 
Dften-Saden, General-Stabs-Ehefd der Krim:Armee, Kotzebue 
aus der Krim, und General Liprandi aus Nikolajew zu „einem 


Borzugsmeile ge» | Kriegsrathe zufammengetreten find. 


Verantwortlicher Kebalteur: Dr. Karl Boblmann. — Kür Cıe Anzeigen verantwortlih: 8. 3. Strabel. 


Untfündigungen 





Gratulationg-Entbindungsfarten für das Neujahr 1856 haben noch gelöst: 


(Fortfeßung.) 
175) Frau Rentamtmanns-Wittwe Buſch. — 176) Herr Dr. Friedreich, Privat-Docent. 


Der Armenpflegfcafts-Hath. 


Bürzburg den 8, Jannar 1856, 


Dr. Treppner. 


Ball-Kleider 


in den neuesten Dessins verkaufe, um damit aufzuräumen, 


zu herabgesetzten Preisen. 


S. Rosenthal. 


B. GE. Beder, Sehr, 





ſchon längere Zeit als Kutfcher bei 
einer Herrfchaft gedient und die beften 
Zeugniſſe aufweifen fann, fucht einen Platz 
als Bedienter oder Kutfcher, und fönnte 
fofort eintreten. 

Näheres in der Eygpedition, 


| GE junger Menſch, unverbeirathet, der 


Holzverfteigerung im Speſſart. 
I. Donnerstag den 24. l. Mts. Vormittags 10 Uhr 


beginnend, werden im Gaſthauſe zu Biſchbrunn im freier Konkurrenz ver- 
fteigert vom Reviere Biſchbrunn aus den Abtbeilungen Mepenbera, Neins- 
pfad, Zweibuc und Haffelgraben zc. 

635 Eichenabſchnitte zu Commerzial-, Nug und Bauholz. 


11. Montag den 28. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 


anfangend, im Gaſthauſe zu Robrbrunn, vom Neviere Altenbuh aus den Abibeilun: 
gen Heidenrain und Gulsdelle : N 

200. Eicdyen-Abichnitte zu Commerzials, Nutz⸗ und Bauholz, 

194 Klafter öſchuhiges Eichenmüſſelholz. 

Dom Reviere Nohrbrunn aus den Abtbeilungen Ray er und Langenrain ac. 

298 Eichen⸗Abſchnitte zu Commerzial,, Nuß- und Bauholz, 

513 Klafter 3ſchubiges Eichenmüſſelholz. 5 

Diejenigen, die für Andere Holz feigern wollen, haben fih mit jhriftlichen 
Bollmachten auszwweifen, und Steigerer, die bezüglich ibrer Vermoöͤgensverhältniſſe 
nicht genau befannt find, mit Atteften über ihre Zablungsfäbigkeit zu verſehen. 

:Sämmtliches Holz ift nummerirt, welches die f. Mevierförfter auf Verlangen 
‚vorzeigen laſſen. 

Stadtprozelten den 7, Januar 1856, 


Königliches Forftamt Stadtprozelten. 
Schäfer, k. Forſtmeiſter. 


WiuterabendLektüre. 


Bei C. Hoffmann in Stutigart erſcheint jo eben in dem befannten Klajſiker- 
Formate die erite Lieferung von 


Kapitän Marryat's Nomanen, 


6 Bogen. Preis 12 Ar. 
Unfere Ausgabe wird enthalten: Peter Simpel, 7 Lief.; Percival Keene 
5 Lief.; Japhet, der einen Sohn fucht, 5 Liei.; Jakob Ehrlich, 5 Lief. ; dran 
Mildmay, der Bletten Dialer 5 &ief.; Der Wirt. — Die drei Kutter, 3 Lief.; 
zofenb Ruspbroof, 5 Lier.; Königs-Eigen, 6 Yief.; Midfhipman Cafy, 5 Lief.; 
De ——— Holländer, 5 Lief.; Newton Forſter, 5 Lief.; Rattlin, der Neffer, 
ee ori 
er enbund, 5 Lief.; Ardent Trougtbon, 6 Lief.; an, ief, ; 
Die Sendung 4 Lief.; Der Paſcha, Fa Der Giperfhiner, 4 Nief. ‚ 
In demjelden Verlage find in gleich ſchöner Austattung vollſtändig erfchienen: 
Eooper’s See und Wald-Nomane, 30 Bde. Subitr.-Preis 27 fl. 
Walter Skott's Romane, 25 Bde. Subjtr.-Preis 21 fl. 36 fr. 


Boz (Dickens) Romane, 19 Bde. Subffr.-Preis 17 fl. 15 fr. 
Zu haben durch jede folide Buchhandlung, in Würzburg durch die 


Stahel’ihe Bud: & Knnityandlung. 


In achter Auflage ik erjhienen und durch alle Buchhandlungen und Bud: 
binder Frankens zu beziehen : 

Fatbolifches Unterricht3: und Erbauungsbuch, 
Gofi NE worin alle ſoun- und feittäglihen Epifteln und Evangelien, Die 

J Glaubens und Sittenlebren, auch die Kirchengebäude erklärt 
und die Gebete der Kirche, ſowie viele Betrachtungen nebit verjhiedenen Andachts- 
Uebungen enthalten flud. Neu bearbeitet und herausgegeben von J. U, Diez, 
Domvicar. 2 Tble. Mit einem Stahlſtiche 1 fl. 12 fr.; geb. in Pappe 1 fl. 30 
fr., in Leder mit Eden 1 fl. 45 fr. 

Gine Anpreifung Diefes nun in mehr als achtzigtauſend Frempfaren in der alten 
und neuen Welt verbreiteten Erbauungsbucdes dürfte überflüfftg erſcheinen, — in 
feiner katboliihen Familie jollte ein ſolches Hausbuch fehlen, Die neue Auflage iſt 
mit dem Feſte des allerbeiliaften Herzens Jefu, mit dem Feſttagen verſchledenet 
beil. Zandespatrone, fowie mit Unterrichten über die Generalbeiht, Seneralabjolu- 
tion und die Bruderfhaften vermehrt, und ift trog der vermehrten Bogenzahl der 
Preis Hit erhöht worden. 





[3a] Limpert, Aftuar, 











Stabt»Theater. 
Mithvodh, den 9. Januar: 
Undine. —— — 
Oper in 5 Alten von Lorging. 
Donnerstag den —— Abonnement 
suspendu. Zum Beneſſz für Herrn Lud. 
Simon: Kean oder Leidenſchaft und 
enie. Schaufpiel in 5 Alten nad) Alex. 
umas von Dr. Mollfeim, 
+ Breitag den 11, d8.: Morıma, Oper 
in 3 Alten von Bellini. 


Verſtorbene. 
Kath. Schunk, Zimmergeſellenfrau, 38 J. 


alt. — Dor. Schön, Tagloͤhnerin, 66 Jahre 
‚alt. \ 


—— — ⸗ ⸗ — — — 
Dem - unbekannten Einsender eines 
Briefes 


Aus Euerhausen 


zur gefälligen Notiz, dass die in dem- 
selben ausgesprochenen Wünsche mög- 
liehst erfüllt werden sollen, bitten jedoch, 
künftige Briefe zu frankiren, da wir ge- 
wöhnlich unfrankirte Briefe von uns 
unbekannter Handschrift zurück- 


weisen, 
Die Exp. d. Ztg. 
Kurs der Selpforten, 


Pem 8. Tanuar 
Biftolen 9 fl. 37—38 Iı, 

5 preun. of. 541,55" Fr 
Holländ. 10 1. Etũde v i. 42°,—43"/ fr. 
Rand: Dufaten 5 fl. 32-33 fr. 

20 Kranfenftüde 9 fl. 21—22 fr. 
Engl. Souvereinge 11 fl. 434 fr. 
Gold al Marco 375 f.—377 N. 
Breuß. Thaler — fl, — fr. 
Raffenanm. ı fl. 45—45'4 fr. 
Diverie Kaſſenſcheine fl. 1 43 Fr. 

5 Atanfenthaler 2 fl. 20—20'% fr, 
gochaltig Eilber 24 fl. 22—26 fr. 


Fremden-Anzeige. 
Tom 8. Januar. 

Adler. Kflte,: Dauffler a, Zelle, Mormfer, 
Leopold u. Gerſtle a. Branffurt, Bauft a. Mif- 
tenbera, Sch eſſſiuger a. Oammelburg, Krecht a. 
Ebetbach, Stabl a. Altenburg und Wegbert a, 
Augsburg. 

Mlerbaum. Brandt, Verwalter a, Nürnberg. 
Kifmann, Rapları a. Dilders. Steinberg, Part. 
a. Bernburg. Boſch, Müplsefiper a, Gotba. 
Kilıe: GE a. Wien n. Rotter a Köln, 

Arenprinz. v. Wittgenfiy Dffizier a, Schönn- 
bed fon, Part. a. Notierdam. Kauf e.: 
Mader aus Müblbanfen, Deltfon a. söln, 
Dieterih a. Wainz, Roſenthal mit Namilie und 
Wieſe a. Aranffurı, Meyer a. Verlin, Wribin- 
ger a. Hamburg. 

Schwan. Kite. : Leneden a. Köln, Arndt a. 
Branflurt, Biier a Landau, Kugler a. Stutt 
art, Markert a Darmſtadt. Baumgärtner mit 
Sobn, Babrifani a. Zürich. 

Württemberger Hof Brodmann mit Familie, 
Rentier a. Polen. Brand, Neutier a. Lübed. 
Mlte,: Pref a, Rranffort mn. Wing a. Stnttsart. 


Ludwigs-Weſtbahn. 


Nach 









Von | Nach Ion 
_ — | Züge. 
Frantrurt | 





Bamberg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Aboımement auf den Anzeiger beträgt 
menatlich 9 fr., vierteljäbrlud 24 fr. bier 
und bei allen f. bayer. Pollämtern. 








aadkalender: Paul, Cinſiedletr. Sonnenaufgang: 7 Ur 5M — Eon- 

en $ 19 Din. - Montuntergong: Abends 7 Ubr 29 M. 
Tbermometer na Roaumur 7 Uhr Frühr 1Grad Wärme, Mittag 12 Uhr : 
4 Grad Wärme. 


vorales und ans dem Areife. 


* Würzburg. In der öffentlichen Sigung des k. Kreis: 
und Stadtgeridts vom 9, ds. Mis. wurden verurtbeilt: Nilol. 
Huppmann, led. Zaglöbner von Altbeflingen, wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebftabls, in eine 4 jübrige Arbeitohaus- 
ftrafe ; Kaspar Epp, led. Tüncnerlehrling von Heidingsfeld, 
wegen Vergehens des fortgeſetzten Diebitapls in eine einmonat- 
liche Gefängnißftrafe und Georg Rabner, Büttnermeifter von 
Markıbreit, wegen Vergebens der Amtsehrenbeleidigung im Zur 
fammenfluffe mit einer polizeilich ftraibaren Widerfeplichkeit, in 
eine einmonatliche Doppelt geihärfte Gefängnißſtrafe. 

Würzburg, 7. Jan. In Anbetracht, daß die Unter: 
baltung bei der jeitberigen gänzlihen Enthaltung von Fleiſch- 
fpeilen bedeutend höhere Koſten beanſprucht, wurde den biefigen 
unbeicubten Karmeliten (Reuerern) höberen Orts auf ıbre ein« 
gereichte Petition um Difpenjation von ihrer ftrengen Ordens- 
zegel die Erlaubniß ertheilt, wieder Fleiſchſpeiſen zu genießen. 

(Aſchaff. 3.) 

Bezüalich der von dem Kaminfehrer Höhne zu Münner- 
ſtadt u. Gonf. bei der zweiten Kammer eingereichten ‘Petitionen 
a) wegen Derkleinerung der Kaminkehrer-Diſtrikte, fowie wegen 
Verleihung von Kaminfehrer-Konzeffionen durch die. f. Regiers 
ung; b) wegen Revifion der unterfränliſchen Raninfehrer-Ord: 
nung, bejchloß die Kammer, fie dem Staatsminiterium einfach 
zu übermweifen, da die Kammer in beiden Beziehungen zwar 
nicht fompetent, allein andererfeits auch nicht zu verfennen fen, 
daß Die Petitionen mit dem vaterländiichen Brandverfiherungs- 
Weſen mehr oder weniger in Zufammenbang iteben. 

- (Bayer. Landb.) 





Bermifchtes. 


Münden, 9 ZJanuar. Das Gefpenft des vorgebliden 
Kornwuchers fpudt ſeit geraumer Zeit in fo mandpen Köpfen, 
und in der Preſſe werden da und dort mitunter ſehr aufdringliche 
Stimmen laut, dem Kornwucher von Seite des Staates Einhalt 
zu tbun, trogdem daß von vielen Seiten auf das ſchlagendſte 
der Beweis geführt wurde von der Unmöglichkeit eines Korn- 
wuchers zu unter Zeit, wo die Verkehrsmittel einen jo gemwals 
u Zuwachs gewonnen haben, Es ift namentlich in Diejen 
Blättern der unumſtößliche biſtoriſche Beweis geführt worden, 
von weld' ———— Folgen ein Eingreifen der oberſten 
Gewalt in Die Bewegungen des Handes mit Lebensmitteln bes 
gleitet ift, und das Beijpiel Frankreichs vor Augen gelegt wor- 
den, Das zu den Zeiten der erften franzöſiſchen Revolution Hun- 
derte von Millionen in wenigen Monaten verausgabte, um die 
Setraidepreife berabzudrüden, aber damit die Bevölkerung des 
Landes nahezu dem Hungertode entgegenführte. Allein es fcheint, 
Das troß aller Bemühungen, der Wahrheit den Sieg zu ver. 
fchaften, das Falſche und Unrichtige dennoch immer wieder VBer- 
theidiger und Berfechter findet. Aus diefem Grunde fann, mas 
mentlid in einer jo wichtigen Angelegenheit, eine Beſprechung 
des wahren Sadwerhaltes nicht oft genug wiederholt werden. 
Bir baben uns deßhalb gefreut, im der erjten Nummer der zu 
Heidelberg erjcheinenden „Germania” ein Schreiben Rofchers 
an den Herausgeber zu finden, in welchem er die biesjührige 
Thbenerungsfrage eingehend behandelt, Hr. Roſcher führt darin 
die jegige Theuerung auf drei Haupturfacben zurüd: 1) die faſt 
beifpiellofe Ausdbehnnng der Migernte, 2) diefe Miß- 
ernte gerade nach einer fortlaufenden Reihe jehbrmagerer 
Jahre, und 3) den Krieg — was er Alles im Einzelnen 





Donnerstag, 
10. Januar 


‚no den Kornwucher zur Erklärung nothwendig zu 


Einrüdungsgebühr: Die preifpatti;ze gIeilt 

ober deren Aaum wird mit 3 fr., die 

ymeiipaltige mit 6 fr. und bie durchlau—⸗ 
fende Zeile mit Pfr, berechnet 


| 1556. 














erörtert. Wenn behauptet worden ift, dieSteigerung der Korn 
preije mie zum Theil auf eine Verminderung des Geldwerths, 
und Dieje wieder anf den bereits mehrere Fahre anbaktenden 
— a Br a in Goldregen zurüdgeführt werden, jo hält 
Roſcher Dieje Frage noch nicht für ſpruchteif. Mit eben fo viel 
Entjcjiedenpeit aber, als Recht, befimpft er das landläufige 
Gefpenft des Kornwuchers, und fagt ſchließlich: „Hallen Ste 
Ales noch einmal zufammen, fo werden Eie mid) feiner Ueber 
treibung beſchuldigen, wenn ich behaupte, daß ſelbſt die ſchlimm⸗ 
ſten Nothjahre des vorigen Jahrhunderts, Die Jahre 1771 und 
72, kein ſolches Aufammentreffen extenfiv und intenfiv ‚großar- 
tiger Thenerungsurfadhen gehabt haben, wie das gegenwärtige, 
Wenn tropdem, Gottlob, die Noth geringer if, jo baben wir 
es entgegenwirlenden Urjachen anderer Art zu verdanfen: der 
höhern (obwohl immer noch ungenügenden) Ausbildung des 
Kornhandels ; der größern Vielfeitigkeit und eben darum Selbft- 
aflecuranz des Landbaues ; der vernünftigern Regierungspolitif, 
indem heute doch nur wenige Staaten durch die vormals allge» 
mein beliebten polizeilichen Quackſalbereien zur Vermehrung 
des Unglüds beitragen; ſchließlich dem größern und befier ver— 
tbeilten Vollsreichthume, fowie der böbern und allgemeinern 
Bildung und Wohlthätigkeit. Wo aber je viele und deutliche 
Urſachen vor Augen liegen, da it es wirklich Gejpenfterfcherei, 
lauben. 
Nicht als ch ich jeden Kornwucher, d. b. I gefliſſentliche Her⸗ 
beifübrung von Noth- oder Irrthumspreiſen im Gettaidehandel 
für unmöglich bielte: das ift eine mir nie in den Sinn gefom- 
mene Karrifirung. meiner Anſichten. Ich glaube aber, dag im 
Volkswirthſchaften, wie die unfrigen, folder Wucher höchſtens 
eine lofale und vorübergehende , aljo für's Ganze menig bedeu- 
tende Wirkung haben kann; und felbit diefen beſchränkten Wucher 
balte ich bei weitem mehr für ein Symptom und eine Folge, 
als für eine Urfache der Theuerung. Gerade in der jeßigen 
Theuerung aber wird die wucheriſche Spekulation einen belonders 
kamen Aurbeil haben, Vergeſſen wir nicht die ſchwere Handels- 
iſe („Seldklemme” fagen die Laien der Nationalökonomie), die 
jept unjere Börfen drüdt, Sie ift gewiß durch Die Mißernte 
verſchlimmert, würde aber wahrſcheinlich aud ohne dieſe letztere 
eingetreten jeyn; und es werden dadurch .einftmeilen jeder Spe: 
fulation die Flügel befchwert, alfo auch der fombhändleriichen, 
Ich kann fogar nicht ganzdie Beſorgniß unterdrüden, es möchten 
die Spekulationen der Kormbändler jept für das wahre Ver: 
hältnig von Bedarf und Vorrath zu wenig lebhaft jeyn, alio 
der Kornbandel feinen wohlthätigen Beruf, als Proviantmeiiter 
der Wollswirtbichaft mit den Xebensmittelvorräthen bis zur 
nädften Ernte hauszuhalten, nicht genügend erfüllen, Gebe 
Gott, dab meine Beforgniß, die fi natürlich auf feine Berech⸗ 
nung fügt, eine unbegründete ſeyn möge!“ NM. 3.) 

Münden, 9. Jan. In feiner öffentliden Sikung vom 
4, 1. Mts, verwarf der oberfte Gerichtshof das Geſuch des An— 
dreas Sterzbach, ledigen Schuhmachers von Kikingen, wegen 
Brandftiftung 1. Grades zum Zode veruriheilt und zur Zucht- 
bausitrafe auf unbeftimmte Zeit begnadigt, um Wiederaufnahme 
des Strafverfahrens in den Unterfuchungen gegen ihn. 

Wien, 6. Januar. Herm Prof. Hyrtl, den berühmten 
Anatom, hat ein jebr ern raten nglüdf betroffen. Vor 
einigen Zagen ſpielte derjelbe mit jeiner Saustape und wurde 
von derfelben gefrapt ; bald darauf unternahm er, ohne darauf 
weiter zu achten, eine Geftion, wobei Leichen gift von der noch 
frifchen Wunde aufgezogen wurde; die üblen Folgen zeigten fi) 
nur zu bald und zum tieften Bedauern erfahren wir, daß der 
Zuftand eines der erſten Männer der Wiſſenſchaft infofern ein 
bedenflicher ift, ald man den Verluſt des Armes befürchtet. 

Oſtd. Pot.) 

In Widerſpruch mit der neulichen Angabe des Cattolico 
wird dem „Schw, M.“ aus Wien geichrieben: ‚„‚Einige hiefige 
Blätter haben willen wollen, die öfterreihiihen Etzherzoge 


hätten ihren Aufenthalt in Jtafien unter Anderem auch Dazu 
benügt, eine Ausgleidung des zwiſchen dem päpitlihen 
Stuhl und der fardinifhen Regierung obmaltenden 
Kirhbenftreites anzubahnen. Diefe Angabe entbebrt aller 
Begründung. Wohl it feiner Zeit von Nom aus ein Anſuchen 
in Diefem Sinne fomobl an die franzöſiſche als an Die öfterrei- 
chiſche Regierung geitellt worden, aber von beiden wurde es 
abgelehnt: von Frankreich, weil e8 Sardinien wegen der beab- 
fihtigten Allianz zu ſchonen hatte, von Deiterreih, weil es 
einestheild prinzipiell in Derartige Dinge ſich nicht gerue ein: 
mifcht, anderntheils weil es mit Sardinien nicht auf dem Fuß 
ſteht, freundſchaftliche Ratbichläge zu ertheilen. Die Gründe, 
die damals Deſterreich abbielten , in Diefer Sache eine Mittler- 
rolle zu übernehmen, gelten auch noch jept. Deſterreich könnte 
fomit höchſtens nur in Rom jeinen Einfluß zur Beilequng des 
Konfliftes geltend machen, aber in welder Art jollte Dies ge» 
fheben ? In der Art, daß es den päpftlichen Stubl zur Nach- 
iebigfeit zu bewegen fuchte? Dadurd würde es ſich nach dem 
r eben geichloffenen Konfordat in Widerfprudy mit ſich felbit 
feßen ; oder indem es den heiligen Stubl zu noch fchrofferem 
Auftreten antricbe? Das würde der Sache mehr ſchaden 
als nützen.“ 

Die Beneventer Unruben follen das Projeft eines Um- 
tauſches des Ländchens jegt auch im Kardinal» Kollegium zum 
Gegenftande der Berathung gemadıt haben. Der heil. Stubl 
bat von dem Befige jener Enflave weder materiellen, noch po- 
litiſchen Nupen; ja, deren Verwaltung fojter ihm mandes Jabr 
mehr, als fie einträgt. 


Volitiſches Regiſter. 


(Bayern.) Die 2. Kammer hat die Vorſtellung ee ee 
ger Schiffervereins wegen Aujbebung der Mainzölle und Rekog- 
nitionsgebühren dem Miniſterium zur möglichiten Berüdfihtigung 
| dringehd empfohlen, die aud vom Minifter- Prifident zuge: 
fagt wurde, * 

(Ruplaud.) Es zeigt fi immer deutlicher, daß der Czaar 
auf die von Deiterrreih befürworteten Friedensvorſchläge der 
Weſtmaͤchte nicht eingehen will, 


Handels: und Borjenberichte, 


Durchſchnittepreiſe für Betraide auf dem Marlie zu Ocbfen 





furt am 8. Januar: Wairen 27 fl. 30 fr. (gefl. — fl. 30 fr.) 
Korn 22 fl. 30 fr. Carl. — fl. 15 Er), Gerſte — A. — fr. (gef. 
— fl. — fr), Haber — fl. — fr. (gel. — fl. — fr.) 


Durdidnitiepreife für Getralde auf tem Markie zu Königk- 
bofen im Grabfelde am 2, Ian.: Waizen 25 fl. 50 fr. (aefl. — fl. 
25 fr.), Korn 22 fl 30 Er karl — A. 15 fr), Gerſte 15 fl. 10 Er. 
tgefl. — N. 5 fr), Haber G A. 45 fr. (gef. — fl. 3 fr) 


Reueſte Nachrichten. 


— * Bürzburg, 10. Jan. In der heutigen öffentlichen 
Sipung des k. Kreide und Stadigerichts murde Die Anklage ge: 
* den Studeaten Zellweger aus Trogen in der Schweiz wegen 
Vergehens der Körperverletzung, begangen an dem Studenten 
Karſtenſen aus Schleswig, verhandelt, Am 3, Auquitv. I. fand 
nämlich in einem biefigen Wirthſchaftslokal zwiſchen den Ger 
nannten cin Tuell ftatt, Anlaß dazu batte eıne zwiſchen ihnen 
auf einem Commerce im Winzer v. J. vorgefallene Beleidigung 
gegeben, worüber nichts Nüberes mehr zu ermitteln war. Yen 
weger forderte den Karftenfen auf einen Gang Schliger obne 
Muͤtze, im Uebrigen mit den gemöhnlihen Schußmitteln, bei 15 
Minuten Dauer. Das Duell ging in diefer Weiſe vor ſich umd 
Karftenjen erbielt Dabei eine Wunde in der Stimme. Es dauerte 
33 Zage, bis er vollitändig geheilt war, doch würde die Wunde 
an fich zu ihrer Heilung nur etwa 14 Tage bedurit baben, 
menn nicht ein aus einer anderen Urſache, wahrſcheinlich Vers 
fältung, hinzugetretener Rothlauf Die Heilung verzögert hätte. 
Zellmeger beftritt, daß er beabſichtigt babe, feinen Gegner zu 
verwunden; er babe das Duell bloß Ebrenhalber abmachen 
wollen — Das Urtheil wird nächſten Dinstag Nahmitiag 4 
Uhr verkündet, 


Mit Anfang des fommenden Monats März werden Beihäl- 
ftationen in Würzburg, Schweinfurt und Neuftadt a S. eröffnet. 
Wegen Erribtung einer weitern Beichälftation in Aſchaffenburg 
it noch höchſte Entſchließung abzumarten. 


Aus Berlin wird den franzöſiſchen Blättern unter dem 
8. Jan. telegrapbirt: „Die Antwort des St. Petersburger 
Kabinets auf die von dem Grafen Gfterbazy überbradten 
Vorſchläge iſt ſicherem Vernehmen nach bereits nad Wien abge: 
gangen, wo diefelbe am 13. oder 14. Januar eintrefien wird.“ 


Berantwort!iter Redafteur: Dr, Karl Böoblmann, — Für Die Anzeigen verunmwortiih: B. 3. Stahel. 





Untfündigungen. 





Befanntmachung. 


Das ftädtiiche Holzwagazin ift geöffnet, und find die Preiſe für Die einzelnen 
des gewöhnlichen Fuhrlohns, wozu bei 
entferntere Stadttheile jedesmal noch 3 fr. kommen, wie folgt, feftgefegt worden: 


Holzgattungen mit Einrechnun 


8 fl. für den Karren ungeflößtes Buchen-Scheitholz, 
TR. für den Karren aeflößtee Buchen ·Scheitholz, 
7 fl. für den Karren ungeflößtes Bucden-Anorzbolz. 
Hiebei werden die früheren Beitimmungen wiederhoft: 


1) Es wird aus dem Magazine fein Holz zum Gewerbs- oder Fabrikbetriebe, 
inwohner zum Hausbedarf und 
2) per Monat feiner Familie mehr ald 2 Karren abgegeben. 
3) Die geringfte Quantität, Die werabfolgt wird, bleibt auf! Karren feftgejeht. 
4) —— werden niemals Vormittags angenommen, müſſen vielmeht 


ſondern uur an hieſige 


achmittags zwiſchen 2 bis 5 Uhr geſchehen. 
Würzburg den 6. Januar 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 
Ep.-Nr. 5481,5467. 





mM“ neu angefommenen Pariſer Balltranze und Blumen: 
Fächer empfehle ich zu reicher. Auswahl, Auch werben bei 


mir getragene Kranze faconnirt. 


Anna Weber, 


5, Dift, Nr. 1 im Hinterbaufe der Frau Mauer 
über 3 Stiegen, 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Hypothelengläubigers 
wird das Wohnhaus des Johann Ro- 
denhaufen, ledig von Eſchau, nebft Um— 


riff am 
— den 26. Januar d. Js. 
abmittags 3 Uhr 
nah $ 64 des Hyp. Geſetzes und SS 98 
bis 101 der Prozehnovelle vom Jahre 
1537 an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu Kaufsliebbaber hiemit eingeladen 
werben, 
Klingenberg den 4. Januar 1856, 
Königliches Laudgericht. 


amm. 
Grp.-Nr. 529. 


er —— —— 
————— — SR 


Junge Leute, die ſich det pand- & 
fung widmen wollen, finden ſiets * 
offene Siellen durch bad Wuftrag- 
und Anfrage-Bureau von (2b) 


| F. J. Man. % 
EEE 
Bei ter 1569. Ziebung ter fönigl. bayer. 

Zablen-Potterie in Münden am 8. Januar 

wurben nachftebende Nummern gejogen : 


9%. 36. 51. 19. 85. 


Die nähfte Ziebung if zu Negentburg 
am 17. Januar. 


Fubren in 


Buͤrchl. 


Bekanntmachung. 


Die Befiger von Partial-Obligationen, des gräflih dv. Wald: 
ſteinWartenberg'ſchen Anlehens zu 1,700,000 fl. Gonv.:M. 
werden hiemit erfudyt, die von ihnen in Folge Uebereinfunft vom 12, 
Degember 1855 bei den Herren Banquierd Gregor Dehninger 
md Joſeph Mayer dabier hinterlegten Werthspapiere oder Baar: 
beiträge gegen Rüdgabe der hierüber erhaltenen Beicheinigungen am 

14. over 15. Januar d. Is. Nachmittags 2—5 Uhr 
bei denfelben wieder in Empfang zu nehmen, 

Hiemit verbinde ich die Eröffnung, daß die Kaufſchillinge für 
die verfteigerten Herrfchaften Leutomiſchl und Brandeis binnen 
3 Monaten, vom 20. Dezember 1855 an gerechnet, von den 
Steigerern erlegt werden müſſen, worauf dann deren Berechnung und 
Pertheilung durd das k. k. oͤſterr. Bezirfsgeriht Chrudim erfolgen 
wird. 

Würzburg, den 9. Januar 1856. 


Dr. Warmuth, 


föniglidher Rechtsanwalt. 


Bekauntmachung. 


Forderungen an den Nachlaß des verſtorbenen fürſtl. Leiningen'ſchen Domänen- 
Raths Jakob Wollſchlager dahier find am 


Dinstag den 15. I. M. früh 8 Uhr 


beim unterfertigten f, Landgerichte geltend zu machen und zu begründen, anfonft auf 
fie bei en der Mafie an die Erben feine Rüdfiht genommen werden wird. 

Die zum Nacloffe des DVerftorbenen gehörigen Mobilien, als: Betten, Beiß- 
zeug, Kleidungsſtücke, Ubren, Commode, Scyränfe, Canapee's und fonftige Hausge- 
rüthjchaften werden am 


Mittwoch den 16. I. M. früh 9 Uhr 


in der Sterbewohnung öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Amorbad den 5. Jänner 1856. 


Königliches Landgericht. 
Hartig. 


[25] 





Creed, Nr. 826. 





Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollftredung werden 
Donnerstag den 14. Tebr. d8. Is. Nachmittags 2 Uhr 


auf der Sibbahsmühle die unten befhriebenen Realitäten nad den Beftimmungen 
des jüngften Prozeßgejeges und $ 64 des Hyp-Gejepes öffentlich verfteigert und 
Etrihsliebhaber hiezu eingeladen. 

Hammelburg, 3. Januar 1856, 


Königliches Landgericht. 


Moier, 


Erped,-.Rr. 2621, v. Fuchs, Rgftr. 


1. Beſchreibung der Objefte. 


MN. 7358 — 163 Dezimalen, Wohnhaus Hausnummer 69 mit Mahlmühle 
u einem Gang und Keller, Scheune, Stall, Badofen, Schweins- 
jtällen, Hofraum und 2 gefonderten Nebengebäuden, 

„» 735b — 137 Dezimalen Pflanggarten beim Haufe, 

ec „ 736 — did Grasgarten beim Haufe, 


[4 
4 „ 737 — 5 Tagw. 162 Dez. Adler am Feuerbace, 
c „7376 — 453 Dezimalen Ader allda, 
N) nn TB TE u Bicfe allda, 
ed „TE — 348 „ Weidenſchaft allda 


mit einem ganzen Nutzantheile an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen zu 
Schwerzelbach, zuſammengeſchätzt auf 1100 fl. 
1. Walzender Beſitz. 


Pl.Nro. 757 — 659 Dezimalen Weidenſchaft am Feuerbach, 
b PR 758 — 2 Tagw. 257 Dezim. Wieſen allda, zufammengefhägt auf 150 fl. 


WITTELSBACH. 


Samstag den 12. ds. M. — Tanz- 
Unterhal im Theatersaale. An- 
fang 7 Uhr. — Einladungskarsen werden 
Freitag den 11. Abends von 8—10 
Uhr im Gesellschaftslokale abgegeben. 


Der Ausschuss. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaffenfhaftsfahe der Anna 
Weingärtner Wittwe dahier werden Alle 
Diejenigen, welche an deren Nachlaßmaſſe 
irgend welche Forderungen zu machen 
haben, aufgefordert, diefelben bis 

Donnerdtag den 31, Januar 1856 
dabier bei Gericht zu liquidiren, außer: 
dem fie bei Nuseinanderfegung der Maſſe 
nicht berüdficdhtigt werden. 

Bon den am Liquidationstermine nicht 
erſchienenen Gläubigern wird angenoms 
men, daß fie dem Befchluffe der Mehr: 
beit der Erjchienenen beiſtimmen. 

Zugleih werden Alle, melde zur Bere 
laſſenſchaftsmaſſe Etwas fchulden oder 
Verlaffenichaftsgegenftände in Händen 
haben, aufgefordert, bei Bermeidung noch⸗ 
maliger Reiftung nur an das Berlaffen: 
fchaftsgericht zu zahlen, übrigens bis zum 
obigen Termine zur Feititellung der Aftiv« 
malte hierüber Anzeige zu machen. 

Kiffingen am 5. Januar 1856, 

Königlihes Landgericht. 
Bucher, 
Exp.⸗Nr. 2126, 


In der Stahel'ſchen Buch- und Kunfs 
handlung in Würzburg ift zu haben: 


M. Lebrun’s 
Bolljtändiges Handbuch 


für 
Klempner 


und ZLampenfabrifanten, 


Dder gründlihe Belehrung über das 
Eijen-, rg und das Zinkblech, fo: 
wie über die beiten und neueften Werf- 
jeuoe und Maſchinen; eine ausführliche 

nleitung zur vortheilhafteſten Verfertig« 
ung der Biecharbeiten aller Art, als Dü- 
her und Möhren, Küchengeräthe, Koch- 
und Kaffeemafchinen,, Kormen, Käſtchen, 
Leuchter, Laternen, Badewannen 2c,. zum 
Berzinnen und Verzinken Lupferner uud 
anderer Gefäße; die Grundfüge der Er- 
leuchtungskunſt, eine genaue Anweiſung 
Fr Kabrifation der vorzüglichſten Dele, 

alg- urd MWeingeiftlampen vom Nadıt- 
lichte bis zum Kronleuchter, der Dazu 
gehörigen Schirme, Glaskugeln und Mes 
tallrefleftoren und zur —— des 
Metallmohrs; endlich die Kunſt, Blech— 
waaren und Lampen auf Die geſchmack-⸗ 
volfte Weife anzuftreichen, zu lafiren, zu 
vergolden, zu galvanoplaſticiten und über: 
haupt zu verzieren. Vierte mit einem 
reihen Atlas von 25 Quarttafeln (ent 
baftend die Werkzeuge und Maſchinen des 
Klempners, Gonftructionen zu Kaffeema- 
ſchinen, Lampen ꝛc. und Mujter der wide 
tigften Nlempnerarbeiten) ausgeitattete 
Auflage, Herausg. von dem Klempner: 
meilter W. Lorey und Dr. Chr, Heinr. 

Shmidt Geh. 2 fl. 42 Er. 

(Verlag von ®, 8. Voigt in Weimar. 








Todes - Anzeige. 
Allen entfernten Bekannten und Verwandten geben wir die sehmerzliche 
Kunde, Bass unsere innigst geliebte Mutter 


Anna Fehneberg, 


Polizei-Commissürs-Wittwe, 
den 6. Januar in dem Herrn selig entschlafen ist. 
Um stilles Beileid bitten . 
Adelheid Wiesinger, geb. Fehneberg 
Landrichters-Gattin 


Retti Fehneberg. 





(a Töchter. 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Aominijtration bringt in Folge des Befchluffes 
des Banf-Direftoriums biemit zur öffentlichen Kenntniß, daß von den 
fi) dur Rechnungsabſchluß vom zweiten Semefter dieſes Jahres 
ergebenden Erträgniſſen — nad) Abzug des Antheils, weldyer dem 
Refervefonds der Feuerverſicherungs-Anſtalt jtatutenmäßig zukommt, 
— als 


Dividende und Superdividende: 


fl. 19. — auf jeve Bank-Aftie erhoben werden Fönnen. 
Die Auszahlung diefes Betrages findet vom 2, Januar 1856 
anfangend, bei den Banf-Kaffen zu Münden und Augsburg gegen 
den betreffenden Coupon jtatt, und wird zugleich, unter Hinweifung 
auf $ 55 der Kafla-Jnftruftion bemerkt, daß jeder Heberbringer der- 
gleichen Coupons ven Betrag derfelben mündlich oder ſchriftlich an- 
zugeben habe, 
München den 31. Dezember 1855. 
Die Adminiftration der Bayerifhen Hypotheken- 
und Wedjfel-Sank, 
Eduard Brattler, Dirigent. 


Lefanntmachung. 


Die Abhaltung der Vieh: und Schweinmärfte dabier beginnt 
Donnerstag den 14. Februar 1556 


und wird jeden Donnerstag nad dem Schweinfurter Viehmarkt fortgefegt; nur 
n — den Donnerstag ein Feiertag fällt, wird der Markt auf den folgenden Tag 
verlegt. 

Hiebei ſieht man fi veranlaßt, da in einigen Kalendern die Tage zur Abhalt- 
ung der Jahrmärkte dahier unrichtig bezeichet find, zu veröffentlichen, daß 
foldye, wie folgt, feftgefeßt wurden: 

L Iabrmarft am letten Sonntag im Monat Jänner, 


[3«] 


u „ „ eriten Sonntag im Monat Mai, 
II. PR „ eriten Sonntag vor Johanni, 
IV. „ „ erften Sonntag nach Bartbolomäns, 
V. „letzten Sonntag im Oktober. 


Arnſtein dan 7. Zanınr 1856, 


Der Stadtmagiftrat. 


M. Klug, Bürgermſtr. 
Ullmann, Stadifär. 
Erp.-Nr, 384. [2a] 





Pariser 


Blumen & Ballkleider 


empfehlen in reicher Auswahl 


138] Rom & Wagner. 





Deutſche Tonhalle. 


Die um den im Auguſt vor. Is. für 
eine Symphonie ausgefegten Preis in der 
feſtgeſehten Zeit eingefommenen 39 Be- 
merbungen find durd die als Preisrichter 
erwählten Herren Dr. 8. Spohr, B. 
Lachner und F. Hiller beurtheilt worden. 

Das Ergebniß diefer Beurtbeilung ift 


u 
en Preis erbielt zuerkannt: das Werk 
des Herrn H. Neumann in Heiligenftabt; 
befonders belobt find: die Werfe ber 
—— 5. W. Marfull in Danzig, Richard 

uerft in Berlin, K. J. Bifchoff in Franf- 
furt aM., Bild. Hanfen in Hannover, 
Emil Büchner in Leipzig, Anonym in 
Bien und Ernft Bauer in London ; befobt 
wurden Die Werfe der Herren Johann 
— und Pius Richter in Wien, des 

ern Eduard Kunz in Worms und der 
zen Karl Aug. Zwider und Friedrich 
ug in Mainz. 

egen Rüdfendung der faͤmmtlichen 

Bewerbungen find die Vereinsſatzungen 
maßgebend. 

Mannheim, 10. Dezember 1855, 


Der Vorstand. 


Stadt-Theater. 


Donnerstag den 10. Jan, Abonnement 
suspendu. Zum Benefig für Herm Lud. 
Simon: Kean oder Keidenichaft und 
Genie. Schauſpiel in 5 Akten nad) Alex. 
Dumas von Dr. Wollheim. 

Freitag den 11. Jan.: Grofie® Eon: 
ert dervierzehnjährigen Biolin-Virtuofin 
Bertha Broufil aus Prag und ihrer 
fünf jüngeren Geſchwiſter Antonie, Al. 
bin, Adolf, Aleris und Cäcilie, in 2 
Abtheilungen. Dazu. Ein bengali: 
fcher T ger, Mofie in 1 At, Mer, 
777, Role in 1 Akt. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 9 Januar. 
Piſtolen 9 A. IT’a—3B'/ı fr. 
bpreuß. ofl. 5556 fr 
pe 101. Stüdepfl. 43— 44 fr. 
Kand- Dufaten A fl. 32— 33 fr. 
20 Franfenitüde of. 23—24 fr. 
Engl. Souvereinge 11 fi. 4345 fr. 
Gold al Marco 375 N. — 377 fl. 
Kaſſenanw. ı fl. 45—45'4 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine fl. 1 43 fr. 
5 Kranlenthaler 2 fd. 20'4—20°%/, fr, 
Hochhaltia Silber 34 fl. 22—26 fr. 


Fremden⸗Anzeige. 


Vom 9. Januar. 

Adler. Hausmann, Gutsbefiger a. Elberſeld. 
Hochſtadt, Babr. a. Branffurt. Ran, Kommis 
a. Meomip. Wöpel, Bermalter a. Werne. Af.: 
Shubmann a, Treſeld, Diep a. Frantfurt, Schad 
a. Hanau, Wellenweber a. Gumerebach, Hobbid 
a, Yangenberg, Eter a. Dodbeim , Schneiter a. 
Ghemnip. 

Alerdaum. Rauch, Dart. a. Bulda, Gmetbal, 
2* a. Suhl. Belllan, Amiquar a. Straß 
burg. Legin, Fabr. a. Mep. Behlmann, Altir. 
a. Rünberg. Sie: Bulmann co. Nürnberg 
uud Aurz a, Rotterdam. 

Aronpriny. Kauflte.: Bränfel a. Branffurt, 
Neuro u. Müller a. Crrſeld, Hempel u. Geb 
baıb a. Nürnberg, Darggp a. Benua, Schäfer 
a. Glberfelo. 

Schwan Kopp, Butsbefiper aus Meresbeim, 
Kfte.: Cramer a. Wainz, Yaubader a. Yaup- 
bein, Brechtle a. Ludwigsburg, Kaiſer a. Auge, 
burg, Blaomer a, Branlinit. 

ttemmberger of. Ürdr. v. Grailsbeim a. 
Bröpftedheim.. Mahla, Aim. a. Elberſeld. 





Im Berlage der Stapel’fhen Yud. und Kunftdandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


# 


} 


Würzburger Anzeiger. 








Zanslalender: Hyginus, P. Eonmneraufgang: 7 Uhr 56 Min. — Eon- 
ren u WW aan. Morkunteraong: Abends 8 Ihr 56 M. 
Thermometer nach Resumur 7 Uhr Fruh: OWran Wärme, Mittag 12 Uhr : 
1 Gran Märne, 


— Lokales und aus Dein Kreiſe. 


* Durch das in öffentlicher Sitzung des k. Kreis- und 
Stadtgerihts Würzburg vom 10, d. M. verfündete Urtheil 
wurde Jakob Brand, Wanrergelelle von Dampfach, wegen Ber: 
aebens des Diebftabls in eine Iätigige doppelt geſchaͤrfte Ge: 
füngnißftrafe verurtbeilt, 

* Die mit polizeilihem Beſchlag belegten Nummern 85 
und 137 der Neuen Würzburger Zeitung vom Jahr 1855 mur- 
den nadı rechtöfräftigem Grfenntnig wieder freigegeben. 

* Die durch das Vorrüden des P. Aloys Braun in die Lehre 
ftelle der 3. Gnmnaftalflaffe zu Münnerſtadt erledigte Rebrftelle 
der 2, Gymmaftalllaiie daſelbſt wurde dem Augquftinerkiofter zu 
Münnerftadt überlafien und wird durch den P Prior Pius 
Keller, bisherigen Studienl:hrer der 3. Klaſſe der lateiniſchen 
Schule, verfeben. 

Bon der f. Kreis-Regierung ift der Gemeinde Marftbeir 
denfeld die Genehmigung ertbeilt, am * Mittwochen 
jeden Monats Vieh- und Schmweinmärkte abhalten zu Dürfen. 
An den Markttagen wird ſämmtlichen Marftbefuhern mit Vieh 
die Freiheit des Pflaiterzolls gewährt, 





Vermiſchtes. 


Der Dividend der öſterr. Bankaktien iſt auf fl, 43 
(wovon fl. 28 Superdividend) feſtgeſetzt worden. 

* Münden. In der 20, Gikung der 2, Kammer, wo 

u. a. die Nachweiſungen über das bayer ‚Staatsban: 
wejen im Jahr 165%53 geprüft und genehmigt wurden, ent: 
warf Frhr. v. Lerchenfeld ein düfleres Bild von unſerem 
Staatsbaumefen. Ungebeure Summen, fagt er, würden veraud- 
gabt und nur geringe Reſultate erzielt. Dies komme von der 
Kanafamfeit ber, mit welcher man fid zum Abhelfen entſchließt. 
Wenn der Ingenieur im Frübjahr nad einem Hochwaſſer z. B. 
den Voranſchlag macht, dann muß er der Regierung, dem Mi- 
nifterium vorgelegt werden. Nach einem halben Jahre wird er 
genehmigt; unterdejien hat das Waſſer neuen Schaden gemacht, 
ein neuer Voranſchlag in höherem Betrag wird gemacht und 
gutes Glück if es, wenn man im Spätberbft zum Beginn Des 
Bauce kömmt. Nun Lamm man nicht mehr fertig werden, Das 
Geſchehene wird vom Hochwaſſer im Frübjahre wieder mwegge- 
riffen und dann muß von Neuem begonnen werden. Was Die 
Zandbauten betrifft, bemerft Redner, daß man zwar in 
einzelnen Blättern Bayern Das gelobte Land der ſchönen Fa- 
saden nenne; allein dieſe Schmeichelei verſchwinde in nichts, 
wenn man binter Die Kagade trete; Da zeige ſich Die Ungmwed- 
mäßiqfeit in ihrem vollten Glanz. Eine große Galamität fen, 
daß Die meilten unjerer Ingenieure nur Fagadenzeichner find, 
noch fehr weit zu tüchtigen Baumeiitern haben, und inöbejon« 
dere Das Baumaterial jo wenig kennen. — In Betreff des 
Brüdenbaues wird erwähnt, daß die alten hölzernen 
Brüden mit ihrer alten Konftruftton viel beffer waren, als Die 
neueren Brüden mit ihrer neuen Konjtruftion. Unfere Straßen 
feven fo jchledht, wie nirgends, — Schließlich rätb Redner, daß 
im Staatsbauwefen mehr Sparfamteit mit Zweckmäßig— 
feit verbunden werde; die Steuerzahlenden verlangen es fo. 
Der Minifterpräfident gab au, Daß unfer Staatsbau- 
wejen feine Schattenfeiten habe, Uebrigens fey eine neue Or 
ganijation des Baumejend eben jet iu Beratung. Am Vollzug 
werde allerdings von einzelnen Angekellten maüchnal gefehlt. 
Zur Allgemeinen aber ſtünden die bayeriihen Bauterhniker nicht 


| Dos Abonnement auf van Hnyeger Beträge Freitag, ggg 
AR 11. m. Y Mar run fr. bier 11 Januar zmweilpaitigne mit 6 fr. und die durchlau⸗ | 1856, 
und bei allen 1, bayer. Pollämtern D fenbe Zeite mit 9 fr. heredart } 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 

















auf jo geringer Etufe der Bildung und der Thätigfeit, Gin 
Beweis davon ſey der, Daß fe viele bayerische Techniker vom 
Ausland berufen und mit der Führung der ſchwierigſten Bauten 
betraut werden. Jusbeſondere jen dies der Fall beim Eifen- 
bahaban in der Schweiz. Ermwiederbolt, daß die oberen Behörden 
alle Mängel foviel als möglich zu bejeitigen fuchen werden; 
namentlich jollen die Uferſchützbauten beichleunigt werden. Mas 
die hölzernen Brüden betrifft, jo kämen gleſche Klagen auch 
aus anderen Ländern; es ſcheint, dab nicht die Konftruftien 
das Material, fondern die bauführenden Beamten ſchuld 
even. 

Münden, 8. Jan. Der Finanzausihuß der erften Kam- 
mer bat einen für unfer Staatsihuldenmwefen ſehr wid: 
tigen Beichluß-gefaßt. Er fchlägt nämlich vor, es felle über 
die Staatsichuldentilgung ein neues Gefeg erfaflen werden, 
worin 1) die ältere Staatsſchuld unter Berükfichtigung der 
woblerworbenen Rechte der Staatsgliubiger (insbejondere auf 
Heimzablung) eine bleibende und geficdherte Dotation feft- 
gejeßt werden; 2) eine beftimmte Summe ald Minimum der 
jäbrlihen Berloofung ausgeiprodhen werde; 3) die bisherige 
Küreinanderbringung des Aktivum der Staatsfchuldentilgungs- 
anftalt und des Paſſivum der Penfionsamortifationdfaffe gegen- 
jeitig aufhören fol; worin 4) der Malzauffdrag mit Bezugnabme 
auf den ad 1 geftellten Antrag der Stantsfchuld in beftimmter 
Größe verſichert werde, und endlich 5) Die bei der Staatsjchul- 
dentilgungsauſtalt anliegenden Stantsaftivfapitalien 
unter Abrechnung an dem Guthaben der älteren Schuldentilg« 
ungöfonds bei der Eiſenbahndotationslaſſe abgeſchrieben würs 
den, und jomit eine Verminderung von der älteren Staatsihuld 
und der Eiſenbahnbauſchuld in gleichem Betrage einzutreten 
bitte, 

Müuden Im kommenden Herbft foll für die Truppen 
der 3. und 4. baner. Armeediviiion in Franken ein Uebungs— 
lager ftattfinden, vorausgeſetzt, daß nicht politifche Berbalt- 
niffe eine andermeitige Berwendung der Armee notbwendig 
nahen folten. (RM. 8.) 

Aus der Holledan, Ende Dez. Wiewohl heuer eine 
fehr ergiebige Hopfenernte gewejen, jo wird doch im unferer 
Gegend wobl nur wenig Hopfen unverkauft bleiben, indem feit 
drei Monaten, und ganz beionders feit Den legten 6 Wochen, 
von mittelfeinfifhen Hopfenbändfern fehr viel Hopfen angelauft 
wurde. Gute Waare wird noch immer per Ztr. um 3540 fl. 
und mittlere und ſchlechtere um 30—25 fl. gekauft, Man nimmt 
an, daß in der Holledau heuer gegen 6000 Jentuner Hopfen 
gebaut wurden; wonach ſich die bedeutende Geldiumme für 
verfauften Hopfen — jelbjt bei beurigen geringeren Preifen, 
bemejlen läßt, 

Wolfftein in der bayer. Pfalz, 4. Jam. Die Königer 
berger Quedilber-Bergwerfögefellfhaft will in mäshfter Zeit einen 
Verſuch machen, in einer im Königsberge befindlichen, halbver« 
fallenen Grube, die „Goldgrube” genannt, nah Gold zu 
graben, (Pi. 3.) 

Bien, 6. Jan. Die jümmtlihen evangeliihen Gemeinden 
in Oberöfterreih und Steyermarf werden nach einhelligem Be— 
fchluffe das neue bayerifhe Gejangbud zur Einführung 
bringen, wozu dem Bernehmen nad bereits die Genehmigung 
des f. k. Konſiſtorium erfolgt iſt. N. K.) 

Der „Bredlauer Zeitung” febreibt man aus Wien: „Das 
biefige Bühberrevifiondamt ſcheint fi darauf zu verlegen, 
dad Bücherweſen à la russe zu behandeln. Es liegt mir ein 
in Deferreih erfcbienener Voitskalendet nor, in welchem eine 
Menge Steben in der Weile ſchwarz überbrudt find, mie Died 
mit den in Warfbau und Petersburg ankommenden auständis 
[den Zeitungen der Fall iſt. 

In dem fähfiiben Dorſe Leipen bat die fbon iu böhern 
Lebensjahren ſtehende Ehefrau eined dafıgen Ginwo hurrd ıbren 


noch fclafenden Ehemann mit einem Zimmermannd Hammer 
zu ermorden verſucht, jedob nur ſöwer vermundel, 
Händlicher Unfriede und zuleßt Wath und Race wegen einer 
der Fıau vom Manne verweigerten Summe Geldes jollen Die 
Duelle diefer Urtbat ſeyn. Die Thälerin iſt ihrer Verdrechens 
geſtändig und ſieht ihrer Beitrafurg entgegen. 


* In Leob ſchütz (Schlefien) iſt feit den Weibnachtöfeier- 
tagen die Cholera ausgebroden und bat ſich trog der Kälte 
bereit über das Weichbild der Stadt verbreitet. 


Stuttgart. Das Regierungsblatt publiziert ein 
f. Edikt, welches die Statuten des Ariedrichsordens weſentlich 
modifizirt. Der Orden wird als „befonderes Merkmal des kö— 
niglihen Wohlmollens, ſowie als Anerkennung und Belohnung 
ausgezeichneter Berdienite, im Militär, ſowohl als im Zivildienſt, 
um die Perfon des Königs, das königliche Haus ımd den Staat 
verlichen werden,” (A. 3.) 


Karlarube, T. Jan. Die zweite Kammer bat heute dem 


Gefeß + Entwurf über die allmälige Einlöjung der 3'.proc, 


Nentenicheine mit 35 genen 17 Stimmen angenommen. 


Geftorben: In Darmitadt am 9. Januar Geheimerath und 
Oberbibliotbefar Dr. Feder in einem Alter von 65 Jahren. — 
In Altenburg der Geheimerath a. D. Karl v. d. Bee im 73. 
Lebensjahre. 


Mainz. Franffurter Blätter berichten von einem in Mainz 
ftattgebabten traurigen Vorfall, indem nämlich ein Officier der 
Garniſon einen Bürger und Hotelbefiger, weil derſelbe ſich 
weigerte, fein Lokal zu einem Privatgelage berzugeben, erbeblich 
vermundete. Dem VBernehmen nad gehörte der fragliche Ofñcier 
zu der in Mainz liegenden k. preußiihen Kawallerie-Abtbeilung, 
und war mit einem Mädcen aus einem berüchtigten Haufe in 
den „Enaliiben Hof" gelommen. Der Wirth eröffnete dem Ofr 
ficier, mit Rückſicht auf den guten Namen feines Gafthofes, 
feiner Begleiterin den Aufenthalt in demfelben nicht geftatten 
zu können, worauf der Officier den Säbel zog und dem Hotel: 
befiger jo erhebliche Wunden beibrachte, dag man für Das Leben 
deöfelben fürchtet. Die Unterfuhung über den Vorfall ift be- 
reits eingeleitet. 


Wiesbaden, 4. Jan. Das Verbot des fremden Pa— 
piergeldes im 244:Gulden oder 14-Thalerfuß it nun auch 
bei uns erlaffen worden, Bon dem Verbot ausgenommen und 
neben den Noten der naffauifchen Landesbank bleiben nur die 
f. preußifchen Kaffenanmeifungen und die Noten der preußiſchen 
Bank, die ſächſiſchen Kaffenbillete, das württemb. und badiſche 
Papiergeld, die großb. befliichen Grundrenteniceine, die Noten 
der baveriſchen Hypotheken » Bank und der Frankfurter Bank 
Wer anderes Papiergeld ausgibt oder anbietet, verkillt in 
eine Geldbuße von 3 bis 30fl. Die Verordnung tritt mit dem 
15. Jan, in Kraft. (Drh 3.) 

Der Herzog von Koburga - Öotha hat mittelft Schrei- 
bens an den tun Srath der Alterverjorgungsanftalt 
für deutſche Schaufpieler, für welden Zweck in der legten 
Zeit unter dem Vorige des Generalintendanten der f. Schau— 
ſpiele, v. Hülſen, ein einenes Komite zufammengetreten if, 
das Protefterat über dieſe Anftalt anzunehmen aerubt. 

(Berl. BL) 

Thüringen. Nab Perichten von Rocalbbittern bat die 
Regierung von Altenburg den Beſchluß gefaft, die mit Ge- 
nehmigung des dafigen Landtags beabfichtigte Gonvertirung der 
altenbur, —* Einthalerſcheine in Kaſſenanweiſungen zu 10 und 
zu 20 2 + nicht eintreten zu laſſen, da ein gefammter Beſchluß 
der thüringiſchen Megierungen über die Papiergeldfrage reip. 
die Ausibliegung des ausländischen Rapiergeldes bevoritebt. 


‚ ‚In Genua ift ein Beoyeh eingeleitet worden, wegen An: 
wendung homöopathiſcher Heilmittel bei Cholerakranken während 
der fepten Gpidemie, was um fo auffallender ift, als das 
homöopathiſche Heilverfahren in Turin eine ziemlich große Ver 
breitung gewonnen bat, . 

Paris, 8. Jam Heute 11 Uhr fand unter großem Zu- 
drang die Beerdigung des Bildhauers David aus Angers, 
ebemaligem BVolfsrepräfentanten, ftatt Zur Aufrechthaltung der 
Ordnung waren Mafregeln getroffen. Davids letztes un— 
vollendetes Werk iſt das Grabmal Arago’s. 


* Paris, 9. Jan. Der Kaifer bat angeordnet, daß für 
die aus der Krim zurückkebrenden Truppen eine Anzabl Bor- 
ftellungen in der großen Oper gegeben werden folle, Die erfte 
diefer Borftelungen wird fünftigen Eamstag ftattfinden. Man 
wird „Jovita“ — die Ouvertüre zur „Stummen” und eine von 
Guepmard gefungene Bantate aufführen. — Die Unterofficiere 


und Soldaten werden das Parterre, das Amphitheater, die Logen 
des 3. und 4. Rangs einnehmen. Die Sperrfige find für die 
Dfficiere rejervirt. 

. "Paris, 9. Jan. Heute Vormitttag fand der Einzug 
einer zweiten Brigade der Drient: Armee jtatt. Um 11 UÜhr 
kamen Dieje Truppen — 2 Bataillone des 59. Negiments, 2 
Vataillone des 60., 1 Bataillon der Garde -Boltigenrd — in 
—— Uniform auf dem Paitille-Plag an, den eine unge- 
beure Menſcheumenge bededte. General Niel empfing dort Die 
Truppen im Auftrage des Kaifers und führte fie über Die mit 
Blaggen und Blumen gezierten Boullevards, nach den Zuile: 
rien, — Die Rufe: Es lebe Die Armee, es lebe der Kaiier, es lebe 
das 39, Regiment, es lebe das 30., es lebe die Garde! — ertönten ab» 
wechjelnd von allenSeiten aus den Reiben Der berbeigeftrömten Men⸗ 
ſchenmaßen. Faſt jeder Officier, fait jeder Soldat hatte einen Eichen- 
Lorbeer: oder Imortellenkranz. — Etwas vor 1 Ubr fam die 
tapfere Truppe in den Tuilerien an, wo fie vom Kaiſer, wel« 
der von einem glänzenden Gtabe {morunter die Marſchaͤlle 
Baillant und Magnan, die Generale Ganrobert, Bosquet, mebh- 
tere engl. Generale 2c. ſich befanden) begleitet war, gemuftert 
wurde. — Hierauf placitte ſich der Kater und fein Stab unter 
dem „Ubrenpavillon“, auf deſſen Balcon fib die Kaiferin mit 
ihren Damen befand. Die Officiere und Fahnen bildeten einen 
Kreis, — der Kaifer richtete einige Worte an Die Heine Schaar 
worauf die Truppen, unter dem fortdauernden Rufe: es lebe 
der Kaifer, ed lebe die Kaiſerin! defilirten, 


‚+ Nadı einem Bericht des Marſchalls Peliffier haben die 
Breimilligen der Divifion Autemarre im Baıdartbal in der 
Nacht vom 26. auf den 27. Dez. einen 59 Mann jtarfen ruf. 
Poſten aufgehoben. 

Aus Irland wird gemeldet, dab der nördliche Theil der 
Königsgrafibaft wicder von den Bandıninnern beunrubigt wird, 
Mordthaten find zwar in der legten Zeit nicht vorgefommen, 
aber die Brandititungen find an der Tages“ oder vielmehr 
Nactordnung. In dem angrenzenden jo verrufenen Tipperarv 
dagegen berriht eine mufterhafte Rube. Die Regierung bat 
ſich gezwungen geichen, Die Polizeimacht in der genannten Graf: 
ſchaft auf Koften der Richter zu veritärfen, 


Die neueſten Blätter aus Kalifornien melden das 
Auffinden von einem unermeßlichen goldhaltigen Lager im Tafels 
berge en Mountain). Am Zafelberge jollen auch Diaman- 
ten aufgefunden worden ſeyn, von denen einer zu 60 Dollars 
verkauft wurde, (8. 3.) 


‚Dr. 9. Petermann bat dem Londoner Atbenäum die Mit- 
theilung zugeben laſen, daß der Mifjionir Rebmann in Oft 
Afrika von dem BVorbandenfeyn eines großen Binnenſee's in 
Afrika Kenntniß gegeben hat, Diefer See erftredt ſich, den 
Rebmann’schen Angaben nah, vom 10. Grade füblidyer Breite 
bis zum Aequatar und vom 40. bis 47. Grade öſtlicher Länge 
v. 3-5 feine äußerte Ehe gegen Südoft bildet der Njaſſa See, 
Demnad wäre Dies ein Binnengewäfler von doppelt jo ar 
Umfange als das Schwarze Meer und der Njaſſa verbielte ſich 
zu demjelben wie das Aſow'ſche Meer zum Schwarzen. 


Handels- und Börſenberichte. 


* Mittelpreife auf ter Schranne zu Marftbreit am T. 
Jan.: Maizen 27 fl. 27 fr. (gefl. — fl. 38 fr.,) Rom 22 1, 38 fr. 
Cnef. 38 fr), Serfle — fl. — fr. (gef. — fl — Er), Haber 7 N. 
6 fr. (ge — AR. 24 fr) Erbin fi — fr. 





Volitiſches Regiſter. 


(Naſſau.) Die Bebörden find zu möglichſter Gewiffen- 
baftigfeit bei Atnabme von Eiden angemwiefen. 

(Dänemarf ) Die dänifhe Regierung will dem Bertrag 
Schwedens mit ven Weſtmächten nicht beitreten, fondern neu» 
tral bleiben. 

(Donanfürftentbüimer.) In der Wallacei 
verei abgefchafft werten. 


fol tie Skla— 





Neueſte Nachrichten. 


Neuyork, 26. Dez. Der Dampfer „Northern Light“, 
der im Begriffe war zu einer Freibeutererpedition ge— 
gen Nicaragua auszulaufen, it von der Megierung mit Des 


flag befegt und eine große Anzahl an Bord befindlicher Aben 
teurer iſt verhaftet worden, Der Northern ergab ſich nicht ganz 
utwillig; es bedurfte dazu eines Kanonenſchuſſes von einem 
Kollfreuger, unter» deſſen eu en er nachher gezwungen wurde, 
Anker zu werfen. i — 

Das Liverpooler Albion will wiſſen, daß Admiral Dun— 
Das faktiſch ſeine Entlaſſung eingereicht und jede Bethei 
ligung an den fünftigen Operationen abgelehnt babe. Er erkläre 


fid) mit den Plänen der Abmiralität nichts weniger als einver- 
ftanden und fchildere Kronitadt als volllommen uneinnehmbar, 
Dasielbe gilt nach ihm von Helfingfors, und ererflärt den Angriff 
auf Sweaborg gegen fein befferes Wiſſen unternommen zu haben, 
Doch kann das Blatt, während es dem Gerücht einige Wichtige 
feit beilegt, ſich felber nicht der Frage enthalten, wıe es komme, 
daß der Admiral troßdem und alledem zur Theilnabme am 
Parifer Kriegsrath berufen worden fen. 


Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: V. 3. Stabel. 


Ankündigungen. 





Holzverjteigerung im Speſſart. 

I. Donnerstag den 24. l. Mts. Vormittags 10 Uhr 
er beginnend, werden im Gaſthauſe zu Biſchbrunn in freier Konkurrenz ver- 
feigert vom Reviere Biſchbrunn aus den Abtbeilungen Mepenberg, Reins⸗ 

pfad, Zweibuch und Haſſelgraben ꝛc. 
6355 Eichenabſchnitte zu Commerzial-, Nutz und Bauholz. 
11. Diontag den 28. I. Pets. Vormittags 10 Uhr 


anfangend, im Gaftbaufe zu Rohrbrunn, vom Reviere Altenbuh aus den Abtheilun— 
gen Heidenrain und Gulödelle : 
200 Giden-Abjchnitte zu Commerzial-⸗, Nutz- und Baubolz, 
194 Klafter öſchuhiges Eichenmüſſelbolz. 
Dom Reviere Nobrbrunn aus den Abtheilungen Dachslöcher und Langenrdin x. 
295 Kichen-Abſchnitte zu Gommerziale, Nup- und Bauholz, 
513 Klafter 3ſchuhiges Eichenmüſſelholz. 
Diejenigen, die für Andere Holz fleigern wollen, haben ſich mit fehriftlichen 
Vollmachten auszuweifen, und Steigerer, Die bezüglich ibrer Vermögensverhältnifje 
nicht genau befannt find, mit Atteften über ihre Zablungsfäbigkeit zu verfeben. 
Simmtlihes Holz iſt nummerirt, welches die f, Hevierförfter auf Verlangen 
vorzeigen laffen. 
Studtprozelten den 7. Januar 1856, 


KAöniglides Forftamt Stadtprozelten. 
Schäfer, f. Forjtmeifter. " 





[36] Limpert, Aktuar. 


Aromatische Krauter-Seife ın Stüden a 21 fr. Dieſe mitteljt kraf- 
tiger, friſchet Fruͤhjahrs⸗Kraͤuter bereitete Seife, ald vorzüglich für ede Zoilette und 
Haushaltung zu empfehlen, befigt die Gigenfchaftnn, daß fie die jo läftigen Haut- 
unreinlichfeiten 2c. ſichet entierut, und bei en Gebrauh den Teint nicht 
—— verſchönert, fondern bis ind ſpäteſte Alter friſch und belebt erhält. Zu hä— 


en bei 
Ss Carl Bolzano. 
Pranumerations-Einladung. 


1245 





Mit dem 1. Januar 1856 hat ein weuer Jahrgang und einnenes Abonnement der 


begonnen. 


Die „Mitrelrbeinifhe Zeitung” wird als das einzige olitifche Journal 

im Herzogthum Naſſau fortwährend bemüht ſeyn — durch neue Kräfte die fie zu 
Mitarbeiter im In- und Auslande gewonnen bat — ibren großen und gebildeten 
Leſerkreis mit gediegenen Leitartiteln, über Politit und National:-Delongmie zufrieden 
zu ftellen. Die neueften Nachrichten bringt fie als telegraphiſche Depeſchen. 
— Den Leſer für ſchöͤn- geiſtige und wiſſenſchaftliche Literatur, wird ein ausgewähltes 
Feuilleton 


beſtens zufrieden ftellen. Lepteres wird wie bißher der gebildeten Damenwelt durch 
intereffante Erzählungen, Kunftfritifen und fonjtige Erfheinungen auf dem 
Gediete der Kunſt, Literatur und Wiflenfchaft zugänglich gemacht. 

Die „Mittelrh. Zeitung” wird nebft den Amtlidhen und Dienſtnachrichten, 
auch ſerner beſorgt ſeyn, dem handeltreibenden Publikum die zuverlaſſigſten Markt⸗ 
berichte aus Wiesbaden, Diez, Hadamar, Mainz, Frantfurt, Augsburg, Würzburg, 
Münden und Kaiferslautern (Pfalz) zu liefern, . z 

Dei der großen Auflage der „Mittelrh. Zeitung“ iſt diefelbe für 


Anzeigen (Inferaten) aller Art 
beſtens zu empfehlen. 2 
Betellungen für die Zeitung werden bei allen föbl. Poftämtern angenommen. 
Ter Nbonnementspreis für Wiesbaden ift ganzjährlih 7 fl., arte 3 fl,30 fr, 
Verteljährlih 1 fl. 45 fr., auswärts mit verhaltnigmäßigem Aufſchlag. 
Wiesbaden, im Januar 1856. 


[2b] Die Erpedition, 


Bekanntmachung. 


In der Kuratel über den abweſenden 
Michael Gernert von bier, nun deffen 
Verſchollenheit, beſchließt das fal. Kreise 
und Stadtgeriht Würzburg, in der Er— 
mwägung: 

dag im Laufe der durch Verfügung 
vom 15. Mai I. 3. vorgefegten ech: 
monatliden Friſt ſich feine weiteren 

Inteftaterben Des abmefenden Michael 

Sernert gemeldet haben, als Rofina 

Größlein, Sufanna Größlein und 

Margaretha Weinerich Witte ; 

dab Diefe drei Perfonen unter dem 

5. Dejember I. 38. den Verſchollen⸗ 

beitseid abgeleiſtet haben, 

es ſey Michael Gernert für todt 
au erflären und das Vermögen deoſelben 
der Roſing und Sufanna Größ 
lein und Margaretha Weineri 
zu gleichen Theilen auszuhändigen. 

Würzburg den 7, Dezember 1855, 

Kgl. Kreis: und Stadtgericht, 
V. b. 


Wilhelm. 


Ep. Nr. 359, I, Schierlinger. 


Stadt-Theater. 


Freitag den 11. Jan.: Großes Con⸗ 
ge der vierzehnjährigen Biolin-Birtuofin 
Bertha Broufil aus Prag und ihrer 
fünf Ianseren Seihwilter Antonie, Al 
bin, Adolf, Aleris und Gäcilie, in 2 
Abtheilungen. Dazu. Ein bengali: 
fcher Tiger, Pole in 1 Aft. Pr. 
277, Pole in 1 Akt. 

Samstag den 12. Jan. Abonnement 
suspendu: Großes Gonzert der vier- 
sernlahrigen Violinvirtuofin B. Broufil 
und ihrer fünf jüngeren Gefhwifter. Dazu: 
Die Dochzeitsreife. Luitipiel in 2 
Alten von Benediz, 





In der Stahel'ſchen Buch und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg iſt zu haben; 
Werlag von B. F. Boigt in Weimar.) 


Ebarles Walker, 
Eprenfecretär der Electr. Soc in London, 


„Die Galvanoplaftif 


für Künftler, Gewerbtreibende und Freunde 
der Numismatik, oder faßliche Anmweifung, 
Münzen, Medaillen oder andere Gebilde 
ber Kunft in metalliiher Form zu repro- 
duciren, Supferplatten und daquerreo« 
typiſche Lichtbilder mi — Wege 
zu äßen und zu vervieltältigen, und end» 
lich ebenfo auch die Metalle zu vergofden 
und zu verſilbern. Nebft ergänzenden 
Zufäßen des Meberfeßerd. Nach der 18, 
Aufl. des engliſchen Werkes, Dritte fehr 
vermehrte Auflage. Mit 5 Zafeln Ab 
bildungen. & Geh. 1 fl. 21 fr. 


Berjteigerung. 
Mittwoch den 16. ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
werben im Föniglihen Sal Magnzin dahier 
ca. 200 Stüd leere Salz: Fähel und 
0 , » SalzSäde 
partieweis verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 


Würzburg, den 10. Januar 1856. 
Aöniglihes Salzamt. 
Physicalisch-medieinische Gesellschaft. 


Abends 6 Uhr: Vorträge von den Herren Heymann und Bamberger. . 


Prompte Beförderung für Auswanderer ! 


Gott mit uns! 

Gefetlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eined 
jeden Bonaıs prompte Bejörderung zu den billigiten Mreifen, wie ſolche 
von foliden GErpedienten direlt bewilligt werden. 

Näberen,, Aufſchluß ertpeilen Die Deren Bezirfd- Agenten für Unter 


franfen: 
34 Würzburg: Herr Joseph Wachter am Fiihmarkt. | 
In Schweinjurt: er ©. 9. Be. 
In Bilhofishberma,d. R.: der 3. Deutfih jun. 
Sn Arnleın: er M. Klug. 
Bamberg: 
General: und Sprezial-Agentur: 
ai] F. J. Weber. 


(9) Wei und ift vorrathig Die 4. Auflage des fo rübmlichit befünnien von 
den größten landwirthſchaftlichen Vereinen als Preisſchrift empfohlenen land. 
wirtbidattlihen Volkobuches; 

Der Landınann, wie er ſeyn follte, oder Franz Rowad, 
der wohlberathene Bauer. Herausgegeben vom Oelonom ie⸗ 
Ratte A. Rothe. 

Diefes Vollsbuch erfreut ſich bet jeder Auflage ber Gunſt des landwirthſchaſi⸗ 


lichen Publitums und fanın jeden Drlonomen beitend empfohlen werben. 
Das Buch in 20 Bogen ſtark, bauerbait eingebunden und foftet nur 54 fr. 


Stahel’ihe Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Bei Adolph Krabbe in Stuttgart erfcheinen und find durch Die Stahelſche 
und Bude Kunithandlung in Würzburg zu beziehen: 


Hausblätter für 1856. 





Herausgegeben 
von 
F. W. Hackländer und Edmund Hoeſer. 
1. Heft. 
Inhalt: 


Geſchichten einer Wetterfahne. Von F. W. Hadländer. 
Der Balineſe. Bon Fr. Bertäder. 
Aus dem Gebiete ver Ränder und Volkerkunde. 


Bon Hermann Emmerid. 
Bilder aud Gaſtein. Bon Heinrih Koenig. . 





‚Die Hanshlätter Hd serrig ihren zweiten Jahrgang mit freudigem Muth umd 
froher Kraft in unveränderter Weiſe. Sie werden darauf achten, ſich ſelbſt ſtets 
frifchen Bluts zu erhalten und allen Forderungen der Zeit gerecht zu werden, und 
die Berlagshandlung hofft, daß diefe Zeitſchrift auch in ihre Kreife ſtets Anregung, 
Unterhaitung und heiteres friſches Leben bringen werde, 

Bon den „Hausblättern“ erjcheinen unverändert monatlih 2 Hefte gr. 8. je 
5 Bogen in Umſchlag und foften 

Jun vierteljährlich © fl. G Fr. rbein. 

Puantilich je am 1. und 16, jeden Monats wird ein * a Am 
Shluß eiues jeden Duartals ericheint Ziel und Inhalt deſſelben, jo daß es einen 
vollen Baud von 30- Bogen bildet. 


Befonstmadgung. 
Nachdem der Buchhändler Beit Jojeph 
Stabel von hier und defjen Ebegattiu 
Amanda Eliſa Zobanna geb. Hitihler 
aus Randau Ausweis der vor dem kal. 
Motär zu Herzbeim vom 10. de. Mis. 
abgeihlofjenen Ebevertrages die Güter- 
gemeinjcait ausgeſchloſſen baben, wird 
dieſes ammit öffentlich befaunt gemacht. 
Bürgburg am 28. Dezbt. 1855. 
Königliche Kreis und Stabtgericht. 
Dir. franf, 
Wilhelm, 


Heufinger. 
Em.:Wr. 4557. (253 





Meritorbene. 


M. Dor. Heidenfelder, Dürgerfpitalpfränd« 
nerin, 77 J. alt. — Moſed Frank, Privat, 
70%. alt. — Melchior Faber, Slafermeilter, 
54 3. alt. — Moſes Hirib, Mehgervieiſter, 
90 Jabre alt, 


Kurs der Gelbiorten. 
Som 10, Januar. 
Bitolen 9 fl. a7; ir, 
z preur,. dv. 5 —56 FF 
Rind. 101. Etüdeof. 43—44 fr. 
and: Dufaten 5 R. 32-33 fr. 
20 Kranfentüfe 9 fl. 23—24 Fr. 
Engl. Souvereiugs 1ı Rd. 41 45 fr. 
Gold al Marco 475 f.—377 1. 
Vreuß. Thaler — fl. — fr. 
Rafienanm, 1 f. 45-45'%4 fr 
Diverfe Kaſſenſcheine fl. 1 43 fr. 
5 &ranlenthaler 2 fl. 20% 20%, fr. 
Hechaltia Eilber 24 A. 22—26 fr. 


Fremden: Anzeige, 
Bom 10 Yanuar., 

Anlır. Wüftenfelb, Habrifbefiper a. Schwein» 
furt, Meier, Defenomiebriiper a. Nrgensburg. 
Khte.: Hub, lin, Moſſenbach, Krell und Mar 
a. Aranffurt, Schäler a. Danau, Bub a. Aus- 
bad, Bryer a. Schweinfurt, Blantmeilter aus 
Upolda, Houben a, Coln, Mitihrr a. Leipzig u. 
Robl a Berlin. 

Alecbaum. wroufl mit Hamilie, f. !. Bram. 
ter, u. Dide, Operniänger a. Prag. Schneider, 
Nent, a Freiburg. Ditmann, Vartif a. Ber- 
lin, -Wertmana, Fabr. a. Elberfeld, rl. Kor 
fer a. Stuttgatt. Kite: Döbiemann a. Nürn- 
berg, Dartlaub a. Branffurt, Neidig a. Wien, 
Beltner a, Göln. 

Arenptinz. Graf Taftel mit Dienerfcaft a. 
Rüvdenbauien, Freiftaun v. Thüngen mit Aräufl. 
Tochter a Thüngen. Undrä, Öbnrebefiger aus 
Welchsbeim. ste: Till nann a. Göln, Konigs- 
wertber a. Branffurt, Bleiibnann a Münden, 
Darmflädter a, Mannbeim, Molſch a. Düdes- 
wagen, Normann a. DMarienbaide, 

Schwan. Rauilie: Vrodmann a. Franffurt, 
Lampert a, Ulm, Rrauf a. Nürnberg, Liſtfeld a. 
Thin, Ruber a. Äreiterg. Lundlein mit Sobn, 
Architelt a, Münden. 

Württemberger Hof. Dil, Part. a. Manns 
heim. Alte: Levinger u. Strauß a, Frankfurt 
une Dirt a. Mergentbeim. 


Ludwigs⸗Weſthahu. 
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Am Verlage der Stahel'ſchen Bud: und Kunftbaudlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Finriidungsgeblhre: Die preiipaltige Zeile | 

eder dern Naum wird mit 3 fr, vie \ 
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Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
nonailich 9 ir., wierteljäbrlib 24 Ir, bier 
und ‚bei allen £, bayer. Poſtãmtern 
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Zagstatender: ig eg —— —5* ee Suppe aus Reis, Bern Gerſte ne Dinfelfern mit zerhadtem 
Benunsergong ! * ee eo x | Rindfleich 2, fr. — 550 bis 600 Liter werden bereitet aus 60 
en A Resumur 7 Ubt Brüb; 4 Grad zälte, Mittag 12 Uber: Mid. Neis %., 20 pr. Fleiſch, 20 Bir. Knochen, 10 Pd. Salj 
- und dem nötbıgen Gewürze, Die Bereitung der Speifen ge: 


j — ſchieht in einer eigens biefür eingerichteten Küche durch Bewoh- 
Lokales und aus dem Kreife, ner der Stadt, die täglich abwechſeln. Der Bürgermeiiter und 
Waüͤrzburg, 12. Yan: Die bereilö dur auwärtiie Adjunft feitet die Abgabe der Portionen und den Ankanf der 


; Rorrätbe im Großen beforgt eine befondere Kommilften unter 
Blätter rübmlih bifannten Geſchwiſter Broufil aus Prag dem Borfite des Nürgermeifters, Im Winter 1854/55 belie- 


i ! ji ! i S > h R a 
m Brian Slot |fen’fa Bi Rufen mährend OL Tagen auf 1896 f. 6 fc und 
Konzerthüde mit Nürmifbem Applaus ausgenommen. An ver verfauft wurden an Nichtarme 3891 Liter a 2 fr. Die Sup: 
That find die Leitungen vieler ned im jarterten Alter ftenenden penanftalt in Speyer verabreichte vom 17. Dezbr. 1854 bis 
; ; ir legten Oftober 1555 an Arme unentgeltlich beiläufig 46,829 
Kinder überrafibend und zeugen von einer feltenen muſitaliſchen r 2; ei : a 3 Je 
. Aura Portionen, in die deutſchen Schulen bis zum 13. April 1855 
Begabung, wrßbalb wir nicht verfeblen, auf das heute ſtait— * 
ungeführ 19,850 und an gering bemittelte Beute gegen Bezab- 
findenve 2, Komzret auimerfiam zu machen. * —35 halbe Kiter, * 
⸗Auch die zweite Lieferung von Meyer's Geſchichts- | za von 24 Ir per baloe Selen, irn Port. er Pier 
Rn de aeftern in d ieft Bucbandiungen pofis | für jeden Tag der Woche beſtimmten Speiſezettel. Dieſe Anftalt 
Bibliothet wurde ern in den biefigen Buchhandlungen poli > 
zeilih mit Beſchlag belegt. > befindet fid) im Betriebe eines Privaten, welcher ſich bei der 
i m Koitbereitung au die ihm von dem Armenpflegihaftsratbe gege- 
ALS Kaplan in Hilders murde Neopr. Anton Kifmann | penen Vorſariften zu balten bat und ven Lepterem überwacht 
Ut. — Bom 20, Juli bis 3. Auguft wird eine Volfs= | wi i fteu für die & © 
angeite — guſt in wird, Die Koften für die Armen und armen Schullinder wer- 
men zu Ebern und vom 24. Augut bis 3. September | den aus der Armenfaffe vergütet, 
eine jolde zu Haßfurt dur Väter aus der Geſellſchaft Jefn FA i 
{ — Geſtorben: In Berlin im Alter von 68 Jahren der Ge— 
abgehalten werden. — Der im Jabre 1848 verlebte Dechant⸗ I RR Ds hip 
ß — heimerath a. D. Ejjer, früher Mitglied des rheiniſchen Kaf- 
pfarrer Joſeph Faulhaber zu Amorbac bat gemäß nun— Fetionahoich de Metionklnrrfenian vv Inelösten 2 
mebr erfolgter achlafauseinanderfegung 1000 fl. zu einer Pain ofes, der Rattonalverſammlung und ber aufgelo . 
Inhrtagsitiftung legirt und demArmenfonds zu Amorbach 10,221 pi, | Kaumer. 
ewendet, nachdem derſelbe jchon zu Lebzeiten 12,000 fl, zur Gin Kaufmann Landsberger aus Natibor, der dor einiger 
ftung der 2. Kaplanei dortjeibit qeidiente bitte, Zeit nach Ungarn gereiſt war, febrte nicht wieder von dort zus 
* Dur Minifterial-Nusichreiben vom 30 Auguſt v. J. iſt rũck. Den Nachforſchungen eines feiner Verwandten gelang 8, 
der Anlage der Gemeinde» und Stiftungs-Kapita- | aussumitteln, daß Derielbe ermordet und beraubt wurde, Die 
lien in Staatspapieren au portewr, wenn Diefe | Schlenſche Zeitung berichtet dariiber Rolgendes:_ „Kandsberger 
nicht durch Schenkung oder Vermächtniß erworben worden, | traf mittels Gifenbabn über Perth in Kerez am Spitabend ein, 
beihränfend entgegengetreten, jedoch joll, wenn die anderweitige tab Logis {m einem der beſſern Sajtbanjer des Orts umd 
Benihriftsmäßige Unterbringung der Kapitalien rechtzeitig obne | wurde von Zeiten des von feiner Aukunft ſchon unterrichtet 
Verluft für die Gemeinden und Stiftungen nicht geidheben fann, geweſenen Wirths auf das zuvorfommendfte empfangen, Lehzte⸗ 
DieKuratelgenebmigung Für die Anlegung in Staats-Obligationen | ter überließ dem Gaſte zur angeblichen größern Bequemlichkeit 
au porteur nicht verweigert werden. Das Miniiterium bält, | Sogar das eigene Schlafgemad. Die unermüdete Sorgfalt Des 
wie aus einer neuerlichen Entichlichung vom 27. ©. M. erjicpı- | nah feinem Schwager förſchenden Verwandten wußte Die Ver 
fid iR, trop eingefommener Remonftrationen bieran fejt, und | Mittlung einer einflußreichen Perfönlichkeit zu erlangen und in« 
macht namentlich geltend, es fünne aus der Bedachrnabme anf | Felge der bierauf vorgenommenen Hausfuhung in jenem Gaft- 
Anlegung der Gemeinde: und Stiitungsfapitalien aur Unter» | buuie kam eines der ſchändlichſten Verbrechen offen zutage. 
fügung Sr Landwirtbihaft und Gewerbe eine Gefährdung Yandeberger wurde in dem ihm angewieſenen Schlafzimmer, 





Gemeinden und Stiftungen mit Grund nicht aefolgert werden, welches er jeit feinem Eintritt nicht wieder verlaffen hatte, unter 
nachdem Diefe Anlegung längit beftebenden Vorſchriften (Ziff. | Mitwirkung des Wirths und noch dreier Geneſſen, Darımter 
143 der Vollzugsvorfehriften zum revid. Gemeinde-Edict) ent: | Au Mepger, förmlich abgeſchlachtet, fein Yeidhnam in einen zur 
fpredhe, und dadurch bedingt jey, daß diejelbe ohne Nachtheil Aufbewahrung alter Waͤſche dienenden Kaften verpadt und an 
der betreffenden Körperfchaften geſchehen könne. diefem Orte noch — Ein Dienſtmädchen des Gaſt · 

*Schwetinfurt, 11. Jan. Heute Nacht 12", Uhr baujes, weldes am Tage nad jener grauenvollen Unthat das 
trafen mit dem Poftzug 700 Mann öfterreichifhe Soldaten auf Gemach aufräumen wollte, fand auf dem Fußboden Blutlachen; 


rem Miete v6 ee — ——— auf ihre Nachfrage wurde ihr unter Zuſtellung eines erheblichen 
* De et as De a u Geldbetrags Stilliaweigen anempfohlen; fle fol es aber ger 
sh über Bamberg nad Böhmen weiter mejen ſeyn, welche zunächſt die wichtigsten Anleitungen zur 

< weiteren Verfolgung der bier bezeichneten Spuren gegeben 
bat. Der Unglückliche hinterläßt tieftrauernde und truftloje 
Kinder, feine Gattin it vor kurzer Zeit der Cholera erlegen. 
Die den Mordgejellen gewordene Beute foll etwa 2000 Thaler 
betragen haben.“ 


Die preußiihen Kaffenanweijungen find feit einigen 
Tagen in Berlin Gegenitand des Börfenbandels geworden, ins 
dem man willig dafür ein Agio von A per Taujend bewilligt, 
— Kurzem wahrſcheinlich ein noch höheres Agio bewilligen 
wi Mat 


Stuttgart, 9 Jan. Nah der „U. S.“ haben fi) die 
Gebrüder Völker von der Brodfabrif getrennt, Die nun von dem 
Bäder Eberbach allein betrieben wird. Gritere wollen im Früh— 
jahre eine neue Brodfabrif ſammt Maſchinenwerkſtätte errichten, 





Vermiſchtes. 


Die „N. Muͤnchn. 3.“ führt in einer ihrer neueſten Num—- 
mern als Beweis dafür, Daß auch in Fleineren Orten Speife- 
Auſtalten nach dem Mufter der Eggeſtorf'ſchen in Hannover mit 
Erfolg beſtehen können, die — an, die man mit 
äbnlihen Einrichtungen in Speyer umd Zweibrüden machte, 
„In Ddiefen Städten — fagt Diefelbe — hat man ſchon feit 
nem Jabre unter Mitwirfung der Armenflegen Suppenanftal: 
ten eingeführt, bei melden ſich außer den Armen zugleich 
geringbemittelte Leute gegen Entrihtung der Tage betbeiligen 
Üönnen. Bei der Koftanftalt in Zweibrüden foftet der Liter 


g Dettingen bei Kirchheim (Württemberg) wurde in 
der Nadıt vom 8. zum 9. Jan. nach 1 Uhr eine furze Erder: 
fhütterung deutlich gefühlt. 

Auf adden oberibwäbifhben Schrannen findet feit 
einiger Zeit ein allmäbliged Fallen der Fruchtpreiſe ſtau— 
Man bält den Rüdgang zu dieſer Zeit fur ein qutes Zeichen 
und glaubt, daß derfelbe um fo eber anbalten werde, als Über» 
al große Fructvorrätde vorbanden find und die Schrannen 
daber auch fortwährend ſehr ftarfe Zufubren erbalten. — Auch 
im Elfaß und Lothringen fielen die Kructpreie in legter 
zeit beträchtlich. Bei den Fleifchpreifen iſt Dies ſchon längit 
der Fall. Die Einfuhr von deutfben Meinen ift dort wieder 
im Zunehmen begriffen, even fo bat die Ausfuhr von franzöſi— 
ſchen Weinen gewonnen, wiewobl der Erport von Erzeugniffen 
aus ter Champagne, der in früheren Jahren namentlich nach 
Rußland febr belangreihb war, auf eine fübldbare Weile av» 
genommen. 

> In Dresden geht man damit um, eine Banf zu er 
richten, deren Gefchäftsfreis ſich nicht blog auf die Bedürfnijie 
des Fabrik- und Handelsitandes eritredfen, fondern auch, foweit 
dies mit der Sicyerbeit und Rentabilität des Unternehmens ver: 
einbar ift, die Unterflügung der Fleineren Handwerfer durch 
Gewährung von Vorihüffen gegen Pfand oder Bürgſchaft in 
ſich begreifen fol. . 

Aus Karlsrube, 10. Jan., wird der „Frankf. Poſtztg.“ 
geichrieben, Die Nachricht von einem Abgange des Miniiters 

reiben, v. Rüdt und jeiner Erſetzung durch den Diesfeitigen 
ejandten in Berlin Freihrn. v. Meyfenbug entbehre der 
Begründung. 

* Sranffurt, 11. Jan. Der frübere Buchbinderlehr- 
ling Bader aus Babenbaufen ift wegen Brandftiftung in dem 
Pfeifer'ſchen Haufe in der alten Mainzergaſſe vom Kriminalamte 
S 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. — Gin biefiger 

‚efonom, der im vergangenen Jahre cine gefegnete Ernte 
gemacht, bat feinen Dank gegen die gittige Vorſehung dadurch 
zu bethätigen gefucht, Daß er mehrere hundert Malter Hülſen⸗ 
früchte und Kartoffeln ausgefeßt bat, die fo eben am Unbe- 
mittelte unentgeltlich ausgetheilt werden. Ein nabahmungewür- 
Diges Beifpiel. — Während wir gefternnod 3 Wärme batten, 
baben wir jeit heute früh 1° Kälte umd ziemlich ſtarken Schneefall. 


Livorno, 6. Jan. Der Froſt in der Nacht vom 23. auf 
den 24. v. M. bat den Dlivenpflanzen in Toskana fehr geicha- 
det. In Maffa und Garrara find faft ſaͤmmtliche Eitronen- und 
Pomeranzenbäume erfroren. 


Parid. Dem Begräbniſſe des berühmten Bildbauerd 
David, der ſich Heid mit großer Dffendeit ald entichiedener 
Anbänger republifanifcher Grundfäge befannte, wobnte eine 
Anzabl repudlikaniſcher Rotadilitäten bei, unter melden man 
aub den General Cavaignac bemerfte. Hr. Beranger, welder 
fih ebenfalld eingefunden hatte, war der Gegenſtand einer Dvar 
tion von Seiten einer Anzahl Studenten. Es wurden mebrere 
Rufe „Es lebe Beranger” und „Es lebe die Freibeit’‘ ver- 
nommen. Wan fpricht von fünf oder ſechs wWerbaftungen, 
melde ſtattgeſunden bätten. 


* Paris, 10. Jan. Am legten Tage des vorigen Jahres 
wurde in der biefigen Bank ein Diebſtahl von 160,000 Ars. 
begangen. rüber ſchon war in ähnlicher Weife eine Summe 
von 10,000 Irs. gleichfalls in Bonknoten, entwendet und der 
Bankdiener, auf den der Verdacht fiel, entlaffen worden, Deſto 
ſchwieriger war es, den diesmaligen', ebenſo gewandten als 
ſchlauen Dieb berauszufinden, denn es war kaum mehr zu ber 
werfen, daß beide Diebſtähle einen Urheber hatten. Simmt- 
liches Perfonal wurde deßbalb, obne daß man es abnte, auf 
merfjam beobachtet. Geftern endlich gelang es, den Thäter zu 
finden, der einer der Banfbeamten und Sohn eines hochgeftellten 
Militärs it. Den erften Verdachtsgrund gaben die mit feinem 
Einfommen nicht im Verhaͤltniß ftehenden Neujabrseinkäufe ac. 
Man beobachtete ihn genauer, ließ ibm, natürlich ohne fein 
Wiſſen, Überall Polizeiferganten folgen und fam fo darauf, 
daB er die geftoblene Summe unter einem Baume in Kompidgne 
vergraben batte, mo man fie — weniger bereil$ verausgabter 
13,000 Fr. auch vorfand. Der Thäter verfuchte zuerft von 
*** Geldern zu ſprechen, gab fein fruchtloſes Laͤugnen 
ald auf und geſtand Alles. 


Konftantinopel, 31. Dez. Die Ueberreichung des 
großen Bandes der Ehrenlegion an den Sultan durch den franz. 
Geſandten, bat in feierlicher Weife ftattgefunden. — Mit Grie- 
chenland wird dem Vernehmen nad) eine Konvention bebufs der 
Unterdrüfung des Räuberwefens abgeſchloſſen werden. 


* In einer Korrefpondenz aus Konftantinopel vom 
27. Dez. enthält der Moniteur den detaillirten Bericht, welchen 
der Finanzminiſter über Die Koften, welche der gegenwärtige 
Krieg der Türkei verurfachte, an die Anlchen-Kontrol-Kommil 
fion gerichtet hat. Diefem Dokumente entnchmeu wir Folgen— 
des: Der vom Finanz - Miniiterium vorgelegte Nachweis faßt 
den Zeitraum vom 27. Mai 1853 bis 27. Scpt. 1855 in fid, 
— In Diefen 25 Monaten bat der Staatsfchag für außererdent- 
liche Kriegsfoften, Marine und Mrtillerie verausgabt: 3,015,5%8 
Beutel oder 11,200,000 Pr. Et., die tbeils aus den außeror: 
dentlihen Hülfsquellen und tbeils aus dem 1. Anleben beftrit- 
ten wurden. — Während Diefer Zeit mußte die Türkei, um Rußland 
und den griechiiben Angriffen zu widersteben, fortwährend eine 
250,000 Mann unter den Waffen balten, Die äapptiihen und 
tuneſiſchen Truppen (von Diefen Provinzen beiolder) find von 
der Türkei vollitindig unterbalten worden, Dieſen Krieg bat 
die türfiihe Regierung 2; Jabre ohne neue Auflagen oder 
Steuern und obne weitere Unterſtützung Europas ale 24 Wil. 
Pf. St. des eriten Anlchens und 600,000 Pf. Zt. Vorſchuß aus 
dem zweiten ausgebalten. 

Zwiſchen Nilolajew und Simpberopol in Rußland 
it eine Zelegrapbenverbindung bergeitellt und anzlegtgenanntem 
Drte eine Zelegraphenitatıoi errichtet worden. 





BRBolitiſches Regiſter. 

(Schweden) Wie man bört, ſoll Schweden troß feines 
Bertragd mit den Weſtmächten nicht geneigt ſeyn, in Der 
naͤchſten Zeit aus feiner Neutralität berauszutreten, 

(Frankreich.) In Paris war am 10. Januar unter Borfik 
des Kaifers ein großer Kriegsrath von engl. und franzöf. Ge— 
neralen und Admiralen. — Es beißt, die franzöfiſche Regie 
rung wolle eine neue Anleihe machen. 

— — — — — — — — — — 


vandels- und Borſenberichte. 
Getraide⸗Preiſe 


Schranut zu Schweinfurt am 9. Januar 1855. 
Durdidpnintepreiie: 
böditer. mittierer. wierigller. 
Wahjen TA EM hate 2a. — fr. Gel. — a at. 
Korn 22 39h Den Tr WU. 2 Geſt. — 4. 12 fr, 
Serjte ı7R.— ir. BE. 1a — m We nl. 26 ir. 
Daber ER em fee Be di. U fr 


Summa br verfauiten Rrüdte: 667 = aeffel. 
Mittelpreiſe auf dem Fruchtmartt zu Wersbeim am 9. Jan: 
Waizen 18. 20 fr., Korn — fl. — fr, Gerſte 10 1. 17 Er, 
Haber 4 fl 38 fr. (ND. Barijbes Gemäß.) 
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Leipzig, 8. Jan. Nicht nur in Leder und Tuch, fondern 
auch noch im manden andern Waarengattungen it Die Neu— 
jahrsmeſſe gut geweſen. Insbeſondere find ſächſiſche und reuf- 
ſiſche wollene und halbwollene, jo wie Seidenwaaren, jedoch nicht 
zu erhöhten Preifen, qut gegangen. Die Hauptläufer für dieſe 
Waaren waren Griechen und polnische Juden. Die deutfche 
Kundichaft, welche ſich diesmal nicht zablreich eingefunden hatte, 
bat des Geldmangels halber nur wenig gekauft. Leinwand zu 
etwas erhöhten Preiien, voigtländijcde weiße Waaren und erz— 
ebirgifhe Spipen find ebenfalls gut gegangen. Leßtere find 
Ihn vor dem Hefe in ziemlicher Menge angelauft worden, in«- 
dem die ſächſiſchen Frauen der höheren Stände es als eine 
Ehrenſache betrachten, ſich in erzgebirgiſche Spigen zu fleiden, 
um dadurch den armen Spigenflöpplern vermehrte Arbeit zu 
verfchaffen. In den eigentliben Luyuswaaren geitaltete fih Die 
Meſſe ziemlich ſchlecht. Imsbefondere waren die Geſchaͤfte im 
Porzellan und Glas fat Null. Auch mit dem Kleinhandel gebt 
8 nicht ſonderlich. Dies ift auch ganz natürlid, wen man Die 


anhaltende Theuerung und den Umftand berüdfihtigt, daß das 
Weihnachtsfeſt die Geldfräfte der Familien ſehr in Aafprud 
' genommen bat, jo daß Ddiefelben mur das Nothwendigite kaufen. 
Im Ganzen fann man aber mit der diesjährigen Reujahrsweſſe 
ſehr zufrieden fepn. (Schw. M.) 


Reueſte Nachrichten, 


= Würzburg, 12. Jan. Auf unferem beutigen Ge- 
traidemarft, welcher nur ſehr ſchwach (mit 160 Wagen) be 
{abren mar, zeigte ſich bezüglid der Preife feine mefent- 
lie Veränderung Waizen zog etwas an, Dagegen ging 
des Korn etwad berunter; @erfte und Hadbder blieben 
eben. Die Kaufluſt war nicht ſehr Tebbaft und galt 
Wairen 27-30 fl., Korn 22 fl. bis 23 fl. 30 fr., Gerſte 
16 R. bie 16 fl. 40 fr., Haber Hfl. 48 fr. bis 7.6 fr. 
Auch wurden mebrere Scäffel Erbien um 18 fl. verfauft. Die 
Kartoffeln bebalten febon ſeit längerer Zeit ihre feiten Preife, 
da für gute Waare immer noch 24 fr. per Mepe gezablt wird. 

Aud der Pfalz, 7. Januar. Nachdem erft vor wenigen 
Moden der Einnebmer Zeller von SKaiferdlautern wegen 


Hendric in Zweibrüden Rriminalunterfuhung erfannt und 
derfelbe in Haft genommen worden, 

Neuftadt a, H., 9. Jan. Heute wurde von ber Polizei 
in den öffentliben Lokalen auf die erfte Nummer des feit Neus 
jahr in Mannheim unter Leitung verfciedener Rheinbayern 
und Gefinnungdgenoffen der Mebrbeit der pfälziiben Adgeords 
neten erfeinenden „Wocenblatted für die Pfalz we 
gen eined Artikels „Rede eines General-‘Profuratord‘ gefahndet 
und, wo ed aufgelegen, mit Befchlag belegt. (Mannb, 9) 

Der „Iudep. beige” wird aus Kopenhagen gemeldet, 
am 4. Januar fey der Sundzollfongreß eröffnet worden. 
Hr. Tengoborefy, der Vertreter Rußlande, habe ziemlich nahe 
bei den Sefandten Englands und Franfreihs Pla genommen. 
Das ſey Alles, was def Korrefpondent habe erfahren fünnen. 
Die Berliner Börfenzeitung fann dagegen verfihern, daß auch 
diefes Wenige noch zu viel ift. Es habe überhaupt feine Er— 
Öffnung ftattgefunden. 

In China dauert der Aufiiand fort, iſt aber gegenwärtig 
auf die Bergpiitrifte befbränkt. Kanton ift jept rubig, nachdem 
die Mebellen aus der Umgegend verjagt wurden. Es folen 
aber nach verläßlichen Berichten in diejer Stadt allein feit dem 
17. Februar (chineſ. Neujahr) nicht weniger denn 70,000 Leute 
bingerichtet werden fjeyn. Andere 27,000 fielen in Schankingfu 


eined ſeht beträchtlichen Kaffenreited in Kriminalunterfuhung 
gejogen werden, ift vor einigen Tagen genen den Salzamtmann 


und weitere 27,000 nad der Einnabme des Forts in Blenheim 
unter dem Beile des Henkers. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: V. J. Stabel. 


Antündigungen. 





Bekanntmachung. 


Jene Beſitzer von Partial-Obligationen des fürſtl. Dettingen— 
Dettingen: und Dettingen-Balleritein’ichen Anlehens vom 
f, Januar 1830 zu fl. 1,600,000, weldyen der von mir im Auf 
trage des gewählten Ausſchuſſes unterm 5, Januar d. 8. erjtattete 
Bericht über den gegenwärtigen Stand der fürjtl. Dettingen - Dettin- 
gen» und Dettingen-Wallerftein’ihen Schuldenſache nicht zugekommen 
fenn Sollte, werden, wenn ſie ſich den bereits gefaßten Beſchlüſſen in 
Bezug auf die nunmehr zu ergreifenden gerichtlichen Schritte und 
Maßregeln zur endlichen Flüſſigmachung der rüdjtändigen Kapital- 
und Zinfenbeträge anfchließen wollen, erſucht, fid am 





Mittwoch den 15. Januar 1856 Vormittags 11 Uhr 
in meiner Wohnung einzufinden. 
Würzburg, den 10. Januar 1856. 
Dr. Warmuth, 
fol. Rechtsanwalt, 
Eichen : Stammbolz : Verfteigerung 
im . i 
Lohrer Stadtwalde, 
Der Stadtmagiftrat verfteigert 
Samstag den 26. Januar I. 38. 
früh 10 Uhr beginnend 
auden Ratbhaufe ausfolgenden Abtheilungen des —— 367 Eichen⸗Abſchnitte, 
— Stamm- und Nutzholz, ſowie auch zu Eiſenbahn-Wellenholz geeignet: 
ilung Eichenwieſe a ee 64 Eicyen-Abjchnitte, 
" Schooß sa en a ee Bi m 
n Hangweg . j : ? ä . R 19 4 
aus verſchiedenen Abtbeilungen am zufälligen Ergebniſſu. 27 * 
Die Abſchnitte find numerirt und werden auf Verlangen von dem ftädtijchen 
Waldaufſe hern vorgewiefen. 
Lohr, den 11. Januar 1856. 
Der Stadtmagiftrat. 
Kurz, Bürgermiir. 


[2a] Reinhard. 


Zu miethen 
wird geſucht ein guter Flü⸗ 
= nel, @lavier oder Pianino 


für einen wohlgeübten Spieler, 

unter Zuficerung befter Behandlung des 
Anftrumentes. 

Mäberes in der Exed. d. Big. 1Sa] 


Verlorene. 


Es ift ein fchwerer goldener 
Ming mit dunfelgrünem Steine 
verloren gegangen; der etwaige 
Finder wolle ihn gegen angemeſ— 
jene Belohnung an die Erpebition 
d8. Bl. abgeben, 


EEE 
In der Unterzeichneten ift wieder ein« 


eingetroffen : 
Briefe 
gegen den 


Moaterialismus 


von 


Dr. Friedrich Fabri, 
Pfarrer in Bonnland. 


Preis 1 fl. 48 fr. 
Stahel'ſche Buch · u. Kunſthandlung. 
Im Verlage der —*5*— Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg iſt er 


i 
ſchienen Zwölf 


Faſten - Predigten, 


aus dem 
Nachlaſſe des hochwürdigen Herrn Decyans 
ten und Pfarrerd zu Orb 


Gg. Ant. Franfenberger, 


berausgegeben 
von 
Joſeph Hopf, 
Pfarreifar, 
Preis: 36 fr. 


Winter-Saifon 


der Naturbeilanitalt Diana: Bad 
im englifchen Yarten in Münden. 


Der zahlreiche Beſuch genannter Anſtalt während der jüngften Monate liefert 
einen thatfächlichen Reweis von Dem ſtets wachfenden Vertrauen; welches Das Yu’ 
blilum ebenfowobl zur rationellen ärztlichen Leitung wie zur Grefammteinridtung 
berjelben gewann. ’ 

Da bie Jahreszeit keineswegs audfchliehlich die Linderung oder gänzliche Hebung 
chrouiſcher Leiden oder akuter Siörungen der Geſundheit bedingt, eine Anfiht uns 
läugbar vertreten von den Allopatben wie von andern Eyflemen buldigenden Aerj- 
ten, jo ficht der Benügung meiner Heilanftalt auch während des Winters nichts im 
Wege. 
u Gicht- und HämorrhoidalsLeidenden und folden, welche eine normale Berbauung 
miflen, welche an Entleerungsftörungen, Verderbtbeit ded Bluted und der Säfte oder 
an mervöfer Herabfiimmung Durch langjäbriged Aränfeln leiden ıc. ıc., ift im Wins 
ter ein rafcherer Erfolg der Kur zu prognoftiziren. 

Die Nähe der Etradı und bie auch im Winter fhönen Bromenaden bed englie 
fhen Gartens, fowie Die forgfame Aufnahme und Pflege in Der Anftalt felbit, tras 
gen bei, den Gäften den Aufenthalt der möglich angenehm zu machen. 

Grfällige Anfragen über Das Wäbere beantwortet der Inſpeltor ber Anftalt oder 
der Dirigirende Arzt 


= Dr. Steinbacher, 


Reſidenzſtraße Nr. 13/3 in. München, 


Holzverfteigerung im Spejlart. 


1. Donnerstag den 24. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 


beginnend, werden im Gaftbaufe zu Bifhbrunn in freier Konkurrenz ver- 
fteigert vom Reviere Biſchbrunn aus den Abteilungen Metzenberg, Heins- 
pfad, Zweibuch und Haffelgraben ac, 

635 Eichenabſchnitte zu Commerzial-, Nu und Bauholz. 


I. Montag den 28. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 


anfangend, im Gafthaufe zu Rohrbrunn, vom Reviere Altenbuch aus den Abtbeilun: 
gen Heidenrain und Eulsdelle : 

200 @icen-Abidhnitte zu Gommerzial:, Nuß: und Bauholz, 

194 Klafter Iſchubiges *) Eichenmüffelbolz, 

Bom Reviere Robrbrunn aus den Abtbeilungen Dahslöcher und Langenrain zc. 

298 Eichen-Abichnitte zu Gommerzial-, Ruß- und Bauholz, 

517 Klafter Iſchuhiges Eichenmüſſelholz. , 

Diejenigen, die für Andere Holy fteigern wollen, baben ſich mit ſchriftlichen 
Vollmachten ausjuweifen, und Steigerer, die bezüglich ihrer Vermögeneverhältniſſe 
nicht genau befannt And, mir Atteiten über ihre Zablungsfäbigfeit zu verfeben. 

Simmtlihes Holz ift nummeritt, welches die k. Revietförſter auf Verlangen 
vorzeigen laffın. 

Stadtprogelten den 7. Januar 1856. 


Königlicyes Forſtamt Stadtprozelten. 
Schäfer, f. Foritmeijter. 








[3e] Limpert, Altuar. 





) In den zwei vorhergehenden Infertionen bieß e8 irrtbümlih „Gſchubiges“, was 
biemit berichtigt wird, . 





In achter Auflage iſt erfhienen und durch alle Buchhandlungen und Buch: 
binder Franfens zu beziehen: 

Fatbolifches Unterrichts: und Erbauungsbuch, 

Goffin worin alle jonn» und feſttäglichen Epijteln und Koangelien, die 

y Slanbend- und Sittenlehren, auch die Kirhengebräube erklärt 

und die Gebete der Kirche, fowie viele Betrachtungen nebit verfibiedenen Andachts- 

Uebungen enthalten find. Meu bearbeitet und herausgegeben von % U. Diez, 

Domvicar, 2 Thle. Mit einem Stabljtihe 1 fl. 12 fr; geb. in Pappe 1 fl. 30 
kr., in Leder mit Eden 1 fl. 45 fr, 

Eine Anpreifung Diejes num in mehr als adhtzigtaufend Exemplaren in der alten 
und nenen Welt verbreiteten Erbauungsbucdhes dürfte überflüfig erfcheinen, — in 
feiner katholiſchen Familie follte ein ſolches Hausbuch fehlen. Die neue Auflage ift 
mit dem Feſte des allerheiligiten Herzens Jeſu, mir den Feſttagen verſchie dener 
heil, Randespatrone, ſowie mit Unterrichten über die Generalbeicht, Generalabjolu- 
tion und die Bruderfhaften vermehrt, und ift trotz der vermehrten Bogenzahl der 
Preis nicht erhöht worden. 


Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung. 





Im Berlage der 


Stabel'jgen Bus und Kunjtyandiuag in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Wurzburg. 


HARNMONIB, 


Dinstag den 15. Januar: 


Tanzgesellschaft. 


Anfang 6 Uhr. 


Stadt- Theater. 


Samstag den 12. Jan. Abonnement 
suspendu: Großes Conzert der vicr- 
zehnjaͤhrigen Violinvirtuofin B. Brouſil 
und ihrer fünf jüngeren Geſchwiſter. Dazu: 
Die Hochzeitsreiſe. Luſtſpiel in 2 
Alten von Benedig. 

ag den 15. Jan. Aufallee 
meines Derlangen: Undine. Re— 
mantische Zauberoper in 4 Alten von A. 
Lorging. 

Montag den 14. Jan.: Morma, Oper 
in 3 Alten von Bellini. 


VBeritorbene. 


Ga. Kelulv, ven‘, Rautbamt-Gontroleur, 
78 3. alt. — Gmilie Yunfenig, Sattleri- 
Witwe, 78 3. alt. 


Kurs der Geldforten. 
Vom 11. Januar 
Biftoten 9 A. ar! a—a8'ı Fr. 
" preun. of. 551,56", fr 
zen: 101, Stüdeefl. 41'444 fr. 
and- Dufaten 5 fl. 32-33 fr. 
20 Rranfentüde 9 fl. 23—24 Ir. 
Engl. Souvereings 11 fl, 4345 fr. 
Bold al Marco 375 fl. — 377 fi. 
Breuß. Thaler — fl. — fr 
Kaflenanm. 1 A. 45'4—45°% fr. 
Diverie Kaſſenſcheine fl. 1 43 fr. 
5 Arunfenthaler 2 fl. 20'4— 20°, fr. 
Hocbbhaltia Silber 24 fl. 26 fr 








Fremden: Anzeige. 
Dom 11. Januar. 

Adler. Virpert, PBieutenant ans Forchbeim. 
Heimer mit Sobn, Priv. a Plauen. Kauflie.: 
Dolger a Umoerbach, Schepflocher a. Kurth, 
Schad a. Hanau, Ehämbs a, Aranfiurt, Ulltich 
a. Berlin, Blade a. Pripıia. 

Blecbaum. Stein, Dofopernfänger a. Danne- 
ver. Treutuer, Fabrit. a, Peipig. Map, Erb 
mit Sohn, Blerbrauers Gattin ans Volfas. 
Mad. Raltwaſſer mit Atl, Toter, Birrbrauers- 
Gattin a. Dolfab. Kauflten: Daus a Dofar- 
münd, Säger a. Berlin, Homer a, Söln. 

Arenprinz. Kfte.: Hautinger und Maffemena 
a. Kreurnach, Fromm a. Kol, Wortlieb a. Branf- 
fart, Wirgrve a. Maim, frau Scherer ans 
Wreanffurt. Ar. Schmitt a. Vernect. Bichler, 
Ingen. a, Nürnberg. 

Schwan. Käte : Gagerell a. Moin, Dauret 
a Botba, Ibauien a. Dannover, Schol a. Wann- 
beim , Areupmann a. Yriel. Lannauer, Priv. 
u. Pontpel, Infy. a. Münden. 

Würitemberger Hof. Aran Unger a, Wirt- 
beim. Ttamer mit Hamilie a. Schwelnfurt. 
Afte.s Yaumgarien a, Eornfirhen u. Nablenbet 
a Ederim. 


Ludwigs-Weſthahn. 
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Zagsfalender: Hilarius, B. Sonnenaufgang: 7 Utr55 Min — Eon- 
menuntergang: 4 D. 243 rin, — Monbuntergang: Abends 10 Ubr 56 M. 
Thermometer nach Reaumur 7 Ubt Brüb: 11 Grad Kälte, Mittag 12 br: 
7 Grap Rälte. 


Lokales und ans dem Kreife. 


* Die f. Rreisregierung bat, da fie in Erfahrung brachte, 
daß nicht überall auf die Bearäbnißorte Die gebübrende 
Auffichr geübt wird, verfügt: 1) die Diftriftspolizeibebörden haben 
ſich Gewißbeit zu verfchaffen , daß in allen Gemeinden entipre- 
ende Friedhofs - Crdnungen bejteben und gebandbabt werden; 
2) wo joldhe noch nicht beiteben, ſind fie von den Polizeibehör- 
den im Benehmen mit den Pfarrämtern und Phyſikaten herzu— 
ftellen; 3) insbefondere ift in Die Friedbeisordnungen genaue 
Beftimmung über die Neibenfolge, in welcher die Graͤber für 
Kinder und Erwachſene angulegen und wieder zu eröffnen find, 
dann Über Führung des Verzeichniſſes aller Grabftätten und Der 
in denfelben Beerdigten mit Beifügung des Jahres und Tages 
der Beerdigung aufzunehmen; 4) es Hund in allen Gemeinden 
eigene Todtengräber aufjuftellen, mit geeigneter Inftruftion zu 
verieben und auf folde zu verpflichten, 5) die Gebühren der 
Todtergeäber ſind nach den örtliden Verhältniſſen feftzufeßen, 
infoweit ſolches nicht allentbalben bereits geſchehen ſeyn Tolltez 
6) den Vollzug diefer Anordnungen in den einzelnen Orten 
ie die Amtevorftände bei den Gemeindevifitationen zu kon— 
toliren. 

* Nach einer Minifterinl- Entfchlichung vom 29. v.M, muß 
jedes Geſuch um Bewilligung zum Transporte einer 
Reihe, es mag derfeibe mittelft der Eiſenbahn oder in ande 
rer Weife mach einem Orte außerhalb des Pfarrbezirks ftattfin« 
den, bei der Diftrifts» Poligeibehörde angebracht werden; die 
Bewilligung kaun von Diefer aber mur Damm ertheilt werden, 
wenn Die Verbringung der Reiche innerbalb des betreffenden 
Pelgeidistrifts bezielt wird, Die Bemilliqung zum Transporte 
ven Zeichen aus einem Bolizei- oder Negterungsbezirfe in den 
andern kann nur von der f. Regierung, 8. d. J. oder in bee 
fonderen Fällen von dem f. Stuatsminifterium des Junern er 
teilt werden. Ein Reichentransport darf nur dann ftattfinden, 
wenn die Leiche im einem Surge von hartem Holze mit qut 
ausgepichten Fugen wohl verichloffen iſt. Iſt der Tod in Folge 
einer anftefenden Krankheit eingetreten, jo muß da, mo unter: 
wegs gebalten wird, Die Leiche außer Dem MWobnorte unterge- 
bracht und bis zur MWeiterlieferung gebörig bewacht werden. 
Die Abtübrung von Leichen, welde, nachdem dieſelben ſchon 
längere Zeit beerdigt waren, wieder ausgegraben und weiter 
gebracht werden, unterliegt denfelben Beftimmungen ; die Aus⸗ 
grabung folder Leichen darf aber nur zur Nachtzeit bei ger 
ihloffenem Leichenacker, mit Fernhaltung von unbetheiligten Zu— 
ſchauern, geſchehen. 

> In Arnftein wird jeden Donnerstag nach dem Schwein⸗ 
inter vViehmarkt ein Vich: und Scweinemarft abgebalten, der 
efte Donnerstag, 14. Februar. Fällt auf den Donnerstag ein 
Kertag, fo wird der Markt auf. den nächſten Tag verlegt. — 

e Jahrmärkte zu Arnitein finden nad) einem Ansjchreiben des 
dengen Magiftrats in folgender Ordnung ftatt: erfter Jabr- 
matt am letzten Sonntag im Januar, der zweite den eriten 
Sonntag im Mai, der dritte dem erften Sonntag vor Johannis, 
Der vierte am erften Sonntag nad Bartholomäus und der 

fünfte am (epten Sonntag im Oftober. 





Vermiſchtes. 


Wien, 7. Jan. In der heutigen Generalverſammlung der 
Aktionäre der Nationalbank it die gefammte Direktion wie- 
dergewählt; nur an die Stelle des ausſcheidenden Hrn. Robert 
it der Banfier J. M. Löwenthal eingetreten. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Sonntag, 
13. Januar 
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Die ag Zeitung“ berichtet eine auch in dieſes 
Blatt übergegangene Mitrbeilung der „Ztg. f. Nordd.“ von der 
Auswanderung Bruns Bauer's nad England dahin, daß Hr. 
Bauer nicht ausgewandert ſey, ſondern England beſuche, um 
nah Berlin zurüdzufehren, und er babe als Gaftjreund des 
Frhen. v. Arnim von ſozialiſtiſchen Experimenten wahriceinlich 
nur Spazierfabrten zu den Nachbarn exerzirt. 

Seftorben in Konftanz General Graf v. Bismark, früher 
f. württemb. Gefandter am badiſchen Hofe. 

Gotha, 10. Januar. Mit Genehmigung des Herzogs 
wird die diesjäbrige (achte) allgemeine Deutihe Xehrer- 
verjammlung in der Pfingſtwoche bier tagen. (F. I.) 

London. Der befannte italienische Flüchtliug Gapazzi 
bat ſich zum Proteftantismus befchrt. Gr nennt fich wicht mebr 
Padre, jondern einfach Signor, und ſetzt ſeine Polemik gegen 
Rom in einem dazu gegründeten Penny: Wocenblättchen fort, 
welches den ftolgen Titel: „Gavazzi's Free Word* führt. 

Bom 18. Abends bis 21. Dez. wittbete, wie ſchon gemel« 
det, im ſchwarzen Meer ein furchtbarer Nord:Ditwind. Von 36 
aus den Sulinamündungen ausgelaufenen Schiffen find 14 pie 
monteſiſche, 8 griediide, 1 tosfanisches und 3 öfterreichiiche 
geſcheitert; das Schiefal der übrigen Fahrzeuge it noch nicht 
befannt. Auf anderen Punkten ift die doppelte Anzabl von 
Schiffen gqeicheitert, Ungefähr 300 Matrojen Haben in den 
Mellen ihren Tod gefunden. 

Athen, 4. Jan, Energiihe Maßregeln zur Unterdrüfung 
des Näuberunfugs find verordnet worden. 


Handels: und Borfenberichte, 

Augsburg, 12. Jan. Die geſtrige Schranne war ftarf be— 
fabren, mit 4548 Eh. , die bis auf SO Eh. verkauft wurden. Die 
Breiie erlitten feine meientliche Aenverung: Walzen flieg um 31 fr., 
Nogaen um I fr., Gerfle um 7 fr, Haber um 2 fr. Die Mittels 
vreife find: Waigen fl. 23.32, Kern fl. 195%, Moggen fl. 20.28, 
Gerfte A. 15.7, Haber fl. 6.12, Umfagiumme fl. 87,530.34. 

Diittelpreiie auf der Schranne zu Heilbronn am 9. Jan.: 
Walzen 20 fl. 48 fr. (nefl. — I. — fr.); Kern 920 fl. 25 fr. (aefl. 
— A4r); Korn 16 . IP fr. (ac. — fl. — fr.); Gerſte 
11.28 fr. (aeft. — fl. Afe); Haber 5 fl. 52 fr. (geil. — N. 
7 fr.) (NB. Württemb. Gemäß.) 

Heilbronn 100 Rebekuchen 5 fl. 48 fr. 100 Mobnöls 
fuchen 4 A. 36 fr. Erbſen d. Sri. I fl 30 fr Linien d. Sri. I fl 
30 fr. Welſchk v. Sri. If. 6 fr. Ackerbehnm, Sri. I fl. 12 fr. 
Widen, d. a Sri, 1 fl 6 fr. 








Reueſte Rachrichten. 

München, 11. Januar. Se. Maj. der König haben die 
k. Piarrei Sallern, Log. Regenſtauf, dem Prieſter Mich. Unger, 
Pfarrer in Wiesau, Ldg. Waldſaſſen, die proteſt, Pfarrſtelle zu 
Müniterappel, Det, Obermoſchel, dem Pfarramtsfandidaten Karl 
Tb. Kremer von Battenberg verliehen ; der von dem freiherr⸗ 
li von Dalberg’ihen Kirchenpatronat für den Pfarramtékandi- 
daten F. Ludw, Gever aus Kempten ausgeftellten Präjentas 
tiom auf die proteft. Pfarrei Friefenbaufen, Det. Rügbeim, die 
allerböcfte fandesfürftliche Beitätigung ertbeilt; den Ergänzungs- 
richter am Landgerichte Neuftadt, Aug. Schmabhl, zum Aſſeſ- 
for am Bezirksgerichte zu Franfenthal ernannt.  {M. M. 3.) 

Berlin, 12. Jan. Baron v. Seebad ift heute Mor- 
gens auf feiner Rüdreife von Petersburg nad) Paris bier ein⸗ 
getroffen. (T. D. d. $r. Bl.) 

London, 12. Januar. Die „Morning Poſt“ meldet auf 
das beſtimmteſte, Herat ſey nicht vonWerfern beſeßt; 
es hätten bloß Konflikte zwiſchen afghaniſchen Parteien gegeben, 
deren Eine ſiegte. (dr. 3. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. — Hür Die Anzeigen verantwortlih: B. 3. Stabel. 


Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 

Die Beſitzer von Partial-Obligationen des gräflich v. Wald- 
ſtein-Wartenberg'ſchen Anlehens zu 1,700,000 fl. Conw. M. 
werben hiemit erſucht, die von ihnen in Folge Uebereinkunft vom 12. 
Dezember 1855 bei den Herren Banquiers Gregor Debninger 
und Jofepb Mayer dabier hinterlegten Werthspapiere oder Baar: 
beträge gegen Rückgabe der hierüber erhaltenen Beſcheinigungen am 

14. over 15. Januar d. Is. Nachmittags 2—5 Uhr 
bei denfelben wieder in Empfang zu nehmen, 

Hiemit verbinde ich die Eröffnung, daß die Kaufſchillinge für 
die verjteigerten Herrſchaften Leutomiſchl und Brandeis binnen 
3 Monaten, von 20, Dezenber 1555 am gerechnet, von den 
Steigerern erlegt werden müjlen, worauf dann deren Beredynung und 
Vertheilung durdy das f. k. öfterr. Bezirksgericht Chrudim erfolgen 
wird. . 
Würzburg, den 9. Jannar 1856. 

Dr. Warmuth, 


[26] fönialicher Rechtsanwalt. 


Ball- Handschune 


das Paar von 36 fr. für Herren und 30 fr. für Damen bis zu 
den feinjten Qualitäten, wie 


Ball -» Cravatien & Binden 
in Battift und Seide empfiehlt in größter Auswahl 


— 


2 Carl Bolzano. 
ERRRLEEREISORELTRREICHEENERE 
Wohnungen. 24 


In einem der ſchönſten Stadttbeile it ein neues Logis von 6499 
großen Zimmern, lalirt und tapezirt, Küche mit Schrinfen, Kammern, 
Antbeil am Waſchhaus, Brunnen und anderen Bequemlichfeiten bis 1. Febr. % 
7° d8. 38. zu vermiethen; es kann auch dazu ein Stall für 3 Pferde gegeben & 

* 


Sr werden. g 
z Ein freundliches Mezjanen:2ogis von 4 a 6 beizbaren geräumigen 
> Zimmern, Küche mit Schränfen, Kodoten, Antbeil am Brunnen, Waſchhäus A 

or u. dal. it bis 1. Februar d8. 36. an eine ruhige Familie zu vermietben. N 

Näheres im * 





We 
* 


ER 
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° Auftrag und Anfrage-Burcan von F. J. Manz. — 


Bekanntmachung, 


Die Ubbaltung der Vieh⸗ und Schweinmärfte dabier beginnt 
Donnerstag den 14. Februar 1856 
und wird jeden Donnerstag nad dem Schweinfurter Viehmarkt fortgefegt; nur 
vn auf den Donnerstag ein Feiertag fällt, wird der Markt auf den folgenden Tag 
verlegt. i 
iehei fieht man fi veranlaßt, da in einigen Kalendern die Tage zur Abhalt- 
ung der Rabrmärfte dahier unrichtig bejeichet find, zu veröffentlichen, daß 
ſolche, wie folgt, Feitgefegt wurden: ; 
I. Jahrmarkt am leßten Sonntag im Monat Jänner, 
II. " „ eriten Sonntag im Monat Mai, 
III. „ " — Sonntag vor Johanni, 
IV. „ „ eriten Zonntag nach Bartholomäus, 
„ leiten Sonntag im Oktober. 


Venitein dan 7. Yanım 1856, R 
Der Stadtmagiftrat. 
M. Klug, Bürgermir, 


un Stadtſcht. 
Ep-Rr. 384. mann, Di 


Zu miethen 


2 wird geſucht ein guter Flü⸗ 


nel,G@lavier oder Pianino 
tür einen woblgeübten Spieler, 
unter Zu ſicherung beſter 3 
Inſtrum entes. 


chandlung des 
Naͤheres in der Exped. d. gig.“ 136] 
Stadt-Theater. 


Sonntag den 15. Jan. Auf allge— 
meines Derlangen: Undine. Ro 
mantiſche Zauberoper in 4 Akten von 4. 
Lorgiug- 

Montag den 14. Jan.: Morma. Oper 
in 3 Alten von Bellini. 


— — — — 

Im Verlage von G. I. Manz in 
Regensburg iſt ſoeben erfchienen und in 
der Stabel'idien Buch» und Kunſthand— 
lung zu haben: 


Die Früchte des Areuzes. | 


Predigten 
für Die heilige Faſtenzeit, nebit einem 
Anhange von Belegenheits- Predigten 
von 
Dr, Franz Kaver Himmeljtein, 
Tompretiger gu Würzburg. 


Broch. Preis 2 fl. 
Kurs der Geldſorten. 


Nem 12. Januar. 

Biftolen ef. 37’'a—38'/, Er, 
er preur, pi. th er 

Hollän®, von, Stucke AI. 43'4—44'A fr. 
Rande Dufaten 5 fl. 32-33 fr. 
29 Aranfenttüde 9 fl, 22—23 fr. 
Engl. Eoupereings 11 A. 43-45 Ir. 
Gold al Marco 375 1-—-377 1. 
Faſſenanw. 1 fd. 45% 45°% Ar. 
Diverie Kaſſenſcheine A. 1 43 ir. 





- Fremden-Anzeige. 
Tom 12. Jansar. 

Adler, Schramm mit Irl. Tochter, VBramter 
a. Damburg. Eieinen, Tarı a. Dep Stille: 
Dolzinger und Strauf a, Hranffurt, Reenfel a. 
Schneeberg, Schopilochet a. und, Planfmeilter 
a. Apolda, Schmitt a, Yeissig. 

Mlerbaum. Zchramer, Dart. a, Brauuſchweig 
Eräbtler, Conbiter a. Wien. Yraun, Kabrif, a. 
Salzburg. Dass, Vergolder a Bien. Stlte,: 
Naner a. Breslau, Dablbeimet a. Louieburg, 
Doblemann a. Nürnberg 

Aronpriny. Sr. Eel. Graf Nechtern mit Die 
nerihaft a. Zommerbaufen, de Salat, Stnafl- 
händler a. Branffurt. Raufl.: Rreig a. Lüttich, 
PMaunen a. Lyon, Oaumann a. Zürich, Pfeifer 
a, Dresden, 

Schwan Kauf. : Campe « Bremen, Sruy 
a. Magdeburg, Tuner a. Dannteim, Scholt a. 
Mavendburg, Daussler aus Koln, Börib aus 
Ludwigsburg. 


Ludwigs⸗-Weſtbahn. 
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Im Berlage der Stah el'ſchen Buchs und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Ricter in Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Zagsfalender: Felir v.Nola. Senuenarfgang: 7 Utr 54 Min. — Son- 
zenuniergang: 4 U. 24 win.» Morbuntergang: Abenes 11 Ubr 56 U, 
Ibermometer nach Reaumur 7 Ihr Brüb: 12 Grad nälte, Mittag 12 br: 
5 Grad Aälte. 


vofales und aus dem Kreiſe. 


* An der Öffentlichen Sitzung des k. Kreis: und Stadtge- 
ro Würzburg vom 12, d. M. wurden verurtbeilt: Anna 
Raria Striffler, ledig von Heidingöfeld, wegen Bergebens Des 
Betrugs im Zufammenfluffe mit Drei polizeilich ftrafbaren Be— 
trügereien in eine 4 monatliche in einem Zmangsarbeitshaufe zu 
erftebende Gefängnißftrafe; Jakob Reuß, ledig von Langenberg, 
megen Vergehens des Diebftabls in eine Adtigige Doppelt ges 
fhärfte Gefüngnißitrafe ; Jobann Weber, ledig von Gibelitadt, 
wegen Vergebens des Diebitabls im realen Zuſammenfluſſe mit 
einem weiteren Vergeben des Diebftahls in eine monatliche 
in einem Zmwangsarbeitsbaufe zu erftehende Gefäugnißjtrafe ; 
Richael Endres, lediger Fuhrknecht von bier wegen Vergehens 
der Körperverlegung mittelit Waffe jedoch ohne Ueberlegung 
uud Boxbedagt in aufmalender Hitze des Zorns, iu eine Abtügige 
Doppelt geidärfte Gefänguißitrafe, und Georg Beifuß, Schaͤfer 
von Neuſetz, wegen Bergebens der Beſtechung in einc Gelditrafe 
von 2f1.48 fr. zum Beflen der Diſtrikts⸗Armenkaſſe Dettelbach. 

* Zür dieſe Woche find folgende öffentliche Sipungen bei 
km F. Kreise und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: 
Dinstag den 15. d. M. Rachm. 2 Uhr gegen Joſ. Köberl:in 
von Nordheim wegen Vergehens der Körperverlegung, Nachm. 
3 Ubr gegen Michael Nick und deſſen Ehefrau von Aridenbaufen 
wegen Vergehens des Dicbftahls; Mittwor den 16, d. M. früh 
8 Uht gegen Veit Sauer von Kipingen und Kompl. wegen 
Vergebens des Diebftahls, früh 10 Uhr gegen Friedrich Knott 
von da und Kompl. wegen Vergehens des Diebſtahls; Donners: 
tag den 17. d M. früb 8 Uhr gegen Lorenz Füller von Projjels- 
beim wegen Vergehens der Eigenthumsbeſchädigung, früb 10 
Uhr gegen Gertraud Kurmann von Hobenfeld wegen Vergehens 
der Amtschrenbeleidigung, früb 10 Uhr gegen Margaretha 
Sälihter von Kipingen wegen Gewohnbeitsforitirevels, Rachm. 
2 lbs ‚gegen Elijabetha Thenvon Oberitreu, wegen Bergebens 
des Diebitabls, Nachm. 3 Uhr gegen Johann Wolz von Mech— 
tüsbaufen wegen Vergebene des Diebſtahls; Samstag den 19. 
d. M. früh 5 Uhr gegen Katharina Gudres von Volkach und 
Kompl. wegen Vergebens des Diebftahle, und früb gegen 9 Uhr 
Dr Adam Huthkoch von Unterleinach und Kompf. wegen Ber- 
gehend der Koͤrperverletzung. 


nijhen Bereind vom 26, v. M. erftattere der J. Vereins 
vorftand Hr. Dr. 2. Ndelmann einen Bericht über die Wirk: 
jamleit des Vereins im verflofienen Jahre, weldem wir in Be: 
zug auf die Inſtitute des Vereins folgendes entnehmen: 1) die 
Sonntagsikulen erfreuten ſich einer geiteigerten Theilnabme ; 
% die Sewerbeballe mit der Borlebenskuffe entfaltete andauernd 
ine nußgbringende Thätigkeit ; 3) die Wanderunterftügungöfaffe 
w MArbeitönachweifeanftalt entfprachen ibrer Beſtimmung in 
“em Maße, und würde leßtere noch mehr leiſten, wenn fich 
die Gemerbsmeifter mehr dahin wenden wollten; 4) die Com— 
üfen zur Hebung des Dienftbotenwefens habe in dieſem Jahre 
ibre Aufgabe wieder durch eine öffentliche Prämienvertheilung 
gelöje; 5) die Commiſſion zur Hebung der Rhöninduftrie fahre 
fort, der Linnenfadrifation erjprießliden Vorſchub zu leiten; 
6) Das Rhöndepot vermittele ven Abfag diefer Linnen- und der 
andermeitigen Erzeugniffe des Gewerböfleißes der Rhönbewoh— 
ner mit ſtets wachendem Erfolge. In Diefer Beziehung bob 
Referent mamentlih bervor: a) Die Fabrifate der Holzſchnitz- 
\äule des polntchniichen Vereins in Poppenbaufen, Log. Weibers, 
weile ihrer Meuheit wegen aus Mangel an Arbeitskräften den 
&ftellungen nicht genügen könne; b) Die hölzernen Hausgeräthe 
und Schnigereien aus Den Randgerichtöbegirten Brüdenau, Bis 





* Würzburg. In der Plenarverfaommlung des polytede 


Montag, 
t4, Januar 
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Ichojsheim , Mellxichſtadt und Weibers; c) die Etrobflechtar- 
beiten aus dem Landgerichtsbezirke Kijfingen (nachdem die dies: 
feitige Strohflechtſchule in Haufen wegen erlangter Selbftän» 
Digreit des Betriebs eingezogen worden fey) und jene aus Orb; 
d) die Strohmofaikarbeiten der Schule des polytechniſchen Der- 
eins in Hilders, die leider dev ſchweren Concurrenz mit den 
woblfeilen Erzeugniflen der Staats⸗Arbeits und Strafunitalten 
gegenüber nicht befonders emporfommen könne; e) die Fabrilate 
der Privat: Armenbeichäftigungs» Anftalt in Orb, weldye unter 
eigener Leitung den Abjag jelbit ermittele und mehrere hundert 
Hände befchäftige ; f) die Stridereien der Armeubeſchäftigungs- 
Auftalt in Tann bei directem Verſchleiß durch einen wohlwolen- 
deu Kuujmanı unter Dem Kredit Des Vereins; g) die Bürftens 
fabrifate, für melde jüngit eine eigene Induſtrieſchule in Bi— 
ſchofsheim ins Leben gerufen worden ſey. — Das Org n des 
polptechniichen Vereins, die „Semeinnüßgige Wochenſchrift“, bat 
einen vermebrten Lejerfreis jih erworben (jet gegen 3000). 
Gegenwärtig erjheint eine Sammlung baveriiher National 
trachten, deren Erlös für Gründung eines Fonds beftimmt it, 
aus deſſen Erträgniſſen an talentvolle Lehrlinge der Sonntags + 
ſchulen in Form von Reifetipendium oder Prämten Unterftügungen 
verabreicht werden follen. — Der Vorfipende berichtet endlich, 
dag die Wiederaufnahme der im Winter mit fo vielem Beifall 
gehörten chemiſch phyſikaliſchen Vorträge eingeleiter ſey, worauf 
die erforderliche Verftindigung über Die Eröffnung der Vor— 
traͤge ſtattfand. 


Vermiſchtes. 

Münden, 11. Jan. Die allgemeine Aufmerkſamkeit des 
Münchener PBublifums nimmt noch immer das neuerrichtete Cafe 
des Hrn. F. P. Probft in Anſpruch und obwohl jegt bereits 
mehr als 3 Zage jeit der Eröffnung verfloffen find, fo bat der 
Zudrang zu dieſem Pracht-Café wur zus, flatt abgenommen. 
Geſtatten Sie mir daher eine kurze Bejchreibung deſſelben. 
Das Café befteht aus 4 ineinander gehenden Saͤlen mit Drei 
Billards uud beträgt 75 Schritte. Von diefen Sälen erhalten 
der zweite umd vierte ibre Beleudtung bei Tag durch mattge- 
ſchliffene Glasdächer, mihreud die beiden andern von gußeiſernen 
Säulen getragen werden. Im binterften, deſſen Winde mit 
den Büften Ihrer königl. Majeftiten König May I, Ludwig I, 
Max IE und der Königin Marie geziert find, treffen wir auch 
noch die herrliche Krüchtenmalerei des Herren Wagner, wäbrend 
in der Mitte aller Säle das lieblihe, reigende Büffel wit dem 


Jwunderhübſchen Glasaufjag und den ſchweren ſilbernen Kaffee- 


fannen fi) böchit liebensmürdig in der Spiegelbefleidung feiner _ 
Wände befihaut. Der Glanzpunft des Ganzen jedoch ıfE der 
erite Saal, deſſen Winde und herrlicher Plafond aus Stud- 
marmor_ von den Herren Biehl und Bader gearbeitet find, An 
den Winden aber erglänzen die im der Reſidenz aufgeitelltew 
12 baver. Herzöge aus Gypo und im der Mitte des Zimmers 
fügen die 2 Säulen 4 löwenfellumgürtete Cariatyden. Zwiſchen 
Diefen aber erhebt ſich eine lieblide Fontaine, deren Silber 
füden vier Raubfröfche, Die auf den breiten Blättern einer 
Waſſer⸗Pflanze fipeu, in das reich vergoldete Baffin eutfenden. 
Die ſich immehr aus dem Waſſer erbebende Pflanze treibt eud⸗ 
lid Blütben, deren Kelche Spiritus enthalten und deren Staubs 
füden Bigarrenanzünder find. Auf der zu höchſt entjalteten 
Blume aber ringt ein Gunm mit einem Draden, der ihn "fo 
ſtark drückt, daß das Ungetbüm Feuer fpeit und die raudıenden 
Gäſte aulockt, bei ihm anzünden zu wollen. So find die eni« 
gegengeſezten Elemente Bulkan und Keptun im einem ſinnrei— 
den Bilde vereinigt, das jeden Gaft wegen feiner Originalität 
anziebt. Das Ganze it iu Gußeiſen ausgeführt, die Zeichnung 
aber ik von Hrn. Maler Wagner, Derjelbe bat aub eben 
Diefen Saal mit küuſtlichen Marmortiſchplatten verziert, Die 
wegen ihrer tiufchenden Aebnlichkeit und genauen Studiums Die, 
gerechteſte Anerkennung verdienen. In allen vier Sälen berrſcht 


Abwechslung, Eoliditit und wirflih geſchmackvolle Ein- 
richtung. MUeberall reihe, rotbjammtene Sofas, hierı body 
roth-, dort dunkelrotb » fammtene Stühle, gearbeitet von 
lieblichem Eſchenholz. Einen zauderiſchen, feenbaften Anblid 
gewährt jedoch des Abends dieſes glänzende Gofe; wenn Lie 
40 fpielenden und büpfenden Sadflammen mit ihrem goldenen 
Feuerauge und ibrem Negenbogenibimmer uns jreundlih an« 
ſchautn, lieblibe Nompben uns umfchweben (denn auch dafür 
bat Hr. Probfl beſtens geforgt) und uns des Drients berrlices 
Totfagetränf reiben, oder wenn wir mit der größten Bebag- 
lichkeit auf dem ſchwellenden Divan den bob Freilelnden Rauch 
der Zigarre verfolgen und ung dem „dolce far niente* bingeben 
und gang in unfern Gedanken leben, fo möchten wir leicht 
wäbnen, ein Mäbrchen aus Zaufend und Eine Nacht vor un: 
firn Nugen jept wirklich entrollt zu feben. 

»> Münden, 12, Januar. (Privat » Korrefponden.) 
Die Kammer der Reichs rätbe hielt beute eine Gigung, in 
welcher zunächſt nad kurzet Debatte ten Militärrechnungen 
yro 1849/52 tie Anerkennung ertbeilt wurte. Es fommen dann 
die Machmeife über die Zus und Adgänge in der Staatsfchuld 
und über den Stand ter Schuldentilgungskaſſe pro_1852/53 
zur Beratbung (Die deffallfigen Anträge des Ausſchuſſes baden 
wir fon im Wr. 11 des „ünzeigers“ mitgerbeilt. D. Rev.) 
Heute ſchlägt der Ausſchuß vor, den fünften Punkt (der bei 
tem gemünfcten Geſetz über die Schuldentilgung derückſichtigt 
werden foll) fallen zu laffen und nur Den 1, 2., 3., und 4 
Punkt anzunehmen. Nach einiger Debatte wurde auch bier dem 
Ausſchuß beigeſtimmi. Der 4. Ausibuß erflärt einen Antrag 
ded Grafen Pappenteim, die Nevifion des Jagdgeſebßes 
betr., ald formell zuläffig, worauf derfelbe dem III Ane» 
fhuß zur Vorbtrathung zugemiefen wird, Der fönigl. Staatsmi: 
nifter der Finanzen erflärt dabei, daß fib aud die Staate— 
renierung mil einer Revifion; ded Jagdyejepes 
befaife Kür den beurlaubten Reichsrath Kardinal Graf 
Reifacb wird Fürft Hobeniche in ten I. Ausſchuß gewählt, da 
Hr. v. Heing die Kammer erluct, ibn wegen Geſchäſtsüber— 
bäufung ald Grfogmann zu helaffen. Noch wäblt die Kammer 
ten Srofen Rechberg ald GErfapmann in den III. Ausſchuß, 
womit tie Sitzung fchleh. 

Nach der „Nugab. Abendz.“ wäre es fiher, daß der Hr. 
Kardinal Erzbiihof Graf v. Reifah demnaͤchſt die Stelle als 
Erzbifhef von Münden-Freifing niederlegen wird. Die Unter- 
bandlungen megen Wiederbeſetzung Diele Gribistbums jeyen 
auch bereits eingeleitet und dürften gleichzeitig mit jenen über 
an Miederbefegung des Biihoffipes in Augeburg zum Abſchluß 
ommen. 

Münden. Wie verlautet, follen die Kammern, jobald 
das Budgets beratben ſeyn wird, geſchloſſen oder vertagt werden. 
Die Ausichüfle beider Kammern würden jedoch verfammelt blei— 
ben, die vorgelegten Geſetzentwürfe berathen und erft nach deren 
Erledigung die Kammern (im Herbfte) zur Gefammtberatbung 
wieder einberufen werden. 

O Obſchon das Projeft, einen Telegrapbendrabt 
von Europa nah Amerifa hinüberzulegen, zur Zeit bei 
dem Verſuche geſcheitert ift, den ZTelegraphendraht in Nord» 
amerifa von dem Kap Ray nad der Infel Kap Breton und 
. Halifag berzuftellen, weil der ind Meer zu verlenfende Drabt 
riß, jo ift doch gegründete Ausficht vorhanden, daß das Unter: 
nehmen ins Leben gerufen werden wird, da Die Angelegenbeit 
von Neuem Aufnahme gefunden bat. Man glaubt, daß die Bor- 
bereitungen zur Anlage einer neuen Lienie noch in dieſem Jabre 
beendigt werden. 

"Berlin, 11. Jan. Es ift in Folge der Lebens- 
mitteltbeunerung bierjfelbft eine Sammlung unter den be- 
güterten Einwohnern veranftaltet worden, um billige und nabre 
bafte Speifen den arbeitenden Klafien verabreichen zu fünnen. 
Man verſprach fih von Ddiefer Sammlung mindeftens 100,000 
Thlt. Es ift leider, foweit wie man fiebt, faum auf die Hälfte 
diefer Summe zu rechnen. Nichts deftoweniger wird es den 
umfichtigen Bemühungen des Kemits gelingen, mit den vor- 
bandenen Mitteln während des Winters bilige Speifen in 
ausreichender Menge berjuftellen. i 

Köln, 6. Jan. Unfer Mitbürger Richartz bat die Wahl 
zum Stadtverordneten abgelehnt, bat dagegen einen neuen Be— 
weis jeines feltenen Bürgerfinns gegeben, indem er die Summe 
von 12,000 Zhlm., weldye ihm die Stadt als Zinſen ſchuldete, 
- unjerm Oberbürgermeifter mit der Beitimmung uͤberwieſen, daß 

diefelben zur Ausführung von Frescomalereien in den Hallen 
des neuen Mufeums follen verwendet werden. — Die Differenz 
zwiſchen der hiefigen erzbifchöflihen Aurie und dem Domkapitel, 
worüber wir vor längerer Zeit Meldung thaten, ift ausge 
glichen. (4. 3.) 


Stuttaart, 11. Jan. Eine ſchwere Erkrankung der 
Herzogin Henriette von Mürttemberg zu Kirchheim, Mutter 
der Königin, bat die k. Kamilie im große Betrübnig verfept. 
Der Zuſtaud der Kranken, die an Bruſtwäſſerſucht und binzuge: 
tretenem Katarrh leidet, foll ein bofinungsloier ſeyn. Die 
Kranke ift eine geborne Prinzefiin von Nafiau: Weilburg und 
fteht im 76. Jabre. Sie ift die Großmutter der Königin von 
Hannover, der Gemahlin des Großfüriten Konſtantin von Ruf- 
land und der Herzogin von Brabant, der Kronprinzeſſin von 
Belgien. (53) 

* Göttingen, 9. Jan. An Stelle des veritoibenen 
Hofratbs Prof. Dr. Fuch s bat als Director unferer Univer- 
fitätsflinif der Geh. Medicinalrarb und Profeffor Dr. Frerichs 
in Brediaueinen Ruf erhalten, und fol denſelben anzunehmen 
Willens ſeyn. 

Mainz Wir haben neulich über die Dermundung eined 
Mainzer Hotelbefiger durch einen Offizier berichtet. Der ‚Köln. 
Zig.“ gebt aus „autbentiiber Duelle’ die Mittbeilung zu, daß 
ter Difigier „der in Mainz liegenden lönigl .vreuß. Kavalleries 
Abihtilung nicht angehört.“ Neben dieſer Berichtigung fann 
begreiflich die Notiz Daß der Exzedent ein preutiſcher Difisier 
genefen, vollliändig beiteben, und Weiteres iſt nicht behauptet. 

Wie wir in der neueften Nummer des „Pilger aus Sach— 
fen’ leſen, bat Profefior Dr. Kahnis in Leipzig einen Ruf 
nach Erlangen erhalten. 

London, 9. Ian. Die Rückwanderung der Irlän— 
der aus Amerika, Die feit kurzem begonnen bat und beftändig 
im Wachſen begriffen ift, bat bier zu den übertriebenſten erüch- 
ten Anlaß gegeben. Man erklärt fie für das Werf einer aroß- 
artigen Konfpiration, deren Mittelpunft in News Pork ſeyn, und 
welche die gewaltſame Losreifung der Echweiter: {niel von Eng— 
land zum Ziele baben fol; und es wird ſogar behauptet, Die 
Verſchwortnen hätten ſchon 100,090 Gewebre nebit einem ent 
iprecbenden Borrath von Patronen in Arland eingeſchmuggelt. 
In dieſem Berg von Gerüchten ift nur ein kleines Körnchen 
Wahrheit vergraben. Daß die Jrländer maſſenweiſe im ihre 
Heimath zurüdfehren, ift die notwendige Folge der Geſchaͤfts— 
ftotung, welche feit einiger Zeit in den Bereinigten Staaten 
eingetreten iſt; ferner des Zreibens der Anow-Notbings, Die den 
doct lebenden „Fremden“ den Aufenthalt verleiden; und ſchließ ⸗ 
lich des Aufſchwungs, den Aderbau und die Jaduitrie neuerdings 
in dem Mutterlande genommen bat. (N. 3.) 


London, 9. Jan. Wie ich böre, follen die 2", Millionen 
Pr. St. des türfiihen Anlebens, die in der Bank liegen, 
nicht nach Konitantinopel geichidt werden. Sie follen zur Zab- 
fung der Waffen und fonftigen Kriegsmaterialien dienen, weldye 
die Pforte in England angefauft bat, und noch anfaujen muß. 

(Allg. Ztg-) 

Der Giftmifher Palmer in Rugehey (England) wird 
dereinft die Urfiuus und die Gefche Timm verdunfein. Sechs- 
zehn Perfonen iſt er verdäctig vergiftet zu baben, darunter 
feine Frau und feinen Bruder, Freunde, Die ibn bejuchten, 
Fremde, die fih von ihm behandeln ließen. Das Motiv war 
entweder, die Summen zu erbalten, die auf das Leben dieſer 
Perfonen verfihert waren, oder ihnen das baare Seid abzunch- 
men, das fie bei fih hatten. Die bedeutenden Summen, in 
deren Befip er fi auf die eine oder andere Weiſe gefept, ver- 
wandte er, um feine Leidenfchaft für die Rennbahn zu befrice 
digen. Er befaß einen ſchönen Etall, und eines feiner Pferde, 
das er ſelbſt Strychnin genannt, nad dem Gifte, mit dem er 
wahrſcheinlich die meiften Morde verübt, bat mehr als Ginen 
Sieg davongetragen. Es it eine intereflante pfſychologiſche Er 
fcheinung, die in den Jabrbüchern des Strafrechts fo oft wieder⸗ 
kehrt, daß große Verbrecher es nicht laſſen können, mit den In« 
dicien zu ſpielen, die Entdeckung herauszufordern. 

In Helſingborg if jüngft ein Vorſall eingetreten, Der 
einen neuen Beitrag zur Geſchichte der fhweriichen Staatskirche 
liefert. Ein armes Dienftmädden ift, nab cap. 3 $. 8 missg. 
banken, zu einer Geldbuße von 25 Rthlr. R. ©. verurtbeilt 
worden, weil fie obne vorbergegangene Beichte (oskriftad) sum 
Abendmahl gegangen Sie war zu fpät zur Beichte gekommen. 
Die befagte Gelcitrafe überſteigt um 7 Rthlr. den Jabreslohn 
des Madchens, wefbalb mitleitige Menſchen eine Subffription 
für fie eröffnet haben. 

In Abo und Helfingfors (Hinnland) iſt die Gholera 
audgebrocen. (N 3.) 

Bombay, 17. Dez. Der Aufſtand der Santhals ift 
unterdrüdt, dieRädelsfübrer find gefangen genommen, (H.N.) 


In einen Brief aus St. Beteräburg vom 5. Jan. 
Zeien wir, daß Tags tarauf, ald am 2. MWeibnachtäfeiertag, 


in der ruffifchen Kirche die feierlibe Salbung oder Firmelung 
der Braut ded Großfürften Nifolai, Vrinzeſſin Alezandta von 
Didenburg, Natifinden follte, womit diefelbe zugleib in bie 
ortbodere Kirche eintritt, und am folgenden Tage fol die Ber- 
lobung ded Großfürſten mit der nunmehr „‚rechtgläubigen Fürs 
fin Alerandra Petromna‘ kirchlich eingefegnet werden. 





Politiſches Negiiter. 


Preußen.) Einem feierliden Gottedbienit, der aus Anlaß 
der Cinnabme von Kard in der ruſſiſchen ®efandtfcaftsfapelle 
zu Berlin gebalten worden war, batten mebrere böbere preuß. 
Militärd heiaewobnt. Der König bat died nun gemißbilligt, 
weil das Militär feine polit. Demonftrationen zu maden babe, 

(Rußland) Eine Anzabl von böberen und niederen Br- 
amten ift wegen Unterfblagung und fonftiger ordnungdmidriger 
Verwendung von Staatögeldern kaſſirt, tbeilmeife zu mebrmo- 
natlicher Arreftfirafe, einer aub zur Einreihung in's Militär 
ald gemeiner Soldat veruribeilt worden. 





Handels: und Börfenberichte. 


Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 12. Januar 1955. 
Durdhnittöpreife: 
böditer mittlerer niedrigſter. 

Waizen 30.15. Bi 26 6. 46 fr Se —f. 9 fe. 
Kern 238.08 2.Te ale Gefl. — J. Br 
Gerſte ma — m 16 6. ah 180 tr. Be — fl. 12 Ar. 
Daber 7 à. 12 He hate Geſt. — A. 7 ir. 


Summa ber verfauften Früchte: 963 Schäffel, 


*Afchaffenburg, 13. De. Frucht- und Mebipreife in 
verjloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Walzen — fl. — Fr. 
(gef. — fl. — fr), Korn — fl. — fr. (geil. — fl. — fr.), Gerſte 
17 fL. 30 fr. Carfl. — fl 30 fr), Hafer 7 fl. 27 Er. (gef. — A. 
— fr), Weißmehl 27]. 21 fr., Roggenmebl 19 fl. 4 fr, 


Münden, 12. Januar. Die beutige Getraideſchranne entbielt 
im Ganzen 21,310 Schäffel, wonon 14,011 Sch. verfauft und 2299 
Ch. eingejegt wurden. Mittelvreiie: Waizen 24 fl. 35 fr. (geft. um 
— fl. 20 &.), Korn 19 fl. 40 Er. (aefl. — fl. 12r.), Gerfte 151.5 fr. 
(geil. —fl. 22 fr.), Haber 6.33 fr. (gel. —fl. 22 fr.) Die Nefte 


befanden in 94 Schäff. Waizen, 166 Sch. Korn, 1913 Sch. Gerſte, 
126 Sch. Hader. Umfapjumme 332,075 fl. 


Mainz, 11. Ian. Dei nur mittelmäßigen Zufubren fand au 
auf heutigem Gerraidemarft Feine Preißveränderung flatt, und wurden 
verfauft: Waizen 200 Bir. fl. 18.20 bis fl. 18.45, Korn 180 Pin. 
fl. 14.40 6i8 fl. 15, Gerfte 160 Pfo. fl. 9.830 bis fl. 10. Außerhalb 
der Halle zeigte ſich einiges Gelub für Walzen, wofür ed indeſſen 
auch nicht an Abgebern feblt, Im Ganzen bleibt daB Getraidegeichäft 
auf unferem Platz noch immer ein ſebr lebbaftes. Für Rübl zeigten 
ſich unfere Delmüller diefe Woche etwas aurüdbaltenner und vrängten 
fich unfere Delmüller diefe Woche zum Verkauf, inven die abmed- 
felnde Witterung der bloßflebenden Koblpflanze nachtbeilig feyn foll, 
Hirfe 1874 à A fl. per Malter. Nüböl effeft. 62 Ibir. per 290 Bf. 
1. 8, obne Faß, 60 Ihlr. per 280 Pr. I ©. m. Faß, per Mai 59 
Tblr. "Mobnöl 39 à 394 fl. rer 50 Kil. obne Faß. Leinöl 30%, 
à 31 fm F. Rober Talg 28 28/ fl. o. P. Branntwein 38 fl. 
per Obm ercl. Detrol. 


Mittelpreiie auf der Schranne zu Heilbronn am 12. Jan.: 
Baigen — I. — fr. (geil. — il. — fr); Kern 20 fl. 4 Er. (aefl. 
— AM fr); Korn 16 A. 18 Er (gefl. —M. Ir); Gerſte 
11.68 Cal. — fl. 22 Er); Habet 5 fl, 55 fr. (geſt. — AM. 
4 ft.) (AB. Württemb, Gemäß.) 


* Durdicnittspreife für Getraide auf vem Marfte zu Wei- 
fersbetm am 10. Jan.: Waizen ZI fl. 1 2Er. (geſt. — fi. II fr.) 
Kern 18 A. 36 fr. (gefl. — FE — kren Korn I6 fl. Pfr. (geſt. — fl. 
13 Ir.) ; Gerſte — I — kr. (geſt. — fl. — fr.), Haber fl. Gr. 
Caefl. — fl. 14 Er.) Linſen — fe — fr. (af. — fl. — fr.) 
Erbſen 11 fL 30 fr. (get. — fl. 15 fr.) (NB. Württemb. Gemäß.) 


Don dem FürftlibHobenlohe-Debringen’fden 
Anleben von fl. 500,000 à 5 pCt., find in deram 31. Dez. 
v. 3. ftattgehabten fiebenten Verlooſung nachſtehende Partial« 
Obligationen, nämlih: Lit A. Nr. 7, 56, 78, 159, 212, 252, 
254, 286, 295 & fl. 1000; Lit. B, Nr. 347, 357, 366, 389, 
399, 429, 493, 499, 573, 637 A fl. 500; fit. C. Nr. 659, 
662, 665, 723, 748, 775, 794, 817, 819, 8236 a fl. 100 zur 
Rüdzahlung, nad) Eingang, auf den 1. Juli 1856 gezogen worden. 
— —B von dem Anleben des Rttergutsbeſitzers 
Herm Friedrich Kaulla zu Ober- Difhingen von 
300,000 fl. zu 424 pt. nachſtehende 14 Bartial-Obligationen 
a fl, 500, namlich: Mr. 40,52, 106, 133, 168, 216, 299, 458, 
463, 511, 521, 526, 546, 556 zur Rüdzablung, nad) Eingang, 
auf den 1. März 1856. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: V. J. Stahel. 





Ankündigungen. 





Ballkleider 


in den neuesten Dessins verkaufe, um damit aufzuräumen, 


zu herabgesetzten Preisen. 


3. Hosenthal. 


Durch ein alljeitig berühmtes Bremer Haus im Befige eines 


wohlafjortirten Yagers bereits abgelagerter 


wur. ächt importirter und Bremer Cigarren 
. von vorzüglicher Qualität 

erlaube ich mir ergebener Weiſe auf die Aechtheit, Güte und befon- 

ders billige Preisſtellung derſelben aufmerffam zu machen. 


A» B. Hlinger's Erbe 


vis & vis dem Mdler, 


Sranffurt a, M., „Gaftyans zur Stadt Darmftadt“. 


[2a] 


In der Stahel’ften Buch- und Kunft 
handlung in Würzburg ift zu haben; 


Hriefe 


gegen den 


Materialismus 


von 
Dr. Beiebrich Fabri, 
Pfa 


rer in Bonnland. 


Preis 1 fl. 45 fr. 
Im Verlage der Stabel’ihen Bud» 
‚und Kunfthandlung in Würzburg ift ere 
ſchienen: 
Zwölf 


Faſten - Prodigten, 
Nachlaſſe des hochwürdigen Herrn Dechan⸗ 
ten und Pfarrers zu Orb 


Gg. Ant. Frankenberger, 


In Mitte der Stadt, am Dem, gr. Fiſchergaſſe Nr, 12. Logis und Früh— beraudgegeben 
ſtück 48 fr. Diner dable d’höte 36 fr. empfiehlt biemit feinen — ar von x 
ten aus Bayern ergebenft. Sofepb Hopf, 
P ifar. 
ef] Sohann Georg Strauß von Ansbad). Preis: 36 fr. 


Mühl⸗Anweſen⸗Verkauf. 


Unterzeichneter hat ſich mit feiner Ehefrau entſchloſſen, Familienver— 
hältniſſe balder und mit Rückficht auf feine Kränklichkeit, Das ihm zugehörige 
geſammte Anweien, die zur Pfarrgemeinde Bolzbanfen, k. Landgerichts Aub, 
x Ir x Holzmühle aus freier Hand zu verfaufen, oder durch Strid mit oder ohne 

zrundbeſitz äbzuſetzen. 

Das Anweſen beſtebt in einer Mahlmühle mit zwei Mahlgängen und Schäl - 
ang, nebſt Nebengebäuden, alles in gutem Zuftande, mit 36 Morgen Grundbeſiß, 
in einer ſchönen Lage im Gau belegen. 
Die Hälfte des Kauffhillings würde auf Dem Anweſen fteben bleiben fönnen. 
Kaufliebhaber find gebeten, längitens bis Ditern L. 38. Ginfiht an Ort und 
Stelle nehmen zu wollen, wo ihnen dann nähere Auskunft mitgetbeilt werden wird, 


Deit Mark, Müllermeiſter. 
Nachricht 


für 


Auswanderer. 
Poſtſchiffe neuer Linie 


jwifchen 


Havre, Newyork u New-Orleans. 


General- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poftichiffe neuer Linie der Herren 3. Barbe & Morijfe in 
Havre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurch am 9, 19, und 29. eines 
jeden Monats nab New-NMork, und in den Winter, Herbft- und Brübfings- 
monaten am 8., 18. und 28, nah New-Drleans befördert, 

B Paſſagiere werdeu von erfahrenen Kondufteuren nah Havre begleitet. 

erträge werden abgejchloifen durch Die General-Agentur und Deren Agenten, 


die Herren: 


» 8. Dedelmann in Aſchaffenburg. ulius Hartmann in Marftbreit. 
—R Hally in Adi, = Yofenh laſch in Marktheidenfeld, 
J. 4. Shöppner in Biſchofsheim au Der aut nopp in Miltenberg. 
Rhön. = yo — ze 
Philipp Hannawader in Gemuͤnden. . Thaler in Wieſentheid. 
Br Wagner in Klingenberg, 3. M, Bernard in Wörth aM, 
einzich Joſeph Maier in Lohr. 130] 


FeinstenStrachino.-Käs 
a Carl Bolzano. 


Die Feihbibliothek von 3. Spett 


enpfiebit dem geebrten leſenden Publifum eine Yuswabl der neueften uud beliebte- 
ften beiletriftiihen Werke und befinden ſich unter den legten Anichafjungen ss 
Auerbach, Spinoza. — Auerbad, Neue Dorjgeſchichten. — Afra Beit, 
oder eine Zeit der Kimpje. — Bechſtein, der Dunfelgraf. — Gumming, der 
Rampenwärte, — Charles Ball, der Negerfflave. — Freytag, Soll 
und Haben. — Hadländers jünmtlihe Schristen. — Heime, Reifebilder, — 
ge Erzählungen eines alten Tambours. — Junmermaun, Ränchhauſen. 
ürnberger, der Amerifa-Müde. — Kurz, der Sounnenwirth. — Kühne, Die 
Freimaurer. — Macaulay, Geſchichte Englands. — 23156 Brig Beutel. 
— Mügge, Afraga. — Mügge, Eric Randal, — Müller, Gharlotte Ader- 
man. — Mufeum komiſcher Vorträge. — Rovellenbud des Hannover. 
ſchen Couriers. — Onkel Adam, Liebe und Handel. — Riepl, Kaud und Leute, 
—Riebl, die bürgerliche Geſellſchaft. — Riehl, die Familie. — Ring, Verirrt 
und erlöst. — Ruflands inneres Leben. — Sapbir, Parifer Briefe. — Schef 
fel, Eifehard. — So utbwortb, die verlaffene Ebefrau. — Sti fter, Studien. — 
Thaͤkeray, der Jahrmarkt des Lebens. — Weber, Demoktitos. — Willfomm, 
die Familie Ammer. — Wiſemaun, Fabiola, oder die Kirche der Katafomben ꝛc. 
Yu mit Jugendſchriften iſt dieſelbe reichlich verſehen 
Das Lokal defindet ſich in der Eichhorngaſſe, im Hauſe des Herru Kaufmanns 


Bolzano. 


Makulatur 



















zu 4,5 um 6 Pr, per Bud iſt vor- 
räthig in der 
Stahel'schen Buch - & Kunsthandlung. 


Zu miethen 


wird geſucht ein guter Flü⸗ 

nel,&fapier oder Pianino 

für einen woblgeübten Spieler, 

unter Auficerung befter Behandlung des 
Inſtrum entes. 

Niberes in der Exped. d. Ztg. I3c] 


Im Verlage von G. I. Manz in 
Regensburg ift foeben erſchienen und in 
der Stabel'jsen Buch und Kunftbands 
lung zu haben: 


Die Früchte des Kreuzes. 
Predigten 
für die heilige Faſtenzeit, nebit einem 
Anbange von Selegenheits-Predigten 
ron 
Dr. Franz Xaver Himmelftein, 
Deompeesiger gu Würzburg. 


Broch. Preis 2 fl, 


Stadt-Theater. 

Dinstag den 15. Jan.: Viertes und 
legte Eonzert der Künitler- Familie 
Broufil. Sazu: Das Zonntags- 
Mäufchcben. Schwanf in 1 Alt von 
W. Rloto, 

Mittwoch den 16. Januar. Zum erften 
Male: Der Filz als Prafler. Pofle 
mit Gefang in 3 Alten von Feldmann. 


Getraute, 
Yu der proteflantiichen Kirche : 
Kakpır Guggemoe, Bürger und Kapren» 
macher babier, mit der Kappenmacherawiuwe 
Kunigunde Mohr rabier. 
Verſtorbene. 
life Schwatzner, Bürgerſpitalpfründne- 
rin, 77 3 alt, — Margaretha Hopſtuſtaͤtter, 
Mechterarbäganin, 24 I alt. — Unna Mie 
chelbach. 3 Tage alt, — Unna Schubert, 
Poftkondukteurdkind, 9 J. alt. 


Frempen: Anzeige. 
Dom 12 Januar. 
Adler. Derrmann, Priv, a. Münden. Ställe. 
Panina n Mainz, Erhneiter a, Kohlen, Drö- 





ger s. Sin, Schultt a. Du ſeldorf, Erbachen 
a. WBeitenberg. j 
Alerbaum. Weiserst, Commiliidnärn. Saal⸗ 


fele, Eden, Part, a in. Beder, Commid 
a. Danzig Hilbert, Drim. a. Laan, Staullte,: 
Desber 3. Bramltanı, Hier a Breslau, Simon 
a. Yamters, iechrff a. Aürib, 

Arenpriny, Fucht, Oberlicut, aud Nusbad, 
Ate.i Wübibäufer mir Bil. Schmehrrun, Bürık, 
Rerve a, Ren, Steuernagela Brauffust, Sqqa- 
fer a Cebdurg. Schubert a. Maian 

Schwan Kite: Reindardt a. Aranliurt, Be» 
la a. Mainz, Drrtel a. Ochſeufurt, Zenfee a, 
Gert, Baron ». Dolleten a. Bayrruib, Steine, 
Rabe. a Bamberg, Bräul. Klein a. Münden, 
Dunzer, Pbarmayrut a. Leiprig. 

Württembeuger Gl. Diling mit Kamilie, 
Bars, a. Wien. lie: Tanbater a. RNochlih, 
Levi une Vseinger a. Brauffurt, 


Ludwigs⸗-Weſth ahu. 


Bon Nach 






Nach 


VBou 
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“dam Ber Fltenge In Ränden uns 11 Ihe, im Peinal 
di de zö0 Ra, fi Bla am aıbern Kap 
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Im Verlage der Stahel'ſchen Bud): und Kunftyandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 
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Att. 
Vin. 


At WAR 7 uhr ie 
xotales und aus dem Kreife. 
hrzburg, 15. Jan. Mit 41. Febr. d. J. bird au 


kegterung Dabier eine Prüfung für Bewerber 
arktjchreiberftellen vorgenommen. Zulaſſungs- 


Grad Räte, Minag 12 Mbr: 


| run 


u Kreide, Handels: und Gewerbes 
in den übrigen Kreſſen - find. Die Ge— 


en.) Wie wir-hören, wird die⸗ 










ſelbe einige n über das Gewerbweſen indem der 

2% Kammer twurf eines Polizeiftrafgefegbud;s in 
deu Kreis ihrer Beratbimg- gieben. 

° Vor einiger Be brachten wir nah, der „Aſchaffenburger 

a Burfche von Niedernberg ſey beim 


ae 
14 







8 bededten Main eingebrochen und 
ab. 3 it hierauf berichtigend mitgem 
wohl ein Burſche aus Niedernberg nahe am 

ie, jondern durch das ſeichte 


in 18. Jan. Borgeftern ſtarb u m 


nadba t der frühere guoßberzoglichı Würz- 
burgiice $ genmader 3. Baucdelle. (Gr betaß jelbit am. 
ande, Durch. jeine ‚Habrifate einen bedeutenden Ruf, Aſch) 
ße, 0 der König haben den Landgerichtsdirner Adam 
Göp zu Lohr in den erbetenen wohlverdienten Ruheſtand mit 


er allerhuldreichſter Anerkennung feiner langen und 
fun Dienftleiftung treten laſſen ; an das Landgericht Koh den 
Geristsdiener Kaſpar Effig von Motbenbud verſeßt; 
> in Rothenbuch in proviforifher Eigen⸗ 
den penſionirten Gendarmerie-Brigadie, Gerichtsdieners⸗ 
fen Jakob Hölzel zu Klingenberg ernannt. 

2 Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis⸗ 
In verfloſſener Weche wurden verurtheilt: 
ndilein, von bier, wegen Widerſetzung, gegen die Chrig- 
a. rad gu 8 Monat einfach helpärfter Ge» 
Zob. Mebe,ivon Deusdorf, wegen Vergebens der 
19 zu 2 Monat doppelt geſchärftet Gefängnißitrafe ; 
hlert, von Wülfersbaufen, wegen Vergeheno des Dich- 
4 Monat Gefaͤngnißſtrafe, in Kloiterebradh zu er- 
Dieron. Edtrt, von Oberftreu, wegen Vergehens der 
ihneten Eigenthumsbeſchädigung au 10 Tan einfach ge- 
Defängnißfirafe ; ‚Georg und. Nikolaus Weihen, von 
gen Vergehens der Könerseriebung Griterer zu 
ach geihärfter und Lebterer zu 5 Monat deppelt 
Defängnißittafe und ſämmtlichen Unterſuchungskoſten; 
ig. Dieber, von Shwilgdorf, wegen Bergebens des Diebftahls 
a6 Monat Gefängnißftrate in Klofterebrady und Lorenz Bürt: 
A, don Trappftadt, wegen Bergehens der Amtsehrenbeleidigung 

zu I Monat Doppelt geſchärfte Sehingnißftrafe. 
Mi. 








H 





Ju Memlingen werden am 4. und 18. Februar 
DViehmärtte abgehalten. 


ori P 
“din Vermiſchtes. 
Münden Im Gefepblatt Nr. 2, 3, 4 und 5 find 
mBeled publictt : weitere proviforiiche Steuerer- 
für 183 die Strafbeftiinmungen über den ausae- 
eng i — en A erg — Sal 
euergejeßes vom 15. Auguſt 182 
betreffend, E 
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4, Bebrnar bei der f. Kreisregierung ein 
4,. 12 ‚Januar, , Heute ‚murden  dabier die 
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"Das Abonnement auf a Mnyeger beägt Dinstag,:.; A —— 
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. Münden,.Id. Jan. Der vormalige Abk der biefigeu Be⸗ 
—— St, Bon, der belanntlich vor ein Ba tem 
zeigere Dideusgeſehe einzufübren beabfihtigte, und als-ibu 
dieich nicht gelang, aus dem Orden trat, um im ein firengeres 

bolländifches Kfofter einzutweten, it vor einiger Zeit hierher äus, 
rüfgefchrt und wiederholt in die. Benediftinerahlei St, Bnifaz,, 
aufgenemmen worden. So wird der „Bayer. Landb,” yon, „zur 

verläfftger””, Eeite berichtet. 2 ee 

v Münden, 14. Januar. Se, Maj; der König haben dem 
ordentlichen, Profefior, Domkapituları Prieiter Dr. Joſeph Helm 
zu Würzburg * huldreichſter Anerken feines langjahri⸗ 

en erfolgreichen Wirkens Die. alleruiterthaͤnigſt erbetene Entlafe ı 
Tas aus Dem Lehramte bewilligt, die. ſich hit durch exöffneude 

Dentihe Profefiur der Moral- umd Paſtorai⸗Theologie in der 

ig Yan Fafultãt der F Univerfitit Würzburg in proviſori⸗ 
her Eigenſchaft dem Aſſiſtenten im biſchöflichen Klerikalſeminar 
u Würzburg, Prieſter Dr. A. Joſ. Haͤnlein, uͤbertt agen. 
Manchen tt. Yan’ Nach einer allerhöchſten Verfügung 
ird bei den f. preuß. Provinzial-Steuerdirektionen in Königs 
erg und Danzig ein f, baver. Zolldereinsbeoollmächtigter 
efteilt werden. Der fal. Oberzollrath v. Neichert, dem Diele 
unftiom übertragen murde, begibt ſich ſchon morgen nach Königs- 
erg, wo- er feinen ftindigen Sig haben "wird. 

Nach einer Entfbfiehung der tgl, Regierung von Ehwaren 
und Neuburg wurde Das Kartenspiel ,,Ranfen’ unter die Has 
zardfpiele gezählt und iſt glei diefem zu Peftcafen. (Br. Mont ) 

Der. „A. 32 wird aus Wien, 11. Januar, ‚gefehrieben: 
Was kürzlich Die „Ofd. Poſt“ von der Tebensgefübrihen Er: 
Pranfung unjeres berühmten Auotomieprofefiors Hprtl in Folge 
einer —— Leicheugift mutheilte, reduzirt ſich auf 
ein zufalliges Geſchwür auf einem Fluger Der * Hand, 
dad allerdings ſeht ichmerzbaft iſt, aber; keineswegs. in einer 
Beziehung zu einer Leichenfeftion ſteht, noch font einen bedeul⸗ 
licheu Eharafter trägt. 

Berlin, 12. Jannar. Bir bören, daß neuerdings von 
fleineren deutſchen Staaten eine Anregung gegeben wird, Die 
Preßgeſeßgebung, namentlich und ibrer präventiven Seite, 
für das gefummte Bundesgebiet im mehr bindender nud eimbeit- 
liher Weite zu geitalten. Namentlich wird die Ausdehnung 
von Berlagsprrboten und den Wirkungen ſolcher, die im einzetle 
nen Staaten erfolgen, für den ganzen deutichen Bund als eine 
unerlaßliche Maßregel befürwortet. (8. Bz.) 

* Im Konigreich Sach ſen bat das Miniſterium des In— 
nern zur Eripamiß am Btod verfügt, daß den Bädern der 
Verkauf von neugebadenenm Brod, fo Tange fie micht and min« 
deſtens zwei Tage altes Brod vorrätbig haben, unterſagt ift, 
bei einer Gelditrafe von 5 bis 20 Tblr, Nur auf anadrüdliches 
Verlangen dürfen fie ihren Kunden neugebadenes Brod ver 
abreichen. 

Ar 12. November ſtarb in Santa Clara County Baron 
v. Bendeleben, der ſeit dem Jahre 1851 in Kalifornien 
Ichte, Er war ein geborner Sachſe, nahm im Jahre 1848 einen 
aktiven Theil an der deutfchen politifchen Yemwegung und mar 
Mitglied des Parlaments, Nach dem Scheitern der Bewegun 
ging er nach den Vereinigten Staxten und vor 4 Jahren ma 
Kalifornien. Bon Haufe aus wohlbabend, überließ er ſich bier 
wiſſentſchaftlichen Studien und bat mehrere Manuifripte, phile- 
fopbifhen und geſchichtlichen Inbalts, vollendet. Er hatte vor 
mebreren Jahren jebr bedeutend an Krankheiten der Nerven 
gelitten, welche ſich jet wicderboften und den Zod zur Folge 
batten. 

Geſtorben: In Göttingen am 11. Jan. der Profeſſor der 
Philologie Dr. 5. W. Schneidewin. In Meiningen am 1. Jan. 
der berzogl. NReichefreiberr Fr. Ludwig Ferd v. u. z. d. Tann 
(von der Linie des blauen Scloffes.) In Münden eine bür- 
gerliche Gelebrität, Hr. Welfer, Wirth „zum Buttermelchergarten“ 


Rh Frankjurt Friedrih Ernſt Wil der des Rath in ein 
Iter von etwa 73 Jahren, feit 1821 Mitglied Di ats. 

Mainz, 10. Jan. Seit dem 1. da, Mis wird bier ein 
Siddeutfher Polizettelegrapb veröffentlicht, redigirt 
von Polizeirath U. v. Rößler in Wiesbaden und- von Polizei- 
fommiffäar Eh. Leichtweiß in Mainz. DasBlatt fol wödent- 
lich’ wenigitens einmal, nad Bedürfniß diter erfcheinen. 

Aus der Schweiz, 12. Jan. Fortwährend verfpürt 
man auf verichiedenen Punkten noch mehr oder weniger heftige 
Erdftöße, jo am 5. d. M. fait gleichzeitig in Aarau, Juter- 
laden und Brieg, am aube des Simplon, und in der Nat 
vom 7. zum 8, in und bei Loche. 6 ä 

Aus verfhiedenen piemonteſiſchen Hifen wird gemeldet, daß 
politiſche Flüchtlinge in flers macjender Anzahl ſich zur 
meift nah Anterifa einſchiffen. Nah Montevideo und Buenos 
Apres verfügten ſich deren erft kürzlich ge 160 Mann. 

* Paris, 11, Yon. Der heutige Moniteur enthält einen 
langen Urtifel, angeblih aus der Feder des Kaiters ſelbſt, mel: 
er im Allgememen über die franz. Verfaffung ünd Die Befug: 
nifje des Senats, Befehgebenden Körpers und der Minifter 
handelt. Ginentlih ift er nur dazu beftimmt, dem Senat den 
Text zu leſen, weldem er vormwirft, jeine Aufgabe nicht voll 
ftändig begriffen zu baben. Der Artikel: hat: natürlich 
viel Aufichen erregt; er wurde chendrein noch eigens in der 
Form einer Bekanntmachung abgedruckt und fo in den Straßen 
von Paris angefhlagen. Was er-aber eigentlich bedentet, das 
weiß fib Niemand zu fagen. : Die m bedarf doc’ des 
Senats nicht, wenn fie Soldaten oder Geld braucht! Oder em 
wartete fie von ihm, Daß er aus eigenem Antrieb eine neue 
Steuer beantragen würde? Wahricheinfih wird der Senat in’ 
nächfter .Beit einberufen. , TU 

Paris, Die Niederkunft der. Kaiferin wird: zwiſchen dem 
10, und 13, März erwartet; I nf 

Paris, 11. Yan... Die Berbaftungen in ter Bearinz 
mebren fib Dieler Tage wurden wieder eine große Angabi 
politifcher Verbaftungen im Inpre Devartiment, befonders im 
Iſſandun und Chateaurond, vorgenommen. (8. >) 

* Kaifer Fauftin von Haiti geht Damit um, auch den 
nördlichen Theil‘ diefer Infel, die Republif San Domingo, 
feiner Herrichaft zu unterwerfen. Er hat- ein Manifeit erlaſſen, 
worin er dieſe Abſicht offen ausſpricht. . 

St. Petersburg, 5. Januar, Nach Mittheilungen aus 
Helfingford, die vom 20. Dez. datiren, befinden fi noch immer 
einige Schiffe von der alltirten flotte im den Gewäflen des bal⸗ 
tiſchen Meers. Am 15. Dez: 4. DB. lagen bei Hangd-Udd noch 
3 feindliche Fregatten und zwei Dampfer vor Unfer. Einige 
Zage vorher am 10. Dez. wurden bei Ute jechs finnifche Fahr» 
zeuge durch ein engliſches Dampffchiff genommen. Die Bejaß« 
ung jener feindlihen Fahrzeuge murde ans Land gefept, mit‘ 
Ausnahme eines Mannes, den der Feind auf feinem Dampj- 
ſchiffe zurückbebielt. (9. N.) 

* Der große Kriegsratb in St. Betersburg fol fih 
in feiner Mebrbeit für ‚energifche Fortführung des Kriegs aus 
geiprochen. babe, indem: die gegenwärtige Rage. des Landes 
keineswegs von der Att ſey, daß man fich zur Machgiebigkeit 
yenötbigt fehe, - — In4 

Aus Konftantinopel find folgende Nachrichten in Mar» 
feille eingetroffen: Das „Journ: de Konſtant.“ vom 3. Jan. 
meldet, daß der Feldzug in Imeretien definitiv aufgegeben 
it, weil man ſich in Die Notbmwendigkeit verfept fieht, Erzerum 

u decken. Die Eruppen Omer Paſchas beginnen bereits in 
xapezunt einzutreffen. Der General Murawleff bat Verſtärt- 
ungen von Gumri an ſich gezogen und Kars befeftigt , welches 
er im nächiten Frühling zu feiner Operationsbafis machen wil. 
Die Gebirgshöben Armeniens find gegenwärtig wit Schnee be» 
det. In der Krim find die Lager der Allürten von zahl- 
reihen Kofafenhinterbalten umgeben, aber die Wachſamkeit der 
Truppen bat jeden Anſchlag des Feindes vereitelt. Im Mars 
morameer ift eine franzöfiiche Fregatte in Folge von Havarien 
eftrandet. Der Labrador bat diefelbe wieder flott gemadht. 

er Sultan hat dem Emir Abdel Kader den Palaſt in Da- 
maskus geſchenkt. Am 1. Jan. haben viele Grundbeſitzer in 
den Donaufürſtenlhümern Hunderten ihrer Leibeigenen die 
Freiheit geſchenkt, ohne eine Entſchädiguug von der Regierung 
anzunehmen. Zwei griehijhe Räuber find am 29. De. 
in Smyrna hingerichtet worden; an drei andern wird dieſelbe 
Strafe an einem der näciten Tage vollzogen. . Ein von CEhri- 
ftopulos contrafiquirtes Decret Des Königs Otto verfügt, daß 
die Summen, melde, wie man behanpterbatte, zur Unterſtüßung 
Rußlands durch Subjeription zufammengebradit worden, und | 
weldye in, der Banf deponirt worden waren, zu Gunften Der 





' vGrbaunmg einer Kirche ver- 
ft werben ſollem en Ankiete Blati in Teheran erflärt, 
daß Er Neutralität aufrecht erhalten werde. 

IE Brasilien find, nach den neueiten Berichten aus 
Rio Yaneiro, auf Befehl der Regierung mebrere hochſtebende 


' Perfonen verhaftet worden, melde der Werbeiligung an einem 


jüngft Raltgebabten Verſuche, Sklaven -Ladungen an der Küfte 
aus zuſchiffen, deibuldigt find (In Brafilien vürfen nämlich 
nac. einem vor etlichen Zabren erlaffenen Geſetz feine neuen 


Sflasen mebr eingebracht werten.) 





WMolſtiſches Megifter. 


(Bayern.) Se. Maf. der König fol die in den Beſprech⸗ 
ungen der Minifter mit dem Ausihuß der 2. Kammer verein- 
barten Punkte bezüglid der Gerihhtsorganifation genehmigt 
haben. bis auf den, welder das Notariat betrifft. z 

(Dererreih.) Die faiferl Reaierung bat den Beriuch 
der lombardiſchen Biſchöfe, eine geiftlihe Bücherzenfur einzus 
führen, entichieden zurückgewieſen. 

Hannover.) Die tgl. Regierung verweigert allen in die 
Ständererfammlung gewählten &taatd: und Gemeindedienern, 
von welchen fie nicht unbetingten Beilland erwarten faun, den 
Urlaub. J— 

(Rufland.) Die durch Deflerreic übermittelten Ftiedens⸗ 
vorſchläge der Weſſmächte find von der ruſſiſchen Regierung 
zwar nicht rundweg ‚abgelehnt, aber doc in einer ſolchen Art 
beantwortet worden, daß wenig Audficht für den Frieden bieiht, 
— — — — —— — — ——— — — — — — 


Handels- und Boͤrſenberichte. 


Getraide⸗Preiſe 
Schranne u Sch weinfurt am 12. Januar 1855. 
Durdſchnittapreiſt: 


bod ſter wittlerer. nierigfter. 
Daten MA Bf 41 ir. rl. kt. Geſt. — I. — tr.“ 
Korn ade RE DR — Mr Bde 
Serie 17 A. — BO Be 22 
Daber 7 i. Mr 6A TE Aber Geſt. — A. 12 ir. 
Summa der verfaulten Früchte: 627 Saäſfel. 
Mittelpreiie auf der Schranne zu Megentburg am 12. Ian.: 


Walzen 20 fl. 16 fr. (aefl.— fl. 4 fr) Korn IS A 12 fr. (geil. 
— Ah Er), Gerſte 18 fl. 34 Er. (geſt. — MA. al Er), Haber Gfl, 
42 ir. (gef. 17 fr.) I 

Minelpreid auf ber am 12. Ianwar gu BKindau abgebaltenen 
Berater -Schranne: Walzen 25: fi 28 fr. (geil. — fl. Ihr); Kern 
252 (geſt. Be); Roggen 21 A 5 fr. darf. — A 
108) 5. Were 14 fl. 13 kr. (gef. — Ai 53); Haber 7 fe 














(gef.i 6 Fr.) 
Sopfenmärfte. 
s ne Preife für 
El,ds D2<27 757,21 10° 
Ort u Datum 8 }- » s I »]l=2]».sle>® 
lee] & | Fjeslarlse 
8 :21|1 3 | El28|»3le?e 
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Mündın, | 154] 5 96/—] 31 21] 42lıs vle 45 78 10 6229 
11. Januar. | 
Regensburg, i -]I — |I-I 101-1 -!-I -'-1 — -I — 50,8 
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* An 31, Dez. v. J. fand die 13, Ziehung der badiſchen 
3,7%, Gifenbahnobligationen ftatt, mobei 50 Stüd a 1000 fl, 
119 Stück A 500 fl. und 184 Stück & 100 fl., zufammen 
127,900 fl., zur Heimzahlung auf 1. Juli 1856 gezogen wurden, 





Neueite Nachrichten. 

+" Wiriburg, 9. Son, Am Schluſſe unferes Blattes 
war und bie heute fällige Parifer Korreiponden; noch nicht 
augefommen. 

Aus Berlin, 11. Jan., wird dem „CEbronikle“ telegras 
pbirt: Der König von. Holland bat feine Bemübungen mit 
tenen Preufend vereinigt, um Rußland davon zu überzeugen, 
daß es nothwendig und ratbiam ſey, Frieden zu ſchließen. 
Den neueſten Nachrichten aus Montevideo zufolge ift 
eine Revolution audgebroden. Die Generale Klored und 
Dribe. find nach einem beftigen Kampf in der Stadt Bieger 
geblieben. 


Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: 3. 3. Stabel. 


- Ankündigungen 





Liquidations⸗Patent. 

Der Bidermeifter Egil Windheim von bier. bat feine Zahlungeunfäbigteit 
angezeigt und um Zufammenberufung feiner Gläubiger gebeten, um mit ſolchen fiber 
die Ki Weiſe der Veraußerung feines Grundvermögens und ihrer Befriedigung 
SEE zu pflegen und Beſchlüſſe zu failen. — 

emzufolge werden die Glaubiger des genannten Egil Windheim hiemit aufs 
geford 


—*— den 20. Februar I. Is. Vormittags 9 Uhr 


im diesfeitigen Geſchaͤfts zimmer Nr. IV. um jo gewifjer ihre Forderungen anzumels 
den, ſowie auf die-gemacht werdenden Vorſchläge und das etwa weiter einzuleitende 
Verfahren ſich zu erflären, als fie außerdem für zuftimmend in die Befclüffe der 
Mebrbeit ver Gläubiger erachtet und ihre Forderungen bei Vertheilung der gegens 
wärtigen Maſſe richt berückſichtiget werden würden, 

Dabei wird bemerkt, daB das Vermögen des Gemeinſchuldners gerichtlich auf 
1760 fl. gewertbet wurde, und darauf gerichtsbefaunt über 1800 fl. Schulden haften, 
mworunter ſich 1468 fl. 50 fr. Hypothelenſchulden befinden. 

= er eiwas zur Maſſa Gehöriges in Händen hat, wird jchließlich aufgefordert, 
ſolches bei Dermeibung nochmaligen Eriages vorbehaltlich feiner Rechte nur an das 
unterjertigte Gericht abzufübren. 
Hammelburg, 7, Januar 1856. 


Adniglidies Landgericht. 
Moſer. 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung ist erschienen: 


Synodicon Herbipolense. srzr=tus 


tuten .der im Bisthum 
* Würzburg gehaltenen 
Coneilien und Diöcesansynoden, 
Domp in-Wärzburg. gr. 8. 32 Bogen. Preis fl. 2. 42 kr, 





Von Dr. Franz Xaver Himmelstein 


Diese historische Schrift, die Prucht mehrjähriger emsiger Arbeit, ist nicht nur 
für die Würzburger Diöcesangeschichte, sondern auch für die allgemeine Kirchengeschichte 
von hohem Interesse. Sie umfasst in zwei Abtheilungen I. Die in allgemeinen kirchlichen 
Augelegenheiten im Bistum Würzburg grhältenen Concilien und Versammlungen von ersten 
Coneik auf der Salzburg i. J. 741 us zur Versammlung deutscher Bischöfe i, r 1848 mit den 
betreffenden Dokumenten.. Il. Die Geschichte der W ürzburger Diöcesansynoden vom neun- 
ten, Jahrhundert bia zu ihrem Erlöschen mit sämmtlichen Synodal-Statoten, an welche sich 
die wichtigen Kirchrnordnungen und Pastoralinstruktionen der späteren Zeitbis zum Ende des 
18. Jahrhunderts reiben, so dass sie ein vollständiges Ganze der Gesetzgebung der fränki- 
schen Kirche liefert, 





Ankündigung. 


In. Commiſſion der Stahel'ſchen Buch · und Kunftbandlung in Würzburg ift 
erfchienen und durch alle Buhbandlungen Baverns zu beiieben : 


Der bayerische Regiſtralor. 


Handbuch 


iur 


Purifikation, Einrihtung und Führung 


der 


Regiſtraturen 


der Stadt: und Landgerichte, Pfarrämter, Magiftrate, 
Gemeinde- und Kirchenverwaltungen Bayerns. 


Verbunden mit einer Anleitung 
über die 


formelle Geihäfts: und Journalführung, 
unter Beifügung fümmtlicher von Den einzelnen Megierungen Bayerns erlaflenen 
Plinen und Inſtruktionen verfaßt von 


FU Aull. 
Umfang: 15 Bogen. Preis: brod. 1 N. 30 fr. 
Wir befigen in Bayern über dieſen Gegenftand noch fein Handbuch. Dat Gricheinen 
eines ſolchen wurde für notbwendig erfannt, und ta vaselbe jehr brauchbar in, fo empich- 


Ien wir dasselbe zur allfeitigen Abnabme und Anwendung. Der Titel bejagt feinen ganzen 
Inbalt. 


Bekanntmachung. 


Etwaige Anſprüche an den Nachlaß des 
am 13. November v. 3. dahier verlebten 
penf. Zollamtsdieners Michael Rojenber- 
ger fin 

Banbtap un 26. d. Mts. 
b 9 Uhr 
im Gejchäfts - Zimmer Nr. 6 des unter 
fertigten Gerichts unter der Rechtsfolge 
der Nichtberückſichtigung Dderfelben bei 
dereinftiger Nuseinanderjegung der Ber 
laſſenſchaftsmaſſe anzumelden, 
Würzburg den 8. Januar 1856. 
Koͤnigliches Ba und Stadtgericht. 


ir, fr, 
Wilhelm, J 
Erp.:Nr. 7655. Schraut. 
Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des penſ. Bil. 
Gendarmerie-Oberlieutenants Waldhau 
fer dahier wird zur Geltendmachung von 
ch» und fonftigen Anſprüchen Tagfahrt 
auf j 

‚Mittwoch den 27. Februar 1856 
frub 9 Ubr, 


an Nr. 4, j 
unter dem Hechtsnachtbeile der Nichtbe- 
rückſichtigung anberaumt, 
Würzburg den d. Januar 1856, 
Kgl. Kreis: und Stadtgeriht. 
Dir, fr. 


Milbelm, 
Erp.:Nr. 3595 II. 


4000 fl. find. gan oder 
A Heiner: aus zuleihen. Näheres 
I. Diſtrikt Nro. 332 über zwei 
Stiegen. 
gb warne biermit Jedermann, 
meinem Solme Georg Satt- 
ler, welcher ſich beſchaͤftigungslos 
herumtreibt, irgend Etwas zu bor: 
geld, indem id) biefür feine Zah: 
lung leiſte. 
Georg Sattler, 
PBrivatier. 
Stadt-Theater. 
Dinstag den 15. Jan.: Viertes und 
leptes_ Conzert der Künitler- Familie 


Heufinger. 
2a] 


Brouſil. Sazu: Das Sonntags: 
Näuſchchen. Schwank iu 1 Aft von 
W. Aloto. 


Mittworh den 16. Januar. Jum erſten 
Male: Der Filz als Praſſer. Poſſe 
mit Geſang in 3 Akten von Feldmann. 

Donnerstag den 17. Jan. Zum Bes 
nefize des Here Kaufbold: Die Guel: 
fen und Gbibellinen nah „Die 
Bugenotten“ Große Oper in 5 
Niten von Meverbeer. 


— ———— —— EEE 
WETTEN TEEN, 


** 
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= Sapitalien 5 
R zu jeder Größe werden ſtets gegen 3 
.s hinreichende hypotbelariſche ST icher- „. 
» heit ermittelt durch das Auftrag⸗ 3 
„ und Anfrage Bureau von “ 
5 hy er I w 
“ [2b] J. F Man. % 
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Einladung zur Aktienzeichmung. | 


Die Unterzeihneten haben ſich vereinigt, die von den ausge ezeichnetften. Geogno⸗ 
ſten für ſteiuloblenhaltig erklärten Felder des Dorfes Erlbach (zwiſchen Rieder: 


würſchn —5* Grüuna) auszubeuten, und fordern hierdurch jur Erreichung diefes, 


ME zur tiligung am eitter unter dem Namen 


Grlbach-Veipziger Steinfohlenban-Berein 


zu gründenden- Altiengeſellſchaft auf. 

Es ift von den Unternehmern das Abbaurecht am Unterirdiſchen von 1139 

— Ruthen Veen Re wel —*— der Mitte des De —* 

enbaffins legen, am en r Örenze Steinfohlenbau 
die beiten Erfolge aufweist, und *8 nördficyer ee bereitd Stein» 
kohle gefimden worden ift. 

Sas intime ift auf 400,000 Thaler rege 5 und ſoll zu 4000 Stück 
u. Dalern aufgebradit werden. ; +6 wi doch vorausfichtlich micht der 
—X für die Anlage und Den Betrieb des wi erfordert werden. Die 
———— der Betheiligung ſind beſonders günſtig geſtellt. 

Die Alrienzeiinuieg. beginnt mit dem 


3. Januar 1856 


4 in unter Erlegung der erften Fre ai, von 5 Ehalera per Aftie gegen And 


bunene des Interimsſcheines be 
nd 
Herren Becker & Co. in Leipzig 

jr bemirten, woſelbſt auch Profpert, Gutachten und Karten für Sole, welche ſich 
etheiligen wollen, zur Empfangnahme bereit liegen. 

Eeipzig, am 24 Dezember 1855. 

Für_die Unternehmer 
Hohe Breitlopf & Härtel. Guſtav Ferd. Flinſch. 
Anwalt A. W. Vollmaun Dr. C.G. v. Wächter. 
Zeichnungen auf vorſtehendes Unternehmen werden franco vermittelt durch 


Gregor Oehninger 


in Würzburg, 
a aud) der Profpect eingejehen werden kaun. [2a] 


Nutz- und BrenuholzBerjteigerung. 


Am Donnerdötag den 24. ds. Mts. früh 10 Uhr wer- 
den-im Kreuz» Birtböbauje zu Oberdörrbadh aus. dem Staatswald 
Diftrikt Schmattentanme, unter Deu gewöhnlichen Bedingungen öffentlich) 
verfteigert: 

66 ua 1" Allan eat, Kiefern- Plapl-Räffete, 
60 ern⸗Sche 
‚10% " Kan 

18 " ” el», 
16 " Eis holz und 
174 Hundert Kiefern Witholg- Wellen. 


Nimpar den 12. Januar 1856. 


Der königlide Hevierfärfter. 


Geiße. 
Erped.-Nr. 157, [?2a) 
bag "2-7. 772 19 Pe rer Sr en Ps N; = 0 See Tier Te) 
(Annonee du Bureau Central pour l’Allemagne & Paris.) 


CET Uahrungsmittet für Fwädlige und ſchlecht verdauende Perfonen. 
Der Becaben des Arabes * allein echt bereitet von Delangrenier, & 
in Würzburg bei Venino 


RAGAHOUT DES ARABES. 
26 zu Paris. Niederlage: gun, 8 


Dieses von der Pariser Akademis der Medizin Approbfrte, als sehr stähkend und substan- 
ziell atierkatınte: Nährirogsinlttel, das sich ganz besonders für Kinder undschwache Ma- 
DIEB. 
7 
Aecht amerikanische Gummischuhe 


H 47 elgwet, beugt allen Folgen mangelbufter Ernährung vor. Wogon seiner äusserst leichten 
in grosser Auswahl und zu den billigsten Preisen 


erdanlichkeit verhilft es selbst den erschöpfiesten und schwächlichsten Personen wieder zu 
Carl Beoizauo. 


Krüften. 


EI ‚selige Erben. 


für Herren, Damen 
und Kinder empfiehlt 


en 


& 





Diverſe Kaſſenſcheine Il. 


I Bahr nn Partie. 





Befanntmachung. 


Am 11. ds. Mis. wurde aus einem 
Haufe dabier IL. Diftr. Nr. 48 die nade 
bejhriebene Ubr geftoblen. 

war > ein® oͤhnliche filberne 
a em goldenen Rand, 
leichen Bü nd. Zeiger, ein weißes 
ferblatt mit 434 — auf der 

Afelle ciſſellxt mit einem Blumenbou 
quet, hatte rũdwãrts einen Springdedeln 


und würde au von rũckwaͤrts aufgezogen. 
Intien Im Rande war die Zahl 1068 


gr eh fein ht. 
zur Epäbe und Anzeige iur 
———— Herde 
burg am 14, Januar 1856, 
* nterſuchungsrichter am FE. Kreis⸗ 
und Siadigerichte dahler. 


Ku 
‚Mr. 1172, * 


Verſtorbene. 
Kor, Karl Schüßler, Bierbrauertſohn, 12 


Jaͤbte alt, 


Kurd der Geldforten, 
Vem 14 Ianilar 
viſtolen o fl. 38-39 Fr. 
re. te 
oländ. 101. Stüdenf. 44—45 hr. 
ans Dufaten 5 fl. 32- 33 Ir. 
20 Aranfenküde 9 fl. ar 233", E. 
Engl, Sommereings 11 A 46-18 tr. 
old al Marco 375 1.377 fl. 
eu. Ela — A — ri 
ſenanw 1 ll. 34% kr. 
1 43 fr. 
5 Aranfentbaler 2 1. 20%, — 20% Ir 
Hocbaltig Silber 24 fi. 22—26 fr 


Freinden: Anzeige. 
Bo 14 Danuar. 

Anler, Rompe, Dr. med a, Eiienad. ‚Pol. 
lich, Buchpeuderibefiber, u, Ebrmaurr, Babrifbe- 
per a Schweinfurt: Kite: Fiſcher u. Dürbig 
a Schmeinfart, Dis Iäger, Schmip, Riernei- 
fel u. Steinaäfer a. Miltenbers , Schairer aus 
Pforzbeim, Zaum a. Goln, WBormier a. Frauf⸗ 
fürt, Scheuermans a. Ban, Dolger u imen-— 
bad, Schneider a. Berlin. 

Alcedaum. Bräul. Yang a. Speyer. Römer, 
Mäbling, Or. a Zübingen. 
Lebmann, Part. a. Ireiburg. Kalmbach, Stud 
a. Sirfen Alter: Deuß a. Bonn, Etepban a. 
Leivzia. Pröll a. Elberſeld 

Brenpuny, ». Siebeln, Profeffor mit Frau, 
und Brauın srefiger a. Minen. Breifrau 
v, Stodum Mit Bam. apn bier. Jduchs Dber- 
Heut, a. Anebdach Detd, Poitdalter a. Haffart. 
Shüp, Wesanifer a. Oſtboſen Sattter mit 
Gobn, Babt a. Schweinfurn Kite: Oebl a. 
Brantfurt, Deuchler 0. Amiterdam, Dannemann 
a, Wielefelo 

Schwan. Kſtier: Magel a Schwabach, Me 
ber a. Rarlarude, Klmnemann ın Dopenforif". 
Äranffurt, Reinbarb a, Hugsburg , Dermaun a. 
Main, Großleba, Fabt a. Duſſelderſ. Schleht 
mit Jamilie, Amtmann a. Laurbbeim 

Württemberger Oeſ. Bent, Dr. med. a. Wei. 
mar. Küter: Gebauer a Weimar, Bachmann 
“ Augsburg, Reullätter a. Frauffurt. 


Ludwigs Weſthahn. 


Von Nach 
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Im Verlage der Stahel’fchen Bude und Kunfttandiung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Einladung zur Aktienzeichmung. 


Die —— haben ſich vereinigt, die von den aus ezei ihnetften. Geogno» 
ſten für fteinfoblenbaltig ‚erllärten. Felder des Dorfes Erlba 
würfhnig und Grin andzubeuten, und fordern hierdurch 
Zieles zur Betbeiligung am einer munter dem Namen 


Erlbad-Veipziger Steinfohlenban-Berein 
zu — Aftiengefellichaft auf: 


Eos 5 ,D Rüthen deffen Fidfüher Gr melde nabe Deruirktbigen des —ã Stein⸗ 

enbaffins liegen, am deſſen r Grenze enbau 

die beſten Erfolge aufweist, und an deſſen ——— ka bereits Stein 
kohle rg worden ift. 

as Aktienkapital ift auf 400,000 Thaler fe 8 und ſoll zu 4000 Stüd 

—* 100 Dalern aufgebracht werden. z es with «doch yorausflärtich nicht der 

für die Anlage ımd den Betrieb des 68 erfordert werden. ' Die 


—8 ungen der Betheiligung ſind beſonders günſtig geſtellt. 
ie Altienzeichnung beginut mit dem 


Januar 1856 


von den Unternehmern das Abbaurecht am Umnterirdilhen Yon 1139 } 


* if unter Erlegung der erften Einzahlung von 5 Thalera per tie gegen Aud⸗ a 


bänmieung des Anterimsicheines bei 
* Herren Becker 8 Co. in Leipzig 
gu Semi, ‚wojelbft auch, Profpert, Gutachten und Karten für Sole, welche ſich 
theiligen wollen, zur Empfangnahme bereit liegen. 
Rerpjig, am 24 Dezember 1855. 
Für_die Unternehmer 
— Därtel Guſtav Ferd. Flinſch. 
Anwalt U, W. Volluaun De: C. G. v. Wächtet. 
Zeichnungen vorſtehendes Unternehmen werden franeo vermittelt dad) 


Gregor Oehninger 
R in Würzburg, 
an auch der Profpect‘ eingefehen werden kaun. 


Nutz⸗ uud Breuuholz⸗Verſteigernug. 


Am Donnerstag den 24, ds. Mts. früh 10 Uhr wer- 
den-im Kreuz» Birtböbauje zu Oberdörrbad aus dem Staatswald 
—* —— unter Deu gewöhnlichen Bedingungen öffentlich 
verfteigert: 

J ia J — — a 


2} 


* — 
er 
j n A: und 
17 — Kiefern the lg Bellen. 
Nimpar den 12. Januar 1856, 


"Der königliche Hevierfärkter. 
Geiße. 


Erped.-Nr. 157, —— 
vB 
(Atinohee du Bureau Central pour l’Allemagne & Paris.) 1 










BET Uahrungsmittet für ſchwachliche und ſchlecht verdauende Perfonen. 
".. RAGCABOUT DES ARABES. 


- Dinses von der Pariser Akademie dar Medizin Approbirte, als sehr stätkend und —5* 
Nahrimgsihlttel,, das wich ganz besonders für Kisider und schwache M 
Fan eiguet, beugt allen Folgen mangelbufter Ernährung vor. Wegen seiner äusserst — 

jählichkeit verhilft es selbst den erschöpflesten und schwächlichsten Personen wieder zu 


Der Racahout des Arabes wird allein echt bereitet von de; Alain, 9 
ruo 26 zu Paris. Niederlege: in Würzburg bei 
‚selige Erben. 


Aecht amerikanische Gummischuhe 


in grosser Auswahl und zu den billigsten Preisen 
E Carl Boizano. 


für Herren, Damen 
und Kinder empfiehlt 


eine Nied Bien) 





Bekanntmachung. 


Am 11. ds. Mes. wurde aus einem 
Haufe dabier II, Diſtr. Nr. 48 die nad: 
befhriebene Uhr geitoblen. 

- Reise öhnliche filberne 
einen goldenen Rand, 
du in; nd. Zei ger, ein weißes 

5 at mit duiſhen Vhten, auf der 
Afeite eiffeltrt. mit einem Blumeubou, 


SR hatte rüdwärts einen Springdedel: 


nd wurde auch von gg aufgezogen. 
—* im Rande war Die Zahl 1068 
F fein au 
6 wird zum Epäbe und Anzeige im 
——— eher i 
SBürgburg am 14, Januar 1856, 
Der Unterjuhungsrihter am E. Kreid- 
und Stadtgerichte dabier. 


Kurz. 
zd,Mr. 1172, ” 


Beritorbene 


"Lot, Karl Schüfler, Bierbrauertiohu, 12 
bie alt, 


Kurs der Geldforten, 
Bom 14Myanuar 
Sifoten ’ fl: 38—39 fi. 
yreuue vfl. Her 
olländ. 10 1. Stuͤcke o fl. 44—45 fr. 
and» Dufaten 5 f. 32— 33 fr. 
20 Franfennüde 9 f. BEE re. 
Engl Souvereings 1 A. 48 As fr. 
30 al Matco 375 1.—377 fl. 


—X — .— Mm 


fl. 45 Ya 45° fr. 


Diperfe Kaſſenſcheine fl. 1 43 fr. 


5. ‚sranfenthaler 2 fl. 20. - 20% Ir, 
Hodbaltig Silber 24 f. 22— 26 fr 


Fremden: Anzeige. 
Bin 14 Ianuar. 

Adler. Kompe, Dr. mes a; Eiſfenach. Dot, 
ld, Bucorudereibefiper, u. Ebsenauer, Babrifbe- 
figer. a Schweinfum Alte: Fiſcder u. Dürbig 
a. Schmeinfert, Dim, Iäger, Schmih, Riernei- 
ſel u, Steinaärfer a. Miltenbern, Schairer aus 
Dforzbrim, Zaum a. Coln, Wormfer a. Aranf- 
fürt, Sceuermaun a. Basen, Dilger u Imer- 
bad, Schneider a, Berlin. 


Alerbau. Bränl. Lang a. Speyer, Römer, 


A Bahr, a Partih. Münling, Ort. a Tübingen. 


Lehmann, Part. a. Breidurg. Kalmbach, Stud 
a Giefen Allter: Deuß a. Bonn, Stephan a, 
Reivzig. Pröll a. series, 

Branpeinz. ». Siebelv-, Profeifor mit Drau, 
und Brawın, ee: #. Minen. Breiirau 

mit Bam, ap bier. duchs, Dber- 
Heut. a. Ansbach. Detb, Poitbalter a. Dasfurt. 
Shüg, Wesanifer a. Diibsien attirr mit 
Sohn, Batr a. Schweinfurt. Kite: Drbl a. 
Brantfurt, Deuchler a. Amſterdam, Dannemann 
a. Bieleſeld. 

Schwan. Kite: Magel a Schwabach, Mle- 
ber a. Rarlarude, Hennemann ww Doyeniorit a. 
Branffart, Reinbard a. Augsburg, Dermanı a. 
Main, Großleba, Fadt a Duſſeldotſ. Schledt 
mit Damilie, Anumann a. Yaupbeim 

Württemberger Golf. Bent, Dr, med. a. Wri- 
mar. KMte.: Bebauer a Weimar, Bahmann 
« Augsburg, Reulätter a. Fantfurt. 


Ludwigs - Weftbahn. 
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Würzburger Anzeiger. 





Beihfatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Hbonnement auf pen Umelger beträgt 
monatlih 9 fr., vierteljährlih fr. bier 
und bei allen f. bayer. Poämtern. 








Zagsdtatenders Anton, Eu. U. Sonnenaufgang: 7 Mr53 M. — Son, 


nenuntergang: 4 U 26 biin. — Monduntergang: Abends 3 Ubr 45 M. 
Thermometer nach Kesumur 7 Ubr Brüb: O Grad Kälte, Mittag 12 Uhr: 
7 Gran Wärme. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg In öffentlicher Sipung des 

Etadtmagiitrats vom 15. Jannar wurden u. a. auch ab: 
‚ gewiejen 5 Geſuche um eine Schreinerconzeffion und ein Geſuch 
| um eine Troͤdlerconzeſſion. 

* Würzburg. Dom 16. Januar bie 15. Februar l. J. 
koſtet für den 5. Taxdiſtrikt das Pfd. Maſtochſenfleiſch 12% fr., 
das Piund Kalbfleiih 10 fr. 

* Würzburg. Beiden Sitzungen der Kreis Handels⸗ 

md Gemerbelammer, welche am 15. d. dahier eröffnet wurden, 
find anweſend: Bon Aſchaffenburg die HH. Vetter, ittef, Engel» 
bardt und Joachim; von Schweinfurt die HH. Ferd. Fiſcher, 
Dürbig, Würtenfeld, Ebenauer, Roſa und Vollib; von Kipin- 

en die HH. Leo, Klein, Englert und Die; von Marktbreit 
ie HH. Janiſch und Fiſcher; von Miltenberg Die HH. Schmitt, 
Jiger und Bierneisl; von Mürzburg die HH. Kinginger, Beder, 
zwarth, Barth und Mepger. Borfigender ift Hr. Fabrikant 
benauer von Schweinfurt, Erfagmann desjelben Hr. Kaufın. 
Kinzinger von bier, und Sefretär Hr. Kaufmann Fiſcher von 
Schweinfurt. In den Ausichuß für Berathung des Eilenbabn- 
frachttarifs wurden berufen Die Pp- Fiſcher von Schweinfurt, 
Dieg, Kinzinger, Fiſcher von Marktbreit, Leo, Kittel und Holz 
wartb. Den Redaltionsausituß bilden die HH. Jãniſch, Jäger, 
Barth, Wüftenfeld, Pollich, Engelhardt, Beder, Dieb und Dür« 
big. Als Abgeordneter des Handelsgremium unſeres Kreifed 
für die in München ftattfindenden Berathungen bezüglich des Gifen- 
| bahnframhttarifs wurde Hr. Kaufmann Ferd. Fiſcher von Schwein: 

° Furt gewählt. (B.St.u.2db.) 

i Als Funktionirender Staatsanmaltsjubititut am Kreid- und 

! Stadtgerichte Aichach wurde der als Hilfsarbeiter des Staatsan- 
waltes verwendete Hr. Kreis: und Stadtgerichtsacceffiit Jobann 
Baptift Vollert zu Würzburg berufen. 

* Würzburg. Die bier anmefende Künftlerfamilie 
Bronfil, aus 3 Knaben und 3 Mädchen beftehend, melde in 
der leßter Zeit durch ihr Auftreten im königl. Hoftheater zu 
Münden fo viel Aufieben erregt und auch, bier in ihren Con» 
certen, welche fie am 11., 12. u. 14. d. M. im biefigen Theater 
gegeben ‚ die glänzendfte Aufnahme gefunden baben, wird auf 

ufforderung mehrerer biefiger Kunftfreunde am Sonnabend den 
19. d. M. um 7 Uhr Abends im akademiſchen Muſikſaale unter 
ütiger Mitwirkung des Herrn Muſildirektors Hamm und 
Feiner . Ve Gemahlin, fo wie des Herm stud. med. Eberß 
ein großes Abidiedsconcert veranftalten. Wir find überzeugt, 
einen fehr genußreichen Abend verſprechen zu können. 

* Da feit der gemäß der Verordnung über den Vollzug 
der gefepliben Grundbeftimmungen für dad Gewerbömelen vom 
17. Depr. 1853 erfolgten Aufbehung des Wanderzwangs feine 
erbehliche Abnabme in der Anzahl der wandernden Hand- 
mwertsgefellen eingetreten iſt, und hierunter nod immer 
eine beträchtliche Anzobl von Individuen ſich befinden, melden 
es nicht um @rlangung von Brbeitönelegenbeit und ge 
werblide Ausbildung, fondern um dad Umberzieben auf 
Koßen und zur Betätigung Anderer zu thun lt, fo bat 
das Minifterium d. J. verfügt, daß die Reifelegitimationen zum 
Antritt der Wanderſchaft mit befonderer Borficht, namentlich nur 
nad) Einvernehmung der Eltern, und beziehungsweiie Dormün« 
der, fowie der Heimathgemeinde und nur dann ertheilt werden, 
wenn bderjelbe Die erforderlichen Mittel zur Reife befigt und 
nad) ſeinem bisherigen Verhalten genügende Gewahrſchaft für 
eine erſprießliche Wanderſchaft darbietet. Nur unter derjelben 


Boransjegung foll das Bifa zur Fortſetzung der Reife extheilt 


Donnerstag, 
17. Januar 








Einrüdwigägebübr: Die prrifpaltiae Jeile 

eber deren Haum wird mit 3 Ir., Die 

zweipaltige mit 6 fr. unb bir durdlau: 
ſende Zeile mit 9 fr, berechnet 
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und dasſelbe namentlich ſolchen verweigert werden, welche mit» 
tellos und nicht feiert über geficherte Arbeitsgelegenheit fich 
auszumeifen im Stande find, fowie auch nicht an jede, 
weiche in Foige vorgerüdten Alters oder wegen bejon- 
derer Gehredhlichteit offenbar nicht mehr arbeitstauglich erfcheinen, 
Solte Leute jellen gleich jenem, Die fib obne nachweisliche 
Urſache beſchäftigungsles berumgetrieben baben eder wegen 
Hettelnd beftraft wurden, oder welde auf Eindden, Weilern 
oder Dorfſchaften betroffen werden, wchin fir weder die Rıbtung 
ihrer Neite, noch die Hoffnung auf Nrbeitdgelegenbeit führen 
fonnte, mit Zwangspak, nötbigenfalld auf ven Schud in die 
Heimarh oder wenn fie Ausländer find, über die Gränze ‚ger 
wiefen werden. Ausländiſchen Handwerksgeſellen ift der Ein« 
tritt nur auf Grund vollfommen entiprecbender Neifelegitimas 
tionen und beim Beſitze hinlänglicher NReifemittel, oder beim 
fofortigen Nachweiſe geliherter VUrbeitsgelegenheit zu geftatten. 

YAnmandernde Hantwerfögefelten, Die ibre Wanderbücher 
verloren zu baden vorgeben , Dürfen einfiweilige Reifelegitima« 
tionen nicht autgeftellt werden, Sundern Diefelben find mit 
Zwangepoß in ihre Heimat zu inftradiren, mo lediglib auf 
Grund ded Nacweifed über biöherige Arbeitöleiftung und Ber 
balten die Ausfertigung eines neutn Arbeitsbuches veranlaßt 
werden fan. Handwertksgeſellen, welde wegen ordnungswi- 
drigen Betragens oder Arbeusloſigkeit in die Heimath gewieſen 
werden, fünnen nie ſogleich wieder auf Wanderung entlaſſen 
werden; eö if denfelben vielmehr erfl nach einer, längere Zeit 
dauernden und entiprehenden Dienſtleiſſuag im Heimathotte 
oder in einem der benadbarten Orte, in welchem entiprecbende 
Ardeiis · Gelegenheit fib darbirtet, Die Bewilligung zur Forts 
frgung der Wanderſchaft im größerer Entfernung zu ‚ertheilen. 
Ausländern bleibt in diefem Faite der Wiecereintritt in Daß 
Königreich unterfagt. 





Vermiſchtes. 


**æ Münden, 15. Jan. (Privat-Korreip.) Der k. Kriegs: 
minifter gabdiefen Abend einen großen Ball, den Se. Maj. der 
König und die f. Prinzen mit ihrer Gegenwart beebrten, und 
bei welchem die Officiere und Milttärbeamten und Stabsoffictere 
der Landwehr ſehr zahlreich erjchienen waren. 

Münden, 14. Jan: Das in der „Allg. Ztg“ mehrer 
wähnte Orafel in der Rouifenitraße ift num dem größeren Pub- 
fium zugänglich gemacht, und zwar durch ein diefer Tage bier 
erſchienenes zweibandiges Buch: „Mittheilungen jeliger (Seifter 
im Jahr 1855 durch die Hand ber (Dienftmagd) Maria Kohl: 
hammer. Herausgegeben von 3. Friedrih, Haus- und Guts- 
befißger z“ dann „Mittheilungen des Erzengeld Raphael im Jahr 
1855 durch den Mund der Cresz. Wolf. Herausgegeben von 
Joh. Schweiglart, Gifenhändler und Magiftratsrath.“ Von 
diefem leptern DOrafel hatten wir bisber nod) gar feine Kenntniß, 
noch weniger, daß es durch den „Mund’, das andere aber durch 
die „Hand“ feine Weisheit offenbart. 

Se, Maj. der König *— au volltändigen Yefbrirgung 

r m für die innere Einrichtung der neuen atholiſchen 
on reg, tal, Landgerichte Pleinfeld in Mittelfranten, 
die Vornahme einer Koltette in ven fatholifhen Kirchen Der 
diestbeiniſchen Kreife zu vbewilligen gerubt. u 

Don der ähfifh-bayerijhen Orunze wird der 
„A. 3." vom 13. Januar geſchrieben: Die Boneriite Nefidenz 
ſchien in den legten Moden dazu auserjehen, der Sammelplap 
für die Eifenbahnbeitre bungen der benachbarten Staaten 

u werden ; denn außer Dem Dberbergratb Schwarzenberg, dem 
Furhefftichen Kommitfär für bie Bebra » Schweinfurter - Bahn, 
waren in Münden anmejend: Minifterjalrath von Rüttel aus 
Darmftadt, um für die Führung dieſer Bahn über Schlitßz im 
Intereſſe des Großherzogibums Heſſen zu wirken ; Kegierun 3 
präfident Frande aus Koburg in Angelegembeit der Werrabahn, 


und ein Beamter der beifiihen Ludmigsbabn aus Mainz, um 
Bavern im Interefie der Aſchaffenburg-Darmſtadt-Mainzer Linie 
für die Führung einer Zweigbabu von Meiningen nah Schwein: 
furt und Gemünden zu gewinnen. Sie alle batten Beſprechungen 
mit dem Minifterpräfidenten v. d. Pfordten, den Miniterial- 
räthen v. Breden, v. Pfeiffer und Geh. Ratb v. Kleinſchrod, 
und glaube ich Ihnen als Grgebniß dieſer Unterhandlungen 
folgendes bezeichnen zu dürfen: Leber die von Bayer durch Die 
Verträge vom 4. Jan. 1845 und 24. Sept. 1952 übernommene 
Fortführung der Werrababn von Koburg bis Kichtenfels war 
zur Zeit ter Anmefenbeit des Koburger Negierungspräfidenten 
zwar noch fein Beſchluß gefaßt, Doch dürfte derjelbe demnächſt 
u erwarten ſeyn. Ueber die fürmliche Gonzejfionirung Der 
Bebra-Schweinfurter Bahn hat ſich aud Bayern jeine Ent— 
jhtiegung noch vorbehalten, da die Fürforge der Regierung 
vor allem auf die Vervollitindigung des gegenwärtigen baver. 
Eijenbabnneges und die davon abbängige Nentabilität der ſchon 
vorhandenen Bahnen gerichtet ſeyn müfle, doch ſcheint die befte 
Ausficht für jene Gonzeffienirung vorhanden zu ſeyn, Da man 
gegen eine neue Verbindungslinie nah dem Norden weniger 
Bedenken bat, und würde dann nur die Führung der Rhönbahn 
über Schlik der Gegenſtand gemeinfamer Erwägung der bayer. 
und furbeij. Regierung ſeyn ; bingegen hat man — wenigitens 
vorläufig — im Hinblif auf Die Verlufte, welde Durch eine 
neue Verbindung nad dem nordöftlichen Deutſchland für Die 
Bahn von Leipzig über Hof, Bamberg und Würzburg entiteben 
würden, feine Ausſicht auf die Conzeſſionirung einer Bahn von 
Meiningen nab Schweinfurt und Gemünden eröffnen fünnen, 

Köln, 10. Ian. Dem NAuffegen der oberften Spige der 
Kreuzblume, mit welcher Das Südportal unferes Domes gipfelt, 
ift vor einigen Wochen nun auch das Aufſetzen des gleichartigen 
Werkſtückes auf dem Nordportal gefolgt, jo daß beide Portale 
jept nollendet daftehen. Die freiwilligen Beiträge für den Dome 
bau haben im verwichenen Jahre die Summe von 30,000 Thlr. 
ergeben, wonach das genannte Jahr unter feinen Vorgängern 
feit 1542 eine mittlere Stelle einnimmt. Bon vorbemerfter 
Summe fallen 16,599 Zblr., mitbin über die Hälfte, auf Die 
Stadt Köln. Der bayeriſche Dombauverein hat 6501 Thlt. 
geſteuert. 

O Man bat allgemein angenommen, daß Kapitän Eric 
fon feine calorifhe Maſchine aufgegeben babe. Wie man 
jedoch nad verläfiigen Nachrichten erfährt, arbeitet derſelbe da: 
ran, Diefelbe zu verbeflern, und bat den vollen Glauben au ein 
günftiges Nejultat bewahrt. Derjelbe iſt jept mit dem Bau 
einer Maſchine von beträchtlider Größe heſchaͤftigt, und hofft, 
Daß dieſelbe der vorausgejegten Leiftungsfähigfeit entſprechen 
merde. Er ift der Meinung, daß er den Plan nicht aufgeben 
fönne, da er jo ganz und gar auf phyſikaliſche Wahrheit gegrün- 
det jey und Die Durchführung Desjelben die größten Vortheile 
gewähren würde. 

Kafiel, 13. Jan. Wie weit es mit dem Notbftande 
in Kurbefien gekommen ſeyn muß, kann man wohl daraus ent 
nebmen, Daß Die biefige ‘Polizeidirektion amtlich darauf auf: 
merffam macht, daß Arbeiter in Holftein, Schleswig, Jütland 
und au der Elbe auf Taglohn gefucht werden, um dafelbt an 
Ziegeleien und Badfteinbrennereien eine Verwertbung ibrer Ar- 
beitöfraft zu finden, Die fie in der Heimath vergebens fuchen. 
Nach Beftreitung aller Bedürfniffe fönne ein folder Arbeiter bei 
jeiner Rückkehr eine von dem Taglohne crübrigte Summe von 
60-70 Zhlr, — in Amonatlicher Arbeitszeit — mit nad Haufe 
bringen. Mit Genehmigung des Minifterium des Innern jew 
num ein eigener Agent für Diefe Angelegenbeit beitellt worden, 
welder fortan die Anftelung inlindiicher Arbeiter in den ber 
treffenden Gegenden vermitteln wird, Die Vergütung, welde 
Diejer Agent dafür von den Arbeitern zu beziehen hat, iſt amt- 
lic) feſtgeſtellt. B. f. N. 

*Frankfurt, 15. Januar. Der Verwaltungsrath der 
Zaunuseifenbahbn bat für die Bequemlichfeit der Reiſenden 
eine ſehr lobenswerthe Einrichtung getroffen, indem er für die 
I, u. II, Wagenklaffe Zußwärmer anfertigen lich, die ſeit einigen 
Zagen den Paflagieren zur unentgeltlichen Benutzung überwieſen 
worden find. — Wie man vernimmt, foll den verſchiedenen 
Militärs, welche an unferm Barrifadentage am 18. September 
1548 gefallen, und auf unferm Friedhofe begraben ſind, anſtatt 
des bisherigen, einfachen, ein großartiges Monument im gothiſchen 
Etylierrichtet werden, — Um den Mais Waͤlſchkorn), das 
Hauptnabrungsmittgl der Bewohner der wärmeren Gegenden 
von Guropa und Amerika, auch in unferer Gegend der minder 
wohlhabenden Bevölferung leichter zugänglich zu maden, bat 
&: K. Bei nei, Pächter des Gutleutbufes, En jeit einigen 

ahren mit verfchiedenen Sorten von Mais größere Anbauver- 


ſuche gemacht, und da die Erndten, namentlich im letzten — 
wo auf dem Gutleuthofe und Hellerhofe gegen 500 orgen 
damit angebaut waren, gut ausgefallen find, jo ift er jept im 
Etande, den aus dem gelben Mais auf einer eigenen, dazu 
eingerichteten Dampfmüble bereiteten Gries den Bewohnern 
der Stadt und der Umgegend zu einem fo niedrigen Preife 
(4 fr. per Pfund) liefern zu fönnen, daß Diefes geſunde und 
—— Lebensmittel viel wohlfeiler iſt, als irgend ein ans 
eres von gleiberNabrbaftigkeit. Die meiften biefigen Spezerei- 
bandiungen befaffen fih mit dem Betrieb deffelben, und es ift 
über die zweckmaͤßigſte Art feiner Zubereitung eine gedrudte 
Anweiſung vorbanden, 
Geſtorben: In Zurin Graf Robert v. Saluzjo, der leßzte 

weig dieſer im Piemout fo berübmten Familie. In Münden 
Staatsratb Stürmer im 79, Lebensjahr und Cherappell..Rath 
Beders, 

In Rouen bat cin Medanifer einen großen Preis er- 
balten, weil er einen Heerd erfunden, welder bei 30 pGt Er: 
ſparniß allen Rauch verzehrt. 

Zu Ealviiion, im Gard- Departement, bat ein unver 
beſſerlicher Spieler und Verichwender mit einem Doppelpiftol 
erftauf den Vater und dann auf die Mutter, die ihm fein Geld 
mebr geben mollten, geſchoſſen, bierauf wieder geladen und ſich 
jelbit Die Kugel durch den Kopf gejagt, Der Vater ift auf der 
Stelle geftorben, die Mutter hofft man zu retten, obwohl aud) 
fie ſchwer verwundet iſt. 

Der „A. 3. wird’von der polnifhen Gränze ge 
fhrieben, daß Kaifer Alexander II. wegen feiner liebenswürdigen 
Leutſeligkeit, und noch mebr wegen jeines ftrengen Gerechtig- 
feitsfinns, von dem Volk angebetet wird. Gr wagt Dinge, die 
ſelbſt Nikolaus nicht wagte; jo will er der Korruption im Staatd« 
dient auf einmal ein Ziel ſetzen, indem. er Damit angefangen 
bat, jeden höheren Militär, der fih der Beitechlichfeit oder des 
Unterichleifs ſchuldig gemacht. hat, ohne Nüdjicht auf feine Fu- 
milienverbiältniffe zu Degradiren. Die Furcht ift bereits jo groß 
und allgemein, daß feibit die Grenzwächter Beftechungen zurüd- 
weifen, Außerdem wird die Gmancipation der Bauern mit 
größtem Gifer vorbereitet, und für das Königreich Polen follen 
wejentliche Verinderungen in der Adminiftration, die aber wohl 
erft nadı dem Ablrben des Fürften Paslewitſch ins Leben treten 
werden, im Werfe ſeyn. 

Aſien. Die nenefte Ueberlandspoft bringt Nachrichten aus 
Rombai bis zum 17, Galcutta, 8. Der. Der Aufftand 
der Santbals ſcheint beendigt; wenigftens find die Anführer 
in den Händen der Behörde, Die Truppen follen in ihre Stand» 
orte zurüdfebren und ed wird der Polizei überlaflen, das Nö: 
thige vorzufehren, damit die Ruhe aufrecht erhalten bleibt. 


Wolitiſches Negiiter. 


(Bayern) Die 2. Kammer hat in den Gejepgebungsaus- 
ſchuß m. 9. die Profefforen Edel und Weis gemählt, — Es 
beißt, der Landtag jolle im April vertagt und erſt im Herbft wieder 
einberufen werden. 

(Defterreib.) Die Regierung der Lombardei hat eine 
Verfügung erlaffen, wodurch in fhonender Weile dem Erlaß 
der ſombardiſchen Biſchöſe wejen Einführung einer geiſtlichen 
Bücherzenfur die Wirffamfeit genommen wird. In diefem 
Sinn wird auch die Wacricht des „Frankfurter Journal’ 
u verfteben feyn, der Kultus Minifter habe Die lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Biſchẽſe aufgefordert, Die von ihnen erlaffenen 
Zenfuarverorduungen gurüdsugieben, und bezüglich der Ausführung 
der einzelnen Konfortatd-Beflimmungen die diesjälligen Regie 
rungserlafle abzuwarten. , 

(Frankreich) Don dem Anfchen des vorigen Jahres find 
1120 Millionen eingezaplt und 535 Millionen noch einzuzichen. 

(Rußland) Der Kaifer bat die Friedensvorſchlaͤge der 
Weſtmaͤchte und Dejterreichs nicht unbedingt abgelehnt, um Zeit 
zu gewinnen, Die ruſſiſchen Gegeuvorſchläge find von den 
Weſtmaͤchten vermorjen werden. 


Handels: und Börfenberichte. 


Bon tem bochgräflich Karl zu Eltz'ſchen 4p&t. Anleben von 
270,000 fi. im 24 fl. Fuß, d. d. Eitoille, 28. September 1844 
find bei ter am 9. Jan. d. 3. ftattgebabten außerordentlichen 
Verlooſung folaende Bartial- Obligationen zur Ruͤchahlung auf 
ven 1. März 1856 gezogen, als: Lit. A. Nr. 100 à 1000 fl., 
Lit B. Nr, 283 a 500 fl., zufammen 1500 fl. 
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Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlib:®. 3. Stabel. 


AUntfündigungen 


Befanntmachung. 

Wer irgend eine Forderung an die verlebte Frau Anna Maria 
Heine, Bittwe des verlebten f. bayer, Medizinal-Aſſeſſors und fgl. 
mberländifchen PBrofefjors Dr. Johann Georg Heine, zu ma- 
den bat, wird hiemit aufgefordert, diefelbe innerhalb 14 Tagen 
in dem Sterbehaufe, 2. Diſtr. Nr. 76 in der Theaterſtraße, um fo 
gewiffer anzumelden, als aufonit bei der Auseinanderfegung des Nach— 
laſſes Feine Rüdjicht darauf genommen werden fönnte, 

Würzburg den 16, Januar 1856. 


Die Erben. 


——— 
Durch ein allſeitig berühmtes Bremer Haus im Beſitze eines 
wohlaſſortirten Lagers bereits abgelagerter 


am ächt importirter und Bremer Cigarren 


von vorzüglicher Qualität 
erlaube ich mir ergebener Weiſe auf die Aechtheit, Güte und beſon— 
ders billige Preisſtellung derſeiben aufmeriſam zu machen. 
A. B. MHlinger's Erbe * 


vis A vis dem Adler, 


[2b] 
zu 4, 5 und 6 fr. per Bud iſt vor 
räthig in der 


Makulatur 
Stahel'schen Buch - & Kunsthandlung. 


Eehnammilbprernenm| Verloren 








fürſtl L wenſte in'fchen Speſ— 
fart it angefommen bei 


Andr. Weißbecer, 


Wildprelhdlt. Katharinengafle Nr. 187, 
— — — — — — 


(Fir geichieter Buchbindergebülfe, 
der auch im a ge, bewan« 

det iſt, wird gefucht und fann dauernde 

Ohäftigung erhalten. _ 

Näheres in der Expedition. 


wurde geftern am 16. d. M. zwis 

ihen 7 und 8 Uhr Abends cine 

aoldene Nepetir:libr, fammt 
oldener Erbjenfette und goldenem Schlüf: 
el mit Karmel, auf dem Wege von der 
Eifenbabn - Reftauration längſt der Thea- 
ter-Straße bis in die Zulius-Spital-Pro- 
menade, Der redliche Finder wird um 
Rüdgabe im I. Diftrift Nro. 310 über 
eine Stiege gegen eine Belohnung von 
3 Karolin gebeten, 


+ 


“Ey/ “ INPEN 
NROÜHDINMN, 
Sonntag den 20. Januar — musi- 
kalische Abendunterhaltung zur 
22, Stiftungsfeier. 
Sonntag deu 27. Jan. — Masken- 
Ball, 
Dinstag den 5. Februar — Tanz- 
Gesellschaft. 
Der Ausschuss. 


Stroh -Verſtrich. 
Mittwoch den 30. ds. Mts. früh 10 
Uhr wird das Stroh der beiden Spitäler 
dabier, circa 
33 Schock Kornftrob, 
„Waizenſtroh, 
112 Fulrterſtroh, 
ſowie Ueberkehr, Spreu, einige Schäffel 
Aefterich im Diſtrikts ⸗Spitale verſtrichen, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Königshofen den 15, Januar 1856. 
Die Epital-Berwaltung. 


Au 4. Diftrift Nr. 33 (Petersplag) ift 
eine freundliche, auf Sommerſeite ges 
legene Wohnung, beitchend aus 4 
Zimmern , 1 Kabinet, Küche und jonfti- 
gem Gelaffe bis 1. Mai zu vermiethen. 
Zu erfragen dafelbft im 2. Stod, [3a] 


Im Verlage der Stabel’ihen Bud 
und Kunfthandlung in Würzburg iſt er- 


ſchienen: 
Zwölf 


Faften - Predigten, 


aud dem 

laſſe des ürdi 
a ag 
Gg. Ant. Srankenberger, 


beraudgegeben 
von 
Joſeph Hopf, 
Pfartvilar. 


Preis: 36 fr. 


Einladung zur Aktienzeichnung. 


Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt, die von den ausgezeichnetiten Geogno⸗ 
ften für fteinfoblenbaltig erklärten Felder des Dorfes Erlbach (zwiſchen Nieder: 
würfhnig und Grüna) auszubeuten, und fordern bierdurd zur Erreichung dieſes 
Zieles zur Betheiligung an einer unter dem Namen 


NErlbadjLeipziger Steinfohlenbau-Berein 


zu gründenden Aftiengefellfchaft auf. _ 

Es ift von den Ilnternebmern das Abbaurecht am Unterirdifchen von 1139 
Scheffeln 83 D Rutben erworben worden, melde nabe der Mitte des großen Stein« 
ohlenbaffins liegen, an deffen füdlicher Grenze der Niederwürſchnitzer Steinfohlenbau 
die beiten Erfolge aufweist, und an deſſen nördlichet Grenze ebenfalls bereits Stein- 
kohle gefunden worden it. 

Das Aktienkapital ift auf 400,000 Thaler feitgeitelt und ſoll zu 4000 Stüd 


f 


Aktien zu 100 Thalern aufgebracht mwerden.; es wird jedod vorausfichtlich nicht der 
‚ganze Betrag für Die Anlage und den Betrieb des Werkes erfordert werden. Die 
edinqungen der Betbeiligung find bejonders günftig geftellt. 
Die Atienzeichnung beginnt mit dem 


3. Januar 1856 


und ift unter Erlegung der eriten Einzahlung von 5 Thalera per Altie gegen Aus- 
hänbigung des Interimsſcheines bei 


Herren Becker & Co. in Leipzig 


au bewirken, wofelbft auch Profpect, Gutachten umd Karten für Solche, melde ſich 
etbeiligen wollen, zur Empfangnahme bereit liegen. 


Leipzig, am 24. Dezember 1855. 
Kür die Unternehmer 
Breitlopf & Härtel. Guſtav Ferd. Flinſch. 
Anwalt A. W. Vollmauu. Dr. C. G. v. Wächter. 


Zeichnungen auf vorſtehendes Unternehmen werden franed vermittelt durch 


Gregor Oehninger 
in Würzburg, 
wofelbft auch der Profpect eingefeben werden faın. [25] 
— 1 — 
Nutz- und Brenuholz-Berfteigerung. 
Am Donnerstag den 24. ds. Mts. früb 40 Uhr wer- 
den im Kreuz + MWirtbsbaufe zu Oberdürrbad aus dem Staatswald 
Diſtrikt Schnattentanne, unter den gemwöhnlihen Bedingungen öffentlich 
verfteigert : 
56 after 6ſchuhiges Kiefern-Pfahl-Müffel-, 
60 „ Kieferm-Scheit-, 


10} „ — 

18 " „»  Brügel», i 

16 " „ Stodbolg und . 

174 Hundert Kiefern: Aitholz- Wellen. 
Nimpar den 12. Januar 1856. 


Der königlidye Kevierförfter. 


Geiße. 
GErped.-Nr. 157. [26] 


—— — — — — — — — — — 
Die Stahel'ſche Buch und Kunſthandlung in Würzburg nimmt fortwährend 
Unterzeichnungen an und theilt auf Verlangen zur Einficht mit: 


| Schlofjer's 
Weltgefchichte für das deutſche Volk. 


Unter ©. L. Kriegs Mitwirfung bei der Redaktion herausgegeben von 
$. €. Schloffer. 18 Bände oder 35 Lieferungen, Feinfted weißes Wafdinens 
Papier. 

Nach dem einftimmigen Urtheil der angefebenften Hiftorifer überragt Sälofjer's 
Weltgeſchichte F vorbandenen ähnlichen Werke Durch ihre gründliche, unparteiiſche 
und geiſtreiche Darftellung. j 

Das Wert le Sie foeben erſchienene 30. und 33. Lieferung bis auf 2 Lie» 
ferungen, die in wenigen Wochen die Prefje verlaffen werden, vollendet, Der Sub- 
jfriptionspreis für die erfhienenen 33 Lieferungen beträgt 13% Thlr. oder 24° fl. 
Rheiniſch. 

Frankfurt a. M. im Januar 1856. 


Expedition von Schloſſer's Wellgeſchichte. 


Knorze, 


WITTELSBACH. 


Samstag den 19. ds. Mis. — Tanz- 
Unterhaltung. Anfang 7 Uhr. — 
Eintrittskarten werden Freitag den 18, 
Abends von 8-10 Uhr im Gesellschafts- 
Lokale abgegeben, 


Der Ausschuss. 


Friſche 
ESlchellfiſche s 


bei 
€. A. Kinzinger. 


Stadt-Theater. 
Donnerstag den 17. Jan. Zum Be- 
nefize Des. Herrn Kaufhold: Die Guel: 
fen und Gbibellinen nah „Die 


Sugenotten”,. Große Dper in 5 
Akten von Mevyerbeer. 
reitag den 18. Januar: Mean oder 


Leidenihaft und Genie. Schaufpiel in 
. Alten nah A. Dumas von Dr. Woll- 
im, 


Kurs der Geldforten. 


Dom 16 Januar. 
Bitolen 9 fl. 398—39 fr. 

z preuf. Hfl. 5525 kr 
ee 10 1,.Städepfl. 41—45 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 

20 Franfenitüde 9 fl. 22—23 fr. 
Engl, Souvereings 11 fl. 46—49 ke. 
Gold al Marco 376 1.—378 N. 
Raflenanw. 1 fl. 45’4—- 45° Tr. 
Diverie Kaſſenſcheine A. 1 43 fr. 

5 Aranfentbaler 2 A. 20',—20°/, Fr. 
Hochhaltig Silber 24 fi. 2226 fr. 


Aremden-Anzeige, 
Bom 16 Januar. 

Adler. Hoblberg, Fabr. a. Bruchſal. Alte, ı 
Wormſer, Wertihs u. Kolb a. Frankfurt, Zaie 
a. Mainz, Ernſt a. Locle (Schweinn, Keprer a 
Dullen, Schleſſinger a Oammelbutg, Heu amt 
Wilbermsdorſf, Burger a. Leipzig u. Branfe aut 
Berlin. 

Alrehaum. Müte,: Babes a. Berlin , DOppalb 
a. Drag, Dammer a. Beilngries, Feiſt a. Aranf 
furt, Haar a. Stuttgart. Gran, ‚Habhrifant und 
Winkler, Spenglermeiſter a. Mranffurt,. Sllein, 
Pharmazeut a. Stuttgart, Deil, Bermalter aus 
Münden, 

Arenprinz. Dofmanı, Privat. a. Bamkerg. 
Kflte,: Dee a. Doffmann a. Branffurt, Blei 
mann a. Glauchau, Tevinger a, Veipzig , Seller 
a. Waunbeim, Hawig a. Berlin, "Welbmanı a, 
Aachen, Nies a, Weilbeim 

Schwan. KRauflir.: Bleifher aus Bremen, 
Lüler a. Göln, Mondfeld a. Offenbach, Räsble 
a. Deilbroun. Malle, Stub, med. a. Jens, 
Stol;, Priv. a. Berlin 

Württemberger Dof. Graf u. Bräffam Fri 
berg» Montjoie ‚mit Dienerfbaft a. Gersiel, 
Arber». Staff mit Wemablin a. Türelbauien 
KAflte,: Shmitt a. Eaarlonis, Dorf a. Ellen 
burg, Steippel a. Durlab. 


Ludwigs⸗Weſtbhahn. 


N 











Ben | Nah Don Nach 
e - — Zuge. — 
Franftfurt. Bamberg. i 
2 ml wm | Ei. 6 . Niösom“ 
gu au, 34) Yolıng. | 49 8, 1108 u 
90 5, 112 MR. | Bilenug.| MA, | Ua 
sy | TR | MORE, I 


+) Antunft bes Woßymges in Paris am andren Aaj 
Dr. Ari) 
*) Mukantt beakilmges in Münden um 11 Uhr, dev Belsit, 
are 30 08 Mate, in ı Berlin ‚am andern ag 
Ari I Uhr MO Pinwsen 


Im Berlage der Stahelfden Buch und Kunftyandfung in Würzburg, — Drud von J. M. Ridpter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 











Das Ubonnentent auf ven Anzeiger beträgt 
monatlih 9 ir., vierteljäbrlid 24 fr. bier 
und bei allen f. bayer. Pollämtern. 
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Freitag, 
18. Januar 





MWirzburger Zeitung. 


Finrüdungdgebühr: Die preiie 5 Zeile, 

ode derta Aaum wird mit Ir,, bie Pa 

jeri'paltige mit 6 fr. unb bie durlan: 1556. 
ſende Zeile mis 9 fr, berechnen, 














Zagstalender: Memebiud, B. Sonnenaufgang: 7 Utr 52 M. — Eon: 
nenuntergang: 4 U U Dim. — Monbunteraong: Morgens 5 Uber | M 
Thermometer nach Reaumur 7 Ubr Brüb: 1 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr. 
5 Gran Warme. = 


Lokales und aus drin Kreife. 


* Auf die Öffentlichen Verhandlungen bei dem kal. Kreis- 
und Stadtgerichte Würzburg vom 10, und 14. d. M. murden 
perurtbeilt: Philipp Schwab, Schiffknecht dabier, wegen fortge- 
fegten Bergehens der Unterichlagung, im realen Zufammenfluffe 
mit dem Vergehen des Betrugs und 2 polizeilich frafbaren Un» 
terichlaqungen, in eine Smonatliche in einem Jwangsarbeitsbaufe 
zu erftebende Gefängnißſtrafe; Eva Eliſ. Then, ledige Dienft: 
magd von Oberftreu, wegen Vergehens des fortgefegten Dieb— 
ftabls in eine Gmöchentlibe Gefängnißſtrafe; Ich. Wolz, led. 
Manrergejelle von Machtilshaujen, und Peter Kippes, lediger 
Bauer von Fuhsftadt, wegen einer polizeilih fkrafbaren Miß- 
handlung in eine Gtägige Gefängnißſtrafe. 


* Würzburg, 18. Jam, Bekanntlich; ift ſchon vor länge» 
rer Zeit in Baden der Plan aufgetaucht, von Heidelberg 
nah Würzburg eine Eifenbabn zu bauen. Es find Bei 
dem gegenwärtig verfammelten bad. Landtag verſchiedene Bitt- 
fchriften, namentlich ‚aus dem Odenwald, eingelaufen, welde für 
dies Projeft die Beibülfe der badiſchen Regierung in Anſpruch 
nehmen. Wie wir hören, hat num die unterfränkiſche Handels: 
und Gemwerbefummer, angeregt Durch Dies Projekt, beſchloſſen, 
bei der kgl. Staats » Regierung den Bau einer Gifenbabn von 
Würzburg nad Miltenberg zu befürworten, melde fib dann 
meiter an die badiſche nach Heidelberg anzuschließen bätte. 


* Bürzburg, 18. Jan. Vorgeftern gaben die Geſchw. 
Droufil in Kipingen mit viel Beifall ein Konzert, das, wie wir 
hören, ſtark befucht war. 

Die katholiſche Pfarrſchulſtelle zu Herbftadt, k. Landgerichts 
Königshofen, mit einem reinen Ginfommen von 272 fl. 31} fr. 
obne Wohnungsanihlag, ift erledigt. Bittgefuche find innerhalb 
4 Boden in Vorlage zu bringen. 


* Das Finanzminijterium bat verfügt, daß, inſoweit eine 
Zublungsaufforderung an Die zur Tragung von Polizeiunter— 
ſuchungskoſten Verurtbeilten noch nicht ftattgefunden bat, von 
num an in allen jenen Poligeiftraffachen, in denen eine Taxation 
ftattfindet, mit Ausnabme der Protofolle, melde nah Abſchn. 
III $ 7 lit, a des Stempelgefeßes vom 18, Dez. 1812 und nad 
der Entſchließung vom 4, Juni 1826 ftempelfrei find, zu den 
Verhandlungen das betreffende Stempelpapier zu verwenden 
und beziehungsweife nachzukaſſtren ſey, ſobald der Koftenpunft 
rechtskräftig erledige iſt. Diefem gemäß foll fünftig zu allen 
Rejolutionen, Befehlen und Ausfertigungen aller Art, welche 
tagirt werden, auch der Zefr.-Stempel, zu den Erkenntniſſen 
aber Der 15-fr.-Stempel verwendet werden. 


4* Da in neuerer Zeit öfters die Faͤlle vorkamen, daß Ge— 
meinden und Stiftungen fib zur Ausbefjerung und Heritellung 
der ihnen gehörigen Kunftwerfe nur an Handwerker ftatt an 
bemäbrte Künftler gewendet haben, fo bat das Minifterium des 
Innern in der Erwägung, daß hiedurch das Intereſſe der Ge: 
meinden und Stiftungen gefährdet und die Abſicht der Schaffung 
von Werfen guten Styles zur Bildung und Erhebung des 
Volles vereitelt werde, die Volzugsvorfhriften Ziff. 99 u. 100 
um revidirten Gemeindeedift zur genauen Beachtung mit dem 
eifügen in Erinnerung gebracht, daß Die f. Akademie der 
bildenden Künfte auf Anfrage bereit it, tüchtige Künftler zu 
benennen und im Falle der eigenen Wahl darüber Aufſchluß zu 
geben, ob dem beſtimmten Künſtler die Herftellung der bes 
treffenden Arbeit anvertraut werden könne und ob ihm nicht et= 
wa aufjuerlegen fey, feinen Entwurf, oder auch feine Ausführ- 
ung von der gedachten k. Akademie begutachten zu lafien. 





* Im verfloffesen Jabre ift eine nicht unbeträchtliche Anzahl 
ron Deutiben, welche nab Nordamerifa ausnewantert 
waren, in Die vormalige Hrimatb zurüdgefchrt. Da die Nach- 
richten, welde bierürer ſewohl von den Einſchiffungs » als 
auch von ten europälihen Yandungspläigen veröffentlicht wurs 
ven, nicht entnehmen laffen, in welben Umfange dire Nüde 
manderung auch nach Bayern flattygefunden bat, fo wurden die 
f. Kreidregierungen vom Staaldminifterium des Innern beaufs 
tragt, Erbebungen darüber anzuordnen, wie viele aus dem Res 
gierungstezirfe ausgewanderte KRamilien und ledige Manns— 
und Frauensperfonen im Salenderjabre 1855 aus Amerifa 
zurüdgefehrt find. Hiebei ift zualeio gu ermitteln, wie lange 
die Zurudgefebrien in Nerdamerika waren, in welchem Staate 
fie ſich zuletzt aufbielten, welde Gründe fie zur Rückkebr ber 
wogen, in melden Vermögends und Ermwerböverhältriiien fe 
anlangten, welche Meifelegitimation fie beinfen, in welchem 
amerifaniiben Hafen fie ſich einfcbifften und im weichem euros 
päiſchen Hafen die Yandung erfolgte? Dad Ergabnib ift bie 
zum 15. Februar vorzulegen. 





Vermiſchtes. 


Münden, 16. Jan, Der vom Jahr 1848 ber bekannte 
damalige Studiojus Kammerlohr, welcher feit mehr als 7 Jah⸗ 
ren in Konftantinopel verweilt, und,dort ein hanſeatiſches Kon- 
fulat befleidet, befindet ſich gegenwärtig bier und machte bei 
verschiedenen Notabilitäten der höheren Beamten feine Auf« 
wartung. (M. 2.) 

Münden Am 27. Jan. wird zur Erinnering an Die 
—— Geburtätagsfeier Mozarts von den Mitgliedern 
der muſikaliſcen Akademie ein großes Muſikfeſt vorbereitet, 
bei welchem nur Kompofitionen dieſes großen Tondichters zur 
Aufführung fommen werden, 

ALS Abgeordneter zur Derfammlung der Sachverſtändigen 
über die Eifenbabntariffrage nah Münden, wurde von 
der mittelfränfiichen Handels- und Gewerbefammer Hr. Marfts- 
vorjtcher Merk aus Nürnberg gewählt, von der oberfränfischen 
Hr. Kaufmann Keim aus Bayreuth. “ 

Dem „Dresdn. 3.” ichreibt man aus Bayern, 12. Jan. 
„Bekanntlich iſt von Serten Beimars der Bau der Werrabahı 
und reip. die Mirübernahme einer Zinfengarantie und einer Be- 
theiligung an der Altienzeichnung an die Bedingung geknüpft 
worden, daß der Werrababngejelliaft von den übrigen Regier— 
ungen das Recht eingeräumt werde, behufs Gewinnung einer 
näberen Linie nad Frankfurt a /M., dem Rhein und den Bodeniee, 
eine Zweigbahn von Meiningen nach Schweinfurt und Gemün- 
den zu banen. Diefe Bedingungen baben nun zwar die übrigen 
Regierungen zugeitanden, hingegen bat, wie.id aus glanbwür- 
diger Quelle vernebme, Bayern ſich dabin erklärt, daß es vor- 
fäufig und bis fein Eitenbabnneg vollitändig bergeftellt jey und 
ſich beffer ventire, wegen der Bahn von Leipzig nad) Hof, Bam- 
berg und ergeben tragen müſſe, eine andere Ber 
bindung mit dem Welten zu conzelfioniren.* 

Der Kaufmann Karl Herrmann von Baffau bat bei 
Schönberg eine Flachsfabrik errichtet, wodurch es den Wald- 
bemobnern möglich gemacht tft, einen ſeht hohen Ertrag Durch 
den Flachsbau zu gewinnen, 

Aus Anlaß der diesjährigen Theuerung wird den preuß. 
Officieren (Premier- und Seconde- Lientenants) infofern eine 
Theuerumgszulage gewährt werden, als ibmen der unter 
der Benennung von Tischgeldern bemilligte Zuſchuß zu ihrem 
Gehalt für die Zeit bis zum 1. Dftober- d. 3. verdoppelt wer: 
den foll. 

Magdeburg, 12. San. — tritt Prediger Uhlich 
feine einwöchentlihe Haft im Kriminalgefängniß an, Er verbüßt 
fie, weil er in einem „Sonntagsblatte” des Februars den ge 


richtlichen Beſchluß, der die polizeiliche Schließung der freien 
Gemeinde beitätigte, hatte abdrucken laſſen. Vom Schickſale des 
„Sonntagöblattes‘ überhaupt, welches jeit dem Mai vorigen 
Jahres fuspendirt ift, verlautet nichts. 

Nabristen aus Paderborn in der „Weſtph Z:g.“ aus 
folge bat ein am 11. d. M. auf dem Bahnbof ſtatigehater 
Brand die Hauptiront und den weſtlichen Flugel ın Aſche ge 
legt; man ſchäht den Schaden auf 80,000 Tbir., indem unter 
den verbrannten Gegenftänden fib aum 2 Lofomotiven und 14 
Wagaons befinden. — 

Prag, 13. Jan. Heute wurde in allen Kirchen ein Hir: 
tenbrief der böbmifchen Biihöfe von den Kanzeln verlejen, 
der fih die Vertbeidigung der durch das neue Konforbat der 
fatbolifchen Kirche in Oberöfterreib eingeriumten Gerechtſame 
zur Aufgabe ftellt. Der einfach kirchliche Standtpunft des Aften- 
Nds, und die milde Form, in welde es gekleidet if, machten 
einen um fo vortheilbafteren Gindruf, als das bekannte Numd- 
fehreiben der italienifben Biſchöfe, welches eine ftrenge Präven- 


tivcenfur von Seite der Kirche nicht nur verlangt , ſondern ge 


radezu einſetzt, die lebhafteſten Beſorgniſſe erregt hatte. Wan 
weiß bier ſehr qut, weich” großen Ginfluß der Kardinal Für 
Schwarzenberg, der auf dem Hirtenbriefe natürlich mut unter: 
eichnet iſt, bei dem kaiſerlichen Hofe ſowohl als bei dem päpft- 
ichen Stubl beſttzt, und feine biemit offen dargelegte Nuffajjung 
des Konfordats erfcheint dadurch nur um jo beaujtenswerther. 
Der Hirtenbrief hebt als Hanptbeitimmungen des Konlordars 
bervor, das den Biſchöfen zugeitandene Recht: „überhaupt alles 
j üben, was ihnen zur Regierung ibrer Kirchenſprengel laut 
Srflärung oder Verfügung ibrer Kürchengeſetze nad der gegen 
märtigen vom heiligen Ctubl qutgebeißenen Disziplin der Kirche 
ebübrt’’, die austätiehlic der Kirche ertheilre Bollmadır, Die 
edingungen feitzuftellen, von denen die Gültigkeit der Ehe 
abhängt, und die Ueberweiiung aller das Gheband und das 
ebelihe Verbältniß als foldhes betreffenden Streitigkeiten vor 
den Richterſtuhl Dderfelben, die Ueberwachung des öffentlichen 
Unterrichte durch die Kirche, und endlih die Zurückgabe Der 
fogenammten Religions. wıd Studienfonds, ats ehemaliges kirch · 
liches Gigenthum. Von den Angelegenheiten der Preſſe ift mit 
„feinem Wort die Rede, umd iſt die er beifle Punkı jomit jtil- 
ſchweigend ganz der Juitative von Seite des Staats überlafen, 
welcher Umftaud bei den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen als duberft 
wichtig angejchen werden muß. (D. 3. 
ulda. Der 4. Februar, als der eilfbundertjährige Ge- 
dãchtnißtag Des Auldaiichen Abtes, Stifters der Fuldaiſchen 
Säule und fpäteren Erzbijdiofs von Mainz, Rhabanue Maurus, 
wird in Fulda feitlih begangen werden. 

Keopenbagen, 13. Jan. Bor geraumer Zeit wurde be» 
fonntlib eine Kommiſſion zur Untergubang ber eine lange 
Neibe von Jahren bindurcb degangenen Unterſchleife ım 
militärifhen Woarendepot miedergejept und glei deim Begınne 
der Unterfuhbung eine Anzahl von Beamten uud Pingejtellteu 
jenes Depots tbeild verhaftet, tbeild juspendirt. Jebt, da eben 
Die Unterſuchung ſich ıbrem Enve zujuneigen f wien, find Plop- 
lich neue gegen eine andere öffentliche Anſtalt begangene, aber 
mit den im Moarendepot degangenen in Verbindung ſiebende 
Unterſchleife entdect worden. ‚1R.3.) 

Paris. In den höheren Kreifen macht in diejem Augen⸗ 
blick ein Tcamdalöfer Prozeß von ſich reden, der bisher noch nicht 
zur öffentlichen Verhandlung aefommen ift, fondern vorderhaud 
von den Mätben des Gerichtshofs, ä huis elos beſprochen wird, 
und man wird” alles ‚mögliche tbum, um die Sadıe Im Guten 
abzumacen. Diele unferer großen Herren und Damen haben 
die Aöblihe Gewohnheit ihren Lieferanten (Schneider, Pup- 
macherinnen ac.) Aunden zuzuſchicken und fid dafür eine Prämie 
zahlen zu laſſen (wie man das bier nennt), oder gewiſſe Prozente 
vergütet zu bekommen. Es ſcheint das eine alte Gewohnheit zu 
-fepn, denn von dem befannten Grafen P’Oray erzäblt man, er 
babe nie feinen Schneider, Coiffeur, Schuſter zc. gezahlt, Die 
fi mit der Ehre hätten begnügen müflen, ihr Machwerk am 
Leibe des Grafen zu wiſſen, was ihnen Kunden zugog, da Der 
Graf in Modeſachen den Ton angab. Gegenwärtig reclawmirt 
ein Fourniffeur einer großen Dame von derielben eine bedeutende 
Summe, welde von einem recommandirten Kunden wicht, bezabit 
worden, und wofür die Dame verantwortlich gemacht wird, Da 
fie Tantiemen genommen, Man bofft die Sache zu arrangiren. 

Paris, 15 Jan. Heute hielt der Kaiſer zwiſchen 12 und 
2 Uhr auf dem Carrouſelplatz uud im Zuiferienbfe eine Revue 
über alle von der Krim zurücgefebrten Truppen. Der Hetzeg 
von Cambridge übergab bei dieſer Gelegenbeit jedem Tffizier 
eine Medaille, Die auf der Vorderfeite Die Königin von England 
art N der Nüdjeite Die Nubmesgöttin, einen Krieger frönend, 

ct. 


| Blandidien Anſprache an die Wähler an dem Delilt, 


ne das Hotel de Ville zu Marjeille brachen in der 
Nacht Diebe ein und entwendeten aus der Stadtkaſſe, die fie 
mit falſchen Schlüſſeln öffneten, 156,000 Ars, 

Die Photographie hat in jüngiter Zeit in allen ihren 
Fachern in Paris einen jo bedeutenden Aufſchwung gewonnen, 
daß es dort Häufer gibt, welche für 500,000 Ar. ee Ges 
ſchaͤfte machen, und ein Jnduftrieller , oder vielmehr eine Kom- 
pagnie, bat eben auf den Boulevards an der Ede der neuen 
St. Armand: Straße ein ganzes neues Haus gemierhet, weldes 
zum Zentraldepor der Photographie eingerichtet worden ift, und 
bereits als ſolches funktioniri. Dieſe Gefellihaft zablt 75,400 
Fr. jaͤhrliche Miethe, Die von den zu verfanfenden Bbotograpbien 
gewonnen werden müflen, welche von den Künftlern der Ge— 
ſellſchaft zum Verkauf gegeben werden. Beſonderen Beifall 
finden kleine Photograppien, welde Szenen ans der Krim 
darſtellen. (A. 3.) 

Geftorben: Am 12. Jan. Henrv Goulbourn, einer der älte- 
ten Staatsminner Englands, Der ſchon feit 4511 öffentliche 
Aemter befleidete, der langjährige treue Geführte Sir Robert 
Peels, mit deſſen Wirifamfeıt die feine verfnüpft war, in bobem 
Alter (geb. 1754) auf feinem Landfig in Beet Worth-Houfe bei 
Dorfing Er war bisher Parlamentsglied für die Untverfi- 
tit Cambridge. In Berlin am 16. Jan, im fait vollendeten 
77, Lebensjahre der preuß. Staatsmiutſter uud vormalige Mir 
nifter der geiltiihen Angelegenbetten, Dr. A, Fe. Eihhorn, 
geb. am 2. März 1779 zu Werthheim ak. 

Ein Mr. Ravlor, Superintendentim Maſchinendepartement 
der engliſchen Eaſtern-Counties -Eiſenbabu, bar einen Stahlham⸗ 
mer erfunden, der ganz Ausgezeichnetes leiſten ſoll. Gr beat- 
beitet das kleinſte Gijenftüctgen ebenjo genau, wie eine Stange 
von 5 bis no” Didez er gibt in der Mumte 200 Schläge von 
beliebiger Kraft, und wenn es nöthig iſt, in dieſer Schuelligkeit 
fogar Schläge von abwechſelnder Stärke, Gine Heine Vortich— 
tung ift binreichend, den Dampf von oben hinab oder von unten 
binauf wirken zu laſſen, oder feine Zhärigfeit ganz auszuſchlie⸗ 
Gen, und zwar alles Diefes während der Hammer in Bemegum 
it. Gr wiegt ungefibr jechs Zeutner und fein größter Fall be» 
trägt nicht über 18 Zoll. Die Mafchinerie ift ubrigens jo ein« 
gerichtet, daß fie Durch Luftdruck oder comprimirte Safe ebenfo 
gut als durch Dampf in Bewegung gefegt werden fann. 

Auf der engliſchen Südweſtbahn fommt eine neue Methode 
zur Anwendung, durch welche die Babnführer mit einander und 
mit tem Yofomotisführer Signale wechſeln können. Es läuft 
nämlich längs der Wagen ein Guttapercha-Schlauch bin, der 
zu beiden Enden in Xufipumpen münde. Gin Drud dieſer 
verdlinnt oder verdichtet je zach Willkür die Luft ın Dem 
Schlauch, und bringt einen fchrilen Pfeifenton hervor. Die 
Kombination diefer Töne dient zu Signalen. : 


Politiſches Regiſter. 

( Bayern.) Hert v. Pauli iſt zum Vorfland ber oberfien 
Baudebörte ernannt. 

(Dänemark) Die däuiſche Regierung bat das Derlaugen 
der Weftmächte, ihren Kriegsſchiffen zwer daniſche Häfen ols 
Stutiondpläge einzuräumen, adgewieſen. 

Großbritannien.) In allen Yrfenalen wird für den fünf» 
tigen Feldzug gerüftet. . 

(Rufland.) Der Ejaar bat endlich fib bereit erflärt, auf 
Grurdlage der von Defterreich befürworteten Friedensvorfchläge 
der Weftmächte zu unterbandeln; Do iſt es ibm micht ernſt 
tamit; er hat es bloß getban, um einen Bruch mit Defterreich 
ju vermeiden, oder Doc binaur zuſtdieben. 

(Aegppten.) Die Koſſen einsd Kanals über die Landenge 
von Suez find auf 200 Mill. Fre. veranſchlagt. 





Neueſte Rachrichten. 


Berlin, 14. Jon. NAußer dem Prinz-Regenten von Bas 
den werden in ten een Tagen au ter Großherzog von 
Sadjen Weimar und ter Erbpring von Anhalt Defieu am kö⸗ 
niglicben Sofe zum Beſuch erwartet. (N 3) 

Aurich, 14. Jan. Geſtern iſt der Mufilichrer Köhldabier 
vom Unterfucungsamt des Obergerichts citirt worden, um über 
die von der Staatsanmalticaft wider ihm erhobene Beſchuldig⸗ 


d dag er Durch Verbreitung der 
ung vernommen zu Werden, Be ch — 





rift dem Obergerichtsaffefior Pland 
t gelegt w genommen babe. 
Sondon, 15. Jan. Die heutige „Times“ veröffentlicht 
meiten Ausgabe einen Brief and Paris, mies 
ed, daß zwiſchen den Alliirten vom 2. Dez. eine nach⸗ 
nvenfton abgeiolofien worden ſey für den Rall, daß 
Burücdweiiung der Rriedensvorfhläge don Seiten Ruf- 
Abruch der diplomatischen Beziehungen zwiſchen 
A und Mufikand herbeigeführt werde. Diejer Konvention 
ar die Drei Mächte fich über die Mittel verftändigen, 
in ee der Vorfchläge zu zwingen. Die andern 
zu 





' —— 
ar & 

















eingeladen werden, Dazu mitinwirfen. (Das mag 
1 Dazu gewirkt haben, daß Rußland endlich ſich 
Unterbandeln verftand. Die Ned.) Außerdem würde Preit- 
A von den Mi en Unterbandlungen ausgeſchloſſen werden, 
I dasfelbe nicht mit den übrigen Mähten vereinige, um 

ad zur An der. von ‚den Alliierten vom 2. Deyeniber 

nen. Bed gen zu zwingen, und falls Dasielbe 

nicht en Beziehungen mit Rußland breche. 


ey 8, 16: Jan. Der Moniteur veröffentlicht beute 
des Finamgminiiters an dem Kaiſer über die all» 
de 


einen 
inanzlage #ranfreids. Die Hauptpunfte dieſes 


1 Die —— Di. — an ei rg 
leberfchrei ‚Diefem Jabre bat ſich auf TO Mill, reducırt. 
Obne einen Aufcuß von 72 Mill. zu der Dotation der öffent 
lihen Arbeiten würde ſich jogar eine Mehreinnahme berausge: 


1855:.-Die Deranihlagung Des Budget pro 1855 erlitt 
dur die eingetretenen, unvorbergejebenen Umftinde Abänder: 


‚ welche das Ausgabebudget mit weiteren 120 Mill. be» 
Darunter haben ſich jedoch 17 Mill. für gezablte 


rämien , alio nur eine Nüderftattung eingezogener 
le, Ad DU. für Zabake, alſo feine wirklihe Ausgabe, ſon— 
dem ch, und 52 Mill., welde Die großen 





pruchten. 


licher Nedafteur: Dr. Karl Böhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stabel. 


„,  ‚Hür 1856 hofft der Finanzminifter, daß das Budget nicht 
überfhpritten werden, wird, da ein großer Theil der Umftände, 
melde im Sabre 4855 eim Kredit « Suppfement erforderten, 
ausfällt. — (8) 

1557. Der Budget: Voranſchlag, welcher eben der Prüfung 

des Staatsraths unterbreitet iſt, ergibt gegen die Ausaaben 
eine Mebr-Einnahure von 15 Milliviren, trogdem die Einnahmen 
auf das Minimum, die Ausgaben auf das Maximum veran- 
ichlagt feven. 
Der Sinanzminifter endigt feinen Bericht mit einigen Er- 
Jäuterungen über den Stand des Staatsihages. Danach ift 
das Anlchen von 250 Millionen vollitändig faldirt. — Von dem 
Anleben von 500 Millionen blieben am 1. Jan, noch 24 Mill. 
zu realifiren. Gleichzeitig harte man auf das letzte Anleben von 
780 MÜ. 394 Mil. erhalten. Im Ganzen 1 Milliarde umd 
120 Millionen. 

Die aus den Anleben v. 1854 und 1855 zu beflreitenden 
Ausgaben ſchlägt der Minifter auf 1 Milliarde an, fo daß ſich 
ein Ueberfhuß von 120 Millionen und zuzüglich von 415 Mill. 
Reit vom Aepten Anlehen, ein Verbleib zur Verfügung des 
Staats von 535 Mill. berausfiellt. „Allerdings — fügt der 
Minifter bei — find für 1855 no einige Ausgaben zu faldis 
ren, aber dasfelbe Verhältnis wird ſich aud 1856 berausftellen, 
da ein Theil ber Ausgaben dieſes Jahrs erit 1857 zur Zahlung 
gelungen. 

Die ſchwebende Schuld ſauk auf 652 Mill. (d i. um 
4121 Millionen gegen voriged Jahr) und die Staatd:Bons auf 
163 Millonen. 

Die zwiſchen den Wereinigten Staaten von Norbamerifa 
und Nuhland wegen eines gebeimen Vertrags angefnüpften 
Unterbandlungen find tem Abſchlüß eines andern Vertrags 
zwifchen den Vereinigten Staaten und Perſien untergeordnet, 
wobei Rubland die Bermittierrolle ſpieli. Kraft diefes Vertrags 
erhielten dieBereinigten Staaten dDieKongeffion 
einer Schiffsſtation an den verſiſchen Hüften und 
verpflichten ſich, dieſe Macht gegen jeden Angriff 
zu vertbeidigen, (Donau ) 





Ankündigungen. 





Abschieds- I) Concert 


der Künstlerfamilie Brousil, welches am Sonnabend den 19. Januar 1856 
7 Uhr Ahends im akademischen Musiksaale unter gefülliger Mitwirkung des 
Herm Musikdirecktors Hamm und seiner Frau Gemahlin, so wie der Herrn 


Sindenten Ebertz und Berkliard gegeben wird. 
I. Abtheilung. 


1) Grosses Concert für die Violine von Beriot. 
2 Lied für eine Altstimme, 
8) Fantasie-concertante für Quintett von Doppler. 
De für eine Bassstimine. 


II. Abtbeilung. 


6) Souvenir de Bellini, Fantasie für die Violine von Artot, 


’ 7) Gesang, 


8) Variationen über die üsterr, Volkehymne für Quartett von Haydn. (Auf 


mehrseitiges Verlangen.) 
9) Duett für Sopran und Bassstimme. 


10) Humoresken (bühmischer Carneval) für Quintett von Mildner. 


Eintrittskarten sind bei Vorausabnahme à 30 kr. in der Stahel'schen Buch- 
ws Kunsthandlung, so wie in der Barth’schen Musikalienhandlung und Abends ' 


An ir Kassa a 36 kr. zu haben. 


Anfang Abends 7 Uhr, Kassaöffnung um 6'/ Uhr, Ende um 9'/ Uhr. 


Hierzu ladet ergebenst ein 


5) Variationen über das Thema „der kleine Tamıbour* für die Violine von David. 


Stadt-Theater. 

Freitag den 18. Januar: Mean oder 
Leidenschaft und Genie. Schaufpiel in 
5 Nften nah U. Dumas von Dr. Woll- 
beim, 

Soeben it erſchienen und in der Sta 
hel'ſchen Buch- und Kunſthandlung zu 
baben: 


Gehalts- Erhöhung 
zu niedrig bejoldeten Yehrer 
im Königreiche Bayern 


und 
Beſchafung geeigneter 
, Dan 
Herren Sandtags-Abgeordneten 
zur Berückfichfigung 
in tieffter Ehrfurcht gewidmet. 
» Geheftet 6 fr. 


Ferner: 


Küchen-Necept. 


Reue Art, 


Franz Brousil, 


k. k. österr. Finanz-Beamte, 


— — — — — — — — — — — — 
Bon Aromatiſcher Kräuterfeife, binreihend befannt in ihren vor⸗ 


iiglichen Wirkungen und als feinste. und beite Zoiletten-Eeife, empfing — | 


re Sendung in frifchefter Qualität und verfaufe folche in Stüden A 21 ir. 
ra) 


Earl Bolzano. 





Kartoffeln zuzubereiten. 
Nüplich und intereffant 
für jede Hanshaltung. 
Preis 6 fr, 


Der Erlös beiter Schriften if zum Beſſen ber 
Schulle hret · Unterſtũ zungs · Bereine beſtimmt. 





Todes - Anzeige. 


Gestärkt mit den Tröstungen unserer heiligen Religion, entschlief am 
14. ds. Mts. Nachts 11'/, Uhr sanft in dem Herrn unser innigstgeliebter 


Sohn, Bruder und say > R 
; ranz euss, 
Candidat der Pharmacie, 


in Folge eines längern Lungenleidens in seinem 23. Lebensjahre. 

Indem wir diese Trauerkunde fernen Verwandten und Freunden widmen, 
empfehlen wir den so früh Verblichenen ihrem frommen Andenken und uns 
der stillen Theilnahme, 

Hassfurt den 17, Januar 1856. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
BRETTEN ET ET TEE EEE ET ALTE EEE TEEN 


Lebeusverſicherungsbauk f. D. in Gotha. 


Diefe Anftalt, welche im vorigen Jabre ihren Verſicherten eine Dividende von 
30 Progent der Praͤmie gewährte, vertheilt im laufenden Jahre eine ſolche von 


33 Prozent. 


Durch diefe fehr bedeutende Zurüderftattung ermäffigt ſich für alle Mitglieder, 
welche der Anftalt ſchon 5 Jahre und darüber angehören, der Jahresbeitrag auf je 
100 Thaler Icbenslänglicher Berficherung für den Beitritt im 

30. Jahre von 2 Thlr. 19 Sgr. — Pfg. auf 1 Thlr. 22? Sgr. 11 Pig. 

35. " "„ 2 I 1 u [7 I u 2 [7 [7 

40. n 2 3 v 11 ” Tın „2m 8 u ” 

45. u „3: Bu 0 un 2 2 19 „ 

O0 vn Ay Fu on „I 7) 

55. :. # .„M „ 2 u = 3 „un ®’In Du 
und für die Zwifchenftufen nad Verhältniß. E 

Solche Niedrigfeit erreichten Die Nettoprämiennod bei kei— 
nerähnlihen Antalt. i 

Für jede gezahlte Prämie wird auch eine dem jedesmaligen Jahresüberſchuß ent- 
ſprecheude Dividende gewährt. j 
ei Sämmtliche Üeberſchüſſe fliegen auf diefe Weiſe an die Verficherten unver- 

uͤrzt zurüd, 
’ ußer den tarifmäßigen Prämien, refp. nach Abzug der Dividenden, find Feis 
nerlei Nebenfojten zu entrichten. . —— 

Neben der dadurch gewährten ungemeinen Billigkeit bieten die auf pu— 
pillarifhe Siherbeit ausgelicehenen Fonds der Bank von über Acht 
Millionen Thaler jede wünſchenswerthe Garantie dar. j 

Das abgelaufene Sefchäftsjahr 1855 bat der Bank wiederum einen reihen Zu- 
gang au neuen Berfiberungen (1153 Perſ. mit 2,031,000 Tbalern) gebracht, wo: 
durch der Verſicherungsbeſtand auf etwa 19,400 Perſonen mit 30,900,000 Thlr. ge: 
fiegen it. Bei einer Zabreseinnahme an Prämien und Zinfen von 1,400,000 Thlr. 
wurden über 700,000 Zbfr. an die Erben von 450 geitorbenen Verſicherten vergütet. 
eg Eröffnung der Bank geleifteten Stecbefallzahlungen betragen bereits 8,630,000 

baler. b 

Mögen den Zamilienvätern, welche ſolche Erbſchaften ihren Angehörigen durch 
mäjfige jährliche Einzahlungen fiherten, andere folgen, deren Pflicht oder Bedürfnik 
es ift, durch gleichen Aft der Vorſicht Für ihre Familien zu jorgen | 

Zur Vermittelung dazu erbieten ſich 


F. Benfert:VBornberger in Würzburg. 
Tb. B. Braun in Aſchaffenburg. Carl Schilling in Schweinfurt. 
8. 5. Hartmann in Marktbreit. Heinrich May in Wertheim. [2a] 


hab (0) Neu iſt erſchienen und in der Stahel’ichen Buch- und Kunftbandlung zu 
aben : 


Legende von Alban Stolz. 


(Juni: Lieferung.) 
Preis 36 fr. 


— — 


Grörterungen 


über die großen religiöſen Fragen der Gegenwart. 


Den höberen und mittleren Ständen gewidmet 
von 
Dr. $. 3. Hirſcher. 
Drittes Heft. — 14 Erörterungen enthaltend. 
reis AU &r. 


a 
3 


Ferner: 






tabel’ihen Bud: und Kunftyandlung in Birzburg. — Druf von J. 


Ein guter Münch 
Flügel it wegen 2 

gel an Plag zu verfaufen 
auch zu vermiethen. Nähere 
der Expedition. G 


N Ye 4. Diftrift Nr. 33 (Peterspla 
eine freundliche, auf Sommerfeit 
legene Wohnung, beitebend aı 
Zimmern, 1 Kabinet, Kübe und fı 
gem Gelaffe bis 1. Mai zu vermie 
Zu erfragen dajelbft im 2. Stock. 





Derftorbene, 


Joſeph Wieſer, Kleiderbändler, 62 ° 
alt. — Yofeph Weber, Varapluismachen 
Sabre alt. 


Kurs der Geldjorten. 
Vom 17. Iunuar, 
Piſtolen 9 A. 37’, —38'4 fr. 
pr preur, vl, 5556", Fr 
— 10 1. Stüdepfl, 44 - 45 tr. 
andsDufaten 5 fl. 32—33 fr. 
29 Krantentüde 9 fl. 22’, —23"/, f 
Engl. Souvereings 11 fl. 46—48 Er. 
Gold al Marco 376 R.—378 N. 
Breuß. Thaler — MH. — fr. 
Kaſſenanw. 1 N. 45—45'4 fr. 
Diverie Kaſſenſcheine fl. 1 43 fr. 
5 Aranfenthaler 2 fl. 20’4—20°/, fr 
Hochhaltig Silber 24 fl. 22—26 fr. 








Fremden-Anzeige. 


Vom 17, Januar, 


Adler, Gumpert, Privatier a. Stutta 
Kühne, Beamter a. Büdingen. Mite.: Bi 


meilter a. Apolda, Oohl a. Annaberg, Bentt 
a. Berlin, v. Ebert a Meuß, Oodiſt a. Ei 
felb, Weydt a, Aranffurt, Stenaler a Na 
rube, Walermann a. Coln, Dora a. Diele 

Aleebaum. Dr. Büdinger, praft. Art 
Aſchaffenburg. Edelmann, Bejirfigeometer ı 
Mäncken Ionbul, Nentier a. Bruıdel, 
ner, Reftaurateur a. Erfurt, Hobn, Attuar 
bier. Klte.: Babn a. Berlin, Oppold a, Pı 
via, Maittbach a Stuttgart, Stiebel a. Coble 

Arenprinz. Fibt W. v. Ihlingen mit Ram 
a. Ibüngen. Freiftau v. Tbüngen mit Ari 
Töchter a Ibüngen. Möpiger, Rabe, a. Or 
tab. Degen, Hailler a. Silfingen. Kaufft 
Schott a. Coln, Eindhoven a, Iwollt, Nude 
a. Kiberield, Schwab ans Neuftadt, Deifel a 
Speyer, Keerl a. Marlibreit. 

Schwan. Kilıe.: Mertens a. Main, Sta 
a. Bamberg, Beul a, Nelfelrede, Weder a. W 
mar, Stüter a. Meutlingen, Möge a. Darı 
ftadt, Deubering a. Harlerube. Gaubera, Yan 
mirtb a. Stettin. Scholler, Fabr. a. Yarme 

Wittelsbacher Hof, Wagner, Ubrmacer 
Wien. Armbrecht. Priv. a. Ulm. Müblberae 
Mufifus a, Dresoen. Milte.; Mayer a. Fün 
u, Bölmann a, Hof. 

Württemberger Hof. Wertber, Dart. a. Dre 
ben. Piähler, Gaftwirtb a. Offenburg: Stüte 
Burchardt a. Berlin, Levi a. Brantfurt, Dir 
a. Mergentheim. 3 


Ludwigs» Weftbahn, 


Bon | Nah 





Bon Nach | 
— — Bi. 1———— 
Franffurt. | Bamberg. 
2 m.| 695 a. | Eitug. | 66 0. 12mm 
gꝛo U. 5 634) Palm. (45 9, 10m. 
90 g. |12OM. | Güterzug.) OU, | UM 
swu|7— 8 | 1090 5, | 5—# 


pn Mutant des Pollyuges In Paris am aunern Zu 


e Arab 
*) Autenit benkilguges in Münden um 11 Mh, In Bey 
m It Ude 30 MR. Matıs, iu Berlin am anbıra Kap 
Arüb 10 Ubr 30 Minuten 


M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





j Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








monarlid 9 fr., vierteljäbrlih 24 fr. bier 


c 
Das Abonnement auf den Anyeiner beträgt 
und bei allen f. bayer. Poltäntern. 





Samstag, 
19. Januar 





Sonnenaufgang: 7 Ubr 51 M. — Ton 
Morbuntergong: Morgens 6 Uber IM 
1 Wrap Käle, Mittag 12 Uhr 


Zagstalender: Fulgeutius 
nenuntergang: 3 U 42 Men. 
Thermometer nach Keaumur 7 Uhr Bruib: 
3 Srar Wärme. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Auf Die Öffentliche Verbandiung bei dem f, Kreis: und 
Stadtgeriht Würzburg vom 15. d. M. wurden die Michael 
Vid'ſchen Gheleute von Aridenbaufen von der Anjchuldigung 
des Vergebens des Diebjtabls freigefprocen. 

* Würzburg, 19. Januar. Die Sigungen der unter- 
fränfifchen Handels- uud Gemwerbefanmer, welde am 15. d. M. 
eröffuet werden waren, wurden geiteen geſchloſſen. Won den 
Gegenftänden, über welche fie berieth, ſind außer den bereits 
früber von uns erwähnten nod zu nennen: Die Freigebung des 
Getraidebandels; Die Gründung einer Gewerbeſchule zu Kıipin- 
gen mit einem Beitrag dazu aus Staatsmitteln; Die Firirung 
des Goldkurſes ; ein Antrag bebufs einer Vorftellung an die Staats. 
regierung, bei dem Münzfongreffe in Wien Dabin zu wirken, daß 35 fr. 
1 fl. 10 fr. und 2 fl. 20 fr Stücke geprägt werden; ferner die 
Regelung der Verbälmiffe der xbeintichen Steuerleute für die 
Mainfchiffer; Errichtung einer Schranne jowie eines Winter 
hafens und einer Realſchule in Miltenberg ; Abänderungen Des 

4 im Geſetze für Die Feuerverficherung, wodurch eine Theilung 
er Aſſeluranzen gejtattet ſeyn joll; Aufhebung der $5 47 u. 
43 in dem Entwurfe des neuen Polizeiftraigefepbucdes, um die 
in demfelben ausgeſprochenen eminenten Strafen in Gewerbs— 
fahen zurückzuweiſen; Abfürzwig Des Wechſelprozeſſes ; Münz-, 
Map: und Gewichteinheit; weitere Ausdehnung des Telegrapbens 
netzes auf die vorzüglichſten Orte des Kreiſes; Ausyleichungs: 
fteuer für Wein; nochmalige Narequng des Plans, in Würzburg 
u. Aſchaffenburg die Mainufer direft mitder Eifenbabn gu verbinden , 
Errichtung eines Merkantilgerichtes und eines Winterhafens in 
Aſchafſfenburg; Erlangung gefunder junger Gibentinde zur Ger 
berlobe, indem der Gebrauch der alten Eichenrinde nachtheilig 
auf Die Bereitung des Leders wirle; Antrag wegen endlider 
Regelung des Eiſenbahntarifes und ein Antrag bezüglich ‘der 
boben Strafen bei Gewerbölberihreitungen nach dem neuen 
Polizeiſtrafgeſehentwurfe, fodann Aufhebung des ftrengen Gebo- 
tes über Schließung der Läden der Kaufleute an Sonn- und 
Beiertagen ; ein Antrag betrefis der Ausfubr des Heländerbol: 
jes und refp. dadurch herbeigeführten Beeinträchtigung des 
beimiſchen Werlholzbedarſes; einen Antrag betrefis der Eil— 
mwagentare, 

Würzburg. Die Wahlen zur Ergänzung des Berwalte 
ungsausichnfics und der Erſatzmänner der Diözgejan-Emeriten- 
anſtalt haben folgendes Ergebniß geliefert: 1) Herr Pinerer 
Z roll zu Höchberg, mit 143 Stimmen gewäblt; (murde zur 
Ergänzung der diesmal erledigten d. Stelle des Verwaltungs 
auskhuffes ſogleich einberufen); 2) Herr Piarrer Kar zu 
Beisshöchbeim, mit 110 Stimmen gewählt, fobin eriter Erjap« 
mann ; 3) Hr. Stadpfarrer Nulamd zuSt. Burkhard dabier, 
wit 103 Stimmen, zweiter Erfagmann; 4) Herr Pfarrer Paul 
franz zu Lengfeld, mit 71 Stimmen, dritter Erſatzmann; 5) 
Her Piarrer Kefiler zu Zell, mit 59 Stimmen, vierter Er- 
fatz maun. (BB, Dioz.Bl.) 
Würzburg. Durch den Tod des Benefiziaten M. Fiſcher 
iſt Das Frübmeß-Benefizium zu Arnſtein erledigt. Gollator des: 
felben it Herr Biſchof. W. Diöz.Bl.) 

> Den W. Jan. werden folgende Gegenſtände im Kunſt— 

verein dabier ge Delgemälde. 1) Ein Scullebrer 
im Wirthshauſe die Karte von Sebaſtopol erflirend, von Morig 
Müller in Münden, Preis 200. 2) Heideweg an den Solinger 
Steinbrüden von 3. Koch in München. dd N. 3) Partie an 
ter Elbe bei Hamburg von D. Langko in Münden, 60 fl. 4) 
Morgen in den Schweizer'ſchen Alpen von J. G. Steffen in 
Münzen. 60 fl. 5) Der Hechtſee in Tyrol von Ar. Heunert 
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in Düffeldorf. 100 Thlr. 6) Eingang in das Bilsalpenthal 
von W. Scheuchzer in Münden. 16 Louisdor. 7) Eine Alpe 
bei Berchtesgaden von Karl Heilmayer in Münden. 77 fl. 8) 
Waldpartie mit Hodwild von Julius Badof in Paris. 100 fl. 
9) Morgenlandidaft von demſelben. 100 il. 10) Eine_ ober: 
bayeriihe Bauernjtube von P. Martin in München. 99 A. 11) 
Gin Alchymiſt von demfelben. 30 A. 12) Partie am Bierwald« 
itätterjee von 3. Schiffmann in Müuchen. 55 fl. 13) Dus ger 
hörte Mittagsmahl von A. Viſcher in Münden. 120 fl. 14) 
Ein Herbjtmorgen, Erinnerung an den Walenftitterfee von J. 
Schifftmann in Münden. 99 fl. 15) Bartie am Ballenftätterfee 
von demfelben. 55 fl. 16) Gebirgslandſchaft von B. Schmidt 
in Münden. 47) Partie aus dem Goſauthale im Sulzlammere 
gute von demjelben. - 18) Gine Jtalienerin von F. E. Haus: 
mann ia Frankfurt aM. 250 fl. 19) Partie aus dem Dome 
zu Köln von L. Tacke in Münden, 16 Louisd. 20) Partie bei 
Polling von W. Boshart in Münden. 8Sfl. 21) Eine Münchner 
Kellnerin von J. Miller in München. 66 fl. 22) Morgendine 
merung von B. Nojenthal in Münden. 150 fl. 23) Rubende 
Ziegeuner von C. Dffterdinger in Stuttgart. 300 jl. 24) Höhle 
der Sybilla ver Kuma bei Neapel von Hausbofer, Prof. der 
Aademie in Prag. 55 fl. 25) Klofter Frauenchiemſee in Ober: 
bavern (Mondbeleudtung) von demfelben, 66 fl. 26) Wald» 
landſchaft (Morgen nad einem Gewitter) von demjelben. 66 fl. 
(Beide leptern zujammen 110 fl.) 27) Ordeuogeiſtliche, von 
Striebel ? 25) Pierde fliehen vor deu Gewitter von 5. Bauereiß 
in Nürnberg. 66 fl. 29) Ein mäanuliches Bildniß (altdeneich) ; 
30) Gin weibliches desgl., beide von Lott, v. Vincent in 9 31 
Sclafender Badus von GE, Hartmann in Dresden. 15 Louiod. 
32) Auf dem Chiemſee von ©. Erdmann in Münden. 12 Lodr. 
35) Der aufgerundene Hirib von E. Wagner in Münden. 50 fl. 
34) Abenddänmerung mit aufgchendem Vollmond, Motiv in der 
Au bei Münden, von 9. Bedmann in Münden, 93 fl. * 
(in Sonntagsmorgen auf Herrenciemfer von demſelben. 99 fl. 
36) Bom Main von Heine. Zwecker in Frankfurt aM. 25 fl. 
37) Aus dem Schwanbeimer Wald von demjelben. 25 fl. 38) 
Perde im Freien von Alsis Bach in Münden. 66 fl. 39) Hof 
raum (Motiv aus der Bachgaſſe in Regensburg) von U. Meet - 
mann in München: 60 fl. 40) Bewegte See mit Fiſcherbooten. 
77 A. 41) Rubige See mit Fiſcherbooten. 30 fl., von Prof. 
Geyer in Augsburg. 42) Der VBorplag eines altdeutſchen Hau—⸗ 
ſes in Frankjurt aM. 120 fl. 43) Seehafen von Konſtauz 
von Prof. Geyer in Augsburg. 55 fl. 44) Eine Dame, welche 
fih zum Bade bereitet, von Aug. Grehling. 150 fl. 45) Bilu- 
men und Früchte von Joj. Gorregio in Münden. 10 fl. 46) 
Blumen und Früchte von demjelben. 10 jl. AT) Partie am 
Ammerſee. 44 N. 5) Marine von Aug. Seidel in Münden. 
dj. 49) Hafenjagd von N. Steinah in Münden. 20 .J. 50) 
Der eingeihlafene Leſer von demfelben. 20 fl. 54) ägerjcene 
von 5. Bauereiß in Nürnberg. 25 fl. 52) Der Eibjee bei 
Tartenkirchen von J. N. Otto in Münden. 66 fl. 53) Zeil 
am See im Pinzgau (Herzogtbum Saliburg) von Aler. Brodsdy 
in Münden. 77 fl. 54) Eine Mutter mit ibrem Kinde von 
Aug. v. d. Embde in Heffenkafel. 100 fl. 55) Ein Blumen- 
mädchen von F. Kirchgeßner in Münden. ‚121 fl, 56) Süb- 
abbang des fteinernen Meeres bei Saalfelden von U, Brodocky 
in Münden. 55 fl. (Schlupf) 
* Dem Bortrage des Aha. Graf v. Butler über das 
baver. Staatöfalinenmweien im Jahr 15°%5, entnehmen wir fol 
gende Angaben über, die Salinen Kiſſingen und Orb: 
N T. Kiffingen Dice Saline arbeitet mit einer nur 
24,9% Salzgehalt haltenden Quelle, die durch Gradirwerke 
auf 16%, erböht und fo verjotten wird. Bereits zur ‚Zeit der 
Römer um 50 mad Chriiti Geburt bekannt, wird fie im zwei 
Abtbeilungen der untern und obern Saline, und zwar in 
legterer erit jeit 1773 wieder betrieben, bearbeitet. Die von 
Fuͤrſtbiſchotk Schönborn zuerſt unternommenen Bohrungen auf 
Salz wurden in neuerer Zeit wieder fortgejept, und zwar bis 


in die Tiefe von 2,001 Fuß. Das Brechen des Geſtänges ſetzte 
der weiteren Arbeit eine Grenze, obne der Salzfabrikation bie 
jegt ein günftigeres Reſultat zu liefern, als einen durd den 
Gasgebalt der erbobrten Quelle vermittelten durch eingelegte 
Möhren bis auf die ge” von 91 Fuß fteigenden Sprudel. 
Man ift jept mit der Erweiterung des Bobhrloches beſchaͤftiget. 
Da jedod ein Salzlager erbohrt wurde, ſteht in nit ferner 
zeit eine beträchtliche Gchaftserböbung der Soole in Ausjicht. 
iefe Behrarbeiten, jo wie die Herſtellung von mechamjchen 
Werfen zur Hebung und Bertbeilung der Soole und die Gr: 
mweiterungsarbeiten des alten Bobrloches baben jeit einem De 
zennium bedeutende Summen in Anſpruch genommen, Die wer 
nigftens durch die zuletzt berübrten Arbeiten hoffentlich dem 
Zwecke entiprechen werden, den Gebalt der Soole nicht unbe— 
deutend zu erhöhen. Der Bau eines Badehauſes auf der uns 
tern Saline verjpricht ſowohl für den Verſchleiß der Sole — 
als auch für die Hebung des Bades Kiffingen von mobltätigitem 
Einfluffe zu werden. Der Bau diejes Badebaufes geſchah übrigens 
nidst auf Rechnung der f. Salinenverwaltung, jondern aus Auf— 
trag der f. Regierung von Unterfranken murde er durch den Da- 
maligen k. Salineninfpefter Herrn Knorr ausgeführt und ge— 
leitet. — Nach dem Urtbeile der Techniker tollen die Salz- 
bobrungen gewiſſe Ausficht auf Erfolg gewibren und zmar nad) 
der Analogie des Gebirgsbaues und der durch die bisherigen 
Bohrungen ermittelten Lage der Gebirgsicichten. Uehrigens iſt 
es bei dem geringen Safzgebalte der jeigenSalzquellen Kutingens 
jedenfalls von Wictigfeit, die Lagerungsverbätmiffe Diefer 
Gegend fennen zu lernen, um bei künftigen Unternehmungen 
als Richtſchnur und Anhaltspunft dienen zu — Kuſingen 
beftgt fein der Saline eigens zugewieſenes Holz, ſondern deckt 
feinen Bedarf an Brennmaterial, „Holz und Braunkoblen“ 
Teicht durch Ankauf, wenn auch um ſehr hohe Anfaufspreie. 
— Unter allen baver. Salinen Ddiesfeits des Rbeins gemäbrt 
Kiffingen die verbälmißmäßig geringfte Rente und hat auch die 
höchſten Produfrionspreife. Die Hauptmotiwe feiner Beibehaltung 
als Saltıre liegen in den ſtaatswirthſchaftlichen Rückſichten feiner 
Lage im Norden Bayerns, wodurch durd Verminderung der 
—— feine Produktion mit den wohlfeilern Produften 
üdbayerns in Konkurrenz treten kann, — ferner in der Be 
rücfihtigung des Verdienftes für eine in der Nähe des Rhön- 
ebirges liegende jonft nicht wohlhabende Gegend, — und end 
ich in der mohlmotivirten Rüdficht für das Weltbad Kiſſingen. 
Sollte durd die Erbebrung des Salzſtockes reichhaltigere Soole 
wirflih gewonnen, und hiedurch beider Koftipieligleit Des Brenn? 
materials woblfeilere Salzerzeugung ermöglicht werden, dann 
würde ſich freilich dies Verbaͤltniß um jo mehr ändern, als durch 
den Bezug von Braunfohlen die Bedürfniffe eines erhöhten Ber 
triebs leicht gedeckt werden fönnten. Die jegige Salzproduftien 
Rilfingens beträgt ca. 27,000 Etr. Salz. 
I. Or Diefe in der nordweſtlichen Abdahung des 
Spefjart gelegene Saline, deren bereits 1064 in Urfunden 
Grmwäbnung getban wird, bat Salzguellen im Gehalte bis zu 
Yo, die bis zu 15—-16%, durch Gradirung gehoben werden, 
ebe fie zur Verarbeitung kommen. In neuerer Zeit bat ſich 
wahrſcheinlich dur Eindringen von fühem Gewäſſer der Soole: 
gehalt der Orber Salzquellen vermindert. In ihrem Holzbedarfe 
ft dieſe Saline dur den Vorfpefjart volllommen gededt, für 
den fie dadurd von Wichtigkeit int, daß dur fie hauptſächlich 
das weniger fchöne und qute Holz zur Verwertbung kommt, das 
zum Handelsverſchleiß weniger geeignet ift. In einer rauben 
und armen Gegend gelegen, ift fie für Ddiefelbe eine näbrende 
Mutter, und daher in ftaatswirtbichaftliher Hinficht von hohem 
Werthe. Sie produzirt mohlfeiler als Kiſſingen, aber dennoch 
bedeutend Ibeurer als die oberbayeriichen fo reichhaltigen Sa: 
— Das jaͤhrliche Produktionsquantum beträgt ca. 42,000 Etr. 
u, . — 
+ Riffingen. Jenny Lind und deren Gemahl Herr 
Goldihmide haben in dankharer Anerkennung dafür, N: fie 
er des zweifachen Aufenthaltes in Kiffingen mit Gottes 
Dülfe Segen und Nußen aus den biefigen Guellen für ihre 
—— isst, jur —— * evangeliſchen Schule 
n Geſchenk von . an den fal. i . 

Au der überfenet, gl. Landridıter Dr 
bweinfurt, 17. Jan. Geftern morger i 
bedauernswerther Vorfall —* Der Privatier Karl —2— 
bei dem im vorigen Jahr eingebrochen und geſtohlen murde, 
batte zu feiner Sicherheit in feinem Wohnbaufe fogenannten 
Selbſtſchuß gelegt. Der Bediente Schäplers fam wahrſcheinlich 
= Unvorſichtigkeit an einen der Leitdrähte, der Selbitihuß ent- 
ud fi und zwar auf fo unglückliche Weife, dab der junge 


Mann ſchon nah einigen St i 
fterben mußte. & einigen Stunden eines ſchmerzhaften Todes 





Aſchaffenhurg, 17. Jan. Geftern Abend verſchied ganz 
unerwartet am Schlagfuffe, an feinem 72. Geburtstage, ‚der 
penſ. k. AppellRath Ar. Auguſt Schattenmann, Ritter des 


Zivilverdienſtordens vom bi. Michael, (Aſch. 3.) 


Vermischtes. 


*Vor den leßzten Yandtagdmablen batte der „Volksbote“ 
unter dem Titel „Pfälzer Kragen” verichiedene Auffäße vers 
öffentlicht, alö deren Berfaffer ın Folae einer Reibe von Indie 
sien der Buchdrucker Blank in Bergyatern ausfindig gemacht 
wurde. Derielde wurde auch in Unterfuhungsbaft genommen 
und ftand am 115d. unter der Anſchuldigung der Rerleumdung 
und Amtdeorenbeleidigung des fal. Nenierungspräfidenten der 
Pfalz, — denn ihn nannte er an öffentliben Drten „ale den 
grofen Glücklichen, der an ven Ginfünften der „Pfälzer Ztg.“ 
partizipire”, — vor den Schranken des F. Zuctpolizeigerichtd 
zu Yandau, das ibn in eine Getängrißftrafe von 8 Monaten, 
eine Geldbuße von 50 Kranfen, in die Koften, und zur Strafe 
ber nterdiftion der bürgerlichen Ebrenrebte in der Dauer von 
fünf Jabren veruribeilte, 

Bor einigen Tagen wurde auf dem Wege von Waffer- 
burg nah Schnaitjee ein alter Mann im Schnee erfroren 
aufgefunden. 

Der ald Roongertmeiiter in Hannover angeftellte befannte 
Biolinift Joachim ift daſelbſt vor einigen Tagen zur proteftans 
tiiben Kirche übergetreten. Ter König und die Königin waren 
bei der Zaufteierlicbfeit zugegen. (HR) 

Frankenberg, 12 Januar. In dem zum kurbeſſiſchen 
Kreife franfenberg gebörigen Dorfe Roda iſt der Hunger- 
topbus ausgedrochen. Roda, mitten in dem unfruchtbariten 
Theile des Burgwaldes gelegen, ift rings von beben Bergen 
umgeben und von jeder Rommunifation abgefihnitien. Die 
Gemeinde zäblı 400 Serlen in beläufig 80 Kamilien, aber 
in Folge zweier ſcorecklichen Hagelwettter im Juni und Auguſt 
bat fein Kamilienvater auch nur eine Handvoll brauchbarer 
Saatfrucht eingeärntet. Gm Folge dieſer Heimſuchungen iſt der 
Hunger in ſeiner furdtdarften Geſtalt bei den Armen einge» 
febrt, die ſchreckliche Hungerſeuche bat Dad Dorf beimgefuct. 
Bereitd find drei Kinder dem furdhtbaren Feinde zum Opfer 
gefallen 

Aus der Schweiz, 10. Jan. Kür das Jahr 1857 ift 
eine ſchweizeriſche Induftrieausitellung beabfichtigt. Die Orga— 
nifations-Kommifften in Bern bat em proviſoriſches Komite auf 
geftellt, dem die Vorarbeiten obliegen follen. 


Es fhaudert Einen, an die Vergiftungsgeſchichte in Rus 
geley zu rübren. Indeſſen es muß feyn. Seit Sturzem ift 
diefes finftere Drama in eine neue Phaſe getreten. Lord G. 
Bentind ift zwar aus der Lijte der vermutbeten Opfer Wiliam 
Balmers ausgeftrichen, es bleiben aber deren noch Immer einige 
fünf oder ſechs. Einen Augenblick ſchien es fogar, als ob Die 
jo plöglid) weggeraffte Frau des Angeklagten eines natürlichen 
Todes, am der Cholera geftorben ſeyn fünnte. Die Borunter: 
ſuchungejury bat anders entjchieden. Cie erflärt nad) umſtaͤn d⸗ 
licher Prüfung der ärztlichen und chemiſchen Berichte, darunter 
das Gutachten von Dr. Taylor ſelbſt, dab die Verftorbene an 
einer langſamen Vergiftung durd Spießglas, verjept oder ger 
reinigt mit Weinfteinfalz (tartarized antimony) vergiftet wor⸗ 
den, daß ibr Mann, William Palmer, ihr diefe Subftanz ein« 
gegeben, mit der Mbficht, fie zu tödten; mit anderen Worten, 
day er wegen Mord mit Vorbedacht zu verfolgen ſey. Die 
Borunterfuchung wegen der Ermordung von Walter Palmer, 
Bruder des Baſchuldigten, ift nicht beendigt, ebenfowenig die in 
Betreff des letzten Opfers Goof. (A. 3.) 

Madrid, 16. Januar. Die Regierung bat den Cortes 
angezeigt, daß Gdcofura zum Minifter des Innern, kujan 
zum Minifter der öffentliben Arbeiten und Aria® Uria zum 
Quftijminifter ernannt worden fey. Die übrigen Minifter ver 
bleiben auf ibrem Poften. — In Madrid und in den Provinzen 
beirfcht ungeflörte Ruhe. (Fr. Poſtz.) 





Politiſches Negifter. 


Bayern.) Die 2. Kammer bat die Staatäregierung er 
fucht , einen Gefegentwurf vorzulegen , worin auf die Wider, 
fegung gegen obrigfeitliche Diener eine mildere Strafe geſetzt 
fey , ald im ©tr»&.,B, von 1813. 

(Defterreid.) Die neuen Friedendunterhandlungen werten 
wabriceinlich in Wien gepflogen. 


Rußland.) Fürſt Gortſchakoff it des Oberbefehls über 
die ruffifbe Südarmee und der Krimtruppen entboben. — Dem 
Bernehmen nad wegen ungefbidter Kriegsführung ; diefer Ober» 
beichl ift nun dem General Yürers übertragen. 





Handeld- und Börfenberichte. 


Getraide:Preife 
Schtanne zu Shweinfurt am 16. Januar 1855. 
Durbichnittöpreiie : 
boch ſter mittlerer. nierigfter. . 
Ba Bl. TAT af — ie or — 1.30 kr. 
Storz 2341.30. 220.57 fe. 210.45 fe. Bell. — fl. 37 ir. 
Gerör ve—F 1.58 14 I. — tr. Sn 2er 
Sabder Tu.— Mr. 61.40 fe Geſt. — fe 


Summa ber verfauften Früchte: 982 Schäffei. 

Wien, 16, Ian. Bei der geftern vorgenommenen 20, 
Berloofung des gräflih Waldſtein'ſchen Anlebend wurden fol« 
gende Treffer gemabt: Nr. 32,481 mit 10,000 fl.; Nr. 59,466 
mit 1500 f.; Nr. 96,637 mit 1000 f.; Ar. 5487 und 24,081 
mit 500 Nr. 55,462, 71,526, 84,995, 95,598, und 100,394 
mir 100 fi.; Nr. 17,472, 17.919, 19,007, 24,198, 34,726, 
35,806, 56,324, 84,719, 96,789 mit 50 fl.; die übrigen 
Zreffer gewinnen 30 und 40 fi. Dftv. P.) 


Reueſte Nachrichten. 


*Würzburg, 19. Januar. Auf unſerem heutigen Ge— 
traidemarkte gingen die Preiſe für ſämmtliche Fructgat- 
tungen zurüd, Derjelbe war für gegenwärtige Jahreszeit hr 
Kart (mit 295 Wiägen) befahren umd war die Kaufluft nicht jehr 
lebhaft, jo daß biß zu Ende des Marktes noch viel Frucht uns 
verfauft war. Grbjen und Linfen gingen aud) etwas zurüd. 


Bürzburg Hr. Pfarrer M. Ph. Helmfauer zu Neu- 


ftadt a /S. wurde als bifhöfliher Kommiffär für den Religions— 
und Gejchictsunterriht an dem Gymnaflum und der Latein- 
ſchule zu Münnerftadt aufgeftelli. (B. Diöz.Bl.) 


* Würzburg. Auf Grund einer f. AFinanzminifterial- 
Entſchließung vom 10. d. find die Nentämter des Regierungs: 
Bezirks ermächtigt, die von der k. Negierung, Kammer des 
Annern, erlaffen werdenden Zablungsanweifungen von -Lnter- 
ftügungen au-Schullchrer, arme Schulgemeinden und 
Shullebrersmwittwen A Conto des Kreisfonds-Etais pro 
1855/56 zu honoriren, und bis zum Gintreffen der Etats pro 
1855/56 ald Vorſchüſſe zu behandeln, j 

* Die Prüfung der Baubandmwerfer (Maurer, Stein, 
bauer, Zimmerleute und Müblärite) beim ek Kreid-Baubureau 
dahier deginnt beuer ausnabmsweiſe den 26. März früh 
9 Ubr. 

Das k. Appellationsgeriht von Schwaben und Neuburg 
bat wegen der in der Drudihrift: „Mevers Gefhichts- 
bibliothek für alle Stände, I. Band I. Theil“ an 
mehreren Stellen geführten Angriffe auf die Souveräne Europa’s, 
Darunter auch das bayeriſche Staatsoberhaupt und die bavyerifche 
verfaflungsmäßige Regierungsgemwalt, die Vernichtung des Bd, 
I Thl. I diefes Werkes, in jo weit derfelbe noch nicht in den 
Privatbefig übergegangen ift, erfanft. 

Berlin, 17. Jan. Heute Nadhmittag wird am f. Hofe 
und zwar im Kurfürſtenſaaſe, die Verlobung der Prinzejfin 
Louife mit dem Prinzregenten von Baden jtattfinden. 

*In Rüffelsheim bei Mainz ift am 15. ds. eine Ei- 
gorienfabrif ganz abgebramt. 

Hamburg, 17. Jan. Die britiſchen Kriegsdampfboote, 
welche in das baltiſche Meer zurüdgefehrt find, baben das 
jelbit bereits eine Anzahl ruffiiber Kauffahrteiſchiffe gefapert. 

Turin, 16. Jan. Die Anleibe von 30 Millionen ift 
heute von der Deputirtenfammer mit 109 gegen 28 Stimmen 
troß der lebhaften Oppofition genebmigt worden (T. D. d. fr. Bl.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlih: D. I. Stabel,. 


AUnfündigungen. 


Ankündigung. 


ea In Commiſſion der Stahel'ſchen Bud- und Kunftbandlung in Würzburg ift 
erjhienen und burch alle Buchhandlungen Bayerns zu beziehen: 


Der bayerifche Regiſtralor. 


Handbuch 


i zur 


purifikatiön, Einrichtung und Führung 
der 


Regiſtraturen 


der Stadt: und Landgerichte, Pfarrämter, Magiſtrate, 
Gemeinde- und Kirchenverwaltungen Bayerns, 


Verbunden mit einer Anleitung 
über die 


formelle Geſchüfts- und Journalführung, 


unter Beifügung ſämmtlicher von den einzelnen Regierungen Bayerns erlafienen 


Blänen und Inftruftionen verfaßt von 
FM. Aul l. 
Umfang: 15 Bogen. 


Inbalı. 


Stabt-Theater. | 
Eonntag den 20. Januar: Die Di- 
plomaten. Geicichtlihes Original: 
Luſtſpiel in 5 Alten von R, Gottichall. 
Montag den 21. Januar: Morma. 


Große Oper in 3 Akten von Bellini. am 29. Januar. 


Preis: broch. 1 fl. 30 fr. 

Bir befigen in Bayern über dieſen Gegenſtand noch fein Handbuch. Das Erfcheinen 
eine iolchen wurbe für notbwendig erkannt, und da daßjelbe fehr brauchbar ift, fo empfeh- 
Ien mir dasſelbe zur alljeitigen Abnahme und Anwendung. Der Titel bejagt feinen ganzen 


Bei der 1190. Ziehung der koͤnigl. bayer. 
Zablen ⸗Lotterie in Megentburg am 17. Yan. 
wurden nachftebende Nummern gezogen : 


83. 67. 5. 


Die nächfte Ziehung ift zu Nürnberg 


Bekanntmachung. 
— Montag den 21. ds, früh 
= 9 Uhr anjangend, werden im 
reiherrlich v Bechtols bei— 
A—miſchen Walde Hägig 
naͤchſt Mainfondheim 
111 Stück Eichen und Kiefern-Bau-und 
Nutzholz⸗Abſchnitte, 
654 Klafter diverſes Brennholz, 
15,450 Stück Wellen 
verftrichen und Strichsluſtige eingeladen, 
Dettelbady den 14. Jänner 1856, 
Freiherrlich v. Bechtolsheimiſche Renten« 
Verwaltung. 
Heermaun. [26] 


Ganz friſche Schell- 
> sche, ſowie Bickinge 
zum Braten und Roheſſen, ſind 
wieder per Eilzug angefommen bei 


A. Dömling. 


> Gin guter Münchner 
eh lügel it wegen Man- 
gel an Platz zu verkaufen oder 
auch zu vermiethen. Näheres in 
der Grpebition, [26] 
Cru 4. Diſtrilt Nr. 33 (Petersplag) ift 
eine freundliche, auf Sommerfeite F 


legene Wohnung, beſtehend aus 
Zimmern , Kabinet, Küche und ſonſti- 
em Gelaſſe bis 1. Mai zu vermiethen. 





u erfragen daſelbſt im 2. Stock. |3e) 
21. 56. Berjtorbene. 
Barbara Balling, Zimmermanndfrau, 43 


Jahre alt. 


re 


Dem am 12, ds. Mts. von hier geſchiedenen Gerichtsarzte 


Herrn Dr. Henke, 
deffen unermüdfich gefälliges Wirken für Die leidende Menſchheit ein fo 
erſprießliches war, dem Biele die Verlängerung ibres Daſeyns verdanfen, 
der unjer fo wohithärige Inftitut für unbemittelte Kranfe, das Geſellen⸗ 
und Dienftboten-Spita mit in das Leben gerufen bat, der zu jeder Stunde 
in der Nacht auf den erften Ruf fogleih und unverdrofien zu den Krans 
fen eilte, rufen die Unterzeichneten ein herzliches Lebewobhl in die Stadt 
Kigingen mit dem Wunſche nad, daß bei ihm dort, wie bier, in der Be- 
bandiung Leidender das Glück mit jeinen tiefen Kenntniffen Arm in Arm 
gehen möge. 

Haßfurt den 17. Januar 1856, 
für das Gremium der Gemeindebevollmächtigten für den Magiſtrat 


— Baumann, Vorſtand. Scholl, Breitr. 
EIN SEES TRIER 
pPrompte — ung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 


. Geſetzlich legitimirte Auswanderer finden am 1, und 15. eines 
| jeden Mondis prompte Belörderung zu ben billigften Preifen, wie ſolche 
Li von foliden Erpedienten direlt bewilligt werden. 

Näberen”, Auffchluß ertbeilen Me Herren Bezirfd- Agenten für Unter 


Ju Würzburg: p= Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
Sn Shweinsurt: Her G. D. Bed. 

In Bifhoffsberma.d. R.: Herr. Deutſch jun. 

In Arnfein: Hert M. Klug. 


Bamb 
amberg: General- und Spezial-⸗Agentur 
er 8. J. Weber. 


Eichen⸗-Stammholz-Verſteigerung 


im 
Lohrer Stadtwalde. 


Der Stabtmagiftrat verjteigert 


Samstag den 26. Sanuar l. 8. 
früb 10 Ubr beginnend 
aufden Ratbhanfe aus folgenden Abtheilungen des ſtädtiſchen Reviers 367 Eichen: Abſchnitte, 
—— Stumm: und Nußholz, — — zu EIN Wellenbolz geeignet: 
t . ; 


eilung —— 64 Eichen⸗Abſchnitte, 
008, . . . , . . 257 7) 


ir 19 r 
aus derfchiedenen btbeilungen an zufälligen Grgebnifjen — 
Die Abſchnitte find numerirt und werden auf Verlangen von den fädtifchen 


Baldanfichern vorgewieſen. 
Lohr, den 11. Januar 1856. 


Der Stadtmagiftrat, 
Kurz, Bürgermftr. 


— 





“ir 


A 


Dias 


franten: 


[26] Rheinbard, 


[0] _ Wei uns int vorräthig Die 4. Auflage des fo rübmlicht befannten.von 
den größten landwirtbichaftlichen Vereinen ald Preisfchrift empfohlenen land» 
——* Volkobuches: 

Der Landmann, wie er ſeyn ſollte, oder Franz Nowack, 
der wohlberathene Bauer, Herausgegeben vom Oefonomie - 
Rate A. Nothe. 

Diefes Volkobuch erfreut ſich bei jeder Auflage der Gunſt des landwirthichajts 


lichen Publikums und fann jedem Defonomen beſtens empfohlen werden. 
Das Buch iſt 20 Bogen ftarf, dauerhaft eingebunden und Foftet nur 54 Tr. 


Stahel'ſche Bud): und Kunſthandlung in Würzburg. 


HARUONIB. 


Dinstag den 22. Januar: 


Tanzgesellschaft, 


Anfang 6 Uhr. 


LIEDERTAFEL 


Donnerstag den 24. Januar 1856: 
ED de Ha 
in den Lokalitäten des Theaterhauses, 
zu welchem auchanständigeMasken 
aus der Mitte der Gesellschaft Zutritt 
haben. ‘Anfang um 7 Uhr. Der Saal 
wird um halb 6 Uhr geöffnet. 

Die Eintrittskarten für Masken und 
einzuführende Fremde werden nur Mitt- 
woch den 23. Abends von 6 bis 10 Uhr 
im Lokale ausgefertigt. 


[2a] Der Ausschuss, 
Kurs der Geldſorten. 


Dem 18 Junuar 
Piſtolen o fl. 37’4— 38", ir, 
r preub. ufl. ae 

sun 10. Eihdepf. 41—45 fr. 

und-Dnfaten 5 fl. 32--33 fr. 
20 Frankenmicie 9 fl. 22',—123'4 Ir. 
Engl.Eouvereings 11 fl. 16-18. 
&old al Marco 376 1.—378 fi. 
Kaſſenanw. 1 A. 45--45'4 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine fl. ı 43 fr. 
5 Atanfentbuler 2 fl. 20'4—20°4 fr, 
Howhaltig ilber 24 f. 2226 fr. 





Fremden: Anzeige, 
Bom 18. Danuar. 

Adler. Babr.: Zimmer a Danau u. Kolba. 
Stuttgart. Schubert, Verwalter a. Breiburg. 
Klte.: Rau u. Durlacher a, Branffurt, Steinle 
a. Karlebaien, Lowenbaar u, Ulmann a. Nürtb, 
Tbhürmer a Gbemnig, Rau a. Etuttgart, Dol- 
feiner a, Ürefelo, Hoch a. Bremen. 

Alerbaum Streng, Part. a. Prag. Vogel, 
Kabr. a. Breslau. aid, Vergolder a. Ingol · 
Hart. Sinel, Conditor a. Ahern. Kite: Pech: 
mann a. Stuttgart, Ralf a, Straubing, Deus 
a. Amberg, 

Aranpriny. S Erf. Graf Rechtern mit Dien. 
a. Zommerbauien. Aflte.: Schuber a. Bingen, 
Ibönen a. Offenbach, Hafewip a. Dannever, 
Stromer a. Berlin, Herliager a. Dagen. 

Schwan. Kite: Kauſer a. Jürih, Gambach 
a. Hrotterede, Siebemann a. Diesen, DOttmann 
a. Roblen,, Pollmann a. Höchſt. Fink, Pharm, 
a. Münden. Aublan mit Sebn. Or, a. Lich- 
tenfele Dergen, Dr. med. a. Berlin, 

Wittelabader Hof. Hleiihmann, Mehanifus 
a. Bapremib. Ringier, Zabrikaut 4 Mürnberz. 
Doffnann, Priv. a. Jmiiel. Kaab, Pharmazeut 
a. Arnſtein. Schtodi, Müller a. Mlıbeim. ärl. 
Mayer a. Ansbad. Def, : Kuhn a, Hurggrum« 
bach u, Walter a. Oerxbeim. HKübſcher, Kim. 


a. Stranbingen. 
Def. Wrbr. Ebr. und Nirbr. 


MWürttenberger 
Ent v. Traitsbeim a. Wröbftedgeim. Kauilte. : 
Büntber a. Ztuttgart und Yüpen a. Köln, 


Ludwigs» Weltbadı, 


| u | 










Fraukfurt. | 





12 R| 65 U. | Silyug | 61 m. 120m“ 
wulsahl Poing. | 48 A, 1028 U. 
30, 12 M. | Büterzug.‘ „ni 4. | om, 

I T—. 8 7 10 B. ze 





+) Anlanfı des —* in verie am aabern Ka 
Arab 





en ur in Münden um 11 Bhr, in Beine 
1 Mir 30 M. Radio, in Berlis am andern irg 
u 10 U I0 Minwien 


Im Berlage der Stabhel’ihen Bach und Kantyandlung in Würzburg. — Drut von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger 


Inzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











Das Abonnement auf ben Amciger beträgt 
menatlih 9 Ir., viertefjäbrlich 24 fr. bier 
und bei aflen f. bayer. Peltämtern. 


M 20. 


Zagsfalender: Fablanu. Ech. Sonnenaufgang : JUtr WM. — Ten. 
nenuntergong: 4 u 34 Win, - Montuntergong: Morgens 7 Ubr 6 M 
Thermometer nach Reaumur 7 Ubr Brub:'ı Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
5 Grad Waͤrme. 





Lokales und aus drin Kreiſe. 


» Würzburg, 19. Jan. Wie wir hören, gedenft Herr 
Dr. Riermer, welchem die allerhöchſte Genehmigung, fid als 
Privatdozent an biefiger Hochſchule zu babilitiren , extbeilt wor: 
den iſt, im mächiten Semefter ein Nepetitorium über fpezielle 
Pathologie zu halten, ſowie aud über gerichtliche Medicin zu 
leſen. — 

* Würzburg, 20. Jam Unſeren geftrigen Schrannen- 
bericht ergänzen wir durch Folgendes: Waizen wurde von 26 bis 
30 fl., Korn von 21 1. 30 fr. bis 23 fl. 30 fr., Gerite von 
15 fl. 30 fr. bis 16 fl. 30 fr. und Haber 6 fl. 45 fr. bis Tfl. 
6 fr. verfauft. Erbien und Linien gingen aud etwas zurüd, 
Da dieielben für IT fl. verkauft wurden, — Auch der Viktualien— 
markt war wieder einmal nicht unbedeutend mit allen Gegen. 
ftänden verjeben und billiger wie bisher verkauft. Kartoffeln 
ſchöne Waare wurden mit 23 fr. per Metze bezahlt, johin aud 
etwas billiger wie bisher. ine Partie Schmalz wurde wegen 
zu leichten Gewichtes confiszirt. 

MWürgburg, 19. Ian. Erledigt: Die mit Gemeinde- 
fcreiberei und Kirchendieuſte verbundene Schulſtelle zu Halsbach, 
einem zur Pfarrei Wiefenfeld gebörigen Filialorte, fontgl. kand« 
gerichtd Gemünten mit einem jährlichen Reinrtrage von 250 N. 
ausſchlüſſig des freien Wohnungs Anſchlages; dedgleichen ver 
Poſten eines Maldauffeberd im Staotdmalde ded Revier 
Zellingen. Anmeldungstermin 8 Zage vom 17, d. an. 

Aſchaffenburg In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 10. Jan, wurden Die Berufungen des Johann 
Weigand ledigen Schneidergejellen und Taqlöbuers von Som: 
mersdorf, gegen das Erkenntniß des k. Kreis: und Stadtaerichts 
Schweinfurt vom 6. Nov. v. J., wodurd er megen des der 
Summe nad verübten ausgezeichneten Diebitahlsverbrechens in 
eine Arbeitsbausftrafe von 5 Jahren verurtbeilt war, fo wie 
jene des f. Etnatsanwalts am F. Kreis- und Stadtgerichte Würz- 
bura gegen das Erkenntniß desſelben Gerichts vom 20, Nov, 
v. 5, wodurch Balthafar Weinberger, lediger Schuhmacherge- 
felle von Brüdenau, von der gegen ibn erhobenen Anſchuldig- 
ung des Verbrechens des nächſten Verſuchs des ausgezeichneten 
Diebſtahls freigeſprochen wurde, verworfen. — In der Sigung 
vom 14. Jan wurden die Berufungen des Georg Friedr. Derter, 
fedigen Schuhmachersgeſellen von Obereifenbeim, gegen das 
Erkeuntniß des k. Kreis: und Stadtgerihts Würzburg vom 
30. Dft. v. J. wodurch derfelbe wegen Vergebens der Körper: 
verletzung mittelt Waffe zu einer doppelt geſchaͤrften Gefaͤngniß— 
ftrafe von drei Monaten verurtbeilt war, und jene des fönigl. 
Staatsanmalts am F, Kreid- und Stadtgerichte Aſchaffenburg 
gegen das Erkenntniß desielben Gerichts vom 3, Nov. v. 3s,, 
wodurch Glifabethe Ott, ledig von Lohr, wegen des einfachen 
ohne —— und Vorbedacht in aufwällender Hihe des 
he verübten Vergehens der Körperverlegung zu doppeltge 
chärtem Gefängniffe von 15 Tagen verurtheilt wurde, ver: 
morgen, (Aſchffb. 3.) 


Vermiſchtes. 


Die Kreis-Gewerbe- und Handelsfummer von Schwaben 
bat als Abgeordneten zu den in München fattindenden Berathe 
Pr des Eiſenbahntarifs Hrn. v. Pfiſter aus Lindau 
gewählt. 


Haag, 14. Jan. Im Februar des vorigen Yahres wur 
den, wie ih Ihnen früber meldete, zu Goro und Maracaibo in 


Sonntag, 
20. Jannar 





Finridmmgsgebühr: Die vreipaltige Zeile 

oder deren uam wird mis 3 Ir., die m 

jweüpaltige mit & fr. und die burchlau: 1856. 
ſendt Zeile mit Ir, berechnen 






Venezuela gegen die dort anſäſſigen niederländifchen und deut 
ſchen Kaufleute arge Exzeffe geübt, ibre Wohnungen geplündert 
und fie jelber zur Flucht genöthigt. Den legten Nachrichten 
aus Guragao zufolge bat der niederländiſche General-Gonful zu 
Garaccas im Namen feiner Regierung dieſer Mißbandlungen 
megen Genugthnung gefordert, und zwar die Abjegung des 
Generals Falcon, Milttär- Kommandanten zu Coro, jo wie der 
Richter, melde die Sache unterfucht und die Angeklagten frei 
geſprochen haben, die Auſtellung eines neuen Gouverneurs umd 
Die exemplariſche Veftrafung der an jenen Ezzeſſen Berbeiligten, 
mit Vorbehalt einer näher zu beitimmenden Schadlesbaltung 
für die Geplünderten. Die kgl. Fregatte Prinz Alexander nebf 
einigen Heineren Fahrzeugen liegen bei Bonaire bereit, um 
diefe Forderungen nöthigenfalls mit Nachdruck zu unterſtützen. 
Kt.Itg.) 

Die Nubeftörungen®n Kanfas haben ſich wiederholt, und 
es iſt zu einem Zuſammenſtoß zwifchen den Anhängern und Den 
Geanern. der Sclaverei gekommen. Die Wahlurnen wurden 
zerſtört und die Wahlen verbindert, Das Haus eines Gegners 
der Sclaverei ward verbrannt An Folge davon jperrte man 
ein Individuum ein, welches beichuldigt worden war, das Fener 
angelegt au baben. Die Areunde des Verbafteten erbracdhen 
hierauf das Gefängniß und brannten es nieder. Es herrſcht 
große Aufregung, und beide Parteien haben Beiltand requirirt. 


Handels: und Börienberichte. 


* Dursbichnitiäyreife auf der Schranue zu Mellribfadt 
am 16. Januar: Walgen 27 il. -- fr. (ae. — il. — fr); Korn 
23 3er ae — N — ir); Gerfle 14 fl. 36 fr. Caefl. — f. 
— fr): Saber 6 fl. 36 Er. Egefl. — HM. — fr); Erbſen — fl. 
— fr, (gef. — fl. — fi.) 

Mittelpreiie auf der Schranne zu Heilbronn am 16. Yam.: 
Baiien 18H. 45 fr. (ac. — fl. — fr): Kern 20 fl. 36 fr. (gef 
— fl. 32 fr.); Korn I6 N 13kr. (gefl. —f. 5 fr); Gerſte 
tr. 9Er (geſt. — NM. Fr); Haber 5.58 fr Egeſt. — fi. 
3 fr.) (NB. Württemb. Gemäß.) 

Mittelpreife auf rem Rrucdtmarkt gu Wertbeim am 16. Yan. : 
Kernen IH fl. 40 fr, Korn 14 fl. 39 fr, Gerſte 10 0.10 fr., 
Haber 4 fl 50 fr. (NB. Badiſches Gemäß.) 





Neueſte Nachrichten, 


Münden, 18 Yan. Dem Vernebmen nab ift ber 
Rüdtritt des Erzbiſchoſs Karcinald Grafen v. Reiſach vom 
Eribisthum Münden Kreiing nunmebr deſtimmt und Der Abt 
des Benediktinerſtifts Deetten, Prälar Gregor Scheer, zum 
Erzbiibof von Wünchen auderieben Auch die Verbandlungen 
bezüglich der MWiederbeiegung des Biſchofsſitzes Augsburg follen 
zum Schluſſe gelangt feyn. (2. 3.) 

Die bei dem Randgerichte Pleinfeld erledigte Tarbeamten« 
Stelle wurde dem ehemaligen Sportel-Rendanten in Sceinfeld, 
Sch. Wolfram, jedoch obne pragmatiibe Nächte übertragen ; 
auf das im Forſtamte Stadiprozelten erledigte Kommunal- Revier 
Rölbach der ForſtamtsAktuar zu Orb, Joſ. Ant. Rupp, er 
nannt; der Rentbeamte Aloid Beer in Tölz auf ein Jahr in 
Ruheſtand verlegt; auf dad Rentamt Tölz der Rechnungd-Foms 
miſſät bei der Rebnungt-Fammer, Franz Schreiber, befördert; 
an deſſen Stelle der Ratbi-Acceffiit bei der Regierungs⸗Finanz⸗ 
Kammer von Oberbayern, Gottl. Bauer, ernannt. (N. M. 3.) 


Rovenbagen, 17. Jan. Die Nachricht von der Erifteng 
einer däniſchen Zirkulardepeſche, im welcher Danemarf 
die Solidarität mıt dem ſchwediſch weſtmächtlichen Vertrage 
zurüdaemwielen und nochmals die Aufrecbterbaltung feiner Neu 
tralität zunefichert haben follte, wird von der „Berlingske Tid— 
nina’ offiziell als falfb erflärt. (Kr. Pit: ) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann, — Für die Anzeigen verantwortlih: B, I. Stabel, 









Vater, Vater,. Schwager und Bruder, 



























Dinstag den 29 





Todes - Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren innigst geliebten Gross- 


Ankündigungen. 


Geory Binner, 
Gutshesitzer, 


Mittwoch den 16. Abends um 7 Uhr in das bessere Jenseits abzurufen. Wir ® 
bitten alle Verwandten und Freunde um stille Theilnahme und danken allen ? 
denjenigen, welche ihm die letzte Ehre erzeigt haben. 

Eussenheim den 19. Januar 1856, 
Dietieftrauernden Hinterbliebenen. 


TE: æ8 ser sera — 
— EEE TREE ER 


Stammbolz-Berfteigerung. 


n Das unterfertiate Forſtamt verfieigert aus dem Forſtdiſtrikt Streit: 
wald der Nevier Lisberg bei Bamberg 


Q— 


.Januar I. Is. 


Vormittags 10 Uhr 


bei günftiger Witterung an 
- - 43 Gichen- 


Ort und Stelle, außerdem im Braubaus zu Lisberg, 


225 Kehren — Abſchnitte, 


2 Fichten 


wovon · ſich ein großer Theil zu Commerzial- und Hollinder Holz eignet. 


Die Steigerer haben ſich durch ein von ihrer Semeindeverwaltung in gehöriger 


Form gefertigtes Zeugniß über ibre ZJahlungsfähigtkeit auszuweiſen. 


Der aräflide Nevierföriter zu Kisberg ift beauftragt, Das obenbezeichnete Ma- 


teriale anf Verlangen vorzeigen zu laſſen. 
Gaftell, den 97. Januar 1506, 


Gräflich Caßell'ſches Forſtamt 


Uebel, Forſtmeiſter. 


Buall- Handschuhe 


das Paar von 36 fr. für Herren und 30 fr. für Damen bis zu 


den feinften Dualitäten, wie 


Ball =» Cravatten & Binden 


in Battiit und Seide empfiehlt in 


[?2) 


Fastnachts-Krapfen, 


täglich frisch zu haben bei 


Bei Delmüller Whilipp Leußer in Arnftein ift von jebt 


an wieder fortwährend 


auter wei 


vorräthig zu haben. 


größter Auswahl 
Carl Bolzano. 


Is. BB. Herzing. 


ſter Gyps 


Arnſtein den 20. Januar 1856. 


[v2] 


Pnriipp Leusser. 


. So eben ist erschienen und in der Unterzeichneten zu haben: 


Handbuch der speciellen Pathologie & Therapie, 


redigirt von Virchow. 


VI. Bd. 2. Abth, 2. Heft. 


Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane, 
Puerperaikrankheiten, 
von Veit, Professor in Rostock. 


Preis LM 52 Ar. 


Stahefsche Buch- und Kunsihandiung. 







In einer der fdyönften und gefun: 
deſten Lagen der Stadt, nahe am 
Babndofe, iſt ein Duartier, be: 
ftebend aus 6 Zimmern, 2 Küchen, 
2 Kammern, Bodenraum , Waldı- 
füche, Holzlager und ſonſtigen Bas 
quemlichketien, mit einem geräumigen 
Belvedere auf den 1. Mai zu vermies 


then. Näheres in der Erpedition De, 
Blattes, 


(da) 


— — — — WE 


Stadt-Theater. 


Sonntag den W. Januar: Die Di— 
lomaten. Geſchichtliches Originale 
Luſtſpiel in 5 Akten von R. Gottſchall. 

Montag den 21. Januar: Norma. 
Große Oper in 3 Alten von Bellini. 


— —— — — — — —— 


Kurs der Geldſorten. 
Dem 19 Januar 
Piſtolen BA. a272 ⸗238 ir, 
peu vil. Bi 
Hobind. 101. Eiücr pt. 44-45 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32 453 fh. 
20 Kranfeormite o fi 221 Fr. 
Engl, Somvereinge 11 A. I6—iStr, 
Sold al Vino 176 A —R78 N, 
Vreuß. Thaler — . — fi, 
Kufenanm. 1 nl. 45 454 Fr 
Diverfe Kaſſenſcheine 1. 1 43 fr. 
5 Aranfentbaler 2 fl. 207, —20°% fr. 
Pochhaltig Zilber 24 fi. 2226 fr. 


— — — — — — ——— 


Fremden: Anzeige. 
Tom 19 Yanuar, 


Adler. Schmitt, Verwalter aus Nugsburg. 
Ki: Belltrast u Scherer a Branfine, Nito- 
taus a. Danau, Reumuth amd Yenfenberf a. 
Teipria. Roing a, Paris, Zeit a Mainz, Müller 
a, Mtablenz 


Alcchaum. Urbab, Rent. a. Köln. Zihrejer, 
Tart, a. Wänden Denn, Nabr. a Oberuburg 
Kıt.: Kogel a Berlin, Warner a, Hamburg, 
Wanfel a. Koblenz, Schlepe a, Ztrakburg 


Aronpriny Se. Durst. Rürt Wittgenſtein a. 
Schonbet, AN : Müller u. Jerdan a, Kiberfeio, 
Strauß aus “erlin, Heftiann aus Yanfanır, 
Wihmer a. Raudingen. 


Schwan. AN.: Friedrich a, Rranffurt, Fup a. 
Mannteim, Schöneder a, Breslau, Schelmann 
a, Leipzig, Gireßf a. Zuttlinarn. 


Wittelsbadier Hof Salze, Direltor a Privsia. 
Angermann. Verwalter a Narlerube, Schweizer, 
Alm, a Hugeburg. 


Württemberger Oeſ. Se. Erc. Generallieut, 
Freibetr v. Staff Reißenſtein a. Tudelbauſen 
Ehmann, Bierbrauer a. Kisingen. Af.: Leer 
a. Urstterobe, Levi a. Drantiurt, 

















Ludwigs: Weitbahı. 
— Nach Ron | Mac 
— — Zuge. — — — 
Fraukfurt. Bamberg. 
| N ug 6s A. arm 
og. | 56 Pong. | 4 D. HOW A 





so EM. hüten AR! Om. 

ul 5 | 

7 Submit des Pofpmges in warid mm aubeen Kan 

s he Arub \ 

*, Anhanit beshiluges in Münden um 11 Ude. i= Beiprig 

is IR Dir 30 M. Maid, da Berlin am andern Ksar 
Arab I hr Winuien 


Im Verlage der Stahericen Bud, und Kumflhandlung ın Würzburg. — Brut von 3. M. Nichter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Aboımentent auf ven Anzeiger beträgt 
monatlich 9 fr., vierteljäbriib 24 fr. bier 
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endet: Aaned, I. M. Sonnenaufgang: 7 Uhr 3M. — Eon, 
— 3 ur Hin. — Monduntergang: Morgens Tlibr 52 M, 
Thermometer nad} Reaumar 7 Uhr Brüb: 5 Wrad Wärme, Mittag 12 Uhr 
7 Srap Wärme. 
— — — — — — — — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


In der öffentlichen Sihung des k. Kreid- und Stadtgerichts 
Pürzburg vom 19. d. M. erfolgte die Verweiſung der Sache 
gegen Gatbarina Endres von Volkach wegen Diebitabls vor 
einen aus 5 Richtern beftebenden Senat ımd die Berurtbeilung 
des Ledigen Zaglöbners Adam Huthkoch von Unterleinach wegen 
Dergebens der Körperlegung mittelit Waffe ohne Ueberlegung 
und Vorbedaht in aufwallender Hitze des Zorus in eine 45 
tägige doppelt geſchärfte Gefängnißitrafe und des Martin Zorn, 
ledigen Scubmacdergeiellen von Dort wegen Vergebens der 
Körperverleßung, verübt ohne Ueberlegung und Vorbedacht im 
aufmallender Hie des Zorns, in eine Stägige doppelt gefärfte 
Gefaͤngnißſtrafe 

Berichtigung. Der in der ffennichen Sitzung dieſes Ger 
richtd com 17.9 M. in eine Smonatliche in einem Zmwanad+ Arbeits 
bauie zu erfiebende Gefaͤngnißſtrafe werurtbeilte Philipp Schwab von 
bier ienicht Schifffnedrt (wie eb in Mr. 18 des Angeigers 
bieß) Vonzern Xaglöbner. 

Für dieſe Woche find folgende öffentlibe Sitzungen bei dem 
£. Kreis- und Etadtgerihte Würzburg anberaumt: Dienstag, 
den 22. d. M. Nachm. 2 Uhr gegen Johann Schäth von Kar- 
bach wegen Verbredens des Diebſtahls, Nachm. 3 Uhr gegen 
Georg Benfert von Mäfjerndorf wegen Verbrechens der ber 
fegung, Donnerstag, den 24. d. M, früb 8 Ubr gegen Georg 
Zaufchel von Geroda wegen Verbrechens des Diebitabls, früb 
10 Ubr gegen Valentin Schenkel von Kigingen wegen Ber 
gehens Der Amtsebrenbeleidigung, Nachmittags 2 Uhr gegen 
Man Link von Eckardroth und Compl. wegen Verbrechens des 
Diebtabls und Widerſetzung, Sumftag, den 26. d. M. früb 
8 Uhr gegen Georg Adam MPlempel von Rüdenbaufen und 
Eompl. wegen Vergehens der Körpewerlegung, Nadım. 2 Uhr 
gegen Therefia Bunfel von Ochienfurt wegen Vergehens der 

mischrenbeleidiaung, Nachm. 3 Uhr gegen Chriſtoph Papſt vou 
Kigingen wegen Vergehens der Amtschrenbeleidiqung. 

ı Würaburg, den 21. Jan, Geftern feierte der fatholis 
ſche Geſellen⸗-Verein dabier jeine Stijtungsfeier in wür- 
Diger Weile. Bereits am Vorabende waren die Abgeordneten 
des Gefellenvereind zu Aſchaffenburg dahier eingetroffen; zu 
ihnen famen noch am Feſttage felbit eine zahlreiche Deputation 
des Gejellenvereind zu Wieſentheid, fowie eine Anzahl der ans 
geſehenſten Männer Heidingsfelds, wo gleichfalls ein Gefellen- 
Berein im Entſtehen fl. Den feierlihen Gottesdienit, wel- 
bem Se, Excellenz der Herr Regierungspräſident und Herr 
Oberbürgermeiiter beiwohnten begann Herr Domfaplar Beiten: 
thal mit einer falbungswollen Rede, worauf Herr Domfapitular 
Götz das Hodamt hielt, mährend defien die Sänger des Ber- 
eines vieritimmige Meßgeſänge aufführten. Am Abende ver- 
kummelte ſich eine große Zahl von Freunden des Gejellenftandes 
ans allen Schichten der Geſellſchaft im dem feitlih Ddecorirten 
Spifefale des Bürgerfpitales. Die ungetrübtefte Heiterkeit und 
Ichönfte Harmonie berrfchte den ganzen Abend und die Gefangs- 
ftirde, ſowie die redneriichen und dichterifchen Borträge, verbun« 
Den mit den inmigften Toaften würzten die Unterhaltung, welche 
u alle Anweienden den Eindruck der vollften Befriedigung 
machte, 

* Merzeichniä der feit 20. Jan. an im Kunſtverein ausge> 
ftellten Gegenſtände. (Schluß) Delgemälde: 57) Land: 
ſchaft mit dem Grafen Rudolph von Habsburg von P. Beder 
in Frankfurt aM. 350 fl. 58) Landſchaft mit heranziehendem 
Gewitter im baver. Gebirge, von Gafar Metz in Münden. 
15 Louisdor a 11 fl. 59) Seeſtück bei Mondbeleuchtung von 
8. Baade in Münden. 1000 fl. 60) Eine Idylle (cin Mid» 


Montag, 
21. Januar 





1 Ginrüdwngsgebühr: Die prelipaltige Zeile | 
oder teren Kaum mirb mit 3 Ir., bie 1856 
yreiipaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ + 

ſende Zeile mit 9 fr. berechatt 





hen führt eine Kuh zum Grafen, Ziegen umgeben fie, im Hin 
tergrumd ein Banernbof) von Yriedr. Volß in Münden. 8 fl. 
61) Das Kapuzinerkloſter bei Trient von Friedrt. . In 
Frankfurt a / M. 220 fl. 62) Ein Mönd) der feine Vöge füts 
tert von Hans Nhomberg in Münden, 83 fl. 63) Nicht ä 
Haufe von Karl Franz in Münden. 110 fl. 64) Der Kit 
weihtag von K. v. Guhuber in Münden. 65) Sonntugsmors 
gen von A. Burger in Frankfurt aM. 60 fl. 66) Kg bei 
Brauffurt von demfelben. 90 fl. 67) Iſargegeud bei München 
von 3. Koch in Mündten. 88 fl. 68) Ein Öroßvater unterbäft 
ſich mit feinen Enkeln, von A. Viſcher in Münden. 15 Karolin 
a 11 fl. 69) Eine Viehweide an der Wiehen bei Münden von 
Wilhelm Meldior in Münden. 10 Karolin. 70) Pferde auf 
der Weide von Albredit Adam, Hofmaler in Münden, 66 fl. 
TI) Wüble bei Adorſteck in Naffan von Jak. Maurer in Frant- 
furt aM. 150 fl. 72) Partie bei Nicdermefel, Niederrhein 
von G. 2. Schmitz in Biebrich a Rh. 50 fl. 73) Das Rhein 
gau bei Monbah, von C. L. Schmig in Biebrih aR. 50 fl. 
74) Eine Holzzieberin, Motiv aus Nürnberg von Dtto Papig 
in Nürnberg. 70 fl. 75) Eine Holzzieherin, Motiv aus Nürn- 
berg, von demfelben. 70 fl. 76) Ruͤcklehr von der Alm von 
9. Birdel in Münden. 18 Kurofin. 77) Deppfeene im Win« 
ter von Ddemjelben. 18 Karolin. 78) Wirthshaus am Rhein 
von E. 2. Schmip in Biebrich. 70 fl. 79) Fränftiche Land⸗ 
pupmadjerim von E. Hoͤſch in Nürnberg. 83 fl. 80) Dorfpartie 
aus Pinzgau im Winter von C. Milner in Münden. 80 fl. 
on Ebene bei Mindelheim in Schwaben von C. Millner da- 
felbit. 83 fl. 82) Atben von Patiffjam aus von Auguſt Löffler in 
München. 70 fl. 83) Mondnacht am Meeresſtrande von J. B- 
Spengel in Münden. 66 fl. 84) Partie aus Koblenz von 
M, Neber in Münden. 88 fl. 85) Felfengegend (Malpartus) 
von Bernhard Fauftner in Münden, 33 fl. Aquarelige- 
mälde: 56) Das Rathhaus in Nördlingen. 35 fl. 87) Partie 
aus Um. 20 fl. 88) Der Marftplap in Tübingen. 30 fl. 
89) Doripartie aus Merdyiug bei Augsburg. 25 fl._9M0) Dorf 
partie aus Merching bei Augsburg im Winter. 25 fl. Sammt: 
(ide von A. Dol in Münden. 91) Gegend bei Malaga mit 
dem GEngels-Convent. 44 fl. 92) el ultimo respiro del moro 
bei Granada, 44 fl. 93) Gegend beiMalaga mit dem Engels⸗ 
Gonvent. 44 fl. 94) Ebene von Sevilla. 55 fl. Bon [a 
Bamberger in Münden. Pbotoaraphien: 9) Die Künft- 
lerfamilie Brouſil, 5 Blätter von Albert in Augdburg. 
Die „Bayeriſche Landeötin” meldet, Hr. Advo t Kir 
gefner, zur Zeit ald Fanttagd-Abaeordneter in Münden, 
fey dort am Nervenficher bedenklich erfrantt. f 
Schweinfurt, 18. Jar. Zum Pfarrer in Gocdsbeim 
wurde heute mit großer Majorität der Hr. Pfarrer Sucro 
von Marftiteft gewählt und unterliegt nun diefe Wahl der De: 
flätigung der betreffenden Oberbebörde. W. 3.) 
Die neueite Nummer des Regierungsblatted euthält eine 
Bekanntmachung, daß nun die neuen Goupond für die 34pto, 
Obligationen des Jahres 1838 an die betreffenden Staats 
gläntiger zu verabfolgen find. (8. 8) 


Vermiſchtes. 


Die oberbayeriſche Handels- und Gewerbe⸗-Kammer hat 
einen Antrag des Münchener Gewerberatbed „die Etrichtung 
eıned Meblmarftes zu Münden in Verbindung mit ber 
Getraide - Schranne betreffend, ſich einfimmig —— 

IX. B. 


Von Regensburg wird das Eingehen eines früher ſehr 
verbreiteten kirchlichen Blattes, des „Katholiſchen Haus— 
freundes“ (bei Puſtet) gemeldet. Es iſt gerade zehn Jahre. 
dab ihn der Prediger Weſtermaier ins Leben rief. Sept it 
feine Abonnementzabl fo beruntergefbwunden, dab fein Er 
fcbeinen nur mit den gröäten Opfern des Buckärdlerd möglich 
wäre. 


* Im Landgerichtsbezirfe Weilheim wurden im Laufe 
des abgewichenen Jahres 51 falſche Kronenthaler und 3 Zwei- 
guldenitüde von einem Pierdebändler an einen Baner veraud- 
gabt und gelangten von da zu Gerichtshänden. Die, eriteren 
find öfterreichifchen Gepräges, baben das Bruftbild des Kaifers 
Keopold II. und die Jahreszahl 1792 jammt dem übrigen ge: 
wöhnlichen Gepräge. Sie find aus Zinn gegoflen, unteriheiden 
fib von ädten Stücken durch ibre unverfennbare Zinnfarbe, 
raube Oberflaͤche, ſtumpfes Ausſehen des Gepräges und ind: 
bejondere durch Das auffallend leichtere Gewicht, Die Zmeir 
auldenjtüde find baveriſchen Geprägs, mit der Jahreszahl 1353. 
Sie beiteben aus Zinn umd find nach ächten Stüden gegoffen, 
von welden fle ſich durch ihregranliche Farbe, durch das jtumpfe 
Gepräge, die poröſe, rauhe Oberfläche, den dumpjen Klang und 
durd den Rand unterſcheiden, an welchem deutlich zu bemerken 
ift, daß die Vertiefungen eingeichlagen find. 

Als Abgeordneter zur Verfammfung der Sachverſtändigen 
über die Eifenbahntariffrage nah Münden wurde von der nie 
derbayriichen Handels- und Gemwerbefammer der Kaufmanı G. 
Eglauer gewählt, von der oberbayrifcpen der Kaufmann Br. 
Keſter. 

Berlin, 17. Jan. Nach den bier gemachten ſtaiſtiſchen 
Aufſtellungen über das Unterrichtsweſen und die Bolfaerzich- 
ung in Preußen und in Frankreich befucht in Preußen jeder 
fünfte bis ſechſte Staatsangebörige die Schule, während Dies in 
Sranfreih nur von jedem dreizchnten gilt, Die Aufftellungen 
And vom Geheimratb Dieterici. 

Berlin, 18. Jan. Geſtern Nachmittag fand, wie ſchon 
gemeldet, am Königlichen. Hofe die Berlobungsfeier der Priu- 
zeſſin Louiſe mit dem Pringregenten von Baden ftatt. 

Nach der Preuß. tg. ſteht der Lebertritt des Dr. Wi: 
ern, des Vorftchers des „Rauben Haufes“ bei Hamburg, in 
den preußiſchen Staatsdienft in naher Ausſicht. 

Geſtorben; Der legte preuß. Heerführer aus der Zeit des 
Befreiungsfampies, J. Aug. Friede. Freiht. Hiller v, Gaer⸗ 
tringen, General der Infanterie. 

Die proteftantifchen Kirchenälteften Ulms baben eine Mdrefie 
gegen das Lotto an die bayrijhe Abgeordnetenfammer geſchickt. 


Heilbronn, 15. Ian. Zwei junge Männer, der eine 
angeftellt auf der Expedition der Dampfſchiffe, der andere auf 
einem biefigen Amte, find vorgeftern in aller Etille unfihtbar 

eworden, der Erftere bat den aus 250f., Andere jagen 400 fl., 
eftandenen Kafenvorratb herausgenommen, der Andere joll fid) 
und feinem Kollegen Päſſe gemacht haben. 

Ein Kanftatter Bürger it in Hall in Gtrafbaft; das Leben 
in diefer Anfralt ſcheit ibm fo febr zur Kalt gemorden zu ſeyn, 
Daß er demielben ein Ende maben wollte und zu dem Zwede 
für 3 fr. Schubnägel verfichlang. Nerztlibe Hülfe gegen dleſes 
eiierne Giſt war bie jegt frucotles und der Eifenfreffer wird 
alem Anfhein nah an unerbörten Qualen fein Leben enden 


Zurim. Die der Anwendung bomöopathiſcher Mittel bei 
Gholerafranfen während der legten Gpidemie angellagten Nerzte 
find vom Provincialgerichtöbof in Genua freigeſprochen worden. 

AusParis wird gejchrieben: Bon dem bekannten Sozialiften 
Proudhon wird diefer Tage ein neucs Bud unter dem Titel: 
„Le sens des religions“, erſcheinen. — Die Librairie Novelle 
veröffentlicht binnen Kurzem eine neue Ausgabe der ſämmtlichen 
Werke der Mad. George Sand. Diefelbe erhält für jeden 
Band 800 Fr. Honorar. 


Aud Paris, 19. Januar, wird der Berliner „„Börfens 
Zeitung‘ gemeldet: „Ein Waffenftillftand für die Dauer 
von drei Monaten iſt vorgefiblagen, Frantreih wird (??) den 
Vorfhlag annehmen.“ 





»olitiiches Regiſter. 

Bayern.) Der 3. Ausibuß ter ?. Kammer fchlägt der- 
felben vor, Se. Maj. den König zu bitten, die Verordnung 
vom 30. San, 1813 über den Getraidebandel unter Aufrect: 
baltung bed Grundfages der Handeläfreibeit einer Reviſion un- 
terſtellen, die angeordnete Revifion der Schrannenordnungen 
fortfegen und mit den jährlichen Erbebungen und Veröffentlich— 
ungen des‘ Aernteergebnified fortfabren laffen zu wollen. — 
Weibbiſchof Deinlein von Bamberg fol zum Biſchof von Augd« 
burg auserfeben ſeyn. 

(Niederlande) Der Preis ded Roggens ift in Amfterdam 
a nambaft gefallen. Die Getraidebändler befürdten eine 

rifis. 





(Türtri.) Dmer Balta wird in Konftantinopel erwartet, 


um fi wegen des Falles ron Kars zu verantworten. 





Handels: und Borjenberichte. 


! Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Wurzburg am 19, Januar 1855. 
Durchſchnittopreiſe: 
bochſter minleret niedriaſter 
Waien. BD — ke Bi 2m 2 4. 40 it. Se — MM. 26 fr 
Korn, 231.301. 228. st 211. — fe We — i. 19 fr. 
Werte 17 i. — it. Vf ie 14 i. 15 it. Ba — . 7 An 
Haber Tin 6f uhr Bm Wir —N 1 Er. 


Summa aler verkauften Früchte: 


14131 Scatfel. 
*Aihafrenburg, 20, De. 


Frucht⸗ und Meblpreife in 


verfloffener Mode im miutlern Durdichnitte: Waizen 27.47 Fr. 


(gefl. — fl. — fr), Korn 21 fl. 15 fr. (ae. — i. — fr), Gerſte 
fd — fr Cal. — nd — fr), Hafer 7 fl. 23 fr. (geſt. — NM. 
2 fr.), Weißmehl 271. 33 kr, Roggenuchl 21 A. 14! tr, Spelz 
11. — fr. 


Münden, 12. Januar, Die beutige Vetraiveichranne entbielt 


im Ganzen 20,635 Schaffel, woron 16,318 Sch. verfauft und 4317 
Sch. eingejegt wurden. Mittelpreiie: Waizen 23 fl. 37 fr. (gel. um 
— fl. 3B fr. ), Korn ı9 fl. 10 Er. (geil. — fl. 30 Er. ), Gerſte 151. 12 Er, 
(geil. — fl. 
beitanden in 3293 Schaff. Walzen, 230 St. Korn, 746 Sch. Gerfte, 
48 Sch. Habrr. 


Tr), Haber Gfl. 31 fr. (aefl —f. 2 fr.) Die Neſte 


Umfagjumme 273,027 fl 
Augsburg, 19. Ian. Aum vie geitrige Schranne war wie« 


der ſtark beiabren, mit 5013 Eh, woron nur 421 Sch, unverfauft 
blieben, und zwar — zum erftenmal in diefem Winter — niit baupt⸗ 
fähli Gere, fondern Weizen und Noggen; von erfterem wurden 
229 Scyeffel, von iegterem noch 129 Sch. aufgejogen 
gingen durchgängig berab: Weizen um I fl, Kern um 10 fr., Rog- 
gen um 27 fr., Gerfte um 1 £r., Haber um 2 fr. die Mittelpreife 
find: Weizen fl 22.32, Kern fl. 139.49, Roggen fl. 20.1, Gerſte Al 


Die Breife 


15.6, Haber fl. 6.10. Umiagiumme fl. 88,519.59. 

Mainz, 18 Ian. Auf dem beutigen, wie feitber ſchwach bes 
faboenen Getraidemarkte ging der Verlauf zu unveränperien Breifen 
von flatten und foilete: Waizen 200 Bir, fl. 18". bis fl. 19, Korn 
180 Do. 14%, bis fl. 15, Gerſte 160 Vid. fl. 9'/a A. bis 10. Im 
Srofbandel bleibt die matte Stimmung vorherrichend, und bie beutige 
Ärievenepoft pürfte ſchwerlich geeignet ſehn, vorverband eine größere 
Kaufluft auf Lieferung und Brübjabr zu erwecken. Müböl bei unver 
änderten Wreifen beichränftes Geſchäft. Repékuchen febr begehrt und 
böber gebalten. 

Mıttelpreiie auf der Schranne zu Heilbronn am 19 Jan.: 
Walzen 20 d. — Er. (geſt. — fl. — fr); Kern IH A. 17 Er. Laefl. 
1A 19 fr); Kom ish — kr. (ae. If. 13 Er); Gerſte 
10 il. 47 fr. (ae. — fl. 22 Er); Haber 5 A. 37 fr. (gel. — fl. 
21 fr.) (XB. Württemb. Gemäß: 1 Scäffel würtiemb. iſt gleich 

Meg 12 Maß bayer.). 
: ? —— * für Getraide auf dem Markie zu Weis 
fersheim am 17. Ian.: Waljen 20 fl I6Fr. taeft. — fi. 14 fr.) 
Ken ID fl. 9 kr. (get. — A Biker, Korn I6 Hl. 12 fr. (geſt. = fl. 
10 tr.) ; Gerfte — fl. — fr. (geſt — il. — fr.), Haber 4 fl. 43 fr. 






















ae. — fl. 23 Er) Linſen — fl — fr. (al. — fl. — fr) 
en 2 fl. — fr. (ae. — A. — Mr) (NB. Württemb. Gemäß.) 
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Münden, \ gtr. A 
18. Januar ! 159] 9 
Augsburg, ) 
19. Sanuar. Ü 
Lanbebut, | 
15. Januar. \ 
Bei der am 3. d. Ms, vollzogenen achtzehnten reſp. drei 
zehnten Ausloofung von Schuldbriejen aus der eriten und zweiten 
eichloffenen landwirthſchaftlichen Anleihe des Herzogtbums Gotha 
And zur Abzahlung beftimmt worden: I) aus der erſten Anleihe 
135 Obfigattonen; 2) aus der zweiten Anlcibe 50 Obligationen, 
Die Jubaber diefer Schuldbriefe haben daher vom 1. Julid. }. 
an den Nennwerth derjelben bei der Gothaer Stantsffe In 
Empfang zu nebmen, ‚und werden noch beſonders darauf aufs 
merfjam gemacht, daß die obgedachten Obligationen vom 1. Juli 
d. 3. am micht weiter verzinst werden. 


da Zuewien 





Derantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: V. J. Stahel. 


rin s 





— — 


Stammholz⸗Verſteigerung. 
ee Aus den Staatswaldungen des unferfertigten Amtes werden 
I. Mittwoch den 30. Januar l. Is, 
ss WVormittags 9 Uhr beginnend, 
aus dem Meviere Gramfchag, 
Abth. Gudenberg, Gleiherwald, Dachsbau, Oberes Thal und Wüflgefühl, 


4 392 !Giden-Gommerzial-, Nuß⸗ und Baulbolz-Abicnitt 
en ar Due = * ion — 







7 


— 39 Kiefern · Bauholz· 
un br Aus dem Neviere Binsfeld, - + 
Abtb. Unterfpitalbolz, 
Ca 40 Eihen-Gommerzial, Nutz⸗ und. Bauholz · Abſchnitte, 
— 9 Birken-Nugbolz-Abichnitte, 

3Weißbuchen⸗Nußzholz·Abfchnitte, 

44 Klafter 34 ſchuhiges Eichenmüſſelholz. 

eins :65 e) aus dem Reviere Höchberg. 


Abth. GBoldneleite, Siebenmorgen, Röhrleinsgrund und Fürftenhöfzlein, 
302 Eichen-Gommerzial,, Nutz und Bauholz · Abſchnitte, 

6s ſieſern⸗Bauholz⸗Abſchniue, 
Buchen ⸗Nußholz⸗Abſchnitte. 


U. Donnerstag den 31. Januar, ebenfalls früh 9 Uhr 


5 beginnend, 
a) aus dem Reviere Irtenberg, 


A Niegelsweg und Verbängtes Jagen 
274 ACommerzial⸗, Nuß- und Baubolz-Abfchnitte, 


* Tits 7 7) " 7) 
⸗ 2Zuchen · Nutz holz⸗Abſchnitte, 
ge 4 Eljbeer- " " 
b) Aus dem Neviere Waldbrunn, 
Abe. Dormratn, Hühnerberg, Holzipipe und Mühlrain, 
— 355 Eidhen-Commerzial-, Nug- und Baubolz.Abfchnitte, 
k 61 Kiefern: [2 " [7 " " 
\ 28 Buhen:Nupbolz-Abichnitte, 
"8 Aipens „ " 
1 Elzbeer⸗ 2 
{m anfe zum „Römifhen Kaiſer“ dabier unter den gewöhnlichen, vor dem Ver— 
feithe befannt gegeben werdenden, Bedingungen in freier Konkurzenz verſteigert. 
— Sämmtlidbes numerirte Materiale werden die einfchlägigen £. Nevierförfter auf 
Perlangen vorzeigen lafien. 
Würzburg deu 14. Janıar 1856. 


bin Königliches Forſtamt. 


Dittmann. 
Hoffmann, Aktuar. 
Erped.-Nr. 1543. 136] 








— Neue Holländer Häringe, nur Milcher, 
Sa it 


rdellen, volljajtigen Emmenthaler Kafe 
und ausgezeichnete Cervelat-Würſte empfiehlt 
Adolph Ereutlein, 


Ba} Domitrape, Ede der Blafiusgafie. 





Im Verlage der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung ist erschienen: 
: II s Geschichte und Sta- 
odicon Herbipolense, unter 
—* * Würzburg gehaltenen 
Coneilien und Diöcesansynoden. Von Dr. Franz Xaver Himmelstein 
Domprediger in Würzburg. gr. 8. 32 Bogen. Preis fl, &, 42 kr. 


Diese historische Schrift, die Frucht mehrjähriger emsiger Arbeit, ist nicht nur 
für die Würzburger Diöcesangeschichte, sondern auch für die allzemeine Kirchengeschichte 
von hohem Interesse. Sie umfasst in zwei Abtheilungen I. Die in allgemeinen kirchlichen 
Angelegenheiten im Bisthum Würzburg gehaltenen Concilien und Versammlungen vom ersten 
Concil auf der Salzburg i. J. 741 bis zur Versammlung deutscher Bischöfe i. J. 1848 mitden 

den Dokumenten, 11. Die Geschichte der Würzburger Diöcesunsynoden vom neun- 

*n Jahrhundert bis zu ‘ihrem Erlöschen mit sämmtlichen Synodal-Statuten, an welche sich 

wichtigen Kirchenordnungen und Pastoralinstsuktionen der späteren Zeitbis zum Ende des 

Jahrhunderts reihen, so dass sie ein vollständiges Ganze der Gesetzgebung der fränki- 
schen Kirche liefert. 


T- 11 Cs Antündigungem 


LIEDERTAREL, 


Donnerstag den 24. Januar 1856: 


IB A Hr Ha 


in den Lokalitäten des Theaterhauses, 
zu welchem auchanständigeMasken 
aus der Mitte der Gesellschaft Zutritt 
haben. Anfang um 7 Uhr. Der Saal 
wird um halb 6 Uhr geöffnet. 

Die Eintrittskarten für Masken und 
einzuführende Fremde werden nur Mitt- 
woch den 23. Abends von 6 bis 10 Uhr 
im Lokale ausgefertigt. 


[26] Der Ausschuss, 





Bekanntmachung. 

In der Verlaffenfchaft des penf. fat. 
Gendarmerie-Oberlientenants Waldhäu- 
er dahier wird zur Geltendmachung von 
xb- und fonftigen Anfprücen ZTagfahrt 


au 
Mittwoch den 27. Februar 1856 
früh 9 Uhr, 


Zimmer Ar. 4, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbe⸗ 
—— auberaumt. 
Würzburg den 4. Januar 1856, 
Kgl. Kreide und Stadtgeriht, 
Dir, fr. 
Wilhelm, 
€ e 
Erp=Nr. 3595 II. ’ 2 
In einer der ſchönſten und gefuns 
deften Lagen der Stadt, nabe am 
Babnhofe, iſt ein Quartier, be: 
ftebend aus 6 Zimmern, 2 Küchen, 
2 Kammern, Bodenraum , Waſch⸗ 
küche, Holzlager und ſonſtigen Bes 
quemlichketien, mit einem geraͤumigen 
Belvedere auf den 1. Mat zu vermies 


then. Mäberes in der Erpedition de, 
Blattes, [45] 


Ki Gärtner Zippelius in der Stroh, 
gaſſe find blübende Spazintben 
und Tulpen zu haben. Huch werden da— 
ſelbſt ſchöne Ballbouquette achbunden. 
sn Sen SEE 


Getraute, 
In der proteitantiichen Kirche : 
Am 20, Ian. : Iof. Seubert, Schreiner 
neielle aud Neu-Beifingen, mir Maria Appo⸗ 
lonia Bauer a. Geißlingen. 





Beritorbene, 


Michael Benkert, 3 Monate alt. — Mid, 
Io. Hock, 3 Monate alt. 


EEE ERSTE EEE 
In der Sta hel'ſchen Bucd- und Kunſt 
handlung in Würzburg ift au baben: 


GBriefe 


gegenden 


Materialismus 


von 
Dr. Friedrich Fabri, 
”* 
Pfarter in Bonnlanbd, 


Preis 1 jı. 45 in 


Danksagung. 


Für die beim Begräbuisse und Trauergottesdienste meiner dahingeschie- 
denen Gattin 


Margaretha, ge. Schedel, 


bewiesene wöhlwollende Theilnahme innigen Dank. 
Würzburg, 19. Januar 1856. 
Iiı seinem und der übrigen Hinterbliebenen Namen 


Jakob Hopfenstätter, 
techtsk. Magistratsrath, 


Kol. Württemb. Fotſtamt Meergentheim, 


Nevier Mergentheim. 

Am Meitttvoch den BO. ds. Mes. kommen im Staatswälde 
Lindach bei Bernöfelden, für den 2 ungünftiger Witterung in dieſem 
Orte, mit dem Beginne um 9 Uhr Morgens zum Aufftrichsverfauf 

23 eihene Stämme mit — :- 2865. 6’, 1 buchener, 3 aborne, 2 bir: 

fene und 3 firfchbaumene Stimme. 


Mergentheim, den 18. Januar 1856. 
Aönigliches Forflamt. 
A. v. Adelmann, StB. 
Bei Delmüller Philipp Leußer in Arnitein it von jegt 
an wieder fortwährend ; 
guter weißer Gyps 


vorrätig zu haben. 
Arnjtein den 20. Januar 1856. 








® Philipp Leusser. 


n Baumgärtner's Bugbandlung zu Leipzig ift foeben erfchienen und 
Durch Alle Buchbandlungen, in Würzburg durch die Stähel'ſche Buch - und Kunft: 


Handlung, zu beziehen. 
Kritifche Blätter 


für Forſt- und Jagdwiſſenſchaft, 
in Verbindung mit mehreren Forfimännern und Gelehrten heransgegeben 
Dr. w. Pfeil, 


Koͤnigl. Preuß. Oberforftratbe und Profeſſor, Director der Königl. Preuß. höheren 
Forftlehranftalt, Ritter und Commandeur verfch. gr. Orden x. 


36 Bd. 2. Heft. ar. 8, brod. à 2 fl. 21 fr. 


Folgendes ift KR j 
ſchrelbungen, welche im em täglichen Börfen-Gourd-Berichte nicht angeneben find. 







Stadt- Theater. 


Montag den 21. Januar: Morma. 
Große Oper in 3 Alten von Bellini. 


Anzeige. 
Bei Unterzeichnetem find 
zu baben: Herren: und 
Damen: Anzüge, ſowie aud) 
alle Sorten Masfen, 


Michael Würth, 


5. Diſtr. Nr. 1. 
Fremden: Anzeige. 


Tom %W, Januar, 

Adler. Rorb mit Sobn, Kabrif. a Vieberach. 
Stlormann, Priv, a,Darburg. Nauflıe: Dar 
tenjtein a. Peivgig, Edinger an. Worms, Mobr a. 
Sranffurt, Kühn a. Annaberg, Jodtius u. Shumm 
a Vrrlin, Berger a. Holm, Yeißnera. Glauchau. 

Alerbaum Grundler, Iniv a. Schweinfurt. 
Waid mit Fam., Part. a. Weißenburg. Rumpf, 
Part, a. Damm, Beer, Gommis a Beilin. 
Bieber, Mentier a. Balel, Ruvoli, Habrifant a. 
Turin. Aflte.: Uaner a, Branffurt, Weblwend 
a. Evrver, Pinbörfer a. Stuttgart. 

Atonpring. Febt. W. v. Ihüngen mit Fam. 
a, Ibüngen. Dyd, Oberpoftratb, u. Schuelder, 
Ingenieur a. Münden. Seifert, Ingenieur a. 
Branfiurt. Kite. : Michel a. Offentab, Peters 
⸗. Köin, Bangel a. Branffurt und Erdinger a. 
Nürnberg. 

Schwan. Mfte.: Weber a. Karlärube, Me 
er a. Aranffart, Laugg a. Dannover, Fiſcher a. 
Stuttgarl , Scheller a. Datıntadt, Krauße aut 
Magdeburg, Ibrän a. Mümbera 

Wittelsbacher Hof. Roller, Tehniter a Um, 
Mahbaher, Habr, a. Ulm.  Höp, tim. a. Äranf- 
fart. Derting, Mübldefiger a Nurnberg. 

Württemmberger Hof. Blamenſtock mit Gattin, 
Gaftwirtb a. Borbahzimmern. Stabl u. Ehmei- 
per, Kftte. a, Aranffart, 


Ludwigs-Weſthahn. 


Nach 
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Ron | Nach 


— — 


*raukfurt. 
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dem Frankf. „Börfen-Kours-Blatte" der ungefähre Stand der füritl. und gräflichen Echuld- Ber 





zu haben anzubr. zu baben | anzub 
3 pOt. Anhalt-Cöthen | ı 4 pÜt. Gräflich Szapay . . . | 5 |. 
3%/, „ Landgräfl. H.-Homb. . _ I nn» KEG... - 62 
31/5 „ Löwenst.-Woertheim (bayer) . — in Schönborn . — 57 
31/, „ Yürsti. Fürstenberg P ® — % „ Sander . _ 55 
34, „ Neuwied 0% H — —— _ = 
3 Leiulngen „ etz , — b 
za" do. en . — 4 ,„ Hugo Eltz _ 66 
5 ” do, . 1 * — 4 ” Viezay + 55 — 
34 * Solms-Lanbach . — — Nizky KW) — 
3%, „ Solms-Rödelheim . i _ 4 „ Hunyady 55 _ 
31, , Solms-Lich . » — 4. Banfy . . . . . 44 * 
3%, „ Isenburg-Birstein . * . 87 4 „ Hetkel r. Donnersmark . x — 82 
4 „ Hohenzollern - Hechingen . _ 4 „ Ungar. Waldburgersch, . J — 53 
4 „ Loca,ale . i 2 71 4/5» Fürstl Füirsteubergische — 100 
4. do m. jan 4, „ Esterhazy Mich. ,„ . 63 2 
4 „ ‚Homb.-Meisenh. . — 41/5 „ Batthyany Gust. 63 — 
& „ Erzherz. Karl'sche j L 4';, „ Batthyauy Joh. B. 63 wer 
4 „ Ferdinand Coburgische . —— MON ,» .. _ | 64 
4 „ Fürstl. Estörhazjsche — 4, „ Sıtaray 61 J — 
4 44. Loose . — Ay „ Karoly | 61 | - 
4 „ Fürstlich Pality — a VLorgaes 62 | 
4  Geäf. Pallty . — 4, „ Pejacsevich r . | 62 — 
4 „ Schwarzenberg f F — 5 Pressb.-Tyru.-Prlor.-Actien . . — - 
4 ,„ Frstl. Osttingen-Wallerst, 86 Fürstl. Windisch-Grätzsche 1.20 Loose | 28 | 27 
4 „ Wittgenstein-Berleburg . — Gräf,. Waldstein-Wartemb. fl. 20 Loose | 27 26 
4 „ Exbach-Fürstenan . . — Gräfi. Carl v. Keglevich. fl. 10 Looso N 11% | 11 
4 „ Gräfich Szechenyl . — 








Im Verlage der Staheliiden Bud: 










Würzburger Anzeiger. 

— F —— Eee Pam Kind wur, 
J | Beibfatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 

eig i x nt 

ao | Das wonsement zur ven mmeiee sig | °  Dinstag, | Ser une kann mn wi a oo 
a ee | 22. Jamıar | en Hectre 


Fi ender: Dinzentind, M. Sonnenaufgang: 7 Ubt ITM — Son ⸗ 
3 +3 I 37 Drın. - Monbuntergang: Morgens Bübr 26 M. 
nn nad Reaumur 7 Ubr Brüb: 1 rad Wärme, Mittag 12 Uhr 
9 Grad Wärme. 

7 pfales und aus dem Mreife. 
Durch in eek Sitzung des f. Kreise und Stadt: 


gerichts burg vom 21. d M. verfündete Erfenntni 
Er. ch busen n enntniſſe 
von der Anſchu 





Lorenz Füller alt von Proffelsherm 
{gung te der — ia 
Eigenthumsbeihidigung un eorg Andread Sauer, lediger 
Tuglöbnersfohn von —* — von der Anſchuldigung des Ver⸗ 
| des Diebftabls ; b) verurtheilt: Gertraud Aurmann von 
’ wegen polizeilih ftrafbarer Befchimpfung in eine 4 
afe, Margaretha Schlichter von Kigingen wegen 
sforftfrevel® in eine Zitägige doppelt geſchärfte Ge- 
Friedrich tnott, lediger Taglöhner von Kikingen 
und Midpael Lauf, verheitatheter Taglöhner von da, wegen eines 
unter einem bejonders erfchwerenden Umitande verübten polizei: 
lich ftrafbaren Diebſtohls in-eine doppelt geſchärfte 4tägige re 
reftitrafe, Beit Su verheiratheter Zaglöbner, Jacob und 
Georg Weiler, fämmtlich von Kitzingen, wegen eines unter 
einem iR — Umftande verübten polizeilich 
ſtrafbaren les, Veit Sauer nebſtdem wegen einer poli— 
ftrafbaren Mishandiung diejer in eine durch Entziehung 
warmen, Speije am 1. und Aten Tage und Anweifung der 
Lagerflätte auf ‚bloßen Brettern gejchärfte Arreititrafe von 5 
Tagen, Jacob und Georg Weiler in eine desgleichen geſchärfte 
Atreſtſtrafe von 4 Tagen. 

Würzburg, 22. Jan. Das 25jährige Jubilänmsfeſt des 
biſtoriſchen Vereine für Unterfranken und Aſchaffenburg, 
weſches auf beute anberaumt war, iſt verſchoben worden. Die 
Feſtützung wird, wie wir hören, erft nächſte Woche ſtattfinden. 

er Geftern, als am Tage ihres Schuppatrons, veranftaltete 

De biefige Schühengeſellſchaft em feierlihes Amt im 

inerflofter- und. vereinigte ſich darnach zu einer gejelligen 
mmenfunft bei Matterftof. 

” F allen einigermaßen bedeutenden Städten werden jehzt 
zu der bevorftehenden AWGjährigen Geburtstagsfeter Mozarts 
am 27. Januar Mufifteite u. Dal. vorbereitet. Bon wuferem 
Theater wird, wie wir hören, dieſer Tag Dadurch gefeiert, daß 
nad rg ie Beitprolog aus verfchiedenen Mozart'ſchen 

rm je ein Net zur Aufführung kommt. Am akademiſchen 

ante "werden am Vorabend von Seiten des muſilalijchen 
mn ju den gewöhnlichen Stunden webrere Mozark'ſche 
nwerfe produzirt werden, 


* Die ledige Taglöbnerin Kath. Fladung aus dem Groß- 

ogthum Weimar, welche zu Ijühriger Arbeitsbausitrafe ver: 

& worden war, ift nad erftundener Strafe des Landes 
verwiefen worden. 


Erledigt: die Filialſchulſtelle Nüdern, kgl. Landgerichts 
Biefentbeid, mit einem Gebalte von 250 fl. 
Aſchaffenburg. An öffentlicher appellationsgerichtlicher 
vom 17. Jan. I. I. wurde auf Berufung des Michael 
; verbeiratheten Bauern und Auszügers von Nütichenbau- 
fen, das Erkenntniß des k. Kreis- und Stadtgerichts Würz« 
burg vom 12, Nov. v. Is., wodurch derjelbe wegen des fortge- 
feßten Verbrechens des entfernten Verſuchs des Mordes in 
zeafem AZujammenfluffe mit dem Verbrechen der Körperverlegung 
Dritten Grades zu einer Arbeitsbausitrafe von 6 Jahren verure 
theilt war, das erftrichterliche Erkenntniß dabin abaeändert, daß 
Mid. Göbel von der genen ibn erhobenen Auſchuldigung des 
Berbrechend Der Körververlegung zweiten Grades freigeiproiben, 
dagegen die von demjelben gegen das Erkenntniß des E Kreis: 
und Stadtgeridhtö vom 12. Nov. v. J eingelegte Berufung im 
Schuldausjprude verworfen wurde, 








Durch obige Freiſprechnng! 


minderte ſich die von erſter Inſtanz ausgeſprochene Strafe auf 
Sjähriges Arbeitshaus. (Ad. 3) 

Der Lehrer Anton Seuffert zu Diebab, k. Log. Hammel 
burg, wurde auf die Schuls und Kirchendienerftelle zu Burg 
lauer, £. Log. Münnerftadt, der Kebrer Job. Nik, Meudel zu 
Bürglauer auf die Schul- und Kirchendieneritele zu Diebach, 
f. Landgerichts Hammelourg, verfegt. 


Schon imYabre 1836 wurde durch öffentliche Ausſchreibung 
zur allgemeinen Beichrung befunnt gegeben, daß zwar die Sch up 
poden: Impfung ein zuverläfliges Mittel gegen die Menſchen— 
blattern ſey, daß aber auch die Schnpfraft derjelben nicht jeden 
Menſchen für die ganze Lebensdaner fihere, daß vielmebr 
die Empfänglichkeit für Die Menfchenblaitern bei vielen nad 10 
bis 15 Jahren, bloß mit Milderung des Krankheits:Charafters, 
alfo im Grade der Barioliden wiederfehrt. Unbejtreitbar wird 
die wiederholte Empfänglichfeit getilgt, wenn 6 Geimpfte 
ſich einer wiederholten Impfung unterzieht. — Da es ſich um 
das Wohl der Erwachſenen bandelt, denen die Obſorge für die 
Geſundheit und das Wohl zumächt am Herzen liegen foll, bat 
die f. Staatsregierung bisher unterlaffen, im Wege der Berord- 
nung die Revaccinarion einzuführen, Diefelbe aber ibrer Wich- 
tigfeit wegen nie aus den Augen verloren. Es werden daber 
in Folge höchſter Entſchließung des k. Staatsminifterrums d. 3. 
von ben f. Kreisregierungen Nimmttiche Diftriktspolizeibebörden, 
Gericht3- und praftifchen Aerzte und Schulvorjtäude miederbolt 
auf die Wichtigkeit diefes Gegeuftandes mit dem Auftrage auf 
merkjam gemacht, der Nevaccination Durch Belehrung dem mög— 
lichiten Eingang zu verschaffen, und befonders dabin zu wirken, 
daß jelbe mıt dem Austritte aus der Feiertagsichule, wenn nicht 
früher, vollzogen werde. 


(8. 


Vermiſchtes. 

Münden, 18. Jan. Schwurgericht.) Auf der Anflage- 
bank fitt der Hdjäbrige Wirth von Langenpreifing, Ldg. Erding, 
Ulrih Buchner, angeklagt des Verbrechens der Toödtung, 
dadurd begangen, daß er am 26. Auguft vorigen Jahres feinem 
eigenen Sobne im Zorne einen Stich in die Bruft verfegte, in 
Folge deffen derjelbe ſogleich ſtarb. Der Angeklagte lebte mit 
feinem älteften Eobne Martin ſchon jeit längerer Zeit im Un— 
irieden. Am 26. Auguſt v. 35. begab fib Martin Buchner mit 
feiner Schwefter obne Erlaubaiß feines Vaters nah Moosburg. 
Als er Abends zurädfchrte, wurde er mit Schimpfworten empfan« 
gen. Es entſpann fib ein Wortwechjel, wobei Martin Buchner 
zu feinem Bater jagte: „Ib paſſe auf Niemanden auf, nament- 
lich nicht auf euch verſoffene Kerls““, feinen Vater und jeinen 
Bruder meinend, mit welch” Letzterem er auch ſchon öfters Streit 
gebabt hatte. Darüber kam der Vater Ulrich Buchner in beftie 
gen Zorn. Er ſchlug im Laufe des Wortwechjeld feinen Sohn 
mit der Fauſt ins Seficht, und warf cin Glas nad) ibm. Der 
Sobn ertrug dies Alles und äußerte nur: „Vater, wenn Du 
schumal nad mir wirfſt, Du trifft mich doch nicht.” Als aber 
Ulrich Buchner eine Bank ergriff, um nad dem Sohne zu ſchla— 
gen, rief Diejer: „Water, ſchlaägen laß ich mich nit!“ und fiel 
ihm in die Hinde, lich ibn aber bald wieder los. Sie trennten 
fib nun, worauf der Sohn im Fertgehen fih des Ausdrudes: 
„Der Lump, der Alte!” bedient baben ſoll. Ulrich Buchner, der 
jeinem Schlafzimmer zugegangen war, febrte plöglich um, zog 
ein im Griff feſtſtehendes Meier aus der Tasche und ſtieß es 
dent Sohne in die liule Bruſt, worauf diefer zufammenstürzte, 
ausrufend: „So, jetzt bat mich der Vater gar geſtochen, Das iſt 
ſchön!“ und alsbald verfchied. Nach der That ſchnitt Ulrich 


Buchner dem Sohne den ſtraff angezogenen Hoſenträger ab, 


und äußerte dabei: „So weit iſt's doch nicht gefehlt, warum 
Dat er das Manl nidit gehalten?“ Als er aber den S nt als 
Leiche fab, fügte ers „est iſt's gefehlt, S Jahr Zuchthaus 


krieg ich ſchon.“ Der Angek des Vorfalles gar ugt 


wage will M 





mehr erinnern, ex will tot betrunfe 
Leumund ift ımgeräht, dad Üt er ala jähjern 
geneigter Mann geſchildert. Durch die öffentl 
wurde das Ergebniß der Vorunterſuchung im b 
abgeändert, dody wurde zu Gunften des Angeflagten durch meb- 
rere Zeugen dargethan, daß Ulrich Vuchner-am krifiſchen Abend 
fehr betrunfen war und daß der Sohn Martin ihin perfoönlich 
nicht verhaßt, vielmehr unter allen Kindern das liebſte war, 
dem er auch das auf 60,000 fl. gemerthete Anweſen babe über: 
eben wollen. Die Staatsbehörde, Staatsanmaltfubftitut Steug- 
ein hielt die Anklage auf das Verbrechen der Tödtung begangen 
in aufwallender dhe des Zornes aufrecht, der Verſhel— 
diger Dr. Herrmann plaldirte auf Freffpregting, da der Me 
geflagte im Momente der That vollfommen unzurechnungsfähig 
gemeren ſey, eventuell auf das Verbrechen der Körpernerlepung 
mit nachgefelgtem Tode, welder nicht ald wahrſcheinlich vor 
auszufeben war, begangen obne Ueberlegung und Borbedacht, 
in aufwallender Hitze des Zornes und bei geminderter Zur 
rednungdfäbigkeit. Den Gefcbworenen wurden 6 Fragen vor 
gelegt. Sie ipraben ten Angeklagten ſchuldig im inne Der 
Meribeidigung. Der Gerichtsbof verurtbeilte ibn zum Gejäugr 
niß anf 6 Wonare umd in die often des Progeffed. (RX) 
Münden, 16. Jan. Der Tonkünſtler Franz Will 
ner aud Münfter ift zum Profeſſor der Muſik am biefigem kgl. 
Gonfervatorium ernannt worden, 


Münden, 21. Januar. Ge. Maj. König Ludwig 
haben dem biefigen SKrippenverein das Geſchenk von 300 fl. zu- 
ftellen tafjen. B. 8.) 

n ter Sipling des oberften Geridtäbofes u Münden 
am 12. d. wurde dem Geſuche ver Eli. Dbertied von Mara 
um Miederaufnabme des Etrafverfadtens in der Unterſuchung 
argen fie wegen Diebſtahls ſtattgegeben und ein Grfennturg des 
Schwurgetichtsbofes von Unterfranfen, weldes fie zu 3 Jubren 

rbeifthaus verurtbeilfe, vernichtet umd die Sache zur meer 
lichen Aburtkeilung an den genannten Gericktsbof verwielen. 
Eine Zeugin, M. Eichborn, macte fib bei der öffent'ichen 
Verhandlung eines Meineides ſchuldig, und wurde auch fpäter 
vom Schwurgerichlsboſe von Unterfranfen wegen gerichtlicher 
Vetleumdung tur ſafches Zengriß zum Nachtheile Ver Ange 
flägten DOperlied zu 10 Jahren Zuchihaus verurtbeilt. Daber 
würde auch dem Geſuche im Hinblick auf Art 264 Nr. 3 und 
Art 270 Adf. 2 des Straiprojeßgeieges 1848 frattgegeten. 

iR. M. 3 

Erledigt: die Stadt und Stiftsorganiftenftelle in Ansbach. 
Ginfommen 560 fl. 

Die Regierung von Shwarzburg-Sondersbau- 
fen bat angekündigt, daß fie Die Kajjenanmwelfungen von 
einem Thaler einziehen und Dagegen dergleichen von zehn Tha— 
ler ausgeben werde, 


Der nächte in diefem Jahre ftattfindende deutiche evange- 
liſche Kirchentag mird, wie die „N. 9. 3. hört, in Lübeck 
abgehalten werben. 

Die Noth im Königreih Polen ift im neueſter Zeit dadurch 
Bedeutend gewachſen, dab unter der niedrigern Klafje der Hun- 
gertyphus ausgebrochen ift, der bereits zahlreiche Opfer 
fordert, 

Man fihreibt aus Neapel unterm 6. Jan.: „Seit einiger 
eit hört man im Innern des Veſuv ein ganz eigenthümiliches 
raufen und Rauſchen. Es hat ſich ſchon ein neuer Krater ger) 

bildet, wihrend der Hauptkegel, der fich nach und nach abplattet, 
feine Form ſchon beträchtlich verändert hat. Mit Angſt fieht 
man einer großen Revolution entgegen, entweder einem furcht⸗ 
baren Ausbruche, oder einem Einjturze des Hauptkegels, wie 
diefes ung aus dem Alterthume berichtet wird, wo dürch eimen 
Einſturz des Veſud fih die Seen von Fufaro und Agnamo 
bildeten.“ 

Paris. Auf dem kaiſerlichen Obſervatoriumt zu Paris 
wurde ein neuer Planet durch Herrn Chacornac entdeckt. Die- 
fer Stern, defien Glanz dem eines Sternes neunter und jehnter 
Größe vergleichbar, Liegt im Sternbilde des Krebjes, einige 
Grade füdoftlid von dem Nebelflet Präjepe. Die Enfdetung 
geſchah am 12, Januar, 

*Auch in Marſeille, Brüffel 2c. find auf die friedlichen 
Nachrichten bin die Getreide-Preife namhaft gefallen. 


In Bladgom (Schottland) haut foeben das Haus R. 
Napier und Comp. eine ſchwimmende Batterie von Eiſen, die 
gegen Die Hälfte des Aprild ftapelferlig ſeyn fol. Ihre Fänge 
iſt 200 Fuß, ibre Breite 45, ibre Tiefe 16, Vor» und Hinter 


Keil, wie den hollaiihen Kobrgemgen; gleich feyn. 
brein Bde een nell ſege in mt. Der 
Boden wire vn My * ‚ 18 dafi fie fi in dem 
ſeichteſten Wo orthewenen mug. Das neue Fabtzeug wird 


mit zwei Verdecken verſehen ſeyn, deren unteres die Batterie, 
aus 20 Kanonen des ſchwerſten Kaliders beſtebend, enthalten 
ſot, Der Aumpf wird in der jetzt gewödnlichen Weiſe aus 
Eiſen gedildet, dad im Zwiſchenverdeck mit einer Bekleidung 
von Tekhbotz, 6 Zoll dick, üderzogen ift. Die Außenſeiten ſollen 


durch 4 Zou dicke Eilenplarten geſchützt und ſchußſeſt gemacht 


und die Mannſchaft an den Geſchützen zugleich gegen Veſchä⸗— 
digung durch tirefte Schüfle geſichert werden. Als Tiefgang 
werden & Fuß genannt, Dabei aber bemerkt, daß er wahricein« 
lich größer ſeyn werde. Der Tonnengebalt wäre zweitaufend, 
und die treidente Gewalt eine Schraube von 200 Pierdefraft. 
Eine zweile Batterie drefer Gattung ıft im Bau zu Wemeaftle 
an der Tyne. — In dem Kapitel der Beſchwerden, ald Anbang 
bang, und Fortiegung zu der Unterfubung der Seraftopoltoms 
miffton, wird aller Wabriceinlichfeit nach Lord Stratiord de 
Redcliffe feinen gebübrenden Platz einnebmen, f 

Privatnachtichten aus der Krim zufolge it abermals einer 
der in ruſſiſche Dienite getwetenen deutſcheu Aerzte, Dr. Schram 
aus Bayreuth, gejtorben. 

Aus Konftantinopel wird der Times unter dem 7, 
Jan. telegraphirt: „Der Superb ift am ſchwarzen Meere ſammt 
feiner ganzen Mannſchaft mit Ausnahme des Capitins zu Grunde 
gegangen. Ein gleihes Schickſal traf das Trauoportſchiff Ta- 
kavera, im Marmorameer. Die Mannſchaft wurde gerettet,” 

Aus Megilo wird gemeldet, daß General Alvarez auf die 
Prãſidentſchaft der mexilaniſchen Republik verzichtet und ſich nach 
den füdlidhen Brovinzen aurädgeingen bat. Öbeneral Comonfort 
bat von der Regierungsgematt Befig genommmen und ein neues 
Miniſterium organijirt, 





Politiſches Regiſter. 


(Boyern.) Die 2. Kammer bat ſich für Fteiheit des Ges 
traidehandeld audgefproden. — Die baper. Regierung nimmt 
Anftand, vie Eiſendahn von Kichtenfeld nach Kodurg zum Yn- 
ſchluß am die Werrabahn zu bauen; fie de.ünftigt Dagegen den 
Plan einer Eifenvahn von Bebra Hiber Fulda und die Rhön 
nah Schweinfurt.f 

(Defterreih.) Die Induftrie» Ausftedlung wird nun body 
im Jade 1869 in Wien ſtattſinden 

(Branfteib.) Das Gerücht von einem Waffenſt illſtand 
erhält ib teog feiner Unwadtſceinlichkeit. Sicheres iM nod 
nicht bekannt, — Die framönſche Regierung joll ſſich über die 
Kaubeit befbwert baren, womit die Deutihen Mitteltaaten in 
Et: Petersburg den Frieden berormwortet hatten. 





Handels: und Börjenberichte. 


Getraide: Preife 
Schranne jan Shwernfurt am 19. Januar 1855. 
Durdrihnintäpreiie : 
bochſtet. mittlerer. atengfer. £ 

Bahn Bi— m 271.20 N. 15 Fe ei. — 8. 9 Mr. 
storm 238.30 fr 228. Br. 20.30 Te Ge. — N. 2a ir. 
Gerſtt Kae beten he hi 
Haber 7a. 6A Br bi —M Bf Be 


Summa d:r verfauften Früchte: 707 Echäfel. 
Mittelprekfe anf der Schranne zu Megensburg am 19. Jan. : 
Wahn TOR. 19 fr. (gef. — fl. 3 fr), Korn 18 A. a1 fr. (gefl. 
Fi 1 fr.), Gerfle 15 fU. 53 fr. Egel. — R. 41 kr), Haber of, 
52 fr, (gef. 10 fr.) 


Meueite Nachrichten. 


“ine jüngft ergangene Miniſterialentſchliehung befägt 
Kolgentes. „„Dader Beräußerung over Xransferitung 
einer radigirien Gewerbsgerehifame obme dir Reaktät, 
auf weſchet fie bisher ausgeübt wurte, rim privatrechtliches 
Hinderniß nicht im Wege ftebt, fo iſt auch vom gewerbopoli · 
Filichen Stantpunfte aus nicht zu beanflatiden , daß rabizirte 
Bemwerbörechte,, auch wenn fie getrennt von dem Gebäude, auf 
welchem fie biöber nerubt baben, erworben worden find, von 
dem Eigenthümer des Rechtes auf em demſelden gehoriges Ge⸗ 
Fäude unter den im $ 83 Ubdſ. 4 der Gewetds ⸗Inſtruktion vom 
17, Dejember 1853 ftafuirten Boraudjegungen transferirt 
werden.“ 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhimann, — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stahel. 


Ankündigungen. 





a: Masken: Anzüge, Domino's in Seide und Sar— 
- ‚foneks, Fewie Larven und Naſen empfiehlt in großer 
Auswahl 
Carl Bolzano. 
ü * * 
Päte Peetorale * 


BT eine! von Toon: ® 
= Man; George, Apotheker zweauz 
2a Bias in Epinal. a * 
EZ Diefer in gang Franfreih und Deutſchland rühmlichſt befaunte ” 


XS bruftbeitende Teig wird von den größten Werten empfoblen als Das beſte 
* Mittel wider HA und Bruft beſchwerden, Schnupfen, Heiſerkeit, Katarthe, x 
* Keuchhuſten, Seitenfteben ıc. und iſt in Schachteln à 28 fr. zu haben In F 


PS Würzburg bei pn. Apotheker Roth ;um „Enhorn“, Reubaugaſſe, % 
2 Riffingen „uw  „ Ihl, 

S Münnerjtadt „  „ Hundtrisser. nl 
SEBSRCHOCSSTRHÄTHERHURHIERHL 
ERFEETEEUEERETERE TUN TEE EEE EEE 


&mpfeblung. 
Ich habe eine Sorte ächt- ameritaniicher Gummiſchuhe 
erbalten, welche ih, um mit diefer Partie ſchnell aufzuräumen, zu 
folgender Preiſen abgebe: 


Herren, Damen, München,  Kinder-Scube 
a4. 2 Mi i. 1. 12. 
2 Carl Bolzano. 


U — — — — 
Die Stahel'ſche Buch⸗ und Aunfibandlung in Würzburg nint fortwährend 
AUnterzeichnungen an und theilt auf Verlangen zur Einſicht mit: 


Schloifjer's 


Weltgefchichte für das deutsche Volk. 


Unter ©. 2. Kriegs Mitwirfung bei der Redaktion berausgegeben von 
F. €. Schloſſer. 18 Bände oder 35 Lieferungen. Feinſtes weißes Maſchinen— 
Papier. 

Mach dem einſtimmigen Urtheil der angeſehenſten Hiſtoriker überragt Schloſſer's 
Weltgeſchichte alle vorhandenen aͤhnlichen Werle durch ihre gründliche, unparteiſche 
und geiſtreiche Darſtellung ae 

Das Werk it durch Die foeben ericdhienene 30. und 33. Lieferung bis auf 2 Yie» 
ferumgen, die im wenigen Wochen Die Preije verlaſſen werden, vollendet. Der Sub 
jfripttonspreis fhr. die erfhienenen 33 Liefetungen beträgt 13% 4 Ihr. oder 24° fl. 
Rheins 

Frankfurt a. M. im Januat 1356 

* ._ * —0 
Expedition von Schlofer’s Weltgefchichte. 
Urtheil. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des 9) 
Königs von Banern. 

ertennt der Schwurgeriditsbof vor Unter 

franfen und Aſchaffenburg in der Suche f 

des Heinrih Feder von Wagenbauſen = 

uud WBenofien, bier des abmejenden Georg 

Hiller von Rednershof wegen Dieb: 

ſtahls zu Recht, was folgt: 

1. Georg Hiller, 30Jahre alt, lediger 
Mauer und Taylöbner, geboren zu 
Würzburg, mobnbaft zu Heduersbof ä) 
fönigl. Lundgerihts Schweinfurt, iſt 
1) des Verbrechens des ausgezeichneten, 

dem Betrage nah als Verbrechen 


firafbaren und unter einem bejeuders 
erfänwerenden Umſtaude verübten 


Diebſtahls bei Georg Briemer in 
Langendorf, 

des Verbrechens Des ausgezeichneten 
unter einem beionders erſchwerenden 
Umſtande an Michael Hubert zu 
Abersteid verübten Diebitabls, 

des Verbrechens Des Doppelt and 
gezeichnetten, dem Betrage nad als 
Merbrechen Ätrafbaren unter einem 
beionders erſchwerenden Umſtande 
verühten Diebitabld zum Nachtheil 
des Gottfried Heilmann zu Unter— 
hohenried, 

des Verbrechens des ausgezeichneten, 
dem Betrage nach als Verbrechen 
flrafbaren, unter einem beſonderö 
erfibwerenden Umſtande zun Nach: 
theil des Michael Drt in Waldjad- 
fen verübten Diebitahls, 


Zeugniffe vorgelegt werden. 


5. des Verbrechens des ausgezeichneten, 
dem Betrage nah als Verbrechen 
firofbaren unter einem befonders er⸗ 
fchwerenden Umftande verübten, Dieb» 


ſtahls zum Nachtheile des Privatier 
—— chätzler in Schweinfurt, 
erner 


6) des Vergehens des Diebſtahls unter 
einem erfchwerenden Umſtande ver- 
übt zum Nachtheile des Franz 
Brändler in Dürfeld, ::. . 

ſchuldig und wird deßhalb in eine Zucht: 

bausftrafe non zwanzig. Jahren ſowie 
vu Tragung der ihn treffenden Koften 
ed Verjahrens und des Strafvollzugs 
verurfbeilt, weldye Koften jedoͤch, umd 
zwar Die leptbezeidhneten infoweit fie 
nicht durch feinen Arbeitsverdienft am 

Straforte gedeckt werden, der königl. 

Staatskaſſe zur Laft fallen. 

II. Der Entſchädigungsanſpruch der Be» 
ſchaͤdigten wird der Entſcheidung des 
zuftändigen Civilgerichts vorbehalten. 

Voritebeudes am 25. Dezember 1855 in 


Öffentlicher Sipung des Schmwurgeri 
bofes von Unteriranfen und 
erlaffenes und verkündete (rfenntniß ° 


wird in Gemäßheit der Art. 279 u. 288 
des Strafprezeßgefeged vom 10, Nobbr. 
1848 biemie öffentlich befaunt gemacht. 
Würzburg, am 9. Januar 1856, 
Der Stellvertreter 
des Prähdenten des Schwurgerichtäbofes 
von Unterfranken — Adaffenburg: : 


Erp.-Rr. 611. 


In Namen Seiner Majetät des 
Königs von Bayern, 

Barbara März, ledige Dienftmagd 
ans Würzburg, t ſich Ges Ver chend 
der Unterfchlagung dringend ver sr 
gemacht. Nachdem diefelbe num d 
Unterjuhung durch die Flucht entzogen 
hat, jo eriuche ich ſaͤnmtliche Civil» und 

olizeibehoͤrden auf den Grund des Art. 
61 Ar. 1 u. 5, Thl. II. des St.⸗G. B., 
auf diefelbe zu fahnden und fie im Ber 
tretungsfalle in die diesgerichtliche Frohn⸗ 
feite abfiefern zu laffen. 

Bei ihrer Arretirung wolle ibr-eröffnet 
werden, daß ihr nad dem Gejepe bie 
Befuguiß zuſtehe, über ihre Verhaftung 
bei dem f. Kreide und Stadigerichte Win 
burg Beſchwerde zu führen, — 

Barbara März if circa 24 Jahre 
alt, von unterjeßter Statur, bat gefunde 
Geſichtofarbe, [&warzepaare, dunfelbraune 
Augen, proport. Naje und Heinen Mund, 
qute Zähne. f 

Dieſelbe war bierorts gewöhnlicd mit 
einem heilen Wollenrof und einer ſchwar⸗ 
zen Orleans-Jacke befleidet. 

Würzburg den 15. Januar 1856. 
Der ftellvertretende —— — 
am k. Kreis⸗ und —— Wurzburg. 

v. Clanner 


Stelle:Gefuch. 


Ein na Er ge eg 
der feit 7 Jabren an verfchiedenen Ge- 
richten und theilweiſe bei einem Anwalt 
in Praxis, auch ſchon als Landgerichts- 
Funktionaͤr im laufenden Dienſte verwen« 
det war, ſucht eine annehmbare Stelle. 
Auf gefällige Anfragen bei der ran 
ds. Bl. können jofort die befried — 
a 





Seit dem 19. do. bat der regelmäßige Dienft der biesfeitigen 
Dampfſchiffe zwifhen Eoln und Mainz, reip. Frankfurt, be 
gonnen, und wollen Güterzuweifungen nad) dem Rheine bis zur 
Schiffbarkeit des Maines an unferen Agenten J. &. Söhnlein 
in Frankfurt adrefjirt werden. 

Mürzburg den 21. Januar 1856. 


Die Direction. 


Für VBierbrauer. 
Renerfundene Braumethode, patentirt in mehreren Ländern, 


Unter Garantie von 20 Prozent mebr Zudergehalt im Bier bei der nämlichen 
Quantität Malz, weldes durch Ausjceidung des Klebers fehr rein, wohlſchmeckend 
und leichter. haltbar it, und wobei man an eg und viel Breunmaterial 
fpart. Um verftändlicer zu werden, diene: Man erhält den ganzen Gehalt des 

lzes in einer Matjche, das Malz wird zu Mebl gemablen und % vollfommen auf- 
gelöst, daß die Bierwürze funfelbell von den Zrebern abläuft, und hat weniger Teig 
als wie bei den alten Methoden, wo das Malz nur gebrochen wird, weil jonjt die 
Bierwürze trüb oder gar nicht abläuft, die großen Stüde , fowie das in den Hülſen 
figenbleibende Malz geben fait gang für den Prozeß verloren, 

Es wird nur Hopfen und Malz verwendet, da ich alle fünftlihen Mittel als 
unnöthig und oft dem Biere ſchädlich verwerfe. Meine Braumetbede eignet ſich für 
alle Biere und fann diefelbe in jeder Brauerei ohne Veränderung der Geſchirre aus- 
geführt werden. Da die Hauptſachen wilfenichaftlih find, fo kann es fein Arbeiter 
erlernen, wenn man es nicht lehren will; and wird das Winterbier, Lagerbier und 
Sommerbier, jedes auf befondere Art gebraut. Für neu zu errichtende Brauereien 
babe ich einen Apparat erfunden, der außer Obigem noch viele Bortheile gewährt. 

Da mid meine Patente ganz in Anſpruch nehmen, fo babe ich die Weiterver- 
breitung meiner Erfindung, welche im drei Braumethodeu beiteht, die jede für fich 
eine wiſſenſchaftliche rungen. haben, worauf der ganze Prozeß berubt und da— 
Durch ficher gebt, worüber ih AO Zeugniffe aus allen Gegenden Deutichlands beflpe, 
zwei Bierbrauereibefigern übertragen, und wolle man fi zur Erlernung an diefelben 
menden. 

Frankfurt a. M., Saalgaffe Nr. 29, 


Andre Hoeys. 


| zeugniß. 

ch Unterzeichneter befenne hiermit, daß Herr Andre Heys, Chemiker, einen 
Sud Winterbier im Biihofsbofe zu Regensburg gemacht bat, wo biermit nur "% 
Klafter Holz dazu gebraucht murde, nämlich von dem falten Sudofen an bis um 
Abmaifchen nur 5 Stunden dazu gebraucht hat, wie das Bier nah einer Stunde in 
der Ruhe war und aufgezogen wurde, fo iſt das Bier mit 50 Grad gewogen worden, 
es bat nun 2 Grad mehr gewogen, als wie mit dem Dickſchöpfen und Maifhen, und 
aud mit dem nämlichen Guß und mit dem nimlichen Malz. 

Wenn alle Tage gejotten würde, jo brauchte man bei Weiten feine halbe Klafter 
Holz, und auch im der Gährung bat das Bier ſchon einen viel ftirferen Geift als 
wie das andere. 

Regensburg den 19. Dezember 1854. 


Joſeph Beß, Braumeiſter. 


Nachdem Endesunterzeichnete ſchon ſeit längerer Zeit auf die drei Braumethos 
den von Herm Chemiker Andre Heys ohne den geringiten Verluſt gebraut haben, 
und die bedeutenden Vortheile von 20 Prozent Zückergehalt mehr im Bier, ſowie 
eirca die Hälfte Brennmaterial wahr gefunden, ferner das Bier durch Befeitigung 
des Klebers viel reiner, daber beſſer von Geſchmack und haltbarer ift, als nach den 
alten Methoden gebrautes Bier, jo übernehmen wir gerne den Antrag des Herrn 
Heys, die Weiterverbreitung diejer wertbollen Erfindung zu beforgen, und feüten für 
obige Bortheile und Erzielung eines vorzügliben Biered Garantie, und laden jeden 
Bierbrauer ein, ih in unferer Brauerei zu überzeugen, 

Näheres über die Bedingniſſe und Koftenpunft für Erlernung auf FrancoBriefe 
an Unterzeichnete: 


Lonis Schmidt, Brauerei-Befiger in Franffurt a. M. 
Jakob Koch, Brauerei-Beſitzer in Hanau— [2a] 


In einer der fhönften und gefun- 
deiten Lagen Der Stadt, nabe am 
Bahnbofe, ift ein Auartier, be— 
ſtehend aus 6 Zimmern, 2 Küchen, ‘ 
2 Kammern, Bodenraum , Wafdı- 
fühe, Holzlager und fonftigen Bes 
quemlichfetien, mit einem geräumigen 
Belvedere auf den I. Mai zu vermie- 
then. Näheres in der Erpedition de. 
Blattes. [dc] 


Stadt-Theater. 
Mittwoch den 23. Januar: Fidelio. 
Große Oper in 2 Alten von &. v. Beet- 


hoven. 

Donnerstag den 24. Fuer Abonnem. 
—2* Zum erſten Male: Bürger 
und Junfer. Luftipiel in 4 Alten 
von C. Schleich 


Verſtorbene. 
Kath. Schmieg. Holjivälterdinwe., 703. alt. 


Kurs der Gelvjorten, 
Dom 21. Januar. 
Biltolen 9 fl. 37’a—38", tı. 
” preur. vl. 55'2—56'/, fr 
2 101. Sthdepfl. 44—45 tr. 
unds Dutaten &- fl. 33—33 fr. 
20 Hraufenntüde 9 fl. 21—22 fr. 
Engl. Souvereings 11 fl. 46—48 fr. 
Bold al Marco 376 f.—378 Hi. 
Breuß. Thaler — fl. — tr. 
Kaffenanm. ı fl. 45—45'% fr. 
Diverfe Kafjenicheine fl. ı 43 fr. 
5 granlenthaler 2 fl. 20'4—20% fr. 


Dochhaltig Silber 24 1. 22—26 fr. 
Fremden-Anzeige. 
Vom 21. Januar. 

Apler. Gramer, Parrif a, Gaffel. SKauflie, : 
Frey · Ooigne, Rod un» Reſalino a. Branfiurt, 
Gisner u, Nieſe a, Leipjig, Werner a. Lichten- 
Rein, Yaun a. Prilbionn, Mayer a. Barmen u. 
Wolf a. Berlin, 

MAlerbaum. Lachner, Kapellmeilter a. Mann- 
beim. Waltwirber Winter a Wuürnberg uno 
Ropmwer a. Prag. Bieber, Dfarrer a. Dimmel- 
ftapt. Babr,: Tröpel a Bamberg und Klein a. 
Weinheim, Meubert, Schauipicler a. Mainz. 
Kaufte.: Ed a. Wirn, Schiſfer a. Stuttgart, 
Balſchoff a. Berlin, 

Aronprinz. Rauflte.s Penne, Hoffmann und 
Bapyrboffer a. Branfiurt, Peiers a. Hola, Derb- 
fer a. Lortach, Borhheimer a, Nürnberg, Seip 
a. Ertſeld, Dalmer a. Braunihweig, Schwim a. 
Yabeim, Brauß a, Langenberg. 

Sadwan. Wadame Hammel a. Wellersbeim. 
Mftıe.: Bemman a. Zmidau,. Neupöjer a. Kun ⸗ 
zritan, Moſchel a. Brantfurt, Cramer a. Mainz, 
Skhlunfer a. Wanhreim, Darleıp a. Wien, Kunjle 
a. Koeln, 

Witteisbaher Hof. Doftert und Bleſſet, Boli- 
bändier a, Yuremburg. Bäufchlein, Privat. a. 
Machen, Blanfer, Def. a. Bayreuib. Holdermann, 
Kim. a. Karlsrube. , 

Württemberger Dof. Milfing, Vart. a. Brei» 
burg. Maſcheck und Drau Maſchech a Prag. 
Hofe, Fabr. a Höchſt. Aflıe.: Dertel a. Etlan- 
een, Bulda a frankfurt, Greff a. Barmen, 
Denbard a. Wicktatd, Reuſchel a. Glauchau, 
Dappen a. Crefeld, Walab a. Gaifel. 


Ludwigs⸗Weſthahu. 


Bon | Nach | ' Bon | Na 
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Franffurt. | " Bamberg. 
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Im Verlage der Stabhel’jshen Buy: und Kuntvandlung-ın Würzburg. — Drud von J. X. Rıdter in Wurzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
monallid 9 ir,, vierteljäbrlib 24 fr. bier 
und bei allen f, bayer. Pohämtern, 








Zagsfalender: Mariä Bermäßl. Sonnenaufgang: 7 Ubr 46 M. — Son- 
Denuntergong: 3 U..9 Win. - Monbunteraang: Morgens Blibr I0 M, 
Tbermemtier nad Resumur 7 Übr-Brüb: 45Grad Wärme, Mittag 12 ihr 
7 Srap Wärme, 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Deffentliche Sigung ded Stadtmagiftratd vom 22, Januar. 
Ein Geſuch um Annahme als Saiteninftrumentenmadher 
murde abgewieſen, desgl. ein Geſuch um Annabme als Bürger 
auf Delonomiebetrieb. Schneidermeiſter Georg Schlereth erhielt 
die Berebelidhungserlaubnig. Das Geſuch eines biefigen Gewerbs- 
meifters um Die Bewilligung zur Aufihlagung eines Standes 
auf dem Marfte wurde abgewieſen. en biefigen, innerhalb 
fowie außerhalb der Stadı mwohnenden Wirthen fol naddrüd- 
lihft das Verbot, Zweikämpfe in ihren Wirtbichaftslokalititen 
vornehmen zu laffen, wiederholt mit dem Beifage eingefchärft 
werden, daß jeder Zuwiderhandelnde in eine Gtrafe von 20 
Reichsthalern verfällt werden müßte,s Auf erhobene Beſchwerde 
der Borfteher des Bädervereind hat Job. Georg Schmitt von 
Schaibach ſich jeder weiteren Ausübung Des Visereigefchäfte 
auf dem Schwanenbäiderbaufe zu enthalten und foldes binnen 
3 Tagen zu fobließen bei Bermeidung von Amtszwang. 
— Würzburg. Benn der in lepter Zeit häufig ftatt- 
gebabte plöglibe Temperatur-Wechſel eher auf einen ungünftis 
en, als günftigen Geſundheitszuſtand biefiger Bevölkerung 
Phlehen laſſen möchte, Jo iſt dagegen zu conftatiren, Daß im 
Zuliusbofpital ſeit langer Zeit fein jo auffallend geringer Kran- 
fenbeitand vorhanden war, als jeit einigen: Tagen, 


* Würzburg, 23 Jan. Heute Nacht war hier der Eis- 
gang. Der Main it wenig geftiegen. 

* Schweinfurt, (Deffentlihe Sigungen des f. Kreis. 
und Stadtgerichts.) In verflofiener Woche wurden verurtbeilt‘; 
Zobann Richter von Obernbaufen wegen Vergeben des Dieb- 
ſtahls zu 2 Monat doppelt geſchaͤrftes Gefänaniß ; Georg Bien: 
müller von Maßbach, wegen Vergehens des Diebitabls, zu 50 
Tag doppelt geichärftes Gefängnig ; Margar. Hußelmann von 
Mariaweiher und Mid. Dieterich von Tannenwirtböbaus, wegen 
Bergebens des Diebftahls in verabredeter Verbindung beide 
zu 6 Monat Gefängniß; Joh. Gg. Kirfchner von Frießenhaufen 
megen Verbrediens des ausgezeichneten Diebitabls zu 2'/ Jahr 
Arbeitshaus; Andreas Bartheimes von Mainberg wegen Ber: 
gehens des Diebjtahls zu 4 Monat Gefäugnig; Mid. Hiller 
von Medneröbof, wegen Beitehung, zu 1'/, Tag einfachen Arreit ; 
Chriſtoph Röder von Wüſtenſachſen wegen Vergeheus der Un: 
terfchlagung zu 21 Tag doppelt geſchaͤrftes Gefängnib. 

Auf Dienfivertrag wurde die Brief- und Fabrpofterpedition 
Kirhhbeim dem Gaſtwirth Anton H 58 verliehen. 

Auf Anfuchen wurde der Telegraphift und Stationsvorftand 
Franz Befjar in Aichaffenburg aus dem Gtaats- Tele: 
graphendienit entlaffen. 

Wegen Dienftwidrigfeit wurde Bahn: und Wechſelwärter 
Kloftermayer, Bezirk Würzburg, entlaffen. 

. Das k. „Regierungsblatt” Nr. 3 vom 19. Januar enthält 
eine Befanntmahung, die Ausftellung neuer Konpons für die 
3,pEı, Obligationen betr., wodurd die fal. Staatsihulden- 
tilgungsRommiffion ‚mittheilt, daß von den im Jahre 1838 aus: 
ejtellten Obligationen der alten Schuld au _porteur (auf den 
Kuubaber) und auf den Namen lautend A 31pEt,, zu denen auch 
die 4pGt. arrofirten Obligationen gehören, die Koupons mit 
den Zinsterminen 1. Bebr., 1, Mai, 1. Aug. und 1. Nov. 1856 
enden, und demnach fir die gedachten Obligationen, fautend auf 
400, 500. und 1000 fl. für die Jahre 1857 bis 1871 einjchlüf- 
fig Die neuen Koupons an die betreffenden Staatsyläubiger ver: 
abfolgt werden. Zur Erleichterung der Staatsglaubiger ift die 
Dorkehrung getroffen worden, daß die neuen oupons nicht bloß 
bei den Staatsjchuldentiigungs:Spezialfaffen, fondern auch inner- 








Mittwoch, 
23. Januar 
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yreiipaltige mit 6 ir. und bie burblaus 
ſcude Zeile mis De, berebnet 


| 1556. 












bald einer beftimmten Zeit bei den f, Oberauffclagimtern und 
bei mehreren £. Rentämtern aller Regierungsbezitke in Empfang 
genommen werden können. Die Staatögliubiger können die 
betreffenden Koupons jegt ſchon in Empfang nehmen, wonad) 
es alfo nicht notbwendig iſt, erſt die Zinstermine von 1856 ab« 
zuwarten. Wer die neuen Koupond von 1557 bis 1871 nicht 
bis 31, Dezember 1856 in Gmpfang enommen bat, kann foldye 
fpäter nur von der jchuldeuden koͤnigl. Spezialfaffe unmittel- 
bar erholen, da fih Die Oberaufichlags und Nentämter vom 
1. Jannar 1857 an mit den erwähnten Geſchaͤften nicht mehr 
befafjen dürfen. 


Die Noth der Fürfl. Dettingen-Wallerftein’fhen Gläubiger 

und Herr Phil. Nikol. Schmidt, 
(Zweiter Artikel.) 
_  (Eingefandt.) Meine heiter begonnene Neujahrsbetrachtung 
ift mir, wie das bei Neujahrsbetrachtungen zu geben pflegt, 
unter der Hand zu ernſt geworden, und ich habe fie deßhalb raſch 
abgebrochen. Der Begenftand ift dDaber dort nur im Allgemeinen 
berübrt. Ich bin aber keineswegs Willens, es dabei bewenden 
zu laffen, gedenfe vielmehr in mehreren Artikeln die Sache 
genauer ind Auge zu faffen und zu erörtern, foweit das mir zu 
Gebot ſtehende Materinl es eben geftattet. Daß für mid) und 
meine Leidensgenofien dabei etwas erzielt werden könne, das 
wage ich kaum zu boffenz allein es fünnte ſich doch begeben, 
daß, wenn wieder einmal Herr Philipp Nicolaus Schmidt als 
moderner Artenfänger von Hameln mit feiner Locpfeife durch 
die deutſchen Gauen zieht, der eine oder der andere qute Junge, 
der fih außerdem dem bethörten Troſſe angeichloffen haben 
würde, meiner Andeutungen eingedenf, zurüdbliche, und das 
wäre ſchon etwas. 

Seit meinem erſten Artikel it ein Strabl in die düftern 
Räume der Börfen gedrungen. Die Börjenmänner glauben, es 
fey die Morgenröthe des Friedens, die berein leuchte, und athmen 
leichter. Nur den armen Hochfürſtlich Dettingen:Dettingen und 
Dettingen: Wallerftein’ichen ker ah feuchtet fein 
Hoffnungsfhiumer. Eine Mittheilung it ibmen jeitdem wohl 
zugefommen — das vor wenigen Tagen an die biefigen Gläus 
biger gelangte Rundichreiben — aber etwas Erfreuliches it da- 
raus nicht berauszuleien. Es gebt nur zu far daraus hervor, 
dab Herr Philipp Nicolaus Schmidt für die Inhaber der Par- 
tialobligationen mur fo viel tbut, als er chen pro forma thun 
muß, Daß er aber an eine wirkliche, ernftliche, kräftige Vertre⸗ 
tung ihres Intereffe nicht im entfernteften denkt. Es ift über 
das Gebahren diejes Banquier noch manches zwiſchen den Zeilen 
ei Rundſchreibens zu lefen, dem ich bier einen beſtimmten 
lusdruck geben würde, wem ich es nicht für zweckmäßig gehal- 
ten hätte, beim Schreiben Ddiefer Artikel rechts Webers Bud) 
über Injurien und links das Preßgefeg aufgeſchlagen anf meinen 
Schreibpult zu legen. Sp viel aber jleht. auch der Naivfte, daß 
Herr Schmidt genau jo viel getban bat, als er "tbun fonnte, 
ohne die Standesherrfchaft zu incommoPdiren und ohne der Gläu- 
bigerſchaft zu nüpen — aber auch nicht ein Jota mehr ; denn es 
ergibt fih, daß trotz Imploration, Immiſſton, Beeidigung 
der fürftlihen Beamten ꝛc. doch die Zahlung der rüdftändigen 
Ainjen und Kapitalien auch nicht um einen Schritt gefördert 
wurde. Wie das möglich it, Augeſichts der durd) das Circus 
farfchreiben conftatirten Ihatjache, daß nicht weniger als 1,983,900 
fl. an Grundrentenobligationen Deponirt find, Angeſichts der Be⸗ 
fimmungen unfres Hupothefengefeges über dad Verfahren bei 
Einflagung . von Hypothekenzinſen und des Proceßgeſehes von 
1837 über das Grecutionsverjahren und Augeſichts der proceſ- 
ſualiſchen Schritte, die doch immerhin gefcheben jeyn müſſen — 
das iſt freilich eim Räthſel, das ich nicht zu loͤſen vermag; 
denn das Circularſchreiben, die einzige Quelle, ans der ich 
ſchöpfen fann, bricht gerade hier ab. 

Wenn, wie es ſcheint, der bei weitem größte Theil der Ren- 
ten, auf welden die Hypothek Laftet, in Grundrentenobligattenen 


umgewandelt wurde, welche gerichtlich deponirt find, fo iſt fchen 
ſchwer zu begreifen, warum es überhaupt der Immiſſion bes 
durfte, da es ja jo einfad wäre, Die jeweiligen Coupons Diejer 
Staatsohligationen, welche zur Dedung der jeweiligen Coupons 
der jtandesherrlihen Obligationen und der jeweils durch das 
2008 zur Heimzablung beitimmten Kapitalien mehr als binzei- 
den, A weit erforderlich unmittelbar an den Inbaber der Hunpt« 
—— binauszugeben, ohne daß es der Vermittlung der 
fürftlihen Schuldentilgungsfaffe bedürfte. Wozu Die ar Pr 
genen Wege, während die gerade Linie fo einfach und ſchnell 
zum Ziele führen kann? 

Hr. Dr Warmuth hat kräftige Schritte zugefagt und ich 
bege das volle Vertrauen, daß er fein Wort einlöfn wird; 
wünfchenswertb aber wäre es, Daß er mittlerweile nicht bloß den 
zunächſt Betheiligten, fondern dem Publifum eine präcife 
Relation über den Stand der Sache erſtattete. Vergeſſen wir 
nicht, daß die Forderung durch eine bayeriiche gute Hypothel 

efihert ift, daß Bormundichaften, Gemeinden, Stiftungen mit 
dchit bedeutenden Summen betbeiligt find, und daß * der 
Berlauf und Ausgang dieſer Angelegenheit nicht bloß direlt von 
außerordentliher Wichtigkeit ift, fondern dab er auch deßhalb 
von der höcften Bedeutung it, weil er der Prüfitein ſeyn wird, 
ob unfer Hppothefengejeg, die Grundlage unjeres Kreditſyſtems, 
eine Wahrheit oder ein Nebelbild ift. 

Viel Stoff zu Betrachtungen gibt no die in dem Rund- 
ſchreiben angeführte ‚Aufklärung des Hm. Advofaten Dr. 
—— Ich werde im nächſten Artikel darauf zu ſprechen 

ommen. E 





Bermifchtes. 


Münden, 21. Jan. Abg. Advocat Dr. Kirchgehner aus 
Würzburg, der vor eininen Zagen bedenklich erfranft war, 
befindet ſich nun auf dem Wege der Beiferung, fo dab feine 
Beſorgniß mehr zu hegen ift, 

Zu Augsburg fol am 17. d. Rachts dem Eondufteur 
&dh .. . während des Auspadens jener Frachtſtücke aus dem 
Voftwagen am Poitamtögebäiude die nicht unbedeutende Summe 
von 1 fl. entwendet worden ſeyn. 


Bamberg, Vor einigen Tagen wurde während der Eifen: 
bahnfahrt zwifchen bier und Haßfurt aus einem Poſtpackwagen 
ein Baquet Geld von 1500 fl. entwendet. Der Bamberger Po- 
lizeimannſchaft gelang es geftern, den Thäter aufzugreifen und 
ur Haft zu bringen. Gluͤcklicherweiſe wurde aud der größte 

heil der entwendeten Summe bei ihm noch vorgefunden, 


Bien, 18. Jan. Der{alte) Kaifer Zerdinaud feiert am 27, 
Februar feine filberne Hochzeit. Er vermahlte ih am 27. Fe 
bruar 1891 mit Maria Anna, Tochler des Königs Victor 
Emanuel, 

Berlin, 19. Januar, Der König bat angeorbnet, dab 
zu Ehren bes verflorbenen Staatöminifierd Gichborn Die neue 
ſchöne Straße, melde Die biefige Yinföitraße mit der Potsdamer- 
firaße verbindet, den Namen Gihbornitraßie tragen foll. 
Giner andern neuen Etraße in der unmittelbaren Nähe der nun: 
mehrigen Eibhorneftraße hat ber König den Namen Sch elling & 
frane beigelegt zur Grinnerung an den berühmten Philoſophen 
dieſes Ramens. — Ginen außerordentlich freudigen Gindrud bat 
bier Daß geitrige Ballen der Kornpreife um 10 Thlr. das 
Wisp. bervorgebradt. Wan glaubt, daß ein noch beteutendered 
Einfen ber Kornpreiſe gu erwarten fen, (D. 4. 3.) 


Gotha, 21. Jan, König Ludwig von Bayern. hat 
dem Vorfigenden des hiefigen Stadtrathes 1000 Gulden zu 
dem Awede überfenden laffen, um den Ausbau der neuen, bes 
reits in Dach und Fach ſtehenden fatbolifhen Kirde zu 
vollenden. 

‚ "Paris, 20. Jan. Berichte über Unglüdsfälle, welche 
die furdhtbaren Stürme der vorigen Woche verurſachten, laufen 
von allen Eeiten ein. So von Jle-Dien, wo mehrere Fahr- 
euge an die Küfte gefchleudert wurden und fcheiterten; von St. 
arie, wo eine aus Afrika mit Getraide befadene Brigg ange- 
ſichts des Zoll» Poftens an der Hüfte buchftäblich zertrümmert 
wurde und Alles zu Grunde gingz jo von der Küſte von Niques- 
Mortes, wo ein ſpaniſches Handeloſchiff unterging und von der 
9 Mann flarfen Equipage nur Einer fi retten fonnte u. ſ. m. 

London. Die reipectable Firma William Schend, die 
vornchmlidh mit Neufundiand und Holland in Verbindung ftand, 
hat ihre Zahlungen eingeftellt. Die Paifiva follen 30,000 bis 
40,000 2, betragen und Die Ausfichten für die Gläubiger nicht 
die allergünftigften ſeyn. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern.) Die Beratbungen von Abgeorbneten der Han. 
belds und Gewerbekammern über den GFifendobngütertarif haben 
in Münden am 21. d. begonnen. — Die oberfte Leitung der 
Süterbeförderung auf den kgl. Eifenbahnen ift endlich einem 
Kaufmann, der damit umzugeben verftebt, Herm Schilling aus 
Nürnberg, übertragen worden. 

(Branfreib.) In verſchiedenen Seeftädten find Marine 
arbeiter verhaftet worden, unter der Ankirge eined Komplolis 
gegen die Sicberbeit des Staates. 

Portugal.) Die Regierung bat endlich mit ibren engl. 
Bläubigern ein Abfommen getroffen. 


Geſtorben: Prof. Dr. Staudenmaier in Freiburg. 





Handels: und Borfenberichte, 


Sranffurt, 21. Januar. Un beutiner Fruchtbörfe war 
wabriheinlih in Folge der eingetrofienen Friedens nachrichten datß 
Beidyäft in allen Fruchtgattungen außerordentih lau und erlüten 
die meiften Getraidearien einen Rückgang. Walzen wurde bei 
ſebt geringem Umiag nur zum Konfumbedarf gekauft und war fräns« 
tiſche Waare zu 174 bödflens 18 fl. oflerirt. In Korn fand gar 
fein Geſchäft fatt und war zu 16 fl. angeboten, Gerfte erlitt einen 
beveutenpen Abſchlag und war zu fl 11 — A lark angeboten. 
(Alles per 100 Bund Zollgemicht.) Hafer iR bei wenig Umfag zu 
fl. 4. 50 bis fl. 5'/0 & 120 Tr. Zollgewicht (112 Pfo. Zollgewict 
ind glei 100 Pi. bayeriich) zu notiren. Wilden obne Räufer zu 
fl. 8a — Yu In Hülfenfrüdten war fein Gefhäft. Bobnen zu fl. 
114 — *4, Grbien zu fl. I1 obne Abnehmer oflerirt, In Linfen 
wurben Meine Vartien zu fl. 12/5 abgeirgt. Rüböl wurde obne 


Käufer zu 58 Rıblr. pr. 280 Ufd. Köln. angeboten, (dr. 3) 
Frucht: Mittel:Preiie. 

Datum Kern. Waipen. Horm. Gerfe, Hader. 

Drte Tag. Monat. fl. fr. A. Fr f. it. A Mr A. fr 
Mürnbrrg Fe 1%. mar — — AB 20 6 15 46 632 
Bapreutb . 19, pr — 18 196 16 42 6 44 
Yamberg . . + 19. * — — 2 10 2031 60 — — 
Ansah -» 2.1 u MT E13 1959 —à 628 
Adafiendburg - . 1% " — - 7 115 — — 75 
Umberg x 2.0. 19 ” — —- 2% 1758 14112 67 
Eihält . » » . 1% Pr — — 23 47 91 14 3 614 
Lina 2.2.0. 19 Pr 26 40 251 2133 1514 654 
Münden » » . pr — — 23371910 512 63 
Wurzburg .. 19 = — — BB 22H 16 ı 689 
Schweinfurt . . 19 „ — - 7» 23 539 68 
Mörklingen . . . 19. * 22 44 49 WE RnB 54 
Weilentung -».:. I. u —-—— 3% Da 157 553 
Negeneburg .» . . 18. n — — DI BU BR 6% 
Augsburg . . . 18 ” 99 29 0% 1 156 610 
Bünb . 2.2... 18 — — 2511 BB Kb 68 
Landsbut 18. „ — — 2055 19 21-62 
Sunzenbaufen . . 17, 4 — — 26 10 20 20 US 585 
Do... DR BA EB 88 
Neuburg a.6.D, . 16. Pr — - 29 78.1316 5% 
Bintelsbähl . . . 6 „ B5 351 196 123 577 
Dilebofen . .„ . 16. » - —- 29 69 1314 6 3 
Yfaıu ::..: 3. u -- 212 17 —— 535 
Neumart (D. PM) 1. „ —— 421192 185 5956 
Markibreit ME u -—- 79 23—- -—- TA 
Zweibrüden, pr. 3tt, IT. u ——- 92 79 6% 398 
Speper, pr. dir - I u —2— 97 79 54 518 
Dreübronn . NR. .„ 1. „ 917 02% — 15 — 1047 5% 
Mainz, prr Sad .„ 18, * — — 8 9 1450 95 — — 





Reueſte Rachrichten. 


Berlin, 20. Jan. Man glaubt, vor Beginn der Kon⸗ 
ferenzen würden die Weſtmächte von Preußen (ald Bedingung 
feiner Zulaffung zu dieſen Konferenzen) die ‚Aneignung ‚ber 
von Rufland angenommenen Vorſchläge und die Zufage feiner 
Mitwirkung für den Kal, daß aus den Konferenzen der * 
den nicht bervorginge, verlangen. (Ind. beige.) 

London, 21. Jan. Es wird beftimmt verfichert, Daß 
fpecielle Bedingungen, die von Rufland ausgenommen 
werden müffen, ehe die Unterbandlungen beginnen (nah Art. 5. 
der öfterreich, Vorfchläge), am vorigen Samstage von bier ab« 
gegangen find. Unter Anderem fol Bomarfund nicht wieder 
aufgebaut werden; in den Häfen des ſchwarzen Meeres follen 
Gonfulate errichtet werden; die türliſche Gränze in Aſien 
foll far bejtimmt werden, — Die Morning Poft jagt, daß die 
Weſtmächte handgreifliche Bürgſchaften (tanugible evidences) da⸗ 
für verlangen, daß Rußland ſich künftigbhin aller —* ent⸗ 
balten werde, T.D.d 8.32. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann, — Für die Anzeigen verantwortlih: V. J. Stapel. 


Antündigungen. 





Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Wittwers Leonard Steigerwald, Bauern von Bil- 
fingsbaufen, wird defien Mobiliar, beftehend in Betten, Hansgeräthichaften, Büchern, 
28 Eimern 1846r und 3 Eimern 1848: Bein, 


Donnerstag den 31. ds. Mts. früh 9 Uhr 


in dem Sterbehaufe zu Billingshaufen gegen glei) baare Zahlung an den Meiftbie: 
tenden veriteigert, , 
Etwaige Anfprüce an die Nachlaßmaſſe find 


Dinstag den 12. Februar d8. Irs. früh 9 Uhr 
bier bei Vermeidung der Richtberückſichtigung bei Auslieferung der Maſſa geltend zu 
machen. 

Rothenfeld am 19. Januar 1856, 


Königlidyes Landgeridt, 
Geiger. 


Guts⸗Verkauf. 


In einer 1 Stunde von Bamberg romantiſch und freundlich J 

S gelegenen Ortſchaft, welche zu allen Jahreszeiten fi) des Befu- iR 

des von Bambergs Bewohnern erfreut, wünſcht ein Grund» —— 

eigeufhümer dafelbit fein Wirtbichafts Anweſen mit DOefonomie wegen and 
weitigem Anlaufe aus freier Hand zu verkaufen. —— 

Dasſelbe beſteht in einem ganz majfiv und wohleingerichteten Wohnhauſe 
(Schlöghen) mit Gaſtwirthſchafts ⸗Gerechtigleit und allen zur Sekonomie erforderlidyen 
Mebengebäuden, großem Garten, 35 Tagw. der beften Beiber, 15 Tagw. MWiefen, 
5 Tage. Waldung, dann mebrere taujend Stangen Hopfen-Anlagen. Diefes fchöne, 
im quten Betriebe febende Anweſen wird unter fehr billigen Bedingungen zu ver- 
faufen gefucht, und ertheilt auf gefällige Anfragen der Beauftragte * ber nähere 
Mitiheilung. 

Bamberg, im Januar 1856, 


Epped.-Rr. 352. 


[2a] 
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Der ehemalige herrjchaftl. Beamte 


F. Drausnick, 


" Nr. 174. 
BESBSBRRERSESSSERSDRSRRER RR: 28 
Päte Peectorale & 
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— von —B — 
LAG Silberne $ 5 Goldene £ * 
Male; George, Apotheker ;weraie; © 

z 1843 185 5: 


IS EEU TEEN in Epinal. Kinn * 


Dieſer in ganz Frankteich und Deutſchland rühmlichſt bekannte — 
bruſtheilende Teig wird von den größten Merzten empfohlen als das befte S 
Drittel wider Hals. und Brufibefchwerden, Schnupfen, Heiferkeit, Katarrhe, H 
Keuchhuſten, Seitenftechen ꝛc. und iſt in Schachteln & 28 fr. zu haben in < 

f4 


Würzburg beiprn.Apothefer Roth zum „Einhorn“, Neubaugafie, 23 
Münnerftadt „ .„ Hundtrisser. 2] & 


E DIE RE IE EEK OK RE EHE TR RED E RE YES SEHE AXE IA eye: so 
SREIRSERERTLEERS ER RETTET RERERRR 

In der Stabel’fchen Buch - und Kunſthandlung in Würzburg ift in 
Dritter Auflage erfchienen: 


Haudbuch der Andacht für Katholiken, 


enthaltend die gewöhnlichen Gefänge und Gebete zum öffentlichen 


Gottesdienſte. 
Zuſammengeſtellt von Adam Schmitt, Benefiziat in Kitzingen. 
Mit einem feinen Siahlſtiche. 
Mit bifchöfl. Approbation. Dritte vermehrte Auflage. 30 Bogen. Preis broſch. 

20 fr. ord. gebunden 36 fr. elg. geb, in Leber mit @oldichnitt 1 fl. 

Ein Blit auf den Inhalt viefed Buches wirb ven Bewels liefern, daß dieſes mit 
ver oberbirtlichen Approbation verfehene Handbuch die gewöhnlichen Gebete und Gefänge 
Heim oͤffentlichen Gottesvienfte vollftändig bietet, ſomit erfüllt, was der Titel anfündet. 
Die Ausflattung empfiehlt fi ſelbſt — milchweißes Papier, nicht zu kleiner Drud, bequem« 
ſtes Tafchenformat, was vorzüglich bei Progeflionen, Leichen, außwärtigem Kirjengange ıc. 1x. 
angenehm jeyn vürfte, 


SORERERERSR 


Bekanntmachung. 


Am 20, d. Mts. Nachmittags zwiſchen 
12 und 1 Uhr wurden aus einem ver- 
ſchloſſenen Zimmer 1. Diftr. Nr, 348, 
nachbeſchriebene Kleidungsitüde geftoblen: 

1) 1 Ueberzieher von ruffiih grünem 

Zude mit hellrothem Beinen 
gefüttert, 

2) 1 Bicfimeter, 

3) 1 grün tuchene Hofe, 

4) 1 gram tuchene Hofe, 

5) 1 Sommerbhofe von grauem und 

weißen Wollenzeug, 

6) 1 Weite von demjelben Stoffe mit 

„., meißen Knöpfen, 

7) 1 ſchon getragenes grün feidenes 

Halstuch, 

8) 1 Paar noch nicht geſohlte kalble⸗ 

derne Halbſtiefel. 

Der Dieb hat ein Paar kalblederne 
Bundſchuhe, welche an den Sohlen und 
Abſaͤßzen mit großen Nägeln beſchlagen 
find, zurückgelaſſen. 

Es wird zur Spaͤhe und Anzeige im 
Entdetungsfalle aufgefordert. 

Würzburg, am 22. Januar 1856, 
Der linterfudungsrichter am k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichte dahier, 

. Kurz. 
Erp.-Nr. 1240, 


Getraute, 
Im boben Dome: 
Um 22. Ianuar: Peter Weisfopf, Stein» 
—— mit Eva Bretting von Rotten⸗ 
borf. 


Anfündigung. 

Zur Schlidtung der vielen in Bayern, 
namentlih in dem Regierungsbezirke 
Unterfranken und Aſchaffendurg bezüglich 
der Umlagen- und Frohnverhaͤlt⸗ 
niffe erſcheint in Kurzem eine gründliche, 
in der bayeriſchen Literatur noch nicht 
vorhandene 

Anleitung 


J. zur Gemeſſung der Konkurrenzpflicht 


zu 
Gemeinde-Umlagen 


und 

Jemeinde:Srohnen, 
II. zur formellen Gchandlung derfelben 
unter Berüdfictigung der beitehenden 
rechtägüftigen Objervanzen, Drtsredhte 
u. ſ. w., fowie unter Berfügung vieler 
ober- und unterrichterlicher, dann admini⸗ 
ftrativer Entfheidungen. Berfaft von 

einem Rechtöverftändigen. 

Umfang 9 Bogen, Preis 54 fr. 
Beftellungen wollen andie Stahel'ſche 
Buch und Kunfthandlung gemacht wer 
den. [3a] 


Im Verlage von G. I. Manz in 
Negensburg tft foeben erfchienen und in 
der Stahel’ihen Buch und Kunſthand⸗ 
lung zu haben; 


Die Früchte des fireuses, 
Predigten 


für die heilige Kaftenzeit, nebit einem 
Anhange von Gelegenheits-Predigten 
bo 
Dr. Franz Zave Himmelitein, 


Domprebiger zu Würzburg. 
Broch. Preis 2 fl. 





StammbolzVBerfteigerung. 


Aus den Staatswaldungen des unterfertigten Amtes werden 


I. Mittwoch den 30. Januar I. 38. 
VBormittags 9 Uhr beginnend, 


a) aus dem Reviere Gramfchag, 
Abth. Güdenberg, Gleiherwald, Dadöbau, Oberes Thal und Wüſtgefühl, 
392 Eihen-Commerzial., Ruß: und Bauholz: Abfchnitte, 
14 Buchen-Nutzbolz⸗Abſchnitte, 
39 Kiefern-Baubolz: * 
b) Aus dem Reviere Binsfeld, 
Abth. Unterjpitalbolz, 
10 Eihen-Gommerzial:, Nups und Bauholz ⸗Abſchnitte, 
9 Birken-Nupbeolz-Abjchnitte, 
3 Weißbuchen⸗Nußzholz⸗Abſchnitte, 
4} Klafter 3} ſchuhiges Eichenmüſſelholz. 
ce) aus dem Neviere Höchberg. 
Abth. Goldneleite, Siebenmorgen, Röhrleinsgrund und Fürſtenhölzlein, 
302 Kiden-Gommerziale, Nutz - und Bauholz-Abjchnitte, 
66 Kiefern-Baubolz-Abfchniite, 
4 Buchen⸗Nußholz⸗Abſchnitte. 
1. Donnerstag den 31. Januar, ebenfalls früh. 9 Uhr 
beginnend, 
a) aus dem Meviere Irtenberg, 
Abth. Niegelöweg und Verhängtes Jagen, 
274 Giben:Gommerzial:, Nuß- und Baubolz-Abjhnitte, 
42 Kiefern⸗· u "oa " 
2 Buchen⸗Nutzholz ⸗Abſchnitte, 
1 Elzbeer⸗ — 
b) Aus dem Reviere Waldbrunn, 
Abth. Dornrain, Hühnerberg, Holzipige und Rühlrain, 
355 Eihen-Gommerzial-, Nug- und Baubholz.Abfchnitte, 
61 Kiefem: Pr m " ” 7) 
28 Buchen⸗Nutzholz -Abſchnitte, 
8 Aſpen⸗ " 
1 Elzbeer⸗ 5, ” 
im Gaftbaufe zum „Roͤmiſchen Kaiſer“ dahier unter den gewöhnlichen, vor dem Ber: 
ſtriche bekannt gegeben werdenden Bedingungen in freier Konfurrenz verfteigert. 
Saͤmmtliches numerirte Materiale werden die einfchlägigen £ Mevierförfter auf 


Berlangen vorzeigen laſſen. 
Würzburg deu 14. Januar 1856. 


Königlihes Forftamt. 
Dittmann. 





Hoffmann, Altuar. 
Erped,-Nr. 1543. [3e] 





Gläubigerladung. 
Im vorigen Monat it der Privatier Johann Andreas Grieninger, früher 
Kaufmann in Obereifenbeim, und am 10, 1, Mts. deffen Wittwe Anna Elifabeth 


Grieninger, geb. Riefing, daſelbſt geitorben. 
Mer immer irgend eine Forderung an die genannten Grieninger'ſchen Eheleute, 


num deren Verlaſſenſchaftsmaſſe, zu haben glaubt, wird aufgefordert, ſolche am 
Freitag den 15. Februar l. Is. Vormittags 8 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtiging in der Auseinanderfegung des Nachlaſſes 
hierorts geltend zu machen und gehoͤrig nachzuweiſen. 
Volkach den 18. Januar 1856. 


Königliches Landgericht. 
Ammersbacher. 
Exped.⸗Nr. 1970. 


Mein Leinenlager 
iſt wieder mit einer neuen Sendung Bielefelder Leinen und 
Taſchentücher vollſtändig aſſortirt, und empfehle ſolche zur geneig— 
ten Abnahme. 


* I. F. Keiſer, Domſtraße. 


— 


Bürger -Verein. 


Sonntag den 27. ds. — Ball, wozu 
auch anständige Masken aus der Mitte 
der Gesellschaft Zutritt haben. 

Maskenkarten können am Samstage 
‘Abends von 5—10 Uhr und Sonntags 
Morgens von 10—11 Uhr im Gesell- 


schaftsiokale in Empfang genommen 
werden. 
Der Vorstand. 
[7] 


\ ACH 
DD FA Ay rn. 
25. 1. 56. VII. 


Stadt-Theater. 
Mittwoch den 23. Januar: Fidelio. 
—— Oper in 2 Alten von 2, v. Beet 
oben. 


Donnerstag den 24. Jan. Abonnem. 
suspendu. Zum erften. Male: Bürger 
und Junker. Altbürgerlihes Cha⸗ 


rafterbild in AAften von M. E. Schleich. 
Kurs der Geldſorten. 


’ Vom 22. Ianuar. 

Piftolen 9 fl. 3T—38 fr. 
„preußiſche 9 fl. 65-566 fr. 
Holländ,. 10:fl-Srüde 9 fL. 44 46 fr. 

Rand-Dulaten 5 fl. 32—33 fr. 
20 Frantenftüde 9 fl. 21-22 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 45—AT fr. 
Gold al Marco 376— 375 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

P Saffenanw. 1 fl. 45—44"/, fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr, 
5 Fraufentbaler 2 y 20'4—20%4 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 2—26 er. 


Fremden: Anzeige, 
Tom 22. Januar. 

Adler. Blees, Doljbändler a, Birberid. Neu- 
burger, Priv. a. Wüncen, Kauflte.: Brand a. 
Eibenftod, Hermſtedt a Malbenburg, Yomwenitein 
u. Cabn a. Berlin, Dürjelen a, hranffurt, Prinp 
a. Düſſelborf, Naue u. Cäfar a. Leipzig, Dubp 
a. Langnau, Schmitt a. Colin und Dicker, a. 
Glauchau. 

Alctbaum. Kilte. Bürtb a. Hanau, Wolf 
a. Nürnberg, Serjiner a. Branffurt, Horner a. 
Bingen. Deil, Verwalter a Münden. Schreper 
Dpgemer, Vergelder a Mainz. 
Dobn, Schneiber- 
Gaſtwirtth a. 


Part. a. Bien. 
Zeit, Babrif. a. Ilmenau, 
meifter a. Martiftefft. Wilhelm, 
Brantfurt. 

Aronpriny. Aflte.: Bilder a. Stuttgart, Yägrr 
a. Lyon, Derforib a, Nurnberg, Gleſch a. Brank- 
furt, Bergb a Wannbrim, Stemann a. Main, 

Schwan. Stäte,: Melder a. Dresden, Thau- 
rer a. Landau, Derrmann a. München, Böperle 
a. Ravendburg, Slot a. Memmingen, Defwann 
a. Naſſau, Voit a. Branliurt. 

Wittelsbader Hof. Wropling, Am. a. Ebern. 
Stüg, Priv. a. Bamberg. Döfler, Guto deſiher 
a. Landebut, 

Württemberger Heſ. Dr. Wolf, praft. Arzt 
a. Weipenbag. Brau Benfer a. Eodenberg. 
Weber, Kim. a. Neuß 


Ludwigs⸗Weſthahu. 
| Ben | Mad 
Srantfurt. 8 
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1) Wnlanit des Poflguges in varie am andern X 
Upr Arüb. 

*) Ankaniı ben@ilgages in Münden um 11 Ude. in Peiprli 


11 Uber 30 DM Rasıs, de Berlin am anbern 
Arüh 10 Uhr 30 Minaten, 


Im Verlage der Stahel'ihen Buch: und Kunftyandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Etur buht: Die dreiſpalti it 
ee | .Donneröiag, | ar ee ran wi a 3 Ede 1856 
o mena r r. . 1 > A. ’ 

. und bei allen f. bayer. Poitämtern. 24. Januar — Pr Pr 9 — —— 





ZTagokaleuder: Timotheus, B. Sonnenaufgang: 7 Ubt 44M — Son- 
acaumnieraang; 4 U 41 Win, — Monbunteraang: Morgens RUhr 11 M. 
Ibermometer nach Resumur 7 Uht Früh: 4 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr 
7 Srap Wärme, 


Lokales und aus dem Mreife. 


* Würzburg, 24. Jan, Heute Nacht üt hier das ober- 
linder Eis vorbeigenangen. Der Main ift auf 7 Schub am 
Pegel geitiegen und dürfte höchſtens noch einen halben Schub 
wachen, da nach Berichten aus Bamberg, Eltmann und Schwein- 
futt dort der Waſſerſtand nicht über 7 Schuh ſich erhoben bat. 

* Würzburg, 24. Jan. Dem DVernehmen nad wird 
nah Faſtuacht auf unferer Bühne N. —— „Lobengrin“ 
zur Aufführung kommen und bat die Direktion Fein Opfer ge- 
ſcheut, um diefe Oper würdig in Scene zu ſetzen. 

Die Pfarrei Aftbeim Log, Voltach, if dem Hrn. Pfarrer 
Dteiſch zu Profelöheim, Log. Detteldach üdertragen, worden. 

Den tal, Potanftalten ward eröffnet, daß den ala Be 
ihälwärter zu den tal. Landgeftüts-Bezirfs-nfpectionen fomman- 
dirten Unteroffizieren ımd Soldaten in Anjehung der an fie 
unfranfirt eingebenden Briefe und Geldfendungen diejelbe Tag- 
vergänftigumg wie der bei den betreffenden Regimentern präjen- 
ten Mannſchaft zufömmt. 

Man glaubt, daß in allernächfter Zeit eine große Anzahl 
Artilerie- und Kavallerie-Pjerde zum Verkaufe kommen werde, 


Vermiſchtes. 


München, 22. Januar. Bon unſerm Humoriſten M. 
Schleich liegt der hieſigen kgl. Hoftheater-Intendanz bereits 
wieder ein neues Produkt feiner heiteren Muſe vor: „Die letzte 
Here”. Diefer Tage fand ſchon die erfte Leſeprobe ftatt, indem 
das Stüd zur Aufführuug am Dormittag des Fafhingsdinstag 
beitimmt ift. 

München. Das kgl. Staatsminifterium des Innern und 
des Eultus bat angeordnet, daß in Zukunft an Orten, die auf 
Viehzucht und Alpenwirtbichaft angewiefen find, Sonntags ſchon 
nad der Frühmeſſe das Vieh auf die Weide getrieben und 
dort gebütet werden darf. 

Münden, 22%, Yan. Der erblihe Hr. Reichsrath Carl 
Fürſt v. Löwenftein-Wertbeim-Rofenberg wird, nad: 
dem er unlängft majorenn geworden, nun in die hohe Kammer 
der Reichsräthe eintreten. 


Münden. Oberbauratö v. Schlichtegroll if dem 
Vernebmen nad von Sr, Raj. dem König mit dem Ritterkreuz 
des Givilverdienftordens der bayeriichen Krone. ausgezeichnet 
worden. 

Münden, 22. Jan. 33 fl. HH. Prinz Mdalbert und 
Prinzeifin Alexandra beehrten vorgeitern einen großen, glängen« 
den Ball, den Graf Nreo-Steppberg in feinem Palais am Wit« 
klsbaher Plage gab und zu welhem 400 Perſonen geladen 
nuren. 

In Bamberg wurde in der Nacht vom 20. auf den 21. 
d. in Bärtnerburfche von 3 andern fo geflohen, daß er an den 
erlüimen Verletzungen geftorben if. Die Zhäter find bereits 
verhaftet. 

Nürnberg, 3. Yan. Dem fal. Studienreftor Dr. Loc: 
ner wurde von Sr. Maf. dem König das Ritterkreuz des Ber 

dienftordens vom bi. Michael 1. Klaſſe verlichen, 


Mittheilungen aus Mittelfranken zufolge finden dort 
ftarfe Antäufe von Hopfen ftatt, welcher nad) England ausge 
führt wird, 


* In der bayer, Rheinpfalz gelten eigene Vorfchriften über 
Me Berbeiratbung von Nictpfälzern. Da dies öfters nicht ber 
achtet wurde, jo Bat neuerlich die Kreisregierung der Rhein pfalz 





I —— 





verfügt, daß die Dereheligung von —— mit Angeböri« 
gen anderer bayeriſchen Landestheile nur dann zuläſſig it, wenn 
eine von der zuftändigen Heimatbsbehörde des Bräutigams 
(einem ?. Zandgerichte oder Magiftrate) nah Maßgabe des revi« 
dirten Anfaͤſſigmachungs⸗ und Verehelichungsgefeges vom 1. * 
1834 erlaſſene, in techtolkraft erwachſene Verebelihungsbewillig- 
ung für die in Frage ſtehenden Perſonen beigebrächt wurde, 
Hiebet wird bemerkt, daß nach dem allegirten Geſetze diefe Ber: 
ebelihungsbewilligung nur Dann ertbeilt werden kann, went 
bereits eine Aufäſſigmachung, auf Grund eines jener 4 Aufäj- 
figkeitstitel, welche im $ 2 des revidirten Geſetzes vom 1. Zuli 
1834 aufgeführt find, in einer beftimmten Gemeinde des diesſei— 
tigen Bayerns rechtöfräftig erfolgt ift. 

AusdemfantonRofenbarfen (Rheinpfalz), 10. Jan. 
In Seelen ereignete ſich kürzlich Folgende zur Nachtjeite des 
Lebens gebörige und für die religiös »fittlichen Zuſtände eines 
Theiles des Volkes charakteriſtiſche Geſchichte. Eine junge Frau 
wurde plößlich irtfinnig, und da fie äußerte, wenn fie das Blut 
eines verftändigen und geſcheiten Menſchen tränfe, würde fie 
ihren BVerftand wieder erhalten, fo badte ſich eine alte Ver— 
wandte von ihr einen Finger ab und gab ihr das Blut zu 
trinken. In Folge davon wurde die Hand der von eben 
feltener Liebe als bedanernsmwürdigem Aberglauben erfüllten 
alten Frau fo frank, daß fie in Gefahr aeitanden haben fol, 
diefelbe zu verlieren. Außerdem foll die Irrſinnige ein Amulet 
tragen, nimlich einen mit einer unlesbaren und fremden Schrift 
beichriebenen Zettel, den fie fih von „Heiden“ (Zigeunern) hatte 
geben Taffen. (Es ift eine betrübte Erſcheinung, daß jolche aber- 
—— Vorſtellungen ſich trotz allem Kirchen ⸗-und Schul 

nterricht fo ſchwer aus dem Volke verdrängen laffen.) 
(Pfälzer Btg.) 

Berlin, 20. Jan. Die biefigen Blätter enthalten einen 
vom Präftdenten der Seebandlung und mehreren Bantiers untere 
zeichneten Aufruf zur Berheiligung an einer großen Actienbäde- 
tei, deren Zuftandefommen übrigens ſchon geſichert iſt. 

In Preußen find (nach amtlichen Ausweifen) feit 1851 
die indireften Steuern um 5 Prozent, die Drei perfönlichen 
Steuern (Einfommenfteuer, Claſſenſteuer, Schlacht und Mähl- 
ri um 65 Prozent, Die Gewerbiteuer um 12 Prozent ge» 

iegen. 

Auf Befehl des Königs von Preußen ſoll auf Ehrenbreit- 
ftein ein folofjales Standbild Friedrih Wilhelms III. errichtet 
werden, Die Ausführung iſt einem Jungen rheinländifchen 
Künftler Hartung übersragen, demfelben, deſſen Hand den 
Schloßgarten von Goblenz mit der vortreffliden Gruppe de 
Rheins und der Moſel — hat. 

Berlin, 20, Jan. Auf Reclamation der ruſſiſchen Ges 
ſandtſchaft tit die im Theater der Friedrich Wilhelmsſtadt ange» 
ſetzt geweſene Aufführung eined neuen Stüdes: „Nur eine 
Seele”, verboten worden. Das Stüd behandelt daflelbe Thema, 
wie das befannte „Iſidor und Olga“ von Raupad). 

Marburg, 15. Ian. Die Zabl der Studirenden auf der 
biefigen Univerfität beträgt in Diefem Winter 247, 

Geftorben in Kaſſel am 21. Januar der General-Lieute⸗ 
nant a. D. Karl v, Haynauz im Heidelberg Herr Hof 
kammerrath Kranz Georg Haubz in Paris am 17. Jan. Abbe 
Rene Francois Hobrbaner, der gelehrte Verfafler der „Allgemeis 
nen Kirchengeſchichte,“ 65 Jahre altz in Augsburg am 21. 
Jan, die Directorin des A. B. v. Stetten'ſchen Töchter-Erzieh⸗ 
ungs Initituts, Fräulein Maria Babette Degmair, in dem 
hoben Greifenalter von 83 Jahren; in Darmitadt eine Gele- 
brität der deutſchen Forſtwiſſenſchaft, Frhr. ©. W. v. Wede 
find; in Münden der penſionirte Oberauditor Schultes. 

Fürſtenthum Lippe, 19. Jan. Das Regierungsblatt 
meldet, daß der Fürft den preußischen Regierungsratb von 
Oheimb zu jeinem Gabinetsminifter ernannt hat. 


Das von Diefterweh erfhienene pädage Jahrbuch 
für 1856 if in Defterreich verboten worden, an fieht Lies 
als eine Folge des Conkordats an. 

Ulm Das Miänfter-Gomite macht danfeud befannt, daß 
Se. Maj. der König von Württemberg für die Reftauration des 
Münſters auf die mächften vier Jahre einen jührliden Beitrag 
von 4000 fl aus feinen Privatmitteln bemilligt bat, ’ 

Mainz, 21. Jan, Das Maineis bat diefen Morgen 
die Mündung des Mains verlaffen, jo Daß der Strom morgen 
vom Gife völlig befreit fein und Die hiefige Schiffsbrücke anfge- 
fahren werden wird, 


* In Frankfurt war der Eisgang in der Nacht vom’ 


21. auf den 22. Jan. Auch dort flieg der Main nicht bedeutend. 


Im verfloffenen Jahre 3855 wurden folgende Eifenbabu- 
freden in Deutfchland, eröffnet: 1) am 20. Febr. von Hal- 
tingen bis Bafel, womit die Badische Staatsbahı von Mannheim 
"bis Baſel vollendet it; 2) am 28. Juni von Dresden bis 
Tharand; 3) am 7. Juli von Dortmumd bis Soeſt (Aortjepung 
der Bergiſch⸗Fränlijchen Eiſenbahn) 4) am 18. Zuliund 23, Oft. 
die pfälziſche Marimilinsbabn von Neuftadt a. d. Hardt über 
Landau nah Weißenburg, mo ſich die franzöfifhe Bahn nad 
Straßburg anfchließt; 5) am 14. Oft. die Fortſetzung der Boun- 
Kölner Gifenbabn bis Rolandsed; 6) am 15. Rod die größere 
Hälfte der Köln» Krefelder Eifeubahn von Köln bis Neuß; 7) 
am 21. Mov. die hannover'ſche, zum Theil aber durch preuß. 
Gebiet Führende Staatöbabn von Osnabrück über Bürde mad 
Löhne, wo fie in die Kölm Mindener Eifenbabn minder; 8) am 
24. Nov. eine FJweigbabn der Breslau: wg er 
Gifenbabn von Schweidnitz nach Reichenbach; 9) Die Fortfegung 
der Kuiler-Ferdinands-Nordbahn von Oderberg bid Diiedig mit 


den beiden Flügelbahnen von Schönbrunn nah Zroppau und | 


Dyiedig bis Bielig. Hierzu fommt noh eine am 5. Juni er- 
öffnete furze Koblenbabn bei Zwickau in Sachſen auf dem rechten 
Ufer der Mulde. Dies gibt zuſammen etwa 44 geograpbiiche 
Meilen (beinabe fo viel als 1854), wonon 19 Meilen auf Preu- 
ben, 12 Meilen auf Defterreich, 6'/, Meilen auf Bayer, über 
4 Meilen auf Hannover, 2 Meilen auf Sachſen, %ı Meilen auf 
Baden fommen und nur etwa 7’ Meilen Staatöbahnen find, 
Die Geſammtlaͤnge der in Deutichland (incl. Preußen und Po- 
ı fen) mit Perfonenwagen befahrenen Eiſenbahnen fteigt dadurch 
auf 1274 geogr. Meilen, wovon auf Preußen 473, auf Dcfter- 
reich (ohne Ungarn, Galizien und Stalien) 222°, auf Bayern 
155'/,, auf Hannover 74'/;, auf Sachſen 71, auf Baden 44, auf 
Ehurbefien 43, auf Württemberg 38’, auf Hoiftein-Zauenburg 
genen 32 Meilen fallen und 593 Meilen Staatsbahnen, 681 
eilen Privatbahnen find. Im nichtdeutſchen Dejterreih wur⸗ 
den im Jahre 1855 folgende Strecken eröffnet: am 30. April 
von Pordenone bis Gafarefa, am 24. Dez. von Bruck bis Raab, 
zufommen 20 Meilen, wodurd die 1855 in der ganzen Monar- 
bie eröffnete Babnlänge auf 32 Meilen ſteigt die für den 19. 
Nov, beabfichtigte Eröffnung der Strecke von Krakau bis Den- 
bika ſcheiut unterblieben zu ſeyn.) Im ganzen werden in Ungarn 
83, in Galizien 9, im öfterreihiichen Italien 54’ Meilen 
Gifenbahnen befahren, was für Die ganze Monarchie 369 
an (mehr als 100 Meilen weniger als. in der preußiſchen) 
ergibt, 

In Folge der Ausſichten auf eine friedliche Geſtaltung der 
politiihen Verhältniſſe macht ſich ſchon jet auf den wichtigſten 
europäiichen Pläpen, namentlid London, Paris, Köln, Rotter- 
dam, Amjterdam ein entichiedenes Sinfen der Getreide 
preife bemerkbar. Allgemein tbeilt man für den Fall des 
definitiven Knete nit die Ueberzeugung von dem zu er: 
mwartenden Gintreffen überreichlicber Zufuhren aus ſolchen Ge— 
treide erzengenden Ländern, welche der jegige Kriegozuſtand dem 
Ausfuhrbaudel verſchließt. 


Dem Messager du Midi zufolge wird man unverzüglich 
mit den Vorarbeiten zur Verlängerumg Der Raris-Gler 
mont Gifenbabhn bis an’s mittellandiiche Meer begimen. Die 
neue Linie würde in die Moutpellier-Marjeille:Babn münden. 


Zondon, 10. Januar. In einem geſtern Nbend in der 
„Societv of Arts” gehaltenen jebr wertbvollen Vortrage „Aber 
die Eifeninduftrie Englands mit Rückſicht auf die anderen Bits 
der hob M. Blafwell den Umſtand befonders hervor, daß 
England Gefahr laufe, in Diefem Zweige von einigen der fontinen« 
talen Staaten, darunter Preußen cbenan, überflügelt zu werden. Er 
ichäßte die jährliche Sefammt-Robeifen: Erzeugung auf 6 Millionen 
Tonnen ;daven produzirt England 3 Millionen, Frankreich 750,000, 
vereinigte Staaten 750,000, Preußen 300,000, Defterreich 
250,000, Belgien 200,000, Rußland 200,000, Schweden 150,000, 
fleinere dentſche Staaten 100,000, die übrige Welt 300,000 





Zonnen, Er machte uf aufmerfjam, daß fand große 
affen vn I. m and Zorf als sein: Brenn- 
€ unbe ar während RT orf doch in 
—* — Aoerhe, -Pirühens Gıfen- 
Indäfttie nehme vor allen‘ auderen Staaten einen tiefenbaften 
Aufſchwung, und nur der Mangel an genügender Gommunitation 
ſtehe dort, wie in gaͤrnthen, Böhmen und Steiermark, einftwei- 
fen einer rod viel größeren Ausbreitug im Wege. Nur die 
Bohlfeilheit der Eifenfabrifate von England erbalte jegt mehr 
rn —— Baden ya in wiſſeuſchaftlicher Ansbeutung 
8 Segebenen werde es bereits von Preußen, Ar 
Belgien überflügelt. — — * 
In Schottland iſt kürzlich ein gewiſſer John Ferguſo 
—S eines Vermögens von 1 > — — — 
aven hat er 600,000 fl. mehreren wohlthätigen Anftalten 
Schottlands allein und den Reit, da er feine Kinder binterlich, 
andern milden Stiftungen, Freunden und Verwandten vermacht. 
Einer telegraphiſchen Depeſche aus Norwegen zufolge ſollen 
in Bardo (dem nördlichen Hafen Rorwegeno) unlänıt era 
dem das Blocade Geſchwader aus dem weißen Deere abgegan« 
nen war, 40 bis 50 Schiffe, theils Amerifanerd, theilsBremeru 
umd anderen Nationen angebörig, nad Archangel abgegangen 
fein. Die Amerikaner folen durchgehends Waffen au Bord 
gehabt haben, 

Petersburg, 10. Jan. Der „Kaufas” enthält eine Bes 
er der Feierlichkeiten, mit den General Muramiew 
auf der Rüdfehr von Stars bei feinem Einzuge am 19. Dez. in 
Ziflis empfangen wurde. Der Adel empfing ihn 5 Merit ef 
2 Stunden vor der Stadt; am There erwarteten ibn die Der 
— ne und Gewerke. Abends war die Stadt 
erieu 


Bufareft, 11. Jan. Troß der Agitatlon, welche Ah umter 
den Bojaren gegen die Aufhebung der Sklaverei der Zinen 
ner gebildet, ift die Regierung der Wallachet doch entichiofien, 
die Abiöſung durchzuſetzen. Die Ablöfungsfumme für ange Kopf 
it auf 10 Dufaten bejtimmt worden. Bisher bezog Die Regie: 
rung für jeden Sklaven 1 Dukaten. 

Auf der Zuſel Kreta ift ein reichhaltiges Steinkohlenlager 
aufgefunden worden. 

* Dod Gerücht vom nabe bevorftebenden Abſchluß eines 
WBaffenftillfandes zwilden ven friegfübrenden Mächten 
erbält ib nodb immer, Ohne die Möglichfeit eined ſolchen 
beitreiten zu wollen, müſſen wir doch darauf aufmerfiam machen, 
wie wenig Glauben die Angaben verdienen, welche mit lächer⸗ 
licher Boreiligfeit darüber bereits von Unberufenen verbreitet 
werden. So wird m a. bebauptet, auf den Antrag des öſterr. 
Premiers ſey gleichzeitig ſowobhl wor Petersburg, als von Paris 
und London aus an die betreffenden Feldherrn auf tem Krieges 
ſcauplatze Der fofortige Befehl zum Einftellen der Reindfelige 
feiten ertbeilt worden, bis der ordentliche Adfchlaß eines Waffen, 
ftilftandes erfolgt ſeyn werde. Es lient auf der Hand, daß 
daran fein wabred Wort ift; denn feine Kegierung wird ihre 
Feldherrn zur Untbätinfeit anmweilen, ebe fie verfibert it, Daß 
and der Gegentbeil einen Waffenftiltand eingeben mil. — 
In Wien- wollen gewiſſe kluge Leute ſchon willen, daß der 
Waffenſtillſtand unter folgenden Bedingungen beantragt wurde: 
Wenn bis zum Arübjahr der Frieden uoch nicht bergen iſt, 
N wird die verbündete Flotte wohl abermals in die Tſtſee ein: 

riugen, aber während der Dauer der Unterbandlungen nicht 
über Gottland binausgeben. Im der Krim bilden die Ifder- 
naja umd Die zwei großen Paͤſſe ins Baidarthal die Demarfas 
tionslinie. Huinſichtlich Kinburn, Eupatoria, Kertſch und Des 
afiatiihen Kriensichanplapes haben fids die gegenfeitigen betref- 
fenden Feldherrn unter einander ins Einvernehmen zu fepen- 





Politiſches Negiiter. 


(Derfterreib.) Es beißt, daß auch allen nicht katholiſchen 
Religiondbefenntniffen öffentliber Gottesdient und ſelbſtändige 
Berwaltung ihres Kircbenvermögend zugeftanden werben falle. 

(Spanien) Im Süden des Landes baten beitige Regen- 
güſſe große Verberrungen angeritet. Gleiches bert man aus 
Portugal. 

Rußland.) Dbwobl Kaifer Merander IL fi zu Friedenö⸗ 
unterbandlungen bequemt bat, wird doch in allen Theilen bed 
Reichs fortwährend angeftrengt für den Krieg gerüftet. 

(Afien.) Muramieff hat die Feſtungswerke von Kard ger 
fchleift und nur eine kleine Befogung dort gelaffen. 





Handels- und Börfenberichte, , 


Duräfhnitiäpreife für Betralde auf dem Marfıe zu Könige 
Yofen im Grabfelde am 28, Fan: Wahlen 26 fl. 20 fr. (get. — fl. 
40 fr.), Korn 23 fl. Sfr (net. — fl. 56 fr); Berhle i Sin 
catfl I A. — fr), Haber O fl. 45 Ar. (gef. — fl. 30 tr.) 


® Durchichuittepreife für Getralde auf dem Markıe zu Ofen. 
furt am 15.' Januar: : Ballen 27 FL 16 fr. (arfl. — fl. 45 fr.) 
Korm 22 fl. 36 fr. (fl. — Rod), Bere 15 fl. — fr. (gef. 
— AA. — irn Hader 7 A. de a fl. — fr.) 





Neueſte Nachrichten. 


Aus Wien, 20. Jon, wird der „B. 3. geſchrieben: 
Wie ed beißt, ſoll Kaifer Aleranter, unter den Einflüffen feiner 
nnächften Umgebung ftebend, piöglich den dringenden Bitten der 
beiden Raiferinnen nadıgegeben und dem Dfterreichifchen Bot- 
fchafter auf ihr Verlangen eine zuſagende Antwort auf beffen 
Borfhläge ertbeilt baten, fpäter jedoch durch ‚bie dringlichſten 
Vorftelungen des Großfürkten Konftantin wieder ſchwönkend 
geworden ſtvn. Diefe Etwanfungen am Beteräburger Hofe 
feinen unfere Miener höchſten und allerböchſten Kreife nicht 
angenebm zu berübren; man ift febr empfindlich geworden und 
verträgt nicht den leiſeſten Widerſpruch, nicht den leifeften Zweis 


getebrt. 


v 
‚gebildeter Mann und liberafer Mäcen aller polnifchen 


nale der, Refidenz überwachen ; die barmlofefte Anfpielung auf 
die gam analogen Zuftände im verflöffenen Sabre bat die Kon- 
fiölation des betreffenden Artikels zur Folue. 

"Sambarg, 22. Yan. Zwn britifche Kriegäforvetten, 


welche ſich wieder in dad baltiiche Meer begeben batten, baden 


daſſelde wieder verlaffen und find in Die Norbfee jurüs 
(fr. 99 
Ein Inſaſſe des Großherzogthums Pofen, ber Braf. Dias 
Iynöff, einer der reichten Wagnaten des Laudes klaſſiſch 
Ueraten 
at ſich dem Vernehmen nach bereit ertlärt, Die fünf gänzlich 
mittelles nacgelaffenen Kinder des im Orient verflorbenen bes 
rübmten polniſchen Dichters Mickiewicz auf feine alleinigen 
Koften zu verforgen. 


Parid, 22. Januar. Der Admiral Bouet, der ſeither 
noch bier verweilte, wird nächitend abreifen, um mit kinem 
Heinen Geſchwader in den griebilchen Meeren au kreuzen; 
mie verlautet, wird er eine Schwadron Dragoner mitnehmen, 
Die gegen die griechiſchen Räuberdanden vermandt merdeh follen. 

(dr. Poſtz.) 

Madrid, 19. Jan. Die „Madrider Ztg.” verdffentücht 
das Dekret, welches der franzöfifchen Zentralbahngefelliibaft tie 
Konzeffion der Saragoffarr Bahn ertbeilt. (Fr. 3.) 

London, 21. Jan. Der wegen Feigbeit vor Kinburn 
dur ein Kriegägeriht zum Tode veruribeilte Fieutenat Den- 
neby ill, wie ein irtfches Platt meldet, von ter Apmiralität 


fel am dem Welingen der Unterbandlungen. Infolge beionderer 
Aufträge muß die Prefbehörde auf das alleritrengite die Joure 


Vater ift ein 


zu ledenslänglicer Tronrportation begnadigt worden. , Sein 
ſeht geachteter Flottenoffigler, 


(8. &) 


Verantwortlicher Redattem: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: U. 3. Stahel. 


Anfündigungen., 





Ftantfutt a, M,, „Gafthaus zur Stadt Datmſtadt“. 


Ju Mine der Stadt, am Dom, gr. Fiſchergaſſe Nr, 12. Logis und Fruͤh⸗ 
Nüd 48 fr. Diner dable d’höte 36 fr, empfiehlt hiemit feinen verehrten Landsleu⸗ 


ten aus Bayern ergebenft. 


[79] Johann Georg Strauß von Ansbach. 
| Anfündigung. 


Bekanntinachung. 


In einer Unterfuchung wegen Diebitahls 
wurden bei einem am 22, Der. v. 38. 
hierorts arretirteu Burfchen unter andern 
Gegenftänden auch . 
a) ein Arbeitsläftchen von Leder mit 
Stahl beſchlagen, ; 

b) ein ftädtifcher Pfandſchein auf einen 
ſchwarzen Rod lautend, Pfand «Mr, 
1) Een Würzburg, d. d. 10. Nov. 


’ 
«ufgefunden. 

Der verpfändete Rod if von ſchwar—⸗ 
jem leichtem Tuche, innen mit ſchwatzem 
Atlas, in den Aermeln aber mit grauem 
Sarſenett gefüttert, hat 2 Reiben feiden- 
überfponnene Knöpfe, innen eine Bruft- 
tafche, und außen zwei Rüdtafchen, einen 
Kragen von jelbem Tuche, und ift dort⸗ 
ſelbſt ſchon etwas ſtark beichmugt, 

Der Rod iſt in ein baumwollenes, 
gelb und braun geblümtes Sacktuch ein= 
gähfagen. 

Ta Die vorbezeichneten Gegenftände 
böak mahrfceinfic quch auf umredlice 
Weile in den Beſiß diefes Burſchen ge— 
fommen find, fo fordere ich biermit Die 
mir Bid jegt nicht befannten Eigenthüͤmer 
Derjelhen auf, ibre Anfpräde auf dieſel⸗ 
ben baldmöglichſt bei mir im Gejchärtss 
Zimmer Nr. 5 anzumelden und zu bes 
gründen. 

Würzburg den 15. Januar 1856, 
Der ſtellvertretende Unterfuchungsrichter 
am k. Kreid: und Stadtgerichte Würzburg: 

v. Clanner. 
Gmp.-Rr. 1376. 


— 


Zur Schlichtung der vielen in Bayern, 
namentlihb in Dem Negierungsbezirke 
Unterfranfen und Aidaffenburg bezüglich 
der Umlanen: und Frobnverbält: 
niffe beſtehenden Differenzen erſcheint 
in Kurzem eine grändlice, in der bayeri 
hen Literatur noch nicht vorhandene 

Anleitung 


1. zur Semeffung der Ronkurrenzpflicht 


zu 
Gemeinde Umlagen 
und 
Hemeinde:Stoßnen, 
II. zur formellen Scehandlung derfelbrn 
unter Berüdfichtigung der beftebenden 


rechtsgültigen Obſervanzen, Ortsrechte 


a. f.w., ſowie unter Beifügung vieler 
ober- und unterrichterlicher, dann adminie 
firativer Eutſcheidungen. erfaßt von 
einem Rechtöverflindigen, 
Umfang 9 Bogen, Preis 54 fr. 
Betellungen wollen an die Stahel'ſche 
Bude und Kunſthandlung gemnacht wers 
den. (3b) 





Stadt-Theater. 
Donnerdtag den 24, Yan. Abonnem, 


suspendu, Anm erftien Mole: Bürger 
und J er. Altbürgerlihes Char 
rafterbild in A Nkten von M. C. Schleid). 


Freitag den 25, Jannar, Zum zweiten 
Male wiederholt: Das Zauberpferd 
von Erz. Komiihe Oper in 3 Akten 
von Auber, 


— TARA ARR 
3 * = 1 * 
Kapitalien 
zu jeder Größe werden ſtets gegen 
binteichende hypothekariſche Sie 
“: heit ausgeliehen nnd 
Wohnungen 
in großer Auswaͤhl nachgewieſen durch 
das Auftrags und Anfrage» Birteau 
vor 
[20] F. J. Man. 
AREA RR 
gi gebildetes Frauenzim— 
mer aus angefebener Familie 
wünſcht eine Stelle als Geſell⸗ 
Ichafterin oder Haushälterin. 
Näheres franco unter A. M. B. 
bei der Erpedition. [2a] 


Gefunden 


wurde am Geitrigen ein Wfandzettel. 
Das Nibere in der Expedition d. Bl. 
—— —— nn — esse — —ñ— 


Verloren 


wurde eine gelten: Eylinder⸗ 

Uhr mit Fette ohne Schlüſſel 

auf dem Wege von Helvetien bis 
jum Spiegelplage, Dem ehrlichen Fin⸗ 
er eme gute Belohnung in der Epped. 
do. Blattes. (304 


Ein ſchoͤnes Quartier mit 
adıt Zimmern, bel etage, iſt in 
der Hofitraße dis 1. Mai zu ver 
miethen. Näberes in der Exped. 
ds. Blattes, [3a] 


— 


— — 


— 


* 


Freiherrlich v. Stauffenberg’sches Aulehen von 


fl. 300,000. 


Die Beträge der pro 1. Juli 1855 verloosten Obliga- 
tionen des obigen Anlehens können von heute an bei mir 
erhoben werden. 

Würzburg den 24. Januar 1856. 


3. 3. v. Hirsch. 
Bekanntmachung. 


Die Zinfen der Pranz-Ludwigs-Hauszins: und Holzitiftung werden fliftungs« 
gemäß am 14. Februar l. Js. vertheilt. 
Gefuhe um dieſe Unterftügung find am 
Freitag den 8. Februar l. 38. Vormittags 8 Uhr 
in der diesfeitigen Kanzlei zu Protokoll anzubringen, und bleiben fpäter einlaufende 
Geſuche unberüdfichtigt. 
Würzburg den 22, Januar 1856, 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner, 





[2a] 


Erped.:Nr. 7306 6242, Buͤrchl. 


Physicalisch-medieinische Gesellschaft, „.. 38:28 


Abends 6 Uhr: Vorträge der Herren Osann, Bamberger, Scherer und Virchow. 


Neue Hollander Häringe, nur Milcher, 
— Sardellen, vollſaftigen Emmenthaler Kaͤſe — 
und ausgezeichnete Cervelat-⸗Würſte empfiehlt 
Adolph Ereutlein, 


Domitrabe, Ede der Blaftusgafle. 





[36] 


Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 
Geſetzlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
jeden Monats prompte Beiörderung zu den billigiten Preiſen, wie folche 
von foliden Erpedienten Direft bewilligt werden. 
Näheren‘, Aufichluß ertheilen die Herren Bezirkd. Agenten für Unter- 
franfen: 
34 Würzburg: 
Sn Schweinrurt: 
Sn Biſchoffsheum a. d. R.: 


n Arnſtein;: 
Bamberg: 
General: und Spezial:Agentur 
143] 8. %. Weber. 


Soeben ift erfhienen und durd alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Fatbolifches Unterrichts- und Grbauungsbuch, 
Goffine worin alle ſonn- und feittäglichen Epüteln und Evangelien, die 
\ Glaubens und Sittenlebren, auch die Kirchengebräuche erflärt 
und die Gebete der 
Mebungen enthalten find. 


irche, fowie viele Betrachtungen nebſt verſchiedenen Andadıts- 

Neu bearbeitet und herausgegeben von J. U Dies, 

Domvicar. Achte Auflage. 2 Thle. Mit einem Siablſtiche. Preis 1 fl. 12 fr. 
Eine Anpreijung dieſes nun in mehr ald achtzigtaufend Exemplaren in der alten 

und neuen Welt verbreiteten Erbauungsbuches dürfte —— erſcheinen, — in 
feiner katholiſchen Familie ſollte ein ſolches Hausbuch fehlen. Die neue Auflage iſt 
mit dem Be des allerheiligiten Herzens Jeju, mit den Feiltagen verjcie- 
dener heil. Kandespatrone, jowie mit Unterrichten über die Generalbeicht, Ge— 


neralabfolution und die Bruderjchaften vermehrt, und ijt trog der vermehrten 
Bogenzahl der Preis nicht erhöht worden. 


Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung. 
Maßkulatur zu 4, 5 und 6 Er, per Buch iſt vor— 


räthig in der 
Im Verlage der Stahel’iden } 


Herr Joseph Wachter am Fifhmartt. 
Her®. DH. Bed. 

Herr 3. Deut ſch jun. 

Her M. Klug. 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 





ud: und Kunfthandlung in Würzburg. — Drut von J. M. Richter in Würzburg. 


tr von feinem Hrn. 
Brinzipale beitens empfohle- 
ner Dekonomie : Verwalter 
feine bisherige Stelle mit einer 
andern zu vertaufchen. Näheres 
auf franfirte Anfrage unter Chiffre 
C. Ei’durd die Erp. ds. Bl. 


Ent Der Unterzeichnete em: 
e pfieblt fiir die bevorite: 


henden Garnevals:Bälle eine große 
Auswahl ſchͤner Maskenanzüge 
ſowohl für Damen als Herren, 
und bittet ein verehrtes Publikum 
um zahlreichen Zuſpruch. 
Michael Würth 


im 5. Diftrift. 
Kurs der Gelbforten. 


Bom 23, Januar. 
Piſtolen 9 fl. 37—38 fr, 

„  »preußifhe 9 fl. 55—56 fr. 
Hollind. 10fl.-Stüde 9 fl. 44—45 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 32—33 fr. 

20 Kranfenftüfe 9 fl. 21-22 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 45-47 fr, 
Gold al Marco 376—375 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

" Kaffenanw. 1 fl. 45-45, fr. 
Diverſe Kaffenicheine 1 fl. 43 fr. 
5 Rranfentbaler 2 fl. W'4—20'4 fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl. 2—2%6 fr. 


Fremden-Anzeige. 
Rom 23, Yanuar. 

Adler. Ganbenberger, Dauptmanır a, Dark 
ſtadt. Dumer, Inip a. Wock Ströblein, M. 
Ado⸗kat a. Aſch⸗ ſenburg. Schneider m. Som, 
da dr. a Manubeim; Rauflieen Schleſinger a 
Main, Umerilaner a, Fürth. Wurjbach a. Aſchaf⸗ 
fenburg/ Rüfel a Manndeim, Arnſe a. Barmen, 
GBeßner a. Nürnberg, Holbecg a. Kaſſel, Franuft 
a, Berlin, 

Alechaum. Rauflte.: Zrautner a. Barmen, 
Wichand a. Meimer, Aranf a, Bamberg: Habn, 
Bramter a. Wien, Gieſen, Partil aus Eöln. 
Imbof. Babr, a. Bremen. Scheitel, Gommis a. 
Branffurt 

Arsnprim. 


[2a] 


Dr. Ofius u. Röhler a. Hanau. 
Schäfer, Öutsbeiper a. Meuboi. Aflte,: Bir a 
Rocheſter, Derbeimer a. Darmitanı, Meß and 
Bamberg, Biimer a. Mürnderg, Reubla Branl: 
ſurt, Bubhlmann a Waloniel, Brand a, · 
denbrim., Frau Morpbeme a. London. Bräul. 
Baltınann a. Mirchberg 

Schwan. Staub, Cand, med a: Burgebrach. 
v. Brufon, Gursbrfiger a. Schleſien. Kaufir. ; 
Moſchel, Meiger u. Deunemann a. Franffurt, 
Meinbole a. Kaſel 

Wittelsbader Gof 
Bruder a. Berlin 
Ballmannu, Kim. a, Dresten 
Dadbau, 

Württemberger, Oeſ. Irbe. v 
Frgbaufen. Brbr. v. Grailsbeim a 
beim. Wüntber, Mim. a- Stuttnart. 


Ludwigs⸗-Weſthahn. 


Nach 


Mirsner, Stenegraph mit 
Bindler, Vera, a. Soburg. 
Braun, Priv. a. 


Truchſeß aus 
Feodſtod· 









Von Mach Von 
Züge. 


Frankfurt. h Bamberg. 
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Freitag, 
25. Danuar 


| Eisrlidumgögebühr: Die preifpaltige Zeile 

ober deren Naum wirb mis 3 Ir., bie 

jweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 
fende Zeile mit 9 Pr. berechnen. 








Zanskatender: Pauli Belehr. Sonnenaufgang: ? ltr i3M. — Sor- 
nenuntergang: 4 U' 48 Wın. - Monbuntergang: Morgens Hlihr 27 MM, 
Thermometer nach Keaumur 7 Udt Brüb: 5 Wrad Wärme, Mittag 12 Ubr 

‚ rad Wärme. 


Lokales und aus dem Kreife. 


In der öffentlichen Sigöng des kgl. Kreis: und Stadtge- 
richts Würzburg von 24. d. M. murden verurtbeilt: Heinrich 
Teuſchel von Geroda, wegen Verbrechens des fortgefeßten ein 
fachen Diebſtabls in eine einjährige Arbeitshausftrafe, und Va— 
lentin Schenfel, Schuhmacher von Kipingen, wegen Vergehens 
der Amtschrenbeleidigung und zweier polizeilih ſtrafbarer Be— 
fhimpfungen bei geminderter Zurechnungsfühigfeit in eine Stigige 
einfach geichärfte Gefingnißitrafe. 

Würzburg, 25. Jan. Allen Freunden der Muñk zeigen 
wir an, var der berühmte Geigenvirtuos Hr. Etuſt Maſcheck 
aus Prag bier eingetroffen ift und in näditer Woche ein Eon- 
cert zu veranftalten gedentt. Es liegen uns Berichte vor aus 
Den größten Städten Deutfchlands und der Schweiz, welche über 
die ſehr bedeutenden Kunftleiftungen des jugendlichen Virtuoſen 
ſich einftimmig und begeiftert ausjprechen. Here Mafched zäblt 
erft 17 Jahre und trog feiner Jugend wird er von der Kritik 
fchon feit einigen Jahren unter die erften Meifter auf der Bio- 
line gerechnet. Beſonders mird feine brillante Technik, feine 
energiihe Bogenführung, fein feelenvolles Adagio und feine ger 
niale Auffafiung und Behandlung claſſiſcher Muſikſtücke gerühmt. 
Da Herr Maſchel jedenfall eine außergewöhnliche Erſcheinung 
ift, jo zweifeln wir wicht, Daß troß der Ungunft der mit Gars 
nevalsbeluftigungen überfüllten Zeit ſich die zablreihen Muſik— 
freunde Würzburgs einfinden werden, um Die gerähmten Eigen» 
fhaften des genialen Goncertgebers zu genießen und zu be 
wundern. 

*) Würzburg, 25. Yan. Es ift ein eigener Winter, den 
wir heuer haben. Mehrmals kam es vor, daß die Temperatur 
in Zeit von 36 Stunden von 12—14 Grad Kälte zu mehreren 
Grad Wärme überfprang. Schon ſeit acht Zagen haben wir 
nun anbhaltendes Thaumetter mit Regen, in Folge deſſen der 
Main bereits eisfrei ift, zu winer Zeit, wo in andern Jahren 
die Eisdecke noch lange feititeht. Der geftrige Abend aber brachte 
uns eine für diefe Jahreszeit noch jeltenere — N nim« 
lid ein beftiges Gewitter, weldes unter jtarfeut Blig und 
Donner von Welten und bei ſturmähnlichem Wind bergezogen 
kam und in einem tüdhtigen Regenguß über unfere Stadt ſich 
entlud. Heute. regnet es fait unausgefeßt und wenn, wie es 
Scheint diejer Regen eine größere Ausdehnung bat, fo fann ‚das 
wicht ohne Wirkung auf das Machen des Maines bleiben, 
Heute fteht das Waffer im Fuß am Pegel 9 Fuß 3 Zoll. 

* Schweinfurt, 24 Jan. Geſtern Mittag 12 Uhr 
brach das Eis und ging, ohne erheblichen Schaden anzuricdten, 
fort. Nur die jogen. Bolterbrüde wurde, mie jedes Jahr, auch 
dıefes Mal wieder zerftört, jo daß die Kommunikation wieder 
eine Zeit lan geſtoͤrt iſt. Es möchte doch an der Zeit ſeyn, 
endlich einmal eine ordentliche Bruͤcke hetzuſtellen, da über die⸗ 
jelbe die beiden fehr frequenten Straßen von Kitzingen und 
Vollach und von Gerolzhofen, Prichſenſtadt, Wiefentheid u. ſ. f. 
führen, reſp. jene Orte mit der Eiſenbahn in Verbindung ſte— 
ben; bei Hochwaſſer aber und jet, da die Brüde zerftört ift, 
wird die Baflage nur unficher durch Käibne vermittelt, jo daß 
Reifende den größten Nadıtheil haben. . Im Intereffe der Ber- 
fehrsanftalten ſelbſt liegt es unbedingt, dahin zu wirken, daß 
diefem Hebel abgeholfen werde, um jo mehr, als die Stadt mit 
bedeutenden Koften eine neue Brüdfe bat bauen laffen, und auch 
bet diefer wieder ihren Theil zu tragen baben ‘wird, ob num Die: 
felbe dem Dijtrilt oder dem Kreife zu bauen zuſteht. — Heute 
Mittag 1 Uhr ftürgte fih der unverheiratbete Apotheker Bar» 
tenftein von Popenhaufen unterhalb der Brüde, nachdem er 
Hut und Baletot weggeworfen, unter ‚den Augen von Hımderten 





von Menfhen in den Main. Dort beſchäftigte Schiffer eilten 
fogleih zur Nettung berbei, zogen ibm heraus und mollten eu's 
Band fahren, als Bartenftein ans dem Kahn nochmals ins Wal« 
fer fprang, von den fräftigen Schiffen aber wieder herausgezo« 

n und an’d Land gebradt murde. Zum dritten Mal vers 
uchte er den ihm Führenden zu entwiſchen, was ihm aber nicht 
elang, und er wurde Darauf in's Spital geliefert. Eine Ur— 
che der verzweifelten Handlung Diefes noch jungen und bier, 
mo er lange Zeit conditionirte, fehr geawteten Mannes fennt 
man nicht. — Soeben, 7 Uhr Abends, haben wir ein ftarfes 
Gewitter, mit Donner, Blitz und beftigem Regen. — Der Main 
iſt ſtark im Wachen. 

S. M. der König haben den Unterlieutenant Mathias Kug- 
fer von der Barnifonsfompagnie Königshofen zur Garniſons— 
compagnie Nymphenburg verfegt, den Unterlieutenant Fr. Haid 
von der Fuhrweſensescadton des 2, Art. Reg. bis auf Weiteres, 
den Unterlieutenant und Plaßadjutanten Friedrich Reinhard von 
der Gommandantichaft Aſchaffenbdutg auf zwei Jahre in den 
Ruheſtand verfegt; den Unterlieutenant Eduard Müller von der 
Sarnifond:Gompagnie Königsbofen zum Plakadjutanten bei der 
Commandantſchaft Afchaffenburg, den Oberlieutenant Adalbert 
Stark vom 2, Art.Reg. Lüder auf ein Jabr in den Rubeftand 
verfeßt. 

Am 21. Januar wurde der 48 Jahre alte Wittwer oh. Straub 
von Adelsberg, kgl. Landgerichts Gemünden, an der Eingangs- 
tbüre der undchft dem Drte Wernfeld, genannten Gerichts, ber 
findlihen Kapelle u aufgefunden. Dieſe Seibftentleibung 
fol durch zerrüttete Bermögendumftinde veranlaßt worden fern, 


Vermiſchtes. 

. Münden, 3. Jam. Rach einer allerhöchſten Verordnung 
vom 24. d. ift in jedem Militärfranktenhaufe der im Frieden ger 
woͤhnliche durchſchnittliche geringfte Stand der Kranfenwärter 
mit Unteroffigieren und Soldaten der Sanitätdcompagnien. zu 
beießen und baben die betreffenden Kommandantſchaften diefen 
feftgeießten Staud von den Sanitätscompagnien abzuverlangen. 


Der am 15, Januar. L. 38. in [Münden verftorbene 
f. bayer. Staatsratb v. Stürmer mar —— im Jahre 
1777 zu Ebenhauſen, Landgs. Euerdorf in Unterfranfen, der 
Sohn eines Schullehrers. Gymnaſial- und Univerſitätoſtudien 
machte ex in Würzburg; mit welchem Erfolge, darüber ſpricht 
ſchon ein Zeugniß des damaligen Profeffors der Rechte an der 
Univerfirit Würzburg, geheimen Raths Dr. Sambaber, welder 
Stürmer ald einen der aufgellärteiten, geichidteiten und fleißig⸗ 
ften jungen Rechtsgelehrten bezeichnete, Seine erite Anftellung 
fand er ald General-Landes-Kommilfariats-Sefretär in Ausbach. 
Stürmer hatte ſchon damals feine Mufe und Kräfte dazu ver 
wendet, auch außerhalb feiner amtlihen Sphäre nũtzlich zu ſeyn, 
und eine von ihm u. a, erſchienene Druckſchrift; „über das Der 
biltnig zwiſchen Kirche und Staat” wurde nicht allein in deut— 
fen, fondern aud in franzöfiihen Blättern der -öffentlichen 
Aufmerkjamfeit gemürdiget. Er wurde bierauf i. J. 1808 zum 
Aſſeſſor der Polizeifeftion bei dem Miniiterium des Innern und 
am 31. Dft 1810 zum Zentralratbe bei -der ebengenannten 
Sektion ernannt, im Jahre 1814 mit dem Ritterkreuze des Ver- 
dienitordens der bayer. Krone ausgezeichnet, und im Jahre 1816 
der damals beftandenen Geſetzlommiſſion, meben den geheimen 
Ritben Frhr. Adam v, Aretin und Ich. Nep. v. Effner, dann 
neben den geb. Auftiz-Referendär v. Gönner, als Mitglied zu- 
getbeilt, ‚fofort-aber am 20. März 1817 aum Dritten und am 
25. Sept. deöfelben Jahres zum zweiten Minifterial-Rathe im 
Staatsminitterium - des Innern befördert, Im Jahre 1818 
wurde v. Stürmer wegen feiner ausgezeichneten Talente und 
namentlich. feiner Nedaktionsgabe nicht mar bei Abfaſſung der 
Verkaffungs-Urfumde und ibrer Deilagen felbit, fondern auch als 
Mitglied Toner Staats-Stonferenz benüußt, welche beauftragt war, 


fie ind Leben zu führen unde die mannigfahen Anfinde und Ans 
fragen zu beidheiden, welche fi) bei dem Vollzug dieſer Staats- 
grundgejege ergaben. Um Herrn v. Gtürmen einen Beweis 
befonderer allerhöchſter Zufriedenheit mit- feinen bisher geleifte- 
ten Dienften zu geben, fagt das betreffende k. Defret vom 
16. Oft, 18233, wurde nun derfelbe zum Staatsrathe im ordent: 
lichen Dienfte ernammt. Er rechtfertigte Das dur dieſe Ernen · 
nung in ihn gefepte Bertrauen in volllommenem Maße; denn 
über feine Zeiftungen in diefer Stellung bewahren ihm die Akten 
dieſer hoͤchſten berathenden Behörde des Königreichs das ehren⸗ 
volfte Denkmal feltener Arbeitskraft und Gewandtbeit in Löfung 
der ſchwierigſten a verbunden mit der ehrenhafteften 
Gerechtigfeitsliche. Am 31. Dezember 1828 mit dem Gom- 
thurfrenz des Kronordens geihmudt, wurde ihm am 27. Mürz 
1831 die Verwefung des Staatsminifterium des Innern bis 
1. Januar 1832 übertragen, an weldiem Tage er wieder als 
Etaatsratb im ei Dienfte eintrat. Ag om 46. Oft, 
1847 v. Stürmer fünfundzwanzig Jahre als Staatsrath im 
ordentlichen Dieuſte gewirkt, nabm Se. Maj. König Ludwig Die 
Beranlajjung wahr, um dem Jubilar die Anerkennung feiner 
Verdienfte durch allerhöchſt perjönlihen Beſuch in feiner Woh⸗ 
nung und Ueberreihung des Großkreuzes des Verdieuſtordens 
vom beil. Michael auszudrüden; auch alle feine Kollegen vereis 
nigten ſich zur feſtlichen Begehung diefes Tages. Als einen 
Beweis ihrer Berchrung hatten ſich Die ſͤmmtlichen in Münden 
wohnenden Staatsminiter und Staatsrätbe im ordentlichen 
Dienite vereinbart, dem Jubilar einen geſchmackvoll in gothiſcher 
Borm gearbeiteten filbernen innen vergoldeten Pokal zu über 
reihen. Gin Feſtmahl beſchloß die Feier. Gegen das Ende 
des Jahres 1848 ward v. Stürmer von einem öfters wieder 
febrenden, beinahe beftändigen Unwehlſeyn heimgeſucht und 
fühlte — wie. er ſelbſt vorfellte — feine ohnehin ſchou durch 
Das Nlter geſchwaͤchten Lörpeddihen und geiftigen Kuifte derge⸗ 
ftalt abnehmen, daß er fid unvermögend erachtete, Den Oblie: 
genbeiten der ihm anvertrauten Stelle noch fernerbin zu genü— 
en, daher er unterm 15. November desjelben Jahres auf den 
rund des 8.22, lit. C. der IX, Verfaffungs-Beilage um Berfep- 
ung in Rubeftand bat. Se. Maj. der König — v. Stür: 
mer’d Kenntniffe und Verdienſte ſteis hochſchähzend -- lieh ibm 
für den Fall, daß er noch fortdienen möchte, jede Crleichterung 
in feinen Dienftgefhäften allergnädigft- aufihern, allein da v. 
Stürmer den Zuſtand feiner Kräfte fo binfällig erachtete, daß 
er fein Quieszirungsgeſuch wiederholen zu . glaubte, fo 
bewilligte der Monarch „mit Leidweſen“ dasfelbe am 30. Nov. 
1548 unter Anerkennung der ſeit langen Jahren geleiteten 
Dienfte und unter Ernennung v. Stürmer's zum Staatsrarbe 
im anßerordentlichen Dienfte, Hiemit zog ſich v. Stürmer qünz- 
lich vom Geſchaͤftsleben zurüd, hochgeſchaßt von Allen, mit-denen 
er in Verbindung ftand;- Denn er wirkte Durch feinen biedern 
Eharafter und. durch anfpruchlofe Beicheidenbeit: — die ibn nie 
verlafien bat — ſowie Durch Anerkennung des Verdienites An- 
derer die Anbünglichfeit und Verehrung derer zu feſſeln, die im 
Geichäftsleben, mit ihm verfebrten. In dem legten Jahren verließ 
er feine Wohnung nicht mehr, und nad längerem Stranfenlager 
veridied er am 15. Januar, NR. M. 3.) 
Münden, 23. Sam, Bor dem f, Areid« und. Stadtge: 
richte. dabier. wurde. dieſer Zoge eine- gegen den Handeldmann 
Lehmann Lämle von Fiſchbach gerichtete Klone wegen Der 
gebend der gewerdbämäßigen Güterjertrummerung 
verhandelt, in. Folge deren ver Angeflagte diefed Bergebend für 
ſchuldig erfannt und zu 1 Monat Gefängnis und 300 fl: Buße 
verurtbeilt wurde. (N. 8.) 
Der neue Gütertarif für die Aal. bayer. Staatdeifenbahnen, 
welcher gegenwärtig von abgeordneten Sachverſtändigen in Mins 
chen beratben wird, fol am 1. März I: 38. in Krafl treten 


Aus dem ſchwäbiſchen Oberland, 21. Jan. Unter 
andern Thorheiten. des Bafbings 1856 fomms mir jo, eben ein 
Sendjchreiben an Die Propheten von Eduard Gall, Münden 
4856, zu, Gefichte, betitelt „Der Anfang des jüngften 
Tages. Wir Oberländer find gun erſtaunt, mie ſolche ver- 
wirrte Anfichten in unſerer aufgelbärten Zeit in einem menſch⸗ 
lichen Gehirn ſpucken lönnen. Da find diliaftiihe Zeäume, 
ſpiritualiſtiſche Phantasmen, mannichäiſche Auffaffung chriſtlicher 
Lehrſaͤtze mit ſinnlich ⸗ myſtiſcher Faͤrbung, ein wahres Hexenge⸗ 
braͤu. Da ſoll der Opferrauch, der aus-dem im Feuer berei⸗ 
teten; Fleiſchgenuß Adams entſtand, Urſache der Bewölkung des 
Himmels ſeyn, und Die Bewölfung Urſache werden, Daß inner: 
balb den (sic) fünftigen dreißig Jahren Himmel und Erde ver 

eben. Ueberdies wird nad 62. Wochen, 3 Monaten und 3 
Kabren der Menſchenſohn jelbft Vater und Vater aller Menſchen 
ſeyn, weil er auf Europa’s Erdiheil das Paradies zu pflanzen 


angefangen bat. Auch diejes fünfti —5* > in ſpiritua⸗ 
liſtiſcher Traͤumerei geſchildert. Jedenfalls ift dieſes ein Zei- 
hen und zwar ein Zeichen einer geiſtverworrenen Zeit. 

(Augeb, Poſtz.) 

S. M. der König haben geftattet, daß der dem Friedrich 
Adam Schwar gehörige, bei Lichtenberg, &tg. GEichitädt, ges 
legene Lithographie -Stciubruch ſammt Zugebör den Namen 
„Maxberg'“ erhalte und diefe Benennung öffentlich gebraucht 
werden Dürfe, 

Die katholiſche Pfarrei Dietersfirhen, Logs. Neunburg 
v. W. wurde dem Priefter Michael Weib, Pfarrer im Pule 
lenried, Rdgs. Oberviechtad, übertragen. 

Köln, 19, Jan, Der Anftoß, welden das erweiterte Un- 
ternehmen der rheiniſchen Gijenbabngeielichaft gegeben, kounte 
nicht verfehlen, andere Projekte theils bervorzurufen, tbeils zu 
kräftigen. Eines der beadhtenswertbeiten iſt das, worüber eine 
Anzahl Männer am 13. d.M. in dem weitpbälchen Städtchen 
Reklingbanfen verbandelt bat. Das neuerdings projectirte Un- 
ternehmen der bergiich:märkishen Eiſenbahngeſellſchaft begreift 
unter andern eine Bahn von Steele nah Bochum in ſich. Zu 
Reklingbaufen hat man nun den Beſchluß gefaßt, die Ausfuhr 
rung einer Schienenftraße von Bodum nad Rheine anzujtrebem. 
Bon Rheine führt befanntlich eine im Bau begriffene Babn nad 
Emden, weldye duch die Verzweigung der Köln Mindener eine 
Verbindung des Niederrbeins, namentlich Kölus, mit den Dok 
fart herſtelen wird. Diefe Verbindung wird jedoch durch den 
öftlihen Ummeg über Hamm und Münfter beeinträchtigt. Das 
Projekt Bochum ⸗Rheine ftellt Dagegen eine möglichſt gerade Rich- 
tung dar, und ijt deßhalb fir das ganze Aheingebiet von Bes 
fang, außerdem aber and; gang beionders für Den Hafen von 
Emden, dem es einen auf die fürzefte Arift beisslennigten Güter: 
transport nah und vom Niederrhein m Ausitcht teilt, wichtig 
endlich durch die Unabhängigkeit von den holländiſchen Hifen, 
indem dann bei weitem mehr deutiche Güter Direct auf deutſche 
Schiffe verladen werden können, A. 3.) 

Seftorben: In Leipzig im 7%. Lebensjahre Hr. B. G. 
Teubner, Ritter 2c., der Begründer und langjährige Chef 
des unter feinem Namen weithin bekannten Verlags, Druderei 
und Schriftgießereigefhäfts, Am 17. Jan. zu Straubing 
in einem Alter von 33 Jahren an Lungen» und Yruitjellenent« 
zündung, Th. Kleiner, Lieutenant im 2. Bataillon des 12, 
Inf. Neg. „König Otto vou Griechenland“. 

Dresden, 23. Januar. Heute wurde von der f. Staats 
Regierung den Herren Konſul U, Dufour Heronce in Leipzig 
und Dr. Otto Hübnner, Direktor des ftatiftiichen Zentralardyive 
in Berlin, die Autorifation zur Gründung einer allgemeir 
nen deutjhen Kreditanftalt für Adferban, Handel und 
Gewerbe zu Leipzig zugefertigt, Die Anftalt wird 20 Mil 
tionen Thaler Kapital haben und das Gründungsfomite aus 
bervorragenden Perjonen der boben Ariftofratie und des in md 
auslindilchen Handelsftandes beitehen. Man nennt von Leptes 
ven Hrn, Konjul Dufour (Firma Gebrüder Dufour_u. Komp.) 
in Leipzig, Hrn. Arles» Dufour in Paris, Hrn. Cichhorn in 
Bresiau, Hrn. Guſtav Harkort in Leipzig, Hrn. M. Kagtel in 
Dresden, Hrn. R; Kayſer in Hamburg, Hin. J. W. Moßner 
in Berlin und Hrn. 8. Sellier in Leipzig. (D. A. 3.) 

Nach fait fiebenjähriger Einzelbaft in der Strafanftalt: zu 
Waldheim in Sachſen farb am 21. Jau, der vormalige griedi« 
ſche Oberfilientenant und Ritter des Erlöſerordens Alexauder 
Glarus. Heinze. Seine Berbeiligung an dem dreodner Aufs 
ftaud des Jahres 1549 führte ihm ind Zuchthaus, das jein 


Grab wurbe., 

Aus Kurheſſen, 22. Jan. Eben verlautet, Daß pur 
weiteren, Beratbung der Berfaflungsangelenkeit die 
Ständeperfammiuug- in den erften Tagen des Hebrwar. wird ein« 
berufen werdem ($r. 3): 

* Franffurt, 24. Januar. (P. €.) Geftern ift das letzte 
oberländifhe Eis des Maines an unferer Stadt vorbeige- 
trieben ; der Main it jedoch noch fortwährend im Steigen 
ariften und hat heute Mittag die Höhe von T Fuß 3 Zoll’ am 
Brücdenpegel erreicht. Kaum mar die Ausfit auf die Wieder 
eröffnung der Schifffahrt vorhanden, ſo hat ſich auch unfer Ufer 
fchon wieder mit großen Fruchtmafſen angefüllt, die ihrer 
Meiterbeförderung nach dem Niederrhein entgegen jebens 

Paris, 22, Januar. Der heutige Moniteur meldet, die 
Stadt Paris. werde. in dieſem Winter Leine gejtlichfeit veran 
falten. 

In Paris und- den Banlieues find 675* VW Ar⸗ 
mentücden (ourneaux) in Thätigleit. Die Herſtellung der 


u 


großen guheifernen Defen koftete 80,000 Fr. 

werden aus den Privat 
titten. Die —— eig der —* und deren 
gg, von 9-4 Uhr bejorgen die batmherzigen Schwe⸗ 
ern € 
tefe Anflalten dem unbemittelten Arbeiter, der armen Frau 
währen, ino man für 5-6 Centims eine qute Guppt, für 5 
ntunes ein ſchönes Stückchen Suppenfleiſch befümmt, Tıegt 

anf der Hand, {R. 5.) 

In Lugano if die Ablefung der Akten bed Degiorgiptos 
zeſſes vollendet worden. Jadeſſen macht drzüglich des Zinit- 
puntied der Anwalt des Beſchärigten eine Entihädigungsior- 
derung von 36,000 Fr. geltend zu Gunſten ver Hinterlaffenen 
des verunglüdten Degiorgi, Die Angellagten haben dieſe For— 
derung. bereitöjugeftanden: 

London, 19. Yan, Endlich bat ſich das Kriegsminiterium 
herbeigefaflen, in Bezug anf Ammerbimgen die im Krieg nicht 
mebr flatthaften Sp 
laſſen. Bon eine weitern Erhoͤhung des Handgeldes ift zwar 
noch nicht die Rede, nad der United Service Gazelte bat jedoch 
das Kriegsminifterium beſchloſſen, daß Abzüge vom demfelben für 
Gguipirung, worüber and im der deutſchen und Fremdenlegion 
je ſeht geklagt wurde, nicht mehr ftattfinden follen. 

Meldungen aus Koſtautinopel zufolge fcheint die Omer 
Paſcha feindlihe Partei einen mementahen Sieg erfochten zu 
haben. Dem Serbar foll verkoten worden ſeyn, nach KRonftanti- 
nopel zu kommen (ev wurde am 15. erwartet), und ein Befehl 
des Sultans weift ibn an, ſich von Trapezunt unverzüglich nach 
GErzerum zu begeben. G 3) 





Handels: und Börſenberichte. 


Getraide⸗Prei ſe 
Schranne zu Schweinfurt am 23. Januar 1855. 
Durkjchnittöpreiie: 


boch ſtet atittleret. nierigſtet. 
Bam 2. — kc. 26 il. 45ñ0 Ir. al ir. Geſſ. — . 35 tr. 
Korn 230 — Mn 227. 18 fe TUR. ot Ge — fe 
Gerſtt TR—Ir Bi.—- KM 2m Bf. 19 fr. 
Haber TR Mh sum Be ef 12 


Summa ber vrrfanften Früchte: 80 Schäffel, 


” Mittelpreiit auf der Echranne zu Markfıbreit am 2. 


Ale Ausgaben 
en des Kallerd und der Raiferin be- 


he Erleichterung bei. der. herrſchenden Theuerung 


feitsrudficdhten etwas außer At zu F 


Jan: Walzen 27 1.2 Er. (aefl. — fl 57 fr.,) Korn 22 fl, Gr. 
(gel. 54 fr.), Serfle — fl. — Er. (aefl. — fl — fr), Hader 7 fl. 
6 fr. ¶geſt. — f.2 fr) Erben — fl, — fr. 

.  "Durbiänittöpreife auf der Schranne zu Wellrihfaht 
am 23. Januar: Walzen 26 A, 27 fr. (nel. — fl, 3fr.); Korn 
24. Kr. (gef. — fl. 28 fr); Berfle 14 SI. 37 Er. (ae. — fl. 
Kir)s Huber 6 20 Pr, Carl. — fl. 15 fe); Grbien — fl. 
— fr. (gef. — f.— Mr) 





Politiſches Megiſter. 


(Deutfbtand.) Der Eingangsjol auf Reis wird vom Zou⸗ 
verein nicht herabgeſetzt 

(Defterreih.) Man glaubt, daß die Friedendfonferenzen 
erft in der 2. Hälfte des Ganuar beginnen, 

Preußen.) In Meftpbalen ſucht man das 
gegenüber dem Maſchinengeſpinnſt wieder in 
bringen. 

Großbritannien.) Das Parlament wird am 31, Januar 
eröffnet. 


andgefpinnit 
ufnahme zu 


Heueite Nachrichten. 


Paris, 2% Jan. Die Nachricht der „Morning Poſt“, 
der Kaiſer von Rußland babe die Einftellung der Keindr 
feligfeiten betoblen, wird bier als autbentifchb betrachtet, 
Dies und der friedliche Artikel des „Journal de St. Peterd« 
bowrg’‘ bemirften ein Steigen der Hure. Es wurden am ber 


‚ beutigen Borfe zahlreihe Geſchäfte gemacht, indem die Spelu⸗ 


lanten wieder ziemliches Vertrauen gefaßt baben. (T.D.0.8.3.) 
London, 23. Januar. Der ‚Morning Poſt“ iſt bie 


 zuverläffige Nachricht aus St: Peteräburg zugegangen, daß am 


18. Tan. der Kaifer den ruffiiben Generalen in der Krim den 
Belcht zugeben ließ, die Keindieligfeiten einzuftelen. (9) Die 
„por fegt binzu, daß ihrer Anſicht nady das klügſte Verfahren 
Tür England ſeyn würde, ın den Bemühungen fortzufahren, 
von Rußland die Uuterzeibnung von Vertrags - Bräliminarien 
zu erlangen, bevor feitens der Verbündeten Die Feindfeligfeiten 
eingeftelit werden. (£ D. dv. Fr Br 
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Kunft- Gegenftände in Gyps- Stenrin-Mafle, 


(religiöfe Darftellungen) 


find in neuer Sendung aus Paris eingetroffen, und halten wir dieſe zur geneigten 


Abnaame beftens empfohlen. 


Stahel ſche Bud- amd Kuuſthandlung 


in Würzburg. 


——— — — — — — — — — —ñ——— — 
u) Neu iſt erfdienen und in der Stahel’ihen Buch» und Kımflbandlung zu 


Fegende von Alban Stolz. 


(Suni= Lieferung.) 
Preis 36 Fri, 


—— — 


Grörterungen | 


Ferner: 


über die großen retigiöfen Fragen der Gegenwart. 
Den höheren und mittleren Ständen gewidmet 


von 


Dr. 5. 8. Hirſcher. 


Dritteö Heft. — 14 Erörterungen enthaltend, 


Preis 20 & 





Befanntmachung, - 
Dem dahier wegen Diebſtahls in Unis 
terfuchimg und ea befludlichen Schrei» 
ber und Mufifer Erhard Hohmann von 
Kronach wurde em Pfandzettel d. d. 
; Würzburg, 28, Dezember 1855, Rr; 6092, 
wornach 2 feidene Kleider und ein wolle 
nes Kleid verſetzt find, abgenommen. 
Derjeibe behauptet, diefen Pfandzettel 
im Bahnbofe ürzbur gefunden zu 
haben, und a ich deßhalb den Eigen⸗ 
tbüimer des Pfaudſcheines ſich bei mir 
oder feiner Behörde zu melden. 
Bantberg- den 20; Jannar 1856, 
Der Unterfuhungstichter 
am kgl. Kreis: und Stadtgeriähte, 
Wimmer. 
Exv. Nr. 384. 


Ein ſchoͤnes Rartier mit 
acht Zimmern, bei etage, iſt in 
der Hofſſtraße bis 4. Mat zu ver⸗ 


miethen. Näheres in der Erped. 
28. Blaftes, [36] 
Beritorbene 


Agneſe Herrmaun; Bürgerfritalpftünnnes 
rin, 65. J. alt — Dor. Fendel, Diurniſten⸗ 
Kind, 3 Tage alt. — Anna Eda See, Kind 
eines Gefäftsreifenten, 8: Momäte alt. 


Bekanntmachung. 


Ju der Berlaffenidaft der Wittwe ——— Gnuva dahier wird zum Der Wr 
che eſtehend aus Möbeln, Weißzeug, Klei- 


ſtriche der zum Nachlaſſe gebörigen Mobilien, 
dern, Gold» und Silbergeräthſchaften, Termin auf 
Montag den 11. Febr. l. Is. Vormittags 9 und 
Nachmittags 2 Uhr u 
und folgende Tage im 4. Diftr. Nr. 197 dahier anberaumt, wozu zahlungsfähige 


Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Verftrich der Gold- 
und Silbergeräthſchaften am 


Montag den 11. Februar I. Is. Nachmittags 2 Uhr 


in der obenbezeichneten Wohnung ftattfindet. 
Würzburg am 21. Januar. 1856, 


Königl. Areis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Ausſchreiben. 


In Sachen des Andreas Frühwacht, Curatot über I. M. 
Würtben von Dirloftrorb ec, David Hirſch'ſchen Eheleute zu 
Hammelburg, Zinien und Kapitalsforderung betr. 
Im Wege der Hilisvollitretung wird das den David Hirfch'ihen Eheleuten 
dabier gehörige Wohnhaus mit einer Notbfcheuer und der dazu gehörigen Hofrieth 
Montag den 31. März ds. Is. früh 9 Uhr 
in dem Gejcäftszgimmer Nr. III. zu einem gerichtlichen Aufitrie gelangen, wozu 
Stridsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Verkauf nach F 64 
des Hyp.Geſetzes unter Vorbehalt der Beftimmungen des jüngften Prozeßgefepes in 
$5 99-101 vorgenommen wird. 
Die näheren Bedingungen werden in dem Strichstermine felbft eröffnet werden. 
Hammelburg, 18. Januar 1856. 


Königlicdies Landgericht. 
Moſer. 


Exped.Nr. 5354. Hundertpfund. 


Erped.»Nr. 3250. 





Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Wittwers Leonard Steigerwald, Bauern von Bil- 
lingshauſen, wird deſſen Mobiliar, beſtehend in Betten, Hauogerälhſchaften, Büchern, 
28 Eimern 1846r und 3 Eimern 18457 Wein, 


Donnerstag den 31. ds. Mts. früb 9 Uhr 


in dem Sterbehauſe zu Billingsbaufen gegen gleich! haare Zablung an den Meiftbie- 
tenden verfteigert, 


Etwaige AUnfprüche au die Nachlaßmaſſe find 
Dinstag den 12. Februar ds. Irs. früh 9 Uhr 


8 bei Vermeidung der Nichtberũckſichtigung bei Auslieferung der Maſſa geltend zu 
machen. 


Rothenfels am 19. Januar 1856, 
Königlides Landgericht. 


Geiger. 


Eped.⸗Nr 2524. 28] 


Meu erſchien ſoeben: 

Als Kräftigung des Geiſtes und Hebung 
vieler körperlicher Leiden der Menſchen. 
Ein Rathgeber für Nervenleidende und Alle, 
welche geiſtig frifh und körperlich gejund 


Die 
et fein wollen. Bon Dr. Alb. Koch. Leipzig, Ber: 
Nerven. lag von Morit Ruhl. Preis brofd. 27 fr. 


Die wohlthätigite Schrift für alle an Nervenübeln Leidende; fie zeigt ihnen 
den-einzig möglichen Weg zur ſichern Genefung und Hebung dieſer fürchtbaren 
Leiden. Segensreih wird jie wirken, denn ihr Inhalt it Wahrbeit ! 

Zu baben in Würzburg in der 


Stahel'ſchen Buch⸗ & Kunſthaudlung. 


WVerloren 
"wurde eine goldene Eylinder: 


Uhr mit Kette ohne Schlüffel 
anf dem Wege von Helvetien bis 
& 







jum Spiegelpia Dem ehrlichen Fin⸗ 
* eine gute 5 in ir Er 
do. Blattes. ] 


Stadt-Theater. 


Freitag den 25. Januar. Zum zweiten 
Male wiederholt: Das Sauberpferd 
von Erz. Komiihe Oper in 3 Nften 
von Auber, 

Sonntag den 27T. Januar. Bel voll- 
fändig großer Feſtbeleuchtung · Zur hun · 
dertjübrigen Geburtstagsfeier Wolfgang 
Amadeus Mozarts: Mozarts Le— 
bensbild. ilog mit Gefang und 
einem lebenden Bilde, 

Die Hochzeit des Figaro. Duverture 
und ‚die beiden’ eriten Alte, 

Don Juan.  Duverture und erfter Aft. 

Die Zauberflöte. Ouverture und Ge- 
jangs-Nummern. 


Kurs der Geldjorten. 
Vom 24. Januar. 

Piftolen 9 fl. 36'4—37' Er. 

„preußiſche ON. 541, —55'% fr. 
Hollind. 10:fl.-Srüde 9 fl. 44—45 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 
20 Kranfenftüde 9 fl. 0'4-21"% fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 45—47 fr. 
Gold al Marco 376-478 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

r Kaffenanıw. Ufl. 44°, — 45 sfr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20-20" fr. 


Hocbaltig Silber 24 fl. 2—% fr. 
Aremden- Anzeige. 


Mom 23. Ianuar. 


Adler, Steinert, Babrif. a. Münden. Ail.: 
Feucht a. Böppingen, Schreber a. Hanau, Dein- 
ris a, Heilbronn, Hidelin a. ing, Schleibiner 
a. Nürnberg, Eihrodt a. Ftankfutt, Yomenbaar 
a. Zurth, Schubert a. Aempien, Schmitt a. Dre» 
men, Wein a, Lichtenſtein 

Altedaum. Silte.: Rraufı a. Offenbach, Wör- 
nig a. Ulm, Städtler a. Nöin und Drepolv a, 


Straßburg. Dädel, Babr. a. Nürnberg. Noble 
wend, Inſp. a, Stuttgart. 

Aronprinz. Kaufieute: Galomonien aus 
Hamburg. Shap aus Um, ro aus Sipim 


gen, Dinnhbern a Wannbeim, Wurbelda. Yirge, 
Redell a. Neuß. Ürbr, W. v. Zbüngen mit 
am. a. Ibüngen. Baron v. Boſt a. Wird- 
baden. Batonin v. Pellniß mit Art, Toter a. 
Rranfenderg. Bram Hübner mir Ari. Toter a. 
Kigingen. Dr. More a. Hamburg. 

Schwan, Ste: Dufmann a. &lberfeld, Min, 
jer a Dresden, Maglein a. Um, Stornbeim a. 
Mannheim, Schott a. Meiningen, Dauch aus 
Deidenbrim, Wreiner a. Berlin. 

Wittelsbacher Hof. v. Oitich, Banquitt aus 
Mergentheim. Sroife, Fabt. a. Wenf. Streid- 
dammer, Driv. a, Landeberg. 

Württemberger Sof. Endree, Fabt. a. Dffen- 
bach Aflte.: Brandte a. Gladbach, Eichele a, 
Münden, Eddardt Müller a. Äranffurt, Bider _ 
a. Eiberfeld, Diers a. Ludwigs hafen 


Ludwigs-Weſthahu. 














| Nah Ton | Nach 

—— Züge. |- —— 
Franffurt. Bamberg. 

12 M| 65 u. | Eiug. | 615 m. am 
watt Poing (AR 1023 

30 5 120m. | düterun. OH, | 2 M, 
65a, 7— 5 R wa, | 5—# 


+) Antanft des Pofſtzegee in Paris am andern Ta 
dr Arüb 
® \ Mubanit desfilnges in Münden um IF Uhr, In Leles 
ie 1 de 30 WR. Rudıa, du Berlin am andern Kay 
Arüb 10 Uhr A Binuien 


Im Verlage der Staheffden Buch: und Kunftyandlung in Würzburg, — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Wiuzburger Zeitung. 








Zagptatender: Bolylary., B.R. Spunrsaufgang : 7 Ubr UM. — Eon- 
nenuntergang s & U 94 kin. — Monbunteraong: Morgens YUhr 40 M. 
Spermometer mach Reaumur 7 Uhr Fruh: 4 Brad Wärme, Mittag 12 Uhr 
6 Brad Wärme. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Erledigt: Die tathol. Pfarrei Odervollkach, Log. Vollach. 
Reines Eintommen 86 fl.; das Phyſikat Lauſen in Ober 


bayern. 
Afhaffenburg, 26. Jan. Geſtern Abend bot fih uns 
ſtarkem Donner und beftigem 


die ſeitene Erſcheinung eines von 
Regengufie begleiteten Gemwitters dar. (Auch in Frankfurt war 
dies Gewitter und längs der ganzen Bergitraße haufte zur jelben 
eit eim beitiger Sturm, der viele Telegraphenftangen umftürzte, 
feine von deu Dädern warf 2.) (Hi. 3.) 





Vermiſchtes. 


Auf den t. haper. Eiſenbahnen wurden im Monat Dezem⸗ 
ber 1855 befördere: 128,571 Perjonen, biefür Einnahme 
412,223 fl. 39'4 r.; Frachtguter 807,847 Zentner 30 Pimd, 
biefür Einnahme 331,162 4 fe; Bagage, Equipagen, 
Thiere se, Einnahme 10,056 fl. 25 fr.; Gejammt:Summe der 
Einnahmen: 453,442 fl. 4% fe, Im entfprechenden Monat 
des Borjahres: 127,066 Perſonen, biefür Einnahme 111,581 fl. 
11%, fr.; Frachtgũter 741,600 Ztr. 'APfd., biefür Einnahme : 
311,580 fl. 42’, fr; Bagage, quipagen, Thiere zc. 8071 fl. 
494 fı. Gejammtjunme der Einnahmen; 432,233 fl 43% fr. 
Sobin heuer mehr: 4505 Perf., 66,247 Air. 34 Pr. Fracht⸗ 
güter und 21,208 fl. 21 k. 

Münden, 24. Jan. Die heute Abend ſtattgehabte mas- 
firte Akademie im Odeon erfreute ſich eines außerordentli ftar» 
ten Bejuches. Der ganze Hof, bis auf Ihre Majeftät die Kö— 
nigin Marte, die micht gang wohl ift, war erſchieuen. Die 

reiche Kinderwelt ergöpte ſich wieder weiblich über Harlefin’s 
Ehife. JE MM. die Könige May und Ludwig madien 
die Runde durch den mit Dominos gefüllten Gaal. Die Heinen 
Bringen waren ebenfalls anweſend. — Wie man vernimmt, ſoll 
dem vdarch feine vorzüglichen Kanzelvorttäge fo beliebten Beue⸗ 
diftiner- Abt, Sr Prof. Dr. — * die Stelle eines 
Beichtvaters Ihrer Maj. der Kaiſerin Eliſabeth zugedacht 
ſeyn. Münden würde ben gelehrten Theologen ſchwer ver« 
miffen. (A, Abd;.) 

Münden, 24. Yan. Diefer Tage wurden die Grundftüde 
zu der neuen Kreid-Jrrenanftalt vom Staate eigentbümlich 
erworben. Dieſelbe fommt auf die fogenannten Lüften nädft 
der Vorſtadt Au zu ſtehen und wird Das —— Gebaͤude 
wbt Gartenanlagen, wofur zuſammen 600,000 fl. bewilligt find, 
inen Klächenraum von circa 27 Tagwerk einnehmen. Der Baus 
ylan ift von dem fal. Givil-Bauinfpeltor Hrn. Reuter efertigt, 
Wit den Grundarbeiten ſoll ſchon in mächfter Zeit begonnen 
merden, (4. Abdz.) 

Cuſel in der Rheinpfalz, 20. Yan. Man erzählt fih bier 
eine in der lepten Woche in einer Nachbargemeinde vorgefallene 
Gefdiäte, die von der nod großen Rohheit eines Theils des 
Bolfes yugt. Die Dienftmagd eines Landmannes klagte naͤm · 
lich ihrer Früheren Dieuftherrfchaft über üble —— in 
ihrem neuen Dienſt, worauf ihr diefe den Rath ertheilte, den⸗ 

felben zu verlaffen und zurüdzufommen. Das Mädchen, welches 
diefem woblgemeinten Rathe mit freudigem Herzen Folge leiftete, 
wurde deßbalb von ihrem Dienſtherrn bei einer jpätern Begeg: 
nung ergriffen uud von dem toben Maune bei etwa 10 Grad 
Kälte ohme weiteres in einen Bach geworfen. Auf das Gefchrei 
es Middens famen Leute herbei, durch welche es wieder aus 
dem Wafler gezogen wurde. (PL. 3. 


| inrätungsgehlhr: Die breifpaltige Zelte 


ober beren Naum mwirb mit 3 fr,, bie 
jweifpaitige mit 6 fr. und bie durchlau ⸗ 
fenpa Zeile mit De, berecanet 


Das Feunerverfiberungswefen, wiewohl es n 
bei Weiten wit die wünfchenswertpe Ausdehnung m Folien 
land gewonnen bat, iſt doch zu einer erfreulichen Entwidelung 
gebiehen, die wir zumeift der P ivatindujtrie wverdanfen, weldyer 
glüdlichermeife auf dieſem Gebiete noch eine ziemlich freie Be⸗ 
meung eftattet iR. Rach der „Rundſchau der Berfiherungen“ 
von | us befanden im J. 1854 in Deutihland 16 Privat 
Inſtitute für Senerverficherungen, melde zujammen ein Nomir 
nal: Mtienfapital von 30,682,340%, Thaler befipen. Dazu 
fonzmen noch 3 Hamburger Gejellichaften mit einem Capilal 
von 1,560,000 Zhlr., deren Bilanzen nur den Altionären zu- 
gaͤuglich find. Jene 16 Geſellſchafien bejaßen außer der jaͤhr⸗ 
lichen ungefähr 12 Millionen betragenden Prämieneinnahme eine 
PBrämjenr yud Gewinnreferve von 10,771,748 Thlr,, vepräfen- 
—— 2— von * 55 Milionen. Das 
ve ste Kapi eträgt bei einer chfchnittsprimie von 
1%, pre Mille 4,188,164,457 Thlr. Da aber wegen eng · 
life Gefelſchaften in Preußen und Sachſen lonzeſſionirt 3 
io wird ſich das verfiherte-Kapital noch um wenigſtens 300 bis 
600 Mil. Thlx. höher belaufen. Der Erfap, welden fie für 
Brandidriden leifteren, belief fih auf 10,737,160 Thlr. Zudem 
gewährten fie 5—800 Beamten und 3—4000 Agenten Unterhalt 
oder Verdienſt. Die Zabl der auf Wedfeljeitigkeit gegründeten 
Gefellichaften war 13. Dieſe hatten eine Berfiherungsiumume 
von 657,094,255 Zhlr., uud leifteten einen Schadenerſatz von 
1,850,021 Thlx. Sämmtlihe Gejellihaiten, mit Ausnahme der 
—— umfaßten alſo die Verſicherungs ⸗Summe von 

3268,742 Thir. und zahlten au Schäden und Koſten 
12,595,181 Thlr. Daß ſich im Jahre 1854 die Schäden und 
Koften auf 2% pro Mille ergeben, bat darin feinen Grund, 
daß dies Jahr jehr reih an Bräuden war. Der Memeler 
Brand nllein hat der Gothaer und Leipziger Geſellſchaft über 
4 Mil. gefoftet, 

Aus Bien theilt der Severinus-Verein mit, daß die 
Anmeldung zur Pilgerfchaft wach Jerufalem in Bien bis 15. 

ebr. geſchehen fan, und die Abreife von Zrieft am 22. Bebr. 


attfinden wird. 

Seit dem Befauntwerden der Friedensnachricht find bie 
Rebensmittelpreife in Wien etwas —* Rindfleifch wird 
in der Mehrzahl der Vorſtadt- Fleiſchbaͤnke fatt um 17 um 16 
fr, verkauft. Schweinſchmalz ift um 2 fr. pr. Pfund, Mehl um 
2 fr. pr. Achtel billiger geworden. 

Die diesjährige Typbus- Epidemie in Wien über 
fteigt fowohl an intenfiver Stärke als an Ausbreitung alle vors 
bergehenden, fogar Die große Epidemie des Jahres 1844. Im 
allgemeinen Kranfenhaufe weift heute der offizielle Bericht 1100, 
alfo über die Hälfte des gefammten Normalftandes, als Typhus · 
Kranke nach. Auch die Sterblichkeit iſt im Zunehmen; von etwa 
60 täglich eingelieferten Typhuskranken find beute 19 als ge 
ftorben gemeldet. Dies Alles nur im allgemeinen Spital; in 
der ganzen Stadt beträgt die Zabl der Zuphustranfen 12,000. 
Schon And and) mehrere Aerzie der Seuche als Opfer gefallen. 
Der Kaifer nimmt perfönlih den regften Antheil an dem Schid- 
fale der Hanptitadt. - E. 3.) 

Aus Teſchen in Defterreihifch « Schlefien wird vom 22, 
ein beffagenswerthes Unglüd gemeldet, In dem Gabriel-Stein- 
fohlenfhachte zu Karwin fand nämlih am 16. eine Gaserplofion 
ftatt, wobei durch den Einfturz des Schachtes 28 Mrbeiter vers 
unglüdten; 17 derjelben wurden getödtet und 11 durch Vers 
brennung mehr oder minder befchädigt. (8 3) 

Köln, 24, Jan, Geftern fand die feitlihe Eröffnung der 
Bahnſtrece Bonn-Rolands ect ftatt, heute hat auf derjelben 
der gewöhnliche Dienſt begonnen. 


Ran fchreibt uns aus Koblenz, 
furz nad) Gintritt der Dunfelbeit wurde 
wie ih glaube, feltenes Phänomen beobachtet. 


21. Jannarı „Geſtern 
bier ein jchönes und, 
Der Mond 


eigte einen auffalend groß of, „im Gaifenthra ein 
Durgmeller a | acht — en Mi mr —e 
die Form eine regel eben un RS ngerten 
Dvals annahu Das Light im Innen, die ifes, Dem 
Mende zumächft, war filberweiß und von dem Lichte des lepte- 
ren faum zu unterfcheiden; nach außen zu nahm das Weib all- 
mäblih ‚eine gelblibe Färbung an und ging an dem jdjärf 
begränzten Rande in tiefes Orange über, Der ganze Hof num 
wurde umſchloſſen von einem ſchönen Regenbogen, ın welchem 
die Farben die gewöhnliche Reibenfolge inne hielten, - Bejonders 
deutlih trat das Grün und Roth hervor, erſteres unmittelbar 
auf den Drange-Rand des Hofes. jelgend, lepteres Das ganze, 
fo lieblich gezeichnete Farbenbild nach außen bin umſchliegend. 
Im Laufe der Zeit änderte ſich Die Figur allmählich und jpipte 
ſich nach unten zu, etwa in der Form einer hangenden Traube, 
ohne daß jedoch die Ordnung —— dabei geſtoͤrt wurde. 
Dann und wann vorüberziehende Wolken zeigten übrigens, daß 
die ganze Erſcheinung fi in den höheren Zheilen des. Dunft- 
freifes gebildet hatte. Die Dauer derjelben modte 15 — 20 
Minuten nicht Üüberjteigen, und fie war bereitd völlig verjchwun« 
den, ald kurze Zeit darauf ein heftiger Regen eintrat. Bemer- 
fenswertb war die Größe und Schönheit des Hofes, jelten 
beobachtet dagegen der unmittelbar, fi daran jchliegende Regen- 
bogen mit deutlihen Farben. Bon den häufiger geſehenen großen 
Mondringen oder Mondfränzen war die Grjcheinung durchaus 
verfchieden, was wohl faum noch bemerkt zu werden braucht.’ 

(Köluzgtg.) 

Breslau, 22. Jan. Ein Selbſtmord, der bier erſt 
nady 14 Tagen feines Vollzugs entdeckt wurde, ift durch die ent 
ſetzliche Conſequenz, durch den Verzweiflungs- oder Wahnſinns 
muth, womit er zur Ausführung kam, ebenſo ıunerbört wie ge 
eignet, faft eine araufige Bewunderung bervorzurufen. Ein 
Mädchen von 30 Jahren, aus guter Familie, ward elternlos 
Sie ging deshalb in die Familie eines Lehrers, we fle die freund» 
lihfte Aufnabme fand umd fi ſehr thitig bewies. Seit einiger 
Zeit verfiel fie in Schwermuth. Infolge deſſen machte fie einen 
Mordverfud, bei dem fie jedoch überrafcht und davon zurückge- 
bracht wurde, Sie fam in arztliche Behandlung, umd ıhr Arzt 
empfahl, ſtreng auf die Melancholiſche aufzupäſſen. Dies ger 
Ihab. Zroßdem verfchwand fie por 14 Tagen, Niemand wupte 
wie und wohin. Da will vor drei Tagen das Dienſtmädchen 
des Lehrers aus einem Kaften in einer Kammer etwas holen, 
Auf diefem Kaften ſtand noch eine Kiſte. Das Mädchen räumt 
diefe weg, findet den Schlüfiel zum Kaften an dem Orte, wo er 
immer bing, flieht auf, umd da fie den Dedel hebt, erbiidt 
fie in dem Kaften den zufammengelauerten Leichnam ber feit 
zwei Wochen VBermißten. Die 2 edauernswerthe muß den Dedel 
und die Kifte darauf mit ihrem eigenen Armen jo lange ın Die 
Höbe gehalten haben, bis, fie voöllig in dem untern Behälter 
faß, worauf fie Dedel und Kifte fallen ließ und ſich dem Gı- 
fidungstode preisgab. Wenige Tage vor der That hatte jie 
den Lehrer um fein Porträt gebeten. Auf der Ruckſeite dieſes 
Bildes fand man einige Worte von ibr geſchrieben, womit fie 
wegen ibrer That um Berzeibung bat. Das fte aud auf andere 
Weiſe verſucht batte ſich zu tödten, zeigte die Obduction ihrer 
Leihe. Man fand im Magen derſelben Stednadeln, Stepfna- 
dein, zwei Nägel mit Meflingfnöpfen, ſowie cine eigenthümliche 
Fluſſigkeit, muthmaßlich Gift, was aber erſt chemiſch ermittelt 
werden foll. D N. 8. 

Krefeld, 19. Jan. Am geitrigen Tage fand auf der 
Babnftrede Neuß: Krefeld die erite Probefahrt ſtatt. Es iſt 
feſtgeſetzt, daß am 26, d. M. die ganze Bahnſtrecke von Krefeld 
bis Köln dem öffentlihen Verkehr übergeben werden wird, 

‚ Breiburg, den 22, Jam. Heute Mittag fand das 
feierliche Leihenbegängnig des Prof. Staudenmaier ftatt. 
Nach der Legalfektion ftellte es ſich heraus, daß derſelbe in Folge 
eines Schlagfluſſes in den ganz Kleinen Bad ſtürzte und jo den 
Tod fand. Staudenmaier wurde in dem Orte Donzdorf im 
BWürttembergiihen im Jahre 1800 geboren. Seine theologiſchen 
Studien maͤchte er in dem Wilhelmsitife in Tübingen, wo er 
1828 Nepetent wurde. 1830 nahm er einen Auf am die neu 
errichtete fatholiiche Fakultät in Gießen, und 1857 einen foldyen 
an die biefige Univerfität an, wo er als eine Zierde Diefer Ans 
ftalt bis zu feiner vor einigen Jahren erfolgten Krankheit als 
Profefior der Dogmatik thaͤtig war. Als Sipriftiteller war 
Staudenmaier ungemein produftiv. Als fein Hauptwerk iſt ſeine 
„chriſtliche Dogmaͤtik“ zu betrachten. (Schw. M.) 

„Gotha. Kaifer Kerdinand von Defterreich, Maj., bat der 
Langen katholischen Kirche ein Geſchenl von 2000 fl. zukommen 
afien. 

„Göttingen, 22. Jan. Frerichs hat den Ruf hieher 
nicht angenommen. 


u 


Di Sr — — Ay preife.) 
Ind = uRe 2 was * 113°‘ fin 
—*4 e febr Inder ae ae eruns 
der reife der nölßivendignten ; Bitbraubsgegenfiänte im Laufe 
der legten 25 Jabre, entnommen den regelmäßigen Rotirungen 
im allgemeinen ——— Preiſstoutant. Eine Quantität, 
welche damals 100 fl foftete, koſtet jet dei Weijen 113, bei 
Gerſte 197, bei DOcienfleiib 183, bei Schweinefleifh 170, 
bei Butter 144, bei Käſe 130, bei Brauntwein 127, bei Zuder 
82, bei Kaffee =3, ber There 86, dei Tabaf 84, bei Reis 102, 
bei Pfeiler 108, vei Rofinen 127, bei Korintben 182, bei Wein 
150, dei Baummollgarn 80, bei Wolle 100, bei Erportleinen 
59, bei Häuten 109, bei Kalbfellen 102, dei Lumpen 155, wei 
Indigo 87, dei Blauboly 92, bei Rupöl 150, bei Eiſen 113, 
bei Blei 161, bei Kupfer 129, dei Zint 1484 bei Zinn 148, 
bei Steinfohlen 120. Stabil geblieden find demnab nur 
Wolle und ever, wohlteiler geworden Zuder, Kaffee, 
The, Tabat, Baummollgarn,. Blaubol;, worin wir 
die Woblihaten des erleichterten Verkehrs erbliden. Das 
Gleiche if auch der Fall bei dem ebenfalld kaum in die 
Hohe megangenen Reis, welder tarurd auch mebr zum 
allgemeinen Nabrungsmittel geworden it, wie der vermebrte 
Genug von Kaffe und Tbee dier edenfalls feine Rechtfertigung 
findet. Dagegen ift die Steigerung gerade der noibwendigflen 
Yebendmittel um fo erheblicher; fie fann im Durchſchnitt zu 
55 bis 65 Proz. angenommen werten. Wie febr ſich ſomit 
alte diejenigen gedrüdt füblen mäffen, welde auf fire Geballe 
angewieſen find, melde zu jener Zeit oder noch früber, wo die 
Preiſe no erberlich niederer fanden, als im Jahre 1831, fefts 
geitelt wurden, fpringt edenfaßs in die Augen. Sie find ım 
ber gleiten Lage, wie wenn bei gleich gebliebenen Preifen 
ihre Gebalte auf efma 60 Prozent ihres urfprünglihen Ber 
trags berabgefegt worden wären, 

Kopenhagen, 20. Jan. Endlich iſt der Termin feit ber 
ſtimmt, an welchem Die Hauptverhandlung des vor dem Reichs- 
gerichte ſchwebenden Miniſterprozefſes (gegen die abgetie- 
tenen Minifter) eröffnet werden wird. Es wird dies am 30. 
Jan. geſcheheu. Diefer Bejchlug wurde in Der gefirigen -Eipung 
des Neichögerichts gefaßt. (N-3.) 





Politisches Regiſter. 


(Bavern,) Eine Miniſterialentſchließung jpridt aus, daß 
die Stiftungen und Gemeinden, gleich den übrigen Zehntberech- 
tigten, in ter Art der Sicherheitsleiſtung für Grfülung der auf 
ihrem Zehntrecht laftenden kirchlichen Baupflicht nicht befchränft 
jeun foll, fowie daß der Befiger einer zehntbanpflichtigen Pfründe 
für die während feines Piründebeiiges treffenden ———— 
der Baupflicht aus ſeinem eigenen Vermögen Sicherheit zu leiſten 
nicht ſchuldig ſey. 

(Thüringen) Die kleinen thiringiihen Staaten haben 
unter fid eine Uebereinkunft wegen gegenfeitiger Zulaffung ihres 
Tapiergeldes getroffen. 

(Sroßbritanmien.) Aut Malta rottete fi eine große Mafle 
Soldaten zufammen, um 2 Offiziere, welche zur Aburtbeilung 
vor ein Zivilgericht gejtellt worden waren, der Zwilbehörde 
zu entreißen. Die Meuterer wurden jedod and einander gr 
trieben. 

(Afien.) Die Ruſſen jollen ji über ganz Oberarmenien 
ausgebreitet haben. 


Handels: und Börſenberichte. 
Mittelpreife auf der Schranne gu Heilbronn am 23. Jan.: 
Walzen — A. — Er. (gef. — fl. — fr); Kern 18 fl. 38 fr. (aefl. 
— fi. 44 kri)) Korn f. — ktr. (gefl. — MM — fr); Gerite 
10 fl. a47 Er. Kae — fe. — Er); Haber 5 fl. 29 Ir. (geil. — N. 
sfr.) (NB. Württemb, Gemäß: 1 Ecäffel württemb. if glei 
4 Dep 12 Maß bayer.). 


Reueite Nachrichten. 


* Würzburg, 26. Jam. Auf dem —5* Getraide⸗ 
markte dahler, welcher nur gering (mit 151 % ägen) befabren 
war, gingen die Preife etwas zurud, Waizen wurde verkauft 
von 25 fl, 45 £r, bis 29 fl. 15 fr, Kom von 21 fl. 20 Er. bie 
22 fl. 45 fr, Gerfte von 15 fl. 15 fr. bis 16 fl. 36 Er, Haber 
von 6 fl. 36 fr. bis 7 fl, Erbſen und Linfen 18 fl. { 

Auf dem Viltualienmarft wurde auch etwas billiger, 
nantentlih Gier, Butter und Schmalz eingefauft und Rartonel, 
ſchöne Waare, mit 22 bis 23 fr. bezaplt. 

* Würzburg, 26. Jan, Der Main ſteht heute Mittag 
11° 9 am Pegel. 





Das t. Kreis? nnd Stadtgezicht Amberg bat in Erwägung, 
daß durch webrere Stellen ded erſſen Bandes zweiten Theiles 
der in Hildburgbaufen erſchienenen Geſchichts Bibliotbek von 
Meyer die Brtıfel 16 und 20 des Prehſtrafgeſetzes vom 
17. Mãrz 1850 ũbertreten warden, die Untervrüdung des erfien 
Bandes zweiten Thbeiled der ermähnten Schrift, foweit befagter 
Theil noch nicht in ven Privatkefig übergegangen iſt, unterm 
& db. erfannf. : f 

= Das Elnaföminiflerhinmt des Innern und der öffentlichen 
Arbeiten bat auf, die: Vorſtellungen der in Bayern zugelailenen 
audwärtigen Hagel-Berfiberungdsßefellfbaften im 
Nabaang zur Enticbliefung vom 19. Dft.'v. J. verfügt, daß 
die Bildung: der Berficberungäbezirfe , im Blgemeinen ven bes 
treffenden Geſellſchaften überlaſſen bleibt, jedoch darf ein und ders 
ſelde Bezirk jenen der betreffenden Diftrifid-MPolizeibihörde und ın 
der Pfalz des betreffenden Kanton nicht überfchreiten. Es ift bier- 


nad den Geiellihhaiten insdeſondere geitattet, diejenigen Orteded 


Polizeibegirfd oder Kantons, welche nad der Größe und Anzahl der 
fälber Rattgefundenen Hagelbeſchãädigungen eine beftimmte erfenn» 


bare Grfährbung baden, aus zuſcheiden und für fib allein zu klaſſifi⸗ 
ziten und fodann alle übrigen Drte des Bezirks oder Kantons 
zu einem Verſicherungsbezitke zu vereinigen, voraudgefegt, daß 


'derlelbe in feine böbere Klaſſe eingereibt wird, ale in-welde 


fi der innerbalb des beſtimmtenZeittaums am öfteßen von Hagel 
betroffene Drt eignen wihte, ” 


Aus Wien, 33. Jan., wird dem „Er. Journ.“ geſchrie⸗ 
ben: Dielombardifb:venerianifben Biſchöfe haben 
der Aufforderung des Kultue- und Unterrichts⸗Miniſters, die 
von ibnen erlaffenen Zeniuredifte aurüdzuzieben, feine 
Folge aeleiftet. Im Gegentheil find fie um einen bedeu- 
tenden Schritt vorwärtd geichritten, Das italieniſche Episkopat hat 
nämlich, infolge der von demfelben in Rbo gefaßten Entſchlüſſe, an 
das kaiſerl. Militärgouvernement bed lomb. venet. Königreich ein 
Aufforderungsichreiden gerichtet, ſämmtliche, durch die Säculari« 
firung der Klöfter dem Staate anbeimgefallenen und zu Kafers 
ven, Hofpitälern undWMagazinen gu verwendeten 
Gebäude fofort zu räumen, und der Kirde als 
ibrrebtmäßigesd Eigentbum zurüdzuftellen. 


L|————,_ —ñ — —ñ —ñ — — — — — — 
Verautwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pöhl mann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stahel. 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Kadpar und 


Bürger -Verein. 


ann’ihen Ehe | In Folge des Hochwassers 


Dorothea Hoffm 
leute von Altmannsbaufen wird zur Anmeldung der Paſſiven Tagfahrt auf 
Dinstag den 4. Marz ds, Ts, früh 8 Uhr 
dahier anberaumt, für den Nihtanmeldenden unter dem Rechtsnachtheile der Nicht. 
a + Ar bei Husenanderjegung und Ausbändigung der Aftiomaffe. 

‚Zugleich werdem alle Diejenigen, Die zur vorliegenden Mafie etwas ſchulden und 
etwas zur Maſſe Gchöriges in Händen baben, aufgefordert, ſolches nur bei Gericht 
Dabier zu erlegen, und zwar bei Vermeidung nodhmaliger Zeitung. 

Marftbibart den 21. Januar 1856. 


Aönigliches Landgericht. 
Meilen. 
Vogel. 


Die Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg nimmt fortwährend 
Unterzeihnungen an und theilt auf Verlangen zur Einficht mit; 


Schlofjer's 
Weltgefchichte für das deutfche Volk. 


Unter ©. 2. Kriegs Mitwirkung bei der Redaktion herausgegeben von 
5. C. Scloffer. 18 Bände oder 35 Lieferungen. Feinſtes weißes Veafcyinen: 
Papier. 

Nach dem einftimmigen Urtheil der angefebenften Hiftorifer überragt Schlojjer’s 
Weltgeſchichte alle vorhandenen ähnlichen Werke durch ihre gründliche, unparteiiſche 
und geiftreihe Durftellung. 

Das Berk iſt durch Die ſoeben erfchienene 30. und 33. Lieferung bis auf 2 Lie 
ferungen, die in wenigen Wochen die Preſſe verlaffeu werden, vollendet. Der Sub 
ifripftonspreis für die erfchienenen 33 Lieferungen beträgt 13% Thlr. oder 24° fl. 
Rheiniſch 

Sranffurt a M. im Januar 1856. 


Erpedition von Schloffer’s Weltgefchichte. 


Stelle⸗Geſuch. | ir gebildetes Frauenzim— 


Sin Frauenzimmer, 24 Jahre alt, mer aus angejebener Familie 





den feiner Bildung, angenehmen Aeußern, 
aus zutem Stande, welde in allen häus- 
Licyen Anforderungen tüchtig erfahren iſt, 
Hauptiigplich mit der Wäſche, mit Bögeln 
und Acinlochen gut umzugehen verfteht, 
wünjdı eine Stelle bei einer hoben Herr- 
ſchaft ald Beichließerin, Hausbälterin und 
nad Umftänden au ald Jungfer, bald- 
möglichit zu erhalten. Diejelbe kann ſtch 
über den beiten Leumund ausweiſen und 
it fautionsfähig. 

Gefällige Offerte wollen bei der Expe- 
Ktion ds. Bl. unter Chiffre G. hinter 
legt werden. g 


wünſcht eine Stelle als Geſell— 
ſchafterin oder Haushälterin. 
Näheres franco unter A. M. B. 
bei der Expedition. (2b) 


Verloren 


wurde eine goldene Eylinder⸗ 

/ANbr mit Kette ohne Schlüſſel 

439 auf dem Wege von Helvetien bis 

zum Spiegelplage. Dem ehrlichen Yin 

der eine qute Belohnung in der Epped. 
ds, Blattes, [3c] 


werden die Maskenkarten im 
Hause des Vorstandes abge- 
gcben. 


Der Vorstand. 


TYPOGRAPIIIA - 


Heute Abend um 8 Uhr findet 


musikalische Abendunterhaltung 
bei Martin im Zwinger stätt 


Stadt-Tbeater. 
Gingetretener Hinderniffe wegen, muß 
die Mozartieier auf einen fpäreren Tag 
verlegt werden. 
Sonntag, den 27. Jan. 1856, Die 
Guelfen und Gbibellinen, große 








‚Oper in 5 Aften nach“ Meyerbeer's 


„Die Hugenotten“. 

Montag den 28. Jan.: Die_Reife 
auf gemeinfchbaftlihe Koften. 
Poſſe in 5 Nften von Rouis Angely. 
erg * 
Fin mit den beiten Zeugniſſen ver- 

; -jchenes Franenzimmer, wel- 
des in allen weiblichen Arbeiten, fo: 
su wie auc im Kochen bewandert ift, 
„= fucht bei einer Herrichaft in der Stadt | 
; oder auf dem Lande als Haushälte- 
rin placirt zu werden, und kann auf 
; Verlangen jogleih eintreten. 
% Näheres in der Expedition, 


EEE ET 


Beritorbene. 
Georg Töpfner, Maurergeielle, 55 I. a. 


— — — — — 0 0r— — U0w— — — 
Zn der Stahel'ſchen Bub» und Kunſi⸗ 
handlung in Würzdurg ift zu haben: 


Briefe 


gegenden 


Moaterialismus 


von 
Dr. Friedrich Kabri, 
Pfarter in Yonnlanb, ' 


Kreis 1 fl. 48 fr. 





Se 


Getraide -Berfteigerung. 
Bei dem unterfertigten Rentamte werden fünftigen 
Donnerstag den 31. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 


im Amtsbureau 
280 Scäffel Gerſie, 
26 „» Erbſen, 
3 „Linſen 
vorbehaftlicd; höherer Genehmigung an die Meiſtbietenden verſteigert, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 24. Januar 1856. 
Rönigl. juliushofpitälifches Rentamt. 


Filfer. 
Alizarin-Einte 


in Flaſchen a 12 und 24 Kreuzer bei 
A. Gerstle am Markt. 


Flaſchen werden zurüdgenommen, 
Sn Amehricht 
Auswanderer. 
Poſtſchiffe neuer Linie 


Havre, Newyork u. New-Orleans. 
General- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch Die Poſtſchiffe neuer Linie der Herren 3. Barbe & Moriffe in 
Havre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurb am 9, 19. und 29. eines 
jeden Monats nah Nemw-Mork, und in den Winter, Herbſt- uud Frühlings 
monaten am 8, 18. und 28, nah New-DOrleans befördert. 

Die Paffagiere werden von erfahrenen Kondufteuren nah Havre begleitet. 
die $ Verträge werden abgejhloffen Durch die General-Agentur und deren Agenten, 

e Herren: 


. 4. Dedelmann in A enburg. 
Tan Hally in A f s 
u C. Thaler in Wieſentheid. 


yeororer in Biſchofsheim an der 
it. 
gr: Hannawader in Gemünden, \ 
. A. Bagner in Klingenberg. 3 M. Bernard in Wörth a. 
Zofepb Maier in &ohr. 31] 
So eben ist erschienen und in der Unterzeichueten zu haben: 


Handbuch der speciellen Pathologie & Therapie, 


redigirt von Virchow. VI. Bd, 2. Abth. 2. Heft. 


Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane, 
Puerperalkrankheiten, 
von Veit, Professor in Rostock. 
Preis l fl. 52 kr. 


StaheF'sche Buch- und Kunsthandlung. 
— LE 4, Dit ift N +. 136, S de ſt abe, 
Stelle-Gefuch. Se ein Quartier von 7]! Blamkern‘ 


EingeprüfterHechtspraftifant, | Küce, Garderobe und Speifefummer nebit 
der jeit 7 Jahren an verjhhiedenen Ge | allen fonftigen Erforderniffen bis 1. Mat 
richten und theilweife bei einem Aumwalt | zu vermiethem. [3a] 
in Praxis, auch ſchon als Landgerichts- 

unktionär im laufenden Dienfte verwen- 
et war, ſucht eine annehmbare Stelle. 
Auf gefüllige Anfragen bei der Expedition 
d8. BI. können jofort die befriedigendften 
Beugniffe vorgelegt werden. (2b) 


Im Derlage der Stahel 


Julius Hartmann in Marktbreit. 

ale) Flaſch in Marktheidenfeld, 

Ser Knapp in Miltenberg. 
ifbelm Simon in Schweinfurt. 





(Fire Bartie dürre birfene Bretter, 
oͤllig, und verfchiedene Bohlen 
find zu verkaufen. Wo? jagt die Expe 
dition ds. BL. 





_ An Fr 


[hen Bud: und Kunjtyandlung in Würzburg. — Druf von 


HARNONIE, 


Dinstag den 29. Januar: 


Tanzgesellschaft. 
Anfang 6 Uhr, 


WITTELSBACH 


Donnerstag den 31. ds. Mts, 
wozu auch anständige Masken Zutritt 
haben. 

Beginn Abends 7 Uhr. Einladungs- 
Karten, resp. Maskenkarten werden 
Dinstag den 29. und Mittwoch den 30. 
d. M. Abends von 8-10 Uhr im Ge- 
sellschaftslokale abgegeben. 


[2a] Der Ausschuss, 


Ein ſchoͤnes Diuartier mit 
adıt Zimmern, bel dtage, ift in 
der Hofitraße bis 1. Mai zu ver 
miethen. Näheres in der Erped. 
do. Blattes. [3] 


Kurs der Geldſorten. 
Bem 25. Yanuar. 

Piſtolen 9 fl. 36 ir. 

preuhiſche 9 fl. 54'4—55", fr. 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 fl. 43’, —44' fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 
20 Frantenftüfe 9 fl, 20-21 Er. 
Engl. Severeigns 11 fl. 45—47 Er. 
Geld al Marco 376-378 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fe. 

" _ Baflenamm. Ifl. 447/.——48'/sfr. 
Diverfe Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Frankenthalet 2 fl. 20-20'% fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl. 2—2%6 fr. 


Fremden: Anzeige, 
Rom 25. Ianuwar. 

Anler. v. Eonefeld, Priv. a. Strelig. Drei- 
fus, Babritt a. Cbaur defonde. Frau Auer, 
Galtwirtbsgettin a. Staprlauringen Kauflte. = 
Birtentod a Branffurt, Wortmann a. Danau, 
Däger & Mannheim, Glement a. Leipzig, Düff- 
ner a. Münden, Kolbe a. Berlin. 

Aleebaum. Schärding, Nentier a. Merdede. 
König, Bıbr. a. Derlin, rl. Braun a. Branle 
furt. Mügemer, Part. a. Köln. Silte.: dert 
a. Fimburg, Walter a. Renrusburg, Scheller a. 
Hüpburgbaufen, Stein a. Wain;. 

Aranpring Ge. Erl, Graf Rechtern mit Die 
nerihaft a. Sommerbaufen Mudrä, (hutsbefiper 
a Wrihebeim. Aaufte: Danien a. Gidteln, 
Well a. Rranffurı, Darr a Wannbeim, Mab- 
ler a. Offenburg, Rdruer a Pennep. 

Schwan Alte: Brbrend a. Stuttgart, We- 
ber a. Darbatäbeien,, Meinbarb a Augsburg, 
Keerl a. Warkihreit, Lafer a. Ateslau u. Mappe 
a. Baſel. Donner, Priv. a. Münden. 

Wittelsbacher Hof. Löwenfein, Kin. a. Schwa · 
bad. Dubert, Direltor a. Münden. 
Priv. a. Palau. Greſſlein, Bierbrauer a. Re- 
gensburg. 2. 

Württemberger Hof. Bons, Bahr. a. Boͤblin · 
sen NRauflte.: Rob a. Rıpinyen, Lehmann a. 
Feipjig, Iungmann a. Nürnberg 


Ludwigs: Veitbahn. 


" Bon | Na 
—| Bü | — 
Franffurt. | Bamberg: 


























a-m|os m | il | Br. \narm 
wa! Br+: Palma a ya 
aa TOM. || Büterguu | OH. | DOM. 
be) T— o 8. ,5-8 


| ” 
#) Mufunft bes Pollzuges In Paris um andern Tag 
5 Ude Arab 
*, Alan de⸗es Neuge⸗ in Münden um 11 Uhr, dus Peipgig 
u 11 dr 3D DR. Mais, In Berlin am andern De 
üb I Ude 30 Deinen 


DM. Richter in Bürzbura. 





——— 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Mirzburger Zeitung. 






monatlich 9 Ir., wierteljäbrith 24 fr. bier 


Dos Abonnement auf den Amt et beirägt 
und bei allen E. bayer. Peltämtern 





Alonat-Abonnement. 


stalender: J. Ehryſ. 
— 4 ı 45 Min. — Mondunteraana: Morgens 9 Uhr 52 M. 
Thermometer nach Reaumur 7 Uhr Brüb: 3 Wrad Wirme, Mittag 12 Uhr 

7 rap Wärme. 


2ofales und aus dem Kreiſe. 


* Runftvereim. Dieaußerordentlich lebendige Theilnabme 
des Publikums au den fo reihen und gebaftvollen Ausftellungen, 
die in der Ichten Zeit fo geitiegene Mitgliederzahl ift wohl 
eine Würdigung des emfigen Strebens dieſes Juftitutes umd 
eine Danfende Anerkennung für die hohen Kunftgenüffe, die das- 
jelbe immerfort feinen Mitgliedern bereitet. — Iſt doch der 

wel dieſer Inſtitute, die jept in allen größeren Städten 

eutſchlands ins Leben getreten find, nicht bloß die Schaufuft 
der Menge zu befriedigen, dem Auge eine Heine Weide zu gön- 
wen, die eben mur jo lange währt, als das Auge genicht, I 
dern durch Sehen und geiftiges Betrachten dem Ginzelnen , wie 
der Gejammtbeit eine allgemeine Anfchauung über das Wefen 
der Kunft zugeben, den Geſchmack zu bilden, Sinn für das Gute 
und Schöne zu erweden und überhaupt bildend und veredelud 
auf Geiſt und Herz zu wirken. Es find ſomit Bildungsanftalten 
— für Einen mie für Alel — Und als ſolche werden ihre 
Räume nicht bloß den Kunftaebildeten aufnehmen, fondern mebr 
nod die große Menge der Lernbegierigen. — Wie lobenswerth 
iſt doch das Wirken ſolcher Vereine und ihr gwech Bildung zu 
verbreiten, zum Gemeingennfie die Schäpe der Kunft zu bieten! 
Gießt doch die Sonne ihre Lichtwellen bel umd Far aus, wenn 
rein und unbewölft der Himmel iſt; — fol es Licht geben im 
Geiſte umd Herzen Aller, dürfen nicht Wolfen den Strahl jur 
rübalten! 

Tie überfüllten Räume des Vereins geben Zeugniß davon, 
dag man es fi denn bewußt geworden * daß man eben mit 
der Zeit nicht fortichreiten wird, wenn man andere für ſich geben 
läßt. Beſucher aus allen Ständen finden ſich in zahlreicher 
Menge ein, um die ſchönen gediegenen Kunſiſchähe, die eben 
jetzt wieder im Locale ausgeftellt find, zu genleßen. 

Es gebührt aber auch das größte Lob den Vorſtänden des 


Sonnenaufgang: 7 Urr 41 Min — Son. 





Vereins für ibre Leitung und Herrn Maler And. Geift für die 


uneigennüßige Verwaltung des fo ſchwierigen Zeit raubenden 
Amtes eines Gonferpatore, 

Für Die Zukunft fönnen wir nur Großes vom Vereine er 
warten. Der Verbindung der Vereine zu Regensburg, Paſſau 
und Würzburg trat in der neueften Zeit Der Verein zu Bame 
Fa bei, ein Ereigniß, das gewiß von fehr günftigem Erfolge 
eyn ‚wird, 

Nah vieljährigem Bemühen gelang es endlich dem Vereine, 
mit Münden, der großen Metropole deuticher Kunſt, in 
innigere Vereinigung zu treten und es ift Demfslben fomit eine 
unerjchöpflihe Quelle für neue Kunftichäge immerfort geboten, 
auch für jene Zeiten, in denen nah Beendignng der regelmißi: 
gen Ausftellungen Die Räume des Vereins bisher weniger reich 
an Kunitichägen ausgeftattet waren. Es wird fomit für die Bolge 
nur eine fortlaufende Ausftellung ſeyn. Diefe Berbindung gibt 
gewiß Hoffnung auf bedeutende Reiftungen und wird fihher nicht 
verfeblen, für das funitliebende Publikum eine ftarfe Anziebung 
au ſeyn, mie ſich dies bereits im Dem rafchen Wachsthum der 
Mitgliederzahl ausgeſprochen hat. 

Bir machen noch auf die eben jept veranftaltete großartige 
Anstellung aufmerffam, in der durch zahlreiche und wertbvolle 
Kunftwerke die bedentenderen Meifter der niederlinder-frangöft: 
hen und Müncener Schule vertreten find und verweilen in 
Kürze auf Die in den legten Tagen am 19, 20. und 21. d, 
Mis. in den biefigen Lofalblättern gegebenen Verzeichniſſe. 


Sonntag, 
27. Januar 


Finrädimgsgeblihr: Die preiipaltige Zeite 
ober beren Ncam mird mi 3 ir, die 
zweiipaltige mit 6 fr. und die durchlau⸗ 
fende Zeile mit Ir. derechnet. 























Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 tr 


Beiblatt Anzeiger allein . 2 2 2 2... OEM 
Vermiſchtes. 
Nah den neueſten Berichten aus St. Petersbur 


verfügt ein Paiferl. Ufas wegen außerordentliher Ausgaben des 
Staatsfhages die Emiffion von 10 neuen Papiergeld: 
Serien im Betrage von 30 Millionen und die Ernenerung 
von 8 Serien im Vetrage von 24 Mill, zuſammen 54 Mil. 
Silberrubel. 


Handels: und Börfenberichte, 


* Durbicnittöpreife für Getraive auf dem Markte zu W tie, 
fer&beim am 24. Jan.: Walzen 197. — fr. (geil. 2 fi. 26 fr.) 
Kern IT HL. 19 Er. (gefl. 1 fl. 50 Er), Korn 15 Il. 38 fr. (gel. — fl. 
33 fr.) ,Gerfte — ijl — Er. (geſt — fl — fr), Hader — fl. — fr, 
(aefl. — fl — fr.) Linſen — fe. — fr. (gef. — fe — fr.) 
Erbſen — fl. — fr. (geil. — fl. — fr) (NB. Württemb. Gemäß.) 

Ulm, 23. Jan. Der Pferdemarkt war ſehr befucht 
und warden jchöne Preife bezahlt. Es murden 300 Verkäufe 
abgeichloffen, in denen 305 Prerde verkauft wurden, für welche 
der Gefammterlös 41,930 fl. beträgt. Höchfter Preis 486 fl. 
Niederfter 34 fl. (U. ©.) 





Neueſte Nachrichten. 


° Würzburg, 27. Jau. Der Main wächſt noch immer, 
jedoeh nur jehr langfam; heute Vormittag ftand er 19’ 9” 
am Pegel, 

Münden, 6 Yan. Se. Maj. der König haben ge- 
nehmigt, daß die Pfarrei Rothenfels von dem Bilchofe von 
Würzburg dem feitherigen Verwefer derfelben, Briefter Georg 
Adam Bartbeime; die Pfarrei Alslebeu, Ldg. Königshofen, 
dem Prieiter Joſeph Huller, Gaplan in Altbeffingen, 2dg. 
Arnitein, verliehen werde; das Spitalbeneficium in Neunburg 
v. W., dem Priefter Johann Baptit Schaumberger, Bene 
fieiumsprovifor in Harbach, Log. Vilsbiburg, fbertragen, und 
genehmigt, dab Die Piarrei Poppenroth, Log. Kiffingen, von 
dem Bifchofe von Würzburg dem Prieſter Gaspar Mori, Ca— 

lan in Baſtheim, Ldg. Mellrichſtadt, und die Pfarrei Burg- 
aufen, Log. Arnftein, dem Prieiter Georg Adam Dittmann, 
Pfarter in Weſtheim, Ldg. Haßfurt, verliehen werde; ferner 
der von dem Herrn Grafen Friedrich Ludierg zu Caſtell auf 
die combinirte proteitantiiche Pfarrei Mörlbadı mit Habeljee, 
Decanats Rothenburg, ausgeftellten Präfentation für Den bis- 
berigen Pfatrer in Billingshaufen, Defanats Würzburg, Johann 
Chriſtian Buchruder, die landesfüritlide Beſtätigung ertheilt. 

Berlin, 35. Jan. Vom biefigen Stadtgericht wurde ge» 
flern der Proceh wider Dr. Vehſe wegen Beleidigung und 
Verleumdung Des Herzogs Wildelm von Medienburg verbans 
delt. Das Reſultat war, daß der Gerichtshof Vehſe für ſchul—⸗ 
Dig erflärte, denjeiben zu ſechsmonatlicher Gefängnißſtrafe ‚ders 
urtbeilte und auf Vernichtung der Seite 49 und 50 im Dritten 
Theile der „Geſchichte Der kleinen deutichen Höfe” erkannte. 
Der Verurtbeilte verziihtete auf Appellation und bat ſofort die 
Strafe angetreten. 

London, 26. Jan. Nach der „Times it Krauffurt 
als Konferenzort, Lord Clarendon als der Vertreter Eng- 
lands beitimmt. „Dailp-Mews“ meldet als fiber, daß die Uns 
terzeichnung der Präliminarien noch vor der Eröffnung des Par- 
laments (aljo vor dem 31. Januar) ftattinden und ihr jofort 
ein zeitweiliger Waffenftillftand und der Beginn der öries 
densverbandlungen folgen werde. N. 8.) 


Verantwortlicher Medakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Zür die Anzeigen verantwortlih: V. 3. Stabel, 


— 


Antündigungen. 





Befanntmachung. 


Die Zinfen der Bear y Bubwig-Dantziat- und Holzitiftung werden ftiftungs« 
g t 


gemäß am 14. Februar (. 38, vertheilt, 


Geſuche um dieſe Unterftügung find am 
Freitag den 8. Februar [. Is. Vormittags 8 Uhr 


in der Diesfeitigen Kanzlei zu Protofoil anzubringen, und bleiben fpäter einlaufende 
Geſuche unberüuͤckſichtigt. 


Würzburg den 22. Januar 1856, 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeilter. 


Dr. Treppner. 


[26] 


Erped.Nr. 73066242. Bürchl. 


Ball- Handschuhe 


das Paar von 36 fr. für Herren und 30 fr, 
den feinjten Qualitäten, wie 


Ball = Cravatten & Binden 


in Battiſt und Seide empfiehlt in größter Auswahl 
Carl Bolzano. 


Rene Hollander Häringe, nur Wilder, x. 
> Sardellen, vollfaftigen Gnmenthaler Kal — 
und ausgezeichnete Cervelat:Würfte empfiehlt 

Adolph Creutlein, 


Domftraße, Ecke der Blaſiuegaſſe. 


Empfehlung. 
sh habe eine Sorte ächt- ameriranifcher Gummiſchuhe 
erhalten, welche ih, um mit biefer Partie ſchnell aufzuräumen, zu 
folgenden Preifen abgebe: 
Herren, Damen, 
fl. 2. 42. fl. 2. 


für Damen bis zu 


(7) 


[3e) 


Mädchen⸗,  Kinder-Schube 
fi. 1. 24. fl. 1. 12. 


Carl Bolzano. 


Bücher- & Musikalien-Leihanstalt von L. Subler, 


Würzburg, Plattnersgafe Nr. 115, 
(14,000 Bände, wovon 2000 ftauzöſiſch, 500 englisch, 200 italienisch.) 


Das Abonnement für Bücher auf ein Jahr koſtet 4 fl. 48 Er, / 
auf ein halbes Jahr 3 fl. 12 r., auf ein Vierteljahr 1 fl. 45 fr., AM 
auf einen Monat 40 fr. Das Abonnement auf 4 Buch beträgt 20 fr.£? 
per Monat. 
Wir machen befonders auswärtige Liebhaber der 
billige Zabresabonmenent von 4 fl, 48 fr. aufmerkſam. 
Vermöge desſelben fann man für einen Beitrag von faum 6 fr. die Woche das 
anze Jahr bindurd eine Auswahl von 8 Bänden aus einer aufs Befte verfebenen 
Bipfiorber vorrätbig baben und Diefelben nad) Belieben jede Woche zwei Mal ganz 
oder theilmeife umtaufchen. Mir laden deßhalb zu recht zahlreicher Vetbeiligung ein 
und werden es uns agelegen feyn lafien, die verehrt, Abonnenten beftens zı be— 
friedigen. [3a] 


Stadt-Theater. Bekanntmachung. 


Sonntag, den 27. Jan, 1856, Die Wahrſcheinlich in der Zeit vom 1, bis 
Guelfen und Gbibellinen, große | 19. Si — aus dem Haufe 
Oper in 5 Alten nach Meyerbeeris Diſtt. 3. Nr. 66 dahier das nachſtehend 

„Die Hugenotten“. beſchriebene Kleid geitoblen : 
Montag den 28. Jan: Die Meife Dasfelbe war von ſchwarzem Gage» 
auf gemeinfchaftliche Koften. Seidenzeug, noch fait neu, batte weite 
Poſſe in 5 Akten von Louis Angely. Aermel, melde mit Sammetbändern 


g9£] 


Leftüre auf das ungemein 


Im Berlage der Staberigen Bud: und Kunfthandlung in Würzburg. — Druf von 3. DR. Richter in Würzburg, 


Re 


be fegt, der Schooß war mit einer brei⸗ 
ten ſchwarzſeidenen Spike beſezt, mit 
granem Sarfenert gefüttert, und im 
Rock befand fih ein weißes Mollfutter. 
Es wird zur Spähe und Anzeige im 
Entdetungsfalle biermit aufgefordert, 
Bürzburg, am 26. Januar 1866, 


Der Unterfuchungsrichter am F, Kreis. 
und Stadtgerichte dabier. 


or K 
Exp.⸗Nr. 1291. gi 


WITTELSBACH 


Donnerstag den 31. ds. Mi. Ball, 
wozu auch anständige Masken Zutritt 
haben. 

Beginn Abends 7 Uhr. Einladunrs- 
Karten, resp. Maskenkarten werden 
Dinstag den 29. und Mittwoch den 30, 
d. M. Abends von 8-10 Uhr im Ge- 
sellschaftsiokale abgegeben. 


[26] Der zusschuss. 


Nr 4. Diftrift Nr. 136, Sanderftrage, 
it ein Quartier von 7 Zimmern, 


Küche, Garderobe und Speiſekammer nebit 


allen ſonſtigen Erforderniffen bis 1. Mai 
zu vermiethen. [35] 


Kurs der Geldſorten. 
Den 26. Januar. 
Piltolen 9 fl. 36',—37'%, fr. 
vr preußische 9 fl. 54'A—55'% fr, 
Holkind. 10:1. -Stüde 9 fl. 43' ⸗4 fr, 
Nand-Dufaten 5 fl. 33—33 fr, 
20 granfenftüde 9 fl. W-21 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 45—47 fr, 
Gold al Marco 376-378 fl. 
Preußische Thaler — fl. — fr. 
P Kaſſenanw. Ifl. 44° — 44kr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Branfentbaler 2 fl. 20—20'% fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl. 2236 fr. 


Fremden: Anzeige, 
Tom 26, Januar. 

Adler. Srämer, Gutshefißer a. Ufienbeim. 
Schmitt, Afefor a. Stuttgart. Kifte.: Veip a. 
Ellingen, Joſephtbal u. Reiß a. Kranffurt, Per 
vinger a. Speyer, Erlanger a, Um, Etemann 
a Gevrlaberg, Meinhäupl a Regensburg, Kraus 
a Bremen, Dunont a Pson. 

Aleebaum. Dr. Sentil, pr. Art mit Ram. 
a.Enale Bauer, Fabr. a, Bremer. Kauflte.: 
störberlein a. Um, Beuſch a. Sichteln, Dubea. 
Straßdutg, Rahm a Strauding, Schimpf aus 
MRorſchach 

Aronprinz. Winterwerber, Ingen. a, Bam-⸗ 
berg. Rflte.: Keobla. Nranffurt, Kellera. Mann- 
beim, life, Amferdem, Wannbeimer a. Berlin, 

Schwan Saufte.: Jacobi a Aranffurt, Mer- 
font a. Mainz, Bleber a. Dürdeswagen, Stürle 
a. Hamburg, Schleitt a. Göppingen. Armem, 
Habrifant a. Sudl. Leppfinger, Tand. med, a. 















Hreslau, 
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Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Einrädun: ögebübr: Die breifpulttär Zeile 
2 Dad n ee! ar ben Montag, ober es * wird mit 3 Ir,, die 
„KR 28. | menaslih 9 Ir., vierteljäbrlib 24 Ir. bier 28 Sannar zmelipaitige mit & fr. umd bie durchlau⸗ 1856. 
un dei allen 1. » Yohämtemn. ö ſende Zeile mit 9 fr. bereibnen, 

















Monat⸗ Abonne ment. 


Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 Er, 
Beibfatt Anzeiger allen . 2 2 2 2. 


Okr. 





Tagdkalender: Karl d. Gr, Spnnrnaufgang: 7 Utr 40 Min — Son- 
menuntergang: 4 U 40 Hin. — Monbuntergang: Morgens 10 Uhr 5 M. 
Ibermometer nach Reaumut 7 Uhr Brüb: 2 Wrad Wärme, Mittag 12 Ubr 
4 Grab Wärme, 





Lokales und ans dem Kreiſe. 


*Durch die im Öffentliher Sigung des kgl Kreis» und 
Stadtgerihts Würzburg vom 26. d. M. verfündeten Erfennt- 
niffe murdeh verurtheilt: Joſ. Schäd, Dienjtinecht von Karbach, 
wegen Verbrecheus des ausgezeichneten, zugleich der Summe 
nah als Verbrechen ftrafbaren Diebſtabls, in eine Ajährige 
Arbeitsbauditrafe; Georg Benkert, Dienſtknecht von Wäflerndorf, 
wegen Verbrechens der Widerfegung in eine 2jübrige Arbeits- 
bausftrafe; Ther. Gunlel, Zaglöhnersfrau von Obfenhart, wegen 
Bergebens ber Amtsehrenbeleidigung, in eine einmonatliche dop⸗ 
pelt geihärfte Gefaͤugnißſtrafe und Chriſtoph Pabit, Metzger⸗ 
meifter von Kitzingen, wegen polizeilich ſtrafbarer Beleidigung, 
in eine 24ftündige Arrefifirafe. 

. * Bür dieſe Woche find folgende öffentlihe Sipungen 
bei dem f. Kreis- und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Dinstag den 29. d. M. Nachm. 2 Uhr in Sache des Banquiers 
Morig Freiht. v. Bethmann zu Frankfurt gegen den Redakteur 
Andreas Reuß dabier, Ebrenfräntung dur die Prefie, bier 
den von Reuß gegen das ibn verurtheilende Erfenntuig erbobe- 
nen Ginfprudy betreffend; Donnerstag den 31. d. M. früb 8 
Uhr gegen Johann Sachs von Burgfinn, wegen Vergehens der 
Beſchãdigung Öffentlicher Sachen, früb 10 Ubr gegen Johann 
Stephan Heil von Untertaſchenbach, megen Dergehend der Unter: 
ſchlaguug, Nachm. 2 Uhr gegen Marnar. Koblus von Kulm- 
bad, wegen Verhrecheus der Unterſchlagung, Nachm. 4 Uhr 
u Thomas Büttner ven bier, wegen Vergebens des Dieb- 


abld; Freitag den 1. Februar Nadhm. 2 Uhr gegen Phi— 


lipp Schlemmer von Eibeljtadt , wegen Berbrediens des Dieb- 
ſtahls, Nachm. 3 Uhr gegen Anna Katharina Baureis von 
Kaubenbeim, wegen Verbrechens des Diebſtahls, Nam. 4 Ubr 
gegen Joſ. Stahl, Schreinergejelle vom bier, wegen Verbrechens 
des Diebitabls. 

$ Würzburg, di 27. Jan. Die Mozartfeier der bie 
figen Stadt eröffnete geftern unfere K. Muſik⸗Lehranſtalt fehr 
würdevoll. Obne Äußeres Gepränge, zur gewöhnlichen Uebungs- 
zeit des Dicheſters, jedoch vor einer ungewöhnlden Anzahl von 
Mufitfreunden wurden dort folgende Werke des genialen Ton- 
Dichters aufgeführt: eine Sumpbonie aus D, Streichquintett aus 
Gb, Duverture zu Don Juan, Minnerdor (O fs!) aus der 
Zauberflöte, Marſch und gemifchter Chor aus Titus, Duverture 
zur Zauberflöte. Die Aufführung felbit war mad jeder Be- 
stebung in Wahrheit eine gelungene. Die vielen jungen Sänger 
und Jaſtrumentaliſten fchienen von der aroßen Erinnerung und 
Demunderung des Gefeierten begeiftert; nicht allein technifche 
Präcifion, melde auch obne Theilnahme und Ergreifen der Ge 
mütber M erzielen ift, ſondern mehr noch die möglichit tiefe, 
feelenvolle Auffafjung der einzelnen Sätze und Stellen je nad) 
ihrem Gharakter war es, was dieſe Aufführung wieder ausjeich- 
nete und daher un® Zubörer überwältigte. Schon der Ernſt 
der gewäblten Zonftüde, das vorherrſchend Erhabene und Groß: 
artige, aber nicht minder die weiche Innigkeit des Symphonie 
Andante, das feurige Leben in den rafcheren Süßen ließen zu— 
gleich die Schönheit der DTondichtung und des Bortrags bemurl- 
dern. Als eine Perle des Ganzen galt jede das berühmte 
Quintelt jowohl nady feiner ſtaunenswerthen Eompofttion, wie 
nach feiner muſterhaften Darſtellung Dutch einige Herren Lehrer 


7 


vorher; 


des Inftitutes, So häufig dieje ſchon ihre Meifterfchaft erprobt 
haben, in jenem Quintett ſchienen fie geftern fich faft zu über 
treffen: Namentlih war Hr. Bratſch ald Dirigent des Ganzen 
und ald erfler Biolinipieler des Duintetts gleich ausgezeidinet. 
Ungern permißte man nur Dabei Hru. Brot. Dr. Froͤhlich, 
den würdigen Vorftand des Anftitutes und gründlichiten Kenner 
der. klaſſtſchen Kunſt. Gleihwol veroankte man wieder feinem 
Geifte, feiner Anordnung eine jo hohe Stufe muſikaliſcher Dar: 
Prlung ja der gejammten Anitalt, Seiner Einfiht und Energie 
iſt es beizumeffen, Daß der Mozart'fche Genius in unferer Stadt 
über fünfzig Jahre ununterbrochen gefeiert und im lebendigiten 
Andenken erhalten wurde, Möge das beute durch ganz Deutſchlaud 
verbreitete Mufiffeit bewirken, das überall Ädhte, edie, ferlenvolle 
Tonfunft neuerdings erkannt, neuerdings lieb gewonnen werde! 


Dad Gewitter, weldes wir bier am 25, Abends hatten, 
zog and über die bayeriihe Rheinpfalz bin. Im badiſchen 
Oberland bei Freiburg war ein ſolches bereitd am Sonntag 
An der Bergftraße blühen theilmeife die Mandelbaͤume 
und an mehreren Orlen find ſogar ſchon die Störche einge» 
teoffen. { 3 


(Die Wichtigkeit der Rbönbahn für Bayern.) 
Hieräber läßt fih Das „Malz. Journal“ in einer Korrejpon: 
denz von der Rhön fo vernehmen: „Die Rhönbahn von 
Schweinfurt Aber Fulda nad Bebra hat eine Lünge von 19% 
Meilen, davon kommen 11 Meilen auf baneriihes Gebiet. DBe- 
fondere Schwierigfeiten bietet der Bau der Bahn nicht, und 
größere Aunftbauten find bei demfelben nicht erjorderlid auber 
einem Zunnel von 3—A000 Fuß auf der Höhe des Gebirge, 
Diefer Tunnel könnte vermieden werden, aber mit feiner Hilfe 
erfährt die Bahn Die beträchtliche Abkürzung von 2 Meilen, 
Die Rhoönbahn bat nur eine Waſſerſcheide zu überfcreiten, die 
Werrabahn Dagegen drei (bei Eiſenach, Eisteld und bei Eberd- 
dorf zwifcben Lichtenfels und Kobarg). Höchſt wichtig iſt unſete 
Bahn für die ſchon beftehenden und noch anzufnüpfenden Han 
delsverbindungen zwiſchen den durch ihren Bewerbsfleiß und 
Handel hervorragenden unterfräufifhen Städten Schmeinfurt 
und Würzburg und den Nordjechäfen Hamburg und Bremen, 
fowie den Fabrif-Handelsftidten, Hafenplätzen Hannovers (An« 
rich, Emden), Weitobalens, Hollunds, da die Entfernungen 
zwiſchen jenen Städten Unterfranfens und den genannten Wer 
genden Nord = und Nordweſtdeutſchlands durch die Rhönbahn 
um ein Beträchtlihes mebr abgefürgt werden, als durch Die 
Werrabahn. Von ganz bejonderer Wichtigkeit find aber noch 
die Vortheile, welche die Rhönbahn in Bayern für provinziales 
und lofaled Intereffe bietet. Die beträchtliche (Entfernung, in 
welcher ſich bisher der nördliche Theil Unterfranfens von dem 
Sitze der Regierungsbehörden in Würzburg befand, wird da- 
durch aufgehoben, Die Landgerichte Euerdorf, Kiffingen, Mün- 
nerftadt a. d. Saale, Biſchofsheim und Weihers werden mit 
ihrer Provinzialbaupritadt verbunden, ein wichtiger Umftand in 
adminijtrativem Intereſſe, — das fabrifreiche Schweinfurt wird 
den Kohlen - ımd Farberdenlagern des Rhöngebirges nahe ge: 
bracht umd feiner Induſtrie jo eine mejentlihe Grleichterung 
geboten, die Berwerthung der übrigen Naturprodufte der Rbön, 
als Holz — moran die Gegend von Gerofeld beſouders reich 
it, — —* Thon, Ban und Mühlſteine, die Benüpung der 
zahlreichen Wafjerkräfte des Gebirges, al’ diefed wird durch 
die Bohn gefördert, während andererfeits die an Getraide, Obſt, 
trefflichen Wein, Gartenerzeugnifien (mir wolten bier nur an 
den blühenden, weitbin befannten Gemüfebau der beiden frühe» 
ten „Reihsdörier” Gohshein und Sennfeld bei Schweinfurt 
erinnern) fo reihen Gane Frankens neue Abfapwege nach Nord» 


und Nordweftdeutichland bis zu den Küften und Häfen der 
Nordſee hin eröffnet erhalten! 





Mermifchtes. 


Münden, 25. Jan, Die fal. Kreisregierung tbeilte unſe— 
rem Magiftrate eine vom biefigen polytedwnifchen Vereine ent: 
worfene, jehr detaillirte Anleitung für die Bierbeſchauer mit, 
wonach diefe ibr Gutachten über die Zarifmäßigfeit nicht mebr 
fo allgemein wie bisber abzugeben, fondern über jpezielle Punkte, 
namentlich über die farbe, den Glanz, den Geruch des Tieres 
2c. ſich deutlich auszuſprechen baben; auch werden Die Bierbe- 
ſchauer gehalten, furz vor der Wifitation ſich des Genuffes fau- 
rer und füßer Speifen, fowie des Tabakrauchens zu enthalten 
und fih nicht mit Speife und Trank zu überladen, Bon befon» 
derer Bedeutung ift die Beitimmung, daß von nun an nur des 
Brauerweſens Eundige Bierbefhauer beigezogen werden dürfen. 

(A. Abdz.) 

Gettorben: Im Stadtambof am 24. Januar der be 

rühmte Ubrmacher und Mechanitus Shußmann. 


Wien Am 27. Jan., als am Geburtsfeſte der Erjber- 
ogin Sophie, wird am Hofe ein glänzender Kinderball veran- 
halter, bei dem der Erzberzog Ludwig Viktor im Koftume Lud- 
wigs XIV. die Honneurs machen wird. (8. 3.) 


In der Sikung der badiihen 2, Kammer vom 25. Nam. 
ſprach fib Staatsratb Regenauer für Ermäßigung, nicht Ab: 
ſchaffung des Rbeinoftroi aus und führte an, Daß Die 
grobh. Negierung in nenefter Zeit einen Antrag auf abermalige 

mäßiqung des Rheinoftroi abgegeben babe, der hoffentlich in 
naber Zukunft Angenommen werde; alddann, aber nicht früher, 
fönnten auch Ermäßigungen der Gebühren auf dem Main und 
Nedar eintreten. 


Braunfhmweig, 24. Yan. Als am vorigen Sonntag auf 
dem biefigen Hoftbeater „Aladin““ aufgeführt wurde, gerietben 
die feichten Kleider der eriten Solotängerin, Fräulein Leinſitt, 
mährend Diefe in den Gonliffen für die Vorftellung bereit fkand, 
über dem Gvlinder einer Lampe in Brand, und ftanden plößlich 
in lichten Klammen. Amar wurde Das Feuer von raſch heraus 
eılenden Perfonen bald erſtickt; die Unglückliche ift indefien an 
den Brandmunden geitern gejtorben. (8 B»3.) 

* Branffurt, 27. Febr, Die Schifffahrt ift dur 
das inzwiſchen eingelretene große Waſſer wieder ins Stoden 
gerathen. Der Main hat bis heute Mittag 3 Uhr die Höhe 
von 13 Fuß 9 Zoll am Brüdenpegel erreicht und ift noch forte 
während im Steigen begriffen, in Folge deſſen ſchon u Le 
—— der Stadt, ſowie der Vorſtadt Sachſenhauſen im Waſ—⸗ 
er ſteben. 

Aus der Schweiz, 24. Jan. In Bern macht ein Mord 
großes Aufſehen, welden der Nittmeifter Henzi an jeiner 
Gattin begangen baben ſoll. Die ärztlihe Unterfudung Der 
Leiche ftellte als wahrſcheinliche Todesurſache der Frau Erwür- 
gung beraus. Es beißt, der Angeklagte babe eingeftanden, 
Geftern macht er in der Geſangenſchäft einen Verſuch der Selbit- 
entfeibung, der jedoch mißlang. 8 De3. 

*(Rönig David als Konful.) Einige Tage vor der 
Februar-Kevolution benügte Herr v. Kamartine feine Mufeituns 
den zu „Meditationen, die ibn in die fchönften Zage feiner 
Bergangenbeit verfehten, 

Eine Stelle in den Pſalmen Davids, (bien ibm einen 
biezu geeigneten Gedanken zu enthalten, und er ſchrieb deßhalb 
um ſich ibrer zur gelegenen Zeit zu erinnern auf feine Agenda 
das einzige Wort: David. 

Die KebruarEreigniffe ftellten den großen Dichter auf den 
Öffentlichen Pap und vie Lever wurde für den Augenblid ver: 
lafien. — Zu Macht gelangen, «beißt fib in Mitte der Bittfteller 
beneben, und man fagt, diefer ſeyen nie zahlreicher geweſen, als 
gerade damals. 

Um jo vielen Anfuchen und Anforderungen au genügen, reicht 
auch das beite Gedrähtwib nicht aus und aud Herr v. Yamars 
tin mußte zu dem gang gewöhnlichen Hülfämittel greifen, die 
Namen der Diplomaten in spe, einen nach dem andern, flüch- 
tig in feine Agenda einzuſchreiben. 

Ald der Tag ter GErnennungen berangeflommen war, 
ſchnitt der Minifler-Dichter die Blätter aus feinem Bude und 
jeder ter ermäblten Namen figurirte bald in einem pächtigen 
Defrete 

Alle gingen in die Hände der Auderfebenen über, ein ein« 
ziges blieb im Bureau ded Erpeditiond-Direftord liegen, weil 
er die Adreſſe ded Titulard richt hatte und Niemand dad Pa- 
tent reflamirte, — Nach Idtägigem Karren mußte man fi 


notbgedrungen an den Minifter wenden, um von ibm zu er 
fahre, wo man den „zum Konful in Bremen ernannten Bürs 
ger David’ auffinten könne. — Keiner fann ſich deſſen ent 
finnen ; Herr v. Yamartine verlangt deshalb die Blätter feines 
Notizbuchs einzufehen, und ſogleich erinnert er fich feiner Me 
ditations Entwürfe, der Palmen des großen Königs und feiner 
Anmerkung wieder, 

- „Guter Gott, rief der Minifter, was bıben ie getban? 
Sie baben den großen König David zum Koniul ernannt,‘ 
— „„Welchen König ?’" — „Jenen, der vor ber Bundeslade 
tanzte“. — Den folgenden Tag lad man im „Moniteut“: 
„Herr X. iſt an Stelle des zu andern Kunftionen be 
tufenen Herrn Davis zum Konful in Bremen ernannt 
worden‘, 

Kalender der überfeeifben Korrefpondenz-Bejörderungs 
Gelegenheiten mittelft regelmäßiger Dampfſchifffahrten von 1. 
bis 13, Hebruar: 1) Nah Nordamerika. a) von Liverpool ab: 
1) mitteljt britiſcher Paderboote: 2, m. 9 Febr, 2) mittelft 
amerikan. Padetboote: 6, Febr.; b) von Soutbampten ab: 13, 
Febr. ; c) von Havre ab: 13. Febr.; d) von Bremen ab: Bis 
15. * feine Fahrt. — 2) Nam Mittel: und Südamerika 
(Beitindien.) von Southampton ab: e) nah Cuba (Havanna) 
und Mezito (Tambico und Vera-Cruz) nur am 2. Febr.; f) 
Bebr. 9. nach Brafilien, Buenos-Ayres, Mondevideo und Falb 
lands⸗Inſeln. Nach Auftralien, g) aus Liverpool: T. Febr, 


molitifwes Regiter. 

(Franfreih.) Die engl. und franz. Negierung ſtimmen vollfoms 
men über Die Zwecke, melde bei deu Friedensunterhandlungen 
anzujtreben find, überein. 

(Großbritannien,) Zroß der bevorftebenden Friedensunter- 
bandlungen wird fortwährend eifrig für den Krieg gerüſtet. 

(Rußland.) Die finniihe Bank nimmt ein Anlehen von 
600,000 SM. auf, um die außerordentlihen Staatsausgaben 
zu bejtreiten. 


Handels: und Borjenberichte. 


GetraidesBreife 
auf der Echranne zu Würzburg am 26. Januar 1855. 
Durdfhnittspreife: Ä 
öchlier mittlerer niedrialter. 
Walzen oe. fr. 27.32 fe 25 0.45 fr. Bei. — N. 30 Mr 
Kom 22.45 20 22m 19 ae Wen. — R. 46 fr. 
Gere 16 36 15 dal bie Be — 4. 25 Mi. 
Haber Ta.—-t 6er 611 fr. _ Well, — i. 25. 
Summa aller verfauften Früchte: 906 Schäffel. 


Mittelpreiie auf der Shranne zu Heilbronn am 26. Jan.: 
Walzen — i. — Er. (gef. — il. — fr.); Kern 19 1. 33 fr. Coach. 
rd. — ir); Rom — AM. — fr Egeſt. — fl. — fr); Gerſte 
10 1.56 fr. Ce. — fl. Pfr); Haber 5 fl. 4ir. dal. — fl. 
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Mittelpreife auf ver Schranne zu Augsburg am 26. Jan,: 
Walzen 21 fl, 17 fr. (gefl. 1 fl. 15 £r.), Kern 19 fl. 24 Er. Coefl. 
— fl. 25 fr.), Roggen 17 fl. 41 fr. Caefl. 2 fl. 20 Er), Gerſte 
14 fl. 43 Er. (geil. — fl. 23 fr ) Haber 5fl. 57 fr. (gefl. — fl. 13 Er.) 
Schrannenſtand 4634 Schäffel. Umſatzſumme 59,502 fl. 21 fr. 
Auf diefem Getraidemarkt, bei welchem fämmtliche Gattungen zufanm« 
men einen Abichlag von 4 fl. 36 fr. erlitten, kam ver bemerkens werthe 
Fall vor, daß vom den im ganzen beigeführten 4634 Schäffeln‘— 
eine im Verbältnig zu den vorandgegangenen Schrannen feine&megs 
bedeutende Zufuhr — nicht weniger als 1234 Sch. unverfauft blie* 
ben ; eine Erfcheinung die ebenſo in den jüngften politifben Ereignii* 
fen, wie in dem Umfland ibren Grund finder, daß vie Winterfaaten 
allenthalben ausgezeichnet firben, wobei auch noch bie Tbatfache mit 
in die Wagſchale fallen vürfte, daß die Ergebniſſe ber jüngften Ernte 


feinedwegd berartig gering außfielen, wie dies biäher angenommen 
mwurbe, wenn auch zugeſtanden werben muß, daß fie an Güte binter 
den Vorjahren zurüdbleibt. — Auch die Biltualienpreife fangen all 
mählid an zu finfen. 

Maing 25. Jan. Die in folge der letzten Friedendnachrich⸗ 
ten von allen auswärtigen Getreidemärkten eingebenve Blaue fonnte 
nicht verfeblen auch auf unferm lag, bei dem ohnehin ſchon feit tie 
niger Zeit febr gedrückten Geſchäft, von bebeutendem Ginfluß zu feyn, 
und machte fich der ſelbe auf beutigem ziemlich befabrenen Marfie be» 
jonders geltend. Die Breife aller Fruchtgattungen erlitten einen nicht 
unbebeutenden Abſchlag. Cs wurde verkauft: Weizen 200 Bir. fl. 
17 bis fl, 17". Korn 180 Bo. fl. 13’/ Bis fl. 14, Gerſte 160 
Bin. (Blles Zollgewicht; 112 Bollpfund finp gleich 100 Bir. bayriich) 
fl. 8’ bie fl. 9. Bei dem gänzliden Diangel an Kaufluft dürfte 
ſich das Geſchäft auch nicht ſobald wieder erbolen, obwohl von vielen 
Seiten die Anſicht ausgeſprochen wird, daß ſelbſt ver Frieden in 
Facto ein bepeutenpes Hallen der Gerreibepreife nicht rechtfertige, und 
nur die momentane Mengfllichkeit ſolchet verurſache Hirſe, wurde bei 
fleiner Anfubr mit 17%, bid 18 fl. pr. Malter begablt. Müböl eben. 
falls obne Umfag ; effectin 59 Tblr. vr. 290 Bin. I, G. obne Faß, 
58 Thlr. pr. 280 Vie. 1. &. mir Faß, pr. Mai 56 Ihlr., per Octos 
ber 51° Thlr. Mobnöl 38 bis 38'%4 fl. pr. 50 Ril. obne Faß. Lein⸗ 
ol 30 fl. mir FJaß. Mober Talg 28 fl. Branntwein 36 fl. pr. Obm 
ercl. Dktroi. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlib: B. I. Stabel. 


Reueſte Nachrichten. 


BWürsburg, 28. Jan, Geit geflern Nachmittag ift der 
Main langfamı im Fallen; beute Vormittag 11 Uhr fland das 
Waller 11 Schub am Pegel. 


Berlin, 25. Jan. Nächſt Defterreich, und Preußen bat 
aub Holland die weſtmächtlichen Friedendbedingungen in 
Petersdurg kräftig unterftüßt, Es gebt vie Rede von einem 
ruffifben Zirfular, welches die am 16, d. M. erfolgte 
UAnnabme der Eſterhazy'ſchen Propofitionen bedenklich inter 
pretire. Seine Bechtbeit wird jedoch ftarf bezweifelt, 

(T. D. d. HN) 

Berlin, W. Jan. Das Schauſpiel: „Nur eine Seele“ 
von Wolffohn (gegen deſſen Auffübrung bekanntlich der 
ruffiibe Geſandte auftrat) iſt jetzt zur Darſſellung zugelaffen 
worden. Wie mir hören, iſt im Texte nichts verändert. 

Paris, 23. Jan. Der biefige Gemeinderath hat dem 
(zu erwartenden) kaiſ. Kinde cine Wiege darzubringen befchlof- 
fen, deren Anfertigung er dem Hm, Grohe übertragen hat. 
Die Schreiner Arbeit aus den felteniten Holzarten wird 60,000 
518. often; -die Verzierungen an Gold, Silber ꝛc. find auf 
140,000 Fr. und die Spitzen, Vorhänge nebft der —— in« 
neren Ausftattung der Wiege auf 600,000 Fre. veranſchlagt. 

(Köln. Ztg.) 


Antündigungen 








103 Eicen- und 


3 Kiefern-Gommerzial- und Nupholzftimme 


verfteigert, 


ie Zufammenfunft ift früb ® Uhr am Davids Kreuz bei Schlag Nr. 1 
im genannten Diftrikte, 


Hiezu ladet ein 
Eltmann den 26. Jannuar 1856. 


B Der Stadtvorfland. 


Braun. 





Ankündigung. 


In Gommiffion der Stahel'ſchen Buch und Kunftbandlung in Würzburg ift 
erfdienen und durch alle Buchhandlungen Bayernd zu beyieben: 


Der bayerische Regiſtralor. 


Handbuch 


zur 


Purifikation, Einridhtung und Führung 


. ber 


Regiſtraturen 


der Stadt- und Landgerichte, Pfarrämter, Magiſtrate, 
Gemeinde- und Kirchenverwaltungen Bayerns. 


Verbunden mit einer Anleitung 
über die 


formelle Geſchüfts- und Journalführung, 


unter Beifügung ſänmtlicher von ten «inzeinen Regierungen Bayernd erlaffenen 


Plänen und Initruftionen verfaßt von 
F. A. Aul l. 
Umfang: 15 Bogen. 


Stammholz-Verſteigerung. 
Im hieſigen Stadtwalde, Diftrift Enzlenberg, werden 
Donnerstag den 7. Februar ds. Is. 


Breis: broch. ı fl. 30 fr. 


Bekanntmachung. 


Für einen . tüchtigen Buchbinder, 

welcher neben einem guten Leumund eini- 

ges Bermögen nachzuweiſen vermag, pet 

dabier ausreichende Beſchaͤftigung und die 
Anfigigmaduug in Ausficht. 

Mainbernbeim am 25. Januar 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 

Scheuerlein. 

Erp «Nr, 238, [2a] 


Sin Logis, beitehend aus 3 
Zimmern und ſonſtigen Be— 
quemlichfeiten, ift auf den 1. Mai 
zu vermietben, Näheres im 2, 
Diftrift Nr. 201. [2a] 


Getraute, 
In der proteftantiichen Kirche: 
Am 27. Januar: Michael Eckbof, Univers 
ftir · Reitknecht nabler von Prichfenftadt, mit 
Friederike Knecht von Dettingen. 








Verſtorbene. 


Magqdalena Neuppert, Schuſterbwittwe, 
76 Jabre alt. — Aquilin Kaiſer, k. Mechts» 
AUnwalt, 81 Jabre alt. — Magdalena Gank, 
Taglöbnerswittwe, 76 Jabre alt, 


Im Verlage der Stahel’ihen Bud- 
und Kunfthandlung in Würzburg ift er- 


Schienen ; 
Zwölf 


Faften - Prodigten, 


aus dem 


Nachlaſſe des hochwürdigen Herrn Dechan⸗ 
ten und Pfarrers zu Orb 


Gg. Ant. Frankenberger, 


herausgegeben 





Dir befigen in Bayern über dieſen Gegenftand no fein Handbuch, Das Erfcheinen von 


eines ſolchen wurde für notbiwentig erkannt, und da dakſelbe fehr brauchbar ift, fo empfeh⸗ 
len mir badjelbe zur allfeitigen Abnahme und Anwendung. Der Titel bejagt feinen ganzen 
Inbalt. 


Dofepb Sopf, 


Pfarreitar, 


Preis: 36 fr. 


RLB— 


Bermiethung. 
* 
Todes Anzeige. Zwei abaefchloffene Logis, jedes 
Zufolge göttlichen Rathschlusses verschied heute Morgens 10 Uhr in mit 5 neu fafirten uhd tapezierten zim— 
Folge ‚eines Schleimschlages mein geliebter Gatte — Ar Bernd I Be⸗ 
nüßung des aſchhauſes und fonftigen 
Georg — — Bequemlichkeiten, find bis 1. Mai zu u 
EEE —— ee —— miethen im 2, Diftr. Nr. 552 bei 
ndem | iese Trauerkunde allen Freun und Bekannten m e, — 
eröffne ich, dass die Beerdigung vom Sterbehause aus am Montag den 28, — Carl Schlier. 
ds, Mts, Nachmittags 3 Uhr und der Trauergottesdienst am folgenden Tage =——— ⸗ e — 
Morgens 10 Uhr im hoben Dome stattfindet, und empfehle seine Seele dem m 4. Diſtt. Nr. 33, Petersplop, iſt 
frommen Andenken, mich aber dem ferneren Wohlwollen. der erſte Stod, beſtehend aus 5 Fit 
Würzburg, 26. Januar 1856, mern, Küche, Keller, Holzlage, bis 1. Mai 
Die tielbetrübte Wittwe zu vermiethenz; auch fönnen einige Mezza- 
E. Kaiser. Nengimmer dazu abgegeben werden. [2a] 


m 2. Diftrift Nr. 360, Eich— 
horngaſſe, ift ein Yadın nebit | 
Todes - Anzeige. Zadenzimmer zu vermietben..[3a] 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unsern innigst geliebten Vater, Fremden- Anzeige. 


Schwiegervater und Grossvater, — Dr 77. Januar a 
. te.: Reutber und Ranı a, Nranf- 
Herrn Joseph Fleischmann, furt, Kramtı a, Dainy, Meinbarbt a Burmige. 


Kaufmann und vormaliger bürgerlicher Magisträtsrath dahier, burg; tintnbaer 2. Ullmann a, Därd ; Dana 


am Mittwoch den 23. Januar Nachmittags 3 Uhr in dem Alter von 93 Jah- beimer 0. Kempten, Blüner a, Paris. R 
ren und 6 Monaten, versehen mit den Tröstungen unserer heiligen ‚Religion, % ee a ———— .. 
in das bessere Jenseits abzurufen, welche schmerzliche Nachricht wir hiemit tem, Badr. a. Giderfeld. Zentel, Delan aus 
allen theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten des Versturbenen Holivt — Ettinget a. Prag, Oppolb a. 
zur Kenntniss bringen. Peipgim Dünger a, Göln 

' Ruhe und Friede seiner Asche! Aronprinz. Aflte.: Engels a. Solingen, Dirih 
u; le Theilnahme aus Mantbeim, Fleiſamang ans Muhibanjen, 
Wir bitten um stille Thei nahme. Dppenbrimer a. NemBert, Meyer a, Berlim. 
Marktbreit am 23. Januar 1556. Schwan. Kaufte.: Kafmer a. Ludwigsburg, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen: Paul a. Stonftany, Oobbach a. Linz, Michel aus 


Bünjburg, Berh a. Dresden, Saubeld, Künk- 
Franz Joseph Fleischman ler a, Prag. Liebermelſter, Nevierföritier aus 


Babetta Fleischmann, zeb. Heinisch. Hotvenburg. Deid, Part. a, Wien. 


Württemberger Dof. Umgemitier,, Guebeſthet 
a. Woos. frau Reinhold a. Nürnberg. Milıe, : 


Zetier a. Schweinfurt u. Zirad a. Dälriverf. 
Ausverkauf. Ludwigs-Weſthahn. 








Sämmtliche angehäuften Reste der verschie- | | oa | m ten | ns 
denartigsten Waaren werden von morgen an | rem Fr ambera. 





täglich in den Vormittagsstunden von S—12 | | ST u u. sa m 
ou 533 Porta | 19 RA OT 


zu ausserordentlichbilligen,aberfesten | |“ y hr An. md "a. 
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41 br FOR. Raise, in Berlin am anbırn Hage 
Arab ID Uhr 30 Minwien 


Ss. Rosenthal, 


—— — — — — — — — —— — —— — — — — — — — 
Folgendes iſt, nach dem Franff, „Borſen⸗Cours ⸗Blatte“ der ungefähre Stand der fürſtl. und gräflihen Schuld - Ver- 
freibungen , welde in dem täglichen Hörien-Gours-Berichte nicht angegeben And. 
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Im Berlage der Stapelfgen Buch: und Kunftyandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 
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2ofales und aus dem Kreife. 


Sitzung der Gemeindebevollmächtigten vom 28, Januar. 

Bequtachtet wurde das Geſuch des Schneidermeifters Ans 
dreas Stügel dabier um die Wiederverehelihungserlaubniß 
dpi. das Geſuch des Karl ee von bier um die An⸗ 
nahme ald Galanteriewaarenhändler mit Berebelichungserlaubniß, 
Degi. das Geſuch des praltiichen Arztes Dr. Rubach dahier 
um Ueberfiedlung und das Geſuch des Gg. Adam Schieß von 
bier um die Annahme als Bürger und ZJimmermeifter. — Ab: 
\dlägig wurden beſchleden? 2 Gefuche um Annahme ala Bürger 
und Spenglermeilter, 2 Gefuche un Annahme als Bürger md 
Büttnermerfer, 2 Geſuche um Annahme ald Bürger und Schloß 
fermeifter, 4 Geſuch um Aunahme ald Bürger und Schreiner 
meißter, 1 Geſuch um Annahme ats Bürger und Inftrumenten- 
macer, k Geſuch um Annahme als Infalfe mit Verehelichungs· 
— 1 Geſuch um Ueberſtedlung und Aunahme auf Lohn 
erwerb. 


* Auf die offentlichen Verhaudluugen bei dem k. Kreis“ und 
Stadtgerichte ——— vom 24 und 26. d. TR. wurden ver⸗ 
urteilt: Georg Adam Plempel und Lorenz Hüßuer, beide bes 
dige Bauernföhne von Rüdenhaufen, wegen Vergehens der Kör— 
perverlegung unter 2 erfchmerenden Umfländen in eine Imonats 
liche doppelt geſchaͤrfte Gefängnißftrafe, Adam Link, Maurergejelle, 
und Clemens Klobertang, Taglöhner, beide von Edardrotb wegen 
Vergebens des Diebitable unter einem erfihwerenden Umitande 
am Link überdies wegen einer polizeilih ftrafbaren Mißhand⸗ 
um eRiret in eine 21», Teßterer in eine 14 tägige Doppelt ge 
ihirite Gefingnißftrafe und beide in die Laudeöverweifung, 

ändier —— aus Velisböchheim wurde von der An— 
ituldigung des Bergebens der Beygünftiqung zum Vergehen des 
Vebftapls freigeiprochen. 

* Zu dem Mefrolog des Staatsrathd v. Stürmer in 
Nr. 25 d. BL, welben wir der N. M, 3. entnommen baben, 
et uns folgende —— zu: v. Stürmer wurde zu 

ürjburg geboren, der Vater deffeiben war Militär, welcher 
vor 24, Jahren als penfionirter Oberlieutenant zu Ettleben bei 
jeinem Sohne, dem Schullebrer Karl Stürmer nad verlebten, 
W Jahr mit Tod abging. 

Yharfenburg, 8. Jan, Vorgeſtern ereignete fid in 
du Maichimen »Terfitätte des biefigen Bahnhofs Bas Unglüd, 
da eine Mafchine Die Hand eined dort beſchaͤftigten hieſigen 
Arie erfaßte und zerquetidte, in Folge deſſen ſolche 
bis zn Gelenke abgenommen werden mußte. (Ab. 3.) 


„ Mbaffenburg. Ir öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sitzung vom 23. Januar f. 38 wurde die Berufung des fat. 
Staatsannaltes zu Schweinfurt gegen das Urtheil des f, Areiss 
und Stadtgerichts dafelbſt won 17. November 1855, weldes 
dm {edigen Mülergefellen Martin Leitner von Rüdenhaufen 
man Vergebens des Diebitabls, erichwert durch werabredete 
Verbindung und durch Ginjchleihen im eine fremde Wohnung, 
zu einer Doppeltgeihärften Gefingnißftrafe von 6 Monaten ver- 
urtheilt hatte, verworfen ; ferner wurde auf Berufung des ledi- 
en Glafergefellen Johann Gevrg Müller von Gräfendorf, k. 
dg. Gemünden, gegen das Erkenntniß des k. Kreis und 
Stadtgerihts Würzburg vom 27. November 1858, modurd) ex 


wegen Dergebens des Jagdfrevels zu Zitägigem doppeltgeſchaͤrf⸗ 
tem Gefängniß verurtheilt wurde, derſelbe von der gegen ihn * 
erhobenen Änſchuldigung des Jagdfreveis freigeſprochen; endlich 
wurde in öffentlicher Sigung am 24. Jam, I. 3. die Berufung 
des Georg Weber, Gaſtwirtho von Nemlingen, gegen Das Err 
fenntnig_des £ Kreis und Stadtgerichts Würzburg vom 22. 
Sept, 1855, wodurch berjelbe wegen Berbrediens des ausges 
zeichneten Betzugs durch Faͤlſchung einer Privaturkunde zu einer 
Arbeitshausitrafe von 4 Jahren nerurtheilt war, als unbegrün« 
det verworfen, (Ab, 3.) 
. „" Aibaffendurg, 38. Jan. Der Main ift auch bier 
im fortwährenden, wenn gleich langfamen Steigen begriffen, und 
bat bereits feine Ufer weitaus überfluthet. 

* Der Hauptzollamtsafliftent 3. Fleiſchmann in Shweim- 
furt wurde zum Mebenzollamtscontrolleur in Waidhaus er- 
nannt. 

Einer Belanntmachung imRegierungsblatt zufolge wird an 
‚den riet zu Wertheim, Eteinheim, Frankfurt und Höchſt 
von Schwerſpalh in gemablenem und verpadtem Zuflande nur 
mehr die '/, Gebühr des Mainzolles erhoben. — Die praf- 





tifche Prüfung für ven Staatsbaudienft nimmt am 26. März 
l. 3. zu Münden ihren Anfang. 
Vermiſchtes. 
Der Transport der Schüblinge vom Münchener Polis 
zeigebiude zum Bahnhof wird fünftig in Bei höchſter Mini⸗ 


ſterial Entſchließung mittelſt Stellwagen bewerfitelligt. 

*In Ansbach wurde am 24. Jam, der Mörder Stiegler, 
in Münden am 28, der Mörder Gſchwendner hingerichtet. 

Regensburg, 25. Jan. Geftern Abends ift der Eis— 
gang im ziemlich beitiger Weife, ohne jedoch hier einen Schaden 
amzurichten, abgezogen. (R. Tabl.) 

In verfägtedenen Städten Bayerns find Einleituugen zur 
Errichtung von Egeftorffijgen Speifeanftalten getroffen. 
Auch in Hof hat bereits im der zweiten Woche des abgemichenen Mo» 
nats eine Speileanftalt für Die Arbeiter bei der dortigen mechanijchen 
Baummwollenfpinnerer einen gedeihlichen Anfang genommen, deren 
Begründer der dortige FZabrifdireftor Tobias Rohminger iſt. 
Die Anſtalt it nach dem Mufter der Egeſtorff'ſchen eingerichtet 
und biezu ein freier Raum im Keſſelhauſe der abrif verwendet, 
Der hberflüffige Dampf der Maſchine wird zur Speifenbereitung 
benügt und hiermit der Kochapparat, welcher in zmei Koch- und 
drei Wärmekefjeln, dann in einer Vorrichtung zum Dämpfen der 
Kartoffeln beſteht, mitteift Röhrenleitung, die zu den Doppelböden 
der Keſſel führen, gebeizt, Daneben befindet ſich noch ein Herd 
zum Mehlröften, Kaffetbrennen und anderen Kochzwecken. Die 
ganze Einrichtung ift Äußerft bequem und in Allem für Zeit- 
und Arbeitserfparung geforgt. Bor der Küche auf einem eigens 
abgegrängten,,- mit Zifihen und Bänken verfehenen Raume wers 
den den dem Arbeitern die Speifen verzehrt. Letztere befichen 
für das Frühſtück in Kaffee und Mid, für das Mittagdmabl 
in Suppe, Gemüs und Fleiſch Die Portion nahrhafter Suppe 
foftet 2 fr., Gemüſe md Fleiſch 4 fr. Gemüfe oder Kartoffel 
allein 1 &. Die Portionen find zur —— vollfommen 
ansreihend, Nah den zur Zeit beitebenden Kochvorrichtungen, 
welche bei größerer Nachfrage noch erweitert werben können, iſt 
die Koftbereitung für 300 Theilnehmer ermöglicht. Hierbei 
herrſcht Die größte Ordnung und Neinlicykeit. Auch die Armen 
pflege will Im durch Einzahlung einer beftimmten Auzabl von 
Speifemarfen für ihre Armen bei diefer Einrichtung betheiligen. 


Das DBerdienft der Begründung diefer eben, [üb ‚als zeit 
emäßen Anftalt gebüßef.de —E Kohn er, ber 
fibe auf eigenel Rechnu ee Hin N v 
Landshut, W. Zan. Geſiern ſſard dahier im bi. Geiſt⸗ 
witale Paul Richter, ebemaliger Tagelöhner, ein Mann im 
Wlter von 103 Jahren und 103 Zagen. . 
Geftorben, in Wien Feldzeugmeifter Fhrhr. v. Tursjfr. 
Gotba, 19. Jan. Die Verfertiger und Verbreiter der 
falſchen a En Fünftha— 
lerſcheine find in Suhl verhaftet worden, doch ſollen diefel⸗ 
ben in der Zeit vom 10. Dez. v. J. bis zum 7. Januar d. J. 
eine. nicht unbabeutende- Anzabl obiger Falfififate in den Städten 
Suhl, Arnitadt, Plaue, Dbrdruf, otha, Langenfalzga, Mübhl- 
baufen ‚» Erfurt, Naumburg, Köthen und Halle ausgegeben 
haben. Goth 9 
Dillenbnrg, 24. Jan. Eine. bekannte — 
ch er in aus den hieſigen Amte hat einen neuen Induſtriezweig 
entdeckt. Sie legt ſich naͤmlich an einer frequenten Landſtraße 
in den Schnee und ſtellt ſich, als fen fie bewußtlos und faft er- 
froren. Reiſende finden fie, nehmen fie in den Wagen bis zum 


naͤchſten Städtchen, wo fie mit allen Mitteln der Hunt „wieder: 


ins Leben zurückgerufen“ und eine Zeit fang trefflich verpflegt 
wird, bis fie endlich den Wanderſtab meiter jeht, und 6 bis 
7 Stunden entfernt, dasſelbe Schaujpiel wiederholt, Sie hat 
auf diefe Weile bier, in der Nähe von Mennerod und in einem 
dritten Amte Gaſtrollen gegeben, bis man endlich die Täufhnng 
entdedte und-ibe durch Einſperrung die Gelegenheit entzog, fid) 
noch öfter: „als Gefrornes“ anzubieten. Merkwürdig it, daß 
es ihr gelang, ſelbſt ſehr tüchtige Aerzte zu tänfchen. 


Nah amtlicher Anzeige werden jetzt auch die 50-, 35- und 


5:Gulden-Noten der Kranffurter Bank emittirt. Damit‘ 


find nunmehr alle Sorten: der Noten dieſes Kredit - Inftitutes 
in den -dffentlihen Verkehr gebracht. 


.. Bern, 24, Jan. Der Staatdrath von Genf bat ſoeben 
dem Biſchof Marılley, welcher bekauntlich ſeit Jahren wegen 
der Zerwürfniffe mit ten Sontondregierungen feiner Didzeie 
aus jeinem Bilhbofsfig Freiburg verbannt: ım Wudland lebie, 


am 17. d. die Erlaubnig zum Eintritt in den Kanton, abır. 


nur ald elnfabem Bürger und ohne daß Drmonjtrationen er: 
folgen follten, ertheilt. Da aber folde ftattjanten und Marilley 
Sonntags fogar zweimal prebigte; fo entzog er ibn Den 
Aufenthalt im Kanton am, 21. d. wieder und fchreibt eine 
Berfammlung ter Diözefanflänte auf den 7. sFehruar 
diefed Jahres aus. Die - Aufergung unter den Radikalen 
war febhr geof. Berfammlungen üder: Berfammlungen befürm» 
ten ten Etaatdratb zur Ausweiſung dieſes Biſchoſs. Im einer 
foldben Berfammlung wurde fogar gund (ded radikalen Staats⸗ 
Rarbe-Präfitenten von’ Genf, der Mariley die Erlaubniß, nach 
Geuf zu fommen, ertheilt hatte) Büfte zum Fenſtet hinaus 
geworfen. (Schw. W.) 


Die Noth bat in ruff. Polen den höchſten Gipfel erreicht, 
wie viel aud zur momentanen Linderung Dderjelben geichiebt. 
So läßt der immer freigebige Fürit Paskewitſch auch Veit rig- 
lich taufend Portionen Eſſen auf feine Peivatrechnung verthel- 
len, und eine zum Bejten der Nrmen in Warſchau veranitaltete 
theatralifche Aufführung, in welcher Die gefeierte Bogdanoff aufe 
trat, lieferte eine außerordentlihe Ausbeute, da jeder Rogenplap 
mit 3 Imperialen (fait 17 Thalern) und jeder Barterreplaß mit 
3’/ Rubeln kant wurde, Der Zudrang war fo groß, daß 
am Abend der Vorftellung einzelne Einlaßbillets mit 50 Rubeln 
bezahlt wurden. Ueberhaupt ıft bei den —— Ständen die 
Noth der Zeit nicht zu merken; der reiche Slave muß in den 
wenigen Karnevalswochen mehr draufgehen laſſen, als im ganzen 
übrigen Jahr. (9. ER} 

Auf Malta beabfihtigt man eine Nusftellung der Gewerbö- 
erzeugniffe der Mittelmeerftaaten zu veranftalten. 


Gallipoli (Türkei), 14. Jan. Heute fcheiterte bei Mir« 
toftto auf der Fahrt nad Malta die engliſche Fregatte „Apollo”. 
Die Mannjcaft wurde gerettet. Käpitän Johnſon tödtete fich 
durch einen Piſtolenſchuß. 


Von Gibraltar und Cadix werden ungewöhnlich zahl- 
reiche Unfälle zur See an den fpanifch:portugiejifchen Küſten in 
Bolge heftiger Stürme gemeldet. Im Gibraltar jah man zwölf 
auf den Strand getriebene Wrads; von Gadig aus merden 
dreizehn Schifibrüde (zum großen Theil bei Zrafalgar) der 
Mebrzabl nah von franzöfiihen Fahrzeugen gemelder Die 
jhiffbrüdigen Mannfhaften wurden indeß meist gerettet. 


Politifches. Regiſter. 


‚ ‚(Bayern.) Verſchiedene Erleichterungen des Gränzverkehrs, 
die feitber am der böbmiſch daheriſchen Gränze geftatfet waren, 
find jept aub auf vie bayer.soberöfterreibifhen Gränzftreden 
ausgebebnt worden. 

Baden.) Herder, der jegt in Amerika lebt, ift wegen 
feiner Tbeilnabme am Aufftano von 1849 zu lebendlänglichem 
Zudtbaus verurtbeilt, 

(Türkei) Ouier Paſcha kommt nah Konſtantinopel, um 
ſich megen des mißglüdten Feltzugs in Aſien an verantworten, 
— Deiterreih wil, daß bie Woldau und Walachei tünftig 
Einen Staat bilden follen. 

Rußland.) Der Sintritt von Reifenden ift jeßt bedeutend 
erleichtert. — Die Ausfuhr von Waizen und Sartoffela aus 
Finnland iſt verboten. 

(Epanien.) Heftige Negengüffe und Ueberfbwenmungen 
haben in vielen Theilen des Landes großen Schaden angerichtet. 


Bandels- und Börfenberichte, 
Getraide:Preife 


Schraune u Schweinfurt am 26. Januar 1855. 
Durdiicnittäpreiie: 


bödßer, wiittlerer, nierigfher. 
Wahzen TAI Kae bh — Mr Be 





 ık 
Korn 22 — le 20 — te Be 2 
Gerſte me i5 alte 13 30 Er Be — 0 ir. 
Daber TE m. 6i. 83 Be Be 


Sumtaa der verlauften Frächte 449 Schäffel. 

— *"Mfhalienburg, 28. De. Frucht ⸗ und Mehlpreiſe in 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte; Waigen 27 il, 30 fr. 
(geil — il. 17. &r,). Korn 22 fl. 20 fr. (aeſt. 1 fl. 5 fr.), Werfle 
17 6.32 fr. (af. — il — fr), Safer TE 5 tr. (Egeſt. — Mi. 
20.7.2: Weißmehl 28 A. 11 fr., Noggenmehl 20 ML. GL fr, Spelz 
10 f. 45 Ir. j 

Mittelpreis auf der am 26. Januar zu tindau abgebaltenen 
Getr aide⸗Schraune: Walzen 24 fl. 59 fr. (gef. — fl. 2 fr); Kern 
241.22 .fr. (gel. 1 fo 18 kr); Roggen IH AI Er. (geil. 1 f; 
50 fr); Gerſte 16.36 fr, (gef. I fl. 2287.) ; Haber 6 fl, 26 fr. 
(gef. 30 fr.) ’ 

Mittelpreiie auf der Schranne zu Megenbbuirg am 26. Yan. : 
Walzen 19 fl 46 Fri (aefl. — fl. 35 8), Korn 16 fl. 55 fr. (def. 
1 fl. 16 Pr), Gerſte 13 fl. 20 Er. (geft. — fl. 30 fr), Sauber. ofl, 
46 kr, (aefl 6 fr.) 





Reueſte Nachrichten, 


Die Funktion eiues Diftrifts-Schulinfpeftors für Die pro— 
teftantiichen Schulen der Randgerichtöbezirfe Brüdenau, Arnftein, 
Gemünden, Hammelburg, Lobr uud Orb wurde dem protes 
ſtantiſchen Dekanateverweſer Pfarrer Teufel zu Höllrich über» 
tragen, 

* Nach einer Miniſterialentſchlieſung vom 31. v. M. müſ⸗ 
fen die Echrannenzeugniffe für Getraide, welches zur Ausfuhr 
über die Gränze beſſimmt if, fogleib nach dem SKaufabirbluffe 
auf der Schranne ausgeſtellt jeyn, bis zur Ausfuhr über die 
Landesgränze bei dem Getraide bereit liegen, und bat der Ausſüh⸗ 
rende dafür gu forgen, daß er auf Berlangen ver Polizerjeden Augen 
blick durch das Zeügniß nad weiſen Kann, daß das Getraide, welches 
er ausführt, das nämliche ſey, was er auf der Schranne erkaufte. 
Der $. 2 der Verordnung vom 14. November 1845 beitimmt, 
daß folchen Produzenten, welche auf undaufjirten Wegen drei 
Stunden, und auf chauffirten Wegen ſechs Stunden vom nächſten 
Schrannenplaß entfernt, oder FM nahe an der Gränge wohnhaft 
find, daß fie bei der Ausfuhr feine inländifhe Schranne be- 
rühren, ausnahmsweiſe erlaubt ift, ihr felbft erbautes Getraide 
ind Ausland ſelbſt zu verführen, oder verführen R laſſen. Die 
genannte Minifterialentjeplichung nun befagt, dieſe Bejtimmung 
dürfe nicht fo verftanden werden, als jey jedem Dritten, welder 
einem in der Nähe der Gränge wohnenden inlaͤndiſchen Produs 
jenten fein Getraide abfauft, ſolches über die Gränze zu führen 
erlaubt. 

London, 27. San, Der miniftertelle „Dbferver‘ will 
wiffen, daß nicht eber ein Waffenitillftand zu Stande 
fommen werde, ald bis die Friedend-Präliminarien unterzeiche 
net worden ſeyen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhplmann. — Kür die Anzeigen verantwortlih: B. J. Stabel, 
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Befchreibung der Realltien —— ng ber 


1) Das Wohnhaus, Difte, IV, Nr. 358, if gegen die Straße 50 Tang 8 
ti, 5 REN Hoc, ganz aus Stein erbaut, und hat ein teutfches, mit Vreitzie 
ge e 
Der bunlige, Zuftand ft und der Gelaf folg ender: Unter» aufe ein. 
|gemölbrer Keller ohne —27 — age Erde eine. Ei I em Sf 
\3 beizbare Zimmer, 1 a 1 Speifefammer und 1 bir, im ‚zweiten — 
‚worplag, 5 beizbare, 1° ——— Bier, 1 Abtrite; im Dritte 3 de” 
Iplag, 5 heigbare Zimmer, 4 Küche umd 1 Abtritt ; unter dem Dad) 2 yeypat 44 
[2 unheijbare Ziminer, 1:Borplap, ein gang neuer ' Bodentaum. J 
‚Hinter dieſem Gebäude, berndet fi ein Höſchen und in, — Ah 
Haus, 2 eine Holzlage mit 2, Abtheilungen. 
r Schäpungswerth diejes Gesine it 12,000 fl. 
et henfyauß ,) gegenüber. * me if ER lang * abe, 
Jeinſtöckig, aus Stein erbaut und be Hide mit Schiefer gededtes Dad. 
Der bauliche Zuftand ift gut amd’ ver * Unter demſelben ein — 
‚Keller ohne Inhalt, zur ebenen Erde 3 en 2 große heizbare Schenkzimmer 
mit 1 Schenke und 1 Kammer, unter dem Dache 2 ineinandergehende freie öden. 
Linfs von diefem Gebäude ift eine Einfahrt mit einem Höfchen und rechts eine grobe 
— * a da der Brauerei führend, nebjt Eingang zum Wixthichaftslofale. 
tallgebdude it 80%.’ fang, 294° tief, 2 Stod Ka fteinernem 


eres hierüber im 2 
Ba] 










Yan: Mobert der 
in. 5 Alten von, 





gadmert —* und bat ein teutſches, mit Breitziegeln gedecktes Der bauliche 
Zuſtand I aut, der 3*8 folgender: Unter demſelben ein gewölbter Keller bye Ri 
iR eriolenen und-in der Stas | Dalt, ju © Grde Biehftalung zu 15—16 Stüd, eine Pferdeallung zu d, 


‚eine Wagen Fa und eine fleinerne Gerfteneimbeich, im zweiten Stock und- Unter 
dem Dache freier Bodenraums 
ine Echweinftalung von 8 Fachlänge, ganz von: Steinen erbaut und mit, 


) 
t5-Erhöhung Breitziegeln gededt. 
5) Gine Scheuer, ift gegen die Straße 58'/4 lang, 44 tief, 4 Stod hoch, 


* je are Ns der, aus Stein erbaut, und bat ein franzöfifches, mit Schiefer gedecktes Dad. Der baus 

u niet tig beſoldeten Lehrer liche Zuſtand iſt gut und der Gelaß folgender Unter derjelben-ein gewoöͤlbter Keller 
——— ohne Inhalt, zur ebenen Erde eine Dreſchtenne eine Einſpreng, ein heizbares Zim— 
ma j he Bayern mer für die Braufnechte, unter dem Dache 2 Üübereinanderzebende Böden. 

— 6) Das Brauhaus iſt 77° lang, 38 tief, 3 Stock hoch, ganz aus Stein er: 
at) baut, mit einem teutichen Breitziegeldache gedeitt. Der bauliche Zuftand iſt ziemlich 
MM eignet it hiezu. gut, der Gelaß folgender: Unter demſelben ein gewölbter Keller, zus ebenen Erde 

! 


"Zuße und Aunſthandlung zit 


— 
un 





5. a 













Den ein gewölbtes Sudbaus mit 2 kupfernen —— ein Maiſchkaſten, eine Maiſch— 
Landi Abatordneten ſtufe, ein kleines Kühlſchiff, eine ſteinerne Ger teneinweich, ein Brunnen mit 2 böl- 
4 andiags⸗Abgtordn zeruen Pumpen, eine Branntweinbrennerei mit einem kupfernen Keſſel, ein beizbares 


ur Berücfichligung Zimmer für den Oberfnedt, im- zweiten Stod eine gemanerte Waflerreferve, eine 
‚fiter Ehrfurcht — a und etwas freier Raum, im dritten Stode und unter dem Dache freier 
oden 

T) Anftopend an das Brauhaus gegen den Eommerwirtbichaftsgarten bin ift 

eine aus Fachwerl gebaute, A Stod bobe, mit ii a gedeckte Halle; dieſelbe ift 

20° lang, 26° tief und enthält ein Waflerpumpenwerf, welches durch einen Ochſen in 
Dewsgnn gefeßt wird, 

) Cine Kühlſchiffhalle, it 47’ lang, 38° tief, 2 Stod hoch, auf Pioften 


Neue Art, — mit Breitziegeln gedeckt, enthält im untern Raume einen freien Platz zur 
R Aufbewahrung von Fäffern und im zweiten Stode das Kühlſchiff. 

Teln 3uzubereiten. 9) Der Sommerwirtbjbaftsgarten mit Schenfhalle ; Tegtere ift SS’ fang, 40’ 

j tief, 1 Ste hoch, mit Breitziegeln gedeckt, auf Pfoften rubend, und enthält eine 

; —28* und intereſſant Schenke, welche durch Fachwerk aͤbgeſchloſſen ift; an diefe Halle ſtößt ein Wirtbicafts- 
für jede Hanshaltung. Gebäude, weldes 33',° lang, 20'4° tief, 1 Stod bed), aus Fachwerk erbaut, mit 
nn Preis 6 fr. Breitziegeln gededt ift und 1 beisbarcs Zunmer entbält. Bemerft wird, daß unter 
‚beider Schriften ift-zum-Beflen der | Der Einfahrt zwiſchen dem Birtbichaftsgebäude und der Scheune ſich ein Keller be 


Unterflägungs-Bereine beitimmt. findet, durch welden die Verbindung ſaͤmmtlicher benannter Keller bergeftellt wird. 


Der Berth diefer beſchriebenen Gebäulichleiten einfhließlih' deB großen Hofes 


it 26,000 fl. 
10) Der Sommerbierkeller vor dem Burfardertbore in einen Meineren 
Borkfeller, fogen. Bierſtübchen, daun 4 großen gewölbten Kelern, worin circa 3600 
Eimer Bier gelagert werden föunen. 
Der Schäpungswerth diefes Kellers ift 5000 fl. 
414) 3 nr Ader am Heidingsfelder Jahr, PI-Nr. 2227 und 2227", ge 


ſchaͤßt auf #200 fi. 
12) 4 Morgen Ader in der Sanderau, PLMNr. 2207 und 2207’, gejhäpt auf 


. 13) 5: Morgen Ader allda, Pl.-Mr. 2225, geihäpt auf 1218 fl. 
u 3, Morgen Ader am Heidingsfelder 6 Bl.Nt. 2231, geſchaͤtzt anf 


” cr u Adler in der Sanderau, Pl.Nr. 2203, 2203", und 2203'4, 
au . 
6) 3 Morgen Ader in der Traͤnk, PLNr. 3911 gefäpt auf 750 fl. 

Ei biefem Grumditäde wird bemerkt, daß hievon 38 Dezimalen an den Staat 
zum Eifenbahnbau abgetreten wurden und daß der noch verbliebene Reſt und zwar 
- rechts der Bahn ITO Dez., links der Bahn 914 Dez. beträgt. 

17) Ein Stüf Stadtzwinger beim Sanderther, auf 1000 fl. geichägt. 


Mein Leinenlager 


—— mit einer neuen Sendung Bielefelder Leinen und 
afchentücher vollitändig affortirt, und empfehle ſolche zur geneig- 
ten. Abnahıne. 


8 3. 8. Heifer, Domſtraße. 
Historischer Verein. 


Zur öffentlichen Generalversammlung am fünfundzwanzigjährigen Stiftungsfeste 
des historischen Vereines, welche am 
Donnerstag den 31. Januar Mergens 10 Uhr 


im Siteungssaale der königlichen Regierung abgehalten wird, beehrt sich die Mit- 
glieder und alle Freunde der vaterländischen Geschichte hiemit einzuladen 


‚der Ausschuss des historischen Vereines 


Prof. Dr. Contze 
r = Z. Direktor, u. 
Magistratsrath C. Heffner, 
2. Z. Sekretär. 


> WE Die Wirthihft U 
„zur ſchönen Mainausſicht“ 


befindet ſtch gegenwärtig in den bisher unbenützten, num auch für den Winter her⸗ 
— Gaͤrienlokalitaͤten, dem bisherigen Wirthſchaftslokale gegenüber (Fiſchergaſſe 

r. 57), woſelbſt die beſuchenden verehrlichen Gaͤſte bet einer aufmerklſamen und 
—— Bedienung ſtets gute und moͤglichſt billige Speiſen und Geträufe 33 
werden. [2a 


Ausverkauf. 

Sämmtliche angehäuften Reſte der verſchiedenartigſfen Waaren 
werden von heute an täglich in den Vormittagsſtunden von 8—12 
r " außerordentlich billigen, aber feiten Preiſen aus- 
ver au t. 


S. Hosenthal. 





[0] Bei und it vorrätig die 4. Auflage des fo rübmlichit belaunten von 
dem ‚größten landwirthſchaftlichen Vereinen als Preisfchrift empfohlenen. land— 
wirtbihartlichen. Bollopudes: 

Der Landmann, wie er jenn follte, oder Franz Nowack, 
der wohlberatbene Bauer. Herausgegeben vom Oekonomie— 
Ratte A. Rothe, 

Diefed Bolfsbucy erfreur ſich bei jeder Auflage der Gunft des landwirthfchaft: 
lichen Bublitumd und fann jeden Oekonomen beitens empfohlen werdeır. 

Das Buch iſt 20 Bogen flarf, dauerhaft eingebunden und fofter nur 54 fr. 


Stahel ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 





LIEDERTAREL. 


Die sämmtlichen verehrl. Mitglieder, 
ordentliche wie ausserordentliche, werden 
biemit freundlichst eingeladen, sich bei 
der auf Fastnachtssonntag projectirten 
Narren - und Kappenfahrt recht 
zahlreich zu betheiligen. Die Liste zur 
Finzeiehnung liegt am Donnerstag und 
Freitag Mittags zwischen 1—3 Uhr im 
Lokale auf und werden zu dieser Zeit 
zugleich auch die diesjährigen Narren- 
kappen für diejenigen ausgegeben, welche 
bei oben erwähnter Fahrt nicht in irgend 
einem Maskenkostume zu erscheinen ge- 
denken, welch’ letzteres jedoch beson- 
ders wünschenswerth wäre. Am Freitag 
Abend findet alsdann eine Versammlung 
in der Mainlust (bei Züro) statt, bei wel- 
cher die HH. Theilnehmer behbufs einer 


‚Das Narren- Comite. 





2. Diftrift Nr. 360, Eidy- 
horngaffe, iſt ein Laden nebit 
Ladenzimmer zu vermietben. [36] 


Kurs der Geldforten. 
Bom 28. Janunar. 
Piftolen 9 fl. 36'4—37'% kr. 

„ . prteußiſche 9 fl. 54’a—55", fr. 
Holländ, 10-fl.-Srüde 91. Ina 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 

20 Kranfenftüde 9 f. 20-21 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 45-47 fr. 
@old al Marco 376—378 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

" Kaflenanw. ifl 44- 45 u 
Diverfe Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Frankenthaler 2 fl. 20-20’ fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 2—236 fr. 
nn u — — 


Fremden: Anzeige, 
Dom 28 Januar, F 

Auer. Wantmüler, Babr, a. Mering. Stadt, 
Priv. a. — Haute: Gin a. Zeil im 
Würtemberg, Hetrhaue a. Ludenſcheid, Muller a. 
Stabifeinad, Welß und Kaufmansı a, Bronf- 
fur, Schleibiner a. Nürnberg, Rramer a, Mainz, 
Steiler a, Stutt,art, Groß a, Barmen. 

Mirchbaum Ialebi, Berm. a Balel. 
merer, Part. a. Frauffurt. Pechmanu, Babrif. 
a. Bamberg Silte.: Zelger a. Dannoner, Bluns 
a. Baiel. 

Aranpriny, Se. Erl. Sraf Ermein » Schau- 
born m. Dimerih. a. Wirfenibeiv. Ge. Grl. 
Graf Rechtern m. Dienerib. a Sommerbauien. 
Baron 9. Pölluip, I. Hammerberr —— * 
beſißder m Fam a, Mranfenberg Spätt, Habr, 
a. Walpmünden. Stramert, f Etapigeridts. 
Aſſeſſor a. Schweinfurt. Silte.: Uebelebauſen a, 
Menmann, Leo a Ripingen, Schede a. Grant. 
fur, Gohe a. Glauchau. Drau Bingen a, 
Stuttgart. 

Schwen. Alte: Dasrbaus a. Köln, Munt- 
lach a. Karlsrube, Recher a. Marburg, Dauer 
a. Strafturg, Kotan a. Braunidwrig,, Bleitb 
a. Dresven, Reche a. Breiburg. 


Ludwigs⸗-Weſtbahn. 








Ben Nach Ton | Rd 
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5 Uhr Arüb 
“Alan! eilt Münden um 11 he, In Beipeig 
um IE Uber 30 MM. Manıs, in Berlin am aupem Mag 


Hab I0 Ube 30 Minuten 


Im Berlage der Stah el'ſchen Buch: und Kunfthandkung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Mitlwoch, 
30. Januar 





Einrüdungsgebähr: Die preimatti.e Zeile 
ober been Kaum wird mü 3 ir, die 
jmeiipaltige mis 6 fr. unb bie durchlau⸗ 






msaatlib Y fr., wierreljäbelid 24 fr. bier 
und bei allen f. bayer. Poltlämtern, 
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Monat-Abonnement. 


Tagetalender: Marting, Jungf. Sonnenaufgang: 7 Ubr 37 M. — Son- 
wenunergang : 4 Ubr 51 Win. - Monbuntergang: Morgens 10 br 33 M 
Iwrrmometer nah Resumur 7 Uhr ärub: 3 Grad Hälte, Mittag 12 Ubr 
1 Grad Warme. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 30. Jan. Die Slage des Freiben. Moriß 
v. Bethmann zu Frankfurt a /M. gegen Andreas Reuß, Re 
dafteur des „Zelegrapben‘ Dabier, wegen Ehrenfräinfung durch 
die Preße, verübt Durch den mebrbefprocdenen Artikel in Nr. 
M, Jabrgang 1855 dieſes Blattes, war am 17. November 
vorigen Jahres, von dem F, Kreis» und Stadtgericht dabier 
im Rbmeijenbeit des Bellagten verhandelt werden, welcher durch 
Krankyeit Damals zu eriheinen gehindert war. Rah dem ibm 
zuftebenden Met erhob Andreas Neuß Einſpruch gegen das 
auf Grund jener Verbandlung erlaffene Urtheil, durch welches er 
in eine fecdsrägige Arreititrafe und in eine Geldbuße von zehn 
Bulden verfält war. Zur wiederholten Verhandlung der Sache 
mar demgemaͤß Termin auf geſtern Nadmittag zwei Uhr 
anberanmt Der Bellagte, welcher diesmal erſchien, ftellte in 
Ahrede, bei Abfafjung des fraglichen Artifel® irgend melde bös— 
millige Mbfiht gegen Freiherrn v. Bethmann gehabt zu haben, 
im Gegentheil babe er dadurch auf die öffentlihe Stimmung, 
Die zu jener Zeit durch eine allaemeine, unbeftimmte Furcht vor 
Getraide - Tbenerung aͤngſtlich erreat gemefen fen, beruhigend 
einwirlen wollen. r Beklagte und defien Vertheidiger, Sten- 
zipient Steidle, ſuchten darzuihun, daß Der in dem Pirtifel ber 
nötele Borgang, Damals in der Gegend von Frankfurt als Ge— 
taht allgemein erzählt worden ſey, daß dieſer Borgang auch 
wieder nur gerüchtwerfe im dem fraglichen Artifel vorgetragen 
ſed und, sr: der Redakteur eines Blattes, wenn er ein beiteben: 
vi Gericht als ſolches erzähle, Dadurch nichts vechtswidriges 
degehe; der Wertheidiger trug deßhalb auf Freiſprechung des 
Sellagten, eventuell auf höchſtens 24 Stunden Arreft an. Der 
Vertreter des Kligers bingenen, Advokat Dr. Warmuth, beftritt 
dimmeifend auf den Wortlaut des Auffages, dad jener angebliche 
Sorfall darin nur gerüchtweiſe mitgetbelit fey, nnd beftand durch“ 
ns auf der früber eingebrachten Klage, ließ jedod diesmal den 
tiber Damit verbundenen zivilgerichtlichen Anfpruch fallen. Der 
Staatdanmalt (1, Staatsanwalt Seel) trat der Anfiht des flü- 
erihen Vertreters, daß der fraglide Auffaß eine arge Ehren- 
tirtung enthalte, bei, ſprach feine leberzeugung dabin aus, Der 
klagte babe anftatt die Gemütber zu berubigen, vielmehr die 
!rmen gegen die Reichen aufbegen mollen, und erflärte jchlich« 
4 dus frühere Urtbeil als vollfommen begründet, — Das 
—X wird nächſten Montag Nachmittags vier Uhr ver- 

tt, 


Der vom lehten Schwurgerichte umferes Kreiſes wegen 
Ruber 4, Grades zum Tode veruribeilte Konrad Röfh von 
ed if von Sr. Maj. dem König zur Zuchthausſtrafe 

auf wbeitimmte Zeit begnadigt worden. 
? Duni, (Gingejandt.) Die am Samstage den 26 die. 
im großen Saale des biefigen Muftfinfitutes fartgehabte Feier 
ve bundertjäbrigen Geburtöfeled des großen Mozart, Diefes 
Bürften der Zonmeilter, dur präcife, geiſtreiche Ausführung 
miger feiner ausgezeichueten Werke (im der dieſem Anftitute von 
jeber eigemen Weile) begangen, lieferte durch einen ungewähns- 
ib gahlteichen Beſuch, jo daß ſich die Zubörerichaft noch in dem 
Tieppenhauſe Dringte und weit über taujendPerjonen zäbite, 
ven ſprechendſten Beweis, welch veger Sinn is Bürzburgs Bes 
zohnern für unfere klaſſiſchen Meiſterwerle überhaupt Tebt, — 


Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 fr. 
Beiblatt Anzeiger allem . » + 2 2. 


| 1856. 





ſeude Zeile mit Ole, berechnet 








—— mn 


pr. 


feines der geringfteu Berdienfte des feit langem fo fenensreich 
wirfenden Znftituts! — Den tiefer Eingemeihten wurde aber 
aud durch die treffliche Ausführung des Mozart’schen Quintettes 
in G moll der Bemeid geliefert (wenn überhaupt ein folder 
noch nöthig geweien wire), welde tüchtigen Kräfte in den Lebe 
tern und Schülern des längft rũhmlich befannten Inftitutes zur 
Verführung der Kunftichäße Der deutichen Qruartettmufif vors 
handen find, Kunftfbäge, bezüglich deren Zahl und Vortrefflich- 
feit fi bekanntlich feine Nation der deutſchen gleichſtellen kann. 
Und doch find dieſe Schäße, trotz des vielen hieſigen Muſiktrei⸗ 
beus, unſern meiſten Muſikliebhabern faſt noch unbekannte Wel- 
ten, mit bloßer Ausnahme der Wenigen, die durch Privatzirkel 
mande derjelben kennen lernen fonnten, Schon oft veruahm Ein⸗ 
fender dieſes den angelegentlich geäußerten Wunſch, daß doch zur 
Erſchließung Diefer Schäpe Etwas geſchehen möge; derfelbe 
glaubt daher im Namen Bieler zu ſprechen, wenn er dieſen 
Wunſch öffentlich laut werden läßt. Die Zahl folder Muſillieb⸗ 
haber, die nicht nur dann Kuuftfreunde find, wenn es einem lm» 
entgeltlien Kunſtgenuſſe gilt, iR in Würzburg gewiß fo groß, 
daß Durch deren Beiträge Die Koften für Lokalitaͤt, Beheizung 
und Beleuchtung beftritten, fowie den Mühen und der Zeit der 
Mitwirkenden ein angemefjener Erfolg geſichert werden konnte, 
Mögen diefe Zeilen Anlaß zur VBerwirflihung eines Unternehr 
mens geben, das gewiß vielfeitig freudig begrüßt und unter 
fügt würde! 

> Die durch den Tod des Dechant Stemmler erledigte 
Pfarrei Randersader bat ein Reineinfommen von 649 fl, 

* Schweinfurt. (Ocffentlibe Sikungen des f. Areis- 
und Stadtgerichts.) Werurtheilt wurden: Anna Ströß, von 
Schönbach, wegen Bergebens des Diebſtabhls zu 4 Wochen ein 
fadher Gefängntäftrafe; Joſeph Gensler von Schmalnau wegen 
Vergebens des Diebitahls zu 2 Monat einfaches Gefängniß; 
Kranzista Boch von Mellrichſtadt wegen unerlaubter Selbithüffe 
zu 3 Zag einfachen Arreſt; Sebaftian Spätb von Ramstbal, 
wegen Bergebend der Körperverlegung zu 3 Monat doppelt 
geſchaͤrftes Gefaͤngniß; Martin Hepp von Heſſelbach, wegen Ver- 
brechens der Widerſezung zu 2 Jahr Mrbeitsbaus ; Yobann 
Schnaus von Eierdbaufen wegen Verbrechens des Diebitahls zu 
1 Jahr 6 Monat Arbeitshaus. j 

In der Sigung des oberfien Gerichtshofs am 18. d, Mts. 
wurde die gegen Das Verweilungserkenutniß erhobene Nichtig- 
feitöbefchwerde des Chriſtoph Schnetter, Gaftwirtbd von 
Schweinfurt, wegen Verbrechens des näditen Verſuchs zum 
Verbrechen des betrügerifchen Banlerotta 1. Grades (ald Mit 
urheber) verworfen. Gleihfalls verworfen wurden die obue An« 
gabe eines Grundes gegen Strafurtheile erhobenen Nichtigleits- 
befehwerden des Jobann Brückner, Bauers von Werne, wegen 
erichwerten Diehftahlsverbredens zu 2 Jahren Arbeitähaud, des 
Joſeph Kaifer, Müller aus Königsbofen, wegen Diebftahlsver- 
gebens zu 15 Tagen doppelt geſchaͤrfter Gern 


Aſchaffenburg. Im öffentlicher ge er 
Sipung vom 25, Jaunar I, Is. wurden Die Berufungen der 
ledigen Barbara Graͤf von —— gegen das Erkenntniß 
des f. Kreis- und Stadtgeridhts Würzburg vom 27. Nov. 1805, 
wodurch Ddiefelbe wegen Vergebens der Amtsehrenbeleidigwig 
und Betedung zu einer Zwangsarbeitähaus-Gefingnißftrafe von 
3 Monaten verurtheilt war, und jene des verheiratbeten Mül- 
lers Johann Schneider von Eberöbach gegen das Grfenntnik 
des Kreis und Stadtgerichts Aichaffenburg vom 10. Novem- 
ber 1855, wodurch derfelbe wegen Diebtahlövergebens zu 21 
Tagen doppeltgefhärftem Gefängnig verurteilt war, a 3 


Aſchaffenburg, 29. Yan, Der Main iſt nunmehrt im 
Fullen begriffen. (Aſch. 3.) 





Vermiſchtes. 


München, 29. Jan. Se. Maj. der König haben der 
von der reformirlen Gemeinde zu Nürnberg auf die dortige 
Pfarrei zu St. Martha ausgeftellten Präfentation für den 
DBrarramtöcandidaten Johann Friedridy Karl Heinrih Birkfner 
aus Erlangen die landesfürftliche Beftättigung ertbeilt. 

Münden, 29, Jan, Hr. Staatsratb und Generalftaats- 
anwalt v. Kiliani findet nah einem längeren fchmerzvollen 
Unwohlſein fib auf dem Wege einer raſchen Beſſerung 

München, 29. Jan. Geftern Abend gaben die Studiren- 
den der Univerfitit in den Räumen des k. Ddeons ein pradt- 
volles Ballfeft, das durch die Anmefenheit Sr. Maj. des Königs 
fowie der königlichen Prinzen Luitpold und Adalbert verberriidt 
wurde, Als der Monarch in den Ballfaal trat, empfing ibn 
ein dreifaches Hoch, in das die zahlreich anmwefenden Männer der 
Wiſſenſchaft wie die ftrebfamen Jünger derfelben, die Feftgeber, 
denen man Diefe reigende Berfammlung Der Notabılitäten des 
Wiſſens wie des feinen Geſchmackes zu verdanken hatte, mit 
leich hoher Begeifterung einftimmten. Der König unterbielt 
da über eine Stunde in gewobnter freundlicher Herablaflung 
mit Profjefioren und Studirenden, 

Geftorben: Am 26. d. in Augdburg Her Franz 
Michel, Ebef ver Weinhandlung von F. 3. Wicel vafelbit. 
In Wien am 27. Jan. ver f. f Dberbojmarfcball, Yundgraf 
Frieder. Egon zu Fürftenberg. In Utrecht in einem Alter 
von 92 Yahren A. Yosgert, einer der beiden aus der Zubl 
Serer, welche tbeilnabmen an der Seeſchlacht von Doggeröbanf, 
allein nob Uedriggebliebenen. Am 16 Januar in dem Alter 
von 77 Jahren der Biicbof Friede. Nikol. vo. Pauffler, 
Bizeprälident des Sbeneralkonfiftoriumsd der enangelifch Lutheri + 
ſchen Kirche in Rußland. 


Berlin. Nach der „B. B.“g.“ iſt derfeit einiger Zeit im 
biefigen Arbeitehaufe detinirt gewefene befannte Schwindler ſog. 
Ding von Armenien heute von bier fortgebracht, um an 
der belgiſchen Gränze den dortigen Behörden zum weiteren 
Verfahren übergeben zu werden. k 


Stettin, 3. Jan. Der frühere Hauptmanu bei den 
fhleswig-bolfteinifchen Jägern, Hr. v. Gönner, welcher die Feld⸗ 
züge der Jahre 1848 bis 1850 mit vieler Auszeichnung mit 
machte und feit der Auflöfung des Heeres bier in Stettin in 
einem Verſicherungs ⸗Bureau beſchaͤftigt ift, hat geſtern von dem 
engl. Kriegsminifterium die Aufforderung erhalten, am’ 1. Febr. 
in Shorncliffe eingutreffen, um ein Kommando im neugebildeten 
6. Regiment zu übernehmen, und ift heute ſchon nad feinem 
neuen Beflimmungsort abgereift. N. 3. 

Mainz, 27. Jan. Morgen beginnt die bier eingerichtete 
Bolksküche ihre Thätigkeit, Eine aus Suppe, Gemüfe und 
Zleiſch beftehende Mablzeit mit Brod foftet 5 kr. und kann aud, 
ohne Preiserhöhung, im gewärnten Zocale verzehrt werden. 

Der Windſtoß und das Gewitter am 24. Yanuar haben 
in St. Wilibrord in Belgien viele Häufer abgededt, in 
Oftende arg gemüthet, aber befonders in Charleroi die Dächer 
rafirt, Schornfteine herabgeichleudert und die großen Eifenbahn- 
Schuppen umgeweht. Aehnliche Berichte fommen aus Gent, 
Gourtrais, Verviers, Namur und Huy. In Lille baufte der 
Sturm ebenfalls, jo wie aud in Havre, wo die Vermirrung 
und Roth im Hafen groß war, doch wenigſtens fein Menfchen: 
leben verloren aing. Welde Ausdehnung dies Gewitter hatte, 
fiehbt man daraus, daß es ſich zu gleicher Zeit über ganz Mit- 
teldeutſchland von der Rheinpfalz bis zum Harz erftredte, 

Zu Bath fprang vor Kurzem im Keller der Brauerei M. 
G. Bracher ein 400 Tonnen Bier enthaltendes Riefenfaß unter 
furchtbarem Krachen. Das bart an den Seller ftoßende Haus, 
welches etwas niedriger ald Die Brauerei liegt, wurde von einer 
Familie mit 10 Kindern bewohnt. Mit Mühe rettete man dieſe 
und namentlich drei derfelben, Die in der Küche fchliefen, aus 
den Bierflutben. 





Bolitiſches Negilter. 


(Boyern.) Wie ed beißt, wird der Gefeßentwurf über 
die Serichtöeraanifation von der Regierung demnädit zurück— 


gezogen und ein neuer, welder aud dad Notariat enibält, 
vorgelegt werden. 

(Baten) In der 2, Kammer fommt demnächſt bie Frage 
megen Umgellaltung der deutſchen Bunzesverfaffung zur Bes 
ratbung. 

(Rußland) Die Kriegspartei ſtemmt fib mit aller Macht 
gegen die Hriedendunterbandlungen; das Gerücht von einem 
Aujitand in St. Petersburg iſt jedoch jalſch. 


Handels: und Borfenberichte, 
Frucht:Mittel: Preise. 





Darm ern. Walen, Korn. Werft. Daber, 

Dritte Tag. Vonat. ſi. itr. fr Ate. N Mr AR. ie. 
Nürnberg zu. Jawar — — 32 WW WITT 5653 
Vapreuib 26, "„ — — 24 — 9b Ba 651 
Bamderg 26. Pr — — >: BB WW 72 
Undbah . .. 3 ar 22 — 16 902 6 6% 
YUmalendtug - 26. Pr - — vu 2 1732 75 
Amberg « “0.0. 26. ” — — 26 17 14 138 0656 
rintau 26. * 2122 20 1943 16 46 6 74 
Wunden ..0 0. u ” — — 25153 13 62 
Wurzoana 26. * — — 72 12 1540 650 
Scumrinfurt . 20. 4 — — 26 Am 15 31 6 28 
Weitnbdarg . 20. " — — 24% 3 Ba 61 
Kegemndburg «x. . 26 " — — Wa 16 55 13 24 6 46 
Augsburg .. 2h * 19 24 21 17 m At 1443 557 
Bund . . 2» * — — 557 96 16 5 6 44 
randodui 26. * — — 9 18 1lı ol 
Win... ee HE ED art 542 
Sunzeubauen - . 24 Pr — - 4190 98 122 6 — 
Weuburg a.0.D. . 23. ” — — 19 66 vw al 5a 
Oiulelo bdi... 2. aa 11a 18 26 12 54 Fa 
Melltichaadi . 3, " — — %»7 aa 27 62 
Ronissdofen L Wrbi. 22, * — — ED 35 la 5 6% 
Paijauu.28. * — — DO bi — — 344 
Aeumatit (D. Pf.) 21. „ -— — 36 Mat ah 254 
Wartibeet . . . 2. »93w2 26 -—- 76 
Straubing . . . 19 * — 1935 78 230 610 
sterbenburg a.b. T. 19, Pr 233 30 54 159% 6 8 
Zwerbrüden, pn. de. 4. ou —— BB Tab 619 38 
wpeyer, pr. In.. 22. " — — Bu Ta 549 Fa 
Drilbreonn a. W. . 26, * 19 33 — — —— 10568 5 4 
Main, per Sad . 25. = — — 115 36 89 — — 


C; Branffurt, 28. Jan. Bei der faſt allgemein anhaltenden 
flauen Tendenz im Getreldehandel gingen bier ſchon im Laufe voriger 
Woche die Breite mehrerer Fruchtgattungen neuerdings zurüd, jo way 
-am heutigen Marke Weizen 4— 4 fl. per Dialter billiger ale zulept 
bericyiet einzuebun war. Dringende Offerten aus Bayern verurjakten 
allein biefen Preisrüdgang, währenn Werterauer Waare in nur Fleinen 
Quamtiniten und KRurbeffliche gar nicht angeboten wurde — Auch 
Moggen konnte man 4 fl. viedriget kaufen, obgleich ſich bei dieiem 
Artikel die Verkäufer mis ibren Zufagen übereilen. Gerſie ſand äußerft 
wenig Beachtung und war ſolche zu den viermöchentlichen Vreiſen 
wicht anzubringen, — Spelztern ging ungefäbr 4 A. im Wertbe here 
unter. Bür Hafer, der vielfeitig in großen Voſten offeriri wird, und 
in Folge vaven wiederum billiger zu betommen ift, fehlte ſelbſt zum 
geſunktuen reife jede Kaufluf. — Die heutigen Notirungen ſiud: 
Weizen, Fräufiſcher fl. 165, Wetierautt fl. 17, Roggen fl. 154 74 
Gerſie, Werterauer fl. 11, Bränfifcge fl. 114. Epelifern fl. 17; Grbe 
fen fl. 11, — 124, Bohnen fl. 124 — 134, Walichkorn fl. 10-- 11, 
Biden fl. 8}. Aules per 200 Zollpfund (112 Zollpfund ſind gleich 
100 Biund bayeriih). — Hafer effectio fl. 43, per Marz fl 5 & 120 
Zollpiund. — Durch dad in ber vorigen Woche eingetreiene warme 
Wetter und den erfolgten fehr ftarfen aubalienden Regen if ver 
Waſſerſtand des Maines jo bedeutend gemachien, (beute erreichte der⸗ 
jelbe 14° Branff. Maß), daß lepierer bie zur Stunde ned unfabrbar 
blieb. Gegenwärtig aber ift vie Witterung wieder troden, webbalb 
dad Waſſer fallen und boffenlih in aller Kürze die Schiffahrt eröfl- 
net werben wird. 





Neueſte Nachrichten. 


* Mürsburg, 30. Januar. Am Schluſſe unjeres Blat- 
tes war uns N ru fällige Parifer Korrefpondenz noch nicht 
zugelommen. 

London, W. Januar. Die heutige „Morning Bei 
berichtet: „In Wien wird fofort ein Protofoll unterzeichnet mer“ 
den, das die Thatfache feftftellt, daß Rußland die ötterreicijhen 
Vorſchläge angenommen bat, und weldies das Datum ik die 
Gröffnung der Konferenzen beftimmt, die binnen drei Wocen 
in Paris ftattfinden werden. Die vollftändige Uebereiu: 
fimmung zwifhen Sranfreih und England über 
die wichtigen fragen madıt ed gemiß, daB die Konferenzen 
unter den günftigiten Aufpicien beginnen werden.“ (8. 3.) 


Verantwortliger Medalteur: Dr. Karl Pohlmann. — wur Die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stahel, 


Antfündigungen. 





Sparfafjen: Zontine 


der bayerifchen 


HSypotheken · und Wechſel Bank. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: daß, nachdem bei den am 
2. Januar I, 38. eröffneten drei Gefelljdaften der Sparkaffen-Tontine und war 
1) bei der zehnjährigen für 34 Perfonen 144 Einlagen der erften Serie-im 
Nettobetrage von fl. 1,391. 32 fu; j 
2) bei der fünfzebnjäbrigen für 16 Perfonen 133 Einlagen der erfien Serie 
im Nettobetrage von fl. 1,378. 59 fr. umd . 
3) bei der zwanzigjäbrigen für 11 Perfonen 134 Einlagen der erften Serie 
im Nertobetrage von fl. 1,420. 47 fr. i 
Zirklich eingezahlt waren, die genannten drei Geſellſchaften am beutigen Zage durd) 
Beſchluß der Bank-Adminiftration gemäß $ 8 der Grundbeftiimmungen für fonftitwirt 
erklärt worden find, j ; ® j 
Da ungeachtet der furzen Zeit, welche feit Eröffnung diefer Geſellſchaften ver- 
flofien it, Die Zahl der —— für welche Beitrittserklaͤtungen eingefandt wurden 
und die Einlagicheine größtentheils auch jchon ausgefertigt find, ſich bereits auf 125, 
die der unterzeichneten Einlagen auf 1292 und die Summe der darauf treffenden 
Ginlagsbeträge auf fl. 13,013. 36 fr. beläuft, fo fann daraus ein günftiger Schluß 
binfihtlid der Aufnabme, welche die Sparfafien-Tontine im Bublifum gefunden bat, 
gezogen werden und man-darf, da das Befteben der drei Geſellſchaften durch die 
vorgenommene Ronititwirung jegt geſichert ift, ſowobl für die erfte, als alle übrigen 
Serien derjelben von mun an einer noch viel anfebnlicheren Betheiligung entge- 
genjehen. 
München, 15. Januar 1856. 
Die Administration der bayer. Hypotheken⸗ u. Wechſel⸗Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Vorftchendes zur allgemeinen Kenntnig bringend, find die unterzeichneten Agenten 
gerne bereit, die Grundbeſtimmungen voritebender Anftalt, fowie die dazu gehörigen 
Erläuterungen gratis verabfolgen zu laffen und den Beitritt zn vermitteln 

Bürjburg, den 22. Jannar 1856. 


F. Benkert-Vornberger. 


Befanntmachung. 


Der Handelsitand in Bamberg beabſichtigt den bisher beitan- 
denen Raugfciffiahrts-Vertrag in der MWeife zu ändern, 

„dad für die Folge auswärtige Schiffer hier zur 

„Ladung zugelajjen werden können.“ 

Wir erſuchen daher alle auswärtigen Schiffer, welche bereit find, 
einem deßfallſigen Nangvertrage beizutreten, ung fofortige Mittheilung 
davon zu machen, 


Bamberg im Januar 1856, 


Der Handels-Hath, 
Aecht amerikanische Gummischuhe 


in grosser Auswahl und zu den billigsten Preisen 


= Carl Bolzano. 
Mein Leinenlager 


it wieder mit einer neuen Sendung Bielefelder Leinen und 
Taſchentücher vollſtändig affortirt, und empfehle foldye zur geneig- 
tm Abnahme, 


5 I._S. Keifer, Domitraße, 


So eben ist erschienen und in der Unterzeichneten zu haben: 


Handbuch der speciellen Pathologie & Therapie, 
redigirt von Virchow. VI. Bd, 2. Abth. 2. Heft. 
Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane, 

Puerperalkrankheiten, 


von Veit, Professor in Rostock. 
Preis I fl. 52 &r. 


Stahe®sche Buch- und Kunsthandlung. 


* 


Carl Mayer. 


für Herren, Damen 
und Kinder empfiehlt 


— 


(Fir neu fafirte und tapezierte Woh⸗ 
nung, beftebend in 5 heigbaren Zim- 
mern nebit allen übrigen Bequemlichkeiten, 
ift ſogleich eder aufs nächfte Ziel, 1. Mai, 
u vermiethen. Näheres hierüber im 2, 
ifte. Nr. 557 bet (36] 


Kaufmann A. Wirſching. 


0 Der Unterzeichnete em⸗ 
pfiehlt für die bevorſte⸗ 
henden Garnevals:Bälle eine große 
AuswahlfchönerMasfenanzüge 
fowohl für Damen als Herren, 
und bittet ein verehrte Publikum 
um zahlreichen Zuſpruch. 
Michael Würth 


[26] im 5. Diftrift. 


sin Logis, bejtehend aus 3 

Zimmern und fonftigen Be- 
quemlicfeiten, ift auf den 1. Mai 
zu vermiethen, Näheres im 2, 
Dijtrift Nr. 201. [25] 


—— —— 
gm 2. Diftrift Nr. 360, Eich: 

borngaffe, iſt ein Laden nebſt 
Ladenzimmer zu vermiethen. [3e] 
a 


Getraute, 
Im boben Dome: 

Am 27. Ian. : Iof. Friedrich, Bürger und 
Defonom vdahier, mit Gertraud Berlenz, 
Witwe. 

Am 28 Yan.: Iof. Flaſch, Kauimann in 
Marlktbeidenfeld, mit NR. Meinzinger von 
Fickenhauſen. 

Am 29. Jan.: Georg Rothenboöfer, Oelo— 
nom in Hepftapt, mit Margareıba Scheller. 
— Bried. Maujellio, Inſaſſe in Grlabrunn, 
Metalloreber, mit Margaretba Mayer. 





Ankündigung. 
Zur Schlichtung der vielen in Bayern, 
namentlih in dem Regierungsbezirke 
Unterfranfen und pe rd 
der Umlagen- und Frobnverbält: 
niffe beftchenden Differenzen erfcheint 
in Kurzem eine gründliche, in der bayeri- 
ſchen Literatut noch nicht vorhandene 
Anleitung 


I. zur Semeffung der Konkurrenzpflicht 


zu 
Gemeinde-Umlagen 
und 
emeinde-Frohnen, 
IT. zur formellen Gehandlung derfelben, 
unter Berüdfictigung der beitehenden 
techtögültigen Obſervanzen, Ortörechte 
u. ſ. w., fomie unter Berfügung vieler 
ober» und unterrichterliher, dann adminie 
ftrativer Entſcheidungen. Werfaßt von 
einem Rechtoverſtaͤndigen. 
Umfang 9 Bogen. Preis 54 fr. 
Beftellungen wollen an die Stahel'ſche 
Buch und Kunſthandlung gemacht were 
den, [3<] 


Dinstag den 4. März I. 38. 

| Bormittags 9 Uhr anfangend, 

Kl, und den re Tag fortfepend wird das Kreis 
i berrlich v. Ziegler' ſche befammt » Beinlager dabier, 

BE aus den vorzüglichiten und beitrenomirteften Lagen be 

febend, und aus eigenen Beflpungen felbit erzielt, öffent: 

lih an den Meiitbieteuden in Dem Haufe des Herrn 

Breiberen E. 5. v. Ziegler dabier, im ſchicklichen 
Abtheilungen verfteigert. 


Das Lager umfaßt eine reihe Auswahl, His zu dem feiniten Flaſchen- nnd 
Deſſert ⸗Weinen, und beftebt: 


Wein-Verfteigerung in Würzburg. 






















; Jahr- Ä | tr. | Eimer. Jabt⸗ 

Mr. | Eimer, ang. Gewaͤchs. Nr. | Eimer. gang. Gewaͤchs. 
2.) 30 1852 | Scallsberger. 19. 3 1753 | Stein. 
3) 87 1834 R 20. | 18 1855 J 
44 8 1834 Neuberger. 21. 55 1822 — 

5. 18 1852 " 22, 68 1822 Reiiten A. 
| 19 1852 7 23, 63 1846 Stein⸗Ausleſe. 
7.) 48 1853 - 24. | 15 | 1818 — 

84 16 1863 PR 25, 8 1766 Greßeit. 
9, T 1854 * 26, 8 1728 Leiſten. 
104 46 1783 Leiſten. 27, 16 1811 R 

11.) 84 1834 Marsberger. 28, 16 1522 Stein. 
12.| 76 1834 | Scalfsberger. | 29, 8 1811 Reiften B. 
13.| 78 1822 Stein. 30. 16 1834 | Randsaderer, 
14. 80 1834 z 31, 8 | 1854 Stein. 
15! 43 1848 7 32, 16 1822 Schalksberger. 
16.) 30 1818 . 33. 16 1822 er 

17.) 30 | 1922 „B | 3 | 22 | 182 = 

18.) 53 | 1848 2 | 


Sämmtlihe Qualitäten find äußerft rein und forgfältiat erhaltene Original 
Meine, wobei noch mehrere, welche aus der früheren füritbiichöflihen Hof: Kellerei 
dabier angefauft worden, fi befinden. Die Strichs + Bedingungen werden bei der 
BVerfteigerung ſelbſt befannt gemacht, wobei jedoch vorläufig bemerft wird, daß Die 
Adfülungszeit auf 2 Monate feſtgeſetzt iſt. 

MWürzburg den 24. Januar 1856, 


Im Auftrag des Herrn Freiheren v. Ziegler. 
A. Langlotz 


[2a] von königl. Regierung beftitigter Unterfäufer. 


Masten: Anzüge, Domino’s in Seive und Sar- 
fenett, fowie Larven und Mafen empfichlt in großer 
Auswahl 


[36] Carl Bolzano. 


Rücher- & Musikalien-Leihanstalt von L. Suhler, 


Würzburg, Plattnersgafe Nr. 15. 
(14,000 Bände, wovon 2000 franzöfifch, 500 englifh, 200 italienisch.) 


Das Nbonnement für Bücher auf ein Jahr Eoftet 4 fl. 48 kr, 
9 ein halbes Jabt 3 fl. 12 kr., auf ein Wiertelfabr 1 fl. dh Fr, 
auf einen Monat 40 fr. Das Abonnement auf 4 Buch beträgt 20 fr. 
er Monat. 
’ Wir machen befonders auswärtige Liebbaber der Leftüre auf das ungemein 
billige Jahresabonnement von 4 fl. 43 fr. aufmerfiam. 
Vermöge desfelben fann man für einen Beitrag von faum 6 fr, die Woche das 
ge Jahr bindurd eine Auswahl von 3 Binden aus einer aufs Beſte verfehenen 
ibliothet vorrithig baben und Diefelben nad) Belieben jede Woche zwei Mal ganz 
oder theilweife umtaufchen. Wir laden deßhalb zu recht zahlreicher Betheiligung ein 
und werden es uns agelegen ſeyn Iaffen, die verehrl, Abonnenten beftens zu be» 
friedigen. Es) 
Beinen Mailänder Chokolade, 
„ grünen mid ſchwarzen Three, 
beite Qualität Stearin-Merzen, 
feinen alten Arak 
empfiehlt 
® Carl Bolzano. 


— 













Bekanntmachung. 

Der Nachlaß der Appellationsgerichts- 
dienerdwittwe Margaretha Kleinhenz 
von hier, beſtehend in einem Bette, Com- 
mode, Sefjeln, Kleidern 20. wird am 

reitag den 1. Bebruar I. Is. Nach⸗ 
_ wire 2 Ube 3 

Diftr. IL Rr. 209 

Ööffentlih gegen Baarzahlung veriteigert, 
wozu Strihöliebbaber geladen werden, 

Würzburg den 26. Januar 1856, 

Kol. Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Exp. Nr. 6236, Hundertpfund. 





Stadt-Theater. 


Mittwoch den 30. Jan.: Mobert der 
Teufel. Große Oper in 5 Allen von 
Moyerbeer, 





Verſtorbene. 


Sg. Hemmerich, 3 Monate alt. — Marg. 
Steiner, Uhrmacherdganin, 45 3. alt. 





Bei der 599. Zıebung der fönial. bayer. 
Zablen-Rorterie in Mürnberg am 29. Jan. 
wurden nachſtehende Nummern gerogen : 


1. 63. 1. 42 33. 


Die naͤchſte Ziebung if zu Münden 
am 7. Bebruar. 


Kurs der Geldforten. 
Beam 20, Jangar. 
Piftolen 9 fl. 36'4,—37'4 fr. 
„preuhiſche 8 fl. 544 —55'% fr. 
Holländ, 10:1.-Stüde 9]. 44 . 40 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 
20 Franfenftüfe 9 fl. 20 - 21 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 45-47, 
Gold al Marco 376-378 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fe. 
" Kaflenanw. Ifl. 44’ — 45" sfr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Sraufenthaler 2 jl. W—20', fr. 
Hochhaltig Süber 24 fi. 2—26 ft. 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 29 Januar. 

Adler. Koch mir Eobn, Bub. a. Au-eburg. 
Kiie,: Deſſauer a. Hınaffenburg. Siligmüller a. 
Karlitadı, Kämerer a. armen, Cab co. Hranf- 
furt, Cher a. Docbeim, wicbeier a Müggeberg, 
Geſchot a, Manz, Oefnaun a. Weiningen und 
Renner a, Berlin. 

Kilerbaum. Dr. Braun mit Gemablin, praft. 
Arzı a Nürnberg. Braun. Plurier m Gem. 
5 Eiiche derf Emethal, Obetforſter a. Subt. 
Herter, Senator a, Paris. Städilet, dabrit. 
a. Branfiurt. Kfse.: Tinkler a. Beun, Wain- 
barbt a, Dürkheim, Wiefing a. Nürnberg. 

Aronprinz. Schodel, Dienlarr. a. Bamberg. 
Kir: Yup u Reſtle a. Hranffurt, Claaſen a. 
Umperdam, Mar a. Wanupeim, Buten a. 
Kreied, Schmidmer u Zeitner «. Mürnterg, 
Wurburger a. Koln, Scheid a, Varmen, Diese» 
sih u Main, 

Schwan Hubs, Part a. Wien, Mier, De- 
famentier a. Mergenibeim, Ste: Bleiibbauer 
a Sagjen, Grawa. Offenbach. Dölele a. Bündte, 
framer u Werten a. Wain;, Reinhardt aus 
Augtburg Möryermann a. Bamberg. 

Wirrisvaner Bol Fralbeimer, Reinbbir, a. 
Mieperfteiten Bleſſet, Doljbele. a. Yuremburg. 
Doikrt, Holjbelr. a. MWennbeim. Dertieln, 
Rünflier a, Wien. Nauflie,; Stein a, Yonden, 
Dfenbader a. Zürth 

Würtirmberger Hoſ. Marſdall, Defratb a. 
Weinar Kite: Müfır a. Glauchau, Yulas 
a, Birrien, Greb a. Branffur, Scheer aus 
Mirnberg 





Im Verlage der Stahefden Buch: uud KAunfldandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










menarlib 9 fr., vierteljäbrlib 24 fr. bier 


Dos Abonnement auf den Anpeiger beträgt 
und bei allen f. bayer. Pollämtern. 








SHonat-Abonnement. 


Eagsdfalender: Petrus Roll, Sonnenaufgang: 7 Une 35 Min — Son- 
nenuntergang: 4 Ubr 43 Dim. Monbuntergong: Morgens 10 Uber IM 
Ibermometer nah Reaumur 7 Uhr Arüb: O Grad Kälte, Mittag 12 Uber 
2 rad Wärme. 








Lokales und aus dem Kreiie. 


* Würzburg. Die Zare des Sommerbieres if für 
Heuer folgendermaßen feitgefegt: 1) für den erften Tagditrift*) 
auf 6 fr.; 2) für dem zweiten Zagdiftrift**) auf 5 fr. 3 Pf. 
vom Ganter, der Schenfpreis it mıt 2 Pfennigen für die Maß 
böber, wozu in jenen Gemeinden, denen ein Lokalmalzaufſchlag 
bewilligt ift, auch deffen Betrag beizufchlagen it, in Würzburg 
alfo nochmals 2 Dranige. Wo die Tage auf ungerade Pfen- 
nige audgebt, wird die Sommerbierzeit in zwei Hälften getbeilt 
und während der erften die Zare um 1 Pf. hinauf, während 
der zweiten um 4 Pf. berabgefept. 


Vermiſchtes. 


Münden Der Zivil: Ingenieur Wilhelm Lipp von 
bier, befannt durch viele interefjante Arbeiten, befonders durch 
dad vor einiger Zeit auögeftellte Tellurium und Lunarium, über 
rafchte uns Diefer Tage mit einer mebrfadh von anderer Seite 
a angefündigten, aber bis jegt noch nicht bewerfitels 
ligten Erfindung. Es ift dies die Anwendung des Elek 
tromagnetismus 92 Betriebe von Maſchinen. 
Wir fahen eine ſolche Machine mit der Stärke einer Pferde: 
kraft, Die, obgleich jebr fombinirt, dennoch in ihrer Konftruftion 
eintab und verbältnigmäßig von Bleinem Umfange iſt, fo daß 
fie feinen großen Raum zurAufttellung beanſprucht. Wir fehen 
alfo für die Wiſſenſchaft und techniſche Praxis ein gleich wichti— 
ges Problem gelöst, denn es läßt ſich diefe Mafchine, wie bei 
auch nur oberlächlicher Prüfung rafch einleuchtet, auch auf 40 
bis 50 und noch mehr Pferdefraft fteigern. Die gleichfalls jehr 
fleine, von Hm. Lipp verbefierte Batterie leiftet Außerordent- 
liches. Die angeftellten Verſuche ergaben, daß die Herftellun 
einer Pferdefraft für die Dauer von 12 Stunden böcftens 30 
bis 40 kr. loſtet. Ginen anzichenden Anblid gewährt die Ab« 
wehslung eines unterbrohenen Stromes, bei welchem in 
feenbhafter Farbenpracht fi die ſchönſten Sterne bilden. 

(Augsb. Abditg.) 

Münden, 29. Januar. Der Abg. Prof. v. Rafauly als 
Referent des IV. Ausfchuffes über die Beſchwerde aus Kipingen 
wegen —— durch Beſchraͤnkung der (Gemeinde⸗) 
Wabhlfreiheit beantragt dem Vernehmen nach, Die Beſchwerde als 
formell und materiell begründet zu erachten. (N. Korr.) 


„ Beftorben: In Münden am 28. Januar der ehemalige 
Reibhirurg des höchftfeligen Königs, Dr. Alois v. Winter, 
im 87. Lebensjahre. Der Verftorbene, ein Mann von allge- 
meiner Achtung, war k. Hofrath, Obermedizinalratb und Ritter 
des Verdienſtordens der bayerifchen Krone, wie des k. k. öfterr. 
St. Leopolds -Drdens. In Petersburg der Schriftiteller 
Peter Romanowitſch Fuhrmann. In Pinerolo Graf Da- 
zio Barbiano Belgtojofo, einer der befannteften lombardi- 
fden Emigrirten, welcher in den Jahren 1848 —49 an dem 
Kriege gegen Defterreih als ſardiniſcher Dffigier theilnahm und 
dann bis 1865 als folder diente, 





*) Die Bezirke des Staptmagifirats Aſchaffenburg. der Landge⸗ 
Ste Alzenau, Amorbach, Aſchaffenburg, Klingenberg, Miltenberg, 
Oernburg, Orb, Rothenbuch und Stadiproſellen. 

**) Die übrigen Theile unſeres Kreiſes. 


Zu 


Donnerstag, 
31. Januar 





Frage der Bundesreform zur Debatte, 


Sinrüßmgtgesäe: Die breifpaltige Zeile 

ober deren Kaum wird mit 3 Ir., bie 

jweilpaitige mit 6 fr. und bir burdlau, 1856. 
fende Zeile mit Br, berechnet 











Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 Er. 
Beiblatt Anzeiger allkin . » 2 2 0.“ 


O kr. 


Köln, 27. Jan. Im Folge des jüngſt bier bei den Ber 
deutendften Detailbändlern confidcirten verfälfchten Pfef- 
fers, welcher mit Widen und dergleichen Subitangen vermiſcht 
war, fanden bierfelbft in der fepten Zeit mehrfache Verurthei- 
lungen ftatt. Die Kaufleute en gros ſcheinen nicht zur Strafe 
herangezogen werden zu können, weil fie ibren Pfeffer als „ge 
mijcht“ verkauften, während jene ibre gemiſchte Waare als 
„reine abfegten. — Unfere Speiſe-Anſtalt ift wegen Man: 
eld an Theilnahme gefhloffen worden. Unter vielen andern 
ıögriffen, weldye man in der Anftalt machte, dürfte aud der 
genannt werden, daß man auf zu wenig Abmechfelung bedacht 
mar und zu viele Erbſen und Bohnen verabreichte, (#- 3.) 


+ Mad) der letzten amtlichen Ueberficht, weldye in Betreff der 
Spartafjen in Preußen vorhanden ift, beträgt die Zahl 
——* Kaſſen Bsß Die Geſammtſumme ſämmtlicher Ein» 
agen betrug am Schluſſe des Jahres 1854 20,177,267 
Thaler. 

Karlsruhe, 29. Januar, In der heutigen Sißung der 
weiten Kammer kam bet Gelegenheit der Berathung des 
udget des Minifteriums der auswärtigen —— die 

irsner ſtellte 
einen dahin gerichteten Antrag, und die Kammer beſchloß nach 
längerer Discuſſton einſtimmig, eine Adreſſe in dem Sinne ſtirs⸗ 
ners an den Regenten zu richten, Der Antrag Kirsners lautet: 
„Die großderzogl. Regierung dringend zu bitten, mit allen ihr 
zu Gebote ftebenden Mitteln dabin zu wirken, daß durch eine 
weitere Ausbildung der Bundesverfailung die Einheit und da- 
mit die Macht unſeres großen Baterlandes geitirft und ibm 
wieder jene en angebahnt werde, welche in der Bevölte- 
rung, in der Geſchichte und in der Bildungsftufe des Volkes 
die Berechtigung findet und durch die materiellen Intereffen des 
Handels und der Induſttie dringend gefordert wird." 

Kaffel, 35. Januar. Wie wir feiner Zeit berichteten, 
wurde gegen den früberen kurbeſſtſchen Hufarenoffigter, fpäter 
penfionirten Dber-Rontroleue Delorme, welcher ſich öffentlichen 
Blättern zufolge dermalen ald Major in der englıfch-deutfchen 
Kremdenlegion befindet, wegen unerlaubter Entfernung ‚von fei« 
nem Wobnorte eine öffentlibe Borladung erlaffen. Sekt ift 
nun derjelbe von dem Disziplinar⸗Gerichtshofe erfler Juſtanz 
förmlich öffentlich vorgeladen worden, im Termin den 5. März 
d. 3. Radmittagd um 3 Uhr zu erfcheinen, um fib wegen ber 
gegen ibn erhobenen Anklage, wegen unerlaubter Abwelenbeit 
mwabrend eines Zeitraums von mebr ald vier Wochen, beziehungs⸗ 
weile wegen Eintrittd in die Dienfte eined ausländifchen Staa» 
ted, obne vorgängige Dienftentlaffung, vernehmen zu lafien. 
Zugleih iſt biermit Die Verwarnung ergangen, daß aud im 
Falle feined Richterfbeinend dad Verfahren feinen Fortgang 
nebmen, und dad Urtheil erfolgen wird, (3. f. No.) 

Aus Rüdesheim im naff. Rheingau, 29. Jan,, wigd dem 
„Krank. 3. geihrieben, daß in dem nahe gelegenen E. von 
dem dortigen Pfarrer befannt gemacht worden ſey, daß alle 
Diejenigen, welhe das „Branffurter Journal“ (das er 
ein Lügen- und Judenblatt nannte) oder aud nur die „Didass 
falia’’ leſen, oder fidy deren Verbreitung angelegen ſeyn laſſen, 
von dem Kirhenbanne betroffen feyen, 

* Frankfurt, den 30. Januar, (Privat Eorrefpondenz.) 
In Soipe des in — Nacht eingetretenen gg iſt 
der n wieder in feine Ufer zurüfgetreten und unſer Hafen 
bietet bereits ein ſehr belebtes Bild dar. Drei Dampficiffe 
werden mit Gütern aller Art beladen und treten heute noch die 
Reife nach Mainz und Cöln anz ſechs bis acht große Schlepp - 
ſchiffe der Frankfurter Mhein- und Mainſchleppſchifffahrtsgeſell⸗ 


H 


ſchaft laden dagegen nichts wie Frucht ein, die noch in ſehr 
zogen Maflen bier lagert und dur die unterbrochene Schiffe 
Fahrt nicht weiter mach dem Niederrhein befördert werden fonn- 
ten. Wie wir vernehmen, beläuft fidy der bier im der Frucht ⸗ 
halle und andern Magazinen noch liegende Weizen allein auf 
35,000 Walter. — Vorgeftern Abend gegen 5 Ubr wurde auf 
dem Mainmeferbabnbofe in Friedberg ein beim Kanalgraben be 
ſchaͤftigter Arbeiter durch Erdeinfturg überſchüttet. Troß fchneller 
Hülfe wurde derfelbe, der Ernährer einer zahireihen Familie, 
als Reihe herausgezogen. 

Bremen, 24. Ian. Es fol ein Stück ded Bremer Ge: 
bietd, die Dorſſchaften roland, Broof, Kirch⸗ und Murtteld- 
buctingen dem Zoßverein zu deſſen Arrondirung einperleibt 
werten. An der Weſer, innerbald der Stadt follen Zoubureaur 
und Entrepots errichtet werden, damit die ſtromaufwärtts gr 
benden Waaren fünftig nicht mehr dem fo läftigen Aufenthalt 
bei Dreye unterliegen. 

Livorno, 25. Januar. Bei Macinagio verunglüdte eine 
engliſche Brigantine, Die mit Fourage für die Krim be 
fradptet war. Bon 12 Individuen der Mannſchaft wurden bloß 
2 gerettet. (8 3.) 


Paris, 36. Jan, Madame B..., eine durch ihre Ans 
mutb, Schönbeit und unterbaltenden Spireen in der vornebmen 
Welt befannte, erit 27 Jahr alte Dame, deren Salon gewöhn— 
lid; das Nendezvous von Gelehrten, Künftlern und Stuatsmän- 
nern war, magte ihr ganzes Vermögen in Speculationen, die 
ganz vom Zufale abbängen. Vor 4 Tagen war fie gerade im 
Begriffe, ihre Säfte zu empfangen, da erbielt fie von ihrem Ge- 
ſchaͤfts agenten ein Schreiben, worin er ihr meldete, daß fie in 
einer ihrer Speculationen 300,000%r. verloren habe. Nun begab fi 
Mid. DB... in ihr Zimmer, öffnete ibren Toilettentiſch, nimmt 
ein Flaſchchen Laudanum heraus und leerte dieſes in einem 
Zuge. Abends noch ftarb fie unter den entjeplichiten Schmerzen 
und geftern fand ibre Beerdigung ftatt, der eine Menge Leid» 
tragender beiwohnte. Das Nergerlichite an diefem fo tragiſchen 
Borfall ift, dag am Tage nah ihrem Tode ihr Gatte einen 
weiten Brief erhielt, worin ibm mitgetheilt wird, daß Die erfte 
dachticht Falfch gewefen fıy, indem Madame B .. . flatt ver» 
foren bedeutend gewonnen habe, (8. Pſtz.) 


“* Um fich einen Begriff von der täglichen Bewegung, welche 
in der nichtitändigen Bevölferung von Paris durch Die Eiſen— 
bahnen ftatthatte, zu machen, führen wir an, daß am 2öten von 
5 Ubr Morgens bis 10 Uhr Abends 2364 Reifende (1525 Män— 
ner, 889 rauen, 150 Kinder) ankamen und 3015 Reiſende 
(1895 Männer, 997 Frauen, 123 Kinder) abgingen. Gritere 
bedienten fib bei ihrer Ankunft 1947 Droſchlen; Letztere zur 
Abreife 1113. — 


Von allen Küſtenpunkten Frankreichs laufen Berichte 
über den Äußerft heftigen Schneefturm ein, der fürzlich dort 
ewüthet und 15 bis 18 Stunden angedanert bat. Faſt alle 
Eifenbapn-Züge famen in Kolge deijelben ſeht verfpätet an. Auf 
dem Lande, nod mehr aber auf der See hatte man zahlreiche 
Unglüfsfäle zu erg — Zu St. Malo ift eine 20 Meter 
(70 Fuß) lange und 17 Meter breite Strede der Wälle plöp- 
lich eingeftürzt. 


In den franzöflihen Meingegenden fchließen die Winzer 
von den diesjährigen Gemwittern Im Janıar auf ein ausgezeich- 
netes MWeinjahr, wie es wirklich 1811, 1812, 1825 und 1826 
der Fall war. (Köln. 3.) 


New-Mork, 12. Jan. Dem Bernehmen nad if eine neue 
Freibeuter-Grpedition in Nieder: Californien gelandet. — 
Aus Bajhbington wird den hiefigen Blättern einftimmig ges 
meldet, der engliſche Gefandte, Herr Grampton, werde von fei- 
nem Poſten zurüctreten und treffe bereits Anftalten zu feiner 
Reife nach England. Es heißt ferner, Die americanijche Negie- 
zung babe der engliihen zu verfteben gegeben, fte werde das 
Berbleiben Erampton’s auf feinem Poften nicht dulden, während 
die britiiche Regierung ihrerjeits entſchloſſen ſeyn foil, im falle 
feines Rüdtritts den diplomatiſchen Verkehr mit den Bereinig- 
ten Staaten abzubrehen und Herrn Budanan feine Päffe zus 
zuftellen. — Aus Mexico wird berichtet, Daß Raub, Mord 
und Unzufriedenheit in der ganzen Republif an der Tagesord⸗ 
nung waren. 


Alerandrien, 20. Jan. Während des Sturmes am 15. 
ftrandeten fieben Schiffe im Hafen. 





Politiſches Negiſter. 


( Deutſchland.) Es beißt, Deſterreich wolle den deutſchen 
Bund aufforbeen, ſich die 5 Punfte der Frietendpräliminarien 
anzueignen. 

(Bayern) In ber 2. Sammer bat die Berathung über 
den Berfonalfteuergefegentwurf begonnen. — Der 2. Ausſchuß 
der Kammer der Abgeordneten empfiebit auf Antrag des Abg. 
Borft der Kammer, daß fie für Revifion und wo möglih Bes 
feitigung der Audgleibungdabgabe auf Wein, welbe in Preußen 
und Thüringen erhoben wird, bei der, Negierung fich verwende. 

(Breußen.) Es if noch nicht beſtimmt, od die Weſtmächte 
einmwilligen, Preußen zu den Friedensverbantlungen zuzulaſſen. 

Türkei.) Wie es ſcheint, fol ein türkifched Armeekorps 
an ber untern Donau zufammengejogen werden. 

(Amerifs.) Auf der Inſel Guba ift wieder eine Verſchwö; 
rung gegen die fpanifde Syerrichaft entdedt worden. 





Handels: und Börfenberichte, 


Durchſchnittepreiſe für Getraide auf dem Marfıe zu Ocfe ne 
furt am 29. Jan.: Walren 26 fl. (aefl. 1 fl. 15 fr.) (300 Bin.) 
Korn 21 fl. — Er. (gefl. 1 fl. 36 fr.), Gerſte 15 Il. 20 fr. (geil, 
— fl. 20 fr.), Saber — il. — kr. ae. — fl. — fr.) Erbſen 18 fl. 
Biden — fl. — fr. 

* Mittelpreife auf der Schranne zu Marftibreit am 28. 
Jan.: Malen 26 Hd. — fr. (arfl. 1A. 2 fr.,) Korn 20 fl. See 
(aefl. ı A. 12 fr), Gerſte — Sl. — fr. (gefl. — fl — kre), Haber 
Tr. — kr. (geft — 6 Erbſen — fi — ir 

Durchſchnitipreiſe für Gettaide auf dem Markte zu König 
bofen im Grabfelde am 29. Jan.: Walzen 25 fl. 30 fr. (aefl. — fl. 
20 fr.), Korn 22 fl. 50 fr. (al. — fl. 15 fr), Gerſte 14 1. 50 fr. 
(gefl. — fl. 45 fr.), Haber 6 fl. 30 fr, (gel. — fl. 15 fr.) 

* Durcdfchnittenreife auf Der Schranne gu Mellribfladt 
am 30, Januar: Walzen 26 A. 39 fr. (get. — fl. 12 fr.); Korn 
22 N. 56 fr. Caeil. IA 18 Er.); Gerile 13 fl. 58 Er. (al. — fl. 
39 fr.): Haber GA 47 Er. (gef. — fl. 26 fr.); Erbſen — fl. 
— fr, (get. — fl — fr.) 

Die diesjährige Frankfurter Oſtermeſſe beginnt 
für den Großhandel wie für den Kleinhandel am Mittwoch den 
12. März und endigt mit dem Dinstag den 1. April. 

Aus dem Hochfürſtlich Wieden Aulehen von Rechsthit. 
700,000 Br, Et. a 3, pEt., d. d. Neuwied, 31. März 1835, 
bat am 25. d. die fünfte Berloofung von Partial-Obligationen 
auf 5 nach einander folgende Jabre ftattgefunden. 


* Holgende Haupttreffer fielen in der am 15. und 16. Jan. 
e. ftattgehabten 1. Berloofung der preuß. ie ne ae 
Anleihe vom Jahr 1855 auf beigeſetzte Nummern: 100,000 
Thle, Nr. 60,633. 25,000 Thlt. Nr. 149,516, 10,000 Tbtr, 
Nr. 36,508. 2000 Thlr. Nr. 92,318, 1000 Thlr, Nr. 61,102, 
109,893, 132,717, 135,551. 6 Stüdf jedes 50V Thlr. 6 Stud 
jedes 200 Thlr. 80 Stüd ge 150 Thlr. 100 Stück jedes 
zu 120 Thlr. 100 Stüd jedes zu 110 Zhlr. 





Reuefte Machrichten. 


#", Mürzburg, 30. Januar, Am Schluſſe unferes Blat- 
tes war und die heute füllige Parifer Korreſpondenz noch nicht 
zugefommen. 

*Durch Minifteriolentfchltefung vom 18. und 19. d. M. 
ift dad Putzen und Appretiren von Strobbüten, dad obne- 
dies nach örtlichem Herfommen meift bisber ſchon als freie Er- 
mwerbdart betrieben wurde, nunmebr allgemein dem freien Ber 
trieb überlaflen, besgleichen die Anfertigung von Brafils 
tabaf. 

Münden, 30, Ian. Der Mrofat uud R Rath Hr. 
Hirmeif bat von Gr. Majeftät dem König den Ziviloerdienft« 
orden erbalten. Se. Majeſtät überreichten ihm perlöntich .biefe 
Auszeichnung. (3. %ob.) 

Aus Rom erfahren wir, daß ver Kurzem ein Offigier ein« 
gebracht wurde, welcher bei einem im Sabre 1848 aufgeloften 
Schweizerrenimente gedient hatte mnd noch die Penfion vom 
römiſchen Staate beziebt. Derfelbe fland mit Manini in Korres 
fpondenz, und die Polizei fand unter den Papieren ded Eins 
gezogenen auch einige nit unwichtige aufrübrerifhe Scrife 


ten vor. (Augsb. Poſtz.) 
Veramtwoitticher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann — Für die Anzeigen verantwortlid: B. 3. Stabel 
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Ankündigungen. 


HARMONIE. 


Montag den 4, Februar: 


B A dr de. 
Anfang 6 Uhr. 

Zu diesem Balle haben auch anständige Masken Zutritt. 
Dieselben müssen jedoch mit Eintrittskarten versehen seyn, welche 
mr an ordentliche Gesellschafts-Mitglieder auf persönliches 
oder sehmriftliches Verlangen derselben <und zwar Sonntag und 
Montag den3.und 4. Februar Vormittags von 9 bis 12 Uhr im In- 
spectionszimmet) gegen Vormerkung verabfolgt werden. Letztere 
erscheinen für die mittelst solcher Karten eingeführten Masken 
als haftbar. 

Ausserordentliche Mitglieder haben — sie mögen maskirt 
oder nicht maskirt den. Ball besuchen — ihre gewöhnlichen Ein- 
trittskarten vorzuzeigen. 


Der Vorstand. 
Bekanntmachung. 


Der verlebte hochw. Herr Pfarrer Branz Hahn zu Dbervol fach hatin jeinem 
Zeftamente jedem feiner Tauf⸗ umd Firmpathen ein Legat von je Sfl ausgejeht. Da 
jedoch dielelben weder genannt, noch ſonſt befannt find, fo werden alle Jene, weldye 
gedachtes Legat beanipruchen wollen,“ aufgefordert, fich 


Montag den 11. Februar 1856 
im Piarrbaufe zu Obervollach bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung über genannte 
Eigenihaft durch ein legales pfarramtliches Zeugnig auszuweiſen. 

Zugleich werden alle Jene, welde an den Nachlaß des Herrn Pfarrers .. 
and irgend einem Grunde einen Anſpruch J machen gedenken, aufgefordert, dieſen an 
obiger Zagfabrt im Pfarrhauje iu Obervolfad) —— und gehörig nachzuweiſen, 
außerdem der Nachlaß an die eingefepte Haupter 

Dbervolfad am 29. Januar 1856, 


Das Eeftamentariat. 
Befanntmachung. 


Zur Verfteigerung des Nachlaſſes des verlebten hochw. Herrn Pfarrers 
Hahn zu Obervolfadh wird Tagfahrt auf chw. Hexen Pf Franz 


Montag den 11. Februar 
—— folgenden Tage angeſehzt, wozu Strichsliebhaber hiemit geziemend eingeladen 
werden. 
Ob ervoltach am 29. Januar 1856. 


Das Teſtamentariat. 
Bekanntmachung. 


Die Arbelten zur Erbauung einer Straßenſtrecke von der Weiſenbrücke bis zur 
Minterhäufer Wartungs + Grenze am linken Mainufer zu 3790 Fuß follen im Wege 
der Abfteigerung vergeben werden. 
Die Arbeiten beftehen 
a) in Erdarbeiten Im Votanſchlage zu 
b) Beriteinung - ö . . . 1983 fl. 26 fr. 
c) Kunftarbeiten » . Ri N . 334 fl. 54 fr. 
und können einzeln fowohl als auch zufammen übernommen werden, 
Zur Verfteigerung fteht Zagfahrt auf 


Donnerstag den 14. Februar früh 11 Uhr 


dahier am, wozu befäbigte Uebernehmer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
Eituationspläne, Koftenvoranfchlag und befondere Bedingungen am genannten Tage 
zur Ginfiht offen gelegt find. 

Heibingsfeld den 28. Jaͤnner 1856. 


Der Stadtmagifirat. 
Grimm. 


in ausgeantwortet werden wird. 


fl. 55 ft. 


Erped,-Nr, 1039, 


Bekanntmachung. 


ür einen tüchtigen Wuchbinder, 
weldyer neben einem guten Leumund einie 
ges Vermögen nachzuweiſen vermag, ſteht 
dahier ausreichende Beicäftigung und die 
Anfäßigmahnug in Ausficht. 
Mainbernheim am 25. Januar 1856, 
Der Stadtmagiftrat. 
Scheuerlein. 
Exp ·Nr. 238, [26] 


—E⏑⏑ —— 
Speubauftraße Nro, 86 ift ein Logis 
dpi 1. Mai zu vermietben, beftebend 
in 5 Zimmern, Küche, 3 Kammern, nebft 
allen ſonſtigen Erforderniſſen. 
MU mm 


Zu vermiethen 
ud auf den 1. Mai ds. 38, Sterngaffe 
tr. 154, der Stahel’ichen Buchhandlung 
gegenüber, zwei ſchöne Wohnun- 
gen, die eine mit 5 Zimmern, die andere, 
ein Mezzanen⸗Quartier, ebenfalls mit 5 
immern; beide Duartiere im beften Zus 

ftande befindlich. 


Verſtorbene. 
Maria Herold, Bürger« und Stribenten« 
Tochier, 17 Jabre alt. — Lorenz Würichner, 
Kärner, 50 Jahre alt. 


Kurs der Gelvforten. 
Vom 30, Jannar. 
Miftolen 9 fl. 36'1,—37'/ı fr. 
preußbiſche 9 fl. Er 9 
Holländ. 10:fl.-Stüde of. 43 -444 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 32—33 ft. 
20 Frantenftüde 9 fl. 0-21 fr. 
Engl. Sovereignd_11 fl. 45-47 fr, 
Gold al Mare \ 
reußiſche Thaler — fl. — HM. . 
u ei Kaflenanw. ifl. 44- 4bAkr. 
Diverſe Kaſſenſcheinen fi. 43 fr. 
5 Frankenthaler 2 fl. 20—20'% fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 22—% kr. 
NT — — — 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 30 Januar. 

Adler. Dobberg, Bahr. a Münden. Kite; 
Schubert u. Cohn a, Verlin, Beckmanu, Held» 
meier u, Voubracht a. Branffurt, Laubach ans 
Stuttgart, Frege a. Mnolba, Dülmann a. Ere- 
feld, Link a. Danau, Krobe 4. Leipzig, Schnei ⸗ 
ter a Göln, Bauer a Duflelborf. 

Mlerbaum. Nicter, Part. a Alıterf. Oer⸗ 
bing , Conpiter a. Aulba. Kur, Commie aus 
Nürnderg. Winter, Mevierförfter a. Wramicdap- 
Rauflte.: Stiebel o, Koblenz, Wagner a. Garlds 
bafen, Bentel a Stuttgart, 

Aronpriny. Aite.: Hennert a. sösfelh, Momm 
a. Fouilenibel, Zeibler aus Leipzig, Bohn aus 
Garlörube, Krieger and Barmen, Donnam aus 
Waldurn. 

Schwan. NAüte. : Sauerbach a. Mainz, Böl- 
fer a. Kranlfurt , Umelung a, Cöln , Birn aus 
Heidingefeld, Grau a. Sffenbach, Eramer aus 
Fahr. Stabl, Babritant a. Stienbarg. MWaprr, 
Dammermertäteliper a. Pobr. 


Kudwigs » Weitbahn. 












Bon | Nah | ' 2on | Nah 
_ I 1 ga — 
Franffurt. | | Bamberg. 


lese | Fitug. | sun. \1zem 
5 a Bohne. | ae 8 1u® 
ga g. |12UM, | büterzuy x | gun, 
ll long | 5-8 

+) ankhmit des Dofzmges In Paris am aubırn 2ag 


Arib. 
—8 dees ttuges in Münden um 18 pr. I Beipal 
m 1 Mr 30 DR, Raaıe, Mu Berlin am unserm Kage 
ap 10 0 Minsaten. 


Mobiliar: Feuerverficherungs-Anftalt 


der bayeriſchen 
Hypotheken- und Wechfel-Sank. 


Geſchäftsabſchinß pro 1855. 
Das 2 cheruugs⸗Kapital der Anftalt laut Ausweis des vorigjährigen PEREMTDETB ABER am 


Schluſſe des Jahres 1854 in Kraft mit . . + fl. 200,107,700. 
erhielt im Jahre 1855 einen Netto= Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und abgelaufenen Verſiche 
zungen) von ... er 6— 


betrug ſomit ultimo Dezember 1883888.. dk 204,312,430. 


Für Brand» Entfhädigungen wurden an en —— — —V—— . 128,430. 
und feit dem Beftchen der Anſtalt . . ; een en. m 3773,38. 


Dedungemittel fi fs: 
Das urfprüngliche baar eingezahlte Garantie Kapital von . . ar, ta - fl. 3,000,000. 
Der Kapitalreferveford von . a * "803, 
Die THREE NE ee ee en ee a „113,579. 
"E 3,976,57 
Die Unterzeichneten, zugleich zur Beforgung von Anmeldungen für bie —— — 
erbieten ſich zur Vermittlung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr unter Zuſage billiger Prämien und prompter Ent= 
ſchaͤdigung im Unglücksfalle. 
Die Agenten 
der Feuerderficherungs-Anftalt der bayeriſchen Hypothelen- und Werhfelbanf für 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 
j Serichtöbezirfe: 


Carl Mayer in Würzburg Stadt Würzburg, dann Würzburg rechts u. 
linfs des Mains und Detielbach. 
F. Benkert-Vornberger in Würzburg Stadt Würzburg. 
Anton Bauer in Kiffingen Kiffingen. 
G. J. Bauerschubert = Fi Klingenberg. 
Joseph Baumann aßfurt Haßlurt, Ebern und Hofheim 
F. C. Bausewein iltenberg Niltenberg, exel. der Drie Wörth u. Zrennfurt. 
Georg Bischoff in Rotbenfels Rothenfels und Rothenbuch. 
zum: — * here R PR re und — 
aco eutsc n Bil — an der n tibotsheim und Weihers. 
Alois Engelbrecht in Arnitein Arnftein. u 
Adam Friederich in Doltadı Volkach. 
Michael Goldberg in Tann Hilders. 
Ph. Hannawacker in Gemünden £ Gemünden. 
J. F. Hartmann in Martbreit Marktbreit. 
Math. Hauck in Marktheidenfeld —— und Stadtprozelten. 
Franz Heckwolf in Amorbach Amorbady, 
Wilhelm Koch in Eltmann Elimann. 
Johann Köbert in Alzenau Alzenan. 
J. Alois Kunkel . in Aſchaffenburg Aicaffenburg. 
J. Ph. Mahr J —— Im Grabfeld Königshofen im: Grabfeld. 
Joseph Mayer Kitzingen Kipingen, Marftfteft und Wieſentheid. 
B. erklein > Kariftadt Karlkadt, 
Fr. G. A. Pollich . Schweinfurt Schweinfurt. 
Zohaan Röllinger —— Bin." 
B. B. Schaab üdenau rüdenau. 
Georg Scherer in Rohr Lohr und Orb. 
Caspar Schmidt in Neuftadt an der Saale Meufadt und Mellrichftadt. 
A. Schubert in Gerolzhofen Gerol;bofen. 
Jacob Sonnleitner in Obernburg DObernburg mit den Drten Wörth u, Trennfurt, 
Franz Stöhr in Euerdorf Euerdorf. 
Ch. g in Werned Bernd. 
Lor. Wackenreuter in Münnerftadt Münnerftadt. 
Ed. Gnuva in Bamberg Baunach. 
J. Hofmann in Bamberg Baunad. 
— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 
Ern Geſchäftsführer wird Stadt-Theater. | Samstag den 2. Februar. Mit obrig- 
geſucht. Lujttragende wollen |  Breitag den 1. Februar: Wamertd, | feittiger Zuftimmung. 10, Vorſtellung 


ſich in franfirten Briefen wenden an Seiten andern fg Cuffoie in 3 Alen im 6. Abonnement: Die Guelfen und 


Friederika Halle, | von &. Blum. Vorher: Einer muß | Gbibellinen. Große Dper in 5 Akten 
Uhrmaderswittwe zu Markıbreit. | beiratben. Luſtſpiel in 1 Akt v. Wilbelmi. | von G. Meverbeer. 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunftyandlung in Würzburg, — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 





Dos Ubonnement auf den Anzeiger beträgt 
monarih 9 tr,, vierteljäbriin 24 fr. bier 
und bei allen £. bayer, Poitämtern 








Freitag, 
1. Februar 





MWirzburger Zeitung. 


— — — — — 
Einräüdimgsgebühr: Die preupaitige Zeile 

obrı deren Aaum wi, mit 3 ir., bie 
jmesipaltige mit 6 fr, und bir durchlau—⸗ 
feude Arte mit Or. berechnet 


| 1856. 











Tagokalender: Jgnatius, B. Sonnenaufgang: 7 tr 31 Min — Ser- 
nenuntergong: dubr äh nm. Moctuutrrgong: Morgens Il libe 20 M 
Ibermometer nah Keaumur 7 Ubr Brub: O Grad Kälte, Minag 12 Uhr 
1 Srap Yrärme. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Konzefiionsgefuche vom 16 —31. Januar. 

Matbäus Steinmeg von Niederbrüden um eine Schneider: 
fonzeffion; Georg Fey, Büttnermeifter dabier, um eine Wein— 
wirtbichaftsfonzeflion; Heinrich Steinfelden von bier um eine 
Lakirerkonzeſſion; Aug. Müller von Schweinfurt um eine Wagr 
nerfonzeffion; Michael Vollmuth von Nordheim um eine Huls 
mader:Sonzeflion. 

* Brodtage vom 1.— 15, Februar. 
Brodes zu 6 Pfund foftet 31 fr. 
Baage weißen Brodes zu 3 Pfund 
ſchlagen.) 

R der difentlihen Sitzung des k. Kreis- und Stadtge- 
richts Würzburg vom 31. d.M. wurden verurtbeilt: Johann 
Sachs, Iediger Wagnergefelle von Burafinn, wegen Vergehens 
ber Beſchad gung ffentlicher Sachen bei geminderter Aurecb: 
nungsfaͤhigkeit in eine 14tägige Doppelt aeidyärfte Getdugniß- 
ftcafe; Job. Steph. Heil, Schhmiedgeielle von Unteraihenbadh, 
megen Vergebens der Unterſchlagung unter einem befonders er- 
fchwerenden Umftande im Zufammenfluffe mit dem fortgeſetzten 
Verſuche zu einem erſchwerten polizeilich ſtrafbaren Diebſtable, 
in eine 2 monatliche doppelt geſchaͤrfte Befängnißftrafe ; Mare. 
Koblus, Dienftmagd von Kulmbach, wegen Verbrechens der 
Unterfchlagung in eine einjährige Arbeitsbaudftrafe undat homas 
Büttner, ſed. Tagloͤbner von hier, wegen Vergehens des Dieb- 
ſtabls in eine Zmonatl, Gefängnißftrafe. 

I Bürzburg Das Tagesgeipräc bildet der am kom⸗ 
menden Sonntag Rattfindende großartige Maslenzug der Ge- 
ſellſchaft Liedertafel. Die Betheilung an demſelben, fowohl 
bon deren aftiven als paſſiven Mitgliedern ift wahrhaft über 
raſchend zu nennen. Gin ganzes Heer von Wagen und Pierden 
wurden von der Geſellſchaft requirirt, auf denen ſich zur Huldi— 
gem des Faſchings die abenthenerlichften Koftüme und drollig« 

en Szenen präfentiren werden. Der Zug felbit geht vom 
Theaterhaus und refp, Theaterfunle (deffen Stundden nach dem 
Faſchiug geſchlagen) um 3 Uhr Nachmittags aus, zieht über 
den Hofolap, die Hofftraße, den Leichhof, Die Demftraße, Bank- 
aaffe, Spitalpromenade, Theater: und Semmelsſtrahe zum 
Neuen Thor binaus um die beiden Glacis, beglüdt am Sans 
derthore Die Stadt wieder und bewegt fih durd Die Sauder-, 
Neubau, Schul⸗ Plattnersaaffe und den Neumünfterhof über 
den Markt, um alsdann dem Fiihmarkt für die fommende Baften- 
It zum gratultren, ſich bei Delifatem Sürndorfer Bier in der 

ainluft zu defeftiven ımd won der Tagsſtrapatze zu reftanriren, 
— Bie wir bören, haben -viele Bürger unter ſich verabredet, 
in deu Straßen, die der Zug darchſchneidet, jur Verherrlich 
ung dieſer ſeltenen Feier, ihre Haͤuſer mit Teppichen ꝛc. x. zu 
deloriren. 

OD Würzburg, am 31. Januar 1856, Heute Mor 
um 10 Uhr fand unter dem Vorſitze des inch des 
biftorifden Vereins ©r, Exceflenz des f. Regierungspräfidenten 
Sreiberrn von Zu-Rbein mm Feier des 2öjübrigen Ber 
ftebens des Vereines eine öffentliche Sigung ftatt. Zuerſt er- 
gif der bisberige Voritand des Vereines Herr Profeffor Dr. 

onpen das Wort umd fcilderte mit beredter Sprache die 
BWirfjumfeit und das Streben des Vereins, feit König Ludwig 
deufelben. durch den damaligen Generalcommiffär, Kreiberen 
Nazimilian von Zu- bein, ins Leben gerufen hatte, 
Nach Erläuterung des doppelten Zweckes des Vereines, mies 
der geebrte Medner nab, wie troß des vorhandenen guten Wil- 
lens eine Herftellung der Geſchichte unferes Kreifes noch nicht 


— 


Der Laib ſchwarzen 
/: fr. abgefhlagen.) Die 
oftet 24 /, fr. (1 fr. abge: 





titäten, der Geſundheit ſchaͤdlich und minder nahr 





ermoͤglicht wurde, Zu dieſem Schluffe mußte er leider gelangen, 
naddem derfelbe fämmtliche Quellen unferer fränkijchen Geſchichte 
auf Das Genaueſte dargelegt hatte. Weiler Die bißberigen Lei« 
Rungen des Vereins beſprechend, gewährte Er die detaillirteite, 
mit größtem Fleiße zufammengeftelte Ueberſicht aller in den bis— 
berigen Jahresheften erfhienenen einzelnen Abhandlungen. Nah 
Diefer einen höchſt befriedigenden Ueberblick gewährenden Runde 
ſchau verſprach der gechrte Herr Direktor dieſe Bielieitigkeit der 
Vetrebungen verfolgend, auf dem Gebiete der Kunit und ibrer 
Geſchichte eine größere Beruͤckſichtigung in Zukunft angedeihen 
laſſen zu wollen. $Hierauf legte derfelbe den Zahresbericht des 
verflofienen Jahres vor und widmet dem Andenken äweier, für 
die fraͤnkiſche Geſchichte ftets fo thätigen Männer, dem f. b. 
Landrichtet 3. M. Roft zu Münnerftadt und dem fal. Ratbe 
Rbeiniic das nur zu wohl begründete Lob, Das numerifche 
Verbältniß der Mitglieder blieb ih glei, als neues Ebren- 
mitglied wird der um die Statiftit und Geſchichte bochverdiente 
Dr, Dberftlicutenant und Flügeladiutant Sr. Majeität, Dr. 
Karlv. Spruner aufgeführt, ndlich fpendet Herr Direcs 
tor Eongen für die dem Bereine fo vielfeitig bewieiene Theil 
nabme, befonders den Verfaffern verfchiedener eingefchifter Auf⸗ 
fäge den Danf des Vereins, Sich felbit aber ſetzte er ein blei⸗ 
bendes Denkmal durch die Herausgabe der Verzeichniſſe der fo 
reihen Sammlungen des Vereins; Die erfte Abtheilung, welde 
von tbm mit unfägliher Mühe zu Stande gebracht wurde, ent- 
hält die Verzeichniffe der Bücher, Handfhriften und Urkunden 
unjeres Vereins, Gr entbält 4139 Bücher, 1187 Handjchriften, 
faft alle Fächer der Litteratur umfaffend und endlich 359 Urkunden, 
deren Regifter vom Herrn Prof Songen vergeibnet wurde, 
Did Ganze umfaßt 24 Druddosen, wodurch jetzt erft Den Ber+ 
einsmitaliedern Dieie Sammlungen zugängig gemacdt werden. 
Rach sielem, Das Wirken uufered Bereins in jo glängendem 
Lichte Daritellenden Vortrag erbielt Here Pfarrer und 
Inipeftor Keſtler von Uniers Zeil dad Wort ‚ melder 
ſchon von Gründung des Bereind an ald unausgeſetzt tbätiges 
Witalied wirft, Derfelte verbreitete fi über dad Schulmefen ih 
Fronfeu zu Anfang des 17. Zabrbundertd, indem er das Tager 
buch des proteitantiichen Pfarrerd Eimonid zu Reichenberg 
und Ungersbaufen über die von ibm angenommen Tauae nichtſe 
von Schulmeiftern vorbrachte. Nach ibm bielt Herr geiftliche 
Ratb Wickenmaver ftatt eines jonft üblichen in Berüdfichtige 
ung der Zeilverhältniffe aber nicht Rattfindenden Feitefjens einen 
hoͤchſt bumeriftiihen Vortrag über das Aflen und Zrinten 
im alten Franken im Verhäitniſſe zur audi. Nah diefem 
das Mauteriele früherer Zeiten berü fichtigenden Bortrage 
ſprach Hr. 8. Heffner über die Erfinder der Buchbruderkunft, 
welche einen jo ungebeuren Umſchwung in dem geiftigen Reben des 
15. Jabrbunderts hervorrief. Er führte das Vorkommen der Nar 
men der Familie Gudenberg, ſowie den des Erfinders, Jo ban- 
nes Genfefleifch gen. Gudeuberg an, melde in boͤchſt jel- 
tenen und merkwürdigen Pergamentmanuferipten, deu Einnahmen» 
und Ausgaben» Büneru der Stadt Mainz, fowie in einem Ne- 
erologium des Mainzer Domfiftes verzeichnet eben. Aum 
Schluſſe nahm Se. Ercellenz Herr Präfident von Zu · Rhein das 
Wort, ſprach ſich hoͤchſt anerfennenswertb über bie diehe 
Tbätiglelt des Vereins aus und endete mit einem Lebehoch, in 
das die Berfammelten freudigſt eiuftimmten, auf Se. Majeſtaͤt 
unſern allerguädigften König Maximilian, welcher in boher Bür- 
digung der biftorifhen Wiſſenſchaften den Vereinen ein eben jo 
treuer Hort ſeyn wird, wie der Gründer derfelben König Lud« 
wig. HöHR angenehm wurden die Berfammelten überrafht durch 
eine „reiche pe rn des Ebeenmitgliedes Herm Kaufmann 
Huth zu Leipzig, weldyes, den Verein beglückwünſchend zu ſei⸗ 
nem 2djäbrigen Stiftungsfeſte, eine höchſt feltene Sammlung 
von Siegeln als Geſchent überfchidte. 

Die befannte Erfahrung, daß der Genuß neugebafenen 
Brodes, neben dem —8 des Berbrauchs größerer Quan⸗ 
Batt iſt als der 


Genuß altgebadenen,, etwa 24 Stunden nad dem Baden ver- 
zebrten Brodes, gab nun dem Staatsminifterium des Innern 
wiederholt Veranlaffung, dieſen Gegeuftand durch die f. Kreis» 
regierungen Öffentlich in Anregung zu bringen, fämmtliche un 
tergebenen Polizeibebörden zu der Anordnung aufgufordern, an 


die Bäder geeignete Aufträge dabin zu erlaſſen, daß fid die- 


felben ſtets mit entiprechenden Vorrätben altgebadenen Brodes 
zu verfehen baben, mas Dur öftere Viſitatiön zu fontroliren 
und mangelnden Falles geeignet zu beftrafen iſt. (A. 3.) 





Vermiſchtes. 


Münden, 30. Yan. Se. Maj. der König haben die 
fatbolifche Pfarrei Berglern, Logs. Erding, dem Prieſter Anton 
Erl, Benefigiat in Jependorf, Landg. Dada, ar 

. & . 


Münden, 31. Jan. Die geRrige masfirte Unter 
terhaltung der Künftler im fol. Odeon überfüllte wieder 
alle Räume Des f. Odeond. König Ludwig überraichte das 
Feft mit einem Beſuch und murde mit endlojem Jubel empfatt« 
gen. Prinz Adalbert war in Begleitung des ul. Vaters. 
(Müncdhn. Bote.) 


Geftorben: In Münden Johann Luber, Sekretär beim 
k. General: Auditoriate. 


Hof, 30. Januar. Geftern Abends nah 9 Uhr fam im 

oberen Theile der Karolinenftraße Feuer aus, wodurd vier 

äufer mit den Hintergebäuden troß der angeitrengteften Thä- 
tigkeit ein Raub der Alammen wurden. 


Berlin, 8, Jan. Der Prinz Hugo v. Schwarzburg- 
Sondershaujen ift zum Faͤhnrich & Ia suite in der Marine cr. 
nannt. „Außer ibm zählt die preuß. Marine nod zwei Prinzen, 
den Admiral Prinz Adalbert von Preußen und den Korvetten: 
Kapitän Prinz Wilhelm von Hejjen-Philippstbal-Barchfeld. 

(Ag. Ztg.) 

Am 29. Jan, wurde zu Meiningen unter dem Präfldium 
des Directors der thüringiſchen Eifenbabn, Graf Keller von 
Erfurt, die erſte Generalverjammlung der Nctionäre der Wer« 
rabahn gebalten. Es mochten erma 300 Perjonen ammefend 
ſeyn, melde 1200 Stimmen vertraten. Sebr wichtig mar Die 
Wahl des Bermaltungsratbe, aber auch fehr beftritien, da jes 
des Ländchen möglichit ftarf Darin vertreten jeun wollte, Er be- 
fteht aus 3 Koburgern, drei Gifenabern, 2 Meiningern. In 
wenigen Tagen wird der Vermwaltungsrath feine erjte Sigung 
halten und gleichzeitig der Bau ernftlih in Angriff genommen. 

(Be. Pit.) 


Paris, 28. Jan. Der Prinz von Gapua, Bruder 
des Königs ven Neapel, ift bier eingetroffen. Seine Anwejen- 
beif fol auf die in der Hauptſache erledigten jüngften Zerwürfe 
niffe Frankreichs mit Neapel Bezug haben, 


Die Einwanderungs: Gommiffton in New-NYork bat eine 
Denffchrift an die boben Regierungen der europäiſchen Staaten 
mit der Bitte um deren mächtigen Beiſtand in Beſchutzung der 
Auswanderer bei Betretung des amerikaniſchen Bodens erlafjen. 
Die Eommiffton warnt namentlid vor dem Spfteme, für die 
inländifhe Reife von New+- Work nach dem Innern in Europa 
Verträge zu ſchließen. Sie empfiehlt dagegen das Emigranten 
Landungs-Depot von Gaftle Garden (über Das wir von anderer 
Seite übrigens gleichfalls in deutſchen Blättern ſchon mancherlei 
Klagen vernommen haben). Ueber das Syſtem des „Buchens 
in Europa’ bemerkt die Gommiften : „Dieſes Suftem iſt geeig- 
net, in feinen Folgen don Schuß zu vernichten, mit welchem 
Gaftle Garden den Emigranten umgibt; denn der Paflagier, 
mit einem Contract verfehen auf den er volle oder theilweiſe 

ablung geleiftet bat, landet hier, geht fogleih aus dem Depot 
n Die Stadt, um den Spediteur aufzufuchen, der den in Europa 
ejhloffenen Bertrag zu vollziehen bat. Er gebt alfo an dem 
Snfitut vorüber, welches die Etaatsregierung zu feinem Schuße 
erfonnen und gegründet bat, und zwar direct in die Hände der 
Leute, gegen welche er beſchützt worden wäre, Er muß für fein 
Gepäck ſchweren Fubrlohn bezahlen, und hat überdies für das- 
felbe feine andere Sicherheit, ats jeine eigene Wachſamkeit. Er 
wird wieder, unter allerlei Borfpiegelungen im Wirthshaus auf⸗ 
gebaften werden, bis fein lehtes Geld verausgabt und eine ge- 
ringe Schuld eingegangen ift, die dann den Vorwand bietet, um 
fein Gepaͤck ganz oder theilmeife mit Beſchlag zu belegen, und 


Verantwortlicher Redakteur: 







Dr. Karl Pohlmann. — 


fo gerupft, wird er wieder herzlos ausgefegt werden, um ber 
Woͤhlthätigkeit zur Laſt zu fallen, ſtatt ſoſort einer müplichen 
und unabhängigen Tbätigfeit entgegen zu_eilen, wie es geſchehen 
wäre, wenn er Direct vom Zandungs- Depot nad feinem Bes 
flimmungsorte abgereitt wäre, obne an Geld und Gut beraubt 
u werden Durch mußlofen und betrügerifchen Aufenthalt, den 
ibm intereffirte Leute verurfachten, die feine Unwiſſenbeit be- 
nutzten.“ 

Der kürzlich von Auſtralien heimgekehrte Käpitin Heron 
vom „Ben Nevis hat der britiſchen Admiralität über eine auf 
der Einfahrt von ihm neu entdedte Inſel Bericht abaeftattet, 
Diejelbe liegt in demielben Lingengrade wie die Erozet-Infeln 
und 44 Gr. 4° ſüdlicher Breite. Er befchreibt dieſe Anfel als 
die böchfte, Die er je gejeben und die Berge darauf erjchienen 
ibm jo hoch, wie die Andesfette. Weiteres war ibm nicht ber 
kannt, da er nicht anlegen Eonnte, 





Politiſches Regiſter. 


(Bavern.) Die f. Staatsregierung bat den Geſebentwurf 
über tie Gerichisorganifution zurüdgejogen und zugleich ver 
fprodben, dem Lanttag möglichſt bald neue Wntwürte Über Die 
Gerihtsorganiiation und zwar ſowodl über die ftreitine und 
freimillige Ziviltechtspflege, wie ürer Die Unterfucungsjubrung 
in Strafſachen vorlegen zu wollen 


(VBreußen.) Dr. Wartin in Bonn ift zum Biſchof vou 
Paderborn ermäblt. 


(Mürttemberg ) Der Landtag if auf den 20. Februar 
einberufen. 


( Deſterreich.) Gine neue Verminderung des Heeres ſteht 
in Busfichtz auc find verichiedene andere Mofregeln zu ür- 
(parniffen im Staatshaushalt angeordnet. 





Neueſte Nachrichten. 


Würzburg, 1. Kebr. Ani unferem beutigen Getraide- 
marfte gingen bie Preife wie alentbalben nicht unbeteutend 
wirüd. Es waren nur 157 Wägen auf dem Warfte, und den» 
uoc mag die Kaufluſt ſeht Hau. Warzen galt von 25 fl. 30 fr. 
bis 28T Adfe.; Kern von 18fl. bis 227. ; Gerſte von 14 N. 
bis 16 A. 20 fr.; Hader von 6fl. nis TÄ.; Erdſen und 
tinfen 17 fl. 


oVolkach, 31. Januar, Heute Morcen warb auf dem 
Wege zwiſchen Eichſeld und Volkach der dabieſige Apotbefer- 
gehülſe Ruoff aus Canſtatt im Königreich Württemberg todt 
aufgefunden. Bei vorgenommener Äritlicher Unterfucbung ergad 
fib, daß derſelde in Folge eines Herziblages geſtorden. Man 
vermutbet, daß derfelde dei der Heimfebr von einer unternoms 
menen Yantpartie jur Nachtszeit ſich verirrt und durch zu große 
Anftrengung diefen Tod veranlaßt babe. 


Auf Grund der Wahrnehmung, dab in öffentlichen Blättern 
und auch gefondert öfter Anfüngungen fosmetifherMittel 
erfolgen, zu deren Ankauf zwar die obrigfeitliche Genehmigung 
ertbeilt ward, Ddiefelben aber zugleich als Heilmittel für Die 
verfbiedenartigften Leiden angepriejen und biefür Zeugniffe von 
Aerzten und Laien angeführt und_ die erfolgten Verfaufsbewil- 
(igungen als „Privilegien, Konzefiionen, Apprebationen, Aner- 
fennungen der angebliben Heilfräfte”, felbft mit Anfügung des 
fal. Wappens, an die Spipe geftellt werden — ift ein Rei: 
kript des i. Minifteriums des Innern unterm 17, ds. Mis. 
ergangen, welches derartiges Verfahren für verordnungswidrig 
erflärt, die Benügung der Preſſe zu ſolchem aber als eine 
Uebertretung bezeichnet, welche polizeilich zu verfolgen und zu 
beitrafen fen. i 

% Dredden. Der kal. ſächſ. Winifter v. Beuft if nad 
Berlin gereift, wabriceinlib um auf eine Verſtäändigung der 
der deutichen Bundesftaaten über Die orientaliihe Frage bins 
zuwirken. 

Paris, 30. Jan. Die Pariſer find ſlolz da rauf, daß 
man diesmal Varis zum Sitze des Friedens⸗-Kongreſſes gewählt 
bat, Die Konferenzen werden ſpäteſtens am 20. Februar 
in den Salond ded Miniſteriums ded Aeußern eröffnet werben, 
(Br. Pilitg ) 
ür die Anzeigen verantwortlih: V. 3. Stahel. 
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* Publikandum. 


Ankündigungen. 

4 Im Wege der Hütfödollitrefung werden nachbenannt, 

Realitäten 2% Müllers Andreas Baumgärtner u a Zr 
Dorf nach $ 64 des Hop. ©. vorbehaltlich der Beitimmungen 

Kr 85 98—101 der Novi». 1837 öffentlich im Orte Zetimannoderf — 


Freitag den 28. März c, Vormittags 10 Uhr 


wefteigert, als: 
? Steuergemeinde Zettmannsdorf, 

nA. Kat. Bol. 95. PN, 37, das Müplgut, beftebend in Wohnhaus mit Mühl- 
werk, zu 3 Mablgängen, Schneidmühle, Scheune mit Stallung, Schweinftällen, 
Holzlege mit Stallung und 

0 Zagw. 33 Dez. Hofraum, 18 Bon. GI, 

0 Zagw. 9 Dei. Pflanzgarten, 16 Bon. UI. 

10 Tag. 40: Dig. Adler, 5 6 7 9 10 Bon. El. 

6 Tagw. -d Dez. Wieje, 16 u. 18 Bon, Cl. 
0 Zagmw. 40 Dez. Dedung, 1 Bon. El. 
1 Zagw. 23 Dez. der Muͤhlbach 
eumdeigen. — Handlohusbodeuzins 7 fl. Gefällsbodenzins Sfl. 23%, fr. Steuer 
um 2 fl. 57/00 fr. 

Gemeinderedht zu einem ganzen Nupantbeil an den noch umvertheilten Ge- 
meindefigungen und Streurecht zum Bezug der benötbigten Recitren aus den 
autsberr dungen gegen jährlih 1 Zag Waldarbeit. Taxe 6300 fl. 

Lit..B. Hat. Fol. 97°. Plan-ir. 455. 4 Zagm. 27 Dez. der Pröledorfer Weg- 
ader 5 Bon, Cl. 6% St.-Spi. Handl-Bodenzs. 10%, fr. Gef. -Bdzs. 2 fl. 
53°, fr. a 100 fl. - 

Pi-Nr, 321.1 Tgw. 63 Dez. der Zirmbadhsader 7 Bon. CL, 11 50 St. 
Cpl. HB. I kt, Gef Bdz. 52 fr. Zuge 125 fl. 

Steuergemeinde Schönbruun. 

Kat.⸗Jol. 606. BR 1606. Ader an der Eden- und Geifemviefe in Lindach 

0 Zw AT, Bon. El. Tare 50 fl. 

Pl.Nr. 1 Tgm. 84 Dez. Wieſe Die Eggen- und Geiſenwieſe am 

Lindah 9 Bon. Eid Taxe 250 fl. 












52 1669. 1 Zam. M Dez. ebendafelbft 7 Bon. Cl. Taxe 150 fl. 
* re 1 Zagw. 0,4 Der. Waldung die Markwieſe 6% Bon. GI. 


NE. 16650 Waldung am der Ecken- und Geiſenwieſe im Linda 0 Tgw. 
Di 3 Bou. l. Zare 40 fl. St.Spl. 417/100 — grundeigen, jedoch zum 
Staatsärar, 42 fr. 3'/, di. Gef. Bdzs. 

Zur Verfleigerung des zur Maſſe gebörigen Biches, 2 Odıfen, 2 Kühe, 2 
Stiere, 2 Schyafe, ‚eines Schweines und eines Kalbes, Hew, Strob- und Grummet⸗ 
8 — Wagen, Pfluges, Pupmüble und ſonſtigen Hausgeräthes aber wird 

in au 


Freitag den 15. Februar c. Vormittags 10 Uhr 
iM Orte Zeltmannsdorf angeiept, und werden Steigerungsluftige biemit eine 
geladen. 
Burgebrad, den 22, Januar 1856. 
Rönigliches Landgericht. 
Wolker. 
wed. Nr. 2178. 


BEE Die Wirthihnit a 
„zur ſchönen Mainausſicht“ 


kändet ſich gegenwartig in den bisher unbenühtzten, nun auch für den Winter ber- 
en Sartenlofalitäten, dem bisherigen Wirtbichaftslofale gegenüber (Kiicheraafie 
‚ wofelbft die befuchenden verebrlihen Gäste bet einer aufmerfiamen und 


— 





Bedienung ſtets gute und möglichſt billige Speiſen und Getränke Ban 
[2b 





Landgüter-Verkauf. 
Große und kleinere Güter, nicht weit von der Eiſenbahn 
egen, in Unter- und Oberfranken, werden durch des Unterzeichne— 
ten ittelung alfobald zu faufen geſucht. 
Genauer Beſchreibung derfelben mit befonderer Angabe der Boden- 
Dualität_ ſieht entgegen 
Agent Geifendörfer in Kißingen a, M. 


Bekanntmachung. 


68 foll bier eine Armenbeſchaͤftigungs— 
Anftalt ins Leben treten und die Leitung 
einem Manne übertragen werden, der bei 
der erforderlichen Gefhäftsgewandibeit 
mit den nötbigen commerziellen umd tedy- 
niſchen Berbältniffen befannt umd im 
Stande ift, dieſes Unternebmen auf eigene 
Rechnung in möglichiter Ausdehnung zu 
betreiben. 

Die Bedingungen, unter weldhen die 
Anſtalt errichtet werden foll, und die 
Unterftügungen, welche dem Unternehmer 
zugewendet werden, fönnen während der 
nächſten 14 Tagen von Lufttragenden bei 
der unterfertigten Behörde eingeſehen 
werden. 

Lobr, den 28. Januar 1856, 

Der Armenpfleaichafts - Rath. 
Kurz, Bürgermeifter. 


Floßholz-Lieferung. 


den 11. Februar I J8. 
ormittags 11 Uhr 
wird bei unterfertigtem Stadtmagiftrate 
die Lieferung von 

6 Achter und 

6 Neuner: Böden 
an den Wenigitnehmenden in Allord ge» 


geben. 
Lohr den 30. Januar 1856. 
Der Stadt: Magiitrat. 
Kurz, 
Bürgermeifter. [2a] 


Aumühle. 


Sonntag, Montag und 
Dinstag it vollſtändige Tanz— 
muſik vom f. Art.-Reg. Lüder. 

Bemerkt wird: Der Salon it 
deforirt, Küche und Keller ift gut 
beitellt und das Neue Thor bleibt 
offen, 

Zu zahlreichem Befuche ladet 
höflichſt ein 
Anton Audenmeifter. 


Stadt-Theater. 
Freitag den 1. Februar: Mamertus, 
Vanfratius, Zervatius, oder Die 
Zeiten andern ſich Lujtiptel in 3 Aften 
von G, Blum. Werber: Einer muß 
heirathen Luſtſpielin 1Akt v. Wilhelmi. 

Samstag den 2. Februar. Mit obrig« 
feittiber Zustimmung. 10. Borftellung 
im 6. Nbonnement: Die Guelfen und 
Gbibellinen. Große Oper in 5 Alten 
von 6. Meverbeer. 

Eonntag den 3. Februar. Zum eriten 
Male wiedeibolt: Bürger und Jun— 
Fer. Xuitipiel in 4 Akten von M. €. 
Schleich. 

Ausnabmsweiſe iſt der Anfang um 5 
Uhr, Ende 7 Uhr und Caſſaöffnung um 
4 Uhr. 


— 





m Ingolſtädter Hof, Nr, 587, iſt ein 

Logis von 3 Immern mit Alfoven 
und heller Küche auf eriten Mai zu vers 
mietben, 





Berjtorbene, 
Sophit Silbermann, Briv. Wiw,, 73 3. alt. 


LIEDERTAFEL. 


Dinstag den 5. Februar: 
grosses 


BARREN-FEST 


in den Eokalitäten 


1" | des 
) THEATERHAUSES. 
RN Anfang präcis 7 Uhr Abends. 


Unerlässliche Bedingung des Eintrittes ist, ent- 
ag weder in der für dieses Jahr vorgeschriebenen Nar- 
« renkappe, oder, was noch wünschenswerther ist, in 
ig einem beliebigen Masken-Costume zu erscheinen. 
Die Abgabe der Kappen gegen Erlage von 24 kr. erfolgt am Sonntag und 
Montag den 3. und 4. Februar, jedesmal Nachmittags von 1—3 Uhr im Lokale, 
und wird bemerkt, dass nach dieser Zeit für richtige Abgabe von Kappen nicht 
mehr gehaftet werden kann; insbesondere wird bezüglich der vielleicht gefassten 
Meinung, dass es am Abende noch Zeit sei, sich eine Kappe zu lüsen, ausdrück- 
lich beigefügt, dass bierauf mit Bestimmtheit nicht gerechnet werden kaun, wess- 
halb wiederholt um rechtzeitige Lösung der Narrenkappe gebeten wird. Der Ge- 
sellschaft nicht angehörende, hier wohnende Personen künnen nicht eingeführt werden. 


Der Ausschuss. 









Main- S Kheindampfſchiffahrt. 






Nachdem heute bereits ein Dampfboot mit directer Ladung nad) 
Coͤln und den Nieder-Nhein von bier abgegangen if, wird bis 
fommenden Samstag den 2. Februar Morgens 6 Uhr ein 
zweites folgen, und werden Güter bierzu bis Yreitag Abend bei 
der hiefigen Erpedition angenommen. 


Würzburg den 31. Januar 1856. 

Die Direction. 
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George, Apotheker ; weite; 
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anne 
ruͤhmlichſt befannte * 
bruſtheilende Teig wird von ben größten Aergten eipfohlen als das deſte 
Mittel wider Hals. und Brufbefhwerden, Echnupfen, Heiferfeit, Katarrbe, 
Keuchhuſten, Seitenſtechen ıc. und ift in Schachteln à 88 fr. zu haben in 
— Würzburg biHrn.Aporhefer Roth zum „Einhorn“, Neubaugafie, 
5 Münnerlkadt „”, Aundtrisser. (18 * 
— —— — —ñ —ñ — — — —e — — — — — — — — ———— — 
Aromatische Kräuter-Seife in Stüden 4 21 fr. Dieſe mittelſt kraͤf⸗ 
tiger, frifcher Frübjahrs-Kräuter bereitete Seife, ald vorzüglich für jede Toilette und 
Haushaltung zu empiehlen, befigt die Eigenſchaftun, daß fie die fo läitigen Haut« 


unteinkichfeiten 20. ſicher entfernt, und bei fortgefeßtem Gebrauch den Teint nicht 
nur, verihönert, fondern bis ind fpätefte Alter früh und belebt erhält. Zu ba- 


ben bei 
Carl Bolzano. 
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Sängerkranz. 


Samstag den 2. Februar im grossen 
Theaterhaussaale : 


Grosser Gesellschafts-Abend 


für Daınen und Herren. 
Anfang 7 Ahr. 
Eingang über die Haupttreppe. 

Es wird noch besonders in Erinnerung 
gebracht, dass nach $ 26 und 27 der 
Statuten das Einführen hier wohnen- 
der Personen untersagt ist, und ha- 
ben unbeiugte Personen fortan unnach- 
sichtlich die Zurückweisung zu ge- 
wärtigen. 


Der Ausschuss. 


Kurs der Geldſorten. 
Rom 31. Ianwar, 

Piſtolen 9 fl. 36',—37'h fr. 

„preußiſche 9 fl. 54'a—55' fr. 
Hollind. 10:J.-Srüde Of. 43'144 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 
20 Frantenftüde 9 fl. 20-21 fr. 
Enal. Sovereiqus 11 fl. 45-47 Er. 
Gold al Marco 376 —378 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

” Kaffenanm. Ifl. 447. —- 45" Afr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Franfenthaler 2 fi 20-20", fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 2—2%6 fr. 








Fremden: Anzeige. 
Bom 31 Januar. 

Adler. Möpel, Berw. a MWerned. Wienant, 
Priv. a. Meiningen. Kaufte. : Lebr m. Landorf 
a. Branffurt, Giebeler a. Münneberg, Eder aus 
Dodbeim‘, Neumann a Münden, Graf a. Co⸗ 
bien), Bauer a ES chmeinfurt. 

Alechaum. Sruffert, Ingen. aus Branffurt. 
Ziealet mit Arau, Beamter a, Ulm, Stren 
Vergolder a Coln Pellion, Antiquar a Stral. 
burg. Klıe : Mainbırbt a. Dürfeeim u Brauf 
a. Branfiurt. 

Arenprinz Veciftau ». Ibüngen mit Fräul. 
Tochter a, Ihünaen Morstoom, Part. a. Wien. 
Rorsboom-Berrentane a. Branffurt. Diüler mit 
Brau, Wabr. a, Nürnberg ‚Wolaneien m. frau 
a Miele. Räte : Bubbris a, Lüttich, Hrorgia, 
Elberfeld, Raijer a, Braaffurt, Borg und Arzul, 
Roh a Aachen. 

Schwan ». Abielfietter a. Mirsbaden. MM.: 
Rerhbold and Stuttgart, Nöbrig ans Oberfiun, 
Lent a, Münden, Muffe a. Naſſau, Blanf a. 
Bremen, Riegel a. Peipzig. Krob a. Darmitadt, 

Wittelsbader Hof. Bachmayer, Stad a. Um- 
berg. Mleifdmann, Orf a. Immenftadt Arau 
Entrig a Bella. Schaller, Lierat a, Mün- 
chen. Dogtmann, Gaftwirtb a. Anabach. Nem- 
Ming, Afm. a, Wörblingen. 

Württemberger Qaf. Dr. More mit Bemah- 
lin, f, Redesanwat a. Schweinfen. Mothru- 
der mit Ramilie, Banin/peftor aus Waribeim. 
Krumbbolg, Kabr. a. Hörlin,en. Alte.» Bel 
lingrodt a Daiver, Michels a. Gladdach, Weiß 
a. Barkeniten, 


Ludwigs: Weitbahn, 


Ton | Nah 










| Nas | 


Den | 


Franffurt. | | 
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Im Verlage der Stah el'ſchen Buchs und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg, # 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
monatlib 9 fr., pierteljäbrlid 24 Ir. bier 
und bei allen f, bayer. Pohämtern, 
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Zagtlalender: Mariä Lihtmeh. Sonnenaufgang: 7 Ubr 33M. — Son. 
Arnantergang: 4 Ubr 56 Dim. Monbuntergang: Morgens Il Ubr H7M 
Thermometer nad) Reaumur 7 Ubt Früh; U Brad Ställe, Mittag 12 Ude 
? Grad Wärme, 





Lok ales und aus dem reife. 


Schweinfurt, den UfFebr. —* Bei dem Colle⸗ 
gium der Gemeinde ⸗Bevollmächtigten wurde in geſtriger Sitzung 
die Wabl eines Stadticreibers für bier beſchäftigt und erbielt 
der biefige a Are Hr. Zrilhaus biebei die meiften 
Stimmen, nimlih 12. Hr. Offiziant Müller von Nürnberg 4 
und Hr. Seinftabl von Orb 1 Stimme von 17 Aumejenden. 
Es Scheint demnach eine Meinungs-Berjhiedenheit in dieſer An« 
aelegenheit zwifchen dem Magiftrate und dem Gemeinde- Golle- 
gium zu berrichen, da bei der betreffenden Wabl durch die Mit: 
glieder des Magiftrates Hr. Trillbaas nur 3, Hr, Seinftabl 
ebenfalls 3 und Hr, Müller von Nürnberg 4 Stimmen von 10 
Abftimmenden erbielt. Wer wird nun Stadtidreiber? Diele 
Frage beihäftigt feit mehreren Wochen fchon die hiefige Bürger: 
Waſt und cireulirt dicſerhalb auch eine Denfichrift, worin der 
Bunich eines großen Theile der Bürger ausgedrüdt wurde: 
man möge Hrn. Trillhaas berüdjichtigen, da er jeit langer Zeit 
bei dem Mogiitrate beſchaͤftigt, vollſtaͤndig mit den Localverhält- 
niffen vertraut, jedenfalls im Stande ſeyn werde, die Stelle zu 
allfeitiger Zufriedenheit verwalten zu Fönnen. 





Vermiſchtes. 


Aus Münden, W. Jan. ſchreibt man dem „Mainz. J.“: 
Auch die baveriſche Regierung hat ſchon bei der legten Rhein⸗ 
ſchifffabhrts⸗Konferenz entjchieden gegen den Bau einer feiten 
Brüde über den Rhein bei Köln, weil dadurd Handel und 
Verfebr ſehr beeinträchtigt würden, proteftirt und dieſe ihre 
Proteftation noch vor Kurzem durch ein nach Berlin abgefandtes 
Memorandum unterftüßt. 


Regensburg, 30. Jan. Die biefigen Maurergejellen 
baden einen Verein gegründet, deſſen löblicher Zwed die Unter 
Rügung kranker und arbeitsunfäbiger Geſellen ihrer Zunft ift. 
Zur Gründung eines entiprechenden Kapitalftodes haben Se. 
Rıj. König Ludwig diejem Vereine in hochherziger Weile 300 fl. 
zum Gejchent gemadıt. 

Berlin, 31. Januar. Belanntlih beabfichtigten mehrere 
Einwohner unjerer Stadt eine Altien- Sefellia aft zur 
Errihtung einer großartigen Brodbäderei zu bil» 
den. Der Borftand der biefigen Bäder « Innung bat bieraus 
Veranlaffung genommen, in einer Eingabe an den Minifter des 
wer Das Geſuch zu ſtellen, daß die Gründung einer‘ Aftien- 

tdbädferei nicht geftattet werden möge, (Pr. €.) 

Braunfhweig 27. Januar. Unfere Meffe, welche der 

beten Rederpreife wegen nicht den lebhaften Verkehr der jonftie 
en Bintermefien darbietet, befriedigt auch nicht Die Tuchfabris 
une, Die Verkäufer balten an, uud die Einkäufer, welde 
auf Frieden und billigere Zeiten hoffen, beſchraͤnken fid auf den 
dußerften Bedarf. Luzusartifel find ebenfalls wenig abzufegen, 
weil die Thenerung große Einwirkung darauf hat. 

Geftorben: In Wien der General der Kavallerie Freiht. 
Kreh dv. Kreffenftein. Zu Baracdfa in Ungarn am 24. d. Me. 
TDionys BPagmandy im 40. Jahre feines Lebens. Zur Res 
volutionszeit in den Jahren 1848 und 1849 Präfident des 
ungarifchen Unterhaufes. Im Sommer 1848 auch kurze Zeit im 
Parlamente zu Frankfurt anweſend. 

Dresden, 29. Jan. Neben dem trefflichiten Runft- und 
Schulanfalten befipt Dresden jeßt auh ein Konſervato— 
rim für Mufil, das, von dem Kammermuflfus Friedrich 


Samstag, 
2. Februar 


Finrüdimgsgeblibr: Die drriſvaltiae Jette 
vder beren Naum wird mit 3 ir., bie 
jweiipaltige mit 6 fr. und die durchlau⸗ 
fende Zeile mit Ir. berechnet 







Tröjtler begründet, unter küuſtlicher Leitung vom Hoflapellmei⸗ 
fter Reiffiger, Hoforganift Johann Schneider, Mufikdireftor Ju⸗ 
lius Otto und Konzertmeilter Schubert ftebend, und die bedeu- 
tenditen Dresdner Muſikkräfte zu feinen Lehrern zäblend, am 
geftrigen Abend feierlich eingeweiht und eröffnet ward. 
(Allg. Ztg.) 

Hannover, 29 Jan. Durch Generalordre ift den im 
Unteroffiziersrange ftehenden activen Militärperfonen, fowie früs 
ber ſchon der untern Givildienerjchaft,, eine Theuerungszu— 
lage geworden. Außerdem aber werden, jo lange Die Theue— 
rung noch anhalten follte, den verheiratheten Unteroffigieren, 
und namentlich den Familienvaͤtern wach Anzahl ihrer Kinder, 
doppelte oder dreifache, ja vierfache Brodportionen ausgetheilt 
werden. 


Os nabrück, 24. Jan, Gin biefiger Bürger ift Abends 
in Gefellichaft jeiner Frau mit Arbeit beſchäftigt, indem er an 
einem Tiſche ummeit des ſehr erbigten Ofens fipt. Auf dem 
Tiſche ſteht eine Hydrocarbürlampe, deren Füllungsballen aus 
dinnem Meffing beſteht (gläjerne find jedenfalls bejier), und 
diejeibe will wicht recht mehr brennen, woraus denn der Schluß 
gezogen wird, daß eine neue Füllung morbwendig werde. Sie 
löſchen nun die Lampe und zünden ein anderes Licht an, welches 
der vor dem Dfen fipende Mann in Die Hand nimmt. Die 
Frau, an der andern Seite. des Zifches ftehend, ihrem Manne 
und dem glühenden Dfen gegenüber, hebt den Brenner von der 
Lampe und nimmt ihm in die liufe Hand, um mit der rechten 
das Eingießen zu beiorgen. Wahrſcheinlich ift nun der Füllung: 
ballon durch die Reflexion der Kuppel, vielleicht aud durd Ein» 
fuß des Dfens ſehr erwörmt gewejen, vielleiht hat ſich noch 
etwas Photogen im Ballon befunden und it gasförmig gemor- 
den, vielleicht bar ſich dieſes Gas nad der warmen Atmojpbäre 
des Dfens bewegt und die Flamme des brennenden Lichtes be» 
rührt; genug, die Fran ſieht auf einmal den Kopf ihres Mans 
nes in Flammen fteben, wirft den Brenner ſammt dem Dochte 
meg, was auch verkehrt geweſen jeyn mag, und beeilt jib dem 
Manne beizujpringen und fein brennendes Geſicht zu löſchen. 
Das tt ihr gelungen, aber befchädigt ift der Mann jebr und 
man ficht bier wieder, daß diefer neue Leuchtitoff einer äußerft 
vorfihtigen Behandlung bedarf. Jedenfalls möchten wir anra- 
tben, jede neue Füllung bei Tage vorzunebmen, und in Fällen, 
mo dies nicht möglich ut, den Füllungsballon zu befühlen, ob 
er warm ſey, vor allen Dingen aber Hydrocarbür nicht in die 
Nihe eines heißen Dfens und einer Flamme zu bringen. Auch 
muß man willen, dag Hodrocarbür und Hydrocarbür nicht im— 
mer einerlei it, und daß diefer Stoff, wenn aud aus derjelben Zu- 
brif bezogen, wicht immer gleiche Eigenſchaften bat, wicht immer 
gleihmäßig flüchtig und brennbar iſt, daß alfo, was dem Einen 
hundertmal ohne Schaden bingegangen ift, einem Audern äußerfi 
übeljbefommen fan. Beim Fülen iſt endlich noch zu empfehlen, 
daß man den Ballon ganz voll made, damit die beim Eingieken 
zutrömende Luft feinen Raum für die Bildung von Knallgas 
behalte; es kann font beim Anzünden eine unangenehme Erplo- 
fion erfolgen. ’ 

Bon der Werra, 29. Jan. wird dem „Frankf. J.“ ger 
fhrieben: Don München ift die balboffizielle Mittheilung er« 
folgt, daß die bayr. Regierung die Maßnahmen wegen 
Fortführung ber Berrabahn von Coburg bis Lichtenfels 
treffen werde, fobald der, wie fie dafs wegen der Zeichnung zu 
86 erhobene Anftand erledigt ſey. Dies beftätigte die frübere 
Mittheilung, dab Bayern bis jetzt noch feine eingehende Extlä- 
rung abgegeben. 

Warſchau, 8. Jan. Der Adminiftrationsrath hat beftimmt, 
wie die „H. B.-H." meldet, daß das für das Kaiſerreich erlafjene 
Ausfuhrverbot von friihem, eingefalgenem und geräudertem 
Bidia auf allerhöchften Befehl, bis auf Weiteres, auch auf das 

Önigreih Polen ausgedehnt werde. Die Befehle ind bereits 
erlaſſen. 


Trieft, 30. Jan. Nah den Berichten der „Zriefter Zei» 
tung” aus Ronftantinopel bis zum 21, Yan. iſt bei der Bera: 
tbung über die Grundrechte des Rajadhs beihloffen worden, 
daß der Geiftlichfeit bleß die Aufficht über den Kultus obliegen 
folle; für rein juridiſche Angelegenbeiten dagegen folle ein neues 
Departement nach einem neuen Geſetzbuche und nah neuen 
Normen geſchaffen werden. 

* Die neu erwacten riedensboffnungen haben in Jta- 
lien die Seidenpreife, nah denen ſchnell größere Nachfrage 
entitand, geſteigert, dagegen die Getraidepreiſe wie an andern 
Orten herabgedrüdt. 

Nachrichten aus Rom beftätigen das Gerüdt von der 
Ausmweifung der Jejuiten aus Mexico und der Rüdbe 
rufung des mexikaniſchen Gefandten aus Nom. 

Rom, 26. Jan, Es it Befebl zur Errichtung einer Tele» 
phenlinie von Rom nad Civita Vecchia und von doliguo nad 
MBerugia gegeben worden. Die Gemeinden Givitas Vechia und 
Herugia haben ſich ſelbſt zur Deckung der bezüglicen Koften 
erboten. 

Paris, 29. Jan. Ein Secretär der hieſigen öſterreichiſchen 
Geſandiſchafi begab ſich vor einigen Tagen zu der bier weilen- 
den Füritin Belgiojofo, um ihr das Decret einzubindigen, 
laut weldpem dich: bei dem italienifben Aufſtande des Jahres 
1848 fo ftarf compromittirte Dame zur Ruͤckkehr in die öfter 
reichiſchen Staaten ermächtigt, und der biöber auf ihren Gütern 
liegende Sequefter aufgeboben wird. Die Wahrheit gebietet hin- 
zugufeßen, daß dieſe bochbegabte Dame durch ibr Betragen in 
lepter Zeit und durch ihre ausnehmende Wohlthätigkeit ſich die» 
fer Gnade werth erwies. 

Auf dem Uebungsplatze der Artillerie zu Mep wurden diejer 
Tage durch die Erpioſton einer congreve'ſchen Rakete drei Ar 
tilleriften getödtet und vier andere jchwer verlegt; außerdem 
feblte noch ein Mann bei der Verlejung und man beforgte, daß 
er von den Trümmern mehrerer durch Die Erploſton niederge- 
worfeuer Baraden zerfchmetterf worden fey. 

Madrid, 23. Jan. Die große Angelegenheit des Tages 
iſt der ffandaldie perjönliche Streit, der geftern zwiſchen dem 
ODonnelf und dem demofratiihen Deputirten Orenje in 
den Kortes flattgefunden bat. Die Herren haben fih Die heir 
figften Schmähungen geſagt, und es ift wabrſcheinlich, daß es 
zu einem Duell zwiſchen beiden fommt. General DO’ Donnell 
verließ den Saal fofort nach der Szene und rief einen Sene- 
tal, der auch Deputirter ift, zu fih, um die Bedingungen 
des Zweikampfes feſtzuſetzen. Allein unmittelbar darauf ver: 
fammelten fi die Generäle in der Kammer, wie aud Nicht- 
Deputirte, und verboten dem General ſich zu fchlagen, fe lange 
er Minifter ift, fo hofft man den Zweikampf weutgftens aufzu- 
fchieben. Es handelte ib um rein politifchen Haß. Ueber den 
erwähnten Vorgang melden Briefe aus Madrid Folgendes: 
Der Marquis von Albaida (Drenfe) batte vernommen, daß die 

reunde des Kriegeminiſters behaupteten, der General babe 
eweiſe von der Ankonfequeng des Führers der Berg - Partei 
in Händen; der Marquis forderte demnach den General heraus 
fie zu proditziren. Diefer glaubte fih dann verpflichtet, ein 
Dofument vorzugeigen, weldes er unglücklicherweiſe unter der 
Hand hatte, woraus hervorgeht, daß der Marquis, welcher zur 
Zeit des Bürgerkriegs das von den Garliften befegte Terrain 
bewohnte, statt ſich im das fonititutionelle Lager zu werfen, 
einem Befehle der Carliſtiſchen Regierung gehörcht, ſich der 
Deputation von Durango vorgeftellt und fi endlih ven 
eimem carlift. Kommifjaire babe an die franzoͤſiſche Gränze 
geleiten laſſen. — Der Marquis ermicderte, dog er ſich 
in das carliftiihe Lager begeben babe um einen Mlfalden 
zu retten, der ſich durd ihm compromittirt glaubte. Bedauer- 
licherweife befehränfte fih der Marquis nicht auf dieſe Aufklä- 
rung, fondern verirrte fid) zu heftigen Gegenbeſchuldigungen, 
die, troß der Intervention mehrerer Abgeordneten, zu einem 
Wortftreite führten, der eine bedenkliche Wendung nahm. 

In Bezug auf die Militärkräfte ber fünf europäi- 
hen Großmädhte enthält das neueſte Preußifche Wochen⸗ 
blatt aus fehr namhafter Feder überaus beachtenswertbe Anga- 
ben. Nach denfelben fünnen die deutſchen Staaten im Allgemei 
nen 1'/, Procent ihrer DVoltszahl, Deſterreich, Franfreich und 
Mußfand faft 2 Proc, Preußen 3 Proc., friegsgerüftet aufſtel⸗ 
fen; die Ginrictungen find überall fo, dab man auch für einen 
dauernden Krieg, wenn man Garuiſonen, Depots 2c. mitrechnet, 
2 Proc. der gefammten Bevölterung unter den Waffen halten 
kann; die Staatöfräfte wenigftens in den großen mittel» uud 
weiteutopäifchen Staaten ertragen dies. Das engliſche Heer 


Verantwortlicher Nedalteur: Dr. Karı 


PBöhlmanı. — Kür Die Anzeigen verantwortlich: 


jedoch mit Einfchluß des englifch-indifhen, zaͤhlt hödhftens 140 — 
160,000 Mann oder '/, Proc. der Bevoͤl En Fa man 
die Miliz von 8— 12,000 Mann und erwa 60 —70,000 Matrojen 
und Marinefoldaten dazu, fo erhält man fveilih über 1 Proc., 
aber die Leptern gehören nur tbeilmeije zu der Mannſchaft, wo: 
raus man Die Hrere zu ergänzen pflegt. Die Miliz iſt befannt« 
lich durchaus nicht frei verwendbar, ſondern wird es erſt durch 
Parlamentsacte. Die Hauptnachtheile des engliſchen Heeres ge: 
genüber den feftländifchen liegen in feiner numeriſchen Schwäche 
und in feiner geringen Ergänzungsfäbigkeit; die Unbebolfenheit, 
die Erftarrung in den Formen der veralteten Lincartaftif, Die 
genau mit dem auf Werbung gegründeten Heerwefen Des vori⸗ 
gen YJahrbunderts zufammenhängt, find nur —— davon. Wenn 
einige engliſche Blätter in ihrem gegenwärtigen Kriegseifer fo 
weit gen zu behaupten, England werde in gewillen Fällen 
den Krieg gegen „Rubland allein fortjegen, fo fann man bei 
F jebigen thatfählichen Heerverfaſſung Englands darüber nur 
ächeln. 





Handels: und Börſenberichte. 


Getraide: Preife 
Schranne u Z<hweinfurt am 30. Januar 1855. 
Durhidinittepreiie : 


bödjier mittlerer. nierialter. = 
Walzen BMW id Si fe 219. 30 ke. We ee 
Aoru 22 de Mh Tier 18 4 15 Gelt 1 IM 
Gerſte we 14 . 47 tt. 12 I. 45 ee ie 
Daber 7 I. — ic. 61. bi Be i vir. 


Summa der verfautten Früchte: 906 Schäffel. 


Darchſchaltispreiſe für Getraide auf dem Markte zu Kipins 
gen am 3. Januar: Walzen — fl. — fr. (geſt. — fl. — fr), 
Kon 21 fl 15 Er. (ae. — A. — fr), Gerſte 15 fl 30 fr, (art 
— fl. — fr), Haber 7 il. 15 kr. (geſt. — il. — fr), Erbien — A, 
— fr. (deſt. — fl. — fr), Linien — fl. — fr. geſt. — fl. — fr), 
Biden — fl. — fr. (alt. — fl. — fr). Rert — fl. — fr. (geſt. 
— fl. — fr.) Die Zufuhr beirug 500 Schäffel. Berfauft wurden 
373 Schiffe. 


Mittelpreiie auf ber Sihranne zu Heilbronn am 30. Jan! 
Baizen 19 Hd. — fr. (gefl..— A. — fr); Kern 18 fl. 59 fr. (nel 
— fl. 36 fr); Korn 14H. 55 kr. (af — NM. — Er); Gerile 
105.38 fr. Carl. — fl. 18 ir); Haber 4 56 Pr. al — N. 
8 fr) (AB. Wärttemb. Gemiß: 1 Scäffel württemb. ift gleich 
4 Meg 12 Maß bayer.). 





Politiſches Negiſter. 


Bayern.) Die kgl. Staatsregierung will die bereits pro- 
jeftirten Bahnen in der Oberpfalz und Aitbayern durch Privat: 
gejelljchaften bauen laſſen und verlangt von Dem Landtag die 
Ermächtigung, die eima nöthige Zinfengarantie i übernehmen. 
— Der zum Betriebsinjpeltor der bapriſchen kiſenbahnen et 
nannte kauſmänniſche Spediteur Schilling wird diefen Poſten 
nicht annehmen. 

(Baden.) Der Prinzregent bat die Beſchluſſe der lepten 
Generaljgnode über Aufrechibaltung der Union genehmigt. 

(Großbr.) Das Purlament wurde am 31. Jan. durch die 
Königin eröffnet. Die Throutede ſtellte weder Krieg noch Frle⸗ 
den beftinmte Ausſicht. 





Reueſte Nachrichten. 


*Wuürzburg, 2. Februat. Am Schluſſe unſeres Blat⸗ 
tes war uns die heute faͤllige Parifer Korreipondenz nod nicht 
zugefommen. 

Aus Wien wird der „Times telegraphirt, daß der Kair 
fer Franz Joſeph aus Ruͤckſiht für feine erbabene Alürte, die 
Königin Ipiktorın, den Oberften Türr begnadigt. 

Ronden, 1. Febr, Sicherem Bernebmen aufolge wurde 
eftern von Frankreich und England an ihre betre fenden 
Sefandten in ns die uns —— Br 
terzeihnung des Protolo über Annabme ber: 
Husten er Griedens- Präliminarien. T.D.d. FrJ.) 


2, 3% Stabel, 





| 


Antündigungen. 





Befanntmachung, 
(Stammholz-Berfteigerung.) 


riche: 


a 1. am Dinstag den 12. Februar e. früh 10 Uhr 
in der Revier Nüdenhaufen, Ditrift Tränfjdlag, Sommerlodrangen 
und Seerangen 





4 Eidyen: und 
120 Fichtenftämme, zu —— und Bauholz geeiguet. 
— — am Zranlichlag oder Prühlerberg‘) 


I. am Mittwoch den 13. Februar c. früh 10 Uhr 


und an den darauffolgenden Tagen 
in verſchiedenen Diftriften der Forſtei Mannhof, dann im Forſtdiſtrikte 
Beils holz 
287 Eichenſtaͤmme, zu Gommerzial-, Bau und Ruphof; geeignet. 
(Zufammenfunft im Sturjberg) 
wozu Strihsliebhaber eingeladen werden. 
Caſtell, am 30. Januar 1856. 


Gräflich Eaftell’fdyes Domainenant, 
goder. 


Colchester Austern, Caviar, Briken, Sardines a U’huile, Kräuter-Anchovis, ächt® 
Veroneser Salami und Göttinger Cervelatwürste, geräucherte Kühzungen, italienisch® 
Macaroni-Nudelo, Reis- und Lissenmebl, Arrow-root, feinstes Olivenöl, diverse eng” 
lische Saugen und Mixed-Pikles, engl. Senfmehl, ostindischer Ingber in Zucker ein” 
gemacht, Trüfeln, Motgelu, Champignons, getrocknet und in Büchsen gedünstet; 
Pistazien, Pignolen, Datteln, Malaga-Trauben, Tafel- und Kranzfeigen, Sultan-Ro- 
sinen, Krachmandeln, ital. Nüsse, Maroni und Kastanien, alle Sorten Früchte, Apri- 
kosen, Johannisbeeren, Kirschen , Reneclauden, Pflaumen, Pfirsiche, Mirabellen, 
Nüsse und Quitten, sowie feinsten Mandarinen-Arak und Jamaica-Rum, Düsseldor- 
fer Punschessenz , Parmesan-, Chester, Edamer und Holländer süssen Rahm - Käs 
empheblt 


Sebastian Carı Zürn. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ich beehre mich, hiedurch ergebenſt zur Anzeige zu bringen, daß ic mit obrig · 
feitliher Genchnugung das von meinem Fefigen Wanne Julius Brüffel gegründete 
Handels Inſtikut uuter der Direktion des Herru Profefjors E. E. Uttner fort- 
führe, welder ſchon feir mehreren Jahren in dieſer Anftalt, als Lehrer der franzöfis 
ſchen und engliihen Sprache mit ausgezeihnetem Grfolge thätig war, und deffen vor- 
züglicher Gharafter, Berufstreue, gediegene Kenntniſſe und allfeitige Bildung fidere 
Burgicaft dafür bieten, daß mein Handels-Inftitut unter feiner gewandten Zeitung 
fortfahren wird, das ehrende Vertrauen zu verdienen, deſſen es ſich bisher in fo bobem 
Grade de erfreuen hatte, 

a für tüchtige Lehrkräfte in allen einfhlägigen Fächern, fowie für die förper- 
lihe Pflege der Zöglinge auf's Veſte gejorgt iſt, jo erlaube ih mir, meine Anftalt 
Eltein und Vormündern zur —— Berũckſichtigung zu empfehlen, und bin auf 
gelälige Anfragen gerne jur Erthei ung weiterer Aufſchlüſſe bereit. 

Seegniß bei Marktbreit dem 4. Februar 1856, 


Philippine Brüssel, 
Lehrers: Bittwe, [2a] 


Stadt-Theater. Montag den 4. Febr.: Die Schleich: 


bändler.. Luftjpiel in 4 Akten von 


Das unterfertigte Domainenamt befcäftigt folgende Stammhofzver- 


Samstag den 2. Februar. Im Abon- 
nement. Bei großer Beleuchtung: Die 
Guelfen und Gbibellinen nah Die 
SÖugenotten. Große Oper in 5 Alten 
von G. Meverbeer. 

In den Zwiichenaften der neue von 
Geift gemalte Vorhang. 

Sonntag den 3. Februar. Zum erften 
Male wiederhoft: ee und Sun: 
fer. Nltbürgerliches baraftergemälde 
in 4 Akten von M, ©. Schleich; Verf. 
des Punſch. Anfang 5 Uhr, 


Raupad),» 


Diustag den d, Febr. Mit obrigkeitli- 
der Bewilligung. 1, Borftellung im 7. 
Abonnement: Der Wirrivarr, oder 
Der Mutbwillige. Luffpiel in 3 Akten 
von 9. v. Kogebue. Anfang 4 Uhr. 





E find zwei halbe Logenplätze 
Ir Ranges ſtüudlich zu vergeben. — 


LIEDERTAFEL. 


Die verehrl. Theilnehmer an der Kap- 
pen- und Narrenfahrt wollen sich am 
küufigen Sonntag Nachmittag präcis 
2 Uhr in den oberen Lokalitäten des 
Theaterhauscs einfinden. 

Anmeldungen zu derselben {werden nur 
noch Morgen zwischen 10— 11 Uhr im 
Gesellschaftslokale entgegengenommen. 
Um 11 Uhr wird die“Liste definitiv ge- 
schlossen. 


Das Narren-Comite. 
ee 


Defanntwachung. 
In Folge hoher Ermächtigung werden 
am 


Donnerötag den 7. ds Mid. Rormit, 
tags 10 Uhr 
am Sige des unterfertigten Rentamtes 


circa 
84 Schaͤffel Walzen, 
62 „» Kom und 
57 „»  Gerfte 
aus der 1855er Ernte salv. ratif, meift- 
bietend verfteigert und Strichsliebhaber 
hiezu eingeladen. 
Würzburg den 1. Februar 1856, 
Koͤnigliches Univerfitäts:Rentamt, 


I. 
Eyp.:Rr, 313, u 


6000 fi. find aegen dop: 

— Sicherheit im Ganzen oder 

getbeilt auszuleihen durch das Gom- 
mifionsbureau von 


FR. Ellermann 


in Schweinfurt, 


Ein Gibus 
wurde geftern im Gafthaus zur Mainfuft 


verwechſelt und wolle in der Expeditlon 
d8. Bl. ausgetaufcht werden. 


Bermiethung. 
Zwei abzefchloffene Logis, jedes 
mit 5 neu lafirten und ng pen Zim · 
mem, 2 Kammern, Küche, Abtritt, Bes 
nüßung des Mafchbaufes und Jonftigen 
Bequemlichfeiten, find bis 1. Mai zu ver- 
mietben im 2. Diſtr. Nr. 552 bei 
® Earl Schlier. 
(Kin neu Iafixte und tapezierte Woh⸗ 
nung, biftebend in 5 heizbaren Zim« 
mern nebit allen übrigen Bequemlichfeiten, 
ift ſogleich oder aufs nächſte Ziel, 1. Mai, 
au vermiethen. Näheres hierüber im 2, 
Diſtr. Nr. 557 bei [3e] 


Kaufmann M. Wirfching. 
Zu vermiethen: 


Auf den erften Mai die zweite Etage mit 
5 fhönen Zimmern und eine Mejzanen- 
Wohnung, auch mit 5 fchönen Zimmern. 
Bei beiden find alle erforderlichen Be- 
quemlicfeiten. 3. Difteift Nr. 154 bei 





[2a] 











eo Km) Sihneidermeifter P.-Gräf. 


RL— — 


Pebensverfiherungsbanf f. D. in Gotha. 


Diefe Anftalt, welche im vorigen Sabre ihren Veiſicherten eine Dividende von 
30 Prozent der Prämie gewährte, vertheilt im laufenden Jahre eine ſolche von 


33 Vrozent. 


Durch diefe jehr bedeutende Zurüderftattung ermäffigt ih für alle Mitglieder, 
welche der Anftalt ſchon 5 Zabre und darüber angehören, der Jahresbeitrag auf je 
100 Thaler lebenslänglicher Verfiherung für den Beitritt im 

30, Jahre von 2 Thlr, 19 Sgr. — Pig. auf 1 Thlr. 2 Sur. 11 Pig. 

35. ” „ 2 " 9 ” ” n 1 [3 29 [4 „ 

40. ” „ „ " T " [23 2 " 8 ” ” 

46. ” „ 3 " 28 ”„ 10 ” ” 2 „ 19 n " 

50. „ ” 4 " 22 ” 3 ” " 3 „ 5 ” n 


5. un nd m 22 ET. „®m 23 „ ” 
und für die Zwiſchenſtufen nad Berhältniß. o 

Solide Niedrigfeit erreiten Die Nettoprämiennod bei frei 
ner ähnlichen Anftalt, 

Für jede gezahlte Prämie wird auch eine dem jedesmaligen Jahresüberjchuß ent: 
prechende Dividende gewährt. 

m STERN Ueberjyüfje fliegen auf dieſe Weiſe an die Verſicherten unver- 
rät zurüd, 
ußer den tarifmäßigen Prämien, refp. nad Abzug der Dividenden, find Fei- 
nerlei Nebenfoften zu -eutrichten. 

Meben der dadurdy gewährten ungemeinen Billigfeit bieten die auf pu: 
pillarifhe Sicherheit ausgeliehbenen Konds der Banf von über Acht 
Millionen Thaler jede wünſchenswerihe Garantie dar. 

Das abgelaufene Sefehäftsjahr 1855 bat der Bank wiederum einen reichen Fit 
gang an neuen Berfiberumgen (1153 Perſ. mit 2,031,000 Thalern) gebracht, wo: 

urch der Verficherungsbeitand auf etwa 19,400 Perfonen mit 30,900,000 Thlr. ge» 

fliegen ift. Bei einer Jabreseinnahme an Prämien und Zinfen von 1,400,000 Zhlr. 

wurden über 700,000 Tblr. an die Erben von 450 geitorbeuen Berfiherten vergütet. 

ze feit Eröffnung der Bank gelcifteten Sterbefallzahlungen betragen bereits 8,630,000 
aler. 

et den Familienvitern, welche ſolche Erbſchaften ihren Angehörigen durch 
mäffige jährlihe Einzahlungen fiherten, andere folgen, deren Pflicht oder Bedürfnig 
es ift, durch gleichen Aft der Vorfiht für ihre Familien zu forgen | 

Zur Bermittelung dazu erbieten ſich 


5. Benkert:Vornberger in Würzburg. 

Tb. B. Braun in Afbaffenburg Carl Schilling in Schweinfurt. 
8. F. Hartmann in Marktbreit. Heinrich Map in Wertheim. [2b] 

Gegen ſämmtliche Großberzogl. Bad. fl. 35 Looſe die in den 
legten Jahren à fl. 40, fl. 42 x. x. von mir bejogen wurden, 
fönnen gegenwärtig fl. 47 per St. an meiner Caſſa erhoben wer- 
den. — Um gleidyzeitig vielen unausführbaren Beftellungen vorzu— 
beugen, erfläre ic hiermit, daß ich nur über ſolche Nummern, wovon 
die Driginal-Loofe in meinem Beſitz find, Gertificate ausſtelle. 


Heinr. Victor Ueberfeld, 


Banquier in Frankfurt a M. 
Wirthichaftsverpachtung. & 


In einem lebhaften Marktflecken iſt eine bisher mit Dem beiten Erfolg 9 


2a2220 





Näheres im 


x beiriebene Gaftwirtbichaft billig und unter fehr annehmbaren Bedin« * 
s gungen au verpachten. * 
8 Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. I. Manz. [2b] = 


Buall-Handschune 


das Paar von 36 fr. für Herren und 30 fr. für Damen bis zu 
den feinften Dualitäten, wie 


Ball -» Cravatten & Binden 
in Battift und Seide empfiehlt in größter Auswahl 
F Carl Bolzano. 


1 





Im akademischen Musiksaale. 


Mittwoch den 6. Februar 1856: 


EUBNTERE 


des Violinvirtuosen 
Ernft Maſcheck, 


unter gütiger Mitwirkung des Hrn. Mu- 
sikdirektors Ham m und mehrer hiesiger 
Künstler und Kunstfreunde, 
Anfang Abends 7 Ahr. 
Eintrittspreis 1 A. 

Billets & 48 kr. sind in der Barth'- 
schen Musikulienbandlung, sowie in der 
Stahel'schen Buch- und Kunsthand- 
lung zu haben, 

Mebrere ſehr ſchöne Gemälde 
ueuerer Meifter, zum Schmude der 
Zimmer —ã find zu äußerft 
billigen Preiſen zu verkaufen. 

Näheres im Auftrag: und Anfrage 
Bureau von 


F. I. Manz. 


Kurs der Geldforten. 


Ben 1. Rebrwir. 

Piſtolen 9 fl. 36',—37'ı fr. 

„preußiſche 9 N. 54 4—55'4 fr. 
Holländ, 10:fl.-Stüde 9. 3a fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 32—33 fr. 
WW Frantenftüde 9 fl, 20-21 fr. 
ur Sovereigns 11 fl. 45—47 fr, 
Gold al Marco 376-378 fl. - 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

ö Kaſſenanw. ufl 4474 —45 "fr. 

Diverfe Kaflenfcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Fraukenthaler 2 fl. 20-20', fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 2—26 fr. 


renden: Anzeige. 
Vom I Achruar 

Adler. Snerr, Dr, med. aus Yraunihmeig. 
Rkie.: Buſch a, Solingen, Wagner a. Erfurt, 
UAebed a. Halber, Wiled a Mannbein, Copa a, 
Berlin, Shneider a, Ebemnip, Laubach a. Stutt - 
gart, Shubmaun a. Yeipyiı. 

Aleebaum. Warsini mit Wamilie, Art.-Ober 
lien. von bier. Reindardt, Pbarm. a Hegend- 
burg. Dedel, Vergoldet a Btaunſchweig. Wa- 
brifanten : Yrgin a. Wep und Kerber a Bern. 
Kiufıe : Wobr a, Baſel, Oagta a, Berlin und 
Kammerer a, Branffurt* 

Kronprinz. Yebner, Mporbefer .a Burgebrach. 
Winter, Buchhändler a Yeipgig. Aflıe. : Schmar- 
yenterg a. Yeipjig, Eicheaberg a, Aachen, Broft 
a. Berlin. 

Schwan Kaufte.: Wengert a Nahen Rü- 
mayer a, Berlin, Söfler a. Elberfeld, Kieſſel a. 
Biberich, Lander aus Innsbrud, Berbetich aus 
Heilbronn, Amriuug a. Coln und Apsboff a, 
Barmen. 

Würtiemberger Hof. Se. . Ooh Derzoa Mar 
in Bayern mit Dienerfbaft. Müller, Dofbud- 
bändler a Garlerude Süljer, Afm. a. Leipzig. 
Bonte, Habr a, Bayrredorf. 


Ludwigs» Weitbahı. 


— — — — —— — Se 
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Im Berlage der Stahel’fden Bud: und Kunftvandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 
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Bürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger, Zeitung: 
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al 8 und aus drin Kreiſe. 


Her Kapları Melhior Hobn zu Fladungen 
2. Mkınar des biihöfl. Ordinariats berufen. Am 
erbielt Hr. B. Radina aus Großbarderf, Frater 
‚en Auguftiner-Gonvents, in der biſchöfl. Hausfas 
Priefterweibe. (B. D.-BL) 
) find vor einiger Zeit mebrere Gimwohner 
bed und Stadelihrarzacdh erlommunizirt worden. 
der meueften Nr. des „Diözeſan ⸗Blattes“ erſeben, 
j na Kleben bartnädiq dem Jrvingianis- 
N * ehmen dem betreffenden Aufſatz im 
Mich gebt die Lehre Irvinge von dem Sape aus: 
d der Kırde Chriſti eine Hierarchie ſeyn, 
ee, wie fie ſich in der römijhen Kirche 
eo in Dieier. Beziehung maßgebend die Stelle 
 M.), mad weicher ein vierfaches Auit in 
1. fev, beitchend aus Apofteln, Propheten, 
geliiten und 4 Gleichwie nun der Herr- in der erften 
re durd Tr Bes 
ohne auf Stand, Perfon, Kenntniffe 2c, Rückſicht zu 
nehmen, io babe es ibm gefallen, nachdem die Kirche gleich 
nad) dem Tode der Apoftel von feiner Anordnung abgewſchen, 
—— als den letzten vor feiner in kürzeſter Zeit 
evoritebenden zweiten Ankunft, wieder die urſprüngliche Hier 
ardie £ * ‚ indem er durch eigends erwedte Propheten 
Rüdjiht auf menfhlihe VBorbildung Die vier Aemter be 
eine ſolche Propbetenftimme für das Amt eines 
bezeichnet, glaubte ein Serbersgeielle aus Krum— 
| berumreifen zu müfen, um Anbänger für Die 
te zu werben, und die Zabl der Anserwählten für das 
b de 1000jährige Neih Ghrifti vollenden zu bei. 
fen Wer diefe Propbetenitimme qeweien, die den Genannten 
fir Das Ant eines Woangeliten bezeichnete, bleibt dahin geſtellt; 
ft aus den eigenen Acußerungen der Verfübrten ber: 
en, daß derjelbe miteinem Geiftliben der Diözeſe U. in 
on ‚ftebt, und lepteren gelegenbeitlih als Propheten 


Brit dem angeblich durch Propbetengeiit berufenen Krum— 
Brbersgejellen wurde nun ein Sohn des jüngit egcom- 

Iren Mid, Müller, feiner Profeifton gleichfalls ein Ger: 
fannt, und für die neue Xebre gewonnen, worauf der 

db beeilte, feine Eltern und Verwandten in Wiejentbeid 
Fire die Secte zu werben. Um diefes nun deito leid» 
achbaltiger bewirken zu fönnen, fand er für das Beite, 
ie Eltern durch Briefe vom hefehrten Sohne bereits 
eite — den „Gvangeliften” von Krumbach in eigener 
in feine Heimath zu ſhicken, um dort tbeild den Boden 
Mmosciren, tbeils das Licht des neuen Evangeliums in's 
üfenland zu tragen, Dies geihah etwa um das Jahr 


terdeffen wurden die Beſuche des Gerbergefellen immer 
iufiger, und durch ausgeitreute Lobpreifungen von der Begei- 
mg in feinen Borträgen wurden auch nod Andere zur 
mahme an der, wie es hieß, panz unfchuldigen und from- 
erlammlung bewogen, wobet man natürlich nicht wenig 
Daß der Zugereiſte, von dem man doch wußte, daß er 
em Handwerksgejellenftande angehörte, jo lange Gebete berfage 
bne Ghebetbud, die Schrift auslege, und jo begeiſterte Vor 
träge halte.” 







Sonntag, 
3. Februar 





Berantwortlidier Hedakteur: Dr, Karl Böhlmann. — Hr Die Anzeigen verantworttich: V. J. 


Gintünumgegebilbr: Die ereilpantine Actie 
oDeı .Derch. Mm witd mu ‚F Ar. Die 
zeefipatıtar ml 6 Er. und bie turchlau⸗ 

ende Zeile mil Mir, berechnet 


por 


Dieſe Borgänge famen auch den katholiſchen Geiſtlichen der 
Umgegend zu Obren, und diefe waren, als einige Zeit darauf 
befannt wurde, daß Drei Perfonen aus, der Familie Müller nad 
Marburg zu Profefior Thierſch gen, der ſchon längſt ſich 
als Anwalt der irvingianiſchen Sekte gerirte, und man zur ſel— 
ben Zeit in} Beſitz des iroingianiiden Maniteites, ſowie des 
Skwrijtchens „Prüfer die Geiſter“ von Dechant Lug, gefommen 
war, über das Glauben und Treiben dieſes Komventifels im 
Klaren. ES wurde durch Vorträge, Grmahnungen 20, gegen 
die Irrlehre angefimpft, im Allgememen mit Erfolg; nur Die 
in der Grfommimnifations-Sentenz Genannten blieben, wie 
ſchon 'gemelder, bartnädig bei ihrer neuen Lehre, 





Veruufchtes. 


Die neueſten in Eungland eingettoffenen Nachrichten aus 
Mexico beſtatigen die über Newbort eingelaufenen Berichte 
von den traurigen Zuftänden dajelbit, die ein Zerfallen der 
Republit beforgen laſſen. Ein Gorrefpondent ſpricht fi da« 
bin aus, daß binnen kturzem Goabuitr, Nuevo Leon und Tir 
manlipas fidy von Meyico losceißen und einen getrennten Freir 
itaat bilden dürften. 


Handels: und Börfenberichte. 


* Durdidwitiöprelie für -Berraide auf dem Markie zu Weis 
fershbeim am. d0 Ian: Walzen 18 fl — Er. (geil. 1 FL. — fr.) 
Kern 16H. Ser. larfl. I A 18 feı, Korn 14.43 Er. (geft. — N. 
— ir. Gerſte — 1. — fr. (oft — AM — fr). Haber6 jl AGO fr. 
(GÄl— fh — kr) Rinfen.— fe. - fr (a —M. — fr.) 
Grbien II A — fr. (get — fM — fr.) (NB. Württemb. Gemäß.) 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 3. Febr. Geftern Abends 7 Uhr wurden 
wir dur Feuerlärm erfchredt. Es brannte auf dem Dachboden 
eines Haufes in der Mibe des Ulmer Hofs (Wirthſchaft Helve- 
tien.) Bet fehleuniger Hilfe aelang es jedoch trog der winfelis 
gen Dertlicfeit, das Feuer auf den oberen Dacboden 
des genannten Hauſes zu beihränfen, und es nad etwa ? Stuns 
den zu bemeiitern. Weber die Urſache des Brands hörten wir 
bis jegt nichts Verläſſiges; fo u. a, er ſey durch einen Schlot 
entſtanden, der nicht in aebörkqem Stand geweien fen, Auf dem 
Boden lagen viele Federn und Betten, die mitverbrannten. Dem 
Wirth wurde dabei eine Baarihait von 70 fl. geftoblen. 

Wien, 1. Febr. Abende 5 Uhr. Die Unterzeichnung des 
Zuftimmungsprotofols zu den Prätiminarien bat um 12 Ubr 
bier ftattaefunden, nachdem ſämmtliche Vollmachten ein etroffen 
waren. Die Bräliminarien baben für alle Theile bindende 
Kraft erhalten, das Prinzip des Waffenſtil lſtandes iſt aus- 
geſprochen wud für Die Eröffnung der Unterhandlungen in Ba- 
ris eine Frift von 3 Wochen bejtimmt. (2, D.U.N.M. 3.) 

Die „Oefterr. Korr.” meldet hierüber noch: „Die förm- 
fie Unterzeichnung der Präliminarien erfolgt in Paris. Die 
Mittheilung au die deutſche Bundesverfammlung joll am näciten 
Donnerstag geſchehen, und Deuiſchlands Anſchluß wird gehofft.“ 

Münden, 2. Rebra. Se. Maj, König Ludwig bat, 
wie der „Volksbote“ meldet, den Univerfititsrefter Hrn. Ge— 
beimratb v. Rinaseis mit einem Beſuche beebrt und ibm, 
wie verlautet, feine Anerkennung in buldvolliter Weiſe für die 
mehrerwähnte Rede ausgedrückt. Baver. Landb.) 
In Warſchaum ift am 1. Februar 10 Uhr Vormittags der 


Fürſt Basfemwitic aeitorben. T. D. d. N. 3.) 
fahe l. 


Ankündigungen 











Danksagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, weiche der Beerdigung und 
dem Trauergottesdienste des kgl. Advokaten 


Georg Aquilin Haiser 
dahier beiwohnten, den tiefgefühltesten Dank 
Würzburg am 29. Januar 1856. 







von der tieftrauernden Wittwe 


Elise Kaiser. 





Aufforderung. 


Ginen verloren grgangenen Verſicherungkſchein beir. 

Da nad einer Anzeige des Neutenverwalters Herrn Wilhelm Ignaz Philipp 
Zwierlein in Hammelburg der auf deſſen Leben von der Lebendverficherungsbanf 
f. D. in Gotha unter Nr. 66,259 über Riblr, 1200 am 25. April 1853 ausgeitellte 
Derfiherungsihein vor einiger Zeit abhanden gefommen und wahrjcheinfich verbrannt 
ift, jo wird der etwaige Inhaber jenes Scheines, jowie Jeder, welcher Anſprüche an 
denfeiben zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert, fih unverzüglich und fpäteftens 


bis zum 
23. Mai ds. Se, 


bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden, widrigenfalld die Gül⸗ 
tigkeit jenes Scheines aufgehoben werden wird, 


Würzburg den 18. Januar 1856. 


Die Agentur der Gothaer Lebensverſicherungs-Banl. 


[2a] Felix Benkert-Vornberger. 


Vrasten : Anzüge, Domino’s in Seide und Sar- 


Bu fenett, fowie Larven um Nafen empfiehlt in großer 
Auswahl 


(3<] Carl Bolzano. 
Empfehlung. 
Id babe eine Sorte ächt- ameriranifcher Gummiſchuhe 


erhalten, welche ih}, um mit diefer Partie ichnell aufzuräumen, zu 
folgenden Preifen abgebe: 


Herren, Damen, Mädchen⸗, Kinder-Schuhe 
.2.2 A2 da Ann. 


Carl Bolzano. 


Die Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg nimmt fortwährend 
Unterzeichnungen an uud theilt auf Verlangen zur Einſicht mit: 


Schloffer's 
Weltgefchichte für das deutfche Volk. 


Unter ©. 2. KriegPs Mitwirfung bei der Redaktion herausgegeben von 
5. €. Scloffer. 18° Bände oder 35 Lieferungen, Feinſtes weißes Maſchinen⸗ 
Papier. 

Nah dem einſtimmigen Urtbeil der angefeheuften Hiftorifer überragt SchLofjer’s 
Weltgeſchichte alle vorhandenen ähnlichen Werke Durch ihre gründliche, unparteiifche 
und geiftreihe Darftellung. 

as Werk ift Durch die foeben erfchienene 30. und 33. Lieferung bis auf 2 Lie- 

erumgen, die in wenigen Wochen Die Preſſe verlaffen werden, vollendet, Der Sub- 

—— für die erſchienenen 33 Lieferungen beträgt 13”, Thlr. oder 24°/; fl. 
einifch. 

Frankfurt a. M. im Januar 1856, 


Erpedition von Schlofer's Weltgefchichte. 


Maßkulatur zu 4, 5 und 6 Er. per Buch iſt vor— 


räthig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


[>r] 


Floßholz⸗Lieferung. 
Montag den Il. Februar I. 28. 
j Kormittags 11 Uhr . 
wird bei unterfertigtem Stadtmagiftrate 
Die INTEL von 
6 Achter und 
6 Neuner-Böden 
in den Wenigitnehmenden in Afford ge» 
geben. 
Lohr den 30. Januar 1856, 
Der Studt:Magiftrat, 
urz, 
Bürgermeifter. 


Helvetien. 


Ih mache biemit meinen verchrten 
Gäften bekannt, daß, da bei dem geitern 
mir —— Brandunglücke nur der 
oberſte Theil des Daches abgebranut, 
daher meine Wirthſchaft feine Störung 
erleidet und bereits wieder Speilen und 
Getränfe verabreicht werden, 


Deurich, 
Im Verlage von ©, 4. Man; m 
Regensburg iſt focben erſchienen und in 
der Stahel'ſchen Bud und Kunjthands 
fung zu haben: 


Die Früchte des firemzes. 
Predigten 


für die heilige Faſtenzeit, nebft einem 
Anhange von Gelegenheits-Predigten 
” son 
Dr. Kranz Kaver Himmeljtein, 


Lempreriger au Warzburg 


Broch. Preis 2 N. 


[26] 





Fremden: Anzeige. 
Tom 1 Achruar. 

Arier, Schatidt, Prof. a Wien. Sauflte. 
Scheuermann a, Toln, Areye a. Arelda, Vergs 
band a. Dalorr, Schadler a. Danneser, inf a: 
Hanau, Ehnrker a Kernpteu, Stern a. Berlin, 


Kailer a, Loblenz, Sadmann a. Yrivzgig. 

Alechaum. Barsı ve Beiſſoen a. Yarid, Now- 
basdt, Bent. a. Sonden. Garlir und Stiegel; 
Ina. a. Peppenbawien Bier, Gaſſchitih aus 
Prag. Palm, Gntsbefiper ao Turin. Sapflte.s 
Müllerklein a Aarliarı , Kitiier a. Berlin und 
Mienrdee mit Bel, Tochſer æ Dammelbarg. 

Aronpriny. Kauſtter: Ginsien a. Umperbam, 
Sig a. Kiln, v. Beier a. Erefelb, diſchet 
a. Bernburg, Zofer a. Tonftanz. Frau Notb a, 
sehr. Fran Reſenbuſch a. Barrruib, 

Schwan: Siflte. : Oeberleln a. Arankfurh- Arııd 
a. Remſcheid, Einper a. Wüınderg, Prädtle: a. 
Palau, Gonrasb a. Erblen;, Etinrich a. Wallin- 
ven. Langer, Fotſtlaud. a. Mdalenhurg. 

Winelsbadger Hef. Dr. Ändert uud, Mainz. 
Thaler, Fabt. a. Mogtrberg. Arien, Aler. a 
Augadbusg. ® j 

Württemdesper Dot. Er. Cie, Grnerallieute 
nant ‚Kıbr, 2. Stafl-Reigenitein mis Dicherſchaſt 
a, Iüdeibanfen. Dr, Merk mit Gemahlin, pr. 
Urt a. Bonnland. Dr. Stelle a. Shmginfart. 
Walrder, fe. a Ada 


Ludwigs⸗Weſthahn. 
| N r Yon | Nach 
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Im Berlage der Stah el'ſchen Buchs und Kunfthaudlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Mirzburger Zeitung. 








Zagnsfalender : Andreas Corſ. V. Sonnrmaufgana: 7 UH2?IM — Sen— 
wenunte aana: 4 Uber >V4 Hm. Worbuntergng: Morgend 2 br 0 M 
Ibermometer nad Reaumur 7 Ubr Arub: 8 Grad Kälte, Mittag 12 Uhr 
1 wWra» Kälte. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Fr der Öffentlichen Sigung des k. Kreid- und Stadtge- 
richts Würzburg vom 1. d. M. murden verurtheilt, Philipp 
Schlemmer, Maurergefelle von Eibelitadt, wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Dem Betrage nach als Verbrechen ftrafbaren 
Diebitabld in eine 2'jährige Arbeitsbausftrafe, Anna Katha- 
rina Bauereis, Dienitmagd von Kaubenbeim, wegen Vergebene 
des fortgefepten beſonders erſchwerten Diebitabls in eine dmo- 
natlihe Gefaͤngnißſtrafe und of. Stab! Schreinergefelle von 
bier, megen Vergebens des Diebftahls in cine ſechswöchentliche 
doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe. 

Für dieſe Woche find folgende ffentlihe Sipungen bei dem 
f. Kreis» und Stadtgerichte Würzburg anberaumt. Donners- 
tag, den 7. d, M. früh 9 Uht gegen Bartholomäus Wölfling 
von Büchold,, wegen Vergehens der Körperverlegung, früh 10 
Ubr gegen Anna Maria Handidub von Unterfcneidbeim wegen 
Dergebens der Beitehung, Rachm. 2 Ubr gegen 31 Kohlhepp 
von Halsbeim, wegen Vergehens des Diebitabls, Rachm. 3 Uhr 
gegen Easpar Siegling von Neutzenbrunn wegen Vergebens der 
Körperverlegung, Samstag, den 9. Februar früh 8 Uhr gegen 
Anna Maria Hemmerich von Frickenhauſen, wegen Verbrechené 
des Mißbrauos rechtlicher ag mer durch Verführung zur 
Unzudt, Rachm. 2 Ubr egen Valentin Roth von Langenleithen 
wegen Berbrechens des Diebſtahls. 

‚? Der Violinvirtuofe Hr. Maſchet, deſſen Anmwefenbeit 
dahier wir neulich ſchon erwäbnten, wird fommenden Mittwoch 
ein Concert im atademiſchen Muſtkſagle geben. Ferner will er, 
wie wir hoͤren, nächſten —— eine muſikaliſche Soirée für 
dteunde klaſſiſcher Quartett⸗Muſte veranftalten, 

Amorbad. Der Herr Fürſt von Leiningen läßt während 
der Bintermonate dem Armenpflegichaftsrathe Pabier eine nam» 
bafte Geldunterftüägung für Hülfsbedürftige zuitellen. 

Poſt Dienſtes · Nachrichten. Verſetzt wurden die Eweditions · 
gehilfen Franz Breitenbach von Schweinfurt nah Wür aburg 
und Ferdinand Königsheim von Würzburg nah Schweinfurt, 

„Auf Anſuchen der Gemeindevermaltung wurde der Drt 
Biejenfeld aus dem Beftellfreife der Erpedition Lohr im jenen 
don Karlftadt verlegt, 

Se. Majeftät haben dem mit Kortbezug der Penflon aus 
dem Heer entlafienen vormaligen arafterifitten Generalmajor 
Karl Schr. v. Berchem den Charafter als Generalmajor a la 
suite zu verleihen geruht. s 





Vermiſchtes. 


Geſtorben: in München nach laͤngerem Leiden der f. grie— 
chiſche Konful, Ritter Karl v. Bogularf sihslhiee 

Auf dem erften großen Roß- und Viehmarft in Ansbach am 
28. und 29, Januar wurden verfauft 528 Pferde, 645 Ochſen, 
14 Stiere, 31 Kühe. Das theuerfle Pferd foftere 418 fl., das 
wohlfeilite 35 fl ; der Durdichnittspreis mar 149 fl. Das 
theuerſte Baar Ochien Tofkete 376 fl., das wobhlfeilſte Baar 110 
fl. 45 fr, der Durchſchnitispreis war für Ochſen per Stüd 
123 fl, Stiere 66 fl., Kühe 56 fl., Kälber 19 fl. 
‚pm Kreife Oberbayern bat fih num auch zu Murnau 
In Verem zu genenfeitiger Entſchädigung der Auslagen für 
Gefbwornendienjt gebildet, zu deflen Beitritt nach nunmehr er: 
\ folgter hoher Regierungsgenehmigung der Statuten alle außer: 


— 





ieriden Secbil re: Die dreilpaltine Zeile 
* Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt Montag here em — ——— 
M 35 nonatlich 9 fr, vierteljäbrlin 24 fr. bier f ; . 1856 
= s 4 Feb r meupaltiige mit 6 fr, und bie burdlauı e 
und bei allen f, bayer. Polämtern. . rua fende Zeite mit Sfr. rreduet 








bald dem Schwurgerihtsfige wohnenden Staatsbürger im eige⸗ 
nen Intereſſe eingeladen werden, Statutengemäß beträgt der 
Jahresbeitrag jeden Mitgliedes 2 fl. 

Burgabaufen, Oberbayern, 30. Jar. König — hat 
dem hieſigen Erziehungshauſe Et. Joſtph für weidliche Dienſt 
boten (Rettungsbaus) zur Gründung eines Capital -Vermögens 
das Beiden! von 400 fl. zugewendet. 


Bien, 30. Jan. Die andy in unfer Blatt übergegangene 
Nachricht der Frankfurter Poftzeitung von dem Ableben des 
Oberſthofmarſchalls Landgrafen v. Fürftenberg mar unrichtig, 
doch ſcheint der Zuftand des Landgrafen allerdings hoffnungslos, 


Der Abg. Graf Schwerin hatte bekanntlich dem preuß. Abger 
ordnetenhauſe cinen Antrag vorgelegt: „daß Das Minifterium 
eine Unterfuhung darüber eintreten lafle, im wie weit dur 
Organe der Regierungsgemwalt eine Die —— der 
legten Abgeordnetenwahlen beeinträchtigende Einwirkung geübt 
worden iſt.“ . Ueber deujelben liegt nun der. Kommiſſionsbericht 
vor, welcher mit dem Borichlage auf Uebergang zur einfachen 
Tagesordnung fließt und dem wir 58* entnehmen: „Der 
Antragfteller gab folgende Erklärung ab: daß nach feiner eige- 
nen Auffaſſung ſich nicht ſowohl die Organe der Regierungdge- 
malt ald das Stautsminifterium ſelbſt ungeſetzliche und unge» 
rechtfertigte Gingriffe in die Wahlfreiheit erlaubt babe, und daß 
er bei Einbringung des Antrags vor Allem beabfichtigt babe, 
eine politiſche Unterfuhung darüber berbeiguführen, ob und wie 
weit das Staatsminifterium hierbei die Geſetze des Landes ver- 
legt, In Ermangelung eines Geſetzes über Verantwortlichkeit 
der Minifter babe er Darauf verzichten müffen, das Miuifterium 
wegen feiner Handlungsweiſe direkt zur — Lo sieben, 
die Stellung eined Antrages auf Ernennung einer Kommiflion 
zur Unterſuchung der thatjächlihen Berhältnifie — wie fie der 
Art. 82 der Verfafjungs-Urfunde zuläßt — ſey ibm micht zweck— 
mäßig erfchienen, es fen Daher nichts übrig geblieben, als durch 
eine Verhandlung im Pleno des Haufes das Minifterium von 
der Ungejeplichkeit feines Verfahrens zu Überzeugen, und 
fofern dies micht gelingen follte, an die öffentliche Meinung zu 
appelliten und dadurch für Lie Zukunft ähnlichen Mißſtänden 
vorzubeugen.“ Die Kommiſſion fand ſich hiernach nicht, veran- 
laßt, der Anſicht beizupflicken, daß das kgl. Staatsminiſterinm 
ſich nach irgend einer Seite bin ungeſetzlicher und ungerechtfer- 
tigter Eingriffe in die Wablfreiheit; bei Gelegenbeit der legten 
Wahlen zur Landes - Vertretung jhuldig gemacht bat umd eben 
fo wenig, daß dies durch Organe der Staatsregierung geſche- 
ben ſey. 

Karlarube, 2. Behr. Heute fand die Etöffnung 
der neuen Eifenbabnftrede von Bafel nah Sädingen ftatt. Die 
ren Fahrten auf jener Strede beginnen vom nächſten 

ontag an. JA. Ztg.) 

Thüringen. Altenburg, 1. Febr. Heute Morgen 
10'% Uhr ift unfere Frau Herzogin Hobeit von einem Erbprinzen 
glüffid entbunden worden. Beide befinden ſich wohl. 

Holjtein. Das Gefepblatt enthält eine Befanntmahung 
des fol. Minifterium für die Herzogthümer Holftein und Lauens 
burg vom 26. Jan., betreffend die von den Behörden zu betrei- 
bende weitere Ginführung der däniſchen Reihömünge. 
Es heißt darin: „Bei dem feften Entſchluſſe der Regierung, dieſe 
Angelegenheit nunmehr ohne Verzug ihrer Beendigung entgegen 
zuführen, ergeht biermittelft die Warnung an die Beamten in 
den Städten und Nemtern, fo wie an die Obrigfeiten in den 
adeligen und klöſterlichen Diftrikten, daß fie gewärtigen fönnen, 
fofort vom Amte rejp. und von Ausübung der 
obrigfeitlihen Aunftionen fuspendirt zu werden, 
und daß andere für den Zweck mehr geeiguete JZudividuen an, 
ihre Stelle gefeßt werden, falls nicht binnen Eurzer Friſt deu 
3 — Erwartungen des Minifterium in diefer Hinficht entſpro⸗ 

en wird,’ 


Dem nordamerilanifchemftriegsdepartement wurde berichtet, 
daß ein Offizier in einer der Ordng- Provimgen auf der Geite 
Mezicos, welde Santa Anna vor zmei Jahren an die Union 
abtrat, die Smaragd: Minen entdeckt bat, melde den Spaniern 
ſchon unter Eortez befannt waren, deren Spuren aber ganz ver- 
loren gingen. Sie jollen jet wieder ausgebeutet werden, 





Politiſches Negiiter. 

Bayern.) Die 2 Kammer bat den Art. 1 des neuen 
Einfommenfteuergeießed angenommen, wonach diefe Steuer nur 
von jenem Ginfommen erboten wird, dad nit ſonſt ſchon be 
feuert ift. 

(Defierreihb ) Es beißt, die öſterreichiſche Regierung wolle 
an die neuerrichtete Kreritbanf tie Einbebung der Steuern, 
Zölle und der Erträgniffe aus dem Salz- uud Tabaksmon pel 
verpacdten. 

(Holſtein.) Die Ständeverfammlung, welde durch ibr freis 
mütbiaes Vorgeben fi Die k. Ungnade zuzog, bat beichloffen, 
den Winilter von Scheel wegen verſchiedener Willkürmaßregeln 
in Anklageſtaud zu veriegen. 

(England) Die Minifter baden fib im Parlament jehr 
friedltebend ausgeſprochen, um bierfur zu zeigen, daß die 
englifhe Regierung zum Frieden ebenfo geneigt ſey, wie bie 
franzöfifhe. — Wie «8 beißt, bat Ingland auf feine Forderung, 
daß Rußland Bomarjund nicht wieder aufbauen. vürfe, ver: 
zichter. 

Rußland.) Der Gyaar will, daß die Zenfur milder ge: 
handbabt und die Leideigenſchaft in Polen möglihit rafb auf- 
geboben werde. 


Handels: und Börſenberichte. 





Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 1. Februar 1855. 
Durdichnittöpreife: 
dochſter mutlertt niedriger. 

Dein a. 0.2 21. — Mr Gef — I. 40 
Korn 22 A. 30 tr. DAS 18 jl. — Fr Beil — RB. 27 fr. 
Gerſte sweet sh A DB — A. 18 I 
Daber Tu —h 6.5 ce Bf 5, 


Summa aller verfauften Früchte: 827 Schäffel, 

Aſchaffenburg, 2. Febr. Frucht und Mebipreife in 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Walzen — fl. — fr. 
(gef. — fil. — Fr), Korn — fl. — fr. (geſt — fl. — fr), Serfie 
17 fl. 24 fr. Carl. — fl. Br), Hafer Tl. Gr. (geſt. — fl. 
1 * — 26 5. 9 tr., Roggenmehl 20 fl. 6fr, Spelz 
11 f. -- fr. 

Mittelpreife auf der Schranne zu Mugäburg am 1. Behr. 
Waizen 20 fl. 1 fr. (geil. 1 fl. 16 fr), Kern 19 fl. 47 Er. (gel. 
— fl. 23 fr.), Moggen 18 fl. 16 fr. (geſt. — fl. 35 fr), Gerſte 
14 fl. 25 fr. (gel. — fl. 1887) Hader 6fl. 5 kr. (gefl. — fl. 8 Er.) 
Schrannenſtand 2747 Schäffel. Umſazſumme 42,840 fl. 37 fr. 

Mittelpreiie auf der Schranue zu Regenaburg am 1. Behr. 
Waijen 19 fl. 46 fr. (geil. — fl. — fr), Korn 16 1. 54 fr. (gefl. 
— fr), Gerfte 12 fl. 51 Er. (geil. — fl. 32 fr), Haber Gil, 
25 fr. (gefl. 21 fr.) 

Mittelpreife auf der Schranne zu Heilbronn am 2. Febr.: 
Baizen 20 Hd. — Er. (gef. 1 fl. — fr.); Kern I8 fl. 20 fr. (gef 
— il. — fr); Korn —f. — kr. (geſt. — fe. — Er); Gerſle 
10 fl. 44 fr. (geſt. — fe a Er); Haber 5 fl. 14 (af. — Tl. 
18 fr.) (NB. Württemb. Gemäh: 1 Scäffel württemb. ift gleich 
4 Mep 12 Maß bayer.). 

Mainz, 1. Febr. Obaltich die Zufubren zum heutigen Ges 
traidemanfte jebr Hein waren, und bie Derfäufer darauf bin höhere 
Borberungen flellien, jo fonnten kei dem fortwäbrenden Mangel an 
Kaufluft doch kaum die legten Marktpreiſe erreicht werben, Es 
koſtete Walzen 200 Bfo. fl. 17. 20 bis fl. 17.40, Korn 180 Pin. 
(Alles Zollgewict,; 112 Pir. Zollgemicht find gleich 100 Bi, bayer.) 
fl. 8.20 bis fl. 8. 45. Im Großbandel bleibt die flaue Tendenz 
votherrſchend und ver ganze Verfebr auf den Lokalbedatf befchränft 
Die Breife von Hirfe gingen beute bei großer Anfuhr ca. 1 fl. zurüd, 
man kaufte A 17 fl. per Malter, Rübol ohne Umfak und nominell; 
effeft. 57° 858 Thlt. per 280 Pi. 1. © mir Faß, per Mai 55 A 
55/1 Thlr., Mobnöl 38 A 39 fl. per 50 Ril. 0,5. Peinöl 29 A 
30 fl. mit 8., breitet nach Dualität. Rober Talg 28 fl. Branntwein 
35 Rp * Bun 

e Serienziebung der großberz. Bad. fl. 50 Loofe v. 3. 
1840 (20 Serien) als Serie Nr. 17 24, he 127, 201. 2 
Verantwortlicher Redakteur : 


Dr. Karl Böblmann. — Für die Unzeigen verantwortlich: 


— 


233, 2%, 380, 493, 483, 489, 498, 


78, 737, 750, 857, 
936, 956. 





Neueſte Nachrichten, 


| Würzburg, 4. Febr. Um geftrigen, fonnenflaren 
Nachmittage durchwogten große Menſchenmaſſen tie Etraßen un- 
ferer Stadt Die Keniter der an den Haupiſtraßen gelegenen 
Häuſer waren bis in Die oberftie Etage gedrängt mit Wenſchen 
bejegt, ben vielbeiprodhenen Maekenzug der Kiedertafel er 
wariend. 

Um 3 Ubr Naqmittags jepte ſich der Jug aus 34 Wagen 
und 20 Keitern beitehend in Bewegung, defilitte am Hofplape 
vor ſich ſelbſt und Durchjog dann Die vor einigen Tagen ange 
gebenen Straßen in mufterhafter Ordnung. 

Wir hatten bei dieſem Zuge, dem größten und ſchönſſen, 
der now je bier Ualigefunden, Gelegenheit, überaus geibhads 
volle Maskenanzüge zu bewundern, tomwie Der Komit nicht mes 
niger Rechenſchaft getragen wurde. Es silt der alte Friß mit 
gelrummiem Rüden, fein liebſtes Mopel, den unvermeidiuchen 
Stock in der Hand, und umgeben von jeinen Adjutanten; es 
jugten Wobren, Bedumen, riechen, Turken, Amazonen (mit 
Darten) und Stallmeifter (lefterer auf blaugefärdiem Schim⸗ 
mel) um die Write, Speiſen und Getränfe ben ſchmachtenden 
Chaiſenbewohnern austbeilend und ſonſtige Dienſte verrichten. 

Da fuht eine Kaffeſchweſtern-Geſelſchaft aus „Bir 
beistehn’, dort faßen Bruder Eisdät, Habn, Bulldogg und 
Affe ım vertraulichen Geſptäche, etwas fpater machte ſich der 
Friedeuskongtetz ſchtbat, dargeſtellt in den Vertretern der euro- 
paiſchen Ötroßmächte, gleich binterdrein rafırte der Dorfbarbier 
feine Kunten. Eine Janitiharen- Mufit fpielte den.,Jäger aus 
der Pay und andere Herz: und Dbrenreiber, ein Woniter 
Kopf eined Harlefins lachte Dad Publifum freundlihb an 
uno überreichte durch ein Kindchen, weldes mit Bligesihnelle 
mittelit einer Scheere in Die Höbe geidnellt wurde, an die 
Fenfter fleine Bouquetchen und Briefe, die jedoch aus Unfennt- 
nitz des icheräbaiten Zweckes meiſt unacceptirt blieben. 

Andere Wagen bargen Damen in Rococco-Koftümen und 
Schönbeitspfläfterchen. 2 Ju ſchloß eine zu dieſem Zwecke 
eigens gebohtte, mit 4 Pferden bejpannte und von Chineſen be» 
diente Kanone. In derjelben war eine fiarfe Feder angebradıt, 
welche losgejhnelt einen Hagel von Nüffen, Aepfeln ꝛc. unter 
die jubelnden Gaffengeier im Bogen ſchoß. 

Zur Aufzäblung noc fo vieler düdſcher Madfen fehlt und 
der Kaum und befchränfen wir und auf das bereitd Angegebene, 
fönnen jedob nit umbin, den Bemühungen ter Mitglieder 
der biefigen Liedettafel tür den bereiteten Nabmittaasgenuß 
gerechte Anerkennung und gebübrenden Danf zu zollen. 

> Der Unterlieutnant &. Steinhauer vom 9, Inf.Reg. 
it zum 5. Inf sReg., der Bat.-Quartiermeifter Sam. Seiler 
von der Grmebriabrif. Direftion zum 2, ArtılleriesReg., tie Reg.» 
Aftuore G. Kraft von der Kommandantſchaft Mürghurg zum 
4. Urmeedivd..Kommando und U Maper vom d. Armee-Div.- 
Kommando zur Kommandanticaft Würzburg verſetzt, der Ober⸗ 
ſeuerwerker J. Zauner vom 2, Attillerie Reg it zum Unter⸗ 
jeugmart bei der Zeugbausverwaltung Germerebeim befördert, 
der Unterlieutenant Sauer vom 9. Juf.Reg. aus dienſtlichen 
Rückſichten entlaffen worden. wii. Br Bl.) 


> Mach der „Augsb. Abendz.“ find außer den in unjerem 
heutigen Hanptblatt Ernannten noch befördert worden: Bum 
Oberlieutenant: der Unterlieutenant uud Feuerwerlsweiſter 
$. Gronen bei der Zeuabaushauptdireftion, Zu Oberkrieg & 
fommiffdren 1. Kaffe: der Oberfriegscommiflär 2. Klaſſe 
Anton Blaimberger, bisher Kontroleur, als Hauptfriegsfaflier 
und Gh. Müller, bisher Funktionär, als wirklicher Director bei 
der Militär-Rednungs-Kammer. Zum Oberauditor: der 
Militärfisfal Stabsauditor Al. Eberl bei der Milit.-Fonds-Kom- 
miſſion. Zum Oberveterinärarzt: der Reg. Veterinärarzt 
und Referent Nep. Griff im Kriegäminifterium. Ferner Oberft 
Friedr. du Jarys zum Generalmajor. ER 

Berlin, 1. Fehr. Das Abgeordneten-Haus ſprach in feis 
ner heutigen Sigung, nad) einer lebhaften Debatte die Aufbes 
bunmg des Artikels 42 und 114 der Verfaflung, unter Geneh⸗ 
migung des von der Regierung adoptirten Breitbauptjchen 
Amendement aus. Durch die Aufhebung der vorgenannten 2 
Artikel wird die vor 1848 beitandene qutsberrlice Polizeige⸗ 
walt, worin die Mehrheit der gegenwärtigen Abgeordnetenfam- 
mer eine den wahren Bedürfsiffen der Landes entiprechende 


Einrichtung erkennt, wiederhergeitellt. 
. 3. Stabel, 









Ankündigungen. 





Die Versteigerung der Bücher und Mu- 


en des ka Studienrektors Dr. Eisen- 


a wird fortgesetzt Mittwoch den 6. Februar Nachmittags 
2 Ü . 


Bedienen ————— 
Bücher- £ Musikalien-Leihanstalt von L. Suhler, 
Würzburg, Plattnersgafe Nr. 15. 
(14,000 Bände, wovon 2000 frauzöſiſch, 500 eugliſch, 200 italieuiſch.) 


Dos Abonnement für Bücher auf ein Jahr koſiet 4 fl, 48 fr., 
auf ein halbes Jahr 3 fl. 12 fr, auf ein Wiertelfabr 1 fl, 45 fr, 
auf einen Monat 40 fr. Das Abonnement auf 1. Bud) beträgt %0 fr. 
per Monat. ac ne — 

Wir machen beſonders auswärtige Liebbaber der Leklüre auf. Das ungemein 
billige Jabresabonnement von: 4 fl, 45 fr. aufmerffam. 

Dermöge desſelben kann man für einen Beitrag von um 6 fr. die Bode das 
ganze Jahr bindurd eine Auswahl von 8 Bänden aus einer aufs Beite verfehenen 
Bibliothet vorrätbig haben und diefelben nach Belieben jede Mode zwei Mal ganz 
oder theilweife umtaujchen. Wir laden deßhälb zu recht jahlreicher Betheiligung ein 
und werden es uns agelegen ſeyn laſſen, Die verehrl. Abonnenten beten® au bes 
friedigen, Ba 


Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 

Gefetlich legitimirte Auswanderer finden am t. und 15, eines 
jeden Mongats prompte Beförderung zu ben billigiien Preifen, ivie folche 
von foliden Grpedienten vireft bewilligt werden. 

Task Näberen‘, Aufſchluß ertheilen die Herten Bezirks. Agenten für Unter 
ranfen: 


Ju Würzburg: Herr Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
In Schweinturt: er G. Beten 

err J. Deutsch jun. 

er M. Klug. 





In Biſchoffsherm ea. d. R.: 


In Arnſtein: 
Bamberg: 
General- und Spezial⸗Agentur 
[44] 8. J. Weber. 








— — —ñ—r — — — — — — —ñs — —— — 
——————— — 
‚gen elgnet, beugt allen Folgen mangelhafter Ernährung vor. Wegen seiner Äusserst leichten 
Verdaulichkeit verhilft es selbst den erschöpftesten und schwächlichsten Personen wieder zu 
Aufforderung. 

Ginen verloren gegangenen Verſicherungeſchein betr. 
— zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert, ſich unverzüglich und fpäteftens 
is zum 
23. Mai d8, Is. 


(Annonce du Bureau Central ponr l’Allemagne & Paris.) 
TE Hahrungsmittel für ſchwächliche und ſchlecht verdauende Perfonen, 
RAGCAHOUT DES ARABES. 
Dieses von der Pariser Akademie der Medizin approbirte, als sehr stärkend und suhstan- 
zieil anerkannte Nahrungsmittel, das sich ganz besonders für Kinder und schwache Ma- 
Kräften. 
Der Rarahout des Arabes wird allein’echt bereitet von Delan grenier, 8 
rue Richelieu 26 zu Paris. Niederlage: in Würzburg bei Venino 
5 selige Erben. [312g] 
DIEBE DD. 
Da nadı einer Anzeige des Rentenverwalters Herrn Wilhelm Ignaz Philipp 
Dwierlein in Hammelburg der auf defien Leben vom der Lebensverfiherungabanf 
f. D. in Gotha unter Nr. 66,289 über MNithlt. 1200 am 25. April 1853 ausgeftellte 
Verſicherungsſchein vor einiger Zeit abhanden gelommen und wahricheinfich verbrannt 
ift, jo wird der etwaige Inbaber jenes Echeines, jowie Jeder, welcher Anfprüce an 
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden, widrigenfalls die Gül⸗ 
tigfeit jenes Scheines aufgehoben werden wird, 
Würzburg den 18, Januar 1856, 
Die Agentur der Gothaer Pebensverfiherungs-Bant, 
[26] Felix Benkert-Vornberger. 


| 


Bekanntmachung. 

In Bezug auf die öffentliche Ausfchreis 
bung vom 15. d6, Mes, eröffne ich, daß 
die dort verfügte Spähe zu unterbleiben 
bat, weil in Folge obiger Ausfcreibung 
Barbara März ſich nun freiwillig hier⸗ 
orts ſiſtirt bar und zur Haft gebracht 
wurde, 

Würzburg den 28. Januar 1856, 2 
Der flellvertr. Unterfuchungsrichter am 
k. Kreid- und Stadigerichte, 

_ v. Glanner. 
Erp.:Nr. 508, 


Bekanntmachung. 


Awiſchen dem 26. und 27. Januar ds, 
38. wurden ans dem Haufe 2. Diftr. Mr. 
366 nachbefchrichene Kleidungsftüde ge⸗ 
ftoblen: 

1) eine noch neue bellgrane Buksking ⸗ 
hoſe nebft 1 Paar getragenen leder- 
nen Hofenträgern, 

2) 1. Paar getragene ſchwarzkalblederne 
Wofferftiefel, welche innen mit gefs 
bem Leder ausgeſchlagen find, 

3) — grau und weiß qla- 
trillirte Bufsfingwefte, zum Auffehla- 

en und Zufnöpfen gerichtet, und 

t unter dem Linfen Auffchlage ein 
fleines Rod, welches wieder zuge» 
näbt iſt, aud fehlt an dieſem Aufs 
ſchlage ein Knopf, - 

4) 1 ziemlich abgetragener dunkelbraun⸗ 
tuchener Winterrod, 

5) 1 Ichwarzſeidenes Halstuch. 

Es wird hiemit Späbe verfügt. 

Würzburg den 2, Februar 1856, 

Der Unterfuhungsrichter am Aal. Kreis 
und Stadtgerichte dabier. 
Dr. Kurz. 
Erp. «Nr. 1380, 


ng, 
De Unterzeichnete it im Beſitze eines 
Vorrathes der gegenwärtig fo belieb- 
ten Fayenge-, jowie auch braunen 
Defen in allen Gattungen, welche ſich 
fowobl durch ihre Güte, als auch durch 
die Schönheit ihrer Glaͤſur und Elegan 
in der Ausfattung auszeichnen. Diefe 
ben können täglich eingejchen werden bei 


I. Weckesser, 
Häfnermeifter, 
2. Diſt. Nr. 156 im innern Graben. 








Stadt-Iheater. 
Dinstag den 5, Febr. Mit obrigkeitli- 
her —— 1. Vorſtellung im 7. 
Abonnement: Der Wirrwarr, oder 
Der Muthiwillige. Luffpiel in 3 Akten 
von U, v. Koßebue, Anfang 4 Uhr. 
— — ——— — — —ñ — 


Verloren 


wurde ein geſticktes Battiſttaſchentuch 

mit den Buchſtaben O. F. Dasfelbe wolle 

gegen Belohnung in der Expedition do. 
lattes abgegeben werden. 


— —— r — — — r— 
55 * von 2 Zimmern, Küche, 
Bodenfammer und fonftigen Bequems 
lichkeiten it bis 1. Mai am eine ruhige 
ren zu vermietben im 4. Diftrikte 
T+ * 


Bekanntmachung. 


Donnerstag den 7. Februar Vormittags 10 Uhr 
werden bei dem Unterzeichneten nachfolgend beſchriebene Obligationen 
gegen baare Bezahlung dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu 
Strichsliebhaber Eingeladen werben. 

2 Stud à fl. 1000 fürſtl. Löwenftein:Wertheimifhe & 3" Proc. 


2 „ a fl. 1000 fal. bayerifhe a4“ Bro. 

1 „af. 1000 „ " ash „ 

2 „# a fl. 500 „ [13 a 4 “„ 

3 H a fl. 100 „ „ ad „ 

1 „ Al. 100 „ ” as „ 
Mahr, Advokat. 

[2a] Difte. UL Nr. 158 in der Franzisfanergafie. 





auf Mobiliargegenftände werden 
unter billigen Prämien ange: 


TFeuer-Berficherungen 
nommen von der alle Bortheile bierenden 
£ 8 1. priv, Oeſtert. Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteften Anftalten Deutſchlands, ausgerüftet mit einem Garautie-Capital von 
3,600,000 Gulden. 

Bei Brandihäden erftattet die Geſellſchaft allen Berluft, welcher den verficher- 


ten Gegenftänden durd Feuer oder N 3 ugefügt wird, fei es durch Derbren- 
nen, Beſchädigen beim Löfchen, Retten oder bandentomnten. 


Zur Bermittiung von Berfiherungen empfiehlt fi 
V. V. Stahel, Agent. 


Der Ausverkauf 
wird im diefer Woche fortgefeßt. 


3. Rosenthal. 


Gegen ſämmtliche Großherzogl. Bad. fl. 35 Looſe die in den 
legten Jabren à fl. 40, fl. 42 x. x. von mir bejogen wurden, 
fönnen gegenwärtig fl. 47 per St. an meiner Caſſa erhoben wer- 
den. — Um gleichzeitig vielen unausführbaren Beltellungen vorzu: 
beugen, erfläre ich hiermit, daß ich nur über foldhe Nummern, wovon 
die Driginal:2oofe in meinem Beſitz find, Certificate ausitelle. 

MHeinr. Vietor Ueberfeld, 


Banquier in Frankfurt TR 


Folgendes ift nach dem Franff. „Börfen-Gours-Blatte" ber ungefähre Stand 
ſchreibungen, welche im dem täglichen Börfen-Gours-Berichte nicht angegeben find, 















Area denjenigen Bewohnern Würzburgs, 
fowie auch den Herren Studirenden, 
welche bei dem am legten Samstage ftatt- 
gefundenen Brandunglüde uns jo bilfs 
reite Hand boten, jagen wir biemit une 
feren innigften, herzlichſten Dank. Möge 
es Gott Ahnen lohnen und Sie vor äbns 
lichen Schickſale jtets bewahren! 


M. Heirich mit Familie, 


Für Apothefergehilfen. 


In eine Apotbefe Unterfrankens 


$. pro . April ein Gebilfe ges 
ſucht. Bo? jant auf Franko An⸗ 
fragen die Erpedition d. Bl. [2a] 

Fremden Anzeige. 


Von 1 Zebruat 

Adler. Ruiıh, f. Stubienteftor mit Battin a 
Alhaffenturg. Wilmer, Rentier aus Müäniter, 
ıe.: Straub; Geratiwchl u. Örufurra, Arante 
furt, Sdadmann a Crefeld, Nurger a. Stutt- 
gart und Kelb a. Railerslautern. 

Alrebaum Rupp, Nevierföriter a, Mollhach 
Taépat, Commis a, Peiniig. Dosmeier, Berw, 
a. Regensburg. Ertb, Bierbrauet a Nolfac. 
Leußer, Saitwirtb a, Menfein. Site: Bloya, 
Meuern und Epier a, Aranffurt, 

Rranpriay. Arber, vo, Meimmanns, I. Kam- 
merjunfer a Speyer. Üche. » Stein, f. f, dh. 
Dberlient. a. Meining. Silte,: Motbes a, Em 
felb, Neinbaus a. Barmen, Seligäberg a. Bay 
reutb. Grißbaur a. Frantfurt. 

Schwan. Aüte : Hier a. Marfıbreit, Voit 
a. frankfurt, Mengert a Mainy, Braufler aus 
Ehingen, Cammerer a, Weihenburg, Leußer a. 
Regeatburg. Doljer, Opernfänger a. Wien, 

Württemberger Def. Graf ©. Ingelheim mit 
Dieneribaft a. Schmarzenau. Frau Mosbruder, 
Baninfp -Giemablin mit Fel. Tochter a. Wen. 
beim. Aram Benfert a. Sodenberg. Stein, Un⸗ 
tigultätenbänbler a. Brüfel. Gnglert, Redtspr. 
a. Marſtheidenfeld. 


Ludwigs - Weſthahn. 
Bon | Nat | 
Franffurt. | 





Ton | Mad 







e. — — 
| Bambrra. 












2. | 68 “| itzug tzus 4 |nziom* 
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2) Rufanfı ars Polyuges In Paris am andern Ta 
Arab 


*, Ankanıt Den iluugen In Münden wen IE Me, ie Beipul, 


Am 11 übe 320 M Aachte. dm Berfin am anbern % 
rüb I0 Hiper Ad Winwıen 


der füritl. und gräflihen Schuld»Ber’ 












zu haben anzubr. zu baben anzub 

3 pt. Anhalt-Oihan . .  . = 79 4 pOt. Gräftich Szapary = 53 
3. H.-Bonb. . _ 89 u „ St Genuls e 6 
3%, » Löwenst.-Wortheim (bayer.) — 3% 4 „ Schänbern — 61 
3, „ Pürstl, Fürstenberg — 56 % „ Sandor . = 0 
Bj „ Neuwied . — — 4 BSterachwita — 60 
31, „ Leiningen (bad. : u: 89 & „ Carl Kite er 9% 
J eo. 5 — 79 4 , Hugo Eitz = 68 
5» do, . . — 100 4 „ Viesy . 60 38 
as » Bolms-Laubsch . = _ 1) 4 „ Kükr . 60 8 
37, „ SBelms-Rödelhelm . : — 90 4 „ Hauyady i 60 58 
3, , SolmsLich . . I 89 i, er, a A “4 Be 
8/4 „ Isenburg-Birstein . 89 [21 4 „ Heuksi r. Donnersmark . . _ 82 
4 „ Holhensollarn - Hech! — 9 4 „ Unger. Waldburgerseh. . . 60 — 
4 „ Immalte . . . 74 _ 414 „ Fürst. Fürstenbergische . — 100 
4 „ do nem . Es 86 My „ Esterhary Mich. . . 67 — 
4 „ Homb.-Melseah. — 95 a! „ Batthyany Gust. 66 — 
4 „ Breherz. Karl'sche -- 64 als » Battbyauy Job B. 66 — 
4 „ Perdinand Coburglsche . ka 95 4, Onay — 66 — 
4 „ Fürsti Esterhazysch _ 60 4 „ Sıtaray . 66 — 
4 „ da Louss . — = Mg. Karoly . 66 I 
4 „ Fürstlich Paltty _ 61 4/a „ Forgaes 66 — 
4 UVUrad Paliy . — 61 1a „ Pejacserich R . 66 jr 
4 „ Schwarzenberg r . — 75 5 Presst.-Tyra.-Prior.- Action — — - 
2 . Frei. Osttingen-Wallerst. 86 = | Fürst!. Windisch-Grätzsche 8.20 Loose a | ® 
4 , Wiitgenstein-Berlöburg ei 98 Gräf. Waldstein-Wartemb. fl. 20 Loose 7 96 
a. Brbach-Füntenan . -  - je 9 | Grä. Carl v. Kaglevich, fl. 10 Loose 11% 1 
N Örflich Suechenyf- . _- _ 60 









Im Berlage der Stah el'ſchen Bude und Kunftyandlung in Würzburg, — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


— 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






















z , Finrünngsgebütr: Die preiipaltior Jetle 
Dos Übonnenient auf ben Anjeiger beirägt Dins a Nun ie R 4 _ 
«ARE. 36. | menarlid 9 Ir., niertelfähelid 2A fr. bier 5.8 i 9, —— mi 6 IR. so bie Verglam 1556. 
und bei allen f. bayer. Poirämtern >. ebrug fente eite mit Or, berebart | 
— — — ——— — — —— 


Zansfatender: Faſtu, Agatha. © onnenaufgang: 7 Ubr EM, — Zen. 1 dem Vorftand Bericht Über die Ansgaben des Jahres 1855 er- 
menuntergang: Uhr IRin. - Wo: buntergama: Morgens 3 lhr 16 M ſtattet und der —— die Ausgaben vro 1856 gemacht. 


ae Ad > „oanmur 7 Ube äräbı 7.ibren aäle, Ditag 12 übe | Kucl größte Ausgabenpoften für 1855, nämlich für die Berloer 
| (8.8 


fungsgegenftände, betrug 25,558 fl. .) 
— — —— im Ser 2. Statuten der anonymen 
“o Frei i ctiengefellfbait Der wmecanifhen aummollenfpinnerei uud 
Lokales und aus dem ſtreiſe. Weberei Ludwigshafen a Rh. find von dem König nuumehr 
allerhöchſt genehmigt worden. 
Danzig, 19. Jan. Die Geſchaͤftigkeit auf. den hiefigen 
f. ſriegswerften iſt eine außerordentliche. Große Maſſen des 
beiten polniſchen Krom-Eihenholzes find aufgeftapelt, drei des 
waltige Hellinge find errichter, auf deren emem bereits Mitte 
vorigen Monats der Kiel der neu zu erbauenden Dampfcorvette 
„Arcona’ (28 Kanonen, 300 Pierdefraft) giftredt worden iſt. 
Binnen furzem wird auch der Schraubencorverte „Bazelle” ge= 
legt werden. Gbenfo wird der aus freiwilligen Sammlungen 
entſtandene Schooner —— zum Frühjahr für Den 
Friegsgebrauch disponibel jeyn. An der MWerfte jeibft liegen 
bier, nur oberflächlich desarmirt, die beiden Fregatten „Gefion” 
(48 8.), „Thetis“ (36 K.), die Dampfcorverte „Danzig (12 
R.\, Die Segelcorvetten „Amazone“ (12 8.) und „Merkur 
Transportſchiff, 6 K.), endlich der Schooner „Hela“ (4 8.) 
Die alte Dampfcorvette „Barbarofia’ ijt sum Kaſernen⸗ und 
Hoſpitalſchiff umgewandelt und ganz abgetafelt und desarmirt 
worden. Der Andrang junger Leute zum Anantageur-Seedienft 
ift im neuerer Zeit wieder ein größerer geworden, 


Getorben: in Naumburg der Geheimrath Dr. Jaben in 
einem Alter von 64 Jahren am einen Gehirnſchlage, der letzte 
von den Literaten, die einſt unſerm großen Böthe als Seere 
tãr und Geſellſchafter jo nahe geſtauden; in Wien Freifrau von 
Sturmfeder, geb. Freiin v. Dalberg, Oberſthofmeiſterin J. 
k. 9. der Frau Großberjogin Stephanie von Baden, im Alter 
von 73 Jahren. 


Aus Thüringen, %. Fehr. Mittelſt Nefkripts des preu⸗ 
Kifhen Handelsminifterium vom 27. Juli v. 38. war Graf 
Keller, der Chef der Thäringer Babı » Direktion, beauftragt 
worden, Recherchen über Die Adednihi feit und Rentabilität 
einer Babn von Göttingen über Mübibaufen nad 
Gotha (die alte Neichaftraße) anzuftellen, Diefes ift auch ge 
fbeben und bat zu dem befriedigenditen Ergebniß geführt, fo 
daß auch preußiſcherſeits die Kenzeiftonirung jener Bahn, als 
eines wichtigen Berbindungsgliedes in dem deutichen Babnen- 
nege des Nordens mit dem Süden, nunmehr wit Zuverſicht zu 
erwarten iſt. (du 5.) 


* Arankfjurt, 3. ebriar, (Brivat » Korrefpondent.) 
Der Stand der Frankurter Banf war am 31. Januar folgenr 
der: Aktive: 15.744.600 fl (darunter ein Darleben an den 
Staat von I Mil, Bulden); Pafſive: 15,718,900 fl. (dar« 
unter 4,578,200 fl. in umlaufenden Ba: fibeinen, circa 478,000 ft. 
mebr ald am 31. Der. v. J. — Zwiſchen Kötben und Halle 
auf der Mandebura-Feipiiger Eiſendahn, ſprang geſtern Nacht 
die Maſchine des Eilzuges aus dem Schienengeleis und ſtützie 
einen etwa 13 Fun hohen Damm berunter, Zum Güde wur⸗ 
den feine Paffagiere verlegt Mur der Feuermann und Schaff · 
ner erbielten kleine Kontuſſionen. — Ein hieſiger ifraeli- 
tiiher Mäfler, welcher an der Börfe in Bapieren auf 
Uftimo  jpeßulirte und eine bedeutende Differenz + Summe 
berauszablen follte, ſtürzte fib am Donnerstag Abend in den 
Main. Seine Leiche wurde vorgeftern gefunden. — Gin ande 
rer jüdifcher Börfenfpefulant, welcher 30,000 fl. verloren haben 
fell, wurde auf diefen Schreden jo krank, daß er kurz darauf 
verſchied. — Ein bei vielen Gerictsitellen woblbefanntes Indi⸗ 
vidunm, das fib auf „Gaſtrollen“ nad Verlin begeben wollte, 
caleulirte fo: bis dort foftet es mehr, als bis nad Gießen, 
nimm dir aljo nur eine Karte bis zur legten Station, Gelagt, 
getban; bald ift das Biller jo qut gefälfct, daß es „nad Bers 


* Würzburg. Borigen Sonntag faben wir zum erften 
Mal din neuen, von Hru. Geſiſt dabier gemalten Theatervor- 
baug, deſſen Aublick uns auf's angenehmfte überraſchte. Der- 
felbe ift ſehr geſchmackvoll und mirfungdreich ausgeführt, zwei 
Eigenſchaften, welche dem andern, von einem Branffurter ger 
malten Borbang gänzlich abgeben; er nimmt fh prächtig aus, 
und paßt vollfommen zu der Ausjtattung des Zuſchauerraums; 
furz, er macht feinem Verfertiger alle Ehre, 

* Würzburg, den 5. Febr. Geitern Nachmittag wurde 
auf Die wiederholte Verbandlung der Klage des Freiberen M. 
von Berbmann zu Frantfurt a, M. gegen den Redakteur des 
„Telegraphen“ A. Reuß dabier das adtgerichtliche Urtheil 
verfündet, welches, wie das frübergefälte, den Beklagten zu 6 
Zagen Arreft, 10 fl. Geldbuße und in die Prozeßkoſten, ſowie 
zum Abdruf des Erfenntniffes in feinem Blatte verurtbeilte, da 
der Diesmal urtheilende Senat ebenfalls eine Ehrenkraͤnkung er- 
Fannte, und in dem Umftaud, daß ein nachtbeiliges Gerücht über 
Jemanden umlauft, eine Berechtigung nicht begründet eruchtete, 
daſſelbe auch durch die Preife im weiteren Rreiten zu verbreiten, 
namentlich nicht in fo beftimmter Form, wie es in dem fraglichen 
Artifel geſchehen fen. j 

Das Pfund Maſtochfenfleiſch koſtet im Februar in Würz- 
burg 12',,, un Schweinfurt und Achaffenburg 13'., im ten 
Taxdiſtr. 13°, im Iten und Aten 13 fr, im Iten Taxdiſtr. 12 
fe. ; das Pfund Kalbfleiſch in Bürzburg 10°, iu Schweinfurt 
9, im Iten Tagdiftr, 10, im 2ten 9, fr. 

” Der Regimentsquartiermeifter I Göoölz vom ?, Artill,- 
Reg. it zur Militir-Rednungsfammer verſetzt worden. 


Der Unterlieutenant und Plapadjutaut Walter Sreiberr v. 
Vinmann wurde von der Kommandantichaft Ludwigshafen zur 
GSarnifonsfompagnie Koͤnigshoſen verſezt; desgl. Junker Karl 
Stöflein vom 10. Infanterie Regiment, 


„ Adaffenburg Zn öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 30. Januar 1. Is wurden die Berufungen der 
Rıtharina Zirkel, Taglöhnterswittme von Wetzhauſen, gegen das 
Grfenntmiß des f. Kreis und Stadtgerichts Würzburg vom 14. 
Nov. v. J., wodurch diefelbe wegen Verbrechens des fortgefeß- 
ten Betrugs zu 1%, Jahren Arbeitsbaus verurtbeilt war, und 
des F. Stuntsanwaltes am f. Kreis. und Stadtgerichte Schwein- 
furt gegen das Grfenutnig des dortigen Stadtgerichts vom 8, 
Dft. v. 38., wodurd Kaſpar Meg, verbeiratbeter Bauer von 
Sehrberg, k. Landgerichts Kiffingen, wegen Vergebens der för- 
perverlegung zur einmonatlichen Sefängnißitrafe verurtheilt war, 
verworfen. (Aſch. 3.) 

S. M. der König haben die Schuhmacherstochter Mirga- 
reiba Franzisca Heimberger von Miltenberg, auf allerunterthä- 
nigſtes Anſuchen, für großfäprig erklärt. 









































Bermifchtes, 


Münden, 4. Fehr. Ihre Mai. Königin Marie erfrent 
ſich wieder des beften Wohlbefindens und wird nun heute Die 
mehrfach erwähnte Hofichlittenfahrt abgehalten, wozu zahlreiche 
derricaften eingeladen wurden. Wie wir vernehmen, wird der 
ganze Zug aus 100 Schlitten befteben. (M. 8.) 

Münden. In der am 31, d, ftattgefundenen Bencralver« 
jammlung der Mitglieder des biefigen Kunftvereins wurde von 


| 





lin’ fautet und wird der Betrug erjt bei anbrecheudem Morgen 
entdedt, der Vogel aber, nachdem der Telegraph geipielt, noch 
in Marburg im Bett überraſcht und bei Demfelben extra ein 
volftindiger Diebsapparat: ſechs Breceifen, ein Bund Diet- 
ride, Diebslaternen, Pflafter u. dal. aefunden. Die Berliner 
fönnen fi gratuliren, von dieſem Beſuch vorläufig verfhont zu 
ſeyn. — Der Bıutto-Ertrag des zum Beiten der Moyart-Sttie 
tung am 27. v. M. in der Paulskirche gegebenen Konzerts foll 
fih, wie der biefige „Volksbote“ erfährt, auf 4085 fl. belaufen, 
in welcher Summe jedoch fl. 100 inbegriffen find, die ein wars 
mer Verebrer des großen Meifters abermals überwieſen hat. 
Die Koften dürften nicht weniger ald 1000 fl. betragen. 


Bern, 1. Febr. Nach einer vwiertigigen Wortſchlacht über 
den Weftbabhnjtreit*), bat der Nationalratb ſich beute endlich 
mit 78 gegen 31 Stimmen für Die Linie über Freiburg ent 
ſchieden. — Heute Morgen um 9 Ubr 20 Minuten wurde in 
Bern ein jtarfer Erditeh von Shdweit nad Nordoft ge: 
fpürt. (Ein „heftiger Stoß wurde auch in Zürich verfpürt.) 

Nach Meldungen aus Lyon find daſelbſt bereits Beitellun- 
gen in den Seidenfabrifen von ruſſiſchen Häufern eingelaufen. 

o berichtet wenigstens der der Meaierung nabe ftehende „Salut 
public. Bald werden wir auch aus der Champagne übnlicdes 
vernehmen. Die dortigen Schaummeinfabrifanten. harren ſchon 
längit auf. den Frieden (aber ob er wirflich fommt?); denn Ruß: 
land lieferte denselben von jeher ſehr einträglide Kunden. 


Der Fürft von Warſchau, Graf Paskiewitſch Eri- 
wansfi, welder am 31. Jan. früb um 5 Ubr der Kranfbeit 
erlegen, an welcher er feit langer Zeit ohne Hoffnung auf Ge- 
nefung litt, batte das Alter von 74 Jahren erreicht, Pastie⸗ 
witſch war im Jahre 1782 zu Pultusk, nordörtlich von Warſchau, 
eboren. Seine Erziehung erbielt er im Pagencorps zu St. 
Metereburg. In den Jahren 1806—1809 machte er die Feld⸗ 
züge gegen die Zürfen mit und nahm gieichfalls an dem Feld: 
zügen von 1812 — 1815 Theil. Im Jahre 1826 ward er zum 
Generalftabs-Chef des georgiihen Heered ernannt, beendigte 2 
Jahre fpäter den Krieg genen Perfien und erbielt den Zitel 
eines Grafen von Eriman. Während des Krieges von 1823 
und 1829 befebligte er im der Türkei und in Aſien. 1831 fimpite 
er gegen die Polen und ward nad der Einnahme der polnifchen 
Hauptſtadt zum Fürften von Warichau ernannt. 


Neuboltand, Ungefähr 20 englifhe Meilen von Gee- 
loug find ſehr ergiebige Goldminen entdeckt worden. Die auftra: 
liſchen Blätter enthalten Berichte über bedeutende Rubeftörungen 
und Räubereien und machen auf die Unſicherheit des Lebens umd 
Eigentbums aufmerffan, welche durch Die zahlreichen im Lande 
befindlichen Verbrecher verurfacht werde. 





Rolitiſcües Regiſter. 
(Franktrich.) Die Umttiebe der Demazoge: dauern im 
Stillen fort. 
(Dänemerk.) Der Ertprinz bat fib mit dem König noch 
immer nicht ausaelobnt 


(Kirderftaat.) Der beil Bater will die Einrichtung der 
Kardinalproteftoren für verfebierene Länder der fatbolifchen 
GEbritenbeit wieder einjubren 


(Rußlande) Mr einer Flotte für dad weiße Meer wird 
eifrig gebaut 





Handels: und Börjenberichte. 


Mittelvreid auf der am 1. Januar zu Lindau abgebaltenen 
GerraiverSchranne: Walzen 25 fl. 41 fr. (get — fl. 42fr.); Kern 
24. 20 ir. (aefl. — il. 2 fr); Mogaen 20 fl. 30 fr. (aefl. — fl. 
47 tr.) Gerſte — fl. — fr. (geil. — fl. —fr.); Haber of. 42 fr. 
(ef. 18 fr.) 

Nachdem durch ein Geſetz die Einlöfung der fünfprocenti« 
en Obligationen der großh. badiſchen Eifenbabnihuldentilgungs: 
affe von 1848 ımd 1849 verfügt und angeordnet worden tft, 

daß ſtatt diefer Obligationen foldye zu 4’/, Procent Zins audge- 
eben werden follen, wird befannt gemadt, Daß die im den 
Sapren 1545 und 1849 ausgegebenen fünfprocentigen Obligati- 





*) Jever Kanton, ja fait jeder Bezirk wollte vie Eifenbahn in 
anderer Richtung geführt haben. 


onen zur Heimzablung gekündigt jind, fo daß, falls fie nicht, was 
geftattet iſt, gegen 4, Proc. Obligationen umgetaufebt werden 
wollen, auf 3. Auguſt dieſes Jahres das Gapital jammt Zins 
bei der Kaffe gegen Rückgabe der Schuldurfunde, des Zalons 
und der noch nicht verfallenen Zinscoupons zu erheben ift. Bei 
dem Umtaufh werden Die 4’, procentigen Obligationen im 
Nennwertbe verabfolgt und es wird der Mehrbetrag des Zinfes 
von fünf Procent gegen jene von 4°/, Procent für die Zeıt bis 
zum 1. Auguft Diefes Jahres vergütet. 

Bei der beute vorgenommenen 416. Verloofung der 
älteren oͤſtert. Staatsfhuld wurde die Serie Nr. 18 gezogen, 
welche Banfo-Obligationen zu 2" Percent im Kapitalsbetrage 
von 986,741 fl. mit dem Jntereffen - Betrage von 24,668 h 
enthält. 

Bei der heute flattgefundenen 21. Ziehung der öfterr. 500 jl.- 
Looſe vom Jahre 1834 wurden folgende 125 Serien gezogen: 
9, 10, 14,47,58, 111, 122, 140, 143, 149, 216, 217, 274, 
283, 284. 287, 298. 311, 325, 353, 358, 376, 406, 424, 
412, 450, 457, 471, 494, 508, 524, 534, 537, 540, 518, 577, 
603, 605, 610, 638, 630, 683, 709, 733, 752, 777, 790. 799, 
800, 502, »58, 870, 893, 894, 944, 944, 978, 982, 097, 1014, 
1041, 1076, 1096, 1127, 1150 1173, 1206, 1221, 1235, 
1236. 1255, 1272, 1285, 1293, 1312, 1353, 1362, 1410, 1423, 
1430, 1447, 1452, 1456, 1458, 1493, 1517, 1526, 1553, 1591, 
1593, 1611, 1646, 1680,71705, 1755, 1758, 1764, 1721. 1900, 
1901, 1959, 1983, 2006, 2015, 2022. 2026, 2035, 2036, 2048, 
2052, 2074, 2089. 2114. 2134, 2142, 2171, 2293, 2300, 2323, 
2392, 24 9, 2415, 2463, 2471, 2476. 


Bei der am 1. Rebr. zu Wiesbaden ftaitgehabten Ziehung 
der berzogl. Naffanischen fl. 25 Looſe find folgende Hauptpreiie 
gegoaen worden: Nr. 40,580 20,000 fl. Nr. 24,050 fl. 4000, 

rt. 41,729 2000 fl. Nr. 17,659 1000 fl. Nr. 44,762 und 
64,432 fl. 400, 





Neueſte Nachrichten. 


. Würzburg, 5 Februar. Am Schluſſe unjeres Blat- 
te8 war und die heute füllige Parifer Korrejpondenz noch nicht 
zugekommen. 


Der Kreis Unterſranken und Aſchaffendurg wurde vom fal. 
Finanzminiiterium in 10 (ſtatt der bioberigen 8) Ummeſſungs— 
dezirke eingetbeilt und zugleich ward I) der biäberige Beriı fägeo- 
meter, zu Klingenberg Friedt. Mafder auf fein Anſuchen in 
gleiher Eigenſchaft nach Aſchaffendutg verfept. Die übrigen 
Bezirfägeometeer verbleiben auf ibren bisherigen Pläpen. 2) Der 
bierdurcb erledigte Bezirf Klingenberg ward dem geprüften Geo« 
meter der Steve fatale Tommiſſſon Franz Wilhelm Etienne 
und der neugebiltete Bezirk Kipingen dem der k. Regierung 
zur Nusbülfe ald tecbniiker Reriſot beigegebenen gleidfalls 
geprüften Geometer Ludwig Jäger übertragen. 3) Diele Ver» 
anderungen treten mit dem 1. April in Wirkſamkeit. 


Durb allerböchſte Entfbliefung vom 16. dv. M, wurde der 
Stadtgemeinte Königdbofen die Bewilligung zur Grbebung 
von Pflaſterzoll ertbeilt und derſelbe wirt vom 4. d, M. an das 
ſelbſt erboben, 


Erledigt: Die Filialſchulſtele zu Biebergau, Piarrei Guer⸗ 
ſeld, £. Landg. Detteldach mit 250 fl. Dienfteintommen. 

Biebmärktte: Ja Karlſtadt am 5. und 19. Febr., in 
Remmtingen am 18., in Marfibeitenfeld am 13. Bedr. 

Die Stelle eined weltlichen Ratbes bei dem proteftartiichen 
Konfiitorium Bayreuth wurde dem bieberigen eriten Staatsan- 
walt bei dem f, Kreis- und Stadtgeribte Schweinfurt , Aulius 
Schumann, verlieben. 

Stockholm, 24. Jan. Nicht allein in Schweden, ſondern 
aud in Norwegen fpürt man die Anfänge zu ernitliden Beweg · 
ungen auf dem relig öſen und kirchlichen Gebiet. Baptismus, 
Mormonismus, die Schwäche der Staatsfirde, einerjeitd der 
Aberglaube, andererfeits der Unglaube — alles Dies und noch 
manches andere trägt fein Theil zu der endlichen Erkenntniß 
bei, daß es nicht länger fo geben kann, wie es bisher gegangen. 
Ob man die rechten Mittel zu einer Wendung zum Beſſern 
treffen wird, iſt eine andere und ſchwerere Frage. (A. 3.) 

Genua, 30. Januar, Ein Plan zur Erribiung einer 
Pierdeeifenbahn über den Mont Genis iſt genebmigt 
worden und dürfte nächitens zur Ausiübrung kommen. (D.E.) 


Verantwortlider Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. — Für die Anzeigen veranwortlig: 3, J. Stahel. 


Antündigungen 


Bekanntmachung. 


Der verlebte hochw. Herr Pfarrer Franz Hahn zu Obervolkach hat in feinem 
Teftamente jedem feiner Zauf- und Firmpatben ein Legat von je.dfl. ausgejegt. Da 
jedoch Diefelben weder genannt, noch fonft befannt find, jo werden alle Jene, welde 
gedachtes Legat beanfpruchen wollen, aufgefordert, ſich 


Freitag den 15.*) Februar 1856 


im Pfarrhaufe zu Obervollad bei: Vermeidung der Nichtberückſichtigung über genaunte 
Gigenfchaft durch ein legales pfarramtliches geugnib auszuweiſen. 

Zugleich werden alle Jene, welche an den Nachlaß des Herrn Pfarrers Hahn 
aus irgend einem Grunde einen Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, dieſen an 
obiger Tagfahrt im Pfarrhauſe zu Obervollach anzumelden und gehörig nachzuweiſen, 
außerdem der Nachlaß an die eingefebte Haupterbin ausgeantwortet werden wird. 


Obervolkach am 29. Januar. 1556. 


Das Eeftamentariat. 5 
*) In früherer Anzeige bieß es irrthümlich Montag den 14. Febr. 


Befanntmachung. 


Vfründner⸗ Aufnahme in das bieflge Bürgerfpital betr. 

gu Aufnahme in erledigt werdende männliche und weibliche Pfründen des bier 

figen Bürgerfpitals, worauf nur hiefige Bürgersleute, dann die Söhne und Töchter 

biefiger Bürger Anſpruch haben, wird, und zwar für Die männlichen Pfründner, Tag- 
fahrt auf 


Mittwoch den 12, März I. 38. Vormittags 9 Uhr 


und für die weiblichen Pfründner Zagfahrt auf 


Donnerstag den 13. März I. Is. Wormittagg 9 Uhr 


im diesfeitigen Sipungsfaale anberaumt, au welchen reip. Terminen ſaͤmmtliche Be- 
werber, Begiebungdweile Bewerberinnen, unfehlbar zu ericheinen, oder falls fie durch 
Krankheit am Erſcheinen verhindert fein follten, ſich darüber durch ärztliche Zeugniffe 
auszuweiſen haben. 

Ale Geſuche um eine folde männliche und weibliche Pfründe aber müfjen bis 


längftens 
Freitag den 29. Februar I. Is. 


im Rofale des ge ng unter Uebergabe der erforderlichen Belege um 
jo mehr zu Protofoll gebracht fein, als fie anfonft bei diefer Pfründner-Aufnahme 
nicht berücfihtigt werden fönnen. 

Bürzburg den 30, Januar 1856. 2 


Der Stadtmagiftrat. 


L Bürgermeifter, 


Dr. Zreppner. 
Erped.-Nr. 66796705. 


Bürd!. 





Im Verlage von Ferdinand Enke in Erlangen erscheint auch für das Jahr 


1856 in 2 Ausgaben: 

N Y TE! 
„ undschweizerischeGarten- 
und Blumenkunde, unter Mit- 
wirkung von Prof, Dr. H. R. Göppert, Director des botanischen Gartens in Bres- 
lau, J. Hutstein in Breslau, H. Jäger, Hofgärtner in Eisenach , Prof. Dr. K. Koch 
in Berlin, E. Lucas, Garteninspeetor in Hohenheim, E. Ortgier, Obergärtner am bo- 
tanischen Garten in Zürich, Dr. G. Reichenbach , Professor in Leipzig, herausge- 
geben von Dr. E. Regel, wissenschaftlicher Director des kaiserlich russischen bota- 
tischen Gartens zu St. Peteraburg. Mitherausgeber für Deutschland J. Rinz, Kunst- 
und Handelsgärtnrr zu Frankfurt a M. Mitherausgeber für die Schweiz Prof. Dr. 
OÖ. Heer, Director des botanischen Gartens zu Zürich, Redactor Dr. H. Locher, 
Spitälarzt in Münsterlingen am Bodensee. (Thurgau.) Preis des Jahrgangs in 12 
Heften: Ausgabe mit 24 illuminirten und 12 schwarzen Abbildungen 4 Thlr, oder 

7 U. Ausgabe mit nur 12 schwarzen Abbildungen 2 Thir. oder 3 fl. 30 kr. 


Zu beziehen durch die 


Stahefsche Buch- und Kunsthandlung. 


Aakulatur su 4, 5 und 6 Er. per Buch iſt vor- 


räthig in der 
Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung. 


Monatsschrift für deutsche 





Für die und bei dem am 2, 
diefes Monats dahier jtattgehabten 
Brande geleiftete Hilfe und er- 
wiefene Theilnahme, fagen wir un- 
ſeren hetzlichſten Danf. 

Würzburg, 3. Febr. 1856. 

Dr. Wachter und Familie, 

Auguft und Franz Manz. 


riſche Schellfiſche, 


Beſten Lapperdan, 
re Haringe, 


aftigenEmmenthalerKkäg, 
Feinften Arak, vorzüglid) zu 
Punſch, 
Kräuter · Anchovis, 
Ganz friſche Vollbükinge, 
heute, längſtens morgen, ein— 
treffend, empfiehlt 


J. Wachter 


am Fiſchmarkt. 
Süße 
> Schelle > 
ganz frifch bei 


3. M. Schrer 


in der Marktgafie. 


Stadbt-Iheater. 

Dindtag den 5. Febr. Mit obrigkeitlie 
der Bewilligung. 1. Vorftellung im 7. 
Abonnement: Der Wirrwarr, oder 
Der Muthwillige. Luftipiel in 3 Akten 
von A. v. Kotzebue. Anfang 4 Uhr. 

Donnerstag den 7. Febr. Abonn. susp. 
Ir Benefize_für_ Herrn Beipel: 

ampa, oder Die Marmorbraut, Oper 
in 3 Akten von Herold. 


6000 fi. find gegen dop⸗ 

Fr EHE Sicherheit im Ganzen oder 

getheilt auszuleihen durch das Goms 
miffionsburenu von 


I. NR. Ellermann 


in Scdweinfurt, 





[?a 


[2a] 


2000 fi. find gan oder 
ER ice im 4. Difttift Pr. 332 
über 2 Stiegen auszuleiben. 
Der Kabenjammer heilbar! 
Eine frohe Botſchaft. 
Welch' ein Zuſtand! Herr, fo fpäte 
Schleichſt Du beut' aud Deiner Kammer; 
Perſer nennen's Bivamag buden, 
Deutſche ſagen Katzenjammer. 
Preis dieſer für jeßige Zeit hoͤchſt wide 
tigen Schrifi 24 Fr, 
Vorrätbig in der 
Stahel’schen Buch- X Kunsthandlung, 


Ein Hausfnecht, 


der über Treue und Fleiß gut empfohlen 
ift, fann in einem biefigen Handlungs« 
bauje zu Oſtern einen lag finden. — 
Näheres im 2. Diftrift Nr. 554, 





Befanntmarbung. 


Donnerstag den 7. Februar Vormittags 10 Uhr 
werben bei dem Unterzeidneten nachfolgend befchriebene Obligationen 
gegen baare Bezahlung dem öffentlichen Striche ausgelegt, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werben. 

2 Stud à fl. 1000 fürjil. Löwenſtein-Wertheimiſche A 3 Proc. 


2 „ a fl. 1000 kgl. bayerifhe a4 Proc. 

1 7 a fl. 1000 „ „ a 4: Z 

2 ”„ a fl. 500 „ ” a 4 „ 

3 „ Af. 100 „ ” a4 7 

1 „ af. 100 „ 2 a 4’ " 
Mahr, Advokat. 

[26] Diſtr. IL Nr. 158 in der Franzisfanergaffe. 





Für Bierbrauer. 
Henerfundene Braumethode, patentirt in mehreren Ländern, 


Unter Garantie von 20 Prozent mebr Zudergehalt im Bier bei der nämlichen 
Quantitaͤt Malz, welches durch Auoſcheidung Des Klebers fehr rein, wohlſchmeckend 
und leichter haltbar it, und wobei man an Arbeitskräften und viel Brennmaterial 
fpart. Um verftindficher zu werden, diene: Man erbält den ganzen Gchait des 
Malzes in einer Maifche, das Malz wird zu Mebl gemablen und jo vollfommen auf 
gelöst, daß die Bierwürze funkelhell von den Zrebern abläuft, und bat weniger Teig 
als wie bei den alten Methoden, wo das Malz nur gebroden wird, weil jonft die 
Bierwürze trüb oder gar nicht abläuft, die großen Stücke, ſowie das in den Hülfen 
figenbleibende Malz geben fait gen für den Prozeß verloren, 

68 wird nur Hopfen und Malz verwendet, Da ich alle fünftlichen Mittel als 
unnöthig und oft dem Biere jchädlich verwerfe. Meine Braumetbede eignet ſich für 
alle Biere und fann diefelbe in jeder Brauerei ohne Beränderung der Geſchirre aus— 
geführt werden. Da die Hauptfachen wifjenichaftlih find, jo kann es fein Arbeiter 
erlernen, wenn man es nicht lehren will; and wird das Winterbier, Lagerbier und 
Sommerbier, jedes auf befondere Art gebraut. Für new zu errichtende Brauereien 
babe ih einen Apparat erfunden, der außer Obigem noch viele Vortheile gewährt. 

Da mid meine Patente ganz in Anſpruch nehmen, fo babe ich die Weiterver- 
breitung meiner Erfindung, welde in Drei Braumerhodeu beſteht, Die jede für ſich 
eine wiijenjchaftlihe Begründung haben, worauf der ganze Prozeß berubt und das 
durch ſicher gebt, worüber ich AU Zeugniffe aus allen Gegenden Teutſchlands befige, 
zwei Bierbrauereibefigern übertragen, und wolle man fih zur Erlernung an diefelben 
wenden. 

Frankfurt a. M., Saalgaſſe Rr. 29. 


Andre Heys. 
3eugnmiß, 


Ich Unterzeichneter befeune hiermit, daß Herr Andre Heys, Chemiler, einen 
Sud BWinterbier im Bifhofshofe zu Regensburg gemacht bat, wo biermit mer 4 
Klafter Holz dazu gebraucht wurde, nämlich von dem falten Sudojen au bis zum 
Abmaifhen nur 5 Stunden dazu gebraucht bat, wie das Bier nad einer Stunde in 
der Ruhe war und aufgezogen wurde, jo ift das Bier mit 50 Grad gewogen worden, 
ed hat nun 2 Grad mehr gewogen, ald wie mil dem Dickſchöpfen und Maifchen, und 
auch mit dem uämlicen Guß und mit dem naͤmlichen Malz. 

Wenn alle Tage gejotten würde, fo brauchte man bei Weiten keine halbe Klafter 
Holz, und aud in der Gaͤhrung bat das Bier chen einen viel ftürferen Geiſt als 
wie das andere. 

Regensburg den 19. Dezember 1854. 


Joſeph Betz, Braumeilter. 


Nachdem Endesunterzeichnete ſchon ſeit läugerer Zeit auf die drei Braumetho— 
den von Herrn Chemiler Andre Heys ohne den geringiten Verluſt gebraut haben, 
und die bedentenden Bortheile von 20 Prozent Zudergehalt mehr im Bier, fowie 
circa die Hälfte Brennmaterial wahr gefunden, ferner. das Bier durch Befeitigung 
des Klebers viel reiner, daher befier von Geſchmack und haltbarer it, als nach den 
alten Methoden gebrautes Bier, jo übernehmen wir gerne den Antrag des Herrn 
Heys, die Weiterverbreitung diefer werthollen Erfindung zu beforgen, uud leiſten für 
obige Bortheile und Erzielung eines vorzüglihen Bieres Garantie, und laden jeden 
Bierbraner ein, fi in unjerer Brauerei zu überzeugen. 

Niberes über die Bedingniffe und Koftenpuntt für Erlernung auf FrancoBriefe 
an Unterzeichnete: 


Louis Schmidt, Brauerei-Beiger in Frankfurt a. M. 
Safob Koch, Brauerei-Bejiger in Hana, [2b] 





Getraute. 
Im boben Dome: 

Am 3. Februar: Lorenz Schleretb, Bürs 
ner und Echneivermeifter vabier, mit Marz. 
Sänger, Hirdinerd- Lobter von bier. — Dar 
lentin Uhl, Bürger und Samenbänpler da« 
bier, mit Barbara Baumann, Samenbänd 
ler#:$ echter von bier. 

Um 4. Februar: Georg Mich. Schmitt, 
Bürger un Wüllermeifter in Zimmern, mit 
Rarbarina Schmitt von Motberibal. 

In der proteſtantiſchen Kirche : 

Am 4. Februar: Jakob Neu, Obermeilter 
unp bverzeitiger Reitunataufirber pabier, mir 
Soybie Mary. Völkel von Inbofen, 


Verſtorbene. 
Maria Neppenbacher, Schreinerdlinn,, 6 
Jabre alt, — Hehnrih Albert, 2’ 3. alt. 


Verloren 


wurde am vergangenen Samstag Nachts 
auf dem Wege von der Höbn’fchen Brauerei 
bis zum Zwinger ein beilbrauner Cala: 
breferbut. Um freundliche Zurüdgabe 
im 2. Diitrift Nr. 252'/. wird gebeten. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 4, Arbruar. 
Piftolen 9 fl. 36'/,—37% fr. 

» Ppreußiihe 9 fl. 54a—55', iu 
Holländ. 10:fl.-Stüde I 1. 43—44 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 

20 Aranfeuftüfe 9 fl. 20 ,— 21" kr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 44 M ii. 
Gold al Marco 376—378 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 

” Kaffenanm. Ifl. 4474—45' Abe. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 20—-20', fr, 
Hochbaltig Silber 24 fl. 2—%6 fr. 


Fremden: Anzeige, 
Tom 4 WKesruar 

Adler. Rob mit aunin, Priv a. Darmfabt, 
Raute; Muof mir Ark. Tochter a. Gannıtapt, 
Wirderfum a. Hauau. Dbryle a, Saw Gemünd, 
Schmitt a Nunda, Strausmann a. Paris Mied⸗ 
mann a. Bajel, Schmitt a, Nisield, Doneder a, 
Brantiur, Yirpnanlobn a. Berlin, Wagner aus 
Erfurt, Lampe a Yeipita 

Alrcbaum. Daſſold, Bierbrauer aus Altdorf, 
Alte.: Raıfer a Barmen und Waupter a. lim, 
Dob:, Wursbrfiger a. Steintab Ulbett, Kton- 
bisor a. Uchern Siein, 1. Wren + Dberauffeber 
a. Abrinpfal;. 

Aronpriny. Better, E Mentbeamter a. Ripin« 
gen. Kite: Serbab a. Mainz. Haufa, Fintt- 
gart, Yeo u Sander a. Stipingen, Dauner aus 
Yaufanne, Schluger a. Remſcheid. 

Schwan, Dr. Meinrich u. Phatmeut, Part. 
a. Deivenbeim. NKfie : Lauıber a, Yantau, Me» 
rauer a. Darmitapı, Hauer a, Mai, Grienet 
a. Mnuchen. Dermansa, Stutigati. _ 

Wittelsbacher Hof. Stmitt, Priv. a Yallau. 
Edelmann, Prafı. a. Negensburg. Gdröber, 
Poarm. a. Wir. Kite: König a. Marttbreit 
und Zörcsler a Werbebauſen. 

Württenberger Hof Dr. v Blarewelp, Dfr. 
mit Gemablin a. Münden. Salun, Fadrikant 
a. Ofentab Räte: Dofimann a, Leipjig und 
Doffmann d' Orville a, Aranffurı 
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Im Verlage der Sıapel’jwen Buy und Kuntyandlung in Würzburg. — Drut von 3. X. Kıcpter in Würzburg. 
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Lokales und aus deu reife. 


Deffentlihe Sitzung ded Stadtmagiftratd vom 5, Februar. 

Für die Folge it zur Prüfungs-Kommiffion der Handfungs- 
Ichrlinge auch ein Lehrer der Kreis:Landwirtbfhaftss und Ge— 
mwerböichule mit entjceidender Stimme beiquziehen, Der pralt. 
Arzt Dr. Rubach erhielt die Ueberſtedlungs - Erlaubniß. Karl 
Wirſching von bier erhielt die perfönl, Konzeſſion zum Betrieb: 
des Modewaaren- und Galanterie-Handeld-Seihäftes, fowie die 
BVerchelihungs Erlaubniß. 2 Geſuche um Verleihung von Bütt- 
nerfonzeflionen wurden abgewieſen. Desgl, 1 Geſuch um Ueber 
fiedlungserlaubrig und Anſäſſigmachung auf Grundbefig. Sof. 
Zbaler von bier erhält die Zulaffung zur Meifterprüfung des 
Mepgergemerbes, Friedrich Herold erbielt Die Ueberfiedlungs- 
Grlaubing von Aſchaffenburg bierher und die Konzeſſion als 
Blusinftrumentenmader, Friedrich Dreſchet von bier wurde ala 
Schuhmacermeijter dabier angenommen, wäbrend 9 meitere Be- 
werber um gleiche Konzeffion mit ihren Geſuchen z. 3. abge» 
wieien wurden. 

‚. Würzburg. Der neuliche Brand veranlaßt uns zu 
einigen Bemerkungen, die vielleicht der Beberziqung werth jeyn 
dürften. Es ift zwar längft verboten, mit offen brennenden Licht 
auf die Dahböden zu geben, und Die Bolizei hat dieſes Verbot 
hundertmal wiederholt eingeicbirft. Zropdem wird immer und 
Immer wieder gegen Diefe Vorfichtsmaßregel gefeblt. Könnte man 
einmal bei Nacht ale Dahböden vifitiren, man würde feine 
blauen Wunder feben, nicht bloß wie Dienttboten und Geiellen 
und dergleichen Leure gegen Wiffen und Willen ibrer Herrichaft 
mit offener Kerze oder Lampe dort ganz unvorfichtig bantieren, 
fondern wie jelbit Hausbefiger, die doͤch ihr eigener Vortheil zur 
Vorſicht mahnen follte, lieber ihre Haus riefiren, als daß fie 
eine Laterne kaufen. Bei ſolchem Leichtſiun it es wahrlich ein 
Bunder, daß es bei uns nicht öfter brennt. Gin Wunder ift es 
aber auch zu nennen, daß in dem legten Jahren die Brände fo 
raſch umd glüdlich geldjcht wurden, wenn man das jchredliche 
Durceinander fcht, das regelmäßig bei jedem Brand ſich wieder: 
bolt, troß der vorher gemachten Erfahrungen Da ift ein Ren: 
nen, Lärmen, Schreien. Jeder fchafft mad eigenem Plan, ger 
ſchickt oder ungeſchickt, wie es eben kommt. Keiner weiß, wer zu 
bejehlen bat, Wäre es nicht das allereinfachite, die Brandftätte , 
und anſtoßenden Straßen jofort abzuiperren und nur die Be- 
theiligten zu zulaffen, ſowie Jene, welche zum Löſchen wirklich 
Luſt und Geſchick haben, wie Maurer, Zimmerleute, Kamiukehret 
x. Dieje Leute müßten dann natürlich am einem leicht ſichtbaren 
Zeichen fennbar feyn. Gin paar Dupend folder Leute nügen 
mehr zum Loͤſchen, als hundert andere, die mit ihrem unüber- 
legten Schreien weit mehr hindern als helfen und die einfeitliche 
Reitung der Löfchanitalten nur erſchweren. Nebenbei gejagt 
ſcheint e8 und aber auch billia, daß man den Handmwerksleuten, 
melde bei einem Brande ihr Leben und ihre Gejundheit riskiren, 
aus der Gemeindelaffe eine Vergütung gebe. 

* Die 10 Ummeſſungsbezirke, in welde unfer Kreis vom 
1. April d. J an zerfällt, fud folgende: 
iter Bezirt, Stadt Würzburg, dann die Laudgerichte Würz⸗ 
burg WM. und LER, Schſenfurt uud Aub, Sip in 
Wurzburg. 

Mer Bezirk, Landgericht Kitzingen, Marktbreit, Marktſteft, 
Dettelbach, Vollach und Wiefentheid, Sitz in Kitzingen. 
Ster Bezirk, Stadt Schweinfurt, Laudgerichte Schweinfurt, 

Werne, Kuerdorf und Gerolzhofen, Sig in Schmeinfurt. 
dter Bezirk, Landgerihte Haßfurt, Eitmann, Ebern, Baungch, 
und Hofheim, Sig in Zeil. 


—— 


Mittwoch, 
6. Februar 


Gierlidungsgebübr: Die preiipattiae Jette 
ober deren Haum wird mit 3 ir., Die — 
sweiipaltige neit 6 fr. und bie durchlau— 1856. 





5ter Berirk, Laudgerichte Münneradt, Königshofen, Kiſſingen 
und Neuſtadt &., Eik in Münnerftadt, 
ter Bezirk, Landgerichte Biihofsheim, Mellrichſtadt, Weihers, 
Hilders und Brüdenan, Sig in Bildwfsbeim. 
Tter Bezirk, Landgerichte Lohr, Rotheufeis, Orb und Gemüu« 
den, Sig in Lohr. 
Bter Bezirk, Aſchaffenburg Stadt, Landgerichte Aſchaffenburg, 
Obernburg, Rothenbud und Alzenau, Sig in Aldı 
fenburg. 
ger Beiirt, Landgerichte Klingenberg, Sradiprozelten, Miltens 
berg und Amorbach, Sig in Klingenberg. 
10ter Bezirk, Kandgerichte Karlſtadt, Hammelburg, Arnſtein 
und Marftbeidenfeld, Sig in Karljtadt. 
Unferen Bericht vom 26. v. M., die Sikungen des ober« 
ften Gerichtshofes betreffend, den wir der „N. Mündn. 3.” 
entnommen baben, haben wir nachträglich dahin zu berichtigen, 
daß Die Nichtigkeitsbejchwerde Des Bauern Johann Brüdner 
von Werneck wegen Diebſtahlsverbrechen unter erſchwe- 
rendem Umjtaude nur gegen das Bermeifungserfenntniß 
gerichtet war, von Seite des boben Gerichtshofes jedoch ver- 
werfen murde, jo daß Die Aburtbeilung der Sache beim gl, 
Kreid- und Stadtgerichte Schweinfurt nunmehr erfolgen wird, 
Auf die in en erledigte Sulzbeamtenftelle ift der Sa- 
linen-Infpector Matthias Meinhold in Orb auf Anſuchen uns 
ter Belaflung feines Titels, Ranges und Zunctioudzeichens vers 
fept und die katholiſche Pfarrei Eruftlicchen, Log. Alzenau, dem 
Priefter Joſeph Hopf, Pfarrverwejer in Schweinfurt, übertragen 
worden. 





- 


Vermiſchtes. 


Münden, 3. Fehr. Diefer Tage fand in der f. Erz⸗ 
gießerei ein interefjanter Doppelquß ſtatt, der viele guſchauer 
anzog. Es wurden naͤmlich das folofjale Standbild Sr. Mai, 
des Königs Maximiliau II. für das Städtedenfwal in Lindau 
und das nicht viel fleinere Des Generals Derov, für unfere neue 
Mazimiliansitraße beitimmt, auf einmal gegeflen. Der Shucly 
ofen enthielt andertbalbbundert Gentuer Metall, und die Grube 
vor demſelben ſchloß zwei Formen ein, in melde auf ein 
von dem Jufpelter v. Miller gegebenes Zeichen der glübende 
Strom zweiarmig zumal fi ergoß. Beide Güße find vollfom- 
men gelungen. — Die Elyptotbef, am deren Außenwänden 
befanntlich viele Riſchen ſich befinden, wovon erft vier mit Mate 
morfiguren geihmüdt find, führt König Ludwig nunmehr ibrer 
legten Vollendung entgegen, indem er die nod fehlenden Sta- 
tuen durch unſere erften Bildhauer in Marmor almäplih aus 
führen laſſen will. 

Münden. Geſtern früb wurde der Vicehausknecht des 
Schipingerbräu’s in jeinem Bette als Leiche in feinem Blute 
(tegend aufgefunden. Der Hals war ganz durchgeichnitten. Ob 
bier ein Selbftmord vorliegt oder ein graujames Verbrechen, da 
man dem Vernebmen nad in der Kammer des Verlebten fein 
Mefler und fonjtiges fehneidendes Inſtrument fand, muß erft die 
eingeleitete Unterfuehung berausftellen. 

Die „Defterr. Ztg.” erflärt die von uns geitern nad der 
„Allg. B gegebene Hayrigı von der padıtweien Ueherlaſſung 
des Salz. und Tabafsmonopold Seitend der Öfterr, Regierung 
an die neue Kreditbauk für ein leeres Gerücht, 

Zu Frankfurt, Darmjtadt und in andern Orten jener 
Gegend beobachtete man am 3. Februar Abends halb 9 Uhr 
am ſüdweſtlichen Himmel eine weiße, einer dreipfündigen Kauo— 
nenkugel ähnliche, eine ungeheure Hellung verbreitende Kugel; 
dieſelbe flieg zuerſt anfrecht, dann fich nach Norden zuſenkeud, 
bildete fih ein ungefähr 1", Fuß langer rother fpig zulaufen- 


der Streifen, welder etwa 2 Secunden anbielt und aladann 
verfhwand. In Würzburg jah man von diefer Erſcheinung weiter 
nichts als ein fchnell vorübergebendes blißartiges blaͤuliches Leuchten. 

Aranffurt. Herzog May in Bayern befindet ſich feit 
vorgeftern wieder bier unmefend. 

* Franffurt, 5. Februar. uPrivats Korsefponcenz.) 
Ein junge Mann aus dem Yaffauifchen, welber als Kommis 
in einem biefigen Handelshauſe Hand, iſt feit Dem Samstag 
vor acht Tagen plöglib verfhwunden, ohne daß man bis jrpt 
auch zur irgend eine Spur hätte entdiden können. Man ver: 
mutbet, daß derfelbe irgendwo verunglückt fey, indem er bier in 
den beiten Berbältniffen Nand und au rin Guthaten von 100 |. 
bei feinem Prinzipole ſteben bat x j 

Hamburg, 3. Febr. Dr. Lafanrie, früher Privatdozent 
im Kiel, iſt, zohben er feine vor 3 Juhren begonnenen medizi⸗ 
nischen Studien in Würzburg, abfolvirt und ſich auch mit den 
Kliniken Prags und Wiens bekannt gemacht hatte, fo eben — 
ber in ſeine Vaterſtadt zurückgekehrt, um ſich bier als praktiſcher 
Arzt niederzulaſſen. RB.) 

* Auf einer vor. Woche ftattgehabten Verloofung in Senf 
wurde von einem Lyoner Kaufmann die erfte Violin, welche 
Beetboven als Kind in die Hand befam, aus dem Nuachlaffe 
— Schreiners, Namens Wanderming, um 700 Franken 
erlauft. 

Geſtorben: In Genf am 30. Jan. die Dichterin Helmine 
v. Chézy, welche fi feit einigen Jahren dort aufbielt. 

Warſchau, 31. Jan. Die ruſſiſche Tänzerin Bogda- 
nom bot bie Köpfe bier fo verrüdt, daß ihr von biefigen Di: 
fijieren ein Geibeuf im Wertbe von 12,000 Silvereubeln üser- 
reicht wurde. (R. 3.) 

* Baris, 4. Jan. Die erſte Promenade der fetten Faft- 
nachts · Ochſen fand geitern ſtatt. Borerft nahmen nur 3, Trat⸗ 
fir, Alma und Malakoff, am der Zeremonie Theil, das Beite 
fömmt se — Die drei Ochſen wurden auf reichgeſchmückten 
mit je 3 Pferden befpannten Wagen gezogen. Eine ungeheure 
Menſchenmaſſe befand fih in allen Straßen, durch weldhe der 
burlesfe Zug fa. 

* Die Parijer Mepger haben fid verpflichtet, am die unter 
dem Namen „Speijefüchen der Kaiſerin“ befaunten Anftaiten, 
Fr fang, mödenttih 1000 Kilogr. Fleiſch umſonſt zu 

ern. 

Ein Thierarzt in Marfeille behauptet gegen den Rob 
der Pierde ein Mittel gefunden zu haben, weldes er jedoch 
geheim bält. Das franzoͤſiſche Garde» Euiraffierregiment ftellte 
hm auf Befehl einmal 2 und einmal 5 roßige Pferde zur Die- 
pofition (mit dieſem Artikel find die franzöfiichen Regimenter im: 
mer reichlich verfehen), wovon Die erften nach drei Monaten ger 
die letztern in unzweifelhafter Beſſerung ſeyn ſollen. 

n ganz Dentichland bält man den Rotz für unbeilbar und con« 
togiös; im Folge deffen müffen alle damit befallenen Pferde fo: 
fort aetödtet werden, 

Madrid, den 28. Januar. General O’Donell bat 
auf Andringen vieler bochgeitellten Männer veriprochen, fo lange 
er Kriegäminifter iſt, ſich micht gegen Orenfe iu a 

ch 


— (Sim. 

Den Jfraeliten in Rußland, melde fid nicht mit 
Aderbau beichäftigten, war es bisher nicht geftattet, innerhalb 
der Demarlationdlinie, welche die Städte des zu ihrer Anfie- 
delung gewährten Kindergebietes umſchreibt, in BWBeilern und 
Dörfern zu wohnen. Dies Verbot ift nun aufgehoben, doch 
unter Bedingungen: 1) daß fih die Juden in Echenfen, Saft- 
hänfern und Häufern nicht aufhalten dürfen, mo das Shenfge- 
werbe getrieben wird ; 2) Daß ‚Ne weder durch andere Ghriften, 
noch durch Richtchriſten fib mit Detailhandel von Branntwein 
und Spiritus, Liqueuren, Bier oder Metb beichäftigen; 3) Diefe 
Getränfe nirgendivo austragen oder debitiren; 4) feine eigenen 
Brennereien anlegen ; 5) ohne befondere Erlaubnif der egie« 
rung fi in keinerlei Weile an der Produftion, refp. Brennen 
von Branntwein betheiligen. 

.. Seit Einführung der Dampffciffe auf den weftlichen 
Blüffen der Vereinigten Staaten find 39,000 Menſchen durch 
die den Booten zugeſtoßenen Unfäle um's Reben gefommen. 
—F —— singen * Fir; — Grunde und 73 an⸗ 

re wurden ſtark be igt. — Der Betrag der Berlufte wird 
auf 67 Mill. Dollars — 2 





Rolitiſches Negiſter. 
Gavern.) In der Reiheratbätammer bat Hr. v. Wald⸗ 
fir den Antrag einaebracht, die ftimmberechtiaten Mitatieder 


der Gemeinden in 3 Maffen einzutbeilen und dadurch den 
Großbegüterten mebr Einfluß auf die Gemeindeangelegenbeiten 
zu verfcbaffen. 

(Württemberg.) In Heilbronn bat fib ein Verein gebil- 
det, um geiunde Arbeitetwohnangen zu bauen; ein Bortbeil 
für bie Unternehmer if dadei nicht beabfichtigt. 

Großbritannien.) Zwiſchen tem Gefandten der Vereinig: 
ten Staaten und dim engliiben Winiler der auswärtigen An- 
gelegenbeiten ſoll es wegen der zentralamerikaniſchen Frage zu 
beitigen Erörterungen gefommen jepn. 

(Spanien.) In Bittoria ift eine Militärverfhwörung mit 
demofratifcher Richtung entdedt worden. 

Rußland.) Trog der Frietendunterbandlungen wird fort 
mährend für den Krieg eifrig gerüfter. 


Handels: und Borjenberichte, 


Frucht: Mittel:Breife. 

Datamı Ren. Watzen. Korn. Gerſte. Daber, 

Drte Zag. Monat. R. fr. A. fr fe. NM ir. R Mr. 
Dartthreit . A Beinar —— — — d- 515 651 
Murnberg pe -- 31 84 1541 624 
Undtah . ,„ . 2. “ 3— 21793 537 6% 
Dein .. Lou — — 139 11% 610 
tin . 2... 1 * a0 DD DD — — 68% 
München 4 4 — — 2542 BIT 51a 64 
Wärberg 1. " — - 32 25 52 6% 
Aſcha ffenburg 1 nn ——— -—— —— 174 76 
Regenöbug . . . 1 “ — — 18 44 Eh eh 625 
Augsburg 1 ” BU 21 Sb US 65 
Bund. .... . u .-- A299 539 5% 
Eich ſtãti #300: "An “ — — 2297 B51 321 559 
Yanbsbut Ar UM ” — — 25 718 392 62% 
Erin. . 2... 3. Januar — — DU ıT a aT 55 
Sunzenbanien . „ 31. * — — 33 Bw 1131 5% 
Stipingen ... 3. _ — — — — 155% 79 
Sqawrinfurt 30. pr — - Ust ii 7 u 8 
Barreutb . .. 3, pr — — 208 5 565 651 
Bilsbfen . .. OD. „u -——- 29765 2 52 
Neuburg a.0.D. , % * — — 1910 0m 3 257 48 
Dinlelodũdi... 30. 27297 93 12 518 
Melrihilaen . . 30, en — — 3393 26 38 647 
Odientut . . . 29. u — — %- 12- 15% — — 
Rönigebofen i Grbf. 29, Pr — — 5X 2% 1150 830 
Pal .» ..:.d vo 5 1733 — 58 
Reumarlt (D. Pf.) 28. r — — 23 BB 1 15 55 
Eiraunding « . . 26. Pr — — 14 7W 13 6 68 
Retbendurg a. d. T. 26, Pr 227235 WW 7 55 52% 
Jweibräden, pr. 3m. 31, ” 527 835 710 612 3% 
Speyer, pe. Zi. . 29. —* 61 831 521 543 38 
Oeilbreun a, R. 2. bh. BR 20 — —-— — 04 514 
Main, per Sıd . 1 — — 17% 15 333 — — 


Granffurt, 4. Febt. Das Geſchäft in Weizen an heutiget 
Fruchtboͤrſe war flau und beſchränkte ſich auf den Genfumnerfehr. 
Wetterauer Waare war zu fl. 16 30 fr. angeboten, fränkische etmad 
bifliger zu haben. In Korn, Gerſte und Widen waren wenig Hans 
del, die Vreiſe erlitten Beine mwefentliche Weränverungen, und war er» 
fterer Attikel zu fl. 145 bie fl. 15, Gerſte zu fl. II, Wien au fl. 
85 — JM zu faufen, alles pr. 200 Po. Zollgew. (112 Pro. Zollge- 
wicht jind 100 Pre, bayrifch) Hafer war etwas mebr gefragt und ift 
zu fl. 5 pr. 120 Vo. zu notiren, Hüljenfrüdte ers offerirt, obne 
Abnehmer au finden ; zu motiren find: Wohnen a fl. 114 — 4, Grbs 
fen a fl. 103 bis fl. 29, Pinfen a fl. 212. Rüböl angeboten zu 37 
Mibir pr. 350 Pfr. Köln, ohne Käufer. 


Reueſte Rachrichten. 

Wien, 2. Febr. Geſtern, bei der Unterzeichnung des 
Protokous ſtelte Für Gortſchakoff den Autrag, Daß 
Preußen einarladen werde, an den Ronferenzen Tbeil zu 
nehmen. Graf Buol unterftügte Diefen Antrag. Die Gefandten 
Franfreihd und England nabmen Aft dayon ad —— 

Kopenhagen, 3. Februar. Der König bat die An« 
nabme der von der bolfteiniiben Ständeverfammlung gegen 
den Minifter v. Scheel beichloffenen Anklage vermeigert. 


(Fr. 9 
Paris, 3. Febr. Der Graf von Chambord hat an alle 
Regitimiften und Orleaniften von Bedeutung ein Rund- 
ſchreiben gerichtet, um ihnen anzufündigen, daß die Ausjöhnung 
der beiden Bourbonen-Linien eine vollendete Thatſache it. Der 
Graf, als Haupt der vereinigten Familie der Bourbons, fordert 
in dieſem Rundſchreiben alle Royaliften Franfreihs auf, dem 
Beifpiele der Häupter der beiden Hänfer zu folgen und ihrer 
alten Keindichaft zu entiagen. (8. 3.) 
Die Docks von Sehatoyot find bereits geiprenat. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: B. J. Stabel. 





Antündigungen. 





Wein-Verfteigerung. 


Die Unterzeichnete verfteigert 


Donnerstag den 6. März I. 38, 

| Vormittags Y Uhr anfangend 

im Pleinen Saale des Tbeaterbaufes (Aufgang 

"von der Haupttreppe) uachverzeichnete, reingebaltene und 

Unrößtentbeils felbſtgezegene Weine aus den borzüglichiten 
ET Sagen Würzburgs und Mandersacers. Die Beine 

werden in ſchicklichen Abtbeiiungen verfteigert und Die Stribsbedingumgen bei der 

Berfteigerung befannt gegeben ; die Proben werden ſowohl bei der Verfteigerung als 

auch Tags vorber, Nachmittags von — Uhr, im obengenannten Lokale 

verabreicht, wozu Steigerungsluſtige ergebenſt eingeladen werden. + 
Würzburg am 5. Februar 1856, 


Barbara Neuland, Wie. 


eff 















en — — — 
— 


I. Keller. 
. Eimer,  Dabesang und Gewächs Tr. Eimer. dabrgang und Gewaͤchs. 
*. 4 1842 Marsberg. 11 46 18527 Neuberg A. 
2 18461 Pfulben. 13 45 19487 Randersackerer. 
3 48 18481 Waröberg B. 18 36 18481 Marsberg-Eraminer, 
4 46 18487 Neuberg A. 19 29 1834r Schallsberg, 
5 38 1849 Dlarsberg u.Teufelsfeller. | 20 15 1834r Leiſten. 
6 48 19451 Maröberg A, 21 9 1846r Pfülben. 
7 % 1852r Reubera B. 22 53 48d6r " 
8 40 1848r Zeufelsfeller A. 23 4 1842r Marsberg. 
9 50 18487 Marsberg u. Zeufelöfeller. 


1. Seller 


Fr. Eimer. Jahrzang und Bewächs, Mr. Eimer, Jabrgang und Gemäds. 
3 24 18497 Neuberg. 12 19 1864r Neuberg. 
4 20 1853r Nbtsleiten. 14 44 1853r jr 
8 24 18481 rotber Marbacher. 21 9 4848 Ruländer. 
918 r " Pr 2 9 17833 — 
Mr. Eimer. Jabrgang und Gewächs. Mr. Eimtr. Jabraang uud Bemächs, 
6 16 18653r Traminer, | 23 8 485dr Schwarzelevner, 
2 6 18 „ —A [2a] 





” . 
Anzeige und Empfehlung. 

Ih beebre mic, hiedurch ergebenft zur Anzeige zu bringen, daß ich mit obrig- 
feitlicher Genehmigung das von meinem Üeligen anne Zulius ce gegründete 
Handels Inſtitut unter der Direktion Des Heren Projefjors E. E. Uttner fort- 
fübre, welcher ſchon feit mehreren Jahren im dieſer Auftalt als Lehrer der franzöſi⸗ 
ſchen und engliſchen Sprache mit ausgezeichnetem Erfolge thätig war, und deffen vor- 
zůglicher Charalter, Berufötrene, gediegene Kenntnifſe und aleitige Bildung ſichere 
Buͤrgſchaft dafür bieten, daß mein Handefd-Ynftitut unter feiner gewandten Zeitung 
fortfahren wird, das ehrende Vertrauen zu verdienen, deffen es fich bioher in fo hohem 
Grade & erfreuen hatte. 

a für tätige Lehrkräfte in alen einfchlägigen Fächern, ſowie für die förper- 
lide Pflege der Zöglinge auf's Befte gejorgt ift, fo erlaube ich mir, meine Anfalt 
Eltern und Vormündern zur geneigten Berückſichtigung zu empfehlen, und bin auf 
gefälige Anfragen germe zur Ertbeilung weiterer Auffchlüffe bereit. 

Seegniß bei Marktbreit den 1. Februar 1856, 


Phifippine Brüssel, 
Lehrers: Wittwe, [26] 
In Wilhelm Braumüller’s Buchhandlung des E. f. Hofes und der f, Afades 


mie der Wiſſenſchaften ift erjdienen und im der Stahel'ſchen Buch und Kunfthand- 
lung zu haben: 


Homiletiſche Werke 


von Dr. Johann Em. Weith, 


Ohrentomberrn am Metropolitancapitel zu Salzburg, emer. Domprebiger an der Metropolis 
tanfirche zu St. Stephan in Wien, Mitglied ver theologiſchen Facultäten zu Wien und Prag. 


Erfler Sand, 
Auch unter dem Titel: 


Lebensbilder aus der Paſſiousgeſchichte. 


Dritte durchaus umgearbeitete und verbefferte Auflage. 1855. Preis: 1 fl. 48 Mr, 


— 


Bekanntmachung. 
Schuhmacherweiſter Lorenz Dreſcher 
dahier und Margaretha — von 
Guͤntlersleben haben im ibrer fünftigen 
Ehe laut diesgerichtlichem Ehevertrage die 
allgemeine Guͤtergemeinſchaft, ſowie die 
Gcwerbö- und Errungenfhaftsgemeinfchaft 
aubgeröisfien ‚ was biemit veröffentlicht 

wird, 
Würzburg am 25. Januar 1856. 
"gl. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert, 


Heuſinger. 
Exp.Nr. 6374, II. [2a] 


Urtheils-Publifation, 
Das vom f. Generafauditoriate gefällte 
oberftrihterlihe Erfenntnig wird, nachdem 
der Verurtheilte, Johann Anl, flüchtig 
ift und feitber noch nicht wieder aufge- 
riffen wurde, au BVerfündungs Statt 
Fentlih befannt gemacht. 
Erkenutniß. 

Seine Konigliche Majeftät 
erkennen in der Unterfuchung gegen dem 
Soldaten Jobann Auf im 9. Infanteries 
Regiment (rede) aus Heiligfreug, Logt. 
Brufenau im Kegierungäbezirfe Unter« 
franfen und Afcyaffenburg, wegen Betrugs 
u. a. zu Red: 

I. Der vorgenannte Soldat ift: 

u) des gemeinen Verbrechens des 
Betrügs dur Fortjegung im 
Betrage über 400 fl., verubtan 
dem Holzbändler Adam Joſeph 
Rüb zu Gemünden und deſſen 
Gefhäftsgenoffen Lorenz Ament 
zu Würzburg, 

b) des milltäriigen Bergebens ber 
eigenmächtigen Entfernung Durch 
Selbitbeireiung aus dem Arrefte 
ſchuldig und wird hierwegen: 

Il. unter Fortweijung aus dem Heere 
mittelft Raufgetteis mit Arbeits» 
haus in der Dauer von 5 Jahren 
beſtraft; 
derſelbe hat rüdfichtlidh feiner reſti· 
gen Dienſtzeit den im $ 66 bes 
Pefangtueie $ 45 des H.E.G. 

ezeichneten DBerbindlichkeiten nach⸗ 
zukommen, und ift:_ f 
ehalten, die Holabändler Rüb und 
Ament mit ihrer Meftforderung zu 
12 fl. 51% fr. zu entſchädigen; 
V. die auf die Unterfuhung und Ar« 
reſtverpflegung erlaufenen Koften, 
fowie die dem Polizeijoldaten Jos 
hann Michael Gerhäufer zu Würz« 
burg mit 2 fi. 24 fr. zulommende 

Aufgriffsgebühr hat vorbehaltlich 

des Regreſſes an einem Fünftigen 

Vermögen des Berurtheilten das 

Militär-Nerar, Die ——— 

Koſten, inſoweit fie nicht durch Ars 

beitsverdieuſt des Sträjlings gedeckt 
werden können, Die Staatskafſa zu 


fragen. 
Gründe. 
%.%.%. 

Würzburg am 31. Januar 1856, 
Das Militär-Unterfuhungsgericht des kgl. 
9. Infanterie:Regimentes (Wrede). 
Schadelood, Oberft. 

Greb, Regts.-Auditer, 
Erp.-Nr. 424, 


u 


a 


IV. 


— | 





TE Mit Kaif. Kol. Alerh. Privilegium u. Kol. Bayr.u.K. Preuß. Alerh. Approbation. 
a a Tee en En Die Borchardts nach wiſſenſchaftlichen Orundfäten 


genau berechnete und überaus plüdlih fombinirte aremar 


Dr. BORCHARDTS 
Kräuter.Seife 


tin verfiegelten Original⸗Paͤcchen à 21 fr.) 


Dr. HARTUNG’S 


CHINARINDEN- 


Gin verfiegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen a 36 fr.) 


KRAEUTER-POMADE 


(in verfiegelten und im@lafe geitemvelten Tirgeln a 36 ft.) zwiebeln auf die kraftwollfte Weije näbrt. 
un 


Dr. Sun de Boutemard's 


ZRHU- PAST 


(in ’4 und Päckchen à 42 und 2ı fr.) 


tifdemenigiuiicde 


pricilegirien 


OEL 


Kräute 
bis jegt unerreihten == charakteriſtiſch 
allen vorbanvenen verartigen Fabrikaten unbeflritten den ers 
fen Rang cin und eigmer ſich gleichfalls mit großer Ei— 
iprieglichkeut zu Bädern jeder Aır, j 


Das glückliche Reſaltat einer vorgeſchrittenen, forgfamen, 
wifenimaitlicen Grtenmniß, find die Dr, 
Haarwuchsmittel beſtimmt, fi im ibren Wir⸗ 
kungen gegenjeiig zu ergänzen: dient das Chinariuden 
Dei zur Gonjernirung per Saure überbaupı, ſo iſt nie 
er Pomade zur Wievererwedung und Bele 

des Haarwußijes angezeigt; erböht erileres vie 
Elaſttzuat und Fatbe ded Haares, io fügt letztere vor deſſen 
frübgeiigem Erbleichen und Ansfallen, indem fie ver Epiner- 
mis eine neue, wohlthuende Subilan; mitsbeilt und die Haar⸗ 


Dr. Suin's aromatifge Zahn⸗Paſta orer Zatn. 
feife allgemein mit beionderer Borliebe als das univerieliite 
und zuoerläiigde Errhaltungs · uns Berfchönerungsmittel 
der Zäbne und des Zahrfleiſches anerkannt, reinigt bei Weir 
mm angenebmer und fihneller ald die verſchiedenen 
Babnpulver, wun eribeitt gleichzeltig der ganzen Mund- 
doͤhle eine bochſt wohltbaͤtige, liebliche Beliche. 


ii mie 


feine ee jur 


nimm durch ihre 
En Vorzüge, unter 


uf ter nedensedenden 


: Dr.BORCHARDT 


UNG ;Chinarinden-Osl up Kräuter- 


tes fewehl auf deren mei 


# 
4 
a 
a 
& 
? 


ungſchen 


gränpete 


rien Zperialitäne ſan ge Em 


l 
Falsifcate = berrorrufi, wel pie gerb 





als a ea auf Ne Hamen 


Dr. Han 


Pomads) su» Dr. BSUIN DE BOUTEMARD IZahn-Pasta 
ae auf sie Firma waferee bemefeıeen alteinigen DOris-Drpe 


uno Auelındr in fe großen Biere Riesen Ari 
2erdäteng von Tauſchuagen S gefiligkt genku aıem, 


ver fe antaie Verpack: 


ıKräu: 


srisıle, 


CAUTION. Radbem ver ſeſt Jadren fv wohl br 


EEE — — — — — — — — 
CE” Ulleiniges Depot für Würzburg bei dem Apothefer August Grossmann (Engel-Apotheke), 


fowie au in Amorbach: Uvothelet 3. H. Schwarznan, 
Apothet. Hab, Marktheidenfeld: Apcın. 
3.9. Sıobr, Orb: Ayeıb. 3. B. Koch, Pric 


Thiermann und für Obereisenheim bri Avorudfer Fleiſchmann. 


Neu erſchien foerben : 
Als Kräftigung des Beiftes und Hebung 


Die 
vieler förperlidher Leiden der Menſchen. 
Stärkung Ein Rathgeber für Nervenleidende und Alle, 
[ 


der 
Herven. 


Die wohlthätigite Schrift 


welche geiftig frifh und körperlich gefund 
fein wollen. Bon Dr. Alb, Koch. Reipzig, Ber: 
lag von Moriß Ruhl. Preis broid. 27 fr. 

x alle an Nervenübeln Keidende; fie zeigt ihnen 


den einzig möglichen Weg E bern Genefung und Hebung diefer fuchtbaren 
i d fie w 


Leiden. Segensreich wir 
Zu haben in Würzburg in der 


irken, denn ihr Inhalt ift 


ahrheit! 


Stahel'ſchen Buch⸗ & Kuuſthaudlung 


Bekanntmachung. 


Nachdem ſich gegen die Dekonom Wi- 
I Ramig'ſchen (Eheleute dabier eine 
eberihufdung ergeben hat, jo wird zur 
Anmeldung der Paſſiven, fomie zur Be» 
fhlußfaffung über das weiter einzuleitende 
Derfahren and über die Verwerthung der 
Aktivmafle Termin auf 
Dammzöiag den 28. Februar I, 8. 
ormittags 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer Senat II. 
anberaumt, wozu die gerichtsunbelannten 
Bläubiger unter dem Rechtsnachtheile der 
Richtberückſichtigung bei Vertheilung Der 
Maffe aumit geladen werden, 
Bürzburg am 18. Jannar 1856. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Schraut. 
Erp«Nr. 4033, [2a] 


®. a ” 
Logis⸗Vermiethnug. 
Sm 2. Diſtrikt Neo. 145 find bis 1. 
Mai zwei Quartiere, jedes von 5 
Zimmern nebit Dazugebörenden Erforder— 
niffen, an jolide Familien zu vergeben. 


Bekanntmachung. 


In der eg des penf. Zoll» 
Amts» Kontroleurd uly dahler fteht 
ur Anmeldung etwaiger, gegen die Rach⸗ 
aßmaffe beftebender Korderungen Tags 
fahrt auf 


Samstag den 23. Februar 1. Js. 
eig 9 ir 


in Nr. 6 des unterjertigten Gerichts uns 
ter der Rechtsfolge des Ausfchluffes an. 
Würzburg den 29, Januar 1556, 


Koͤnigliches * und Stadtgericht. 
Ep. Nr. 6370. 1. Schraut, 
Kurs der Beldforten. 


- Ben 5. Bebruar. 

Piſtolen 9 fl. 37—38 fr. 

preußiſche 9 fl. 64'455" fr. 
Holländ, 10fl.⸗Stucke 9 jL. 43—44 fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 21-22 Er. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 45-47 fr, 
Gold al Marco 376-378 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„ Kaſſenanw. Ifl. 447% — Ad} /skr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20—20'% fr. 
Hochhaltig Süber 24 fl. 2—% Fr. 


ı, Aschaffenburg: Apoth. Stepb. Henlel, Gerolzhofen: 
. Sefiel, Miltenberg: Apoih. Ar, Strauß, Neustadt a. S.: Arotkef. 
nstadt: Apoto. 4. Ebenauer, für Schweinfurt d.im Apoıb. Auguſt 


Lörl 


Stadt» Theater. 
Donnerstag den 7. Febr. Abonn, susp. 
Zum Beneſige a Herrn Weitzel: 
Zampa, oder Die Marmorbraut, Oper 
in 3 Alten von Herold. 


Berſtoörbene. 
Anna Horuichiln, 15 Jabre alt, 


Fremden: Anzeige. 
Lem 5 Aehruar. 

Adler. Küte.: Stable a. Dierzbeim, Geratb- 
wohl, Dieg und Denkner a Brantfert, Steinert 
a Münden, Scuriter a. Stattgart, Eder a. 
a. Fauisune, Bonfiih a. Prombah, Vullet a, 
KRoöni,sberg. 

Alerdbaum. Alte: Birbing u Dredöler a 
Nüraterg, Aeinbardt 0. Dileturgflein, Wagner 
#. Barmın, Dr. Saltler a Schwrinfurt Debn, 
De. jur , and Aleindirnft, Commis a. Drittel 
ba. Magıl, Katr a Verliu 

Arsnpriny, Se. Er. Greſ Rechtern m, Dir- 
neribaft a. Sommerbauf.n. Yomers, Brauereis 
befiger a. Bremen. ürht. LB. v. Thütugtn mit 
Familie o Thüngen Aauflte + Brrgmann aus 
Bamberg, Stern a. Berlin, Bovend a. Krefeld, 
Yrylauff a. Brantiurt, _ 

Sämon. Räte. : Gotelunſt a Porie, Treber 
a. Magteburg, Kup a. Hochſeld, Bauer a, Statt · 
vart, Nadbarı a. Drreven, Siuger a. Nurm- 
berg, Wernenr a. Unnaberg. 

Bittelsbadıer Sf. Schwind, Term a. Darm · 
hatt, Keinparbt, Ztup. a. Deibelberg. Bräul, 
Stroller a. Aſchaffendurg. Haufe: Drey aus 
Wiesbaden uw. Erlanger a. Mnsbad. 

MWürttemberger Gof. Albrecht, geb. Neg-Rath 
a. Wiesbaden, Vorper, Habe, a. Rtegst. Al: 
Reüler a. Leipalg u. Nöorliperger a. Bamberg. 


Ludwigs⸗Weſthahun. 


Von | Nah 






Don Hab f 





Bü. 


Frankfurt. Bamberg. 
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Im Berlage der Stah el'ſchen Bud: und Kunftyandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





geblihe: Die dreifpaltige Zeit 
Das Abonnement suf ben Ynplgr Btcäı Donnerstag, | Die reitpeiir Zei 
M 38. monatih 9 fr., vierteljährlid 24 fr. bier 7 b preüpaltige mit 6 fr. und bie durchlau. 1856. 
und bei allen F. bayer, Poltämterm. — Fe ruar fende Zeile mit Sfr. berechnet, 
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Zagsfalender: Romuald.. Eonnenaufgang: 7 Utr 25 Win — Emm. welche Beide für ihre fehr geſchwackvolle Garderobe roße Opfer 
— ae Ta Fb Be — Die a gebracht, erfreute fi wie im vorigen Jabre auch Desmal des 
7 Gran Wärme. i . — Beiſalls und trug zur allgemeinen Heiterkeit we— 
entlid bei. 


Auch bier trat wiederholt das Bedürfulß eines meit größe: 


f) ns ren Saales grell zu Tage, indem viele Mitafieder nicht eintre⸗ 
Lokales und aus dem ſtreiſe. ten konuten und es ſich vorausfeben läßt, daß in fünftigen Jahren 
** Würzburg, 7. Febr. Das geftrige Concert des Dio- 


* dem * ir die —* Fremden immer mehr aus: 

' . | breitenden Ruf unferer hiefigen Liedertafel, der Andran zu 

Be er Prag im 32* Muſit dieſen Unterhaltungen ſich ſteigert, um fo mebr als dieſe Befehl 
| zahlreiheres Publikum verfanmelt, (daft a der ti f Stadt B ” 

als dieſes unmittelbar nad) F Karneval unter den gegenmwär: fir ift ud von der Honoration unferer Stadt ftark frequen— 

gering an v. Shlichtih unfern Danf den aufopfernden Bemühungen 

it e len - 2 A 

indem ſich Hr. Maſchek durch ein über alle technischen Schwierig: — —— idren Vertretern z namentläh deren Mufit- 

teiten erhabenes Spiel uud einen abgerundeten, feelenvollen Möge diefe Geienſchaft ſortgedeihen und den vielfeitig ger 

* as —— A rn ‚gußrumentes bewährte, äußerten Wunſch einer Wiederbolung vieler Oper zum Beten 

mofür ihm reicher eifa geipendet wur ” 2 j eine au gründenden Garnevalsvereins (zur Anfaflung von 
Bir u, Die zur Koftenanfbringung für Ermeite- 

rung der fatholiichen Pfarrkirche in Poppenbaufen, Landgerichts 

Weyhers, bemilligte Kollefte hat in unferm Kreis einen Ertrag 

von 638 fl. 5 fr. 1 pf. eingebrtacht. 


° Bürzburg Dem Vernehmen nach foll bier im Raufe 
des kommenden Sommers eine Konkursprüfung für den mede— 
ren Finanzdienſt abgehalten werden. 


N Bürzburg, 7. Febr. Nachdem nun au der Afcher- 
mittwoch in feiner ibm eigenen demitbigenden Stimmung glüd« 
lich zurüdgelegt, erwacht Die Flarere Erinnerung wieder an vie 
letzten Tage des Faſchings, und fo führt und diefelbe im Geifle 
nochmals ten an Humor fo reichhaltigen Maskenzug der Lieder» 
tafel vor, welchem andern Tags ein Heiner in feiner Art orie 
gineller Zug der Studentenverbindung „Naſſovia“ folgte. Haben 
wir der „kiedertaſel“ für den und vorigen Sonntag bereiteten 
Genuß verdiented Leb und große Anerfinntung nicht verfanen 
Fönnen, um wie viel mebr müffen wir nun den von derfelben 
am Faſchings Dienstag veranftalteten Gefellfcbaftdarend preifen. 
Die DOpernvorftelungen in ter Liedertaſel batten bereits Ruf 
erlangt durch fehr gelungene Darftelung des Dorjbarbier im J. 
1854, weiber Ruffib durch die Darftellung einer Barodie der 
Dper Tannbäufer im 3. 1855 bedeutend erbobte und in diefem 
Jabre uleib_den Kölner und Mainzer Madfenzügen ſchon viele 
oudmwärtige fremde berbeigog. Co drängte ſich denn Alles 
bunt darchein ander in Narrenfappen (Kopieen preußiſcher Helme) 
befleidet in den großen Tbeaterbausfaal, wo nad 7 Ubr eine 
Zauberpoffe „„Die kranke Pforte” oder Kante, Staberl und Ham: 
yelmann ia ter ZTürfei*), voll von gefuntem Wig und Laune 
die Lachmuskeln der Anmefenden auf's Höchfte reigte, bis nun 
eine neue von mebreren Gefeufchaftämitgliedern gebraute Pas 
todie der Oper Freiſchüz „Der Probetrunf oder Mar, 
Kaspar und Agathe” vie höcfte Bewunderung und den 
großartigften Beifall bervorrief. 

Diefe Vorftellung ging fo gerundet, daß man verfucht war 
zu zweifeln, diefelbe werde von Dilettanten gegeben; die Ge: 
ſangspiecen waren ausgezeichnet gewählt, geihidt angebracht und 
durchwebt vom größten Humor; das aus 20 Perfonen, theils 
aus Koryphaͤen, theils tüchtig gefhulten Dilettanten biefiger 
Stadt beitehende Orchefter fpielte mit größter Präcifion dieſe 
vom Wufifdireftor der Liedertafel unter Benügung meift Majfi- 
her Muſik arrangirten komiſchen Oper. In der Wolfeſchlucht 
jeigten fi leider recht erfähredlihe Gefihter, Mennen wir 
mr die Shredensuummer 1430 (die Zahl der 
in Bayern noch auf Anftellung wartenden Recdtöpraftifan 
ten)! Dem Jungferntranz fielen mehrere Bärte zum Opfer und 
Agathe war fo von Liebe für Mar entbrannt, daß ihr Kleid 
Zeuer fing und gelöſcht werden mußte, 

Das Ballet von Genien, wie ein zweites von Chineſen, 




































Garderobe X.) kaldialt realifiren 
Die katholiſche Stadtpfarrei Schweinfurt wurde dem Prie- 
fter Michael Büttner, Lokalfapfan für das Militir-Spital in 
Würzburg und die Feſtung Marienberg, übertragen. (N. M. 3.) 
Dem Schuldicnitegipeftanten und bisherigen Schulverweier 
Michael Joſeph Körner in Wa ldberg ift die Schul: und Kir: 
hendienerftelle daſelbſt übertragen worden. 





Vermiſchtes. 


Geſt.: in München’ der Direktor und Kämmerer Ludwig v. 
Szyborski aus Gotha im 55. Jahre feines Alters, 

Die „N. M. 3.” ſchreibt aus Münden, 6. Febr.: „Der 
Mündner Fifherclub, feine Aufgabe mit regem Eifer vers 
folgend, erbielt in jüngiter Zeit Durch ein Reiftipt des kgl. 
Staatsminiſterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
eine erhöhte Bedeutung. Diejes Rejkript erwähnt, Daß Seine 
Maj. der König von der Gründung und von dem gemeinnüßi- 
gen Streben des Vereins mit Wohlgefallen Kenntniß zu neh⸗ 
men und zu geftatten gerubte, daß ſolches dem Vereine eröffnet 
werde. Bon Seite des kgl. Staatsminifterium it ſodaun noch 
beigefügt, Daß dasſelbe gerne bereit fey, allenfallige auf die 
Hebung der Fiſchzucht gerichtete Wünſche und Vorſchlãge des 
Vereines entgegenzunehmen und nach Thunlichkeit zu berudfich- 
tigen, während es ſich andererfeits vorbebalte, bei ſich darbie⸗ 
tender Gelegenheit von den Grfabrungen und der Sachkennt · 
niß desſelben durch Einholung von Gutachten, etwa unter 
Vermittlung des Generalkomite des landwirthſchaftlichen Vereins, 
Gebrauch zu machen. Endlich iſt noch eines befonders dankens 
werthen Erlaſſes der kgl. Regierung von Oberbayern, K. d. g, 
zu gedenken, in Folge deſſen dem ziſcherctub von der Verpah⸗— 
tung ärarialifcher Zilhmaffer durch die f. Rentaͤmter rechtzeitig 
Kenntniß gegeben werden fol, Die Mitgliederzahl des Vereins 
wächſt bereits in erfreulicher Weſſe.“ 

Zu Folge der Wohnfigverlegung des fgl. Revierföriters von 
Dorgendorf nah Baunacdı hat das bisherige Revier Dorgen- 
dorf von nun an den Namen „Baunady“ zu führen. 

Bien, 2. Febr. Der Typhus ift bier in entjchiedener 
Abnahme, 

Die in Wien verfammelte Münzlonferenz bat als 
Grundjag anerfannt, daß die Silberwäbrung beizubehalten ift 
und die eigentliche Grundlage der Lrudeswihrung zu bilden hat. 

Die „Neue Preußiiche Zeitung” ſchreibt: „Wir erhalten fo 
ebeu aus Frankfurt a. M. einen Rrief mit der Unterfchrijt „Zeo, 
Prinz von Armenien“, in welchem wir etſucht werden, 
unfere neuliche Mittheilung, dab der Schreiber defielben von 
Berlin in Begleitung eines Polizeibermten und nad Brüffel 





?) Kompofſitlon eines talentvollen Sefellichaftsmitglichrs. 


| 





abgereist 3 zu berichtigen. Er wäre „ganz allein abgereift und 
Miemand babe ihn begleitet, auch befinde er fid nicht in Brüffel, 
fondern in Fraukfurt.“ Wir geben hier auf den Wunſch des 
Ginfenders diefe Berichtigung. (Der Berliner „Publiziſt“ be» 
richtet, daß der fog. Prinz von Armenien allerdings nicht nach 
Belgien ausgeliefert, fondern bloß aus Preußen ausgewiejen 
worden fev und ſich ohne polizeiliche Begleitung nad) Frankfurt 
a. M. begeben babe.) 

+ Berlin, 5, Unfere Anfdhlage- Säulen tragen heute eine 
Belanntmahung des Poligei-Prifidium, in welcher 50 Thaler 
demjenigen als Belobnung verſprochen werden, welder die Ent: 
defung eines Naubmörders berbeiführt. Dieſer hat nad der 
Befanntmadung geitern in den Nachmittagsſtunden eine Frau 
in ihrer Wohnung überfallen und verſucht, fie in morden. Es 
ift dem fräftigen und muthigen Weibe gelungen, ihren Angreifer 
in die Flucht zu ſchlagen. Dies it der einzige Zul in dem 
jepigen Winter von einem Angriff auf Perfonen und Eigenthum 
zugleich, obichon die Zeit große Bedrängnig wegen der Tbeue- 
rung dir Lebensmittel mit ſich führt, und Beioraniffe gebegt 
wurden, es fünne der Theuerungs + Zuftand Beranlaflung zu 
Verbrechen werden. Ueberdies it der bezeichnete Mörder nad) 
feinem Aeußeren, welches beſchrieben wird, ein Menſch gemejen, 
der nicht zur Etillung feines Hungers cine folbe That zu un- 
ternehmen brauchte. 

Der Jefuitenorden bat die prachtvolle Godefror'ſche 
Befigung im Orte Mauer in der Umgebung von Wien um den 
Preie von 65,000 fl. angefauft, in der Abſicht, dafelbit ein Knıa- 
benjeminar zu gründen, 


Leipzig, den 2, Febr. Man bat in neuerer Zeit viel- 
fach die Meinung ausgeſprochen, dag mit der Vollendung 
des Eijenbabnnepes Leipzig immer mehr ald Hans 
delsplap verlieren werde. Dieſe Anfiht bat fi bis jegt 
nicht nur nicht bewährt, fondern die Meſſen find von, Jabr zu 
Jahr bedeutender geworden, und dieſe Bedeutung wird 

denfalls in Zukunft noch zunehmen. Es if allerdings gegrün- 

et, dab namentlich engliihe Manufafturwaaren auf unjerem 
"Plage mie im Deutſchlaud überhaupt, nur noch eine untergeord- 
nete Rolle fpielen; aber dieſe Erſcheinung kann infofern nur 
als eine erfreuliche bezeichnet werden, als jene Waaren durch 
die deutſchen verdrängt worden find. Zu wünſchen bleibt in 
Diefer Beziehung nur noch übrig, daß bald auch die englifchen 
Garne, —* und Kammgarne durch das deßfallſige deutſche 
Fabrikat verdrängt werden möchten, denn aus dieſen Regiſtern 
des biefigen Hauptſteueramtes gebt bervor, daß die Einfuhr der 
engliſchen Garne in Deutjchland immer noch eine ſehr bedeu- 
tende ift. Im Intereſſe der Fleinen deutſchen Fabrikanten wünfcht 
man, daß Diejelben mit ihren Waaren die Meſſe nicht ſelbſt 
mehr beſuchen, fondern ihre Waaren an die Girokbändler ver- 
faufen möchten. Die kleinen Fabrikanten würden dann die ber 
deutende Zeitverfäumnig nicht mehr, Dagegen fefte Kunden ha— 
ben, und nicht mehr genöthigt ſeyn, zu Schleuderpreifen zu_ver- 
faufen, mie dies jeßt fo oft geihicht. — Den in die Sadıe 
nicht Eingeweibten ıft es ein Rätbiel, daß die Leipzig Mag: 
deburger Eiſenbahnaktien plößlich fo ſeht im Preife ge» 
fliegen find. Der Umftand ift der, daß gegenwärtig hauptſaͤch 
lich zwei Parteien diefe Aktien auffaufen, die preußiſche Gtaats- 
regierung, um die hödft einträgliche Bahn fo bald als möglich 
im ihre Hände zu bringen und die Bahnverwaltung jelbft, um 
Diefe Gefahr abzumenden. (Schw. M.) 

Ulm, den 4. Febr, Die hieſige Filialanftalt der großen 
Keßlerſchen Maichinenfabrik in Eßlingen bat ibre Thä— 
tigfeit, die feit dem Anfang des orientafiichen Krieges eingeftellt 
werden mußte, wieder begonnen und wird jeht an Die weitere 
Anfertigung einer bedeutenden Anzahl großer eiferner Schlepp- 
fchiffe geben, Die ſchon damals von der öfterreihiihen Donau- 
Dampficififahrts-Gefellfchaft bei jener Fabrik beftellt waren. 
Die Wiederaufnahme diefes Geſchäfts if für hieſigen Plag ven 
großer Bedeutung, denn 2-—300 gutbezahlte Arbeiter fegen ſehr 
anfehnlihe Summen in Umlauf. (Schw. M) 

Hamburg, 4. Febr. Mit der Pot aus Stockholm, vom 
29, v. M., wird gemeldet, daß der königl. ſchwediſche Gabinets- 
Kammerberr Björnftjerna geftern nach London abgereift fey, um 
dem Prinzen Albert Namens feines Souverains den Serapbi- 
nenorden zu überreichen. 


In Savoyen ift ein Pfarrer von feinen geiftliden Obern 


ercommunizirt worden, weil er troß wiederholter Warnung ge: 
fundheitshafber lange ftatt kurze Hofen mug. (Fr. x 


welche ‚den Verkehr Europas mit den überfeeifchen Ländern, 
bauptfählig Amerika, unterhalten und beleben, wird fi binnen 
Kurzem eine neue Dampfſchifffahrts geſellſchaft anreihen. Es ik 
die „Compagnie transatlantigne francoamerieaine* der Gebrüder 
Gauthier und Gomp., die Durdy gleichzeitige Errichtung zweier 
Linien, und zwar die erfte zwiſchen Havre und New-NYotk am 
20. Februar und Die zweite zwiſchen Havre und Rio Janeiro 
am 22, Febr. ihren Dienft beginnt. 

London, 5. Febr. Heute wurde bier ein neuer Tapfer 
N en gegrüntet. Er befteht in einem einfachen Me 
alfrenz. 





Molitifches Negiiter, 


(Bayern) Es wird ein Theil der Artilleric- und Gavallerie- 
pferde verkauft, da die politiſche Lage ſich friedlicher geftaltet 
bat. — Wie es heißt, foll dem Landtag ein neuer Jagdgeſetzent⸗ 
wurf vorgelegt werden. 

(Preußen.) Die Berliner Bäder machen Verſuche mit der 
Knetmafchine. 

(Hannover) Der nengeftaltete Staatsratb ift u. a, be 
ftimmt, die Gompetenz- Gonflifte zwifdhen den Gerichten und 
Berwaltungsbebörden zu entſcheiden. 

(Großbritannien.) Der Bruch mit den vereinigten Staaten 
von Nordamerika jdyeint unvermeidlich. 

{Rupland.) Die ruſſ. Regierung ift mit dem Pabft in Uuter- 
handlung getreten wegen Wiederbeſetzung Der längft erledigten 
4 fatb. Bistbiumer in Polen und wegen Erridtung von 6 neuen 
fathol Biothumern. , 

(Krim.) Es herrfcht thatjächlih Waffenrube, da ſowohl an 
die ruſſiſchen wie an die werbündeten Generäle Befehl ergangen 
it, feine Angriffe zu machen, 

(Zürfei.) Der Sultan bat ein Reiormprojeft genehmigt, 
wornach die Epriften zu den Staatsämtern zugelaffen werden. 





Handels: und Börfenberichte. 


* Dursbichnitiepreife für Getralde auf dem Marfıe u Obien 
furt am 5. Februar: Wairen 24 fl. 45 Er. (gefl. 1 fl. 15 Er) 
Korn 20 f. — fr. af. 1 I — fr). Gerſte 15H. — fr. (ae. 
— il. 20 fr, Haber TA — fr (gef. — N. — fr.) Eibſen — fl. 
Biden — fl. — Ir. 

Durchichnittöpreife für Detraide auf dem Marfte zu Könige 
bofen im Grabfelve am 5. Bebr.: Walzen 25 fl. — fr. (ae. — fl. 
30 tr.), Korn 22 fl. 30 fr. (arfl. — fl. 20 fr), Gerſte 14 fl. 10 Fr. 
(gefl. — fl. 40 fr.), Haber 6 fl. 34 fr. (gef. — fl. 9 fr.) 

* Durchfchnitienreife auf ver Schranne zu Mellribflabdt 
am 6, Rebruar: Waizen 26 Al. 59 fr. (nel. — fl. 20 fr.); Korn 
22 fl. 45 fr. Caefl. — fl. 19 fr); Berfle 14 fl. 29 fr. (gefl. — A. 
31 fr.): Saber 6 fl. 30 fr. (gefl. — A. 17 fr); Erbſen — fl. 
— fr. (gef. — fl. — fr.) e 





Neueſte Racrichten, 


Reipzig, 4 Behr. Geftern Nachmittag if der Staats- 
minifter Dr. Afckinsfy von Dresden bier angelangt und 
im Hotel de Bavidre abgeſtiegen. Ber ift der ſachſen » wei« 
mar » eiſenach'ſche Staatsminifter Dr. v, Wapdorf geſtern 
Abend von Weimar, der fachlen-altenburgifhe Staatsminiſter v. 
Larifch heute Vormittag von Altenburg und der Geheimrath 
und Abiheilungsdireftor im Finanzminifterium ». Ehrenftein 
von Dresden hier angelommen und gleichfalls im Hotel De Ba- 
viere abgeftiegen, (8. 8.) 

Karlsrube, 3 Febr. Der Spielpädter in Baden 
zablt für die Jahre 1856 und 1857 eine Pacht von 127,000 1. 
Diefe Mittel werden verwendet zur Unterhaltung und Vericbd- 
nerung der bedeulenteren Bäder des Landes und zur Ausjüh- 
rung nemeinnüßiger größerer Arbeiten. . 

aris, d. Febr. Ein beigifdes Blatt begeihnete neulich 
als günftiges Anzeichen des bevorftebenden Friedens Die jabl- 
reichen ruſſiſchen Orden, die auf dem letzten Tuilerien 
Balle zum Vorſchein kamen. Wir fönnen heute hinzufügen, dab 
die —— rufſiſche Diplomatin, Fürſtin Lieven, welche Franfe 


Hapre, 31. Jan. Den verſchiedenen, theils ſeit längerer | reich in Helge des Krieges verlaſſen hatte, feit drei Tagen wic- 
Beit, theils feit Kurzem erſt centitandenen Verbindungsmitteln, I der bier tft. (Köln. 3.) 


Verantwortlicher Nedakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwertlid: DB. J. Stabel. 











ee ES Ankündigungen. 
| er 
Be, ‚Befanntmachung. 
am * 27: Den Iofepbi-Schweinmarft dabier betr. 
Da auf den Tag nach Zofephi ds. Is. der Gründonnerstag fällt, jo wird der 
Jofep eßt einen Tag dor Jofephi 
Dinstag den 18. März ds. Is. 


gehalten ar die Herren Gemeinde-Borfteher erſucht, ſolches in ihrer 
‚Februar 1856, | 


Ber Stadtmagiftrat. 
gsi BA B. Jädlein, 


en Strichsausfchreiben. 


IM 
Pa Pa Ph Le 
ag den AM. ds. Mts. verfteigert Unterzeichneter in feinem Laden 
mus Hand gegen gleich baare Zahlung ſein fämmtlibes Dand- 
alien, beitebend in engliibem (Huntsmen), Niederländer 
pen Stab, Perimutter, Eifenbein, Schildkrot, Neufilber umd ſehr ſcho⸗ 
ei ac. Anfang um 9 Uhr. 


EL Schuchbauer. 
auf Mobiliargegenftände werde 
jicherungen unter billigen Genen me 
ft Bortheile bietenden 


. prin, Orfterr. Verfichernugs-Geſellſchaft in Wien, 












— ke" Deutſchlands, ausgerüftet mit einem Garantie Capital von 
20 u. 

Bei Brandfchäden erftättet die Geſellſchaft aflen Verluſt, weicher den verficher- 
‚ten n durch A oder Stipfhlag angefü t wird, jei es Durch Verbren⸗ 
nen,‘ en beim Löihen, Retten oder bandenfommen, 


Zur Vermittlung von Veriherungen empäehlt ſich % 
— V..J. Stahel, Agent. 


Monatsschrift für deutsche 


Im Verlage von Ferdinand Enke in Erlangen erscheiut auch für das Jahr 
und sschweizerischeGarten- 


GARTENFLORA. 33 


wirkung von Prof. Dr. H. R. Göppert, Director des botanischen Gartens in Bres- 
in, J. Hutstein in Breslau, H. Jäger, Hofgärtner in Eisenach , Prof. Dr. K. Koch 
in Berlin, E. Lucas, Garteninspector in Hohenheim, E. Ortgier, Obergärtner am bo- 
tanischen Garten in Zürich, Dr. G. Reichenbach , Professor in Leipzig, herausge- 
geben von Dr. E. Regel, wissenschaftlicher Director des kaiserlich russischen bota- 
nischen Gartens zu St. Petersburg. - Mitherausgeber für Deutschland J. Rinz, Kunst- 
und Handelsgürtner zu Frankfurt a. M. Mitherausgeber für die Schweiz Prof. Dr. 
0. Heer, Director des botanischen Gartens zu Zürich, Redactor Dr. H. Loeher, 
in Münsterlingen am Bodensee. (Thurgau.) Preis des Jahrgangs in 12 
: Ausgabe mit 24 illuminirten und 12 schwarzen Abbildungen 4 Thir. oder 

TA, Ausgabe mit nur 12 schwarzen Abbildungen 2 Thlr. oder 3 fl. 30 kr. 


—_ - Zu beziehen durch die 


—  8&ttahel’sche Buch- und Kunsihandlung. 
Er — — — 


Soeben ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Fatbolifches Unterrichts: und Erbauungsbuc, 
worin alle jonn- und fefttänlien Epifteln und Evangelien, Die 
Glaubens und Sitteniebren, auch die Kirchengebräuce erflärt 
Gebete der Kirche, Sowie viele Betrachtungen nebſt verſchiedenen Andacht» 
en enthalten find. Neu bearbeitet und herausgegeben von J. A. Diez 
ar. Wchte Auflage. 2 Thle. Mit einem Sta iſtiche. Preis 1 fl. 12 fr. 
Pappe 1 fl. 30 fr, in Reder mit Eden 1 fl. 45 fr. 
Eine Anpreifung diefes num in mehr als achtzigtauſend Exemplaren in der alten 
heuen. Welt verbreiteten Erbanungsbuces dürfte überflüffig erfcheinen, — in 
er katboliihen Familie follte ein ſolches Hausbud) fehlen. Die neue Auflage ift 
dr 5 e des rs, pirgens ö u, mit den Feſttagen verjcbie- 








andespatrone, ſowie mit Unterrichten über die Generalbeicht, Ge 
olufion und die Brubderfchaften vermehrt, und iſt troß ber vermehrten 
enzahl der Preis nicht erhöht worden. 


Stahel ſche Bud und Kunftyandlung, 


Bolzverſteigerung. 

Am Montag den 18. 
bruar I. I6., 8 
Uhr anfangend, werden 
Korftreviere Bũchold nachver⸗ 
Jeichnete Holzſortimente verſteigert: 

a) In freier Konkurrenz 

aus der Abtheilung Leuferts 
Eichen · Commerzial · Baus und Nuß- 
——— 7 — 
5 — Abſchnitte, 

othbu —— JAbſchnitte und 
Elsbeer Nußbolz ⸗Abſchnitt, 
Klafter Eihenmäfjelbolz 2. Kl, 3% 


Kt gu 

14 after Hainbuchen ⸗Werkholz. 
b) Zum Lokalbedarf 

aus der Abtbeilung Leuferts 








u, 


[o #7 = 220 S 


23’ /s after Eichenfheit-, 
A u Eiche more, 
26 u Eicdenafts, 
0m Kichen-Anhruche, 
7 Ya Bucheniceite, 
4 7) Bucenfnorg, 
Harn. Bucenaftbolg, 
30 Humdert Gichenajtwellen, 
6%, .„Buchenaftwellen. 


Ausdem Difkrifte Haderholz: 
16 Kiefern-Baubolz Abſchnitte, 
80 Etüůck — —2 

%, 


175 „ _Siefern-Baumpfäh 
9  Nlafter Kiefern-Scheit-, 
3% " Kiefern rüne 


115 Hundert Kiefernaftwellen. 

Die Zuſammenkunft it im Schlage 
Keuferts naͤchſt der Landitraße bei Stamm- 
Nummer 1; follte ſchlechte Witterung ein- 
treten, fo findet der Berftrich zur obigen 
Zeit im Gafthaufe zu Gauaſchach ftatt. 

Unbefannte Steigerer haben mit Zah. 
fungsfäbigfeits - Zeugniffen, und Jene, 
welche für Andere ftreihen wollen, mit 
legalen Vollmachten ſich zu verfehen, 

Büchold am 4. Februar 1856, 

Reuß, k. Revierföriter. 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſeuſchaft der Gärtnerd- 
Wittwe Degen wird zum Berftrid des 
Wohnbaufes, Diſtr. 1. Nr. 238 in der 
Neiggrubengaffe, Tagfahrt auf 
Montag den 3. 1. 38. früh 11 
r 


* 
Gejhäftsgimmer Ar. 9, 
anberaumt, und werden die Stridöbe- 
dingniffe an der Tagfahrt befannt ge» 

geben. 

Forderungen an den Nachlaß der Gaͤrt⸗ 
nerd-Wittwe Magdalena Degen dabier 
find am 
Donnerötag den 28, Februar I. Ib. 

Rormittags 11 Ubr, 
Geihäftszimmer Nr. 9, 
anzumelden, widrigenfalld auf ſolche bet 
Auseinanderfeßung der Maſſe feine Rüd« 

ſicht genommen wird. 

Würzburg den 29. Januar 1856, 
Königliches Kreis: umd Stadtgericht. 
Seuffert. 

Meiſner. 
Exp.Nt. 6252. TI. [2a 


Verſtorbene. 
Rudolph Reifer, 37 Jahre alt, 





Holzverjteigerung im Speilart. 
En ven 21. 1. Mts. Vormittags 10 Uhr 


—— werden im Gaſthauſe zu Rohrbrunn in freier Konkurrenz ver: 
eigert: 
J. Bom Reviere Biſchbrunn aus den Abtheilungen Boyersberg und 
Birfwaifer: 
165 Eihen-Abjhnitte zu Commerzial-, Nuß- und Bauholz. 
H. Vom Reviere Kraufenbah aus den Abtheilungen Saufeffel und 
Fortgrund: 
303 Kichen -Abſchnitte zu Commerzial-, Nup- und Bauholz, 
99 Klafter Eicheumüſſelholz 2. und 3, Klaſſe. 
II. Bom Reviere Rohrbrunn aus mehreren Abtheilungen . 
75 Kichen-Abſchnitte zu Commerzial-, Nuß- und Bauholz, 
25 Buchen⸗Abſchnitte zu Werkholz. 
IV. Dom Reviere Altendbudy aus den Abtheilungen Bretterbrunn, 
Zwidgrund, Kropfbuch ıc. 
160 Eidhen-Abfänitte zu Gommerzial-, Nup: und Bauholz, 
31 Buchen-Abihnitte zu Werkholz, 
5 Klafter Eichenmüſſelholz 2. und 3, Klaſſe. . 
Diejenigen, die für Andere Holz fteigern wollen, haben ſich mit fchriftlichen Voll 
machten ausjumeifen, und Steigerer, Die bezüglich ihrer Vermögensverhältniffe nicht 
genau befannt find, mit Atteften über ihre Fablungsfäbigkeit zu verfehen, 
Säimmtlihes Holz ift nummerirt , welches die fgl. Revierförfter-auf Berlangen 
vorzeigen laffen. ' 
Stadtprozelten den 4. Februar 1856, 


KAöniglihes Forftamt Stadtprozelten. 


Schäfer, tgl. Forſtmeiſter. 
(3a] Limpert, Akluar. 


Bekanntmachung. 


Da nunmehr über den Nachlaß der am 4. Auguft 1854 da- 
bier verſtorbenen Freifräulein Henriette v. Bechtolsheim der 










Rechnungsabſchluß erfolgen ſoll, fo werden diejenigen, welde noch 
biefelbe bis Ende März ds. Js. bei dem Unterzeichneten anzumelden, 
Würzburg den 22. Januar 1856, 
Miniiter Frhr. v. Stein. 
— — — ———— —— —— — 
ES Mit Allerhöchſter Approbation des Königl. Bayr. Stants-Minifteriums, I 
ee tere und Bflanzen-Gäften mit einem Theile 
Dr. KOcH'S des reinſten Zuckerktoſtalls zur Gonflitenz 
r 

KRAEUTER - BO N BONS = ırie durch die anerfennendften Bequtach« 
tungen feſtgeſtellt —— als lindernd und 
Raubeit im Halfe, Verihleimung 3, und find durch vie in Ihnen enthaltene 
Duintefienz von Kräuterläften und füßen Stoffen von erfprießlicher Wirkung auf Erhaltung 
nur durch Diefeibre mahbrbait wohltkuenden Gigenfchaiten jebr vortbeilbaft von 
den häufig angepriefenen ſogenannten Brufttbregefichen, Päte pectorale at., fondern fle 
ungdorganen leihtertragem merden, und felbit bei längerem Gebrauchs Eeinerlel 

Magenbefchwerden, weder Säure noch Berichleimung erzeugen oder binterlaffen. 
Erofallifirre Sräuter-Bonbonsg — nur in länglide, mit vem Originalftempel ver- 
febene Schachteln verpadi find, und daß bdiefelben in Würzburg einzig und allein fters 
in Amorbach: Apotb. 3. H. Swarzmann, Aschaffenburg : Apoıb. Ste 
pban Henfel, Gerolzhofen: Apotb. Hahn, Marktheidenfeld: Apoth. 5. 
S:öbr, Orb: Apeıb. 3. 3. Koch, Prichsenstadt: Anoıy. A Edenauer, für 
Schweinfurt beim Apoth. Auguft Ihiermann und für Obereisenheim beim 


eine Forderung an bejagten Nachlaß zu haben glauben, aufgefordert, 
Der Eeftamentsvollftrecer, 

"Des Könige. Preuß: Areis-Phofikus | Dieje aus ven vorzüglichſt geeigneten Kräus 

gebrachten Kränter-Bonbons bewähren ſtch 

(in Originalſchachteln au 18 und 36 fr) reizftillend bei Huſten, Heiferfeit, 

der Relnheit, Friſche und Geichmeivigkeit des Epradorgand. Sie umterjheiden fi nicht 

zeichnen fich vor dieſen Erzeugnifſen noch beſonders vadurd aus, daß fie von den Verbau— 

Um Irrungen au vermeiden, iſt jedoch genau gu beachten, vaf — Dr. Koch’s 

ãcht vorrätbig find beim Apothefer Aug. Großmann Engel-Apothele), fowie auch 

Feſſel, Miltenberg: Apoth. Fr. Strauß, Neustadt a. S.: “por. 9. P. 
Apoth. Fleiſchmann. 11311 


Süße 
SSchellfiſche 


ganz friſch bei 


J. M. Fehrer 


[25] in der Marftaaffe, 


Stadt-Theater. 

Donnerstag den 7. Febr. Abonn. susp. 
me Benefize_ für Herm Weigel: 
Zampa, oder Die Marmorbraut, Oper 
in 3 Alten von Herold. 

Freitag den 8, Febr.: Die Memoi: 
ren des Satans. Luftipiel in 3 Akten. 
— een. heise 


Zu vermietbhen: 


a 3. Difteift Nr. 154, der Stahel'ſchen 
uhbandiung gegenüber, die 2. Etage 
von 5 fchön lafirten und tapezirten Zim- 
mern, und eine Mezjanenwohnung, aud 
von 5 jchönen, lakirten Zimmern, auf den 
erften Mai. Zu beiden find alle mög: 
lidyen Erfordernifje dabei, 


— — —— 
Soeben iſt erſchienen und in der Stahel 
hen Buch⸗ und Kunftbandlung zu haben: 


Das öfterreihiiche Concordat 


und der 


Ritter Bunfen. 


Bon einem Diplomaten außer Dienft. 
Bro. Preis 54 fr, [0] 


Kurs der Geldſorten. 
Pen 6. Aebruar, 
Piſtolen 9 fl. 37—38 fr. 
preußifhe 9 fl. 5454- 654 fr. 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 1. 43—44 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 
20 Franfenftüfe 9 fl. 21-22 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 45-47 fi. 
Gold al Marco 376-378 fl. 
Preußifhe Thaler — fl. — fr. 
= Kaſſenanw. Il. 447% 45" sfr, 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Brantentbaler 2 fl. 20-20", fr. 


Hocbaltig Eilber 24 fl. 22—26 fr, 
Fremden: Anzeige, 
Rom 6, Arbruar 

Adler, Dr. Etröblein, kalt Necisanwalt a, 
Ahafenburg Wagner, Fabt a Plauen, RR: 
Noel a, Sieden, Aranf a. Offenbach, Piedus a, 
Berlin, Duroger a. Neu, Schmerbef a Ülber- 
feld, Greiner a Emmendingen, Nömer a. Har- 
men, Schrei «. Nidafenburg, Veder a. Reblenz, 
Lotier, Mäüler, Shömnbs und Scheret aus 
Brantfurt, 

Alerbaum Willig mit Aamilie, Mentier a, 
Arolda. Baron v. Jobolp a Baſel. Deuf, 
Part. a. Stuttaart. Meis, Delonem a, Fraum- 
fenberg. GFrl. Müller a. Tann. Alte: Wohl - 
wend a, Braunihmeig, Ulıib a. Koblenz, Der 
a. Ammenflapt, Daas a, Nöpelbeim. 

Aronprinz. Freibe, v. Gemmingen, F Sant- 
merberr auf Schloh Behenbad. Müller, tal. 
Redtisanwalt u. Zregel, Upotbefer a. Daffurt. 
Kauflte.: Weiß a. Katlſtadt, Kauſch a Crefeld, 
Wurbad a, Daris, Tisriler a Branffart, Joll 
a. Düdeswagen. 

Schwan. Böd, Duartiermeiler a. Germersd- 
beim. Gattinnau u, Arl, Eıhwrfler, Pbetograpb 
a. Erlangen. Ziegler, Pbotegraph a. Münden. 
Afte.: Amelung a. Höln, Kramer a. Maim. 
Relchart a, Frankiurt, Borat a. Danau, Apfchoff 
a. Barmen, Scheuer a. Berlin. 

Wittelsbadher Hof. Dreipiler, Priv. a. ford: 
beim. Yimbad, Otkon. a Mäblseim, Waper, 
Kaum. a Nürnberg. Geabig, Aftuar aus 
Bamberg. 

Württemberger Hof. Wollny, Autsbefiger a. 
Schleſien. Stern, Antiquitätenbändler a Brüde. 
Vogel m. Braber, Rechtspraktilaut a Karlſtadt. 
Feller, Aim. a Jena. 


Im Derlage der Stah el'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Bürzburg. — Druf von I. M. Richter in Würzburg. 


\ | — 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Übonnement auf den Anzeiger beträgt Freitag * — PER Ei er en au a 
AR 39. menalih 9 —* — * Ir. bier 8 Februar yeriipaltige mit 6 fr. und bir buccblam 1556. 
und bei allen f, bayer, Pojlämtern. a fende Zeile mit Sr, berechnet 
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Eagsfalender: Job. v. Mathe. Sonnenaufgang: T Utt IM — Son- 
wenuntergang: 5 Uhr 6 Wın. - Monduntergung: Morgens 7 Uber 57 
Ibermometer nach Reaumur 7 Übr drub: 7 Grad Wärme, Miıtag 12 Uhr 
8 Wrap Warme. 





Lokales und aus dem reife. 


hd Fr der Öffentlichen Sigung des k. Kreid- und Stadige- 
rihts Würzburg vom 7. d. M. wurden verurtbeilt: Bartbol, 
Wölfling, Bädergeielle von Bücold, wegen Vergebens der Kör- 
perverlegung, veribt mittelſt Waffe, bei geminderter Zured« 
nungsfäbigfeit in eine 14tägige doppelt geſchärſte Gefängniß- 
ſtrafe Anna Maria Haudſchuh, Webersfrau von Unterſchneidbeim, 
wegen Bergebend der Beſtechung, in eine Gelditrafe von 1 fl. 
30 fr. zum Bejten der Diftriftsarmentafie Aub; Johann Kohl- 
bepp, Dienftknecht von Halsheim, megen Vergebens des Diebs 
ftabls unter einem erjchwerenden Umitande, im eine 46 tägige 
Doppelt geſchaͤrfte Gejängniöftrafe und Kaspar Siegling, Bauer 
von Neupenbrunn, wegen Vergebens der Körperverleguug, ver 
übt ohne Ueberlegung und Vorbedaht, in aufmallender Hige 
zus in eine 1Otägige doppelt geſchärfte Gefängniß: 

rafe,. 

* Deffentlihe Sigung des al. Kreis- und Stadtgerichts 
Schweinfurt Berurtbeilt wurden: Johaun Seller, ledig, 
von Schwebheim wegen Vergehens des Gewohnbeitsfrevels, zu 
45 Tag doppelt gejchärftes Gefaͤngniß; Sebaftian Lemp von 
Dalberda, wegen Vergebens des Gewohnheitsfrevels zu 3 Mor 
den doppelt geichärftes Gefingntg; Eva Jakob und Andreas 
Schröder von Hammelburg, wegen Vergebens des Diebftabls, 
a 30 Zag, Jakob und Andreas Echröder, jeder zu 2 Tag ein 
aches Gefängniß; Michael Sonnteig von Dürenried, wegen 
Vergebens des Diebitabls zu 30 Tag doppelt geſchärftes Ge— 
fünquiß; Anton Werner von Gabelshaufen, angellagt des Ber 
brediens des Diebftahls, murde von Schuld und Strafe frei- 
geſprochen. 





Vermiſchtes. 


Münden, T. Bei dem giftigen erſten Faſten⸗Piehmarkte 
waren beigeführt 1184 Pferde, 346 Schſen, 215 Kühe, 38 Stiere, 
18 Rinder, TI Kälber, 90 Schweine, 36 Schafe und 7 Ziegen. 

Aus Kulmbad) wird der Bamberger Itg. geichrieben, daß 
Berfuche mit fremdem Leinfamen in den Flachsgegenden Ober- 
iranfens jehr erfreuliche Reſultate geliefert baben, daß der 
daraus gewonnene Flachs fehr geſucht ift und von nah und fern 
Künfer anziebt, Die jodann Das Uuterland damit verforgen. Troß- 
dem ſteht derſelbe in einem mäßigen Breife, indem für einen 
ei 1 fl. 30 fr. 444, Pfund abgelaffen werden. In 
diefem Jahre wird man Rigaer Leinfamen allgemein einführen 
und dadurch, wenn anders die Witterung nicht zu ungünftig ift, 
der Wohlſtand befördert. 


Zu welch' enormen Preifen die Güter im bayeriſchen 
Oberlande geftiegen ſind, möge man aus dem Umſtaude 
entnehmen, daß ein Bauernhof, der vor 24 Jahren um 9,780 
fl. übernommen, inzwiſchen mit 20,650 fl. Hpotbefichuiden be» 
le am vergangenen Lichtmeßtage um 37,500 fl. verkauft 
mn 178 

In Amberg (Oberpfalz) fand auı vergangenen Mon: 
tag eine Doppelbinrichtung ftatt. Die Tnglöhnerswittwe Katha- 
zina Knorr, melde durch einen gewiffen Kun. Heinrich ihren 
Ehemann bat umbringen lafjen, war vom oberpfäfziichen Schwur— 
zerichte zum Zode verurtbeilt, welche Strafe an ihr wie an dem 
Banditen am Montag vollzogen worden iſt. 

Bien, 4. Febr. Heute Morgen verſchied hier der bereits 
vor einigen Zagen todt gejagte f. k. Oberſthoſmarſchall Landgraf 
Friedrich v. Fürftenberg Im Siſten Jahre jeines Alters, 


| 








Einer der größten Ebarlatane Wiens, der fein Handwerk 
im Großen trieb, Apotheler Schürer v. Waldheim, deſſen As 
preifungen von Gebeimmitteln gegen fait alle Krankheiten täg« 
fi die Spalten der Journale füllten, ift geitorben. 

Ein Biener Pofjendichter arbeitet an einer neuen Zauber: 
poffe, die den Titel bat: „Die Gemwerbefreibeit.” Der Zeitgeiit, 
der Egoismus, die Konkurrenz u. ſ. w. erſcheinen in dieſem 
Stüfe, das nad einigen Wochen der Theater - Direktion über» 
geben wird, als handelude Perjon, 

Mainz, 5. Febr. Die Vorarbeiten zur Erbauung der 
Aſchaffeuburger ud Maing-Bingener Kilenbabn ba- 
ben von Seite des Verwaltungsraths der heſſiſchen Ludwigsbahn 
ſchon begowien, und zwar mit Anfertigung der bezüglichen 
Bläne, Karten, Bermeijungen ꝛc. Die obere Leitung des ganzen 
Babnbaucs ift dem Bahningenienr Kramer ſowie dem Maſchinen— 
meijter Krämer anvertraut. Die Nusjübrung des Bahnbaues 
der Albaffenburger Linie von der heſſiſchen Graͤnze bis Aſchaf- 
feuburg und der Mainbrüdenbau bei legterer Stadt ift dem In» 
genieur Giffling überlafjen. (8. Pilz.) 

Fulda, 5. Fehr. Das taufendjübrige Gedächtnißfeſt an 
Rhabanns, den Gründer deutſchen Sculmefens, wurde ge» 
ftern in dem neu decorirten und mit der Büfte des Kurfürſten 
in geihmadvoller Niſche einerfeits und den Portraits alter Ful« 
daiſcher Fürftäbte anderfeits geſchmückten Prüfungsfaale des 
Gymnaſium abgehalten. 

a. Profefforen in Jena haben einen Aufruf erlaflen, 
welcher alle Diejenigen zu Beiträgen für das Johann-Friedrichs- 
Deufmaf auffordert, die je in Jena ftudirt haben. 

Der Herzog von Koburg : Gotba bat das Protectorat über 
den zur Unterftügung bedürftiger Tonkünftler gebildeten Mo» 
zart:Verein übernommen. 

* frankfurt, den 7. Februar, (Privat -Gorreipendenz.) 
Diefer Tage wurde in dem benahbarten Rumpenbeim ein achte 
jähriges Mädchen begraben, Das bei Lebzeiten häufig über einen 
—— heftigen Schmerz in der linken Seite gellagt hatte, 

er durch feine ärztliche Kuuft zu bannen war und endlich den 

Tod des Mädchens berbeiführte. Bei der Seftion der Leiche 
fand man Lunge uud Magen in völlig normalem Zuftaude, aber 
in der linken Seite zwiſchen Fleiſch und Haut kam ein lebender 
großer Wurm zum Vorſchein, der ſich an der genanuten Stelle 
buchitäblih Kanäle gegraben und dadurch den beitigen Schmerz 
veranlaßt hatte, Das Thier it von dem betreffenden Arzte 
aufbewahrt worden. — Bon der Maffe des im vorigen Herbite 
in unſerer Vorſtadt Sachſenhauſen gefelterten Wepfelmeins dürfte 
u. A. auch der Umitand Zeugniß geben, dad im gegenwärtigen 
Yuyenblide 30 Aepfelweinktänze von fog. Hedenmwirthen ausge⸗ 
ſtedt find, die zur Einkehr einladen, jo dag den Freunden des 
Hohenaftheimerd, wie man zu jagen pflegt, die Wahl wehthut, 
wobin fie ſich wenden follen. 

TI Sranffurt, den 1. Fehr. Der Redakteur des im 
Sranffurter Gebiet erſcheinenden Volksfreunds für bas 
mittlere Deutſchland“ ift in diefen Tagen von der hie- 
figen Griminalbehörde wegen Vergehens der Aufreizung zur 
Störung der öffentlichen Ruhe zu drei Monaten Gorrertiond- 
baus verurtbeilt worden. e 

Veranlafung war ein bereits in öffentlihen Blättern bes 
ſprochener Artikel, welcher mit Hinficht auf die herrſcheude Abeu: 
erung zur Tendenz batte, die unbemittelte Klafje gegeu die Ber 
figenden aufjureizen. en BER 

Zu Ddiefem Zwecke war bekanntlich in dem incriminizten 
Artikel Freibers M. v. Bethmann fälſchlich lieblojer Aeuße · 
rungen gegen die Dürftigen beſchuldigt worden, weßhalb der 
Redakteure auf beſondere Privatklage desſelben ſchon früher eine 
Arreſtſtrafe von 4 Wochen erhalten hatte. 


Im Arrondiſſement von Pithiviers — fo meldet das 
Journal de Loiret — bat eine junge Dame den originellen Gin- 


fall, ih ausfpielen zu laffens. Zu re find- 300 Looſe 
ausgeihrieben, und der Gewinner erhält mit einer jungen, 
liebjreigenden Frau den Ertrag der Lotterie ala Mitgift. Die 
Looſe werden aber nur an ſolche abgeſetzt, melche der Dame 
uſagen; fle behält fi zu dem Zwecke eine Unterredung mit 
De der ein Loos wünſcht, von einer halben Stunde vor. 
Nur Wittwer und Junggefellen können Looſe nehmen, jedoch auch 
eine Perſon mehrere. Auf St. Katharina-Tag, am 25. Nov., 
ift die Ziehung feitgeitell. An Bewerbern um Looſe fehlt es 
nicht; namentlich follen jüch viele Engländer, Die es in joldyen 


Epreentricitäten Jedem zuvor thurd, zum Anfaufe gemeldet haben. 


Se non & vero, & ben trovato! 


London. Die älteite Tochter der Königin Viktoria, die 
die am 21. November 1840 geboren, jomit dem engl. Hof-Ge- 
remoniell zufolge in dieſet Satfon zum erjten Male in der großen 
Belt zu erfheinen befäbigt ift, macht, wie es beißt, von Diefem 
Rechte einftweilen außerbalb des Palcftes feinen Gebrauch. Die 
Königin ſoll es nämlich nicht für angemeffen halten, das Par- 
lament eben jept um die für den neuen Haushalt der jungen 
Prinzeſſin erforderlihen Summen anzugehen. 

Engl. Blätter entbalten folgendes: In England fängt men 
mit fteigendem Nugen an, die große, gelbe, groͤßköpfige, jamen« 
fornreihe Sonnenblume auf die befte Weile zu cultiviren 
und auszubeuten. Erſt ernten die Bienen aus ihren unzähligen 
kleinen Samenblütben (jedes Samenkorn bat eine er 
die reihhaltigite Menge Honig und Wachs. Die Samentörner 

eben, wie Leinſamen behandelt, große Maſſen des beiten Dels 
ür den Tiſchgebrauch u. ſ. w., beionders aud für Maler, weiche 
für blaue und grüne Farben fein befferes Del finden fönnen. 
Als Maſt für Geflügel gibt es fein befferes Mittel, ald Son- 
nenblumenjamen. Die Seife von Sonnenblumendl ift ein herr» 
lides Schönheitsmittel für. Die Haut, welche fie weicher, zarter 
und weißer macht. Als Bartjeite iſt fie die vorzüglicfte. Fa— 
fanen, von dieſem Samen gefüttert, befommen ein weicheres, 
farbenvolleres Gefieder. Das Mehl aus den Sumenlörnern 
gibt das feinſte Kuchenwerl und dem Brode eine größere Nabı- 
baftigfeit und Verdaulichkeit. Endlich gewinnt man aus der 
Staude die jeinften Fafern, die wegen ihrer Seidenartigfeit in 


China bäufig unter die Seide gemiſcht werden. Ju großer) 


Menge fultivirt man fie zwiſchen Kartoffeln, mo fie nad) leptem 
Behacken zwiſchen die Furchen 12 Zug von eimamder geſteckt 
werden. In China baut man Hundertttaufende von Zentnern 


Sonnenblumen - Samen und bereitet Futter, Seide und Del 
daraus. Die Stande fol fih auch zur Verarbeitung -in Papier 


eignen. (Uebrigens ift es cine befannte Sache, dah die Son:- 


nenblumen das Land ungemein ausfougen; c# fragt ſich alfo, 
ob der Vortheil, den fie gewähren auf die Dauer von Be- 
lang iſt.) 

Nach einer Ueberſicht des Hauſes Andrews und Moſes in 
Philadelphia betrug die Kaffee-Aernte des Jahres 1824, 
welche in den Welthandel fom, etwa 558 Millionen Piund, der 
Verbrauc des Jahres 1855 Dagegen TOOMIN. Pfund. Zu jener 
Aernte lieferte Brafilien etwa die Hälfte, Java ein Viertel, 
Ceylon, Enmatra und Mofta zujammen etwa 50 Mil. Pfund, 
die britifcdhen , ſtanzöſiſchen u. f. w. weitindijhen Kolonicen 68 
Millionen Pfund, Gofta-Rica und Guayra 25 Mil. Pfund. 
In den Vereinigten Staaten wurden 1855 monatlih im Durch- 
Schnitt 85,000 Ballen braſilianiſchen Kaffee's verbraudt, 

(Köln. Ztg.) 

Hunt’s Statisties of agriculture bringen folgende Gefchichte 


“eines auftralifhben Aders Landes: „Kin ven den beftgele 


genen Aeckern in Adelaide, auf welchem noch keinerlei Bauwerk 
errichtet ward, war urfprünglic für 12 Shilling gelauft worden, 
mobei der Käufer nad der Negel, daß ein in der Stadt erftan- 
dener Ader Landes zugleich Mnrecbt auf ein aukerftädtiiches 
Aderloos bat, noch einen außerftädtiichen erhielt. Nach Verlanf 
von zwei Jahren verlaufte der Beflger legteren für 100 Pid. 
Et, und cinige Jahre darauf den in der Stadt für 500 Bid. 
St. Nadı Verlauf von ungefähr derfelben Zeitfriſt ward der 
ſtaͤdtiſche Ader zu 2000 und nad Verlauf von noch vier Jahren 
zu 8000 Pd. St. verfauft. Vor Kurzem aber wurden Drei 
Viertel dieſes Ackers 15,000 Pid. St. verkauft, und im 
November vorigen Jahres war man wegen des legten Vier— 
1eld jenes Srüdes um den Preis von 8000 Pfund St. im 
Handel,’ (Ku 3.) 





Politiſches Meciter, 
‚ (Bayern) Die 2. Kammer bat den Gefege Entwurf über 
vie Einfommen: (Perional-)Steuer mit 65 gegen 60 Stimmen 


angenommen, wonach Fünftiy von diefer Steuer nur jened Eins 
fommen beieoffen wirt, welches nicht ſchon einer andern Steuer- 
gattung urterliegt. 

(Aurbeſſen.) Kabinetsrath Mever if zum Minifter” des 
Auswärtigen ernannt. 

_ (Sarvinien,) Der ſardiniſche Bevolmäctigte fol, wie es 
beipt, bei den’ riedendfonferengen in Varis micht eigentlich 
mitberatbeit, jondern nur zur Eroffnungsfigung und zur Unter 
zeichnung ded Schlußprotofolä beigejogen werden. 


— — oa aan 
Handels- und Börfenberichte. 


Getraide: Preife 
Schranne zu Schweinfurt am 6, Februar 1855. 
Durchſchnittapreiſe: 
bochſter mittlerer, niebriaßer, 
Waijen BA—M 210.4 m 20Min Be — 9er 
Kom ZUR TE 200.38 20. — Me Ge A 2 
Gere ENGE HE ME SM Str 
Hader TR.— mM. 6 50.30 We Me. 


Summa der verfauften Früchte: 479 Ehäfel, 

* Durcichnittspreife für Getraide auf dem Märkte zu Rigins 
aenam-7. Hebruar: Wailten 25 M. 30 kr. (nefl. — fl. — tr} 
Korn 20 — Er. (gef If. 15 Er), Serie — fl. — fr. (gef. 
— ſl. — fr), Hader 6 fl. 36 fr. Cgefl. — fl. 39 fr), Erbien — fl, 
— fr. (aeſt. — fl. — Er), Binien-— fl, — fr. (geil. — fl. — fr.) 
W * — a Fi — fr). Mes — fl. — fr, (geft. 
— fl. — Ir). Die Zufuhr betrug 700 Schärfe. : f 
rg N caͤff Verkauft wurden 

Bei der am 30. Jaͤnner vorgenommenen Berlofun des 
aräfih Schonborn Buchheim'ſchen Anlehens wurden bi —— 
ſtebenden 38 Partial-Obligationen gezogen: Nr. 32, 136, 139, 
169,257, 700, 703, 953, 962, 1233, 1419, 1516, 1634, 1717, 
1223, 2275, 2565, 2831 rüdjablbar den 1. April 1856, Mr. 
28, 107, 159, 305, 579, 717, 8-7, 922, 1008, 1227, 1490, 
9637, 1568, 1993, 2321, 2501, 2593, 2663, 2088, 2633, rüd- 
zahlbar am 1. Dftaber 1856. 





Reuefte Rachrichten, 


Zur Bewerbung ift ausgefehrieben die 2te Knabenſchulſtelle 
in Orb, die fogenannte Kantorsftelle, womit die Verpflichtung 
zur Ausbilfe auf dem Chore und zur Begleitung der Reichen 
verbunden iſt. Gehalt 269 fl. ohne Einrechnung des Wohnungs · 
genuſſes. 

Ueber Trieſt erfährt man nachträglich aus Konſtanſti— 
nopel, 23. Jan., daß die Eugländer ihre deutſche Legion und 
andere Truppen nah Afien ſchicken. — Die armenifch— 
katholiſche Kirche. ift am 27. Januar eingeftürzt und find 
30 Perfonen getödtet oder vermnndet worden. 

Paris, 6. Febr. Der Knflilt zwiſchen Englaud und 
den Bereim Staaten üt nicht jo bedenklich, als man glaubt. 
Keine von beiden Parteien iſt gejonnen, die Sache auf die Spipe 
u treiben, und es ift Daber zu hoffen, dab dus gute Einver— 
ſtändniß im Bälde hergeftellt ſeyn wird, (8: P.) 

London, 5. Febr. Die Handelsfammer von Man— 
hefter hat auf den Antrag des Hrn. Bright eine Refolution 
angenommen, Durch welche ſie ihr Bedauern uber die zwiſchen 
England und den Bereinigten- Staaten entitandene 
Differenz ausiprigt und der Megierung dringend anempfichlt, 
mit erforderlichem verföhnlihem. Sinne zu — und den 
beiden Ländern die Uebel des Krieges zu .erjparen. — Im 
Oberhaus zeigte Lord Grey an, er werde an das Kabinet 
Interpellation in Betreff des Verfahrens Lord Stratfords Ned» 
cliffe's im orientalifchen Kriege richten. (8. 3) 

* (Tel. Dep.) London, 6. Febr. Ju der gejtrigen Un« 
terllaus-Sißung fragt Hr. Dunne, ob ein Waffenftillftand 
vereinbart worden ſey und fih auf die Operationen jur See 
und auf Aften ausdehnen werde. — Lord Balmerfton er 
kläärte, daß nad dem mit Frankreich getroffenen Arrangement 
die Aricdend-Präfiminarten vorerft verhandelt und unterzeichmet 
werden follen und der Waffenſtillſtand folgen wird. Noch fenen 
die ale nicht unterzeichnet und vorher könne 
die Wafjenitillitands:Frage nicht erörtert werden. HER 

Lord Palmerſton verfprab Hrn. Gobden die Mittheilung 


der mit Amerika ftartgefundenen Gorrefpondenz. 


Terantwortliger Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: V. 3. Stabel. 


——  - 


Antündigungen. 
$. Röders Metall-Compositions-Schreibfedern. 


Diese aus einer eigenen von mir erfundenen Metallmischung gearbeiteten 
Federn übertrefien an Güte und Dauer jede Art von Stahlfedern, und glaube ich 
zu ihrer Empfehlüng nur endstehenden Auszug aus dem Zeugnisse einer Autorität 
m Schreibfache veröffentlichen zu dürfen, um der allseitigsten Benutzung des Pu- 

ikums versichert zu sein, 
— Würzburg sind diese Federn allein bei Herrn J. A. Hofmann, 
Lithograph, Papier- und Schreibmaterialien-Händler. am Eingang. der Augustiner- 


Gasse Nr. 340, zu haben. 
8. Möder, 


Metalischreibiedern-Fabrikant, 
Berlin, Neue Friedrichssirasse Nr. 37. 








Der Vorzug der „Röder-Federn‘“ vor anderen Fabrikatenjbesteht zunächst 
in der durchdachten und verständig gewählten Metallverbindung, durch welche die 
Nachgiebigkeit zwischen Feder und Papier, das sanfte Hingleiten derselben über 
dieses, überhaupt aber ein schon dadurch leichteres und ireieres Schreiben be- 
dingt, sowie das lästige und immer ärgerliche Spritzen und Kratzen oder gar Ein- 
reissen des Papiers abgestellt wird. Die Dauerhaftigkeit der Federn hat wohl 
gleichfalls darin ihren triftrigen Grund, indeın weniger Druck mit der Hand während 
des Schreibens «erforderlich ist, als mit der gewöhnlichen Stahlfeder; wenn daher 
der ungleich ‚längere Gebrauch einer solchen Metall-Feder fast selbstverständlich 
einleuchtet, so dürfte dies noch «dadurch erhöht werden, dass die Federn selbst den 
Säuren und das Stahlblech. augreifenden” Zusätzen der Tinte, wie bereits die Er- 
fahrung ‘gelehrt hat, weniger‘ oder gar nicht ausgesetzt sind, Gunz besondere Er- 
wähnung verdient die durchgängige Gleichmässigkeit der einzelnen Kedern im Me- 
talle, ferner die wohldurchdachte und. gerechtfertigte, besonders aber das Schreiben 
erleichternde Construction der Federn und die daneben beobachtete eleganıe und 
gefällige Form derselben; endlich, aber.die vorzüglich sorgfäftige Bearbeitung des 
Spaltes und der Spitze, als der Hauptbestandtheile einer jeden Leder überhaupt. 

Diese aus innerster Ueberzeugung ausgesprochenen und durch die Erfahrung 
geläuterten, venneuswerthen Vorzüge und Annehmlichkeiten der Metall-Federn des 
Herrn 8, der machten es mir zu einer angenehmen Plicht, dieselben hiermit 
der allgemeinsten Verbreitung. und allseitigsten Beschtung, wie‘ sie es mit vollem 
Kechte verdienen, aufriohtig empfohlen. zu haben. 


(L. 8.) Ernst Schütze, 


kgl. preussischer, kgl, niederländ. und kgl. 
schwedischer Hof-Kalligraph, akademischer 
Künstler, Ritter &c, 


VBerfteigerung. 
Dinstag den 19. Febr. 1856 Prittags 12 Uhr @ 












or 


' anfangend, beabfichtige ich zu verfleigern: 
1) das mir gehörige Gaſthaus „zum Mo“ in Zellingen. 
Dasjelbe ift in gutem baulihem Zuftande, umfaßt außer dem Wirthſchafts· 


Gebäude mit Keller noch Scheuer, Stallung, Holzhaus, Hofraum u. dgl., und 
fann der größere Theil. des Kaufgeldes auf dem Anweſen ftehen bleiben, 


2) Nachverzeichnete gute und reingehaltene Weine: 
18 Gimer :1846r, 


14 „. .1852r, 

6 „ ABbdr, 

8 5 385lr, ſowie 
d u. Moft und 


. ?: _ u. Branntwein. 
3) Eine Partie weingrüne Faͤſſer von verſchiedener Größe. 
Zellingen bei Würzburg, 7. Februar 1856, 


Bosine Weiglein., 
e 
Gaſthof⸗ und Güterverkauf 


* 
In einer Stadt dritten Ranges in Uhrterfranfen, am Main und in der & 


Nähe der Eiſendahn gelegen, ift-eine bisher fehr beſuchte Neal-Gaſt⸗ — 
wirtbichaft mit 50 Morgen der fruchtbarſten Felder und einer verhältnip. DE 
mäßig geringen Anzahlung zu verfaufen. 7 





Die freunbliche Tage, ald auch die wohlhabente Umgebung des Ortes 8 
find für den Käufer die Bürgicaft eines fücheren tebensunterhaltes, 2 


Häheres hierüber ertheilt mündlich und auf Franko· Briefe das © 
; Auftrag: und Anfrage-Burcanvon F. J. Dranz. [26] % 
RERRERERRRERRERERRRE SS SEHE ES SHHRR 


— 


——— 


Bekanntmachung. 
Nachdem ſich gegen die Dekonom Mir 
chael Ramig'ſchen (Eheleute daher eine: 
Ueberſchuldung ergeben hat, fo wird zur 
Anmeldung der Pafiiven, fowie zur Bes 
Thlußfaffung über das weiter einauleitende 
Verfahren und über die Verwerthung der 
Aftivmafje Termin auf 
ge den 28. Kebrnar l. 38, 
ormittags 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer Senat MI. 
anberaumt, wozu Die gerichtsunbekannten 
Gläubiger unter dem Redhtsnachtheife der 
Nicrberüdfihtigung bei Vertheilung der 
Maſſe anmit geladen werden, 
Würzburg am 18. Januar 1856, 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Exb.Nr. 4038, 


Bekanntmachung: 
Schuhmachermeiſter Lorenz Dreſcher 
dabier und Margaretha Schäfer von 
Süntersleben haben in ibrer fünftigen 
Ehe laut Diesgerichtlichem Ehevertrage die 
allgemeine Gütergemeinfchaft, fowie die 
Gewerbs · und Errungenſchaftsgeineinſchaft 
ausgeſchloſſen, was hlemit veröffentlicht 
wird, 
Würzburg am 25. Januar 1856, 


Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert, 


Schraut. 
120 


Heufinger. 
Erp.-Nr. 6374. IT. 2b] 


EEE nl 
Soeben ift erfchienen und in der Stahel- 
fsen Bud: und Kunſthandlung au baben: 


Das öfterreichijche Goncordat 


Ritter Bunfen, 


Bon einem Diplomaten außer Dienft. 
Broch. Preis 54 fr, [0] 


Soeben ift erſchienen und in der Stas 
beligen Buchs und Kunſthandlung au 
haben: 


Gehalts "Erhöhung 


zu niedrig bejolbeten Lehrer 
im Königreiche Bayern 


und ' 
Beſchafung geeigneter Mittel hiezu. 
Den 


Herren Fandtags- Abgeordneten 
zur Herücfichtigung 
in tiefiter Ehrfurcht gewidmet. 
Gcheftet 6 Er. 
Ferner: gr 


Küchen: Necept. 
Neue Art, 


Kartoffeln zuzubereiten. 
Nüplich und interefjant 
für jede Haushaltung. 
Preis 6 fr, 


Der Grlös.beider Schriften iſt zum Beſten der 
Squllehret · Unterſtüzungo Vereine beitimmt, 


Befanntmachung. 


Wer aus irgend einem Grumde einen Anfpruh an den Nachlaß des am 19. 
vor. Mts. verftorbenen julinsfsität. Hausaufichers, früheren Thormanns Valentin 
Renninger dahier, gebürtig zu Kiſſiagen, zu machen bat, wird hiemit aufgefordert, 


ſolchen 
Freitag den 22. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Zulinsfpitale Zimmer Ar. 7 

geltend zu machen, widrigenfalls Darauf bei Auseinanderjegung der Maffe feine wei 
tere Rüdjicht genommen werben wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas dem Verlebten Gchöriges befiken, 
erfucht, ſoiches bis zum 45. I. Mis. im Juliusipitale Zimmer Nr. 7 abzugeben. 

Würzburg den 5. Februar 1856. ! 


Das Erftamentariat. 


Befanntmachung. 
Montag den 18. 1. M. Nahmittags 2 Uhr 


werden die zum Nachlaffe des juliusipitäl. Hausauffehers Valentin Renninger ge 
börigen Mobilien, beitebend in Kleidungsftüden, Weißzeug, Betten, zwei Kommoden 


- - 


und dal. im im Pfründenbaue des Auliusipitals — Zimmer Mr. 154 
— Öffentlich genen gleih baare Zahlung verftrichen, wozu einlabet 
Würzburg den 5. Februar 1856. 


Das Teftamentariat. 8 
Physicalisch-medieinische Gesellschaft. aca°s. Febr. 


Abends 6 Uhr: Vorträge der Herren Rinecker, A. Geigel und H. Müller. 
Bon Uromatifcher Kräuterſeife, hinreichend befannt_in ihren vors 


züglien Wirkungen und als feinfte und bee Toiletten-Eeife, empfing ich wieder 
neue Sendung in friſcheſter Qualität und verkaufe ſolche in Stüden à 21 fr. 


[25] Carl Bolzano. 


— — — — — — — — — — — — — — — ——— — 

In Wilhelm Braumüler'd Buchhandlung des f. f. Hofes und der k. Alade⸗ 
ar ber — iſt erſchienen und in der Stahel'ſchen Buch» und Kunſthand- 
ung zu haben: 


Homiletiſche Werke 


von Dr. Johann Em. Veith, 


Ehrendomberra am Metropolitancapitel zu Satzburg, emer. Domprediger an der Metropolis 
tanfirche zu St. Stephau in Wien, Mitglied ver theologiſchen Facultaͤten zu Wien und Prag. 


Erfter Band. 
Auch unter dem Titel: 


"ehensbilder ans der Paſſionsgeſchichte. 


Dritte durchaus umgearbeitete und verbefferte Auflage 1856. Preis: 1 fl. 48 fr. 
— — — — — — — — — — — — — 


So eben ist erschienen und in der Unterzeichneten zu haben: 


Handbuch der speciellen Pathologie £ Therapie, 


redigirt von Virchow. VI. Bd, 2. Abth. 2. Heft. 


Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane, 
Puerperalkrankheiten, 


von Feit, Professor in Rostock. 
Preis L fl. 52 kr. 


Stahefsche Buch- und Kunsthandlung. 


[0] Bei ung ik vorräthig die 4. Auflage des fo rühmlichit befannten von 
den größten landwirthſchaftlichen Bereinen als Preisſchrift empfohlenen land» 
wirbibajtlihen Woltebuches: 

Der Pandınann, wie er ſeyn follte, oder Franz Nowad, 
der wohlberathene Bauer. Herausgegeben vom Defonomie- 
Ratte A. Nothe. 

Dieſes Volfebuch erſient ſich bei jeder Auflage der Gunſt des landwirthſchaſt⸗ 
lichen Publikums und kann jedem Oekenomen beſtens empfoblen werden. 

Das Buch iſt 20 Bogen fiark, dauerhaft eingebunden und fofter nur 54 fr. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Stadt-Theater. 


Freitag den 8. Febr.: Die Memoi⸗ 
ren ded Satans. Luſtſpiel in 3 Alten. 


Schifffabrts -RNachrichten. 


» Würzburg, 7. Bebr. Schiffer 
Kol, Brod ron bier fährt Sonne 
tag den 10. vb. nah Frankfurt, 


Mainz, Göln 3, Ladeſchluß Sumttag den 
9. 26. Die, 








in nen lafirtes und tapezirtes Logis 

von 7—9 Zimmern nebit allen crfor- 
derlichen Bequemlichkeiten ift auf den 1. 
Mai zu vermielhen, untere Dominikaner: 
gafle, Nr. 256, 12a] 





Berſtoörbene. 


Ga. Yiger, Hammermwerföbefiper, 39 J. 
alt. — Brig Lehrmann, Fiſcherellud, 8 I 
el, — 


Kurs der Geldſorten. 
Ben 7. Bebsuar. 
Piſtolen Of. 37-38 fr. 
preußiſche IM. 544, —55' ie. 
Holland, 10 -Srüde DE. 43 44 kr. 
Rand-Bufaten: 5 fi. 32—33 fr. 
20: Franfenftüde 9 fi. 21— 22 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fi. 45-47 fr. 
Gold al Marco 376 — 378 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
. Kaffenanın. IM. 447 - 46/ kr. 
Divetſe Kafſenſcheine 1 fl. 43 kr. 
5 Frautenthaler 2 fl. 20-204 kr. 
Hochhaltig Süber 24 fl. 22—26 fr. 


- 








Fremden⸗ Anzeige. 
tom 7, debraar. 

Rdler. Dausmann, Bahr. a. Göln.. Alte: 
Branfe a. Berlin, Zolitofer a. Crefeld, Llulberg 
a. . Edombs a. London, Weis aus 
Feipzig, Dupmann a. Barmen, Koch a Münden, 
Sieurer a Offenbach, Berg a. Ludenſcheid. 

Alethaum. Nouleis, Nentier a, Etroßburg. 
Meber, Gonditor a Bonn. Tröger. Gommis a. 
Stofpoim, Eule, Batr. a. Münsen, KR; 
Deofmann a. Berlin m. fürber a. Bern. 

Arsupring. Rauflte.: Buflhmann u. Bunt a. 
Bremen, Daas a. Nöbelbeim, Benbbein a. Darm · 
Nabe, Meyer a. Berlin, Döfel a. Paderborn u. 
Sclehinger a. Münden. j 

man. Saußte, : Launinger aus Garldrube, 
Brandt a Emsfirden, Schrautd a. Stuttgart, 
Moigt a. Danan, Rau a. Hegensbara, Bünpler 
a. Confan),, Rob a. Meiningen, Eridenipin- 
ner, Priv, a. Eichſtädt. 

Wittelsbacher Hof. Behbarbt, Oberſchreiber a. 
Dbernburg. Wiriel, Priv. a. Karel Schrau⸗ 
finger, ũbrmacher a. Schongau. Mite.: Harlık 
a. Nürnberg, Daderfang a. Meiningen u. Neu 
fäpter a. Münden. a 

Württemberger Hof. Naßbach/ tdcand. a. 
Rafel. Mlte.: Radlenbed a. Scheel u. Klein 
a, Ronsverf, 





Ludwigs⸗Weſthahn. 
Yon ! Nach j | Bon | Nah 
a — 











Bamberg. 
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Eb 1 hr Maaen. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch— und Kunſthandlung in Würzburg, — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


|— . 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Mirzburger Zeitung. 
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fener Zeile mit Or, berechnet. 











Tagskalender: Apollonia, J.M. Sonnenaufgang : 7 Ur 22M — Com 


enunsergang: Uht Sam. Rouduntttraona: Morgens 9 Uhr 22 U 


Zbermemeter nach Heaumur 7 Ihr Grub: 4 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 


11 wrab Wärme. 





Lokales und aus dem Kreife. 


3 (Eingefandt.)*) Die Geſellſchaft der Liedertafel dabier 
bat jet einigen Jahren wieder einen Aufſchwung genommen, den 
man nach dem 19497 Jabr: kaum hätte ahnen därfen. Belon- 
ders mit dem Vorfage, größere Tonſchöpfungen, deren Produf- 
tionen fleidiges Studium und allgemeine Theilnahme erfordern, 
ihren Mitgliedern vorjufübren (fpeziell ſeit der Aufführung von 
Antigone), begrüßen wir Die neue Aera der Liedertafel, und feit- 
ber verfolgte jie dies Syſtem durch die Beltproduftion des Des 
dipus in Kolonos, Elias 2c. mit firenger Gonfequenz. Möge 
fie Diefem Borjage für immer getreu bleiben, es werden Ihr 


eben jo treu ihre 600 Mitglieder anhaãnglich ſeyn!! — Gerne 
übergeben wir für heute Die mannigfaltigen Urſachen des ftetigen 
Sinkens der Geſellſchaft, nachden fie am 3.7, Auguft 1945 
die ſchönſte Blütbe getrieben und das erfte deutſche Sängerfeft 
durchzuführen im Stunde war, Nach ſolchen Leitungen wie da- 
mals mußte ein Stilftand — wenn nicht Nüdwärtsfchreiten, 
nad menſchlichen Geſetzen eintreten und Die Jabre 1848 oder 
1849, Der beflagenswerthe Austritt mand;es tüchligen Sängers, 
um einen Nebenzweig zu treiben, die innere Lockerung der Ge: 
ſellſchaft ze. trugen Das Ihrige noch vollends bei. Um jo freu- 
diger erkennen wir ihre außergewöhnlichen Leiftungen Der Jcht- 
zeiten. 

Die Liedertafel bewies nicht nur durch die obenberegten 
gelungenen Produktionen ihre aud auswäris (wie in Kobuirg) 
zubmpell anerkannte Bravour, fic bet.auch während des Faſchings 
durch ihren Maskenball, durch den reihen bumoriftiichen ‘Das: 
tenzug und vor Allem durch ihre theatraltjchen Borftellungen 
am Kafbings - Dinstag — auf dieſe Art den geheimften Win— 
jchen ihrer zahlreichen Mitglieder entgegenfonimend — tinen 
wahren unvergeßlihen Genuß. 

Für Diesmal wollen wir uns lediglich auf Den Faſchings⸗ 
dinstäg beſchränken, und da auch mir zu jenen Unglücklichen 
gehörten, welche wegen Mangel an Platz in den Borballen der 
Götter und Staberl u. Kompagnie abwarten mußten, bis wir 
nach einem gelumgenen Sturm auf die Stühle und Tiſche des 
großen Saales uns in demfelben feſtſehen fonnten, jo kaͤnn auch 
unfre Kritif nur die Aufführung des „Brobetrunfs berühren, 
die ganz analog dem humoriſtiſchen Stüde ausfallen fol. Die 
Voritellung aing wie aus einem Guße von Stätten; das Or- 
Heiner, zum Zbeil von Mitgliedern der Gefellſchaft jeibit gebil- 
det, jpielte mit einer Aeceurateſſe, dab man verjucht wäre, es 
für eine ftindige Truppe zu balten. — Das größte Verdienit 
gebübrte aber Hru Muflkdireftor Braud, der für diefen einzie 
gen Abend dieſe Oper arrangirte und dirigirte. 

Mar (pr J. B. W..J...r. Stimme und Vortrag 
dieſes Herrn, dem das komiſche Genie wahrbaft angeboren it, 
waren wie immer brillant; nur ſoll die Blöße, Die er beim 
Probetrunf zeigte, jonit gerade nicht feine Schwäche fepn. 

Raspar (Hr. C. Y....f....r) war ein durchaus ges 
lungener Kaspar; es muß Dderjelbe offenbar die Folgen der 

Strochnin⸗Vergiftung in irgend einem toxicologiſchen Exverimen⸗ 
taletzurs ſtudirt haben; unwillkuhrlich muſſen wir Hrit. Kaspar 
feinen Scatten den Samiel (Hr. St..r) folgen laſſen. — 
„jeit der großen Metirade ſah ich ſolch' einen Samiel mict ger 
die Begleitung mit dem Bombardon zu Kaspar's Arie war von 
infernaliſchem (£ffekt. 

Ottofar, Freihert v. Eremitage und Kuno (die 


* Wegen obligaten Rakenjammerd am Aſchermit woch unlieb 
derſpaut. 


| ui 












Herren Ur. h, Berl, H...r) würden jeder großen Bühne 
zur Ehre gereichen, 

Agatha (Hr. St...i) entwitelte eine Stimmfertigkeit, 
eine Roulade, und einen Umfang der Stimme an Höhe und 
Tiefe, wohl gegen 3 Oktaven umfafjend, Die allgemeines Erjtau- 
nen bervorrief, ihre Zriller waren von Shlagender Wirkung; 
mach jeder Arte, nach jedem Akte folgte Dis aanze Haus mit 
vollem Applaus — ibr feelenvoller Vortrag entzüdte Alles, und 
bätten Die Faſchingsbälle nicht alle Bonquet's bereits abjerbirr, 
fo wire Agathe fiberli erlegen unter der Wucht der Kränze! 

Aennchen (Hr. W....r), ibre treue aber „leihtfim 
nige Freundin, fung befonders das köſtliche Lied „mein 
Würzburg, was willit du tod mehr“ — mit binreifens 
dem Zauber; wir gratullten der Direftion zur Acquiſition dieſer 
ſiunigen Soubrette, welche auch in der Handhabung häuslicher 
Geſchafte und des unbefchreiblichen Etwas jo bewandert ift. 

Die Chöre (z. B. den Spottdher) börten wir jelten fo ges 
zumdet und pricis. Die Scenerie ging gut von Statten; die 
— — iſt ‚nicht zu beſchreiben; dieſe muß man felbſt 
ſehen! 

Und nun zum Schluß, weil doch ich einmal ſcheiden muß, 
noch einen jrommen Wunſch, nidıt von mehreren, nein von hun— 
dert und hunderten allfeitiger Wunſch! 

Waͤre es nicht möglich, diefe jo trefflich arrangirte und durch— 
geführte komiſche Oper — noch einmal — aber im Theater — 
zu irgend einem Zwecke zu wiederbofen, natürlich von denjelben 
Daritellern® Wir arantiren, daß das Hans geitopft voll, fen 
Zogenplag leer bleiben würde, 

Dem Sujet der Oper ftcht nach unfern Begriffen nichts — 
oder blutwenig entgegen; deum felbit der enragirtefte Preuße 
müßte laͤcheln, wenn er feinen Adlerorden Alter Glaffe, vor dem 
hebenbei geiagt ſich der Kasper mur durch Selbitmord retten 
zu Fönnen meint, die Wolisichlucht paffiren jübe. — Der fol: 
jefte buyerifihe Nedtspraftifant würde fid nicht gefränft füblen, 
wenn er am die omindfe Zabl jeiner 1430 Hoffnungs-Männer 
erinnert würde. — Macht denn doc einmal eine Nafete eine 
verehrte Front, ci fo paifirt ja das uns fo oft im Leben! — 
Man betrachte Die Oper nach dem Standpunkt, Maßitab und 
Zweck, wofür fie geſchrieben, und alle Bedenflichfeiten zerriunen. 

Der ſchöne, wo nicht der ſchönſte Theil der Ledertafel- 
Mitglieder würde aber gewiß ganz ſpeziell derjelben jeinen 
mwärmiten Dank wiſſen, ded auch ein Blochen von dem Genuß 
diejes Faſchings- Dinstags, woräber nur Gin Urtheil herrſcht, 
naſchen zu Dürfen. i 

Bar doch Die Liedertafel ſtete feit ihrem Ctiftungs- 
tage und Fabnenfeite ein Güͤnſtling der biefigen Arauenwelt, 
und find fo viele Feſte der Geſellſchaft nur durch ibre perſön— 
liche Theilnabme und Untertügung ermöglicht worden, fo daß 
fie mit Recht meinen, der männliche Theil fönne wohl wirbt jo 
egoiſtiſch gegen fie verfabren wollen. 

Möge alſo der Wunſch der Frauen neben den Bitten aller 
paffiven Mitglieder eine Wiederholung diefer fomifchen Oper 
erzielen, wie es ja auch am ganzen Mbeine, z. B. in Mainz, 


Sitte it, Sr j 
Ein paftives Mitglied der Geſellſchaft. 


* (Eingeſandt.) Auf mehrfaches Verlangen von Kunftfehnern 
und fpruchhübigen Stimmen unferer Stadt wird Herr Ernit 
Maſcheck in jeinem zweiten, auf heute Abend anberamnten 
Eoncerte feine eigene Gompofition, betitelt Caprice de Concert 
wiederholen, wozu aud Fräulein Thereſe von Lurp einige 
Geſaͤnge vorzutragen Die Gewogenbeit baben wird. Dieſem 
zweiten und leßten Goncerte werden gewiß auch jene Kunſt- 
freunde anmwohnen, die das erite Concert zu beſuchen werbindert 
waren. Mebrere Aunitireunde, 


P Es ijt leider bei vielen Perfonen zur firen Idee gewor: 
den, daß die Getraidebändler die Macht befigen, Die Gelraide · 
preiſe nach Belieben in der Höhe zu halten, alle natuͤrlichen 


— —— 


—— unwirkſam zu machen, und ſtets hoben Gewinn zu 
erzielen. 

: Die gegenwärtigen Verbältniffe beweiſen jedob ſchlagend, 
wie irrig diefe Behauptungen find, und wie gefäbrlih der Ge- 
truidehandel für die diefe Gefcbäftsbrande Treibenden iſt. An 
die Fortdauer des orientaliihen Krieges glaubeud, ſchaffte der 
Handel aus den entfernteften Welttbeilen mit großen Mühen 
Waare bei, gleichzeitig tauchen Friedensboffuungen auf und mir 
einem Schlage finfen ſämmtliche Getraidepreife und erwachſen 
ungebewere Verluſte. Wo ift nun der Zauberftab, vermitielit 
deijen die Händler die Preiie nad Belieben ‚halten können ? Iſt 
es nicht hauptfächlih der Thätigkeit des Handels zu verdanfen, 
daß, che noch ruſſiſche Zufuhren eintreffen, ale Linder reichlich 
verforgt wurden und die Preiſe weichen ? 

In der Nacht vom 5. auf den 6. d. kam in der Scheune 
des Saftwirtbs Valentin Rohmann von Weniqumftadt, Ger. 
Obernburg, auf eine zur Zeit noch unbekannte Art Feuer 
aus und älcerte Diefelbe mit der angebauten Stallung ein, 
wobei nur das Vieh gerettet werden fonnte, Der übrige Inhalt 
aber mit verbrammte, Der Brandidaden foll ſich auf 1800 fl. 
belaufen. Die abgebrannten Sebäude find um 1200 Gulden 
in der Feuer Aſſekuranz verfichert. (Aſch. 3.) 

Die father. Pfarrei Wollbach, Logs. Nenitadt a S., wurde 
den Priefter Karl Endres, Venefiziat von Trockau, Ldg. Potten- 


f 


ftein, übertragen. RM. 3) 


Vermiſchtes. 


Nürnberg, 7. Febr. Unſerm Meiſter Burgſchmiet 
iſt geſtern von Prag aus die qugenehme Nachricht zugefommen, 
dag ihn der Guß der Statue Radetzky's Übertragen worden. 

Bei der fepten Nürnberger Ziebung ſiud jo viele und jo 
beträchtliche Gewinnjte gemadıt worden, daß der Berluſt der 
Lotto⸗Adminiſtration auf beinabe eine balbe Million Gulden ge- 
ſchaͤtzt wird, (B. BL.) 
Wien, 5. Febr. Nach dem tegterfchienenen Ausweiſe der 
Betriebsergebniffe der öſterreich. Staatsciienbahngefellidiait bat 
genen das Vorjahr die Einnahme für die Dauer vom 1. bis 
28. Jan. um =61,525 fl. zugenommen. F. 3) 

Wien, 1. Febr. In derMilitärverwaltung (Defter: 
reichs wird meuerdings eine wichtige und großartige Ver- 
befierung eingeführt werden. Die bisherige Art der Speiſenzu · 
bereitung für einzelne Kompaguien wird abgeſchafft, und durch 
eine Dampftüche, nad Art wie fie bei den deutſchen Speiſe- 
Anftalten üblich iſt, erjegt werden. Es wird fodann immer für 
je ein Regiment gefodt werden. Man wird auf Diele Weile 
nicht bloß ein bedeutendes Erſparniß erzielen, indem man Die 
Mittagsfoit unter 3 fr. für den Mann berzuitellen im Stand 
fenn wird, ſondern aud eine weir ſchmackhaftere Nahrung den 
Soldaten liefern fönnen. Die neue Einrichtung ift vom Kaijer 
bereits genebmigt, und wird mit der @infübrung derfelben jofort 





in Wien der Anfang aemadt werden. (9. 3. 
Wien, 7. Febr. Ihre Majeſtät die Kaiferin ber 
findet ſich in gejegneten Umitäiuden. (T. D. d. R. K.) 
Es befinden ſich augenblicklich nicht mehr als fünf namhafte 
Berliner Reſtaurakeurs im Schuldgefängniß. — Die 
Bewohner der Neuftadt von Elbing barrten am 1. Februar 
vergeblich auf das Ertönen der Betglode, Diebe waren während 
der legten Nacht in deu Glockenthutm der neuſtädtiſchen Piarr- 
fire eingebroden und hatten: den vinen Gentner jdweren 
Klöpfel der Betglode geitoblen. j 
Magdeburg, 6. Febr. Heute ftand Prediger Uhlich vor 
dem Kıiminalgerichte, angeklagt, durch die nad der Schließung 
der freien Gemeinde jortgefchte Herausgabe jeines „Sonntage 
blattes⸗ das Wereinsgeiep übertreten zu baben. Der Projeb 
ichwebte ſchon jeit dem Mat v. Js. Uplih wurde freige— 
ſprochen. (Mad. 3.) 
Die nächte Generalveriammlung der Vorftinde der mittel: 
deutichen Eiſenbahnen finder im April in Leipzig ſtatt. 
Kopenbagen, 6. Febr. Auf Grund von $ 14 der Ber- 
faffung ift ein kal. Patent erjdienen, welches die Br ozeßord⸗ 
nung in der gegen den Minifter für Holſtein beſchloſſenen 
Anklage beitinmt, (9. N.) 
Briefe aus Malta vom W. Januar berichten von Exzeſ- 
fen, die dafelbit in-der Naht vom 17. und vom 18. durch engl. 
Soldaten verübt worden find. Die Unrubeftifter zugen gegen 
die Straße Fontana und zerichlugen dor alle Zenfterideiben, 
fielen die ihnen entgegenfommenden Perfonen an, woraus Schlä— 
gereien entitanden, wobei aud ein Soldat vermunder wurde. 


— Die Erzeffe in der Naht vom 18, waren bedeutender; es 
nahmen daran gegen 500 Soldaten Theil und es blieben ein 
Soldat und ein Bürger todt. — Wie man hört, nabmen auch 
einige Offiziere an dieſen Zumulten Theil. (8: P.) 
London Die Schiffbau» Firma Scott Rufiell und 

Komp. bat geftern ihre Zahlungen juspendirt (num ſchon zum 
weiten Mal). Ihre Bailıva jollen ſich auf 180,000 8. Fre 
en, doch dürfte bald ein Merangement zu Stunde kommen. 

London, 1. Febr, Geſtern verfanf im der Nähe von 
olfeitone das nach Neufeeland beitimmte Auswanderer 
biff „Joeſephine Willis, nachdem es mit einem anderen 

gewaltigen Schraubendampjer zuſammengeſtohen war. Viele 
von den Paijagieren find gerettet; wie viele verjanfen, läßt ſich 
zur Stunde noch nicht angeben. 

. Kondon, 6. Febr, Die „Morning - Bolt“ veröffentlicht 
einen Rriegeriichen Artikel in Betreff Amerika's, bemerkt aber 
ſchlieblich, Beindjeligfeiren würden wicht Die notwendige 
Folge jelbft einer Sufpendirung der diplomatiſchen Beziebungen 
feon ; der Senat müſſe feine Zuftimmung geben, bevor der Bräs 
jident Pierce den Krieg erklären fönnte, (8 3.) 

Der des Giftmordes angeflagte William Palmer wird im 

Laufe des Monats Mai vor den Gentenl- Criminal» Gerichtshof 

in London geftellt werden. 





Volitiſches Segler. 

‚ (Deutibland.) Defterreih hat dem Bundestag Die fünf 
Briedeuspräliminarpunfte vorgelegt, mit dem Antrag, ſich für 
diejelben audzuſprechen und ſich zu verpflidten, zu ihrer Ber» 
wirkligung mitzuwirlen. Die deutſchen Mittelſtaaten wollen, 
daß der deutſche Bund auf den Pariſer Friedensfonjerenzen 
durch einen eigenen Bevollmaͤchtigten vertreten werde, während 
Deſterreich und Preußen hievon nichts wiffen wollen. 

(Bayern.) Es betätigt ih, daß die Staatsregierung das 
Jagdgeſeß revidiren läßt. 

(Franfreih.) Die Entbindung der Kaiferin iſt erit in der 
2. Hälfte d. MW zu erwarten, 

(Spanien) In den Provinzen Burgos und Arragon iſt, 
da die Nube vollitändig bergeftellt ift, der Belagerungszuftand 
nunmehr aufgehoben. 





Reueſte Nachrichten. 


. * Bürzburg, 9 Febt. Der beutige Getraidemarft war 
für jepige Jahreszeit auſehnlich (mit 216) Wägen befabıen. Die 
Preiſe gingen für ſämmtliche Fruchtgattungen, namentlich für 
Korn und Weizen zurück. Werzen wurde zu 26 fl. bis 27 fl. 45 
fr., Korn zu 19 fl. 30 fr. bis 21 fl, Gerſte zu 14 fl. 30 fr. 
bis 16 fl. und Haber zu 6 fl. bis 7 fl. verkauft. 
Wurzdurg, 9. Februar. Es ſind nunmehr 3 Jahre 
verfloffen, jedem unfere Kreisregierung die beſtebenden Vor— 
ſchriften uber Handhabung der Keldpolizei zur Weacbtung 
eingeihäri, und zur Hernellung eines verbefferten $lure 
Ihupes umpaffende augemei.e Anoronungen erloffen bat. 
Um genaue KRenntnitz über den Erſolg dieſet Anordnungen zu 
halien, weilte Gebrechen hiunſichtlic ces Flucſchußes in den 
einzelsen Gemtinden etwa noch beſtehen, und was zur Bejeis 
tigung derjelben ſachgemäß verfügt werden kann, wurden die 
Bolizeiveborzen ced Kreifes anaewielen, nad Bernehmung Dee 
Gemeinde⸗ Ausſchüſſe bieruner Bericht zu erftalten, 
Würzburg, 9. Febt. Eine Verfügung der fgl. Kreis— 
regierung erklärt die öffentliche Anpreijung verfbiedener Eur: 
zoyate, und insbejondere Die des Golontal:Syrups mit 
Maͤlzzuſatz, als eines zweckmaßigen Witteld zur Surrogirung des 
Malzes bei der Bierfabrifation für wuzwlähllg, weil nad) 
tehutichem Gutachten Die Anwendung fragliden Surrogates die 
Malzwürze nicht erſeht und diefelbe nur das Publikum und das 
f. Nerar benachtheiligen würde, . 
Hamburg, 7. Behr. Der von dem bolfteinijhen 
vandtag beiblofiene Prozeß gegen den Mintiter Scheel iſt 
durch Das betreffende kal. Dekret dem Oberappellations- 
gerichte Des Herzogthums Holjtein überwiejen. F. J. 
Paris, 6 Febr. England, Frankreid, Epanıen und 
Belgien ſind in Unterbandlung, um eive gemenubaltlibe Det« 
adjeguwng der Einfubraöile auf eine große Anzahl von 
Waaren zu verorbnen. Man arbeiter in den genannten kan 
dern ein ſeht ausführlidies, bierauf Bezug habendes Prozeft 
aus. if. 3.) 


Lerantwortliier Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. — Bür die Anzeigen verantwortlich: V. 3. Stabel. 
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AUntfündigungen 





Befanntmachung. 


Die Delonomie-Gommijfion des k. 2. Artillerie-Regiments 
Lüder verfauft am Mittwoch den 13., Zamsta den ER 
16., Mittwoch den 20, Samstag den 23., Mitt: 
woch den 27. ds. und Zamstag den 4. März auf dem biefigen Echrans 
nenplaße, jedesmal eine bedeutende Anzahl überzäbliger Pferde gegen gleich baare 
Bezahlung in fafjamäßiger Münze. Der Anfang it jedesmal früh 8 Uhr. 

Würzburg am 8. Februar 1856. 


Gutsverpachtung. 


Das freiberrlih v. Bibra ſche untere Gut zu Jrmelshaufen im Grabfeld, 
f. baver. Logts. Königsbofen, wird mit ‘Petri 1857 pachtlos und fol auf anderweite 
12 Jahre verpachtet werden, wozu Termin auf 


Mittwoch den 26. März früh 10 Uhr 
anberaumt worden iſt. 

Das genannte. Gut beſteht außer den erforderlichen Wohn» und Wirthſchafts— 
Gebäuden nebit Brennerei aus 

325 Acker Artfeld und 
70 ,, Wieſen a bat ferner in Gemeinfchaft mit dem oberen Gute 
dajelb 
Wiegen und eigentbümliche Triften, ſowie 
das Hutrecht mit der Schäferei in der ganzen Warfung Jrmels- 
bauen, auf welcher durchſchnittlich 400 Stud Maſtvieh gehalten 
werden. 

Pachtliebhaber werden hierdurch eingeladen, fih zur gedachten Zeit bei der 
unterzeichneten Nentenvermaltung einzufinden, wegen ihrer Vermögensverbältnifie ſich 
auszuwelien und nach Ginfichtuabme der Pacht- und Strichbedingniffe ihre Gebote 
abzugeben und das Weitere zu erwarten. 

_ Nähere Auskunft ertbeilt unter Vorlage des Pachtbriefentwurfs und der Gute: 
ziffe vom 1. März ab ſowohl Herr Regierungsrath Freiherr v. Bibra in Meinin- 
gen, als auch der Unterzeichnete. 


Jrmelshaufen am 28. Januar 1856, 
Freiherrlich v. Bibra’fdye Hentenverwaltung. 
E. Simon, [2a] 


Wirthshaus⸗-Verpachtung. 

Am Mittwoch den 26. März I. Is. Nachmittags 3 Uhr oll 
das am 29. Oktober ds. Jo. pachtlos werdende freiberrlih v. Bibräſche Gaſtwirths— 
baus zu Irmelshauſen anderweit auf 6-9 Jahre verpachtet werden. 

Das Wirtböhaus liegt an der Strafe von Römhild nad Neuftadt und ift mit 
vorzüglichen Kellern zum Ginlegen von Sommerbier, Zanzfaal, verdefter Kegelbabn 
und einem Hausgarten, desgleichen mit Stallungen verſehen, ferner ift ein eigenes 
Brauhaus und Malzdörre vorbanden. 

Pachtliebbaber werden eingeladen, fih zur gedachten Zeit bei der unterzeichne— 
ten Rentenverwaltung zur Abgabe ibrer Gebote einzufinden, und ſteht die Einfict- 
— der Pacht und Strihösbedingniffe vom 1. März an ebendaſelbſt zu jeder Zeit 
Teil. — 

Irmelöhaufen Den 1. Februar 1850. 


Feiherrlich v Bibra'ſche HKentenverwaltung. 
E. Simon. [2a] 


In der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg iſt in 
dritter Auflage erfhienen : 


Handbuch der Andacht für Katholiken, 


enthaltend die gewöhnlichen Gefänge und Gebete zum öffentlichen 


Gottesdienſte. 
Zuſammengeſtellt von Adam Schmitt, Benefiziat in Kigingen. 
Mit einem feinen Stahlſtiche. 
Mit bijchöfl. Approbation. Dritte vermehrte Auflage, 30 Bogen. Preis broſch. 

20 fr, ord, gebunden 36 fr. elg. geb. in Leber mu Soldichnut 1 fl. 

Ein Blick auf den Inbaft dieſes Buches wird den Veweis liefern, daß dieſes mit 
ter oberbirtlichen Approbation verfchene Haudbuch die gaemöhnlidien Gebete und Geſänge 
keim oͤffentlichen Gortetvienfte vollſtandig bietet, fomit erfüllt, was der Titel ankündet. 
Die Ausſtattung empfiebl fi ſelbſt — milchweißes Papier, nicht zu Meiner Drud, bequem 
Bed Taſchenſormat, was vorzüglich bei Brogeffionen, Leichen, autwärtigem Kirchengange sc. 1e. 
angenehm ſeyn dürfte. 


10 „ 
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Bekanntmachung. 


In der Derlaffenihaft der Gürtners- 
PWittwe Degen wird zum Berftrich des 
MWohnhaufes, Diftr. 1. Nr. 238 in der 
Reiggrubengaffe, Zugfahrt auf 
Montag den 3. 5* I. 38. früh 11 

r 


* 
Geihäftssimmer Ar 9, 
anberaumt, und merden die Strichsbe⸗ 
dingniffe an der Tagfahrt bekannt ge- 

geben. 

Forderungen an den Nachlaß der Gärt- 
ners · Witiwe Magdalena Degen dabier 
find am 
— den 28. Februar I. 38, 

Vormittags 11 Ubr, 
Gejhäftszimmer Ar. 9, 
anzumelden, widrinenfals auf ſolche bei 
Anseinanderjegung der Mafje feine Rüde 

ſicht genommen wird. 

Würzburg den 29. Januar 1856, 

Könizliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meifner, 
Ep. Nr. 6252. III. [25] 
Bekanntmachung. 


Diejenigen, welche beim M. Heirich'- 
ſchen Brande Gfjeften ausräumten, oder 
in Beſit ſolcher Gffeften kamen, haben 
dieſelben alsbald an die Eigenthümer zu⸗ 
rũckzugeben, widrigenfalls gegen ſie be— 
ſondere Einſchreitung erfolgt, 

Würzburg den 5. Februar 1856, 

Der Studtmagiftrat. 
I. Bürgermeiiter. 
Dr. Treppner. 
Buͤrchl. 
Exp. Nr. 8071/7068. 


—“ Eine gute Zither mit W 
Saiten und eine Guitarre 
Aſm billig zu verkaufen. 
Niberes in der Exped. d. BI. 





Stiadt:Lbeater, 

Sonntag den 10, Febr: Undine. 
Romantiich » fomische Zauberoper in 4 
Aften von Lortzing. 

Montag den 11. Febr. Der Mar: 
quis vontetorieres, oder Die Kunft, 
\ efallen. Quftipiel in 3 Alten von 

Zum erften 


Blum. 

Dinstag den 12. Febr. 
Male: Die Inftigen Weiber von 
Windſor. Komifd:phantaftiiche Oper 
mit Tanz in 3 ten von Mojenthal, 
Muſik von Otto Nicolai. 


“Unter der Presse befindet sich. und 
erscheint in einigen Tagen: 
7 ın * _# 
Zum künftigen Frieden. 
Von 
C. L. Grafen Ficquelmont. 
Gr. 8. Eleg. geh. Preis circa 54 kr. 
Es ist begreillich, dass diese Schrift 
aus der Feder des berühmten Diploma- 
ten grosses Aufsehen machen wird. 
Gefällige Bestellungen werden vorge- 
merkt und gleich nach Erscheinen des 
Werkchens expedirt. 


Staliel'schen Buch- & Kunsthandlung. 


Befanntmachung. 
FE 
=. Schleppdienſt betr. 


Es wird hiemit zur Br Kenntniß gebracht, daß die Fahrten der dies- 
—— er vom 10, ds. Mts. — wieder aufgenommen werden, 
‘fo zwar, ba 

von Donauwörth nah Regensburg jeden Dinstag und Freitag, 





„ Regensburg „ Wallau „» Donnerstag und Sonntag, 
" jalfan 4 in » Montag, 
„ Kin; " gern » Dinstag, 
F au " egensburg ,„ Donnerstag und Sonntag, 


» Regensburg „ Donauwörtb „ Mittwoch und Sonntag 


ein Remorqueur abfahren wird. 
Die Perfonenfahrten werden befonders bekannt gegeben werden. 


Regensburg am 7, Februar 1856. 


Königl. Betriebsamt der Donau - Dampfidifffahrt. 


D.l. a 


Frhr. v. Godin. 


Holzverjteigerung im Speflart. 
a Donnerstag den 21. l. Mts. Vormittags 10 Uhr 


' rn werden im Gaſthauſe zu Rohrbrunn in freier Konkurrenz ver: 
A teigert: 
1. Bon Reviere Biſchbrunn aus den Abtheilungen Boyersberg und 
Birkwaſſer: 
. 165 Eichen⸗Abſchnitle zu Commerzial⸗, Rutz und Zaubolz. 


II. Vom Reviere Krauſenbach aus den Abtheilungen Saufeffel und 


Fortgrund: 
303 Eicdhen-Nbichnitte zu Commerzial-, Nuß- und Baubolz, 
99 Klafter Eicbenmüfielhol; 2. und 3, Klaſſe. 


IH. Vom Reviere Rohrbrunn aus mehreren Abtheilungen . 
75 Eichen: Nbjchnitte zu Commerzial, Nutz - und Bauholz, . 
25 Buchen Abjdynitte zu Werkholz: 


IV. Vom Reviere Altenbuch aus den Abtbeilungen Bretterbrunn, 


Zwidgrund, Kropfbuch ic. 
160 Eichen-Abichnitte zu Gommerzial-, Nutz- und Bauholz, 
31 Buchen Abichnitte zu Werkholz, 
5 Klafter Eichenmüſſelholz 2. und 3. Klaſſe. 

Diejenigen, die für Andere Holz ſteigern wollen, haben ſich mit ſchriftlichen Voll: 
machten auszumweifen, und Steigerer, die bezüglich ihrer Vermögensverbättniffe nicht 
genau befannt find, mit Atteiten über ihre Zablungstäbigfeit zu verieben, 

Sämmtliches Holz iſt nummerirt , welches Die kgl. Revierförfter auf Berlangen 
vorzeigen laſſen. 

Stadtprozelten den 4. Februar 1856, 


Königliches Forſtamt Stadtprozelten. 
Schäfer, kgl. Forſtmeiſter. 








[3b] Limpert, Nkiuar, 





Polytechnischer Verein. 


Den verehrlichen Gesellschafts- Mitgliedern diene zur Nachricht, dass die an 
jedem Sonntage Vormittags stattfindenden technischen Vorträge nach 
getroffener Uebereinkunft nunmehr um 10 Uhr beginnen, 


Würzburg den 8. Februar 1356. 
Die Direction. 


Für Ockonomen. 
Mechte amerikanische Sumen:SKartoffeln, 


melde fib gegen Die Fäulniß bewährten und von vorzüglicher Güte find, werden 


verfauft bei , 
Adam Ehaler in Würzburg, 


4. Diſtrikt Nr. 2. 





(Fin neu Tafirtes und tapeziries Logis 
von T—9 Zimmern nebit allen erfor- 
derlichen- Bequemlichfeiten ift auf den 1. 
Mai zu vermielben, untere Dominikaner: 
gaſſe, Nr. 256. 2b) 





Scifffabrts » Nachrichten. 


Zn Dr Werrbeim, 7. Behr. Heute 
— 3 Morgen bier vorbeſgefabten: K. 
nl. 9 . 4 

ser MWinterbelot von Mitienberg mir 
Ladung von da 


— ** 





Bei der 1570. Ziebung ver fönigl. baver. 
Zablen:orterie in Münden am 7. Kebruar 
wurden nachflebenne Mummern gezogen: 


19. 21. 77. 80. 45. 


Die naͤchſte Ziebung if zu Negentburg 
am 19. Kebruar, 





Beritorbene, 


Vbilipp Penpner, Zuderbädertinn, 3 3. 
6 Monate alt 





Kurs der Gelvforten. 
Dem 8, Achruar. 
Piſtolen 9 fl. 33—30 fr. 

" preußifche 9 fl. 55—56 fr, 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 fl. 43 —44 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 

20 Aranfenftüde 9 fl, 212-224 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 45-47 fr, 
@old al Marco 376—375 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

ri Kaſſenanw. Ifl. 45— 45" kr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr, 
5 Arankenthaler 2 fl. 20-20", fr, 
Hochbaltig Silber 24 fl. 22—26 fr. 





Fremden: Anzeige, 
Dom & fhehruar, 


Adler Kirchner mir Battin, Fabt a. Dillen- 
burg. Kaufte.: Hofmann a. Münnbein, Gl ıbr 
barbt a. Kempten, Winterroll a, Goln, Müller a. 
Chemuitz, Weridalt a. Nürnberg, Pietſch ans 
Brünn, Arnoberg a Berlin 

Aleeboum Stan, Nentier aus Weltbalen, 
Pambeler, Priv. a. Toulonie. Wagener, Phar- 
mazrut a, Öbungburg, Drüler, Darı. a. Megend- 
burg. Tante. Kunſtler a. Perlin. Jatobi. Vers 
walter a ‚irren. Aftec.: Balf a Brantinet und 
Barsullirr a. VWarferlle 

Aronprinz. Ate.: Mobil und Grude a. Bar- 
men, Golin a Dfenbab, Nettia a Hranllart, 
Mobe u Derend a. Mannheim, Doeſtert a Hard - 
beim. Zurbe, Priv, a. Bambern 

Schwan Mlte.: Dammeridmidt a, Dana, 
Berger aus Mainz, Praumenn aus Rrantfart, 


Schmidt ‘a. Zaulgbrim, HAriedien a. Bremen, 
Doinfelv a. Dannover. Theurer, Oelenem aus 
Lorchingen. Piau, Fabt. a. Haiel. 


Wiuel⸗bacher Gof. Dolibänpler: Deſtert aus 
Mannbeim, Kitte a. Zwolle, Bleſſet a. Yurem- 
burg. Wüller, Bierdrauer a, Ambetg. Mebar 
niter: Schianer a Rrefing m. Ziegler a. ürfurt. 
Marbacer, Itlin. a. Nur, 


Ludwigs⸗-Weſtbahu. 
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Frantfurt, Bamberg. 
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Im Verlage der Stapel'idien Bud: und Aunfibandlung ın Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 
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Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
monatlich 9 fr,, wierteljähriih 24 fr, bier 
und bei allen J. bayer. Portämtern. 






Hagskalender: Eholaftile, Sonnenaufgang: 7 Ur 21 Miaut. — Sen- 
Ernunietgang: 5 Ubr ID Win. — Monbuntergang: Morgens 10 Uhr 47M 
Ibermometer nach Keaumur 7 Ubr Brub; > Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 
11 Grad Märme, 





Lokales und aus dem Kreife. 


Aihaffenburg, 9. Fehr. Diefer Tage fand man hier 
im Freien in Folge der gelinden Witterung blühende Veilchen. 
(Aud in Würzburg fchon vor einigen Tagen.) 

Hr. Pfarrer Paul Femel bat die Pfarrei Altenmünfter 
refignirt. — Die Verweſung der Pfarrei Proffelsheim wurde 
dem Hru. Pfarroifar Joſeph Diepel zu Aſtheim und jene der 
Pfarrei Karlburg dem Hrn. Kaplan 3. B, Gebrling zu Frams 
merobach übertragen. — GBeftorben: am 30, Januar d. I. 
Adam Dufel, Piarrer zu Karlburg, Landkap. Kariftadt, im 58. 
Rebensjabre. (8. D.B.) 





Vermiſchtes. 


Einige Buchbinder benügen beim Einbinden der Bücher 
ftatt tbieriichem Leim feit Kurzem Kautſchuck. Diefes Verfahren 
bat verſchiedene Vortheile. Die mit Kaufichuf gebundenen Bür- 
her faffen fi) leicht aufichlagen, verharren im der gegebenen 
Lage, und wenn fie geſchloſſen werden, nebmen fie die vorige 
Geftalt wieder an, ohne daß Brüde im Rüden entiteben. 

. Bonn, 3. Febr, Die philofopbifche Fakultät bat dem 
feit längerer Zeit bier mweilenden Dichter des „Quidborn“, 
Klaus Groth, die Doftorwürde verliehen, in Anerkennung 
nicht allein feiner dichteriihen Leiftungen, fondern des wahrhaft 
wiſſenſchaftlichen Werdienftes, das er ſich um unſere Sprache 
erworben bat, indem er einen Zweig derjelben der Literatur neu 
gewonnen, und diefen Sprachſchatz in einer Weiſe durchgearbeitet 
und dargeftellt hat, welche nicht minder tiefe Studien, ald por 
tiihe Begabung beurfundet, (A. 3.) 

Stofholm, 29. Jan. Aus einem von Umea, den 23. 
d. Ms. an das Ntonbladet gerichteten Briefe erjieht man, daß 
die Blofade der weſtmaͤchtlichen Flotte nicht ausreichte, Die Ver: 
bindung zwiſchen Schweden und Finnland zu bemmen, obgleich 
die Blofade mit größerer Strenge als im Jabre 1854 geband- 
babt wurde, m abgewichenen Jahre Eimen allein in Yınca 
1170 Schiffe an, welche 33,700 Tonnen Theer, 10,954 Tonnen 
Korn, A018 8,“ Pfd. Butter (1 L. -Pfd. it 16 Pfd., fomit 
64,185 Pfd.), 29,203 Pid. Del, 4540 Pd. Talg und andere 
Gegertände als Ladung an Bord hatten. Bon Umea murden 
Dagegen wieder nah Finnland ausgeführt: 23,725 Tonnen 
Salz, 47,235 Bid. Kaffee, 48,277 Bid. Zuder, 179,770 Pd. 
Baummolle u, ſ. m. 

In Belgien haben die Beamten im Ganzen eine Theu- 
tungss Zulage von 730,000 Zr. erhalten, die unter die vertheilt 
worden, deren Gehalt weniger als 1400 Kr. beträgt. Unter 
die von der Regierung bezahlten Arbeiter wurden 70,000 Fr. 
vertbeilt, (8. 3.) 

Auf dem Parijer Markte ift in den Mehlpreiſen 
neuerdings ein ſehr ſtatler Rückgang eingetreten. 

Auf den Eifenbabnen der Berein. Staaten von Nord» 
Amerika ereinneten ſich im vorigen Zabre 142 Unfälle 
(das bloße Weberfabren von Werfonen, vie ch unberus 


ſener Weiſe auf dem Geleife befanden, wicht mitgerecb: 
net), bei welden im Samen 116 Menfben getddtet 
und 539 verftümmelt wurden. — Dampfbootellnfälle 


famen 27 vor; es verloren Dabei 176 Menſchen das Leben und 
107 wurden mehr oder minder jchwer verlegt. Ein vom vori» 
gen Kongreß erlafenes Geſfetz bat fih als ſeht heilſam erwie- 


Sonntag, 
10, Februar 


Beiblatt zur Neuen Miürzburger Zeitung. 


aber deren Kaum wird mit 3 ir., dit 
weiipaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 


Firrüdungsgebühr: Die decihpaltige Zeile 
fenbe Zeile mit dr. berechnet. 


| 1556. 





fen; im Jahre 1854 famen noch über 600 Menfchen bei Dampf: 
bootunjällen ums Leben. 


Handels: und Borjenberichte, 
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31, Januar. | | 
Mittelpreife auf ver Schranne zu Augsburg am 1. Febr. 


Waizen 21 fl. 15 fr. (gel. ı fl. 14 fr), Kern 19 fl. 51 Er. (geſt. 
—f. 4), Moggen 18 fl. 28 fr. (geſt. — fl. 12 fr), Gerſte 
14 il. 48 fr. (geſt. — fl. 23 fr) Huber GN. 13 Er. (get. — N. Br.) 
Schrannenſtand 3136 Schäffel. Umſatzſumme 43,765 fl. 42 fr. 

Mittelpreiie auf der Schranne zu Heilbronn am 6. Bebr.: 
Baizen 19 7. 12 kr. (gel. 1 A. — fr); Kern IB fl. 24 fr. (geſt. 
— i. Ali); Korn — i. — tr. (ae. — A. — ir); Gere 
10 f.3Tkr. Cal. — fl. Ten); Haber 4 fl. d6 fr. (geſl. — N. 
18 #.) (NB. Württemb, Gemäß: 1 Schäffel mürttemb. ift gleich 
4 Mey 12 Maß bayer.). 


Reueſte Nachrichten. 

Münden, 8. Februar. Hr. Staatsratb und General- 
ſtaatsanwalt Dr. v. Kiliani ift vom feiner langwierigen und 
gefaͤhrlichen Kranfpeit vollommen wieder hergeitellt, jo daß der 
ſelbe ſeit geitern als Generafftaatsanwalt in dem öffentlichen 
Sihungen des oberften Gerichtshofes wieder fungirte. (NR 3) 

Aus Berlin, b. Februar, erhalten die „Hamb. Nacht.““ 
folgende Mittheilung: „Herr v. Beust hat ſich mit dem bie 
figen Minifterium über einen gemeinfamen Beſchluß des Bundes, 
wie man folchen als Antwort auf Die öfterreihiihen Bor 
ſchläge in Kranffurt durchzuſehen wünſcht, geeinigt, Er ſoll 
jo lauten: I) der Bund fey über die öſterr. Mittheilungen 
erfreut; 2) er werde an der Aufrechtbaltung der ältere. Vor— 
Ihläge Theil zu nehmen bereit jeyn, wenn ibm als joldem eine 
Bertretung bei den riedensverhandlungen zugeftanden werde.‘ 
(Daß Preußen mit legterer Bedingung einverftanden jey, wird 
von anderer Seite beitritten. Die Ned.) 

Aus Paris wird der Berliner „Börſen-Itg.“ — 
„Frankreich und England ſollen ſich über die Ausjchliegung 
Preußens von den Friedeuskonfe renzen geeinigt ha 
ben. (?) Die Ankunft der ruſſiſchen Bevollmächtigten wird in 
den legten Tagen der fünftigen Woche erwartet.” 

Po ondon, 9. Bebr. Hr. Cobden verlangte im Unter 
haus nochmals Mittheilung der Korreipondenz mit den Vereinig- 
ten Staaten von Nordamerifa, Lord Balmeriton wiederholt 
feine frübere Aeußerung über die Sachlage, und verfpricht die 
Gorrefvondenz, wenn jie beendigt ſey. Seine Berfiherung, die 
Regierung werde ihr mözlihites thun, um einen Krieg mit 
deu Vereinigten Staafen zu vermeiden, ärntete alls 
gemeinen Beifall. (T.D.d.A.3.) 

Konſtantinopel, B. Januar. Unorduungen m 
Gadda find gegen Chriſten und den engliſchen Konſul, der 
ſich der Volkswuth nur durch die Flucht entzog, vorgeloumen; 
die ſchwache türkiſche Beſatzung und Die Behörde vermochten 
wicht, ſofort dem Exzeſſe zu ſteuern. T.D.d. Fr. J. 


Verantwortlichetr Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. — Ii Die Anzeigen verantwortiſch: V. J. Stahel. 
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Bekanntmachung. 


Der Stadtmagiſtrat und das ne der Gemeindebevollimächtigten legten 
aud dieſes Jabr nad einem uralten Herfommen Seiner Majeftät dem Könige die 
Gluckwunſche der Stadt Würzburg zum neuen Jahre 
Adrefje vor und ein uralthergebrachtes Neujahrégeſchent. 

Seine Majeſtät haben hierauf allergnädigft gerubt, nachfolgendes allerhuldvoll · 
ſtes Haudbillet an unferen I, Bürgermeifter Dr, Ereppner zu erlaffen: 

„Herr Bürgermeiiter Dr. Treppner! Ich babe germe die bei Gelegenheit 
„der Einfendung des herlömmlichen Neujahrgeſchenkes Mir dargebrachten Glüd- 
„wünfce Meiner Würzburger zum Jabresmechfel empfangen, und ſpreche Mei: 
„uen freundlichen Dank dafür ans. Zugfeid babe Ich aus Der begleitenden 
„Zuſchrijt mit Vergnügen von dem Fortgauge vielfacher gemeinnüßgiger Unter 
‚„uehmungen der Stadt vernommen, durch welche für Geſundheit und Bequem 
„lichleit der Einwohner geſorgt und auch den Bedürfniffen der Armuth Rech: 
„mung getragen wird,’ 

„Indem ich dieſen rühmkichen Beftrebungen Meine Anerfennung zolle; erneuere 
„Ich Meine aufrichtigen Wünfche für das Wohl und Gedeihen Würzburgs und 
„verbleibe mit fönigliher Huld und — 

Ihr 


in einer allerunterthänigiten 


woblgewogener König 
M Er Pi 
Wir machen diefen ernenerten Beweis der föniglichen Huld und Wuade unferen 
Mitbürgern biemit befannt. — 
Würzburg, am 8. Februar 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeiiter. 


Dr. Zreppner. 
Büũrchl. 


Stammholz⸗Verſteigerung. 
Das unterfertigte Amt verſteigert am 


= Freitag den 15. ds, Mes, 
au Urfpringen 
' 80 Gichen-Abjchnitte, 
zu Holländer und Baubolz geeignet, und ladet Kaufsliebhaber dazu ein. 
Die Berfteigerung beginnt Vormittags D Uhr im Dütrifte Webenfchlag. 
Remlingen am 8. Februar 1856. 


Gräflid) Caſtellſches Domainen-Amt. 


Maul. 
Eyped.Rr. 1405. 


— — — — — — —— — — — — — — — — — 
Bei C. Hoffmann in Stuttgart it fo eben erſchtenen und in jeder Budye 
handlung zu haben: 


Das Buch der Welt; 


ein Inbegriff des Wiſſenswürdigſten und Unterhaltendfien ans den "Gebieten 
der Unturgefchichte, Maturlehre, Länder- und Völkerkunde, Weltgefchichte, 
Götterlehre 2c. 
Jahrgang 1856. Erite Lieferung. 
Jeden Monat eine Lieferung von 4 Bogen Text in 4., mit einem Staählſtich und 
3 prachtvoll color, Tafeln. 
Preis jeber Lieferung, broſch. 30 fr, 





Mit dieſer erften Lieferung wird den verebrfichen Subjfribenten auf den ganzen 
Jahrgang ein prachtvoll in Stahl geftodhenes Blatt: 


Einkleidung der Nonne 


gr. Folio, als Prämie geliefert. 
Empfohlen und zur Ginfücht zu haben durch Die 


Stahel'ſche Buch- und Kunfibandlung in Würzburg. 
mr at . zu4, 5 und 6 Er. per Bud ift vor: 
Makulatur ind a ve 

Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung. 


’ 


in den Diftrilten „Schorrn uud Wetzenſchlag“ der herrſchaftlichen Forſtei 
} 


I Edwät, Schiffer a. 


Dom | mas | | Ton | Ma 
f — — Zũge — 


'n. Straßdurg 


Fin gebildetes Frauenzimmer, in 

eder Beziehung wohl erfahren, fucht 
auf Dſtern bei einer Herrihaft bier oder 
ausmirts eine Stelle als Haushälterin, 


Näheres zu erfragen in der Grp. d. Bl. 
EEE — — 


Stadt-Theater. 


Sonntag den 10. Febre: Undine. 
Romantic » komiſche Zauberoper in 4 
Alten von Lorging. 

Montag den 11. Behr.: Der Mar- 
quis vonketorieres, oder Die Kunft, 
e gefeken. Luftipiel in 3 Mften von 

Blum. 


Dinstag den 12. Febr. Zum erſten 
Mile: Die Inftigen Weiber von 
Windfor. Komifh-pbantaftifhe Oper 
mit Zanz In 3 Aften von Mofenthal, 
Muſit von Otto Nicolai. 





Kurs der Geldforten. 
Lem 9, Bebruar. 
Miftolen 9 fl. 38—30 fr, 

w  preußiiche 9 fl. 55-56 fr. 
Holländ, 10:fl.-Stüde 91. 43—44 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 

20 Sranfenftüde 9 fl. 2172-22" Er. 
Engl. Sovereigns 11 jl. 45-47 fr, 
Gold al Marco 376-378 fl. 





Preußiſche Thaler — fl. — fr. 


" Kaffenanw. Ifl. 45 —45 ur. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 

5 Rratfentbaler 2 fl. 20-20", fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 22—% fr, 





Fremden: Anzeige, 
Tom 9. Februar. 


Adler, Pan, Ronzleirafd a. Wieſentbeid. AA.: 
Mo a Stutgatt, Underbera a. Creftld, Lorler 
u. Scherer a. Frauffurt, Käſtner a, Erintt, Al⸗ 
lenſtein a. Dülfen, Döffner a. Coln. 

Alerdbaum, Weinbardt, Partik. a. Barmen. 
Verw.; Anppert a. Rbeda m. Limpert a. Ipün- 
en. Alte: Schlele a, Berlin u. Frank and 
Grreniturig Seuffert, Ingen a. Kranffurt. 
arkıjteit, 

Aronprinz. -Wrbr. v. Gutenberg mit Die. 
a. Buttenberg. Krieger, I. pr. geb. Matb aus 
Sterugnab, dv. Dorn, Laudwitth a. Dortmund, 
Afte : Yangbeineden a, Ebemmig und Wittrich 


Schwan. Kflte.: Braun. Dientah, Schil · 
ling a. Schmriniurt, Yrpold a. Zörimar, Mepaer 
a Yranlfurt, Kmelang a. Cöln, Button aus 
Paris, Reerl a. Maritbreit a. Boigt a. Dana. 

Wittelsbacher Hof. Boſenbacher, Zabnarit a, 
Höin. Zimmermann, Altuara. NMürnders. MM. : 
Eimele a. Bieleitlo, Wonch a. Prag, Albett a. 
Huasburg. j 

Württemberger -Dof. Huber mit Örmablin a. 
Schwarzenau. Wat, Srfr. a Wertheim. Hi. : 
Boneorio a. Augsburg. Hartmann a. Aranffart, 
Ublmann a. Fürst u. Nabener a. Gebiemg, 


Ludwigs» Weitbahır. 
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Im Berlage der Stahefften But: und Kunftbandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 
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Tagdkalender: Euphroſine. Sonnenaufgang: 7 Uhr 19 Miuut — Son- 
wenuntergang : 5 Uber 12 vn. — Monkuntergong: Morgens 11 hr 47 M 
Ibermometer nad Reaumur 7 br Brüb: 1 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 
10 Brad Wärme, 





Lokales und ans dem Kreife. 


a J der Öffentlichen Sihzung Des k. Kreid- und Stadtge— 
nos Würzburg vom 9. d,M, wurden verurtbeilt: Valentin 
Rod, Taglöbner von Langenleiten, wegen Verbrechens des aus: 
geztichneten Diebitabls im Zufammenfluffe mit einem Vergeben 
des Diebſtahls und 5 polizeilich ſtrafbarer Diebftähle, zu 4 Jahr 
Arbeitshans. 

Für diefe Woche find ige Öffentliche Sigungen bei dem 
L Kreis, und Stadtgericte Würzburg anberaumt: Mittwoch 
den 13. Febr, früb 8 Uhr gegen Friedrib Schweiger, Kandida- 
ten der Medizin von Bayreuth, wegen Vergehens der fahrläjli- 
gen Tödtung; Freitag deu 15. Aebruar Nachm. 2 Uhr gegen 
Matthias Maiberger von Gemünden, wegen Verbredens Des 
Diebitabls, Nachm. 3 Uhr gegen Matthias Hauf von Marft- 
beidenfeld, megen Uebertretung des Vereinsgeſetzes; Samstag 
den 16, Febr. früb 8 Uhr genen Sebaft. Oppelt von Halberd: 
dorf, wegen Verbrechens des Diebſtahls, Rachm. 2 Uhr gegen 

Borkara Henning, Nahm. 4 Uhr gegen Margaretba Henning 
von Kipingen und Nachm. 5 Uhr gegen Dorothea Hofmann von 
—— fünmtlich ‚wegen ——** des Gewohnheits⸗ 
revels. 


* Damm bei Aſchaffenburg, 10. Febr. Der Abgeordnete 
Dr. Müller, feit einigen Tagen von Münden zurüdgelebrt, war 
bedenklich erfrankt, befinder fid) aber wieder auf dem Wege der 
Befferung. 

‚Ber Zelrgropbenprafitont U. Start if zum Telegra- 
ybiiten 3. Klaffe dei der Station Haflurt ermannt. WVerjegt 
m ver Zelegropdergebilfe Ant. Ebrifti von Haßfurt nad 

ainz 

* Die Lite der am 1, und 2, Febr. in der 18ten Derlon- 
fung gezogenen 1500 Prämienfheine der her zoglich Naf- 
anuifaen Domanialfajfen:Anlehens, nie ein Bers 
yeihwiß der in dem früberen 17 Berloofungen gezogenen biäber 
aber noch nicht eingelöften Prämienſcheine liegt in der Ezpedi-⸗ 
ton der Zeitung zur Einfihtnahme auf. 


Shifffahrtd-Verfehr auf dem Untermain im Jahre 1855. 
Es wird für den Handelsftand nicht ohne Intereffe ſeyn, über 
Ye Schiiffabrtsnerfehr auf dem Untermain während des abge- 
Imjenen Jahres 1855 nähere Kenntnig zu erhalten. Nach einer 
ki dem Naffauiihen Mainzollamte Höchft geführten Aufzeich. 
ung haben ſich folgende Refultate des Verkehrs mittelft 
da Segel- und Dampiihifffabrt, fowie der Flößerei ergeben: 
Die hauptſächlichſten Artikel des Transportes waren; 
Zur ganzen Gebühr oder %% fr. per Zollcentner: 
Inder Thalfahrt: Bier, 13,018 Ett.), Eifemwaaren, Fif- 
ier neue, Farbwaaren, Holzwaaren, Krämereimanren, 
Mineralwafler, nicht naſſauiſches, (8925 Etr.), Obſt ge» 
trocknetes, Schleferfhreibtafeln, Schmelztiegel (11,029, 
Etr., Schweripath verpacktet (82,471 Etr.), Seifenfleder- 
waaren, Steinwaaren, Tabaf, Talg u. Weine (15,995 Etr.). 
in der Bergfahrt: Baumwolle und Baummollenwaaren 


(23,113 Etr,), Bleb und Blechwaaren, Blei und Biel: || 


mwaaren, Gaffee (144,316 Etr.), Eiſenwaaren, einſchließ- 
fih Eiſenbahuſchienen (273,623 GEtr.), Barbbölzer und 
Farbwaaren, Garne, Gewürze, Glas und Glaswaaren, 
Hinte, geſalzene und getrocknete, Holzgattungen, außer- 
europälkbe, Leder, Material» und, Apotbelermaaren, Del 
(65,626 Gtr.), Reis (31,325 Etr.), Schwefel, Soda, Ta: 
bat, zulg, Thran, Weine (73,975 Etr.) und Auder 
(70,178 Etr.). 








‚42. | era str verelfänns 2 re. dir Montag, ner on San 666 
> und bei allen f. bayer. Yoltämtern. 11. Februar a > Pd Es — — * 


2) Zur Viertels Gebühr od. ®ıs fr. praßellecentnen 
in Der Tbalfabrt: Eiſen altes und in Maffeln (12,682 
Ctr.), Eifeuſchwäͤrze, Garten: nnd Feldfaamen, Lithogra« 
phiefteine, Lohe, Lumpen, Delluchen, behauene und po= 
lirte Steine (226,530 Etr.); 
in der Bergfabrt: Eifen altes und in Maffeln (68,265 
Eir.), pane aller Art, Salz. 
3) Zur oſtel Gebühr oder "hs fr. per Bollcentner. 
in der Thalfahrt: Braumftein (77,407 Ett.), Brennholz 
(254,245 Etr.), Dachziegel und Baditeine, Eifenfteine 
356,508 Etr.), Fäffer alte, leere, Holzkohlen (13,790 
, r.), Schweripatb unverpadter ; 
in der Bergfabrt: Mergelſchiefer, Schieferfteine robe 
(26,655 Etr.), Steingefdirr, Steinfohlen nicht preußiſche 
(255,494 Etr). 
4) Ba Gegenftände: 

u der Thalfahrt: Dünger aller Art (58,578 Et), 
Gyps rober und gemahlener. (28,746 Gtr.), Kartoffel 
(24,763 Etr.), Pilaiterfteine (57,220 Ctr.), Steine (un« 
behanene Maueriteine) (92,053 Etr.), Töpfererde (50,856 


‚  &entner); 
in der Bergfabrt: Dünger aller Art (7725 Etr,,) 
Zöpfererde 


Steinfohlen preußiſche (1,493,533 Etr.), 
(8719 Ctr.). 
5) Zur hafben Gebühr oder * fr. per Zollcentner: 
in der Thalfahrt: Getreide aller Art (641,621 Er.) 
Hülfenfrüchte (19,575 Gtr.), Mehl. 
Was den Flobhandel betrifft, der beimabe ausſchließ ⸗ 
lich Bayern angebört, fo bat der * von Sigemmaren (Bor« 
den) im Jahre 1855 über eine halbe Million Stüde mehr bes 
tragen ale im Vorjabre Darunter befand fid and eine nicht 
uudedentende Zahl von ſogenannten Kanalborden, welche durch 
den Ludwigs⸗Donau-Maäin-Kanal aus den niederbayerifchen 
Waldbeftänden kommen mud jührlid mehr gefucht find. Auch 
die oßerpfälgiich : böhmischen Forſte liefern etwas Sägemaaren, 
doch kommt deren Transport wegen theilweifer a en de 
Landfuhrwerts und der Eiſenbahn noch zu tbeuer zu chen. 
(N. Mündn. Itg.) 





Vermiſchtes. 


Müuchen, 9. Febr. Gemäß Erlaß dei f. Staatdmini« 
ſterlum des Innern bat die diesjährige Honifription 
der Sünglinge aus der Alterdflafie 1834 vom 1. f. M. ar in 
ollen Regierungdbezirfen zu beginnen, Die Zabl ber aus zu⸗ 
bebenden Rektulen wird, wie ich höre, das gewohnliche Sewotel 
des formationswäßigen Standes ver Armee nicht überichreiten, 
— &e. Moj. der König bat genehmigt, daß dem verſtorbenen 
Domberrn CEbriſtoph v. Schmid, dem ſo hochrerdienſt vollen 
Jugendſchriftſteler, ein Denkmal in deſſen Vaterſtadt Dinfeld- 
bübl errichtet werde, und daß zur Deckung der auf 12,000 fl. 
ver anſchlagten Koften eine Sammlung im ganzen Lande ſtatt⸗ 
finde. — Eine erfreulibe Erſcheinung ift das fortdauernde Fallen 
der Getraidepreiſe auf allen Märkten in Dber- und Hieder- 
bayern. Dabei vernimmt man, daß namentlib in dem lepts 
genannten, getraidreiben Kreife noch große Maffen Maizen 
und Korn lagern, ſowie daß die Winterfaaten auenthalben febr 
ſchön fteben. Ale. 3.) 

Münden. Nah neuerer Anordnung find auch die im 
dienfliben Verkehre zwifden Landwehr -Bataillond-Kommandos 
einerfeitd, und den Landwehr + Bataillond+ Auditoren und ben 
Landmwebr-Untervifitationd:Kommiffionen anderfeitd zur Verſen⸗ 
dung kommenden Korreipondenzen portofrei zu behandeln. 
Wit dem neuen Eifenbabngütertarif fol im nächſien Manat be» 
reitd die neue Sommerfabrordnung der Eifenbabnen ind 
eben treten. Dabei möchte nur zu wünſchen feyn, daß bie 
Abänderumgen nicht wie biöher immer, unmittelbar bevor ſie 


ind Leben treten, fondern einige Zeit zuvor auch durch die am 
meitten gelefenen Zeitungen befannt gegeben werden, Damit fi 
das Publifum auch rechtzeitig darnach zu richten vermag, 


Münden. MNeuerlib find febr firenge Verbote an die 
Dffiziere in Betreff des Tragend von Zivilfleidern ergangen. 
Dem Bernebmen nad ift einmonatlicher Rafernarreft, dreimo⸗ 
natliber Fertungdarreft, und im dritten Uebertretungsſalle fogar 
Entlaffung gedrobt. (S. M.) 

Die philoſophiſche Falultät an der Münchner Univerſität 
hat dem namentlich um Erforſchung der vaterländiſchen Geſchichte 
hochverdienten Domkapitular Remling in Speyer die philo- 
ſophiſche Doftorwürde honoris causa ertheilt. (8. &.) 

Dem Vernebmen nah, ſchreibt der Mündıner Landbote, 
werden Se. k. Hob. Prinz Adalbert fid erſt im Monat April 
nach Spanien begeben und auch mac höchſtdeſſen Dermählang 
wie bisher das Schloß Nymphenburg bemohnen. 

Augsburg, 8. Febr. Der Kapitular des biefigen Doms 
Niltes Anton Steichele bat als tbeurcd Andenken an den 
Biſchof Peterv. Richarz eine Ledenéſtizze des Verewiaten 
geliefert, Dieſelbe iſt im Verlag der B. Schmid'ſchen Bud 
handlung dahier erſchienen. 

» Sn Berlin wurde am 7. ein Bankier Meyer (nicht 
der in den Depeſchenprozeß verwidelte) verbafter; viele ange: 
febene Familien, namentlid vornebme Damen, find das Opfer 
der Operationen aemorden, welche die Berbaftung veranlaften. 
— Wegen ter bekannten Potdvamer Depeſchenverrathögeſchichte 
wurde der frühere Stadtgericbiiefretät Heufelder ın Berlin 
virbaftet und jeine Papiere mit Beſchlag beleat. 

Kopenhagen, 7, Febr. Der Reichsrath if zum 1. 
März zufammenberufen worden. (9. €.) 

Kopenhagen, 5. Febr. Diefer Tage wurde hier ein 
Giftmord anszufübren verfucht, Der 22jührine Kaufmanns 
Commis Koford, der durch längere Zeit feinem Principal heim« 
lih Geld im Betrage von circa 2000 Tblrn. verunfreut haben 
follte und in Gefahr war, entdedt zu werden, beichloß, feinem 
Principal, Herrn C. W. Yörde, Gift beizubringen, um der 
Strafe zu entgehen. Der Kaufmann, der gewöhnlich im Comp- 
toir feinen Kaffee tranf, wurde auch wirklich durch das vom 
Commis bineingemorfene Gift plößlic krank, und der berbeige: 
rufene Arzt erfannte fofort, daß er Gift zu fi) genommen hatte, 
Glüdlihermeife iſt Herr Jörcke bereits aller Gefahr, der Gone 
mis aber, der die That eingeftand, in feitem Gewahrfam. 

Die verwittwete Gröfin Spaur ift, wie man us Rom 
ſchreibt, im Begriff, zum vierten Male einen Ehebund zu ſchlie⸗ 
Ben; ihr erfter Mann war Graf Giraud, der zweite Lord Dod- 
wel, der ihr fein großes Vermögen binterließ, der dritte der 
bayeriſche Geſandte Graf Epaur; jet wird fie den Baron v. 
Kuig, preuß. Gefandten in Neapel, beiratben. (B. 8.) 

Madrid, 2. Februar, Der General O’Donnell fendete 

ejtern, um feinen Konflilt mit dem Marquis de Albaida zu 
eendigen, feine Entlaffung der Königin ein; aber man hofft, 
daß von einem Zweikampf nicht mehr die Rede ift, da die Kö— 
nigin die Entlafjung nicht annehmen wird. Ganz berubigt it 
man aber nocd nit darüber ob nicht Don Enrique O’Donnell, 
der Bruder des Kriegsminifters, Darauf beſtehe, die verlepte 
Bamilienebre räcden zu wollen. Man ſpricht von einer Veraͤn— 
derung im Kabinet. (N. 3.) 

Die gefammte Wreilenlänge der Eifenbabnen in den 
Ber. Staaten von Nordamerika betrug am Schluffe des Jahres 
1854: 19,879 engl. Meilen, am Schluſſe ded Jahres 1855: 
23,242, batte alfo in 12 Monaten um 3,363 Meilen zuge 
nommen. Die Yernte der Ver: Staaten von Norbamerifa 
von 1855 mird von guten Yutoritäten wie folgt gefcbäßt: 
180 Mill. Bufbel Waizen, 1000 Miu. Bibl. IBelfchforn, 400 
Mil. Bibl. Hafer, 350 Mil. Pfd. Reis, 545 Win. Pfo. Zuder, 
3, Mil. Ballen Baummolle x. Wäbreno die Ausfubr von der 
Aernte des Zabred 1854 nur 364 Mill. Doll. beirug, veran: 
feblagt man die von der leßtjäbrigen Aernte auf mindeitend 
80 Mill. Dollar. Es find alfo die beiten Audfichten auf eine 
günftige Hanvdelsbilang für das laufende Jahr vorhanden. 





Politiſches Negiſter. 

(Bavern.) Die 2 Sammer bat die drei erſten Artikel ded 
Kapitalrentenfleurrgeirpentwurid angenommen,, wornach die 
Bodeminſe nicht mehr, wie biäber, von dieſer Eteuer frei feon 
follen, die aus Schulden zu entrichtenden Zinfen aber, wie bie- 
ber, von der Kapital: Rente abgerechnet werden dürfen, 


(Preußen) Der Autrag ded Grafen Schwerin, daß die 
ungerecbiferfigten @inwirfungen von Beamten auf die letzten 
Angeordneiemablen ſtreng unterfubt werden folen, murde vom 
Angrordnetenbaus verworfen; die übermiegente Mebrheit der 
aegenmärtigen Abgeordneten gebt befanntiih mit tem MWinifte- 
rium durb Did und Dünn, 

(Eranfreib.) Senat und gefitgebender Körper find auf 
3. Marz einberufen. 

(Sardinien) Es beißt, König Bitter Emonuel werde 
fib vemnächft mit der Prinzeffin Gbarlotte von Belgien vers 
loben. 





Handels: und Borfenberichte, 


Getraide: Preife 
auf der Echranne zu Würzburg am 9, Februar 1855. 
Durchſchnittepreiſe: 
hod ſter murlerer niedrigfer. 
Baljen 1.5 BAU DB 5 
Korn an. — ir. 2. ak BADER Gear — AM Hl 
Serite 168.158 bh 7er 14 ſt. hf en 
Daber 7 A. — 61. Be Ged. — I. 3 ir. 


Summa aller verfauften Fruchte: 1139 Schäffel. 


*Aſchaffenburgqg, 10. Febr. Frucht⸗ und Meblpreiſe im 
verfloffener Mode im mitllern Durchſchnine: Walzen — fl. — fr. 
(af. — fl. — fr), Korn — fl. — fr. Carl. — A — fr), Gerſte 
IT fl. 30 fr. Cal. — T 6). Hafer G fl. 30 fr. (gefl. — A 
36 fr.), Weißmehl 25 fl. 40 fr., Noggenmebi 19 fl. 26 fr, Spez 
26 fl. 30 fr, 


Münden, 9. Februar. Die beutige Setraldefchranne enthielt 
im Ganzen 18,526 Schäffel, woron 14,886 Sc. verfauft und 3640 
Sch. eingelegt anurden. Dittelpreiie: Waizen 21 fl. 34 fr. (gef. um 
1R.208r.), Korn 7 l. 18 Er. (arfl.— fl 50Er ), Gerſte 15. Ar. 
(gi.—f. 13 fr.), Haber 6.24 fr. (al — fl. 10 fr) Die MReſte 
beitanben in 2545 Schaff, Walzen, 272 Sch, Korn, 775 Sch. Gerſte, 
48 Sch, Haber. Umfspjumme 236,172 fl. 


Mitielpreife auf der Schranne zu Heilbronn am 9 Febr. 
Maijen 18 fl. 33 kr. (geil. — fl. 39 fr.); Kern 18 fl. -- Er. (gefl. 
—f 2141.) Rom—f — kr. (fl. — fi. — fr); Gerfle 
10.23 fr. (gefl. — fl. 14 fr); Haber 5 fl. 12 fr. (geil. — N. 
16 fr.) (NB. Württemb. Gemäk: I Scäffel würtemb. iſt glei 
4 Meg 12 Maß buyer.). 

Mainz 8. Behr. Rũbol wo mögqlich ned flauer, und auf 
Lieferung per Mai gar fein annäbernded Gebot zu nachſtebender No» 
tirung au erhalten; effectio 57'/, XIblr. per-290 Br. 1. ©. ohne daß, 
56'4 Iblr. per 280 Pi. l. @. mit Faß, per Mai 52'/, Tblr. ange» 
boten, Mobnöl 38 39 fl. per 50 Mil. obne Faß, nah Quali-— 
tät. Leinél 29 A 30 fl. mir Fat. Mober Talg 27, fl. obne 
Padung. Branntwein 34835 fl. ver Ohm ohne Detrol, 

Mainz, 3. Febt. Bei geringem Umſahe in Setraipe bleibt vie 
Flauheit anhaltend, da zu ben Vreifen ver auswärtigen Märkte ein 
Grport nicht Mugen bringend if. Zu metiren if: Walzen 16 fl. 
45 tr. à 17 ffl. Korn 14 fl. 30 845 Er. Gerſte 1ı fd. 30 à 45 fr, 
Hafer 4 A 40 à 50 fr. Rübsl noch ſtets in flauer Haltung, eff. 
31 fl. pr. Bır. obne Faß, pr. Mai Ribhlt. 55. Koblſamen 23 ]l. pr. 
Mir. Mobnöt 38 fl pr. Bır. Bohnen 12813 fl. Grbien 11 fl. 
30 fr. à 13 fl. Linſen 11 fl. 30 fr. A 13 Il. 


” Durdbichnittöpreile für Gettaide auf dem Marke zu Weis 
fersbeim am 7. Febt.: Walzen — fl. — fr. (gefl. — fi. — Ir.) 
Kern 16 fl. 38 Er. (art. — fi IH fr’, Korn 151. — fr. (geſt. — fl. 
17 tr.) ; Gerfte 10 fl. 30 Er. (geſt — il. — kt ) Haber — fl. — kr. 


Lage. — fl. — fr) Linſen —f. — fr. (al — fi. — fr.) 


Erbſen — fl. — Er. (aeſt. — fl. — fr) (NB. Wiürttemb, Gemäß.) 

Bei der Iept ftattgefundenen Verloofung der gräfih Ste: 
phan Karolpfchen Anleibe find folgende Obligationen A 1000 fl. 
gezogen worden: Nr. 8, 12, 26, 55, 73, 8%, 172, 229, 242, 
245, 289, 317, 323, 350, 461, 480, 486, rüdgablbar am 1. 
Auguft 1856; dann Nr. 30, 109, 116, 139, 159, 186, 197, 
244, 258, 265, 268, 276, 321, 339, 401, 439, 446, 475, rüd« 
zahlbar am 1. Februar 1857, 





Neueſte Nachrichten. 


Paris, 8. Febrnar. Der beutige Monitenr enthält eine 
Depeſche aus Dihıdda vom 13. Dez. über Den Aufitand von 
Hedjaz. Die Truppen des Sultans überfhritten die Dahara- 
Kinie ohne Kampf. Mekka it wieder in die Gewalt der Türken 
gefallen. 


Verantwortlidier Redakteur: Dr, Kart Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stabel, 


U 


— ih 


Antündigungen 
Stammbolz-Berfteigerung. Bekanntmachung. 


Bei einer verhafteten Beibsperfon wur⸗ 





Donnerstag den 21, ds. Mts. ben 4 gfendfgeine — nacjbefchrie- 
werden in den freiherrlich v. Wolfskeel'ſchen Walddiftriften Rottenbauer- : N RE 
Böglein und —— 40 Morgen, zunaͤchſt Reichenbach gelegen, 4) dus Hin Abe, made 

155 Eichen «Nu» und Baubolz-Abfchnitte vorzügliger Qualitaͤt, wovon ſich worauf ‚unten ein ovales Plättchen 
: Fr en Im —— eiguen, an * iſt, weißem Porzellain. 
jeſeru Nugholz-Abfchnitte t, deut 
33 Haufen ich jhöne eihene Wagnerftangen, — ee 
unier den vor * Tagfahri befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich und findet ſich ein Wieſfingkettchen und 
ietend verfteigert. J Ben - Übrfchlüfiel 
* guſammenkunſt findet früh A0 Uhr im Walddiſtrikte „Rottenbauer- 2) — "gMfdene Broche mit ges 


Biglein”, zunädhft Reichenberg, ſtatt. preftem erhabenem Laubwerk, 
Bürburg, 7. Gebrnar 1856. — 2 3) eine Meine goldene Vorſtecnadel mit 
Sreiherrlid) v. Wolfskeel'ſche KRentei. * !einen vöthlicen Steinen; inder 

— — — — — — — — — — — — — 


Mitte fehlt ein Steinchen, 


Aei 8 Orleanskleid, 
efanntmachung. ö cn Fun Biptiid mit weißen 
i angen, 
Montag den 18. I. M. Nadmittags 2 Uhr 6) ein * und blau geſtreiftes Wol⸗ 


werden die zum Nachlaſſe des juliusſpitäl. Hausaufjebers Valentin Renninger ge— lenmouslinfleid mit weißen Blumen. 
börigen Mobilien, beftebend in Kleidungsftüden, Weißzeug, Betten, zmei Kommoden Die Gigenthümer werden aufgefordert, 
und dal. im Pfründenbaue des Juliusſpitals — Zimmer Mr. 154 — | fib zur Vernehmung bei dem Unterzeich- 
Öfentlich gegen gleich baare Zahlung verftrichen, wozu einladet neten alsbald zu melden, 
Bürjburg den 5. Februar 1966. Würzburg den 8, Februar 1856, - 
® = Der Unterfuchungsrichter am fal. Sreis- 
D 05 Eeitamentariat,_ 5 = und Stadtgerichte —— 


ee a en en, Fr = Dr. Kurz. 
 Holwerfteigerung im Speflart. | un. rum" 
Fee Donnerstag den 2L. 1. Mts. Vormittags 10 Uhr | 
EEE beginnend, werden im Bafthaufe zu Rohrbrunn in freier Konkurrenz vers 
—— Be — * Geſuch. 
L Vom Reviere Biſchbrunn aus den Abtheilungen Boyersberg und Sin ein bedeutendes Schnitt: % 
Birkwaſſer: waarengefchäft wird ein ge & 
165 Eihen-Abfchnitte zu Gommerzial, Nutz- und Tauholz. 
1. Vom Reviere Krauſenbach aus den Abtheilungen Saufeffel und 
Fortgrund: 
303 Eichen-Abjchnitte zu Gommerzial-, Nuß- und Bauholz, 
99 Klafter Eichenmüſſelholz 2, und 3. Klaſſe. 
II. Bom Reviere Rohrbrunn aus mehreren Abtheilungen. 
75 Eihen:Abfchnitte zu Commerzial-, Nuß- und Bauholz, 
, 25 Buchen⸗Abſchnitte zu Werfbolz. 
W. Vom Reviere Altenbud aus den Abtheilungen Bretterbrunn, 
Zwidgrumd, Kropfbuch ıc. 
160 Eichen: Abjhnitte au Commerzial-, Nuß- und Bauholz, 
31 Burhen-Abfchnitte zu Werkholz, 
5 Klafter Eichenmüſſelholz 2. und 3. Klaffe. BER 
Diejenigen, die für Andere Holz ſteigern wollen, baben ſich mit ſchriftlichen Voll⸗ 
wachten auszumeifen, und Steigerer, die bezüglich ibrer Vermögensverhäitniffe nicht 
ymau bekannt find, mit Atteiten über ihre Zablungsfäbigfeit zu verſehen. 


‚Sämmtlies Holy iſt nummerirt, welches die kgl. Revierförfter anf Verlangen 
detgeigen laſſen. * 


Stadtprozelten den 4. Februar 1556, 
Nönigliches Forftamt Stadtproszelten. 
Schäfer, fol. Forjtmeifter, 


[sc] Limpert, Aftuar, 


Delfarben für Maler 


von Carl Kreul zu Fabrikpreisen. 








Berfäufer geſucht. ‚ 

Näheres im Auftrag: und $ 
’e Anfrage-Bureau von \ 
# [2a] 8 J. Man. 3 


FETTE TEE 


An Bertha, 


„Dir unfterbliches Wejen ewigen Dant 
für Ueberjendung klaſſiſcher 


— — 
Bei Deffnung der Schachtel: — ach, 
„das war ein Vild, 
Mie Venus in ven Mofen !” 


Würzburg den 9, Februar 1856, 


Am Verlage der v. Ebner'ſchen Buch 
bandlung in Nürnberg ift erſchienen und 
in der Stahel'ſchen Buch- und Kunft- 
bandlung vorrätbig: 


Ueber das 
Prinzip der Erziehung. 
Ein Eonferenz-Bortrag 
von Dr. Friedrich Jacobi. 
Preis 12 fr. 

Der Herr Derfafler, als pädagogifder 
Schriftſteller rühmlich befannt, behandelt 
in diefem SE chriftchen mit gemobnter Gründ« 
lichfeit einen Gegenftand, der von bobem 
Inlereſſe ift, nicht nur für Lehrer und 
Erzieher, fowie für Geiftliche jeder Con« 
feffion, fondern auch für jeden denfenden 
Bamilienvater, 


TEE U 









a 


Münchener Malerleinwand, Borst-, Marder-, Fisch-, Haar- und Patronirpinsel, 
Maler-Oel, Siecatif de Haarlem von Duroziez in Paris, feinste und ordinäre Aqua- 
rellfarben, einzeln und in eleganten Kästchen, Faber - Bleistifte in allen Nummern 
und Qualitäten, Zeichnenpapiere nebst sonstigen Artikeln für Maler und Zeichner, 
owie überhaupt Papier und Schreibmaterialien empfiehlt zur Abnahme 


J. A. Hofmann, 


Lithograph, Papier- und Schreibmaterialien-Händler, 
am Eingang der Augustinergasse, Nr, 240. 


wandter, gut empfohlener 3 


Main⸗ XKheindampfſchifffahrt. 





ET ee 


Dinstag den 12. um Freitag den 15. Februar fährt 
Morgens 6% Uhr ein Dampfboot von Würzburg nah Franf- 
furt (Cöm). Güteranmeldungen bis Abends zuvor, 


Würzburg den 11. Februar 1856. 
Die Direction. 


FRETETET FETTE TEE TREE Ten 
Weinverfteigerung. zu Volkach am Main. 
- In Folge hoben Alters verfteigert Unterfertigte am 
a Montag den 3. März I. Is., Vormit: 
AR tags 9 Uhr anfangend, 
\ =‘ ! in ihrer or ai nachverzeichnete, allda lagernde, ſelbſt 
gezogene und ſorgfältigſt rein gehaltene Weine aus den vor- 


BE zünlichiten Lagen Volkachs — in ſchicklichen Heineren Abthei- 
lungen unter den am Strichstermine ſelbſt befannt gegeben 


werdenden Strihsbedingungen im Allgemeinen, und zwar: 












UEERFRERBE Wh. 


FageNr. I. 1794er circa 48 Eimer * 
[73 UI, 80der [77 19 [77 ee 

„ 11. 18t8er „BB vv IR 

n IV, 181 1er r 48 [77 >» 

" X. 18f8er „8 .|*& 

„ VI. 1818er „8 „AS 

„ VI. 187 „8 „15 


„ VL 483dr „5 18 „ — 
mit dem Anbange, daß die Abfüllungszeit auf 6 Wochen vom gedachten Stritstage 
an beitimmt fein ſoll und Proben — den Fäſſern ſelbſt am Strichstermine ſchon von 
8 Uhr Morgens ab zur Verabreichung gelangen werden. 

Steigerungsluſtige ladet hiezu ergebenſt ein 


Volkach am Main bei Würzburg, den 7. Februar 1856. 
Ludwig Meifner's Kaufmanns-Wittwe 


Barbara Meisner. 


Der Ausverkauf 


meiner bereits angezeigten Waaren wird noch fortgefebt. 


S. Rosenthal. 


Stadt-Tbeater. 


Montag den 11. Febr.: Der Mar- 
quis bontetorieres, der Die Kunft, 
f —E Luſtſpiel in 3 Aften von 

. Blum, 


den 12, Febr. Zum erften 
Mile: Die Iuftigen Weiber von 
Windſor. Komiid:pbantaftiiche Oper 
mit Tauz im 3 Mften von Mofentbal, 
Muſik von Onuo Nicolai. 


Berftorbene, 


Barbara Stabl, Shubmaherswittwe, 6 
Jatre alt, — Andreas Ditterid, Büttnerd, 
Kind, 9 Momat alt. — Anton Berling, 
Rauimann, 38 Jahre alt 


Fremden: Anzeige, 
Tom 9. Redruar 


Adler, Dundeshagen, Rabe. n Mpolba. Pen, 
Priv. a, Manndeim. Kilte.: Simone a. Köln, 
Diev a. Hab, Barbier a. Jebenbaußen, Müller 
und Geißen a, Aranffurt, Rrönlein a. Wüliratb, 
Sauer a. Erlangen, Stulje a. Berlin. 

Aleebaum. Chambau, Partif, a. Valerme. 
Wildelm, Gaſtw a. Frankiurt. Müglein, Supkum 
a. Pferedotſ Kauflıe.: Steiger a. Seaplen, 
Boſch a, Berbiers. 

Arenprinz. Me, MWbitbread, Naritin aus 
Bamberg. v. Weli, F. bayer. Majer a. Bam- 
berg. Afte.: Mar a. Mannbeim, Eceder a, 


Dinsta 


Sontie: *. Branffurt, Bauientah aus 
oln, 
Schwan. Eanser, Botrlbefiper a. Kiſſingen. 


Mlte.: Lud a. Stuttgart, Kobach a Mannkeim, 
Dreaf a. Berlin, Bauih a. Kohlen, Ibener a. 
Mardurg, Grehert a. Beipjig, Däsler a. Baiel, 
Bunf a. Gmstirden. 

Wittelsbacher Hof. Mannbardt, Sefrefär a. 
Münfter. Ged, Naetar a Karlerube. auflte.z 
Shmitberger a, Mainz, Scleß a. Bürtd, Alu 
mentbal a. Frankfurt. 



















— ———— — — 
Ludwigs⸗Weſthahn. 

®on | Nah j ı Ton Nach 
— Züge. | FIRE SEEN 

zeamPfnrt. | | Bamberg. 
2 | U | au | 0a Ina 
ou.' 4) Poitina | 185 A, mo a 
no 2m. | Mär. on | DR, 
us%| 7-8 um a|5s-® 


ae bes Poftzuges iu Puris am andern Tag 


° Aatanır zer Piliugen in Münden wm 11 itbr, Ir Prınig 
8 be 30 DR, Rabıs, Im Merlin am anmıen ärge 
ab 10 Ude 30 Mimuien 


olgendes if nach dem Franff. „Börfen-Gourd-Blatte" der ungefähre Stand ver fürktl, und gräflihen Cchuld-Ber- 


5 \ 
fhreibungen,, welche in dem täglichen Börfen-Gourd-Berichte nicht angegeben find. 











zu haben | anzubn \ zu haben | anzub 
3 pOt. Anhalt-Cöten  . - 75 4 pCt. Gräfich Szapary — 53 
3%, „ Landgräl. H-Hamb. . a 1) 4 nt Genois i 61 
31, „ Löwenst.- Wertheim (bayer.) — * 4Selonborn — 
3/4 „ Fürstl. Fürstenberg R — 8614 4 „ Sandor . s — 
81/5 Nouw led — a - ” eg aa . — 4 
—XRXX — » ” * — J 

3 * do, _ a . 2 _ 79 4 „ Hug Eiz „. : Er 8 
8 do. u. _ 100 & „ Vier . . 60 58 
3, „ Solms-Laubach . — “ 4 „ Nicky AN J * * 
En „ Solms-Rüdelheim . _ „ Hunyady . er 

a» Solms-Lich } == » ER 25 
3, z Isenburg-Birsteln .  » 89 > : ” —* * rer = 82 
r —J— 7 ex 4% » Fürstl. Fürsteubergische = 10 
4. da mm . _ 86 dl, „ Esterhazy Mich. „ . = 69 
4 „ Homb.-Melamb. . - 96 4%, „ Batthıyany Gust. _ 0 
4 „ Eretem Kariische ; — 66 aa „ Batthyaug Job. B. _ 70 
4 „ Ferdinand Goburgische. . — 95 Un, Oray . — 70 
4 „ Fürst. Esterhazysche _ 62 4 „. Sıtaraıy . _ 6s 
u „. u Ioom . _ — ri „ Karoly — 08 
4 „ Fürsilich. Pality _ 02 m Forgucs _ 8 
4 „ Gern bala _ 62 Ajz » Pejacswich . . . — 63 
4 „. Schwarzenberg i . — 76 5 Prossb.-Tyrna.-Prior.-Aetlen . ; — — 
4 Fostl, Oettingen-Wallurst. ab * Fürst. Windisch-Grätzsche 1.20 Loose 28 | 27 
4 Wittgensteln-Berleburg . 2 Grin. Waldstein- Wartemb. 0. 20 Louse 27 26 
& 5 Irbech-Fürtense .  - = 9 @räft. Carl v. Keglevich. &. 10 Loose 11, 11 
4 „ Oräfich Szechenyi _ 61 


Im Berlage der Stah el'ſchen Buchs und Kunftyandlung in Würzburg. — Druck von 3. M. Richter in Würzburg. 
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Das Abonnement auf des Anjeiger beträgt 
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Tagdkaleuder: Emlalia. Sonnenaufgang: 7 Ubr 18 Minut — Sm- 
nenuntergang: * br 13 Bin, — Monbuntergang: Morgens 12 Uhr 12M 
Ipermometer nad Resumur 7 Ohr Frübe 6 Grad Wäcne, Mittag 12 Uhr 
10 sad Wärme. 


votales und aus dem Krcife. 


* Durch das im Öffentliher Sikung des al. Kreis - und 
Stadtgerihts Würzburg vom 11, d, M. verkündete Urtheil 
wurde Anna Maria Hemmerich, ledige Taalöhnerin von — 
baufen, wegen Verhrechens des Misbrauchs rechtlicher Privar- 
Gewalt durch Verführung zur Unzucht in eine durch Einfperrung 
im Zuchtgefingniffe am 9., 10. und 11. Sept, jeden Jabres 
unter (Entziehung der warmen Speife an den beiden erften Ta— 
gen gejchärfte Arbeitshausftrafe von 2 Fahren verurtheilt. 

Würzburg. Mit dem 22. Februar d. 3. entet firb die 
Jagdzeit. Bon diefem Zeitpunfte on dürfen bei Strafe der 
Konfidfstion weder Hafen noch Feldhühner, Webgeife oder 
Schmaltebe zu Markt gedracht werden. 

= Würzburg. In dem Vergeihnih der am 30. Januar 
gerogenen Partial Obligationen des Shhönborn-Buchbeim— 
ſchen Anlebens, Das wir einem Wiener Blatt entnommen batten, 
waren mebrere Rummern untichtig angeaeben, die wir nach 
der amtlihen Kite biemit berichtigen: 126 (nicht 136), 196 
(nicht 169), 2223 (nicht 1223), rüdzablbar am 1. April 1856; 
ferner 98 (wit 28) und 1537 (nidt 9537), rüdjahldar am 
1. Ditover 1856. j 

Se, Maj. der König haben zum Buchhalter 3, Claſſe bei 
der Speciallaffe Augsburg den Dffizianten der Spetialfaffe 
Würzburg, Georg Friedrih John, befördert; die Offizianten- 
fielle 3. Klaſſe bei der Spezialtaffe Würzburg, dem Funetionäre 
diefer Kaffe, Karl Beeg, in proviferiicher Eigenfchaft verliehen ; 
ferner derjelben Kaffe einen zweiten Dfftcianten beigegeben und 
diefe neue Ofñciantenſtelle 3. Klaſſe dem Functionär der Spe- 
ciallaffe Minden, Friedrich v, Bollmar, verliehen. 

* Würzburg Dem Vernebmen wird Hr, Lang vom 
Mündener Hoftheater demnachſt einige Gaftrollen hier geben 
und zum erftenmal fünftigen Sonntag in „Bürger und Junker” 
auftreten. 

‚Die regelmäßigen Poſtdampfſchiff-Fahrten nad den 
vereinigten Staaten von Nordamerifa werden von England 
und Bremen aus in dem Jahre 1856 nmachlolgend ftattfinden: 
a) Bon England aus: I) Jeden Sonnabend von Liverpoof 
abwechſelnd nah Bofton und nah — — durch britiſche 
ſontralt· Packetboote nach Boſton zum eritenmale Sonnabend 
den 5. Januar nah New -Mork zum erften Mal Somabend 
den 12. Jan. u. ſ. w. jeden zweiten Sonnabend. Die Puder 
boote nad Boſton laufen auf ihrer Fahrt Halifax anf Neu⸗ 
Schottland an, 2) Einen Mittwoh um den anderen von 
Liverpool nah New-York durh amerifanifhe Dampf« 
ſchiffe; m eritenmal Mittwoch den 9. Jan. u. ſ. w. jeden 
zweiten Mittwoch. 3) Einen Mittwoch um dem anderen von 
Southampton nah News: Mork durh amerid. Dampf- 
ſchiffe: zum eritenmal Mittwoch den 2, Januar u. f. w jeden 
zweiten Mittwoch. b) Bon Bremen aus: Zwiſchen Bremen 
und New-MHork duch die Dampiſchiffe „Wasbington” und 
‚Perrmann”. Der Abgang diefer Schiffe von Bremen wird 
nie folgt abwechſelud ftattfinden: am 23. Febr. (Herrmann), 
am 22. März (Washington), am 49, April, am 17. Mai, am 
14. Juni, am 12. Juli, am: 9. Auguſt, am 6. September, am 
4 DOftober, am. 1, November, am 29. November und am. 27, 
Dezeinber, 

Die Noth der Hochfürklih Dettingen-Dettingen und Det- 
tingen Wallerjtein’fchen Gläubiger und Herr. Philipp Ri- 
" colaus Schmitt. 
Dritter Artikel.) 

In der fröhlichen Zafchingszeit mochte ich matürkich am eine 
fo trübe Geſchichte niht denken. Heute am Acermittmod 
ift der rechte Tag Dazu, den Gegenfland wieder aufzunehmen, 
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Dindtag, 
12. Februar 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Unter den Gründen, womit der Anwalt des Herru Ban 
quier Schmidt die eingetretene Stodung zu erflären fucht, neh⸗ 
men den eriten Plag Die vielen und großen Befoldungen und 
Penfionen an fürftlihe Beamten und Diener ein. Die Sorge 
des fürftlihen Haufes für feine Diener verdient alle .Anerfen- 
nung; allein wie folde Liberalität auf Koften der Glämbiger 
obue ihre auedrũckliche Zujtimmung geübt werden kann, das ifk 
mir geradezu unbegreiflih. Ich babe meine große Dbligation 
eigents noch einmal von Anfang bis zum Sclufle durdgelefen, 
ich babe aber nirgends erwähnt gefunden, dag Die Standesherr- 
hast ſomit den Erteägnifies falten und walten dürfe, welche 
vertragsmaͤhig und nachdem Die voransgegangenen Hypotheken 
unzweifelhaft lãngſt binweggefallen;jeyn müflen, primär für diefe 
Sppotbhefengläubiger verwendet werden müflen. Sollte aber Here 
Pb R. Schmidt in irgend einem micht zur Beröffentlihung ge- 
laugten Nachtrag der Standesherridaft eine folde unbegrängte 
Befugniß eingeraumt haben, danu wäre freilich der beite Nath, 
welcher den Jubabern der Obligationen gegeben werden fünnte, 
daß fie beim erften Falten Tage, den wir in dicſem Winter etwa 
noch erleben, zufammenfommen, mit ihren 1000 fl, 500 fl.- 
und 250 fl,- Obligationen ein großes Autodafd anrichten und 
fib fo wie jener abgebrannte Ba ſchließlich noch an dem 
Feuer wärmen, das ibe Vermögen verzehrt Anlangend die als 
zweiter Grund erwähnte angebliche „Minderung der Einnahmen 
in Folge des Ablöſungsgeſetzes,“ jo weiß jeder Sachkundige, 
daß die Mevenuen reinen grundberrlihen im Folge des Ablö— 
—**— keineswegs geringer geworden ſind. Mag ih and) 
der Robertrag etwas geringer herausstellen, jo it Dagegen die 
Perception ficherer, gleihmäßiger und einfader, fo daß der 
Reimertrag eber bedeutender als geringer geworden iſt. 

Wenn Herr D. Greiner weiter von dem Eingange der 
Revenüen früher im Hypothekenverbande begriffen gemwejenen 
fücſtlichen Bejigungen fpricht, fo ſcheint er Dabei En eben oder 
zu ignoriren, daß vertragsmäßig und nad der Natur der Sadıe 
nur Daun cin Complex von dem Hupotbefenverbande frei gege- 
ben werden konnte, wenn ein eutiprechender Kapitalbetrag ab: 
getragen war. Der Gutgang an Revennien muß jobin offenbar 
immer als dur Hinwegfullen von Zinſenzahlung aufgemogen er 
feinen, Wie will alfo damit ein Deficit erflärt werden? 


Dat find die Harfen Gründe des Anwalts unferd Herrn 
Negszianten; die ſchwächern find bloß unter der nebelhaften 
Collectivbezeichnung „und andren Umftinden mehr‘ vorgetragen. 
Gegen ſolche Schottengeftalten gibt es nun freilich feine Waffen; 
fchlteren laͤßt fich aber wohl, daß fie eine körperliche Geftaltung 
erhalten haben wůrden, wenn der Stoff dazu aufzutreiben gewejen 
wire, 

Ih bin weit entfernt, Her D. Greiner irgend einen Bor- 
wurf machen zu wollen. Er vertritt nicht Die Gläubigerſchaft, 
fondern das Bankhaus Ph. N. Schmidt; er bat nur mad) der 
Inſttuction zu handeln, Die er von dieſem erhält und darf Die 
(Hrenzlinie nicht überfchreiten, die ihm von Diefem vorgezeichnet 
ift. Daß aber Here Banquier Ph. N. Schmidt nicht das Ju- 
terefie der Gläubiger wahrt, wie es feine Obliegenbeit ift, Daß 
er vielmehr auf Koften derer, die er vertritt, Rückſichten aller 
Art nimmt, und ſich der Eonrtoifie befleißigt, flatt, obme rechts 
und links zu jeben, geraden Wegs dem Ziele zuzuſchreiten, das 
gebt auch für denjenigen, welcher die Actenlage micht keunt, ſchon 
aus Ddiefer Rüciußerung. des Herrn Advokaten D. Greiner 
hervor, 

Ich alaube mich um die Bormundicaften und Stiftungen 
verdient zu machen, wenn ich die Euratelbehörden bitte, ſich für 
die Folge drei Mal zu befinnen, bevor jie die Genehmigung zur 
Anlegung von Bormundfhafts »« und Stiftungskapitalien in jol: 
chen Papieren kuratelamtlich ertbeilen, welche aus einem von 
Herrn Philipp Nikolaus Schmidt in Frankfurt negozirten An 
leben herrühren. Das Fürtlid Wallenſtein'ſche Anlehen ift 
befanntlicd nicht Das einzige von ibm megozirte, 


fpielt wird. 

Die Leute wundern fih, wenn fie hören, daf derfelbe Ar- 
fenif, deſſen Genuß den Einen tödter, dem Andern, der damit 
umzugeben weiß, fo qut befommt. Ich wundere mich darüber 
nicht mebr, da ich bei den von Hin. Philipp Nikol. Schmidt 
negozirten Anlehen längft dieſe Arſenikeigenſchaft wahrgenommen 
babe, denn Hr, Ph. N. Schmidt ift damit zu einem prächtigen 
Embonpoint gelangt, während die armen Inhaber der von ihm 
negozirten Obligationen einem jammervollen Siechthum zur 
Be — find, 

Würzburg, am 6, Febr. 1856. 

Erlediut: die Marrfibulftelle zu Wecterdiwinfel, welche mit 
Kirchendienſt und Gemeindeſchreiterei verbunden iſt und einen 
Reinertrag von 350 fl. ohne Wobnungs⸗Anſchlag abmirft, 


bei weldem den Glämbigern fo jhfiurm mitge 





Vermiſchtes. 


Münden, 11. Febt. Dem durch die Gnade Sr. Maje- 
fit neu gebildeten Unterftüßungsfonde Für die Relicten des 
nicht ſtabilen Eiſenbahnbauperſonals find auch in jüngiter Zeit 
wieder mebrere jehr anſehnliche Scenfungen zugefloffen, jo Ind“ 
befondere von Herrn Etabliffement- Befiker J E. Höſch und 
Söhne aus Düren im Königreiche Prenßen 400 fl., von Hm. 
Carl Bernaner aus Ludwigsburg im Königreiche Württem— 
berg 137 fl., von Herrn Gaftwirtb Honickel in Würzburg 
25 fl., ven Hrm Jacob König aus Blieskaſtel 150 A, von 
Hrn. Etabliſſement Beſitzer Engelhardt in Fürth 100 fl. x. 

Münden, 18, Schr, Dieſer Tage ereignete fih unter 
den Arkaden des Bazars folgender carakteriftifde Vorfall, Ein 
Fremder wollte den Kunitverein beſuchen, erfuhr indeß von 


einem das Lokal eben verlafienden Einbeimifcben, daß man ‚bier‘ 


durch ein Mitglied eingeführt fern müſſe. Schon wollte er un« 
befriedigt von daunen geben, als fid ein Herr mit den Morten 
näberte: „Ich bin Mitglied und führe Sie ein.“ Der Fremde 
nahm dankbar das Anerbieten des freundlichen Mannes an, der 
ihn über die Treppe binaufbenleitere und alfogleich auch ver- 
ſchwand. Wie groß aber war feine Ueberraſchung, als er durch 
den Bedienfteten vernabm, Daß der Herr, der ihn ſoeben einge: 
führt, fein Anderer it, ald — König Mar. (A. Abd;.) 

Un den Uferplähen des Bodenjees tritt gegenwärtig die 
junge, ſchöne Violiniſtin Roſa d’Or mit großem Beifall auf. 

Breslau, 6. Februar Am 6, Febr. v. M., um S Ubr 
früb, bat ſich im dem Gehrieläfteinfoblenichadte des Grafen 
Zierotin zu Karwin (Freiſtaͤdter Bezirk in Schleſien) ein erſchüt— 
terndes Ereigniß zugetragen, indem eine Sasentzündung und 
Grolodirung den the —* Einſturz des Schachtes berbeiführte, 
wodurch 23 Bergleute verunglückten. Bon den Verunglückten 
wurden noch an demſelben Tage 6 todt und 11 ſchwerverwun⸗— 
det zu Zage gebracht, während erft, nad Durdarabung der 
eingeftürzteu Dede der Grubenſtrecke und nach Wegſchaffung 
der Erdmaſſen, am 17. die übrigen 10 Leichname zu Tage ge— 
fördert werden konnten. Giner wurde noch vermißt, fo daß im 
Ganzen 17 Perfonen (bierunter 9 Familienwäter) gerödtet und 
11 durch Verbrennung tbeils mehr tbeils minder beichädigt find. 
Bloß 3 der zulcht eingetabrenen Bergarbeiter find ohne Ber- 
legung davon gefommen. 

Göttingen, T. Fehr, Nach dem „Haun. C.“ wird an 
die Stelle des Hofraths Fuchs der Profeffor Hajfe von 
Heidelberg berufen werden. 

Flensburg, 5. Febr. Die nach der Oftfee beitimmte 
engliſche Räderdampfiloop „Poliphemus,“ it an der Weſtküſte von 
Zirtland in diefem Schneeſturm auf den Strand gerathen und 
total wradf geworden. Bon der mehr als 200 Mana ftarfen 
Bejapung find der Mafter und einige zwanzig Mann in Folge 
der heftigen Brandung umgefommen, : 

An dem Lötſcheuthal (Schweiz) bat am 30. Januar 
eine Lawine zwiſchen den Weilern Kippel und Ferdern vier 
Perſonen verſchüttet Drei davon konnten, gerettet werden, die 
vierte, cine Mutter von 4 Kindern, lich ibr Leben in dem 
falten Schneegrab z fie war zwei Klafter tief verſchüttet. 

Nou, 3. Febr. Das in einem Bericht aus Mom in diefen 
Blättern erwähnte Gerücht von der bevorſtehenden Wiederver- 
mäblung der bier lebenden Wittwe des bayrischen Diplomaten 
Spaur entbehrt nad der „A. 3.” der Begründung. 

Das Schiff „Et. Denis“, Kapitän Fellansbee, von Havre 
nach New- York beſtimmt, wurde auf feiner Fahrt dorthin am 5. 
Januar von einen beftigen Sturm aus Suͤdoſt überfallen, der 


nad Nordweſt umfepte ımd zum Orkan wurde. Das Fahrzeu 
bifam einen Led, die Pumpen verſagten den Dienft, — 8* Nas 
Kappen der Maften half nichts, umd nachdem die beiden Obere 
Steuermänner und 9 von der Mannuſchaft ſtch in Das Boot ges 
vertet batten, ſant das Schiff mit dem Kapitän, der übrigen 
— und 12, Paſſagieren, im Ganzen 39 Seelen. 

on der polniſchen Gränze, 9. Febr. Nach officiel- 
fen Nachrichten fand geftern (dem 8. d.) von Nachmittags 1 Uhr 
ab das feierliche Begraͤbniß des Feldmarſchalls Baskewitich 
ſtatt, weldem mit aufritiger Theilnabme eine zabllofe Men- 
ſchenmenge vom nab und fern beimohnte. Die Leiche des Füriten 
wurde aus der Schloßkapelle, wo fie feit dem 4. Februar rubte 
und dem Volke ausgeftellt war, durch die Krafauer Vorftadt, 
über den ſächſiſchen Plap und dur mehrere Straßen gefahren 
und vorläufig in der griechiſchen Kirche zur Dreieinigkeit beige» 
iegt, von wo aus fle, dem Wunſche des Verftorbenen zufolge, 
nad Dem Gute Iwanowskoje bei Iwangorod gebracht werden 
ſoll. Den- Leichenzug eröffnete eine Abtbeilung reitender Gens— 
darmerie, und Die Jäger des Negiments Fuͤrſt von Warſchau 
beſchloſſen denſelben, während die Garden auf den Straßen und 
Plaͤßen als Spaliere aufgeftellt waren. Der Erzbiſchof Aıfenius 
ging mit zadfreicher Aififteng wor der Leiche, Die von acht, die 
von adıt, von Stallmeiftern geführten Pferden gezogen wurde. 
Zahlreich war das Trauerperjonal, das dem Leichenwagen folgte 
und weldyem 28 Offiziere mit eben fo vielen Srden des Beld» 
bern und feinem koſtbaren, reichgeſchmückten Feldberrnftab vor 
angingen. Auch das Leibpferd des Feldmarſchalls folgte in 
Trauerbülle feinem Herm, 


Politiſches Negiiter. 


(Preußen) Die Schließung der freien Gemeinde zu Mag— 
dedurtg wurde in 2. Inſtanz beftätigt. 

(Arankreid.) Es beißt, die Inſel Madanadtır am ber 
Dilfüite von Afrifa ſole von Franfie db in Beiig genommen 
werden. — Die Studenten, welde die Unruben geaen Prof. 
Niſard in der Sorboune erregt hatten, wurden zu Gefängnig 
von 6—L Monat verurtbeilt. 

(Spanien) Die Nachricht von einer Militärverfibwörung 
zu Bittoria foll erdichtet geweſen ſeyn. 

(Rirbentaat.) Unter den Perionen, welche an dem Aufs 
laufe au Benevent gegen Erbobung der Berbrauhefteuer Tbeil 
nahmen, waren. auc 5 Seiftliche. 


Handels: und Borfenberichte, 








Getraide Preife 
Schranne zu Schweinfurt am 9, Februar 1855. 
Durbidnittäpreiie : 
bödjler mittlerer. niebrigiter. 

Wan 25 . 41 tt. id 21 fe Wi — Mr We — A 2 fr. 
storm zn 45 tr. IR 43 tr. 16.30 fr le A 
überite s.— MUB ee Ben ie 
Inber 7 A. — it. Hader Bde Wo ie 


Summa der verfawiten Früchte: 448 <häffel, 

Mittelpreis auf der am 9 Jauuar zu Lindau abgebaltenen 
Getraide · Scheanne: Waiten 24 I. 43 fr. daefl — MH. 5er); Kern 
24. 15 fr. (geil. — fl. 5 fr); Hogan IST. Ar fr. Carl, IA. 
42 fr.) ; Serfte IH fl. 21 fr. (ge. — A. — fr); Haber un. 96 fr, 
(gel. 6 fr.) 

Mittelpreife auf der Schranne zu Negensbura am O. Behr: 
Maiten 10 fl. 24 fr. (acfl. — fl. 22 fr). Komm 16 A 59 fr. (geil. 
— A. 5), Gerſte 12 fl. 47 Er. Caefl. — fe 4 fr), Haber Gfl, 
23 fr. (aefl 2 fr.) 





Neneſte Rachrichten. 

Der „Morning-⸗Poſt“ zufolge dürften die Frie den Con—- 
ferenzen bereits mäcten Montag ibren Anfang nehmen. 
Möalich ſey fogar, daß bei allfeitig guter Dispefttion Die Unter» 
bandlungen ohne Präliminarien gleich auf beftimmter, allgemei- 
ner Friedensunterlage beginnen würden. (8. - 
London. Der bilannte Novellift Samuel Barren ift 
zum Parlaments-Mitgliede für Midhurft ermählt worden. 

Madrid, 5. Febr. Die Wahl der Tifiziere der Grena- 
dierfompagnie der Nationalgarde veranlaßte in Tarragona 
einige Rubeftörumgen, Die jedech fofort unterdrückt wur— 
den. Der Fähndrich, der Feldwebel und vier Gefreite wurden 
verbajtet. (8. 82 


Verintwortliber Medakteur: br, Starl Pohlmann. — für die Anzeigen verantwortih: DB. J. Stabel, 


Ankündigung'en. 





Französische Erziehungsanstalt für Töchter. 


Nachdem Herr und Frau Pöter-Quillet während einer Reihe von Jahren 
mit Erfolg ihre Anstalt für Töchter geleitet, haben sie neuerdings in derselben 
einige wichtige Verbesserungen vorgenommen. Sie werden von nun an durch ihre 
beiden! Töchter unterstützt, ‚welehe von Genf und aus Deutschland heimgekehrt 
sind, wo sie sich im Erziehungsfache ausgebildet haben. — Eine Unterlehrerin, 
eine geborene Englünderin, .ertheilt die englischen Stunden. 

Der Zweck dieses Institutes ist, den Zöglingen eine vollständige , auf christ- 
liche Grundsätze gebaute Erziehung zu geben. Die Unterrichtsgegenstäude umfassen 
Alles, was zu einer höhern Bildung erforderlich ist. Diejenigen Töchter, welche 
das vorgeschriebene Alter besitzen, können die Unterweisung zum heiligen Abend- 
mahl und die Konfirmation in Tranzösicher und deutscher Sprache empfangen. 

In kurzer Zeit werden die/Zöglinge theoretisch und praktisch .mit der franzö- 
sischen Sprache vertraut, daher sich dieses Institut besonders fr deutsche Töchter 
eignet, welche das’ Französiche erlernen wollen. Die Anzahl der Zöglinge ist be- 
schränkt, um der Anstalt den Charakter des Familienlebens zu bewahren. 

Das-Pensionsgebäude ist durch seine schüne und gesunde Lage voertheilhaft 
bekannt. Es befindet sich ganz nahe bei Neuenstadt, wo ein französisches Gymna- 
sium besteht, und für die schönen Künste, wie für die neuen und alten Sprachen 
Lebrer zu finden sind. 

Der Pensiouspreis ist 600 franz. Frauken (26 Louis). 


Anmeldungen geschehen bei Herrn A. Peter-Quillet,Diree 
tor der Anstalt zu Neuveville bei Neuchatel (Schweiz). 
Auskunft ertheilen die Herren Geistlichen und Ortsbehörden 
der Stadt. 


Prompte Seförderung für Auswanderer! 


Gott mit um! 


.‘. Gefetlich legitimirte Auswanderer finden am ı. und 15. eines 

an jeden Wonars prompte Berörderung zu Dem billigiten Preiſen, wie foldye 
von foliden Grpebienten Direft bewilligt werben. 

Mäberen Aufſchluß ertheilen Die Herren Bezirld- Agenten für Unter 








frunfen: 


In Würzburg: Herr Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
In Ehweinturt: Der ®.n Bei. 

In Bifdoffsberma.d R.: Heer 3. Deurſch jun: 

In Arnſtern; Her M. Klug. 


Bamberg: 
General: und Spezial-Agentur 
145) 8. J. Weber. 
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S Fabrikverkauf. & 
x In einer Kreiohäuptſtadt Bayerns von 39,000 Sinwohnern wird wer 062 
px gen Kumilienversältnifen ein bisber mit Dem beiten Erfolge betriebened und 2 
7? voliftändig eingerichteies Fabrikanweſen, weldes Feiner Mode unter: "I; 
worfen iſt, mit Haus, Wagrenvorrath und Meberiafjung Der ſehr bedeuten. ® 
E Den Nuntıbaft fir 16,000 fl. verkauft. 53 
x> Gin großer Theil des Kauſſchiuings kann zu 4%, hierauf ruben bleiben. * 
—* MNühere Anokunſt hietüber ertheilt mündlich und auf Franlo Vrieſe Das 
* 


126] Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. J. Manz. $ 
SEEFERELFELFCEEEBREF RER EFRRRR 
Soeben iſt erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


’ Fatbolifches Unterrichts: und Grbauungsbuch, 
Goffin worin alle ſonn- und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien, Die 

h) Glaubens und Sittenlebren, auch die Kirchengebräuche erflärt 
und Die Gebete der Kirche, ſowie viele Betrachtungen nebit verfciedenen Andachtö- 
Uebungen enthalten find, Neu bearbeitet und berausgegeben von J. A. Diey, 
Donwricar. Achte Auflage. 2 Tble, Mit einem Stablitice. Preis 1 fl. 12 fr. 
geb. in Pappe 1 fl. 30 fr., in Leder mit Eden 1 fl- 45 fr. 

Eine Anpreifung dieſes men in mehr als achtzigtaufend Exemplaren in der alten 
und neuen Welt verbreiteten Erbauungsbuches dürfte überflüſſig eriheinen, — in 
feiner fatholiien Familie fellte ein ſolches Hausbuch fehlen. Die neue Auflage ift 
mit dem De des allerbeiligften Herzens Jefu, mit den Feſttagen verjchie- 
dener heil. Kandespatrone,, ſowie mit Unterrichten über die Generalbeicht, Ge- 


erralabfolution und die Bruderſchaften vermehrt, und ift trotz der vermehrten 
Bogenzabl der Preis nicht erhöht worden. 


Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung. 


| 


Bekanntmachung. 


7 Das Verbot des Zebens ber 


Latein⸗ und Gymnaflalichüler, 
ſowie der Sewerbölebrlinge in 
den Brau⸗ und Wirköbäufern 


betr. \ 
Die unterfertigte Behoͤrde ſieht ſich au 
den’ Grund gemachter Wahrnehmungen 
veranlaßt, Das längft beitebende Verbot, 
wornach den Wirthen, welche Lateinſchü- 
lern und Gymnafiaſten oder Gewerbslehr⸗ 
fingen das Zechen in ihren Lokalitäten 
geftatien, eine Strafe von 5 fl. und in 
MWiederbofungsfällen eine erhöhte Strafe 
und nad Umständen die zeitweiſe und felbft 
ginslige Einziehung ihrer, Wirtbjchafts- 
onzefion angedroht ift, mit dem Bei— 
fügen in Erinnerung zu bringen, daß die 
geſammte Polizeimannichaft zur Lleberwa« 
chung angewiefen worden fer. 
Würzburg den 8. Februar 1856, 
er Stadtmagifirat. 
I, Bürgermeilter. 
Dr. Treppner. 
Erp.:Nr. 8197/7302. Büurchl. 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfovollſtreckung wird 
das Grundvernögen des Nikolaus Zanın 
von Kirchlauter am 
Montag den 25, ecrat c. früb 10 
r 


daſelbſt gerichtlich verſteigert. 

Dieſes Grundvermögen beſteht aus 
einem Wohnbanfe mit Stall, Scheuer und 
Grasgarten, einer eingerichteten Häfner- 
Werkſtätte und 9 Tagw. 516 Dez. Felder 
und Wieſen. 

Baunad den 19, Januar 1856. 
Königliches Landgericht. 
—— —— 

er. .r “ 

Aſſoei⸗Geſuch. 
Zu einem Geſchäfte, das keiner 
“Mode unterworfen, ſondern 
deſſen Produkt ein ganz nothwen- 
diges Lebensbedürfniß ift, wenig 
Concurrenz bat und einen. fehr 
bedeutenten Nugen abwirft, wird 
ein Theilhaber mit einem Ginlage- 
Kapital von 1500—2000 fl. ge- 
fucht. 

Reflectirende wollen ihre Adreſ⸗ 
fen der Grpedition 98. BI. über- 
geben. [2a] 


Scifffabrts »- Nadhridten. 
Würzburg, 11. Febr. ©, Brod 

#3” von bier führt Freitag den 15.0. 
IZES nat Branffurt, Mainz u. Cöln. 
vadeſchluß Donnerktag den 14. v8, 

Wertheim, 10. Bebr. Heute Morgen bier 
vorbeigefabren: Sa. Habnert von Bamberg 
mit Ladung von Franffurt; ferner Beute 
Abend angefommen und Morgen weiterfabs 
rend: Frd. Geelig son Kitzingen mit Ladung 
ton Mainz und Nranffurt, 


Beritorbene. 

Sebaſtiana Wal, Päragerfpitalefründner 
rin, 83 9 alt. — Dor. Vfiſter, MNevierförs 
ſterswittwe, 5) 3. a. — Glife Yung, Bäders» 
Frau, 45 3, alt, 


3 
22 


Bekanntmachung. 


Die Wirthſchaftslokalitäten des ſtädtiſchen Theatergebäudes dahier, beftehend 
aus neun Aimmern und einem Heinen Tanzſaale, großer Auͤche, zwei Kellern weht 
fonftigen Bequeimfihteiten — hiezu ein Quartier im oberen Stode, beitebend aus 
fünf Simmern mir Küche, Bodenfammern und Kellerabtbeilungen werden 


Donneritag, den 13. März 1956 Vormittags 10 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer der Stabtkimmerei einer weiteren Verpachtung, vom Iten 

ai 1856 anfangeud, ausgelegt, mit dem Bemerken, dab in dieſen Kofalitäten die 
Se Rejtauration, und Abhaltung von Bällen ausgeübt mer« 
en 


auf. 
Shließlih wird noch bemerkt, daß der Pacht auf Drei Jahre ahgeffoffen 
wird, nämlich vom Itey Mai 1856, bis dahin 4859 und dem neu eintretenden Bid 
ter, wenw berjelbe die Zufriedenheit des Publikums durd gute Wirthichaft erwirbt, 
von Seite des Stadtmägiftrats nad Ablauf der drei Jahre cine Verlängerung auf 
unbeftimuite Zeit in Ausſicht geftellt wird. 

Die dedfallſtgen Strichsbedingniſſe liegen in der Etadtfünmerei zu Jedermauns 


Einſicht giien. 
Würzburg, den ten Februar 1856. 


Die Stavtkämmerei, 


bi irfchiua. 
Erped.:Nr. 7473 der ig. Wirſchins 2a] 


Strichs⸗Ausſchreiben. 


Aus der Verlaſſenſchaft des Georg Binner von Euſſenheim werden im des 

Derlebten früherem Wobnhaufe Haus-Nr. 67 dajribik, = 

Mittwoch den 20. Februar d. J. früh 84 Uhr anfangend 

foggende Gegenftinde meiitbietend öffentlich verfteigert, als: _ Ken 

A, Mobılien: Mebrere Kanapee mit Seſſeln, Komode, Tiſche, Schränfe, Betten, 
Bertitellen, Kaffe, Zinn, veribiedene Silbermaaren, Bucher ꝛc., dann 25 gut 
erhaltene Feniter, gie von der Größe A 6 (Eimer bis 6 Fuder. 

B. Bauereigefhirr: Mehrere Wigen, Pflüge, Eggen, anderes Bauerei- und 
Arbeitsgeräthe, zwei Chaifen, dann Jagdgewehre, Jagdtaſchen ꝛc. nebft dieſem 
mehrered Bau- und Daubholz _ 

Montag den 25. Februar d. J. 
ir. Berfteigerung fortgefegt und zwar mit dem Verkaufe der nachſtehenden 
C. Beiuc: 


Bap-Nr. Eimer. Gewãchs. Jahrgang. J Baß ⸗Nr. Gimer. Gewaͤchs. Jabegang. 
1. 5 Rettſtadter 1848er. 9 18 Rettitadter 183er. 
2. 32 u 1842er. 11, 13 Traminer 1846er. 
4. 23 " 1842er, 14, 27 Kettitadter 1834er, 
5, 24 2 1853er. 15. 24 — 1834er. 
6. 24 u 1846er. 16. 18 Euijeubeimer 184er. 
T, 18 PBinsfelder 1834er. | 19. 7 — 1862er. 


Ferner werden verſteigert: — 
D. Vieh: 3 Kühe, 3 Jaͤhrlinge, 4 Schweine, 2 fiebenjü brige Pferde. 
E. Futter: Mehrere hundert Ztr. Heu, Klee und Dhmet, einige 100 Bund Stroh. 
F. Getraide: Korn, Walzen, Haber, Gerſte, Biden, Erbjen und Linſen. 

Zu dieſer Berfteigerung laden die Unterzeichneten mit Dem Bemerfen ein, dab 
nur gegen gleich baare Zablung die einzelnen Gegenftände abgegeben werden. 


Euffenheim den 8. Februar 1856, . 
Die Erben. 


ENDETE DEREN 2**3 


Approbirt von dem Königl. Bayr. Staats-Miniſterium. — “ 
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Ms durch ihee treffliche Dualität beliebte Artitel fonntn in empirbiende Erinnerung gebracht werben: 


Italienische Honigseife Vesetabilische Stangenpomade : 


autorifirt v. d. K. Brofeilor ver Chemie 
det Apoiheterð A.SPERATI inLodi Dr. Lindes zu Berlin, wirkt iebı — 
(Tombardei). Dieſe Honigſeife wird in wohlthätig auf das Wawsthum ver Haare, 
veriegelten kleinen und großen Päckchen zu 


indem ſie ſeibe geſchmeidig erhalt und vor 
9 und 18 Er, verfauft und if zum Wa⸗ 


Austroduung a verleiht ihnen ere z# 
ſchen unv Baden ausgezeichnet durch ihre böbsen. Blanz und Elajtizität und rigneı =. 
belebende und erbaltende Sinmwirfung auf die 


ſich gleibzeitig zum, Feſthalten ver Scheir 
Z Geſchmeidigkeit und Weichheit ver Haut. tel, Ein Originalitnd. kojter. 27. Er, 

» Die innere Soliditäf obiger Gosmeriqgued erläßt jede ausführliche Anpreiung: — 7— 
Fa ihen ein Fleiner Verfuch genügt, um vie Weberzeugumg von deren Zweckmaßigkeit u 


rn 


kauft beim Apotbefer Auguſt Großmann (öngel- Apoibefch, howie aud ing 
»Amorbach: Apoth. J 9. Schwarmanı, affenburg : Apotheler ie 
"5. Feſſel, Miltenberg: Apoth. Ar. Straub, Neustadt a, 8.: Apoth 3.% 
HB. Stöhr, Orb: Avoto. 3. 3. Koch, Priehsenstadt: Avoıb. A. Ebenauer, } 


%jür Schweinfurt beim Apoıh, Aug. Thecmaunn und für Obereisenheim % 
g bei Apoih. Fleiſchmann. [) % 
ICE SUAUEUE ar; eg NLA FR 1 
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"zu erlangen — und werven felbe nach wie vor ın Wiiezburg nur allein ächt ver- 4 | 


Siephan penfel. Gerolzhofen: Avcıb, Sim, Marktheidenfeld: Avoih. 5 


} Heute Dinstag den 12. Februar 1856: 


Zweites und letztes 


CONCERT 


des Violinvirtuosen 
Ernft Maſcheck 
im akademischen Musiksaale, 


Billets & 48 kr. sind in der Barth’- 
schew Musikalienhbaudlung und Stahel- 
sehen Buch- und Kunsthandiung zu 


LIBDERTAREL 


Morgen Mittwoch den 13. Abends 8 
Thr — Probe. Es wird um pünktli- 
ches Erscheinen gebeten, 


Der Ausschuss, 


Stadt-Theater. 


Mittwoch den 13. Febr.: Der Mi 
ninslieutenant. diſtoriſches Zeitbild 
in 4 Alten von Carl Gutzkow. 


Kurs der Geldforten, 


Bem 11. Februar. 
Piſtolen 9 fl. 33—39 fr. 
»  Ppreußiihe 9 fl. 55-56 fr. 
— 10:ft.-Srüde 9 fl. 43—44 fr. 
and-Dulaten 5 fl. 3233 fr. 
20 Srantenftüde 9 fi. 21a 22" fr, 


“Engl. Sovereigns 11 fl. 45-4 ke. 


Gold al Marco 376-378 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

” Kaffenanıw. ifl. 45 —45'/,fr. 
Diverfe Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Frantenthaler 2 fl. 20-20", fr, 
Hochhaltig Silber 24 fl. 2—2%6 fr 


Fremden: Auzeige, 
Vom fi Zebruar. 


Plettnet, 8. Yoga ⸗Aſſeſſor a, Arnſtein. 


Adler. 
ite.: Schotet a. 


Breyer, Babdr. a. Ludenſcheid. 
Münden, sradenberger a. Yurmwigsbalen, drauf 
a. Berlin, W.dbarbt aus Sempien, Beder aus 
Mainz, Häppri a Shmweinfur, Wiler a, Bar- 
men u. Shermann a Kaſſel. 

Alecbaum. Baron de Bolay mit Dienctſch. 
a. Paris. Brau Berlmann, Majocegattin aus 
Duisburg. wirlenjtein, verm. a. Wien, Bram 
der, Blarser a. Steinach Kilter: Shaumberg 
vo. Mtlaebauſen, Sperr a. Telingſtedt, eis 4. 
Meujtaot, Noynblund a. Hönisdoien 

Aronpriny. Schliz, Gand jur, a. Mergent- 
beim. Kdte.: Hereus u. Wo a Mannheim, 
Ode u. Meyer a. Aranffaıt, Wamſer a, Sımwrin- 
furt, Strauf a. Bilhoisbeim, Dieieris u, Hei - 
belberger a. Mainz, Beſſet a. Prerenbeim , Branf 
a Yuomwigsbaien. 

Schwan. Yenbardt, Beamter -u, Proert, Prie 
a Ortéden. fie: Arad a. Duſſeldotf, Sauer 
a, Brülel, Chertin a. Erraßburg, Baumann a, 
Damburg, Schlaichet a. Mannheim. 

Witieisbadher Hof. Wlajer, Abotheler aus 
Regen. Dimmler, Priv. a Eich ſſadt. KRauflır,: 


" Herold a Vliſen u. Wärtaer u Lindau. 


Würtembergee of. Ater.: Hetouſt a. Franl - 
ſutt, Raſchold a. Schw. Wenund u. Kaltwaſſer 


0. Erbach 


Ludwigs⸗ Weſthahnu. 


Von | Mach 


ed ER 
e ! Bamberg. 
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Im Berlage der Stahel’jgen Buch-⸗ und Kunftyandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











Das Übounement auf den Anzeiger beträgt 
mematlib U £r., vierteljäbrlih 24 Ir. bier 
und bei allen £. bayer. Poftämtern. 












Zagsfalender: Jordan, Sonnenaufgeng: 7 Uhr 16 Minut — Gon- 
senuntergang : 5 Übr 15 Win. — Monbuntergang: Morgens 1 Ubr 33M 
Ibermometer nah Resumur 7 Uhr Brüb: 7 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr 
1 Grad Wärme. 


xofales und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiſtrats vom 12, Februar. 

Das Gefuh des Fiſchermeiſter— Chriftian Brod von bier 
um die Zulaffung zur Prüfung des Scifibaugewerbes wurde 
genehmigt, Dögl. das Geſuch des Uhrmacergehilfen Auguſt Meß - 
mer von Aulendorf. Das Geſuch eines — um 
die Erlaubniß zur Aufſtellung eines Verkaufsſtandes auf dem 
Markte wurde abgewieſen. Ein Geſuch um Ertheilung einer 
Lizenz zum Firma- und Grabſchriftmalen wurde gleichfalls abges 
wiefen. Dem Defonomen und Samenhändler Valentin Uhl von 
bier ſoll auf fein Geſuch bin ein Verkaufsftand auf dem Markte 
angemieien werden. Zwei Geſuche um Ertheilung einer Epeug- 
lerconzefjion wurden abgewiejen. 

* Würzburg, 13. Febuar. Wie unfere Lefer fih noch 
erinnern werden, fiel am 5. Auguft v. J. im Walde bei Höd: 
berg ein Piftolenduell zwiſchen zwei Sıudirenden der hiell« 
gen Hochſchule, Zr. Schweizer aus Baireuth nnd Fr. Vollhardt 
aus Darmfadt, vor, worin Leßterer eine Schußwunde in den 
Kopf erbielt, in deren Folge er nach Berlauf von etwa 10 Ta- 
gen in Höchberg farb. Wegen dieſes Borfalls wurde Fr. Schwei⸗ 
jer in die Öffentliche Gigung des k. Kreis- und Studtgeridhtes 
zur Derurtbeilung verwiefen unter der Anſchuldigung des VBer- 
gebens der fahrläffigen Tödtung Heute Vormittag bes 
gann die Verhandlung, die beim Schluß unferes Blattes noch 
nicht beendigt war, weßhalb wir für heute aus derfelben nur 
ein Bruchftüd mittheilen können, 

Der Angeklagte, welcher ohne Bertheidiger erſchienen war, 
+ an, daß die Veranlaffung zu dem Duell ein geringfügiger 

ortwechjel geweſen fey, der fih Nachts auf der Straße zwi⸗ 
den ihm und Vollbardt in Folge eines unfanften Aneinander- 
fogens entiponnen hatte. Vollhardt habe ibn auf Piſtolen ge» 
fordert, und fey darauf auch ſpäter beftanden, obmohl er, 
Edweizer, mehrmals ibn zu bewegen geſucht habe, wegen einer 
folgen geringfügigen Sache nicht auf Piſtolen loszugehen, jon- 
dern etwa mit einem gewöhnlichen Schlügers Duell ſich zu bes 
gnügen. Auf dem Kampfplag ſey nochmals die Sübne verfucht, 
roh von Vollhardt zurüdgewiefen worden. Diefer babe zuerft 
gihofen, ohne jedoch zu treffen, in demſelben Nugenblide ſey 
e, Schweizer, mit der Hand, im welcher er die Piſtole hielt, 
meilfürlih in die Höhe gefahren, dieſe ſey losgegaugen, ohne 
deß er wifle wie und darauf ſey Vollhardt zu feinem Erftaunen 
* „ denn er babe die Abſicht wicht gehabt, denſelben zu 

fen. 

* Der rühmlihit befaunte Optiker Anton Schwaiger 
aus Augsburg bat gegenwärtig bier im Haufe des Hru. Kauf- 
Sams Karl Meyer auf der Domgafle eine Anzahl von Ste 
teeicopen aufgeitellt. Die Stereofcopie ift eine Erfindung 
der neueften Zeit im Gebiete der Optik. Diejelbe ift im We— 
jentlihen aus der Wahrnehmung hervorgegangen, daß, wenn 
von cnem Gegenftand zwei Nbbildungen gemacht werden und 
zwar das eine Bild genau den Gegenitand in feinen Konturen 
und der Stellung zu feiner Umgebung zeigt, wie fid) folches dem 
rechten Auge des Yeichners, das andere Bild, wie fi der näm« 
liche Gegenſtand im gleicher Beziehung dem linken Auge deflel- 
ben darjtellt, diefe beiden Bilder dann in ein Käftchen neben- 

emandergelegt, duch eine Scheidewand getrennt und durch zwei 
im obern Tbeil des Kijtchens angebrachte Deffuungen (alfo wie 
burch ein doppeltes Opernalas) betrachtet werden, der Beichau- 
enbe micht zwei fondern, nur ein Bild zu ſehen glaubt, aber auch 
diefes ift kein Bild mehr zu nennen, fondern der Gegenſtand 
tritt fo plaftiich hervor, daß der Beſchauende nichts weniger als 
ein Bild vor fi zu haben glaubt, fondern vielmehr den abge» 
bildeten Gegenjtand felbit nad allen feinen körperlichen Ausdeh— 


Mittwoch), 
13. Februar 





Einrädungsgebühr: Die vrritpaltige Zeile 
ober deren Naum mir mü 3 Ir, bie 
zweiipaltige mit 6 fr. und bie durchlau—⸗ 
fende Zeile mit 9 fr, berechnet. 








nungen, Was nun in Sonderheit die Stereofcope des Herm 
Schwaiger anlangt, fo vereinigen fib bei ihnen vorzügliche 
Schärfe der Gläfer, Genauigkeit der zu Grunde gelegten Pho— 
—— und zwedmißige Beleuchtung, um die Zäufchung fo 
volllommen zu machen, Daß man wirklich Die Gegenftinde greif« 
bar vor ſich zu ſehen meint; namentlich in Landichaften it die 
Wirkung wahrbaft überraichend. Aeußerſt gelungen iſt auch 
unter Auderm die Anficht des Pariſer Induftrienusitellungspa- 
laſtes, ſowie verſchiedene Anſichten der innern Räume defjelben, 
Bir können bier natürlich nicht weiter auf das Einzelne eingeben, 
fondern müſſen unfere Lefer darauf vermeijen, felbit Augenſchein 
von den Jnjtrumenten des Herrn Schwaiger zu nehmen, indem 
wir fie zugleich verſichern, daß ihnen bier für das verbältnigmäßig 
geringe Gintrittögeld von 12 fr. etwas gang Anderes und bei 
weitem Beflered geboten wird, ald man in,den gewöhnlichen 
Panoramen, Dioramen u. ſ. w. zu feben befommt. Die geeig- 
netfte Zeit zum Befuche dürften die Abenditunden vom Eintritt 
der Dümmerung an ſeyn. 

* Deffentlihe Sipungen des k. Kreis: und Gtadtgerichts 
Schweinfurt Berurtheilt wurden: Damian Knell von PBop- 
penbaufen, wegen Verbrechens der unerzwungenen Unzucht, zu 
1’ Jahr Arbeitshausitrafe; Franz' Kirchner von Burfardroth, 
wegen Vergehens der Beitehung zu 24 fr. Strafe zum Beften der 
Armenkaffe zu Schweinfurt; Lorenz Kraus von Mühlfeld, wegen 
Bergehens der Eigenthumsbeſchädigung, zu 45 Tag doppelt ge- 
fchärftes Gefängnip. 

Für das Geſchäft der Uebergabe der 34%, und 49%, Etaatd: 
Obligationen der alten bayerifhen Staatsihulden Bebufd der 
Erbolung ver neuen Goupond, dann zur Entgegennabme ber 
Letzteten und Nüdgabe der Obligationen gegen Atquittirung 
der Zermind»Beiceinigung wurden die Vormittagsftunten von 
9 bis 11 Ubr Der Wocentage beſtimmt. 


Vermiſchtes. 


Münden, 11. Februar. Der oberſte Gerichtöhof ſprach 
in feiner öffentliben Sitzung am 9. l. M. in der Unterſuchung 
gegen Joſeph Doppel, Brivatier von Lohr , wegen Amts- 
ehrenbeleidigung aus, daß diefes Vergehen auch dann vorliege, 
wenn der Beamte zwar nicht mebr im aktiven Dienfte ftche, 
die Beleidigung jedoeh auf eine frühere Amtsbandlung des be= 
treffeuden Beamten ſich — Der Angeklagte hatte fih in 
einer Eingabe an das k. Staatsminifterium des Handels ehren 
rübriger Ausdrüde gegen den früheren Landrichter Rüdert von 
Lohr, dann gegen den Oberpoftmeifter v. Berchem, ſowie gegen 
die Direftion ſelbſt bedient und wurde deshalb zu 5'% Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Das k. Appel.Gericht von Unterfran- 
fen beitätigte das Urtbeil und der oberfte Gerichtshof vermarf 
die von Dopel erhobene Nichtigkeitsbeichwerde, und verurtheilte 
denjelben außerdem noch zu 8 Tag Gefängniß, weil die von ihm 
wegen Vergehens der Amtsehrenbeleidigung erhobene Nichtig- 
feitsbejhmwerde für unbegründet erachtet wurde. (A. Abdz.) 

’ Wie in Augsburg, fo tt auch a in Regen 
burg der Gedanke, eine Speifeantalt für die Minderbe- 
mittelten zu errichten in der Art, wie die Egeftorfffjhe in Han- 
nover angeregt worden. Aber auch in Megensburg wie in Augs— 
burg find die Männer, welde diefen Gedanken ernfllih wür« 
Digten, Männer aus dem Stande der Fabrifanten, Kaufleute, 
Gewerbtreibenden, Beamten und Werzte, nach reifliber Erwä- 
gung zu dem Refultat gefommen, dab eine folhe Auſtalt für 
die dortigen Verhältmiſſe nicht zweckmähig fey. Außer dem Um 
fand, dag dieje Anſtait bei den großen Koften der Einrichtung 
und dem billigen Preis, um melden fie Die Koft liefern müßte, 
mebr oder minder ald Wohlthätigkeitsanſtalt erſcheinen und da» 
durch die weniger bemittelten und ebrenhaften Familien von 
ihrem Gebrauch leicht abgebalten werden würden, murden noch 
andere Erwägungen geltend gemacht, die theilweiſe auch für 


4 


andere Städte Geltung haben mögen, 3. B. daß fo fehr über 
die Theuerung des Brodes geflagt wird, fo vereinzelnd Klagen 
über die Thenerung der Kot don Seite derjenigen geführt 
werden, welche jegt ſchon gewohnt find, Speifehäufer zu bejur 
en, oder fidy ihr Eſſen bolen zu laffen, der Umftand ferner, 
daß dort eine große Anzabl von Sarfühen und Wirthshäuſern 
beitehen, in denen für 3, 6, 9 und 12 fr. eine der Gewohnheit 
und dem Geſchmack des Publikums entfpredyende Koft verabreicht 
wird, daß die arbeitende Klaſſe mit Fleiſchportionen, wie fie in 
den im nördlichen Deutfchland etablirten Speijeanftalten beitehen 
(d—8 Korb auf die Portion), fi faum zufrieden fielen, und 
die ihnen in den Privatipeijeanitalten gereihten, vornehmlich in 
Schweinefleiſch, MWürften u. dal. beftchenden Speifen 2. 
wird; der Umftand endlich, daß ein geordnetes Familienleben, 
Toweit es immer thunfich ift, wünſchen lafje, daß die Familien⸗ 
bäupter mit ihren Kindern die felbft bereitete Koft zu Hanje 
efjen. Alle dieje Erwägungen führten zu Diefem Relultate, dag 
von der Errichtung einer SpelferAnftalt und dem Regiebetrieb 
derfelben zur Zeit Umgang au nehmen ſey. 

Nah dem cben erſchienenen amtlichen Generafprofpectus 
über die in den acht Regierungsbezirfen des Königreichs tm 
Gtatsjabre 1854/55 unternommenen Shugpodfenimpfun: 
gen an Kindern gebt hervor, daß im gejammten Königreiche 
106,189 Impfungen vorgenommen wurden. Won Diejer Zubt 
fommen 99,432 atıf die von Gerichtsärzten vollaogenen Impfun— 
gen, von welden 98,377 mit, und 605 ohne Erfolg ausgeübt 
wurden. 2386 Impfungen wurden von Privatärzten mit und 
11 ohne Erfolg volljogen. Bemerfenswertb ift, daß in den 
Kreifen Ober» und Unterfrauken feine natürliden Bflattern 
mwähreud des genannten Etatsjahres vorfamen. 


Der niederöfterr. Gewerbeverein bat vier Preiſe für die 
beften Zeihnungen zum Drude von Foulardtüchern mit 20, 10 
und 5 Dufaten in Gold ausgefchrieben. Die Zeichnungen müf- 
fen bis fpätejtens 5. Apritd, 8 in der Kanzlei des niederöfterr. 
Gewerbevereins unter verichloffenem Gouvert abgegeben werden. 


Reipaia, 7. Febr. Die Friedensausfichten baben dem 
Handel und der Sndufrie einen großen Aufſchwung er- 
tbeilt. Bejouders bemerkeriswerfh dürfte es ſeyn, daß aus 
Polen und Rußland nicht unbedeutende Aufträge auf Luxusar- 
tifel, insbefondere auf feines Porzellain, eingegangen find, 
Eine weitere Folge der Friedensausjichten ift Das Fallen aller 
Lebensmittelpreife; Getreide, Brod, Kartoffeln, Hüljen- 
frücdte und andere Gemüfe, Butter 2c. find ſehr anſehnlich im 
Preife geſunken. Nur die Fleiſchpreiſe wollen nod immer nicht 
von ihrer Höbe berabgeben, und es dürfte auch noch geraume 
Zeit währen, ehe ein Sinfen derfelben eintreten wird 
(Schwb. M.) 

Wiesbaden, 11. Kebr. Der Betrag an naffauifchen 25: 
Guldenlocſen, welche ausgeipielt, aber deren Auszahlung noch 
nit verlangt ift, beläuft ſich auf circa 27,000 Gulden. 


Am Großherzogtum Baden ift vom 1. Fehr. an die Ge, 
bũhr für eine ** telegraphiſche Depeſche (5 Worte) auf 36 
fr., eine doppelte (26—50 Worte) 1 fl. 12 fr., eine dreifache 
(50 bis 100 Worte) 1 fl. 43 fr, berabgejegt. Gebühr für eine 
Gutferunng bis 25 geograpbiicdhe Meilen, 

Genf, 8. Febr. Großes Auffeben erregt bier eine ge: 
beimnißvolle Bergiftungsgefhichte. Am Montag erjcten 
nämlich bei der Frau eines biefigen wohlhabenden Schlofiermei- 
fterd ein Knabe mit einem friihen Blumenftrauß und einigen 
Meringen (ein bier beliebtes, mit gefchwungenem Rahm gefülltes 
Badwerf), angeblidy ein Geſchenk zu ihrem Namensfeft von einer 
Freundin. Die Frau ab das Backwerk, welches ſich nicht lange 
aufbenahren läßt, und gab den Reft ihrem Dienftmädcen, Beide 
Frauen erkrankten eine balbe Stunde ipäter an beftigen Leib: 
ſchmerzen und ftarben in furzer Zeit, ohne daß der ſchleunigſt 
—— Arzt, der ſofort die unzweideutigſten Spuren einer 

ergiftung erkannte, noch Hülfe zu leiften vermocht hätte, Einige 
DVerbaftungen find vorgenommen, jedoch obne ficheres Reſultat; 
namentlich konnte der Ueberbringer des verderblichen Geſchenks 
noch nicht ermittelt werden. 

* Wie es beißt, it Kaifer Alegander von Rußland ge 
meist, mit dem Papft ein SKonfordat zu ſchließen. 

> Für den verftorbenen Fürften Paskiewitſch hat das 
ganze ruſſiſche Heer auf faiferlihen Befehl neuntägige Trauer. 


Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Ter Gleiegentwurf über die Fapitalrentenfteuer 
wurde von der Kommer mit 114 gegen 6 Stimmen angenommen. 


England.) Der Rriegeminifter beantragte im Barlament 
für das Jabr 1856 ein eden fo großes Klotten-Bud 
verfloffened Jahr. se Ben Benant. m 


(Frankteich.) General Boequet wurde zum Granden 
Klafie von Spanien ernannt. 


(Spanien.) Eine Berfammlung von Abgeordneten aus 

der Partei der Demokraten und Bıogreffiten bat befdloffen 
fih zur Bekämpfung des gegenwärtigen Minifterium zu ver, 
einigen. 
. „(Türkei.) Der Große Rath bat alle von den Miniſſern 
in der Keformfrage gemachten Zugeitändniffe qutgebeißen; nur 
der Artikel, daß die Türken zur Entfagung ibrer Relıgion ge: 
feplich ermächtigt ſeyn folen, iſt noch nicht angerommen. 


—— — — — — —— — 


Dandels- und Börfenberichte, 
Frucht: Mittel:Preife, 


eriter 


Dotum Hern. Walzen, Norm. Gerfle, Dater, 

Orte Tag. Monat. fe Am A Ak MM 
Martibreit 11. Betruar — — 133 196 5b — 60 
Nurnderg — 8 pr — — 22218324 15 1 62% 
Unsdadı er Ber er en - © „ 17 30 66 1432 62 
Weiſſeaburg y = -— — 23 mi 11 9 6- 
Yintau 9. U 2144 BU BA 638 
Munchen 9. 4 — — 21134 78 51 62 
Wurpburg : 8 jr — — 9 DA 15T 64 
Wdallendurg . 10. " — — — -—- 179 6% 
Negensburg . 9. 8 — — 19 24 16 569 12 4 5233 
Augsburg v. “ 19 51 115 828 U 613 
Bürb . 8. 7 — — 31 1012 153 651 
Eich ſtaͤtt .9. pr — — 28198 2$ 53 
Landshut ..+ 8 — — — 119197 16831323 512 
Erin, » 2. 7T. —— 19 9 TE 5 5 
Sunzenbanien . . 7. „ — — 34 1441 una 6 3 
Ripingen . T Ex - — 25 40 209 — — — 636 
S q wrirfurt — — AH BB 14 33 633 
Bavteuth .-. 9 * — — 25 390 20 — 1198 6 48 
Blulebeſen6. — 21 53 16 49 11 21 — — 
Neuburg a. d D.. 6 * — — 20 — 11138 55 
Dinfelstühl , 6. Pr 27 22 18 5 1112 50 
Me llrichſtadt 6. = — — 31 235 14139 6% 
DObintım . ı 5 = — - 13 DD — 15 — T- 
Königabefen i. Grbf. 5, * — — 23 — 2% 110 634 
Vaſſuaau 5. 3 — — 2% - 132 - - 54 
Neumarlt (D. Pf. 4. * — — 34 BI MAI 6 13 
Sttaubing. 1. 7 — — 19 — 134 1231 61 
Neibenturg a. d. I. 2. ” 216 22 7 — — 5 39 
Driübronn a. N. 2. n 820 20 — —-— — Hd 514 
Amberg » 9, * — — 0% 1757103497 6% 
Vamderg 9 n — — us W416 2 7 


“ Grankfurt, 11. Febt. (Brivat. Correſpondenz.) Der Ans 
fange vorige Woche gebabte Froft machte bald wieder einer milden, 
von warmem Regen begleiteten Witterung Maum, und waren bie 
legten Tage bei 10—149 Wärme wahre Krüblingstane. — Die aut» 
wärtigen Bruchtmärlte verbarrien noch im Laufe der vergangenen 
Woche in ihrer weichenden Tendenz, feit dom Samttag ſcheint jedoch 
den meiften und befannt gewordenen Berichten nach ein Umſchlag 
ftattgefunden zu baben, indem man wiedet bei grefier Kanflut und 
mangelnden Berfäufern bedeutend böbere ‘Ereife notirt. An unferm 
Dlage blieb das Geſchäft fat null, und Verladungen beichränften 
Rd nur auf Beförderung ver früber gefauften und verminterten Bar« 
tien. Angeboten wurde jedoch feltener, befonvers da fib vie Land— 
leute der Wetterau als Abgeber fat ganz zurückgezogen haben, Weizen 
wurde bei Kleinigkeiten im bayrifcher Waare mit A. 16 freibier be— 
zahlt, Werterauer wenig offerirt und dort am Plage abjunebmen auf 
fl, 16'/, feſt gebalten, Roggen blieb in guter Waare zu fl. 15 Fäuf- 
Uch, Umiäge geſchahen jedoch bierin nicht Gerſte, biefige vernachläi- 
fiat, ſchöne fränkiiche von den Bauern mehr btachtet und mit fl. 114 
a * bezahlt. Hülfenfrücdhte wenig gefragt und eben jo wenig bringend 
offerirt, Erbien fl. 18 & "4, Linien fl. 1144, Widen fl. 814 
Alles per 200 Zollvfund. Hafer rom Lande noch immer offerirt um 
in matter Haltung fl. 4%, A120 Zollpfund, fränfücher wird, da hit · 
fine Preife keine Rechnung tragen, nicht beigeführt, Rüböl, in Folge 
des gelinden Wetters und der außwärtigen Berichte nach bier bedeu- 
tend weichend, 55", Reſchathlr. — Unſer beutiger Fruchtmarkt ve 
fehrte für Weizen in einer febr feften Haltung und die Wreiie gingen 
nambaft böber. Für fränliſchen wurbe frei bier fl. 16'4 a "a geb 
ten, Metterauer am Plage genommen mit fl. 16%, & °a, zulegt fo- 
gar mit fl. 17 begablt, frei bier famen Umſätze darin megen gu hobet 
Forderungen nicht zu Stante. Moggen ebenfalld etwas fefler fl. 41424 
Af.15. — Gerfte, Hafer und Hälſenfrüchte unveräntert. Mübsl 
abermald etwaß matter 55 a '/ Adkıhlr. & 280 Viund Teidht 
Gewicht. 


Verantwortlicher Redakteur; Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlid;: D. 3. Stabel. 


Antfündigungen 


Ausſchreiben. 


Verlaſſenſchaft des Jobann Adam Enders von 
Frankenheim betr, 

Etwaige Anfprüche an die Verlaſſenſchaft des bisher unter Kuratel feines Bru— 
ders Michael Enderd, Wagner, geitandenen Iedigen Johann Adam Enders von 
Franferiheim vor der Rhön find bei Strafe der Nichtberuückſichtigung bei Ausantworr 
tung der Nachlaßmaſſe an defien Tegitime Erben am \ 


Mittwoch den 5. März I. 38. früh 9 Uhr 
dehier geltend zu machen. 
Bifchofsheim, den 26. Jannar 1856, 


Königlidies Landgerid)t. 
Eyſſel. 





Ep.·Nr. 3722. coll. Schleier. 


WER-- Umtausch älterer Auflagen des Conversations- 
Lexikon gegen die neueste zehnte Auflage. 


Von Besitzern früherer Auflagen des Brockhaus’schen Conversations-Lexi- 
kon sind häufig Anfragen ergangen, ob und unter welchenVerhältnissen ein Umtaucsh 
älterer Auflagen dieses berühmten Werks (die natürlicherweise nicht mehr den Anfoder- 
ungen der Jetztzeit genügen) gegen die neueste sehnfe Aullage bewerkstelligt werden 
könne, und hat sich der Verleger jetzt entschlossen, die Wünsche des Publicams in 
dieser Beziehung zu berücksichtigen. 

Allen Besitzern früherer Auflagen wird es gewiss willkommen seyn, diese 
gegen ein bis zur neuesten Zeit reichendes Werk umtauschen zu können, und die 
nachstehend angegebenen Bedingungen, unter denen der Umtausch durch uns statt- 
findet, werden dazu sicher noch mehr ermuntern. 


Hedingungen des Amtauſches. 

1) Für jedes Exemplar einer älteren Auflage des Conversations-Lexi- 
kon, gleichviel weleber Auflage, wird ein Exemplar der neuesten zehnten 
Auflage, welches im Subseriptienspreise 35fl. kostet, zum Preise von 21, 
geliefert. 

2) Dieser Geldbetrag von 21 fl. ist gleichzeitig mit dem umzutauschenden 
Exemplare einer früheren Auflage zu übermachen, ausserdem 54 kr. für 
Francatur und Verpackung des zu remittirenden Exemplares der alten 
Auflage. 

3) Für Einbände der älteren Auflagen wird nichts vergütet. 

4) Die in den Jahren 1818, 1819 - 20, 1824 und 1829 erschienenen Supple- 
mentbände, ferner die 1823—26 erschienene Neue Folge des Con- 
versations-Lexicon in 2 Bänden, sowie das 1832—34 erschienene 
Conversations-Lexikon der neuesten Zeit indBänden und das 
1838 — 41 erschienene Conversations - Lexicon der Gegenwart 
in 4 Bänden können beliebig mit abgeliefert oder behalten werden. Eine 
Vergütung dafür wird ‚jedoch nicht gewährt. 

5) Im Allgemeinen werden wegen des äussern Aussehens der frübern Auflagen 
besondere Anstände nicht erhoben werden. Selbst wenn einzelne Bände 
unvollständig sind oder ganz feblen sollten, wird der Umtausch nicht zu- 
rückgewiesen. Es muss jedoch bei solchen Exemplaren eine Mehrzahlung 
von 54 kr. für jeden unvollständigen oder fehlenden Band erfolgen. 

Würzburg im Februar 1856. 


Stahet’sche Buch- $_Kunsthandlung. 


Im Verlage von Ferdinand Enke in Erlangen erscheint auch für das Jahr 


1556 in 2 Ausgaben: 
{ 
WARTENFLORA. masreneischedaren 
und Blumenkunde, unter Mit- 
wirkinpe von Prof. Dr. H. R. Göppert, Director des botanischen Gartens in Bres- 
Jatı, J. Hutstein in Breslau, H. Jäger, Ilofgärtner in Eisemach , Prof. Dr. K. Koch 
in Berlin, E. Lucas, Garteninspector in Hohenheim, E. Ortgier, Obergärtner am bo- 
tanischen Garten in Zürich, Dr. G. Reichenbach, Professor in Leipzig, herausge- 
geben von Dr. E. Regel, wissenschaftlicher Direetor des kaiserlich russischen bota- 
nischen Gartens zu St. Petersburg. Mitherausgeber für Deutschland J. Rinz, Kunst- 
und Handelsgärtner zu Frankfurt a, M. Mitherausgeber für die Schweiz Prof. Dr. 
OÖ. Heer, Director des botanischen Gartens zu Zürich. Redactor Dr. H. Locher, 
Spitalarzt in Miinsterlingen am Bodensee, (Thurgau.) Preis des Jahrgangs in 12 
Heften: Ausgabe mit 24 illuminirten und 12 schwarzen Abbildungen 4 Thir, oder 
7 U., Ausgabe mit nur 12 schwarzen Abbildungen 2 Thlr. oder 3 fl. 30 kr. 
Zu bezieben durch die 


Stahefsche Buch- und Kunsthandlung. 


Moenatsschrift für deutsche 


Bekanntmachung. 


Die Anfägigmahunge- und 
Perebelihungtgefuche betr, 


„In obenbezeichneter Sache wird ver- 
uat: 


Geſuche um Bewilligung der An⸗ 
fälfigmadhung auf den Betrieb per- 
jönlicyer oder realer reſp. radizixter 
Gewerbe (Tit. III. und IL, des rev. 
Geſetzes über Anſaͤſſigmachung und 
Betehelichung) find für die Aufunft 


am 
Montag jeder Woche, 
Geſuche um Bewillinung der An- 
ſaͤſſtgmachung auf Grundbefiß oder 
einen ſonſt geſicherten Nahrungs 
ftand (Tit. I. und IV. L c.), dunu 
Geſuche um Lewilligung der Ver— 
ebelihung oder Wicderverchelichung 


am 
Donnerötag jeder Woche 
von 9—12 Uhr Bor- und 2—5 Uhr 
Nachmittags 
im Geſchäftözimmer des rechtsfun« 
Digen Magittratsratbes Hopfen 
ftätter anzubringen. 
Dieje Anordnung tritt vom 1. März 
dB. Is ab in Gültigkeit. — 
Würzburg den 11. Rebruar 1856, 
Der Stadtmagiftrat. 
I, Bürgermeifter. 
Dr. Treppner. 


Exp.⸗Nt. 8553/7392. 


Stadt-Theater. 

Mittwoch den 13. Febr.: Der Kö: 
ntiaslieutenant. Hiſtoriſches Zeitbild 
in 4 Aften von Carl Gutzlow. 

Donnerstag Den 14. Fehr. Abonn. susp, 
Zum eriten Male: Die luftigen Wei: 

er von Windfor, Komiſche Oper 
in 3 Alten von S. H. Mojenthal, Mufil 
von Nicolai, 

Freitag den 15. Febr. 6. BVorftellung 
im 7, Abonn.: Don Carlos, Infant 
von Spanien. Drama in 5 Alten 
von F. v. Schiller. Don Carlos — Hr. 


Ham vom Stadttheater in Leipzig. 
(Fi junger Menih von 18 Yubren, 

welcher mit den nötbigen Borkenuts 
niſſen verſehen iſt, wünſcht mit dem kom⸗ 
menden Frübjahre auf einer größeren 
Dekonomie bei einem intelligenten Land» 
wirthe gegen ein entiprechendes Lehrgeld 
in Die Lehre treten zu können. 

Ein Nüberes ift durch die Expedition 
d8. Bl. zu erfragen. 241 


Mifocie-Gefuch. 
u einem Geſchäfte, das feiner 
“Mode unterworfen, fondern 
deſſen Produft ein ganz nothwkn⸗ 
diges Lebensbedürfniß ift, wenig 
Concurrenz bat ımd einen ſehr 
bedeutenden Nutzen abwirft, wird 
ein Theilhaber mit einem Einlage- 
Kapital von 1500—2000 fl. ge- 
ſucht. 

Reflectirende wollen ihre Adreſ⸗ 
fen der Expedition ds. Bl. über 
geben, [2b] 


Bürchl. 
[3a] 





Den Ausverkauf 


meiner billigit herabgejegten Damenfleideritoffe, Shawls 
und Mefte empfehle zur geneigten Abnahme beſtens. 


Car! Bolzano. 


StammbolzBerfteigerung. 
Donnerstag den 21. d8. Mts. 
werden in den freiberrlich v. Wolfskeel'ſchen Walddiftriften Rottenbauer- 
Böglein und „vordere 40 Morgen‘, zunächft Reichenbach gelegen, 
155 Eichen : Nuß: und Baubolz-Abfänitte vorzüglicher Qualität, wovon ſich 
aud mehrere zu Gommerzialholz eignen, 
5 Kiefern-Nupbolz-Abfchnitte, 
33 Haufen ſehr ſchoͤne eichene Wagnerſtangen, 
unter den vor der Tagfahrt befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich und 
meiftbietend verfteigert. 
Die Aufammenkunft finder früb LO Uhr im Walddiftrifte „Rottenbauer- 
Böglein”, zunächtt Reichenberg, ftatt. 
Würzburg, 7. Februar 1856. 


Freiherrlich v. Wolfskeel’fche Kentei. 
RERRERSESSEERSDELSERELERBL DER ER 
Päte Peectorale 


bp 
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97 Telbeme$ Some t y 
ilberne ” Golde 
5 jaaatei George, Apotheker Metalle} 
1843 3 : i 1885 
—eſ— in Epinal. —eſù——— — 


5 Diefer in ganz Franfreih und Deutfchland rühmlidft befannte 
SE brufibeilende Teig wird von den größten Merjten empfohlen als das befte 
Mittel wider Hold, und Brufßbeihwerden, Echnupien, Heiferfeit, Katarrhe, 
Keuchhuften, Seitenftehen ıc. und iſt in Schachteln A 28 fr. zu haben in 


Würzburg beiHrn.Apothefer Roth zum „Einhotn“, Neubaugafie, 
Münnerftadt „ „‚ „ Hundtrisser. 


[ 
⏑ 
Oelfarben für Maler 


von Carl Kreul zu Fabrikpreisen. 


RRRSRERBERRSR 


Münchener Malerleinwand, Borst-, Marder-, Fisch-, Haar- und Patronirpinsel, 
Maler-Oel, Siecatif de Haarlem von Duroziez in Paris, feinste und ordinäre Aqua- 
rellfarben, einzeln und in eleganten Kästchen, Faber - Bleistifte in allen Nummern 
und Qualitäten, Zeichnenpapiere nebst sonstigen Artikeln für Maler und Zeichner, 
sowie überhaupt Papier und Schreibmaterialien empfichlt zur gefälligen 


Abnahme 
J. A. Hofmann, 


Lithograph, Papier- und Schreibmaterialien-Händler, 
am Eingang der Augustinergasse, Nr. 240. 


Wirthshaus⸗Verpachtung. 


Am Mittwoch den 26. März I. Is. Nachmittags 3 Uhr ol 
das am 29. Dftober do. Jo. pachtlos werdende freiherrlich v. Bibraſche Gaſtwirthö— 
baus zu Irmelshauſen anderweit auf 6—9 Jahre verpachtet werden, j 

Das Wirthshaus liegt an der Straße von Römbild nach Neuftadt und ift mit 
vorzüglicen Kellern zum Einlegen von Sommerbier, Zanzfaal, verdedter Kegelbabn 
und einem Haudgarten, desgleihen mit Stallungen verfehen, ferner iſt ein eigenes 
Braubaus und Malzdörre vorhanden. a 

Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich zur gedachten Zeit bei der unterzeichn es 
ten Rentenverwaltung zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden, und ftcht die Einſicht 
ya der Pacht» und Strihsbedingniffe vom 1. März an ebendajeibit zu jeder Zeit 
teil. — 

Irmelshauſen den 1. Februar 1856. 


Freiherrlich v. GBibra'ſche Rentenverwaltung. 
E. Simon. [2b] 











Für Apothefergehilfen. 


2 eine Apotbefe Unterfranfens 
wird pro 1. April ein Gehilfe ges 
fuht. Bor fagt auf Branfo-Ane 
fragen die Expedition d. BE. [26] 


— — — — 
Borzügliche Faſtenpredigten. 
Frankenburger, 12 Zaſtenpredigten. 
Herausg. von J. Ho . gr. 8, 
ve a — J. Hopf, Piarrer, gr. 8 
Stroifnigg, 2., Faftenpredigten über 
die Leidens geſchichte des göttlichen Gr- 
löjers, in Berbindung mit dem Buß- 
Unterridhte. 8, brod. 27 fr. 
Gallegari, Chr., und F. Billardi, 
Her —— et dem Ital. 
eriegt vo » Ar. 8, . 
1807, 6 hr. ee == 


Bürzburg, Verlag der Stabel. 
eg Parsing & haben 
mn allen Buchhandlungen des In— 
Auslandes. a 


Kurs der Geldforten, 
Mom 12, Februar. 
Piſtolen 9 fl. 38—39 fr. 
„  preußiihe 9 fl. 551/,—56'/ fr. 
Holländ. 10-fl.-Srüde 9 fl. 45—46 fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr 





"20 Frantenftäde 9 fl. MA 22'4 fr. 


Engl. Sovereigns 11 Hl. 45-47 fr. 
Gold al Marco 376-378 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

r Kaſſenanw. Ifl. 45—45'4Fr, 
Diverfe Kaffenfcheine 4 fl. 43 fr. 
5 Branfenthaler 2 fl. 20-20’ fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 2—26 fr 





Fremden: Anzeige, 
Dom 12. Hebruar, 

Adler. Doffmanı, Aſſeſſor ans Stuttgart. 
Weigel, Am. mit Bamilte a. Münden. !ip, 
Neaociınt a, Paris, AA. : Leventhal, Stern u. 
Tillmann a, Frantfurt, Popt a. Mainz, Dirſch 
a, Hürb, Unfas a, Airhbeimbolanden, Golde 
fhmitt a. Dffenbag, Arönlein a. Wülfrach, 
Scäneiber a. Coln. 

Alerbaum. Billing, !. Redisanmalt a, Shwtin- 
furt. Braun, Meilinggieher a. Mürnderg. Neu- 
bauer, Delonom a. Bernburg. Ubrmader: 
Dabn a. Franffurt, Schagen a. Aachen, Bus 
a Mürnberg, Selig a. Brensborf, Boigt a. Ber⸗ 
lin, Pint a. Gaifel, Depber a. Einbau. 

Arsnprinz. Baron v. Pölnig, f. Kammerberr 
u. Rittergutobtſizer m. Sobn a. Branfenberg, 
v. Mleinfchrod, geb. Natb m. Familie a. Manchen. 
Kaufl.: Hummel m. Frau a, Paſſau, Mar a, 
Mannbrim, Meißer a. Köln, 

Schwan. Waltber, Driv. a. Main. Müller, 
Rentamtmanı a, Brembad. AM: Keßler aus 
Cobr, Rilmayı a. Marltbreit, Meinpinger aus 
Bridendaufen, Berberih a. Heilbronn, Deinite 
a. Örra, Brötler a. Mainz. 

MWärtte, er Hof. Wagner, Babrifant aus 
Lambrecht. Schmid, Afın. a. Branffurt. 





Ludwigs Weſthahn. 
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9 Ankunft des Polgages iu Paris am anbern Ta 
Ode Arüp, 
*, Ankanit bentillingen in Münden um 11 Ahr, In Beton 
m 11 Uhr 30 DR. Raais, in Berlin am anbem Du 
üb Ir RO inmren 
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Tagekalender: Valentin. Sonnenaufgang: 7 Ubr 14 Mina — Sen- 
nenuntergang ; 5 übr 16 Hin. - Wertunteraang: Morgens 2? Ubr 52 M 
Thermometer nach Reaumur 7 Uhr Brüb: 7 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 
11 Grad Waͤrme. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


> Mürgburg, 14. Febr. Unſern geitrigen Bericht über 
die Verbandlung gegen den Stud. fr. Schweiger ergänzen 
wir durch Nachſtehendes. Schmeizer batte, wie erwähnt, be» 
banptet, er babe nicht die Abſicht gebabt, den Vollhardt zu 
treffen, und führte zum Beweis diefer Angabe au, Daß er vor 
dem Duell jogar fih zur Zurücknahme der beleidigenden Worte 
erboten, was aber fein Gegner nicht angenommen babe, ſowie 
daß er beim Hinausfabren auf den Kampfplap gegen feinen 
Begleiter geäußert babe, er wolle den Schuß ders Vollhardt 
ruhig abwarten, aber dann nicht felbit ſchießen, fordern Jenem 
das Piftol vor die Füße werfen. Beides wurde von den Bes 
treffenden betätigt mit dem Beifügen, daß fie ihm vom Hin- 
werfen der Piftole abgeratben bätten, weil Vollbardt das viel- 
leicht als eine Beleidigung aufchen und Daraus ein neuer Stan- 
dal entftchen könnte, Berner befundeten mehrere der beim 
Duell Betbeiligten, welche auf Antrag det Hrn. Stantsanwalts 
unbeeidigt vernommen wurden, dab Schweizer, als Vollbardt 
gefallen war, fib in Worten und Benehmen darüber hödı- 
lich uͤberraſcht und betrübt zeinte, wie auch, daß Wollbardt, 
welder die PFiftolen felbit mitgebracht batte, äußerte, man folle 
fit beim Laden in Acht nehmen, weil fie feicht losgingen. 
Dagegen wurde die weitere Angabe Schweizer's, daß er das 
Piſtol in der vollen Fauſt gehalten babe, den Finger nicht am 
Drüder, und daß dasjelbe gegen feinen Willen in Folge feines 
Zufammenfabrens bei Bollhardr's Schuß unmittelbar darauf fi 
entladen babe, Durch die Zeugenausfagen nicht beitätigt; im 
Gegentheil befundeten verſchiedene der beim Duell Betheiligten 
wie auch etliche Landleute, welche zu jener Zeit in einiger Ent« 
fernung vorübergingen , daß der zweite Schuß erft mebrere 
Sekunden nad dem erften fiel; dod waren die Erfteren einftim« 
mig der Anficht, Schweiger habe nicht gezielt. 

Als Volbardt gefallen war, unterjuchten ihn die anmwefen- 
den Mediziner und bielten ihn für todt, worauf er in's Gebüſch 
gelegt und der Diener der Studenten-Berbindung „Rhenania“ 
als Wache dort zurückgelaſſen wurde, bis Leute, die man aus 
der Berne ſich nähern jab, herbeigefommen wären. Dieje Land- 
leute brachten den Verwundeten, der inzwiſchen wieder Lebins- 
zeihen von ſich gab, nach Höchberg in ein Wirtböhaus, wo er 
ungeactet jorgfältiger Bebandlung nad etwa 10 Tagen verſchied. 

Der Staatsanwalt trug zunaͤchſt darauf an, die Sache ale 
Derbrehen der Körperverlegung zur nocmaligen 
Verhandlung vor einen Senat von fünf Richtern zu vermeis 
fen, da nach feiner Anficht die öffentliche Verhandlung Anbalts: 
punfte dafür gegeben, dab Schweizer in ſtrafrechtswidriger A bs 
ſicht gehandelt babe. Für den Fall jedoch, daß der Gerichts- 
bof dieſer Anficht nicht beiträte, trug er duranf an, den Ange» 
klagten des Bergebens der fabrläffigen Tödtung für 
ſchuldig zu erflären, und ibn in eine einjährige Gefängniß— 
ftrafe zu verurtheifen, indem feiner Anfiht nach als Vergleich- 
ungsmaßſtab für die Strafe der fahrläffigen Tödtung die Strafe 
des Todtihlags, nicht die des Mordes anjunebmen je. 

Das Urkheil wird fünftigen Sımitag den 16. ds. Mts. 
Nachmittags 4 Uhr verkündet. 


Vom 16. Febr. bis 15. März koſtet im 5. Tardiſttikt unſe— 
a das Pfund Maſtochſenfleiſch 13kt., das Pjuud Kalb» 
eich 9 fr. 


* Kür das Jahr 1856 find für unferen Kreis von der fal. 
Eandgeftütsverwaltung als Gaureiter licenzirt Job. Pülter in 
Satlauf, Log. Aſchaffenburg, Hr. Kirchner (Pilot; in Neusmwarp, 
Lad. Hilders, 


IL— — 


Eimrädungsgeblibr: Dir dreiſpallige Zeile 
ober brera Maum mieb mu dir, Die | 


1856. 


— _ _ — 


imeilpaftige mit 6 Fr. unb bie durchlau⸗ 
fende Zeile mil Ylr. berechnet. 

















Aſchaffenburg. In öffentl. appellationsgerichtl. Sigung 
vom 7, Februar wurde die Berufung des f, Staatsanwalts am 
f. Kreise und Stadrgeridte Würzburg gegen das Erkenntniß 
deffelben Berichts vom 24. November dv, Is., wodurch Paul 
Häberlein, lediger Bäidergefelle von Marktiteft, wegen Körper 
letzung mit nadgefolgtem, jedod nicht als wahrſcheinlich vorauss 
äufebendem Tode bei geminderter Zuredinungsfäbigkeit im Ber 
gebensgrade zu einem einfach geichärften Gefängniffe von 4 Mo— 
naten verurtbeilt wurde, verworfen; ebenſo murde in öffentlicher 
Sıpung am 8. Febt. l. 36. Die Berufung des ledigen Taglöh- 
ner® Jakob März von Heigenbrüden, gegen das Erfenntniß des 
f. Kreis und Stadtgerichis Würzburg vom 5. Dez. v. Is., 
wodurch derſelbe wegen Vergehens des Diebſtabls mit einem 
polizeilichen Diebitahle, dann wegen zmeier Diebftihle, wegen 
dereu er bereits durch Urtbeil vom 5, Auguſt v. Js. zu vier 
Monaten Gehingniß verurtbeilt war, in acht Monat Jwangsdur- 
beitsbaus werfällt wurde, verworfen; ebenio die Berufung des 
Martin Basler, ledigen Dresslergefellen von Helmftadt, gegen 
das Erfenntniß des fol. Kreis: und Stadtgerichts Würzbur 
vom 1. Dezember v. Is, wodurch Derfelbe wegen Vergeben 
der Amtsehrenbeleidiguug in Konkurrenz mit einem erſchwerten 
volizeilihen Diebitabl zu vier Monaten Zmwangsarbeitspausges 
fängniß verurtheilt war, 

Aſchaffenburg, 12. Fehr. Der äußert baufällige Zur 
ftand des biefigen Ländgerichtsgebäudes machte fchen Lingere 
Zeit einen Reubau zum dringenden Bedürfniſſe. Hiezu ift nun« 
mehr die Genehmigung eingetroffen, fo daß ſchon in diefem 
Frühjahr mit dem Bane begonnen werden kann. Das Landge- 
richt wird in der Zwiſchenzeit in die Alois Deſſauer'ſchen Fa— 
briffofalitäten dahier überficdeln, die um 1200 fl. per Jahr ge- 
miethet feyn Sollen. (Aſchaffb. Zta.) 

Die Buchhalterstochter Marimitiane Katharina Anna Eons 
ftontia Hermann von Aſchaffenburg wurde auf ihr und ihrer 
Mutter alleruntertbänigites Anſuchen für großjährig erflärt. 

Erledigt: Die katholiſche Filialfchulftelle zu Garftadt, Log. 
Werneck; Reinertrag 258 fl. 

> Zum praktischen Arzt in Amorbach wurde Dr. Gottfried 
Lammert aus Arammersbach ernannt. 

* Der Schullebrer W. U. Bed von Bühler wurde auf 
Anfuchen nah Wolfsmünfter verjept. 


Vermiſchtes. 


In Münden ſoll jetzt eine Börfe errichtet werden. 


Münden, 13. Fehr. Mit Bezugnahme auf die durch 
eine Kautionsftellung von 15,000 fl. bedingten und damit er- 


fhwerten Heiratben der Offiziere find Diefe von mah« 
gebender Stelle aus Humanitätsrüdfihten aufmerffam gemacht 


worden, die Gingehung „zarter Berbältnifie”, welche bei vorand« 
fihrlihem Umgange der erforderlichen Bedingungen eine fpätere 
Verehelichung abfotut unmöglich machen, möglichſt beſchraͤnken 
zu wollen. R 
Bei der Einfommenfteuer wurde in einer der letzten 
Kammerfipungen von Frbrn, v. Lerchenfeld die alte Geſchichte 
von den unredlihben Fatenten durch eine neue Aueldote bes 
reihert, indem er erzäblre, wie ein jehr reicher Kapitaliſt, der ſich 
Steuerdefraudation batte zu Schulden fommen laſſen, ohne 
daß es bei feinen Lebzeiten an den Tag kam, in feinem Tefta- 
mente außer auderen Kegaten für wobltbätige und gemeinnüßige 
Zwecke auch eine entſprechende Summe bejtinmte, um Damit die 
für Die unredliche Fatirung angedrohten Strafen zu bezahlen. 
Bamberg, 13, Februar, Der jeitherige proteitantiiche 
Theologe in Erlangen, Karl Stengel, trat heute zur fath. 
Religion über und wurde vorgeftern im Dome dahter gefirmt. 


* Nach einem Juftizminifteriafreffript vom 22, v. Mts, 
find dem dzutſchen Bund in feinen vor bayr. Gerichten zu 
führenden Rechtoſtreitigkeiten die Gerichtsfporteln erlafjen. 


Geftorben: In Bien der Ef. Feldmarſchalllieutenant Fried: 
ih Bilbelm Graf von Schlottbeim; — in Schinznach 
(Schweiz) Dr. Amsler, der als Leiter einer Privat-Jrrenanitalt 
aud dem Auslande nicht unbekannt geblieben war; — anf der 
Ueberfahrt von Konftantinopel nah Galap der gelehrte Tonrift 
und Altertbumsforiber Prof. Nager aus Luzern; — auf den 
Schloſſe Hersberg in Baden Konftantin Fürft zu Salm-Reif- 
ferfbeid-Krautbeim. 

* Sranffurt, den 13. Februar, (Privat-Gorrefpondenz.) 
Geftern Vormittag 8" Ubr bat fih ein in dem Gajtbaus zur 
Stadt Warburg in Kaſſel logirender unbefgunter ſchon in vor: 
gecheten Jahren fteheuder Mann in feinem Bette erihofien. 

erjelbe hatte gar keine Legitimationspapiere -bei fih und es 
wird nad) deu Dialekte und der vorläufigen Beihreibung nach 
vermutbet, daß es derjelbe Mann aus der Gegend von Stutts 
art ift, welder bereits feit länger als acht Tagen von feiner 
Beni vermißt und in den Zeitungen ausgefchrieben wird, — 
in auf der Reife von Dover nadı feinem Heimatbsorte Apolda 
begriffener enaliiher Legionär befam vworgeitern Nachmittag 
beim Ausfteigen aus dem Gifenbahnzuge in Nauheim plötz lich 
den Starrkrampf im höchſten Grade, in melbem er troß aller 
angewandten ärztlichen Hülfe über 1'% Stunden lag. Nachdem 
ex wieder zu fidh gelommen, wußte er alles, was mit ibm ges 
macht worden war, bildete ſich aber ein, er fen der fliegende 
Holländer, und redete alle Perfonen mit „du an. Nachdem 
ihm von Seiten des dortigen Badearztes Dr. Bode aller ärzte 
üder Beitand geleiftet worden war, wurde er geitern weiter 
nad) feiner Heimath gefchafft. 

Kalender der überfeeiichen Korrefpondenz-Beforderungs- 
Gelegenbeiten mitteld regelmäßiger Dampifchifiiabrten bis 
24. Februar 1856. Nach Nordamerika. a) von Liverpool ab: 
1) mittels britifcher Padetboote: am 23, Februar. — 2) mit: 
tels amerikaniſcher Packetboote: am 20, Febr. b) von Sout: 
bampton ab: am 27. Febr. e) von Bremen ab: am 23, Kebr, 


* Man ber.diet aus Neapel vom 7. febr., dah om 
Sonntag den 3. der nach Neapel gebende Eilwagen auf ber 
Brücke zwiſchen Gilterna und Terracina fah an der römiicen 
Sränze angebalten wurde Zwölf wie immer vermummte Räu. 
ber, bemächtiaten ſich des Geldes, ver Ubren und anderen Stoit- 
barfeiten, welche die Reifenden dei fih Irugen. Die Beraubten 
klagten Died, auch bereits ven Vebörden des heil, Stuble aber 
ed. ift nicht wabrſcheinlich, daß es ibnen arlingen wird die ge 
raubten Gegenſtände wieder zu befommen. 


In den Vereinigten Staaten von Nordamerifa 
werben jet Verſuche zur Alklimatiſirung des Theeſtrauches ge» 
macht. Der Ader, der mit 2000 Theeſträuchen bepflanzt wurde, 
welche etwa 50 Jahre Dauer haben, gibt in China im dritten 
Jabre 187 Pfund Thee, im fünften Jabre das Doppelte, im 
jechöten Jahre, wo er in voller Kraft, 750 Phund, den Straudı 
au 6 Ungen Ertrag gerechnet. Mber man darf — abgeſehen 
vom Klima — nicht überjeben, daß der Thee viel Arbeit er- 
fordert und daß diefe in dem überwölterten Neiche der Mitte 
ungleich wohlfeiler ift, als in dem noch an Arbeitskräften, nichts 
weniger als überreichen Nordamerika, 
(Borfibtsmaßregeln für deutſche Eimmanderer, von der 

„Deutihen Geſellſchaft in New-NYork“ erlaffen.) *) 

1) Die Agentur der Deutfchen Geſellſchaft ift nad Nr, 179 
der Ganal:Straße in New: Mork verlegt. Vor Ddiefer Agentur 
befindet fi ein Schild mit den Worten: „Deutſche Gefell: 
fhaft der Stade Nemwyorf,” weldes man fid genau mers 
fen will, denu fein anderes Gomptoir darf dieſe Worte in der 
felben Reihenfolge nababmen. In diefer Agentur werden feine 
Reijebillets verfauft, noch irgend. eine Zahlung für Rath und 
That beanfpruct, fondern wir erforfhen ebrliche und empfeh— 
lenswerthe Beförderungs-Compteire und Gaftwirthe nebit billig- 
ften Reiferouten und fonftige dem Einwanderer nöthige Nac— 
riehten, die der Agent demfelben unentgeltlih und freund 
ſchaftlichſt miltheilt. Es werden deswegen die Einwanderer auf- 
gefordert, ſich beſondere Mübe zu geben, in die oben bezeichnete 
richtige Agentur gleich nach ihrer Landung zu kommen, um ſich 
vor allen Betrugereien zu bewahren. 

2) Jeder Auswanderer, bevor er feine Heimath verläßt, 
follte ih, nochmals impfen laſſen, denn auf den Sihiffen, wo fo 


*) Aus dem · 5. Fahreöbericht dee Na btweifungeburran für Hub. 
anderer in Bremen (tom 1: San. bis 31. Der. 1855 ) 


viele Menſchen in jo eugem Raume zufammengefperrt find, 
brechen oft die maffirlichen PBlattern aus, und Biele, die feit 
Jahren nicht geimpft find, werden oft ein Raub dieſer Krant- 
heit. Es ift bier mohl zu berichten, daß die Podenfranken mei- 
ftens Deutſche find, die von Havre bierher (nah Nem Nerk) 
kommen, während das Typus: und Sciffs-Fieber hauptfäctic 
auf von Liverpool fommenden Schiffen, worauf ſich viele Ir: 
laͤndiſche Pafjagiere befanden, hauſte. Mangel an teichlicher 
und guter Nahrung umd eine zu große Anzahl von Paflagieren, 
in einem beihränften Raume lange zuſammen gejperrt, find die 
bauptiächlichften Urjachen der letzieren Kranfbeit 

3) Man follte nie biefige Ländereien in Europa faufen, 
fondern fih nad eigener Beſichtigung im Innern des Landes 
anfaufen und fih da niederlaffen, mo man Urjacdhe bat zu glaus 
ben, daß der Boden und das Klima den Erwartungen entipricht, 
Auch müfen wir Handwerkern anratben, ihr Augenmert mehr 
auf eine Miederlaffung in den verjchiedenen Städten im Innern 
der Union zu Ienfen, wo ihre Profeffionen nicht jo überfüllt 
find, wie in den Seeſtädten, alfo auch der Lohn befier ift. Zu 
dieſem Bebufe Hnd nun einige Mittel unumaänglid nothwendig, 
um nad folgen Pligen zu gelangen, welches nicht zu überjehen it. 

4) Alle diejenigen, welche bierber fommen, um Arbeit zu 
ſuchen, follen Zeugniffe mitbringen won ihren früberen Pringis 
palen und von den Behörden der Stadt, von welcher fie kom. 
men, um ſich als jleißige und redliche Perſonen zu legitimiren, 

5) Es sollte fib Niemand darauf einlaflen, ſchon in Eur 
ropa für Die Reife von Seebäfen nad dem Innern des Bandes 
Eontracte abzuichliehen, indem ihnen bierdurd auch nicht der 
geringite Nußen erwachien kann, wihrend es ſich ſchon oft be 
rausgeftellt hat, Daß derartige, aus Europa mitgebrachte Deför- 
derungsſcheine ſich als ganz wertblos bewieſen. 

‘ Die beite Methode, größere Geldſummen bierber zu 
bringen, ift ohne Zweifel ein Sicht-Wechſel von einem in Eu- 
ropa befaunten, joliden Wechſelhaus auf eın biejiges andgeftellt ; 
für Meine Beträge thut man am Velten, ſich Amerifaniiches 
Gold in den europaiſchen Scehäfen einzuwechſeln, dabei aber 
zu bedenken, dab man engliide Sov’ereigus bier nur für 4 
Dollars 87 Cents, und Fuͤnf-Frankenſtücke nur für 95 Gents 
ausgeben. Fann. GFortſ. f.) 


Politiſches Regiſter. 


(Sachſen.) Der Notbitand im Erzgebirge war im ver 
fiofjienen Winter. wieder febr ftarf, 

(Donaufürftentbümer.) In der Moldau ift die Jenfur abs 
geſchafft. 

(Türfei.) Oeſterreich und die Weſtmächte find tarüber 
einig, daß audi nad abgeſchleſſenem Frieden die Donanfürften: 
thümer durch Defterreih, Konftantinopel, Gallipoli, Adria» 
nopel, Varna, Troprzunt und #rzerum Dur engliſche und 
frangöfiibe Truppen befegt bleiben ſollen. 

Rußland.) Fürt Gortſchaloff iſt zum Statthalter des 
Königteichs Polen ernannt, 








Handels: und Börfenberichte. 


Durdidnitiepreife für Getralde auf dem Markie zu Könige- 
bofen im Brabfelne am 1% Febr. : Walzen 24 N. 40 fr. Caefl. — fl. 
20 fr.), Korn 21 fL 44 fr (al — N. 43 fr); Gerſte 14 dl. 15 Er, 
(get. — A. 5 fr), Haber 6 fl. 48 ir. (gef. — fl. 14 fr.) 





Neueſte Nachrichten. 


Der Großherzog von Hejfen- Tarmftadt bat die Errichtung 
einer Zettelbanf zu Darmjtadt uuter der Benennung „Bank für 
Säddeutichland” genebmigtz Die in Diefen Zagen veröffentlichte 
Verordnung nennt. ald Begründer der Anftalt die Banfiers 
2. 2 Deihmann, G. Meviſſen, V. Wendelftadt und A Oppen- 
beim. Das Grundlanital der Baut ift auf 20 Mil. Gulden 
im 24} fl. Fuß in 80,000 Afrien & 250 fl. beftimmt. Die Ge: 
ſellſchaft tritt in’s Leben, jobald 20,000 Aktien untergebracht find, 

Briefe aud Neapel bericten tie glüdlibe Löſung der 
Differenzen, welche ſich zwifcben der Regierung der beiden Si» 
eilien und den Sabinstten von Warid und London erbuben 
batten. 

London, 11. Febr. Der eben erfcheinende „Globe“ er» 
Härt die Nachricht won dem beabſichtigten Rüdtritt des Lorde 
Ranslerd: für ungenründet 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: V. I. Stabel. 


Ankündigungen. 


— ꝰjs 


mit einfachen und Dopellinien auf ſehr gutem Maichinen- 
Papier und im geſchmackvollem Tithographirten Farbendruck 
find_vorrätbig und werden bei_herannahender Prüfungszeit zur Ab- 
nahme empfohlen. Bei Uebernahme größerer Partien wird der Preis 
fehr billig geftellt. 

Würzburg im Februar 1856. 


A. Herold, 


vormals I. N. Schönecker, 
am Schwmalzmarkt. 


Main- © Aheindampffdiffahrt. 





* en: % — 
Freitag den 15. Februar fährt Morgens 6'% Uhr ein 
Dampfboot von Würzburg nad Frankfurt (Eöln). 
Güteranmeldungen bis heute Abends. 


Mürzburg den 14, Februar 1856. 
Die Direction. 


auf Mobiliargegenftände werden 
unter billigen Prämien ange 


Feuer-Verſicherungen 


nommen von der alle Vortheile bietenden 


LE J. priv, Oeſtert. Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, 


einer der älteften Anſtalten Deutſchlauds, ausgerüſtet mit einem Garantie-Capital von 
3,600,000 Gulden. 


Bei Brandihäden erftattet die Gejellihait allen Verluſt, welcher den verfiher- 
ten Gegenſtänden durch Feuer oder Blipichlag zugefügt wird, fei es durch Verbren- 
nen, Beſchädigen beim Löjchen, Retien oder Abhandenfommen. 


Zur Vermittlung von Verfiherungen empfehlt fi 
Dchſenfurt den 12, Februar 1866, 


A. Heuss, Agent. 
Neuberts Garten:Magazin. 


Bei Carl Hoffmann in Stuttgart if erfchienen: 


Deutfhes Magazin 


Garten: und Blumen-Kunde, 

Neue Zeitihrift fir Gärtner md Blumenfreunde. 

Herausgegeben und redigirt 
von Wilhelm Neubert. 
1856. Januar; mit 1 colorirten und 1 ſchwarzen⸗ Tafel. 
Preis für dad Quartal 54 kr⸗ 

Die durchaus praktiſche Richtung diefes nun inf neunten Jahre erſcheinenden 
Journals hat ihm von Anfang an den ungetheilten Beifall aller Urtheilsfähigen erwors 
ben. Der Herr Herausgeber wird fortfabten, durch qute und nützliche Driginalauf- 
füge, ſowie durch fchöne und brauchbare Abbildungen den guten Ruf des Garten: 
Magazins zu erhalten. 

x” Die früberen Jahrgänge find gleichfalls noch volftändig durch jede Buch · 
handlung, zu beziehen, namentlich in Würzburg durch die 


Staherfche Buch: und Kunfldandlung. 





u 


Im akademischen Musiksaäle 
Samstag dem 16. Februar 1856: 


CONCERT 


des Violoncellisten 
Jofepg Werner, 


unter gütiger Mitwirkung des Hrn. Musik- 
Direktor Hamm, des Hrn. Chordirek- 
tors Brand, der verehrl. Mitglieder der 
Liedertafel und mehrerer hiesiger Künstler 
und Kunstfreunde, 
Anfang Abends 7 Uhr. 

Billets a 36 kr. sind in der Barth’ 
schen Musikalienhandlong, in der Expe- 
dition des Stadt- und Landboten, sowie 
in der Stahel’schen Buch- und Kunst- 
handlung zu haben. An der Kassa au 
48 kr. 


Bekanntmachung. 
Die Anfählgmadjungd- und 
Berchelihungegefuce betr. 
In obenbezeichneter Sache wird ver- 
ügt: 


Geſuche um Bewilligung der An⸗ 
ſäfſigmachung auf den Betrieb yer- 
fönlicher oder realer reſp. radizirter 
Gewerbe (Tit. IIT. und IT, des rev, 
Geſetzes über Anſaäſſigmachung und 
Verehelichung) find für die Aufunft 


am 

Montag jeder Mode, i 
Geſuche um Bewilligung der An- 
fäffigmakhung auf Grundbeſitz oder 
einen ſonſt gefiherten NRahrungs- 
ftand (Zit. I, und IV. I. e.), dann 
Geſuche um Bewilligung der Ver 
ebelihung oder Wicderverehelichung 
m 


a 
Donnerstag jeder Woche 
von 9—12 Uhr Bor- und 2-5 Ihr 
Nachmittags 
im Geſchäftszimmer des rechtöfun« 
Diaen Magiſtratsrathes Hopfen 
Hätter anzubringen. 
Diefe Anordnung tritt vom 1. März 
ds Is ab in Gültigkeit. 
Wuͤrzburag den 11. Febrnar 1856. 
Der Stadtmagiftrat. 
T. Bürgermeiiter. 
Dr. Treppner. 


Exp.⸗ Nr. 8553/7392. 


Stadt-Theater. 


Donnerstag.den 14. Febr, Abonn.susp. 
Zum erfien Male: Die Initigen Wei: 
ber von Windfor. Komiihe Oper 
in 3 Akten von ©. H. Mofenthal, Muſik 
von Nicofat. 

Rreitag den 15. Febr. 6. Vorftellung 
im 7. Abonn.: Don Carlos, Infant 
von Spanien. Drama in 5 Alten 
von F. v. Schiller. Don Carlos — Hr. 
Ham vom Stadttheater in Leipzig. 


(Fir junger Menfh von 18 Jahren, 
welcher mit den nötbigen Borfennts 
niſſen verfehen ift, wünfcht mit dem kom⸗ 
menden Frübjahre auf einer größeren 
Delonomie bei einem intelligenten Zand- 
wirthe gegen ein entſprechendes Lebrgeld 
in die Lehre treten zu fönnen, 

Gin Näheres it durch die Expedition 
dB. Bl, zu erfragen. [26] 


Büͤrchl. 
[36] 


Bekanntmachung. 


Die Gerbermeiſter Andreas Krönlein Eheleute von Kleinlangheim-haben ſich 
freiwillig dem allgemeinen Concursverfahren unterworfen, und werden Die Edictalien 
im) Folgenden ausgefchrieben ; N et; 

I. Zur Anmeldung und Liquiditellung der Korderungen und Anſprüche 

ontag der 31. Wearz I. Is. früh 8 Uhr. 

II. Zur Borbringung von Ginreden und devem ib SD 

-_ Montag der 5. Mai 1. Is. früh 8 Uhr. 
DI. Zur Pflegung- der Schlußbandlungen, und zwar: 
a) ad replicandum ' } R 
Montag der 9. Juni I. Ts. früh 8 Uhr, 
b) ad duplicandum i 24 
Donnerstag den 10. Juli l. Ss. früb 8 Ubr, 
und hat das Ausbleiben am erften Ediftstage den Ausichluß von der Mafle, das an 
den übrigen mit den treffenden Handlungen zur Felge, Auf Antrag der gemein 
fchuldnerischen Eheleute joll es am erften Ediktstage neuerlich verfucht werden, die 
Sade mit einem Vergleiche zu beendigen , jedenfalls aber find die Grundjäge über 
die Bildung und Verwertbung der Maffe in Beratbung zu ziehen und feitzuitellen, 
und ergeht biemit an ſämmtliche Gläubiger zur Erklärung über die gemacht werden: 
den Borjchläge unter dem Präjudize Ladung, daß Die fidy micht erflärenden als den 
Beichlüffen der Mehrheit der Übrigen Gläubiger beitretend angefehen werden. Aus: 
wärts wohnende Gläubiger haben bis zum eriten Ediftstage. ſoferne ſolches nicht ber 
reits im Vorverfabren geichehen ift, um jo gemwiljer einen Infinuationsmandatar zu 
beitellen, als aufonft alle weiter in Diefer Sache ergebenden Verfügungen ihnen ledig. 
lich, durch, Anfchlag an’s Gerichtöbrett infinwirt und für rite infinnirt erachtet werden 


würden. 
Zum Verſtrich der gemeinfbuldnerischen Immobilien, beftehend in 


Sr. [ptan-lElE| 
eurr. Nro. 8 2] 


— — Wohnhaus und Nebenhaus mit Hofraum und einer Obft-- \ 
dörre, in welchem bisher ein Gerbereigeichäft betrieben 
worden it und welches Die hiezu mothwendige Einrichtung [| , 
hat, mit nachfolgenden Gemeinderheilen 





Benennung. ie 








a Ader in der Specken j 
b „ am Dammbolz 900 
c „in der Au J 
d „ am Zannenbuic 
€ Wieſe am Haidter We 
f Ader am Sand oder Beisberg 
Walzende Grundftüde: 
2 Ader am Shleimg .» ren +1 1235 
3 „ am Kikinger Weg . . . . . « | 160 
4 Trodfenballe und Garten am Dorffe  . » 411175 
5 Ader am Agbäufer Weg — * .1240 
6 „in der Aun. :1 90 
7 „am Meiben . R ⸗ 100 
8 y, in der äußeren Specken . . . 200 
g „. in. der Speden . R . . j R 100 
10 „ in der Hip . er‘ ... . B .4 15 
11 „in der Syeden . . ’ ; . . +1 1235 
12 „"andrbh. . 4 .1120 
13 Keller und Gaden im Kirchhof . . . . | 140 
14 53] Ader im Greutern R j ; . . 150 
15 Mr amı Melden . ’ i F . r 135 
16 „ am Rotbenbübl . r . : 170 
17 „ im Binzfeld . P — 69 
18 ieje „, ——— . P ’ h 
19 Acker im Roth — — 70 
20 Wieſe in der Laub ie 1 
21 „am neuen SJie.. 4171140 
22 Acker in der Lüpelbeid . R SCHERE . } 160 
23 nm am Ohfenmfn » 0 2 002: 
24 Land am Dorifee . f . ; i ‚ r .] 40 
25 Ader am Rödelier Ba : -» .1 80 


ſteht Zagfabrt auf Ä . j " 
Montag den 7. April I. Is. Nachmittags 2 Uhr 

auf dem -Gemeindehaufe in leinlangbeim an, wozu Strihsluftige mit dem Bemer— 

fen eingeladen werden, daß die Strihäbedingungen unmittelbar vor dem Striche be 


fannt gegeben werden. KT 
Kipingen den-30. Januar 1856, 


NRönigliches Landgericht. 


Ploner. 


Vivat 
Valentin in Bur! 


Dem schamrothen Tandler 


Valentin 
gratulirt zum Namenstag 


A. Ww 


m? Kg 
— —— 
Ei Geſchäftsführer wird 

geſucht. Luſttragende wollen 


ſich in frankirten Briefen wenden an 


Friederika Halle, 
Uhrmaderswittwe in Marftbreit, 


Kurs der Geldforten. 
Vom 13. Rebruar. 

Piſtolen 9 fl. 33'4—30'/, fr. 

vpreußiſche 9 A. 55'4—56, fr. 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 fl. 4445’ fr 
Rand»-Dukaten 5 fl. 32—33 fr. 
20 Franfenftüfe 9 fl. 22-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 1. 45-47 fr. 
*®old al Marco 3T6—378 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

” Kaſſenanw. Ifl. 45 - 454t. 

Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Frankenthaler 2 Hl. 0-20", fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 2—% fr. 


Beritorbene. 
Eliſe Notbnagel, Hubertsyfleanfrändnerin, 
43 Yabrealt. — Joſerba Heydel, Dberzolls 
bramtentochter, 44 Yabre alt. 


Fremden: Anzeige, 
Tom 14 Betruar 

Adler. Mierner, Mabr. a Treſeld. 
u. Yures, Runfigärtuer a. Dana, 
Kraft a. Coln, Scorer a Münden, Aranf a. 
Berlin, Weisa Yurwigsbaien uno Kronberg aus 
Muübibauien. 

Alecbaum. Richter, Ingenieur a, Mürnberg. 
Schropfer, Peitnalter, und Werner, Peierinäräre 
a. Münnerflaot, Biuer, Babritant a, Bremen, 
Site: Mantel a Wernield, Schager a. Nasen 
und Walther a. Aranffurt. 

Kronprinz. Dentel, f. b. Oberilieutenont m. 
Gemablin a. Palau Anprä, Obmishefiper aus 
Gelche heim. Der, Priv. a. Kiifingen. Sfle. : 
Bein a. Berlin, Beer a, Arınffurt, Beſſer aus 
Petersburg, Möller a. Bır.Baritiorf. 

Swan. Aflte: Millet a. Offenbach, Roſen⸗ 
beim a. Wew-Hort, Stern mit Wattin a, Warft« 
breit, Volat a. Danau, Leiſet a. Bremen, Gon+ 
rode a. Dass. Schmitt, Beamter a Stuttgart. 
Log, Part a, Münden. 

Wittelsbacher Hof. Doitert, Delibändler aus 
Manudeim Stabi, Nevierforiter a. Irtenberg. 
Dr. Ballenberger a. Bürtbarbt. Zederlein, Pris, 
a. Karlerude. Alte,: Srüplein a, Um u. Urens- 
berg a. Yimburg ER 

Würtemberger of. Nuitner, Wart, a. Leipzig. 
Alderrdsamm, f. Poſterped. a. Nrumarli Ber- 
ſchel, Babe. a, Wald. Rösling. Kim a. Berlin. 


Ludwigs-Weſthahn. 


— e — — 


Von Nah 





N — 


Schulz 
Kaufte.: 











Den | Nah 
Er ı Züge. — — — 
Fraurfurt. Bamberg 
12. | 68 9. | Sirup. | 64 a, |1zmm 
guy 853)VDenua. 


. 49 A 1090 M. 
907, 120, | Bier BO | 2a 
HT „ me | 5-8 

tr Anfanit Des Pofyuges in Paris am andern dag 


5 Uhr Arüb 
*) Ankunit des@ilnges in Münden am I Upr, ie Beizul 
Am hi Abe 30 0. Nadia, iu Berlin am under Mage 


sah IM hr AN Binnen 


Erped.:Nr. 2833, 
Zn Verlage der Stabhelihen Bude und Kanftbandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


igitized by 4 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
monatlich 9 Ir., vierteljährlich 24 Er. bier 
und bei allen f. bayer. Poltämtern. 





20. | 





—_ nu 





Zagsfatender: Fauftinus, Sonnenaufgang: 7 Uhr 12 Minut — Gon- 
senuntergang ı 5 Ubr 17 Din, — Monbuntergang: Morgens & Uber 4 M 
Ibermometer nad Resumur 7 Uhr Brüd: 6 Brad Wärme, Mittag 12 Uhr 
14 Brad Wärme. 





Lokales und aus dem reife. 


“Schweinfurt, 14, Febr. Der geftrige Viehmarkt 
war febr ſtark beiucht. Es waren circa 3000 Etid Vieh zum 
Verkaufe aufgeftellt, wovon viel verkauft wurde, doch halten die 
Preife immer noch body. Auch auf dem Fruchtmarkte wurde der 
Heizen etwas höher verkauft, da wenig Waare da war, und heſſi - 
ſche Käufer ſchnell gufammen kauften. — Im Monat Jaunar wurden 
dabier 26 Perfonen polizeilid abgeftraft, 2 im die Korreftiond- 
Anſtalt Ebrach abgeliefert, und 1 dem zuftindigen Gericht 
übermwiejen. 

In Lohr und Hammelburg wurden diefer Tage Mair 
fäfer gefunden, 

Erledigt: Die erfte Schulſtelle zu Partenftein, Landg. 
Rohr, mit welher der Kirchen» und Organiftendienit verbunden 
it. Reimertrag 336 fl. 


* Die Notb der Hochfürſtlich Dettingen - Dettingen und 
Dettingen · Wallerſtein ſchen Gläubiger und Herr Philipp 
Nicolaus Schmidt, 


(Vierter Artikel.) 


Penn man fi ein recht Deutliche Bild von dem Berbält- 
niſſe des fürftlichen ep: zu feinen Gläubigern machen will, 
jo muß man fih ein Zableau nach Art von Neſtroy's „Zu ebemer 
Erde und erfter Stock“ denken. Unten in der Stube mit 
den Fablen Wänden figen die armen beteiligten Wittwen, Waifen 
und fonftigen pauvres diables an dem mit Waflerfuppe und 
ſchwarzem Brode beftellten Tiſche oben in dem gaserleuchteten, 
prunfenden Salon befindet ſich die fürfliche Familie an der mit 
duftenden Speijen rei befegten Tafel, wo der goldue Wein 
in Strömen fließt, welchen der artefiihe Brunnenmeifter Philipp 
Nicolaus Schmidt von unten binauf „gepumpt” hat. Wenn, 
nachdem oben Alles gefättigt ift, vom Herrn bis zum leßten 
Kühenjungen, doch nod ch Tafelrefte fid) vorfinden, jo 
bringt einer der reichbetreßten Diener die Ueberbleibfel „binab* 
und mit Staunen und Dank empfangen die Armen „Bas Ger 

dent““. Es begibt fi) nun freilich, Daß oben oft die Speifen 
je leder und koftbar find und der Appetit ſo gefteigert ift, daß 
lange Zeit hindurch nichts zum Hinabſchicken verbleibt. Indeſſen 
die Beute find an’s trodene Brod — und werden ſich deß- 
halb auch leicht daran gewöhnen können, den Sonntagsbraten 
zu miffen. Bei einiger Billigleit wird man einfehen, daß das 
viel leichter gebt, als wenn oben einige Schüffeln weniger auf 
getragen werden follten! 

Dabei haben die Parterre-Leute noch dad Piquante für ſich, 
dab fie durch Das, was fie erhalten, immer überraſcht wer- 
den. Es hat etmad Monotones, wenn man im Voraus weiß, 
daß täglich aur beflimmten Stunde der Tiſch gedeckt wird, 
Gerade das Ungemifie, Unberebenbare hat feinen Reiz. 

„Etwas fürchten und hoffen und forgen 
Muß der Menſch für den kommenden Morgen.‘ 

Auf profaifhe Leute, die da meinen, das Bischen Poefle 
fey mit fo viel Hunger und Jammer zu thewer erfauft, fann 
natürlich keine Nüdfiht genommen werden, 

Es ift freilid aud möglich und ſteht jogar nad) den mehr 
und mebr bervortretenden Symptomen ziemlih fider in Aus— 
fit, daß im nicht weiter Ferne die immer fchwicher werdende 
Gommunication zwiſchen Parterre und Bel» Etage gang und gar 

werde unterbrodyen werben. Qu’importe ? 
„Du baft gehofft — dein Kohn ift abgetragen.” 


Freitag, 
15. Februar 


oder deren Naum mwirb mit 3 Ir., bie 
jweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 


Einrüdungegebäbr: Die dreifpaltige Zeile 
fende Zeile mit 9 fr. berechnet. 






Vermiſchtes. 


Stuttgart, 12. Febr. Die viel beſprochene Boͤlter ſche 
Maſchinenbrodfabrik iſt durch Uneinigfeit unter den Theilhabern 
ſchon wieder zu einer einfachen Bäckerei herabgeſunken. 


Man fchreibt aus Hannover vom 10. Febr.: „Die Ege⸗ 
ſtorff ſche Speiſeanſtalt bat ibre erfte Haupt-Jahresabredmung 
veröffentlicht, dic jedoch nur den Zeitraum vom Zage der Er— 
Öffnung (14. Auguſt) bis Ende vorigen Jahres umfaßt, Der 
fait beifpiellofe Erfolg, welchen dieſe Einrichtung nicht bloß an 
Ort und Stelle, fondern hauprfälih in der ihr zum Grunde 
liegenden Abfidyt weitbin gefunden hat, wird einige Mittbeilun« 
gen aus dem Berichte willfemmen machen. Es ergiebt fid) 
daraus, dab im Ganzen in 115 Betriebstagen 200,026 Bor: 
tionen Mittagsefien ausgegeben worden find und dafür die 
Summe von 5220 Thlem. 18 Sgr. eingenommen worden iſt. 
Im Durchſchnitt find aljo täglih etwa 1730 Portionen (in einer 
Stadt von höchſtens 50,000 Einwohnern) verabreicht worden. 
(Der Ubjap würde weit qrößer gemejen fein, wenn nicht in dem 
legten Monaten eine Wobithätigfeits-Küde eröffnet worden 
wäre, Die um den Preis von 8 Pfennigen verkaufte und ver: 
faufen konnte, weil fie nur temporär und fo iange, als ihre 
Mittel reichen, wirken will; ſie hätte Die unnöthige Konkurrenz 
mit der Egeſtorff'ſchen Anftalt aber vermeiden können, wenn fie 
ihren Bedarf dort gefauft hätte, und fie hätte fogar Vortheil 
davon gehabt, weil fie ihre Portionen nicht fo billig heritellen 
konnte; mit der Eröffnung dieſer Wohithätigkeitsanftalt ſauk 
der Abfap bei Egeftorff von tiglih 2200 Portionen auf etwa 
1500.) Bon den verabreichten 200,000 Portionen find 80,000 
— mir citiren in runden Zahlen — an Ort und Stelle ver- 
zebrt worden. Zu der Einnahme von 12 Piennigen für Die 
Portion fam nody der kleine Geminn von 64 Zhalern für Ano- 
ben umd dergleihen. Die Ausgabenpoften zerfallen in folgende 
Haupt» Abtheilungen: 30,300 Pjund Alec, 3526 Thlr.; 
13,200 Himbden Kartoffeln, 6557 Thlr.; diverſe Gemüſe, Mehl, 
Gewürz und fonjtige Zutbaten 25,215 Thlr.; Steinfohlen 143 
Zhlr.; Gehälter und Löhne 883 Thle.; Diverfe Ausgaben 
531 Eptr.r) Es berechnet ſich hiernach jede Portion Mittags- 
Eſſen an Geſammtunkoſten auf die Summe von 119"/oo Prg- 
Diefed Verhaͤltniß würde fich- aber bei ftürferem Abjabe noch 
günftiger ftelen und wenngleich der Bericht es bedauert, Daß 
Die Anftalt wicht im ibrer ganzen Kraft von 3000 Portionen 
täglich in Anfpruch genommen wurde, fo betrachtet er doch den 
Unfang als einen hoͤchſt erfreulidhen und ermutbigenden.” 

(Köln. Atg.) 

Heidelberg, 1d. Febr. Hier hat fh eine Geſellſchaft 
gebildet, um in den Berggegenden in der Nähe von Heidelberg 
Steinfohlenlager aufzufuchen. 

Geftorben: Auf Schloß Barel in Oldenburg die vermitt«- 
mete Frau Reichsgräfin Sara Margaretbe v. Bentind, dem 
Namen nab aus dem vielerwähnten Prozeß als Mutter des 
beklagten faktiſchen Befigerd von Kniphaͤuſen, ‚Reichsgrafen ©. 
U; v. Bentinf und ferner Brüder, auch in meitern Kreifen bes 
kannt. — In Münden: Abg. Dekan Naft aus Amberg. 

Frankfurt, 14. Febr. ‚Seit Wiedereröffnung der gegen« 
waͤrtig Außerjt lebbaiten Schifffahrt auf dem Maine werden 
große Mafien Getreide von bier nad Niederrhein und Hol- 
land verjendet. Die Preife der Kartoffeln finfen immer 
mehr; vor einigen Tagen fanden Aufkäufe zu 1 fl. 36 fr. per 
Malter ſtatt. 

Der befannte Pianiſt Schulhoff it in Paris plöhlich 
in Wahnſinn verfallen, 


*) Die Summe der Ausgaben ſtimmt mit ver Summe der Eins 
nahmen nicht. Wabrfbeinlich waren in dem Zeitraum, ven der Ber 
richt umfaßt, die im Großen angefauften Vorräthe nur zum kleinen 
Theile verbraucht. 


Der Eourrier „du a e berichtet überodenWinditof, 
welcher den Jertigps Hafen am 24. Zanuärdbeimfuchte, derielbe 
fey fo furchtbar geweien, wie ihn die ältelen Seeleute nie er: 
fabren. it dem Winde bei hoher Fluth entſandte der Himmel 
wahre Wafferftröme, mit denen es in der ganzen Stadt im 
eigentliben Sinne des Wortes Dachziegel und Kamine regnete, 
Indem die Windsbraut 15 Minuten audauerte. Menfchen wut« 
den umgeworfen, kleinere Säujer weggeweht und verſchiedene 
Boote gingen unter, Im Handelsbafſin herrſchte die größte 
Verwirrung; mehrere Schiffe waren losgeriffen und en 
worden. Sciffspiühle wurden aus der Erde geboben und die 
maͤchtige Ladebrücke gänzlich zertrümmert und fortgeſchwemmt, 
fo daß die Trümmer noch ein Dampffchiff ſtark beichädigten. 
Die bolländifhe Kauffabrtei- Flotte beitand am 31. 
Dezbr. 1855 aus 2230 Fahrzeugen von 275,927 Laſt oder 
551,854 Tonnen (eine Tonne — 20 Zr.) Geſammttrachtigkeit, 
gegen 2156 Fahrzeuge von 259,508 Kait oder 519,016 Tonnen 
zu derjelben Zeit im Jahr 1854. (A. 3.) 
Aus Tiflis meldet der „Kawkas“, daß am 5. Jannar 
(dem ruifiihen Weihnachtsabend) Hundert Kanonen aus Bronze, 
die in Kar genommen worden waren, mit Gepränge in Die 


Stadt geführt wurden. 





Politiſches Negiiter. 


(Bapern.) Die Hammer der Reihärätbe iſt Dem BVeſchluß 
der 2. Rammer bez ber Immobiliarieuerverſicherungsanſtal beis 
getreten. — Die 2. Kammer beantragt einige Menderungen in 
der Wiechfel: und Merfantiigeribidorönung von 1785 Bezügl. 
ber Berufungen und ded Grefutiondverfubrend, wobund ber 
Prozefigang befibleunigt werden fol, — König War bat das 
Proteftoret über das in vugsdarg errichtene Mufrum ange 
nommen. ' 

(Rranfreih.) In den fühlichen und meifichen Depatte 
ments werten fortwährend Perfonen verbafter, melde zu den 
ber Regierung feindliben Barteien gehören, 

(Amerifa.) In Mezito wurde durd HarosTamirez ein 
Verſuch gemacht, Die republikaniſche Verfaffung zu Rügen und 
eine monarhiffe einzuführen. 

(Ditindien.) Das Königreich Audd if den enaliſchen De 
Apungen fo aut wie einverleibt; denn Die Gngländer baben 
die Polizei ww inangverwaltung Dafelbit in Die Hände ge 
nommken., 





Handels: und Borfenberichte, 






























Getraide Preije 
Schranne a Schweinfurt am 13. Februar 1856. 
Durdichnittäpreiie: 
boͤchſter stinlerer, niedriger. 
Waizen 25 il 45 r. Bf. 3 ie 20 — Ir Be TO 
Korn Arm BDO Bee. ie 
Geräte ER he N. — ke Gel — 2 fe 
Dabez chat. 6n. 30 it. 5a ih 
Sumema der verfawiten Früchte: 624 Schäfftl 
Sopfenmärfte. 
I. Preiſe für 
’ 
51 #3 a I=8 
Drau. Datum.) & Ss * 351* 
A— s [73122 
3 —5106 
Aẽ 
T 
Minden, | 
8. Febtuar. 
Augsburg, 
6. Bebruar. 


Durchſchnittevreiſe auf ver Schranne zu Welfrihflad: 
am 13. Februar: MWairen 25 fl. 30 fr. (geil. ı fl. 20 fr); Korn 
22 4 tr. Caefk — Mar ke); Gere sah. 14 tr. Caefl. — fl. 
15 fr): Saber Sf 24 fr. igefl. — fl. 6 tr.)z Erbien 17 fil 
51 fr. (gef. — fl. — fr.) 

* Durdichnittöpreife Für Setraite auf dem Markte zu Odfem 
furt am 1% Bebruor: Maiten 25 fl. 30 fr. (net. — fl. 45 fr.) 


Korn 20 f. — Fr. (gefl. — fl. — fr), Berfle 14 de. — fr. (gef. 
IR — fr.) vaber TA — fer (geſt. —f. — fr.) Eibſen — Al 
Wicken — fl. — fr. 





Reueſte Nachrichten. 


Würzbur g, 15. Febr. Am Schluſſe unſeres Blattes 
war uns Die heute jällige Pariſer Korreſpondenz nicht zugelommen, 


.. * €s if zum Lachen, mit welcher Hitze manche preuß. und 
oͤſtert. Blätter fib über Die Borlage Deiterreidhs am 
Bundestag herumzanken Bekannntlih trägt Defterreich da— 
rauf an, daß der Deutiche Bund ausdrücklich erfläre, daß 
er „im Werein mit Defterreih die Grundlagen annehme und 
aufrecht zu erhalten Willens ſey, auf welchem durd die bevorfte- 
heuden Unterhandlungen der allgemeine Zuicden feit umd dauerbaft 
errichtet werden jolle. Die Stodpreugen fallen nun mwiütbend 
über Diefen Antrag ber, Sie finden darin einen Verſuch Defterreichs, 
ſich die moraliſche Unterftügung der deutſchen Staaten und damıt 
ein bedeutendes Gewicht auf dem Parijer Konferenzen zu fichern, 
In Wien aber hebt man jeßt wobl, da Der Beutide “und 
ſchwertich fo rüdhalislos dem öſterteichiſchen Wunſch entgegen 
fommer wird, und Die Wiener Blätter bemüben fib nun, lang 
und dien darzuthun, daß Deiterteich mit ſeiner Vorlage weiter 
nicht beimedt babe, ald dem deuiſgen Bund in deſonders bofs 
lichtt Form von der Annahme der Ariedesspräliminrien ia 
Kematen zu ſetzen. Gine Zuſimmung des Bunkes Dazu ip 
eige atlich gur nicht mörbig geweſen; 0b ber deutſche Bun für 
die Friedensvorilige fib ausıprede oder nicht, das fünne 
Defterreich ebauſo gleiiguiltig ſeyn, ald den üorigen Großmach⸗ 
ten. Nach dem legten Federitrich des Friedendvertrags wären 
all die großen una fleinen Herren ion vom ſelbſt gefommen 
und hätten ıbrea Wunſch ausgeiproden, dem Zraftıt beipfliar 
ten zu föngen. Jadem nun Defterreib dem drutiben Bund 
Belegenbeit zu einer Abſtimmang geboten babe, die ibm von 
sormiederein und nicht erit binterher die Stellung eines Theil⸗ 
nedmecd am Bertrag verleihen folle, fo ſey Died eten nur aus 
befonderer Höflichkeit und dundesfreuudlicher Gefinnung ges 
icheben. 

.* Das preuß. Abgeordnetenhaus wird mit Bittſchriften, 
daß es fh für Beſchräukung der Brauntweinbrennerei 
beim König verwenden möge, wabrbaft überfhwenmt. So Bit 
tet eine Anzehl ee aus dem Rheinfand, das Haus möge 
die fotortige Schließung der Brennerelen bis zur nächſten Ernte 
befürworten. Kreibſtände nnd Pfarrer us Oſtpreußen bean. 
tragen: „es in Erwägung Me zieben, mie die Verdrängung Des 
Branntweins als Volfogeträuf auf dem Wege der Gefetzgebung 
nachhaltig berbeizufübren ſey. Außerdem wünſcht ein vom 
Paſtor Gerlach zu Schildeſche überreichtes Cowwolut Petitionen, 
die mit 2050 Unterfchriften aus A Ortichaften bedeft fud, 1) 
daß Die Prennereien im Königreiche für Immer geſchloſſen mer- 
den; 2) Daß die Rabrifarion des Epiritus vom Staate in die 
Hand genommen und anf das zu mediziniſchen und tedmi- 
ſchen Zwecken erforderkie Nacui beſchraͤnkt werde; 3) 
daß der Verkanf des Branntweins gänzlich unterſagt werde. 
Und endlich wird von noch anderer Seite dahin gedramgt, Pie 
allmaͤhlige Anbabuung eines Geſeßes zu veramfaflen, durch wel- 
des der Bertrich des Weingeiſtes zur andern als medizinüchen 
und gewerblichen Zwecken ciner firengen Gontrole unterworfen 
md endlich ganz imterfagt werde. un Begründung diefer Au- 
träge wird u. A. des Einfluſfes gedacht, den die Fabrikation 
des Spiritus auf Die Berrbeuerung der notbwendigften Lehens- 
bedüriuifte ausübe, indem alljährlih 4 Millionen Scheffel Kar: 
toffeln im den Brennereien Preußens zur Zabrifution des Brannt- 
meins verbroucht würden. Dieſe Aurzfichtigen feben nidt eim, 
daß durch ſolche Dippiide Berbote das Uebel immer ärger ge— 
macht würde. ‘ Wird der Brammtweim nicht im Lande gebrannt, 
jo werden chem Karteffelm und Getraide außer Bandes wer. 
ſchafft und dort zu Branntwein verarbeitet ; Dann if nichts ge- 
wonnen, ſondern obendrein Der Arbeitslohn au's Auslaud ver: 
loren. Die Antragfteller thäten beſſer, durch Belehrung und 
Warnung ihrer Nachbarn gegen den Branntweitgennuß zu wir 
fen, als immer die Regierting, um Derbore zu beftürmen. Zu 
was für tollen Folgen ein foldes Verbot führt, lehrte am bes 
ften das Veiſpiel Nordamerifas, 

Aus Waſhington wird der „New-NYork-Tribune“ Unter 
dem 23. Januar gemeldet: Eine ofijiefe Antwort von Seiten 
Dänemarfs auf den Vorſchlag Marche vom 3. Novehber 
in Betreff des Sundzolls iſt noch nicht eingelaufen. F. P.) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stapel. 
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Bzeit zur Abnahme 
* u Nebernahmte Aa a Partieen wirb der. * ſeht 


ein ‘ A 2 


rg im Februar 1856. 





nen⸗ 


A 2 = nice (Ah Herol 


ormata.3. IC. Siföne 
1 ——2 


am S 


Berſteigernug im — 
Babe den — Eohrerſtraße, Ruppertshütten und Wieſen zu 
Verkanf didponibfe Stamm uud Müfieiholz, wird, wie folgt, im freier dom 
 fareenm ‚sur Öffentliche Verſtelgerung gebracht 
——————— Donnerstag den 28.8, De. früh 10 Uhr beginnend, 
—* on im Hotel Gundlach“ dahier, 

——— EN a) aus dem Revier Lohrerſtraße, 

Abt. Birkentüppel, eng Etlengrund, Herrnbrung und A 

20 Gipen-Abichnitte, zu Gommerziale, Bau« und Nutzholz geeignet, 
— bholz⸗Wſchmtte, 
inmüſſelbolz 2. und 3. Klaſſe; 

in verichied Abtheilungen v 

—— — —— VE 
Duden Nupholz:Abjchtiitt, 
Erdennrüffelholz 3. Kla =. 
— V aus dem Reviere —eS — — 
Abth. Zannengerten, Trafgrand, Gaulsto fSteckenſchlag, Schmalrainſpiße, Steinthal 


er und: Pferdfohl: 
= "0, Gihen-Nbfihnitte, zu — * Bau: und Rutzholz geeignet, 


Buchen Nupbholz-Abjchnitte, 













Gihennupbolztangen 
= ee, 3, Klaſſe; 
BY in verſchiedenen Abtheilungen von zufälligen Ergebniſſen: 


6 Eichenbau⸗ und Nutzholz⸗ Ab ſchatte, 


3. Klaſſe, 
1. Freita 


ichenuniftetpot 
ini! ‚Eurvenholz, welches legtere für den Lofalbedarf beſtimmt iſt. 


8 den 29, d. De; früh 10 Uhr anfangend, 


il im Wirthshauſe zu Wieſen 
—— aus dem Reviere Wieſen, 


Auythräl eh Sang; Hohliten, Dicheibal, Ningiel und Lohrgrund: 
Bd, Gihen-Abjdpnite, zu Gommerzial-, Baur und Nutzholz geriguet. 

@ Simmiliges Holy ift nummerirt, und werden dasjelbe die L. Mevierförfter auf 
gen vorzeigen laſſen. 
Die hinſichtlich ihrer a nicht genugſam befannten Steigerer 
it he Zahlungsjäbigkeits- Zeugniffen zit verfehen, und Jene, die im Auftrage 
eier jteigern wollen, fi bierüber durch legale Bollmacht auszumeifen. 

Rohr am 11. Februat 1856, 


Königliches Forftamt, 
Earben. 











Dittmann. 
[3a] 





WVerſteigerung. 
2. Diſtr. Nr. 352, Katiengaffe, über 2 Stiegen, bei Pri— 

Ercger: wird 

— den 18, ds. Mts Nachmittags 2 Uhr 

n darauffolgenden Tagen der Nachlaß ferner werftorbenen Frau, beſtehend aus 

gr Leibwaͤſche, beriiedenen Zajel-Tüchern, Damaft-Garnituren, Ftauenkleidern, 

ränfen, Etageres, Näbtiiche, Lehnſeſſel, Tiſche, mehrere Meubies-Garnituren, 

el und Porzellame, worunter Mococco-Begenitinde, und jonftiger Hausratb, 

aede ei Bauc ahlung.öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. [2a] 


—— — 


EIER 


—* nfursjache des quiese. k Ober 
ab Shecher‘ * Nachlaſſes wird, 


5 das ag —* F ffnung erken⸗ 
nende Dekret vom die Rechts · 
kraft beſtritten irn = Anmeldnng der 
Berbermgen Da Bu von Einreden 
und Abgabe der ärungen ein. 
ziger, wi, — 


douneʒg⸗ den 13, Feier d. J. 


im — — . IH. ER 
und biebei bemerkt, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am! befagten. Termine den: Ausschluß 
der Forderung von der Konkirsmaffe, ſo⸗ 
wie Die —— von Einreden 
beziehungoweiſe «die Nichtabgabe Yon 
ge an folchem, deren Prit- 
lufton zur Folge bat 
Würzburg dem 5. "Fehttar 1856. 
Königl. Kreis: und Siadtgericht. 
Seferk. ur 


F bi 
Grp-Nr. 6484. 1. [2a] 


Brennholz-Verſteigerung 
im Lohrer Stadtwald. 

Aus den 8 lungen Haubenbruan, 
Schleffweg, Leite, Schoß, 
Eſchenwieſe, — Steckenlaubshöh, 
Steckenlaub, Glasgrund und Lichteuwald 
werden 
Freitag den 22, Februar faufı 38, 

Vormittags 9 Uhr beginnend, 
auf dem Ratbbauje nachfolgende Brenn 
ud Nupbolz:Sortimente in freier Kon— 
furrenz verfteigert: 

* R- Klafter Eichen» 3’ Müſſelholz, 


3E m „  SKnorzbols, 
Kr „ „ —— 
347; [2 [7 Aſth of, 
I u „ Exiffbau =» Krim 


Schölz, 
12 m vderfchiedene — von 
ufälligen Ergebniſſen. 
Simmtliches do kann auf Verlangen 
vorgemwicjen werden. 
Rohr, den 9, Februar 1856, 
Der Stadimagiitrat, 
Kurz, Brarmftr, 


Stadi-Theäter. 


Freeitag den 15. Fehr. 6. Vorftellun 
im 7. Worn Don Carlos, Inf 
von Spanien. Drama in 5 Alten 
von 3. v. Schiller. Don Carlos — Hr. 
Ham vom Stadttheater im Leipzig. 

Sonntag den 17. Febr. Erſte Gaſt⸗ 
Darftellung des Herru 3. Laug, fal. b. 
Hofſchauſpieler vom Hoftbeater in Mün- 
dien. Zum zmeiten Male wiederholt: 
Bürger und Junker. Lujipiel in 
3 Alten von DM. G. Schleich. 


Herrn R. in M. Wenn Sie die rück— 
fändigen Inferatbeträge bezahlt Baben, 
ſoll die Aufnahme des gefandten Inſerats 
ftattfinden. 

Herrn G. in Fr. Durch Rüdjendung 
dieſes Blattes unter <-Gouvert erfennen 
wir den Empfang unſeres Briefes vom 
14, d. und bitten darum, 


Erped. der N, Würzb, Zeitung. 








Strichs⸗⸗Ausſchreiben. 


Aus der Berlaffenihaft des Georg Binner von Euffenbeim werden in des 
Berlebten früberem Wobuhauje Haus-Nr. 67 dafelbit 


Mittwoch den 20. Februar d. J. früh 8: Uhr anfangend 

folgende Gegenftände meintbietend öffentlich verfteigert, als: 

A. Robilien: Mebrere Kanapee mit Seffeln, Komode, Tiſche, Schränke, Betten, 
Bertftellen, Kaffee, Zinn, verſchiedene Silberwaaren, Bücher zc., dann 28 gut 
erhaltene Fenfter, Küßer von der Größe & 6 Eimer bis 6 Fuder. 

B. Bauereigefhirr: Mehrere Wägen, Pflüge, Eggen, anderes Bauerei- mb 
Arbettögeräthe, zwei Chaiſen, dann Jagdgewebre, Jagdtaſchen 2c. nebft dieſem 
mehrere Bau» und Daubbol;. 

Montag den 25. Februar d. G. 
—* * Verſteigerung fortgeſetzt und zwar mit dem Verkaufe der nachſtehenden 
. eine: 


Daß · Re. Eimer. Gewaͤcht JZabrgang. ſ Ddaß ⸗·Rr. Eimer, Bewãchs Jabegang. 
1. 4) Rettitadter 1848er. 9. 18 Rettſtadter 1853er. 
2. 32 r 1842er. 11. 13 Traminer 1846er. 
4. 28 " 1842er, 14. 27 Retritabter 184er. 
5 24 A 1863er. 15. 24 * 1834er, 
6. 24 n 4846er, 16. 18 Euffenheimer 1849er. 
7. 18 Binsfelder 184er. 19. 7 4 1852er; 


Ferner werden, verfteigert: 
D. Vieh: 3 Kübe, 3 Jaͤhrlinge, 4 Schweine, 2 fiebenjährige Pierde. 
E. Autter: Mebrere hundert Ztr. Heu, Klee und Ohmet, einige 100 Bund Stroh, 
F, Betraide: Korn, Waizen, Haber, Gerfte, Biden, Erbfen und Linſen. 


Zu diefer Verfteigerung laden die Unterzeichneten mit dem Bemerfen ein, daß 


nur gegen glei haare Zablung die einzelnen Gegenflände abgegeben werden. 
| — Eufſenheim den 8. Februar 1866. 


S Die Erben. 


= 
€ ap et en Durch neue Zufendungen iſt unfer Lager in allen Sor- 
+ 


ten Tapeten zc. ze. aufs Reichſte afjertirt, und emnpfeb- 
len ſolche zu den biligiten Breifen zur geneigten Abuabme. 

F.J. Leininger & Becker, 

[2a] ESterngaffe. 


DDR DIDI 
(Annonce du Buresu Central pour l’Allemagne & Paris.) 


9 TE” Hahrungsmittel für ſchwächlicht und ſchlecht verdauende Perſonen. 
RACAHOUT DES ARABES. H 


Dieses von der Pariser Akademie der Medizin approbirte, als sehr stärkend und substan- 
ziell anerkannte Nahrungsmittel, das sich ganz besonders für Kinder und schwache Ma- 
gen elgnet, beugt allen Folgen mangelhafter Ernährung vor. Wegen seiner äusserst leichten 

8 Verdaulichkeit verhilft es zelbst den #rmchöpftesten und schwächlichsten Personen wieder zu 


Kräften, 
a Der Racahout des Arabes wird allein’echt bereitet von Delangrenier, 9 
rue Richelieu 26 zu Paris. Niederlage: in Würzburg bei Venino 

& 'selige Erben. [12h] 
cpu, 


[0] In der Stahel'ſchen Buch - und Kunftyandiung find um beigefügte An- 
tiguariatspreife zu baben: 
ofchüs, Predigten and Betrachtungen für die hi. Berner f. 1. 21 ir. 
Pafiy, Kalboliſches Troſtbuch. In 12 Vorträgen über das heil. Kreuz. Dritte 
verbefierte Auflage. Geb. fl. 1. 30 fr. * 
Biefber, Dr. 3 B., Die Geſchichte Jeſu Chriſti. Zweite Auflage. Broſch. 
5 fr. geb. 54 fr. 
Saint: Viktor, 3. B., Die Blüthen der Heiligen. Aften der heil. Martyrer. 
Mit vielen Original-Jlluftrationen. Zwei Bände, Broich. fl. 3. 36 fr. 


Gichenttammholz-Verfteigerung | Abtbl. Stedenlaub 35 Eichenabſchnitte, 





im Lohrer Stadtwald. Fe „ . 
Mittwoch den 27. Kebruar I. 38. an zufälltgen Ergebniffen 50 Gidenab- 


Vormittags 10 Uhr fhnitte, 
beginnend, werden auf dem Rathhauſe — 429 Eichen⸗ und 11 Buchen⸗ 
429 Eichen und 11 Buchenabſchnitte aus jhnitte, f = 
den bier verzeichneten Abtheilungen des Saͤmmtliche Eichenabſchnitte eignen ſich 
ſtaͤdtiſchen Nevters verſteigert, als: zum Theil zu vorzüglichem Holländer 
Abthl. Schnabel 2 Eichenabfhnitte, Holj, Schiffbaur Nug- und Werkholz, fo- 

„  Haubenbrunn 10 „ . [wie aub zu Eiſenbahn -Schwellenholz. 
„  Sihleifmeg 7 Eichen: u. 1 Buchen: Sie find fortlaufend nummerirt, und 
ſchnitt, ng ie —— uk 
— eut iſchen Focſtperſonale vorgewleſe 
u men Lohr, den 10. Februar 18% 
„  Stedenlaubsböh 44 Eichen- und 10 Der Stadtmaguitrat. 
Budsenabichnitte, 


Kurz, Brgrmftr. [2a] 


HARNMONIB, 


Dinstag den 19. Februar: 


CONCERT. 


Anfanz 6 Uhr. 
anti 
Schifffahrts-RNachrichten. 


Werthelm ven 13, Feht Heute 

Morgen bier vorbeigefahren : ir. 

Schul; von Miltenberg m. Bar. 

von Köln; ferner Frz. Meſſerſchmidt non 
Banıberg m. Lad. von Köln (in Offenbach 
von Martin Roth von Aſchaffenburg über 


Schlagen). 


Der Medaktion 


diefer Zeitung fam per Stadtpoft ein Bri 
u, in der Diefeibe aufgefordert mird, ie 
opie eined Briefes des Herrn Fiſcher im 
einer ?*) Angelegenheit wertgetreu zu lies 
fern. Da der elben ein jolder Brief eben⸗ 
fowenig, als eine ? Ungelegenbeit befannt 
ft, fo fordert Diefelbe den Addreſſanten 
auf dieſem Wege zur mübern Erklärung 
auf, da Die Undeutlichkeit der Namens 
— eine Direfte Anfrage unmöglich 
macht. 


2) Unleſer lich. 


Kurs der Geldſorten. 
Bem 14, Bebruar. 
Pitolen 9 fl. 38'439" fr. 

„ _ Ppreußiihe 9 fl. 55',— 56%, fr. 
Holländ. 10:fl.-Stüde Of. 44a — 45 tr. 
Hand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 

0 Franfenittüde 9 fl. 22-23 fr, 
Engl. Sovereigus 11 fl. 45—47 fr. 
Gold al Marco 3T6-378 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

* Kaſſeuanw. Ifl. 45— 45 "sfr, 
Diverſe Kaffenfceine 1 fl. 43 fr. 
5 Sraufentbaler 2 fl. 20-20" Er, 
Hochhaltig Silber 24 fl. 22—26 fr. 








Fremden: Anzeige, 
. Vom 14, Rebruar. 
Apler, Eber, Doljhänbler a, Hodbeim Frau 
Müder mit firl Tochter a. Aſcafftuburg. Mever, 
Babrif. a. Hugsburg rl. Brey a. Wruflant a. 
8 Schultt. Priv,ia. Yonn., Kflte.: Fritſch a. 
Piorzbeim, Tübingu. Baftlan a, Branfiurt, Arens 
a. Elterielo, Raifer a, Mannheim, Brugmann 
a. Schwerte, Areund a Diſenbach. 

Klerbaum. Bihler, Ingeniene a. Nürnberg, 
Baier, Maler a. Aranffurt, Duibfe, Detenom 
a, Welßenbrunn Kflıe,: Ruff a Barmen, Mir 
a. Köln, Schleßnagel a, Repperuborf, Hull aus 
Mainz, Huſchle a. Weißentrunn. Rumpf, Der 
golder a, Wien. Berllan, Fabr. a, Bremen. 

Aronprins. Frhr. 28. 0. Thüngen mit Gem. 
a, Thitngen, Dr. v. Trölſch a. Nürnberg. Bol» 
ler, Fabt. a. Um. Aflte.: Santmeier a. Paris, 
Rlıp a. Bremen, Bribelberger a. Main, Bläre- 
beim a. Frautfurt. Srligmann a. Berlin. 

Schwan. Räte: Dom a. Sherl, Moit a. 
Branffurt, Midvendorf a. Bremen, Widdmann 
a. Stuttgart, Röbrig a. Oberfinn u Laube aus 
Dresden. Cbriſte, Mabritbefiper a. Wien, Dr. 
Blanıh mit Semablin, Ups. a. Karlerube. 

Wittelsbacher Hof. Schonach, Water a. Lauf, 
Bed, Babr. a Lindau. Kaufe: Mölfing 4. 
Eiafädı, Schmitt a, Aulmbach Wolbihelber a. 
Bürtb, Kubbachtr, Hentier a, Unsdach. 

Würtemberger Dof. Se. f. Hob. Oerzag Mar 
in Bayern mit Dienerſch, Ungemitter, Wuls deſ. 
a. Mess mit Gemablin. Brelfel, v. Ditfurtb a. 
Schloß Therte Krämer, Gutebeſ. a. Uffenheim. 
Int. Bayer a. Erlangen, 


— — —— —— — — — — — — — — — — Pr 
Im Verlage der Staheffgen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud vou J. M. Richter in Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Hbounement auf den Unzeiger beträgt 
menatlid U Ir., vierieljäbrlih 24 Er. bier 
und bei allen 8. bayer. Pollämtern, 


Pr 








Eagsfalender: Donata. Sonnenaufgang: 7 Ur 8 Minut — Sm. 
nenuntergang: 5 Uber 21 Min, -— Morbuntergong: Morgens > Uhr 51 M 
Ibermeimeier nah Keaumur 7 Ubr Brub: O Gran Wärme, Minag 12 Uhr 
2 rad Birme, 





Lokales und aus dein Kreiſe. 


* Würzburg, 17. Februar. Geiern Nachmittaqg wurde 
Das ſtadigerichtliche Etkenntaiß genen Den Studenten Friedrich 
Schweizer aus Bayreuth verfündet, Das ibn der jahtläſſtgen 
Tödtung des Studenten Vollhardt ichuldig erfenut und zu Drei 
Monaten doppelt geichärftem Feitungs-Arreit verurtheilt (Schweizer 
harte felbft auf Abkürzung der Strafjeit Durch Doppelte Schärfung 
angelragen). 

*œ Eingeſaudt.) Wie wir vernehmen, ſoll die vom Eli— 
fabetben-Berein demnächit zu gebende minſtkaliſche Abendunterbalte 
ung unter anderen anerfennenswertben Vorträgen auch ein 
Glavier-Eoncert mit Hornbegleitung in Ausſicht jtellen, welches 
fowohl bezüglih der Wahl des Stüdes, als auch bezüglich der 
wirkenden Künitler volle Aufmerfjamfeit verdient. 

* Dem ſchon erwähnten Ausichreiben des Staatsminifte- 
rium des Innern über die zu gründenden örtlichen Gredit: 
Dereine entuehmen wir noch folgende Stellen: „Die Bildung 
folder Vereine würde die Verbreitung des Yufkituts der Ban: 
fen obne weitere Anregung zur Folge haben, da die Unternch- 

I mer unter dem Schutze des Wechielgefeßes ohne befondere Ge- 
fahr viele und einträglihe Geſchäfte machen fünnten. 

Auch Die Lokal- und Diitrifts: Sparkuffen werden dann 
nit länger mehr, Anſtand nebmen, ihre verfügbaren Fonds 
dem vorjhußbedürftigen Gewerbs- und Landmanne obme reale 
Sicherheit zufließen zu laſſen, wenn fie fih durch die Bürg- 

| Ihaft des Credit: Bereins gegen Verluſt geſihert feben. ben: 
jo wird die k. Bank in Nürnber, weiche für Handel und Ge— 
werbe bereits jegt ſchon außerordentlich wohttbatig wirkt, gewiß 
auch das Mögliche zur Verhreitung ihrer Bankbureaus und 
Agenturen zu leiiten beftrebt ſeyn. 

Neben diejen die Hebung des Perfonal:Eredits  bezielen- 
en Eredit» Vereinen verdienen auch die Vicbleibkafien 
ie vollite Beachtung, Da Dieje ganz geeignet ericheinen, einen 
ähtigen Hebel zur Erleichterung und allmäbligen Emperbrin: 

ng jener armen Landbewohner zu bilden, deren Grundbeſitz 

ur auf Berriedigung der eigenen Lebſucht beſchränkt, bei Er: 
anglung des nöthigen Viehes nicht felten auch für Ddiefen 
met unzureichend it und am Eude eine Bente wucherlicher 
grifte wird, 

In Baden und Württemberg beiteben derartige Viehleih— 
Anftalten ſchon feit Drei Jabrzebnten mit günſtigem Erfolge, 
o jelbe nicht allein von Gejellihaften und Vereinen errichtet, 
endern and jeilbft von Corporationen ald gemeindiihe Juſti— 
te in's Leben gerufen worden find. 

Weſentliche Bedingungen für das Gedeiben und Die wohl« 
tbärige Wirlſamkeit diefer Viehleihanſtalten ſowohl, als der 
Greditvereine ift aber ihre Lokale Begrenzung.“ 
| In zwei Gemeinden des Lındgerichts Rothenbuch beſtehen 
übrigens bereits feit einem Jahre fozenannte Gemeinde 
Hilfotaffen, deren Zweck tt, Ortsamgebörigen durch refun. 
dirlihe Darlehen oder Vorſchͤffe in augenblicklichen Geldoerle⸗ 

enbeiten, insbeſondere um Bild» oder Zugvieh oder Saat- 
uͤchte amzufaufen, hilfreich unter die Arme zu greifen. ‚Der 
ond wird dotiert theil® Dur die Bildung eines Vereins im je 

t Gemeinde, deifen Mitglieder wöchentlich einen Kreuzer zab- 
en, theild durch anderweitige, freiwillige Beiträge. Das Dar: 
F darf vorerſt bis zur beſſern Begründung des Kapitalfonds 
Pe Summe von 30 fl. — fr. nicht überſteſgen, muß mit I bis 
‚gu d pGt. je nach den Umftänden verzindt und innerhalb Jab— 
örrit im wierteljährigen oder monatlihen Raten zurückbedahlt 
werden. Aniprüce hierauf hat jeder Ortsangehörige, welder 


ee 


Sonutag, 
17. Februar 





oper deren Kaum wird miı 3 Ir, bie 
jeeipaitige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 


7 Finrüdungsgeblihr: Die breiipaltige geile 
ende Zeile mit 9 Er, berechnet. 













unverjchuldet in Noth und deffen Leumund befonders in Hinficht 
auf Fleiß, Tbätigfeit und Sparfamfeit untadelbaft it. Hupe: 
thekariſche Sicherheit wird nicht gefordert, jedoeh Hat der Dar: 
Iehensempfänger nebſt der Handſchrift auch ein freies Objekt 
zur Sicherung der Darlehensiumme als Prand anzugeben, wo⸗ 
für die Gemeinde die nothwendige Bürgſchaft übernimmt. 
Erledigt: Dur Beförderung des Parrers Gg. Erbard 
Dittmaun, auf die Pfarrei Burgbaufen it die Pfarrei BWeft- 
heim in Erledigung gelommen. Kollator der Hr. Biſchof. 
(Würzb. Diöz -Bi.) 


Vermiſchtes. 


Wien, 10. Febr. Die Arbeiten des hier tagenden 
Müngkongreijes nehmen nicht jenen raſchen Fortgang, den 
man ſich anfänglich davon verfprah So viel bis jept befannt 
wurde, bat man fich indefjen vorläufig über Die Zutafjung des 
von Tefterreich nad dem 21 fl. Buße mit %ıo Feingebalt zu 
prigenden Dreiquldenitüds als Vereinsmünze zu 2 Zbir. ge 
einige. Auch Dürfte bei diefer Gelegenheit das bereits als 
Zolpfund anerfaunte halbe Kilogramm zum allgemeinen Ver- 
einsygemichte erhoben werden. Die Menge Silbergeldes, welche 
Defterreich bebufs Des Ueberganges zum 21 fl. Fuß umzupra- 
gen hat, wird einſchließlich Loͤmbardo Venetiens auf mabezu 150 
Millionen veranfdlagt. (D. 3.) 

Bien, 12. Febr. Die allerh. Verordnung, mach welder 
die Attribute des lombardiichen Gouvernements bedeutend erweis 
tert und erheblihe Ber beijerungen indem Bermaltungs« 
Drganismus eingeführt würden, joll fhon zum Minifterium 
berabgelangt ſeyn. Wie verlantet, ſoll auch gleichzeitig die 
allerb. faij. Gnade ſich auf die Borginge von 1643 und alle 
aus denfelben entjprungenen nahtheiligen Fol— 
gen für Die frafbaren Theilnebmer erfiteden. 

(Oefterr, Ztg.) 

Köln, 14. Febr. Vorgeſtern fand die feierliche Eröffnung 
der Giienbabnitrede von Emmerich nach Arnheim ftatt, wodurd) 
der Grund zu der engeren Verbindung Rheinpreußens mit 
dem Nachbarſtaate, den Niederlauden,, gelegt worden ift. 

(Köln. Ztg.) 

Freiberg in Sachſen, 10. Febr. Eine fleine ſoeben bei 
I. ©. Bolt erfcienene Schrift Führt den Titel: „Die 
Speiie, und Badanftalt zu Freiberg mad ihren 
Grundjägen, Einrichtungen und Ergebniifen feit dem fechsjährl- 
gen Zeitraume ihres Beſtehens zujammengeftellt, und Dur 
Grundriß, Zeichnung und Tabellen erläutert.” Der Ertrag iſt 
zum Beiten der Anitalt. Die nächſte Veraulaſſung zur Heraus 
gabe diejer Fleinen Schrift liegt in den zahlreichen Anfragen des 
In md Auslandes über das Weſen der biefigen Speije- und 
Badanitalt. Der Begründer der Anftalt, der jegt in Leipzig 
lebende frühere Stadtrath im Freiberg, Hr. Haynel, darf das 
Verdienſt in Anſpruch nehmen, uns ein höchſt wohlthätiges In- 
ftıtut geſchaffen zu haben; feine Leiſtungen erſtrecken ſich nicht 
allein auf eine geſundheitliche und möglichſt woblfeile Stillung 
des Hungers, ſondern auch aus nabeliegenden Gründen auf bie 
Hebung der Sittlihfeit gar mandes an Schnaps und Kueipen- 
leben gewöhnten Individuums. Aus den zablreidh gegebenen 
ftatitiichen Notizen heben wir bloß das Eine hervor, daß die 
biefige Speifeanitalt in einem Zeitraume von ſechs Yabren 
620,507 Portionen gegen einen Erlös von 18,022 Tbl. ver- 
kauft hat, Uebrigens erbält fie ſich lediglich durch ſich ſelbſt, 
und unterſcheidet fi dadurch vortheilhaft von dem Prinzip der 
Schweiz, was für Die Dauer, allen gemachten Erfahrungen zu- 
folge, nicht haltbar ift. 

Paris, 13. Fehr, Die Kaufleute, welche aus den Pro- 
vinzen fommen, um für die Krübjahrs-Saifon ihre Einkäufe zu 


machen, haben ſich diesmal bei Weitem zahlreicher, als es fonft 
der Fall ift, cingefunden. Alle Hotels find überfüllt, Es hat 
in den Iuilerien Heiterfeit erregt, als Die Fleiſcher hei Gele— 
genbeit der Präfentirung des Faſtnachts-Ochſen zuerft ViveNa- 
pol&on II. und dann auf die Katferin Deutend, noch Vive Na- 
pol&on IV. riefen. (8. 3.) 

Paris, 14. Febr. Nah offizieller Mittbeilung bat die 
Bank feftgeitellt, daß fie folde Wechſel, die WU Tage Verfallzeit 
babeu, wieder annebmen werde. (Bi TB.) 

Paris, 14. Febr. Das Vertrauen in die baldige Wieder- 
berftelung des Friedens nimmt unter den Spekulanten immer 
mebr zu. An der heutigen Börſe wurden zablreide Gejcäfte 
in Fonds gemacht und es herrſchte eine ernfte ſehr fefte Stim- 
mung. Die IpGt. Rente ftieg bis 74 Ar. 3 C., wid dann 
aber wieder auf 73 F. W E. Anduftrielle Werthe waren wenig 
begehtt. 

Den neueiten Berichten aus Athen zufolge waren nun 
and framgzöfifche ZTruppenabrbeilungen von der Befakung 
in Aben nach den Provinzen zur Verfolgung der Räuber ab- 
geſchickt worden. 


Nachrichten aus Port-au: Prince vom 1. Ran. beftütir 
gen die von den baytı'fkhe Truppen durch Die Dominicaner 
erlittene Niederlage. Kaifer Fauftin iſt feit der Schlacht ver- 
ſchollen, und General Santana bat einen Preis von 10,000 
Durlonen auf feinen Kopf geſetzt, aleihviel ob Souleuque 
lebendig oder todt eingebracht wird. Man verfihert übrigens, 
daß der geſchlagene Kaifer nicht beffer Daran fen wird, wenn 
er jeinen lntertbanen, als wenn er ſeinen Keinden in Die 
Hände fällt. Die Grbitterung wider ihm ift zu einer fol 
chen Höbe geratben, dab er fo ziemlich darauf rechnen kann, 
in Portsau Prince eben fo gut als in St. Domingo erſchoſſen 
zu werden. 

Geſtorben: In Zürid, Dr. H. 8. Epöndlin, Profeflor 
der Geburtshilfe und Direktor der aeburtshilflicen Klinit an 
der dafigen Hochſchule. 


Aus Turin wird gemeldet: „Bor Kurzem wurden — mie 
ſchon berichtet — die Nonnen vom Herzen Jeſn (Dame del 
sacro euore) in Chambery in Anklageftand verlegt, weil fie ohne 
vorbergegangene Prüfung bezüglich ibrer Räbigfeiten zum Un— 
terrichtgeben Doc Zöglinge aufgenommen. Das Urtbeil iſt be: 
reits über fie gejproden und lautet dabin, daß jede der Nonnen 
aine Geldftrafe von 50 Rrs., alle aufammen aber nod den 


Schaden und die Gerichtsfoften zu bezablen haben. 
dies wurde auch auf Schließung der Nnftalt erfannt.” 


Bor dem Lordmayor in Briftol erfhien ein Irländer“ 
angeflagt mit ſechs Frauen verheiratbet zu ſeyn und eben be 
fchäitigt, eine fiebende zu nehmen. Als Erklaͤrung fagte er kurz 
zu dem Michter: „Entjchuldigen Sie, mein Herr, ich babe bloß 
he eine gute Fran zu finden. Es war Alles bloß auf 

robe,’ 


Petersburg, 7, Febr. Geſtern ald am Tage der Trau- 
ung des Großjürften Nicolai Nicolajewitich mit der Großfürſtin 
Alexandra Petromna von Oldenburg erlich der Kater ein Mani» 
feit, worin Die Ueberzeugung ansgeiprocen ift, daß alle Un— 
tertbanen eine gleiche Freude über das Familienfeſt baben wür« 
den, als er. (N. Pr. 8.) 


Ueber- 





Sandels: und Borjenberichte, 


* Durcichnittövreiie für Getraive auf dem Marfte zu Weis 
fersbeim am 14 Rebr.: Waizen 18]. — fr. (gefl. — ſi. — fr) 
Ren 16 fl.42 fr. (ae. — i 3affr.). Korn 14 1. Gr. (gefl. — N. 
37 tr.) zGerſte — I — fr. (geſt — fl. — fr), Haber Al. 36 Er. 
Cal. — fl. — Er.) Binfen 12 AM, — fr. (al. — N. — fr.) 
Grbien — fl. — fr. (get. — fl. — fr.) (NB. Württemb. Gemäß.) 


Reueſte Nachrichten. 


"München Die 2. Pammer bat Die Anträge ihres Nus« 
ſchuſſes bezüglib des Gemeinde» Epiktra cim Weientlichen 
dahin nebend, Daß, nachdem Pie Negierung felbit eine Reviſſon 
des Edilis vorbabe, Diefe abzumarten fen) angenemmen, alle darin 
vorgeſchlagenen Menderungen aber verworfen. 


London, 15. Februar, Herr Roebuck verlangt Borlage 
bee amerikaniſchen Korrefponbenz Lotd Palmerſten 
ſagt: Das amertkaniſche Kabinet deſchuldige Htn. Etampton, 
engl. Geſandten in Wuihingten, die Rekrutirung ſortgeſetzt au 
haben, nachdem er Gntfchultigungen angeboten. Iſt dieſe une 
wabhrſcheinliche Behauptung wahr, Dann will Balmerfton Cranw⸗ 
ten nicht vertheidigen. (T. D. d. Allg. Zta.) 


Verantwortlicher Redoficur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stahel. 


Ankündigungen. 





Verſteigerung. 


Im 2. Diſtr. Mr. 353, Fatzzengaſſe, über 2 Stiegen, bei Pri— 


vaıtier Kreger, wird 


Montag den 18. ds. Wits, Nachmittags 2 Uhr 
und den darauffolgenden Tagen der Naclaf feiner verftorbenen Frau, beftebend aus 
Weißzeug, Leibwälde, verschiedenen Tafel-Tücern, Damaft-Garnituren, Krauentleidern, 
Kleiderichränfen, Etagerer, Nähtiſche, Lebnſeſſel, Tiſche, mehrere Meubles-Garnituren, 
Epiegel und Porzellaine, worunter Rococce-Gegenſtände, und fonftiger Hausratb, 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich veriteigert, woru Liebhaber eingeladen werden. (2b) 


Fir Oekonomen. 


MHechte amerikanische Samen: Kartoffeln, 


welche ſich gegen die Fäulniß bewährten und von vorzüglicher Güte find, werden ver- 


Adam Chaler in Würzburg, 
4. Diftrift Nr. 2. 


— ——— — — — —ñ— —ñ —ñ — —ñ—— nun 
In der H. Goldstein’schen Buchhandlung in Würzburg ist soeben erschienen; 


tauft bei 


Grund-Idee 


Ling’schen Gymnastik 


von F. P. H. Confeld, 


Lehrer der Ling’schen Gymnastik und Dirigent des Instituts für Ling’sche Heil- und 


pädagogische Gymnastik zu Würzburg. 
Preis 1 fl. 12 kr. 


Stadt-Theater. 


Sonntag den 17. Febr. Gifte Saft: 
darjtellung des Herrn J. Lang, fal. b. 
Hofſchauſpieler vom Hoitbcates in Mün« 
den. Zum zweiten Male wiederholt: 
Bürger und Junker. Luitipiel in 
3 Akten von M. E. Schleich. 

Montag den 13. Februar, Zum erften 
Male wiederholt: Die Intligen Wei— 
ber von Windſor. Komiſche Oper 
in 3 Akten von Nicolai. 





Im Verlage der Stahel’ihen Buch⸗ 
und Kunfthandlung in Würzburg ift er 


ſchienen: 
Zwölf 


Faſten - Predigten, 
aus dem 
Nachlaſſe des hochwürdigen Herrn Dechau⸗ 
ten und Pfarrers zu Orb 
| Gg. Ant. Frankenberger, 
berautgegeben 


Joſeph Hopf, 


Parreifar, 


Preis: 36 fr. 


AUFRUE. 


Es iſt im Werke, dem am 15. Auguft 1768 zu Dinkelsbühl gebornen und am 3. September vorigen Jahres zu Augs- 


burg verftorbenen Domherrn e j 
Chriſtoph von Schmid, 


deſſen unerreichte Grzäblungen für die Jugend überall befannt find, in’ feiner Vaterftadt Dinfelsbübl_ein Denkmal zu errichten, 
“=  Deflen Koften auf circa 12,000 fl. veranſchlagt find, Seme Majeftät der König Mearimilian IL. bat dieiem LUuternebmen 

Allerhöchſt feinen Schup huldreihit zugefagt und die Vornahme eier Sammlung im ganzen Lande zur Aufbringung der Koften 

alergnädigit zu bewilligen gerubt. j j 
Wohl Niemand bat die über alle Welttheile verbreiteten, im ſechs verſchiedene Sprachen übertragenen und von der jetzt 
regierenden Königin von Schweden eigenhändig ind Schwediſche überfegten gemüthreichen Erzählungen des Freundes und Lieblings 
aller Kinder ohne die lebhafteſte Freude gelefen, Taufende werden ſich noch gerne der jeligen Stunden erinnern, welche ibnen in 
ihrer Jugendzeit, der fröblicyiten Des Lebens, jene lieblihen, phantafiereihen Erzählungen geſchaffen haben, und nirgend werden 
die edlen Frücte verborgen geblicben fein, welche Der fo in die Kinderberzen geitreute Saame gebradıt bat und flets bringen wird, 

Die Liebe und Mühe, mit welder der Berfaffer fir die Unterhaltung und Bildung des Geiftes und Gemüthes der Jugend 
geforgt bat, fie bat gewiß gerechte Auſprüche auf die Anerkennung und den Dank aller derer, welde ſich diejelbe jemals zu Nuke 

emacht baben und Keiner von ibnen wird verftummen, dem lieben Freunde feiner Augend Für alle die fhönen Stunden, die er 
ibm geboten hat, nun durch die That Dank zu fagen, eben fo gerne und freudig wird aber aud Jeder, dem die wohlthätige Eins 
wirfung dieſer Schriften auf Die Jugend und mittelbar auf das allgemeine Wohl nicht gleichgültig ift, dem Andenken des edeliten 
Menſchenireundes feinen Tribut zellen. 

Möge darum ein Jeder ohne Ausnahme feine ——— Errichtung des angeregten Denkmals liefern und dadurch zum 
recht baldigen Gelingen eines Werkes beitragen, weldes der Nachwelt zeigen fol, Daß den Freund der Jugend feine Freunde 
nicht vergeſſen haben. — 

München und Dinkelsbühl, im Dezember 1855, 


Graf von Heigersberg, 


; fol. Staatsminifter, 
i Vorftand, BEN 
Carl Auguſt Graf v. Reiſach, v. Gutjchneider, Dr. v. Allioli, Forndran, 
Gardinal, Regierungspräftdent von Domprobft u. Bistbums: I, Bürgermeiiter von 
_  Mittelfranfen. Verweſer in Augsburg. in Augsburg. 
Schobertb, Mayr, Fuchs, Pürkhauer, Dumpert, Kraft, Ed., 
Bürgermite. in Dinfelsbühf, Stadtfommiflär, Decan. Decan. Benchciat, PBrivatier, 
Lokal⸗Vorſtand. Unold-Jangmeiſter, Pfarrer, 


Secretär. 
Mota. Der Staptmagiftrat in Dinfelabübt if zur Entgegennahme der Gaben bereit, Kür bier wird die. Erpedetion der 
„Neuen Würzburger Zeitung“ die bei ihr eingehenden Beiträge veröffentlihen nnd weiter befördern, er 


. Eichenftammbolz » Verjteigerung 
Den Ausverkauf yon Feier, 
meiner billigſt herabgeſetzten Damenkleideritoffe, Shawls ig BR 1. 38. 


und Reſte empfehle zur geneigten Abnahme beitens. beginnend, werden auf dem Rathhauſe 
429 Eichen und 11 Buchenabfchnitte aus = 


] 








£ Car! Bolzano. den bier verzeichneten. Abtbeilungen des 
ſtaͤdtiſchen Reviers — als: 
Abthl. Schnabel 2 Eichenabjchnitte, 
Anzeige. „ Hanbenbrunn 10 u 
In gänzlicher Umarbeitung und Vervollständigung bis auf die jüngste Zeit hat „Schleifweg 7 Eichen: u. 1 Buchen: 
soeben unser ß Abichnitt, 
I? f) „Thalweg 3 Eichenabſchnitte, 
Muſikaſien-Leih-Ralaſo EA 
— = Steckenlaubshöh 44 Eichen» und 10 
; . B P Buche nabſchnitte, 
die Presse verlassen. Derselbe ist 51 Bogen in 4to. stark und enthält in systema- S 356 En 
tischer Ordnung 38,515 Nummern aus allen Fächern der musikalischen Litera- Ei reg = Eichenabſchnitte, 
tur (mit Ausnahme theoretischer Werke, eigentlicher Schulen und rein. kirchlicher J Beilftein 75 “ 
Compositionen). Die Ausstattung desselben ist elegant und der Preis, in solidem * or z 
Einbande, nur I fl. 12 kr. Durch langjährige Führung unserer Anstalt hinlänglich nn. Ergebniffen 50 Eichenab⸗ 
’ 


mit dem Bedarf und den Wünschen des musikalisch gebildeten Publikums vertraut ; PR p 
scheuten wir auch keine Opfer, um allen billigen Anforderungen desselben zu ent- —— 429 Cichen- und 11 Buchen ⸗ 
sprechen. Ichnitte. j — 
Schneller, sicherer und billiger Transport durch die Verkehrs - Anstalten gibt — — eignen fich 
auch dem entfernt Wohnenden Gelegenheit, sich an dieser reichhaltigen Musika- In Eh * rn —* — 
lien-Bibliothek zu betheiligen, und wir laden diese hiezu höflichst mit dem Bemer- 9 ir T un. —* AIR UBER holz, for 
ken ein, dass wir ihnen noch besondere Vortheile gewähren. ei Fe " ’ ——— —— 
Das vorauszuzahlende Abonnement kostet für 1 Jahr 8 fl. für 6 Monate = fin ren —— un 
4 fl. 24 kr., für 3 Monate 2 fl. 24 kr. und für 1 Monat 1 fl. Die Bedingungen a Ba are nd el 
tn , v I vor * 
der Leibanstalt.werden wir auf Verlangen gerne franeo übersenden Lohr, den 10, Aehruar 1850, 


Barth'sche Musikalienhandlung Der Stadtmagiitrat. 

[2a] in Würzburg. a te Segrmiitr.___ [261 
ö — — GET EEE — i J von t Erzi hu u 

‚Kegel- Joppen zu 4 fl. 30 fr. und 5 fl. 30 fr. find vor- ya an 
räthig im Kleider-Magazin von Georg Stumpf, 

gr chbinder u. Etuiarbeiter 

B 3. M. Hofmann, "Is (Eihborngaiie). 

1 


Zn 


Main- S Kheindampfſchiffahrt. 





Dinstag den 19. Februar fährt Morgens 6'% Uhr ein 
Dampfboot von Würzburg nah Frankfurt (Cöln). 

Güteranmeldungen bis Montag Abend. 

Würzburg den 16. Februar 1856. 


Die Direction. 
Wein-Verkeigerung. 


er Der Unterzeihnete läßt 
" Mittwoch den 12. März Vormittags 9 
u Uhr anfangend, 
in feiner Behaufung nachverzeichnete ſelbſtgezogene Weine 
= von vorzüglichen Lagen unter den bei: dem Striche befannt 
5 werdenden Bedingungen veriteigern. Proben hiervon werden 
— Inge vorher Nadmittags verabreicht, und es ſiud Gteige- 
rungsluſtige bierzu eingeladen, 

Würzburg Den 15. Februar 1856, 


Felix Senkert-Vornberger. 
Im erſten Keller: 









Nr. 2. 9 Eimer 1864er Bodenftein und Paradies. 
vr 3:14 , 1664er Stein. 

„ 4 16 ,„ 1840er Ziegelau. 

„» 5» 16 „ 4848er Traminer. 

„ 6. 16 ,„ 4853er Schalfäberg und Stein. 
„ 8 16 ,„ 1852er Rotb-Portugiefer. 

„ 84 4 „ 1846er Spielberg. 

„» 9%. 16 „1849er Oberer Stein. 

„ 10. 16 ,„ 1852er Schalfsberg. 

„ 16. 30 ,„ 1853er Oberer Schalfäberg. 

„ 18. 8 ,„  183der Schwarz ⸗Clevner. 

„ 236. 8 ,„ 183er Schwarz-Glevner. 

„ 27. 8 ,„ 4852er Schalläberg. 
„» 8 4 ,„ 1848er Traminer. 

„» 2%. 8 ,„ 4854er Stein. 

„» 30. 2% ,, 4846er Spielberg. 

Im zweiten Keller: 

Nr. 1.20 Eimer 1852er Stein. 

„ 2.22 „ 495er Stein. 

„ 4.53 „ 183er Schalksberg. 


1852er Rother Würzburger. 
1853er Paradies. 

1553er Schalklsberg. 

1853er Schallsberg. 

1882er Würzburger. 
1854er Schalkoberg. 

1852er Schwarz⸗Elevner. 
1852er Schwarz ·Clevner. 


i„ 8. 8 „ 
16. Ba 
BE 
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en⸗GErziehungs⸗Anſtalt. 

Zamstag, den 4. März, beginnt ein neuer Eurſus in der latei⸗ 
nifchen Sprache für ſolche Knaben, die am 1. Dftober l. 3. die Aufnahme in 
die 1. Klaſſe der Lateinſchule erlangen wollen. , 

Um befonders jenen Mnaben, welde das Inſtitut micht befuchen, die 
Theilnahme an dieſem Unterrichte zu ermöglichen, wird man eine paffende Unter: 
richtsſtunde wählen. — 

Auf dieſe Weiſe glaubt man einem vielſeitig ausgeſprochenen Wunſche entge- 
genzukommen. 

Gefaͤllige mündliche Rückſprache kann mit dem Unterzeichneten im Lokale des 
Inſtituts, Lifte. Ul. Ne, 66, täglich von 11—12 Uhr genommen werden. 


Würzburg, den 16. Febr. 1856, 
Vet. Dr. Weidmann, Eußner, 
Seminar-Rehrer. 


k. Studien-Reftor. 


Bekanntmachung. 


An der Konkursoſache des quiede. f. Ober- 
juſtizrath Stecher'ſchen Nachlaſſes wird, 
nachdem das die Konkurseröffnung erken— 
nende Dekret vom 4. v. M. die Rechts- 
kraft beſtritten hat, zur Anmeldnng der 
Forderungen, Vorbringung vou Einreden 
und Abgabe der Schlußerklaͤrungen eins- 
ziger Ediktstag auf 
Donnerſtag den 13. März d. J. 

Vormittags D Uhr 

im Gef&häftszimmer Senat LIT. anberaumt, 
und biebei bemerft, das das Nicterfchei- 
nen am bejagten Termine den Ausſchluß 
der Forderung von der Konfurdmafle, jo- 
wie die Nichtworbringung von Ginreden 
beziebungsweife die Nichtabgabe von 
Schlußerklärungen an ſolchem, deren Prä- 
kluſton zur Folge bat. 

Mürzburg den 5. Februar 1856, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


j Schraut. | 
Erp.-Nr. 6484, I. 126} 


Soeben ift erſchienen und in der Stahel': 
ſchen Bud: und Kunftbandlung zu baben: 


Das öſterreichiſche Concordat 


uud Der 


Rilter Bunfen. 


Bon einem Diplomaten außer Dienft. 
Bıod. Preis 54 fr. {0} 


Kurs der Geldforten, 


Bem 16. Bebruar. 
Piſtolen 9 fl. 40',—41'/, fr. 

* preußiſche 9 fl. 63666 fr. 
Hollind. 10:fl.-Stüde 9. 44 A— 45", fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 

20 —— 8. 22-23 fr. 
an - Sovereigns 11 fl. 45-47 ii. 
Gold al Marco 376-378 fl. 
Preugiihe Thaler — fl. — fr. 

oo" Kaſſenanw. Ifl. 45 — 465kr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 Er. 
5 Branfentbaler 2 fl. 20-20", fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 22— 26 fr. 


Fremden: Anzeige. 
Tom 16 Bebruar. 


Adlır, Wuſtenſeld. Fabrilbeſ. a. Schweinfurt, 
Jojephd, Batrit, a. Mibelltabt. Schloöͤffel mit 
Galltin a. Obrdorff. Milte.: Nofi a. Frantfurt, 
Schäfer a. Oanau, Rost a. Mainz, Steinbren? 
u. Frank a, Frankfurt, Pömenibal se. Berlin, 
Dinfeivepg a Nürnberg, Dübner a. Rulmbah, 
Schwalm a. Werlar, Krag a. Leipzig, Schnei- 
ber a. Neblen;. 

Aleebaum. v. d. Porbten, fat, bayer. Steg.- 
Aatb a. Münyen, Fran Neumarfer m. Fräul. 
Toter, Poſt a Babnero.-Batlin a Redenbach. 
Baron de Mentink m. Dim a. Marfrille. Lam- 
belet, Privat. a Toulouſe. Brügel, Habrif. aus 
Branff. a. M. Kaufte,: Ammon a. Augsburg, 
Städler a. Livorno 

Aronprtinz Andra, Untsbef. a. Belhsbeim. 
Yang, Dolfhauipieler a Wünden. Mei, 
Brauereibef. a. Kulmbach. Kite: Bollter und 
Dipe a. Rön, Wigand a. Berlin, Aſchoff aus 
Barmen, Lürges a. eu. 

Schwan. Dr. Deblein a. Beru. Frau ©. 
Dran m. Bed. a. Bern. Site: Meerling ans 
Tranffurt, Lerner a. Meiningen, Übrift a. Rot» 
terbam, Mabler a, Mannbeim 

Wittelsbadier Hof. Madanı Mor u. Döbling, 
Drfon. a, Meſſeldauſen. Kirſchner, Realitäten- 
Behper a. Münden. Stredmaier, Ürchitelt a. 
Dresten. Blanf, im. a. Nürnberg. 

Württemberger Hof. Se. Er. Generallient. 
Brbr. v. Staff-Reipenftein a. Tüdelbaufen, Dr. 
Dirmf, Hofratb m. em. a. Kiſſingen. Ruin 
badper, Gaſtwirth a, Meiningen, Zeiß, Raufm. 
a Erfurt. 





Im Berlage der Stah el'ſchen Bud: und Kunftyandlung in Würzburg. — Druf von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Mbounement auf den Anzeiger beträgt 
meonatlih 9 fr., vierteljährlid 24 fr. bier 
und bei allen f. Bayer. Pollämtern. 


M 49. 








Zagsfalender: Simeon. Sonnenaufgang: 7 Uhr 6 Minut — Sm. 
nenuntergang: 5 Ubr 22 Din. — Monduntergong: Morgens Glbr 3 M 
Thermometer nach Resumur 7 Uhr Grub: O Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 
1 Bra Wärme, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Auf die öffentlichen Berbandlungen bei demf. Kreis: und 
Stadtgerichte Würzburg vom 13., 15. vorigen und 6. dieſes 
Monats wurden verurtbeilt; Mathäus Hauf, Beterinärarzt 
von Marktheidenfeld, ru ne Uebertretung des Bereindgejehes, 
in eine Geldftrafe von 1 fl. 30 fr.; Job. Sebaft. Oppelt, led. 
Dienfilneht von Halbersdorf, wegen Verbrediens des ausge 
—— zugleich der Summe nach als Verbrechen ſtrafbaren 

iebſtahles in eine Gjährige Arbeits hausſtrafe; Barbara Henning, 
Zaglöbnerstochter von Kipingen, wegen Dergebens des Gewohn⸗ 
heitsforftjrevels, in eine einmonatliche Doppelt geichärite Gefaͤng · 
nißitrafe; Barb. Henning, Tagloͤhnerstochter allda, wegen Ge- 
wohnheitdiortfrenel®,, in eine Adtägige doppelt geſchärfte 
Gejänguißftrafe; Margar. Henning, Zaglöhnersfrau vom dort, 
wegen Gewohnheitsforſtfrevels, in eine dreimonatliche Gefing- 
nißtrafe und Dorothea Hofmann, Zaglöhnersfrau von Alberts- 
hofen, wegen Gewohnheitsforftfreveld in eine Zitägige doppelt 
geſchaͤrfte Gefaͤngnißſtrafe. 

Für dieſe Woche. find Pig Öffentlihe Sipungen bei dem 
f. Kreis und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: Diustag 
den 19. d. M., Rachm. 2 Uhr gegen Math. Brigl von Zitting 
und Mid. Zeubert von Arnitein, wegen Berbrechend der Wider» 
fegung, Rahm. 3 Uhr gegen Mid. Stühler von Kleinochfen- 
furt, wegen Verbrechens des Diebitahls; —— den 21. 
d. M., früh 8 Uhr gegen Ludwig Weidner von Wald, wegen 
Vergehens des Diebitabls, früh 9 Uhr gegen Kont. Thomas 
von Biebelitadt, wegen Vergehens der Unterjhlagung, Bormit- 
ige 11 Uhr gegen Rath. Endres von Volfah, wegen Verbrechens des 
Diebftahls, Rachm. Aht gegen Ch. Weigand vonOchfenfurt, wegen 
Vergehens des Diebſtahls, Nachm. 3 Uhr gegen Johann Göb 
dabier, wegen Vergehens des Betrugs, Samstag den 23.d. M., 
früb 8 Uhr Fu Andreas Gans von Unsleben, wegen Ber- 
gehend des Diebitahls, Früh 9 Uhr gegen Joſ. Fucht und Mid, 

hrmann von bier, wegen Vergehens des Diebftabls, früb 10 
Ubr gegen Nik. Schneider von Unterpleichfeld und Kilian Stecher 
von Burggrumbad, wegen Vergehens des Diebſtahls, Nachm. 
2 Uhr gegen Job. Schmitt von Eußenheim, wegen Vergehens 
der Rörperverlegung, Nahm. 3 Uhr gegen Johann, Elijabetha 
und Magdal, Hecelmann von Rimpar, wegen Bergeheus des 
Diebitahls. 

* Würzburg Wie wir hören, beabſichtigt der Befiper 
der Gartenwirthſchaft Smolenst, feine Wirthfchafts - Räumlich 
feiten Durch einen Anbau, der u. a. auch einen Saal erhalten 
fol, bedeutend zu vergrößern. 

* Würzburg, 18. Februar. Geſtern foll der Münden- 
—* Eilzug bei Donauwoͤrth aus den Schienen gerathen ſeyn. 

aheres hierüber iſt und zur Zeit noch nicht befannt. 

* Der um 5'/, Uhr Abends von Veitshöchheim abgehende 
Güterzug konnte geftern, da in der Nihe des Steinberges an 
der Maſchine etwas zerbrach, nicht weiter gehen und mußte 
durchs Hülfslolomotiv zur Stadt gebracht werden, 


»Afhaffenburg, 17. Febr. Geftern erlitt der Preis 
tes Spfündigen Roggenbrodes einen Abihlag von 2 Kreuzern. 


Erledigt: Die Maͤdchenſchulſtelle zu Mainbernheim mit 
einem Ginfommen von 422 fl. und die Mädchenſchulſtelle zu 
Winterhauſen mit einem Ginfommen von 315 fl. 


— — 


Montag, 
18. Februar 





oder decen Raum wird mit 3 ir, bie 
jreiipaltige mit 6 fr. und die durchlau⸗ 


fende Zeile mit 9 fr, berechnen. | i 


| Einridungsgebähr: Die dreifpaltigr Zeile 








Bermifchtes. 


Bien, 14. Febr. Dem Vernehmen zufolge überbringt 
Graf Buol im Auftrage J. M. der Saiferin-Mutter Caroline 
Augufte an die Kulferin der Franzoſen den Sternfreugor 
den, nebit einem in ſehr verbindlichen Worten abgefaßten 
Handihreiben der erlauchten Spenderin. Die Kaiferin Garo- 
line Auqufte ift die oberfte Schupfrau des hoben Ordens, den 
bekanntlich die verwittwete Kaiſerin Eleonora, geberne Herzogin 
von Mantua, am 18, Sept. 1668 geftiftet hat und der unter 
feinen Mitgliedern 414 Damen aus regierenden Familien zählt, 

(Ang. tg.) 

Der Fürt-Erzbifhof von Wien bat fib, aus Ans 
laß eined vor unferm Gemeinderatb geitellten Antrags, gegen 
die Aufftelung des beabficbtigten Moyart - Monumente in einer 
der Wiener Rirden ausgeiprocden. 

” Die Konzeifloen zum Bau und Betrieb. einer Eiſenbahn 
von Wien nad) Linz, von da an Die baper, Graͤnze einerfeits 
über Salzburg, anderjeits nah Baffau wurde vom Kaiſer 
von Ochterreih den HH. E. Merk (in Hamburg) und Lindheim 
erteilt. Die Bahn wird den Namen Kaijerin-Glifabetb-Bahn 
führen, und muß in b Jabren gebaut ſeyn. Die oben Genann- 
ten —— die Gründung einer Aktien-Geſellſchaft mit 
einem Kapital von 65 Mil, Gulden. 

Die den gebildeten Ständen angebörigen Gauner fdeis 
nen fi jet in einer auffäligen Beife zu mehren. Schon wie 
der taucht in Gießen im Großberzogthum Heſſen ein folder 
auf, der alle anderen an Dreiftiafeit und Ausdehnung feiner 
Geſchaͤſte zu übertreffen ſcheint. Dort it nämlich wegen Ber- 
dachts der Wechjelfülihung und verfepiedener Schwindeleien ein 
Individuum verhaftet worden, welches den beiheidenen Titel 
führt: Graf de Erop-Ebanel von Ungarn, erbliher Malthejer- 
Ritter, Kommandeur und Ritter mehrerer anderer Orden. 
Derfelbe ift ein Jude and Frankfurt a. M., Namens Joſeph 
Gerorhwohl, Sohn des Handelsmannes Menke Simon Geroth- 
wohl dafelbit und defien Ebefrau Jetta, geb. Kalf. Leber das 
Treiben defjelben ift biß jept Folgendes feitgeitellt; Als junger 
Mann ging er nad) Franfreih und fell fih dort mit einer ver- 
armten Adeligen de Crochy ⸗Chanel verbeiratbet haben. Nach 
feiner Angabe will er von Louis Philipp die Erlaubniß erbal- 
ten haben, den Namen feiner Ehefrau führen zu dürfen, und 
feit jener Zeit nennt er ſich Graf de Eroy- Chanel. Soweit 
feftgeitellt werden fonnte, hat er wegen Schwindeleien und Be- 
trügereien Paris heimlich verlaffen., 1836 fam Gerothwohl, 
nachdem er bereits in Offenbah und Siederratb gemohnt batte, 
nah Hödft, wohnte dort lange mit feiner obengenannten Frau, 
tieß ſich koſtbare Möbel mit gräflihem Wappen maben und bes 
gi auch Anfangs. Ein Jahr fpäter ftarb im Frankreich ein 

raf de Eruy-Ebanel, welcher der Ebeftau des Gerothwohl 
ein Legat ausgejept hatte. Die letztere reifte deßhalb nad 
Frankreich, ihren Mann nnd iht Kind zurüciafiend, Während 
der Abweſenheit der Frau verbrachte Gerothwohl das vorban» 
dene Bermögen und verkaufte ale Mobilien. Nach der Zurüde 
tunft feiner Frau faufte er ein Haus in Wiesbaden, den Hof 
Lindenthal und den Sommerberger Hof bei Wiesbaden, führte 
große Bauten aus, machte bedeutenden Aufwand, bezablte aber 
nicht. Nah kurzer Zeit entfernte er fid, der Konkurs brach 
aus und die Glaͤnbiger fielen mit einer Summe von 27,133 
Gulden 28 fr. aus. Späterbin hat fih Gerothroth in Bop- 
pard aufgehalten und dort verschiedene Geſchäfte getrieben. Zus 
naͤchſt vermittelte er eine Rolal-Dampfihiffiabrt zwiſchen Kob- 
ieny und Boppard, indem er ein fleines Dampfboot anfaufte, 
welches aber bald wieder zum Beften der Gläubiger verfteigert 
werden mußte. Dann erwarb er einen Antbeil an einem Kup: 
ferbergwerf im Kreiſe St. Goar. Auch dieſes Geſchäft verun: 
— bald zum Nachtheil der Gläubiger. Einen eigentbün- 
ichen höchſt umfangreihen Schwindel übte er aus, indem er 


von einem werthlofen Suuerbrunnen große Waffen 
füllen und folhe als Selterwaſſer verfenden lieh. Zur Zeit 
der Induſtrie Ausſtellung in London fuchte er dort unter pomp« 
baften Antündtgungen eine General» Agentur für Werke der 
Induftrie zu etabliren. Er führte dort die Firma Ungar Gon- 
cliffe u. Go. Bon London wendete er fi im Herbit 1854 nad 
ze und etablirte eine Kaltwaffer-Heifanftalt in Baale. 
aufte große Lofalitäten, unternahm erbeblihe Bauten, das 
ganze Unternebmen flürgte aber noch vor der Gröffnung zjujam: 
men und ergab fich wieder als eine große Schwiudelei. (Ex 


fpielte in Holland die Mole eines geflücteten frungöfiiben Le 
ern und gebeimen Abgefandten der k. Zumilie von Orleans; } 


achdem er längere Zeit bindurd verihwunden, auch einige 
Zeit lang in Frankreich verhaftet war, tauchte er im Homburg 
und Gießen wieder auf, wo endlich feine Verhaftung erfolgte 
und wo man fid) mit Verfolgung und Feſtſtellung feiner vielen 
Schwindeleien beſchaͤftigt. 
Der angeblide Graf de Eroy: Chanel bat über die. von 
ihm getragenen Drdensdeforätionen intereffante Erflärungen ad- 
eneben. In öffentlichen Urkunden, namentlich auch in ſeinen 
Päten wied Gerothwohl „‚erblicher Ritter von Malta“ gewann 
n den legten Jahren befaß er fogar mebrere Orden. In few 
nem neueſſen Paſſe beißt er: „Kommandeur umd Ritter ver: 
fdiesener Orden." Er felbit behauptet, daß er vier Orden bes 
ige: ) den in der Familie erbliben Dealtefer-Drven, 2) ven 
Sylveſter ·Orden (oder den ebemaligen päpttlihen Spornorden), 
3) der Drden Philipps ded Gutmurbigen und 4) den mogus 
liſchen Orden Deloir, Die hieruder ausgeſtellten Urkunden des 
fänten fib in Paris. Er befipe noch zwei Drven, von Soud 
veräner berrührend, er wolle fie aber nicht rennen, meil die 
Nachſorſchungen biernac feine Haft verlängern könnten.“ Es 
wurde übrigens. in der That in Patis namenilich zur Zeit der 
kegten Republik und der Juli⸗Revoluuſon mit den Orden ein 
argedö Unweſen getrieben, indem dort verfcbiedene Gaunet uno 
ſeldſt Seieuichaiten eriftirten, welche angeblich das Recht beja- 
Ben, Orden längſt untergegangener Staaten und Brüderſchaften 
zu verleiben und. mit ſolchen förmlich Hantel trieben. Eiſt m 
meuerer Zeit ift dem ein Ende gemacht worden. 


Darmftadt, 16. Febr. Durch eine Verordnung von 
12. d. RM. ift das Derbot des Anfaufs von Kartoffeln zum 
Branntweinbrenuen und zur Stärfemehlfabrikation, ſowie über 
haupt durch Branntweinbrenner und Stärkemehlfabritanten 1m 
Großh. Hefien vom heute an wieder aufgehoben. (Darmft. 3.) 

Geſtorben: In Weißkicchen, einer Meinen Stadt Mährens, 
am 41. d. ein merfwürdiger Dann, Hr. M. Kafkaz derfelbe 
erreichte ein Alter von beinahe 80 Jahren. Er lebte in Paris 
während der erſten franzöſiſchen Revolution, ftand mit den Küh- 
rern derfelben als Barras, Neder, Frangois de Reufchaeau und 
Rolend, in vertraufiher Beziehung, und begleitete Napoleon 
anf feinem Broberungsjug durch Deutſchland. Der Det 
des allgemeinen Kranfenhaufes in Wien, ofeffor Dr. Bitt 
ner, am Thyphus. In Elbing am 13. Febr. Julius Born, 
Redakteur des „Neuen Elb. Anzeigerb. 


London, 14. Febr. Geftern früh brannte das im Whi 
techapel-Road gelegene Pavilion « Theater ab. Der Schaden 
wird auf mehr als 20,000 2, geſchaͤßt. 

Am 11. Moi wird auf Befehl Ihrer Majeſtaͤt der Königin 
Iſabella die f. Audemie Sam Fernando in Madrid ibre erfie 
algemeine Kunitausftellung eröffnen, wozu Maler und Bildhauer 
aller Länder —— werden. Nach Schluß der Ausſtellung 
werden goldene Medaillen von 160 bis 750 Fraufen und eine 
gebe im Werthe von 2500 Fr. verteilt. Leptere erhält der 

üntler, deſſen Werk von allen ausgeftellten als das bedem- 
tendjte erkannt wird, 


Rachrichten aus Havannah (Euba) zufolge wird‘ Ge 
neral Concha nach Spanien zurüdtehren, wo er den Titel eines 
Grafen von Havannah erhalten fol. Zw feinem Rachfolger ift 
angeblid General Zabala auserjehen, 

* Frl. Rahel wird aller Wahrſcheinlichkeit mad) Bis zum 
Monate Mat auf Cuba bfeiben, wo fle, zur Wiederberftellum 
ihrer Gefundheit, von einem der ungefebeniten Einwohner rn. 
einen Landfig eingeladen wurde. — 





Politiſches Megiiter. 
ankreich.) Wie es beißt, foll der Papſt der Pathe des 
— ———— Kindes u di fr * 
ee) ie Regierung will ein Anfehen aufnehmen, 
wahrſchelulich im Belauf von 15 Mil. Bid, St. (180 Mill. .) 


in Krüge 


Gr 





(Türkei) Das turliſche Heer fell durch ſche In: 
ſtrukteure nah dem Wufter des franzöfifhen eingerichtet — 
— Der Sultau hat eine Reihe vom Verbefferungen in der 
Staatseinrichtung genehmigt, melde größtentheils feinen chriſt⸗ 
lichen Unlerthanen zu gute kommen; letztere können nunmehr 
zu allen Staatsämtern gelangen und erhalten eigene weltliche 
Wericpröhiöie ; auch werden fünftig ſolche Mubamedaner, welche 
ihren Glauben wechſeln, nicht mehr mit dem Tode beitraft. 





Handels: und Börfen berichte. 


E Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 16. Februar 1855. 
Durchſchnittepreiſe: 
böchfter mirtlerer nicdrigſter. 
Wahen TREUE BSH M 20. 40 fr. Sf. — fit, 
Korm 20 #. 45 fr. 19.21 BR — Mr. Ge — A. A kr, 
Gere 158.45 sald2 1320.30 Gel. — fl. 15 fr, 
Daber TR. 6 5 Ben — f. 22 kr, 


Summa aller verfaufien Früchte 1301 SchäffeL 

Aſchaffenburg, 17. Febr. Frudt- und Meblpreife in 
verfloffener Woche im mirlern Durchſchnuue: Waizen Ef. — fr. 
(geil. — fe — Er), Kom — fl. — fr. (a. — A fr.), Gerſte 
— il. — fr. Carl, — A. Gr), Hal 7 A. Brei. — A 
> eh — 24 0. 54% Ir, Roggenmehl 48 A. 58 fr, Speh 

— fr. 

Münden, 16. Februar. Die beutige Srtraidefhraune enthlelt 
tm Ganzen 17,366 Schaͤffel, wooon 15,533 Sch. verfauft uab 2033 
Sch tingefegt marcden. Wittelpreiie : Walzen 20 A. tre (gel. um 
IR. Mir), Korn ı6f. 27 ke, (af. —fl. 51er ) Derite IE. Ihr. 
ka. —iL 31 fr), Huber 6fl. 13 fr. Caefl. — fl. 11 fr.) Die Befte 
bedanden im 1307 Schäff. Walzeu, 100 Sch. Korn, 546 Sch. Gere, 
0 Sch. Haber. Umfapfunnme 241,678 fl. 

Mittelpreife auf ver Schranne zu Augsburg am 16. Behr. 
Baizen 19 fl. 43 fr. (gel. 1 Hl. 32 fr}, Kern IB fl. 32 fr. Carfl: 
If. 198 Er), Roggen 16 fl. 20 fr. Caefl, 1 fl. 59 fr), Gere 
14 fl. 16 kr. (aefl. —M. 82 Pr) Haber 5A. 57 dr. (gefl — A. 16 kr.) 
Schrannenſtand 3136 Schäffel. Umfapiumme 62,149; fl. 45 fr. 

Mitielpreife auf der Schranne zu Heilbronn am 16. Fehr.; 

ben — Hl. — fr. (gefl. — A. — fr); Kern 18 il. 00 Pr. Corfl 
kA. 15 fr); Korn — A. — Mr. Egefl. fl. — irn); Gerfte 
0.23 Ca — fe. Bey; Hader 5 15 fr. (geſt — Mi 
14 fr.) (NB, Württemb, Gemäß: 1 Schäffel württemb. ift gleich 
4 Weg 12 Maß bayer.). 

Mainz, 15. Febr. Der beutige Fruchtmarkt war ungerröhn« 
fi ſtarf befabren, Es ſchelint, daß auch unfere größeren Ockousmen 
ed nicht mehr für rathſam halten, mit ihren Borrätten länger zutuck⸗ 
zubalten, und wohl eher durch das günftige Better ald den politifchen 
Umſchwung zam Verkaufen beſtimmt werden, Die Breite ſammtlicher 
Bructgattungen gingen abermals zuräd und wurde verfauft: Walzen 
290 Bfund T5 fl. 20 fr. bib 16 fl., Korn 180 Bio, ır fl. 40 fr. 
bis 12 fl., Serfte 20 Bf. Sf bia ST. 37 Er. (Allet Zollgewicht ; 
1172 Gfo. Zollgemicht find gleich 100 Bo. Bayer.) Odgleich zu Ans 
fang befer Woche von mehreren auswärtigen Plägen höhere Preife 
und größere Feſtigkeit im Getraldegeſchäft berichtet wurden, fo batte 
foldied auf unſern Plag darchaut Peinen Einfluß. Verſendungen 
rteinabmärıs finden zwar ſtatt, es beſchranken ſich folcht iadeſſen bioß 
auf Ablleferungen früherer Verkäufe An neuen Kaufordret fehlt es 
gänzlih. (Wir baben ao von dieſem maßgebenden bedeutenden 
Fruchtmarkte abermald und zwar einen erbebliden AÄbſchlaäg der 
Fruchtprelſe und därten fomit ein weiteres Sinken terfelben überall 


hoffen.) 

2. Vertoofung der großh. beifiiden 25 fl. Lvoſe (hauyt: 
preife) ald Nr. 64,269 fl. 20,000. Wer, 79,354 fi 4000. 3 
41,960 fl. 2000. Kr. 68,302 fi. 1000: Wr, 87,826 006098 
jede zu fi 400. Nr. 39,145 und 43,425 jede zu fl. 200. Nr, 
86,130 und: 47,415 jede zu fb 100 * 





Reueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 48. Febr, Am Schluſſe unſeres Blattes 
war die heute füllige Patiſer Korreſpondenz uns noch nicht zu- 
gelvimmen. 

Bamberg, #5. Febr. Dem Vernehmen nah fol das 
bier beransgebene „Bamberger Volksblatt” vom 1. April am 
zu erfcheinen aufhören. 


Verantworklidier Kedafteur: Dr, Karl BPahimanı. — Kür die Anzeigen verantwortlih: B. 3. Stabel. 


Ankündigungen—. 


Alizarin-Tinte 
Von dieſer beliebten, vorzüglichen Tinte babe ich wieder neue 
Sendung erhalten, und halte id; diefelbe gefälliger Abnahme empfoh⸗ 
len. — Um vielfachen Wünſchen zu entſprechen, werden von jetzt an 
außer den hisher geführten größeren Flacons auch kleinere & 12 
und 9 fr. abgegeben. Die Gläfer werden zurüdgenommen, 


Würzburg. 
A Herold, 


vormals I. N, 
am Scmalzwmarkt, 


Kegel: Joppen zu 4 fl. 30‘, m 5 51.30 ir. find vor- 
räthig im Kleider⸗Magazin von 
= 3. M. Hofınann, 
- StammholzVerfteigerung im Speſſart. 


Das in den Nevieren Kobrerftrage, Ruppertöbütten und Biejen gun 
= disponible Stamm: und Müfleiholz wird, wie folgt, in freier Con, 





1ge 


furrenz zur öffentlichen Berfteigerung gebracht: i 
I. Donnerstag den 28.d. M. früh 10 Uhr beginnend, 


im Hotel „Gundlach“ dahier, 
BT a 5 a) aus dem Revier Lohrerſtraße, 
Abth. Birfenfüppel, Dölfersgennd, Erlengrund, Herrnbrunn und Herrabrunnsrain: 
230 Eihen-Abigpnitte, zu Commerzial · Yau- und Nupholz geeignet, 
+6 Buchen-Rußholz-Abfchnitte, 
7 Klafter Eichemnüſſelholz 2. und 3. Klaſſe 
in verſchiedenen Abtbeilungen von zufälligen Ergebniffen : 
50 Eichen-Abfchnitte von obenbemerkter Brauchbarkeit, 
4 Buchen Nußholz⸗ Abſchnitt, | 
2 2 Rlafter Eidenmũſſelhelz 3. Klaſſe; 
EL? b) aus dem Reviere Ruppertöhütten, Ir 
Abth. Zannengarten, Trafgrund, er Ar Scmalrainfpige, Steinthal 
! und PBrerdiohl: 
749 Eichen: Abfchuitte, zu Eommerzial:, Bau: und Nußzholz geeignet, 
”erT Buchen Rupholzj-Abfchnitte, 
189 Eichennutzhoizſtangen, 
———— 25 Atofter Bichenmüftetholz 3. Klaſje; 
„ ‚tn verfchiedenen Mbtheilungen von zufälligen Ergebniſſen: 
6 Gitenben und Behbelgnöfdatie, 
14 Alafter Eichenmäffelbelz 3. Klaſſe, j 
— Sl 2 — — —* legtexe für den Lokalbedarf beftimmt iſt. 
1. Freitag den 29. d. De. früh 10 Uhr anfangen, 
—* im Wirthshauſe zu Wieſen 
aus dem Reviere Wieſen. 
Abth. Braunrain, Sang, Hohlſtein, Diebothal, Ringſel und Lohrgrund: 
970 Echen⸗Abſchnitte, zu Gommerzial-, Bau- und Nußholz geeignet, 
Simmtlihes Holz iſt nummertrt, und werden dasjelbe Die k. Revierförfter auf 
Verlangen vorzeigen lajlen. IE 
Sie binfihhtlich ihrer Bermögensverhältniffe nicht genugfam befannten Steigerer 
baben fih mil Zahlungsfäbigkeits-zeugnifien zu verfchen, und Jene, die im Auftrage 
Anderer fteigern wollen, fi bierüber durch legale Vollmacht auszumeifen. 
Lohr am 11. Februar 1856. 


- Königlides Forflamt. 
Garben, 


Dittmann. 
Erped.:Rr. 1179, 136] 


—— —— — —ñ — —ñ — —ñ —ñ — —ñ —ñ— — — —— — 
Seit Anfang dieſes Jahres erſcheint bei Heinrich Hogrefe in Mannheim 
jeden Samdtag ein 


„Wochenblatt für die Pfalz,“ 


Das, von — 
chen wird, — Berichte aus der bayeriſchen Kammer werden von einem ausgtzeichne⸗ 
ten Abgsorbneten geliefext, [2a 


— — 


em Standpunkte, in Original-Aufſätzen die Zeitgeſchichte beſpre 
l 


LIEBERTAFEE, 


„ Die nächste Probe findet am Mittwoch 
den 20. ds. statt, und wird um pünkt- 
liches Erscheinen gebeten, da eine Pro- 
duction bevorsteht. Anfang um halb 9 
Uhr, nach beendigter Theatervorstellung. 


4 


Ber Ausschuss. 


SHolzverfteigerung. 

: Ba 8 - 25. ren 
- werden im- bie 

er Stadtwalde, Diſtrikt Ge 

einge, unter den beim Striche 

befannt gemacht werdenden Bedingungen 

verfteigert: 

a) 120 Haufen Fichtenftangen, melde 
ſich zu Hen- und Seiterbäumen, 
Gerüſt · Hopfen und Bohnenftangen 
eignen ; 


g 
b) 6200 Fichten Aſt und Hafel 
) 5 i Hafelunf- 


Die Zufammentunft ift früh 10 Ubr 
am oberen Ede des Diftriktes Exlers- 
Hinge nächſt der Würpburger. wud Gichel- 
jtabter Straße, 

Heidingsfeld am 13. Februar 1856. 

Der Stadtmagiftrat, 


Grimm. 
Erveb.:Mr, 1198, 


 Belfanntmadung 
Der Bauer Georg 
gulerstr * fd 





ur 
re} 


Mernödorfer von 
F freiwillig unter die 

uratel feiner Ehefrau und Des Gemeinde⸗ 
Vorftchers PeterWernsdeorferven 
Halbersdorf begeben, und kanu derfelbe 
ſohin ohne deren Genehmigung feine 
rechtsverbindlichen Handlungen eingeben, 
was aumit zur öffentlihen Kenntniß ge 
bracht wird. 

Burgebrad den 5. Januar 1856. 

Königlihes Landgericht. 


Erp.-Nr. 1826, 


Bekanntmachung. 

In der Schuldenfache des Johaun 
Duͤrbeck jun. von Neubrunn werden defien 
Gläubiger auf 

Donnerötag den 28 Februar c. 
Vormittags 9 Uhr 
bieber unter dem Mectänachtheile der 
Nichtberũckſichtigung bei Beftimmung "des 
weiteren Verfahrens vorgeladen, 
Königliches Landgericht, 
Baunach den 3. Februar 1856. 
Börfter. 
Erp.Nr. 1275. 


[30] 

















In ein bedeutendes Schnitt: | 
waarengefchäft wird ein ge« 
wandter, gut empfohlener * 
Berfäufer geſucht. : 

Näheres im Auftrag: und ® 
Anfrage-Bureau von . 
[2b] 5. Man. 


m“ 
BE 





Meinen geehrten Kunden diene zur Nachricht, dass zum Fertigen von Cor- 
und anderen dem Wechsel der Mode weniger unterworfenen Arbeiten jetzt 


die passendste Zeit ist. 
Ein Tbeil der in Paris bestellten Frühjahr - Ueberwürfe wird dieser 


Tage eintreffen. | 
Aleoys BRügemer, 
Damenkleidermacher. (36] 


Ausverkauf. 


Da ich in Kürze mein Lofal wechſele, fo wird der Nusverfauf 
nur nod) wenige Tage fortgefeht, und habe, um vorher ganz zu 
räumen, die Breife meiner Refte noch mehr berabgefeßt. 


5. Rosenthal. 
Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gett mit uns! 
Gefeblich Tenitimirte Ausmanderer finden am 1. und 35. eines 
—— Monats prompte Beſörderung zu den billigften Preiſen, wie ſolche 








von foliden Erpedienten direlt bewilligt werden. 
Näheren‘, Aufſchluß ertbeilen die Herren Bezirfd:- Agenten für Unter 


franfen: 
$ı Würzburg: ı Joseph Wachter am Fifhmarft, 
Sn Schweinturt: ©. HD. Bed. 
In Bifhoffshberma.d. R.: Herd. Deutſch jun. 
In Arniteim: er M. Klug. 
Bamberg: j 
General- und Spezial:Agentur 
145] 8. J. Weber, 





Wilhelm Branmüller'd Buchhandlung des f. f. Hofes und der f, Alade⸗ 
—* = —— iſt erſchienen und in der Stahel'ſchen Buch - und Kunſthau d⸗ 
ung zu haben:; 


Homiletifebe Werfe 


von Dr. Johann Em. Weit, 


Ghrenbomberrn am Dietropolitancapitel u Salzburg, emer. Doniprediger am der Metropolis 
tanlirche zu St. Stephan in Wien, Mitglied der theologiſchen Facultäten zu Wien und Vrag. 


Erſter Sand. 


* 


Auch unter dem Titel: 


Lebensbilder aus der Puſſionsgeſchichte. 


Dritte durchaus umgearbeitete und verbeſſerte Auflage. 1855. Preis: 1 fl. 48 fr. 





Stabt-Theater, 


Montag den 48, Februar. Zum erften 
Male wiederholt: Die Infligen Wei— 
ber von Windfor. Komiide Oper 
in 3 Akten von Nicolai. 


Berftorbene, 


&g. Reitbuber, Schhreinermeifler, 77 3,0. 
— Joh. Reinbarp, Bärtmeröfind, 21 Tage alt. 


Fremden:Anzeige. 
Bom 17T, Bebruar. 

Adler. Robrig, Priv. a, Oberflan, Frl. Hein 
a Üranffur, Seger mit Gattin, Habr.a Brauf- 
ſurt. Rfte.: Kletlamm a. Mürnberg, Shih a. 
Önmobflabt, Döpfer u. Tübing a. Aranffurt, Ber 
der a. Mainz, Briih a. Pforjbeim, Schlömmer 
a. Neuwied, Berger a, Ghemnip, 

Alrebaum. aa - Rentier a. Braunſchweig, 
Samidt, Berm. a. Grburg. Döfles, Babrifant 
a. Stettin. Kaufe: Deicelbein a. Bremen. 
Staub a. Coburg, Selig a Naubelm, Dennin- 
ger a. Pübrd, Neid a, Barmen, Sqhuch, Rent, 
#. Zöplig. 

Aronprinz WMrtb, Kunſthändler a, Dann- 
beim, immer, Lantwirth a, Burgſtadt. Denn, 
Gommis a. Darkhrim, Stoling, Alm. a. Bremen, 

Schwan. Ri.: Maiſch a. Darftbreit, Man 
zer? a, Wien, Bosgdeimer a, Galjburg, Aus 
a. RKausbach, Midpenborf a. Bremen, Thomien 
a. Graaffur. DMobr, Upoibeler a. Walbſi bach 
( Pfalij. KRnobioh, Def. a. Slansdernbeim, 

ittelsbadjer Hof. Etegmayer, Inftrumenten- 
mahrr a, Jucalftabt. Mierlinger, Biter aus 
Nugeurg. Dauſer, Mebanifus a. Darmitabt, 
KAftte : Maidinger a. Roblen; und Pfitſchmaun 
a, Magbeburg- 

Württermberger Gef. MWirfhing, Poſſerpebltot 
a. Werned. Rauflte.: Popp a. Nürnberg unb 
Rasirr a. Brantfurt. 


Ludwigs⸗-Weſthahn. 


Den | Nas | | Den | Ras 


gt. 
Frauffart. ji Bamberg, 














2 | 6 u | rg. Pau, num 
ee Pong. | 5 IR g. 
0 A. 12OM. || Dürerzun N guy, | 2m, 
sen |7— 9 | „NR |» 8. 
f3 Mohunit des Poltzupes in Wars am anders X 
Arab, 
*) Antaart Besilguges in Münden wm If Ude. In Beipıi 
a 11 de 0 MR Man, da Merlin um andım Ka 
Arüb 10 übe 30 Diiusıen 


— — — — — — — — — — —— 
Herrn L. in A, Quittung per 10 fl. 


— Aum. an Mag. iſt und nicht zuges 
fommen. S. 





Folgendes ift nach dem franff. „Börfen-Gourd-Blatte" ber ungefähre Stand der füritl. und gräflichen Schuld» Ber» 


fgreibuugen , welche in bem täglichen Börfen-Gourd-Berichte nicht angegeben find, 





| zu baben | anzubr. — zu haben anzub 
3 pr Anbal-Cihn . .  . - 75 4 pt. Gräfich Sep . . . - 53 
31, „ Landgräß.H.-Homb. . . _ Fo] A nn BE Gm . . . _ 64 
31, „ Lömwenst.-Wortheim (bayer.) — 8 k , Shmoem . . 20. 62 
8, „ Fürstl, Fürstenberg De — 861, i „ Sander . r u 60 
31/5, „ Neuwied . . — 68 eg ae . _ 60 
en — E = ” 4, Hugo Kits 5 u 8 
. . — * end 
33 Be s 2 100 ak. Var. . ; 60 58 
3, „ Solms-Laubach . i — 9 4 „ Mar . . 60 58 
3 ei ——⸗ — ” : „ Hunyady A = 58 
ims-Lich “ — . . — 
a) 5 Isenburg-Birsteln . 89 — J Heukei r. Donnersmark . . — 50 
.. F 1 Ungar. Wal 
: . re. = 96 2. ar — —— 60 65 
‚ueca, . ‚ . — „ Fürsl, Fürstenbe . — 
& , do neu _ Bu 41; „ Beterbazy Mich. r 2 69 
4 „ Homb.-Malsenh - 96 4'/; „ Battbyaoy Gust. 3 — 70 
4 ,„ Erzsbere. Karl'sche ; — 66 4/5 „ Batthyauy Joh. B . _ 70 
4 ,„ Ferdinand Coburgische . _ 3, an „ Day . . . _ 70 
4 „ Fürstl — — 62 f * Stetaray — = 
4 da, A088 . — — 4» Kariy . . . . + — 
I an a ge in Pölten 1, = [8 
R - 2 . 4 — 
4 ——— J 76 5 Presab.-Tyrn.-Prior.-A.etien . & — — 
& - Free. Orttingen-Wallerst. 86 = * —— rätzeche 0.20 Loom * a7 
4 Wittgensteln-Kerleburg , — 98 rä stein-Wartemb, fl. 26 
& „ Erbach-Fünstenmn . .  - = 92 } Gräf. Carl v. Keglevich, f. 10 Loose uu | 41 
4. . Oriflich Szechenyi . e — 61 


—————— ng 
Im Berlage der Stah el'ſchen Buch: und. Kunitbandlung in Würzburg, — Draft von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














18 so. | Surttemmmatntyanuigesin | Dinstag, mat | Igng 
und bei allen £, bayer. Polämtern. 19, Fe bruar a nd 2 wa — 






Zagdfalender: Konrad. Sonnenaufgang: 7 Uber 5 Minut — Son. 
seauntergang : 5 Uhr 24 Win. — Monbuntergang: Morgens 6 Ubt 55 W. 
Ibermometer nach Resumur 7 Uhr Brüb: O rad Wärme, Mittag 12 Uhr 
? Grad Wärme, 





Lokales und aus dem reife. 


(Eingefandt.) Wer fi überzeugen will, wie eine DBerord- 
nung erfüllt wird, der gebe in die erſte beite Brauerei, 
dert iſt es micht auffallend, wenn die Hunde den Bälten über 
Hals und Kopf fpringen. Iſt man zu ſchwach, foldem Unfug 
S feuern, oder fürdtet man ſich vieleicht, einen Prügel unter 
ie Hunde zu werfen ? 

* Deffentliche Sigungen des f. Kreis» und Stadtgerichts 
Shmeinfurt. Berurtbeilt wurden: Andreas Bauer, Georg 
Pñſter nd Mich. Golgapfel, wegen Bergehens der Körperver- 
legung, Bauer und Pfiſter jeder au 3’, Monat doppelt gefhärltes 
Geingnig und Holzapfel zu 7 Monat einfahes Befängnig und 
finmtlihen Unterfuchungsfoften ; Veit Fiſcher und Wolf Stern 
von Brünan, wegen Vergehens der Beftehung, jeder zu 48 fr. 

Strafe und fämmtlichen Koften; Mid. und Job. Müller von 
Habfurt, wegen Bergebens der Hausfriedenftörung, Mich. Müller 
zu 3 Boden doppelt geſchärftes Gefängniß un Job. Müller 

u 43 Stunden Arreſt; Joſepha Müller von Thulba, wegen 
hergehens des Diebſtahls, a2 Tag doppelt geſchärftes Ge: 
füngniß; Joſeph Stard von elrihftadt, wegen Selbithilie, zu 
10 fl. Strafe und in die Koften; Georg Grenewalt und Joſeph 
Meit von Heßelbach, wegen Bergebend der Körperverlegung, 
Erfterer zu 28 —— t geichärftes und Leßterer zu 21 Tag 
deppelt geichärftes Befängnib ; Adam Kämpel von Kothen, wegen 
Verbrechens der Erpreffung, zu 1 Jahr Arbeitshaus ; Michael 
Wohlfahrt, Lehrer von Nüdlingen, des Dergebens der Körper: 
verlegung amngeflagt, wurde mit 24 flündigem Polizei-Arreit 
deſtraft. 

Marktheidenfeld, 17. Febr. Der dahier am 18. d. 
M abgebaltene erſte Viehmarkt war der ungünſtigen Witterung 
geachtet jo ftarf befucht, daß der geräumige Bla faum die 
Menge des zu Markt gebrachten Viehes zu Taten vermochte. 

af 2 Zur der öffentl appellationsgerichtl. 
Eipuug vom 41. Februar wurde die Berufung des Michael 
Buch, verheiratheten Taglöhners von Rottenbauer, gegen Das 
Erfenntniß des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts Würzburg vom 30. 
Öltober 1855, wodurch derjelbe wegen Bergebens der Körper: 

xılegung zu 45 Zagen doppeltgeſchaͤrftem Gefaͤngniß verurtheilt 
Br, verworfen; —— die Berufung der ber a Met: 
inabel, ledige Taglöhnerin von Redendorf, gegen Das Erfennt- 
u des al. Kreis» und Stadtgerichts Schweinfurt vom 10. 
Kr, 1855, wodurch dieſelbe wegen Verbrechens Des ausgezeich- 
neten unter dem erſchwerenden mftande der verabredeten DBer- 
bindung verübten Diebſtahls zu 24 Jahr Arbeitshausitrafe ver: 
ubeilt war; desgleihen die ſtaatsanwaltſchaftliche Berufung 

ten das Erfenntniß des kgl. Kreis. und Stadtgerichts Würz- 
ug vom 20. Rov. dv. J. wodurd der verheirathete Hider 
und Bauer Lorenz Slurp von Untereiienheim von der gegen ihn 
erhobenen Anfhuldigung des Bergehens der Amtschrenbeieidigung 
freigeiprochen worden war; desgleichen die Berufung des Se— 
baftian Pröftler, ledigen Zaglöhners von Unterdürcbadh, gegen 
das Erfenntniß des k. Kreid- und Stadtgerihts Würzburg vom 
3. Der. 1855, wodurch derfelbe wegen des nächſten Verſuchs 
um Dergeben der Körperverlegung mittelft Waffe ın realer 
onfurreng mit 4 poligeilictrafbaren Renten zu 67 Tagen 
doppeltgefhärftem Gefänguiß verurtbeilt war; ferner wurde 
auf Berufung der Katharina Albert, Strumpfwebers: und Zag- 
löhnersehefrau vom Stodheim, das Erkenntuiß des f. Kreis: 
und Stadigerihtd Schmeinjurt vom 6, Dez. 1855, wodurch ſie 
wegen Vergebens der Körperverlegung mittelit Waffe zu einer 
ATtägigen doppeltgefhärften Gefinguißitrafe veruttheilt wir, 








dahin abgeändert, daß diefelbe wegen förperliher Mißhandlung 
zu — Ztaͤgigen doppeltgeſchäͤrften Polizeiarreſte verurtheili 
wurde. 

Der Schullebrer Michael Markard zu Wolfsmünſter wurde 
auf die Schul- und Kirchendienerſtelle zu Bühler, fal. Laudgs. 
Gemünden, verſetzt. 





Münden. Hr. Brey, der Befißer des Cafes zur Stadt 
London, beabfichtigt, fein ganzes Gebäude an der Weinftraße zu 
dem großartigiten Prachtlokale eines eleganten Cafe London, 
das das Probſt'ſche Etabliſſement bedeutend an Pracht und 
Aufwand übertreffen fol, umgumandeln. 

Münden, 17. Febr. Bie es heißt, ftünde bezüglich der 
u Beihmwerde eine neue Minifterial-Enticließung 
in Ausfiht, in Folge deren dann vermutblid die Beihwerde 
als erledigt zu beiradten wäre und nicht mebr in der Kammer 
zur Berathung fommen würde. Auf ähnliche Weile wurde auf 
dem legten Sandtage befanntlih die Würzburger Beſchwerde in 
der Reverosſache erledigt. (N. K.) 


Aus Straubing wird Folgendes gejhrieben: Der Na- 
turforjher Bolbring hat am 13. d. Abends 6} Uhr feine im 
Verlauf des Zages durch dem Ausrufer angefündigte Donau- 
fahrt, nur mit einer Schwimmhoſe — auf einer Eis 
icholle ftebend, in der Räahe der alten Beſchaͤcht, bei gelinder 
Witterung begonnen und fam um 6; Ubr in den Gefichtsfreis 
der auf der Donaubrüde verjammelten Zuihauermenge, d. h. 
man fab eben das Licht einer Fackel Über dem Waſſer ih 
näbern und ſchloß daraus auf das Nahen des Hrn. Vollbring. 
Plotzlich erloſch aber diefer Lichtglanz und man unterfchied nur 
einen dunklen Punft in der Mitte des Stromes, der ſich all 
maͤhlig näherte und den günftig placirten Hrn. Bollbring, auf 
einer Eisblatte ftebend, begleitet von einem bemannten Kahne, 
erkennen ließ, Ehe der Naturlehrer die Brüde erreichte, brachte 
derielbe den Bewohnern Straubings einen Toaft aus, legte ſich 
dann der Ringe nach auf, feine Eisgondel, glitt fo durch Die 
Brüde, erhob fih bald wieder und landete dann eine Strede 
unterhalb diefer. 


Zu Friedberg (Niederbayern) wurde in der Nadıt auf 
den 15. d. in das Aal. Rentamt gewaltfam eingebrochen (mittelft 
einer Leiter durch ae einer Eiſenſtange) und aus der 
Kaffe über 4000 fl. in Baarem geftohlen. 


Bon dem Erzdiſchof von Wien if der Entwurf einer In- 
Aruftion für die geiñlichen Gerichtöböfe Oeſterreichs in Betreff 
der Ebefachen ericbienen. Die Schrift ift durchaus nicht in dem 
Beiite des italienifchen Episcopates gefbrieben. 


Die Berliner medizinische Fakultät hat bei dem Unterrichts. 
minifterium in Vorſchlag gebracht, die Proieftur bei der Charite 
mit einer neu zu creirenden ordentlichen Profeſſur für patbolo- 
giſche Anatomie zu verbinden und den Prof. Birdhomw_ aus 
MWurzburg für diefe Stellung zu berufen. (Spen. 3.) 


Die Berliner „Zeit gibt über die Freilaffung des foge- 
nannten Bringen von Armenien folgende Aufklärung: Es 
bätte derfelbe nur wegen Anmaßung des ürftentiteis gerichtlich 
belangt werden fünnen. Won einer derartigen Anklage baben 
die Behörden aber Abſtand genommen, weil Johannis auf 
Grund derfelden nur eine geringe Freibeitsitrafe erhalten baben 
würde, welde durch feine mehrmonatlibe Detention im Arbeits: 
bauje wohl als verbüßt zu erachten ſeyn dürfte, und weil Durch 
einen förmlichen gerichelichen Prozeß wegen der aus weiter Ferne 
zu beicharfenden geribtlihen Alten und Zeugen jedenfalls be= 
deutende Koiten erwachien wären, werde in feinem Berbiltniß 
ju dem zu erzielenden Rejultat von vielleicht einigen Zugen 
oder Wochen Gefängniß geftanden häten, 


DOftrowo.(in Preußeh), 13. Febr, Es ſind mehrere, 
fiſche Fuhrleute mit einer’ nad) 
Radung von 150 Etr. Pulver bier angehalten umd angemi 


über die rufflihe Grenze befördert worden feyen. (Sc. 3-) 


Zu Worms bat fib eine Geſellſchaft zur Gründung 
einer großartigen Wollengarnipinnerei auf 
a 1000 fl. gebildet. Das Aftienkapitat iſt auf 1. Million Gul 


den felgefegt und ber Reingewinn auf jährlib mindeſtens 


120,000 fl. oder 12 pGt. berednet. 

.. Geftorben: In. Weimar. der 
viati, früherer preuß. Gefcäftstriger am Weimarer Hofe, 

Der „„Raffeler 313. zufolge wäre nunmehr von der dayer. 


algalerung die Erklärung erfolgt, ‚daß. der Fortführung der 
‚Werrabahn von Koburg Bid Lichteüfels nibts mehr im Wege 


ſtebe. 

Finanzen der Schwe 
Bundes im Jahr 1847 hat die 
ah fo qut gewirtbidhaftet, daß fie zu den wenigen Staaten 
"ge 


J Seit Gründung des neuen 
idg 


‚125 Fr.; es vermehrte ſich demnach in 6 Jabten um 
faſt 32 put. oder im jährlichen Durchſchuitt um nahezu 524 
Ct. Dies Ergebniß iſt erzielt worden ungeachtet des Erlaſſes 
Der Sonderbundoſchuld im J. 1852 mit 1,725,409 Fr., und 
ungeachtet einer Steigerung der Militärausgaben von 669,135 
Br. im J. 1849 auf 1,660,786 Fr. im, 3. 1854, alfe um 143 
‚p&t. Die Einuahmsquellen der Bundesfaffe bilden vorzüglich 
die Poiten und die Zölle. Die Poſten warfen au, Roherirag 
ab 1849: 5,005,062 fr. ; die Zunahme dauerte ununterbrodyen 
‚fort, bis auf 7,425,794 Fr. im 3.1854. Dasfelbe gilt von 
den Berwaltungsfoften der Poſt, welche in jenen ſechs Jabren 
von 3,932,116 Fr. auf 5,876,796 Fr. wuchſen. Die Portüber- 
ſchüſſe, welde als Bergütung an die Kantone gezablt werden, 
beliefen fi 1819 auf 1,072,945 Fr. und-1854 auf 1,548,997 
Fr. Der Nobertrag der Zölle war im 3. 1849: 470,113 $r,, 
ine 3. 1850: 4,169,019, im J. 1853: 5,584,371, im 3. 1854: 
5,550,574 Fr. Die Vermältungsfoiten betrngen 1849: 22,763 
Fr, 1850: 505,344 Fr., 1854: 740,144 Ar. Als Vergütung 
venogen die Kantone aus den Zöllen 1850: 2,280,010 .Rr., 
1954: 2,474,324 Fr. Die andere Hälfte des. Reinertrags. der 
"Zölle bildet die Hauptquelle, aus weldyer der Bund feine Be- 
Dürfniffe beftreitet. 
Paris, 16. Febr. Nach einem Berichte des Hrn, Ber 
. zollot an die Akademie der Wilfenfhaften über Die ım Jahre 
‚4855 im türfifden Reiche verfpürten Erdbeben murden vom 
24. Jan. bis 16, Dei. in 15 Ortfchaften, die in dem Eridüt: 
terungsfreife zwiſchen Philippopolis und Rhodus liegen, 68 Erd⸗ 
beben beobachtet. Brufia erwies ſich als der Zeutralheerd und 
! hat’ bei dem heftigen. Erdbeben am. 28 Februar, Das. bis 
Emwrna und Ndrianopel verjpürt wurde, befanntlich furchtbar 
gelitten. 

Dis jept hatte man geglaubt, dag nur der Pöbel Gefallen 
darin finde, den Hinrihtungen der Verbrecher beizuwobnen. 
Ein Parifer Blatt enthüllt eine Iharfache, die und eines Andern 
belehrt. Die Mitalieder eines — — meiſt reiche 
Kaufleute, laſſen ſich jedesmal durch den 
Weinhauſes, aus defien Fenſtern man den Hinrichtungsplag (la 
Roquette) .überjehen fan, davon in Kenntnib feßen, Daß. am 
"Tage darauf eine Erecution flattfinden fol. Die Herren Briu- 
gen dann die Nacht in der Kneipe zu, um bei der Punſchbowle 
den „intereffanten Montent” abzuwarten. Das leßte Einlad- 
ungsſchreiben, welches der Präfident des Zirkeld von dem Eigeu- 
thümer der Kneipe erhalten bat, fautete: „Je suis heureux 
‚d’avoir ä vous annoncer que c'est demain l’ex&cution de D... 
N'y manquez pas, il a peur de la mort, ga sera dröle |" 

* Madrid, 12. Febr... Vorgeſſetn fürchtete man aber» 
mald Rubeförungen in Matrid. — Die Nat verging jedoch 
rubig, nur bemäditiate ſich die Polizei, einer großen Anzabl 
im demofratifbiten. Siune abgeiagter Shriften.. Diele Brotla- 
mationen feinen jevch von Männern anderer Richtung aus 
zugeben, wie died aus ihrer Abfaſſunas Aehnlichkeit mit gewiſſen 
von der Neaktiond- Partei ausgegangenen- Proflamationen er- 
ſichtlich ift. 


Verantwortlidier Nedakteur: Dr, Karl Pöhlmann. 


upland, beftimmt *6 
n 
worden, fo lange bier zu verbleiben, bis höbere Verfügungen 
über das weitere Schickſal des Pulvers eingegangen jeyn wür- 
den. Bir hören, daß vor dem Giutreffen diefer Ladung bereits 
an 250 Etr. Pulver in der Nähe von Oſtrowo auf Rebenmwegen 


Aftien 


geh. Leyationsratd dv. Sale 


enoſſenſchaft mit ihren is 


rt, welche die Weltmode der Schuldenvermehiung nicht mıte 
-macen, ‚vielmehr eine ftitige Vermögenspermehrung aufweifen 
„Bönnen. Am Schluß des J. 1848 beteug-,das Vermögen der 
—— 7,078,461 Ft., am Schluß des J. 1854: 


igenthümer eines | 


Politiſches Regiſter. 

(Bayern.) "uf Antrag des Ada. Borft bat die 2 Ram 
mer beſchloſſen, die Stautdregierung um ibre Verwendung bei 
der nähften Zollvereinskonſerenz dafür anzugeben, daß die 
Uebergangdabgabe, auf, Wein, welche von den norddeuticen 
Staaten erhöben wird, berabgefegt oder gang befeitigt werde. — 
Die 2. Kammer bat die Zinfengarantie für die Homburg: Zwei, 
brüder Eiſen abn genebmigt, dagegen den Gejepentwurf über 
Vereinigung der pfälziſchen Ludwigs- und der Marimiliand 
Eiſendahn verworfen. 


(Preußen) Die Berliner Schuſter baben ſich in einer 
großen Berrammlung vereinigt, mit ihrer Arbeit um 24 Bar. 
per Thaler aufzuſchlagen. i 

(Sardinien) Die 2. Kammer bat 62 Mil. rs. für 
außerordentlibe Kriegsfoften bewilligt. 


















Handels: und Borjenberichte. 


, Getraide:Preiie 
Schranne u Ehweinfurt am 16. Februar 1856. 
Dirrdichnittäpreite: 
bödfter. mittlerer. niebriafter. ä ER, 
Dan 25 fl. 45ñ cf 2er 220 — fi Be — A. 10 
Kom 21 A 135.1: 198. Ser. 15 A. — fe Be fe 16 tr. 
Were 16 4. — fr 140.29 fe 12 — fr Bei. — f. 11 fe 
Daber TR. — tr 61.412 6-30 Be — N. 12 


Summa der verfauften Fruchte: 731 Sbäfel 


Mittelvreid auf der am 17. Januar zu Lindau abgebaltenen 
Getraide Schraune: Walzen 23 Hl. 45. Er. (gef. — A. 58Er.); Kern 
2341. 5. (aefl. — fl. Wr); Mognen 18 A. 18 fr. (al. — A. 
23 fr.); Gerſte — FH. — Er. (get — N. — fr.); Haber Gl. 42 fr. 
(af. 6 fr.) 

Mittelvreiie auf. der Shranne gu Regenoburg am 16. Febr. : 
Malzen 18H. 8 fr. Caefl. IM. 16 fr), Korn 15 A 10 fr. (geil. 
19.49 fr), Gerſte 12 fl. 13 kr. (gefl. — fl. 24 fr), Haber Gfl, 
30 fr. (get. 7 fr.) 


Sopfenmärkte. 
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Neueſte Nachrichten. 


 . * Inder Sigpung der Yundeiverfammlung vom ‚14. ds. 
Mis. erflattete der betr, Ausſchuß Bericht, über, bie Borllelung 
mebrerer Zeitungd-Redaktionen, dat die bobe Bundesverſamm- 
lung.den Rasbibeil, welcer den größeren Zeitungsinſtiluien von 
deu fleineren Blättern durch den Nachdruck ibrertelegr. 
Depeſchen zugefügt werde, dur amajoge, Ausdehnung, Der 
Bundesbeitlüe ‚über Dem Nachdtuck bejeitigen., möge. ‚Die 
Bundesverfammlung deſchloß, den Bericht zur. Kenutniß ber Ser 
gietungen au bringen, mit dem Erſuchen, ſich unter Mittbei« 
‚lung. ‚der. in Berreff der ‚angerrgten Fragen etwa, bereits 
‚betebenden geiegliben Beſtimmungen in ber 
Bunded-Verfammlung darüber ausiprerben au wollen, ob, fie 
m Allgemeinen. geneigt fepen zu einer Modififation der hinficht- 
liche des Schutzes literariſcher und artiftiicher, Greugniife gegen 
Nachdruck und Nachbildung beitebenden u u De- 
ftimmungen zu Gunften der jouxnaliſtiſchen Preife, namentlich 
der. in den ‚Zeitungen veröffentlichten telegraphiihen Original« 
Depeſchen mitzumirten. — in. . 


— Bür Die Anzeigen verantwortlib: V. 3. Stähel. 


Antündigungen 





4 ET. “ ws, app s v 
Bekanntmachung. 
Die Lifte zur Ergaͤnzung der Geſchwotenen liegt im magiſtratiſchen Geicdäfts- 
zimmer Nro. 1. zu Jedermanns Einſicht offen. 
Dieſe Lifte bezeicheet Diejenigen Perfonen, welche feit Anlegung der vorjäbrigen 
Lite in Abgang gefommen, fen es durch Tod, oder durch Verluſt der zum Geſchwor ⸗ 
neuamte erforderlichen Befähigung, oder auf Antrag in Folge Des erreichten. 60ten 
Lebensjahres, Ferner entbält fie den Zugang derjenigen, melde feit Anlegung der 
vorjährigen Liſte Die Befähigung zum Serhwornen-Amte für die jehige Zeit erlangf 
a 


W I = B 1 
Leder noljährige Staatsbürger if berechtigt, auf Grund des Art, 79 der 
Geſthe vom 29. Aug. und 10. Novbr. 1848, die Abänderungen des Strafgeſetzbuches 
vom Sabre 1813 -beir., gegen Die uufgelegte Lifte wegen Uebergehung befähigter 
oder Eintragung unbefähigter Individuen Einſprache zu erheben, worüber jodann im 
voller Verjummlung. des, Stadtmagifixats am +. 
Freitag den 7. März I. I. Bormittagg . 
in öffentlicher Eigung im gewöhnlichen Sipungsgimmer des Stadtmagiftrats verhan« 
delt und entjcieden wird, TEN EN 
Dieß wird hiemit zu Jedermanns Wiffenihaft und Darnadahtung befannt 
gemacht. 
Wuͤrzburg, am 16. Fehr, 1856. 


Der Stadtmagitrat. 
I. Bürgermeitter. 
Dr. Tredpher. 


Grped.-Nr. 8873 und 7724. Büͤrchl. 


— + “il 2b eo ga 
| Danksagung. 
Der Unterzeichnete fühlt sich werpflichtet, Hrn. Musikdirektor Hamm, den 
geehrten Mitgliedern der Liedertafel, den Damen: Frauidamm,- Frl, v. Lurtz, 
den. HH. Wehner und Blümlein, sowie. den übrigen, Mitwirkenden für ihre so 
bereitwillige Unterstützungen in. seinem am 16. ds. dahier statigehabten Concerte 


den wärmsten Dank hiemit auszusprechen. 
Würzburg, 18, Febr. 1856. 








Joseph Werner. 


. Aromatische Kräuter-Seife in Stüden & 21 fr. Diefe mittelt kraͤf- 

tiger, friiher Frübjahr-Kräuter bereitete Seife, als vorzüglich für jede Toilette und 

Hausbaltung zu empjchlen, befigt die Eigenjchaftun, dab fie die jo laͤſtigen Haut- 

unteinlichkeiten ac, fiher eutiernt, und bei fortgefeßtem Gebraud den Teint nicht 

as verfchönert, fondern bis ind fpätefte Alter friſch und belebt erbält. Zu ha— 
i 


CarT Bolzano, 


, Meinen geehrten Kunden diene zur Nachricht, dass zum Fertigen von Cor- 
setten und anderen dem Wechsel der Mode weniger unterworfenen Arbeiten jetzt 
die passendste Zeit ist. ee \ 

Ein Theil der in Paris bestellten Frühjahr - VUeberwürfe wird dieser 
Tage eintreffen, 


Ri) 





Aleys Rügemer, 


Damenkleidermacher. 


Mit obrigfeitlijer Bewilligung 


auf mehrfeitiges Verlangen nur nod einige Tage die 


neueſten Wunder der Lichtwirkfung 
im Salon der Stereofcopie im Haufe des Herrn Kaufmann Carl Mayer aufder 
Tomftraße f ea ; 
mit neuen interefjanten Abwechſelungen, namentlih die Induftrie- 
Ausftellung in Paris. 
Definung des Lofales Abends 5 Uhr. Entre 12 fr, Kinder zahlen die Hälfte. 
Anton Schwaiger, Oplikus. 
Auf Verlangen werden einzelne Gegenftinde oder auch das Ganze gegen an«, 
nehmbare Bedingungen abgegeben. mine u 


Gold: und Holzrahmen _ 
zu Porträts in Photographie und Daguerreotypie empfiehlt 
in großer Auswahl 


Stalhhefsche Buch- und Kunsthandlung. 


[36] 





u 


nr Far ae 
Bekanntmachung. _ 
Die Mnishigmarungs und 
Verebelichungegeiuche betr. 
In obeubezeichneter Sache wird ver 
ugt: 


BGeſuche um Bewilligung -der An- 
ſäſſigmachung auf den Betrieb, per- 
‚sönlidyer oder realer xefp. radizirter 
Gewerbe Tit. III, und II, des rev. 
Gefepes über Anfiffiamahung und 
Verehelichung) find für die Aukunft 


am 
Montag jeder Woche, 

Geſuche um Bemilliaung der An- 

fälftgmadiung auf Grundbefig oder 

einen fonft gefiherten Nahrungs- 

ftand (Tit. I. und IV. I. c.), dann 
Geſuche um Sewilligung der Ber 

ebelihung oder Wicderverehelichumg 


am al 
. Dommerdtag jeder Woche 
von 9—12 Uhr Bor« und 2—5 Uhr 
Nachmittags 
im Geſchaͤfts zimmer des rechtékun⸗ 
digen Magüitratöratbes Hopfeus 
ſtätter anjubringen.. it 
Diefe Anordnung tritt vom 1. März 
ds 76. ab in Gültigkeit. — 
Würzburg den 11. Februar 1856. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I.. Bürgermeilter. 
Dr. Treppner. 


De Bürdl. 
Exp. Nr. 8553/7392. 13e] 


Ein Handlungslchrling 


von guter Familie, der eine Gewerbs⸗ 


ſchule oder ein paar Lateinfchulen 


mit qutem Fortgang befucht bat, fins 
Det Aufnahme in -einem mannigfals 
tigen weit verfebrendem Geſchäft, in 
einer. Stadt am Main, Das Nähere 


‚auf portofreie Anfrage unter Chiffer 


C. E. bei der Redaktion, 


Stadt- Theater, 
Mittwoch, den 20. Febr. "7. Abonne- 
ment. Zweite und vorlepte Vorftellung 
des Hrn. Lang, k. baver. Hefihaufpieler 
vom Hoftheater in Münden. Zum exiten 
Male: Meich an Liebe, oder: Mur 
5 Gulden. Luftipiek in 1 Aft,von H. 
Börnftein. Hierauf: Doftor und Fri: 
feur, oder: DieSucht uacb Aben: 
teuern. Pole in 2 Akten von F. Kai: 
fer. Rohrhuhn und Keck: Sr. $. 

Lang als Salt. J 
Donnerstag, den 21. Fehr. Abonne- 
ment suspendu, Zum Benefize für Frl. 


[2a] 


Angelini Rafter: Momeo und Aulia. 
Oper in 3 Aften von Bellini. 


Vorher 
aum erſten Male: Große Duverture zu 
Kauft von Richard Wagner nn 
er x > 
sin. Zunge von guter Erzichuudg 
kann in die Lehre treten bei _ 
Georg Stumpf, 
Bucbinder u. Ctuiarbeiter 
[36] (&icbornaaije)- 
In der Stahel ſchen Buch- und Kunfte 
handlung iſt zu haben: . 

BET 8 Ei 
Faſtenpredigten 
von Ludwig Rourdaloue. 

Aus dem Franzoſiſchen. 3 Bde. Laden« 
preis 4 fi. 49 fr — Fuͤr 2f. 42 ie 


Strichsb-fanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvolftu. „ wird das unten befchriebene Anweſen nad 
zen - $ 64 des Hppoth.: Gef. und der 65 98— 101 des Proz.» Gef. vom 
, Nov, 1837 am 


Montag den 31. März d. 38. Vormittags 10 Uhr 


im Geſchäftszimmer Nr. 3 unter den an der Zagfabrt weiter befannt zu macenden 
Bedingungen oͤffentlich verfteigert und wird der Zuſchlag, ım Zale das Meiftgebot 
Me Schaͤtzungowerth zu 38,000 fl. — überfteigt, oder doc erreicht, alebald er- 


gen. 
Kaufsliebhaber werden biezu eingeladen. 
Würzburg, am 18. Januar 1856, 


Königl. Areis- und Stadtgeridt. 
Seuffert. 


Beſchreibung des Anweiens. 


Das Wohnhaus Diftr. II. Nro. 12 in der Spiegelgaſſe, zum kleinen Gaul ge: 
nannt, mit Gärten, Pl. Nr. 636 und 637, Liegt mit 9000 fl. in der Brandverſiche⸗ 
rungs-Anftalt und gibt dem k. Stadtrentamte 1 fl, 44 fr. 1 Pf. Grundzins und 
5°, Handlohn (Mormalbandiohn 197 fl. 30 fr.). Das Wohnhaus ift gegen Die 
Straße 30°, lang, 53° tief, 3 Stockwerke bob, aus Steinen gebaut, bat ein mit 
Breitziegelm gedeckies Dad und it in gutem baulichen Zuftande. Dasſelbe enthält 
in der Erde einen gewölbten Keller mit 3 Abtbeilungen, der mit beiläufig 40 Eimer 
—F belegt iſt; im 1. Stocke einen Vorplatz und Gang, 1 großes u, 2 Fleinere heizbare 

immer, im 2, uud 3. Stode je einen Vorplag, 3 beizbare Zimmer, Altofen, Küche 
und Abtritt; im 1. Dachboden 4 heizbare und 1 unbeizbares Zimmer, Abtritt und 
VBorplag; im 2. Dachboden 3 mit Brettern abgetbeilte Kammern. 

- Wüdwärts des Hauſes it ein Gebäude 48" lang, 18'/,’ tief, theils einen, 
theils zwei Stodwerf bob, aus Hol; und —— erbaut und mit Breitziegeln 
gedeckt, und enthält unten eine Küche, eine Waſchküche mit? eingemanerten Waſchkeſſeln 
und 1 Speifelammer; oben einen gededten Gang zum Garten führend. Rückwärts 
am Haufe angebaut ift eine Holzremife mit Abtritt ans Holzwerk mit Breitern und 
Ratten verichlagen und bat ein mit Breitziegeln gededies Pultdach. 

e wiſchen Diefen Gebäuden befindet fih ein Eleiner Hof und hinter demfelben 
ein 5 ft: und Gemüfegarten von 61 Dez. Flächen-Inhalt mit einer gededten ar 
tenhalle. [36] 


Etablissements » Anzeige. 


Einem hochgeehrten reisenden Publikum widme hierdurch die ergebene An- 
zeige, dass ich das in hiesiger Peters-Strasse, zunächst dem bayerischen 
Bahnhote, gelegene Gasthaus 


zur „Stadt Wien“, 


verbunden mit „Bayerischer Bierstube“, übernommen und alle Localitäten 
neu und bequem eingerichtet habe. 
ai — —— Alacharte zu jeder Tageszeit, Table d’höte Mittags 
2 r. 5 
Mein eifrigstes Bestreben wird es sein, alle mich beehrenden Gäste aufmerk- 
samst und dabei billig und solid zu bedienen, und werde es mir zur strengsten 
Pflicht machen, den Ruf dieses alten Hauses stets zu rechtiertigen zu suchen, 
Um geneigten Zuspruch bittet _ 
Leipzig, im Februar 1856. 


Hundertpfund. 





&. F. Möbius, 


früher Zimmerkellner im Hötel „de Bavitre." 


[36] 
Soeben ift erſchienen und durd alle Buchhandlungen zu beziehen: 


katholiſches Unterrichts- und @rbauungsbuch, 

Goffin worin alle ſonn- und fettäglihen Epiſteln und Evangelien, Die 

y Glaubens- und Sittenlebren, auch die Kirchengebräuche erklärt 

und die Gebete der Kirche, fowie viele Betrachtungen nebft verſchiedenen Andacıts- 

Uebungen entbalten find, Neu bearbeitet und —— von J. A. Diez, 

Domvicar. Achte Auflage. 2 Tole. Mit einem Stahlitihe. Preis 1 fl. 12 fr. 
geb. in Pappe 1 fl. 30 fr, in Leder mit Eden 1 fl. 45 fr. 

Eine Anpreifung diefes num in mehr als achtzigtauſend Erempfaren in der alten 


und nenen Welt verbreiteten Erbauungsbuces dürfte aberfläftg ericheinen, — in 
feiner katholiſchen Familie follte ein ſolches Hausbuc fehlen. Die neue Auflage ift 
mit dem Feſte des allerbeiligjten Herzens Jen, mit den Reittagen ver ie 


dener heil. Yandeöpatrone, jowie mit Unterrichten über die Generalbeiht, Ge- 
neralabjolution und die Bruderjchaften vermehrt, und ift troß der vermehrten 
Bogenzahl der Preis nicht erhöht worden. 


Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung. 





Nr. 10416. 


Heute Dinstag den 19. d8. — höherer 
Kneiptag. In den unteren Räumen 
brillante Gasbeleuchtung. 

Aufgang linfs, wie gewöhnlich, 


Schafverſtrich in Höchberg. 
Am Montag den 25, d8, 
Mts. Mittags 11 Uhr ver- 
fteigert Untergeichneter 
80 Stüd ſchöne gefunde Lämmer und 
Vehrlinge 
in ſchicklichen Wbtheilungen und ladet 
Kaufluftige hiezu ein. 
[2a] Julius Ambach. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertbeim, 17. Febr. Heute 
Vormittag bier vorbeigrfabren; 
Andr. Brod von Würzburg mit 


Lad, von Frankfurt. Er; Keller son Mil 
tenberg m. Pan. von Rranffurt und Mile 
tenberg. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 1A. Pebruar. 
Piftolen 9 fl. 42',—43'/, fr. 

„» . preußiidhe 9 fl. 55',—56'%4 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde Of. 46—47 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 32—33 fr. 

20 Franfenftäde 9 fl. 23-24 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 43-50 fr, 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

. Kafjenanw. Ifl. 45—45Y/ar. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 Er. 
5 Rranfenthaler 2 fl. 20-20" fr, 
Hohhaltig Silber 24 fl. 2—2%6 fr. 


Fremden: Anzeige. 
Tom 18. Aebrwar. 
Apler, —— mir Gattin, Fabrilant, uw, 
v. Berg mit Bam. a. Schweinfurt. ſtauftte. 


Mattil a. Bubl, Neumann a. Münden, Gebr. 
Alter a. Glauchau, Küfel a. Mannbeim, Hof 
mann a. Leipig, Schmitt a. Bieberich, Selbert 
a. Deiningen, 

Alerbaum. Meller, f. Redierförſter a. Pfalz. 
Meubauer, Det. a. Lauringen Rilte.: Walter 
a. Lindau, Dech a. Dieg, Naith a. Berlin und 
Scherer a. Branffurt. 

Aronprinz. Alte. : Peipmann a. Gotba, Weiß 
a. Tarifadt, Riingebeil a. Hranffart, Ärbtihier 
a, Berlin, Jacebe a. Goln, Meppler a. Deibel» 
berg. Ark, Sperſechter a. Rupferzell. 

Schwan. Alopbücher, Braxereibefipera Mer- 
gentheim. Stifte: Leudinger a. Leipiia, Pafret 
a, Straßburg. Baubt a. Göln, Stranler a. 
Münden, Weilert a. Bremen und Runfa. Paur 
peröberg, 

Wittelsbacher Hof. Beder, Ubrmacher a. on« 
ſtanz. Hildebrand, Maler a. Münden. Berch- 
told, Bauführer a. Salzburg. Bogtmann, Gap. 
wirtba. Unsbah. Oonbandler: Hüte a. Zwolle 
u, Bleffer a. Yuremburg. Alte: Wechſſet a, 
Unsbah, Reıb a. Caſſel, Birber a. Bapreutb, 
Marfert a. Branffurt. 


Ludwigs⸗-Weſthahn. 
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Im Verlage der Stah el'ſchen Bud: und Kunftpandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


Drffentliche Sigung ded Etadtimagiftratd vom 19. Februar. 

Das Geſuch ded Mayer Reulinger, Birrgerd zu Heidings- 
hd, um Erteilung der Lizenz zum Betriebe. des Geſchäftes 
eined Wechſel ·Senſals dabier fol dem Handelsvorftande bebufs 
der Prüfung und Präfentation bei dem Wechſelgerichte über- 
fendet werden, da polizeiliche Bedenken gegen deſſen Aufitellung 
als beeidigter Mäfler nicht obwalten. Auf die Anfrage des f. 
Landgerichts Neuſtadt a / S., ob die Pofamentiere Handel mit 
baummwolleuen und wollenengeftridt und gewirkten Waaren, in 


specie mit Handihuben, Strümpien, Jacken, Schuhen, Unter: 
bofen und Halstüchern treiben Dürfen, fol rüdgeantwortet wer 


den, daß der Berfauf aller jemer Handelsartikel, welche nicht 
von den Polamentieren felbit gefertigt oder zu einem böberen 
Grade der Beredfung gebracht werden, denjelben bei 10 Thlr. 
Strafe unterfagt ſey. Die Kappenmacherswittwe Jofepha Wen- 
* dabier erhielt die Etlaubniß, den Ludwig Störrlein, da 
er die Meifterprobe „des Sädler: und Kappenmacergewerbes 
erftanden bat, als Geſchaͤftsſührer anzunehmen. Das Dedant 
Rümert’fhe Stipendium pro 1854/55 wurde dem Gottfried 
Suͤßbel aus Dieburg verliehen, desgl. erhielt das Dr. Bur- 
farr’ihe Stipendium pro 1854/55 der Schüler der 3. Gpnma- 
Ralkiaffe Johann Müller dahier. 

* Würzburg. Bei der jüngft vorgenommenen Grgänz- 
ungswabl für dem biefigeu Handelsvorſtand wurde zum 2. Wors 
ud Hr. K Möller, zum Erjapuiann Hr. Joh. Schnoes 
— and beide Herten vorigen Freitag in ihr Amt eins 
gäbe. 

* Bürzburg, 20. Febr. Geftern murde ein biefiger 
Eimohner, der-eined bedeutenden Diebitabls im Franziskaner 
fiofter dahier (man jagt im Betrag von 550 fl.) dringend ver- 
Adtig ift, in die Frohnfeſte abgeführh, 


Berfegt wurden: Die Pot: Affitenten Wend. Hofmann 
von Schweinfurt nad Landshut und Adolph Zahner von Lands- 
bat nad Schweinfurt, — ferner die Eyveditionsgebilfen Ferd. 
Knigsheim von Schweinfurt nad Nürnberg und Lorenz Mun- 
de von Nürnberg nah Schweinfurt, 

Ahaffenburg, 15. Febr. Der Landtagsabgeordnete, 
Bebrikpefiger, Landrath umd Korftmeifter Dr. Muller, welcher 
= Schleimficber in jeinem Wohnorte Damm erkrankt üt, üt 
mieder auf dem Wege voller Beflerung. — Wie man vernimmt, 
R jur Erweiterung der Rofalitäten des biefigen k. Lyceum die 
Summe von 18,000 fl. höchſten Orts beitimmt-worden. 

(N. M. 3.) 

—Uchaffenburg: Im Öffentlicher appellationsgerichtlicher 

vom 16, Februar l. J. wurde auf Berufung des Staats: 

anmais am f. Kreid- und Stadtgerichte Würzburg gegen das 

Erfenmiß deifelben Gerichts vom 20.November 1355, wodurch 

Die ledige Näberin Klara Schmitt von Würzburg von der ger 

gen fie erhobenen Anfhuldigung des Vergehens der Unterichlag: 

un freigefproden wurde, Diefelbe wegen dieſes Bergebens zu 

einfach geſchaͤrftem Gefüngniffe von einundzwanzig Tagen ver- 
urtbeilt. 

Bent Stadtpfatrer Priefter Helmfauer it das Sußreftorat 

der Tateinifdier Schule zu Neuſtadt a’S. übertragen worden. 


Das Gerichtödienerperfonal bat einer kgl. Minifterial-Ent- 


fhließung zufolge für Verladuggen und Zujtellungen, die in 
Folge der Aumeldung von Berimderungeh der Grundbelaftung 


von SHppotbefenobjeften vorzunehmen find, Vorlad» und Zuftell- 


Mittwoch, 
20. Februar 


Einriünnagdgcebühe: Die dreiſpaltize Zeile 
oder Deren Naum wir mit 3 ir., bie 
zweiſpaltigte mit 6 Ir. und bit durchlau⸗ 
feune Zeile mit Ir. berechnet. 


[ie 












Gebühren nicht angufpreden, da derlei Verhandlungen nad 
den 88 2, 3 und 6 des Taxregulativs in Hypothelenſachen vom 
26, April 1824 tagfrei zu behandeln find. 





Vermifchtes. 


München, 19. Febt. Se. Majeſtät der König baben 
auf die in Würzburg” erledigte Advokatenſtelle den Advokaten 
Kaspar Stroblein in Aibaffendurg und auf deſſen Stelle 
den Advofaten Auguſt Ketterle in Roibenfels — veite auf 
ibr allerunteribänigiied Auſuchen — verlegt, die Advokatenitede 
in Retbenfeld dem funftionirenden Stautsanwaltd-Eudiituten 
Fruard Rottmaniı in Schweinfurt verlieben. 

Münden, 13. Febr. Wie es heit, würden bezüglich 
des Baues der Bahn ven Lichtenfels nah Koburg, refp. um 
Anſchluß an die Werra-Bahn, alsbald von unferer Etautsregie- 
rung weitere Schritte geſchehen. Diefe Bahnitrede foll auf 
Staatskoſten gebaut werden, wozu bekanntlich ſchon durch ein 
früberes Geſeß der Staatd-Regierung die Ermächtigung ertheilt 
wurde. * 2.) 

Unter dem jüngften Einlauf der Abgeordnetenfammer hefin- 
det ſich auch eine Vorftellung und Bitte der Adelgunde Hauf 
von Rodalbeu, k. Rand - Kommiflariats Pirmaſens, wegen einer 
Borderung von 239' 4 fl. für geleitete Einquartierung und Ver» 
pflequng preuß. Truppen auf dem Durdymarjche duch die Pfalz 
im Jahre 1849, 

Bamberg, 18. Febr. Dem Vernehmen nad werden 
auch die „Ratholiihen Blätter aus Franken“, eine 
bier erfcheinende Wochenschrift, mit dem Ende diefes Quartals 
au erfcheinen aufhören. (N. &.) 


Nürnberg, IT. Behr. Die Tividende, melde für die 
Aetienbefiger der Ludwigs-Eifenbabn aus der vorjihrigen 
Einnabme fi berausitellt, beträgt 14 Procent. Aus dem Ber 
richte des Direftorium erbellt, daß 1855 auf der Bahn zwiſchen 
bier und Fürth 627,885 Perfonen fubren, zwiſchen Fürth und 
Muagenbof (einem Belufigungsorte in der Mitte der Bahn) 
7,030 und auf der Bahn zur E Bahn 24,656, Demnach cite 
Frequenz von 559,591 Perjonen. An Gütern wurde verführt 
2772 Zollzentner Bagage und 278,763 Zentner Ftacht, die 
Frequenz aber vermittelt Dur 7026 Dampf» und 2547 Pferde» 
fahrten (die leßteren ſtets Vormittags), Die Einnahme betrug 
69,057 A. ; davon das Perfonenfabrgeld 57,766 fl., Die Ausgabe 
40,575 fl., darunter Bejoidung ꝛc. 11,205 fl. 


Regensburg, 16. Febr. Die Zare Des Moggen- 
brodes it munmebr für den Gpfündigen Zub auf 23 fr. er 
mäßigt worden, welche fie feit 7 Monaten nidyt mebr eingenoms 
men hat (R. Zgbi.) 


Berlin, 16. Febr. Es ift nicht unwabrſcheinlich, dag durch 
den Tod des Feldmarſchalls Paskewitſch mande Beränderungen 
nicht bloß im KönigreihPolen jelbit, ſondern auch in Sen 
Gränzverhältniffen werden herbeigeführt werden, Der Ber 
ftorbene, der eine fo fange Reibe von Jahren an feiner Stelle 
als Statthalter des Kalſers fand, hatte für feine — 
von vorn herein ein gang beſtimmtes Syſtem, welches auf ſei— 
ner Auffaſſung der polniſchen Verhältniſſe beruhte und im Laufe 
der Zeit faſt gar feinen Wandlungen unterlag, Die Nieder 
baltung der Nationalität und die Abwehr jeder politiſchen Reg- 
ung verfolgte er mit eiferner Strenge, und nad deut Barometer 
diefer Verbältniffe ſchärfte er die Rolizeimaßregeln, oder benimte 
er den Verkehr an den Bringen oft mit der größten Rückſichts— 
fofigfeit gegen die Nachbarftaaten, da Berfehröiperren oder Pos 
tizeibefehle, weldhe Auswärtige trafen, nicht Selten erft nad 
ihrer Anordnung zur Kenntaiß der Nachbarregierungen Pas 
men. So plöglich einerfeits dergleichen befchränfende Maß— 


nahmen verhängt wurden, fe ſchwer und langbauerud war es 
andrerfeits, eine Milderung derjelben zw erlangen, wenn auch 
die Urſachen längſt befeitigt oder etwaige Befürchtungen als 
unbegründer erſchienen waren. Den #üriten darafterifirte 
dabei die größte VBorücht. Das fuijerlihe Kabinet ſelbſt ſchien 
feine Machtoollkommenheit in Diefen Dingen wenig, oder gar 
nicht zu beſchränken. Auch mußte cr fih die Selbjtindigkeit 
der Enticheidungen in der Regel durch die Andeutung zu wah ⸗ 
ren‘, daß er die Verantwortlichkeit für die Sicherheit des Kö— 
nigreihs ablehnen müffe, wenn er nicht voller Herr binfichtlich der 
politiichen und polizeiliben Maßregeln bliebe. Da feiner Ein- 
füht nun das größte Vertrauen geichenkt wurde, jo unterlag 
auch feine Unbefchränftbeit in Diefen Dingen nur wenig Anfecht- 
ungen, Nah dem Urtbeile von Perfonen, die mit der Sad 
lage ſehr vertraut find, war es nicht nur unmöglich, den Fürs 
ften durch eine der polniſchen Verbältniffe gleich kundige Ber 
fönfichkeit zu erießen, fondern es bat gerade deshalb feine 
roßen Schwierigkeiten, in dem bisherigen Syſtem auch nur in 
* Hauptkonſeqquenzen fortzufahren. Inzwiſchen ſcheint Ale⸗ 


rander II. einen Wechſel in denſelben zu beabſichtigen. 


(Allg. Itg.) 
geivaig, 15. Febr. Die reihhaltige Autograpbenfanm- 
fung des Bibliothefars Falkenitein in Dresden, welcher kaum 
eine zweite an die Seite geftellt werden dürfte, wird vom 7. 
April an im Weigel'ſchen Haufe in Leipzig zur BVerfteigerung 
fommen. Die erfte Abiheilung des Kataloge umfaßt 5100 
Nummern, (A. 3.) 
Pforzheim, 15. Febr. Dem biefigen Biqueurfabritan- 
ten Bolfer ıft nunmebr für das von ibm erfundene Verfahren, 
Spiritus ausSägmebl zu bereiten, vom Großb. badiſchen 
Ministerium des Innern ein Patent auf zehn Jahre ertbeilt 
worden. (S. M 
Erdbebenin der Schweiz. Don Zeit zu Zeit erin— 
nern vereinzelte Stöße, daß die unterirdiſchen Stürme nod 
immer nicht ausgetobt haben. Der Januar hat ſolche Nachrich- 
ten gebracht vom 5. aus Burg, Interlafen und Aarau, vom 8. 
aus Locke, vom 24. aus Stanz. Weber die Erdbeben des vori» 
en Jahres entnehmen wir der Schrift des Naturforſchers 
borberen Rion in Sitten, der vom 25. Juli ein genaues Ta- 
gebuch geführt bat, noch folgende Bemerkungen: „Am 25, Juli 
erſtredte ſich die furchtbare Wirkung des Erdbebens bis auf 
die höchften Berge hinauf. Dom Gletiber des Monte Rofa 
ftürzten fib gewaltige Eismaffen in die Tiefe und vom Gipfel 
des Matterborns löfte fi eine Felswand ab. Auf der Höbe 
des St. Bernhard wurde die Erderſchütterung nicht weniger 
ftark verfpürt als im Nhonethal. Beim Erdſtoß vom 28, Zuli, 
welcher im Umfreis von Hermatt, Genf, Baſel, Zürich und Lu— 
ano verfpürt wurde, fah man auf der Wengernalp ungewöhn: 
id viele Lawinen von der Jungfrau ſtürzen und löften fi 
ungeheure Eisblöde vom Gletſchet des Diablerets los, Nicht 
weniger merfwürdig war die Wirfung auf die Tbierwelt. Sebr 
wenig gefellige Thiere, wie Spechte, Eulen, Wiedehopfe, flohen 
unter die Bäume und baten mit kläglichen Tönen um den 
Schutz der Menfhen. Wanderpögel, wie die Schwalben, ver: 
liegen ſchon beim eriten Erdbeben die Schredensgegend und 
fehrten nicht wieder zurüf. Gbenfo verftummten plößlich die 
Froͤſche, gleich als bätte ein graufamer Recenſent ihren Noftur- 
nen den Zodesftoßg gegeben. (N.-3.) 


Geftorben: In Paris der berühmte Dichter Heinrich 
Heine nad langer, ſchmerzhafter Erlrankung am 17. Febr. 
früb 5 Ubr. 

Der Eishbandel in Nordamerika bat eine Wichtigkeit 
gewonnen, von der nur Wenige fid einen Begriff zu machen 
im Stande find. Was früher nur ald ein bejonderer Gegen- 
stand des Luxus betrachtet wurde, das bat ſich in Diefem Kand 
des leichtern Verdienſtes ſchnell zu einem faſt allgemeinen Be- 
dürfnig erhoben und die Gefammtfonjumtion des Gijes in den 
Berein.;Staaten bereits sine enorme Höbe erreicht, Es mird 
von Sachfundigen verfidert, das — in dieſem Ge— 
fhäftszmeige ſchon 6—7 Millionen Dollars angelegt und wäh— 
rend der WWintermonate 8000 bis 10,000 Männer mit der Eis: 
ewinnung bejcäftigt find. Der Gejammtlonfum von Eis allein 
n New-Yort beträgt mehr als 100,000 Tonnen. 


* Was für zübe Leute die Nordamerifaner find, das 
fieht man wieder einmal bei der Wahl des Sprechers (Vor 
Apenen), welche das Repräfentantenhaus des Congreſſes zu 

aſhinglon vorzunehmen bat. Seit mehr ald 2? Monaten ift 


der Congreß verfammelt; viel Dußendmal wurde die Wahl vor« 


enommen, aber nie befam ein Kandidat eine binlänglihe Mebr- 
it von Stimmeit, fo bartmädig bielt jede Partei an ihrem 


Mann feſt. Diefe ni Verzögerung der Sprecherwahl ift 
bauptfädlich dem Umſtand zuzuſchreiben, daß Drei Parteien im 
Eongre vorhanden find, welche um jeden Preis ibren Iebigen 
Beitand nud Zufanmmenhat. hir die bevorſtehende Präfidenten- 
Wahl wahren wollen, und“ ſich deshalb in einen Compromiß 
unter einander nicht einlaffen. Diefe Parteien find die Demo— 
fraten, die Vertreter des freien Bodens (gegen den Beftand» 
der Sklaverei), und diejenigen Anomwnotbings, melde ſich als 
nationale bezeichnen. Gin anderer Grund liegt in dem Mangel 
an PBartbeiführern, die durch Eharafter und Zalent bervorragen, 
um die chaotiſche Maffe entwirren zu können, 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Am 25. d. M. follen in Münden die Unter 
bandlungen der Staatsregierung mit der Gejellfcyaft beginnen, 
welche deu Bau der Eiſenbahnen in der Oberpfalz und in Nie 
derbayern übernehmen will; 


(Rupland.) In St, Petersburg fol eine Militärverſchwö⸗ 
rung eutdeckt worden ſeyn, deren Anflifter den Zweck hatten, 
den Kaifer vom Friedensabſchluß abzubringen, 





Handels: und Börfenberichte. 
Frucht:Mitteh Preife. 


Datum fern. Waijzen. Korn. Gere. Oaber. 


Drte Zag. Monat. ſi. it. A. fr. Ar A. Fr A. fr. 
Martibret . » . 18 debruar — — 5 20 — — — 6% 
Namber ...A1h „5 — 2114 1733 1449 627 
Ansbah -. .» . . 16. u R- 25172:1597 6% 
Weilendtug .. I. u —— 210 837 138 528 
ein 222 24 5E BB BI — — 6 
Yung .:. 1. u —-— AU 627 MO 613 
Bund :.:. lb, u — — 365 WA 152 62% 
Wchalendug · 16. u mm Wi u oo 12 
Kegeneburg . . . 16. J. —— 18 510 213 6% 
Est ....- 1 u m wo 12 1323 544 
Squweinfuri .. I * - — 1211981439 64 
Sara ... lb. vo aan WE SE 7 6 
Amberg » - . . 16 ER — — 938 16 12 14 6 6 & 
Bamderg . . 16. * — — 232 1915 1532 714 
AUngeburg . . . 15. Fr 1832 1943 1629 1416 5 57 
Bud... 2.2. u An M— 1516 639 
Yan .. . 1. 7 — — 3 14137138 58 
Erin. 2... 18, = — — 1932 16 6 1312 519 
Bunjenbaufen . .„ 14. ” — 2310 1813 1214 542 
wiüspofen . .. 13 ” — — 18 6211 24 515 
Neuburg a. d. D.. 1. u —— 1815 1615 1220 541 
Dintelotüsl . . . 1. „450 2150 1783 1316 520 
Konigohofen i Grbf, 12, * u 24421 45 MI 6 48 
Paſſua..12. u —— 2131 iu 55 
Henmartt (D. MH.) I. ⸗-— 235 13 39 556 
Eirauving .-: Pr — — 417 623126 69 
NAothendurg a. d. T. 9. F 13 2241 10922 —— —— 
ZJweribrüden, pr. Jtr, 14, " _— — 8 65 6 31 
Speyer, pn din I om —— Ti 05 50 336 
Deibronn a... .„ I. m 1932 w23 515 


Main, per Sad ,„ 15. F — 50 1% 915 — 

* Franffurt, 18. Fehr. Clriv.»Rorr I Wenn, pleih an 
unferm beutigen Fruchtmarkie die gewöhnlicgen Umiäge vom Konfumo 
zu ermäßigten Preifen ſtatrhatten, fo war dennoch ver Gharafter ver 
Stimmung nicht flau zu nennen, Die Anerbietungen entipraden 
dem Berarf und blieb von Walzen Wetterauer Maare beionders 
preitbaltend ; man zahlte dafür fl. 16% — * im Lande. Branfen« 
Waare billiger etlaſſen und durchſchnitilich 12"/2 fl. gebanvelt, — 
Roggen ziemlich offerirt; ſchwere Waare fand & fliı14'/a Mebmer. — 
Gerfie ohne Geſchafte ſi. 10%, — 11. Allee per 200 Zollpfund, 
(112 Zollpfo. ſind glei 100 Piv. baher.) Gafer per 120 Zollpfd. 
fl. 4%, am Markte. — Rübol ſehr gedrüctt und ohne Liebhaber; 
offerirt à 32—53 Rchutblt. per 280 Pfd. I. G. o. F. — Witterung 
raub und ſebt unfreundlich. 





Reueſte Nachrichten. 


Der erſte Staatsanwalt am Kreis- und Stadtgerichte Waſ⸗ 
ſerburg, Friedrich Geißmann, wurde auf die erledigte Stelle 
des erfien Staatsanwalts am Kreis und Stadtgerichte Schwein» 
furt berufen. 

Leipzig, 18. Fehr, Morgefterm ift der Grieche Simo- 
nides auf der Eifenbahn nad Berlin abgeführt worden. 


—— DR] 


* BSrankfurt, 18. Febr. (Privat: Korrefpondenz.) 
Der frübere Medafteur und Bruder des „Vollefreundes für 
das mittlere Deutichland” Hr. Wolfjbardbt, welchem, weil 
er nicht: in der ibm geitellten Friſt von 8 Wochen um eine Kon« 
ffion zum Betriebe feiner Druderei eingelommen war, die Prefie 
uch Die Polizei verfiegelt wurde, bat nachträglich beim Se— 
nate um eine Konzeifion nachgeſucht. Wie wir jedoch aus guter 
Quelle vernehmen, it Wolffhardt abſchlägig beihieden wor— 
Den. Die Hauptgründe der Ablehnung des Senats ſollen das 
rin befteben, daß 1) Wolffhardt bereits 12 mal wegen Preß- 
vergeben beftraft wurde und 2) daß der Zeitungeftempel fat 
regelmäßig durch Das Fiscalamt eingetrieben werden mußte, 

* Sranffurt, 19. Februar. (Privat » Storrefpondenz.) 
wifchen den biefigen Bebörden und dem Hauauer Bädermei- 
erdobenftatt, der fit erboten, das Brod zu bedeutend 

bitligerem Preise zu liefern, finden feit einiger Zeit Ver- 
anblungen ftatt. Nach deffen neuer Erfindung würde, mie er 


bauptet, der Gpfündige Keib Brod, welcher nach den kürzlich 


eftandenen Fruchtpreiſen mit 30 fr, bezablt werden mußte, nur 
2 kr. gefoftet baben, und das zum Betrieb möthige Kapital 
fi außerdem noch mit 10% verzinfen, felbit dann noch, mern 
es auf 100,000 fl. fliege. Der Bäder behauptet, weiter, daß bei 


ung jederzeit vorhanden bleibt, und dag nur die heften Getrels 
deatien und das beite aus dieſen gewonnene Mehl ohne ale 

milhung fremdartiger Stoffe zur Brodbereitung verwendet 
werden würden. Wie wir veruchmen, geben unfere Behörden 
damit um, dieſe Erfindung, wenn fie wirklich bie angedeuteten 
Vortheile bieten follte, für Frankfurt auszubeuten. 

‚Paris, 18. Febrwar.. Nach dem „Icurnal des Debats“ 
wird die Türfei die Zerftörung von Nifolajew und die 
Seftfegung der aftatiihen Gränge fordern, Rußland ift wenig 
geneigt, dies ohne Entichädigung zuzugeſtehen. 

ondon, 16, Febt. Eine vom 2. Februar datirte Des 
peſche des Generals Sir William Godrington enthält die An« 
zeige, daß Die gänzliche Zerftörung der Dods vonSchaftopol 
am 1. Kcbruar vollendet worden jey. {fr. Pilz.) 
London, 19, Febr. Die heutige „Times“ jagt: Die 
fünf (neulich hieß es 15) Milionen der neuen Anleibe 
find "bloß, für den eriten Bedarf; weitere febädzebn Mill 
werden noch vor dem Schluß der Seſſion gejordert. Die 
Schatzkammer erwartet bloß beffere Konditionen, wann ber Frie⸗ 
den geſchloſſen it. (Dem „Sun’' zufolge würde fib Me neue 
Anleibe auf 15 Mil. ©. belaufen, während bie zu confolidi- 
renden Schahſcheine die Summe von 5 Min. 8, erreichen 
würden.) 


Anmendung jeiner Meibode dies Verbältnig der Preisermäßig- 
r Verantwortlidier Wedalteur: 


wer Ankündigungen. 





BONBON PECTORALE DE REGLISSE ET DE GONNE, 
Brusttäfelchen 


gegen 
Husten, Schnupfen, Catarrh und Heiserkeit. 


Verfertigt von H, Wenz in Wiesbaden, 


Auf den Grund der in amtlichem ‚Auftrage von der Medicinalbehörde des 
Berzogikuns Nassau vorgenommenen chemischen Untersuchung dieser Brusttäfelchen 
iat mir vom Herzoglich Nassauischen Stantsministerium deren unbeschränkter Ver- 
kauf gestattet worden. 

Dieselben sind nach Art der mit’ Recht seit zwanzig Jahren in grossem 
Rufe stehenden Päte pectorale à la Reglisse von George bereitet, über- 
treffen aber letztere nach wiederholt: vorgenommener chemischer Untersuchung noch 
an oben erwähnten Kräften, j 

Für ihre grosse Wirksamkeit, die von vielen ausgezeichneten Aerzten in allen 
eatarrhalischen Leiden der Respirationsorgane, als bei Schnupfen, Husten, Heiser- 
keil eſc. anerkannt ist, bringt wohl der von Tag zu Tag zunehmende Verbrauch 
den sichersten Beweis. 

Es ist kein Geheimmittel, welches ich dem geehrten Publikum anbiete; der 
arabische Gummi und der Süssholzaait machen den Haupibestandiheil dieser 
Mischung aus, die durch ein mir eigenes Verfahren und Bearbeiten so verfertigt 
wird, unter deren Einfluss diese Zubereitung die schüne hellgelbe Farbe behält, 


weiche ihr von der Süssholzwurzel mitgetheilt wird. 


EWIE Niederlage ee 
F Schach r der ; Schachtel $ 
Bes | Päte Pectorale BEER 


bei 


Apotheker I. Haupt in Marktbütthard. 
Häufer-Berfteigerung. 


Die drei Wohnhäuſer auf der Auliusipital-PBromenade dabier, Diftrift 1. 
NT. 310 und 310%, neben Kürbermeifter Gabler, werden; am \ 

= Mittwoch den 26. März 1556 früh 10 Uhr 

dem öffentlichen Verſtriche ausgeicht, die näheren Kaufsbedingungen bei der Tagfabrt 
ſelbſt befannt gemacht und Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Einficht 
der Häufer Jedermann und jederzeit offen ſteht. 13a] 


Durch nene Zufendungen ift unfer Lager in allen Eor- 
Tapeten. 


ten Tapeten ze. zc. aufs Reichſte aſſortirt, und empfeh- 

fen ſolche zu den billigſten Preifen zur geneigten Abnabme. 

E.J. Leininger & Becker, 
Sterngaſſe. 
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Dr. Karl Pöblmaun. — Für Die Unzergen verantwortlich 






Schafverftrich in Höchberg. 

- Am Montag den 25. ds, 

Mrs. Mittags 11 Uhr ver- 
jteigert Untergeichneter 


80 Süd jhöne gejunde Lämmer und 
Zhrliuge 

in ſchicklichen Abtheilungen 

Kaufluſtige hiezu ein. 

[2b] Julius Ambach, 


Stadt-Theater. 

Mittwoch, den 20. Kebr. 7. Abonne⸗ 
ment. Zweite und vorlegte Vorſtellung 
des Hrn. Lang, & baver. Hoffhanfpieler 
vom Hoftbeater in Münden. Zum erften 
Male: Meich:an Liebe, der: Mur 
5 Gulden. Luſtſpiel in 1 Alt von $. 
Böinftein. Hierauf: Doftor und Fri: 
feur, oder: Die Zucht nach Aben: 
teuern. Poſſe in 2 Akten von F. Kais 
ie. Nobrbubn nd Ked: Hr. F. 
Lang als Saft, 

Donnerstag, den 21. Febr. Abonne- 
ment suspendu, Zum Benefije für Frl. 
Angelini Rafter: Eine Fauſt Ouver— 
ture. Kür großes Orcefter componirt 
von Richard Wagner. Hierauf: Momeo 
und Julia. Heroiſche Oper in 3 Aften 
von Bellini. Tybald — Hr. Grevenberg 
vom Stadttheater in Stettin als Gaſt. 

Breitag den 22, Febr. Letzte Gaſtdar⸗ 
ſtellung des Herrn J. Lang, Hofſchauſpie- 
fer vom 8. Hoftheater in Münden: Das 
Madel aus der Vorſtadt. Bofle 
mit Geſang in 3 Aften von Frdr Kaijer, 
Schnoferl — Hr. Lang als Saft, 


Für Iuriften. 


Soeben bat die Preffe verlafjen und ift 
in Unterzeichneter noreäthig: 


Der Diebitahl, 


dejlen Unterfuhung und Beftrafung 
in Bayern —* des Rheins, 
nad dem meueften Gefeße vom 10, San. 
1856 und dem älteren noch geltenden Ber 
ſtimmungen mit Erläuterungen und Eitaten. 
Broch. Preis 15 fr. 
Stahel'ſche Bud u. Kunſthandlung. 


und ladet 


Main- nheindampfſchipfahrt. 






Freitag den 22. Februar fährt Morgens 62 Uhr ein 
Dampfboot von Würzburg nad Frankfurt Eöln). 

Güteranmeldungen bis Abends zuvor. 

Würzburg den 20. Februar 1856. 


Die Direection. 
Stammholz=Berjteigerung im Speſſart. 


Das in den Revieren Lohrerftraße, Ruppertshütten und Wieſen zum 
Berfauf disponible Stamm: und Müſſelholz wird, wie folgt, in freier Con- 







furrenz zur öffentlichen Berfteigerung gebradt: 


1. Donnerstag den 28. d. M. früh 10 Uhr beginnend, 


im Hotel „Guudlach“ dahier, 
s) aus dem Revier Lohrerſtraße, 
Abth. Birkenfüppel, Völfersgrund, Grlengrund, Herrubrann und Herrnbrunnsrain: 
230 Eiden-Abjchnitte, zu Gommerztal-, Bau und Nupbolz geeignet, 
6 Buchen-⸗Nutz holz· Abſchnitte, 
7 Klafter Eichenmüſſelholz 2. und 3. Klaſſe; 
in verſchiedenen Abtheilungen von qufätigen Ergebniffen: 
50 Gichen-Abfchnitte von obenbemerkter Brauchbarfeit, 
1 Buchen Nußtzholz Abſchnitt, 
2 Klafter Eidhenmüffelbolz 3. Klaſſe; 
“ b) ans dem Reviere Nuppertöbütten, 
Abth. Tannengarten, Trafarund, re Schmalrainfpike, Steinthaf 
und Bierdfohl: 
449 Eichen: Abjchnitte, zu Commerzial-, Bau: und Nugholz geeignet, 
7 — ——— 
189 Gichennugholsftangen, 
24 Klafter kpenmäftelbolz 3, Alaſſe; 
in verfhiedenen Abtheilungen von zufäligen Ergebniffen : 
6 Eichenbau⸗ und Nußbolz:Abfchnitte, 
14 Hlafter Eichenmüſſelholz 3. Klaſſe, , 
„  Eumenbolz, welches legtere für den Lolalbedarf beftimmt üft. 
I. Freitag den 29, d. M. früh 10 Uhr anfangend, 
im Wirthöhaufe zu Wieſen 
aus dem Reviere Wieſen, 
Abth. Brannrain, Sarg, Hohiftein, Diebsthal, Ningfel und Lohrgrund : 
970 Eihen-Abfdnitte, zu Com merzial-, Bau- und Nupbolz geeignet. 
Simmtlibes Hol ift nummerirt, und werden dasjelbe die k. Mevierförfter auf 
REN vorzeigen laſſen. . 
ie binfichtiich ihrer Vermögensverhältniſſe nicht genugſam befannten Steigerer 
baben fih mit Zahlungsfäbigfeits-zZeugniflen zu veriehen, und Jene, Die im Aufträge 
Anderer fteigern wollen, fi bierüber durch legale Vollmacht auszuweiſen. 
Lohr am 11. Februar 1850. 


Königliches Forſtamt. 


Carben. 
Dittmann. 

Erped.:Nr. 1179, [3 
Kurs der Gelpforten. 


Tom 19. Hebrwur, 
Piſtolen I ft. 22-4, Fri 
„preußiſche 9 fl. 3366/. kr. 
Hollaͤnd. 10-fl-Stüde 9 A. a4b -47 fr. 
Rand ⸗Dulaten 5 fl. 3233 Er. 
20 Frankenftüde 9 fl. 23-24 Er. 
Hal. Seovereigus AI TH. 45-50 fr, 


Diehrere Eßtheedicker. 
Gold al Marco 3TT-370 N. 


Preunifhe Thaler — fl. = fr. Schifffahrts -Nachrichten. 


Kaſſenanw. ifl 45 -454r. 2 Wertheim, 18. Febr. Heute 
Divetſe Kaſſenſcheine I A, Br. Mittag bier wörbeigefahren: Gg. 
5 Sranfenthaler 2 fl 20-20, Er. von Kitzingen mir Lang. von 
Hochhallig Silber 24 fl. 22—26 fr. 





c 

en 

auf der Spital ⸗Promenade on 

Es wäre im allgenieinen Juterefſe u 

wünfchen, daß Die Dorlefungen öffentli⸗ 
cher gehalten würden, 


Wer findet das naͤchſte Leſekrän 





Main. 










Befanufmadung. 


Der Bauer Georg Wernsdorfer von 
Halberödorf bat ſich freiwillig unter Die 
Guratel feiner Ebefran und bes Gemeinde 
Dorficherd Beter®ernsdorferver 
Bee begeben, und kann derfelbe 
obin ohne deren Genehmigung feine 
rechtsverbindlichen Handlungen eingeben, 
was anmit zur Öffentlihen Keuntuiß ges 
bracht wird, 

Burgebrach den 5. Januar 1856, 


Königlices Laudgeri 
| te 
Em 1826, [35] 


en 

Im Verlage von G. J. Manz ie 
Regenoburg It ſoeben erfbienen und in 
der Stabelihen Buch und Kıraftbande 
Inng zu haben: 


Die Früchte des Kreuzes, 
Predigten 


für die heilige Faſtenzeit, nebjt einen 
Anhange von Gelegenhbeits · Predigten 


Dr. Franz Zaver Himmelitein, 
.  Domprebiger ja Wärpburg. 


Brod. Preis 2 A. 


— —— —— — — — — —— 
u der Stahel'ſchen Zuch- und - 
Be ift zu * — 


Peter von Richarz, 
Biſchof von Augsburg. 


Ein Abriß feines Lebens und Wirkens 
ton 
Unton Steichele, 
Domfapitularin Augsburg. 
Brod. Preis Oft. 


Fremden: Anzeige, 
Tom 19. Arkruar. 

Avler. Reuter, Gatebeſiher aus Obernd 
Meißner, Priv. a YHugsburg. Aflte.: reader» 
ger u. Brankfurt, es a. Damburg, Bubtede 
a. Gith, Schäfer a. Danau, Vuigrr a. Treield, 
Dobfrid a. Barmen, Sähnriber a. Braunfihweig: 

al . Dad, Rentier a. Diver. Wert 
mit Bruder, Poſthalter a. Shieig. 9. Nevas 
mit Aamilie a. Porismenis, Zbrihermäller, 
Dufiter a. Neuſtadt (Bobmen). Site: Streng 
a, Mugeburg u Maietbab a Merlin 

Aranprins Sattler, Mat: ins Schweinfurt, 
Kaaflıe.: Schildmann a. Rürmbera, Rapp und 
Meugaf a. Manndeim, Saoreder d, Bremen, 
Spier a. Branffurt, Saurr a. Shmeinfurt. 

dan. Mir: Süstinb ıw, Yörler a. Fraut- 
fürt, Schrelder a. Yugeburg, Rubolps a. Pim- 
bad, Heilbronner a. Nürnberg, Boff a. Din 
bad, Dreh u. Ballenberg a. Botenbeim, Qübſch 
* Werkpeim, Bender a, Geligenftadt. Eiafeld, 

emänrnfädter a. Datierövorf. Yublef, Guts · 
beiger a. Rotbof, 

Wittelsbacher Gef. Schutider, Habrifant aus 

ven. Roll, Priv. a. Leipzia. reiner, Gaft- 
foirib a. Samburg. Zbalbeiner, Rim. a. Rie- 
berftetten. 

Dörttemberger Hof. Mflie.: Braun a. Norb« 
hauſen, Levi a. Aranffart, Benle a. Gladbach. 


Ludwigs⸗Weſthahu. 


Den | Mad 
Franffurt. | 
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Im Derlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunftyandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Das Ubohnement auf ven Aujtiget beträgt 
aisnarli 9 ır., nierteljäbrlih Zu It. bier 
und bei allen I. bayer. Pollamiern. 


“A. 32. 


Tagokaleuder; Elconpra. Sonnenaufgang: Tier 2 Min — on. 
aenunsergang : 5 Übr 27 um. — Mortuntergang: Morgens 7 lie 34 M 
Ibermometer nach Resumur ? Uhr drub; I Wrad Wärus, Minag 12 or 

"2 rap Wärme, , 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Würzburg, am 21. Febr. Dieſer Tage ging an 
einen frangönjden Miniſter in Paris eine große Sendung Stein · 
wein A. vom Nabre 1545 aus dem biefigen Bürgerfpitale ab, 
melde bis zum 18. in Paris eintreffen mußte, weßhalb man 
vermutbete, daß diefelbe zum Diner bei Eröffnung der Frie— 
densverbandlungen bejtimmt ſey. MDiefer Miniiter hatte bereits 
früher 2 Sendungen von dieſem Wen erhalten, melden der 
Kaiſer Napoleon bei Gelegenheit eines Diners foftere und wo⸗ 
von er fih durch dem Minifter eine Probeflafche zuſenden ließ. 
Bei der Juduftrieausftellung (mie andere Blätter meldeten) war je» 
doch unser Burgerſpital-Wein micht vertreten, mas audy gänzlich 
überflüjflg geweſen wäre, indem defien Auf längs allgemein gewor- 
den u. Sendungen in hänfiger Wiederholung nad) deu entfernteften 
MWeltgezenden gemacht werden. Iſt es doch auch binlänglic 
befannt, Daß unfere fränkijchen Weine ungejährdet Die Linie 
paifiren. 

® Die Lite der in der 21. Verloofung am 15. Febr. d. J- 
Pete 1500 Prämien-Scheine des großberzoal. beir 

iſchen Aulehens von 2,375,000 Gulden, fomie ein Werzeid- 
niß der in den eriten 20 Berloofungen berausgefommenen, bi- 
ber aber noch nicht eingelösten Prämienſcheine Diefes Anlehens 
liegt in der Expedition diefer Zeitung zur Einſichtsnahme auf, 

* Würzburg. Unfere Kreisregierung macht bekannt, 
daß bier im Lauf dieſes Jahres eine Prüfung für den 
niedern Finanzdienft ſtatthat und die Zulaßgefude bis 
1. Juli bei ihr eingereicht feyn müſſen.“ 

* Bürzburg. Die Aushebung der Konſkribirten ber 
Alteröfiafle 1535 aus unjerm Kreis wird vom 1.—28. März 
I. 3. dahier vorgenommen, 

* Würzburg. In unferem Kreis find im Ganzen 228 
angeftellte u. praft. Aerztte auf eine Benölferung von 
590,800 Einwohnern. 

* Zn Bad Kiffingen it auf die Dauer der Kurzeit jetzt 
eine Droſchkenanſtalt eingerichtet, weldye unter Leitung der Po— 
lizeibebhörden ſteht. 

* Das Etaatdminifterium des Handeld und der öffentltchen 
Arbeiten hat neuerlich ten Grundiag ausgefproden, daß, nach⸗ 
Dem Ausüdung des Trodelbandeld weder eine orbnungd- 
mäßige kaufmänniſche Befäbigung noch eine ordentlide Buch— 
führung voraudfepe, Diefer Handelsbetrieb den Juden, gemäß 
$. 15 und 37 ved Qudenenifts vom 10. juni 1813 unterfagt ſey 

Dem feitherigen Kaplan Priefier Matıbäus Franı zu Hös— 
bab wurde Die Wermefung der Leheſtelle des untern Kurſes an 
ber Lateinſchule zu Hammeldurg übertragen. 

Erledigt: Die Schulſtelle im Pfarrorte Unterertbal, Eul. 
Landg. Hammelburg mit einem Reinertrage von 259 fl. ein» 
ſchlüſſig des Wohnungs-Anfchlages. 





Vermiſchtes. 


Münden. Die Nachricht der „Bayer. Landbötin“, die Er⸗ 
weiterung des Café's zur Stadt London betreffeud, iſt, wie das⸗ 
ſelbe Blatt jeht berichtigt, vorerſt noch unbegründet. 

Naͤchſten Sonntag fol am der Mündener Hofbühne die 
Stumme von Portici gegeben werden mit Senora Pepita 
als Fenella. (M. 8.) 

In Nürnberg foll eine Penflonsanftalt für Die ar bei— 
tende Klafje beiderlei Geſchlechts gegründet werden, 


— — — — — 





! Einridungdgebilbe: Die dreiſpoltlae elle 

oder deren Anm mid mit 3 fr,, bie hie 
jmeipaitige mit 6 fa. md bie durchlau ⸗ 1856. 
ſcate seile mit Hr. berechnti 





Spever, 19. Febr. Ein Regierungserlaß beſtimmt, daß 
in den anjtindigen Gaſthöfen der Städte der baverifchen Pialz 
von einem regelmäßigen Anjagen der Boligeiftunden Um— 
gang zu nehmen und in ſolchen &aftböfen durch die Organe 
der Polizei nur dann einzufchreiten ey, wenn in denjelben Ruber 
flörungen 2, wahrgenommen werden. 


* Aus der Baner. Pfalz wird berichtet, dab feit Beginn 
des heurigen Juſtizjahrs (Oft. 1555) fih im Vergleih zu den 
entiprechenden Monaten des Vorjabred bei allen Gerichten die 
Zahl der Strafrechtsfälle anfehnlich vermindert hat, was vor- 
nehmlich dem ergiebigen Ausfall der fepten Kartoffelernte zuge: 
fchrieben wird, welche die Noth unter den niedern Schichten der 
Benöiferung milderte. 


Geftorben: In Wien Graf Nikolaus Eſterhazy von Gas 
lantha, Erbgtaf von Forchtenſtein, im 81. Lebensjahre, In 
Eondon am 1%. Februar der Herzog von Norfolt, 


Hrn. Deininger in Nowaweß bei Potsdam ift es gelungen, 
aus Shilf, Strob, Rohr und Hol; ein Surrogat ftatt ber 
Lumpenfafer für die Bapierfabrilation zu gewinnen, 
das allen Aufpräcen genügt, Herr Deininger hat e8 mit fei- 
nem, aus diejen Pflanzenitoffen bereiteten Halbzeug bewieſen, 
dag munmehr die Qumpenfafer zur Papiererzeugung entbehrlich 
iſt. Er bat es dahin gebracht — und das ift feine Erfindung — 
daß er bei dem geringen Verluſt von 5 bis 15 pEt ein lang. 
faferiges und fees Halbzeug mit einer Billigkeit herftellt, die 
in der Papierfabrikation eine Ummwandelung bervorzurufen bes 
ſtimmt zu ſeyn jcheint, indem das aus diejem Surrogat verfer⸗ 
tigte Papier bei aleiher Güte um faft 50 pCt. billiger als 
das ans Lumpen fabrizirte zu ſtehen fommt. Herr Deininger 
it eben jetzt damit befchiftigt, eine Dampffabrif zur Gewinnung 
des Halbzeuges aus den genannten Pilanzenfafern anzulegen, 
deren Eröffnung des Baldigiten bevorfteht. 


Stettin, 18. Febr. Simmtlihe biefige Schiffé zim— 
merleute haben ihre Arbeiten eingeſtellt. Wie es heißt, iſt 
daſſelbe Seitens der Wolliner Zimmerleute ee 
Paris, 18. Behr. In den großen Salons des Zuilerien- 
fäloffes werden allerlei Vorbereitungen zu Empfangsfeierlic- 
feiten während des Kriedens-Gongrefies gemadt; eben- 
fo im Marineminifterium großartige Anftalten zu Feſtlichkeiten. 
In das ruffiihe Geſandtſchaftshotel (das in der Vorftadt Saint: 
Honore neben dem englischen Gefandtichaftspalaft liegt) werden 
täglich eine Menge der prachtvoliten Möbel aus den reichten 
ar He berbeinejcafitz überhaupt it der Congreß für die 
Möbeljabrifanten aͤußerſt profitabel, (3: P.) 


Der Pianift Schulhoff, der neulich von der „KR. 3.’ 
wahnfinnig gejagt wurde, ift in Paris in vollem Befipe einer 
ae und geiftigen Geſundheit und lachte herzlich über 
diefe Ente. 


Die pfirfihfarbenen Beinfleider der Hundert-Garden 
werden in Paris ganz unterdrüdt. Es werden krapprothe Bein- 
leider mit blauen Streifen, ſcharlachrothe Abzeichen an den 
Uniformen und Zunifen Auffchläge, Kragen ıc.), Adfeljchnüre 
und Gpaufetten von Gold und Scharlahroth eingeführt. Das 
Käppi wird abgefchafft, und ftatt defjen eine himmelblauefager- 
müße mit rotbem Umſchlag getragen. Jeder Hundert» Garde 
traͤgt die Galons feiner sm. von Silber, damit fie ala Un⸗ 
teroffigiere erkannt werden. an it mit der Organifation dreier 
neuer ®arderegimenter beichäftigt, wovon eins ein Örena- 
dier- und zwei Voltigeurregimenter jeyn werden. (Allg. 3.) 


F Den letzten Nachrichten aus Hayti zufolge hatte ſich 

der von den Dominilanern gefclagene Kaiſer Fauſtin mit um- 
efübr 3000 Mann, melde ihm treu geblieben waren, nah 
anamiathe begeben, hatte den Maflacris : Fluß überjchritten 


und fih des Doris Lapavon bemächtigt, von mo aus er auf 
Sur-Naigo de los Gaballeros zu marſchiren beabfichtigte, 





Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Nach dem neuen Jagdgeſetz follen, wie man 
hört, lediglich Die — vergrößert werden. — Der fi 
nanzausfhuß der 2. Kammer beantragt, daß für Eiſenbahnbau- 
ten während der 7. Finanzperiode nur 5, flatt der verlangten 
10 Mill. bewilligt werden und der Bau der Müncen-Roten- 
beimer Bahn einer Privatgefellfichaft überlaffen werde. — Die 
2. Kammer bat den Mebrausgaben auf die Militärpenflonen 
für 1852/53 im Betrag von 300,000 fl. die Anerkennung verfagt. 


(Preußen) Die Volfstüchen in Berlin find in diefem 
Winter nur mäßig benüßt worden. 


(Großbritannien) Das neue Anlehen, welches jeßt auf 
enommen werden fol, beträgt 5 Mill. Pf. St. und außerdem 
Mill, zur Eonfolidirung eines Theiles der ſchwebenden Schuld. 





Handels- und Börfenberichte. 


Durchſchniftepreiſe für Gefraide auf dem Marfıe zu Orbfen 
furt am 19. Februar: Waiten 26 fl, — fr. (ageſt. — fl. 30 fr.) 
Korn Wfl. — kr. (arfl. — fl — fr). Gerfte 14 fl. 30 fr. (aeſt 
— dl. 30 fr), Haber 6 fl, 40 fr. (geil. —f. 2087.) Erbſen 16 fl. 
Biden — I. — fr. 


Durchſchnitikpreiſe für Getraide auf dem Marfte zu Könige- 
bofen im Grabfelde am 19, Febr. : Walzen 23. 45 fr. (gel. — fl. 
55 fr), Korn 20 FL. 45 Er. (aefl. 1 fl. — fr), Safe 14 il. — fr. 
(gel. — N. 15 fr), Haber 6 fl. 45 fr. (gefl. — fl. 3 fr.) 





Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 19. Febr. Man nimmt beute, fo meldet die 
Börfenzeitung, als-ziemlich gewiß an, daß Preußen an den 
Briedensfonferengen in Barid nad der Vollziehung 
der Präliminarien Tbeil nebmen werde, und man be 
zeichnet den Kern Minifterpräfivenien old den Bevollmächtigten 
Preußens, 


Ueber den Bermittlungsvorfhlag welder von 
Bayern in Bezug auf Die von Defterreib am Bunde aeftell- 
ten Anträge ausgegangen it, wird der „D. A. J.“ aus Berlin 
Bolgendes geſchrieben: Defterreich verlangte zuerſt die Aneig- 
nung der fünf Punkte in dem Sinne, daß der deutſche Bund, 
wenn der Friede nicht zu Stande käme, unter allen Umſtaͤnden 
verpflichtet geweſen jeyn würde, für die Durbführung derfelben 
einzuſtehen. Dem gegenüber ift der bayeriſche Vermittlungs- 
Vorſchlag in der Hauptſache identiſch mit der Anſicht der preuß. 
Regierung. Demnach ſoll der deutſche Bund die fünf Punkte 
ſich allerdings aneignen, aber nur in ſoweit, als ein allſeitiges 
Einverftiindniß über Diejelben von Seiten der betheiligten Mächte 
zur Zeit gegeben iſt; über alles Weitere aber, reip. über die 
etwa noch auftauchenden verſchiedenartigen Interpretationen, fol 
der deutſche Bund fih Die eigene unabbängige Brüfung vorbes 
balten. Es it num allerdings eim weſentlicher Unterfchied zwi ⸗ 
fen dem, was Defterreih anfänglich gemollt bat, und dem 
bezeichneten Inhalt des bameriichen Vermittlungsvotſchlags; 
alein es handelt fi nicht mehr um das, mas Defterreich ges 
wollt bat, ſondern nur noch um das, was Defterreich jeßt will, 
und in Diefer Beziehung vernebmen wir, daß Deſterreich erflärt 
bat, mit Dem Inhalt des baverifchen Bermittlungsvorichlags bes 
friedigt feun zu können. Hiernach iſt auch eime entipredbende 
Redaftionsänderung in der öfterreichiichen Vorlage, bevor Dies 
jelbe beim Bunde offiziell eingereicht wurde, gemacht worden. 


Rew-NYork, 6. Febr. Der Eongreß ift endlich am 
2. Februar mit feiner Organifation zu Stande gefommen, ine 
dem das Repräfertantenbaus die Pluralitätsregel annabm und 
Dir. Banfs mit 103 Stimmen zum Spredier miblte. 


($r. Pı-3.) 


Berantwortliher Nedafteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: V. 3. Stabel. 





AUntündigungenm 





Frühjahrs-Ueberwürfe 8 Mantillen 


im neueften Gefhmade find in großer Auswahl eingetroffen bei 


S. Hosenthal. 
Mei-2ofalitäten. 


Ein fchöner großer Laden mit großem beizbaren Zadenzim- 
mer, an der Domftraße gelegen, iſt auf diefe Meffe zu vermietben bei 


5 Carl Mayer. 


Das Kleider-Magazin 


von J. M. Hofmann am Markte 
ift für die bevorftehende Frühjahr-Saiſon wieder auf das beite aſſor— 
tirt, und empfiehlt unter Zufidyerung der billigften und reelljten Be: 


dienung ſolches zur geneigten Abnahme 
= 


Dez 


In der Stahel'ſchen Duch - und Kunft- 
handlung ift zu haben: 


Peter von Nicharz, 


Biſchof von Augsburg. 
Ein Abriß feines Lebens und Wirlens 
bon 
Anton Steichele, 
Domfapitularin Uugsburg. 
Bro. Preis 6 kr. 


Lande. 


? I. M. Hofmann, | 


Sin Schultienft » Erfipee- 
tant, proteſtantiſcher Konfeſ⸗ 
ſion, findet ſogleich Engagement 
bei einer Herrſchaft auf dem 


Offerte Ghiffre F. E. Post 
restante Geroljhofen. 


Wein⸗Fexer, 
über 4000, ganz ſchoͤne und gute, 
nur aus den edelſten Trauben⸗ 
Sorten, bierunter ein großer 
Theil Traminer, find aus freier 
Hand zu verkaufen. Der Breis 
wird bei genauer Anſicht der 
Maare beitimmt und nad) Ber- 
hältniß der Dualität aufs Bil 
ligite geſtellt. Näheres zu erfragen 
in der Exped. d. Zig. 


Derftorbene, 
Leonh. Mad, Haubknecht, 32 Jahre alt. 
Heinr. Dufredne, peni. Obriſt, 672. alt. 
Der. Bang, Shubmadersfran, 529. alt. 


Bei der 1191, Ziebung ver königl. bayer. 
Zablem:Potrerie in Megendhurg am 19. Febr. 
wurden nachflebende Nummern geiogen : 

47. 35. 63. 13. 

Die naͤchſte Ziehung iſt zu Nürnberg am 

2*. Kebruar, 


In der Stahel’ihen Buch- und Kunft- 
handlung it zu haben: 


Faſtenpredigten 
von Ludwig Rourdaloue. 


Aus dem Franzöſiſchen. 3 Bde. Laden- 
preis 4 fl. I fr. — Für 2 fl. d2 fr, 


— ei 





Bekanntmachung. 


Seine Majeftit der König baben der Stadigemeinde Dinkelsbühl zur Errichtung eines Monumentes für den verfebten 
Domtapitular Chriſtoph v. Schmid die allerhöchſte Bewilligung an ertbeilen und allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß zur 
Gewinnung der erforderlichen Mittel eine Ginladung zu Beiträgen erlaffen und die eingehenden freimilligen Gaben von der ges 
nannten Stadtgemeinde entgegengenommen merden. 

Das zum Vollguge der Allerhöchſten Verfügung gewählte Comité hat die Dornabme der Sammlung durdy einen Aufruf 


eingeleitet, welder, wie folgt, lautet: 
AUFRUE. 


Es ift im Werke, dem am 15. Auguft 1768 zu Dinkelsbühl geboren und am 3. September vorigen Jahres zu Augs- 


burg verftorbenen Domberrn x ’ 
Ehriftoph von Schmid, 


deffen unerreichte Erzählungen für Die Jugend überall befannt find, in feiner Vaterſtadt Dinkelsbühl ein Denkmal au errichten, 
deijen Koften auf circa 12,000 fl. veranschlagt find. Seme Majeftät der König Marimilian IL bat diefem Unternebmen 
Alerböchit feinen Schuß huldreichſt zugefagt und die Vornahme einer Sammlung im ganzen Lande zur Nufbringung der Koſten 
allergnãdigſt zu bewilligen gerubt. 

Wohl Niemand bat die über alle Welttbeile verbreiteten, im ſechs verichiedene Sprachen übertragenen und von der jept 
regierenden Königin von Schweden eigenhändig ins Schwediſche überfepten gemütbreihen Erzählungen des Freundes und Lieblings 
aller Kinder ohne die lebhafteſte Freude gelefen, Taufende werden fih noch gerne der feligen Stunden erinnern, welche ibnen in 
ihrer Jugendzeit, Der fröblichiten Des Lebens, jene lieblichen, phantaflereichen Erzählungen gefchaffen haben, und nirgend werden 
die edlen Früchte verborgen geblieben fein, welche der fo in die Kinderberzen geftreute Saaue gebracht bat und ftetö Dringen wird, 

Die Liebe und Mühe, mit welcher der Berfajier für die Unterhaltung und Bildung des Geiſtes und Gemüthes der Jugend 
gefergt bat, fie bat gewiß gerechte Auſprüche auf die Anerkennung und den Danf aller derer, melde ſich dieſelbe jemals zu Nuße 

emacht haben und Keiner von ihnen wird verflummen, dem lieben Freunde jeiner Jugend für alle Die jhönen Stunden, die er 
ibm geboten hat, nun durch die That Dank zu fügen, eben fo gerne und freudig wird aber auch Jeder, dem die wohltbätige Eins 
wirkung diefer Schriften auf die Jugend und mittelbar auf das allgemeine Wohl nicht gleichgültig ift, dem Andenken des edeliten 
Menfchenfreundes feinen Tribut zollen, j j 

Möge darıım ein Jeder ohne Ausnahme feite Spende put Errihtung des angeregten Denkmals liefern und dadurch zum 
recht baldigen Gelingen eines Werkes beitragen, welches der Nachwelt zeigen ſoll, Dab den Freund. der Jugend feine Freunde 
nicht vergeſen haben. B 

München und Dinkelsbühl, im Dezember 1855. 


Graf von Heigersberg, 
fol. Staatsminifter, 


Borftand. 
Earl Auguſt Graf v. Reiſach, v. Gutjchneider, Dr. v. Allioli, Worndran, 
Gardinal. Regierungspräftdent von Domprobſt u. Bisthums- I. Bürgermeifter 
— Mittelfranken. Verweſer in Augsburg. in Augsburg. 
Schobertb, Mapr, Fuchs, Purkhauer, Dumpert, Krafft, Ed., 
Bürgermite. in Dintelsbühl, Stadtlommiſſär. Decan, Decan. Beneftciat. Privatier, 
Lokal · Vorſtand. Unold⸗Jangmeiſter, Piarrer, 


Secretaͤr. 

Indem wir dieſen Aufruf bekannt machen, laden wir zu Beiträgen für dieſes Denlmal ein und bemerken, daß Subſeriptions⸗ 
Lifen aufliegen auf unſerem Stadtmagiſtrate im Zimmer Nr. 1; dann bei den Herren: Martin Meichel, 1.156, Sem⸗ 
melsgaffe, — Bäder Knauer, 11.72, Spiegelgafie, — Markus Schuchbauer, 111. 135, Domgaffe, — Bäder Neuland, 
IV. 154, Sandergafie, — Melber Meuland, II. 316, Fleiſchbanlgaſſe. 

Bir laden zu lebbafter Beibeiligung bei diefem Unternehmen, wildes beabfidhtigt, einem großen Wohlthäter der Kinder 
eine dankbare Anerkennung zu zeigen, unfere Mitbürger hiemit ein und bemerken, daß bei der Eubfeription die Beiträge ſogleich 
bezahlt werden können, und daß wir die obengenannten Hinferbefiger zur Quittirung der Beiträge hiemit bevollmächtigen. 


Würzburg den 12. Februar 1856, 
Der Stadimagiftrat. 
I. Würgermeijter. 
Dr, Treppner. L 


Au in der „Erpedition der Nenen Würzburger Zeitung” liegt eine Finzeichnungslifte zu obengedachtem Zwecke auf, und 
werden deßfallſige Beiträge entgegengenommen und weiterbeförtert, 


‘ Pt Stadt-Theater. 
Concert {HH Anzeige. 

— Donnerstag, den BR ie Abonne- 

j * ment szuspendu. Zum Beneftze für Fil. 

Samflag den 23. Februar Abends 7 Ahr Angelini Rafter. Zum erften Male: ah 

findet zum Besten des St. Elisabeth - Vereins ein grosses Vocal- und | Fauft:Ouverture von Ridard Wag- 

Instrumental-Concert unter gütiger Leitung des Hrn. Musikdirectors Humm | Mer. 4. Aft aus: Die Hugenotten 

und der gefülligen Mitwirkung mehrerer ausgezeichneter Künstler und Dilettanten, | von Meverbeer. Duverture und Rinale 

sowie auch des verehrlichen Theaterorchesters und der Herren Schulkanditaten, im | de# 3. Aftes aus: Undine von A. Lor- 








akademisahen Musiksaale statt, Bing. Ouverture und 2. Alt aus: Tann⸗ 
Zu zahlreicher Theilnahme werden alle Freunde der Musik und Günner des | bäufer von Richard Wagner. 
Vereins höflichst eingeladen. . 
i X ind i 8 d Barth! Freitag den 22. Febr. Lehte Gaſtdar- 
Billete ä 36 kr. sind in der Stahel’schen Ruch- und Kunsthandlung, Barth'schen elung 15 Herrn 8. Lang, Hoffcaufpie- 


Musikalienhandlung, sowie in der Bonitas- Bauer’schen Druckerei und Abends an 


der Kasse A 48 kr. zu haben. 
A Mad’ aus der Vorſtadt. Tofie 
Das Nähere besagen Programme und Anschlagezettel. — tm 3 Minen von Bi: Pal 


Der Vorstand. Schnoferi — Hr, Lang als Gaſt. 


ler vom £. Hoftheater in Münden: Das 


7 





550, in, Würzbufg gewesenen, 


Herm Marl —— aus s Heriberg a. "Hars, 
wird die Prnuer-Nächricht gewidıhet, dass derselbe nach langen Lei- 
den am 3, Januar ds. Js. in seiner Heimath verschieden ist. — Bis zuın I 
Lebensende erinnerte sich der Verblichene so gerse seimer Würz- 
burger Freunde, und werden diese such hy, gewiss ein treues 
Andenken zu bewahren wissen. 


















_ Wein, Verſteigerung. 


— Dinstag den 1. April a. e. 
h Vormittags 9 Uhr 
A bringe id nachſtehend verzeichnete Weine im Saale des 


N Bierbrauereibejigers Herm Kaltwaſſer iu ſchicklichen Abthei⸗ 
& lungen zur öffentlichen Verſteigerung: 


te Bolkudier Kimer 1854er Ejcherhdorfer und Volkacher Berg, 
182er Dolfacher, 


* “u # rn 


7 150. „ " " 1BäBer Nöbdelfeer, 
nn * Aset Dolfacher Berg, 
„ 9 " » „»  IBder Rödelfeer. 


Sämmtliche Weine find von den beften Lagen, gut gebaut und rein gehalten. 
— Liebhaber find ergebenit eingeladen. 
„Bollad) am Main, 20, Februar 1856. 


Caspar Haupt. 
Den Ausverkauf 


meiner billigit herabgefeßgten Damenkleideritoffe, Shawls 
und Reſte empfehle zur geneigten Abnahme beſtens. 


Carl Bolzano. 


ee _— 


Ausgezeichnete, sau hohl geſchliffene Nafirmeffer für Bar- 
— das Stuͤck zul fl. 12 fr, um 1 fl. 30 kr., find zu haben 
i 


M. Schuchbauer sen., Meſſerfabrilant, 
Domſtraße. 
Briefe und Gelder erbittet man ſich portofrei. 


— — werunro ee ——— 


* 
— 


be] 








Deutschlands Kunstverein 
für den Stich in Schwarzkunst - Manier, 


welcher jährlich 2 Bilder nach Oclgemälden talentvoller Künst- 
ler und in Schwarzkunst-Manier gestochen von den beliebtesten Kupfer- 
stechern herausgibt, empfehlen wir allen Kunstfreunden zur gefälligen 
Beachtung. Der höchst geringe jährliehe Beitrag von 4 fl. 12 kr., zahlbar 
in halbjährlichen Raten & 2 fl, 6 kr., bietet selbst den minder Vermögen- 

den die Mittel, sich En zu betheiligen. Abdrücke vor der Schrift 
jährlich 7 Al. b) kr, auf chinesischen Papier 10 fl. 48 kr. 

4 Das erste Bild „Mädchen mit der Ziege“ ist bereits erschie- 
nen und liegt in der Stahel'schen Buch- und Kuusthandlung zu Würz- 

4 burg zur Ansicht aus, woselbst auch ausführliche Prospecte und Listen 
zur Einzelchnung bereit liegen. 


Deutfches Kunfl:Inftitut v. Emil jener u. Co. 


Berlin, Friedrichs-Strasse 


a 


de 


LIEDERTAFEL. 


Morgen Freitag Abends halb @ Uhr 
— Probe. 
Der Ausschuss, 


Gin Meß - Lokal am Pier- 
röbrenbrunnen iſt für dieſe oder 
fommende Meſſe zu vermiethen. 

Näheres in der Exped. 


Muſik. 


Heute Abeud ſpielt eine Abtheilung 
—— Muſikcorps des k. 9. Inf.⸗Regiments 


Martin Gäbhard'ſchen 


Brauerei. 
Kurs ber t Gelbforten, 


20. Rebrunr. 
Piſtolen 9 Fi 12437, fr. 

w  preußifhe 9 f. Gr, fr, 
Holländ. 10:-fl.-Stüde of. 4c · 4 tr. 
gi Dufaten 5 fl. 3334 fr. 

——— o fl. 23-24 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 48-50 fr 
Gold al Marco 377-379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

Kaſſeuanw. Ifl. 45'%— 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 iu, 
5 Sranfentbaler 2 il. 20-20'4 — 
Hoͤbballig Silber 4 fl. R— 


Bremden- — 
Tom 20 Februar 

Adler, Aolbe, Aubril. a. Darnıkabt, 
Doljbändler a, Dosbrim. Shramm, 
Meiningen, Mäte.: Eplen a. Berlin, 
Mofbab, Arant a. Franfiurt, Sreimann aus 
DOfentah, Gerber a. Lananau, Fiſchbaudt a. 
Bremen, Deininger a Yeipiig, Hofmann a. Lud- 
misshalen, Deund a. Lichtenſtein 

baum. Dr. Sieber aus Kanton +» Bern. 
Strinberger, Sondirer a. Noburg. Neil; Untiquar 
a. Yugaburg. Alie.: Döter a, Verlin, Albiecht 
a, Leipzia. 

Aronprins Er. El Graf Galel Mm. Diem. 
u. Weſternacher, Ranyleidirelter a. Räprnbaujen. 
Se, Ertl Maſ Michtern m, Tien a. Sommer 
dauſen. Derrmann, Plarer a Winelehef. 
Brunner, Dr. mev a, Mannheim. site, + Self 
a. Gnlenburg, Schlomet a. Brewen, Pen a. Sli- 
Binoen, Dedbinger a. Buchau. Yupri, Gutebeſ. 
a. Gelche heim 

Schwan. Rrau Manfer a. Pros SKauflte.z 
Kirffer a. Hünırisen, Yudrla a, Frautfurt. Yraus 
a Dreeden, Toͤduer a. Danunoyer, Kunteich aus 
Mannbrim, Laudler a Tray. 

Wittelsbarer fof Xösier, Yauratb a. Prag. 
Mübimann, Yirerat a. Wenden. Alte: Eck- 
bard a. Rarlerube, thöhig a. Walbdurn, Deff- 
warn a. Nürubera,. Duderſtadt a. Stuttgart. 

MWürtierberger Dof. Arau Hornſchub m. Bel, 
Totter, Lasp, Alm m emahlin uw. Deuiler a. 
Kipingen. Alte.: Mebler a. Shlig, Diieiter 
a. Mannheim, Üverbeimer, Eſchwege u, Dirih 
a, Aranffurt, Wird a Stutigatt 


Yudwigs : Weitbahır 


Don | Nah 


45° 452kr. 


über, 
Drive. a, 
Aränfel a. 










Don | Nah | 










Züge. 


Frautfurt. Bamberg. 
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" Ankunt ey in Wänden um I ihr, in Beim 
Rabıs, iz Berlin am antem % 


Mit einer liter« . Beilage. 





Im Berlage der Stah el'ſchen Bad: und Kunftyandlung in Würzburg, — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Übonwement auf den Anjeiger beträgt 
meanatki. Y ie., wiertehjäbrli.b 24 Er, bier 
und bei allen ?, Bayer. Pollämtern. 








Zagsfaltender: Petri Stuhlf. Sonnenaufgang: 7 ir 0 M. — Som 
zenentergang: 5 Udr 29 Win. DMoerbuntergung: Morgens 7 Uhr 48 M 
Ibermomtier nah Kesumur 7 Udr Grüb: 4 Wrad Kälte, Mittag 12 Upr 
0 Bra Wärme. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Durch das im öffentliher Eigung des kgl. Kreis» umd 
Stadtgerihts Würzburg vom 19, 20, u,21. d, M. verfün: 
dete Urtherl wurden verurtbeilt: Mid. Stibler vou Kleinocien- 
furt, wegen Verbrechens des Diebſtahls, in eine aweijührige 
Arbeitshausitrafe; Marbias Maiberger, ledig von Gemünden, 
megen Berbrediens des Diebitahle, in eine zweijährige Arbeits- 
bausitrafe, Math, Brigl von Titting, wegen im Bergebensgrade 
rafbarer MWiderfegung, in eine 6 monatliche Gefingnißftrafe; 
Ludw. Weidner von Bald, megen Vergehens des Diebftabls, 
in eine dreimonatlide in einem Zmwangsarbeitshaufe zu er: 
ftebende Gefäugnißſtrafe; Konrad Thomas von @iebelftadt, 
wegen Vergebene der Unterſchlagung, in eine einmonatliche dop⸗ 
pelt gejhärite Gelängnißitrafe, und Chriſtina Weigand von 
Ooſenfurt, wegen Dergebens des Diebflahls, in eine 1dtägige 
doppelt geidärfte Gefängniäftrafe. Mich. Teubert von Arnitein 
wurde von der Auſchuldigung des Verbrechens der Widerfegung 
freigeſprochen, dagegen megen polizeilich ftrafbaren Exjeffes in 
eine 14tãgige Arrenkhafe verurtbeilt, 

Dem Feldmebel Johann Bohn von der Garniſons-Kom⸗ 
pagnie Königshofen wurde für ehrenvol zurüdgelegte fünfzig- 
De Dienftzeit die GEhrenmünze des Ludwigsordens ver 
iehen. 

*Kiffingen. Nah der jüngit veröffentlichten Droſch— 
fensrdnung für das Bad Kiffingen während der Kurzeit gibt es 
theils ein =, tbeild zweiſpaͤnnige Fubhrmwerke; ein zweiſpaͤnniges 
Fuhrwerl koftet auf Stunde für 1 oder 2 PBerfonen 24, 
für 3 oder 4 Perionen 30 fr., ein 1 fpinniges 15 und 21 fr, 
u. ſ. w. Gine Spaizgierfabrt nad Bocklet und zurück foitet in 
einem Iweiſpänner 3 fl., in einem Einfpäuner 2 fl. Für Spa- 
ster- oder Bıfltenfahrten koſtet ein AJweilpänner bis zu einer 
Stunde Zeit 1 fl. 20 r., ein Einjpiuner 1 fl. Auf dem Om— 
nibus, der vom Kurgebiude nah dem Salje Dampf- und Gas. 
bad gebt, foftet cin Platz für die Hin« oder Zutücfahrt 12 fr. 


Vermiſchtes. 


Münden, 21. Febr, Neuerdings ſpricht man von der 
Auflöjung der dritten Bataillon. Dieſelbe fol in 
Bilde erfolgen, dagegen zur Errichtung zweier neuen Jigerba: 
tailone gefchritten werden, damit fünftiq jede der acht Infanterie» 
Brigaden gleihmißig mit Diefer Waffe verfehen ſey. (B. &) 

Münden, 20. Febr. In Folge der Verwerfung des Ge— 
ſehentwutfs bezüglich Der Vereininung der beiden Gijenbahnge- 
jelihaften im der Pfalz find Die Aftien der Ludwigshafen-Bez: 
badır Bahn bereits um 3 bis 9 pCt, geftiegen, jene der Map 
bahn dagegen um mindeftens ebenfoviel gefallen. Man glaubt 
indeſſen mehrfach, daß troßz der Bermerfung des Geſetzenfwurfs 
die Vereinigung Der beiden Geſellſchajten fh noch — 
laſſe. — Auf die Eiſenbahnſtrecke von hier bis Paflug ſoll in 
Folge des, wamentlih im Sommer, ſtarken Verlehrs auf der 
Bahn nach Starnberg ein zweites Geleife gelegt werden, und 
ebenfo jollen alle Gijenbabnitationen ein doppelles Geleife er- 
balten. (A. 3.) 

Die Staatsregicung beabſlchtigt, eine bedeutende Erweiter- 
wg des Zeiegrapben-Jufkituts durch Herſtellung einer 
klbständigen zweiten Zinie nah allen bauptiächliciten Richtun- 
gen, wie Died der Amtwährend im bedeutender Zunahme begrif: 
ine Zelegrapher IMechr allerdings aud erfordert. (Zunörderit 
nüuffen aber Die Kammern das hiefür mörhige Geld bemilligt 


— 


Freitag, 
22. Februar 





- aber time Auum wand mi Ste, bie 
preiipaitiae mit 5 in. aud die darchtau⸗ 


Einrädungdzebliie: Dir preipettige geil · 
fende Zeile mit Yir. berediner 


| 1856, 









baben. Das gilt auch von den oben erwähnten Plan, ein 
zweites Scienengeleife zu legen D. Red.) Dieſen Abend 
bat bier eine Berjammlung der Banquiers und Kaufleute 
fattgeiunden Behufs der Errichtung einer großen Börfe, 
rejp. Erweiterung ‘der bisherigen. Eb wurde w. A. befcbloffen, 
daß Jedermann gegen Erlag eines, nice bedeutenden, Betrags 
der Zutritt zur Börſe gejtattet werde, für welche die ſchöne Lo— 
falität im zweiten Stof des Cafe Zumbofi gemietbet wurde, 


M. K. 

München, 21. Febr. Der durch fein Rednertalent —* 
rühmte Jeſuitenpaler Fürft Zeil befindet ſich dabier und hält 
in engern Kreiſen Vorträge. — Zu dem geftrigen 3. (legten) 
Bean riet wurden beigetrieben: 181 Pferde, 377 
fen (daranter 40 Maftohfen), 250 Kühe, 20 Stiere, 20 Rin- 
ber, 70 Kälber, 42 Schweine und 5 Ziegen. (MR. 3.) 

Münden, 19. Febr. - Das fgl. Staatsministerium des 
Handels bat bereits dem bei der legten Berfanmlung der Ge— 
werbe- und Handelöfammer vom biefigen Gewerberathe geäu- 
Berten Wunſche bezüglich der Anwendung des $ 97 der Ge— 
mwerbs +» Inſtruktion von 1853 dadurch entiproden, Daß eine 
Verfügung bezüglich des Feilhaltens verihiedener Gewerbe in 
einem gemeinjhbaftliden Laden crlaffen wurde; die Ber 
willigung hierzu foll ſtets verweigert werden, wenn unzmeifel- 
haft feititebt, daß zur gr Syn gewerbspolizeilicher Vorſchriften 
ſolche gemeinſchaftliche Liden beuupt werden wollen. 

(Augsb. Abdzta.) 

Münden, %. Febr. Nach den Kreis: Amtsblättern 
des Königreichs hat das königliche Appellationsgeriht von Mit: 
telfcanten gegen die von Guftan Die zel Gotha 1855 be» 
rausgegebene Schrift „Die Bildung einer nationalen Partei in 
De uiſchland eime Nothwendigkeit in der jetzigen Kriſis Europa’s" 
und zwar wegen der darin enthaltenen Angriffe auf die verfaf- 
fungsmäßige Gewalt des Königs und der Zbronfolge, Beband« 
lung der beftebenden Negierungsform mit Spott und Beracht- 
ung, Aufforderung. zum Ungeborjam gegen das Geſeß über Ber: 
hummlungen umd Bereine, Beleidigungen der Staatsregierung 
durch Scymähung und Beimeſſung verächtliher Handlungen und 
Gejinnuugen, jobin wegen mehrfachen Beritoged gegen die Art. 
16 und. 26 des Preßitrafgeiehes vom 17. März 1850, die Unter 
drüfuug ausgeſprochen. (Adg. 3. 

Dillingen, 19, Febr. In dem 1'% Stunde von bier 
entfernten Bfarrdorfe Weiſtagen bat ſich verwichenen Sonntag 
eine ſchauderhafte That ereignet, Ein lediger Sölde beſitzer da- 
ſelbſt litt fchon feit einiger Zeit an Geiſtesſtörung, wozu noch 
eine drückende Schuldenlaſt und wahrſcheinlich auch haͤusliche 
age famen, die den Unglücklichen au dem verzweifelten 
chritt führten, zuerft jeine im Zimmer anmwejende Schweſter 
zu erſchießen und darauf, nachdem er fit in Die Scheune bege- 
ben und dieſe in Brand geſteckt hatte, aud feinem eben durch 
einen Piſtolenſchuß ein Ende zu machen. Sein gräßlih ver: 
ftümmelter und bereit# vollfommen verfohlter Leichnam wurde 
aus dem Schutte der gänzlich niedergebrannten Scheune ber«- 
vorgezogen. (Agob. Addz. 

Nach der neueſten Zufammenftellung gibt es im Königreich 
Bayern 63 Manneklöſter (ohne die 7 Kollegialitifte) mit. 951 
PVerfonen; darunter find 159 Benediftiner, 313 Wrungisfaner, 
195 Kapuziner und 95 Redemptoriſten. Frauenkloͤſter gibt es 
40, ferner 45 Haͤuſer der barmberzigen Schweitern, 65 Der ar- 
men. Schulfchweitern und 18 Haͤuſer der englifhen Fräulein. 
Mihrend diefe 40 Frauenklöfter allein ſchon 832 Perfonen ent« 
balten, betragen die barmberzigen Schweſtern 35%, die engli- 
[den Rräulein 616, und die Zabl der gewiß jeher zahlreichen 
Schulſchweſtern ift nicht angegeben. 

Bien. Seit einigem Tagen wird bier Silbergeld in 
eößern Mengen zum Verkauf gebradt. Bejonders find es 
—E die wegen des fortwaͤhrenden Fallens des Agio ihr 
Silber gegen Bauknoten einwechſelu. Samftag murden 


von Landleuten Beträge von 15,000, 8000, 6000 Stüdf Sit. 
berjwanzigern eingewechſelt. (Allg. 3.) 

* Berlin, 18 Febr. Eine große Disciplinarunterfuch: 
ung, welche wegen allerband fonderbarer bei der Marinever- 
mwaltung, namentlih beim Holzkauf, vorgefommener Dinge eit« 
— worden war (man ſpricht von einem Schaden von circa 

0,000 Tht.), fol jept lediglich mit Entjerunug der betr. Per- 
jönlichkeiten zu Ende gethan ſeyn. 

° In Ulm fol nun and die Beleuhtung mit Holzgas 
eingeführt und deßwegen mit Hrn. Niedinger in Unterbandlung 

etreten werden. Auch fpridt man dort viel vom Bau eier 
tifenbabn einerfeits von Um nad Nördlungen andererjeitd von 
Um mat Scaffbaufen. Doch müßte natürlich wegen erfterer 
Linie die Zuftimmung der bayer. Regierung erbolt werden. 

Dom Schwarjwalde berab hört man, daß Die Ubren- 
fabrifation und andere dort 4 Gewerke und Hand: 
arbeiten während des gamzen Winters jo viele Beftellungen 
hatten, ald Dies jeit vielen Jahren nicht mehr der Kal mar, 
beſenders waren die Beitellungen nach England und Frankreich 
und im legterer Zeit auh nad) Amerifa wirklich ſehr bedeutend. 
Nur von Rußland aus wurde jehr wenig begehrt. 

Geilbt. Tgbl.) 

* Frankfurt, A. Zebt. (Priv. »Korr.) Der Direktor 

der Taunus Eiſenbahn, Hr. Wernber, ſchwebte in Der vorgeitris 
en Nacht dur die Nachläſſigkeit eines Dienſtmädchens in gro: 
r Lebensgefahr. Bon einer Meinen Weife zurückgelommen, 
blieb derſelbe im „Brüſſeler Hof“ über Nacht, und lieg ſich furz 
vor dem Sclafengeben noch Feuer in dem fen feines Schlaf 
zimmers machen, Herr Weruber wird im der Nacht plöplich 
mad, fühlt fi ganz betiubı und konnte nur mit der grönten 
Anftrengung noch die Fenfter öffnen, indem ein furdtbarer Rauch 
° in feinem Zimmer war. Das Dienjtnädchen baute mimlicy beim 
Feueraumachen die Klappe des Dfens vergeflen zu öffnen. — 
Der jedhspfünige Laib gemiſchten Roggenbrodes iſt heute von 
27°, kr, auf 27 Er, abgeſchlagen. 

Franffurt, 20 Febr. Die heute vollzogenen Zeichnuns 
en auf die Aftien der landgräflid heſſiſchen Kandes: 
Bart belaufen fi auf eine fo enorme Summe, daß bereits 
Bormittags 11 Ubr die Kiften geiplofien werden mußten, da die 
zu vertbeilenden Aktien nur für Die dis dahin vorhandenen Uns 
terfchriften ausreichten. (& 2-3. 

Altona, 16, Februar. Der „Nordd. Cour.“ ſchreibt: 
„Die Einführung der dänischen Reihömünze in Holjtein macht 
die gewünſchten Fortſchritte. Die Polizei, mie man bört, ver« 
fährt mit äußerer Strenge und vifltirt 3. B. im den Wirths— 
bäufern die Kaffen, ſowie die Taſchen der Lohndiener und 
Kellner. (Aüg. 3.) 

Bon der polniſchen Gränge, 15. Febr. Bon den 
vielfachen Zugeftändniffen in Bezug auf die Katholiken, welche 
Alegander II, dem Papit, namentlih auch durch Befepung der 
polnifchen Bistbümer, gemacht baben joll, iſt bier mod nichts 
befannt, doch hofft mau von den milden Sefinnungen des Kai: 
ſers, daß endlich Diefe Frage eine für die Katholiken günftige 
Erledigung finden wird. 

Geftorben: In London der ehemals berübinte englifcye 
Sänger John Brabam im Alter von 82 Jahren. 

Während des Jahres 1855 haben 1141 Fahrzeuge (jufam- 
men von 176,544 Tonnen) an der Hüfte von Großbritannien 
und Irland Schiffbruch gelitten. Darunter befanden fih 063 
britiiche, 14 Golonial- und 116 fremde Schiffe. Die Zahl der 
Menſchen, welche dabei ihr Leben einbüßten, betrug 469, wäh. 
rend fie fi im Jabre 1554 auf 1549, im Jubhre 1053, auf 
659 und im Jahre 1853 auf 920 belief. 

Im laufenden Jahre wird eine monatlich zweimalige See- 
poftverbindung zwiſchen England und Auftraliem um das 
Gap der guten Hoffnung unterhalten und Das mir dem treffen 
den Schiffen von Liverpool ab zu befördernde Brieffelleiſen 
zu London wird au nachbezeichneten Zagen Abends gefcyloffen: 

Am 6. und 21. Febr., 6. und 22. März, 5, und 21, April, 
5. und 19. Mai, 4. und 19. Juni, 5, und 24. Juli, 4. und 
19, Auguft, 4. und 20. Sept, 4 und 20, Tfibr., 4. nud 19, 
Novbr., 4. und 20, Dezember, 

Die Leitung über Frantkreich oder über Zrieft ift auch jept 
noch jür die Korrefpondenz nad Auſtralien nicht zuläjfig. 

Madrid, 14, Febr. Tie Regierung jendet von heute an 
in jänmtlihe Kirchen Agenten, um die Zuitenpredigten zu über 
wachen, in denen ſich manche Geiftliche Die hefligſten Ausiülle 
gegen fie geftatten. Zu Malaga war kürzlich ein Geiſtlicher, 


der von der Kanzel herab die Regierung geihmäßt und ver- 
flucht hatte, noch jpät Abends auf Befehl —* Eivif-Gouver- 
neurs verhaftet und ins Gefängniß abgeführt. (8. 3.) 

Die Sidneyer Blätter melden den Tod des Sir Tho- 
mas Livingſton Mitchell, der ib um Erforfhung des 
auſtraliſchen Feſtlaudes die größten Berdienite erworben bat, 
Er ftarb in Sydney, 64 Jahre alt, / 

New-Morl, 6. Febr. Die Irländer, welche inGin: 
einnati angeflagt waren, wit Freibenterei » Planen gegen Irland 
umzugeben, find freigefprohen worden. — Arl.Racdel ift. bier 
angefommen, und fteht im Begriffe, über England nach Frank 
reich zurüdgufehren. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Der Kinanzausfhus der 2. Kammer trägt 
darauf au, daß Die zum Baue des Induſtriep laſtes in Münden 
verwandte Summe nachtraglich genebmigt werte, 

Preußen.) In Berlin bat fi eıne zweite Kreditgefelibaft 
zur Unterſtühung des Grunddeſihes, meist aus Leuten von der 
Kreuzzeitungspärter, gebildet. 

(Württemberg.) Am 20. Febr. ift die Ständeverfammlung 
eröffnet, und find von der Kegurung Entwürfe zur Nränveruny 
der Arlöfungsgeieße und der Gemeindeordnung angefündigt 
worden 

(Ftankreich) Die Frievenskonferengen beginnen am 25, 
Februne — Die Regierung bat vor, einen Theil ter 
biöber von den Schwurgesttten abgeurtbeilten Verbrechen den 
Zubtpolizeigeridten Cwelbe etwa unferen Stadtgerichten ent 
Iprechen) zuzuweiſen, und eriteren nur nod die ſcöwerſten Vers 
bresden zu überlaffen. 





Dandels- und Borjenderichte. 


* Durhichnitiewreife auf ver Schranne zu Mellrichſtadt 
am 20. Febtuat: Walzen 24 il. 25 fr. (gef. U fl, 14 fr), Korn 
20 159 Ce 1 5er); Gerfle 13 fl. 32 Er. Carfl. — A. 
42 fr.); Haber Gl 20 ir. ige. — A fr); Erbſen 16 fl. 
59 fr. (gefl. — fl. ı fr.) 

Durchſchnitidpteiſe für Getraide auf dem Marfte zu Kig ins 
aenam 21. Bebrwar: Walzen 23 15 fr. (gefl — fl. — fr), 
Korn — fl — Er. (gefl. — il. — fr), Gerſte — fl — fr. (gefl. 
— fl. — fr), Haber 6 1. 45 fr. (af. — a — fr), Erbien — fl, 
— fr. (get. — FT — Er), Linien — I. — fr ach. — fl. — fr.) 
Wicken — fl. — fr. (act. — A. — fr). Mens — A. — fr. (geft. 
— fl. — fr) Die Zufubr beitrug 315 Schäffel. Verkauft wurden 
275 Shaffl. 

Mittelpreiſe auf der Schranne zu Heilbronn am 20. Bebr.: 
Walzen — il. — fr. (gef. — fe. — fr); Kern 17 0. 10 fr. doc. 
IR. 30 I); Korn — à. — Mr (al — iſ. — fr); Benfe 
DH.53 kr. (gef. — fl. 30 fr); Hader 4fl. 409 Er, (geſt. — i. 
8 fr.) (AB. Würtiemb, Gemäß: 1 Scäffel würsemb, ift gleich 
4 Meg 12 Maß bayer.). 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 20. Febr. Das Obertrihunal bat in der Unters 
ſuchung wider Den Banfier Konia Meyer (megen des Ver- 
raths telegrapbifher Depeſchen) auf die, von dem R.⸗A. Dorn 
eingelegte Nichtigfeitspefchwerte, Das ſchwurgerichtlighe Gr 


kenntunß vernichtet und die Sache zur nobmaligen Gaticheis 


Dung an Die betreffende Gerichid-Abtbeil ung: verwielen. 
Paris, 20. Febr, Heute Vormittag um 11 Uhr batte 
die —— der ſterblichen Ueberreſte Heinrich Heine's 
auf Dem Kirchhofe Montmartre ſtatt. Zahlreiche deutſche und 
franzöfifche Schriftſteller geleiteten die Teiche nach ihrer Ruhe⸗ 
ftitte, Wie Heine in feinem letzten Willen angeordnet hatte, 
wurde fein Beiftlicher zugezogen, noch irgend eine religidſe Reier« 
lichleit bei Diefer Gelegenheit beobachtet. Auch feine Reden 
wurden gehalten, weil er ſich auch Diefe ausdrücklich verbeten 
hatte. (8: 3.) 
Neapel, 16, Febr. Dem Vernehmen nach ift die Dif- 
fereng mit England und Frankreidy nunmehr vollig ausge 
gliden. O. &.) 
Nachtichten aus der Krim zufolge haben die Franzojen 
am 4. Febr. das Fort Nikolaus in Eid» Sebaltopol mit 
volftäindigem Erfolge im die Luft geiprengt. (8: B.) 


Verantwortlicher Wedalteur: Dr, Karl Pohlmann. — zur die Anzeigen verantwortlig: 3, 3. Stabel, 
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Anfündigungen. 





Bir halten es für unfere Pflicht, biefige Einwohnerſchaft auf Die ausgezeichne · 
ten Pbotographieen, die aus dem Atelier des Hr. Jean Gattineau aus Grlan« 
gen bervorgeben, aufmerffam zu machen. Sole zeichnen fih nicht nur an Meinbeit 
und Schärfe vor vielen anderen Photograpbien aus, fondern haben auch noch Das 
für ſich, daß fie fehr wenig Retouche bedürfen , ein Umftand, der Hrn. Gattineau 
in den Stand fegt, für bödfte Bolfommenbeit und fprecbendite Achnlichfeit bürgen 
zu fönnen. Man möge ſich felbit überzeugen, und die in den Schaufenftern der 
Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung ausgeftellten Mufterbilder aufeben 


Mehrere Hunstfreunde. 


Physicalisch-medicinische Gesellschaft, „Soaz2ber& 


Abends 6 Uhr: Vorträge der Herren Rinecker und Virchow 


Edietalladung. 
Ju Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Jakob Bauer, lediger Schubmachergejelle von Marktſcheinfeld, ift befchuldiget, 
einen Burnus und eine filberne Tafbenubr, zuſammen 27 fl, wertb, welche er vom 
Schuhmachergeſellen Jakob Lang aus Würzburg entliehen hatte, in rechtöwidriger 
Weiſe ſich angeeignet zu haben, umd wurde deßbalb dur Erkenntniß des f. Kreis: 
und Stadtgeridtes Würzburg vom 8. Februar 1856 wegen Berbrechens der Unter: 
ichlagung in deffen öffentlidte Sigung verwieſen. 

Nachdem fih der Angefhuldigte der Unterſuchung durch die Flucht entzogen und 



























Berichtigung. 

Das auf Samstag den 23, Februar 
Abends 7 Uhr angekündigte Concert 
beginnt eingetretener Verhältnisse wegen 
schon um 6'‘,, Uhr, was hiemit zur 
gefülligen Kenntnissnahme gebracht wird. 


Der Vorstand 
des St. Elisabeth-Vereins, 


Bekanntmachung. 
Am Montag den 3. März I. 28, 
Kap le — 


anfangend, werden im ſtaͤdtiſchen Wald⸗ 
diftrifte Lau 
11. Birkenſtammholz⸗Abſchnitte. 
154 Eichenſtammholz Abjchnitte, als Nutz⸗ 
und Bauholz geeignet, 
9 Holländeritämme 
öffentlich verfteigert, wozu zahlungsfähige 
Kaufluftige eingeladen werden. 
Arnſtein, 19, Febr, 1856. 
Der Stadtmagiftrat. 
MR. Klug, Pürgermitr. 


Ullmann, 
deſſen ſteckbriefliche Verfolgung ‚einen Erfolg nicht gehabt, fo bat das unterfertigte | Erp.-Nr. 579, [2a] 
Gericht die Erlaffung einer Edictalladung verfügt. 7 

Es ergeht demnach am den Angeſchuldigten Jakob Bauer die Aufforderung, Grasverpachtung. 


binnen dreißig Tagen 


bei dem unterfertigten Gerichte zu erſcheinen und ſich wegen des ihm zur Laſt geleg- 
ten Verbrechens zu verantworten, widrigenfalls die Aburtheilung in feiner Abwefen- 
heit erfolgen wird, 


Wärzburg am 15. Februar 1856, 


Agl. Kireis- und Stadtgeridt. 
Seuffert. 


Die Grass und Ace - Grträgniffe auf 
den Berfhönerungs-Anlagen, deren Rachts 
zeit mit dem Jahre 1855 zu Ende ging, 
merdeu am 
Dienftage d. — Nachmittags 

r 


einer weiteren Verpachtung auf 6 Jahre 
ausgeſetzt. 
Pachtluſtige wollen ſich zur angegebenen 
Stunde am Sanderthere einfinden. 
Bürzburg,d. %, Febr. 1856. 


Das Comite. 


nn 
Inder Stabel’ihen Buch- und Kunft- 
bandlung it zu baben: 


Dr. D. Lardner, Prof. zu London, 
Popufäre Lehre 


bon den 


electrifchen Celegraphen, 


ihre Geſchichte, Beſchaffenheit, Einrichtung 
ber wichtigiten Arten und ihres Betriebes; 
nebit verangebender Belehrung über Er 
regung, Leitung und Gejchwindigfeit des 
electrijhen Stromes. Für angehende 
Zelegrapbiften, Eifenbahnbeamte ac, Mit 
68 Abbildungen auf 5 litbogr. Tafeln, 
8 Geh. 1 fl. 21 fr. 
(Derlag von B. 8. Voigt in Weimar.) 
user, —————— Sek iheriaig 


AR AARR AR, 
Wahrsagekarten 


; der berühmten Wahrsagerin | 


Le Rormand. 
'; In einem eleganten Etui nebst einer 
leichtfasslichen — 
“ wodurch es jedem möglic 
ist, sich selbst und auch | 
Anderen dieKartenzulegen 
und Zukünftiges vorherzu- 
sagen, 
Preis 36 kr. 
; Zu Würzburg vorräthig in der 
; Stahei'schen Buch-& Kunsthälg. 


TEE ET 


Heufinger. 


Frühjahrs⸗Ueberwürfe SMantillen 
in reichjter Auswahl find angekommen bei 


** 


7 Carl Bolzano. 


Wollentücher in den neueiten Farben aflortirt, Bielefelder 
Leinen und Taſchentücher, fowie eine große Auswahl in wol: 
Ienen und feidenen Bettdecken einpfiehſt das 

Eud)- und Herren-Modewanren-£ager von 

©. A. Ziegler. 


MeB-2ofalitäten. 
Ein ſchöner großer Laden mit großem heizbaren Qadenzim- 
mer, ander Domſtraße gelegen, ift auf diefe Meſſe zu vermietben bei 
& Carl Mayer. 


‚, Yon WAromatifcher Hräuterjeife, hinreichend !befannt in ihren vors 
zuͤgligen Wirlungen und als feinite und beite Toiletten · Seiſe, empfing ich wicder 
neue Sendung in friſcheſter Qualität und verlaufe ſolche in Stüden a 2ı fr. 

27] 


Carl Bolzano, 


[gg 


In der 


Derfleigerung 


Et ; des Privatier Mreger, 2. Diftr. 352, Kapengafle über 2 
Stiegen, welde die ganze Wode währt, kommen am Frei: 
tag den 22. ds, Machmittags 2 Ihr die Mobilien, 
als: Garnituren, Sopha mit Seffel, GEtageres, 1 rumder Tiſch, 2 große Spiegel, 
1 Behnfeflel 2c., ferner Gruftall, Borzelaine, Roccoco-Segenftinde, Bronce + Maareı, 
ſowie aud einiges an Gold- und Sılberwaaren zur Verjteigerung, welches hiemit den 
Liebhabern zur Nachricht gebradyt wird. 


Zi 











Strichsbefanntmachung. 


Im Wege der Hülisvollftrefung wird das unten befchriebene Anmwefen nad 
—— * $ 64 des Hypoth.⸗Geſ. und der $$ 98— 101 des Proz.-Geſ. vom 
* od am 


Montag den 31. März d. Is. Vormittags 10 Uhr 


im ———— Nr. 3 unter den am der Tagfahrt weiter bekaunt zu machenden 
Bedingungen öffentlich verfleigert und wird der Zuſchlag, ım Falle das Meiftgebot 
* Schaͤhungswerth zu 18,000 fl. — überfteigt, oder doch erreicht, alebald er 
olgen. 
° Kaufsliebhaber werden biezu eingeladen. 
Würzburg, am 18. Januar 1856, 


Königl. Areis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Beihreibung des Auweſens. 


Hundertpfund, 


Das Wohnhaus Diftr. IF. Nro. 12 in der Spiegelaafje, zum einen Gaul ge j 


nannt, mit Gärtchen, PL.:Rr. 686 und 637, liegt mit 9000 fl. ın der Brandverfide- 
rungs»Anftalt und gibt dem f, Stadtrentamte 1 fl. 44 fr. 1 Pf. Grundzins und 
5°%,, Handlofn (Normalbandlohbn 197 fl, 30 fr). Das Wohnhaus ift gegen die 
Straße 30%4' lang, 53° tief, 3 Stodwerfe hoch, aus Steinen gebaut, bat ein mit 
ag gededtes Dach und ift in gutem baulichen Zuftande. Dasſelbe enthält 
in der Erde einen gewölbten Keller mit 3 Abtheilungen, der mir beiläufig 40 Eimer 
ze belegt iſt; im 1. Stocke einen Vorplatz und Bang, 1 großes u. 2Mleinere heizbare 
immer, im 2, und 3. Stocke je einen Vorplag, 3 beigbare Zimmer, Alfofen, Küche 
und Abtritt; im 1. Dachboden 4 heizbare und 1 unbeizbared Zimmer, WAbtritt und 
— im 2. Dachboden 3 mit Brettern abgetheilte Kammern. 
üdmärts des Haufes ift ein Gebäude 48" lang, i tief, theils einen, 
theil® zwei Stockwerk bob, aus Holy und Fachwert erbaut und mit Breitziegeln 
gedeckt, und enthält unten eine Küche, eine Waſchküche mit? eingemauerten Waſchleſſeln 
und 1 Speijefammer ; oben einen gededten Gang zum Garten führend, Rüdmärts 
am Haufe angebaut ift eine Holzremife mit Abtrirt aus Holzwerk mit Brettern und 
Latten verfchlagen und hat ein mit Breitziegeln gededtes Pultdach. 
. tischen dieſen Gebäuden befindet fi ein Meiner Hof und binter demjelben 
no fis und Gemüfegarten von 61 Dez. Flächen-Inhalt mit einer gededten a. 
e e. (3e] 


Etablissements » Anzeige. 


Einem hochgeehrten reisenden. Publikum widme hierdurch die ergebene An- 
zeige, dass ich das in hiesiger Peters-Strasse, zunächst dem bayerischen 
Bahnhofe, gelegene Gasthaus 


zur „Stadt Wien“, 


verbunden mit „Bayerischer Bierstube“, übernommen und alle Localitäten 

neu und bequem eingerichtet habe. 

F Bestauration Äla charte zu jeder Tageszeit, Table d’höte Mittags 
ı ir. 

Mein eifrigstes Bestreben wird es sein, alle mich beelırenden Gäste aufmerk- 
samst und dabei billig und solid zu bedienen, und werde es mir zur-strengsten 
Pflicht machen, den Ruf dieses alteu Hauses stets zu rechtfertigen zu suchen, 
“ Um geneigten Zuspruch bittet 

Leipzig, im Februar 1856. 


©. F. Möbius, 


früher Zimmerkellner im Hötel „de Baviöre. 


zu 4,5 und 6 Er. per Bud) iſt vor: 
rätbig in der 
Stahel'schen Buch - & Kunsthandlung. 


Kurs der Geldſorten. 


Vom 21. Nebruar. 
Piſtolen 9 fl. 42',—43'/, fr. 
preußiſche 9 N. 55'1—56'/ fr. 
Holländ. 10-fl.»Stüde Hl. 46—47 fr. 
Rand-Dutfaten 5 fl. 33—34 fr. 
20 Franfenftüfe 9 fl. 23 - 24 ft. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 49-50 fr. 
Gold al Marco 37T—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
* Kaſſenanw. 1fl. 484 —- 45°, fr, 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl, 43. Er, 
5 Sranfentbaler 2 fl. 20-20), fr. 
orbbaltig Silber 24 fl., 22—% fr. 


Maknlatur 


Befanntmadung. 

Der Bauer Georg Wernsdorfer von 
Halbersdorf hat ſich freimillig unter die 
Guratel feiner Ehefrau und des Gemeinde: 
Vorſtehers Peter Wernsdorfervon 
Halberödorf begeben, und kann derjelbe 
jobin ohne Deren Genehmigung feine 
rechtsverbindlichen Handlungen eingehen, 
was anmit zur öffentlichen Keuntuiß, ge- 
bracht wird. 

Burgebrach den 5. Januar 1856, 


Königlices Landgericht. 
Eyp.-Rr. 1826. 


















3e] 


Im Verlage der Stapel’twen. Bude und Kunftyandlung ın Bürzjdurg. — ruft von .: 3X. Kıypter In Wurjourg. 


Nr. 10416. 


Samstag — Superfeiner Gefellichafts- 
Abend mir Gfhlitfhfehub-Gurgelfaufen. 


Holzverſteigerung. 
Auf den Verſchönerungs⸗ 
Anlagen werden am 
Montage d. 25. di. M. 
Nachm. 2 Uhr 
34 Parthien Brenn- find Nutzholz, größ⸗ 
tentheils Alazien, Ulmen uud Pappeln, 
verſteigert. 
Zuſammenkunft am Renuwegthore. 
ürzburg, d. A. Febr. 1856. 


Das Comite. 


Stadt-Theater. 

Freitag den 22. Febr. Letzte Gaftdar- 
ſtellung des Herrn 3. Lang, Hofſchauſpie · 
ler vom f. Hoftheater in Wünden: Das 
Mad'l aus der Vorſtadt. Poſſe 
mit Geſang in 3 Alten von Ardr Kaiſer. 
Schnoferl — Hr. Lang ald Gaſt. 


Pace an bed Bine nenn: en er» — 
Schifffahrts-Nachrichten. 
= Wertbeim, 20. Febr. Heute 
Vormittag bier vorbeigefabıen 
Sch. Winterbeldt von Miltenberg 
mit Yapung von Äranffürt und Miltenberg, 
und Baus u. DOrichler ron Aſchaffenbarg m. 
Ladung von Offenbach, Hanau und Aſchaf- 


fenburg. 

Fremden: Anzeige, 

tom 21. Archrwar. 

. Rennebaum, Piarrer a, Nibertöbaus 
fen Ürl. Schuler u Map, Schmitta Sche:in- 
furt. Nflte.: Grbarot a, Chemnid, Stöter a. 
Marftbeivdenield, Walter a. Yabenbaufen, Ren 
ner a. Sm. Gemuund, Bubpede a, Coln, Strie- 
ger a. Berlin, Schenbef a, Harmen. 

Dleebaum. Neut.: Morsoes a. Gambrirge u. 
Schub a. Töplip. ZJink, Birrbrauer a Aranf- 
furt Warlmend, Iaip. a, Eturtgart. Rraufe 
mit Bel, Schw, Gaſtwirtbea. Notenburg. IH : 
Keilig a, Nodemiib, Städtlet a, Breslau, Wir» 
denbach a. Aronenberg. 

Atonprinz. Bereu v. Gleichen, Gutobeſthzer 
a. Bonnlanud. Kılre.: Obercich a. Coln, War- 
rigues a. Dreiden, Seither a. Berlin, Stoller 
a Wltenburg. 

Schwan lie: Nonne u. Dildburgbaufen, 
Cramer u. Salomoa a. Wainy, Deilbronuer a. 
Nürnberg, Ludwig a. Kranffur v. Bodez, f. 
Rey-Natb a Berlin. Coutant, Wursbefiper a. 
MWaunbeim, Priv. a. Diſchingen 

Wittelsbacher Qof. Dr. Riopih, pr Art a. 
Breslau. Blengler, fgl. Lienienant a, Yandan. 
Aroife, Berw. a. Nojendeim,. WMuder, Selt. a. 
Wegensburg. Wrinninger, Fabt. a. Uſchaffen · 
burg. Schatſder, Priv, a Minnbeim. Kflıe, : 
Tommer a. Wirbeltadt m. Düpderitabt a. Stutt- 








ari. 
’ WMüritembergee Hof Wrbr dv. Grailsbeim n. 
Drebſtodbeim. Rauften: Ebtlich a, Burgebrac, 
Rap a. Buttenbeim, M. Schloß u. KL. Schloß a. 
Vircholebeim a 1 


vudwigs-Weſthahu. 


Den 
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wofales und aus dem Areife. : 


* Würzburg. Die von der „Aid. 3. gebrachte An’ 
gabe, Hr. Domvifar Mantel jey vor furzem in einer bejon 
dern Miffien des Hın. Biſchoſs von Würzburg zu Rom ange: 

 fommen, if, wie das „Diözj.- Bl.” berichtige, ganz ungegründet. 

' Derjelbe it jhen im September v. J. in Privatangele 

| genheiten mah Rom apgereift und wird im Urlaub bis 
Herbit d. 3. Dort verweilen. 

* Sicherem Bernehmen nach ift Die Erribtuna Der Durch 
einen biefigen. Bürger begründeten Pfarrei zu Albertsbaujen, 
Logs. Kiffingen, von Sr. Maj. genehmigt, und fteht die Eruen- 
nung des vom Begründer vorgefclagenen eriten Pfarrers in der 
Berion eines biefügen Geiſtlichen nähiter Tage bevor, jo daß 
Lingitens bis Dftern derjelbe feine piarramtliche Funktion aus. 
üben fann. 

Aſchaffenburg, 22. Fehr. Die beabfichtigte Errichtung 
eines Rettungsbauſes für verwahrlofte katholiſche Knaben dahier 
iſt wieder um einen weſentlichen Schritt vorgerückt nud dürfle 
nunmebr fo gut als geſichert ſeyn. Zufolge Entſchließung hoher 
Kreisregierung iſt möglich dieſer Tage die Genehmigung ausge⸗ 
ſprochen worden, daß aus dein biefigen allgemeinen Schul- und 

\ Studienfonde der nambafre Betrag von 14,000 fl, gegen 2plt. 
Berzinfung zu obigem ſchönen Zwecke bingelichen werde, und 
bängt die Alüfigmabumngd desjelben Lediglich noch won‘ der vors 
ber zu feiltenden Sicherung ab, Außerdem liegt bereits Die 
Summe von etwa 5000 fl. zu obigem Zwecke parat, Die theils 


vereins (350 an der Zahl), theils aus Beiträgen der Dutrifts- 
Kıflen und der Diſtrikto-Armenkaſſen, aus dem Zuſchuſſe aus 
Kreisfonds, aus den von f. Regierung zur Verfügung geitellten 
Geldern, aus Den Verpflegöbeiträgen der Eijenbahnarbeiter im 
Bezirke der Stadt Aſchaffenburg und des Landgerichtsbezirts 
Rorbenbud im Betrage von 1632 fl., endlich aus von einigen 
bei dem Unternehmen nicht unmittelbar betheiligten Diſtrikten 
des Regietungobezirkes eingelandten Beiträgen beſteht. Direlt 
betbeiligt find biebei die Etadt Aſchaffenburg, dann die Landges 
tihtöberirte Aſchaffenburg, Alzenau, Rotbenbub und Studtpro- 
jelten. Da aud die Plane zu dem meuaufzuführenden Gebäude, 
! das an die Stelle des jeßinen hogemannten Sculgartens vor 
| dem Wermbachsthore zu ſtehen fommt, bereits die Genehmigung 
erbalten haben, jo it alle Ausficbt vorbanden, Daß mit dem 
Baue, der eine neue Zierde unjerer Stadt jeyn wird, noch in 
diefem Jahre begonnen wird. Aſch. 3.) 
Durch den Tod des Parrers Mart. Breunig zu Nie 
| dernberg ift die dortige Pfarrei in Griedigung gefommen. Col: 
| Lator der Hr. Biſchof. — Die bisherige Oberin des Inſtituts 
4 der englifhen Fraulein zu Aſchaffenburg Frau Joſepha Lorenz 
bat fin mit einigen Mirjchweitern in das Mutterbaus in Nym- 
pbenburg begeben, um von da mach der Miffionsftation der 
engluiſchen Fräulein in Oſtindien au reifen. — Als Oberin des | 
engliſchen Sräulein-Inftituts zu Achaffenburg wurde Frl. Fran- 
ista Buchen von Aſchaffeuburg, bisher Lehrerin der oberen 
aädchenſchule der Filiale Damm, gewählt. — Die Berwefung 
der Pfarrei Weſtheim wurde dem Hrn. Kaplan Konrad Sche dene. | 
bac dortſelbſt und jene zu Sewbrigsbaufen dem bisherigen 
gun Phrwi ud. Joſ Weber au Ernitfirchen übertragen. — 
ie für Karlſtadt angekündigte Deifiion hat am 17. Kebruar 
begonnen und wird von Den bodw. PP, Roder, Ebren# 
berger und v. Meblen geleitet, (B. Diöj- BL.) 


y aus Beiträgen der Mitglieder des hieſigen St. Johannie-Zweig- 
| 


— — — — 
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Sonntag, 
24. Februar 


Eincuaungegebuhr: Diessstipalsigr Jeile 
eder tern Raum wid mi dir, die t 
jweimpaltige mit 6 fr. und bie kurlams 

sende Zeile mit Dr, berewnet 






Bermiichtes. 


Großes Aufſehen machte iu Wien vor einigen Tagen in 
miltärijhen Areıjen der Selbftmord eines jungen, bei feis 
nen Kameraden ſehr beliebt geweſenen Tffigiers, welcher der Lf. 
Cquitatious·Anſtalt auf der Kanditraße zugeibeilt war. Derfeibe 
hatte fi in der außerften Verlegenbeit, im Die er durch eine 
zu große Schuldenlaft ſich gejtürzt, brieflih an feinen Bater 
gewandt, der ſchon einige Male feinen Sohn hatte arrangiten 
wüſſen. Die Autwort des Vaters lautete jedoch diesmal nicht 
befriedigend. Er gab ibm den Rath, entweder aus dem Sol 
datenjtande auszutreten oder fi cine Kugel durch den Kopf 
zu jagen. Eines Morgens war nun der junge Mann nicht zum 
Happort erſchienen; der Unteroffizier will ihn aus feinem Fims 
mer abholen, findet aber die Thür verſchloſſen und bemerkt, 
dab der Schlüjjel von innen ftedt. Er macht hiervon die An« 
zeige, eine Kommijſſtou begibt fi hierauf zu dem Offizier, und 
da auf wiederholtes unge Klopfen nicht geöffnet wird, fo ſieht 
man fi genötbigt, Die Thür zu fprengen. In diefem Augen 
blide aber, als Die Leute von augen ins Fimmer dringen, fällt 
ein Schuß, und man jand Die Leiche des Offiziers. Er hatte 
fi mitten tur die Stirn gejhoffen. Bor ibm lagen drei 
Briejez in dem erften ſchrieb er an feinen Vater, Daß er den 
zweiten Zbeil feines Rathes befolgt habe; in dem zweiten nahm 
er in launiger beiterer Weiſe Abſchied von feinen Kameraden, 
denen er jügte, Da er ſchon früber geſchieden wäre, aber er 
babe ihnen den Carneval nicht verderben wollen; der dritte 
war an feinen Oberften. (8 3.) 

Auf der Strafe von Boden in Pfafflar nah Imft, und 
zwar auf dem jogenannten Joch oder Hahotenmen, 'murden amt 
» Bebr, 5 Perſonen von Boden von einer Pawine verſchüttet. 
an fand erſt am nächiten Morgen Die Berungtüdten, welche 
mit fuͤrchterlicher Schnelle von dem Sturze überrajcht und er 
drüdt worden ſeyn müſſen, Da Die fie bededende Schneeſchicht 
nur zwei bis drei Fuß Dit war, 

* Der Grund, wehbalb die Stettiner Schiffszim- 
merleute ibre Arbeiten einftellten, war der, daß Die Schiffs: 
baumeiiter von ibnen forderten, ſie jollten nicht mehr, wie jeit« 
ber mißbräuchlich in Uebung war, Holy von den Bauftellen zu 
eigenem Gebrauch mit fortnebmen. Die Zimmerleute wollten 
ſich aber dazu mur unter der Bedingung verſtehen, daß ibnen 
für das Aufgeben dieſes Brauchs außer der von den Meiltern 
zugeftandenen Lohnerböbung mod ein befonderer Erſatz bewilligt 
würde, worauf ſich aber die Meifter nicht einfichen. 

Gotha, 19. Februar. Die achte allgemeine deutſche 
Lehrerverſammfung wird im diefem Jabre_bier in den 
Tagen vom 13. bis 15, Mai abgehalten werden. (D. A. 3.) 

In finanziellen Kreifen geben über das Wiesbadener 
Banfprojekt ſehr eigenthümliche Gerüchte, die ih, obne 
Gewähr ibrer Authentizität, hier wiedergeben will, Diefen Ge: 
züchten nad) liege e8 im Plane, eine allgemeine deutſche Bank 
mit einem vorläufigen Kapitol von 40 Millionen Gulden ind 
Leben zu rufen und die Frankfurter Banf Damit zu verſchmelzen. 
Herr Hanſemann, der ſich belanntlich jeit erg Zagen in 
Wiesbaden aufbält, jolte an die Spipe des Unternehmens 
treten, für welches Das naſſauiſche Finanzminifterium ſich bereits 
zuftimmend ausgeſprochen babe. Die Entſcheidung, fo beißt es 
terner, liege in Diefem Augenblick in den Händen des Herzogs. 


(S. X.) 
Man führt jept mit der Gijenbahn in zwanzig Stunden 
von Marfeille nach Paris, (8. 3.) 


Der Stadtratb in Genf bat dem ehemaligen ungariſchen 
General Klapfa das nachgeſuchte Bügerrecht ertheilt, 

* Die engl. Regierung bafte bei dem Scuat von Ham · 
burg in den legten Jahren mehrmals ſich beſchwert, daß von 
Hamburg aus Kriegskontrebande, z. B. Pulver, Blei ꝛc. nach 
Rußland geichafft werde. Nun hat ſichs aber beransgeftelt, 


daß gerade von englifhen Kaufleuten dies profitable Geſchaͤft 
am ftärfiten getrieben wird. Kürzlich find in Hamburg aus 
engl. Häfen, von engl. Häufern gejandt, 2 Kadungen Blei, 3 
Ladungen Salpeter und 11 Ladungen Schwefel eingetroffen. 
So unglaublid es klinat, fo wahr ift es, Daß bei Diejen Liefer- 
ungen bodigeftellte Perjönlicpkeiten, darunter cin Parlaments- 
mitglied, betbeiligt find. 

Die bei Licht beieben doch auf eine ziemlich wohlfeile 
Weiſe mweltfundig gewordene Beeher Stome bat ihren be: 
rübmten Roman „Ontel Tom's Hütte” zu einem Theateritüd 
unter dem Titel „Der chriftlibe Shave” zugerichtel. Es wird, 
wie man fieht, immer mehr Braud, daß die Autoren mit eige- 
ner Hand aus dem Tuche ihrer Romane Gewandftüde für die 
Bühne zufchneiden. 


Handels: und Borfenberichte. 


* Durcichnittäpreiie für Getraide auf dem Markte su Wein 
fersbeim am 21. Bebr. : Waizen 10fl 15 fr. Caefl. — ſi. 15 fr) 
Kern 16 fl. 28 fr. (aefl. — fl 14 fr), Korn 14 fl. 6 Er. (gefl. — fl. 
91); Gerſte fl — kr. (geſt — A — fe), Haber 5f. — fr. 
(qeſt. — fl. 24 fr.) Linſen — il. — fr. (af. —Af. — fr.) 
Erbſen — fl. — fr. (geil. — fl. — fr.) (NB. Winttemb. Gemaß.) 

Mittelpreife auf ver Schranne u Nuatburgam 23. Febr. 
Waizen 20 fl. 8 fr. (geil. — il. 25 fr), Kern 18 fl 48 Pr. (aeit. 
— fl. 16 fr.), Moggen 17 fl. 20 fr. Cal, — fl 51 fr), Gerſte 
14 il 14 Er, (af. — HM. Br) Haber 5:6 fr la — fl. 1 fr.) 
Schrannenſtand 3192 Schäffel. Umfagiumme 42,352 fl 7 fr 


Neueſte Racrichten. 


Der Nevierfdrfter Mar Hersinger au Breitenbrunn, im 
Forſtamte Regensburg, wurde auf Anſacen auf Dad im Korfts 
omte Altötting erlediate Korftrevier Markıl in aleıcher Dienited- 
Eigenſchaft verfeßt, und an deſſen Stelle der Aftuar tes Korftr 
amts Eberdberg in DOrerbanern, Mar Rabrer, ernannt; dem 


Verantwortlicher Nedakteur: Dr. Karl Böhlmann. 








zweiten Staatdanmwalte am ten: ala von Dberfranfen, 
Sob. Lamprecht zu Bamberg, ver Rang eines Mppellationds 
gerichtsratbrd verliehen. (N. M. 3.) 

Württemberg. Stuttgart, 22. Februar. (Zweite 
Eigung der Hammer Der Abgeordneten.) Inter dem Vorſihe 
des Alterspräftdenien v, Schlayer. Die Tagesordnung führt auf 
die Wahl von drei Kandidaten jür die Prafidentenftelle, 
Gewahlt wird Nomer mit 66, Duvernoy mit 56, Probf 
mit 48 Stimmen. Alterdöpräfident: Es wird von Dem 
Grgebnip diefer Wabl au Se, fünigl. Majeſtät Anzeige gemacht 
werden, (Der Kong beſtimat aus Dielen drei den Präfidenten. 
Die Wahlen befunden das Lebergewicht der Liberalen Seite) 

(Schw. WM.) 

Grankffurt, 23. Febr. Im der Bundestagsfigung vom 
21. d. M. jielte der Geſandte von Bapern Ramend feiner Rs 
gierung drei Anträge auf gemeinfame Kegelung mebrerer Anges 
legenheiten dur die Bundesverfammlung, und zwar auf Eins 
leitungen, um die Öefepe über Heimatu. Anfäffigmabung 
Innerbald tes ganzen Bundesgebietes mebr in inflang zu 
bringen; auf gemeiniame Organifatıon der Yuswanderung 
au dem Zwei, daß vie Auswanderer nicht dem Zufall u. der Spe. 
fulation Preis gegeben wären; auf Herdeiſührung einer allge 
meinen deutiben Handelsgeſetzgedung. 

Aus Paris, 22, Febr, wird der „Frankf. Poſtztg.'“ ges 
ſchrieben, Daß tie rufiıhen Benrollmähtiaten von Veterddurg 
ganz genaue \nfiruftionen binfihtlihb Witolajeifs erbalten 
baben. Kußland ſey vereit, dieien wichtigen Plap dem Frieden, 
ten es febr nölbig bat, zum Dpier au bringen, (?) 


London, 22% Febr. Das Haus v. Rothſchild bat Die 
neue engl. Anleibe zu 90 übernommen, Koniols 91°, 
neue Anleibe 1’, Prämie. Fr. 3.) 

London, 22. Febr, Die Times meldet: „Die Borbut 
des Oſtſeegeſchwaders wird, jobald der Belt fabrbar, ſofort 
nah Kiel abjeneln, und dort zur Blofade der ruſſiſchen Küften 


AUntündigungen. 
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H. Kaszewsky 
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aus Berlin 


Anzüge und empfiehlt 
Maletots oder Twerns . . 1.5, 
dergleichen Prachteremplare . 7 
Geb: und Tuchröcke . . . 
Bukskin Beinkleider 
Weſten in den ſchoͤnſten Farben 
Sommerrode .... 
Haus: und Schlafröde in groß 

Preis, 


u u 


8 
3 
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Domstrasse. 
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GER Betten und Bettfedernverkanf. A 


Auch dieſe Meſſe verkaufe ich wieder, wie fchon längſt befannt, 
im Gajtbaufe zur „goldenen Gans“ über der Mainbrücke ſchöne, 
neue, gutgefüllte Federn: und Flaumen-Betten, fowie aud) ganz 


neue Bettfedern zu Außerit billigen Preiſen. 


5. Billigheimer 
aus Adelsheim. 


[4b] 


bezieht auch diefe Meſſe mit feinem Lager elegauter Herren- 


Beim Sattlermeister Herrn Lesch, 


Die weitern Bereble abwarten, die natürlich von dem Erfolg der 
Pariſer Konferenzen abbängen.’ T.D.d. A.3.) 
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in junger Menih vom Land, der Luft 
bat, die Spenglerprofeifion zu 
fernen, fann Unterkunft finden bei 
Jacob Apel 


[36] in Schweinfurt. 


1ein-Verfeigerung in Würzburg. 


Dinstag den 4, März I. Is. 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 


und den darauf felgenden Tag fortiegend wird das Frei: 
berrlich v. Ziegler'ſche ———— Weinlager dabier, 
; aus den vorzuglichſten und beſtrenomirteſten Lagen bes 

ſtehend, und aus eigenen Befigungen felbft erzielt, öffent: 
4 lih an den Meiftbietenden in dem Haufe des Herrn 
Freiberrn E, F. v. Ziegler dahier, in ſchicklichen 


bis zu den feinften Flaſchen- nnd 





Abtbeilungen verfteigert. 
Tas Lager umfaßt eine reihe Auswahl, 
Defiert-Weinen, und befteht: 

















Jahr» = | | ia, ° Jubre = 

Mr | Simer, Aanı Gewãchs. Nr. | Eimer. | dag. | Genie . 
2) 8 1852 Sgoaltoderger. 19. | 3 1783 | Stein. 
3; 8 1834 | R 20. | 18 | 1855 | — 

4. 87 1834 RNeuberger. 21, i 55 1822 * 

6. 18 1852 pP 22. 58 1822 ı Reilten A. 
6! 19 1852 . 23, 63 1846 | Stein-Auslefe. 
1. 18 1853 ii 4.| 1818 | J 

8. 16 1853 er 25, 8 1766 Green. 
9. 7 1854 " | 8 1723 Leiſten. 
10. 16 1783 Leiſten. N. 16 1811 

11. 84 | 1834 Marsberger. 23, 16 1822 Stein. 

12.) 75 ; 1834 | GScalfsberger. | 29, | 8 1511 Reiften B. 
13. 78 1822 Stein. 30, 16 1834 | Nandsaderer, 
14) 0 | 1834 s 3. | 8 |) 1854 Stein. 
15. 4 1848 Ar 32, 16 | 1822 | Schulfsberger. 
16, 30 | 1818 5 33, | 16 1822 ei 

17.) 30 „| 1822 J B. |34| 22 | 18 | n 
18) 53 | 1888 7 








Sämmtlihe Qualitaͤten find äußerſt rein und ſorgfältigſt erhaltene Original- 
Meine, wobei noch mehrere, welche aus der früheren fürſtbiſchöflichen Hofs Kellerei 
dabier angehauft worden , fich befinden. Die Strichs - Bedingungen werden bei der 
Verfteigerung ſelbſt befaunt gemacht, wobei jedoch vorläufig bemerkt wird; daß Die 
Arülungszeit auf 2 Monate feitgeiegt iſt. 

Wuͤrzburg den 24. Januar 1856. 


Jun. Auftrag des Herrn Freiherrn v. Ziegler, 
A. Langlotz 
[26] von königl Reaierung beitätigter Unterfäufer. 


Seit Anfang dieſes Jahres erſcheint bei Heinrich Hogrefe in Mannheim 
jeden Samstag cin 


„Wochenblatt für die Pfalz, 


das, von umabbängigem Standpunkte, in Original» Auffägen die Zeitgeſchichte befpre- 
den wird. — Berichte aus Der bayeriſchen Kammer werden von einem mugene: 
ten Abgeordneten geliefert 2b] 


Für Communicanten 


empfehle ich eine große Auswahl 
geitickter Meollfleider, 
glatter und faconnirter Molls, 
Scottifcher Battiſte u. f. w. 
FF. J. Hiller. 


Das Kleider-Magazin 


von J. M. Hofmann am Markte 
iſt für die bevorftehende Frühjahr-Saiſon wieder auf das bejte allor- 
Hirt, und empfieblt inter Zuficerung der bifligjten und reelliten Be— 
dienung foldyes zur geneigten Abnahme 


& 3. M. Hofmann. 


— 


[0] In der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandinng find um beigefügte An- 


tiquariatspreife zu baben: 
Hofebüt, Predigten und Betrachtungen für die bi. Saftenzeit. fl. 1.21 fr. 


Darin, Katholiihes Troſtbuch. In 12 Vorträgen über das heil. Kreuz. Dritte 
verbeijerte Auflage, Geb. fl. 1. 30 fr. 
Sirſſcher, Dr., I. B., Die Geſchichte Jeſu Chrifti. Zweite Auflage, Broſch. 


45 fr. geb. 54 fr. 


Saint-⸗Viktor, I B ** 
Mit vielen Original: Sluftrationen, 


Die Blüthen der Heiligen. 


Zwei Binde, Broſch. fl. 3. 36 fr. 


Aften der heil. Martyrer. 


Ruß- und Brennholzverfteigerung. 


a Am Donnerötage den 6, 
3 März I. 38. früb 9 Uhr au- 
fangend, werden am Jäger 
dãuschen auf der Dörrwiefe 
unter den vorjhriftämäßigen Bedingungen 
öffentlich verfteigert: 
A. Dorrwieſer Tanne, 


Klafter bſchuh. EMI 





= 


71 f " Kiefern-Scheite, 
BB u „  Kuorze, 
U u „»  Prügel-, 
1 Ale, 
22; u Etof-, 
% ur Birlen-Sceit-, 
5 * Prü gele, 
4 Buchen-Brügelbofz, 
4 Hundert Buchen · Aſt⸗ 
2 „ Birken „ 
In Eden „ 
di „ Kiefern „ 
44 7) Fichten- " 
4 u gemijchte Wellen. 


B. Bühl, 


4 Klafter Buben Scheit-, ' 
1 " Buchen: und Girten-Steit, 
2 * „Anorz⸗, 
In vr Prügele, 
1 " Alte, 
64 u Eiyen-Scrit-, 
Hy * Knorze — RL. 
1 [73 [73 Ri 2. Kl., 
% n. Ar, 
„1 " Kiefern-Scheite, 


» Buden-Stod-, 
" Eichenſtock⸗ 1. Kl., 


12; 

2 u " 2. Kl., 
5 " Kieferu-Stodholz, 
4 Hundert Bucen-Ait-, 

7} Eichen ⸗Aſt⸗, 
4 Kıefern- und 
4 „ gemifchte Bellen. 


Rimpar den 21. Febr. 1856. 
Der koͤnigliche Revierförfter. 
Geige. 
Erp.Nr. 235. 


Befanntmacung. 
Am Montag den 3. März I. 5 
Bin 9 Uhr Er 
anfangend, werden im ftädtifchen Wald⸗ 
diſtrikte Lau 
11 Birkenitammbolz-Abichnitte. 
154 EichenſtammholzAbjchnitte, als Nup- 
und Bauholz geeignet, 
9 Holländerjtämme 
——— verſteigert, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige eingeladen werden. 
Arnſtein, 19. Febr. 1856, 
Der Stadtmagiſtrat. 
M. Klug, Bürgermſtr. 








Ullmann. 
Erp.Nr. 579, [26] 
Schifffahrts-Nachrichten. 
an Werrbeim, 22. Behr. Heute 
ie 8 Vormittag bier vorbeigefahren: 
FREE Unpr. Brod von Würzburg mit 
Cap 1 von Branfiurt 
Berjtorbene. 


Ludwig oe. Meinbach, £ b Neg.»-Direftor, 
722%. al. — Hatb. Nüpel, Weinbändlere- 
Tochter, 62 3.10 DM. alt. — Katk. Köllner, 
Rürgerfpitalpfrännnerin, 773. alt. — Anna 
Maria Schmitt, Bäckerkkind, 10 Meuwat alt, 


A. Herold, 


vormals I. NR. Schönecker am Scmalzmarkt in Würzburg, 


Papier-, Schreib- & Zeichnen-Materialien-Lager. 


Bei gegenwärtiger Meſſe balte ich mein in allen Artifeln genann- 
ter Branche wohl affortirtes Lager gefälliger Abnahme empfohlen, 
Beſonders mache id} die refp. Herren Kaufleute auf mein Lager 
von Geichäftsbüchern mit und obne Linien, in den ver 
fhiedenften Formaten und Einbäuden, eine große Auswahl 
linierter Bücher: und Schulpapiere, gedrufte Wechfel: 
Eopierbücher u. f. w. aufmerkſam. Werner balte ich Lager in 
verſchiedenen Wechſel ˖ und Anweifungs- Formularen, Eifen: 
bahn- und anderen Frachtbriefen, Nechnungen in Folio, 40. 
und 80., Eopier- und Siegelpreffen neueſter Eonjtruc 
tion ꝛc. Alle Sorten Packpapiere xc. ıc. 


efanntmachung. 


Straßenbau nah Winterbaufen betr 


Nachdem die Verfteigerung vom 14, ds. Mts. die Genehmigung des Magiftrats 
nicht erhalten bat, fo werden die im magiſtratiſchen Ausichreiben vom 28, vor. Mts. 
aufgeführten Arbeiten wiederholt der Berfteigerung unterftellt, und wird hiezu Tag- 


fahrt auf 
— Donnerstag den 28. ds. Mts. früh 9 Uhr 


anher anberaumt, wozu Strichsluſtige eingeladen werden. 
Heidingsfeld den 21. Februar 186. 


Der Stadtmagifirat. 


Grimın. 


C. Riemeyer, 


Leinwandfabrikant aus Oerlinghauſen bei Sielefeld, 


beehrt ſich, Sein langjährig befanntes Zeinwand:, Damaſt- und 
Drell-Lager in empfehlende Erinnerung zu bringen, unter Zuſiche— 
rung billiger und prompter Bedienung. 


Das Verkaufslokal ist, wie früher, im Wit- 
telsbacher Hof, Zimmer Nr. 3. 


Anzeige. 
-In ‘gänzlicher Umarbeitung uud Vervollständigung bis auf die jüngste Zeit hat 
soeben unser 


Muſikaſien-Leih-⸗Ralaſog 


die Presse verlassen. Derselbe ist"51 Bogen into. stark und enthält in systema- 
tischer Ordnung 38,515 Nummern aus allen Fächern der musikalischen Litera- 
tur (mit Ausnahme theoretischer Werke, eigentlicher Schulen und rein kirchlicher 
Compositionen). Die Ausstattung desselben ist elegant und der Preis, in solidem 
Einbande, nur 1 A. 12 kr. Durch langjährige Führung unserer Anstalt hinlänglich 
mit dem Bedarf und den Wünschen des musikalisch gebildeten Publikums vertraut, 
scheuten wir auch keine Opler, um allen billigen Anforderungen desselben zu ent- 
sprechen. 

Schneller, sicherer und billiger Transport durch die Verkehrs - Anstalten gibt 
auch dem entfernt Wohnenden Gelegenheit, sich an dieser reichhaltigen Musika- 





Exped.Nr. 1239, 











lien-Bibliothek zu betheiligen, und wir laden diese hiezu höfliehet mit dem-Bemer- :| - 


ken ein, dass wir ihnen noch besondere Vortheile ‚gewähren. 

Das vorauszuzahlende Abonnement kostet für I Jahr 8 fl. für 6 Monate 
4 fl. 24 kr., für 3 Monate 2 fl. 24 kr. und für 1 Monat 1 fl. Die Bedingungen 
der Leihanstalt werden wir auf Verlangen gerne franeo übersenden. 


Bartldf'sche Musikalienhandlung 


[26] _ in Würzburg. 





J Meinzinzer, 


Stadt-Theater. 

Sonntag, deu 24. Febr.: Die luſti— 
gen Weiber von Windfor. Ko— 
miidepbantaftiihe Oper von . ©. Mos 
fentbal. Muſik von Nikolai. 

Montag, den 24. Febr. Gaſtdarſtellung 
der Frl, Tusnelda Remoſani. Ma 
tbilde. Schauſpiel in 4 Alten von No: 
derich Venedig. Matbüde: Frl. Remo» 


fant. 
Für Iuriften. 
Soeben but die Prefie verlaffen und ift 
in Unterzeichneter vorrätbig; 


Der Diebitahl, 


defien Unterfuhung uud Beftrafung 
in Bayern diesſeits des Rheins, 


nach dem neueften Gefehe vom 10. Jan. 

1856 und den älteren noch geltenden Ber 

ftimmungen mit Erläuterungen uud Gitaten. 
Prod. Preis 15 fr. 


Stahel'ſche Budy- u. Kunſthandlung. 
Kurs der Geldſorten. 


Mom 23, Bebruor. 
Piſtolen 9 fl. 42—43 fr, 

„preußiſche 9 fl. 55'4,-56"Y%, fr 
Holläind, 10:1.-Stüde Of. 46—47 fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 33—34 fr. 

20 Armkenftüfe 9 fl. 23-24 fr, 

Engl. Sovereigns 11 fl. 48-50 fr. 

Gold al Marco 378 —380 fl. 

Preußiſche Thaler 1 fl. 43’, — 45% Pr. 
" Kaffenanw. Il 45". Ad’, sfr. 

Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 

5 Arantentbaler 2 A 20-20", fr, 

Hocbaltig Silber 24 fl. 22—%6 fr. 


Fremden: Anzeige, 
Tom 22 Trhrwar. 

Adler. Deiben, Kabr. a, Glauchau. 
bof, Prof. o Teriin. Keil, Begeumeiſter aus 
Bambera. Afıe.: Alinfe a Altona, Meitninger 
a, Wepingen, Frank a. Arantfart, Swrieip a. 
Müsibaujen, Alchemann a. Herzogenbuchen (im 
ber <cme;), 

Altrbaum. Sabano, berj, Doloprrnjänaer a, 
Lemberg. Art Neuß, Doljbauipirlerina Mainz. 
Dr. Sihnrider, pr. Art a Wien. Eireüberg, 
Lebrer a enred. Domaser, Habe. a. Aranfe 
fur, KHaußte : Arie a Damburg, Gtonuever a 
VBırmen, Daniel a, Berlin 

Uronptinz Ürbr v Wuttenbers, f Aammer- 
berr, u. Baron v. Munfter a Hambera. Ralf, 
Rabrif,. a. Nürnberg Wiglie, Ingen a Zurin. 





Edon 


ilte.: Schmellger a. Damburg u. Mauinger a. 
Yeipilg. = 
Schwan. Alte: Brabenber a Dierlebn, Veit 


a. Ürunffurt, Biraer a Münden, un aus 
Köln, Nisiner a Waſtehut. Kanllır, Nabr, a 
Bailreim Miller, Drtonomirbei a Laubach, 

Wittelsbacher Gof Waren, Fabt a Bamberg. 
Kolb, Ins a. Holm, Pindemann. Buchte. a. Mam 
Doftmrijter aus Stedt Yanringen. 
Kflie.: Kochel a Bregenz u. Dieme a. Kitch- 
brim-Bolunden. 

Württemberrar Öof. Küfner, Reſtautateut a 
Hof. Kite: Deibel a. Dana und Yarıb aus 
Stuttgart 


Ludwigs-Woeſthahn. 
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Im Verlage der Stahſel'ſchen Buche und Kunſthandlung in Würzburg. — Druf von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
monatlich 9 fr., vierteljäbriih 24 Mr. bier 
und bei allen f. bayer. Pojlämtern, 


KR. 56. 


Zagsfalender: Matthias. Sonnenaufgang: 6 Uhr 54 Min — Eon- 
senuntergang : 5 br 35 Din. — Monpuntergang: Moraend 8 Ubr 24 M 
Ihermometer nach Hesumur 7 Uhr Fruh: 2 Wrad Wärme, Mittag 12 Uhr 
5 Srab Wärme. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


” Nr der Öffentlichen Sigung des f. Kreis. und Stadtges 
richts Würzburg vom 23. d. M. wurden verurtheilt: Andreas 
Gans von Unsleben, wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebftabls, in eime jährige Arbeitshausftrafez Zojeph Fuchs 
und? Michael Lehrmann von bier, megen Bergebend des 
Diebſtahls, in eine Smonatlihe in einem Zwäugeagrbeits— 
baufe zu jerftehende Befängnißftrafe; Nikolaus Schneider von 
Unterpfeichfeld und Kilian Steder von Burggrumbach. Griterer 
wegen Bergebens des fortgejeßten, befonders erſchwerten Dieb- 
ftabls, in eine Abtägige Doppelt geſchärfte Gefüngnißftrafe, Letz— 
terer wegen Vergehens der Begünftigung 2, Grades zu vorbe⸗ 
fagtem Vergehen, in eine 4tägige Gefängnißftrafe, und Johann 
Göb von bier, wegen Vergebene des Berrugs im Zufammen- 
Alufe mit einem polizeilich jtrafbaren Betruge, in eine einmonat: 
lie doppelt gefhärfte Gefingnipfteafe. 

Für dieſe Bode find folgende Öffentliche Sipungen bei dem 
f. Kreis» und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: Dinstag 
den 26. d. Ms. Nachm. 2 Uhr gegen Mich. Deißenberger von 
Stetten, wegen Vergehens des Diebſtahls; Donnerstag den 
23. d. M. jrüb 8 Uhr gegen Andre. Wachter von Aura, wegen 
Vergehens der unerzwungenen unfreimilligen Unzucht, Nachm. 2 
Uhr gegen Dorothea Steindah von Dberfinn, wegen Berbre- 
cheus der Rüdkehr aus der Landesverweiiung, Nachm. 3 Uhr 
gegen Mid. Scoppin von Aub, wegen Berbredens der Privat: 
urkundenfälfbung und Betrugs; Samstag den 1. März früh 8 
Ubr gegen Kaspar Dömlıng von Sulzfeld, wegen Berbredens 
des Biebftabis, früb 10 Ubr gegen Stepban Schmitt von Markt: 
breit, wegen: Verbrechens der Srivaturkundenfälfgung und Dieb» 
ſtahls, Nachm. 2 Uhr gegen Egid Stodenmaier von Giehhügel 
u. Kompl., wegen Vergehens der Körperverlegung, und Radım. 
3 Uhr gegen Joſ. Hädel von Hilpoltftein, wegen Bergehens der 
Körperverleßung. 

* Sonntag den 24, d. M. neu ausgeftellte Gegenftände 
im Kunſtvereine dabier: Delgemälde: 1) Zorquato 
Ziſſo's Tod von Theobald v. Der, Hiftorienmaler in Dresden, 
Preis 800 fl. 2) Maria Therefia im einfamen Gebete am Grab- 
mil ihres Gatten von demf., 400 fl. 3) Partie am Königsfee 
von Ludwig Gebhard in Münden, 44 fl. 4) Ländliche Scene 
von Joh. Bapt. Hefner in Münden, 60 fl. 5) Fuhrwerl von 
Ludw. Hartmann in Münden, 40 fl. 6) Sonntagmorgen von 
Herrm. Betbfe in Münden, 75 fl. 7) Das bewachte Kind von 
denf., 88 fl. 8) Eine Grifette von E. Kornbe in Tübingen, 
66H. 9) Eine Odaliske mit einer Kape fpielend, von demf., 
165 fl. 10) Partie bei Roſenheim im bayr. Oberlonde (Arie 
tefturbild) v. Mob. Zimmermann in Münden, 44 fl. 11) Partie 
bei Rofenheim (Laudicaft) von demf., 33 fl. 12) Eampiello 
Et. Rocco in Venedig v. F. Eibner in München, 77 fl. 13) Eine 
Eitherfpielerin von Schön in Münden. 14) Gine Burgballe 
von 8. Diefenbah in Hadamar (Herzogthum Naffau), 99 fl. 
15) Feierftunde im Klofter von demf., 12 Friedrichs dor. 16) Beier- 
ſtunden im Klofter (Herbftabend) von demi., 99 fl. (Borti. f.) 

* Schweinfurt, 24. Februar, Der große Pbilifter: 
commerce, welder geftern bier abgehalten wurde, erfreute ſich 
zahlreicher Theilnahme ; man darf die Zahl der Anweſenden 
wor! auf 300 fhäpen, die in ungetrübter Heiterkeit großentheils 
bis ſpät in die Nacht, oder befler gefagt, bis zum frühen Mor- 
gen beifammen bleiben. 

* In jüngfter Zeit find fomohl von Verfendern als von 
Empfängern von Eiſenbahngütern Beſchwerden erhoben 
worden, daß ibnen Gebühren, für von den Egpeditionen zu 


Montag, 
25. Februar 


Einrüdungsgebähr: Die preifpaltige Zeile 
ober deren Kaum wird mit 3 fr,, bie 
jreijpaltige mit & fr. umb bie burdlaus 
fende Zeile mit Hfr, bereihnen, 


| 1856. 








ihren Orginal-Frachtbriefen beigegeben Brahtbriefen mit 
2 fr. und 3 fr. Direft abgefordert, oder ald Nachnahme zuge 
rechnet wurden, mührend Die Beigabe eines Frachtbriefes gar 
nicht erforderlich war, Dieſe Beſchwerden find von der Gene- 
ral» Direktion der Berfehrs-Anftalten ald ganz begründet erkannt 
worden, indem es fich erachen bat, daß viele Gütererpedienten 
mißbräuchlichermweife und weyen ibres Brivatvortheils neue Fracht 
briefe zu den Orginal-Frachtbiiefen ausfertigen, wo dieſe Aus- 
fertigung in feiner Weiſe erforderlich it, Dann biefür eine Gebühr 
von 3 fr, erhoben. Es wurde daher Den Güteregpedienten die 
Ausfertigung und Beigabe neuer Krachtbriefe, wenn ſolche nicht 
von den Aufgebern verlangt wird, oder der Driginal-Frachtbrief 
nicht ganz unbrauchbar ift, unbedingt verboten ; Ddesgleihen daß 
für Ausfertigung eines Frachtbriefes cine höhere Gebühr, als 
zwei Kreuzer oder noch 1 fr. Provifion verlangt, oder die Ge— 
bübr dem Gmpfänger ald Nachnahme zugerechnet wird, oder 
daß wegen geringer dienftlih notbwendig werdenden Abänders 
ungen an den Driginal FZrachtbriefen, als des Datums oder des 
Gewichtes, neue Frachtbriefe ausgefertigt und Gebühren dafür 
erhoben werden. 

Da die Botjchrift, wodurch die Beamten und Bedienfteten 
der f. Berkehrs-Anftalten im äußeren Dienfte ſtets die vorge: 
fchriebene Dienftlleidung zu tragen haben, gleichwohl fie 
wicderholt in Erinnerung gebracht wurde, doch noch immer nicht 
überall gehörig beachtet wird, fo ward dieſe Vorſchrift von der 
Generaldireftion ſämmtlichen Beamten und Bediniteten nochmals 
zur genaueften Einhaltung in Erinnerung gebracht. 


Bermijchtes. 


Münden, 23. Febr. Am geftrigen Abend wurde bier 
ein Bräliminar- Friedensfeit gefeiert — der engliſche 
Geſandte gab eine große Geſellſchaft, an welcher das erſtemal 
die ruſſiſche Geſandiſchaft wieder theilnahm Alle Groß, Mit- 
tel- und Kleinmächte vereinigten fi um den Theetiſch des Waf⸗ 
fenftilftandsrouts, nachdem ein großer Theil der Anweſenden 
ſich zuvor an Shakeſpeare's prachtvollem Luftipiel „Biel Lärmen 
um Nichts‘ erquickt hatte. (A. 3.) 

Wir haben vor einiger Zeit mitgetheilt, daß Se. Maj. 
Künig Ludwig die ibm begennenden Zöglinge des Benediktiner- 
Knabeufeminars in den Feinbäderladen am Ech der Brienner 
ftraße geführt und fie dort mit Backwerk regalirt habe. Ein 
Seitenftüt biezu können wir in Folgendem mitıheilen. Es war 
an einem Faſtiage der vergangenen Woche, wo König Ludwig 
denfelben Zöglingen in der Gegend der Arkaden dem genaun« 
ten Bäderladen gegenüber wieder begegnete; freundlich und leut⸗ 
felig wie immer, eilte er auf Diejeiben zu, und rief dem bie 
Böglinge begleitenden Präfekten lächelnd und fcherzend entgegen : 
Herr Präfekt, heute ift es nichts, es iſt Faſtiag, heute wollen 
wir faſten! (B. Ludböt) 

In Negendhurg machte ein 17Tjäbriger Gymnaſiaſt, 
wahrſcheinlich durch Romanleftüre eraltirr, am 19. Fedt. Abends 
den Verſuch, fib mit einem Piftolenibuß vor dem Fenſtet feiner 
Angebeteten, die von feiner Leidenſchaft feine Notiz mabm, zu 
tödten. Glücklicher Weile bat ver Schuß nur die Sriru geitreift. 

Wien, 20. Febr. Die „Wiener Ztg. erklärt die Na: 
richt als ungegründet, der Fürit-Erzbiihof von Wien babe aus 
Anlaß eines vom Gemeinderatb geitellten 1. gegen Die 
Aufitelung des beabfihtigten Mozart-Monuments in einer Wir- 
ner Kirche ſich ausgeſprochen. 

Baden. Der Landtag foll bis um Dftern auseinander 
geben. Es werden die Steuern erhöht. Das Budget it bes 
rathen, ebenfo der Regierungsvorlage über das Gemeindegefeg 
beigeftimmt worden. In gebeimer Sigung vom 22. d. is. 
machte die Regierung der 2, Kammer eine Vorlage über den 


Bau neuer Eifenbahnen, Jene durchs ſtinzigthal nad) 
Konftanz und dur den Odenwald nad) Würzburg, ſowie eine 
andere nah Schaffhauſen follen darin enthalten feyn. 

Geftorben: In Kaffel Geheimerath Romerich, im Jahre 
4850 kurze Zeit Vorftand des Finanzminiſterium. 

Stettin, 21. Febr. Die hiefigen Schiffszimmerleute haben 
eftern, auf eine feitens der kgl. Polizeidirektion an die Altge- 
ellen gerichteten Aufforderung, ohne Weiteres die Arbeiten wie⸗ 
der aufgenommen. 

Für den von Ghacomac, Obſervator der Parifer Stern: 
warte, 12. Jan. im Sternbilde des Kreifes entdedten Aſtroide 

(33) it der Name Leda gewählt worden, 

Das Theater zu Rennes in der Bretagne it am 20, 
d. vollftändig abgebrannt. Am Schluß des Studes wurde Die 
Scene mit — Feuer erleuchtet, wodurch ein Brand 
entitand, der ſchlecht gelöſcht, des Morgens unerwartet wieder 
zum Ausbruch kam. 

London, 5. Febr. Eine in ariſtokratiſchen Kreiſen jehr 

eſchͤßte, wenn auch nicht ſelbſt aus adelichem Hauſe ſtammende 
Berjöntichteit ift vor wenigen Zagen geftorben: Frank Butler, 
der berühmtefte umd glüdlichtte Jockey unferer Zeit. (Er war 
erft 37 Jahte alt, dod war die Zahl feiner Siege auf deu wer 
fhiedenen Rennbahnen Englands fon ſehr groß. 

Turin, 19. Februar. Die englifh -italienifhe 
Legion it komplet und wird, Dem Vernehmen nad, nachſtens 
nah Malte *1— Die hieftge Handlskammer beſchloß, 
ausgedehnte Vorbereitungen zum Behufe der Juduſtries Aus- 
ie Tung im Jahre 1858 zu treffen; eine allgemeine Ausſtell- 
un nord ald unmöglich anerkannt, nur Seide aller Länder 
wich zugelaffen. 





Politiſches Regiſter. 


(Bavern.) Dem Beſchlußz der 2. Kammer, die Staatsre 
glerung um Vorlage eines Geſetz Entwurfs zu bitten, durch 
velchen die Friſſen zur recbtdwirtiamen Geltendmachung der 
Einrede des michtbezablten Geldes adgekürzt mürden, iſt bie 1. 
Kammer mir inſoweit beigetreten, als fie deſchloß, der Staats ⸗ 
regierung den Wunſch auszudrücken, dieſelde möge ben Guß 
diefem Rechtömittel entfpringenden Mißſtänden abbelfen, ibr je» 
doch im Zeit und Art der Adbülfe ganz freie Hand zu laffen. 
Der Yuftigminifter erflärte, die Regierung werde darauf bedacht 
feon. — In Augsburg bat fih eine Kreritaeiekihart gebildet, 


Perantwortlicyer Nebakteur : 


(Württemberg) In Stuttgart iſt eine Hambiwerkerbant 
gegründet worden. 

(Defterreic.) Die Separatartikel zum Konfordat find durch 
bie „Wiener Kirchenzeitung“ veröffentlicht. 

(England.). Zur Dedung des Defiiitd und der nöthigſten 
Ausgaben did Aprıl bat das Unterbaus die Anleibe von 5 Mit, 
Pfd. Sterl. dewilligt. 





Handels- und Börfenberichte, 


Getraide: Preife 
auf der Echranne zu Wii tzburg am 23. Februar 1955. 
Durciähnittepreife: 

i böchſter mittlerer niebrigfer. 
Ban MEAHM BR TE 230.— fr. Ge — Re 
Rorn 080m 19.35 BR —M. Ga 
Gere 453 4 201 Aal Ir 0A. Me Be A tal 
Daber se he hl Gen. . 23 


Summa aller verlauften Früchte: 920 Schaͤffel. 


Aſchafſenburg, 24. Febr. Frucht» und if 
verfloffener Woce im winlern Durchſchnitie: Bauen —— — 
(gef. IA. — fr), Korn 8 fl. — tr. la — fd — fr.), Gere 
r 1 u —— A 6er), Hafer 6 fl. 45 Er. (ae. — fl 

* — 7 A, 
eh zer. fl. 49 fr, Moggenmehl 18 fl. — fr, Spej 


Münden, 23, Februar. Die beutine Detrai 
im Ganzen 10,364 Schäffel, woron 14,176 St, sr 
Sch eingefegt wurnen. Mittelpreile: Waizen 21 fl, 3 fr. (geh um 
—1l. 5287.), Rorn 16f. 26 fr. (gef. —A. Ar ), Gere IA 34 kr 
aR.—#. 4 fr.), Hader 6. 3 Fr. (afl.—Ä. 10 fr.) Die Weir 
befanden in 1922 Schäff. Waizen, BL Sch. Korn, vi Sch. Grräe 
36 Sk. Haber. Umnfagfumme 214,591 fl. e 


Mainz, 22, Febr. Bei nur mittelmäfigen Zufubren zum 
beutigen Landmarkt gingen vie Getreidepreiſe fait chen fo viel wies 
der höher, als fie am vorigen Marft gefallen find. GB forkete Malie 
zes 200 Div. 16 fl. 30 fr., Kom 180 Bir. 12 fl. 40 Pr. bie 13 fl. 
10 fr., Gerſte 160 Bio. SH. 20-40 ir. Die Aufubren aus Fran« 
fen waren in dieſer Woche ziemlich belangreih in Waizen und Spelze 
fern. Erfterer wird zu 16 fl bie 16*4 fl, lepterer zu 15%), fl. 
bis 15%, fl, Korn zu 14 fl. biß 15% fl. Mark angeboten, obne daß 
*8 aber zu erheblichen Amfägen fommt. Bei jebr Meinem Geichäft 
baute fid) heute wieder mehr Frage für Müböl gezeigt, wofür 33 -fL 
arfornert wird. 


Dr, Karl Poblmann. — Kur Die Anzeigen verantwortiihb: V. J. Stabel. 





YAufündignngen 


Danksagung. 


Allen den vielen Freunden ımd Bekannten meines seligen Gatten, welche 
ihre Theilnahme an dessen mir unersetzlichem Verluste bei seiner Beerdig- 
ung und dem darauffolgenden Trauergottesdienste auf eine meinem Herzen 


so woblthuende Weise zu erkennen gaben, sage ich hiemit meinen innigsten 
Dank. 


Würzburg, den 23. Febr. 1856. 


Henriette von Dufresne 


geb. Freiin von Bettendorf. ; 





Main- S Kheindampfſchiffahrt. 






— 


Morgen Dinstag den 


‚Güteranmeldumgen bis Abends zuvor. 
Mürzburg den 25, Februar 1856. i 


Die Birection. 





26. Februar fährt Morgens 6 Uhr 
ein Dampfboot von Würzburg nadı Frankfurt (Eöln). 


Derforbene. 
Sehaftian Beder, Taglöhner, 31 3. alt, 
— Yofepb Zorn, Metzgermeiſter, 44 3. alt. 


Soeben ist eingetroffen: 


Zum künftigen Frieden. 


Eine Gewissensfrage 


von 
€. L. Grafen Ficquelmont. 
Gr. 8. Eleg, geh. Preis 1 fl. 3 kr. 


Stabel'scheBuch- X Kunstbandlung. 
Zeugniß. 

Daß ich Unterzeichneter, als ich einen 
Schluchuchzer gehabt, durch Vorbalten 
einer Lichtputſcheete am Samstag den 
23, Abends 41 Uhr corirt worden bin, 


bezeugnet 
Der Cassier. 
In der Stahel'ſchen Buch- und Kunft- 
handlung ift zu haben: 
Peter von Kicharz, 
JBiſchof von Augsburg. 


Ein Abriß feines Lebens und Wirkens 


son 
Anton Steichele, 
Domfapitularin Nuysburg. 


Broch. Preis Öft, 


FE Nur während der hiefigen Mefle! RI 
3OLO2030303030301 E03030:03070505950 
Verkauf = 


© Seinen- und Damaftwaaren: 
ſchwerſter Qualität! 9: 


3 
* 
8 Es ſollen in Würzburg während der Meſſe im Kaffeehaus 2% 
8 bei Herrn Louis Lochner, eine Treppe hoch, am Vier— & 
© 
© 























töhrenbriumen 


20 Sitten Leinen: Waaren 
& verkauft werden, Sg 
< enthaltend Leinwand, Handtücher, Tiſchtücher und >% 
Zaichentücher. | 
Ju Auftrage mehrerer Reinen-Fabrifanten aus Sachſen und Schlefien 


bin ich beauftragt worden, ſämmtliche Commiſſtons Lager jo fhnel als 
möglidy einzuziehen, und follen Daher die legten Beftände, um die Koften 





N des Zurüdtransportes zu eriparen, bier am Orte während der Melle zu 
332 Procent unter den gewöhnlicdyen Berfaufspreifen ver- · 

2 fauft werben. x 
P Die Noth der Weber ift dur Arbeitslofigleit jo groß geworden, daf ; 

auf möglicite Abbilfe gedacht werden muß, welche nur Dadurch erzielt wer: 
den kann, wenn denjelben Bejchäftigung zugeführt wird, welches nur durch 
ihhnellen Abfap der Baaren erreicht werden kann, Deun mas die Bil— 
ligkeit betrifft, fo wird untenftebender Preis. Gourant 
— Anſpruch mehr als genügend erſcheinen, und wird ſchon eine unhe · 
® fangene genaue Prüfung Jedem die Ueberzeugung gewähren, daß betreffs 
der mirflihen Gediegenheit bier feine - gewöhnliche Marktwaare vorliegt, IX 
» fondern fänmtlibe Waaren find von reinem Handgejpinnft und Natur 
bleiche und von den bejten Webern gearbeitet. 

£ ‚300 Gulden Demjenigen, der in irgend einem der von mir für 
) rein Beinen verfauften Stüde Waare irgend eine Miſchung von Baum 
Na wolle vorfindet. 


RE MVreis:Courant ZT 


zu unbedingt feſten Preifen. 

1 Stück reine Leinwand zu einjbis 35 A, werden verfauft für 9, 
Dupend Hemden hat gefoftet 18, 21,|14, 17’, bis 21 fl. 

S 2 er 5* vr verkauft für 12, — m rein leinene —5 en. 

44, 11, u ER ohue Nath, jowie ganz vorzügliche, * 

I Stüd gute Hanfleinwand, un-|jhmere, AA due N tubenbandı 
tücher. 

Rein leinene Taſchentücher, 
das halbe Dutzend zu 1 fl. 20 kr. 
und 1 fl. 38 fr, 2fl. bie d'a fl. 28 

Weiße und graue Kaffee und 2 
Thee⸗ Servietten feinfter Qualität zu Pr 
© _ Zafeljeuge in Damaft umd [auffallend biligen Preiien, wo bloß 38% 
Zreil haben gefoitet 14, 21, 26,32 1der Arbeitslohn berechnet wird, © 


* 

Wollſtein aus Breslau. 

Das Vertaufslofal befindet ſich während der F 
2E Dieffe im Caffechaus bei Hrn. Louis Lochner, F 
e eine Stiege bob, am Vierröhrenbrunnen. 


EOESEO! 


EOBOEOFOEO 


% 


— 


* 


21 fl. 

1 Stück Hermhuter Zwirnleine- 
* wand fhwerfter Qualität und Rafen- 
% bleiche, zu feinen Dberhemden, zu 
16, 17°, 19, 23, 26, 30, 35, 42 
= bis 60 fl. das Stüd. 


BOEOEOEO! 


3% 
WEHS BEE AD A — 
— 


Frühjahrs-Mantillen FUeberwürfe 


im neueſten Geſchmacke find in großer Auswahl eingetroffen bei 


3. BHosenthal. 


Zu 


LIEDERTAFEL, 


Morgen Dinstag den 26. — letzte 
Vorprobe Abends 8 Uhr im Lokale. 
Samstag den 1. März — Produc- 
tion, 
Der Ausschuss, 


Nub- und Brennholzverfteigerung. 


= Am Donnerötage den 6, 
März I. 36. früh 9 Uhr au- 
fangend, werden am Jäger 
haͤuschen auf der Dörrwiefe 
unter den vorichriftömäßigen Bedingungen 
öffentlich verfteigext : 

A. Dbrripiefer Eanne, 


PR — a. Kiefern⸗Pfahlholz, 







u — 
Orze, 
9 Brick, 
22} — —2 
81 Birken⸗Scheit⸗ 
5 F „ Prügel- 
4 Buden-PBrügelholz, 
4 Hundert Bucen-Afte, ı 


* 


” Birfen: " 

" Eihen- „ 
Kiefern- „ 

" Fichten „ 

" gemischte Wellen, 
B. Bühl. 


in 
Do re 
a ki an en 
S 


4 SKlafter Buchen Sceitr, 
t „Buchen⸗ und Birken-Scheit-, 
2 " „  Kuorzz, 
I u »  Prügele, 
64 Gigem-Sgeik 
7 Sceil⸗ 
6 u „ Kuorz- 1. Rt, 
1 " " " 2. Al, 
% — a Aller 
1 " Kiefern-Scheitz, 
vw Bıuhen-Stod-, 
124  Kitenitod- 1. Rt, 
21 n “ Kl, 
1 Kiefetu-Stodholz, 


54 Hundert Buchen-Ait-, 


6 1 RER Eichen-Ait-, 
1 * ſtiefern und 
11 gemifchte Wellen. 


Rimpar den 21. Febr. 1856. 
Der konigliche Revierförfter, 
Geiße. 
Erp.Nr. 235. 


Berloren 


ging gelen Abends im Theater oder auf 
em Wege vom Theater nach dem Markt 
plage ein weißleinened Hemd, ein 
gewidelt in ein weiß leinenes Taſchen⸗ 
tu. Dem ehrlichen Finder wird gegen 
Abgabe in der Exppedltion d. Ztg. ein 
Kronentbaler als Belohnung zugelidert, 


[26] 





Stadt-Theater. 
Montag, den 24. Febr. Gaftdarftellung 
der Frl. Zusnelda Remoſani. Ma: 
e. Schauſplel in 4 Alten von Ro— 
derich Benediz. Mathilde: Frl. Remo⸗ 
fani. 


Haus Berfauf. 


An einer der frequenteſten Straßen 
biefiger Stadt. wird ein zu jedem Geſchaͤfte 
geeignetes Haus, jedoch obne Unterhändier 
verkauft. Näheres i. d. Exped. [3a] 
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sin reichiter und gefhmadvollfter Auswahl, ebenfo find wir vermöge unferes — 


ee 





Fahr IE) rl, Er PAR PET Pt To . PH FE Ir Ba x . —— 8 N By mn 
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c Ce) Oo c oO [e} f . £ 2 ar gi RC [er Jo> ) ’Je> , * 4 ö . 
4 MR EEE ENEN SEIDEL IR: 

SEHR HN ANNE H AI INA HEIZ RE ONS 


em? Unfer coloſſales Lager 
fertiger eleganter 


Berliner Herren Anzüge 


befindet ſich während der diesmaligen hiefigen Meſſe wiederum nur ® 
einzig und allein: | en 
Rage beim Juwelier Hrn. J. Gultenhöfer, Domstrasse Nr. 196. # 


Dasielbe enthält -bei bereits befanntem nur reellem Lager ſowohl für die Früh LE 
jahrs=, wie für die Sommer:Saifon, Alles was Eleganz und Mode erheiſchen Vo 


N TI N N ir 





Ko2 


E 
{ 


colofialen Umfates auf den bedeutenditen Plägen Deutfdlands, im Stande, die Preiſe 
wiederum fo fabelhaft billig zu notiren, das Sie meine Herren! wahrlich ſtaunen 
müffen wie wenig Geld Sie bei uns bedürfen um ſich dennoch mit der, 
nobelften Garderobe verjehen zu fonnen, 

Um Irrungen vorzubeugen bitten genau auf unfer Verlaufsllokal zu achten, nur 
, einzig und allein: 


we” beim Juwelier Hrn. J. Guttenhöfer, Domſtraße Nr. 196. 
E. Treumann S Comp. aus Berlin. 
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Königlich Gayerifche Donau-Dampffhifffahrt Bremden: Anzeige. 


Donauwörth 


Adler. Schneider, Priv. a. Münden, Aflte.: 
zwifchen Deren a. Bielefeld, Gänzel a. Offenbab, Geyer 
a. Nürnberg, Riehel a, Aranffurt, Barbier a. 
u ge a Nebborn a. Eiberfele, Roh aus 
deiprig. Meier a. Lupmigsdafen 
Th won Aleebaum. Breitrauer m. Gem, fol. Revier 
Be förfter a. Zeil. Ghrundfer, f Brandon. Tn- 
De a RER u ipeftor a. Schmeinfurt, Marabilegp, Rent a. 
a — Arisnon. Wolf, Privat, a. Hotsad, Straus, 
Drlon. a. Dubenbach. Nofenterger m. Fräul 





im Anfchluffe an die bayer. Gifenbahn in Donauwörth und an | 40 ee u er 








- i ichi in Li Ar Kaufe: Zilmanns a, Barmen, 
on — a an ET 
Fahrordnung ei Dronat Marz 1856. Pan Kauft Brabenter a. Nerlohn 

A. Perfonendienft: Beit — feeuitent, wiecz “ Münden, Main: 

Bon Donauwörth nad Negendhurg jeden Tag ungeraden Datums, dard a. Grunsfeld, Neinfein a. Wocsbeim, 

Abfahrt 10%, Uhr Vormittags nah Ankunft der Eiſenbahnzüge. —— Ka Trier. 
Von Regensburg nad) Dun Pe Tag geraden Datums. Ringeimann, Ghutshef a. Straubi . Ringt, 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. Babr. u. Grufhwip, Sim. a. Neihenbah. sfl.: 
B. Schleppbdienit : —— uud Römer a, Leipzig, Leipold aus 
von Donaumörth nah Negensburg jeden Dinstag ımd Freitag, BBürttemberger gef. Kauflıe.: Schramm a. 
" —* 8 Mau m —— und Sonntag, Nürnberg, Gyien a. firanffurt, 
au n ontag 
"Sin Bahn 7 Dig, Andwigs Weltbadn. 
H F au Pr egendburg ;,. Donnerdtag und Sonntag, — 
„ Regensburg „, Donaumwörtg „ Mittwoch und Sonntag Don | Nas Bon Ma 


Für den zahlreichen Beſuch, der mir bisher von einem verebrlichen Publikum 
zu Therl geworden, ergebenſt dankend, made ich hierdurch die Auzeige, daß die auf⸗ 
geftellten Stereo ſeopie⸗Bilder um vielfeitigen Wunſchen zu entſprechen, noch I— M. 


heute Montag den 25. und morgen Dinstags den 26, DS. 30 #5 12@M. | Gütergun. ICH. | MM. 


in dem. befannten Locale (Domftraße, bei Herm Karl Mayer) zu ſehen find, #) Mnfuuft des Poflnges In Paris am andern %ag 
Anfang 5 Uhr Abends. — Entrée 12 fr. ö ’ ah des @ltiugen Im Dkünden wm 11 pe, im Betpulg 
Anton Schwai er, Optikus. AA —— in Berlin am andern Kage 






Im 


— — | Büge. 
Franffurt. 





Bamberg. 
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rlage der Stadel’jden Bud und Kunftyandlung ın Würzburg. — Drud von J. N. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










menatlih 9 Ir, sirrtelläbrlih 24 dr. bier 
uub bei allen f. baper. Yozämtern. 


M 51. 


Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt | 





as sie" 


Zagslatender: Walburge. Sonnenaufgang: 6 ihr 52 Min. — Son. 
nementetgang: 5 br 57 Yin, — Monbuniergeng: Morpens # ihr 33 M 
Ihdermsmeter nad Hesumme 7 Ur Ärüb: 2 Grab Wärine, Mittag 12 Uhr 
4 @rap WBãrmtl 





Lokales und aus dem reife, 


Eigung der Gemeindebevollmächtigten vom 25. Febuar. 


Martin Kämmer von Sulzdorf murde als Bürger und 
Baͤckermeiſter Dabier angenommen, desgl. Valentin Spiegel von 
bier als Inſaſſe. Abſchlägig wurden beſchieden: 3 Gefuche um 
Annahme als Inſaſſen, 1 Geſuch um Annahme als Bürger und 
Rothgerber, 1 Gefnb um Annahme als Bürger auf Grundbe- 
fi, 1 Gefub um Annahme als Bürger und Obftbändier, 1 
Geſuch um Meberfiedfung und Ertheilung einer Mepgerfonzef- 
flon, 1 Geſuch um eine Ligenz zum Handel mit Seife und Lich« 
tern, Mehrere Rechnungen wurden vorgelejen und nichts dagegen 
erinnert, 

* Würzburg. Nah einem jüngiten Regierungsansicrei 
ben find als Rabile Wegmachet nur jene zu betrachten, melde 
vor dem:5, Nov, 1817 aufgenommen murden, und haben daber 
die Wittwen der ſpaͤter aufgenommenen Wegmacher den Gehalt 
ibres verlebten Gatten nur für den Sterbemonat, nicht aber 
für Den Sterbenachntonat zu beziehen. 

Bürzburg. In der fol. Strafanftaft dahier wird der 
Poſten eines Auflchers erledigt, Unvberheitathete Bewerber um 
dieſe mwiderrufliche Stelle, mit welder eine Gefammtlöhnung 
von circa 240 fl. verbunden, haben ihre Geſuche bei der fal. 
Strafbaus-Inipektion dahier einzubringen. 

Schluß der au 24. d. Mis. neu ausgeitellten Gegenſtände 
im Kuuftvereine dabier. Delgemälde: IT) Das Wet- 
terborn mit dem Reichenbach in der Schweiz, Preis 88 fl. 
18) Das Wetterhorn bei Meiningen, 9 Friedrichs'dor. 19) Der 
Sete von Nemi im Albrumergebirge von K. Seiffert in Berlin, 
13 Friedrichd'dor. 20) Partie aus dem Oberinntbal von Ebr. 
Janf in Münden, 27 fl. 21) Partie aus Hamburg von demi., 
4 fl. 22) Feldmoching bei Münden v. Math. Wehli in Mün- 
Gen, 90 fl. 23) Partie an der Roßſchwemme in München von 
demj. 24) Die Ucberraihung beim Waftmafl von Karl Franz 
in Münden, 150 fl. 25) Gine Schmiede bei Branneuburg im 
bayer. Gebirge von Julius Noer Münden, 50 fl. 26) Partie 
ud Norwegen (Mondnacht) von Knao Baade in Münden, 180 fl. 
7) Die Schmiede von Kochel von Wilhelm Bode in München, 
66 fl, 28) Eine Winterlandichaft von Mag v. Lenz in Regens— 
burg, 77 fl. 29) Die Einguurtierung im kiofter v. Job. Klauß 
in Nürnberg, 77 fl. 30) Erlegtes Wild von Hunden bewacht 
von Wilhelm Melchior in, Münden, 132 fl. 31) Waldpartie 
mit Eichen, von dem verftorbenen Landſchaftsmaler Chr. Epdorf 
in Münden, 120 fl. 32) Waldpartie mit Buchen und Eichen 
von demf., 150 fl. - 33) Ein Eifenhammer im Harjgebirge von 
demf., 150 fl, 34) Strandpartie im Norwegen bei Abendbe- 
lendtung von demf., 150 fl. 35) Ein gefchloffener Wald von 
demi-, 55 fl. 36) Weidenbäume im Sturm von demf., 30 fl. 
37) Uneubiges Meer bei Zitifjee an der Hüfte von Zeeland v. 
G. &. Kannemans zu Breda in Holland, 250 fl. Hell. 38) Die 
Ted bei Sonnenaufgang, von P. J. Peters in Stuttgart, 350 fl. 
39) Die keuſche Suianne von einem Rünchener Meiſter, 250 fl. 
40) Eine alte Frau Kaffee mahlend von A. Kölbl in Münden, 
“ fl. 41) Ein Pierd und Enten von Edmund Wagner in 
Münden, 60 fl. 429 Ein Ständehen von Karl Naumann in 
Münden 55 fl. 43) Taufſchmauß von Profefior Geyer in 
Ansgeburg, 800 fl. 44} Holkindifche Wintetlandſchaft von W. 
be Klerk, zu Dortreht in Holland. 45) Gegend bei Berchtess 
gaden von Heinr. Höfer in Münden, fl. Aquarelige— 
mälde: 40) Gegend von Eofedo von %. Bamberger in Mün- 
den. AT) Anficht von Würzburg von Aug. Geiſt in München. 
Bederzeihnung: AS) Architektoniſche Kompofition v.. &. 


Zn 


Dinstag, 
26. Februar 





Einridungsgebähr: Die dreifpastine Zeile 
ober beren Haym iirb mit 3 Ir, bie 
jweiipaltige mis 6 fr. und bie durchlau⸗ 
fende Zeile mit 9 fr. berechnet 


1556, 















Knab in Münden. Pleizeihnungen: 49) Gin Wild: 
fhwein von Newton Fidding in London, 10 fl. 50) Ein Jagd» 
hund von demf., 8 fl. 

*In Heidingsfeld bat fih ein kathol. Gefellen-Verein 
gebildet. 

* Yinfere Kreis⸗Regierung bat den Polizeibehörden folgende 
Beſtimmungen des Gothaer Vertrags vom 15. Juli 1851, „Die 
Uebernahme von Ausgewieſenen betr.“, welchem nady und nach 
fümmtlihe deutſche Staaten (mit Ausnahme Deſterreichs) 
beigetreten find, eingefhärft: 1) kein aufgegriffener legitimations- 
fojer Ausländer darf an feine angebliche ausländifche Heimarhe- 
behörde, ſey es mittelit Transportes (Schubes) oder mittelft ge: 
bundener Marichroute, überwiejen werden, bevor nicht die betref- 
fende auslaͤndiſche Behörde die Uebernahme des auszuweiſenden 
Individunms beſtimmt zugefihert bat. Diefe Aufnaähmszufiche 
rumg it ſodaun in beglanbigter Abfchrift dem Transportvorweile 
und beziehungsweije der gebundenen Marichtdute beizufügen: 
2) Ausjumweiiende Ausländer, welche mit gültigen Legitimatlons · 
papieren, (Pillen, Banderbühern, Pablarten) verjehen find, 
dürfen ohne vorher einzuholeude Aufnahmszufiherung der ein« 
ſchlaͤgigen fremden Heimatbsbehörde am dieſe Leptere nur dann 
überwielen werden, wenn die vorfindlihen Legitimationspapiere 
von der betreffenden ausländiichen Domizilbehoͤrde felbft ausge» 
ftellt find, und jeit Ablauf der Gültigkeit dieſer Papiere noch 
nicht ein volles Jahr verſtrichen if. 

* 58 furfiren jalſche bad. Halbguldenſtücke aus Zinn mit 
der Jahresjabl 1348, fennbar an dem flumpfen Gepräge ber 
blaugrauen Barbe, dem dumpfen Klang 2c. 


* Deffentliche Sigungen des k. Kreis» und Stadtgerichts 
Schweinfurt. Berurtheilt wurden: Michael Schneider von 
Rederödorf, wegen Bergebens der Umtschrenbeleidigung, zu 21 
Tagen deppeltgeihäciten Gefängniß; Joh. Vollmar von fir- 
henlanug,. wegen Verlegung der dem Monarchen ſchuldigen 
Chrfurcht, zu 45 Zargen Doppelt geihärftem Gefängniß; Johann 
Schleret von Strablöbah, wegen Verbrechens Des fortgefepten 
Diebftahls, zu 124 Jahr Arbeitshausitrafe; Michael Hartmann 
von Lobried, wegen Verbrechens des Diebitabls, zu 24 Jahr 
Krbeitshausfttafe; Magdalene > von Limbach, wegen Ber: 
gehens des Diebitahls, zu 5 Monat Gefängnißſtrafe. 

Eingelandt). Schweinfurt, 25. Febr, Heute früh fand 
man den alten Bildftof am der katholiſchen Kirde umgeftürzt . 
und in viele Stüde zertrümmert, fo dab er micht wieder her⸗ 
geftellt werden kaum. Es ift der Frevel um fo bedauerlicher, 
da dieſes Denkmal fehr alt geweien, aus Der Zeit des gegen« 
übergelegenen Karmeliter-Mofters, das im 3. 1367 erbaut war. 

Aidaffeuburg y öffentlicher appellationsgerichtlider 
Sigung vom 22, Zebruar I. 3. wurde auf erhobenen Einfpruh 
des Bierbrauerd Peter Müller von Hammelburg, gegen Das 
Erkeuntniß des_f. Appellationsgerichts vom 18. Dezbr. 1855, 
wodurd feine Berufung gegen das Erkenutniß des t. Kreid« 
und Stadtgerichts Schweinfurt vom 22. Sept, 1855, welches 
ihn wegen Vergehens der — big mit doppelt geihärf- 
tem Gefängniß von 8 Tagen verurtheilt hatte, vermorfen wot- 
den war, erfaunt, daß es bei dem Ausfprude vom 18. Dezbr. 
1855 fein Derbleiben babe, aid. 34 

Die feitherige ärztlide Station in Straßbeſſenbach wurde 
nad Rotbenduch verlegt, und der prafliihe Art Dr. Hohn 
von Straßbeffendah nad Rothenbuch verfegt. 





Bermifchtes. 


> Dad Preid- und Stadigerihr Münden 7/9. bat vie 
Untertrüfung folgender 5 von dem ebemaligen Skribenten 
E. Sail verfaßten, bei Job. Deſchler in der Vorſtadt Au ge» 


drudten Schriften wegen der darin enthaltenen falſchen, zur 
Beunrubiguma der Staaterinwohner geeigneten Nachrichten, 
beziebungdweife unzüchtigen Darflelungen verfügt, nämlich 
4) „der Propber! oder: febt, ich babe: es euch vorbergejant 
im Wonate April des Jabres 1855; 2) „Dad Paradies‘; 
3) „dad Reib, dann der Weltanfang und Ende in ſechs Ta: 
gen, geoffenbart von Eduard Gail im Jabre 18555 4) „die 
rein natürlide Empfängniß Mariä und der Scheintod Jeſu am 
Kreuze oder die Auferftebung am jüngiten Tage in gegenmwär- 
tiger Zeit, geoffenbart von Gouard Gail im Jabre 1850°; 
5) „der Menfcbenfobn. Sebt, er fommt mit den Wolfen, oder: 
die zufünftigen 30 Jahre vom Sabre 1855 am Dffenbarung 
des Eduard Gail.“ 

* Durd kgl. Reſtript iſt der Landtag bie 30, April 
verlängert, zugleich mit dem üblichen Beifag, es werde den 
Kammern,wohl möglich werten, bis dabin vie. an. fie ge: 
braten Gegenflände zu erledigen. , 

* (Scledigt: Das Phyſikat Windsheim in Mittelfranken, 

In Neuburg a. D. bat der unlängit verftorbene penſ. 
Oberlientenant Frbr. v. Staader in jeinem Teftamente unter 
anderen Legaten auch dem Klofter der Barmberzigen (Glifaber 
tbinerinnen) dafelbft ein Geſchenk von 13,000 fl. gemacht, 

Woliftein in der Pfalz, 16. Febr, Die durch die Kö. 
nigäberger Bergwerlsgeſellſchaft angeordneten Unterſuchungen 


bezüglid; der in der jogenannten „Goldgrube“ im Königäberge: 


ſich vorfindenden geldführenden Erze, die durch den Zechuiker 
Herem Louis Sutter von, bier vorgenommen worden, haben zum 
großen Schreden jener Geſellſchaft Das Reſultat ergeben, daß 
in den in der Grube vorkommenden Grzen, als. Schwefelfies, 
Borpbur und Schwerjpath, auch nicht die geringite Spur von 
Gold enthalten ift. (Pr. 3.) 

Der laudwirtbihaftlide Verein in Bayern if 
fortwäbrend in erfrenlicer Zunahme begriffen. Gr züblte im 
Dezember v. 3. 15,551 Mitglieder, und hatte fich feit Anfang 
dieſes Yabres um 1401 Mitalieder vermehrt. Die Ausgaben 
des Gencrals und der Kreisfomites beliefen ſich im zweiten 
Jahr auf 98,002 fl. und blieben noch 21,429 fl. in Kaffe. 

* Die £ E priv. I. öfterreichifbe Hagelverfiberungss 
Geſellſchaft bat ihren Geſchäftöbetrieb in Bapern einge 
ſtellt, da fie ven von der fal. Negierung den auswärtigen 
Hageloerſicherungegeſellſchaften aellellten und dem bayeriſchen 
Hagelverein gegenüber, wie fieglaubt, zu febr erihwerenden 
Bedingungen nicht beitreten will, 


Prag. Kaifer Ferdinand umd SKaiferin Maria Ama 
baben zum Dank gegen Gott, daß er fie in ungetrübtem Wohle 
ſeyn Die filberne Hochzeit erleben. lieh, den Armen von Prag 
umd. deifen Borftädten 3000 fl. geipendet. (Hash. PB.) 

In Oldenburg ift das Bundes „nrengeieh eingeführt 
worden. Die Kautionen belaufen fih bis auf 1000 Thaler. 

I Wiesbaden, 24. Februar, (Privat: Korreip.) Der 
in ‚meinem letzten Briefe erwähnte Bäder und Müller, gegen 
welchen eine Polizei - Unterfuhung eingeleitet worden war, ift 
feit vorgeftern in Das —— abgeführt worden. (Es 
ſoll ſich naͤmlich wirklich herausgeſtellt haben, daß derſelbe Kno—⸗ 
chenmehl und andere ſchädliche Subſtanzen zur Brodbereitung 
verwendet hat. 


Eine Sängerin der genuefliben Oper, Signora M., 
war fürzlid; vom einem Kritiler im „Journal Maga” mit einem 
Blußpferd, ihr Geſang mit dem Bellen einer Bulldogge ver- 
glihen worden. Sie führte Klage gegen den verantwortlichen 
Herausgeber des Blatts, der von dem Tribunal erfter Inſtanz 
zu dreitägiger Haft und 50 fr. Geldftrafe verurtheilt wurde. 

Getorben: In Paris Madame Allan-Desperaug, 
Socictaire der Comédie frangaife, am 22. d. Mts. 

Die Lofe jener originellen Lotterie, von der. wir vor Kur» 
zem berichtet. und Deren Glüdstreffer die. Hand einer jungen 
mit ‚allen aäußeren und geiitigen Vorzügen ausgeftatteten Dame 
zu Pithiviers (Frankreich) bildet, fanden einen fo reißenden Ab— 
ap, daß fic bereits ſaͤmmtlich vergriffen find, In Pithiviers 
mußte ein eigenes Bureau, errichtet werden zum Gmpfange der 
Nachfragen der zahlreichen beiratbsluftigen Hageſtolzen, welche, 
wahrſcheinlich eben fo ſehr durch die Licbenswärdigkeit und Dri« 
ginalität dev Dame ald durch die Nusficht auf den Ertrag der 
Lotterie (300,000 Aıs.), der ihr als Mitgift zufüllt, angezogen, 
fidd meldeten. Das gelungene Beifpiel joll in Frankreich bereits 
Nadabmung finden. z 


Der Mechaniker Here Schobfild bat einen. dem Gasmefjer 
ähnlichen Maffermefier erfunden, welcher mit größter Geuauig— 


feit die von einer Waſſerleitung gelieferte, in einem Privat: 
hauſe oder ſonſtigen Gtabliffement verbrauchte Baffermenge 
anzeigt. (Oft. P.) 
‚, Die Kreditgefellicaften und Gifenbabnunternehmen 
jieben nun auch in Portugal wie in Spanien die Aufmerffam- 
eit der Kapitaliften auf fib. Im Liſſabon ift jept die Bil- 
dung eines Kredit miobilier für Hebung der induftriellen Unter: 
nebmungen im Werke. Um die Gifenbabnen von Liſſabon nach 
der ſpaniſchen Graͤnze und nach Oporto bewerben ſich franı. und 
engl. Kapitalüten. (dr. 5) 
In Montenegro, beiht «8, ſey die Unzufriedenheit des 
Volkes im Steigen. Die Steuern würden vermehrt und würden 
in dem armen Yande in drüdender Weile eingetrieben. Daru 
fommt auch, daß der Fürft Kloftergüter verkauft, was ibm febr 
übel genommen wird. RZ.) 
* In der „A, 3.” wird vor der Auswanderung nach Peru 
ewarnt. Ein gewiffer Damien Schüg, welcher ein fchönes 
tüd. Geld von der Peruaniſchen Regierung- Dafür erbalte 
werbe eifrig deutſche Auswanderer für Peru; die Gegend aber, 
melde er empfehle, ſey wegen ihres Klima ein ficheres Grab 
für. die Deutſchen. 





Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Die Frage der Getichtsorganiſation ſoll gegen⸗ 
wãrtia feine erfreuliche Ausſicht auf Entſcheidung bieten. 


(Deiterreib.) Die laiſerl. Flotte wird um 3 Linienſchiffe 
vermehrt. 


(Frankteico) Der Kaiſer gebt mit dem Umbau mehrerer 
Viertel von Barid um, mozu 800 Will, rd. nötbig wären. 


(Sardinien) Die Anleibe von 30 Mil. Fed. mr Beftrei« 
tung der Kriegsbeteitſchaft ift von englifhen Kapitalifen: über- 
nommen, 


(Türkei) Ein Erlah ded Sultand geftattet den auslän⸗ 
diſchen Ghriften den Erwerb von Grundeigenthum in der Türkei, 





Handels: und Börjenberichte; 


Getraide:-Preife 
Schranne zu Ehweinfurt am 23. Februar 1856. 
Durcſchnittopreiſe: 
böchſter. mittlerer, nirdriglier. 

Waijen 250 — Fr 23 5er 215 Gefſ. — 15 fr 
Kom 20-19 7er AM — tt. Geft. — J. Sr 
Gerſte 15 9. 50 fu 138. 3 120.36 Fe Geit — ae 
Daber Ber her ht Gefl. — fA. — tr. 


Summa der verfanften Früchte: 365 Schäffel. 

Mittelpreife auf der Schranne zu Regenaburg am 23. Behr. : 
WBaizen IT fl. 14 fr. Caefl: — fl. 54 fr), Korn 15 fl- 3 fr. (gefl. 
— fl, 7 Er), Gerſte I1 fl. 38 Ar. (gefl. — fl. 41 Er.), Haber 6fl, 
3° fr, (gefl. 27 fr.) 

Mittelpreis auf der am 23. Januar zu Lindau abgehaltenen 
GetraiverSchranne: Walzen 23 fl. 30 fr. (gefl — fl. 6 kr.); Kern 
23 A. 7 Er. (geil. — fl. 59 fr.); Roggen 18 1122 fr. (geil. — fl. 
4 fr); Gerſte — il. — fr. (get — A. — tr.); Paber Gfl. 24 fr. 
(get. 18 fr.) 

Mittelpreife auf der Schranne zu Heilbronn am 23. Febr. : 
Waizen — il. — Er. (geil. — fl. — fr.); Kernels fl. 18 fr. (gefl, 
ıa. 8); Korn — f. — fr (al —f. — Er); Gerjle 
10 fl. 19 Er. (geſt. — fl. 26 fr); Haber 5 fl. 12 fr (gef. — fl. 
23 fr.) (NB. Württemb. Gemäß: I Schäffel württemb. ift-gleich 
4 Meg 12 Maß bayır.). 

* Sranffurt, 25. Febr. (Priv.⸗Korreſpondenz.) Bedeute nder 
Abſchlag aller Fruchtgattungen bilder jegt ven Refrain 
ter Marfiberichte.. Indeſſen verfpürt man wenig bie Kolgen des Sin- 
fend weder bei pen Mällern, noch viel weniger bei den Bädern. Uns 
fere Behörde bat nun ein Ausfunftämittel ergrifien, indem fie von 
beute-an mebrege Montage binter einander ‚jebetmal eine arößere 
Quantitat (eirca 700 — 1000 Malter) Korn auf der Fruchtboͤrſe 
verfteigern ‚läßt. Der bierbei erzielte Preis fol ald Norm dienen 


rund ven Bädern biernad vie Drodtare gemacht werben. Heutt wurde 


mit dieſer Operation begonnen; 8850 Malter Korn wurden in Bar» 
tien von, 20 bis AU Walter verfleigert ; die biefür erzielten Preiſe 
waren 14 fl. 30 fr. bis 32-40 kr. à Araufjurter Malter von 
150 Div, aleih 173 Pio. Zollgewicht. 


Verantwortlidier Nedakteur: Dr. Karl Pöohlmanı. — Für die Anzeigen verantwertlib:.B, 3. Stäbel, 


Antündigungen. 





ig Wirkt, Forſtamt Mergentheim 
n- Pre Nevier Mergentheim. 


Im Staatswalde Lin dach Abth. 1., bei Bernsfelden, bei ſchlechtem 
Wetter an letzteren Orte, kommen 


ı Dinstag ımd Mittwoch den 6. und. 7. März 
je von Morgens 9 Uhr an 





zum Aufſtrichsverlaufe: 
30 buchene Stangen von 20— 30° Länge und 3-4" Durchmeſſer, 157 birkene 
von 10-30’ Länge und 2—4” Durdimeffer ; 14 Klafter eichenes, 24 Klafter 
bucenes Nupholj; 21 Klafter eichene Scheiter uud Prügel, 30 desgleidhen 
buchene, T desgleichen birfene, 47 desgleichen ajpene, 18 desgleichen lindene. 
Mit deu; Stangen begiunt der Aufſtrich. 
Mergentheim den 21. Februar 1556. 


Königl. Forftamt, 
Aſſ. v. Adelmann, St.V. 


Frühjahrs⸗Ueberwürfe SMantillen 
in reichſter Auswahl find angekommen bei 
Cart! Boilzano. 


Danksagung. 


Indem: der. Elisabeth-Verein allen sehr verehrliehen Künstlern und Dilettanten, 
dem "Theaterorchester und den Herren Schulamtskandidaten, welche unter der sorg- 
fältigen und’ höchst dankenswerthen Leitung des Heren Musikdirektors V. Hamm 
mit s» .bereitwilliger_ Uneigennützigkeit in dem Samstag den 23, ds. zum Besten 
der Vereinszweeke gegebenen Concerte mitwirkten, den aufrichtigsten Dank aus- 
spricht, fühlt derselbe sich gedrungen, auch Würzburgs edlen Bewohnern für die 
erwiesene rege Theildahme auf das würmste zu danken. 


Der Vorstund 


des St. Elisabeth-Vercins, 
ERBRRNENEERUEDELGEETERETRRTNE 
VBerfauf einer WUpothefe. 2 


Wegen Familienverbältnijfen üt in einer Stadt 3, Nan- 8* 
ges in Unterfranken von 4000 Einwohnern, umgeben 2 
von zahlreichen und wohlbabenden Ortfchaften, eine Apotheke & 
unter vortheilbaften Bedingungen Fäuflich zu übernehmen. DE 

Nähere Mittheilungen bierüber ertbeilt mündlid und auf —* 
Fanco⸗Briefe dass Fe & 
Auftrag: und Anfrage Burcau von‘. J. Manz. [2a] % 
BEREITET TIROEASTSIIEISTSRRRR 
— — — — — —— — — ———— — ——— — 

Grosses Lager 
von Spiegeln und Goldeiften. 
Bilder werden ſchnell und billig eingerahmt bei 
* Mangold, Büttnergasse 
Für weitere Verkäufer Fabrikpreis. 4a] 
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Bekanntmachung. 


Franz Schreiber, Setfenſieder dabier, 
und deſſen Ehefrau haben nach einem 
diesgerichtlichen Vertrage vom 14. I. M. 
in ihrer Ehe Die allgemeine Gutergemein⸗ 
Schaft; ſowie die Gewerbs⸗ und Errungen— 
ſchafts gemeinſchaft ausgeſchloſen, was bie: 
mit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Bürzburg am 15, Februat 1550. 

Kol. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 
20] beuſtuger. 
J 


. ed er. den 


— 


“BIS 


Ein Handlungsichrling 


von quter Kamilie, der eine Gewerbss 
ſchule oder ein paar Lateinſchulen 
mit gutem Fortgang beſucht bat, fin: 
det Aufnahme in einem manniafal: 
tigen weit verfebrenden Geſchäft, in 
einer Stadt am Main. Das Mübere 
auf vortofreie Anfrage unter Chiffer 
C. E. bei der Redaktion. (26) 


FIR 1 ID For ey 


Bekanntmachung. 
Der unbekannt wo abweſende Karl 
ed 25 Jahre alt, Iediger Müller 
ejelle aus Würzburg, it durch redıts- 


kräftiges Urtheil des unterfertigten Ge⸗ 


richtes mom ı3. Nopbr., 18556) wegen des 
unter zwei ‚beionders erfdhwerenden Um— 
ftänden in Korifeßumg verübten Berbre- 
hend des Diebftahls zum Nachtheile des 
Müllers Chriſtoph Ringelmann von Vers: 
bad in eine zweijährige Arbeitshausitrafe 
verurtheilt. 

Zum Zwede des —82 ergeht 
daber an alle Givile, Poligei- und Milis 
tärbebörden die Aufforderung, den Garl 
Had im Betretungsfalle in die Frohnfefte 
des unterfertigten Gerichtes “einzuliefern, 

Außer dem Umitande, daß Hack rothe 
Haare bat, und deßbalb im der biefigen 
Gegend unter dem Namen „votber Carl“ 
befannt iſt, kann eine weitere Perfonal- 
Beichreibung nicht gegeben werden. 

Mürzburg den 19. Februar 1856, 


Königl. Kreis: ———— 
ert. 
Erp. Nr. 3117. Hundertpfund. 


Der edlen unbekannten Wohlthäterin, 
welche dem Vereine am 22. ds. eine 
Gabe von fünfundzwanzig Gul- 
den zustellen liess, sagt hierinit den 
wärmsten Dank 


Der Vorstand 


des St. Elisabeth-Vereins. 


Friſche Holländer Vollbickinge 
ſind angekommen bei 


Ar Dömling. 


(Ki junger Menſch vom Land, der Luft 

—hat, die Epenglerprofeifion zu 

leruen, kann Unterkunft ‚finden bei. -! 
Jacob Apel 


in Schweinfurt. 


Stadt-Theater. 
Mittwoch den 27. Febr, 4. Vorft. im 
8. Abon.: Die Ionrnaliften, Luft 
ipiel in 4 Alten von Guftav Frevtag. 


Verlorene Brille, 


Um gefüllige Zurückgabe einer zwi- 
schen der Karthause und Bohnesmühle 
verlorenen Brille mit silbernem Gestelle 
im I, Diete. Nr 21 gegen eine angemes- 
sene Belohnung wird gebeten. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 25. Febriar, 
Piftolen 9 fl. 42—43 fr. 
„preußiſche Of. 55 ie 
Holland, 10:f.-Stüde 9 1. 47 - 48 fr. 
NRand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 
20 Arankenftüde 9 fl. 3-24 fr. 
Enal, Sovereians 11 1. 48-50 fi. 
(Hold al Marco ITR—3S0 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. H'%— I5% Er. 
" Kaflenamw. IN. 45 — 45" /sfr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Aranfentbaler 2 fl. 20-20" fr. 
Hochhaltig Siber 24 fl. 22--%6 fr, 


Verſtorbene. 








[3e] 














Joſtpha Schöncecker, Bapierfahrifantenfrau, 
0 3 ale. — Andr. Weib, A Jabre alt, 
2 324* Kir 


* 


— — 


— 


Samt fe : wei · 
Bekanntmachung. De 
fordert, ſich ungeſäumt in feine Heimath 


Die Borlefungen an ber fol. bayer. landwirthſchaftlichen Ceutral⸗ begeben oder Nachricht von feinen 
ſchule beginnen für das Sommerfemejter 1855/56 . Tehigen Aufenthalte zu ertbeilent. 


— ———— Fe ee a Behfe Doppelt und wegen zu geahger 
. N e $ zu T riere ou» tum er a zu ge ger 
Weihenftepban: bei Freifing am 22, Februat 1856. —e—— — 
Die königliche Direktion. Epped. der N. RWürzb. Zeitung. 

..... 10. Melferich. [2a] Getraute 

Im boten Dome: 


| Mess-Anzeige. m 24. Aebe ; Gmit Eiraub, Elli 
Vaudrevanger Steingut, weis und farbig, — Fasern re man 
Glas: ımd Erpitall- Waaren jeder Art zum Fremden: Anzeige, 


Bom 25 Hebruar. 









Haus: und. Wirthſchafts-Gebrauch und zu Geſchenken, Adler. Reuibeld, Bahr. a, Stuttgart Defe 
Porzellain- und Thon-Baaren, die neueften Sachen, 2. Shsinlei, Rkarr u. Darland 4. Ednrie 
„empfiehlt zu billigſten Preiſen Wedebeim, Kradınburger. — 


Philipp Creuilein, a. Berlin, Schon a. Kaiferslautern 
lerbaum. MR 
Dom⸗ und Schuſtergaſſe. 4548 Te eg 


Unmalt a. Rethenfele Wich mir Bamilir, Hab. 


Obgleich Waudrevanger Steingut bedeutend theu- |" Sampurn RA: Son a. Znuctyart, Ya 
ter wurde, jo verfaufe ich ſoſches doch während der Meſſe zu den alten | 1 Shure Kranmian duo ar Soden er 
Breiten umd gebe bei Eu-gros-Einfäufen entiprechenden Rabatt. [46] | werr Leumeie s. Aüfinnen 


Pin ann AB — —— — — — — Pe ze, Düttindirelt. a. er 

un". f ß jani, Schauipielerin a. Io 

BE Setten- und Bektjederudertauf, ang | Sn. 

= \ ac, Braun a Neuwied, Müller a Mapl- 
Auch diefe Meſſe verkaufe ich wieder, wie ſchon längſt befannt, | malen 3 

5 . Deinb: ‚ Win. AB. 

im Gafthaufe zur_ „goldenen Gans“ über der Maiubrüce Fhhöne, | Ten a Mrentanzhair, Mene a. — 


ſen. Mindenfeld a. Donnover, Kenberger a. Coln, 


neue, Antgefüflte Federn: und Flaumen Betten, ſowie auch GANZ | Yeubrbeim a. —— — Coblen 
nene- zu — preiſen. J —— 
Alben E Bill heimer rube, Bing a, Wartibeinield, 
[4] aus Adelsheim. 


€. Niemeyer, 


Feinwandfabrikant aus ©erlinghaufen bei Gielefeld, 
beehrt fh, fein Jangjährig bekanntes Leinwand-, Damaſt- und 









Württembrrept Dof, Leidt, Defan a, Nobr- 
bay. Allıe.: Straus mit Gemablin a, Nürk- 
berg u Jöllner a. Werlin. 


Ludwigs-Weſthahn. 
















Ten Nach 
——) Züge, — — 
| Bamberg. 
















Drell Lager in empfehlende Grimerung zu dringen, unter Zuſiche— Fr y — den R 18 ** 
rung billiger und prompter Bedienung. — 


fs Rufundt des Poryages in Waris am autera Tag 
5 Rd Ara 
°, Hahamı weshitaugen im Münden um 14 führe, in Beiput 


'" Das Verkaufslokal ist, wie früher, im Wit- 
um LI br 0 WM. Maas, Im rin am anbrm Kage 


telsbaeher Hof, Zimmer Nr. 3. (10) | ea 


Holgendes ift mach dem Kranff. „Borfen-Gourd-Blatte® Der ungeräbre Stand ver fürul, umd gräflihen Echuld» Vers 
ſchreibungen, welche in dem täglichen Borſen · Cours · Berichte nicht angegeben ſind. 

















zu haben anzubr. N h zu haben | unzub. 

3 PCR Anbsle-Cöthen = = - 74 | 4 pÜt. Gräflich Szapary _ 53 
31, „ Laudgräd. H-Homb. .» . - ı 9 4 9 _» St. Geis _ 6 
3, „ Köwenst-Wertheim (bayern) . _ 86 4 „ Schänbern _ 63 
3% „ Fürst. Fürstenberg M — 86 % „ Sander . — 
3 3 „ Neuwied — 8 4 „ Swachwite — 
Laaiacea (bad.) — 80 4 „ Carl Eitz — 8 
=; do. — 79 4 „ Hugo Eitz — 69 
gef} da. _ 100 4 „ Viay . _ 0 
81, „ Solms-Laubach _ 0 4 „ Nakr . _ 60 
3, ar 90 4 „ Hunyady — 60 
3/5 „ Solms-Lich — 1) J a ee © Fr E 
8, „ Isen 89 I — 4 „ Henkel r. Donnersmark , — 80 
4 ER 96 4° „ Ungar. Waldburgersch. . 60 — 
4 76 — | Allg „ Fürst, Fürstenbergische _ 100 
4 — 30 A, „ Katerhazy Mich. . 69 F 
4 - % 4/5 „ Batthyany Gust — 71 
4 + 70 N Als „ Batthyauy Joh. B. — 71 
4 + 96 h 45. Om . . . ⸗ ri 
4 — 63° ja „ Sataray — 
4 — — N 4; „ Karely _ [62 
4 _ 62’, Ma „ Forgass — * — 
4 — 62 | 4, „ Pejacsuvich . R . u 63 
4 — 76 5 Presst.-Tyru-Prior.-Actien . ß — = 
4 5 * Fürstl, Windisch-Grätzsche fl. 20 Loose Pr. | =» 
4 — Gräf. Waldsteln-Wartemb. fi. 20 Loca⸗ — - 28 
r et 921, | Gräf. Carl v. Keglevich. f. 10 Loose 11%, | 11 
4 — 61 ! 
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Lokales und aus dem Freife. 


Deffentlihe Sitzung ded Stadtmagiftrats vom 26, Februar, 
Auf die Anfrage des Magiftrats Augsburg, welche Ge 
hühren die Inhaber von Eommiflions- und Erfundigungsbureaug 
u ihrer Geſchäfte für ih in Anſpruch nehmen dürfen, 
foll rüdgeantwortet werden, daß eine amtlide Taxordnung für 
Diefelben dahier nicht beftehe, vielmehr die Aufftellung ihrer Ber 
dingungen ihnen ſelbſt überlaffen bleibe, und man fih nur im 
Falle einer ſichtlichen Hebervortheilung zur Reviſion ihrer Tarife 
veranlaßt fehen würde, — Zwei Geſuche um Ausſtellung von 
Getreideausfubrfheinen wurden abgewieſen. — Auf Die Anfrage 
des fol. Randgerichts Kiffingen, welche Artikel zum Galanterie- 
maarenhandel gehören und ob insbeſondere ein folder Händler 
befugt ſey, Borlenichlöffer, feidene Regeuſchirme, Zoilettengegen- 
fände ais Schwaͤmme, Dele, Glacebandihube, Quruspapiere 
und feine Etuiarbeiten zu führen, fol rüdgenntwortet wer 
den, Daß der Galanteriemaarenbandel alle Gegenitinde des 
Luxus und der Mode umfaſſe und die Führung der bezeichneten 
Waaren nur dann, wenn fle feiner Qualität find, wie z. B. 
elegante Vorlegſchloͤſſer für Koffer und Reiſeſäcke geſtattet ſey. 
— Zwei Geſuge zur Produftion in Gefang und Mufll während 
der Mitfaftenmeffe erhielten Die Genehmigung. — Auf Die Ans 
frage des Magiftrats München, ob zu den Gewerbsbefugniſſen 
er Schuhmacher auch der Handel mit amerifanifchen Gummi- 
ſchuhen gezählt werde, fol rüdfgeantwortet werden, daß dahier 
mebrere Schuhmacher unangefochten den Handel mit diejen Gum: 
miſchuhen treiben, ohne daß bis jeßt von anderen Gewerbsbe— 
rechtigten eine Einſprache dagegen erhoben worden wäre. 

Der Piründelonfurs in’s biefige Juliusfpital für 1855/56 
findet für Die Goncurrenten a) zu mweiblihen Pfründen Montag 
den 5. Mai, und b) zu den männlichen Pfründen Dinstag den 
6, Mai I. Jahres ftatt. 

*Nachdem nunmehr die „revidirte Ordnung‘ für unfere 
Studienanftalten zwei Jahre in Kraft ift, find, wie es beißt, 
die Reftorate aufgefordert worden, über deren Wirkungen aus 
führlich zu berichten. 





Vermiſchtes. 


Münden, 26. Febr. Wie uns mitgetheilt wird, hat 
Se. Maj. der König Mag für das dem ——— Jugend⸗ 
Schriftſteller Chriſtoph v. Schmid zu errſchtende Denkmal die 
Summe von 500 fl. aus feiner Cabinetskaſſe beizutragen ge» 
rubt. Auch von Sr. Maj. dem König Ludwig iſt zu dem— 
felben Zwede die Summe von 300 fl. geipendet worden. Ihre 
Maj. die Königin Marie bat dem Burgbaufener Erziebungs- 
Haufe für weiblihe Dienftboten ebenfalls ein Gründungsfapital 
von 100 fl, zuzuwenden gerubt, (N. M.-3 ) 

Ja Ründen bat ſich der frühere Dekonomieverwalter des 
Maffeijhen Gutes Buchhof bei Starnberg B. a 

Nürnberg, 22. Febr. Nah den Statuten des am 17. 
ds. Mis. errichteten Nürnberger Penfionsvereins hat der 
Verein den Zwed, a) feine Mitglieder der Sorge für das höhere 
Lebensalter möglihit zu entbeben, indem ſich dieſelben durch 
Zahlung wöchentlicher Beitrige eine monatlihe PBenfton von 
10 fl, fihern. b) Mitglieder, weiche 10 Jahre lang ihre Bei: 
träge richtig gefeiftet haben, vor dem Eintrut in Das 50. Lebens- 
jahr jedoch total arbeitsunfähig werden, nah Mußgabe der 
Rıflaverhältniffe und ihrer Beitrittsjahre zu unterftügen. Zu 
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diefem Vereine find Perjonen beiderlei Geſchlechts vom 20. bis 
zum 45, Lebensjahre berechtigt; die Beiträge geftalten ſich nad 
ben verfchiedenen Lebensaltern von 4 fr, bis 36 fr. wöchentlich, 
Die Ueberſchüſſe der erſſen zehn Jahre bilden das Grundver- 
mögen des Vereins. Für fireitige Faͤlle beiteht ein aus freier 
Bahl der Mitglieder hervorgegangenes Schiedsgericht, jedes 
Mitglied verpflichtet ſich bei jeinem Seitritt, dem Ausſpruch Ded« 
jelben ſich willig zu unterziehen und jeder mweitern Klage zu 
entjagen. (dr &.) 

Die „Augsb.-Poftzeitung” enthält nachſtehende Aufforder- 
ung: „Domvitar Jobanı Evangelit König, feit dem 12. d, 
vermißt, wird biemit unter Hiumweilung auf jeine Refidenzpflicht 
aufgefordert, ſich unverzüglich nad Augsburg zurüdzubegeben. 
Zugleich wird Jedermann, der von Ddiefer Aufforderung Kennte 
nis erhält und den Aufenthaltsort des Bermißten fennt, erſucht, 
gefällige Nachricht darüber an die umterfertigte Stelle geben 
u wollen. — Augsburg, am 23. Februar 1856. — Das 

omfapitel des Bisthums Augsburg. Sede episcop. vacante,* 

Lindau, 25. Febr. Bergangenen Sonnabend Abends 
gegen 5 Uhr löste fih von dem oberhalb des Staufener Gifen- 
babntunnels befindlichen Berge ein bedeutendes Felsitüd ab, 
warf fi auf Die unterhalb gelegenen Schienen, zertrümmerte 
diejelben und machte auf einige Beit die Gommumnifation der 
Züge unmöglich. - MM 

* Das duch den „Kurier für Niederbayern” verbreitete 
Gerücht, die Studieuanitalt n Straubing folle aufge 
löft werden, wird von der „Augsb. Poſtz.“ als ganz unbegrun« 
det erflärt. 

In einigen Dörfern des landräthlichen Kreifes Kreuznach 
(Rheinpreußen) ift der Hungertyphus ausgebrochen. 

Hannonper Der 63 Jahre alte Paftor Möllmann von 
Engter ift diefer Tage von 2 Konfiitoriafrätben feined Glau— 
bend megen verbört worden, da man wiſſen will, daß in feinen 
Predigten nicht Miled mit der Augdburger Konfeſſion über- 
einlimme. 

Dem Bernehmen nach findet die Vermählung Sr. Königl. 
Hob. des Regenten von Baden Ende September ftatt. 

(Schw, M.) 

* Mit Arübjabr fol ver Bau der Eiſenbahn von Moinz 
nah Bingen und über Darmſtadt nach Afchaffenburg begonnen 
werben. 

* Franffurt, 26. Febr. (Pr-R.) Ein Reifender, wel- 
her heute Mittag mit dem Taunus-Bahnzuge bier eintraf, lieh 
im Wagen ein ofenes Pafet mit Wertbyapie ren im Be 
trage von vielen taufend Gulden liegen, welches ein Kondulteur - 
fand, und in die Kaffe ablielerte, ine balbe Stunde darauf 
fam der Reijende in der größten Beftürzung angefahren, um 
fein Palet zu ſuchen. Zu Taler größten Beruhigung vernahm 
er, daß das Verlorene gefunden war; die Belohnung aber, Die 
er dem redlichen Konduktenr gab, war ſehr Fein, nämlich 24 fr. 
— Borgeftern fand in Dffenbad die feierliche Einweihung 
des neuerbauten Lo —— der Freimaurer ſtatt. 
Viele Logen von Nah und Fern waren bei den Einweihungs- 
feierlicyfeiten vertreten, deren Beſchluß ein jolennes Feſtmahl 
von über 150 Gedecken bildete, 

Am Faftnahtdindtag hatte man in Brüffel fi einen 
zwar fonft barmlofen, aber doch unpaffenden Scherz erlaubt, 
über welchen der franzöftiche Gefandte in eine wohl etwas übers 
triebene Enirüftung ſich bineingeeifert hat. Bei einem Masken⸗ 
uge hatte in einem Wagen eine Gruppe von drei Perfonen 
— enommen; der Raiker Napoleon in der Mitte, zur Rechten 
der jehr große Kaiſer von Rußland, zur Linfen die Königin 
Vitoria, aber ganz in die Ede hineingepreßt. Der franzöſiſche 
Gefandte bat über diefe Jufulte Klage geführt und die armen 
Schelme, die ihrer Laune den Zügel fchteßen ließen, find für 
ibren Mangel an Wip verhaftet worden, (Allg. 3.) 


” 


Aus Buch areſt wird gemeldet, daß die @eneral:-Derfamm- 
fung am 7. Febr. die Emanciption der Zigeuner mit 
11 gegen 10 Stimmen entidieden habe. Die Zigeuner-Bevöl: 
ferung in der Walachei beträgt 70,000 Seelen. 


Politiſches Negiiter. 


(Payern.) Die 2. Kammer bat ideen Finanzausſchuß 
durch 3 neue Mitglieder ergänzt und verMärkt, welche, mie die 
übrigen Mitglieder, nicht zu der fogenannten minifterielen Seite 
der Kammer gebören. Die Berarbung des Budget wird nicht 
vor April beyinnen fönnen, — Fürft Wailerftein bat an Das 
Minifterium die Anfrage gerichtet, in wie fern es ven Frlaf 
ded Bamberger Seneralvifariats, welcher den jüngern Geiſt— 
liben Vorſicht in Benügung der Preffe empfiehlt, hervorgerufen 
babe. Der betr. Minifterialerlaß wurde bierauf fofort der Kam- 
mer vorgelegt. — Die 2. Kammer bat befcloffen, an die 
Staatdrtgierung den Antrag zu richten, daß die Werktagsicul- 
pflicst aflgemein auf das zurüdgelegte 13. Letensjahr erfiredt, 
die Sonn» und Feiertagsfchulpflicht auf das zurüdgelegte 16 
Lebensjahr beichränft, vie Dauer des Ehriftenichrbefuds bie: 
durch nidt verändert und dad Verbot des MWirtböbands und 
ZTanzmufitbefuch® bid zum erreichten 18 Jahr aufrecht erhalten 
werde. — Wegen lieberfülung der Arbeitöhäufer follen in 
Oberbavern zwei neue errichtet werden. 

(Franfreib.) Die Friedenskonferenz wurde om 26. Febr. 
eröffnet und fofort ausgemacht, daß ein Waffenſtillſtand adge- 
fcbloffen werden folle, der bis 31. März Dauert, der aber bie 
Biofade nicht bindert. Dies berichtet der amtliche „Moniteur‘. 
Im Uebriaen werden die Verbandlungen ver Konferenz febr 
gebeim gebalten, 

(Stalien.) Wie ed beißt, fell zwiſchen dem bi. Stuhl 
und der frangöfiihen Regierung ein Kontordat abgeſchloſſen 
werden. 





Handels: und Borfenberichte, 


" Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 

Datum Kern. Daljen, Nom. Gerür, Daber. 

Drte Tag. Monat. . re. A. fie A. fe. fl. ir 
Aſcha ffendurg . 2. Benwmar —— 5—- B— IT- 64 
Bäntrg .. . 2%. FF — — %3 71935 13 62% 
Ram -.:: DB u» -— A233 170 1430 643 
Unsad - dr HT ab 8 57 6— 
Weiſſenburg +: m » _ — 20 73 20 53 
Sin 22 3 BT 39 2 —- — 624 
Dinden .:.:. 2 -— - 13 KB UN 6 3 
Eihflät . +. 28. “ — — 205 iT— 1233 548 
ES chmeinfurt .. 2% * — — 235 19 7 15 66 68 
Babrcuthd 23. “ — — 23345 1912 18 624 
Bamberg + . .» 23. 4 — — 32 1831 16 6 79 
Musa . . . 2. „ ke 2% 8 1720 112 5% 
‚7: SPEER - 7 „ — — 24 3 1747 1454 645 
Lande but Fa 4 — — 19 2 1516 1210 539 
Megensburg . . . 22. ” — — 1714 1 3 1327 6 3 
Krbing. . » + . 21. ” — 94 64 138 515 
Gunznbaufm . . 21. * — — 9252 110 337 547 
Kitzingen . 21. 4 — 315 — — —— 06% 
Aweibrüden, pr. Str. 21. pr — — 82 632 55 39 
Milsbefen . . . 20, " — — 99 1% 132 53 
Meuburg a.d.D. . 0 a — — 93% 1549 138 55 
Dintelstübl © © - OD. „2210 210 1735 1327 © 1A 
Wellrihitadt, » » 20. m -— — 4 2059 332 6% 
Paflan +». . + 19. * — - 174 U5 -—— 523% 
Speyer, pr. Zr. . 19. wi —— 7535 69% 57 30 
are .». 28. 4 _— 511 1942 — — 610 
Meamarft (D. PM.) 1 o .  —— 21 2 15 52 1392 „5 25 
Etraubinn » . +» 16. ” — — 175 4123 151 6 5 
Retbenburg a. d. T. 16. — 20 13 2256 1828 10 69 522 
Heilbronn a. %. , 3 „ BB -—- -— 09 514 
ainz, per End . 22 — — 115 25 59 — — 


Brankfurt, 25. Febr. (Privat Rorreip.) Die fehr ger 
drückte Stimmung an unſerm beutigen Ghetreivemarfte ließ mur 
Umfäge in Metterauer Welzen & 16 — "/a fl. per 200 Pfund 
Sollgewicht an Konfumenten zu, während Branten»TBaare und wer 
niger beliehte Qualitäten nicht einmal genehmbaren Geboten begrge 
neten. Roggen 14 fl ; Gerfte 10 — 10" fl; Speljfern 16. fl.; 
Grbfen und Zinfen 11 — 12 fl.; melfe Bohnen 12" — Ah; 
Witichforn 9 — 10 fl.; Widen 8 fl. Alles per 200 Bellpfand. — 
Safer zus’ fl. A 120 Zollpfunn angeboten. (112 Tip, Zellgew. = 
100 Lit. hayr.) — NRäbsl ermat jeher und von den Delichlägern zu 
54 Mäsıflen. per 280 Pfund leicht Gewicht obme Faß gebalten, -- 
Witterung It noch immer febr unfreunplich. 


Neueſte Nachrichten. 


Augsburg, W. Febr. Der Umſtand, daß die Ebedis- 
pensgeſuche in maben Verwandtichaftsgraden immer zablreis 





her werden, veranlaßte unſer Domfapitel, ein Generale zu erlaflen, 
in weldyem den Seelforgägeiftliben zur Belehrung die kirchliche 
Anfbanung*diefer Berbältuifie und der Eheverhote zwiſchen Ber« 
wandten erichloffen wird. — Ein weiteres Generale d, d. 20, 
weist die Herren Pfarrer an, bei beabfichtigten Trauungen ge— 
miſchter Eben, falls ihnen die nötbige Garantien für katho— 
Lifche Kindererziehung auch gegeben fcheinen, deßwegen nicht ohne 
Weiteres zur Ginfegmung zu ſchreiten, ohne die desfalls erfor« 
derlibe oberbirtlie Erlaubniß {reip. Tispenfe super impedi- 
mento mixtae religionis) nachgeſucht und erhalten zu haben. 

i j j Augsb. Pofiz.) 

° Parid, 25. Febr. Tie Friedendsfonrerenzen im 
Minierium ver auswärtigen Angelegenheiten baben beute 
Mittag um Gin Uhr begonnen. Natürlich ift Ales, was dert 
geiban und verbandelt wurde, nocd in den Dichten Schleier des 
Gebeimuiſſes gebült, und man muß fib vorerſt — wenu man 
nicht Vermutbungen jür Thatſachen geben will — mit dem 
äußern Anblid begnügen. Richts im Aeußern des Minifters 
Palaried zeigt übrigens auf bie auferordentlichen Dinge bin, 
die in feinem Innern vorgebin, Nur im erften Stodwerfe, wo 
der Konferenz - Salon iſt, Anttert eine nagelneue dreifarbige 
Fahue luſtig in frifber, Tonniger Luft. An den Theren dee 
Gitters ſtehen wie gewöbnlich 2 Außiäger Wache. — Der Ehren 
Eingang ift dur die Notd-Façade des vordöſtlichen Pavillons 
und tie Spiegelthüte mit rotbem Sammet bekleidet. — Zabl 
reihe Dienerfdaft nnd Huiffiers in großer Livree nebmen deu 
Vorplap rin, nud KadinetösKouriere fteben bereit, tie Tepelcden 
bin und ber zu tragen. Das alles iſt nicht viel; aber in Ew 
mangelung von Beljerem muß ed den paar Hunter Pflafter 
irctern, Invaliden, Müfiggängern und Börſenſpekulanten (die 
ben phiſiognomiſchen Austrud eines Bevollmächtigten im Fluge 
zu erbaihen bofen), welche feit beute Morgen 11 Ubr vie 
Trettoirs der Srüde und des Quai beiept dalten, genügen. 
Die Kongreß. Mitglieder fubren nach einander in ibren Gala— 
Equipagen an, und ed mag als ein gutes Dmen gelten, dab 
fie, um ſich zu den Konferenzen zu begeben, Über tie „Einige 
keits · Brüde’‘ (pont de la Concorde) jahren mußten. 

. In Bari war am 25. Ferr. dad Gerücht verbreitet, bie 
Friedensfonfereng mürde nah den erften Sitzungen vertagt 
und über einen Yntrog Rranfreibe, einen europäifden 
Kongreß zu berufen, in diplomatiſcher Korreſpondenz verban» 
delt werden. ferner wolte man wiſſen, Rußland wilige im bie 
Forderungen ein, die ihm in Bezug auf die Alandsinfeln 
und Kars geftellt wurden. 

Auch die franzöſiſche Flotte wird unter dem Befehl 
des Admirals Penaud in den erften Tagen des Monats März 
nach der Dftjee aufbrechen. 

Man fpricht von einem eigenbändigen Schreiben des Kaiſers 
Alexander an den Katjer der — welcheso Orloff über- 
bracht habe. 

London, 33. Febr. Der Morning Advertiſer bringt Ent- 
büllungen über die Gründe, welche das verftorbene Parlaments- 
Mitglied John Sadleir zum Selbftmorde getrieben baben. 
Dem Advertifer zufolge hatte ſich Sadleir ungibliger Faͤlſchun⸗ 
gen commercieller und anderer Urkunden bis zum — von 
einer Million Pfund ſchuidig gemacht. An dem feiner Selbft- 
entleibung vorhergehenden Tage befuchte ibn einer feiner Fteunde, 
von dem er unter dem Borgeben, er habe ein Landgut in Ir⸗ 
land gekauft, und unter Vorzeigung des angeblichen Kauf-Kon- 
trafts eine bedeutende Geldfunme geborgt batte, und zeigte 
ihm au, daß er im Begriffe ſtehe, nad Irland zu reifen und 
ſich jenes Landgut anzuſehen. Nachdem Sadleir ſich — * 
bens bemtibt hatte, ihm dieſes Vorhaben auszureden, beichleß 
er, fi) ums Leben zu bringen, da er ſah, daß die Entdefung 
feiner Verbrechen nicht au verbindern ſey. Gr faufte fih das 
Bud Taplor's über die Vergiftungen, um fi Die bequemfte 
Todesart auszufuchen, mud entichied fi für Eſſenz von bitteren 
Mandeln. Tie Blätter des ne waren bie ji der Seite 
aufgefchnitten, in welder der Verfaſſer Die Eigentb mlichfeit des 
Giftes, mit dem Sadleir fi) auch wirflih den Tod gab, be 
ſchreibi. Im einem kurz vor Ausführung der ſchrecklichen That 
gefchriebenen Briefe erflärt er, er babe fih ohne irgend Jemam 
des Wifen und ohne irgend welche Mithülfe oder Unterftügung 
der teufliichften Berbrechen ſchuldig gemacht, und da die Ent: 
defung derjelben bevorftche und fie jedenfalls Hunderte von 
redlichen Familien ins Unglück ſtürzen würden, ſo habe er 
den Tod dem Anblicke der durch ihm verſchuldeten Leiden vor- 
gezogen. Der Advertifer fagt, Die von Sableir vorgenommenen 
Fälfchungen jeyen mit fo großem Geſchicke ausgeführt geweien, 
daß auch das geübtefte Auge den Betrug nicht babe entdeden 
können. 


Verantwortlider Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. — Kür Die Anzeigen verantwortlich; 3.3. Stabel, 


Untündigungem 
Zur erjten beil, Abendmahlsfeier 


empfehlen wir zur gefälligen Auswahl: 
geitickte und glatte Mollkleider, 
Mousseline de laine uni in allen Farben, und imprime, 
feidener und halbjeivener Noben ır. 


30) Rom & Wagner. 


Das Kleider-Magazin 
von  M. Hofmann am Markte 


if für die bevorftehende Frühjahr-Saiſon wieder auf dag beite aljor- 
fit, und empfiehlt unter Zuficherung der billigiten und reelljten Bes 
bienung foldyed zur geneigten Abnahme 


3 I. M. Hofmann. 


Diefe mittelſt kraͤf⸗ 





Aromatische Kräuter-Seife in Stücken 4 21 fr. 
tiger, friiher Frühjabrs-Rräuter bereitete Seife, als vorzüglich für jede Toilette und 
Hanshaltung zu empfehlen, befigt die Eigenſchaftnn, daß fie die jo läſtigen Hant- 
unreinlichfeiten 2c. ficher entfernt, und bei fortgefeßtem Gebrauch den Teint nicht 
—* ri fondern bis ins fpätefte Alter friich und belebt erhält. Zu ba- 

i 


Car! Bolzano, 
Teuer Berficherumgen ae singer Mrimien ange 


nommen von der alle Bortheile bierenden 


L. L IL. priv. Oeſtert. Verſicheruugs⸗Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteften Anſtalten Deutſchlands, ausgerüſtet mit einem Garautie-Capital von 
3,600,200 Gulden. 
Bei Brandihäden erftattet die Geſellſchaft allen Berluft, welcher den verfiher- 
ten Gegenftänden durch Feuer oder Bligichlag zugefügt wird, fei es durch Veibren⸗ 
nen, Beihädigen beim Köjchen, Netten oder Abhandenkommen. 


Zur Bermittlung von Berfiherungen empäeblt ſich 
F. SI. Stahet, Agent. 


Vorzüglich empfohlene Miffionsbücer. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Bud- und Kunftbandlung in Würzburg ift 
erſchienen und bei allen joliden Buchhändlern und Buchbindern zu haben: 


⸗ . an Eine kurze Zufammenftellung der 
Die Hausmiffion. ic: Zasın, ui 
bei der Miffion vorgetragen mor- 
den, nebft einem Anhange von Gebeten. Don P. ei. Haufen, Priefter der Ge» 
kiichaft Jeſu. Neu herausgegeben von Dr. gr X. Himmeljtein, Zweite Auflage. 
Vi Seiten, Preis 16 fr, dn Pappe gebunden mit gelbem Schnitt 20 Er. 
Der Berfaffer jagt in feiner Vorrede: 

„Ein Büchlein, Hein und unfdrinfich vem Umfange nah, aber groß und michtig mach feinem 
Inhalte, und mertb, mit goldenen Buchſtaben gedruckt zu werben, biete ich Dir ta, lieber chriftli- 
ser Leſer! O verſchmäbe daeſelbe nicht! Wohl Dir und den Deinigen, weun Du ed eifrig 
terhliefet und frine guten Pehren treu befolgeft; Du mirt Deine Serie retten, Du wirſt Drin 
jefibes Leben friedlich und alüdiih maben und einft in ber fraben Gmigfeit dem ſeligen Ber» 
kader für dies ſeln Büchlein Danfen, — O möcte ed doch im. recht vielen Bamilien Eingang ſinden 
war als ein aufrichtiger,, treuer und wohlerfahrener Hausfreumd in allen Ungelegenbeiten zu Ratbe 
arsgen werden! D mie viel Segen würde es fiften, wir viel Unheil verbüten u. ſ. m. 


Ferner ift jehr zu empfehlen: ® 
Fatbolifches Unterrichts- und Erbauungsbuch, 


Goffine worin alle jonn- und feittäglicen Gpifteln und Evangelien, die 
J Staubens- und Sittenlebren, auch die Kirchengebräude erklärt 


2 
| 
— 


And Die Gebete der Kirche, ſowie viele Betrachtungen nebſt verſchiedenen Andachts- 


Hebungen entbalten find. Neu bearbeitet und herausgegeben von % A. Diez, 
Donwicar. Achte Yuflage. 2 Tble. Mit einem Stablftidhe. Preis 1 fl. 12 fr. 
geb. in Pappe 1 fl. 30 fr., in Leder mit Eden 1 fl. 45 fr. 

Eine Anpreifung dieſes mın in mehr als achtzigtaufend Exemplaren in der alten 
und neuen Welt verbreiteten Erbauungsbuches dürfte überflüflig erfcheinen, — in 
feiner fatboliiien Familie follte ein ſolches EM fehlen. Die neue Auflage ift 
mit dem Feite des allerheiligiten Herzens Jefu, mit Pier en berichie- 
dener ve andespatrone , {oiie mit Unterrichten über die Generalbeicht, Ge- 
neralabjolution und. die Bruderfchaften vermehrt, und iſt trog der vermehrten 
Bogenzahl der Preis nicht erhöht worden. 


. 
Verſchiedene Weinberge 
md Garten find zu ver % 
faufen, fowie mehrere Gär- 
ten auch zu vermiethen. 
Näheres im Auftrag: und 
Anfrage-Bureau von 


[2a] F. J. Man, 


— — - 
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M. Gäbhardt's 


GBierbrauerei, Pfaſengaſe. 
Heute Mittwoch — 1. Gefangs: 
Production des deutſchen Minnefän- 
gers Julius Sprenger (geb. Unter 
franfe). — Anfang 7 Ubr, 
FF Morgen Donnerstag — ®. 
Vesbuction ki Ab um Säbhardt, 


Stadt-Theater. 

Mittwoch den 27. Fehr. 1. Vorſt. im 
8. Aben.: Die Journaliſten. Luft: 
fpiel in 4 Alten von Guſtav Freptag. 

Domnerstag den 29, Febr. Abonn. 
susp. Zum Beneſize fürden Opernregiſ- 
ſeut Herrn Edugrd Haimer: Guſtav 
oder Der Maskenball. Oper in 5 Alten 
von Huber, Dscar — Frau Örevenberg, 
geb. Langheinz, ala Gaſt. 


Beritorbene. 
Paul Weis, Käcner, 79 I. alt. — Franz 
Eduard Sewbert, Färbermeifler, 38 J alt, 


— — mn — —e a — — mn 

Schifffahrts-NRachrichten. 

Werthelm ven 25. Febr. Heute 

Vormittags hier vorbeigefahren: 

Ad. Söbel von Mingen m. Lad, 

von Da, ſerget heute Abend angekommen und 

Morgen bier weiter fabrenb: Werd. Sıödlein 

von Bamberg, m. Yarung kon Mannheim, 
Morms und Frankentbal 


Fremden: Anzeige, 

Ellinger mit Rattin, Rechtekonſulent 
Schorert, Priv, a, Weuburg 
u. Nebleber a. Anabad, Frau Müller im Frl, 
Nichte, Ainerbarin a- Dainftodbeim. Ste: 
Yalme a, Tbertſienthal, Molidntite a. Main 
berudeim, Arteabaum a. Darmſtadt, Mengen a. 
Tieren, Siristaum, Vühler u, Sranf ao. Frauf⸗ 
furt. Dagen a. Col, Glaſtr a. Werabrunn und 
Mullges a. Abend, 

Alerbaum. "Karen ®, 
Pieber, Hentier a. Baſtl. Soljgeler mit Kam., 
Dart, a. Enüörleorf bel, Poſthalier a, Neu- 
fg. Barnans, Fabr. a. Aſchafßenburg u. Wunb 
a. Plaaca. Aller Veck a. Straßburg, Duniſch 
a. Krauffurt u. Obpel a. Bamberg 

Rrenpreinz, Vaten v. Strinmann, Offizier a. 
Gorlem. Wunderlich, Iuſe a. Münden. Eyring, 
Magdirtlter o. Mürnberg. Yinbenberg, Rabr. a, 
Nemſcheid Krlın: Paula. Offenbatg, Wadde⸗ 

er 


ee. Ru a. 8* 


LEITEN. 


EN, 


* 








Apker. 
a. Mergentbeim. 


Berthold a. Ancena. 





lin u. Seiler a tuberg, Veiler a. Weuteben 

und Sender a. Wernnbein 
Sqwan. Alte: Kern u Birtelb a. Rranff., 
Hagenauer a. Neutlingen, Eelinger a. Beittab, 
Seltaftein a. Leudtrebauſen, Simon a. Stadt» 
pragelten, Gülih m, Nürnberg, Orttenferier aus 
Haseräpert, Kınfa. Mutbaun. Gröglinger, Ber, 
tab. Wuchetet, Pfatrotr- 






‚ Rentter a. 

Dippels, 

Ä erebeter, Jlirye 

Lileh merebeſen ich, Peſthalter a. 

Noetbenburg. Ktite: Eckert a. otbenburg, Sıbıne 
ner a. Mitona u. Bazerlein a. Büſtharde 

Müritemmberger Gel. Stebitin, I. Foſthalter 

1. Meuiltart a WW tomell, Aent Pranntıcim. 

Kflice: Ztertas a, Nineyr tauffnann a. Melone 

gen u. Värlein a. Fürth, 


— * 


need 


sensor Sen Terre’ e 
ee ee a ei RN... je here 
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= Nur am grünen Markt!!! N 1} 
— Das auf hieſigem Platze anerkannt große 


Herren- & Iinaben-Iileidermagazin ji 
Sigmund Weil aus München 


enthält auch diefe Meſſe die neueiten Sachen in Frühjahrs- und Sommer » Garderoben 

zu folgenden außerordentlidy billigen Preifen, als: 

Elegante Tuch- und Bukskinröcke und Neberzieher 9, 10, 12 bis 30 

Sommerröcde in’ Wolle und anderen Stoffen von 1" ‚2, 3”. bis IOfl. 

Beinkleider in Tuch oder Bufsfin 4, 5, 6 bis 8 fl. 

Desgleichen in Sommerbufsfin 1, 2 3 bis 4 fl. 

Weiten in Seide, Pique, Sammt oder Wolle 1, 2, 3 bis 5 fl. 

—— — — 5———— in Lama, Tachemit, Velour und Neapoli- 
taine 

250 Stück Winterröde und Ueberzicher in Calmuk, Düffel und Ca— 
ftorin zum ganzlichen Ausverkauf 3”, 5, 9 bis 20 fl. 

Außerdem amerifaniiche Kautjchuf- Negenröde, engliſche Neifededen, Knaben: Kleid- 
hen und Anzüge,-befonders für Gonfirmanden. Jagdjoppen, Haus:, Bureau: u. Comp: 
toirröde, Steppjaden und mehrere andere Artifel. 

Zu geneigten Einfäufen ladet ein 


Sigmund Weiss aus München. 


Verkautslokal nur bei Herrn Privatier Scheuer am 
grünen Markt. 
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(Fir tüchtiger, unverheiratheter Oeko⸗ 


nomie⸗Oberknecht kann auf einem 








Danksagung. 
Für die bei den Trauerfeierlichkeiten für unsere verlebte theuere Tante 
Fräulen Matharina Josepha Rüdel 


uns bezeugte freundliche Theilnahme sagen wir geehrten Verwandten, Freun- 
den und Bekannten unseren herzlichsten Dank. 


Würzburg, den 26. Februar 1856. 
Die Hinterbliebenen. 


Zwei deutsche Commis 


werden nach —* zu engagiren gesucht. Briefe erb. franco. 
Else & May inLondon, Albany Rd., Kt. Rd. [2a] 


Avis’ 


Wir machen unsere geehrten Geschäftsfreunde darauf aufmerk- 
sam, dass sich während der Ostermesse ein vollständiges Lager 
unseres Fabrikats unter der Firma 


A. Diesel, 
Allerheiligengasse Nr. 85, Parterre, in Frankfurt a. M., 


befindet. 
A.» Diesel, Ranninger & C: 


Fabrikanten ** Arten lederner und Castor-Handschuhe, 
& Paris, 


[2a] 


Im Berlage der uch⸗ und 


bedeutenden Gute dauernde Unterkunft 
finden. Nähere Auskunft ertbeilt die Er- 
pedition d. Ztg. 
NER erklärt den Schreiber des ano- 
uymen Briefes für einen ehtloſen 
Lügner und Verläumder und erjucht den- 
felben , ſich öffentlich au zeigen, bis er 
das Schreiben beifer gelernt bat, Auch 
büte fich derſelbe, daß er nicht in Die 
Grube füllt, die er Andern zu graben 
ſucht. Wem's juct, der frage fi. 
Die verläumdeten Dienftboten zu 
ihrer Rechtfertigung. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 26. 
Piſtolen I 42—43 
eußifhe 9 n 551,56, fr, 
Holländ. ſoc SE — akt, 
——— 5 fl. 34—35 
tanfenftüde 9 fl. 24— > fr. 
Eu Sovereigns 11 fl. 43-50 fr. 
Gold al Marco 378—380 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45, —45%u Er 
" Kaflenanw. Ifl. 45— 45 
Diverfe Kaflenfcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20—20'/, fr, 
Hochhaltig Siber 24 fl. 22—26 Fr. 





nfibandlung ın Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 
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leuder: Leander, Sonnenaufgang: G üpe 48 Minut. — Sen- 

gr er 5 Ude 49 Min. - Monduntersang: Morgens y uber 19 M 

Ibermoimeter nach Kesnmur 7 Uhr Fruühz I Grad Waärme, Mittag 12 Upr 
10 Gtad Wärme, 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg. Der eriie Jahtes bericht des unterfrän⸗ 
fiiden Kreisausſchuſſes des St. Johannis-Zweigvereing jur Ob⸗ 
forae für entlaffene Sträüflinge aus unjerm Kreis von 
Gründung des Vereins am 18. April 1854 bis 1, Jan. 1856, 
zeigt, daß fich dis zu leßterem Zage die Zabl ver Vereinsmit- 
glieder in Würzburg aut 132, in den 10 Bezirfsausıbüffen au 
Korbenbub, Notbenjeld, Markiheidenſeld, Schweinfurt, Aſchaſ⸗ 
fendurg, Hammelburg, Stadiprogeiten, Volkach, Ebetn, Obern⸗ 
burg auf 387, in andern Laudaetichtäbezitken ohne Bezitls— 
ausfchüie auf 102 delief. Außerdem beitebi in Aud ein Dir 
Rriftsverein zur Dbiorge für eutlaffere Sträflinge, ver fih an 
den Kreisverein noch nicht angerwloffen bat und 66 Vitglieder 
äblt. In den Landgerichten Guerdorf, Wiltendery, Marfibreit, 

tüdenau baben fi ſeldſtändige Johannis zweigoereine gedildet, 
bie unter andern Zwecken ebenfalls dies Ziel verſolgen. 

Im Kaufe des Jahres 1855 mwurte tür 17 Zucht⸗ 
und Artdeitshausſträflinge und 18 Korreftionäre, im Ganzen fur 
35, durch den Verein eine Unterfunft ermittelt, von melden 
ſich zur Zeit noch 17 im ber Vereindooforge befinden. Won 
biefen Lehteren fönnen 5 faft fier als gebefjert deitachtet 
werden, 5 bieten eine ziemlich bobe, 4 eine geringe, 3 faſt 
teine Hoffnunag auf Befferung. Außerdem bat ber Verein an 
entlaffene Sträflinge Untertugungen an Geld für Werkzeug, 
Kleidung, Lehrgeld ꝛc. bewilligt im Ganzen 374 fl. 27 fr. 
Endlio ſchoß ver Verein 25 fl, zu, um einer le digen Weits⸗ 
perion aus dem Log. Edern die Auswanderung zu ermögliden. 
Die Einnahmen des Vereins beirugen 4703 fl. 58 fr, bie 
Ausgaben 1278 1. 2 fr,, der Vermögensftand 1234 fl. 124 fr 


* (Eingejandt) Marftbreit. Durch Umftinde vergö- 
gert, wurde erft Sonntag den 24. Februar von unferem San— 
gervereine eine muſikaliſche Gedächtnigfeier zu Mozart’s hundert« 
jährigem Geburtstag abgehalten. Das Programm war fehr 
reich und zählte nicht weniger als 11 Nummern, deren Auswahl 
viel Geſchmack und große Kenntniß der Schaͤtze verrieth, die 
Diejer unfterblidre Meifter geſchaffen. Es it wahrhaft eritaun- 
lid, mit wie geringen Kräften bei Diefer Produftion Bedeutendes, 
ja Großartiges geleiftet wurde. Ale Mitwirfenden waren aber 
auch auf's Hoͤchſte für ihre ſchöne Aufgabe begeiftert; es ging 
daher auch Alles vortrefflich aufammen, Mehrere Plecen muß 
ten auf allgemeines Verlangen wiederholt werden; befonders 
fprady die Ausführung der Duverture zu Don Juan, die das 
ag ar eröffuete, jo allgemein an, daß fie zu Ende der gan« 
zen Produftion, die bis bald ein Uhr in der Nacht währte, auf 
allfeitig, in ziemlich lebbafter Weife ausgedrüdten Wunſch noch 
einmal wiederholt werden mußte, ein Beweis, das die zablreih 
verjammelten Zubörer, die in dem ziemlich geräumigen Saale 
bei Weitem nicht: alle Plag fanden und fi zum Theile in den 
benachbarten Räumen drängten, durch die Fülle der ihnen gebo- 
tenen muſikaliſchen Genüſſe keineswegs überfüttigt waren. Die 
Palme des Abends gebührt unftreitig Herrn Adınzius Hartmann, 
Kaufmann. dabier, deſſen umfichtiger, Eräftiger und geſchickt er 
Leitung wir großentbeils diefen genußreichen Abend verdanken, 
und der fih überhaupt dur feine aufopiernde Thaͤtigkeit in 
Bezug auf die mufifalifhen und geſellſchaftlichen Genüſſe unferer 
Stadt ſehr verdient macht. 
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Domerstag, 
28. Februar 


Glarügnngsgebühr: Die preifpatti,.c dethe 

eder der.u Aaum wird mit 3 tr,, ofe 

yeeitpaltige mit 6 fr, und die durchlau⸗ 
fende Jeite mit Dr, berechnet 
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Vermiſchtes. 
Münden. Bon verehrter Hand wird uns die erfreuliche 
Mittheilung, daß das Platen-Komite jo eben von Sr. Erlaucht 


dem Minifter Auguft Grafen v. Platen Hallermund den Beitrag 
von 800 fl. zum Piaten-Denfmal erhalten bat. (A 3.) 

Münden, 26. Febr. Wie e# beißt, würde aldbald ein 
weiterer Verlauf von Militärpferden angeordnet werden. 

j j (Augs. 4.3.) 

Einem mehrfach verbreiteten Gerüchte zufolge wäre für die 
nächte Jeit Die Wiederaufhebung der 1848 errichteten Dritten 
Bataillone der Infanterie : Negimenter beabſichtigt, im welchem 
Halle die Manniwaft derjelben den beiden andern Bataillonen, 
die ſtatt fünf wieder ſechs Kompagnien erhielten, zugetbeilt 
würde. (9. 3.) 

Im Landgerihte Höhftadt treibt fih ein Betrüger ums 
ber, welder einen guten Frack trägt, fib als einen Alumnus 
des Erneftinifchen Seminars zu Bamberg ausgibt, ein falſches 
Schreiben der oberhirtlichen Behörde vorweift und für das ber 
regte Inſtitut Getraide ſammelt. Leider glauben ihm die guten 
Leute und geben ihm das Getraide meßenmweife. (Bamb. Z.) 


Ber kennt nicht das wunderfam gejtaltete fliegende Reptil, 
den Pierodaftylus, welder fi im den Schichten des Lithogra- 
pbifgen Steins zu Solenhofen in Bayern verfeinert gefunden 
bat, und welder eine größere Aehnlichkeit mit den Phantafle- 
bildern der chineſiſchen geflügelten Drachen bat, als mit irgend 
einem noch heut zu Tage lebenden Seihöpfe! Wir finden den» 
jelben faſt in jedem neuen geologiſchen Werke abgebildet, und 
nunmehr fönnen wir auch die wichtige Nachricht Dazu Bringen, 
daß ein lebendiges Eremplar anfgefunden worden if, Der 
„Moniteur de Lagrienlture“ bringt uns die Kunde und das 
„Siecle“ vom 30. Janupe d, 3. und viele andere franzoͤſiſche 
Blätter haben Diefelbe genau, wie fie nachſtehend folgt, aufge 
nommen: „Auf dem Bannbezirte von Gulmont (Hänte: Marne) 
waren Bergleute unterirdiich befhäftigt, Steine für die Ders 
bindung der Gifenbahn:Pinie von Saint Déziers nah Nancy = 
gewinnen, und als fie einen großen Bloc losgeiprengt uud ihm 
durchgefägt hatten, entdedten fie darin eine Höblung, aus wel- 
Wer ein lebendiges, monitröjes Thier bervortrat. Es gehörte 
der Claſſe der Reptilien an und wurde bitber für eine unter« 
gegangene Gattung angefehen. Es ift jehr lang, mit einer ber- 
vorftebenden Schnauze, ſcharfen Zähnen, und gebt auf vier 
boyen Füßen, weldye mit einer lughaut überfpannt amd unter 
einander verbunden find, fo “; dus Thier ſich damit in der 
Luft liegend würde erhalten können; an jedem Fuße befinden 
fi) vier ftarfe Zehen, bewaffnet mit langen gebogenen Nägeln. 
Die Geftalt des Ihieres gleicht derjenigen einer Klederuus, 
jedoch iſt es fo groß mie eine fette Gans. Die aus Menbra- 
nen beftebenden Flügel meilen in ihrer völligen —— 
3 Meter und 22 Gentimeter (etwa 11 Fuß). Die Hautfarbe i 
ein verwaſchenes Schwarz, Die dicke Haut felbft madt und mit 
Härden beiegt. Die Gingeweide euthielten eine ungefärbte 
Hlüfigkeit, reinem Waſſer äbnlib, Als das Thier an das Licht 
kam, gab es nur noch einige Lebenszeichen, indem es die Rlügel 
noch Dewegte, und fehr bald farb «8 wor den Augen Der er 
faunten Arbeiter, wobei c$ einen durchdriugenden Schrei von 
ih gab. Das todte Thier wurde nad Gray achracdıt md von 
einem in der Parläontelogie fehr erfahrenen Nuturfericher als 
Pierodaftylus Anas erkannt, 

Der Kaifer von Defterreih hat dem Fürſten Mar Egon 
v. Bürftenberg und dem Zreiberen Anfelm v. Rorbicild, 
„in Anerkennung ibrer um die Staatöverwaltung erworbenen 
Verdienſte“, Erjterem das Kommandeuikreuz dos Leoroldordens, 


Lepterem den Orden der eifernen Krone zweiter Klaſſe, und 
dem Leopold Edlen v. Lämel „megen feines vieljährigen 
iger Wirkens“ denfelben Orden dritter Klaſſe ver 
iehen. 

Stettin, 24. Februar. Im der Nacht vom Donnerstag 
um Breitag find aus dem Laboratorium im Fort Feopold 3 

iten, 3000 Stück Minicbüdfen - Kugelu enthaltend, geftohlen 
worden. 

Das preußiſche Herrenhaus hat die Wiedereinführung der 
rügelitrafe der Staatsregierung zur Erwägung empfo bien. 
ie Negierung ift Dagegen. 

Die Weichſel it ſehr angeſchwollen und joll in der Kul- 
mer Niederung den Damm durdibrodyen baben, jo daß ſich Dort 
das traurige Schaufpiel Des vorigen Jahres wiederholt. 

Dresden, 235. Febr. Geftern ftarb bier, faſt 9 Jahre 
alt, eine Frau von bobem geſchichtlichen Intereſſe, die verwit- 
wete Senator Renner, geb, Segadin. Sie it durch Schiller's 
„Wallenfteins Lager” berühmt geworden, worin diefer fie in. 
folge eines Scherzes als „Guftel von Blaſewitz“ ermäbnte, nach 
ihrem Geburtsort Blajewig, wo ibr Bater ein bedeutendes Gut 
beſaß und Schiller oft vermweilte, als er bei feinem Freunde 
Körner in Loſchwitz, Blafewig gegemüber, ſich aufbielt, und fei- 
nen 1787 erfcienenen „Don Ehtles" vollendete, Die alte, in 
glüdlihen Verbältniffen lebende Dame bar Schiller, dem fie ihre 
Berübmtbeit verdanft und der am 9, Mai 1805 ftarb, um mehr 
als 50 Fahre überlebt und die freude lange genoflen, als eine 
Erinnerung an den großen Dichter mit großem Intereſſe ber 
trachtet zu werben. 

Karlörube, 26. Fern Mieten der Beſſerſtellung der 
Volksſchullehrer des Landes fonen auch die fubalternen Staals 
diener mit einer Theutungszulage betrat und dadurch ihre 
drüdendften Berbältniffe einigermaßen erleichtert werden. 

* In Naffau üt ein VBerdienftorden für 5Ojährige Dienfte 
im Heere gefiftet worden. 

Kafiel, 24. Febr. Die Direktion der Hauptſtaatskaſſe 
macht befaunt, daß kurheſſiſche Kaſſenſcheine im Hauptbetrage 
von 50,000 Thlr. weiter eingezogen und mittelft Durd- 
2* zum ferneren Umfaufe ünbrauchbat gemacht worden 
find. Wor etlichen Wochen iſt ſchon eine gleiche Summe einge- 
zogen worden.) (3. f. N.⸗ 

Bremen, 25. Februar. Heute wurde die Altienzeichnung 
zu der bier zu gründenden Banf gejchloffen. Der Andrang 
war furdebar und glaubt man, daß die Subifriptionen den 
zweibundertfahen Betrag des benöthigten Kapitals ergeben 
werden. 

Wie die Kauft aufs Auge, paßt zu dem großartigen moder- 
nen Aufſchwung der Verkehrsantalten eine juͤngſte Verordnung 
des Schweiger Bundesratbs, daß Keiner, der mit Extrapoft irgend: 
wo eintrifft, vor ds Stunden anders als mit Gytrapoft weiter 
geſchafft werden darf! A. 3.) 

Briefe ans Rom berichten, daß ſeit einiger Zeit viele 
Drobbriefe an reihe Perfonen geſchickt wurden, mit der 
Meifung, eine Art Löjegeld an beſtimmten Orten zu binterleaen, 
widrigenfalld mit irgend einer Gemwaltthat gedroht wurde, Ay 


a. iſt es endlich gelungen, die Hauptoerfaffer von folden 


riefen agent einzuzichen. Einer derjelben ift ein gang 
junger Menſch und jell einer jehr geachteten Familie 78 


*Paris, 26. Kebr, Graf Clarendon bezahlt tiglid für 
das Quartier, welches er in Paris gemietber bat, 250 Aıfs. 
Das erſte Papier, welches ihm nach feiner Ankunft aus Enge 
land zuging, war die neuefte Nummer des Londoner „und, 
in mweldyer der edle Lord ala Friedensvermittler carrifirt wird, 

Kalender der überſeeiſchen ee ee 
Gelegenbeiten mittelft regelmäßiger Daumpiſchifffahrten bis 15 
März 1856: 1) Nah MNordamerifa. a) von Liverpool ab: 
1) mittelit britiſcher Packetboote: 1. 8. 15. März, 2) mittelft 
amerifan. Paderboote: 5. März; b) von Eoutbumpten ab mit: 
telit amerifan. Packetboote: 12. Maͤrz z c) von Hapre -ab: 12, 
März. — 2) Nach Mittel: und Südamerika (Meft: Indien.) 
von Southampton ab: d) nah Guba (Havanna) und Mexiko 
(Zambico und Vera -Gruz) am 3. Mär; e) Mir; 10. nad 
Brafilien, Buenod-Avreö, Montevideo und Falklands-Inſeln. 

Konftantinopel. Die Bewohner von Bera haben in 
den letzten Tagen einen Fehr unwillfommenen Beſuch befommen. 
Eine Bande von 16 gefährlicen engliſchen Gaunern bat fich 
bier ihr Sefchäfrsterrain gemäblt, wachdem fie in Kertſch ihre 
Rechnung nicht gefunden oder fie wegen Mangel an fortgeſetz⸗ 


ten günftigen Ausfichten gefchloffen haben. Der Sapitain des 
Schiffs, der fie hieher bradıte, belaufchte eine ihrer Geſchäfts— 
figungen während der Ueberfahrt, war jedoch nicht energiſch 
genug, fie auf Die hinlänglich ausreichenden Indicien bin feite 
uchmen zu laſſen, fondern machte erſt bei den biefigen Bebör- 
den Die Anzeige, als fid) die Gauner bereits ausgeicifft batten. 
Natürlich haben fie ohne Zeitverluft iht Handwerk begonnen, 
und follen ungeachtet des unausgeſehten Vigilirens der vereinig: 
ten PBolizeifräfte bereits recht einträglihe Geſchäfte gemacht 
haben. (Allg. 3.) 

Arien. Nah Briefen, die das Univers ausHongKong 
vom 14. Dezember erhalten bat, dauert die dinefifhe Ne 
volution noch in voller Stärke in einem großen Theile des 
Reiches fort. Die Anhänger Tat Ping Wang’s durdizichen 
icharenmeije die Provinzen, doch it der Verkehr nicht ganz un« 
terbrodben; nur muß man die Punkte vermeiden, wo die Ban- 
den zufällig ihr Unmejen treiben. — Die enaliihe Rregatte 
Sibylle, welde aus dem Norden von einer Kreugerfabrt nad) 
Hong-Kona zurüdgefebrt if, bat den Verſuch gemacht, in den 
Amur, auf welchem die ruſſiſche Flotte Liegt, einzudringen. Die 
Rufen, welde an dee Mündung Scanzen aufgeworien baben, 
empfingen_das_englifche Schiff mit Flintenſchüſſen, verwundeten 
mehrere Engländer und zwangen den Gapitain, den Landunges 
Verſuch aufzugeben. 


Politiihes Negiiter. 

(Deutihland.) Die bisberige Taravergütung für den in 
Ballen oder Säcken vom Ausland in den Jollverein eingeben- 
den rohen Kaffe fol fünftig von 3 auf 2 Pd. vom Zentner 
Brutto berabgefeßt werden. So ſchlägt Preußen vor. 
 (Bayern.) Im der Pfalz und den drei Aranfen find meuer- 
lih 25,186 Tagw. Staatömaldareal dem Eichenſchälholzbetrieb 
zugewiejen worden. — Der Erlaß des Aultusminifters an die 
Regierung von Oberfraufen, wegen deſſen Fürſt Wallerſtein 
jüngft in der 2. Kammer anfragte, entbicht den Auftrag, das 
Bamberger Ordinariat zu veranlaffen, daß es den untergeord« 
neten Seeliorgeflerus darüber belehre, mie unzuläffig cs ſey, 
der Negierung in den Zeitungen Maßregeln, welde fie niemals 
beabfihtigte, unterzufchicben oder die von ihr getroffenen Maß: 
regeln faljch zu beurtheilen. 

(Spanien.) Dem verbannten Biſchof von Doma ift die Rüde 
kehr geitattet worden, 

(Rußlaud.) Nah einem Ukas vom W. v Mis. follen für 
21 Mil. Rol. Reichsſchatzſcheine ausgegeben werden. 

(Türkei) mer Paſcha verlangt Kriegaminfter zu werden. 

(Krimm,) Die Verbündeten baben jept auch Das Fort 
Alexander in Sid-Schaftopol geiprengt. 

(Amerifa.) Die Ginwanderung ſcheint heuer noch geringer 
zu werden, als voriges Jabr. 


Handels: und Borfenberichte, 


* Durchfchnitspreife für Setraice auf dem Marlie zu Ocdien« 
Furt am 26. Rebruwar:. Walgen 25 fl. 45 fr. eaefl. — fl. 15 fr.) 
Korn 19 fl 30 Er. Cacfl. — fl. 30 fr). Gerſte 14 fl. 30 Fr. (get. 
— il. — fr) Baber 6 N. 40 Ir, (gel. — ii. — fr.) Erbſen 16 fl. 
Biden — I. — fr. . 

Durchſchnitiepreiſe für Betraive auf dem Marfte zu Könint- 
bosen im Grabfelde am 26. Behr: Maijen 22. 30 Er. (gel. DA. 
15 fr.), Korn 20 fl. — fr. (aefl. — fl. 45 Fri), Gerſte 15 fl. 50 Er. 
(gef. — A. 10 £r.), Haber 6 fl. 40 fr. (ge. — A. 5 Er.) 





Neueſte RNachrichten. 


London, 27, Febr. Im der heutigen Sikung bes Unter ⸗ 
hauſes gab, auf eine Frage Hm. Reeds, Hr. Br. Peel die 
Erklärung: Ein unbedeutender Konflift zwiſchen der deutſchen 
ge in Shorncliffe und der Polizei ſey bereits geſchlichtet. 
Die gegen dieſe Legion erhobene Anklage der Trunlſucht fey 
ſchwerlich begründet. 2. D. d. A. 

Atben, 14. Febr. Die von den Räubern entführte 
Familie Buduris iſt gegen ein ſehr bedeutendes Löſegeld unver 
ſehrt zurückgekommen. Der Raͤnber-Hauptmann Belulios, wel⸗ 
der fie entführt hatte, ſoll nach jo eben eingelaufenen Nachrichten 
mit 30 Mann auf einen Schiff in der Bucht von Dobrena im 
korynthiſchen Meerbufen fo zu Waſſer und Land eingeſchloſſen 
ſeyn, daß man Der Kunde-von feiner Vernichtung ſtundlich eut— 
aegenficht. A. 3.) 


4 


LBerſwertlider Retekteur: Dr. Korl Pöblmann. — dur die Anzeigen verantwörtlich; V. J. Stahel. 


—— — — 
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Wein ⸗ Verſteigerung. 


Die Unterzeichnele verſteigert 
Donnerstag den 6. März I. Is. 
Vormittags-d Uhr anfangend 


im Fleinen Saale des Theaterbaufes (Auf 
gang von der Hau ttreppe) nachverzeichnete, reingebal- 
‚tene umd - größtentbeils ——— Weine aus den 
vorzũglichſten Lagen Wür ib urgsu. Mandersaders. 
Die Weine werden in fhicdlichen Abtbeilungen verfteigert 
trihöbedingungen bei der PVerfteigerung befannt egeben ; die Proben 
I bei der Berfteigerung als auch Tags vorber, achmittags von 
im — Lokale verabreicht, wozu Steigerungsfuftige erge- 


“ * am.d. Februar 1856, 
Barbara Neuland, Wwe. 


Hain ..8elber 
tr. ii Yabryang und Gewäde. Sr, Eimer, Jabrgang und Gemädhs. 
— — 11 46 15527 Neuberg -A. 
2 30 18461 Pfülben, 13 43 15481 Randersaderer, 
3 48 18487 Marsberg DB. - 19 36 1845: Marsberg-Traminer, 
4 46 18487 Neuberg A. 19 29 1834r Schalfsberg. 
5 2 20 1 1884r — 
18481 21 1846r Pfülben. 
7 W 48527 Neuberg B 2 3 18 „ 
8 8 —— Zeufelsfeller A. 23 4 1842r Maröberg. 
9 Marsberg u. Teufelskeller. 
Pr — 1. Keller 
Ar: Eimer. . und Gemwädhs. Nr, Eimer, Jabrpang und Gewächs. 
3 \ *65 12 19 1854r Neuberg. 
> BE Abisleiten. 14 44 — 4 
— 1843. rother Marbacher. 21 9 1848r Ruländer. 
9.48 nn Pr 2 9 Mr — 
ss. m. Keller 
Mr. Eimer, Babrgang und Gewäcs. Mr. Eimer,  Iubriang uud Giemäche. 
6 16 1853 Traminer, 233 8 184r Schwarzclevner, 
2 6 185% = ee „ [2b] 


Agenten und Reisende 


Deutschland werden anzustellen gesucht. — Briefe erbeten franco — 
& May in London, Albany Rd., Kt. Rd. 


jecht amerikanische Gummischuhe 


grosser Auswahl und zu den billigsten Preisen 
= Carl Bolzano. 


Grosses Lager 


von Spiegeln und Goldleiften. 
Bilder werden ſchnell und billig eingerabmt bei 


& ©. Mangold, Büttnergasse 
Für weitere Verkäufer Fabrikpreis. [4bj 


Rain- N heindampſſchifſahrt. 


* — 
⸗ 
* M 


für Herren, Damen 
und Kinder empfiehlt 








? 
G- 


1 






Morgen Freitag den 29. — fährt Morgens 6 Uhr 
Dampfboot von Würzburg nad Frankfurt (Göln). 

7 &üteranmeldungen bis heute Abend. 

= Mürzburg den 28. Februar 1856. 


Die Direclion., 


ER | Anfündiguigen 


Solzverfteigerung, 

5. März I, 
ö. here 0 br werden im 
——— zu Wieſen⸗ 





38 Klafter gemiſchtes Holz, 
6700 gemiſchte Wellen, 
6 Eichenabſchnitte, zu Bauholz geeig- 
net, und 
das Abfallholz vom Mühlberg 
öffentlich verfteigert. 
Steinbach am 26, Febr. 1956. 
Breiberrl. v. Hutten’sche Rentei. 
—— 


— 
EEE EEE 


Kapitalien 


u jeder Größe werden * egen “ 
Dinzeichende bupotbefariihe S —9* * 
beit ausgeliehen und — 


Wohnungen 
in großer Auswahl nachgewieſen durch F 
das Auftrag- und Anfrage» Bureau 5 


> bon x 
20 83 Manz. ; 


De ee 





















Auf der Gerrenmüble — 
— find zu verfaufen: 
uhren Dürrer Klee, 
nun. Abſchnilt, 
Aepfelbaum-Abſchuitt, 
Zwiebel-Kartoffeln zu Saamen 
rüh-Kartoffeln 
eine Parthie Nachmehl. 13a] 
In der Stahel’ihen Bud» u. Kunſt⸗ 
bandlung ift zu haben: 
Dr. E. Burdel, Arzt zu Bierzon, 


Die Trunkſucht. 


In welchem ſcheußlichen Lichte ftellt fie 
fi dar? Welche phyſiſche und moraliiche 
Berbeerungen richter fie an? Wie beugt 
man ihr am Siceriten vor? Wie bilft 
man ihr am Grfolgreichiten ab? Mit 
einem Aubange über die Behandlung der 
böberen Grade dieſes Uebels, des Säus 
ferwahnfinnsd (Delirium tremens) %. 
Web. 36 fr. 
(Berlag von B. F. Voigt in Weimar.) 
Diefe, den Mäßigfeitsvereinen gewid« 
mete treftlihe Schrift bält den Betroffer 
nen einen fo abichrefenden Spiegel vor, 
daß ihre Lectüre allein bei Vielen ſchon 
binreichend jein wird, fie vor dem Ab⸗ 
grunde, an dem fie ſtehen, ſchaudern zu 
machen. 


Kurs der Geldforten. 
Nom 27. Bebruar, 
Piſtolen 9 fl. 1’, AN"), fr. 

„ preußiſche 9 fl. 55'4—56"4 fr, 
Holland. 10:1.-Stüde 9 fl. 43—49 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3536 fr. 

20 Kranfenjtüfe 9 fl. 24- 25 Er. 








Engl. Sovereigus 11 fl. 48-60 fr. 
Gold al Marco I3TS— 380 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45% — 45% Tr. 


m Kaſſenanw. Ifl. 45 — 45" Er. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Frau kenthaler 2fl W— 20 ı fr. 
Hochha ltig Süber 24 fl. 22 2% fr. 


— — — — — 


A. Herold, 


vormals I. N. Schönecker am Schmalzmarkt in Würzburg, 
Papier-, Schreib- £ Zeichnen-Materialien-Lager. 


Bei gegenwärtiger Meffe halte ich mein in allen Artifeln genann- 
ter Branche wohl affortirtes Lager gefälliger Abnahme empfohlen, 
Defonders made ich die reſp. Herren Kaufleute anf mein Lager 
von Geſchaͤftsbüchern mit und obne Linien, in den ver 
fhiedenften Formaten und Einbänden, eine große Auswahl 
linierter Bücher: und Schulpapiere, gedrudte Wechſel— 
Eopierbücer u. f. w. aufmerkſam. Kerner halte ich Lager in 
verschiedenen Wechſel und Anweifungs-yormularen, Eifen- 
babu- und anderen Frachtbriefen, Nechnungen in Folio, 4o. 
und 80., Eopier: und Siegelpreffen neueſter Gonftru« 
tion ze. Alle Sorten Packpapiere ıc. x. [3b) 


Wein-Verfteigerung. 
„die Der Unterzeichnete läßt 

. Mittwoch den 12. März Vormittags 9 
Uhr anfangend, 








"von vorzüglicden Lagen unter den bei dem Stribe befannt 
‚ werdenden Bedingungen veriteigern. Proben hiervon werden 
E Be Fans vorher Nadımittags verabreicht, und es find Steige» 
asluftige bierqu eingeladen. 

Würzburg den 15, Februat 1850. 


Felit Benkert-Vornberger. 


Im erflen Keller: 
9 Eimer 1854er Bodenjtein und Paradies. 
14 ,„ 4854er Stein. 
„ 4 16 ,„ 1849er Ziegelan. 
„ % 16 ,„ 4848er Zmmiuer. 





„6. 16 „ 4853er Scalfsberg und Stein. 
„ % 16 ,„ 1852er Rotb-Portugiefer. 
„» 84 4. 1846er Spielberg. 
„» 9% 16 ,„ 4849er Oberer Stein. 
„30. 16 ,„ 4852er Schalfäherg. 
„ 16. 30° „ 4863er Oberer Schallsberg. 
„1. 8 „  185der Schwarz · Clevner. 
»„% 8 „ 1853er Schwarj-Glenner. 
vn 27. 8 u Aööler Schalfsberg. 
„ 4 „ 1848er Traminer. 
„22. 8 186854er Stein. 
„3 2 ,„  ASdöer Spielberg. 
Im zweiten Ieller: 
Nr. 1. W Eimer 1852er Stein, 
„ »R „ 4893er Stein. 
vr A533. 4853er Schalfäberg. 
„ 8 8 „ 1852er Rother Würzburger. 
„» 16.31. 1853er Paradies. 
„A. „ 1853er Schalfäberg. 
„ 2.18 „ 4853er Schaffsberg. 
„ 22.18 „  IHö2er Würzburger. — 
„n 3.16 „ 454er —— 
„ 24. 31852er Schwarz Clevner. 


25. 3 1552er Schwarz-Wlevner. [36] 


EEE Betten und Bettfederuverkanf. ug 
Auch diefe Meile verfaufe ich wieder, wie Schon längit befannt, 
im Gaitbaufe zur „goldenen Gans“ über der Mainbrüdfe ſchöne, 
neue, gutgefüllte Federn: und Flaumen-Betten, fowie aud ganz 
neue Bettfedern zu außerjt billigen Breiten. 
I. Biltigheimer 


[4d) aus Adelsheim. 





LIEDERTAREL. 


Samstag den 1. März — Produc- 
tion im akademischen Musiksaale, An- 
fang um 7 Uhr, : 

Morgen Freitag den 29. Febr. Abends 
8 Uhr — Hauptprobe mit Orchester 
im Lokale. 

Vorläufig zugleich zur Nachricht, dass 
für die nächste Production das Orato- 
rium „die Schöpfung“ von J. Haydn 
zur Aufführung bestimmt ist. 


Der Ausschuss. 
3 Heute Donnerstag Produe⸗ 
tion des Minnefingers I. Sprenger 
bei Herrn Adam Gübhardt, 
Morgen Freitag auf allgemeines Ver. 
langen wieder bei Herm Martin Gab- 
bardt, Piafjengaffe. Anfang 7 Ubr. 


Stadt» Theater, 


Domnerötag den 28. Febr. Abonn, 
susp. Zum Benefige für den Opernregif. 
jene Herrn Eduard Haimer: Geflan 
oder Der Mastenball, Oper in 5 Akten 
von Huber, Dscat — Fran Örevenberg, 
geb, Lamgbeinz, als Gall. 

Breitag, 28. Febr. Zum erflen Male 
wiederholt: Eine Fanſt⸗Ouverture 
für großes Orcheſter componirt von Ri⸗ 
chard Wagner. Hierauf: Zum erſten Wale: 
Schyouldig. Scherz in 1 At von 3. 
W. Halländer. Zum Schluß: Zum eriten 
Dale: Eine Fleine Erzäblung obne 
Mamen. Luſtſpiel in i At von 6.2. 
(Hörner. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vem 27. Üehrwar. 

Apler. Robert. N. a, Stuttgart. Kaſtermaun. 
Parrer a. Bonn, Hüte: Krönlein u. Die 
basıem a. Nürnberg, Krüger u. Beit a Heil- 
bronn, Rispert a. Ulm, Hefmann a. Offtubach. 
Jeablonolo a, Peipzia, Schroͤter a. Danau, Shlei- 
Ser a. Mannbeim, Schäfer a. Duſſelderſ, Maus 
beim a. Frauffurt, Srünbaum a, Wenfbeim. 

Alsrbaum. Kör.: Waibnann a, Barmem, 
Schnell a. Leipzig, Baier a. Vonieburg, Zalos 
non a. Mainz, Peuit a. Wien. Dr. Siripf, 
prait,. Bra Scheßlig. Teibet, Drfonom a, 
Straubing. Däberlein, Bermalter a. Barmen. 
Dürr, Bahr a. Morjbeim. 

Bronpriny. Anbrae, üufsbrfiger a. Geldes 
beim. Aflte.: Eindhoven a. Jmolle, Ratterer a. 
Nabrneburg, Ebrnauer a. Scwrinfur, Der 
fortd a. Mürnberg, Eleinfeller mit Familie aus 
Kipingen, Müller a. Ricaffenturg. 

Zhumas. Hüte: Briiih a. Caln, Zebntaraf 
a Stuttgart, Wähler a. Vern, Glerent a. Loen, 
Mungl a. Deesten u. Danfhew a. Magdeburg. 
Bond, Beamter a. Frauifurt. w. Magier, Guts⸗ 
befiper a. Mannbeim. 

itelsbader Def. Lechner, Wüblbefiper aus 
Und, Buche, Student ans Münden. Naußte.: 
Zänger a, Hegenaburg u Tirienthala. Dresden, 

Württemberger Gof. Jeldele, Prit, a.dranff. 
Lebnbof , Wutsbei. a. Heiligenthal Kauſtte.: 
Waltber a. Plauen, Seuchen a Äranfiurt un» 
Püttge a. Düren 


Ludwigs - Wejtbahn, 


Don | Rab ‘Bon Nah 
—— Züge. 
Zrauffurt. 













Bambern. 
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2) Mafunfı en Pohsuges In Paris am andern Kar 
4 Mir Arad 
Ankunet wen hilungee dr Münden un 17 Uber, im Feissl 
te Marie, in Merlin am anbern Bogi 
Anh Hier liter Kl Deınuren . 


TE Mit einer Beilage. 


Jerlage der Stapelifgen Bunpe und Nunpyaudlung in Würzburg. — Drau von 3. WE. Richter in Würzburg. 


I IE Ze 


—i 





Beilage zu Nro. 59 des Würzburger Anzeigers. 
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fertiger eleganter 


einzig und allein: 


EN N NN 


DIDDDDIE 
; Mujer eolofjales Lager 


Berliner Herren-Anzüge 


befindet fih während der diesmaligen hiefigen Meſſe wiederum nur 


WE beim Juwelier Hrn. J. Gultenhöfer, Domstrasse Nr. 196. 


Dasfelbe enthält bei bereits befanntem nur reellem Lager fowohl für die Früh: 


—* 





Fear KR 
Z fir Herren. 3 4 


A jahrs:, wie für die Sommer:Saifon, Alles, was Eleganz und Mode erbeifchen, Ka 














„ in reihiter und gefhmadvolliter Auswahl, 


> coloſſalen Umfages auf den bedeutendſten Pläßen Deutſchlands im Stande, 
daß Sie meine 
müffen, wie wenig Geld Sie bei uns bedürfen, um 


wieberum jo fabelhaft billig zu motiven, 
nobeliten Garderobe verfehen zu Fonnen, 


, einzig und allein: 


V beim Juwelier Hrn. J. Guttenhöfer, 


h BR. 2a De Ya SA > ü: 378 * 
5 SIE IC RI 
u dx E 2325 


ebenfo find wir vermöge unferes 


Um Irrungen vorzubeugen, bitten genau auf unfer Verkaufsklokal zu achten, nur 


Domſtraße Nr. 196. 


EICHE IE EEE EN 


a a Eu Er — — — — 


die Preiſe 
— wahrlich ſtaunen 
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E.Treumann S Comp. aus Berlin. ES 
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Nachricht 
Auswanderer. PEN 
Poſtſchiffe neuer Linie 


zwifchen 


Havre, Newyork u. New-Orleans. 


General- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poftichiffe neuer Linie der Herren 3, Barbe & Morifje in 
Havre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurdh am 9, 19. und 29. eines 
jeden Monats nah New-Mork, und in den Winter, Herb und Frühlings- 
monaten am 8., 18. und 238. nah New-Drleand befördert. 

Die Baffagiere werden von erfahrenen Kondufteuren nah Havre begleitet. 

die 9 Verträge werden abgejchloffen durch die General-Agentur und Deren Ägenten, 
e Henn: 


3. A. Dedelmann in ———⁊ 
Eh Hally in rg ad). Ai 
14 
Beer ME NEE 3 helm Simon in Schweinfurt, 

G. Thaler in Wiefentheid. 
3. M. Bernard in Wörth aM, 


Julius Hartmann in Marktbreit. 
zul) Flaſch in Marktheidenfeld, 
Knapp in Miltenberg. 


Bine — — in Gemünden. 


$ A. Wagner in Klingenber 
einrich Joſeph Maier in Bohr. 


IMakulatur 


83] 


zu 4, 5 und 6 Er. per Buch iſt vor- 
räthig in ber 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung: 


Bekanntmachung. 


Franz Schreiber, — dahier, 
und —* Ehefrau‘ haben nad eo. 
diesgerichtlihen Vertrage vom 14. I. M. 
im ibrer Ehe die allgemeine Bütergemein« 
haft, jowie die Gewerbs⸗ und Errungens 
ſchaftsgemeinſchaft ausgefchloffen, was hie: 
mit öffentlich befannt gemacht wird. 

Würzburg am 18, Februar 1856. 
Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 

Seuffert. 
Heufinger. 


[26] 


Frauen-Zeitung 1856. 
Stuttgart, 

So eben erfhien Nro. VL mit 
1", Bogen Text, 1 Bogen Salon u. 
4 Mode« u. WMufterbeilagen. _ Unter 
u Graäblung von Ludwig 
; Preis Aufgabe für 

—* — — Mit Nro. 
VII folgte die erſte Frauenzeitungs 
Chablone. Preis des Quartals von 6 
Lieferungen 54 fr. Zu haben in 
a. — — und namentlich 


Staper ſchen Dub: zu. —— 
Würzburg. 
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Leinen- und Damaftwaaren 


Fr bei Herrn Lonis Lochner, eine Treppe had), am Vier: X 


M. Wollstein aus Breslau 


fann in feiner Branche mit Jedem concurriveu und Uebe re macht wahr! 


Jedes Stud Waare, welches anderswo in gleicher 


Preife zu haben ift, wird zurüdgenonmen! 


20303070103040301 7010701010303100% 
Ä Berfauf Ss 
von 33% 





ichweriter Qualitäüt! : 
Es follen in Würzburg während der Meile im Kaffeehaus x 


röhrenbrunnen 


20 Kiſten Leinen: Waaren 


verkauft werden, 





G enthaltend Leinwand, Handtücher, Tiſchtücher u 


Taſchentücher. 


——— IN 
Im Auftrage mehrerer Leinen⸗Fabrikanten aus Sachſen und Schleften 2% 


bin ic beauftragt worden, fämmtlihe Gommifiond Lager jo ſchnell u 
% möglidy einzuziehen, und follen daber die legten Bejtände, um die Koften — 


des Zurüdtransportes zu eriparem, bier am Orte während der Meife zu 28% 


FR 33” Procent unter den gewöhnlidyen Berkaufspreifen ver · F 


Ne rein feinen verfärften 
» wolle vorfindet. 


EEE Vreis:Coneant IT 


fondern fimmtliche 


fauft werden, h 
Die Noth der Weber ift durch Arbeitslofigkeit fo groß geworden, daß x 


& den kann, wenn denfelben Bejchäftigung zugeführt wird, weiches nur durch IE 


ſchnellen Abfag der Waaren erreicht werden fann, denn mas Die Bil- 5 
iigkeit betrifft, fo wird untenftichender Preis. Gourant 
jedem Anſpruch mebr als genügend erſcheinen, und wird fchen eine unbe» · 
fangehe genaue Prüfung Jedem die Hederzeugung gewähren, daß betreifs IE 
der wirklichen Gediegenbeit bier feine gemöhnlihe Marktwaare vorliegt, 2% 
! aaren find von reinem Handgefpinnit und Natur zo 
bleihe und von den beiten Webern geurbeitet. 3% 
300 Gulden Demjenigen, der in irgend einem der von mir für 
tiſcke Waare irgend eine Mıfchung von Baum ⸗ IX 
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AR anf möglichfte Abhilfe gedacht werden muß, welche nur dadurch erzielt wer x 


zu herabgefehten unbedingt feften Preifen. >% 


1 Siack Leinwand zu einem JTrell haben gefoitet 14, 21, 26,32 &% 


Dugend Hemden um 10 wud 12 fl. |bis 35 fl, werden verkauft für 9, 3% 





1 Stüdf reine Leinwand zu ein 


IX Dugend Hemden bat gefofter. 18, 21, 
X 25, 28, 32 fl, wird verfauftfür 12, 


= 44, 17, 19%, 21 fl. 


I Stück aute Hanfleinwand, une 


3 vermäftliches Gewebe, 14, 16, 17'/,, 
19, 71 fl. 





1 Stu Herrnhuter Awimleine 


> wand ſchwerſter Gualitit und Rafen- 
= bleide, zu feinen Oberhemden, i 


16, 17", 19, 23, 26, 30, 35, 42 


- 


2 bis 60 fl. das Stück. 


14, 17°, bis 21 fl. % 

Eine Bartie rein leinene Zifchtücher 3% 
ohne Nath, jewie gang vorzüglide, 7 
ſchwere, rein leinene Stubenhaut- 38% 
tücer. AR 

Hein leinene Taſchentücher, 
das halbe Dupend zu db fr., 1 N. 
10 ir, 1 fl. 0 fr und 1 38 kr., Ro 
2 5. bis 474 fl. FEX 

Weine und graue Kaffee und 
Thee· Servietten ſeinſtet Qualitaͤt zu 
auffallend billigen Preiſen, wo bloß 
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befcheinigt werden mn 


ß mir 





(Bergl. Trierer Ztg. vom 21. 


Wollstein aus Breslau. 


Trier, und Joſeph Ferwer in St. Matibeis, eine amlliche Unter 
Diefe Beſcheinigung wurde bei ber f 


ſuchung chemisch und mittelit des Mifrosfops vorgenommen, deren 
Zweifel gezogenen Waaren frei von aller Beimiſchung und nichts als 


Grgebniß war, da 
rein Yeinen find 


deponirt. 





fauften Waa- 


Wohl zu beachten! 


Individuums meine 
der dortigen höheren Polizei- 
Wurringer, Apotheler in 


wirflidye Sadjfenner und «Ber: 


Polizei⸗Commiſſãr geſucht, nad) Angabe und 


Serfonen der Herren 


Bei meiner juͤngſten Anweſenheit während der Mejje zu Trier 
Nachdem die deßfallſige Anzeige 


ein Yeinen obne Beimiihung von Baumwolle ver 





Ansage eines ſich als Sadytenner angebotenen 
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Im Verlage der Stabel’jhen Buch: und Kunjthandlung in Würzburg, — Drud von 3. M. Richter. in Würzburg, 








Miürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









monatlib 9 fr., viemmeljäbrlid 21 kr. bier 


Das Abounemtent anf ven Anztiger beträgt 
und bei allen f. bayer. Fotämtern, 





Monat-Adbonnenent. 


Freitag, 
29, Februar 


Elurudungẽ gebuhr: Die dreifpattige Zelte 

ader beten Kaum wird mit I fr., bie * 
eirpaltige mit 6 Ir. und bie durchlau⸗ 1856. 
fenze Zeile mis Ofr. berechnet. 








Neue Würzburger Zeitung mit Unzeiger 48 fr. 
Beiblatt Anzeiger allein . » 2 2 2... 
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Zagndkalender: Nomannd, Sonnenaufgang: 5 Ubr 46 Min. — Som- 
nenumtergang ; > Udt dl Din, - Monbuntergang: Morgens 9 libr 49 M 
Thermometer nach Resumur 7 Uhr Grub: 1 Wrad Wärme, Mittag 12 Uhr 
5 Gran Warmt. 





Lokales und aus dem fRreife. 


* Mürzburg, 20."Febr. Geftern Nachmittag führten 
in einem biefigen Haufe Blutfpuren zu der Enttecung Der Reiche 
eined neugebornen Kindes, die man ım Bertitrob veritedt fand. In 
Folge deſſen wurde die Muiter Dedfelden, ein Dienitmädcen, zur 
Daft gedtacht, ta man Gründe bat, eine abſichliche Tödtung ane 
zunebmen, 

*In der Halm'ihen Buchhandlung dahier ſoll in der 
Nacht vom 27. auf den 25, eingebrochen «und eine Baarſchaft 
von circa 100 fl. geftoblen worden fepn. 

” —— Durch gülige Verwendung des Herrn 
Pfarrers Weller zu Grettſtadt wurden dem Rettungshauſe des 
St. Binzentiusvereines Ddabier von den Gemeindeqliedern zu 
Grettitadt und Dürrfeld 23 fl. 23 kr. zugewendetz auch erhielt 
die Hettungsanftalt von einem unbefannten Wohlthäter durch 


Herrn Domtapitular Dr. Götz dabier 10 fl., welche Liebesgaben 


von dem Vereine mit dem wärmften Danke in Empfang genom- 
men wurden. 

* Schweinfurt, 28. Febr. Der geftrige, mit ciren 3000 
Stück betriebene VBiebmarft bradte wieder feine niedrigern 
Preife, da von Seite fremder Händler eine Maffe aufgefauft 
wurde. Frank und Werrntbal aus Magdeburg fauften allein 
300 Stud große ſchwere Ochſen zu bohen Preifen ; doch glaubt 
man, daß in nächſter Zeit eim Fallen der Viebpreife eintreten 
werde. Der Schrannenmarft war nur gering befahren, wurde 
auch nicht viel verkauft, die Bauern wollen eben nod nicht mit 
den Preijen zurüd, — Die vom Sonntag auf Montag erfolgte 
Zerftörung ded Marterftods an der katholiſchen Kirche da- 
bier bat allgemeinen Unwillen erregt, nicht allein deßwegen, 
weil er duch fein bobes Alter ein Denkmal länaft entichmune 
dener Zeiten mar, fondern auch well, nachdem die Kirche mebrere 
bundert Jahre proteftantiih mar und Derfelbe unverlegt blieb, 
jept, nachdem die Kirche wieder feit 50 Jabren der fatholiichen 
Gemeinde überlaffen wurde, leicht Intoleranz daraus gefolgert 
werden fönnte, welche bier gewiß niemals beftanden bat, 


In Amorbach werden Viehmärfte am Mittwoch den 12. 
März, Mittw. den W. März, Mittw. den 9, April, Mittw. den 
16. April und Mittwoch den 30, April abgehalten, Der erfte 
war am 27. Februar, 

Der Diftriftsrath von Klingenberg bat in einer von 
Dem MNbgeordueten Scherf angerigneten Vorftellung die Bitte 
an die Kammer der Abgeordneten gebracht, es möge auf verfafs 
fungsmäßigem Wege cine autbentiihe Interpretation des OÖ er 
meinde-Umlagengejehes und des Diftriftsrathe- 
zefegesd in dem Sinne erwirft werden, daß die den Standes- 
herren eingeräumte Befreiung auf Diitriftsumlagen ſich nicht ers 
ſteecke Der V, Ausihuß empfchlt dieſen — der H. K. 
zur näheren materiellen Würdigung. (B. Ludböt.) 


Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sitzung vom 22. Februar I. J. wurde Georg Vogel, verwittib- 
ter Muͤller, und deſſen Sohn Georg Joſeph Vogel, von Birken: 
feld, auf Deren Beruiung gegen das Grfemutnig des kgl. Kreis: 
und Studtgerichts Würzburg vom 15. Dezember 1555, wodurd 
dieſelben wegen Vergehens des Diebſtahls unter einem beio uders 
erſcwerenden Umſtande Erſterer zu einfach geſchärftem Gefäng— 
niffe von 2 Monalen und Letzterer zu doppeltgeſchaͤrſtem Gefäng- 


— 


aiffe von 45 Tagen verurtheilt waren, von der gegen fie erhor 
benen Anfchuldigung des Diebitabls-Vergebens freigeiprocdpen. 
In der Sigung vom 25. Febr. wurde die Berufung des Joj. 
Gehrig, ledigen Schafknechtes von Acholshauſen, gegen das Er- 
fenutnig des kgl. Kreis: und Stadtgerichts Würjburg vom 6. 
Dezember 1855, wodurch derſelbe wegen Vergeheus der Körper- 
verlegung mit Waffe zu Kötägigem Doppeligefärftem Gejäng- 
niffe verurtbeilt war, verworfen; ebenfo die Berufung der ledi⸗ 
gen Taglöhnerin Goa Lennert von Hofbeim gegen Das Ddiejelbe 
wegen Vergehens der ausgezeichneten Eigenthumsbeſchädigung 
im Zufanmenfluife wit einem poligeilich ftrafbaren Liebitahle 
und zweier Körperverlehungen zu viermonatlihem in einem 
Zwangsarbeitshaufe zu erftehenden Gejängniffe verurtheileude 
rfenntnig des k. Kreis: und Stadtgerihts Schweinfurt vom 
30, Nov, 1855. 





Vermiſchtes. 


Münden, 277. Februar. Die in Augsburg projeltirte 
Eredir-Anftalt ſcheint aud bier großen. Anklang zu finden; 
denn obwohl die, allerdings faum zu bezweifelnde, ällerhöchſte 
Genehmigung zur Errichtung derfelben zur Zeit erſt nachgefucht 
wird, werden dennoch mit den zu creirenden Aktien diefer An- 
ftalt bier bereits Geſchäfte gemacht; man zablt ſchon einige 
Procent Agio. Der größere Ausſchuß der Mctionäre der 
bayerifhen Hppothelen- und Wechſelbank ift auf 
den 10. März zur Öeneralverfimmlung bieber berufen worden. 

Münden. Den Hrn. Minifterpräfidenten Frelhrn. v. d. 
Pfordten bat neuerdings ein hartes menge getrof« 
fen, indem fein einziger zweijähriger Sohn vom Zode hingerafit 
wurde, (M. B.) 

Aus Wirderbavern wird geichrieben,, dab die Verbrecken 
des Kiudsmords dert ſehr aunehmien. 

Wien, 26, Febr. Se, Maj. der Kaijer it beute früh 
zur Feier der jilbernen Hodzeit des Kaiſers Ferdinand 
nah Prag abgereist, Mit Audnahme der Eriberzoge Jobann, 
Ludwig und Albrecht begaben fib ſämmtliche Erzherzoge eben« 
jalls dahin, der Erzberzog Kranz Karl ift ſchon an dabin 
abgegangen. (Der König und der Kronprinz von Sachen fom« 
men ebenfalls nad Prag, Desgl. ım Auftrag des Königs von 
Preußen der General Fürft Radzimill, um den alten Kaifer zu 
beglüdmwänfcen.) 

Wien, 26. Febr. Heute ift der am Schlagfluß verftorbene 
penfionirte Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Ledechowsly beerdigt 
worden. — In der Sonntagsnadht hat der in der hieſigen Bor« 
ftadt Spittelberg wohnhafte Liftualienfrämer Joſeph Werner 
feine drei Kinder förmlich abgeſchlachtet, und fid ſodann ſelbſt 
entleibt. Der Unglüdlicdye hatte in einem früber betriebenen Wein- 
geſchaͤft ſein Vermögen verloren, und quch bei dem Biltualien- 
bandel lächelte ihm fein Glück Zum Ueberfluß verchelichte er 
fih vor einigen Wochen zum zweitenmal, in der Hoffnung, daß 
ibm das verjprochene Heirathsgut Hülfe bringen werde; allein 
auch Diefe Hoffnung führte nur zur bitterh Täuſchung. Der 
Kampf der ermordeten Kinder mit ibrem Vater muß bart ge 
weſen fepn, denn Die älteren Knaben haben an beiden Händen. 
tiefe Schnittwunden. Die Stiefmutter ift auf einer Reife zu 
ihren Eltern abweſend. A. 3.) 

Trieft, 3. Fehr. Eine Gefellihaft von vierzehn Pilgern, 
meiſtens den öſterreich. Staaten angebörig, ſchiffte ſich geſtern 
auf dem Levantiner Dampfer ein, um Das heil. Grab zu Jesu 
falem zu beſuchen. A. 3.) 


s In Darmftadt fol wiſchen W. Aug. und 26. Sept. 
d. 3. ein Mufifiet des mittelrbeinifben Sängerbundes ſtatt⸗ 
finden. 

* Die Projeftirungsarbeiten zur Aulda-Rrönbahn find 
fertig. , 

Frankfurt, 27. Febr. (Privat.-Korreip.) Gin bieflger 
Bürgersfohn, der noch das Gymnaſium beſuchte und dajelbit 
einige Mißbelligkeiten batte, it feit einigen Wochen plöglid 
verjchwunden. Nachdem ermittelt worden mar, daß derjelbe auf 
einem englifben Schiffe in Rotterdam Dienfte genommen batte, 
reiste jogleidy fein älterer Bruder dorthin ab. Obgleich nun 
acht Tage verihwunden find, ift von beiden noch nicht Die ge: 
ringfte Nachricht eingegangen, wodurch jetzt die Beſorgniß ıhrer 
Angehörigen auf das Höchſte geftiegen it. 

„Bring Leo von Arienien“ bat aus Frankfurt, 12. 
Februar ein eigenthümliches Proflama erlaffen. Er wendet ſich 

unächſt an den König von Preußen, beſchwert ſich, daß er 100 

age ungefegliher Weife verbaftet und überdies in jeder Art 
verleumdet worden ſey. Als GEntihädigung verlangt er „die 
beſchtidene Summe van 100,000 Thalern“ und die Abfegung 
des Molizeidireftors Stiebet, den er aller möglichen Uebelthaten 
beſchuldigt, fo wie 12,450 Franks für feine Werthgegenſtaͤnde, 
die ihm von der Polizei abgenommen worden jeyen. om 
Katfer Nikolaus verlangt Prinz Leo von Armenien feine ibm 
1846 abaenommenen Familien» Diamanten zurück, die er auf 
eine Million Franks ſchätzt. Er beſchwert fi außerdem, Daß 
ibm die bei feiner Ausweriung aus Rußland zugejagte Penfion 
von 12,000 Framks nicht ausgezabft worden ſey. Yu einem Briefe 
an den Prinzen von Prenfen behauptet er, die Miniſter des 
Knnern und der Juſtiz bätten ibm wiſſen laſſen, die Volizei 
babe ein großes Unrecht begangen, indem fie ihn verhaftet. 
Mir willen nicht genau, was wir von der Sache denken jollen. 
Auf der einen Seite Mingt Alles abenteuerlih und ſchwindel⸗ 
haft, auf der anderen iſt „Prinz Leo“ auf freien Fuß geſeßt. 

(Köln. 3.) 

Deals « 26. Febr. Die däniſche Poflvermaltung 
bat für Die —— von Geldſendungen in Briefen 
durd die Poſt die Borſchrift, daß alle ſolche Sendungen ange 
geben ſeyn müffen; iſt Dies nicht geicheben und es wird ent- 
deckt, jo wird der Betrag Eonfiszirt, — eine Maßregel, die faum 
ander&wo angeordnet und ausgeführt werden möchte. ſtürzlich 
tk es aber fogar vorgefommen, daß in einem hier adreffirten 
Briefe befindliche Zinscoupons auf dem biefigen Dänijchen Ober: 
Roftamte fonfiscier wurden. (8. 3.) 

Geftorben: Am W. Febr. in Florenz der rühmlichſt be» 
kannte Pianift Döhler, erft einige und 40 Jahre alt, an der 
Abzchrung. 

Aus Paris wird der „B. BB.” geſchrieben: Der Papft 
werde fihher nach Paris kommen und felbit dasstind bes Kaiſers 
aus der Taufe heben, 

* Fräulein Rachel iſt von ihrer umglüdlichen Künſtler⸗ 
ahrt in Paris eingetroffen. — Auch Mad. Riftori ift da- 

{bit eingetroffen. 

* yo Donizetti, Bruder des berühmten Rompofl- 
tenrs, ift in Konjtantinopel geftorben. Er war feit vielen 
Habren Mufil-Direftor des Sultans, hatte den Rang und Ge 
balt eine& Brigade-Generale. 





Politiſches Regiſter. 


(Bavern.) Königin Marie iſt erfränft, — Es beißt, dem 
Landtag werde in feiner gegenwärtigen Sißung gar feine Vor- 
loge üter die Gerichteorganiiation gemacht werden. — Her 
v d Wiordten bat wegen feiner angegriffenen Gefundbeit die 
Gefchäfte ded Handelrminifterium auf „kurze Zeit” vem Vlinis 
ſter v. Zwehl übergeben. 

(Gotha) Der Herzog bat an eine Landtagsdeputation 
eine Anrede gerichtet und darin feine Freude ausgedrüdt, dab 
das Lund gegenüber den Beſchwerden der Ritterjpait am Bun» 
destag fo feit un der Verfaffung halte. 

Dänemark.) Sieben Mitglieder des vorigen Miniſterium, 
welche wegen unbejuater Berwentung von Staatögeldern durch 
ten Reichstag ın Anklageſtand gefept waren, wurden vom 
Reichögericht freigeiprowen. — Der König bat Dre Beſchwerde 
der bolfteiniihen Ständererfammlung über den Minilter von 
Scheel wegen deffen wilfürliber Handlungsweife ald unftatt 
bajt zurũdae wieſen. 


Frankreich.) Ein Mädchen in Paris, das aufs Pro- 
phezelen verlegte und auf die nachſten Jahre für Frankreich 
eine blutige Zukunft vorausfagte, it verhaftet worden. 


(Bortugal.) Die Regierung will die Sklaven in den Kron- 
folonien freigeben. 





Handels: und Borjenberichte. 


Getraide:Preife 
ES chranne zu Schweinfurt am 27. Februar 1856. 
Durbichnittöpreiie: 
, böditer. mittlerer, niebriaßer. 
Ban Bi— kr Bf 3m OB Bf 
Korn wi- tr. WEB 17 ſt. — tt Bolt, 
werſte se — ſt. Bier DM GBen — A. I 
Daber Be Haren HH Br fe 2a 


Summa der vrrfauften Früchte: 4 Echäffel 


Branffurt, 27. Febr, (Vrivat-Kotreſpondenz.) Ju voriger 
Woche gerieth uniere Börfe mit ibrer Haufe» Bewegung wieder 
einige Mal in's Stoden und nur am Schluß ver Woche war fe, 
befonders für oſterreich, Papiere, etwas beſſer. Dieſelben gingen 
wieder etwas böber, aber dor micht über den hoben Stand, ven fie 
neulich erreicht batten, binaud. Gine Ausnahme bierin machten vie 
Wiener Kredit⸗Aktlen, welche beinabe auf 100 in vie Höbe getrieben 
wurden. Spanifde Bapiere find gegen vorige Woche wieder erwad 
gejunfen. Hollaͤndiſche, Belgiſche, Ureußiſche und Suüddeutſche bei 
ſchwachem Umjag wie früher. Alıe Darmſtädter Banfafıien baben 
ibren neulichen Gourß wieder erteicht; neue oder diejenigen der zwei 
ten Serie find beſſer als frühet. Wir man hört, bat die Darm⸗ 
ſtadtet Bank vie Aktien ver in Darmilant neu ju errichtenden Zettel⸗ 
banf im Betrage von’d Mill. Gulden, vie ſie übernommen, bereits 
mit 10 — 12%, Arance unter der Hand abgegeben und ſich dadurch 
einen nit unbedeutenden Mugen geſichert. Die Aktien der lant- 
graͤſflich heſſen⸗ homburgiſchen Landesbank (Nominalıwerrb 250 fl.) 
find vorige Woche auf 274 und darüber getrieben worden, und wire 
deu geſtern jogar mir 28: bezahlt. Dieie Thatſache if um fo aufs 
fallenver, als Die genannte Baut bisher für infolnent galt, da fie gegen 
die von ibr audgegebenen Noten gar feinen Baarionds beflgt und jene 
mur einmal wochentlich unter. ſeht erſchwerenden Bormalitäten ein“ 
lößte. Aue viefen Brünven wollte auch in ver letzten Zelt Niemand 
mebr dieſe Noten an Zahlungsitant annehmen. In Bolge riner Arte 
fündigung des Kommijfionärd der Banf, Stepb. Grlanger, daß er 
noch für 300,009 fl. Arien zum Barikurfe zu verkaufen babe, zeich- 
nete unjere Börje wenigitens zwanzigmalmehr, und vie Aftien gingen 
auf dieſe Weile, wie angegeben, iu die Höhe. Branffurter und Weir 
marliche Banknoten ſtehen noch wie vorige Worte. Ebenſo Giien« 
babnafrien mir Auknahme der Kranfiurt- Hanauer, welche eimas beis 
jer, und der Pfaͤlziſchen Marbahn, die in Folae der geicheiterten Ginigs 
ung mit der Ludwigebahu von 143 auf 427 fielen, beute ſich jedoch 
wieder bie zu 129". -- 130 erboben haben. Geld iſt im Wanien 
genommen reichlich bier vorbanvden, obglelch das gegenwärtige Be- 
ſchaft unferer Börfe große Summen in Auſpruch nimmt. Wechſel- 
visfonte 3 — 34 %o; Wechſeloalute durchgängig etwas höber, für 
preußiiched Geld gibt ed wieder etwas Agio. 





Reueſte Nachrichten. 


‚+ Zu Höhfta M. verſchied am 27. d, M. die erlauchte 
Gräfin Amalia zu Bentbeim-Tedienbura und Rheda, 
geb. Wild: und Rhein-Gröfin au Salm-Grumbah Horſtmar). 


Berlin, 27. Februar. In Beginn der heutigen Sikung 
des Haufes der Abgeordrreten wurde die Aufbebung des 
Art. 88 der Verfaffungsurkunde beratben und mit 202 
gegen- 103 Stimmen angenommen. Der‘ aufubebende Artikel 
beitimmt, daß den Richtern andere bejoldete Nebenämter nicht 
übertragen werden follen. Das Herrenhaus hat die Aufhebung 
auch bereits bejchloffen, (Fr. 3.) 


Die „Königsberger Hartung’ibe Zeitung‘ läßt fib aus 
Berlin fchreiben: Wie neulich aegen Demofraten und Libe— 
rale das „Schwarze Buch““ ın Dresden beraudgegeben worden 
it, beabfichtigt man von entqegengefeßtee Seite unter dem Nas 
men dab „Weiße Buch“ ein Dpus erfbeinen zu laſſen, 
welches vie ultrafonfervativen Männer kutz umd icharf daraks 
terifirt.‘* 


Teranmmortliger Nedalteur: Dr. Karl Pohlmann, — Bür die Anzeigen verantwortlid: V. J. Stahel. 





Antfündigungen. 


Trauer - Anzeige, 
Dem unerforschliehen. Rathschlusse Gottes hat es gefallen, am 28, ds. 


Mus, früh 5 Uhr nach achtzehntägigem Krankenlager meine innigstgeliebte, 
gute, treue Gattin 


MHordula Schreier, ge. HMönig, 
in einem Alter von 47 Jahren 6 Monaten, und im 25. Jahre unserer so 
glücklichen Ehe in ein besseres Jenseits abzurufen. Wer Gelegenheit hatte, 
ihre Herzensgüte hund Menschenfreundlichkeit kennen zu lernen, wird meinen 
Schmerz ermessen und mir ein stilles Beileid nicht versagen. 

Die feierliche Beerdigung findet Samstag Nachmittags 2 Uhr vom Sterbe- 
hause aus und der Trauergottesdienst Montag um 10 Uhr im Noumünster 
statt, wozu Verwandte, Freunde und Bekamte höflichst einladen 

Würsburg am 29. Februar 1856. 


Der tiefgebeugte Gatte, 
Geschwister, Schwiegervater, Schwager, 
Schwägerin, Neffe und Nichte. 





Für Communicanten 


empfeble ich das Neuefte in abgepaßten Kleidern mit und ohne 
Volants, glatten und faconirten Moll, Nansoock und Gaze eternelle, 
glatten und geitidten Zafchentüchern, geitidten Krägen und 
Aermeln, gefidten Streifen und Einfügen ꝛc. ze, 


[24] Carl Bolzano. 
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DD bruftheilende Teig wird von Den größten Aerzten empjeblen ald Das beſte 
* Deittel wider Hals⸗ und Brußbeichiwerden, Echnupfen, Heiſerleit, Satarrbe, 
 Heuchhuften, Seitenftechen ꝛc. und iſt in Schachteln A 28 fr. zu haben in 


% Würzburg bei Hrn. Apothefer Roth zum „Einhorn“, Reubaugafie, 
& Münnerftadt „' „ Hundtrisser. 5] PS 


Bon ÜUromatifcher Kräuterjeife, hinreichend bekannt in ihren vors 
zviglichen Wirkungen und als ſeinne und bee Zoiletten-Eeife, empfing ich wieder 
keue Sendung in frifchefter Qualität und verfaufe foldhe in Stüden à 21 fr. 


28] Carl Bolzano. 


In der Stabel’jhen Buch und Kunfthandlung find antiquariſch zu haben: 

Die beiten und wirfjamften Hausarzneimittel gegen die im gemeinen eben am 
bäufigiten vorfommenden Krankheiten nnd Uebel der Menſchen mit Regeln zur 
Lebensverlängerung. 8. 27 ft. 


Drouinet- Jaudun, von der Abmagerung und Abzehrung, deren verfchiedenen 
Urſachen, Formen und Heilungsarten. Dritte Auflage. SU fr, 


Ritter, ®., der Schlaf und die Schlaflofigkeit. Eine Belehrung über den Schlaf, 
die Erhaltung und Kräftigung der Geſundheit durch denfelben, die Erzielung 
eines gefunden und maturgemäßen Schlafes und die Mittel, auf ſichere, um« 
jhädlicye Weife Die Schlallofigteit zu befiegen. 24 fr. 

Michter, Unfehlbare Heilung des Kropfes und dicken Halfes. Eine genaue und 
allgemein faßliche Belehrung, die Aröpje und dien Hälfe nad) ihren verfchiedes 
nen Arten zu erkennen und zu umterjcheiden , ficher und ohne Nachtheil zn ver- 
treiben und überall zu verhuten. 30 fr. j 

Das entdedte Geheimniß zur Erlangung eines vorzüglich guten Gedächtniſſes, fo 
dab man alles, was man hört und liest, fo genau behalten fann, daß man es 
faft wörtlich wiedererzäblen fann. Siebente umgeb. Auflage. 42 fr. 

Der Arzt für alle Mebei und Fehler des Magens, des Magenframpfs, der 
Magenſchwäche und der krankbaften Verdauung. Ein treuer Ratbgeber für Alle, 
die am Diefem Uebel leiden, und auf eine ganz einfache Weife davon befreit fein 
wollen. Für Niöptärzte herauögeg. von einem praft, Ar zte. 18 fr. 


— 





Guts⸗Verkauf. 


In der Nähe von Hammel: 
burg in lnterfranfen‘, an ver 
Hauptſtraße von Würzburg nad) 
Fuld gelegen, it ein Defono- 
miegut von circa 170 bayer. 
Tagw. nebſt Schäfereigerechtigfeit 
zu 5—600 Stücken zu verkaufen. 

Schriftliche Anfragen befördert 
die Erp d. Bl. [2a] 

Heute Freitag Abends — Produe⸗ 
tion des Minnefängers Julius Spren- 
gen — bei Herrn Martin Gäb- 
— Samstag bei Herrn Reuter 
in der Geſellſchaft „Karthäufer.* 


Herm J.J.G. in F. 3.-Bapier langt 
nur nod) für 8 Tage. Abjendung drin« 
gend erwünjdht. B 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertbeim, 27. Febr. Heute 
Morgen vorbeigefabren: Ehr. 
Wenneig von Wertbeim mit Pad. 
von Göln; Kranz Winterbeirt von Milten« 
berg mit Ladg von Frankfurt und Milten- 
berg 





Verſtorbene. 


Barb. Lauer, Schreinergeſellenfrau, 38 
Jabre alt. — Job. Müller, Zimmergefelle, 
70 3. alt. — Helena Rettopill, Glaſerafrau 
54 3 alt, -- Corpula Schreier, Schneiderd« 
frau 48 3. alt. — Rupolpb Berfmann, Dr, 
med. aus Duitburg in Vreußen, 21 9. alt. 





Bei der 530. Ziehung der fönigl. bayer. 
Zablen-Potterie in Nürnberg am 28. Februat 
wurden nachſtehende Nummern gezogen : 


23. 5. 20. 71. 30. 


Die nächte Ziehung ift zu Münden am 
8. Mär;. 


In der Stahel'ſchen Bud» und Kunft- 
handlung ift um beigefügten Antiquarpreis 
zu haben: 

Simon’s ſämmtliche Kanzelreden. 
Mit einem Vorworte von Anton Weſter⸗ 
mayer. 6 Thle. Grfter und aweiter 
Band: Sittlihe Reden von dem 
großen Gebote der Liebe. Dritter und 
vierter Band: Lobreden, welche zur 
Berberrlidung Gottes in feinen Heili- 
gen auf verfchiedenen angeln vorge» 
tragen wurden. Fünfter und fechiter 
Band: Die heilige Schrift des 
alten Bundes. Preis 2 fl. 42 fr. 


(0) In ver Stabeliden Bud» und Runit- 
banbiung {ft vorrätbig : 


Neuer hundertjähriger 


Haus: u. Witterungstalender 
für die Jahre 
1856 bis 1956. 


Nebit allgemeinen Witterungsregeln, einer 
Beichreibung des Sternenbimmels, Ans 
leitung zu landwirthſchaftlichen Berricht- 
ungen, popul. Heilmittellebre gegen Kranfs 
beiten der Menſchen und Thiere u. f. w. 


Preis 18 Pr, 





Bekanntmachung. 


Die Wirthſchaftolokalitäten des ſtädtüchen Theatergebiudes dahier, beſtehend 
aus neun Zimmern und einem Meinen Tanzfaale, großer Küche, zwei Kellern nebit 
ut en Bequemlichfeiten — biezu ein Quartier im oberen Stocke, beitebend aus 

nf — mit Küche, Bodenkammern und Kellexabtheilungen werden 
Donnerſtag, den 13. März 1856 Vormittags 10 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer der Stadtfinmerei einer weiteren Verpachtung, vom Iten 
Mai 1856 anfangend, ausgefept, mit dem Bemerfen, daß in diefen Lofalitäten die 
— — — Meſtauration, und Abhaltung von Bällen ausgeübt wer— 
en darf. 

Shließlih wird noch bemerkt, daß der Pacht auf drei Jahre abgeſchloſſen 
wird, naͤmlich vom iten Mai 1856 bis dahin 1859 und dem neu eintretenden Paͤch- 
ter, wenn derfelbe die Zufriedenheit des Publitums durch qute Wirtbichaft erwirbt, 
von Seite des Stadtmagiftratd nad) Ablauf der drei Jahre eine Verlängerung auf 
unbeftimmte Zeit in Ausficht geftellt wird. 

. „Die desfallfigen Strihsbedingniffe liegen in der Etadtfämmerei zu Jedermanns 
Einfiht offen. ‚ 
Bürzburg, den Sten Februar 1856. 


Die Stadtkämmerei. 
Herbig. Wirfching. * 


Exped. Nr. 7173 
zu 4, 5 und 6 fr. ver Buch iſt vor— 
räthig in der 


Maknlatur 
Stahel'schen Buch - & Kunsthandlung. 


SEES DIDH 
(Annonce du Bureau Central pour l’Allemagne & Paris.) gi 

GE Hahrungsmittel für ſchwächliche und ſchlecht verdauende Perfonen. B- 
RAGAHOUT DES ARABES, h 
rue Richelieu 26 zu Paris. Niederlage: in Würzburg bei Venino 
empfiehlt 
& 


Dieses von der Pariser Akademie der Medizin approbirte, als sehr stärkend und substan- 
—* Erben. 112) $ 


ziell anerkannte Nahrungsmittel, das sich ganz besonders für Ki nder und schwache Ma- 
gen eignet, beugt allen Folgen mangelhafter Ernährung vor. Wegen seiner äusserst leichten 
Verdaulichkeit verhilft es selbst den erschöpftesten und schwächlichsten Personen wieder zu 
— DBS BIP DD DDD ED" 
Beinen Mailänder Chofolade, 
„ grünen und fchwarzen There, 


Kräften, 
Der Racahout des Arabes wird allein'echt bereitet von Delan grenier, 
beite Dualität Stearin-erzen, 
feinen alten Arak 


Carl Bolzano., 


C. Riemeyer, 


LCeinwandfabrikant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld, 
beehrt ſich, fein langjährig befanntes Zeinwand-, Damaſt- und 
Drell-Lager in empfeblende Grinnerung zu dringen, unter Zuſiche— 
rung billiger und prompter Bedienung. 

Das Verkaufslokal ist, wie früher, im W it- 
telsbacher Hof, Zimmer Nr. 3. 4e) 


Zwei deutsche Commis 


' werden nach England zu engaziren gesucht. Briefe erb. franco. 


Else & May inLondon, Albany Rd., Kt. Rd. [2b] 


rn v PR - 4, A 
Gebet: und Grbauungsbücher 
für die heilige Faſtenzeit, fowie Fajtenpredigten von verſchie⸗ 
denen Verfaſſern ſind vorräthig und theilt nach Wunſch zur Ein— 


ſicht mit Br 
Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung. 


— — — — — — 















Ein Gut von 600 — 700 
bayr. Tagw. Areal, nicht zu fern 
von einer Landſtraße oder Gifen: 
babn in Franken, wird ohne Un: 
terhändler zu faufen geſucht. — 
PVortofreie Dfferten unter Chiffre 
H.G. Nr. 101 beforgt f. Poſt 
Erpedition Brüdenau. [2a] 





Stadis»Iheater 


Breitag, 29. Febt. Zum erften Mal 
wiederholt: Eine Fauſt⸗Ouverture 
für großes Orcheſter componirt von Ri— 
chard Wagner. Hierauf: Zum erſten Male: 
Schouldig. Scherz in 4 Aft von J. 
B.Hadländer. Zum Schluß: Zum erften 
Male: Eine Fleine Erzäblung obne 
Mamen. Luftipiel in 1 Akt von E%. 
Görner. 


Kurs der Geldſorten. 
Tom 298, Bebruar. 
Piſtolen 9 fl. 44—42 fr, 

» _ Preußiihe 9 fl. 55—56 fr. 
Hollaͤnd. 10:fl.-Srüde 9 fl. 434,49" fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 fr. 

20 Fraulenſtücke 9 fl, 24-25 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 48-50 fr. 
Gold al Marco 378-380 fi. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45°, — 45° fr. 
. Kaſſenanw. Il. 45 — 45" /ufr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl, 43 fr. 
5 Fraukenthaler 2 fl. 20-20'% fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 22—% fr. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 25 frbruar. 

Adler, Gelaer. Nentiera Vandshubl, Mogel, 
Mutebeſ. a. Mupivori, Säfner, Kaufmanns 
garin a Schweinfurt, Mulltr, Yrauereibefiper 
a. Niefen. Kur: Schmitt a. Erlangen, Motber 
a Wannpeim, Dirge u. Widau a Veipzia, Deine 
rihemaier a. Nürnberg, Eurer a. Nigingen, 
Brenjtein a Schenienan, Arebli® a. Stuttgart, 
Näter a. Kaufbenern, Dob a. München. 

Alerbaum. Schmidt, Fabt a verlin WBerf- 
mann, Aabr. w. Kerlmann, Stud. a. Duisburg. 
Deifter, Gutsbefiper a. Kaiſtrelautern. Dr. 
Adam, praft, Ur a. Wien. Site: Crürmer 
a Munten, Klorfer a Regtnsura. 

Aranprinz. Rilte.: Gebr. Claaſen a. Amiter, 
dam, Seemann a. Woln. Dorbis ır. Reutber a. 
Krantfurt, Mompf a, Zerbit, Zellinger a. Dril- 
bronn, Delterbein a. Bremen. 





Zcwen. Drrmanı, Privat. a. Augsburg. 
Soleichtt, Brauer a, Brifenporf, Me: Do- 
aenfetſt a Aranıfurt, Yeinromb a. Bremen, Rune 
all a. Münden, Riot a. Daunorer, Schäte a, 
Um, Auſer a. Yabr 

Wittelsbadrer Hof. Yurk, Bürgermitr, Bauer, 
Vermalter u. Ultert, Privat. a Staptlauringen, 
Rauflie.: Brnferheim a, frankfurt, wruber a, 
Bapteuth. Kollermann a. Kalel, 

Württemberger Hof Se Er Geuerallicut 
Arbr > Staff Meipenftein a. Tudelbauien. Frau 
Baronin v Yandaberg a. Rurland, Sauflte: 
Meg a. Stuttgart, Oppenbeimet a Fantfurt, 
Corel a. Wainz 


Ludwigs-Weſthahn. 
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äbermometer nad Reaumur 7 Ubr ärube 2 Wrab Wärme, Mittag 12 Uhr 
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xofales und aus dem Kreiie. 


Konzeffiondgefuche vom 16 —29, Februar. 

‚Um Konzeffionen dabier bewerben ſich: Franz Viehweg, 
Beinwirtb dahier, um eine Sarfüchenkonzejfion ; Wilhelm Augus 
Min von Augsburg, um eine Eonditorkonzejfion ; Philipp Sauer 
vom hier, um eine Kärnerfonzeffion; Eduard Zehner von bier, 
um eine Spezereihandelsfonzejiion; Friedrich Hahn, Biermirth 
dabier, um die Befuguiß, kalte und warme Speijen verabreidhen 
zu Dürfen. . 

> Brodtage vom 1.-15, März 1856: Der Leib ſchwar · 
en Brodes zu 6 Pfd. foftet 28 fr., (1 fr. abgeſchlagen); die 

* weißen Brodes zu 3 Pfd. foftet 23", kr., (a Kreuzer 

abgeſchlagen). 

* Bürzburg. Uufere kgl. Kreisregierung hat die Forft- 
änter amgemiefen, dafür zu forgen, daß Die fol. Waldaufjeher 
im Dienſt flets mit dem vorgefchriebenen Abzeihen an der 
Rüge verfeben find. 

* Bürzburg. Das Dienſtmädchen, 
erwähnten, befindet ſich nicht im Gefängniß, 
bãrhaus. 

Viehmärkte im Märg: Am 3. 17. und 31. in Remm- 
lingen, am 4. und 18. in Kurljtadt, am 12, in Marftheidenjeld 
und in Amorbach. 

* Im vorigen Sommer wurde in Kiffingen ein falfcher 
preaß. 5 Zhle-Schein verausgabt, weldyer mit Ser. II, Bol. 
218. 3. Wr. 140,138 bezeichnet war. Bon den üchten Schei- 
nen unterfchied ſich derſelbe ducch gelbe Bleden, welde fait 
einen Streifen um den ganzen Schein bildeten, und durch blafjen 
Drud; ferner fland auf der Rüdfeite unten neben deren 
Nummer „Billet de tr&sor prussien“, ftatt wie es auf den ech⸗ 
ten beißt: „Billet du tr&sor prussien* ; auf der Nüdfeite des: 
jelben unten’ am Worte „fünf fanden fi die Epuren von ge: 
zogenen Linien, Bor nicht langer Zeit wurden auch in Mord- 
deutihland ähnliche gefälichte Kaflenanweifungen endet, weldye 
das beſondere Kennzeichen an ſich tragen, dab die Zahl Sin 
der unteren Hälfte des Falſifilats verkehrt ſteht. 


deſſen wir geſtern 
ſondern im Ge— 





Vermiſchtes. 


„„Imn Ründner Milttärfpital fol der Typhus ziemlich 
intenfto auftreten. Waft täglich kommen Todesfälle in Folge der 
ſchlimmen Krankheit. (8. L.) 


Bamberg, 8. Febr, Geftern wurde die Berufung des 
gun m Beth in aun zu Franffurt in der befannten Prepjache, 
Gbrenbeleidigung betreffend, gegen den verantwortlichen Hedak- 
teur des hieſigen Tagblattes, uchdruckereibeſitzer Reindl, vor 
km Appellationsgericht für Oberfranfen verhandelt. Das bie- 
he Kreis: und Stadtgericht hatte Hrn. Reindl zu 15 fl, Geld- 
„se verurtbeilt; Das Appellationsgericht ſprach eine Strafe von 
A. aus, bei welcher Strafausmelfung namentlid die „böhere 
firgerfiche Stellung des Beleidigten“ berüdjihtigt wurde, Inte: 
“at war die gelegentliche Erwähnung des Hrn. Oberjlants- 
Aealts, daß er, nadıdem die Offizialklage auf Grund des Art. 











Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 Er. 
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31 des Preöftrafgefeges (Schmäbung) in Anregung gefommen, 
wegen der Gigenthümlichleit des Falles bei dem Staatsminifte: 
rium der Juſtiz Anfrage geftellt habe, Hierauf ſey jedod ein 
verneinender Beſcheid erfolgt, wohl in der Erwägung, daß, 
falls dem amtlichen Schuße unferer Preigefepgebung für nicht 
bayeriſche Privatperfonen Raum gegeben werden wollte, zahlloſe 
Weiterungen entfteben und z. B. der * eintreten könnte, 
daß ein baveriſcher Redakteur wegen einfachen Wiederabdrucks 
elues Artikels von Auitswegen verfolgt werden müßte, der 
in der Heimath des Betreffenden jelbit feiner Repreilion un⸗ 
terläge. {R. 8.) 

Die als dramatiſche Schriftftellerin belannte Prinzeſſtn 
Amalie von Sachſen, welche Anfangs November v. 3. nad) 
Leipzig ging, um fi dafelbft der Operation des grauen Staa 
res zu umterzieben, wird dieſer Tage nach Dresden aurüdfebren, 
nachdem fie volltändig geheilt ift und ihr Augenlicht glüdtic 
wieder erhalten bat, 


Stuttgart, WR, Febr. As die Gebr. Völker aus der 
Drodfompagnıe ausſchieden, gedachten fie, ungefäumt ein äbnlis 
bes Geſchaͤft zu etabliren. Die Sache verzögerte fih jedoch, 
aber nur um ſich noch weiter auszudehnen; dein mit dem bes 
vorſtehenden Frübjahre werden die jungen Zeute nicht nur eine 
verbeſſerte Brodfabrik, ſondern dazu auch eine Dampfmüble und 
eine mechaniſche Werkititte errichten. — Gin biefiger Scyreiber 
bat auf einer höheren Kanzlei, bei der er ſtets in Der Regiitra- 
tur beſchaͤftigt war, einen bortgeiehten Aftendiebftahl begangen, 
indem er je nad) Belieben ältere Akten unter den Arm nahm, 
fie zum Mepger trug und dort gegen Würſte u. |. f. vertaufchte. 
Zuerft kam binter Diefe Gaunerei der Kanzleidiener, der dem 
Kanzleidirektor Anzeige davon machte, worauf der Schreiber 
augenblicklich entlaffen und in kriminalamtliche Baar gg ge⸗ 
zogen wurde. (O. T.) 


Wie aus einer amtlichen Bekanntmachung im Wiesbade⸗ 
ner Zagblatt hervorgeht, iſt die Nachtivbt, daß ein Dortiger 
Müler und Büder Knochenmehl unter das Brod emifcht babe, 
—— und ſcheint Died Gerücht im dortiger Gegend durch 

öswillige in Umlauf geſetzt worden zu jeun. Die erwähnte 
Belanntmabung lautet, wie folgt: 

„Nachdem fit in biefiger Stadt das Gerücht verbreitet bat, 
der Müller Wagemang verkaufe Mebl und Brod, weldem in 
betrügerifcher Abit Knochenmehl, Schwerſpath und derglei« 
ben Stoffe beigemifcht feyen, wird hiermit auf den Grund einer 
amtlich verfügten hentifchen Unterfuchung der fänmtlichen Vor— 
ritbe des Müllers Wagemann befammt gemacht, daß in denſelben 
nicht nur feine anorganiſche oder der Gejundbeit ſchaͤdliche 
Subſtanzen enthalten find, ſondern dieſe ſämmtlich von vor« 
züglicer Qualität befunden worden find. Diefe Belanntmachung 
geſchieht theils zur Beruhigung des Bublifums, theils zur Redt- 
fertiqung des Durch jenes verleumderifche Gerücht in feinem 
Erwerbözweig empfindlich beeinträchtigten Müllers Wagemann. 
Wiesbaden, den 27. Februar 1856. Herzogi. Polizei Kommiſ⸗ 
ſariat v. Röjiler,” 

Zugleich bat Herr Wagemanu 50 fl. Belohnung dem ver- 
ſprochen, welcher ihm dem Urheber diejes Gerüchts anzeigt, 


ranffurt a. M. 25. Zebrnar. Die feit längerer Zeit 
projeftirte Frankfurter Spinnerei auf Atien naht ihrer 
Verwirklichung. Diefeibe wir in Oberurjel errichtet werden: 
(Schw. M.) 

Hamburg, 26. Febr. Allgenteine Senſation unter den 
Sadverftändigen und Kennern erregt bier ein künſtliches 
Bein, das der Gründer und’ Leiter des biefigen befanuten 
orthopädischen Inſtituts, Dr, Langgaard, fürzlic für eine Dame 


angefertigt hat, der ihr eigenes vor Jahr und Tag abgenommen 
werden mußte. Es ift Dasjelbe derart gemacht, Daß Die Zrä« 
gerin desfelben es beinahe gang wie ein natürliches gebraudyen, 
Damit gehen, ga und felbit allein auf ibm ſtehen fanu. Außer» 
dem ift es jo fonftruirt, daß die Dame Schub und Steumpf 
darüber zu tragen und es, chne auffallend zu ericheinen, unter 
ihren Kleidern zu präjentiren vermag. (D. Ally. 3-) 

Ein gräßliher Unglüdsfall ereignete fih in Warſchau in 
der Nacht vom 20.—21. Febr. Gin mit vier Pierden beipann- 
ter Poftwagen fam um 10 Uhr in Praga an und fuhr 2 
des Derbotes Über das Eis der Weichſel. Dasjelbe brach un 
Wagen und Pferde uud Menichen verfanfen in den Fluthen. 
Wer die ünglücklichen geweſen find, bat man am 21. noch nicht 
gewußt, wur fo viel war befannt, daß ſich 10 Perfonen auf dem 
Wagen befanden. (Schlel. 3.) 

Ein Brief aus Neapel theift mit, daß der Veſuv von 
neuem ſich unruhig zeige. Er warf vor furgem eine roöthliche 
diſche aus mit Steinen, und zwar drang dieje Staubraudmolfe 
bis zum Objervaterium von Neapel, dos erböbt auf einem 
Hügel ficht. (D. Alg. 3.) 

Rom, 15. Febr. Der Heriog v. Nianzares hat von der 
päpftlihen Regierung die Konzeifion zur Erbauung einer Eijen- 
bahn von Rom nad Givitavecdhia verlangt und vorläufig er» 
halten. Im drei Jahren foll diefe Bahn vollendet jeyn, wodurd 
das torrbeniihe Meer und der Trajanshafen wur noch zwei 
Stunden von der Hauptitadt entfernt ſeyn werden. * (4. 3) 

Paris. Die berühmte Porzellanfabrit von Sevres wird 
in eine Kaferne umgewandelt und ein neues Kabrifgebäude, 
deffen Bau nächſtens beginnen fol, im Park von St. Gloud 
errichtet werden. 

Paris. Der Herzog von Portland ſchickte dem Kaifer Na 
poleon aus England 130 {ebende Hafen, die in das Bois de 
Boulogne geſeht werden jollen. 

* St. Petersburg, Z. Febr. Während unfere Friedens · 
vermittler ſich bereits zu dem Konferenzen nach Paris begeben 
— wird bier ein neuer Krieg mit allem Nadhdrud und 

ifer gepredigt, der Krieg nämlich gegen das fremde Indus 
feries und ßabrikweſen und gegen die ausländiſchen 
Trachten Die Damen von Tambow haben ſich an die Spitze 
diefer Revolution geitellt, alle ausländiichen Kleider ab» und die 
rufl. Tracht angefegt und dabei den Beſchluß gefaßt, nur inlän- 
diſche Fabrifate zu tragen. (H. N.) 

“Am 18. Febr. Morgens wurde in Granada (Spanien) 
ein ftarfer Erdſtoß verjpürt, der mehrere Augenblide dauerte. — 
Um I-Uhr Mittags wiederholte er ſich. 


























fo einträglid ald nur 


geitellt werden. 


565 Schaͤffel. 


— fl. 51 fr); Korn — AH. — fr. 
108. 3 kr. (ae. — fl. 16 fr); 
10 fr.) (NB. Würtiemb. Gemäß: 
4 Mep 12 Maß bayer.). 






' 









Fuß 6 Zoll, die Tiefe 10 Fuß und der Tonnengehalt 167. Um 
der dur das Abfeuern der Mörier verurfadhten Erfhütterung 


London, 24. Febr. Dorigen Samftag ließen die Herren | el ss; hH- 
John Scott und Söhne zu Örcenod das erite der jehs Mör | u Damm = =: |? 
ferboote vom Stapel, melde fie im Auftrage der Regierun FE <5 & 
bauen. Die Länge desfelben beträgt 67 Fuß, die Breite 2 Ej 8% SE 

a £3 
QS 





— fr. (gef. — fl. —Er.), Linien — 
Wicken — fl. — fr. (geſt. — A. — fr), 
— fl. — fr.) Die Zufuhr betrug 565 Schäffel. Verkauft wurden 














Politiſches Negiiter. 


. Bayern.) Die Auſhebung des Biertarifs ift in mädhiter 
Zeit nicht zu erwarten. Der 3. Ausſchuſs der 2, Kammer bat 
indeb vorgeicblagen, einftweilen einige Abänderungen in ber Bier- 
gefepgebung zu beantragen, Die jedoch nur von untergeorbneter 
Bedeutung find, — Königin Marie befinret ſich eiwas beſſer. — 
Die 2, Kammer bat den Antrag angenommen, daß die Gemeinde: 
zätbe in der Balz bezüglich der Abſehbarleit deu Diesjeitigen gleich 


(Schw. M 


kleineren Landwirthe, bei denen befanntlih die nufgemwendete 
Handarbeit den Neinertrag ihrer Wirthſchaften ausmadıt. 
nun der Anbau und die Behandlung des Zabafs viel Hand. 
arbeit erfordert und die Preife des Tabals nach dem Angeführ: 
ten immer mehr in Die Höbe geben werden, fo iſt dem kleineren 
Landwirth eine m. Gelegenbeit geboten, feine Wirthſchaft 

mmer möglich zu machen, 


Da 


(Rubland.) Die engen Mecredarme vor Et. Beterdburg 
follen durch einen Damm unfabrbar gemacht werden, Damit bie 
leibten Mörierboote der Verbündeten nit beifommen fönnen, 

R Krim.) Es beiit, 25,000 Mann Rufen fjegen aus dem 
Süden der Krim nad Norden marſchirt. 


— — — — — — — — 


Handels: und Börſenberichte. 


* Durdichnitiöpreife für Getraide auf dem Markte zu Kigim 
aen am 28. Februar: BWaizen 25 fl. 15 fr. tgl. — fl. — fr), 
Korn — fl. — fr. (gefl. — fl. — Er), Gerſte — fl. — fr. (gef. 
— fl. — Er), Haber 5 fl. 30 fr. (gef. 1A. 15 Er), Erbſen — fl, 


fl. — fr. (ael. — fl. — Er.) 


Sopfenmärfte. 


Preife für 






Mittellränt. 
Mittelgattung 


UAnermarltgut 
















Rıers — fl. — Er. (geũ. 


Mittelpreife auf der Schranne zu Heilbronn am 27. Bebr.: 
Baigen — i. — fr. (gell. — A. — fr.); Kern 
(gef. — A. — Er); 
Haber 5fl. 2. (gef. — N. 
1 Scäffel württemb. ift gleich 


17 f. 27 fr. (all. 
Gerſte 


Spalier 
Umgebung. | 





mit Sicherheit zu widerfteben, ift es beinabe ebenfo ftark gebaut, | gr. RM. jerg M. jfe frp fl. jtr.g A. jfe fl. itr. 
wie ein — von 1000 Tonnen. Sein Magazin hat Raum — 1“ 37] saanıae] i 130] 29159] 42130] 521-7 791 - zu 
für 1000 Bomben und für bie erforderlihe Quantilaͤt Pulver | nen 1 28l aan ash] 1-1 1-11 
und Waffen. 19, Debruat. 


Eine junge Dame aus Briftol bat in Paris als Doftor 
der Medizin promovirt und fi in ibrer Vaterſtadt ald prafr 
tifcher Arzt umter dem Namen Dottor Glijabeth Bladmwell‘ 
niedergelajien. Sie wird vorzüglich Frauen: umd Kiuderkranf: 
heiten behandeln. In Preußen praftizirte bekanntlich uuter 
Friedrich dem Großen auch ein weiblicher Doktor der Medizin. 

Der feiner Zeit infolge feines neueriundenen Notenſyſtems 
vielbeſprochene E. v. Hee ringen hat ſich am 24. Dejember 
v. 3. in Bafhinoton, mwobin er fi von Deutjchland aus bege» 
ben hatte, das Leben genommen. . (D. Allg. 3.) 

Es ift eine bemerkenswerthe Erſcheinung, daß amerifa: 
nifhe Tabake feit einigen Jahren um etwa 30 Prozent im 
Preife geitiegen find, nicht etwa wegen Mißernten im Zabaf, 
fondern weil fid die Planger in Amerifa mehr von dem fo 
viele Arbeit in Anfprud nebmenden Bau und Behandlung des 
Zabats ab- und dagegen dem Anbau von Zuder, Reis, Baum: 
wolle zuwenden. atürlich kann diefer Umftand nicht ohne Ein: 
fluß auf Die deutjchen Tabafe ſeyn, und den deutſchen Land» 
wirthen ift in Folge deſſen eine ſchöne Gelegenheit geboten, ſich 
einem Kulturzweige mehr als jeither zuzuwenden, der, während 
er ſchon bisher einen lohnenden Reienttra gewährte, in Zukunft 
ſich ned; weit lohmender geftalten wird. Der Mabnruf, ich des 
Zabatsbanes mehr zu befleißigen, ergebt insbefondere an die Lleichten Gewichtes konfiszirt. 


u erantmwortlicier Nedakfteur: Dr. Karl Böhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlich : 


Karlsrube, 29. Februar. 


65277. 4244, 2177, 1405, 7440, 


ſtark (mit 245 Wägen) befahren. 


14 fl. bis 15 fl., Haber 5 fl. 30 





Serienziehung der badischen 35 fl. 
rien gezogen worden: 2302, 6314, 
309, 3053, 6856, 6973, 1675, 5759, 4339, 4623, 5358, 3380 
7219, 2373, 2635, 1519, 1660, 5747, 1492, 6972, 3687" 





Bei der heute ftattgehabten 
Lo oſe find nadfolgende Cr- 


3764, 337, 4232, 69%, 


4082, 6849, 6426, 2876 





Neueſte Nachrichten. 
* Würzburg. Der heutige. 


%,3%, Stabel. 


3439, 4320, 527, 5464, 1671, 1129, 6667, 6759, 436, 1587’ 
2586, 2798, 3787, 3935, 1322, 763. 


Getreidemarkt war wieder 
e Preife gingen für ſämm⸗ 
liche Fruchtgattungen zurüd. Die Kaufluft war nicht beſondert 
febbaft, namentlicy fehlte e8 an fremden Käufern. Walzen galt 
23 fl. 30 fr. bis 26 fl. 45 fr, Kom 19 fl. bis 20 fl., Gerite 
| fr. bis 6 fl. 30 fr. 
Diltualienmarkte wurde heute auch etwas billiger eingekauft, 
namentlich gingen die Kartoffeln zurück. Schöne Waare 20 fr. 
per Mepe. Eine Parthie Butter und Schmalz ward wegen zu 


Auf dem 


Untfündigungen. 


Wein-Perfleigerung. 


Dienstag den 18. März ds. Is. 
werden in meiner Bebaufung, Ebtacher Gafje D. 3. Nr. 73, 
Vormittags 9 Uhr anfangend und Nadymit- 

tags 2 Uhr fortfahrend, 
untenderzeichnete felbitgebauete, felbitgezogene und rein- 
gehaltene Weine verfteigert und bei annehmbaren Gebo- 
ten fogleich zugefchlagen, wozu Liebhaber böfichit eingela- 
den werden. Die Weine können vor den Fäſſern gefoftet werden. Die näheren Be- 
dingungen werden bei der Verfteinerung befannt gemacht. 


Würzburg am 25. Februar 1856, 


3. 3. v. Hirsch. 








I. keller 
8-Rr. Eimerpt. Iabra. Lage. E-Nr. Eimerzpt. Jabra. Lagt. 
1 13 1842er Stein. 18 20 1842er Gtänderbühl. 
2 22 1854er Sculföberg. 20 34 1848er Kürnacherberg. 
5 44 1842er Stein. 21 36 1853er Thal. 
7 80 185der Sänbdlein. 23 9', 1811er Leiſten. 
8 59 1853er Möndiberg. 24 AU 1853er SKürmacherberg. 
“ 58 " Sindlein. 26 12 1811er Hohnert. 
11 40 " Neuberg. Ta 4 1846er Stein A. 
U. Keller 
B.⸗Vr. Eimerzpbl. Jabrg. Lage. B ·Nr. Cimerzbl. Jabtg. Lage. 
30 111 1822er Marbacher. 53 50 1848er Diverfe Lagen. 
38 62 1522er Möbdelfeer, b4 18 1534er Röpdelfeer. 
39 55 1854er PR b5 15 1818er Ständerbühl. 
48 10 16864er Stein-Riesling. | 57 50 1822er Marbader. 
50 20 483er Scmwarzelevner ° 59 13 188ber Gränderbühl. 
I. Keller 
E-Nr. Eimerzbl. Sabre, Lagt. 5.-Ne, Cimerzbhl. Jabra. Lage. 
6 16 1Siier Schloßberg. 72 16 1795er KRüdesheimer, 
63 16 1798er Hodhbeimer. 78 16  ATBer Stein. 
64 16 1811er Hohnert. 80 8 1807er Rüdesheimer. 
65 16 181er Mödelfeer, 82 7’, 48er. Stein. 
67 15 1854er Stein, 84 6 1822er ” 
68 16 1798er NRüdesheimer. 85 2 1834er " 
69 15 1852er Pfülben. [2a] 





Ausfchreiben. 


Handelömann Franz Michael Keller zu Lohr hat den Antrag auf Zufammen- 
berufung feiner Gläubiger geftellt, um ſich mit denfelben über deren Befriedigung in 
Güte abzufinden, 

Demgemäß wird zur Geltendmachuug etwaiger Forderungen gegen denfelben 


Zagfahrt auf 
Donnerstag den 27. März 1856 
Früh 9 Uhr 


bierort8 anberaumt, und die Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß 
Ausbleibende den Beihlüffen der Mehrheit für zuftimmend erachter werden würden. 


Lohr, den 21. Februar 1856. 
Königlicdies Landgeridt. 
Nentel, Lor. 
Geiger. 





Fabrik - Eapeten- Lager. 

Einem verehrlihen Publikum made ich hiermit die ergebene 
Anzeige, dab mein Tapeten:Zager bis zu Eröffnung meines Ladens 
vorerft in der Bebaufung meines Vaters Joh. Adam Nojer, 
Oberwöllergaffe 2. Dijir. Nr. 81, fich befindet, und bietet dasfelbe 
eine reiche Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Deffins von 
Tapeten und Borduren zu feiten Fabrik-Preiſen. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 


Jon. Mich. Hoeser jun. 


[vg] 


ILLä— — 





4 Mann wünfcht ineiner!Bein- & 
handlunglinterfranfens eine % 
Stelle als Lehrling. > 

Näberes hierüber mündlich % 
und auf Franco-Briefe durd) $ 
das Auftrag= und Anfrage: 8 
Bureau von 5 

= [2a] F. J. Manz. % 


EEE EEE 





(ir Franenzimmer im mittleren Alter, 
welches ſchon in mehreren anjehnlichen 
Häufern als Hauöbälterin war, und fi 
über Kenntnifje und Aufführung binläng« 
lich ausmeifen kann, ſucht eine ähnliche 





Stelle hier oder auswärts. Naͤheres in 
der Expedition d. Bl. [2a] 
Stadt-Theater. 
Sonntag den 2. Mirz: Der Frei: 
*** Romantiſche Oper in 4 Alten 
von C. M. v. Weber, Mar — Herr 


Sabano vom Hoftheater in Altenburg. 
Aennchen — Frau Örevenberg, geb. Lang- 
heinz, als Gaͤſte. ° 

Montag den 3. Mär. 
Male wiederholt: Ein moderner 
Kauft. Poſſe mit Gejang und Tanz in 
5 Alten von Trautmann, 


Zum zweiten 





Morgen Sonntag werde ich die Ehre 
haben, mich Nachmittags in Göbels Lehn 
zu produgiren. Abends Unterhaltung bei 
Herrn edlein. Heute Samstag bei 
Heren Matterftod, Anfang 7 Uhr. 


Julius Sprenger. 





Verſtorbene. 
Freiftl. Creec. d. Speth, 65 J. 10. M. a. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 29. Debruat. 


Adler. Schmitt, Maſtwirth a. Bamberg. Wolff, 
Bürgermeilter, u. Schägler, Mag.-Ratb a. Mil- 
tenberg. Baunah, Schirmfahr. a, Großrinder- 
feld, Ach, Priv. a. Cannſtadt. Sflie.: Bolt- 
land a. Rensedorf, Schmitt a. Düffelverf, Ded- 
wolf a, Ameorbadb, Schwarz a, Elberſeld, Beder 
a. Wainz, Kispert a. Ulm, Genzel a. Offenbach 
w. Kunze a. Leipzig. 

Alrebaum. Kober, Pofibalter, unb Ftau Dr. 
Werr mit Art. Tochter a. Ufenbeim. Obermarer, 
Optifue a. Zürth. Prapler, Oelon. a. Ober- 
rölftade u. Bronner a, Dübnerbof. Del Bonder, 
Kim. a. Main. 

Aronpriny. Wunderlich, Infp. a. Münden. 
Dberniebermaper, 1. Auditor a Bamberg. Dem 
tel m. Mes, Babr. a. Tüdelbaufen. SKauflte.: 
Leo mit Fam. a Kipingen, Lindheimer, Dod u. 
Kaufmann a, Franffurt, Ainfing a. Barmen. 

Schwan. Haufte: Hogenferſt a. Frauffurt 
Hirt a. Boyreutb, Duante, Nal u. Daim m. 
Gattin a Marktbreit, Schwingenſtein a. Bam- 
berg, Stehler a. Lohr und Sennemann a. Fin. 
Regeliserger, Dart. a. Dresten, Hauber, Bahr. 


a. Conftany. 
Württemberger Def. Glech, Gaſtwirth mit 
Gemahlin a. Weiterebeim. Drau God mit 


frl Techter a. Miederfietten. Ne: Bude a, 
Dfientab, Fiſcher a. Erutigarı, Yimper a. Wrl- 
ſchenfuſt. 


Verloosungen. 


Von nachstehenden Partial-Obligationen wurden heute vor Notar und Zeuge verloost, als: 
1) Von dem freiherrlich Schenk v. Stauffenberg’schen Anlehen von fl. 300,000 & 4°, im fl. 24 Fusse. 
St. 12 & fl. 1000. Lit, A. Nr. 13, 53. 70. 93. 105. 106. 118. 121. 133. 156. 158. 197... . » » » 2... fl. 12,000. 
fl. 6000. 


St. 12a fl. 500. Lit. B. Nr. 239. 284, 287. 291. 295. 803. 332. 337. 346. 355. 361. 367. REEL 
"Zusammen 11. 18.000. 
zahlbar am 1. Juli 1856. 


2) Von dem hochgräflich v. Seinsheim’schen Anlehen von fl, 300,000 & 3'/,°%% im fl. 24 Fusse. 


5 281.100. LE A.Nr. 02. BL „ . 2. ı 2 0000 0 en 0. fl. 2000. 
8. 3 à fl 500. Lit B. Nr. 297. 240.266. » 2 2 000 nenne nen re nenn 150. 
St. 5 à fl. 100. Lit. C. Nr. 509. 594. 628. 692. 7363.. 500. 





zusammen fl, 4000; 
zahlbar am 1. April 1856. 
3) Von dem freiherrlich v. Würtzburg’schen Anlehen von fl. 125,000 & 3'4%% im fl. 24 Fusse. 
DB :6. 0 BON. DIE Fri 200 308. 250200 2 0 ee er a een OO 
St. 16 à fl. 100. Lit. B. Nr. 207. 208. 227. 361. 269. 276. 279. 285. 300. 365. 371. 372. 391. 395. 422. 435. fl. 1600. 
zusammen fl. 2800, 








\ zahlbar am 1. Mai 1856, oder auch sogleich, 
welche — nach Eingang — bei mir bezahlt und nur bis zu den beigesetzten Terminen verzinset werden. 


Würzburg, 28. Febr. 1856. 
I. J. v. Hirsch. 


Bekanntmachung. 


Die nachstehenden Partial-Obligationen wurden schon früher verloost, sind jedoch zur Zahlung bei mir 

noch nicht vorgekommen, als: 

400 fl. Freiherrlich Gross von Trockau'sche Obligstionen, 

j 4 Stück & 100 il. Lit. A. Nr. 16. 65. 80. 81, ausser Verzinsung seit 1. Juni 1855, 

100 fl. dergleichen Lit. A. Nr. 47, ausser Verzinsung seit 1. Januar 1856, 

500 fl. dergleichen Lit. B. Nr. 112, „ — a * * 

100 fl. hochf. Löwenstein’sches Oblig.-Anlehen von 400,000 fl. Lit. €. Nr. 565, ausser Verzinsung seit 15. Dez. 1853, 
500 fl. dergleichen Lit. B, Nr. 340, ausser Verzinsung seit 15. Dez. 1855. 

100 fl. dergleichen Lit, C. Nr. 520 * * — 

100 fl. Freiherrlich v. Nothhaft’sche Oblig, Lit. B. Nr. 369, ausser Verzinsung seit 1. Januar 1854, 

100 fl. dergleichen Lit. B. Nr. 348, ausser Verzinsung seit 1. Januar 1855, 

100 il. dergleichen Lit. B. Nr. 252, „ r „ 1. Januar 1856, 

1000 6. Freih. v. Stauffenberg’sche Oblig. Lit. A. Nr. 77, ausser Verzinsung seit 1. Februar 1856, 

500 fl. dergleichen Lit, B. Nr. 238, ausser Verzinsung seit 1. Februar 1856, 

100 fl. hochgräflich v. Seinsheim’sche Oblig., Lit. C. Nr. 429, ausser Verzinsung seit 1. April 1858. 

500 fl. Freil. v. Th en’sche Oblig.-Anlehen von 200,000 fl., Lit. B. Nr. 181, ausser Verzinsung seit 1. Jan. 1856, 
100 fl. Freih. v. Würtzburg’sche Oblig., Lit. B. Nr. 394, ausser Verzinsung seit 1. Januar 1851, 

100 fl. dergleichen Lit. B. Nr. 284, ausser Verzinsung seit 1. August 1855, 


was den Interessenten zur Verhütung längeren Zinsverlustes wiederholt zur Nachricht dient. 


Würzburg, 28. Februar 1856. 
J. J. v. Hirsch. 
Avis | Wagen: Berfauf. 


Wir machen unsere geehrten Geschäftsfreunde darauf aufmerk- Wagen, neuefer 5 
sam, dass sich während der Ostermesse ein vollständiges Lager |, r — ganzew.balbgededt, 
unseres Fabrikats unter der Firma it deren Dauerhafte Arbeit 


- garantirt wird, ftehen zum Berfaufe bei 
A. Diesel, ©. Weigand, Sattleruftr, 


Allerheiligengasse Nr. 85, Parterre, in Frankfurt a. M., | [35] auf der Hofftraße, 











befindet. — — — — 
A. Diesel, Ranninger & CO: Aue DEE DEI 
Fabrikanten aller Arten lederner und Castor-Handschuhe. iftofen 9 I. 41—42 fr. 
m —— er 
olland, 10⸗flStucke . — I. 
“ Rand-Dulaten 5 fl. 35—36 fr. 
Grosses Lager | grtie I aan. 
4 44 " S v i + 5 —). . 
von Spiegeln und Goldleitten. Gelb al Masce 379-381 fl. = 
Bilder werden ſchnell und billig eingerabmt bei Preuhiſche Thaler 1 fl. 45 —467/4 Pr. 


* m Kaffenanmw. Ifl. 45 — 45" /afr. 

© Mangold, Büttnergasse. Dive ã —* * J 

— — rankenthaler 2 fl. 20—20' fr. 
Für weitere Verkäufer Fabrikpreis. [de] I Howbaltig Silber 24 N. 22—2%6 Fr. 


Im Berlage der Stabel’fhen Bud: und Kunftyandlung in Würzburg. — Druf von F MR, Nichter in J ürgbura. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf ven Anyeiger beträgt 
monatlib 9 fr., vierteijäbrlih 2% fr. bier 
unb bei allen J. bayer, Polämtern, 






A 62. | 











Zagstalender: Eimplitind, Sonnrnaufgang: 6Utr 42 Min — Son- 
nenuntergang: 5 Ubr 43 Im. — Morbuntergang: Morgens 11 Ubr 31 W 
Thermometer nach Kesumnr 7 Udr Arab: 2 Wrad Wärme, Mittag 12 Uhr 
4 Grad Wärme. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* (Gingefande) Würzburg, 2. März. Die geftrige 
Produftion der Liedertafel lieferte Dur die aediegenen, präciſen 
Vorträge einen nenen Beweis von der Leiftungsjähigfeit und 
dem firebjamen Geift dDiefer Geſellſchaft. 

Würzburg, 29. Behr. Auf die mewerrichtete Pfarrei 
Albertéhauſen bei Obertbulba, welche dur ein vom Wech— 
jelfenfal Sauerbrev zu Würzburg dem Hrn. Biſchof übergebenes 
Stiftungsfapital gegründet worden üt, wurde Hr. Studienlehrer 
Priefter Joh Ga dabier deſignirt, dem auch fofort die Ver: 
wefung der genannten Pfarreipfründe übertragen murde, — Hr. 
Pfarrer Andr. Gebhardt zu Kelberg murde zum Decant 
des Landfapitels Lohr ermählt, — Hr. Pfarrer Andr. Schön 
zu Wiejentbeid refignirte Die dortige Pfarrei ad manus Episco- 
pales. — Der bisherige Kaplan Hr. Prieiter Frieder. Fiſcher 
wurde von der gräflid Schönborniſchen Standesberrichaft auf 
die Pfarrei Wiefentheid präfentirt und ibm die einitweilige Ber- 
wejung derielben übertragen. — Verweſer der Pfarrei Altenmünfter 
ward der bisherige Gooperator dafelbit, Hr. A. Freund. — 
Hr. Piurroifar 8. Debant zu Alsleben ward Kaplan zu 
Altbejfingen, Hr. 8. Frank zu Poppenroth Kapları zu Brüdes 
nau, Hr. Kaplan G. Wolf Gonperator zu Hösbadh, Hr. F- 
Zanoni, bisher zu Kleinrinderfeld, Kaplan zu Kloiterbeiden« 
feld, Hr. of. Konrad Dortielbit Kaplan zu Stleinrinderfeld, 
Hr. Joſ. Abertb Kaplan zu Baſtheim. (Würzb. Diöz.Bl.) 

Vom 14.16. März findet in der Pfarrei Wörth eine 
Miüfiond-Ernenerung durch Kapuziner Patres jtatt. — Dem Hrn. 
Stadtpfarrer Helmfauer zu Neuftadr a/S. wurde vermöge 
b. MWinifter.-Entichliegung vom 2. Febr. das Subreftorat der 
dortigen Zateinfchule übertragen und derjelbe als biſchöflicher 
Gommiffir bezüglich des Religions» und Geihichtsunterrichts 
aufgeftellt. — Durch h. Mintfter.-Entichliegung wurde die Ver: 
weſung der Lehritelle des unteren Curſes an der Lateinſchule zur 
rap, dem Booperator Matthäus Franz übertragen. — 

ie in der fathofiihen Pfarrei Oberthulba mwohnenden Prote- 
ftanten wurden in die proteſtautiſche Pfarrei Schweinfurt ein- 
gepfarrt. Würzb. Diodz.Bl.) 

Aſchaffeuburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher 


Sitzung vom 27. Februarel. 38. wurde die Berufung des led, 


Schuhmachergeſellen Anton Schneider von Kit gegen das Er 
fenntnig des kal. Kreis- und Stadtgerichts Würzburg vom 13, 
Dezember 1855, wodurd er wegen Vergehens der Körperver- 
legung mittelit Waffe zu fünfundvierzig Tagen doppelt ge» 
Ihärftem Gefängniß verurtheilt war, verworfen ; ferner wurde 
auf Berufung des Stuatsanwaltss zu Schweinfurt gegen das 
Erkenntuiß desjelben Gerichts vom 21. Januar l. 3., wod urch 
der verheiratbete Rumpenfammler Johann Joſeph Gendler von 
Schmalnau wegen Vergehens des Diebitahls in eine einfachges 
fchärfte Gefängnißftrafe von 2 Monaten verurtheilt war, jenes 
Erfenntnig im Schuld- und Strafausfpruche dahin abgeändert, 
daß Johann Joſ. Gensler wegen Verbrechens Des ausgezeichnes 
- ten Diebſtahls zu einer Acbeitshausftrafe von 2 Fahren zu ver- 
urtbeilen jey. (9. 3.) 





Vermiſchtes. 


*Friederich Bodenſtedts neue Tragödie „Demetrius“ 
wurde in München am 28. Februar mit beitem Erfolg auf: 
efuͤhrt. 


Sonntag, 
2. März 


Einrüdungdgebühr: Die vreifpaitige Zeile 

ober deren Kaum mwirb mit 3 fr., bie 

weilpaitige mit 6 fr. umb bie durchlau⸗ 
fende Zeile mit Or, berechnen 


1856. 
























Das Staatsminifterium für Kirchen und Schulangelegen- 
beiten hat die Statuten der neugegründeten Pflege-Anftalt 
für franfe und altersgebredhlidhe Priefter im Kloiter 
der barımberzigen Brüder zu Neuburg a/D. genehmigt. Da- 
nad ſetzt die Aufnahme in die Anitalt in allen Füllen einen 
durchaus unbeſcholtenen priefterlihen Wandel von Seite der 
um Aufnahme nacfuchenden Brieiter voraus, und ift fortan mit 
aller Strenge an dem Grundſaße feſtzuhalten, daß die Anftalt 
eine Wohltbätigfeits-, „Teinesmegs aber eine Korreftions: oder 
Straf Anitalt ſey. — i der Aufnahme it vorzugsweiſe auf 
folhe Priefter Ruckſtaͤt zu nehmen, welche krank, zugleich aber 
vermögenslos find und jur Beitreitung der Koften ihrer Kranl- 
beit feine andern Mittel, als den Bezug des doppelten Tifch- 
titels haben. Dieſen darf gegen Entrichtung des treffenden Be- 
trags die Aufnahme und angemefiene Pilege auf die Dauer 
ihrer Kranfheit nicht verweigert werden. Grit wenn den Wün- 
fchen und Anmeldungen Ddiefer Kategorie von Prieftern genügt 
iſt und Die vorbandenen Räumlichkeiten die Aufnahme einer grö- 
Keren Anzahl geftaiten, ift die Aufnahme von folden Prieftern, 
die zwar mit Den gewöhnlichen Wltersgebrechen bebaftet, im 
Uebrigen aber gejund und mit befieren pefuniiren Mitteln aus- 
geftattet find, zuläfftg. Mit kirchlichen Cenſuren belegte Prieiter 
dürfen lediglih im Erfrankungsfalle und nur dann, wenn fie 
nad) re u ihrer oberbirtlihder Stelle einer Korreltion 
nicht mehr bedürfen und, foferne fie nicht bettlägertg find, tig: 
lich die bi. Meffe leſen Dürfen, aufgenommen und nur, wäh- 
rend der Dauer ihrer Krankheit und beziehungsweiſe in jo lange, 
als fie ein Das gemeinfame Aufammenichen würdiger Prieſter 
in feinerles Weife ſtörendes Berragen an den Tag legen, in der 
Unftalt behalten werden. (Bürzb. Diöz.- Bl.) 

* Ns Verfaſſer des neuen Drama „Eller, welches lcht- 
bin mir gutem Erfolg auf der Wiener Holbübne aufgeführt 
worden iſt, bat ſich nun Hein. La ube genannt. 

Die auf Lieferung angekauſten Fruchtmaſſen treffen be— 
reits in Köln ein); am Rheine liegt ſo zu jagen eine Flotille Wais 
zenſchiffe. Man ſollte meinen, es ſey Da unten Mangel an 
Korn und Waizen; dem ift aber nicht fo, da faft alle Disponibeln 
Speicher angefüllt find, 

London, 23. Febr. Ueber die Beranlaffung zum Selbft- 
morde Mr. Jobn Sadleits, Unterbausmitglicds für Sligo 
(nicht zu verwecjeln mit feinem Bruder James Sadleir, der 
für die Graffhaft Sligo fit), find haarfträubende Gerüchte im 
Umlauf. So viel ift einitweilen verbürgt, daß viele taufend 
Altien von der Eiſenbahn-Geſellſchaft, deren Präfident cr ge: 
weſen, ohne Ermächtigung der Gefellichaft ausgegeben werden 
find. Aber der BVerftorbene bat auch fonft Fälſchungen und an« 
dere Kriminalverbrechen begangen, wie fie von einem einzigen 
Individuum in folder Ausdehnung faum je verübt worden find. 
Der Advertifer ſchätzt den Betrag der betrügeriih in Umlauf 
gebrachten und acfälfchten Summen auf nicht weniger als eine 
Million Pfund Sterling und gibt folgende Ginzelbeiren an: Er 
fälfchte von der genannten Eifenbabngefelihaft 50,000 Stüde 
Aktien, u 5 Pid. das Stüd, und nahm darauf Gelder auf; er 
fälſchte Beſitz und Hypotheken⸗Urkunden folder irifhen Güter, 
die in den Bereich des encumbered estates Court gebören, und 
bei denen die Unterfchrikten der Kommtjjäre, des Regiſtrators, 
des erften Sefretärs und der vericdiedenen Anwälte nachgemacht 
werden mußten, bon dem Amtsſiegel gar nicht zu reden; er foll 
ferner durch Fälſchungen Privatleuten gegenüber an 100,000 
Pid. St. erhoben haben, bat, wie es beißt, anvertraute Gelder, 
eine ungeheure Summe, zu jeinen eigenen Zmweden vermendet 
und Hunderte von Familien ins Elend geftürzt. Die Ausfict, 
daß Die Entdefung feiner Verbrechen nicht lange mehr auf ſich 
warten laffen fönne, bat ihn offenbar zum Selbftmord getrieben, 
an den er längit gedacht haben muß; denn er hatte ſich ſchon 
vor Wochen Taplors Buch über Site angefchafft und bei dem 
Kapitel, das über Bittermandeleffeng handelt, ein Zeichen ins 


Bnuch gemacht. Am Samstag war er noch einem Eityfreunde 
begegnet und hatte fi mit den Worten: „Ich trete eine lange 
Reife an, und wir dürfen uns lange nicht ſehen,“ won ihm ver« 
abfchiedet. Seine Fälfbungen follen auch viele Leute auf dem 
Feftlande betreffen, und wenn Alles wahr iſt, was der Advertis 
jer bier erzählt, fo bat er wobl Recht, wenn er jagt, daß Diejer 
Betrug jeinesgleichen wicht bat, und daß wan auch ftaunen muß, 
wie es dieſem fehuldbelafteren Manne möglıh war, mit unbe» 
fangenem Auge in Der Welt zu erfcheinen. Daß feine Verbres 
chen nicht für lange verborgen bleiben konnten, mußte er jelbit 
febr wohl gewußt haben. In einem zurücgelaffenen, unmittel« 
bar vor feinem Tode gefchriebenen Briefe toll er übrigens ver 
fihert haben, Daß er bei feinen vielfachen Verbrechen nicht einen 
einzigen Mitwiffer oder Mitſchuldigen gehabt babe. 

St. Petersburg, 19. Februar. Die Senats-geitung 
enthält einen kaiſerlichen Erlaß, welcher beſtimmt, daß Hofbe⸗ 
dienftete in gewiſſen Fällen auch körperlicher Züchtigung unter: 
worfen werden können. Die Kaiſerin Katharina I. im Jahre 
1771 und der Kaifer Nikolaus im Jahr 1551 Galte verordnet, 
daß ſolche Bedienftete Lörperlice Strafe nicht erleiden, jondern 
in Das Militär und zwar zu ſolchen Zruppentheilen, für welche 
fie ihrem Alter und ihren Kräften nad geeignet wären, einge 
ftellt werden follten, und das Gericht batre in einem Fall, wo 
ein Hofbedienfteter des Diebitabis beſchuldigt war, demgemäß 
entſchieden. Der Kaifer bat aber bejtimmt, Daß dieſe Erzeption 
nur dam ftattfinden jolle, wenn Das Wergeben nicht vor das 
Gericht fomme, fondern bloß einer bäuslichen Unterfuchung un: 
terliege. — Auf Antrag des Auftizminifters bat der Kaiſer ge 
nehmt, daß bei Minderjährigen, wo itatt auf Geld im Unver« 
mögensfall auf Gefingnipitrafe erfannt werde, Diefe bedeutend 
berabgeiegt werden und in vielen leihtern Allen nur ein Ver— 
weis eintreten jolle. 


Handels: und Börſenberichte. 

* Durbicnittäpreiie für Getraide auf tem Markte zu Bei 
fersbeim am 28 Reber. : Walzen — fl — fr da. — N. — fr.) 
Kern 16 fl. Pfr. (gefl. — l 1 fr.r, Korn 14 fl. — ir (geil. — N, 
15 Ir.) ; Gerſte — I — ir. (at — fl. — fr), Haber A ST 50 fr 
(aefl. — fl. 11 fr) Linſen — fl. fr. Egefl. — fl. — Ir) 
Erbien — fl. — fr. (geſt. — HR. — fr.) (NB. Württemb. Siemäß ) 


- 








Wien, 1. März. Bei der heute bier ſtatigehabten Ziet- 
ung der älteren Staatsſchuld ift Serie 235 berausgefommen. 





Reuceſte Nachrichten. 


Der Poſtillon Radler, zuletzt im Poſtiſtalle Volkach 
dienend, wurde wegen rohen und exceſſiven Benebmens im Wie 
derbolungsfalle mit Tienitentlaffung beftraft und darf in feinem 
Pojtitalle des Königreichs mehr aufgenommen werden. 

Münden, 1. März. Ihre Majeſtät Königin Marie 
hat bie Racht gut neichlafen, it ohne Fieber und macht ſolche 
Fortſchritte in der Beſſerung, daß weitere Bülletins nicht mebr 
aufgelegt werden. 

Weimar, 29. Febr. Nah zweitägiger Verhandlung vor 
dem Kreisgericht bier ıft geiteru die Unterfuchung wegen Külic- 
ung von Handicriften Schillers beendigt worden. Der Ange 
figgte v. Gerſtenberg it troß allen Leugnens für fchuldig erad- 
tet und zu einer Arbeitsbausftrafe von zwei Jahren veruribeilt 
worden. Er bat Appellation gegen das Erkenntuiß eingelegt. 

Kafjel, 29. Februar. GStaaisratb Scheifer iſt zum 
wirkl. Minifter des Innern ernannt, 


Paris, 29. Febr, Der beutige Gonftitutionnel meldet, 
daß geitern eine zweite Sigung der Gonferenzmit 
glieder flattgejunden babe Der Zeitraum zwifchen erfter 
und zweiter Sipung babe kaum zur Redaktion genügt, da die 
Gonvention in Betreff des Waffeunſtillſtandes geſtern in jet 
Eremplaren gezeichnet werden Sollte. (Die „Independance 
Beige” will wiflen (wober ?), in der Sitzung vom 28, ſeh bef- 
tig Disfutirt und fein Ginverftändniß erzielt meiden, Rußland 
babe eine Entſchädigung Für die Niumung von Kars verlangt, 
was Die andern Mächte verweigerten. Kür Nichtwicderbeiegung 
der Alauds-njeln wolle Rußland ſich nicht verpflichten. (7) 


London, 1. März. Im Unterbaufe wurde geitern Die 
Debatte über die Roebuck'ſche Motion gegen Die ernannte 
Militaͤrkommiſſion eröffnet. Der Antragiteller zog - fie indeſſen 
ſchließlich zurück, weil er glaubte, daß er gegen die Regierung 
in der Minorität bleiben würde. (T. D.d. 5.3.) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: DB. J. Stahel. 





Antundigungem 







Main- E Rheindampfſchifffahrt. 


Po 





Dinstag den 4. März | 
von Würzburg nad Frankfurt (Cöln). 
Güteranmeldungen bis Abends zuvor, 


Würzburg den 2. März 1856. 


Die Direction. 


Dr. Nomershaufen’s Angeneffenz zur Erbaltung, Heritellung und 
Stärfung der Sehkraft empfichlt die Flaſche zu 1 fl. 45 Er, 


Carl Schneller, zur „Kronenapothefe.“ 


Handels- Agenten 


für Deutschland beabsichtigen unter günstigen Bedingungen anzu- 





[6a] 





stellen und erbitten Briefe franco 


GG Harlımanın SH C%, 


Pimlico in London, 


[2a] 


fährt Morgens 6 Uhr ein Tampfboot 


Breitziegel 
find in einer Anzabl von zehn⸗ bis zmölfe 
tauſend Stück zu verkaufen. 
_Nüberes in der Eped. d. tg. [3a] 


In der Stahel'ſchen Bud u. Kunft« 
bandlung iſt zu haben: 


Elifev. Hohenhauſen, geb.v. Ochs, 


Lies mich 

in Deinen Leiden und ich werde Dich 
tröften. Ein Lebens- und Berubigungse 
buch in ſchweren Tagen. 120. in elegan« 
ter NAusftattung. Geh. I fl. 3 fr, geb. 
auf Velin mit Goldicdnitt 1 fl. 21 fr. 
(Verlag von B. F. Voigt in Weimar.) 

Die würdige Verfaflern bat fih als 
Dichterin und Damenfchrititclerin, be: 
fonders neuerdings wieder durch Das herr» 
libe Büchlein: „Die Aungfrau und 
ibre Zukunft” (einer viel gelefenen 
Schrift) zahlreiche Freunde erworben und 
laͤßt jetzt das obige Lebens und Berubi- 
gungoͤbuch folgen, als ein Erzeugniß ibrer 
innerften Gedanken und Lebenserfabrum: 
gen. Grläuternde Beilpiele ſind in Nor 
velletten, Die ſich wirklich zugetragen baben, 
beigefügt, wobei natürlich Perfönlichkeiten 
und Sofalitäten verändert wurden, um 
durch Diefe Portraits Niemand zu com« 
promittiren. 


M. Wollstein aus Breslau 


kann in feiner Branche mit Jedem concurriren und — ugung macht wahr! 
Jedes Stück Waare, welches anderswo in gleicher Güte und in gleich billigen 


Preife zu haben it, wird zurücdgenommen! 
ELLE LLLCRLRLRTTTTT | 
KO 3 


EBEN 




































Zox bin ih beauftragt worden, fjümmtlihe Commiſſtons Lager jo ſchnell als x: 
— möglich einzuziehen, und jollen daher die letzten Beſtände, um die Koſten PR * 
des Zurücdtransportes zu erſparen, bier am Orte wahrend der Meile zu 28% 


x 33Vs Procent unter den gewöhnlichen Verkaufspreiſen ver 
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At fauft werden, © 
>: Die Notb der Weber ift durch Arbeitslofigfeit jo groß geworden, daß 93 
So auf möglihfte Abbilfe gedacht werden muß, welde nur dadurd) erzielt wer: 
ec den kann, wenn denfelben Beſchäftigung zugeführt wird, welches nur durch 
* ſchnellen Ablap der Waaren erreicht werden faun, deun was die Bil— Ro: 
X Ligkeit betrifft, jo wird untenitebender Preis- Gourant&%& 
E53 jedem Anſpruch mehr ald genügend eric®inen, und wird ſchon eine unbe» 7% 
IE jangene genaue Prüfung Jedem die Ueberzeugung gewähren, daß betreffs I% 
7X der wirklichen Gediegenbeit bier feine gewöhnliche Marklwaare vorliegt, 3% 
3: ſondern fänmtliche Waaren find von reinem Handaeipinnft und Natur Fr“: 
2 bleibe und von dem beſten Webern gearbeitet. EL 


Diefe Beſcheinigung wurde bei der f 
(Bergl, Trierer 


TER * 
I Sei g SEE z 
= Zrinen- und Damaftwaarenz || 33a: & 7 
36 een —2* 2* Em 
38% ſchwerſter Qualität! 3% 5.2 25% 
3 63 follen u Würzburg während der Meſſe im Kaffechaus 3% TsaE SIR 
F& bei Herm Louis Kochner, eine Treppe hoch, am Vier: 2% = 258 
ES; röhrenbrunnen 8 5 — 
—* 20 Kiſten Leinen-Maaren 2 2€ 8 
8 verfauft werden, x S = En 2 
X entyaltend Leinwand, Handtücher, Tiſchtücher und Se RR =» 
3% Zajchentücer. ©: 2: 5» 
382 Im Auftrage mehrerer Reinen- Fabrifanten aus Sachſen und Scleften SR 5 ER 
© 
N 
Ka 
‚Ss 
Km 


Zweifel gezogenen Waaren frei von aller Beimi 


Trier, und Jofeph Ferwer in St. Mattbe 
rein Leinen find 


ſuchung chemiſch und mitt 


Ergebniß war, da 


deponirt. 





Wohl zu beachten! 
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Bo i d 
— ————— 


mu vv———— — 


Mein Lager 


in den 


Nenesten Tapeten und Decorationsartikeln 


ift für diesjährige Saifon auf das Reichhalligſte beitens affortirt und 
empfehle folches unter Zuſicherung der billigften Preiſe zur gefälligen 
Abnahme. 


Fr:. Pn. Rossalt-Geiller 


3a am Dom. 


Aufforderung. 


Ginen verloren gegangenen Verficherungefchein betr. 


Da nad) einer Anzeige des Nentenverwalters Herm Wilhelm Ignaz Philipp 
Zwierlein in Hammelburg der auf dejien Leben von der Rebensverfiherungsbant 
f. D. in Gotha unter Nr. 66,289 über Rtblr. 1200 am 25. April 1853 ausgeftellte 
Verfiherungsichein vor einiger Zeit abhanden gefommen und wahrfdeinlid verbrannt 
ift, fo wird der etwaige Inhaber jenes Scheines, fowie Jeder, welcher Auſprüche an 
denfelben zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert, ſich umverzüglih und fpäteftens 


bis zum ar ce 
23. Mai ds. Ss. 
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden, widrigenfalls die Gül⸗ 


tigkeit jenes Scheines aufgehoben werden wird, 
Würzburg den 18. Januar 1856, 


Die Agentur der Gothaer Lebensverſicherungs-Banl. 
[26] Felix Benkert-Vornberger. 


Befanntmachung. 


Die Vorlefungen an der fol. bayer. landwirthichaftlichen Central: 
ſchule beginnen für dad Sommerjemeiter 1855/56 
am 31. März 
Nähere Auffchlüffe üt ftets zu ertbeilen bereit 
Weihenſtephan bei Freiſing am 22. Februar 1856. . 
Die königlicye Direktion. 
©. Helferich. [26] 


Zur erſten heil, Abendmablsfeier 


empfehlen wir zur gefälligen Auswahl: 
gas und glatte Mollkleider 
ousseline de laine uni in allen Farben, und imprime, 
feidener und halbjeivener Moben ze. 


[36] Rom & Wagner. 
Bekanntmachung. 


Debitweſen des Schubmachers Michael Schmitt 
son Marktbeidenfeld betr. 


Der Schuhmacher Michael Schmitt von bier hat ſich für zahlungsunfähig er- 
flärt und die grau feiner Gläubiger beantragt, um mit ihnen ein güt« 
liches Uebereinfommen zu treifen, 

Zur Anmeldung der Forderungen wird Tagfahrt auf 


Dinstag den 11. März l. 38. 
früb 9 Uhr 
dahler anberanmt, wobei die Gläubiger bei Meidung der Richtberückſichtigung, ſowie 
der Zuftimmung in den Beſchluß der Mebrbeit der Erſchienenen ſich einzufinden haben. 
Marftheidenield am 17. Februar 1856, 
Königliches Landgericht. 
Hartlaub, 
coll. Diener, Rpr. 

zu 4, 5 und 6 Er, per Bud) it vor- 
rätbig in ber 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Emp.Nr. 3566. 


’Maknlatur 









Guts⸗Verkauf. 


In der Nähe von Hammel: 
burg in Unterfranfen, an ber 
Hauptitraße von Würzburg nad) 
Fuld gelegen, ift ein Dekono— 
miegut von circa 170 baver. 
Tagw, nebit Scyäfereigerechtigfeit 
zu 5—600 Stüden zu verfaufen, 

Schriftliche Anfragen befördert 
die Erp d. Bl. [26] 


Auf der Herrenmühle oberhalb 
Bersbach find zu verfaufen: 

3 Rubren dDürrer Klee, 

1 Nubbaum- Abfchnitt, 

1 Aepfelbaum : Abfhnitt, 

Zwiebel- Kartoffeln zu Saamen 

Brüb-Kartoffeln " PR 

eine Partbie Nachmehl. [36] 


Stadt-Theater. 
Sonntag den 2. Mirz: Der Frei: 


ſchütz. NRomantiihe Oper in 4 Aften 
von C. M. v. Weber, May — Herr 
Sabano vom Hoftheater in Altenburg. 
Aennchen — Frau Grevenberg, geb. Lang- 
heinz, als Gaͤſte. 


Montag den 3. Mätz. Zum zweiten 
Male wiederholt: in moderner 
Kauft. Do mit Gejang und Tanz in 
5 Alten von Trautmann. 


Kurs der Geldſorten. 
Tom 1. Wär. 

Piftolen 9 fl. 41—42 fr. 

„vpreußiſche 9 A. 55-56 fr. 
Holländ. 10-fl.»-Stüde 9 fl. 49—50 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 fr. 
20 Branfenftüfe 9 fl. 24-25 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50—52 fr. 
Gold al Marco 379-381 fi. 
Preußiiche Thaler 1 fl. 45 -45'/ fr. 

" Kafjenanw. Ifl. 45 - 45 tr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 A. 43 fr. 
5 Branfenthaler 2 fl. 05-21 fi, 
Hochhaltig Silber 24 fl. 2—% fr. 











Fremden: Anzeige. 
Tom 1, Mär. 

Anler. v. Czernicki. Iufp. a. Eiberfelb, Brüfl, 
Mentier a Pihrenfele, Denlein, Privar. a. 
Noihenfele Diener. Rechtöpralt. a. Marttbeie 
denfeld, Merkel, Meterinärarit a. Bamberg. 
Sharider, Wlefor a Wien. SKauflte : Sann 
a. Branffurt, Alt a Köln. Arenbeck a. Ftanffurt, 
Käler a. Kaufbeuern, Gerwin a, Seefeld, Koch a. 
Bremen, 

Alrebaum. Bihler, Ingen. a. Mürnberg. Poft- 
Aſſite: Sattler u Schupbaum a. Regeneburg. 
Hillendörfer, Gutsbefiper a. Oberndorf, Nüttt- 
ger, Vehrer a. Döllenbammer. Paul, Bermalter 
a. Münden. Dienſiard, Rentier a. Marfeille. 
Alte: Meitengruber a. Peigjig u. Brentano a. 
Etrafburg. 

Aranpriny. de Salat, Ranflsänkler a- Wranf- 
furt. Alte: Mohr a. Offendach, Rreuzberger m. 
Frau a. Mebab, Mohr a, Offenbach, Lemerp a. 
Langenberg, Bellin;baus a. Ehemnig. 

Schwan. Sile.: Stern a, Marfıbreit, Juchs 
a. Wranffurt, Dobblatt a, Böppingen, Alöbr a. 


Stuttgart, Unger a. Gemunden. Tollmann, 
Priv. a, Leipzig, Nübmann, Pharmazeut aus 
Iwidaui 


Würtiemberger Gaf Aflte: Hirfbfel® aus 
Leipzia, Sternberg u. Jacoby a. Berlin. 

Witteisbadyer Hof. Hibnlein, Arıt a. Mann 
briım. Schwarjmann, Sektetär a. Trier. flte,: 
Enalert a. Cotlenz. Oeslen a. Waltershauſen, 
Mey a. Main. 
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r Einridun sgrhätr: Die oretipaktiue Zeile 
Dos Abonnement auf den Anzeiger beträgt Montag ’ ober an Ben wird mit = ir, 3 die ‚m 
I 7 63. menarlih 9 tr, wirrteljäbrit® 2 fr. dier 3 Mär jeripaitige mit 6 Ar, und bie bunchlaus 1856. 
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Zagdfatender: Kunigunde. Sonnenaufgang: 6 Ufr 41 Min — Sm- 
nenuntergamg: 5 Udre 44 Win. — Monpantergong: Abenos 2. Uhr 10 
Thermometer nad Besummr 7 Ubt Arüb: 2 Wran Wärme, Mittag 12 Mor 
10 Srap Warme. — Banernregel:Sumigump! macht warn bon un, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg Die mit polizeilibem Beſchlag belegte 
Pr. 1 des Hauptblatts unferer Zeitung iſt wieder freigegeben 
worden. 

*In der Öffentlichen Sigung des k. Rreid- und vn 
richts Würzburg vom 23,, 26. u.29. v. M. wurden verurtheilt: 
Joh. Schmitt, Clauſen Sohn, Bauer von Eujjenbeim , wegen 
Bergebens der Aörperverlegung mittelft Waffe obne Ueberlegüng 
und Vorbedacht in aufwallender "Gige des Zorns und bei ge 
minderter Jurechnungstübigfeit in eine einfach gejchirfte Gefäng- 
nißftrafe von einem Monate ; Joſeph Hedelmanı, Zaglöbner von 
Nimpar, wegen Vergebene des einfachen Diebſtahls unter einem 
bejonders erichwerenden Umftande im Zuſammenfluſſe mit zwei 
unter einem bejonders erjchmerenden Umſtande veriibten pölizei- 
lich ſtrafbaren Diebſtählen in eine HOtägige doppelrgeichirfte 
Gefängnißitrafe ; Elifaberba und Magdalena Heckelmann, Töch⸗ 
ter des Berigen, wegen Hilfeleiſtung 1. Grades zu den vorbe- 
zeichneten polizeilich ſtrafbaren Diebitiblen, eritere in eine vier-, 
leßtere in eine dDreitägige Arteſtſtrafe; Michael Deißenberger von 
Gtetten wegen Vergebens des Diebſtahls im eine doppeltge— 
ſchaͤrfte Gefüngnißftrafe von 15 Tagen; Andreas Wachter, ledig 
von Aura, wegen Vergehens der unerzmungenen unfreiwilligen 
Unzucht in eine Doppeltgefchärfte Gefängnißſtrafe von einem Xo- 
mate, und Dorotbea Steinbach, ledig var Oberfinn, wegen Ver 
brechens der Rüdtehr aus der Landesverweilung in eine einjüb- 
tige Arbeitsbausftrafe. Joſeph Hädel, Bierbrauergejelle von 
Hupoltitein, murde in der öffentlichen Sigung vom 1, März 
von der Anjchuldigung. des Vergehens der Körperverleßung frei 
geſptochen. 

Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sikungen bei dem 
f. Kreis und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: Dinstag 
den 4. d. M, Nadım. 3 Ubr gegen Lea und Marianna Stern 
bon Altenſchönbach wegen Vergebens der Körperverlekung 5 
Donnerstag den 6. d. M. Nachm. 3 Uhr gegen Leonhard Wal: 
ter von Gichelitadt wegen Vergehens der Umtschrenbeleidigung; 
Nahm. 3 Uhr gegen Joh, Lamprecht von Stetten wegen Ber- 

ebens der unerlaubten Selbithilfe; NRachm. 4 gegen Johann 
chöner von Obervolfah wegen Vergehens des Diebitabls ; 
Samstag den 8. Nachm 2 Uhr gegen Valentin und Adım Me 
von Sulzfeld wegen Vergebens des Betruges, und Nadın. 
Uhr gegen Johann Lampert von Birkenfeld wegen Vergehens 
der Unlerſchlagung. 

Aſchaffenburg, 2°. März. Eine Anzahl Offiziere 
des biefigen Bataillons nebſt einigen Herren vom Civilitande 
hatten Diejer Tage unser Unterftügung einiger Damen eine jebr 
gap Ebeatervoritellung zum Beften der Kleinfinderbewabr« 

uſtalt dabier verantaltet, die einen Ertrag von beinahe 200 fl. 
. abmwarf, 

Münden, 29, Febr. Dom oberiten Gerichtäbof wurde 
vernichtet und zur weitern Aburtheilung an einen andern Senat 
verwiejen ein Urtheil des k. Appellationdgerichtes von Unter- 
franfen in der Unterjuchung gegen Johann Groß von Hain 
wegen Korftirevel, Der Angeklagte entwendete angeblidy im 
Auftrage feines Bruders Michael 600 Fichtenftangen aus einer 
Staatswaldung. Das k. Landgericht Rothenbuh verurtheilte 
jeden Derjelben zu 10 fl. Wertbs- nnd Schadeneriag und 
20 fl. Gelditrafe unter jolidarifcher Haftung jür Werths: umd 
Shabdenserfag. Beide Beſchuldigten ergriffen die Berufung, 
Joh. Groß jedoch nahm diejelbe zurück und gab au, im Auf 
frage feines Bruders die Entwendung vollbracht zu haben, — 
Das f. Appellationsgericht änderte den Ausiprud der Strafe 


u 























dahin ab, daß beide Angeflagte die Strafe von 20 fl. nur 
einfach, jedoch jammtverbindlicdy zu zablen hätten. Deßbalb er- 
ariff der Oberitaatsanwalt die Nichtigkeitsbejchwerde, welche der 
Generalftaatsanwalt vertrat, deſſen Antrag der hohe Gerichtshof 
auch flattgab. Der Art. 55 Des Forſtgeſetzes beftimme, daß, 
wenn ein Korfifrevel durch Das Zuſammenwirken mebrerer Per- 
fonen verübt worden ſey, mögen fie als Miturheber oder als 
Gehilfen erſcheinen, die volle Strafe gegen jeden auszuſptechen 
ſey, Urt. 45 Ib. 1. des Str.G.-B, aber beitimnie, Daß auch 
der Mathertbeiler als Miturbeber zu betrachten ſey. Femer 
wurde verworfen die Nichtigleitsbeſchwerde der Katbarina 
Zinkel, Taglöhnerswittwe von Welgbanfen, wegen fortgefeß- 
ten Verbrechens Des Betrngs vom kal. Appellationsgerichte in 
Unterfranfen zu 1', Jahren Arbeitsbaus verurtbeilt; der Bar» 
bara Gräf von Hindenthal, wegen Amtsebrenbeleidigung und 
Beftehung zu 3 Monat Gefängnig vom £, Appellationsgericht 
von Unterfranken verurteilt. (R. M. 3.) 


Berichtes. 


Se. Maj. der Köuig baben der Zebensverfiherungs 
und Erfparnißbanf in Stutttgart die erbetene- Bemil- 
fiqung zur Ausdehnung ihres Gejdäftsbetriebes auf Bayer in 
miderruflicher Weile zu ertheilen geruht. 

Anobach, 238. Febr. Auch der diesjährige 2. Pierde- 
markt — am. 25. und 26. — und der ?. große Rindvichmarkt 
— am 26. do. — baben bei erhöhter Frequenz erfreuliche Res 
fultate geliefert. Auf dem Noßmarkte wurden 376 Pferde um 
die Summe von 51,024 fl, verfauft und 54 gegenjeitig ver- 
tauscht. Der Preis des theueriten Pferdes war 254 fl., der 
des woblfeilften 16°; fl. — Auf dem Rindviehmarkte wurden 
verfauft: 553 Stüd Ochſen (62 mehr als im vorigen Jahre), 
16 Stiere, 23 Kübe und 6 Kälber; zufammen 603 Stüde — 
um die Summe von 63,750 fl. Das tbeuerfte Paar Ochſen 
foftete 440, dus mwohlfeilfte Baar 154 fl. 

* In Dejterreic ift das Rosfanfen von der Mi- 
itärpflicht durch Stellung eines Griapmannes , welches im 
Jahre 1854 wegen der damaligen Rüftungen aufgehoben wurde, 
wieder erlaubt worden. 

* I der Schweiz find im neuerer Zeit an verſchiedenen 
Orten Felsitürge vorgefonmen, fo einer in Oberwallis, dann 
einer in Graubünden bei dem Dorf Kompokologno. Das 
Schlimmſte bei leßterem ift, daß die Maſſen fih am Fuße des 
überhängenden Felslopfes gelöst baben, wodurch die Gefahr 
der Derihüttung für das Doͤrfchen nod näher gerüdt wurde, 

* Zu Schumla ftürzte kürzlich eine miferable Kajerne, 
worin ein ganzes türfifhes Reiterregiment untergebracht war, 
zufammen; 30 Mann und 50 Pferde wurden unter den Zrüm« 
mem begraben. 

® Rondon, 7. Febr. Die Staatsihuld Großbrir 
tanniens Ende 1854 — einfhlüfig 23 Millionen Pi. St. 
Staatsihap: Bons — belief fih auf eine Gefammmtfumme von 
780 Mill. Pf. St. (1 Pf. St. = 12 fl.) Diefe enorme Schuld 
wuchs bekanntlich durch die franz.» engl. Ariege zu Anfang des 
Jahrhunderts bedeutend an. Aber in den lepten Jahren er- 
laubte ein GinnabmesUcherfchuß, die Summe dieſer Schulden- 
laſt fangfam zu vermindern. So betrug 3. B. Die Einnahme 
des Jahtes 1953—54, 54,025,000 Pfd. St. während die Aus- 
gaben ſich mur auf 51,171,000 Pf. St. beliefen. Seitdem gaben 
die Koften des gegenwärtigen Ariegs jedoch (trogdem Die Gin- 
nahmen auf 60,130,000 Pf. St, gebracht murden) einen Aus« 
aaben - Ueberfbuß von im runder Summe 44 Mil. Pi. St. 
Diefer Ausfall wurde gededt: 1. Aus der erhöhten Eine 
nahme, die, wie wir oben nachgewieſen, 11 Mill. Pid. St. 
in einem Jahre lieferte, 2. Durch die Jahre 1855 Fontrabirten 


Anlehen. 3. Durch das jüngk ebaeigieene hun, 1m von 5 Mill. 
4. Endlich durch die proviſoriſche Ausbülfe einer Bermehrung der 
Staatoſchatz Bond. ine weitere Anfeihe wird unvermeidlich 
nöthig ſeyn; aberdie letzte genügt für die augenblilichenBedürk 
niffe und die Höbe der künftigen hängt ganz von dem Ab— 
ſchluſſe des Friedens, oder dem Weiterführen des Kriegs ab. 
Im re ar wird diefegierung nah aller Wahrſcheinlichkeit 
nod) mindeftens 20 Millionen PP. Sterl. finden müſſen. — 
Ein Theil diefer Summe wird durd das Budget, ein Theil 
durch eine Anleihe aufgebradyt werden. — In lepterm Falle, 
wenn der Krieg fortdauert, it es Leichtbegreiflich ſchwer, Die 
Geldmittel feftzuitellen, welche die Regierung anzufchaffen für 
nöthig erachten wird, 


Handels: und Borjenberichte, 





Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 1. Mär; 1555. 
Durchſchnittspreiſe: 
bödiker mättierer niedeigiter. 
Waizen N Af. 20 er. 20 8. 45 m 2015 Be 33 fr, 
Kom 208. Wer 1A. 2 1 — Mr Beh — J. M lt. 
Gerjte 58 — tr. te 12 f. 30 Mr Geſt. — ſt. 25 Mr 
Haber to Kt 0er Be Ir 
Summa aller verfauften früdte: 1222 Schäffrl, 
Getraide-Preiie 
Schranne zu Tchweinfurt am 1. März 1856, 
Durdicnittöpeeije: 
bödhiter. mittlerer, niebrigiler. 
Ben Bhf BLUM 0 — Fe Ge, =f 2 f. 
Horn 208 — fr 199.10 fe 150. fe Gell. — Sk. 
Gerfle st.- . Bl. Be wi— Me KM 1 fr. 
Daber Bauen han de Geſt. — fU. Ge 


Summa der verfauften Früchte: 331 Schäffel, 
Aſchaffenbutg, 24. Febr. Bruht- und Meblpreife in 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte; Walzen — fl. — fr. 
Carl. — fl. — fr), Korn = fl. — fr. (gel. — ſi. — fr), Gerfle 
16 fl. 50 fr. Caefl. — fl. 10 fr), Hafer 7 fl — Er. tal, — Me. 


15 fr}, Weißmehl 23 fl. 5 fr, Roggenwehl 17 fL 16 fr, Seelj | 


10 fl. 30 fr. 

Münden, 1, Mär. Die beutige Getraipefhranne enthielt 
im Sanzen 16,127 Schäffel, woron 12,594 Sch. verfauft und 3533 
Sch eingefeßt wurden, Wittelpreife: Waizen 20 fl. 57 fr. (geil. um 
—f. 6 fr.), RornJ6fl, Str. (gefl. — fl. 188r.), Gerſte 14jl. 2 fr. 
(gefl. — A. 32 fr), Haber Gfl, 3 Er. (gefl.—f. — fr.) Die Meile 
beſtanden in 2576 Schäf. Waizen, 110 Sch. Korn, 670 Si. Gerſte. 
50 Sch. Haber. Umfagfumme 190,550 fl. 

Mittelpreife auf der Schranne zu Augsburg am 1. März. 
Baizen 18 fl. 53 fr. (gefl. 1 fl. 15 fr), Kern I8 fl. 42 kr. geh 





—f 6 r.), Moggen 16 fl. 37 fr. (af, — fl 48 fr), Gerſte 
1af Tell —f. Tr) Hader Gf. 2 frtarft. —f. 7 Er.) 
Schrannenfland 3372 Schiffe, Umiapfumme 49,609 fl. 40 fr. 


Mittelpreife auf ber Schranne gu Heilbronn am 1. Mär: 
Waizen — fd. — fr. (gefl. — fl. — fr); Kern 16 fl. 43 fr. (arfl. 
— fl. 44 fr); Rom —f. — fr. (al. — Tl. — ir); Gere 
10 8. 7 fr. (aeſt. — MB kr); Hader 4 N. 59 fr. (Egeſt. — fl. 
3 fr.) (NB. Württemb. Gemäß: I Schäffel württemb. it gleich 
4 Meg 12 Maß bayer.). 


Mainz, 29, Frhr. Der beutige Fruchtmarkt bot gegen den bori* 
gen wenig Veränderung bar, und die Breife waren fo ziemlich dleſel⸗ 
ben. Berfauft wurde: Waizen 200 Bio. fl. 16 bie fl 16'/,, Korn 
150 Piv jl. 12'/, big fl, 12%, Gerſte 160 Bin. fl. 8 bis dl. 8", 
Im Großbandel bleibt vie luftloie Stimmung vorberrſchend und bie 
Uusbietungen aller Getraidegattungen waren auferbaib ver Halle 
der Brage überwiegend. Wränfiicher Waizen zu fl. 15 bie fl. 16 nach 
Dunalität offerirt, Korn fl. 132 bis fl. 14 per 200 Dir. 





Politiſches Negiiter. 


(Bavern.) Eine Revifton des Gemeinde Edilts wird vor 
bereitet, wird aber dem Landtag in feiner jeginen Sißung nicht 
mehr vorgelegt werden. — In dem Dorfe Laugmeil in Der 
Rbeinpfalz bat fi eine religiöie Sefte gebildet, welche das 
wahnfinnigfte Zeug treibt; die Verſammlungen derjeiben find 
vom Landfommiijariat Kaiferslautern verboten worden, 


Fraukreich.) In Marfeille werden Vorbereitungen getrof- 
fen, 10,000 Mann Infanterie nad der Krim einzujchlfien als 
Grjag der von dort zurüdfehrenden Truppen. 


(Arabien,) In Meta und Dſchedda iſt ein Aufſtand aus 
gebrochen, weil Die Einwohner ſich der neuerlich vom Sultan ge 
botenen Aufhebung der Sklaverei widerjehten. 


Reueſte Nachrichten. 


Dem Pfarrer Partheimüller in Weismain wurde die 
Pfarrei Höchftadt a,N. und dem Pfarrer Hochrein in riefen 
die Pfarrei Oberfcheirfeld verlieben. 


Die Stelle eines Landgerichtsarztes in Scheplig wurde dem 
feitherigen Landgerichtsarzt Dr. Schumann in, Rehau und 
die Stelle eines Landgerichtsarites in Rebau dem praftifchen 


: Arzle Dr. Mungert in Münchberg verliehen. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: V. I. Stabel, 





Ankündigungen. 





Frühjahrs⸗-⸗Mantillen & Ueberwürfe 


im neueſten Geſchmacke find in großer Auswahl eingetroffen bei 
5. Hosenthal. 


Süchfen- Pomade 


neuefter Entdeckung und  vorzüglicher 
Dualıtät bei ö j 
Ur.chi, Frisur. 


Vortzügliche Faſtenpredigten. 


Prompte Seförderung für Auswanderer! Feantensurger, 12 Aufenrediten 


Gett mit ums! 


"Herausg. von I. Hopf, Pfarrer. gr. 8, 
brod. 36 fr. oder 12 Nur. 


jeden Monats prompte Beförderung zu ben billigften Preifen, wie foihe | Stroißnigg, L., Faſtenpredigten über 


bi Geſetzlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 


von foliden Expedienten Direkt Bewilligt werden. 


franfen: 


%ı Würzburg: 


u Schweinfurt: er ®. 9. 


In Bifdofisboimand. R.: * 3. Deutjd jun 


Ga Aruſtein: ert M. Klug. 


Bamberg: 


General: und Spezial-Agentur 
(48) F. % Weber. 


Näberen Aufſchluß ertheilen die Herren Bezitks⸗Agenten für Unter 


die Leidensgefcichte des göttlichen Er: 
föfers, in Nerbindung mit dem Buß 
Unterriähte. 8. broch. 27 fr. od. 9 Mar. 


err Joseph Wachter am Siftmarft. | Gallegari, Ghr., und F. Villardi, 
ed. 


Neue Faftenpredigten. Aus dem Ital. 
überfegt von Dr. Ar. Deble. gr. 8. 
1847. 48 fr. od. Id ngr. 


Würzburg, Verlag der Stabel” 
fehen Buch⸗ und Aunftbandiung. Zu baben 
in allen Bucbandlungen des Ins und 
Auslandes. 


CE Mit Kaif. Kol. Allerh. Privilegiumu. Kol. Bayr. u. %. Preuß. Aſſerh. Approbation. RP 
— ——— — — — — EHE TEE EEE 


Dr. Borchardt's nad wiſſenſchaftlichen Orundfägen 582 u. 

Dr. BORCHARDT N genau berechnete und überaus glücklich fombinirte ar pn * HE m 

2. ö u tifhemenizinifhe Kränter-Seife nimmt durch ihre — zB: 32] 

bie jeht unerreidten == dhara fchen Vorzüge, unter 353 46a > 

au er. € e den — berartigen Fabrifaten unbeſtrinen ven er ⸗ Eu 

ang ein und eignet ſich gleichfalls mit 5355535 

(in verfiegelten Original. Biden A 21 fr.) iprießlichkert zu Bädern jever Art. ——— — RESTE 
= Eu. Br 
Das glückliche Nefultat einer vorgefihrittenen, forgfamen, „ J—— 
Dr HARTUNGS wiſſe nſchaftlichen Grfemmtniß, find die Dr. Hartung’icen — 
»II pricilegirien Haarwuchsmittel beſtimm, fids in idren Wir. 3337 J 

RINDE kungen gegenjeitig zu ergänzen: dient das Ghinarinden- 3°T.34 
CHINA N-OEL an inet der Haare überhaupt, foift bie EBFR jE 
, j . omade zur Wienererwelung und Bele „o.>29 
ein verfiegelten und im @lafe gehempelten Blafhenä36kt) pung des Haarmuhiet ee: — — un 238 — 
KRAEUTER-POM ADE Glaftzität und Barbe des Haare, jo fügt legtere vor deſſen a.°5 azl 
AIR; en Erbleichen und Ansfallen, indem ſie der Epider⸗ Benz‘ J 
mis eine n It bit i i FE 

tin verfiegelten und im Glaſe geftempelten Tiegeln a 36 fr.) jwiebeln Fer nie eye erg dt Be! 
. * Dr. Suin’s aromatiſche Zahn Paſta over Zatın- E2jla58 25“ 

Dr. Sum de Boutemard's a ED 78 EEK ER 
und zuserköfjigite Erhaltungs · uno Verfhönerumgsmittel „E33 33-5 
A u H=P A d u A der Zaͤhne und des Zabrfleiiches anerkannt, reinigt bei Weis J— 

tem angenehmer und fchneller ald vie verichiedenen Bin ä Bea 85 

(in ?/4 und’, Pädcen A 42 und 21 fr.) Zabhnpulver, und eriheilt gleichzeitig der ganzen Mund 3 


dohle eine hoͤchſt wohlrbätige, Uebliche Friſche. 


— — — — ——— — — 

CZ Alleiniges Depot für Würzburg bei dem Apotheker August Grossmann (Engel-Apotheke), 
fowie außb in Amorbach: Avcthefer 3. H. Schwarjmann, flenburg: Avctb. Steph. Hentel, Gerolzhofen: 
Apothel. Habn, Marktheidenfeld : Ypoın. F. Feflel. Miltenberg: Apoth. Ar. Strauf, Neustadt a. S.: Apothek. 


3. P. Stohr, Orb: Avorh. 3. 8. Koch, Prichsenstadt: Apoth. 
Thiermann und für Obereisenheim bei Avotheler Fleifhmanız, 


Polytechniſcher Berein. 


Behufs einer Revifion der Bibliothek find die aus derjelben entlehnten 


Werke 

fpäteitens bis Donnerstag den 6. März 
wieder zurückzuliefern. Nach Ablauf diefer Friſt werden nicht zurüdgelieferte 
Werke durch den Vereinsdiener gegen die fagungsgemäße Gebühr (von 6 Er.) 
abgeholt. — Bibliothelitunden find Dinstags und Donnerstags Vormittags 
von 10—12 Uhr. 


Zwei Handlungs-Commis 


mit guten Zeugnissen wünschen für London zu engagiren und 
erbitten Briefe franco 


&. Hartmann & C%, 


Pimlico in London. 


Fabrik - Eapeten- Lager. 

Einem verehrlichen Publifum made ich biermit die ergebene 
Anzeige, daß mein Tapeten-Lager bis zu Eröffnung meines Yadens 
vorerit in der Behaufung meines Vaters Joh. Adam Nofer, 
Oberwöllergaſſe 2. Difir. Nr. 81, ſich befindet, und bietet dasfelbe 
eine reiche Auswahl der neueſten und geidimadvolliten Deſſins von 
Tapeten und Borduren zu feiten Fabrif-Preifen. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 


€ Joh. Mich. Roeser jun. 
C. Niemeyer, 


Leinwandfabrikant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld, 
beebrt ſich, fein Iangjährig befanntes Leinwand, Damaft- und 
Drell:Lager in empfeblende Erinnerung zu bringen, unter Zufidye: 
tung billiger und prompter Bedienung, 

Das Verkaufslokal ist, wie früher, im W it- 
telsbacher Hof, Zimmer Nr. 3. [45] 


[2a] 


4. Gbenauer, für Schweinfurt beim Apoth. Auguft 
[af] 


Haus-Berkauf. 


An. einer der frequenteften Straßen 
biefiger Stadt wird eim zu jedem Gefchäfte 
neeignetes Haus, jedod) obne ——— 


verkauft, Naͤheres i. d. Erped 


5000, 2000, 1600, 1000 fl. 
find gegen hypothekariſche Sicherheit jo« 
gleich auszuleihen durd das 


Eommiffions-Surau 


von 


ER. Ellermanı 


[2a] in —— 
M. Gäbhard's 
Bierbrauerei, Pfaffengaffe. 


Morgen Dinstag — große Geſangs⸗ 
Production des mit raufchendem Deir 
fall aufgenommenen Minnefängers Jul. 
Sprenger. Anfang 7 Uhr Abends, 


Nr. 10416. 


Um aufauräumen, wurden fämmte 
liche mobtlen Gegenftände verſchie⸗ 
dener Kommiſſionslager aufgekauft 
zu einer großen am Dinstag den 4. d. 

S ſtattfindenden 


Verlooſung 


und wird demjenigen, der beweist, 
daß unter den Gewinnſten auch 
> zur ein Faden Leinen dabei iſt, 
— eine Belohnung von 


fl. 300. 


g uoa 


rd — 
Nur von 8-12 Uhr Abends, 


aq 


Z zugeſlchert. 
5 Nur in den Abendſtunden von 
= 8-10 Uhr. \ 


A. Herold, 


vormals I. IR. Schönecker am Schmalzmarkt in Würzburg, 


Papier-, Schreib- £ Zeichnen-Materialien-Lager. 


Bei gegenwärtiger Meſſe halte ich mein in allen Artikeln genann= 
ter Branche wohl affortirtes Lager gefälliger Abnahme empfohlen, 
Befonders made ich die reſp. Herren Kaufleute auf mein Lager 
von Geſchäftsbüchern mit und ohne Linien, in den ver 
fhiedenften Formaten und Einbänden, eine große Auswahl 
linierter Bücher: und Schulpapiere, gebru die Wechſel⸗ 
Copierbücher u. ſ. w. aufmerfjam. Werner halte ich Lager in 
— Wechiel- und Er Formularen, Eijen 
babn- und anderen Frachtbriefen, Nechnungen in Folio, 40. 
und 80., Eopier- und Siegelpreffen neueiter Eonftruc- 
tion ze. Alle Sorten Mackpapiere ic. ıc. [3«) 


Mess-Anzeige. 
Suggrnbreanger Steingut, weiß und farbig, 








Glas: und Erpitall-Waaren jeder Art A 4 
Haus: und Wirthſchafts-Gebrauch und zu Gefdyenfen, 
Porzellain und Thon:Waaren, die neueſten Sadıen, 


empfiehlt zu billigſten Preiſen = j 
Philipp Ereutlein, 
Dom- und Schuftergaffe. 


ME” Dbgleih Vaudrevanger Steingut beveutend theu- 
ter wurde, fo verfaufe ich foldies doc während der Meffe zu den alten 
Breifen und gebe: bei En-gros-Ginfäufen entfpredhenden Rabatt. [dc] 


Haus = Berjteigerung. 


Am Donnerstag den 6. März; Nachmittags 2 Ihr wird 
u mwegen Dienftlicher Verlegung das Hobnbaus Dift. 2. Num. 161 im innern 

Graben, beziehungsweife an der untern Spitalpromenade, welches einen ges 
mwölbten Keller, Parterre 3 heigbare und 1 unbeigbares Zimmer, 1 Kühe, Waſch- 
haus, Brunnen und Abtritt; im zweiten Stode 3 Zinmer gegen die Promenade — 
3 gegen die Grabengafie, 2 Küchen, 1 Kammer, Abtritt; in der dritten Etage die 
nämlihen Räumlichkeiten, unterm Dad 6 Kammern und ober diefen freien Raum 
enthält, auch 2 Eingangsthüren hat und im guten Bauzuftande fi befindet — im 
fraglichen Haufe felbft unter den zu eröffnenden Bedingungen öffentlich verfleigert, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß dasjelbe täglich einge 
ſehen werden fann, 





Bolgendes ift nach dem Franff. „Börfen-Gours-Blatte* der ungefähre Stand der füritl. 


ſchreibungen, welde im Dem täglichen Börfen-Gourd-Berichte micht angegeben find. 


Male 


- Kolbe mit Erin. Tochter, 


Stadt-Theater. 
Montag den 3. März. Zum zweiten 
wiederholt: Fin moderner 
Kauft. Pole mit Gefang und Tanz in 

5 Alten von Trautmann 

Dinstag den 4. März. Abonnement 
suspendu. MWürger und Junker. 
Altbürgerliches Zeitgemälde in 4 Aften 
von Schleich. 


Freinden⸗ Anzeige. 

Adlet. Brau v. Winkler mit Ari. Tochter, 
Dauptmannsgattin a. Eichftäpt Schön, Prisatier 
a. Ußingen,. Orb, Wabrifant a. Markibeidenfele. 
Hentier a. Hamburg. 
Bauft a. Miltenberg, Müllges a Nbeybt, 
Bühler und Uub a. Arıntfurt, Eber a. Doch 
beim, Gabn aus Berlin, Bodbader aus Köln, 
Schneider aue Weißenburg 

Alecbaum. Klein, Defonem a. Hanau. Alein, 
Drefonom a. Dilmesbeim, v. Trapp, Delonom 
a. Wiesbaden. Eobneibt, Vierbrauer a Kipins 
gen. Baumann, Accefit und Sauer, Habrifaut 
aus Bamberg. 

Aronpriny. Mieier, Parlifulier a. Mannbeint. 
Nicſtt, Siud jur. a. Heide berg. Noch, Rantf- 
bireftor und Koch, Sprabiebrer aus Mainz. 
Baron 9. — a. Uneleben. Örl. Müller 


Kaufl.; 


a Nürnberg. Menter, Saltwirb a Dortmund, 


Kaufl,: Schnabel a, Düdeswagen, Dennereberg 
a. Kurth, Neientbal a, Frankfurt. 

Schwan. Ditinger, Drivatier aus Münden. 
Döbnite, Kuͤnſtler a, Drag. Kauf : Stark ans 
Gmipbeien, Notter a. Bonn, Boriter a Lubmind- 
bafen, Dirp a. Berlin, Jabn a ZJirid, Sauer, 
Kaufmannsgattin a, Ufenbeim. 

Witielsbadher Hof. Wegmann, Bierbrauer a. 
Lantabur. Horb, Habritant a. Bingen. Haufl.: 
Buchſtein aus Für, Dallauer aus Nürnberg, 
MRichter a. Saljburg. 

Württemberger Gof. Bland, Pohbalter aus 
Miltenberg. Bloch, Negeciant a. Ya daur be 
fonds. Kauf. : Weſcher a, Barmen, Weinig mit 
— a. Ebrach, Better a. Brantjurt, Iller 
a. Bürb. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 









Don | Nah | \ Bon | Nach 
— ——————— 
rauffurt. | Bamberg. 
12 M.| 69 9. | Sigg. | 615 u. jew 
son. 15884), Polzug. | 1 d. 10m u 
oA Te Hüter. OU. | 20m, 
ad | 726 Il ” now 5 “| s-B 
b *ufuan 5; Polzuges In Paris aubırn 5 
üpr Hrüb 


*) Mika peshilgugen in Münden um IH übe, in Peipgi 
1 Wr 30 DR Madıs, im Merlin am andern Ang 
üb IN dr AR Bıinaıen 


Dit einer literar. Beilage, 
und gräflichen Schuld-Ber- 
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Beiblatt zur Neuen Winzburger Zeitung. 
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Zagsfalender: Kafimirud. Sonnenaufgang: 6 Uhr 49 Min. — Son- 
nenuniergang: 5Ubr 45 Din. — Monpuntergang: Abends 2 Uhr IHM 
Ihermometer nach Reaumur 7 Ubr Früh: 2 rap Mälte, Mittag 12 Uhr 


5 Grad Wärme. — wauernregel: Trodener März füllen die Reuer 





Lokales und aus dein Keeife, 


Eigung der Gemeindebevollmächtigten vom 3, März. 


Degutachtet wurde das Geſuch des Georg Herbert von 
bier um Annahme als Infaffe und Berehelihungserlaubniß ; 
deegl. Das Geſuch des Friedrich Rothdeutſchet von Riegelsroth 
gleichfalls um Infaffenannahıne mit Verebelihungserlaubniß ; 
desgl. das Geſuch des Johann Körber von Ansbah um An- 
nahme als Bürger und Zimmermeifter mit Berebelihungserlaub: 
niß; desgl Das Geſuch Des Balentin Dittmar von Gemün- 
den um Annahme als Bürger und Samenbändler ; desgl, das 
Geſuch des Karl Heinlein von bier um Annabme als Bürger 
und Gaffetier. — Wbichlägig wurden bejdieden: 1 Geſuch um 
Amahme als Bürger und Härtner; 1 Gefuch um Annahme als 
Bürger und Garkühner; 1 Geſuch um Annahme als Bürger 
und Zimmermeifter; 1 Geſuch um Annahme als Bürger und 
Zapezier; 1 Geluh um Annahme als Bürger und Schloſſer⸗ 
weiſter; JGeſuch um Ueberſtedlung und Annahme als Bürger 
auf den Berricb der Dekonomie; I Gefudh um Annahme als 
Infaffe mit Berehelihungserlaubniß. 


* Durch die in öffentlicher Sizung des kgl. Kreis- und 
Stadigerihtd Würgburg vom 3. d. M. verfündeten Erkennt. 
nie wurden verurtheilt: Kaspar Dömling, led. Zaglöhner von 
Sulzſeld, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebitahls in 
eine jährige Arbeitshausftrafe; Stephan Schmitt, Maurerge- 
fele von Dlarfıbreit, wegen fortgeiekten Verbrechens des He: 
tugs durch Privaturkundenjälihung, im realen Zufammenfluffe 
wit dem Berbreden Des ausgezeichneten Diebftahls, in eine 
6jährige Arbeitsbausftrafe, und Sobann Michael Scoppin, ledig 
von Aub, wegen Verbrecheus des gefeplih ausgezeichneten Ber 
tugs IL. Grades durch Gewohnheitäfrevel 2c. 2c. in eine 4jäh 
tige Arbeitähausitrafe. 


Auf das Landgerichtsphyfient Würzburg r/M. wurde der 
Eondgerichtsarzt Dr. Hermann Sinner am Landgerichte 1/MR., 
wd auf das Landgerichtsphyſicat Würzburg LM. der E Lande 
griätsarzt Dr. Ariedr. Auguft Vogt zu Gemünden — beide 
ihtem allerunterthänigiten Anſuchen willfabrend — verfept, 

(N. Muͤnchn. 3.) 

Griedigt die katholiſche Pfarrkuratie Homburg a/M., Wg. 
Rurtheidenfeld, mit einem faffionsmäßigen Reinertrage von 
MIA. 94 fr. MM. 3.) 


” (Deffentlihe Sigung des k. Kreis: und Stadtgerichts 
Shweinfurt.) Berurtheilt wurden: Barbara Bärfchmied von 
Grmünd, wegen BVergebens der Beitehung, zu 2 fl. Strafe; 
Balentin Herget von Hilders wegen Vergebens des Diebitahls, 
zu 1 Monat Gefängniß; Georg Schmidt von Wichelsberg, 
wegen Berbrediens der Privaturfundenfälfhung, zu 4 Yabr 
Arbeitshaus ; Barbara Treter von bier], wegen Wergehens des 
Diebjtabls, zu 3 Monat doppelt geichärftes Befängnig. 


Der Diftriftsrath von Klingenberg flellte, wie wir 
ſchon einmal erwähnt haben, in einer Vorſtellung die Bitte an 
die Kammer: „es wolle auf verfaffungsmäßigem Wege eine 
autbentiihe Yuterpretation des Art, ILL. Ziff. 1. des Gemeinde- 
Umlagen Geſetzes und des Art. 3t. des Diſtriktsraths·Geſetzes 
um 28. Mai 1852 in dem Sinne erwirkt werden, daß die in 
tigenannter Geſetzesſtelle den Standesheren eingeräumte Be: 
remg auf Diftriftsumlagen fih nicht erſtrecke.“ Der Bor- 
ſdlag Des Ausichuffes, daß die Gompetenz der Kammer wicht zu 
beanftanden, ımd der Autrag zur näberen. materiellen Mürdige 
ung um fo mehr zu empfehlen fey, als er äußerit wichtige Ins 














terefien der Diftrifts:@emeinden berührt, — wurde in der * 
ung vom legten Samstag zum Kammierbeſchluh erhoben. (B .) 





Bermifchtes, 


Münhen Mehrfach taucht feit einigen Tagen das Ge- 
rücht auf, daß der Minifter der Juſtiz, Hr. v. Ringelmann, 
um feine Entlafjung nachgefucht babe und zwar wegen des ge⸗ 
geumärtigen Standes der Gerichtsorganiſationsfrage. (B. 2.) 

Münden, 1. März. Herzog Mar in Bayern ift aus. 
Frankfurt wieder hier eingetroffen und wird nım einige Zeit 
bier verweilen. B. 2.) 

Geftorben als Pfarrer zu Gachnang bei Frauenfeld Rus 
dolf Hanhart, einer der tüchtigiten Pädagogen und Schul⸗ 
männer der Schweiz. In Münden am 2. d. der vormalige 
langjährige Kommandant und Oberft der dafigen Landwehr, 
Hr. — Schindler, im 83. Lebensjahr. Am 18, Bebr. 
zu Benedig der Altronom Wilhelm Frhr. v. Biela, &k. 
Major in der Armee, der Eutdecker des nach ihm genannten 
Biela’fchen Kometen, 

Königsberg, 29. Februar. Tem Vernehmen nad) fol 
neuerdings die Cholera in Seusburg in ſehr verheerender Weije 
aufgetreten ſeyn. . ’ (8. 9 3.) 

Rach amtlicher Mittheilung in der „Weimarer Zeitung‘ iſt 
der artiftiihe Direktor des Hoftheaters in Weimar, Hofſchau— 
fpieler Wartin Heinrih Gabriel Marr, unter Bewilligung einer 
Peniion entlaffen worden. Wegen der von ihm ausgeftoßenen 
Beleidigungen gegen die Jutendanz ift er in zweiter Inanz zu 
einer Selditrafe zu 80 Thlr. verurtbeilt. Der Staatsanwalt 
bat appellirt und beantragt Gefängnißitrafe. 

Weimar, 29. Febr. Der Landtag hat den Gefeßent- 
wurf der Regierung, Daß die zu Abgeordneten gewäblten Staats. 
Diener, bevor fie Die Wabl annehmen, erſt Die Erlaubniß der 
Regierung einzuholen hätten, mit großer Majoritit abge- 
(eh nt. (fr. 3.) 

Im Fürſtenthum Sondershaufen fon fürzlich aus An« 
laß eine® Juden, der das zweite juriftiiche Examen mit Aus 
zeichnung beftanden, die Frage der Staatsanftellung der Juden 
überhaupt zur Erörterung. Das Appellationsgeriht in Eiſenach, 
welches zugleich den höhern Gerichtshof für jenes Fürſtenthum 
bildet, Bis fih in einem ibm vom Mmiſterium abverlangten 
Gutachten auf Grund der Sondershaufer Beriafiung für Die 
ualififation aus, (A. 3.) 

Ja Meiningen foll nun aud eine Kreditbank errichtet 
werden und waren zu Diefem Zwecke in den lepten Zagen dort 
Hr. v. Rolbſchild aus Frankfurt a. M. umd andere angefebene 
Bankierd anweſend. (A. 3.) 

Khan 28. Febr. Unfer beutiges Amtsblatt bringt 
eine Bekanntmachung der Stadt-Kanzlei, wonach das Geſetz vom 
10, Dez. 1855, betreffend das Verbot des Auflaufs von Kar 
toffeln zum Brantweinbrennen und zur Stärkemehl-Fabrifation, 
durch Fejchluß des hoben Senats wieder aufgehoben wurde, 

(Köln. Ztg) 

Branffurt a/M., 29. Febr. Unſer Senat hat mar die 
Konzeflion zu der Errichtung einer Speifeanttalt nah &ge 
ſtorff'ſchem Mufter ertheilt und eine nambafte Geldunter- 
fügung in Ausficht — Dem Plane nad, für deſſen Rea- 
liſtrung fi insbejondere die hiefige Fabrik fomprimirter Gemüſe 
interefftrt, wird die Anſtalt ziemlich großartig werden. Es jollen 
täglich gegen 5000 Portionen ausgegeben werden. (S. W.) 

Ida Pfeiffer aus Wien, die fih in ben legten. jebn 
Jabren durch ihre höchſt ausgedehnten Reiten im allen fünf Welt⸗ 
theilen und in aflen-Klimaten von dem Nordpolarmeere bis zn 


den heißeſten Regionen einen fo weit befannten Namen gemacht 
hat, ftebt wieder im Begriffe, eine neue große Reife nach einem 
der unerforichteiten Gebiete der Erde zu unternehmen, 

Zum Theil Die Borausſicht des Friedens, zum noch größe: 
ren Theil aber Die günftigen Ausſichten, welche das milde Wetter 
für die naͤchſte Saat giebt, haben in den legten acht Tagen ein 
neues Zurüdgeben der Getraidepreije auf allen fran- 
zöſiſchen Getraidemärkten veranlaßt. (S. M.) 

Bon Sr. Maj. dem Könige von Schweden und Nor 
wegen wurde dem amerifaniihen Bürger Tal. P. Shaff— 
ner unterm 24. Jan, d, Is. die Konzejfion zur Führung einer 
unterfeeiihen Zelegrapbenleitung von der nordamerilan iſchen zur 
norwegiichen Küfte ertheilt. 

Die „Hamb. B.“ ſchreibt: „Eine Ar Yo Depeſche d. d. 
Konftantiuopel, 25. Febr, meldet: Die Pforte erlaubt 
Getraide-Ausfuhr mac den Häfen Des mittelländijchen 
Meeres, des Archipels und des adriatijhen Meeres." 

(T. D. 2.9. 3.) 

Der verftorbene Kürft Paskiewitich bat über fein auf 
eirca 70 Mill. poln. Guiden ſich belaufendes Vermögen folgende 
Verfügung getroffen: Der Sohn Fürſt Theodor erbält 30 Mil. 
um größten Theil in Gütern, während den zwei Töchtern, der 
bürtin MWollonsfa und der Fürſtin Lubanom-Roftowsla, je 20 

ill. zufalen. Der verwittweten Fürjtin it im Teſtamente 
nichts vermacht worden, weil fie näcit dem eigenen Vermögen 
aud eine jäbrlie Penſion von 30,000 SR. als Wittme Des 
faif. Stattbalters aus dem Staatsfchage beziebt. 

Newporf, 6. Febr. Der feit längerer Zeit wieder bier 
verweilende Schrüftiteller Julius Fröbel bat ji vor einigen 
Tagen im „Hotel Jegel“, einem neu errichteten deutſchen 
Gafthofe, mit der Witwe des aus dem Jahre 1848 her befanme 
ten Mördes verehelicht. Mördes begab fih 1849 nad) Texas, 
wo er veritarb, worauf feine Gemahlin, geborme Gräfin v. Ars 
mansperg, (?) mit ibrem einzigen Kinde nah Newyork über- 


fiedelte, (dr. 3) 
Politiſches Negiiter. 
(Bayern) In der ?. Kammer jteht ein Antrag in Aus- 
fiht, die Hnpotbefen- und Wechſelbank zur Ausgabe von weite 


ren 6 Mill. Gulden Banknoten zu ermächtigen, wenn fie fich 





verpflichtet, auf Hopothefen- und Annuitätenanlehen 12 Mi, 
mebr ala feither zu verwenden. 

(DOefterreih.) Die Geldverhättnife geftalten ſich jo günſtig, 
dag mehrere Wiener Wechſelhäuſer Fein Agio auf Silbergeld 
mehr zablen, 

(Dinemark) Der Reichstag ift am 1. März eröffnet worden. 

Frankreich) Am 1. März war Die 3. Sitzung der Prie- 
densfonfereng; es wurden Die Präliminarien feſtgeſtellt, d. b. 
die Punkte, über die nun unterhandelt werden fol. 

(Ditiee.) Die Borhut der englifchen Flotte ift in die Oft: 
fee eingelaufen. 


Handels: uud Borfenberichte. 


Mittelpreiie auf der Schranne zu Negensbura am I. Wär: 
Daizen 18 f. — fr. (geſt. — il. 46 fr), Korn 15 A. 42 fr. (gef. 
— fd. 39 fr.), Gerfte 11 fl. 14 fr. Caen. — fl. 17 fr). Daber HN, 
56 fr. (gefl. 7 fr.) 

Pittelpreiß auf der am 4. März zu Lindau abmebaltenen 
Gerraive-Schranne: Walzen 22 I. 30 fr. (gefl. If. 9 fr); Kern 
221.43 fı. (geil. — R. 2ilr.); Rogaen IS fd. — fr. (ae. — Il. 
22 fr.); Werte 151.43 fr. (at — A. — fr); Saber ol. 18 fr. 
(gef. 6 fr.) 


Reueſte NRachrichten. 

Bäürzburg. Nach einer Verfügung unſerer Kreisrer 
gierung iſt es mit der Verpackung von Streichzündhölz— 
den, die in's Ausland gehen, nicht ſo genau zu nehmen, wie 
bei jenen, Die zum Umſatz im Inland beſtimmt find; es dürfen 
alfo die Eriteren in Schächtelden von gehobeltem Hol; ac. ver 
padt werden, und muß uur Dafür gejorgt ſeyn, daß die innere 
Verpafung feit genug ſey, um jede Keibung zu verhindern, 
daß die Käſten vollgepadt und die Kiſten von En Holz jeyen. 
N Es furfiren falſche öſterreichiſche Kronenthaler mit Dem 
Bildniß des Kaiſers Framz II. und der Jahreszahl 1795. Sie 
beiteben and einer Kupferplarte, auf welche die von einem ächten 
Stüde abgenommenen Oberflächen, jowie der Rand Ddesjelben 
forgfältig aufgelöther find, weßhalb die Umächtbeit derjelben nur 
jehr ſchwer erfannt werden fann. IhrSilberwerth ift 40 —H0 Er. 
‚ Dem Sculvermeier Chriſtoph Neum zu Neuſes vB. if 
die proteit. Schul» und Kirchendienerftelle zu Reuſes a,B. über 
tragen worden. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann — Für die Anzeigen verantwortlih: V. 3. Stabel. 





Ankündi 


gungen. 





Für Communicanten 


empfehle ich das Neueſte in abgepaßten Kleidern 


Volants, glatten und faconirten Moll, Vansooek und Gaze eternelle, 


glatten und geſtickten Taſchentüchern, geſtickten 


Aermeln, geſtickten Streifen und Einſätzen ꝛc. ꝛc. 
Carl Bolzano. 


[26] 


Seidenstoffe 


für Mantillen und Kleider etc., 


empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen Preisen 


Heinrich Frank 


Freut Euch des Pebens! | 

Bollftändigftes Taſchenliederbuch 
für das deutfche Volk. 
. Preis gebunden 27 fr. 

Diejes forben in fünfzehnter Auflage 
erichienene Liederbuch; it nun wieder vor 
räthig in der 
Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung 

in Würzburg. 


grüßt herzlich 


Die lieben „Gemündener” 


das Würzburger Quartett. 





Der Minnefänger Julius Spren‘ 
ger vrodugirt ſich beute bei Herm Mar- 
tin Gübbardt; morgen Mittwoch in der 
Brauerei des Heren Gabler. 


$ 


RR AR AA AM AA R 


Gin geräumiges Haus 
mit Garten und Wieſen 
in fchönfter Lage am Main, 
zum angenehmen Sommer: 
Aufenthalte geeignet, eine 
halbe Stunde von Würzburg, 
it zu verfaufen oder zu ver: 
mietben. 


15 


* 


mit und ohne 


Krägen und 


— 


TEEN! 


De LER 


u NG 


8 Näheres im Auftrag: und 
# Anfrage-Bureau von 
” [2a] % I. Manz, 


ME - — 
— 


er p. 1, Juli 1858 füllige Coupon 
von 10 fl- von freibel. d. Nottbafft- 
Weiſſenſtein'ſcher 500 fl. Obligation Lit. 
A. Nro. 5 ift zu Verluft gerathen und 
wird vor defien Ankauf hiermit gewarnt. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


z Wertheim ven 3. Marz. Heute 
Morgent hbinabgefabren Heinrich 
Serlig von Schweinfurt mit La» 


bung von Mainz. 


am Markt. 








— — 


EKNNEKIKICKKNKKMN 
Die Leipziger Feuerverſicheruugs-Anſtalt 


verfichert zu feiten und billigen Prämien bewegliches Gut 
alter Art und werben die Bedingungen ſowie zur Einleitung 
von Verſicherungen nothwendige Aufſchlüſſe und Papiere er- 


tbeilt von dem Agenten 
Carl Schilting | 
x [3a] in Shweinfurta. M. & 


KLIINNKIIINKUNKIID 
En-gros-Lager 


aller Sorten Zinkweiss & Scccatif 
C(Trockenöl) aus den Werken der Gesellschaft 


VIEILLE MONTAGNE 
nebst Gebrauchs-Anweisung bei 


Mellenheimer S Simon 
12a] in Frankfurt a, M., Hainerhof Nr. 3 °& 5. 


Di un 
In der Stahel'ſchen Buch» und Kunſthandlung find antiquarifch zu haben: 

Michter. Der Magenframpf und deſſen unfeblbare Heilung. Ein ficherer 
Ratbaeber in allen Arten dieſes ſchmerzbaften und gefährlichen Leidens, 30 fr, 

Löbe. Der kluge Hansdvater und die kluge Hausmuttet. Gin treuer Rathgeber in 

allen Vorkommniſſen der Land: und Hauswirthſchaft und der damit verbundenen 
Nebengewerbe. Nebft einem Anbange: Gemelnnigige Mittbeilungen. Zweite 
gaͤnzlich umgearbeitete Ausgabe, Mit 10 Zafeln Abbildungen. 1 fl. 30 fr. 

Der Helfer in Jabnfranfbeit, Zahnſchmerz und Zahnnoth. Nebit gutem 
Rath über Die den Zähnen von Jugend auf zu widmende Aufmerfjamfeit, Sorg ⸗ 
falt und Pflege. Frei bearbeitet nah Taveaun, Maury und Saunders. 
2. Ausgabe. 24 fr. 

&ulenftein. Reictfaßliher und vollftändiger Unterricht im Aledenreinigen, 
Zafelferviren, Tranchiten aller Fleiſch- und Fiſchſpeiſen; ferner in der Wein⸗ 
Kenntniß, der Erbaltung des Bieres, der Gifigbereitung , jowie der Anfertigung 
der helichteften falten und warmen Getränke, der Liquenre, des Rums und Arafs, 
der Punſcheſſenz, dem Einmariniren der Häringe ꝛc. Gin nühliches Noth- und 
Hilfsbüdlein für Haushefſmeiſter, Gaftbofsbefiger, Kellner und jede größere 
Hanshaltung. (Mit lirhograpbirten Abbildungen.) 54 fr, 

Macenzie. Keine Unterleibs-Bejhmwerden mebr! Erfahrungen über 
das eigentliche, bisher noch immer zu wenig erkannte Weſen und den Grund der 


© 
—J 


— 
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Unterleibsbefhwerden, nebſt Angabe der einzig fihern Welie, wie diefelben meift 
ohne Arznei auf eine völlig ünſchaͤdliche Weiſe geheilt und verhütet werden 
fönnen. 1 fl. 21 fr 
Kar Mit Allerhöhfter Approbation des Küönigl. Bayr. Staatt-Minifteriums. I 
r i Fu Dieje aud ten vorzünlicft geeigneten Kräu— 
es König Preuß, ine ter⸗ und Bilanzen Säften mit einem Theile 
Dr. KOCiTlsS des reinflen Auderfrnftalld zur Conſiſtenz 
atbrachien Kränter-Bonbons bemäbren ſich 
KRABUTE R - ß 9 NY 3 9 Ns = wie durch Die anerfennenpiten Bequtadh» 
= } ” tungen feſftgeſtellt — als lindernd und 
(in Oriainalfibasbtein zu 18 mb 36 fr.) reizftillend bei Hufen, Heiſerkelt, 
Raubeit im Halfe, Verihleimung 3, und find durch die in Ihnen enthaltene 
ninteffenz von Rräuterfäiten und fühen Stoffen von eripriehliber Wirkung auf Grhaltung 
der Reinheit, Ftiſche und Weſchmeidigkelt des Epracoraans. Sie unterſcheiden ſich nicht 
nur ur Diefeihre wahrhaft woblikuenden Gigenſchaften febr vortbeilbaft von 
den häufig angepriefenen fonenannıen Bruftheezeltchen, Päte pectorale ıc., fondern fle 
zeichnen fi vor ditſen Grjeugniffen noch beſondert vapurd aus, daß fie von den Verbaus 
ungdorganen leichtertragen werben, und felbit bei längerem Gebrauche Eeinerlei 
Magenbeſchwerden, werer Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen. 

Um Ireungen zu vermeiden, if jedoch genau zu beachten, taf S Dr. Koch’s 
Eroftallifirte Sräuter-Bonbong — nur in längliche, mit dem Origimalftempel ver- 
tbene Schachteln vervackt find, und daß dieſelben in Würzburg einzig und allein ftrts 
ãcht vorrätkig And beim Apoibeler Hug. Großmann GEngel-Apotheke), fowie auch 
in Amorbach: Apoth. 3 9. Sawarzmann, Aschaffenburg : Apolb. Ste⸗ 
phan Henfel, Gerolzhofen: Apotb. Hahn, Marktheidenfeld: Aporh. F. 
#efel, Miltenberg: Apoth. Fr. Strauß, Neustadt a. S.: Apoib. 3. P. 
Siöbr, Orb: Apoib. 3. B. Kech, Prichsenstadt: Yyotb. U Gbenauer, für 
Schweinfurt beim Apoth. Auguft Thiermann und für Obereisenheim teim 
Apotb. Fleifchmann, [438] 


—— — —— 


Holzverſteigerung. 


* Aus den GStaatswaldingen 
I des unterfertinten Amtes werden 
en Montag den 17. März 1.38. 
— Vormittags 9 Uhr 
beginnend im Gaſthauſe „Wittelsbacher 
Hof’ dabier im freier Konfurren 

a) aus dem k. Mevier Höchberg, 
Aptheilung Schenfenfee und Goldneleite 

11 Eichen Kommerzial-, Baus und 
Nuttzholz⸗ Abſchnitte, 


5* NupbolzeAbfchnitte ; 


b) aus dem k. Nevier Irtenberg, 
Diſtrilt Grafenholz 
326 Eichen Kommerzial⸗, Bau- und 
Nupbolz-Abichnitte, 
1 Kiefern Bauholz Abſchnitt, 

134 Klafter 31ſchuh Eichenmüffelbolz ; 
ec) aud dem k. Revier Rimpar, 
Abtbeilung Bühl 
33 Eichen Kommerzial-⸗, Nubs und 

Baubolz:Abfchnitte ; 

d) aus dem k. Nevier Gramſch 
Abthlg. unterer Mitwald , Odſenhut, 
Gleicherwald, Dachsbau, Gudfenberg und 

Wuſtgefühl 
123 Eichen Nup- u. Bauholzabſchnitte, 
14 Weiübuchen Nupbolzabjänitte, 





56 Aſpen 

52 Birfen 

3 Slůck Eichen 

32 ,„ Buchen )Leiterbaumftangen, 
150 „ Birken 


12 after Gi a 
i * * ed ( Müffelpotz, 

unter den vor der Verfteigerung befannt 
gemadyt werdenden Bedingungen vers 
neigen. 

änmtliches Holz ift nummerirt und 
merden die f. Nevierföriter dasfelbe auf 
Perlangen vorzeigen laſſen. 

Würzburg den 2. März 1856. 
Königliches Forſtamt. 
Dittmann, 

[3%] Hofmann, Akt, 


Auf der Gerrenmüble oberhalb 
Verobach find zu verkaufen: 

3 Aubren Dürrer Klee, 

1 Nußbaum- Abfihnitt, 

1 Aepfelbaum-Abſchnitt, 

Zmwiebel- Kartoffeln zu Saamen 

rüb- Kartoffeln " PM 
eine Parthie Rachmehl. [3e] 


Ausſchreiben. 

Als Vormund über Adolph Döring, 
ri Sohn des Weinhändlers Perdis 
nand Döring Dabier, wurde nunmehr 
der praftiihe Arzt Dr. Armin Mu: 
bach von bier aufgeftellt. 

Died wird mit dem Bemerfen öffentlich 
bekannt gemacht, dab Adolph Dörin 
obne Genehmigung feines Vormund 
läftige Verträge nicht eingeben fann. 

Zürzburg em 26. Februar 1856. 





Agl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
2a} Heuſinger. 
Bekanntmachung. 


Ei See Mittwoch den 12. Mä 
BER: e. a. Arüb 9 Uhr werden 8 
FF 4 Dittlofsröder Gemeindewald 
120 Kichftimme, meiit zu Hole 
länder geeignet, öffentlich verkteigert, 
ie Strichsliebhaber ergebenit einfadet 
‚ittlofsroda den 3. März 1556, 


Ba] Mdessler, Vorsteher. 





Im Beilge der neueſten Stroh- und Bordurhbüte, & 
die wir in Anbetracht der Schönheit dennoch zu jedem 
eife erlaffen können, empfehlen wir dieſe zur geneigten Abnahme und 
bemerfen, daß ältere Hüte den neuen gleihend umgenäht und gewa- 
fchen werden, 


K.& Ph. Goldschmidt, 


Schuftergafle, im Haufe des Herrn Treutleim. 


Grosses Lager 
von Spiegeln und Golpdleiften. 
Bilder werden ſchnell und billig eingerahmt bei 
©. Mangold, Büttnergasse 
Für weitere Verkäufer Fabrikpreis. [4b] 


In der Stahel'ſchen Bud): und Kunjthandlung find zu haben: 


Beaudran, Abbe, die Seele auf dem Kafvarienberg in Betrachtung der 
Zeiden unjere Herrn und Heilands Jefu Ehrifti. Zweite verbeiferte 


Auflage, l. — St. 
Brunner, S., das Hobenprieftergebet Jeſu Chriſti. In 7 Homilien 
für die Geflenzeit fl. — 40 fr, 
Emmerid, A. K., das bittere Leiden unfers Herrn Jeſu Chriſti. Bes 
trachtungen. . 1.48 Er. 
Friedhof, 8, fieben Faſtenpredigten über die leben Sendſchreiben der 
frenbarung Zobannes. fl. — St 
Gams, B., die ſieben Worte am Kreuze. Eine Reihe von Faſten- 
betractungen. — 66 


Geiger. 3. B., die vier letzten Dinge des Mengen: Tod, Gericht, 
Höle, Himmel. f .— 4 
Himmelſtein, F. Z, die Früchte des Kreuzes. Predigten für die heie 
tige Faftenzeit, . fl. 2. — fi 
Kronenberger E., die Tochter Sion, Sechs Faſtenpredigten. f. — 8t. 
— — Die lezten Dinge des Menſchen in 18 Reden. U. — 45, 
Paſſy, P. D. A., Katholiſches Troſtbuch. Zwölf Vorträge über Das — 


. Kreu i 
Roothaun, 3 ‚ die geiftlihen Uebungen des hl. Iguatius. Aus dem * 

ateiniſchen. . 2 
Roſchütz, F., Predigten und Betrachtungen für die bl. Faſtenzeit. MH 1. — fr. 
Be "Saftenbuc für Katholiken. weite Auflage. : fl. 2 





Die * Charwoche. Ausführlichſtes Erbanungsbud; für die heiligſte 
eit des Kirchenjahres. j . 1.36 fu 
Gebhard, J. N., Charwochenbuch nad dem Gebrauche der fathol. Kirche. fl. 1. 48 fr, 
Mad, K. A., die bl. Charwoche zum andächtigen Gebrauche für fatho- 
liſche Chriften. Mit Andachten für die ganze Zaftenzeit, Neue 
Auflage von Stadler, geb. fl. .— fr. 


Wein-Verfteigerung. 


: Der Unterzeichnete läßt 

"Donnerstag den 13. März Vormittags 
9 Uhr anfangend, 

"in feiner Bebaufung, 2. Diftrift Nr. 316, nachverzeichnete 
ſelbſtgezogene Weine von vorzäglichen Lagen unter den bei 
"dem Steiche befannt werdenden Bedingungen verftcigern. 
— Proben bievon werden Tags vorher Nachmittags ver⸗ 
eicht, und find Steigerungsluftige hiezu eingeladen. 


Würzburg am 22. Februar 1556, 
Valentin Heuland. 
18, 24 Eimer 1853er Abtöleiten. 












ro 


abr 


Nr. 1. 35 Eimer 1864er Albertsleiten, [| Rr. 


„ %52 ,„ I8öder Piaffenberg. „ 148 „ 1855er Zurüd, 

n„ 3:52 „ 1853er „» 20.50  „ 4ödder Piaffenbergu. 
7) 4. 24 " 1852er H" urũck. 

„» 5.4 „ 1853er Pr „ 22.15 ,„ 1855er Stein. 

„ 8.30 ,. 1855er — „W. 160 ,, 4852er Traminer. 

„ 9:51 „u Adler Milchling. „» 24.15 ,„ 4853er Stein. 

„ 10.33 „  A8Ööder Pfaffenberg. „3:20 „ Bir u 

„ 1.4 „ 1852er AZurüd. „ 26,23 „ 4ödder „ 

n„n 33.17 „ 1852er Stein, „ 7.3 „ 1852er Piaffenbergs- 
„ 1.15 18er Schw.-Gleon. Kehl. 

„» 16.12 „ 48öder Stein. „ 29. 6 „ ABiter Schw.Clevn. 
„ 1.38 „ 1853er Zurüd, „ 39. 54 „ 4852er Traminer, 





Sreitziegel 


And in einer Anzahl von zehn⸗ bis zmölf« 
taujend Stüd zu verkaufen, 

Näheres in der Exped. d. Itg. [36] 
eher. A be 


Stadt-Theater. 

Dinstag den 4. März. Abonnement 
suspendu. Bürger und Junker. 
Altbürgerliches Zeitgemälde in 4 Akten 
von Schleich. j 

Mittwoch den 5. März: Lucia Di 
Zammermoor. Romantiſche Oper in 
3 Aften von Donizetti. Edgardo — Hr. 
Sabano vom Hoftheater in Altenburg als 

a * 

Donnerstag den 6. ar Abon. susp, 
zum Benefize für Frau Babette Kißner: 

er Weltumſegler wider Willen. 
Poffe mit Gejang und Tanz in 4 Mften 
von Räder, Etulpe — Frau Grevenberg. 


Fremden- Anzeige. 

Tom 3 Min. 
_ Adler. Stürmer, Gaſtwitid aus Frankfurt. 
Schnetter, Balteirb a. Schweinfurt. Burfardt, 
Weinbändier a. Koln Ünglert, Mectspraftifant 
a. Varltbeibenfeld, Raul : Karg a. Magbeburg, 
Rola a. Schweinfurt, Hirver aus Düdeemwagen, 
Levi a. Brauffurt, Näufsel a. Peipzia, Höbler 
a. Düfelvorf, Meier a. Aranffurt, Bruner a. 
Leipzig, Eigen a Ratingen, Geber a. 2Ralltärn, 
Kispert a Um. Mad Ullrich, Afn.-Battin a. 
Schmwrinfert 

Alırdaum. v. Dollmar m. Gattin, Fol Haffa- 
Dfijianı a Münden. Seljner, Aſſiſent aus 
Bamberg Gigemana, Phatmazeut a PAranfiurt 
a M. Ktie: Areudendberg a Magbrburg, Reu · 
bauer a. Augsburg, Braut mir Bamilie dus 
Bamberg. 

Arenprinz Warenin ». Bethmann m. Kam - 
merjungier a. Frantfart. Baronin v. Reipen- 
fein a Tafel. Kauflie.: Prteis u Engels a, 
Göln, Königsberger m. fr. Tochter a. Fürth, 
Dainbart a. Aoblen), Sate a. Berlin, Wolff 
a. Elberſeld, Winter a, Schweinfert, 

Sawan. Spief, Inip. a. Sriltbeim. Sai- 
fer, Caud. philog. a Lindau. Linder, Defonom 
a. Rotb. Bunt, Dıio. a Aihafenburg. KAſftten: 
Huttmann a Jena, Dafmanın a Übemuig, 
Döberlrin a. Branffurt a M, Blumentbal a. 
Hürth, Graßer a. Duſſelderſ. 

Wittelsbacher Gof. Weivmann, Priv. a. Uns: 
bad YHeintac, Techniker a Wien. Kauflte, : 
Darles a. Magreburg, Yobrmann a, Linz, Bep 
a. Wiebrich 

Würtiemberger Dof. Frau Gräſin a, Ingel- 
beim m Ber. a, Schwarzenau. sSt. Er. Ge⸗ 
neralkent. Frbr. v Stalf-Rrigenfein a. Tudel- 
bauien. Drau Nätbin Dernſchuh und Fräulein 
ng a. Kipingen. Arau Stel a. Schwein, 
fur, Kaffner, Reſtaurateut a. Ooſ. Rauflte. ı 
Lober a Hauau, Perber a. Mainz, Hirch a. 
Ofenbad 


Verſtorbene. 
Barbara Doſer, Regiſttatendſrau, 56 J. alt. 


Kurs der Geldſorten. 


Vom 3. Märj. 





Piſtolen 9 fl. 442 fr. 


„vreußiſche 9 fl. 55—56 fr 
Solländ. 10-fl.-Stüde 9 1. 49—50 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 fr. 

20 Brankenftüde 9 fl. 244 —25'/. Er. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußische Thaler. 1 fl. 45-45", fr. 
Pr Kaſſenanw. If. 45 —45'/ufr. 
Diverje Kaffenjcheine 1 fl. 43 Er. 
5 Sranfenthaler 2 fl, 21'4—22 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 22—26 Er, 


Mit einer literar. Beilage. 








Im Derlage der Stah el'ſchen Buche und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck vou I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







‚Das Übonnement auf ven Anzeiger beträgt 
monatli 9 Ir., vierteljäbriih 24 fr. bier 
und bei allen f. dayer. Pollämtern, 


A 65. 

















Zagsfalender: Friederid. Sonnenaufgang: 6 hr 33 Min. — Son- 
seauntergang: 5ubr 45 win. — Monduntergong: Abends 3 Uber IHM 
Ibermomger nach Kesumur 7 Uht Arüb: O Wrab Wärme, Mittag 12 Ubr 
3 Srar Wärme. — Bauernregel: Ein ſeachtet, fauler März, ik 
ter Bauern chmerj. 





vofales und aus dem Kreiſe. 


* DieNoth der Fürftl. Dettingen-WBalleritein’fchen Gläubiger 
‚und Herr Phil. Nik. Schmidt. — 
V. 

Daß das Prozeßgericht bis jene nicht energiſcher vor 
geben fonnte, wird jeder glaublid finden, der da weiß, daß 
unfre Brogeßorduung, welde drei Jahre vor Beginn Des flebenr 
jährigen Kriegs ins Leben getreten ift, eine Zwangsjade fü 
den Richter bildet, die ihm faſt jede freie Bewegung unmöglich 
macht. Dabei ift noch zu erwägen, daß das ne ultra pe- 
tita partium in unftem Falle noch eine ganz abjonderliche Be— 
deutung deßhalb erlangen mußle, weil eben die Bläubigerfchaft 
durh Hrn. Ph. NE Schmidt „vertreten war. Ich wiederbole: 
das Prozeßgericht bat fonder Zweifel fo viel gethan und wird 
jo viel thun, als es nah unfern dermaligen Prozeinormen und 
nah den individuellen Berhältniffen Des Falls thun fonnte und 
thun fan. 

Ju diefer Richtung folten, Eonnten, durften dieſe 
Artikel feinen Einfluß üben. Das Prozeßgericht fann über fein 
guod non est in actis, non est in mundo nicht hinaus, 

Auch darauf, daß auf die Standesherrfhaft oder das Haus 
Ph. Nie. Schmidt Dur dieſe äffentlihe Beſprechung injluirt 
merden fönnte, babe ich von vorn herein wenig Hoffnung ge 
ſet. Ich babe dies auch gleich Anfangs gejagt und der Erfolg 
bat gezeigt, Daß ich richtig prognofticirte, ie Stundesherr- 
Iheit ſeht eben im dieſen Artikeln nicht den Ausdrud der öffent- 
lien Meinung , jondern nur Erpectorationen eines ungeduldis 
gen Gläubigers und Hr. Pb. Ni, Schmidt getröftet ſich wie 
wilend Kaijer Veopafian damit, daß man in feinen Dulaten 
feinen übeln Geruch vermerkt. 

Richt nach diefen Seiten hin beabfichtigte ich Durch Dieje 
Artitel eine Wirkung bervorzubringen; wohl aber boffe id, ab- 
geiehen davon, dab ich dem Publikum eine Warnungstafel hin- 
tele, noch Den Zweck zu erreichen, daß ich Die Au fmerfiam«- 
fit der DOberauffihtsbebörden dem Gegenflande 
junende. Es bandelt fih bier nicht von einem Streit, Der 
mögen einigen Wenigen geführt wird, den die Wände des Ge— 
riötsianls von der Welt abichließen. Ein Anlehen, das ver: 
mittelſt au porteur ausgeitellter Obligationen aufgenommen wird, 
if eine der Deffentlichkert übergebene Sache, Täuſende find be: 
tbeiligt, die Gläubiger find bier, dort, an allen Eden und Enden, 
Dram it auch der Verlauf eines gerichtlichen Berfubrens, 
das hieraus ſich entipinnt, Etwas, was die Aufmerkjamkeit des 
Publitums hervoreuft, Etwas, wasallgemein befannt wird, 
mas allgemeines Jnterefie erregt. Wenn nun ale Weit 
Durd ein jo prägnantes Beilpiel erführt, dab das beati possi- 
dentes üh in folder Art bewahrbeitet, daß, wenn erft einmal 
der Schuldner das Geld in der Taſche bat, troß eines Rechtes, 
das far it wie die Sonne, troß des Vorhandenſeyns parater 

Zablungsmuttel dennod die Taſche quaestionis unzugänglich bleibt, 
fo muß dies notbwendig wunderjame Reflegionen hervorrufen. 
Es ift bekannt genug, daß. ſchon jegt Viele mit ihren Kapitt- 
lien fieber in das Luftſchiff der Bolitit ih wagen, das will 
heisen, ihr Geld lieber in Staatspapieren anlegen, ald daß jie 
Ditleben auf Hupotbefen machen. Es bedarf nur nod einiger 
liser lehrreichen und zugleih offenfundigen Erempel, und die 
Btihen Pieiler, auf welden der Kredit unjerer Grundeigen: 
tbämer noch rubt, werden vollends brechen. 

Und dies ift es nicht allein. Auch das Vertrauen, daß 
überhaupt das Recht durch Hilfe des Gerichts erzwingbar jey, 
mißte erjchüttert werden, und das wäre jeher ſchlimm 


Mittwoch, 
5. März 


oder beren Aune wird mit 3 fr,, bie 
yrrispaltige mit 6 fr. und bie burdlans 
ſeade Zelte mit 9 fr. berechnet. 


Dazu fommt, daß die Standesherrſchaft mehr als Schlöf- 
fer, Wälder und Revenüen, daß fie ihr fürftlihes Wort 
verpfändet hat. Standesberren find nad unſeren Berfaflungs: 
Gejegen den regierenden Käufern ebenbürtig. Den (hren: 
Reiten müſſen die Ehren⸗Pflichten correfpondiren, Bei 
folden Ehrenpjlicten muß auch ſchon dem entfernteften Ber- 
dachte entgegengekketen werden. Das ift etwas, was nicht die 
Bläubigerihaft, fondern was die öffentliche Mei- 
nung fordert, 

Diefe Erwägungen find es, weßhalb id glaube, daß der 
Gegenſtand eine tiefeingreifende Bedeutung bat, und weßhalb 
ich glaubte, die Aufmerkſamkeit der Oberauffihtsbchörden auf 
denfelben lenken zu müſſen. Nicht ein unferm Staatsorganis- 
mus widerftrebendes thäriges Eingreifen diefer höchſten Hehör- 
den ift es, wozu ib den Impuls geben möchte, wohl aber eine 
causae cognitio, eine berutsungg | des Dunkels, das über dieſe 
Bune Angelegenheit verbreitet it, ein Wink zu zweckmähigem 
örderlihem Betriebe der Sache, wenn jolder fih als zweimi- 
Big ergeben follte, endlich eine Belehrung und Beruhigung des 
Publikums. 

Pit dem Spruche videant consules etc. iſt in neuerer Zeit 
viel Mißbrauch getrieben worden ; hier, glaube ih, iſt er an 
feiner Stelle ! 


Deffentlihe Sitzung des Stadtmagiftratd vom 4, März. 

Drebermeifter Gottfried Kraiſel erbielt die Berebelihungs- 
erlaubnig. Martin Kimmer von Sulzdorf erhielt die Konzeilion 
zum Betriebe einer von ihm erworbenen realen Bäckergerecht— 
jame, Ein Gefuh um Verleihung einer Rothgerberkonzeſſion 
wurde abgewieien. Gin Gefuh um Ertheilung eines te 
iheines zum Handel mit Seife, Litern, Kile, Branntwein, 
Schwefel, Kien, Stiefelwihie, Papier-Zaternen wurde gleichfalls 
abgewiejen, da der Verkauf dieſer Gegenitände dem Gewerbe 
der Seifenfieder, beziehungsweife den Produklenhaͤndlern zuftebt. 
Zwei Geſuche um Ertheilung von Metzgerkonzeſſionen, jowie drei 
Gejuche um Ertbeilung von WBeinwirtbihafts-Kongeflionen wur- 
den abgewiejen. Der Antrag des Buchhändlers Baul Halm 
auf Eutjernung der vor jeinem Laden aufgeitellten Meßbuden, 
jowie deffen Bitte um Anweilung eines andern geeigneten Platzes 
zur Aufitellung ſolcher Buden wurde hierorts ab = und derjelbe 
lediglich an den Vermiether feines Gefchäftslofales verwiefen, wels 
cher ald Hauseigentbümer beitebender Obfervanz gemäß vor feinem 
Haufe Buden aufzuitellen das Recht hat. 5 Geſüche um Inſaſſen- 
Aunahme und VBerebelihungserlaubniß wurden abgewieſen, jedoch 
Balentin Spiegel, Zimmergejelle dabier, als Inſaſſe angenom- 
men und ihm die Verebelihungserlaubniß ertbeilt. Auf Die 
Anfrage des Magiſttats Eichſtätt, ob die Sattler befugt jeyen, 
Tapszierarbeiten zu liefern, worin Diefe beſtehen, uud ob fie 
auch das Recht haben, Wagen zu lafiren und Derartige Nepara- 
turen vorzunehmen, jol rüdgeantwortet werden, Daß dahier den 
Sattlern die Befugniß, Möbel mit Leder oder anderen Stoffen 
zu überzieben oder zu tapezieren nad vorliegender rechtskräfti- 
ger Entiheidung gemeinihaftlihd mit den Tapezierern zuſtehe. 
Zapezierarbeiten anderer Art aber dürfen die Sattler cbenjowe- 
nig vornehmen, als fie befugt find, Wägen zu lakiren, welch' 
leßtere Manipulation lediglich den Lakirern zuiteht. 


= Die Nikolausfapelle befommt eine Uhr; es wird jeßt eben 
daran gearbeitet. 


| Einrügungsgebir: Die dreiſpaltlae Zeile 


















Vermiſchtes. 


Münden, 3. März. Zwiſchen einer Geſellſchaft, die ſich 
behufs Errichtung einer Kredit⸗Auſtalt dahier gebildet bat, und 
zwiſchen der zu gleihem Zwede in Augsburg beitehenden Befell- 
Idraft joll dem Vernehmen nah eine Vereinigung angebahut 
jeyn. A. Abdz.) 


m — ——— ———— —— — — — Su... 


- 


Mit dem 1. April tritt eine Erhöhung der BVerpflequngs- 
elder für die Patienten der Streis- — * Ir er * 

waben und zwar ſowohl Für die ſchon in der Anſtalt be 
findlien, als aud für die erſt aufzunehmenden Pfleglinge in 
Birkfamfeit. — L.) 

Künftigbin find Konfkribirte, welche einen Unteroffizier oder 
Soldaten, der feine Dienſtzeit noch nicht gänzlich vollendet hat, 
als Erfapmann zu flellen beabfichtigen, bei der Aushebung 
an die betreffende Heeres Abtheilung zur Verpflichtung und Ein- 
ng abzwitellen. Hier werden Ddiefelben an dem Zage 
mit Abſchled entlaffen werden, an welchem der von ibnen zum 
Erſatzmann gewaͤhlte Unteroffizier oder Soldat, nach Vollſtreckung 
Seo eigenen Dienftzeit, ibre Verpflichtungen binſichtlich des 

tenftes in der Armee als ibr Einftehber übernimmt. 

AIR 3. März. Briefe aus St. Peters: 
burg bringen die Nachricht, daß die Admiralitit und das See 
minifterium auf Befehl des Großadmirals, Großfürften Kon« 
— die Verfügung getroffen, ſämmtliche Seezeichen, 

aafen und Boven einzuziehen ımd die Feuer der 
Leucht thürme in der Djtiee Auszulöſchen. (Dies ge 
ſchieht, um den feindlichen Schiffen die Fahrt an der Rihe 
moͤglichſt zu erfchweren.) (8. 3.) 

Wien, 1. März. Der bier lebende Bruder des in Paris 
verftorbenen Dichters Heine, Hr. Guftao Heine, läßt in Paris 
dem Geſchiedenen ein Monument mit einem Koftenaufwand von 
10,000 Ar. errichten. (A. 3) 

* Frankfurt, 4. März. (P.K.) Nach dem am Samstag 
auf unjerer Bübne ſtattgehabten zweiten theatraliſchen Verſuche 
der Fraͤulein Margaretba Zirndörfer lals Agathe im äreie 
ſchuͤß mar ein — Kunſtfreund, Here Hofzabnarzt Stirn 
aus Kaffel, von dem Talente diefer Kunſtuovize fo hingeriſſen, 
dab er dem Vater der Debutantin cin taufend Gulden 
zur Ausbildung feiner Tochter im Paris zur Verfügung ftellte. 
Bräul. Ziradörfer wird in den nächſten Wochen Icon nad Paris 
abreijen, um während des Sommers dort unter Bordogri zu 
ftudiren , im nächſten Herbite wird fie dann die deutjche Bühne 
wieder betreten. 

Geſtorben: am 20. Febr. in Stodbolm einer der nam: 
bafteiten Staatdmänner Schwedens, Arhr. E. D. Stogman, 
aeb. zu Loviſa in Finnland, nabe an 70 Jahre. In Bamberg 
am I. März Philipp Amand Frhr. v. Hertersdorf, vormaliger 
Domkapitular und Präfident in Fulda, in einem Alter von 56 
in in Folge von Altersſchwaͤche. — In Züri: Kunftnaler 

eller, faum 50 Jabre alt. 

Or Als ein Vortbeil der amtlihen Zufammenftellung der 
ſtatiſtiſchen Mitrbeilungen in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika If es zu betrachten, Daß, bevor genauere An« 
aben erfolgen, ſofort nacb einem beftimmten Zeitraum vorläufig 
fentfihe Mittheilungen gemacht werden, die Dann jpäterhin 
durch endgültige Berechnungen und Grmittelunger auf Das zus 
verläffige Maaß geführt werden, So bat denn Die nordameri» 
fanifhe Regierung bereits Veranlaſſung nebmen fünnen, über 
den Ausiall der laudwirthſchaftlichen Produftionen der Ver— 
einigten Staaten im Jahre 1955 Mitrbeilungen zu maden. Un 
Mais find gewonnen worden 400,000,000 preuß. Scäffel, an 
Waizen 110,000,000 Shift, an Roggen 10,000,000 Suffl., 
an Gerſte 4,000,000 Schifl., an Hafer 113,000,000 Schffl. 
an Buchwaizen 6,600,000 Schffl., an Kartoffeln 74,000,000 
Schffl, an Bohnen und Erbſen 6,000,000 Schfil. Ferner find 
an Reis 250,000,000 Pfund, an Buder 539,u00,000 Pfd., an 
Tabaf 190,000,000 Pid., an Baumwolle 1,700,000,000 Pjfd., 
an Hanf 34,500 Tons, an Flachs SU0,U00 Pfd. produzirt. Die Vieh ⸗ 
beftände famen auf 21,000,000 Stüf Hornvieb, 5,100,000 St. 
Tierde, Eiel oder Maufthiere, 23,500,000 Stüd Schafe, 32 
Mil. Stack Schweine. Butter und Käfe wurden 500,000,000 
Pid. produzirt; der MWollertrag ftieg auf 60,000,000 Pd. und 
der Seidenbau lieferte 5,000 Pfd. Kocons, 


’ 


Politiſches Negiiter. 
(Bavern.) In Münden ſpricht man davon, Hetr v. d. 
Piordten werde wegen Sragen der äußeren Politif und wegen 
der Eifenbabnfrage vom Miniſteriun zurüdtreten.— DieRegierung 
von Cherfranfen fol das Bamberger Generalvifariat aufgefordert 
haben, den Redakteur des,,Bamb.Bolfsbl,”, Kaplan Hiltuer, we 
Veröffentlibung des bekannten Miniiterialerlaffes und wegen 
feiner Bemerkungen hiezu zur Strafe zu ziehen. 
 (Branfreih.) Am 3. März bat Kaiſer Napoleon Die 
Sitzung des Senats und des geſetzgebenden Körpers mit einer 





Berantwortliber Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlich: 








Rede eröffnet, im der er fagte, dab das Zuftandefommen des 
Briedens noch ebenfo ungewiß fey, wie Die Fortdauer des Kriegs. 

(Zürfei.) Man glaubt, daß über den Vollzug des kaiſer. 
Hatifcherif, welcher den Ghriften jo viele neue Freiheiten zin- 
räumt, in den Provinzen Unruhen entftchen Dürften. 





Handels- und Börjenberichte. 


* Miütelpreiie auf der Schranne zu Marfıbreit am 8. 
März: Wagen 24 A. 3 fr. (geil. LA. 18 fr.,) Korn IS fl. 30 fr. 
(gef. ı A. 12 fr), Werte — fl. — fr. (gef. — HM —te), Haber 
— 1. — tr. Gefl. — A. — fr) Erbſen — fl — fr 

* Granffur, 3 März. (VraKott.) Die Parifer Nachricht 
von ber definitiven Unterzeichnung ded Friedens“) wirkte ver. Art aue 
ben biefigen &etraivemarft, daß fat faum Geſchäfte zu Stansf 
famen. Es baren nur ganz unbedeutende Umjäge an Konſumenten 
natt: und die Breiie gingen durchſchaittlich %4 bie fl per Walter 
zutück. Aränfijer Walzen war zu fl. 14 biß a, Werterauer zu 
ft. 15°/, offeriert; Roggen zu A. 13 & A kauflich. Gerſte zu 9,— 
10 fl., Speljtern zu fl. 14’, Grbſen und Kinfen zu 10 — 11 SL, 
weiße Bohnen zu fl. 10%, Welihkorn zu 9-10 fl, Wilen zu 8 A. 
Alles per 200 Zollpfund zu baden. Haſer fl. 4, — Ya per 120 
3ollpiv. (+12 Zollpio. ſtad glei 100 Bio. baner.) Räbol 50 bie 
51 Weichärbaler A 280 Bio l.® 0. F. 

* Frankfurt, 4. Mir (Briv.-Korreſpe) Stürmiichere 
Börien haben wir feit lange nicht fo erlebt, als wie geftern und beute. 
Fremde Kaufleute aus unierer ganzen Umgegend, namentlich aus 
Bayern, aus Wirsbaven, Mainz, Biebrib, Darmſtadt :ıc, fommen 
in Maffe täylib bier an, um Papier» Geihäfte an ver Börie zu 
machen und dann Die Kurſe fchmellitens nad Haus zu telegrapbiren, 
Unfer großes Börjenlofal vermochte daber geſtern und beute kaum 
die ungeheure Menfchenmaffe zu faſſen; das Gedraͤnge, vad Geſchrei 
und Geröje, das bier berrſchie, laßt Ad kaum beſchreiben. Froh 
konnte man nur fegn, wenn man ohne Venluſt eines Kleidungeſtücken 
wieder aus dem Börieniaal fommen Fonnte. Der Bertuit des biefigen 
Vlahed durch Die von geitern Vormittag bis heute Mittag eingetre, 
tenen Kurbſchwankungen joll ſich übte eine Million Gulden belaufen 


Neueſte Raächrichten. 


* Mom 1. April an fol in Schweinfurt ein neues 
Blatt, fomohl politihen und allgemeinen vermiſchten Inbalts 
als aud) ſpeziell lofaler Natur, unter dem Namen „Schweins 
furter Tagblatt” im Berlag von F. G. 9. Pollih und redigirt 
von F. W. Michal, und zwar täglich, außer an Sonn und Feft- 
tagen, erſcheinen. 

* Vor einigen Tagen brachte die „Indep. beige" eine tele- 
graphiſche Depeſche, wonach diefem Blatte aus Paris mitge— 
tbeilt werden war, Die Rede des Kaiſers Napoleon bei Gröff- 
mung der Sihung des Senats und Des gefepgebenden Körpers 
werde Die Unterzeichnung der Friedens: Präliminarien mittheilen. 
Das war aber nur eine vorgebliche telegrapbiihe Depeice, denn 
man fand bei Unterjuchung der telegrapbifden Depeiden, Die 
am Sonntage abgegangen waren, daß gar feine ſolche — 
wurde. Wahrſchemlich erhielt das belgiſche Blatt dieſe Reuig— 
feit von einem ſchlecht unterrichteten Korreſpondenten per Gijen- 
babı und taufte fie in eine telegr. Depeſche um. So wird der 
„F. Voſtz.“ aus a berichtet. Hat die „AZudependance* hierin 
Unrecht getban, jo it ibr neuerlich auch wieder Unrecht geicher 
ben; denn die von Berlin ausgegangene Tepeihe, wonach Die 
„Indep.“ einem offiziellen Bericht über Die angeblih am 
1. März gefhebene definitive Unterzeihnung des 
Friedens entbalten follte, war total faljd. Die betr. 
Nummer der „Indep.“ enthält fein Wort davon, und die Des 
peſche war, fcheint es, nur ein Börfenmannöver, darauf berech⸗ 
net, Leichtaläubige zu täufhen. Nicht mehr Werth bat die Notiz 
der „B. Börfenztg.”, die Schwierigkeiten, welche den Frieden 
bisher in Frage ſiellien, ſeyen durch eine von Orloff in der drit⸗ 
ten Konferenzitgung abgegebene Erklärung gehoben. 

Nachrichten ans Konftantinopel melden, dab die enge 
liſche Regierung von der Pforte ald Garantie, daß es ihr mit 
den neu einzufübrenden Reformen Ernſt fen, die aufunbeitimmte 
Zeit hinaus zu geftattende Befegung von Barna, Gaͤllipoli 
und — Gandia verlangt. (ör. Poſtz.) 





*, So fahten Viele die Nachticht in der erten Uebercilnug anf; in 
der That Inn aber eift die Nriedens Dräfiminarien unterzeichnet $ b_ die 
Punfte, über welche nun unterbandelt werben fell: wer ürſeden jeibit iſt 


noch immer fo ungrmiß mic vorber. 
.3. Stabel, 






— 


Antündigungen. 
{23 Anzeige. 


— 





Concert= 


Samstag den 8. März 1856 im akademischen Musiksaale 


f i , U » 7 
Grosses Concert des Sängerkranzes 
unter gütiger Mitwirkung mehrerer verehrlichen Künstler und Dilletanten, 
der Mitglieder des Theater-Orchesters und der k. Landwehrregimentsmusik 


zum WVortheile 


der Kreis-Blinden - Anstalt dabier, 
Anfang 7 Uhr Abends. 

Billete sind & 30 kr. in der Stahel’'schen Buch- & Kunsthandlung und 
in derBarth'schen Musikalienhandlung, Abends an der Kasse à 36 kr. zu haben. 
— Auch sind an den genannten Orten Listen zum gefälligen Einzeichnen 
etwaiger Mehrzahlungen hinterlegt. 

Zu diesem Concert beehrt sich ergebenst einzuladen 


der Ausschuss des Sängerkranzes, 


— D 2 8 2 
Gutsverſtrich in Proſſelsheim. 
Donnerstag den 27. ds. Mts. Machmittags 3 Uhr unterwirft 

der Unterzeichnete auf dem Gemeindehaufe in Proffelshbeim (4 Stunde von der 
Eifenbapuftation Seligentadt und dadurd nur 1 Stunde von Würzburg) 
jein ibm eigentbümlihes Landgut dem öffentlichen Verſtriche. Es beſteht aus 
einem Wohnbaufe mit Herrihafts- und Päctermohnung, — der ehemaligen Amts- 
Kellerei, — dann großen Delonomie - Gebäuden, 14 Morgen der ſchönſten Gärten, 
99 Morgen Artfelder und Wiejen der höchſten Bonität, ſowie Holzrecht. 

_ Nüäberes: Würzburg, III, Diftr. Nr. 192. 


= Max Stöckel. 


Bekanntmachung. 
Montag den 10. ds. Früh 9 Uhr anfangend, werden im 
Freiherrlich v. Bechtols he im'ſchen Walde Hägig nächſt Main- 
ſond heim 





23 Stück Eichen Bau- und Rutzholzabſchnitte, 
71 Klafter diverſes Brennholz, 
12,000 Stüd Wellen 
verſtrichen, und Stridysluftige eingeladen. 
Dettelbach den 3. März 1856. 
Freiherrlicdy v. Bedytolsheim’fche Kentenverwaltung. 
Herrmann. 


Wein:Berjteigerung 
aus dem Königlichen Hofkeller zu Würzburg. 
2 Am Mittwoch den 2, April 1856 
Vormittags 9 Uhr 


"werden bei dem königlichen Hoföfononie-Rentomte daher 

| folgende Weine zur öffentlichen Verfteigerung gebracht, und 
biejzu die Liebhaber eingeladen. 

B, Weiße Weine, 






I. In Gebinden ju2 und 4 Eimer, 


Stein 5 Eimer. 
R 1552er Leiſten 32 
A. Rothe Beine, 1852er Stein 32) 
6 S 6 
1853er Schalfsherger 24 Eimer. rigen N 16 2 
1853er Schloßberger 8 4 1852er Limmerberger 2 „ 
1853er Stein 8 „u 8 * 
1853er Tiſten ee! II. Ohne Zugabe der Fäſſer. 
1852er Saaleder 16 „ 1852er Hoͤrſteiner 32 Eimer. 
1552er Schalfsberger 8 „ 1852er Saaleder 64 „ 
1852er Kelfenleifte 16 1853er Spielberger 30 „ 


Würzburg am 3, März 1856, se 


Aönigliches Stadt-Kentamt. 


[3a] Schierlinger. 


gr eine biefige Buchdruckerei 
wird ein Lehrling geſucht. 
Näheres in der Erp. d. BI. 


ii auch drei Burfchen finden au- 
dauernde Beichäftigung bei 


Faſel, Zieglermeifter 


in Gibelftadt. 


(Fi freundliches Logis, beftehend aus 
3—4 Zimmern, Kuͤche, Speis- und 
Dodenfammer, nebit Stellerabtheilung, ift 
bis 4, Mai zu vermietben im 5. Diftrikt 
Nr. 142, Bellerftraße, bei 


And. Eyrid). 


Bekanntmachung. 


Nachdem Agent G. 2. Friedrih da- 
bier als überfhuldet erachtet worden ift, 
jo wird nunmehr zur Anmeldung der 
Paſſiven, ſowie zur Beſchlußfaſſung über 
das weiter einzuleitende Verfahren Ter- 
min auf 

Donnerötag den 27. März I. Js. 

Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Senat II. anbes 
raumt, wozu »ie_ gerichtsunbefannter 
Gläubiger unter Dem Rechténachtheile der 
Nichtberuͤckſichtigung anmit geladen werden, 
Würzburg den 26. Februar 1856, 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 








Seuffert. 
[2a] Stümmer. 
Fremden: Anzeige. 
Tem &, Min. 
Adler. Kirchner, Privatier aus Nürnberg. 


Stauf.: Leberle a. Deſdeebeim, Wittsenfeiu a. 
Nieiefelb, Spetlider. Nagel und Ehdmbs aus 
Franffurt, Reit a. Fürth, Vernftein a. Schenfenau. 
Dinasberger a. Danau, Meſel a. Campe, Alt 
a. Noln, Aluge aus Berlin, ESclotmanı aus 
Barmen, 

KAlrcbaum. Dr. Rottmann mit Namilie, Pol. 
Nechteanwalt a. Rethenſels Aröbner, Epekiteur 
a. Nien, Naãth, Defonom a, Bingen. Leufner, 
Pfarrer a Schleerieth. Mad. Armen a. Äranf- 
furt, Aranl, Vierbebändler a. Erfurt, Kaufleute + 
Shmidt a. Wilbeims, Seller a. Hildburgbau- 
fen, Baforen a. Nürnberg, Sihramer a. Köln, 
Peer a. Stuttgart. 

Dronpring. Baron v Bälow mit Gemahlin 
a Branffart. Defaner, Aabrifant a. Aſchaffen- 
bare Raul : Rich a. Berlin, Lerchuer aus 
era, Dide a. Barmen, Meyer aus Hamburg, 
Süpres a. Supen. 

Schwan. v. Straufft, Staatoratbefamilit a. 
Münden. Schmelz und Sebn, Bierbraute und 
fir Haus a, Uſchaſſendurg. Kaui: Wider a. 
Martibreit, Naum a. Nürnberg, Neitel u. Hin⸗ 
trager a. Schweinfurt, Weihe a. Wien. 

Wittelobahrr Gof. Ulletaa. Sttuerbtamter u. 
Ulletaa. Paneigebilie a. Biiheisbelm, Steg- 
maper, Maler a. Münden. Groll, Pharmazeut 
a. Heibelbeto, Eibig, Yuchbinder a, Frankfurt. 
Däffner. Inſpeltor a. Um Baber, Yanbwirtb na, 
Stuttgart. Kaufl.: Bert a, Mürnberg, Derber 
aus Deilbrenn, PBiienberger aus Mergentheim, 
Fatnbach, Aaufmtannsgattin a, Birbelried. 

Württemberger Gof, Irht. v. Truchſeũ aus 
MWepbaufen. Ingemitter, Gutebeſizer mit fies 
mablin a, Moss, Dr. Cordes a. Amerifa. Peb- 
mann, Großbãndler a München, Kaufl.: v. Seg⸗ 
nip a, Schmeinfurt, Etepban a. Bremen, 


Verſtorbene. 


Barbara Nothmar, Hofſpitalpfründnerin, 
72 Jabre alt. . 


M. Wollstein aus Breslau 


fann in feiner Branche mit Jedem concurriren und Ueber—⸗ 


zeugung macht wahr! 


Jedes Stüd Waare, welches anderswo in gleicher 
Güte und in gleich billigem Preife zu haben ift, wird zu: 


rüdgenommen! 








3 
IN der wirklichen Gediegenheit bier feine gewönnlihe Marktwaare vorliegt, 8 


5 Sondern jümmtlihe Waaren find von reinem Handgeſpinuſt und Nature 3 
bleiche und von den beiten Webern gearbeitet. ® 


300 Gulden Demjenigen, der in irgend einem der von mir für 33% 


82 


rein feinen verkauften 
wolle vorfindet. 


2% 


92030: 


1 Stud Leinwand zu einem 
ZÄR Dupend Hemden um 10 und 12 fl. 
1 Stück reine Leinwand zu ein 
: Dugend Hemden hat gefoiter 18, 21, 
4 25, 28, 32 fl., wird verfauft für 12, 
14, 17, 19%, 21 fl. 
: 1 Stüd gute Hanfleinwand , un 
2, vermüftlihes Gewebe, 14, 16, 17%, 
19, 21 fl. 
Ss 1 Stüf Hermbuter Bwirnleine- 
« wand ſchwerſter Qualität und Rafen- 
bleihe, zu feinen Oberbemden, zu 
16, 174,19, 23‘, 26, 30, 35, 42 
NY bis 60 fl. das Stüd, 
2 Tafelzeuge in Damaft und 
E 


3039: 


38% 









PASSAT 


Berfauf 


feinen- und Damaftwaaren“ 


ſchwerſter Qualität! . 
Es follen in Würzburg während der Meſſe im Kaffeehaus F 
bei Herrn Louis Lochner, eine Treppe hoch, am Vier: 3% 
e röhrenbrunnen 


20 Siiten Leinen: Waaren 


verfauft werden, 


3% enthaltend Leinwand, Handtücher, Zifchtücher — 
* 


tüde Waare irgend eine Miſchung von Baum- 





| 


Zafchentücher, 


Im Auftrage mehrerer Leinen-Fabrikanten aus Sachſen und Schleflen 3 
& bin ich beauftragt worden, fünmtlihe Commiſſtons Lager jo ſchnell als 
< moͤglich einzuziehen, und jollen daher die leßten Beftände, um die Koſten 
: des Zurücdtransportes zu erjparen, hier am Orte mährend der Meije zu 288 


33/5 Procent unter den gewöhnlichen Verkaufspreiſen ver- ® x 
fauft werden. 82 
©- Die Noth der Weber ift durd Urbeitslofigkeit jo groß geworden, daß 3:2 
SE auf möglichfte Abbilfe gedacht werden muß, weldye nur Dadurd) erzielt wer⸗ 5* 
SL den kann, wenn denfelben Beſchaͤftigung zugeführt wird, welches nur Durh 5, 
ſchnellen Abjap der Waaren erreicht werden faun, denn was die Bi yx 
ligfeit betrifft, fo wird untenjtebender Preis- Eou rant 2 
jedem Anfpruch mebr ald genügend erſcheinen, und wird fchon eine unbe> 3 
langene genaue Prüfung Jedem die Heverzeugung gewähren, Daß betrefis 
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pPreis⸗-Courant 
Szu herabgeſetzten unbedingt feften Preiſen. F 


Trell baben gekoſtet 14, 21, 26,32 

bis 35 fl., werden verfauft für 9,5% 

14, 17' bis 28 fl. 
Eine Partie rein leinene Tiſchtücher X 

ohne Nath, jowie ganz vorzünlide, DA 

ſchwere, rein leinene Stubenhand- 33% 


tücher. 

Kein leineneTafchentücher, 32 
das halbe Dutzend zu 45 fr, 1 fl. —* 
10 fr., 1 fl. 20 fr. und 1 fl SS tr, x 
2. bis da fl. are 

Weiße undgraue Kaffee und 3% 
Thee-Servietten feinfter Qualität zu 9: 
auffallend billigen Preifen, wo bloͤß IE 
der Arbeitsichk beredjnet wird, 7% 


a Bi *8* 

Wollſtein aus Breslau. = 

> Das Verraufslofal befindet fib wahrend der X 
ZE Meffe im Gaffeehaus bei Hrn. Louis Kochner, 2% 
3% eine Stiege bob, am Vierröhrenbrunnen. x 


EERRENEBAG * dur name —* VER * AA DARH way NE Be: 
EOSLOLOTOTOLFOFOLOLSIOLOIOIOLOFO: 


2 
N 


on we * 
ee . 
SEc=$ SZ 
— — — — — 
»- u: on nd 
— 
x = 
ER 35<S 
nt A \ 
Es24 % 
2 * — 

—A VV 

= "se 

= _ Sache 8 

"rt S5mzZEt 

ı smEsEe 

= S.E=82% 

= E22 mn. on . 

u Fl9ee; 

are 3: 

m zu2 7 _ © 

= 2EsEou5”7 3 
=sS = 23 .. 

& ErE„eEre 
— = m 

= Festen 

— ERZSERrS 3’ 

m ES3832 5 5 

= z03,35 7 8 

— 

a 3233*5 8 
SFrras®k 72 
u ee - 
sazirn © 
ENTSEN = 
S8_.3:€ 3 

SeRE“m GG 

De dee: £ P— 5 » 
ESS 2 s 

= zL.12 2% [3e] 


Schifffahrts-Nachrichten. 
— 4 Wir. j Heute 
en orgen von bier abgefahren: 

— Pb. Kirchner von Srmänden mit 
Ladung von Mainz, und Iobann Haus vom 
Aſchaffenburg mit Yang. von Offenbach und 
Hanau, 


StadbtsIbeater. 
Mittwoh den 5. Mir. Martba: 
oder der Markt zu Nichmond. Oper 
in 4 Alten von Floͤtow. 
Lvonel: Hr. Örevenberg. 
Frau Srevenberg als Bälte, 
Donnerstag den 6. März. Abon. susp, 
Zum. Benefige für grau Babette Kifner: 
DerBeltumfegler wider Willen. 
Poſſe mit Sejaug und Zunz in 4 Alten 
von Räder. Gtulpe — Frau Grevenberg. 


Kurs der Geldforten. 
Dom 4. Mär;. 

Piftolen 9 fl. 44—42 fr. 

vw Dreußiihe 9 fl. 55-56 fr. 
Hollind. 10:-fl.-Stüde 9 f. 49-50 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 35—36 fr, 
20 Franfenftüde 9 fl. 244 25'/ı fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 5%—54 fr, 
Gold al Marco 379—381 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45 -45"/ fr. 

j Kaffenanm. Ifl. 45 — 45" /skr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fi. 43 Er, 
5 Sranfentbaler 2 fl. 20°4— 21’ fr. 


Ludwigs-Weſthahn. 
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Im Berlage der Stah el'ſchen Buchs und Kunftyandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 
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M. Wollstein aus Breslau 


fann in feiner Branche mit Jedem coneurriren und Ueber, 
zeugung macht wahr! 
Jedes Stud Waare, 
Güte und in gleich billigem 
rüdgenommen! 


RER, 7802812012050 
Berfauf “2 


ceinen- und Damaftwaarenz 
ſchwerſter Qualität! 3% 
Es follen in Würzburg während der Mefje im Kaffeehaus 32 


© bei Kern Louis Lochner, eine Treppe hoch, am Bier: Za% 
e röhrenbruunnen —* 


20 Kiſten Leinen-Waaren 
verfauft werden, 


: enthaltend Leinwand, Handtücher, Tiſchtücher und © 
Zafchentücher. 3% 


Im Auftrage mehrerer Reinen-Fabrikanten aus Sadıfen und Schleſien 3 
$ bin ih beauftragt worden, ſäumiliche Commiſſtons Lager jo ſchuell ald 2x 
& möglich einzuzieben, umd jollen daher die legten Beftände, um Die Kojten F 

5 des Zurücdtransportes zu erjparen, hier am Orte während Der Mefle zu 7% 


& 33% Procent unter den gewöhnlidyen Berfaufspreifen ver- 26% 
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auf mögliche Abbilfe gedacht werden muß, welche nur Dadurdy erzielt wer⸗· 5 
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ſchnellen Abjag der Waaren erreicht werden kann, Deun mas die Bil yx 
ligfeit betrifft, jo wird untenftebender Preis- Gou vanı 2% 
iedem Anfpruch mebr als genügend erſcheinen, und wird ſchon eine unbe 8* 

angene genaue Prüfung Fedem die Hederzeugung gewähren, Daß betrejjs * 
der wirklichen Va a bier feine gewöhnliche Marktwaare vorliegt, 38% 
N fondern ſaͤmmtliche Waaren find von reinem Handgeipinuft und Natur IT 
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300 Gulden Demjenigen, der in irgend einem der von mir für „x 
rein Leimen verfauften Stüde Waare irgend eine Miſchung von Baum = 
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« wolle vorfindet. 
ZZ 9 reis: Courant T: 


zu herabgefebten unbedingt feften Preifen. : 
1 Stüd Leinwand zu einem Trell haben gefoftet 14, 21, 26,32 3% 
Dupend Hemden um 10 und 12 a. [bis 35 fl, werden verkauft für 9, >, 
{ Stüd reine Leinwand zu ein] 14, 179, bis 2r fl. —— 
Dutzend Hemden hat gekoſtet 18, 21,| Eine Partie rein feinene Zifhtüder Pr 
25, 28, 32 fl., wird verfauft für 12, Johne Nath, jowie ganz vorzüglidie, A* 
14, 17, 19", 21 R : ee rein leinene Stubenhand⸗ 
1 Stüd gute Hanfleinwand , une | Tumer. ; > “ 
vermüftliche® ee, 14, 16, IT Hein leinenetafcbentücher, 3% 
E19, 21 fl. das balbe Dupend zu 45 fr, 1 fl. 
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Zafeljeuge in Damaft und Ider Arbeitslohn berechnet wird, * 
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Wierröhrenbrunnen, 


und Kunſthandlung in Würzburg. 


Im Berlage der Stabelfhen Buch⸗ 










Rerraufslokal befindet fih wahrend der 3% 
bei Hrn. Louis Kochner, 3% 


METAL PLEREIILER 


— Drut von J. M. Richter in Würzburg. 
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Schifffahrts-Nachrichten. 
23 Wertheim, 4 März. Heute 
S — Morgen von bier abgefahren: 

b Kirchner von Gemünden mit 
Ladung ron Mainz, und Johann Haus von 
Aſchaffenburg mit Yang. ron Offenbad und 
Hanau 


Stadt-Theater. 
Mittwehb den 5. März. Martha: 
oder der Markt zu Nihmond. Oper 
in 4 Aften von Klotom, 
Loonel: Hr. Grevenberg. Nancy: 
Frau Grevenberg als Gaͤſte. 
Donnerötag den 6. März. Abon. susp. 
Zum VBenefize für Frau Babette Kißner: 
Der2Beltumfegler wider Willen. 
Poffe mit Gejang und Zanz in 4 Akten 
von Rider. Etulpe — Frau Grevenberg. 


Kurs der Geldforten. 
Mom 4. Mär. 
Piftolen 9 fl. 41-42 fr. 
preußiſche 9 N. 55—56 fr. 
Hollind. 10:fl.-Stüde 9 fl. 49-50 fr. 
Rand-Dutaten 5 fl. 35—36 ft. 
20 Franfenftüde 9 fl. 244 25"/ı fr. 
Engl. Sovereigns AH fl. 52—54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiihe Thaler 1 fl. 45 45!/. fı. 
r Kaſſenanw. fl. 45 —45'/alr. 
Diverfe Kaffeniheine 1 fi. 43 fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 2074-21" kr. 


Ludwigs⸗Weſthahn. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Tagokaleuder: Fridolin. 


Sorneneufgaug: GAſr 34 Wins — Fon- 
nenuntergang: 5 br 54 Min, - Moubuntergong; Abends 6 Uber 30 M 
Tbermometer nah Korumur 7 Ubr Früb: 2 Grad Kälte, Mittag 12 Uhr 
1 Srap Wärme, — Banernregel: Brüber Donner, ipäter Dagel. 





Lokales und aus dem reife. 


> Würzburg, 7. März. Morgen findet befanntlich zum 
Beften der Kreisblinden-Anftalt ein Konzert im Muſikſaal ftatt. 
Im Interefie der en, für Die deffen Ertrag beitimmt 
ift, winjdhen wir demſelben einen recht zablreichen Befuc. 

— der öffentlichen Sitzung des k. Kreis. und Stadtge⸗ 
richts Würzburg vom 6. ds. Mis. wurden verurtheilt: Leon« 
hard Walter, Taglöhner von Giebelſtadt, wegen Vergehens der 
Amtschrenbeleidiaung, in eine 15 tägige Doppelt geihirite Ber 
fängnißftrafe; Johann Lambrecht, ledıger Müller von Stetten, 
megen Vergehens der unerlaubten Selbitbilfe, in eine Stägige 
Gefänguißitraie und Joh. Dechsner, Icd. Zaglöhner von Ober: 
voltach, wegen Vergebens des Diebitabls unter einem befonders 
erjchwerenden Umſtande, in eine dötägige doppelt gejchärfte Ge: 
fängnißfteafe. 

‚ * Erledigt: Die Stelle eines Aſſiſtenten an der Poliffinif, 
eines foldhen am Gebärbaus, und eincd ſolchen in der medizin. 
Abtheilung des Julius-Spitals dabier. 

Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellationsgerihtliher 
Sipung vom 5. März I, 38. murde Die Berufung des ledigen 
Martin Hepp von Heſſelbach gegen das GErfenntnig des fol. 
Kreise und Stadtgerichts Schweinfurt vom 23. Januar l. 38, 
wodurch er wegen Verbrechens der Widerfegung mit zwei polis 
zeilich-jtrafbaren Mißbandlungen zu 2jübrigem Frbeitshaus ver: 
urtbeilt war, und eben jo jene des verbeiratheten Scneider- 
meifters Lorenz Gärtner von Trappftadt, gegen das Erkeuntniß 
deſſelben Geriht3 vom 12, Januar I. Is. weldes ibn wegen 
Vergehens der Amtöchrenbeleidigung au einer einfach) geſcharf⸗ 
ten Gefaͤngnißſtrafe von 1 Monat verurtheilt hatte, verworfen. 

(Aſch. Ztg.) 





Vermiſchtes. 


⸗*. Münden, 4. Marz. Mehrere Stabsoffiziere 
and unſerm Kriegsminiſterium begeben ſich nah Paris, um der 
aus Anlaß der Konferenzen denmächt ftattfindenden großen 
Heerfhau beizuwohnen. — An einer Generalverfammlung der 
biefigen Kaufleute, Bankfiers ꝛc. wurde heute ein neues 
Statut des Handeldgremium der Refidenzitadt berathen, in mel 
bem auch eine Börjenordnung für Die mit Georgi ins Leben 
tretende neue Börje enthalten iſt. 


Münden, 5. März. Dem Bernehmen nach fol das 
Gutachten des Referenten im I. Ausſchuſſe, Dr. Völk, über den 
Antrag des Abg. Zehen. v Elofen auf Einführung der Zellen 
Gejängnifie und der Einzelnbaft dabin gehen, dieſes Thema 
dem Geſetzgebungs Ausihuffe zur Berückſichtigung bei Ausarbeis 
tung des Strafgefepbuches zuzuweiſen, gleichzeitig aber dem Fi— 
vanzausihufe zur Kenntnignahme mitzutbeilen, damit Dderjelbe 
bei Ausarbeitung des Budget auf die möglicherweife erlaufen: 
den Koften der Gefäinguißreform Bedacht nehme. (N. Abd.) 


Münden, 5. März. Der Direktor der pfaͤlziſchen Eifen« 
bahnen, Hr. Denis, befand fid in jüngften Tagen bier und 
bat an den Berathungen ded Statut der projeftirten Bildung 
einer Privatgefellicaft zum Bau unferer weiterer Eiſenbahnen 
Theil genommen. Das Eifenbabn- GConfortium bat die Abitcht, 
Hrn Denis an die Spige der Verwaltung des Eiſenbahnbaues 
zu ftellen. (Agsb. Abdz. 


Mit Bewilligung St. Maj. des Königs wird das laud— 
wirthſchaftliche Bezirks-Komite der Stadt Münden in der für 


die Juduftrie-Ausftellung erbauten Halle am botanifchen Garten 
wieder eine allgemeine Pflanzen-, Blumen- und Frücte-Ausftel- 
lung veranftalren, melde am Sonntag Den 27. April do. 38. 
um 10 Uber Vormittags beginnt und am Sonntag den 7. Wat 
darauf mit der Vertbeilung der Preife für Die vorzüglichſten 
zur Ausftellung gebrachten Segenftände ſchließt. Wer ſich we 
und wie immer mit dem Gartenbaue oder auch nur mit der 
Blumenzucht in noch fo beidränkter Weile befaßt, ift eingeladen, 
an dieſer Ausftellung ſich zu betbeiligen Die Erzengnifje 
müffen aber bis zum 25. April Abends eingefendet feyn; 

Geftorben: Zn Münden der k. Univerfitätsprofeifor Dr. 
Joh. Nep, v. Fuchs im Alter von 82 Jahren, als Eutdeder 
der Iſomorphie und des Waſſerglaſes rühmlichit bekannt. 

Augsburg, 3. März. Der hiefige „Spar- und Konfum- 
Verein’, defien Hauptaufgabe ift, von feinen Mitgliedern Die 
Sommermonate bindurd wöchentliche Einlagen von 6 fr. bis 
1 fl. eutgegenzunehmen und fir foldye entweder zur aceigneten 
Zeit Einkäufe an verichiedenen Viktualien für den Winter zu 
machen oder Diefe Berräge zum Nupen der Betheiligten vergind- 
lich anzulegen zc., wird kommenden Sonntag feine Thätigfeit 
beginnen. (A. 3. 

Augsburg, 5. März. Seit einigen Wochen wurde der 
biefige Domvicar Hr. Job. Ev. König vermiß, was Ausſchrei- 
bungen in allen hieſigen Blättern zur Folge hatte. Jetzt löst 
fih das Geheimniß, indem Hr. König die Erklärung öffentlich 
gegeben bat, daß er aus der Fatholifhen Kirche getreten fey, 
was Ale, weldhe Hrn. König und feine Verhältniſſe Fannten, 
mit Staunen erfüllt. NR. M. 3: 

Bon 3. A. Schlofjer's Juduſtrie - und Literatur-Gomptoir 
ift eine Denkmünze auf den Kardinal Grafen v. Reiſach zur 
eier der Verleihung der Kardinaldwürde und als Huldigung und 
Anerlennung feiner hohen Verdienſte um Kirche und Stuat_ber- 
ausgegeben worden. (B. 2.) 

Bamberg, 5. März. Das biefige, lehter Zeit mebr- 
erwähnte „Volksblatt“ ſchteibt: „Der gefammte jüngere body 
mwürdige Seeliorgeflerus biefiger Stadt hat fid in einer Adreſſe 
an Se, Excellenj unſern bodmwürdigiten Herru Erzbiſchof ge: 
wendet, und unter Verwahrung vor ibm zugemutbeten Tenden« 
zen Die Verſicherung ungetrübter Anhinglicpfeit an Thron und 
Altar ebrfurchtsvolit bodhdemjelben zu Fühen gelegt.” — Das- 
felbe Blatt erwähnt, daß ihm, dem „Velksblatt“, „in Felge 
neuerliher Ereigniffe”” won vielen Seiten Zuſchriften voll Tbeil- 
nahme, Anerkennung und Ermunterung zufamen. Bon einer 
Kortjegung des Blattes fönne jedoch „unter den gegebenen Ber 
haͤltniſſen“ nicht die Rede ſeyn. N. K.) 

Berlin, 1. März. Prof. Ernſt Curtius, der Verfaſ- 
fer des treffüchen Buchs über Peloponnes, hat ih entſchloſſen, 
dem Ruf als Nachfolger K. 8. Hermann’s am der Universität 
Böttingen Folge zu Leiten. (A. 3.) 

Gotha, 1. Mir. Nahdem in Weimar, Gera und Son: 
dershanfen in den letzten Jahren Banfen entitanden, und von 
Seiten der erftgenannten bereit® in mehreren Städten Thürins 
gend Filialbanken errichtet worden find, iſt auch in umierer 
Stadt das Projeft der Gründung einer Zettelbanf neuerlich 
wieder febhafter beſprochen worden. (a. 3) 

Die füuͤrſtlich Schwarsburg-Sondershanfen'ichen 
nah dem Gejep vom 11. März emittirten Kafjenanwei- 
fungen zu 1 und 5 Thaler werden innerhalb der Friſt vom 
1. Januar bis Ende des Jahres 1856 eingezogen und verlieren 
nadı Ablauf derfelben ihre Gültigkeit. 

Genf, 1. Mir. Der Staatsrath bat den ebemaligen 
ungarifhen General G. Klapfa und den Kapität Muſſard 
beauftragt, einen öffentlichen Elementarkurs ihr Str tage und 
Felddefeitigungsfuni in einem Saal des afademieen Mufeum 
zu geben, und wird derſelbe amt 5. d. M. beginnen. (A. 3 





Genua, 1. März. Alfons fa Marmora Hat ſich geftern, ne 45 fr.), Hader GR. — Fri (gefl. — fl. 40 fr. > Erben — fl. 


am Bord des „Garlo Alberto“ nach der Krim engelaift. 
(Od. Po.) 
Die Geſcheule, welche der Großweſſir nah Paris über 
brachte, jollen über eine Milion Krancs werth feun, die für den 
franzoͤſiſchen Kaifer und feine Gemahlin beitimmten or Br 
General Williams, der ftandhafte DVertheidiger von 
Kars, liegt in Tiflis gefährlich Eranf, 
Nach einem Briefe aus Simpberopol vom 5. Februar 
ift dert zwei Tage vorher Dr. med, Alb. Rauſch von Mündyen, 
feit dem Spätfommer v. 3 als faif. ruffifher Miltärarzt in der 
Krim verwendet, dem Typhus erlegen, welcher aus der Zahl 
der dortigen deutfchen Aerzte kaum einen — Bo 
ha 


. . . . 


x 


Die türliſche Regierung bat ein neues Erempel ita- 
twirt, indem fie den Gouverneur von Adrianopel, Ruftem Paſcha, 
weldyer ſich den Berbündeten fo verbindlich zeigte, daß er mit 
mehreren ihrer Generale, beionders mit Bosquet, innig befreun: 
det war, zu geeiläbriger Verbannung nad) Aleinafien verurtbeilt, 
da er den Bauern auf der Straße ven SKonftantinopel nad) 
Adrionopel und von da nach Schumla, welche von den Franjo 
fen requirirt worden, die Enticdridigungsgelder vorenthielt, Die 
Ochſen, Die den Engländern geliefert und mit 6 Pd. Sterling 
bezahlt wurden, den Bauern nur mit 3 Pfd. Steri. vergütere, 
und das der Pforte beimgefallene Sur eines obne Erben Ber- 
ftorbenen, welches einen Umfang von 9 Wegitunden bat, für 
53,000 Piafter (1 Pinfter = 6-7 fr.) losiälagen lieh, wäh: 
end er einen Zwiſchenhändler, der «8 für ihn faufen follte, 
500,000 Piafter als die Summe bezeichnet hatte, bis zu der er 
im Nothfalle gehen dürfte. 


Nah der „Deutihen Auswanderungs - Zeitung” war die 
ganze Auswanderung vom 1. Januar bis 31, Degember 1855 
(vorbehaltlich etwaiger ——— — nach dem ſpäter zu erwar⸗ 
tenden offiziellen Berichte) 30,761 Paflagiere in 164 Shiffen 
gegen 75,424 Paſſagiere im 361 Schiffen des Jahres 1954, 
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Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Eine Vorlage über die Gerichtsorganifation foll 
demnächft an die 2. Kammer gelangen. — Die 2. Kammer hat 
die Zinfengemäbrfhaft des Staats für Die durch Private zu er 
bauenden Gijenbabnen in der Oberpfalz und Niederbayern be- 
willigt, zugleidh den Wunſch ausgeſprochen, «8 mödten alle 
Staatobahnen verpachtet werden. 

(Zaden.) Die 2. Kammer bat in Uebereinftimmung mit 
der 1. den Gefegentmurf angenommen, durch dem die Orffent- 
lichkeit der Hinrichtungen beichränft wird, 

..„ „‚(Großbritanuien.) Im Gonsentgarden-Theater zu London 
ift eine große Feuersbrunſt ausgebrochen. 

Krim.) Am 20. Febr. murde der Waffenſtillſtand ge 
Ihlofien; die franzöſiſche Belagerungsartillerie fehrt aus der 
Krim zurüd, 

Aria.) Auf Madagascar it eine franzöſiſche Niederlaf: 
fung von den Truppen der Köwigin Ranavale überfaleu und 
zeritört worden. 





Handels- und Börjenberichte, 


Getraidc-Preife 
Schranne zu Ehweinfurt am 5. Mär 1856. 


Durbidnlitöpreife ; 


bödhfter mittlerer, niebrigiter. 
Waigen An dm 2 se IT Geft. de 
Aoın 1a 18 ee 16 — ie. Be. — fl. 37 fr, 
Gerste 14 I. I it. 12. 90 — fr Gef — N. 15 Ir 
SDaber HU Tr aM Gen. — fl. 23 fr. 


Summa der verkauften Früchte: IR Sbäfel, 
” Durdipnittepreife für Gerraide auf dem Marfıe zu Obfen 
Furt am 4. Mirg: Waizen 24 fl. (300 Br) (geſt. 1 fl. 45 Er.) 
Korn 18 fl 30 kr. Carl 1 fl Er), Gerſte 13 1. 45 fr. (gefl 


n—f.—fr 

Durchſchnitierreiſe auf der Schranne zu Mellrichſtart 
am 5. Mär: Walen 24 Hd. 27 fr. (Caefl.— fl. — fr); Kora 
20 8.43 fr, gel — il. — fr); Gere 13 il. 24 Er. (ae. — A. 
— fr.) Haber 6 fl. 28 ir. ige. — MM. — fr); Eıbien ISA, 
21 fr. (gel. — fl. — ki.) 





Reueite Nachrichten. 


-* Ueber Herrn Laube im Wien gebt es jet arg ber. 
Nun wird ihn auch das geiftige Eigenthum feines neuen, viel: 
gerübmten Zrauerfpieles „Eher“ beſtritten Gin Auffag im der 
„Speu. Ztg., unterzeichnet mit M...t (Th. Mumdt?) bebaun- 
tet, dasjelbe babe auffallende Aebnlichkeit mit dem 1555 im 
Drud erſchienenen „Eſſez“ von C. 2, Werther, welches Stud 
vorher vier Monate lang in den Händen Laube's, der es als 
tedniider Direktor des Hofburgtheaters entgegengenommen, 
— joy. (Das wäre doch zu ſtatk und zu unvorftchtig! 
rien wir Daber weitere Aufklärung ab) 


Aus der Schweiz, 4. März. Auf den Gipfeln dei 
"inkl bat ſich eine jehr merkwürdige Naturericheinung gezeigt 
ugeheure Schwärme Fleiner Vögel, melde Diet a 
Boden bintriden, zogen von Norden nad) Süden, und wert 
tie ſich niederließen, bededten Zaufende von ihnen mehrer 
Morgen Landes Hoch in der Luft bemerkte man Züge gr 
berer Vögel, melde ebenfalls von Norden nah Süden zogen. 
(ör. Pojtztg-) 
Helfingör, 1. Mirz Aus Stofholm iſt bier per Ter 
legrapb die Nachricht eingegangen, daß vier ruffifhe Krieg ® 
ihiffe vor den Scheeren Stodholms gejeben 
worden. (dr. Bl. 


* Maris, 6. Re: Dis a Journal „Akhbar“ ſp richt 
von einem Projekte, welches darin beiteben würde, nad Abſchluß 
des Friedens 3 oder 4 Divifionen der Krimarmee nad Algier 
u fhiden. Dieje Truppen würden dert bis jur vollſtänd igen 
oͤſung der Orient frage auf alle Eventualititen bereit gehalten 
werden. Einſtweilen jollen fie auf verſchiedenen Punkten von 
Algier einguartirt werden, wicht nur um Die Pacificirung au 
vollenden, jondern auch um Straßen auzulegen, namentlich in 
Kabplien. Die Truppen würden dort verfihiedene Lager ber 
ziehen, weldhe den Keim zu ebenfoviel Städten bilden würden. 


* Paris, 5. März. Die 4. Kongreß-Berfammlung hatte 
geftern um 1 Ubr ım Minifterium der auswärtigen Angelegen- 
beiten ftatt und dauerte bis 4 Uhr. 


Paris, 5. Mir; In Bezug auf die vielbeiprodene De- 
peſche der „Indepedauce beige”, die fälſchlich die Unterzeichnung 
des Friedens meldete, erlaube ih mir, Ihnen Folgendes mitzu 
tbeilen. Der Kongreß unterzeichnete mit die Friedensprältmi« 
narien im gewöhnlisen Sinn des Worts, fondern machte Das 
bereits von den Repräfentanten der vier Mächte unterzeichnete 
Wiener Protofol zu dem jeinigen mit dem Vorbehalt der 
näheren Erörterung der fünf Baragrapben; mit andern Worten, 
er nahm die Grundlagen des Friedens an und that in 
Paris noch einmal, was man fbem in Wien gethan 
batte, Diefe von ſchlecht unterrichteten SKorrefpondenten 
traveſtirte Thatſache veranlaßte jene Tatarennachricht. 

Grantf. Poſtztg.) 

Caleutta, 24. Jan. Die Einverleibung des ... 
reihe Audb im die engliihen Befigungen in Oftindien 
noch nicht proflamirt, aber der Befehl dazu ift ergangen, umd 
ſchon wimmelt es von Truppen auf der Straße nadı Gamaftore. 
Bekanntlich hat die heimiſche Regierung dem Generalgeuverneur 
earte blanche gelafien, und er bat von den ibm offen ftehenden 
Wegen den entichiedenften gewählt. Audh wird annerirt, nicht 
fequeftrirt. Der Unterſchied zwiſchen den zwei Spitemen beſteht 
darm, daß der Ueberſchuß im einer fequeiteirten Provinz, an 
ſtatt in die allgemeine Maffe der Neihseinnahmen zu fallen, 
innerbalb der Provinz ſelbſt verausgabt werden muß. Bei den 
älteren Beamten ftebt das Suftem fehr in Gunſt und es bat 
feine Borzüge. Die Provinz profperirt gewöhnlich, und der 
Bevollmädhtigte, der die volle Autorität des eingeborenen Hofes 
bandbabt, fann zur Beitrafung von Verbrechen und zum Schuß 
von Perfonen und Gigentbum etwas firengere Mittel anwenden, 
als ihm das britiihe Geſetz erlaubt, 


Terantmwortlider Nedaktenr: Dr. Karl Pohlmann. — Kür Die Anzeigen verantwertib: B. 3. Stabel. 


—— — 


Antfündigungem 








Concert 


Samstag den " März 1856 akademischen. Musiksaale 
Grosses Goncert des Sängerkranzes 


unter güiger Mitwirkung mehrerer verehrlichen Künstler und Dilletanten, 
der Mitglieder des Theater-Orehesters und der k. Landwehrregimentsmusik 


zum WVortheile | 
der Kreis - Blinden - Anstalt dabier. 


Anfang 7 Uhr Abends. 


Billete siud.& 30 kr. in der Stahel'schen Buch-. & Kunsthandlung und 
iader Bart h’schen Musikalienhandlung, Abends an der Kasse A36 kr. zu haben. 
— Auch sind'An den gehannten Orten Listen zum gefälligen Einzeichnen 
etwäigerMehrzahlungen hinterlegt. 5 

Zu diesem Concert beehrt sich ergebenst einzuladen 


(2b] der Ausschuss des Säüngerkranzes. 


Zwei Handlungs-Commmis 


mit guten Zeugnissen wünschen für London zu engagireu und 
erbitten Briefe france 


&. Hartmann $& C:, 


Pimlico in London. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 
erfennt Das Fal. Kreis- und Stadtgericht Würzburg in der Sache des ledigen Mat- 


thias Maiberger von Gemünden wegen Diebſtahls zu Recht, was folgt: 
1) Matthias Maiberger, 30 Jahre alt, ledig von Gemünden, ohne Gewerbe, 
ulegt Hauslnecht, it des Verprechens des Diebſtahls uuter einem befons 
* erſchwerenden Umſtande in Fortſeßzung verübt an dem Kaufmanne Friedt. 
Kirchner zu Schweinfurt ſchuldig und wird deßhalb in eine Arbeitshaus— 
ftrafe von zwei Jahren, fowie in Die Kojten des Verfahrens und des Strafe 
Bollzugs veruetheilt, welche Koiten jedod und zwar Die bezeichneten, injo« 
weit fie nicht durch deſſen Arbeitöverdienft am Straforte gededt werden, der 
f. Staatökajia zur Laſt fallen. R . 
2) Bon den in gerichtliche Verwahrung genommenen Gegenftänden find Die im 
Protofolle vom 11. Mai 1555 unter Nr. 1 mit 29 verzeichneten dem Kauf 
manne Friedrich Kirchner binauszgugeben, bezüglich der übrigen Gegenjtinde 
bleibt die weitere Verfügung dem f. Kandgerichte Gemünden vorbehalten. 
Alfo geurtheilt und verkündet in öffentliher Sıpung des f. Kreis: und Stadt 
gerichts Würzburg am 20, Februar 1850, mo zugegen waren: Schmitt, Rath, als 
Vorſihender, Weber, Rath, Hofmann, Dr. Bei und Bruder, Aſſeſſoren, als 
Richter, Oppeltr, f. 2. Staatsanwalt, und Acceſſiſt Schmitt als Protofoliführer. 
(L.S.) Schmitt. Weber, Sofmann. Dr. Held. Bruder. 
chmitt. 
Vorſtehendes Urtheil wird dem Verurtheillen mit dem Bemerken eröffnet, daß 
ihm das Recht zuſtehe, gegen dasſelbe Einſpruch binnen 3O Tagen von dem 
Zage der zulehzt geihebenen Anheftung au gerechnet, auf der Kanzlei des kgl. Kreis- 
und Stadtgerihts Würzburg anzumelden. 
Würzburg den 1. März 1856, 


Agl. Kreis- und Stadigeridt. 
Seujfert. 


Bekanntmachung. 


Pierdedünger⸗ Berfteigerung betr. 


Am Donnerstag den 13. ds. Vormittags 10 Uhr 


wird von der Defonomie-Kommiffion des k. 2. Artillerie-Regiments Lüder der Pfer- 
dedünger von den Stallungen der alten Staferne, Scottenanger, ne 
Feſtung, Bretterbof, Gardiftenbau und Hofftallung pro April, Mai und Juni offent- 
lich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Bürjburg am 6. Mir; 1856. 
u4,5 un ö fr, per Bud iſt vor- 
Maßkulatur Kun a ve 

Stahel'schen Buch- £ Kunsthandlung. 





- [2b] 


Stümmer, 








Meiiboutigue. 
‚ Eine fdöne doppelte Meß: 
boutique, welche in. zwei Theile 
getbeilt und jeder Theil beſonders 
verfchloffen werden kann, ift auf. 
nädyjte Meile im Ganzen oder ge- 
theilt-zu vermiethen. Näheres bei 


Earl Mayer 


an der Domgaffe. 


Bekanntmachung. 
Ergänzung der Geſchwor⸗ 
nen · Liſte betr. ua 
‚ Eingetretener Hinderniffe wegen wird 
die im Diesjeitigen Nusichreiben vom 16, 
Bebruar auf Freitag den 7. März 1856 
zur Verhandlung und (Euticheidung et: 
waiger gegen Diele Liſten angebradhter 
Erinnerungen auberaumte Tagfahrt auf 
gehoben und auf 
Dinstag, MH. März Bormittags 
zu dem im gemannten Ausfchreiben vom 
16, v. Mts. angegebenen Iwecke verlegt, 
bis zu weichen Zage Die Kifte zur Ein« 
Acht und Erbebung allenfalliger Ein- 
ſprache biegegen durch jeden volljährigen 
Staatsbürger im Diesfeitigen — 
zimmer Nr. 1 noch offen liegt. 
Würzburg am 6. März 1856, 
Der Stadt-Magiftrat. 
1. Bürgermeilter. 
rt. Treppner. 
Bürchl. 


Holzverſteigerung 
im Forſtreviere Irtenberg. 
Aus dem Diſtrikte Grafen» 
a bolz werden im Waldhauschen 
sa zu Guttenberg am 
ee Mittwoch und Donners: 
tan den #2. und 43. Märzt. 2. 
jedesmal früh ® Uhr anfıngend, nad: 
Folgende Holzjortimente öffentlich verftei- 
gert: 

143 Alftr, Bucenieit-, 
200 „ Buchen Prügel- und Aftholz, 






* 


1305 VFicheuſcheit⸗ 

157: Eichenknorz-, 
U Eichenprügel-, 

219 „ Eidenaft- und Anbruchholz, 
56 „ Apen-Scheit: u. Prügelbolz, 
4 u — Prügelbol;, 

2 " iefernfnorzbolz, 


in Summa 850} Klftr. Brennholz, ſodann 
3173 Hundert Buchenftangenwellen, 
3 [7 Alpen- " 

it "„  Gemifhte „ 

124 „  Kichenaftwellen, 

1 r Kiefern: „ 
in Summa 527% Hundert Wellen. 

Die Verfteigerung geſchieht nur für den 
Lotalbedarf, auch find Holz» und Rugs 
geld:Reftanten ausgeſchloſſen. Wer immer 
im Auftrage Anderer fteigern will, bat 
eine beglaubigte Vollmacht beizubringen, 
und ausländische Steigerer find gehalten, 
die erforderliche Bürgichaft zu befchaffen, 

Srtenberg den d. März 1856, 

Königliches Forftrevier. 
Stahel. 


Exp.⸗Nr. 260. [2a] 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Jobann Schaftian Dppelt, 23 Jabre alt, lediger Dienſtknecht von Halbersdorf, 
f. Landgerichts Burgebrach, wurde nad in feiner Abweſenheit gepflogener Verhandlung 
durch diesgerichtlices Urtheil vom 16. Zebr. l. Is. wegen Verbrechens Des ausge» 
zeichneten, zugleich der Summe nad al$ Verbrechen ſtrafbaren Diebftabls zum Nach- 
tbeile des Nikolaus Gößmann 1. von Wafferlojen in eine Arbeitsbausitrafe auf die 
Dauer von ſechs Jahren, ſowie in die Koften des Verfahrens, der. Unterfuchungsbaft 
und des Strafvollzuges verurtheilt, welche fämmtliche Koften jedoch, und zwar Die 
—— inſoweit fie im Straforte nicht abverdient werden, der Staatskaſſe überwie⸗ 
en wurden. 

Ferner wurde die Aushändignung der zu Gerichtshanden gekommenen Kleidungs - 
ſtücke und ſonſtigen Efieften an Nikoſaus —6 — verfügt und der Entſchädigungs- 
—— des ejchädigten der Entſcheidung des zuftändigen Civilgerichts —* 

alten. 

Dieſes Urtheil wird mit dem Eröffnen bekannt gemacht, daß dem Job, Schaft. 
Oppelt das Net zufteht, bingegen binnen dreißig Tagen von dem Tage der zuletzt 
geſchehenen Anbetung des Urtheild an gerechnet, auf der Kanzlei des unterfertigten 
Gerichts Ginfprub zu erheben, widrigenfalld das Urtheil Die Rechtskraft befchrei- 
ten würde. 

Würzburg, am 21, Februar 1856, 


Aönigl. Areis- und Stadtgeridt. 
Seuffert. 
Exp. Nr. 2976, Hundertpfund. 
————— 
* Eine noch wenig gebrauchte vierſitzige Ehaiſe mit dopyel- * 
*. ten Druckſedern und Glasfenſtern, die auch einipänniq verwendet 5 


werden kann, ift wegen Mangel an Bla jehr billig zu verkaufen. “ 
Räheres im P 


Auftrag und Anfrage-Bureau von F. 3. Manz. = 
Gereinigten Leberthran und Havanna- Honig empfiehlt 

zur gefälligen Abnahme die 

[2a] Stitmmer'sche Handlung. 


Physicalisch-medieinische Gesellschaft. 4.58" rar 


Abends 6 Uhr: Vorträge der Herren Heinrielı Müller und C. Textor. Kleine 
Mittheilungen. 








r — 


Die Schleſiſchen 


Eonto-Süher-Fabriken 


zu Breslau und Brieg. 


Seit dem 15fährigen Beſtehen Ddiefer Fabriken ift der Anfertigung von Ge: 
fhäfts-Büchern erft die gebörige Sorgfalt gewidmet und gebührt allein ihnen Das 
Verdienſt, die Geſchaͤfts Bücher durch eine, früber nicht gefannte, zweckmaͤßige innere 
Einrihtung ſowohl, als auch durch faubere und ſtarke Einbände, melde ſich mit 
Leichtigkeit ah auflegen, zu großer Vollkommenheit gebracht zu baben, in Folge 
deſſen fih die Erzeugniffe gerade dieſer Kabrifen im In- und Auslande einen Ruf 
krwarben, welchen ähnliche Fabriken bis jegt nicht zu erreichen vermochten. Sie 
können deshalb mit Recht anf die Vortrefflichkeit, jo wie auch auf die Preiswürdig- 
keit ihrer Geichäftsbücher hinweiſen, weil man allgemein rühmenswertb anerkannt 
hat, daß dieſe Fabtikate an Bediegenheit, Akkurateſſe und Billigkeit alle Anderen bei 
Weiten übertreffen, reſp. maflive engl. Federn. d. h. Sprungrüden baben, Die Linien 
derjelben durch feurige Karmin-Dinten (nicht Druck), auf beite fatinirte Patents und 
Bütten-Papiere höchſt forgfältig und ſchön Linirt, fo wie die ſämmtlichen Kopfichriiten 
und Seitenzahlen durch trodenen Drut erzeugt find, was bei Andern nicht der Fall, 
aber um deswegen dringend erforderlich iſt, weil eben nur auf diefe Art ein dDurab- 
fer Einband und Das angenehme Schreiben für die Bücher, wie für die Papiere er- 
zielt werden kanu. Es ſtellen aber die Preife Diefer Bücher ſich auch um Dieles 
niedriger gegen Andere, weil fie durch langjährige, jeher billige Arbeitskräfte in Strafe 
Anftalten angefertigt werden. 


Julius Hoferd! > Comp. 
in Breslau. 
(Ra) Ginzige Fabrifanten von Conto Büchern mir Cautſchue- & Metallique-Räücken. 
12 Fuhren fetter Rind: 
viehdünger werden jonleich 
zu Faufen gefucht. Nähe— 
res in der Erpedition, 


Heute Freitag produzirt ſich der Miener 
finger 

JAutius Sprenyer 
im & Holbrauband; morgen Samstag bei 
Hin. Caffetiet Wulſtadt. Nafang 7 Uber, 


Stabdt-Theater. 


Freitag den 7. März. Lucia, Die 
Braut von Lammermoor. Tra- 
aifde Oper in 3 Alten von Salvator 
Camerano. Muſik von Gaetano Dont 
zetti. Edgard: Herr Sabano vom 
Hoſtheater in Altenburg als Gaft. 

Sonntag den 9. März. Im Abonnes 
ment. Zum erften Male: Dumm und 

elebrt. Diamatiider Scherz im einenz 
uf — v. Plötz. Hierauf: Sta: 
berl's Reiſeabentheuer in Frank⸗ 
furt und München. Poſſe in zwei 
Akten von Garl, Herr Rang im eriten 
Städe Iſidot Buchhof, im zweiten Stüde 
Staberl als Saft. Fräul. Weß, vom 
Friedrich -⸗Wilhelmſtaͤdtiſchen Theater in 
Berlin, im erften Städe Sophie, im 
jweiten Stüde Babette als Gaft. 

Montag den 10, März. Abon. susp, 
Zum Benefize_für Hrn. Yang. Aum 
eriten Male: Die letzte Sexe. Bolks- 
ſtück in drei Alten von M. E. Schleich. 
Jobann Hainttödl! Hr. Lang — Rost: 
Fräulein Wep als Bülte, 

5” Die reip. Abonnenten, melde zu 
der Montags-Boritelung ihre Logen und 
Plaͤtze beizubehalten beabjichtigen, werden 
böflihit erjucht, bis Samstag Nachmit- 
tags um 5 Uhr ihre gefälligen Beitel- 
lungen zu maden, indem nad Diefer 
Fett, -der vielen Vormerlungen wegen, 
andermweit Darüber verfügt wer- 
den dürfte, 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 6. Mär, 
Piſtolen OA. 41 - 42 fr. 
„preußhiſche 9 A. 55 —56 fr. 
Holländ, 10-fl.-Stüde 91. 49-50 fr. 
Raud-Dufaten 5 A. 3536 fr. 
20 Aranfenttüfe 9 fl. 9-36 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr. 
Gold al Marco 379 —381 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45-45", fr. 
* Kaſſenanw. Ifl. 45 —45" sfr. 
Diverſe Kaflenicheine 1 fl. 43 Er. 


Fremden-Anzeige, 
Nom 6. Mär. 

Adler. Kümmel, Habrifant aus Ofenbach. 
Scherer, Privatier a Bibrach. Kauf: Müller 
a Nürnberg, Eenfienus a Bern, Scorer aus 
Münten, Schotte a Erfurt, Ergnig a. Peivjig, 
Schellert a. Elberfeld, Altendorf a. Solingen, 
Weib aus Mannheim, Braus aus Drudenau, 
Rabland aus Elberſeld, Di aus Branffurt, 
Walded a, Drup. 

Alecbaum. » Schömenautr, Vartifulier aus 
Münden Trogmanng, Batzeber a Solingen. 
Birmer, Habritanı a. Berlin Dösemeser, Maler 
a. Münden. Jäger, tudent a Vreslau Groß, 
Mebanitus a Bonn. Dauer, Pfattet a Tudel- 
bauien, Kaul.: Goh a. Wien. Heiemer und 
Siegel a Stuttgart, Wölrl a Kempten, Wolf, 
Gates und Tieger a. Noienfelo. 

Aronpriny Ürbe, v d. Tann, General und 
Klägeiatfusont Zr. Maitſtät des Keuſgs Hut- 
mann, Banfier a, Anebad. Kaud.: Kompel u, 
Dardy a. Aranliurt, Tachin a. Yarid, Woll u. 
Roch a. Stel, Bachmeitt a. Sottingen, Days 
mann a Duſſeldorf, Mar a Lambdrecht, Vogt 
a. Hiberfeid 

Schwan. De. Retterle aus Pobr Kaufleute: 
Schmivt unb Gläßel a. Nürnberg, Daualer aus 
bien, Gorland a. Umſterdam, Jungl a Mana“ 
beim, Prilieps a. Ulm 

MWittelsbaher Hof, Mensen, Domänrnratt a. 
Aurmeis, Dr Wobel, praft Arır a Mannheim, 
Wiedemann, Drieatier a Wunden, Aleinſchnitz, 
Bädermeilter und Heinibiip, aſtwitto a. Nils 
fingen. Areas Dartmanı a Wieſentbeid, Raul. s 
Strauf a Fürtbh, Michelis a. Mainz, Conrad 
a Dusfelvorf 

Württemmberger of. 
a. Dipenburg. Paref, 
debura Hıld a. Markibreit 
Frankfurt. Marra LIrier, Dieb a 





ve. Garnin, Partifulier 
Müteriniveftor a, Mage 
Kuul.: Naa aus 
Mergentbeiat, 


Im Verlage der Stapelfdgen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg, 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Giarücungegeoübe : Die vreifpaltige Zeile 


Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt | Samstag z N 
- ö h ! er ern Kaum mwirb mit 3 Ir., die = 
AR 68, monatlih 9 fr., vierseljäbrtid 24 Ir. bier 3 Mär wwerupaltige mi 6 fr. umb tie purchlam 1 . 
uad bei allen t. bayer. Pohämters . arz fenbe Zeitt mit Hr, beremer 














Zagsfalender: Johann. G. Seonuenaufgang: 6 ltr 32 Min — Gen- 
setuntergang: Huber HI Kin. — Monbuntergang. Abeuds Hilde 1 iR 
Ibremometer nad Kesumur 7 Übe Frud Bi Wrad Kälte, Mittag 12 Une 
3 Gras Wärme. — YSauernregel: Mirzenihuer, idut Frucht und 
Weinſtock meh‘, 





zofales und aus dem Kreiſe. 


Der neue Eiienbahn-Gütertarif wird am 1. April ins Reben 
treten, und wahrjcheinlich gleichzeitig der Sommerfahrplan, der 
weſentliche Berändernngen enthalten fol, 

Aſchaffenburg, 7. März. Wenn ſchon es eine befannte 
Thatſache ift, daß mit dem Bortichreiten der heimlichen Induftrie 
das Bedürfnig nah Meilen und Jahrmärkten ſich weſentlich 
gemindert bat, fo war Doch Der geitern zu Ende gegangene 
Mathias - Markt unter allen bisherigen von Verkäufern am 
ſchlechteſten beſucht. Hiezu trug jedoch auch der Umſtand bei, 
dab dermalen iowohl in Würzburg als Mainz Meſſe iſt, mwo- 
durch viele Verkäufer abgebalten murden, bierberzufommen. — 
Dagegen war der Dinstägige Viehmarkt, der zweite in dieſem 
Jahre, jehr zublreih befucht und ftellten ſich biebei die Preiſe, 
namentlich für Maftvieh, von dem der größere Theil von aus 
lãndiſchen Händlern aufgekauft wurde, ſeht hoch. Dieſer hoben 
Preife wegen wurden audı weniger Verkäufe abgeſchloſſen, als 
man nad der Anzahl des vorhandenen Viehes zu hoffen beredhy- 
tigt war, (Aid. 3.) 

Am 5, d. Ms. wurde der Ortsnachbar Stonrad Hofmann 
von Kahl a. M., Gerichts Alzenau, in dem ſog. Kahldach uns 
weit des genannten Ortes todt aufgefunden. Der Berunglüdte 
befand ſich Abends vorher in einem trunfenen Zuitande, jtürgte 
auf,dem Nachauſewege in den genaunten Bad und fand auf 
dieje Weile feinen Tod. Aſch. 3.) 





Vermiſchtes. 


Ju der Sitzung des oberſten Gerichtöhöfes zu München 
vom 3. do. murde verworfen eine Nichtigkeitsbeſchwerde Des 
Oberftaatsanmaltes am fol. Appellationsgerichte in Unterfranfen 
in der Unteriuchung gegen Die k. Forſtwärte Jofepb Deßloch 
und Mattbias Albert zu Rechtenbach wegen Jagdirevels. Das 
f. Appellationsgericht hatte das Strafverfahren gegen Die Ge— 
nannten eingeteilt, weil feine genügenden Anbaltspunfte Darüber 
vorlagen, daß Die zur Anzeige gekommenen Handlungen in 
rechtswidriger Abficht oder in anderer ſchuldhafter Weile vorge: 
nommen worden jeyen. Der hohe Gerichtshof ſprach fich aleich- 
falls dahin aus und verwarf die Richtigkeitsbeſchwerde des Ober: 
ſtaats anwalts. Vermorfen wurde ferner die Rlotiglkeitsbeſchwerde 
des Gruft Roth, fuspeudirten k. Ardivars zu Nüruberg, we: 
gen fortgeſetzten Verbredens der Amtsuntreue 2. Grades zu 
vierjähriger Feitungsitrafe 3. Grades verurtheilt. Der Ange 
klagie ergriff Die Nichtigkeitöbejdwerde, weil feinem Antrage, die 
Sache zur BVorunterfugung zuruckzuweiſen, nicht entipredhen 
worden ſey. Allein in zweiter Juſtanz war weder eine wefent: 
liche Förmlichleit verlegt, mod) ein Gejeg unrichtig angewendet. 

IN. M. 3). 

Landshuter Blätter bringen folgende Anzeige: „Eine 
nächtliche Schwimmfahrt in der winterlichen Jfarflutb, 
zur Beglaubigung feiner in biefiger Stadt vorjutragenden Lehte 
von der gänzlichen Ausrottung alles innerlichen Arauftbums im 
Menihen, inmitten eines wenigſtens dreitägigen ſtreugſten Far 
tens, ausgefübrt von Emanuel Vollbring. Morgen Donners- 
tag den 6. März, Abends gegen 8 Uhr, wird Der obengenannte 
Lebrmeiſter der Kunſt, das immerliche Krankthum im Menſchen 
für immer aufzuheben, nachdem er zwei Tage ſtreug gefaſtet 
und dadurch ungefähr 5-7 Pfund von feinem gewöhnliten 
Körpergewichte verloren haben wird, bei jeder dem Himmel be 
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licbigen Witterung, als etwa eintretenden Sturmwind, Regen, 
Schueefall oder Hagelihlag m. ſ. w. — vor der oberſten Jlar- 
brüde, gegenüber dem Zheatergebäude, bei hellem Fackelſcheine 
eine Shwimmfahrt abbalten, Dabei wit lauter, weithſuſchalleuder 
Stimme einige beilbringende Geſundheitstegeln verfündigen, der 
edien Bewohnerichajt von Landshut ein dreimaliges Lebehoch- 
und fang ausbringen, und alsdann vor der Brüde ſich wieder 
ind Haller ftürzen, um durch diejelbe ftromabwärts zu ſchwim-⸗ 
men. Diefer Durch zwei ſtreuge Faſttage eingeleiteten Schwimmi⸗ 
fahrt foll dann wenigſtens noch ein folder, vieleicht auch meh⸗ 
tere oder felbit viele folgen, und es könnte ſelbſt der Unaläu: 
bigfte durch taͤglice Feſtſtelung des nah und nad immer mehr 
— am Ende bis um 35-40 und — ſich vermindernden Kör- 
vergemichtes mittelſt öfientlicher Abwägung Des nur von leich- 
tem Zalar umbäüllten Körpers — zum Glauben an die wirkliche 
2 bis 3 wöchentliche alleritrengite Entbaltung — mit Ausnahme 
von einigen Schlucken reinen friſchen Waſſers tägllch — gezwuu- 
gen werden, Wenige Zuge nach der Schwimmſahrt ſollen als— 
Dann Die Kehrvorträge beginnen, und fo wichtig aud die Sache 
it, oder vielmehr gerade darum, fol das Honorar ſämmtlicher 
5 DVorlefungen (von denen je 2 an einem Abende abzuhalten) 
für die Herren Abonnenten im Ganzen nur 36 fr. (für einzelne 
Abende aber 18 fr.) betragen, auch joll ſchließlich jeder dieſer 
Herren ald Einnbild „immergrünender Geiundheit” cin Blatt 
aus dem Ammerqrün-ranze, mit dem angethan der Lehrmeiſter 
die Shwimmfahrt ausgeführt, zum ewigen Andenken empfangen. 
Es geſchehe alſo.“ 

Nürnberg, 6. März. Die bekannte Klageſache des Arhrn. 
v. Bethmann im Frankfurt a. M. gegen die Redakteure ver- 
ſchiedener öffentlicher Blätter wegen Ghrentränfung war geitern 
der Gegenſtand der Verhandlung in einer öffentlichen Sitzuug 
des biefigen kgl. Kreis“ und Stadtgerichts, und zwar in der 
Richtung gegen Hrn. I. Volkbardt, Cigenthümer und Nedafteur 
des Kürtber Tagblatts, und Hru Baptit Kantor, Nedalteur des 
Fraͤnkiſchen Kuriers. Der kgl. Advofat, Hr. Hofrath v. Horn- 
tbal aus Bamberg, ftellte auf Grund der Berbandlung gegen 
Volkhardt primir den Strafantrag alıf 3 Jahre Arbeitsbaus 
und 500 A. Geldftrafe, eventuell 1 Jabr Gefängnis und 100. 
Geldftrafe, ſubeventuell Stägiges Gefängniß und 25 fl. Geld» 
ftrafe, Bon Seite der k. Stuatsbehörde wurden diefe Anträge 
als zu hoch bezeichnet, worauf der Flägerifche Anwalt gegen 
Hra. Gantor den Antrag auf Btägiged Gefängniß und eine 
Geldbuße von 25 fl. ftellte. Hr. Volfbardt wies nad, daß ihm 
die Klage um Ginen Zag zu fpät, mimlih nad Ablauf der ge- 
ſetzlich feitgeftellten Berjährungsirit von 3 Monaten, reſp. 90 
Tagen zugefommen jew; das von Seite der fal. Staatobehörde 
in dieſer Beziebung abgegebene Gutachten fiel zu feinen Gun- 
ften aus. Ferner begutachtete Die Staatsanwaltihaft die Weg: 
lafung der beantragten Arrelliteafe. Das Erkenntniß wird 
Samstag den 8, do Mto. Vormittags 11°, Uhr veröffentlicht, 

Kon f D) 

A Berlin, 6. März. Die Katholiten baben unter Ans 
derem bier ein Krankenhaus errichtet, deilen Erbaltung 
jedenfalls mit ſehr großen Geldopfern werbunden iſt. Dept 
baben fie aud den Plan, eine Anitalt zu qründen, deren Auf- 
gabe es ſeyn fell, ſich der gefallenen Mädchen anzunehmen. Sie 
joll in Charlottenburg errintet und von dem Orden Der rauen 
zum anten Hirten geleitet werden, Zur Grlangung der Geld- 
mittel gibt der katholiſche Geſellenverein bereits Goncerte, deren 
Einnabmen dem nenen Inſtitute zu Nugen kommen ſollen. 

Berlin. Durch Den Verein zur Beſchaffung woblfeiler 
Nabrungsmittel find im Laufe des Monatö Achruar mebr als 
400,000 Portionen verabreicht worden. Mey.) 
Köln, 4. Mir. Unter dem Namen Chemin de fer in- 
ternational des Flandres bat ſich eine anenome Gbefellichaft ic» 
bilder, weldee eine ditekte Sıjenbahbuperbiudung gwiiden 
Gent und Calais herzuſtellen beabſtchhtigt. Dis Grundkapi— 





tal beträgt 5 Mill. Fr., gefheilt in 10,000 Akltien 500 Fr. 
ür Die erſten 50 Betriebsjabre (die Konzeſſion dauert & 
abre) find von der belgiſchen Regierung IpGt. Zinfen garan- 
tirt, Die Ausführung des Projefts bat infofern eine allgemeine 
Bedeutung, als dadurd die Reife von Köln nad Galais reip. 
England um 1%, Stunden verkürzt. (8. 38.3.) 

Magndeburg, 2. März. In Uebereinfiimmunrg mit den 
angefebeniten Männern der größten deurihen ifraelitiihen 
Gemeinden hat der Rabbiner Dr. Philippfou eine Adreſſe 
im Namen der deutichen Iſraeliten an den Kuifer Napoleon III, 
gelandt, von den Rechtswohlthaten, welde in dem Ariedenstraf- 
tat für die chriſtlichen Rajahs feitgeitellt werden, auch die jüdi- 
fen siajahs nicht auszuſchließen. Auf Die am 24. Febr. in 
Paris angelangte Adreſſe erfolgte Fon den 23. aus dem ar 
biner des Kaijers die Unzeige von der Entgegennahme Seitens 
‚des Kaiſerb. (R.3. 

In den armen Gebirgsgegenden Thüringens finden 
jeßt die Flachsſpinnſchülen durd Bermittelung der land» 
wirthſchaftlichen Vereine immer mebr Eingang. Dieje Schulen 
baben insbefondere eine hohe firtlibe Bedeutung, indem die 
armen Kinder im ihnen zu einer geregelten Thätigkeit angebal- 
ten werden. Aber auch die materiellen Vortheile, melde Diele 
Schulen vermitteln, darf man nicht unterichäßen, indem das 
Geld, welches die armen Kinder durch Keinipinnen verdienen, 
zum Theil in der Sparkaffe zinsbringend angelegt wird, — 
Seitdem ſich die Ausjichten auf einen naben Bricden befejtigt 
baben, bat die Gewerbthätigkert einen raſchen Auffchwung 
—— fo daß nicht nur gegenwärtig weit mehr Hände be- 
bäftigt werden, als noch vor furzer Zeit, jondern day auch die 
Lobnſaͤtze einigermaßen baben geiteigert werden können. Da 
nun auch in Folge der Ariedensausfiditen die meiiten Lebensmit- 
tel im Preife gefallen find, und der Arbeiter noch Vorräthe von 
der vorjäbrigen reihen Kartoffelernte hat, jo bat ſich fein Roos 
jetzt um Vieles beffer geftaltet. Die Induitriegmeige, melde 
gegenwärtig am ſchwunghafteſten, zum Theil auch in Folge aus: 
märtiger bedeutender Bertellungen, betrieben werden, find die 
Zudmacherei, die Baummollweberet und Die Porzellanfabrifation. 

Schw. M.) 

* Das mittelrbeintihe Muſikfeſt wird beuer in Darm« 
ftadt gebalten. Der Stadtmagiftrat bar 10,000 fl. aur Be: 
ftreitung der bedeutenditen Koften ausgeworfen. Der Großherzog 
hat die Benügung des geräumigen Schaufpielbaufes, das unter 
Mitbenügung der Bühne in eme Tonholle verwandelt werden 
fo, bewilligt, und geitattet, daß feine Holfupelle, das Opern: 
orefter, mitwirken darf, auc jonit Unterftügungen des Unter: 
nehmens verfügt. 

Mannbeim, 5. März. Ein tbeild bier theils in Mainz 
Geichäfte in Getreide treibender Schiffer iſt In Bolge des raſchen 
Sinkens der Preife mit einem Minus von 150,000 fl. mac 
Frankreich geflüchtet und nahm fo viel von feinem Vermögen 
mit, als er beweglich hatte. 

Bien, 5. Mär. Der faiferlihe Gnadenaft fommt 
nicht bloß den Kompromittirten der italieniſchen Sande, fondern 
denen aus aus allen Theilen des Reiches zu Gute; natürlich 
nur den Darum Nachſuchenden und unter der Vorausfeßung, 
daß nicht wegen Hoce oder Landesverratbs ein Straferkenutniß 
e en fie Rechtöfraft beichritten habe. Indeſſen verfihert man, 

hi auch Verurtheilten Ausficht auf milden er Fi 

Geftorben: In Schleswig der Generalmajor v. Flindt. 

aris, 5. März Mon heute an wird die Kaiſerin ihre 

Gemaͤcher nicht mehr verlajjen. Das ganze ärztlihe Perſonal 

it in den Zuilerien inftallirt, und von Stunde zu Stunde ers 

wartet man den Aanonendonner, der Die Beburt des kaiſerlichen 

Kindes verfünden fol. Es find bereits auch zwei Programme 

zu Feitlichkeiten gedruckt worden, weldye, je nachdem ein Prinz 
oder eine Prinzejjin zur Welt kommt, gefeiert werden follen. 
“(re Bolt.) 

Paris. Das erwartete kaiſerliche Kind wird mit Jordan- 
waſſer getauft werden, das der Stallmeifter des Kaifers, Herr 
‘Bbilippe de Bourgoing, von feiner lebten Reife nach Jerujalem 
überbradyt hat. A. 

Paris, 6. März Unter den biefigen Studirenden 
berricht fortwährend eine gewiſſe Aufregung, und von Zeit zu 
Beit finden noch einzelne Berhaftungen unter ihnen Statt. 

London, 5, März. Eine der furchtbarſten Keuersbrünfte, 
von welchen London jeit längerer Zeit beimgefucht wurde, war 
die, welche heute früh ungefaͤhr 5 Minuten nad 5 Ubr im GCo⸗ 
vent:Barden-Thbeater während eines Ddafelbit veranital- 


wird, 
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teten Maskenballes ausbrach. Das Fener ward, als gerade die 
lebte Strophe des Liedes „God save the Queen* vom Orde- 
fter angeftimmt wurde, dadurch entdedt, Daß ein Dachdaiten 
mitten auf die Bühne und einem Herrn anf den Fuß fiel, wäh: 
rend glübende Afdye auf einige der anmelenden Konftabler nie 
derfprühte. Sofort eriholl der Ruf „Feuer!“ umd die Ecyaar 
der Masten verließ in wilden Getüͤmmel eiligft Das brennende 
Haus, während die Flammen hoch in die Lüfte emperwirbelten. 
Als die Gefahr bemerft wurde, waren nur noch etwa 150 bis 
200 Perfonen im Theater anweſend, und es gelang denfelben, 
ihre Flucht ohne große Mübe und ohne daß der Verluft eines 
Wenſchenlebens zu beklagen geweſen wäre, zu bemwerfftelligen. 
Dech war aud wicht viel Zeit zu verlieren, da dad Nunere Des 
Gebäudes ſich in ein paar Sekunden mit Dichten Wolken jdwars 
zen Rauches füllte. Nach einigen Minuten ſchlugen die Flam— 
men zum Dache binaus und durdleudteten weithin nad allen 
Richtungen die Stadt. Die Feuerſpritzen waren raſch bei der 
Hand. Zwanzig derjelben waren einzig und allein damit ber 
ſchaͤftigt, ihre Wafleritrabien über Die anftoßenden Häufer aus- 
äugießen , um zu verbindern, Daß die Keuerabrunit ſich über den 
Kovent-Barden-Marft und über Bow-Street verbreite. Dieſer 
gweck ward erreicht; Das war aber auch Alles, indem Das Thea 
ter vollftändig ein Raub der Flammen wurde umd nichts weiter 
als die nadten Winde jteben blieben. Das urfprünglihe Thea- 
ter von Govent- Garden ward im Jahre 1732 mit Congteves 
Wai of the World eröffnet. Im Jahre 1792 erfolgte ein Um: 
bau und Diefes Gebäude brannte 3505 nieder. In demſelben 
Jabre ward Der Bau des beute niedergebrannten Haufed bes 
— —— nicht weniger als 150,000 Bid. St. geloſtet 
aben joll. 

* In Odeifa bat es fürzlich in dem den Kriegdgefangenen 
als Kaſerne angewichenen Haus große Schlägereien zwiſchen 
Türken und Engländern einer: und Franzoſen andererjeits gege- 
ben. Ueber 20 Wann wurden dabei mehr oder minder jchwer 
verwundet. Die Zürfen, melde den Kürzeren gezogen batten, 
zündeten aus Race das Haus an. Zum Glück ward die Flamme 
beim erſten Aufflatern entdedt, die Bedrohten binweggebracdt 
und der Brand gelöjcht, ſonſt wire fo mander Aranzoje durdy 
feine eigenen Kampfgenofien um das Leben gekommen. , Die 
br der Verſchwörung wurden ergriffen und ftrenge 

eſtraft. 





Politiſches Negiſter. 

¶Preußen.) Das Abgeordnetenhaus kat den Antrag War 
gener’s, aus der Verfaflungsurfunde den Satz zu ftreichen: 
„Der Genuß der bürgerlichen und itaatsbürgerlihen Rechte ift 
unabbängig von dem religiöfen Bekenntniſſe“, einer eingebenden 
Beratbung nicht wertb erachtet, ſondern tt Darüber zur Tages 
ordnung übergegangen. 

(Defterreih.) Den Wiener Zeitungen iſt verboten, miß- 
günftige Artikel über Das Konfordat und über Die Triefler Lloyd⸗ 
dampfichifffabrt zu bringen. 

(Franfrei.) 140,000 Mann von der Altersllaſſe 1855 
find zu den Fahnen gerufen (die gemöhnliche Arübjuhreaus: 
hebung, nuretwas eher als fonft). 


Neuste Racheichten. 

* Würzburg, 8. März. Auf dem heutigen Getraide- 
marfte, welder wieder qut (mit 215 Wagen) befahren mwar, 
ingen die Preife für ſämmtliche Frucdtgattungen, wie auf allen 

hrannenpligen, zurüd, Es waren wenig auswärtige Käufer 
anweſend, wehbalb auch feine beionders ſchnelle Abgabe zn beobachten 
war, Maigenmwurde zu Wfl. bis 26 f.45 fr., Korn zu 18 fl. bis 
19 fl. 30 kr., Gerſte 11 bis 14 fl., Haber 5fl. 30 fr. bis 6fl. 
18 fr. verfauft. — Kartoffel wurden zu 20 fr., beite Qualität 
21 fr., per Mepe verkauft. 

Die von dem Piarrer Feldbauſch zu Mittelberbach beraus- 
egebene Sammlung von Denkiprüden und Sprichwörtern für 
aus und Schule (Speier, 1856, Buchhandlung von A, Wappler) 

ind von f, Kreisregierung den Lehrern an den katholiſchen deut- 
ſchen Schulen zum Gebrauche bei dem Unterrichte empfohlen 
und die katholiſchen Schulgemeinden des Regierungsbezirkes er- 
mächtigt ‚werden, ſoweit Mittel biefür vorbanden find, ein Exem— 
plar diefer Schrift zur Benügung für die Schullehrer und zur 
Aufnahme in das Schulinventarium anzufaufen. 

Paris, 6. März. Diefen Nahmittag um 1 Ubr ver- 
fammelten ſich im Minifterium der ausmärtigen Angelegenhei - 
ten die Konferenzbevollmachtigten zu ihrer — 

t. Journ. 





Verantwortlicher Kedaktenr: Dr. Karl Pohlmann. — Kür Die Anzeigen veranhvortlih: V. J. Stahel. 





AUntfündigungen. 


Wein-Perfleigerung. 


Dienstag den 18. März ds. 8. 


werden in meiner Behaufung, Ebracher GafleD. 3, Nr.73, 
N Vormittags 9 Uhr anfangend und Nadymit: 
h tags 2 Uhr fortfahrend, 
untenverzeichnete felbitgebaurte, felbftgezogene und rein- 
gehaltene Weine verfteigert und bei annehmbaren Gebo- 
ten ſogleich zugeſchlagen, wozu Liebhaber böflichit eingela- 
den werden. Tie Meine fönnen vor den Ziffern gefoftet werden. Die näheren Be- 
dingungen werden bei der Berfteinernng befannt gemacht. 


Würzburg am 25. Februar1856, J 


J3. d. v. Hirsch. 
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J. Keller 
5..Nr Eimerzhl. Jabra. Paar. 8 - Tr. Eimergbl. Jabes. Laget. 
1 13 1842er Stein. 15° 20 1842er Gtänderbühl. 
2 22 1804er Schaltksberg. 20 34 1848er SKürnadyerberg. 
5 4 1842er Stein. 21 36 1853er Thal 
7 80 1854er Sändlein. 23 9, 1811er Leiſten. 
8 59 18650er Möndhberg. 24 40 183er Kürnacherberg. 
9 58 Sindlein. 26 12 1811er Hobnert. 
il 40 n Neuberg. 274 4 1840er Stein A. 
u Keller 
8.-"r. Eimerzbl. Dabra. Logr. B-Nr. Gimerzbl. - Jabra. Page. 
30 111 4872er Marbacher. 53 50 1B48er Diverje Lagen. 
38 52 4822er Roͤdelſeer. 54 18 183der Röoͤdelſeer. 
39 55 1854er er 55 15 4818er Ständerbühl. 
48 10 1854er Steim-Niedl’ng. 57 50 1822er Marbader. 
50 20  dddjer Schmwarzelenner - 59 i3 1838er Ständerbübl. 
Im Keller 
F-Nr. Eimerzbl, Jabra. Lage. JNr. Eimerzol. Dabre. Lege. 
ñt 16 1811er Schloßberg. 72 16 1798er Rüdesbeimer. 
63 16 1788er Hochbeimer. 78 16 1783er Stein. 
64 16 1818er Hobnert. 80 8 1807er Rüdesheimer. 
65 16 1811er Rödelſeer. 82 794 181er Stein. 
67 15 1854er Stein. 84 6 1822er * 
68 16 1798er Rüdesheimer. 85 2 1834er * 
69 15 1852er Pfülben. [2b] 





Hgaſthaus zur Stadt Darmfladt 


in Frankfurt a, M. 


In Mitten der Stadt, am Dom, in fehr günftiger Meß- und 
Geſchäftslage, mittleren Nanges, wird hiermit dem verebrlichen reifen- 
den Publikum unter Zuſicherung billiger und guter Bedienung höf— 
lichſt in Erinnerung gebracht. [3a] 


Gutsverſtrich in Proſſelsheim. 


Donnerstag den 27. ds. Mts. Nachmittags S Uhr unterwirft 
der Unterzeichnete auf Dem Gemeindehauſe in Proſſelsheim ($ Stunde von der 
Gifenbahnitation Seligenjtadt und dadurch nur 1 Stunde von Würzburg) 
fein ihm eigenthümliches Landgut dem öffentlichen Berftride. Es befteht aus 
einem Wohnhauſe mit Herrihafts“ und Pächterwohnung, — der ehemaligen Amts- 
Keller, — dann großen Ockonomie - Gebäuden, 14 Morgen der ſchönſten Gärten, 
99 Morgen Artfelder und Wieſen der höchſten Bonität, ſowie Holzrecht. 

Näberes: Würzburg, III. Diſtt. Nr. 192. 


Max Stöckel. 
Häufer-VBerjteigerung. 


Die drei Wohnhäufer auf der Auliusipital-PBromenade dabier, Diftrift I. 
Nr. 310 und 310%, neben Färbermeifter Gabler, werden am 
Mittwoch den 26, Marz 1856 früh 10 Uhr 
dem öffentlichen Verſtriche ausgefeßt, Die näberen Kaufsbedingungen bei der Zagfabrt 


felbft befannt gemadıt und Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß Die Einſicht 
der Häufer Jedermann und jederzeit offen ftcht. [36] 


[99) 








‚. Bekanntmachung. 

u Mittwoch den 12. März 
£. a. Fruh 9 Uhr werden im 
Diütlofsröder Gemeindewald 
130 Eidhftämme, meift zu Hol- 
geeignet, öffentlich verfteigert, 





länder 
wozu Strichsliebhaber ergebenſt einladet 
itfloferoda den 3. März 1856, 


[3] #Hiessler, Vorsteher. 


Gin Gut von 600— 700 
bayr. Tagw. Areal, nicht zu fern 
von einer Landſtraße oder Eiſen— 
bahn in Fraufen, wird obne Un: 
terbändler zu Faufen geſucht. — 
Bortofreie Dfferten unter Chiffre 
H. G. Nr. 101 beforgt k. Poft- 
(Srpedition Brüdenau. [26 


Wagen: Berfauf. 


Wagen, er Fa⸗ 
sen, ganz u. halbgedeckt 
ER jr deren dauerhafte Arbeit 
garantirt wird, ſtehen zum Verkaufe bei 


©. Weigand, Sattlerniftr. 


[3e] auf der Hofitraße, 


( Franenzimmer im mittleren Alter, 
Swelches ſchon in mehreren anſehnlichen 
Haͤuſern als Haushälterin war, und ſich 
über Keuntniſſe und Aufführung binläng« 
lid ausweifen kann, fucht eine ähnliche 
Stelle hier oder auswärts. Näheres in 
der Erpedition d. Bl. [26] 


Breitziegel 


find in einer Anzahl von jchn- bis zmölfe 
taujend Stüd zu verkaufen. 
[3<] 


Niäberes in der Exped. d. Itg. 
6000 fi. find Ende April 
RO zuesteiten im 1. Diftr, Nr. 332 
über 2 Stiegen hinter dem Ar« 
beitshaufe. 


Stadt-Theater. 

Sonntag den 9. Maͤrz. Im Abonne— 
ment. Zum erjten Male: Dumm und 
gelehrt. Diamatiſcher Scherz in einem 
ft von 3. dv. Plög. Hierauf: Stas 
berl’s Meijeabentbeuer in Frank⸗ 
furt und München. Poſſe in zwei 
Niten von Carl. Herr Lang im eriten 
Stüde Jfidor Buchhof, im zweiten Stüde 
Staberl als Gaſt. Fräul. Weß, vom 
Friedrich -Wilbelmſtaͤdtiſchen Theater in 
Berlin, im erſten Stüde Sophie, im 
zweiten Stüde Babette als Gaſt. 

Montag den 10. Maͤrz. Abon. susp, 
Zum Benefize_ für Hrn. Lang. Zum 
eriten Male: Die fette here. Polls- 
ſtück in drei Akten von M. E. Schleich. 
Johann Hainftöfl: Hr. Lang — Rost: 
Fraäulein We als Gäſte. 

3” Die reip. Abonnenten, melde zu 
der Montagd-BVorftellung ihre Logen und 
Pipe beizubehalten beabfitigen, werden 
höflichſt erfucht, bis Samstag Nachmit- 
tags um 5 Uhr ihre gefälligen Beſtel— 
lungen zu machen, indem nad dieſer 
Zeit, der vielen Vormerfungen wegen, 
andermweit Darüber verfügt wer- 
den dürfte 








Main- W nheindampfſchifſahrt. 





Morgen Sonntag den 9. März fährt Mittags 12 Uhr ein 
TDampfboot von Würzburg nad Frankfurt (Göln). 

Güteranmeldungen bis heute Abend. 

Würzburg den 8. März; 1856. 


Die Direction. 


Mir baben eine neue Sendung der geſchmackvollſten Mähm— 
en zu Portraits, befonders für Whotographicen geeignet, 
von Paris erhalten und empfehlen ſolche in großer Auswahl zur ges 
fälligen Abnahme. 

Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. 


Den Schon mehrere Jahre fo allgemein beliebten Hamburger 
Bruſtzucker wie Rettigzucker, nebit verſchiedenen Früchten- 
fafte, die feiniten Sorten Honig, geichälte füße Orangen, Ci— 
fronen, ganz frifche Engliihe Früchten:Bonbons empfiehlt 


[3a] &. A. Diccas. 


Soeben ift erſchienen: 


Illuſtrirte Depeihe Pr. 16. Kars. 


Preis: 9 Er. 
Stahefchen Buch: und Runſthandſung. 
Einladung. 


Die hiesige Liedertafel beabsichtigt, in nächster Zeit das Oratorium: 
a Schöpfung“ von J. Haydn zur Aufführung zu bringen, und wird 
es aufbielen, um diese in möglichst würdiger Weise zu erstreben. Bereits 
hat schon eine namhafte Zahl geehrter Damen ihre gütige Mitwirkung zu- 
gesagt; da aber der ergebenst Unterfertigte voraussetzen zu dürfen ge 
ass vielleicht noch mehrere, ihm nicht bekannte, gesangskundige Damen 
der Stadt geneigt sein dürften, bei dieser herrlichen Tonschöpfung mitzu- 
wirken, so erlaubt sich derselbe, unter freundlichster Einladung zu gütiger 
le nf an diejenigen verehrten Damen, welche noch mitzuwirken 
geneigt sind, die ergebenste Bitte, dies dem Vorstande der Gesellschaft mit 
wenigen Worten zu erkennen geben zu wollen, worauf dieser sich die Ehre 
geben wird, seine persönliche Einladung zu machen. 


Der Ausschuss der Liederlafel. 
Gejangs-Borträge Einladung. 


vom Minnelänger Nachdem die Gesellschaft Noctur- 
Jul. Sprenger, nia sowohl die hohe Sanctıon der 


k. Regierung als die des hochlöbli- 
PR Samstag bei Herrn Kaffetier | chen Stadtinagistrates erhalten hat, 


j so werden sämintliche Mitglieder er- 

Sonntag Nachmittag von 3 Ubr am in | sucht, sich heute Abend präcis 8 Uhr 

der Bierbrauerei in Heidingsfeld. Abends | zu einer musikalischen Abendunter- 

in der dortigen Liedertafelgeſellſchaft. haltung im Gesellschattslokale ein- 
Montag Produftion in der Gabler'ſchen zufinden. 

Branerei. 


Berchtesgaden den #8. März 1856. 
LIEDERTAFEL. — 
11. März Abends 7 


Brennholzveriteigerung. 
Probe 


4 Montag, 10. März I. I8., 
für den Vormittags Plhr anfangend, 

werden im Den Areiberrlich 
Ar ST Wolfsfeeliden Wald» 











und vorrätbig in der 


Dinstag den 
Uhr im Theaterlause erste 
von Haydn's „Schöpfung“ 
gunzen Chor. 


Ber Ausschuss. 


47 * rg 


diftriften, „vordere 40 Morgen” und 
„Rottenbauer Böglein” unter den bei der 
Sagfehet befannt gemacht werdenden Be- 
dingungen 
190 Klafter Buchen» und Kichen⸗ 
brennholz, 
37 


Buchen⸗ und Kichen⸗ 
Stockholi, 

7975 Buchen-Schlagmwellen, 

TWO Buchen: und Gicenaftwellen 
meiftbietend verfteigert, wozu Liebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Zufammenfunft auf dem Schlage 
zunächſt Reichenberg ſtattfindet. 

Würzburg den 24. Februar 1866. 


Frhrl. v. Wolffskeel'ſche Rentei, 


mei au drei Burſchen finden an« 
auernde Beichäftigung bei 


‚? afel, Zieglermeifter 


* Eibelitadt, 


— Telegraph, 


März ⸗ Lieferung, 
iſt um Zukr. zu haben in der 
Stahel ſchen Buch · x Kunſthandlung. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 7. Wär. 
Piſtolen 9 fl. 442 fr, 
„preußhiſche D fl. 55-56 fr. 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 f. 49 —50 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 35—36 fr. 
20 Frantenitüde 9 fl. 25',-26'4 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr. 
Gold al Marco 379 —381 
Preußische Thaler 1 fl. 45 - 4/ /s fr. 
Kaffenanw. fl. 45-454 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 I. 43 fr. 
5 Branfenthaler 2 fl, 20%— 21’, Er. 
Hodhhaltig Silber 24 fl. 22—26 Fr. 








Fremden: Anzeige, 
Bom 7, Wär, 


Adler. Beni, Nentier a Züri, Kalſer, Aabs 
tilant a. Leippg. Kauf.: Buneb a. Saalfeld, 
Schäfer a Bremen, Kraft a. Göppingen, Ur- 
bogaſt a Fulda, Zaum a, Köln, Leuder aus 
Rberdt. Knote Augsburg, Samict a. Yiten- 
burg, Ders a. MWeipenburg. 

Alrebaum,. Willig, Rent. a. Arolda. Rofaf, 
Grm. a. Lrippig. Dr. Lud, Domänenrab a. 
Bamberg. Bärt, Privat. a. Moebach. Kite: 
Drei Bonteo a. Mobr a. Main, Beiteimayer a. 
Berlin, Zunfe a. St. Ballen, Schmidt, Maler 
a Bamberg. 

Aronprinng Eſchborn, Direftor a. Erbach. 
Breidt, Domänenratb a, Amotbach. Niererleutb» 
ner, Wartwirtb a, Palau, Meibenader, Ingen. 
a Mubidaufen Kilte.: Rineslopf u. Diod a. 
Brauffurt, Reumann a, Yennep, Hoſter m. Frau 
a. Dülfirten (NRoeinpfaljy, Bromterg a, Bre- 
men, Kirchbof a. Schentd. 

Schwan. Gebr. Ziegler, Stun. a. Könins 
bera. Hüte: Dammerıhmivt a Hanau, Balling 
a. Wranffut, Mayer a. Um, Dofmann a. Di» 
fenbab, Sramer a, Wan, Leuther a. Amberg, 
Huf a. Bremen. 

Wittelsbadjer Hof. Mayerbofer, Literat a Wien, 
Mublberget, Zefr. a. Münden. Diridorfer, Brauer 
a. Bilshoren. Geſſner, Prio. a. Münfter Hürtlin- 
ner, Bäderm.a Sowabach. Kl. : Winller a.Gotha, 
Werrlein a Hranifart. 

Wöritemberger Hof. 
a. Umerila. Zater, 
dricheberg. 


Dr. Kordes m. Gem. 
Hevierioriter aus drie» 





Berjtorbene, 
Iofepb Klier, Oberſt, 66 Jahre alt. 


Im Verlage Der Stapeljgpen Bade und Kantgandiung in Wirzdurg. — Druf von Deut von 3. DM. Nichter i M. Richter in u Ssurzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











. 2 i Ginrüdungsgeblibr: Die prelipalti e Zelle 
- Das Abonnement auf den Ameiget beträgt Sonntag ’ ober deren * wirb mit 3 ir. a3 bie y 
" 69. moaarli 9 Ir., vierteljäbrlih 23 Ir. bier 9, Mär jmeiipalsige mit 6 fr. und bie duichlau—⸗ 1856. 
A und bei allen £, bayer. Poſtaͤmteru. . 3 fenbe Zeile mit 9fr. bereipner. 





Tagokaleuder: Frauzisla. Sonnenaufgang: 6 Uhr 30 Minuten — Sen- 
nementergang: 5 ubr 53 Nin. — Monpuntrraang: Adende 11 Uhr 32 M. } 
Ihermometer nach Resumur 7 Übe Brüb: 2 Grad Wöürme, Mittag 12 Uhr | 
6 rap Wärme, — Bauernregel: Windreiher März und regen- 
iher April, bringen eintn ſchönen Mai 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Das biihöflihe Ordinariat bat ſich ver 
anfaßt gejeben, bezüglid) der Geburts⸗, Sterb- und Trauungs- 
Piorrmatrifel und der Herftellung des alphabetiſchen Regiſters 
u denfelden in Anbetracht der hoben Wichtigkeit dieſes Gegen- 
Handes zunächft für die Kirde, aber aud für den Staat auf 
eine genaue und gewiſſenhafte Beobachtung Der desfallfigen fird- 
fihen Beſtimmungen und Pflichten, fowie auch der ſtaatlichen 
Anordnungen und Verfügungen den Kuratklerus befonders auf: 
merfjam zu machen. 

Der zum Dedant des Landkapitels Lohr erwählte und als 
folder bereits beftätigte Hr. Pfarrer Gebhard wurde auf ges 
ftellte Bitte won diefer Stelle wieder entbunden, — Als Kaplan 
FH Pfarrei St. Burkard zu Würzburg wurde Hr. Kaplan M. 

iefand zu Nöttingen berufen. (B.D.-B.) 

Sonntag den 2. März fpät am Abend ſchloß Die vierzehn 
tägige Miffion zu Karlſtadt, an welcher die Theilmahme von 
nab und fern außerordentlich ftar! war, Man fhäpt Die —* 
der am letzten Tage allein Anweſenden auf 15 —16,000. Das 
Kapuzinerklofter hatte aus mebreren andern Klöftern ein uam« 
baftes Kontingent Beichtoäter beigezogen; außer den zablreichen 
Weltprieitern hatten aucd die Minoriten 3 und die Auguftiner 
1 Beichtvater geitellt; und doch faßen oft bis gegen Mitlernacht 
noch Beichtoäter in den Beichtitühlen: Man rechnet, daß mehr 
als 10,000 Beichten während der Miflion abgelegt wurden. 
Der Schlußprogefjion wohnte der Hr. Bijchof bei, welcher Tags 
zuvor von Würzburg gefommen war, (W. D.Bl 

Am 31. Auguft d. 38. lauft die geſehzliche dreijährige Um- 
wehölungsfrift der blau gedrudten vom 1. Mat 1841 Datirten 
Zehn:Bulden:Banfnoren ab, und hört von dieſem Tage an Die 


“ 


Gültigkeit derfelben nah $ 18 der Bankitatuten auf. 


* Ter Magdeburgerpagelverfiherungsgefell- 
haft, melte mit einem Garantiefapitale von 5,250,000 fl. 
ausgerüftet ift, wurde vom f. Minifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten der Geſchäftsbetrieb in Bayern geftattetz fie 
hat die Agenten der mit ihr in freundſchaftlichen Gejcäftsver- 
bindungen ftehenden f. k. priv. 1. öfterr. Hagelve riide: 
zungsgejellichaft zur Entgegennahme ihrer Hagelverfice- 
zungen angeftelt, da Letztere dieſe Geſchaͤftsbranche für Das Kö⸗ 
nigreich Badern aufgegeben, indem fie die, dutch den hoben Mi« 
wifterial-Erlaß vom 11. Jan, d. 38. auferlegten Bedingungen 
mit den Statuten und Einrichtungen der Geſellſchaft ucht in 
Einflang zu bringen vermochte. Dieſelben jollen. nämlich für 
diefen Verficherungsjmeig fehr erſchwerend und zeitraubend jeyn. 


) Aſchaffenburg, 7. Mir. Heute bat ſich in dem be 
‚nachdarten Oberafferbach der dortige Gemeindepfleger mittels 
eines Schuſſes durch den Kopf entleibt. (Aſch. 3.) 


Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellationsgerichtlicyer 
Sigung vom 6. März I. 38. wurde die Berufung. der ledigen 
Bauersiöhne Michael Derzdach, Konrad Fuchs, Jobann Meijen- 
zählt, Johann Gramig und. des verbeiratheten Bauern Lorenz 
Kempel von Kahl a. M. gegen das fie wegen Vergebens der 
Widerfegung zu je dreimonatlichem doppeltgeſchärftem Gefing- 
niß verurtbeilende Erkeuntniß des f. Kreis- und Stadtgerichtes 
Aſchaffenburg vom 10. Januar I. 38, verworfen ; ferner wurde 
Das Geſuch ‚des Johann Georg Tboma von Hudelbeim, durch 
Erfenntniß des f. Kreis» und Stadtgerichts Aſchaffenburg vom 
28. April 1855 wegen fortgejegten Verbrechens des ausgezeich⸗ 


Veranmwortlicier Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. — 














neten Diebitahls zu zweijährigen Arbeitshaufe verurtheilt, um 
Wiederaufnahme des Strafverfabrens abgewieſen. aid. 3.) 





Vermiſchtes. 


Münden, 4. März. Der Verein zur Ausbildung der 
Gewerfe gewinnt in aller Stille an Ausdehnung und wohlthuen⸗ 
der Wirkſamkeit. Don Anfang feines num fünfjährigen Beſte— 
bens am war das Augenmerk feiner Gründer und Reiter darauf 
gerichtet, die heranwachſende Jugend des Gewerfftandes In feis 
nen Gewerken zu untermeifen. Dank den Bemühungen des 
Ausihuffes, der Theilnahme der Bereinsmitglieder und vor allem 
der nachdrüdlichen Unterftügung Der f. Regierung — bat jept 
der Verein zur Ausbildung der Gewerke eine cigene Zeidy 


nen» und Modellirfhule. Der Verein ift jo glücklich, einen 


Küunftler für die oberfte Leitung der Schule ze zu baben, 
welher allen gerechten —— — vollfommen entſpricht, 
und außerdem dieſer Aufgabe mit Kıebe und Begeiſterung ſich 
widmet, den Maler Herm. Dyd. Nicht minder trefflich find 
die übrigen Lehrer, der Bildhauer Knabel und Die Architekten 
Rittmeifter und Töpfer. In Folge Davon ift Die Schule fleißig 
bejucht und der Eifer unter den jungen Lenten jebr groß; auch 
treten bereits einige entfchiedeme Talente unter ihnen bervor. 
Gs find 45 Schüler eingefhrieben, ſchon fait zuviel für die 
Räumlichkeiten des Vereins, darunter 19 Rehrlinge und 15 Ge⸗ 
jellen ; 8 ſind Bildhauer, 10 Tiſchlet, 3 Goldarbeiter, und find 
noch allerhand Berufsarten vertreten. Natürlich find die mel 
fen aus Bayern; doch hat Die Schule auch Zöglinge aus Deiter: 
reich, Württemberg, Hannover, Sachſen, Baden, Heſſen · Darm· 
ſtadt und aus Holſtein. (N. 3.) 





Reueſte BRachrichten. 


»* Münden, 8. März. (P.-Korr.) In der heutigen 
Sigung der 2. Kammer war bis voſtſchluß von dem Gejepent- 
wurf, die Eifenbahnbaudotation für die VII. Finanz- 
periode betr., Art. 1 nad) dem Ausihußp- Antrag ange: 
nommen (d. b. es werden die aus dem Eiſenbahnbaufonds 
oͤbne vorber erholte Bewilligung des Landtags entnommenen 
Vorihüffe von 1 Mill. Gulden A die Induftrienusftellung |. J. 
1854 nachträglich genehmigt, und Diejelben follen der 
Eiſenbahnbaukaſſe aus Den Beftinden ber IV. und V. Finanz» 
periode erjegt werden.) 

Seine Majeftät der König haben genehmigt, daB ‘Peter 
Joſeph Zöller von Kengfurt, der Rechte Dritter unbeſchadet, 
den FZamtlennamen feiner Wuhleltern Kuchenmeiſter“ annehme 
und fortan fübre; ferner den geprüften Rechtskandidaten Johann 
Mayer von Speyer zum Laudgerichtsſchreiber im Kirchheintbos 
fanden ernannt; die in Rothenburg a. d. T. erledigte Advokaten- 
Relle dem Advofaten-Kongipienten Julius Bürft von MWunfiedel, 
zur Zeit in Günzburg, und die in Mitterfels erledigte Advoku- 
tenitelle dem zweiten Landgerichtsaſſeſſot Emil Barth in Muͤhl⸗ 
dorf, unter Enthebung desjelben von feiner — Stelle, 


auf fein Anfuchen verliehen. MN. M. 3) 


Paris, 7. März Es it wahrſcheinllch, dag die Kom 
ferengen über den März hinaus dauern, und dann wird 
der Waffenſtillſtand gewiß verlängert. (3. Pit) 

Aus Paris wird dem „Moruing Ghronicle‘ gemeldet: 
Nach den neueiten Berichten aus der Türkei ſehen die Dinge 
fehr droßend aus, Es ift fein Zweifel, dag die Alliierten zu 
einer miliräriiden Beiegung der Türkei gezwungen 
feun werden, um einen Bürgerkrieg zwiſchen den emanzipirten 
GChriften und den Muhamedanern zu verbindern. 


Für Die Anzeigen verantwortlih : B. 3. Sta bei. 


Ankündigungen. 





Yrüfungs-Blätter 


mit einfachen und Doppellinien auf Fehr gutem Maſchinen— 
Papiere in geſchmackvollem Lithograpbiichen Farbendruc find 
vorräthig und werden bei herannahender Prüfungszeit zur Abnahme 
empfohlen. Bei Uebernahme größerer Partieen wird der Preis fehr 
billig geſtellt. 

Würzburg. 


A. Herold, 


vormals I. I. Schönecker, 
am Schmalzmarlt. 


Befanntmachung. 


Zufolge Beſchluſſes Föniglicher Eifenbabnban: Kommiljton in Münden vom 
9. Februar 1856 Nr. 1434 follen die auf dem finfen Mainufer in der Nibe des 
„Mostaushofes” und des Kloſters „Himmelspforten“ befindlichen Gifenbahn-Par: 
zellen im Flächeninhalte zu u j 

4 Zagwerf, 356 Dezimalen 

Öffentlih an den Meiitbietenden verftcigert werden. 

Hiezu fteht Termin auf: & i 
Donnerstag den 13. Marz 1656 Nachmittags 2 Uhr 
an, und ed werden Kaufslicbbaher mit dem Bemerken eingeladen, Daß die Zuſam · 
menkunft am Kloſter „Himmelspforten“ ſtattfindet, woſelbſt auch mit Vorzeigung der 
zum Verkauf beſtimmten Grundſtücke begonnen werden wird. 

Plan und Verzeichniß der Parzellen föunen inzwiſchen tiglih im Sektionsbureau 
eingefeben werden. \ 

Würzburg am 1. März 1856. 


Königlidie Eifenbahnbaufektion. 


Hohenner, 


[26] Seftiong = Ingenieur, coll. Hertl. 


In der Stahel'ſchen Buch: und Kunſthandlung find zu haben: 


Beaudran, Abbe, die Scele auf dem Kalvarienberg in Betrachtung der 
Leiden unſers Herrn und Heilands Jeju Chriſti. Zweite verbeiferte 


Auflage. fe — 36 fr. 
Brunner, S., das Hohenprieftergebet Jeſu Chriſti. In 7 Homilien 
für Die Zetenzeit. fe — 40 fr, 
Emmerich, A. K., das bittere Leiden unfers Herrn Jeſu Chriſti. Ber 
tradıtungen. fl. 1.48 kr. 
Friedhoff, F., ſieben Faftenpredigten über die fieben Sendfchreiben der 
Offenbarung Zobannes. i fl. — Sf. 
Gams, B., die fieben Worte am Kreuze. Cine Reihe von Faften- j 
betrachtungen. fl. — 468 kr. 
Geiger, I. B., die vier letzten Dinge des Menſchen: Tod, Gericht, 
Hölle, Himmel, ‚ s fl. — 42 fr. 
Simmelftein, F. X., die Früchte des Kreuzes. Predigten für Die hei- 
lige Faſtengeit. fl. 2. — fr 
Kronenberger & die Tochter Sion. Sechs Faftenpredigten. fl. — 8. 
* — Die letzten Dinge des Menſchen in 18 Reden, fl. — 43. 
Paſſy, P. D. A., Katholiſches Troſtbuch. Zwölf Vorträge über das 
bi. Kreuz. fl. 1.30 fr 
Roothaan, J, die geiſtlichen Uebungen des hl. Ignatius. Aus dem 
Lateiniſchen. fl. 2.12 fr. 
Roihüs, F., Predigten und Betrachtungen für die hi. Faſtenzeit. fl. 1. — fi 
Zokzek, W, Faͤſtenbuch für Katholiken. Zweite Auflage. fl. 2. — fr. 
Die heilige Charwoche. Ausführlicites Erbauungsbuch für Die heiligſte 
Zeit des Kirchenjahres. fl. 1. 36 fr, 


Gebhard, F.N., Chaͤrwochenbuch nad dem Gebrauche der kathol. Kirche. f. 1.48 fe. 

Nad, K. Q., die bi. Charwoche zum andächtigen Gebrauche für fatbo- 
laſche Chriſten. Mit Andachten für die ganze Zaftenzeit. Neue 
Auflage von Stadler. geb. fl. 1.— kr. 


Aromatische Kräuter-Seife in Stüden 4 21 fr. Diefe mittelſt kraͤf⸗ 
tiger, frischer Fruhjahrs⸗Kraäͤuter bereitete Seife, als vorzüglich für jede Toilette und 
Haushaltung zu empfehlen, befigt die Eigenſchaftun, day fie die to laͤſtigen Haut- 
unreinlichkeiten 2c. ſicher entfernt, und bei fertgefegtem Gebrauch den Zeint nicht 
nur verfchönert, fondern Bis ins fpitefte Alter iriich und belebt erbäft. Zu ha— 


ben bei 
Carl Bolzano. 


[Era 


Holzverſteigerung. 


Aus den Staatswaldungen 
ee Des unterkertigten Amtes werden 
Montag den 17. März 1.38, 
Vormittags 9 Udr 
Gaſthauſe „Wittelsbacher 
Hof‘ dabier in freier Konfurren; 

a) aus dem k. Revier Höchberg, 
Abtbeilung Schenfenfee und Goldneleite 

11 Eichen Kommerzial-, Baus umd 

Nupbelz-Abichnitte, 
7 Buchen 


8 Kiefern Nusbolz · Abſchnitte; 


b) aus dem f. Revier Irtenberg, 
Diftrift Grafenholz 
326 Eichen Kommerzial:, Baur Hund 
Rutzholz⸗Abſchnitte, 
1 Kiefern Baubolz⸗Abſchnitt, 

134 after 34fchuh. Eichenmüfſelbolz; 
ec) aus dem F. Revier Rimpar, 
Abtheilung Bühl 
33 Gicen Kommerzial⸗, Nupr amd 

Bauholz; Abſchnitte; 

d) aus dem k. Revier Gramſchatz 
Abtblg. unterer Altwald, Säaſendut, 
Gleicherwald, Dachsbau, Guckenberg und 

Wuſtgefühl 

123 Eichen Nutz-⸗ u. Baubolzabſchuitte, 

14 Weißbuchen Rutzholzabſchnitte, 

56 Aſpen " 

52 Birfen 

83 Stüd Eichen 

32 Budıen ; Reiterbaumftangen, 

* — Birken 

23 Klafter Cichen 1 an: 

‘ n = fielen Müſſelbolz, 
unter den vor der Verſteigerung bekannt 
emacht werdenden Bedingungen ver— 

eigert. 

Saͤmmtliches Holz iſt nummerirt und 
werden die k. Revierförſter dasſelbe auf 
Verlangen vorzeigen laſſen. 

Würzburg den 2. März 1856. 
Königliches Forſtamt. 
Dittwann. 

[3b] Hofmann, Akt. 

Ein folider junger Dann, wel- 
cher feine Lehrzeit in einem Spe— 
zerei:Öefchäfte auf dem Lande er- 
ftand, wird fogleich zum Eintritte 
gefucht. 

Näheres auf Aranco-Briefe bei 


G. A. Sauerbrey, 








Wechſelſenſal. 
Bekanntmachung. 
Mittwoch den 12. März 
ig ec a Fruh 9 Uhr werden im 
FE Dittlefsröder Gemeindewald 
Ile 130 Eichſtämme, meift zu Hol 
länder geeignet, öffentlich verfteigert, 


wozu Strichsliebhaber ergebenft einladet 
Dittlofsroda den 3. Mirz 1856, 


Bd) Miessler, Vorsteher. 


Ri} der Apotheke des kgl. 
” Sulinshofpitals wird bis 
1. April eine Lehrlings- 
ftelle frei. 





Bekanntmachung. 


Die Landwehrpflicht der In⸗ 
ſaſſen babier betr. 


Nach einem allerböchſten Refkripte Des 
königl. Staatsminiſteriums des Innern 
haben Se. Majeſtät der König allerhöchſt 


prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 


* Gefetzlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 









































jeden Dionats prompte Beförderung au den billigiten Preiſen, wie folche 
von foliden Grpedienten.direft bewilligt werben. i 
Näheren Aufichluß eribeilen die Herren Bezirks: Agenten für Unter- 


franten: he ig = er — be lin 
emeinde Würzburg, melde ein 

3ı Würzburg: Herr Joseph Wachter am gifgmarft. | 5, 5. freied Gewerbe al > freie Kunſt 
zIn Schweinturt: Herr ©. 9. Bed. ausüben, oder welde als Privammänner 

An Biihofisberma.d. R.: Her 3. Deutidy jun. von ihren Renten leben, dann jene, welche 
In Armitein: per M. Klug. als Geibäfts-Afjocies, Werkführer, Hand- 
Bamberg: (ungs-Kommis und Buchhalter, als Päd: 


ter u. Dal. anfäßig find, zum aftiven 
Landmwehrdienit berufen, jene der bezeich— 
neten Inſaſſen aber, die das 50. Lebens⸗ 
jahr gegempärtig überfhritten haben, 
vom perſoͤnlichen Landwehrdienſte freige- 
fafien werden, ſohin gleich dem im Falle 
des $ 4 der Landwehrordnung Befindli« 
den, zum aftiven Landwehrdienft Ber 
pflichteten, nur zur Reluitionsleiftung ver— 
bunden find. 

Se, Majeſtät baben biebei noch ausd« 
drüclih zu beitimmen gerubt, daß eine 
weitere Ausdehnung der Landwehrpflicht, 
als auf Die eigentlichen Infafien im Sinne 
dis $ 13 des revid. Gemeinde» Edilts 
nicht ftattfinden Dürfe und die im & 17 , 
Mr. 1 der Landmwebrordnung für wir 
liche Gemeindeglieder feitgefeßte Befreiung 
auch den Inſaſſen unter gleihen Boraus- 


| General: und Spezial-Agentur 
149] 8. J. Weber. 


FJaſſhaus zur Stadt Darmfladt 


in Frankfurt a. M. 


In Mitten der Stadt, am Dom, in ſehr günjtiger Meß- und 
Geſchaͤftslage, mittleren Ranges, wird biermit dem verehrlichen reifen 
den Publifum unter Zufiherung billiger und guter Bedienung höf⸗ 
führt in Grinnerung gebracht. [3b] 


Dr. Nomershanfen’s Augeneſſenz zur Erhaltung, Herftellung und 
Stärkung der Sehkraft empfiehlt Die Flaſche zu 1 fl. 45 fr. 


Sarl neller, zur „Kronen othefe." | iehungen zu gut tommen jolle. 
(BEE. Sn weit — i ir allerhöchften Anordnungen wer. 
u en biemit zur Kenntnig aller jener bie» 
Mein Laser figen Bewohner gebradt, welche dieſe 
alterböchfte Verfügung angeht, mit dem 


Bemerken, daß in den übrigen Städten 
unferes Königreichs dieſe Landwehrpflicht 
der Inſaſſen schon länger beſteht. 

Das Landwebrreziments - Kommando 
wird Diejenigen Inſaſſen, welche nunmebr 
zum aktiven Eaudwehrdienft berufen find 
jpeziell vorladen, und das zum Vollzuge 
der allerhöchſten Anordnung Nothwendige 
ordnen, 

Mir. erinnern die Betheiligten daran, 
daß diefe Anordnungen von Sr, Maje- 


in den 


Neuesten Tapeten und Decorationsarlikeln 


ift für diesjährige Saifon auf das Neichhaltigite beſtens aſſortirt und 
empfehle ſolches unter Zuſicherung ber billigjten Preife zur gefalligen 
Abnahme, 


Erz. Pn. Rossat-Geiller 


[3c] am Dom. * dem Könige er genehmigt rn 
—— — — —— — —— daß daher ein iderſtand gegen ſolche 
[4 [4 V = [4 * — 

= reiultatlos ſeyn wird, und auch abgejeben 

Billigite Heiligen-Zegende. u bievon der Inſaſſe dabier diejelben Rechte 
—— genießt, wie der ſ. g. Bürger, ſohin auch 

AM. Vogel's mit vollem Rechte zu den Laſten des 


Bürgers beigezogen wird. 
Würzburg den 1. März 1856, 
Der Stadtmagiſttat. 
I. Bürgermeiter. 


Lebens beſchreibung der Heiligen Gottes auf alle Tage des Jahres 
mit zur Nachfolge ermunternden Lehrſtücken. 


Neue, gänzlich umgearbeitete, vermehrte und verbeſſerte Auflage Dr. Treppner. j 
mit einer Vorrede von 2 Bürchl. 
Cudwig Mehler. Exp.⸗ Nt. 9946/8727. (2b] 


Zwei Bände mit 2 Zitelfupf. 200 Drudbogen. Preis 4 fl. 
Zu Würzburg vorräthig in der 


Stahel'ſchen Bud & Knuſthandlung. 
Feuer⸗Verſicherungen iia'iuge Seinen ange 


nommen von der alle Bortheile bierenden 


E k. J. priv, Oeſterr. Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteſten Anſtalten Deutſchlauds, ausgerüſtet mit einem Garantie⸗Capital von 
3,600,000 Gulden, 


Bei Brandichäden erftattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welcher den verſicher ⸗ 
ten Gegenſtänden durch Feuer oder Bligjchla zugefügt wird, ſei es durch Berbren- 
nen, Beſchädigen beim Loͤſchen, Retlen oder Ibbandenfommen. 


Zur Vermittlung von Verſicherungen empfebit fi 
vv... Stahel, Agent. 


Stabr-Theater. 
Sonntag den 9. März. Im Abonne⸗ 
ment. Zum erften Mafe: Dumm und 
gelehrt. Dramatiicer Scherz in einem 
Het von J. v. Plöh. Hierauf: Sta: 
berl’s Reifeabentbeuer in Frank⸗ 
furt und München.“ Poſſe in zwei 
Alten von Carl. Herr Lang im eriten 
Stüde Iſidot Buchhof, im zweiten Stüde 
Staberl als Gaſt. Fräul. Weß, vom 
Friedrich» Wilbelmftädriichen Theater in 
"erlin, im erften Stüde Sophie, im 
zweiten Stüde Babette als Saft. 
Montag den 10, März. Abon. susp. 
Zum Benefize für Hm. Lang. Zum 
eriten Male: Die letzte Here. Volks- 
ftüd im drei Aften von M. E. Schleich. 
Jobann Hainſtöck: Hr. Lang — Rost: 
Fräulein Weh als Säfte. 


Wein-Verfteigerung. 








weten, Maris, 


* J 


— — 
goluſtige bierzu eingeladen. ER 
Würzburg den 15. Bebruar 1856, 


Der Unterzeichnete Jaͤßt 
Mittwoch den 12. März Vormittags 9 


Uhr Tanfangend, 


a in feiner Behauſung nachverzeichnete ſelbſtgezogene Weine 
1 von vorzüglicen Lagen umter den bei 
i werdenden Bedingungen verfteigern. 
Tags vorber Nachmittags vera reiht, und es find Steige- 


dem Strihe befannt 
Proben hiervon werden 


Felix Benkert-Vornberger. 
Im erften Keller: 


Nr. 2. 9 Eimer 1854er Bodenftein und Paradies. 
ff} 3. 14 77 185der Stein. Own 
„ 4 16 ,„ 1849er Den. 
„ % 16 „ 4848er Traminer.! 
» 6. 16 ,„, AIBö3er Schalföberg und Stein. 
„ % 16 „ 1852er Roth-Bortugiefer.i 
„ 3: 4 ' 1846er Spielberg. 
„ 9. 16 „ 4849er Oberer Stein. 
„ 10. 16 „  185%er Schalksberg. } 
„16. 30 „ 1853er Oberer Schallsberg. 
„ 383. 8 „  1Sider Schwarz-Glevner, 
„2. 8 „ 1853er Schwarz-Glevner, 
„2. 8 „ 48er Schallsberg. 
„2%. 4 „ 1848er Traminer, 
„29. 8 „1854er Stein. 
„3%. 2 ,„ 184er Spielberg, 
Im zweiten Keller: 
Rr. 1.20 Eimer 1852er Stein. 
„n 422 „ 183er Stein. 
„ 4.53 „ 1853er Schalfsbera, 
„ % 8, 1852er Rother Würzburger, 
„» 16.31 „ 1853er — — 
„17. 2016883er chalkoberg. 
„21.18 „1853er Scallsberg. 
„ 22.18 „1882er Wuͤrzburger. 
„ 23.16 „  Aföser Schallsberg. 
„ 24. 3 168er Schwarz⸗Clevner. 
„26. 3 „1852er Schwarzj-Glevner. [3«] 
Bekanntmachung. 130, Alafter — 
Dinstag den 11. ds. Mts Rachmit. 5), 84utnet 
43» Kichenprügel.«, 
tags 2 Uhr und reſp. nad Beendigung 219 Eichenaſt⸗ und Anbruchholz 
der gleichfalls auf dieſen Termin under 56 # Aipen-Scheit: u Prügelbofz, 
raumten Berjteigerung des Wohnhauſes 4a” emifchtes Prügelbolz : 
- — * * = ——— 23 iefernfnorzbolz, ; 
m Zheaterdireftor bewohnte Gebäude |, J 
nebſt Allen, was darin mauer-, nied, | N Summa 3504 Klftr. Brennholz, ſodann 
und nageljeit ift, jammt daranftoßender | 3173 Hundert Buchenſtangenwellen, 
Kegelbahn und Mauer im Theatergarten | 31 » Alpen- " 
öffentlich und meiftbietend auf den Ab« 53, » Gemilchte „ 
Bruch verfteigert, wozu Liebhaber mit dem | 1243 » Gicenaftwellen, 
Bemerfen eingeladen werden ,. daß Die 1 „  SKiefem: „ 


Ein ſichtnahme täglich freiitebt. 
Bürzburg am 4. März 1856. 

Der Stadtmagiftrat, 

I. Bürgermeifter. 


Treppner, . 

j Bürchl. 

Exp.⸗Nr. 9837/8857. (2b) 
: SHolzverfteigerung 


im Forſtreviere Irtenberg. 
Aus dem Diſtrikte Grafen— 
Jbolz, werden im Waldhäuschen 
: zu Guttenberg aui 
eittwoch und Donners⸗ 
tan den 12. und #3. März. I. 
jedesmal früh D Ubr anfangend, nam: 
folgende Holzjortimente öffentlich verftei- 
gert: 

143 Klftr. Buchenſcheit⸗ 

20  ,„ Buben Brügel- und Aitbolz, 





in Summa 5274 Hundert Wellen. 


Die Berfteigerung gefchieht mur für den 
Lotalbedarf, aud find Holz» und Rug- 
geldReftanten ausgeſchloſſen. Wer immer 
im Auftrage Auderer fteigern will, hat 
eine beglaubigte Vollmacht beizubringen, 
und ausländiſche Steigerer find gebalten, 
die erforderliche Bürgichaft zu beichaffen, 

Irtenberg den 4. März 1856, 

Königliches Forftrevier. 
Stabel. 
Erp.:Nr. 260, [26] 


Bi auch drei Burfchen finden an- 
dauernde Beichäftigung bei 
Faſel, Zieglermeifter 


f3e] in Eibelſtadt. 


5000, 2000, 1600, 1000 fl. 


find gegen hopothekariſche Sicherheit fe: 
gleih auszuleiben durch das 


Eommilfions-Surau 


von 


I NR. Ellermann 
in Schweinfurt. 


Ausſchreiben. 

Als Vormund über Adolph Dörin — 
ledigen Sohn des Weinhaͤndlers Fendt, 
nand Döring dabier, wurde nunmehr 
der praktiſche Arzt Dr. Armin Ku- 
bach von bier aufgeftellt. 

Died wird mit dem Bemerfen öffentlich 
befannt gemacht, das Adolph Döring 
obne Genehmigung feines Bormundes 
laͤſtige Verträge nicht eingehen kann, 

Würzburg am 26, Februar 1856, 

Kal. Kreis: und Stadtgericht. 
euffert. 


[26] 


[26] Henfinger. 
Kurs der Geldiorten. 


Tom #, Wär; 
Piftolen 9 fl. 41—42 fr. 

„ _ preußiihe 9 fl. 55-56 fr, 
Holländ, 10:fl.-Stüde 9 1. 49-50 fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 35-36 fr, 

20 Zranfenftüde 9 fl. B',—2%6'% fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52-54 fr, 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußifche Thaler 1 fl. 45 -45'/, fr. 
v Kaffenanm. Ifl. 45 — 45" fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 N. 43 fr. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 204 — 21'4 Er. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 2—2%6 fr. 


Fremden: Anzeige, 
Vom 8, Mär 

Adler. Pieitmer, f. Landgerichtsaſſeſſor aus 
Arnſtein. Wirt, Drfonsmicbeiper a. Milten- 
berg. Kauf: Stramer aus Yabe, Schreber ans 
Danau, Wohr aus Äranffert, Yrinmann aus 
Manndeim, Loſer a. Stutmart, Weyer a, Wobr 
len, Babnichaffe a. Elberfeld, Ztrüterg a. Da» 
nau, Waldeck a. Deup, Schiermann a, Münden. 

Aleebaum. Grau, Rentiet aus Brilngrieß. 
Norm, Mutebeſtzet a Yemberg Unten, Maler 
a, Münden. Dofermann mit Sopn, Maler a. 
Büfeburg. Eckaret, Kommis a. Danzig, Teufel 
und Nupprebt, Ingenieure a. Nürnberg NRaufl. : 
Steffter aus Anebach, Geret aus Rorbenburg, 
Brandner a, Magdeburg, Meüp a. Dalle. 

Aronpring Baron v Schaumberg, f Kant. 
merberr a. Schloh Strößenderf. v. Bültingen 
und Bomer, Studenten a. einig. Schridel, 
Volseamter a, Aranffurt, Vehmann, Peofelor 
a. Leipzig. Dr, Dennings a, Louis. KRaufrute z 
Himann a. Wunsburg, Mebener aus Paris, 
lerandre a. Bruſel. 

Schwan. Schäfer, Reviergebülfe u. Kleinſelder, 
Lebrer a Neumirtböbaus. Mihel u. Gattin, 
Latirſabriſbeſ. a Wünden. Laufenſchläger, Mep- 
ger a. Branffurt. Sütr: Dönite u. Breidem, 
bach a Mrantfurt, Fieiſa er a Bremen, Müller 
a. Branffurt. 

MWirtelsbniher Hof. Lang, Mepgermeiiter aus 
Volta. Fiſchtr, Baim a. Facha. Sanfte, : 
Gräb a. übern, Eichinger a, Speper, Langer a. 
Ziny, Kurz a. Stebleny 
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*;, Anlumis dee ilsuges iu Minden uw 18 lie, in Peipsi 
a 21 Ude 36 M. Nadis, da Merlin am unkern Ku 
Fr hr A een 


Im Berlage der Stah el'ſchen Buchs uud Kunftyandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzbura. 
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seh: "Bas Höhne dir Yen Wetarr Bett ‘Montag 
E u I ’ der De Kas ird it Ir, di 
M0 ——— ——— — — 10, Maͤrj jeripaltige ‚mit 18656. 
Arte 3 . 4 4 ſende Zeile mit Ihr, berechnet 
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ee martin 
Zassteienper: 40 Mkärt. Yetalub, 
Ye Au 
Sur h 
—— ; 
dtkales und aus den Kreiſe. 
U Ba gegen lang: Deh“K Are und Sb 
s I Ha xeis· und Stabt ts 
richte Rh ie von 8. da. Mis. wurden peritheilt: U 
und Adam Meg von feld, wegen „dreier Vergeben des näd- 
Ren Berfutbes.zıun Vergeh ads eirugs, in. eine, doppeltge: 
idrirfte Gefängnißitzafe von 23 Tagen, Jobanı rt, Schneie 
dermeilter von Birfenjeld, wegen * u ber Uaterſchlagung 
in ‚eine Ibtägige doppeltgejcärite in nißſtrafe. 
zůt dieſe Woche And folgende Afehflige Sipun en Bei Dim 
f. Kreis- und Stadtgerihte Würzburg Amberaun: Dinstag 
der Ik DNA Nach 2 >Ubr gegen Michael Weidner von Un⸗ 
terleinach weginsBergeheni® des Diebitable, Nam. 3 Uht ger 
en- WMam Baundch von Wieſentheid wegen Vetrgehens der 
rvoerleguag,/ Donner den Ande Mir he 
gegen den Vaͤckermeiſter Johaum "Schmitt dahier wegen Verbre⸗ 
chend: des Meincide Sämbtag den 15. ds. Mis. früh 8 Uhr 
egen Barbara März v i en Vergehens der Unters 
R agung, früb 9 Ubr Eliſabethg Weifenfee von Alten: 
jchoöndach wegen Verbtaichene der Rörperverlegung. 


Wäridurg, W. Märyı Das worgeftrige Konzert zum 
Bortheil der KAreisblinbenanktatt dabier war ſehr ſtark heſucht. 


Fear: sgegkbnteer, verdeift kin 
s ur Im *1 mt! 





Une ee nen: Städten prach beionders das große 
——n „Im Walde Michtung von Gaͤrtner, MRufil von 
tto) an. 


d Würzburg, 8. Mär. Eingeſandt.) Zum Zwecke 
eines Antrags bei der hoben Kammer ber Abgeordneten 
ul Revifien des Grundfleuergefeßes v. 15. Auguft 

hatit ſich heute eine bedeutende Anzahl der größeren 
Balchefiher dahiet werfommelt, bezũglich meidier Revifiom, rin 
en er wimfdienswerth) wm jo: mehr evicpeint, 

De Walduugen im: dirsſeitigen Kreiſe im G alte der 
Aecker und Wieſen demeinkundig zu hoch beſteutrt find. 


wa af. der Konig Fäden befohleu, dem Wechſelſenſa⸗ 
len Sade ya bubier KH —A 
ung hide ei in Alberishaufen Wie allerhöchfte wohlgefälige 
Mierkehrmg atiäzhdrürten nd dies durch das Meglernngeblatt 


bekannt ade. Ferner daß dasfelbe giſchehe bezüglich her 
Are — Deore DE Ruhnlı Wein 


rich zu welcher ſein Wohnhaus nebſt Gatten Der 
vroteft. Schule gu Minifthreib vermadht , nnd hebitbei ein Kapi 
tal von 1800 fl. zur Bezahlung des Schulgelbes für arme 
ptoteſt/ und kathol· Ainder dafeldft, ſowie eine Emmme von 
100 i. wo kirch ilchen Feier der heil. Chriſtuacht beftimmt "hat; 

ve er Stiſtungen der von der verlebten Barb, 
Strtugih Würpdirg nebft mehreren wohlthätigen Leifhten: errich- 
eig 
e n Ar u tungen zuglei 
lande syerttidye, Genehmigung estheilt: wutde. * 


fur A n 
(MBorjüge reiner Eifenpabn von Meiningen had 
Shmweinfurtgegen bit Main-Kulpa-Babn.)*) (Finger 
fandt ) Ben der kgl. er Regieruon unb ‚per Furfüriti. beffiichen 
wird der Bau einer Eiſenbahn von Schweinfurt über Fulda nad 
— — ey BNaRz 
) Wir baden biefen Aufſaͤß, ‚meidier weipränglih im Meinlager Tag- 
blatt erfienm ill umd und ur ——— jugrfandt wurde, aufge - 
nommen, weil dei ber Wichtigkeit des Gegen Aarı ur unjern Kreis eine 
mägtiht viefieitige Befvfehung wänfheiswerg © ge elenvtßhalb wer- 
ven wit auch Argemmmeiiinen Stimmen, ohne im Votaud Partei für ober 
mwiber zu ergreifen, gerne die Spalten anferkd Blattes ffnen,.. D. N. 


' —— 6— Hr V. — Son ⸗ | 
bes. Hi. > Yan —— 11 Ube 83* | 
——98 üb: d Grad Waͤrme, Mittag 12 Ubr 

meint ' 








WBipra eifrig betrleben und fleht man demhächſt einer Vorlage bare 
ber an ben bayetiſchen Laldiag Wegen Zinftn * Hile entgeatt, 
vu bit page rt hafzen Bahnftrecke bereite Hendich if. 1 
vſoſe Bahn: oh Den Altiondren je einen Voribell grudhren fee, 
it ſehr in Frage zb glhen, da die Nasfäbtung der Wetrabapft Bette 
gefchert IM; ur duich eine Werbinpung von Echitrinfart init Hier 
ganz dabſelbe gelelſtet werden fatın ‚mad matt hur je im Beften Klik 
Hohl der- Burda» Vahn Frıwarten könnte. Da bie projektirte FJuldababa 
weder eine Berbiidung mir Branffunt abgihe,' Ineldıg höher afd bie 
fetberige wäte, Und no weniger eihe Verbludung wit Küriberg 
und. dem Dften, weil’Biefür bie Werrubabn gan beſpedert grienen 
iR, ſo bleibt Tür wie Fuldabahn nichts übrig, als win Aerbinditnn weh 
Notkend mit dem Shot, oder näber von Kaffel mir Waßzburg und 
den von Da aus weiter laufenden Babiten.  Mirfer Blwegunghzug 
zenſchen Norden und Süven faim der Fuldabahn nit abgeſptochen 
werden, und iſt eia bochſt wichtiger, —. Allein «ai feapı ſtch ob ehr 
Verbindung ton Schweinfurt mie Meihlugen nicht dadſtlbe Arifter, ald 
wie jene Bahn, und ob «6 nicht dotzaziehen wäre) gleich Anſchluße zu 
maden und wirBulvahetn ganz fallen zu Taffen. Oah wie Fulvabahn 
& Meiten fütger würzen wie mie Werrabahu, if breite irrig, cheius 
ohne eigentliches Gewicht, da bie bereutende Ueberſte gung der Mbıa 
mehr Auitnthalt macht, ale else Britenbieguiig, Und virnerinoen digen 
Cutren, bei der Berethuung der 3 Meilen ardftren Mäbe, außct 
Anſchlag getaffen fiud- + Zudem wärve eine Virbiurung von Weis 
wiggen mic Schwrinfurt auf bayeriſcher Sie biffere Gepemiom vutch ⸗ 
heben, alt eine Bahn über dad Nlöngebirge. Der Baprori Kifiogen, 
Münnerfladt, Meufladt würden ehrnfo berührt werden, wie durch die 
Zuldadaho, vaua mürte aber vie In Rede fehente Birbnlsttung was 
frudibare Grabfeld, vielleicht Königebofen und Römhbild, berühren, 
‚ wiemom großer Widninfelt find. Maupiſchſich werden die 
ſcowe flichen Bramikoblen Hri_Wiihwoisbeim und Blätumgen, deren 
Unveifti in Meiningen noch im ſo abſonderlich gutem Gerdie ſicht, 
alt der Hauptattikel für vie. Fuldabahn angefrben, mas. jie, allgevings 
auch ſud, aber ebenfo gut auf der Echweinfurte Meininger » Bahn 
verführt werde föwnten; falls fie nugbar wären. (58 berrſchl date 
über vie vieljeitig falſche Anfiht, dan jene Koblenberge auf und im 
der Abön lägen, und dazu ein Ueberſteigen dieſet Gebirges notbwen 
dig (ey. Die Sacht derhalt ich jedoch anders, denn auf dem Rbön« 
isge indem ſich eder Koblen noch andere Mineralien, Bajalt und 
audjleine ausgenommen. Die Örge und Kohlen finden ih am 
uhr der Abd, an den Bergabbängen, und zwar auf dem Hfllichen, 
auf ner Werraſeite, währenn ſich auf der. Fuldaſelte keine Koblen fie 
ven. Eso lönnen alſo ‚die. Biibeoisbeimer Roblen ‚ganz leicht durch 
eine gewohnliche Rolibabn, mie ſie beim Bau der Üiteuhahnen ur 
braͤuchlich fine, auf vie Babn gefbafft werden, und billiger al® wie 
mit Dainpf, weil fie von felbit_fchräg binunter geführt werden föne 
nen, und bie Roblenmägen leer wieder zurüdgeben. Für die Braun« 
foblen, Erje, Holz. m ſ. w., was die dießfeitige Mbön liefert, würpe 
alfo die Shirehnfitn Peininger- Babn vollen Erſatz für vie Fuldabahn 
darbieren. ‚Was bleibt uber dann noch für die 21 Meilen lange Buldas 
bat, übrigl, pie 12 Millionen loſten foll, wenn eine Bahn von 
Schweinfur bid Meiningen, die eva 5 Millionen koſten dürfte, dad« 
felbe leiter? Es it von Würzburg und Schtreinfurt über Fulda nad 
Kaſſel, Göttingen, Bremen w, few. nicht näber ala won dieſen Orten 
über Meiningeh und’ ECiſenach vahln. — Es wird von @ifenat eine 
Babn nad Göttingen gebaut werden, fo gut mit eine‘ Bahn vod 
Bürzburg nad, Heilbronn, und dann läßt fa feine beſſere Richtung 
fingen, alt die ver Werrababnınon Meiningen aus, mährend die gute 
Verbindung über Böttingen der KuloasBebrar-Pabn nicht zu gut fom« 
men würde, Wäre die Wirrabahn nicht gefichert und bereit im 
Bau, fo würbe- die Mulbaer » Bahn Manches für ſich Gaben, und 
würde ald deutſche Verbindungsbahn für den weitern Verfebrivasielbe qr= 
leitet haben, was die Werrabahn wenn fle von Meiningen über Schmein« 
furt gegangen wäre, leiften fann. Allein die Sadplage if jegt anders. Die 
Gebirgsüberichreitung wird jegt in Ibüringen gemacht, und einmal 
in Meiningen angelangt, kann man vie Bahn beliebig durch Kranken 
ziehen. — Warum mill man aber nun noch eimmal das Rböngebirge 
überfchreiten, um auf denielben Weg zu gelangen, auf den man von 


Aftiomären he ef wen märden. "Mies bie Eriforic- W 
beime-Norbbabi durch pi 


ertabahm 1 a AR vorand. 
aufeben; die Mien derfelben wersen fallen, N das Beſtre⸗ 
ben dur den Bau über Fulda jene Aktien zu beben, wohl ein 


vergebliches feyn. 


Meiningen fommt, und bafür fo große Aud gabe um die den 
* 


Vermiſchtes. 


Münden, 8. März. Königin Marie iſt wieder voöllig 
bergeftellt, s (N, 2.) 
GSeftorben: In Erla nass der Hauptmann Friedrich 
eibr. Gemmingen von Maffenbab, der längere Zeit 
ei der Imvalidenabtheilung in Fürfteufeld fih befand. — In 
u am 11. v. Ms. Julie von Hellield im 86, Jahre, 
ntelin des berühmten Pandeftiften Helfeld, Urenkelin des. Hi⸗ 
ftoriferd Struve, In ihrem 14. Jahr entfloh fie den Händen 
einer abjcheulichen Stiefmutter, die fie auf das furchtbarſte miß- 
bandelte und mit dem Tod bedroht hatte, ſchlug ſich allein von 
2 or ihr — —— diente, —*8 — ohne 
enntniß des Wegs, ohne Paß nach Jena zu Zuß durch, wo 
fie ala ag % niedrigften Dienfte verrichten mußte, aber 
fih, durch Zreue, Sparfamfeit und unermüdliche Zhätigfeir 
" Wohlſtand und allgemeiner Achtung emporaxbeitete, — In 
adrid der chemalige Minifter Martinez de ja Roja 
nad einer ſchmerzhaften Arankheit. 

Nürnberg, d März. Durch das heute vom biefigen 
Kreis» umd Stadtgericht publizirte Erkenntniß im der Anllager 
fadhe des Hrn. M. v. Betbmann wurde Hr. Bolkhart auf 
Grund der Berjührung freigeſprochen, Hr. Gantor zu fechätägir 
ger Gefüngnihftrafe verurtbeilt. Ju Betreff unferes neulich im 
dieſer Projefiwerbandlung mirgetbeilten Berichts haben wir bes 
zichtigend nachzutragen, daß die von dem flägeriichen Hrn An« 
walt gegen air Vollhart beantragten Strafanträge zunaͤchſt in 
deſſen urjprünglicher Alagichrift in der Borausjepung. geftellt 
worden waren, dab die Sache ald Preßvergehen vor das 
Schwurgericht verwiefen. werde, jo wie daß der Redakteur des 
Fürtber: Tagblattes in Betreff des Einwands der Verjährung 
nachwies ; daß Die Klage in der Richtung gegen ihm erit nad 
Ablauf. der gefeplichen Friſt bei Gericht ab üngıs en — 
(K. v. uf. D. 

Der Etzbiſchof von Bamberg har die Anordnung getrof 
fen, Daß im Erneftinifchen Serical-Seminar Vorträge über kirch⸗ 
liche Baufımft: gehalten werden. (Bb. Vllobl. 

Barts, 5. März Die Wittwe des Admiral Bruat 
ft zur Bonvpetnante der Kinder des Kalſers ernannt wor- 
den, oder wie fi der „Moniteur“ ausdrüdt, der Kinder von 
— was bekanntlich die von der Konſtitutlon anerkannte 

ezeichnung iſt. 

Konſtantinopel. Im der Nacht vom 22. auf den 23. 
— bier ein fehr ſtarker Südmeflfturm. Kamine flelen ein, 

äcer mnıden abgededt und 17 Minarets ſtürzten zuſammen. 
Diele Schiffe im Hafen umd im Bosporus litten Schaden. Am 
17. d6. ift auch beim Hafen Golonne der engliſche Schrauben: 
dampfer „Falcon“ untergegangen ; nur die Mannſchaft konnte 
fi retten. (a. 8.7 





Handels- und Börfenberichte. 


j GetraidesPreife | r 
auf.der Schzanne zu Würzburg am 8. Mär; 1555. 
ı Durdichnittspreife: 
ı sachen mittlerer +  niebrigiter. j 
Waiım B.dhde. Bf. Hm uf. — fe. 4 436 
Korn an ae 188. 48 it. 17 I. 30 tr. Geſt. — FM. 33, 
Werſie 10 . — I 13105 114. — ir. Gefl. — A. 58 ir. 
Daber 6 ee 6 IE 5er fe 10. 
Gimme aller verfauften Früchte: 1003 Spaffrk ß 
- Getraide-Preife 
ES chranne zu Ehweinfurt am 6, März. 1856. 
Durbjchnittöpreife: 
bödfter mittlerer. niebriader. 
Laien 23 . 30 Mm 2A Mm IM ft 
Som 13 hen 19 — it. BB — it. Be fe 27 fe 
werite 14 6 14 A. 2 MM Me Be 
Daber Be Eee aloe Bee 6 


Summa der verfauften Brüdte: 237 Echäflel 


4 Bu Sb. Haber. 





— —8— Mir, Frucht man Mebipreife in 
vergloſſenet Worb miter Due: Walzen 24 fl. — fr. 
(ae. — fl. — Er). Rorn -- FH. — fr (geſt — fl. — Pre), Gerfle 
36 fl. ,.80 Fri tgl, — fr20.fe), Hafer 6 oe Ugefl. — Re. 
30 fr.); Weißmehl 22 fl. 354 fr, Roggenmehl 16 fl. 19 fr., Spelj 
10 f.7 fr. 
Mündei, Mi Mläh, Die heutige‘ Getraideſchranne entbielt 
im Ganzen 16,414 Schäffel, woron 13,979 Sch. verfauft und 2435 
Sch. eingefept ırurden. - Mittelpreife: Waigen ID-f. 6 Ir. (gefl. um 
td, 51fr.), Korn 15 fl. 42 fr, Caefl. — A. 26 Le), Werde 13. 32 fr. 
(af. — fl. 30 fr), Hader 6. 1 Fr. tal ⸗ il. 2 Er): Die Me ſte 
beſtanden in 1594 Schäff. Waizen, Ud Sch. Korn, 531 Sch. Geruie, 
Umfogjumme-201 08. =. j 
Mittelpreife auf ver Schranne zu Nugdburg am 8. Mir, 
Walzen 18 fl. 50 Fri Cgen — fl. Gobeih, Aern IB:IRE Pr. Caefl. 
—f. 1 fr), Roggen 15 fl. 57 fr. geft. — A. 40 Mr), Serfle 
13 8.59 fr. (gefl.—A.9 fr) aber 5 f. sr ir Ggen A. 7 fr.) 
Scrannenftand 3385 Schäffel. Umſahſumme 50,206... 9 fr. 
Main; Mir: -Dbnleih— die Zuiubren— zum heutigen 
Sructmarft nice fehr reichlich waren, fo waren fle doch für den fehr 
unbepeutenden Goönfumohrnarf binreichend, und be Breife erlitten 
einen abermaligen Abſchlag. Verkault wurde : Daisen, 200 Pfund 
fl. 14. 20 bie fl. 18, Korn 180 Bio. fl. 10. 20 bis A ar, Gerfe 
160 Wo. fi 7 30 bis 8 I. Am Großbandel baben vie mit Anfang 
diefer Woche eingetroffenen vertehtten Brievend-NAußfldhten die Murke 
loſigkeit noch vergfößert, und die Regulierung der März Ablickerun⸗ 
nen DArite für Wanden nicht obne empfinnlichen Berluft abgeben. 
Zu notiren it Walzen ft 14 bis fl. 144, Korn fl. 194 bie A, 13, 
wterfte fl. 10 Bis fl UP per 200 und. CHUR Follgemict; 1% 
Bin Bollgemimt = 100 Div, bayer,) Bär Mübsl- hat ſich Die 
Dirinang wiener etwah gebeflert. 
. Durdianitiyreife für Getraide auf ven Märfıe zu Web 
fersbeim am Mir: Waijzen ICH — fr. af. fe — fr) 
Ken 14 fl a8 fr. ge A Erin, Kora 1870, Bafr. daefli — A 
27 11); Gerſte 10 il 30 Er. a — ſt. Er), Haber Sf 30 fe. 
Carfl. — ft. ⁊o fr) Binien 101 — fer (gef — fo fe.) 
Erbin — fl. fr. (geſt. — fl. fr) NB. Warttamb Gemäh.) 





Politiſches Negiſter. 


Kurbeſſen) Das Minifterium iſt mit Ernenmung des 
Hm. v. —5322 endlich wieder vollſtändig. z 
(Weſtindien.) Kaiſer Soulouque auf Hapti ib von den Do- 
minifanern abermals geſchlagen worden. MD 23 





Receueſte Rachrichten. 

* Würzburg, 10. Mär, Geſtern Abend wurde hei ciner 
Schlägerei im Mamviertel ein Mepgergeielle und ein Soldat 
bedeutend vermumndetz: Erſterer liegt im. Juliuspital, + Brpterer 
im Militärfpitel. — Heute Mormittag ſtarb dahiet Hr, Cherft- 
lieutenane R adetiga I vom 2, Wrtillerie-Mtegimeit..: ? 

* Schweinfurt, % März Bor wenigen Zagen wurd 
dahier eine ‚polizeiliche Ha —* vorgenommen, ud, wurde 
bei. dieſer Gelegenheit. ein; großer Theil der, ‚von. bereild zwei 
Jahren aus dem. Garten des Zabrikbefigers Hın. J. Sattler 
geftoblenen Waͤſche vorgefunden. Jeuer Diebfinhl war ſeht ber 
trägptlich, fo. dah man vermuthet, es jep: x. als. eine Perſon 
bei Berübung, desſelben thätig geweſenn. Derjenige, ‚bei weldenm 
die Waͤſche ‚gefunden wurde, ‚ein Fabrifacheiter, iſt bereits ver- 
haftet, und man, erwartet-weitere Aufklärung. f ? 

* Laube hat in der: „Allg. Zrg. auf D. v. Schatu's An 
frage wegen des „Fechten s von Ra nenna’ geantwortet. 
Allerdings, fagt:et , fev ihm. von Hrn. Bachetl im September 
1864 ein Paket Manujtripte zugeſchickt worden (im Dept beilie= 
genden Brief war Laube als „Stern des Südens‘ angerebet) 
mir der, Bitte, ‚für diefe „Dichtungen’neinen Verlegen, zu beinr- 
gen. Dramen ſeyen aber nicht dabeiıgemejen ,: wenigſtene ‚habe 
der Brief nichts. davon erwähnt, und cr, Laube, habe aud Feine 
folden wahrgenommen. Nah 8 Tagen ſeyen 'diefe „Dibtun- 
gen’ guräggeiaie worden. B Ren 

amals aber babe er, Laube, das Dlanufftipt des „Hedi 
ters" ſchon feit acht Monaten inHänden gehabt, und die Dar 
fteller bätten damals jchon an den Rollen gelernt. ine nach— 
trägliche Leberarbeitiimg nach Bacherl's „Eberusfern‘ hätte alfo 
bemerft werden müſſen, hätte auch nur durch ihn, Laube, ge«- 
heben Föruen, da außer ihm Niemand Bacherl's Dichtungen 
zu Geſicht befommen habe. Nun jev aber er, Laube, gar wicht. 
der Verfaſſer des „Fechtero.“ —* 


ort babe zwat behauptet, Ana Kenntwiß ‚non Bacherls 
anti (as. ; nach der von Schorn mitgefheilten 


gem 2 icht mög ſich 
— —— — de —— doch ac 


—R ſondern in feinen Hauptpuntten 
Ss ainacn durch die römischen Autoren —X ſey. Endlich 


babe’ der un 3* Derfafler bs & „Bestere 


für anfprucht, noch erba 
Aus der x meiz, 8. März. Der teſſiniſche De 


Andere zu 5. und 3, Jahre, E u — von 3 en * 
berab u 5 Monaten, u 1 ei 


Paris, 9. ui Wir leſen im heutigen u), 

Fi 8336 Jerome (Ott 2. et8) inmrde amı Abend des 7.d. 

er Bruftentzünding befalen, die indeflen bis zum geftrigen 

"Abend bereits bliche Fortſchritte gur Befferumg zeigte. — 

Im lanfenden Jahre wird Die Nie ierung feiner neuen inan« 
ziesten Unternehmung ihre Benchutigung ertheilen.“ 


Der Londoner ege de Ju Bolge wird der Papft 
ARE 
Dr. Frangoni, au id, Moſi um 


ranfteich nicht beſuchen; —D daß ein Kardinal 
Verautworilicher Redakteur: Dr. Karl Nöblmean 1. — für die Anzeigen verantwortlicd.: 8. X Ku I, 


feinen Kreuzer 


Er 


wozeh ift endlich entidieden. Das Geriht —F auf 
ni zu lebenslängli en, bie 
Ben Beat Yard ab Grlae- zu 10, 


m, Monat Juni nach, 
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Todes - Anzeige. 


ia Go dem Allmichtigen hat es gefallen, unsern theuern und vielgeliebten 


ur SL 
+ er ee IT — 


Br 
* Johann Baptist Hundrisser, 
J9 Scheriftsetzer, 
—9 Sun Krankenlager in ein besseres Jenseits abzurufen, Indem wir 
seinen Freunden diese Trauerkunde bringen , laden wir zu dessen Be- 
‚welche Dinstag Nachmittags 4 Uhr vom Juliushospitale aus statt“ 
findet, sowie zu dem am Freitag um 79 Uhr stattündenden Fe 
„dienste:ergebenst ein. 

end den’10, März 1856. 

Seine Collegen. 


| —* Dankſagung. 
Alen den — Herren Künftlern und Dilettanten, Herren Lehrern des k. 
‚ Mitgliedern des Theater «Drcefters , der k. "Sandwebrmuflf und den 
afen, velche bei dem am 3. d. Mts. zum Bortbeile das Blinden- 


er fo freundlich mitwirften, jagen wir hiermit den verbind- 
lichten te gürfige Unterftügung. 
F Warzburg Der 10, März 1856. 


Der Ausschuss des Sängerkranzes. 


Main- N nheindampff. chifffahrt. 





WMittwoch den 12. März eährt Morgens 5%: Uhr ein 
Samt von Würzburg nah Frankfurt (Göln). 
> Öüteranmeldungen bis Dienſtag Abend. 
: "Würzburg den 10, März 1856. 


Die Direction. 


HUUNTE sur Stadt Darmfladt 


in Frankfurt a. M. 


een Mitten der Stadt, am Dom, in fehr günftiger Meß- und 
Geftjäftsiage, mittleren Ranges, wird hiermit dem verebrlichen reifen- 
den Mublitum unter Zufiherung billiger und guter Bedienung böfs 
lichſt in Erinnerung gebracht. [38] 

Von Aromatijcher Kräuterſeife, binreichend befannt in ihren vors 


zügkichen Wirkungen und als feinfte und beite Toiletten-Zeile, empfing ich wieder 
nene Sendung in friſcheſter Dualitär und verkaufe ſolche in Stücken A 21 fr. 


[9]. „air Carl Bolzano. 





LIEDERTAFEL. 
Morgen Dinstag’den 11. März Abends 
T Uhr im Theaterliduse erste Probe von 
nd „Schöpfüng“ für den ganzen 
Der Ausschuss. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 27. März 
10 Uhr werden in * 
irihehauſe dahier nachftehende 
Holjfortimente oͤffentlich  ver- 
fteigert; 


a) vom Mainfurtöfchlage: 
18 Klafter Buden: —— 
7 bolz, 
" Ent Dolj, 
3700 Buchen-Bellen; * 
Air. vom Birkengrabenfi t 
5, Alafter KHiefern-Holz um 
650 Kiefern ⸗· Wellen ; 
c) von der Plattenkultur: 
1800 Kiefern Wellen, und 
a) ven Perrainh 
vom PDerrnram e: 
100 Buchen Wellen ; * 
€) vom Satyberg 
1} SKlafter Hein udn Seife, 
7) ld Hol, 
fteihen-Holz, 
300 gemischte Mellen, 
; 2 Gigenabfänitte zu Bauholz ac; 
I 


das Abfallholz in den vorbezeichneten 
Balddiftriften. 
—* Hiezu werden Strichsliebhaber einge · 
aden. 

Steinbach bei Lohr am 8: März 1866. 


Frhrl. v. ulten ſche Rentei. 
[2a] Schmitt. 


Heute Montag Gejang-Produftion vom 
Minnefä ng Sprenger in der Braue- 
rei von Gabler. 

Morgen Dindtag vorlepte Produktion 
bei Hrn, Martin Gäbhard, Pfaffen- 
gaſſe. 

in unverheiratheter, jebrfolider Mann, 

der bisher bei der Kavallerie diente, 
und jehr qute Zeugniffe aufweiſen fan, 
ſucht einen Dienſt als ſtutſcher, Ausläus 
fer oder in fonftiger Eigenſchaft. Näheres 
in der Eppebdition 


Bei ver 571. Ziehung ver koͤnigl. bayer, 


Zablen » Potterie in Münden am S, März 
wurden nachſtebende Nummern gezogen: 


3. 60. 3. 49. 2%. 


Die nächte Ziebung If zuflegensburg am 
18. Mär 
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Adter. Di. Port, pr. 8 nie. uam, Be 
Han [7 
[Peer —— — and 


Kempten... Lender a Übepbt, 
a Ei N a J 
äfr a 


177 Tan a 

- hie. .. Barfeile- Rip 
pel, rn a. Dussoek, Priv,: Peidner mit Ba 
milie a, Bingen und Müder a. Deine. Pohl. 
wend, Infp. a, Stuttgart, Ste: Rofenblär 
a Röninabofen und 2 a. Bredelar. 


®. Senger, t. en a _märnt 


Bofibanfpieler a. Münden Brl. Pr 

lin. StürMijelver, f. 1. Major mit Dien. 

Wien, Limmer, fl Bank Rommis a. Mü 
—* 


she * Su 1 
(io A — über — 


Me — ver u Bonite 
—ã ui ' * 
genzapt der reis. — ehe Buch * Kunptpandting. 


Schloſſer's Weltgeſchichte 


Unterzeichnete iſt dom ber Berlagshandfung in den Stand geſeßt, die et bis, 

auf die Sg tust beanns volltändig erfdjienene vortrefflihe Werk noch 
Zeit zum Subifriptiondpreis: von. fl. 1: 30 fi ver Band zu liefern, fowie den Be 
desjeiben auf cinmal, ‚oder in einzelnen ‚Bänden, wie foldes von den Herren Sub: 
benten gewünfcht wird, au geitatten,: Au können eingelie Abihritte 
—* ——AI zu,dem Subftriptionspreis bejorgt werden, 


Kite: Dieffendaher a Cöln, Mes 
N Edmwabatır a Bapızum, dee a. 
5 wentörim 

Awean, Donede x —* Sanfte. a. 
a Edler, Me 
Vebrer a even I 
Pafierfabrifbei. a, Ulm. Muübenek, Gurdbe 
—— Hof. Gisfelt, Domäufnpächter 4. 


— —— Dof. Liebler Heuer a Mu 
burg... Arafı, Dufillepsen u, Mündes. Do 


"Zi te Geſchichte, 4 Bände. 
thte des Mittelalters, 4 Bände. 
& —*. der nenern Zeit, 7 Bände. 
bichte des 18, und 19. Jahrhunderts, 3 Bände. 


Liden 53 Ben a: 
r einzelne Bände Auf 8 preis von c. eingetre en amuyz 2. Diaz wa lege: 
—A den 10, ir. 18 ujen,, & #. Deiseterg, 


—— Hof. Krbe. ” Deßberg, 1. pr. 
Fehr mit Bealtg u, Bepien. a. Rd 
elsbef. DF. Rorte,! Rechtsauwall a Schwein 
kurt. MNering- Bögel, Def. a rg .: 
Steurer a. Ludwigs durg uud eier. e Serie 
Salin, Babr. a, Offenbach " 


Ludwigs⸗ Weſthaun. 


10] Stahersche/ Buch- und Kunsthandlung. 
— — — — —— ———— 


Haus⸗Verkauf. Start ⸗Tbeater 


den 10. März. Abon. susp. 

An einer der frequenteſten Straßen | Zum Beneflje für Hrn. Lang. Zum 
——— ein zit jedent 86 Afien Male: Die letzte dere. Volts- 
geeignetes Haus, jed — ndler | ſtück in drei Akten von M. E. Scleich. 
verfauft. Näheres ‚ Be] | JobannHaintöll>Hr. Lang — Rosi: 


Frätlein Weß als Gaſte. 
um Sch Be As "Haudbe- 























darf emp — Berkorbene: 2 Ei * 51 A 
R 208;% u 
Fee 2 fer, Seora Bunkowöfn, I Monat alt — J. m in | Bene. + * 
up u B. Hundriſſer, Schriftſeher, 42 J. alt. — s*u A. 7— * now a. | s— # 
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Im Verlage der Stahelfgen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Bürzburg. 


Wirzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Übonnement auf den Anzeiger beiräat 
monatlich 4 tr., vierteljäbrlib 24 fr. bier 
und bei allen 8. bayer. Poilämtern. 
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Zagefalend:r: Nofina, IM. Sonnenaufgang: 6 tr 25 Min, — Bon. 
nenuntergang: > uhr ib wein. — Woubuatergang: Abends 11 Ubr al Ur 
Kbermometer nach Kesummr 7 Uhr Früb: 2 Grad Nälte, Mittag 12 Uor 
6 Grad Wärme. — Banernregel: Wenn's am Tog ber AN Mär- 
iger geirierr, jo gefriert es weh 40 Nächte, wenn nicht, fo iſt feine 
Kälte mebr, und rin hucıbares Jahr ju erwarten. 





Lokales und aus dem Kreif:. 


* Würzburg, 11. März. Geftern Nachmittags war das 
Leichenbegänanig des diejer Tage dabier verftorbenen penflonir- 
ten Oberſt Klier. 

* Se. Moj. der König hat verſchiedene Abänderungen bei 
den nen anzufertigenden Reitermänteln bejoblen, 

* Aus einer Bergleihung der in Mr. 61 des Anzeigers ent 
baltenen und aus einer Privatquelle ſtammenden Liſte der bei 
der jüngiten Serienziebung der bad. 35fl.Looſe berausgefomme: 
nen Nummern mit der amtlichen Lifte ergibt ſich, dab ſtalt der 
Nummer 309 die Nr. 304, und ſtatt 5789 die Nr, 5189 zu 
jegen iſt. 

* (Deffentlibe Sikung des f. Kreis: und Stadtgerichts 
Schweinfurt) Berurtbeilt wurden: Heinrich Graner von 
Motten, Joſeph Hettinger, Stephan Scirber, Georg Habner, 
Marg. Hohmann und Barb. Hahner, ſaͤmmtliche wegen Ver— 
brechens des Diebftablö, in verabredeter Verbindung, Graner, 
Hettinger, Schirber, jeder zu 2 Jahr Arbeitshausitrafe, Marg. 
Hohmann zu 24 Jaht und Barbare Hahner zu 3 Tag Polizet- 
Arreftz Michel Röder von Michelau, wegen Bergebens Der 
Unterſchlagung zu 20 fl. Geidftrafe und fänmtlichen Unterſucungs ⸗ 
foiten; Ludwig Endres von Aranfenbem, wegen Vergehens der 
Körperverlehung, zu 15 Zug doppelt aefchärfte Gefängnipitrafe 
und ſämmtliche Koften; Jakob und Peter Scheller, wegen Ber- 
gebens der Widerfegung, Jakob Scheller zu 6 Tag und Peter 
Schellet zu 3 Tag Doppelt geihärfted Gefängniß; Balentin 
Stred von Meiersbach, megen Vergebens des Jagdfrevels, zu 
30 Tag Doppelt geicärftes Gefängnis und SKonfisfation des 
Jagdgewehrs. Joſeph Leidner von Fridendorf, des Verbrechens 
des Diebftahts angeklagt, wurde von Schuld und Strafe frei- 
geſprochen. 





Vermiſchtes. 


Das Fallen der Getraidpreife auf den ober- und nie 
derbaperiihen Schrannen dauert fort. 

Im nächſten Monat wird in Berlin ein neues Blatt ers 
ſcheinen, das recht eigentlih zu den Alugblättern gehört, eine 
„Zauben + Zeitung”, As Herausgeber find auf dem Profpeft 
Dr. D. Kortb und H. Kortb genannt. Zugleich kündigt ſich 
das Blatt als „Drgan der geſammten Hause federviebzudt, mit 
Inbegriff der Sangvögel,“ an und will nebenbei auch 
Die zum Vergnügen gehaltenen Vierfüßler ꝛc. in jeinen Kreis 
ziehen. 

An 7, dieſes Monats bat in emem Gaſthofe in Pots- 
dam ein willenfcaftlich nebildeter Mann aus Berlin fih mit 
Frau ımd zwei Kindern vergiftet. Als Grund zu diejer Unthat 
werden gedrückte finanzielle Berhältwifje angegeben, (A. 3.) 

* Die württemb. 2. Kammer bat an Die Regierung die Bitte 
gerichtet, eine Eiſenbahu von Plochingen über Reutlingen und 
Zübingen nach Rottenburg (fog. Obernefarbabn), melde 
ſich bet Blodingen an die Stuttgart» Ulmer» Bahn anjchliegen 
würde) bauen und zu diejem Behufe die Voranſchläge über die 
Koften möglichit bald vorlegen laſſen zu wollen. 

Ueber die bereits fongeffionicte mitteldeutiche Kreditbank in 
Meiningen vernimmt man auderweit, daß die augejebeniten 
deutfchen Banfierbiufer an der Spige des Uuternehmens ſtehen, 


Dindtag, 
11. März 
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und daß dus Grundfapital von vorläufig 8 Mill. Thlr. in Aftien 
zu 100 Thlr. aufgebradyt werden foll. (9. 3.) 

Geſtorben: In Zürich der Maler Konrad Zeller. 

Nah dem „Piemonte“ find mehrere politifche Derbaf- 
tungen in Zodi und Lugo im SKirchenftaate vorgenommen und 
die Berbafleten nah Rom abgeführt worden. (D. P.) 

Don der tosfaniihen®ränge erfahren wir, daß eine 
woblbewaffnete Bande vonRäubern und Mördern, an deren 
Spiße der berüchtigte Menichelli fand, die Provinzen Perugia, 
Spoleto und Viterbo (des Kirchenitaates) umfiber machte, und 
die großberzogliche Gränze bedrohte. Endlich iſt es den Be- 
mühungen des Kapitän Eıfferi, von der römischen Gensdarmerie, 
gelungen, in der Nacht vom 22.—23. Febr. die drei Paͤuptlinge 
derjeiben aufzuheben. dr 3) 

* Abermals ein Mord in Paris! Am 5 Mir Nadıe 
mittags gegen 2 Ubr floh eine rau, unter den Zeichen des 
hoͤchſtens Entſetzens, aus dem 3. Stockwerle eines Haufes der 
rue des Pr£tes St, Germain - l!’Auxerrois, Hülfe! Mörder ! 
ſchreiend, in die obere Etage. Die berbeieilenden Hausbewohner, 
fanden einen mit einem blutigen Mepger : Mefjer bewafineten 
Menſchen bei einem Maune, der Ichlos In einem Blutbade auf 
dem Boden lag. Der erfle war in außerordentliber Aufregung 
und hatte jeinen- Fuß auf die Bruft des Todten gejeht. — Bei 
der Ankunft der beſtürzten Nachbarn entfernte er ſich raſch, in⸗ 
dem er jagte: „Ih habe einen Menichen getödtet.” Der am 
Boden ausgeſtreckte war der Eigenthümer der Wohnung, 37 
Jahre alt, ein Schueidergeſelle Namens B.... An den 
Händen hatte er. mebrere Wunden, die ibm eine Bertheidiguug 
in dem furgen Kampfe, welcher dem Morde vorbergegangen zu 
ſeyn ſcheiut, unmöglih machten. ine tiefe Wunde im Halle, 
weldye die Hauptſchlagader ganz Durdichnitten batte, mußte 
augenblidiiben Tod herbeigeführt baben. Waͤhrend Die Ver— 
fammelten fih fruchtlos um den Unglücklichen bemühten, begab 
fi der Mörder direft zum Polizei» Kommijjär des Quartiers 
und zeigte ihm felbft an, daß er einen Mann getödtet habe, 
den er mit feiner Ehefrau in einem töte-A-töte gefunden. Er 
babe, fagte, er in dieſem Augenblide feine Wurb nicht bemeis 
ftorn können und nur die Flucht entriß feine Frau einem glei 
en Schickſale. Gr ftellte Äh zur Verfügung des Gerichts. — 
Der Polizei:Kommiflär, den die bintbefleften Kleider des Selbft: 
anflägers nicht an der Wabrheit der Ausſage zweifeln lie» 
Ben, lieh den Mörder verbaften und verfügte Ki auf Die 
Morditelle zur Einleitung der Unterjucdhung. 

General Williams it völlig wieder hergeitellt von Tiflts 
nah Moskau abgereist, (F. 3.) 

Handelsbrieſe aus Mexico, beftätigen die früheren Mit- 
theilungen über die Wahricheinlichkeit einer nahe bevorftebenden 
Kontrerevolution umd einer ſchredlichen Anarchie. Man 
erwartete einen jofortigen Angriff der Aufitindiihen unter Ha- 
roy Zamaziz auf die Hauptitadt; da die Regierung ſich die 
Armee und den Clerns zu Feinden gemacht bat, fo werden fie 
faum auf erniten Widerftand ſtoßen. . Mittlerweile werden bie 
Stautseinfünfte von deu’ Miniftern, die ihren Sturz vor Augen 
jeben, mo möglih noch gewiſſenloſer als bisher verjchleudert 
Diefen Briefen zufolge bat der Geſandte der Verein. Staaten 
die Hand im Spiele, damit Megiko in ſich zerfalle und mit der 
Zeit zum Anschluß an dieſelben reif werde. F. P.) 


Die Hochländer von Glenmore in Inverneſs⸗ſhire (Schott- 
Land), welche fi durch die von Macaulay im fehten Bande 
feiner Geſchichte Englands gegen ihre Vorfahren vorge» 
brachten Befchuldigungen beleidigt fühlten, verfammelten fid) vor 
Kurzem, zogen unter Anführung eines Pfeifers, der Den 
„„Haluuken Marſch““ jpielte, nad dem ſchwarzen Felfen in der 
Nübe von Glenmore Houſe und verbrannten Dafelbft den bes 
rühmten Geichichtichreiber in efigie, wobei fie ein Dreimaliges 
Bermwinichungs Geheul ausſtießen. Während feines Aufenthal- 


tes in den Hochlanden wohnte Macaulay längere Bett in Glen⸗ 
more-Houfe. 

Aus Honolulu (Scudwichsinfeln) won W. Dez. 1855 
meldet der Rew-Nork Herald, dag die bei der letzten vulkani⸗ 
ſchen Eruption ausgeworfene Lava der Stadt Hilo fort 
ng näber rückt und diefelbe mit gänzlicher Bernichtung 

edroht. 





Dandels- und Borfenberichte. 


* Mittelpreife auf der Schranne zu Marfıibreit am 10. 
März: Walzen 23 fl. — fr. (a. 1. 3 fr,) Kom — fl. — fr. 
Laefl. — ii. — Ir), Gerſte — fl. — Er. (gel. — fl —Er.), Haber 
— 1. Ale Mi) Erbſen fh — Ein 

Mirtelpreid auf der am 8 März au Lindau abgebaltenen 
GerraiderSchranne: Walzen 20 jl. 46 fr. (gel. 11. 44fr.); Kern 
12 R. 34 fr. (gel. IH. DB rd: Roggen 17 I 49 fr. Caefl. — A, 
11 Er); Were 15 1.37 fr, (ae 20. 6 fr); Haber oft. 24 Er, 
(gef. 6 fr.) - 

Mittelpreiie auf der Schraune zu Regensburg am) 8, Wär: 
Waizen 17 fl. 29 Er. (geil. — ii. 31 fr), Korn 15 A 403tt. (geil. 
1. 2Er.) GSerfte I1 fl D Er Ggef. — fi. 15 ir). Haber öfl. 
17 fr. (gef. 21 fr.) 

Mittelpreiie auf der Schranne zu Heilbronn am 8 März: 
Walzen 15 7. — fr. (geſt. — fl. 12 fr.); Kern 17 fl. — fr. (gell, 
— il. 15 I) RN. — Mr dal. — fi. — Mr); erfe 
9A. 24 fr. Caefl. — fl. 10 Er); Haber 4 fl. 48 fr, tgefl. — Il 
Sfr.) (NB. Württemb. Gemäß: 1 Scäffel würitemb. ift gleich 
4 Mey 12 Maß bayer.), 

Branffurt, 10. Marz. An bentiger Berraipebörfe zeigte 
ich in Folge eingerroffener Notirungen vom Niederrbein in den Haupee 
fruchtgattungen eine ſtelgende Tendenz und wurden, außer vem gt 
woͤbnlichen Konfumderleht, einige Umſaͤhe im Groẽbandel abgeſchloſſen 
Walzen, irautiſche Waare, wurde bier von Wier genommen mit fl. 
15—" gern bezabltz amd der Merterau zu beiieben, fänden Ab+ 
Fhlüffe zu A. 15 bie "4 Mar. Korn wurde bei geringem Umſatze 
nach Diualisät mit fl. 134 — "A berable, Werfte, fränfifche, mir ji. 
1% bis "74, Wicken zu notiren A fl. 7"/r (alles ver 200 BZollpie. 112 
Zollpfe. =- 100 Pro. bayer.), Hafer Mark angeboten: zu fl. 4. 16 fe. 
per 190 Vd.; Bobnen (200 Pr.) fl. 10, Erbien fl. 9, Linien fräns 
Eifche, A S'a—ı In Muböl zeinre ſich ein beträchtlicher Rudgang 
und wurde joldhes zu 49 — 50", Hibir. ver 2BO Bin Köln. o. R. 
verfauit. 





Politiſches Negifter. 


(Bavern,) Die 2. Kımmer bat nad Itägiger hißiger Ber 
rathung beichlofien, daß die Müncen-Salgburger Eifenbahn auf 
Stantstoften ausgebaut nnd hiefür, ſowie für den Mebrbedarf 
der übrigen Staatöbabnen ein Anlehen von 10,400,000 fl. anf 
genommen werden folle. — Die Stantörsgierung bat dem Land» 
taq einen neuen Gejegentwurf über die Gerichtsorganifation, 
fowie einen über Einführung exekutoriſcher Urkunden vorgelegt, 
Nach Eriterem jollen die Organifationsgefege von 1843 und 1852 
fortbeiteben, Die wichtigern Mechtöftreite von den Landgerichten 
an die Bezirfsgerichte verwieien und bei den Landgerichten eigene 
Beamte für die nichtitreitige Rechtöpflege aufgeftellt werden. — 
Der verreifte Domvikar König iſt nach Augsburg zurückgekehrt. 
Die Angabe, daß er aus der Ffatholiichen Kirche ausgetreten 
jey, war falſch. 

(Defterreih.) Die Börfenfpefulation wird jepr mit einer 
wahren Wuth von Leuten aller Stände und Bernfsllafien ge 
trieben. (In Frankfurt a. M, ift es eben fo.) 


. „(Granfreih.) Im den Provinzen find Mitglieder einer jo- 
zialiſtiſchen Verihwörung verhaftet worden. 

* allachei)* Der Adel ſoll künftighin nicht mehr fteuer- 
frei jeun. 





Neueſte Nachrichten. 


Die Beiträge aus Diſtritts ⸗ Gemeinde und Stiftungs · 
Kaſſen des Kreiſes zur Erweite rung des Taubſt u m men— 
Unterrichts haben in letztet Jeu mehr und mehr abaenen- 
meint, Nah einem Ausihreiben der k. Kreidrenierung Toll Dee 
balb bei Geſuchen nm die Aufnahme eines Taubſtummen in das 
Inſtitut dDabier in Berückſichtigung der gegebenen geringen Dit 
tel zunächft für Die Kolgezeit nur auf jene Diftrifte Bedacht ge⸗ 
nommeit werden, aus Denen entiprehende Beitrige zum Injti- 
tute fortgeſetzt gezahlt werden, 

Erledigt: Das Landgerichtsphyſikat Stadtambof in der 
Oberpfalz, ferner Das Kantons-Poyfifat Pirmajens in der 
Rheinpfalz. 

E6Gs lourſiren falfche würtembergiiche 4 Guldenſtücke aus 
Zinn mit der Jabreszaht 1848, fennbar an der ſchlehten Pri- 
gung, der auffallenden Leichtigkeit und dem jchlechten Klang, 

‚ *" Sranffurt, 10. März in Arbeiter auf der Station 
Sriedrichsfeld der Mainnegarbahn, welcher geitern Nachanttag 
au den Gürerzug einen Wagen auzubängen hatte, wurde durch 
das zu frühe Weiteriabren des Yolomotivjührers um geworfen 
und von dem letzten Wagen überfahren, jo daß er beide Beine 
verlieren wird. 

Berlin, 9 März Graf Pieil weist in der „NR. Br. 
Ztg.“ auf jene wichiter Tage erſcheinende Schrift: „Mein poli« 
tiſches Treiben im Sommer 1848" bin. 


* Beim Berliner Kammergerict Fam am 8. März die 
Unterfuchung mider den Kaufmann Berjon u. K. wegen Zoll» 
dDeiraudariou in 2. Juſtanz zur Verhandlung. Vom Studie 
gerihte war Gerſen wegen wiederholter Zolldefraudation zu 
20,500 Thlr. Geldbuße, eventuell zu I Jahr Gefüngniß, ſein 
Gefcdräftsfübrer Löwenbeim zu 19,000 Zhir., eventuell 10 Mo⸗ 
naten Gefaͤngniß, Die Uebrigen zu verbältniimäßig unbedeutenden 
Strafen verurtbeilt worden. Das Kamımergerict änderte num 
auf Appellation der Augeflagten dies Erkenntniß dabin ab 
daß Gerſon mit einer Geldbuße von 16,000 Zulr., eventuell LO 
Monat Gefüngniß zu belegen, Yöwenbeim und die Kaufl. Gebr. 
Baſch jür nicht ſchuldig zu erflären, der Kaufmann Roſenthal 
aber zu 79 Thaler, eveutucl 14 Zagen Gefinguiß zu verure- 
tbeilen ſey. — Dad Kammer: Gerichte nahm  mämlich 
auf Die Nppellation Des Gerfon an, daß von deu Leipziger 
Konten“ nur ſolche Waaren abgejchrieben werden dürften, welche 
mit den angejdhriebenen identiſch waren, und daß durch Das 
bloße Abjchreiben nicht Fontirter IBaaren die Defraude vollbtacht 
werde. Gleichgültig jey, wen das Gigenthum der fontirten 
Wanre zuftebe, und ob Die Leipziger Konteninbaber dieſe 
Waaren als ihnen eigentbümlich gebörig defarirt babenz; es 
fönne nur darauf anfommen, daß fledie abzuſchreibenden Baaren 
als ſolche bezeichneten, welche auf ihrem Konto eingetragen fanden, 
Wenn Gerjon Waaren von einem Leipziger Konto = Inbaber 
kaufte und ſich bierber ſchicken ließ, dann durften dieſe Waaren 
bei ihrer Ausführung von dem Konto nicht mebr abgeſchrieben 
werden, weil mit dem Berfauf der Waaren an Gerfon die Vers 
pflichtung entjland, den Gingangszull zu entrichten, und Der 
Verlauf der Zollbehörde angezeigt werben mußte, Durd Die 
demungeachtel erjolgte Abſchreidung diejer Waaren von dem 
Konto ward daber der zu entrichtende Eingangszoll bintergogen. 

Hannover, 9. März Der Ainanzdireftor und Gene- 
taliefretär des Ainangminifteriums Bar bat um feine Entlaffung 


nachgefucht und erhalten. (8- P.) 





Verautwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann — Für die Anzeigen verantwortlih: B. J. Stabel 











AUnfündigungen. 





Den ſchon mehrere Jabre fo allgemein beliebten Hamburger 
Bruſtzucker wie Rettigzucker, nebſt verfchiedenen Wrüchten: 
fafte, die feinften Sorten Honig, geihälte füße Drangen, Ci— 
tronen, ganz friſche Engliſche Früchten-Bonbons empfiehlt 


[36] ©. A. Diccas. 


Heudſchel's Telegrapk, 
März - Lieferung, 
it um 30 fr, zu haben in er 
| Stahel ſchen Buch · & Kunfthandlung. 





Bekanntmachung. 

Der Müllermeifter Johann Bieber 
auf der Kahrwinfelsmüble dabier will fein 
Müblanmejen, an der Saale gelegen, 
—5* aus einem Wohnhauſe mut zwei 
Mablgängen verfehener Mübleinrichtung, 
Hofriethe, Scheuer und Stallungen, dann 
feine ans mehreren Grimdobjeften beite- 
bendes fogen. Gemeinderecht mit feinem 
übrigen —JI freiwillig einer 
—— erfteigerumg unterſtellen laſ⸗ 
fen, und hat man Tagfabrt hiezu auf 
Mittwoch den 26. d6. Mts. Nachmit⸗ 

tags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe dahier anberaumt, 

Hiezu werden Strichsliebhaber mit dem 
Bewerten eingeladen, daß das Mühlans 
weien jeden Tag in Augenſchein genom« 
men und aud) der nähere Befihrieb dess 
felben, fowie bes Gemeinderechtes und 
der übrigen Grundobjefte bei Gericht das 
—5366 werden — daß die 

ribsbedingungen an der Tagfahrt zur 
Offenfunde fommen, —— 

Euerdorf, 5. März 1856. 

Könialihes Landgericht, 
Rothmund. 
Exp.Nr. 3049, 


Heute Dinstag vorlegte Produktlon 
des Minnefinger Sprenger bei Hrn, 
Martin Gäbhard, Pfaffengaſſe. 


Stadı-Tbeater. 
Mittwoch den 12, März: Die luſti⸗ 
gen Weiber von Windfor. Ko- 
mijche Oper in 3 Alten von DO. Nicolai. 
yrumı und Frau Reich: Herr und Frau 
revenberg als Gaͤſte. 


Donnerstag den 13. März. Zum Bes 
nefize für Herrn Reiner Froipbeim 
und Rau: Gebrüder Foſter oder: 
Das Glück mit feinen Launen. 
Gharaftergemälde in 5 Aften von Töpfer. 


\ sit nl N 
Vorzügliche Faltenpredigten. 
Franfenburger, 12 Zuftenpredigten- 
Herausg. von J. Hopf, Pfarrer. gr. 8. 
broch. 36 fr. oder 12 Nur. 
Stroifinigg, 8, Baltenpredigten über 
die Leidensgeicichte des göttlichen Er: 
Löjers, in Verbindung mit dem Buß- 
Unterrichte. 8. roch. 27 fr. od. 9Nar, 
Gallegari, Ehr., und F. Billardi, 
Neue Raftenpredigten. Aus dem Jtal, 
überiept von Dr. Ar. Debls, gu. 8. 
1847, 48 fr. od. 15 ngr. 
Würzburg, Berlag der Stabel” 
ſchen Bud: und Kunftbandlung. Zu haben 
in allen Bucbandlungen des Ins und 
Auslandes. 

































Todes - Anzeige. 
* Unseren verehrten _ Verwandten, Freunden und Bekannten wid- 
meh wir die träurige Nachricht ,. dass es Gott dem 'Allmüchtigen ge- 
fallen hat, unsern. innigstgeliebten Gatten und Vater 


ve 4 . Dr. Kilian Schipper;, 

a pensionirtenkgl. Gerichts- und Bade-Arzt, 
heute Morgen um 10 Uhr in das bessere Jenseits abzurufen. 
Er starb: im seinem 76. Lebensjahre plötzlich, während der Aus- 


a Berufspflichten. 

* welens denseiben näher kannten, werden unseren gerech- 
em wir den geliebten Verblichenen dem freundlichen Anden- 
‚seinen zahlreichen Bekannten empfehlen, Bitten um stille Theil- 


nahme 
. Brückenau am 9. Mürz 1856. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Mefanntmachung. 


Arch Vereinbarung mit dem kal Hauptzollamte und nach erfofater Genehmig⸗ 
ung Der fal. General · Zoll ⸗ Adminiſtratlon wurde unter dem Heutigen Herr Wbilipp 
* ala Güterbeftätter auf biefigem Plate von uns aufgeſtellt, und bringen wir 

eied den Intereffenten mit dem Bemerfen zur Kenntwiß, das diefer einzig zur Bes 
{oraung der dieſer Stellung gebührenden Gefchaͤfte berechtigt ift und wir denfelben 
—D beent empfoblen baben wollen. 
Würzburg den 7. März 1866. 

















Der Handelörath. 


Unter Bernanabme auf vorſtebende Bekanntmachung erfaubt ſich der ergebenft 
Unterzeichwete.dem'verebrliben Publifum, insbeſondere dem verehrten Handels+ und 
Shfferftande de achtungsvollſte Anzeige au erftatten, daß derfelbe mit dem Heuligen 
feine neichäftlihe Thätiafeit beaonnen babe und verbindet biemit das höflichſte Erſu⸗ 
chen, ihm mit deren Vertrauen gütigſt beehren und die Beſorguug der demfelben zu · 

Geſchãͤfte übertragen zu wollen. 

Würzburg den 10, März 1856 

Hohadtungevollit- 

Philipp Sauer, 
Süterheitätter. 


JJ DEE STSTERERERERE 






& Bekanntmachung 


des. Schhuftermines zum Umlauſche der alten haye- 
rischen Zehn-FJuMen-Banknoten vom Jahre ISA. 


Unter Himveliung auf die Diesfeitige, dem Nenierungsblatt Fir das Md- 
nigreich Bavern Nr. 39 vom 29. Auguſt 1853 beigegebene Bekanntmachung: 


8 die Einziehima der blaugedruckten, vom 1. Mai 1s41 
datirten Zehn Gulden-Banknoten der baverifhen Hyvotbe: 


fen umd Wecielbanf und die Ausgabe neuer Noten von gleichem Retrage 
7 betreffend, brinat die unterzeichnete Adminiitration hiermit wiederbolt zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß mit dem 


317. August ds. JS. 


< Die geſetzliche dreijährige Umwechslungsfriſt der oben bezeichneten Banknoten 
® abläuft, md dat von Ddiefem Tage an die Gültigkeit derfelben 
nach 8 f8 der Banfitatuten aufbört. 
‚Münden den 23. Februar 1856. 


Die Adminiitention der bayeriſchen Hy: 2 | Are Euch des vebens! 
pothefen- und Wechſelbank. $ | Bohändigtes Zafsenlietertug 


} 


8% 


Preis gebunden 27 fr. 

Dieſes forben in fünfzehnter Auflage 
erichienene Liederbuch it nun wieder vors 
rätbig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunstliandlung 

in Würzburg. 


Ed. Brattler, Dirigent. 13a] & 
— 
[0] In der abel ſen Buch und Kuuſtbandlung ſind um beigefügte An- 


ee zu baben: 

ofchitt, Predigten und Betrachtungen für die bt. Baftenzeit. fl. 1. 21 fr. 

PDafin, Katholiſches Troſtbuch. In 12 Vorträgen über das heil. Kreuz. Dritte 
verbefierte Auflage. Geb. fl. 1. 30 fr. . 

Sirfcber, Dr., I. B., Die Geſchichte Jeſu Chriſti. Zweite Auflage. Broich. 
45 fr. geb, 54 fi. 

Saint:Rittor, 3. B., Die Plüthen der Heiligen. Alten der beit. Martorer. 
Mit vielen Original-Jluftrationen. Zwei Bünde, Broſch. fl. 3. 36 fr. 





Verſtorbene. 
Gar! Nachtigall, Art, Obriſtlieutenant, 4 
Jabre alt 







Bekanntmachung. 


Verlauf entbebrlicher Gifenhabnparzellen betr, 
ufolge Beſchlufſes k. Eifenbahnbaufommilften in Münden vom 9, Bebr. 1856 
Mr. 1484 jollen die aufBürzburgerMarfung entbehrlichen Gienbahnparzellen öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert werden. 
„ Hiezu ftebt Termin auf _ - 5 
Dinstag den 18. März d. Is. von Vormittags 8 Uhr an, 
für Die zum Verkauf beitimmten Gärten und Weder von Smolenst bis zut Flur 
renze gegen Veitshödhheim 5 , 
onnerstag den 20. Marzd. 38. von Vormittags 8 Uhr an 
für die Parzellen von der Eckert'ſchen Schneidmühle außerhalb des Neuen Thores 
zum faulen Berge, dann für die Gärten in der Haut. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zufammenfunft 
am erjten Tage an der Gartenwirthſchaft Smolenst und 
am andern Tage au der Eckert'ſchen Schueidmühle außerhalb des Neuen Tho · 


tes ſtattfindet. ns j i 
Plan und Berzeichniß der Parzellen können inzwilchen täglıh im Seftionsbu: 


zeau eingefeben werden. 
Würzburg am 9, März 1856. 


Königliche Eifenbahnbaufektion. 


Hohenner, 
[?a | Seltions: Ingenieur, 


Bekanntmachung. 
Künftigen 
Samstag den 15. ds. Mts. von Nachmittags 2 Uhr an 


werden die zu Gijenbabnbetriebszweden refervirten Gärten im Schüttlein, die Wein- 
berge VPl. Nr. 5917 und 59185 im Bodenftein, mehrere Meder und die jur Heritell- 
ung der Doppelbahn betimmte Fläche verpachtet. 

Hiezu ladet Pactliebhaber mit dem Bemerken ein, daß die Zufammenfunft an 
den Gräben bei Smolenst ftattfiuder, 

Würzburg den 9. März 1856, 


Aönigliche Eifenbahnbaufektion. 


Hohenner. 
Seftions- Ingenieur. 


Wein⸗-Perſteigerung. 


range — Ter Unterzeichnete läßt 


coll. Leuf. 


coll, Hertl. 


% Donnerstag den 13. März Vormittags 
a: 9 Uhr anfangend , 

A in feiner Behaufung, 2. Diſtrikt Nr. 316, nadhwerzeichnete 
J ielbitgegogene Weine von vorzüglichen Lagen unter den bei 
Bu dem Striche befanut werdenden Bedingungen veriteigern. 
re Proben bievon werden Tags vorher Radwittags ver- 
abreicht, umd find Steigerungsluftige biezu eingeladen. 


Ri 
Würzburg am 22. Februar 1856, 
Valentin Heuland, 
Nr. 18, 24 Eimer 1853er Abtoleiten. 











Nr. 1.35 Eimer 1854er Albertsleiten. 


„ 52 ,„ 1853er Piaftenberg. „ IM IE „1855er Zurlid. 

„ 352 16883er pr “ 20,50 ,„  1Böder Piaffenberg u, 
„ 4 24 „ 1852er 1 Zurück. 
„5.24 188653er „ 22,15 „ 165er Stein. 

„» 7.11 „ 1852er Stinderbühl. „ 3.15 ,„ 4852er Traminer. 
„8% ,„ 4855er Piaffenberg. „ 24.15 „ 1853er Stein, 

„ 951 »  I8ifer Miſchling. „ 25.20 „ 483er „ 
„10.33 ,„ 1855er Piaffenberg. „ 20.23 „ 18ber „ 
„12.24 „1852er Jurick. „ 27,23 „ 1832er Piaffenbergss 
„ 13. 17° „1852er Stein. Kehl. 

„134. 15 ,„ ABiier Schw.-Clevn. „ 2. 6 „ 1S2}er Schw. » Glen. 
#16. 12 ,„,. 48dder Stein. „ 380. 54 „ 18öler Traminer. 
„1.3 u 1853er Zurüdf. [31] 





Das Neueſſe 
in Frühjahrsüberwürfen und Meantillen 


it eben eingetroffen bei 
2. Frank. 


ö— — —— — — — — — — 


Hausverkauf 
in Ochſenfurt. 


Tas in Dchſenfurt im Brüdenviertef 
befegene Haus, H.-Nr. 163, P.:Mr. 397, 
nebit Gerber-Werkftitte mit Lobballe und 
PWurznärtben, foll aus freier Hand ver- 
kauft merden. Kauféliebhaber mollen fich 
der naͤheren Bedingniffe halber wenden an 
Michael Fuchs 
in Büttbard, 

im Auftrage von Eva Reifmann Wie. 
von Gaurettersheim, 


Hauslehrerſtelle. 


Ein geprüfter Lehramts— 
Candidat der Philologie oder 
auch Candidat der Theologie wird 
als Hauslehrer zu engagiten 
geſucht. Frankirte Anfragen unter 
Chiffre F. H. beſorgt die Erpe⸗ 
dition ds. Bl. [3a] 


u ñ 
Mebeete ſchon im Fleidermachen 
Rerfahrene Mädchen finden fortwäb- 
rende Beſchaͤftigung in der Eihhorngaffe 
r. 48, 2a} 


Schiffahrts-Nadhrichten, 


- BWertbeim den 9. März. Geute 
Morgen bier abacfabren: M. J. 
Metichert von Gemünden mir Par 


dung von Mainz 


Kurs der Geldſorten. 
j Nom 10. Wär, 
Piftolen Of. 14—42 fr. 

„  Ppreufiihe 9 fl. 55-56 fr. 
Holländ. 10-fl-Srüde Of. 49—50 fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 3536 fr. 

20 .Arankenftüde 9 fl, 25'226 4, fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr. 
Gold al Marco 379--381 fl, 
Preußiiche Thaler 1 fl. 45-45", fr. 
r Kaſſenanw. Ifl. 45 +45" sfr, 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr, 
5 Fraukenthaler 2 fl. 2074-21" Er. 
Hohhaltig Silber 24 fl. 2—% fr. 


Fremden: Anzeige, 
Tom 10 März. 

Adler. Schober, Privatier aus Wiesbaden. 
Saufl,; Araumaher a. NWeitehalen, tam in a, 
Paris, Daniel an Erfurt, ronberger a üns 
den, Mobr a, Aranffurt, Dürmer a Düffelborf,“ 
Schmit: a Hola, Schäfer a. Denabrüd. 

Hlerbaum. Yarem dr Notier a Untena Dr. 
Düsib, praft, Arzt a Drieva, Reig, Drfomom 
a. Schierſtein Nan).: Bender aus Magdeburg, 
Weller a. Kugeburg, Wantel a. Mündın, Del- 
ler a Leipſig 

Kronpriny. Scmwarp, Öntsbrfiger a Selen ⸗ 
bofen, Ark. Engel a. Irpeuberi, Nuftammer, 
Litutenaut a. Bamberg Hanf: Tbenamer mit 
Frau a. Schwreinfart, Dirjh aus Mannbeim, 
Merz a Aachen, Weihentdorn a. Dresden. 

Schwan. Zpirs, Mentamtmans a. Melel- 
bauen Stanfl : Leuchtbelm a, Feipgis, Dauffler 
a. Mainz, Cieven a. Daag, Wachtier a. Brrde 
lau, Men; a Stuttgart, Yaniib a. Warftbreit, 
Mayer a. Wertbeim, Pater a. Äranfiurt, 
MWitteisbader Hof. Steamaver, Mermalier a. 
mberg, Göpfert, Techntfer ass Nr ensburg. 
reler, Deionem a. Palau, Dügei, Stud. aus 
Dritelberg. Hifchbach, Stun, a Font Sanıl.: 
Fippert a. Neuftadt, Ehlen a Gefurt, Deiler a. 
Rleinbenbah, Burbach aus Köln, Schwab aus 
Undbach 

Württemberger Def, v. Der, Hentier aus 
rien, Sitbold, Heutier a. Olbenburg. Mibert, 
Lartilutier mit Gemahlin a. Dreaten. Drufter, 
Kaufmann mit Aımilie a Ripingen 


2} 


‚sm Verlage der Stadeljgen Buy uud Kuntoandlung ın Würzvurg, — Drud von 3, U. Wichter im Nürzburg, 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Übouuement auf ven Unzriaer beträgt 
„E 12. monatiih 9 ir., wiertelläbriih Zu fr. bier 
und bei alien I, baper. Potäntern. i 








Zandfalender: Gregor d. Gr. Sonnenaufgang: 6 Uhr 22 Win. - Sen- 
nenuntergang: 5 übr 47 Bin. — Monbuntergang: Abenes 12 br 98 M 
Thermometer nah Kesumur Tllbe Brub: 5 Wran Kälte, Mittag 12 Har 
7 Dran Wärme. — Bauernregel: Märenregen bringt einen bürn 
Eommer. 





vofales und aus dem ſtreiſe. 


“> Würzburg, 11. März. Der Konferenz Bor 
beutel (mie ibn der Münchener „Punſch“ nennt) iſt nun auch 
wieder in Deutjhland zu den Ehren gefommen, die ibm ge» 
bübren, indem in neueiter deit die Beitellungen auf Diefen Nektar 
au im Inlande fih bedeutend häufen, was biöber deßhalb 
mwobl unterblieben ſeyn mag, weil diefer Wein billig und na— 
türlich nady den Begriffen der meiſten Weinunfundigen nicht qut 
feyn faun — nun über tbeuerer, alfo auch behſer! Am 
Auslande, felbit in deu entferntejten ſüdlichen Gegenden fand 
derjelbe nebſt anderen fräukiſchen Weinen von Jabr zu Nabr 
immer größeren Abfag. Um von der Hechtbeit Diefes Borbeu- 
tel 1846er Stein A. jedoch) überzeugt zu ſeyn, fo wolle man 
das Siegel der Flaſche prüfen. Dasielbe enthält eine Taube 
in einem Schild, auf welchem die Zeichen B--S ruben, das 
Schild ift mit Lorbeergweigen umgeben , der Lack von rotber 
Farbe. — Dod wollen wir damit keineswegs fagen, daß nicht 
. andere hiefige Wernlager ſolch feine und reingebaltene Weine 

ergen. 

ie am 6. ds. bier ftattgehabte Weinverfteigerung (724 
Eimer) der Wittwe Neuland gab biefür den beiten Beweis ; fie 
zog aus den Rhein, Pain» und Donuugegenden zahlreiche 
Käufer berbei und wurde ein wahrbaft glänzendes Reſultat er 
zielt, In kurzer Zeit werden demjelben noch mehrere [ehr 
bedeutende Weinverſteigerungen folgen, bei welchem ganz 
vorzüglicdhe, reingebaltene Weine erfhemen, jo z.B. am 12. de, 
die Weinverfteigerung von Hrn. Kelig Benkert- Bornberger mit 
409 Eimer, am 13 do. Die des Herrn Balentin Neuland mit 
644 Eimern, am 18..d6. die des Heren v. Hirſch mit 1020 
Gimern, am 2. Npril Die des fal. Hoflellers mit 350 Gimern, 
am 14. April die Weinverfleigerung der bauptfätlih im Nors 
den Deutichlands rũhmlichſt befaunten Weinbandlung E. Thaler 
& Sohn mit 1383 Eimern. Im Ganzen eine in cinem Zeit- 
raume von 4 Wochen bevorfichende Weinveriteigerung von gegen. 
viertaujend Eimern, meiſt ganz ausgezeichneten Gewichles, 
ausgeboten von jehr gut renomirten Häutern. 

* Die Ulmen auf der Juliusfpital-Promenade werden ums 
gebauen und Jollen, wie wır hören, durch Alazien erſetzt werden. 
Im Publifum ift man nicht wenig darüber erſtaunt, da die 
Ulmen-Allee recht ſchön ift, weniger ſchön aber die bisber durch 
fie verdefte Rüdjeite der Häufer des inneren Grabens 

* Würzburg. Morgen it die Beuefize Vorſtellung des 
Heren und der Grau Froitzheim, melde hiezu Zöpfer's 
Gharaftergemälde „Gebrüder Koiter” oder „das Glück im ſei⸗ 
nen Saunen“ gewählt haben, Die beiden Benefizianten zäblen 
zu den fleißigften und tüchtigiten Gliedern unjerer Bühne und 
es iſt ibmen darum ein zahlreicher Beſuch der Borftellung wohl 
zu mwünjden. 

, + Se, Maj. der König haben den Piründetauih der HB. 
Pfarrer W. Kleim in Wolkshaufen, Logs. Aub, und Benefiziat 
A. Mantel in Ochſenfurt bewilligt, 





. 


Vermiſchtes. 


Münden Der durch die befannten Verhandlungen am 
Birndestage mehrfach genannte medlenburgiiche Nitterqutsbefiger 
Herr von Bogelfang bat fidh in der Näbe Münchens ein 
Gut gekauft umd befindet fich mit feiner ganzen Familie in un- 
jerer Stadt. A. Abd;.) 





Mittwoch, | 
12. Diärz 


DE — 
Eintaanagegtbühr: Die orräisaltige Zeile 3 
sec ven Aaum wird mi Str... Sie ° m 
I yrerpaltine mit 6 fi. ame Bir Bürchlam.  F 1556. 
| teupe Aeile mir Sir, berecbmer \ 


In Pafſan bat Ad Jemand die Mübe gegeben, die Preife 
verſchiedener Viltualien zuſammmen zu itellen, um nachzuweiſen, 
um wie viel dieſelben ſeit 30 Jahren geſtiegen find. So foitete 
18526 der Schaͤfftl Warzen 6 1. 10 und Kom dfl., Ende 1855 
aber Waizen 20 fl und Kern 17 fl. 30; im Jahre 1825 far 
ftete das Pfund Rindfleiſch 5 fr, Kalbfeih Ir. und Schwein⸗ 
feiih 7 fr., Ende 1855 aber Rindfleiy 12°, Kalbfleifch 10 
und Schweinefleiſch 16 fr. 

Der verlebte Priejter, Dr. Lorenz Stock, Pfarter zu Ren— 
nertöboten, Logs. Monbeim, hat zum Zwecke der Errichtung 
eines Kuratel - Bencfiziums bei der vormaligen Zejuiten- und 
nunmehrigen Hoflirche m Neuburg a. d. D. ein Kapital von 
10,000 fl. geitutet. 

Erlangen,®. Mär. Demf. Univerfitätäprofejfor Hrn. v.Hofe 
mann wurde aus Anlaß der bereits früher gemeldeten Ablehnung 
des wiederbolt an ibm ergangenen Rufes an eine auswärtige 
Univerfität von Studirenden der theologiſchen Fakultät eine Pracht 
bibel von nambaitem Wertbe überreicht. N. D.3.) 

Gegen das von F. Kreis: und Studtgeriht Nürnberg 
in der bekaunten v. Bethmann'ſchen Prozegangelegenbeit über den 
Redaftene des „Ftänk. Kuriers”, Hrn, Kantor, am 8. D. publi— 
zirte Erkenntniß hat der klägeriſche Vertreter die Berufung er» 
griffen. 

GSeftorben: Zu Speyer der fal. Forftmeifter Friedrich 
Siebert. 

* Der Maun, weldyer ih am 7. ds. mit jeiner Familie zu 
Potsdam vergiitete, war der Zahnarzt Jaußon. 

Koblenz, 6. Mär. Geſtern wurde, am fogenannten 
Spies bei Ems der erfte Spatenitih zum Baue der Kıfenbabn 
von Ems nad Lahnſtein längs der Lahn gethan. (K 3.) 

* Frankfurt, 10. März. (Privar- Kor.) Die vorige 
Woche zeichnete ſich wieder bei uns durch eine ganze Neibe von 
Einbrügen nnd Diebitäblen aus. In einer Buchbandlung 
wurde eingebrochen und die Kaffe ſammt ihrem Inhalte mitge- 
nommen; der Hansknecht eines Gaſthofes entwendete Nachts die 
Kafie des ichlafenden Dberfellners im Betrage von nabe 200 fl. 
und veridmand damit jpurlos; in einem andern Haufe wurde 
eine Partie Kieider und eine werthvolle goldene Uhr geftohlen 
x.ıc. — Gin Frauenzimmer, das eine Spielmarfe für ein 
Solditüf auszugeben verjuchte, wurde in Unterfachung ger 
nommen. 

Die Wittwe des Dichters Heine erklärt die Rachricht, 
daß der in Wien fih aufbultende Bruder des Verftorbenen dies 
fem ein Denkmal ſehen werde, ald unbegründet. 

In Gras ıSteiermark) find act Negeriunen in Begleis 
tung zweier Mifionäre angefommen Diefelben nahmen im 
Kloſter der Uriulinerinnen ihren einfiweiligen Aufenthalt. 

Paris. Es ift von einem neuen Boulevard die Rede, 
der von dem Palais der Deputirten nad dem Luxembourg und 
von Dort mach dem Pflanzeugarten geben jol. Das Projekt 
wäre noch weit größer wie Das der Kivoliftraße. (A. 3.) 

Die Parifer Börfen-Verwaltung bat Ueberwach— 
ungsmaßregeln anordnen müſſen, um vom Börfenlofale (wo 
Frauen bekanntlich nicht zugelaiien werden) bartnädige Spefur 
lantinnen, welche fih ald Männer verkleidet hatten und dert 
Geſchaͤfte machten, von dem Zempel der Agiotage fernzubalten. 


Paris, 9 März. Der Poligeipräfelt hat au der Börfe 
den Handel mit Aftienpromefien verboten, welche Maß- 
regel von den foliden Spekulanten mit Befall aufgenommen 
worden ift. (5: 2.) 


Paris, 10, März. Die Indepedance belge, melde mit— 
tbeilte, der Papft werde nach Paris fommen und das kaiſerliche 
Kind taufen, war falfch berichtet; der Papit wird einen Kar 
dinal fenden, der in feinem Namen das Kind aus ber Taufe 


beben wird. Dies iſt entichieden; die Taufe wird im Juni 
ftattfinden. Die Rue Vivienne, in-welcher das Magazin geiler 
gen ift, wo die Ausftattung Des zu erwartenden Euferlihen 
Kindes ausgeſtellt ift, wird beute von einer ſolchen Maife von 
Leuten, bejonders von Damen belagert, dab Die Paſſage von 
Wagen ununterbrochen it. Cine Abrbeilung von Polizeiſerge- 
anten iſt nörhig, Die Ordnung aufrecht zu erhalten. Der Sa— 
lon Bieter einen merkwürdigen Andlif dar. Man bat Alles 
doppelt angeſchaffit, d. b Das Hinderzeug für einen Knaben 
und das für ein Mädcen, und zwar Alles für zwei Jahre, 
Man ficht Widelzeug aller Art, Kleidchen, Röckchen, Höscen, 
Flanelljaͤckchen, Taſchentücher, Windeln, Hiubchen, Hütchen aller 
Art, und wie jonit das Zeug beifen mung. Alles iſt in jo gro 
Ber Menge vorhanden, das man glauben fünnte, es fen Die 
Ausftattung eines ungebeuren Findelhauſes, wenn nit alle 
Gegenftände fo foitbar und fo reich mit Spigen verziert wären. 
Unjere Damenmwelt ichenft Dielen Gegenständen naätürlich die 
höchſte Aufmerkiamfeit Die Polizeiagenten müjlen oft tnterwe- 
niren, und ich jab zwei junge Maͤdchen von 16 bis 17 Jahren, 
die mit foldyer Begierde Alles antafteren, dab die Stadt» Ser: 
geanten fie mit Ernſt, jedoch ſehr böflich daran erinnern mußten, 
dag fie das Recht hätten, fie an Die Thür zu fegen, 

London, 8 März. Die Gazette veröffentlicht eine De— 
peidhe des Generals Sir W. Godrington aus Schujtopol vom 
20, Febr., worin der leßtere die Hinrichtung eines engl. Sol 
Daten meldet, der einen hilflos im Hospital liegenden Verwun« 
deten ermorder hatte, 

Madrid, 4. Mirz. Die Nachricht, daß der ehemalige 
Minifter Francisco Martinez de la Roſa geitorben ſey, berupt 
auf einem Irrthum. Es it ſein Hruder Diego, der neulich in 
Madrid nad längerer Kranfpeit verichieden üt. (8 P. 


Madrid, 8 Mir. Die Geſellſchaft des Grand-Ceutral 
bat heute Die Konzefiton zum Ban der Eifenbahn vonWadrid 
nah Saragojia mit einer Subvention von 55,000 Zranfen 
per Kilometer erhalten. Die genannte Geſellſchaft hat im Verein 
mit dem Haufe Rothſchild die Eiſenbahn von Madrid nah Ali— 
fante von Heren Salamanca gekauft. Diefe beide Bahnen werden 
fomit eine einzige Linie bilden. 

Der American Almanac für 1556 eutbält Folgendes: „Nah 
der legten Volfszählung baben die Vereinigten Staaten 


von Nordamerifa 22,847,933 Einwohner, wornnter 19,423,915 
Weiße, 423,334 Farbige und 3,200,634 Stlaven. j 





Politiſches Megiiter. 


(Bayern) Die 2. Kammer bat nicht bloß 10,400,000 fL, 
fondern 12,200,000 fl. für die oberbaveriichen Eiſenbahnen be- 
willigt, damit auch ſogleich die Bahn nad Kufftein gebaut wer- 
den fönne. — Nah dem von der Regierung dem Landtage vor 
gelegten Gefepentwurf über die vollziebbaren Urkunden fol die 
einer Urfunde beigefünte Vollziebbärkeitsklauſel bewirken, daß 
Das Gericht auf"Antrag Des Gläubigers ohne vorausgebenden 
Prozeh gegen den Schuldner die Exekution einleiten muß. 

. Breußen) Der Polizeiprüfident H. v. Hinkeldey ift in 
einem Dueil gefallen, 
Ggrankreich.) Mit dem Prinzen Jerome, Theim des Kai: 
jerd Nupoleon, gebt es ſchlimmer. 

Rupland.) Der Eintritt von Fremden in das ruſſiſche 
Reich ift erleichtert, N 





Reueſte Stawpridten. 


Aus Baden, 7. März. Den Bernebmen nad it das 
Vermaͤchtniß von mehreren taufend Gulden, welches der verſtor⸗ 
bene Proicfior Paulus zu Heidelberg der dortigen denic- 
katholiſchen Gemeinde zugedacht hatte, von Seiten bober Stants- 
tegterung nicht genehmigt worden. (Schw. M.) 

‚Stuttgart, 10. Mir. Heute fand der Schluß oder 
— die Vertagung des Landtags auf unbeſtimmte Zeit 
ſtatt. A. 

Der „Moniteur“ theilt mit, daß der Kaiſer aus den Hän- 
den des Nuntius einen Brief des Papites empfangen bat. 

Madrid, 6. März. Dan verfiert, daß Die Regierung 
von einer ausgedehnten karliſtiſchen Verſchwörung Kunde er- 
balten hätte, Die Verſchwornen follen Berzweigungen in Madrid, 
Aragonien und Valencia baben. (#- 3.) 





Verentwortlicher Redakteur: Dr, Karl Böblmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: VB. 9. Stabel. 











Ankundigungen. 








Todes - Anzeige. 


und Schwiegervater 


Herrn Fohaunn Gräffner 
in Amsterdam 


zurufen. 
uns ein stilles Beileid nicht versagen. 


Gottesdienst wird Difistag den 17. März abgehalten. 
Amsterdam den 10. März 1856. 






“im we 


Synodicon Herbipolens 


Coneilien und Diöcesansynoden. Von Dr. Franz 









Dem unerforschlichen Rathschlusse Gottes hat es gefullen, am 7. 
März 1856 Nachts 12',, Uhr nach kurzem Leiden unsern guten Vater 


in einem Alter von 75 Jahren 6 Monaten in ein besseres Leben ab- 
Wer Gelegenheit hatte, seine Herzensgüte und Menschen- 
freundlichkeit kennen zu lernen, wird unsern Schmerz ermessen und 


Die feierliche Beerdigung fand den 11. März statt, und der Trauer- 


Dietiefgebeugten Hinterbliebenen. 


rg: —* 


uch- & Kunsthandlung ist erschienen: 


Geschichte und Sta- 

tuten der im Bisthum 
* Würzburg gehaltenen 
Xaver Himmelstein 
Domprediger in Würzburg. gr. 8. 32 Bogen. Preis fl. 2, 42 kr. 


Diese historische Schrift, die Frucht mehrjähriger emsiger Arbeit, ist nicht nur 


Verloren 


wurde geſtern Nachmittag auf der 
Neubaugaſſe ein Battiſtſacktuch mit 
Spitzen beſetzt und den Namen 
Fanny geſtickt. Man bittet es 
gegen eine angemeſſene Belohnung 
in der Expedition abzugeben. 
(Fir „Sanditat der Philologie‘ 
witnscht Unterricht zu ertbeilen, Der⸗ 
felbe iſt auch ın der franzöſtſchen Sprache, 


jowie in der Watbematif bewandert. 
. Näheres in der Expedition d. Bi. 


pgehiere ſchon im Kleidermachen 
* Geriaprene Midchen finden fortwäb- 
rende Beſchaͤftigung in der Eichhorngaſſe 
Nr, 48, [26] 


In der Stahelihen Such- und Kunft- 
handlung it zu baben: 


Peter von Kicharz, 













für die Würzburger Diöcesangrschichte, sondern auch für die allgemeine Kirchenzgeschichte 
von hohem Interesse. Sie umfasst iu zwei Abtheilungen 1. Die in allgemeinen kirchlichen 
Angelegenheiten im Bisthum Würzburg gehaltenen Convilien und Versammlungen vom ersten 
Coneil auf der Salzburg i, J. 741 bis zur Versummlung deutscher Bischöfe i. J. 1818 mit den 
heireffenden Dokumenten. 1. Die Geschichte der Würzburger Diöcesatusynoden vom neun- 
ton Jahrhundert bis zu ihrem Erlöschen mit sänmtlichen Synodal-Statuten, an welche sich 
die wichfigen Kirchenordnungen und Pastoraliustı uktionen der späteren Zeitbis zum Ende des 
18. Jahrhunderts reihen, so dass sie ein vollstänlizes Ganze derstieseirgebung der fränki- 
schen Kirche liefert, 


Biſchof von Augsburg. 
Ein Abrig feines Lebens und Wirkens 
von 
Anton Zteichele, 
Domkapitularin Augeburg. 


Broch. Preis ökt. 


Todes - Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen het es in seinem unerforschlichen Rath- 
schlusse gefallen, unsern innigst geliebten Gatten und Vater 
Herm Marl Nachtigall, 
Oberstlieutenant im kgl. 2. Artillerie-Regiment (Lüder), 


heute Morgens 9 Uhr nach dem Empfange der heiligen Sterbsakra- 
mente in seinem 54. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzuberufen. 


Indem wir tiefgebeugt diesen schmerzlichen Verlust unsern Verwand- 
ten, Freunden und Bekannten zur Anzeige bringen, empfehlen wir 
den Verblichenen dem frommen Andenken im Gebete und bitten um 
stille Theilnahrme. 

Würzburg den 10. Mürz 1856. 


Elisabeth Nachtigall geb. Faust 


als Gattin, 
Benigna 
Georg Kinder, 
Emil 





und sämmtliche Verwandte, 


Ankündigung 


zum Gutsverſtriche des Pofloffiziaien Mar Störkel. 


Aus Anlaß des von dem Poftoffizialen Mar Stödel auf 
den 27. März I. Is. augefündigten Verſtriches feines Anweſens zu 
Proſſelsheim made ich den etwaigen Strichsluſtigen jur geeigneten 
Wiſſenſchaft und Darnadyadytung biemit befannt, daß nad; einem 
gerichtlichen Pachtvertrage mein Pacht dieſes Anweſens noch bis 
1. März 1861 dauert. 





Georg Strobel, 
[2a] Gutspächter in Proſſeloheim. 
Es iſt allbekanntes Landesgeſetz, daß jedes Mieth— 
oder Pachtverhaͤltniß durch den Verkauf gebrochen iſt. 
Max Stöckel, Postoffizial. 


Wein-Verfteigerung. 


Die Unterzeichneten laſſen wegen Geidhäfts - Aufgabe 


14. April 
und die darauffolgenden Tage 


im ihrem Haufe dabier, Sanderftraße IV. Diftr. Ar. 250, 
Ze öffentlich verfteigern : 
circa 360 Eimer 1852er Frankenweine, 

115 1843 








” 7 “IST " 
5090 846 
2 3B7? Er * darunter circa 80 Gimer fränf. Flaſchen- 
” * [23 * 123 Meine 
" 9 „4841er m z f z 
„ 5 u 184er 7 32 Eimer detto aus dem kgl. Hofkeller, 
1183ber und 
„ 1399 „  18der " 19 Eimer Pfalj-Weine. 
„ 16 „1827er „ 
N T „u 182er n 
„ 8 1848er Rothweine. 


1353 Gimer, 

Eine genaue Specififation enthalten die gedruckten VBerfteigerungs-Verzeichniffe. 
Proben an den Fäſſern können am 9. und 2. April genommen werden, am Berftei 
gerungstage nur in dem Dazu beftimmten Lokale. 


Würzburg am 11, März 1856. 


©. Thaler & Sohn. 
Maßkulatur 


zu 4, 5 und 6 fr. per Buch iſt vor— 
räthig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Holzverfteigerung. 


r Aus den Staatkwaldungen 
{ 2 des unterfertigten Amtes werden 
z 4 Montag den 17. März 1.8. 
er; ® Zormittagd 9 Ubr 
beginnend im Gaftbaufe „Wittelebacher 
Hof" dahier im freier Konkurren 

a) aus dem k. Nevier Höchberg, 

Abtheilung Schenkenſee und Goldneleite 

11 Eichen Kommerzial-, Bans und 
Nupbolz:Abichnitte, 

3 Aiefern | Rußbolz-Abfchnitte; 

b) aus dem f. Revier Frtenberg, 

Diftrift Grafenbolz 
326 Eichen Kommerziale, Bau» und 
NutzholzAbſchnitte, 
4 Kiefern Baubolz-Abjchnitt, 
134 Stlafter 31ſchuh Eichenmüſſelholz; 
c) aus dem f, Revier Rimpar, 
Abtbeilung Bühl 
33 Eichen Kommerzial», Nuß- und 
Bauholz⸗Abſchnitte; 

d) aus dem k. Revier Gramſchatz 
Abthlg. unterer Altwald, Ochfenbut, 
Gleicherwald, Dachsbau, Guckenberg und 

Wuſtgefühl 
123 Eichen Nup- u. Baubolzabſchnitte, 
14 Weißbuchen Nutzholzabſchnitte, 

56 Aſpen zu 

52 Birfen 

83 Gtüf Eichen 

32 „ Buchen )Reiterbaumftangen, 

1% R} Birken \ 

23 Klafter Eichen I am; 2 
20; 7 Kiefern WMüſſelholz, 
unter den vor der Verſteigerung befannt 
emacht werdenden Bedingungen ver: 

eigert, 

Saͤmmtliches Holz ift nummeritt und 
werden die k. Nevierforiter dasſelbe auf 
Verlangen vorzeigen laſſen. 

Würzburg den 2, Mirz 1856, 

Königliches Forjtamt. 


Dittmain. 
Hofmann, Akt. 


Befanntinachung. 


Ueber die zwijchen den Frhr. v. Th ün— 
gen und der Gemeinde Burgfinn 
ftreitigen Waldungen zu Burgfinn ift ein 
Revierförfter proviſoriſch aufzuftellen, 

Derielbe bezieht jährlih 730 fl. an 

Geld, 7 Klafter Buchenjcheit:, 3 Klafter 
Breit und 500 Wellen im Anfchlage 
au . 
Bewerber, um dieſe Stelle haben bin- 
nen 14 Tagen ihre Gefuche mit den nö: 
tbigen Zeugnifen belegt bei dem unter 
fertigten Gerichte einzureichen, 

Würzburg am 4. März 1556. 

Kol. Kreis: und Stadtgericht. 


Heuſinger. 


Stammholz · Verſteigerung. 
Donnerstag den 27. März 
ds. Is. werden aus den Di- 
h Be ſtrilten Enzlenberg und Dads- 
Kelch des biefigen Stadtwaldes 
25 Eichen: und 
13 Kiefern-Kommerzialholzftimme 
von vorzüglicher Qualität verjteigert. 
Hiezu ladet ein 
Eltmann den 10. März 1856, 


Der Stabtvorftand. 
Braun. 





[3] 


[2a] 


FR dp. 


J lebenden Pathen, er mag einfacher oder doppelter Pathe ſeyn, einen Kronenthaler. 


Bekanntmachung. 
Lieferung von Reltboſen-Kalbfellen betr. 


An Mittwoch den 26. ds. Früh 10 Uhr 


wird von der Dcfonomie-Rommiliion des k. 2. Artilerie-Regiments Lüder der Ber 

darf an Reithoſen-Kalbfellen in Akkord gegeben, wozu gewerbsberechtigte Steigerungs- 

luſtige eingeladen werben. 
Würzburg am 11. März 1850. 


RERERZERRZELEREEERPERTER ER RREH 
Berfauf einer Färberei. 

In einem Landſtädtchen Unterfrankens it die einzige im 
beiten Betriebe jtehende Färberei wegen Kränklichkeit des F 
Befigers aus freier Hand zu verfaufen. Auf Berlangen könnte 
die Hälfte des Kaufſchillings verzinslid darauf ſtehen bleiben. 

Nähere Mittheilungen bierüber ertheilt mündlich und auf 
Franco-Briefe das Auftrag: und Anfrage-Bureau von 
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FF. J. Manz. 
SEEERESESESE ES DER BARS STE 
Ausſchreiben. 


Die am 5. ds. Mts. dahier verlebte ledige Haushälterin Barbara Dürr: 
kauf von Langenbrunn, f, Laudgerichts Aub, vermachte in ihrem am 18. März 1845 
> errichteten Zeftumente, und zwar sub $ 4 Rr, 2, jedem ibrer bei ihrem Zode n 


BERERRERERER 


® 


Da joldye mit Namen nicht bezeichnet find, jo werden Die etwa vorhandenen 
ri derjelben hiemit öffentlich aufgefordert, fi bei dem unterfertigten Zeftamen- 
ariate am 


Donnerstag den 27. März d. Is. Vormittags 10%, Uhr 


einzufinden und fich durch legale pfarramtliche Zeugniſſe darüber auszumeiien, daß fie 

wirklih Pathen zu der Verlebten find, außerdem bei Bertheilung der Maſſe diefelben 

nicht berüdjichtigt werden, 
Würzburg den 10. März 1860. 


Das Erftamentariat. 
Diſt. 2. Nr. 271. 


Bekanntmachung. 


Erbs- oder jonftige Forderungsanſprüche an die Nachlaßmaſſe der dahier ver 
lebten — Haushaͤlterin Barbara Dürrlauf von Langenbrunn, kgl. Lande 
gerichts Aub, ſind 

Dinstag den 18. März d. Is. Vormittags 10 Uhr 
Dit. 4 Nr. 271, Brombacergafle dabier bet Bermeidung der Nichtberückſichtigung 
anzumelden, 

Würzburg den 10. März 1856. 


Das Erjiamentariat. 7 


* 
En-zros-Lager 
aller Sorten Zinulkiweiss & Secenatif 
(Trockenöl) aus den Werken der Gesellschaft 


VIEILLE MONTAGNE 
nebst Gebrauchs-Anweisung bei 


Mellenheimer $ Simon 
in Frankfurt a. M., Hainerhof Nr. 3 € 5. 


Mein Lager 


in fertigen Herren- Anzügen, elegant und dauerhaft gearbeitet, 
empfehle ich unter Zusicherung der billigsten Preise ergebenst. 


Jon. Hartin Hofmann. 


12 ] 





& 





[2b] 


ve] 


Stadt-Theater. 


Mittwoch den 12. März: Die luſti⸗ 
gen Weiber von Windſor. Ko- 
ai * 3 en von DO, ne 

nton und Frau Herr un u 

revenberg als Gaͤſte. * 


Donnerstag den 13. März. Zum Bes 
nefige für Heren Reiner Froißheim 
und Frau: Gebrüder Foſter oder: 
Das Giück mit feinen Launen. 
Gbaraftergemälde in 5 Aften von Töpfer, 


Schifffahrts-Nachrichten. 


=  Wertbeim ven 11. März. Heute 
Morgen bier abgefabıen P. A 
Schneiver von Bamberg mit Las 


bung von Köln. (Ueberichlagtgut von J. 
Geiger von Nidaffenburg führend.) 


Kurs der Geldforten. 
Rem 11. Wär;. 
Piſtolen 9 fl. 44—42 fr. 
„preußiſche Of. 55—56 fr. 
Solländ. 10fl.-Stüde 9 fl. 49— 50 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 fr. 
20 Branfenftüde 9 fl. 25, -26'4 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr. 
Gold al Marco 379-381 
Preußische Thaler 1 fl. 45-45", fr. 
Pr Kaffenanw. Ifl. 45 — 45" /4fr. 
Diverſe Kafenfcheine 1 fl. 43 Er. 
5 Branfenthaler 2 fl. 2074-214 fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl. 22-26 fr. 


Fremden: Anzeige, 
Tom 11 Mär 

Adler, Schütte, Gutebeiiper aus Mergent- 
beim, Kuufl : Krautmacher a Dagen, Müller a. 
Mürnberg, Lutzani a. Malland, Jebannes aus 
Meiningen , Dröbier a Mürnberg, Stiller aus 
Startebafen, rowe a. Mannheim , Brun a. ber 
velsberg, Nrafft a. Worringen, Weinmann aus 
Mannbeim, Stabl a. Berlin 

Hlecbaum Schurg , 1. Nevierförfter a. Dop- 
zachebof. Delm, Bajimirtb aus irn, Blaubel, 
Mrivatier a, Weimar Defmann, Detihänbler a 
Kaftbeim. Hanfl.: Hegrmer und Schiffer aus 
Stuttgart, Ush a. Wirn, Model a, Nempten, 
Oaupt a. Nolfaba 

Aromyriny Wildberger, Vorſtand einer ortho · 





pdiſchen Anſtalt a. Bamberg. Lübeck, Juſpeltor 
a. Magteblung. Airl. Siles a. Lauſaunne Kaufl.: 
Schalr a Rranffurt, Darr a. Mannbeim, Dein- 
rich Defonom a, Dammelburg 

Schwan. Noel, Dr med, a. d. Schwriz. 
Müller, Nsrmaser a. Sonneberg. Raufl.: Da- 
bermann und Yiliberger a, Visbern, fobmann a. 
Veieraderf, Koch a. Aſchaffenbutg, Drey a. Sta- 
nada, Hoienbrimn a. Mem-Mlorf. ‚ 

Wittelsbacher Dof. Epieh; Drivatier a. Wei · 
fenburg. Dartlinz, Gutebeſ. a. Shmabmün- 
den. Deim, Gutébeſ. a. Orb, De Kaiſer, 
praft. Wr a. Lndau. Mebdliug, Pebrer a: 
Mainn Sanfte; Dittlayer a Ftebtambof, 
Schlos a Kürt, Schwabacher a. Offenbach 

Würktemberger Dof. Üirenner, Priv a. Veip- 
Jia. Aauftte,“ Rauſch a. Branffart, Köhler a, 
Hrivenbeim, Braübl a Dffenbam. 


Verftorbene, 
Kath. Dreier, Univerfitätßpepelld+ Ißme- 
58 Jabre alt 


endwigs-Weſtbahn. 
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#7 Malantt »es Porguges In Paris am anbern X 


y Uhr Arüp 

Antune des Siꝛuge⸗ in Münden um 1! übe, im Beieyf 
> 11 Uhr 30 M Naaıe, vu Berlin am andern Tage 
Höre A Winare 


Im Verlage der Stayel'jnen Bus und Kuntyandlung in Würzburg, — Drad von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













Das Ubonnement auf den Angtiger beträgt 
monatlih ® fr., vierteljähriih 24 fr. bier 
und bei allen f. bayer. Portäntern, 








Zagsfalenbder : Nicepb. Euphr. Sonnenaufgang: 6 Utr W Min — Eon- 
tenunterg.: bllbr U Di. Monbuntera : I br 55 M. Erſtes Miertel. 
Ibermometer nach Resumur 7 Ubt Arub: 4 Brad Kälte, Mittag 12 Ubr 
5 Grad Wärme. — Bauernregel: Trodener Mär, naler April, 
fübler Mai — füllet Keller, Boden, und made viel Deu, 





vofales und aus dem Sreife. 


3 (Gingefanst.) Der Ginfender des Artifeld in Nr. TO des 
„Würzburger Unzeigers“, welcher vie Vorzüge einer Gifenbahbn 
von Meiningen nah Schweinfurt gegen die Main 
Fuldababen fo beſonders hervorzubeben ſucht, übergeht Die Vor⸗ 
theile, welche die Main⸗Fulda -Gabn der Rhön und ihren Bewobnern 
zu bringen geeignet iſt. Diefer Umſtand bleibt jedenfalls für Die baye 
riſcht Staatenerwaltung von befonderem Intereffe und verbient be 
achtend weribe Perüfficktigung Wir müflen daher Veranlaffung 
nehmen, obne zu tief auf Sprgialitäten einzugeben, einzelne Bunfte, 
die gar nicht over nur andeutungsmweife berührt worden find, - mäber 
ju erörtern. 

GE lafſen ſich allerdings durch eine gewöhnliche Rollbabn von 
Piihofsbeim aus vie Braunfoblen, Grze, Holz u. j. w. unter billigen 
Verbältniffen auf die Weininger Babn bringen; allein wie ſteht es 
mit den hinter Vilcbofebeim befindlichen Nobpreduften ? Wir wollen 
bier nur des Holzes erwähnen, welches aus Mangel an günftigen 
Verbindungéſtraßen und wegen ver biemit im Zufammenbange Reben- 
den zu boben Transportfoften in loco zu äußerft geringiügigen Breis 
ven abgegeben werben muß und dabei Dennoch nicht in vem Maaße 
abgelegt werben Fann, ald es ber gegenwärtige Staud ver Waldungen, 
weldye noch bedeutend erweitert werben follen, aeitatien würde. 

In Abnlicyer Weife verbält es ſich mit den übrigen Moberzeug- 
niffen ver Mbön, welche ver mangelnten billigen Tran&portmittel ve» 
gen tbeild eine nur wenig einmrägliche Konkurrenz befteben, theils aber 
aucb gar nicht mugbar in ven allgemeinen Handeldverfehr gebradit 
werden fönnen. 3 

Wie den Rohprodukten, fo ergeht ed aber auch den daraus ge 
mwonnenen inpuftriellen Frzeugniſſen, welche durchgebendé durch koſt⸗ 
ivielige Verſendung ven geringfügigen Verdienſt diefer dürftigen, aber 
arbeittamen Sebirgsbewobner ichmälern. Wir wollen bier nicht auf 
Einzgelnbeiten eingeben und Die im zunebmenden Auſſchwunge begrif- 
fene Betrieblamkeit vieler Gegend bervorbeben, fonvern lediglich var» 
auf binmelfen, wie durch eine Eiſenbabnverbindung zwiſchen Schweine 
furt un Fulda, nebit der Grreihung einer paſſenden Verbindung 
zwiſchen Norden und Süden, zugleich ein nicht unbebehtenper Liner: 
Arih mir feinen Bewohnern aeboben und jedenfalls zum Vortbeile 
des Bandes auf eine höbere Stufe der Betriebſamkeit und des Wohis 
ſtandes gebracht zu werden vermag Daß die Grrichtung einer foldyen 
Babı neben dirjen au noch pecuniäre Wortbeile für vie Unterneb* 
mer gemäbren werde, iſt wohl nicht in Zweifel zu zieben, und berubt 
dies in der Meichbaltigfeit des vorbandenen Rohmaterials (Holz, 
Braunfoble, Torf, Tbonn Fw.) und im der billigen und auddaneru- 
den Mrbeiräfraft dieſer fleiiigen und gelebrigen Gebirgebewobnerſchaſt, 
deren Beiftungsfäbigfeit, fomie die des Bodens bie jet noch nicht jene 
Sıuie ver Entwicklung erreicht bat, welche zu erreichen fie berufen 
erfceint, 





Bermifchtes. . 


Münden, fl. März. Die Kammer der Abgeordneten 
wird Ende diefer Bode, nad Erledigung des Geſetzentwurfes 
tezüglich Der öffentliben Wege, ihre Diterferien antreten, 
die 14 Tage dauern follen. (A. Abd; ) 

München, 12. März. Ge. Maj. der König baben dem 
fürftlich Leiningen’ihen Leibarzte Dr. Franz Xaver Kellner Die 
Bewilligung ertbeilt, das dem herzoglib Sachſen -Etneſtiniſchen 
Hausorden affiliirte Verdienſtkreuz, welches derjelbe von Sr. 
Hob. dem Herzoge von Sachjen-Koburg-Gotha verliehen erhielt 
annehmen und tragen zu Dürfen, (N. M. 3.) 


Donnerstag, 
13, März 


Eiarüdungsgeblihe: Die breiipaltige gelte 
ebrf deren Raum wird mü 3 ir, bie 1856 
jeeiipaltige mir 6 fr. umd bir burdlaus * 
fende Zeile mitY ir, berechnet. 
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Münden, 10. Mir. Ge. Maj. der König bat dem 
Dernebmen nech dem Stadtfommandanten von Münden, Gene: 
rallieutenant Frhru. v Harold, den f. Ludwigsorden allergnädigit 
zu verleihen gerubt. (N. 3.) 

Negensburg, 8 März. Diefer Tage erhängte fi) ber 
Pächter eines ftädtiichen Anweſens, der ſchon früher in den 
Fluthen der Donau vereitelte Verſuche machte, fein Leben ge 
maltfam zu enden, in jener Wohnung. (N, M. 3.) 

Der Ludwigs-Kanal wird von Nürnberg nad Kel- 
beim am 15. März und in feiner ganzen Ausdehnung am 26. 
März für die Schiffahrt wieder eröffnet. 

* In Mr. 72 der „Allg. Ztg.“ zeibt Hr. O. v. Schorn 
Hru. Laube der Unwahrheit, und entgegnet auf feine Behauptung, 
daß er (Laube) nur „Gedichte“, nicht aber „Stücke“ von Hra. 
Bacherl — befommen babe, mit folgenden Schlußzeilen 
eines von Laube an Bacherl gerichteten Briefs, d. d. 12. Sept. 
1854: „Was die beiden von Ihnen verfaßten Stüde betrifft, fo 
glaube ich fie als zur Aufführung nicht geeignet bezeichnen zu 
müflen. Ergebenſt Laube.” Im Uebrigen verweift O.v.Schorn 
fediglih auf jeine Ausführung und überläßt den Leſern die 
moraliſche Entſcheidung in dieſer Sadıe. 

*Wien, 9. März. Sicherm Vernehmen nach beabſichtigt 
die hieſige neue Greditanftalt eine öſterre ichiſche amerk 
fanifhe Handelsgeſellſchaft ins Leben zu rufen. Für 
jegt follen einige Agenten nah den wichtigſten Bunften Nord» 
und Südamerikas abgeicbidt werden, um dort meitere Anz 
Inüpfungspunfte für den öfterreichijhen Handel zu erſpaͤhen. 

(Ag. Ztg.) 

Das proviioriiche Romite der ſchweizeriſche Indu— 
ffrie-Nusftellung bat mittelft eines Zirkulars Die Zeichnung 
von Aktien eröffnet. Es ſchäht Die Ausgaben des Unternehmens 
auf 120,000 Fr., die Einnahmen auf 95,000 Fr., fo daß ſich 
eine Ginbuße von menigitens 25,000 Ar. eraäbe. Zu Dedung 
derjelben joll ein Akrienfonds von wenigſtens 50,000 Fr. zuſam⸗ 
mengebradht werden, in Aktien von je 20 Ar. Sollten bis zum 
31. d. Ms. nicht 30,000 Ar. gezeichnet werden, fo verzichtet 
man anf das Unternehmen, und Die Linterzeichnungen fallen 
dabin, (R. 3.) 

Geftorben: Ian Rom Kardinal Ambrogio Bianchi, geb. 
ju Gremona am ı7, Dft. 1771, 


In vomehmen Kreifen Roms mißt man dem Gerücht 
Glauben bei, der beil. Bater babe für das Erzbislhum Mün— 
ben und Freifing den Prälaten Guſtav Adolf Hobenlohe- 
Schillingsfürſt, einen der vier geheimen Kammerberen feines 
Hofs, beftimmt oder vorgefchlagen. Zugleih will man willen, 
das fol. bayer. Minifterium ſey noch nicht geneigt, dieſen Bor: 
ſchlag anzunehmen. (A. 3.) 

Aus Rom erfabren wir, dag der Papft die Errichtung 
eines großen Seminarium für junge Klerifer aus 
den verfciedenen amerifanifchen Staaten beabfitige. (8. 3.) 


Zurin, 6. März. Nachdem voriges Jahr die Cholera 
um zweiten Male die Küftengeftade des Mittelmeeres von 
pezzia bis Nizza beimgejucht hatte, keigt fid) kaum nad) Der 
ginn dieſes Jahres wiederholt eine epidemifhe Krankheit 
ganz eigener und neuer Art. Sie it am äußerften Eude der 
Riviera di Levante in der Umgegend von Spezzia ausgebrochen, 
einem der unfruchtbarften und ürmiten Landſtriche des Königs 

reichs. Die Aerzte dorten nennen fie Grip verminoso (Wurms« 
gripp). Im der Gemeinde Monterofja von faum 1200 Ein- 
wobnern erkrankten in weniger als einer Woche über 180 
Perſonen. Glücklicherweiſe find die Sterbfälle felten, allein 
auch die Geneſungen laffen ſehr lange auf ſich warten. 
(Schwäb. Merk.) 


Haudels- und Börjenberichte. 
Frucht: Mittel:Preife. 


Politiſches Regiiter. 


(Preußen) Der Aulaß zu dem Duell, in weldem der 


Datum stem. Malen. Komm. Gere. Daber. | Pofizeipräfident © Hinckeldeh erfchoiien wurde, lag in fortzejep- 

AK, Tag Monat. de te dm Me Rh | tem Reibereien mit einem Klub von Adeligen, welde von ihm 
le I I 28 W— 130 68. verlangten, daß er fie durch Die Bolizei mit ausnabmömeiler 
Martıbreit WM. 0 m UB- -—- -o in Rüdfihe behandeln laſſen ſolle. — Preußen iſt zu den Parifer 
Aibafenburg u mu Ad — — 10 60T Konferenzen nachträglich eingeladen worden; es nimmt die Gin- 
Ban mo a na 6ı|idungem, 
Nürnberg Be. m! NS a ie - PR Frankreich.) Die Beförderung der Nichtpolitiichen Zeit: 
Unstah - » u AO eh 55 * de 
Amberg ; 5 mm BB 1555 1213 545 —— in Paketen .. 2 Pfund, - bisher der Poſt vorbe· 
Weiſtnburg 0 ,—— 22 1633 1320 597 | balten war, fol kũn rg der Privatinduftrie ũberlaſſen werden. 
Lintau 8 „213 2046 1749 1337 0624 (Türfei.) Es ift jo gut wie ausgemadt, daß aud nad 
Münden 8 EEE - Fr m 5 2 = = A Abſchluß des Friedens in verfchiedenen Städten der Türkei eng« 
—— nt II ya 2 612 | be und franzöſiſche Truppen ned längere Zeit als Bejapung 
Regensburg » - . 8 " —-- 179 500 11 9 617 | bleiben werden; dem Sultan ift Dies freilich nicht angenehm. 
Rörlingen - »- & u. B7 ya na 29 5 Mm — 
Augedurg, 2. de ur BEE a ee Reueſte Racriditen 
Rürtb... . [5 " -—G - > ’ = = R J 
vdandebut . on == 590 AU 13 54 * Dom 16. März bis 15. Apıil foftet im V. Tagbezirk 
— Don 21 30 23 = 10 = Bern rg Kreijcd das Pfund Maſtochſenfleiſch 13, das Pfd. Kalt 
Bing. 06 . — ee) 3* En id 84 fr. 

—3 3 - 2279 8 — Ha { ä ’ 
—— Jir 22 830472 50 ou Erledigt: Das Phyſikat Gemünden; die kathol. Pfarrei 
Bayreuth . Ve ‚312 19 6 15 6 656 | Seubrigsbanfen, Xdg. Münnerftadt (reines Einfommen 681 1); 
Niledein » ». 5 — 1 9 12857 Al 9-5 2 die dathol. Piarrer Altenmünfter, &dg. Hofheim (reines Ginfom- 
Neubura a ® D. 5 I I 8 * 8* — su men 860 fl.) ; die kathol. Pfarrei Proffelsheim, Log. Dettelbad 
Dreirigian / Dh ZEHN DB ale Ein. = Mn RE Berld afkki 
Ei er BU - ee Der „N. Pr. Itg.“ wird aus Paris gefchrieben: „Die 
Reumarft (D. P.ı 3 e — - 1766 13- 5% ruſſiſchen Konferenz Geſandten Graf Otlow und Baron Brun⸗ 
Grlangm. ... 41 u Bi W & 3 6b h- now jind einftimmig in den Elub de UUnion aufgenommen mor- 
ak in 2 II 1022 was 551 | dem Diefer Borgang macht große Genfarion. 
Moibentarg a. 1 5 . 19.47 2050 1754 1315 515 Eine Handels-Krifts it in Normegen ausgebrochen. Auf 
Beilbrenn 0. N. an MT- 15—- —— 923 448 | derHamburger Börfe bieß es, in der Stadt Bergen allein hätten 
Main;, ver Sat 7 Pi —— N 0m 75 444 I micht weniger als 22 Häufer ibre Zahlungen eingeftellt.” 





Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: DB. I. Stabel. 





YAufündigungen. 


Die Berliniſche Lebensverſicherungsgeſellſchaft, 


welche ſeit ihrem beinahe 20jäbrigen Beſtehen, und namentlich ſeit der Einführung 
ihres neuen Geſchaͤfteplanes ſich ſtets eines ſteigenden Fortganges ihrer Geſchäfte zu 
erfreuen gehabt hat, hat auch im vergangenen Jahre einen neuen erheblichen Juwachs 
erhalten, und zäblte nach Abzug aller bisherigen Ausſcheidungen am 1. Jan. d. Jo. 
einen Beitand von 7058 Perſonen, welde mil B,392,4100 Tbalern bei 
ihr verfichert, waren. 

Die Geſellſchaft führt fort, Berfiherungen 


auf beitimmte Sabre 


und 
auf Kebenszeit 


egen Zahlung von gleichbleibenden ſowohl, als von 5 zu 5 Jahren fteigenden oder 
Tallenden jährlichen Prämien abzuſchließen. 

Zu den erfteren gehören die Sparkafjen-Berficherungen, für welche dae 
Gapıtal jedenfalls nad Ablaufeiner vorher beitimmten Zeit, bei 
früberem Ableben des Berfiderten aber fofort bezgablt wird, 

Letztere Lönnen ebenfalls in mannigfacher Weife, und zwar auf ein einzelnes 
oder zwei verbundene @eben, fomie mit oder ohne Anſpruch auf Dividende, abge ⸗ 
ſchloſſen werden. 

Diejenigen Perſonen, welche mit Anfpruch anf Dividende ver- 
fibert find, erbalten jährlich zwei Drittel des ganzen Gewinned, mel- 
ber von der Gejellihaftiowohl aus dieſen, wie ausallen übri- 
gen beiibr beftebenden Berjiderungen erzielt wird. 

Die Primien können in jährlichen, halb» oder vierteljährlichen Raten gezahlt 
und die Policen entweder an den legitimirten Cigenthümer oder an den Inhaber 
ausgeftellt werden. 

- Die Gefellichaft hat in den bedeutenderen Ortfchaften Deutjchlands ihre Agen- 
ten, welche zur Grtheilung weiterer Auslunft, fowie zur Aufnahme von Berficherun« 
gen ſtets bereit find, 

Berlin, den 3. Mär; 1856. 


= Direktion 
der Serlinifchen Febensverficerungsgefellfchaft. 
Vorftehende Belanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Würzburg, den 13, März 1856. 
Gg. Fror. Wild, 
Andr. Trillhaas in Schweinfurt, F. A. Riegel in Aſchaffenburg, 
Agenten der Berliniſchen Lebensverfiherungsgejelichait. 





Schieferfteine 


von allen Sorten und beiter 
Qualität ſind ftets zu verfau 
fen bei 

Martin Edi, 


Rofengafle 14 in Frautfurt a. M. 


In einem hieſigen Gaſt— 
hofe wird ein tellner:- 
lehrliug geſucht. Nähe— 
res in der Expedition. 


Beritorbene. 


Gea Fteinfelner, Särtnertwittwr, 76 3, 
alt. — Johann Tauftrer, Schneivdermeiiter, 
59 Jabrt alt, 


— — r — nn — —ñ— 

Im Berlage der v. Ebner'ſchen Buch-⸗ 
bandiung iu Nürnberg it erfhienen und 
in der Stahel'ſchen Buch- und Kunft- 
bandiung vorräthig: 


Ueber das 
Prinzip der Erziehung. 
Ein Eonferenz:Bortrag 


von Dr, Friedrich, Jacobi. 
Preis 12 fr. 


Der Herr Berfaffer, als pädagogiſchet 
Schriftſteller rühmlich bekannt, behandelt 
in dieſem Schriftchen mit gewohnter Sründ- 
lichkeit einen Gegenſtand, der von hohem 
Inlereſſe iſt, nicht nur für Lehrer und 
Etzieher, ſowie für Geiſtliche jeder Eon- 


feſſion, ſondern auch für jeden denkenden 


Familienvater. 


Bekauntmachung. 
Die Shärfung ber Aufſlcht 
auf die Hunde betr. 


Der unterfertigte Stadtmagiftrat bat 
Die traurige Wahrnehmung gemacht, daf 
der Bolzug aller, im rubrigirten Betzeffe 
beftehenden und wiederholt In Erinnerung 
Fer mar volizeifichen Anordnungen da« 






















Todes - Anzeige. 


Fern von uns starb am 10. 1. Mts, in München am Typhus, im 
noeh nicht vollendeten 19. Lebensjahre, unser braver lieber Sohn 


Christoph Waxzmann, 


‚Korporal im kgl. 2. Artillerie-Regiment (Läder) und im topographi- 


schen Bureau zu München kommandirt gewesen. ier nicht vollftändig gefidert wird, ind 


eiondere nimmt der Unfug des —— 

großer Luxushunde auf den Straßen zur 

Beläftigung des Publilums nambaft über« 

band, und das Verbot des Mitnebmens 

von Hunden in Gaft- und Zediituben, 

des Führens ſolchet Hunde ohne vollkom · 

men jchließenden Maulkorb und des Au- 

etnanderbegens von Hunden an oͤffenttj⸗ 
den Plägen wird ganz außer Acht ge- 
laſſen 

Die aus einem ſolchen Uuftige für Le 

ben und Gejundbeit erwachjenden, beun · 

ruhigenden und traurigen Folgen verau 

lafien die unterfertigte Bebörde, bie im 

dieſer Beziebung beſtehenden Beſtimmun⸗ 

gen, namentlich vom 31. Dezember 1841 

und 6. Oftober 1845 , ſowie die 88 54 

mit 59 der Straßen⸗Polizei Ordnuug für 

die Kreisbauptftadt Würzburg vom eo. 
tember 4851, Abſchnitt IL. abermals in 

Erinnerung zu bringen, und insbefondere 

wird miederboft eingefchärft: 

1) Es ift verboten, biffige und Hunde 
von größerer —— Fang « 
Mepgergunde ohne volfommen jhlies 
henden Maulkorb zu führen; hihige 
ünflge) Himdinnen müfjen zupaufe 
verwahrt werben. 

2) Gbenjo ift das Hepen von Hunden 
auf den Straßen oder am öffentli- 
chen Pläpen unterfagt. 

3) Es iſt verboten, Hunde in. die Kir« 
den und auf die Kirchhöfe, im 
u oltsverſammluugen, in 

te und Zechſtuben mitzunehmen, 
dieſelben in Jaadreviexen und Treib · 
gebegen, in Weinbergen und sel: 
dern berrnfos berumlaufenzu lafiem, 

4) Wer immer den in vorftebenden po» 
Tigeilichen Anordnungen enthaltenen 
SO bliegenbeften nicht nahlommt, wer 
Fällt in- jenen- Fällen ‚ wofür befon« 
dere Strafen nicht ſchon Kit 
find, in eine Geldftrafe von 1-10 fl. 
oder bei Zahlungsnniäbigfeit indie 
eulſprechende Arreftitrafe, und wird 
nad Umſtänden zur Entidädigung 
verurtbeilt.- - 


Diese traurige Nachricht widmen wir im tiefsten Schmerzgefühle 
‚denjenigen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche eine be- 
sondere Anzeige niebt zugekommen ist. 

Würzburg den 12. März 1856. 

Gustav Schön, kgl. Advokat und Wechsel- 
otar, als Vater. 
Josephine Schön, Mutter. 





EEE ERRTELEITSSL TEASER STIER TRFTE RESET TEEN 
—— —— 
Dr. Nomershauſen's Augen⸗Eſſenz 
zur Erhaftung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


deren Wirfiamfeit durch Iöjährıge Erfahrung bewaͤhrt, bat nach vor'iegenden aͤrzt⸗ 
uͤden wie Privatzeugniffen Zaujenden von Gelehrten und Geſchäftsmännern das durd 
übermäßige Anitrengung gefikrdete Augenlicht unterftüpt und bergeftellt und felbit 
hochbejahrten wie jüngeren Perſonen dem feitherigen Gebrauch Der Brille entbehrlich 
emacht. 
Dem Militär iſt, nad Zeugniſſen von hochſtehenden Offtzieren die Eſſenz das 
erquicendite Waſchmittel, wenn dasjelbe der Erhigung, dem Staube und Pulver: 
dampfe ausgejeßt geweſen iſt. j 

Vorzuglich ſtärkend und conſervirend zeigt ſich ſodann die Eſſenz bei Denen, 
welche dur unzeitige Anwendung der Brille oder durch häufigen Gebrauch optiſcher 
Anftrumente ihre Angen geidmädt und zerrütter haben. 

Die Effenz, aus den mildeften , wohlriechendſten Pflanzenſtofſen bereitet, fan | 
Jeder, welchet feine Sehkraft ſtärken und. erbalten will, unbedenklich gebrauchen, da 
diejelbe nur Musen, niemals Nachtheil bringen wird. . 

Nachdem mir nun Seitens Eines boben gl. bayer. Staatöminifteriums 
der freie Berfauf dieſer ae in den £al, bayer Landen Aha worden ift, 
fo habe ich zur Bequemlichkeit des Pub ifums ein Commiſſionslager bei dem 


Herrn Schneller, Apotheler zur „Krone“ in Würzburg, 
für Würzburg und Umgegend errichtet. Außerdem ift Die Eſſenz, Direct von mir bes 
zogen, in Bayern noch zu haben bei: i 

Herrn Apotheler Bed in Ottobeuren, 
" „ 58 in Bamberg, 
* J J. F. Weysel in Nürnberg, 
Pr * Heintich Maver in München, 
" m Ad. Roth in Kaufbeuern, 
” * 3. J. Heerwagen in Lind au. 

Die, Flaſche dieſer Eſſenz, die auf lange Zeit ausreicht, Liefert: jowohl meine 
en — auch die oben angegebenen Depots bei portofreier Beitellung zu 1 Thlr. 

enß Gourant, 

Jeder Flafche ift eine mit meinem Namenszuge. und Siegel verfebene inftruc- 
five Gebraudsanleitung beigegeben, und jedes Glas mit meinem Stempel und Eti- 
quett bezeichnet. : 

Mer fi mit den Wirkungen diefer Eſſenz miber befannt machen will, erhält 
Den 12. Jahresbericht in der Hisin des Herrn Apotheler Schneller in Würzburg 


unentgeltlic. Die Polizeimaunſchaft fomie der Hunds 
Altena. Eike. Kinger find zur menge a. 35* 
— Mr 6Gei— norduingen angewieſen, and zur ſofor⸗ 
2 Dr. 3. ©. Geiß, Apotheler. tigen Anzeige jedes Contraventiensfalles 


angebalten, und iſt für die Folge auf ger 
nane Handhabung diefer Vorſchriften uns 
ausgeſetzt ein wachjames Auge zu baben, 
ihnen eingefhärft werden, 

Die unterfertigte Behörde euwartet die 
genaue Befolqung dieſer Beftimmungen, 
und wird gegeh jeden Gontravenienten 
unnacfictlid einfchreiten, um den viel» 
fach erhobenen desfallfigen Beſchwerden 
und Beläftigungen des Vublilums abzu- 
helfen. 

Mürzburg den 7. März 1866. 

Der Stadtmagiftrat. 
J. Bürgermeifter. 
Dr. Treppner, 


— — — — — — 


Geſchäfts-Verkauf. 

In einer Kreishauptſtadt erſten Ranges (Bayern) faun 
eines der erften Menl- Schnittivnaren - Geichäfte, bei: 
weichem ein jäbrlider Umfag vom eirca fi, 80,000 | 
nachgewiefen wird und nur wenig und ganz folide Konkurrenz 
vorbanden ift, mit einer Kaufsſumme von fl. 5000. umd unter 
fonft Sehr vortheilbaften Bedingungen fauflich übernommen werben, 

Näheres hierüber ertheilt mündlih und auf Franfo-Briefe 
das Auftrag: und Anfrage-Bureau von 


8 


8 






E 5. J. Man). 3% — 
— ea | Exp. Nie. 9497/9205, [24] 


N 


Yrüfungs-Slätter 


mit einfachen und Doppellinien auf ſehr autem Mafchinen- 
Papiere in geichmadvollen lithographiſchen Farbendruck ind 
vorräthig und werben bei herannabender Prüfungszeit zur Abnahme 
empfohlen. Bei Uebernahme größerer Partien wird der Preis fehr 


billig geitellt. 
A. Herold, 


vormals I. IT. Schönecker, 
[2b] am Schmalzmarft. 


Anfanf eines Laudgutes. 

= Unterzeichneter it mit dem Anfaufe eines Landgutes 
= von circa 500 Tagwerken Felder und 200 Tagwerken Wal: 
dung mit fhönem und regelmäßig aebautem Scyloffe, Barf 1, 
wo möglich in der Nähe einer Eifenbahnitation und in Franfen 


gelegen, beauftragt. 


9 





17 


Berfaufsliebbaber belieben ſich unter Franko-Briefen zu 
wenden an das Auftrag: und Anfrage-Bureau von 
R-; 5.3. Manz. % 


Ankündigung 


zum Gutsverftriche des Poftoffizialen Mar Stöckel. 


Aus Anlaß des von dem Poitofäzialen Mar Stödel auf 
den 27. März I. Is. angekündigten Verſtriches feines Auweſens zu 
Proffelsheim mache ich den etwaigen Strichsluſtigen zur geeigneten 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung biemit befannt, daß nad einem 
gerichtlichen Pachtvertrage mein Pacht diefes Anwelens noch bis 


1. März 1861 dauert. 
Georg Strobel, 
[26] Gutspächter in Proſſelsheim. 


Es iſt allbekanntes Landesgeſetz, daß jedes Mieth— 
oder Pachtverhaͤltniß durch den Berkanf gebrochen iſt. 


Max Stöckel, Postoffizial. 


[0} Zu deu Volksausgaben deuticher Klaſſiker erſcheinen in unferm Verlage und 
find durch die Stahel'ſche Buch und Kunfthandlung in Würzburg zu beziehen: 


Adelbert von Chamiſſo's Werke 
6 Bände in 18 Lieferungen, jede zu 14 fr. 


Die erfte Lieferung it fo eben ausgegeben. In jedem Monate eriheinen 2 Lie- 
ferungen, alle 6 Bände werden daher im Herbſte Diefes Jahres fertig vorliegen. Tie 
zweite und folgende Lieferungen werden nur auf Beitellung verfandt. 


Berlin im März 1856. 
Weidmann’iche Buchhandlung. 


Ff" die Großherzoglich Badiſche vrivilegirte Naturbleiche in Pforz- 
beim nehme ic Keinmwand, Garn und Faden zu beiter Be: 
forgung an. 


5 Georg Friedr. Wild, 


- 


= 


** 








Stadt-Theater. 


Donnerstag den 13. März. Zum Bes 
nefize für Herrn Reiner Fusiskem 
und Krau: Gebrüder Foſter oder: 
Das Glück mit feinen Launen. 
Gharaftergemälde in 5 Aften von Zöpfer, 
Breitag den 14. März. Abonnement: 
fe Diavolo. Dper in 3 Alten von 
uber. Ara Diarolo: Hr. Brevenberg. 
Samstag den 15. März. Ms Nachho- 
fung der am vergangenen Montag auss 
gefallenen Abonnementsvorfellung: Die 
Masferade im Dachitübchen. 
Voſſe m 1 At. — zum erſten 
Mate wiederholt: ine fleine Er— 
yiblung obne Namen. Luitipielin 
Alt von C. Gönner. 


Kurs der Geldforten, 
Rom 12. Mär. 

Piſtolen 8 fL 41—42 Fr. 

vw  Preußifhe 9 fl. 55—56 fr. 
Hollaͤnd. 10fl.-Srüde 9 fl. 49—50 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 fr, 
20 Frantenftüde 9 fl. 25'%—26'4 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52-54 fr, 
Gold al Marco 379 —381 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45 —-45'/ fr. 

m Kaffenanm, Ifl. 45 -- 45" sfr. 
Diverſe Raffenicheine 1 fl. 43 kr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 24-21’ fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl. 26-30 fr. 


Fremden: Anzeige, 
Ton 12. Mär. 


Adler. Stürmer, Gohmirb aus Frankfurt. 
Egtt. Sfudent a, Beelburg. Tchnriter, Natrifant 
a, Glauchau. ſtaufte: Schleſinger a. Piechbtim, 
Dousmann und Mohr a Bronffur, Vebmaun 
a. Farih, Dırkurger a. Yarreurb, Kaiſer ans 
Leipzig, Yeihivelm a. Yonn. 

KAlerboum. Darimann, Partilulier a. Breslau. 
Zeiß, Habrifant a. Imenan Dittmann, Reats- 
praftifant a Neuſtadt a d. 5 Haub, Wurs- 
befiger a, Zitsen. Hanf: Muller and Bien, 
Stiel a. Berlin, Edartt a. Aödin, Ärieblein a. 
Münden 

Kronpriny. Alpve, Advelat a Defau. Rlt.: 
Leind une Eaurrted a. Mannheim, Wuhsll a. 
Main; Nupperibal a. Role, Dramer a. Bonn, 
Dangrr a. Berlin. 

Sawan. Subermann, Drlonom a. Veitehöch⸗ 
beim. Siltermann, Oefenom a. teretb. Pulfer, 
Dehonom a. Scheuunatu Pirib, Deſonom a. 
Branfenwinbrim Sauer, Privatior a. Gfmrih- 
bad. Raul : Roh a. Siegen. Dintrager aue 
Schweinfutt, Jiſchet a, Marliberit, Silberminn 
a. Biſchberg, Oabtrmann a. Pisbern. 

Wittelsbacher Hof. Dostert, Bolbäs bier aus 
Mannbeim. Bölter, Baitm. a. Wien. Meiler, 
Megejlant a Bıralau, Dirpet, Zelretäc aus 
Regencbarg Moin, Aabr. a Nürnberg. Nies 
Panzer a, Drraten, delſtubeld a Hranifurt. 

Württemberger Hof Clement, Yanbwirtb a. 
Dorürbef. Alte: Frauf a. Ztattgart, Yolter 
a. Schmeinfurt, Auds u. Braun a. Arankfurt. 
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Im Verlage der Stah el'ſchen Buch⸗ und Kunftyandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 
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vofales und aus dem Mreiie. 


* Würzburg. Den Mitgliedern des Theater-Orchefters 
ft von der Direktion, wie voriged Jahr, jo aud) heuer wieder, 
ein Beneftze bewilligt worden. 
tag fattfinden und aus einem Konzerte beiteben, bei welchem 
das jämmtlihe Opern- und Ghorperjonale, ſowie der Singer: 
franz mitwirken wird. Ein zahlreicher Beſuch Desjelben dürfte 
um jo mehr zu erwarten jeyn, als dadurch einestbeils das 
Publikum Gelegenheit erhielte, die Anerkennung der achtbaren 
Leitungen des Orceiters zu betätigen, und anderutheils dies 
der einzige mährend der mächften 3 Tage gebotene Kunſtgenuß 
Diefer Arı it, indem mihrend der Charwoche das Theater ge- 
fhloffen bleibt. 

Auf die öffentlichen Verhandlungen bei dem k. Kreis+ und 
GStadtgerichte Würzburg vom 11. uud 13. ds. Mts. wurden 
verurtheilt: Adam Baunach, Schmiedgejelle von Wieſentheid, 
wegen Bergebens der Körperverlcegung, verübt ohne Weberleg- 
ung und Vorbedacht in aufmwallender Hiße des Zornes, in eine 
Btögige. Doppeltgeichärfte Scfängnipiteare; Michael Weidner, 
Papiermadergefelle von Uuterleinah, wegen Vergehens Des 
Diebitabl8 im Zuſammenfluſſe mit einem gleicyen Vergehen und 
4 polizeilih frafbaren Diebjtäblen in eine Ömonatliche in einem 
— ——————— zu erſtehende Sefingnißftrafe, und Jobann 
Schmitt, Bädermeiſtet von bier, zur Zeit flüchtig, wegen Ver: 
brechens des Diebſtabhls im eine djübrige Arbeitsbausitrafe, nebit: 
dem wurde Derjelbe zu allen Würden, Staats: und Ebrenämtern, 
fowie zur Ablequng eines Zeugniffes oder Eides für immer für 
unfähig erklärt. 

Zum Diitrifls- Schulinipeltor des Landgerichtsbezirke 8 
Bürzburg r. M. it der k. Pfarrer und bisherige Verweſer der 
Rıtrilts-Schulinfpektion dieſes Bezirkes, Kopp zu Burggrume- 
bad, ernannt worden, 

*Es kurſtren faliche öfterreihiihe Kronenthaler mit der 
Jabrzahl 1795, aus Meſſing, verfilbert, größer als die ächten, 
und von undeutlichem Bepräge. 

* Schweinfurt, 12. Mir. Geſtern wurde in gemein« 
ſchaftlicher Sipung des Stadimagiiteats und der Bemeindebe- 
po./mäctigten der bisherige Mauitrats Kanzlit 8. Trillbaas 

als Stadtichreiber dabier erwählt. — Nuf dem beute ziemlich 
beiuchten Biebmarkte waren wieder viele fremde Kiufer an- 
weſend, und wurde balbfette Waare von den preußiſchen Hind- 
lern gut bezahlt und viel gekauiſt. Zugoieh ging im Brei 
etwas zurück, doch nicht bedeutend, da noch immer ftarfe Nach- 
frage iſt. Es waren circa 1800 Stüde Vieh zugetrieben. — 
Auf der Schranne war der Verkehr nicht lebhaft, doch halten 
fih die Preife bier immer nod höher, als auf auswärtigen 
Scrannen, blos die Gerite, glaubt man, werde in Bälde bedeu- 
tend im Preife finfen, da noch ſehr viel Vorrath da iſt. — 
In nächſter Zeit findet dabier mit Bewilligung des k. Staats- 
minifterium eine Berloofung von Gewerbserzeugniffen ſtatt, und 
follen zu dieſem Behufe 5000 Looſe A 30 fr. ansgegeben wer« 
den, welcher Betrag im Banzgen wieder gewonnen wird, da 
feine Freilooſe mitipielen und die Koften von der Kaſſe des Ge— 
werbevereind gededt werden. 


Vermiſchtes. 


Münden. Der Muſikmeiſter des k. Infanterie-Leibregi⸗ 


ments Herr Brandl bat dieſer Tage von Deren Herzog Max 


in Bavyern ein huldvolles Haudbillet ſammt Medaille mit hoch— 
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deſſen Bruftbilde als Anerfennung der fo vorzüglich für Mili- 
taͤrmuſik arrangieten höchſt gelungenen Eompofitionen Sr. fal. 
Hoheit zugefender erbalten. (8. —* 

Se. M. der König baben allerhöchſt ihr Augenmerk neuer— 
lih den Augenleidenden zugewendet und beitimmt, daß wo immer 
wöglich Mittel geſchafft werden, um den Bedürftigen unter diejen 
Leidenden das Augenlict zu erhalten. 

In Berlin bat ein Zapezierer wegen einer Egelution, die 
an ibm wegen einer Beinen Miethſchuld vollſtreckt werden follte, 
feinen Kindern (man fpricht von vieren) den Hals abgeichnitten 
und fih dann jelbit zu entleiben gefucht. MM). 

Berlin, 14. März. Die Wohnung des Hrn.v.Hindel 
dev, in welcher Die Leiche desſelben Öffentlich ausgeftellt iſt, 
bildet ſeit geftern einen Walltahrtsort für die Bewohner Der 
Stadt, Der Molfenmarft iſt faſt ununterbrochen mit dichten 
Menſchenhaufen gefüllt, welche jedesmal in Abrheilungen von 
20 zu 20 Perſonen zu der Reiche zugelaſſen werden. Man ex- 
blickt auf allen Seiten die rührenditen Beweife der Theilnahme 
gegen die unglüdliche Familie und der hohen Adıtung und Ber- 
ehrung. welche der Verftorbene fait bei allen Schichten der Be- 
völferung geuoſſen bat. Bon dem verfdiedenften Drten eilen 
Deputationen berbei, melde den innigſten Antheil an dem un« 
glüflihen Ereigniß zu erfenmen geben. Herr v. Hindeldev 
felbft war mit einem wahren Heroismus auf feinen Tod gefaßt. 
Obwohl er feiner Familie nichts von dem bevorftehenden Breig- 
nig merken lich, jo daß dieſe mitten in der heiterften Fröhlich- 
feit und mitten im ihrem Ganze von dem ſchweren Schlage 
ergriffen wurde, jo hat er dennoch fait an jedes Mitglied feiner 
Kamilie umd au einzelne ibm befonders treu ergebene Beamte, jo- 
wie auch an den König Briefe zurüdgelafien, melde theils Die 
Gründe umftändlih entwickeln, durch welche er zu dem traurigen 
Kreignifie gezwungen worden ift, tbeils Worte des zärtliditen 
Abſchiedes enthalten. 


Frankfurt, 13, März. Die Engrosgeihäfte um« 
ferer gegenwärtigen Frübjahrsmeffe entipreden vollfom- 
men den gebenten günftigen Erwartungen. Unter der großen 
Zahl von außerdeutiben Käufern, welde ſich bier eingefunden 
baben, fieht man viele Franzoſen und Amerikaner, weldye, und 
namentlich die lepteren, viele und große Aufläufe gemacht und 
befangreiche Bertellungen aufgegeben haben. Bedeutende Ge- 
ſchaͤfte ſind in Nürnberger Wuaren für Nordamerifa und Gifen 
maaren und Waffen für Merito gemacht worden. Die Detail 
meste begann geitern mit ungemeiner Lebhaftigkeit. (F. PB) 

Paris, 11. März. Gleih nach Abſchluß des Friedens 
follen folgende Eifenbabnbauten in Angriff genommen 
werden: 1) das Porendenneß, 2) die Linie von Paris nach 
Valence. — Die großartigen Bauten und Verfhönerungen, welde 
Paris dem Kaifer Napoleon I. verdankt, find befimnt. Dem 
Kaifer ſcheint das, jedod mod fange nicht zu genügen. Die: 
fer Tage foll er geſprächsweiſe gegen den Seine » Präfelten 
Hausmann geäußert haben: „Wenn wir, mie man erwarten 
darf, Frieden befommen, jo müffen wir daran denfen, Paris zu 
verfchönern. (F. P.) 

Paris, 12. März. Bor dem Kriminalgerichte ſtanden heute 14 
Individuen, Schuhmacher, Bäcker, Drucker, Schloſſer unter der 
ſchweren Anſchuldiguug einer geheimen Geſellſchaft an— 
zugehören. Mehrere unter ihnen haben ſich nicht nur über ihre 
Handlungen, fondern auch Über ihre Schriften zu rechrfertigen, 
in melden fib Unſinn mit Dünfel und PBatbos pantt. ie 
meiften ſcheinen jedoch ‚blinde Werkzeuge anderer gewefen zu 
ſeyn. Die Augeklaglen verfammelten ſich theils bei einem der 
Miſchuldigen, einem Schloſſer. Nach der eigenen Anslage eini— 
ger der Angeklagten wollte man die Lebensmittelfufts aus— 
beuten und jich des erſten güntigen Augenblifs bedienen, 
um einen Aufstand zu erregen. Das Urtheil wird morgen ge— 
jällt werden. (8 PB.) 


— —— — — — > 


London, 6. März Wie das Feuer im Koventgar— 
bis feſt. r 
öftrömungen, 


dentbeater ausgefoimme t 
ner Zufall, ob don Gras 
die jeit einiger er ineim ber, Au 


ven, wird vielleicht nie ermittelt werben. 3.) 
Londen nimmt jept einen Flächeninhalt von 122 eugl. 
Geviert Meilen ein, bat 327,391 Säufer und 2,362,236 Gın- 


mwobhner, deren Zu jährfih 4U,L0O iſt. Die Länge der 
en würde 1550 Meilen einnehmen. Ihre Pflar 


ſaͤmmtlichen Stra 
fterung foftete 14 Mill. &, und das Unterhaiten des Pflujters 
jaͤbrlich 1,900,000 2. London bat jept 1900 Meilen Gasröb- 
zen und eine chen fo große ginge an Baflerröhren. Die 
Gasaulage koſtete 3 Mill., und die Erleuchtug von 300,000 
Brennern, Die jede Nacht 13 Mil. Kubick⸗Fuß Gas verbraus 
ben, foftet taͤhrlich eine halbe Miltion &. Sammiliche Banquiers 
in London verfügen über ein Kapital von 64 Mill., die Aſſeku- 
ranz = Befellihaften haben 30 Mil. an Baar, und 75 Mill, £. 


‚And in Handelspapieren in Umlauf, Die Häufer und Ginfom: 


menfteuer beläuft ſich jibrlib auf 12,500,00 % Das Mobiliar 
diefer Häufer ift zu 166 Mil. 8, verfiert, Im den Dods find 
tiglih 20,000 Perjonen beſchaͤſtigt. Es verjpeij't London jühr- 
lid 277,000 Ofen, 30,000 Kälber, 1,480,06 0 Hämmel und 
34,000 Schweine, ein Kapital von 8 Mil, dabei am Brud 
1,600,000 Tuarters Waizen. In chen jo riefigem er 
haͤltuiſſe it die Summe der Gemüje, der Aue und des 
Obſtes. London trinkt jüblih an Wein 65,000 Bipen, 
zwei Millionen Galonen Brauntwein, 43, 200,000 Porter 
und Ale, und 18,216,000,000 Waſſer und braucht Drei 
Millionen Tonnen Steinkohlen zur Heizung. Die Siadt 
bat 350 Wohlthätigfeits-Vereine, Die vi Jahr 1,505,635 X. 
ou die Armen vertheilen, und eben jo viel gibt de Privat- 
Boptbätigkeit, jo daß im Ganzen 3,500,000 2. den Armen 
weipendet werden, London hat nach deu offiziellen Liſten 143,004 
Menſchen ohne befunntes Obdach, von denen 4000 Bagabunder, 
deren Unterhalt jäbrlich 50,000 2. foftet. Außertem bat London 
110 Diebe durd Einbruch (house breakess), 107 Eiraßendiche, 
40 Ränber, 773 Taſchendiebe, 3675 gewöhnliche Spipbuben, 11 
Pferdediebe, 140 Hundediche, 3 Falſcher. 28 Fabritanten jal- 
ſcher Münzen, und 317 Judividuen, die von der Ausgabe dieſes 
Babrifates leben, 141 Preller, 182, die mit falichen Papieren auf 
die Mildibätinfeit jpeluliren, 343 Hehler u. j. w., im Oanzen 
162,000 Verbrecher, melde Die Polizei kennt umd die jedes Jahr 
für 42,000 2. fteblen. (8. 3.) 

Zurin, 9. März. Mebrere Finangnotabilitäten bemüben 
fih ernftbaft, die Gründung eines Eredit Mobılier nad 
dem Mufter anderer Kreditanftalten in Verbindung mit der 
biefigen Notionalbant zu Stande zu bringen. Wan wartet den 
Gang der Politit ab, um den Plan in das Leben zu führen. 

T. D. d. Tſtd. P. 

Trieſt, 9 März. Heute gelangte bieber eine telegta— 
pbiſche Depeſche aus Bemedig, melde berichtete, daß Durch 
Unverfichtigfeit eines Beamten ım Dortigen Arſenal Feuer aud- 
gebrochen jey. Dies erſchien um jo bedenfliher, als Dajelbit 
vier Korverten auf dem Stapel livgen. M. 3) 

Madrid, 7. März. Au der Börie ſprach man heute nur 
von Unterfblagung von 900, 000 Realen 3pCEt. Wertbpu« 
piere. Es ſcheint, daß Dieje von Madrid an ein Haus in Barr 
zelona abgeſchickten Papiere, unter Wegs entwendet worden 
Ban Das Paquet, weldes fie enthalten jolite, ut zwar an den 

eftimmungsort eingetroffen, aber anſtatt der Stmatspiere, cent: 

bielt es nur weißes Papier. Mat fügt ein Börfen » Agent jey 
verhaftet. 

> Man fchreibt dem „Conſtitutionel“ aus Alexandrien, 
22. Febr.: Der Vize-König will, gleichzeitig wit Durditehung 
des Yilbmus von Suez, das größie Problem der afrikaniſchen 
Seoarapbie löien: Das Rätbiel von den Quellen Deo 
Nils. Er ſprach die Abſicht aus, den Befehl einer neuen Erpe ⸗ 
dition dem Grafen d'Escavprac De Lauture, der durch feine Reiſen 
im Innern Afrikas und ferne Werke über dieſen Welttbeil 
befannt ift, zu übergeben. — Halim - Paſcha, Bruder des Vice: 
Königs, der die Gencral-Leitung Soudan's verlangte, um Diele 
entfernten Gebiete der Wiſſenſdaft zu öffnen, und dert Die 
Zivitifation einzuführen, wird zum Erfolge dieſes großen Unter 
nehmens mächtig beitragen 

Amerifa. Gine Mittheilung des Staatsdepartements in 
Baibington, lautet: „In Diefem Departement iſt die Nach— 
richt eingelaufen, daß vor einiger Zeit eine beträchtliche Anzahl 
von Gin wanderern meiltends dDeutfcher Abkunit, won dei 
Vereinigten Staaten über Havre mad Eurepa zurifichteen, 
Der Umftand, daß mandıe von ibnen ohne irgend welde Mittel 
anfamen, machte es notbwendig, daß die Konfuln der betreffen- 








verdihtig mas 
va: 


den Staaten, denen fie angehörten, oder daß die Wohlthätigfeit 
wu Setgge: i 34 In ausrüſtete, um fie in ihre * 

hren zu laſſen; oft blieben fie auch der Unterftügung 
tanzöfifcher en zur Loft. Dieß bar eine offizielle Mit. 
tbeilung Frankreichs am das biefige beirefiende Departement 
veranlaßt, daß Die franzöfiibe Regierung ſich genötbigt ſehen 
werde, wenn die —— ruckkebreuder bedürjtiger Einwanderer 
unehmen jollte, Maßtegeln zu ergreifen, um die Landung der- 
eiben zu bintertreiben. Dieß wird biemit veröffentlicht, um 
amerifaniihe Scifislapitäne, Die nad Havre fonfignirt find, 
vor den Schwierigfeiten zu warnen, wenn fie mittelloje Emigtan— 
ten an Bord nehmen, die ihren Transport durch Fraufreich nicht 
beftreiten können.“ Daß fo viele Bedürftige wieder nach Eu— 
topa zurüdfehren, wird den Gmigrationsfommifläcen von New- 
York zugeidrieben, die, anftatt den Leuten Beichiftigung ju 
verſchaffen, ihnen jo viel Geld geben, daß ihre Suche 
damit bezahlt werden kann, umd dieſelben fo los merden. Gef 
eine wahre Hipjagd der Armuth. 





Handels: und Borjenberichte. 


Getraidi:Preife 
Schrauue u cz @weinfjurt am 12. Mätz 1858. 
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Summa der vettauſten Frächte: 717 Sqaäffel 


Durcſonitierreiſe auf der Schranne zu Melſridiett 
am 12. Marz: Waizta 24 A. Ten. (geſt. — fl. 20 tt. 3 Korn 
af dir Geſt. — N Bun); Gere. ee — i 
ar): Sabır Sn 55 Er. toll. — dl. 33 fr); Erbſen 17 Ms 
53 Er. (arfl. — fl. 28 fr.) 

” Kranfiure, 12. Mär. (Privat: Korreip.) Witrend 
ter vorigen Wode find tier Gourfe der öfterreirtiichen Eraattpapiert 
abermals geitiegen So B. 5, National von BL’ zaufsh a — Ha 
1854 jl. 250 Leoſe von 105%4 auf BIO 4; alte Wiener Bankafrien 
von 1190 auf 1270 — SW; neue von 315 auf 365 bie 376; mur 
oſtert. Greritaktien, die im Anfang ter vorigen Woche eine Höbe ron 
270-285 erreicht hatten, gingen auf 206 anruft, Etraatsbabnaftien 
Riegen von 302 auf 308 — ZU, Bon tonfligen an unterm Plaht 
ale Hauptpapier heirateten wichen alte Dasmitänter Banlafıien ron 
360 auf 350, wogegen neue orer 2. Serie con 308 auf 327 ftiegen. 
Aktien der Bünisigen Darmilädıer Zenelbanf winner zu 16 — 17% 
umgeiegt; ebenio, Dermingenfte Riepitaftien, ueidke Irptere am ums 
terer Borſe cin noch aan; neues Papier find Weimariche Wanfe 
aktien fliegen von 117-— 123, Andere Bapiere finn wenig verännert; 
einige find etwas beber, andere etwas niedriner; Überbaupt war wife 
tere Boͤrſe gegen Sure ver Weche enwae mait. Dies iſt ſeit Sonn 
tag noch mebt der Hall unn die Couiſe find mebt oder minder ber 
beutend zurüdgenangen, Namentlich iſt dies ‚hei ven öfter. Greditr 
afrien ver Fall, welche bit geſtern bis aut 160 wien Der Weleitand 
bleibt jer och bier immer nech guuſtig Wedrielsistenre 3 — Sr 0 
Ter Webjelsurd auf Wien, welder Gnee ver vorigen Mode 
119°, — "7; ſaud, mitkin feinen Kariſtang fo qui ale etreicht baite, 
it wieder auf 1174 zuruckgegangen. 


Politiſches Negiiter. 


Bavern.; Der Geſetzentwurf über die Gerichtsorganiſation 
ift bei den Abgeordneten ziemlich günitig auigenommen worden; 
man bofft auf eine Verſtaͤndigung. 

(Preußen. Der Regierungsratb v. Naumer bat fiber 
ſchoöſſen; man alanbt, Daß dieie That im Zufummenbange ſteht 
mit Dem Hinkelder'ſchen Duell. 

Frankreich.) Wie ed heißt, fol Fünftig das Heer and IM 
Frieden ftets im Lagern verſammelt bleiben und nur in der 
ſchlechten Jahreszeit in die Garniſonen zurüffehren. 


E a j a 4 au 4 
ten Nuchriuten. 


Münden, 13 Min. Se Maf, der König haben ME 
kathel. Pfarrei Rechtis, Log. Kempten, dem Vrieſter Franz But. 
PHiemer, Pifarrer in Raubenzell, Log. Sunthoren, Die kathol 


Pfarrei Alleröhaufen, Landg. Freifing , dem Priefter Joſeph 
Srafinger, Guratbenefigiat in Ramfau, Landg. Haag, Die 
fatholifhe Stadt» Pfarrei Lindau, Landar gleihen Namens, 
dem Priefter Georg Ziegler, Stadt-Piarrer in Schongau, 
rg. iR, übertragen, und genehmigt, daß die kathol. Pfarrei 
Freiung, Ldg. Woljitein, von dem Biſchof von Pafjau dem feit- 
berigen Pfarrprovifor in Röbrnbad, Ldg · Boliftein, Prieſter 
Franz River Arbinger verlieben werde; auf die in Dürkheim 
im Griedigung gefommene Notärftelle den Notär er ug 
von Bergzabern verfept. R. M. 3.) 
Berlin, 13. März. 
teuffel gebt morgen Abend, 


Der Minifterprifident Frbr. v. Man 
ſpäteſtens Samstag, nah Paris 
ab. — Das Leichenbegängniß des Polizeidireltors v Hinkel- 
dey hat heute Morgen unter grögter Theilnahme der Bevöl: 
ferung flattgefunden. Ter König wohnte dem in der Bebau- 
fung Dee X erftorbenen abgebaltenen —— * 


Aus Paris, 12. März, wird der „Berl. Börſen⸗gtg“ ger 
meldet: Die Stipufationen, melde den fünften Punkt betreffen, 
find. im der fünften Eipung zu Stande gefommen. (Iſt's auch 
mwuhr?) Man betrachtet den Frieden ald vollfommen gefichert. 
Dem gefepgebenden Körper werden wichtige Vorlagen 
für Gewerbe und Landwirthſchaft gemacht werden, 


* gen; —* o Hr H — trifft England alle 
uſtalten, um eine. Divifion. leichter i iefes . 
ind weiße Meer zu enden. u Sn 


London, 8. März. Im der City ift ein Proſpeklus aus- 
gegeben, der fi auf die projeftirte Ausbeutung eines im Innern 
von Trinidad. (amerikanifche Infel an der Mündung des Orinoco) 
gelegenen großen Pechſees bezieht. Mam will nämlich die Ent 
dDefung gemacht haben, daß ſich aus demfelben durch Zufug von 
Holzfpänen ein Harz gewinnen laſſe, Daß ſich beſſer und wehls 


Paris, 12. März Im den Mintjterien der Juſtiz und wenden falle. 
des Aumern werden bereits Xiften der Perjonen, melde aus An- |- 
laß Der Geburt des kaiſerlichen Kindes ammefki-rt werden 
follen, angefertigt. Diele Auneitie erftredt ſich auch auf Preß · 
vergehen und Avertiſſemente. — Der heutige Moniteur ver- 
öffentlicht ein kaiſerliches Dekret, durdy welches Madame Bizot, 
Wlime des vor Sebaſtopol tödtlid verwundeten Geniegenerals, 
und Madame de Brancion, Wittwe des vor Sebaſtopol geblie⸗ New: 
benen Sberſten des 30. Linienregiments, zu Untergouvernanten 


der „Kinder Franfreihs‘ ernannt werden. G. P.) bekommen habe. 


jeiler als die Steinlohle zur Heizung von Dead. sm 
f 2,8 ) * 


Unter den in Odeſſa und deſſen Umgebung ſtatlonirten 
ruffifhen Truppen und Miligen, namentlich bei de 

bericht der Zupbus in hohem Grade und bat nunmehr auch 
im Vublikum um fi gegriffen. Alle Spitäler und viele Pri- 
vatbänfer find von Kranken gefüllt, und täglich ftirbt deren eine 
erſchreckend große Zahl, darunter auch viele Aerzte. 
} Mort, 28. Febr. Es heißt beftimmt, daß der eng- 
fiihe Gefandte in Bafhington, Erumpton, feine Paͤſſe u) t 

rt 3) 


n leßteren, 


(Deft. 8.) 


® 


Berentwortlicher Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann. — Für die Anzeigen verahtwortlih: B. J. Stabel. 





Antündigungen. 





Main- Kheindampfſchifffahrt. 





Morgen Samstag den 15. März fährt Morgens 5 Uhr ein 
Tampfboot von Würzburg nad Frankfurt (Eöln). 
Giiteranmeldungen bis heute Abend. 
Würzburg den 14. März 1856. 


Die Direction. 


3" Namen des Blinden» Vereins, fowie im Namen der arınen 
Blinden beebrt ſich deifen Vorſtand, dem fehr verehrlihen Sän- 
gerfrange dabier für das zu deren Beſten gegebene Concert den 
tiefgefühltejten Danf auszufpredyen. 


FM. Graf v. Sentheim, 


Hoiz-Beriieigerung. | Simmtlihes Stammboiz , welches ſich 
k Sub. dem: Blalibiäuifte wir. 1 Pi Penandene; Biene mel Eagpe Eat, 








n In u wird Mittwoch am 26. März und jümmt- 
— ſpreu verſteigert die Gimmwob‘ liches Brennholz Freitag den 28. März 
auf dem Holjplaße verfleigert. 

Auch bat jeder Auswärtige oder 
der aus Nuftrag Anderer fteigert, ſich 
durch ein legales gerichtliches Zahlungs 
und Vollmachtszeuaniß auszuweiſen. 

Die 
Einwohnerſchaft zu Püſſensheim. 


ir freumdliches und jebr gefundes Me- 
zanen:Zogis mit 3 Zimmern, Küche 
und fonitigen Bequemlickeiten ift auf 
1, Mai zu vermiethen. Näberes in der 
Expedition. 


er nerschaft zu Püſſensheim am 
A Mittwoch den 26. und Frei 
tag den 28. März jedesmal Früh 9 Uhr 
anfangend nachfolgende Holzſortimente: 
500 Gichenftimme, 
15 Hainbuchenftämme, 
6 Mabolderitinme, 
7 Elsbaumftämme, 
30 Klafter Hainbuchenſcheit⸗, 
20 4 Buchenpruͤgel⸗, 
5 Weißprũgel⸗, 
70: - Burden- u, Eichenaſtholz, 
18,000 Schlagwellen, meiſtens gewiſcht, 
7000 Buchen⸗ und Eichenaſtwellen. 





Kauf⸗Geſuch. 
Ganze Bibliotheken, ſo— 
wie einzelne gute und ſeltene 
Werke aus allen Wiſſenſchaften, 
alte Bücher mit Holzſchnit— 
ten und Kupferſtichen, Ber 
nament- Manuffripte und Drude 
faufen wir jtetd und bezahlen 
vollitändige und rein gehaltene‘ 
wirflic Seltene alte Bücher 
zu guten Preifen. 
C. H. Geck'ſche 


Buch: und Antiquariatshandlung 
in Nördlingen. 


Stadt-Theater. 

Breitag den 14. März. Mbommement: 
gra Diavofo. Dper in 3 Alten von 

uber, Fra Diavolo: Hr. Brevenberg. 

Samstag den 15. März. As Nachho- 
fung der am vergangenen Montag aus* 
aefallenen Abonnementsvorftellung : Die 
Masferade im Dachſtübchen. 
woſſe in iAlt. Hierauf zum erſten 
Male wiederholt: Eine kleine Er: 
jäblung ohne Mamen. Luſtſpiel in 

Alt von C. Bönuer, 


Hauslehrerſtelle. 

Ein geprüfter Lehramts— 
Candibdat der Philologie oder 
auch Kandidat der Theologie wird 
als Hauslehrer zu engagiren 
geſucht. Franfirte Anfragen unter 
Ghiffre F. H. beforgt die Erpe— 
dition ds. Bl. [36] 


Zür Heu-Communikanten 
balten wir unfer großes Lager von 


Gebetbücher 


in gefchmadtvollen einfachen wie in reihen und eleganteiten Ginbän: 
den beitens empfohlen, 


Stahe®’sche Buch- & Kunsthandlung. 


Mein Lager 


in fertigen Herren- Anzügen, elegant und dauerhaft gearbeitet, 
empfehle ich unter Zusicherung der billigsten Preise ergebenst. 


€ Jon. Martin Hofmann. 


Gereinigten Leberthran und Havanna-Honig empfiehlt 
zur gefälligen Abnahme die 


[26] Stümmer'sche Handlung. 








Jedem Gartenbefiger ift zu empfehlen: 


I Mebgers Gartenbud 


oder Anleitung zur Erziehung aller 
Küchengewächfe, Obſthäume und 3ierpflanzen. ! 
Dritte Auflage mit Holzſchnitten und Gartenplänen. N 
Sranffurt a. M, bei 9. 2, Brönner. Geh. Preis fl. 1. 48 fr. 





In Würzburg zu haben in der . 
Stahel'ſchen Bud): und Kunſthandlung. 














— — * 
In der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung find zu haben: 


Deaudran, Abbe, die Seele auf demRafvarienberg in Betrachtuug der 
Leiden unfere Herrn und Heilands Jcfu Ehrüti. Zweite verbejferte 
Auflage. il. — 36 fr. 


Brunner, S., das Hobenprieftergebet Jeſu Chriſti. In 7 Homilien 


für Die ar fl. — 40 Er. 
Emmerich, A. K., das bittere Leiden unfers Heren Jeſu Chriſti. Ber 

tradıtungen. . 1.48 fr. 
Friedhoff, F. fieben Faftenpredigten über die fieben Sendichreiben der 

Offenbarung Zobannes, fl. — 468. 


Gamsd, B., die ſieben Worte am ſtreuze. Eine Reihe von Faften- j 
betrachtungen, , fl. — 8 ft. 
Geiger. I. B., die vier legten Dinge des Menſchen: Tod, Gericht, 
Hölle, Himmel. .—_ 42 
Himmelftein, F. XR, die Früchte des Kreuzes. Predigten für die heie 


u 


lige Faſtenzeit. = fl. . — fi 
Kronenberger E., die Tochter Sion. Sechs Faftenpredigten. 1 — 48 fr: 
_ — die legten Dinge des Menſchen in IS Reden. AB fr. 
Paſſy, P. D. A., Katholiſches Troſtbuch. Zwölf Vorträge über das 
bi. Kreuz. fl. 1.30 fr, 
Roothaan, F., die geiftlichen Uebungen des bi. Ignatius. Aus dem 
Lateiniſchen. fl. 2. 12 fr. 
Rofchäg, J., Predigten und Betrachtungen für die hf, Baftenzeit, fl. .— fi 
Zokzek, W „Faſtenbuch für Katholiken. Zweite Auflage. fl. 2. — fr 
Die heilige Charwoche. Ausführlichtes Etbauungsbuch für die heiligfte 
Zeit des Kirchenjahres. fl. 1. 36 fr. 
Gebhard, J. N. Charwochenbuch nad dem Gebrauche der kathol. Kirche, fl. 1. 48 Er. 
Nad, K. A., die bl. Charwoche zum andächtigen Gebrauche für fatho- 
liſche Chriſten. Mit Andachten für die ganze Fatenzeit. Neue 
Auflage von Stadler. geb. fl. 1. — kr. 
Annondee., Schifffahrts-Nachrichten. 
Gin brauchbarer Uhrmacher: 2 


—— n br zrer 5.  VWeribeimpden 12. März. Heute 

E /? Gebülfe findet ſogleich dauernde — Morgen bier weitergefabten Frz. 
f Beihäftiqung bei Winterbeld ton Miltenberg mit 

X Ladung von Frankfurt. Ferner beute Abend 

E corg Deckelmann, anzefommen und morgen weiteriabrenn, A, 


Ubtmacher in Bamberg. Lenz von Kitzingen mit Ladung von Franffurt 





— — 





Im Verlage der Stahel'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — Druf von J. M, Richter in Würzburg, 


Eheliche Verbindung. | 
Dr. August Heim, 
prakt. Arzt in Eichstädt, 
Eveline Heim, 
| geb, Stengel, 
| Fürth den 11. März 1856. 


E 








a A 
OKipf! O Kipf! O Vetter Kipf! 
ö— nn 
An Beiträgen fürdas Chr. v. Shud | 
in Dintelsbühl zu errichtende Denfmal 
find in der ımterzeichneten Expedition fer- 
ner eingegangen: R. W. I i G.R. N. 
Fernere Beiträge werden angenommen 
n 


der 
Erped. der N. Würzb. Zeitung. 
— — — —— 


Kurs der Geldſorten. 
Ban 13. Mär;. 
Piftolen 9 fl. 44—42 fr. 

» _ preußifihe 9 fl. 55-56 fr. 
Holländ. 10-fl-Stüde 91. 49—50 fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 fr. * 

20 Sranfenftüde 9 fl. 25'4-26'4 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52-54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiihe Thaler 1 fl. 455-4", kr. 
P Kaſſenanw. Ifl. 45 — 45" fr. 
Diverje Kaffenicheine 1 fl. 43 kr. 
5 Frankenthalet 2 fl. 2074-211, fr. 
Hochbaltig Sühber A fl. 6-30 fr. 


Fremden: Anzeige, 

Adler. Bollmer, Aſeſſet a. Kind. WMeif, 
Detonemicbefiper a Morblingen Kauf : Eprs 
brimer a. Goenfoben, Oprenhtim a. Berlin, 
Wurzbach a. Nitaffendurg, Neumullet a Aranf- 
furt, Lime a Mannbeim, Wlrib a. Braun- 
ſchweig. Schwedlet a. Adlı 

Alerbaum. Braun, Menlier a. Damkurg 
Schlöge. Privatier a.Towlonje. Jäger, Habrifant 
a. Wien. Sräpsler, Direftor a Werne, Tabl- 
beimer, Buchbaltet a. Frantfurt. Dertwib, Phar 
mazeut a. Koblenz Saufl.s VYep a Wapreutb, 
Saliuer a Tutſa, Wachtner aus Stesubing, 
Willmar a. Koeln, Mauratb a. Veriin. 

Aranpriny. Zattier mit Ark Torbter, Ratıl 
fant a. Echmeinfun Aran Vchmann a. Sach en. 
Iromer, Privatior a Aurtich. Mihel, Kauf. 
a. Main). 

Schwan. Dofmann, Dr. med aus Neburg. 
Kaufl.: Keerl a. MWarfikreit, Jägler a. Mainz, 
Fimpe aus Oldenburg, Aheubier aus Stertin, 
Deulmanu a. Katleruhe, Daae a. Dillenburg, 
Weiß a. Ulm 

Wirtelsbadier Dof. ehler, Wechiteie a. Palau, 
Dürr, ajtwirtb a. Bottigbeim. Dietrih, Pri- 
vatter a, Munſtet, Haufl.: Oeurich «. Bayreunb, 
Angerer a, Stuttgart, Schinig a. Bingen, Bur 
ner a. Tonaumörib, Gagieri a. Nelargemund, 
Diriy und Danerebeimier a. Mergeutbeim 

Württemberger Gof. Brau uber und rin. 
Borrolo a. Schwarzenau Frau Iugeritter aus 
Moos Rreifcäulein ve, Ditfurtb a. Schloß The— 
ses. Brln. Meß a Schwcinfurt. Walıber, Eat. 
Voſt meiſter, Kubn, Vartifalier, Bandel, Stapt- 
ihultbeiß a. DMergentbeim Kaufl.: Ziegler aus 
Mergentbeim, Zenler a. Prenzlau, Drum aus 
Steinbad. 


Ludwigs⸗-Weſtbhahn. 


Nach 








2m. on a | zig. u. Im 
go | 55 344] Pelkug la a IT. 
2 3 2aw v | Wuter zu og | 2 ar 


u Be | fs ro AL Fr: 
15 Anlunit was Porlzuges in yarıe am anpern v 
> Uhr And 
“Blum pen Filzen sn Müssen um HI Ihe, ip Byıny 
m 43 Me 30 DM Rage, iu Berlin am asiber 14 
Ar tr Wiruren 


Würzburger Anzeiger. 








Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt N 
moaanich 9 fr., vierielfäbriis 23 fr. bier 
und bei allen f, bayer. Poramtern. 














Tagekalender: Ponginus, M. Sonnenaufgang: 6 Utt IE M — Son. 
Henamerganyı HUbr 3 Kınurn, — Monbentergang: 3 Ahr 55 Minnt 
Thermometer nah Resumur TUbr Brüb: 1 rap Kalır, Mittag 12 Ubr 
6 Gran Wirme. — Baurenregel: Später Ärabling, bringt früben 
Wuntet. 





Telegraphiſche Depeſche. 

Paris, 15. März. Prinz Jerome iſt im 
Athmen nicht merklich gehindert, der Huſten iſt nicht 
häufig. 

Aus London wird von heute Nacht gemeldet: 
Palmerſton antwortete im Unterhaus auf Disraelis 
Anfrage, Preußen ſey bloß eingeladen, die Beſchlüſſe 
der Friedenskonferenz zu ratifiziren (d. h. wohl, ſich 
denſelben anzuſchließen), nicht aber mit zu berathen. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


I Am — Sonntag feierte der hieſige evange- 
liſche Handmerfervereimn feinen zweiten Stiftungstag auf 

‚ eine erbebende Weile, wobei Reden, Geſang und deklamatoriſche 
Vorträge einzelner Mitglieder Diefe Feier befonders erhöhten. 

d Auf Anregung der f, Staatsregierung baben, wie in den 
übrigen Kreifen Bayerns, fo auch im unterfränkifchen Kreis wor 
längerer Zeit Beſprechnngen der Ndeligen über die Regeneration 
des Adeld, insbefondere durch Bildung von Adels- Körper 
ſchaften ftattgehabt. Neuerlich hat nun, wie wir hören, ein adeliger 
Grundbefiger aus Franken feinen Standesgenofjen einen Entwurf 
von Statuten einer „Fränkischen Genoſſenſchaft des größeren /gebun- 
denen) Grundbefißes” vorgelegt, welche Genoſſenſhaft fid) über die 
Kreije Ober», Mittel» und Unterfranten mit Aſchaffenburg erſtrecken 
und ihren Sik in Bamberg haben fol. Beim Eintrittin die Genoſſen⸗ 
ſchaft wire eine Aufnahms- Gebühr von 1000 fl. zu entrichten ; 
dieſe Gebühren jollen admafirt werden und den Grundſtock des 
Genoienfhaftd-Bermögens bilden, deſſen Zinfen zur Erreichung 
der Geuoſſenſchaftszwecke beftimmt find. Außerdem bütte jeder 
Genoffe einen Jahresbeitrag von 25 fl. zu leiten. Die Genof- 
ſenſchaft fol für Erhaltung, Vermehrung und zweckmäßige Ber 
wirrhicheftung des Grundbefiges ihrer Mitglieder forgen, ferner 
dabin ſtreben, daß der größere Grundbefig zu einer feiner wür« 
digen Stellung im der Geiellichaft und im Staate gelange, 
endih auf Hebung und Körderung des fürtlihen Sinnes unter 
ihren Mitgliedern binwirken. Es * Stipendien - Stiftungen 
und Grjiebungs-Anftalten für die Söhne, Präbenden- und Aus: 
fleuer-Stiftungen für die Töchter der Genoſſen errichtet werden, 
fowie eine Kredit-Nuftalt für die Mitalieder. Mitglieder der 
Gensfienfhaft follen nur folde Grundbefiger jeyn können, die 
volljährig, bayeriihe Staats-Angebörige, im Befig eines unbe 
fholtenen Ruis und böberer Bildung find, zu einer der in 
BDavern anerkannten chriſtlichen Kirchen ſich bekennen, und (ganz 
oder doch größtentheils) innerhalb des Genoffenfchaftsbezirks ein 
Gruudvermögen befigen, wovon fie wenigitens 50 fl. Grundſteuer⸗ 
Simplum entrichten, und das mindeitens bis zu 25 fl. Grund: 
fteuer-Simplum ſchuldenfrei it. Der Adel fol kein Erforderniß 
der Mitgliedichaft ſeyn, weil heutzutage ein Mdel, welcher ſich 
als förmliche Kaſte von den Übrigen Ständen abſchließt, noth- 
wendig im ſich ſelbſt abiterben mühe, wihrend er nur aus dem 
arogen Ganzen der Geſellſchaft ſtets neues Reben und neue 
Kraft Shöpfen fünne. 

Aſchaffenburg, tl. Mir. Dis Mueralwaſſer der 
kürzlich in Soden bei Aſchaffenburg eröffneten Quellen bat 
einen Gönner gefunden, unter deſſen Aegide es in die medigini: 
Ihe Welt eingeführt wird. Hofrath Dr. Schott, einer der erſten 


Samstag, 
15. März 


“ Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





; Gunränuuptgtäe: Dis dretjpaltige geile 
| ver Seren A.um mwirb mit I fr, die 


jerispaltige mir 6 fr. une bie burdhlaus 
fende eite mir Wir, berechntt 











Aerzte Frankfurts, durch die Brofchüre Des praktiſchen Arztes 
dabier, Dr. Ludwig Herrmann: „Soden bei Aſchaffenburg und 
feine Mineralquellen 1855" Darauf aufmerfjam gemacht, wünjcht, 
dab in Frauffurt ein Depot diejes Waſſers errichtet werde. 
Hoftath Dr. Scott bat ſich ſehr vortbeilbaft darüber audge- 
ſprochen. „Sein chemiſcher Beitand, meint er, vindieire ibm 
eine nicht unbedeutende Stelle auf Dem Gebiete der Balneolo: 
ie." In der nächſten Woche gebt die erfte Lieferung nach Franke 
— in unſere reiche Nachbarſtadt, ab. Das Waſſer wird in 
Glasflaſchen, die nebſt dem Pfropfen durch Metallkapſeln mit 
der Bezeichnung „Aſchaffenburg⸗Sodener Jod ⸗Brom · Waſſer“ gut 
verfchloffen find, verſendet. {N. M. 3) 


Vermiſchtes. 

Das Generallomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bavern beabſichtigt auch beuer wieder zur Belohnung und 
Ermunterung 1) für größere im Laufe des gegenwärtigen Jahrs 
wirklich in Angriff genommene und binfihtlih der zweckmaͤßigen 
Durgführung gefiherte Kulturverbeijerungs - Unternehmen und 
zwar insbefondere a. für Entwällerungs - une Bewäſſerungsan - 
lagen zur Hebung der Wieſenkultur, b. für Drainagen (Ent; 
waͤſſerung mittelft-Tbonröbren) und e. für Arrondirungen; dann 
2) für die durch Die Anregung umd techniſche Leitung derartiger 
Unternehmungen ſich auszeichueuden Bezirfögeometer und andere 
Technitet Preiſe zu vertbeilen und bat zu Diefem Zwed in 
feinem diesjährigen Budget die Summe von 1800 fl. beflimmt. 
Gemeinden, Gorporationen und Landmwirtbe, dann Bezirfsgeo- 
meter und andere Zechnifer, welche fich um ſolche Belohnungen zu 
bewerben gedeufen, werden daher aufgefordert, ihre Gefuche 
unter Beifüqung Der Pline und Nachweife dem betreffenden 
Bezirköfomire zur Einſchickung an das Generalkomite vorzu- 
legen. 

Ulm. Die „Ulmer Zeitung” meidet, daß für die Jahre 
1855,59 der Staatöbeitrag für den Münfterbau von biähes 
rigen 3000 fl. auf jährliche 6000 fl. erhöht worden ift. 

Bom Rbein, 13. März. BR) Die Witterung 
ift bei und wirklich ausgezeichnet zu nennen. Die Keldarbeiten 
geben dabei raſch und günftig vorwärts. Die Saatfelder ſtehen 
üppig und die Weinreben veriprechen reichlichen Ertrag. Unſere 
Stördye baben uns jeit Anfang diefer Woche wieder beſucht. — 
In dem Orte Elz befinden fih feit circa 8 Tagen jechs Pater 
Redemptoriften zur Abhaltung von Miffionspredigten. Der Zur 
drang zu denjeiben von Seiten des Landvolkes und der ganzen 
Uurgegend iſt jebr groß. 

Hallea. S. 11. März, Der Profejjor der Theologie 
an der biefigen Univerfität, Dr. Julius Müller, it am 1. de. 
Mts. vom Schage gerührt worden, und Da Died zum zweiten 
Male geichehen, und bis jetzt eine Lihmung zurüdgeblieben it, 
fo erjcheint fein Zuftand fehr bedenklich. (N. Br. 3.) 

* Maris, 13. März, Heute fand die Fortſeßung der 
Verhandlung wegen der 14 Individuen ftatt, welche der Bild- 
ung einer gebeimen ftaatsgeführlichen Geſellſchaft 
angeklagt find. 3 der Angeſchuldigten wurden freigeſprochen. 
Oudet zu 5 Jahr Gefängnih und 500 Fr. Geldbuße und Sele- 
net zu A Jahr Gefängnig und 500 Ar. Beldbuße verurtbeilt. 
Bon den weiteren Schuldigen And 2 zu 2 Jahr, 1 zu Gmonats 
licher, 3 zu 3monatlicher, 1 zu 2= und 1 zu imonatlicher @e- 
fängnißftrafe und Geldbußen von 25 bis 500 Ar. verurtheilt 
worden, 

* Paris, 13. März. Die für das faiferliche Kind von 
der Stadt Paris beftimmte Wiege ift geftern vollendet worden 
und fonnte Ihren Majeititen fogleich angeboten werden. Der 
Kaifer und die Kaiferin wünjchten jedoch, dag das Geſchenk der 
Stadt Paris vorher ? Tage dem Publitum ansgeitellt bleibe. 
Demzufolge it die Wiege heute und Morgen auf einer Ejtrade 


— — — — — — 


im Thronſaal des Hotel⸗de ville ausgeſtellt und der Eintritt, 
a von Morgens 10 bis Rachmittags 2 Uhr Jedermann 
ge attet. 
Paris. In faft allen hieſtgen Kirchen ziehen ſeit Kurzem 
die Geiſtlichen in ihren Predigten gegen den immer mebr zu- 
nebmenden Kleider-Luzus Des weiblichen Geſchlechtes zu 
Beide, Der die Väter und Gatten mit Banferott bedroht. Ins- 
beſondere werden die ballonartigen Neifröde und Ausgeburten 
der neueften Mode derb mitgenommen. (8. 3.) 

Geftorben: zu Amfterdam Hr. 9. Geten Kate, ber 
berühmte Mond» und Kerzenlichtmaler. 

Die Eifenbabnlinie in Schweden und Norwegen ſcheint 
von Tag zu Tag zu wachſen. Ecienenwege von Often nad 
Weiten, von Süden nad Norden, ein Gijenbahnneg von Yſtad 
bes Drontbeim und wenn es ginge, bis Peteä, und von Stod- 
beim bis Ghriftianfand, Das_ift bereits jedermanns Gedante, 
befonders der ffandinapiichen Spekulanten, Wenn nur die Berge 
und Felfen nicht wären und die Zander ſelbſt ıhrer Armuth von 
Natur los werden Ffönnten, (U. 3.) 

Wieder hat ein politifcher Meucelmord die Stadt Parma 
in Beftürzung verfept. Am 4. März Abends um 11 Ubr ward 
der Gencral:Infpeltor der Gefängniffe des Herzogthums, als er 
aus dem Theater zurücdiehrte, an der Schwelle feiner Wohns 
ung von mehreren Dolchſtichen durchbohrt. Sein Tod ſcheint 
ei der Stelle erfolgt zu jo. 

Der —X und die Herzogin von Modena find auf der 
Rüdreife von Venedig am 5. d. Me. in Mantua angelommen. 
In der Nähe der Stadt waren Die hohen Reifenden von einem 
ernften Unfalle bedroht. Von ten vier vor ihren Wagen ger 
fpaunten Pferden wurden Die vordern zwei ſcheu und warfen 
ſich gegen Die linfe Seite der Straße, die hart am See body 
aufgeführt it, umd fie hätten den Wagen über den Straßenrand 
binab geworfen,. wenn er nicht von einer Heinen Marmorjäule 
aujgebalten worden wäre. Der Anprall war jo gewaltium, daß 
die Säule dadurd vom Plage gerührt wurde, Die Herzogin 
ſtieß mit dem Kopfe gegen die Glasfheibe des Wagenjchlags und 
erbielt eine leichte Verlegung. . Oſtd. PB.) 

London, 11. März. Die Todtenſchau-Geſchwotnen brady 
ten beute die vertagte Unterjuchung über John Sudleirs Zod 
zum Schluß, und ıbr einftimmiger Spruch lautet dahin, daß 
Sadleir bei vollfommenem Bewußtſeyn war, ald er Hand an 
ſich legte, daß er Demnach als felo de se, d. h. ald (verbeceri- 
jeher) Selbftmörder zu beirachten ſey. a. 3) 

Aus Syrafus auf Sicilien wird der „D. A. 3.“ eine 
Schreckensgeſchichte berichtet, Die ganz geeignet üft, wieder eine 
mal zu bemeifen, daß die Handlungen des Schickſals ale Schauer ⸗ 
dichtungen, phantaſiereiche Roman» und Tragödienſchreibet an 
Draſtik übertreffen. Gin durch die legte Waſſersnoth um Habe 
und Gut gefommener Landınaun aus der Umgegend von Weſ— 
fina, welcher im Dezember von dort ausgewandert war, und 5 
Miglien von Sprafus eine Inſpellorſtelle auf einem Beinen 
Landgute erhalten hatte, verliebte ſich in die Tochtet ſeines Prin⸗ 
zipals, fand Gegenliebe und trug endlich bei dem Vater um die 
Hand des Mäddient an. Seine Bitte ward abſchlägig beſchie - 
den und ihm dabei fogleih unter dem fräufenditen Ausdrüden 
bedeutet, Daß er feines bisherigen Dienftet enthoben ſey. Noch 
an demfelben Zage mußte er von dannen, Dieje Trennung der 
Liebenden vermehrte jedoch nur die Sehnfucht, einander zu bes 
figen ; fie fanden durch Bermittelung einer Magd Gelegenheit, 
fi heimlich jehen und fprecben zu können, und endlich ward ein 


» Mönchpriefter gewonnen, welcher über das junge Paar heimlich) 


den Segen ſprach. Die neuen Ehegatten verabredeten bierauf 
miteinander mach Dem Königreich jenjeits Der Meerenge, wo dem 
Liebenden in Capua ein beqüterter Cheim wohnte, zu entfliehen, 
und Diefe ge ward am 13. Februar denn auch wirklich 16 
geläbrt. och noch baten die Zlicheuden ſich kaum tauſend 
Schritte vom Haufe entfernt, als die junge Fran urplötzlich von 
einer — sanguinosa heimgeſucht wurde, und leblos zu 
den Fügen ihres Gatten niederfanf, Lepterer eilte zur naͤchſt- 
gelegenen Taglöhnerwohnung, um Hülje zu ſchaffen 5 während 
aber das Weib Des Inſaſſen jefort dem Plage des Unglüde zu- 
lief, rannte ihr Mann nah dem Schloſſe, machte dort Lärm und 
ibeilte das Vorgefallene mit. Der Bater der Entflohenen, vor 
Wuth und Schmerz außer fih geratbend, riß feine Flinte von 
der Wand, befahl a Leuten ihm zu folgen und auch fämmt« 
liche Hunde mitzunehmen, damit der Entführer nicht entwiſchen 
Lönne, an weldem er ein fihretliches Czenppel ftatuiren wolle. 
Tenfelben erblidend, tegte er ſogieſch die Zlinte an, um ihn — 
feiner Ausfage nad — Ddurd einen Schuß in die Beine zur 


Flucht untauglih zu machen. Die Augel ging aber fehl und 
—— den Kopf des Taglöhnerweibes, deren Gatte dar; 
ber jo in Wuth gerfetb, daß er ſich auf feinen Herrn warf und 
diefen erdroffelt haben würde, wenn nicht eine der Doagen ihr 
(den Taglöhner) zu Boden geworfen hätte. Nun fielen Her 
und Knechte über dem Entführer ber, ibn fo lange mit Stangen 
und Knütteln ſchlagend, bis er obmmächtig neben feiner Gattın 
niederfiel, Man fchleppte ibn aufs Schloß, wo er in Folge der 
vielen erhaltenen Wunden, und ohne daß ihm ärztlicher Bei- 
ftand geworden, noch in derfelben Nacht verſchied; auch der 
Zagelöhner, um den fib Niemand befümmert hatte, ward am 
andern —— als Leiche gefunden; die Dogge, welche den 
Niedergeworfenen nicht wieder — wollte, batte ibm, der 
ſich von ibr zu befreien geſucht, Die Gurgel durchgebiſſen; er 
hinterläßt ſechs Kinder, von denen Das ältefte eıft acht Jahre 
zähle. Die vom Schlagfluß betroffene junge Frau erholte ſich 
wieder, ward aber, ald man am 16. Febr, ihren Vater verbaf: 
tere und fie das unzlückliche Ende ibres Gatten vernahm, mwahn- 
finnig, verfiel in Tobſucht und mußte mit der Zwangsjade be 
kleider werden. Der Gutsbefiger, zur Unterfuchun In Die hie ⸗ 
fige Citadelle geführt, bat ſich daſelbſt erdrofjelt; fein Vermoͤ— 
gen fällt dem Fiskus anbeim. 

in Brief aus Portorico (Weftindien) vom 21. Jam 
theilt mit, daß die Cholera dort an 3000 Opfer geiler 
dert habe. (A. y 





Handels: und Börfenberichte. 


* Durcichnitispreiie für Getraide auf dem Markte zu Kigine 
gen am 13. Mir: Walzen 24. — fr. af. — fl. — fr), 
Koran — ft — ir la. — 1. — fr), See — A — fr. (gef. 
— If. — fr), Haber 6 A. 15 fr. (ac. — fl — Er), Erbien — fl, 
— fr. (ae. — fl. — fr), Linien — I. — fr. (geſt. — fl. — Er) 
Widen — fl. — fr. (atſt. — fi. — fr), Rers — fl. — Er. (ar. 
— fl. — fr.) Die Zufuhr beirug 420 Schäffel. Verkauft wurten 
292 Schaffel. 

Wittelpreife auf der Schranne zu Heilbronn am 12. Mir: 
Walzen 14 il. 39 fr. (aehl. — A. 24 fr.); Kern 16 fi. 43 fr. (gef. 
— 1.17 hd; Kotn — A. — fr la — MM — fr); Gerne 
9. is tr. dach. — il. 24 ir); Haber 4 fe Egeſt. — N. 
25 fr.) (NB. Württenb. Gemäß: I Schäffel württemb. iſt gleich 
4 Metz 12 Maß bayer.). 


Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Die Ceftirer zu Langmeil in der Mbeinpfalz 
find wegen nächtlicher Nubeftörung und öffentlihen Sandals 
je zu 10 Tagen Arreſt und 30 Ars. Geldbuße verurtheilt wor 
den. — Tie 2. Kammer bat den Gefegentwurf über die öffent- 
lichen Wege wiederum verworfen. 

Großbritannien.) Die engliſch⸗deutſche Fremdenlegion ift 
jegt jaft 10,000 Mann jtarf, 

(Amerifa.) Der Pröfident der Vereinigten Staaten von 
Nordanterifa hat, um Burg one Verwicklungen zu vermeiden, 
den Eundzjollvertrag mit Dinemarf auf 2 Monate verlängert, 


Reueſte Nachrichten. 


»Wärzburg, 15. März. Auf Dem heutigen Getraid- 
markt, weldber nur ſchwach (mt 380 Magen) befahren war, 
zogen Die Preife etwas an, auch wurde ſchneil verkauft: Warzen 
galt 21 fl. 30 fr. bis 275. 30 fr, Kom 18 fl. bie 20 fl. 
15 Er, Gerfte 13 fl. 30 fr. bis adjl. 20 fr, Haber Hl. 3Ofr. 
bıs 6 fl. 24 fi. Die Kartoffeln behaupten immer noch ihre 
alten Preiſe, ſchöne Waare per Meße 21 Fr. 

Dem Sculdienfteripeftanten und Schulverweſer Nitolaus 
Gre$ zu Breitenbuch it die Schullehrer- und Kirchendienerſtelle 
zu Rüdern, Tal. Landgerichts Wiejentheid, übertragen, worden 

Erledigt: Das Kantonspbuflfat Otterberg in der Rheinpfalz; 
die fathol. Plarrei Neunkirchen, Logs. Miltenberg (reines Gut 
fommen 1438 fl.); die Stelle eines, Lehrers der an Sprache 
am Gymnaſium zu Erlangen. 

Aus Paris, 13. März, wird der „Filf. Don” geichries 
ben: „Ich vernehme aus zuverläfliger Quelle, Daß der Kon 
gres fi über den fünften Punkt definitiv verjtän” 
digt hat. Der Kriede wire alfo zuverläffig”. 7) 





Verunmmortiiger Kedakteur: Dr. Karl Böhlmanı. — Kür Die Anzeigen verautwortlich: V. J. Stahel. 


Ankündigungen. 


Die Churingia 


verfitert Eifenbahn- Neifende und Eifenbahn -Beamte auf allen europäi- 
ſchen Eifenbabnen zu den -billigiten Prämien gegen alle Schäden an Gefund: 
beit und Leben, veranlaßt durch irgend welche Unglüdsfälle auf Eifenbahnen. 

‚Die unterfertigte Haupt-Agentur macht auf dieſe eben fo zeitgemäße als wohl- 
thätige Verſiche rungs Gelegenheit mit dem Bemerten aufmerfiam, daß die nachbe⸗ 
eihneten Agenten zur Erthellung von Reglements und Proſpekten, ſowie zur Aus- 
— und Vermittlung von Verſicherungen ſtets bereit find. 


Münden im März 1856, 
Die Haupt-Agentur der Churingia für das Aönig- 
reich Bayern, 
2. Negrioli, 


Karl Mayer in Würzburg. Wildelm Frommüller in Fürth. 
Karl Reſchreitter in Münden, Holweg & Orth in Erlangen, 
Anton Hıla in Rofenheim. —— Seyffert in Bamberg. 
Karl Knoͤll in Augdburg. Bernhard Biandt in Kulmbad. 
Gebrüder Rehlen in Nördlingen. N. 5. Walg jun. in Hef. 

Xaver Deuringer in Kempten, 3. 6. Lauterbach ın Bayreuth. 
Julius Probft in Kaufbeuern, 8.4. Bollic in Schweinfurt. 
Tduard Hartmann in Schwabmünden, | Xouis Fries in Kijfingen, 
Leveling & Eomp. in Offingen, Bernd. Müllerflein in Karlftadt. 
Friedrich Jäger ın Lindau. M. 3. Jörg in Haßfurt. 

Julius Neumüller in Regensburg. 3. B. Weinfammer in Kigingen. 
Auguſt Scholler in Nürnberg. [2a] 


Befanntmachung. 


Die Aſſiſtentenſtelle an der patbol»sanatom, Anſtalt vabier betr, 

Mit dem Ablanfe gegenwärtigen Monats wird die Funktion eines Aſſiſten—⸗ 
ten an der pathologiſch-anatomiſchen Anftalt biefiger Hochſchule erledigt und foll 
diefelbe auf Die Dauer eines Jahres, vom Beginn des naͤchſten Sommerjemefters 
zeip. vom 1. April I. 38. an wieder befegt werden. 

Mit diefer Funktion ift ein Renumerationsbezug von 150 fl. per Jahr verbuns 
den, und können fi um dieſelbe fowohl inländifche als auslindiihe Studirende der 
biefigen Univerfität bemerben, melde bereits eine Studienzeit von wenigitens fünf 
Semeftern zurücdgelegt haben, umd ſich der für Die Bewerber angeordneten öffentli« 

en tbeoretifchen und praktiſchen Konkursprüfung zu unterziehen gedenken. 

Die Bemwerbungdgefuhe jind unter Vorlage der mötbigen Beugniffe Längfteng 
bis zum 1. April 1. 36. bei dem Dekanate der mediziniſchen Balultät dahier anzu« 
bringen, welche zugleſch über die Prüfung felbjt das Nähere anordnen wird, 

Würzburg den 12. Värz 1866. 


Nöniglicher Univerfitäis-Senat. 
Scanzoni, 


Bekanntmachung. 


Die ſtatutenmaͤßige, ſowie die bejondere Berloofung findet 


Dinstag den 18, Marz Vormittags um 9 Uhr 


im Bereinslofale ftatt, wozu die verehrlihen Mitglieder des Kunftvereins mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß vor der Verloofung die jährlidhe Plenarverſamm- 
lung abgehalten, und der ftatiftifche Bericht des Bereinsjahres ‚pro 1854,55 zum 
Vortrage fommen wird, 

Würzburg den 13. März 1856. 


Der Vorftand des Kunſtvereins. 


Gutsverftrich in Proſſelsheim. 


Donnerstag den 27, ds. Mts. Machmittagd 2 Uhr läßt der 
Unterzeichnete durch eine Kommifjion des k. Landgerichts Dettelbah auf dem Gemeinde 
kaufe in Wrofjelsbeim (4 Stunde von der Gifenbabnftation Seligenftadt und 
dadurch nur 4 Stunde von Würzburg) jein ibm eigenthämlihes Kandgut dem 
öffentlichen Verſtriche ausfegen. Es befteht aus einem Wohnhaufe mit Herricafts- 
und Pichterwohnung, — der ehemaligen Amts» Kellerei, — dann großen Oekono- 
rie · Gebaͤuden, 14 Morgen der fchönften Gärten, 99 Morgen Artfelder und Wiejen 
der hödhften Bonität, fowie Holzrecht. 

Näheres: Würzburg, IT. Diſtr. Nr, 192. 


Max Stöckel. 





Seuffert, 








[»g} 


LIEDERTAFEL, 


Montag den 17, März Abends 7 Uhr 
— Probe von Haydu's „Schöpfung“ für 
den ganzen Chor. 


Der Ausschuss. 


Ankündigung. 
Im Berlage der Stahel'ſchen Bud» 
und Kunftbandlung in Würzburg iſt fos 
eben erjhienen und durch alle foliden 
aaa"; zu beziehen: 
nleitung 
für vie 
Militär, Conferiptiond- und Lofalbe 
era tellen, Aerzte und Wundärzte, 
farrämter, Anwälte, Tarämter und 
Betheiligte 
zur Bejchäftigung des 
Ntititär: 


Confcriptionswefen 


5 i dargeftellt 

in praftifher Zuſammenſtellung aller 
geieglidhen und verordnungsmäßigen 
Beitimmungen, minifterielleer Erläw 
terungen und Anordnungen Der Kreis— 
Rellen — in Beifügung einer Inftruf- 
tion für Das Ärztlide und wundärgts 
liche BVifitations : Perjonale, — der 
Formulare für Liſten, Protofolle, Ber 
fanntmadhungen, praktiſcher Erörter« 
ungen über das Gonfcriptiondfoftens 
Anwendungsweien, Zeugnilfe, Aus⸗ 
woeife,Einftands: und Nummerntauſch⸗ 

Verträge u, dgl. m. 

_ von einem Gefchäftskundigen. 
1856. 14 Bogen. gr. 8. brod. Sub» 
feriptionspreis 1 fl. 30 fr. Dom 1, Mai 
ab erhöht fih der Preis auf 2 fl, da die 

Auflage nur gering. 

Die Militärconfeription gebört unftreitig 
zu einer der wichtigen Angelegenbeiten im 
Amtö- und Privatleben. Da die Giis 
weliihe Sammlung wegen unterbliebener 
Bortjegung unvollfländig ift, feit ihrem Gr« 
feinen viele Verorpnungen, Erläuterungen 
und Anorbnungen ver hoben Kreißftellen er» 
gangen find, deren Zufammenitellung ein 
dringenbed Berürfnig war, auch die im Jahre 
1852 erfchienene Inftruction für das ärztliche 
und wundärztlide Bifitationd- Berfonale nur 
in größeren Werfen aufgenommen, und vie 
len, namentlich den praktiſchen Aerzten unbe 
fannt it, nachdem durch neuere Vorfchriften 
ftatt des cbirurgifchen Perfonales auch prafs 
tifche Nerzte zur Bifitation beigezogen were 
den; — da e8 einem jeden Staatöbürger er= 
wunſcht fein muß, zur Bermeidung von Uns 
neboriamd- und MWipderfpinfligfeitefällen, zur 
Grreihung von Nellamationg» und Zurück⸗ 
flellungägefuchen die Beitimmungen zu fen« 
nen, und es auch nethwendig iſt, daß die Lo⸗ 
kalbehoͤrden (wie Biarrämter, Armenpflegs 
ſchafte raͤthe, Vorſtebet u. dgl.) zur richtigen, 
Vollziehung der fo wichtigen fie treffenden 
geieglichen und verorbnungdmäßigen Beim» 
mungen eine ſpezlelle Anleitung vor ſich bar 
ben, — fo türfte vie gegenwärtige An» 
leitung für alle Wenanaten eine erwünſchte 
fein. Daß fie den kgl. bayer. Yantgerichten 
eine ermünfchte iſt, beurlundet die große Theile 
nahme, momit dieſelben (diesſeits und jen- 
feits des Mbeins) die Subferiptionseinladun» 
gen erwiederten, 


Bekanntmachung. 


Die Entfernung der Bäume auf der Spitalpromenade dabier am oberen Theile foll dem Wernehmen nad einen Theil 
unferer Bürgerfchaft befremden und von Demfelben mißbilligt werden, 

Wir find unferer Bürgerfchaft ſchuldig, über unfer Berfabren folgende Auftlärung zu geben. 

Am Jahre 1850 wurden Die Bäume auf der genannten Promenade auf eine Art beſchnitten, daß fie ven dort an fidy 
nicht mehr- erholten und zu feinem Eräftigen Wachsthume mebr gelangten. Alle dünneren Hefte der Bäume waren entfernt und 
ſelbſt die übrigen dickeren Hefte waren beinahe bis auf den Stamm weggeſaägt 

Das dergleichen ſehr ftarfe Bäume durch eine ſolche Manipularron verderben, it allbefannt, auch zeigt die Erfahrung 
an der Promenade felbit, daß die Bäume ſchon theilweiſe abgeftanden find, und die übrigen dem Verderben raich entgegen geben. 
1 Ueber die Reitauration dieſer Allee werden ſeit einigen Jahren Unterſuchungen gepflogen, und es wurde von den tüch— 

tigſten Sachverſtaͤudigen ausgeſprochen, daß die Allee alle Jahre verkrüppelter, und in kutzer Zeit bald gäuzlich abitehen werde. 

Die Sachverſtaͤndigen erklärten, daß eine theilmerje Ausbeſſerung durch Nachſehen von jungen Bäumen nichts nüßen 
würde, und machten den Vorſchlag, Die Allee nach und nach vollitändig zu erneuern. e 

Die Gutachten und Vorſchläge diefer Sachverſtäudigen wurden vom Stadtmagiftrate und der k. Regierung genehmigt, 
und beſchloſſen, die Allee nicht auf Einmal, jondern in verſchiedenen Zeiträumen zu erneuern. 

Da in diefem Frübjahre die Sadverftändigen erklärten, day der obere Theil der Promenade von dem Julius -Stand⸗ 
bilde aufwirts am meiften gelitten babe, und deren Bäume zum Theile ſchon abgeitanden, zum Zbeile dem Abſtehen nahe jeven, 
fo wurde auf Vorſchlag diefer Sachverſtaͤndigen beichloffen, mıt diefem Theile der Allee die Neftauration zu beginnen. 

Es murden zur neuen Bepflanzung Bäume beftimmt, welche mehr als 3 Zoll did und 20 Fuß bod find, febr ſchuell 
wachen, ibre Aeite nicht übermäßig auöbreiten, und einen ſchönen Schatten gewähren. eh 

Die Reitauration der Allee wird zur Zeit auf den Theil der Promenade befchränft, won welcher gegenwärtig die Biume 
—— Die Reftauration der übrigen Theile wird fo lange verſcheben werden, bis der reſtaurirte Theil etwas bheran« 
gewachſen ift. 5 
Es fiegt im Plane und ift auch bereits von hoher Regierung genehmigt, daß die Bäume nicht To Dicht, mie ſeither, geſetzt 
werden, und Daß Die neue Allee mit einem eifernen Geländer umgeben wird, 

58 liegt auch im Plane, daß neben der Allee gegen die Hänfer, welche dem fogen. Zodtenberge und der inneren Graben- 
gaſſe entlang fib an Die Promenade ziehen, eın gepflafterter Weg bergeftellt wird, fo das die künftige Allee zwiſchen zwei gepflar 
fterten Wegen ſtehen wird. 

Es * auch im Plane, daß bis dorthin, warn die Reſtauration der unter dem Standbilde des Fürſtbiſchhofs Julius 
liegenden Allee begonnen wird, die Befiger diefer Hiufer veranlaßt werden follen , ihre Häufer auf eine bereits beitimmte Baus 
linie gegen die Promenade heraus zu banen,um eine gleiche, Schöne Façade zu bilden. 

i Durch alles diejes wird die Juliusipitalpromenade einer der ſchönſten Theile unterer Stadt werden und nicht nur zur 
Zierde, ſendern au zum Nupen der dort befindlichen Häufer dienen, während fie, wenn der gegenwärtige Beftand fortdauert, 
ae verfrüppelt, 

8 zeigt jet ſchon der abgeräumte Theil der Promenade, welch’ fhönen, großen und freien Pla& dieſer Raum darbietet, 
und daß eine weniger dichte und hobe Allee im jeder Beziehung für die benachbarten Häufer und unfere Stadt wüglich ſeyn wird. 


Würzburg den 15. März 1856. x 
Der Stadtmagiftrat. 


I. Würgermeigter. N 


Dr. Treppner. Buͤrchl. 


N e 01.2457 008 
Danksagung. 


Geehrten Verwandten, Freunden und Bekannten, insbesondere den Herren 
Schriftsetzern,, welche der Beerdigung und dem Trauergottesdieuste unseres 
unvergesslichen Bruders, Schwagers und Oukels 

Johann Baptist Hundrisser 
s0 zahlreich beiwohnten und dadurch dem Dahingeschiedenen die letzte Ehre 
und uns ihre herzliche Theilnahme bawiesen, sprechen hiermit den innig- 
sten Dank aus. 
Würzburg den 15. März 1856. 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 























Ei „Kandidat der Philolo ie“ tal⸗ Coneert unter Mitwirkung des der 
ünfcht Unterricht zu ertbeilen, Se fammten Opernperjonals und des verehr— 
felbe ift auch in der franzöfiihen Spracpe, | lichen Sängerfranges. Das Programm 
jowie in der Dathematil bewanbdert, beiagt das Mäbere. 

Näheres in der Erpedition d. BL. Kurs der Geldſorten. 


Stadt-Theater. PORT Tor rede ig 

Samstag den 15. Mirz. Als Nachho— * A gf. 55-56 fr. 
lung der am vergangenen Montag aus | Holland. 10-fl.-Stüde 9 fl. 49-50 fr, 
aefalenen Abonnementsvorftchung: Die | Rand-Dutaten 5 fl. 35—36 fr. 
Masferade im Dachjtübchen. | 20 Arantenftüde 9 fl. 25'4— 236’ fr. 
Dofie in 1 Att. — zum eriten | Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr, 
Vale wiederhoit: Cine Pleine &r: | Gold al Marco 379-381 fl, 

blung obne Namen. Luftipielin | Preufifde Thaler 1 fl. 45 — 45% fr. 

Alt von GE. Görner. . » Kaſſenanw. IH. 45 —45'/ufr, 

Eonntag den 16. März. Abon. susp. | Diverie ſtaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
Zum Benefije für das Theater-Ördeiter: 


7 5 Franfentbaler 2 fl. 20%, —21'4 Er. 
Großes Vocal: und Initramen: | Hohbbaltig Silber 24 N. 26—30 fr. 


Fremden Anzeige, 
Bom Id. Wär. 

Adler. Sauer, Partitulier a. Landshut. Kl. : 
Mötder a. Bruchfal, Keller a. Sirombergerbätte, 
Dentder a. Hranfiurt, Wever a. Deitendeim, 
Sreuzberg a. Bormeiler, Morip a, Erfurt, stoch 
a. Braunihmeig, Delirih a Worms. 

Blerbaum. —E Rentitt a, Mem-HNorf, 
Cramig, Partilulier a. Yuperis. Vledmann, 
Hatritant a. Kaſſel. Stolberg, Gatedeſther aus 
Dıfova. Kerm, Speeiteur a Wien. Vierbeiner, 
Baumeiſter a Nugeburg. Menzel, Student aus 
Wunden. Raufl.: Sipler a. Ribiagen, Orr. 
mas a. Burg, Steinberger a. Speyer, Junius 
a. Bremen 

Kronprinz. Graf Wolfgang ©. Caſtell mit 
Dieneribaft a. Radenbaujen. Baron v Zruc- 
feh a. Birnield, Doländer, Nentier und Frau 
». Bart a.Berlin, Kaude: Meper und Daumer 
a, Frankiurt, Auppenthal a. Aoin 

Schwan. Doyf, Brauer a. Broßgrießingen, 
Kaufl.: Leſſing a. Ansbab, Muderer a. Aſchaf - 
fenburg. Yro a. Rigingen, Wider a. Bremen, 
Banf a Köln, Hiſcher a, Markibreit 

Wittelsbacher Hof. Mürt, Student a, Uffen- 
brim. Wieomann, Müder a. Altseim. Shen, 
Student a. Anodach. Dab. Raum, a Mfrnbrim. 

Wärttemberger Gof. Breifras » Wolfsirel a. 
Heitingen. dv. Heben, Advekat a, Biihofabein a, 
d. £ Bel. Warp a. Kaiſttolautern. Pbilipp 
Jeibrle, Nentier a. Frantſurt Rirberer, Habrl- 
fant a. Ellwangen, FHauf.: Plaudt a. Mübf- 
baufen, Renichelbaufen a Dornbad. 


Verftorbene. 

Barbara Breunig, Ubrmacherdfind, 2 3. 
alt. — Unna Senbert, Rärberstodter, 39%, 
alt, — Gebaftian Dippold, Profeſſorefind, 
AN. alt 





Im Verlage der Sıapeitgen Buche und Kunjtgandlung in Wirzburg. — Brut von J. M. Kupter in urzoucg. 
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Zagotalender: Heribertus. Gonnemaufaang: 6. ltr 11 M. — Sen- 
nenuntergang; 6 br 5 Minuten. — Monbuntergang:; 4 br 30 Minu 
Thermometer nach Hosumur Tlbe Grüb: 4 Grad Nänte, Mittag 12 Uhr 
g Grad Wärme. — Bauernregel: Wie viel Thau im Mär, jo 
zieh Than nach Oſtern und jo viel Nebel im Auguft. 


EEE — — 
Telegraphiſche Depeſche. 

Paris, 16. Mär. Heute um 3 Ahr Mor: 
eng wurde die Kaiferin von einem Pringen ent» 
bunden. Die Kanonen der Juvaliden verfündeten 
der Stadt das Ereigniß durch 101 Kanonenſchüſſe. 





Lokales und aus dem Nreiſt. 


® Brodpreis vom 16.231. Maͤrz. Der Gpfündige Laib 
Schwarzbrod 27 kr, (1 fr. abgeſchlagen) ; die Waage Weißbrod 
zu 3 Pfd. 23 kr. (x fr. abgeichiagen.) 

Konzeſſionsgeſuche vom 1. bis 16. März. 

Johann Engert von bier, um eine Trödlerfongeilion ; Franz 
Beck Bürger und Zabrifarbeiter Dabier, um eine Produftenbans 
delsfonzeflion; Johann Schmitt von bier, um eine Wachszieher- 
und Lebzelterfonzeifion; Karl Dürr von hier, um eine Büttner« 
—— Anton Greſſer von bier, um eine Buchbinderkon⸗ 
jeffion. 

* Würzburg, 16. März. Borgeftern ift einer rau in 
Margetshöchheim der Hals abgeſchnitten worden; man hat ihren 
Mann in Verdacht der Thäterſchaft; derjelbe iſt verbajtet. 

+ Würgburg. Dieier Tage wurden die Angebote für 
den Pacht der Theaterhauswirthſchaft entgegengenommen. Das 
hoͤchſte Gebot, 950 fl. Jabrespact , legte dem Vernehmen nad 
Hr. Renner, Paͤchter des Löwenfteiner Hofes in Wertheim, und 
das michfte mit 900 fl. Here Schwabe, Beſitzet des Kaffee 
„Noris“ in Nürnberg. Der Magiſtrat Hat ſich die Entſcheidung 
vorbehalten. es 

Ju Gemäßheit des $ 43 der revidirten Ordnung der latei« 
niſchen Schulen und Gymnaſien werden Die ifolirten lateiniſchen 
Schulen iu Haßfurt und die katbol. Lateinſchule zu Ktpingen 
der Oberleitung des k. Studienreftorats Würzburg, die iſolirten 
lateinifhen Schulen zu Lohr und Miltenberg der Oberleitung 
des k. Studienreftorats Aſchaffenburg, die iſolirten lateiniſchen 
Schulen zu Hammelburg und Neuſtadt a. S , der Oberleitung 
des f. Studienreftoratse Münnerftadt, Die iſolirten lateiniſchen 
Schulen zu Mainbernbeim, Markthreit und die proteit. latein. 
Schule zu Kigingen der Oberteitung des k. Studienreftorats 
Schweinfurt überwiefen. , 

Herr P. Greger Kempf wurde auf fein Auſuchen von 
der Verwefung der Pfarrei Burglauer entbunden und als Ver⸗ 
weſer dortielbit Herr P. Thomas Schuſt er aufgeſtellt. — Die 
Kaplanei in Röitingen wurde dem Herrn Michael Zimmer 
mann zu Roͤlibach, jene zu Baſtheim dem Hm. Andr. Kohl— 
Schreiber zu Neuhaus übertragen, und als Aushilfsprieiter- 
nah Nidlingen Hr. Kaplan Andr. Friedrich zu Wermerichs- 
baujen abgeordnet, — Die HH. Alumnen des biſchöfl. Alerifal- 

ſeinuars Friedr. Rleefpies und Adam Frig empfingen unterm 
3 März bie h. Prieſterweihe. (W. DB.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 12. März. Die Arbeiten auf der Münden 
Rofenbeim:Salzburg«-Kuflbeiner Eifenbah wlin ie 
werden aͤlsbald nah Oſtern beginnen. Zu den drei bejtchenden 





Sonntag, 
16, März 








JEuntuduugsgebüht: Die deelſpaluae gefis 

etc deren Kaum wird mi 3 Im, die 
zmeijpaltige mit & Ar. und bir durchlau⸗ 
fende Zeile mit Hin, berechnen 
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Gifenbahubaufeltisnen Münden, Holzkirchen und Rojenbeim wer⸗ 
den mod) drei neue errichtet, welche ihren Sig in Aibling, Prien 
umd Fiſchbach zu nehmen haben. Dem Vernehmen nad) beab> 
figptigt die Regierung au.b: den Bau der Lichtenfels - Koburger 
Linie nunmehr auszuführen, wofür ſchon i. J. 1846 ein Kredit 
von anderthalb Millionen Gulden bewilligt wurde. Die Pro 
jeftirungsarbeiten auf diefer Linie find nahezu beendigt. 
Münden Man fpribt von einer weiteren Reduktion 
des Präfentitandes der Infanterie bis auf 20 Mann per Kom— 
pagnte, eine Maßregel, die die Aufgabe des Kriegsminifters bei 
den bevorftebenden Bupgetverhandiungen mit der Kammer fehr 
erleichtern dürfte, — Nach ftatiftischen Mittbeilungen wurden in 
Bayern das legte Jahr 1555 75,000 Zentner Hopfen produgirt, 
wovon 15,000 auf die Gegend von Spalt, 40,000 auf das 
übrige Mittelfranken und 20,000 auf Die ober- und niederbay- 
rifchen Hopiengegenden treffen. Die Gelammtziffer dürfte übri- 
gend noch zu niedrig angegebeu feyn, da un derfelben der ſchwä- 
bifche Hopfenbau, der in neuerer Zeit erheblich an Ausdehnung. 
gewinnt, wicht inbegriffen ift. (Schw. N.) 
Berlin, 1?. März Das Gerücht bringt den Selbit 
mord des Herrn v. Raumer mit dem unglücklichen Duell 
wiſchen Herrn v. Hinkelden und dv. Rechow ın Berbindung. 
er König foll hiernach Hrn. v. Raumer befohlen haben, Das 
Duell zu verbindern. Ex ſey zu jpät gefommen und babe die 
Börmürfe des Königs nicht überleben wollen, Doch kann ic 
dies durchaus wicht verbürgen. Andere erzählen, Hr. dv. Raus 
mer babe ein Schreiben binterlaflen,, in dem er erklärt habe, 
dur den Tod einer Gehirnerweichung, von der er ſich bedroht 
glaubte, entfommen zu wollen. Die Alfregung üft aroß. 
, Schw. M.) 





Reueſte Nachrichten, 


Münden, 13. März. Das Direftorium der bayeri 
ſchen Hupotbefen- und Wechſelbank bat beute Hrn. 
Wilhelm Bronberger abermals zum eriten, Danı Hrn. Angelo 
Kuorr zum zweiten Direktor gewählt. A. 32 

Se. Maj. der König baben den Profefior der Geſchichte 
am k. Loccum zu Bamberg, Dr. Kaſpar Zeug, auf ein Jahr 
wegen Funktionsunfähigkeit in den zeitliben Rubeitand treten 
(affen ; das von den beiden Kreis: und Stadtgerichts Protokol⸗ 
üſten Peter Schraut in Würzburg und Phil. Fröhlich in Bay⸗ 
reuth geſtellte allerunterthänigite Verſetzungsgeſuch bewilligt; die 
erledigte Stelle des funktionirenden Staatsanwaltsſubſiſtuten 
am Kreis- und Stadtgerichte Schweinfurt dem als Hilfsarbeiter 
des Staatsamwalts ayı Kreis“ und Stadtgerichte Ausbach ver: 
wendeien Kreis: und Stadtgerichts-Acceſſiſten Wilh. Elsperger 
verliehen. N. M. 3) 

Baris, 14. März. Der beutige „Monitenr“ meldet, daß 
der bieige Kongreß Preußen als eine der Mächte, die 
den Vertrag von INH unterzeichneten, eingeladen 
bat, Bevollmächtigte nach Paris zu ſenden, und dab Se. Mai. 
der König von Preußen deu Minijterprafidenten Frhrn. v. Man 
teuffel und den biefigen Geſandten Grafen Hapfeldt zu Vertre⸗ 
tern Preußens auf den Konferenzen eruanut babe. (Meberein« 
ftimmend biemit bat Palmerkon am 14. März im Unterhaus 
erklärt, Preußen, als Mitunterzeichner des Vertrags von 1841 
über die Booporuoſchifffahrt, ſey eingeladen, deſſen Abinder 
ungen mit zu genehmigen). 

— — — — — 

Berichtigung. Der Backermeiſter I. Schmitt vou bier wurde 
wegen Meineive (nicht wegen Diebſtabls, wie es neulich isribümlich 
bien) zu 4 Jabr Arbeittbaus sr. verurtbeilt. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pohlmann. — Rür die Anzeigen verantwortlih : B. J. Stabel, 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


Die Verbeſſerung ver Brunnenleitung der Stadt Würzburg betr. 

Nachdem die Vorarbeiten behufs der Errichtung einer neuen, verbeilerten Brunnenleitung in biefiger Stadt bis jegt 
ſoweit gedichen ſind, Daß die Ingangſetzung derſelben unabinderlih am 8. Juli I. Irs., ein Jahr nad Eröfjnung der Gaste 
leuchtung ftattfinden kann, jo machen wir Diefes hiemit den ſämmtlichen biefigen Einwohnern befannt, mit der wiederholten Gin 
fadung zu recht zahlreicher Betbeiligung für alle diejenigen Hausbefiger, die ſich bis jegt noch nicht zur Abnahme von Privat. 
wajler-Steften jubjfribirt haben. 

Es dürfte um jo mehr auf einen günftigen Erfolg diefer Einladung zu rechnen ſeyn, als bei diefer Brunnenleitung ale 
bisherigen Erfahrungen und neueren Erfindungen berüdfichtiget worden find, wodurd fi Diejelbe den beiten und zweckmaͤßigſten 
Brunnenleitungen neuerer Zeit an die Seite jtellen fann, als ferner diefelbe ſowohl das öffentliche, wie aud das Privat: Intereife 
Dr und überhaupt Wüurzburgs Einwohner niemals zurückgeſtauden find, wo es galt, anerfannt nüglide und nothwendige 
Iofale Unternehmungen au fördern. 

Bir glauben daher, den Wünſchen derjenigen Hausbefiper, die ſich bis jet noch wicht jubffribirt baben, entgegen zu 
fommen, wenn wir in den nächiten Tagen zum Behufe weiterer Einzeihnungen neue Liſten zirfuliren laffen und ſolche auch in dem 
Bureau der ftädtiihen Gasfabrik zu gleihem Amwedfe offen halten. 

In Bezug auf die Koiten für die Einrichtung wird Folgendes befannt gemacht: 

Der Stadtmagiftrat läßt in eigener Regie alle jene Arbeiten vornehmen, die auf fhidtiihen Grund und Boden nothwen- 
dig find, nimlih: die Anbohrung der Hauptleitung,, Die Verbindung der Zmeigleitung mit Dem Hauptrobre, die Legung der 

meigleitung bis zu dem vor Dem Hauje ın einem jteineruen Schachte anzubringenden Aichhahnen, und Die Lieferung dieſes Aid: 
Fahne incl. aller dazu gehörigen Materiailieferungen und Arbeiten, wohir ur Erzielung eines gleichen Verhältniſſes rüdügt: 
ih der Koften für die Zulcitung, Lediglich 25 fl. zu entrichten find, ſofern Die Länge der Auleitung mit Aichhahnen micht über 
25 Buß, beträgt, in weldem Falle für jeden weiteren Fuß Länge bei einem Zoll Weite der ermißigte Betrag von 42 fr. berech 
net wird, . 

Die Ausführung der von dem Aichhahnen an motbwendig werdenden Arbeiten bat der Stadtmagiftrat dem dabiefigen 
Brunnenmeilter Mayer unter Zugrimdelegung eines mit demfelben vereinbarten Zarijs, weldyer zu Jedermanns Einſichtönahme 
in dem Bureau der ſtadtiſchen Gasfabrif offen liegt, übertragen, wobei jedoch die ſtaͤdtiſche Kaffe in pefuniärer Hinficht in feiner 
Weiſe betbeiliget ift, fondern nur der Stadtmagiftrat durch jeine techniſchen Beamten die Auffiht und Kontrole über die tüchtige 
und beichleunigende Nusführnng der Arbeiten ausübt, und die Einhaltung des Tarifs überwacht. 

Der Aichbahn in der Straße und derjenige Theil der Einrichtung, welcher zwiſchen demſelben und der Hauptleitung 
biegt, verbleiben Eigenthum der Stadt, die auch zur Leitung aller Reparaturen und Ergänzungen verpflichtet iſt z Dagegen iſt Die 
— der ganzen Einrichtung vom dem Aichhahnen ab, der vor die Fronte des Hauſes zu ſtehen fommt, Sache des 

tipaten. j 

Brunnenmeifter Mayer wird für die Einrichtungen, Die vom Aichhahnen ab erforderlich find, je auf Verlangen detaillirte 
Koſten⸗Voranſchlaͤge fertigen, und wäre zur Bejcpleunigung der Sache fehr zu wünſchen, daß derſelbe jept jchon Die etwaigen 
Anmeldungen erhielte, damit nicht ſpäterhin Die Arbeiten zu ſehr drängen. ’ 

Würzburg den 5. März 1856. 


Der Stadtmagifirat. 


. Bürgermeiiter. 


Dr. Treppner. 





[2a] Binchl. 
— ELRREALRLRRIHT BITANER ANNE, ” 
R R onnerötag den 27. März 
Päte pP ecior ale 9 ZFrüäüh 10 Uhr werden in dem 
—— — von 35 5 | —— ehrunla ver: 
2 $ Eilberne $ z Soltene 3 | . 
* 5 rt 3 f f/ er ; M taille 2 * ſteigert: 
ei rn 3 
wm . mm & & Buchen⸗ ẽ 
5 * . © 12" » Bucen-Prügelbolz, 
I Diefer in ganz Aranfreih und Deutſchland rühmlichſt befannte ‚  gemifchtes olj, 


SE brufibeilende Zeig wird von Den größten Aerzten empjoblen als Das befte 
* Mittel wider Hols. und Brufbeihwerden, Schnupfen, Heiſerkeit, Katarrhe, 
Keuchhuſten, Seitenſtechen ıc. und iſt in Schachteln à 28 Ir. zu haben im 
; Würzburg bei Hrn. Apothefer Roth zum „Einhorn“, Neubaugafie, 
Miünnerftadt „' „  Hundtrisser. 16] 


* 
— 
2 


1 
2700 Buchen ⸗Wellen; 
b) vom Birkengrabenfhlage: 
185 Alafter Kiefern⸗Holz und 
650 Kiefern ⸗ Wellen; 
ec) von der Plattenkultur: 
1800 Kiefern-Wellen und 





SOERERSHSHORBEIOREERLSRBRERN 
Prompte Seförderung für Auswanderer! 


Gett mit uns! 


EN Gefeblich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 

jeben Monäts prompte Beförderung zu ben billigften Preiſen, wie ſolche 
von joliden Erpedienten direlt bewilligt werden, 

Näheren Aufſchluß ertheilen die Herren Bezirks Agenten für Unter- 


franten:; 
3ı Würzburg: Herr Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
In Schweinturt: Her ©. 9. Bed. 
In Biſchofföheum a. d. R.: Herr 3. Deutjd jun, 


Herr M. Klug. 


General: und Spezial-Agentur 
8. J. Weber. 


In Arnſtein: 


Bamberg: 


[50] 


1350 Kiefern-Bohnenfteden ; 
d) vom Herrnrainfchlage: 
100 Buchen Wellen ; 
e) vom Salzberge: 
14 Klafter Heinbuhen-Scheitholz, 
28 " reine Hol, 
3 u Alteihen-Holz, 

3300 gemiſchte Wellen, 
12 Eichenabſchnitte zu Bauholz x. 
ann 
das Abfallbolz in den vorbezeichneten 

Walddiftriften. 


Hiegu werden Stricsliebhaber einge 


laden. 


Steinbady bei Lohr am 8. März 1856. 
Frhrl. v. Hutten'ſche Rentei. 
[2b] Schmitt. 


⸗ * 
Fufter-Verfleigerung. 
Wegen Einführung der Gasbeleuchtung in den Lokalitäten der biefigen Harmo- 
nie. Gefellfehaft werden die in denfelben befindlicen, unten näber bezeichneten Glas» 


— Mittwoch den 16. April ds. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 


einzeln der Verſteigerung unter den bei leßteret befannt gemacht werdenden Beding: 
i ausgefept. P f 

* Diele er — 14 an der Zahl — find erft vor nicht langer Zeit angeſchafft 

worden, daher noch gut erhalten, und eignen ſich nach ihrer Fagon ſowohl für Site, 

als namentlich auc für Kirchen. Die Größe der einzelnen ift folgende: 


1 von 9 7 Höhe, 6° 8" Durchmeſſer, 
8 6' zu 4 Po gr " 
1 * 4 3 * 3* Au " 
2 u 4 „ 2° 10% n 
2 [77 3 [23 3 a [2 


Strihsllebhaber können fih bis zur DVerfteigerung täglich von dem Zuftande 
der Lufter durch Augenichein überzeugen und mollen ſich zu Diefem Behufe an Den 
Inſpeltor der Harmonie wenden, 

Würzburg den 14. Maͤrz 1856, 


Der Porfland 
der Harmonie» Gefellfchaft, 


Holzverſteigernug. 
Dinstag den 1. April ds, Is. 


werden im Horftrevierg Mimbach, Diftrift Haard, Löhlein und Rothenbach, 
nachſtehende Holzſortimente der öffentlichen Verjteigerung ausgejegt: 


2 Föhrenſtämme, 50 Schock FKiefern-Wellen, 


90 Klafter Kiefern-Sceit-, 70 u Eden „ 
7 n »  Prügelr, 36, gemifchte Laubholz ⸗Wellen, 
E6 Stodholz, 1900 Stück Zaunruthen und Bohnen 


[23 [2 
75 Stud Baunpfähle, 
Die Zuiammenkunft findet im 


fangen. 


Orte Rimbach Statt und wird die Verfteigerung 
früh 9 Uhr ibren Anfang nehmen, wogu Liebhaber eingeladen werben. 
Wiejentheid den 13. März 1850. 


Gräflich Schönborn'ſches Domainenamt. 
M. Fackelmann. 
Eſchenbach. 
Im Verlage der Stahel'ſchen Bud und Kunftdandlung in Würzburg find er- 
ſchienen und zu haben: 

Eommunion-Unterriht. Dr. Anton Ruland's praftifcher 
Unterricht zum erftmaligen Empfang der heiligen Communion. 
Dritte Ausgabe, Preis 15 fr. 

Vatter, Joh. P., würdige Feier der erſten hi, Gommunion, 
fowie der bl. Firmung; der katholiſchen Jugend gewidmet. 3. 
vermehrte und umgearbeitete Auflage. geb. Preis 24 fr. 


Unfer_ reichhaltig affortirtes Lager von Communionſcheinen, Gommunion- 
Bildern, ESpigen:Bildern zc., balten wir bei bevorftchender Feftzeit zur geneigten 
Abnahme beftens empfohlen. 


Stahel'ſche Bud): und Kunjthandlung in Mürzburg. 
Aecht amerikanische Gummischuhe %, Hz Dane 


und Kinder empfiehlt 
in grosser Auswahl und zu den billigsten Preisen 


= Carl Bolzano. 
Bekanntmachung. 


Erbs· oder ſonſtige Forderungsanſprüche an die Nachlaßmaſſe der dahier ver- 
lebten ledigen Haushälterin Barbara Durrlauf von Lenzenbrunn, fol. Land- 
gerihts Aub, find 

Dinstag den 18. März d. Is. Vormittags 10 Uhr 
Diſt. —— 271, Brombachergaſſe dahier bei Vermeidungh der Nichtberückſichtigung 
anzumelden. 

Würzburg den 10, März 1856. 


Das Ceftamentariat. 3 


Bekanntmachung. 


Die Schärfung ver Aufficht 
auf die Hunde betr, 


Der unterfertigte Stadtmagiſtrat hat 
die traurige Bahrnehmung gemacht, daß 
der Vollzug aller im rubrizirten Betreffe 
beftebenden und wiederholt in Erinnerung 
gebradıten polizeilichen Anordnungen da= 
hier nicht vollfändig geſichert wird, ind 
bejondere nimmt der Unfug des en 
großer Luxushunde auf den Straßen zur 

eläftigung des Publikums nambaft über 
band, und das Verbot des Mitnchmens 
von Hunden in Gaft- und Zedftuben, 
des Führens folder Hunde ohne vollfom« 
men fließenden Maulforb und des An- 
einanderbegens von Hunden an öffentli» 
ben Plägen wird ganz außer Acht ge» 
laſſen 

Die aus einem ſolchen Unfuge für Le— 
ben und Geſundheit erwachſenden, beun⸗ 
ruhigenden und traurigen Folgen veran— 
fafjen Die unterfertigte Behörde, Die in 
diefer Beziehung beftebenden Beftimmumns 
gen, namentlih vom 31. Dezember 1841 
und 6. Oktober 1845, fomwie die $$ 54 
mit 59 der Straßen: Polizei Ordnung für 
die Kreisbauprftadt Würzburg vom Seps 
tember 1551, Abfchnitt IL. abermats in 
Erinnerung zu bringen, und insbejondere 
wird wiederholt eingeſchaͤrft: 

4) Es ift verboten, biffige und Hunde 

bon größerer * Fang? und 
Metzgerbunde obne volltommen ſchlie⸗ 
Benden Maullorb zu führen; bißige 
(Liufige) Hündinnen mũſſen zu Haufe 
verwahrt werden. 
) Ebenfo ift Das Heßen von Hunden 
auf den Straßen oder an öffentli- 
Gen Plaͤtzen unterfagt, 
68 ift verboten, Humde in die KRir⸗ 
den und auf die Kirchböfe, in 
—— Vollsverſammlungen, in 
ajte und Zechſtuben mitzunehmen, 
dieſelben in Jagdrevieren und Treib⸗ 
gehegen, in Weinbergen und Fel— 
dern herrnlos herumlaufen zu lafien. 
4) Wer immer den in vorjtehenden 20» 

lizellichen Anordnungen enthaltenen 
Obliegenbeiten nicht nachkommt, ver» 
fällt in jenen Faͤllen, wofür befon« 
dere Strafen nicht ſchon Tui 
find, in eine Beldftrafe von I—10 fl. 
oder bei Zablungsunfäbigleit indie 
entiprechende Arreftitrafe, und wird 
nad Umftänden zur Eniſchaͤdigung 
verurtheilt. 


Die Polizeimannſchaft ſowie der Hunds- 
fünger find zur frengen Aufficht auf Diefe 
Anordnungen angewiefen, und jur lofor- 
tigen Anzeige — Gontraventiondfalles 
angebalten, und ift für Die Folge auf ge 
naue Handhabung dieſer Vorſchriften uns 
ausgefegt cin wachſames Auge zu haben, 
ihnen eingefchärft worden, 

Die unterfertigte Behörde erwartet die 
genaue Befolgung Diefer Beftimmungen, 
und wird gegen jeden Gontravenienten 
unnachſichtlich einſchreiten, um den viel 
fach erhobenen desfallfigen Beſchwerden 
und Beläftigungen des Publikums abzu- 
helfen. - 

Würzburg den 7. März 1856, 
Der Stadtmagiftrat, 
I. Bürgermeifter. 
Dr, Treppner. 
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Buͤrchl. 
Exp.⸗Nr. 9497/9205. (2b] 


Befanntmachung. 


j Verkauf entbebriicher Bifenbahnparzellen betr. 
ufolge Beſchluſſes f, Eiſenbahnbaukommiſſton in Münden vom 9. Febr. 1856 
Nr. 1484 ſollen die aufBürzburgerMarkung entbehrlichen Eifenbabnparzellen öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert werden. 
Hiezu ſteht Termin auf 3 
Dinstag den 18. März d. Is. von Vormittags 8 Uhr an, 
für die zum Verkauf beitimmten Gärten und Meder von Smolensk bis zur Blur 
enze gegen Veitshöchheim J 
onnerstag den 20. März d. Is. von Vormittags 8 Uhr an 
für Die Parzellen von der Eckert'ſchen Schneidmühle außerhalb des Neuen Thores 
zum faulen Berge, dann für die Gärten in der Haut. 
Kaufsliebbaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zufammenkunft 
am eriten Tage an der Gartenwirtbichaft Smolenst und 
— Tage an der Eckert'ſchen Schneidmühle außerhalb des Neuen Tho- 
res flattfindet, . 
Plan und Verzeichniß der Parzellen können inzwifchen täglich im Seftionsbu: 
reau eingeſehen werden. 
ürzburg am 9. März 1856, 


Königlihe Eifenbahnbaufektion. 


Sohenner 
[26] BE ne gsi coll. Leut. 


ee 


— (Annonce du Bureau Central pour PAllemagne & Paris.) 
Be Hahrungsmittel für Shwädhliche und ſchlecht verdauende Perfonen. 


RACANOUT DES ARABES. 


Dieses von der Pariser Akademie der Medizin approbirte, als sehr stärkend und smbstan- 
ziell anerkannte Nahrungsmittel, das sich ganz besonders für Kinder und schwache M=- 
gen eignet, beugt allen Folgen mangelhafter Ernährung vor. Wegen seiner äusserst leichten 
— — verbilft es selbst dem erschöpftesten und schwächlichsten Personen wieder zu 

rüften, ; 
' Der Racahout des Arabes wird allein'echt bereitet von Delangrenier, 8 
rue Richelieu 26 zu Paris. Niederlage: in Würzburg bei Venino 
selige Erben. 11%) @ 


Dr. Nomershaufen’s Augeneſſenz zur Erhaltung, Heritellung und 
Stärkung der Sehkraft empfiehlt die Flaſche zu 1 fl. 45 Er. 


[6«) Carl Schneller, zur „Kronenapotbefe,” 


Ausſchreiben. 


Die am 5. ds. Mts. dahier verlebte ledige Haushälterin Barbara Dürr— 
lauf von Lenzenbrunn, k. Landgerichts Aub, vermachte in ihrem am 18. März 1845 
errichteten Zeftumente, und zwar sub $ 4 Rr. 2, jedem ihrer bei ihrem Tode noch 
lebenden Pathen, er mag einfacher oder doppelter Pathe ſeyn, einen Kronenthaler. 

ſolche mit Namen nicht bezeichnet find, jo werden Die etwa vorbandenen 
Pathen derjelben biemit öffentlich aufgefordert, fid) bei dem unterfertigten Zeftamen- 


tariate am 


Donnerstag den 27. März d. Is. Vormittags 10%, Uhr 
einzufinden und ſich durch legale pfarramtliche Zeugniffe darüber auszjuweiien, daß fie 
wirflih Pathen zu der Verledten flud, außerdem bei Vertpeilung der Maſſe diefelben 
nicht berücjichtigt werden. 

Würzburg den 10, Mirz 1856, 


Das Erftamentariat. 
Dift. 2. Nr. 271. [25] 


r die Großherzoglich Badiſche privilegirte Naturbleiche in Pforz⸗ 
heim nehme ih Leinwand, Garn und Faden zu beiter Be 


forgung an. 
Georg Friedr. Wild. 


Wohnungs-Anzeige. 
Der Unterzeichnete wohnt: Schuſtergaſſe Diſt. 2. Nr. 424, 
im Haufe des Kürſchners J. Wahl jun. 
Dr. Biermer. 
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Stadt-Theater. 


Sonntag den 16. März. Abon. susp. 
an ES für das Theater-Orchefter: 
SHrofies Vocal: und Inftrumen: 
tal:Goncert unter Mitwirkung des ge 
jammten Opernperfonald und des verehr: 
lien Siüngerfranges. Das Programm 
bejagt das Mäbere. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Mertbeim ven 14 Märs. Heute 

N Bormittag bier vorbeigtfabren W, 

Benz von Kigingen mit Ladung 

von Koblenz. Verer Braun ven Ochſenfun 
mit Latung von Mainz. 


Bekanntmachung. 


Ueber die zwiſchen den Arhrn. v. Thün- 
gen und der Gemeinde Burgfinn 
Äreitigen Waldungen zu Burgfinn ift ein 
Revierföriter proviſoriſch aufzuſtellen. 

Derielbe bezieht jährlich 730 fl. au 

Geld, 7 Klafter Buchenſcheite, 3 lafter 
Bee und 500 Wellen im Anfchlage 
u 70 fl. 
: Bewerber um dieſe Stelle haben bin« 
men 14 Tagen ihre Geſuche mit den nö— 
thigen Zeugniſſen belegt bei dem unter» 
fertiaten Gerichte einzureichen. 

Würzburg am 4. März 1856, 

Agl. Kreis: uud Stadtgericht. 


TE gu 
Kurs der Geldforten. 


Von 15. März. 
Piſtolen 9 fl. 41-42 fr, 

„ . Ppreußifhe 9 fl. 55-56 fr, 
Hollaͤnd. 10:f1.-Ztüde OR. 10—50 iu 
Rand-Dufaten 5 fl. 35306 fr. 

20 Kranfenitüfe 9 fl. 25’, —-36'4 in 
Engl. Sovereigus 11 N. 59-54 ii, 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiihe Thaler 1 fl. 45-45", fr. 
„ Kaffenanm. Ifl. 45 — 45" 4fr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Aranfentbaler 2 fl. 20°, — 21'4 Er. 
Hochbaltig Silber 24 fl. 6-30 fr. 








Fremden: Anzeige. 
Tom 15 Wär. 


Adlır. Bölker, Prise. a, Renlan., Saulte : 
Scherer a. Kranffirt, Ubnera, Mapbadh, Bauer 
u Mülıe a. NWürsberg, Eonertehde. ‚Barmien, 
Medel 0. Bodmannatorf, Edert a. Chemuilp, 
Schmerz; a. Maten: 

Altchaum. Dedei, Bere: Bichen; Huner. 
Sonbitor a. Cöln, Dein, Sammis a. Aranffurt, 
Ettin, Habrifan a. Strahlung Wlnter, Stud. 
a. Nürnberg. le Hi Straubing, 
laier,a Berlin, Baumann u, Meuftabt, Ing.! 
Merrom u. Piaunfah a. Kaffel 

Ärenprim Wötbig, Gutebeſtzer a Hiroheft- 
beim. Zourfacnt, Deten mo Dybesd. IRaufite.“ 
Bnuerbeif a. Drasıheie, WER a, Wien, Yin 
beimer a. Frauffurt, Dusiiek a. Sounenberg; it. 
Schleicher a. Walmedy 

Sqchwan. Müte.: Lantbe a. Molterbam, Wir 
bel a. Bredlan, Krauberg a’ Divenburg, Dez 
ner a. Suftjburg, Gramier a. Mala. Wilke 
nit Bapilie, Bramter a. Reutlingen, 

Wiitelsbader Gef. MWaringer, Priv a De 
gelnadt Scharter, Zimmermſtt. a. Minds 
Webling, Sud a Leipzig. Kabn, Fabrife 
Drag, Gr Moıh.a, Rotbenbutg, Diöfer, Dee 
händler a. Mannheim. Raudtn: Emzina et 
Mainz, Müller a. Gotha, Mertel a. Stutiadn, 
Meier a., Walerflein, Dermanıı »a.. Iısdas. 

Württemberger Hof, Dr. Samhaber, Fönkde 
Aupell Na m. Präfleent an Schwurgetic 
bofr a. Nihafenburg, Möbeliperaer, aufm, # 
Bamberg. Wirpenbof, Prim, a. Dannoserl 


mm ll tt nn — — 


Im Derlage der Stabelfigen Buch- und Kunftyandlung in Würzburg. — Druck von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger AMAnzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





r | Eimslnungsgebübe: Die preupaltige geile 1 
en Das Übounement auf ben Anzelarr beträgt Montag, odir ren Em Be air 3 [2 2 
AS. TT. | monatia 9 16, vierteljäbrlin 24 Ir. bier 5 wendeiniae mit ir fr. umd bir durchiou. 1856. 
und bei allen f, baver, Potämtern. _ 17. März (ende Zute mir Pfr. berechnen 
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Zagslalender: Gertraud. Sonnenaufgang: 6 Uhr 12 Min — Sen. 
renumtergang: Gllbr 7 Minaten. Mortuntergang: 5 "br 2 Minut 
Thermometer nad Rosumur 7 Ubt Früh: 1 Brad Märme, Mittag 1? Ubr 
11 Gtad Wärme, — Vauernregel: Weertraub it bie erſte Gärt 
nerin. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* a der öffentlichen Sigung Des f, Kreis. und Stadtge⸗ 
richts Würzburg vom 55. ds. Mts. wurde verurtheilt: Glis 
faberha Weiſenſee, led Taglöbnerin von Altenſchönbach, wegen, 
Vergebens der fabrkäfligen Körperverlegung in eine Doppelt ge» 
jdririte Gefängnißftrafe von einem Monate. \ 

Für diefe Woche find mu Öffentliche Sipungen bei Dem 
f. Kreis» und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: Dinstag 
den 18. d. M. Nachm. 2 Uhr gegen Georg Nig von Moosbach, 
megen Bergehens der Körperverlegung und Nachm. 4 Ubr gegen 
Kaspar Troſt von Gramfdap, wegen Bergebens der Körperver- 
Tegung. 

* DemBernebmen nad itHr.Apell.:Werichtsrath Hättervon 
Aſchaffenburg wieder nach Bamberg verjept, Hr. Kreis: und 
Stadigerichtsrath Frit ſcher in Schweinfurt zum Apell-Ger.- 
Aſſeſſor in Aſchaffenburg, an deſſen Stelle dr. Kreid- und 
Siadtgerichts-Aſſeſſor Kurz dahier, zum Aſſeſſor am biefigen 
Kreis- und Studtgericht der Prototollit Hr. Hundertpfund 
dahier ernannt, auf Deflen Stelle der Pıotofollit des Kreis— 
“und Stadtgerichts Schweinfurt Hr. Mud berufen, und an deſſen 
Etelle Hr. Kreide und Stadigerichts-Acceffit Martin Schmitt 
dabier ernaunt worden. 


* Würzburg Unter dem Namen „Deuticher Verein 
zar Unterftüßung der Hinterlaffenen verdienter Künſtler“ ift bier | 


unter Dem Vorſitze des Hrn. Braten Merig zu Bentbeim-Teds 
lenburg ein Veren zufammengetreten, weldyer fi zum Zwecke 
fept, bilfsbedürftige Wirtwen und Waiſen verdienter Meifter auf 
dem Gebiete der bildenden Künite, jowie ausnabmsweije arbeitd- 
unfähig gewordene Künftler felbit zu unterflügen. Der Bor- 
Rand desſelben, mweldyer feinen Sig vorläufig dabier bat, wird 
fih mit Gründung von Zweigvereinen in den bedeuten- 
deren Städten Deutfclands ſowie mit Beſchaffung Der 
nötbigen Gelder beſchäftigen, und zunächſt Durch litera— 
riſche und künſtleriſche Unternehmungen (1 Band Album und 1 
Band KHunftalbum in zwanglefen Heiten) dem Verein einen 
Fond zu verschaffen juchen. 
gewachſen ift, foll der Verein feine Wirkiamfeit beginnen. 

Die Generaldireftion der f,Verfehrsanftalten macht bekannt, 
dab Fahrpoftiendungen aus Aranfrerch auch bei ihrer Beiörder- 
ung auf den frangöftichen Giienbabnen nur dann unaufgebalten 
ipedirt werden, wenn diefelben am Ort der Aufgabe nit an 
die Eifenbabnbureaug, jondern an die Burcaug der Messageries 
Imperiales oder der Messageries Gendrales übergeben und Direft 
bis an den Beitimmungsort in Bayern adreffirt werden. 


Durch Entichliehung des f. Stnatsminifteriums der Fiuas 
zen vom 31. Januar I. 36. find die £. Taxämter angewiejen, 
die Zaren und jonftigen Gebühren, welche von einem ın einem 
anderen Bezirke wohnenden Tazpflichtigen eingehoben werden 
müffen, nicht mehr wie bisher, mittels Nachnabme des treffen 
den Betrages bei der Poſtanſtalt, fondern im Wege der Requi- 
fition durd das. Tagamt und refp. die Gerichtsbehörde des ber 
üglichen Taxpflichtigen einzuziehen. Die hiedurch veranlaßten 
Korrefpondenzen und Sendungen find nach einer Befanntmadhung 
der (Seneraldireftion der Verfebrsanftalten als Barteifache, porto— 


ar: — 
it dem Schluſſe des gegenwärtigen Schuljahres wer- 
ir 17 Freipläge im Kreis- Taubftummen: Zujtitute dahier er: 
edigt. 

* Dem Dernebmen nad ift Herr A. Puſchkin, früher 
Lehrer der Stenographie am biefigen Gymnaſium als Lehrer der 


Sobe 350 1 
Sobald derſelbe auf 3500 fl. an Fre 






Frangöftfepen Sprade am Gomnafium in Bayreuth angettellt 
worden. 

* Bürzburg. Diefer Tage find die Herren Rect. magn. 
Hofrath S canzonimnd Hoftath Kölliker nach München 
gereist. Wie man vernimmt, ſteht dieſe Reiſe im Zufammen⸗ 
bang mit der Wiederbeiegung der durch Moramefs Tod erle: 
digten und no immer unbejeßten Kebritelle der Chirurgie an 
unjerer Hochſchule. 

 $, Der Fegter von Ravenna. Ueber dieſe Augelegen- 
beit gibt der Direktor des Würzburger Stadttheaters, Kr 
Spielberger, folgende Erklärung öffentlih ab: Die befte Aus« 
funft über die vielbefprochene Autotſchaft des genannten Trauer 
ivieles könnte der Theateragent Herr Holding in Wien geben, 
da Die Theateragenturen nur im Auftrage der Dichter, oder 
naddem fie von denfelben das Berkaufsreht erworben, jum 
Debit der litterarijchen Erzeugnifle an Die verfdiedenen Theater 
befugt jeyen. Er, Direltor Spielberger, habe das Aufführurgs: 
recht für Die Würzburger Bühne, gegen Vorausbezahlung eines 
Honorars von 30 AI von dem Theateragenten Hrn. Holding in 
Wien erworben. 

Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 12. BI l. Is. murde die Berufung des ver 
heiratheten Banern Veit Biiher von Brünau gegen das ihn 
wegen Verbrechens des Meineids zu djährigem Arbeitahaus ver- 
urtheilende Grfenutmig des k. Ar,-u Stadtger, Schweinfurt vom 
23, Oft. verworfen, (Aſch. 3.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 15. März. Geſtern beehrte Se. Maj. König 
Mag den Laden des Drecbslermeifters Stoffel mit einem län— 
geren Beſuche, erfundigte fid über verſchiedene gewerbliche Dinge 
und machte anfebnliche Ginfäufe, (M. 8.) 

Bamberg, 14. März. Dem Borftande der ortbopädi- 
ichen Anftalt dabier, Hru. Wildbeirger, wurde unter Aner- 
fennung jeiner Berdienfte um die Orthopädie von der großh. 
Weimariſchen Univerfität Jena das Diplom eines Ehren-Dot- 
tord der Medizin und Ebirurgie überfendet. 

Berlin, 13. März Das Haus der Abgeordneten bericth 
heute über den Gelegentwurf, betreffend die Einführung 
Dies Zollgewichrts als allgemeines Landesgewiht in Preu« 
Derſelbe wurde nad kurzer Beratbung angenommen, 
Bon Intereſſe ift Die von dem Regierungskommiſſarius hierbei 





‚ gegebene Erklärung, daß die Emführung des Zollgewichts als 


allgemeines Landesgewicht befonders um deßwillen nicht vor dem 
Auguſt 1858 erfolgen fönne, meil faft alle Zollverein“ 
ftaaten fich auch ihrerſeits für die Einführung des Zollgewichts 
ausgeſprochen hätten, und weil es Außerit zweckmählg ſey, daß 
diefe Einführung möglichft gleichzeitig mit Preußen „ wenigſtens 
Seitens der nächſten Nachbarftaaten erfolge. 

Berlin, 14. März. Wie verfidiert mird, bat der König 
in einem eigenbändigen Schreiben an den Juſtizminiſter im Ber 
zug auf das Hinfeldey'ihe Duell feinen ausdrüdiicen Tadel 


ausgeſprochen und verfügt, daß die Gerechtigkeit ihren Lauf habe. 
— Eine im Verlag von Karl Nobring bierjelbft erſchienene Bro» 


ſchüre: „Karl Ludwig Friedrich v. Hinkeldey, fein Leben, 
Wirken und Ende’, it vorgeftern polizeilich mit Beſchlag belegt 
worden. 

* An Sondershaufen it am 1. März die „Zhürin- 
aiiche Bank“ mit einem Grundkapital von 3,000,000 Tblr. ins 
Leben getreten. — In Deifau foll jept auch eine Kreditan⸗ 
ftalt mit einem Kapital von adıt Millionen Thaler errichtet 
merden, 


Der franzöſiſche Diviflons General Baron v. Subervic, 
der die Kriege der Republik und des Kaiferreihes mitmachte, 


ift im Alter von 84 Jahren auf feinem Landgute im Gironde- 
Departement geftorben. Nach der Februar-Mevolution war er 
eine Zeit lang Kriegsminifter und dann bis 1852 Großfanzler 
der Ehrenlegſon. 


Paris, 12, März Der geftern und beute vor dem hie» 
figen Zuchtpoligeitribunal verbandelte Prozeß gegen 14 Ar- 
beiter, welde der Stiftung gebeimer Gejelicaften und refp. 
der Theilnabme an denjelben bezichtigt flud, wird im Publikum 
eifrig beiproden und ſeht verjdiedenartig gedeutet. Bei den 
Unparteiifchen bat der Rauf der Verbandlungen keinen Zweifel 
darüber gelafjen, daß der Schloffer und Portier Verhattes, bei 
welchem die Arbeiter fih verfammelten, ein bezahlter agent pro- 
vocateur mar, der die armen Burfchen lodte und zu gewiſſen 
Schritten reijte, um durch deren nachherige Denungirung fich 
und dem Agenten, in deffen Auftrag er handelte, eine Geld⸗ 
oder andere Belohnung von der Regierung zu verfhaffen. Die 
ganze Anklage berubt aber eben nur auf Verbattes’ Angaben, 
der als reuiger Mitangeflagter figurirt, von den andern Auge» 
flagten aber offen als Polizeijpion bezeichnet wird. Ju den 
vorgefundenen Proflamationen wird Abhilfe der Theuerung als 
Ziel der Verbündeten bezeichnet, die ibre Grundjäße in dem 

usipruch aufammenfaflen: „Die Freibeit ıft Das natürliche Ele⸗ 
ment des Menſchen, Die Gleichheit fein Recht, die Brüderlichkeit 
feine Pflicht.” (Schw. M.) 


Zu Angers in Frankreich haben wieder neue Derbaftungen 
ftattgefunden; 12 find befhuldigt Mitglieder der Mariane zu 
feun, mie denn, nad der Indepedance Belge, die gebeimen Ge- 
jellfchaften ſtatt im Abnehmen im Zuncehmen find. 


Bon der italienifhen Brenze, 10. März. Bir er 
fabren aus Genua vom 7. d. M., daß das erite Regiment der 
anglo italienifchen Legion am 7. Nachmittags auf dem „Great 
Britain nah Malta eingeichifit worden if. (5 P.) 

Ueber den Brand des Arfenals zu Benedig werden 
der „Allg. Ita.” folgende Nachrichten mitgetbeilt: Das Feuer 
brach in dem Autendanzgebäude aus, griff rafch um ſich, ward 
aber binnen 6 Stunden vollflommen gelöiht. Es brannte nur 
der Mitielbau heraus, während Die beiden Flügel unverfehrt 
ſtehen blieben, allein ein mwertbvolles Archiv von Zeichnungen 
über die Konitruftion der Schiffe aus Venedigs Glanzperlode 
wurde ein Raub der Rlammen. Ueber die Art der Gutitchung 
ſchwebt ein tiefes Dunkel; allgemein vermuther man Anlcgung, 
und zwar von Seiten einer Partei die ſich ſchon mehrfach durch 
die unfinnigiten Anfchläge in Jtalıen gekennzeichnet hat. 


London, 13. März. Die Theilnebmer an der „Raglan- 
Subſkription“ hielten heute unier dem Vorſitz des Herzogs 
von Richmond eine Verſammlung im United Service Club, um 
dem Sohn und Erben des in der Krim gefallenen Feldmarſchalls 
die Befigurfunden eines Gut zu übermachen, das Die Unter: 
zeichner für ihn angefauft baben — als Zeichen ibrer Berehrung 
für den öffentl, und Privatdharafter feines Bateıs. Das Gut, das 
in der Nähe von Raglan Caſtle in der Grafſchaft Monmoutb 
gelegen ift, beitebt aus zwei Grundſtſicken; Das eine etwas unter 
200 engl. Morgen groß, ift dem Parlamentsmitglied Eramfay 
Bailey für 5500 Pf. Et. abaefauft worden; Das andere, 20 
engl. Morgen groß, liegt in der Näbe des vorigen, hat aber 
einem andern Eigenthümer gebört, und 868 Pf. St. 18 Suill. 
3 Pence gefoftet. 


Nah der „Gazette des Tribunaux“ it der Projeh des 
Arztes Palmer von Rugby vor die Maifigung der Kondo- 
ner Aſſiſen verwiefen. Palmer it befanntlich beſchuldigt, ver 
ſchiedene Perfonen durb Strychnin vergiftet zu haben. Die 
Vertheidigung des Angeklagten ſoll ganz und gar auf chemiſchen 
Fragen fußen, und die erjten Chemiler Englands und Aranf« 
reichs berufen werden, um Die Angaben der Doftoren Zaylor 
und Rees mo möglich zu befämpfen, 





Handels: und Borjenberichte, 


Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 15. Mär; 1855. 
Durchſchnittspreiſe: 
bochſter mittlerer niebrigiter. 
Maijen 27 A. 30 kr. aa 22er Geſt. — Me 
Kom DR. Ser Tab Geſt. — f. 2Air. 
Werũtt sn. 13 i. 25 ir. le Geſt. — J. 10 11. 
Haber 6f. 24 6f. It ste Geſt. — 2 


Eumma aller verfauften Brüdte: 964 Schäßel. 


Getraids:Preife 
Schranne zu Schweinfurt am 15. März 1856. 
Durchſchnitts preiſe? 
bochſtet. mittlerer. niet ri aſter. 

Bon 2 fl. Meir. Aiil. 2ir. 2. — Mr Be 18. 42 ir. 
Kern Am 1902er. Bi Ber fd, 26 
werjle ande 14 HA. 41 It. 1 — tt. Geſt — A. Tee, 
Daber vl. ir Sie 5m Geft. — Tr 


Summa der verfauften Früchte: 5300 Schäffel. 

Münden, 8. März. Die beurige Wetraidefchranne entbielt 
im Ganzen 15,046 Schäffel, woron 13,743 Sch. verfauft und 1303 
Sch. eingejegt wurden. Mittelpreiſe: Waizen 20 1.6 fr. (get. um 
fl. — fr), Korn ı6 fl. 10 Er. (geſt. — fl. 28 fr), Gerſte 13 fl. 27 fr. 
(af.—fl. 2 fe), Haber 6. Sfr. (get —f. 2 fr.) Die Belle 
beitanden in 590 Schäf. Walzen, 153 Sch. Korn, 598 St, Berle, 
85 Eh. Haber. Umfagjumme 205,219 fl. 


Mittelpreife auf ver Schranne zu Augsburg am 15. Mär. 
Walzen 19 A. 41 fr. (gel. — fl. 2 fr), Kern I8 fl. 25 Er. (aefl. 
— fl. 18 fr.), Mogaen 16 fl. 30 Er. (gef, — fl 33 fr.), Gerſte 
13 fl. 40 fr. (gefl.— il. ISfr ) Haber 5f. 53 fr. (geil. — fl. Mr.) 
Schrannenftann 2931 Echäffel. Umfugpiumme 45,600 fl. 41 Ir 
Verkauftmenge 2795 Schaͤffel. 

* Durdicdpnitispreiie_ tür Getraite auf dem Markie zu Weis 
feräbermam 13. März: Walzen — il — fr. (gefl. — fi. — fr. ), 
Ken 15 fl. 5 Er. (geſt. — fl 12 fr), Korn 13]. I6 fr. (aefl. — 1, 
17 tr.) ; Gerfle 10 58 — Er. caefl. — fl. 30 fr. ), Haber 4 dl. 40 fr. 
Coet. — fl. 10 fr.) Linien fl. — Mr. (al. — il. — fr.) 
Erbſen — fl. — fr. (gell. — fl. — fr.) (NB. Württemb. Gemaß.) 


Mittelpreiſe auf der Schranne zu Heilbronn am 15. Mär: 
Walzen — iJ. — fr. (gef. — A. — fr); Kern 17 fl. 37 Er. (geñ. 
15) — ſt. — fr (al. —f. — fr); Gere 
10. 1 fr. a. — fi. 18): Haber 5 le af. 
10 fr.) (XB. Württemb. Gemäß: 1 Scwärfel mürttemb. ift gleich 
4 Meg 12 Maß bayer.). 

Mainz, 14 Mir. Mit dem Schluffe der letzten Woche trat 
im Getraidehandel ein plöglicher Umſchwung von Kaufluft ein, melde 
in wenigen Tagen fait bie zur Meberflärzung ausartere un die Preife 
bis heute eirca I fl. per Dialer ſteigerte. Uner diefem Ginfluß war 
auch ver heutige Yanpmarft von Verkäufern nur wenig, von Käufern 
dagegen ſtark befucht, und vie wenigen Zufubren waren zu fleigenden 
Vreiſen raſch vergriffen. Es koſtete: Waizen 200 Bin, fl. 16',3 bie 
16°, Korn I80 io. fl. 12" bis 13, Gerſte 160 Bio. fl. 9’, bit 
Ss (All⸗e Zollgewict; 112 Bio. Zollgew. = 100 Pi. bayr.) 
Es beträgt demnach der Auſſchlag gegen legten Markt circa 2 fl per 
Malter. Am Schluſſe nes Marktes war ed indeffen etwas rubiger, 
und zu den heutigen Marfıpreiien zeigten fi auch wieder mehr Ab» 
geber. Räubel erhält ſich in guter Meinung, und pie Oelſchläger 
drängen nicht ſeht zum Verkauf, da Del» und Saamensorrätbe jebr 
reducitt ſeyn jollen, 
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Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Das Pferdeausfubrverbot hört mit dem 20. März 
auf. — Die Kammer der Reichseäthe hat den Beſchlüſſen der 
2. Kammer über die Eifenbahnbaudotation für die VII. Finanz 
periode und über die Zinfengewäbrfcaft für die in der Ober 
pfalz und in Niederbayern zu erbauenden Eiſenbahnen beige 
ſtimmt, nicht aber dem Wunſch, daß die Staatsbahnen Künftig 
verpachtet werden möchten; fie ap and die auf den Bau des 
Induftriepalaftes verwandte 1 Million Gulden nachträglich ge 
nehmigt, zugleich aber ſich dagegen verwahrt, dab fünftig ſolche 
Ausgaben nicht wieder ohne vorher erhaltene Zuftimmung des 
Landtags gemacht werde, 


(Baden) Pan hat eine große Zolldefraudation entdedt, 
die feit langer Zeit durch Einfhmuggeln von Schweijerwaaren 
getrieben wurde. 

Oſtſee.) Die engl. Klottenabtheilung hat Befehl befommen, 
vorerſt fich der Feindſeligkeiten zu enthalten. 

(Ballachei.) Den bisher leibeigenen Zigeunern in der 
Balahei ift die Freiheit gegeben worden. 


Neueſte Nachrichten, 


Berlin, 15. März. Wie man vernimmt, dürfte die Ge— 
nehmigung für Die bier beabſichtigte Gründung eines großen 





Kredit-Inftituts, nad dem Mufter der franzöſiſchen ban- 
que du credit mobilier, vor der Hand noch als zweifelhaft zu 
betrachten feyn. (dr. 3.) 


Konftantinopel, 3. März. Hier befinden fi) mehr als 
10,000 Kranfe der Verbündeten; an 30 Aerzte liegen am Typhus 
darnieder, drei find geftorben; auch fünfundzwanzig barmberzige 
Schweſtern wurden von diefer Kranfheit beiallen und drei er- 
lagen derfelben. Die engliichen Truppen leiden weniger als die 
franzöftichen, und die türfifhen noch weniger. — Das Kriegs— 
gericht bat in Sachen der Tunefer vor einigen Tagen das Ur- 
theil veröffentlicht. Drei Mitſchuldige bei dem Angriffe auf das 
franzöflihe Spital wurden zum Tode, fieben andere zu längerer 
oder fürzerer Galeerenitrafe verurtheilt. 





Derantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. J. Stahel. 


AUnfündigungen. 





2° Bureau des Unterzeichneten befindet ſich im 1. Diſtr. Nr. 366 Nr. 10416. 


(Gafthaus zum Ochſen). 


Philipp Sauer, Güterbeftätter. 


— Nachricht 
— $ für 


Auswanderer, 
Poſtſchiffe neuer Linie 


wWiſchen 


Havre, Newyork u New-Orleans. 
General- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poſtſchiffe neuer Linie der Herren 3. Barbe & Moriffe in 
Havre werden Huswanderer das ganze Jahr bindurd am 9,, 19, und 29. eines 
jeden Monats nah Nemw-Morf, und in den MWinter-, Herbit- 


monaten am 3, 18. und 28. nah Nem-Orleans befördert. 


Die Paſſagiere werden von erfahrenen Rondufteuren nah Havre begleitet, 
Verträge werden abgeſchloſſen Durch die Gensral-Agentur und deren Agenten, 


die Herren: 

I. A. Dedelmann in Aſchaffenburg. 

Auguft Hally in Amorbad). 

J. J — in Biſchofsheim an der 
n 


Philipp Hannawader in Gemünden. 
5. A. Wagner in Klingenberg. 
Heinrich Joſeph Maier in Rohr. 


oſep 


Mein Lager 


in fertigen Herren-Anzügen, elegant und dauerhaft gearbeitet, 
empfehle ich unter Zusicherung der billigsten Preise ergebenst. 


— 


& Joh. Martin Hofmann. 


XKheindampfſchiffahrt. 





Main- 





MorgenDinstag den 18. März fährt Mittags 12Y: Uhr ein 
Tampfboot von Würzburg nad Frankfurt (Göln) ab, 

Güteranmeldungen bis heute Abend. 

Würzburg den 17. März 1856, 


Die Direction. 


Julius Hartmann in Marktbreit, 
au Flaſch in Marktheidenfeld, 
J Knapp in Miltenberg. 
Bilbelm Simen in Schweinfurt. 
C. Thaler in, Wieſentheid. 

I. M. Bernard in Wörth aM. 


Dinstag Abends den 18. d#, 
Namenstag -Borfeier 


mit großer magifcher Feftbeleuch: 
tung! 

bei weldyer ſaͤmmtliche Luftres und Um— 
gegend zu brennen die Ehre haben wer- 
den. Zugleich geiftreihe Vorträge mit 
Applaus vom Stellvertreter des Herrn 
Beancoup-Fort im größeren Salon, 
jowie BVeröffentlihung eines Schreibens 
unfercd Gejandten in Frankfurt. 


HARMUONLB, 


Behufs der Vornahme einer Revi- 
sion der Bibliothek werden die ver- 
ehrlichen Mitglieder, welche Bücher 
aus derselben in Händen haben, er- 
sucht, solche innerhalb 14 Tagen 
zurückstellen zu wollen. Nach Ab- 
lauf dieser. Frist werden die nicht 
reinittirten von dem Diener gegen 
die statutenmässig anihn zu entrich- 
tende Gebühr von 12 kr. abgeholt, 

Die Zeit der Wiederabgabe von 
Büchern wird bekannt gegeben, 


——— 
Der Ortönahbar Kaſpar Löſer alt 
von Obereſchenbach hat fi für zahlungs- 
unfähig erklärt, und die Aufammenberu- 
fung feiner Gläubiger beantragt, um mit 
ſolchen über Die Art und Weije ihrer Bes 
friedigung und die Veräußerung feines 
Grundvermögens Berathung zu pflegen 
und Belhlug zu faſſen. 

Demzufolge werden Die Gläubiger des 
Gemeinſchuldners aufgefordert, 
Montag den 31. März Früh 9 Uhr 
im  diesfeitigen Gejchäftszimmer Nr. 4 
ibre Forderungen anzumelden und über 
das weiter einzuleitende Verfahren ſich zu 
erklären, widrigenfalls fie bei Verthei— 
fung der gegenwärtigen Maffe nicht be— 
rüdjichtiget, und refp. als einmilligend im 
die Beſchlüſſe der Mehrheit der erichienes 
nen erachtet werden würden. 

Hammelburg am 10, Märı 1856, 

Königlihes Landgericht. 
Mofer. 





und Frühlings- 





[34] 





Friſche Holländer Brat: 
— bikinge ſind angekom— 
men bei 


Anton Dömling. 


Wein: Verjteigerung. 


rat, 


Dinstag den 1. April a. c. 
Vormittags 9 Uhr 


A bringe ich nachſtebend verzeiäinete Weine im Saale des 
, Bierbrauereibefiger® Herrn Kaltwaffer in ſchicklichen Abtbei: 
Lungen zur öffentlichen Verfteigerung : 






circa 125 alte Vollacher Eimer 1894er Efcherndorfer und Vollacher Berg, 
„ # ,„ Pr „ 4852er Bolkacher, 
„ 350 „ fr 7 848er Nödelfeer, 
—— * 1846et BVolkacher Berg, 
——— — WBaer Rodelſeer. 


Saͤmmtliche Weine find von den beſten Lagen, gut gebaut und rein gehalten. 
— Liebhaber find ergebenit eingeladen, - 


Dolfah am Main, 20, Februar 1856, ' 

Caspar Haupt. 

fOf Neu ift erfchienen und in der Stahel'ſchen Buch » und Kunfthandlung in 

Würzburg zu haben; 

Herrlidfeiten und Tugenden des heiligen Joſeph, des Vorbildes 
der innerlichen Seelen oder Betrachtungen für den Monat März 
und alle Mittwodye des Jahres. Bon P. A. M. Huguet. 
Preis fi. 1. 12 Fr. 


[0) Zu den Volksausgaben deuticher Klaffiter eriheinen in unſerm Verlage und 
find durch die Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg zu beziehen: 


Adelbert von Chamiſſo's Werke 


6 Bände in 18 Lieferungen, jede zu 14 fr. 


Die erfte Lieferung ift fo eben ausgegeben. In jedem Monate erfcheinen 2 Lie 
ferungen, alle 6 Bände werden daher im Herbite dieſes Jahres fertig vorliegen. Die 
jweite und folgende Lieferungen werden mur auf Beitelluug verjandt, 

Berlin im Mär; 1866. 


[92] 


Weidmann’idhe Buchhandlung. 


Aromatische Kräuter-Seife in Stüden ä 21 fr. Dieſe mitteljt frif 
tiger, friiher Frühjabrs-Kräuter bereitete Seife, als vorzüglich für jede Toilette und 
Haushaltung zu empfehlen, befigt die Eigenfhaftın, daß fie die jo Läftigen Haut⸗ 
nureinlichteiten 20, ficher entfernt, uud bei fortgefeßtem Gebrauch den Teint nicht 
nur verjhönert, fondern bis ins fpätefte Alter friih und belebt erhält, Zu bar 


ben bei 
Carl Bolzano. 


[621 





Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertbeim den 16. März. Heutt 
Pa HR bier abgefahren Ga. P. 
Schneider von Damberg mit Far 


dung non Franfentbal. 


Fremden Anzeige, 
Vom 16 Mär. 

Adler, Steinbardt, Jabritant a. Leipzig, Mi, : 
Graf a Schweinſurt, Schitmer aus ſebutg. 
Strigelmann a, Nbobt, Werers a. Hedeubeim, 
Stevert a Ludwigehitrs, Mebr a, Franſiutt, 
Weier a: Düffelvorf, Deimer a. Köln. 

Alerbaum v. Nombarht mit Dienerfchaft aus 
Münker. Adam, Zermalter a. Rufona Walther, 
Vartitulier a. Hegensburg. Klopſet, Dharmazeu 
a. Nürnberg Map Yertenmeier, Brauereibrfigerd- 
gattin a. Yangenzenn. Kauſte: Palm a. Dam- 
burg, Langes a, Aranffurt, Halfmnann a. Beriia, 

Bronpriny. Berau, Student aus Preston. 
Kauf.: Dabm a Zrutigart, Lemb und Meif a 
Wannbeim, Oriurihmaier a. Nürnberg, Natdex 
a. Main, 

Schon. Sorf, Vrauet a. Grofgriehinger 
Lieb, Fabrifant a. Mu. Dr. Waltber a, Harit- 
ruhe. Aaufl.: Wuchtrer a. Aſchaffenburg, Pesa. 
Kipingen, Cramer a. Watn;, Uli un» Stasb 
a. Bamberg. 

Wittelabaer Gof. Delibänkler: Dokert a. 
Manndeim, Witte a. Zwolle, Bleſſer a Yurem- 
burg. Zipmann, Pebrer a. Aleinmaltıbt. Vortb, 
Raul a Münden, Dredeler, Berwolter and 
Wiesbaden, Gtrobling und Yebmann, Kaufeute 
a. Gin, 

Württemberger Def, Febt. ©. Girmminzes, 
f. b. Rimmerer a. Maiienbanien. Dr. Korır, 
f Rechtsanmwatt a. Schweinfurt. Kauu.: Poll 
Ger a. Hamburg, Gorneli a. Mainz. 


Ludwigs: Weltbapır, 
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Hiezu als Beilage: Proſpektus des 
Handels-Rehr-Inftituts von ©. 
Hohl in Marfibreit, 


— — — 


Folgendes it nach dem Franlf. „Boͤrſen⸗Cours · Blatte“ ber ungefähre Staub ber für. und gräflichen Schuld-Ver- 


ſchreibungen, welche im dem täglichen Vörſen-Cours-Berichte nicht angegeben ſind. 
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Zu Verlage der Stah el'ſchen Bus und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


. Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Fiarhammgsgebüde: Dur vreiipalige Zeut 


N f ; 
Dos Übonnenicat anf den Anjriser beträgt Dinsta ober beren Kamm wird mit 3 fr, bie 
M 78. menatlich Y ir., vierteljäbrlis 23 Ir. Dier 18 4 yoriipaltige mit 6 ir. umd bie burlaus 18556. 
und bei allen I. bayer, Poſtaͤmteru. , ar fende Zeile mit Or, brrecbner 








Seounenaufgang: 6 Uhr 10 Din — Eon 
nenantergan): 6 br 8 Winuten, — Monbunterzang: 5 Ubt 14 Minus 
Thermometer nad Kesumur 7 Ubt Arüb: 4 Gtad Wärme. Mitag 12 Uhr 


Zagöfalender: Narcdfjus, 


gt Brap Wärme. — Vauernregeh: Märzenſtaub bringt Gras 


end Laub. 





Lokales und aus dem Sreiie. 


Sitzung der Gemeindebevollmächtigten vom 17. März. 
Bequtachtet wurde das Geſuch des Georg Müller von Neus 
brunn um Annahme als Jufafle und Verehelihung, desgl. das 
Geſuch des Michael Vollmuth von Nordheim um Annahme als 
Bürger und Hutmachermeifter, desgl. das Geſuch des Polizei 
foldaten Johann Züngler um Annahme als Inſaſſe mit Berche- 
liung, desgl. das Geſuch des Job. Hochtein von Schonungen 
um Annahme als Jufafle, fowie die Geſuche des Lorenz Haud 
und des Franz Joneck, beide von hier, um Annahme als Bürger 
und Schneidermeifter. Abſchlägig wurden beſchieden: 2 Geſuche 
um Annahme als Bürger und Garfüchner, 3 Geſuche um An- 
nahme als Bürger und Lafirer, 8 Geſuche um Annahme als 
Bürger und Schneidermeifter, 2 Befiiche um Annahme ald Bür- 
er auf Lohuerwerb und Grundbeiig, 1Wejuch als Wagnermeifter, 
— Geſuch um Ueberſiedlung und Verehelichungserlaubniß. Meb- 
rere Rechnungen wurden dorgelegt und nichts hiegegen erin« 
nert. Godanı kam die Angelegenheit wegen Entfernuug der 
Allee auf der Spital-Promenade zur Sprache. Die Gemeinde 
bevollmädtigten erklärten einitimmig, daß fie mit dem Verfahren 
des Magiftrates durbaus nicht einwerftanden feyen, und daß 
fie, nachdem der Magistrat bezweifle, ob dieſer Gegenſtand zum 
Reffort des Kollegiums gehöre, mit einer befchwerenden Vor⸗ 
ſtellung an die k. Kreisregierung ſich wenden würden. 


* Würzburg. Am 25. d. M. beginnt die erfte Diesjäb- 
rige Schwurgerichtöfigung in unferem Kreife, in melde fichen 
Fülle verwieſen find. Herr Appellationsgerictsratp Sambaber, 
der ffir Diefe Gigung zuin Schwurgerichtspräfidenten ernannt 
int, befindet ſich feit einigen Tagen bier. 

, Bürzburg, 15. März. Der St. Vinzentius Verein da- 
bier läßt gegenwärtig 38 verwahrlofte Knaben, die jonft ohne 
Auffiht waren und dem Lafter und Verbrechen entgegenreiften, 
erziehen und ernähren. (Ad. 3.) 

.. * Bürzburg, 18, März Vorige Woche wurde bekannte 
lich auf Befehl des Stadtmagitrats der obere Theil der Zuliud« 
Tpital-Allee umgebauen. Die Gemeindebevollmächtigten , welche 
vorher hievon wicht in Kenutniß gelegt worden waren, verſam ⸗ 
mielten ſich hierauf am verfloflenen Freitag Abend zu einer 
außerordentlihen Sigung, in welder dad Borgeben des Stadt 
magiftrets entihieden gemißbilligt wurde, weil cinestheild das 
Kollegium der Gemeindebevollmächtigten * nicht vorher zu Mathe 
gezogen worden fey, und auderntheils die umgehauenen Bäume, 
wie der Augenfhein lebre, noch vollfommen gejund und kräftig 
gemwejen fenen. Es wurde fodann befhloffen, daß in einem 
Schreiben an den Stadtmaglitrat Diefem von der Anficht des 
Kollegium Kunde gegeben und zugleich eine Beſchwerdeſchtift an 
die £. RKreisregierung gerichtet werden jolle. 

Geitern wurde nun in öffentlicher Sitzung der Bemernde- 
bevollmictigten der Entwurf dieſer beiden Schriſſtücke verlefen 
und einitimmig genehmigt. Es wird Darin das Verfahren des 
Magiftrats als voreilig umd eigenmächtig bezeichnet; es wird im 
Hiublick anf $ 82 des Gemeinde ⸗Edilts das Recht der Gemeinde: 
bevollmäctigten, in einer jo wichtigen Angelegenheit vom Ma« 
aiftrate zu Rath gezogen zu werden, gewahrt was in einem An 
Ihreiben des Magitrats an das Kollegium beftritten worden 
war); es wird ferner protejtirt gegen die Fortſezung des „zer: 
dörungswerks“ und verlangt, daß vor jeder weiteren Anderung 
Han und Koflenvoranfchlag dem Kollegium mitgetbeilt werden. 

Sodann wurde nod em Anjchreiben des I. Herrn Bürger 
meifters verlejen, worin der Vorfchlag gemacht war, aud den 














— 





übrigen Theil der Spital-Allee umzuhauen, und die Promenade 
in eıne breite Straße zu verwandeln. Das Kollegium glaubte 
jedoch, da Die Sache noch nicht hiulänglich bereift —8 hierüber 
einen Beſchluß gegenwärtig nicht fafien zu können, jondern be: 
ſchloß, dem Anſchteiden an den Stadrmagiftrat nur noch das 
Verlangen beizufügen, daß mit dem Wiederbepflangen des oberen 
Theils (mit Ahorn und Ruſtern) jofort vorgefahren werden 
möge, . — 

Einen eigenthumlichen Auffchluß gaben verſchiedene Aften- 
Rüde, welche ın der Sigung verleſen wurden. Es gebt daraus 
bervor, dag der Magiftrat ſchon un Jahre 1854 in einem Be- 
richte am die k. Kreisregierung Die Frage angeregt hatte, ob es 
nigt zwedmäpig ſey, Die Allee zu bejeitigen, weil die Bäume, 
welche vor etlichen Jahren Durch ungeſchidtes Beſchneiden arg 
verjtäutmelt worden jeyen, ſeitdem ſich nicht mehr recht erholt 
hätten, Zu ihrer Autwort wies die k. Kreisregierung dieſen 
Gedanken zwar nicht ganz von der Hand, gab aber dem Etadt- 
magıftrate zu bedenfen, daß man diebei mit äußerfter Vorficht 
und Bebutjamfeit zu Werke gehen und namentlich) erwägen müffe, 
ob es nit für Die Geſundheitsverhaͤltniffe der Stadt ſchaͤdliche 
Bolgen haben könne, wenn eine jo große Strecke, die feither 
beſchatlet war, auf einmal ohne Schuß den Sonnenitrablen blof- 
gelegt werde; auch müjle man auf Die öffentliche Meinung der 
DBenslferung, melde eınmal an dieſen fhönen und —— 
Spaziergang gewöhnt ſey, Ruͤckſicht nehmen; überhaupt erheiſche 
der Gedanke reiflige Prufung, und darum ſey es rathjam, deſſen 
Ausführung nod zu verfagen. Der Stadimagiftrat fcheint Das 
mals Diejer Anſicht ſich angeſchloſſen zu haben, wenigitens ſprach 
er im einem Bericht an Die k. Kreisregterung im Auguft 1555 
aus, dag die Baͤume jegt wieder fräftig gedeiben und ein jchö- 
nes Ausjehen gewinnen, daß überyaupt die Promenade nad) den 
im Sommer 1855 damit vorgenommenen Aenderungen recht nett 
und jauber ſich ausnehme, und deßhalb es geruthen ſeyn dürfte, 
fie vorderhand in ihrem nunmehrigen Stand zu belajien. Die 
Sache beruhte num bis zur Mitte vorigen Monäts, wo ein 
Schreiben der Stadtbau-Inſpektion an den Magiitrat, geftügt 
auf ein Gutachten des Kunitgärtners Engelbreit, beantragte, 
Die Allee, Die nicht mehr ſchön noch lebenskräftig ſey, zu befei- 
tigen, und junge Bäume Dafür anzupflanzen, und zwar mögtichit 
raſch, Damit Die günitige Jahreszeit nicht ungenüpt vorbeigebe. 
vierauf ſcheint der Magiftrat von feiner früheren Anſicht abge: 
gangen zu ſeyn, doch geben die Akten, die hiemit ſchließen, dur 
uber weiter feine Auskunft. 

Die „N. M. 3“ meldet jept amtlich die von uns geſtern 
mitgetbeilten Veränderungen im Perſonale der Kreis- und Stadt 
gerichte Würzburg und Schweinfurt und des Appella- 
tiondgerichtes Aſchaffenburg, fomie ferner, daß der Appell. 
Ger. - Acer Schipp in Aſchaffenburg zum Rath au Diefem 
Gerichte befördert wurde, 

* (Deffentlihe Sigung des f. Kreis- und Stadtgerichts 
Schweinfurt.) Berurtheilt murden: Peter Jäger von Ober 
finn, wegen Vergehens des Diebſtahls zu 4 Mouat einfaches Ge · 
faͤnguitzz Adam Mauer von Merfershaufen , wegen Selbſthülfe, 
zu 15 fl. Geldfttrafe, (f) Johann Romeis von Maierébach, ans 
geihnidigt des Verbrechens MWiderfegung, wurde bievon freige» 
Iprodyen, dagegen wegen eines polizeilichen zeſſes zu 6 Zug 
doppelt geichtultes Gefängniß verurtbeilt. Nikolaus auf von 
Geroda, angeihuldigt des Verbrechens der Privaturfunden: 
fälſchung, wurde hiebon —— dagegen wegen eines 
polizeiliben Reats zu 8 Zag doppelt gefchärftes Gefängniß ver» 
urtbeilt; Markus Knapp von Simmershaufen, angeihuldigt des 
ausgezeichneten Diebſtahls, wurde bievon freigeſprochen, und 
wegen eines weiter verübten polizeilichen Diebftabls zu 8 Tag 
doppelt geichärftes Gehingniß verurtbeilt. 





Vermiſchtes. 

Aus München, 15. März, wird der „Augsb. Poſtztg.“ 
geſchrieben: Bon einer weiteren Reduktion des Präjentitandes 
der Infanterie bis auf 20 Mann per Kompagnie, wie der 
„Schw. Merk.” von Münden fi ſchreiben läßt, ift bier nichts 
befannt. Der gegenwärtige Präjentitand einer Rompagnie zäblt 
ohnehin nur 25 Mann, ’ 

Münden, 16. März. Se. Maj. der König baben mit 
den f. Prinzen und dem großen Kortöge dieſen Vormittag der 
Palmenweibe in der k. Hoffapelle und der darauf ftattgebabten 

Prozeilion beigewohnt. Die Herren des ar waren fehr 
zahlreich erſchienen. (Agsb. Abdz 

Münden, 16. März. Es bat fib nun auch bier ein 
Komite zur Errichtung einer Kreditanitaltin Münden ge» 
bildet, nachdem am Breite eine hierauf bezügliche Berathung 
im bisherigen Börjenlofale Rattgefunden. (N. &.) 

* Ende September 1855 betrug die allgemeine Staatd- 
ſchuld des Königreibs Bayern 134,045,064 fl. 2 fr. 4 DI. 
bievon treffen auf die alte Schuld 107,629,294 fl. 40 r Al. ; 
auf die neue Schuld (jeit 1846) 19,916,669 fl, 22 fr.; auf das 
Militär « Antehen vom vorigen Jahr 6,500,000. Die bejondere 
Eiſenbahn-Schuld betrug zur felben Zeit 73,094,300 fl. 

Aus Neuburg a. D., 14. März, wird dem „Münchn. 
Boten’ geſchrieben: In dem 2 Stunden von bier an der Wüncener 
Straße gelegenen Dorfe Weiche ring brach ran Nachmit · 
tags Feuer aus und griff fo raſch mit einer ſolchen, von dem 
u ad Sturme erhöhten Gewalt um fi, dag man Abends 7 
Ubr bereits 73 eingebrannte Firfte zäblte und mehr denn 40 
Ben am Grabe ihrer Habe jammerten. Gin geijtesfran- 
es Weib foll die Stifterin dieſes ſchrecklichen Unheils gewe- 
fen ſeyn. 

Berlin, 15. März. Abermals ift ein Tpfer des Zwei— 
fampfs gefallen. Graf v. Ganig und Dallwig, Kammerberr der 
Königin, der ältefte Sohn des Minifters vom Jabr 1545, it in 

otedam im Duell erſchoſſen worden. Gr binterläßt eine 
ittwe (geb. Gräfin v. Schlippenbach) und fünf unmündige 
Kinder, (A. 3.) 

Schwerin, 14. März. Am beutigen Tage iſt eine neue 
Verordnung zum Schup wider den Mißbraud der Prejie, 
vom 4 März 1856, erjchienen. 

Bei der am 15. März zu Wien vorgenommenen erften 
Berloojung der fürftlih Palffvſchen Looſe murden folgende bölere 
Gewinnfte gezogen: Nr. 62,523 mit 50,000 fl., Nr. 6108 mit 
4000 fl., Nr. 62,083 mit 2000 fl. 

————— 17. März. Durch einen geſtern Abend in 
den fleinen Schimen in der Nähe der jüdliden Thüre des 
Doms ausgebrohenen Brand wurden 6 diejer Schirnen ganz 
zerftört und einige andere beſchädigt. (8 P.) 

Aus der Schweiz, 15. März. Aus NRaron, im Sans 
ton Wallis, wird berichtet, daß am 9. de. Mto. Dort neuerdings 
ein ftarfer Erdftoß verjpürt wurde, und zwar merfwürdigerweile 

“ganz mie im legten Monat am dritten Tage nad Gintritt des 
Neumonds, Es wird auch bemerkt, dag die Erditöße bei wadı- 
jendem Mond weit jtärfer ſich zu äußern pflegen ale bei abneh- 
mendem Mond (?). ($- P.) 

Das bündneriſche Dorf Schleins, im Unterengadin (Schweiz) 
ift am 6. d. bis auf act Wohnungen gänzlich abgebrannt. Licber 
bundert Gebäude, fänmtliche Rabrbabe und auch mebrere Stüde 
Vieh wurden ein Raub der Flammen. Die Lage der Bewohner 
it eine höchſt traurige, aber alle Gemeinden des Thales find 
in Bewegung, um der erften Noth bülfreich beizufpringen. 

(Alla. Zta.) 

London, 14. März. Die Königin begab ſich geitern 
Nadmittag mit dem Prinzen Nibert, der Prinzeffin Noval und 

einem glänzenden Gefolg nad Woolwih, wo das Schrauben- 
transporticiff „Imperatrice” direkt von der Krim angekommen 
war, und 900 Mann und Offiziere von der f. Artillerie, die 
den Belagerungspark vor Eebaftopol bedient hatten, ans Land 
fepte. Bon der Bevölkerung von Woolwid wurden die Heim- 
fehrenden als Triumpbatoren begrüßt; über 12,000 Menſchen 
drängten fi in der Nähe des Landungsplages zufammen, und 
der Cheers der Bahnen und Devijen, Die faft jedes Kenfter im 
Ort jhmücten, war fein Ende. (N. 3.) 

Barnum, der berüchtigte Imprefario der Jenny Lind und 
des Admirald Tom-Pouce, hat fallirt. Derſelbe hat jein ganzes 
Vermögen in einer Übren-Fabrif in Gonnecticut angelegt, weſche 
ganz Amerifa mit Wandubren, zu 30 Ar. das Dußend, über- 


) 
* 





chwemmte. Seine zahlreichen Gläubiger ſtreiten ſich bereits um 
ep}: äße die diefer free Juduftrieritter jo vielen 
Zölpeln jeden Alters abgeſchwindelt bat. 

Petersburg, 6. März. Wir befinden uns jept in der 
fe g. „‚Butterwocye” (masstjaniza), d. b. der legten Woche des 
Karnevals” und die Freuden desſelben werden diesmal mit 
vollen Zügen genofien. Es it als wollte man nachholen, was 
die Trauer im vorigen Jahre an Vergnügen entjog, und da 
gegenwärtig fih aud der politiſche Horizont fo lentız beiter 
geſtaltet hat, fo wird das carpe diem mit aller Energie befolgt 
und au die Zukunft vorläufig nicht gedacht. Mean fatın n 
daber faum eines Kamevals erinnern, an dem es jo geräufche: 
und freudig zuging, als im diesjährigen. Sämmtlidhe Thenter 
find überfüllt, ungeachtet e8 jept zweimal täglih, Mittags und 
Abends, gefpieit wird; Maskeraden gibt es mehrere jeden 
Abend und fie find alle zablreich befuhr, Wem Ddiefe Vergnür 
gungen zu tbeuer find, der amufirt fi bei den Schaufeln, me 
von Mittag an bis jpät in die Naht Schaaren von Menichen 
fid drängen. top des unfreundlichen und ſehr weränderlichen 
Betters find die Strafen äußerft belebt; Jeder jagt, zu Fuße 
und in Garoffen, den ihm zugänglichen Vergnügungen nad). 
Nur die Börje bat jeit einigen Tagen eine etwas w 
zuverſichtliche Phyſtognomie angenommen. Die Nadfrage mad 
ruf. Waaren bat feit leptem Freitag plötzlich nächgeiaſſen und 
jelbit die auf dem Marft gebrachten Produkte baben feine Käufer 
gefunden. Die „Nord. Biene’ ſchreibt dieſe Grideinungen 
gewiſſen Nachrichten aus England‘ zu, findet aber „feine 
gründete Urſache, eine für den europälſchen Seehandel ungii 
Wendung zu befürchten.‘ 1. 


Handels- und Börfenberichte. 


Aſchaffeuburg. 17. Mir. Arudteund Mebipreife in 
verflofiener Woche im mittlern Durdihnitte: Walzen — fl. — fr. 
(af. — fl. — fr), Korn — fl. — fr. (geſt. — fl. — fr), Serie 
15 1.46 fr. Cal. — fl 44 fr), Hafer 6 fl. 15 Er. Carl. — N. 
15 fr.), Weifimebl 21 fl. 42 kr, Noggenmebl 16 fl. 22 kr., Svel; 
of. 30 fr, 

Mittelpreis auf der am 15. März zu Lindau abgebaltenen 
Gerraive-Schranne: Walzen 22 1. 32 fr. (ge If. 46 tr.); Kern 
210.35 fr. (gef. — fl. 1 fr); Roggen 18 N. 17 fr. (geſt. — i. 
28 fr.); Gerſte — fl. — fr. (af — N. — fr); Haber of. 4 fe. 
(ae. — fl. — fr.) 





Politiſches Negifter, 


(Defterreich.). Der Katholifen-Kalender von Jariſch ift wer 
gen feiner gebäffigen Sprade gegen Andersaläubige, die unter 
den Proteſtanten in Siebenbürgen große Aufregung bervorrief, 
mit polizeilihem Beſchlag belegt worden. 

(Preußen) Die Kriminalunterfuhung gegen den Griechen 
Simonides wegen des Verkaufs falſcher Handſchriften it wegen 
ungenügender Anbaltspuntte eingeftellt und derjelbe der Polizei 
jur weiteren Bebandlung übergeben worden. 

(Dänemark) Die dänische Regierung bat Die von den 
Vereinigten Staaten von Nordamerifa angebotene zweimonatliche 
Verlängerung des Sundzollvertrags angenommen. — Der Reidhd- 
rath bat die vom Grbprinzen gewünicte Aenderung des 9. 5 
der Verfaſſung über die Gidesleiftung des Thronfolgers ger 
nebmigt. 

(Zürfei) Die Pforte bat den Plan, für 100 Millionen 
Biafter Papiergeld auszugeben, fallen laſſen. 


Reueſte Rachrichten. 

Dem praktiſchen Atzte Dr. Burger zu Zeitlofs wurde 
ein wegen Krankheit erbetener einjähriger Urlaub ertheilt, in 
Folge deſſen ſich die Stelle eines praftiiben Arztes in Zeitloft, 
Kdg. Brüdenau, erledigt. Dem Dr. Burger wurde der Borbe 
balt auf dieſe Stelle nad Ablauf eines Jabres bewilligt, im 
Falle derjelbe nicht bis dabin auf eime andere Stelle verjept 
ſeyn follte, 

Der Advofat Cd. Nottmann zu Rotbenjels it als Ger 
meinde- und Stiftungsanmwalt für den Bezirk des fol. Landgerichts 
Rothenfels aufgeftellt worden. 

* Die Kollefte für Erbauung einer kath. Kirche in Maß— 
bad hat in unferem Kreis 1310 N. ertragen. 


Verantwortlicher Nedakteur: Dr. Karl Böhlmaun. — Kür Die Anzeigen verantwortlib: V. 3. Stabel, 





Ankündigungen. 





a nt ie 
Todes - Anzeige. 


Wir benachrichtigen hierdurch alle Freunde und Bekannte von 
dem am 11. ds. Mts. Abends 8%, Uhr nach lüngerem schmerzvolien 
Herzleiden erfolgten Dahinscheiden unserer innigst geliebten, unver- 
gesslichen Mutter, 


Elisabetha Franziska Lotter, 
Wittwe des k. Rechtsanwalt Lotter, geb. Krais, früher verw. Winkler, 
in einem Alter von 58°, Jahren, 
Sanft, ruhig und gottergeben, wie ihr Leben, war auch ihre 
Sterbstunde. 
Es empfehlen die theuere Verblichene dem frommen Andenken 
Münnerstadt und Hofheim. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 








Wein-Verfeigerung. 
Sl Am Donnerstag den 3. April l. 8, 


in 
R Vormittags 9 Uhr anfangend, 
FI laffe ich in der Behaufung meines Sobnes Adam Gäbhard, 


4, 23 Eimer 1846er Dürrbacher, 
„ 2. 39 ,„ 484er Neuberg, 
„ % 40 16846ber Spindeläberg, 
„ 6. 42 ,„ 483er Dürrbader, 
„T. 53 „ 1835er Eibelitädter, 
„9% 36 „ Arber # 
„ih 32 - 186er Marsberg A., 
„15 32 „ Aödber -„ D, 
„1. 24 1846er Oberdürrbacer. 


" 

Proben können am Dinstag den 1. April bei meinem Sohne Adam an den 
Fäflern genommen werden, und die Strihs- Bedingungen werden bei der Verfteige: 
rung bekannt gegeben. 

Steigerungsluftige ladet höflich ein 
Würzburg, den 17. März 1856, 


Valentin Gäbhard. 


Sparkaffen: Tontine 
der bayer. Hypothelen⸗ und Wechſelhanlk. 


Nachdem in der legten Zeit von verſchiedenen Seiten die Anfrage an die Der: 
maltung gelangt ift: ob die mit dem 2. Jan, eröffneten Drei Geſellſchaften nun defini« 
tio geichloffen feien, oder ob der Beitritt zu denfelben noch offen ftebe? — flieht man 
ſich veranlaßt, hiermit bekaunt zu geben: 

Daß der Beitritt zur zehnjährigen Gejellfhaft bis zum Schluſſe des Jab- 
zed 1560, zur fünfzebnjäbrigen bis zum Schluſſe von 1665 und zur zwanzig— 
jäbrigen bis zum Schluſſe von 1870 offen bleibt, daß jedoch Die Berbeiliaung an 
der I. Serie der genannten drei Bejellfchaften nur bis zum 31, Dezember Des lau— 
fenden Kabres 1856 ftattfinden kann, indem mit dem 1. Januar 1557 die ILund fo- 
fort jedes folgende Jahr eine weitere Serie eröffnet wird. 

Deu bereitö Beigetretenen, ſowie den Beitrittälujtigen wirb bei diefer Gelegen- 
heit die Mittheilung gemacht: daß die Zahl der in den Monaten Januar und Februar 
jubferibirten Einlagen, für melde die Enlagsſcheine bereits ausgefertigt find, fid auf 
4,048, ımd das darauf treffende Einlags-SKapital auf 41,039 fl. 48 fr. beläuft. 

Münden, 3. März 1850. 


Die Adminiftration der bayer. Hypotheken: und Wechſelbank. 
Ed, Brattler, Dirigent. 


Der unterzeichnete Agent bringt hiermit vorſtehende Anzeige zur allgemeinen 
Keamtnig und ift gerne bereit, weiteren Auſſchluß zu erteilen und Beitrittss Erklä- 
zungen zu vermitteln. 


Würzburg, 12. März 1856. 


[oz] 











Carl Mayer. 


— — — — — — — — — — — — 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Seilers ⸗Wittwe Anna 
Braͤndel von bier unterm 6. d. Mts. 
unter Angabe ihres Aktiv» und Pafliv- 
ftandes ibre Ueberſchuldung vor Gericht 
angezeigt, und um Anfammenberufung 
ibrer Gläubiger gebeten bat, wird zur 
Aumeldung der Forderungen und zur Er« 
zielung eines gütlien Uebereinklommens, 
eventuell zur Beſchlußfaſſung über das 
weiter einuleitende Verfahren Zagfahrt 
anberaumt auf 

Mittwoch den 16. April 1856 
Vormittags 9 Uhr 
im dieögerichtlichen ——— Nu 9, 
wozu die dem Gerichte unbefannten Gläus 
biger unter dem Mechtönachtbeile der 
Nchtberückſichtigung geladen werden. 

Bis zu oder an dieſer Tagfahrt haben 
die ſich nicht dahier aufbaltenden Släubiger 
einen Infinwattonsmandatar zu benennen, 
widrigenfalls die ihnen zuzuſtellenden Ber- 
fügungen an das Gerichisbrett augehef⸗ 
tet, und für fie richtig zugeitellt erachtet 
würden. 

Würzburg am #1. März 1856, 

Kal. Kreis: und Stadtgerit. 
euffert. 
Grp.:Nr. 8809. I. 


BrennbolzeVerfteigerung. 


Am Montage den 31.März 
Früh 9 Uhr anfangend, wer« 
den aus der Abtheilung Maid: 
; brunner Wald, rechts, im Lamm 
wirthsbaufe dabier unter den vorjchrifts- 
mäßigen Bedingungen öffentlich verjteigert: 
58, Klafter Buchen-Prügele, 

, 


Heuſinger. 










Afñ Eichen-Prügel-, 
% gemiſchtes Prügele, 
19% u Apen-Prügels, 
14 7 Kirfchbaum- Prügelbolz, 
115% Hundert Buchen-Durchforitungs, 
3 „  Kicen- " 
Sir gemiſchte Pr 


24 1 Minen: 
Nimpar den 15. März 1856. 
Der Königliche Revierförſter. 

Geile, 
Em.-Rr. 273. [3x] 


Borzüglide Faltenpredigten. 


Franfenburger, 12 Faftenpredigten. 
Herausg. von 3. Hopf, Pfarrer. gr. 8. 
broch. 36 fr. oder 12 Nar. 

Stroißnigg, 2, Raftenpredigten über 
die Leidensgejchichte des göttlichen Ers 
föjers, in Verbindung mit dem Buß- 
Unterrichte. 8. broch. 27 fr. od, 9 Ngr. 

Galiegari, Ehr., und 8. Billardi, 
Neue Faftenpredigten. Aus dem Ital. 
überfept von Dr. gr. Dehls. gr. 8. 
1847. 48 fr. od. 15 nr. 


Würzburg, Derlag der Stabel- 
chen Bud und Kunſthandlung. Zu haben 
in allen Buchhandlungen des Ins und 
Auslandes, 


Verſtorbene. 


Kath. Göpfert, Bünnerskind, 4 J. alt. 
— Valt. Metzger, Vroduktenbändlerelind, 
24 J. alt. — Gea Braun, 7 Mon. alt. — 
Franzidka Scheimer, Glaſeréelind, 3 J. alt, 
— Johbann Fuchs, 35 Jahre alt. — Martba 
Fleiichmann, Gerbertiochter, 58 J. alt, 


nv Wellen. , 
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Empfehlung. - 


3 Mein Kommiffiond-Bager von den beiten —5* in allen Sorten Farben $ 


und Zafe, als: Kopal, Bernftein für Mö) 


{, Damar zum Beißlafiren uud 


$ Lakiren der Bilder, ferner feinen ſchwarzen Aſphalt zum Lakiren von Gijen: # 
werk, der Zimmerfreuze und Dunfellafren von Möbeln, nebft alten billigeren 


Sorten, it wieder meu verveilftänd 
allen Sorten in gereiniaten Reinöl a 


Bleimeis, fein Grün, Rotb, Blau, 


et und empfehle ich Diefe Artikel nebſt 
eriebener Barben, ald: Gremierweis, 
raum ꝛc. zur geneigten Abnabme unter 


AZuficherung Der billigiten Preiſe, wobei ich mod bemerke, daß auf Verlangen 
g bie Delfarben glanzvoll und ſchnell trodnend ſoſort zum Anſtrich fertig ger 5 


5 liefert werden; ferner empfehle ich noch 


Feingold , Zwiſchgold, Silber und 1» 


Bronge in den gangbarften Größen und beliebteften Karben zu den billigſten 5 


Preiſen. 


7 3. M. Fehrer, Marltgaſſe. * 


Se BE ERS SI N BB ET EN I I a a a 


Sehr ſchöne Vollbükinge, Lapperdan und 
> Anchovis, beite Holländer Säringe und Em⸗ > 


mentbaler Käs empfiehlt 


J. Waechter am Fischmarkt. 


Gutsverftrich in Proſſelsheim. 


Donnerstag den 27. di. Mts. Machmittage 2 Uhr läßt der 
Unterzeichnete durch eine Kommiſſion des f. —— Dettelbach auf dem Gemeinde · 
hauſe in Proſſelsheim (4 Stunde von der Elfenbahnftation Seligenftadt und 
Dadurd nur 1 Stunde von ed fein ibm eigentbümlihes Kandgut dem 
öffentliben Berftriche ausfeken. beiteht aus einem Mohnhaufe mit Herrſchafts- 
und Päctermohnung, — der ehemaligen Amts» Sellerei, — dann großen Defono- 
mie · Gebaͤuden, 14 Morgen der jhönften Gärten, 99 Morgen Artfelder und Wieſen 
der höchſten Bonität, ſowle Holzredt, 

Niberes: Würzburg, IE, Difte. Ar. 192. 


Ps) 


Max Stöckel. 





(Sp eddmpftes (guanifirtes) Knochenmehl, ſauren, phos⸗ 
phorfauren Kalk in mehreren Sorten, wovon 1 Zentner 
1 bis 2Wagen Stallmift erfeßt, zum en der Winterfaaten 


und Futtergewächle, fowie auch ächten Peru 


Säden empfeblen 


nano in Driginal: 


Kuochen⸗, Horn und Wollenabfälle faufen 


Ls. Baist & Ci“. in Bockenheim 
bei Frankfurt a. M. 
NB, Gebraudsanmeifungen und Preisfourante find gratis zu haben bei Herm 


[4a] 





in ſehr bedrängter Familienvater, Der 
ſchon längere Zeit eine kranke Frau 
bat, möchte durd menfhenfreundliche Hülfe 
Fünfzig Gulden aui ein halbes Jahr 
gegen gerichtliche Berfiherung gem 
haben, Näheres in der Exp. d. Di. 


Commisftelle = Gefud). 


Ein junger Mann, iſtael. Konfeffion, 
der ichon mebrere Jahre in einem Mann 
fafturwaarengefhäfte als Commis jer- 
virte, fucht eine Stelle in einer ähnlichen 
Brande und fann derſelbe jtündlid eins 
treten. Schriftliche Offerten unter Chiffre 
L. L. bitter man an die Ezp. d. Zt. 
abjugeben, 39} 


FAR Bädermeifter Heimann, 
Neubaugaffe, find von beute 
an Diterfuchen (Mazjen) zu 





Dr. Medtel in der Münze 


in Frankfurt a. M. 


in vollftändig gut meublirtes Logis 
on 9 beigbaren Zimmern, 2 Küchen, 
Kellerabibeilung uud allen ſonſtigen Bes 
quemlichfeiten it bi6 10. Mai zu nermie» 


then bei 
A. 3. Anab 


Die 2, Ne. 248, 


Berfaufsproflema. 

Auf Mutrag eines Hupotbefengläubigers 
wird das dem Scueidermeiter Johann 
Uebelader zu Poppenhauien gehörige 
Grundvermögen, beitehend in einem zmei- 
ftödigen Wohnhaus mit Gemeinderecht 
und zwei Wedern, geſchäht auf 900 fl., 
nah Moßgabe des Hypothelengefehzes 

52 und vorbebaltiih der Beitimmungen 
in den 88 98 mit 401 des Geſetzes von 
1837, dem öffentlichen Verkaufe unter 


ftellt und Stridstermin auf 


Dindtag den 8 April l. I. 
Nachmittags 2 Uhr 


im Baftbaufe zum Wngel daſelbſt anbe— 


baben, 
Im Verlage der © taben] 3 


den Bud: und Kunfthandlung ın Würzburg. — Drud von . 3%. Wuhter in Würzburg. 


raumt, wozu Beſitz · und zahlungsfäbige 
Käufer eingeladen Fan‘ — 
Berhers den 11. März 1850, 
Königliches "Landgericht. 
Geigel. 
Exp »Rr. 2090. 


Befanntinachung. 


Stamm» und Rlafterbohper- 
Reigerung beir, 


» Su der Revier Müdenhaufen 
in den Abrbeilungen Ziegel» 
= eig und Brunnenichlag 
id folgendes Stamm und 
Klafterbelz zum Verftrich gebracht 
I) Dinstag den 1. April e. Früh AUhr 
61 Eichenſtaͤnme und Ablchnitie, 
35 Foͤhren⸗ Abſchnitte, 
65 —— und Abſchnitte zu 
srimerzial:, Bau⸗ und Nupbolz 
geeignet. 
2) Mittwoch den 2. und Donnerstag 
den 3. April e. von Früh 9 Uhr an 
23 Klafter Buben» 





5 u Birfen- 

21 „ ze 

7 " ten \ 

4 Bühl (Pol 
1 Fichten · 

20 — Apen- 

22 gemijchtes ’ 


" 
Zahlungsfaͤhige Kauisliebhaber werden 
hiezu eingeladen. 
Kaſtell am 14, März 1856, 


Gräfl, Caſtell'ſches Domainenamt, 
Köder. 





Kurs der Geldſorten. 
Bom IT. Mär; 


Piſtolen 9 fl. 41-42 fr. 

»  Preußiihe 9 AH. 55—56 in 
Hollaͤnd. 10:fl.-Stüde 9 1. 49-50 kr, 
Rand-Dulaten 5 fl. 35—36 fr. 

20 Krankeuftüde 9 fl. 26-27 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52—b4 fr. 
Gold al Marco 379 — 381 fl. 
Preußische Thaler 4 fl. 45-46" fr. 
5 Kaffenanm. Ifl. 45-45" /sfr. 
Diverſe Kafenicheine 1 fl. 43 fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20%, — 214 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 26230 fr. 


Freinden-Anzeige. 
Bom 17. Mär, 


Adler. Mepner, Gaſtwirth a. Bamberg. Ter, 
Dr, med, a. yeorp I ber Schuriz. Arau Mol- 
kinger a. Wünden, Saft, Deiosnomiebel. aus 
Ane bach. Rilie.: Bauer m Goba a. Schwein- 
fürt, Vutber a. Dobenberg, Ditel a. Werndetg. 
Deffmann ans Mublbaufen, Echehmair aus 
Yupsbura. 


Alsbaum, Seynſtahl, Stadtſchreibet a. Drb. 
Stabl, Infp a. Bertin. Afıe : Scherer aus 
Branffurt, Darm a. Ztustgart, Niemand a. 
Straliand, Pant aus Peipzig, Wicing aus 
Mürmberg. Step, Eiauipieier a- Drautfurt. 


Aronprinz. Dr. Wagner, Prof. a. Rärnberg. 
Baron v. Wisden a efiobalen, VBaren v. 
Burler, Stud jur. a. Dridelberg. Dr. Binbind 
a Paris. Wenkmann +» Arauentera, fat. baper. 
Dauptm. a. Nürnberg. Kilte.: Wolff m. Sohn 
a. Main), Storme aus Rbeydt, Scharrer aus 
Mürnberg. 

Schwan. Seifert, Obereinnebmer a. Araut- 
brim. Dofmeißer, Stud. a, Erlangen. fe: 
Biber a Warltöreit, Aramer a. Main), Dra- 
ninger a Bregenz, Rronfelder a. Berlin, Phönck 
a. Marburg. 


MWürttemberger Hof. Dr. Corbes a. Amerifa, 
Köbler, Mm, a. Darmälapt, 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Mürzburger Zeitung. 








J 
Das Abonntitnt anf den Anzelger beirägt 
monatlich U fr., vierteljaͤbrlica 23 ir. bier 
und bei allen E. bayer. Poitäntern. 













Zagsfalender: Joſephus. Sonnenaufgang: 6 Ubt 8 Win. — Gen- 
nenuntergang: 6 Ude 9 wiinuten. — Monburirrgang: 5 Ubr 4? Minut 
Ibermometer nach Resumur 7 Ubt Arüb: 2 Brad Märme, Mittag 12Ubr 
13 dran Wärme, — Bauernuregel: Auf Mürjenregen foigt fein 
Scmuerfegen. 





Lokales und ans dem Kreiſe. 


Auf die Öffentlichen Berbandfungen bei dem k. Kreis- und 
Stadtgerihte Würzburg vom 15. und 18. ds. Mies. wurden 
verurtbeilt: Barbara März, ledige Niberin von bier, wegen 
Dergebens der befonders erſchwerten Unterſchlagung im Zufam- 
menfuffe mit 2 polizeilich ftrafbaren -Unterfhlagungen in eine 
doppeltgeichärhte Gefängnißftrafe von 2 Monaten; Jehann Nig, 
Maurergefelle von Mosbach, wegen Vergehens der Körperver- 
legung, verübt miltelſt Waffe, im Zufunwenfluffe mit einer poli- 
zeilih Araftaren Körperverleguug obne Vorbedacht in aufwal- 
lender Hiße des Zorns in eine 48tägige doppeltgeſchärfte Ge- 
fängnißitrafe, und Kespar Troft, Dienſtkuecht von Gramſchatz, 
megen Vergehens des befonders erſchwerten Diebitabls in eine 
Abtägige doppeltgeihärfte Gefüngnißftrafe. 

*"Mefultat der Berloofung des Kunſtvereines Pabier 
am 18. Wirz. Delgemälde: Ar. 1 Landſchaft von Eduard 
Schleich in Münden, gewonnen von Pb. Seuffert, Priv.; Nr. 2 
Zyroler Bauernflube aus Höfen von Ariedr. Biſchoff in Mün- 
den, gewonnen von Med.Rath Dr. Schmidt; Nr. 3 Heimfeb- 
rende Viehherde bei beranziebendem Gewitter von Meichior in 
Münden, gew. von Prof. Dr. Narr; Nr, 4 Ruine Rattenburg 
im Oberinnthale von Hauns Beckmann iu Münden, gew. von 
Domkapitular Dr. Flag; Nr. 5 Waldhütte bei Poffenbofen am 
Starnbergerfee von Aug. Beift in Münden, gew. von Apotheler 
Berr; Nr. 6 Heimfehr von der Taufe von HPeinr, v. Pechmann 
in Münden, gem. von Priv. Thaler, 

Refultat der beiondern Berloofung Delgemälde: 
Nr. 1 Partie bei Wafferburg am Inn von Zojepb Shertel in 
Münden, gewonnen von Koh; Nr. 2 Partie aus Altbavern v. 
Joſ. Scertel in Münden, gew. von Prof, Dr. Held; Aqua 
reltgemälde: Mr. 3 Gegend bei Malaga mit dem Engels- 
Konvent von %. Bamberger in München, gew. von Maurerme i- 
fer Vollmer. 

* Würzburg, 19. März. Geftern Nachmittag kam in 
der Zündhölzchen-Fabrik vor dem Sundertbor Feuer aus, 
welches jedody bald gelöfcht wurde, obne erheblichen Schaden 
angerichtet zu haben. 


* Wie es heißt, beabfichtigt eine Anzahl biefiger und aus- 
wirtiger Banquiers, eine Ffränkiſche Kreditbanf” zu 
gründen, deren Sig in Würzburg ſeyn fol. 


Zufolge leprwilliger Verfügung des im Jahre 1843 ver: 
lebten Dedant- Pfarrers Faulbaber zu Amorbach wurden 
nachſtehende Legate zu frommen Zweden vermacht und nad) in 
zwiſchen erfolgter Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
den betreffenden Stiftungen bebändigt: 1) zu einer Jabrtags- 
fiftung in.der Pfarrfiche zn Amorbach 1000 fl., 2) zur Stifr 
tung einer zweiten Kaplanei alldort als Mehrung des für Diefen 
Zwed ſchon beſtehenden Fondes 1300 fl., 3) an die dortige 
Armenkarje 10,221: fl.4'/4 fr. 





Bermifchtes. 


Münden, 17. März. Die zwölf alten Männer, fogen. 
Apoftel, an welden Se. Maj. der König am Donnerstag 
die Fußwaſchung vollzjieben wird, haben zufammen ein Niter 
von 1059 Jahren; Die drei älteften zählen jeder 91, der jüngfte 
86 Jahre, 9.3) 


Mittwoch, 
19. März 





——— — Dir dreiipattige Zeile 
oder deren Raum wird mit 3 fr,, bie 
iweiipaltige mit 6 Fr. und bie durchlau—⸗ 
fende ‚jeite mu Pe, beredanat. 








| 1856. 


‚. Münden, 18. März. Sogleich nah Empfang der Nach⸗ 
richt von der glücklichen Geburt eines kaiſerlichen Bringen von 
Branfreih bat Se. Maj. der König den königlichen Geſandten 
— durch Den Telegraphen beauftragen laſſen, Seiner 
ajeſtät dem Kaiſer Die aufrichtigften Glückwünſche im Aller 
böhften Namen darzubringen. Zu gleicher Zeit machte der k. 
Staald-Minifter des Aeußern im Auftrage des Könige dem 
franzöflichen Gefandten am biefigen Hofe einen Gralulationd- 
Beſuch. (N. M. 3.) 
Regensburg. Es fommt uns die zuverläſſige Mitthei⸗ 
lung au, Daß im Laufe des fommenden Sommers aus Belgien 
160,000 Zr. Schienen für die öfterr. Eifenbabnen bier eintreffen, 
und von hier nab Wien auf Ruderſchiffen verführt wer: 
den ſollen. iR. &) 
‚ Rindau, 15. Wär. Am vorgeftrigen Abend aing Die, 
eine kleine Stunde von Lindau, bei Hörbrang gelegene Maͤſſch i⸗ 
uen-Bapierfabrif des Herrn Kutter in Flammen auf. 
(Allg. 318.) 
Die Brummollenmweberei im nörblihen Oberfrans 
fen, die vor einem Jahre fehr darniedergelegen, bat nicht bloß 
einen neuen Aufſchwung, fondern auch an Ansdehnung gemon« 
nen. Hunderte von Webftüblen, die megen Mangels an Arbeit 
feer ftanden, find in geichäftiger Thätigfeit, und dies iſt auch 
eine Kolge der Geſchicklichkeit der Weber in den oberen Diftrif- 
ten, bejouders im Fichtelnebirge. Bon allen Seiten, namentlich 
von Hamburg, kommen Reifende zu den Fabrikanten, um Ber 
ftellungen zu machen, wobei fie underholen äußern, daß die Fa- 
brifate in den überfeelichen Laͤndern größern Abſatz fünden, als 
die von irländifchen Webern. Der Berdienft richtet fih baupt: 
ſaͤchlich nach der Behendigkeit der Arbeiter, denn da die Stoffe 
böchſt wohlfeil And, fo kann die Arbeit mach der Elle nur ge 
ring gelohnt werden, Was die Schönbeit, eigentlih das Ans 
feben der Arbeiten betrifft, jo fommt bier viel auf die Appre- 
tur an, und es wird deßwegen auf die Vervollkommnung der 
Maſchinen alle Sorgfalt verwendet. Die — daß bei 
Auszahlungen der Kronentbaler nur zu 2 fl. 42 fr. berechnet 
werden dürfe, iſt für die Weber fehr erſprießlich; auch Die Kon- 
kurrenz der Fabrikanten ift für die Erhöbung der Arbeitöpreife 
förderlich. (Bamb. 3. 
Ans Thüringen wurde wor furzem geichrieben: daß die 
Prinzeſſin Marie von Shwarzburg-Gondershanien 
fih mit einem Eiſenbahnbeamten in der Schweiz verheirarben 
werde. Die „Zeit“ kann jeßt „aus befter Duelle Die 
Verfiherung geben, daß Ihre Durchlaucht fih in der Schweiz 
weder verlobt hat, noch ſich zu vermählen beabfichtigt, jene Nady- 
richt daher völlig auf Unwahrheit berubt.* i 3 
* Mad der „Kölner Ztg. wollte eine jüddeutihe Banfge: 
feflfchaft die Main-Nedar-Bahn käuflich an fih bringen, 
* In Detmold (Fürkenthum Lippe) wollen zwei Banf- 
bäufer, ein Kölniihes und ein Paderborner, eine Zettelbanf 
errichten. Wenn das fo fort gebt, fo befommt am (Ende nod) 
jeder Marktflecken eine Banf. j 
Geftorben: In Prag der Profeffor der Pathologie, Ru- 
inger. 
’ — 12, März. Die Einfuhr von Lebensmitteln in die 


Schweiz hat ſich während der eriten zwei Monate des laufen- 


den Jabrs gegenüber der gleichen Epoche des legten bedeutend 
vermindert. Ju der teten Wode find unfere Getraidmärfte 
ſehr gut befahren worden, weßhalb aud überall beträchtliche 
Einfen der Getraidmärkte eingetreten ift. (9. 3.) 
Zu Bourges und Nantes (in frankreich) find bie Ihea- 
ter miedergebraunt, Leber den legteren Brand, der das ganze 
Gebäude in Aſche gelegt haben ſoll, fehlen näbere Angaben. Zu 
Bourges brad das Feuer nah Mitternacht aus, und anderthalb 
Stunden foiter flürjte das Dad mit furdptbarem Krachen zu 
fammen. Das ganze Innere des Gebäudes war ſofort ein 
Flammenmeer, und nur die nackten Mauern blieben tehen. Mit 


Mühe fonnten die naͤchſtſtehenden Häufer geſchüßzt werden. Das 
Gebäude war für 100,000 —— me ed Schaden ift 
aber viel beträdhtlicher. 


Auch diefes Jahr laſſen fih auf der italieniſchen Halbinfel 
die Erdbeben wieder verfpüren. Se eines zu Palermo am 21. 
Febr. Nachts 3 Ubr 25 Min. Nah Notizen des dortigen Ob» 
fervatorium beitand Ddasfelbe aus drei ſtarken wellenförmigen 
Stößen, wovon der erſte 1',., der zweite 2 und der Dritte 1" 
Sefumden wäbrte. Die Richtung war von Südweſt nad) Nordoft. 
Ein ftarfer Wind von Südoſt nad Nordweit begleitete dasfelbe 
und bielt bis zum Morgenanbruch an. 


Ums Jabr 1850 gab es in Rußland und Sibirien 
(mit Ausfchluß von Polen) nur 1500 niedere Schulen, die von 
70,000 Kindern befucht wurden. Davon waren aber wieder 
431 Schulen mit 27,000 Zöglingen Kreisichulen oder Bürger- 
ſchulen zur Bildung der ftädtiichen Jugend. Mithin blieben 
für mehr als 40 Millionen ländliche Bevölferung nur die ge- 
zingfügige Zabl von 1100 Schulen mit 43,000 Schülern oder 
4 Schuler auf 1000 Köpfe der Bevölferung. Am Beften iſt cs 
in dem eigentlihen Rußland noch mit dem Lehrbezirt Moskau 
beftellt, welcher auf 10 Millionen 16,000 Schüler, alfo 1'/ı auf 
1000 Köpfe der Bewölferung zäblt. Selbft Polen (Warſchauet 
Lehrbezirk) batte gleichzeitig 1200 Glementarihulen mit 62,700 
Schülern auf 4" Million, alſo 14 Schüler auf 1000 Köpfe 
der Bevölferung. Ganz außer Berhältnig j diefem Zuftand 
des Bolfsunterrichts ſtebt der mittlere und höhere. 1850 zaͤbl 
ten die 40 Hochſchulen und Lyceen 3754 Studenten umd die 77 
Gyumafien 19,428 Schüler. (Sch. M.) 
Dur die ſchlechten Adrefien fommen jährlich viele 
taujend Briefe an das Generalpoftamt in Washington (in Nord» 
amerifa), wo fie Daum nach drei Monaten als todte Briefe 
erklärt und eröffnet werden; it es dann möglich, in dem Inne— 
ren eine genauere Adrejje zu entdeden, fo werden fie nad dem 
Ort ihres Abgangs wieder zurückgeſchickt; wo nicht, fo werden 
fie verbrannt. Die meiften diefer Briefe fommen von Deutſch- 
land oder fiud dahin beftimmt und enthalten auch wicht felten 
Heine Summen in Geld, melde beim Generalpoftamt niederge- 
legt werden. Troßdem daß die deutich-amerifaniichen Zeitungen 
auf diefen Punkt Das Publifum aufmerlſam gemacht haben, fo 
bleibt'8 Do immer beim Alten, und die Poftimter von New: 
Hort, Philadelphia, Rew Orleans, Baltimore ſchicken die Briefe, 
men fie mach der Publikation nicht abgebolt werden, mafjen- 
weiſe nah Washington, Die Deutſchen, welche nicht gut eng · 
liſch ſchreiben können, ſollten ihre Briefe immer in deutſcher 
Sprache adreifiren, indem auf jedem bedeutenden Poſtamt 
Deutſche zur Entzifferung der Adrejien angeftellt find, Im alten 
Paterlande Sollte man Die Ndrefien, die in den amerifaniichen 
Briefen —— find, Sachkundigen vorzeigen, indem leicht Feh⸗ 
ler gemacht werden, und man Dann umſonſt auf Antworten ware 
tet, Oft haben Einwanderer, Die faum einige Monate in den 
Vereinigten Staaten find, die bobe Meinung von fi, fie ver- 
ftünden engliih, und ſchicken dann, um ſich groß zu machen, 
Schlechte engliſche Adreſſen an ihre Verwandten im Baterlande, 
wo fie noch vollfonmen beim Kopiren entitellt werden und nie 
ihren Beftimmungsort finden, (Schw. M.) 





Politiſches Negiiter. 


Preußen.) Die Tuchfabriken baben wieder viel zu thun, 
namentlich ift der Abſatz nad Amerika ſtark. 


(Defterreih.) Mit der Bermiuderung dss Heeres wird 
fortgefahren. 


Frankreich.) Aus Anlaß der Geburt des faiferlihen Prin: 
en, welcher in der Taufe die Namen Eugen rg | Napoleon 
—* Joſeph erhalten bat, wurde am 16. März Abends die 

tadt Parıs glänzend erleuchtet; der Kaiſer hat 160,000 Fr. 
u MWoblibätigfeitägweden vertheilen laflen; eine Ammeſtie für 

reß⸗ und politische Vergeben wird erwartet; der Kalfer und 
die Kaiferin werden bei allen am 16. März in Frankreich ge= 
borenen ebeliben Kindern Patbenftelle vertreten. Der junge 
Prinz ift von fräftigem Körperbau und befindet fih wohl, 


Rußland.) Der in Kars gefangene engliſche General Wil 
fiams wurde gegen den in Kinlurm gefangenen ruſſiſchen Gene 
ral Kofonewitid auegewechſelt. 


(Aſien.) Das Königreich Nudb ift den Beſitzungen der 


Handels: und Börfenberichte. 


Mittelpreiie auf der Schranne zu Regensburg am 8. Wär: 
Daigen 17 fl. 56 fr. (ae. — fl. 27 fr.), Korn 15 A. 47 fr. (geft, 
— i. Tr), Gerſte sa fl. Otr. Cal. — fl. — fr), Haber 6fl. 
16 fr. (geft. 1 fr.) 


Frucht: Mittel: Preife. 
Darum Kern. Walzen. Rom. Gere. Hader. 
Drtte Tag. Monat. ſi. it. er Am de m 
Doienjurt . . . 1. Vin —— 25 1 30 —— T- 
Nonigebefen I. Wrbi,. 11. * — — 23 20 — 340 64 
Mariribreit .. 1 = — — al — — —— — 
Aſchaffenburg16. Pr — — — — — — 1546 615 
Bu 2.2. m — - 418 BB 5 63 
Number . . . 1 pr — — 211 1711 14 B 6% 
nah ... is. . AI A TU 5 6- 
‚Umberd » .. . 1 * — — 1927 ws 13 2 69 
2uelenburg .. 15% Pr — — 110 1711 1247 53% 
Km 2.0.0. 35 ” 213 2:32 Bı — — 64 
wiunden ...3. * — — 2b kW 1327 63 
get... da WE dA 6 
Eguinun .. 1. u - — 32 w2 sa 898 
Hegensburg » » . 2. u —-— TE 154 119 6 
Varreuıb ein a Wi ” — — du 10 46 16ß ih 
vamberg ... 1% er — — 38 514 114 6 
“uyebug 0. 1. " 3» 1 u 30 58 
|. 1 171 14, 4 — — 221 1657 1417 6% 
rande dut —40 I — — 1655 149 40 1137 54 
WMarußeft14. Pi 22 u — — - — 659 
En Rh 7 12T 58 
Sunzenbauien . » 1. „ -——- AT 33 597 
Bilspeien . .. 12 7 — — 19 20 12 14 10 49 55 
Aeudurg a-d.D. , 12. „ — — 5719598 15 6- 
Dintelsvräpl . . . 12, * 20 37 23 I620 1231 5 3 
Velrihtaı . . . 1. u -—- 417 1 sb 55 
Yan ....: NM. „u — — 178 251 11- 58 
neumarlt (D. Hi U. . — — DO 1634 1249 54 
Straubeng HM = — — 1647 1121 1027 65 
Horbendurg a. d. % * 1827 1u 88 i7 3 1237 5% 
Ripingen 1 58 —— U — —— 50 
SJeribsuden pr. Jr. 13. = - — 1 65 5% 3% 
Yandau pr. Itt.. IE u - —- 79 6» 451 34 
Speyer, pr. dir. I u — TO 69 A533 38 
Heilbtoun ah. . I „ NT — —— 61 51 
Mainz, per Sad * 15. „u - — LI 2ı 823 al 


* Frankfurt, 18. Mir; (Privat « Korteip.) Nachdem 
an einigen Tagen gegen Ende der vorigen Woche Walzen erneut au, 
oeſchlagen war ums dieſe Wreiterböbung fl. 9’ per Malter (pa 
Branffurter Walter bat 173 Bir. Zollgewicht) berragen hatte, made 
dem iſt an geftriger Fruchtbörfe der Werib von genanntem Artie 
kei wieder fl. "2 gefunfen, fo daß Waizen gegenwärtig in Wetterauet 
Waare zu fl. 16% leichte kauflich iſt; Nehmer dafür aber fehlten. 
Moggen dagtgen, ſchon vor mehren Tagen um fl. "A nefliegen, ber 
baupıete ſich vollfommen auf fl. 14 und war dazu febr begebri. Auch 
it Hafer nicht meht vernachläffigt, fonvern finber mehr Veachtung 
als bisher; Käufer mußten ibn deühalb mit fl. A!“ /„ alſo 20 fr. cheurer 
bezablen. Spelzforn fl. 14’. Grbfen und Linfen 10 — 11 fl; 
Welſchkotn 9=10 fl; Wilden sfl. zu notiren. Werſte ctwas billiger, 
nämlich gut lieferbare zu 10 fl., Bränfiiche zu fl. 10%, zu haben. 
Maͤbol 53—54 Aıdir. 4280 Bi. L®. 0.3. — Un geflriger Bruce 
börfe wurden abermald 1200 Walter Korn aus den Borrätben ver 
Siadttämmerel in Vattien vom 20— 40 Maltern öffentlich verſteigeri. 
Die bierfür erzielten Preiſe waren fl. 10 35 Ir. bie fl. I) 25 fr. a 
173 Zollpid,, mitbin durchſchnittlich tiuen ganzen Gulden billiger alt 
bei der vor 14 Tagen flattgehabten Verſteigerung. 





Reueſte Nächrichten. 


*In dem preuß. Abgeordneten⸗Haus kam am 17. März 
der Antrag des Abg. Fleg und Genoſſen auf Abbülfe gegen die 
aus den fogenannten Zeitgejhäften an den Getraidebörſen 
in Getraide, Del und Spiritus entitchenden Nachtbeile zur Ber: 
bandlung. Bon Seite der Regierung wurde Die Verwerflichkeit 
der eigentlichen Zeitgeichäfte zugegeben, Dabei aber bemerkt 
es fönne nichts dagegen getban werden, wenn man nicht auf 
die reellen Lieferungsgefhäfte gefährden molle, Die Ausdehnung 
der Lieferungsgeicäfte ftebe in engem Zufammenbange mit dem 
großen Umſchwung im Handel durch Die vervielfältigten Ver— 
kehremittel. Die Regierung fönne daber nur empfehlen, über 
die betreffenden Anträge zur Tagesordnung überzugeben. Es 
ward dann zur Abſtimmung gefchritten, deren Rejultat Ueber 


engliſch oftindifhen Kompaanie einverleibt worden. ang zur Tagesordnung mar. 
Verentmortlicer Medafteur: Dr. Karl Böblmann. — Für Die Unzergen verantwortlih: U. 3. Stabel, 


Ankündigungen 





Die Schleſiſchen 


EConto-Büdher-Sabriken 


zu Breslau und Brieg. 


Seit dem 15jährigen Beftehen dieſer Fabriken ift der Anfertigung von Ge⸗ 
ſchafts· Büchern erſt Die gebörige Sorgfalt gemidmet und gebührt allein ihnen Das 
Werdienit, die Geichäfts.Bücher durch eine, früber nicht gefannte, zweckmaͤßige innere 
Ginrichtung ſowobl, als auch durd faubere und ſtarke Einbaände, welche ſich mit 
Leichtigleit Mach auflegen, zu großer Bolkommenheit gebracht zu haben, in Folge 
deffen ſich die Senat gerade Diefer Fabrifen im Ins und Auslande einen Ruf 
frmarben, welchen äbnlihe Fabriken bis jegt nicht zu erreichen vermochten. Sie 
fünnen deßhalb mit Recht auf die Vortrefflihkeit, jo wie auch auf die Preismürdig- 
feit ihrer Geicäftsbcher binweifen, weil man allgemein rühmenswerth anerkannt 
hat, daß diefe Fabrilate an Gediegenbeit, Akkuratefje und Billigfeit alle Anderen bei 
MWeitem übertreffen, reſp. maſſive engl. Federn, d. b. Sprungrüden baben, die Linien 
derielben durch feurige Karmin-Dinten (nicht Drud), auf beite jatinirte Patent- und 
Bütten-Papiere hoͤch ir und fhön finirt, fo wie die ſämmtlichen Kopfſchriften 
und Seitenzabfen durch trodenen Drud erzeugt find, was bei Andern nicht der Bal, 
aber um deswegen dringend erforderlich it, weil eben nur auf diefe Art ein durab- 
fer Einband und das angenehme Schreiben für die Bücher, wie für die Papiere er- 
jielt werden fan. Es ſtellen aber die Preife diefer Bücher ſich auch um Vieles 
niedriger gegen Andere, weil fie durch langfährige, jehr billige Arbeitskräfte in Straf 
Anftalten angefertigt werden. 


Julius Hoferdi $& Comp. 
in Breslau. 
126) Einzige Kabrifanten von Gonto-Büchern mit Cautſchue · & Metallique-Rüden. 


Häufer-Verjteigerung. 
Die drei Wohnhäufer auf der Juliusfpital-Promenade dabier, Diſtrilt I. 
= Mr. 310 und 310'%, neben Färbermeifter Gabler, werden am 
= Mittwoch den 26. Marz 1856 früh 10 Uhr 
dem öffentlihen Verſtriche ausgeſeßzt, die näheren Kaufsbedingungen bei der Zagfabrt 


ſelbſt befannt gemacht und Liehbaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Einficht 
der Häufer Jedermann und jederzeit offen ftebt. [3e] 


Für Neu-Commmmikanten 


halten wir unfer großes Lager von 


Gebetbücer 


in gefchmadvollen einfachen wie in reichen und eleganteiten Einbän- 
den beitens empfohlen. 


Stahersche Buch- & Kunsthandlung. 
Billigite Heiligen-Legende. 


J. M. Vogel's 


Lebensbeichreibung der Heiligen Gottes auf alle Tage des Jahres 
mit zur Nachfolge ermunternden Lehrftüden. 
Neue, gänzlich umgearbeitete, vermehrte und verbejierte Auflage 
mıt einer DVorrede von 
Cudwig Mehler. 
Zwei Bände mit 2 Zitelfupf. 200 Drucdbogen. Preis.4 fl. 
Zu Würzburg vorräthig in der 


Stahel’ihen Bud: & Kunſthandlung 


— — — — — 

Den -ihon mehrere Jahre fo allgemein beliebten Hamburger 
Bruftzucer wie Nettinzucker, mebit verfhiedenen Früchten: 
fäfte, die feiniten Sorten Honig, geicdhälte füge Drangen, Ci⸗ 


* 


tronen, ganz friſche Engliſche Früchten Bonbons empfiehlt 
[38] G. A. Diccas. 


[4 


Hauslehrerſtelle. 


Ein geprüfter Lehramts- 
Gandidat der Philologie oder 
auch Candidat der Theologie wird 
als Hauslehrer zu engagiren 
geſucht. Franfirte Anfragen unter 
Ghiffte F. H. beforgt die Expe— 
dition ds. DI. Je) 


3 Schieferfteine 
von allen Sorten und beiter 


Qualität find ftets zu verfau- 
fen bei 


Martin Eh, 


Rofengafle 14 in Frankfurt a. M. 


"rent End des Lebens! 


Bolftändigftes Taſchenliederbuch 
für das deutfche Volk. 
Preis gebunden 27 fr. 

Diefes foeben in fünfzehnter Auflage 
erichienene Lie derbuch iſt nun wieder vor- 
raäthig in der 
Sta hel’schen Buch- & Kunsthandlung 

in Würzburg. 


Kurs der Gelbforten. 
Dem 19. Mär. 


Miftolen 9 fl. 44—42 fr. 

„ Preußiihe 9 fl. 55—56 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 49—50 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 26-27 fr. 
Engl. Sovereigns_11 fl. 52—54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußifhe Thaler 1 fl. 45--45'/ı fr. 

Pi Kaflenanw. Il. 45—45"/sfr. 
Diverſe Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 20%. 21" fl. 
Hochhaltig Silber 24 N. 26—30 fr. 
— — —— 




















Fremden⸗Anzeige. 
Vom 18. Mär. 


Adler. Ruitb mit Gattin, f, Stubienreltor a. 
Aitafenburg. Schnetter, Bafmwirtb a Schmein- 
furt. Stroblein, E Nectsanmalt a. Aihoffenburg- 
Kaufl.: SBreitan a. Schweinfurt, Kramer aus 
Magdeburg, Siein o. Ftantfurt, Meipel a. Da- 
mau, Paſſauer a. Berlin, Racheimer a. Ober 
fangenfadr, Kreugberg a Abrmeiler, Nötber a. 
Yrucisl, Hausmann a. Münden, Nebbermann 
a. Bremen, 

Alecbaum, Frau v. Hirſch mit Bebiemung a. 
Frankfurt. Baron de Wangelb a. Turin. Valtin, 
Delonem a. Karlberg. Kaufl.; Pimberg ans 
Araunichmwrig, Vegtl und Rbein a. Berlin. 

Kronprinz. Dartl, Wegmeilter a. Münden. 
Kaufl.: Arupt, Küfner und Graßmann and 
Franfjurt, Stabla. Heilbronn, Durma Bremen. 

Schwan, Wuntb, Habritbefiper a, Linz. AH: 
Arumm a. Remfbeid, Lebler a. Dannover, Lich 
a. Nm, GChriftle a, Saljturg, Bandit n. Kaſſel, 
Fragattt a. Palau. 

Wittelsbacher Hof. Müllerllein, Priv. a. Raf- 
fl, Schmitt, Cbemifer a. Darmjtadt Burger, 
Priv. a, Aichafenburg Künzig, wuts beſ. aue 
Peuftadt. Kflte.; Derrlein a. Nürnberg, Romer 
a. Münden. 

Württemberper Hof. Sr. En. Generallieot 
Frhr. v. Staff Neipenftein m. Feb. 0. Tudel · 
haufen. Frau Barenin ®. Panbeberg a. Kut 
land. Hiribauer, Kfm. a. Schw. Gmünd 


Bekaunntmachung. 


Die Verbeſſerung der Brunnenleſtiing der Stadt Würzburg beir. 

Nachdem die Vorarbeiten behufs der Einrichtung einer neuen, verbefferten Brunnenleitung in biefiger Stadt bis jeßt 
ſoweit · gedieben find, daß die Juftaudiegung derfelben umabänderih am 8. Zuli [, Its, ein Jahr nach Eröffnung der Gasbe 
leuchtung ftattfinden kann, jo machen wir dieſes biemit den jämmtlichen bieflgen Einwohnern bekannt, mit der wiederholten Ein- 
ladung zu reiht zahlreicher Berheiligung für ale diejenigen Hauöbefiger, die fih bis jept noch nicht zur Abnahme von Privat- 
waffer-Steften fubjfribirt haben. . 

Es dürfte nm fo mehr auf einen günftigen Erfolg diefer Einladung zu rechnen ſeyn, als bei Diefer Brunnenleitung alle 
bisherigen Erfahrungen und neueren Erfindungen berüdjicht worden find, wodurd ſich dieſelbe den beiten und zweckmäßigſten 
Brunnenleitungen neuerer Zeit an die Seite ſtellen Fann, als ferner diejeibe ſowohl das öffentliche, wie auch das Privat: Iutercfie 
— und überbaupt Würzburgs Einwohner niemals zurückgeſtanden find, wo es galt, auerkanut nühliche und nothweudige 
fofale Unternehmungen zu fördern. 

Wir glauben daher den Wünfchen derjenigen Hausbefiger, die fid bis jeht noch nicht jubffribirt haben, entgegen zu 
fommen, wenn wir in den nächſten Tagen zum Behufe weiterer Einzeihnungen neue Liſten zirkuliren laflen und folde auch in dem 
Bureau der ſtädtiſchen Gasfabrik zu gleihem Awecke offen halten. 

In Bezug auf die Koſten für die Einrihtung wird Folgendes befannt gemacht: 

er Etadimagiftrat läßt in eigener Regie alle jene Arbeiten vornehmen, die auf ſtädtiſchen Grund und Boden nothwen- 
dig find, nämlich: die Anbohrung der Hanpfleitung, Die Verbindung der Zweigleitung mit dem Hauptrobre, Die Legung der 
Zweigleitung bis zu dem vor dem Haufe in einem 9 Schachte anzubringenden Aichhahnen, und die Lieferung dieſes Aich- 
hahnens incl. aller dazu gebörigen Materiallieferungen und Arbeiten, wofür zur Erzielung eines gleidhen Verhältniſſes rücidht- 
li der Koften für die Auleitung, lediglih 25 fl. zu entrichten find, fofern die Länge der Auleitung mit Aichhabnen nicht über 
= Bu beträgt, in weldem Falle jür jeden weiteren Fuß Länge bei einem Zol Weite der ermäßigte Betrag von 42 fr. berech⸗ 
net wird, 

Die Ausführung der von dein Nichhahnen an notbwendig werdenden Arbeiten bat der Stadtmagiftrat dem dabieflgen 
Brunnenmeifter Mayer unter Ipymekeung eines mit demſelben vereinbarten Tatifs, welcher zu Jedermanns Ginfichtsnabne 
in dem Bureau der ſtadtiſchen fabrif offen liegt, übertragen, wobei jedod die ſtädtiſche Kaffe in pefuniirer Hinfiht in keiner 
Weiſe betbeiliget it, jondern nur der Stadtmagiftrat durch feine technifhen Beamten die Aufficht und Kontrole über die tüchtige 
und beichleunigende Ausführung der Arbeiten ausübt, und die Einbaltung des Zarıfd überwacht. 

s Der Aichhahn in der Straße und derjenige Theil der Einrichtung, welcher zwiſchen demfelben und der Hauptleitung 
liegt, verbleiben Eigenthum der Stadt, die auch zur Leitung aller Reparaturen und Ergänzungen verpflichtet iſt; Dagegen ift Die 
Inſtandhaltung der ganzen Einrichtung von dem Aichhahnen ab, der vor die Fronte des Haufes zu fichen lommt, Sache des 


Privaten, 


Brunnenmeifter Mayer wird für die Einrichtungen, die vom Aichbabnen ab erforderlich find, je auf Verlangen detaillirte 
Koften-Boranjchläge fertigen, und wäre zur Beichleunigung der Sache jehr zu wünfchen, daß derſelbe jegt ſchon Die etwaigen 


Anmeldungen erhielte, damit nicht fpäterhin die Arbeiten zu ſehr drängen. 


ürzburg den 5. März 1856, R 
Der Stadtmagiftrat. 


J. Bürgermeister. 


Dr. Treppuer. 
[26] Trepp 


Die neusten geschmakvollsten 


Capelen & Porduren 


in reichhaltiger Auswahl zu den billigsten Preisen, dann 
Wachstuche 


abgepasste, gemalte und gedruckte 


Comode- £ Tisch-Decken, Schüssel-Unterlagen £c. 


verschiedener Grösse, empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Ferdinand Göbel 
[2a] am Markt. 
Stammholz- und Lohrinden-Verkauf. 
Donnerstag den 27. ds. Mts. Vormitags 11 Uhr 


werden im Wirthshauſe dahier 
54 Eichſtaͤnme vom Salzberg zu Bau: und Nußzholz ꝛc. geeignet, dann 
das diesjährige Ergebnip an Eicyenlohrinde zu circa 10,000 Bund vom 
Salzberg und Mühlberg 
öffentlich verfteigert. 
Steinbach bei Lohr am 17. März 1856. 


Freiherrlich v. Hutten'ſche Kentei. 
[2a] Schnitt. 


—er —— — — — — — ZT 
Dr. Romershauſen's Augeneſſenz zur Erhaltung, Herſtellung und 
Stärkung der Sebkraft empfiehlt die Flaſche zu I fl. 45 fr. 


[6b] Carl Schneller, zur „Kronenapotheke.“ 


Büuͤrchl. 


Stammholz-Verſtrich. 
57 Am Mittwoch den 26. März 
} ds. Is. Vormittags 10 Uhr 
anfangend werden 
67 Gihen-, Föbren- und 
Richten, Holländer» u. 
Schneiditämme, 
weiche in Güsbad und Baunad am Waf- 
fer liegen, einzeln verfteigert. Die Be» 
dingungen werden vor dem Berftridie be- 
kannt gemacht, 
Der Veritrih beginnt in Güsbadh an 





der Fahrt mit den dortigen 40 Stämmen, 


worunter ſehr fhmwere Eichen find, 
Gereuth den 12. März 1856, 
Adel v. Hirſch'ſche Rentei. 
Bettmann. 
—Ii 


handlung iſt zu haben: 


Faſtenpredigten 
von Ludwig Bourdaloue, 


Aus dem Franzöfiihen. 3 Bde. Laden⸗ 
preis A fl. 48 fr, — Für 2 fl. 4 Ar.“ 


Yudwigs- Weltbayı. 
Bon | Nah N 
Frauffurt. ! " 


2— M.| 625 a. Eilmg. 
Br. Por. 48 8. 102 39. 
| ag, zen 


7-5 | u 1008, | 5-3, 
t) Sulenit des Pofgdges in Paris am aubern 
Ude Arub. 
*r Mlandı de⸗ Siſliuge⸗ in Münden um 11 lihr, dir Beipyi 
m 18 Ude 30 MM Maıe, An Berlin am albem Ka 
Ari IN br IN Minuten 
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Im Berlage der Stabel’fgen Buy und Kunftyandlung ın Würzburg. — Druf von J. M. Migter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Übonntiment auf den Anzetger berrägt 
monarlidb Y ir., vierteljäbrlin 23 fr. bier 
und bei allen f, Bayer, Pokäntern, 

















Zagsfalender: Griünd,, Nicetas. Sonnenaufgang: 6ltr EM — Son. 
nenuntergang: 6 Udt 11 Minuten. — Meonbantergang: 5 Uhr 55 Minut 
Ibermometer nah Resumur 7 Uhr Arüb: 4 Brad Wärme, Mittag 1? Udr 
11 Brad Wärme. — Prüblings-Aufang, — Bauernrepel: Wie 
der Wär; von ber Tag und Naicbtgleite an, fo iſt'e gemobnlich bei 
ganzen Sommer. 





Lokales und aus dein Kreiſe. 


“ Würzburg. Die nächte Approbationsprüfung für die 
Badergefellen it am freitag den 4 April. — Die genaue 
Handhabung der Bau- und Feuerpolizei iſt dem betr. Behörden 
neuerlich von der kgl. Kreisregierung angelegentlih empfohlen 
worden. 


Aihaffenburg, 18. März Der heutige Biebmarft 
war zwar ſehr flarf befahren, doc) fehlte die rechte Kaufluft, fo 
daß ein großer Theil des zugeführten Viehes nen 3 

(Aſch. 3.) 





Vermiſchtes. 


Müuchen, 18. März. Don J. M. der Königin werden 
zur Erinnerung an die Kinſetzung des hl. Abendmahles 12 arme 
Mädchen gekleidet umd mit Geld befchentt. 

Münden, 18. März, Der revidirte Frachttarif für 
den Gütertransport auf den kgl. bayer, Staatseifenbabnen hat 
die allerhöcfte Genebmigung erbalten, und it nun vom 1, April 
d. 38. an in Anwendung zu bringen; derjelbe iſt heute amtlich 
publizirt worden, (A. 3.) 

Münden, 19. Mär. Se. Majeſtät der König kann im 
Bolge einer fatarrhalifben Affektion der heutigen Prozeffion in 
der St. Peteröpfarrlicche zum Schluſſe des Aöftündigen Gebets 
nidt anwohnen. — Die- von den biefigen Mebgern für Die 
Oftertage beitimmten Maftobfen waren geftern in der Meit- 
jchule aufgeitellt. Se. Majeftät der König haben diefe Pracht: 
Esemplare beſichtigt. (M. 3.) 

Münden, 19. März. Ge. Maj. der König haben aus 
allerhöchſtihrer Kabinetstaffe 500 N. angewieſen, damit Dem nener« 
ih von einen großen Brandunglüde betroffenen Pfarrdorf 
Beihering, 2dgs. Neuburg a. d. D., Hilfe mit Anſchaffung der 
dringendften Bedürfniffe an Getraide, Biebfutter und Bettiour- 
nituren zu Theil werde. Bei dem Brand in Weihering find an 
Zune; Rindoich und. Schweinen 60 Stücke verbrannt, Der 

ejammt⸗Brand · Schaden beläuft ſich auf mehr als 70,000 fi. 

„Nürnberg, 19, März. Man bemerkte geitern Morgens 
zwischen 7 und SUhr einen im gerader Linie von Weiten nad 
Dften lang andaneruden Flug von vielleicht 12—14,000 Stüd 
Kräben. Auch heute Morgens 6 Uhr wurde ein gleich großer 
Flug diefer Vögel in derjelben Richtung in der Näbe unſerer 
Stadt bemerkt. (Fr. 8.) (Gleiches hat man in Bamberg und 
Landau wahrgenommen.) 


Erlangen, 17. März. Hente nad Mittag entſtand in 
der ftädtiichen Gemeindewaldung ein Brand, der circa 20 Mor: 
gen verödete. Wie der Brand enttand, iſt noch — 

| iFr. 8. 

Fürth, 17. März. Kaifer Napoleon hat laut dahier ein- 
getroffener Depefche dem ’SKinde des in Paris wohnenden Kauf- 
manns Heldenheimer, deffen Frau —X mit der Kalſerin 
entbunden wurde (halb 4 Uhr Morgens), eine Rente von jühr- 
lich 2000 Fr. bis zu defjen-24. Lebensjahr ausgejept. 

., Aus Oberfranken Die Folgen des jüngften Geſetzes 
über Abänderung des Artifels IX. des Diebftablsgejepea vom 
25. März 1816, wornach nur folde Diebftähle vor das Schwur⸗ 


Donnerstag, 
20, März 








i Eiuridwugsgebähr: Die dreifpaltige Zeil 
oder deren Naum wird mit 3 fr., bie 
jeriipaitige mit 6 Ir. und bie durchlau⸗ 


| 1856. 
fenpe „seite mir fr, berechnet. 




















gericht verwiefen werden Dürfen, die mit Zuchthaus beftraft werden 
mäüffen, zeigen fi bereits an der am 31. März beginnenden 
oberjrinfiihen Schwurgerichtöfigung. Nicht ein einsiger Diebftahl 
wird bei dieſer Sißung abgenrtheilt. (A. 8.) 

Mergentheim, 16. März. Das Komite, das fi bier 
zur Betreibung der Eifenbahmfade gebilder hat, iſt jehr 
rührig. Der Handelsvorfiand und Mugiftrat in Würzburg, mit 
dem eine Deputation von bier in Verkehr trat, bat fi auf's 
Entgegentommendfte jür den Plan einer Heilbronn-Würzburger 
Bahn ausgefprohen. Morgen wird in Hohebud eine Berfamm: 
lung in der gleichen Zrage gehalten, die von den Oberämtern 
Heilbronn, Weinsberg, Dehringen, Hall, Künzelsau, Gerabrenn 
und Mergentheim beihidt ſeyn wird. (S. M) 

Anfangs der vorigen Woche find bei einem Berliner 
Spediteur 30 Kiſten mit Minicbucdfen polizeilich mit Des 
ſchlag belegt worden, Die, aus Belgien fommend jür Rußland 
beitimmt und als „Eiſenwaaren“ deflarirt waren. 


* An Königsberg wollen Kapitaliften eine Privatbanf 
für die Provinz Preußen errichten. 

Geſtorben: In Hannover Lerationsrath und vormaliger 
Reihsminiftter Detmold. — Yu Darmftad t: der in Rube- 
fand verſetzt gemwejcie Präfldent des Hofgerichts in Gießen, 
Schr. v. Breufben, in einem Alter von etlichen nnd flebzig 
zepren an einem Schlagfluffe. — In Kopenhagen am 16. 

ärg: der Gtatsratb Banfdireltor Hoidt, ehemaliger Kine 
Miniter, 73 Jahre alt. — In Aſchaffenburg: am 17, 
März der p. £, Kreis und Stadtgerichtsratb Kurz im Alter 
von 36 Jahren. 

Braunfhmweig, 15. Mir. Der norddeutfche 
Sängerbund, welchem die nambafteiten Stidte Norddeutich- 
lands angehören, wird am 19., 20. und 21. Zuli fein großes 
Sängerfeit und gleichzeitig das jährige Jubiläum feines Bes 
ftchens in unferer Stadt feiern. 

Aus Paris, 16. März, wird uns gefdhrieben: „Die 
Meffageries und Die Eifenbahnen baben Befehl erhalten, feine 
Geſchenke für die Kaiferin anzunehmen. In der letzten Zeit 
erhielt diefelbe eine Unzahl Geſchenke, und man war nicht allein 
genötbiat, das Porto für die Fracht nah Paris, fondern auch 
die Rückfracht zu bezahlen. ‚Unter den Geſchenken, welche die 
Kaiferin erbielt, befand fib unter Anderem eine große Kifte mit 
Honig für das kaiſerliche Kind und eine ſehr rg Binde 
einer Bäuerin des Südens mit der Bemerkung, daß fie Ddiefe 
Binde feit langen Jahren getragen und fieben Knaben erhalten 
babe. Sie ſchenke dieſelbe der Kaiſerin, weil fie glaube, daß 
fie Ibrer Majeftät Glüd bringen würde Die Kaijerin bat in 
der legten Zeit 67,000 Frauken in Meinen Geſchenken von nicht 
über fünfzig Franken verausgabt, Der Kaiſer gebrauchte in 
ähnlicher. Weife eine Summe von 147,000 Franken, 

(Köln. ta.) 

Die Lyoner und Parifer Fabriken haben in diefem Augeu— 
blicke jebr bedeutende Aufträge aus Rußland zu effeftuiren 
und find in größter Tbätigfeit. Es foll nämlich im fommenden 
Juni die Krönung des Kaiſers Alegander II. ftattfinden, und 
zu Diefer eier muflen fih die Magazine der ruſſiſchen Haupt» 
ftadt verſehen. Allgemein ift die Klage, daß es dem Handel 
an Kapitalien feble, die iept mit einer wahren Manie in Bör- 
fen:Spefulation benußt werden, welche eine vernichtende Kon- 
turrenz des Handeld bildet, indem Die Stapitaliften den ge» 
wöhnlihen 6pEt. Zinfen 12, 20 und 30pGt. vorzieben, die fle 
an der Börje off in 14 Tagen oder höchſtens einem Monate 
machen koͤnnen. ' (8. 3.) 

Turin, id. März. Neben den Plütben aus den Mazzi— 
niſtiſchen Treibhäuſern wuchert auch das Unkraut ber gemeinen 
‚Diebe und Raubmörder auf nie gejebene Weife, und Dieß zwar 
nicht bloß im Kirchenftaat, fondern in allen Theilen der klaſſiſchen 
Halbinfel, Piemont nicht ausgenommen, wie wieder drei in diefer 


Woche bier ftattgehabte ya durch den Strang und 
zwei —* ne, Mordt bewelſen. Im Tascanifchen h 
eine Ban die zus ed herübergefommen 
mit unenhördek it, Mad Die Felleiſen uud Geldkiſten ber 
Moft ſcheinen Die größte Anziehungskraft auf dieſe BWegelagerer 
auszuüben. Dagegen ſcheint einer der gefürchteften und berädh 
tigften Räuber der Bande von Razzarino im Kirchenſtaat, ein 
gewiſſer Jampieri, genannt Paccalita, jeiner Sünden reniq ges 
worden zu ſeyn, denn er ftellte fib vor ‚kurzem freiwillig und 
zum nicht geringen Erſtaunen ber Richter vor der Gerichtöbehörde 
zu Imola. A. 3.) 
(Unterfeeifher Zelegrapb durd den Bodem 
fee von Romanshorn nad Friedridshafen) Das 
Tau zu diefem Zelegrapben iſt in Köln verfertigt worden; es 
t bei einem Gewicht von 180 Zentnern, eine Länge von 
0,000 Fuß und foftet 20,000 Fr. Zur Legung des Drabtes 
wird ein Danrpfer ſammt einem Schleppſchiff verwendet 


werben. — 
molitiſches Regiſter. 

(Preußen) Die Regierung bat mit der preußifchen Bank 
einen Vertrag geichloffen, wonach diefe 15 Mil. Epir. Kafjen- 
anmeifungen, die vernichtet werden follen, einlöft. 

Deſterreich.) Die Setraideausfubr aus Ungarn fol nad 
einem Projekt des Fürſten von Hohenlohe durch Errichtung von 
Lagerhaͤuſetn erleichtert werden. . 

(Kranfreih.) Aus Anlap der Entbindung der Kualferin 
wurden die GenerileBosquet, Gamrobert und Kanden ılepterer 
Gouverneur von Algerien) zu Marſchällen von Tranfreih er 
mannt. Der Minitter Fould und Admiral Hamelin erhielten 
das Großfreug der Ehrenlegion. — Auf die Gluckwünſche Des 
dipfomatifchen Korps erwiderte der Kaifer, er werde Den Brine 

a in.der Gefinnung ergichen, daß von dem Brieden Europa’s 
a8 Glüd der Völker abbänge. — Es heißt, bis SI. Mãrʒ joll 
der Friede abgejchloflen ſeyn. Rd — Gerüchtweile bört man, 

daß ein franzöiticheruffiiches Bündnig in Ausficht ſtehe. 
{ hat es Unruhen gegeben 


(Spanten.) In vielen Staͤdien ge 
wegen der indireften 


wegen der Iheurung der Kebansmittel, 


Steuern x. 
— —— 


Dandeis: und Boͤrſenberichte. 


Durdichnitispreiie für Geiraide auf dem Markte zu Kauigs 
koien im Gradfelde au 18. März: Waizen 24. — ir. (geſt. 1 dl. 
12 tr), Korn 22 Rd, — fr (all. 21 — fr.), Gerſte 13 1. 64 fr. 
Geſt. — A. 24 ir), Haber 6 R. 3U fr. (geil. — fl. 15 fr.) 





Neueſte Yeuwrichten, 
Auf Dienftvertrag wurde die Brief» und Fahrpoſti Erpedi · 


Sun, Rai *— Belt nn — Der 
&Kob Mani ai ra burg 
ee da fei Bermendung 
F —2 dei — ade Be > 


"FBaris, 18. Mile Nach dem „Moniteur” hat der 
Kaifer aus Anlaß der Geburt des faiferl, Prinzen, auf Antrag 
der Dperfommmffion Der gegenfeitigen Unterffügungs.-Ge- 
feltihaften beiclejien, dag von dem Dotations- Einfommen 
diefer Gejellichaften die Summe von 500,000 Fr. entnommen 
werde, um daraus Penflonen für ihre Greife zu bilden. 


* Paris, 18 März Die Damen derHalfe und der 
Märkten von Paris präfentirten ſich geftern in den Zutllerien 
um dem Kaifer zue Geburt des kalſerl. Prinzen Glüd zu wün« 
ſchen Eine Deputation dieſer Damen, welde prachtvolle Blu— 
men-Sträuße trug, wurde vorgelaffen und vom Kaifer huldvollſt 
empfangen. Nucden fi der Kaifer einige Augenblide mit 
diejen Damen unterhalten hatte, führte er ſie ſelbſt in Das Ge - 
mach des faiferlichen Prinzen und ftellte ihnen das Kind Frank ⸗ 
reichs vor. Beim Herausfommen ftattete Die Deputation den 
Barteuden über den ihr zu Theil gewordenen freundlichen 
Empfang Bericht ab, morauf alle ihren Enthuſiaomus 
laut zu eıfennen gaben. Auch die Arbeiter-Korporationen der 
Haupritadt gaben den lebbajten Wunſch au erkennen, Sr Mai. 
ihre Gluckwuͤnſche dakbringen zu dürfen. Theils aber megen 
der Sorgfalt für Die Kaiferin, theils wegen des ſchlechten Wet« 
terd bat der Kaifer den BolizsirPräfekten beauftragt, den Korpos 
rationen fein Bedauern, fie nicht empfangen zu Fonnen, audzu- 
ſprechen und beizufügen, daB diefer Befuh für Die Taufe vorbes 
balten bleibe, 


Paris, 18. Mir, Das Befinden des Prinzen Je— 
rome bat ſich dem lepten Bülletins zufolge weſentlich gebeſſert. 
— Dr. H. Conneau, erfter Arzt Des Kaifers, it zum fom«- 
mandene des Ehrenlegionordens ernannt worden. — Der Kalſer 
bat aus Anlaß der glücklichen Entbindung Dee Kaiferin folgende 
Begnadigungen ertbeilt: 1) Begnadigung an 800 wegen 
et verurtheilte Sträflinge in Zuchtbäufern und 
Gefängniſſen. 2) Vollſtändige Amneſtie für alle Uebertretungen 
im Dienft der Ratlonalgarde. 3) Nachlaß aller Strafen für 
Maut, Abgaben, Wald-, Fiſcherei- und Jagtfrevel. 4) Voll 
fHändige Begnadigung nou 669 Soldaten in den verjchiedenen 
Strafanſtalten. —— * an 86 der, Armee angebörige 
u Zwangsarbeit Berurtbeilte. Endlich ganzen oder theilweifen 

achlaß der noch zu erftehenden Strafe an 20 wegen infurref- 
tioneller Vergeben Verurtheilte, 5) Nachlaß oder Straterini- 
Higung an 50 durch die Marinetribunale zu verſchiedenen Strafen 
Derurtbeilte, 6) Amneitie jür alle Vergeben und Sontraven- 
tionen gegen Straßen- uud Fahrpolizei. (dr. Pſtz.) 

* Graf Or loff war einer der Erften, meche dem Kaifer 
zur Geburt des Ffailerlichen Bringen Glüd wũnſchten 


alige Heizer 
wegen Er⸗ 
Dienſte der 


tion mit Poſtſtallhaltung zu Poppen haufen der Pofterpedi- 


keranımortlideer MHebalteur ; 


Dr. Kart Böblmann. — Ar 


Tie Anzeigen verantwertlih: DB. 3. Stabel 


Te ee 6 
Antundiguugen. 













Todes - Anzeige. 


Universitätaprofessorsgaltin, 


mit Tod abgegangen. 
Indem wir entfernten Verwandten, Freunden 


Würzburg den 20, März 1856, 





efcheukte Vertrauen höflich 


Für das mir Bisher 
an, dab id von Fran 


verehrten Kunden ergeben 

ger Auswahl von Blumen, Bändern, 
er Faxon zu woͤglichſt billigen Preifen 
Würzburg den 20, März 1356. 


Kegina Lambrecht, 


Marchande de Modes. 


Am 19, Märg Mittags 12 Uhr ist unsere liebe, edle Gattin und Mutter 
Maria Anna Heuter, ge. Herzog, 


nach langer Brustkrankheit, versehen mit allen heiligen Sterbsakramenten, 


und Bekannten. diese Trauer- | 
kunde hiermit bringen, bitten wir, der Abgeschiedenen ein frammes. Anden- 
ken, ung aber eine freundliche stille Theilnahme zu widmen. 


Die Hinterbliebenen. 


danfend, zeige ich meinen jebr 
urt zurücfgefehrt bin und eine 
HBauben und Süten ze. nad neue 
verkaufe und um deren geneigte Abnahme Bitte, 


— —— — SIEB 
. — 
Srauen-Beitung 1856. 
U. Quaxtals I: Nummer, N 
Stuttgart. 
So eben erf&ien Nr. VIL mit 1), Bogen) 
IXert, 1 Bogen Salon, 1 Pariier Dbo- 
\netupfer, Jgrosen Mufterbrikaurn 
und 
N 1 Frauen Zeitungs · Chablone. 
| Sm Salon: Örbibte non 9. Rury mit) 
luſttatlon. Erjäblungen von Ed. Hor 
jter und % ®tord. Preis bes Quartals 
von 6 Pirfram 4 fr. Zu baten in ale 
| Busbanblungen, für Blärhurg namentl 
| In ber (20} 


| Stahel'ſchen Buch & Kunſthandlung . 
nina ie Zu! | 
Schifffahrts⸗Nachrichten. 


22, Wertheim den 18. März. Heute 
Ah Vormittag bier vorbeigsfahren G. 
‚Emepier von Würzburg: mit 


Andung Stelnfohlen von Ketbeim. Bernen 
heute Abend angefonmen und morgen weis 
terfabren® Rafpar Winterheldt von: Wilten- 
| berg mit Ladung nan Fraulfurt, % 6 Weiber 








"man vom Damderg mit Kabung von Mann 
heim uud Mainz, 


Dit Bezug auf deu zu Nro. 77 des „Würzburger Anzeigers"- 
beigelegten tolpertus meiner Anftalt erlaube ih mir noch 
heiqufügen, daß aud) für den Meligionsunterricht der chriftlichen 
Zöglinge die gebührende Sorge getragen iſt, indem ihnen derfelbe von 
den hiefigen Herren Geiſtlichen dert betreffenden Gonfeffionen ertheilt 


wird. 
Ss. Wohl, 


{2a] irael. Lehrer und Inſtituts -Vorſtaud. 


Ellwanger Wieſenbleiche. 


Die Beforgung von allen Bleichgegenftänden zu der oben- 






erwähnten allgemein anerfannten guten Dleiche übernimmt wieder für 
dieſes Jahr unter Zufiherung bejter Bedienung 
Würzburg, im März 1856. 
5. M. Möser, Kaufmann. 
— nennen 
E57 Mit Allerhödfter Approbation bes Köuigl. Bayr. Staais· Miniſterinus. I 
— Den Diefe aus ven vorzüglichſt geeigneten Kräus 
RE Preuß, 5 ga rn. iet« und Blanyen-Säteen nit einem Theile 
Dr. Koct’S des reinften AZuderfroitalls zur Gonflitenz 
, “ gebrachlen Mränter-Bonbows bewähren ſich 
KRAEUTE R - BON B ONS === ırie durch die anerfennenpflen Begutach · 
tungen feſtgenellt — als linderud und 
(in Originaligadtein yu 18 and 36 Ir.) reizſtillend bei Huften, Heiferkeit, 
Naubeit im Halie, Beridleimung sc, und find nur bie in ihnen enthaltene 
Duinteffenz von Kräuteriäiten und jüßen Stoffen von erfprieflider Wirkung auf Erhaltung 
der Reintrir, Feiſche und Befdmeipigkeit Des Spradorgans. Sie nmier den ſich nich 
nur durd Biejeibre wahrbait woblikuennen Gigenfhaiten jebr vorıbeilbait von 
ben böufig angepriefenen fogenannten Bruftiheezeltiben, Päte pectorale se. , fondern fie 
zeichnen ſich vor dieſen Grjeugniffen noch beſonders vapurd aus, daß fie von den Verdau ⸗ 
ungsorganen leid ertragen werben, umb felbit bei längerem Gebraucht Feinerlet 
Magenbeſchwettden, werer Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinerlaffen. ® 
Um Irrungen zu vermeiken, ift jedoch genau zu beachten, dab == Dr. Koch’s 
frsflaflitere Kräuter-Bonbous — nur in länglide, mit dem Origimalftempel vrr- 
febene Schachteln verpadi Aup, und daß diefelben in Würzburg einzig und allein ſtets 
ächt vorräthig find beim Apotheker Aug . Großmann GEnge⸗Apothete), ſowie auch 
in Amorbach: Upoth. J H. Schwarzmann, — Apoth. Ster 
yban Hentel, Gerolzhofen: Apoib Hıbn, Marktheidenfeld: Ayotb. $- 
feet, Miltenberg: Yyorb. Fr. Straug, Neustadt a. 8.: tpoib. 3. P. 
Stöhr, Orb: Apeıb. 3. ®. od, Prichsenstadt: Yneıb. 4 Goenauer, für 


Schweinfurt beim Apotb. Auguft Thiermann uud jür Obereisenheim beim 
Apctb. Fleifhmann, 1131] 


———— — — — — — —— 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg ind er- 

ſchienen umd zu haben: 

Communion:Unterriht. Dr, Anton Rulanv’s praftifcher 
Unterricht zum eritmaligen Empfang der heiligen Communion. 
Dritte Ausgabe. Preis 15 fr. 

Matter, Joh. P., würdige Feier der erſten bi. Gommunion, 
fowie der bl. Kirmung; der katholiſchen Jugend gewidmet. 3. 
vermehrte und umgearbeitete Auflage. geb. Preis 24 fr. 

Unfer reichhaltig. afjoxtirtes Lager von Gommunionfheinen, Communion · 
A en: 1e., balten win bei bevorftchender Feſtzeit zur geiteigteh 
Mbuabme beftens empfohlen. 


Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 


edämpftes (guanifirtes) Knochenmehl, fauren, pho®- 
phorjauren Half in mehreren Sorten, wovon 1 Zentner 
1 bis 2 Wagen Stallmiſt erfeßt, zum Ueberdüngen der Winterfaaten 
und Futtergewäce, fowie auch ächten Peru-Guano in Driginal- 
Süden empfehlen | 
Knochen, Horn⸗ und Wollenabfälle kaufen 
Ls. Baist $ Ci’. in Bockenheim 
bei Frankfurt a M. 
NB. Gebraudsanweifungen und Preisfourante find gratis zu haben bei Herrn 
Dr, Medtel in der Münze 


[46] in Franffurt a. M. 


Yyisten Samstag fommen aus. dem 
Ochſenfurter Gau gute gelbe Kar 
toffeln von ausgezeichneter und vorzüg 
Hier Dualität, wie im vorigen Jahr, auf 
biefigen Markt. 





Bel net 1192. Ziebung ver königl. bayer. 
Zabien-Botrerie in Hegensburg am 1b. Mär; 
wurden nachſtehende Nummern gejogen : 


65. 72. 19. 79. 47. 


Die nächte Ziehung it zu Nürnberg am 
277. Mär. 


Das feit einiger Zeit verbrei- 
tete Gerücht, daß ich mit Herm 
Handelemann Orth zu Heiden 
feld aſſocirt und Mittheilhaber an 
der Glashütte zu MWeibersbrunn 
fei, erfläre ich biermit als eine 
ausgeitrente Luge. 

Ginfiedel, den 18. März 1856. 


Dupre, 
fürfil. Löwenſtein'ſcher Glashütten-Berm. 


Bekanntmachung. 


‚Nachdem Agent G. 2, Friedrich da⸗ 
bier als überſchuldet erachtet worden: if. 
fo wird nunmehr u: Anmeldung ber 
Bafjiven, ſowie zur Beichlußfaffung über 
- meilet einzuleitende Verfahren Ter- 
min au 


Donnerötag den 27. März I. 8. 
Bormittagd 9 Uhr 
im Gefchäftsgimmer Senat III. anbe 
raumt, wozu bie richtsunbelannten 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberũckſichtlgung anmit geladen werden. 








. Bürzburg den %6. Februar 1856. 


Königl. Kreis: ud Stadtgeriät. 
Seuffert. 


[26) Stümmer. 





Brennbolz-Verjteigerung. 


4 Am Montage den 31. Müry 

e Früh 9 Uber anfangend, wer 

den aus der Ubtheilung Maid- 

brunner Bald, rechts, im Lamm⸗ 

wirtböbaufe Dahier unter den voricriftd« 

mäßigen Bedingungen öffentlich verfteigert 
+ Klafter Buchen-Prügele, 


4 u . EicdensPrügele, 
R [J4 * emiſchtes Prügcle, 
1 u pen-Prügel«, 
Ir Kiefchbaum» Prügelbolz, 
1154 Hundert Buden-Durdforitungss, 
34 7 Gidyen- nr 
514 " miſchte 
23 FT} ipen: H Wellen. 


Rimpar den 45. Pärz; 1866. 
Der Königliche Revierförfter, 


Ep Mr. 773. [36] 
Berſtoörbene. 


Aanefe EClager, W. 56 J. alt. — Anna 
Marla Reuter, Brofichortgattin, 51. J alt. 
— Ama Hipfel, Schneideratind, 7 M. alt. 
— Mütelm Schrate, Säfter a. Gemmer- 
Bingen, 36 9. alt. — ®g. Morig 10 T. all. 


Main- F Kheindampfſchifffahrt. 


Morgen Freitag den 21. März führt Mittags 12'% Uhr ein 
Tampfboot von Würzburg nah Frankfurt (Cöln) ab. 
Mürzburg den 20. März 1856. 


Die Direction. 
Schiffahrts⸗Anzeige. 


Jeden Sountag gebt ein Schiff von bier nach Frankfurt, Mainz und Köln mit 
Uebernabme nah Holland ab; Ladeichluß alle Samstag; Güter-Anmeldungen mit 
Frachtbriefe nimmt für die Unterzeichneten Adam Geift, Güterſchaffer dabıer ent. 
egen, bei weldem auch die Frachttarife zur Einſicht bereit liegen; aud find für 
lfahrende Schiffer die pe gedrudten Manifeite bei demjelben zu haben, 


Bürzburg den 18, März 185 
Die Kangfdiffer. 


Danfjagung. 

Meinen innigften und berzlichiten Dank allen Denjenigen, die mir durch fo 
ſchnelle tbätige Hülfe bei dem mich gejtern betroffenen Brande beigeitanden, denn nur 
der ſchnellen und großen Anftrengung babe ich es nebſt Bott zu verdanken, daß nicht 
mein ganzes Eigenthum ein Raub der Flammen wurde. Der Allmächtige möge Alle 
vor ähnlichen Schreden und Schaden bebüten. r 

Würzburg den 19. März 1856. 


Sebastian Sokn, 
Zundholz-Fabrifant. 


aa ee ee ee ee 12 


* Die Veipziger Feuerverfiherungs-Auftalt 
x verfidhert zu feiten und billigen Prämien bewegliches Gut * 

aller Art und werben die Bedingungen ſowie zur Einleitung 
: von Berficherungen nothwendige Aufſchlüſſe und Papiere er- A 


theilt von dem Agenten > 
Carl Schilling Y 
A 


in Schweinfurt a. M. 


[36] 
i * 
INRIUNNRKRIIOIITINKNKMI 
ür die Großherzoglich Badiſche privilegirte Naturbleiche in Pforz- 
beim nehme ich Leinwand, Garn und Faden zu beiter Be: 
forgung an. 


8 Georg Friedr. Wild. 
Knaben⸗Grziehungs⸗Anſtalt. 


Donnerstag den 27. März beginnt der Sommer: Curſus in meiner 
Lehranftalt. Der Unterricht verbreitet ſich über Religion, Ddeutihe und franzöſiſche 
Sprade, Rechnen, Algebra, Geometrie, Geographie, Geſchichte, Phyſik, Naturgeſchichte, 
Schönſchreiben, Zeichnen und Geſang. 

Dabei wird den zum Studjum beſtimmten Zöglingen beſonderer Unterricht 
in der Sateinifhen Sprache ertbeilt, wogegen Jene, die fih einem indujtriellen Be- 
rufe oder dem Handelditande widmen wollen, Gelegenheit geboten iſt, ſich iu allen 
dabin einichlagenden Fachwiſſenſchaften, namentlih aud in der englifchen. und italie: 
nifhen Sprache gründliche Kenntniffe zu erwerben. . 

Gefällige mündliche Rückſprache kann mit dem Unterzeichneten im Lokale des 
Inftituts, Diſtr. III. Nr. 66, täglich von 11—12 Uhr genommen werden. 

Würzburg, den 19. März 1856. 


Eussner, Seminarlehrer. 


Bekanntmachung. 


Dem diesfeitigen Korporal Peter Heckl 
gingen geſtern zwei auf feinen Mamen 
lautende Zeugniffe und zwar ein vom um 
terfertigten Regimenis:Kommando ausge 
ftelltes Einſtandezeugniß vom 11. und ein 
Zeugnig der Militärfanitäts-Kommiffton | 
vom 10, ds. Mts. zu Verluft, was unter 
Verwarnung vor Mißbrauch mit dem Be- 
merfen befannt wer wird, daß beide 
Zeugnifie biemit für kraftlos erflärt werden, 

Würzburg am 18, März 1856, 
Königlihes 9. Inf. Regiment (Wrede), 

Schadeloock, Oberft. 
Ep. Nr. 1477. 


Ei: treuer fleißiger Pferdeknecht, der 
gegenwärtig auf einem Hofe in der 
Nähe von Würzburg in Dienften, früher 
als Hausknecht gedient bat, das Ehatjen- 
fabren wohl weriteht, auch fonft in der 
Delonomie erfahren, fucht, um feinen 
Dienft zu verbeffern, auf Dftern eine 
anderweite Stellung. Näheres in der ° 


Expedition d. Big. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 19. Mär). 
Miftolen 9 fl. 41',—42', fr. 

„  Preußiihe 9 fl. 55-56 fr. 
Holländ, 10:fl.-Stüde 9 fl. 49—50 fr. 
Nand-Dufaten 5 fl. 335 —36 fr. 

0 —— 9 fl. % -27 fr. 
Engl. Sovereigns 11 f 52-54 fi, 
Go al Marco 379 —381 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45-45'/ı fr. 
fl Kafjenanm. Ifl. 45 — 45/4. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Branfenthaler 2 fl. 21'% fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl. 265—30 kr. 





Fremden: Anzeige. 
Lom 19 Mär;. 


Adler, Zervaritt, hölutsbefiper a. d Schweij. 
Brandt, Scauſpieler aus Nürnberg. Docfelp, 
Babrifunt a. Plauen. Kauf,: Steinbardt aus 
Offenach, Nod a. Leilbions, Echierminn aus 
gunsturg, König a Maunbrim, Yeufner aus 
eln 

Alrebaum, Sllopfer, Wermalter a. Etralfund, 
Mepier, Defonem a. Donsbrenn, SKaufl.: Pe 
tesmann a Doi. Doffmann a. Bremen, Scheller 
# Dilpburgbaufen, Shnriver aus Augéburg, 
Winter a. Braunjhmeig. _ 

Kronpriny. God, f. Kreis- und Ztabtgerichte- 
ab a Schweinfurt. Deoomelle, fol. Hauptmann 
und Wursbeliger a. Baierboi. Breuner, Kauf- 
mann a. Xübel. 

Schwan. Spies mit Gemabiin, Berwalter a. 
Sailtbeim. Häperlein, Gutobeſiher aus Main. 
Leuppert, Partitulier a PBrantiurt. Kaufleute: 
Hrrriein a. Aranffurt, Bullinger a. Regensburg, 
Piädler a. Aedlenz, Bortbmann a. Dforzbeim. 

Wittelsbacher Go. Wirb, Scanivieler aus- 
Freiburg. Haugert, Chemiler aus Wirdbapen. 
Raufl : Rotb aus Milenbeim, Endets aus Bi- 
idhoisbeim. i 

Württemberger of. Wehr. v. Maierbofen mit 
Frau und Äreifräulein ». Suplo a. Nlingenderg. 
Dillinger, Kaufmann a. Shonmünzad 


Ludwigs» Weltbahn. 


Don | Mas | 


Frantfurt. | 
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17) Antunft NM Doftyuges in Yaris am autern E 
Ari 


*) Mnkunın Denilunges In Münden um 11 ude. Im Betppl 
u 11 Ude 0 WR. Radıs, in Berlin um andern Ka 
rüb 10 Ude 30 Minuwıen 






Im Berlage der Stabel’ihen Buch- und Kunftyandfumg in Würzburg. — Druf von I. N. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








i P . Einrügnugegeblihr: Die orenpulkine Selle F 
Das Wbonuement auf ven Änpeiger deirägt Freitag, Wok 
„R 81. mon attich eelladene 23 fr. bier 21. Ma yweiipaltige mit 6 fr. und die durchlau⸗ 1856. 
und bei allen 1, baser. Podämtern . ars Itube. Zeile mis Dir. .Sranbhet 








Z.ndFatender: Charfr., Beued. Sonnenaufgang: 6 Udr IM. — Sm- 
menunierganıs GUbr 12 Minuten, — Menbduntergang: 6 Ube 9 inne 
Isermometer aach Kesumur 7 Uhr Frühr 5 Kran arme, Mittag, 12 Ubr 
it Brad Wärme. — Banernregel: Märnenregen bringt einen 
bärıen Sommer N 





Pranımnerationd- Einladung. 


Beitellungeg auf den täglich. als Beiblatt zur 
„Neuen Würzburger Zeitung” erſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. April beginnende“ zweite Quar— 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Expedi— 
tion, für auswärts. bei allen fönigk Poſtämtern an- 
genommen, “Der Abonnement: Preis beträgt bier wie 
in ganz Bayern vierteljährlich 24 Er, ; außer: 
halb Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung jtatt, 


Erped. d.R. Wirzb. Ztg. u. d. Anrzeigers 


(Ztabel’ihe Bud und Kıumftbandlung). 





2ofales und aus dem Kreiſe. 
Deffentlihe Sitzung ded Stadtmagiteats vom 19. Mirz. ı 


Das Geluch des Welnbindlers Joh, Baptiſt Hallein dahiet 
um die Berelihungserlaubaig wurde genehmigt. - Heinrich Bet 
von bier erbielt die Lizenz zur Effigbereitung. DerAntrag Des 
Gatlũchners Johann Rügemer auf Ueberlaffung des Wobnge- 
biudes des Theaterdireftors mebit auſtoßender Kegelbahn mit 
Ausnahme des Kegelzimmerd zum Abbruh um den Preis don 
700 fl. wurde nicht ‚genebmigt, indem der Abbruh wur Megie 
geſchehen foll, da die Taxe wicht erreicht wurde. Ebenſo wurde 
Die Ueberlaffung des Schneidermeifter Endtes'ſchen Hauſes auf 
Abbruh um deu Betrag von. 2350 fl. an Georg. Köhler nicht 
—— Bon den, von der Gasbeleuchtungs - Anftalt vorge⸗ 
egten zwei Beleuchtungsplänen ſoll der leptere der f. Regier⸗ 
ung zur Genehmigung vorgelegt werden, wornad 460 Laternen 
bis 10 Uhr Nachts, 300 bis 1 Uhr Morgens und von da an 
bie früh 35 bis 90. jogen. Richtumgslaternen zum Anbrennen 
Fonmen, 

., Berzeihniß der bei der 1. Shwurgericht® 
Sipung des Jahres 1356 für den Kreis Unterfranken und 
Aſchaffenbutg zur Aburtheilung kommenden Straffachen: 

I) Mittwoch den 26. mit Freitag den 23. März Auflage 
gegen Conrad Pieuffer von Walgolehauſen wegen Verbrechens 

er Falſchung öffentlicher Urkunden; Staatsanwe: Hr. 1. St.-A; 
Seel; Bertb.: Hr. Bea". Frankenburger. 

2)- Samstag den 29, März Anklage gegen Eliſabetha Ober- 
lies von Aura wegen Diebftabld; Sr-A.: Hr. 3. St. M: Runde 
grafz; Berthe: Hr.Konz. Steidfe. 

3) Montag den 31. März und Dinstag den 1. April Ans 
flage gegen Joſeph Walz, verbeir. FJimmergefellen von Dittel⸗ 
brunn, wegen Raubes 3, Grades; St.-4.: Hr. 1, St.Q. See; 
Bertb.: Hr. Rpr. Lenk, 

4) Mittwoch den 2. und Donnerstag den 3. April gegen 
ob. Weippert, ledig von Masbach, wegen Diebſtahls; St... 
Hr. 1. St“. Seel; Verth.: Hr. Rechispr. Endres. 

5) Rreitag den 4. und Samstag den 5. April gegen Georg 
Beth, —— Wuͤlfershauſen, wegen Notbzucht; St-A.: Dt. 
2. St. SOppelt; Bord, : Hr. Rechtssauwalt Streit, 

(Die weiteren Fülle werden wir nachtragen.) 


hentied, Log. 






—Berzeichniß der Geſchwornen und Erfaßges 
ſHwornen bei der 1. Schwurgerichtsſitzung vom „Jahre 1866 
für den Kreis Unterfranken und Wihaffenburg. Ar, Geſchwo⸗ 
rene: 1. Zoſ. Friedrich, Det, von Bergtbeim,-Ldg. Aruftein ; 
2, Beten Zpen, Kfm, von Würzburg; 3.: Mid, Sebald, Dekon. 
von Zell bei Würzburg; 4. Aut. Anjelm, Apoth. von Würzburg ; 
5. Ian. Holzwarth, Großbdlr. von Würzburg; 6. Val. Bonen- 
gel, Del. von Schnadenwörth, Ldg. Werned; 7. Job. Freund, 
Sch von Wieſen, Ldg. Lohr, 8. Mid. Ehriſt, Bauer von Gün ⸗ 
tersieben bei Würzburg; 9, Andre, Seifert, Def. von Memels« 
dorf, Adg, Ebern; 10. Pet, Eprig, Def, von Damm bei Aſchaf- 
fenburg; 11. Ferd. Broili, Gutsbeſ. von Müblbad, Ldg. Karl- 
Radtz; 12, Val. Scheiner, Hdlem von Euerdorf; 13. Taspar 
Weder, Del. von Hirſchfeld bei Schweinfurt; 14, Joſ. Waigand, 
Def, vonstönigshofen; 15. F. Zreutlein, Bauer von Grafenrbein« 
jeld bei Schweinfurt ; 16. Adam Weiß, Weinbdir. von Würz: 
burg; 17., Phil. Jalob Schopp, Sattler von Orb; 18, Rath 
Halbig, Tel, vou Eljershaufen, Ldg. Euerdorf; 19. Sg. Schmidt, 


Laudw. von Hriejenbaufen, Log. Hofheim; 20. Mid. Schwind, 


Del. von Stadtprogelten; 21. Atban, Michal, Schiffmann - von 
Schweinfurt; 22. Pb. Stöhr, Priv, von Würzburg; 23, Mart. 
Brüter, Juftrumentenm,. von da; 24 Ga. Mark, Del. von Gaus 
königahofen, Xdg. Aub; 25. Joſ. Lurz, Müllerm, von Uuterho- 

— 26. Joh. Popp, Def, von Dounersdorf, 
Rd. Gerolzhofen; 27, Franz Krafit, Advokat von Miltenberg ; 
28. Nikol. Paͤſter, Och, von Maſſenbuch, DWg. Gemünden ; 29, 
Mid. Treutlein, Def, von Heugrumbad, Log. Arnſtein; 30. Jak. 
Klett, Privat. von Würzburg. — B. Erjaßgeihworne: 1. 
Joſ. Jtelöheimer, Boldarbeiter, 2. Herd. Göbel, Kaufmann, 3. 
Sg. Burckhhard, Gaftwirtb, 4. Val. Neuland, Melber, 5. Zofeph 
Wachter, Handels, 6, Adam Neppenbadher, Schreinermeilter, 
ale von Würzburg. 


* Der 4, und 5. Jahresbericht über. das Trautberger- 
NRettungs-Haus (bei Nüdenbaufen) für werwahrlofte Kinder 
proteftant. Belenntnifies, weldher die Zeit von Ende September 
1853 bis Ende Sept. 1855 umfaßt, weiſt nach, daß das Haus 
am: Schluß Des 5. Jahrs 40 Kinder beherbergte, wänlih 33 
Kuaben und 7 Mädden; von dieſen Kindern; gehören ihrer 
Herkunft nad 22 dem Kreis Unterfranken, 13 dem Kreis, Dittel- 
franfen an, von Den übrigen 5 ſtammt ‚eins aus dem Kreiſe 
Schwaben, eins aus Sadfen-Roburg, eins aus Nafau, eins 
aus Hefjen-Darmftadt und eins aus Preußen. Die Auftalt bat 
gegenwärtig 22 Morgen Ader:, Wiefen- und Garten-Land, die 
ganz obne fremde Beibülfe beftellt werden. Die Werkitätten 
der Anitalt (Schuhmacperei, Schneiderei, Tiſchlerei und Stroh⸗ 
flehterei) waren ebenfulls reichlich befhäftigt. Das 4 DVer- 
waltungsjahr zeigt eine Einnahme von 3454 fl. 8'4 Er., eine 
Ausgabe von 3307 fl. 14, das 5. Berwaltungsjahr 3403 fl. 
21%, fr. Einnahme und 3180 fl. 21°, fr. Ausgabe, fo daß am 
Schluß desjelben 223 fl. Y4 fr. in Kaffe wareı. 


Vermiſchtes. 


In der Nacht vom 18. anf den 10. d. brach furz nad Mit · 
ternacht m Rord halben (Oberfr.) Feuer ans und: vernichtete den 
ganzen Marktflecken, der 163. Häufer zählt, bis auf nur einige 
Gebaͤnde. Die Kirche, das Pfarrhaus, die Schule, das Land- 

erichtögebände — alles liegt in Aſche. Der Jammer und die 
Groth der Verunglückten it grenzenlos. — In dem großen, 
an der böhmifden Gränze gelegenen Marftfleden Selb (auch 
in Oberfranten) wo ein Braud am 18 d. M. von Mittag bis 
Abends wüthere, ind nach Berichten von dort von 275 Häujern 
nur 10 ſtehen geblieben. Bei dem ſchrecklichen Sturmwinde 
war an Nettung nicht zu denken, WAngebrannte Briefe und 


Rechnungen wurden über zwei Stunden meit in die Luft fort 
getrieben. Das Feuer joR in der Apotheke ausgefommen jeyn. 
(Bamb. ty.) 
Berlin, 18. März. Ueber Das tragiſche Ende des Hm. 
v. Canitz hört man ein Weiteres bis jegt noch gar nicht. Man 
weiß, daß er im Duell getödter worden iſt; man weiß, dab Das 
Duell in Potsdam‘ fattgefunden; wer aber fein Gegner; und 
was die Urjache des Duelld geweien, darüber bört man Bis 
zur Stunde noch feine Silbe. Diejes ſeltſame Dunfel, welr 
des über die Sache ſchwebt, ift in der That Faum zu cr 
flären. D. A. 3.) 

Stultgart, 18. Mär. Ge. Maj. der König : haben 
dem bayeriſchen Staatsrarh Dr. v. Hermann, Vorſtand der 
Generalbergwerks⸗ und Salinen » Adminiftration, Das Stommen- 
thurkreng mit dem Stern des Friedrichsordens, dem Profeſſor 
thr. v. Liebig in Münden das Kommeniburkreug zweiter 

lafje dieſes Ordens, jerner Dem bayer. Direltor der oderſten 
Baubehörde in Münden v. Pauli das Mitterfreng des Ordens 
der württemberg. Kront, endlich dem bayer. Regierungs+ und 
Baurath Ruland das Ritterkreuz des Friedrichsordens vers 
lieben. 

Hohebuch, O.A. Oehringen in Württemberg, 18. März. 
Geftern fand wegen einer von Heilbronn nah Würzburg 
u bauenden Etienbabn eine Berfammiung bier fhatt, 
ie aus den 8 Oberämtern, Die dabei betheiligt find, ſehr zabl- 
reich befucht war, unter anderen auch von dem Durchlaucht. 
Erbpringen von Rangenburg, von den Kandtagsahgeordueten der 
Stadt Heilbronn, der Dberämter Hal und Gerabronn, im 
Ganzen von BO- 90 Männern der verfciedenften Stände, Es 
wurden nicht nut die nöthigen Schritte bei der Regierung und 
Ständefammer beſchloſſen, um den Etaatöban, eventuell die 
Grlaubniß zum Privatdan unter Zinfengarantie von Seiten des 
Staats zu erlangen, fondern auch ia eg are vorgeleät, 
wornach bei einer etwaigen Länge von 20 Stunden Die Baus 
toften 5 bie 6 Millionen betragen würden. Schließlich wurde 
ein Romite zur ferneren Leitung, aus jedem der betreffenden 
DOberämter 2 Mitglieder, gewählt. (S. N.) 


Gotha, 16. März. Der neuefte Band von Bebſe's 
Geſchichte der deutſcheu Höfe befchäftige ſich unter andern mit 
dem Hof von Lippe» Detmold, und Hr. Vehſe hat dieſe 
ſchöne Gelegenheit auch der Hannibal Fiſcher'ſchen Verhaftung 
in Koburg einge Bogen zu widmen wicht widerfichen können. 
Die Art und Weife, wie dieß geſchehen, ift jo recht bezeichnend 
für das Prinzip, weldes dem Verfaſſer dieſes Sammelwerke 
bei der Komponirung desfelben feitere; Vebſe bat nämlich alle 
feine Angaben aus dem Fiſcher'ſchen Buch: „Mein politiſches 
Martyrthum“ geſchöpft, Das befanntlich ermiejenermaßen eine 
Maſſe weſentlich faliher Angaben über die Koburger Affaire 
enthält, während alle amtlichen Berichtigumgen Diefer Angaben 
für Hm. Vehſe gar nicht egiftiren. A. 3.) 

Halle, 13, Märg. Profeffor Dr. Müller ift von der 
balbfeitigen Lähmung, melde ibm am 1. März ds. 6. betroffen 
hat, jo weit wieder hergeftellt, daß er im naͤchſten Sommer Bor- 
lefungen balten fann. 

Stettin, 18. März, Geftern Früh 3 Uhr ift in Sarow 
bet Stargard ein Feuer ausgebrochen, welches, mit rafender 
Gile zur furchtbatſten Brunſt gefteigert, das ganze Dorf (24 
Bauernhöfe, Kirde und Schulbaus) in Aſche gelegt und mur 3 
Häufer verjhent hat, Mit dem Haufe, in weldhem der Brand 
ausgelommen, find 10 Menſchen verbrannt. 

Das Konfitorium für die Provinz Brandenburg - in 
Preußen bat kürzlich eine Verfügung erlaffen, nach melder 
entlaffene Strafgejangene der Aufficht des Pfarrers, in 
defien Parochie fie ihren Wohniig haben, ausdrücklich überwiejen 
werben follen. 


Aus Wallis wird von neuen Erderſchütterungen 
berichtet. Im Viper Thal it während der erften Woche dieſeb 
Monats fein Tag ohne Erdſtöße vorübergegangen. Das Zentrum 
Diefer Ertjhütterungen ſcheint beitändia das Dorf Törtel auf 
dem Berg oberhalb Stalten zu feyn, während die Detomationen 
mehr von Visp ausgeben. Die Richtung ift immer die mim 
liche: von Weißbern gegen Interlaken zu, oder von Sid-Süd- 
DR. Ein befonders heftiger Stoß wurde in Bifp am 9. d: DM. 
Abends 6 /, Uhr verjpürt, während fid ein großer Theil der 
Bevöllerung gerade in der Kirche befand. 3) 


Aus Brüffel, 16. März, wird der „A. 3“ geſchrieben, 
daß die Vermäßlung der Kronprinzeffin Viktoria von Eng 
land mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm, dem Söhne 
des Prinzen von Preußen, jeft beſchloſſen ift. 


‚gar noch etwas geſtiegen. 


‚und bie Autſichten auf ven Ftieden ſich mebren, 


Aus Alexgandrien vom 11. ds. wird gemeldet, daß die 
Ungahen im Oberägypten gedaͤmpft find. 

Für gr Perſonen in Deutſchland, melde nad dem 
Inneren Kteimajtens Briefe zur Poft geben, wird es qu 
jeon, nachftehende im handelsmiuiſt. VBerordn.-Bl. für Defterreih 
vom 12, März veröffentlichte Kundmachung zu kennen: „Be 
den Ef. k. Boitexpeditinnen im Driente langen zumeilen mac dem 
Inneren von Kleinajien gerichtete Korrefpondenzen ein, melde, 
weil fie bios bis zu den Hafenorten franfirt find, mit den tür 
fiihen Poiten oder anderen Gelegenheiten an die Beftimmungs 
orte nicht befördert werden löunen, Es müſſen daber vor der 
Hand die nah dem Innern von Kleinafien gerichteten Brieffchaf⸗ 
ten von den Aufgebern an einen Korrejpondenten in 
Konftantinopel adreijirt werden, Damit Derjelbe die Bu 
zablung der für iR Bejorderung ven Da fih ergebenden Ge 
bübren und deren Weiterjendung veranlaßt. Herner wird bemerkt, 
daß: regelmäßige Poſtverbindungen in Kleinaften uur nad) Bagtat, 
Moſſul und Diarbefir beſteben.“ (Dietd.) 

‚„ Seit 1353 haben die Vereinigten Staaten von Nordame 
rifa zwölf große Dampfer-in einem den 7,250,000 
Doll. verloren, und 1250 Perfonen find bei dieſen Scifibrüden 
ums eben gekommen. (8. 3) 


Politiſches Negiiter. 
(Preußen) Wenn der Frieden zu Stande fommt, ſoll das 
preußische Herr bedeutend vermindert werden. 


(Türkei) Tmer Paſcha ift in Konſtautinopel angelommen. 
Ismail Paſcha überninimt ſtatt feiner den Oberbefehl über das 
türfifche Heer in Matolien. 

Rußland.) Dem Gerücht zufolge beabfichtigt der Kalfet, 
ferifinnige. Grundſätze in die Staatöverwaltung einzuführen. 


Handels: und Borſenberichte. 


* Durdfchninspreiie für Getraide auf dem Markte zu Kikim 
gen am 20. Mirz: Waizen — fl. — fr. (gef. — A. — fr), 
Korn — fl. — fr, (gef. — fl. — fr), Gerſte 13 fl. — fr. (af. 
— f. — Er), Haber — fi. — fr. (gel. — ii. — Er), Grtfen — fl 
— fr. (gef. — fl. —Er.), Linſen — Hl. — fr. (gef. — fl. — it.) 
DWiden — fl. — fr. (gell. — R. — ir). NReps — dl. — fr (all 
— fl. — fr) Die Zufuhr beirug 150 Schäffel. Berfauft wurden 
150 Schäflel. 

Durchſchnittepreiſt auf ver Schranne zu Mellrihftapi en 
18. März. Waren 85 fl. 12 fr. Cgett IR 5 fr), Ron rl 
ı fr. (ge. — fl. 52 fr.), Gerfie 13 1.56 £r. (gef. — ni. 21 fr). 
Haber 6 fl. 30 fr. (geil. — fl. 35 fr.), Grbien 17 A. 48 fr. (ae 
— 1.48 fr). . 

Biuelpreiie auf der Schranne zu Heilbronn am 19. Män: 
Waizen — H. — kr. (ef. — A. — fr); Kern 18 fl. 17 Er. (aeflı 
4.40 ir); Kotn — A. — fr karl, — ſi. — tr. Serft 
10.8. 23 fr. (geil. — fe 22 Er); Mader 4 fl, 58 fr. (al. — N 
3 fr.) ANB. Würtemb. Gemöp: 1. Eifel württemb. if gleih 
4 Mey 12 Maß bayer.), 

* Gramkiurt, 20. Mir (Brirat-Korreſp.) Im * 
ver lehzten acht Kane find am unſerer Vorſe manchet lei — * 
vorgefomuen. Wiener und Meiningenſche Arebitafıien , Dambwege! 
une Weimariſche Banfafrien , chenfo Berbadber, Frauffurt- Hanau 





und noch einige andere Giienbabnaftien find gefallen und die Kaufluf 


für diefe Baplere it merklich geichwäct. Dagegen haben ſich pr 
Staattfonds nicht mur vollig behaupten, ſondern fie ſind — 
Spanifche baben ſich ebenfalls etwa * 
beſſertz alle übrigen find bei geringem Umſah faft ganz unmerän * 
Da die Geldoerhältiſſe unſeres Plahes fortwährend günftig bir 5 
fo muß der = 
gedachte Rudgang brfremden. Derfelbe fügt ſich auch —* 
allaren, daß uniere Boͤrie zu ver Ginficht gekommen iſt, wie 2 in 
Früchte des Friedens zu frub gepflückt und mit iprer Spetulekln 
der brireffenden Vapieren zu weit gegangen in. Der er 
aui Wien bat, bier feit Kurzem ebenfalle febr peirbwanft; auf * 
voigeruct, ging er wieder bis 117 und 136%, zurück uud ſte de 
wiener 118 —"a. Der Wechſelkurs auf Preußen ungeränbe! 

bie "a. 


 Nenefe Rachrichten. 
* Dem Vernehmen nach will Se. Maj. der ng 
der nächten Dinstag oder Mittwoch nad Lindau geht, 
B-—14 Zage verweilen. miſteriun 
Die Angabe eines Münchner Blattes, das Sinanguin ng abe 
babe die Errihtung einer Areditanftalt in Aug ‘ 





m 
port 


fagen, iſt nach der „Augsburger Abendztg.“ ungegründet; 

Sehe IR » Unterhandlungen noch fort. 

. Rafiel, 17. März. Einen der erften Akte des neuen 
minetl ildet. ein über das Beihtgebeimniß an 
iche Juſtizſtellen ergangener Beihluß, welcher wörtlich aljo 

„Da das Recht und die il ENDEN Geiſtlichen 

J rung des Beichtgeheimniſſes nicht bei allen Gerichten 

anne zu werden ſcheint, fo wird fänumtlichen Gerichten zur 
emacht, in Faͤllen, wo fie in die Lage fommen 


flicht 
Iten, über das Beſteben des Beichtſtegels bei Vernehmungen 
— entſcheiden zu müſſen, die zu entſcheidende Frage 
im © der evangeliſchen Kirche der ſorgfältigſten Prüfung 
um t en und überall, wo die Entſcheidung gegen die ange · 








Verlangen 


3 z 


t ausfallen follte, die Gründe dazu mäber zu be 


dengeläute, 
richten. Beſchluß fügt noch binzu, daß die Frage, ob 


gefetert worden, 












J Danksagung. \ 


Für die tröstenden Beweise von Theilnahme und Achtung, welche so- 
wohl die hiesige schützbare Einwohnerschaft, als auch so viele Personen aus 
der Umgegend bei der Beerdigung unseres, sel. Gatten und Vaters des kgl. 
Gerichts- und Brunnenarztes 


Dr. Kilian Schipper 


kundgaben, fühlen zu dem gerührtesten Dauke sich verbunden und bringen 
soldhen hiermit dar 


Brückenau am 16. März 1856. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Wein⸗Werſteigerung 

Königlichen Hofkeller zu Würzburg. 

Am Mittwoch den 2. April 1856 
Vormittags 9 Uhr 





biezu die Liebhaber eingeladen. 


1. In Gebinden zu 2und 4 Eimer. DB. Weiße Weine. 


ige Stein 8 Eimer 
P Söler Leiſten 32 
K. Rothe Weine, er — 
852er Stein 32 
’ ’ 1552er Schalfäberger 16 
a ee 24 Eimer. | 4aö2er Mülben 16 „ 
1853er Stein zger 8 2 1552er Limmerberger — 
1853er Seiten > I. Ohne Zugabe der Fäller, 
1852er Saaleder 16 1 1852er Hörſteiner 32 er 
1852er ‚Schaltöberger En 1852er Saaleder 64 
1852er Felſenleiſte 16 ; 1853er Spielberger 2 ,„ 
Würzburg amt 3, März 1856. 
Königlidies Stadt-Kentamt. 
(36) Schierlinger, 


Prompte Beförderung für. Auswanderer! 


Gett mit uns! 


Gefetlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
jeben Dionats prompte Beförderung zu ben billigften Preifen, wie ſolche 
von foliden Grpedienten direlt bewilligt werden. SR, 

Näberen Aufſchluß ertbeilen die Herren Bezirfd- Agenten für Unter- 


franfen: 
a Würzburg: J ter i I 

a Sanelalerı = ers Ua I DOREEN 

Sn Biſchoffohenum a. d. R.: Herr 9. Deut ſch jun. 

In Arnftein: er M. Klug. 

Bamberg: 

General- und Spezial-Agentur 

151) 8. J. Weber. 


n - entwortliber Medakteur: Dr. Karl Böblmann. — Kür die Anzeigen verantwortlib: DB. I. 


Antündigungen. 


etwas unter dem Siegel der Beichte mitgetheilt worden, regef« 
mäßig une dom dem betreffenden Geiftlihen entjchieden werden 
könne, sebenfo die, ob eine im Recht begründete Ausnahme des 
ie Je vorliege. — 7 
open,bhagen, 19. März 
glieder des Reichßraths aus dem gegeben Holftein haben 
den Antrag geftellt : t 
an: daß er die Gejammtnerfaffung und 
das Wahlgeiek den Ständen der Sergagibänn jur Be- 
gutachtung vorlege und deren efmaige 
alsdann dein Reichsratbe unterbreite. 
Die’ Geburt des franz. Thronerben if in vielen 
Städten Englands, Liverpool, Orford, Briftol ze. durch Freus 
iligparaden und das Aufziehen von Feſtfläggen 


Woſſ. 3.) 
Zebn ritterſchaftliche Mit. 


Der Neichsrath möge an den König das 


banderungsporidläge 
(8. 2.) 


Stapel. 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft der Mittwe Mar- 
garethe Gnuva von Würzburg wird zur 
ffeutlichen Verſteigerung des zur Mäſſe 
gehörigen Wohnhauſes Diſt. 4. Nr. 197 
im Schaͤtzungswerthe zu 5500 fl. und 
einiger Dazu gehörigen Fäſſer im Werthe 
zu 65 fl. auf 

Montag den 21. April d. Is. 
üb 10 Uhr 


im Gejchäftszimmer Nr. 8 dabier Tags» 
fabrt beitimmt, wozu Kaufsliebhaber mit 
demBemerken eingeladen werden, Daß, wenn 
das gelegt werdende Metftgebot wentgftens 
den Schagungswerth erreicht, der Bulchlag 
fofort erfolgen wird. 
Würzburg den 18. März 1856. 
Königl. Kreis: und Städtgericht, 
Seuffert. | 


Meifner, 
Er Nr. 8950, [2a] 


Commisitelle = Geſuch. 


Gin junger Mann, tfrael, Konfeffion, 
der jchon mehrere Jahre in einem Manu- 
fafturwaarengefchafte als Commis fer 
virte, ſucht eine Stelle in einer ähnlichen 
Branche und kann derfelbe ſtündlich ein- 
treten. Schriftliche Offerten unter Chiffre 
L. L. bittet man an die Exp. d. Big. 
abzugeben. Bb] 


Fremden: Anzeige, 
Tom 20 Mär. 

Adler Beyer mit Familie k Mentemimann 
a. Narlſtadt Ziegler, Öutebefiper a, Mergent- 
Brim. Rarg, A bdritanı aus Zwickau. Kaufl. : 
Bunzerf a Maunbeim, Stefter a. Berlin, von 
Lulas a. Mürnberg, Rift a. Emend, Panzer a. 
Feipzig, Rinbruds a. Greield, Bauſcher a. Danau, 
Sosdorier a. Fürth, Weis aus Brandenburg, 
Kalflädter a, Ludwige baſen. 

Alerbaum. Bücler, Oberingenieer a, Nürn- 
berg. Bernberger, Gutsbeſther a. Böhmen. Ärl. 
Branf a. Nürnberg. Zclirmann , Privatier aus 
Shirnderf. Blatuet, F Studienlebrer a. Min- 
nerſtadt. Mad. Meder a. Rarbac. 

Aronprinz. Schwarz, Aſſeſſor a, Köln. Gute 
mann, Banquier a, Unsbah, Colin, Babrifant 
a. Belgien. Raufl.: Wellmann a. Dortmund, 
&orrell a. Düren, a. Dienda. 

Schwan. Piabler, Privatiera, Bern. Koch, 


Hegierungsratb a. Drespen. Meuppert mit Ge 
meslin, $ 


abritbeiper a, Nürnberg. Kaufl.: Korz 
a. Braunihmweig, Wittig a Waldenburg, Mai- 
fert a. Mainz, Braun a. Gbingen., 

Wittelsbacher Hof. v. Sirkold, Dofratb aus 

Böttingen, Alein, Fabrilant a. Konſtanz. Müp- 

lein, Privallee a. Münden. Kern, Urciteft aus 

Hanau, Haufl.: Scheuer a. Regensburg, Roth⸗ 
** Salzburg, Schwabachtt a. Offtubach. 

lürttemberger Yeſ. Naufmann, Archivrath 

a. Wertbeim. Subbeld, Megoclant aus Luttich. 

Dr, v. Obernbera a. Branfeuberg. Deageldmül- 


fer, Landgerichts funftionär a, Babenbauien. Ftau 


Bentert a. Sodenberg. Haufl.: Schulz a. Darm, 
ſtadt, Lotter und Hoffmann a. Schweinfurt. 


Handlungs-Fchranftalt. 


Mit dem 1. April d. Is. beginnt das Sommmerfemeiter in 
meiner Auftalt. Alles Nähere befagen Lehrplan und Koftenverzeid): 
niß, welche aratis abgegeben werden. 

Würzburg den 19. März 1856. 


F. Hlot:z 


[2 a] im Müller: und Zehnerſſchen Haufe. 


Die neusten geschmakvollsten 


Capelen & Jorduren 


in reichhaltiger Auswahl zu den billigsten Preisen, dann 


Weachstuche 


abgepasste, gemalte und gedruckte 
Comode- £ Tisch-Decken, Schüssel-Unterlagen £c. 


verschiedener Grösse, empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Ferdinand Göbel 
[2b] am Markt. 
„Das Intelligenzblatt vom Jahre 1842 S. 278 enthält nachftehende f. Minifte: 
rial-Entfäpliegung : 
A. 8. Stantsminifterium des Innern, 


... Es it Sr. Mojeftät des Königs allerhöchſt ausgefprochener Wille, daß — wo 
nicht ein unabmeisliches Bedürfnig beftehet und biefür nicht erft die allerhöchſte Ge: 
nebmigung eingebolt it — Beine ſchon beitehende Allee verunftaltet oder bejeitigt 
werben fol. 

Die fönigl. Megierung bat ſämmtliche ihr untergeordneten Behörden zum pünkt- 
lichen Vollzuge dieſes allerhöchften Befehles anzubalten und denfelben überall mit 
Nachdruck zu überwachen. 

Es wird bemerkt, daß vorſtehender allerböchiter Befebl ſich nicht allein auf Alleen 
bon -Staatde, Kreis uud Diftriftsjiragen, jondern auch auf ſolche beziehe, Die ſich im 
Innern und in der Umgebung von Städten oder Märkten befinden; ob das Eigen: 
thum derſelben dem f. Aerare, den Gemeinden oder Korporationen zuftehet, und daß 
bei allen ſolchen Aleen und Baumpflanzungen auf deffeit pAnttlihe Handhabung ger 
achtet werden joll. 

Münden den 4. April 1842, 

Diefe Mittheilung im Intereffe der Sache von 


"mehreren Bürgern, 


Anzeige. 

Der Unterzeichnete macht in Bezug anf den von Herrn Pojtof: 
fizialen Mar Stöckel auf den 27. d. M. auberaumten Strid 
fanmtlihen Strihslujtigen biemit befannt, daß feinerfeits ein Hin— 
derniß gegen den Stridy nicht mehr bejteht, und daß binnen ſechs 
Moden von ihm das Gut geräumt werden wird. 

Georg Strobel, 


Buts- Pächter zu Profelsheim. 


Für Hen-Communikanten 


halten wir unſer großes Lager von 


Gebetbücher 


in geichmadvollen einfachen wie in reichen und eleganteſten Einbän- 
den beſtens empfohlen. 


Staher'sche Buch- & Kunsthandlung. 








Edictalladung. 
Im Namen Geiner Majeität des 
Könige von Bayern. 
Andreas Gefner aus Würzburg, 17 
Jahre alt, lediger Saneidergeſelle, ift 
angelhuldigt, das Verbrechen Des ausge⸗ 
zeichneten Diebſtahls, zugleich der Summe 
nach ſtraſbares Verbrechen, zum Rad 
theile des fgl. Appellatiousgerichtsratges 
Dr. Lippert von Sulzfeld begangen zu 
baben, und wurde derſelbe Durch Erkennt: 
nis des kgl. Kreis- und Stadtgerichtes 
Würzburg vom 25. vor. M. wegen Ber- 
brechens des ansgezeichneten Drebitahls 
zur Aburtbeilung In jeine öffentliche Sig- 
ung verwieſen, jowic, da der Aufentbalts- 
ort des Angeſchuldigten zur Zeit unbe 
kannt it, Die Grlaffung einer Edietallad- 
ung verfügt, . 
Es ergebt Daher an den Angeſchuldig- 
ten die Aufforderung, 
binnen 30 Tagen 
vor dem fol. Kreis» und Stadigerichte 
Würzburg zu ericheinen umd fid wegen 
des ibm angejhuldigten Verbrechens zu 
verantworten, widrigenfalls die Aburthei- 
lung in feiner Abwejenheit erfolgen wird, 
Würzburg am 13. März 1856, 
Königlihes Kreis: und Stadtgeridt, 
Seuffert. 
Meiſner. 
Exp. Nr. 3601. III. 


= Schieferfteine 
von allen Sorten und beiter 
——— find ſtets zu verfau- 
fen bei 


Martin Edi, 


Rofengaffe 14 in Frankfurt a. M. 
Schifffahrts-Rachrichten. 


2,33 Wertheim pen 19. März. Heute 
— Bormittag bier vorbeigefahren V. 
Kropf von Bamberg mit Ladung 


von Koln, Thomas Lenz von, Rigingen mit 
Zarung von Mainz. 


Kurs der Geldſorten. 
Dom 20. Wär. 
Piſtolen 9 fl. 41',,—42'ı fr. 
„preußiſche 9 fl. 55-56 fr, 
Holländ. 10-fl.-Stüde dl. 49 fr, 
NRand-Dufaten 5 fl. 35 —I36 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 26-27 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr, 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preugiihe Thaler 1 fl. 45 -40'/, fr. 
" Kaſſenanw. Ifl, 45 —45 fr, 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl, 43 fr. 
5 Arantenthaler 2 fl. 20%, — 214 fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl. 8-30 fr. 


Ludwigs⸗Weſthahn. 
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Im Berläge der Stabelfchen Buchs und Kunftbandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Bürzbura. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Das Mbonnement auf ven Anzeiger berrägt 
moaatlich U fr, vierteljäbrli® 24 fr. bier 
and bei allen f, bayer. Poitämtern. 





Samstag, 
22. März 


Aufenf. 


gg Tu Die breifpaltige geile 
oder deren Haum mwirb mit 3 fr., die 
jweupaltige mit 6 fr. und bie burdlam. 


1856. 
fende Zeile mit 9 Ir. berechnet. 











Der Marft Nordhalben und die alte Stadt Selb in Oberfranfen find durch die Feuersbrünſte, welche am 18, 
und 19. ds. Mis. dort wütheten, faſt ganz vernichtet. Gegen 1700 Menjchen find in Nordhalben, über 2000 in Selb 


um Obdach und Habe gefommen. 


Beide Drte find arm ; namentlich gilt dies von Selb, das in einer höchſt unmwirthlichen Gegend liegt, und deſſen 


betriebjanne Einwohner ih nur kümmerlich von der Weberei und einigen andern Gewerben nährten. 


Jetzt find 


ihnen jogar die Werkzeuge, womit fie ihren Lebensunterhalt verdienten, durch da3 Feuer geraubt. Bon allen Mitteln 
entblößt, bauen die Unglüdlichen ihre Hoffnung auf die Barmherzigkeit ihrer Mitmenjchen. 
Aber die nächfte Umgebung derjelben, die in gleich ärmtichen Verhältniſſen fich befindet, kann nur wenig hiefür 


leiften. 


Kommt daher nicht ſchnell Hülfe von auswärts, jo find die Armen namenlojem Elende preisgrgeben . 


Würzburgs befannte Wohlthätigfeit wird gewig auch diesmal nicht vergeblich augeſprochen. 
Die unterzeichnete Expedition ijt bereit, milde Gaben jeder Art für vie Abgebrannten in Empfang zu nehmen, 
an Ort und Stelle zu befördern, und wird jeiner Zeit über das Eingegangene öffentlich Rechnung ablegen. 


Die Erpedition des Würzburger Anzeigers. 


Zagsfatender: Charfamdtag. Sonnenaufgang: 6Ubr I Min — Sn- 
senuntergaugs HÜbr Id Sinnen, — Moubuntergang: 6 Ubr 20 Minut 
Tbermometer nah Kesumur 7 Udt Arüb: > Wrad Waärme, Mittag 12 Udr 
7 br Wärme — Nauernregel: Mär, troden, Mpril nah, 
Mai Iuftig, von beiven mas, bringt Korn in Sad und Weln in's Bah. 





Prauumerations: Einladung. 


Dejtellungen auf den täglid) als Beiblatt zur 
„Neuen Würzburger Zeitung‘ erfcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 4. April beginnende zweite Quar— 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpedi- 
tion, für auswärts bei allen fünigl. Poſtämtern an: 
genommen, Der Abounement-Preis beträgt bier wie 
in ganz Bayern vierteljäbrlid 24 Er. ; außer: 
bald Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung jtatt. 


Exped. d. N. Wirzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


(Stahel'ſche Buch- und Kunftbandlung). 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


_Bürzburg. In dem Vorleſekatalog der biefigen Uni— 
verjität für das Sommerjemejter 1856 werden von 4 Profeſſo— 
ren 10 theologiſche, von 7 Profefforen 15 juriſtiſche, von 3 Pro⸗ 
fefloren 7 ſtagtswirthſchaftliche, von 14 Piofeſſoten und 6 Pri— 
vatdozenten 52 mediziniſche und von 10 Profefforen 28 philo— 
ſophiſche Borlefungen angefündigt. 

* Dem Benehmen nad) wird R. Wagner's „Robenarin“ 
nächſte Woche auf unjerer Bühne aufgeführt, a 

—Wäürzburg. Dem Bernebmen nad ſoll im Kriegs- 

ninifterium der Gedanke, die Wälle unferer Stadt einzu. 
einen, wieder angeregt und neuerlich bei unſerem Magütrat 
angäragt worden feyn, Inwiefern er zu den Koſten dieſer Arbeit 
beitragen wolle, 

* Morgen Sonntag den 23. do. findet neue Ausitelung im 
Kunftversine dahier ſtatt. 

BWie wir hören, iſt der ſeitherige Sportelrendant Steng- 
ein au Miltenberg zum Zagbeamten am Landgerichte Euerdorf 
ernannt. 





In öffentliher Sigung des f. Appellationsgerichtes Aida f- 
feuburg vom 17. de. Mrs. wurde die Berufung des Johann 
Hauth, verbeiratbeten Müllers und Bädermeifters von Karbadı, 
gegen das Erkenutniß Des E Kreis: und Stadtgerichtes Würzr 
burg vom 3. November 1855, wodurd er wegen Vergebens der 
fabrläffigen Körperverlegung zu einer Doppeltgefchärften Gefäng- 
nißjtrafe von 15 Tagen verurtpeilt war, verworfen; in der am 
15. März wurde auf Berufung des fgl. Staatsanwalts am fal. 
Kreis: und Stadtgericte Würzburg gegen das Erkenntniß des- 
felben Gerichts vom 15. Jan. I. IJs., wodurd Joh. Ga. Zell» 
weger, Stud. med, aus Trogen in der Schweiz, megen Berge 
bens der fubrläffigen Körperverlegung im Duelle zu Idtägiger 
einfacher Gefängnihſtrafe verurtbeilt war, daß die ſtaatsanwalt- 
fbaftlihe Berufung in der Hauptfache zu verwerfen, das Utägige 
Gefinguiß in Ferungsftrafe von gleiber Dauer zu verwandeln, 
Dagegen der Angeſchuldigte zu verhaften jey. (Aſch. 3.) 


Bermijchtes. 


Münden, 19. März. Im September d. Js. findet au 
Münden die febente Geueralverjammiung des allgemei- 
nen DeutfhenAipotbefervereind, Abtbeilung Süddeutjd)- 
fand ſtatt. Zur Vorberatbung bielt das Direktorium desfelben, 
beitebend aus den HH. Prof. Mertenheimer aus Gießen, Dr. 
Walz aus Speyer, Geyer aus Stuitgart, Mayer aus Bayreuth 
und Schmid aus Regensburg dabier eine Verſammlung. Man 
erwartet cine recht zablreiche Betbeiligung um fo meht als fiber 
dieier Verfammlung jene der Naturſorſcher und Aerzte in Wien 
fid anſchließen wird. (9. 

* Münden, 20. März Se. Maj. der er haben mit 
dem großen Kortöge allen firhlihen Feierlichk eiten und 
Zeremonien des heutigen Tages beigemohnt und in herfömmli- 
der Meije die Fußwaſchung an den 12 alten Männern er yir 
— Die Abreife Sr. Maj. des Könige nach Lindau iſt auf 
kommenden Dinstag feitgefept und wird Se. Maj. gegen 14 
Tagen dafelbft verweilen. — Wie man vernimmt, liegen der 
Amtoregierrug, wie von Augsburg und Münden, fo nun auch 
von Würzburg, Fürth und Nürnberg Geſuche um Grrictung 
von „Kreditanftalten” vor. Daß die Regierung auf die 
Errichtung fo vieler derartigen Anftalten nicht eingeben wird, 
da:f man wohl alö beftimmt annchmen. 

Kürzlih wurde in Straubing das Gefellenbaus wegen 
entitandener Differenzen mit dem Vorſtande geſchloſſen; man 
bofft jedoch, daß dieſelben fih in Bilde ausgleichen werden. 


Bamberg, 21. März. Nach Berihten aus Nordhal- 
ben bat das Fener, welches dort in der Nacht vom 18, auf 
den 19. ds. auf eine bis jetzt mod nicht ermittelte Weife aus- 
gefommen, fämmtlihe Gebaͤude des Marftfiedens bis auf zehn 
innerhalb 2 Stunden vernichtet. Leider ift auch der Verlujt von 
Menicenleben, und zwar jo weit bis jet befannt, von fünf 
zu beflagen. Die Noth und das Elend ift um fo größer, als 
über 1700 Menihen obdachlos find, und die obnebin faft 
durdhgebends armen Bewohner meiltend nur das nackte Leben 
retten fonnten. — In dem Städten Selb bradı das Feuer 
am 18. ds. Mittags 1 Uhr in einem Haufe hinter der Apotheke 
(nicht in der Apotheke) aus, und bis Nachts waren troß aller 
Mühe der Rettenden 284 Häufer in Ajche gelegt und über 2000 
Menſchen obdachlos. Außer der Kirchboffirche ſtehen nur noch 
einige Meine Häufer außerbalb des Ortes. Auch in Gelb bat 
das fürcterliche Unglück Meunſchenleben gefoftet — man fagt 
vier. Bon allen Seiten ift man bier beeifert, den Jammer 
md die Noth der Bewohner diefer unglüdlichen Orte nad) Kräf- 
ten zu lindern. Der Magijtrat hat ſchon geitern einen Aufruf 
u milden Beiträgen für die VBerunglüdten in Nordhalben er- 
laffen. B. 3.) 
An Selb entitand das Feuer auf einer Düngergrube, auf 
weiche Torfaſche geihättet worden war. Der orfanäbnlide Of- 
wind fachte dasjelbe mit ſolcher Gewalt an, daß es nicht ge- 
loͤſcht zu werden vermochte und jofort die nächſten meift höl 
zernen, durch anbaltende trodene und ſtürmiſche Witterung leicht 
drennbar gemachten Gebäude erfaßte. 


Kaffel, 17. März. Das Urtbeil in der. Disciplinar- 
Unterfuhungslache gegen den Oberfontroleur Delorme wegen 
unerlaubter Abwefenheit während eines Zeitraums von mehr 
als vier Wochen, beziehungsweile wegen Eintritts in die Dienſte 
eines ausländifhen Staates (derfelbe ſteht bekanntlich als Major 
in der eugliſch deutſchen Legion) ohne vorgängine Dienftentlafl: 
ung it vom, furfürftlihen Disciplinargerichtsbof eriter Inſtanz 
gefällt. Es lautet auf Dienftentlaffung mit Berluft des Dienft- 
einfommens feit dem 1. Auguſt 1555 und Erftattung der Koften 
des Verafhrend DB, R. W. (B.-3.) 

Geftorben: In Bien einer der berübmteften Frauenärzte, 
Dr. Eduard Mitſchik, Primararzt im allgemeinen Kranfen- 
hauſe. — In Biesbaden Gencrallieutenant v. Breen. 





Handels: und Börjenberichte. 


Branfrurs, 21, März, (Gffeften » Socierät 1" Ubr.) Die 
ungünflige NRotirung an der geilrigen Variſer Börfe rief eine flaue 
Stimmung für die meiſten Fonds und Aktien bervor. Ganz beſonders 
waren diterr. Kreditbaukaktien einem merklichen Nüdgang unterwor« 
fen und wurden ſolche bri Gröffnung des Geſchäftes in Bolten zu 
186 und 1864 abgegeben, Es flellten ſich jtdoch al&baln Käufer da⸗ 
für ein und ſomit ging der Cours fehr raſch auf 187, 4, 188, 189, 
190 und 191, zu welchem Breid noch Liebbaber vorbanden blieben. 
Der Umjag in viefer Effektengattung war äußerfi belangreich. Eraatd« 
babn⸗Aktien eröffnet & 208, toben fih auf 300 und blieben 303, 
Wiener Banf-Aftien von 1285 bis auf 1288, junge dergleichen von 
386 bid auf 388, 5pCt. NarionaleAnleibe von 84 '/, bis . Berner 
blieben 5pGı. Mer. 63%, ©, 4'arGr. 75'/,W., pl. neue 250 fl» 
Kooje 1094 ©. Von Spaniſchen blieben pCt. 40 G., 144825". 
Ic und Fe ber, ichloffen G. Won füddeutſchen Banfactien 
waren alte Darmitäntiiche 358 ©, junge dergleichen a 309, 10 und 
11 verbandeli, blieben 311 ©. In Giienbabn» Aftien war das Ole: 
ſchäft sehr beichränft, Bexbacher von 155 856, Marbabn ron 119", 
a 120 be. Livorno« Florentiner 81 ©. Weiuinger Krevit = Afılen 
104", Yanparäfl, heil. Yanpesbanfaktien von 272 a 274 bez. Frauf⸗ 
furter Bankaktien 122’, ber u. G In Anlebensloojen feine Vers 
änderung. Wechſel auf Wien 117%. 





Politiſches Negiiter. 


(Defterreih.) Ein Gerücht will willen, daß zwiſchen der 
öfterreichifchen und ruffüchen Regierung neuerlib eine merkliche 
Spannung eingetreten jey; deögleichen zwiſchen Deſterreich und 
England. 

(Frankreich. Der Kaifer bat Allen, welche wegen politi- 
ſcher Bergeben verbannt oder deportirt find, die Rüdfehr nad) 
Frankreich geftattet, wenn fie verſprechen, ſich fünftig rubig zu 
verhalten. 

(Großbritannien) Der Königin Viktoria it ein Theil ihres 
Silbergeſchirres, während es von einem Palaft in den andern 
geſchafft wurde, geſtohlen worden. 


(Aegypten) Die Koften zum Bau des Kamals über die 
Laudenge von Suez werden durch ein freiwilliges Anlchen im 
Lande aufgebracht. 





Meueiie Kawrınten. 

* Würzburg, 22. März. Der heutige Getraidemarft 
mar fehr gering (mir 104 Wigen) befahren. Die Preije erlit- 
ten feine wejentlihe Veränderung, und wurde verkauft: 

Waizen 23 fl. — fr. biß 27 9. — fr. Mittelpr. ca. 25 fl. 30 Er. 


Kom 18.1. 30 fr. bi WO f.30f. ' „ „isn. — fr. 
Serfte 13 fl. 15 fr. bis 15 fl. 15 Er. * 14 fl. 45 kr. 
Haber 5 fl. 48 fr. bis 6 fl. 30 Er. 4 „ di. — Er. 


* Se. Maj. der König haben dem Profefjor Dr. Birdom 
1000 ji. allergnädigit zur Verfügung geitellt, um Diejelben nad) 
Gutdünfen zur Förderung wiſſenſchaſtlicher Zwede zu verwenden. 


Nach einer Mittheilung der f. Landgeftüts: Verwaltung vom 
9. do. iſt die in Neuftadt a/S. beftehende Beſchaͤlſtation aufs 
gelöjt worden. 
Dem Sculdienftegipeltanten und zmeiten Lehrer Adam 
Müller von Roͤllbach iſt Die Schul- und Kirchendienerftelle zu 
Halsbady, k. Logs. Gemünden, übertragen worden. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmwann. 
Bür die Anzeigen verantwortlih: V. 3. Stahel. 








(Statuen des „deutſchen Vereins zur Unterftügung der Hin⸗ 
terlajfenen verdienter Kunſtler.“) $ 4. Unter vem Namen: „Deut 
Iber Derein zur Unterſtühung ver Dinterlaffenen verpienser Hünftler‘ 
bier ſich ein Derein zur Unerſtühung hülſebedürftiger Witwen und 
Waifen verpienter Meiſter auf dem Webiere ver bildennen Küuſte, fos 
wie ausnabmöweife arbeitsunabig geworvener Kunftler ſelbſt — 
$ 2. Der Vorſtand vesjelden hat als Gentral» Ausidup proviſoriſch 
feinen Sig in Wurgburg. — $ 3. Gr wird ſich mir ver Begründung 
von Zweigvereinen ın deu bedeutenderen Stadien Deutſchlande, towie 
nit ver Beſchaffung ver zur Konſtituirung einer vauerndeu Verfaſſung 
nörhigen Geldmittel beſchaftigen. — $ 4. Zu dem Ente wird er zu · 
uachſt durch Lirerarifpe un fünntlerifige Unternehmungen dem Ber- 
eine einen Fond zu verſchaffen fuchen, vaneben auch Gelobeiträge ent- 
gegennebmen,. -- $ 5. Jene befteben:: 4) aus einem Bande Album, 
2) aus einem Bande Kunflo Album des deuiſchen Vereins zur Untere 
ftügung der Hinterlaffenen vervienter Künftler ın ziwanglofen Seiten. 
Ale Schrijtſteller und Künfler Deutſchlaude werden biemit einnelas 
ben, literariſche und künftleriiche Beiträge, die fle jenem Zwede wide 
men wollen, dem Central-Ausſchuſſe direlt oder durch Vermittelung 
eines 3: eiguerelned zuzuſenden. Ihre Redaklion, falls fle zur Aufs 
sabme ſich eignen, wird ſich ver erftere angelegen jeyn laffen. — $ 6. 
Der Pıris des Albums, welchee auf Subjkriprion binnen Jahresfrift 
ericheine, berräge 2 fl. 44 Er. Derselbe ijt bei Gmpfang an ben Dazu 
berollmädgtigten Ugenten bes Zweigrereine zu entrichten. — $ 7. 
Geldogeſcheute wird der Verein vanfbar annelmen und barüber, fowie 
über ven Erfolg ter Subifription und über die Nutgaben jährlich 
öffentl. Rechenſchaft ablegen. — 58. Die eingehenden Gelder wernen nach 
Abzug der etwachſenden Koflen zinstrapend angelegt. — $ 9. Sobald 
ditſelden die Höbe von 3500 fl. = 2004 Äbir, erreicht baben, wirt 
der Verein ſich als begiünder anjeben und jeine Wirfjanfeit eröff- 
nen, — $ 10. Der Geniral-Yusiduß wird dann feine Beihäftefüh- 
rung in pie Hände einer Verfammlung von Abgefandten ſaͤmmtlichet 
Zweigvereine bierjelbft nievertegen, worin jeder Berein für jened Hun⸗ 
dert Gulden, Das von jeinem Wohnfige aus beigetragen ill, I Stimme 
führt. — $ 41. Diefe Oeneralverjammlung wird die definitiven Sta- 
tuten ded Vereins, jowie ven Gig feiner Direktion ſeſtſehen Und einen 
Vorſtand wäblen, auf den die Leitung ſämmtlichet Angelegenheiten, 
inöbejonpere Die Vertheilung der Umterflügungen, übergeht. — $ 12. 
Ale Zeitungen und perioriichen Blätter Deutſchlauds werten biemit 
gebeten, dieje proviſoriſchen Statwien zu veröfientlihen, alle Freunde 
ver Kunft, fi die Begründung von Zweignrreinen angelegen jeya zu 
laffen. Würzburg, im Monate März 1856. Der Gentrals-Nusichur 
des deutſchen Bereins zur Unterflügung ver Hinterlaflenen verdiente 
Künſtler. Moriz Graf zu Bensheim» Ledllenburg, Verfigenver. Dr 
Udelmann-Grevenna. Weder, E pr, Steuerinipeltor. Ur. Gongen, 
£, Univ.»Prof, Dr. Edel, E. Univ «Prof. Dr. Fröhlich, k. Umt.- 
Profeffor. v. Guttenberg auf Weifenpori, Freiberr. Heffner, Magir 
ftraterarb. Dr. Held, k. Unie.s Prof, Henner, & Meg. Alfeffor Dr. 
Franz Hoffmann, k. UniosProf Dr. Yang, FE. Hofrath und Unie.» 
Vrof, v. Löwenftein, Fürſt Adolph. Dr. Ludwig, k. nie» Bıor. 
Dr. Schenk, kgl. Univ» Brofeflor. v. Schönborn: Wiejembrein, Graf 
v. Stauffenberg, Breiberr, t Reicheratb Dr. Urliche, £ Unis »Bror. 
v. Zu⸗Vihein, Freiberr, & Staals- und Reichsratb, Negirungspräfte 
dent von Unterfranken und Aſchaffenburg 


Antündigungem 


Main- X Kheindampfſchiffahrt. 


—— 





Morgen Sonntag den 23. Marz führt Mittags 12% Uhr ein 
Tampfboot von Würzburg nah Frankfurt (Cöin) ab, 
Güteranmeldungen bis beute Abend. 
Würzburg den 22, März 1856. 


Die Direction. 
Schifferei-:Berfauf. 


uf Schiffermeiſter Sebaftian Hummel und Joſeph Neudecker von hier 
aflen am 
Montag den 31. d. Mts. Mittags 1 Uhr 
im loco Miltenberg aus freier Hand öffentlich verfteigern : 
1} Einen vor 4 Jahren men erbauten Did an den Maft bedachten Doppels 
jchelb von 1200 Ztnr. Ladungsfäbigfeit, 
2) einen noch ganz guten een von 300 Itnr. Ladungsfähigkeit, 
3) einen Anfer und einen Weidnachen und 
_. 4) verjpiedene Geraͤtbſchaften, als: Seile, Blaue, Anker u. dgl., 
mozu Strichsliebbaber biemit einladet 
Miltenberg den 18. März 1856. 


. 9. 
Klöpffer, Stabtichr. 


Die Ehuringia 

verfihert Eifenbahn- Neifende und Eifenbahn Beamte auf allen enrepdi- 
hen Eiſeubahnen zu den billigften Prämien gegen alle Schäden an Gefund: 
beit und Leben, veranlaßt durch irgend welche Unglüdsfäle auf Eifenbahnen 

„Die unterfertigte Haupt-Agentur macht auf Diefe eben fo zeitgemäße als wohl 
thätige Verfiherung®»@elegenbeit mit dem Bewmerfen aufmerfjum, daß die nachbe— 
—— Agenten zur Eriheilung von Reglements und Proipekten, ſowie jur Aus- 
ührung und Vermittiung von Verſicherungen ftetö bereit find. 

Münden im März 1856. 
Die Haupt-Agentur der Churingia für das König- 
reich Bayern. 

2. Regrioli, 
Kari Maper in Würzburg. Wilhelm Frommüller in Fürth. 
Karl Rejgreitter in Münden. Holweg & Orth in Erlangen. 
Anton Hilz in Rofenbeim. . —— Seyffert in Bamberg, 
Karl Knöll in Augsburg. Bernhard Biandt in Kulmbadı. 
Gebrüder Reblen in Nördlingen. A. F. Waltz jun. in Hof. 
Zaver Deuringer in Kempten, 3. G. Lauterbad in Bapreutd. 
Julius Probit in Kaufbeuern, G. 9. Rolli in Schweinfurt. 
Eduard H artmann in Schwabmünden. | Yowis Fries in Kiffingen. 
Zeveling & Gomp. in Offingen. Bernd. Müllerflein in Karlftadt. 
Friedrich Jäger in Lindau. M. J. ae in Haßfurt, 
Julius Neumüller in Regensburg. 3. B. Weinkammer in Kipingen. 
Auguft Scholler in Nürnberg. 126] 


Einladung. 


Behufs der Vornahme der ftatutenmäßigen Wuht des Ausſchuſſes und Schieds - 
gerichts werden die verebrlihen Mitglieder des Aunftvereins zur Abgabe ihrer Stim- 
men mit dem Bemerken eingeladen, daß die Wahlzettel vom 23. März bis 
6. April I. Is. im Dereinslofale bereit liegen, beziehungsweije abzugeben find. 

Würzburg den 21. März 18566, 


Der Vorftand des Aunftvereins. 
4,5 und 6 Er, per Bud iſt vor 
ZMakulatur Sn ve kr: 
Stahel'schen Buch - £ Kunsthandlung. 


Morgen Sonn: 
tag den 23, do. 
Bormittags 


Erlanger 


o ck 


nebſt Bockwürſten 
im Gaſthaus zum „Scönbron- 
nen”, wozu ergebenft einladet 


Stanz Born. i 


Aumuühle. 


Am DOftermontag und Dins 
tag iſt im Salon Harmoniemu⸗ 
fit vom k. Artillerie-Regiment Lü- 
der, wozu ergebenjt einladet 


A. Auchenmeifter. 
Kürnberger 


Bock 


an den 











Vormittags von 9 Uhr am, 
im Ingolftadter Hof bei 


kügmer. 


Stadt-Theater. 


Montag den 24. März. 11. Vorſtellung 
im 9, Abonnement. Rum letzten Male in 
diefer Saijon: Die Iuftigen Weiber 
von Windfor. Komiſch phantaſtiſche 
Oper in 3 Alten mit Tanz, von Mofens 
thal, Mufif von Dtto Nikolai. 


Diustag den 25. März. 12. Vorftellun 
im 8. Abonnement: Fauft, Trauerjpie 
in 6 Alten von Götbe, mit der Dazu 
fomponirten Ouverture von Richard Wag- 
ver. Mephiſto: Hr. Brandt ald Debüt. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 21 Mär. 

Adler, Deußer mir Gattin, Ingen., Lob, Ber 
zirfögeometer, m. Dolwrg, Yogpralt. a- Rarlitast, 
Wiedermann, Priv. a. Denauwörtb. Sanfte: 
Neipel a. Danau, Meier a Karlſtadt, Prehner 
a. Berlin, Schud a. Hitena, Doiberg a. Leipzig. 

Alrebaum. Baumanı, Defen. a. Straubing. 
Deinberger, Babe. a, Meuflabt. Kleinauf, Par 
maztut a. Beun. Eger, Inipelt, a. Stuttgart. 
Oaſſold, Bi a. Wunden. Kllte.: Drrield a. 
Berlin, Dann a. Regensburg, Büttner a Dan- 
never. 

Arampring. Zerzog, al. Beritmeifler a. lt: 
mann. Pilaum, f, Nevierforitier a. Mouch dardan. 
Hervegen, Amiquat a. Nürnberg. Alte: Korte 
a. Deriord, Michal aus Schweinfurt, Heik aus 
Mannheim, Areujberg a. Ubrwefler, Rotier aus 
Branffurt. Gobn, Babe. a. Brüſſel. 

Schwan. Kauſtten: Daumüllert a. Conſtan 
Lembrecht a, Darmſtadt, Freuud a. Coln, Kauf- 
mann a, Magteburg, Schmid a. Baſel. Gprift 
mit Sobn, wWutöbefiper a. Mannbdeim. 

Württemberger Dof. Walfta, Dart, a. Dres 
ben. Alte: Deufter mit Hamilie a Kipingen 
und Mandelbaum a. Münden. 


Bekanntmachung. 


Nach höchſtem Negierungsauftrage vom. 24. v. Mts. ſoll die Herftellung der 
Verbindungsitraße von Güntersieben nad he af dur den Dxchjengrund, ſoweit 
-Diefelbe durch den Staatswald zieht, in öffentlicher Verfteigerung an den Wenigit- 
nehmenden in’ Alford gegeben werden, wozu hiermit Tagfabrt auf 

Dinstag den 1. April Früb 10 Uhr 
am unterfertigten Amte anberaumt und zugleih bemerkt wird, daß Plan, Koftenan- 
ſchlag und Baubedingniffe täglich dabier eingefehen werden fönnen. 

Bürzburg am 20. März 1856. 


Königl. Forftamt, 


Dittmann. 
Exp. Nr. 2293. [22] 


° Bekanntmachung — 
® des Schluhlermines zum Amlauſche der alten haye-F 







tischen Zehn: JuDen-Banknoten vom Jahre ISA. % 

23,1, Unter Hinweiſung auf die diesfeitige, dem Regierungsblatt für das Kö— % 
> nigreich Bayern Nr. 39 vom 29. Auguſt 1853 beigegebene Bekanntmachung: I 
SE die Einziehung der blaugrdruckten, vom 1. Mai 1841 % 
x datirten Zehn-Gulden-Banfnoten der Hayeriihen Hyvothe: 2 
245 


= fens und Mechjelbanf und die Ausgabe neuer Noten von gleichem Betrage 


N 


Se betreffend, bringt die unterzeichnete Adminiftration biermit wiederholt zur % 
öffentlichen Kenntniß, daß mit dem ” 
* 397. August ds. Js. 5% 
3° die geſetzliche dreijährige Umwechslungsfrift der oben bezeichneten Banknoten * 
2 abläuft, und daß von dieſem Tage an die Gültigkeit derſelben ® 
9 nach $ #8 der Banfflatuten aufbört. % 
R München den 38. Februar 1856, % 
> Die Adminiftration der bayeriihen Sy: 2 
—* ir —* 
* potheteu⸗ und Wechſelbank. 


dl 


RR 


> Ed. Brattler, Dirigent. 1136] & 
— 
Gutsverſtrich in Proſſelsheim. 


Donnerstag den 27. ds. Mts. Nachmittags > Uhr läßt der 
Unterzeichnete duch eine Kommiſſion des k. Landgerichts Dettelbadh auf dem Gemeinde- 
haufe in Proſſelsheim (} Stunde von der Eiſenbahnſtation Scligenftadt und 
Dadurch nur. 4 Stunde von Würzburg) fein ibm eigentbümliches Landgut dem 
Öffentlichen Verſtriche ausiegen. Es beiteht aus einem Wohnhauſe mit Herrſchafts- 
und Pichterwohuung, — der ehemaligen Amts- Kellerei, — dann großen Defono- 
mier Gebäuden, 14 Morgen der jhönften Gärten, 99 Morgen Artfelder und Wiejen 
der. höchſten Bonität, jowie Holzrecht. 

Niberes: Würzburg, Ul. Difte. Nr, 192, 


Max Stöckel. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Bud: und Kunjtbandlung in Würzburg find er— 
ſchienen und zu haben : , 
Communion-Unterriht. Dr. Anton Ruland's praktiſcher 

Unterridyt zum eritmaligen Empfang der beiligen Gommunion. 
Dritte Ausgabe, Preis 15 fr. 


Vatter, Joh. W., würdige Feier der eriten bi, Gommunion, 
fowie der bl. Firmung; der fatholiihen Jugend gewidmet. 3. 
vermehrte und umgearbeitete Auflage. geb. Preis 24 fr, 

Unjer —— Lager von Communionſcheinen, Communion- 


Bildern, Spigen:Bildern zc., halten wir bei bevoritehender Feitzeit zur geneigten 
Abnahme beftens empfohlen. 


Stahel'ſche Bud): und Kunſthandlung in Würzburg. 


[ga) 


Bekanntmachung. 


n der Grundtbeilungsfahe der Lat. 
Untverfitätsprofefior Dr. Hensler' ſchen 
Eheleute . dabier werden machbezeichnete 
Grundjtüde 

Mittwoch den 16. April I. Js. 

Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaflszimmer Nr. 9 verftrichen und 
werden die Strihsbedingnifie an der Zag- 
fabrt befaunt gegeben. 
Würzburg am 14. März 1856. 
Kal. Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. imp. 
dv. Glanner. 
Erp.-Nr. 9123, Meiner. 


Beichreibung der Orunditüde, 
1) 1 Morgen Ader im Scüttlein, 
Pl.Nt. 5364, mit Klee beitellt, 

1 Morgen Garten und Baumfeld, 
vormals Weinberg daſelbſt, Pl. 

Mr. 5365, mit einem Brummen, 

1 Morgen Weinberg dafelbit, PL.- 
Nr. 53662, mit einigen Bäumen 
und 1 Pumpbrummen, 

1 Morgen Ader alda, PL-Mr. 
5367 Kleefed, mit Bäumen 
beſetzt, 

1 Morgen im Grombübl mit Klee 

angelegt, PI+Nr. 5320, 

2 Morgen Nder allda, Plan-Mr. 

5310, mit Waizen beftelt, 

1 Morgen Weinberg allda, Plan⸗ 
Nr. 5309, nun Kleefeld, 

) 1 Morgen Nder allda, Plan:Nr. 
5310, mit Klee beitellt, 

1 Morgen Ader daſelbſt Pl. Nr. 
5308, mit Waizen beitellt, 

3 Morgen Kleefeld im untern 
Sandpfad, Pl.Ne. 5292, 62024, 
52927, mit Alec beitellt, 

? Morgen Weinberg, num Klee 
feld im Lindlesbera, PL-Nr. 5064. 

) 2 Morgen Acker zunachſt im Schütt 
fein „„PiNe. 5365, im untern 
Theil mit Bäumen beiept, imübri« 
gen geſtürztes Kleefeld und einen 
Brunnen. [24] 


2000 fl. find auszuleihen 
Re 425 1. Diftr. Nr. 332 über zwei 
Stiegen. 


Men Beh 
(Fi großer Erdglobus, für cine 
Schule ih am beiten eignend, ift bil- 
fig zu verfaufen. Näheres in der Exp. 


d, Blattes. 
Schifffahrts-Nachrichten. 
Werthbeim ven 20. Mir. Heute 
Morgen bier vorbeigefabren Sotts 
iried Prod von Würzburg mit La⸗ 
dung von Höchft und Frankfurt 
—— — —— 
Ludwigs-Weſtbahn. 
Nach 


Bamberg. 
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Im Verlage der Stabel’ihen Buchs und Kunftbandlung in Würzburg. — Draft von J. M. Richter in Würzdura. 
Morgen, als am eriten bl. Diterfeiertage, erſcheint kein „Anzeiger“. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


A 88. 


monatlich 9 Ir, viertelfäbrien 24 fr, bier 


Das Abounement auf den Anzeiger beträgt 
und bei allen F, bayer. Poltümtern 








Zagdfalender: Oſterm., Gabr.. Sonnenaufgang: 5 Udr 57 M — Son- 
nemuntergang?: bir 17 Minuſen. — Menbantergaug: 6 Uhr 4% Minut 
Ibermomeier nah Beaumur 7 Ubt Brüb: 5 Abrap Wärme, Mittag 12 Ubr 
B Brad Märme — Hanernregei: Zu frübes Eden if jelten 
gut, zu Spär füen tbur gar nicht gut! 





Pranumerations: Einladung. 


Beitellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
„Neuen Würzburger Zeitung‘ erfcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. April beginnende zweite Quar— 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Grpedi- 
tion, für auswärts bei allen fönigl. Poſtämtern ans 
genommen. Der Abonnement: Preis beträgt bier wie 
in ganz Banern vierteljäbrlih 24 Er, ; außer: 
halb Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 


Erped.d.R. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


(Stabel’ide Buch un? Kunftbandlung). 





Lekales und aus dem reife. 


* Derzeichnig der am Sonntag den 23. März neu ausge: 
Rellten Gegeuftinde im Aunſtvereine dabier. Delgemälde: 
1. Die Randolinfpielerin von Weddige in Amfterdam, Preis 
100 |, 2. Am Kranfenbette, von demielben. 100 fl. 3. Eine 
blinde Frau, von demf. 300 fl. 4. Ziegen auf der Weide, von 
Bild. Melchior in München. 50 fl. 5. Schafe auf der Weide, 
von demf. 50 fl. 6. Partie bei Schlangenbad, von F. Peters 
in Stuttgart. 220 fl. 7. Baldpartie, von Gleim von MWeinbeim 
an der Beraftraße. TON. 8. Sonnenuntergang, von demf. 60 fl 
9. Der Zuiterje, von 3. F. Spengel in Münden. 33 fl. 10, 
Bartie bei Gaſtein, von & Löhr in Münden. 35 fl 11. Land: 
ſchaft bei Gaſtein, von demf. 35 fl. 12. Landſchaft, von Köbel 
in Münden. 450 fl. 13. Partie am Starnbergerfee, von Mar 
v. Lenz in Münden. 100 fl. 14. Partie im baver, Gebirge, 
von dem. Gigentbum des Kunftvereins zu Regensburg. 15. 
Der alte Neufer, von Georg Rick im Regensburg. 66 fl. 16. 
Partie aus Savoyen, von #. Zimmermann in Genf. 70 fl 17. 
Der Staubbab in der Schweiz, vom demi. 140 fl. 18. Der 
Schwarzwaldgietiher von Wetterhorn, von demj. 130 fl. 

Schluß folgt.) 

* Um den Mißbräuchen, welhe ih an die Kirchweihen 
regelmäßig nüpfen, aach Kräften zu feuern, beihloß der body- 
würdigte Herr Biſchof Georg Anton, vom apoftolifden Stuble 
die Vollmacht zur allgemeinen Berlegung der jübr 
lichen Kirhmeibhfeier in allen Tbeilen des Bis: 
tbums, in welden dies mod nicht durch die fürſt biſchöfliche 
Verordnung vom 6. Febt. 1764 °) geicheben ift, zu ermirfen, 
Nachdem nunmehr diefe Ermächtigung eingetroffen it, bat das 
biſchöfliche Ordinariat unterm 14. Mirg Folgendes angeordnet: 
4) Bom laufenden Jahre an iſt das jibrliche Kirchweihfeſt in 

*) Durch viefe Verordnung (vom vormaligen Fürfibiicher Udam 
Friedrich) wurde in allen Pfarreien des sormaligen Fürftbierbume, 
foferne fe feiner Gerrichaft mittelbar oder wumitielbar unterworfen 
waren, der Jabretiag der Rirchweibe allgemein auf een Sonntag nach 
dem Feſte tes hf, Biihofs Martinus, oder wo pie Anzahl der Seele 
forgerriehler in einer Pfarrei nicht zur aleichzeitigen Beier des Kirch⸗ 
weibfefles ın allen Kitchen dee Warrfprengels binreichte, auf ven tar» 
auffolgenden Sonntag verlegt, 





Montag, 
24. März 


Euntemgighlie: Die preiipaltige Zeile 
ober Deren Raum wird mit 3 fr,, die 
smerpaltige mir 6 fr. und bir buschlauts 
fenpe Zeile mie Bir. berechne 














allen Pfarr und Filiallirchen, in welchen es bisher auf einen 
andern Zag, ald den Sonntag nad Dem Feſte des hi. Bliſchofs 
Wartinus gefeiert wurde, auf den genannten Sonntag lirchlich 
verlegt, und ift fohin nach dem allgemeinen Rubriken betreffs 
dieſes Kirchenfeſtes zu feiern. 2) Für den Fall, dag in einer 
Pfarrei Die Anzabl der Kuratpriejter nicht ausreicht, um in allen 
Kirchen des Pfarreiiprengels, in welchen bisher die Feier der 
Kirchweihe berfömmlich war, auf den genannten Sonntag Diefes 
Kirchenfeſt gleichzeitig gu fetern, bat diefe Feier am unmittelbar 
darauffolgenden Sonntage zu geſchehen. Zugleich murde Die 
Pfarrgeiſtlichkeit angewieſen, diefe bifchöfliche Anordnung folort 
den Kirchengemeinden zu verkünden, mit Diejer Verordnung, jojern 
es zweckdienlich oder notbwendig erſcheint, eine geeignete Be- 
lehrung über deren Jubalt und Zweck zu verbinden und die ges 
naueite Befolgung derfelben ſich angelegen fepn zu lafien. 

Der temporär penftonirte Unterlieutenant Oskar Gtaf von 
Fugger-Glött auf Blumenthal wurde beider Barnifons- 
Kompagnie Aönigsbofen reaftivirt; der Unterarzt Dr, Zr, Mohr 
von der Commaudantſchaft Würzburg zur Gommandanticaft 
Landau, und Dr. Franz Scheller von der Kommandanticaft 
Landau zur Gommandantihaft Würzburg und der Major Joj 
Mager vom 2, Artillerie-Regiment Lüder auf zwei Yabre in’ 
den Rubeftand verjegt. (Berord Bl.) 





Vermiſchtes. 


Münden Se. Maj. der König haben für die Schuhzen- 
und Jiger-Sompagnien bei erforderlichen Neuanſchaffungen ftatt 
des bisherigen Schügenhorned ein von diefem in der Bauart 
abmeihendes Signalinitrument mit doppelter Windung des 
Rohres und einem nach vorne gefebrten Schallbeber unter der 
Bezeichnung „Signalborn“ allerhöchſt einzuführen gerubt. 

Bamberg, 22. Mir, In Nordhal ben find im Gan- 
zen 7 größere und 9 Eleinere Häuier Lehtere fiud von dem Orte 
etwas entfernt) ſtehen geblieben, und 207 liegen in Aſche, dar» 
unter zwei Kirchen, Das Landgerichtögebäude, das Piarrbaus, 
die Apotheke ꝛc. Das meu und majlio gebaute Schulhaus, wel 
des durch die hohe und ebenfalls maſſiv gebaute Frohnveſte 
gejhüßt war, ift verſchont geblieben. Viele —— ſind ver⸗ 
brannt und zwar die Magd des Hauſes, in welchem das Feuer 
austam, dann ein Kind von 8 Jahren, ein Bädermeifter, deſſen 
Leiche aber unter dem Schutte noch nicht aufgefunden iſt, und 
eine Bäderd- und Weinwirthswittwe. Gin Leichnam if ange» 
brannt. Die unglüflihen Einwohner, von denen nur einige 
Wenige ibre Mobilien in einer Aſſekuranz verſichert hatten, find 
theils in angrenzenden Ortſchaften und in Waldhütten unterges 
bracht, theils Fampiren ſie auf freiem Felde, und Dabei haben 
fie weder Nebensmittel noch nur die » notbdürftigfte Kleidung. 
Das Elend ift furchtbar. (Bamıb. 3.) 

Durch Erkenntnig des f. Kreis: nud Stadtgerichtes Ans- 
bad) wurde Der qu. E. Mentbeamte Fr. K. Schmidt, früher 
in Iphofen, von der Anſchuldigung des fortgeſehten Verbrechens 
der Amtsuntreue II. und I. Grades in realer Konkurrenz mit 
dem fortgefegten Berbrechen des gemeinen Betruges freigefprochen. 

Speyer, 19, Mir. In der NRacht von geftern auf beute 
erſchoß fi in der Domanlage ein unbekannter, ziemlich anftindig 
gefleideter Maun von ungefähr 40 Jabren, der ſich feit andert- 
halb Zugen bier berumgetrieben hatte. Man fand bei ihm feine 
Zegitimationspapiere, fondern nur einen Brief ohne Adreſſe, aus 
La Ebaudefonds, in der franzöfifchen Schweiz, vom 13. Feyr, 
1856 Datirt, mit der Ueberfchrift: „Lieber Freund Weihwar r 
und der Unterſchrift „Öregor Hermann.” Bi, 3 

Ueber den Braud in Selb enthält der „Frinf. Kurier” 
fofgenden Bericht: Die ganze Stadt Selb ift eine Ruine mit 
Ausnahme der an den Äußeren Enden Der Stadt gelegenen Häur 


fer, weldh’ Letztere aber Fein und von jehr geringer Bedeutung 
find. Es mögen gegen 40 ſolche Häufer, worunter aber wahre 
Hütten find, vom feuer verſchont geblieben fen. In 
fünf Stunden war. Selb eine Ruine Der Sturm war 
jo beftig, daß immer ganze Straßen gleichzeitig in Brand 
gerietben und viele Ginwohner nichts als Das madte Leben 
retteten. (ine der beften Loͤſchmaſchinen Selb's mußte in einer 
Gaſſe zurüdgelaffen werden und verbrannte dort. Vier Men— 
ſchen find verbrannt, Das Feuer entjtand im Hofe der dortigen 
Mpotbefe. Die Magd batte gegen den Befehl ihres Herrn, der 
ihr ein Gewölb zur Aufbewahrung der Torfaſche angemieien 
batte, diefe Afche auf den Miſt geſchüttet und die Aſche mir 
Miſt bededt, um dem Auge des Herm zu verbergen, dab fie 
gegen feinen MWilen gehandelt hat. Da der Miſt fait nur aus 
Strob beftand und ein bejtiger Sturm wehte, jo eutſtaud ſchuell 
Feuer, das bald nach allen Seiten bin ſich ausbreitete. 

"In dem Städthen Eibenitod inSadfen brad am 19. 
März Vormittags 14 Uhr ein Brand aus, welder bis Abends 
5 Uhr wüthete und 130 Häufır nebſt JO Scitengebäuden (etwa 
den dritten Theil der Stadt) zeritörte. Zwei Meuſchen find 
verbrannt. Geretter fonute nur wenig werden, 


Yın 16. März fand zu Algen die erſte Geueral · Verſamm · 
fung der Rbein:Alzever Eiſenbabn-Geſellſchaft ſtatt, umd jomit 
ift Diefes linternebmen in die Neihe der vollendeten Thatjachen 
getreten. 

amburg, 19. März, Durd einen ſächſiſchen Polizei» 
Angeftellten wurde vorgeftern ein 17-jähriger Handlung® 
lebrling aus Leipzig von bier abgeholt, welcher mit eimer 
Summe Geldes von Dort eutwichen und bier am Bord eines 
nacı England abgebenden Dampifciffes von der biefigen Polizei 
verhaftet war. sjelbe hatte mämlid einen ca. 400 Thaler 
Papiergeld und einen Wedel von ca. 200 hir. enthaltenden 
Brief, den er für feinen Prinzipal auf die Pot zu bejorgen 
gehabt, unterjhlagen, hatte Brief und Wechſel vernichtet, und 
wollte mit dem Gelde über England nad Amerila geben, wurde 
aber von jeinem Water und Prinzipal hierher verfolgt. Bon 
dem mitgenommenen Gelde joll man nur eine geringe Summe 
nod) bei ihm vorgefunden und er über Das Behleude angegeben 
baben, daß er einem Theil desſelben bei feiner Verhaftung ins 
Bafier geworfen habe, was jedoch unwahrſcheiulich iſt. 

(Hamb, Nadır.) 

— Die „B. Bag.“ meldet, Daß die hollaͤn⸗ 
diſche Regieruug dem Banihaus Typenbeim und dem Commer- 
vienrarh Guſtav Meviffen aus Köln und Raphael Erlanger aus 
ar die Konzejlion zur Gründung einer A 

anf ertbeilt bat. Das Grundfapital beträgt 100 Mil, Fr., 
und find die Befugniffe und Vollmachten der Banf in einem 
folden Umfang ertbeilt, wie fie faum ein anderes Juſtitut auf 
jumeifen im Stande ift, wie der Bank denn aud namentlich 
eine bedeutende Noten-Emiffion gejtattet wird. 


Ans der Schweiz, 20. März. Das Urtheil des Gerichts 
in Locaruo über die angeblichen Mörder D eulorgie: welches 
vom eimem großen Theil der Schweizer Preife als ein Juſiiz- 
mord, hervorgegangen aus politiſcher Parieileidenſchaft, bezeich- 
met wird, mid im einer 408ſeitigen Broſchüte mirgetheilt, Es 
ftügt ſich auf die Annabme, die Gebrüder Franzen hätten ſchon 
lange den ihnen verbaßten Degiorgi aus dem Wege zu räumen 
gewünfht; um aber nicht als Meucpelimörder beitraft zu werden, 
bitten fie den Aubemann Mofi angeftiftet, ibn durch Beidhimpf- 
ung einer Fahne in das Kafe zu loden, wo fie und ihre Aue 
bärger bewafiwet verfammelt geweien; gleich bei jeinem Gintre- 
ten ſeyen fie dann über ihu bergeiallen und bisten ihn erftochen. 
Das Gericht feloit fügt feiner Erzählung bei: Es war war 
weder ein Geſtändniß noch ein Beweis durch —5— 
u erhalten, aber ein Beweis durch Zuſammentreffen von Um— 

änden, melde nicht ifofirt, jondern tu ibrem Sulemmer Dante 
trachtet, alle ald Indizien erſcheinen. (dt. P.) 


AS eine intereffante Nenerumg im Gebiete der Damen- 
traten führt ein parifer Korrefpondent der „Augsb. Allg. 
a an, daß die ins Ungeheuerliche entwidelten Jupons der 

amen, welde alle Herren in bejceidener Eutfernung balten, 
und befenders unbequem im Wagen find, zu emer jeltjiamen 
Mode geführt haben — zu Unterröden von luftdichtem Zeuge, 
Glatt und nett fahren die Damen zu den Zuilerieen; auf der 
Treppe oder im Toilettenzimmer wird aber aus einer feinen 
Taſche ein feiner, dünner Schlauch) gezogen und an die Lippen 
gebracht. Im Nu ſchwillt das Kleid zum Ballen auf, der Schlauch 
wird dann wieder verſtedt, und die modernen Reifrödke treten in 
den Salon. „Hür mid‘, fügt der Berichterftatter hinzu, „Liegt 
in diejer Mode etwas Eharafteriftiiches, fie erinnert mich an 


’ 


gewifje Zeiten der Bourbonen, und tiefer Sinn liegt vielleicht in 
dem findlihen Spiel.” * 
Der Sun gibt nachſtehende Lifte von Theatern, die in 
London dur Feuer zertört morden find, uud der Jahre, in 
denen Dies geicheben. Es brannten nämlih ab: Drurvlane 
1762 und 1809, Ihrer Majejtät Theater 1789, Pantheon 1792, 
Aſtley 1794, 1803 und 1841, Surrey (Eircus) 1505, Eovent- 
Garden 1803 und 1856, Rovalty 1826, engliſches Opernhaus 
1530, Argyll Rooms 1830, Olympic 1849, Pavilion 1856. 





Politiſches Negiiter. 


Preußen.) Der angeblid im Duell erſchoſſene Herr von 
Ganig lebt noch; am der ganzen Geſchichte foll nichts Wahres 
gemejen ſeyn. 

(Sranfreih.) Den Börjenmällern it verboten worden, Ge- 
ſchãfte in auslaͤndiſchen Kreditpapieren zu machen, melde an der 
Pariſer Börfe nicht notirt werden. 

(Rupland.) Der Kaiſer läßt die Fehler, welche ſich Be- 
amte in Den verſchiedenen Zweigen der Verwaltung zu Schulden 
fonmen laſſen, öffentlich rügen. 

, Eüdamerila.) Ju Britiſch· Guyana haben die Neger, durch 
einen engliihen Fanatiker aufgereizt, arge Gewaltthätigkeiten 
gegen die katholiſchen Anficdier portugieſiſcher Nation verübt. 





Handels- und Börjenberichte. 


Getraide: Breife 
auf der Schranne zu Würzburg am 22. März 1855. 
Durchſchnitlorteiſe: 
dochert mitilerer nirbrigiter. 

Wan TRUE DATE 2 - fr Geſt 20 
Korn VDE DET AD We — 2er 
Werſte Ben he Be nf 3er, 
Daber DE he Ye 5a ven. — i. Br, 


kr. 
Summa aller verlaufen Frachte: 527 Schiffe, 

Münden, 22, März Die beutige Öetratveichranne enthielt 
im Bangen 13,395 Schäffel, wovon 12,528 Sch. verkauft und 867 
Sch. eingefegt wurden. Witrelpreiie: Waizen 20 fl. 56 fr. (gef. um 
— fl.508r.), Korn I6R,. 10 Er. (get. — fl. Str), Gerſte 130. 12 fr. 
(gef. —A. 15 Ir), Haber Gl’ 14 fr. ige —A. 11 fr.) Die Meſte 
beitanden in 437 Schäf. Waizen, 25 Sa. Korn, 333 Sch. Gerſte, 
72 Sch. Haber. Umſahſumme 187,628 fl. 


Neueſte Nachrichten. 


* Berlin, 20. März. Die Enthüllungen des Hru. Seyf- 

a über den Potsdamer Depeidenverrath bilden das 

agesgeſpraͤch. Man jpricht von einem Spionirjvftem des Mi- 

nifterpräjiventen v. Manteuffel gegenüber dem Generaladjutanren 

v. Gerlach, und andererjeits wieder von einem Spionirſyſtem 

des Leptern gegenüber dem Prinzen von Preußen und deſſen 
Sohn, Dem fnftigen Thronfolger Prinzen Friedrich Wilhelm. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Böhlmann. 
Für die Anzeigen werautwortlih: B. 3. Stabel, 





(Mobigemeinter Wink!) Die Unterzeichnete, melde wäd- 
rend ver legten Jahre auf verſchiedene Moden · und Mufler- Zeitungen 
abonnirt war, feit Neujahr aber die Stustgarter Allgemeine 
Muferzeitung liedt, glaubt vielen Damen einen wirklichen Dienft 
zu erweifen, wenn fle bieielben auf dieſes wabrbaft vorgüne 
lidre und reich ausgeſtattete Album aufmerfjam macht — Nicht 
nur, baf die Muſter⸗, Schnitte und Mode: Beilagen der Allgemeinen 
Mufters Zeitung bei weitem reichbaltiger als die aller ätinlichen Blätter 
find, fondern bäuptiähli die Vielieitigfrit, der gute Ge— 
ihmad der Deſſins und Moden zeichnen dieſes Journal vor allen 
anderen vortbeilbait aus, Die Echreiberin dieſes, welche die Nilge- 
meine Muiter» Zeitung nur ſeit viefem Jahre liett und benügt, bat 
durch die Vergleichung mit ven früber gebaltenen äbnlichen Blättern 
fefte Meberzeugung gewonnen, daß vie Allgemeine Mutter Zeitung 
das Dee und Gediegenſte unter allen if, und fann aber nicht 
umbin, dieſe ibre Anfidt zum Nuhen und Krommen noch vieler anderer 
Damen bier öffentlich aus;ufprechen. 

Den 15. Wär. M. S. 


Ankündigungen. 


Die Rölniſche Hagelverficherun 


5 - Jefelllchafl, 


wit einem Grumdfapital von drei Millionen Tbalern, aewibrt gegen Fefte, jede Nachzahlung ausfchliehende 
Primien volle Entihädigung binnen Monatsfrift nad deren Feſtſtellung Für Bea und Gartenfrüchte, ſowie für Glasſcheiben. 


Bei fünfjäbrigen Verfiherungen findet eine befondere 


rämien-Nüdgewähr 


ftatt. 


Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antragsformulare (Saatregifter) ertbeilt der Hauptagent der Geſell⸗ 


fchait für Unterfranken und Aſchaffenburg 


A. Herold in Würzburg, 
Her J. W. Vinder in Neuftadt a. S., Herr P. Hertel in Sommerhaufen, 


fowie die übrigen Agenten: 


» mM. Deutſch in Bifchofsheim N, , 
„ 2. Hartınann in ee - 


Bekanntmachung. 


F re des Wleichachbaches zum Betriebe einer 
e betr, 

Inmn einem Theite des vormate Boom nfden Fadrttanweſens, DURE I. NE. 2705, 
will von dem nummebrigen Eigenthümer Bermard Wiesner am Stelle der früher 
dort beitandenen vom Pleichachbache getriebenen Walkmühle eine Mablmühle mit 3 
3 Gängen angelegt und betrieben, ferner zu dieſem Bebufe das über deu Wallgraben 
fanfende Geriun des Pleihadibadhes eine Strede weit höher gelegt, beziehungsweife 
bis in die Radfammer hinein verlängert werden. 

Zur Verhandlung des deifalls geftellten Antrags ſteht Termin auf 


Samstag den 19. April l. Is. 
früh 9 Uhr 


im reg erg des rechtsfundigen Magiſtratsrathes Hopfenjtätter an, wozu in 
Gemäßbeit Des Artifel T4 des Gefeges vom 28. Mai_ 18 


C 


1852 über die Benüp- 


mg des Wafiers Die Beteiligten wegen Abgabe alenfalfiger Erinnerungen gegen 


das projeftirte Werk unter dem Rechtsna 
vorgeladen werden. 
Bürzburg, 20. März 1856. 


citbeile des Ausichluffes mit ſolchen biemit 


Der Stadtimagiftrat. 


1. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 


Grped.-Nr. 9996,97 10. 


Bürchl. 1 
12a] 





Die Unterzeichneten erlauben ſich, verehrlichem Publikum für das bisher E 
ſchenkte Zutrauen verbindticht dankend, das Neuefte in Muſterhüten, fowie bill 


Stroh: und Bordenbütchen, 


Sauben, Eommunionfränze, Bänder 


und alle in das Pupgefchäft einjchlagende Artikel unter Zufigerung billigfter Preiſe 


zur gefälligen Abnahme zu empfehlen. 


Auch werden noch einige Lehrmädchen angenommen, welde in der ftillen 


Zeit alle feinen weiblidyen 


tbeiten erlernen 


können, mit oder ohne Koft und Logis. 


Geschwister Schoenecker. 
(Auguftinergafie Nr. 206.) j 


—* 


Die Regierungsblätter % 


E Die Mraterungsblätter & | 


2 vom Jahre 1806 werden zu 
kaufen geſucht. > 
Näheres im Auftrag = umd = 
Anjrage-Bureau von & 

x [2a] 3.5 Man. 
TITTEN EEE 

Mineralwaſſer 

friſcher Füllung. 

Bj Selterjer, Fachinger, 
Weilbacher Schwefel- 
Wäaſſer it Mittwoch am Krah— 
nen aus den Schiffe zu haben 


bei i 
Sebaftian Schön, 
Rangiciffer. 





Milde Beiträge 
für die unglüdlichen Abgebrannten in 
Noerdhalben und Selb find bisher in 
dev Unterzeichneten eingegangen : 

A. P. 2 fl. 20 fr, 3. S. 36 kr., von 
einem Unbetannten 2 fl. 42 fr., A. 9. 
für Selb 3 fl., für Nordbalben 2 fl., ©. 
D. für Selb 30 fr., für Nordhalben 30 
fr, J. ©. 10 fl., Sammlung bei Rüg- 
mer: Kb. 1 fl, " 12 fr, Bar. 1 fl, 
M. 24 fr, 3. 12 fr, ©, 24 fr, R. 18 
kr., St. 2 fl. 42 fr, in Summa 6fl, 12 
fr, Ein Oftergruß von ©. B. T. 40 fl. 
Summa 67 fl. 50 fr. — An Biltualien: 
1 Sad, 75 Pfund wiegend, mit gerän- 
delter Gerſte von A. 9. 

Die von dort zugegangenen Berichte 
fhildern wiederholt übereimjtimmend Die 
Noth an beiden Orten als eine grenzen« 
loſe. Schnelle Hilfe thut bier doppelt 
North, Weitere Beträge werden ange 
nommen in der 


Erped. der N. Würzb. Zeitung. 
(Stahel’jche Buch u, Kunfthig-) 


E. Neininger in Schweinfnrt, 
Prunny in Volkach, an 


Die ifraelitifcdhe Eultusgemeinde 
Obbach ſucht einen geprüften 
Vorſänger ud Schächter 
aufzunehmen, dem ein jährliches 
Einfommen von 300 fl. garantirt 
wird, 


Obbach, den 12. März 1856, 
Die Eultusdeputirtem, 
Blank. Schloss. 

Schifffahrts-Nachrichten. 


>  Werikehit den 20. März. Heute 
die“ bier vorbei gefahren 
Anıbrod Schön vor Würzburg 

mit Ladung von Köln, 





Getraute, 
In der Piarrfirde zu St. Burfarb: 
Am 4. März Johann Götz, Schriftieger 
von bier mit Iberefla Bachmayer von Landau. 





Derjtorbene. 


Liſette Reineid, Defonomiepädteräfrau, 
65 Jabre alt, 


Fremden Anzeige. 
Rom 22. Mär. 


Anker. Mad. Wegmann a. Nürnberg. Arie 
wer, Priv. a. Nördlingen. Gutöbefiper: Zaba- 
ritt a, Schweig und Schneider a. Biberich. RR.: 
Gralfer und Über mit Gattinnen a. Nürnberg, 
HDabn a. Dillingen, Ramſt a. Chemnip, Oblert 
a. Barmen, Gbrift a. Leipzig, Raujel a. Hanam, 
Säneider a. Eiberfeld, Yuyani a. Mailand und 
Keller a. Strombergerbütte. 

Altthaum. Mupel, Berm., u. Seeber, Ma- 
tbemat. a. Münnerftodt, Nednagel, Part. aus 
Scheerin, Stengel, Babr. a Hannover. Ste: 
Schmidt a. Nürnberg, Bentel a. Aachen, Lim- 
berg a. Stuttgart, Budmann a, Weimar. 


Kronprinz. Kflte.: Simſen a. Subl, Häfen 
a. Köln, Hanum a. Waldürn, Brenner a, Dres ⸗ 
ten, Rindelopf a. Bürtb. 

Schwan. Dr. Trombetha, Gutebeſ. a, Lim» 
burg a. & Dr Boebmer, pr. Arzt a Berlin. 
Storberg, Beamter a. Mänden. sKilte.: Wude- 
zer aus Aſchaffenburg, Duante u. Schmitt aus 
Maıftbreit, Arumm a, Remſcheid, Daumiller a. 
Cenftan}. 

Wittelsbacher Hof. Glodner, Bauunternehmer 
a. Rofenbeim. Dit, Delon. a. Beuchtwangen. 
Rieger, Med. a Münden. Kuttler, Bierbrauer 
a. Daffau. SHauflte.: Schmwertlein a. Koblenz, 
Müpimann a. Freiburg, Buchs a. Mürnberg- 


Württemberger Hof. Peterien, f, Dberftaats- 
Anwalt, Siadelmeſer, freie. v, Thalberg ſchet 
Umtmann a. Aſchaffenburg. Wirſching, Poſterp. 
mit Fam. a. Werned, Marx, Priv. m ®ruber a. 
Trier. NAflte.: Söpler a. Heidtadeim u. Sauer 
a. Brantfart. 


Die Rheinſchifffahrts-Aſſekuranz-Geſellſchaft 


zu Mainz 


bat mir mit allerhöchſter Beim igarg des fgl. Minifteriums ibre, dur freiwilligen Berzicht des von bier weg» 


gezogenen Güterbeftätters Herrn Karl 
September vorigen Jahres. Genannte Geſellſchaft leiſtet 


är, vakant gewordene Haupt: Agentur übertragen und ich fungire dafür bereits feit 


Verfiherungen für Wanren-Transport 


= 


fben und beigifhen Binnengewäflern und der Donau; 


auf dem Nheine, auf der Kippe, der Mojel, der Lahn, dem Main, dem Nedar, dem Donau-Main-Sanale, den bolländi- 


b) auf der See und zwar für die Süftenfahrt, danır für "die nordamerifanifchen Häfen ; 


e) auf gewoͤhnlichen Fuhren; 
auf Gijenbahnen. 


— 
— 


. 


Billige Prämien, einfade und klare Berfiherungs-Bedingungen, loyale und coulante Re 


ulirung vorfommender Havarien und Schäden find die leitenden Prinzipien der Geſellſchaft. 
Bierauf geitügr, erlaube ich mir bei Wiedereröffnung der Schifffahrt das verehrliche biefige und auswirtige handeltreibende Bub 


lifum zur gaefl. Zuwendung von er en einzuladen. 
: Ki ürzburg den 15. März 1 — 


Car! Hayer, 


Haupt: Agent der Rheinſchifffahrts-Aſſekuranz-Geſellſchaft. 


Mit Bezug auf den zu Nro, 77 des „Würzburger Anzeigers” 
beigelegten Profpeetus meiner Anſtalt erlaube id mir noch 
beizufügen, daß auch für den Meligionsunterricht der hriftlichen 
Zöglinge die gebührende Sorge getragen ift, indem ibnen derfelbe von 
den biefigen Herren Geiſtlichen der betreffenden Gonfefjionen  ertheilt 


wird, 
S. Woht, 


ürael. Lehrer und Inſtituts -Vorſtand. 


Stammholz- und Lohrinden-Verkauf. 
Donnerstag den 27. ds. Mts. Vormitags 11 Uhr 


werden im Wirthshauſe dahier 
54 Eichſtämme vom Salzberg zu Baus und Nupholz 2c. geeignet, dann 
das Diesjührige Grgebni an Eichenlohrinde zu circa 10,000 Bund vom 
Salzberg und Wüblberg 
öffentlicd, verfteigert. 
Steinbach bei Rohr am 17. März 1856. 


Steiherrlid v. Hutten’fche Kentei. 
[26) Schmitt. 


Dr. Romershaufen's Augeneffenz zur Erhaltung, Heritellung und 
Stärkung der Sehfraft empfiehlt die Flaſche zu 1 fl. 45 fr. 


be) Carl Schneller, ; zur „KRronenapothefe,“ 


[25] 


Stadi=Iheater, 


Montag den 24. März. 11. Vorftellung 
im 9, Abonnement. Aum legten Male in 
diefer Saifon: Die luftigen Weiber 
von Windſor. Komiſch-phantaſtiſche 
Oper in 3 Aklten mit Tanz, von Moſen- 
thal, Muſik von Otto Nikolai. 


Dinstag den W. März. 12. Vorſtelluug 
im 8. Abonnement: Kauft. Trauerſpiel 
in 6 Alten von Göthe, mit der Dazu 
fomponirten Duverture von Rihard Wag- 
ner. Mephiſto: Hr. Brandt als Debüt. 


Kurs der Geldſorten. 


Vom 22. Wär. 


Biftolen 9 fl. 44 424 fr. 

m preußifche 9N. 55-56 fr. 
Holländ. 10-fl.-Srüde 9 f. 49—50 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3536 fr. 

20 Rranfenitüde 9 fl. 26-27 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr. 
Gold al Marco 379—381 fl. 
Preußische Thaler 1 fl. 45-46", fr. 
Kaflenanıw. Ifl. 45— 44" fr, 

Diver Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 

5 Branfenthaler 2 fl. 2074—21'4 Er. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 26— 30 kr. 





Folgendes ift nach dem Franlf. „Börfen-Gourd-Blatte* der ungefähre Stand ber füritl. und. gräflichen Schuld-Ver- 


chreibungen, weiche in dem täglichen Borien-Gourd- Berichte nicht angegeben find, 























u haben | anzubr, zu haben ; aunzub 
3 pÜL Anhalt-Cöthen —— 7 ' 4 pt. Gräich Szapary En: | 60 
3%/, „ Landgräß. H.-Homb.  . = m) j 0» BR Gemois - 66 
3%, „ Löwenst-Wertheim (bayer.) = 87 j ik „ Schinbern | - 65 
31/4 „ Fürst. Fürstenberg ® — 87 4 „ Sandor } 66 
3, „ Neuwied . — * | 4 „ Strachwitz — 62 
31a „ Leiningen Bd — —X 4. Carl Eltz — 
r ke do. . 731, ! 4 ,„ Hugo Eltz _ 12 
5 ,. do. . — 100 4 „u Viaay . — 0 
8, „ Solms-Laubach - © %4 „ Nicky _ (7 
3%, „ Solms-Bödelheim . — 90 4 „ Hunyady _ 66 
8/, „ Solma-Lich — so 4 „ Buy . . . 4 _ 
3, „ Inenburg-Birsteln . 88", — 4 „ Henker Donnersmark . _ 0 
4 ,„ Hohenzollem - — — 97 4 „ Ungar. Waldburgersch. - ' 61 
4 ,„ Loca,alte . 78 _ 41, „ Fürst. Fürstenbergische — 10 
4 „ do. meine . — 86 4, „ Esterhazy Mich, . _ 73 
4 „ Homb.-Meisenrh. - 96 41, „ Battlıyany Gust. — 71 
4 LKræahkere. Karl'sche R _ 70 41, „ Batthyauy Job. B. 76 72 
4 „ Ferdinaad Coburgische . — 96 44 Orcæy . — 72 
4 „ Yürstl. Esterharysche _ 67 dig „ Sıtaray . — 72 
a. de Loose , — 69 dig m Kariy . — 72 
% „ Fürstlich Palify — 61 ati „ Forgars _ 1% 
4. Grn.Palfy . _ 65 ds „ Peineserich . — 7 
ki „ Schwarzenberg - 6 I 5 Pressb.-Trro.-Prior. -Achen . n — J — 
% „ Frstl. Oettingen-W. allstit. 85 — Fürsti. Windisch-Grätzsche 1.20 Looss 30 ii 2 
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Im Berlage der S — * und Kunſthandluug in Würzburg. 


— Druf von J. M. Richter in Würzburg. 
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monatlih 9 fr., vierteljäbrli® 24 Ir. bier 


Das Übonnement auf den Anzeiger beträgt 
und bei allen f, bayer. Portämtern. 
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Tagekaleuder: Mariä Verkiud, Sommmanfgana: 5 Me 55M Son. 
nenunteraän;g: 5 br 18 Winwien. -— Monbuntergang: 7-Ubr 1 Minut 
Ibermomerer nab Reaumur 7 ltr Brüb: 2 drop Wärme. Minag 12 Uhr 
10 “rad Wärme, — Bauerhregel: «Un Mariä Derlündigung 
ſchadel Waſſer auf der Winterſaat nicht, wohl aber nachter. 





PBranumerations - Einladung. 


Beſtelluugen auf den täglich als Beiblatt zur 
‚Meuen Würzburger Zeitung” ericheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit: dem 1. April begiunende zweite Duar- 
tat werden für hier bei der unterzeichneten Grpedi- 
tion, für auswärts bei allen fönigl. Poſtämtern an- 
genommen, Der Abonnement:Preis beträgt bier wie 
in ganz Bayern vierteljährlich 24 Er. ; außer: 
halb Bayerns findet: eine geringe Preiserhöhung ſtatt. 


Exrped. d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


(Stabel’ihe Buch und Kunftbandlung). 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Vertzeichniß der am Sonntag den 23. März nen ausge: 
ftellten Dezenftinde im Kunftwereine dahier. (Schluß) Del- 
gemälde: 19. Feſtinne aus dem Mittelalter, von WB. Lin: 
denjhmit in Frankfurt aM. Preis 12 Louisdor. 20. Partie 
im Pinzgau, von Joſ. Mapburger in Salzburg. 120 fl. 21. 
Baldpartie bei St. Nicola in Oberbavern, von Aug. Geift in 
Ründen. 90 fl. 22, Gin Abend im Sabinergebirge bei Rocca 
St. Stefano, im Anio-Thale, von Emil Richter in Münden. 
220 fl. 23. Seefturm, von Prof. Geyer in Augsburg. 300 fl. 
24) enelope am Ufer Des Meeres au den entfernten Odyſſeus 
jebnfüchtig denfend, von Adolph Wichmann in Dresden. 100 Thlr. 
25) Männlibes Portrait, von Ed. Schmitt dabier. 26. Eine 
Straße, Motiv aus Regensburg, von Joſ. Oſtermayer in Regens- 
burg. 44 fl. 27. Randicaft mit Gebiuden aus der Gegend 
von Thun in der Schweiz, von H. Ruftige in Stuttgart. 60 fl. 
28) Das Einverftindniß, von Ludwig Perl, Zeicheniehrer in 
Zindau am Bodenfee. 83 fl. 29. Schloß Wewer in Weitpbalen, 
von Alegander Michelis in Düffeldorf. Raucdbild: Zwei 
Büchfe, von A. Schleih in Münden. 


WVermiſchtes. 


Wie für die königl. Eifenbahnen, fo it num auch für den 
Bütertransport mit den kgl. bayerifhen Donaudampf- 
booten von Linz bis Donaumdrth ein neuer Tarif erlafjen 
worden, mit welchem gleichzeitig am 15. d. aud ein fombinirter 
Frachttarif im Anfchluß an die f. k. öfterr, priv. Donau:Dampf: 
ſchifffahrt von Peſth bis Donauwörth ins Leben trat. Die Ta- 
Tjäge find im Allgemeinen ſehr billig geftelkt. 

Der Ausſchuß des Apoihelergremium von Oberfranken er- 
läßt einen Aufruf an alle Apotheter Bayerns zur Unterftüßung 
der beiden Apotheker Netzſch in Selb und Solbrig in Nord« 
halben, melde ihr ſämmtliches Hab und Gut durch den Brand 
beider Städte verloren haben. 

Die Naturalunterftügungen für die NAbgebrannten in Nord- 
balben werden auf der Gijenbahn bis Höchſtadt tarfeeı beſör 
Für den weiteren Transport von Hochſtadt über Kronach 


Dinstag, 
25. Mär 


Einrieungegebie: Die vreifpaltige Zeile ° 
oder deren Haum wirb mit Fir, bie 


meeübaltige mit 6 fr. umdb bie durchlau⸗ 1856. 
fende Zeile mit B fr, berechnen 


nn I ln 














und Steinwiefen haben die Landgerichte Lichtenfels und Kronach 
die Zürjorge getroffen, daß ein in Hochſtadt gebildetes Spedi- 
tiond-Gomite die Sendungen von der Eifenbahn übernimmt, 
und jolde an das in Kronach beftehende Speditionscomite be— 
förbert. 

Geftorbeu: am 20. März in Bamberg der penflonirte. f. 
Generalmajor Yojeph Frhr. v. Weinbach. In Göttingen 
Hofrath Gg. Friediih Wilhelm Meyer. In dem großherjog- 
li beifiichen Dorfe Rödelheim der Art Er. Shmall 
ein yperjönliber naber Freund und Gefinnungsgenofie von H. 
Gagern, befannt wegen jeiner Betheiligung an den politiichen 
Ereigniſſen des Jahrs 1830, in Folge deren er-eine längere Ges 
finguißitrafe zu erleiden. hatte. — In Bapreutb Generalmajor 
v. Großidhädel. 


In Mainz und auf dem übrigen mittelrbeintihen Frucht: 
märften waren in vergangener Woche die Waizen- ımd Korn- 
zuführen weit bedeutender, als in der legten; und in Folge da- 
von trat wieder ein merfliher Rüdgang der Preife ein. 


* Bon der Fulva, 17. Mir. Ju Mr. 70 des „Würzbur- 
ner Anzeigers“ finder fich ein vem „Meininger Xagblatte”’ entnommener 
Artitel über vie Vorzüge einer Gifenbabn von Meiningen nad 
Schweinfurt gegen die Main » Zulvas Bahn“. Wenn man alle ‚die 
offenen und gebeimen Gegner ver Main-Fulda⸗, oper vielmelyr richtiger 
ver Rhbönbaben widerlegen wollte, würde man mich zu Eude foın- 
men, ed wäre ohnehin ein höchſt unerquidlicher Streit. Da aber Ihr 
geſchaͤtztes Blatt mir anerfennenswerrber Unvarteilichkeit beivin Liare 
teien geöffnet ift, so follen im Nacditchenden von ‚einer. der Berbält« 
niffe kundigen Seite vie Fragen erörtert werden: Waßjoll vie 
Rbönbabn unpwelhePBortbeile bat fiefürBayrın und 
für Sranfen im Beſouderen? Diefe Grörterung wire wohl 
die wuedigſte Volemik gegen die Angriffe der Gegner ner Rhönbabhn 
und zugleich vie beite Winerlegung ſeya. Bayern iſt mit dem Süd“ 
weiten Deutichlanns bereitd durch zwei Giienbabnen verbunden. 
Branffurr, dieſer hochwichtige Huınvelöplag und Selomarft für 
ganz Mittel - und Süppenrichlann, ift mit den beroorragenden „Dans 
velö= und Induſtrieſtädten Ihres Königreiches in unmittelbare Vers 
bindung geſehzt, die Waſſerſtraßen und das Giienbabnucg des Rhein— 
tbales ſiad ibm ebenfo erichloifen wie der Bodenſee und damit bie 
Scienenwege der Schweiz mit ibren VBerlingerungen und Berbine« 
dungsbabnen Durch -Süpdfranfceich und Kiemont nach den Küſten des 
Mittelmeered, Drei in Ausſicht ſtebende Gifenbabnen , zu denen die 
Konzeflion bereits ertheilt it, Tollen Bayern mir dem öſterreichiſchen 
Katieritaare, Dadurch mit den Donaulandeen, dem Scwarzen« uud 
apriatiichern Meere verbinden, eine Berbinpung, ebenio wichtig in poli⸗ 
tifcher Beziebung als nom größter, . in. ibrer ganzen Tragweite jet 
noch gar nicht zu überjebenver kommerzieller Bedeutung. Was fehlt 
zu diefem großartigen Gilenbabniyitem, das Bayern im nicht ſerner 
Zeit überziehen und vie Hanvelällraßen ded Sudweſtens und Südens 
bis zu denen bed Drients bin in Ihr and binein und auf ſo weiter 
Strede durch vasielbe führen wird? Gin virefter Berbind 
ungsweg mitden Norvfeebäfen, damit Nordſee und Mittel" 
meer in unmittelbare Verbindung fommen, eine Berbinpung, Die auf 
längiter Streckt Bayern durchzieben, ibm zu befonderem Vortheil ne 
reichen wird. Man jagt: die Werrababn uns ihre eventuelle 
Verlängerung nad Ösıtingen bildet vielen Weg. : Man blide auf 
die Karte und frage ſich, welche Linie. iſt Die geradete, jene von 
Schweinfurt über Rulda, Kaſſel nach Gottingen oder die von Bams 
berg im Aumpfen Winkel über Lichtenfels nach Roburg, von da durch 
die verichiedenen tbüringiichen Kindergebiete und Yandedgrängen mach 
Giienach und von bier abermals im ftumpien Winkel von beträchtli⸗ 
ber Ausdehnung nah Borba, Mühlbaufen, Göttingen? Mın wird 
ſich die Untwort ſelbſt geben lönnen, ſie ipridt auf das Berlimmte ſte 
zu Gunften des Mbönbabnprojefted. Bon Schvelnfurt über Zul da 
nach KRaffel iſt eine fait gerade Yinie, darum auch fürzere Linie, in 
Kaſſel münden aber wicht nur die banndoer'ihe Sadbahn ein, Die zu 
den beiden Hafenplägen erſten Mınges Bremen un Hamburg 
führt, fonvern auch die weſtphäliſche Bahn, vie nah ven ſo iuduſt tie⸗ 


teichen Gegenden Weſtphalend und des Nieberrbeins, zu dem fo mid. 
rigen Nordiechafen Emden und zu ben Häfen und Hanpelsflänten 
Hollands führt. Die Rhön » Pabn würde alſo Bayern nit nur 
mit dem nördlichen, ſondern auch mit dem nordweſtlichen Deutichland 
und mit Golland in pie direfteite und Fürzefte Verbindung fegen, 
würde alfa einen entſchiedenen Bortheil mehr bieten als die 
Werrababn. 

Mit dem Brofefte ver Mbönbabn ſteht aber in Innigiter Ber bindung 
jenes einer Zwrigbabn von Fulda durd darmſtädtiſches Gebiet über 
Altfeld vach Kirchhain in Oberbeffen zur Einmündung in die Wain- 
MWefers, beziebungsireife bie fünftige Deuß ⸗Gießenen-Babn, fo daß 
alfo mittelt der Rbönbabn auch ein direkter Verbindungkweg von 
Schweinfurt und ver bayerifhen Staattbahn nad Köln und ven bier 
einmündenten belgiſchen Babnen, damit aber auch ver Fürzefte Weg 
nach England angebabnt würte. Es fommt bei der Rhönbahn aber 
weiter ber böhft wichtige Umſtand in Betracht, daß Bayeın zur coll» 
Mändigen Ausführung feinet Giienbabnnrged in Zufunft aud bie 
mögliche Ablürzung ver fein Innered durchtieheuden Babnlinien und 
die virefteften Verbindungtwege von feinen ſüdlichen nach feinen nörn- 
lichen Gränzen berzuftellen juchen wird. Dabin gebdrt das Projeft 
einer Gifenbabn von Würzburg über Autbach nah Gunzenbaufen, 
die Würzburg im. die direlteſte Verbindung mit Augsburg und ver 
bahyeriſchen Hauptſladt fept und mit ver recht qui eine Zweigbabn 
nad Nürnberg verbunden werden kann, jowie jened einer Bahn von 
Nürnberg nach Regensburg. Weldye Berentung vie Ausführung Dies 
fer Babnen für Beichleunigung bed Verkthre haben wird, leuchtet 
ein, ebenfo Flar it aber auch, welch ein böchſt wichtiger Anotenpunft 
im bayeriichen Wilenbabunege Würzburg nad der Kuslübrung der 
eben erwähnten projeftirten Babnlinien, ſowie der ebenjalld in Aud- 
ſicht ſtehenden von Würzburg nad Heilbronn ſehn wid. Dann wird 
Würzburg, um und eineb bilplichen Ausdruckes zu bedienen, ver Hafen 
feyn, in weldyen der Verkehr aus dem Süden und Südweſten Deutſch. 
laup® und der füblihen Nachbarländer einmünder, um meiter mach 
Norden und dem Wellen feinen Weg zu nehmen; ver von 
Würzburg nah Morden und Nordweſten ziehende Verkehr wire, 
wenn er kann, den kürzeſten Weg mäblen und den bietet die Mbön» 
babn dar Über freilich eine Babn von Meiningen nah Schweinfurt 
foll dieſen Weg erfegen. Wir geben dieſem Brojefte gegenüber einmal 
die Terrainfbwierigfeiten zu bedenken, die fi ibm entgegenflellen 
und antererfeit® den Imitand, daß eine Meiningen - Schweinfurter« 
Bahn und die Kortiefung ber Werrababn von Meiningen bid nad 
Göttingen nie die fürzefte Verbindung Bayerns mit dem norbmeillir 
eben Deuticbland, mit Holland und Welgien, berftellen faun, wie es 
durch die Rbönbahn und ihre Zweigbabn von Fulda über Alsfeld 
nach Kirchbain zur Main Wefer-, refpeltive Deupr @iehener-Babn ger 
ſcheben wird. Hierbei darf aber auch noch darauf aufmerffam gemadht 
werben, baf mit dem Vrojekte der Meiningen Schweinfurter Babn 
jenes zur Fortführung diefer Babn von Gemünden am Main in Ver» 
bindung ſtebt und im Intereffe rbeiniicher Bahnen dafür agitirt wird. 
Dadurch würde aber der Verkehr aus Sachſen und dem öfllichen 
Deutſchlaude, welcher jegt von Hof über Banıberg, Würzburg bit Ge⸗ 
münden auf der bayeriichen Staatshabn gebt, auf diefer aanzen Strede 
Ihrer Staardbabn entirempet und die Mentabilität Diefer bayerifben 
Staatöbabn jener der Werrabahn geopfert werden, wat gewiß redht 
fehr zu beberzigen ift. (Sit folgt ) 

Deijau, 18. März. Schon vor Grauen des Tages ftand 
beute ein dichter Menjchenknäuel vor dem Stadthaufe, wo Die 
Zeichnungen zu der bier zu erridhtenden Kreditanftalt ent 
gegengenommen werden follten. Es gibt Leute, die ſechs bis fieben 
Stunden vor der Thüre harrten, bis Diefe endlihb um balb 9 
Uhr früh geöffnet wurde, Das Gedränge wurde immer fürd- 
terlicher und, als endlich die verſchloſſenen Pforten ſich öffneten, 
lebensgefäbrlih. Ein Mann wurde jo gequetſcht, dab ihm das 
Blut aus Mund und Naſe drang, und er für todt weagetragen 
werden mußte, doc erholte er fich wieder, mehrere andere wur: 
den obnmäctig. Unter dieſen Umftänden entſchloß man ſich Die 
Zeichnungen nicht auf einen einzigen Tag zufammenzudrängen, und 
proflamirte deren Fortgang für die beiden folgenden Tage. 
Im Ganzen find geitern etwa 2", Millionen gezeichnet worden. 


* Srankfurt, 24. März. (Pr - 8.) Die Zufuhren zu 
unferer Qedermeffe waren aud beute, am Haupttag, von 
feiner Bedeutung. — Heute Mittag 12'/ Uhr brad auf der 
böchften Spike des St. Katbarinentburms in der Bohnung des 
Waͤchters Feuer aus, das jedoch glüdlicherwerfe durch fchnelle 
Hülfe bald wieder gelöfcht wurde. 

Hamburg, 20. März, Commodore Watfon bat jümmt- 
liche ruſſiſche Häfen im baltifchen Meer in Blofadeitand 
erflärt. (fr. 3. 

Turin, 15. März. Ich babe Ahnen ſchon einigemal über 
die beifpiellofe Gleichgültigkeit berichtet, mit welder Die biefigen 


Parlamentsabgeordneten ihren Pflichten nachlommen. Nachdem 
das Kammerpräfldium alle Mittel und Wege erfhöpft, die Her- 
ren zu ibren Verpflichtungen zurüczufäbren, nachdem die Pieſſe 
in gerechter Entrüftung dem faumfeligen Bolksboten ihre Gewif- 
feniofigkeit und ihren DVertrauensmipbrauh vorgeworfen, umd 
endlich die Wähler jelbft gedroht hatten, fol unmürdigen Ber » 
tretern das gegebene Mandat zurüdzieben zu wollen, nachdem 
alle diefe Mittel an der dickhäutigen Indolenz der Majorität 
geicheitert waren, mußte man ein Mittel verfuchen, welches ander- 
mwärts wohl jelten wird angewandt worden jeyn — die Ber- 
Öffentlihung der Namen der Säumigen in einer Art von Schand⸗ 
tafel in der offiziellen Zeitung, (A. 3) 
Amferdam, 13. März Gin wichtiges und fchwieriges 
Waſſerwerk ift am 8. d. M. Abends um 6 Übr auf der Graͤnze 
der Betuw nnd Nordbrabants, und zwar in Zeit von B Zagem, 
vollendet worden, nämlihd die Scheidung der Meviere Whaal 
und Maas durch Die Berftopfung oder Dichtmachung des Kanals 
von St. Andries. Etwa W000 Quadrat · Ellen Senfftüde wur- 
den in reichlich 11 Ellen Waſſertieſe verſenkt. Das Berfenfen 
diefer Mafien und-die andere harte Arbeit ging alles zu gleicher 
Zeit vor ſich, Maun an Mann umd Fahrzeug an Fahrzeug ber 
zeigten eine ungewöhnliche Kebendigfeit. Die Schifffahrt ward 
alda um 124 Uhr des bejagten Tages auf immer geichloffen, 
bis zu welchem äußerften Seitpunft die abwärts fommenden 
Schiffe noch durch Die immer enger und enger werdende Oeff- 
nung hindurchflogen. So it denn jegt in ein einem unglaublich 
furzen Zeitverlanf die unnatürliche Vereinigung von Whaal und 
Maas abgejchmitten, jeder der beiden Ströme in jein eigenes 
Bett zurüdgedrängt, der Kanal von St. Andries von der Karte 
—** und der Grund zur Verbeſſerung der Rieder ⸗Whaal und 
der Nieder⸗Maas gelegt. (A. 3.) 





Politiſches Regiiter. 


(Bavern) Se, Maj. König Mag bat aus feiner Kabinets- 
faffe 5000 fl. für die Abgebrannten in Selb und Nordhalben 
angewieſen. 

(Preußen.) Die politiſchen Zeitſchriften find gewarnt wor- 
den, ſich aller beurtheilenden Neußerungen über Die Binfeldep’jche 
Angelegenheit zu enthalten. — Der Minifter v. Weitphalen bat 
fein Entlafjungsgefud eingereicht. 

(Jtalien.) Die Stadt Parma wurde wegen wiederholt vors 
gefommener politiiher Mordthaten in Belagerungszuftand erklärt, 





Dandels- und Börfenberichte. 


Getraide Preife 
Schranmne u Shweinfurt am 22. März 1856. 
Durkbidknitspreiie: 


böffter. mittlerer. niedrigßer. 
Walzen Bm BR. AA. — ir. Be — I. 22 tr 
Korn in — itt. ul Lie IKT. ef, 30 tr. 
Werite > — ir. Bee 1 — fr Bi — A 12 ir. 
Daber Bde hen ee erh — fi. 18 ir. 


Summa der verfauften Brüdte: 423 Schaͤffel. 
*Aſchafienburg, 24. Wire 
verfloffener Woche im mirlern Durchſchnitte: Waizen — fl. — Er, 
(gef. — fl. — fr). Korn -- fl. — fr. (geſt. — fl. — fr), Gerſte 
— il. — fr. (al. — A — fr), Safer 7 MH. — fr. (get. — nn. 
— fr), Weißmehl 22 fl. 3 fr, Roggenmehl 16 fl — fr, Spelz 
10 fl. 15 fr. 

Mittelpreid auf der am 22. März zu Lindau abgebaltenen 
GetraideSchranne: Waizen 23 fl. 25 fr. (gef. — fl. Adfr.); Kern 
23 fl. 35 fr. (geil. 2. — fr); Roggen 10 A, 46 Er. (pe. 161 
29 fr.); Gerſte 13 11 Er. (gel — A. 10Er.); Gaber ufl. 24 fr. 
(ae. — fl. — fr.) 


Senefte Rachrichten. 


“Volkach, 24. März Der in dabiefiger Gegend wohl- 
befannte Jude Samuel Schmieg von Rimbach (befannt unter 
dem Namen Schmule) hat ſich beute in feiner Wohnung - er- 
ſchoſſen. Auerft verſuchte er einen Selbſtmord mittelt Erbän: 
gend und nachdem ihm Diefer Verſuch mißlang, bat derſelbe 
durd) einen Piftolenihuß feinem Leben ein Ende gemadi, Ein 
toßer Grad von Lebensüberdruß ſcheint die Urſache Diejes 

ebftmordes geweſen zu ſeyn. 


Berantworklider Medakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür Die Anzeigen verantwortiich: V. J. Stabel, 


Frucht⸗ und Mebipreife in- 


Ankündigungen. 


Main- X Kheindampfſchifffahrt. 





Morgen Mittwoch den 26. Maärz fährt Mittags 12% Uhr ein 
Dampfboot von Würzburg nad Frankfurt (Göln) ab. 
Güteranmeldungen bis heute Abend. 
Würzburg den 25. März 1856. 


Die Direction. 





Handlungs-Fchranftalt. 


Mit dem 1. April d. Is. beginnt das Sommerſemeſter in 
meiner Anjtalt. Alles Nähere befagen Lehrplan und SKojtenverzeid)- 
niß, welche gratis abgegeben werden. 

Würzburg den 19. März 1856. 


FF. Hlot:z 


[2b] im Müller: nnd Zehner'ſchen Haufe. 


Zedämpftes (guaniirtes) Knochenmehl, jauren, phos- 
phorjauren Kalk in mehreren Sorten, wovon 1 Zentner 
1 bis 2Wagen Stallmift erfegt, zum Ueberbüngen der Winterfaaten 
und Futtergewächfe, fowie aud) ächten Peru-Guano in Original: 
Süden empfehlen 
Knochen, Horn: und Wollenabfälle Taufen 


Ls. Baist & Ci’. in Bockenheim 
bei Frankfurt a. M. 
NB. Gebraudsanmeifungen und Preiöfourante find gratis zu haben bei Herrn 
Dr. Nedtel in der Münze 
te] in Frankfurt a. M. 


Gutsverſtrich in Proſſelsheim. 


Donnerstag den 27. ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr läßt der 
Unterzeichnete durch eine Kommifjion des f. Landgerichts Dettelbah auf Dem Gemeinde» 
baufe in Proſſelsheim (4 Stunde von der Eifenbahnftation Seligenftadt und 
dadurch nur 1 Stunde von Würzburg) fein ihm eigenthümlihes Landgut dem 
Öffentlichen Verſtriche ausſetzen. Es beftcht aus einem Wohnhaufe mit Herrichafts- 
und Pachterwohnung, — der ehemaligen Amts- Kellerei, — dann großen Delono- 
mie-Gebäuden,, 14 Morgen der fhönften Gärten, 99 Morgen Artfelder und Wieſen 
der höchſten Bonität, ſowie Holzrecht. 

Näberes: Würzburg, III. Diſtr. Nr. 192. 


Max Stöckel. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg find er 


fchienen und zu haben; 

Eommunion:Unterriht. Dr. Anton Ruland's praftifcher 
Unterricht zum eritmaligen Empfang der heiligen Communion. 
Dritte Ausgabe Preis 15 Fr. 

Batter, Joh. P., würdige Feier der erften bl. Gommunion, 
fowie der bl. Firmung; der Fatholifchen Jugend gewidmet. 3. 
vermehrte und umgearbeitete Auflage. geb. Preis 24 fr. 


Unfer reichhaltig affortirtes Lager von Communionfheinen, Communion- 
Bildern, Spigen-Büldern zc., halten wir bei bevorftchender Fetzeit zur geneigten 
Abnahme beftens empfohlen. 


Stahel'ſche Buch- und Kunjthandlung in Würzburg. 


m) 





Ich habe heute meine anwalt- 
„schaftlicheThätigkeit begonnen. 
Rothenburg a. T., 22. März 1856, 


Fürst, 
kgl. Advokat, _ 


Bekanntmachung. 
In der Berlafjenfchaft der Rittme Mar- 
garetda Gnuva von Würzburg wird zur 
Öffentlichen Verſteigerung des zur Mafie 
gehörigen Wohnbaufes Dif. 4. Nr. 1 
im Scäßungsmwerthe zu 5500 fl. und 
einiger dazu gehörigen Faͤſſer im Werthe 
zu 65 fl. auf 
Montag den 21. April d. 8. 
früh 10 Uhr 
im Geſchaäftszimmer Nr. 8 dabier Tags- 
fabrt beftinmmt, wozu Kaufsliebhaber mit 
demBemerfen eingeladen werden, daß, wenn 
das gelegt werdende Meiftgebot wenigſtens 
den Schägungswerth erreicht, der Zufchlag 
fofort erfolgen wird. 
Bürzburg den 18. März 1856. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


MReifner. 
Grp-Rr. 8960. [2b] 


In der Stahel’ihen Bud und Kunft- 
handlung ift zu haben: 


Em. Seeger, Taſchenbuch für den 


Handel3-Tehrling 


jedes Gefchäftszweiges. Enthaltend: 1) 
Verhalten ım Geſchaͤft; Aufführung und 
Benehmen im Haufe, fowie im Berfehre 
mit dem Publikum; Winke und Mathe 
ſchläge für junge Kaufleute. 2) Das 
kaufmanniſche Rechnen. 3) Das Buch · 
halten. 4) Die Eorrefpondenz. 5) Bon 
den Wechſeln und Anmeifungen. 6) Vom 
Eonto-Eorrent. 7) Noten, Rechnungen, 
Bacturen 2c. 8) Die wichtigſten Handels- 
Rädre Deutſchlands. 9) Die mercantilie 
ide Terminologie, 40) Kaufmänniſche 
Abbreviaturen u. vd. U. Preis 36 fr, 





Verſtorbene. 


Margareiba Stoörlein, Malzauſſchlagers⸗ 
tochter, 25 J alt. — Chriſtiana Mayırbofer, 
Majorstocbter, 19.4 M. alt, 


Milde Beiträge 


ür die unglüdlichen Abgebrannten in 
ordhalben und Selb find ferner in 
der Unterzeichneten eingegangen : 

R. 5. für Selb 30 fr. u. für Nordhal- 
ben 30 Er., Aus der Sparbühfe eines 
armen ——— — ms —— 
Zur Sättigung der dürftigſten Hungrigen 
in Nordhalben 50 fl. Bi M. für Selb 
4 fl. 27 fr., für Nordbalben 4 fl. 27 fr, 
J. 8. 12 fr. Ertrag einer Hausfollefte: 
3 fl. 6 fr. (Hänsle 6 fr., ©. ©. 30 fr, 
A.S. 30 fr., 3.5. 30 kr., U. 9. 18 kr., 
C. P. 15 fr., E. 2.12 fr., ©. % 18 
fr, R. 24 fe, 2.3) 2. — 
Summa 130 1.8 kr. 

Weitere Beiträge werden angenommen 
in der 

Erped. der N. Würzb. Zeitung. 
(Stahel’jdye Buch: u. Kunfthlg.) 


WBaflerglas: Gallerte, 


Den Alleinverfauf diefes nützlichen Produlktes aus-der Fabrik des 
Herrn G. Orth dethätigt die Materiaiwaarenhandiung von 


Stefan Morelli in Würzburg, 


und zwar in, Krügen und Glasflafchen von 1—100 Pfund, in Fäh- 
den von 300 500 Bund. Lal 


Bekanntmachung. 


Nah höchſtem Regierungsauftrage vom 24. v. Mts. ſoll die) Herſtellung der 
Derbindungsitraße von Gunterbleben nach Gramſchatz durch den Ochſengrund, ſoweit 
dieſelbe durch den: Staatswald zieht, in Öffentlicher Verſteigerung an den Wenigft- 
nehmenden in Alkord gegeben werden, wozu hiermit Tagfahrt auf 

Dinstag den 1. April Früh 10 Uhr 
am unterferfigten Amte anberaumt und zugleich bemerkt wird , daß Plan, Koftenan- 
ſchlag und Baubedingniffe täglich -Dabier eingejehen werden können. 
Würzburg am 20. März 1856. 


Königl. Forkamt, 
Dittmann. 





Gp. Nr. 229. | 2b] 


wener-Berficherungen 


nommen von der alle Bortheile bietenden 


LE 1. priv. Oeſtert. Berfiherungs-Gefellfejnft in "Wien, 


einer der älteften Anſtalten Deutjcplauds, ausgerüftet mit einem Garantie Capital von 
3,600,009 Gulden. — * 

Dei Brandſchäden erſtattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welcher den verfiher- 
ten Gegenſtaͤnden durch ei oder Blipichlag zugefügt wird, fei es Durch Verbren- 
nen, Beichädigen beim Löjchen, Retien oder Mbhandenfonmen. 

Zur Vermittlung von Verfiherungen empäeblt ſich 


V..7. Stahel, Agent. 


Vorzüglich empfohlene Miſſionsbücher. 


‚Im Berlage der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg ift 
erjgienen und bei allen joliden Buchbäudlern und Buchbindern zu haben: 


Die Hausmiffion. a; sin, == 


riftitchen Wahrheiten, welche 
bei der Miffion vorgetragen wor- 
den, nebit einem Anhang? von Bebeten. Don P. With < Haufen ; Prieiter der Ge⸗ 
ſellſchaft Jeſu. Neu herausgegeben von Dr. Fr. £ Simmelſtein. Zweite Auflage. 
331 Seiten, Preis 16 fr. Im Pappe gebunden mit gelben Schnitt 2U fr. 
Der Verfaſſer fagt in jeiner VBorrede: 

„Fin Büchlein, Mrin und unſcheinlich dem Umfange nıh, aber arch unt wichtig nach feinem 
Inhalte, und merib. mit goldenen Bichjtaden gedruckt gu werben, biete ich Dir ca, lieber rütıd- 
wer Leite! D verihmäbe dasielve mit! Wohl Dir und den Drinigen, wenn Du es rirtig 
burchliejet und jeime quten Lehten treu beiohgeit; Du mirt Deine Serle reiten, Da wirt Dein 
aeitliches Leben friedſich und glucklich maben und einſt im der Proben Eoigleit dem scligen Ber- 
jaſſer für dies jein Huchlein danfen. — D ınsdie es dot in recht vielen Familien Eingang finden 
und als ein aufrichtiger, treuer und mobleriährener Daugfreund ım allen Ungelezenbeiten zu Narbe 
orsogen werben! D mie viel Degen würde es ftiften, wir viel Unbeil verbüten” w. f. w- 


‚4 fFatbolifches Unterrichts: and Grbauungsbuh, 
Goffine, 


worin alle jonn- und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien, die 

5 Slaubens- ımd Sittenlebren, auch die Kirdengebräuche erklärt 
und die Gebete der Kirche, fowie viele Beratungen nebit verjciedenen An dachts · 
Uebungen enthalten find. Meu bearbeitet und berausgegeben von J. A. Diez, 
Domvicar. Achte Yuflage 2 Tble. Mit einem Stablftihe. Preis 1 fl. 21 fr. 
geb. in Pappe 1 fl. 30 Er., in Leder mit Eden 1 fl. 45 fr. 

Eine Anpreijung dieſes nun in mehr als achtzigtauſend Exemplaren in der alten 
und neuen Welt verbreiteten Erbauungsbuches dürfte a erfcheinen, — in 
feiner katholiſchen Familie ſollte ein Folhes Hausbuc fehlen. - Die neue Auflage iſt 
mit pt des allerheiligiten Herzens Jefu, mit den Feſttagen verſchie- 
dener heil. Yandespatrone, — mit Unterrichten über die Generalbeicht, Ge- 
neralabfolution und die Bruderfchaften vermehrt, und it trotz der vermehrten 
Bogenzapl der Preis nicht erhöht worden. 


Stahelfche Buch: und Kunfthandlung. 





auf Mobiliargegenftände werden 
unter billigen Prämien ange 


Brennholz-Berfteigerung. 


— Am Montage den 31. Ma 
; Früh 9 Uhr anfangend, na 
den aus der Abthellung Maib- 


brunner Wald, rechts, im Lamm: 

wirtbsbaufe dabier unter den vorfchrifts- 

mäßigen Bedingungen öffentlich verfteigert: 
4 








+ Klafter Buchen-Prügel«, 


+ om Eichen: Prügel-, 
gemiſchtes Prügel-, 
195 „  Nipen-Prügel-, 
I. _ Kiibbaum · Prügelbol;, 
1154 «Hundert Buchen-Durdyforitungs-, 
3% » . Kiden- 4 
514 Pr emiſchte * 
23 u ſpen⸗ „Wellen. 


Rimpar den 15. März 1856, 
Der Königliche Revierjörfter, 


Geile, 
Erp.-Nr. 273. [3«1 
But. le ren EB  <> VEREE 5  ZE 
Stadt-Theater. 


Dindtag den 25, März. 12. Vorftellung 
Im 8. Abonnement: Kauft. Zraneripiel 
in 6 Alten von’ Götbe, mit’ der dazu 
fomponirten Ouwerture von Richard Wag- 
ner Mepbiito: Hr. Brandt ald Debüt. 

Mittwoch den 26. Mirz. 1. Vorftellun 
im 9. Abonnement: Die Weite au 
gemeinfcaftliche Koſten. Poſſe in 

Alten von Louis Angely. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 23. Mär. 

‚Adler Gtepi mit Aamilie, Fabr a. Shmein- 
furt, Shadreutber mit Wattin, Priv a. Augs - 
barg Kater: Stein u. Scherer a. Aranffurt, 
Neodermann a Bremen Dolmann a. Karlerube, 
Sıeıter a Duſſeldorf, Wayer a. Berlin. 

Alerbaum Numpf, Vartit a. Danan. ib. 
kein, Junfer a - Bamberg, Diepel, Paar. a. 
Regensburg Oerzog. Stabrgrritst/ichreiter aus 
Sherimiur. wiränsbaum mit Ari. Simritr, 
Usrmacher a Nieverwersen. Spälter u, Ernſt, 
Aflte a. Berlin. ©. Breitihmwer, Oclonomiebei. 
a. Idüngen, . 

Arsuprinz. Baron v. Döllnip, P. Kammerberr 
u. Nitterqusebei, mit Sobn a. Üranfenberg. 
Ader, Ingen. a, Schweden Weil, Fabr. aus 
Berlin Mad. Mathias mit Sobn a. Danyig. 
Kite: Difene a. Mannbeim, Mol a. Karla- 
zube, Schloß a. Goburg 

Schwan Mite.: Rebtlau a. Mugsburg, Det. 
kinaer a Eberſeld, Krrinbeim a. Hotba Dein- 
ruhe, Baumeiſtet a, Offenbach Ärbr. v. Guloff- 
in, # Seintling, Fibt. v. Nomann, Emald, 
Deſſauer und Keybl, Stapeiten a. Wamberg. 

Wittelsbacher Hof. Jumbof, Pharm. a, Staifel. 
Hilverid, Direltor a Dresven. Gnglert, Maler 
a. Münden. Döverlein, Habr, a. Ingolftadt. 
Rüte.: Schwrijer a. Yandebut und Stonig aus 
Martıbrei 

Württemberger Hof. Graf v Imgelbeim mit 
Bedien a Schwarzenau. Brl. Slird a. Ehmwein- 
fur, Schramma, Nim. m. Sohn a. Neibole- 
bein. Cditt v. Schmid, Junfer; Krodel, Schmidt, 
Nitter, Dofimann u. Schmitt, Korvoräle ; Lien. 
b.rd, Bijefo.poralz; » Auſſeß, v Inh, Rıbr. 
v. Hopau und Baudenbach, Stadetien z jämmulich 
a. Bayıeuib, Raſchet, Bijeforporal a. Bamberg. 


Ludwigs⸗Weſthahn. 


Züge. | 

















»--a| 65 9 || suhug | own | 
watt Pomg. || 18 8. WU. 
WER. | eu | A. | MOM. 

7-5) „ mes.ls+:. 





tr Buluniı Dee Voriges in Yurld am andern Ta 
Heu 









» 
* Alan) derFilmges im Münden 11 ud· · Im Beipgi 
= Il Uhr 30 DR, Hadıs, In Berlin am ander« Asgr 
id KO br 30 Wiumten 






Im Verlage der Stapelfgen Bud: und Kunftyandlung in Würzburg, — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


* 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf ben Anpeiger berrägt 
monatlid 4 fr., vierteljäbrlih 24 Ir. bier 
und bei allen f, bayer. Poltämtern. 






Taabkalender: Gaftulud, M. Sonnenaufgang: 5 Uhr 53 Min — Son. 
ng: 6 Ube 20 Minaten. — Monbuntergang: 7 Ubr 22 Minut 
Ibermometer nah Resumur 7 Uhr Arüb: 5 Grad Warme, Mittag 12 br 
8 Brad Wärme. — Pauernregel: Der März iſt der Lämmer 
Scherz, der April treibe fie wirber in bie Etälle. 





Pranumerations- Einladung. 


Beitellungen auf den täglicd als Beiblatt zur 

„Neuen Würzburger Zeitung” erfcheinenden 
Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 1. April beginnende zweite Quar— 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpedi— 
tion, für auswärts bei allen fönigl. Poſtämtern an— 
genommen. Der Abonnement:Breis beträgt bier wie 
in ganz Bayern vierteljährlich 24 Er. ; außer- 
balb Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 


Erped.d.R. Wirzb. Ztg. u. d, Anzeigers. 


(Stabel’ite Buch und Kmftbandlung). 





Lokales und aus dem Nreiſe. 


* Kür dieſe Woche find folgende öffentlihe Sigungen bei dem 
f. Kreis- und Stadtgeribte Würzburg auberaumt: Donners: 
tag den 27. März früb 5 Uhr gegen Johann Kafimir von Nie» 
ned, wegen Diebitabls, Nadım. 2 Uhr gegen Johann Reif uud 
Kaspar Herrmann von Fell, wegen Vergebens der Unterfchlagung 
und Diebitabls, Nachm. 4 Ubr gegen Matbäus Kollmar von 
bier, wegen Bergebens des Berrugs; Samstag den 29. d. M. 
früb 8 Ubr gegen Johann HAmrbein von Oberleinah, wegen 
Vergebens der unerzwungenen unfreiwilligen Unzucht, Vorm. 10 
Ubr gegen Georg Friedrich Eijemrinter von Dettendorf, wegen 
Vergebens des Diebftabls, Nachm. 2 Ubr gegen Andreas Ruß 
von Siegendorf, wegen Vergehens der Körperverleßgung, Nachm. 
3 Uhr gegen Georg Bölter von Halsbeim, wegen Bergebens 
der Körperverlegung, und Nadım. 4 Ubr gegen Paulus Keller 
von Arnitein, wegen Vergehens des Diebftahls. 

*Nach einer Mittheilung des f. Oberpoftamts dahier wer« 
den Güterfendungen nach Selb und Nordhalben von der Bolt, 
reip. Eiſenbahn, portofrei befördert, 

D Heute Nachts 43 Ubr verſchied hierſelbſt Hr. Kaufmann 
Joſ. Kern, Afjocie der Joſ. Schürer’ichen Tabatsfabrif. 

‚? Herr Kaufmann Megner dabier bat jüngft eine Schrift, 
betitelt „Wahrnehmungen über den Einfluß des deutichen Zoll- 
vereins auf die jüddeutichen Staaten, insbefondere Bayern, die 
Lebensftage des gewerblichen Mittelitandes diefer Staaten’ durch 
den Drud veröffentlicht, und auf Diefe Brochüre bereits jehr 
ſchmeichelhafte Anerfennungen von mehreren jüddeutichen Kabi— 
neten, wie insbefondere auch vom f. f. öſterr. Staatsminifter 
der Kinanzen, Arbın. v. Brud, erhalten, obgleich Herr Megner 
der für Defterreich projeftirten Gemwerbefreibeit das Wort nicht 
ipricht, und an einem gemijchten Gewerbeſyſtem fefthält. 

Schwurgerichts - Sigung. 
1. Berbandlung. 

* Würzburg, 26. März. Heute wurden die Schwur- 
aerichtsfigungen für das 1. Quartal 1556 durch Herrn Appell.» 
Ger.Rath Sambaber mittelft einer Anſprache an die Herren 
Geſchworenen eröffnet. 

Bon vier eingegangenen Gefuchen um Disprulation von 
Der Funktion eines Geſchwornen für die Dauer der Sttzungen 


Mittwoch, 
26. März 


————— Die dreiſpaltige Zeile 
ober beren Naum wird mit 3 ir., bie 
yorlipaltige mit 6 fr. und bie burdlau- 

fende Zeile mit 9 fr, berechnen. 


Fiss 








wurden 3 ald begründet vom Schwurgerichtöhofe ftattgegeben, 
eines abgemiejen. Ein Here Geſchworner war inzwiſchen mit 
Zod abgegangen. 

Die heutige Verhandlung bat zum Gegenftand die Anklage 
gan Gonrad Pfeuffer, 43 Jabre alt, Privatier aus 
MWaigolshaufen und wohnhaft in Würzburg, a) wegen des Der: 
bredens der Faͤlſchung öffentlicher Urkunden, b) wegen des Ber- 
gehens der beleidigten Amtsebre. 

In diefer Beziebung entnehmen wir der Anklageſchrift fol- 
gende Thatſachen: Der Angeklagte, ein vermöglicher Wann, er- 
warb fih ım Jahre 1853 in der unteren Dominifanerftrafe D. 
HM. Nr. 207, ein Wohnbaus, in welchem er vielfade bauliche 
Veränderungen vormabm und vorzunehmen juchte, Dabei aber 
mehrfach gegen baupolizeiliche Vorichriften anitieß, fo daß negen 
ibn allmäblıg in jeinen Bauanzelegenbeiten während der Jahre 
1853 — 1555 zwei Fascikel magiftratifcher Akten erwuchſen. Diefe 
Akten mebft einer Rekursſchrift gegen einen magiftratiichen Be: 
ſchluß, einem Beqnadiquugsgefuhe und einem Berichte des Mar 
giftrats vom 3, Nov. 1855 famen bei der f, Regierung am 9. 
Nov. 1855 in Ginlauf und am 27. Nov. an das Baureferat, 
wo der f. Bauinſpeltor Mad die Sache zu erledigen hatte. Die- 
jer bemerkte, daß Die Aften unvollſtaͤndig feyen. Nichte Arges 
abend, vielmehr den Defekt eignen Verſehen zuſchreibend, ließ 
Hr. Mack die Akten zum Zweck der Ergänzung derjelben wieder 
zurückgehen. Der Stadtmagiftrat entdeckte mım bei näherer 
Prüfung eine planmäßige Berfilichbung der Uften, bemerfitelligt 
theils- Durch Bejeitigung und Berjtümmelung von Aftenftüden, 
theils durch Nenderung des Jubaltes einzelnen Aften. Borzüg- 
lich find ſolche Aktenſtücke gang entfernt worden, deren Inhalt 
geeignet war, Die bezüglich der Bauführung des Angeklagten 
obwaltenden Berbältniiie voilfommen Har zu ſtellen. Die Aen- 
derungen betreffen weſentlich theils das Berhältniß Pfeuffers zu 
feinen Ndjacenten, die VBerwandung gegen deren Gebaͤulichlei— 
ten 2€., theils Die allgemeinen baupoltzeilihen Anordnungen, theils 
endlich dem Angeklagten in einem magiftratiiben Beichluß ange» 
drohte Strafen, welde durch Ausftreiben und Umändern von 
Zahlen nambait vermindert werden Jollten. 

Die Vorunterfuchung bat darüber, wann und wie Die magis 
ſtratiſchen Aften in die Hinde des Fälſchers gelangten, fein volles 
Licht verbreitet, indem es nicht gelang, den wahren Sachverhalt 
in diefer Hinficht zu ermitteln. Die Aälfchung ift jedenfalls in 
der Zeit vom 9. bis 28. und 29, Nov. v. 3. vorgegangen, und 
müſſen in diefer Periode die Alten aus den Geſchäftöſtuben der 
fat. Regierung in Die Hände des Fälichers gelangt fenn. 

Der Angeklagte ftellt die in Folge Des Intereſſes und mehr 
rerer anderer Judizien ibm zur Laſt gelegten Entwendungen 
und Fälſchungen der Aften in Abrede, 

Weiters iſt ibm noch zur Laſt gelegt ein Vergeben der be— 
leidigten Aıntsehre, indem er ein Gutachten des Kreismedizinal- 
ausichuffes, das in einer Unterfuchung aegen ibn wegen MWein- 
fälſchung über die Beichaffenbeit der Pfeuffer'ſchen Weine abge» 
geben wurde, die Worte: „ist ſebt dumm“ u. a, beinotirt haben 
fol, was Pieuffer ebenfalls in Abrede ftellt. 

(Bortiegung feolat:) 

* Deffentlihe Sigung des k. Kreis: und Stadtgerichts 
Schweinfurt.) Verürtheilt wurden: Mid. Joſ. Baumeifter 
von Wallbach wegen Vergebens des Diebſtahls zu 15 Tag dop— 
peltgeihärites Gehingniß; Paul Rupert von Wildflecken wegen 
Bergebens des Diebitabls zu 45 Tag Ddoppeltgeichäfftes Ge— 
füngniß ; Leopold Strauß von Mellrihftadt, angeklagt des Ver— 
bresens des nächſten fortgeſetzten Verſuchs zur Nothzucht, wurde 
von Schuld und Strafe freigeſprochen. 


Vermiſchtes. 


Münden, 25. März Heute Morgen um 7 Ubr haben 
Se, Majeſtät der König die biefige Refidenz verlaufen, um 








Sich zu einem längeren Aufenthalte nah Lind au zu begeben. 
Im Gefolge SE. Maj. befinden fih Der Weneralidjutant Gene · 
talmajog vi Lardige als Reiſemarſchall, die Flügeladjutanten 
Generalmajör v. d. Tann und Haupfiätte v. Leonrod, danu 
der Sekretär des Könige, Hr. Rath Piiitermeifter. 


Die „N M. 3 meldet nun amtlich, Se. Maj. der König 
babe genehmigt, daß die kathol. Pfarrei Mibertshuufen, Ldgs. 
Kiffingen, von den Bijchofe ven Würzburg dem Prieſter Job. 
Bf, Studienlehrer au der fateinıschen Schule in Würzburg, 
verliehen werde. 

Se. Maj. der König haben den Oberappellationdgerichtd- 
Narbe -Sohn Eugen Geigel in Münden auf fein und feines 
Dormünders ällerumterthänigftes Anfuchen, dann die Saftwirthd- 
und Bıerbrauersfran Jofepba Franziska Heiß, geb. Goldbach, in 
Wenders, gleichfalls auf alleranterthänigites Anjucden für groß‘ 
Fährig erflätt. > MM. 3.1 

Se. Majeſtaͤt zig Ludwig hat die bedeutende Summe 
von 4000 N. nah Selb und Nordhalben abfenden laffen 
Se. f. Hob. Prinz Luitpold bat 200 fl. zu dem gleichen 
Zwecke überjendet. 

Nach der jüngiten Zählung ift die Beyölferumg der baver. 
-Rheinpiatlz feit dem Jahr 1552 von 596,900 auf 574,000 
gefunken, bar Daher um 22,000 Seelen abgenommen. (Pf.3) 

Für den jüngſt verftorbenen Abg. Gig. Unten Wolf aus 

faffeuhofen wird der erite Erfugmann, Bierbraͤuet Zeig aus 
Ifen einberufen worden. (8. %) 

Sie XI. Berfammtung ſüddeutſcher Forſtwirthe findet in 

biefem Jahre in Kempten ftatt vom 10.—14, Jul. 


Die feit dem 233. Dez. v. 36. in Nürnberg beitebende 
Speijeanftalt, welche Anfangs emen fo großen Zuſpruchh hatte, 
wurde lebten Sonnabend wegen Mangeld an Beſuch geſchloſſen 

Den 5. April ereignet ſich die erſte diesjaͤhrige Sonnen 
finfterniö. Dieſelbe üt wihrend ihrer ganzen Dauer in Neuhols 
land ımd dem größten Theile der nördlich und öjtlich won diefem 
Feſtland liegenden Inſeln ſichtbar. B. 2.) 

Am 72. d. M. iſt Die Eifenbabn von Weiſſenfels Dr 
betba) nah Leipzig eröffnet worden. (8 V. 

Bon Herm Kuno Fiſcher in Heidelberg ging dem 
Frantf. Zourn.“ heute folgende berichtigende Anzeige zu: „Ein 
Berliner Ärtikel der „Proteſt. Kirchenz.“ in Der heutigen ums 
mer des „Kranf. Journ.” enthält eine mich betreffende Notiz, 
welche einem Mißverſtäudniß ansgeiegt ift, am deſſen Berichtigung 
mir Tiegt. Ich babe nach meiner Habilitation in Berlin, Die in 
den letzien Tagen de vorigen Jabres erfolgte, daſelbſt niemals 
eine Vorlefung gehalten, Inka bin ſogleich bierber zurüdge- 
febrt, in der Abficht einer fpätern Ueberfiedluma. Es iſt Daher 
ein Zerihum, wenn jene Notiz von einer „erften Vorlefung“ 
redet Heidelberg, 23. März 1850. Kumo Fiſchet.“ 


% Bonper fulda, 17. Mi. (Schlaf des geilen abge · 
brochtnen Artikels.) Was nun vie weiteren Vortheilt der Rbonbabn 
für Bavern betrifft, fo fommt in Werradıt, daß ibre größere Sttede, 
nämlich 11 Meilen, auf bayerliched Gebiet fällı, wäbrene nur 8 Mei- 
Ten auf Eurhefiliches zu liegen kommen, jo van Bayern ein enſſchiede · 
her Einfluß auf ven künftigen Werrieb ver Bahn in Husitihr ehr, 
daß ferner dieſe Bahn bis gar nörplichiten Shenze Bayerns Führt, fo 
mit wach ihrer Vollendung Bayern von feiner möresibiten bis zu ſei⸗ 
ner ithelichiten Grenze, alfo feiner ganzen Lange mach, mie einem Schier 
nenserge durchzogen ſehn und ſich dee Verkehrs auf zemfelben erfreuen 
wirdz außerdem aber lommt die Möntahın micht in jenes Abbaͤngig · 
keisöverbäftnig vom preußſchen Haudeleminiſketlum, in weihes bie 
Werrababn und damit wobl auch ibre Zweigbaßen, wie vie fo Tebr 
empichlene von Meiningen über Rombild nah Sctmweiniurt kommen 
werden, eine Ablängigkeit, vie jerem bayeriichen Batrioren eben nid 
ſeht erıwüniche ſeyn fuun. Kür vas jo gejeanete Franken aber bat bie 
Rboͤnbahn den beionseren Bortbeil, raß Ar ſeinem WBropuftensMeidhe 
ıbunt den direkteiten Meg in pas Herz Notd- und Nornweitdentide 
Taned binein und weiter bie au den taſten und Häfen ber Morpiee 
eröffnet, ein Weg, der nach unierem Datürbalten bieber So gut faſt 
wie unerfchleffen war, und ber nid nur dem Rrichtbume Franfens 
an Serraide, Obſt, dem beflen Ginrtie und Gartenfrüchten, Sol; x, 
fondern gang beſonders auch den fränktſchen Weinbaut zu Cute fom« 
men wird Wir haben In unferer Wegent geichen, wie vurd ven er⸗ 
ſchwerten Grentettkehr uno den Mangel an Berfehrömitteln Die inter 
kirr fañ auffchlienlich norberridtenten Frankenweine durch die Abeine 
teine gerbrängt worden find. Bei der Rbönbahn Fommt aber außer 
vielem proninzialen Jatereſſe noch cin lokales ſa Betradkt, Das iſt jened 
ter arınen Rbönbewebner und ibrer Notb, der durch jene Bahn erne 
vauerude Abbilie geibaffen wetden fann, was durch eine Bahn von 


Meiningen nad Schwehnfurt nicht geſchieht. Traurig aber iſt «8, 
wenn man in Tharingen vie Vrodukte des Rböngebirges nicht beſſer 
tennt, als jener Atutedet „Meininger Tagebſatted zeige, wenn man 
dort nichts weh Won den Erden-und minerallihen Bropuften des 
Gebirqes, als: Zorf, vorzüghſcher und zu den verichiedenſten Arbeiten 
verwenpbarer Tbon, Barberden, Glfenerze, nichts weiß non feinen zahl 
reichen, bis jr Faft wirbenägten Waſſerkräfren und jeinem Holzteich- 
ibume, beſonders im ter Herrichaft Serbiel®, welche bie Rhönbahn 
durzieben wird. Wenn die Mtönbabn zu Stande fommt, werden 
die Bewohner des Webirges die Zeit jegnen, wo eine neue und jo 
reihe Quelle des Verdienſtes durch ibre armen Thaͤler geleitet wurde ! 
— Zum Shluffe aber noch ein Wort: Wir baben vie Grfabrung 
gemacht, daß Männer ver politiſchen Barsei, die Fein großes, einiges 
und mächriges Demſchland, ſendern ein nach ihren Theorien fonflruir« 
tes Kleindeuiſchland will, und ver Bayern mit dem Vollgewichte ſei⸗ 
ner Bedeutung im deutſchen Staatenbunde ein großes Hindernii für 
ihre Bläne und Wünſche ift, daß dieſe Männer auch die Megner 
ver MNböäubabe ſind, die unter keine Berliner Obereormundiaft 
und Yeitung kommen fell und wird. Das iſt ner beite Beweis, daß 
dieſes Babnunterachbmen für die materichen und politiichen Intereffen 
Bayerns nur fördern mn eriprießlich Seh wird, während anderer- 
feits auch jrber wahre deuiſche Vatriot nur wiufhen Tann, daß en 
für die Einigung und Beftinung unfere® großen beutichen Geſammt ⸗ 
vaterlamner jo wichtiges uno für die Blüte ſeines Gewerbefleißes und 
Hanveldorrfehrs fo viel veriprechendeb Unternebmen ala allgemeinet 
Biaatenberüriwig balpignt zur Ansfntrung Tomme! 


Am 1. April beginut in Nizza ein bomöopatbiider 
Gongref, zu welchem alle Herzte Italiens, welde Meinung 
fie auch über dieſes Heilveriabren haben mögen, eingeladen find. 

* Im ſtirch en ſt aat treiben die Räuberbanden iht Weſen 
frechet ald je. Zaft fein Tag vergeht, der nicht von einem oder 
dein andern Naubanfall Kunde bringt; namentlich find es Die 
Poftwägen, welchen diefe Banden ihre bejoudere Aujmerkjamfeir 
widmen, 

Paris, 20. März. Die öffentlihen Bulletins über den 
Sefundheitszuftand des Prinzen Jerome, der an einer Bruit- 
und Lungen⸗Entzündung gelitten bat, aber in der Beflerung iſt, 
baben die Beranlaffung au einer neuen Benennung diefer bisher 
„Fluxion de poitrine* geuaunten Kranfbeit gegeben; fie beißt 
jept nad) der Modeſprache Jeromite“, und feine fafbionable 
au würde es fih erlauben, ihr fortan einen audern Namen 
ju geben. 





Politiſches Negifter. 


(Defterreih.) Awifchen der *faiferl, Negierung und dem 
bi. Stubt it eine Mißhelligkeit ausgebroden, weil legterer den 
papſtlichen Nuntius zum Borfigenden der am 6. April in Wien 
zujammentretenden biſchöflichen Konferenz ernannt bat, während 
F— kaiſerl. Regierung den Grzbiihof von Wien dazu beſtimmt 
atte. 

(Großbritannien.) Am 21. März iſt Die ältefte Tochter der 
Königin von England fonfiemirt worden. 

Frankreich.) Wie es beißt, ſoll demnädit ein Theil der 
franzöjiichen Ermppen aus der Krim zurückberufen werden, 





vSandels- und Borfenberiöte, 

Mittelpreiie anf ver Shranne zu Negentbura am 22. Här: 
Walzen IB fl 81 fr. (get. — fl. 35 fr), Korn 15 A. 48 fr. dgeil. 
— il, dr), Gerſte 12 fl. 20 fr. (gefl. 1 fd. 20 kr.). Haber Gfl. 
34 fr. (acft. 18 Er.) 

* Durdicnitispreiie für Berraide auf dem Markte zu Weir 
fersbeimanı 20 März: Walzen IS fl döfe. (gef. — ſi. — fr}, 
Kern 16 H. 22 fr. (geſt. IM IT Er, Kora IB. 45 tr. (gefl. — N. 
20 Ir.) 5; Gerſte — A. — fr. (ae. — fi. — fr), Haber — fl. kr 
(al. — fi. — fr) Linſen — iil. — ir (af AM — fr) 
Eıbien II A. — fr. (geil. — fl. — fr.) (XB. Büsttenb. Gemäßß.) 

Bei der am 17. März Hlattgebabten Ziebung der Partiai 
Dbfigationen des herzogl. naſſ. Io Stuatd-Anlchens find Die 
nachftebend verzeichneten Obligationen auf den JO. Juni d. J. 
zur Rüchzablung gezogen worden: j 
it. A, Ar. 8. 
it. B. Nr. 17, 128. 152. 180. 404. 533, 561. 664, 679. 680. 
it. C, Nr. 104. 177. 256. 338, 430, 652. 746, 968. 035. 983. 
gir. D. Nr. 4, 58. 108, 232, 314. 326. 343. 420. 590. 630, 
748, 750. 797. 807. 580, 1019, 1057. 1106. 1214, 
1397, 1407, 1488, 1521, 1660. 1842, 1914. 1987 


Teronmerllider Sekalteur: Dr. Karl Kebimann. — «ur Tie Angeigen veranfwortip: DB. 3, Stabel, 


AUntündigungen. 


Grüſſel'ſches Handels-Inftitut 


in Seegniß. 

Mit dem 1, Mai beginnt der Sommerkurfus in unferer Anftalt. Diefelbe bat 
ihre Eübtiqfeit bereit® im einem Grade bewährt, der jede Anpreifung überfäffig 
macht. Selbſt der Tod des Gründers und andere momentane Hinderniſſe formten 
die Frequenz nicht beeinträchtigen, jo Daß Die Aufnabme neuer Schüler nur buch 
den Hustritt folder, Die ins praktiſche Geihäftsleben übergehen, möglich wird, Wir 
empfeblen daber unfere Anftalt zu fernerem Vertrauen; das mir in bisberiger Weiſe 
zu vechtfertigen beftrebt ſeyn werden. 

Seegniß bei Marfıbreit, im März 1856, 


Philippine Srüfel, Vtw, E. E. Uttner, Sptachlehrer 
Juhaberin des Inſtituts. und derzeitiger Direktor. 
Woꝛ Paris zurückgekehrt, bringe ich zur ergebenen 


Anzeige, daß ein großer Theil meiner dort gefauf- 
ten Waaren bereits bier eingetroffen üır. 


5. Hosenthal. 
Wein-Verfieigerung. 


— Die Unterzeichneten laſſen wegen Geſchaͤfts » Aufgabe 
' a nachfolgende Weine am 

Y 14. April 

J und die darauffolgenden Tage 

BE in ihrem Haufe dahier, Sauderſtrahe IV. Diſtr. Nr. 350, 





— — — m * Fi 
ee Sirentlich veriteigern: 
eirca 360 Eimer 1552er Franfenmweine, 
72 115 " 1848er " 
= "= . ne ” darunter circa 80 Gimer feine Flaſchen · 
” 9 . 1ödter " Beine, 
pi 5 = 4840er - ‚ 32 Eimer detio aus dem al, Hofkeller, 
» 1 ,„ Aböser ” und 
vv 139 „ 1&der " 19 Eimer Pfalz-Weine. 
„ 15 0 „ 187er ” 
v 7 u 182e N: 
„» 9 „188er Rothweine. 
_— —ñ —ñ —— 
1383 Eimer. 


Gine genaue Specififation enthalten die gedrudten Verkeigerungs-Verzeichniffe. 
Proben an den Fäffern fönnen am 1. und 2. April genommen werden, am Beritei 
gerumgätoge nur in dem dazu bejtimmten Lokale. 


Würzburg am 11. März 1856. . 
©. Thaler & Sohn. 
ERTL E 
| Todes - Anzeige, 
Theilnehmenden Freunden und Verwandten machen wir hiermit die 


traurige Anzeige, dass unser theurer Galte, Vater, Grossvater und Schwie- 
gervaler 





Joseph Hern, 
Kaufmann & Assogie der Tabakfabrik Joseph Schürer dahier, 


hente Morgens '/, 3 Uhr an einem Schlagfiusse , versehen mit den heiligen 
Sterbsakramenten, sanft und selig in dem Herrn entschlief. 


Wir bitten um stille Theilnahme und empfehlen uns einem ferneren, 
freundlichen Wohlwollen. 


Würzburg, den 26. Mürs 1866, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





— 





in junger Mann, der in einem Spe- | Gompteir, und bemerkt dabei, daß er fi 
zereigeſchaͤft feine Lebrjabre beendigte, , für Somptotrarbeiten für beionders qua- 
ſucht unter ganz beicheidenen Anſprüchen | Tifiziet etachtet Mäbered unter Chillre 
einen often, jey es für deu Laden oder | A. A. durch Die Grpedition d. Blattes, 


a einem febr frequenten Spezereige- 

ichäfte if jür_einen, wit den nöthigen 
Vorkenntiüfien verſehrnen jungen Main, 
eine Lehrlingsſtelle often. Miberes 
in. der Expedition d. Bl. (?«] 


Yun eitter Konditoret wird em Boloms 
fair geſucht. Näberes in der Erpe⸗ 
dition d. Bl, [3a 


Milde Beiträge 
fü: die unglüdlihen Abgebrannten in 
ordpalben und Selb find ferner in 
der Unterzeichneten eingegangen: 

A. und W. für Selb 30 fr. u. für Rord⸗ 
halten 30 fr, ER. 5 fl. 24 fi, F. 
W. 4 fl. 3.1 Bon den Gäften bei 
Sinſel A, 14 24 fe». G. 21. Bür 
Nordhalben: Gott jegue das Wenige 42 
fr. v. R. in K für Nordhalben 2 fl, 
für Seb 3 fl. Gf. 1. Ak M. 
2 fl. Zweite Sammlung bei Rügmer 
Ss. u. thai 40 
t. St. ıf Schu. If. R. 24 fi 
%. 1 fl) Sa 18 fl. 52 fr. {mit der 
erjten Sammlung in Sa. fl. 30 4 fr.) 
32 WE S. U Sf Nord 
balben 1 fl. 30 fr., für Selb 21. 42Er. 
Sehr, N. 20 fl. Dim. If. Ungenaunt 
25 fi. R. K. f. Rordhalben 1 fd. f. 
Selb if. Pr. 1 fl. 24 fr. Ungenannt 
Han Eon. Dry. 
2f. ©. für Selb 14 fl. für Nordbal- 


bnsn.D4f. Fi SON. „Muthig 
[4 


traget, nicht verzagel flerd find Guch die 
Breunde nah“ Zu |. 

Zrangport fl. 130. Sfr. In Sa. 374 fl. 

An Kleidungsjtiden: Ungen. 1 Pafet 
mit Schuhwerk. E. R. ein Kleid. Mr, 
ein Paket Kleidungsftüde. Ling. ein Pater 
Se Ber unbefchreiblic Roth 

ei der eichre großen 

an beiden Drten ift jede, Fr die 
kleinſte Gabe, willlommen. 

Beıtere Beiträge werden angenommen 
in Der 


Erped. der N. Würzb, Zeitung. 
EStahel'ſche Bud: u. Kunſthlg.) 


Fremden Anzeige. 
Bom 25. Maͤrj. 

Anler. Behr. v Daiber a, Hranlinıt Dede 
mann, Part. a. Yinbau Aflte.: Dirkhmann a, 
Merplingen, Yomwentoul u, Honedrr a, Frantf., 
Zrtier an Yeipgig, Muller a. Rajel, Medel a. 
Veofmanndcer|. 

Alerbamn. Zins: Pagenſtechet a, Wiedbar 
ten, Wadinlaop u. Madinlap a. Bonn. Maſt 
m, Wem, a Yrüdenaus. Gerau, Hectsprair. a. 
Speyer. Behul,. Senteifen a, Fürih. Ranilte,: 
zutmann a, Wain;. Dore a Neiensburg, Eyer 
aus Kebleuz, Iunfes aus Berlin, Uli aus 
Bıemen, 

Hrenzriny. Dr. Zchuld a Wrantiuri. Zudem, 
t, würtiemb Dberkieui. a. Stuttaart Rauflte, x 
vendi a. Wang, Yon a. Markıberis, Siere 
“. rim, Urs a. Sipingen,. 

Schwan, Kreienisger, Jug. + Ddrrlieut. a. Ingel⸗ 
fadı. Gebe. Mika, Haberten a. Bamberg. 
Yipfe, Hanzleirasd a, Mannheim, Stile. fichert 
a. Role, Pbilzer a. Bresiss, Hub a, Zalıburng, 
Derentand a Bremen, 

Wiutelsbadier Hof. Doſtert, Doijbändier a. 
Mannveim KAfie.: Waper a, Offenbar, Bobl⸗ 
fabrt a. Dinelbauſen, Noldſchurie a. Aranıfırıt, 
Scheret a Nurnera. 

Würtiemberger of. Freidt. v. Cob, üben 
Junler a Acuſtadt a. U. v. Oternburg, Dr. 
phil. a. Aranienberg. Aaufßaluank, Arbieran a 
Beribeine. 





Berjtorbene, 
Anna Etrasd, Morenens Witte, 803. 
alt, — Zoſ. Keru, Kauimann, 63 3. all. 


Befanntmachung. 


Die Aufftellung eined Diftrikid Borftcher® betr. 


Die durch den Tod des Regenichirmfabritanten Weber erledigte Stelle eines 
Vorfteders für den 2. Diftrift von Haus-Nr. 555 bis zu Ende wurde zufolge Be— 
fhluffes des Stadimagiftrats vom 18, Ds. Mis. durch den Kunitfhleifer Heinrich 
Müller wieder bejept, was biemit zur Wiſſenſchaft befanht gemacht wird, 

Würzburg, 21. März 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Zreppner. 
Erp.-Rr. 11,272/9808, Bũrchl. 


Fe RR ERS CO TE: CE Aa SR ERS CO Fi Zah ah Fa HS) Zah Das Zr Ss Oi 


Kapitalien 

zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets aus: 
zuleihen durch das 

Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. 3. Manz. [1 
u Gebühren für den Kapitalfuchenden berechnen ſich wie 
olgt: 

von fl. 100. bis fl. 2000. 40 fr. von fl. 100, 

von fl. 2000. bis fl. 5000. 30 fr. von fl. 100. 

über fl. 5000. 15 fr. von fl. 100. 


Wein⸗-Verſteigerung 
aus dem Königlichen Hofkeller zu Würzburg. 
= Am Mittwoch den 2. April 1856 
ı Vormittags 9 Uhr 


a werden bei dem königlichen Hofökonomie-Rentamte dabier 
a folgende Weine zur öffentlichen Verſteigerung gebracht, und 
hiezu die Liebbaber eingeladen. 


1. In Gebinden zu Zund 4 Eimer. 8. Weiße Weine. 


SE SHE SE Ss She Aue Ace ae ae 
Be a So Arc) Sue ara Os ae a 


& 














1818er Stein 8 Eimer, 
- 1852er Leiſten 32 
A. Rothe Weine. 1852er Stein 32 ie 
1853er Schalfäberger 24 Eimer. ar ae . er 
— —— — „ 1852er Lammerberger 2 „ 
1853er Reiten 5, II. Ohne Zugabe der Fäſſer. 
1852er Saalecker 16 „ 1852er Hörfteiner 32 Eimer. 
1852er Schalloberger 8 „ 1852er Saateder 64 „ 
1852er Felſenleiſte 16 „ 1853er Spielberger ou 
Würzburg am 3. März 1856. 
Königlidies Stadt-Hentamt. 
[3] Schierlinger. 


Schloſſer's Weltgeſchichte. 


Unterzeichnete iſt von der Verlagshandlung in den Stand geſeht, dieſes bis 
auf die Shlußlieferung vollſtändig erichienene vortrefflibe Werk noh auf kur ze 
Zeit zum Subjfuptionspreis von fl. 1. 30 fr. per Band zu liefern, ſowie den Bezug 
desjelben auf einmal oder in einzelnen Bänden, wie foldes von den Herren Sub: 
ffribenten gewünſcht wird, zu geitatten. Auch können einzelne Abihnitte 
der Weltgeidhichte zu dem Subjfriptionspreis bejorgt werden, 
und zwar: 


Die alte Geſchichte, Bände. _ 

Geſchichte des Mittelalters, 4 Bande. 

Geſchichte der neuern Zeit, T Bände. : 
Geſchichte des 18. und 19. Jahrhunderts, 3 Bände, 


Für einzelne Binde ift der Radenpreis von fl. 1. 43 fr, eingetreten. 
Würzburg den 10. März 1856. 


0} Stahef’sche Buch- und Kunsthandlung. 









| Frauen-Beitung 1856. 
IL Quartals I. Nummer. 
Stuttgart. | 


Tert, 1 Bogen Salon, I Dario Wo.‘ 
pneranfer, 3 großen Muferbeilagen, 
„un 


1 So eben eribien Nr. VII mit 14 Bogen 


1 Brauen- Zeitungs · Chablone. 
Am Salon: Eedichte von O. Kurz mir‘ 
| NMnftration. Gräbfungen von &b. beel 
ſer und Y Storch Preis des Quartals 
von 6 Lieftan 54 Fr Zu baben in alen| 
Buchbandlungen, für Wärzburg namentlich 
in der (26 


Stabel'ſchen Bud-& Kunftbandlung | 


— —rn 











en — — — 
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in über 124 Jahr alı i 
gelber Burke, en a er Bafelflier, 

Jakob Hößner 


in Sulzfeld. 
Schifffahrts-Rachridten. 


ara _Wertbeim ven 22. Mir; Seute 
> Vormittag bier vorbei arfahren 
Ambres Schön von Würzburg 


mit Ladung von Köln, 

Weribeim den 25. Märg Vorbeigefahren 
beute Frub Sebaſtian Selig von Kitzingen 
mit Ladang von Köln, 


Getraute. 
Im boben Dome: 
Am 24, März: Gottfried Geißler, Bürger 
und Dredslermeiiter vabier, mit @oa Kahzen⸗ 
berger von Neuſtadt a, &, 





Stadr-Iheater. 


WMittwoch den 26. Mirz. 1. Vorftellum 
im 9. Abonnement: Die Meile a 
ger ee #oiten. Poſſe in 

Alten von Louis Angely. 

Donnerstag den 27, März bleibt die 
Bühne geſchloſſen. 

Rreitaig den 28, März. Abon. susp. 
Zum Benefije des Kapellmeilters Herrn 

‚ Shöned. Zum erften Male: os 
bengrin. NRomantiibe Oper in Drei 
Alten von Richard Wagner. 


Kurs der Geldſorten. 
Nom 25. Mär. 
Piſtolen 9 fl. 41 4- 424 fr. 4 
„preußiſche 9 A. 55-56 fr. 
SHolländ. 10:fl.-Stüde fl. 48—49 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3536 fr. 
20 Franfenftüte 9 N. 25-26 Fr. 
Engl, Sovereigns 11 fl. 52—54 fr, 
Gold al ge — — 
reußiſche Thaler 46 fr. 
ae if. 45—4d' sfr, 
Diverje Kaſſenſcheine 1 A. 43 fr, 
5 Frankenthalet 2 fl. 20% 21%, fr. 
Hochbaltig Sitber 24 fl. 26-30 fr. 


Ludwigs⸗-Weſthahn. 
| N 


Züge 
| Bamberg.‘ 





Son | Nat | 





Franfrurt. N 


|! ug | 55 ro 
i 108 8. 
190g, | zuM 
suu|T7—B | 2 — * 8. 328. 
H AAunf ben Polkzuges Im paris am auberu I 
> Ode Arüb. 
*;, Kubanıt besFiluges in Münden mm 14 Abe, bu Beipsi 
m EI Uhr I0 WE. Ras, in Merlin am anbern Kay 
a 1 U Minsten 






Im Berlage der Stapel’fpen Bude und Kunityandlung un Würzburg, — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Ubouuement auf den Hnzriner dettägi 
mao aatlich 9 fr., wierteljährlid I fr, bier 
und bei aflen f, baver. Petimtern, 









Zagsfalender: Nupertud, VB. Sonnensafgang: Uber sl Min — Gen- 
nrauntergang: B Uhr 22 Wrinuten. — Mondunrergang: 7 Ubr 50 Minute 
Ibermoimeier nah Keaumur Uhr Arüb: 2 Whrap Kälte. Mittag 1! or 
5 @rab Wärme, — Bauernregel: IR an Huperti tee Dimmel 
rein, fo wird ers aud im Quli jcyn. 


votales und aus dem Freife. 


St Dom Maine. (Eingefandt) Das in jüngfter Zeit 
aufgefommene Projekt einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Hei⸗ 
deiberg und Würzburg iſt hinſichtlich der einzuiclagenden Ronte 
ſchon 1 vielfetig beleuchtet worden, daß es auch uns geftattet 
jeon mag, diefem Gegenftande einige Beirachtungen zu widnen. 

Wir fegen dabei voraus, Daß die badiſche Regierung, im 
allgemeinen Interefle des deutfchen Eiſenbabnoerlehrs, ſowie für 
das fpezielle Wohl der ihr. angehörenden Städte Mannheim und 
Heidelberg, die leztere Stadt zum Ausgangspunfte wählen wird. 

Steht e# nun ſeſt, daß dieſes Unternehmen nicht auf Staats- 
foften ausgeführt, ſondern einer Attlengeſellſchaft unter Zinfen- 
Garantie überlajien werden fol, jo find es vorzugsweiſe Finanz: 
NRüdfichrten, von denen Die Anlage und der Beirieb Diefer Zweig. 
bahn geleitet wird, 

Die Altionäre werden den Koftenpunft und die muthmaß- 
liche Rentabilität der in Vorſchlag gebrachten Richtungen prüfen 
und fich für jene Linie eutſcheiden, Die ibnen Den größten Ge- 
winn abjumwerfen verfpricht. 

Unterftellen wir num die kürzlich im badiſchen Ceutralblatte 
befchriebenen vier Routen einer näheren Beurtheilung, fo bat 
zwar jede derfelben ihre eigenen Vorzüge, die wir durchaus nicht 
verfennen wollen, und die wohl aud von kompetenter Scıte ge» 
börig gewürdigt werben; allein follte vor. allen Dingen, wie dies 
bei Unternehmungen der Art zu geſcheben pflegt, Die kürzeſte 
Wegſtrecke ermittelt werden, jo fönnten wir als ſolche nur Die 
von Würzburg über Wertheim, Miltenberg, Amorbach, Etnſtthal, 
Eberbady, Netargemünd nad Heidelberg bezeichnen, 

Zur Begründung diefer Anſicht führen wir die Diftanzen, 
mie folgt, bier auf: 
von Würzburg nad Helmſtadt 3’ Etunden, 


„ Helmfadt „ Wertheim 6 Pr 
„» Wertheim ,„, Miltenberg 7 — 
„MWiltenberg Amorbady 24 ” 
„Amorbach „ Ernftbal 3 " 
„ Grnfttbal +, Kberbady 5 " 
„Gberbach „Neckargemünd 4 4 
„Reckargemd. „Heidelber 3/ 


jufammen 34°. Stunden, 

Diefe Route wird von feiner der drei übrigen an Hürze 
übertroffen ; der ihr zu gut kommende Zeitgewinn beträgt min« 
deftens 1’/, Stunden. 

Iſt Dderjelbe auf eine jo kurze Strede ſchon an und für 
ſich erheblich genug, jo wird dadurch zugleih an Dem erforder- 
—* — ſchon eine verhältnißmaͤßig große Summe 
erfpart, 

Olanben wir noch annehmen zu dürfen, Daß dleſes Eifen- 
babnprojeft der Idee, — den Süden mit dem Norden auf Diref- 
teſtent Wege zu verbinden, — feine Entitehung verdankt, fo 
wird Diejer Zweck dadurch volltändig erreicht; denn geben wir 
in unjerer Berechnung weiter, jo entziffert ſich 
von Heidelberg nach Karlsruhe eine Entfernung von 17 Stunden, 
„Karlsruhe „ Straßburg „ " „aM u 
„ Straßburg „ Baris — „90 
and würde alſo die ganze Bahnlaͤnge von Würzburg bis Paris 
162'/, Stunden betragen. 

Auf Diefe Art wäre es möglih, von Würzburg durch dus 

Maintbal in 20° Stunden nah Paris zu gelangen. 

Bon Frankfurt nah Paris ift die Babrzeit 19%, Stunden, 
Daher der von und amgedeutete Weg Vorthelle bietet, die wir 
für widtig genug erachten, die Aufmerlkſamkeit der Unternehmer 
darauf hinzuweiſen. 


Donnerstag, 
27. März 





Eintucuugs gebllhr: Die drenipreitiue Zeile 
obes Deren Muum werd mit 3 Ir,, bie 
sweipaltige tmir 6 fr. und bie buschlams 
kenne Zrite mir @fe, bereibnen. 


1556. 
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Nach techniſchen Urtbeilen find es der Terrain: Schwierig- 
feiten auf dieſer Route nur wenige; bei der Wafferfcheide in der 
Nähe Eberbachs wire ein Tunnel von nur einigen hundert Fuß 
anzulegen, und die am Main bingiebenden Drte bereiten eben: 
falls nur geringe Hinderuiſſe. j ; 

Die Gruudeniſchädigungen find vergleichsweiſe gang bilig 
und das Material an Holz, Steinen und Eiſen befindet ſich zur 
Stelle; die ungewöhnlich billigen Arbeitskräfte qar nicht gerechnet. 

Auf der ganzen Linie von Heidelberg nah Würzburg, ins- 
befondere von Amorbad durch das Mainthal, ift eine ununters 
brochene Reihe handels- und gewerbtbätiger Erädtchen und Drte, 
die ſchon jeit Jahrhunderten faft ausichließlih auf Handel ange 
wieſen find und einen großen, nachhaltigen Einfluß auf die Fre 
quenz diefer Bahn üben werden. 

Wo in einer Schichte der Bevölferung Neigung und Eifer 
zum Handel vorbanden iſt, da finden neue Verkehrs -Anftalten 
den fruchtbarften Boden zu ihrer Entwidelung. 

Bir baden eine atiftifche Aufammenftellung der Größe des 
eigenen Waarenbandeld vom Untermaine aus dem Jabre 1855 
vor umd, und wenn nur der vierte Theil dieſer Berfendungen 
für die ange der vrojeftirten Babn zugemiefen würde, fo hätte 
diefelbe fdhom daraus eine Einnahme von mehr ale 100,000 fl. 
gu gewärtigen. 

Auch diefe Andeutungen werden dem forſchenden Blicke des 
Aktionäre nicht entgehen. 

Zugleich mürde die bayerifche Ludwigs -Weſtbahn durch dieje 
in jo gerader Linie laufende Zweigbahn an namhafter Jnfluenz 
gewinnen, und e3 würde aller derionen- und MWıarenverfehr 
zwijchen Norden und Süden fich diefer Straße zumenden, und 
in gieidem Verbältniſſe auch Die badifhe Rheinthalbahn eine 
größere Rentabilität erzielen. y 

Bayern Fönnte noch diefen Weg als Etappenftraße benügen, 
und vom Mutterlande nach der jenfeitigen: Pfalz wire kaum 
mehr eine Entfernung von 5 Stunden, j , 

Ueberbaupt ließen ſich bier noch fo viele Vortheile, auf die 
wir ſpaͤter zurückonmen werden, vereinigen, daß es jelbit ohne 
Zinfengarantie fein Waguiß wäre, dieſer Bahn ein günftiges 
Ptognoſtikon zu ftellen. 


Vermiſchtes. 


Münden, 25. März. Ce. Maj. der König haben ſich 
dem Bernebmen nach dabin geäußert, daß Allerböchſtdieſelben 
jedenfalls zu dem am 24. April, Grorgitag, ſtattfludenden Rit- 
terfefte wieder hier eintreffen werden. (Ageb. Abdz.) 

Einer Entſchließung Sr. Maj. jelbit zufolge find alle Zei⸗ 
tungsegpedirionen zur Sammlung von Beiträgen für Selb und 
Nordhalben ermächtigt worden. (a. P.) 

Lindau, B. März Ge. Maj. der König find forben 
um 3 Ube 10 Min. Nachmittags im beiten Wohljeyn bei |hön- 
flem Wetter unter außerordentlihem Volfszulauf und Jubel bier 
eingetroffen. (.D. d. R. M.8.) 

Ueber die Feuersbrunft in Nordbalben Liegen jegt aus: 
führlihere Berivie ver. Nur wenige Häufer, darunter das 
Schulhaus, find von den Flammen verihont geblieben, Die übri» 
gen Baulichfeiten liegen in Aſche, aus der ſich nur nod Die zwei 
ausgebrannten Kirchen mit ibren gleichfalls ausgebrannten zhür« 
men, das ausgebrannte Landgerichtsgebäude und Die Winde 
der Frohnfeſte erheben. Die obdadh« und befiploien Einwohner 
fud in umliegenden Ortichaften, Ginöden, Mühlen u. |. w- 
norhdürftig untergebracht, theilmeife auch in den übrig geblie» 
benen, meift hölzernen Häuſern. Das Feuer bat jo gründlich 
alles verzehrt, daß es febr ſchwer wird, auf der Brandititte 
auch nur einige verfoblte Holzrefte zum Kochen zu finden. Leider 
find, wie bereit# erwähnt, auch mehrere Menjcenleben zu Ver ⸗ 
[uf gegangen: eine Wittwe, ein Backermeiſter, ein Dienftmädben 
und zwei Kinder find verbrannt, und zwei andere Kinder find 





in Folge der erhaltenen Verletzungen geftorben Das f. Land» 
gericht wurde in Ermangelung einer andern paſſenden Lokalität 
proviforiich in das Schulhand verlegt: Ueber den Ausbrud des 
Brandes ift noch nichts Gewiſſes feſtgeſtellt, Es kam bei einem 
Bäder in dem niedrigft gelegenen Zbeile des Ortes Morgens 
zwei Ubr aus und verbreitete ſich mit rajender Schnelligkeit: 
innen zwei Stunden lag der Ort in Aſche! Mit größter Aner- 
—— verdient Die eilige Hilſe erwähnt zu werden, welche 
den Abgebrannten von ihrer miächten Umgebung zu Theil 
wurde. (N. WM. 3.) 

Spever, 21. Mir. 
garten durch einen Piſtolenſchuß Das Leben genommen, it ein 
Maurer aus Billigbeim im badifhen Amtsbezirte Mosbady, und 
beißt Eaflmir Weißwartb. Man glaube, daß ihn Förperlice 
Leiden zu dem traurigen Entſchluß getrieben haben mögen, 
da man jablreiche Wunden an den Beinen des Leichnams ger 
finden bat, (Sp. 4.) 

Berlin, 3. März. An der Depeſchen-Diebſtahls— 
Angelegenbeit bat eine Hausjuchung bei einem ſchleſiſchen Abge - 
ordneten ſtattgeſunden, welde zur Entdedung eines Pakets von 
Egemplaren der Denlſchrift geführt baben fol. 

Wien, 23, März. Die Sucht, über Nacht reich zu wer- 
den, hat ſich bier aller Stände bemächtigt, Jeder, der einen 
Sparpfennig aufzutreiben weiß, beeilt fi, eine Unterfchrift auf 
eine der zablreichen Kredit-Auftalten, Eiſenbahnen und ſouſtigen 
Unternehmungen, Die jegt wie Pilze aus der Erde ſchießen, zu 
erlangen, nicht um die gezeichnete Summe einzuzablen, jondern 
um Die mit geringer Einzahlung erhaltenen ftien alsbald mit 
Vortheil wieder lodzufchlagen. „Der Heine Kapitalift und die 
wohlthaͤtige Einwirfung, welche er auf die Geldwirtbfchaft des 
aanzen Landes ausüben foll, ift das Sclagwort des Tages. 
Die „Prefie” bat eine eigene finanzielle Wocenbeilage unter 
dem Zitel: „Der Heine Kapitaliit” eingerichtet Ohne Zweifel 
fann der neue BI BEE durch Vereinigung der Meinen 
Kapitalien unter befonnener und verftändiger Leitung manche 
qute gewerbliche Unternebmung zu Stande —* namentlich 
in Deſterreich, wo noch fo viele Schäße im Boden vergraben 
liegen, die nur durch die goldene Wünſchelruthe des Kapitals 
an den Zag gebracht werben können. Aber das gegemmwärtige 
Unternehmungsfieber iſt Lingft in Schwindel ausgeartet. Se 
mehr die Blaſe aufgeſchwellt wird, deſto cher wird ſie a 
Der große Banquier ift eber im Stande, Die naheude Gefahr 
zu wittern umd zur rechten Zeit ſich feiner unfoliden Papiere zu 
entledigenz wer aber fiber in der Patſche fteden bleiben wird, 
das iſt der Feine Kapitalif. (8. 3.) 

Kopenbuagen, 22. März. Geflern flarb der Ober-Prü- 
fident von Kopenhagen, M. Lange, nad Lingerer Krankheit in 
einem Alter von 63 Jahren. — Flyvepoſt melder heute, Daß 
nun auch bier eine Nordens Kredit-MWobiliar-Kompag- 
nie zur Unierftügung des Haudels, der — *5** und der 

nduſtrie ins Leben gerufen werde. — Künftigen Monat wollen 
ſaͤmmtliche ſkandinaviſche Buchhändler zu Kopenhagen einen 
Kongreß abhalten. (8. 3.) 
WUeber das Verhaͤltniß Schampl's zu Rußland gehen uns 
über Konftantinopel folgende Nachrichten aus guter Hand zu: 
„Nach dem Rückzuge der türkiihen Armce aus Kolchis, welder 
auf die ticherleſſiſchen Wölker den tiefften Eindrud gemacht har, 
fandte Schamÿl einen Abgeordneten nad Tiflis mit dem Autrage, 
den belanntlich ſchon Früher abgeichloffenen Waffenſtillſtand auch 
auf das Jahr 1856 auezudehnen. Es verlauter allerdings, daß 
dem Schampl bei dem Austaufche der Urkunde die Berfiherung 
gegeben wurde, er fönne fib im September 200,000 Süd 
Zufaten aus Ziflis abholen laſſen. Ya der That fol auch 
Schamol im September des vergangenen Jahres die Summe in 
Empfang genommen baben, und man alaubt annehmen gi dür- 
fen, daß Schampl fpäter aud die Eouverainetät des Czaaren 

egen Bezug eines größeren Jabrgebaltes anerkennen werde, 

m meiften bat wohl auf dieſen Uniſchwung in der Geftnnung 
des Tſcherkeſſenfürſten fein Sohn eingewirft.” (8. 3.) 





Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Fürſt Wallerftein hat an die Abgeordvetenfam- 
mer einen Antrag gebracht, durch welden, nachdem der Gefep: 
Entwurf über die öffentlihen Wege wieder verworfen worden ült, 
einfiweilen wenigſtens den ſchreiendſten Mißſtänden unferer der- 
zeitigen Wegeaciepgebung abgebolfen werden foll 


Der Unbefannte, der fi im Dom«- | 


(BWürttemberg.) Die Verhandlungen der ierung mit 
den ehemals reichsimmiitelbaren Famitien follen u pen. Pro 
Abihiuß gedieben ſeyn. 

(Frankteich) Wenn der Friede zu Stande fommi, fol 
nad der Inſel Madagascar, wo fürzlid eine Fraugöfliche Sl 
derlaffung von den Gingebornen überfallen wurde, eine Blotte 
abgeſchicki und diefe Juſel für Frankreich erobert werden. 


— e— — — ———— 


Daudeis- und Börfenberichte, 
Frucht: Mittel-Preife, 


Datum Kern. Waipem, Korn. Werſte. Daber 
D ie Tag. Diomar. M. fr. MM Mt A f. fr 
Obienlun 2... 18. Yin — — 3— 9 -——- 7-— 
Nonigebogen d, arbr, 18, . — — u— 2—- 35 63% 
wiambret 0... 1. “ 21 20 a0 W- -— —_ _ 
——— u. Ka * — — — — — — —— — 
Wunde 2.0. 22, * — — 14527 19 11 1358 ; 
NRNurntdetg22. 4 — — 221 1510 18 19 
Unedach. 38. 3 2733 70 —— 5% 
nm +. 2, ” — — 203981720939 61 
Weine nburg .. 2% " —— 2142 1727 1202 551 
Eımcan Er rer : 9 ee 2335 23235 194 1311 624 
Zuungen 20. — — 2:6 I6 In 14312 614 
wma 20. . 2 * — — 2% 1652 1593 6% 
Eumeiufun — ; 2 a - — 23 46 vi 3593 6% 
Nrgeneburg —— ; 7 r — — 13 543 129 63 
vam>ere ... 2 pP — — AM4 185 14 141 46 5 — 
etiraub ug 22. PR -— 712 AS U 6 
Soidenbuta a. db. I. 22, Pr 1a — — 175 — — — — 
Marie . . 20. Pr 2 - 0 W- B3- 6% 
Sunjeubauieım .„ „ U, = — — 211323 13% 5% 
Sara . 40.018, — — 312 2 54 6 — 
Museu .. 0. 18 a su wa 172% 1384 556 
vaunsepuı . .. 18 ” - — 2159127 53 
1 1177 7 18. . — - 1597 I 237 5% 
Aslenfen . . . 18 * — — u Bu 4241 532 
“teuburg ad D. . 18 * — — 17027 17 21 125768 
Dintelscif . . . 18. ff} 2227 2227 ıT 0 12497 59 
Sala 2.2.38. PM — — 1662 1347 —- 510 
seeumartt (D. Pi, 17. = — 2 225 KA Ss 523 
Delibionn «N. ,„ di. * 1397 — — —— W011 51 
Vfaiu, per Sach 18. - - Bu u2R2 86 481 


.. Bra ntfurt, 26. Marz. Die heutige Äruchibärie verfehrte in 
ſeht flauer Stimmung uud waren die meiſten Aruchtgattungen bei 
wenig Haudel zu niederen Breifen angeboten. Zu notiren it: War 
jeu N. 15 — "a, Morn A. 13 — , Gerſte fl 10— (Alles pr. 20 
Bio, Zollgew.; 132 Sie. Zollgen, = 100 Bir. bayr.), Saber ü. 
4—)s pr. 520 Bir. Huͤlſenfruchte unsrrändert. -Hüböl erbielt ſich 
< er V.einung zu 51—'/ Bible. pr. 2850 Po. Köln, Gewicht 
obue Bas. 
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Rıuefte Rachrichten. 


*“ Da 08 vorgefommen it, Daß Biterfegungen gegen, in 
Ausübung ihres Berufs begriffene Forſtaufſeher um deßwillen 
der gejeplihen Beitrafung micht unterzogen werden fonuten, 
weil Die dieſes Vergebens ſich ſchuldig gemacht habenden Wald- 
frevler ſtandhaft geleuguet, daß fie die Anzeiger als öffentliche 
Diener, und zur Einſchreitung gegen fie berechtigt, gekannt hätten, 
jo bat unfere Kreisregierung verfüge, daß künftig 1) Die Forſt ⸗ 
auffeber bei Ausübung ihres Berufs eine hellblaue Armbinde 


zu tragen haben, auf Deren weiß metallenem Schilde in Durd- 
brochener Schrift bei den Gemeinde ⸗Waldaufſehern Das Wort: 


„Bemeinde-Dienft,' bei den Forftauffebern für die Köpericafte, 
Stiftungs: und Privatwaldungen Dagegen dad Wort: „For: 
dienft’’ anzubringen iftz 2) daß die Ernennung und Verpflich-⸗ 
tung joldyer Boritauffeher ın Den benachbarten Gemeinden, umd 
feibt in jolchen, die nach Lage und Ausdehnung der Waldungen 
bei Forſtfreveln wechſelſeitige Beziehungen haben, jedesmal um: 
nerhalb 14 Tagen durch die Diitrifis » Polizeibehörden maittelit 
Auſchlags an den Gemeindehäufern veröffentlicht werde, j 

London, 24. März „Ehrenicle” bereitet feine Leſer auf 
einige Enttäuſchungen vor Das Stüdden Bejjarabie, 
welches Rußland abtreten joll, werde noch unbedeutender ſehn, 
ald man nad dem öfterreihifhen Entwurf erwartete, und Niko 
lajeff ſoll das Schickſal der Schweſterfeſtung Sebaſtopol eripart 
werden. Se jihlüpfe Die laut auspofaunte materielle Garantie 
den britiichen Diplomaten wie ein Zuftgebilde durch * 85 

(Br. 3.) 


Berichtigung. In dem geitrigen Schwurgerichttberichte leie 
man auf Spalte 2 ver erften Kolumne Zeile 23 von oben „einem 
berieben” ſtatt „eignem Berieben'’, 
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Veranluoitlicher Nedakteur: Dr. Karl Pohlmann. — Für Die Anzeigen verantwortlig: B. 3. Stabel, 


Anfündigunge 
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Todes - Anzeige. 


Am 22. März, Mittags 12 Uhr, verschied im Juliushospitale hierselbst 
in Folge Abzehrung in ihrem 27. Lebensjahre sanlt und ihrem Gott er- 
geben 


Frau’ Elisabetha Steinmann ge. Rüttiger 


aus Sommerhausen. 
Ihr Leben in der Ehe war voll bitterer Leiden. 
Mit Bitte um stille Theilnahme bringt diesen Trauerfall zur Kenntniss 
allen lieben Freunden und Verwandten 
Sommerhausen den 25. März 1856. 


Lorenz Rüttiger, als Vater. 


Waſſerglas-Gallerte. 


Den Alleinverkauf dieſes nützlichen Produktes aus der Fabrik des 
Herrn G. Orth bethätigt die Materialwaarenhandlung von 


Stefan Morelli in Würzburg, 


und zwar in Krügen und Glasflafhen von I—100 Pfund, in Fäf- 
den von 30-500 Pfund. [3b] 


Beftellungen auf Das tüglih zwei Mal erjheinende, mit dem Unterhaltungs- 
blatte „Didaskalia“ verbundene 


BE Frankfurter Journal A 


für Das mit dem 1. April beginnende 2, Quartal nehmen alle Poftimter Deutich- 
lands, der Schweiz und Belgiens an. — Bierteljäbrliger Preis innerbalb des 
fürftl. Thurn und a Boftvermaltungsbezifts incl, 15 fr. franffurtifcher 
Stempelgebühbr 2 fl. 45 fr, außerhalb desjelben 3 fl. 4 Pr. 


Bekanntmachung. 


Die Benutzung des Pleichachbaches zum Betriebe einer 
Wüble betr. b 

In einem Theile des vormals Bon n'ſchen Fabrikanweſens, Diſtt. I. Nr. 2205, 
will von dem nunutehrigen Gigeuthümer Bernard Wiesner an Stelle der früher 
dort beftandenen vom Pleichachbache getriebenen Walkmühle eine Mahlmühle mit 3 
3 Gängen angelegt und beirieben, ferner zu dieſem Bebufe das über den Wallgraben 
laufende Geriun des Pleichachbaches eine Strede weit höher gelegt, beziebungsmeife 

bis in Die Radkammer hinein verlängert werden, e 

Zur Verhandlung des deßfalls geftellten Antrags ſteht Termin auf 


Samstag den 19. April I, Is. 
früb 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer des rechtskundigen Magiftratsratbes Hopfenftätter an, wozu in 
Gemäßbeit des Artifel 74 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 über die Benüp- 
ung des Waſſers Die Betheiligten wegen Abgabe allenfallfiger Erinnerungen gegen 
das projeftirte Werk unter dem Rechtönachtheile des Ausjchlufies mit folgen hiemit 
vorgeladen werden. 
Würzburg, 20. März 1856. 


Der Stadimagiftrat. 


1. Bürgermeifter, 


Dr. Treppner. 











Exp.Nr. 9996/9701. Bürdl, [26] 


Ankündigung. 


Sommisftelle - Geſuch. 


Ein junger Mann, ifrael. Konfeſſion, 
der ſchon mehrere Jahre in einem Mann- 
fafturwaarengefhäfte als Commis jer- 
virte, fucht eine Stelle in einer ähnlichen 
Brandıe und kann derfelbe ſtündlich ein 
treten. Schriftliche Offerten unter Chiffre 
L. L. bittet man an die Exp. d. ta. 
abzugeben, [3e} 
Frifche holl, Bickinge 
empfiehlt 


A. Dömling. 


Im Berlage der Stahel'ſchen Buch— 
und Kunſthandlung in Würzburg iſt ſo⸗ 
eben erſchienen und durch alle foliden 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Anleitung 
für die 

Militär, Eonfcriptiond- und Lokalbe⸗ 
Örden, Stellen, Aerzte und Wundärzte, 
farrämter, Anwälte, Tarümter und 

Beteiligte 

zur Befchäftigung der 
Milſilũr⸗ 


Conſcriptionsaugelegenheiten 


dargeſtellt 
in praktiſcher Zuſammenſtellung aller 
geſetzlichen und verordnungsmäßigen 
Beſtimmungen, miniſterieller Erläus 
terungen und Anordnungen der Kreids 
ftellen — in Beifügung einer Inftruß 
tion für das Ärztlihe und wundärzts 
liche Bifitarions s VDerfonale, praftı- 
fher Erörterungen über das Con- 
feriptionsfoften:Redynungöwefen, der 
Formulare für Liften, Protofolle, Bes 
fanntmadjungen , Zeugniffe, Auös 
weije,Einftands: und Nummerntauſch⸗ 

Verträge u. dgl. m, 


von einem Gefhäftskundigen. 
1856. 14 Bogen. gr. 8. brod. Sub 
feriptionspreis 1 fl. 30 fr, Vom 1. Mai 
ab erhöht fi der Preis auf 2fl., Da die 
Auflage nur gering. 

Die Militircanfeription gebört unftreitig 
au einer der wichtigtten Angelegenheiten im 
Amts und Brivarleben. Da die Stis 
weliſche Sammlung wegen unterbliebener 
Fortſehung unvelllländig ift, Teit ihrem Grs 
ſcheinen viele Verordnungen, Erläuterungen 
und Anordnungen ver boben Kreiöftellen er* 
gangen find, deren Zufanmenitellung ein 
dringende Berürfnig war, auch die im Rabre 
1852 erſchienene Inftruction für das ärztliche 
und wunpärztlide Mifitationd-Perfonale nur 
in größeren Werfen aufgenommen, und vit= 
len, namentlich ven praftijchen Aerzten un bes 
fannt iſt, nacvem durch neuere Borfchriften 
ſtalt des chirurgifchen Werfonales auch prafe 
tifche Aerzte zur Bifitation beigezogen wer⸗ 
den; — da ed einem jeden Staatöbürger er» 
wünſcht fein muß, zur Vermeidung von Uns 
grborfamt- und Wiperfuänftigfeitsfällen, zur 
Greeihung con Meflamatione» und Zurück⸗ 
Nellungsgeiuhen die Beſtimmungen zu fen» 
nen, und ed auch netbwenvig ift, Daß bie Lo« 
kalbehörden (mie Biarrämter, Armenpflegs 
fchaiterätbe, Borfleber u. dal.) zur richtigen 
Bollgiebung ver fo wichtigen fie treffenden 
neieglichen und verorbnungemäßigen Beſtim⸗ 
mungen eine ſpezielle Anleitung vor ſich bar 
ben, — fo pürfte die gegenwärtige An— 
leitung für alle Genannten eine erwünfchte 
fein. Daß fle den kal, bayer. Landgerichten 
eine ermünichte ift, beutkundet die große Ibeil» 
nabne, womit viefelben Arieöfeitd und jen« 
feit® des Mbeins) vie Sukferiptiondeinlapun- 
gen erwiederten. 


Stadı:-Theater. 

Donnerstag den 27, März bleibt die 
Bühne geſchloͤſſen. s 

freitag den 28. März. Abon. susp, 
Zum Beneftge des Kapellmeifters Herrn 

. Schöned. Zum erften Mate: Lo: 
bengrin. Romantijdhe Oper in drei 
Alten von Richard Wagner. 


Kurs der Geldſorten. 
Rom 26. Mär;. 
Piſtolen 9 FL. 41'422’ fr. 
„preußiſche 9 fl. 55-56 fr, 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 fi. 48. — 49", Er. 
Rand-Dufaten 5 A. 34—35 fr. 
20 Franfenitüde 9 fl. 24'7.— 25°, fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußische Thaler 1 fl. 45 - 45 kr. 
” Kaſſenanw. ifl. 45 - 454er. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 11. 43 fr. 
5 Rraufentbaler 2 fl. 204-211’ % fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 26-30 fr, 
















- Danksagung. 


Für die gütige Tbeilnahme bei der Beerdigung unserer guten unver- 
gesslicheu Gattin und Mutter und bei dem Trauergottesdienste für dieselbe 
drücken wir hiermit unseren innigsten Dank aus. 

Würesburg den 26. März 1856. 

Prof. Reuter und seine Kinder. 








Wein-PVerfeigerung. 
a Am Donnerstag den 3. April I. Is. 


Vormittags 9 Uhr anfangend, 


MM laffe ih in der Behaufung meines Sohnes Adam Gäbhard, 
ſogenannle „Stecherei“, nacverzeichnete felbftgezogene und 
a teingehaltene Weine öffentlich verfteigern, als: 


1. 23 Eimer 1846er Dürrbacher, 
„ 2%. 390  ,, 1846er Neuberg, 
„ 3 40 16846er Spindelsberg, 
„ 6. 42 ,„, 185er Dürrbadıer, 
n„ 7. 53 u 1838er Eibelitädter, 
„8 „ Aedber n 
„dia. 32 ,„ 1846er Marsberg A., 
„15. 32 „ 184er rn PM 
„tt. 24 1846er Oberdürrbacer. 


” 

-_ Proben können am Dinstag den 1 April bei meinem Sohne Adam an den 
Fäffern genommen werden, und die Strid6+ Bedingungen merden bei Der Verfteige: 
zung befannt gegeben. 

Steigerungsluftige ladet höflich ein 
Würzburg, den 17. März 1856, 


8 Valentin Gäbhard. 
Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 


Gefetzlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15, einee 
br Monats prompte Besrderung zu den billigiten Preifen, wie ſolche 


98] 


von foliden Grpedienten direlt bewilligt werden. 


Näheren Aufſchluß ertheilen bie Herren Bezirks-Agenten für Unter- 
franten: v 


Ju Würzburg: Hert Joseph Wachter am Fiftmarkt. 
In Shweinturt: Her G. 5. Bei. 

In Biſchofſoherm a. d. R.: Herd. Deurfch jun. 

In Arnftein: Her M. Klug. 

Bamberg: 


General: und Spezial-Agentur 
F. J. Weber. 


Milde Beiträge 


52] 


Aus Nordbalben ift der Erpedition von 
der dortigen Schmiedezunft Nachſtehendes 


mit Bitte um unentgeldlibe Aufnahme, 
da zur Zahlung alle Mittel mangeln, 
jugegangen : 


Bitte ans Nordhalben. 


Das traurige Loos hat und zur Schmie⸗ 
deunit Norbbalben gehörigen Schmiede 
meıfter, 4 au der Zabl, am 19, d, Mis. 
getroffen, daß umjer ganzer Beſißſtand 
ein Raub der Flammen wurde, Nur 
gutherzige Gemerbsgenoffen vermögen 
Durd milde Spenden zu ermöglihen, Daß 
unsere fünftige Eyiftenz wieder begründet 
werde. ———— auf Herzens gũte 
wird dieſe traurige Kunde zut Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit dem beißen Wunſche, 
Daß ſoſche beberziget, und milde Unter 
ftüßungen durch Gewerbsgenoſſen füruns 
berreifubren möge. 

Nordhalben am 25. März 1856. 

Schmiedezunft allda. 
Jakob Hellgotb, Zunftvorficher. 


für die unglüdlichen Abgebrannten im 
Rordhalben und Selb find ferner im 
der Unterzeichneten eingegangen : 


6.23.30 N. N. 20 fl. Dens 
dedit .f. Ar. SALUM. 12. 
und ein Kleid. S. W. 10 fl, Alleluja 30 
fr. Dr. Tb. für Rordhalben 2 fl., für 
Selb 1. K. G. 4fl B.1 fl. 36 fr 
KANN 1 fl. H. M. 8 Bott 
ſegne es 2 fl. ©. 5 fl. nebft zwei Pafe- 
ten Wäſche. Erſte Sammlung _ bei 
Wittſtadt 5 fl. (Ste, 2 N. Bt. 2 fl. 42Er. 
Gefundenes 6'/ Fr. ©. 1 f. S zur 
Ausgleihung' 10%, fr.) G. 40 fl. ©. 4. 
©. 10 fl. 


Transport 374 fl, Summa bis dato 
487 fl. 12 ke, 


Weitere Beiträge werden angenommen 
in ber 
Erped. der R, Würzb. Zeitung. 
Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunihlg.) 





Jt einer Konditorei wird ein Volon⸗ 
tair gefucht. Näheres in der Exrpe- 
dition d. DI. 136] 


In Commiſſion der Stahel'ſchen Buch ⸗ 
und Kunſthandlung im Würzburg ift er, 
ſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: nl 

Dr. Gall’s 


Weinveredlung 


und 
die Anſicht der Chemiker Darüber vom 
praftiiben Gtandpunfte der Mein: 
MWiffenfhaft beleuchtet 


von 
Sebaftian Onglerth, 
Geh. Preis 48 Fr. 

Der Berfaffer tet won wiſſenichaftlichen 
Etandpunfte aus und nebildem geſtüht auf 
praftijbe Erfahrungen, dem Ballifiten 
eneraiic entgegen. Welches Inteteſſt diejes 
Schrifichen erregt, iſt ſchon Darcus zu erjeben, 
daß demielben no vor dffenslider Anzeige 
jeines Dajeins, bereits aus der Heimath Der 
Gabifirung Durd eine Demnächft zu ericeinende 
Segenigriit der Krieg erflärt wurde. 


5 Schieferfteine 
von allen Sorten und beiter 
Dualität find ſtets zu verfau- 
few bei 


Martin Ei, 


Rofengaffe 14 in Kranffurta. M. 


Fremden: Anzeige, 

Adier. Dr. Schättinger nit Wattin, f. Ub- 
volat a. Bamterg. Dr. Wraßterger, Aſſiſtent a. 
Dunden. Ulbert, Ummalter aus Meiningen 
Raufleute: Erefter a. Berlin, Doljbauitu aus 
Sberinfurt, Maier a. Frauliurt, Heigel, Kau- 
fol end Schonzelt a Lanan, Yah a Anehad. 

Alethaum. Parbllegi, Nentier a. Bombar- 
Hrim, Berm. a, Wien. Sitaätilet, Zabt a. 
Aranfiur. Gurr, Mepgermeißier a. Zelingen. 
Aflıe : Ding a. Welshrim, Bılete a. Berlin, 
Salöpe a. Ziraßturg. 

Aranprinz. Sr. Gil. Graf von m. zu Halt 
mit Diesendalt, Werper, Direiter a. Nürmberg. 
Kaulie.: Goller a Schmwarjenbab, Beibde a. 
Dalle, Köhler a. Wertbeim, Schüͤller a Barren, 
Meier a. Berlin, Arſchardt a. Mannbeim, 

Sqchwan Treu. Sobu, Wutsker. a. Sachſen. 
Frau Raaler a. Nereöbeim. Hfte.: Tritat aus 
Hteufunmsapt, Äreund a. Baden, Hari a. Weiln · 
beim, Rleiitle a. Berlin, 

Wittelsbadher-tof. Braumüller, Technologe a. 
Sſeininger, Drivat, a. Main. inf, 
Stu. &, Grlaugen Dampf, Wintebej. a. Brüs 
maferbof. Yilsde, Rüritner u. Schram, Water 
a. Poladam. Hille: Wüler a, Weinkernbeim, 
Kemmerer a. Stuttgart, Jaſel a. Krriburg. 

Württiemberger Yoſ Baronciſe ». *uttlar w. 


Baronin Kod a. Weeebaden. Barnderf, Patt. a. 


Stuttgart. Jäger, Am a, Greßaſtbeim. 


Verſtorbene. 

Gbarleite Freiftau v. Würıburg, Reicht. 
rathaganin, 70 3. alt. — Wfiiter, Bolton 
dukteuretind, 10 &. alt. — Apollonia Bis 
fchianer von Andbach, 48 3. alt. 


Ludwigs⸗Weſthahu. 
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— — ——— — — — ——— —— 
Im Verlage der Stabel'ſchen Buch⸗ und Kunftbandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












Das Abonnement auf den Hayriger beträgt 
monarlih 9 fr., viertelfäbrlin 24 fr, bier 
und bei allen f, bayer. Poämtern 











Son- 
Monduntergang: 8 Uber 27 Winut 
Zdrrmomtier nah Kesumur 7 Ude Arüb: 2 rap Kälte, Mittae 12 Uhr 
8 Grad Märme. — Bauernregel: Das Zwergodft muß deſchnit · 
tem jeya, bie Ableger ed’ im die Ett binein 


Zagsfalender: Guntramnd. Soanenaufgang: 5 Uhr 43 Min - 
weruniergang: 6 br 23 wrinuten. 


Pranumerations- Einladung. 


Beftellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
„Neuen Würzburger Zeitung” erfcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. April beginnende zweite Duars 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Expedi— 
tion, für auswärts bei allen fünigl, Poſtämtern ans 
genommen. Der Abonnement-Preis beträgt bier wie 
in ganz Bayern vierteljährlih 24 Er. ; außer: 
balb Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung jtatt. 


Erped.d.R. Würzb, Ztg. u. d. Anzeigers. 


(Stabel’ide Buch und Kunſthandlung). 





Lokales und aus dem reife. 


Die Noth der fürftl, Dettingen-Wallerftein’ihen Gläubiger 
und Herr Bhilipp Nikolaus re u 
VL 


Herr Rechtsanwalt Greiner bat vor Kurzem den biefigen 
Glaͤubigern einen von der fürftlih Dettingen-Walerftein’ien 
Domäntaltanzlei am ihn gefchriebenen Brief mitgetbeilt, welcher 
nad, feinen Eingangdmworten den met bat, gegenüber den „An« 
griffen öffentlicher Blätter” zu beweifen, daß von Seite der Do- 
— Alles geſchehen ſey, um den Kalamitäten abzu— 

elfen. 

Es ift immerhin fhon etwas, daß mwenigftens das Recht der 
Partialglaͤubiger, zu erfahren, wie die Sache eigentlich liege, 
nun — freilich paͤt genug — anerkannt wird; es ſcheint aud) 
nad dem Briefe die Standesherrſchaft jetzt ernſtlich an eine rar 
difale Heilung zu denken; befriedigend aber können die ge 
gebenen Auficplüffe nicht genannt werden, denn der Brief laßt 
nicht recht Far entnehmen, in welcher Weiſe das Verhältniß für 
jept md für die Folge geordnet und organifirt werden joll. 
Ich vermiffe ferner das Detail, das erforderlih wäre, um be- 
mejfen zu fönuen, ob die zugefagten Maßnahmen wirklich in 
figerer und naher Ansficht eben. Auch hätte der Brief, wenn 
er eine Rechtfertigung enthalten follte, fib Doch ſicherlich 
auch darüber äußern müren, warum nicht neben der Borbe- 
reitung zu der bevorftehenden Organifation die bedeutenden 
Einkünfte zur Befriedigung der Gläubiger verwendet werden. 
Eine genügende Bertbeidigung konute Bier nur durch Ziffern 
geführt werden. Es hätten im Detail die Einnahmen und Aus 
gaben jedeö einzelnen Rompleres dargelegt und geseigt werden 
müſſen, daß fein Aftivreft verbiieben ift und verbleiben fonnte, 
Durd allgemeine Floskeln werden ſich die Betbeiligten niemals 
überzeugen laſſen, daß das blikende Gold der fürftlicden Be: 
fipungen, von dem die Partialobligationen fo viel referiren. nun 
plöglih, als Hätte ein böfer Dämon fein Spiel getrieben, in 
ſchnoͤde Koble verwandelt ſey. Immerhin aber zeigt der Brief, 
daß eine beiljame Operation im Gange ift, und ic vertraue, 
daß die Standesberrſchaft um ibrer felbft und um der Gläubi- 
ger willen die raſche und Durchgreifende Realiſtrung des Pla- 
nes berbeizufübren fi energiſch beftreben werde. Die nãchſte 
Zukunft muß lehren, ob Died Vertrauen gerechtfertigt iſt. 


Freitag, 
28. März 


Einrätungsgeblihe: Die veeifpoltige Zelle 
ober deren Raum wird mi 3 fr., bie 


n » 
jweiipaltige mi 6 fr. und bie burdlau: 1556. 
fende Zeile mit 9 fr. berechnet 


— nm nm mn nn ____ — m nn mn 


Die Domänialkanzlei tritt auch für Heren Pb. N. Schmidt 
in die Schraufen und das ift die ſchwachſte Partie des Briefes, 
denn es find „Worte, nichts ald Worte”. Gerade diefer Brief 
liefert den ſchlagendſten Beleg, daß diefer Herr feine Schuldig 
feit nicht getban bat, denn im bejahenden Halle hätte er den 
dermaligen Stand der Sache genau kennen müſſen und würde 
nicht in die Nothwendigkeit verfept geweſen feun, ſich erft von 
der Domänialfanzlei ab ovo referiren zu laffen, mas bis jept 
geſchehen ſey. Auch entbält der Brief nicht ein Wort, das auf 
ein ſtattgeſundenes tbätiges Eingreifen, auf fonfrete ergriffene 
Maßregeln diefes Haufes hindeutete. Ich glaube das ironi« 
che Lacheln zu ſehen, das um Die Lippen des PVerfajjerd des 

tiefes ſelbſt ſchwebte, ald er die Gejchäftsbebandlung des 
Heren Philipp Nitolaus Schmidt ald eine „befonnene, das 
Mögliche zu erreichen beſtrebte““ bezeichnete, — eine Barıpbrate, 
die der diplomatiihen Gewandtheit der Domänialkanzlei alle 
Ehre macht. 

Uebrigens gönne ih Herrn Philipp Nikolaus Schmidt die 
Befriedigung, Daß feine Prozeßgegner ihn für die mube 
Bebandluug eutſchaͤdigen, die feine Streitgenojfen ibm zu 
Theil werden laſſen. 

Schluͤßlich it aud noch mit einigen Worten dem Bormurfe 
u begegnen, welde die Domänialfanzlei diefen Attikeln macht. 

ieje Uufjäge ſollen naͤmlich „in ſeht unwirdiger Meile die Ge» 
ſchaͤſto behandlung des Heren Poilipp Nilolaus Schmidt verfen- 
nen und ſich bejtrchen, uuß- und rückſihtsloſen Skandal zu er: 
regen”, 

: Daß ih nicht in ſtummer Refignation wie meine gebuldi« 
gen SKonforten warten mochte, bis mir nad einem Decennium 
wieder einmal ein Koupon flüfflg werde, das mag Bater Göthe 
verautworten, welchet mich gelehrt bar: 

Wae bringt in Schulden? 
Darren unb Dulben 

Was bringt zu Ehren? 
Gib mehren. 

Die „Thätigkeit” des Herrn Philipp Nikolaus Schmidt 
babe ih genau nach dem Leben gezeichnet; wenn Das Bild ei- 
nen etwas unerquiclichen Anblick gewährt, fo it das nicht meine 
Schuld. Rüdfihten babe ih allerdings wicht genommen, 
das wird mir aber wohl nicht zum Vorwurf gemacht werden 
fönnen. Gauz nuplos werden Diefe Auffäße gewiß nicht 
ſeyn, wenn fie auch ihren nächſten Zweck verfehlen follten. 
Wenn ein Skandal erreat wurde, fo liegt der Grund in der 
Sade, nicht in meiner Darftellung 

Meine Abjichten maren rein praftiicher Natur, Ich babe 
diefelben früber ausdrüdlic bezeichnet, und auch außerdem wür- 
den fie ſich boffentlid aus den Aufſätzen selbit ergeben. Gin 
bischen Sauerteig war übrigens abfolut nöthig, wenn Die 
Entwidlung, welde in Folge der „bejonnenen Geſchäftsfüh— 
zung’ des Heren Philipp Nikolaus Schmidt einen fo jammers 
vol trägen Verlauf nahm, irgend gefördert werden follte. 


* Wie bereits erwähnt, hat fih vor Kurzem bier unter dem 
Borfig des Hrn. Grafen M. v. Bentheim-Tedlenburg ein Aus- 
ſchuß gebildet, unter dem Numen „Verein zur Unterfüßs 
ungSHınterlafjener vonKünftiern und biljbedürf- 
tiger Künjtler” Der Zweck dieſes Vereins it nicht auf 
eine Provinz oder einen Staat beſchränkt, jondern ein allgemein 
deutſcher. Die zum Beginn feiner Wirkſamkeit nöthigen Geld⸗ 
mittel will ſich derjelbe zunächſt durd Herausgabe eines literas 
rifhen und eines Kunftalbums verſchaffen, wozu gewiß der Auf- 
forderung des Vereins entiprerbend von deutſchen Künftlern und 
Scriftitellern zahlreiche Beiträge einlaufen werden. Auch bat 
der Ausichuß bereits mit Kunſtfreunden in verſchiedenen anderen 
Städten fi bebufs Bildung von Zweigvereinen in Verbindung 


geiept. 
Se. Maj. der König baben allerhöchſt zu genehmigen ge 











rubt, daß, der Rechte Dritter unbejchadet, Joſeph Lenz zu Würze 


burg den Familiennamen „Schraudeubach“ annchme und fortan 
führe, (N. M. ; 
* Bei den verfchiedenen Streisregierungen finden Berathun⸗ 


gen über die Bezirfs-Gintbeilung der im Ausficht flehenden Ber- 


irfsgerichte, fowie Unterfuhungsgerichte ſtatt, am welchen der 

berftaatsanwalt des betr, Kreifes Antbeil nimmt. Man bringt 
biemit die meuliche Anweienbeit des Oberftaatsanwalts Peterfen 
in unferer Stadt in Verbindung. 

Erledigt: Die Bezirksihierarztitelle in Hilders. 

Sr. Maj. der König baben der von dem verftorbenen Prir 
valier Eduard Hemmerich mit einem Aundationsfapitale von 
113,451 A. 4% fr. zu Kiffingen begründeten und mit der 
dortigen Hohmann'ſchen Bürgerfpitalftiftung unter Der Benenn« 
ung „Hobmann-Hemmerich"idhe Stiftung” zu vereinigenden Wobl- 
tbätigfeitöftiftung Die alerböcfte landesherrliche Belkitigung zu 
ertbeilen und zu befeblen gerußt, daß die allerböcite Ancıken- 
mung des von dem Stifter in jo reichlichen Maße bewährten 
wohlthätigen Ginned fund gegeben werde. NM. 3.) 


..“ 





Vermiſchtes. 


Münden, A. März. Am 19. 1. Mts. fand mit dem 
Schluſſe des diesjährigen Lehrkurſes der von zweien um Bayerns 
Baugewerke verdienten Männern: dem Profeffor Mitterer und 
dem f. Bauratbe und Kommunal-Bauinjpeftor Dr. Vorhert ger 
gründeten f. Baugewerkeſchule dabier zum dritten Male 
Die Vertbeilung der Preife ans dem Dr. Vorberr-Fonde fkatt. 


Dieje beftchen bei der Meifterflaffe in einem Reifeitipendium, 


von 100 fl., welches nach zurlichgelegter einjäbriger, zweckmäßig 
ern ener Wanderfchaft, über welche von dem Preisträger ein 
Detaillister Reifebericht a eritatten it, zur Auszahlung kommt ; 
und bei der Gefellenflafie in zwei Stipendien von je 50 fl., 
welche den Gmpfängern den wiederholten Beiuch der Bauge- 
werksſchule im fünftigen Jahre zu ihrer weiteren Ausbildung 
ermöglichen fol. Unter 106 Ecyülern, darunter 21 Ausländer, 
welche im verfloffenen Winter die Schule bejuchten, wurde Erite- 
res dem Baubeflifienen Kaspar enge aus u daß. 
Aibling, Lehtere aber dem Steinmeßgeiellen Hermann Staudin- 
ger und dem Zimmergeſellen Iojeph Nanf aus Mirterfendling 
unerkannt. MS zumächt preismürdig wurde noch bezeichnet in 
er Meifterflaffe u. U. der Maurer Vincenz Förfter aus Würz- 
burg. j (N. M. 3.) 
Münden, 26. März. Die vor einiger Zeit erlaffene 
Minifterialverfügung, welche beftimmte, daß auf den Bureauz der 
Reditsanmälte nur 2 Recdtöfonzipienten beſchäftigt were 
den dürfen, wird ficherem Vernehmen nad demnächſt eine den 
Wünſchen des Advskatenftandes angemeflene Neftriuftion erlei- 
den. — Mit Intereſſe hört man, daß Se. u König dem 
befannten bier weilenden Drientaliten Joſeph Müller auf Ber» 
wendung des Profeſſor Liebig ein Reijeitivendium nach Spanien 
bewilligt hat, (Aränfifcher Kurier.) 
Münden. Zu den bereits beftebenden zwei Vorftadt- 
Theatern dabier fol jept gar noch ein drittes kommen, weldyes 
die Unternehmer am Zürfengraben errichten wollen und für mel- 
den Zweck Ginzeidinungsliften zirfuliren. Diejes Projekt dürfte 
jedoch ſchwerlich reuffiren, ſagt der „Münchn. Bote“, 


Auf den kgl. bayer. Eiſenbahnen find im Monat Februar 
145,297 Perfonen, 764,321 Zentner Frachtgüter ac. befördert 
und biefür 427,447 fl. eingenommen worden, Im entſprechen⸗ 
den Monat des Vorjahres 112,707 Berfonen, 558,776 Jentner 
. Frachtgüter 2, Einnahme 340,344 fl; Daber in dieſen Jahre 

mebr 32,590 Perſ., 175,544 Ztr. Frachtguter und eine Ginnahme 
von 87,103 fl. 

Die von dem f. Haufe den Abgehrannten von Selb und 
Nordbalben gemäbrten reichlichen Unterftügungen haben ſich durch 
weitere 1000 Gulden vermehrt, welche Set. Hob. Prinz Bari 
von Bayern dem f. Regierungspräftdenten von Oberfranken bat 
überfenden laſſen. 

Berlin, 24. März. Die Sammlung für die Witwe des 

m.d. Hinckeldey bat bis jeßt einen Ertrag von 20,000 

Ir, ergeben, und man beabfichtigt fie auf 100,000 Tblr. zu 
bringen, ım damit Der Bamilie ein Gut anzufanfen, das ein 
neues Stammgut derfeiben werden foll. Diefe ganze Frage fit 
der verjdhiedeniten Beurtbeilung unterworfen; es kann aud) nicht 
anders ſeyn. Man it im erften Eifer zu meit gegangen. Es 
ift fein Anangteller Grund vorbanden, in folder Art für eine 
Wittwe vorzuſorgen, die wenn ſſe auch kein Vermögen befähe, cd 
wird indeß ein, wiewohl mäßiges, angenemmen) von König 


mit 2000 Thlr. Penſion, und außerdem 
00 Tylrn. Erzichungsgelder verſorgt iſt. 

. In der legten Eißung des Berliner Bereins für 
Eifenbahnkunde wurden Mittheilungen fiber die beabfiditigte 
großartige Eijenbabnverbindung des Miifiifippi 
mit dem ftillen Meere gemadt. Der böchſte Punkt, 
melden dieje Bahn erfteigen muß, liegt 5717 Cenglifher Fuß 
über dem Meeresipiegel. Die Koften des ganzen Unternehmens 
werden auf 100 Mill. Doll. veranſchlagt. Die Bahn fell das 
uerdamerikaniiche Feftland in feiner ganzen Breite durchſchneiden 
und einen Hafen des ftillen Meeres erreichen. 

Württemberg. Der König hat verfügt, daß die Kir- 
Gen» und Schuldiener, welche wegen der politiichen Bes 
wequngen des Jahres 1849 ihres Amtes entlaffen wurden, nad) 
und nad wieder in ihren Dienftbranden angejtellt werden, unter 
der Bedingung, daß fie zuvor über ibre politiſche Vergangenheit 
und Zukunft eine genügende Erklärung abzugeben bereit find. 

Hannoner, 25, März. Wie wir hören, ift in einer 
Eipung des Gefammtminifterium dem pn Sonnabend Die 
Errichtung einer Bank und eines fogen. Mobiliarfredits 
beſchloſſen worden. 3: RN) 


Rheinheſſen, 77. at Man trägt fi bier mit dem 
Plan der Anlage einer Eifenbabn von Worms durch das frucht⸗ 
bare Gisthal nach dem bayeriſchen Städtchen Grünſtadt. Dies 
felbe würde eine der culturrreichften und Dichtbenälfertiten Ge- 
genden mit der Rheinftraße und den Haupteifenbabnlinien in 
direlte Verbindung bringen, bei einer Verlängerung nach Haie 
fersiauteru den Weg von bier nad Paris bedeutend abfürgen, 
und Das baverijche Koblenrevier, dem es am einem größeren 
debouch& fehlt, erſchließen. (8 I) 
ranffurt, 27. Mär. Die Reſultate der Leder 
mefte haben bis jegt die aroßen Erwartungen übertroffen. 
Ungeachtet der raſch und bedeutend feigenden Kederpreife aller 
Sorten — die Steigerung beträgt ſein legter Meſſe circa jebn 
Thaler — wird mit den großen VBorräthen ſchnell geräumt, Als 
Kuriojum darf bemerkt werden, daß am zweiten Feſttag ein ein« 
jiger Zug der Mainweſerbahn unferer Stadt mehr als 400 aus- 


für jedes Kind mit 
9. 3.) 


wartige Schuhmacher zuführte, (dt P) 
Aus der Schweiz, 25. März Geitern wurde die St. 
Gallen-Wyler-Eifenbabn jebr feierlich eröffnet. (Ar. $.) 


*Paris, 26, März. Die Kaiſerin hat heute zum erſten⸗ 
male das Bett verlafien. 

Italien bat wieder eine feiner fünjtlerifhen Berühmthei⸗ 
ten verloren. Der berübmte Wachsmodelleur Calenzuoli bat 
ſich aus Licbesgram vergiftet. 


Gefterben: Am 18. März auf Malta Sir Henry Pot 
tinger, der vordem als Beamter der oftind. Kompagnie fange 
Zeit eine hervorragende Rolle geſpielt batte, 

Trief, 22, März. Heute murde in der biefigen Metro- 
politanfirche zu St. Juſt die Taufe zweier Mobrenfnaben voll: 
zogen, welde Ee. kai. Hoh. der Erzherzog Max ans Aegupten 
mitbrachte und hier erziehen Täät, (1 3.) 

Die die „Britifb Mail’ berichter, bat ein engl. Offizier 
Patent genommen auf Die Papierjabrifation ans einer Farte, 
Die in den ſchottiſchen Hochlanden in Ueberſfluß wild wächst. 
fe Papier foll als Drudpapier nichts zu — Fr 
laſſen. ik. 3. 
Abermals ſind im ſchwarzen Meere mehrere mit Ma 
terial befradytete Transportichiffe in Folge von Stürmen zu 
Grunde gegangen. ‚ Gr. J. 

Ueber Die Ginwanderung in die Dereinigten Staa— 
ten während des Jahres 1555 fliegen die vom 19. Fchruar 
datirten offiziellen Husweile des Staatödepartements vor. Es 
waren im Ganzen angekommen 230,444 Perjonen. Die größte 
Zahl von Einwanderern lieferte wieder Deutſchland; nad dem 
offiziellen Ausweife: 66,21% Zunächſt fommen Irland mit 
49,627 ; England mit 38,8713 Aranfreich mit 6044; Schottland 
mit 52775 Die Schweiz mit 44335 Holland mit 2585; Jtalien 
mit 10245 Belgien mit 1506, wobei jedod ai bemerken, dab 
bloße Reifende von eigentlihen Kinwanderern in diefen Tabeller 
nicht geſondert find, n dei angegebenen 230,444 Aufömmlin- 
gen waren 140,181 Männer und 90,263 Frauen.  * 


Ein amerilaniſches Blatt berichtet: „Am 17. Fehr. fanden 
in Kolumbia, Südcarolina, ermite Nubeitörungen ftatt. Gin 
Berfuch der Studenten, den Chef der Polizei zu ermorden, gab 
die Veramlaffung dazu. Sie ftürmten auf diefen Mann ein und 
jeder Student verfeßte ibm einen Stoß mit dem Meffer oder 
einen Hieb mit dem Knittel oder Säbel. Daranf warfen fie 
den Unglücklicen aus einem Benfter des zweiten Stod auf das 


fleinerne Strapenpflafter. Am naͤchſten Morgen kam es zwiſchen 
den Bürgern, welche wegen dieſer Gewalsthätigfeit erbittert 
waren, und den Studenten auf der Straße zu einem Gefecht, 
wobei man ſich der Piſtolen, Saͤbel und Meſſer bediente, Biele 
Studenten mußten, gefäbrlib verwundet, nach Hanje getragen 
werden. Giner vow ihnen ftarb nach dem Gefecht, Andere lie 
gen beffuungsios Ddarnicder. Am 24. Febr. verlangte der Gou- 
verneur von den Studenten die Ablieferung ihrer Waffen, mit 
der Drobung, daß er im Weigerungsfalle das Militär anf fie 
feuern laſſen würde. Died wirkte und die Unruhen wurden 
endlich geſtillt. Der Polizeichei fol an feinen Wunden geitor- 
ben jeyn.” 





Politiſches Negiiter. 


(Bapern,) Es wird wieder eine Anzabl Militärpferde ver- 
faujt; die Kavallerieregimenter ſollen auf dem Friedensfuß fom- 
men. — Der Sommerfabrplan für die Staats-Kifenbabnen tritt 
erit am 15. April in Kraft. — Dem Landtag iſt ein Gejehent- 
wurf vorgelegt worden, wornach die Zara von verpadtem Kaffe 
beim Verzollen fünftig mur zu 2 «jtatt wie bisher zu 3) Bid. 
angenommen werden joll; ferner ein Gejegentwurf, wornach Die 
vorläufige Forterbebung der Steuern, Die nur bie Ende März 
bewilligt find, bis zurWriediguug des Budget verlängert werden 
fol. — Zwei Diebe, weiche kutzlich in Das Rentamtszebäude zu 
Friedberg einbrachen und aus Der Rentamtsfaffe 4000 fl. ftah- 
len, find verhaftet worden. r 

Preußen.) Die Regierung gibt zur Errichtung neuer 
Kreditanftalten in Preußen feine Grlaubnid. — Der König bat 
das Entlafjungsgejuh des Minijters v. Weſtphalen nicht anger 
nommen. 


Defterreih.) Die Miäbelligfeit der faiferl. Regierung mit i 


dem päpftlien Stubl über den Borjip bei den bijöflichen 
Konferenzen zu Wien iſt ausgeglichen, indem man id) beiderjeits 
darein getbeilt bat. 

(Franfreih,) Es ift wunmehr auch den Mubamedanern 
auf einem Pariſer Kirchbof ein eigener Vegräbnißplag angewie · 
fen worden. — Man glaubt, daß der Friede demnächſt abge 
ſchloſſen wird; eime Anzahl von Gegenſtaͤnden, welche auf ber 
Konferenz mod nicht in’s Reine gebracht worden find, würden 
auf einem jpäter zufammentretenden europälihen Kongreß erler 
Digt. werden. Ob man fi dabei nicht erſt recht in Die Haare 
kommt ? 


(Türkei) Der Sultan will ih nicht dazu verſtehen, daß 
die Donaufürſtenthimer zu Einem Staat vereinigt werden, weil 
er glaubt, da ein folder Staat fih dann leicht gegen feine 
Oberbobeit widerfpänftig zeigen fünne. Gbenfo wenig mill er 
feinen jüngiten Grlaß über verfchiedene Neformen in ve Der- 
waltung des türfiichen Reichs und über die Verbefferung der 
Lage feiner chriitlichen Unterthanen in den Pariſer Friedensver- 
trag aufnehmen lafjen, weil er befürchtet, es möchten daraus 
die übrigen Mitunterzeichner des Vertrags ein Mecht ableiten, 
die Ausrührung jenes Erlaſſes zu fontroliren. Wie es beißt, 
wollen nun die Mejtmächte verſchiedene türfiihe Pläpe nod fo 
lange beſeht holten, bis Diefer Erlaß wirffih in allen feinen 
Theilen ausgeführt ift. 





Handels: und Börjenberichte. 


Durdichnitiäpreife für Getralde auf dem Marfte zu Königs 
bofen im Grabfelde am 26. März: Walzen 24]. — fr. (gef. — fl. 
— fr.), Korm 22 fl. 30 fr (get. — fi. 30 fr), Gerfte 14 ji. 20 Er. 
(get. — fl. 26 fr), Haber 7 fL 5 fr. (geil. — N. 35 fr.) 

* Mittelpreife auf der Schranne zu Marftbreit am 26. 
März: Walzen 24 fl. 45 fr, (geil. — fl. 15 fr.,) Kom 19]. 8 fr. 
(ae. — il. — fr), Were — fl. — Er. (gef. — fl —Fr.), Haber 
6. 3a. — fir) Erbſen — fl. — ir 

* Durbiämittöpreiie auf ver Schranne zu Mellrich ſtadt am 
26. März Warzen 24 jl. 50 fr. (get. — A. — Er), Kom 2ı fl 
Abi er. Cage. — i. — fr), Gerſte 13 il. 51 fr. (gef. — fl. — fr.) 
— 6 r 26 fr. (ae. — il. — fr), Grbien 18 A. 22 fr. (gel. 
-f.— fr) 2 





Reueſte Rachrichten. 


Den Angaben engliſcher Blätter über einen zwiſchen Lon« 
don und Hamburg beftebenden Madchenhandel tritt der „Hamb. 
Korrefp. mit einer anſcheinend offiziöſen Daritellung des von 
erfteren mitgetheilten fpeziellen Balles entgegen. Wir entnehmen 
daraus, daß mır eines Der Mädchen ohne Kenntnig des Zweckes 
wirklich entführt und von Herrn Smith fofort nad London zut- 
rürfgebradst wurde, während die übrigen ihren Wünjden und 
ihrem früheren Gewerbe gemäß, ſich in Hamburg plazirten. Der 
„Hamb. Korreſp.“ verſichert, daß die Hamburger Polizeibehoörde 
Alles zur Unterftüßung ded Herrn Smith gerban habe. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Kari Pihblmann. — Für Die Anzeigen verantwortlih: DB. J. Stabel, 


Unfündigungen. 


Main- S Kheindampfſchifffahrt. 






Morgen Samstag den 29. März Nachmittags 4Uhr fährtein 
Dampfboot von Würzburg nad Frankfurt (Cöln) ab. 


Würzburg den 28. März 1856. 


Die Direction. 
Theater⸗-Nachricht. 


Erſt bei der Generalprobe iſt die Ueberzeugung gewonnen worden, daß die Oper 
um mit Dem Erfolg in Scene 
erwarten berechtigt iſt; 
die Theaterdireftion wahrt daher nur die allerfeitigen Jnterefien, indem fie Die Aufe 
führung des „Lobengrin® anf Morgen Samstag den 29, März verſchiebt. 

Pheater geſchloſſen. 


Lohengrin zur Aufführung noch nicht jo reif war, 
geben zu können, den man von dem großartigen Tonwerfe zu 


Heute bleibt der Proben wegen das T 
Würzburg, den 28. März 1856. 


Die Direction, 


Don 
Frommel's 


Pittoreskes Italien, 
Text von Lüdemaun uud Witte, mit 103 
Stahlſtichen, find einige Egemplare zu Dem 
billigen ‘Preis von 7 fl. 12 fr. zu haben 
in der 
Stahel'ihe Bud u. Kunſthandlung. 


Milde Beitrage 
u die unglüdlichen Abgebrannten in 
tordhalben und Selb ſind ferner im 
der Unterzeichneten Een! 
Ungenaunt 1 f. G. S 6 fr. St. f. 
Selb 2f. R. W. 2M. 42 fr. Uubel. 
22.4 K. B. drei holl. 10 fl. St. 
— W f. 30 krt. B. H. 3 fl. 30 fr 
Dritte Saumlg. bei Rügmer: 5 fl. (W. 
30 fr, Gm, 4. fl, Ar. 30 fr.; Summa 
der bisher bei Rügmer gefammelten Beir 
träge 35 fl. dr) $. $ f. Selb a 
J. H. 4 il. M. —* © 10f. A. 3 
za. M. E. G. L. 4 fl 
Transport 487 fl. 12 fr. Summa bis 
heute 555 fl. 48 fr. 
Weitere Beiträge werden angenommen in 
der Erped. der N. Würzb. Zeitung, 
Stahel'ſche Bud: u. Kunfthlg.) 


AA AR 7 RR} * 


EEE 
2000 Fechſer von den 


* 


7): der nun von Bäumen befreite Platz am Juliusſpitale augen: 
fällig fchon zeigt, welche prächtige vortheilhafte Zierde der Stadt 
eine dortige durchaus freie breite Straße bringen werbe, fo ift bei 
einer bejtebenden nicht vorurtbeilsfteien Meinungsverſchiedenheit eine 
allgemein öffentliche Beipredung und Beleuchtung der wichtigen 
Sache nad, allen Seiten zur Erzielung eines gedeihlichen Nefultates 
mit allgemeiner Verftändigung um fo wünfdenswertber, als nicht 
fobald wieder eine fo ſchickliche Gelegenheit ſich biefür ergeben dürfte, 


v 
edelſten Traubenſorten wer— 
den in ſchicklichen Partieen 
abgegeben im Auftrag: und R 
Anfrage-Burean von R 
[2a] F. J. Manz. & 


DT DENE RER, 


J. M. B. 





Wohnungs-Veränderung. 


Seit heute wohne ich im Kürfdmerhofe, Nr. 363, im zweiten 
Stod, dem Galthofe des Herrn Rappert gegenüber, 
Würzburg am 28. März 1856. 
Dr. Fröktlich, prakt. Arzt. 


Dr. Romershaufen's Augenejjenz zur Erhaltung, Heritellung und 
Stärkung der Sehkraft empfiehlt Die Flaſche zu If. 45 Fr. 


[65] 


Carl Schneller, zur Kronenapotheke.“ 


Bon Mromatifcher Kräuterfeife, hinreichend ‚bekannt im Ihren vors 
züglichen Wirkungen und als ſeinite und bene Zoiletten-Seife, empfing ich wieher 
neue Sendung in friſcheſter Qualität und verkaufe folche in Siüden a 21 fr. 


[30] 


Carl Bolzano, 


Bekanntmachung. 


=: 


Verkauf von Pferden brir. 


Die Defonomielommifition des k. 2, Artileri-Regiments 
Lüder verkauft am Mittwoch den 2, L 
5. Miittwochden®. und Zamötag den 12. April 


Zamstag den 


auf dem biefigen Schrannenplape jedeomal eine größere Anzahl überjabliger 
Pferde gegen gleich baare Bezahlung in Fafjamäpıger Münze, 


Der Anfang ift jedesmal Früh 9 
Würzburg am 27. März 1856. 
Ey.-Rr. 3056. 


Ubr. 


Sonnabend 


Physicalisch-medieinische Gesellschäfl. ae 25. märz 


Abends 6 Uhr: Vorträge der Herren Schwarzenbach und Kölliker. 


Sine Dame aus Dresden 
ſucht eine Stelle als Leh— 
rerin in einem Inſtitute, 
um daſelbſt die deutiche, franzd- 
ſiſche, engliſche und italienische 
Sprache grammatifalifdy fowohl, 
als durch Konverfation zu lehren; 
fie bat in genannten Spradyen 
Prüfungen bei Brofefforen bejtan- 
den und bat darüber fchriftliche 
Zeugniffe aufzuweiſen. Das Nähere 
durch portofreie Briefe unter der 
Adreſſe Fräulein Wießner Dres: 
den, hinter ver Frauenkirche 
Nr. 9. [3a] 
Bei der 5351. Zichung der fönial. bayer. 


Zuabtenztotterie in Nürnberg am 27. Wär 
wurden nachſtehende Nummern gezogen ! 


14. 29. 38. 33. 21. 


Die nähtte Ziehung it zu Münden am |’ bengrin. 


8, April, 


TE — 
Ein mit den nöthigen Vor: 
kenntniſſen verfehener junger 
Mann wunſcht in einer Wein⸗ 
handlungunterfrankens eine 
Stelle als Lehrling. 
Näheres hierüber mündlich | 
und auf Franco-Briefe durd) 
das Auftrags und Anfrage: 
Bureau von 
F. 3. Manz. & 
EEE TEE 
J einem ſehr frequeuten Spezereige⸗ 
ſchaͤfte iſt für einen, mit den nothigen 
Vorlenutniſſen verſehenen eae Mann, 
eine Lehrliugsſtelle offen. Näheres 
in der Eypedition d. BI. [26] 
Stadt-Theater. 


Samstag, 29. Maärz. Abon. susp. 
zum Benefze des Kapellmeifters Herrn 

. Schöned. Zum erften Male: lo: 
Romantifhe Oper in drei 
Alten von Richard Wagner, 


re 


BETTER, Pe 


TEN 


— 


— — 


Kurs der Geldſorten. 
Vom ?7. Mär. 

Piſtolen 9 fl. 411242" fr. 

„m preußiihe 9 fl. 55-56 fr. 

Holland. 10:fl.-Stüde 9 R. 48, —49'% fr. 

Rand-Dulaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Kranfenftüde 9 fl. 24-25 fr. 

Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr. 

Gold al Marco 379-381 fl. 

Preußiſche Ebaler 1 fl. 45-454 fi. 

0" Kaſſenanw. If 45 Ad" ut. 

Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr, 

5 Branfenthaler 2 fi. 2074-21" fr. 

Hochbaltig Sitber 24 A. 76—30 fr. 


Fremden⸗ Anzeige. 

Vom 27 Mär 
Apter. all, Dünenorrmalter a. Laufacher- 
bütte. Kobl. Babıltant a. Ludwigeburg, Kanfl.: 
Sterf a. Schweinfurt, Wecht ler a. Wein, Kir 
fei a. Elberfeld, Seper a. Augsburg, Simretb a, 
Palau, Brer a, Frautſuet, Dindbmann a Nörb,. 
lingen, Yauge a. Leipziag, Schmitt aus Barmen, 
Blerbaum. Trillhaas mit Arl, Schweſtet un 
Brin. Dabı a Schweinfurt Brunner Babrıfant 
a. Franffurt. 9. Ammon, Appell Ger Hecejik 
a. Aidafenturg Danier m. Gattin, Dffigier 
a Kempten. site: Frtiedmann a Rönigebofen, 
Beier a. Berlin, Rdein a. Braunfdbmeig. 
Rrenprinn. Bab, f Kreis- und Etabluer.. 
Ucceſiſt mit Frau, Fiſchet, l Norigebilf u. Brar 
Umon, Gafım.+-Warrin m Hamilie a. Winden 
v. Glamont a. Benebrim Dr. Romp m Frau 
a. Megensburg,. Bräul Enaelbardt a Koburg. 
HAfte.: Parisa a. Main, Michel a. Berlin, 
Korer a Stuttgatt, Pibrlin a. Paris, Schloß a. 
Biſchoſobtim, Wunbers a. Arcfeld. 
Säwan. Frau ». Drinen m. Bebiraung a. 
Derlin,. leider, Dr pbil. a. Berlin. Seile: 
MWoftenddrier a, Yamberg, Lauffbeim a. Dam- 
burg, Dun; a, Wotba, Thall a. Münden, Der» 
jert a NRarloruhe. 
Wittelabadyer Hof. Wimmer, Dierbrauer a. 
Tegernite Wblairr, Lebrer a Freutfurt. Met- 
fing, Priv, a. Karlerube, Sartlich, Mepger a. 
Frantfurt. te: Straffer a. Wirstapen, Del- 
bing a, Yingen, Brit a. Huasbarg, Dabnemanı 
a Ansbach, Krauſe a. Drilbromn. 
Württemberger Got Steigerwald, Prof. und 
Eubregens a, Aibafenburg Nie: Meyri a 
Düren, Schmint a. Hamburg. 








Verſtorbene. 


Georg Boͤgel, ebemaliger Vierlteldienet, 
66 3. alt, — Auguſta Göt, Nechnungsjüh- 
rersfinn, 1 3. alt. 


Ludwigs: Weitbahn, 


’ Ben Rach 
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Im Verlage der Stah el'ſchen Bude und Kunftyandlun; in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








j Aboaucne P on Flnriumgsgebübr: Die vreifpaltige Zeile 
Des —— a. Ungrlare beträgt Samstag, oder deren Haum wird mir A fr, bie 1 ‚mr 
„JR 88 monatlich 9 ir., vierieljaͤdrlaa 24 Ir. dier 29 Ma yweiipaltige mit 6 fr. und bie turdlam ” J 
unb dei allen 2, buger. Porlämtern F ars enne Zeile mit Öfr. brrebnet 














Zagsfalender: Ludolph, d, Sonnenaufgang: 5ütr 47 Miu — Eom- 
nenuntergang: 6 Uhr 24 Sinuten. — Monbuntersang: 9 hr 20 Winut 
Zoremometer nah Resumur 7 Ubt Arüb: # Brad Kälte, Mita 12 Ur 
6 Grat Wirme. — PBauersregel: Lea' beine Weißbornbed’ und 

Baumſchul an, Das fir im Sommer grünen lamn. 


Telegraphiſche Depeche. 

Paris, 29. März. Der „Gonititutionnel* 
fagt: die Bevollmächtigten werden den Friedensver- 
trag am 30. März unterzeichnen und den Waffen: 
ftillitand bis zu deſſen Natififatiou, die in ungefähr 
6 Wochen erwartet wird, verlängern; dann erjt wird 
der Friedensvertrag verkündet. 

Peliſſier meldet unterm 23. März, dab aus 
Anlaf der Geburt des kaiſerlichen Prinzen die Ver: 
bündeten ſowohl als die Ruſſen Glückwünſche dar: 
brachten und zur Feier des Ereigniſſes eine Be— 
leuchtung veranjtalter wurde, 








Lokales und aus dein Freife. 


* Würzburg, 29. März. Der heutige Getraidemarft 
war ſtark (mir 285 Wigen) ———— Die Preiſe blieben ſtehen, 
etwas mehr zurüd als auf; es wurde ſchnell verkauft. 

Baizen 22 fl. — fr. bis 27 fl. — kr. Mittelpr, ca. 23 fl. 30 fr. 
Kon BHO „I — Mr. 
Gefe 131.30 kr. bis 15 f— m „ „Aal. — kc. 
Hader 5f. 45 bi fie „ „ 6f. 12. 


* Würzburg. In den lebten Tagen wurde auf dem 
Wege von Dettelbad bei Rottendorf hieher ein Badergebülfe von 2 
Burſchen angepadt und feiner Barfcyait im Belauf von etwa 
6fl., fowie anderer Effekten beraubt, Giner der muthmaßlichen 
ZThäter ſoll bereits verhaftet ſeyn. . 

* Den gegenwärtig im Kunſtoereine dabier ausgeftell- 
ten Gemälden reihte ſich nod ein vortrefflihes Bild an, näm- 
lich ein Seeſtück von dem berühmten Maler Kockock in 
Holland. i 

Der Gendarmerie» Brigadier 3. Freund aus Orb, der- 
malen zu Kitzingen, wurde zum Gerichtsdiener in Seßlach er- 
nannt, NM 3) 

Erledigt die 1. Schulitelle im Piarrorte Heimbuchenthal, 
f. Landgerichts Rothenbuch, mit Kirchen- und Organitten-Dienft 
und Gemeindefchreiberei mit einem Reinertrage von 306 fl. 43 kr. 
ohne Wohnungsanfchlag: 

Dem Schullebrer Adolph Sell zu Röbler ift die 2. Ana: 
benjchul · und Kirchendienerftele zu Orb übertragen worden. 


Schwurgerichts · Sigung. 
1. Berhandlung. — Fortſ. und Schluß. 

* Würzburg, 29, März. Mit geſpannteſtet Aufmerk⸗ 
famteit folgte das Bublifam der dreitägigen Berbandlung gegen 
Conrad Preuffer wegen Urkundenfälfhung, die geftern Nachts 
10°/, Uhr zu Ende kam. Bir unlerliefen es, Weiteres über 
ben Gang der Berhandlung bisher zu liefern, weil wir unfere 
Leer mit ungelösten Widerfprüchen nicht bebelligen wollten. 
Jept, wo durch das Verdikt der Gefchwornen dieſelben gelöst 
find, erlauben wir uns, auf die Sache näber ne 

In feinem Berhöre ftellte der Angeflagte bebarrlich er 
Biffenfhaft, jede Urbeberſchaft des in Frage ſtehenden Berbre- 
chens in Abrede; er erflärte, die Afren nit zu Geſicht befom- 
men zu haben. Auf Borhalt des Präfidenten, wer denn em 











Intereſſe au der Aftenfälichung gebabt baben follte, gab Ange: 
Hagter zu, das wiſſe er nicht, es könne ibm aus Feindſchaft oder 
und aus Freundſchaft geſcheben feyn, und bezeichnete ſogar ein 
Andivduum, auf dad er Verdacht haben könne; wem er Die 
Abficht gehabt hätte, Die Alten zu füljchen, fo fev es ibm ja 
leipter geweſen, diejelben ganz zu vernichten, als durch Herans- 
reißen, Rajuren, Korrekturen 2c., was zudem nocd langes Arbei« 
ten fojte, zu entſtellen. Dagegen bielt ihm der Präfident vor, 
daß ber erwartete Vortheil durch Entftellungen der Alten viel 
beijer hätte erreicht werden fönnen, als durch gänzliche Vernich— 
tung derfelben. 

Auf die Beweisführung näher eingebend, fo blieb in der 
feiben inſoferne eine Luce, ald weder in der Vorunterfuchung, 
noch im öffentlicher Verhandlung irgend ein Anhaltspunkt fi 
dafür darbot, wie Angeflagter und durch wen, ja nicht einmal 
ganz gewiß, wann er in den Beſiß der Alten gefommen jey, um 
Daran die Fälſchung zu verüben. Zwar ward in dieſer Bezich- 
ung gegen mehrere Subalternen an der Regierung vorgegangen, 
allein der Verdacht jand keine weitere Begründung; nur fo viel 
ftellte jih beraus, daß Pieufjer mehrfach gegen gewiſſe Perfonen 
Anträge gemacht hatte, theils ibm Einficht tn die Akten gemäh- 
zen zu laffen, tbeild ibm Diejelben ins Haus zu liefern; und in 
lepterer Beziehung nanenilih war es der dermalige Regierungs- 
Diener Dei, der die beitimmteiten Ausfegen machte; dieſer 
gibt an, von dem Angeklagten Briefe erhalten zu haben mit der 
Einladung, ihn ji bejuchen ; als er dies endlih getban, babe 
Pfeuffer nah längerem Discours über fein Baumefen und bie 
Auftände, Die er deßwegen mit feinen Nachbarn gebabt und nod) 
habe, ihn die gefragt, ob er ibm uidt die Alten ins 
Haus bringen fünue. Deich jagt, er babe ihm erklärt, 
darauf nicht eingeben zu fönnen, weil er im Entdefungsfalle 
leicht feine Stele, die ibm 5OOfL. trage, verlieren fünne; darauf 
babe Pienfjer geäußert, in diefem Falle werde er dafür forgen, 
daß Deſch eine eben jo einträgliche Stelle bekaͤme. Deich lieh 
fi) aber nicht verführen. — Angeflagter batte in feinen 
Progebladen als Rechtobeiſtand den Adv, Friedrich. Als er 
gegen jenen magiftratifchen Beſchluß, der ibn wegeu eigenmäch - 
tiger und baupoligeiwidriger Bauführung zu 50 fl. Strafe, fo 
wie zur Einlegung der bereits ausgeführten Bauten verurtheilte, 
den Rekurs an die ? Regierung beabfichtigte und deßwegen den 
Konzipienten feines Rechtöbeiftandes befragte, ob davon für ihm 
ein günftiger Husgang zu erwarten ftehe, von diefem aber zur 
Autwort erhielt, es werde wenig nüßen, foll er, nad Ausſage 
des betr. Hin. Konzipienten, geäußert baben, ob denn gar nichts 
mehr moͤglich fey, ob man nicht die Akten wegſchaffen lönne; 
jedoh mill der Zeuge dabin geitellt jeun laſſen, ob Das eine 
um Gruft oder im Spaß gemachte Aeußerung gemefen jeV. 

Die Fälſchungen felbit anlangend, fo wurden diejelben mit 
der Ausdrudsweife, der Orthograpbic uud dem Charakter der 
Schrift des Angellagten verglichen, und es fanden fid bier durch 
die Gutachten der Grperten allerdings Anhaltspunfte für Die 
Schuld des Angeklagten, indem Ddiejelben in den Bälfhungen 
und einer von der Hand des Angeflagten unzweifelhaft berrith- 
renden Schrift große Aehnlichteit gefunden haben wollten. Auch 
die Ausdrudawerie und Ortbographie zu den Fälſchungen war 
in gewiffen Beziehungen mit andern von dem Angeklagten ber= 
flammenden Schriftftüden ähulid. 

Der Leumund Pieufferd wurde durch ein Zeugniß des Be- 
er von Waigolshaufen ald ein fehr getrübter 
geſchildert. ER 

Auf dieſe Ergebniffe der Unterjuchung geſtüht, bielt die 
Staatsbehörde die Anklage aufrecht, die Dertheidigung bob, da 
Angeflagter nur wegen phyſiſcher Urheberſchaft verwieſen war, 
bejonders hervor, daß für dieſe ein haltbarer Beweis nirgends 
gegeben fey, weder daß überhaupt Pfeuffer die Alten befommen, 
noch daß er fie gefälicht habe; die fogenannten Verſuche Pfeuffers, 
in den Befig der Akten zu fommen, ſeyen feine ſolchen, er babe 
nur Einfihtnahme verlangt, und Die Ausfagen des Deſch jeyen 


injoferne verdächtig, ald er von mehreren Zeugen ale nicht wahr- 
beitsliebend —— worden ſey. Aus der Aehnlichkeit der Schrift« 
züge fey ein Beweis nicht abzuleiten, weil ihr Die Gutachten 
Hit begründet genug erſchieaen und überhaupt bei der jept fo 
weit vorgeichrittenen Screibfunde aus Schriftenvergleih kein 
Beweis gezogen werden könne. Was das Vergeben der Amte- 
Ehrenbeleidigung betrifit, fo will die Vertheidigung in den Aus- 
drüden cuf und weil fie nur ein Urtheil beträfen, dieſes Reat 
nicht finden. 

Die Geihwornen erfannten nad einfündiger Berathung 
den Angellagten des Verbrechens der Fälſchung öffentlicher Ur- 
funden für Nauldig, ded Vergehens der beleidigten Amisehre 
für nicht ſchuldig, worauf der Gerichtshof den Konrad Pfeufjer 
u 8 Jahr Zuchthaus und in fümmtlihe Koften verurtbeilte. 
Dem Autzage des Bertheidigers, ftatt Zucthausftrafe auf Feſt⸗ 
ungsitrafe zu erkennen, ward nicht flattgegeben. 

PBröfident: B-G-R. Samhaber; Staatsanwalt: 
Seel; Bertheidiger: Konz. Franfenburger, 


2. Verhandlung. 


“Würzburg, 29. März. Heute fteht vor den Schranken 
des Schwurgerichts Elif. Oberlies, 25 Jahre alt, ledig von 
Aura, wegen Verbrechens des ausgezeichneten, ſchon dem Betrage 
nah als Verbrechen ftrafbaren und wuter einem erjchwerenden 
Umftande verübten Diebftable. E. Oberlies fteht beute das 
weitemal vor den Geſchwornen und zwar ein freiſptechendes 
Ertennmig erwartend; denn ſchon vor ungefähr Einem Jahre 
ward fie wegen Des obengenannten Reats bei dem damaligen 
Schwurgeriht zu 3 Jahr Ärbeitohaus verurteilt, und zwar auf 
die verleumdenden Nusfagen einer Zeugin bin. Inzwiſchen ftellte 
fib aber beraus, daß Diefe Auslagen falfch waren, was nament: 
lic den jchr anerfennenswerthen Bemühungen des Beriheidigers 
der Oberlies, Hri. KRonzipienten Steidle, zu verdanken ift. 
eve Zeugin, Namens Marie Eihborn aus Heidingsfeld, geitand 
auch ein, eine falſche Angabe gegen die Oberlied gemacht zu 
haben und ward im vorigen Schwurgerichte wegen des Berbre- 
end der gerichtlichen Verleumdung durch Meineid zu 10 Jab- 
ren Zuchthaus verurtbeilt. Dem Geſuch der E. DOberlied um 
MWiederauinabme des Strafverfahrens ward‘ vom oberften Ge: 
richtshof ftattgegeben und fie in Die diesmaligen Affifen ver 
wiejen. 

Pas den betreffenden Diebſtahl ſelbſt anlangt, jo wurde 
von NRogartı und Genoſſen, und unter Xegtern ſoll fich auch 
die Angeflagte befunden haben, in der Nacht vom W. auf 
29. Nov, 1854 in Dem Haufe Des biefigen Mepgers 2. Zleifay- 
mann ein Einbruch verübt und Fleiſch nebſt andern Effeften im 
Werthe von über 25 fl. entwendet, In der damaligen Unter: 
fugung trat nun die obengenannte Eichhorn als Zeugin gegen 
die Oberlies auf; ihre Ausſagen gingen dahin, die Oberlied 
babe ibr im Polizeigefängnig ihre Betheilignug an dem frag: 
liben Diebſtahl zugeftauden; Leptere behauptete jedoch ſchon 
damals, in der Nacht vom 28. auf den 29. Novbr. gar nicht 
bier geweſen zu fern, fonnte aber Diefe Angabe nicht 
erbärten, weßhalb der eidlihen Ausiage der Eichhorn gegemüber 
ein verurfheilendes Erkenntuiß die Folge war. 

Inzwiſchen jedoch, wie bereitS bemerft, jeßte der Herr Ber- 
theidiger der Oberlies in Betreff dieſes alibi die Nochforſchun - 
gen auf das eifrigfte fort, und es flellte ſich wirklich heraus, daß 
die Angeklagte in der kritiihen Nacht in der Gegend von Lohr 
bei einem Bahnwärter war, was dieſer auch heute in Öffentlicher 
Sigung aufs beitimmtefte beftätigte. 

Daraufdin fprachen die Geſchwornen em Richtſchuldig aus, 
und der Schwurgerichtsbof erließ ein freiiprechendes Erkenntniß. 

Präfldent: A.G. R. Sambaber; Staatsanwalt: 3 St.M. 
Landgtaf; Berth.: Konz. Steidle. 

Seichworene: Schwind, Treutlein, M. Pfiter, Friedrich, 
Anfelm (Ohmann), Broili, Schmitt G., Halbig, Weigand, Schei⸗ 
ner, Bonengel, Michal. 


1. St. 4. 





Sermiſchtes. 


*München. Der zweite der vom Finanzminiſter den 
Kammern jüngit vorgelegten Gejegentwürfe bezwedt nicht bloß 
die Verlängerung des Zermins für die proviforiiche Steuercr- 
bebung, fjondern zugleich Die Kortdauer des Lotto bis zur 
Verabſchiedung des Finanzgeſetzes für die VIE. Ainangperiode. 

Münden, 28. März. Ibre Mat. die Königin haben 
für die Abgebrammten in Selb und Noıdbalben die Summe von 
1000 A. zu Spenden gericht, welche auch chen an das Präfidium 
der fgl Regierung von Oberfranfen abgegangen find, (R.M.Z.) 


Münden, 27. März. Geſtern hat dahier der praktiſche 
Konkurs für Staatsbaudienft - Adipiranten begoumen. Diele 
Prüfung, welde 6 Wochen dauert, machen bener 39 Kontur 
renten mit. (Bash. P.) 

Bayreuth, 8. März. Geftern Mittags zwiſchen 1 und 
2 Uhr wurde vom Zipfer Berg aus in der A Kir 
en ſchon wieder ein bedeutender Brand beob— 
achtet. 

Bien, 25. März. Wie die „Defterr, Korr.“ verlaͤßlich 
bört, wird die zwiſchen Konftantinopel und Wien be 
Rebende Zelegrapbenlinie binnen Kurzem auch der 
telegrapbijchen Privatkorrefpondenz zugänglid gemacht werden, 
und dürfte fih der Preis einer Depeſche von der türfifhen nah 
der öſterreichiſchen Hauptitadt und umgekehrt mit 13 Gulden 
B. B. bherausftellen. 

Geftorben im Lennep (Preußen) am 23. März: der 
nr Pfarrer Eduard Hüälsmann, Verfaffer der 9 rediger- 
Bibel, Mittelpunkt der Schwelmer Predigerwahlftreitigleiten im 
Jahre 1836, Mitglied des deutichen Parlaments i. 3. 1848, 

Dresden, 26. März Geſtern Nachmittag paffirten, au 
dem Wege nad Frankreich befindli, einige —— m 
Pferde, von Rußland fommend, die hiefigen Bahnen, An die 
fen Umftand fmüpfte ſich alsbald das Werücht, Daß ſie dia 
Geſchenk ſeyen für dem Kaifer Napoleon. So ſchreibt das offie 
jiele „Dresd. Journal”, 


‚. Reipzig, 3. März, Während in Norbamerifa die Geld- 
Leiſis noch nicht ganz überſtanden ift und in Folge deſſen der 
Abjag namentlid von Lurusartifeln dahin noch fodt, beginnt 
fih jept das Geihäft in Kuguswaaren nah Rußland wieder zu 
heben, uud es jind für dort aufehnliche Beſtellungen bier gemacht 
worden. — Zu der bevorftehenden Meffe it bereits eine Unmafie 
son Gütern bier angelangt. Auch find bereits viele orien: 
talijche Einkäufer wamentlid Juden aus den Donaufürftenthür 
mern und Griechen aus Jaſſy ge Man erwartet eine 
vorzüglicdhe Meſſe, insbefondere in wollenen und balbwollenen 
Waaren. Bemerkenswert ift es, daß viele Porzelanfabrifan- 
ten Die bienge Meſſe aufgegeben baben, weil fie in Folge der 
großen Konkurrenz nicht beftehen konnten. (©. RR) 

Kötben, 24. März. Laut Bekauntmachung werden die 
anhalt-föthen’ihen Kaffenfheime vom 4. Junt 1848 einge 
33 der —— iſt der 1. April 1857. Die Köthen 

ernburger Eiſenbahnſcheine werden von dieſer Maßregel nich 
betroffen, ſondern follen auch ferner im Umlauf bleiben. 

Zu Badajoz in Spanien ift der Finanz « Ginnehmer mit 
20,000 Duros verjbwunden. Die eingeleitete Unterfuchung bat 
jo EEE mehrerer Angeftellten Des Schapes zur Kolge 
gehabt. 





Politiſches Negiſter. 


Gavern.) Es heißt, König May und Königin Maria 
würden fih kommenden Sommer zu längerem Aufenthalt in Die 
fraͤnliſchen Provinzen begeben. 

(Defterreih.) Im Bola wurde Fürzlich der Kielzzum erften 
oſterteichiſchen Linienidiff gelegt; überhaupt wird ſehr eifrig 
daran gearbeiter, die oͤſterreichiſche Kriegoflotte auf einen adytung- 
gebietenden Stand zu bringen. 

(Preußen) Im Mai jod Prinz Friedrich Wilhelm, Sohn 
des Prinzen von Prengen, nah England geben, um ſich mit der 
älteften Tochter der Königin Viktoria zur verloben. 

(Rußlaud.) Der Kaifer ift nach Finnland gereift, um die 
militäriichen Einrichtungen dafelbit in Augenfhein zu nehmen. 

Krim.) Unter den Zouaven fol eine Verſchwörung gegen 
den Marſchall Pelifſier entdedt, 60 derfelben jollen erſchoſſen 
worden jeyn. 





Srandelg- und Bprfenberichte, 


® Durchichnistepreife für Vetraive auf vom Marfie zu O ſen⸗ 
furt am 26. Marz: Walzen 24. 45 fr. gi. — 5) 
Kom 19, 15 fr. gef. — fl. 15 Fr), Gerſte 13. — fr. (gef. 
— fl. — fr.) Sabr — il. — fr Gefl. —f. — Er) Vibſen — Il. 
Biden — fl. — fr, 


Getraide⸗· Preiſe 
Schraune gun Schweinſurt am 26. Mär; 1856. 


Dur&biähnittäpreife: 
bier, mittlerer. uieprialer. 
Baer 24 i1. ab tt. 23.0 1m te 
em 15 Me TIROL 16 9. — ir. Bf de 
Sherike 18.0 130.37 Ba — tr. Geſt. — A 26 fr. 
Yalır ae ie 5 Bf. io. 


Summa ber verlanften Brüdte: 82 Schäſfel. 
Durchſchainoprelſe für Betraive auf dem Marfte zu Kipin 
nen am 27. Mir: Waizen 24 fl. 30 fr. (arfl. — . — fr), 
Korn 19 fd — fr. (aefl. — fl. — fr), Berfie — fl — fr. (gef. 
— A. — fr), Saber — fl. — fr. (arfl. — il. — fr), Erbien — fl, 
— fr. (geil. — fl. — Er), Linfen — fl. — fr. (gef. — fl. — fr.) 
Wicken — fl. — fr. (at — Mm. — fr). Res — fl. — fr. (geſt. 


— fl. — fr.3 Die Zufuhr betrug 400 Schäffel. Verkauft wurden l 


320 Schäfe. 

Mittelpreife auf ber Schranne zu Heilbronn am 26. Mär: 
Baizen 17 4. — fr. (gefl. — A. — fr); Kern 17H. 9 Er. (geil. 
fl. Sr); Ron 10 A. — fr. (al. — fe — ir); Gerfte 
ehe; Saber 5 2 — f 
Verantmortlier Redakteur: Dr. 






4 fr.) CNB, Bärttemb, Gemaän: 1 Schäffel württemb. ift gleich 
4 Meg 12 Maß bayer.). 

* Frankfurt, 28. Marz. (DR) Die Federgeihäfte 
dieſer Meffe, veren Haupttag geflern gewefen, geben morgen zu Ente, 
Die Zufnbren von allen Sorten Leder waren dietmal nicht fehr ſtart 
und die Vreite gingen vefbalb bei ſebt lebbaftem Umfage abermals 
bedtutend töher ald vorige Herbſtmeſſe. Gutes MWilsfoblleder wurde 
perfauft von 48—52 Reihtrbir. & 1 fl. 50 fr. für 100 Zollpfund, 
deutſches Sobllever 4 40—45 Mibir,; braunes Kalbleder koſten 
80-86 Aıblr.; ſcowarzes Kalblever 70-84 Mıiblr,; Rindleder 
46 — 24 Rıblr.; Bacheleder (ſog. Waſchleder) 50—54 Riblr. und 
Jaffaleder 5258 Nibfr. Unter den Leder⸗intdufern machte ſich be— 
ſonders ein Handellmann aud Wien bemerflih, ver Alles auftaufte, 
was er nur befommmen fonnte, So kaufte derielbe z. B. einem Leder⸗ 
Binder aus München, Namen® Kurzwart, ver für 23,000 f. — Leder 
nefauft hatte, feine Waare wieder ab, und zwar für vie Summe von 
25,000 Ä, feruer einem Urperbinpler aus Dleutlingen, Die ron dem⸗ 
felben zu 40,000 fl. erfaufte Waare zum Preiie für 44,000 fl. 

® Die Geraudgabe des „Zranff, Courbblattes“, die bisher 
der Wechſelſcuſal S. Sulzbach bejorgte, wurde von diefem Hrn, 
WB. Schwarzſchild Übertragen. 
ür Die Yngeigen verantwortlib: B. %. Stahel. 


Antündigungen. 


Die Spital:Allee betr. 

Dem Vorſchlage des Herm J. M. B.— im geitrigen Blatte — 
in Bielem beipflidytend, glauben wir das hochverehrliche Publikum 
darauf aufmerfjam machen zu follen, daß der Rutzen von Allen 
bauptfädlicy in der warmen Jahreszeit augenfällig wird, Deshalb 
möchte die angeregte Grörterung über die Kaflirung der Spitalallee 
um fo eher bis dorthin unterbleiben können, als ſicher eine Verzugs 
gefahr nicht befteht. 

Mir laden deßhalb Alle, die ſich für die Fragen über diefe Allee 
intereffiren, ein, ſich am erften beißen Julitag Mittag zwifchen 12 und 1 
Uhr dem Spitale vis-A-vis zu einer Beſprechung einzufinden. 


S. MR. u. A. 
Waſſerglas-Gallerte. 


Den Alleinverkauf dieſes nützlichen Produktes aus der Fabrik des 
Herrn G. Orth bethätigt die Materialwaarenhandlung von 


Stefan Morelli in Würzburg, 


und zwar in Krügen und Glasflaſchen von 1—100 Pfund, in Füp- 
dien von 30--500 Pfund. (de) 


Abonnements: Einladung. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues — — Abonnement auf den 
Telegraph“ mit dem wöchentlich dreimal beigegebenen Unterhaltungsdlatte. 
Preis vierteljäbrig 36 kr., monatlich 12 Er. Indem die Umnterzeichnete ſich beebrt, 
zu zahlreicher Theilnahme ergebenſt einzuladen , bitter fie zugleich, Die Beftelungen 
möglichit bald au machen, um Die Auflage bemeifen und volftindige Kremplare lie» 


fern zu können. er L 
Die Erpedition des Telegraphen. 


Aumühle, LIEDERTAREL, 


Morgen Sonntag den 30. Mätz | Montag den 31. Mürz Abends halb 
und Dinstag den 1. April iſt | S Uhr — Probe von der „Schöpfung“ 
Harmonieinuſik vom f. Kand- | fr den ganzen Chor. 
wehr⸗Regimente, wozu ergebenit Der Ausschuss. 
einladet 


A. NKuchenmeiſter. 
(& Gehilfe, der die beften Zeugnifie 


nachmeifen kann, ſucht bei einem kgl. 
Zandgeridts» oder Mentamtsdiener eine 
Stelle. Näheres in Der Expedition. 








(Fi Kanarienvögelnpaar ſammt Gin 
Sflug find billig zu verkaufen im 5. Diit. 
Mr, 227, dritte Feiſengaſſe. 





n einer Konditorei wird ein Volon⸗ 
tair geſucht. Näheres in der Grpe— 
dition d. Bi, [Je] 


“ bengr 


Stadbt- Theater, 


Samstag, 29, Mär. Abon. susp. 
gem Benefije des Kapellmeifters Herrn 

. Schöneck. Zum erften Male: os 
in. Romantiſche Oper in drei 
Alten von Ridyard Wagner. 


Sonntag den 30. März: Macht und 
Morgen. Drama in 4 Abtbeilungen 
und 5 Alten von Gharlotte BirdyPfeifter. 
Lilburme: Hr. Brandt ale Debüt, 


a den 31. März. Zum erften 





Male: Auf dem Lande. Luſtſpiel 
in 4 Alten von Roderich Benedig. 
Fremden: Anzeige, 
Dom 38. Mär, 


Adler. NHöbler mit Gattin, Gutöbefiger aus 
Brplar. Rauf,: Schlehinger a. Dimmelburg, 
Mein a Areielo, Meumanı a. Driedberg, Witt 
man a. Glauchau, Scheurer aus Damberg, 
Helljtädier a. Nürnberg. 


Alteda um. Berber, Fabrifant a, Köln, Def 
ſelbach, dabrifant a Dribeiberg. GBogther, Par⸗ 
tifulier a Wien. Rauf.: Wiheutbauſen a. Drp, 
Müller a, Yasınen, Nadelpp & Srattgart, Sepp 
a. Srebelar, ‘ 


Bronpriny. Heydwielltr, Pf. Dauptmane und 
Gutode ſitzer a, Gaiersborf, van ber Gef, Inge» 
niewr und Deus, Doljbintler a Mainz. Staufl. : 
Dusbol; a. Qurcslinburng, Jorpb a. London, 
Röder aus Sauttgart, Weilmann aus Chrmnip, 
Bau Breitenbach a. Poor. 


Shwuan. Plapbef, Otlenem a. Eberfeld. 
Markert, Infpeitor a. Ulm. Fleuid, Domäne 
serwalter a. Ulm. Hawf.: Danemanı a, He- 
wenaburg, Srerl a Marttbreit, Yaureıh a. Bre- 
mer, Jäger a. Danan, Funke a, Nurnberg. 


Wirtelsbader Hof. Kernmein, Defsnom aus 
Laubau. Seuſert, Altsar a Nüraberg. inne 
bramn, Student a. Erlangen. Rauf.: Acpoler a. 
Münster, Seid a. Dilvburgbawien, Naab aus 
Deidelterg- 


Württemberger Dof. Ürbr. d. Ziaf, Daupts 
mann a, Vıramip. Ardulein Mate und Aränkein 


Cramer a, Schweinfurt 





Berjtorbene. 

Unna Dumar, Schloiferdfine, 2I.0 M. 
alt. — Annag Weis, Kärnersiwittwe, 72 3. 
alt, — Jeſ. Pırchftaller von ver Nu, 39 9. 
alt. — Karl Anton Heilmann, penf Kae 
merviener 75'4D, alt. — Amalia Gran, 


Wlajersfind, 34 3. alt. 


Die neuesten 


Stoffe für Herrenanzüge 


aus den ersten deutschen und ausländischen Fabriken sind 
eingetroffen und werden zu den billigsten Preisen abgege- 
ben in dem 


Tuch- & Herren-Hodewaaren-Lager 


von 


©. A. Ziegler, 


[3a] Domstrasse, Ecke der Plattnersgasse. 
Würzburg, den 29. März 1856). Im diefen Zagen hat bier eine feine 
Brote des Kaufmanns P. A. Megner von bier betitelt 


„Bahrnehmungen über den Einfluß des deutfchen Zollver- 
„Aus ‚auf die ſüddeutſchen Staaten, insbefondere Bayern, die 
„Kebensfrage des gewerblichen Mittelſtandes diefer Staaten‘ 


die Preffe verlaffen. 

Diefe Schrift fchildert in Fräftigen Zügen unjere gegenwärtigen gewerblichen 
Notbftände, gegenüber den Fabriken der norddeutihen Staaten, und findet die Urjar 
hen derjelben in gewiſſen Beſtimmungen des feit 22 Jabren bejtehenden Zollvereins, 
und in andern, tbeild innern, tbeild äußern Verhältuiſſen . 

Die Schrift eröffnet und einen tiefen aber unerfrenlichen Blick in unfere ger 
werblichen Zuitände, zeigt uns in febr vielen Stüden wo es uns fehlt, und gibt auch 
in ibrem übrigen Snbalte ſeht praltiſche Vorjbläge zur Verbefferung unferer Indu- 
ftrie, und zur Erhaltung unferes ſchon großentheile brodlos gewordenen gewerblichen 
Mittelſtandes. 

Auch ohne gelehrte Beweisführung find die Auſchauungen des Berjaffers durch 
ihren inneren Zuſammenhang und ihre Konjequenz beglanbigt. 

Möochte diefe Höchit- zeitgemäße Schrift, welche eine Lebensfrage eines großen 
Theils unferes Mittelitandes behandelt, eine gründlihe Würdigung und Beachtung 
erfahren, noch eher unfere Zuſtäude unheilbat werden. 

Dieſe Brochüre ift von dem Berfaffer in Seibitverfag genommen, und fann 
gegen Vergütung der Druckkoſten zu 36 fr. ver Exemplar bezogen werden. 


srüfelfches Handels-Inftitut 


in Seraniß. 

Mit dem 1. Mai beginnt der Sommerfurjus in unferer Anftalt. Diejelbe bat 
ihre Tüchtigfeit bereits in einem Grade bewäbrt, der jede Anpreifung überfläfftg 
macht. Selbft der Tod des Gründers und andere inomentane Hindernifje fonnten 
die Frequenz micht beeinträchtigen, jo daß die Aufnabme neuer Schüler nur Dur 
den Austritt folder, die ins praftiide Geſcaſtsleben übergeben, möglich wird. Wir 
empfehlen daher unjere Anftalt zu fernerem Bertrauen, das wir in bisheriger Weije 
zu rechtfertigen beftrebt ſeyn werden. 

Seegniß bei Markıbreit, im März 1856. 


Philippine Grüſſel, Wtw, E. E. Uttner, Spradjlehrer 
Inhaberin des Inſtituts. und derzeitiger Direktor. 
Aromatische Kräuter-Seife in Stücken 4 21 fr. Dieſe mittelſt kräf- 

tiger, friſcher Ftuͤhjahrs ⸗Kräutet bereitete Seife, als vorzüglich für jede Toilette und 

Haushaltung zu empfehlen, befigt die Eigenihaften, daß jie die jo läſtigen Haut- 


unreinlichleiten ac. ſichet entfernt, und bei fortgefegtem Gebrauch den Teint nicht 
—— — fondern bis ins fpiätefte Alter friih und belebt erhält. Zu has 
en 


Carl Bolzano. 


Sonntag den 30. Mär; 
Münchener 


Salvator 
u. AVEC = 


m Cafe Willstadli. 


g 





gr 
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Zum Beiten 

der Abgebrannten in Nordbalben und 

fol von einem Privatmanne ein g 
neues umngebraudhtes Gremplar 6 
Eupplements zum Brockhaus ſcheu 
Konverſations Kericon „Die Gegen» 
wart“ ir bis 107. Band IH48— 1855, 
(kann auch als jelbitikindiges Merk 
gebraucht werden) Ladeupreis fl. 36. — 
um fl. 25. — verfauft werden, fo jmar, 
daß Die Differenz per fl. 11. — den Im 
glüfliben zuläme. Den Verkauf beforgt 
die Eryedition Diefer Zeitung. 


Don 





Frommel's 


pittoreskes Italien, 


Text von Lüdemann und Witte, mit 103 
Stablitiben, find einige Exemplare zu dem 
billigen Preis von 7 fl. 32 fr. zu haben 
in der 


Stahel'ſche Bud» u. Kunftbandlung. 


(Fir mwoblerjogenes Mädchen kann das 
Vutzmachen unentgeldlicd erlernen. 
Wo? jagt die Exped. d. Bl. [3a | 


in treuer fleißiger Pferdeknecht, der 

bisher auf einem Dofe in der Näbe 
von Würzburg in Dieniten, früber auch 
als Hausfnecht gedieut bat, das Ghaifen- 
fahren wohl verſteht, und in der Deko» 
nomie ganz erfahren, jucht eine ander 
weite Stelluna und kann jofort eintreten. 
Nibered bei Gaftwirty Müller in Rot- 


tendorf. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertbeim den 27 Mär Heute 
— Vorminag bier vorbeigefabren 
Balıbafar Lenz von Kigingen mit 


Lapung von Aſchaſſenburg, 3. U. Sıödlein 
von Bamberg mir Ladung von Mannbeim, 
Branfenthal und Höchſt. Ferner heute Abend 
augefommen und morgen mweiterfahrend Frd. 
Knapp von Miltenberg mit Ladung von 
Branffurt und Miltenberg. 


Kurs der Geldſorten. 
Dom 23. Mär. 

Piftolen 9 fl. 441- 424 fr. 
preußiſche 9 fl. 55—56 fr. 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 i. 43'.—49'ı kr. 

Rand-Dulaten 5 fl. 34—35 fr. 
20 Arankenftüde 9 fl. 24-25 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 52—54 fr. 
Gold al Marco 379— 381 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45 —45'/4 fr. 

„ Kaffenanw. Il. 45; — 45° /ufr. 
Biverje Kafjenicheine 1 fl. 43 fr, 
5 Frankenthalet 2 fl. 20%4— 21" Er. 
Hochhaltig Silber 24 fi. 26—30 fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Den | Mach | | Bon Na 
-— ige i—— 
Kranffurt. 

















Bamberg. 
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Ju Verlage der Sıapel'jgen Bude und Kunftyandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





















Abonut Eluriiom dgebüdr: Die dreiipalsige gZeut 
171) = Uch — 2a tr Bir Montag, ober von Raum wird mit 3 ir. — 1 56 
monat t., vierteljäbrti r. bier * En : Sr J 
Mn . umb bei aflen f. hayer. Pokämırrn 31. März jweiipaltige mit 6 fr. und bie burdlau. 





Zagsfatender: Balbina. Sonnenaufgang: 5Uhr 42 Minuten — Son- 
nemuntergang: 6 Uhr 24 Ninuten. enpuntergang: 11 Ubr 51 Minut 
Zpremomerer nach Kenumur 7Ubr Brüb: 2 Wrad Bil, Mittag 12 Udt 
10 argp Wärme, — Bauern regel: Märpenblütbe ig nice gut, 
Aprilenblürde it bald aut, PMoaienblürbe iR gan; gut. 

— — — — — — — 

Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Kür diefe Woche find folgende öffentliche Sipungen bei dem 
t. Reid» und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: Dinstag 
den 1. April Nachm. 2 Uhr gegen M. Joſeph Herberih umd 
riedrih Schul von Lengfurt wegen Verbredens des Diebitabls, 
ha den 3. Aprıl früb 3 Uhr gegen Simon Engel von 
Meuftadt a.R. wegen Berbrediens des Diebſtahls, früb 10 Uhr 
gegen Rofina Fiſcher von Hütten wegen Verbrechens des Diebſtahls, 
Mad. Udr gegen Joſ. Kößnet und Ant. Köbler von bier wegen 
mehrerer Diebitible, Samstag den 5. Aptil Bor, SUht gegen 
Adam 3. Lehrınann von DVeitähöhbeim wegen Verbredens Des 
Diebitabis, früh 10 Uhr gegen Tobias Unrath von Hobengebren 
wegen Verbrechens des Diebſtahls, Nadın. 2 Ude gegen Juleob 
Iüder von bier wegen Bergebens des Diebitahls, Nachm 3 Uhr 
eaen Barbara Gernert von Gelchöheim wegen Vergehens der 
—E und Nachm. 4 Uhr gegen I. Gg. Tripp von DWie- 
feujeld wegen Bergebens des Diebſtahls. 

Auf die örfentlihen Verhandlungen bei dem k. Kreis- und 
Stadtgerichre Würzburg vom 27. de. Wis. murden verurtbeilt: 
ZJopann Eafimir, ledig von Riened, wegen Verorechens des auds 
Zezeichneten Diebſtahls im Zufammenflufle mit zwei Verbrechen 
des ausgezeichneten Diebſtahls in eine achtjaͤhrige Arbeitshaus« 
firafe; Matth. Kohlmann, led. Zaglöbner von bier, wegen in 
Fortiepung verübten Vergehens des Betrugs im Zufammenftuffe 
mit einer polizeilich ſtraſbaren Unterfplagung in eine einfach 
aeibärite Gefaͤngnißſtrafe von 45 Tagen; Johann Reif, ledig 
von Zeil, weren Bergebend der Unterichlagung in eine doppeit 
geidhärfte Gefängnißktrafe von 1 Monat, und Kaspar Herrmann, 
ledig von da, wegen Vergehens der Unterſchlagung im Zujammen- 
Aufle mit einem poltzeilich ftrafbaren Diebitahle in eine doppelt 
geihärjte Gejingnißitrafe von 45 Tagen. 


Aſchaffenburg, 30. März. Die Schüler des biefigen 
Gumnaftum und der lateinifhben Schule werden demmädit ein 
Konzert veranftalten, deffen Einnahme für das Denkmal Chri · 
ſtoph v. Schmid's beſtimmt iſt. 


Schwurgerichts · Sitzung. 
3, Berhandlung. 


’ —22— 31. Mirz. Die diesmalige Anklage geht 
egen Joſeph Balz, 43 Zabre alt, verbeiratheten Zimmerge- 
ellen von Zell, Ldg Schweinfurt, wegen Raubes dritten Gra- 

des. Der objektive Thatbeſtand iſt nah der Anklage folgender: 
Am 7. Oft. 1855 Morgens zwiſchen 5 und 6 Uhr murde 
der Zaglöhner B. Spiegel von Zell von feiner Frau aufnerfs 
fam gemacht, es würden an einem Nußbaum auf dem Berge 
Nüffe neichlagen, er folle nachſehen, wer die Reute wären. Als 
Spiegel in die Nähe des Nußbaumes gekommen, habe er einen 
jungen Mann vor fih berlaufen fehen, wabrſcheinlich, um Die 
andern am Nußbaum bechiitiaten aufmerkſam zu machen. 15 
bis 9 Schritte vor dem Nußbaum angefommen, babe er zwei 
Menner davonlaufen feben, ein anderer ſey no am Baume 
geſtanden und habe einen Schuß abgefeuert ; die Schrote habe 
er fliegen hören, ſey jedoch ſelbſt unverlegt geblieben, habe aber 
noch gefehen, wie der Mann wieder geladen, indem derſelbe öf: 
ters Den Ladftot aufgefept habe, Nah dem Schuß jenen Die 
beiden Fluͤchtlinge wieder zurüdgefehrt umd hätten den Mann, 
der, wie er (Spiegel) erft jetzt bemerkte, nicht habe geben Lön- 
nen, fortgeſchleppt. Epiegel konnte jedoch, wie er jagt, wegen 
der noch berridenden Dunkelheit Die Leute nicht erfennen. 


ſende Zeile mit 9 te. berechnet 











Die Schuldirage anlangend ward inzwiſchen bekannt, daß 
Yof. Walz an einem Beinbruche krank daruiederliege. Da er 
jonft in feinem quten Rufe ftand und namentlid als dem Feld» 
eigenthum gefährlich galt, indem er ſchon öfters die fonımus 
miftifche Anſicht geltend machte, als fey das, was auf dem Felde 
wachfe, gemeinſchaftliches Eigenthum aller Menſchen, und ber 
Umſtand, daß der von dem Baume Weggetragene nicht babe 
geben können, was man einem Sturge vom Baume zuichrieb, 
im BZufammenbalte mit Joſeph Walz! Beinbruch befonderes 
Gewicht erlangte, fo richtere fich der Verdacht, Walz möge bei 
jenem Diebitahl geweſen ſeyn und den Ehub abgefeuert 
baben, ‚gegen diefen, und die eingeleitete Unterfuhung gab bie« 
für vielfachhe Anhaltspunkte, Zugleih debute ſich der Verdacht 
der Betheiligung weiter auf bejtimmte Berfonen aus, für die ars 
Die Unterfuhung nur das Grgebniß der Schuld eines poligeilis 
en Reats hatte, während gegen Walz dringende Anzeichen ſich 
ergaben, er habe abſichtlich das Gewehr mitgenommen, um für 
deu Ball einer Störung im Diebsgeſchäfte fi zu wehren, oder 
doch wenigftend damit zu fchrerfen, Befragt, wie er zu dem 
Beinbruche gelangt ſey, gab Walz in der Borunterfuhung an, 
er babe ein Faß in den Keller ſchaffen wollen, feu gefallen und 
habe das Bein gebrochen. Die nähere Unterfuhung ergab je» 
doch die Unrichtigfeit dieſer Angabe. Ueberhaupt ſtellte Ange- 
flagter jede Betheiligung bei dem Diebſtahl den Geftändniffen 
der andern Betheiligten gegenüber während der Borunterfuhung 
aufs Beitimmtejte in Abrede. 

Eıft im Praͤfidialberhoöre änderte Walz feine Ausfage da- 
bin ab, daß er an dem Diebftabl betbeiligt geweſen fey; mas 
den Schuß übrigens betreffe, j» babe er awar geichoflen, allein 
nicht mit der (bei ibm durd die Hansfuchung) aufgefundenen 
Blinte, ſoudern mit einer Piſtole, nicht in,der Abſicht, zu verlegen 
oder zu chreden, ſondern um Leute zur Hülfe berbeigubringen, 
weil er megen des (nun eingeftandenen) Sturjes vom Baume 
nicht habe forrgeben föunen. j 

Heute in öffentlicher Verbandlung gefteht er nun auch ein, 
aus dem Gewehr, das ihm gehöre, den quasi Nothſchuß abge: 
feuert, jedody nicht gewußt zu haben, wie das Gewehr au den 
Baum gefommen jey; auch habe er nicht, wie behauptet wurde, 
nochmals geladen. Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 

Münden, 20. März. Mit allerhöchſter Bewilligung wird 
für dieAbgebrannten inSelb uud Nordhalben eine Haus 
follekte im ganzen Königreiche veranftaltet werden. Diele 
Sammlung it von den Behörden unverzüglich ins Werk a, jepen 
und binnen 3 Wochen zu beendigen. (N. M. 3.) 

Geftorben: In Münden der penfionirte Oberit Ludwig v. 
Rüneihloß, Kreisinpeftor der Landwehr von Oberbayern, 
ein würdiger Veleran der Armee, nach längerem Kranfenlager 
im 70. Rebensjahre, am 29. d. 

Eine allerhöchſte Entihliefung vom 23. d. M. beftimmt, 
unter Abänderung der bezüglichen Beftimmungen der Dienfl- 
Borfhriften für die Armee, daß der eril: und zweimalige 
Dejerteur nah erfolgter Aburibeiluug und erlittener Beitrafung 
zur Erneuerung feiner Dienitzeit bei jener Heeresabtheilung 
wieder einzureiben ift, von weldyer derjelbe entwichen, daß es 
aber bezüglich der Gendarmen in Defertionsfällen bei der aller 
hoͤchſten —** vom 27. Auguſt 1539 auch ferner fein Der- 
bleiben babe. (Mad) diefer Vorſchrift dürfen defertirte Gendarmen 
nach erlittener Beftrafung nicht mehr bei der Gendarmerie ein · 
gereiht werden.) 

Ans Erdimg wird von einer großartigen Schatzgraͤberei 
gemeldet, wobei ein Bierbräuer bereits circa 36,000 fl. ver- 
ichapgraben, d. i. eingebüßt hat; zwei Individuen, Die muth⸗ 
waßlihen Schagheber und Veranſtalter, follen unter Schloß und 
Riegel ſeyn. 


Die „Bamb. Ztg.“ enthält folgenden Artifel: „Wie wir- 


vernehmen, ift man im weiterer Entfernung darüber nicht im 
Klaren, auf welchem vortheilbafteften Wege die überall zufam- 
mengebrachten Naturalunterftügungen an Die Abgebrannten von 
Nordbalben und Selb zu bringen feyen, und darum finden 
wir uns veranlagt, Darauf hinzwweilen, Daß durch die Sorgfalt 
und Umſicht der k. Regierung von Oberfranken alles Bezügliche 
auf das Beite geordnet ſey. Für den Transport ſolcher Unter— 
fügungen auf der Eifenbabn it von der f. General-Adminiftra: 
tion der Verfebrsanftalten die Taxfreiheit und zwar bis Hoditadt 
(Landgerichts Lichtenfels) für die nach Norbhalben, und bis 
Schwarzenbach a. d. Saule (Landgerichts Rehau) für die nad 
Selb beftimmten Sendungen bemilligt worden. In Hoditadt 
ſowohl als Schwarzenbach, wo dergleichen Sendungen die Eifen: 
bahn zu verlafjen haben, ift ein Speditions - Komite aufgeitellt, 
welches die Güter von der Eilenbahn übernimmt, und folde an 
die von den betreffenden Herrn Landrichtern präfidirten Hilfs- 
Komited für die Abgebrannten zu Nordhalben und Selb weiter 
befördert. Nach diefen Anordnungen find die bezüglichen Kor 
refpondenzen mit den Hilisfomites zu führen, die Sendungen jelbit 
aber thunlichſt in größern Kolis mit Frachtbriefen zu verjehen, 
und Leptere an das betreffende Hilfs-Romite durch das Spedi- 
tiond-Komite, 3. B. an das Hilfs Komite in Selb durch das 
Speditions:Komite in Schwarjenbady a. d. Saal, zu adreffiren. 
Bei Berüdfihtigung diefer. Andeutungen darf auf fihere und 
Schnelle Beförderung der Sendungen gerechnet werden.‘ *) 

Bonn, 22. März. Weiten erſchoß fih in der Nähe un⸗ 
ferer Stadt ein böberer Offizier einer auswärtigen Garnijon. 

Dresden, 29. März. Die Nftiengeichnung zur Leipziger 
Kreditanftalt it nun beendigt. Die vorläufig zu emiltie 
rende erſte Hälfte des Aftienfapitald beträgt 10 Mill. Thaler. 
Die 236. und 27. d. in Leipzig und Dresden flattgehabte Sub: 
ffription, welche lediglih den für „Inländer“ beitimmten 3 /a 
Millionen galt, bat cine Geſammtzeichnung von nicht weniger 
als 454 Mill. geliefert, wovon allerdings ein guter Theil nicht für 
„Inländer“, fondern durch inländiſche Banfiers für ansländifche 
Auftraggeber ee worden ſeyn mag. Hiernach würde un 
ungefähr auf 14,000 Thaler Zeichnungen 1 Aktie à 100 Zhlr. 
ausfallen. (9. 3.) 

Hannover, 7. März. Die ftidtiiche Speifeanftalt, 
nicht zu verwechfeln mit der von Egeſtorff, hat am Dinstage, 
wegen Mangels an Befuh, mit Ausgabe von Speifen auf- 
gehört. ZEN) 

Wertheim, den 24. März. Der „MR: und T.B.“ 
ſchreibt: Bicljeitigen, übereinftimmenden mündlihen Ausjagen 
nad) wärc in der verfloffenen Nacht das Amtoſtädtchen Buchen 
von einem verheerenden Brande heimgeſucht und etwa 17 Bau- 
ten in Aſche gelegt worden. 

Heilbronn, 27. März. Die fürzlid in Hohbuch wegen 
einer Eifenbahn- Derbindung zwifhen Würzburg und Heil- 
bronn gehaltene Berfammlung bat, wie befannt, die Bıldung 
eines Komite zu weiterer Verfolgung dieſer Angelegenheit uud 
die Abfendung einer Deputation aus den hauptſaͤchlich beibeilig: 
ten Stadtgemeinden und Amtsbezirfen nad Stuttgart veranlaßt. 
Diefe war beauftraat, eine von dem Komite ausgegangene Ein- 

abe an Se. Maj. den König in einer deßhalb zu erbittenden 

udienz perfönlich zu überreihen, und ebenjo eine weitere an 
die al. Minifterien des Innern und der Finanzen mit mündli— 
hen Borftellungen zu begleiten. Wie wir hören, wurden Die 
Abgeordneten von Sr, Maj. dem Könige buldvoll empfangen 
und batten die Ehre aud den beiden Herren Miniftern ıhre 
Wünfdre vortragen und deren Anſichten entgegennehmen zu 
dürfen. Daß die fragliche Bahn auf Staatsfoften unternommen 
werde, darauf fol, auch wenn ein freundnachbarliches Entgegen: 
fommen des mitbetheiligten Nachbarflaates vorausgefegt wird, 
auf das Ergebniß jener Schritte in Stuttgart vorerit feine Hof- 
nung fih gründen laſſen; doch ſchiene daſelbſt nicht ungerne 
geliehen zu werden, daß auf Privatwegen für jenen Plan gewirkt 
werde, womit den Beförderern deöfelben die Ausficht bliebe, 
feiner Zeit auch Konzefjionsbedingungen erbitten zu fönnen, welde 
dem Zuftandefommen des Unternehmens günftig wären. End⸗ 
lich fol gegründete Hoffnung vorhanden jeyn, dab zumächft wenig: 
ſtens auf Staatöfoften nähere technijche Üchebungen ‚in Betreff 
der genaueren Richtung und Koftipieligkeit der fraglichen Bahn 
angeordnet werden dürften. In Diefer Hinfiht if es von In— 
terefje, aus Mergentheim zn vernehmen, daß nad) glaubwürdi- 
gen Verfiherungen die betreffende fgl. bayerijhe Behörde zu 
Bürzburg in der Lage jeyn fell, etwaigen Anfragen und 


Die Rev. des Würzb, 





*) Geldfendungen find nicht portofrel. 
Anzeigere. 


a 


Gefuhen Diesfeitiger Kommiſſarien willjährig entgegen zu 
fommen. ($. T.) 


Am 26. März ift das anhalt⸗bernburgiſche Städtchen Gü n- 
tbersberge beinahe ginzlih ein Raub der Flammen ge: 
mworden. 

Aus Hamburg wird berichtet, daß dort, feitdem man Den 
Abichluf des Friedens ald gewiß betrachtet, tagtäglich viele Kauf: 
leute von v.richiedenen Punkten Englands in der Abficht ein: 
treffen, in irgend einem Theile Rußlands Geſchäftskomptoirs zu 
errihten. Es ift auffallend, Daß vor allen Völkern Europa’s 
gerade die Engländer ihre Handelsverbindungen mit Rußland 
wieder anzufmüpfen fuchen. Auch von der Grundung einer eng · 
liſch⸗ ruſſiſchen Altiengeſellſchaft, welche von dem Kaifer die Er- 
mäcdtigung zur —— Zerritorial: und Mineralſchaͤtze 
Auslands in großartigem Maßitabe erwirfen will, it die Rede, 
Nach der Wiederheritellung des Friedens darf man alſo einer 
bedeutenden Entwidlung der industriellen und kommerziellen 
Kräfte dieſes ungebeuern Reiches entgegenfchen , vorausgeſetzt, 
daß die Regierung diefem Streben ihre Unterflügung angedeipen 
laſſen wird. (Dtidid.) 

Rom, 18. März, Auf die von Paris eingelaufene Mei- 
ung von der glüdlichen Entbindung der Kaiſerin Eugenie wur» 
den 101 Kanonenihüffe von der Engelsburg abgefeuert. Abends 
waren das franzöfljche Geſandtſchaſtshotel, das Caſino der franz. 
Dffigiere und überhaupt viele franz. Eigenthümern gebörende 
Gebäude glänzend beleuchtet. (dr. 2. 

Aus Rom wird gemeldet, daß im Laufe des Mai dafelbit 
ein Generalfapitel des Kranzisfanerordens — der Ob— 
jervanten und Reformaten — abgehalten wird, wobei alle Bor« 
ftinde zu ericheinen baben. Bei der Wahl des Ordensgenerales 
— am Pfingitiountage — wird Se. paͤpſtliche Heiligkeit felbit 
den Vorfig zu führen geruben. Wie man vernimmt, wird der 
bayer. Ordensprovinzial P Fr. X. Lohbauer am Anfange April 
die Reife nah Rom antreten. (A. Pilz.) 

London, 3. Mär. Die Giftmorde durb Stryh- 
nin bäufen ih. Am 17. März gab die Todtenſchaujury zu 
Leeds ein Berdift ab, wonach Harrielt Dove an den Folgen 
von Strochnin farb, welches ihr von ibrem Manne, einem 
mwohlhabenden Gentleman, beigebracht worden. Der Fall wird 
vor den nächſten Affiien zu Mork zur Verhandlung kommen. 

(ine telegrapbifche Depeihe aus Konftantinopel vom 
24. März meldet einen furdtbaren Sturm im ſchwarzeu Meer 
am 14. d. M., welder 43 Stunden anbielt. Sechs engl. Bar 
fen und 5 Brigs, welche zum Transport gebraucht worden, 
nebſt 10 Schiffen anderer Flaggen haben Schiffbruch gelitten. 


— 





Handels- und Borfenberichte. 


Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Wür;burg am 29. März 1555. 
Durchſchnittepreiſe: 
böditer mittlerer niedrigſter. 

Baen 27 un See. Bf i6 tr. 2 die Bei N. Mi fe, 
Rorn 2 — ME BA Bee Geg 2 Er 
Gerſte is ĩ. — rm Bl. Bde Sr 9 fr 
Daber 6 Pc 320 I6 mu Mae u it. u Ps I Zu 2 übe. — A. 11 fr, 


Gumma aller verfauften Früchte: 1770 Schäffel. 


*Aſchaffeuburg, 30. Mir. Brudt- und Mebipreiie in 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Baizen — fl. — fr. 
(gel. — il. — fr), Korn -- fl. — fr. (geſt — N. — fr). Gerſte 
151. — ir. (acfl — il — fr), Hafer — fl. — fr. (geſt. — AM. 
— fr.), Weißmehl 21 1.38 fr, Roggenmehl 16 fl. 5 fr., Speli 
—f —f. 

Münden, 29. Mir. Die beutige Setraivefchranne entbielt 
im Ganzen 13,370 Schäffel, wodon 12,421 Sch. verfauft und 949 
Sch. eingelegt wurden, Mittelpreife: Walzen 20 Hd. 44 fr. (geil. um 
— fl. 128r.), Korn 16H. 22 Er. (get. — fl. Lkr ), Gerſte 33. 32 fr. 
(get. —fl. 20 fr.), Haber fl. 16 Er. (get. —f. 2 fr.) Die Meile 
beitanden in 596 Schäff. Walzen, 276 Sch. Korn, 12 Sch. Gert, 
75 Sch. Haber. Umfaßgfumme 186,018 fl. 

Mittelpreife auf der Schranne zu Augsburg am 29. März. 
Baizen 20 fl. 27 fr. (get. — fl. 2 fr), Kern 19 15 Er. Coefl. 
— fi. sfr), Roggen 16 fl. 30 Er. (gefl. — fl. 55 fr), Serie 
13 fl. 35 fr. (gefl. — fl. 19 fr ) Haber 5fl. 49 fr. (gel. — f.7 kr.) 
Schrannenſtand 3524 Schiffe. Umſahſumme 56,467 fl. 20 fr 

Mainz, 28. März Auf heutigem ziemlid befahrenen Lan: 
marft wurde zu folgenden Preifen verfauft: Waizen 200 Bid, 184 
bis 15%,5 fl., Korn 180 Pfo. 11° bis 12%/4 fl, Gerfle 160 Pfd. 





8, CE betraͤgt demnach der Aufichlag gegen lehzte 
Woche etwa 20 fr. Im Großbandel it es Aille Nachdem vie 
Märzlieferungen als georbnet zu betrachten find, haben die Zufubren 
aus dem Main vorerft aufaebört, da auf fpätere Termine wenig oder 
nichts gethan if. Mübsl fell, wenn auch wenig Geſchäft 


* Durchichnittäpreiie für Getraide auf dem Markte zu Wei- 
fersbeim am 27. März: Walzen IB 22 Fr. (gefl. — fl. Br), 
Kern 16 fl. 49 fr. (gef. — fl 27 Er.), Korn Il. 10 fnztgeil, — A 
25 Ir.) ; Gerſte — fl. — fr. (gefl. — fl — fr), Haber — Sl. -- fr. 
(af. — A. — fr.) Linien — il. — fr. (al. — ii. — fr) 


Erbin — fl. — fr. (gef. — fl. — fr.) (NB. Württemb. Gemäß.) | Algier fo 





Politifches Negifter. 


(Bayern.) Ueber die Advolatenpraris der Mechtöprafti- 
fanten find neue Vorſchriften ergangen, welche theilmeife eine 


ſceiere Bewegung geftatten, aber eine noch mehr befchränfende 
Kontrole ald fei = einführen. m 


‚(Branfreih.) Am 30. Märg ift der Friedensvertrag zu 
Paris unterzeichnet und dies Greigniß der Stadt dur 1U1 Ka- 
nonenjhüffe vom nvalidenhaus verfündet worden. Die Ratis 
fifationen des Bertrags werden zu Paris in lingftens 4 Boden 
ausgetauſcht. Der amtliche „Moniteur” fagt zwar, der Friede 
ſey jebt auf dauerhaften Grundlagen bergeftellt, welche die Ruhe 
Europas fihern. Es ift aber Grund vorhanden, zu zweifeln, 
ob — ———— wirklich von langer Dauer ſeyn werde, — Nach 

eine bedeutende Anzahl Truppen, darunter auch 30,000 
Mann von der Drientarmee, eingejchifit und dann ein Kriegszug 
gegen die unbotmäßigen Stämme der Kabylen unternommen 
werten. 


(Türkei) Nach dem Abſchluſſe des Friedens bleiben 30,000 


‚| Mann von dem franzöfiihen Heere im der Türkei zurüd. 


, Rubland.) Es heißt, die Regierung wolle eine neue An- 
feihe im Belauf von 100 Millionen Silber-Rubel machen. 


Berantwortliber Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: B. I. Stahel. 


Antündigungen. 





Königlich Gayerifche Donau-Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 


Donauwörth 


im Anfchluffe an die bayer. Eifenbahn in Donauwörth und an 
die öſterreichiſchen Dampfboote in Linz. 
Fahrordnung im Monat April 1856, 


A. Perſonendienſt: 
Bon Donauwörth nah Megendburg jeden Tag 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
B. Schleppdienft: 


von Donauwörth nad Regensburg jeden Dinstag und Freitag, 





eraden Datums, 
Abfahrt 10%, Uhr Vormittags nad Ankunft der Eijenbahnzüge. 
Bon Regensburg nad Sim Jen Zag ungeraden Datums, 


Bon 


Göthes Fauſt 


Prachtausgabe mit Zeichnungen 
von Engelbert Seibertz 


iſt des zweiten Theils erſte Lieferung 
erſchienen und zu Würzburg vorräthig in 
der 


Stahel’ihenBudy- u. Kunſthandlung. 


Getraute. 
Im hoben Dome: 

Friedrich Rauch, Bäidermeifter a. Ochſen⸗ 
furt, mit Iuliana Grünewald. — Valentin 
Ditmar, Samenhändfer, mit Eliſabetha Hart 
von bier. 

In der proteftantiichen Kirche: 

Am 30. März GEhriftian Auguft Knoll, 

Buchbalter dabier, mit Margaretha Rol 


 Regmöburg „ Palfau — —— und Sonntag, con bier. 
aſſau in ontag, 
„ Kin . Faau 7 Dinstag, Geborene, 
„ Pa — Pr —— » Donnerstag —— Franz Loh, Accefflſtentind. 
egensburg , pnaumört Sonntag und Mittwod, 
— — — Verſtorbene. 


Für Damen. 


Das Neueste in Frübjahr-Ueberwürfen und Mantillen, zu den 


billigsten aber festen Preisen, bei 


Aloys Rügemer, 


Eichhorngasse Nr. 48, 


[62] 





Sebaſtian Michel, Buchbinter, 21 J. alt. 
— Gufanna Giefing, ledige Schifimanns- 
tochter, 63"/, 2. alt. — Apollonia Wammes, 
‚Soflauferdtocter, 56 93. alt. — Theodor 
Sander, Auslaufer, 19 J. altvon Wallpür 
ren. — Jobann Sauer, Sarfüchner, 73 
J alt, 





Fremden: Anzeige. 


er gegen das Inſerat vom 28. d. Mis. sub J. M. B. gemachte 
Eimvand iſt in der Ferne von Afrifa’s glühenden Sandwüſten 
viel zu unwichtig, die Sache aber gegen Scherz viel zu wichtig. 


in Mann, der in einem 7 
Ei, gefaäft feine Rehrjahre — Aumühle. 
Digte, jndıt unter beſchedenen An- | Morgen Dinstag den 1. April 
Harmoniemufif vom f. Land: 


ſprüchen einen Boften, jey es für den La- 
den oder Gomptoir, und bemerft dabei, 

wehr-Regimente, wozu  ergebenft 
einladet 


daß er ſich für Eomptoirarbeiten für bejon« 
A. Aucdenmeifter. 


ders qualifizirt erachtet. Näheres unterChiff. 
A. A. durd) Die Erpedition d. Blattes. |3b] 
Schifffahrts-Nachrichten. 
= Wertheim den 29. März; Heute 


mei Zimmer mit Alkoven, Küche und 

jonftigen Bequemlickeiten, find wegen 
Vormittag bier vorbeigefahren 
of. Schneider von Bamberg mit 


Berfegung auf 1, Auguft oder früher, 
an eine rubige Yamilie zu vermiethen bei 
Ladung von Andernach und Dlainz. 


Kom, Blafiusgaffe, 


[3a] Dift. 2. Nr, 414. 


Tom 30 Wär 


Adler. Ströblein, f. Rechtganwalt a Aſchaf-⸗ 
fenburg. Haufl.: Rbeined a. Ulm, Ziegler aus 
Herbſthauſen, Hirſch a. Mainz, Grofe a, Branf- 
fart, Kummer a. Creſeld, Rod a. Röln, 


Alerboum,. Aldinger, Vartitulier a. Bonn, 
Meiller, Kondltor a, Wien Kauf.: Spier aus 
Branfinrt, Roppel a. Stuttgart, Zeltner a, Ber 
lin, Colbin a. Branlfurt. 


Aronprinz. Breibe. Wilhelm v. Thüngen aus 
Thüngen, Mabenet, Gutedeſ. u. Frau a, Ufen- 
beim. Stflte.: Sauerbeck a. Mannbeim, Daudl 
a. Brantfurt, Willmanns a, Kafel, Kreip a 
Lyon. 

Schwan. SFreibr. 9. Schintling u. Freibr. v. 
Ditfurt, Kadenten a. Bamberg. Zapf, Mechau. 
a. Wim, Rellmann, Künſtler a Münden, 
Bräuer, Priv, a. Anobach. Kaufte: Ruhl a, 
Danau, Boder a. Branljurt, Bittmar a. YBar- 
men, Dilpert a. Breslau. 










„. grünen und fchiwarzen Three, 
empfiehlt 
8 
Des Königl. Preuß. Kreis-Phylikus Dieje aus ven vorzüglihft geeigneten Kräu— 
gebraten Kränter-Bonbond bewähren ſich 
(in Driginalihahteln zu 18 und 36 fr.) | reigftillend bei Huften, Heiſerteit, 
der Reinheit, Ftiſche und Beihmeivigkeit des Sprachorgans. Sie unterjheiden fi nicht 
zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders vadpurd aus, dan fie von den Verdau- 
Um Irrungen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beachten, vaf — Dr. Koch’s 
t vorrätbig find beim Apothelet Aug. Großmann Enge-Apotheke), ſowie auch 
— Miltenberg: Upoth. Fr. Strauß, Neustadt a. S.: upoth. J. P. 
Apoth. Fleiſchmann. 13m | 


Feinen Mailänder Chokolade, 
beſte Dualität Stearin-Kerzen, 
feinen alten Arak 
2 Car! Bolzano. 
653 Mit Allerhöchſter Approbation des Königl, Bayr. Stants:Minifteriums. I 
_ . tere und Blanzen-Säften mit einem Theile 
Dr. KOCH’S des reinften Zuckerkryſtalls zur Gonfliteng 
T 
- = wie durch die anerfennenpiten Begutach · 
KRAEUTER BONBONS tungen feitgefellt — als lindernd und 
Raubeir im Halfe, Berihleimung x., und find durch vie im ihnen enthaltene 
Quinteſſenz von Kräuterfäften und fühen Stoffen von erfpriefticher Wirkung auf @rhaltung 
nur durch diefeibre wahrbaft wobltäuenden Gigenihaiten ſebt vorıbeilbaft von 
den häufig angepriefenen fonenannten Bruſtthetzeltchen, Päte pectorale ıc., fondern fie 
ungeorganen leihtertragen werden, und felbit bei längerem Gebrauche Feinerlei 
Magenbeichwerben, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinte laſſen. 
Erofallifirte Krüuter-Bonhous — nur in längliche, mit dem Originalſtempel ver- 
kr Schachteln verpackt find, und daß viefelben in Würzburg einzig uno allein ſteis 
in Amorbach: Apoth. 3 9. Sowarjmann ‚Aschaffenburg : Apotb. Ste 
pban Henfel, Gerolzhofen: Apotb. Hahn, Marktheidenfeid: Apoth. F. 
‘öbr, Orb: Apoib. 3. B. Kom, Prichsenstadt: Apoth. A Edenauer, für 
Schweinfurt beim Apoth. Augult Thietmann und für Obereisenheim beim 
(Spdänpftes (guanifirtes) Knochenmehl, fauren, phos— 
phorjauren Half in mehreren Sorten, wovon 1 Zentner 





1 bis 2 Wagen Stallmiſt erfeßt, zum Ueberdüngen der Minterfaaten 
und Futtergewächſe, fowie aud) ächten Peru-Guanuo in Original: 
Säden empfehlen 

Knochen⸗, Horn: und Wollenabfälle faufen 


Ls. Baist & C“. in Bockenheim 
bei Frankfurt a. M. 
NB. Gebraudisanmweifungen und Preisfourante find gratis zu haben bei Herrn 
Dr. Nedtel in der Münze 
[4d] in Frankfurt a, M. 





Bekanntmachung. 

Ya der Grundtbeilungsfahe der kgl. 
Univerfitätsprofeffor Dr. Hensler'ſchen 
Ebeleute dahier werden wachbezeichnete 
Grunditüde 

Mittwoch den 16. April I. 36. 

Bormittags 9 Uhr 

im Geſchaͤfts zimmer Nr. 9 verftrichen und 

werden die Strihöbedingnifje an der Tag- 

fabrt befaunt gegeben. 

Würzburg am Id. März 1856. 

Kal. Kreide und Stadtgericht. 
Dir. imp. 
v. Glanner. 

Erp.-Mr. 9123, Meiiner. 

Beichreibung der Grundſtücke. 

1) 1 Morgen Ader im Schättlein, 
PL:Nr. 5364, mit Alee beitellt, 

2) 1 Morgen Garten und Baumfeld, 
vormals Weinberg dafelbit, Pl. 
Mr. 5365, mit einem Brimmen, 

3) 4 Morgen Weinberg dajelbit, Bl» 
Nr. 5366a, mit einigen Biumen 
und 1 Pumpbrunnen, 

4) 1 Morgen Ader alda, Pl. Nr. 

5367 Kleefeld, mit Bäumen befept, 

5) 1 Morgen im Grombübhl mit Klee 

angelegt, PN. 5330, 

6) 2 Morgen Ader allda, Plan-Nr. 

5319, mit Waigen beftellt, 

7) 1 Morgen Beinzerg allda, Plan- 

Ar. 5309, nun Nleefeld, 

8) 1 Morgen Ader allda, Plau:Rr, 
5310, mit Klee beitellt, 

9 1 Morgen Ader dafelbft, Pl.Nr. 

5308, mit Waizen beitellt, 

10) 3 Morgen Aleefeld im untern 
Sandpfad, Pl.-Nr, 5202, 52:24, 
52927, mit Alec beitellt, 

11) 2 Morgen Weinberg, nun Klee» 
feld im Lindlesberg, PI.:Nr. 5064, 

12) 2 Morgen Ader zumächit im Schütf- 

fein, PlMr. 5363, im unter 

Theil mit Bäumen befegt, im übri« 

gen geftürztes Kleefeld und einen 

Brunnen, [2b] 


— 


Du 


= 


= 


Stadt-Theater. 

Montag den 31. März, Macht und 
Miorgen Drama in 4 Abtbeilungen 
und 5 Alten von Charlotte Birch Pfeiffer, 
Lilburne: Hr. Brandt als Debüt. 


Folgendes iſt nach dem Franlf. „Börfen-Gourd-Blatte* der ungefähre Stand der fürs. umd greäflihen Schuld-Ver— 


ſchreibuñngen, welche in dem täglichen Börfen-Gourd: Berichte nicht angegeben find, 














zu baben | anzubr, | za haben ; unzub, 
3 pÜt. Anhalt-Cüthen . . — 77 4 pe Gräfich Szapary } N — 60 
3%, „ Landgräl.H.-Homb, . . - | 90 4 St. Gemis . . . : - 69 
3%, „ Löwenst.-Wertheim (bayer.) . _ 87 k . Schünbern ua | _ | 6 
323 „ Yürstl. Fürstenberg : 5 — 87 h 4 „ Sandor . _ 66 
8/, „ Neuwied re R — 54 4 „ Strachwite * #2 
3/5 » Leiningen bad.) . — s/. 4 Larl Elız _ 96 
3 nr do, ; j _ 781, hi 4 „ Hugo Eitz — 72 
Dr. do. j . — 100 An Vizy . _ Pr} 
31/, „ Solms-Laubach R — Ru | 4 „ Nikr . _ 64 
31, „ Bolms-Rödelheim . . — 91 4 ,„ Hunyady — 66 
3f/, „ Bolms-Lich . _ 9 4 „ Baufy . s s £ 44 — 
ami „ Isenburg-Birsteln . - 88 _ 4 ,„ Henkel r. Dannersmark . _ Ss 
4 „ Hohenzollern - Hechingen — 97 * 4 ,„ Ungar. Waldburgersch, . — 61 
4 „ Loucea,alte . . . — 78 41, „ Fürst. Fürsteubergische — 100 
4 „ do neus — 4, „ Esterhazy Mich. _ 73 
4 „ Homb.-Meiseoh. - 96 4, „ Batthyany Gust, — 71 
4 ,„ Erzberz. Karl'sche . _ 70 Al/, „ Battbyauy Joh. B. 76 72 
4 „ Ferdinand Coburgische . _ 46 4, „ Our . A . — 72 
4 FVUrstl. Bsterhazysche _ 68 4, „ Bataray . — 72 
4 „ de Loos . 66 65 t 4, „ Kariy . — 72 
4 „ Fürstich Palify — ba Al „ Forgars — 7 
4 „ Gräf.Palffy . — 4, „ Pejacsevich A— — 7 
4 „ Schwarzenberg — 76 5 Pressb.-Tyru-Prior.-Actlen . — u 
4 „ Fretl. Oettingen-Wallerst. 85 — Fürst). Windisch-Grätzsche 11.20 Loose 30 | 29 
4 „ Wittgenstein-Berleburg . — 98 Gräf. Waldstein-Wartemb. fl. 20 Loose 29 2* 
4 „ Erbach-Füntenaun .  - = $% ! Gräf. Carl v. Keglevich. fl. 10 Loose 12 | 11! 
4 ,„ Gräfich Szechenyi . _ 64 # 


— — — — —— — — — — ee — — — — — — — 


Im Verlage der Stah el'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





mo aatlich 9 Er, wienreljäbrlin 24 fe. bier 


I Das Ubpunemecnt auf ven Anzeiger beträgt 
und bei allen f, bazer. Poltämtern, 












Zagslalender: Hugo. Sonsenaufgeng: 5 Udr 39 Minuten — Eor- 
senanmergang: bubr 29 Winuten, — Mondbantergang: 12 Uber 15 Minnt 
Ibermoweter nah Kesamur 7 be Brüb: 2 Sram Kälte, Mittag 12 pr 
12 Grad Wärme. — Banernregel: Dertengunſt, Nprilen 
Wetter, Arauentich und Hofemblitter, Würfel umd auch Nartenfpiei, 
verfebeen Ach oft, mwer's glanben will, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Brodpreis vom 1.—16. April: Der Laib Schwarzbrod 
27 fr. (unverändert); Die Waage weißen Brodes zu 3 Pfund 
23 fr. (unv.) 

Erledigt: die Stelle eines prakt. Arztes zu Saal, k. Ldgs. 
Königsbofen. 

Berloojung von 3%, proc. fürftl,Leiningen Obligationen 
Bad. Hppoth.: , 
3 Stüf a fl. 1000 Lit. A, 239, 347. 633. 
A 4 m 500 „m B.88. 388. 842. 976. 
T un 100 „ 6.131.530.952. 1002 1100,j1522.1615. 


Berloojung von 3 proc, fürftl. Zeiningen Dblig. Bad. H.: 
2 Stüd a fl. 1000 kit, A. 90, 258. 

„m 100 „ 6 430. 745. 699. 
fümmtliche rüfzahibar aut f. April 1856. 

& Die durch Abgang des Heren Dr, Rod) erledigte Stelle 
eined erjten Aıftenzedirites am El. Juliushoſpitale bierjelbit 
murde dem bisherigen zweilen Aſſiſteng » Arzte 2 Dr. Ernit 
Schmidt, die Stelle eined zweiten Afliftenten Dem bisherigen 
dritten Aijiftenten Herrn Dr. v, Haupt, und deſſen Gtelle dem 
Hm. Dr, Katl Schmidt aus Burgpreppach verliehen. 

© 1Eingefandt.) Die Zeit ift noch nicht fehr ferne, in der 
nicht nur einzelne Kaufleute, jondern aud ganze Sorporarionen, 
3. B. Handelsvorftände zc., das Verbot ausiändifchen 
geldes eifrig bevorworteten. Es wurde nicht beachtet, daß Durch 
ein ſolches Verbot ein großer Theil jener Vortheile, welde 
der Zollverein Durch Die Dresdener Münzkonvention gewonnen 
hatte, wieder auffeboben wurde, Biel gewinnreidyer wäre ber 
Vorſchlag gemweien, dabin zu wirken, daß ein Papiergeld geichafe 
fen würde, welches bei allen Zollititen des Zollvereind in fei- 
nem Nominalweribe bei der Steuerzahluug augenommen werden 
müßte. Und iſt es denn nicht wirfiih eine Anomalie, daß dies 
nicht geſchiebt? Iſt es nicht ein Satyre, Daß der eine Zollvereind- 
ftaat Das Papiergeld des andern, Daß ein Aſſocie Die Wedhfel 
des andern nicht für gut hält? Freilich iſt noch feine Bürgihaft 
vorhanden, daß nicht ein einzelner Staat feine Emiffionen über 
feine Mittel, das heißt Über ein gewiſſes, etwa mach der Kopfs 

gr feiner Bewohner zu bemeijended Quantum ausgeben. dürfe, 
i onttolen für die Einhaltung derVerpflichtung find nicht ſchwer 
durchzuführen. Die Maſſe des im Zollverein vorhandenen Papier» 

eldes ift feineswegs zu groß, die meilten, wenn auch wicht alle 

taaten würden ihre Emiſſionen noch vermehren können; mur 
müßte dafür geforgt werden, daß die umverzindliche Staatoſchuld 
beffer als ſeltber Aundietmirde, und beftünde Die befte; zwed- 
mäßige Fundirung in einem baaren Ginlöfungsfonds Wil 
man aber obiges Ziel ſchnell erreihen, und macht die Beidaff- 
ung großer Baarvorräthe Schwierigkeit, jo würden wir eine im 
Dinblid zu dem gegenwärtigen Zuitande vergleichsweiſe immer 
noch folidere Baſis des Papiergeldes in einer Hinterlegung von 
Staatsfhuldiceinen erbliden, dergeftalt naͤmlich, daß jedes von 
dem Berlehr ausgeftoßene Papiergeld jederzeit gegen verzind. 
liche Obligationen von mäßiger Bröge ungetaujcht werden könnte, 
Hieher gehört aber noch die Bezelchnung der Stellung, welche 
eine oben angebdeutele Papiergeldlonvention zu den Zettelbanfen 
einzunehmen haben würde. ir meinen nämlih, daß durch 
eine Papiergeldfonvention das Syftem der Bauffreiheit in feinem 
Bulle aifizirt werden dürfe. Zettelbanfen arbeiten mit ihrem 
eigenen tedite, wie jeder andere Private; fie mögen verjuchen, 
ob ihr Papiergeld — ob ihre Sichtwechſel — mit Staatspapler- 


Dinstag, 
1, April 


Einritangsaebiipr: Die preifpaltige Zeile 
oder deren Mamm ml mir 3 Ir.,: wie 
geriıpaitige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 
fenve Zeile mit 9 ke, berechnen. 











eld fonfurriren könne. Banken, melde überhaupt nicht mehr 

oten ausgeben, als fle Metallvorräthe befipen, werden natür— 
lid von unjerem Vorſchlag ebenfalls nicht berührt; bier ift die 
Note nur Reprifentant des in specie vorhandenen Geldes, 
Anders verhält fih die Sache bei fonzeffionirten Banfen, deren 
Motenumlauf den Baarbeitand überfchreitet, Diele Anftalten 
entlehnen einen Theil ihres Kredits den ihnen vom Staat ver 
liebenen Privilegien; durd Den Ausihluß der Konkurrenz if 
das Publilum, wenn nicht rechtlich, ſo doch thatfächlid zur An- 
nahme ihrer Noten genöthigt. Wir betrachten es als eine Kon- 
fequeng unferes Vorſchlags, daß ein Staut einer Bauk der ber 
zeichneten Art nicht mehr Rechte als ibm Fonventionsmäßig 
zuſtehen, verleihen fönne, d. b. dab er die bon ihm für fein 
eigenes Papiergeld zu gemährenden Garantien für die Noten- 
en der Bank fordere, und den Betrag der Noten in das 
von ihm ausjugebende Quantum Papiergeld einrechne, 

* Diebmärkte im Monat April: In Amorbach am 9, 
16., 30.5 in Marktheidenfeld am 9, in Karlftadt am 1., 15., 
29., in Remmlingen am 14. und 25, April. 

* Schweinfurt. (Deffentlihe Sikungen des f. reis: 
und Stadtgerichts. Verurtheilt wurden: Lorenz Gartenhof 
von Bilchofsheim, wegen Verlegung der dem Monarchen fähul- 
digen brfurdt, zu 5 Monat Gefängnig; Andreas Wiener von 
Reinsfeld, angeklagt des Verbrechens des ausgezeichneten Dieb- 
ſtahls, wegen Diebftabld + Vergebens zu 2 Monat doppelt ge» 
ſchaͤrftes Gefängniß; Kaipar — von Willmars, wegen 
Vergehens des fortgejegten Sewohnhbeitäfreveld bei gemuinderter 
Zurehnungsfähigfet zu 30 Tag einſach gejhärftes Gefaängniß. 

Schwurgerichts - Sigung. 
3. Berbandlung. — Fortſ. ud Schluß. 

Die öffentlihe Verhandlung in Sadyen des Joſeph Walz 
geftaltete ſich entichieden zu Gunjten des Angellagten. Die Fragen, 
im welcher Abſicht Walz die Alinie mitgenommen, in welder 
Mbfiht er den Schuß abgefenert habe, lösten ſich entſchieden 
zum Vortheile desſelben. Denn wenn Die Verhandlung auch 
nicht wit Gewißbeit Anhaltspunkte dafür gab, zu weldem Zwede 
Uingeflagter Dad Gewehr, wenn er überhaupt der Mit nehmer 
war, was auch nicht erwiejen ift, mitgenommen babe, fo erhellte 
doch, Daß er es nicht in der Abſicht mitgenommen babe, ſich im 
P deö Betreleus über dem Diebftabl damit zur Wehre zu 
epen oder mindeitend zu fchreden. Walz nahm Das Sk 
nicht aus feiner Wohnung mit, jondern aus der feines Diebsge- 
nofjen, wo es feit Lingerem aufbewabrt lag; es ſcheint alfo, daß 
er ed mitgenommen babe, um es endlich einmal mieder in feine 
Wobnung zu bringen, oder, wie der Bertheidiger des Angeklagten 
zu verjtehen gab, vielleicht aud zu dem Zwecke des Milderne 
Ebenjo ergab ſich fein Anhaltspunkt dafür, das Walz in der 
Abſicht, den Spiegel zu verlegen oder zu ſchrecken, geſchoſſen 
babe; abgejehen von der eigenen Behauptung des Angeklagten, 
er babe bloß geſchoſſen, um ſich aus feiner in Folge des Bein- 
bruchs bilfloſen Lage zu befreien, und zwar in Die Luft, fo fonnte 
Spiegel in öffentliber Verhandlung au nicht bebaupten, daß 
Walz auf ihn gezielt, mod, wie Spiegel früher angab, noch ein« 
mal geladen habe. Zudem war, wie in der Bertbeidigung aud- 
geführt wurde, das Dbjelt des Diebſtahls dur die übrigen 
Genojjen bereits in Sicherheit gebracht, aljo auf Seiten des 
Angeklagten nicht mehr Örund vorhanden, an einer Perſon, um 
eine Entwendung zu begeben, Gewalt zu verüben, oder fie zu 
ſchrecken, d. b. der geſehliche Thatbeftand zum Verbrechen des 
Raubes III, Grades fehlte. Es fragte fih nun nur noch, ob 
nicht Das Verbrechen des bewaffneten Diebftabls vorliege ; allein 
die Geſchwornen beantworteten jomobl Die Frage bezüglich des 
Raubes als des bewafjneten Diebftabls mit Nein und da auf 
polizeilichen Diebitahl eine Frage nidt geitellt war, erfolgte 
Seitens des Schwurgerichtshofs ein freifprechendes Erfenntniß. 

PBräfident: A⸗G. R. Sambaber, Staats-Anwalt:; I. St.A. 
Seel, Bertheidiger: Rechtspraktikant Kent, 





Geſchworne: Broili, Lurz, Shopp (Thomann), Halbig, Chriſt 
M. Pffter, Weigand, Michal, Eprig, Mark, Scheiner, Trentlein. 


Vermiſchtes. 


Münden, 31. März. Ihre Maj. die Königin haben 
zur Unterftügung der durch Brandirnglüc heimgeſuchten Bewoh · 
ner von Weiche ring, Loge. Neuburg a. D., den Betrag von 
Wo fi. verabfolgen laſſen. IR. RR. 3.) 

Bebufs eines durd eine Berbindung mit der Elbe zu er» 
fangenden moblfeilern Waarentransportd gebt man damit UM, 
von Leipzig einen Kanal in die Saale zmifchen Merjeburg und 
Halle zu zieben. A. 3) 

Bern, 29. März. Gin fhaudererregender Prozeß wurde 
Diefer Tage bier verhandelt. Der Stallmeifter Peter Henzi 
von Finfterheunen, Kantons Bern, ift angeklagt, am 7. Januar 
d. 3. feine (Ehefrau erwürgt zu haben. (Er bat dies Verbrechen 
freiwillig eingeitauden und erklärt, jeine Geliebte, eine Arm 
Häsler, die von ihrem Manne getrennt lebt und als Köchin bei 
dem Hilfspfurrer bei der beil. Seiftfuche, Kubn, in Bern dient, 
babe ibn Dazu angetrieben. Gr begleitet. dies Geftänduig mit 
den Worten: Ich babe fie abſichtlich gerödtet und den Vorſatz 
ſchon lange gebabt; ich hoffe deßhalb, das Gericht werde mid 
zum Zode verurtheilen. Nein Zeichen Der Gregenwehr hat fle 
getban, fie konnte nicht, es ging zu fdnell. 3 efanntlid ward 
er bald von Angit und Neue ergripgen und verlich dennoch Bern 
nicht. Dbſchon er Banderbud, Seh, Pferd und Wagen gchabt, 
fen er Doch mehr als zwölf Zuge frei berumgeirtt, Ziemlich 
originell erzäblt er feinen Entleibunydverfuch in der Unterfug- 
ungshait. „Ich warf einen Fenfterflügel an die Wand und 
nabm die Eplitter davon, verband mir den Arm wie zum Ader- 
laffen und ſchnitt etwa zehnmal, ober das Blut weilte wicht 
fommen. Darm Bemerfte ich Das itt am as und ſchmitt mt 
einer andern Scherbe, bis das Blat kam. Hernach flüßte ic 
die Hand auf einen Befenftiel und ließ das Blut laufen. Ich 
mar ſchon gm ſchwach, ale der Gefangenwärter eintrat und 
mir ein Zeftanient {eine Bibel) brachte. Ich komte nicht anf- 
ſtehen.“ Das Gericht erkennt ibn Fire ſchuldi 
ibn zum Tode, feine Mitfehuldige, Die Frau 
Adjähriger peinfiher Zuchtbaustträfe. 

Es iſt die Nachricht eingetroffen, dag bie Batke Diary Hart: 
ley aus Fiverpool anf der Rückkehr von Peru nad England an 
der füdamerifanijhen Oftfüfte, etwa 600 engliſche Meilen vom 
Lande entferht, in einem Sturme am 13 Februat untergegan- 
gen if. Die Mannicaft rettete ſich in den Booten nad Deme- 
rara, wo fieanfam, nadıden fie 6Zage uud eben jo viele Raͤchte 
der ZWurh von Wind und Wellen ausgejept geweien war. Der 
Mertb der Ladung, welde das verungludte Schiff an Bord hatte, 
wird auf 50* bis 60,000 &. geichigt. 

News Mork, 13. Mir. Das Erdbeben, von dem 
San Franzisko am 15. Febr. Aberrajcht wurde, war in ganz 
Kalifornien verſpürt worden. — Die Bejeftigungen von San 
Franzisfo gehen rafch ihrer Bollending entgegen; fie werden in 
Verbindung ınit den anf anderen Küftenpunkten anzulegeuden 
Forts nicht weniger denn 354 Geſchutze zählen, von denen die 
meiften 64: bis 120» Pfünder ſeyn ſollen. Weber Das große 
Erdbeben in Jeddo CYayanı erfährt man bis jept folgende 
Einzelheiten. Es gingen dabei 30,000 Menden, 54 Tempel 
und 100,000 Wohngebäude au Grunde. An 30 verjdiedenen 
Orten der Stadt braden grei@geitig Feueräbrünite aus, Die 
Erde öffnete fich und verſchlang Zaufende von Gebäuden ſammt 
ihren Bewohnern. Auch m Ennoda waren die Erderfchütterins 
gen gewaltig. Die Hänfer in Jeddo waren leicht gebaut, und 

atten meift nur Gin Stodwerf. Dagegen waren die Zempel 
hoch, aus mafjiven Steinen errichtet. (2 


und verurtheilt 





sler, Dagegen zu 
($. 3 


Aus New-Drlesans ift der Schaßmeifter, Oberft Gar: 
fand, nach Beruntreunng einer Eumme von 150,000 Dellars, 
entwidıen und bat die Zelegrapbendräbte durdichniten, um fein 
Entlommen zu erleichtern. Er war Stifter und Präfident der 
Sparkaſſe von Louiſiana. Gr.J.) 


Politiſches Negiiter. 


GBavern.) Der Sommerfahrplan für Die Staatseiſenbah · 
nen —* —— = 1. zu - Lehen treten können. — 
Se. Maj. der Köni og bat 40,000 fl. zu wiſſenſchaftlichen 
Amweden beftimmt. 8 so J von 

Großbritannien.) Die in den legten Jahren angemworbene 
deut fhe Legion foll nad dem Vorgebirg der guten Hoffnung 
geſchickt meiden, um ſowohl als Garnifon mie zum Kolomifiren 
au dienen. 

(Aegppten.) Dem BVizefönig ſoll von Konftantinopel aus 
der Beichl zugegangen ſeyn, feinen Truppen wieder türfilche 
Uniformen anlegen zu laflen und die Befeftigungsmwerfe ron 
Alegandrien zu fchleifen. 





Handels- und Boͤrſenberichte. 


Getraide-Preiie 
Schranne zu Ehweinfurt am 29. März 1856. 
Durdıicinittäpreiie ‚ 
bödfler mittlerer. niedrigiter. 
Waijen Alm 2a 5m u Me Geſt. — 229 tr. 
Korn 2a OEM en te 
Gerſte m — ir. 1a ee ee 2 
Daber See en de Geil. — fi. — At. 


Summa der verfauiien Brädte; 462 Ewäffel, 

Mittelpreife auf der Schranne zu Regensburg am 29. Waärz: 
Walzen 18 fl 12 fr. (geil. — iI. 19 fr.), Korm Ip A. 7 Er. (geil 
— fi, 36 &r.), Gerſte 23 A, 40 Er. (geil. — fi. 49 Er), Haber Gfl. 
16 £r. (gefl. 18 Er.) 

Brankiurt, 31. Mär, Die eingetroffene Friedendnachricht 
machte am unjerer beutigen Fruchtbörfe feinen Eindruck und biel» 
ten ſich die meiften Fruchtgattungen auf ihrem Irpten Stande, Der 
Umſah war nur an Sonfumenten und wurbe Weizen, Wettrrauer 
Waare, 15-4 fl, Koran 135—4 fl. Gerfle 10—; fl per 200 Zoll 
Bfunp (112 Zellen. = 100 Pſund bayer.) bezablt. Hafer war 
metr angeboten uud zur 44—4 per 120 in. Bollgewicht laufich. 
Bon Hätjenfräcten waren Bebnen gefragter und galten 10—4 fl. pr. 
zu Bin, Erbſen zu DA, Linſen, iränfifche, 7E-B HM. zu baben. 
Widen anrerandert & TI fl. Müböl wird von ven Delichlägern zur 
rn mp 4a451 252 Ribl per 280 Bir. Rölniich ohue Faß ge 
anelt. 


Neueſte Nachrichten. 


New-NYork, 10. März. Der Präfldent der Vereinigten 
Staaten hat in einer an den Senat zu Wasbington gerichteten 
vonſchaft Die Bewilligung von 300,000 Dollars verlangt, Die 
zur Unterdrücung der Keindjeligfeiten gegen die Judianer in 
Dregon verwandt werben f.Ilen. (dr.3.) 

Nemw:Mortk, 13. März. InKanfas hatte ſich die frei 
ftaats-Gefepaebung am 4. März fonftituirt, Der Gouverneur 
zierh zum Gehorjam gegen Die Hundesbehörde. Noch herriäte 
Rube, allein man ſah jeden Augenblid einem Ausbruch entgegen. 
In Legington hatte man Kanonen umd Büchſen, die für Die Hrei- 
jtaatler beftümumt waren, weggenommen. Gr. J.) 





Verantwortlichet Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. — Zür die Auzeigen verantwortlich: B. J. Stapel, 
Ankündigungen. 








Das Ucueſte 


in Fruhjahr-Neberziebern iſt vorräthig im“ 


Kleider-Magazin 
von V. MM. Hofmann, 


(vg) 


Stapdt-Theater. 
Mittwoch den 2. April. Enfenfpie 
el oder Schabernack über Scha⸗ 
ernad. Poſſe mit Gefang in 4 Ar 

ten von 2, Reſtroy. 

Donnerstag den 3. April. Zum Bene 
fe fir Hm. Schifbenfer: 2oben: 
grin. Romantiihe Oper in 3 Alten 
von Richard Wagner. 


Verloosungen. 


Bon nachſtehenden Partialobligationen wurden beute notariell verloodt: 


n Bon dem hechfürſtlich Lömenftein-Wertheim-Rofenberg'ihen Anlepen 
von fl. 400,000. à 3%, pCt. im fl. 24. Fuße. 


a) 2 Srüd a fl. 1000. Lit. A. Nr. 78. 175 fl. 2000, 
1. „ Afl. 500. „DB. „ 423 fl. 500, 

2 ,„Afl 100. „CC. „ 501,576 fl. 200. 
zuſammen fl, 3700. 


zahlbar am 15. Juni 1856, 


b) 2 Stüd à fl. 1000, Lit. A. Nr. 4. 245 
af. 500 „ B. 
100, „ C. 


I u 


2 „ Afl. 


fl. 2000. 
„360 fl. 500. 
„ 597. 723 fl. 200. 


zufa mmen: fl. 2700, 


zablbar am 15. Dezember 1856. 
2) Von dem freiherrfih Groß v. Trockau'ſchen Anlehen von fl. 58,000. 


à 4 pCi. 
3 Stück à fl. 100. Lit. A. Rr, 27, 44. 94 fl. 300, 
3° „ AfL500 „ B. „ 411.117. 178 fl. 1500, 


jufammen : 1. 1800. 


zahlbar am 1. September 1846, 
welche — nach Eingang — bei mir bezahlt umd nur bis zu den genannten 


Terminen verzinfet werden. 
Würzburg den 31. März 1856, 


” 


J. 3. v. Hirsch. 


Danksagung. 


Geehrten Verwandten, Freunden und Bekannten, welche der Beerdigung 
und dem Trauergottesdienste unseres unvergesslichen Gatten, Vaters, Gross- 
vaters und Schwiegerraters des Kaufmanns 


Joseph Kern 


ao zahlreich beiwohnten, un dadurch dem Dahingeschiedenen die letzte Ehre, 
nod uns ibre herzliche Theilnahme bewiesen, sprechen hiermit den innigsten 


Dank aus. 
Würzburg am 1. April 1856. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Morgen Mittwoch den 2. April Mittags 12 Uhr fährt ein 
Dampfboot von Würzburg nad Wrankfurt (Göln) ab. 
Würzburg den 1. April 1856. 


Die Direction. 


In der Stahel’ichen ZDuch ⸗ und Kunft- 
handlung ift zu haben: 

Bed, F. M., die Entartung der Dienft- 
boten, eine fittlihe Krankheitserſchei⸗ 
nung der Gegenwart: nach ihren Quel» 
len, nad. ihren Kennzeichen, nad) ih ⸗ 
sem Verlaufe und nach ihren Heilmit- 
teln dargeſtellt, alten Freunden gefeh- 
licher Ordnung und bürgerl Wohlfahrt 
= Deberzigung und als Beitrag zur 
unern Miſſion. Preis 27 fr, 


Diſtr. 4. Rr. 224, Neuerergafle, find 
2 meublirte Zimmer ſtuͤndlich zu ver 
miethen. [3a] 


HARMONLB, 


Die verehrlichen Mitglieder werden 
unter Bezugnabme auf das Ausschreiben 
vom 17. v. Mts. wiederholt ersucht, 
sämmtliche aus derBibliothek entliehene 
Bücher bis nächsten Samstag um 50 
gewisser abliefern zu wollen, als ausser- 
dem die beabsichtigte Revision der Bib- 
liothek, sowie das Wiederausleihen von 
Büchern zu lange verzögert werden würde. 

Von Montag an werden die nicht ein- 
gelieferten gegen Entrichtung der statu- 
tenmässigen Gebühr von dem Diener 


abgeholt. 


in junger Mann (Jfraelite) ſehr tüche 
tiger Derfäufer, fucht bei beſcheidenen 
Anſprüchen baldigft feinen Plaß zu wech⸗ 
feln. Huf gute Bebandlung wird mehr 
als auf hohes Salair refleftirt. Aufra- 
aen unter Mr, 1234 bei der Ggpedition 
die ſes Blaftes, 


Nr AA FEAR AP 

2000 Feier von den 

% edeliten Traubenforten wer: 
4 den in ſchicklichen Partieen 


® 


” abgegeben im Auftrag- und 
3* Aufrage⸗Burean von 


# [2b] 8 I. Man. 
RER ARE RAR NR RAR RRRER, 


(Fir mwohlerzogenes Mädchen kann das 
Vutzmachen unentgeldlich erlernen. 
Ro? fagt die Erped. d. Bi. [3b 


Im Verlage von B. F. Voigt in 
Weimar iſt erſchienen und iu der Stabel’ 
fen Buch⸗ und Aunftbandlung iu Würze 
burg zu haben: 


Dr. Ehr. Heinrich Schmidt, die ver- 
fhiedenen Gubftanzen , welche gegenwär⸗ 
tig zur 


Beleuchtung 


angewendet werden, als Thrau, Reps- 
oder Rübol, Harzöl, Steinfohlenöl, Wal» 
rarhöl, Schieieröl, Talg, Braconnot’s 
Geromimem, Claidin, Elatdinfiure, Pal 
nıitin, PRalmitinfüure, Stearin, Stearin« 
jäure, Gorin, Eorinjäure, Wachs, Walrath, 


Photogene,Paraffin, 


Napbtbalin, Allohol, Holzgeiſt, Eampbin, 
Mineralöl, Solaröl, Leuchtgas aus Stein: 
foblen, Leuchtgas aus Del, Leuchtgas aus 
Harz, Leudtgas aus Holz, Leuchtgas aus 
Torf, Wafleritoffaas, Wafjergas, eleftris 
ſches Leucditgas, Electricität, — ihre Ges 
winnung, Zubereitung und ihr Rutzeffekt. 
Mit 39 erliuteruden Figuren. 8, ef 
broſch. 1. 21 fr. 


Fremden-Anzeige, 


Tom 41 Mär, 


Adler. Schmar, Gutébeſther a. Wirdbaben, 
Strobter, Vartiluller a, Nurolilant, Aaufieutes 
Duft a Rubolſtadt, Meuter a. Danau, Mräntel 
mis Zobn a. Maßdach, Danemann a, Darm 
ſtadt. Krill a Bremen. 

Ulechaum. Baten u. Truchſeß, utebeſher 
a, Depbanjen. Baten v. Parılieb a. Hamburg. 
Brau w. Lojek, E. &, Offiziersgattiin a Brantiuet. 
Niemand, Berwalter a, Jwidan. Schleich, Ün- 
Kin a. Branffurt. Stürmer, Partifulier aus 

ui. Rauf,: Oornung a, Münfter, Bollbardt 
a Verlin. 

Aranpriy. Ärbr. v. Deublein 0. Kilingen, 
Beljano, Ingenieur a, Wuriburg Aauf,: gi 
hal a. Shrrinfust, Elend a. Bayremib, Ro- 
ieabrra a. Hamburg. 

Sawan. Motter wit Gattin, Inipeltor aus 
Hol. Hliming, Proſeſſot a Sahjburg Hanfente; 
Schweizer a, Bamberg, Heiler a. Werbeim, 
Guimana a. Hanau, Rau a. Mürnberg, Kraft 
a. Gälingen, Sichmonn a. Iwiddau 

Würtiemberger Hof. Graf v. Augger-Blu- 
mentbnl a. Warienberg. Arau Domıbub mit 
firl, Toter und Drau Spied aus Ripingen, 
Trötieh, Jabtifant a. Meifenburg. Kaufleute: 
Düfenett a. Berlin, Roppe a, Apolba, Steig a, 
Eirieebeim, Schmitt a. Soarlonis. 


Berftorbene, 


Zofepba Graßmann, ledige Amtefchreiberds 
tochter 75 3. alt. — Barbara Bimmermann, 
Adrokaten⸗ Wintwe, 54 9. alt. 






Auswanderer 
nad) 
Amerika 
werden mie folgt expedirt: 
Ueber Hamburg 


durch die Herren Knorr & Holterinann in _ Hamburg 
mit den gefupferten dreimaſtigen Paketſchiffen 
des Herın R. M. Sloman 


nah Mew-MHorf, Quebed, New⸗Orleans und Galvefton am 1. und 15. 


jeden Monats, 
Veber Bremen 
durd die Herren Luedering £ Comp, in Bremen 


emit gelupferten Dreimaftigen Paketſchiffen 
nah Mew: York, Baltimore, Pbiladelpbia, New: Orleans und Gal- 
vefton am ji. und 15, jeden Monats, 
mit den Poftdampfichiffen „Washington“ & „Hermann“ 

nah Mew.BHorE alle 4 Boden, 

Der Unterzeichnete, vom föniglihen Minitterium beftätigte Agent ertbeilt 
näbere YUuffchlüffe, fchlieft bündige erbifetonteatt: und bejorgt 
fibere amerifanifche Wechſel, ſowe amerifanifches Geld. 


Carl Mayer, Agent in Würzburg. 
Special- 
Agentur 


der 


regelmäßigen amerikanifcen Poſt 
zwiſchen 
HAVRE & NEW-YORK 


von 
Chrystie Schloessmann & Comp. 
in Havre, Ludwigbhafen und Kehl. 

Regelmäßige Abfahrten von Havre nad Metw:Yorf am #., 10. ındSO, 

eines jeden Monats, 
Unfere Paſſagiere werden durch zuverläffige Kondukteure bis Savre begleitet. 

Chryſtie, Schloeßmann & Comp. 
— Nähere Auskunft ertheilt unſer Agent Herr 

= Car! Mayer in Würzburg. 
— — — —ñ— — —ñ— — — — — — — ——— — — — —— — —— 
— v v————— 

(Annonee du Bureau Central pour PAllemegne à Paris.) 


TE” Mahrungsmittel für ſchwächliche und ſchlecht verdauende Perfonen. 


RACAKROUT DES ARABES. 


Dioses von der Pariser Akademie der Medizin approbirte, als sehr stärkend und substan- 
ziell anerkannte Nahrungsmittel, das sich ganz besonders für Kinder und schwache Ma- 
gen eignet, beugt allen Folgen mangelhufter Ernährung vor. Wegen seiner äusserst leichten 
Verdaulichkeit verhilft es selbst den erschöpftesten und schwächlichsten Personen wieder zu 
Kräften. 

Der Racahout des Arabes wird allein'echt bereitet von Delangrenier, 
rue Richelieu 26 zu Paris. Niederlage: in Würzburg bei Venino 
selige Erben. [121] 

[57-2:2-Te212-Te2i2-Tesi2- Feste T3 = To Te31 co Bezogen tn Eee tze tes 12 25226372 Zears Teer Teer 2 
— — 


+“ Im Verlage der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung ist erschienen: 


Synodicon Herbipolense. satte 


tuten der im Bisthum 

* Würzburg gehaltenen 

Coneilien und Diöcesansynoden. Von Dr. Franz Xaver Himmelstein 
Domprediger in Würzburg. gr. 8. 32 Bogen. Preis fl, 2. 42 kr. 


Diese historische Schrift, die Frucht mehrjähriger emsiger Arbeit, ist nicht nur 
für die Würzburger Diöcesangeschichte, sondern auch für die allgemeine Kirchengesebichte 
von hohem Interesse, Sie umfasst in zwei Abtheilungen I. Die in allgemeinen kirchlichen 
Angelegenheiten im Bisthum Würzburg gehaltenen Coneilien und Versammlungen vom ersten 
Coueil auf der Salzburg i, J. 741 bis zur Versammlung deutscher Bischöfe i. J. 1849 mit den 
betreffenden Dokumenten. II. Die Geschichte der Würzburger Diöcesansyaoden vom neun- 
ten Jahrhundert bis zu ihrem Erlöschen mit sämmtlichen Synodal-Statuten, an welche sich 
die wichtigen Kirchenordnungen und Pustoralinstruktionen der späteren Zeitbis zum Ende des 
18. Jahrhunderts reihen, so dass sie ein vollständiges Ganze der Gesetzgebung der früuki- 
schen Kirche liefert. 
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Im Berlage der Stahel’ihen Buch: und Kunftyandlung in Würzburg. — Druf von 3. M. Richter in Würzbura. 


Bekanntmachung. 

Zur Anmeldung von Forderungen u 
den Nachlaß des am 11. Dezember v. J 
veritorbenen k. Landgerichts⸗Aſſeſſors Bed 
in Alzenau ſtebt Tagfahrt auf 

Mittwoch den 23. April l. 38. 

WBormittags 10 Ubr 
* diesgerichtlichen Geſchäftezimmer Nr, 

an 


Hiezu werden die gerichtsbekannten 
Glaͤubiget zur Beſchlußfaſſung über Das 
einzuleitende Verfahren unter Dem Rechts- 
nachtheile geladen, daß die nicht erjchier 
nenen als den Befchlüffen der Mebrbeit der 
erichienenen für zuſtimmend erachtet wer 
den, die gerichtsunbefannten aber, daß 
auf fie bei Auseinanderfegung der Maſſe 
feine Rüdfiht genommen werde, 

Würzburg den 13, März 1856. 

Königl. Kreis: — 
uffer 


e 
Em.:Rr. 9335. I. SHeufinger. Ra) 
(Fir Weinreifender, der für diefe 


-Brande ſchon gereist, wird unter vor- 
theilhaften Bedingungen, bei näherer An: 
gabe feiner bisherigen Thätigkeit, zu en« 
gogiren geſucht. 

Raͤheres franco H. K., post restante 
Frankfurt a. M. [3a] 


sine Dame aus Dresden 
jucht eine Stelle als Leh— 
rerin in einem nititute, 
um dafelbit die deutiche, franzoͤ— 
ſiſche, englifhe und italienifche 
Spradye grammatifalifch fowohl, 
als durch Konverfation zu lehren; 
fie hat in genannten Spradyen 
Prüfungen bei Profefforen beitan: 
den und bat darüber fchriftliche 
Zeugniffe aufzuweifen. Das Nähere 
durch portofreie Briefe unter der 
Adreife Fräulein Wießner Dres- 
den, hinter der Frauenkirche 
Nr. 9. [34 


Kurs der Geldforten. 
Bon si. Wär. 

iftolen 9 fl. 411.—42' fr. 
An preußiſche 9 fl. 55'5—56' fr. 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 fl. 481. —49'/ fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 24-25 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr, 
er * rg Ra k 

reußiſche Thaler .s-4'/4 fe. 
» * Kaſſenanw. Ifl. 45- 458tr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 kr. 
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Zweite Beilage der Neuen Würzburger Beitung zu Ar. 91. 


Dinstag, den 1. April 1556, 





Deuticher Bund. 
Se, 


Banern. Der „Münden. Bote” ſchreibt: „Se. Mai. 
der König baben fiherm Bernebmen nach die bedeutende Summe 
von 40,000 fl. für böbere wiſſenſchaft liche Zwede beftimmt. 

ievon wurden vorläufin 2000 fl. dem befannten Orientaliften, 

niverfitäts-Profeffor Müller dabier, mit dem Aufttage an- 
gewieſen, bei einer größeren Reife nah Spanien arabijche Ur: 
Funden aufzuſuchen und zu fludiren, Die dort in großer Anzabl 
zum Theil um fo wichtigere Ausbeute verfprechen, als befunntlic 
die Araber im Mittelalter cine Zeit lang die Träger und Eigen— 
tbümer der Wiſſeuſchafteu, insbejondere der philoſophiſcheu und 
pbrfifalifchen, waren. — Die gleihe Summe wurde Hrn. Uni- 
verfitäts Profefor Hofmann zugewieſen zu einer, vorläufig 
nach St. Ballen gerichteren Reife, die die Erforſchung römischer 
und germaniſcher Rechtsalterthümer bezweckt.“ 

Nach höchſtem Miniſterialreſfttipt vom 8. d. Mis. werden 
alle im niederbaperiſchen Regierungsbezirfe dermalen befindlichen 

rieſter, welche vor dem Jabre 1850 den Lehramts— 

onkurs beilinden baben, aufgefordert, innerhalb 14 Tagen 
ihre ausdrüdlice Erflärung, unter Beifüqung ibrer jeßigen 
Beicäftigumgsweiie, Wobnort, Angabe des Orts und des Jah: 
tes ihrer erftandenen Prüfung jammt Stonfursnote, fund zu 
geben, ob fie zur Zeit noch um Anftellung im Lebramte Fonfur- 
tiven, da nad Abfluß dieſes Termines ibre Verwendung im 
Lebramte unberüdfichtigt bleibt. (Münd. Bote.) 

Ter Aba. Weis hat einen Antrag an Die Kummer ger 

ricstet anf Vorlage eines Gefepentwurfs, die Abfürgung der 
Berjährungszeit bei Forderungen der Gewerbs— 
leute und Kleinbändler an ibre Kunden beimedend, 
weil er glaubt, daß die gedrüdte Lage der Gewerboleute viel- 
fach in dem zunehmenden Borgen ibre Veranlaflung bat, weil 
diefem Stande in folder Weile das Berrieböfapital entzogen 
wird. Der 5. Nusihug hält diefen Antrag volllommen Yir 
eeignet, daß er in nähere Erwägung gezogen werde, denn — 
agt Abe. Simmerl in jeinem Referat, — obmobl «8 zwar 
jedem Geſchäftsmanne frei ſteht, zu jeder Zeit feine Forderung 
einzuflagen, fo macht er doch oft von feinem Rechte feinen Ge— 
brauch, weil er fürchtet, feine Kundſchaft zu verlieren. Die Er 
loffung eines Geſetzes in der beantragten Weile würde aber 
jeden Gewerbemaun zwingen, feine Außenſtände innerhalb der 
beftimmten Zeit flüſſig zu machen, und fie vor der Verjährung 
zu fihern. Diefer geſetzliche Jvaug würde ſogleich Die Mo— 
mente bejeitigen, melde das übermäßig lange Borgen zum 
Nachtheile des Betheiligten veranlaffen. 


Vreufien. Berlin, 29. März Der Grieche Simo- 
nides ift vorgeftern, madıdem er bereits vor längerer Zeit 
aus dem SKriminalarreft entlaffen, und der Polizei zur 
Dispofition geftellt worden war, mittelt beichränfter Reiſeroute 
nach Leipzig Dirigirt worden. Man bat ihm feine fümmtlichen 
in Befchlag genommenen Effelten, darımter aud zablreiche 
Handſchriften, ſowie Die bei ihm vorgefundene nicht unbeträcht« 
liche Geldfumme ausgebändiat. (Nat.:dtg.) 

Berlin, 29, Mär. Der Prozeß gegen den Kreisrichter 
a. D. Pietſch und adıt Obergerichts Aſſeſſoren reſp. Referen- 
Darien, wegen der fänigl. Juſtige Immediat Framinationsfommife 
fion abgegebener, wiſſentlich falſcher eidesitattlicher Berfiherun- 
en, (daß nämlich bei Ausarbeitung der Prüfungsaufgaben feine 
remde Beihülfe benußt morden few) beziehungsmeife wegen 
Theilnabme an diefen Vergeben, ift vor dem Kammergericht im 
zweiter Inftanz zur Verhandlung und Entfbeidung gelangt. 

In eriter Inſtanz waren fämmtlihe Angeichuldigte der 
erhobenen Anklage entiprehend für fhuldig erflärt und Pietſch 
au 18, die Uebrigen zu je 6 Monaten Gefängniß, außerdem 
aber zu —35 — Verluſt der bürgerlichen Ehre derurtheilt wor—⸗ 
den. Die erſte Entſcheidung it vom Kammergericht in mebreren 
—— wejentlich modifizirt, zum Theil auch gänzlich abgeändert 
worden. 

Detr Hauptangellagte, Kreisrichter Pietih, und von den 
—————— Kreierichter Gronwald und der Aſſeſſor Scholz 
find der falſchen eidesſtattlichen Verſicherung (Pieiſch der Theil- 
nahme an derjeiben) für nichtſchuldig erklaͤrt, gegen fünf von 
den übrigen Angeklagten ift die jedhsmonatliche Freiheitsſtrafe 
auf fünf, vier und reip, zwei Monate herabgejeßt, und nur bei 
den legten Angeflagten hat e8 das Kammergericht bei der ſechs- 
monatlihen Gefängnißftrafe bewenden laſſen. Dagegen hat das 
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Kammergericht keiue Veraulaſſung gefunden, über die verurtbeil- 
ten Angeklagten auch noch den zeitigen Verluſt der bürgerlichen 
Ehre zu verbingen. 

Die Dberſtaatsanwaltſchaft hat bereits gegen den freiſpre- 
dienden Theil des fummergerichtlihen Erkenntniſſes, iedoch nur, 
infomeit derjelbe den Streisrichter Pietſch betrifft, Die Nichtig- 
feitsbefhwerde eingelegt und auch die ſämmtlichen VBerurtheilten 
haben von dieſem Rechtsmittel Gebrauch gemacht. (Mat.-}.) 

Sannover. Hannover, 28. März. Das Miniſterium 
beabfihtigt die Gründung einer minifteriellen Zeitung, 
deren obere Leitung-dem Therregierungsratb. Zimmermann zur 
füllen würde. {&. 3.) 

ZSachien : Meiningen. Meiningen, 7. März, 
Der vom Staatöminifterium ausgearbeitete und dem Landtag 
vorgelegte Geſetzentwurf, nad weldem Die Kirchen, Piarreien 
und Schulſtellen wegen der Durch Aufhebung oder Ablölung der 
Reallaſten erwachſeuen Berlufte entichädigt werben follen, iſt 
dem Ausichuß vorgelegt worden und bot in bemjelben ſchon eins 
mütbige Annahme gefunden. Den deifallfigen Beſtimmungen 
iufolne liegt der Staatskafje die Eutſchädigung ob, melde leh- 
tere jährlich gezahlt und bis zu dem Zeitpunkt zurückdatitt wird, 
von welchem an die Ablöfung der Laſt eingetreten it. Das 
Ablöſungskapital wird bei ablösbaren Laften auf den Wiachen 
Berrag des jährlichen Reinertrags ergänzt und von der Ergän— 
zuugsſumme der Jinsbetrag zu vier vom Hundert zum Grunde 
yeleat. j , (er. Piz) 

* Kreie Städte. Aranffurt, 31. März. (Pr.sftorr.) 
Der heutige fogenannte Dffenbader Meßtag, begünitigt 
durch die Ihönite Witterung, gemwäbrte für den Detailbandel 
ein febr ——— Refultat. Viele Tauſeude Menſchen ans 
unferer nächſten Umgegend kamen jur Stadt und beichten deren 
Straßen; namentlich in den Stadttheilen, wo der Handel und 
Meßverkehr feinen Sig aufgeichlagen, war ein Drängen und 
Treiben, daß man nur mit Lebensgefahr durchkommen konnte. 
Die diesjährige Oſtermeſſe qeht nun morgen zu Ende und mir 
fönnen fie als eine jehr frequente bezeichnen, mit Der Die mei» 
ften Kaufleute und Fabrifanten fich jebr zufrieden erklären. — 
Die geſtern jpit Abends bier eingetroffene telegrapb. Depeiche 
von der nun wirklich erfolgten Unterzeichnung des Friedens hat 
heute auf unjere Börje ſehr beiebend eingewirkt. Der 
Umfag war von großer Bedeutung und fjämmtlihe bier gaang- 
baren Staatäpapiere und Altien gingen nicht unbedeutend höber. 
— Die Nähte find bei uns noch immer ſehr kalt; fo batten 
wir geitern früb 3 Ubr im Freien 6, Grad und heute 4 Grad 
Kälte, 

Hamburg, 28. März. Bir erfahren aus fiherer Quelle, 
daß der Senat bereits am nädften Dounerftag die qeitern ab⸗ 
geichlagene Verfafjung faft unverändert, umd zwar zum letzten⸗ 
male, an die Bürgerihaft bringen wird. Geftern war es Die 
compacte Mafle der Handwerlsmeilter und Zunftälterleute — 
von dem Viele das, was fie abſchlugen, nicht einmal gelejen 
batten — die den Ausſchlag gab; übrigens fehlte es nur an 
8 Stimmen, fo würde das St. Jacobilirchſpiel ih zu Guniten 
der neuen Verfaſſung erflärt haben. Es ift dem Senat jept 
völliger und gründlicer Ernſt mit ihrer — 

Weſ.Itg.) 


Frankreich. 

Paris, 29. März). Wäbhrend einerfeits behauptet wird, 
der kaiſerliche Prinz werde den Titel eines „Königs von Al« 
gier“ erhalten, wird anderſeils mit Gewißheit verfihert, man 
werde ihm den Namen eines „Ariedensfürften” (prince de la 
paix) fogleich nach Der Unterzeichnung des Friedens beilegen: 

Raris, 30. März. Der balbamtlihe Theil des Moni- 
teur enthält folgende Notiz: „Der Kaifer bat feinen Adju- 
tanten, den General Nev, zu Lord Glarendon, zum Grafen 
Cavour und zum Grafen Orloff geichift, um denjelben feinen 
Dank für die Artilleriefalven und die Illuminatio— 
nen andjujpreben, mit melden die Geburt des kaiſerlichen 
Prinzen in der Krim gefeiert worden iſt.“ 

Man lieſt im „Salut public” von Lyon: „Bor einigen 
Zagen murde auf dem Kirchhofe zu Loyafie, in Gegenwart we 
riger, meiftens aus ehemaligen Soldaten beftehender Leute, ein 
altes Maͤdchen, Namens Alegandrine Juliard, begraben, deren 
Bater bei der Belagerung von Lyon eine gewiſſe Rolle gefpielt 


batte. Er wurde an einem jener denkwürdigen Tage an der 
Seite Gingenne's verwundet, der befanntlich Die Befeftigung 
vom „rotben Strenge” vertbeidigte. Während Diefer Zeit ver 
band die Tochter die Blefiirten und Iud die Alinten der Käm- 
pfenden. Kaifer Napoleon I., dem das Benehmen Alexandri- 
nen's berichtet wurde, ließ fie fih, als er dur Lyon fam, im 
erzbifhöflihen Palafte, in Gegenwart des Kardinals Teſch und 
des Fürften Cambacéres, vorftellen. Gr lobte fie, mies ihr auf 
feine Privatfaffe eine Penfion von 600 Fro an und bebändigte 
ihr eine Brillant: Parüre zum Andenfen. Diefen Schmuck hat 
das Mädchen ihr ganzes eben lang ——— aufbewahrt, ohne 
ihn je zu tragen und ihr Erbe ein junger Sffizier im 18. jetzt 
in der Krim flebenden Linien-Regiment wird ihn in ıbrem 
Naclaffe finden. Nach den hundert Tagen wurde die Penfion 
nicht mehr ausbezahlt. Sie ernaͤhrte ſich mübfelig mit ihrem 
Geſchäfte, als Regenichirm-Näberin und vorige Woche verſchied 
fie in einem mehr als bejcheidenen Kämmerchen, deflen ganzer 
Schmuck, um nicht zu fagen deffen ganze Einrichtung , in einer 
Sammlung von Lithograpbien, die Schlachten des Kaiſerreichs 
darftellend, beftand, 
Spanien. 


Madrid, 29 März. In Bajadoz find Unrußen aud- 
gebrochen, aber fogleih unterdrüdft worden. 

+ Madrid, 25. März. Die „Gazetta“ berichtet, dab 
nad) einer Korrefpondenz aus Melilla am 8, d dort die Nach⸗ 
richt eingegangen war, der Kaifer von Marocco babe an die 
benachbarten Kabylen ein Schreiben erlaffen, um fie zu veran- 
laflen, mit dem Gonverneur v. Melilla Friedensunterbandlungen 
anzulmüpfen. — Die Parlamentäre follten am felben Tage in 
den Pla fommen. Demfelben Jourmale zufolge war in den 
Gebirgen Kataloniens das Gerücht verbreitet, Napbael 
Triftani, der befaunte karliſtiſche Parteigänger, fey an den 

olgen jeiner Strapazen und Entbehrungen, und weil eine alte 
ande ſich wieder geöffnet-babe, geiterben. 
Italien. 

Turin, 27. Mir. Graf Cavonr dürfte, mie man bier 
vermuthet, beiläufig noch einen Monat in Paris bleiben; er 
ſcheint dort ein Anleben zu Stande bringen zu wollen, wofür 
die Ehancen fib günſtig qeftaltet haben. oe K.) 

Türkei und Tonaufinftentbümer. 

Konftantinopel, %. März. Die Pforte gedeuft ſchon 
nächſtens an alle befreundeten Mächte ein Memorandum bezüg: 
lich der bisherigen Haltung Montenegros gegenüber der 
Zürfei zu verſchicken, in welcher fie mit einer abermaligen Ger- 
nirung Montenegros, wie im Jahr 1852, drobt, Es foll dies 
ein Leblingsplan Omer Paſchas ſeyn. 

ußland und Polen. 

Der auf Befebl der ruſſiſchen Regierung ſeit Jahren im 
Bau begriffene ſchiffbare Pinfter-Kanal ıft endlih dem 
Verkehr übergeben. Diefer Kanal vereinigt die Weichſel durch 
ihren Nebenfluß Bug mit dem Dniepr durch deſſen Nebenfluß 
Pripet. Durch den Wegfall der Zollgränze zwiſchen Rußland 
und Polen verſpricht der Handel auf dieſer Verbindungslinie 
das ganze fruchtbare Dnieptland dem Weſten näber zu bringen. 
Die Blofade der ruſſiſchen Häfen bat die Folge gehabt, dab die 
Wictigfeit diefer neuen Wafferitraße recht augenfcheinlich wurde, 
weil der Produftenbandel der reichen Ukraine fit während Ders 
felbenZausilieglich auf dieſelbe beichränft ſah. (NR. 3.) 

Aegpten. 

Aus Alexandrien vom 23. v. M. wird gemeldet, Daß 
der Vizekönig von Aegypten die Weiſung erbalten bat, 
feinenZTruppen die türfifhellniform wieder an« 
legen und die Forts vonAlegandrien fhleifenzu 
lajfen. (X. D.d. Fr. 3.) 


— — — — — — — — nr nn na — 
Drientaliſche Augelegenheiten. 
Diplomatifhe Verhandlungen. 

> Baris, 30. Maͤrz, Nachm. 2 Uhr. Soeben verkünden 
die Kanonen des Inpaliden-Hotel die tattachabte Unter- 
zeihmung des Friedensvertrags. Ganz Paris ift in Bewe- 
gung, Auf allen Eeiten werden Vorbereitungen jur Beleuchtung 
für beute Abend getroffen. Das herrlichſte Wetter trägt zur 
allgemeinen Freude ber. — Folgende Bekauntwachung if 
an den Wauern von Paris angeichlagen: „Pariſer Kongreß. 
30. März. Der Friede wurde heute um 1 Uhr im Minifterium 
der auswärtigen Angelegenbeiten untergeidinet. Die Bevoll- 
mädtigten Frankreichs, Deſterreichs, Großbritanniens, Preußens, 
Rußlands, Sardiniens und der Zürfei baben ihre Unterſchriften 
dem Vertrage angefügt, der dem Kriege ein Ende macht, und 
indem er die Orient-Mngelegenbeit ordnet, die Ruhe Europa's 
auf feiten und dauerhaften Grundlagen herſtellt.“ 
Aus Paris wird dem „Woming Star” nejchrieben: „J 
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eg auf die theilweife Befepung des türf. Gebiets 
auf eine gewiſſe Zeit weiß ich, daß fle im Prinzip von den allür: 
ten Regierungen ſchon vor der Gröffnung des Pariſer Kongref- 
ſes, ja vor der Sitzung der Konferenz in Konftantinopel be 
fchloffen war, Ich weiß auch, daß die Peickungsarmee über 
70,000 Mann ftark ſeyn fol, denm die franzäfifhe Armee allein, 
wie ſchon früber gejagt, dürfte 35,000 oder 40,000 Mann Dazu 
ſtellen.“ (Nah Uraubart mar Die militäriihe Beiepung des 
osmaniſchen Reis ſchon vor Ausbruch des Krieges beichloffen ; 
in der That find es bald drei Jahre, Daß er dieſe Pacififutions- 
maßregel als unvermeidliches Ende des Krieges und eigentlidyen 
Bielpunft der weſtmächtlichen Politif vorausgeiagt bat) 

Aus Paris, 30. März, wird der „Aranff. Poſtz.“ ger 
fchrieben: Das große Ereigniß, dab Sie bereits auf telegrar 
phiſchem Wege erfahren baben, ging heute um 1 Uhr in — 
lung. Die Bevollmächtigten erſchienen in der heutigen Sißung 
in ihrem Galakoſtume, um das Friedensinſtrument zu unter- 
zeichnen. 101 Kanonenſchüſſe ertönten um 2 Uhr von dem Ba— 
ftiffeplag und ebenſoviel um halb 3 Ubr von dem Invalidenhauſe 
ber. Die ganze Parifer Verdiferung jubelt an dieſem ſchönen 
politiichen Feſttage, ber überdied von dem berrlichiten Wetter 
begünſtigt dit. er Bertrag umfaßt die vier Garautiepunfte 
auf breiter Grundlage, und Rußland zeigte in Bezug auf den 
fünften Baragrapben, der die delifateften Bunfte entbält, große 
Nacigiebigkeit. Die Weſtmächte vermieden ibrerjeits 
forgfältig Alles, was Die Eigenliebe eines groß» 
mütbigen Feindes, der nun der Berbündete 
Sranfreihs und Englands if, verliehen könnte. 
Der Korreipondent der Frankf. Poftz.” ſteht mit einem halb» 
amtlichen Parifer Blatt in Verbindung; dieſe Sprache in feinem 
Bericht ift fiber nur der Widerhal deffen, was aus dem Pa- 
rifer Regierungsfreife verlautet.) 

London, 30. März, 10 Uhr Abends. Die Kanonen 
des Tower verfünden eben London den Frieden. 
Große Menſchenmaſſen verfammeln fih auf der London-Bridge. 

¶T. D. d. N. 8.) 


London, 3. Mär. Das Freudengtläule wegen des 
Friedensabjchluffes dauerte geftern von vielen Kirchen bis Mit- 
ternacht. — Nach der heutigen „Times“ tritt der Zraftat ſchon 
vom Tage der Unterzeichnung am und nicht, wie fonft üblich, 
erſt von dem der Natififation in Wirkfamfeit, (dr. 3) 

Aus dem Orient. 

Wir haben num mäbere Angaben über die am 14, v. an 
der Tſchernaja erfolgte Unterzeichnung der definitiven Waffen: 
ftiltftandsbedingumgen durch die Generalſtabschefs des 
ruſſiſchen und der verbündeten Heere. Die Offiziere der beider- 
feitigen Heere, welde bei Diejer AZufammenkunft zugegen waren, 
batten Wein berbeifchaffen lafien und brachten Verföhnungstoafte 
aus, unter Hurrabrufen, wozu ein Ruſſe den eriten Anlaß gab, 
der anf die Geſundheit des Juaven trank, welcher ihn in der 
Schlacht verwundet hatte (dr. Jeur,) 

Aus Nußland, 

Ddeifa, 14. März. Die bereits angezeigten Verbeeruns 
gen des Spitaltyphus dauern noch fort, und es find dem- 
jelben bier neulid; außer einer Menge von Soldaten mehrere 
Aerzie, darunter auch der Quuarantäne-Nrgt Arpa, und General 
Tngeibardt zum Opfer gefallen. In Nilolajeff und auf den deut- 
ſen Kolonien foll die Krankheit noch ärger unter den Truppen 
mwüthen, obſchon es als eine Uebertreibung betrachtet werben 
fan, wenn bie und da behauptet wird, daß fie die Südarmee 
um taufend Mann täglich vermindert. Uebrigens ſoll es mit 
dem Geſundheitszuſtande der Franzoſen in der Krim auch nicht 
zum beften ausjeben, troß der entgegengejeßten Behauptung des 
„Monitenr Den Zranzojen follen in der legten zeit über 
60 Mititärärzte geftorben ſeyn. Die Zahl ibrer Krauken, wos 
von ein Theil in die Spitäler von Konftantinopel übergeführt 
wird, beläuft ſich nach engliſchen Blättern auf 18,000, Soldes 
Mißgeſchick kauu allerdings Die Ariedensliebe ſteigern. Die eng- 
tifche und ſardiniſche Armee befinden ſich vortrefflich. 


Nichtpolitiſche Zeitung. 

Wien, 26. März. Der Ingenieur Amand Franz Maria 

v. MWaldona erbielt ein f. f. öfterr. Privilegium anf eine Er⸗ 

findung, welde in der Anwendung eines ge nderten Schienen⸗ 

foftems und eines dazu paſſenden Räderſyſtems befteht, wornach 

die Eiſenbahnen auf gewöhnlichen Landſtraßen und andern Dere 

bindungswegen bergeitellt, die Wägen mit Leichtigkeit von der 

Bahn entfernt, auf der Straße wie gewöhnliche Wägen benügt 

und auf jeder beliebigen Stelle wieder auf die Schienen ge 
bracht werden fönnen. 





Perantwortlicher Medakteur: Dr. K. Pöblmann. 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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* Einrürungegenüdr; Die drenparnige tie 
Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt Mittwoch, ng er 4 er. 
M 2. DR De. Bine 2 A it zweilpaltige mir 6 fr. und bie durcchlau⸗ 1856. 
und bei allen I. bayer. Polämte:m. . Apr fenbe. Heite mit Ott: 6rrrdine 





Zagölaleuder: frz. v. P. Gonmenanfgang: 5 Ute A Min — Sm- 
menunsergaug: 6 uber 3U Muinuten. v» Morbuntersang: 2 Uhr 45 Minus 
Tbermomeier nah Kesumar TÜbt Arüb: Owran Kälie, Minag 12 Ude 
18 ron Wärme — Hauernregel: Der Gggenflaud und Win- 


terfroft, madıt die Bauern mwoblärıref. 





Lokales und aus dem ſtreiſe. 


* Am 31. März farb in Markftiteft Herr Dr. Meid, 

ftijcher Arzt, in einem. Alter von 68 Jahren. - Sein Dabin- 

beiden ift ein hetber Verluſt für die dortigen Einwohner und 
ihre Nachbarn. 

Das Frübmefbeneftgium in Nordheim a/M., Log. Volkach, 
iſt mit einem’ haffiensmäßigen Reinertrage von 439 fl. 34} fr. in 
Erledigung gekommen. M. M. 3) 

Schwurgerichts · Sigung. 
4. Verhandlung. 

*Wärzburg, 2. April. Johaum Weippert, %. Jahre 
alt, proteſtautiſch, lediger Schreinergeſelle von Maßbach, Wgs. 
Münnerftadt, ıft wegen des Verbrechens des ausgezeichneten, Die 
Summe von 400 fl. überfleigenden Diebitabls En re 

Das der Auklage zu Grunde liegende Dbjelt iſt nad) ber 
Anklageihrift folgendes: Die Webrüder J. ©. und ©. Herbſt 
von UÜttenhofen verwalten gemeinschaftlich Das von ihren Eltern 
überfommene Anweſen. Sie wohnen gemeinjam in Einem Haufe 
und fchlafen im (Einem Gemache. In diefem Gemache befand 
fib u. a, eine Kommode, worin die Genannten gewöhnlich Getd 
aufbewabrten, und namentlich im September 1865. aus verfauf: 
tem Getraide große Summen liegen hatten. Es war insbefon- 
dere in der oberen Schublade ein Käſtchen, worin 637 fi 30%. 
aufbewahrt lagen und Die zum Theil aus Kronens, zum Theil 
aus 5 Franfeuthalern, zum Theil aus Zweiguldenſtücken ıc. be 
fanden. Diefe Summe nun ward, wie angenommen wird, in 
der Zeit vom 14, bis 16, Sept. 1855 entwendet, und zwar Da- 
durch, Daß Die betr. Echublade mittelit eiferner Werkzeuge und 
großer Gemaltanwendung erbrocen wurde, Die Räumligfeiten 
des Haufes follen zu jener Zeit ziemlich offen geitanden jeyn, 
und fo einem Dieben es leicht gemacht haben, Zugang zu finden. 

In Betreff der Schuld richteten Die Dammififaten gleich an- 
fangs ihren Verdacht gegen die Angellagten, indem er, wie Die 
Akten darthun, ald ein dem fremden Eigentbume jebr gefihrli- 
ber und bereits öfter deßhalb befirafter Burſche befamut war, 
Die deßhalb gegen Weippert gerichtete Unterjuchung lieferte aud) 
ziemlich baltbare Beweisgründe. Angeklagter hatte in Kulmbach 
eine Konfubine, bei der er fi vom 14. Sept. vor. 36. an län. 

exe Zeit aufbielt. Eine dafelbft vorgenommene Hausſuchung 

atte die Auffindung von vielem Gelde zur Folge, über deſſen 
Befih der Augeklagte, der * uvor faft gar fein Geld hatte, 
nicht den gehörigen Nachweis * konnte; die einzelnen Geld⸗ 
ftüde waren von derſelben Art, wie die entwendeten, und die 
Angabe, als habe Angeklagter diejes Geld von feinem Bormund, 
Der allerdings nod 200 fl. ald Bermögen Weipperts zu ver- 
walten hatte, febr unwahrſcheinlich. ine fpätere Angabe, als 
babe er 200 und etliche Gulden zu Bamberg in einem Paͤckchen 
gefunden, bat durch angeftellte Recherchen ebenfalls feinen Halt 
gefunden, Am ſchlagendſten ſpricht aber gegen den Angeflagten 
ein bei der Hausjuchung aufgefundenes Saͤckchen, weldes die 
Damnifilaten mit Wabrjcheinlichfeit als dasjenige erkannten, 
worin das geftoblene Geld aufbewahrt war, ein anderer Zeuge 
edoch mit Beitimmtbeit als dieſes erflirte. Die ebenfalls mit 
in Unterfudyung gezogene Konkubine ift inzwiſchen geſtorben. 

(Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


Auch Se. k Hob. Prinz Karl spendete für die Abge- 
brannten in Weihering 200 fl. 








Da bie modifizirten Blattern (Bariolideny in dieſem Ss 
biufig und mitunter mit Heftigfeit an einzelnen Orten des Mr- 
ierungsbezirfes von Schwaben und Neuburg auftteten, jo fand 
Nd die Dorlige f. Kreisregierung veranlaßt, die Wiederholung 
der Shuppod en-Impfjung (Nevaccination) mit Dem Bei- 
fügen zu empfehlen, daß nur in der Wiederimpfung das ficherite 
Schupmittel ‚gegen die Blatternfranfbeit erfaunt werden fönne, 

Berlin, 31. März. Aus Aulaß der Unterzeichnung des 
Frieden Svertrages hat der König dem Minifterpräfidenteno Matte 
teuffel Das Großfreug des ſchwarzen Adterorbens verliehen. 


Geſtorben: Ja Breslau der Profeflor der Univerfität 
Dr. Umbrojch, in einem Alter von di Jahren. In Kopen: 
bagen der tüchtige Blumenmaler, Profefior 3. €. Jenien, 
Mitglied der Aunitafamedie, 50 Jahre alt. In Münden ein 
Bereran dei Armee, der penſ. Rittmeifter Hr. PB. Wauner, 
Ritt et der franz. ‚Ehrenlegion 2c. im 70. Lebensjahre. 

Heidelberg, 30, März. Jakob Moleſchott hat uns 
beute verlajien, um jeine Profejjur in Zürich definitiv, anzu: 
treten. Rh. 3.) 

Heilbronn, 30. März. Die Kunde eines trauri- 
gen Selbftmordes durchlauft unfere Stadt. Gin jun« 
£ Dffigier Fam Freitag Abends mit dem legten Zuge von 

tuttgari bier an, logirte in einem biefigen Gaſthofe, frühſtückte 
Morgens und gab an, einige Briefe jhreiben zu müflen, weh- 
halb ınan ihn allein laſſen jole, Mittags 12Y, Uhr wollte ihn 
der Kellner zum Eſſen rufen und fand ihn Zod-auf dem Boden 
ausgeitredt. Der Unglückliche batte ſich mit einem Dolche eine 
Menge Wunden. in die Bruft beigebradyt, und als dieje nicht 
södtlich wirkten, ſich zuletzt mit der gleichen Waffe, die man 
neben ibm liegen fand, den Hals durchſtochen. Ueber die. Be: 
weggründe zu dieſer unbeilvollen That ift noch nichts bekannt; 
es fand ſich ein Brief an feine in Stuttgart lebende Mutter vor. 
ir wurde geitern Abend in Das Leichenhaus gebracht und beute 
Morgen fecict. Schw. M.) 

Ulm, 3%. März. Der angeblibe Baron Wilhelm 
(einer der Diebe, weldye die Rentamtslajje in Friedberg erbra« 
Ken) iſt geſtern wohlverwahrt nach Augsburg abgeliefert worden, 
nachdem ein am Zage vorher verſuchter Ausbruch nur durch Die 
Entſchloſſenhelt und große körperliche Krait des Gefaugenwär⸗ 
ters, der den fchon aus dem Gefängniß befindlichen Atreftunten 
aldbald niederſchlug, vereitelt wurde, Gingelaufene Mittheilun- 
gen aus der Schweiz gaben jehr beftimmte Andeutungen, daß 
diejer Gauner zu einer weit verzweigten Bande gehört, die noch 
andere große Diebitäble verübt bat. (5. M.) 

Am 20. März um 1’/, Uhr Mittags ift die Gemeinde 
Mattersdorf in Ungarn von einem furchtbaren Brandunglücd 
betroffen worden, 261 Häufer nebſt Scheuern, Stallungen ꝛc. 
waren in Zeit von drei Stunden zu Schutt und Aſche geworden. 
Bei dem beitigen Winde an Diefem Tage war es Dielen nur 
möglich, das bloße Leben zu retten. Da gerade Markttag war 
und das Feuer mit unglaubliher Schnelligkeit um ſich griff, fo 
verloren auch viele Gejchäftsleute, die von fern dahin gelom« 
men waren, ihre ganze Waare, fo 3. B. ein Tuchmacher aus 
Dedenburg, der für 2000 fl, Tuch einbüßte. Ginigen, die ihre 
Saden in Leintüchet eingewidelt forttragen wollten, fingen Die- 
ſelben auf dem Rüden zu brennen an und fie mußten fie abwerfen. 
Drei Menichen verloren ihr Leben. 


Ja den Londoner Dodfs ereignete ſich aeitern folgender 
fhauderbafte Borfal, Zwei Schweitern beſuchten ihren dajelbft 
angeftellten Bruder, damit er ihnen die Schiffe, Keller, Waa— 
renbäujer u. Dal. zeige, Er geleitete fie auf ihrem Rundgange 
aud zur hodraul. Hebemafchine und als er fie auf kurze Zeit 
verlaffen mußte, ermabnte er fie Dringend, der Bodenöffnung, 
durch welche die Maſchine auf und niederging, nicht nahe zu 
treten. Aber die Neugierde war ftärfer als Die Furcht. Die 
beiden Maͤdchen beugten fidd über die Definung, um binabzu- 
ſehen. In demfelben Augenblide fauste Die Maſchine nieder 


und trennte die Köpfe der beiden Mädchen vom Numpfe, fo 
daß fie mit Hinabkollerten, während die Reiber am Rande der 
Bodenöffnung binflelen. Der unglüdlide Bruder mußte mit 
—— zurũckgehalten werden, ſich nicht in Die Tiefe nachzu⸗ 
ürzen. 


‚ Politiſches Megiiter. 


(Bayern) Die I. Kammer bat: den Antrag des Grafen 
Waldkirch auf Einführung des Dreiflaffenfuftems bei den Ab» 


ftimmungen in den Landgemeinden angenommen. — Die 2. Kam⸗ 


mer bat die proviſoriſche Forterhebung der Steuern bis zut Et ⸗ 
ledigung des Budget und die Herabſeßung des Taraſatzes beim 


* + Merjollen des Kaffee non 3 auf ? PBjund genehmigt. — Die 


Regierung bat dem Laudtag einen Bejegentwurf über die Aus 
übung der Jagd vorgelegt. 

Sadıfen.) In Meichenbad fam am 26. und 27. Mär 
eine Anzahl hervotragender protefantiicher Theologen aus Nord- 
und Shddeutfchland zu einer Beiprehung zuktunnen. 

(Zratfreih.) Die Bank von Frankreich hat ihren Disfont 
von 6 auf 5 5 beraßgefept. ' 

Is 2m Dich ——— —— SEE Tr BEER GE Dr WEHR — 
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Reueſte Nachrichten. 


Berlin. Im preuß. Abgeordnetenhaus kamen jüngft wieder 
ſtandaloͤſe Dinge zur Sprade. Belanntlid hatte * —52* 
ſchon vor längerer Zeit dem Landtag Gntwürfe emer neuen 
Städte: und Gemeinde» Ordnung vorgelegt, wodırd die 
Gemeinde - Ordnung von 1550 wieder aufgeboben werden jofl, 


j und wonad insbejondere alle Städte von weniger als 10,00) 


Einwohnern nnd alle Landgemeinden das Recht verlieren würden, 
ihre Bürgermeifter felbft zu mählen. Natürlich fliehen Diefe 
Ipruc im allen Sandestbeilen, nament: 
lich aber in der Mheinprovinz... Der rheiniſchen Prefie aber 
ging, wie der Abg. Delius in einer langen Rede datiegten, eine 
höhere Weifung zu, in welcher derjelben verboten wurde, über 
die Gemeindeordnungsfrage irgend etwas, gleichviel was zu fagen, 
weil naͤmlich nur mißliepige Neußerungen zu erwarten waren; 
nit einmal bezahlte Jnjerate über dieſen Gegenftund durften 
aufgenomuen werben. Wahrſcheinlich ift die Maregel von dem 
DOberpräfidenten der Rheinpropinz, v. KleiftsMepom, andgegan- 
gen. „Wie aber, ſchloß Delius feine Rede, wie vertrage ſich 
ein ſolches Berfahren mit der Preßfreibeit? mit Den ausdrüd- 
dichen Beſtimmungen der Berfafiung ? Und wie müffe man ein 
ſolches Berfabren ‚nenucn ? Er töume dasfelbe nicht anders nen- 
yn, als ein empäreudes! (Stärmijhes Bravo! links, Ziſchen 
reits) Der Miniter des Junern ermiderte, dab Diele 
Anordnungen nicht von ihm ausgegangen jeven, und daß er vom 
denjelben überhaupt nichts wifle, Sollten ſolche wirflidy ergan⸗ 
gen ſeyn, jo koͤnne er Das nur fehr bedauern. Er werde Er- 
tundigung über die Sache einziehen. und, nad Befund, das zu 
thun nicht unterlajjen, was bier ald nötig erfcheine. 

— — — — — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — 


Perihtigung Der Schwurgerichtöbericht in Mr. 90 28, 


Blatted brgeichnere alt Geburtsort ded Joſ. Walz Zell, Log. Schwein⸗ 


inrt; derſelbe iſt jedoch aus Ditzelbrunn, Ing. Schweinfurt. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortliib: V. I. Stahel. 


Ankündigungen. ! 
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Don der bei Engelborn & Hochdanz i 


lagen. - 
Zu Aufträgen empfehlen fi für Würzburg: 


n Stuttga 


Allgemeinen Menfter - Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden. 


De dierteſjährſich 54 Ar. 
iſt die erfte Nummer des IT. Quartalg für 1856 bereits ausgegeben, und werden hierauf fo wie anf das I. Quartal 
von jeder Buchhandlung und allen Boftämtern Beftellungen angenommen, — Die 
erjcbeint monatlich 2 Miat, liefert jäbrlib 24 Bogen Tert, mebr ald 1000 Schnitt:, , 
säfel: und andere Muiter, 50 colorirte Modenfiquren, mebrere Mufifftüche und @rtrabei: 
Man fann täglich bei alen Buchhandlungen und Poftämtern des Iu- und Auslandes in's Abonnement treten. 


die Stahel’fche Bud): und Kunſthandlung, 
Julius Kellner’s fränkiſche Buchhandlung. 
Fremen == 









rt erſcheinenden 


eftung 


Mufter: 
0 4 Stick 














Bekanntmachung. 
Es iſt den gie der Stadt Würsburg bereits aus dem Aufrufe der 
en Blätter befannt, daß die beiden Städt Ib mit 3384 und Nordhalben 

nmohnern durch einen tn der Nacht ansgebrohenew Brand bis auf jebr we · 

ige Hähier cin Raub der Alanimen geworden find. Das Feuet entfiand bei einem 
— ne heben ch außerordentlich raſch und es wige, Hinmdglıch,. deu 
N Widerkand zu leiten. Die Bewohner Diejer beiden Orte fonuten wegen 

md des ſchaellen Umfichgeeifens Des Feuers beinabe nichts von ihrem —T 

tbume retten und. Mehrere verleren bei Diefem Brande das Leben und die Uech⸗ 


Aimd' der arößten Armuth und dem größten Elende preiägegeben, 
es Unglüd unferer Landsleute bedarf jebr — eier Bilfe „da es. am 
ade den Abgebrännten gebticht. Dieie gie ist ‚in, gang Bayern thã⸗ 
er 


we 

tig uud werden’ bereild Sammlungen für die Unglüdlien gemacht. 
>. Seine Majeftät fer allerguädigter König baben genehmigt die Vornahme 
einer efte. für Die ebrannten in Selb un? Nordbalben. 
ö A ‚werden web: ere —— * dieſe inglücklichen —— von 

v Haus ſaumeln laſſen und laden die Bewohner Würzburgs ein, bei dieſer 
mildibdatig beizuſteuern, auch werden wir bei De —— Riten 
den — Würgburgs zur Einzeichnung ihrer Beiträge vorlegen und auch der⸗ 
leichen n 
— auf dem Mangiſtrate im Geſchäfts zimmet Nr, 1, 

dann bei dem Mefterihmied Schucdbaugr auf der Domgaſſe, 
rt bei Kaufmann Me el in der Scnimelsgafe , s 

bei Bäder Neuland in der Sandergaſfe 

bei Melber Me u lu d in der Zleiichbanfgaffe 
»e-- (N) _ j je 
Di Bewohner ſind für alles Unglück theilnehmend, fie werden auch, 
iomeit es Mräite: «rlauben, für ibre Landsleute in Gelb und Nordhalben beir 
ftenern und für Dieje ihre Landsleute diejelbe Theſlnahme Be welche bei dem 
vor Jahren fattgefundenen Brande der Stadt Hamburg fo glänzend ſich bewieſen hat. 
nm Bipwiederhofen daber unſere Einladung zu recht zahlteicher Theilnahme. 
Warzburg· am 31. März 1556. ⸗* 


Der Stadtmagiſtrat. 


I. Bürgermeifter, 


Dr. Zreppner. 


Einladung zum Ahonnement 


auf: die 


Accaffenburger >eitung“. 


Mir dem 4. April beginnt ein neues Abonnement auf unjete Zeitung ; wir 
Bitten balb die gechrten Lefer derſelben, Die Beſtellungen rechtzeitig zu erneuern, 
damit in der Verfendung feine Unterbrechung eintritt und Die Ggemplare vollſtändig 
geliefert werden können. BR 
Der Preis Hr die (mit Musnabme der Sonn» und boben Reiestage) täglich 
erfbeinende „Ufcbaffenburger Zeitung“ fammt Beilagen und dem jedes 
Mal beigegebemen Unterhaltungsblatt „rbeiterungen‘, das jihrlih über 

uartjeiten des anziebenditen und belebrenditen Inhaltes 
umfafit, beträgt für das ganze Königreich Bavern halbjährig 3 fl. 30 %r., viertel: 
äbrig‘ 1 fl. 45 ke, außerhalb desſelben mit unbedeutendem Poſtaufſchlag. 

Anzeigen, melden bei dem ausgedehnten Leſerkreis unſerer Zeitung Der befte 


Erfolg garantirt werden fann, werden auf das Billigſte berechuet. 
— ——————— im März 1856. 
Die Esrpedition, 


Bürdt [2a] 


Ih. Todes - Anzeige, 


Gestern Morgens ist, versehen mit den hi. Sterbsakramenten und nach # 

kurzer Krankheit verschieden, Frau 
Barbara Zimmermann, 
' kgl. Advokaten-Wittwe dahier, 
welches sümmtlichen Verwandten, Freunden und Bekannten der Verlebten ” 
zur Anzeige bringt, und diese dem frommen Andenken empfiehlt 
* "Würzburg am 1, April 1856. 
Das 


Teflamentariat, 


F 


Mabßkulatur 


zu 4, 5 um 6 fr. per Buch iſt vor— 
räthig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


"und 


In der Stahel'ſchen Vuch- und Kunft- 
bandiung ift zu haben: = 
Joeh. Alb. Ritter's allgemeines deutſches 


Gartenbuch. 


Ein volftändiges Handbuch zum Selbſtun ⸗ 
ferriht in allen Theilen Der Gartenkunde, 
enthaltend: die Gemũſe⸗, Baum⸗, Pflan⸗ 
en⸗, Blumen» und Landjdaftsaärtnerel, 
en Weinbau, die Glashaus, Miftheete, 
628* und Fenſter · Treiberei, ſowie Die 
böbere ‚Sartenkunit. , Nebit Belehrungen 
über. die ſoyſtematiſche Eintheilung der 
anzen, über die Anlegung, Erbaltu 
rihönerung ‚von. Lufigärten um 
Barfs, einem volitändigen Gartentalch- 
der ii. a. m. Am alpbabetiicher Ordnung 
Für Gartenbefiger , Blumenfrennde 
angehende, Gaͤrtner. "New bearbeiter von 
C. Boffe und L. Kraufe Siebente, 


Te te umd *8 erte, ” 
age Mit 4 38 —V 5. 
geb. Preis IR. IE, 
(Verlag von B. F. Voigt in Weimar.) 
Dei dem Serannaben ves Krhbfabred te 
lauben wir und vidjed rübmlichft bekannte, 
in ganz Deutſdland — dand bu 
per Gärtnerei, welches über ale’ Zweige de 
Garienbades und ver, Mümenzucht die gedie · 


"genften Belchrungen und praftiichen Anmei- 


tungen gibt, allen Gartenbefigern und Blu« 


Ipenfr iigen zu empfehlen. 
Stadt-Theater 
Mittwoh den 2. April. Eulenſpie⸗ 
el oder —— — —— 
ber v ‚DB it, Ge in.dı 
— I 
Donnerstag den 3, April Zum Bene 
fige ‚für uieniitenten! oben: 


in. N e Oper 1 
& a BEN ir) 


Milde Beiträge . . 

RB die unglü Au — in 

ordhalben und Selb find ferner in 
der Unterzeichneten eingegangen; 

3 5 iL J. M. B. 53 ke von J. 1 fl. 
DPb. P 51. 2ite. 8. © 21.24. 
MR MINEN Doyle M. M. 
17 fr. X. UP. 10. Transport 610 fl. 
12 fr. Gumma 640 fl. 30 fr... 

An Kleidungsitüden: W. ı Pud Klei⸗ 
—— 7. 1Pack Kleider für Selb. 
H. 4 Pad Kleider, U. 9. 1 Pad Kleider. 
j. Schd. 3. 1 Pad Kleider, Ung. 1 Pad 
Kleider. PM: 1 Pad Kleider. F. R. 
Gott jegne dieſe Gabe: 1 Pad Kleider. 

Weitere Beiträge werden angenommen in 

der Erped. der N. Würzb. Zeitung. 

Stahel'ſche Buch⸗ u, Kunftblg.) 


(Fir junger Mann, der in einem 
I Spejereigefcbäft feine Lehrjabre been» 
digte, er unter ganz beſcheldenen Au- 
iprüchen einen Boften, * cd für den La ⸗ 
den oder Gomptoir, und bemerkt dabei, 
daß er ſich für Eomptoirarbeiten für befon» 
ders qualifigirt erachtet. Näheres unterChif, 
A. A. durch Die Expedition d. Blattes. [Ic] 


Don 


Göthes Fauit 


Prachtausgabe mit Zeichnungen 
von Engelbert Seibertz 

ift des zweiten Theils erfte Lieferung 

erschienen nnd zu Würzburg vorräthig in 

der 


Stahel'ſchen Buch. u. Kunſthandlung. 


ige. 


Im Jahre 'ünsers Heila 1856 am 1. April Früh 8 Uhr: verschied nach 


längerem ‚Leiden in Folge eines Zehrfiebers meine geliebte Gattin 
Hatharina KMölzner ge. Zeis 


aus Lohr 
in einem„Alter von 63° Jahren und 8 Monaten, wovon sie mit mir 35 Jahre 


in glücklicher Ehe lebte. 

"Die Beerdigung findet Do den 8, April Abends 5 Uhr vom Lei- 
chenhause aus und der’feierliche Gottesdienst Montag den 7. April Früh 
' 10° Ihr im hohen Dom 'statt, wozu die Verwandten und Bekäunten der Ver- 
“blichenen höflichst eingeladen werden. 

" " Würzburg‘ den’ 2. April 1856. 


A. Kötzner, Hausmeister der k. Kreis-Gewerbschule. 


Ja) 








u 


Die neuesten 


* | u. 
Stoffe für Herrenanzüge 
aus den ersten deutschen und ausländischen Fabriken sind 


eingetroffen und werden zu den billigsten Preisen abgege- 
ben in dem 


>." Tuch - & Herren-Modewaaren-Lager 


©. 4. Ziegler, 


Domstrasse, Ecke der Plattnersgasse, 


[3b] 

Bow meiner Geſchäftsreiſe nad) Paris zurüdgefehrt, bringe meinen 
geehrten Abnehmern zur Nadricht, daß die dort von mir perfönlic) 
angefauften —JTJ 

Shawls, Sommertücher, Schleier, Fibus, Mantil— 
fen, Seidenzeuge, Barrege, Jacconas, Mouſſelinettes, 
Kleider 20. ꝛc. 


in reicher Auswahl eingetroffen ſind, und um geneigten Beſuch bitte, 


Carl Bolzano. 


Am Berlag der Btahelijhen Buh- und Aunfibantlung in Würzburg ift erſchieuen unb 
durch ale Buhbanzlungen zu ‚tezichen: 


Herr, den du liebſt, der ift frank! 


Ein Kranken und Troſt-Buch für katholiſche Familien, befonders aber zum 
Gebraudye für Seelforger. 
Nebit dem Anhange: 
SUMMA RITUUM 
IN CURA ANIMARUM FREQUENTIORUM, 


von 
Dr. Franz; Gettinger, 
Subregens im SHerifailemimar zu Würbnrg 
mrir-bischöflidier Gutbeißung und einem bübſchen Stablſtiche. 232 Seiten in Ss, 
Eleg. broſch. Preis 36 fr., geb. in Xeder 54 kr., für die Diöcefe Würzburg. 
Auswärts broſch. 48 fr. = Idar., in Lederband fl, 1. 12 fr, = 22 gr. 
Der Ertrag it zum Bellen einer geiſtlichen Stiftung. 

Der. Verſaſſer Sagt unter Anderem du jeiner Borrede: „Das Salbungevolle, Derzer- 
een und doc mieder fo Troitvelle ber Gebetweiſen unferer Bäter war ed, was ven Der- 
alfer bewog, das Geeigneiſte aus den älteren Nitwalien und Erbauungsichriiten in viefem Krankenbuch 
ws jammeln. Man war beiribrer Bratbeitung beitreet, fo viel als möglich auch die uriprünglide 
oem und ben herzlichen Auedrud zu bewahren und die von Derausgeber binjugefügten Uns 
dachten in nleibem Geiſte zu verſaſſen 

Unter vielen gunſtigen Merenfiomein ſagt der atbolit“ im X. Band 5.431: „Der Name 
bed Berfaffere but einen guren Rlang amd läßt mur Gutts erwarten, Zweck umd Delft die ſes Kraufens 
duches ſyticht arı Heflen das Worwort des Verſaſſers felbit aus. - a entbält dieſes Buch 
bie beften und Präftigften Gebete für Sranfe und Sterbende, und jmar nur gany Gutre 
und Tuchtiges. Der Unbang, dns lirblide Nitual bei ver Taufe, Ehe und Kranfen-Provifion, ſowie 
bie Ordo Exegularum eatbaltend, ift eine vielem Berlforgern willlommene Zugabe, So fann 
denn biejes Babiein Allen, vie für fih und Andere Trojt und, Araſt in Stranfbeit jaben, und br- 
fonbers den Berliorgern beitend empfohlen werben,“ 


Bon Yromatiicher Irauterjeife, binreihend dehuumt Im IDren vor» 


zuͤglichen Wirkungen und als feinite und beite Toiletten. Seife, empfing id wieder 
neue Sendung in; frifchefter Qualität und verfaufe folhe in Stüden A 27 fr. 


[31] Carl Bolzano. 


"[2b] 





Gi wohlergogenes Mädchen. kann das 
Vutzachen unentgeldlih erlernen. 
Wo? jagt die Exped. d. Bl. [3e} 


(Fin Weinreiſeuder, der fhn diefe 
-Brande ſchon gereidt, wird unter vor · 
tbeilbaften Bedingungen, bei näberer Un: 
gabe feiner bisherigen Thaͤtigleit, zu en⸗ 
gagiren geſucht. 

Mäberes franco U. K,, post/restante 
Frankfurt a. M. 3b" 


Kurs der. Gelvforten, 
Bom I. Aprit 5 


Piſtolen 9 fl. 417424 ind 
mw Preußifhe 9 fl. 55,86%, fr, 
Holland. 10-fl.-Stüde Of. 3-9 Fr, 
Nand-Dufaten 5 fl. 3435 fr. 
20 Franfenftüde Of. 4-2 ir ? 
Gugl. Sovereigns 11 fl. 52-54 fr, 
Gold al Märeo 379-381 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45 -45"/, fr. 
Y Kaſſenanw. If ASK 45”% fr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 40 tr. 
5 Franfentbaler 2 1: 2074-2174 fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl. 65-309) 


Fremden⸗ Anzeige. 
Rom it April. 


Adler. Aftte Diet a. Hama) Müller a. 
Offenbach, Däufler..a.. Peimigs Wolf im. Feinzig, 
Woli a, Aempıen, Eibitod a. Berlin, Rbeineck 
a. Ulm, Weigand a. Zürid, Baumann, Part. 
a. Braunchweig. 

Alerbaum. Martin, Defonom a. Wiesbaden. 
Schach, Plarrer a. Dierleihieräbah. Denfel u. 
Schmidt, Saligneber a, Ebensfeld. | Mayr, Gold 
arbeiter aus Walerburg. Grein aus Lichteniels, 
Feiſtmantel mit Familie, Staufpieler a. Prag. 
Mad, Pfeifer, Nepierförlterswittme a. Freibard 
Gebhardt, Fabt. a. Nürnberg, Buder, Mentier 
a. Bern. Schreyer, Dart, a. Münden, 

Aronpriny. Ärbr. » Zerfried, 1 U-bMe 
Aſſeſſer a. Bamberg. SHflie : Dietiih a Main, 
Stleinfeller a. Sipingen, Belesbeim a. Vingen, 
Mayer a, Heidelberg, Mibrecht a. Berlin. Art. 
Brebm a, Dakfart, Frau Natban a, Kaitell. 

Schwan, Hüte, diſcher u, Peiterer a Marit- 
breit, Söpel aus Meumied, Mommer aus Köln, 
Nlerberaer a. Subl, Berb a. Dresden Dep, 
Dr. pbil. a. Mürndbers. Wuceter. Piarrerme- 
fer a, Waidenbach. Dening, Oberlieut. a. Ger⸗ 
merdbeim, 

Wittelsbacher Hof. Mauter, Privat. a Tölz. 
Didel, Berw. a. Neuturg NAfte,: Mintler a, 
Mannbeim, Baumann a. Erfurt, Wildmann a, 
Bulva 

Württemberger Gof. Arutner, Dart, a, Dres. 
ben, Drggen, Prieler a, Köln Stube: Man- 
delbauin a Mertbrim u, Deggen a. Waldftucht. 
Grobe, Afm. a, Ebvenfoben. 








Berjtorbene, 


Karbarina Kötzuer, Hausmelntertirau, 63 
J. alt, — Karoline Leikam, Sädlerstochter, 
15 3 alt. — Marg. Viaff. Melberswittme, 
53 3. alt. — Iobann Faulbaber, Bürger» 
fpitaf- Bfründner, 91 3. alt. — Joſ. Schub⸗ 
praf, Resiſorekind, 7 9. alt. 





Ludwigs: Weitbahn, 





Bon | Nah | 







Fraukfurt. 
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| Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 
















“ inruiduagsgebibhr: Die dreupainge Zetie 
Das Abouurment auf den Unzeiger beträgt Donnerstag, uper —* — wird mit 4 3 bie 
„ 93. mowarlih 9 fr., vierteljäbriid 23 tr. Diet 3. April peeiipaitige mit 6 fr. und bie durchlan 1856. 
und bei allen i, Bayer. Poflämtern. .. Apr Komme Zeile mit de. > 





Tagokalender: Mihard, Somnrnarigang: 5 Uhr 36 Minut — Eon. 
nenwmtergang: 6 lıbr 32 Minuten, - Morbuntergang: 4 Gb: 16 Minus 
Ibrrmomrier nad Kesumur 7 Ubt Arab: 2 Gran Wätme, Mittag 12 Uhr 
16 Grad Wärme, — Vauernregel: Bahr ih die Gramüde vor 
fm Wusidlag des Weinſtocks hören, 4 gibts reiben Weinwache. 





zofales und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sigung ded Stadtinagijteats vom 1. April: 


Das Geſuch des Ferdinand Herzing um Ertheilung einer 
Zabaffabrifations-Konzelfion ſoll vorerft dem Handelsrathe zur 
gutadhtlihen Aeußerung übergeben und jodanı der k. Regierung 
zur Vorlage gebracht werden. — Sechs Geſuche um GErtheilung 
von Gurfüchen wurden abgewiefen, jedoch beſchloſſen, dreien hie» 
von, als dem Franz Viehweg, Heinrih Braunwart und Georg 
Neumann, eine Erwelterung ihrer Wirtbſchaftsgerechtſame in der 
Aut zu gewähren, daß fie an ihre Säfte auch fulte und warme 
Epeijen verabreichen dürfen. — Dem Bierwirtbe Friedrich Hahn 
wurde gleicyfalls geftattet, Falte und warme Speifen an die ihn 
beſucheden Gaͤſte verabreihen zu Dürfen. — Drei Geſuche um 
Ertbeilung einer Melberfonzeifion wurden abgewieſen. — Der 
Eröffuuug eines —— von Seite des hieſtgen Schnei⸗ 
dermeifters Peter Gräf fol fein Hinderiß iu den Weg gelegt 
werden, desgl. der Wiedereröffnung der Bierwirtdidaft des Arz. 
Münzel. — Die Kaffetiers-Wittwe Margarerpa Ehrenburg darf 
ihr Geihäft unter Beihilfe eines Sefhärtstührers im Lokale der 
Ivgen. alten Maihluft nur dann erft eröffnen, wenn fie Zeugniſſe 
beibringt Darüber, daß der von ihr anzunehmende Geidniftsfüh: 
rer die gebörige Befübiaung und einen guten Leumund hat. — 
Der Antrag der Scueidemwereind-Vorjteber auf Schließung des 
Geſchaͤftes eines zur Zeit in gerichtlicher Haft befindlichen Ge— 
mwerbömeifterd wurde abgemiefen. — Auf die Anfrage Des al. 
Laudg. Rotbenfels, wen dabier das Derfertigen von Wachstuch 
zuſtehe, ſoll rüdgenntweortet werden, daß keines der dabieflgen 
Gewerbe fid) mit der Fertigung von Wachstuch bejaffe, dieſer 
Artifel mur von Aabrifanten erzeugt und von den Kaufleuten im 
gr gebradıt werde. — Die Baugefuche des Kaufmanns Jar 

b Geiler, Schreinermeifters Oftberg innerhalb, und Die des 
Univerfitätöprofelor Couhen und Revifor Wenig außerhalb der 
Stadt wurden genehmigt. 

* Würzburg. Das Dad der Ginfteigballe unferes Bahu- 
bofes iſt nun fertiq und wird mit dem. legten Anftrich verſehen. 
Der Babnhof felbit wird gegenwärtig gepflaſtert. 


* Der Himmel bat ſich heute Morgen mit dichten Wolfen 
überzogen, und will, jo jheint ed, gmädig dafür forgen, daß 
der — Staub gelöſcht wird, der uns feit Wochen in 
den Straßen unferer Stadt jo arg belältigte. Im Hochſom- 
mer iſt es üblid, die Straßen von Zeit zu Zeit zu begießen; 
wenn aber im März der Staub fo Lürtig wird, wie im Sommer, 
dürfte das Begiehen da nicht auch am Platz feyn? 


= Am April. koſtet das Pfund Maftochjenfleiih in Würz⸗ 
burg, dann im III. und IV. Zagdiftrift unjeres Kreifes 13 fr., 
in Schweinfurt and Aſchaffenburg 13'% fr., im II. Taxrdiſtrikt 
13% fr., im I. Taxdiſtrikt 124 fr, das Pfund Kalbfleiſch in 
Bürzburg 9'%, in Schweinfurt und dem eriten Zagdifte. 9 Er., 
im 11,-Zardiitr. 8°. 

Der Ndvofat Rottmann zu Motbenfels it als Gemeinde- 
und Stiftungs Anwalt für die Landgerichte Stadtprozelten und 
Marktheidenſeld aufgeftellt worden. 

Dem Schuldienfteripeftanten und Schulverweler Bernard 
Mons zu Morlefau iſt die Schüul- und Kirchendieneritelle da- 
felbit, dem Schullehrer Johann Bölker von Lauter, die Schul- 
und Kirchendienerjtelle zu Biebergau, Log. Dettelbah übertragen 
worden, 5 

Schweinfurt. Die Wahl des Kunzliiten Trillbaas 


— 








Würzburger Zeitung. 








zum Stadtſchreiber dahier erhielt die Beſtätigung der f. Kreis⸗ 


Regierung. (Schw. Tgbi.) 
Vermiſchtes. 
Münden Da noch immer neue Vorlagen an die Kam— 


mer gelangen, jo nimmt man am, daß fi die Dauer des Land⸗ 
tages mindeftens bis in den Juni erftreden werde, Nebit ande» 
ren ſteht auch eine Vorlage bezüglich des Baues der Eifenbahn 
von Lichtenfels nah Koburg in Ausjicht. 

Die Abnugung der im Umlaufe befindlihen Kaſſeuſcheine 
der Leipzig: Dresdner Eijeubabpfompagnie bat 
deren Erueuerung nothwendig gemacht, Vom 26. März dB. J. 
an wird der Eintauſch der bis geht ausgezebenen 500,000 hir, 
Leipzig» Dresdner Eiſenbahn-Kaſſenſcheine gegen neue bemirft. 
Die neuen Scheine find ebenfalls nur in Appoints iu Einem 
Thaler ‚ausgefertigt und unterjcyeiden fib von dem Ältern nur 
u Die auf der Rüdjeite enthaltenen Worte: „Umdrud von 

806. 

Mainz, 30. März Im Laufe der verfloſſenen Woche 
haben weitere fortgeſetzte Nachgrabungen im erſten Druckhauſe 
Guteubergs zur Auffindung eines Stück Ballens, dem Auſchein 
nach einer Seiteuwand der Preſſe, geſührt, ebenſo brachte man 
mehrere Steine zu Zug, deren unterer Theil diejelben als Zar- 
benreibjteine erteunen ließ ; auch jand man einzelne Theile eines 
Dfens in einem Gewölbe, welches vielleicht als geheime Druder- 
werkitätte gedient, (8. 3.) 

Bor dem Dbergerihte in Bremen reflamirt jept ber 
deutſche Bundestag einen Aufer und eine Kette won der 
„Hanſa“, auf melde ein Bremerbavener Schiffsbaumeifter feiner: 
gei Beſchlag legen ließ, und fordert im Weigerungsfalle 4000 

bir. er Bundestag wird uum vom Beklagten aufgefordert, 

aud die Paſſiva der frübern deutſchen Flotte zu übernehmen, 

Die bödfte deutſche Behörde leiftete, auf Verlangen des Be— 

Hagten, Kaution, und bereits haben gerichtlihe Verhandlun— 
gen in Diejem nicht unintereſſauten Prozeß ne 
l * g. 3 

Ein Aufſatß in der zu Berlin bei A. Hirſchwald erichei- 
nenden „Bierteljahröichrift gerichtlicher und öffentliher Medizin’ 
von J. 8. Gasper, behandelt unter dem Titel: „Die Füuft- 
Lıhe Beinjabrilarion der neueren Zeit”, vom ärztlichen 
Standpunkt, von Dr. Gellarius, diefen Gegenſtand in fehr um- 
faffender Weije, und meint, es fen an der Zeit, daß die Sani- 
tätöpoiizei gegen das Galliſiren auftrete, Da namentlich) Diefe Na- 
nipilation an älteren Weinen durch eine zweite Gährung hervor: 

ebracht würde, bei weldyer der Fabrikant, der doch nicht immer 

Gpemiter fen, jondern nur nach einem ihm über Bauſch und Bor 
gen gegebenen Rezepte verfabre, diefe Gibrung nicht in Händen 
babe. Nabe liege aber die Beforgnig, daß fih, wie 3. B. bei 
dem Wurftzift, gefährliche Gifte dadurch erzeugen könnten, 

Don dem Eleude im [hlejiihen Gebirge geben 
grauenerregende Berichte ein, die fait das Entſetzliche nod uber: 
treffen, was 1847 in dem oberſchleſiſchen Bezirken von Rybnif 
und Pleß jur allgemeinen Kunde fam. Die Leute find froh, 
wenn ſie aus Kleien und Schwarzmebl fih täglich zweimal eine 
Suppe bereiten können, Kinder ſuchen aus Hunger den Zod 
duch Selbitmord. In Gerlahsheim im Iſergebirge bat ein 
Bater aus Mitleid, weil er feiner Familie nichts zu effen geben 
konnte, ſein jüngites Kind mit feinen Händen erwürgt. Ein 
älteres entfprang ihm durd das Fenfter, als er diejelbe verzwei · 
felte Procedur an ibm vornehmen wollte. ‘Der verhaftete Ihe 
ter wird nun auch bezichtigt, zwei früher rafch verftorbeue Hinz 
der durch Schwefclhölzchen vergiftet zu haben. D.A.3) 

Wieder der „Fechter von Ravenna“! Dem Fraul- 


furter Konverſationsblatt hat ein „alter, hochgeſchaͤtzter Leſer“ 
ein mit „Chlotat“ unterzeichnetes Gedicht „Thusnelda“ mitges 


theilt, welches der „alte hochgeichäßte Leſer“ vor mehr als 30 
Fahren in der von Theodor Hell redigirfem „Dresdener Abend: 
Zeitung’, gefunden, umd welches er wie Alles, was ihm gefiel, 
nach feiner Gewohnheit abgeichrieben Haben will. Vorausgefept, 
dag man e8 bier, was doch immer möglih wäre, mit feiner 
neuen Mopftififation zu thun bat ıder „alte, bodhgeihäpte Leſer““ 
nennt ſich nicht, noch gibt er die betreffende Nummer der. „Abend⸗ 
Zeitung” an), fo muß man im der That geftehen, daß dieſes 
etwas wortreihe und allerdings in dem poetifchen Styl, wie er 
Anfangs der zwanziger Jahre Brauch war, gehaltene Gedicht 
eine Handlung fchildert, die im Beginn, im Fortgang und in 
der Schlußkataſtrophe mit der dramatischen Handlung im „Ach 
ter von Ravenna” und in’den „Cheruskern in Rom“ volltom: 
men identiſch ift. 

Allerdings it in dieſer Ballade wicht blos die Handlung, 
fondern and) die Idee des „Fechters““, ſowie der „Gheruster‘ 
tioweit legtes Stüf nah den von Schorn mitgetheilten Bruh- 


ſtücken ih beurtbeilen läßtr enthalten. Uebrigens venmögen wir" 


auch dieſes Gedicht, falls es echt iſt, nicht für die nächte Duelle 
u baften, wir glauben vielmehr, daß der Dichter Chlotar 1je- 
enfalls ein Pieudonymus) irgend eine frühete oder gleidigeitige 
Erzählung dieſes Inbalts bios in Verſe gebracht hat. Zur geit 
der Franzoſenherrſchaft wie während der Freipeitstelege und der 
nächiten Sabre nah ihnen waren der Cberuskerfürſt Arminuts 
oder (wie er damals meiſt genannt wurde) Hermann und feine 
unglüdlihe Gemahlin in Romanen, Schanipielen, Taſchenbuchs- 
erzäblungen und Jelbit Zugendichriften en höchſt popnlüres Zbema, 
tie denn auch zu jener Zeit erfk der Name Hermann ald Bor- 
name in allgemeinern Gebrauch kam. 

Wir überlaſſen übrigens das Endürtheil unſeren Lefern. 
Pie gebrandmarft müßten Schiller, Shaffpeare und alt großen 
Dichtet dafteben, wenn man ihnen außer der Schöpfung and) 
noch die Erfindung des Stoffes zur Pflicht machen wollte. Und 
wo wäre überhaupt dann die Grenze? Schiller wie Shafejprate 
haben nah Novellen, Romanen nnd vorhandenen Dramen gearbeitet. 

t. v. Schorn bleibt übrigens, wie wir aus der „Augsb. Allg. 
tg.” erfahren, anf der Behauptung befteben, daß die Dichtung 
8 Hrn. Bacherl ohne Benupung eines dritten Werkes lediglich) 
der Phantafte des Hrn. Baer! entfprungen jey, und- beabſich⸗ 
figt fogar in einer befonderem Schrift allfeitig den Beweis dafür 
anzutreten. 

* Paris, 1. April Für mehrere der amt 16. März, deut 
Geburtstag des kaiſerlihen Prinzen, geborne Kinder ätmerer 
amifien bat der Kaifer 100 Ar. für jedes auf der Sparlaſſe 


interfegt und das Büchelchen den Eitern zuſchicken laſſen. 
London, 24. März. Auf der unbemohnten Vogelinſel, 
Isla de Aves der Spanier, Bird Island der Eugländer und 
Auterifaner, 400 engl. Meilen von der Küfte von Venezuela, 
200 füdlih von dem daͤniſchen Eilande St. Thomas, 150 Meir 
len von dem franzöftfchen Eilande Guadelupe gelegen, find reiche 
Berfommniffe von Guano entdeckt worden. Zrop der großen 
Entfernung der Bogelinjel von der Küfte Venezuelas bat Die 
Regierung dieſes Lahdes in menerer Zeit Beſttz von devjelben 
enommen und einem Bürger der Vrremigten Staaten, Namens 
allate, durch Kontrakt das Recht Übertragen, fünfzehn Jahre 
hindurch dert auoſchließlich Buano gu graben. Dieſer bar fi 
dagegen verpflichtet, für jeden ausgeführten Buſhel Guano Der 
Regierung 4 Doll, und uls Abſchlagsſumme des Puchtgeldes 
pränumerando 200,000 Do. zu bezahlen. (8: 3) 
Der engliihe Marine:Ofjizier Spratt, ein küchtiger Geo: 


loge, bat an der Nordſeite des Marmora-Meers zwifden, | 


Fralkle und Amaftris faſt in jedem Thale und in Erhebungen 
von 50 bis 1000 Fuß aute Steinfohlen-Lager gefunden, 
die bei dem jegigen Holzmangel in der türkifhen Haupftadt von 
unberehenbarem Bortbeil werden fünnen und müjlen, da es 
nicht fehlen fan, daß bald mit Nachdruck zur Hebung diefes 
Schapes geichritten werden wird. 


Die große Bombe, welde von der Kompagnie ber 
Lowmoor-ifenwerfe für die engl. Regierung ausgeführt ward, 
mißt 36 Zoll engl. im Durchmeſſer, die Deffnung in derjelben 
ift 2%, Zol im Durchmeſſer, die Die neben derielben ft 3%, 
im Uebrigen 2’ Zoll, das Gewicht beträgt 2-07 Pd. Die 
Koften, ohne die Füllung, belaufen fi auf 20 bis 25 2. Um 
dieje Schwere Mafje mit Bequemlichkeit in den Mörfer bringen 
zu fönnen, ſind für das Anjchlagen der Windetaue 4 ſchmiede- 
eiferne Griffe mit eingegojien. Die ſchmie deeiſernen Mörfer für 
diefe Bombe find noch in Arbeit und werden ungefähr 35 Tohs 
wiegen. 

Aus Garrara im Herzogthume Modena wird geſchrieben 
„Am 17, März Abends fleinigten zwei Vermummte einen Gene 


falen aus der Umgegend, den fie für eimen geheimen Agenten 
der Regierung bielten, zu Tode. Aus gleihem Grunde ward 
das Beben eines Anderen gefährdet, der fich aber noch im quter 
Zeit flüchten founte und mir einer leichten Wunde davonfam, 
Im Königreid Neapel find in lepter Zeit wiederholt 
Erderjbütterungen vorgelommen; desal. in Schweden. 

. Die Stadbr Zagra in Numelien iſt am 6. März durch 
eine Feuersbrunſt verbeert und jammt allen Waarenmagazinen 
und Dajelbit auigebäuften Vorrätben in Aſche verwandelt worden. 

In einem S:hreiben eines Deutichen aus St. Lonis beißt 
ed: „Laut Bericht unferes Generalpoſtmeiſters follen Briefe 
nah den weſtlichen Staaten Amerika's, nah Kalıfornien umd 
den Zropenländern nicht mir Siegellaf gefiegelt werden, meil 
bei Beginn Der beigen Jahreszeit die Adreſſen durch Das 

Schmelzen der Siegel oft der Art beſchädigt werden, daß fie 
nicht mehr leöbar —* 

Das Gerücht, daß die Kaiferin-Mutter von Rußland im 

Mai eine Reife ind Ausland machen werde, beftätigt ſich. 

Geſtorben: Der Gouverneur von Viktoria in Auſtrallen 

Sir Charles Hothbam. 


New-NYork, Anfangs März. Das fanatiſche Treiben der 
Krnownothiugs bat nicht nur (Einwanderer im vergangenen Jabı 
von unferen Küsten zurüdgeichredt, fondern veranlaßte,, außer 
einer ſeht anfehnlihen Rüfuuswanderung nah Europa, verſchie⸗ 
dene Muswanderungsprofekte unter unfern Bewohnern nad an— 
dern Theilen Amerika's. Am bedeutendften ſcheint die vorgenem« 
mene Maffenauswanderung katholiſcher Iten nah Canada und 
Minnefota werden zu wollen, an deren Spige Die katholiſche 
Geiſtlichkeit ſteht, von welcher bereits 40 Millionen Dollars zu 
dem Auswanderungsjwet geſauimelt worden find. Die Kınadier 
feiden indeffen an derfelben Kranfheit wie die Yankees, indem 
fie gegen dieſes Einmanderungsprojeft remonftrirten. Minnefota 
ibeint alein fluge Leute zu befigen, die den Bortheil einer fol- 
den maſſenhaften Einwanderung arbeitstädhtiger und arbeits- 
fühlger Menfhen begreifen, in einem Laude, das nur der Be- 
fiedelung bedarf, um fid- zum Bentrum der ae, 
Bevölkerung Nordamerikas aufzuſchwingen. (4. 3.) 





Politiſches Regiiter. 


(Bayern) In, Wafferburg iſt eine Befferungsanftalt für 
jugendliche männlihe Sträflinge fatholiicher Meligion eingerid- 
tet und zum Vorftand Meaierungsratb Obermaier ernannt mor« 
den. — König Mar bat Medaillen in Gold und Belobnungen 
von t-600 Dufaten als Auszeichnung für erfolgreiche Leiſtun · 
gen im Gebiete deutſcher Wiffenfchaft nnd Literatur beftimmt. 

(Kranfreid.) Am 1. April war große Heerihau zur Feier 
des Friedens. — Der Kongreß wird noch einige Zeit verfam«- 
meit bleiben, ut die noch nicht erledigten Gegenſtände vollends 
zu bereinigen. 

(Ruplandy Kuifer Alexander führt durchgreifende Verbefs 
ſerungen in allen Zweigen der Staatsverwaltung ein; namentlic) 
gebt er dem Beftehungsfufteme zu Leibe. v 

tZürfei.) Der neueite Erlaß des Sultans über die Ber» 
beflerungen, welde in der Zürfei eingeführt werben iollen, ſtößt 
auf fo beftigen Widerftand, daß man ſehr zweifelt, ob er durch 
geführt wird. 

Sandels- und Börfenberichte. 

Der Reit des laut Schuldverjhreibung vom 24. Jannar 
1849 unter Vermittelung des Bankhauſes Mothſchild und Söhne 
zu Frankfurt a. M aufgenommenen, zu 5 Progent verzinslichen 
naffauifchen Anfebens von 1,200,000 fl, imBetrage von 300,200 fl, 
it anf den 1. Auguſt de. 38. zur Rüdzahlung gekündigt. 


Neueſte Nachrichten. 


Unter den vielen Projekten, welche in neueſter Zeit in Pie 
mont auftauchen, erregt eines ganz bejondere Theilnahme. Man 
will nämlich sin großes Neg von Pierde-Eifenbahnen ur 
und durch jelbes die Lofomotiv- Eijenbahnen verbinden. ie 
Regierung ſcheint Diefem Vorſchlage nicht abbold, {$. 3.) 

Der aus New:DOrleans entwihene Direftor der Epar- 
kaſſe von uiflana, Oberſt Garland, ift an Bord eines Elippers 
ergriffen worden, Man fand 600 Tollars in feinem Beflge und 

taubt, daß das mit Beſchlag belegte Schiff 60,000 Dollars ar 
ord bat. Der Kapitin desfelben ift als Helfersbelfer des 
Oberſten in Anflageitand verfegt worden. 


Terenimoitlider Nedolieur: Dr. Karl Pehlmanı. — Kür Die Anzeigen veraumertlih: VB. 3. Stabel. 


Ankündigungen. 


ESSchãferei⸗ verpachtung. 


Die Schaͤferei der Stadtgemeinde Arnſtein wird Michaeli d. Its. pachtloe 
und ſteht zur Wiederverpachtung derſelben auf weitere 6 Jahre von Michaeli d. 38. 
anfangend Tagfahrt auf 


Montag den 21. April d. Is. Früh 10: Uhr 
im Ratbhaufe dahler feſt. 

Hiegu werden Pachtliebbaber eingeladen und vorläufig bemerkt, daß die Schä- 
ferei mit 600 Stüden beichlagen werden fann, 

Mit dem Huth, Trieb» und Pierhrechte auf ganzer Arniteiner Markung, 
einfhlüßig der Höfe Dürthof und Fauſtenbach, dann A den Markungen Heugrune 
bad, Reuchelheſm und Rüdesheim linfs der Wern, erbält der Pächter: 

a) die Benügung des Schafhofes dahier mit geräumigem Wohnhaufe, dann 
Stallung, doppelter Schaffchener und Kücengarten ; 

by dem jährlihen Ertrag des auf dem Hofe hafteriden Laubholzrechtes im Ge 
meindemalde Arnftein; 

e) die Nußnießung bon 19', Morgen Wieſen, “. Morgen Krautader und. I 
Morgen Kleejeld, biebei ſchon den diesjährigen Ertrag von 41’ Morgen Biejen. 

Das Mübere über die Nukungen und Laften, wie die Pachtbedingungen über 
haupt, kaun tiglih im Ratbhauſe Dabter eingeſehen werden, Dew Magiitrute unbe 
kannte Steigerer haben ſich über Pacht und Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen. 

Arnſtein den 1. April 1856, 


Der Stadtmagiftrat. 
M. Klug, Bıgermitr, 





Ulmanı, Sidtſcht. 





Mein 


Tuch- & Herrenmodewaarenlaver 
empfehle bestens assorlirt, sowie 


Bielefelder Leinen 
zu billigsten Preisen 


S. Breunig, 
[3a] Domstrasse. 


Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit ums! 
. ‚. Gefeslich lenitimirte Auswanderer finden am +. und 15. eines 
NS jeden Wonatd prompte Beſörderung zu ben billigften reifen, wie ſolche 
R von foliden Erpedienten direft bewilligt werben. 
Raͤheren Aufſchluß eribeilen Die Herren Berirkd- Agenten f*- Unter 


Herr Joseph Wachter iu Fiſhnarkt. 
Hr ®. 9. Bei. 

Herr 3, Deutjc jun. 

Her WM. Klug. 


ranfen: 
In Würzburg: 
An Shweinturt: 
In Biſwoffohenm a. d. R.: 
In Arnſtern: 


Bamberg: 
General- und Spezial:Agentur 


F. J. Weber. 


In ter Stahe'ſchen Buch» und Kunſthandlung in Würzburg tit in 
Dritter Auflage erfchienen : 


Handbuch der Andacht für Katholiken, 


enthaltend die gewöhnlichen Geſänge und Gebete zum öffentlidyen 


Gottesdienſte. 
Zuſammengeſtellt von Adam Schmitt, Benefiziat in Kißingen. 
Dit einem ſeinen Stahlitiche. 
Mir bifhöfl. Approbation. Dritte vermehrte Auflage. 30 Bonen. Breid brofch. 

20 fr. ord. gebunden 36 fr. elg. geb. in Leder mir @olbfchuitt 1 N. 

Ein Blick auf den Inhalt viefed Buches wirn den Bemris liefern daß dieſes mit 
ber oberbirtlien Approbation veriebene Handbuch Die gemöbnliden Gebete und Geſäuge 
beim Hffentlichen Gottesdienſte vollſtandig bietet, fomit erfüllt, was ver Zirel anfünpet. 
Die Ausfattung empfleblt ſich ſeldſt — mildweißes Bapier, nicht zu Meiner Drud, bequeme 
" fled Tafchenformät, was vorzuglich bet Progeffionen, Leichen, ansmärtigem Rircdyengangeae. sr, 
angenebm feyn dürfte. ‚ 


(53) 


r 


LIEDERTAFEL, 


Morgen Freitag den 4. Abends halb 
8 Uhr — Ensembie-Probe von der 
„Schöpfung“. 


Der Ausschuss. 
Befanntmachung. 


Zur Anmeldung von Korderungen am 
den Nachlaß des am 14. Dexember v.%. 
verftorbenen k. Landgerichts ⸗Aſſeſſors Bed 
in Alzenau ſteht Tagfahrt auf 

Mittmoch den 23, April I. 38. 
Vormittags 10 Ubr 
im Ddiesgerihtlihen Geſchaͤftszimmer Nr, 
9 an. 


Siegw werden die gerichtsbelannten 
Glaͤubiger zur Beſchlußfaſſung über das 
einguleitende Verfahren unter Dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, Daß Die micht erſchie⸗ 
nenen als den Beſchlüſſen der Mebrbeit der 
erfchienenen- für" auftimmend erachtet wer⸗ 
den, die geriditsunbefannten aber, Daß 
auf fie bei Auseinanderfegung der Malle 
feine Rüdfchf genommen werde, 

Würzburg den 18, März 1856, 

Königi. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Ep. Nr. 9335, J. Heufinger. 


Fremden⸗ Auzeige. 
Bom 3. Hpril, 


Anler. Kobler, Rabrifant a. Leipyis. Büding, 
Fabritant a. Aleſeld. Kaufl.;: Jedannes aus 
Meiningen, Befter a. Wainy, Budde a. Mann- 
beim, Orimanı a Bellugen, Roſt a lnsle- 
ben, Dirid aus. Mainz, tod aus Dribelterg, 
Bauer a, Kaſſel. 


Birebaum. Däler, Vartitulier and Pfeiffer, 
GSaftwirtb a. Lohr Yraun, Nentier.a. Gahjburg. 
Stein, Bermalter a. Franffert, Böttlaer, Aps- 
tbefer aus Erlangen reiner, Buchorudereibe- 
Äper a. Stuttiart. Kauf.: Baumann a. Mün- 
sen. Mücder a. Epeier. Daar a. Branffurt. 
Seifert, Ingenirmr-aus- Brontiunt. Stiſerling, 
Stud jur. 0. Münden. Bräalein Dettlinger, 
Zchaufeitlerin a. Karletuhe. 


(25) 


Aronpriny. Wiertbeiler, Minifterialratb aus 
Dean, Naumann, Apetbeler a. Damturg. Ir» 
ger mit frau, Arotbrier a, Windebeinn Eslin- 
ner, Student aus Vaſti. Kauß.: Oamang duß 
Yudas. Wagemann a, Augeburg. Marz aus 
Mannteisi,. Hau a Ochſenfurt. Eeyer a Dam- 
burg. Numpf a, Branffurt. Hörner a. Berlin 


Sawan. Cattiae, königl. Dberlieutenont aus 
Germerebeim. Plapof, Delonom a, Ciberfeld. 
Airanf mit Nran, Maler a. Deſſau. Stümler, 
Privatier aus Milienberg. Naufl : Gabi aus 
franıfurt. Janniſch und Solmeifter a. Marft- 
breit, Sauer a. Augsburg: Etüpe a. Barmen. 
ESclauttbach a. Yıerm. 


Wittelsbaher Hof. Dubet, Maler a. Münden 
Döbling, Aftwar aus Närnberg._ Strreütberger, 
Poarmazent a. Wießen. Nanfl., Scriblein aus 
Ping. Wopner a. Mm. Sommer a. Denaumörtb, 
Bauer a. Schmalfalden. Ybb a. Evenleben. 


Württemberger Hof. Buber mit Drau aus 
Schwarzenau. Frau Dummel mit Arl, Techter 
und Draw Bauer a. Marlibreit Kauſte: Eteurer 
a. Ludwigeburg. Ries a. Aranffurt. 


Verſtorbene. 


Jobann Krug, 14 Tage alt. — Babette 
Schwanhbäuſer, Bädersfinn, 4 M. alt — 
F. Philipp Naab, Rath, 774 J. alt. — 
Anna Eblen, k Hentbeamtenmittmwer, 73 
Falt. 


Todes - Anzeige. 
Unser lieber Sohn Joseph bat gestern sein irdisches Dasein nach vie- 


len Leiden an Kopfwassersucht geendigt. Nur 7 Jahre lang sollte er un- 
sera Freude seln. 


Diese Trauermachricht unsern Freunden und Bekannten mit der Bitte um 
stille Theilnahme. 
Würzburg den 2. April 1856. 
Joseph Schuegraf, kgl Revisionsbeamter, 


Sybilla Schuegraf get. Mayrlipp. 





Für Damen. 


Das Neueste in jahr-Ueberwürfen und Mantillen, zu den 
billigsten aber festen Preisen, bei 


Aloys Rügemer, 


[6b] Eichhorngasse Nr. 48, 


Im Berlage von Juſtus Perthes in Gotha ift erfchienen und in Würzburg in 
der Stahel'ſchen Buch und Kunfthandiung vorräthig: 
Bretihneider, C. A., hiſtoriſch geographiicher Wandatlas nad) 

K. v. Spruner. Zehn Karten zur Geſchichte Europas im Mit: 
telalter bis auf die neue Zeit. Erſte Lieferung (5 Karten auf 
Leinwand). fl. 27. 


ES Re SS DR IR ER RS Sa COS a a a a ιασ α 


Empfehlung. 


8 Mein Kommiffiond-Lager von den beiten Qabriten in allen Sorten Farben 2 

und Laufe, als: Kopal, Bernitein für Möbel, Damar jun Weißfafiren und 

Pr Lafiren der Bilder, ferner feinen ſchwarzen Alpbalt zum Lafiren von Eifens & 
werf, der Zimmerfreuze und Dunfellafıren von Möbeln, nebft allen billigeren 
Sorten, iſt wieder neu vervollſtändiget und empfehle ich dieſe Artikel nebſt 
allen Sorten in gereiniaten Leinöl abgeriebener Farben, als: Gremferweis, 
Bleiweis, fein Grün, Roth, Blau, Braun ꝛc. zur geneigten Abnabme unter 
Bufiberung der billigften Preife, wobel ih noch bemerfe, dab auf Derlangen 

$ die Delfarben glanzvoll und fehnell teodnend ſofort zum Anftrich fertig ge Br 
liefert werden; ferner empfehle ih noch Feingold, Zwiſchgold, Sitber und ı 
Bronge in den gangbarften Größen und beliedteiten Karben zu den billigiten 

en 


2 Preifen. | 
E 3. M. Schrer, Marktgafe. 
Sa a Be I Be Bike Eee Se CT Fe Se Si a Se he I SE Se ασ 
10] MAX BECKER’S 
Handbuch 


DER INGENIEURWISSENSCHAFT. 


Vier Bände mit vier Kupferheften , 
entbaltend 
116 Tafeln in gr. Folio. 
Preis complet fl, 38, 45 kr. 


I. Band: Die allgemeine Baukunde. Mit Atlas. Preis 8 fl. 45 kr. 

U. u Der Brückenbau, Mit Atlas. Preis 10 dl. 

Il „ Der Strassen- und Eisenbahnbau. Mit Atlas. Preis 10 EB. 

9 Der Wasserbau. Mit Atlas, Preis 10 fl. 
77” Jeder Hand wird aud) einzeln verkauft. 

Dieses Werk ist eine der vorzüglichsten Erscheinungen der Neuzeit und darf 
daher aufs Angelegentlichste empfohlen werden, — Die Austattung und die Prä- 
eision der Zeichnungen ist eine anerkannt ausgezeichnete. 

Die unterzeichnete Buchhandlung ist gerne erbötig, da, wo es gewünscht wird, 
dasselbe auf kurze Zeit zur gefl. Einsichtnahme mitzutheilen, i 

Zu gütigen Bestellungen empfiehlt sich bestens 


Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung. 


Di die erledigte Religiond: und Vor- 
Mänger-Stelle dabier mit 150 fl. Ge- 
balt, nebſt Gritenfien, 2 Klafter Scheit⸗ 





Diſtt. 4. Nr. 224, Reuerergaffe, find 
2, meublirte Zimmer ftündlich zu ver- | 
mietben, [3e] 


bolz und 100 Bellen Reifig, wollen fi 
Bewerber binnen 4 Wochen bei Unter 
zeichnetem anmelden. « 

Hoͤchheim am 1. Aprıl 1856. 


C. Friedmann, 
[3a] Cultus⸗Vorſtaud. 


In der Stahel'ſchen ud und Kunft- 
handlung ift zu baben: 
3 8. Heinze’s allgemeiner 


fanfmännicher Briefſteller 


und Handlungs-Gemptoirift. Entbaltend 
alle Arten im kaufmänniſchen Geſchäfts- 
leben vorfommender Briefe und Anffäge, 
nad) den neueiten und beften Muſtern. 
Gin nützliches Handbuh für Kaufleute, 
Babrifanten, Manufafturiften u. f. m, 
vorzüglid aber für Jünglinge, die ſich 
der Handlung widmen. re ver 
bejjerte Auflage. 8. ach. Preis 
1 fl. 48 fr. — Mit Anhang 2 A 24 kr. 
(Verlag von ©. Baffe in Quedlinburg.) 

Diefe fünfte Auflage iſt auf das Sorg- 
fäͤltigſte dutchgeſehen und verbeflert, in« 
dem das Buch eine den Korifchritten der 
eit und dem gegenwärtigen faufmänni« 
chen Geichifteftile angemeſſene Umarbei: 
tung erfahren bat. 


Diſtr. 3. Nr. 109, Platt: 
nersgaffe, it ein meublirtes 
Zimmer mit Alfoven im er 
ten Stod für einen ledigen 
Herrn am I. Mai zu vermiethen. 


Getraute. 
Im boben Dome: 
Jobanu Willfomm, Fofomotisfübrer, mit 
Margaretba Ultenberger con Schweinfurt, 


Stadt-Theater 

Donnerstag den 3. April. Zum Bene: 
fie für Hrn. Schifbenfer: Koben: 
grin. Romantiihe Oper in 3 Alten 
von Rihard Wagner. 

Freitag den 4. März. Zum erften Male: 
Huf dem Lande, Luſtſpiel in vier 
Alten von Moderich Benedig. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 2. Upril. 

Piſtolen 9 fl. 44—42 fr, 
preußiſche 9 fl. 56-57 fr. 
Holländ. 10:f.-Stüde dp. aA Mr. 

Rarid-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 
20 Erantenftüde 9 fl. 24-25 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52-54 fr, 
@old al Marco 379—381 fl. 
vreußiſche Thaler 1 fl. 45-45" fr. 

Pi KRoffenanm. If. 454 —4d"/sle. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 A. 43 fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 0'2—21 fr. 
Hochbaltig Silber 24 A. 30—34 fr. 
„Anka ——— 


Ludwigs⸗Weſthahn. 
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Im Berlage der Stahel’fchen Bude und Kunſthandluug in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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——gr m ee men _ 


Tagokaleuder: Yfidor. Sonnenaufgang: 5 Utr 33 Minat. — Gon- 
genunteesang: bubr 34 Minuten. Monbamietgang: 3 Nibr 42 Minun 
Ibesmometer nach Resumur 7 Uber Früb: 4 Wrad Wärme, Minag 1% Uhr 
16 Bra Wärme, — Bawernaregel: Dimmer Upril iſt wicht des 
Baucean Wil, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Auf die öffentlichen Berbandlungen bei dem k. Kreis und 
Stadtgerihte Würzburg vom 29. v. und 3. ds. Wis. murden 
verurtbeilt: Job. Amrbein, ledig von Oberleinach, wegen Ber- 
gebens des nachſten Berſuchs zum Bergehen der unerzwungenen 
unfreiwilligen Unzucht in eine GTtägige Doppeltgeihärfte Ge— 
fängnißitrafe ; GEg. Friedr. Eiſenwinter, Maurergefelle von Det- 
tendorf, wegen Dergebend Des Diebſtahls in eine doppeltge- 
Ichärite Gefaͤnguißſtraſe von einen Monate; Andreas Ruf, 
Bauer von Siegendorf, wegen Bergebens der Störperweriepung 
in aufwallender Sie des Zorns ım eime Zdtägige Gefängniß⸗ 
ftrafe ; Georg Bölfer, Müllermeijter von Haldbeim, wegen Ber+ 

ebend der Körperveriegung in aufmallender Hihe des Zorus 
in eine Btägige doppeltgeſchärfte Gefängnißſtrafe; Paul Keller, 
verwittibter Dauer von Arnftein, wegen Vergehens des Dieb- 
ſtahls in eine einmonatliche Sejüngnikftrafe, und Rofina Fiſcher, 
ledige Dieuſtmagd von Hutten, wegen Verbrechens des einfachen 
Diebftahls in eine 1',.jührige Arbeitshausftrafe mit Landesver- 
welfung. 

» Schweinfurt, 3. April. Dem’Bernehmen nad) beab- 
ſichtigen auch bier mehrere Kapitaliften eine Kreditbanf für 
die Stadt und den Landgerichtsbezirk zu errichten, und ſollen zu 
diefem Zwede 100,000 fi. als Kaution aufgerichter werden, 
Statuten und Pläne find bereits entworfen, der Kautionsbetrag 
—— und Die Vorlage an die betreffenden Bebörden bereits 
erfolgt. — Während in anderen Gegenden die Getraide 
und Brobdpreife fortwährend finfen, baben wir hier gerade 
das Gegentheil, indem das Getraide feit 14 Tagen wieder theu: 
rer iſt und auch der 6pfündige Brodlaib 1", Tr. aufgeſchlagen 
bat, jo daß er wieder 28", fr. doſtet. Auch die Kartoffeln er- 
halten ſich im Preife. Während ſonſt um dieſe Zeit jeden Vearkt- 
tag mehrere 100 Schäffel zu Markte gebracht wurden, kommen 
Diefes Jahr kaum 2 oder 3 Wagen mit 20-30 Schaͤffeln, ja 
vergangenen Sumstag war wicht ein einziger Wagen mit Kar- 
toffeln da. Natürlich werden fie da fepnell verfauft und Toftet 
das Schaͤffel ſchöͤne Samenkartoffeln 4 fl, auch Darüber, 

Der Bergmeifter Joſeph Lindtner in Fichtelberg wurde 
zum Salinen-nipektor in Orb ernannt und demſelben zugleich 
die Verweſung des dortigen Bergamtes übertragen, 

‚Der von der Pinrrgemeinde Gochsheim für den Pfarrer 
Cbriſt. Briedr. Sucro zu Marktſteft ausgeſtellten Präfentation 
auf die proteitantifche Pfarrei Gochsheim, Defanats Schweinfurt, 
ward die landesfürftliche Beftätigung ertheilt. (M. M. 3.) 

Schwurgerichts · Sigung. 
4. Berbandlung — Schluß. 

Wäürzburg, 3. April. Die Ergebniſſe der öffentli- 
hen Berbandlung waren der Art, daß die Schuld des Ange» 
Hagten Weipert wegen des in Uchenhofen verübten Diebitahls 
—— offen daſtand. Er ſtellte zwar wie in der Vorunter⸗ 
uchung jo aud) vor den Gejchwornen Die Urheberſchaft von feir 
ner Seite in Abrede, ud will das bei ihm und feiner Gelieb— 
ten vorgefundene Geld, ſowie die große, vor dem Tiſche der 
Richter ausgchreitete und jum Theil an Luxus grenzende Menge 
von Waaren, endlich den Unterhalt für ſich und feine Konfubine 
und vielfache Reijekoften aus dem Gelde beitritten haben, mwel- 

es er in einem Paͤckchen, 224 fl. in Eilber und 35 Thlr. in 
apier enthaltend, im Bamberg gefunden babe. Allein dafür 
liegen fich aus den angeſtellten Nachforſchungen gar feine Anz 
baltöpunfte gewinnen, und da er kurz zuvor gar kein Geld und 
überdies zu jener Zeit den Dienft jeines Herin verlaffen hatte, 











nachdem er mit den Dertlichkeiten jhon von einem früheren 
Diebftable ber befanut und ihm die Unterſchiebung eines atibi 
nicht gelungen war, gachdem er überhaupt über den rechtmäßi⸗ 
gen Ermerb des Geldes ſich nicht audmweifen konnte und fein 
gerübter Keumund ibm entgegenſtand, fo war nichts andere zn 
erwarten, als ein Schuldig der Geſchwotnen im Sinne der Ant 
klage. Der Gerichtsbof verurtheilte den Angelagten zu 8 
Jahr Arbeitshaus. 

Präfldent: Kr. u. StG. M. Scherer; Staats-Mımalt: L. 
St.-9. Seel; Bertheidiger: Rechtspr. Endres, 

Geſchwotne: Schwind, Zreutlein F., Mark, Anfelm, Frie— 
drid, N. Pfter, Then, Popp, Sebald, Ehrig, Broili (Obmann), 
und Zreutlein M. 

5. VBerbandlung. 

* Bürzburg, 4. April. Die heutige Anklage iſt gerich⸗ 
tet gegen Georg Werb, 24 Jahre alt, ledigen Bauersiohn von 
Wülrersbauren, wegen Verbrechens der Roͤthzucht 2. Grades. 
Diejes Verbrechen, auf dejjen objefriven Thatbeſtand näber ein⸗ 
zugeben der Gegenſtand uns verbietet, ward nad der Anklage 
verübt an einem Aljihrigen Mädchen von Mülfersbaufen. Die- 
jes joilte in der Bebaujung Des Angellagten am 1, Oft, 1855 
Milch holen, welde ihm Weth au verabreichte, mit der Aufe 
forderung, em anderes Häfelchen zu bolen und wieder zu fom: 
men, er wolle ihm auch noch faure Mil geben, Das Mid» 
Wen Fam wieder ın das Haus des Angeklagten und hierauf ward 
die Vergewaltigung verübt, deren Werth angeklagt if. Das 
Maͤdchen war in Folge deſſen faſt 3 Wochen in einem frankhaf- 
ten Zuſtand, wie Das gertibtsärztlihe Gutachten darihur, das 
Verbrechen ſelbſt ein vollendetes. Angeklagter ftellte Ailes in 
Morede; den zirlultrenden Berichten trat er anfangs mit frecher 
Stirme entgegen, indem er bebauptete, er babe dem Kinde für 
getriebenen Unfug bloß ein Paar Obrfeigen gegeben, ward je- 
Doc) zulept zahmer, indem er der Mutter Des Kindes, Die aus 
Sam Die Anzeige unterlaffen batte und uur ihren nächſten 
Merwandten von Der Sache etwas jagte, bis fie vor Gericht 
äifirt wurde, cinen Vergleich anbot, wenn fie ſchweige, und ihr 
auch 30 Gulden auszablte, jedoch mur deßwegen, weil er eine 
Heirath beabſichtige, die ſehr günftig für ihn fen und ibm Dis 
Gerede ſchaden koͤnne. Schluß f.) 





Vermiſchtes. 

München, 2. April. Die Familie unſeres Hrn. Minifter: 
praͤſidenten Freihrn. v. d. Pfordten iſt abermals in tieffte 
Zrauer verjept dutch Das vergangene Nacht erfolgte Ableben der 
Mutter der rau Minifterpräjidentin, der — eg 
Frau Friederife Warg, eıner ſehr geachteten Dame. Gleichzeitig 
verningmt man mit Theilnabme, daß auch Die Mutter des Hrn. 
Minifterprüfidenten ſchwer erfranft ift. A. 3 

Münden, 2. April. Se. Maj. der König Ludwig wird 
den größten Theil des Sommers auf der ſchönen Villa bei 
Edentoben in der Pialz zubringen, und wird Die Reife dahin 
im Juni erfolgen. Er erfreute fi den ganzen Winter hindurch 
des befien Wohlſeyns. — Mit dem Eifenbabnlonjfortium 
find heute Die Schlußverbandlungen gepflogen worden. Wie ich 
höre, hat man ſich zut beiderieitigen Zufriedenheit geeinigt. Nach 
der Räcklehr des Her. v. d. Piordten wird auch tiber Die pro⸗ 
jeftite Kreditanitalt ın Augsburg verbandelt werden. 
Wie es fheint, find die Anfichten über die Zweckmäßigkeit und 
Nothwendigkeit derjelben in maßgebenden reifen ziemlich getheilt; 
Das pilzartige Auffchießen ven Kreditanftalten in Städten und 
Territorien, wo fich feinerlei Bedurfniß dafür nachweiſen laͤßt, 
bat vielfach ftußig gemacht. (Agsb. Abdz.) 

Geſtorben: Auf feinem Gute Leimers hof bei Scheßlitz 
der preuß. Finanztath Dr. Kölle, als rationeller Landwirth 
in weiten Kreiſen bekannt. — In Mainz der f. pr. G.Lient. 
v. Tbümen, bisheriger Vicegonverneur von Mainz. — In 
St, Gallen der als Arzt wie als Schriftiteller in meiteren 


* 


Kreifen befannte Dr. Gabriel Rüſch. — In Parma der 
Staatsratbspräfident Baron Seldari, — In London Eir 
. Biliam Wynn, einer der älteften Diplomaten Englands, 
m Zuhre 1783 geboren, harte der Berftorbene ſchon im Jahre 
1799 die diplomatiſche Laufbahn angetreten, und mar wolle 67 
Jahre in Staatsdieniten geblieben. 

Stuttgart, 1. April. Die 3. B. Müller'ſche Ber- 
lagsbuchhandlung, die dieſer Tage von dem Buchhändler Ke 
Winter aus Heidelberg für 18,800 fl. Fäuflih erworben wurde, 
überfiedelt nach Heidelberg. Schw. M.) 

Langenbrücken, (Gr. Baden) im März. Das „B. Zen- 
tralblatı”" jchreibt: Unferem Badeort ftebt eine vielverſprechende 
Zukunft in Ausſichtz in dem benachbarten Deftringen ift näm- 
li eine Quelle, die feit Lingerer Zeit ſchon als ſchwefelhaltig 
befannt war, von dem Hofratb Bunſen in Heidelberg unterſucht 
worden, welcder fie für Die fihmeielreichfte in ganz Deutfchland 
erklärte. ‚In Folge Diefer Unterfuhung it nun Die Quelle vom 
Staat angefauft worden; fie wird von Deftringen bieber ge- 
leitet. 9. 3.) 

Darmftadt, 2. April. Die Lungenfeuce greift 
unter dem Rindvieh im biefiger Gegend um ſich und hur in 
einzelnen Orten und Ställen bedeutende Verheerungen auge» 
richtet. Ar. B.) 

In Belge des anbaltend trodenen und windigen Wetters 
baben die Alüjfe in gang Deutſchland einen fo niedern Stand 
erhalten, daß die Schifffahrt darımıer leidet. 


Zum Ausbau der Wartburg bat der Großherzog von 
Weimar dieſes Jahr wieder 13,000 Ehaler angewitſen. Es ſol · 
fen num beſonders die Arbeiten im ſogenannten neuen Haufe und 
an dem an Thurm fortgefept umd Das bisher mit zur 
Wohnung des Kommandanten beitimmte Gebäude, in welchem 
Luthers Zimmer fi befindet, ganz zur Erinnerung an ibn be» 
flimmt und mit Fresken aus feiner Lebensgefdichte geſchmückt 
werden. (A. 3) 

* Die Braunfhmeiger Bank mil ihr Stammfapital 
auf 3 Mill. Thlr. vermehren, 

Paris, 31. März, Die Freude über den Friedensfhluß 
ift eine allgemeine, wenn auch die Börſe ed mit einem Sinken 
begrüßte. Die Leiden unſeres Geld» und- Epefulationsmarftes 
liegen ganz anderswo, ald im der Kriegs- und Friedensfrage, 
und frügen nicht alle Anzeichen, fo ſtehen wir eher am Vorabend 
einer Geld- und Börſenkriſis, als einer gründlichen Beſſerung 
derfelben. Bei der Fortdauer des Krieges wäre natürlich Die 
Krifis noch ficherer eingetreten und viel ſchrecklicher gemefen, 
während fie unter dem Schirme des Friedens doch in ihrem 
Umfange und in ihren Folgen wird bejcränft werben können. 

Schw. Merk.) 

Die neueiten atıtliben Veröffentlichungen über Algerien, 
welche 1855 in zwei Bänden in der faiferliben BDruderei 
Paris erjhienen find, entbalten folgende Angaben über 
den — Stand und die Bewegung Der eutopäi— 
ſchen Bevölkerung dieſes Landes, welche die reiflichite Ermigung 
der Auswanderungsluftigen verdienen: Es zählte am 31. Dei. 
1854 die europäifhe Bevölkerung 151,691 Köpfe, davon 79,577 
Franzofen, 39,339 Spanier, 8138 Italiener, 6279 Waltefer, 
5897 Deurfche, 1916 Schweizer, Dagegen war die einheimische 
Bevölkerung über zwei Millionen ſtark. In den drei Jahren 
1852-54 batte die europiifhe Bevölkerung 17,697 Geburten 
auf 19,004 Todesfälle. In Franfreib zählt man in mittlern 
Jabren 23 - 24 Zodesfäle auf 1000 Lebende, im Gholerajabr 
1849: 27 bis 28; in Algerien war dieſes Verhältniß 1851: 
60, 1852: über 51, 1853: iber 41, in der Provinz Konſtan- 
tine 1853: über 62, 1565: über 66 auf 1000 Bewohner. Da- 
bei ift noch zu bemerken, daß Die algeriſch europäifche Bevölkerung 
verbälmigmäßig weniger Kreiſe zäblt, als die frauzöſiſche. Scei- 
der man die michtfrangöftfche Bevölferung aus, unter welcder die 
Südländer: Spanier, Italiener, Malteier ıc., jo bedeutend vor⸗ 
berrſchen, jo ergibt ſich eine betraͤchtlich geringere Sterblichkeit, 
als bei den Krangofen, und daraus die Verderblichkeit des Kli- 
mas für Nordländer. (Schw. M.) 

Brüfjel, 31. März. Der König traf geftern Abend 
zu Laefen wieder ein. 

London, 1. April. Die Blätter enthalten eine jdeuß- 
liche Beſchreibung einer Hinrichtung, Die geitern zu Newgate 
Statt fand. Ein gemiffer VBonsfield war wegen Ermordung 
eg Frau und feiner 3 Kinder zum Tode verurtheilt worden. 
In den lepten beiden Tagen übermältigte ibn die Todesfurcht 
in dem Maße, daß er geiſtig und förperlid ganz zuſammenbrach 
und nicht zur Sinrietungekätte geführt werden fonnte, fondern 
in einem Armftubl getragen werden mußte. Als ibm die Schlinge 
um den Hals gelegt und das verhängnißpolle Breit ihm umter 


den Fügen weggezogen morden war, ſchien ihm die Vergweiflung 
plöglih nene Kräfte zu geben. Mochte nun die jigende Stel- 
lung Die Gewalt des Falles gebrochen baben oder mochte ſonſt 
etwas verfeben ſeyn, es gelang dem Unglücklichen, durch eine 
ewaltige Schwingung, obne daß es ibm jedoch, was er gleich- 
als verfuchte, geglüdt wäre, den Etrid mit den Händen zu 
faflen, erft mit dem einen dann mit dem andern Fuße feitwärts 
ein Gerüſt zu erreichen, wo er feſte Stellung zu gewinnen ver- 
ſuchte. Man ſtieß ihn zurück und dasfelbe fürchthaͤre Schaufpiel 
wiederholte ih. Der Henker bängte fib ihm hierauf an Die 
Fühe; ala er ibm aber los lieh, gelang es dem Berurtheilten 
nochmals, ja, als er wieder zurückgeſtoßen wurde, zum vierten 
Male, vermitteld einer Fexmpibeften Anftrengung feitwärts feiten 
Fuß zu faſſen. Er ward zum vierten Male qurhügeßoben, und 
da erjt machten einige ſchwache Zufungen dem mwiderwärtigen 
Schauſpiel ein Ende, {R. 3.) 

Zu Boston bat eine Feuersbrunt Schaden bis zum Be- 
trage von 56,000 Dollars angerichtet, Auf dem Delamare 
gerieth vor einiger Zeit eine den Dienft zwiiden Philadelphia 
und Gamden verjebende Fibre mitten auf Dem Strome in Brand. 
Die Alammen griffen mit großer Geichwindigfeit um ſich, und 
die Bajjagiere, etwa 100 an der Zahl, fprangen in’s Mailer, 
um Dem Feuerlode zu entgehen. Einige Dreißig ertranfen. 

Der Damfer „La Plata iſt mit einer weitindiichen Poſt 
in Southampton angefommen. Derjelbe meldet den Un- 
tergang des am 30. Yan. von Zalcahuano abgegangenen hile- 
nilichen Striegsdampiers Cazador. Derielbe batte 358 Perfo- 
nen, darunter 86 Soldaten und 4 Dfflsiere, an Bord. Nur 
43 Perſonen, darunter der Kapitän, welchen man binterber ver- 
baftete, wurden gerettet. Ju Demerara (Engliich- Guyana, 
wo die freien Neger Erzeſſe verübt hatten) war am 10. März 
die Ruhe wieder bergeitellt. 

Nom, 24 Mir. Hier ift ein Bankier Namens Auguſtin 
Feoli geitorben, welder zuerft ein ferlichter Spezereibändier 
war, der ſich aber im Handel und mit gelungenen Spefulatio- 
nen ein Vermögen von 600,000 Ebalern erwerben fonnte, Gr 
war viele Jahre Direktor der römischen Bank, und gebet haft 
über den ganzen Kornbandel. A.3) 


Turin, W. März. Nah einer Privatmittheilnng der 
Gajetla Urfiziale” von Berona unterhandelt der Graf Cavour 
über*ein dgeiprogentiged Anlehen im Betrag von 700 Millionen 
Lire (1 Lira = 28 fr.) zu Paris, D. ®.) 

Konftantinopel, 3 Mir. Brufſa it abermals 
von einem Erdbeben beimgejucht morden. Nah den Bes 
richten Der „Zriefter Zeitung” ift von Seiten Rußlands die 
Zirkulation auf der Donau freigegeben. Cine Depution aus 
der Moldau, melde in Konftantinopel gegen die Befreiung 
der Zigeuner proteftiren wollte, ift unverricteter Sade wieder 
abgereiit. — Der Pforte liegen fieben Projekte zur Errichtung 
einer Banf, darunter eines aus Dresden vor, fie bat fib aber 
noch für feines entſchieden. (dr. Bl.) 


Die Blätter von New: Orleans berichten ganz unge- 
fcheut über Arribeuter-Egpeditionen, welche von dort nad Nica» 
ragua abgehen ſollen. 





vandels- und Börfenberichte. 


GetraideBtreife 
Schranne zu Schweinfurt am 2. April. 
Durtiichnittöpreiie : 
böhfter mittlerer. niebrigfter. 
Waizen ande Ban 12ir. le Gefl. 47 ie 
Sorn vn Wir 198.2 fe 1a Be ie, 
Werde 15.h. - Fe 14 UI. AO 12 tr. Geſt — 32 Ir. 
aber BOOTE 64 — m After Geſt. fe 
Summa der verfauften Arücdte: 806 Schäfel, 

Bei der am 1. d. M. zu Bien fattgehahten 3. Gewinn» 

iebung der f. f. 250 Loofe vom Jahr 1854 find auf die Serie 
t. 3064, Gewinn Nr. 21 ein Hauptpreis von fl. 200,000 
und Serie Nr, 762 Gewinn Nr, 11 fl. 20,000 gefallen. 

* Umflerbam, 3. März. «Privat» Korreipondenz.) Die 
Kafft⸗Auktion in Rotterdam von heute Abend trägt pen Ausdruck des 
Bedarfe, der nach einer langen Beicyäftsftille anfängt ſich geltenn zu 
machen, und bie Preife fleiter jtellte, als man bei der berricbennen 
Mißſtimmung noch vorige Woche zu boflen geneigt war. Immerbin 
zeigen gut ort. Java'e negen Anfang des Jabrs eine aniehnliche Er⸗ 
nieprigung, und nach der Urt, wie ſich die Rauflu in per Auktion 
aubſprach, fcheinen die neuen Preife raſch Vertrauen zu gewinnen, 
Spefulation fand ſchwerlich ſtatt; ste IN auch für vie bieflge Auftion 
vom 3 April nicht wabrſcheinlich, nah deren Ablauf ſich ſchon mit 


mebr Orund alt beute über den ferneren Lauf des Artikela wird ur* 
tbeilen laſſen. Der eriolgte Friedens · Abſchluß berechtigt zu der Hoff: 
mung eines geregelten und guten Gangs ver Geſchafte 

Geſtrige telegrapbiiibe Berichte von Trieſt per Landpoſt fagen, 
daß die Javabriefe abermals febr unqünſtig über vie Kaffeirnte ſptechen, 
welche ziel durch Die bekannte auge Dürre gelitten babe, Wenn auch 
darüber erſt nad einigen Monaten, bri ven offiziellen Aeruteſchähnn⸗ 
gen per Megierung, näheres befannt werven fann, und überbaumt vie 
Wirkung einer Meinen Bilüde erft für den Spärberbjl oder das närhile 
Jabr in Berracdht kämt, fo verfehlen dieſe Berichte, vie ih nun von 
Bor zu Vont entichiedener wieerbolen, doch nice einigen Cindruck 


proviſoriſche Forterhebung der Steuern und Herabfegung der 
Kaffe:Tara ebenfalls angenommen. 

(Sefterreih.) Nädftend wird der Bingangszoll auf eine 
große Anzahl von Kolonialwaaren und Jnduftrie - Erzeugniffen 
anſehnlich berabgefept. 

Kirchenftaat.) Die franzöflfde Befagung wird aus Rom 
wicht nur nicht entfernt, fondern noch wermebrt, 

Rußland.) Die neue Freuudſchaft mit Frankreich wird 
allentbalben zur Schau getragen; über furz oder fang wird 
Rupland es verfuchen, im Verein mit Frankreich Die Niederlagen 
gut zu machen, die es im vergangenen Krieg erlitten hat. 


auf vie Gemürber zu maden. 


Politiſches Negifter, 


Teueſte Nacrichten. 


London, 1. April. 
Ueberfahrt von Malta nach Marſeille geſtorben. (€. D. d. D.) 


Admiral Sevmour ift auf der 


Bayern.) Die 1. Kammer bat die Geiepentwürfe über 
Verentwortlider Medafteur: Dr. Karl Fiblmann. — Für Die Anzeigen veranwortlib: U. I. Stabel. 


Anfundigungen 





Niejenmöhren-Saamen in friſſcher franzöfijcher Driginal- 
Waare per Pfund zu 48 fr., fowie feinen friſchen ädten Ge: 
müje-, Blumen, Feld- und Grasjaamen zu billigem Preife, 


Karl Wohlfarth, Handelsgärtner, 


empfiehlt 


[?a] 1. 


Die. Ne. 227°, bei dem meuen epileptuden Hauſe. 





Bei dem Wiederbeginn der Studien an den fol. Gymnaſien, 
wie an den lateinifhen und Gewerbſchulen empfehlen wir 


unfer vollftändiges Yager von 


Schul- Büchern 


ſowohl gebunden ald ungebunden, zu feitgefegten Preiſen. 


Stahel'ſche Buch⸗ & Kunfthandlung 


Offene Lehrerſtelle. 


In Nltenbamberg, Landkommifjariats 
Kirbheimbolanden, in der baveriſchen 
Rbeinpfalz, ann ein ifraelitifcher Reli 
gionslehrer und Vorſanger ein: Aufteil- 
ung finden, und einen jaͤhrlichen Gehalt von 
200 bis 250 fl. nach Befähigung zuge- 
ſichert erhalten. Bewerber um gedachte 
Stelle haben fih laͤngſtens bis zum erjten 
Mai nächſthin perfönlid auch vorerſt 
ſchriftlich am Unterzeichneten zu menden. 

Altenbamberg am 25, März 1556. 


Der 
Synagogen-Vorftand: 
[2a] H. Stern. 


Bekanntmachung. 


In dem Feitraume vom 21. Abends 
bis zum 23, März d. Is. Mittags mwur« 
den der fedigen Dienitmugd Maria Mag- 
dalena Gater von Oberajtbach aus dem 
umveridlofienen Boden eines Gaſthauſes 
babier nachbezeihnete Gegenftände ent: 
wendet: 

1) ein Frauenfleid von ſchwarzblauen 
Thibet nad früherer Fagon, vorne weit 
ausgeichnitten, Die Aermel enggearbeitet, 
an den beiden Oberärmeln zuiammenger 
nähte Falten mit 4 ſchwarz beinernen 
Knöpfen verjeben, mit weißen Mol ges 
füttert, dann der Bejag von braunem Zub; 

2) ein Regenſchirm mit dunfeln Bauns 
mwollenzeug überzogen, das Geſtell ganz 
von Holz, und der Griff etwas gebogen, 
mit emem Schnürchen zum Bumacdhen 
verjeben. 


in Würzburg. 


Ih erfuche um Spähe nad den vor 
bej&riebenen Gegenſtaͤnden und nah dem 
zur Zeit unbekannten Thiter, 

Würzburg den 1. April 1856, 

Der jtellvertr. lnterjuhungsrichte: am 
f. Kreis und Stadtgerichte, 
v. Glanner. 
Grp.-Nr. 1944. 

In der Stabel’isen Ude und Kunſt 
handlung ift zu baben: 

Dr. Chr Griem: 
Der 


Homöopath. Hausthierarzt, 
Praktiſche Anweiſung für Landwirthe und 
Viehbeſitzer überhaupt, alle Krankheiten 
und aͤußerlichen Berlegungen der Pferde, 
des Rındviches, Der Schafe, Biegen, 
Schweine und Hunde auf homdopathiſchem 
Wege ſchnell und gründlich zu beilen, 
Nach den im neueſter Jeit gemachten Er- 
fabrungen bearbeitet, 8. geh. Pr. fl. 1. 12 fr, 
(Verlag von G. Baffe in Quedlinburg.) 

Die Wirfungen ver, tomsopatbiichen Heils 
metbode bei ven Rranfbeiten ver Hausthiere 
ſind wahrhaft wunverbar, und baben ſich 
überall, wo dieſelbe angemanpe ift, beitätigt, 
Die Kur jelbft in höchſt einfach und dabei 
mwobljeil. Viele langwierige Uebel weichen 
ot fchon nach wenigen Tagen 


Sängerkranz. 


Samstag den 5. April: 
Tanzgesellschaft 
in den Lokalitäten des Theaterhauses, 
Eingang über die Haupttreppe. An- 
fang halb 8 Uhr. 
- Ber Ausschuss, 


Beite Eervelatwürite, Lim- 
burger und vollfajtigen Emmen- 
thaler Kas bei 


3. ©. Bink. 


(0) In ver Grabe lichen. Buch und Aunf- 
bandiung iſt vorrärbig: 


Reuer bundertjähriger 


Hans: u. Witterungslalender 
für die Jahre 
1856 bis 1956. 
Mebit allgemeinen Witterungsregeln, einer 
Berchreibung des Sternenbimmeld, Ans 


leitung zu landwirthſchaftlichen Verricht - 
ungen, popul. Heilmittellehre gegen ranl⸗ 





heiten der Menſchen und Thiere u. ſ. w. 


Preis 18 kr. 





Stadt-Theater. 


Freitag den 4. März. Zum erſten Male: 
Auf dem Lande, Yuitipiel in vier 
Alten von Roderih Benedig. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 4. April. 


Adler, Schmin, Verwalter aus Stuttgart, 
Mad. loner a. Wartıbreit, Raufl.: Koll aus 
Mannbeim, Edeldt a. Magdeburg, Macher aus 
Brauffurt, Rupprecht a. Berg, Derger a. Teier, 
Neecſe a. Bielefeld, Vierbmengens a. Rbeydt, 
Maier a. Bibra, Gros a, Mudldauſen, Schech⸗ 
mann a. Barmen. 

Alerbaum, Gagelmann, Infpellor a. Girfen. 
Mebner, Orfonom a. Kiſſingen Magner, Stud. 
a. Zübingen, Mad. Lauß a Pranffurt. Kauf: 
Mundter a. Stuttgart, Schmitt a. Branffart, 
Pfeifer a. Offendach. 

Arenprinz. Deſſautt, Aabrifant und v. Bert» 
lein, Bürgermeiter a, Aſchaäffenbarg Kaufleute: 
Miemad a Brüfeh, Ktapels a. Amiterbam, Dur 
mann a. Mainz, Wehr, Meyer a, Sergnig 

Schwan. Oeimer, Vrauer a GDerboljbiim, 
Died, Stud med, a. Göttingen. Kaufl,: Dau- 
müler a Konſtanz. Werner a. Ungeburg, Arhe 
mer a. Markibreit, Oeimer aus Herboljbeim, 
Somit a. Karlſtadt, Koh a. emünden, Delit 
a, Stuttgart 

Wittelebader Hof. Böller, Inſſtumentenma · 
her aus Mainz. Koller, Privalier aus Worba, 
Drrrmann, Otfonem a. Grbing Weiebrod, Srmd. 
v. Marburg Scliermann, Ecmrijer a. Und 
bad. Kauf.: Rublinger a. Hof, Grunewad a. 
Magdeburg, Dito a. Speyer, Selſer a. Unsbach. 

Württiemberger Hof. Arau Marcufe u Fran 
vd. Oitſch mit Bedſenung a, Nranfiurt. Dr. Hör- 
kip, Arzt, mit Gemahlin a. Mainz Dr. Schnei - 
der, f. Nebidanmalt mit Frl. Tochter und Arl. 
Rober a, Uffenbeiin Marſchall, Stud, med. a. 
Weimar. Boley, Techniter a. Augsburg Ztabt- 
wüller, Kaufmann a. Landau. 


Belanntmachung. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nacıbezeichnete Perſonen als 


Agenten des bayerifchen Hagel-Verfiherungs-Vereines 


aufgeftellt und verpflichtet find, bei welchen jeder Defonomiebefiper die Vereins⸗Satzungen vom Sabre 1855 nebft den 
Fulfions-Formularien bebufs des Abichluffes der Verfiherungsverträge unentgeltliih in Empfang nehmen fann. 

Auch find Die Agenten bereit, ale erforderlichen Aufſchlüſſe jedem ſich Anmeldenden zu ertheiler. 

Münden am 1. April 1856. 


Direktorium des Hagel-Berfiherungs-Bereines für das Königreich Bayern. 
tegierungsbezirk Unterfranken und Afchaffenburg : 


Für dad Panpgerict 
Aruftein, 





Für das Panpgericht 


Klug Michael, Handelsmann in Arnitein Mellrichſtadt. 


Seuffert Dionys, Lehrer in Fladungen 


2 £., . Poiterpeditor in Aub Aub. Fäuſt Jakob, Handelsmann in riet! Mi 

ies Morig, Sportelrendant in Brüdenau Brückenau. Skäpler Aug, Handelsm. in Miltenberg iltenberg. 
Achtmann Seb., Gem.Vorſteber in Dettelbah Dettelbach. Hümer Frz. Konr., Kaufm. in Münnerſtadt Männerſtadt 
Geyer Auguſt, Bürger in Eltmann Eltmann, 4 Schmitt Job, Gem.-Vorfteber in Niederlauer Neuſtadt a/S. 
Deibelmann Joß, Lebrer in Fuchsſtadt GEuerdorf, Weigand Adam, Gaſtwirth in Kleinwallftadt os 
Hanamader Phil, Kaufmann in Gemünden Gemünden. Ziegler Leonb, Defonem in Grooitberm | Oderuburg. 
Komp Karl, Buchbinder in Hammelbnrg Hammelburg. Brand Daniel, Aufſchlagsprakt. in Ochfenfurt Ochſenfurt. 
MWedert Joſ. Anton, Lehrer in Haffurt Haßfurt. Kraft Zacharias, I. Lehrer in Rothenbüch Rothenbuch. 
Schmitt Erh. Joſeph, Kaufm. in Karlſtadt Karlſtadt. Pollich G. U. F., Kaufm. in Schweinfurt Schweinfutt. 
Schöller Karl, Kaufmann in Kiſſingen Kiffingen, Schäffer Jak. Phil, Wirtb in Haßloch Stadiprozelten. 
Droß Phil., Kaufmann in Kipingen Kipingen. Goldbach I. G., Kaufmann in Weibers Meibers. 
Gramling, Gem.+Borfteber in Möndberg Klingenberg. Kirdner Ar, Karl, Lebrer in Euerbach Werneck. 
Mahr Phil. Bürgermeiſter in Königshofen Königshofen. Bauwmeiiter Johann, Bürger in Heltſtedt 

Sidenberger Jal., Handelsmann in Lohr Kobr. Wangold, Lehrer in Ungersbaufen Würzburg IM. 


Hartmann Aulins, Kaufmann in Markthreit Marktbreit, 
Bach Cbriſtoph, Dekonom in Marfiiteft Marktſteft. 
Ernſt Jakob, Kaufmann in Mellrichſtadt Mellrichſtadt. 


er em: EN — ur SER een 7 *2 
ma .%K » en De urn 
der — * EB. « Kr hr “ =? >: en Ne 


Rotb Johann, Defonom ın Strausbof 


Wohlfahert Johann, Lehrer in Theilhein Würzburg UM. 


derungen und Bejtreitung der Vorzugs- 
rechte auf 


Mittwoch den 28, Mai I. I8. 


*-. 








auf einer Seifen: und Lichterfabrik. A 
N In einer Kreisbauptitadt Bayerns kaun wegen Kränklich- N 
: feit des derzeitigen Beſitzers, eine ſchon feit 60 Jahren be: 
38 jtebende Seifenfiederei mit Einricdytung und Haus, welches 

ſich in einer der gewerbreichiten Straßen der Stadt befindet, Pix 
so unter ſehr vortheilhaften Bedingungen fäuflid übernommen zu 
werben. Der jährliche Umfag war bisber fl, 25: à 30,000 9 
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und würde natürlich die ſämmtliche ſeht ſolide Kundſchaft jr; 





mit überlaſſen werden. 
Nähere Mittheilungen hierüber ertheilt mündlich und auf 4 
Franko⸗Briefe das * 


.; 
7 

— 

2* 


M Auftrag und Aufrage-Bureau von F. J. Manz. [3a] 9 
DIENEN 


U. IT. Iteundörffer & Held 


empfeblen ihr nun auch für gegenwärtige Saifon wieder vollftändig 
affortirtes Yager: 

in allen Sorten Tud und den veridichenartigften neue— 
ften Sommerjtoffen für Herren 

nebjt ihren, befannten übrigen Artifeln zur geneigten Abnahme, 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Beſchluß vom 4. I. M. 
auf Eröffnung des Konkurſes gegen den 
Bierbrauer Rorenz Bauch dabier Die 
Rechtskraft beichritten bat, werden Die 
geſetzlichen Ediftstage und zwar: 


nee 
(> ! 
aa w..- 





I. Edittstag zur Anmeldung der „For 
derungen und zu deren Nachweiſe, ſowie 
zur Begründung des Vorzugsrechtes auf 


Montag den 28, April I. 38. 


II, Ediktötag zur Vorbringung von 
Einreden gegen die angemeldeten For— 


III. Ediftstag zur Abgabe der Schluß 

bandlungen auf 
Montag den 30. Juni 1. Is., 

jedesmal früh 8 Uhr im Diesgerichtlie 
ben Verbriefungssimmer anberaumt. 

Das Nichterſchemen am erften Gpikts- 
tage bat den Ausichluß der Korderumg 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, Das 
Nichterſcheinen an den beiden meiteren 
Evdiftstagen den Ausichluß mit den vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge, 
Alle, welche etwas von dem Bermögen 
des Gemeinfhuldners in Handen haben, 
oder dieſem etwas ſchulden, werden auf: 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des 
Griages umd reip nochmaliger Zablung 
nur an das unterfertigte Konkursgericht 
abzugeben rejp. einzuzablen. 

Würzburg am 28. März 1856. 

Agl. Kreis: und Stadtgerict, 
Dir. imp. 
v. Clanner. 

Exp.⸗Nr. 9773. Heuſinger. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 3. April. 
Piſtolen 9 fl. 41 -42 fr. 
„preußiſche 9 fl. 56-57 fr, 
gr 10:fl.-Stüde 9 fl. 43’. —49' A Pr. 
and-Dukaten 5 fl. 34—35 fr. 
20 Rranfenftüde 9 fl. 24-25 fr, 


‘Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 ir, 


@old al Marco 379—381 fi. 
Preußiſche Ebaler 1 fl. 45 - 45'/4 fr. 

" Kaffenımw. Ifl.45'— 45’, fr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Zranfenthaler 2 fl. 202—21 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 30-34 Er. 


Im Berlage der Stahel’fhen Bud uud Kunfttandlung in Würzburg. — Truf von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














i e tarümumgsgebübr: Die dreifpaltige Zeile 
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e and bei allen f, Daper. Poämtern. 5. April —— 








Tagekalender: Emilie. Sonnenaufgang: 5 Ir 32 Minus — Son- 
nenuniergang: Bübr 36 Minuten. Monbuntergang 7 Nbr 12 Minnt 


Ibermomtier nad Reaumur 7Ubr Arüb: 7 Grad Waͤrme, Mittag 12 Ubr' 


12 Srap Wärme. — Bauernregel: Es if fein April Io gut, er 
ſchneit dem Bauern auf ben Dut. 





zofales und aus dem reife. 


.’Bürzburg. Gin feit (ängerer zeit bei dem bieflgen 
Eſenbahnbau befchäftigter Ingenieur Praftifaut bat in diejen 
Zagen, wie wir bören, ein Engagement unter jebr günftigen 
Bedingungen bei deu von dem öiterr. Kredit-Mobilier im Ba- 
nat beabfihtigten Eiſenbahnbauten erhalten, und follen auch 
nod meitere Unterhandlungen mit anderen bayeriſchen Inger 
nieuren im Gange und dem Abjchluffe nahe ſeyn. 


* Dr. Linbart,-dermalen in Wien, it an die Stelle des 
verftorbenen Prof. Morawel auf den Lehritubl der Chirurgie an 
unferer Hochſchule berufen, Diefe Nachricht traf geftern von 
Münden bier ein und wurde fofort am jchwarzen Brett. ange» 


ſchlagen. 
Schwurgerichts · Sitzung. 
5. Berbandlung — Schluß. 

* Würzburg, 5. April. Die Wendung, welche die 
Sache des Georg Beth, angeflagt wegen Verbrechens der Noth— 
zucht 2, Grades, durch die öffentlihe Verhandlung erhielt, war 
für denſelben infoferne eine günftige,. als die Anklage, gerichtet 
auf das vollendete Verbrechen, cine Modifiisirung dadurch er«- 
litt, daß fi nur ein Verſuch, und zwar der nächite Verſuch 
zum obengenannten Verbresben berausitellte. Dahin lautete der 
Wahrſpruch der Gefchiwornen, das Erkenntniß verfällte den An« 
geflagten in eine Sjübrige Arbeitshausitrafe. 

Bräfdent: Appell. Ger⸗Rath Samhaber; Staatsanwalt: 
2. St». Oppelt; Vertheidiger: Adv. Streit, 

Geſchworne: Bonnengel, Weigand, Then, Weiß (Obmann), 
Be, Aufelm, M. Pfiſter, Scheiner, Stöhr, Ehrig, 

wind. 


Bermifchtes. 


Münden, 3. April, Im der öffentlihen Sitzung des 
oberften Gerichtshofes am 29. März l. Jo. wurde in der Unter« 
ſuchung gegen Eliſabeth Ott, Taglöhnerin von Lobr, wegen 
Rörperverlegung, ein Urtheil des fal. Appellationsgerihts von 
Unterfranken cajfirt. Die Angeklagte batte in der Hiße des 
Zornes einen Topf, mit fledendem Waſſer gefüllt, vom zweiten 
Stode herab auf einen Mitinwohner ihres Hauſes geworfen, 
wodurch diefer längere Zeit arbeitsunfübig wurde. Das fal. 
Stadtgeriht Aſchaffenburg verurtheilte die Angeklagte wegen ein» 
fachen Bergehens der Körperverlegung zu Idtägiger Doppeltge: 
ſchaͤrſter Gefüngnißftrafe gegen den Antrag des dortigen Staats- 
Anmaltes, welder im vorliegenden Falle das erfhwerte Berger 
ben der Körperverlegung (mittel® Waffe) erblidte. Das fol, 
Appellationsgeriht verwarf Die vom Staatsanwalte ergriffene 
Berufung und ftellte in feinen Entſcheidungsgründen feft, daB 
bei der Ener, ob eine Waffe vorliege oder nicht, nur der Topf 
als feſter Körper, nicht aber das jiedende Waſſer felbit in Be- 
tradıt zu kommen babe, Unter Waffe verſtehe man nach deu 
gejeglihen Beſtimmungen nur ein foldes Inſtrument, welches 
Durdy mechanische Ginwirfung auf den Körper des Menſchen 
verlegend einwirfe; da Lönne aber der Gebraud einer Waffe 
nicht angenommen werden, wo dieſe Einwirfung auf irgend eine 
andere Weiſe, etwa auf chemiſchem Wege, } B. beim Verbren 
nen eines Körpers, geichehe ꝛc. Der Erfolg habe bier gezeigt, 
Daß nicht durch deu Zopf, jondern mur durch das fiedende Wal- 
fer die Verlegung erfolgt fey. Der Oberftaatsanwalt erhob die 
Nichtigfeitsbeichwerde und zwar in formeller und materieller Bes 
ziehung, wegen Verlegung des Art. 326 des Str. Pr.⸗Geſ. vom 








gig one _ una namen nn mern ger nn 





Yahre 1848 und der Nrt. 368 u. 222 TH. I. des St.Geſ.⸗B. 
vom Jahre 1813. Der Here Generalitaatsanwalt beantragte 
Gaffatıon des appellationsyerichtlichen Grfeuntnijfes, und der 
hohe Gerichtshof entſprach auch Diefem Antrage. Das appella- 
tionsgerichtliche Erkenutniß enthalte in thatfächlicher Beziebung 
feine Keftitellung darüber, worin die Handlung überhaupt be- 
ftanden habe, od der fragliche Topf hinſichtlich feines Gewichtes 
und des Darin enthaltenen Waſſers als Waffe im Sinne des 
Art, 222 Thl. I. des StGB. zu betrachten ſey. Es laſſe 
fih nicht einjeben, warum das Appellationsgericht bloß den Topf 
in Betracht gezogen und davon, Daß er mit.fiedendem Waller 
gefüllt war, Umgang genommen babe, da jogar mit einem lee⸗ 
ten Zopfe leicht lebensgefährliche Verlegungen beigefügt werden 
tönuten, abgejehen davon, Daß dieſes nocd leichter Durch Heden- 
bes Waſſer bewirkt werden könnte, was die Erfahrung binläng- 
lich bewiejen babe. Aus dieſen Gründen erfolgte Die Bernicht: 
ung des appellutiousgerichtlien Erkenntniſſes in formeller und 
materieller Beziehung. (N, M. 3.) 
Münden, 3. April. Aus dem im wenigen Tagen der 
Deffentligyfeit zu übergebenden Recheuſchaftsbericht des Pen- 
fionsvereins für Wittwen und Waiſen baverijder 
Aerzte theile ich Ihnen die Haupt-Nefultate mit. Die Zabl 
der ordentlichen Mitglieder betrug Ende 1855 237, die der au: 
Berordentlien 81, aljo um 17 ordentliche und 20 außerordent- 
liche Mitglieder mehr ald im vergangenen Jahre. Das Ger 
janmtvermögen beträgt jept 76,000 fl., wovon 55,454 fl. dem 
Benfiousfonds, 20,957 fi. aber dem Stod- oder Reſervefonds, 
der zum Zweck uußergewöhnlicer Ausgaben angelegt fit, zur 
kommt. Hinausbezahlt wurden nad $ 65 der Sagungen Des 
Vereines Die entrichteten Einzahlungen an die Hinterlaffenen von 
2 ordentlichen Mitgliedern, welche der Tod überraſchte, bevor 
fie noch eim volles Jahr Mitglieder des Vereins waren. An 
unbemütelte Aerzte wurde ſeit dem kurzen Beſtand des Vereins 
bereitö zweimal das Eintrittöfapital vom Bereine aus entrichtet, 
und zwar einem Arzte aus Oberbavern und einem anderen aus 
Schwaben. Einem Beſchluſſe des Ausſchuſſes gemäß füme_ die 


Relhe jept an Niederbayern; da aber aus diejem Kreiſe fein 


Arzt ſich zut Erlangung einer ſolchen Gunft geuteldet, jo wird 
der Aufruf an Mittelfranken ergeben. aa) 
Stuttgart, 1. April. Der Berfaffer des jüngft mit 
Beifall im Hoftbeater zur Aufführung gekommenen vaterländiihen 
Gharaftergemäldes „Konrad Widerhold‘, der ſich in den Schleier 
der Anonymität hülte, it nun doch befannt geworden, wenig- 
ſteus wird mit aller Beſtimmtheit der Profefjor an der Kunſt⸗ 
ſchule, der Maler Ruſtige, als folder genannt. Der „Konrad 
Miderhold” wird immer cin Repertoitſtück in Württemberg 
bleiben, wenn er auch vielleicht wegen feiner peziñſch jhwäbtien 
Färbung außerhalb Württemberg weniger Autlang finden jollte, 
obwohl er e8 verdiente. ($- z.) 
Stuttgart, 3. April. Die Notiz über den Derfauf der 
3. B. Müllericen Berlagsbandlung ut dahin zu berichtigen, 
daß jened Geſchäft von der E. F. Wiuterſchen Verlagsbandiung 
Befiger ©. B. E. Polz) in Leipzig (ebemals in Heidelberg, er 
hut worden und auch dorthin überſiedeln wird. (©. M. 
Karlsruhe, 2. April, Geſtern Abend hielt Peofeifor 
Brunet de Ballans hier eine magnetiſche Sipung. Es 
beftand dieſelbe aus einer Reihe von magnetiſchen Ggperimenten, 
die am zwer jungen Damen und einem jungen Mann, melde 
den Magnetifeur auf feiner Reiſe begleiten, vorgenommen wilt« 
den und die Auwefenden, unter denen ſich auch mehrere Aerzte 
befanden, faſt unaufhörlich zum rößten Staunen binrijen. 
Manchem der Zufhauer mochte es a erdingd er eben, wie es 
im „Kauft Heißt: „Die Botſchaft hör’ ih mobl, allein mir 
fehlt der Glaube’ und bekanntlich it „das Wunder des Blau- 
bens liebites Kind’, G. a) 
Bom Bodenfee, 3. April. Am heutigen Tage wird der 
unterfeeiihe Telegraph zwiſchen Friedrichshafen und Romanss 


born gelegt. Damit werden Verſuche zur Ermittlung der Tem: 
peraturverhältniffe der verſchiedenen ſſerſchlchten des Sees 
verbunden merden. (A. 3) 
Geftorben: In Wien der nied.öfterr. Stattbaltereifefre- 
tär, Joſeph Baron v. Do blhofi, Bruder des ältere. Geſandten 
in Haag. In Frankfurt aM. in den legten Zagen in 
bobem Alter der Bruder Börne's. Er binterläßt ein großes 
Dermögen 
Hamburg, 1. April. Großes Aufſehen und vieljeitige 
Theilnahme erwedt bier ein geitern Mittag itattgebabter Sefbit- 
mordverſuch eines noch im kraͤftigen Mannesalter ſtehenden Liter 
roten, welcher Mitarbeiter eines bier erjcheinenden rennomirten 
MWocenblattes und einiger auswärtigen Zeitungen war. Der: 
jelbe war ſchon feit einer Reibe von Wochen melauheliid ge 
weien. Man hofft, den Unglüdlihen noeh am Leben zu er 
halten. (RB) 
Aus Diefjenbofen (Schweiz) foll ein Geſchenk aus 
Haar- und Blumenarbeit für die Kaiſerin Eugente nah Paris 
gegangen feyn. Es ſcheint, daß das Anbetungsgeihäit der Sa- 
lenfteiner und Ermatinger als ein jebr eintraͤgliches weitere Ber- 
breitung findet. u. 3-) 
Kiel, 4. April. Wie au erwarten war, iſt den biefelbit 
noch im Hafen Tiegenden bruifchen Schiffen der telegrapbilde 
Befebl zugegangen, fi fofort Direft nad England zurüdsube- 
geben. Mm. 3.) 
Als eine neue Erfindung von haltbarer Speife wird der 
fogenannte Kartoffelmacaroni, eine aus Kartoffeln umd 
Mobrrüben bereitete getrodnete Speife, von vielen Seiten ſehr 
gerühmt md bejenders für große Speifcanftalten empfoblen. 
uch in mehreren preußischen Strafanitalten ſoll dieielbe mit 
beitem Erfolge verwendet werden. Sie kann zu Suppen und 
Gemüfen gebraucht werden und zeichnet fih durch Billigkeit und 
Haltbarkeit aus. " DR 
Paris, 2. April, Bartbeldmp, der früher im Berein 
mit Mery Napoleon I. („Napoleon en Egypte ete.*) und deſſen 
Sohn verherrlichte, bat jegt eine „Zauride” verfügt — ein 
SHeldengedicht über den Feldzug in der Krim. Es zerfällt in 8 
Gefänge: Prolog, Laadung, Alma, Balaflama, Yufjerman, die 
Saufgräben, Malakoff, Epilog. Obwohl der leere Prunk Diefer 
offiziellen Dichtung nur den Stockfranzoſen anmutben fann, bat 
fih dod die literariihe Hungerleiderei fchon zugedraͤngt: in 
Berlin iſt eine deutfche Ueberſetzung der — ur 
v * * 
Neapel, W. März. Ein neuer Ausbruch des Ba 
fu» wird täglich erwartet, da die fiherften gemöhnlicden Bor- 
boten, wie das Austrodfnen der Brummen in der Lmgegend u, 
A., ſich bereirs einftellten: Hunderte eilen feit dem 416. März 
'bei diefer Ausfict von Rom nach Neapel, 


Bon Parma wird berichtet, daß dort alle Briefe aus 
Miemont geöffner und mit dem Siegel des Militärfommans 
danten an ihre Adreſſe zurückgeſchickt werden. Die Verbaftungen 
dauern fort. 

Bekanutlich bat die piemontefljibe Regierung die Koloni- 
fation der Jufel Sardinien befihlofien, und diefe einer 
Aftiengejellfhait anvertraut. Um diefelbe in zweckentſprechender 
Meile Durbzufübren, muß notbwendig der Einwanderung Bor: 
ſchub geleiftet werden. Ueberrefchend it es aber, wenn man in 
einem Lande, in welchem eine gleichfam grundfägliche Abneigung 
gegen das deutſche Element heimiſch iſt, nun plöplich der Ein- 
wanderung aus Deulſchland das Wort zu reden beginnt. „Il 
Piemonte“, ein Blatt, Das als infpirirt gilt, erklärt fib Fur 
dieſe Einwanderung, und fegt im mohlmollenden Tone die Vor 
züge der Deutichen zu Diefen werfen aus einander. Für Ruba 
möchte die ſpaniſche Renierung jet auch deutiche Einwanderung 
gewinnen. Aber weder die poltifchen Zuſtäude dieſer Inſel 
noch deren Alima find für unfere Landsleute empfeblensmwerth. 





Politiſches Negiiter. 

Bayern) König May macht von Lindau aus einen Aus— 
flug nach Zürich. 

(Preugen.) Matbis bat im Abgeordnetenhaus einen Ans 
trag eingebradst, welcher den Schuß der Preſſe gegen polizeir 
liche Willfür bezweckt. 

(Hannover) Am 2. April wurde die Ständeverfammfung 
eröffnet. 

Defterreih.) Die Nationalbant wird demwichtt ibre Baar- 
zablungen wieder aufnehmen. 


Handels: und Börfeuberichtr. 


Bei der Supplewentarziehung der f. k. Öfterreich. älteren 
Staareihuld ift Scerie-433 gezogen worden ; fie enthält oitaalı- 
ziſche Naturallieferungs:Oblig. vom Jahre 1759 Nr 21-9738, 
vom Yabre 1790 Nr. 1— 1001. 

10. Serienziehung der Schaumburg : Lippe'fchen 25-Ntblr. 
Looſe, Serie 25, 115, 156, 178, 224, 230, 204, 324, 348, 
372, 39%, 400, 409, 496, 507, 526, 598, 642, 600, 747, 762, 
797, 846, 910, 943, 960, 968, 90Y, 1040, 1162, a 


‚ „Bei der am 28. März vorgenommenen 14. Verlooſung Des 
arafid Michael Eſterhazy ſchen Anlehens find folgende 15 Stüd 
Partial:Obligationen zu 1000 fl. gezogen worden: Nr. 12, 49, 
124, 170, 213, 216, 255, 204, 270, 270, 355, 452, 467, 
574, 631. 

Bei der am 1. April vorgenommenen Verlooſung des Joſ. 
Ritter v. Wachtler'ſchen Anlehens von 1,220,000 fl. &.-M. find 
folgende Partial-Dbligationen, jede zu 500 f., geiogen worden: 
Nr. 181, 4004, 4049, 4572, 1611, 1787, 1876, 2023 , 2089, 
— am 1. Juli 1956; danı Nr. 34, 1179, 1287, 1623, 
2 Eu 2106, 2164, 2234, 2332, rädzaplbar am. 1. Jin 
ner 1857, 





' PBirneite Kachrichten. 


* Würzburg, 5. April. Der beutige Geträidmarft war 
wieder ſtark ĩmit 292 Wägen) befahren. Waizen und Gerite 
gingen im reife bedeutend berunter, Korn nnd Haber etmas 
weniger. Dre naufluft war nicht ſehr lebhaft, auch waren wenig 
fremde Käufer anweſend. 

Waizen 19 M. — fr. Be B fl — fr. Mittelpr. ca. 24 fl. —fr. 


form 18 fl. 45 fr. bis 19 1.30 kr Pr „en. — fr 
Serfte 1% fl. 45 fr. bis 14 N. dd fr. " „Il. — fr. 
Haber 5 fl. 24 fr. bis 6 fl. 12 fr. 177 n 6fl. —— fr. 


Eriedigt: das Phyftlat Ludwigsitadt in Oberfranfen. 


Die Aufitellung des Hieronymus Deffaner von Mainſtock- 
beim als Heligionstehrer und Borjinger der ifraeliichen Kul- 
tusgemeinde Brüdenau mit Obers und Unterleichtersbad) wurde 
von f. Regierung genebmugt. 


* Durch das Brandunglüd in Seib murde aud die 
Wittwe des Phyſtkus Dr. Engel ſchwer heimgejucht und mit 
ihren vier unmündigen Kindern dem äußeriten Elend preisgege- 
ben. Die Redaktion des ärztlichen Intelligenzblattes zu Mün- 
chen erlägt nun einen dringenden Aufruf an ſämmtliche baveri— 
ſchen Aerzte und ärztlichen DBereine zu jchleunigen und ergiebi- 
gen Beiträgen für Die genannten unglüdliben Hinterbliebenen 
eines Berufögenoffen, Ste erklärt fid bereit, alle Sınfendungen für 
diefelben ın Empfang zu nehmen und dieſelben in den näditen 
Nunmern zu verredinen. Hier in Würzburg ſind zur Empfange 
nahme von Beiträgen bereit: Prof. Dr. Tertor j., prakt. Arzt 
Dr, C. Reuß s. und praft. Arzt Dr. 3. Moſenthal. 


* Dem „Moniteur de la Flotte“ wird ‚berichtet, daß im 
Kronftadt der Befehl eingetroffen ſey, eine Gscadrille von 5 
Kriegsdampfichifien. zu ‚armiren. Dieſes Geſchwader, weldhes 
Mitie Mai feefertig ſeyn foll, beftebt aus 1 Schraubenfregatte, 
2 ScraubensKowetten und 2 Dampf - Abiſos, und joll, ‚wenn 
man den im Kunde allgemein verbreiteten und für gegründet 
erachteten ‚Gerüchten glauben darf, zu einer Reife Die 
nen, die der Kaifer Alexander IL von Rußland 
und fein®ruderän dergmwertenHälfteMat'sdurd 
Europa zu machen beabiihtigt Die Fregatte, auf 
welter’ die Admiralitäts : Klagge aufgezogen werden wird, ut 
ganz wen und wird für ihre nunmebrige Beftimmung prachtvoll 
eingerichtet werden; auch die beiden Aorvetren find mer. umd 
mach den beiten franzöf. und engl. Modellen ‚gebaut. Sicher -iit 
jedenfalls, daß die in Kronſtadt eingelaufenen Befehle, den Auf- 
tragsenthalten, für Diefesirigsihiife Lovtjen:gu engw 
giren, welde die KüftenKranfreihsumd Guglands 
genau bennen. j 

+ Madrid, 29. März. Borgeftern — erzählt die „Epoea“ 
— gab im Theater Herr Refa Gonzales, Redakteur der „Iberta‘ 
dem Direktor der „Soberanica“ eine Ohrfeige. — Es erfolgte 
eine Nauferei und die Behörde mußte einſchreiten. Es fcheint, 
daß der Anlaß zu dieſem bedauerlichen Ereigniſſe, welches die 
traurigiten Folgen baben wird, die hitzige Polemik it, melde 
ſich zwiſchen beiden Journalen angeiponnen batte. 


Veronwortlideer Medalteur: Dr. Aarl Röblmann. — Kür die Anzeigen verantwertlid: V. 3. Etabel. 


AUntündigungen 


Die Rolniſche Hageſverſicherungs-HYeſelſſchaff, 


mit einem Grundkapital von drei Millſionen Thalern, gewährt gegen feſte, jede Nadzahlıma ausſchlietzende 
Drömien: solle Entſchdigurg biunen Monatsfriſt nach deren: Feſtellung für alle Feid- und Gartenfrüchte, jowie fir Glasſcheiben. 
Beit fn mhrigen Berſicherungen findet eine befondere Prämien-Rüuückgewähr ftart. 
Naͤbere Auskunft unter Gratisbebaͤndigung einiacher Antragsiormulare Sagtregiſter) ertheilt der Hauptagent der Geſell⸗ 
ſchaft Für Unterfranken und Aſchaffeunburg 





ſowie die übrigen Agenten: 


m. 


W. Binder in Neuftadt 38 


a S%. Deucie in Biſchofsheim m 
R A. Hartuann in Marktbreit, R 


Ar Hieroid in Würzburg. 


werte 


im neuesten Genre und zu billigen Preisen 


für die laufende Saison 


die Tuch-, Schnitt- x Herrenmodewaaren-Handlung 


von 


Franz Messner. 





KASPAR HARTLING 


WÜRKBURG 


(IL Distr. Nr. 239, obere Dominikanergasse) 
empfiehlt ausser seinem reich assortirten 


 ROEBES» 


wa 


SABın, 


bestehend in 
Causeuses, Orleans, Kanape's, Fauteuils, Stühlen, Bettmatrazen ete., sich in allen 
vorkommenden Tapezierarbeiten, und hält zu diesem Zwecke ein reiches Lager von 


Möbelstoffen, Plüsch, 


Lasting, gemalten Fenster-Roulcaux, Bronze-Verzierungen für 
Gardinen und Gardinenhalter, Quasten und Glockenzügen. 


Möbelverleihungs - Anstalt, 


Altes was in neuester Zeit durch den Comlort für die Bequemlichkeit der inneren | 
‚ Wohnungen zum Bedürfnies es Publikums geworden, wird auf dem Wege der 


Miethe geliefert, als: sämmtliche Polster, Sehreinermöbel , 


Spiegel, Betten, Weiss- 


zeng, Bettwäsche, Tafelseug, l’orzellain und Küchengeschirre, nebst den übrigen 


nothwendigen Reqniaiten, 
Die Bedingungen nebst Preisverzeiehmiss werden zur Einsicht Tergelegt und abge- 
Bei Abschluss eines Geschäftes wird ein Vertrag in duplo ausgefertigt. 


geben, 


Zum Zwecke des Dekorirens halte ich einen bedeutenden Vorrath von Dekora- 
tions - Gegenständen und übernehme in diesem Zweige des Tapezir - Geschäftes 


Aufträge. 


Re 
Todes - Anzeige, 
Freunden und Bekannten widmen wir hiemit die traurige Anzeige von 
‚dem heute Früh 2’ Uhr erfolgten Hinscheiden uuseres unvergessligben Va- 


ters, Schwieger- wie Grossvaters 


Jakob Steingässer, 
.  Kaufınann, 

‚im zurückgelegten 71. Lebensjahre und bitten um stille Theilnahme. 

Miltenberg a. M., 4. April 1856. 


Die —— —— — 





in Weinreiſender, der für dieſe 

Brande fibon gereist, wird unter vor« 
tbeithaften Bedingungen, bei niberer Anı 
gabe feiner_bisherigen Thaͤtigleit, zu cite 
gagiren gefucht. 

Naheres frauco H. K., post restante 
Branffurt a, M. [3e] 


13a] 


Sefanntmerung. 


* den 15. und Mittwoch den 
16. April I. Is werden aus den nadıe 
—— Forſtdiſtrilten der Revier Lis 
berg bei Bamberg nachverzeichnete Holz · 
Sortimente öffentlich verfteigert, als: 


— 


— ui P. Hertel in Sommerhaufen, 
: . Neininger in Schweinfurt, 


E. Prunny in Volkach. 


1. Im Zorſtdiſtrilt Streitwald: 
5 —— Bauholz · Abſchnitte, 
Buchen u u " " 





En ohren · on " ” 
ihten 4 ” ” 
= Aipene 7) 


> Eicpen-Nuphol fangen und — 
— 33 jitangen; ferner 
fafter Buchen-, Gidyen:, Kieferns, 
Fichten⸗ und Alpen Scheit- und 
Prügelbolz, 
13850 Deralciben Wellen, 
11. Im Forjidiftrifte Brandt: 
5000 Stüd weibe Wellen. 
II. Im vorſtdiſtrilte Buchſchlag, Abs 
theilung Heolzipige: 
12 Kobren-Nup- u.Baubolzabfchnitte, 
7 Klafter Kobren-Sceitholz, 
9, Fohren · Stöcke und 

1050" dergleichen Wellen. 

Die Veriteigerung beginnt an den an« 
beraumten Tagen jedesmal früh 10 Uhr 
im Forſtdiſtrikt Streitwald. 

Das Materiote it mummerirt und wird 
der gräfliche Mevierförfter zu Lisberg fols 
des auf Berlangen vorzeigen Laffen. 
Gaitell den, 2. April 1856, 

Gräflih Caſtell'ſches Forftamt, 
Uebel, Forſtmeiſter. 


RBür Die erledigte Religions: und Bor: 
fänger-Stele dabier mit 150 fl. Ger 
balt, mebit Exitenſten, 2 Klafter Scheit⸗ 
holz und 100 Wellen Reif, wolen fid) 
Bewerber binnen 4 Wochen bei Unter» 
zeidmetem anmelden. 

Hoͤchheim am 1. Aprıl 1856, 


C. Friedmann, 


0 Cut Gultus: ns-Vorftand, 
„Sulzer Verfteigerung. 
Am Mont Merung 7. 
Vormittags WAlpr anfangend, 
| werden im Spitalwalde, bart 





an der Strafe wilden Höd- 
| Berg und Kit 

37 Gidenabihnitte, 

10" Klafter Nepe, 

25", „ MKichen- und Buchenſcheit⸗, 
20'% „»  Stodbelz, 

4, Hundert Wellen 

gegen gleich baare Zahlung m den Meift- 
bietenden verfteigert, wozu Etrichstiehha- 
ber einladet, 

— pi N. Maͤrz 1856, 


A. Hoff mE 


* 


Die neuesten 


Stoffe ür Herrenanzüge 


aus den ersten deutschen und ausländischen Fabriken sind 
eingetroffen und werden zu den billigsten Preisen abgege- 
ben in dem 


Tuch- & Herren-Modewaaren-Lager 


von 


©. AZ iegler, 


Domstrasse, Ecke der Plattnersgasse. 


[3c] 


rege EEE 
) Patente in ganz Europa. 

& Interessante und wichtige Erfindung Y 
für Hanslungs- & Baukhäufer, Fabrikanten, Agenturen, öffentliche Gefchäftsburraur, =| 





Unbeschränkte Vervielfältigung. 





% irationen im Staats-, Grmrinde- und Privatvienf, öffentliche und Oerichts · Uotart, Anvokaten, 
Gerrichtspollzicher, palgtedynifhe und Bauſchulen, dir Armer &e. &r. 

Die „Presses-Hagusnsau“ erregten we- 
gen Ihrer Einfachheit und fürJedermaun 
leichten Benutzung die Bewunderung 
Aller, welche sie im Industrie-Ausstell- ! 
ungs-Palaste iu Paris arbeiten zu sehen # 
Gelegenheit hatten. Se, Maj. der Kaiser, 
hielt sich zu diesem Zwecke bei einem 
Besuche daselbst längere Zeit bei den-; 
selben auf und wünschte dem Erfinder 
Glück über die Einfachheit dieser klei- 
nen tragbaren Pressen und über die Rasch- | 
beit, womit das Abziehen «der Exemplare i# 
aller geschriebenen Zeichen und Drucke, / 
die man selbst abdrucken will, wor sich 
geht, (Augsb. Allgem. Zeitung 1855, 
Nr. 212 vom 31. Juli). ( 


Ragueneau-Presse. 


% Neuer sehr einfacher, compendiöger und trag- 
# barer Apparat, um jede Schrift oder Zeich- 
grung in beliebiger Zahl mit der grüssten 
Ö Leichtigkeit 


i felbft zu vervielfältigen, 






auf jederlei Papier und auf beiden Seiten, ohne An- 
“ wendutg von Buchdrncklettern, sondern indem man 

das Original wie gewöhnlich, nicht vorkehrt, auf Pa- 
Noier schreibt. 

Formate der 8 Grössen in Centimötres: 

EN 18: 26. 2) 22: 30. 3) 23: 36.4) 23:36. 
15) 26: 38. 92: 42. 7) 32: 46. 8) 35: 48, 
Preise mit vollständigem Zubehör um sofort| Der Unterzeichnete hat sich der Ein- 
gehreiben und drucken zu köunen, und mit einer | führung und Verbreitung der Presses-Ka- 
Adeutlichen nud genauen Gebranchs-Anwelsung , das guenenu für ganz Deutschland und deuNor- 
Ganze in einer eleganten, fdließbaren Scha- | den unterzogen und liefert dieselben ohne | 
Btulle: No. 1. A 56 franes — 25 fi. 40 kr. rh. — | Erhühung der augegsbenen Pariser Origi-. 
is Thlr. 20 Ser., die folgenden Nummern um je 10 |nalpreise auf frankırte Bestellung und ge- 
franes — 4 MM. 40 kr. ch. — 2 Toult. 20 Sgr. stei- |gen Baureinsendung oder Nachnalme des fl) 

gend. — Die Pressen und der Erfolg sind | Betrags. Dei dem geringen Umfang undGe- %) 
{ garan 
{ 


wicht(von resp. #bis zu 20 Zollpfd. netto) 
konumt die billigst zu berechnende Embal- : 
lage, sowie dasPorto für den Bezug durch 3 
die Pust oder Eisenbahnen wenig in Be- #) 
tracht, 





Neue compendiöse und tragbare 


Nagueneau-Copir-Preſſe, 
Rallem bisher Eınpfohlenen und Vorhandenen, um 
A Briefe im Bureau und auf der Reise zu copiren, weit 
* vorzuziehen. Preis: 12 franes — 5 fl. 36 kr. rh. — 
3 Thir. 6 Ser. (ohne Zubehör). Im einer elegauten, 
# schliessbaren Schatulle die Presse, das Copirbuch, 
RR Dinte, Schwamm, Dintenfass, Gebranchsanwelsung ete. 
‚enthaltend 22", franea — 10 0. 30 kr. — 6 Thlr. 
In Leipzig — X 

zur Österinosse: Karl Göpel in Stuttgart. 
\ = Nieolaistr. No. 1, Ecke der Grimmaischen Str. 

— — 


A Agenten, welchemehrere Pres- % 
sen zum Wiederrerkauf bestellen, sowie 
Provisions- Reisenden, welche 
Bestellungen vermitteln wollen , werden \f 
namhafte Vortheile bewillige und auf: 
frankirte Briefe das Nahere mitgerheilt. & 
In Leipzig 
ausser der Messe: 
Königsstr. Nr. 8, 


















Bei 
WM. Schuchbauer sen. 
auf der Domflraße 


N. zu haben die beliebten Heinen Sarten-Sceeren, 
fowie alle Sorten Garten: und Deulier-Meifer. 


nA, 
Für Damen. 
Das Neueste in Frühjahr-Ueberwürfen und Mantillen, zu den 
billigsten aber festen Preisen, bei 
Aloys Rügemer, 
Eichhorngasse Nr. 48. 


Aakulatur nie 6 Er. per Buch it vor- 


räthig in der 
Stahel’schen Buch - & Kunsthandlung: 





Stadt: Theater, 


Sonntag den 6. April: Der böfe 
Geift Lumpaci vagabundus oder dad 
liederliche Kleeb Poſſe mit Gefang 
in 3 Akten von J. Neftroy. Zwim: Hr. 
Beiftmantel ale Debüt. 


Montag den 7. April: Die Puri 
Een. Große Oper in drei Alten won 
ellini. 


—— — — — — — — — — — 
Schifffahrts-Nachrichten. 

Wertbeim, 3. April. Heute 

Vormittag bier vorbeigefabren: 

Pb. Kirchner von Gemünden mit 

Ladung von Mainz; Iof. Brod von Würpe 

burg mit Padung von Brauffurı Im Babe 

ung nah Branffurt, Mainz und Göln: Ant. 

Brod von Würzburg ; Ladeſchluß ven 5., Abs 
fabrt ven 6. v6. 


Kurs der Geldforten, 
Vom 4 April. 
Piſtolen 9 fl. 44—42 fe, 

„ preußifhe 9 fl. 56-57 fr. 
Holländ. 10:fl.-Srüde 9 1. 8'149 fr. 
Rand-Dutaten 5 fl. 3435 fr. 

20 Zrantenftüde 9 fl. 24-25 fr, 

Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr. 
Gold al Marco 379 —381 fl. 

Preußiihe Thaler 1 fl. 45 —45'/ fr. 

. Raffenanıw. 1.45’ — 45’ fr. 

Diverje Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr. 

5 Branfenthaler 2 fl. 20%. 21’ fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 30-34 fr. 


Fremden: Anzeige. 


Vom 4. Upril. 


Adler. Bartbelemp, Partitulier a. Hribelberg. 
Rauf.: Rojenflrauß a. Urmbeim. Bonrfimper 
a. Nonsvorf Schelcher a. Berlin. Fachs aus 
Düfelvorf, Leusner a. Baſel. Arau Yung web 
Frau Yubrend, Kaufmannsgatiinnen a. Afhaflen- 
burg. dran Balling, Kaufmannsgattin a, Fraul · 
furt Großmann, Babrifant a. Glauchau. 

Blerbaum. Ridels mir Bemablin, Pboſikus 
a. Urnſtein. Seifert, fal. Telegrapben- Ingenieur 
a. Branfiurt. Bauer, Stud. a. Gießen. Schauer, 
bericht » Diener a, Arnſtein. SKaufl.: Binder 
aus Odeſſa. Kottmann aus Bern. Eigner aus 
Stuttgart. Weyrich a. Barmen, 

Aranprinz. Ürbr. v. Nebvwip, fgl. Hammer 
berr a. Bayreuib, Ürbr. v. Boa, geb Rath 
mit Gem. a. Sachſen · Kobura Ärdr. v. Strauß 
mit Sobn, geb. Kabineisratb a. Schaumburgs 
Lippe. Wenibylos und Vsturgos, Studenten aus 
Uden. Bol, Gutsbefiper a. Damm, Saufl.: 
Gufanti a, Köln. Lopinger a. Anſpach. Boͤb⸗ 
mer a, Pennep. Bayır a. Hrankfurt, Drill a. 
Grefeid. Hellmann a Bolivar. 

Schwan, Ludloff, Öutsbefiger a, Datterdborf. 
Weinbach, Batrifant a. Branffurt a. D. Gaſting, 
Pharmazeut a. Berlin Hauck, Lehrer a. Dof. 
Hruntwald, Baader aus Schweinfurt. Kauf.: 
Pfeiffer a. Windeheim. Bär a. Chemnip. Bogel 
a. Kaſſel. 

Wittelsbacher Hof. Sorauer, Student aus 
Berlin. Emmerlein, Babrifant aus Dannover. 
Guttmann, Student a. Berlin, Aopp, Nentier 
a. Köln. &d, Gerbertibeſtber a. Yüttbarb. Af.: 
Palmer a, Stuttgart, Wieſen a. Kaſſel, Shäp- 
lein a. Urjpringen. 

Württemberger Nof. Kaufmann, Arhiorars 
a. Wertheim. Dr. Were mit Gemahlin a. Uf- 
fenbeim,. Rfi.: Schwar a. Crefeld, Greh aus 
Et. Ingbert. 


Herzlihen Dank 
für die drei übermadhten F. B, 


&s 
Mit einer literar. Beilage. 











Im Verlage der Stah el'ſchen Bude und Kunftyandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






monatlich 9 fr., viertelfäbrlih 24 fr. bier 


Das Abonnement anf den Anzeiger beträgt 
uad bei allen . bayer. Poſtãmtern. 





Kagsfalenber: Sirtud, P. Sonnenaufgang: 5 Utr 29 Win — Gon- 
wenuntergang: 6 uhr 37 Minuten. © Monbuntergang: 3 Mr 41 Minut 
Ibermometer nad Besumur 7 Uhr Früb: 8 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
12 Brad Wärme, — Bauernregel: Treduer April, walfer Juli 


und nalfer Sommer. 





Lokales und aus dem Hreiie. 


» Würzburg, 6. April. Geitern Nachmittag flarb da: 
hier Freifrau v. Thüngen, geb. v. Zobel. 

* Auf unferem Glacis ift man jochen befchäftigt, die Fun- 
damente zu bauen, welche Die beiden colofjalen Herkulesitatuen 
tragen ſollen und zwar wird eine linfs der Nennweger Ehanijer, 
die andere rechts derjelben in der Nibe des Dr. Warmuth'ſchen 
Gartens aufgejtellt.—Aerner foll auf dem Pleihader-Hlacis ein 
Tempel fomwie ein Baſſin gebaut werden. Dieje Verſchönerun— 
gen unferer Anlagen fönnen nur mit Freuden begrüßt werden. 

* Dem Bernebmen nach beabſichtigt Fil. Sopb. Ettlin« 
er von Karläruhe demnächſt einige Gaftrolen auf unferer 
zühne zu geben, und wird Ddiefelbe zunächſt diefe Woche im 
„Dorf und Stadt” auftreten, Frl. Ettlinger bat, wie wir hören, 
ihre Ausbildung am Karlöruber Hoftheater erhalten, und diefer 
Umftand berechtigt uns gewiffermaßen, von Diejer jungen Künft« 
lerin eine gediegene Leiftuug zu erwarten. 
- * Die in diefer Woche vorgenommene Berfteigerung von 
Beinen aus dem k. Hoifeller dahier ergab im Allgemeinen bobe 
Preife. Die Durdjduitts-Preife waren: Rothweine: 1853er 
Shalfsberger 26 jl., 18%3er Leiten 3324 A., 1852er Schalfs: 
berger 42'/, fl., 1852er Felſenleiſten 40 fl. Weihe Weine: 


1553er Spielberger Rießling 19% fl, 1852er Lim: 
merberger 28, bis 30 fl., 1852er Lümmerberger Nieß- 
ling 56-57 fl, 1852er Pfülben Rießling 60-66 H 1852er 


Schalfsberger Riepling 59 — 61 fl, 1852er Stein 66 —67 fl., 
1852er Stein Rießling 80 — 88 fl., 1852er Leiften 76—84 fl. 
per Eimer. Nur von Rothmweinen wurden etliche wegen geringer 
Nachfrage zurücdgeftelt. 

$ Hr. R. Froißbeim bat einen Eyelus dramatijcher Vorle- 
jungen angefündigt, und wird Diejelben fommenden Dinstag mit 
Shafeipeare’s Heinrich IV, eröffnen. Mir zweifeln nicht, daß 
dies literarifch-fünitlerifche Unternehmen eines verdienten Mit 
gliedes unjerer Bühne die entiprechende Theilnahme im Publi- 
tum finden und von gutem Grfolg begleitet jeyn wird. 

Herr Kaplan M. Bühl zu Untereßfeld wurde als Stadt» 
kapfan nach Neuftadt a/S., Herr A. Koblicreiber zu Baft- 
beim nach Neuhaus, Herr Ar. Joſ. Mendel zu Erlenbach als 
Kaplan nach Baftbeim und Herr Alpraesb. A. riß von Mün- 
nerftadt als Nusbilfsprieiter nah Labhrbach berufen. — Herr 
Piarvifar Mid. Fuchs zu Mömdris und Herr Kaplan Andr. 
Boller zu Motten werden fih an den Miffionen in den nörd« 
lichen Polargegenden betbeiligen und nächſter Tage nah Paris 
abreiien, um ſich dort dem Wiffionsvorkande anzuſchließen. — 
Ge. biſchöfl Gnaden werden in der Seminartumsfiche dahier 
am 22. April den Firmlingen der Defanate Arnftein und Würz- 
burg (mit Ausnahme jener der Stadt), dann am 24. April jenen 
des Dekanats Geldersheim (mit Ausnahme der Pfurreien Pfers- 
dorf, Rannungen und Schweinfurt), den Firmlingen der Pfar- 
reien Franfenwinheim, Gerolzhofen, Herlbeim, ee 
und Sulzbeim und jenen des Dekanats Heidingsfels die heilige 
Firmung fpenden, (W. DB.) 


Vermiſchtes. 


* Die öfter. Kriegsflotte zäblt gegenwärtig 93 mobile 
Schiffe mit 762 Kanonen, darunter 6 Aregatten, 5 Korvelten und 
410 $triegsdampfer. 


Sonntag, 
6. April 


oder deren Raum wird mit 3 fr,, bie 
jweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 
fende Zeile mit dir, berechnet. 


| 1856, 


nn nn 


| — — Die dreiſpaltige Zeile 











Aus allen Städten Englands laufen Berichte ein über die 
dffentlihen Zreudenbezeugungen, zu ———— 
deuſskunde Veranlafjung gab. Sie beſchränkten ſich überall auf 
Ölodengeläute, Kauonenſchũſſe und Aebuengepränge auf Tbürmen 
und Hausgiebeln, * einer freiwilligen Jlumination wollte ſich 
die Londoner Begeifterung noch nicht verfteigen 


Den neueften Berichten vom Kap der guten pet 
nung zufolge ließe fih die Woll-Ausfubr von dort während 
des Jahres 1855 auf 19,700 Pfund veranfchlagen, die ein Ka- 
pital von 750,000 Pfo. St. repräfentiren. Bedenft man, Daß 
vor WW Jahren die Wol-Ausfubr vom Kap glei Null war, fo 
it dies ein merfwürdiger Aufſchwung. (A. PB.) 





Handels: und Borfenberichte, 


Frucht: Weittel-Preife. 

Datum Kern. Waipen, Horn. Gerſte. Daber. 

Orte Tag. Monat. de. A. it. il. tr. fr 8 fr 
Melribiat. . . 2. rl -—— 313 41T 1352 630 
Rönigaboien i. Grbf. 1. " — — 4A— 2—- 15 72 
DObieniurt —— * — — 24 45 19 — 1300 615 
Heilbroun 4. R.*), 2. r 14159 11 — 12 — 4 45 
Weittrobeim**4. * 598 — — 11 — 9— 432 


Erbſen leſteten zu Mellrichſtadt am 2. April 17 I. 37 fr. per Schäffel. 








*) NB. Württemb, Gemif, 
“°, NB. Sürtemb. Bemsß. 

NB. Die Supplementarziehung der f. f. öfterreidh. ältern 
Staatsſchuld muß anftatt Serie 489 Serie 485 beißen, fie 
enthielt die geftern angegebenen Nummern. 

Mainz,4 Avril. Die Getraive-Bufubren zum heutigen 
Marft waren fo ſtark, wie es ſeit langer Zeit nicht mebr der Ball 
war, Da fi aber au viele Käufer namentlich für Korn einfanden, 
fo gingen nur bie Breife von Waizen und Gerſte etwas zurüd, waäh⸗ 
rend fich die von Korn völlig bebaupteten. Es mwurbe verfauit: 
Waizen 200 Bir, 144 — 15 fl.. Korn 180 Pfr. 114 — 124 fl. 
Serite 160 Die. 73 — St fl. (Alles Zollgewicht; 112 Zollpfund 
aleib 100 Vfd. bayerifch.) Im Großbanvel finden faft gar feine ms 
füge fatt und bie 'Breife a 154 — 165 fl. für Waigen, 14 — 144 
für Korn, II — 1x fl. für Gerſte, 100 Kilo können nur ald nomi« 
nell betrachtet werden. Ruͤböl ohne Aenderung. (M. 3.) 





Reueite RNachrichten. 


Münden, 5. April. Se Maj. der König haben geneb- 
migt, daß eine Filialbank der f. Bank in der Stadt Hof 
errichtet und am 1. Juli 1856 eröffnet werde. M.M.3.) 


Münden, 4. April. Geſtern hat das Eiſenbaben— 
Eonjortium den mit der Staatsregierung abgeſchloſſenen 
Vertrag zur Uebernahme der vier neu zu erbauenden Eijenbab- 
nen (in der Oberpfalz und in Niederbayern) unterzeichnet. Der 
Vorſchlag eines Mitgliedes (des Banquiers v. Hirſch), das Wert 
mit einem Afte der Barmberzigkeit einzuleiten und den Abge- 
brannten von Selb und Nordhalben die Summe von 10,000 fl, 
zuzuwenden, wurde mit freudiger Alllamation angenommen. (8.3-) 


* Die auf dem Parifer Kongreß gepflogenen Berband- 
lungen zur Nusgleihung des zwiſchen Defterreih und Sar— 
dinten beftehenden Zwiltes find erfolglos geblieben. 


Hamburg, 5. April. Eine beute von Petersburg aus 
zuverläfliger Hand eingetroffene Depeihe meldet, daß das 
Getraide-Nusfuhrverbot in Rußland aufgebo 
ben iſt. (Er. Jour.) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlih: B. J. Stahel. 


Anfündigungen 


Trauerfall. 


Samstag den 29. März d. Js. Morgens 5'/, Uhr entschlief dahier in 
Folge eines Schlagenfalles, nachdem der Verewigte von einem mehr- 
wöchentlichen Grippeleiden bereits fast völlig wieder genesen war, 
unser geliebter Gatte, Bruder und Öheim, 


er gräfl. Castell’sche Kanzleidireetar 


d 
Christian Westernacher, 


in einem Alter von nicht ganz 86 Jahren. 
Tiefgebeugt von dem schweren Verlust, der uns betroffen hat, aber 


auch innig dankbar für alles Gute, das uns Gottes Hand durch den 
Entschlafenen so reichlich zu Theil werden liess, empfehlen wir den 
Dahingeschiedenen dem freundlichen Andenken aller, die ihn kannten, 
Rüdenhausen den 2, April 1856. 
Im Naınen sämmtlicher Hinterbliebenen: 
Louise Westernacher, Directorswitiwe. 


Das Henefte 


in Frühjahr Ueberziehern it vorrätbig im 
Kleider-Magazin 


vn Je M. Hofmann. 
Kunjt:- Notiz. 


Einem hochzuverebrenden Publifum beebre ich mich ergebeuß anzuzeigen, daß 
Dinstag den W. ds. Mts. Abends G', Uhr im kleinen Saale des Hrn. 
Dr, Barmurb die erſte meiner 3 dramatifchen Vorlefungen mit Heinrich IV. 
von Shafefpeare beginnen wird, und glaube um jo mehr auf Die lebhafte Tbeils 
nahme des biefigen jo kunſtſiunigen Publikums zäblen zu dürfen, ald dieſes Srüf 
das heiterite Element von Shakeſpeare's fimmelihen Stüden entbält, und als das« 
ie e anerfahnt fit, welches bei feinem Erſcheinen in England auf einen Schlag Die 

Katı der Bübnenprodufte und Die Art und Weile des Dichter veränderte, feines 
auch fo reiche Nahrung für bie dere aller Klaſſen enthält, 





ige] 


illets ſind in der Stahelfihen Buch uud Kunſthaudlung nad in meiner 
Wohnung, Semmelsgaſſe Nr. 165,606, vis A vis dem Bayıberger Hole, à 30 fr. und 
Abends an der Kajie a 36 fr. zu haben. 


Heiner Froitzheim. 





Mein i 
Tuch- & Herrenmodewaarenlaver 
empfehle bestens assortirt, sowie : 
Bielefelder Leinen 
zu billigsten Preisen 
S. Breunig, 
[3b] Domstrasse, 


Bei dem Wieverbeginn der Studien an den fgl. Gymnaſien, 
wie an den Inteinifhen und Gewerbfchulen empfehlen wir 
unfer vollftändiges Lager von 


Scul- Büchern 


ſowohl gebunden als ungebunden, zu feitgefegten Preiſen. 


Stahel'ſche Bud: & Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Eommis-Gefnd. 


Es wird für ein gemifchtes MWaaren- 
Geſchäft in einem lebhaften Landſtaͤdtchen 
ein gewandter Verfäufer geſucht; doch 
wird aber nur auf ſolche refleftirt,diemirklich 
ute Zeugniſſe befipen. Naheres in der 

ip. d. Bl. 12a] 


Er kräftiger Junge kann in einer 
Bäckerei auf dem Lande als Lehr- 
ling eintreten. 

0? jagt die Expedition. 


Stadt-Theater. 


Sonntag den 6. April: Der böje 
Geiſt Lumpaci vagabundus oder dus 
liederliche Kleeblatt. Poſſe mit Geſang 
in 3 Alten von 3. Neftroy. Zwim: Hr. 
Beiftmantel als Debüt. 

Montag den 7. April: Die Puri- 
taner. Öroße Oper in drei Alten von 
Bellini. 


Kurs der Geldforten, 
Dom 5. April. 
Piſtolen 9 fl. 4—42 fr. 

» preußiiche 9 fl. 56-57 fr, 
Holländ. 10-fl.-Stüde af. 43'404 Fu, 
Rand-Dufaten 5 R. 3435 fr. 

20 Frantenftüfe 9 fl. 24 - 25 fr, 

Engl. Sovereigns 11 £ 52-54 fr. 
Gold al Marco 379381 fl. 

Preußiſche Thaler 1 fi. 45-45, fr. 

Pr Kafjenanm. I. 455 — 454 fr. 

Dwerſe Kaflenfcheine 1 fl. 43 fr. 

5 Sranfenthaler 2 fl. 20°.— 21% fr. 
Hochbhaltig Silber 24 fl. 30-34 kr. 


Fremden: Anzeige, 
Bom 5, Wpell, 


Adler, Kraft, Partitulier aus Wiesbaden. 
Kauf: oh a. Woppingen. Fritdlein a Werd» 
beim Müller a. Lubwigbturg vraudprä aus 
Kohlen, Prübrenner a. Nurmmberg. Greßberger 
a. Münden. Schleier a. Roln. 

Blrebaum. Dr. Yup, Domänrnratb a. Bam- 
berg. Schäffet, Stud. mer. @. RMegeneburg. 
Böctwieher uns Alcher, Mebanifer a Überram« 
Bat. Sw loſſer, Bärbermeilee a, Gtifa Kaur : 
ieaer a. Aolpürtien. Badmanı a. Branffurt. 
Roller «. Münden, 

Aronpriny. Zr. Ourcht. Furſt Löwenſſein aus 
Deubad. Dr, Oſſue a Donau. Kram Beyſuß 
nit Rammerfungfer aus Aıanllur, Braudau, 
Rs a. Haraniiun. Kran Wirth a. Heburg. 

Schwan Straube, Gutedeher a Didersbeim. 
Aubmank, Erub med Bien. Kaufi.: Gullich 
a. Nürnberg. Feiner a. Roten. Waldnann 
a. Purmigeburg. Bode a. Danjig, wieiberg 
a. Nenltodt a. O. 

Wöürtteniberger Def Roöfee, Bauinisefter a- 
Kifingen. Bonnet, Ingenieur aus Augsburg, 
Meumer, Rim. a. Mincuwald 


Ludwigs⸗Weſthahn. 


— — — — 
Son | Rab 






Bon | Naf | 
- Dar, 


Fraufkfurt. Bambrug. 








T 
65 12u8 







t23--- =. | DR ji Hikun 


BU: rt Fodaug. ı di A ent 4 
IF u #2 En Haren. GUCK gan 
BE | T—B it A, | 5 





ty Walmir ver Wollssgrs ir Yarie 4m anrern Ka 
Epr Wrüh 
”, Aukundı e⸗ Moagee in rüngro um IT Ihr, ir Beipdla 
me 64 ie BO DE Abi, in rein um unsern Base 
Br I Ar A innen 





Im Derlage der Stabel'fhen Bude und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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Zagsfalender: Epiphanius. Sonnenaufgang: 5 sr 27 Din. — Em- 
senuntergang: 6 Ubr SH Minuten. — Monbuntergang: 10 Ubr 10 Winut 
Ibermometer nach Reaumur 7 Übr Früdes Grad Waͤrme, Mittag 12 Uhr 
7 Brad Wärme, — Bauerwregel: Mprilenregen ift den Bauern 
selegen. 





2ofales und aus dem Kreiſe. 


* Auf die Öffentlichen Sipungen des k. Kreis. und Stadt: 
gerichts Würzburg vom 1., 3. und 5. ds. Mts. wurden ver- 
urtheilt: Friedrich Schüll, ledig von Lengfurt, wegen des auss 
— im Vergehensgrade ſtrafbaten Diebſtahls in eine 
monatliche Gefängnißſtrafe, welche durch die Unterſuchungshaft 
als verbüßt erachtet wurde; Michael Joſ Herberich, ledig von 
dort, wegen polizeilich ftrafbaren Diebſtahls und poligeilich ſtraf- 
barer Begünftigung eines Diebftablsvergebens in eine 14tägige 
Arreſtſtrafe; Joſeph Köpner und Anton Köhler, ledige Taglö 
ner von bier, wegen des Verbrechens des einfachen Diebftahls 
unter einem bejonders erfchwerenden Umftande im Zufammen- 
flufie mit einem poligeilich ftrafbaren Diebftable, Erfterer in eine 
Arbeitöhausitrafe von 3 Jahren 3 Monaten, Repterer in eine 
jolde auf Die Dauer von 3 Jahren 6 Monaten; Adam Zojeph 
Lebrmann, ledig von Beitshöchheim, wegen Berbrechens des aus 
gezeichneten Diebitabls in eine 44jährige Arbeitsbausitrafe ; 
Zobias Unratb, lediger Dienſtknecht von Dobengebren, wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls in eine zweijährige 
Arbeitsbausitrafe; Jojepb Müller, lediger Häfnergefelle von bier, 
wegen Vergehens des Diebftahls in Konkurrenz mit einer poli- 
* ſtrafbaren Entwendung in eine einmonatliche doppeltge» 
bärfte Gefängnißftrafe; Georg Zripp, Schneidergefelle von 
Wieſenfeld, wegen —— Vergehens des Diebftahls in eine 
2itägige Doppeltgefchärfte Gefängnißitrafe, und Barbara Gernert, 
Malzaufihlägersirau von Gelchoheim, wegen Vergehens der 
Beſtechung in eine Geldftrafe von 2fl. zum Beiten der Diftrifts- 
Armenkafie Aub. 

* Bür Dieje Woche find folgende öffentliche Sipungen bei dem 
f. Kreis und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: Dinstag 
den 8. ds. Mis. Nachmittags 2 Uhr gegen Barbara Göpfert 
don Kigingen, Rachm. 3 Uhr gegen Ernft Goller von da, Nachm. 
4 Uhr gegen Margaretha Schlihter von da, gegen jämmtliche 
wegen Semwobnbeitsforftirevels; Donnerstag den 19, Nachm. 2 
Uhr gegen Michael Sattler von hier wegen Bergehens der Un- 
terihlagung ; Nach. 3 Uhr gegen Sabına Branz und Jobann 
Andreas Stodmann von Unterleinach wegen Vergebens des Dieb« 
ftahls ; Samstag den 12. Nachm. 2 Uhr gegen Kath. Eudres 
von Volkach wegen Verbrechens des Diebſtahls, und Nadım. 3 
Ubr gegen Georg Imhof von Zungenprogelten wegen Bergehens 
der unerlaubten Selbftbilfe. 

Schweinfurt, 5. April. Geftern Abends it abermals 
von Regensburg eine Ladung mit Walzen und Korn dahier an: 
gefommen uud wurde ſchnell verkauft, 

Erledigt: Die ifraelit. Religionslehrer- und Vorfänger: 
ſtelle in Höhheim mit 150 fL Gehalt nebft Hecidenzien, 

Schwurgerichts - Sigung. 
6. Berhand lung: 

* Bürzburg, 7. April. Der Fall, welcher der Beurthei- 
lung des Selhmoren erichtö heute unterbreitet iſt, iſt die Anklage 
gegen Karl Otto, 39 Jahre alt, verheiratheten und in Schwein- 
urt anfähigen- im Königreich Sachſen gebürtigen Schreinermei: 
fer, wegen Des Verbrechens der Rörperverlegung mit nachgefolgtem 
als wahrſcheinlich vorauszufehendem Tode. 

Die Anklage ftügt fih, wie aus der Anflagefchrift hervorgeht 
auf folgende Thatſachen: Der Schreinermeifter Otto und die 
Gebrüder Adam und Heinrich Weller, zwei robuſte und als 
ob geſchilderte Burſche von Schweinfurt, lebten feit längerer 
Zeit in gefpanntem Verbaͤltniß, welches fih im Sommer 1855 
zur bitterften Feindſchaft jteigerte. Grund biezu gab angeblich 






















ein verdotenes Verhältniß, in welchem Otto mit feiner ebemali« 


gen Dienitmagd, fpäter Shegattin des genannten Adam Wel- 


ſcher geftanden haben jollte, worüber jedoch die Unterfuhung 
noch ſchwebt. Dieje Feindſchaft machte ſich ſchon längere Zeit 
durch Schimpfteden, Drohungen und Nachſtellungen Luft, jo daß 
namentlich 4. Welfcher von Seiten der Behörden in diejer Ber 
ziehung mehrmals verwarnt werden mußte, Otto aber um Die 
Erlaubnis einkam, ein Terzerol zu feiner Vertheidigung 
tragen zu Dürfen, welche ibm Anfangs gegeben, fpiter 
aber wieder zurüdgenommen wurde unter dem Bedenten, ein 
Terzerol dürfe er nicht tragen, es ſey ibm felbft überlaffen, auf 
andere Weiſe ſich zu fhüpen. Daraus zog nun Angeklagter den 
Schluß, außer einem Terzerol dürfe er jede andere Waffe führen, 
und jtekte deihalb von da an immer einen fogenannten Todt- 
jchläger zu ſichh. 

Hm 23, Nov. v, 38. Abends 9 Uhr nun befuchte der An- 
geflagte die Hagemeier'jhe Bierbrauerei zu Schweinfurt , wo 
auch die Behr. elfcer zugegen waren Kr feßte fib einige 
Tiſche von ihnen entfernt nieder, ward aber alsbald mit Schimpf: 
reden und Anzüglicpfeiten von Diefen begrüßt, die, wenn aud) 
fein Name nicht genannt war, ihre Adrejje nicht verfennen lic» 
ben. Gr hörte lange dieſelben geduldig an, als aber Ad, Wels 
Icher ſich einmal entfernte, ging Dtto auf Heinrich Welſcher zu, 
ua ihm zur Rede zu ftelen. Nach längerem Schimpfen fingen 
fie an zu raufer, in welchem Augenblit aber audy Ad. Welſcher 
wieder erfchien und fogleih auf Otto losging. Im diefer Lage 
og nun Dtto feinen Todtſchläger umd verjeßte dem Ad. Wal: 
der einen Hieb auf den Kopf, in Folge defien derfelbe zu Bo- 
ben flürzte, Dtto fam, wie, it nicht ganz Mar, auf denfelben 
zu liegen, wobei er ihm noch einige Schläge auf den Kopf gab, 
in Folge deren Ad. Welſcher das Bewußtſeyn verlor. Wan zog 
Lepteren aus der Stube, er fam dann wieder zu ſich, wufc am 
Main feine Wunden aus, allein bald erfranfte er bedenklich, und 
anı 9. Dez. flarb er, nad den Ausjagen der Erperten in Folge 
der am Kopfe erlittenen DBerlegungen, die in ihrer Geſtalt den 
3 unmittelbar und unausbleibüch hätten zur Folge haben 
müffen. 

Der Angeflagte Otto ging fogleih am 24. Nov, v. J. 
aufs Gericht und machte von ‚dem Borfall die Anzeige, gab 
jedoch zugleihtan, im Zuftande der Nothwehr gehandelt zu 
haben. | (Bortjegung folgt.) 





Vermischtes.‘ 


Münden, 5. April. Der königl. Minuterpräfident v. d. 
Pfordten bat wegen der ſchweren Erkrankung feiner Mutter 
die Reife nach Leipzig zu dem Begräbniß feiner Schwiegermut- 
ter aufgeben müſſen. Die ſchweren Heimiuhungen, von melden 
die Familie des verehrten Staatsmanns feit einiger Zeit betrofs 
fen wurde, erregen bier innige Theilnahme. — Zu der am 27, 
d. M. beginnenden Blumen» und Früdtenausftellung 
in unferem Glaspalaft find namentlih auch von auswärts ber 
bereits viele Anmeldungen erfolgt, fo daß die Ausitellung Gro— 
Bes verſpricht. Sie wird Diesmal 3 Tage dauern, und außer 
den nicht unbedeutenden Preijen, welche ausgejeßt worden, wird 
aud cine Berloofung mit der Austellung verbunden. (A. 3.) 

Münden. Die neue Börfe im Kaffee Tamboft fol noch 
im Laufe dieſes Monats eröffnet werden; Die neue Börfenordnung 
unterliegt bereits höherer Senehmigung. B. 8%) 

Magdeburg, 2. April. Geſtern Nahmittag wurden in 
den Anlagen des Herenfruges zwei Shüffe vernommen und dem« 
nächſt die Leihen eines jungen Mannes und eines Mädchens 
auf der Erde liegend gefunden, beide mit Schußwunden in der 
Bruft. In der Kleidung des Mınnes fand man ein Notizbuch, 
in welchem mit Bleiſtift geſchtieben ſtaud: „Ich Unterſchriebe⸗ 
uer, der Schloſſergeſelle Karl K. aus Buckau, wohnbaft in Magde- 
burg Ke), und meine Braut Minna Mathilde M. aus Burg, 


machen unferm Leben aus Liebe ein Ende. Wir bitten um die 
Gnade, Beide in einem Grabe zu ruhen.“ (Magd. 3.) 

Pofjen, 2. April. Das biefige Regierungs - Prifidium 
veröffentlicht eine Verfügung vom 14. v. Mis., in welcher es 
beißt: „Wir unterfagen biermit allen uns untergebenen Beam 
ten die Kontrabtrung von Wechfelſchulden, fomie Die Leber» 
nabme von Wechſelbürgſchaften, und werden gegen Die- 
jenigen, welche diefem Verbote zumiderbandeln, im Wege des 
Dis ziplinarverfahrens einſchreiten.“ 

Leipzig, 3. April. Die Nachricht von dem Abſchluß des 
Friedens traf gerade am erften Tage der Meſſe (melde durch 
die herrlichſte Fruͤhjahrswitterung begünſtigt wırd) bier ein und 
bat auf die Ledermefje in Bezug auf Die Preife ungün— 
ftig eingewirft. Die Geſchäfte in Leder waren fehr ymfang: 
rei. Es wurde ſchnell gekauft und vollitändig geräumt. Sob- 
fenteder bat Alb im Preiſe bebaupret, und Die feineren 
Lederjorten zu Luxusartikel find wegen Mangeld daran um einen 
Grojchen das Pfund geſtiegen; alle anderen Rederfiorten 
dagegen find um 12-19 Pienunige das Pfund im Preife herab- 
gegangen In Tuch eu war die Meſſe bisber gut, doc bat 
man auf noch beijere Geſchafte im diefem Artifel geboift; Die 
Käufer geben ſehr bedächtig und langſam zw Werke, was wabr- 
ſcheinlich mit den geitiegenen Tuchpreiſen zufammenbingt Die 

auptfäufer waren bisber Nordamerifaner, Moldauer, Walla- 
chen und Griechen, welche ſich bauptjächlih mit Dreivierteltuchen 
in allen Karben und Sommerbufsfins verjorgten, Noch erwar« 
tet man anfebntihe Käufe von Seiten der deutſchen Rundfchuft. 
Die Elle Tuch wurde bis jegt um 1 g. Gr. höher bezahlt als 
au Michaelismeſſe, da die Wollpreife gegen voriges Jahr um 
0pGt, geitiegen find. (Schw. MR.) 

” Hannover, 5. April. Wie man hört, beabfichtigt uns 
fere Regierung nicht bloß eine Bank, fondern auch eine Mo- 
biliar-Kredit-Anftalt dabier zu gründen. Die früheren 
Bedenken feinen verſchwunden zu jeyn, 

Stuttgart, 4. April; Geſtern ift der direkte Anſchluß 
unferes Telenrapben an den der Schweiz durch Legung Des Me 
terſeeiſchen AU UOD Auß Langen, Telegrapbendrabts durch Den 
Bodenſee von Ariedrihsbaten nach Romansborn. erfolgt; Die 
Legung war volllommen gelungen und es konute unmittelbar 
darauf telegrapbirt werden. (8 5) 

Geftorben: An Wiesbaden am 4, April Kirchenrath Dr. 
Schul. In Kaffel am 3. April der penſ. Generalmajor 
v. Bardeleben in bobem Alter. Er war bie zum Jahre 
1843 Kommandant von Rinteln, wohin er verlegt worden: war, 
weit er ſich auf dem Landtage 1833/34 durch Organifationspläne 
in Betreff des Militärs mißliebig gemacht batte, und wurde 
4848, jedodı nur aufwenige Monate, zum Kriegäminifter ernannt, In 
Waribau am 15. März einer der berübmteiten polniſchen 
Dichter, Rajetan Kozmign, im ter vom 73 Jahren. In 
Wien Graf Stanislaus Jamopsfki, früber Präfident ım 
polnischen Senate. 

Us die exſte und unmittelbare Folge des Friedens zeigte 
fib in Wien. Das Herabgeben der Lebensmitrel — 
beſonders des Rindfleiſctes. Da die Armeen aus der Krim 
beimfebren und jemit die Spefulation dorthin ihren Boden ver«- 
foren bat, kommen ſtarke Auftriebe auf Die Hauptmarktplätze und 
bewirken dadurd ein Sinken der reife, Preſſe.) 


* Der Obergrzt des Irrenhauſes zu Genf, Dr. Goindet, 
murde feiner Stelle entboben, und zwar, wie e# beißt, deßwe⸗ 


gen, weil durch feine Vermittlung ein junges Midcen, das ganz, 


geiunden Berftandes war, willkürlich im Jrrenbaus eingeiperrt 
worden jep, Bon anderer Erite hingegen wird behauptet, Goin- 
det jey ein Opfer der perfönlicen Rachſucht des Regierungs- 
Präfidenten Fazy, Das eingefperrte Mädchen ſey in der That 
biödfinnig geweien. 





| 


Die Königin von Griechenland wird im Laufe des Som- 
mers in Wien und am mehreren deutſchen Höfen zum Beſuche 
erwartet. 

Das Riuberunmefen auf der Infel Sizilien ik 
neuerdings wieder jebr in Schwung gefommen, und die Behör— 
den thun leider nichts oder doch nur äußerft wenig, um diejen 
Uebel zu ſteuern; von einer gänzlichen Unterdrüdung desfelben 
it gar feine Rede. (D. Allg. 3.) 





Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Don dem für die oberbaveriſchen Bahnen be 
willigten Anleben follen vorerft nur 6 Mill. und zumeift durch 


‚ Subjfription aufgenommen werden. 


Preußen.) Der Handelsminiiter bat verfchiedene Maßre: 
geln gegen die unjoliden Börfengeichäfte verfügt. 


(Deiterreih.) Die Verminderung des Heeres wird fehr 


‚eilig betrieben. — Die neulich erwähnte Herabjegung des Zoll. 


tarifs ift Schon verkündigt. — Die feit 1548 vom Staat ausge 
gebenen Geldzeichen werden bis kommenden Oftober eingezogen. 

Rufland.) Der Kaifer ftrebt mit allem Ernſt darnach, 
die Gewerbe in feinem Reſch zu beben, die Verkehrsmittel zu 
verbeifern und überhaupt Alles zu tbun, mas die Kräfte des 
Landes erböhen und diefelben für einen künftigen Krieg gefhid- 
ter machen kam. 





Dandels- und Borfenberichte, 


Getraide: Preife 
auf der Schranme u Würzburg am 5. April 1856. 
Durchſchnittepreiſe: 
bochſter mittlerer niedriaſter. 

Waiten Be BI A 194 — it. Me 1N. Er 
Korn DI — Er Ride Wide Be — lee 
Werite 1a 45 fr ae ee ee The 
Daber 6 1 Ad. 55 tit. bed hf. U ir. 


Sunma aller verfauften Früchte: 1125 Schäffel. 

Münden, 5: April. Die beutige Betraivefchranne entbielt 
im. Ganzen 14,031 Scyäffel, weron 13571 Sb, verfauit um 2060 
Sch. eingelegt wurden, Mittelpreiie: Walzen 19 fl. 30 fr. (geil. um. 
hf. 5 Er), Korn Ist, 5% ir. (geil. — i. 29 fr), Gerſte 131. 2 fe. 
(af. — ſi. 8 fr. ), Haber 6 jl. 26 ir.tacd.—f. 10 fr.) Die Meile 
beitanden in 1647 Schäff, Walzen, 304 Sch. Korn, 54 Sch. Berke, 
5 Sch. Haber. limfagiunme 189,702 fl. 

Mittelpreife auf ver Schranne zu Heilbronn am 5: April: 
Walzen 16 A. — fr. (gefl. If. — fr); Kern 16 fl. 17 fr. Gel. 
+ 42 tr.) Reh — kt. (al — fl. — fr); Gerſte 
Ti a4au kr. Carl. — ſt. 15 fr.); Sauber 5 8 fr (geſt. — fl 
13 fr.) (NB. Wortiemb. Gemäß: 1 Schäffel mürttemb. ift gleich 
4 Meg 12 Mañ baver.). , 

* Don dent Anlchen des‘ Grafen Morig Sandor v. Siv- 
nicja von 670,000 fl. X.-M: 4°..d. d. Wien 15. Ian. 1843 
find am 31. März eine Anzahl Partialobligationen auf 1. Juli 
1556, 1857 und 1858 und auf 1. Yan. 1557, 1858, 1859 ge» 
zogen worden. 

Bei der am 17. März zu Bien erfolgten erften Verloo- 
fung: der fürſtl. Palffwſchen 40·fl.⸗Looſe find nadyfolgende Haupt» 
preife beransgefommen, ala: 
fl. 50,000 Nr. 62,523. 


„ 4000 „. 6108. 
„. 2000. „. 62,088. 
„400 „ 18,196, 85,139, 


„  %0 „ 8733, 20,902, 22,278, 71,529, 74,676, dann 
240 Etüd, jedes zu fl. 60. 





Verentwortlicher Redofteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. I Stabel, 


Ankündigungen. 





Rieſenmöhren-Saamen in friſcher franzöſiſcher Original- 
Waare per Pfund zu 48 fr., ſowie feinen friſchen ächten Ge— 
müſe⸗,, Blumen-, Feld- und Grasſaamen zu billigem Preiſe, 


empfiehlt 
Karl Wohlfarth, Handelsgärtner, 
[26] 1. Diſt. Nr. 227°, bei dem: neuen epileptiiden Hauſe. 


&tabt- Theater. 
Montag den 7. April: Das Nacht⸗ 
lager in Granada. Romantiſche 


Oper in 3 Alten von Eonradin Kreuper. 

Dinstag den 8 April: Dorf und 
Stadt. Scdaufpiel in 5 Nlten vom 
Charlotte Bird» Pieiffen Lorle: Fraͤu⸗ 
lein Ettlinger als Debüt. 










ns 
—⸗ 


—— — 





Morgen Dinstag den 8. AU i 
Dampfboot von Würzburg nad Frankfurt (Cölu) ab. 
Würzburg den 7. Avril 1856. 


Die Direction. 
EZERZRRIERLERSRE a 
< Bekanntmachung < 
Sdes Schluffermines zum Amtaufche der alten baye- & 
rischen 3ehn-Zußder-Banknoten vom Jahre SAL 


Unter Hinweijung auf die dieöfeitige, dem Negierungsblatt für das Kö-⸗ 
nigreich, Bayern Nz. 39 vom 2%. Auyuft 1853 beigegebene Befanntmabung: % 
DE die Einziehung der biaugedrueten, vom 1. Mai ISHE 
® yatirten Zehn Gulden Banknotem ver bayveriſchen Hypothe⸗ * 
8 kens und Wechſelbank und die Ausgabe neuer Noten von gleichem Betrage & 


SER 


& betreffend, bringt die unterzeichnete Adminiftration biermit wiederholt zur 
K öffentlihen Keuntnig, Daß mit dem. * 


* 39. August ds. Js. & 


= die gejeßlihe dreijährige Ummwecdhslungsfrift der oben bezeichneten Banfuoten J 
& abläuft, und daß von diefem Tage an die Gültigkeit derjelben 9° 

nach $ 48 der Bankſtatuten aufbört. Br 
Münden den. 28. Februar 1806: Be 


SDie Adminiſtration der bayerischen Hy: $ 
& Hothefen- und Wcchjelbauf. ® 
= Ev. Brattler, Dirigent. (13) 3 
SESSQHEKEHTHASSIES SEHE EHER 


Soeben erehien und traf im der StahelFiſchen Buch ⸗ und Kunſthandlung ein: 
Unterfuchungen zur Naturlehrt 
des Menfſchen und der Chiere. 


Herausgegeben von 


Sat, Moleſchott. 
1. Band 1. Heft pro 1. Band komplett fl. 4. 
#* Jeder Band 24 Bogen 4 

Die Zabl der Werte, die von der Univerſttät und ver Vboſtologie zugleich Abichied 
nebmen, mindert ſich mit jedem Jabre. Die Zeitichrften, welche vbyñologiſche Arbelten bhin: 
en, kommen jedoch, zum Theil wegen der koſtſpiellgen anatomiſchen Beigaben, verbältnif- 
mäfig wenigen Aerzten zur Hand, j 

Um diejem a a hr und in ber —— — große — — 
pbyñelogiſcher Studien in Ein Organ zu vereinigen, bat berr Moleibort in Hritel» 
En —2 eine Zeltſchrift nen ‚ welde ausſchließlich der Phyfiologie, 
d. b. rer Phyſik und Chemie des Menfchen und der Thiere gewidmet it Indem 
der Herausgeber auf die Unterflügung der jorſchenden Kbyſtologen bofft, wunſcht er gay 
befonberd dazu beizutragen, daß die Wechſelwirkung wilden den Venlrebungen der Heilfunne 
und den Forſchungen der Naturlehre immer Icbenwiger werde, ’ 

IF Die Veröffentlichung geſchiebt in zu augloſen Heften, jedod werben 4 Hefte 
immer einen Band von 24 Bogen füllen. Einzelne Hefte find theurer und müſſen 

beftellt werden. j 
a ee ift in den Stand geſetzt, das, erfte Heftigur Einſichtnahme vorlegen 


zu können: Die Berlagshandlumg 


Meidinger Sohn & Eomp. in Frankfurt a. M. 


— 


Soeben erhalten wir eine neue Pariſer Sendung in Hüten, 
Sauben, Blumen ze. und empfehlen ſolche der geneigten Ab— 


nahme. 
Geſchwiſter Scheiner. 


'w Votern, Partifulier a dor Rauft: 





Eingetretener Hinderniffe wegen 
fann die von Unterzeichnetem für 
morgen Dinstag der 8. d. Mies, 
angezeigte. Vorlefung von „Shafe- 
jpeare's Heinridy IV.“ eri Dom; 
nerstag den 10. ds. Mts, 
in dem bejtimmten Lofale fhatt« 
finden. 


Keiner Foitzheim. 


Aumuühle. 
Morgen Dinstag den 8, April 
it Harmoniemuſik, bei uns 
günftiger Witterung im Salon; 
wozu ergebenft einladet 


A. Auchenmeifter. 


(Fine ganz gute eiſerne Kalterfpindel 
nebit Zugebör it zu verfaufen im 5. 
Diſt. Nr. 160. 


Offene Lehrerſtele. 


In Altenbamberg, Laudkommiſſariats 
Kirbbeimbolanden, in der bayerifchen 
Nbeinpfalz, kann ein ifraelitifher Nelis 
gionslehrer und Vorfanger ein: Anitell- 
ung finden, und einen jährlichen Gehalt von 
200 bis 250 fl. nad Befähigung zuge- 
fihert erbalten. Bewerber um gedachte 
Stelle haben fi längitens bis {um erften 
Mai nächſthin perfönlih auch vorerfk 
ſchriftlich an Unterzeichneten zu wenden. 

Altenbamberg am 25. März 1856. 


Der 
Synagogen-Vorftand: 
[26] H. Stern. 
Fremden: Anzeige, 


Rom 6, April, 


Debmwietner, Gutöbefiger a. Meuborf. 
Schãſer 
a. Feeidurg, Heurner a. Frankſurt, Paniga aus 
Mainz, Yornarius a, Leirzig, Schad a. Denau, 
Edoldt a Manveburg, Singer aus Ebemnip, 
drauf a Breiſach 

Alecbaum, Schubert, k. Unterjubungsricter 


Adler. 


‚& Saweinfurt Diabſon, Rentier aus Brüſſel. 


Ktiopier, Partifulier a Rranfturt, Beninger, 
Retiler und Wieberbing Stut jur. und Frans 
Mus, Zrud, pbilof. a. Derteibeig. Wanpillat, 
Stud phil a. Bonn, Yinf, aufm. a. Kaſſel. 
Kionprinz Echultes Bürgerieifter a Schwein⸗ 
Kurt Raufl : Neih a Mannbeim , Conebruch a. 
Kie efeld, Soramm a Elderfeld, Leo a, Kidin⸗ 
gen, Schäſer a Oenabrück, Schwarz a. Wunden. 
Scwen Holder, l Daupımann a. München, 
Fleiſchmann, Gaſtwirth a. Nigingen. Zimmer- 
mann, Stud med a. Rıeiburg daſſemann, 
Warrifant a. Kempten. auf: Binewanger a, 
Ludwigehafen, Romer a. Bonn, Tehel a. Ulm, 
worpel a. Braunſchweig. 
Wittelsbacher Hof. Walter, 
Münsen, Aayer, Burcbbolter a. Sranifurt; Sf. : 
Lorber”a Stuttgart, Bratiler a, Münden, De 
gen a Würnberg. 
MWürtiemberper Leſ. Graf v. Soden aus 
Mewitädtles. Sandl, Trivatier a. Etuttgart 


Verſtorbene. 


Jakob Greiner, Schaſterekind, — 4 3. alt. 
— Unna Oumann, dirurg. Inſtrumenten⸗ 
machere · Wittwe, 66 3. alt. — Adolphine, 
Freiftau v. Thüngen, k. Kammerberrnégat- 
tin, 59 Jabre alt, — Michael Scherfenberg, 
Lotioſeribent, TO Jabre alt. 


Runftionär aus 


Befanntmachung. 


Es iſt den Bewohnern der Stadt Würzburg bereits aus dem Aufrufe der hie 
Agen Blätter befannt, daß die beiden Städthen Selb mit 3384 und Nordhalben mit 
1354 Einwohnern durd einen in der Nacdıt ausgebrocenen Brand bis auf fehr we- 
nige Häufer ein Raub der Flammen geworden find. Das Feuer entftand bei einem 
** Sturme, verbreitete ſich außerordentlich raſch und es war unmöglich, demfel- 

en Widerſtand zu leiften. Die Bewohner Ddiefer beiden Drte fonnten wegen der 
Nacht und des ſchnellen Umfichgreifens des Feuers beinabe nichts von ibrem ganzen 
Befipthume retten und Mebrere verloren bei Diefem Brande das Leben und die Ueb- 
rigen find der größten Armutb und dem größten Elende preisgegeben. 

Diejes Unglück unferer Landsleute bedarf febr Dringend einer Hilfe, da es an 
allem Notbmwendigen den Abgebrannten gebricht. Diefe Hilfe iſt in ganz Bayern thä— 
tig und auch bier werden bereit? Sammlungen für die Unglüdlihen gemacht. 

Seine Majeftät unfer allergnädigfter König baben genehmigt die Vornahme 
einer ger für die Nbgebrannten in Selb und Nordbalben, 

ir werden durch unfere Bedienfteten für dieſe unglücklichen Landsleute von 
Haus zu Haus fammeln laſſen und laden die Bemohner Würzburgs ein, bei dieſer 
—— mildtbätig beizuſteuern, auch werden wir bei dieſen Sammlungen Liſten 
= —* ii Würzburgs zur Einzeichnung ihrer Beiträge vorlegen und auch der= 
gleichen Kiften 

auf dem Magiftrate im Gefchäftszimmer Nr. 1, 

dann bei dem Meflerfbmied Shudhbauer auf der Domgaſſe, 

bei Kaufmann Reichel in der Semmelsgafle, 

beit Bider Neuland in der Sandergaſſe, 

bei Melber Neuland in der Zleifchbanfgaffe 
auflegen. 

Würzburgs Bewohner find für alles Unglüd theilnehmend, fie werden auch, 
foweit es ihre Kräfte erlauben, für ibre Landsleute in Selb und Nordhalben bei- 
feuern und für dieſe ihre Landsleute dieſelbe Theilnabme bethätigen, melde bei dem 
vor Jahren flattgefundenen Brande der Stadt Hamburg fo glängend ſich bewiefen hat. 

Bir wiederholen daber unfere Einladung zu recht zablreiher Theilnahme. 

Würzburg, am 31, März 1856, 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Würgermeifter. 


Dr. Treppner. 


Exp.⸗Nr. 11,349/10215. Bürdl. [26] 


A. IT. Iteundörfler & Held 


empfehlen ihr nun auch für gegenwärtige Saifon wieber volljtändig 
affortirtes Lager: 


in alfen Sorten Tuch und den verſchiedenartigſten neue: 
ſten Sommerftoffen für Herren 
nebit ihren befaunten übrigen Artikeln zur geneigten Abnahıne. 





Holzverfteigerung 
im f, Forjtreviere Waldbrunn. 
Aus den Waldabtheilungen 
Holzipige, Mühlrain und Alt- 


gereutb werden 
am Mittwoch den 16. April 


auf. Js. 
früb O Uhr anfangend, im Areugwirtbs- 
baufe zu Roßbrumm nachfolgende 
Holzfortimente öffentlich verfteigert: 
1 kn Klafter Buchen · Scheit· auorz⸗ 


en Seßrügele, A umd 
6 5 Kiefern. \ Anbruchholz, 
203 „ Buchen:Stodholz, 
22 „  Eiden- " 
14 " Kiefern- " 
16; Hundert Bucen-Aftwellen, 
9 „ Kiden: Pr 
4 ff) Kiefer: ” 
ferner 


aus den Baldabtheilungen Dornrain, 
eg Dradenader und an zufäls 
ligen _Ergebniffen 

am Donnerstag den 17. April il. 36 - 
gleichfalls früh 9 Uhr beginnend, im Bau 
wirtböbaufe zu Kiſt 


1543 Klofter Buchen: | . 

44 m pen (Prägel, Mi und 
Tr Kiefern ruchholz, 
50 »  Bucen-Aftwellen, 

354 „» Kiden- Pr 

9 " Alpen- 1 


MM} Kiefern« m 
48 Hundert Buchen-Aftwellen, 
" Eichen» " 

4% n Kiefern „ 

‚Käufer, deren Vermögensverbältniffe 
nicht befannt find, baben ſich mit Zahl- 
——— zu verfeben, und 
jene, welche im Auftrage Anderer ſteigern 
wollen, hierüber durch legale Bollmadıten 
fih auszuweiſen. 

Holz - und Ruggeld-Reftanten werden 
zum Stride nicht zugelaffen. 

Waldbrunn den 4. April 1856, 
Königlicher Revierförfter. 
ofmann. 

Erp.-Nr. 371. ® 





Folgendes ift nach dem Franff. „Börfen-Gourd-Blatte* der ungefähre Stand der füritl. und gräflihen Schuld-Ver— 


ſchreibungen, welche in dem täglichen Börfen-Gourd- Berichte nicht angegeben find, 





zu haben | anzubr. y zu haben anzub 

3 pÜt. Anhalt-Cöthen : 5 . — 77 4 pt. Gräftich Szapary — 60 
31, „ Landgräl.H.-Homd. . . — B8 4, „ Bt. Genois . .. 69 
31/4 „ Löweust.- Wertheim (bayer.) — 87 4 „ Schänborn i — 65 
314 „ Füntl. Fürstenberg . . — 4 „ Sandor . j = 66 
Be Bud 3— | _ 58 4 „ Strachwitz : = 62 
3/5 „ Leiningen {bad.) J — 81, 4 „ Carl Eltz 2 = 96 
3 „ do, a — 79 4 „ Hugo Eltæ F — 72 
5 > do. . — 100 4 „ Viay . z -. 65 
31/, „ Solms-Laubach — 89 4 „ Nicky R — 6 
3, „ Bolms-Rödelheim . — 89 4 „ Hunyady _ 66 
31, „ Solms-Lich . R R — 89 4 „ Baufy . = } : 44 — 
8/, „ Isenburg-Birsteln . . 58 — A „ Henkel r. Donuersmark . _ 80 
4 „ Hohenzollern - Hechingen 9 4 „ Ungar. Waldburgersch. . — 61 
4 „ Luca,ale . . . _ 78 4, „ Fürstl, Fürstenbergische — 100 
4. do nem . . — 86 4, „ Esterhazy Mich. _ 75 
4 „ Homb.-Meisenh. - 96 41/, „ Batthyany Gut. . 2 74 
4 „ Erzherz. Karl'sche — 72 A1 „ Batthyany Job. B. 76 75 
4 „ Ferdinand Coburgische . — 96 \ 4,, Orr . e F — 75 
4 „ Fürstl. Esterhazysche « _ 67 4, „ Bıtaray . — 75 
i„ ’ Loose . 66 65 0 Al, „ Karıly . — 75 
4 „ Fürstlich Palifr _ 64 ® 4, „ Forgacs _ 74 
& „ Grän.Pally . — 65 ı Ati, „ Pejacsevich ; — Er 
4 ,„ Schwarzenberg . . — 76 5 Pressb.-Tyrn.-Prior.-Aeti J — — 
4 „ Feet. Oettingen-Wallerst. 85 — Fuurstl. Windisch-Grätzsche 1.20 Loose a | 30 
4 „ Wittgenstein-Berleburg °. > 98 Gräfl, Waldstein- Wartemb. A. 20 Loose 3 29 
4 „ Erbach-Fürstenau „ . _ 93 Gräfl. Carl v. Koglevich, A. 10 Loose 12 | 11%, 
4 „ Gräflich Szecheuyi . — 64 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Im Verlage der Stah el'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzbura. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Einrünnngsgeblbhr: Die breifpaltige Zeile 


Tas Abonnement auf den Unjeiger beträgt Dinstag aber em Maas mie moi: 3 ME... bie 
© = monatlich U fr., wierteljährlis 24 fr. bi 4 en * 
M o. April | meinaier mi uns mu nuräu 1856 











Kagdfalenber : Irenänd. Sonnenaufgang: 5 Uhr 25 Rinut — Sm- 
menuntergang: 6 übe AU Minuten. Morbuntergang A Ubt 33 Minut 
Tbermometer nah Resumur 7 Ubr Brüb: 5 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 
13 Brad Wärme. — Baurrnregei: Was ber Mär, nicht will, dolt 
NH der April. 





Lokales und amd dem Jreile. 


Bürzburg Behufs der Errichtung der neuen jtädtijchen 
Wafjerleitung nimmt die biefige Stadtgemeinde Kapitalien zu 
3 pCt. auf, 

& Die Lite der in der Alſten Ziehung am 31. März de. 


38. gejogenen 2500 Stück 35 fl.-Rooje mit den darauf gefalle: 
nen Bewinnften des groß. bad, LotteriesAnlebensvon 


3. 1845 liegt in Der Exp. der „NR. Würzb. Itg.“ zur Einſicht⸗ 
nahme auf. - 

* Schweinfurt. (Deffentlihe Sigungen des f. Kreis: 
und Studtgerihts.) Verurtheilt wurden: Johann Zienler von 
Schmalnau wegen Verbrechens der Unterfhlagung zu 1’, Jahr 
Arbeitsbaus; Johana und Dorotbea Dittmann von Schonn— 
bruun wegen Diebitablövergebens, Griterer zu 15 Zag, Leptere 
zu 8 Tag doppeltgeihärfted Gefaͤngnißzz Andreas Huüger von 
Werneck * DVergebens des Diebſtahis zu 30 Tag doppelt» 
geigärftes Gefängniß. 

“"Afchaffendburg, 7. April. Die Schüler des hiefigen 
Gymnaſium und der latemifhen Schule hatten urſpruͤnglich beab« 
fihtigt, den Ertrag des von ibnen veranftaltet werdenden Kon- 
erts für dad Denfmal von Ghriftoph v. Echmid zu beftimmen. 

as ſchwere Unglüd, das die beiden oberfränfifhen Orte Eelb 
und Nordbalben traf, bat jedoch dieſen Entſchluß geändert, und 
jo wird denn der Grtrag des geitern Abend ftattgehabten ſeht 
gelungenen Konzerts jenen Unglüdlichen zufließen. 

Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellationsgerichtti- 
der Sigung vom d. April I, Jo. wurde Anton Werner, lediger 
Bauersiopn von Babolshaujen, auf Berufung des f. Etaatsanı 
walts am tal. Kreis s und Stadtgerichte Schweinfurt gegen das 
Erkenntniß desjelben Gerichts vom 31. Jan. l. J. wedurd der- 
felbe von der gegen ihn erhobenen Anjhuldigung des Berbrer 
cheus des aus ezeichneten Diebſtahls freigeſprohen worden war, 
wegen dieſes Verbrechens zu wierjähriger Arbeitshausitrafe vers 
urtheilt. wid. 3.) 


Bermifchtes. 


Münden, 6. April, Bei den biefigen Geſandten ber 
auswärtigen Staaten gibt es jegt nichts ald Friedensiefte, 
die Durd großartige Diners gefeiert werden. Beim ruſſiſchen 
und beim engliſchen waren bereits ſolche Friedensgelage, bei den 
Gejandten von Frankreich, Defterreih und Preußen werden fie 
folgen. (9. Poſtz.) 

* Münden. Nicht 10,000 fl., wie das „Ar. 3.” neulich 
angab, fondern 3000 f baben die Mitglieder des Kifenbabn: 
— für die Abgebrannten in Selb und Nordhalbe, ge 
geben. 

Münden, 7. April. Nach einer uns vorgeftern Abend 
telegrapbiich zugelommenen Nachricht aus Lindau vom 5. d. M. 
war Ge. Dal, der König von feinen Ausfluge nah Zürich 
im beiten Woblſeyn wieder in Lindau eingetroffen. Wie Die 
Zuricher Blätter melden, war Se. Majeftät unter dem Namen 
eines Grafen von Werdenfels in der Penſton Baur daſelbſt ab» 
geftiegen. N M. 3.) 

> Am 7, April Morgens wurde zu Münden das Zo- 
desurtbeil an dem ledigen Salinenarbeiter Kafpar Kreitl- 
buber von Rofenheim volljogen, welcher fein Sjühriges unche- 
lihes Söhnen in einem Bach ertränft hatte, um fid von der 
Pflicht der Alimentation zu befreien SKreitihuber benahm jich 


— Io — 





bis zum legten Augeublick gefaßt und legte tiefe Neue an den 
Tag. Das Publifum war in mäßiger Zabl erſchlenen, aber 
nicht ohne verbältuigmäßige Vertretung des weiblichen Geſchlechts 

Da forgfältige Unterfuhungen ergeben haben, daß die in 
neuerer Zeit unter der Bezeiänung „Mündener Roth" 
— auch wohl faͤlſchlich „Cochenille Roth““ oder „Kernambul« 
Lad" — in Aufnahme gelommene Malerfarbe einen bedeuten» 
den ge ar enthält, daher der Gejundbeit nicht minder 
uachtheilig it, als das Schweinfurter Grün, fo wird durch fal. 
Mınifterialreffript vom 24. v. Ms. vor Gebraud dieſes Farb: 
material® gewarnt und find Die Boligeibehörden angewiefen wor: 
den, auf Zarbwaarenbandlungen, Zeug. und Zapetendrudereien 
u. dgl. deshalb flete Aufficht zu huiten. 

Wie die „Ftaulf. Poſtz“ meldet, beträgt nach dem zwiſchen 
der bayer. Megierung und dem Erienbahn- Konjortium 
abgeichloffenen Vertrag das —— (für Die oberpfaͤlz. 
und niederbavyer. Babnen) 60 Mill. fi, auf welche 15p6Ct. zu⸗ 
naͤchſt eingezablt werden follen, Die Garantie lautet, vom Tage 
der Bollendung der Bahnen an geredinet auf 35 Jabre und Die 
Bedingungen des Rüifknufs derfeiben durch den Staat follen 
weit günftiger feun, als bei den beiden pfälziſchen Bahnen. 
Simmtlibe Linien jolen inuerbalb 6 bis 7 Jahren vollendet 
feyn und das eingezablte Aktienkapital während der Bauzeıt mit 
47pCt. verzinst werden, Die Aktien werden naͤchſtens an Die 
Börje kommen. 

In Hof bat am 31. v. M. die erite General» Berfamm« 
fung der Aktionäre der mechanischen Baummollipinnerei dafelbit 
ftattgefunden. (NR. M. 3.) 

In der Gencralverfammlung vom 7, April wurde die Di« 
vidende der Bexbacher Aktien auf 25 fl. feftgeftellt, 

In Bromberg (Poſen) macht das Gerücht von der Auf- 
findung eines ungebeuren Schaßes in der Nibe von 
Schweg an der Weicfel, der zufällig von einem armen Hütes 
Jungen in einer Heinen Schlucht entdedt worden ift, großes 
Uuffeben. Der Regen batte die ihn bededende Erde abgeipält, 
und der Anabe gewahrte etwus Glängendes, und bei näherer 
Nachforſchung wurde eine Feine, mit Meſſingreiſen beichlagene 
Tonne gefunden, die ganz mit Golditüden angefüllt war. er 
Junge batte feinem Brodberen Mittheilung gemacht, und dieſer 
führte auf einem Wagen den Schatz nad Haufe. Man fpridr 
von dem Werthe einer Million und vermuthet, daß es eine fran- 
zöſiſche Kriegskaſſa jey, welche, damit fie nicht den verfolgenden 
Kofaken in die Hände fiel, im Jahre 1813 in jener Schlucht 
vergraben wurde. Dieje Vermutbung fol dadurch an Wahr- 
fcheinlichkeit gewinnen, daß fi vor 25 Jahren mebrere Frauzo- 
fen wochenlang in Schweß aufgehalten und Nachforſchungen an- 
geftellt haben. 

Sablen Bie das „Dresd. Journ.’ meldet, bat das 
Kultusminifterinm angeordnet, daß am nächſtfolgenden Sonntag 
aus Rüdfibt auf die am 30. v. Mıs, in Paris flattgefundene 
Unterzeichnung des Friedensvertrags in allem Kirchen des Lau- 
des mach der Predigt fait des gemöbnlichen allgemeinen Kirchen⸗ 

ebetes ein mir Rüdiicht auf das gedachte erfreuliche Ereigniß 
efonders entworfenes Gebet verlefen und fodann der Ambro- 
ſtaniſche Lobgejang gelungen werde. Auch in den latholiſchen 
Kirchen wird eine ähnliche Feierlichkleit ſtattfinden. AM. 3.) 

Nach den jcht getroffenen Beſtimmungen findet die Vermah— 
lung der Prinzeſſim Louiſe von Preußen mit dem Regenten von 
Baden nicht erſt im Herbft, foudern bereits am 11. Juni als 
dem Dermäblungsd + Zag der hoben Eltern der fuͤrſtlichen 
Braut ſtatt. (A. 3.) 

* Am 5. April follte in Hamburg der Doppelmörder 
Zimm hingerichtet werden. Am Abend zuvor machte er einen 
Fluchtverſüch, indem er zu einem Fenſtet binausiprang. Er 
drach aber das Bein und wurde ſofort wieder in feine Jelle ger 
ſchafft; die Hinrichtung iſt verjchoben. 


Paris, 5. April. In gut unterrichteten reifen heißt es, 
nad der Taufe des fall. Prinzen werde aldbald die Krönun 
des Kaiſers folgen; der Kardinal: egat a latere —X 
ſoll mit dem diesfälligen Vollmachten des Papſtes verſe— 
hen ſeyn. 

Marſeille, 5. April. Am 12. d. werden bier 16,000 
—— Getreide verſteigert, am 23. d. M. 60,000 Heftoliter 

etreide, ſowie 40,000 Faͤſſer Mehl. Das macht der Friede. 
Man braucht die Vorräthe nicht mehr für's Heer. 

Der Courier des Etats:Unis erzählt folgende Anekdote: 
„Ein Volfsredner aus dem Weiten war bei einer der legten 
Wahl» Berjammlungen im beiten Zuge, durch eine glänzende 
Rede das Schidjal des Tages zu Gunften der Knownotbing- 
Gandidaten zu entfcheiden, als ein Haufe hinter der Zribune 
ftebender Jrländer es für gerathen fand, dem Strom Diefer 

efährliben Beredfamfeit einen Damm zu fepen. „Der 

urſch“ ſprach einer derfelben halblaut, doch fo, um vom 
Medner gebört zu werden, „„würde nicht jo viel Weſens 
machen, wenn er müßte, daß jein Beinkleid rüdmärts zerıfien 
if.” Die Umftehenden begannen zu fihern, und von dieſem 
Augenklide an batte der Politifer auf der Tribune feinen ande 
ren Gedanken, als den, ſein Mißgeſchick fo qut als möglich zu 
verbergen; er verlor darüber den Ideengang, wurde immer ver- 
mirrter und ſah ſich endlich gezwungen, das Feld zu räumen. 
Sein erftes Geſchaͤft war nun, den gerügten Defekt zu unterfu- 
den. Zu feinem Erftaunen fand er Alles in normalem Zuftande 
und erfannte erft zu fpät, daß er das Opfer eincd moblfombi- 
nirten Trick geworden. Gr ftürzte aufs Neue auf die Hedner- 
bühne; allein feine Bemühungen waren vergebens, Die Harde 
hatten den Sieg bereitd errungen. 

An Mailand fol eine Discontoban? errichtet werden. 

London, 4. April, In der erften Friedenswoche find in 
Paris mebrere engliihe Blätter konfisziet worden. „Punch““ 
verdanfte dieſes Schidjal einer ebenjo unanftändigen mie un- 
ſchädlichen Karrifatur, im welcher die Naſe des meugeborenen 
Prinzen einen überflüffigen Raum einnahm. „Daily News“, 
„Advertifer” und „Sun“ batten ſich erlaubt, den ee 
trag in einem andern Licht als die in Paris allein beliebte 
Poſt zu betrachten. (A. 3.) 

Petersburg Am 29, März ift Kaifer Alegander II. 
von feiner Reife nad Finnland wieder bier eingetroffen, 





Dandels- und Borfenberichte, 
Getraide-Preife 


Schranne zu Shmweinfurtam 5. April. 
Durbichninspretie : 
doqh ſter mittlerer. niebriafter. 
Ban Bl — Ar. im De Gefl. de 
Korn 20 15 ir 15 Aß it. TA hf 40 ir. 
werite 18 I. — fr 1a. 17 fe 13.2 eo Geſt. — A 13 
Daber Bat der be Geſt. — 5m 
Summa der verfauiien Ärlichte: 686 <häffel. 
Frucht: Mittel: Preife. 

Datum ern. Walzen, Horn. Gere. Daber 

Drte, Zug. Monat. RB. Ir fi. r Mir A fe BR tr, 
Aidafendug . 7. Hmrü -—— — — 16340 1167 9 
Bundy 0. iu BE 55 3 55 
Ansbadh . . 5. „ O5 28 2 Gb 52 
Yamberg u — — 23 W 18 15 1546 4 JS 
Yarreuıb ey - - 33 Ba 542 6 54 
Eihfktäin . . » . a ab 73 1a 618 
Yintan de TR 25 TUT —— 6 
Naunchen » 6. “ - — 19 553 1,24 bw 
Nirklinen » “= u 195 0 2 1631 115 Sl 
Nürnberg u -- a0 1727 105 6 
Megeneburg . u 118 157 12 2 3% 
Weiſſendurg u As Ta Ra 58 
“ug 2. 192 ie a 254 
Gt... ne BE 17 20 1324 68 
Landshut . —— 12 nB 19 5% 
Marftüeft . u 4d- 4a— Bi —— 6- 
L 112177 ee 3...» -- 15 5% 250 53% 
Gunenbauien .. 4. u -- aa m aaa 548 
Dintelstügl . . . WA Wal 1618 124 5A 
Rruburg u.d.D. . 2. ” _——- #02 5% 122 693 
Scwein furt 5. » -— — 437 1816 1417 555 
Tlöbofen 2. Pr — — 1957 1332 10297 — xb 
&rlangrn , . u -- 27 7- —— Bil 
——— . 2 —— a6 2095 554 723 
Pa :... 1 " — — 19- u —— 521 
Mainı,per ed * A . —-— 56 21 84 44 
Neumarft (D. Pf.) 3. Ming — — 21a 1643 1338 531 
Notbenburg a. b. I. 29, m „om 29 73 wu 541 
E traubına «29, — — — 1 3 1411 mM 65 
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Aſchaffenburg, 7. April. Frucht⸗ und Meblpretſe in 
verfloffener Woche im mitern Durchſchaſrte: Walzen — fl. — fr. 
(geil. — fl. — Er). Korn I6 fl 30 fr. (geh. — fl. — fr.) Gerſte 
1 — tr. Ca — A — fe), Hafer BL — fr. (geil. — fe. 
— fr), Weißmehl 21 fl. 39, kr, Roggenmehl 15 fl 54} fr., Suely 
10 fl. 30 fr. 

Frankfurt, 7. April. (BR) An unferer heutigen Frucht · 
börfe wurden abermals 1014 Malter Korn und 378 Malter Walzen 
aud den Vorrätben der Gtadifämmerei in größeren und fleineren 
Bartien öffentlich verfleigert. Für das Korn wurden fl. 10 5 fr. bis 
fl. 1030 fr per Matter & 173 Bollpfun®, mitbin abermals durch · 
ſchnittlich einen Gulden weniger als bei der zweiten und zurel Gulden 
weniger al bei der eriten Werfteigerung erzielt. Der Breis des Wai« 
zend ftellte jich auf fl. 12 48 Er. bis Al. 13 10 fr. a 183 Zollpfund. 
(112 Zollpfe. = 100 Bid, bayer.) Im Uebrigen blieben die Breite 
an unferm heutigen Fruchtmarkt gegen vie vorige Woche fat unver“ 
änverr, jedoch eher etwas zurückgehend als fteigenv. 


Politiſches Negiiter. 

Bayern.) Der penflonirte Staatsrath Stichaner in Mün- 
hen iſt geftorben. — König Ludwig bat für Die Abgebraunten 
in Weichering 2000 fl. geipender. — Die 2. Kımmer bat aber 
mals den Gejegentwurf über die Berlonal-(Eintommen 1-Steuer 
beratben; fie hielt abweihend von der 1. Kammer daran feit, 
daß die Steuerreflamationen nicht durch die Regierungsinang» 
fammer, fondern durch die verftärkten Steuergusſchüſſe beihieden 
werden follen. 

(Türkei) Omer Paſcha it nicht mehr Generaliffimus; es 
murbe ibın nur Der Oberbefehl über die aflatifche Armee ge- 
laſſen; der Grund feiner Ungnade fol u. a. in Gemaltthätig- 
keiten und Plünderungen liegen, welche voriges Jahr auf feinen 
Befehl auf den Gütern ber Fürſtin Dadian verübt wurden, 

(Rupland.) In Finnland follen verjchiedene Plige neu be- 
feftigt werden, was man in Schweden mit Mißtrauen hört. 


Neueſte Aupricten. 

O Bürzburg, 8. April. Heute fand Die 15. General: 
Perfammlung der Aktionäre der Main und Nheindampfe 
ſchifffahrſs-Geſellſchaft hier fat. So befriedigend 
das Derjelben von der Verwaltung vorgelegte Ergehniß vom J. 
1954 genannt werden darf, jo ungünitig erwies fih das vom 
Jahre 1855 — woran die theuren Koblenpreife und Der vers 
minderte Verkehr an Reifenden und Gütern, ſowie die faft ganz 
aufgebörte Auswandererbeförderung zunächſt die Schuld tragen, 
— fo daß eine Abzahlung an die Tbeilbaber nicht ermöglicht 


werden fonnte, 


In der Hauptſache wurde beſchloſſen, die kgl. baverifche 
Stuatäregierung wiederholt darum zu bitten, gleich wie die 
Donaudampficiffiahrt, aud Die Main- und Rheindampfſchifffahrt 
fäuflih zu übernebmen oder durch entſprechende Subveniton 
den Bortbeitand dieſes gemeinnügigen waterländüchen Unterneb- 
mens zu fihern, indem jonft über die Auflöjung der Gejellichaft 
im Nidtgewibrungsfall von einer eigens zu Diefem Ende bie 
Lingitens Auguſt d. 3. zu berufenden Generalverfammlung Be» 
fchluß gefaßt werden ſolle. . 

Das fchöne auf der hieſigen Werfte erbaute Dampfboot 
„Franconia“ ift von einem bollaͤndiſchen Dampficifffahrrs-Unter» 
nehmer zu einem aunehbmbaren Preife angekauft worden und für 
die obere Maas beitimmt, wo das gleichfalls bier gebaute ebe« 
malige Marktbreiter Lokal ⸗Dampfſchiff „Kronprinz Ludwig" ber 
reits zur allgemeinen Zuftiedenheit dienſtbat verwendet wird. 

Der Verwaltungskath wurde ferner zum Verlauf der ums 
verwendbaren Schiffe ermächtigt, ſewie die Herſtellung einer 
tegelmärigen Verbindung der Sampfſchleppſchiffe mit denen der 
niederländiihen Gefellichaft auf Dem Rheine mitgetbeilt. 

* Mach einer Belanntmachung unferer Kreis⸗Regierung joll 
der unbefugte Gebrauch des bayer. Wappens bei Anfün- 
Digung von Gewerbserzeugniſſen polizeilih wit Geldbuße oder 
Arreſt beftraft, und, wenn Die Jumiderbandlung durch die Preffe 
geſchab, die gerichtliche Einſchreitung veranlagt werden. 

Am 5. Mai ds. 6. beginnt an der biefigen f. Veterinär- 
Anſtalt ein Kurſus für die Hufbeidylagichre. 

Der von den Schullehrern Johann Schneider in Erbshaus 
fen Kajpar Echmidt zu Mühlhauſen, Landgs. Arnſtein, nachge⸗ 
ſuchte aegenfeitige Stellentaufh wurde genchmigt. _ c 

Die Aufftelung des Affer Stein von Nordheim als Reli: 

ionsiehrer und Boriinger der ijraelit. Kultusgemeinde Fechen- 
ac, das. Etndtprozelten, wurde genehmigt. 

* Studienlebrer Bebtinger, derzeit in Bamberg, wurde 
an Stelle des feitherigen Studienlehrets Gas_ (nunmehrigen 
Pfarrers in Albertsbauſen) an hieſige Studienanitalt verfeßt. 


Terontwortlider Kedakteur: Dr, Karl BPöhlmann. — Kür Die Anzeigen verantwortiih: V. 3. Stahel. 


Antündigungen. 


Holzverfteigerung. 
= Eu Baer Debie oe 
am Montag den 14. I, Mts. Mittags 11 Uhr 


im Gchring'shen Gaſthaufe zu Breitbach öffentlich verfteigert: 
104 Klafter Buden-Sceit- und — 
26 „Birken „ 

48 „» Wem „ ” 

236} u Böhren- 2 " 
223 Hundert dergleihen Wellen, 

3 Buchen · NRutzholz · Abſchnitte, 

19 — 







" 


= öbren-Bauftimme, » 
ichen, geringe, zu Wagnerholz geeignet, 
150 Eirea-bapiubesnen, a 
100 Stud Fichten ⸗Baumpfähle, 
20 Fichten-Wagnerftangen. 

Strichsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß Unbekannte 
ſich mit Zablungsjähigfeits-Zeugnilfen zu verfehen*haben, und die Verſtrichsbeding⸗ 
niffe am Zermine felbit befannt gemacht werden. 

Klofter-Ehrady den 6. April 1856, 

Der mit dem Berftrihe Beauftragte: 


Georg Weber, Forſtaufſeher. 


Die Compendien, nach welchen an der biefigen 
Nniverfität gelefen wird, find ſowohl gebunden als 
broſchirt bei uns zu haben, wie fid) überhaupt auf unferem 
Lager die neueſten Werfe, namentlid jene aus der mebizinifchen 
Wiſſenſchaft, gleich nach Erfcheinen vorrätig finden, 


Stahel’ihe Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 
In der Stahel'ſchen Buch & Hunftbandlung in Würzburg ift zu haben: 


Der beichrende bayeriiche Secretair, 
Ein Hand: und Hülfsbuch für die 


Geſchäfts-, Privat-VCGerichtsverhältniſſe 
des Bürgers und Landmannes, 
unterbefondererBerüdfihtigung®Bapyerns. 
Mit über 800 Formularien, 

Herausgegeben von einem praftifchen Gefchäftsmanne und einem Advokaten. 
Fünfte vermehrte Aufl. Preis brofch. fL 1. 30 fr., elegant geb, fl. 1. 48 fr. 
WE Von der vorhergehenden Auflage find noch einige Grem: 
plare vorhanden, welche zu dem Antiguariatspreife von & 54 fr, 

abgegeben werden, B . e 

Es iſt diejes das nothigſte Hand- und Hulfsbuch für den 
Bürger und Gefwäftsmann,- in weldiem man ſich durch Nad)- 
ſchlagen über fait alle im Yeben vorfommenden Fälle Rath erholen kann. 


Den ſchon feit mehreren Jabren fo allgemein beliebten Ham: 
burger Bruſtzucker wie auch Rettigzucker, ſtets frifche feinſte 
Magen- und Geſundheits-Chocolade von entöltem Cacao 
(Cacao⸗Pulver) in halben Pfundbüchſen empfiehlt 


©. A. Diccas. 
Aufforderung. 


In der Berlaffenfhuftsjahe der am 1. d. Mis. dahier verlebten Frau Advoka- 
ten-Wittme Barbara Zimmermann werden alle — die eine rechtliche For⸗ 
derung zu machen baben, aufgefordert, ſolche bei dem eſtaments · Exekutor (Diit 2. 
Num. 355) binnen 14 Tagen anzumelden, außerdem bei Ausantwortung der Maſſe 
feine Rüdficht mebr genommen wird. 

Würzburg den 8. April 1856, [2a] 


Das Teſtamentariat. 


= 
— 


LIEDERTARFEL, 


Heute Dinstag keine Probe. 
Der Ausschuss, 


Holz-Berfteigerung. 

Montag den 14. April I. 38. 
Ze werden im HeidingsjelderStadt« 
malde unterden bei dem Striche 
Be betannt werdenden Bedingun- 
n — Holzfortimente ver 
ert: 


gert: 
a. Abth. Sommerlöhlein und Kniebreche. 
52°, Klafter Kiefernfcheit« und 






368, ee. [ 
} enknorzho 
4850 : gicfern⸗ und — 
750 Eichenaſtholzwellen. 


b. Aus verſchledenen Abtheilungen. 
1 Lindenabſchnitt 
194 Klafter Andeninorzbolz, 
2 „Buchen⸗Anbruchholz, 


6 „Eichenknorz · und An⸗ 
bruchholz, 
110 „. EVFichenſtockbolz, 


1100 Buchen: und Eichenaſtwellen. 
Die Zuſammenkunft iſt Früh 8 Uhr in 
der Abtheilung Rotb an der fogenannten 
Anlage, und wird bemerkt, daß die Der« 
fteigerung mit dem Materiale aus ver» 
ſchie denen Abtheilungen beginnt, und Mits 
tags 1 Uhr in der Sommerlöhlein und 
Kniebreche fortgefept wird, 
Heidingdfeld den 3. April 1856. 
er Stabtmagiftrat. 
Grimm. 


Stadt-Theater. 

Dinstag den 8. April: Dorf und 
Stadt. Ecauipiel in 5 Akten von 
Charlotte Birch⸗Pfeiffer. Lorle: Fräus 
lein Ettlinger als Debüt. 

Mittwody den 9. April: Zobengrin. 
Romantifhe Oper in 3 Aften von Ni« 
hard Wagner, 


Fremden: Anzeige, 
Dom 7 April, 

Adler. Hilpert. Rabrifant a, Peipiig. Hanf. * 
Krämer a. Lahr, Maier a. Bibra, Winfhaus a. 
Lüdenſcheid, Reh, Schönhoß, Oprenbeimer und 
Sıerubrrg a, Frantfart, Hartmann a. Danau, 
oitbaidt a. Weilburg , Ziegler aus Damburg, 
Krıs a, Wunden, 

Alrebaum. Numpf, Partifulier aus Dann, 
Modmer, Geſtwirth a. Wien Deil, Verwalter 
a. Munden. Berthold, Gutebeſther a. Antona, 
Drrrib und Schäfer, Stud, meb a, Negend- 
burg. Ebemann, Bierbrauer a. Obbach. Kaufl.; 
Bairr a. Brrölau, Wobiwen a. Köln, 

Aronptinz. Baumbauer, Bing a. Meinin- 
gen, Zel Sttinebach a. Berlin, Kaufl.: Samu- 
jet mir Frau a. Paris, Dirterid a. Offenbach, 
Dente a, Arauffurt, Refenfeld aus Bamberg, 
Marır a. Wanabeim. 

Schwan. Hafner, Inipefter a. Lindau. Sut- 
baben, Privatior a. Minden. Rinfe, Halb aus 
Pripzig. Trapp, Dr. mer aus Prag. Rand. : 
Stiuge und Jäniſch a Marfibreit, Sebmer aus 
Wrontiurt, Chrat a Ins. 

Windsbader oſ. Gerber, Stud, mer. aus 
Aſchach. Baumann, Privarier aus Schwabmün⸗ 
chen. Schroder, Gutebe iher a, Bile boſtu. Alte. : 
Saowad a. Aimpar, Kranzberzer a, Deivelberg, 
Hücrr a. Worms. 

Wörtiemderger Gof. Saufl: Herzt a. Rate 
beratb, Ruft a. Srnir, Friedrich a. Schweinfurt, 
nn — — — 


Verſtorbene. 

Marg. Heckelmann, Hoflaquaien-Wittwe, 
84 J. alt. — Barb. Stein, Bierbrauerbirtw 
83 3. alt. — Barb. Rauch, Korbmacerds 
Wirwe, 76 J. FM. alı, 





Nachricht für Auswanderer nach Amerika. 


Die Hamburg: Amerikanische Pak Aktien · 
3 — ing * RR anfan« 
gend von Hamburg direft nah New-Yort 
monatlih eines ihrer prachtvollen neuen 
Dampffciffe 

Kapitän Ehlers, 


Boru 
—— — „Beidtmann. 


Paſſage⸗Preis mit voller Beköſtigung für 


I. Gafüte fl. 220. 
U. „ fl. 135. 
Zwiſchendeck fl. 90. 
Zur Ertheilung nöthiger Aufſchlüſſe, ſowie Abſchließung gültiger Kontrafte em- 


pfiehlt ſich 
Adolph Schuſter, 
[3a] Agent in Schweinfurt, 


Pe KASPAR HARTLING — 


WURZBURG e 
(IL Distr. Nr. 239, obere Dominikanergasse) 
empfiehlt ausser seinem reich assortirten 


im 1 w 
UOEBEL-RKAGAZIU, 
bestehend in D 
Causeuses, Orleans, Kunape’s, Fauteuils, Stühlen, Bettmatrazen ete., sich in allen 
vorkommenden Tapezierarbeiten, und hält zu diesem Zwecke ein reiches Lager von 
Möbelstoffen, Plüsch, Lasting, gemalten Fenster-Rouleaux, Bronze-Verzierungen für 
Gardinen und Gardinenhalter, Quasten und Glockenzügen. 


Möbelverleihungs - Anstalt. 


Alles was in neuester Zeit durch den Comfort für die Bequemlichkeit der inneren 

Wohnungen zum Bedürfnisse des Publikums geworden, wird auf dem Wege der 

Miethe geliefert, ala: sämmtliche Polster, Schreinermöbel, Spiegel, Betten, Weiss- 

zeug, Bettwäsche, Tafelzeug, Porzellain und Küchengeschirre, nebst den übrigen 
nothwendigen Requisiten. 

Die Bedingungen nebst Preisverzeichniss werden zur Einsicht vorgelegt und abge- 
geben. Bei Abschluss eines Geschäftes wird ein Vertrag in duplo ausgefertigt. 
Zum Zwecke des Dekorirens halte ich einen bedeutenden Vorrath von Dekora- 
tions - Gegenständen und übernehme in diesem Zweige des Tapezir - Geschäftes 

Aufträge. [3b] 


u N) 2 
Holzverſteigerung. 

Am Montag den 21. ds. Mts. 
und an den darauffolgenden Tagen, jedesmal früh 9 Uhr 
Wanfangend, werden in der Stadtwaldung von Iphofen circa 
700 Eichenſtämme, wovon etwa 100 zu Holländer, die übrigen zu Bau: und Nutzholz 

ſich eignen, dann 
100 Klafter alteichenes Scheitholg u 
öffentlich verfteigert. Mit der Verfteigerung des Stammholzes wird der Anfang ge 
macht. Schon vorher, nämlib am 24. ds. Mts. früb 8 Uhr werden im Hofe 
des neuen Armenhauſes dabier 
4 Klafter Eichenfcheit:, zu Nußbolz verwendbar, 

dem Berftriche unterftellt. 

Strichsliebbaber, deren Verhältniſſe dem unterfertigten Magiitrate nicht befannt 
find, haben ihre Zablungsfähigfeit durch legale Zeugniſſe nachzuweiſen, ſolche dagegen, 
melde mit Holjgeldern aus den Vorjahren noch im Rüdftande find, werden zum 
Striche nicht zugelafien. 

Iphofen, den 3. April 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 
Gucdenberger. 











GErped.:Mr. 770, Dicker, Stadtidhr. 


en 
Für Damen. 
Das Neueste in Frühjahr-Ueberwürfen und Mantillen, zu den 
billigsten aber festen Preisen, bei 
Aloys Rügemer, 


[64] Eichhorngasse Nr. 48. 


Im Verlage der Stah el'ſchen Buch- und Hunitbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Befanntmachung. 


Leonhard 4. Nr, 90 — 
— Jar Mh — gbtungeunfi 


erklärt. 

Zur Anmeldung und gehörigen Bearün- 
dung der Forderungen, zur ‚Erklärung 
über den Antrag des Leonhard Hohe 
und Beichlußfaffung über das weiter ein- 
instag den 3 

te ie 
dabier feftgefept, wozu alle zur Zeit un- 
befannten Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile zu ‚erjcheinen haben, da fle in 
dieſem Berfabren nicht mehr berüͤckſichti⸗ 
get werden würden. 

Zur Berfteigerung des vorhandenen 
Grundvermögens, beftebend in einem Haus 
und mebreren Grundſtũcken iſt Termin auf 

Samstag den 19. April d6. Irs. 

Nachmittags 3 Ubr 
in dem Gemeindehaus in Neiftenbaufen 
angejept, wovon die Betbeiligten zur 
Wahrung ihres Interefje in Kenntniß ge» 
feßt werden. 

Studtprogelten den 1, April 1856. 

Königliches —— 


Gobe 
Erp.Nr. 2058. 


Bekanntmachung. 


Am 30. März de. Is. wurde auseiner 
Wirthſchaft dabier ein langbäriger braun 
und weiß gefledter Hühnerbund von 
mittlerer Größe mit nicht coupirter Fah - 
nenruthe und Dunfelbraunem Behänge 
entführt, 

Ich ftelle das Erſuchen, etwaige bier- 
auf bezüglihe Notizen zur Anzeige zu 
bringen, 

Würzburg den 6. April 1856, 

Der Unterfudungsrichter am kgl. Kreise 
und Stadtgerichte dabier. 
Bruder. 

Grp.-Nr. 2002. 


Getraute. 
In der proteflantlichen Kirche : 
Unpread Heuniich, Gutebeſitzer in Giebel- 
ſtadt, mit Auna Katharina Hellfritſch von 
Herchebeim. 


Kurs der Geldſorten. 
Mom 7. April. 
Piſtolen 9 fl. 4 -42 fr. 
„preußiſche 9 fl. 366-657 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 49—50 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34—85 fr. 
20 Aranfenftüde 9 fl. 25 —26 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52—54 fr. 
Gold al Marco 3T9—381 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45—45'/4 fr. 
” Kaſſenanw. If. Ada —Ad°/s fr 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. d3 fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20°%.—21'% fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl. 30—34 Fr. 


Ludwigs: Weitbahı. 








Von | Nach | | Mon | Mad 
— Bü — — 
‚Wrautfurt. | | Bamberg. 
2m. | Eijug. | 6ER 12030 
Sy. | 55 Don | 10 m. JimgL 
20 55 120. | Düterzu. | PO H. | DOM 


6 | 7-5] " wmA|5-#. 
DD Rufaniı des Pollyuges du Paris am anbern 8 
5 Mr Hröp 
Antant beakiliugrs in Münden um I Ahr, iu Be 
me It de U MR. Nazis, di Berlin am anbern Kay 
Hrüb NO ude 30 Dinmten 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








’ Fineüdungsgebähr: Die breifpaltige Zeile 
0 | een | Mitend, > | mm dene ha zu ma sn, | 1656. 
und bei allen L daver. Pollämiern, . pril ſtade Zeile mit Bf. brrechnet 





Tageokaleuder: Marin EL, Sonnenaufgang: 5 Nr 24 Min 
wenuntergang: Glide 12 Winuten.  Mocpunteraang: 12 br M- Minus 
Ibrermomtier nah Keaumar 7 Ubt Früde 7 Wran Warme, Mittan 12 Ubr 
10 Gran Warme — Bauernregei: April fair und nad, fühle 
Schruer und Fat. 





Lokales und aus dem Kreiie. 


* An 10. d. findet die Ynitallation des Hrn. Dr. Bogt 
als Gerihtsarzt anı Landgericht Würzburg IM. ſtatt. 


== Der newernannte Brofefior der chirurgiſchen Klinik, Hr. 
Dr, Wenzel Linbart wird, wie man bört, bereits mächiten 
Samstag oder längftiens Sonntag Dabier eintreffen, jo daß die 
Gröffnung der chirurgiſchen Klinik für das laufende Sommer- 
femeiter rechtzeitig erfolgen wird, 

& Den Schluß der diesjährigen eriten heil. Kommunion 
im biefiger Stadt wird die der Schüler der Kreis-Lundwirtb- 
ſchafts - und Gewerbsichule nächiten  Sommtag dem 13. bdo. bil- 
den. Die Feier wird um 8%, Ubr in der Auguſtinerkirche bes 

inmen, und wird durch den zur Genüge befaunten Gefang ber 
Waitenbaustinder verbirrlicht werden. 

* Zu dem geftrigen Bericht über die 15. General: Berfanm- 
lung der Main» md Rbein-Dampfihiiffabrts ⸗Ge— 
fellibaft tragen wir nah mad, daß die „Aranconia‘’ um 
30,000 fl. verfauft und dem Käufer fontraftlicy zugeſichert wurde, 
die Gefellichaft werde die „Königin Marie” tin Fall Des Bes 
darfs um denjelben Preis Üüberlaffen. — Die Retmungs-Ergeb: 
niffe Des Jahres 1854 zeigten einen Ueberſchuß von 38,000 fl., 
der aber Durch einen Ausfall von 34,000 fl im Jahre 195% 
wieder faſt ganz aufgegebrt wurde. — Durd Afflamation murs 
den Präfident und Gefretäre der Geſellſchaft wie feitber wieder 
erwäblt. — Hr. Kaufmann Schäpler aus Miltenberg beantragte, 
dag künftig bei der Einrichtung der Fabrten mehr Rüde auf 
Miltenberg genommen merde; es wurde aber Dagegen bemerft, 
der Verlebr an Perfonen und Gütern in Miltenberg ſey nicht 
bedeutend genug, um Diefen Plag mehr, als bisher der Fall 
gemweien fen, zu beriichtigen. 

Am 5. April, Abends gegen 10 Ubr, ſtützte der led. Dienft- 
facht Johann Seufert von Hoppab, im Dienit bei dem Müller 
meifter rang Seintich Knecht zu Eiſenbach, Gerichts Obernburg, 
von einer Leiter, auf welcher er von dem Henboden fleigen 
wollte, in den Hofraum herunter, bei welchem unglüdlichen Bulle 
er ſich den Kopf der Art zerichmetterte, daß er augenblicklich todt 
blieb, ad. 3.) 

Schwurgerichts - Sigung. 
6. Berhandlung. — Forti. ud Schluß. 

* Würzburg, 8. April, Otto geftand wie in der Bor: 
unterfuhung jo auch in öffentlicher Verbaudſung die Urbeber- 
fchaft von feiner Seite an der dem verftordenen Ab. Welfcher 
beigebradhten Berlegung ein; er gibt jedody an, im Zuftande der 
Notbwehr gehandelt zu haben, indem ihm in Folge der. immer- 
mwäbrenden Drohungen der Gebrüder Welfcher bei dem Zufım« 
mentreffen an jenem Abend die Furcht angefommen fey, Diefel: 
ben fönnten ernftlihere Abfichten auf ibn babenz und als er 


nun von vorn und hinten angegriffen worden ſey, Habe er ſeine 


Waffe gezogen und gebraudt. Dajür daß Otto mit Vorbedacht 
die Verlegung beigebracht babe, ergaben ſich feine Anbaltspunfte, 
allerdings aber gemann die Eintede der Nothwebr immer mebr 
Boden, nur ſchien es, als ob der Angeklagte ir feiner Selbftver« 
theidiqung durch Gebrauch einer jo gejäbrliben Waffe und in 
ſolchen Maße zu weit gegangen ſey. In Bezug auf den Zu« 
ſammenhang Der Verlegung mit dem erfolgten Tode Ad. Bel: 
ſcher's lautete das ärztliche Gutachten Dabin, dab troß der jorg- 
fältigften Behandlung der Tod die notbwendige unmittelbare 
Folge der Kopfverlegungen hätte jeun müſſen. Die Frage, ob 
der Zod als wahrfcheiniich worausgeichen werden fonnte, ver- 
neinte der Herr Experle. Die Geſchwornen eilannten den An— 


- Gem, 






m —— nd 





geffagten fihuldig des Vergebens der fahrläfſigen Tödtung durdy 
Üeberkdreitung der Notbwehr, Der Gerichtäbof verfällte den 
Angeklagten iñ eine dreiwoͤchentliche doppeltgefdsärfte Gefaͤngniß ⸗ 
ſtrafe und feßte denſelben wegen der Geringiügigfeit der Strafe 
eintweilen in Freibeit. 

Präfdent: WAHR Sambaber ; Stantsanw : 3. St. 
Landgraf; Bertb.: Kunz. Steidle, 

Weſchworne: Wer, Mibal, N. Piiter, Klett, Bonnengel, 
Stöhr, F. Zreutlein, Sebald, Mark, Broili (Obmann), Di 
Pñſtet, Holzwartb ; als Erſahgeſchworner: Anſelm. 

Hiemit endigte, da Die lepte Berbaudlung ein Kontamazial- 
Fall iſt, die Zhätigfeit der Geihwornen für dieſe Sikung. 
Wenn au nicht; wie der Herr Prifident in feinen Abidieds- 
mworten an Die Geſchwornen bemeifte, die Zabl der abgebandel: 
ten Fälle groß und im Diejer Beziehung Die Thärigkeit des 
Schwurgericdts weniger ausgedebut mar, jo wiegt fie doch um 
fo fchwerer, als fait fämmtlicdhe ge jebr intereifunt und zum 
Theil Außerft verwickelt waren, Es ergab fib aber die erfreu« 
liche Erſcheinung, daß mar einmal Nulıb gegeben war, auf 
Zuchthaus zu erfeunen, während cine höbere Strafe gar nicht, 
Dagegen einige fehr niedrige Strafen, einigemal Freiſprechungen 
erfolgten. 

T. Berhbandlung. 

* Würzburg, 9 April. Die beutige re Tg 
Sipung hat zum Gegenſtaud Die Auflage gegen Andreas Greif, 
30 Jahre alt, ledigen Maurergefellen von Heilgersdorf, Logts. 
(Ebern, wege Verbrechens des nächſten Verfuhs zum Mord, 
Du der Angeflagte ſich icon feit dem Frübjahr 1853 durch 
Flucht, wie ſich dur Naciorfdungen ergeben, nach Nordamerifa, 
der Untetſuchung entzogen bat, und auch hente in öffentlicher 
Verhandlung nicht erichienen if, fo wird gegen ihn in contu- 
machsm verfahren. Ein Antrag des Staatsanwalts auf Der 
tagung Der Verhandlung, weil die Ediktalladung an den Be- 
klagten nicht rite geſchehen, indem weder der Mutter eine Lade 
ung zugegangen, noch eine ſolche am Randgericht Baunach, als 
delegittem Gericht (dus eigentliche progeßfübrende (Bericht war 
das Landgericht Ebern), Die Ediktalladung affigirt, ſohin 
eine wejentliche Zorm unterlaffen worden jey, ward durch Ge⸗ 
richtobeſchluß abgewieien. 

Der Ihatbeitund iſt mun nach der Anklage folgender. . Am 
13. Septbr, 1852 Abends 9°, Uber wurde gegen Das in dem 
Wohnzimmer des Koritgebilfen DM. Schleicher zu Heilgersdorf 
befindliche Fenſtet ein 2°, Piund ſchwerer Stein geworfen, der 
mehrere Scheiben zjerirümmerte, und gleich Darauf nel ein Schuß, 
der, wie ſich zeigte, Durch Das Feniter ging, und defien Ladung 
aus 2 Kugeln, Schroten und einem Rebpoſten beftand. Der 
Thäter ſcheint biebei die Abſicht gebabt ju haben, durch den 
Steinwurf den Bewohner des Zimmers an's Fenſter zu loden 
und ihn dann niederzuſchießen. 

Anfangs batte man mauchen Verdacht, der fich ald unbegründet 
beramsftellie, und auch gegen einen Wann, bei dem der Anger 
Flagte öfters arbeitete, indem fid bei ihm eine Flinte vorfand, 
in deren Lauf die aufgefundengn Kugeln paßten, und Skripturen, 
die denen jehr ähnlich waren, aus melden der Piropfen ber 
ſtand. Allein aud gegen dieſen lich sich Der Verdacht nicht 
baften,, obwohl er es war, der auf Die rechte Spur führte, 
indem ibm der Angeklagte die That eingeitanden, Nachjorſch- 
ungen ergaben, daß zwilchen Dem Angellagten und dem Forſt⸗ 
gebiljen ſchon ſeit laͤnger eine Feindſchaft beitand, Die Daher 
rührte, daß Leßterer gegen die Faunlie Grell wegen Forſtfte⸗ 
vels öfterd aufgetreten war. 

Als Grell dies merkte, ging er durch, ſchrieb aber mehr 
tere Briefe an feine Befannten, woraus Deutlich hervorgeht, 
dab er der Thaͤter ſey, und von Bremen einen jolden an Das 
Unterſuchungsgericht, worin er fih als den Schuldigen nanute, 
jedod nur jomeit, als er bebanpter, er babe den Juwohner 
jenes Zimmers bioß tüchtig ſchreden wollen. (Sc. f.) 


Vermiſchtes. ra 


Münden Der kgl. Hoffhaufpieler Lang wurde aus 
Anlaß feines fürzlichen um etlihe Stunden verfoäteten Eintref⸗ 
fens von feinem Urlaub um 80 fl. beftraft. Se. Maj. König 
Ludwig bat nun den Künftler durch Ueberreihung eines groß- 
müthigen Geſchenks ſchadlos gehalten. (M. 9 ) 

Münden, 8. April. Heute find Ne. 9. und 10. des Ge⸗ 
febblattes erfbienen, worin die beiden Geſetze 1) weitere 
provijorifhe Steuererhebung für 1355/55, 2) Ermäßigung. des 
Zarafages für roben Kaffee in Ballen oder Säcken betreffend, 
veröffentlicht werden. (B. 4.) 

> Der Voritellung des baveriihen Hagelverfide 
rungs-Bereins, daß ibm aus Staatsmüteln ein jäbrlichet 
Zuſchuß von 39,000 fl. oder 150,000]. als Refervefonds möd)- 
ten zugeftanden werden, it von der 2. Kammer abgelehnt worden. 

Bayreuth, 3. April. Für die Nbgebrannten in Selb 
und Nordbalben find von Sr. fal. Hob. dem Herzog Mag in 
Bayern 200 A. und von deſſen durchlauchtigſter Gemahlin 100 fl. 
zur Verfügung geftellt worden. 


Kaiferslautern, 4. April. Der biefige Stadtrath hat 
beſchloſſen, vorbebaltlid höherer Genehmigung, im biefiger Stadt 
die ——— in Ausführung zu bringen und bat zu 
diefem Behufe zugleih die Summe von 100,000 fl. beitimmt. 

Pf. Zt.) 

Berlin, 7. April, Der als Arzt bei dem Hindeldey- 
MRochow'ſchen Zweifampfe zugegen gemeiene Dr. Haffel ift in 
tiefe Schwermuth verfallen, welche ihn vorläufig am Ausübung 
feiner Praxis verhindert. 

Köln, 3. April. Die bieflge Feuer-Verfiherungs-Gefell- 
ſchaft „Kolonia“ bat im ibrer heutigen General -Verſammlung 
nach cinem jehr günitigen Jahres Abjchlufe (50 Thle. Dividende 
per Altie) 10,000 Thle. dem Baufonds des Kölner Domes 
überwiefen. 

Eibenſtock in Sachſen, 6.April. Es bat ſich jegt heraus: 
geftellt, wie Das Feuer, das und vor kurzem fo bart betraf, aus- 
gefommen it. Zwei Knaben hatten im Stall mit Zündhölzchen 
gelpielt, und der eine davon, 3’, Jahr alt, warf das Spän— 
chen, als es ibn an die Finger brannte, ins Heu, Das jofort 
Zeuer fing. (D. 9. 3.) 

Hechingen, 6. April. Vorgeſtern gelangte bieber offie 
ziel die Kunde von einem Beſuche des Königs und der Kö— 
nigin von Preußen in unferer Statt, weldyer bie Mitte Juni 
ftattfinden wird, (Schw, I.) 

Hamburg, 3. April, Die Auswanderung beginnt dies- 
mal lebhaft, Erft in den legten Tagen wurden im ganzen vier 
große Schiffe mit Auswanderer von bier expedirt. (9.3:) 


Hamburg, 6. Npril. Der Literat Joſehh Mendels- 
fobn, SHauptmitarbeiter des „Freiſchüß“, iſt vorgeftern in 
Bolge der bei feinem Selbſtmordverſuche erhaltenen Verlehungen 
im Krankenhauje veritorben und beute Bormittag zur Erde be» 
ftattet worden. 


* Wien, 6. April, Heute zogen die bier verfammelten 
öfterr, (irzbifchöfe und Biichöfe (51 von den 65 des Karjerftaates) 
in feierlihem Zug zum Stephansdom, wo zur Eröffnung ihrer 
Konferenzen ein Gottesdienft gehalten wurde. Bon den Minis 
fern wohnten Frhr. v. Bab und Graf Thun demfelden bei, 
vom Hof Niemand, Nachmittags 5 Uhr war glänzendes Diner 
beim Erzbiſchof von Wien, 

Da gegenwärlig die Zeit des Kartoffellegens üt, fo 
wird Der nadhitebend qute Rath in's Gedächtniß gerufen. Kin 
als unfeblbar gerübmtesMittel gegen die Kartof— 
felfranfbeit. Diefes Mittel wurde feit 3 Jahren unter den 
verſchiedenſten Boden und Lagen angewendet, und von überall 
ber, wo wir es befannt machten, die glänzenditen Rejultate ein 
gefendet. Das Mittel wurde zufällig entdeckt. Es befand ſich 
eine Stelle im Garten, wo feit Jahren alte Sägeſpäne, 
Sägmebl, vom Reinigen der Zimmer und vom Gingraben der 
Pflanzen aufgefchichtet wurden. Diefer Haufen wurde unabficht- 
lich auf einem Stücke Land vertbeilt und mit einer größerer 
Fläche zum Kartoffelbau verwendet. Hier nun, wo die Säge 
fpäne zu liegen famen, blieb das Kraut der Kartoffeln noch grün, 
nachdem das von dem Stüde daneben ſchon lange abgejtorben 
war, und beim Herausuehmen der Frucht ergab es ſich, “DaB 
Erſtere alle ganz geſund und von Lepteren viele frank waren. 
Das nächte Jabr legten wir in jede Deffnung, bevor Die Kar- 
toffeln eingelegt wurden, eine Hand voll Sägelpäne, und fiehe 
da, fie waren und blieben alle geſund und den ganzen Winter 


» 
(1854) fagten und ſchrieben wir es Die 


befifat. Dieſes — 
> T len von unſeren Frruuden, und zwar abſichilich im werfchiedenen 


Gegenden, u a allen Seiten kommt ein Loh um das andere 
ſo daß wi ie wohlfelle und Teidte a genug 
empfebten können. Zannene Sigelpäne find beſſer als eidyene, 
Bon Lepteren befommen fie ſolche Blätter, wie fie oft vorfom- 
men, wenn mit einem. bigigen Dünger gedüngt wurde» Sodann 
find auch wieder alte Sigeipine beijer als neue. Diejes find 
unfere eigenen Erfahrungen, und wir halten es für unfere 
Pflicht, nochmals darauf aufmerfjam zw machen, daß wir der— 
gleihen Erfahrungen unter vielen anderen Verhältniſſen echiel- 
ten, und daß nicht mehr lange mit Meinen Stückhen Probe ges 
halten werden darf, jondern wir rathen in der Gegend, wo die 
Krankbeit noch hertſcht mo Die Frucht nicht Die frübere Vollkom— 
menbeit erreicht, fogleich Diejes Mittel in großem Maßitabe an- 
zuwenden. (B. v. UM.) 

Paris, 7. April. Die hieſigen Behörden bieten Alles 
auf, um die legte Spur der ruſſiſch franzöſiſchen Feindſchaft ver- 
gefien zu machen. So erbielten die biefigen Befiper der Kaffes 
Chantants Befehl, Das Singen der Spottlieder auf die Ruffen 
nicht mebr zu geftatten. — Im Stadthaufe trifft man großartige 
Auftalten zu einem Feſte, das der Seines Präfet zu Ehren 
des Friedens geben wird. Graf Orloff bereitet ebenfalls einen 
großartigen Bal vor 


Auf Schloß Arenenberg, Eigenthum Ludwig Napoleons, 
it. die Geburt des „Kindes vom Frankreich“ auch 
durch Bölleribüffe gefeiert worden. An der Herſtellung 
des faijerl. Schloſſes Arenenberg wird rüftig gearbeitet, Das 
Nebengebäude, in welchem Ludwig Napoleon während feines 
Aufenthalts in der Schweiz gemobnt batte und mojelbit Die 
Idees Napol&oniennes entitanden find, iſt faſt ganz fertig, und 
bedeutend erweitert, indem Pferdeſtallungen angebaut, wor 
den find. Es find bereits 50,000 Fr. verbaut, und Die Her⸗ 
ftelung des eigentliben Schloſſes, in welchem die Königin 
Hortenje wohnte und fturb, wird eben jo bo zu fteben 
fommen. (A. 3.) 

Aus Kopenhagen wird der „ud. beige” die Nachricht, 
daß der Prinz Ebriftian von Dänemark fib im Auftrage des 
Königs nah Paris begeben werde, um den Kaiſer aus Deram- 
lafiung der Geburt eines Thronerben zu beglüdwänihen, als 
eine unbegründete bezeichner. (Dſchld.) 

In Genua follen mehrere wichtige Verhaftungen itattge 

funden haben; man nennt Darunter einen Mann, der unter dem 
Namen eines Herzogs v. &.... reiste, und eine Dame gleichen 
Namens bei fid hatte, ſodann einen gemillen Hrn. B.., auf 
dem der Verdacht eines Mordes ruht. Der jogenannte „Her⸗ 
zog“ foll jranzöſiſcher Offizier, die Dane aber im Dienfte der 
Kaiferin Eugenie geweſen jeyn, und Ihrer Maj. einen Werth 
von nicht weniger als 13 Mill, Kranken in Jumelen entwendet 
baben. (U 3. 
In Kalifornien bat Dr. Bebr eine Seidenraupe ent« 
deckt, welche dafelbit heimiſch iſt und von dem Blättern eines in 
ganz Kalifornien viel verbreiteten Strauches lebt. Dieje Raupe 
bon zwei bis drei engliſche Zol Länge, ſowie einen Zoll Umfang 
erhalten, und ergibt jomit einen riejigen Kofon. Der Schmet- 
terling gebört zu der Gattung Saturnia und bat von Dr. Behr 
den Namen Saturnia cianothi erhalten, da er vorzugsweiſe auf 
dem Strauche Cianothus lebt. . (8. 3.) 





Politiſches Negiiter. 

(Preugen.) Zwei Grafen wurden wegen Mißhandlung 
eines Tagloͤhrers, Der bei ihnen arbeitete, zu 4 Wochen Gefäng: 
niß verurtbeilt. 

(Hannover) Die Regierung beantragt, in Betracht der 
tbeuern Zeit die Zivillifte des Königs um 86,000 Thlr. zu er- 
böben. 

’ (Branfreih,) Die Freundſchaft zwiichen Nußland und 
Frankreich wird immer dicker; die ruſſiſchen Diplomaten madyen 
dem Kaifer Näpoleon auffallend den Hof. 


Handels: und Borſenberichte. 

Köln, 6 April. Am 2. d. M. wurde dur Zirfular den bie 
figen Abnebmern von Zuder von den Babrifanten vie Mittbeilung 
gemacht, daß vie in Rede ſtehende Waare pro Zentner um 1 Tblr. in 
die Höbe gegangen sen. Außerdem wurden bie Abnehmer mündlich 
benachrichtigt, daß ein weiteres Steigen um 1 Ahlr. für die nächten 
8 Inge in Ausjiht ſtebe. ($. 2.) 

Mainz, 7. April. Der Fruchtmarki zu Main wird in 
Folge böberer Anordnung fünftig nicht mehr Dindtags, fondern wur 
einmal wöchentlich, Freitags, gebalten werben. {M. 3.) 


Verentwortlicher Redalteur: Dr. Aarl Böhlmaun — Für die Anzeigen verantwortlich: D. 3% Stabel, 


Ankündigungen. 















grossmutter 


Wien den 6. April 1856. 


Trauerfall, 


Am 4. ds. Mts. Mittags um 2 Uhr verschied dahier in ihrem 92. Lebens- 
hre an Altersschwliche unsere vielgeliebte Mutter, Grossmutter' nnd Ur- 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





" Frau Josephine Schaumburg ge. Stahel 
aus Würzburg. 
Indem wir allen verehrten Verwandten und Freunden diese Trauerkunde 
biemit schuldigst widmen, empfehlen wir die Dahingeschiedene Ihrem frommen 
Andenken und bitten um stille Theilnahme. 






Morgen Donnerstag den 10. April Mittags 12% Uhr fährt 


ein Dampfboot von Würzburg 


nad Frankfurt (Göln) ab, 


Würzburg den 9. April 1856. 
Die Direction. 





Danksagung. 
Für die liebevolle Theilnahme sowohl während der Krankheit als auch 
bei der Beerdigung und dem Tranergottesdienste meiner seligen Frau 


Hatharina Kölzner 


erstatte ich in meinem und aller Verwandten Namen den innigsten Dank und 
empfehle die Verblichene dem frommen Andenken. x 


Würzburg den 9, April 1856, 


A. Kötzner, Hausmeister der k. Gewerbachule 





und des polytechnischen Vereins. * 






Bei dem Wiederbeginn der Studien an den fgl. Gymnaſien, 


wie an den lateiniſchen und 


Gewerbichulen empfehlen wir 


unfer vollftändiges Lager von 


Schul- Büchern 


fowohl gebunden ald ungebunden, 


zu feſtgeſetzten Preiſen. 


Stahel'ſche Bud» & Kunſthandlung 


J meinem neuerbauten Haufe, Maxi—⸗ 
miliansſtraße Nr. 603, iſt der mitt 
lere StoE von 10 Zimmern und 4 Hlei- 
neren Piegen 2. mit oder ohne Stallung 
auf den 1. Auauft zu vermietben. 


Heudſchel's Telegraph, 


April⸗Lieferung, 
iſt eingetroffen und umso fr. au haben in ber 
Stabel jchen Bud & Hunftbandlung. 


(Kine neu lafirte und tapezirte Woh- 
nung, heftebend in 5 heizbaren Zim- 
mern nebft allen übrigen Bequemlichfeiten, 
ift auf's naͤchſte Ziel zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber im 2. Dirt. Nr. 557, [3a] 


* 


in Würzburg. 
Schifffahrts-Nachrichten. 






u A Wertheim den 7. April. Heute 
: an Morgen bier weitergefahren Tb. 


SE Lenz von Kipingen mit Ladung 
von Hochſt Berner heute Abend bier anne 
kommen und morgen meiterfabrenn F. D. 
Ditrmar von Schweinfurt mit Ladung von 


Main, 
Milde Beitrage 

ür die unglüdlichen Abgebrannten in 

ordhalben und Selb find ferner in 
der Unterzeichneten —A8 

H. L. P. fl. N. M fr, A. H. 
ferner 3 fl. Akr., von einem Gewinne 
10 fl., Gefammtertrag einer Sammlung 
in der fathofifchen Pfarrei Ingolſtadi 
nebft Filiale Giebelſtadt 34 fl. 12 fr. 


‚ 


Transport 640 fl. 30 fr, Summa bis 
dato 690 fl. 30 fr. 

An KHleidungsftüden: N. N. 1 Rod, 
2 Bolten, Ungenannt 1 Pad Kleidung: 
flüde, 3. IV. ein Paquet Kleidungeftäde, 
B. 1 Paquet Kleidungsftüde. 

Beitere Beiträge werden angenommen in 

der Erped. der N. Würzb. Zeitung, 

Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunſthlg.) 


HARNMUONIB, 


Von hente an — und zwar nur in 
den Nachmittagsstunden von 2—4 Uhr — 
können wieder Bücher aus der Biblio- 
thek abgeholt, werden, was hiemit unter 
Hinweis auf die beziiglichen neuen Be- 
stimmungen der Statuten bekannt ge- 
macht wird, 

Der Nachtrag zum Katalog wird auf 
Verlangen im Inspektionszimmer verab- 
folgt. 








Luther's altes und neues Teftament 
Bitdburgbaufen 1835), ſowie drei Jahre 
gänge vom Kreis-Intelligenzblatte: 1836, 
1837 und 1838 find billig zu verfaufen. 

Näheres in der Exped. 





Stadt-Theater. 

Mittwoch den 9. April: Lohengrin. 
Romantiihe Oper in 3 Alten von Rise 
hard Wagner. 

Donnerstag den 10, April: Der 
verwunſchene Prinz. Schwank in 
3 Aften von J. v. Plög. Schuſter Wil 
beim: Herr Keiftmantel, Hierauf: 
Hurmärfer und Picarde. Genre 


‚bild von Louis Schneider. Picarde: Frl, 


Ettlinger. 


Fräulein Kleiuſchmidt 


vor ihrer Abreiſe nochmals in einer 
größeren Molle 
auftreten zu ſehen, wünfcdhen Dringend 


mehrere Cheaterbefucer. 
Fremden: Anzeige. 


Rom 8. April 

Adler. Srämer mit Bamilie, Gutsbefiper a. 
lifenbrim. Schäfer, Magiitratsraıb a, Wilten- 
bera Kauf : Bächler a. Kaufbeuern, Meier a. 
Ghemnip, Mvenarius a, Leibzig, Schuldof aus 
Barmen, Edaedt a. Gbentoben, Ziegler a. Ere- 
feld, Sternberg a. Aranffurt, 

Alecdaum. Baren v. Geuder, Sutsbefiper a, 

Oereldeberag. Umering, Partifulier aus Stölm. 
Didier, Stud. med, a. d Pal. Zinf, Babrif, 
a. Branffurt. Kloß, Def. a. Appeuntotb. Jeng- 
fein, Gaſtw a. Bollach. Heribert a, Mellriche 
Stuttgart, 
Stutent u. Beilau, 
up. med, a. Dripelberg Foldüabauer, Verw. 
a. Sobenbeim. Site: Deſſauer a. Aldafen- 
burg, Guffanti a. Aöln, Jorbis a. Brantfurt, 
Rapp a. Marfıbreit, Ruppert a. Bamberg, Ur 
a. Rhaldt, Schleiinger a. Dammelburg. 

Schwan. Halter, Pieut, a. Winden. Böhm, 
Amtimann a. Bilhofsbeim, Hauflte.: Leoni a. 
Mainz, Schröter a Danau, Sachs a. Mittelinn, 
Ditermann a. Branfiurt, Zinfe a. Berlin, Ed⸗ 
ftein a. Notiendorf, 

Württembergerr Sof. Se. Er Generallieut. 
Freiherr v. Staf-Neipenftein u. Dermann Ürbr, 
v. Staff m. Gem, a. Tädelbaufen. Brau Ba: 
ronin v, Laudoberg a, Kurland. Torne, Part, 
a. Medienturg v. Buttel u. Mupenbeiber, 
Stud, jur. a. Dribelberg. Kauflte: Wenzl a 
Kreuznach, Greven u. ftaufsiann a. ftöln, David 
a, Speyer. 








fiadt, Mengler, Rim. a 
Aronprinz Walde, 


Jielefelder Leinen 


fowie neue Soumer-Nod-, Hofen- und MWeitenitoffe, farbige 
und weiße leinene Taſchentücher, farbige ſeidene Foulards und 
Sommerbinden find bei mir angekommen, und empfehle ſolche 
zur geneigneten Abnahme zu den billigften Preiſen. 


I. F. Heifer, Domftraße, 
Pensionat. 


Alleinstehenden oder verwaisten Frauenzimmern aus guten Familien, und 
zuverlässig. gut empfohlen, bietet sich älterlich siehere Aufnahme zu treuester 
Püege und Verwahrung dar, bei bejahrten kinderlosen, dem gebildeten Stande An- 
gehörigen, in freundlicher geräumiger Wohnung und gemüthlich heimatlichem Fa- 
milienkreis auf dem Lande in sehr gesunder, durch schattige Wälder, frische Wie- 
senthäler, Erleubäche, Höhen und Tiefen auınnthiger Gegend, wo in dem häuslichen 
Kreis an Lecture aller Art, wie auch besonders an Unterweisungen in allen feinen 
und allen andern nützlichen und mothwendigen häuslichen weiblichen Arbeiten es 
nicht fehlt. Eiutretenden oder Interessenten bleibt es überlusseu auf Monate, Quar- 
tale, Semester oder Jahre zuaccordiren und annehmbare Bedingungen vorzuschreiben. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage die 


Bägeır’sche Bach-, Papier- & Landkartenhandlung 
zu Frankfurt a. M. 
Empfehlung. 
Pokale, Zuckerſchalen, Fruchtkörbe, Blumenva- 
fen ꝛc. in Erpitall um in Glas; Kaffe- und Zafelfervice, 


Dejertteller, Blumenlampen, Schreibzeuge, Lichtbilder ze. 
in Borzellain und Thon find im meuer und reicher Auswahl zu 


billigften Preiſen zu baben bei 
ilipp @reutlein 
[4a] Philipp Schuſtergaſſe. 


Mein 


Tuch- & Herrenmodewaarenlager 


empfehle bestens assortirt, sowie 


Bielefelder Leinen 


zu billigsten Preisen 


5 








8. Breunig, 


[3e] Domstrasse, 


Das Neueſte 


in Frühjahr-Ueberziehern it vorräthig im 
Kleider-Magazin 
von Fe M. Hofmann. 


7 Neue 
Eommis-Gejud. Blumen- und Gartenbücher. 


Es wird für ein gemifchtes Waaren- 6 
Geſchaͤft in einem lebbaften Landſtädtchen Im Verlage von B. 8. Voigt in 
ein gewandter Verkäufer geſucht; doch | Weimar find erſchienen und in der Sta- 
wird aber nur auf ſolche reflektirt,Diewirklih | he lſchen Buch» und Kunftbandinng vor- 
gie Feugnifie befigen. Niheres in der | räthig; 





pe] 





[26] Herd. Fchrn. v.Biedenfeld’s 


Gartenjahrbud). 


Meuntes Ergänzungsbeit, enthaltend die 
neuen Gartenfortiaritte von Michaelis 


(gi kräftiger Junge fann in einer 
Bäckerei auf dem Lande als Lehr 
ling eintreten. 

Wo? jagt die Expedition, 


1854 bis dahin 1855, Größtes Lerifon- 
Oktav mit Petitfchrift. Geheftet 1 fl. 48 Er. 


3. de Jongbe, (Gärtner in Brüjjel), 
praftifche Grundlehren von der Kultur der 


Camellien. 


Deutſch mit Vergleichung der nouralle 

Iconographie des Camelllas ete. par.M. 

M. Van de Geert et A. Verschajfelt, und 

Des-Genres Camellia, Rhododendron ete, 

par M. M. Ch. Lemaire et Paillet von 

Berd, Frhin. v. Biedenfeld. 8. Bros 
ſchitt. 54 fi. 


% € 8. Beife, der vollloummene 


Melonen=, Gurfenz, 


Artifhoden:, Spargel- und Fbampignon⸗ 
gärtner, oder Auweiſung Melonen, Gurs 
fen, Artiſchocken, Spargel und Ghampige 
nons auf die neueſte Art jo zu zieben, 
daß man Die reichlichiten Früchte Davon 
erbält und ſich dabei eine einträuliche 
Geldquelle eröffnen kann. Mebit dem 
beiten Methoden Gurken einzumacen. 
Dritte fehr vermehrte, im Preije aber 
mit erböbte Auflage, Herausgegeben 
von Ferd. Arbın, v. Biedenteld. Mit 
1 Steindrud. 54 fr. 


Der untrüglide 


1 * 2 * 
Maulwurfsfäuger, 
oder die Kunft, Maulwürfe auf cine völlig 
uverläffige und ſichere, dabei auch fehr 
eluftigende Weile in Gärten und auf 
Wieſen zu fangen. Bünfte, jebr verbei- 
ferte und vermehrte Auflage, MNebit Abs 
bildungen. 8, Geh. 36 fr. 

Durdy vertilgende Kräfte und beluſtigende 
Bangarten bat Ad dieje Meine Schrift eine 
aanz eritaunlihe Derbreitung verſchafft. 
Selr der lehien Auflage bat nun aber auch 
der Verfaſſet Alles geiammelt und probirt, 
was deu Gärtner und Panpmann von ibrem 
Erbfeinde befreien kann und fie dadurch an 
aroßer Wirffamteit fo bereichert, dag ein 
ſicherer Etfolg nicht audbleiben kann. 


Kurs der Geldſorten. 


Vom 8. April. 


Piſtolen 9 fl. 41 - 42 fr, 
preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ, 10:fl.-Stüde 9 fl. 49—50 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34-35 fr. 
0 Franfenftüde 9 fl. 25-26 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. — 54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiihe Thaler 1 fl. 45 —45'/, fr. 
u Kaffenanw. 1.454 — 45° fr. 
Diverfe Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Frantenthaler 2 fl. 20%4— 21" fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 30-34 fr. 


Ludwigs » Weltbahır. 


‚Bon Nach 
—— 
















Don | Nach 












— — Mce. 
Frauft furt. 
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Arab 10 ue M Acuuteun 


Im Verlage der Sıahel’jden Buchs und Kumftyandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













Zagsfalender: Ezechiel. Sonnenaufgang: 5 Use 21 Minut — Seu- 
menuntergang: 6 Ude 44 Minuten. -— Monpuntergang: 12 br 43 Minut 
Tbermometer nach Reaumur 7 Ubr Arüb:6 Grad Wärme, Mittag 12 Ihr 
10 Brad Wärme. — Bauerurrgei: St. Ghrzieldtag iſt jum Bein. 
färn der breite Tag. 





Lokales und aus dem Mreife. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiſtrats vom 8, April. 


Die Bitte der Landgerichrs-Affefforsftau Marg. Barad um 
Ertheilung einer Ehen ut Waſchen und Zuchbleichen erhielt 
die Genehmigung. — Dem Baugefuche des Wurftlers Schwab 
ur Errichtung von Mezjanen gegen das Kaffetier Wittſtadt'ſche 
Hnweien ſoll Rattgegeben werden, wenn die projeltirten Mezza— 
nenjenjter wenigitend 124 Fuß von der Nachbargrenze zu fteben 
fommen. — Das Baugejuch des Tuchbleichers Zreutlein außer: 
halb des Pleihachertbores erhielt die Genebmigung, desgl. das 
der Gleonora Wohlfahrt außerhalb des Sanderthores. — Auf 
die Anfrage des f. Landgerichts Ochfenfurt, ob- dabier die Melber 
Streihhölghen, Wichſe und Cichorie führen dürfen, fol rückge 
antwortet werden, daß dahier nach vorliegenden rechtöfriftigen 
Entfheidungen den Meibern der Bertau) diefer Gegenftände 
nicht zuftebe. — Ein Gefuh um Gribeilung einer Lizenz zum 
Lumpenfammeln wurde abgemwiefen, desgl. ein Geſuch um eine 
Bagnerkonzeffion. — Dem Dahdedermeifter Johann Loſter da- 
bier wurde eine Schieferdederfonzeifion ertbeilt. — Das Geſuch 
des Optifus Wertbeimer um Ertbeilung eines Gewerbeſcheines 
für feine beiden Söhne bebufs der Verwerthung feiner Kunft- 
Gegenftinde wurde abgewieſen. — Zehn Geſuche um Ertbeil« 
ung einer Lalirfonzeifion murden jurüdgemiejen. Bei dieſer 
Gelegenheit entipann fi eine lebhafte Debatte darüber, ob nicht 
einigen als Konfurrenten aufgetretenen Tünchnern von bier im 
Interefie des Publilum Kongeffionen zum fogen. Baulafıren zu 
verleiben wären, welcher Anflht aber vom Gewerböreferenten 
mit der Bemerkung entgegengetreten wurde, daß es nicht zulaͤſſig 
erſcheine, Befugnifje beftebender Gewerbe, wie bier der datiren 
auszufheiden und obne Einwilligung des berechtigten Gewerbes 
einem andern, wenn auch verwandten Gewerbe, zu übertragen, 
fowie daß gerade, wenn den Rafirern, Die bei den veränderten 
Derfehröverhältniffen bezüglich des Ehaifen- und Wagenlakkrens 
empfindliche Ginbuße ſchon erlitten hätten, der eben jept ein« 
traͤgliche Theil ihrer Befugniſſe, das Baulafiren, durch die Kon« 
furren; der ganzen, obmebin fchon ein einträgliches Gewerbe 
ansübenden Züncnerzunft verfümmert würde, das Rafirgewerbe 
mausbleiblihen Ruine entgegen ginge, Diefer Anficht wurde 
vom Magiftrate beigetreten. e 

“ Würzburg. Als ein Zeichen der günftigen Aufnahme 
des dabier erſt jüngit ins Leben getretenen „Deutihen Vereins 

ur Unterftügung der binterlaffenen Familien verdienter Künit- 
deru darf wohl angefeben werden, Daß bereits von einem bad: 
berzigen Fürften eine großmütbige Gabe von 100 fl, zur Grün- 
dung des Unterftügungsfonds huldvoll — ward, desglei· 
den wurden von einem ausgezeichneten Meifter, Landſchaftsmäler, 
Acht Aquarell» Zeichnungen aus dem Lande Norwegen zur uns 
entgeltlihen Benußung veriprochen, fo wie auch ſchon verfdie- 
dene literarifche Beiträge theils eingefendet, theils in Ausficht 
geitellt find. So haben fih auch bereits in mehreren andern 
größeren Städten Komites zur Gründung von Aweigvereinen 
zue Förderung des Unternehmens gebildet, meldyem, wie zu hoffen, 
alle Freunde der Kunft gemiß nicht nachitehen werden. 


Wie die „Aſch. 3 wiſſen will, bat 0. der König 
dem frübern prakt, Arzt Dr. Nötbig aus Miltenberg, weicher 
wegen Tumults an rg Feſtungoſtrafe verurtheilt wor« 
den und jeit einigen Jahren, nachdem er freiwillig aus Nord» 
Amerika zurüdfgefebrt, diefe Strafe auf der Feſtung dahier ers 
fand, den Reft derfelben in Gnaden nachgelaſſen und wird Dr. 
Nöthig mit Ende Mai feiner Haft entlaffen werden. 


Abonnement njelge ; Einrädungsgebüdr: Die breifpaltiae Zeile 
23 100 er 9. 322 ee Donnerstag, ober deren zum win mit 3 r. H > 1856 
ö unb bei allen 1. bayer. Pojtämtern. 10. April ie 1 Zi on — ⸗ 








*Es kurſiren falſche bayeriſche Krouenthaler mit dem Bild⸗ 
niſſe des su. Mar I. und der Jahreszahl 1813, kennbar 
am dumpfen lange, itumpfen Bepräge und dem Mangel der 
Randver jerung; deögleihen ähnliche mit der Jahreszahl 1814 
aus Meijing, fennbar an der gelblihen Farbe; endlich falſche 
bayeriihe Guldenſtũcke mit dem Bildnik des Königs Ludwig 
und der Jahreszahl 1843, aus Zinn, fennbar an der Biegjam- 
keit und dem fchlechten Gepräge. 

* Geftern wurde ein Bürger von Heidingsfeld in Krimi- 
ger — bieher gebracht; Anlaß hiezu gab der fürz- 
lich erfolgte Zod feiner Frau, den man in Zufammenbang bringt 
mit Mißdandlungen, melde er jhon lange, namentlich aber in 
neuerer Zeit, an ihr verübt haben joll. 

Schwurgerichtd · Sitzung. 
T. Berhandlung. — Schluß. 

*Würzburg, 10. April, Wie ſchon geſtern gemeldet, 
iſt der Augellagte A. Grell in einem Briefe aus Bremen des 
Vorfalls geftändig geweſen, jedoch in Bezug auf Die Hauptſache, 
nämlich die Abficht zu tödten, wich fein Geftindnig von der Ans 
flage ab, indem er jchrieb, nur um den Forſtgehilfen Schleicher 
5 Ihreden, babe er den Gteinwurf und den Schuß gethan. 

er —— kounte auch für die tödtliche Abſicht aus 
der ganzen Verbandlung feine Stüße finden, und fo erfolgte die 
Zreiſprechung des Angeklagten. 

Praͤſident: U-G-R. Sambaber; Staatsanw. : 2. St.-A. 

Oppelt; Verth.: Rechtepr. Herz. 


Vermiſchtes. 


* Münden, 8. April. (PR) Graf Apponyi, der 
t. £. öfterr, Gefandte dabier, der in gleicher Eigenſchaft an den 
engliſchen Hof fümmt, ift von Wien, wohin er fih vor einigen 
Wochen begeben hatte, geftern wieder bier eingetroffen. Graf 
Apponpi kam indeffen nicht direft von Wien, fondern von Paris, 
wohin er fih von Wien aus zum Grafen Buol begeben batte; 
berjelbe wird mod tm Laufe dieſes Monats Münden verlafien 
und fi nad London begeben. — Man erwartet in dieſen Ta- 
8 die Ratififation des jüngithin dahier mit Deſterreich abge- 
2 Vertrags wegen des gegenſeitigen Gifenbabn - Ans 
ſchlu ed. — Der Herzog und die Her, ogin Way, t. 99. 
haben mit der gefammten Kamilie heute München verlaflen und 
fih nach Poſſenhofen am Starnbergerjee begeben. 

Münden, 8. April. Herzog May läßt dem verftorbe- 
nen Studienrarp Hollaud, dem Erzieher Sr. k. Hob., aus Pietät 
ein großartiges Grabdenfmal ſetzen. Profeffor Halbig hat cben 
die PBorträrbüfte Diejes Lehrers des Herzogs im Modell vellens 
bet, welche allgemeine Bewunderung erregt und einen Hauptbe» 
faudtheil des Grabdenkmals bilden wird, A. B.) 

„Münden, 9. April, Wie wir aus Lindau vernehmen, 
wird Se. Maj. der König von Lindau morgen abreifen und 
Abends in hiefiger Nefidenz eintreffen. M. M. 3.) 

Die ueuejte Nummer des k. Regierungsblattes enthält eine 
Belanntmadung, nad welcher mebrere Kapitalien der V. Bers 
loofung der dplt. Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe noch nicht 
erhoben find, nämlich 100. (Haupt:Kat.-Num. 19,546), 100 fl. 
HRN. 19,546), 100 fl. (HRN. 35,763) und 25 fl. (d.- 

RM. 19,646). Wenn dieſe Kupitalien innerhalb 6 Monate 
nicht erhoben werden, fallen fie dem Grundrenten- Ablöfungs- 
fonds zu. * 

„Se. Maj. König Mag haben in Berüdſichtigung der miß« 
lien Lage der Weberbevölferung in Oberfranken die Errichtung 
einer Unterügungsfafia für Diefe Bevölkerung anzuord- 
nen und zur Dotirung derfelben jofort einen Rapitalbetrag von 
zehntaufend Gulden aus Allerhöchſtihrer Kabinetskaſſa 
zu bewilligen gerubt. 


- 


© In Bamberg fol das Bahunhofgebände erweitert wer- 
den; 74,000 fl. find Hlezu genehmigt. 
‘ Rad amtlichen Berichten find in Selb am 18, März beir 
läufig 277 Häufer mit ibren Nebengebäuden, die Pfarrkirche 
nebſt Thurm, 2 Pfarrhäufer, das Landgerihtsgebäude, die Me 
vierförftersmohnung, Das Natbbaus und das ältere Schulhaus 
niedergebrannt, und es find mit Einfluß der außerhalb der 
Stadt flebenden einzelnen Häufer nur 64 Häufer, 53 Scheu. 
nen, 33 Schupfen und 10 Stallungen vom Brande verjchont 
eblieben. Bier Menihenleben gingen dabei zu Grunde, 2823 
inwohner wurden obdahlos und verloren zum großen Theil 
ihre fämmtlibe Habe. Die abgebraunten Gebäude waren nur 
mit 386,300 fl. verfihert, die ganze Meobiliarverfiherungs- 
fumme beträgt nicht über 30,000 fl. Der Brand in Nord» 
halben am 19 März zerftörte Den ganzen Ort mit 
\mit Ausnahme des neuen Errlhanfes und Kommunal-Bräuban« 
fes und einiger anftoßenden aber geringen$äufer, fo mie etlicher 
Häufer auf der Nordoſtſeite. Im Ganzen wurden 162 Haupt: 
ebiude und 165 Nebengebäude eingeäſchert und Dadurd 1481 
Eimsohner obdachlos Künf Menicen verloren bei dem Brande 
ihr eben. Verſchont blieben im Drte ſelbſt 26 Haupt: und 13 
Nebengebäude, außerhalb des Ortes, an den zur Gemeinde. ge- 
hörigen, einzelnen Höfen und Mühlen 20 Haupt» und 25 Ne, 
bengebäude; dieſe verſchont geblichenen Gebäude enthielten 342 
Einwohner Die BVerjiherung der Abgebrannten ift gering, 
befonderd an Mobilien, melde im Ganzen beiläufig 22,000 fl. 
beträgt, wäbrend der Schaden an Vieh und Borrätben annähernd 
auf 85,000 fl. angegeben wird. Die Brandverfiderung der ab» 
gebrannten Gebäude beträgt nur 136,970 fl. 

Auf Veranlaffung des Apothekers Schmidt in Wunſiedel 
wird fld dort für den Bezirk der jogen. Schsimter in Ober- 
—— ein Verein zur Verabreichung von Diäten an Geſch worne 

den. 


Aus einer „zuderläffigen Quelle” farm die „Kölnische Zei: 
tung” Die irrthümliche Zeitungsnachricht dahin beriprigen, Daß 
die Bermäblung der Prinzefiin Louiſe von Preußen nicht 
Juni ftattfinden wird, fondern auf den 20. Septbr. feitge- 
ept ill. 

* Das von den Hollvereindtaaten erlafjene Verbot der 
Pierde-Ausfubr wird jegt, nachdem mit dem Krieg der 
Anlaß dazu aufgebört bat, nad und nad von alleu Staaten 
wieder aufgehoben. 

Seftorben: In — vM. am 8. April im 74. 
Jahre feines Alters N Zirndorfer, einer der älteften Leh⸗ 
zer an der dafigen ifraelitiihen Bürger und Realſchule. — In 
Wien am 3. April Karl Joſeph Gryſar, Profefjor der flafr 
ſiſchen Philologie und Literatur. . 

Leipzig, 5. April. Obwohl die Ledermeife einen 
‚günftigen Berlauf hinſichtlich des Abſatzes des Leder genommen 

t, fo ift diefelbe doc für die Gerber aus dem Grunde nicht 










ünftig ausgefa al&wiele Lederforten als zur 
Binssiomdh all doch die rohen vwvegen ne 
‚daran, Fe en ſind.e) Dasielbe Verhaͤltniß 
ndet Earl Des Tu ch es ftatt. Allerdings it der Preis 
dieſer Waarengattung nicht gefallen, fondern um 1—2 ar. die 
Elle geftiegen (nit um 3—4 Groſchen, wie ein anderes Blatt 
augibt)5 aber diefe geringe Preisfteigerung ftebt in gar feinem 
Verbältniß zu dem anjehnich geitiegenen Wollpreiſen. Was den 
Abjag anlangt, jo find damit die Tudyfabrifanten vollftändig ju- 
frieden ; B. in Ganz, Dreiviertel und Halbtuchen , insbefon- 
dere in Modeftoffen, reichte der Vorrath zur Befriedigung des 
Bedarfs miht aus, fo daß anſebnliche Beftellungen mit nad 
Handle gegeben worden find. Bejonders ftark find gefucht worden 
bellfarbene Beinfleider- und melirte Roditoffe. Außer Nord- 
amerifauer umd Drientulen fauften befonders ſtark Italiener und 
Schweizer; doch mar diesmal auch die deutſche Aundſchaft 
ſeht gut. . (Schw. M 
Aus Mailand erfahren wir, daß am 2.d6, in der Nacht 
ein Mordverfudh an dem Jufpeftor des dortigen allgemei- 
nen Kranfenbaufes, Dr. Antonio Mojoli, in dem Augenblide 
verübt worden jey, als er chen am Fuße der Treppe anlangte, 
die Fr feiner Wohnung führt. Die Wunden deuten auf eme 
Stich und Hiebwaffe, und find gefährlich. Man ift dem Thäter 
noch nicht auf der Spur. ES. 3.) 


Politiſches Negifter. 
(Württemberg) Der Juſtizminiſter v i 
Anſuchen ee HER I 

Spanien.) Bald da, bald dort brechen Unruban aus we- 
gen der Steuern, wegen der Aushebung zc. 


(Rußland ) Wie es heißt, fol das bisher fehr erſchwerte 
Reifen ins Ausland erleichtert werden. 


*) Nach dem Urtheile Sachverſtändiger find auf fommerbes 
Spätjabr böbere Preife zu erwarten. Daß dieſer Artifel troß ver 
Sriedenemeflibien fortwährend im Vreife fleigt, it eine ganz natürs 
liche Bolge der enorm hoben Breife der roben Hänte, die fo hoch 
ſteben, Daß immer noch ein Mißverbälenif zwifchen ven Preifen Der 
toben Waare und denen des Leders zu Ungunſten ded vLetzieren flatt- 
findet. Die Folge davon If, daß die meiften Berbereien beteutend 
weniger arbeiten mie ſonſt, weil file trog ver boben Ledervreiſe ühre 
Neibnung nicht mehr finden; dadurch entfleht natürlih Mangel an 
ever, der ſich jept Schon bemerkbar macht und fpäter in größerem 
Maßſtabe elntreten wird. Gehen wir einen Schritt weiter, zu den Feder 
arbeitern: Schubmachern, Sanlern ıc., fo wird mob! Niemand teren 
ſchwlerigen Standpunkt bezweifeln. Hauprfihlich find e8 die Schub- 
macher, die ſchon feit einigen Jahren mit wenig Verdienſt arbeiten. 
Ein Aufſchlag ver Breife auch der Lederarbeiter wird bei diefem Starte 
ber Sache nitht zu vermeiden ſeyn. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: DB. I. Stabel. 





Anfündigungen. 





derfteigernn 


Die auf Mittmod den 16. d. Mts. Nachmittags 2 


gemacht. 


Zugleich fommen auch noch verſchiedene andere Begenftinde zum Aufftriche, 
ald: 26 vergoldete und 7 biccerne Wandleuchter, 4 Wandlampen, 2 vergoldete Er . 
b 


Fi 


füfter, 1 —— diverſe Deforationsgegenftände, mehrere Spiegelfenſter, 
richlöffer, Dfenröhren, 2 Benftergitter, 1 Schrotleiter, altes Eiſen, 14 ge» 
polſterte Baͤnke, 35 beſchaͤdigte Billard-Eallen, ein altes Billardtuch mit Blanell-Un« | 


ten, Thü 


terlage, 8 Billardgueues u. | mw. 
Würzburg den 10. April 1856. 


Der Borftand der Harmonie, 





Kuuſt⸗Notiz. 


Mein Eyclus dramatiſcher Vorlefungen beginnt heute Abend —* 6'/, Uhr 
hakeopeare's Fü 


im Meinen Eaale des Hın. Dr. Barmuth mit & 
wozu ein hochzuverehrendes Publikum ganz ergebenft einladet. 


N. Froitzheim. 


Billets find in der Stahelſſchen Puh- und Runfibandfung und in meiner, 
Wohnung, Semmelsgaſſe Nr. 165,66, vis-A-vis dem Bamberger Sof 


Abends an der Safe a 36 fr. zu haben, 


br anberaumte Verfteiger- 
ung von 82 Glaslüftern in der Harmonie wird hiemit wiederholt befannt 


ür die erledigte Neligiond: und Bor- 

fänger-Stelle dabier mit 150 fl. Ge⸗ 
balt, nebit Gzitenfien, 2 Klafter Scheit⸗ 
holz und 100 Wellen Reifig, wollen fid 
Bewerber binnen 4 Wochen bei Unter 
zeichnetem anmelden. 

Höchheim am 4. April 1856. 


£. Friedmann, 
(30) Gultus-Borftand, 


Heudſchel's Telegraph, 
April⸗ Lieferung , 
iR eingetroffenund um3ofr, zu habeniimker 
Stahel ſchen Buc- £ Kunftbandlung- 


m meinem neuerbauten Haufe, Maris 

miliansittaße Nr. 603, ift der mitt 
lere Stod von 10 Zimmern und 4 Mei 
neren Piegen 2c. mit oder ohne Stallung 
auf den 1. Auguft zu vermiethen. 


* f. Oppmann. 


nrich IV,, 


6, à 30 fr. und 


‚0:2 PN ’ 
= Dr Nomershanfen’s Augen⸗Eſſenz 
wur Erhaltung, Stärkung und Herflellung der Sehkraft. 
irfamfeit durch Adjührige Effahrung bewährt, bat nach vorliegenden ärgte 
lichen wie Privatzeugniffen Zaufenden von Gelehrten und Geichäftsmännern das Durch 
ige Anftrengung gefährdete Augenficht unterftügt und bergeftellt und jelbft 
bodbejabrten wie jüngeren Perfonen dem ſeitherigen Gebraud der Brille entbefttic 


Militär ik, nach Beugnifien von hochſtehenden Tffizieren die Eſſenz das 
Waſchmittel, wenn dasielbe der Erhitzung, dem Staube und Pulper: 
dampfe ausgejept geweſen ift. — 
emglich ſtarkend und conſervirend zeigt ſich ſodann die Effenz bei Denen, 
welche duch unzeitige Anwendung der Brille oder durch häufigen Gebrauch optiſcher 
Sufteumenteibre Augen geſchwaͤcht und zerrüttet haben. 

Die Efjenz, aus den mildeiten , wohlriecbendften Pflanzenitoffen bereitet, faun 
Zeder, mwelder feine Sehkraft ftürfen und erhalten will, unbedenklich gebrauchen, ba 
diejelbe nur Nuten, niemals Machtbeil bringen wird. 

mir num Seitens Eines hoben kgl. bayer. Staatöminifteriums 
der frei Anis: ie in den Bol aper. Landen neftattet worden ift, 
fo babe ich zur Bequemlichkeit des Publitums ein Commiffionslager bei dem 
Schneller, Apotbefer zur ‚Krone“ in Würzburg, 
‚für und Umgegend errichtet. Außerdem ift Die Eſſenz, Direct von mir ber 
zogen, in Bayern nod zu baben bei: x 
Herrn Apotheler Bed in Dttobeuren, 
Pr PR 558 in Bamberg, 
* a 3 8. Beyßel in Nürnberg, 
* * Heinrich Maver in Münden, 
jr Ad. Roth in Kaufbeuern, 
4 " 8. 3. Heerwagen in Lindau. 

Die Flaſche dieſer Eſſenz, die auf lange Zeit ausreicht , liefert ſowohl meine 
Sffitzin, als and Die oben angegebenen Depots bei portofreier Beitellung zu 1 Thlr. 
Preng. Gonrant. 

Leder Blaiche if eine mit meinem Namenszuge und Siegel vwerfehene inftruc- 
tive Gebrautsanleitung beigegeben, und jedes Glas mit meinem Stempel und Gti- 
quett bezeichnet. 

Mer ih mit den Wirkungen diefer Eſſenz näher befannt machen will, erhält 
den 12, Jahresbericht in der Dffäin des Herrn Apotheker Schneller in Würzburg 
unentgeltlich. 

fen a. Elbe. 


= Dr. 3. ©. Geiß, Morbeter. 
Das neue Lileider-Magazin 
Meter Gräf, Schueidermeiſter, 


Sterngafje Nr. 154 vis-a-vis der Stahel’ihen Buchhandlung, 


empfiehlt fein in groker Auswabl affortirtes Lager von felbit gefertigten Herrenklei- 
dern nach der neuchten Mode von vorzüglichen Stoffen, Schön und dauerbaft gearbei: 
tet, verbunden mit den möglichſt billigſten Preijen, und ſieht recht zahlreihem Zur 
fpruch und Aufträgen enigegen. 

Beftellungen, ſowohl biefige als auswärtige, werden wie immer ſchnell und 


pünktlich beſorgt. |3a} 
Peter Gräf., 


Bekanntmachung. 


Diejenigen, welche an den Nachlaß der am 26. Mirz I. Is. verftorbenen Frau 
Rebsräthin Freifrau v. Würgburg noch Forderungen haben, werden hiemit aufge, 
fordert, Diejeiben längitens bis 


legten April I. Is. 
bei dem Unterzeichneten als Bevollmächtigten anzumelden, widrigenfalls auf deren 
PH igung bei der Auseinanderfegung dieſes Nachlaſſes eine Rüdficht nicht mehr 
genommen werden kann. 
Würzburg am 10, April 1856. 


Wohlfahrt, Stiftungsverwalter, 


ne. 
Für Damen. 
Das Neueste in Frühjahr-Ueberwürfen und Mantillen, zu den 


billigsten aber festen Preisen, bei 


Aloys HR,ügemer, 


Eichhorngasse Nr, 48. 








[6] 


Sängerkranz. 


Samstag den 12. April im gros 
Theaterhaussaale ü — 


Production. 


Nach derselben Gesellschaftsabend für 
Damen und Herren, 
Anfang ’/8 Ahr Abends. 
Heute Donnerstag den 10. da. — 
Hauptprobe im Lokale. Anfang 8 Uhr, 
Der Ausschuss, 


Br CH 
Wichtige Anzeige! 
Aus aufrichtigem Mitgefühl ge⸗ 

gen die leidende Menſchheit * 

es der Unterzeichnete für ſeine 

heiligſte Pflicht, jeder bruchleiden ⸗ 
den Perſon ER anzuzeigen, 
daß er die ‚älteften Unterleibs- 
brüdye fanft und mit wenig Ko: 
ften zu heilen im Stande iſt. 
Freie Briefe mit Befchreibung des 
Leidens an 
Eonr. Bürger, 
Brucharzt in Bühler bei St. Gal- 
len (Schweiz). 
Gin Schriftchen der beften Zeug- 
niffe fann bei Obigem gratis be= 
jogen werben. [da] 


Stadt-Theater. 

Donnerdtag den 10. April: Der 
verwunfchene Prinz. Schwank in 
3 Alten von I. v. Plöß. Eva: Fräul. 
Ettlinger, Schuſter Wilhelm: Herr 
Keiftmantel. Hierauf: Murmärfer 
und Wicarde. Genrebild von Louis 
Schneider. Picarde: Frl. Ettlinger. 

Breitag den 11. April: Ejaar und 
Zimmermann. Komſſche Dia in 3 
Alten von Loring. 


Fremden-Anzeige, 
Bom 9 April, 

Adler, Meuburger, Partifulier a. Rürmberg. 
Kasfl s Pfeiffer a. Braunſchwelg, Lothmann a. 
Bermen, Schäfer a Denabiäd, Bloß a. Möp⸗ 
yingen, Hirih und Paniıza a. Main, Selbach 
a Bonn, Großmann a. leipzig, Kobn a. Berlin. 

Blerbaum. Bieber, Nentier a. Bafel. Meig, 
habrifanı a. Wingen, Gaußer, Kürſchnermeiſter 
a Gbaur de fonts. Drfenomen: Blaubel ans 
Weimar. Hüttlinger a. Schwabach. Waltber, 
Stud. med. a. Uſch. Sailer, Opernfänger aus 
Prag. Kauf : Huber 0. Mannheim, Buchs aus 
Naruberg. 

Aronprinz. Andrä, Gutebeſſher mit Fräulein 
Tochtet a, Welbebeim Pachten, Drefonom aus 
Koblenz, Pantrziby, Stud. phil. a. Atben, Frau 
» Diivier mit Url, Tochter a. Münden. Kaufl.: 
Dauble mit Frl. Todter a. Emisboien, Doppe 
a. Bremen, Ruppert a. Bamberg, Bölder aus 
Edtukoben, Schwal a. Pondon, Hartmann unb 
Nößler aus Branffurt, Mayer und Reid ans 
Mannheim. 

Schwan. Did, Pfarrer a. Reichelaheim. Eis- 
feld, Gutebeſſzer a. Dattersborf. Staufl.: Kroun 
a. Stuttgart, Kipper a. Deſſau, Wolff a. Karfe- 
ınbe, Epringer aus Köln, Dite aus Weimar, 
Schaſter a Gotha. 

Wittelsbadrer Hof. ſAuche, Cooperotor aus 
Mömbried. Mobr, Stud. a. Erlangen. Kauf. 
Mabla a. Worms, Volllein a. Areugnab, Rin, 
a Shwabad, Sauer a Ulm, $ 

Württemberger Hof Brhr, dv. Grailsheim a, 
röpflodheim Angeimann, 8 -Landridter m 
Kamilie a. Wernef, v. Relpner, Delonom au 
Yannerz. Nauf,: Schultbeiß a. Stuttgart, Bolte 
a. Hamburg, Stine a. New Dort. 


— 


PR KASPAR HARTLING Zi 


WÜRZBURG 


(IL Distr. Nr. 239, obere Dominikanergasse) 
empfiehlt ausser seinem reich assortirten 


ROBBER-MRASABER, 


bestehend in 
Causeuses, Orleans, Kanape’s, Fauteuils, Stühlen, Bettmatrazen ete., sich m allen 
vorkommenden Tapezierarbeiten, und hält zu diesem Zwecke ein reiches Lager von 
Möbelstoffen, Plüsch, Lasting, gemalten Fenster-Rouleaux, Bronze-Verzierungen für 
Gardinen und Gardineuhalter, Quasten und Glockenzügen. 


* * 
Möbelverleihungs - Anstalt. 
Alles was in neuester Zeit durch den Comfort für die Bequemlichkeit der inneren 
Wohnungen zum Bedürfnis des Publikums geworden, wird auf dem Wege der 
Miethe geliefert, als: sämmtliche Polster, Schreinermöbel , Spiegel, Betten, Weiss- 
zeug, Bettwäsche, Tafelzeug, Porzellain und Küchengeschirre, nebst den übrigen 
nothwendigen Requisiten. 

Die Bedingungen nebst Preisverzeichniss werden zur Einsicht vorgelegt und abge- 
geben. Bei Abschluss eines Geschäftes wird ein Vertrag in duplo ausgofertigt. 
Zum Zwecke des Dekorirens halte ich einen bedeutenden Vorrath von Dekora- 
tions - Gegenständen und übernehme in diesem Zweige des Tapezir - Geschäftes 

Aufträge. '3c] 


BRAUNSCHWEIG, CEO. WESTERMANN’S 
Wönrsarüceen - Venzıo, 
ENGLISCH, FRANZÜSISCH, DEUTSCH, 
ITALIENISCH, GRIECHISEN UND LATEINISCH. 





ELWELL. Englisch-Deutscehes Wörterbuch. Mit 
Bezesichs. dar Ausspr. 8 Auß, ?lide. geh. 1 Thin, 14 Ne. — 
Dasseiha Werk ohne Bezeichn. der Ausspr. I Tal. 18 Der. 

FREMDWÖRTERBUCH, leutsches. Unter der 
Prease. 

KLOTZ. Latsinisches Jlandwörterbwch. Lex -#. « 
15 Lirg. k 16 Ner, (Wird im Laufe des Jahre roliatändig.) 

MOLE. Französlsch-Dentsches Würterbach wum 
Gebrauch für alla Stände. 13, Aufl, 3 Hide, geh, 3 Thir. 

MOLE. Französisch- Deutsches Taschenwürten- 
bsch zum Bebulgebrasch. 11, Anl. 3 Bäsde geh. 1 Thir. 

NUCENT’S Improred French-English Pocket - Die- 
tomars by Brown & Martin, 5. Auf. 7 Vols. geh. 26 Nor. 

RICCARDO. Itslienisch-Deutsehbss Tachenwür 
terbuch, Unter der Presse, 

ROST, Griechisch-Dentsches Wörterbuch ffir dem 
Behal- und Handgebrau:h. Wlerte gänzlich umpgenrbeitote 
And. 2. Abdruck. 2 Hide, geh. 3 Thir. 10 Ner. 

THISAUT. Franzbsisch-Deutschen Wörterbuch, 
28. Aofl. 3 Bände. geh. 2 Thir. 

THIBAUT, der kleine. Neues Portatires Conrersatione- 
end Heise - Taschenwörterbach, Französisch und 


42.4 hr 
4. 2. 4 hr. 


0.3. 36 kr, 
8. 1. 46 ir, 


0 1,33 kr 


Vorrüthig in der 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


1.6 — ir 


8.3. 3 hr. 


Deutsch. 2 Theile, 18 gch. 26 Agr, Unter der Presse 
WILLIAMS.Engllsch-DestschesTaschenwörterburh, 
Mit Angabe der Aussprache, 7. Auf) 2 Theile, geh. 26 Ngr. 


JE Bimmitliche Würterblicher “ind auch in dauerhaften 
and billigen Einbänden zu haben, 


2.1.3 kr 









REBEL RR H N BE BCM NLEE —— en —— * — 
2 Approbirt von dem Königl. Bayr. Staats-Minijterium 
J Ms durch ihre treffliche Dualitätpelichte Artikel Fönnen in empieblende Griunrrung gebracht werben: 


Sltalienische IHonigseife Vegetbtische Slangenpomade 


’ autorifirt v. d. R. Brofeffor ver Chemie 
Bidet Apoihtterè A.SPERATI inLodi Dr. Lindes zu Berlin, wirft febr% 
Mltombardei). Dieie Honigſeife wirn in 


wobltbätig auf das Wachsathum ver Haare, * 
Fa verflegelten Kleinen und großen Packchen zu 
und 18 Er, verkauft und if zum War 


indem fle feibe —— erhält und vor # 
Austrodnung bewahrt, verleiht ihnen er» ® 
“ Then und Baden ausgezeichnet durch ihre 


böbten Glanz uno Elaitizität und eignet : 
DR belebenne und erbaltende Finwirfung auf pie z 


. \ fich gleichzeltig zum Feſthalten ver Scheis * 
Z Geſchmeidigkeit und Weichheit ver Haut. tel. Gin Driginalftüd Eoftet 27 fr. D 


Die innere Solidität obiger Gosmetiques erläßt jede ausführliche Anpreifung: —? 
[bon ein Heiner Verſuch aentat, um vie Weberzeugung von weren Zweckmäßigkeit 
zu erlangen und werden felbe nach wie vor in ürzburg nur allein ächt ver» 
„a kauft beim Anotbefer Auguſt Großmann (Enael» Anotbefe), tomie auch in ® 
»Amorbach : Apoth. I. H. Schwatzmann, ffenburg : Apotheler % 
Stephan Hentel, Gerolzhofen: Anoıh. Hıhn, Marktheidenfeld: Anoıh. % 
#5. Feſſel. Miltenberg: Apoth. Ar. Strauß, Neustadt a. S.: Apoth. 3. 
4». Stöbr, Orb: Arois. 3. 8. Koh, Prichsenstadt : Apoth. 4. Ebenaner, 
tür Schweinfurt beim Apoth. Aug. Thiermann und für — 6 










































bei Apoth. Fleiſchmann. [6f) 
— DREIER EEE ZELLE TER TER 


Jun 


Bel der 1572. -Biehwig der Körifa!. baver 
ZablensPotterie in München am ®. April 
wurden nachſtebende Nummern gejogen : 


36. 46 
. 46. 59. 90. 20. 


Die nähe Ziehung it zu Regentburq 
am 17. April 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Werrheim, 8. April. Heute Bor- 

Bi: bier vorbeigefabren Seb. 

Schon von Pürzburg mit Laduug 

von Köhn; ferner beute Abend angefommen 

und morgen melterfabrenn: Erz. Winterbelot 

von Miltenberg mit Ladung von da und 
Branffurt. 





Ju Ladung nad Aranffurt, Malnz uud 
Köln: Srorg Mebling von bier; Ladeſchluß 
den 12., Abfahrt ven 13. 2. 


In der Stahelihen Zud- und Kunf- 
handlung ift zu haben: 


‚Der bomöopatbifhe und 
hydropathiſche Selbſtarzt. 


Eine —— für Jedermann, ſich bei 
vorfommenden Krankheiten auf die ſchnellſte, 
fiherfte und doch auch mwoblfeilte Weiſe 
durch homdopathiſche Mittel, unter Mit- 
ebrauch des kalten Waſſers, zu heilen. 
n Ghr. Griem 8. geh. Preis 54 fr. 


(Berlag von &. Baffe in Quedlinburg.) 


Trotz allen Anfeinpdungen findet die Ho 
möoparbie immer mebr Anhänger. Auch der 
Segen ber Hydropathie (Bafferbeilfunde) iſt 
unverfennbar, und die mehr und mehr auf- 
tauche nden Kaltwaſſer · Heilanſtalten, und vie 
an Kranken aller Art daſelbſt gemachten Er⸗ 
fabrungen weiſen der Hydropathit, wenn 
auch nicht über ber Homöopathie, doch neben 
derfelben ibren Dlag an. Die fegendoollen 
Wirkungen beiver Ruraten können von feinem 
intelligenten Menſchen abgeleugnet werben. 


Kurs der Gelbforten. 
Son 9. Upril. 


Biftolen 9 fl. 44—42 fr. 

„  Preußifhe 9 fl. 56-57 fr. 
Holländ, 10-fl.-Stüde 9 fl. 49—50 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 3435 fr. 

20 Franfenftäde 9 fl. 25—26 fr, 
Engl. Sovereigus 11 fl. — 54 fi. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußische Thaler 1 fl. 45 -46/. fr. 
. Kaſſenanw. 1.45, — 45", Er. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 20%4— 21/4 Er, 
Hochbaltig Silber 24 fl. 30-34 fr. 
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vofales und aus dem Kreiie. 


Die f. Regierung bat durd hobes Reitript ausgeſprochen, 
daß nad Ausweis der Schulvifltationsakten fämmtlide Schulen 
und Erziebungs-Jufitute bieflger Stadt pro 1854/65 ein por 
LE R ejultat erzielt baben, und zugleich Die fönigl, 

ofalihullommiflen beauftragt, dem gelammten Lebhrerperionale 
die Zufriedenheit Der erwähnten boben Stelle fund zu geben, 
mas denn auch die kgl. Lokalſchullommiſſion mittelt Rundſchrei— 
bend vom 27. März de. Is, in ſehr anerfennender Ausdrudfs- 
drucksweiſe getban bat. W. 3) 

Schweinfurt, 9. April, Die heutige Schranne war gut 
befahren und mußte ein Theil der zu Marfte gebrachten Früchte 
ats unverkauft in der Schranne eingeftellt werden. Die Preife 
anbelangend, jo bar ih abermals eine Minderung derfelben er- 

eben. Naͤchſte Zolge dieſes Fallens dürfte eine Minderung Des 
rodſatzes ſeyn. Auch mit Kartoffeln war der heutige Markt 


gut befabren, obne Daß ſich jedoch in den Preilen eine Aender« 


ung belangreiden Einfluſſes ergeben hätte, Was den Zutrieb 
zu Dem heutigen Viehmarkte anbetrifft, fo ift derſelbe ebenfals 
ein nicht unbedeutender zu nennen, und ſcheint ſich auch bier ein 
Fallen bemerkbar machen zu wollen. Gleihfals gut war auch 
der heutige Schweinmarft betrieben. Faſt unbeachiet und doc 
bedeutend erjheint auch der hieſige Brettermarkt, letzteres war 
insbefondere heute der Fall. (Schw. T.) 





Vermiſchtes. 


Münden, 9. April, Nach einer Bekanntgabe im neue - 
Ken Regierungsblatt betrug am Schluß 1853/54 das Vermögen 
des Militär» Wittiwen- und Waiſenfonds 3,586,482 fl., des In- 
validenfonds 1,695,749 f. und des milden Stiftungsfonds 
103,941 fl. Aus dem eritgenannten Fonds erbielteu 980 Witt- 
wen und 913. Waifen Beiträge und Penfionen, aus dem Ynya- 
lidenfonds ‚wurden verpflegt oder erhielten Zulage 953 Indivi: 
dum, und aus dem milden Sriftungsfonds wurden 446 
unterftüßt. a. 3.) 

Münden, 9. April. Ju Anerkennung feines nun 20. 
Eivigen Wirkens an hieſiger Hoffapelle erbielt Generaldirektor 

am Lachner heute Abend 8 Uhr von den Mitgliedern der- 
jelben eine Serenade, (Agsb, Abdz.) 

Münden, 10. April. An der Eißung des oberſten Ge⸗ 
richtöhofes vom 5. [. Dis. erhob der Generalftaatsanwalt eine 
Beſchwerde zur Wahrung des —— in der Unterſuch⸗ 
ung gegen Michael Himmler, vom Stadtgerichte Schwein- 
furt megen näditen Verſuches zum Verbrechen der Rothzucht 
u 2 Fahren Arbeitshaus, geichärft durch eine alljährlich ſtatt · 
—8 eintägige Einſperrung in einen finſtern Kerker perur- 
theilt. Der Hr. Generalitaatsonwalt erbob hiegegen die Bes 
fhwerde zur Wahrung Des —*8 auf Grund Des Art, 364 
des St.Pr.⸗Geſetzes, weil Die aͤrſung der ausgejprochenen 
Arheitspausftraie auf jaͤhrlich einen Zag ausgeiproden wurde, 
wäbrend fie zwiſchen 3—B Tagen bätte warmen werden follen. 
Der Hohe Gerichtähef gab auch Diejer Beihmerde jtatt, Dur 
über, heißt es in den Emibeidungsgründen, daß aud die mit 
der Hauptſtrafe des vollendeten Verbrechens verbundene Schir- 
fung bei der des Beriuchs jelbitändig zu mildern fey, liege 
nirgends eine geſehzliche Beikimmung vor, uud bei deren Er 
manglung babe mit der Strafe des Verſuchs die mit der Voll- 
endung verbundene Schärfuug um jo mehr einzutreten, weil die 
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verbältwißmäßige Minderung diefer Schärfung fon darin von 
ſelbſt Liege, daß mit der fürzeren Dauer der Freiheitsſtrafe auch 
die Damit alljäbrli zu verbindende Schirfung nicht fo oft, als 
ed bei der Vollendung der Fall feyn würde, wiederholt, folglich 
in dieſer Hinficht im geringeren Maße volljogen werde. 

„ Derworfen wurde die Nichtigkeitsbeſchwerde des Peter 

üller, Bierbrauer von Hammelburg, wegen Vergebene der 
Körperverlegung vom Stadtgerichte Schweinfurt zu achttigiger 
doppeltgeſchaͤrfter Gefäuguißttrafe verurtheilt. Der oberfte Gc« 
richtahof verhängte über ihn außerdem noch eine Geldftrafe von 
25 fl., weil deſſen wegen Vergehens erbobene Nichtigfeitäbe- 
ſchwerde ald unbegründet verworfen wurde. M. M. 3.) 

München Ge. Maj. König Ludwig haben dem Dichter 
v, Plög, durch feine Luſtſpiele (wie der „verwunjdene Prinz‘) 
befanut,, ein großmütbiges Geſchenk zuftellen laſſen, da derfelbe 
gegenwärtig, 73 Sabre alt, leidend ıft. (M. 2.) 

Münden, 10. April. Unter günftigen Ausfichten für die 
Zukunft und im freudigen Hiublick auf eine 3Hjährige Vergan- 
genbeit veröffentlicht eben de Wimmer-Reiner'iche Privat 
Heilansitalr für Kinder-, Augen- uud Obrenfranfe ibren 
Rechenſchaflobericht für das Jahr 1555. In fleter Erweiterung 
ibres ſegensvollen Wirkens begriffen, bat fie unter 13 jähriger 
Leitung ihres jel. Gründers und unter 25 jähriger Leitun 
ihres gegenwärtigen Vorftandes 27,813 Kinders, ugen» um 
Dbrenfrante bebandelt und Davon 12,426 Unbemittelte mit 
den nötbigen Yraneien unentgeltlich verforgt. Am grauen Staar 
rbliudete wurden 116 oprrirt, von Denen 95 mit dem wiederer- 
laugten Augenlict beglückt zu den Ihrigen zjurüdfehrten. Außer 
vielen Bildumgen fünitliper Pupillen wurden eine große Anzahl 
verjcbiedener anderer Operationen , die in Den Jabresberichten 
der Heilanitalt verzeichnet find, verrichtet, Die Anftalt nimmt 
Kranke von dem ganzen Königreiche auf. So find in dem letz- 
ten Jahre nicht nur aus den Ortſchaften der wählten um 
gebung Mündyens, Sondern auch aus den Landgerichten Sturnr 
berg, Brud, Dachau, Ebersberg, Eggenfelden, Erding, Miesbach, 
Waferburg, Aibling, Rreiiing, Rriedberg, Moosburg, Schroben- 
baufen, Weilbeim, Wolfrathshauſen, aus Oberfranfen, Unters 
franfen und Schwaben, ja jogar aus Salzburg Kranfe behandelt 
und geheilt worden. (Ans. Pilz.) 

Nach einer neueren Anordnung der k. Beneraldirektion der 
Derkehrsanftalten werden die Sendungen von Aleidern, Lebens- 
mitteln und fonftigen Naturalien Für die Nbgebrannten in Seib 
und Nordbalben bei der Aufgabe durch eine unmittelbare oder 
mittelbare Diftriftspoligeirebörde umd bei geböriger Bezeichnung 
auf der fol. Eiſenbahn bie Hochſtadt und beziebungsmeile bie 
Schwarzenbach a. d. S. aud In dem Falle umentgeltlih beför- 
dert, wenn fie nicht an die f. Landgerichre Selb und Mordbal« 
ben, fonderu an Die dortigen Hilfs Komites unmittelbar adıejr 
firt find, 

Nünberg, 10. April. Die Modelle, welche unſerm 
Mitbürger, Hru. Burgicmiet, zur Örumdlage des foloflalen 
Kunftwerked, des Bromnzedenfmals für Nadepfy, Dienen 
folen , find bier angelangt und in dem Atelier der Herren 
Burgſchmiet ·Lenz einige Tage zur Schau ausgeitellt und erregen 
bei jedem Bejuher Staunen und Bewunderung. Die Modelle 
wurden im Auftrage des Kuntoereins für Böhmen von den Ge— 
brüdern Mag in Drag gefertigt. Die obere getragene Figur 
des Radetzky, welche ın der linken Hand eine Kabne, in der 
rechten den Marſchallſtab bäft, modellirte Emanuel Max (welcher 
im vorigen Sommer nach Vollendung feines Kunſtwerks von der Ghor 
lera binwegaerafft wurde), Die untere tragende Gruppe, deren ein- 
zelne Geſtalien die verfhiedenen Truppengattungen undzugleich die 
Nationalitäten der Monarchie repräfentiren, als der Ühlane Pie 
Polen, der Hufar die Magyaren, der Sereganer die Kroaten, 
(ferner ein ungariiher Jafanterüt, ein Jäger vom 10. Jügere 
bataillen, ein Artilleriit, ein Tyrolet und ein Marinefoldat), 
wurde von Joſeph May modellirt. Die ganze Bronzegruppe 


kommt auf einen Sockel von geſchliffenem Granit zu Reben, auf 
weldem innerhalb der halberhabenen Kräuze die bedeutenditen 
Schlachten, Die Nadepfy geſchlagen, verzeichnet werden us 
Poitament bat eine Höhe von 13 Fuß, die ſchildtrageude Gruppe 
8 Aub und die Kique des Nadepfo 10 Fuß (bis zuc Spipe 
der Fabne 14 Außı. As Material zum Beonzeguß werden 
demnaͤchſt 100-150 Zr. Metall von eroberten piemontejifchen 
Kanonen, die Se. Maj. der Kalſer Franz Joſeph zu dieſem 
Bebufe jebenfte, bier bei unferem Meiſter Buͤrgſchmiet eintreifen. 
Derjelbe gedenft in 3 Jabren das umfangreide Aunftwerk voll 
endet zu baben. Zu den Koiten des Denkmals joll jeder öſter—⸗ 
reihiihe Soldat feinen Beitrag geleiftet baben. Der Plap, wo 
das Denfmal in Prag aufgeftellt werden foll, iſt noch nicht 
bejtimmt. (Erönf. 8.) 
Ludwigshafen, 9. April. Die Generalverfammlung 
der pfälziiwen Margimiltansbabn, melde beute bier 
abyebalten wurde, war werig beſucht. Nach dem von der Di 
veftion erſtatteten Berichte hat Die Erbauung und Herridrung 
des Betriebes der Babn 4,200,466 fl. 42 Er. gefoftet, jo dag 
von den für die Bahn beitimmten Fonds not 247,508 fl. 6 Er, 
übrig blichen, womit noch verfdiedene Arbeiten zu Laudau zu 
beitreiten nd. Da die beute erfolgte Ablage der Rechnung über 
den Betrieb der Bahn ſich nur auf Die Zeit vom 18. Jul bis 
zum 34 Septbr. v. 3. bezog, fo erflärt ih, daß die Heinen: 
nahme dieſer Zeit nicht mebr als HITS fl. 33 fr. detrug und die 
Netionäre für Das abgelanfene Geſchaͤftsjahr nicht mehr als 4%, 
pGt. ihrer Aftienbetbeiligung erbielten. (3. 3.) 
Knobenmebldüngung in Sachſen.) Eine mebr 
als fünfzigjübrige Erfabrung der Engländer, muttelft Anwendung 
von Rnodenmebidünger große Erfolge in der Kandwirthichaft 
fe erzielen, mußte uns Deutiche endlich belehren, daß wır ſchon 
ange Das Material hiezu liefern, ohne Daran zu Deufen, weldyes 
Kapital wir bierdurd Dem deutſchen Boden entziehen; beum 
es {ft eine Thatſache, daß die Ausfuhr an Kuochenabfälen mac) 
England die fait unglaubliche Ziffer von 2U — 30,0) Zonnen 
per Jahr erreicht, wäbrend wir zu gleichem Zwecke von dort 
ungeheure Quantitäten Guano zu hoben Preifen beziehen. Die 
© Nadrabmung reip. Einführung der Kuodenmebidüngung 
fand vor 18 bis 20 Jabren in Sachſen tatt, und wurden wäb- 
rend dieſer Zeit fo günitige Nerultate erzielt, Daß Die Anwen- 
dung dieſes Dung: Materials dort eine allgemeine geworden 
ift. In Bolge deſſen eutitanden in Sachſen, wie aud 
in neuerer Zeit in Deſterreich, die großartigften Fabriken 


zur Daritelung von Kunftdünger in verſchiedenet, je den Plan | 


— und dem Boden entſprewender Zuſammenſetzung, welche unter 
em Namen „auanifirted Knochenmebl“ im Handel vorfommen, 
und bei bedeutend niedrigerem Preife faſt Die gleiche Wirkung, 
mie das Guano, haben jollen. 


Bien, 7. April, Die Grunditeinlegung der Botivfirde 
wird in einer jehr feierlichen, der Bedeutung des Feſtes eut- 
ſprechenden Weije vor ſich geben und zwar am 24. d. M., als 
am Fuhrestag der Bermäblung Sr. Majejtär des Kaiſers. 

(rk. Poſtz) 

Der durch jeine gefälihten Manufkripte berüchtigt gewor: 
dene Griede Simonides it am 2, April in Wien einge 
troffen und muß ſich in einigen Tagen jur Abreife in Die Heimath 
anſchicken, da die Pollzeibehoͤrde wegen der zablreihen Iwangs · 
via, Die Simonides in Deutihland erhalten, ihm auch bier feinen 
Aufenthalt veritatten laſſen fonnte, D B-p.) 


Die „Prager Ztg.“ meldet, daß das Stadtverordnetens 
Kuleg dem Grafen Baal und dem Frhin. v. Brud mit Alla 
mation das Ehrenbürgerrect von Prag votirt hat, „in 
dankbarer Anerkennung der hoben Berdienite, Die Eriterer durch 
feine bervorragende Theilnahme an den Friedensunterhandlun⸗ 
ir neuerdings ſich um fein Vaterland erworben, und der von 

tielg gefrönten Bemühungen des Lepteren, die finanzielen 
Verhaͤltniſſe Deſterreichs auf befriedigende Weiſe zu regeln.’ 
Seitorben: In Prag der Hiftorien- und Portritmaler Frz. 
Horcicka im SO, Lebensjabre am Altersichmwäche. 

Alrzander Dumas wird in den nächſten Wochen eine Reife 
nah dem gelobten Lande autreten, begleitet von feinen gemöhn. 
lien Mitarbeitern Paul Bocage und Giraud. Die erfte Etappe 
der Reilenden wird Konjtantinopel und dann Sebaſtopol ſeyn. 
Dort wird der excentriſche Romanjcreiber Stoff für einen mılir 
tärifchen Noman ſuchen, Dan geht's mac Jerufalem, und, wie 
Dumas cines Abends felbit in einem Pariier Salon erzüblte, 
will er, dann dert an Ort und Stelle einen Roman über Jejus 
Chriſtus jchreiben. Merci! . 

Straßburg, 6. April. Auf die Nachricht, daß die Ge- 
traideausfuhr von Rußland wieder geftattet wird und Die rujfl- 


ſchen Häfen wieder in ihre früheren Beziehungen zu unfern 

Seepläpen treten, find die Fruchtpteiſe fehr bedeutend gefallen, 
(Allg. Zt9.) 

Die Ausfuhr von Mais, Reis und Hälfenfrüchten aus 

dem Kirchenſtaate wurde zollfrei bis Ende Juli d. 3. geitattet, 


Eine auffallende Thatſache it die Auswanderungsluft, die 
urplöplih in Belgien um ſich zu greifen droht; im Alaudern 
und Luxemburg haben nicht allein ganze Familien, fondern med. 
tere Ortſchaften Haus und Hof verlaffen, um jeufeit des Dzeans 
ihe Heil zu verſuchen. (8. 3.) 

Warſchau, 5. April. Bald nah der telegr. Depeſche, 
welche die Unterzeichnung Des Friedens meldete, brachte eine 
andere den faiferliben Befehl, daß Die beabſichtigte Aus bebr 
ung von 30,000 Mann nicht ausgeführt wird, daß alle verhei⸗ 
ratberen Militärs der jüngiten Aushebung in ihre Hekmath ent: 
laſſen und nur diejenigen ın das Heer einranzirt werden, welde 
der Nefrutirung fi entjogen. 

(Goldproduftion in Kalifornien.) Nach den neue 
ften Berichten aus Kalifornien bat die die Goldproduftion wahr. 
ſcheinlich aud ins vorigen Jahre zugenommen, obgleidy die Sold- 
ausiuhr abgenomen bat. Es wurde nimlib am Ser Arungisir 
im Jahre 1854 Gold im Werthe von 51,429,101 Dollars, ın 
3. 1855 aber nur für 44,625,090 D. verfendet. Bon der ver 
jibrigen Summe gingen allein 33,730,564 D, nah Nem-Yort, 
nur 5,182,155 D. nach London, der Net aber nach Panama, 
Chiua, Manila, Galcutta und den Sandwichs - Jufeln. Dieie 
Verminderung der Ausfuhr entitand durch die Meliorationen, 
die jegt im Lande jelbft jehr große Summen verichlingen. 

(rauf, Journ) 


Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Die t. Kammer bat nunmeht den Geſegtzent · 
wurf über die Einkommenſteuer übereinſtimmend mit der 2. Kam⸗ 
mer in der Art angenommen, daß die Reklamationen Durd Die 
um 4 Mitalieder vertärkten Steuerausſchüſſe beſchieden werden 
follen. — Bei dem neuen Gifenbahnanichen fol den Subſtri— 
benten eine Zinsvergütung von 45 fr. bis 1 fl. per 100 fl. zu 
gut fommen und us die Arrofirung der 3';pro; Obligationen 
auf 4 pGt. geſtatiet ſeyn. . 

(Araukreih.» Der Kriegsjug gegen Madagascar wird mit 
allem Ernfte vorbereitet. 

Rußland.» In feinem Manifeft bezeichnet Kaiſer Aleran- 
der die Augeftindniffe, welche Rußland beim Abſchluß des Arier 
dens gemacht babe, als gering im Vergleih mit den Opfern, 





‚welche die Fortfegung des Kriegs erfordert haben würde, 


Dandeis- und Borſenberichte. 


Don dem Anleben Sr. f. Hob. des regierenden Hrn. Her 
1098 von Lucca von fl. 1,050,000 im fl. 24 Ruß a-Aplr, d. d. 
Wien, 4. Dit. 1836 find am 31. März nachſtehende Bartial- 
Obligationen, nämlich : 

Lit. A. Nr. 320, 491. 558. 693 . fl. 1000. 

EEE © En 
zur Rüdzahlung — nad Eingang — auf den 1. Juli 1856 ger 
zogen worden. ; 

Bon dem Anlehen des regierenden Herzogs von Lucca von 
1,120,000 fl. K.M. a 4 „er d. d. Wien, 20. Dez. 1843 find 
am 31. März Die nachitebenden Partial-Obligationen , nämlid: 
Lit, A. Nr. 16, 29, 112, 123, 280, 478, 563, 000 

556, 558, 597, 649, 724, 795 . . & fl. 1000. 
fit. B. Nr, 21, 20, 99, 124, 213, 222, 261, 600 

376, 378, 396, 483, 486, Hd, 635  Af. E56 
zur Rüdzjablung — nad Gingang — auf den 1. Juli 1 
gezogen worben. 


Neueſte RNachrichten. 


Hannover, 7. April. Die Abänderung des Bine) 
fapitels der Verfaffung von 184%, wie die Hegierung fle | 5 
den Ständen vorfdlägt, ift der Art, daß fie das Bemilli —38 
recht der Stände nody mehr einfchränft und die Befugn B vie 
Regierung über die Finanzen viel weiter ausdehnt a6 acht 
Berfaffung von 1840, Die Kaffentrennung fol nicht Be ige 
werden, aber bei der Kaffenvereinigung Die Rechte Des 3 tünf- 
und des Lönigl. Haufes an den Domainen und Deren 7 * 
ten in einer Weiſe aufrecht erhalten bleiben, die, wie das * 
rungoſchreiben zugibt, ſelbſt weſentlich von den BE ande 
des Staatögrundgefepes vom 1833 abweicht. Ueber Die De 





fung der Einfänfte der Domainen und Regalien ſchlägt num Die 
Regierung vor, Daß eine verfragsmäßige Uebereinkunft zwiſchen 
Sr. Waj. dem Könige und der allgemeinen Stindeverfamntlung 
eſchloſſen wird, wonach ſich der König für fid und feine Nacfol- 
ger verpflichtet, Die gelammtenAufküntte nad Abzug der Bedarffum · 
wen für ſich und fein Haus, im Die Generalkaſſe abliefern und 
fie Dort, vereinigt mit den Steuererträgen, verwalten und für 
Die Perürfnifje des Staats verwenden au laffen. Die General- 
Kaffe übernimmt als bleibende Laftdie Verzinfung und Tilgung 
der Schulden des Domaniums, ſowie alle jontigen Schulden, 
die Deckung der für dem öffentlihen Dienft notbwendigen Aus- 
aben und Aberbaupt die Koften der Stautsvermwaltung. ‚Dies 
Ton der Juhalt des Vertrages ſeyn. Das Budget joll Fünftig 
nur nach Huuptausgabezweigen aufgeſtellt werden , eine Ver 
yflidtung, es in bisberiger Weiſe zu erläntern, erkennt die Re: 
gierumg nicht an, wamentlid wird fie Nominaletatd uber etatd- 
mäßig bewilligte Sebalte nicht mittheilen und es ihrem Ermeſ⸗ 
fen vorbehalten, in wieweit ſie über die Berwendung im Ganzen 
zu bewilligender Summen Nachweiſungen u. f. w. Den Ständen 
vorlegen will. „Die bisherige Auodruckoweiſe,“ heißt es Dann 
wörtlid), „mach welcher die Stände das Budget „„bemilligten, 
fließt die Gleichberecbtigung der Föniglihen Regierung aus, 
und icheint fie in die Stellung eines blogen Ausjührens jtindis 
ſcher Beichlüffe zu bringen, welche buudeswidrig iſt“ Das Schap- 
Kolleg fol abgeſchafft werden, da es weder zur Kafjeudereinig« 
ung, dei welcher der König allein die gefutive babe, noch zur 
Miniiterverantwortlichfeit paſſe. Die Sontrole fol durch zwei 
ftändiihe Kommiifarien geführt werden. (Bd N.) 
London, 9 April. In der geitrigen Unterbausfipung 
theilte Hr. Peel mit, die franzöſtſche Regierung werde Dea bri» 
tiihen Soldaten, welde den Feldzug an den Kuiten Des ſchwar— 
zen Meeres mitgemacht, Kern. Medailten zuitellen laſſen, und 
ſchon jev eine Anzahl dieſer Medaillen aus Paris beryelangt ; 
die türfiihe Regierung werde jenen Soldaten Die gleiche Aus- 
zeichnung au Theil werden laffen. (dr. 3.) 
London, 10. April, Die „Morning- Bolt’ widerlegt das 


Gerücht, als wäre Admiral Lyons beſtimmt, Lord Stratford de 
Redeliffe als Geſandter in Konftantinopel zu erfeßen. Lyous 
übernäbme wieder das Kommando im Mittelmeere, Lord Strat- 
jord behalte feinen Poften bei der Pforte, (du 3) 

Die Ratififation des in Paris am lepten 28, Dezember 
von Frankteich, Belgien, Spanien, Sardimen und der Schweiz 
abgeſchloſſenen Telegrapben- Vertrages murde geitern 
zwiſchen Dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten und den 
ubrigen Repräfentänten Der oben genannten Staaten ausgemed)- 
jelt:_ Diefer Vertrag, welcher jofort nach feiner Verkündigung 
in Wirfjamfeit tritt, stellt auſehnliche Verringerungen in den 
Pteiſen für telege. Mitteilungen auf, 

* Baris. Der Ball, welder am 10, April im tür 
kiſchen Geſandtſchafte-Hotel ſtatthaben wird, veriprict 
äußerſt glänzend zu werden. Trotz der den Gäſten auferleaten 
Verpflichtung, wegen Anumefenbeit des Kaiſers in Uniform oder 
im Hofkleid zu erſcheinen, find die Einladungen fehr geſucht. 
Die obnedies ſehr großen Raͤumlichkeiten des Hotels der Ges 
fandeichaft find dur eine uber den Garten erbante Gallerie 
noch beinabe um die Hälfte verarögeri worden. Blumen, Licht, 
Spiegel, Tapegierung, nidts wird bei Diefem Fefte fehlen, wel- 
ches die traditionelle Pracht des Orients vertreten fol, 


.  * Sobald der Friedensvertrag ratifizirt ſeyn wird, beginnt 
die Ruͤckteht der frangöfliben Orient-Truppen. Das 2. Armee 
forps, welches Seneral Bosquet fommandirte, wird zuerſt zus 
rüdtebren. Dann wird man Das erſte, von General v Autemarre 
befehligte Kotps einichiffen, dann das Dritte. Nur die Zouaven 
werden Direkt von der Krim nadı Algier gebract werden. 


* Mau lieft in einem Briefe aus Kamieſch: Unſer (das 
frangöfljihe) Theater wurde am 24. März eröffnet. Gs ift elegant 
deforirt und mit portativem Gas erleuchtet. Mehr als 1500 
Perionen waren anmejend. Auf Befehl des Kaiſers haben jeden 
abend 209 franzörlihe Soldaten und. Seeleute freien Eintritt. 
Die eriten ‘Bläge find Den Senerälen, Ndmirilen und Ober: 
Dffizieren der Kınd- und See⸗Armee vorbehalten. 





Berantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Bihlmann, — Kür die Anzeigen verantwortlib: V. 3. Stabel, 





Ankündigungen. 





Local-Veränderune. 


Von nächster Woche an befindet sich mein 
Verkaufslocal, Kürschnerhof, neben der Neu- 


5. Hosenthal. 


münsterkirche, 





Von dem fo beliebten 


Erbfen-Fiafe, 


der fowohl der Form, ald dem Geſchmacke nadı, große Aehnlichkeit 
mit dem Mocca bat, it eine neue Sendung eingetroffen und wird 


verfauft zu 36 und 40 Kreuzern bei 


I. B. Schmitt, 
Eichhorn und Sandgaſſe. 


Physicalisch-medieinische Gesellschaft, ac 12 Aurı 


Abends 6‘/., Uhr: Vorträge der Herren Friedreich und Kölliker. 


Jielefelder Keinen 


fowie neue Sommer-Nod:, Hofen- und Weitenftoffe, farbige 
amd weiße leinene Tafchentücher, farbige feidene Foulards und 
Sommerbinden find bei mir angefommen, und empfehle foldye 


zur geneigneten Abnahme zu den billigiten Preiſen. 


— 


g 3. S. eifer, Domſttaße. 


Stadt-Theater. 


Breitag den 11. April: Czaar und 
Zimmermann. Komiſche Oper in 3 
Alten von Lorking. 





[0) In ver Stabelicen Bud. md Nunft- 
daudlung ift vorrätig: 


Die Wartung und Pflege 


der Singvögel, 


oder Unterricht über Fütterung, Beband- 
lung, Heilung der Krankheiten und Aufe 
ziebung der Kanarienvögel, Nachtigallen, 
Lerchen, de —— Machteln, 
Drofjeln, Grasmüden, Donpfaffen und 
noh vieler anderer Wögel, Dierte, 
gaͤnzlich umgearbeitete, mit 8 colorirten 
und I0 ſchwatzen Abbildungen vermehrte 
und mit einer Anweiſung zum Fange der 
Eingvögel bereicherte Auflage. 
Preis 30 Fr. 





Schifffahrts-RNachrichten. 


Woertheim, 10. April. Seute 

Vinag bier vorbeigetabren: 3. 6. 

Lens e. Kiingen mit Ing. Steiu⸗ 

foblen von Koitbeim. Kerner beute Abend 

angefommen und morgen iweilerfaßrend : 

Seegner, Schleppkabnſübret für die Dampf« 

fbiffrabrts«Seiellichaft in Wörgburg, mit Log. 

ron Brauffurt (wird durch Vferdelraft beför⸗ 

dert). Teb. Schmelz v. Aſchaffenburg m. Lad. 

von Hanau und Aſchaffenburg. Bernb. Kraus 

von Kitzingen m. Yad. Waller von Höchſt. 

Mid, Lenz von Kigingen m. Ladung von 
I Rai. 





> were ne 






Neueste 


Pariser Seiden-, Mecanique- &£ Sommer - Hüte, 
Mützen, Westenstoffe, Shlips, Tücher, ostindische 
Foulards, Handschuhe, feine Herren-Wäsche, 


sowie 


sehr elegante Sonnenschirme 
empfiehlt in grosser Auswahl 


| M. Wirsching. 
Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gatt wit uns! 


vg] 


Ah .. Gefeglich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
jeden Rongats prompte Berorberung zu ben billigiten reifen, wie jolche 

U von foliden Erpedienten bireft bewilligt werden. 
— Naheren Aufſchluß ertheilen Die Herren Bezirks. Agenten für Unter 
%ı Würzburg: Herr Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 


n Shweinurt: Hert G. H. Bei, 
n Blibeofishberma d. R: „per. Dentf jun. 


In Arnſtern: Her M. Klug. 


Bamberg: 
General: und Spezial-Ugentur 


154] F. J. Weber. 


Im Berlag ver Btahelihen Hub. und KRunſthandlung in Würzburg ıft eridienen and 
dur alle Buchhandlangen zu begiebr: 


Herr, den du lichft, der it krauk! 


Ein Kranten: und Troſt-Buch für katholiſche Familien, befonders aber zum 
Gebraude für Geelforger. 
Mebit vem Anbange: 


SUNMMA RITUUM 
IN CURA ANIMARUM FREQUENTIORUM, 


bon 
Dr. Kranz Gettinger, 
Eubregene im alerifiasgemnar zu wwur,burg. 

Mit biihöfliber Gurbeigung und einem hübfayen Stabiftiche. 292 Selten in S®, 
Eleg. broſch. Preis 36 Er, geb. in Leder 54 Er., für die Didcefe Würzburg. 
Auswärts broſch. 4 fr. = 1b ar., in Yenerbano fl, 1. 12 fr, = 22 gr. 

Der Ertrag iR zum Bellen einer geiftlihen Stiftung. 

Der Verſaſſet ſagt ums Anderem ia deiner Morde: „Das Salbungsvole, Deryer- 
ſchütterade nud bo wieder jo Troitvolle ver Webetsweilen mujeer ‘Bäter mar ed, was ben der“ 
failer demog, das Gecignetſte aus deu älteren Ritualien anwikehugungsihrüiten in dirfem Mrantenbach 
a jammeln. Dan mar bei ibrer Bearbeitung deitreis, ſo viel ala magiich auch die urjpranglice 
A und tem berjlisen Museruf zu bemwadsen ums bie vom Derausgeber binzugrjugien An— 
dachten im gleichem Geiſte zu verialen.' 

Unter vielen gunitigen Hecenıionen fagt ber „Statbelit" im X. Band 3.431; „Der Name 
des Beriaierd dat rinen gutem Stang und Lißr au Gutes erwarten. Zweck und Geiſt dieſes H-antens 
buches jpridt am beiten das Sommer bes Verfaſſers fett aus. — — a enehälr dirſes Buch 
tie beiten und fräftiamwen Were für Keante und Siervense, und jwar nur gan, Gutts 
uud Tuͤchtigto. Der Unbang, pas tit hliche Mümal dei der Taufe, Che und Hranten-Preuinen, ſewie 
bie UOrio Exegwiarum embatremt, if eine vreien Stelfergeru willfemmene Zugabe. So faan 
bein dieſes Buiein Allem, vie Far Ach ums Undere Troy und Krajı in Mranibeit ſachtu, und be- 
fonders ven Sratjorgein beſtens ranpionlen werben * 


Aufforderung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der am 1. d. Mts. dahier verlebten Frau Advofa- 
ten ⸗· Bittwe Barbara Zimmermann werden alle jene, Die eine techtliche Bor: 
derung zu machen baben, aufgefordert, joldye bei dem Zeitaments-Kgelutor (Diſt 2. 
Num. 355) binnen 14 Zagen anzumelden, außerdem bei Musantwortung der Maſſe 
feine Rüdjicht mebr genommen wird. 

Würzburg den 5. April 1956. [26] 


Das Eeftamentariat. 


Aromatische Kräuter-Seife in Stüden « 21 fr, Diefe mittelit Fräfe 
tiger, friiher Feübjahrö-Kräuter bereitete Seife, als vorzüglid für jede Toilette uud 
Haushaltung zu empfehlen, befigt die Eigenſchaften, daß fie Die 5 täftigen Haut- 
unreinlichleiten ꝛc. fiber entfernt, und bei ee Gebrauch den Teint micht 
- rau fondern bis ins fpitefte Alter friſch und belebt erhält. Zu ba 
en 


= Carl Bolzano. 








‚Eine Apotheke in 
einem Landſtaͤdichen Un⸗ 
terfrankens wird zu fau- 


fen geſucht; gefüllige Offerten beforgt Die 
Droguerichandiuug von 


Stephan Nlorelli 


[a] in Würzburg. 


LIEDERTAREL. 


Morgen Samstag den 12. ds. Abends 
präzis 7 Uhr — Hauptprobe mit Or- 
chester von der „Schöpfung“ im akade- 
mischen Musiksaale. 


Der Ausschuss, 
Kurs der Geldſorten. 


Ben 10. April, 
Miftolen 9 fl. 41—42 fr. 

„ preußifhe 9 fl. 56-57 fr, 
Holländ. 10:fl.-Srüde 9 1. 49—50 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34-36 fr, 

20 Franfenftüde 9 fl. 25-26 fr. 

er Sovereigns 11 fl. — 54 tr. 

Gold al Marco 379-381 fi. 

Preußiſche Thaler 1 fl. 45-45", fr. 
m Kaſſenanw. If.AH a — 45 fe. 

Eiverfe Kaffenfcheine 1 fl. 43 Mr. 

5 Brankentbaler 2 I, 24-21" fr, 

Oochhaltig Silber 24 f. W354 fr. 


Fremden: Anzeige. 


Vom 10 Hpril. 


Adler, 2. Toflom, Vartifulier a. Dot. Raufl.: 
Räpler a. Nördlingen, Diep, Nlörebeim u, Derj 
a, Branffurt, Schauer a. Mainz, Schad a Du 
nau, Beer a. Creſeld, Deußler a. Meiningen, 
Ziliamider a Karlftapt. 

BAleebaum, Dammerling, Gutöbeüger a. Rat- 
terdam. Sollner, Bermalter a Hatden, Rayel, 
Partilulier a Aranffurt. Raul: Eräerler aus 
Bayreuib, Dablbrimer a Vonieburg, Dartmann 
a. Köla, Winter a Berlin, Schtader a. Mür 
en, Abler a Wirsbaden 

Aronpring. Ürier, Oberrofrarn a. München. 
Dilvenbramet, Mlforcant aus Dale. Saufleuter 
Bomm aus Düdesmagen, Schöller aus Düren, 
Arivmann a. Ulm, 6 a, Elderfeld, Eadırı» 
ter a, Nraufius, Manger a. Dffingen, Yom aus 
Varnberg, Nös a. Mannbeim. 

Shwen. Mirner, Privatier a. Neuburg, Dir 
beriein, DMecbaniler a. Münden. Raufl.: Danrn+ 
fort a. Aranliurt, Nommida Wannbeim, Bopel 
a. Deilbronn, Gramm a. Elberfeld, Dobenröber 
a, Nitenberg, (kHurbarkt a. Peipjig- 

MWittelsbaher Gef. Dubmann , Cand. jur a. 
Muncden. Neicheld, Stadent a Trlangen, De» 
ſtert. Delybändter a. Manndeim. Merflein, Ubr- 
madıer a. Bien. Schellenberger, Drivatier ans 
Hrlibronn. Kaufl.: Yaunad a. Lündach, Straub 
a, Mein, Sriler a, Augsburg 

Württemberger Hof. Dog, Privatier a. Ame- 
rifa. Haud.: Bauer mit hemablin a, Wartt- 
breit, Supf a. Nürnberg, YBredoranm a. Pudel. 


Beritorbene. 


Karl Kellmaier, Orfonomenfind, 3 Jabre 
alt, — Anna Treutlein, Huberttpflegpfründe 
nerin, 55 Jahre alt. — Anpreas Hügel, ie 
fchermeifter, 52'/, Iabre alt. 


Ludwigs» Weftbapı. 
' Men | Nach 
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Im Verlage der Stahel'ſchen Buch und Kunftbandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Das Abonnement auf den Anzeiger berrägt Samstag — eblibr: Dir * 
RG 102. | vera nme a | 52, pri | areeiter 186. 














Zagefalender: Jens. Sonnenaufgang: 5 Uhr 17 Minuten — Gon- 
menuntergang: 6 uber A6 Minuten. — Merbuntergang: 2 be FH Minus 
Thermometer nah Raaumur 7 Ude Arüd: 3 dran Wärme, Mittag 12 Une 
17 Brar Wärme. — Hamernrenei: de zeitiger im April ver Sßteh- 
torm blübe, um fe früäber wor Jafobi if die Ernte 

— — — — — — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Auf die öffentlichen Sigungen des k. Kreis -und Gtadt: 
gerihts Würzburg vom 8. und 10. do. ts, wurden ver- 
urtbeilt: Barbara Göpfert, ledig von Kigingen, in eine 2dtägige 
doppeltgeſchaͤrfte Gehängnibfteafe, Barbara Goller, Webersfrau 
von da, in eine einmonatlihe Gefängnißſtrafe, und Margarerha 
Schlichter, ledige Taglöhnerin von dort, in eine 5ltägige Doppelt 
eat Gefingnigitrafe, ſämmttiche wegen Gemohuheitsjorft- 
tevels; Michael Sattler, ledı 3.1 Yılirergefelle von bier, wegen 
Bergebens der Unterſchlagung in eine doppeltgeſchärfte Gefüng- 
nißfteafe von 45 Zagen; Sıbıma Kranz, ledig von Unterleinac, 
wegen Bergebend des unter einem oeionders erſchwerenden Im- 
ftande verübten Diebjtabls, im Zwammenjlufe mir der Begün: 
ftigung 2. Grades zum Bergeben des Diebitabls, in eine Amor 
natlide, und ob. Andreas Stockmann, ledig von da, wegen 
Dergebens des unter zwei beſonders erjhmerenden Umftinden 
verübten Diebitabls in eine 7monatlicht, in einer Zwangsurbeitg« 
Anftalt zu erſtehende Gefaͤngnißſtrafe. 


* Künftigen Montag den 14. d4. Mts. werden auf der 
biefigen Spegtal-Schuldentilgungsfajje Die Zeichnungen auf das 
neue 4% p6t. Eifenbabnanlehen eröffnet, 


. Dem Scullebrer Jobann Freund, 4. 3. in Gemünden, if, 
jeiner Bitte entiprechend, die Schul» und Kirchendieneritelle zu 
Seyfriedsburg Übertragen und der Schullehrer Joſeph Rink von 
Sevfricdsburg an die Schul- und Kirchendienerſtelle zu Lüßberg 
verjeßt worden, . 

Kiifingen, 9. April. Hr. Profeffor v. Liebig in Mün- 
en bat aus Auftrag der fgl. Staatsregierung eine chemiſche 
Analyye des Rakoczy, Bandır und Maxhrunnen bejorgt, welche 
die wunderbare Hetlfraft diefer Quellen Mar am das Licht jtellt, 
und vielleicht wenigitens theilweife Anlaß zu den frübzeitiger 
als fonft eingelaufenen zublreihen Anmeldungen für Die bevor« 
ftebende Saijon gemorden ift. Wenn trotz des Krieges und viel: 
jacher anderer nunmehr glücklich befeitigter Hemmniſſe die Zahl 
der Kurgäfte bier ſchon im Borjabre beträchtlicher war als frü« 
ber, fo dürfte diejer Sommer wohl die Meine Welt auf unſerm 
Kurplag noch bunter malen, da die ſeit mehreren Jahren gemin ⸗ 
derten Beſuche aus dem Oriente wieder reichliher zuſtrömen 
werden. Inzwiſchen it bier aber auch Alles aufgeboten worden, 
um die wiederkehrenden Freunde mit neuen Scöpfungen zu 
überraihen. Das überaus geſchmackvolle und geräumige neue 
Theater, umfern davon ein neues Löniglihes Badehaus mit den 
trefflichften Einrichtungen, die neuen Reitaurationd » und Kon 
verjations-Rofalitäten in dem jept vollendeten, faſt gänzlih um« 
geſchaffenen f. Kurbaufe, und die dazwiſchen ausgeführten, ſeht 
gelungenen Gartenanlagen haben im Zufammenhalte mit einigen 
größeren Privatbauten auf der ſüdöſtlichen Seite des durch ein 
neues großartiges Monument von M. Arnold verſchönerten Kur- 
plaßes, einen stsher nicht gefannten anmutbigen Stadtteil auf 
gelotofen, welcher ſich der übrigen Neuftadt würdig anreiht. 

uch für die Verbeſſerung der Privat» Bade» Einrichtungen iſt 
Manches geſchehen. Die Erriätung einer Fialer- und Droſch- 
fenanflalt bat eine viel vermißte Bequemlichfeit, und die neuger 
Waffene Beleuchtung des Kurplapes, jomie aller Kouverfationd- 
Lokalitäten für jeden Abend, dann die Erweiterung der Anlagen 
und Promenaden, Die Eröffnung einiger Längft entbehrten Fern- 
ſichten von den benabbarten Höhen gewähren Den Fremden allerlei 
bisher vergeblich erjehnte Annehmlichleiten. Heinefetter’s Kapelle 
it ebenfalls wieder gewonnen; und Maulick, Pächter der fal. 
Mineralquellen und Kurhäufer, welcher erjt fürzli von einer 











Reife nach Franfreih und dem Rhein zurüdgefehrt it, und ge 
wiß mancdes Schöne gefeben hat, was er bier in Anwendung 
bringen wird, bietet ſicher Alles auf, diefe Satfon durd) meitere 
neue Einrichtungen und Verſchönerungen unferen geehrten Kur- 
gäften jede möglichen Anmebmlichkeiten zu bereiten, (N. M. 3.) 

* Schweinfurt, 10. April. Das „Schwein. Tgbl.‘ 
widerfpricht die fürzlid von uns gegebene Nachricht, daß man 
beabſichtige, dabier eine Kreditbank zu errichten. Wir willen 
nicht, aus weldyer Urfache dieſes geſchieht; fo viel willen wir 
aber, daß das Projekt der Gründung einer Kreditbanf vor uns 


liegt, nebft den betreffenden Eingaben an die f. Regierung und | 
den biefigen Magiitrat, Die bereits übergeben worden wären, | 


wenn nicht durch verzögerte Einſicht des Eutwurfs diejes bis iebt 
bätte unterbleiben müljen. Jedenfalls wird es aber in Dem 
nächiten Tagen geſchehen. Dasfelbe ütven vier hieſigen Kapitas 
liſten, weldye ndthigenfalls das Kautionsfapital von 80,000 fl. 
allein erlegen fönnen, unterzeichnet. 

Schweinfurt, At, April. Für unfern ganzen Kreis 
von großer Wichtigkeit iſt, daß die Projektirungsarbeiten für die 
Bebra-Fulda-Schweinfurter Bahn (eine Strede von 21 Meilen) 
volender durch den kurh. Oberingenieur Wagner dem biefigen 
Komite übergeben worden find. Diejelben liegen in Diefem 
Augenblite wohl ſchon Sr. Maj. dem Könige vor. Dem Ko: 
mite liegen die bündigiten Mittbeilungen ver, daß die Beſchaff⸗ 
ung des Kapitals für die ganze Babnilrede von Bebra bis bie» 
ber (nad den Vorauſchlägen 15 Millionen Gulden, wovon für 
die Strecke auf baperifhem Gebiete BI, Millionen gefordert 
find) ſogleich nad der Konzeifious- Ertbeilung erfolgen fann. 
Bejondere Schwiertgferten bietet die ganze Bahnlinie nicht, auf 
der böchften Höbe der Rhön vermittelt ein Zunnel von 3800 
in buntem Sanditein den Uebergang, Kunftbauten find nicht viele 
nötbig. Die ganze Trace it mir außerordentlicher Sorgfalt und 
Umſicht entworfen, (Schw. T.) 


Vermiſchtes. 


**Munchen, 10. April. UB.-K.) Se. Maj. der König 
And diefen Abend im beten Wohlieun aus Lindau wieder bier 
eingetroffen und gemäß allerh. Beitimmung ohne Zeremoniell 
empfangen worden. Der franzöftibe Gefandte dabier, Herr 
v. Meneval, begibt ſich nächſte Woche in längerem Urlaub 
nad Frankreich. 

Nah einer Bekanntmachung der k. Staatsſchuldentilgungs- 
Kommiliten vom 9. April bat Se. Maj. der König — 
daß mit der Realiſtrung des duch das Geſetß vom 19. v M. 
geftatieten Eifenbabnanlebens von 12,200,000 fl. begonnen werde, 
und wird die Subjfription darauf fofort eröffnet. Das Anichen 
ift ein 4'Aprogentiges, die Obligationen werden mit balbjährts 
gen Goupons verjeben. Die Zinjen werden auf die verfa enen 
Goupons bei allen f. Staatsihuldentilgungsfaffen, bei den fal. 
Dberaufichlags- und Rentimtern, jomte bei dem Handlungshanſe 
MR. H. v. MRotbihild und Söhne in Frankfurt a. M. baar be» 
ablt. Bei Darlehen bis zu 20,000 fl. wird eine zweimonatliche 
Binsboniffation (45 fr. vom Hundert), bei Darlehen von 20,000 fl. 
und Darüber eine ſolche von t fl. vom Hundert gewäbet. °) Gleich 
zeitig wird auch das eingeitellt geweſene Arrofteungdanichen im 
der Weile fortgejept, daß für ein baares Darlehen von 100 fl. 
eine Aproz. Obligation verabjolgt und eine 3'/progentige auf 
einen Zins von 4 p&t, erböht wird. Die Subjfription wird 

eihloffen, fobald der für Die gegenwärtige Aufnahme beftimmte 
arimalbetrag (6 Mil. Gulden, wie vetlautet) gezeichnet ift 


*2) Bei Geſchäſitdleuten bat dieſe Maßregel Feine geringe Bere 
wunderung erregt, da biedurch natürlich vie übrigen #'/a progentigen 
Bayer, Obligationen gebrädt werben. 





Thierftein, 5. April. Ibre k. Hoheit die Prinzeifin 
Zuitpold von Barern bat dur böchſtihr Sekretariat 2 Pafete 
Kleidungsitüde für Anaben und Mädchen im Alter von 5-10 
Jahren an das k. Landgericht Selb fenden laffen. (M. M. 3) 


Dinfelsbübl, 9. April. Ihre Maj. die regierende Kö⸗ 
nigin Amalie von Sachſen hat für das dem Domfapitular Chri- 
ftopb v. Schmid bier zu errichtende Denfmal „als ein Zeichen 
danfbarer Erinnerung an die Freude, welche allerböditihre tal. 
Rinder aus den Schriften des Veritorbenen geſchöpft baden,‘ 
dem Komite 100 fl. zuweiſen laſſen. ea. 3.) 

Wiesbaden, 1. April. Geſtern Abend wurde in einem 
der biefigen Hotels ein öfterr.Hauptmann (v. DB.) von der Pu 
ligei verbafter, und dieſe Thatſache noch in der Racht nad Franke 
furt a, M. telegraphirt. Natürlich geichab Dies auf Requiſition 
bin; der Grund derjelben it noch unbekannt. (8. 3.) 

Seftorben: Am 7. April anf feinem Gute Tedrip bei 
Bautzen der dur feine Theilnahme an der Schlacht bei Bay- 
ram und an Dem Feldiuge nach Rußland, fowie fpäter durch 3 
Reifen nad Nordamerika befannte Nittmeifter T. M. v. Dito, 
an deijen Tod wir die Bemerkung knüpfen, daß feine im Jun 
1805, alſo gang kurz vor Der Aunöfung des Deutihen Reihe, 
erfolgte Erhebung in den Adelsitand die legte war, welche durd) 
die Hand eined roͤmiſchen Kaiſers unterzeichnet wurde, — Am 
7. April in Dresden der geb. Kirchen- und Schulralh a. D. 
Dr. Gottlob Lebreht Schulze. Seinem regen Sifer verdankt 
Sachſen die gründliche Organtjation des Schülweſens und na— 
mentlid) das Sculgeieß von 1835; Ddaber wur er ein ausge: 
zeichneter Aſtronom und jeine populären aſtronomiſcheu Schriften 
und Vorträge haben Diefer „Wiffenichaft des Himmels“ großen 
Nupen gebracht — In Berlin der Shjührige Chef des Bant 
hauſes Wolff u Komp, Mid. Wolf. 

Wien, 7. April. Ju der Staatsdruderei it ebem 
eim intereffantes Berk vollendet worden, Das binnen Kurzem 
veröffentliht werden und in der willentichaftlihen Welt Auje 
ſehen machen wird. Es it die erite, aus fünf Foliobänden und 
einem Quartband mit Zert beitebende Abtheilung der von den 
Profefioren Ettingehauſen und Pokorny berausgegebenen Phy- 
siotypia plantarum austriacarum. Es iſt dieſes Wert befonders 
um deßwillen intereifant, weil die Abbildungen der Pflanzen 
Durch das nee Druckverfahren bergeftellt find, welches vor eini⸗ 
gen Jahren in der Staatsdruderei eingefübrt wurde und das 
der Erfinder, Regierungsrathb Auer, Naturjelbiidend genannt 
bat, Bei diefem Verfahren find es die Pflanzen feloft, welche 
die zur Vervielfältigung erforderlichen Drudplatten liefern, jo 
daß die Hand des Ferchners und Graveurs gänzlih überflüfjig 
wird Die Gennuigfeit, womit dieſe Pilanzen wiedergegeben 
find, übertrifft in manchem Betracht noch die der photographi⸗ 
ſchen Bilder, Man bat alfo mittelit diefer Drudmetbode ein 
vollftändiges Herbarium, das vor gewöhnlichen Pflanzenjanme 
lungen Schönbeit, Danerbaftigfeit und Wohlfeilheit voraus bat. 
Es hat ſich aber während der Kntftebung Diefes Werkes noch 
ein anderes, ganz umerwartetes Reſultät ergeben. Nänmlich, 
daß viele Details der Pilangen in den durch den Naturfelbit: 
druck gewonnenen Abbildungen viel ſchärfer und deutlicher ber= 
vortreten, ald in den Originalen jelbit, wodurch Die vergleichende 
Pflanzenkunde mit einer ganzen Reibe neuer Thatſachen berei- 
hert wurde, die. der Beobachtung bisher entgangen waren. Na« 
mentfich ift dies in der Lehre vom Skelete in den Alädenorga- 
nen der Ball geweſen, befanntlid einem der ſchwierigſten und 
mindeft fultivirten Zweige der Botanik, (Schw. N.) 


, ‚Am 31. März it Heren Goldſchmidt in Paris eine 
dierte Planetenentdefung gelungen, durch welde die Zahl 
der Eleinen Planeten von 40, ımd Die Zabl der Planeten über- 
haupt auf 48 gebracht wird. Der Planet ftebt in der Jungs 
frau unmeit des Planeten Mars, der gegenwärtig Abends am 
jüdöſtlichen Himmel in hellem röthlichen Fichte giangt. 


Bei Selegenbeit der Geburt des franzöſiſchen Prinzen find 
80,000 Geſucht um die Verleihung des Ehrenlegiondordens ein« 
Bann. Diefem Umftande schreibt man es zu, daß die Der- 
eihungen fo fpärlid ausfielen. 


In Maucheſter ift eine große Austellung von Gemälden, 
Skulpturen, Brongen, Marmoren, Münzen, Wetallen, Porzella- 
nen u. ſ. aus allen Zeiten und Ländern im Plane. Für dieſe 
Ausftellung der Kunſtwerke aller Art joll ein Balaft gebaut wer: 
den, der da mit dem Glas-Palafte in Sydenham mefien kann. 

(Köln. Ztg.) 

Jeder fennt die unangenehmen Folgen, welche daraus ent- 

ſtehen können, wenn man bei Nachtreiſen in einem Eifenbabn« 


Waggon einfhläft. Diefem Uebelftande abzubelfen, haben Die 
Hrn. Gol und Foucault in Saint Diezier einen ganz einfachen 
Apparat erjunden, der, in jedem Waggon angebracht, 3= bis 400 
Meter von der Station einen Weder n Bewegung fept und zu⸗ 
gieih den Namen der Station erleuchtet zeigt. die Reifenden 
Önnen jih alfo bequem zum Ausiteigen ferrig machen, und der 
Dienft des Eıfenbapn-Perfonals wird dadurch bedeutend erleich 
tert, ber Aufenthalt gemindert. {$. 3.) 

‚Keine Stadt Guropa’s iſt in fo riefigen Verhältniſſen wäh: 
zend der beiden legten Decennien gewachſen, ald Liverpoof, 
wo feit 1839 20,000 Wobnhäufer gebaut wurden, obne die 
Magazine umd andere öffentlide Gebäude, unter denen St. 
George's Hal nicht dem Londoner Parlamtentshaufe eine der 
großartigiten und koſtſpieligſten Bauten des 19ten Jahrhunderts 
ul, mitzuzaͤhlen. (8. 3.) 

In der engl.Srafihaft Roscommon iſt eine ſchreckliche Mord⸗ 
tbat begangen worden. Mıs. Sarah Kelly, befamnt wegen 
eines Prozejies, den fie auf Dem Punkte zu gewinnen war, ging 
auf ihrem Sure am Arme ihres Neffen fpazieren, ats zwei 
Männer mit geihmwärzjten Geſichtern erſchienen den Neffen bei 
Seite treien hießen und der Dame ein paar Kugeln durch den 
Kopf jagten. 

Kouftantinopel, 3. April. Ale Anftalten werden ges 
troffen, um die verbündeten Armeen aus der rim zu⸗ 
rüctzuziehen; ebenjo ſoll die türk. Armee aus Mingrelien 
zurückgezogen werden. O. C. 


Politiſches Regiſter. 


Deutichland.) Seit einigen Jabren ſoll für innere Nil 
_ in den protejtant. Schulen fi ein geheimer Bund gebildet 
haben, 

(Bayern) Die Abgeordnetenfammer bat die Anträge auf 
Erweiterung des Privilegium der bayer. Hppotbefen- und Wed: 
ſelbank und der Vermehrung ihrer Bauknoien mit 59 gegen 58 
Stimmen verworfen. 

eſterreich) Wann die Nationalbank ihre Baarjablungen 
wieder aufnimmt, ift noch ganz ungewiß. 





(Großbritannien) Der Friede ift bei der Bevoͤllerung 
wenig beliebt. 
(Zranfreih.) Wie es heißt fol die kaiſ. Garde auf 50,000 


Mann vermehrt werden. 





Handels- und Börfenberichte, 
Getraide-Preije 


Schranne zu Schweinfurt am 9. April. 
Duraicnitspreie: 


bösiter mittlerer, nie driaſter. 
Waien 22 46 Fe dd > 18. oe Be — I 32 
Korn uadsme ISA Tr dad. — te We — 39 en 
Werne 14 J. 30 it. 14 4. He 10 I. — At. Gefl ih Bir 
Daber Be Hs Tr SB wer — ff. 12 


Summa d.r verfauften Früchte: 570 Schäfel, 


Aus der Bialz, April. Gadlich iſt wieder ein erwähnens- 
wersber Ruckgang der Fruchtpreiſe bei uns erfolgt, und zwar 
begüalih jammtlicher Gattungen. In Kaiferslautern berechneten ſich 
die Witrelpreife für den Zentner Waizen zu 7 fl, 28 fr., Korn ü fl. 
28 Er, Spk 5 Hl. 23 fr, Gerſte 5 fl. 4 fr., Safer 3 fl, 7 fr., Grbe 
jen A fl. 34 fr, Linien 4 fl. 40 fr, und dad Bfund Kornbron ſteht 
wieder auf 4 fr, Weißbrod auf Gfr. — Die Kartofielausfebr 
iſt am Rbein wieder im Zuge und wird der Zentner im böchiten 
Vreiſe zu I fl 42 fr. verkauſt. — In Deidetbeim bat vor 8 Tagen 
eine bedeutende Weinverfleigerung bri Bubl ſtatigefunden. 
Beiauderd ging 1854er raſch und zu hoben Preiien ab, Mittelpreis 
pro Stück war 700, höchſtens 1500 fl. (8. 3.) 


Neueſte RNachrichten. 


“Würzburg, 12. April. Auf dem heutigen Getraide · 
markte, welcher mit 273 Wägen befahren war, gingen die Preiſe 
für faͤmmtliche al Baal namentlich für Waizen und 
Korn jtarf zurüd. f 
Waizen 17 fl, 30. fr, bis 23 fl. 15 fr, Mittelpr. ca.20f. 30 fr. 





Kon 16 1J. — kr. bis m „IT. — Er, 
Gerfte 12 fl. 15 kr. bis 13.0 „Is — kr. 
Haber 5 fl. 20 fr. bis Hf.2dfe „ Bill. 50 Er. 

Paris, 10. April. Der Kaifer wird ſich, wie man für 


gewiß hört, im September nadı Algier begeben. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. 3. Stabel. 


Aubündigungen 





Für Daguerreotypie | 


Platten und Sel d’or bei 
A. @erstle am Markt. 


Das neue Lileider-IHagazin 
Meter Gräf, Schneidermeiſter, 


Sterngaffe Nr. 154 vis-a-vis der Stahel'ſchen Buchhandlung, 


empfichit fein in großer Auswahl affortirtes Lager von jelbit gefertigten Herrenflei- 
dern nad der neueſten Mode von vorzüglichen Stoffen, fcbön und dauerbaft gearbeis 
tet, verbunden mit den möglichſt billigſten Preiien, und flieht recht zahlreichem Zur 
ſpruch und Aufträgen entgegen. 

Bertelungen, ſowohl biefige als auswärtige, werden wie immer 


pünktlich beforgt. 
Peter Gräf, 
‚ Nachricht für Auswanderer nach Amerika. 


Die Hamburg: Amerikaniſche Paketfahrt ⸗Aktien · 
Geſellſchaft erpedirt vom 1. Juni d. Js. anlan -· 
gend von Hamburg direlt nah New-Morf EAN AR 

monatlih eines ihrer prachtvollen neuen AN, T.>F 


— 













= Dampfichiffe Fun 
Borussia, Kapitän Ehlers, 
Hammonia, vw Heidtmann,. 


Paffage-Breis mit voller Bekoſtigung für 
I. Gajüte fl. 220. 
IE ,„ fl. 135. 
gZwiſchendeck fl. M. 
Zur Ertheilung möthiger Aufichlüffe, ſowie Abſchließung gültiger Kontrafte em- 


pflehlt fich 
Adolph Schuſter, 
(3b) Agent in Schweinfurt. 


Den ſchon feit mehreren Jahren jo allgemein beliebten Ham: 
burger Bruſtzucker wie aud Mettigzuder, jtets friſche feinfte 
Magen: md Gejundhrits:Chocolade von entölten Cacao 
(Gacao:Rulver) in halben Pfundbũchſen empfiehlt 


G. A. Piccas. 


MAX BECKER’S 
Handbuch 


DER INGENIEURWISSENSCHAFT. 


Vier Bände mit vier Kupferheften , 
entbaltend 
116 Tafeln in gr. Folio, 
Preis complet fl. 38. 45 kr. 


=" 
4 


10] 





1. Band: Die allgemeine Baukunde. Mit: Atlas. Preis: 8 f. 45 kr. 
| Pr Der Brückenbau. Mit Atlas. Preis 10 A. 
IL ,„ Der Strassen- und Eisenbahnbau. Mit Atlas. Preis 10.1. 


Der Wasserbau. Mit Atlas, Preis 10 fl, 
F3> Ieder Band wird auch einzeln verkauft. 

Dieses Werk ist eine der vorzüglichsten Erscheinungen der Neuzeit und darf 
daher aufs Angelegentlichste empfohlen werden, — Die Austattung und die Prä- 
eision der Zeichnungen ist eine anerkannt ausgezeichnete. 

Die unterzeichnete Buchhandlung ist gerne erbötig, da, wo es gewünscht wird, 
dasselbe auf kurze Zeit zur gell. Einsichtnahme mitzutheilen, 

Zu gütigen Bestellungen empäeblt sich bestens 


StaheVsche Buch- und Kunsthandlung. 


IV, ” 


Mehrere gute Arbeiter fin 
den dauernde Beſchäftigung gegen 
gute Bezahlung bei [3a] 
Schneidermeiſter Schreier. 
Fr En junger Menjch, welder 


Luſt bat das Irſſeurgeſchaͤft zu erlernen, 
fann unter annehmbaren Bedingungen 
Unterfunit finden. 

; Näberes auf franfirte Anfragen durch 
as 


Eommilfions-Hurau 


von 
J. NR. Ellermann 
[3a] in Echweinfurt. 
An der Stabelicien „ud und Aunft- 


bandlung ift zu baben: 
Sriften zur geſellſch. Erheiterung, 


An der Stahel'ſchen Bud- und 
Kunſthandlung it zu baben: 


Der heitere Geſellſchafter 
und unerjböpflihe Wißbold in Ichensfro: 
ben Jugendkreiſen. 
Entbaltend: Wortjpiele in ragen und 
Antworten. — Das Geſellſchafts ⸗Examen. 
— Der Wahrſager für Damen und Her: 
zen. — Orafel durch Karten. — Hei—⸗ 
ratbs - Prognofticon. — Der Sarteite - 
Prophet. 25 Ghefellicbaftafpiele, — 
200 Charaden. — Heitere Scherze. — 
Querlteſungen ans Heitungen. — 160 
poetiſche Trinffprüde. Bon Jocoſus Ri⸗ 

dicutus. 8. 


8 ach. hol 36 Er. 
Der Witzbold 
im fröhlichen Gefellihaftöfreife, 
oder das Buch zum Laden, enthaltend: 
Komiſches, Launiges und Satyriſches zur 
angenehmen Kurzweil. Von Jocofjus 
gadmund 8. ach. Preis 36 fr. 
(Berlag von ©. Bafje in Quedlinburg.) 


Fremden⸗Anzeige. 
Nom 11 April. 

Adler, Schntitet, Stub. pharm. a, Dreöben, 
Bochler, Rabrifanı a. Mannheim. Stad.: Til 
Imabass aus Driford. Hränjer aus Bieleſeld. 
Raufl.: v. Berg a. Schneinfurt, MWannbrimer 
a. Nürtb, Aus a. Nurnberg, Irsine a. Mainz, 
Senn a. Zofingen, Buſch a Nranffurt, Der 
manıı a. Roln, Steger a, Düuſſeldorf. 

Methaum. Baron ©. Redwih aus Redwitz. 
Schmid mir Gemahlin, Voiefretir a. Nepend- 
barı. Munch, Pellbaiter u. Watterer, Thitrarzt 
a. Noibenburg. Biriazinger, Weinbänelet aus 
Bridenbanien Dürer, Bintsbefiper a. Ellingeban- 
ſen. Trayp, Stud. med, a. Landau. Weibel, 
Kann, a Miltenberg. 

Kronprimg. Aaufl.; Dummel a, Mannbeim, 
auf a Warecalfingen, Welzet a. Umſterdam, 
Nusa. Brüſſel 

Sdwan, Proſtina, Babritanta, Brüfel, Dil- 
brrmanı, Donbramter a. Wänden, Pfaumlich, 
Gaſtwitth a. Berlin. Aaufl,: Merrery a. Lüttich 
Mertens a. Main, Bodmer a; Aranffurt, Wild 
a Erfurt, Klapp a: Dufelborf, 

Wittelsboder Def: Zielle, Verwalter, aus 
Daniig. Werriein, Prioatier a. om, Dammer- 
maler, Yiertraurr a, Zoll. Aauf.: Bed aus 
Brantfurt, BYabmann a. Ehwatmänden 

MWärttentberger Hof. Grau Beronin v. fants- 
berg a. Rurlandı Rıbr. v. Staff a, Türelkan« 
fen. Aaprl, Peſtbalter a. Döttingen. Merner, 
Stud. jur. a. Münden, NHaufl.: Dument aus 
Mirebaten, Ferligmann a. Mannbtim, Reſſum 
“ Bonn, Müller a. Drreben, 


Verſtorbene. 
Brigine Pfretſchner, Rentbeamtentochter, 
68 I. alt. — Joſ. Kümpel, Reglet.Diener 
52! a 3: alt, 


Uhrkellen von Taſmi-Hoſde, 


A. Gerſtle am Markt. 


Joseph Böschl, A 
BANMAGMER & MASTANIGES 


in Würzburg. Dist. IH. Nr. 109 Plattnersgasse , 


empfiehlt sein durch neue Sendungen Pariser Pendules 
und anderen Stock- und Rahmen-Uhren, sowie 
Anecre-, Cylinder- und Spindeluhren in Gold- und 
Silber vielfältig vergrössertes Lager. 

Möglichst billige "Preise und ewährleistung für die 
Güte seiner neuen Uhren sowohl als für Reparatu- 
ren in allen in seinem Fache vorkommenden Fällen versichert 


der Obige. 


Die 
Waferheilanftalt zu Aleramdersbad 


bei Wunfiedel im Wichtelgebirge 
wirb mit dem 15. Mai eröfjnet. 
Der Unterzeichnete ertheilt auf Anfragen näbere Auskunft, ſowie von ibm ein 
Profpeft mit kurzer Beihreibung der Lage und Einrichtung der Anftalt zu erhalten tk. 
Auf den Stationen Schwarzenbah und Marktfhorgaft (ander fächflih-baperi- 
ſchen Bahn) findet fib immer er nach der Anftalt. 
AHlegandersbad im April 1856, 


Dr. med. Pfeiffer. 


Zapeten und Borduren, 
Fenfter-Roulcaur, 
Bronze-Berzierungen, 
Bunte Wahstuche, 
Ziich: und Fußteppiche, 

— im neueſten Geſchmack und großer Auswahl 


M. Wirsching. 
WeinPerſteigerung. 


x Die Unterzeichneten laſſen wegen Geicäfts- Aufgabe 
N nadfotgende Weine am 
14. April 
und die darauffolgenden Tage 
a in ihren Haufe dahier, Sanderfiraße IV. Diſttr. Nr. 250, 
ffentlich verfteigern: 
circa soo Gimer 1852er Aranfenweine, . 
„ 15 „ 1848er " 








[ve] 


{og] 





f73 580 E73 1546er 173 
„EB. Ile u darunter circa 80 Gimer feine Flaſchen ⸗ 
"„» 90m 4Böler " Meine, 
v„ 5 m 1839er " 32 Eimer detto aus dem Tal. Hoffeller, 
2 1. 48her 7 d 
vr 139 „ 1834er * und 
16 „ 187er 19 Eimer Pfalz⸗Weine. 
"„ 7. 182er 
u 93 „ 1848er Rotweine. 
1383 Timer. 


Einegenaue Specification enthalten Die gedruckten add, ugsverzeihnifie. Pro- 
ben fönnen am Derfeigerungplage nur nur in dem dazu beitimmten Lolale entnommen werden. 
Würzburg am ärz 1 


c. Thaler & Sohn. 


Im Berlage der Stuahelffchen Sud» und Kunftbandlung ın Würzburg. — 


Befanntmachung. 


In der —— der Magdalena 
Dig Wiw. wird zum wiederholten Ver 
firihe des Wohnbaufes 1. Diſt. Nr. 28 
in der Reißgrubengaffe Tagfahrt auf 
Krieg den 5. Mai 
ags 11 Ur 
im Geichäftszimmer Nr. 9 anberaumt, 
und werden Die Bedingniffe an der Zag- 
fabrt bekannt gegeben. 

Würzburg den 4. April 1856, 
Königliches Kreise und Stadtgericht, 
Seuffert. 

Erp.Nr. 10,1571. [?a] & eufinger. 


Morgen Sonntag den 13, April 
findet neue Ausſtellung in 
Kunftvereine dabier ftatt. 


Stadt-Theater. 


Sonntag den 13, April. Letzte Bor 
ftellung im 9, Abonnement. Die Wuri- 
taner. Große Oper in drei Alten von 
Bellini. Richard Forih: Hr. Sailer 
von Prag als Gaſt. 


ag. den 14. April, Erſte Vorſtell⸗ 


ung ım 10. Abonnement: Doefor und 
Friſeur. Poſſe in 2 Alten von F. Kai« 
fer. Hr. Beiitmantel: Ket als Der 
büt, Sierauf: Man fucht einen Er: 
ieber. Luftipiel in 2 Akten von 9. 
abn. Hr. Schönerjtädt: Arthur von 
Matſan als Debüt, 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 13. und 


Dinstag den 15. April it Har- | 


moniemufik vom f. Landwehr⸗ 
regiment, bei ungünftiger Mitter: 
ung im Salon; wozu ergebenit 
einladet 


A. Rudyenmeifter. 
Kurs der Geldſorten. 


Bem 11, April. 


Piſtolen 9 fl. 41 -42 fr. 
„preußiſche 9 fl. 56-57 fr, 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 fl. 49-50 fr, 
in 5 fl. 34-35 fr. 
ranfenitüde 9 fl. 25-26 fr, 
&n . Sovereigne 11 fl. — 54 fi. 
Gold al Marco 37938 fi. 
Preußifche Thaler 1 fl. 45-45), fr. 
Kafenanw. If. I5'—45 "Fr. 
Diverie Kaflenfcheine 1 fl. 43 Er, 
5 Sranfenthaler 2 f, 207421’, Er. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 30-34 Er. 


Ludwigs: Weltbahın, 
ga | Nah 
— 





— — —— 
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Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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Peiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






r Elur ; Die breifpaliige Zeil 
10 | reiner | an, | 1850 
be a x ipnit t 6 fr. und bie bu ’ 
amd bei allen 1. Bayer. Poldmiee. rl Zeile mit 9 fr, berechnet 









Tagekalender; Tiburtind. Sonnenaufgang: 5 Uhr 15 M — Em- 
nenuniergang: Eller 49 Dinuten. — Menpunterpang:; 3 Ihr 23 Pinut 
Zbermometer nahResumur 7 Uhr Früh: 12 Wrav Wärme, Mittag 12 Uhr 
20 Grad Wärme — Hauernregel; Wenn ber April Epeliatel macht, 
gibr's Leu und Korm in voller Pracht. 


Lokales und and dem reife. 


% EN der öffentlihen Sißung des f. Kreid- und Stadtge- 
rihts Würgburg vom 12. d. M. wurden verurtbeilt: Kathar. 
Endres, Zaglöhnersfrau von Bolkach, wegen Bergchens des 
fortgefeßten Diebſtahls in eine 45 tägige Doppelt geſchaͤrfte @e- 
fänanigftrafe und Georg Jınbof, ledig von Kangenprogelten, wegen 
Dergehens der umerlaubten Selbfthilfe in eine Stägige Befäugs 


nißſttafe. 
dieſe Woche find folgende öffentliche Sißungen bei 
dem kgl. Kreis“ und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Dinstag den 15. d. M. Nachm. 2 Uhr gegen Edmund Schnei - 
der und Lorenz Weinmann von bier, wegen Verbtechens des 
Diebftahls, Rachm. 3 Uhr gegen Job. Bal. Müller von Ham» 
melburg, wegen Berbredens des Diebitubls, und Nam. 5 Uhr 
gen uguſtin eng, von Eckardroth, wegen Rückkehr aus der 
andesverweifung; Donnerstag den 17. d. M. früh 8 Uhr gegen 
Ehriftian Pepold, q. f. Revierföriter von Mainfondheim, wegen 
Vergehens der Amtsebrenbeleidigung, Samstag den 19. d. M. 
früh 8 Uhr gegen Kilian Grömling von Heugrumbad, wegen 
Vergehens der Körperverlepung, früb 3 Ubr gegen Gottlieb 
Hermann vonRepperudorf, wegen Bergebens der Körperverlegung, 
und Vormittags 11 Uhr gegen Gg. Yof. Schneider von Stetten, 
wegen Vergeheus der Unterjchlagumg. 


® Se. fal, Hobelt Herzog Mag, welcher vorigen Samftag 
‚on Münden wieder bier eintraf, wird, dem Bernehmen nach, 
bugefähr einen Monat in unferer Stadt verweilen. 


.* (Berzeihmiß der am 13. April ds. Jrs. im Kunftvereine 
zabier neu ausgeitellten Kunſtgegenſtaͤnde) Delgemälde: 
Der Urivotkod in der Schweiz, von Zimmermam iu Genf. 
Partie von Mittenwald, von A. Waren in Münden. Ein 
Schuhmacher, von Karl dv. Enhuber in Münden. Winterfcene, 
von Schmidt in Münden. Ein Schullebrer im Wirtbehaufe, 
die Zeitung lefend, von M. Müller in Münden. (Diefe fünf 
Gemälde find Eigenrhum des Kunftvereins in Bamberg) Die 
Marienfapelle dahler, von Laubreis. — Aquarellgemälde: 
25 re Landſchafts. und Arcitelturftudien, von Karl Haag, 
berz. jähl. Hofmaler und Mitglied der Aquarel-Maler-Cefel- 
ſchaft in London 


* (Eingefandt.) Die Bittermann'ſchen Haͤuſer, dicht am 
Fünftigen Schrannenbau gelegen, find ” — — bei 
per ftatigefundener re ohne ale Rüdjiht 
gelie auf eine etwaige Verwendbarkeit zu den bemötbigten 

äumlichteiten um den fraglihen Schrannenplag , und find in« 
wilden — wie behauptet wird — der Privatipefulation anheims 
gefallen. Wie man num erfährt, ergibt fi demnähft abermals 
eine günftige Gelegenheit, für die Zwede des Schrannenmarftes 
ein an den fraglichen Plaß unmittelbar angrenzerdes Anmefen 
* gewinnen, das, wenn auch mit Zubiffenabme einer anftoßens 
en Hausparzelle, bei Dem Mangel aller fonftigen Disponibilität 
unzweifelhaft mit Vorthell zum Beften des Bedarfs verwendet 
werden könnte. Das Intereſſe der Sache mird es daher wohl 
geſtatten, hierauf aufmerffam zu machen. 


Schweinfurt, 12. April, Die heutige Schranne war 
feit langer Zeit eine der am geriugften befahrenen. ein Be 
ginn der Schranne waren faum 24 Wagen da, Troßdem erlit- 
ten die Preiſe, da fremde Käufer nicht vorhanden, hiefige aber 
kelbft feine bejondere Kaufluſt hatten, Leine fteigende Deu: 
es hat ih vielmehr abermals ein, wenn auch unbedeutendes Fal- 
len der Preife ergeben. ESchw. T.) 





14. April 







Wie die „A. 3. meldet, wären die Baufoften für bie 
Bebra-Shmweinfurter Bahn bereits gefidert, indem von 
einem au dem Konfortium der bayerifihen Eiſenbahnen gebhören« 
den Bantierbaus annebmbare Anträge gemadt worden ſeyen. 
Außerdem werde der kurheſſiſchen Me eig ‚„ welche befanntlich 
die Konzefton zum Bau auf kurheſſiſchem Gebiet bereits am Die 

viedrich- Wilhelm Nordbabn:Belelichaft ertheilt hat, der Bore 
dag einer I'Aproz. Zinfen- Garantie unterbreitet. Daß die 
baverifhe Negierung die ſtonzeſſton auf ihrem Gebiet ebenfalls 
ertbeilen wird, iſt wohl faum zu bezweifeln. 


Auf Anfuhen der Gemeindeverwaltung des Dorfes 2 ul 
feld wurde Diefer Ort der befleren Beitellungsgelegenheit wegen 
aus dem Bejtellbezirfe der PVoitegpedition Neufe 8 getrennt und 
jenem der Ggpedition Gerolghofen einverleibt, 





Bermifchtes. 


Die neue Betentfensehng von Marfus Adler in 
Rü uper it bereits in mehr als 7O verfhiedenen Orten zur 
Ausführung gefommen ; es befinden fich jeit dem Jahr 1853 die 
eriten Anlagen, Defen und Herde in unausgefeptem Gebrauch, 
und zwar find im Gebäude der fal. Dolige direftion in Mün: 
ben allein 20 Defen der neuen Konitruftion in Benupung. Den 
Angaben des Erfinders aufolge können 1,0 Kubitiuß Brenuraum 
bei einem Aufwande von 12,7 Piund Koaks 33,3 Quadratfuß 
Heigfläche über 800 R. erwärmen, und fann ein öffent 
Bureau — 5362,0 Kubiffug Raum enthaltend — bei iwei · 
äußeren Temperatur von 6 
e deifen man 20 p£t. 


irdene 


maligem täglien Heizen und einer 

Grad R, warm erhalten werden, in Bol 

erfahrungsmäßig an Holy erjpart. Was Die neue Patentfeuer- 

ung befonders empfleblt, iſt der Umitand, daß fi — * in 
ebem beliebigen Raume und mit Verwendung jedes beliebigen 
zennfoffes anwenden läßt. 

Ibre Mai, die regierende Königin Amalie und bie Rör 
nigin⸗Vittwe Marie von Sachſen, beide geborne Prinzeffinnen 
von Bayern, haben dem Landgerichtsvorſtande Kellein zur Er 
leichterung des Looſes der Abgebrannten in Selb ll. Pr 
fenden laſſen. (N. M. 3 

* Aus allen Gegenden hört man nur Guͤnſtiges über den 
Stand der Saaten; während der März troden uud kalt war, 
bat der April Wärme und Regen gebracht, mas dem Landmann 
als gutes Zeichen gilt. Dies uud der Abflug des Friedens 
mit der damit in Juſammenhang ftehenden Aufhebung des Yus« 
fuhrverbots aus Nußland und dem geminderten Bedarf für die 
Due haben auf allen Getraidemärkten die Preife nambaft ge 


In Berlin hat fi ein Iöjäbriger Junge, der beiläu- 
fig gefagt Sporen trug und bie brennende Gigarre im Mund 
batte, mit einem Zerzerol in die linke Bruft geihofen. Der 
Antaß hiezu ſoll ein Liebesverbältniß gewefen fepn. 

“ Mor dem Schmwurgeriht zu Erfurt ſteht 
ein Zodtengräber aus —— welcher ſeit Jahren ordent ⸗ 
lich gewerbsmaͤhig Kirchendiebſtäͤhle veruhte und eichen beraubt 
hatte, Seine Heifershelferin bei dieſen Leihenfhändungen war 
eine mitangeflagte Frau, mit welcher er in einem unerlaubten 
Berhältnig geftanden haben foll. 

Karlsrude, 10. April. Der Regent bat den mit dem 
gewefenen Rittmeifter v. Leoprechting zur Feſtungs ſtrafe verur- 
tbeilten und aus dem Militärdienſte entfaffenen ehemaligen 
Dragoner:Oberlieutenant v. Menzinger (wegen der Injubordina« 
tion zu Mannheim im vorigen Jahr) begnadigt. NPII 

“ Der neulich in Wiesbaden verbaftete öfter, Du: 
it angejhufdigt, betrügerijge Shulden im Betrag von 16,000 fl. 


gemacht zu haben, 


gegenmärtig 





einem, von Kaufleuten ſtark befudten” baufe im 


der Nibe von Hamburg machte ein Banguier kürzlich der 
bübihen Kaffirerin. —— Antrags „Beben Ste mir ala 
Prämie einen Hub, dafür Nebtes Ihnen ft ‚, Ende April 10,000 
Nubel zu 83", von mir einzuziehen.” Die Offerte war deut 
li, die Prämie wurde bezablt; do bemupte die junge Dame, 


welche dem WBeltirieden. nicht recht trante, bereitd den Kours. 


vom 3, April zu 90°, aus Liquidation und erhielt Daher zwei 
Prozent, alſo 200 Rubel, für ıhre Prämie vergütet. 

Hamburg, 10. April. Timm (der neulich bei einem 
Fluchtverfuh das Bein brach) if nun wirklich heute Morgen 
um 6 Uhr vom Leben zum Zode gebracht worden. (NR.-3.) 

In Bafel wurden am 8. April um 9 Upr 33 Minuten 
Bormittagd drei Erdflöße, wovon der erſte der ſtärkſte war, 
verfpürt. Fünf Minuten nachhet erfolgte ein vierter Stoß. 
Ale diefe Stöße gingen von Nordweit nah Südoſt. (3. J. 

Geſtorben: In Öuanabacoa auf Cuba der Domimkuner- 
Minh Huelves im Alter von 117 Jahren. — Jun Paris der 
Kupfertecber Ja zet im Alter von 68 Jabren. Horaze Ver- 
ner’s Bilder wurden vorzugsweiſe von Jazet geſtochen. — In 
Wiesbaden Prof. Servieut, der vor Kurzem an das Eidge- 
nöffiiche Polvtehnitum berufen wurde, — uud Die beruhmte 
Harfenpirtuofin Frau Barifb:Alvars, geb. Lewy. 

Mailand, 5. April. Dr. Antonio Majoli, Infpektor des 
großen Bürgerjpitals , ift geftern an Den ibm meuchlings beige 
brachten Wunden geſtorben. Als des Mordes verdächtig mur- 
den 3 Individuen gefänglih eingezogen. Es find Dies zwei 
wegen ſchlechter Aufführung entlafjene Krankenwaͤrter und ein 
anderes Individuum, gegen welches die ſcwerſten Juzichten 
vorliegen. 

Die engliſche Preffe kann mit vollem Rechte jagen, 
daß fle wihrend des ganzen orlentaliſchen Krieges dem jrangd- 
ſiſchen Aliirten gegenüber einen ganz merkwürdig hoben Gtad 
von Disfretion an den Tag gelegt babe. Aber police Kite 
ſichten haben eine Grenze, zumal bei einer ungebundenen Ptreſſe, 
mie die engliſche iſt. Der neue Pariſer Ftieden wird, wenn wir 
nicht irren, zu Rüfblifen in der engliſchen Preſſe Veranlafjung 

eben, die, wenn gerade nicht die Allianz aeführden, doch dem 
aferlichen Altirten unangenehm ſeyn werden. Wir machen einſt · 
weilen auf folgende Notiz im beufigen „Chrouicle“ aufmerkjam:; 
„Da der Friede zur Forſchung Muße laͤßt, kann er au viele 
Entftellungen aus den Zeiten des Kriegs aufklären. Die eugl. 
Armee, die von unferen Journaliſten fo gerne verachter wurde, 
wird befier davonfonımen, wenn mur erſt Die ganze Wapıyeit 
befannt feyn wird. Es iſt gewiß, daß am Tage der Almaſchlacht 
nicht 6000 Rufen in Sebaitopol zjurüdgeblicben waren. Dies 
haben die ruſſiſchen Bevollmächtigten in Den Konferenzen getan: 
den. Ladv Raglan if im Befipe eines Briefes, der beweist, 
dad Lord Ragian nach beenderer Schlacht dem Marſchall St. 
Arnaud fagen ließ, er ſey im Begriffe, gegen Sebaftopol Borzu- 
dringen, der franzöftiche General dagegen habe fi gemeigert, 
ihm zu unterflügen, und verlangt, daß er nad Balallava mar- 
ſchire. Wäre Lord Raglan der Kommandant deider Armeen 
gemeien, fo hätte er fie zu Anfang des Feldzugs nad Sebauo- 
vol gebracht. Wir find ferner in der Lage, zu melden, Daß Lord 
Raglan zu vier verfchiedenen Malen Das Bombardemeut Odejjas 
anbefabl, nachdem er fid überzeugt harte, daß die Ruſſen von 
dort DVerftärkungen an fid zogen, Daß Dieier Beſehl tele- 
graphiſch nach Paris gefchict wurde, und dag Kater Napoleon 
viermal defien Ausführung unterfagte. Wir können ferner mit: 
Teilen, daß bei der Schlacht am der Tidpernaja der engliſche 
Kommandeur dem franzöſiſchen das Anerbieten machen ließ, Die 
Brüde zu beſetzen und den 25,000 Ruſſen, die nach der Ausjage 
der xuſſiſchen Bevollmächtigten gänzlid aufgelöst waren, Den 
Nüdzug abzufchneiden, dag der franzöflie General das An- 
erbieten ablehmte und die Rufen enttommen ließ. Diefe Dinge 
wöüfjen aufgelärt werden.” Mir geben Obiges wörtlich aus 
dem Ehronicle wieder. Es beweist fattfam, daß die eugliſche 
Preſſe anfängt, an der Vergangenheit des Krieges zu rutteln, 
und iſt die Kontroverfe num einmal angeregt, fo it ſchwer ab» 
aufeben, wann fie enden wird, (8. €.) 

Konftantinopel, 27, März. Eine Vergiftung der 
Pferde der engl. Kavallerie, die hier im Galata-Serail diefe 
Macht ftattgefunden, fheint außer allem Bi auf Rechnung 
einiger maliziöfen Griechen zu kommen. &8 flarben Deren Al, 
und 30 feinen auch noch umrettbar verloren. Die angeftellten 
Nachforſchungen zeigten, daß im den marmornen Krippen, aus 
denen die Pferde getrinft worden, Gift enthalten war, und daß 
ſich Nachmittags bei diefen Krippen einige Griechen zu ſchaffen 
gemacht haben, Drei derfelben find jhon gefinglich eingebracht 


worden. — Die englifhen Bu zren in und um Son- 
flantinopel, zujammen an 14,000 Mann, follen bevorfichen- 
u Samstag in großer Menue vor dem Sultan paje 
ten. 





Handels: und Börfenberichte, 


Getraide: Preije 
auf der Schranne zu Würzburg am 12. April 1956. 
Durdfänittepreife: 
boch er mittleret niedrigſter 

Walztu 238.30. WE 0 tr. IT Ole Se 2 A. 50 ir. 
Korn I - Fk ddl 15 4. — e. Me 
Wheräe 31.0 2. De MA — Me De — te 
Haber Ha haette are 


Gumma aller verfauften JFrüchte: 1254 Schäffel. 

Mittelpreife auf ver Schranne zu Augdburg am 12. April, 
Walzen 19 A. Al fr, Caefl — FM. 33er), Kern IH RL 40 Er. (geil. 
— fl. 28 fr), Roggen 15 fl. 22 fr. Cal, — 30 ir), Gerſte 
13 fl 40 fr. (arfl. — il. Her) Hader 5. 49 fr.tgril. — il. Ar.) 
Schrannenſtand 2903 Schifel. Umſahſumme 4209 1 6 

Münden, 12. April Die heutige Betraiveiihranne enıbielt 
im Ganzen 15,591 Schäfel, wocon 12,563 54. verkauft und 3328 
Sch. eingelegt wurden, Mittelpreiie: Walzen 18 fl. 52 fr. (gefl. um 
— il. 47 tc Kota 181. 28 fr. (aefl. Id. 25 fr), Gerte 13. 29 fr. 
(gi. —f 5 fe), Haber of Hlecgefl —f. 17 fr.) Die Meſſte 
beitanden in 1986 Stif. Walzen, 83: Sch. Korn, 286 St. Berk, 
224 Sch. Haber. Umjagfjumme 109,578 fl. 

Mittelpreiie auf ver Shranne zu Heilbronn am 12 April: 
Waizen — 1. — Er. taefl. — A. — fr); Kern 16 Hl. 37 fr. (geile 
— fi. 17 Kora —d — Hr karl. — . — id: Were 
yR. dr al. — N. 35 fr); Hader IA. Ha — fg 
18 fr.) (NB. Bürstemb, Semäk: I Scäffel würıtemb. iſt gleich 
4 Dep 12 Diah buyer.). 


Politiihes Negiiter. 


Bayern.) Der Zudrang zu dem neuen Giienbabnanleben 
war in Münden fo ftark, dag dort gleich am 1. Zage mebr als 
die jeßt erforderlihe Summe von 6,000,000 gezeidinet war. — 
An 17, April werden vom 3. Subiforiptionsanlchen von 1850 
Obligationen im Berrag von 630,000 fl. zur Nidjablung aus 
gelost. 

(Hannover) Die Vorſchläge der Regierung auf Abände- 
rung der Berfaffung, und namentlich des Finanzkapitels, ftoßen 
in den Kammern auf zäben Wideritand, 

(Franfreic.) Das Heer wird nambaft vermindert. — Die 
Akademie hat bei ihren Ichten Wahlen ſich wieder oppoſitionell 

egen die Regierung gezeigt. — Die Bank von Zranfreid it 
kit dem Friedensfdhiuß in cine günitigere Lage gefommen. 

Mußland.) Die ruff, Negierung hat die Konzeſſion zur 
Erbauung einer Eiſenbabu auf Aftien von Riga nad Dunaburg, 
welche ſich an die Petersburg ⸗Warſchauer Bahn anfchlichen fol, 
gegeben. Die Bedingungen find für Die Baugeſellſchaft möglicht 
wenig befäftigend. 





Reueſte Rachrichten. 


Die für den Augenblick gedämpften Unruhen in Da 
fencia find, wie es fcheint, auf eine bedenktichere Weife mie 
der ausgebroden. Truppen wurden in aller Eile dorthin ae 
ſchickt. Die Gazetta von Valencia meldet zwar unter dem 10. 
April, die Stade ıft fortwährend rubig und im naͤmlichen Zur 
fand wie am Tage zuvor. General Zavala war am vorher 
gebenden Abend in Albaceta eingetroffen. Indeß muß doch de 
Yage der Dinge noch beuntubigend ſeyn z denn in Madrid haben 
am 10, April die Kortes den folgenden Antrag des Deputirten 
Zoje de Dlozaga angenommen: „Ich fordere die Kortes auf, 
zu erflären, „daß fie mit dem größten Bedauern die Ereigniſſe 
von Valencia vernommen haben, und daß fie entſchloſſen find, 
der Regierung ihre Unterftügung zu leiben, um die Gefecht 
durchzuführen und die öffentliche Rube wieder herzuſtellen.“ 


— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ ee —r — — — — — —— — — 
Verantwortucher Nedatteur: Dr. Karl Bohimann. — Kür Die Anzeigen verantwortlihz 3. J. Stabel, 





Cocal-Beränderung, 


Bon heute am befindet fih mein Verlaufs-Local, 


Kürſchnerhof neben der Neumünſterlirche. 
S. HRosenthal. 


ge Franz Tünchner, Tapezier > 
in Würzburg, Nofenbäderhaus, 3. Dil. Nr. 24, 


empfiehlt jene ganz 


t gepolterten Möbel aller Art, ſowie alle Sorten der neue- 


u 
ften Verzierungen zu Vorbängen und alle in fein Bach einfchlagenden Artikel zu den 


Bekanntmachung. 


In der Schuldeuſache des Bierbrauers Karl MHeuter dabier fteht wiederholt 


billigften Preiſen. 


Termin zur Berfteigerung des im Ausſchreiben vom I1, 


Fan. d. 38. näher beſchrie⸗ 


benen Branerei-Anweiens und Hobnbanfes des Gewmeinſchuldners, fomie jämmtlicher 
übrigen dortſelbſt benannten Grundbefigungen auf 


Donnerstag den 8. Mai d. Js. Vormittags 10 Uhr 


im Bejhäftsjimmer Nr, 


dem Beifügen eingeladen werben, daß an dieſem Zermin der 


auf den Schipungsmertb erfolgt. 
Zur DVerfteigerung ber zur 


8 des unterfertigten Gerichts an, wozu Kauföliebbaber unter 


Zuſchlag ohne Rüuckſicht 


Maſſe gehörigen Lagerfaͤſſer it Termin auf 


Donnerstag den 8. Mai d. Is. Nachmittags 2 Uhr 


in dem vor dem Burfarder Ebore gelegenen Sommerbierfeller des Gemeinſchuldners 
auberaumt, wozu gleichfalls Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Bürzburg am 8. April 185 


Königl. 


8b, 
Aireis- und Stadtgeridt. 


Seuffert. 


Er.-Rr. 10,4%. 


Brenner, [2a] 


“ Die Leipziger Fenerverfiherungs-Anftalt 


verfichert zu feſten und billigen Prämien bewegliches Gut 
aller Art und werden die Bedingungen fowie zur Einleitung 
von Berfiherungen nothwendige Aufſchlüſſe und Papiere er— 


Carl Schilling 


in Schweinfurt a. M. 


A 


© tbeilt von dem Agenten 


A Be] 
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KNKUKKIOHNKUNKMIC 


*ür Privat Arbeiten wird ein 
Schreiber geſucht, welcher 
ſchön und orthographiſch ſchreibt, 
ſowie nebſſdem einen guten Leu— 
mund nachweiſen kann. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 120] 


Zwei Zimmer 
ineinandergebend, ſehr ſchoͤn moͤblirt, ind 


ſogleich zu vermiethen am Bierröhren« 
brunnen 3. Dift. Ar. 257, 


Stelle:Gefuch. 


Gin ſich allen Magazin: Arbei- 
ten willig unterziebender junger 
Mann von 18 Jahren, der in 
der Buchführung, Korrefpondenz 





und der franzöſiſchen Sprade 
nicht unerfahren it, über feine 
bisherigen Leiltungen die empfeb- 
lendſten Zeugniſſe beſitzt, wünſcht 
in einem Wein⸗, Brau⸗ oder Fab⸗ 
tifgefchäfte unter den beicheiden- 
ſten Anſprüchen placirt zu wer 
den. Geneigte Offerte beliebe man 
unter „V. O.“ der Erpebition 
d6, BI. franko zuzufenden. 

ine new lafirte und tapezirte Woh ⸗ 

nung, beftehend in 5 beigbaren Zim- 
mern nebit allen übrigen Bequemtichkeiten, 


it aufs mächte Ziel zu vermietben. Das 
Nähere hierüber ım2. Dift. Nr. 557. [3b] 
I el cher are een ee 


Stadt-Theater. 


Montag den 14. April. Erſte Vorfell- 
ung ım 10. Abonnement: Doctor und 


Antündigungen 


Friſeur. Poffe in 2 Alten von. Kai- 


fer. Hr. Beiftmantel: Red ale Der 
büt. Hierauf: Man ſucht einen Er⸗ 
ar Luſtſpiel in 2 Alten von U, 

abn. Sr. Shönerftädt: Arthur von 
Marfan ald Debüt. 

Dinstag den 15. April. Abonnement 
suspendu. Zum Benefize für Fraͤulein 
Elje Kleinihmidt. ch bleibe 
ledig. Lufipiel in drei Alten von € 


Blum. 

Mittwoch den 16. April: Pobengrin. 
Nomantiihe Oper in 3 Alten von Ris 
hard Wagner. 


HARWMONIB. 


Die verehrlicben Herren Studirenden 
wollen die Eintrittskarten für das Som- 
mersemester bis lüngstens den 30. April 
im Inspeetionszimmer in Empfang nehmen. 


In der Stahel'ſchen Zud- und Kunft- 
handlung find zu haben: 
Der neuefte, vollftändigfte 


Univerſal⸗Gratulaut 


in allen nur möglichen Faͤllen des Lebens; 
oder Gelegenbeitsgedichte zum neuen Jahre, 
zu Namens: und Geburtötagen, zur fiber: 
nen und goldenen Hochzeifsfeier, zu allen 
andern häuslichen Feften, jowie ZTodten- 
Kränge ıc. Für jeden Nang und Stand, 
Defammelt und herausgegeben vo Lu ds 
wig. Dritte vermehrte Auflage. 
8. geb. Preis 45 fr. 
(Verlag von G. Balle in Quedlinburg.) 
sen 


Fremben- Anzeige, 
Tom 13, Upril. 

Adler, Hülbig. Kabrifane u. Hslzadiel, Eher 
miter a Aoburg: Ihenpion, Hentier a. Konden. 
Wege, F Baninipeftor a Schweinfurt. Sanfl.: 
Krönlein a. Rürnberg, Schltiwer a, Beanifurt, 
Ruß u Sramer a. Wainz, Ullmann a. Tran 
faıt, Scadenmaier a. rad, Wilmsa. Nbrpbt, 
Sollbradt a, Hanau, Kiperrolb a, Berlin. 

Alrebaum, Jäger, Wuremerer aus Kipinim. 
Atopier, Partilatier a, Branliarı Walther, Wuts- 
befper a. Aulona. Auchs, Dharmayeni a Nürtt- 
ders. Ranfl.: Yinf a. Raffel, Yeibner a, Nölm, 
Lauterer a, Bingen. 

Aronprinz. v. Bartels, f. b. Genrralfenful 
und Kommerzienretb a Nöln. Auchs, t. b. Über- 
hieutecam a Unsbab. » Linde, geb, Staat: 
satb mit Sohn a. Aranfiart. Weride Aunſtbäue- 
ee a, Wanndrim. Hummel, Apotbefer a. Com« 
merbaufen. Derwig, Kellermeifter a. Brankiurt, 
v. siden a, Obenfirhen. Saul. Wehr, Well 
a. Wainz, Slingebeil a. Brantfart. Vriedlänber 
a. Berlin, Prag a. Erbach, Lade a. Wrijenbeim, 

Schwan » Yangetsrf, Dr med a, Heitele 
berg. Diedl. Zollniretior a, Schweinfurt Bogt- 
berr, Batrifant a. Schmalfalben. Kaude: Erm- 
ger a. Miltenterg, Yeo a. Ripingen, Unger aus 
Biel, Zemit a. Hürıb, Liet a. Rarlerube. 

Witteisbadier Dof. Zimmermann, Numelier 
a. Berlin Schlöhr, Pibsgapb aus Münden. 
Beben, Zub a. Zütingen. Aaufte: Hunbad 
a. Kaitel, Sanner a Yamberg, Einer a. Sof 

Württemberner Gof. Diruf mit Semablim, 
Sofrarb a. Kifingen. v. Dirih, Banfier aus 
Frantfurt, Net mir Gemahlin, Privarier aus 
Braunibmeig. Auuf : Corel a. Main, tin a. 
Brantfurt 


Berjtorbene. 


Katb. Anauer, Blerwirtbefineg, 3 Monat 
alt. — Iulius Gilgen, Inttrumenenmacerd* 
ind 1 %.9 M. alt. — Gg Hummel, Gand. 
med. a. Seifen, 27 2. alt. — Gra. Sthell- 
born, 5 M. alt. — Mich. Krank, 8 M. alt. 
— Bib. Kaſtus, IM, alt. — Miloland 
Schmiger, Webermeifter, 56 3 alt, 


Vefanntmachung. — 


| Die Erhaltung der Verfbönerungs- Anlagen betr, 
Zut Erhaliung der Berfhönerungs-Anlagen um biefige Stadt werden nadfols 
gende Anordnungen zur genaueſten Nachachtung bekannt gemadıt : 
1) Did Abreißen bon Blumen, Gefträudien, Weiten, das ffertreten kleinerer 
Gewachſe auf den Glngis:Anlageır wird mit entſprechender Geld- oder Arreft- 
firafe deabhndet und dem Anzeiger die Hälfte der zuerfannten Strafe zuge: 


chert. 
2) h nleiher Meile it das Brechen und Sammeln des dürren Holzes uud 
Zaubes in den a ige —— unterſagt. 
3) Das Zerſtören der Nefter, Schlingenſtellen, Fangen der Singodgel unterliegt 


einer Strafe von 10 fl, wovon der Entdeder als —— 5 fl. erhält. 
4) gür jede Beſchädigung der Anlagen durch Hunde werden die Eigenthümer 
erjelben für haftbar erklaͤrt. 


Zugleich wird auf die Beſtimmung des Art. 436 des Strafgeſetzbuches binge- 
wieſen, wornady Beſchaͤdigungen an Alleen und öffentlichen Anlagen mit Gefäugnißs 
firafen von 8 Tagen bis zu 6 Monaten bedrobt find. 

Lehrer haben ihre Schüler, Weltern und deren Stellvertreter ihre Kinder, 
Gewerbömeiiter ihre Geſellen und Lehrlinge, Dienſtherrſchaften ihre Dienftboten auf 
die. beftehenden Berbote der Beihädigung folcher Anlagen aufmerkſam zu machen und 
fie vor deren Uebertretung zu warnen. 4 

Da die Glacis- Anlagen lediglich zum Vergnügen des Publikums dienen, dar 
her ihre Grbaltung im allgemeinen Intereſſe liegt, jo vertraut der Stadtmagiftrat, 
daß Dasjelbe auch in feiner Geſammtheit zu Diejer Erhaltun mitwirte, jeden Frevel 
u verbäten oder zu entderfen und zur Huzeige zu bringen ſich bemühe, weßhalb wir 

ie Glarid-Anlagen unter den * des geſaminten Publikums ſtellen. 

Würzburg den 9. April 1856, 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeißter. 


Dr. Treppner. 


Eb.-Nr. 12,094 40910. Bücht. [2a] 


Tapeten und Borduren, 
Feniter-Nouleaur, 
Bronze-Verzierungen, 
Bunte Wachstuche, 
Tiſch- und Fußteppiche, 

empfiehlt im neuejten Gefhmad und großer Auswahl 


= M. Wirsching. 
Makulatur 





zu 4, 5 un 6 fr, per Bud iſt vor- 
räthig in der 
Stahel’schen Buch- £ Kunsthandlung. 


Wichtige Anzeige! 


Kari aufrichtigem Mitgefühl ge: 
gen die fe Menſchheit hält 
n 


es der Ilnterzeichnete für feine 
heiligſte Plicht, jeder biuchkeiden: 
den Perſon 'ergebenft anzuzeigen, 
daß er die ältejten Unterleibs— 
brũche fanft und mit wenig Ko- 
ftien zu heilen im Stande iſt. 
Freie Briefe mit Beſchreibung des 
Leidens an R 
Eonr. Bürder, 
Brucharzt in Bühler bei St. Gal— 
fen (Schweiz). 

Ein Schriftchen der beiten Zeug- 
niffe kann bei Obigem gratis be- 
jogen werben, (4b 

EEE — 
Ein geräumiges Dans % 
mit Garten und WBiefen X 
in fchönfter Lage am Main, # 
zum angenehmen Sommer: % 
Aufenthalte geeignet, eine & 
halbe Stunde von Würzburg, % 
üt zu verfaufen oder zu ver- 
miethen, je 

Näheres im Auftrag- und % 
Anfrage-Bureau von R 
[26] 8 3. Manz. 

EEE — 

Mehrere gute Arbeiter fin 
den dauernde Beſchaäſtigung gegen 
gute Bezahlung bei {3b} 
Schneidermeifter Schreier. 












* 























Folgendes iſt nach dem Franff, „Börfen-Gours-Wlatte* der ungefähre Stand der füritl. und gräflihen Schuld+ Ber- 


ſchreibungen, weldye in dem täglichen Börfen-Gourd- Berichte nicht angegeben find. 





zu haben anzubr. 


— — — 


zu haben anzub. 
— 60 


3 pt. Anhalt-Cächen 7— 4 pt. Gräfiich Seapary 
3%, „ Landgräfl. H.-Homb un 83 u m Bi Genois 3 6 
3, „ Löwenst.- Wertheim (bayer.) _ 1 4 „ Schünbem . — 66 
Er „ Fürstl. Fürstenberg _ 87 4 „ Sandor . = 66 
8%, „ Neuwied : - * 4, ——— — 3 
3%, „ Leiningen (bad.) i — 83 4 „ CulEl . F 96 
” do, ß _ 79 4 „ Hop Eik . er 70 
5 5, do. — * — 100 4 „ Via . _ 55 
, „ Solms-Laubach x 2 89 4 „Mir... = 3 
3, „ Solms-Rödelheim . Mr — 9 4 „ Hunyaäy F we = 66 
Un BolmsLih . . = 89 N = — — u“ s 
6%, „ Isenburg-Birsteln . “ — „ Henkel v. Donnarsinark — 
ri . Hohansoliern - Hechingen -- 4 „ TUngar. Waldburgersch. = 61 
4 „ Lu ale . . — 78 Di „ Fürstl. Fürstenbergische — 100 
4 „ do. mens — 8 “u „ Bsterhary Mich. en 75 
4 „ Homb.-Melsenh. — % 4, „ Batihyany Gnst. — 7& 
4 „ Erasberz. Karl'scho _ 72 sie. Joh. B. 76 7, 
4 „ Ferdinand Ooburgische — 9 u „ Oray . . — 75 
#4 „ HPrsti. Esterhar — 67 lg „ Bataray . r — 75 
4 „ am Loose . 65 65 Mu. Kan. . . — * 
4 „ Fürstlich Palcy _ 64 4, „ Forgaes . — 7 
4 „ Gr. Pallly . — 65 4, „ Pommerich . — i 
4 „ Schwarzenberg — 74 Pressb.-Tym.-Prior.-A etien — 
13 Fretl. Oettingen-Wallerst. 85 — Furatl. Windisch-Grätzsche 1.20 Looss a 30 
4, Wittgenstein-Berleburg 2 98 rät. Waldstein-Wartemb. f. 20 Loose 30 29 
&  Krbsch-Füntenen . _ 17 Gräf. Car! v. Keglavich. f. 10 Loose 12 Fron 
4%. Grälich Eisschenyl . _ 6 


Yan Berlage der Stahefgen Bade und Kunfthandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Wuͤrzbura. 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











7 Finriianmnsarbliir: Di ipaftiae Zeil 
105 Des Wbnnnement af Yan Are bc Dinstag, eg GT 18 
M won. 2 jAdr . . der 15 A ril pattfpaltige mie 6 fr. und vr burolübe 356. 
und bei allen 1. bayer, Polämtern. 9 Ap fende Aeiie mit Dr. Beeanet. 







Zagsdfalender: Anaftafic. Sonnenaufgang: 5 Hör ii M. — Sun. 
wenuntergang: 6 Ubr 5U Minuten. — Monbunteraang: 3 Ubr 50 Minut 
Thermometer nahResumur 7 Udt Brübt Q rad Wärme, Mittag 12 Mor 
40 Erad Birme. — Baueraregel: MNafer April verſpricht der 
Brügte viel 


REEL 5656—— 
Lokales und amd dem reife. 


Eigung der Gemeindebevollmächtigten vom 14. April. 


Begutachtet wurde das Geſuch des Johann Henlein von 
bier um die Annahme als Bürger und Müllermeijter; desgl. 
das Gefuch des Sadırägers Bernhard Klinger von bier um Die 
Annahme als Inſaſſe mit Verebelihungserlaubmig; desgl, das 
Geiuh des Jobaun Roth von hier um die Annahme als Bür- 

er auf Grundbeftg; desgl. das Geſuch des Philipp Sauer, 
—8* jenes des Franz Solepb Geiſt von bier um die Annahme 
als Bürger und Kärner ; desgl. das Geſuch des Peter Maas 
von bier um die Annahme ald Epezereibindler und das Geſuch 
des Johann Scholl von Oberſchwarzach um die Annahme ala 
Bürger auf Grundbefig und Lohnerwerb. — Abſchlägig wurden 
beichieden: 2 Geſuche um Annahme als Inſaſſe und Berebelich- 
ungserlaubniß; 1 Geſuch um Annahme ald Konditor ; 2 Grfuche 
um Annahme als Spezereihändler; 1 Geſuch um Annahme als 
Kirner; 1 Geſuch um Verehelichungserlaubniß. Mehrere HRech- 
nungen wurden vorgelefen und nichts biegegen erinnert. 

* Würyburg, 15, April. Der Andrang zu den Beige 
nungen auf das Gijenbabnanlehen war geſtern auch bier jo be 
deutend , daß ſchon Mittags feine folde mehr angemonmen 
wurden. Die Iuterimsfceine werden bereits beim Banfler 
al pari gefauft. 

° Würzburg, 15. April. Den Blumenlichbhabern ift ieht 
nach der neulichen einen Blumenausftelung im Bürgerfpitale 
wieder eine ſolche Augenweide in größerem rase eboten, im 
dem fowobl Hr. Hofgärtter Heller als Hr. Kunftgartner Eugel⸗ 
breit ihren während des Winters in den Zreibbänfern gejoge- 
nen und zur Blüthe gebrachten Flot zuſammengeſtellt und, wie 
im vorigen Jahre, mit anerfennensmerther Liberalität dem Pur 
blikum zur Beihauung geöffnet haben. Es findet ſich fehr viel 
Sehenswerthed darunter, jo dab wir den Befuch beitens empfeh: 
Ten fönnen. 

* Unjere biefige Kiedertafel, durch ihre vorzüglichen Leiſt- 
ungen aud) im Audlande berühmt, wird am kommenden Dins- 
taq den 22. ds. ihren Mitgliedern Ha du's geniale Kompofition 
„die Schöpfung‘ aufführen, und wird, um dieſen Kunftgenuß 
aud Nichtmitgliedern Theil werden zu laffen, den Zutritt zu der 
am Samstag den 19. jtattfindenden Öeneralprobe gegen 
mäßiges Entrde zum Beiten der Abgebrannten in Selb und 
Nordhalben geftatten. Man gibt ih daher der Hoffnung bin, 
daß der Beſuch diefer Generalprobe ſowohl im Intereſſe der 
Kunft als des milden Zwedes halber jehr Hark ſeyn wird, 

Es kurſtren tie Zweiguldenſtũcke Bayer. Geprägs mit 
der Yabreszahl 1854, aus einer beit Glockenguh Ähnlichen 
Metallmiihung, in Formen, die nad einem ächten Stüf ber 
— find, gegoſſen und mit Spuren von Verſilberung, kenn⸗ 

r am Klange, dem poröſen und ſtampfen Gepräge und daran, 


daß fit Kleiner wie Die aͤchten Stüde find, Deßgleichen jaliche 
öfter. Steonenthaler von. 1773 and Zinn, erkennbar am Klang, 
dem finmpfen Bepräge, Der zlungrauen Burke und dem Mangel 
einer Mandverzierung. Herner faljhe ölterr, Kronenthaler mit 


der Jahreszahl 1796 und dem Bildnig des Kaifers Franz IL, 
aus Mefflug, mit neditiber oder einem andern Amalgam ver: 


fülbert, fennbar an dem ftumpfen Gepräge, dem fettartigen Ans 


fühlen und dent eigenthümficen Stlang. 

“Mn 29. u 2 do. Mes, iſt Schafmarkt in 
Schweinfurt. 

Schweinfurt, 14 April. Heute hat dabier die gegen 








den flüchtigen Banquier Georg Stewerleim anberanmte 
Berhandlung wegen Verbrechens des betrügeriichen Banquerotts 
u... w., am Kreis» und Stadtgerichte Ihren Anfang genom« 
men. Das der erbobenen Anklage zu Grunde liegende Sad 
verbältuiß ift, ſoweit es aus dem Verweiſungs-Erkenntniſſe wie 
aus anderen bereits bekannt gewordenen Thatumſtaͤnden bervor- 
geht, folgendes: Der Banquier Geor Steuerlein, welcher meb» 
tere Jahre lang dis zum April 1854 in Schweinfurt ein feht 
ausgedehntes Geſchãft unter dem unbeſchraͤnkteſten von vielen 
Seiten ibm zu Theil gewordenen Kredit betrieb, und ſich baupfs 
fichlic mit Geld- und Wechſelgeſchaͤften aller Art, ſowie neben 
bei vielfach mit Getraide und Spiritusbandel befahte, entiernte 
ſich bekanntlich am 21. April v. 3. von -bier unter dem Vorwande 
einer kurzen Geſchäftäreiſe. Bei dem Weggange übergab er 
feinem damaligen Kommis Hofmann ein Meines verſiegeltes Pid- 
den, mit dem Aujtrage, falls er bis zum 25. April noch nicht 
zurüdgetehrt ſeyn Sollte, Dasjelbe zu öffnen und mad Den darin 
enthaltenen Anmweilungen zu bandeln. Schon am 24. April 
Abends wurde indeß das Packchen geöffnet; es fanden ih darin 
verfhiedene an biejige Einwohner gerichtete Briefe vor, und wit 
Berdem eine Eingabe an das f. Kreis» und Stadtgericht, Der 
Inbalt diefer Papiere beftand darin, daß Steuerlein erflärte: 
er ſey durch ungludlihe Spekulation um fein ganzes Dermögen 
efommen und jey eime bedeutende Ueberſchuldung bei ihm vor 
Sanden. Wie ein Flugfeuer verbreitete ſich dieſe Nachricht durch 
die ganze Stadt. Bie ein Blipitrahl traf fle die nambafte Zahl 
jener, zum großen Theil wenig bemittelten Perſonen, melde ihre 
Eriparniffe bei Steuerlein angelegt hatten. Die auf die Stadt 
Schweinfurt allein treffende Summe überfteigt den Betrag von 
100,000 fl. Sofort wurde zur Herftelung des Vermögenoſt au- 
des geſchritten, welde das Vorbandenfepn einer bedeutenden 
Ueberiguldung ergab; am 13. Juni murde hierauf das Konfurs- 
verfahren eröffnet und die Ediftstage ausgeſchrieben. Gleich⸗ 
zeitig mit dem Beginne des Debitverfahrens wurde bie Krimi» 
nalunterfuhung gegen ©. Steuerlein eingeleitet, weil ſich jofort 
der Verdacht ergab, daß derjelbe eine anſehnliche Summe Des 
nod vorhandenen Altivbeitandes auf feiner Flucht mitgenommen. 
Alle geeigneten Schritte zu feiner Berfolgung wurden mit Der 
tößtmöglihen Schnelligkeit vorgenommen — allein vergebens ; 
Steuerlein flüchtete ſich zuerft über Frankteich nach Italien, wo⸗ 
felbft er ſich mehtere Monate lang in Genua aufbielt, wo ibm 
die damals mit graͤßlichen Verheerungen in Stalien anftretende 
und die Thätigfeit der dortigen Behörden erläbmende Cholera 
zu ftatten fam, begab fih bernad nad London, und ſchiffte ſich 
von da nach Nordamerika ein. 

Er bileb in Rew⸗Motk, und eröffnete dort einen Heinen Spe⸗ 
zereihandel, deu er gegenwärtig, fo viel wir willen, in bereits 
erweitertem Umfange forttreibt, Die Forderungen, Die am 
erften Ediktstan gegen ihn angemeldet wurden, beiicien ſich auf 
etwa 412,632 fl.; die Aftiomafje nach Abzug der Gegenikinde, 
worauf Separations = Anfprüche beiteben ec., auf ungefähr 
107,000 fl. Rach durdigefübrter Borunterſuchung wurde gegen 
Georg Stenerlein das Kontumazial« Verfahren eingeleitet, es 
wird ‚nunmehr die Sade in * Abweſenheit verhandelt. 
Steuerlein ift dreier Verbrechen angeklagt; dieſelben find: 1) 
Berbrechen des betrügeriichen Banquerotts zweiten Gra⸗ 
des, 2) DVerbrehen des betrüglihen Schuldentaachenb. 
3) Verbrechen des naͤchſten Berfuhs zum Derbreden des ber 
trügerifcherr Bankerotts 1. (miedrigiten) Grades, Näheres hier⸗ 
über. morgen.) Mitangeflagt if der Gaſtwirth Shuclter von 
Schweinfurt der Tbeilnabme an Dem unter Zif. 3 benaunten 
Verbrechen, weil er fih für eine Forderung vou 31,000 fl. von 
Steuerlein gemifje Bermögensbetandtbeile durch eine Urkunde 
babe abtreten laſſen, welche bloß zum Schein ausgeſtellt oder 
zueüddatirt gemefen ſey, und weil er durch deren Gebrauch die 
‚übrigen Gläubiger wifjentlid) zu verfürgen gejuht habe, 

(Nah dem Schwein. Tagbl) 
*Oſtheim (bei Hofheim), 13. April. An der Nat 


{ 


vom 42, auf den 13. ds. Mis. ftürzte bei gänzlicher Windſtill⸗ 
die vormalige Zebentjdieuer dahier zufammen. Der zumädft 
Wohnende der drei Befiger derfelben vernahm faſt eine Stunde 
vorber ſchon das Araden, obne ſich deſſen Urfache erklären zu 
Fönnen. Als er endlich die nahe Gefahr erfaunte, wollte er 
nod hinein, um feinen neuen Magen zu reiten. Das wollte 
defien Ehefrau, weil er Teidend war, midıt zugeben, und begab 
fib ſelbſt mit einer Laterne in die Scheune. Kaun war fie 
eingetreten, jo ſtürzte das mächtige Gebäude über ihr zufammen, 
Jeder glaubte fie zerfhmettert, aber fie rief heraus: Gott ſey 
gedankt, ic lebe noch, und kroch, faſt gauz unverfebrt, durch 
eine kleine Deffnung heraus, die berabgeitürzte Balken gebildet 
batten. Die Laterne war zu taufend Stüden zerjplittert und 
das Licht erloſchen. 





Vermiſchtes. 


Münden, 14. April. In den letzten Tagen berichte 


ein wahres Wettrennen unter den Geldicuten, welche von 
feiner geringeren Sorge geplagt waren, als wie fie ibre ver— 
fbiedenen Millionen oder aum Zbeil ihre verfchiedenen Tauſende 
von Thalern oder Gulden unterbringen können, Das „neue 
baveriihe Eiſenbahnanlehen“ war kaum ausgeihrieben, als fid 
die Leute ſchon zur Staatsjhuldentilgungsfajle drängten, fo Daß 
bereits am eriten Tage die angemeldeten —— Summen nur 
zur Hälfte bewilligt wurden und dieje Ob igationen jegt bereits 
mit namhaftem Agio geſucht find. — Nadı Den Altien des 
Eſenbahn Konjortium herrſcht vollends eine wilde Jagd. Ob: 
gleich die Aktien ſelbſt noch gar nicht emittirt find, fo wurden 
och lãngſt ſchon fo mafjenbufte Vormerkungen und zwar aus 
ſchließlich von großen Beträgen getroffen, dah davon mals mebr 
zu haben ift. Ein einziges Mitglied des Koniortium legte vor 
weg Die Hand auf 15 Millionen; einem anderen Witgliede, 
weitet nicht einmal Kapitulift, aber bei Der Adminiftration von 
grosem Einfluſſe it, wurden 3 Millionen von dem Sonjortium« 
papier bemilligt, Man ſpeculirt biebei befonders auf reichen 
Gewinn, und dabei ift allermindeftens fein Rifto, nadıdem der 
Staat 4, pt. Zins garantirr, . M. 2.) 

Münden, 14. April. Der Andrang zum neuen Eifen- 
Babnanlchen it auf der biefigen Sprzialkaiie heute vor dem 
Schluſſe noch fehr geoß, es werden imdeijen nur noch Heinere 
Beträge verabreicht. CR. B.) 

Die jrübere Anordnungen wegen Benügung der „Neuen 
Mündener Zeitung” für amtliche Juferate iſt mewerlib vom 
Juſtizminiſterium den Gerichten zur genauen Dar nachachtung 
un Erinnerung gebracht worden. { 

Frankfurt, 9. April. 68 üt dahier eine Gefellichaft 
mit bedeutenden Fonds zuſammengetreten zum Betrieb land: 
wirthichaftlich wemſcher Fabriken in der Mamgeyend und Wet: 
terau. Die Ehätigfeit der Kabrifen, welche theilweiſe ſchon ber 
ſteben oder bis zum Herbit vollendet ſeyn ſollen, wird ſich 
vorläufig auf die Trzeugung von Schwefelſure, Salpeterfäure, 
Vitriole und Kunftdünger, refp. Knochenmehlpraͤparate befchrins 
fen, welche Artikel in Diefer, von dergleichen Fabriken noch 
nicht Überiepten Gegend, einen reichlichen Abjag erwarte. 
dürfen. 

Leipäig, 11. April, Naddem geftern der Termin abge- 
laufen ift, den das Begründungöfoume der bieigen „‚allgemei: 
nen deutichen Kreditanftalt für Ausgabe der Iunterimsakltien 
Diefes Unternehmens bezeichnet hatte, überdies auch Voleinzab- 


fungen auf deſſen Aktien. ftettgefunden haben, find Diefelben, 


geſtern zum erſtenmale im biefigen amtlichen Börjenfourszettel 
und zwar mit 115 Br. und 114’, ©, verzeichnet erfchienen, 
während fie heute bereits mit 116 Br. und 115’, ©, ur 
tirt find. D. JJ 
Wien, 12. April. Heute Mittag waren alle bier anne» 
ſenden Biſchöfe zur Audienz bei Se. Maj. dem Kailer und 
überreichten eine in lateiniſcher Sprache abgefaßte Adreſſe. Die 
Adreſſe enthaͤlt eine Danfiagung für das Zuftandetommen des 
Konfordats. Rach der Audienz wurden die Biſchöfe zur kaiſerl. 
Zafel gezogen. — (8. 3) 





Politisches Negifter. 


—— Im Oftober d. J. findet wieder ein, Garniſond · ‚beim, Ambros Sametb, 












‚erledigt. 


(Raffau.) Im Landtag find wegen des ohne feine Zuftim- 
mung erlaffenen Jagdgeſetzes fehr fcharfe Anträge ge — 
(Branfreih.) Das Heer wird um 80 — 100,000 M. ver- 
mindert. — Die Zivilifte des Kaifers fol an %0 Mil. frs, 
Schulden haben, 

England.) Die Londoner Diebe haben eine Derfammfım 
ebalten, um zu beratben, mie ſie jum ebrlihen Leben * 
ehren könnten; es iſt aber nichts dabei berausgefommen. 

(Zürfei.) Gin engl, Regiment wird mad Sreta geſchickt 
wo unter den Türken Unruhen ausgebrochen find. . 





Pandels- und Börfenberichte, 


* Nichaffenburg, 14, April. Frucht · und Mebipreife in 
serfloffener Woche im mittlern Durdfchnitte: Waizen — fl, — fr, 
(geil. — I. — fr), Kom — fl. — fr. gef. — fl. — fr.), Gerſie 
10 fl. 30 fr. Caeft. — fl, 30 fr.), Hafer — fl. — fr. (gef. — d, 
— fr.), Weißmebt-19 fl. 36 tr., Roggenmehl 14 fl. 48 Er, Spelj 


9 42 fr. 
Frucht⸗Mittel⸗·Preiſe. 
Datum Kram. Waipen, Korn, erde, Daber, 
Orte Tag. Monat. m RM Mm A. tr. R. ir, 


Incbach.... 182. Mori 18 „99 6- —— 58 
2 - — 19223 


Würden, in + IE s 
Bweibräden pr. Itr. 10, * 7 69% 59 3 
Branffurt, 14, Npril, Die andauernd günftige Witterung 
und Mangel an Käufern verurfachte auch an heutiger Gructbörfe 
wieder einen fühlbaren Müdgang der Vreiſe und wurbe gebanpelt: 
Wıizen, wetterauer Waare, A fl. 13%, le: af. 13; Korn 
T. 12 ⸗ bei ſeht wenig Berfehr; Berfte fl. 82. v bier am Ufer, 
woren einige Partien nah dem Miederrbein gingen. Ylled »er 200 
bir. Dein: cır2 Po. Zollgewiht — 100 Vio. Bayer.) Har 
ter 120 Din, Zollgemiht a fl. 4 Hüffenfrädhte obne Gefdärt, zu 
'notfren:? Bohnen fl, 10, Gibſen fl. 9", Linsen frinfifhe, fl. 8, 
Biden fl. 7’, Mübsl 3176 — 52 Rihlr. per 230 Piund Köln. 
Gewicht. 
1 


Amdberge — IE 142 13 — 6 
mᷣdanfenducrg . 14, ga — — — nm 3 0 I z 
Augsburg s ER er 1940 104 52 130 59 
Sanın ..., 1. 0 -——- 2317 a4 us 4 
Bam ... 1. » -—- 28 7 — Us 70 
Eid... . 12 ” -- 2% 175 18 63% 
Erding. . . .. 10. P — — 127 1439 120 53% 
külb... ... i. „ -—- 23 13 17 81419 6% 
Sbumenbaufen . . 0. u —— 206 16 41 12297 5% 
oburg (per Biere) 1. 50, —-— 25 15 I = 
Landau pr, öt. „ 10, e — —- 76 61 ı93 3% 
kan ... I 5 —-— 1652 3 MB 53 
fina .,..,..m. „ RB: a2ı B— —_ 630 
Mainz, per Sad * 11. „» — — N9 29 76 ad 
Nunden — 18 en — — 12 18 119 69 
Neuburg ap D . 9, Pr -- Bu 52 121 66 
Neumarft (D. Pf.ı 7. — — 035 154 134 5 a 
Noroliugen „. . „ 12. * 19 414 18 24 su 12 2 5 3 
Varnbeig12. = — — 28 1557 1341 6 4 
Palau BB. 0 0 -— 1- 120 — 51 
Regensburg . .„ „ 12. z — — 16 7? 113 062 65 
Shweinfun .. 1. %„ — — WA BB 23. 66 
Sptyer, pr. di . 5, " - - 70 63 135 3% 
Bienen ... 9 ” — — 123513201039 512 
Wridendug . . 12 ” -—]123 1301227 53 
— — 5 7 


—— 


Reucite Rachrichten. 


* Würzburg, 1b, min. Am Schluffe unferes Blattes 
mar Die beute fällige Parifer orrejpondenz uns noch nicht zu · 
gelkommen. 

Es wurde der Oberlieutenant Ulrich, Freiherr v: Hutten 
vom 3. zum 2. Art»Regiment verjeßt, .- er 

Bei dem Gamifonswechfel im kommenden Oftober kommt 
das 1. Bataillon des 4. Iuf.-Megts. vom Ingolftadt nach Aſchaf · 
fenburg und das 1. Bat. des 9. Jnf.Redis. von Germersheim 
nad Landau. ol 


Die Stelle eines praltiſchen Arztes zu Markifteft if 


Dem Schufdienfterfpectanten und zweiten Lehrer zu. Nord 
ift die Schul- und Kirchendienerftelle 


wechſel jta f zu Köhler übertragen worden, 
i Termmortliger Sledaftenr: Dr. Katl Pohlmann. — Für Die Anzeigen verantwortlid: B.. 7. Stahek.).. 


Antfündigungen 





INain- W ,heindampfſchifſahrt. 





Morgen Mittwoch den 16. 
ein Dampfboot von Würzburg nach 
Würzburg den 15. April 1856. 


Die Direction. 
Anzeige. 


Unſere neuen Pariſer Meßwaaren in Hüten, Hauben, Mo- 


dells, Stickereien ꝛc., können wir zu ſehr billigen Preiſen em- 
pfehlen und bitten um geneigte Abnahme, 


AR. um Ph. Goldſchmidt, 
Modiftinnen, Schuftergafle bei Herrn Treutlein. 


Antiquarische Werke, 


medieinischen und naturwissenschaftlichen Inhalts, 


vorrätbig in der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Baumgärtner, K. H., Kranken-Phystognomik, Zweite verbesserte Auflage. Mit 80 nach ri 
Natur gemalten Kraskenbildern. Stuttgart 1542, brosch, (Ladenpreis fl, 17. 48 kr.) 2. 6. 
Beck, K. J., die Krankbelten des Gehörorganes, Heidelberg 1927. brosch. 24 kr, 
Bock, C. E., Lehrbuch der patholog, Auatomie mit Rücksicht auf die Anwendung am Kranket- 
bette. Leipzig 1847. Ganz lederbd., neu gehalten A. 2. 12 kr. 


ril Mittags 12% Uhr fährt 
anffurt (Göln) ab. 








— — Handbuch der Anstomin das Menschen. 2 Bände, - Vierte verbesserte Auflage. Leipzig 
1849. broseh. ft. 4, 45 kr. 

I. M. 1. Ebenso 2. 3. 

Choulant, L., Lehrbuch der specieilen Pathologie und Therapie des Menschen, Vierte völlig 
neu gearh, Aufl, von H. E, Richter, Leipzig 1847. brosch. neu N. 4 

— Dasselbe gebunden fl, 4. 18 kr. 


Cooper, 8., Handbuch der Chirurgie in aIphabet, Ordnung. Nach der 5. und 6 engl, Oriyinal- 


ausg. mit Vorrede yon Frorlep. 2. Bde, Weimar 1881. N. 2, 36 kr. 
Dieti, J., der Adatlaas in des Lungenentzündung. Wien 1849. brosch. 40 kr. 
— — Dasselbe gebunden 64 kr. 
Döbereiner, F., Grundriss der Chemte, Stuttgart 1848, geb, ganz in Leder fl. 1, 36 kr. 


Duflos, A., Grundriss der pbarmasologischen Chemie, Breslau 1848, geb. 46 kr. 


— — die Lehre von den chemischen Arsueimltteln und Giften. Zweite Auflage. Breslau 
1848. gel. ganz neu fl. 8. 24 kr. 
Eisenlohr, W., Lebrbuch der Physik, Fünfte verbes, Auflage Mit 12 Tafeln Manukeien 
184%, 45 kr. 


Förster, A., Lehrbuch der patbolagischen Anatomis Mit 4 Kupfern. Jena 1850. gob, fl. 1. 24 hr. 
Frank, M., Tasches-Euryelopädie der medizin. Klinik. 8. vielfach verbesserte ra Stutt- 
gart 1647. A. 1. 26 kr. 

J. Pu Spezielle Päthologle und Therapie. Nach der latein. Urschrift wen J. F. Sobern- 

beim, mis Vorwort von Hufeland. Dritte Aufl 2 Ränder, Berlin 1840, gebunden N. 6. 12 kr. 


Fresenius, C. R., Anleitung zur quantitativen ghemlschen Analyse, 7. Auflage. Braunschweig 
le 3 geb. Ganz neu- | N. 2. 15 kr. 
BHenle, J., Handbuch der rätionellen Pathologie. , Zweiter oder speciellor Thril. Erste Abtlı.: 
Braunschweig 1847, gebunden ft. 1. 24 kr. 


—æ 
+ (Fortsetzung folgt). 


- 


484 Klafter Kieiem-Scheirbols, 


Holz-Berfteigerung 


5 n„ 7 Klopbolz, 
: : f — 1} u rugelholz, 
in den Iulius hoſpital⸗Waldungen. 2 — Stoithtz, 
a Vormdem unterfertigtem Rent- d „ Gihenuorzbolg, 


gemifhtes Prügelbolz, 
si Hundert Kiefern-Aftellen, 
„ « gemifchte Wellen; 
IE im Walddiſtrikt Gadwald bei den 
&adheimer Höfen 
Dinstag den 22, L Mits. 
9 weſter Gichen«Prügelbolz, 


3 


ide werbden in den juliusipt 
taltfchen Waldparzellen zu @ad- 
hemund Oberdürrbadh 
aabfebende Holzfortimente öffentlich; und 
im freier Ronfurreng werfteigert, als: 
A Im Walddifteifte Mübltanne bei |; 
Dberpürrbach 


Montag den 21. I. Mis. 


174 Afpen-Prügelbofz, 
1 fatler Cichen Bau⸗ und Nupholj- ih 5 emifchtes Scheit- und 
Abichnitt, ' tügelhofz, 
324- Kiefer · Bau⸗, Nup- und Wert 14 Hundert gemifchte Aftwellen, 
bolzAbfahnitte, 24 „ emifchte Ausſchneidwel · 


20 ‚Klälter Kiefern- Pfaͤhlholz, en; dann 


aud verfhiedenen Abtbeilungen an zus 
fälligen Ergebnijfen: 
1 ſtarker Gichenabfhnitt zu Bau⸗ m, 


Mi olz, 
14 Alafter Eichen⸗Knorzbolz, 


kn Kielkerm-Pfäblbolz, 
154 ar « Abftandprügel 
J Wendeisern. ei. 


olz, 

2 Wundert Kiefern-Nitwellen. 
Die Zufammenkunft findet an den oben 
— Tagen jedesmal Bormit 
ags 9 Uhr auf Den angegebenen Ge- 
las flat, wojelbft der Verſtrich abs 
gebalten wird Nur bei ungünjtigen Mit« 
terungsverbäitniffen finder Derjelbe im 
ſtreuzwirthshaufe zu Dberdürrbach ſtatt. 
Im Uebrigen iſt ſaͤmmtliches Material 
gebörig fortirt und nummerirt, und kann 
vor dem Veritrich auf Anmelden bei dem 
t. julinefpitäl, Forſteiförſter zu Oberdlnr- 

badı vorgemiejen werden. 
Würzburg am 14. April 1856. 


Königl. juliusſpitäliſches Rentamt. 
Filſer. 


Kurs der Geldſorten. 
Mein 14. April, 


Piſtolen 8 fl. 4—42 fr, 
preußiſche 8 fl. 66-57 fr, 

‚Holländ. 10-fl.-Stüde 9 1. 49—50 fr. 

Rand-Dufaten 5 fi. 34—35 fr. 

20 örankenftücte 97.25 -2%6 fr. 

eu. Sovereigns 11 fd. — 54 fr 

Gold ul Marco 379-381 fl. 

Preußiſche Thaler 1 f. 4345 fr. 

Ktaſſenanw. 11.45", — Ad" a fr. 








* 
Freinden⸗ Anzeige. 
Dem 14. Uprril 
Adler. Wuſtenſeld, Jabeilbeſitzer a Schwein⸗ 


furt. Pırtrasgfiemig, Ingenieur ans Ka ſcnu. 
Kurib, Kabrilant a. Saalield Maier, Trivatier 
a. „Runden, Kau?.: Guſmenn a. Söbpingen, 
Zirt a. FU, Ruib a Yugeburg, Hoffmann a. 
Lichtenſiein. Solimbach a. Hoöln, Pleiturr aus 
Eee: Serrihmir, Isiepäthnl und Wilms 
a. Frantfurt 

Blerbaum Baron de Moifon aus Teulouſe. 
Zurfer, Yartituluor a. Wirn. Hireiglauer, Stu- 
dent aus „Hantiunt. Laug, Dantı lömanu ad 
Prepfeit, Wehler, tommis a Bamberg. Kauf. : 
Mohr manıt a. Kutgbaßlach, Tehs s, Soblin · 
ges, Yuhtinsiy ce, Arantfart, 

Aeanpeinz. Vonbinshi, Edelmann und Dr. 
‘Brotomäfi a. Runlaud. Nieſer, Dreb, jur. aus 
Deireidera Arau Hapıa mis Familit a, Biekbe- 
beim. Kaufl.: Konrad a, Brite. heim, Hanum 
a. Maltürm, Maltwaller a, Erbach, Ainf und 
Erder a Hohlen, Endler a Raflell, Ztreinbrüd 
a. Weerbolz 

Swan, Kenſtautin, Habriiunt a. Bremen, 
Werber, Mivbior a, Nuraberg. Kublereier, Stud. 


jur. a. Yonn. Raul: iiber a Markiberit, 
Zaalbed a. ‚Deren, Schhmauß aus Offenbar, 
Kradım a. Parlom. Dofmriler, Student a. Markt. 
breit 


Wittelsbacher Dof. Frau Bundſchub mit Ark: 
Tochter, Waltwirihigastin a. Darrbeim. Merl, 
reomeierdaattin ar Berlin. Lauich Haufmannde 
gattiu a. Aranıfurt Freiberg. praft, Arzt aus 
ra. Puff, Priratier a Def, Aaufl,: Maver 
a. Mofenbeim, Bildisamn a. Amberag. Reibers 
a, Damburg. Wilhe mepörier a Uuabach 

Württemberger Gaf.: Ara Gramer mit gmei 
Fräul. Tochter a. Schweinfurt, Wittgenſttin, 
Stud. jur. a, Pripzig. Haufl : Kebl a, Arant-! 
furt, Niebermay aus Thatmeffing, Atich aus 
Karlerube. 


Verſtorbene. 


Agneſe Eyertbeim, Kanzleivienerdtochter, 
43 3. alt. 





Neueste 


Pariser Seiden-, Mecanique- & Sommer - Hüte, 
Mützen, Westenstoffe, Shlips, Tücher, ostindische 
Foulards, Handschuhe, feine Herren-Wäsche, 


-sowie 
sehr elegante Sonnenschirme 


empfiehlt in grosser Auswahl 


& IM. Wirsching. 
BÄREITOUEITHILECSIRIRERADHEN 
Päte Pectorale % 


S Tem} IN Gin? 2 
® imaale; George, Apotheker Mean: % 
Bios , . ws : Mi 

* in Epinal. 43 


— 
2 
PINS 


* Dieſer in gang Frankteich und Deutſchland rühmlichſt belannte — 
Sbruſtheilende Teig wire von Dei gröftten Aergen empjoblen als das befte 
PN Veittel wirer H:ld. und Brufbeichwerden, Schnupfen, Heiſerkeit, Katarrhe, 
ne Keuchhuiten, Eeitenftechen ꝛc. und it in Schachteln A 98 fr. zu haben in 


Würzburg bei Hrn. Aporhefer Roth zum „Einhotn“, Neubaugafie, 
 Münnerftadt „-» „  Hundtrisser. B] 


SEES E22 ZBESHEE EEE 


Für Damen. 


Das Neueste in Frühjahr -Weberwürfen und Mantillen, zu den 
billigsten aber festen Preisen, bei 


Aloys Rügemer, 


[ör] Eichhorngasse Nr, 48. 
— —— — — — — — — — — — 
Ba ES RR FE — 


£ Kapitalien ; 
ö 
3 


4 


* 
* 
® 
* 
x 
% 


8 zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit jtetd aus« 
# zuleihen durch das 


Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. I. Manz. [2] 


Bekanntmachung. 


Güter» Verkauf in Ungarn betr. 
Mehrere Güter in Ungarn von 500 bis 10,000 Jod und darüber, ſeht gut ie 
legen, und mit den seen Selbe, babe ib in Auftrag zu verkaufen. Mehrere die: 
“ fer Güter eignen ſich zur Parzellirung und Auſtedlung ganzer Gemeinden. Bei den 
noch jehr billigen Preiien der Güter in Ungarn und der formerziellen Entwiglung 
diejes Landes durch Eifenbahnen und Fabriken dürfte diefe Mittheilung zu Unter⸗ 
nehmungen ſehr einladend ſeyn. 
Würzburg den 14. April 1856. j 
Sebastian Brehm, 
Schottenanger Rr. 116. 


Verſteigerungs-Anzeige. 


n der Verlaſſenſchaft des Privatiers Valentin Karl werden Diſt. A, Nr, 313 
mit am Sanderthor am —— bei 17. April und dem folgenden 
* um 2 Uhr anſangend, verſchiedene Mobiliargegenſtände, darunter Kanape mit 
jehs Seffeln, ein polirier Ti, stomode, Spiegel; Weißzeug, Leinwand, Kleidungs: 
ftüde u. dgl., auch mehrere Weinbutten gegen baare Zablung verſteigert. 


Bon Uromatifcher Fräuterfeife, hintelchend befünmt in ihren vor 
zuglichen Wirkungen und als feinfte-umd beite Toiletten · Selfe, empfing ich wieder 
neue Sendung in frifheftee Qualität und verkaufe ſolche In Stüden a 21 fr. 


[32] Carl Boizanv, 


——. — — — — — Ten N pr 
Yu Berlage der Stabel'fgen Sup und Kunftyandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Ritpter in Würzburg. 










Eine Upotbefe in 
einem Landſtaͤdtchen Un- 
terfranfens wird zu kau⸗ 
fen geſucht; gefällige Dfferten bejorgt 
111 . 


Drogueriehandlung von 


Stephan Morelli 


[26] in Büriburg. 


or Ein junger Menſch, mwelder 
Luft bat das Seen eſchaͤft zu erlernen, 
fann unter annehmbaren dingungen 
Unterkunft finden, 
. Näheres auf frankirte Anfragen durch 


as 
Eommiffions-Surau 


von 
IR. Ellermann 
[36] in Schweinfurt, 


— —— — —ñ— —ñ — —— ——— 
Im Verlage von B. F. Voigt in 
Weimar iſt erſchienen und in der Staͤhel' 
ſchen Buch⸗ und ſtunſthandlung zu Würz- 
burg vorräthig: 
Der untrügliche 


Maulwurfsfäuger, 
oder die Kunft, Maufmürfe auf eine völlig 
—— und ſichere, dabei auch ſeht 

eluftigende Weile in Gärten und auf 

Biefen zu fangen, Pünfte, jebr verbej- 

ferte und vermehrte Auflage, Nebſt Abs 
bildungen. 8. Geh. 36 kr. 

Durdy vertilgende Kräfte und belufligende 
Fangarten bat ſich dieſe Meine Schrift eine 
danz erftaunlihe Verbreitung verſchafft. 
Seit ver legten Auflage bat num aber auch 
der Verfaffer Alles geiammelt und probirt, 
wae den Gärtner und andmann von ihrem 
Erbfeinde "befreien fann und fie dadurch an 
aroßer Wirffamkeit fo bereichert, daß ein 
fiberer Erfolg nicht auebleiben kann. 


. U. Schloſſer's Indufrie- und 
— Comptoit u. en it fo 
eben erfchienen : 

„Dent auf die b. Firmun 
in Goldbronze“ @ fr. Bei be 
vorftebender bi. Firmung durch die hoch⸗ 
würbdigften Bifhöfe wird anf ſolche auf« 
merfjam gemacht; Käufer detfelben für 
den Biederverichleig erhalten 20 ?’o 
Propifion zugeficert, und werden Send- 
ungen über 3 fl. franfo übermacht, 


Stadt-Theater. 


Dinstag den 15. April. Abonnement 
suspendu. Zum Benefize für Früufeim 
Eliſe Kleinfhmidt. ch bleibe 
ledin. Zuftipiel in drei Alten son C 
Blum, 

Mittwoch den 16. April: Lohengrin. 
Romantiihe Oper in 3 Alten von Rie 
hard Wagner. 


Ludwigs » Weſthahn. 







Bon | Mad | | Bon | Ned 
— — Ban; 
Frankfurt. | Bamberg. 







un. | os m. |tzoir 


12 m.| cu u.) | 

or | 554. Pal. | IE a. 0m 
So, 12, | Güte MM | DU 
su |T7T—B! 109° 8. .5-B. 


DD . 
+7 Midenit den Pertupes Im Paris am anberh Ka 
5 Br Rrüöh e 

*) Mnhunft pen tilguges in Münden um 11 Up, in Beipyl 
ah 18 Se 30 WE Ruh, im Berlin am aber Mage 
ri 10 m · 0 Bkimmim 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












Voss Abommeiwerit auf Ben Mnyeirer beträgt 
nenalih 9 ir, wierseljabrlih 24 Le. bier 
und be. allın f. Bayer. Pollämtern. 






Zägsfatender: Thuribius. Sonnenaufgang: 5 Uhr IM — Gm- 
acnunteraang; 6 libr 54 Winsen, — Mecpunirrsang: I br 5 Mimut 
Ibermiomeier nabKeaumur 7 Uhr Jrüb: 4 rad Mirme. Dinaa 12 Ubr 
10 rad Waͤrme. — Bauernregel: Warmer Npritenstgen, großer 
Ergen. 





Lokales und aus dem Kreiie. 


Konzeffiondgefuche vom 1. bis 16. April. 


Jakob Rüdel, Schmiedmeifter von Langenſelbold in Kur- 
beifen, um eine Schmiedkonzeſſion; Sebaftian Meidel, Zimmer: 
meifter zu Schlüſſelfeld, um eine Jimmermeiſterkonzeſſton; Ant. 
Tünder von bier um eine Tapeziererfonzeifton ; Fried. Wiener, 
Hoigärtner zu Fechenhach, um eine Zorjte, Garten» und Delo- 
nomie-Zamenbandelslougeilfton. 

* (Brodtare vom 16. bis 30. April.) Der Laib ſchwar⸗ 
zen Brodes zu 6 Pfund foiter 26 fr. (1 fr. abgeſchlagen); Die 
Waage weißen Brodes zu.3 Pfund koter 21’a Er. (1 /, Er, ab⸗ 
geſchlagen). 

*Würzburg, 16. April. Einer verläffigen Nachricht 
zufolge wird Hr Prof. Linbart nächſten Samstag den 19, 
d8. bier eintreffen und kommende Woche jofort feine Funktionen 
antreten. 

* Areisratb Eramer in Schweinfurt wurde auf Aniuchen 
on das Stadtaericht Nürnberg veriekt und auf feine Stelle deu 
Stadtgerichtsaffefior Neubig in Bayreush beiördert. 

* Schweinfurt. (Deffentlihe Sigungen des f. Kreis: 
und Stadtgerichts.) Werurtbeilt wurden: Johann und Eva 
Schmitt von Unterertbal, wegen Verbrechens des Diebitahls, Er- 
fterer zu 3 Jabr 6 Momat umd Letztere zu 2 Jahr Arbertshaus: 
ftrafe; Klara Weinberg und Kumıgumda Wald von Bundorf, 
wegen Verbrechens des Diebftahls, Erſtere zu 2 Jahr Arbeite- 
bausitrafe und Letztere wegen Hülfeleiftung- IL Grades zu 6 
Wochen Doppeit gefhärftes Gefängniß. 


Vermiſchtes. 


*Rach einem neuerlichen Minifterialrcjfript ſollen die Po— 
lizeibehörden der Auswanderung nach den La Plataitaaten nicht 
bindernd entgegentreten. Die Naturalijation daſelbſt wird nad) 
2jäbrigem Aufentbalt erworben. 

. „Herr Damijon, weldher in dieſer Woche in Münden 
ein Gaftipiel eröffnen wird, bat auf dem Friedrich Wilbelmitidti- 
hen Theater in Berlin 25 Mal bei ausgeräumtem Orcheſter 
gaftirt und ein Honorar von mehr als SU0U Thaler bezogen, 
— das größte, Das je ein Deutiher Schauspieler bis jept durd) 
ein Gaftjpiel erworben bat. Am 11. April wurde Demfelben 
von den Mitgliedern des genannten Theaters in Berlin ein 
filberner Lorbeerkrauz überreicht. (8. 8) 


. Die baperijhen Oſtbahnen müſſen vertragsmäßig binnen 
lãugſtens fieben Jahre vollendet und in Betrieb geſetzt ſeyn. 
Juzwiſchen wird auch die Bahn von Münden nad) Salzburg 
vollendet und dadurch der Abſchluß des Hauptueßes der bave- 
rifhen Ciſenbahnen in einer Ausdehnung von 425 Stun: 
den bewirft jeyn. 

Die Schubmader-Meifter in Nürnberg maden in dorti- 
gen Blättern bekannt, daß ſie ſich gleih ihren Kollegen in Ber- 
lim durch Das fortwährende Steigen der Lederpreije genötbigt 
feben, von je 1fl. Arbeit fr. mehr zu erheben als jeither. Zu- 
gleich ftellen fie an ibre Kunden und das werthgeſchaͤtzte Ge— 
jammtpublifum die Bitte, die Rechnungen, wenn nicht ſogleich, 
doch mwenigftens in einem halben Jahre zu bezablen, 


Spevec, 13. April. In der Nacht von geſtern auf heute 
wurde im hieſigen Dom ein Einbruch verübt. Die Diebe 


Mittwoch, 
16, April 


| 


Finrhanngögeblibr: Die preifpaftine Zeile 1 
ober ‚vıren Raum wird mit 3 fr., die | 1956 
swelpaltige mit 6 fr. und nir durchlau⸗ * 


kemor Zeile mit Dir, berechne 
—— — 


| 





ftiegen an einem Fenſter über der fogenannten Taufkapelle ein; 
taubten ſechs werfilberte Leuchter, werthvolle Altartücher mit 
Spitzen und einen rothen Fußteppich. Die ganz ſilberne Ampel, 
welche weit über 1000 fl. innern Werth bat, batten fie gleiche 
fals ſchon abgeſchnitten, fie brachten Diejelbe jedoch nicht 
mit fort, 

Die Königin von Preußen hat dem Landrichter Kellein 
in Selb zur Unterjtügung der Abgebrannten einen Beitrag von 
100 fl. zuſenden laſſen. 

Karlsrube, 13. April. General Hilpert iſt geftern 
nah Paris abgereist, um dem Kaiſet Napoleon deu Hausorden 
der Irene zu überbringen. (8. 3.) 

Zu Kırdzarten im Breisgau gerietb am 12. do. ein 
Bauernhof in Brand. Das euer griff jo ſchnell um fih, daß 
die Bäuerin und 3 Kinder mit verbrannien. Auch 16 Stud 
Vieh gingen Dabei zu Grund. 

Wiesbaden, 12. April. Im Bintergarten zu 
Biebrid blüht eben eine Pyramidenfamelie mit gegen 300 
Blütben. 

Wien, 12. April. Der bekannte Hofopernfänger Herr 
Staudigl murde im Folge eines Anfalls von Tobſucht aus 
jeiner Wohnung in die Irrenanſtalt gebracht: (A. 3.) 

Franffurt, 15. April. Durch das apitern ansgebrochene 
Falliſement des Handelshauſes Reinhard in Mannheim, des 
größten juddeutichen Geſchäfts in Früchten, bat eim hiefiges 
Banqwierbaus, welches geſtern noch Wechſel für dasfelbe tm 
boben Betrag acceptirte, einen Verluſt von mehr als 100,000 fi. 
erlitten. (Tſold.⸗ 

Paris, 7. April. Die Differenz zwiſchen der Wittwe 
Heinrich Heines's und feiner Familie, welche in bieſigen Blättern 
lebhafte Crörterungen bervorgerufen hatte, iſt nun durch einen 
entſcheidenden Schritt der Erſteren vorläufig zum Austrag ge- 
fommen. Es bandelt ſich befauntlih darum, ob die Angehöri- 
gen des berühmten Dichters das Net haben, ohne Zuſtimmung 
jeiner Wittwe, eventuell gegen ihren Willen, fein Grab mit 
einen Denkmal zu verjehen. Madame Heine alaubte, von der 
Familie ihres Gatten die ibr gebübrende Rüdjicht fordern zu 
dürfen und rellamirte deßhald Das Recht der Zuſtimmung für 
eine Grubmaliegung. Madame Heine ließ nun die Keiche des 
Dichters aus feiner Gruft auf dem Montmartre in den eigeus 
von ihr angekauften Boden Desjelben Kırdbofes überjegen. Nach 
franzöflibem (Sejege find die Erbredyte der frau au Ihren Ges 
mabl, foierıt die Ehe finderlos war, äußerſt beſchränkt. Da fi 
nun in Heine’s Teſtamente, welches die frau als Univerfulerbin 
einjeßt, feine nähere Anordnung über Die Beitattung feiner Zeiche 
findet, als Die, im einfachſter Weiſe auf dem Mentmartre begra- 
ben zu werden, fo war es fraglich, ob der Wittme oder der 
Familie Heine ein Verfügungorecht über das Grab zuſtehe. Um 
nun der recbtlihen Yuseinanderjegung zuvorzufommen, läßt Mas 
dame Heine Die Leiche auf Dem ihr eigenthümlichen Erbfig bei» 
ſetzen, auf weldem man natürlich Fein Monument ohne ihre 
Zujtunmung errichten Faun. Die Zuge eines ſolchen (ewigen) 
Aumilienplages iſt auf Dem Montmartre 500 Franke; dazu tom» 
men noch die Mauerkoſten der Gruft, fo daß Dieje zweite Beitat- 
tung, ohne das noch zu errichteude Monument, circa 1000 Are. 
erfordert. Db es mun bei Diefem Entſcheid verbleiben oder ob 
die Familie eine abermalige Ausgrabung nachſuchen werde, dürfte 
fi wohl bald nachweiſen, da Guſtav Heine, der Bruder des 
Berftorbenen, ſchon in den naͤchſten Tagen bier erwartet wird. 
Hoffentlich wird die irdiſche Hulle des Dichters, endlid die 
gewunſchte Ruhe finden. 

In franz. Guvana wüthet nach Nachrichten vom 2, März 
ans Gawenne das gelbe Fieber in jebr gr Grade. Sowobl 
die Einwohner wie die Gefangenen un die Schiffs mannſchaft 
werden davon getroffen. Von ſechs Polizei-Agenten ſtarben 
fünf, 5 (A. 3) 























Stodholm, 3. April. Die Dienftbotenauswanderung 
aus Schweden gebt in diefem Jahre träger als in den legten 
Jahren, Jetzt, da es für die Dünen viel ſchwerer bält, Arbeits: 
bände aus unferm Land zu erbalten, müfien die Heſſen aushel- 
fen. Die daniſchen Blätter melden, daß man fünihundert heifi- 
ſche Arbeiter für die mächfte Ernte gedungen. (A. 3.) 


Geitorben: In Moskau am 31. März der Geheimrath 
Graf Karl Siewers. 


Die. außerordentlichen Ausgaben des fardiniihen Hee— 
res für den Feldzug nach dem Orient in den Jahren 1855 und 
1856 belaufen ih auf 74,198,401 Fr. 73 C. 

In Barna fanden drohende Manifeftationen bei Gelegen- 
beit der — einer von einem Paſcha ermordeten bulgar. 
Jungfrau ftattz nabe an 6000 Ghriften wohnten der Beerdigung 
derjelben beiz es wurden, felbit in der Kirche, beitige Reden 
geh die verlangten, daß der Schuldige zu voller Rechen. 
chaft gezogen werde, 

Das „Schi. Achbl“ melder: Zufolge einer in Rom im Der. 
1854 umd in Aulda und Mainz im Sommer 1855 von den 
Biihöfen Deutschlands getroffenen Verabredung werden Diejel» 
ben fi in Zukunft von Zeit zu Zeit am Grabe des heil. Bo: 
nifazius in Fulda vereinigen, um nad der Weile der Prie- 
fteregereitien gu geiſtlicher Sammlung und Erweckung einige 
Zage in Zurüdiegogenbeir zu verweilen. Dieſes Vorhaben fol 
nod) im laufenden Jabre den neunten Sonntag nad Pfiugſten, 
d. i. am 13. Juli zum erſten Male verwirklichet en 

Diſchld.) 





Pandels- und Börfenderichte. 


Don dem Hochfürſtl. Walde -Pyrmont'ſchen Anlehen von 
Atbir, 700,000 im fl. 20 Auß, d. d, 19. Dftobep 1335, find 
am 31. März nachſtehende Partial-Thligationen, namlih: 
Mr. 196, 258, 294, 357, 414 a Rıblr. 500, pr. 33. Juni 

7 048 1000 1 1856, 


mn 408, ’ ——— 

66 72, 276, 281,363 . 53600 pr. 81. Deʒ. 

„ 137, 819,89 . . 0... wm 10005 1856. 

„ 211, 219, 282, 534,640,662 „ „ 5004 pr. 30. Juni 
734 01.81... 1000| 1857. 


zur Rüdzahlung — nad Eingang — an” den beigefeßten Ter · 
minen gezogen worden. 


Politiſches Regiſter. 


(Bayem.) Die 1. Kammer bat das Sapitalrentenfteuer- 

geieh übereinflimmend mit der 2. Kammer angenommen; mur 
ezüglich der zur Fundation von geiftlihen Piründen beftimmten 
Kapitalien befblof fie, abweichend von der ?.Aammer, daß Die 
Plründe-Inbaber bievon die Einfommen-, nicht aber Die Kapital⸗ 
rentenſteuer entrichten ſollten. — Wie es beißt, will König Dar 
im Sommer auf einige Zeit wach Würzburg und Bamberg geben. 
— Eine Erhöhung des Militärbudget ift vom Minifterium in 
Ausiicht getellt. Das Ausgabenbudget wird von der 2. Kam— 
mer nicht eher beratben, als bis der Gejepentwurf fiber Die 
Gerichtsorganifation erledigt ift. 

(Hannover) D.G.A. Plan, welcher der Peleidiaung 
des Minifteriums Durch die Preſſe angeflagt war, ift in 2. In- 
ſtanz freigefproden worden, 

(riecbenland.) König Otto will im Sommer über Män- 
ben nadı Karlsbad zur Kur fich begeben. 


Keueite Nachrichten. 


Hannover, 13. April. Die verrufenen Geſetze über 
Einführung eines Staats Gerichtshofes gegen I 
fame Staatsdiener und über die Ausiheidung der politiſchen 
Bergeben von der Kompetenz der Schwurgerichte bedürfen 
zu ihrer Fortdauer der Zuftimmung der jept verfammelten Stände ; 
zu dem Iwede ftanden fie gejtern in der zweiten Kammer zur Be: 
rathung. Gejege folder Art jollen verfajjun smäßig wieder befei- 
tigt werden, wenn Die Gefahr, Die le bervorrief vorüber ift. Der Ju- 
ſtizminiſter äußerte, dab das Ende Diefer@efahr in Bezug aufdas erſt⸗ 

enannte Gefeß mit der namentlich durd die Berſammlung der 
tände weientlich veränderten Lage näher gerüdt fep, und gab 


den Rath, Stände möchten das Geſeß genehmigen und der Ne- 
gierung Die demnächſtige Befeitigung 2 berichent 

Aber von anderer Seite wurde es tief beklagt, daß bei 
folder Abit das Wejep nicht vor Dem Beginne der Diät zur 
rüfgenommen und Dam die Erhebung eines für Die Stellung 
der Stände und des Miniſterium zu einander fo verdeiblihen 
Prinzipienftreites vermieden worden ſey. Wie die Regierung 
ſich ciubilden könne, ſagte der frühere Juſtiz ⸗Miniſter Windthorſt, 
dap- Stände ein ſolches Geſetz ſchweigend hinnehmen würden, 
das faſſe er gar nicht. Hierju lam, daß der Maärz-Miniſtet 
Braun überzeugend uuchwied, wie das Geſetz ſelbſt die Verſaſ- 
fung nicht unanyeraftet laffe, während den Dringlibleits-Sejepen 
jede Aeuderung Der Laudesverfaſſung ausdrücküch unterfagt it. 
Es fand den entſchiedenſten Tadel, daß der Vertrerer des ur 
ſtizmiuiſterium Reden geführt hatte, die, wie Horft fügte, zum 
ersten Wal im dieſem Hauſe Die Abfiche der Hirhe Sr. Majeſtät 
an den Zug legten, ſich durch die Petrſon St. Waj. zu decken, 
als deren Allırhögiteigene Cutſchliezung die durch jenes Geſeß 
erwäblte Sicheruugomaßregel bezeichnet war. Es blieb nirgend 
Zweifel, Daß das Verfahren der Rithe in Diefer Angelegenpeit 
a erufter Prüfung auffordere, und zu dem Cude wurde Die 

ebermweijung beider&ejepe an Den Verfaljungs- 
Ausichuß einſtimmig beſchloſſen;, — einſtimmig, denn jelbit 
von miniſteriellet Seite widerfegte man ſich ſchlienich Diejem An« 
trage nicht. 

Anders die erſte Kammer, wo zwar ſchwere Bedenken 
laut wurden, gleichwohl die Majorität das Geſeß Über den 
Stuats-ßeriptopof mit Dem vertrauenevollen Wunſche, daß die 
MRegierung nad bejeitigter Gefaht ed alsbald zurückziehen würde, 
das andere Dagegen unbedingt genehmigte. — Die Ausſchuß⸗ 
wahlen Der zweiten Kammer find durameg zu Gunften der 
Oppofltion ausgefallen, und die Vorbereitung der Arbeiten iſt 
nun jo weit gediehen, Daß beute auf Vertagung angetragen 
werden Lotte. (ft. 3.) 

* Bari, 14. April. Während eine der „Times ent 
nommene Rachricht Die projekte Belegung Der Grenze von 
Parma gegen Piemont durch öſterteicſche Truppen anfüns 
Digt, melder cine Privatlorreipoudeng aus Wenun vom lu April, 
die jich im der „Preſſe“ under, mit völliger Beitimmtheit, daß 
die aus dem Orient zurücktehrenden Piemontefen an derjelben 
Grenze ebenjals ein Objerauttonsiager bilden weiden. „Die 
Armer,“ beißt cd darin, „wird unter Zelten lagern und mit Der 
Ueberwachung des Herzogthums Parma beauftragt feyaz deun 
Piemont, Das eveutuele Anrechte auf Diefe Provinz bat, it bei 
der Erhaltung der Ordnung und der Sicherhein der Einwohner 
interejfier, die in einem möglichen Falle ſardiatſche Unterthanen 
werden. Deßwegen bat auch Wargusd Saulı, Bejandter zu 
Florenz, ſeine gewögnlihe Nefidenz verlajjen, um uach Parnıa 
zu gebn, da er auch dert, wie zu Modena alkredilitt iſt.“ 

* Baris, 14. April. Es iſt ernſtlich von der nabebevor- 
ftebenden Errichtung eines Kagers von 25,0U0 Mann im der 
Ehene von Gavalaire im Yar-Departement an der jardini- 
ſchen Grenze die Rede. General Fleurb, Adjurant dis Kalſers, 
but bereits in Begleitung eines Armee Intendanen das Zerrain 
beſichtigt. — 

*Paris, 14. April. ES erſcheint nunmehr gewiß, daB 
die Taufe Des faiferlihen Prinzen auf Montag den 9. Juni 
feſtgeſetzt if. 

lieber den Stand der Fufiond-Angelegenbeit wird 
Nachſteheudes der „Köln. Jig.“ als verläjftg aus Paris ge 
meldet: In Folge des Beſuchs, Den der Bee von Nemours 
zu Froſchdorf gemacht, felte der Graf von Chumbord die, Kb: 
nigin Marie Amelie zu Claremont beſuchen ; der eben begoflhene 
Krieg jedoch und die Feindſeligkeit der engliichen Journale ber 
wirkten Die Verſchiebung dieſes Beſuchs, Der jept, ſobald der 
Er unterzeicduet war, zu Nervi abgeitatter worden it. Jbm 
oll der Beſuch der Prinzen Joinville und Aumale folgen, Die 
gegenwärtig zu Glaremont mweilen und die von ihrem Wetter 
als Pjand der Verſoͤhnung die Adoptirung der Dreifarbigen 

ahne begebren jollen. Was den Grafen von Paris und Die 

erzogin von Orleans betrifft, jo find fie dieſen Schritten frem? 
eblieben, an denen ſich alle anderen Mitglieder der Familie 
Drieans ohne Ausnahme berbeiligt haben. . 

Madrid, 13, April. In Balencia ift die Rube völlig 
wieder bergejtellt. Der Miniſter der auswartigen Angelegen- 
beiten, General Zavala, welcher den Seneralfapitän Billalonga 
in Valencia erjept, bebält proviforiih fein Portefenille bei. 
Während feiner Abmejenheit wird das Departement der aus- 
wärtigen Angelegenpeiten von dem General O'Donell geleitet. 

Grankf. 3) 


Lerantmortligier Hredalteur: br. Karl Böhlmann — yür Die Anzeigen veranwertih: V. J. Stahel. 


Ankündigungen 





Zocal-Veränderung. 


Bon heute am befindet ji mein Berfaufs- Local: 
Kürſchnerhof neben der Neumünſterkirche. 


- — Leichenkaffa - Verein. 


21, 33731} € Die winbaltung der Bereins.MNormen betr. 

Der Borftand des Leichenlaſſa-Vereins dabier findet ſich veranfaßt, zur Auf: 
reblbaltung des von dem Vereine aufgeitellten Grundfaßes der Einfachheit und 
möglihften Gleihförmigkeit bei den Trauerfeierlickeiten für Vereins: Diitglteder und 
deren Angebörige auf die genaue Beachtung dec diesfals geltenden Normen 
aufmerfjait zu machen, um ſich nicht in die Nothwendigkeit verjept zu jeben, die für 
Zuwiderhandeinde nah $ 11 der Wereinsftatuten reſp. 7 der Vereins-Normen bes 
jtimmten Nachtheile eintreten zu laſſen. 

Würzburg den 10, April 1856. 


* Der vVorſtand des Leichenkafa-Vereins. 


Holzverjteigerung im k. Korftreviere Irtenherg. 


a An nadbezeichneten Terminen werden folgende in den Abtbeilungen 
Verbängtes Jagen umd Riegelsmeg fowie die durch Straßenauslihtung im 
Ittenberger Forſte augefallenen Holzjortimente zur Verfteigerung gebradt: 


Donnerstag den 24. April l. Is. umd+ in der Anlage bei 





Sreitag den 25. April I. 38. \.  Guttenberg 
. 1 Klafter Eidenmüfjelholz zu 5 Fuß Linge, 
Ri} ' 
4 * [73 „ „ 
2 Buhbenfheitbot," * 
243, u Buchenſcheit · Knorz⸗, Aft- und Prügelbolz, 
65 u Eichenſcheitholz, 
278 4 Eichen⸗, Knorze, Aſt⸗ und Anbruchholz, 
95 " Kieferufcheit- und Prügelholz, 
5 Apeniceit- und Prügelholz , 
3 " emiſchte Prügel, 
2265 u Stodbol;, 
21,675 Bucenaftwellen, 


19,300 Eichen-⸗, Aſpen- und Siefernaftwellen. 
Am erſten Tage wird das Müffelbolz und jämmtlihes Sceitholz 
nebft einer entiprechenden Anzahl der übrigen Sortimente zum Aufſtriche gebracht, 
und am zweiten Tage mit der Veriteigerung der lepteren fortgefahren. 


Samstag den 26. April im Bauwirtbshaufe zu Kit 
das fämmtliche durch Straßenauslihtung gewonnene Material nebft einigem Klein. 
nutzholz, als: 

2 Eichenabfchnitte, 

147 Kıefernabfchnitte, 
26 Kiefern Gerüftitangen, 
12 Fichne Leiterbäume, 
58 Klafter Buchen-, Eichen» und Kiefern-Scheit« und Prügelholz, 
233 „ Stodbols, 

4475. Buchen» und gemiſchte Wellen, 
149 Abihnitte, 
38 Nupbolzitangen, 
25, Klafter Mührclbolz, 

1349 » Brennholz, 

454,50 Bellenbunderte. 

Das Sheitholz wird in freier Konkurrenz, das übrige ———— den Lo⸗ 
Palbedarf veräußert. Unbekannte Steigerer und Ausländer haben genügende Bürg- 
IM De leiſten. 

ie Verfteigerung beginnt jedesmal früh um 9 Uhr. 
Irtenberg den 15. April 1556. 


Stabhel, k. Revierförfter. [2a] 
Milde Beiträge | — thut“ 20 fl., Ungenannt 1 fl. 


& die unglücklichen Abgebrannten in Transport 690 fl. 30 fr. Summa bis 

ordpalben und Selb find ferner in | dato 731 fl. — fr. 

der Unterzeichneten eingegangen : Weitere Beiträge werden angenommen in 
Dr. H..r 6 fl, M. 10 fl., Ungenannt der Erped. der R. Bürzb. Zeitung. 

I fl, „Die Rechte ſoll nicht site ‚ wa (Stabel’fhe Buch⸗ u. Kunfthig.) 


in Sma. 


Gefüllte Nelfenjenfer 


in 60 Sorten & 6 fr. zu haben. Das 
Nähere bei Herrn 


Graminator Gürchl, 
Burlarder Thor. 
I — 
18. 4. VII, 

Gin Flügel und ein Bio- % 
loncelſo von ausgezeichneten & 
Meijtern verfertigt, werden 5 
wegen Tod ihres früheren Be- % 
figers billigt abgegeben “ 

im Auftrag: und Anfrage: % 
Bureau von “ 

2a) 3. 3. Ma 
— a 
Mebrere gute Arbeiter fin 
den dauernde Beſchäftigung gegen 
aute Bezahlung bei ‚Bd 
Schneidermeiſter Schreier. 
Staot=-sbeater, 


Mittwoch den 16. April: Lohengrin. 
Romantiihe Oper in 3 Akten von Nie 
hard Wagner. 

Donnerstag den 17. April. Zum Bes 
nefize für Frau Scheele: Der Dorf: 
barbier. Komiſches Singfpiel in zwei 
Alten von Joſeph Weidmann. Mufif von 
Schenk. Borber: Der Pole und fein 











n3. 


Kind. Liederfpiel in einem Aft von A. 
Lorging. 
Fremden: Anzeige. 
Bem 15 April. 


Adler, Möllinger, Sind. med. a. Mensbeim. 
MWirdemann, Negoriant a. Luzern. Weiß, Habri- 
fant a. Nauenburg. Kauf : Duber a Heiden 
beim, Spangenterg-a Michelſtadt, Wormier aus 
Nranifurt, Straßer a. Münden, Schmitt aus 
Köln, Strauß a. Branffurt, Burger a. Leipzig, 
Kelber a. Koblen:. 

NAleebaum. Neininger, Rentier aus Berlin. 
Krampf, Haftmiııb a. Aiſſingen. Saufl. : Pina. 
Drieubah, Warlert a. Stuttgart, Darter aus 
Strel p. 

fironpriny, Graf Grm, v. Schönborn mit 
Dienerſchaft a. Wirjentbeid. Drau Eontbeim mit 
Bamilte a, New -Yorf. SKaufl.: Leinbeimer aus 
Um, Leo mit Familie a. Kipingen, Rumpf und 
Deinet a. Brantiurt. 

Schwan. Rau, NRehtisfandivat a. Münden. 
Weijeling, Babritant a. Düllen. Netter, Priva- 
tier a Damburg. Niedl, Gutebeſiher a. Rotb. 
Kauf: Boigt a. Danau , Derrmann aus Lud⸗ 
rigsburg, Singert a. Freidarg Tolmann aus 
Erfurt. 

Wittelsbadıer Neumayer, Maler und 
Miller, Kupferſtecher aus Münden. Schröder, 
Defouoem a. Aſchaffenburg. Kaufl : Brandner a, 
Gotha, Mömer a. Deivelberg, Schmay Drey a. 
Bürd, Straub a, Münden. 

Würtiemberger Hof. Wrenfe, F. Polizeilom- 
miſſär mit Bamilie a. Ebrad. Kaufl : Durſtlen 
a. Widrath, Wagner a. Köln, Derber a. Mainz, 
Schnürle a. Stuttgart. 


Verſtorbene. 

Dorothea Reus, Gärtnerdirau, 69 Jabre 
alt, — Urſula Schmitt, Waiſenhauekind, 
173.6M alt. — Barbara Fiſcher von 
bier, 27 3. alt. 





ALIZARIN-TINTE, 


patentirt für die Königreiche Sachsen und Hannover, 
empfehlen in allein üchter und guter Qualität, in Originalflaschen A 36, 24 kr. u.e.w, 


A. Herold und 
Carl Bolzano in Würzburg, 


Anmerkung. Der vorzügliche Ruf, den sich obiges Fabrikat durch seine 
Vollkommenheit erworben, hat Viele veranlasst, ihre mangelhaften Nachabmangen, 
unter demselben renommirteun Namen, aus nahe liegenden Gründen billiger auszu- 
bieten. Das Publikum wird desshalb ersucht, im eigenen Interesse auf obiges 
ächte Fabrikat zu achten, um vor Täuschung sicher zu seyn. 


Dresden, 
[1] A. Leondardi. 


Tapeten und Bordurem, 
Fenſter-Rouleaur, 
Bronze⸗Verzierungen, 
Bunte Wachstuche, 
Tiſch- und Fußteppiche, 

ehlt im neueſten Geſchmack und großer Auswahl 


M. Wirsching. 


Empfehlung. 

Pokale, Zucerjhalen, Fruchtkörbe, Blumenva— 
ſen ze. in Cryſtall und in Glas; Kaffe- und Tafelſervice, 
Deſertteller, Blumenlampen, Schreibzeuge, Lichtbilder zc. 
in Borzeltain und Thom find im neuer und reicher Auswahl zu 
billigſten Preiſen zu babeu bei 








emp 


zu 


be] 





Dhilipp Ereutlein, 
Tom: uud Schuitergaffe: 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch und Donnerstag den 23. und 24. 1. Mits. 
früb D Ubr aufungend, werden im Gemeindewalde Reichliſee dabier 
4700 Gichen- und 30 Buchenſtämme, jchon gefällt, welche fid zu Gommer- 
ial:, Bau- und Nupholz eiguen, unter den bei den Terminen befannt zu 
gebenden Bedingungen öffentlich verfteigert, uud ladet hiezu Kaufsliebhaber ein. 

Wieſenfeld, k. Landgerichts Karljtadt, am 14, April 1856. 


Die Gemeindeverwaltung. 
MWerthmann, Borfteber. 


Antiquarische Werke, 


medicinischen und naturwissenschaftlichen Inhalts, 
vorräthig in der Slahel'schen Buch- & Kunsthandiung. 


Mit 80 nach der 


[4b] 






Baumgärtner, K.H., Krauken-Physiognowik, Zweite verbesserte Auflage, 

Natur gemalten Kraukenbildern. Stuttgart 1942, brosch, (Ladenpreis A, 17. 48 kr, fl. 6. 
Beck, K. J., die Krankheiten des Gehörorgaues. Heidelberg 1827. brosch, 24 kr. 
Bock, €. E., l.hrbuch der patholog. Auatonie mit Rücksicht auf die Anwendung am Kranken- 


bette. Leipzig 1847. Ganz Lederbd., neu gehalten n. 2. 12 kr. 
— - Handbuch der Anatomie des Menschen, 2 Bände, Vierte verbesserte Aullage. Leipzig 
1849, branch, ll. 4. 45 kr. 


1. 3. 
Vierte völlig 


car J I. Ii, 1. Lbeuso 
Choulant, L., Lehrbuch der spectellen Pathologie und Therapie des Menschen, 
neu gearb. Aufl. von H. E. Richter, Leipzig 1847, broseh.. neu 


— — Dasselbe gebunden fü. 4. 18 kr. 
Cooper, 8., Handbuch der Chirurgie In alphabet. Ordnung. Nach der 5. und 6 eugl, Original- 
ausg. mit Vorrede von Froriep. 2 bie. Weimar 1831, 1. 2. 36 kr. 
Dietl, J., der Aderlass in der Lungenentzündung. Wien 1840. brosch. 40. kr. 
— — Dasselbe gebunden ‚ 54 kr. 
Döbereiner, F., Grundriss der Chemie, Stuttgart 1848. geb. ganz in Leder fü. 1. 36 kr. 
Duflos, A., Grundriss der pharmacologischen Chemie, Breslau 1848. geb. 45 kr. 
— — die Lehre von den chemischen Arzueimitteln uud Giften. Zweite Auflage. Bresiau 
1848, geb. ganz neu A. 3, 24 kr. 
Eisenlohr, W., Lehrbuch der Physik. Fünfte verbess. Auflage, Mit 12 Tafel. Manubeim 


184%. ü. 1. 45 ke 
Förster, A., Lehrbuch der pathologischen Anatomie, Mit 4 Kupfern. Jena 1850. geb. 0. 1. 24 kr. 
Frank, M., Taschen-Encyelopädie der medizin. Klinik, 3, vielfach verbesserte Auflage. Stutt- 

gart 1847. a 0. 1, 36 kr. 


(Fortsetzung folgt). 


J Mitte der Stadt iſt ein ſehr fchönes 
VLogis in der Belle-Etage, gang neu 
fafirt uud iapezirt, beftchend in 5 gim- 
mern, morunter ein Salon, nebft zwei 
Magdzimmeru, heller freundlicher Küche, 
woran noch 2 weitere Abtbeilungen fich 
anfchließen und allen übrigen GErforder: 
nifien jogleib oder auf 4. Mai zu ver 
miethen. Mäberes im 2. Dit. Nr. 396, 


In der Stahel'ſchen Such und Kunf- 
handlung find zu baben: 
: James Johnſon: 


Die krankhafte 
Empfindlickeit des Magens 


und der Gingeweide, als nächſte Urſahe 
der Verdaunugsbeihwerden, Nervenreiz- 
barkeit, geiftigen Erſchlaffung, Hppochon⸗ 
drie 2c. Nach langjährigen Erfabrungen 
dargeftellt und mit Belchrungen über den 
einzig fiber Weg zu einer unfeblbaren 
Heilung verbunden. Preis 36 fr. 
Die 
Lungeuſchwiudſucht Heilbar! 
Entbaltend Die Mittel, wodurd Natur 
und Kunit die Heilung der Schmwindfucht 
bewirken, Nebſt Borjöriften für alle 
Diejenigen, welche dieſer Krankheit wer 
gen erbliber Anlage oder megen franfs 
baften Gejundbeitsjuitandes am bäufigiten 
unterworfen find. Bon Dr. Ramadge, 
Oberarzt des Londoner Heſpitals für 
Schwindſüchtige. Preis 45 fr. 
Dr. Belliol’s 


radicale Heilung 


der Ecrophein, Flechien und galanten 
Krankheiten, ſo wie aller roniichen Kranf- 
beiten des Kopfes, der Brut und des 
Unterleibes. Rebſt Ratbichligen über die 
förperlide und geiſtige Erzſehung der 
Kinder, und ber Die Lebensweile der 
reife, Preis 1 fl. 30 fr. 
(Verlag von G. Baffe in Quedlinburg.) 


Scyifffahrts-Nadyridyten. 


R Werrbeim den 14. April. Heute 
4 Morgen vorbeigeiabren Jakeb 
Yehnerivon Bamberg mit Ladung 


von Vainz, Mitar Werler von Kigingen 
mit Ladung von Mainz. Heute Abend anges 
kommen und morgen weiterfahrenn Andreas 
Kropf von Bamberg mit Ladung von Brane 
kenthal. 


Eichen Lohrinden-Verkauf. 
Freitag den 25 d. M. früh 
10 Uhr wird im Wirthéhauſe dabıer 
das Ergebniß der diesjährigen Gichene 
Lohriude vom Suljberg und Mühlberg 
zu circa 10,000 Buud 
wiederholt öffentlich verfteigert. 
Steinbach bei Lohr am 14. April 1356, 
Freih. v. Hultten ſche Rentei. 
Schmidt. 


Kurs der Geldſorten. 
Rom 15. April. 

Piſtolen 9 fl. 42—43 fr, 

vr Prenfiide 9 fl. 56-57 fr. 
Hollind. 10:f.-Srüde If. I’ — 504 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34d—35 fr. 
20 Franfenftüde 9 fl, 25-26 fr. 
Engl, Sovereigus 11 fl. — 54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiſche Thaler 1 ji. 45—45'/, fe. 

" Kaflenanw. 1.40, —45 "ar. 


Im Berlage der Sıahel’jden Such- und Kunftyandlung in Würzburg, — Drud von J. M. Richter in Würzburg, 
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Lokales und and dem Kreife. 


Deffentliche Sitzung ded Stadtinagiſtrats vom 15. April. 


Das Baugeſuch des Neuererfloiter# bezüglich der Einricht: 
ung jweier Fenjter gegen die Kaferngaffe zu wurde genehmigt, 
desal. Das des E. Advolaten Kirchgeßner wegen Aenderung der 
Fagade am jeinem Hauſe in der Herreugaffe, desal. Des Zimmer- 
malers Hornung an feinem Haufe im 4, Dit. Nr. 258, — Auf 
die Anirage des k. Landgerichts Hilders, ob dabier den Fürbern 
das Hecht zuitebe, mit Tüchern zu bandeln, jol rüdgeaumortet 
werden, Daß den Färbern der Händel mit Tüchern, Denen fie 
bios eine Appretur gegeben haben, weder zuftebe noch von dens 
jelben jemals in Anfpruch genommen worden jey. — Dem Schub- 
machergejellen Anton Lang wurde die Lizenz zum Lumpenſam⸗ 
mein ertbeilt. — Der Gewerboverzicht der Eva Jäger auf eine 
MWildpretbandelsfonzeifton und Des Franz Münzel auf eine 
ES penglerfonzejjion jol dem k. Stadtrentamte behufs der Steuer: 
Abicreibung angezeigt werden. — Die Bitte, eines ‚biefigen 
Schubmaders um die Erlaubniß zur Aufiblagung eines Stan- 
des auf dem Markte zum Berkaufe jeıner Gewerbsprodufte wurde 
abgemiejen. — Würbermeifter Michael Jofepb Seubert dabier 
murbe wegen Unterlafjung baupolizerlicher Vorſchriften bezüglich 
der Reparatur in feiner Stallung zu 20 Niplr. Strafe uud zu 
den Unteriubungsfoften verurtheilt. — Die Kaffetierd + Wiltwe 
Ebrenburg darf den Joleph Schön von bier als Bejchäftsführer 
annebinen. — Zebn Geſuche um Ertbeilung einer Schneider: 
Konzeffion wurden abgemielen. 

* Seftern Nachmittag. Ael am, Holzthor ein Mädchen in 
den Main und war dem Grtrinfen nahe, als es aus den 
Flutheu gezogen wurde, 

* Geftern Nachts um 10 Ubr fam, in dem Gaftbaus zur 
„Stadt Mainz” Feuer aus und zwar im Stubenboden des Kinds- 
zimmers, jo Daß Die Balfen gang durchbrannt waren, als man 
des Keterd gewahr wurde. Man permutbet, Daß durch Das, bei 
Dienfleuten fo beliebte Einſchüren durch Koblenfeuer, mweldes 
meilt nicht mit der gebörigen Vorſicht von einem fen in den 
andern Frunsportirt wird, Die Beranlaffung zit diefem glüflidher- 
weiße ſchnell gelöichten Brande gegeben wurde. 


* 68 furjiren falſche preußtſche Thaler vom Jahre 1841 
aus Zinn, Leicht zu erkennen an der Farbe und dem Mangel 
des Klangs. 


— V. Taxdiſttikt unſers Kreiſes koſtet vom 16. April 
bis 15. Mai das Maftochienfleifh 13 kr., das Kalbfleiſch 8} Er. 
* Schweinfurt, 16, April. - Das Urtbeil in der Unters 
ſuchung gegen ©. Steuerlein und Ehr. Schnetter wird nächſten 
Mittwoch deu 23. April verkündet, Der, Staatsanwalt, ‚hean- 
tragte für Steuerlein 8, für Schnetter 4 Jabre Arbeitshaus, ber 
ziehungsweiſe Feſtungsſtrafe. Kür Steuerlein. war fein Bertbeir 
diger erſchienen, für Schnetter Kouzipient Hteidle von Würzburg, 
welcher bejtritt, dab Schnetter mit verhrecheriſchem Vorſah oder 
Bewußlſeyn gebandelt habe, und deßhalb darauf antrug, Daß 
derfelbe freigefproden werde. —— 
-Schweinfurs, 16. April. Die heutige Schranne. war 
nur gering befahren, obne Daß ſich jedod) im den Preifen eine 
erhebliche Veränderung ergeben bätte. Das, von Negensburg 
dabier zum DBerfguf augefommene Korn iſt wit. 20 fl pro 280 
Brand verkauft geweien, doch muß bemerkt werden, daß Diefer 
Verfauf bereitö vor 14 en abgeſchloſſen wurde und daß 
Beute äbnliche Offerten mit 18 fl. gemadl- worden find, ohne 


dab fih Kaufsluftige gefunden hätten. Sehr qut war der heu⸗ 


vertraue.“ 


tige Markt mit Kartoffeln befabren, und war dies auch der 
Grund, daß julde gegen Ende des Marktes billiger als jeither 
verkauft werden find; Schwf. T.) 


Vermiſchtes. 
In Nürnberg hat ſich bekanntlich in jüngſter Zeit ein 
Penfions-Berein für Arbeiter gebildet, der aber, wie es ſcheint, 
noch nicht Die wünſchenswerthe allgemeine Theilnahme findet. 
Dagegen beſteht Dort ein, Kranken-Unterſtützungs- 
Berein feit 13 Jahren im gedeiblichiten Wirken. Dieſer 
Berein hat im Vorjahre an 743 franfe Mitglieder Die Summe - 
von 13,213 fl. ausbezahlt, und dennoch Die Ausgaben mit den 
Einnahmen im Gleichgewicht erbalten. Im laufenden Verwal 
tungsjahre wird faſt Diefelde Suntme ausbezahlt und doch über- 
fteigen die Einnahmen die Ausgaben um mehr als 2000 Jl., 
da das Bermögen des Vereins von 17,30 fl. in diefem Jabre 
auf mehr als 20,000 fl.angemachien it. Wie ınande Familie wäre 
gezwungen, einen heil ihrer Habe zu veräußern oder am Huns« 
gertuche zu nayen,. wenn — — nicht wäre ? Wah— 
rend die wöchentlichen Beiträge 3, 6 oder 9 fr, find, erbalten 
die Mitglieder im Erkrankungsfalle jede Woche 2, 4, 6, ja 8 
und 10 fl, . . Ya 
Kaiſerslautern, 14. April, Heute früh erſchoß ſich 
in der Nähe von bier ein juuger Forſtmaun aus. dem jenfein-! 
gen Bayern, Man vermurhet, Daß unglüdlicye Liebe die Urſache 
dieſes Selbſtmordes war. , f. 3.) 
Die Schwurgeriäutöverbandlungen zu Erfurt gegen den -- 
abſcheulichen Leichenſchänder Stauge aus Großigotterm. tt 
beeudigt 5 derſelbe iſt zu achtzebn Jahre Zuchthaus, feine Zubäls‘ 
terin, Die verebelichte Bogeljang, zu einem Zabr Gefingniß ver: 
urtheilt ‚worden, 2. 3 4 
Karlsruhe, 15. April. Dem Vernehmen nad iſt das 
Unternehmen -einet badiſcheu Bank gefihert, und jollen die 
Alttengeichnungen bereits begonnen haben. Zum Si der Bank 
ift Karlsruhe beflimmt worden. (B. 8%) 
Kıirlsrube, 15. April. Eine allerb, Entſchließung ver- 
fügt, daß die Todesstrafe fünftig durch Das Fallbeil in einem 
umjchlofjenen Raume geſchehen fol. j 
Auf Anordnung des regierenden Kürten von Reuß (ji: 
gere Lime) ſoll von Michaelis ds. Js. ab an Sonntagen in 
Fabriken und Werkſtätten ohne alle Ausnahme nicht mehr ger 


4 arbeitet werden, weil ſich herausgeftellt babe, daß dic chriſtliche 


Sonutagsfeier neben Arbeiten an Sonntagen der. Nibtachtung 
verfallen jey. wDiild.), 

Langenſchwalbach Raſſau), 43. April. Heute be» 
gannen dabier Die, Jejwitenpatres, P. Roh an der Spipe, eine 
Idtigige Miſſion. i 

Wien, 13. April, Die bier anwejenden Mitglieder des 
Gpisfopats wurden am 12, d. M. vom Kaijer in feterlider 
Audienz empfangen, und überreichten demjelben- eine von dem + 
Kardiunal · Fürſt · Er zbiſchof von Wien verfaßte Adreffe in lateinie - 
ſcher Sprache. Se. Maj. dankte — einem Bericht im „Volts. 
freumd‘' zufolge — in einer -huldvollen Anrede in lateiniſcher 


Sprache, in welcher der Kaijer unter Anderem verficherte, „ſtets 


ale Mann fein kaiferl. Wort und das abgeſchloſſene Konfordar 
unverbrüclih halten zu wollen.’ Die Anrede ſchloß mit. den - 
Borten: „Haben Sie Vertrauen zu mir, jo wie ic a. 
(8. Bl) 
Wien, 44. April. Die einft gefeierte Hofopermfängerin 
— iſt verfloffenen Donuerstag zur 
ıde beſtattet worden. Die Bermögensverhältniffe der unglüd« 
lihen rau, hatten. ſich in den legten Jahren ohne ihr Verſchulden 
jerrüttet, wasfte fich jo zu Herzen nahm, daß fie Darüber wahn- 
finnig wurde. (8. 3.) 





















Simonides ift jet au von Wien ausgewiefen und 
durch Zwangspaß nach feiner Heimath, der Infel pra, Dirigirt 
worden, 

Diefer Tage bieften in Me drei Batterien des 3. Artil- 
ferie-Regimentes, aus der Arim zurüdfebrend, ihren Ginzug 
und wurden feierlichſt a. Wie der Andependant de la Kos 
felle meldet, ehrten von den ſechs bundert, Die voller. Muth 
in der Blütbe des Lebens zum Kampfe auszegen, nur achtaig 
wieder zurüd. 

London, Id. April, Der Babnbei zu Vauxhall it geitern 
Abends durch cine Feuerobrunſt volltändig in Aſche gelegt 
worden. 

Auf den engl. Eifenbahnen famen im verfloffenen Jahre 
246 Perfouen ums Lehen, 444 wurden mehr oder weniger be: 
ſchadigt. 

Von Birkenhead nah Liverpool ſoll cin unterfeeifcher 
Zunnel nad) demjelben Plane wie der zwiſchen Dover und Ca— 
lais projeftirte angelegt werden. 

Es werden in Kurzem 10,000 Mann der britiſchen Krim: 
Armee unter dem Kommando Sir Richard Eyres nay Kanada 
geſchickt werden. 

Zurin, 12. Apıil. In Zempio (Sardinien) hat auch ein 
Fleiner „Friedenskongreß““ ftattgefunden. Ein Here verfammelte 
die Bandıten der genannten Stadt und von Agyıo, denen ein 
Geleitsbrief für mebrere Tage gegeben wurde, in fein Haus, in 
der Abficht, Diefe beiden Parteien, Die ſchon ſeit vielen Jabren 
Tod und Trauer in fo viele Familien gebracht hatten, mir einan« 
der zu verjöhen. Das Rejultat dieſer Beſprechung war cin 
ſehr befriedigendes und man hofft, Das die inneren Zwiltigkeiten 
jept gehoben feyn werden. (8 3.) 

Volniſche Kupitaliiten haben ſich mit Berliner Banfiers 
vereinigt, um eine Kreditbanfzu Warſchau zu gründen. 

Die Telegrapbenlinien der Türkei find am 11, 
April für den allgemeinen Verkehr eröffuet worden. Derzeit be» 
fteben Telegrapbenjtationen zu Rujtihuf, Schumla,Barıa, Adria 
nopel und Konitantinopel. 3 P.) 

— 13 Mi. Der Santalaufitand it völlig 
beendigt. 14, Santais werden auf ihren eigenen Wunſch 
bei Eifenbahnarbeiten verwendet werden. (& BB.) 

.. Aus New Mork it uns der Jabresbericht der Deut: 
ſchen Gejellichaft der Stadt New More zugeſchickt worden, Wihr 
rend Das Fahr 1854 in 974 Swilen 174,048 Deutſche nad 
Rew· York brachte, landeten im Jahre 1855 Dafeldit uur 54,035 
Deutiche, die auf 549 Schiffen eıntrafen. Wie groß Die Zahl 
der auf Schiffen nad europätihen Häfen zurüdkegreuden Euro: 
pier gemejen, jagt der Bericht wicht, doch konſtatirt er „eine 
große Anzahl” ſolcher Umerifomüden, Der Gejundpens-Zutand 
auf den Einwanderer-Schiffen ftellre ſih 1855 um Allgemeinen 
ald „günitig’’ heraus; die Behandiuug der Pafjagiere auf Schife 
fen aus deutſchen Häfen als „Durdgebends qui“; mur über Die 
ſchlechte Beibaffenbeit des vom diheder des Bremer Schiffes 
Johanna gelieferten Proviants „wurden bittere Klagen laut“. 
Segen Schiffe von gußerdeutſchen, mameutlid von englijden 
Häfen „iſt ſehr oit Grund zu bitteren Klagen vorhanden gemer 
fen“, und Die „ieinbar billigeren Anerbietungen“ der üder Eug- 
land und Frankreich erpedirenden Auswanderungsagenten kamen 
den Paffagreren oft tbeuer zu ftehen. „Die auf dem James 
Zorſter jr. an den Ddeutichen Paſſagieren verübten Graͤuelthaten 
überfteigen“, bemerlkt der Bericht, „Alles, was man früher von 
Unmenſchlichleiten an Bord von Paffaglerſchiffen gehört bat“, 
und auf dem „Amerika“ mußten Die Zwiſcheudec · Baljagiere 
„Proviant zu unangemeſſen boben Preiſen von dem Arzte und 
Stenermann kaufen", „Wegen wiederholt vorgefommener und 
Mar bemiejener Fälle von mangelhafter Eriüllung der Koutrafte 
des Haufes Hirſcamann m. Komp. m Damburg that der Ber- 
mwaltungsrarb Schritte, um den Senat in Hamburg von der 
aubluhgsweile jenes Haufes in Kenntniß zu_ legen.” Die 
eutſche Geſellſchaft gab im Jabre 1555 an Deutiche 28,923 
Dollars, an Irländer 28,310 Dollars direkte Geld + Unter- 
ſtũtzungen. (8. 3.) 

Auf der Südfeite Frieslandse in der Nähe von Kemmer 
liegt ein See, in jenem Yande der größte, von reichlich 2116 
under (Morgen) Jubalt, Nanrens Züffejee (Tjeute-MReer). 
Auch diefes Meer beabfihtigt man troden zu legen (natürlich 
durch Auspumpen im die Süderjee). Der Herr ® 8. van Bey: 
mathoe Kingma c. s hat bis zum 16, Mai ds. Is. die Aftien- 
——— In einer anonymen Veunootſchav zur Trodenlegung | ften Mache vorlegen werde, zog Baillie feinen diefen Gegenftand 
es bejagten frieſiſchen Sees offen geftelt, Das Kapital der betreffenden Antrag zuruck“ 


Verenmeortlider Metalieur: Dr. Karl Bihlmann. — Zur die Anzeigen verantwortlih: 3. 3. Stabel, 


Dennootfhap wird 600,000 fl. betragen. Die Geſammtloſte 
der Trodenlegung find auf 460,000 Fi berechnet. A. 3) . 





Politiſches Negiiter. 


(Bayern. ) Ipı Hoftbenter zu Münden bat es am 15. April, 
als der „Fechter don Naveuna” aufgeführt wurde, ernten Höllen: 
Handal gegeben; das patriotiihe Publikum mwellte dem Sul 
lehrer Bacherl durchaus Die Ehre des Hervorrufens ermerien, 
und entfernte ſich nicht eber, als bis alle Lichter - ausgelöigt 
waren. 

VPreußen.) Es fteht eine neue Mofregel der Regierung 
in Ausicht, wodurd fremdes Papiergeld auch in Stüdfen über 
10 Thlr. vom Verkehr ausgeſchloſſen wird, z 

„ Großbritannien.) Die Fremden-Leyionen werden in näditer 
Zeit aufgelöft werden. 

„„ (Türkei) Der Vollzug der neuen Reformen ſtößt auf 
vieljachen Wideritand im Band; an manden Orten ift e® Darüber 
zu argem Unfug gefommen. 

Rußland. ı Die Zahl der Studenten an den Univerfititen 
fol fünftig nicht mehr beſchraͤult werden. 


— — — — — 
Handeld- und Börfenderichte, 


Bei der am 9. d. M vorgenommenen Verlofung des aräfl. 
Herd, Leopold Palffvihen nerprogentigen Anichens von 697,500 f. 
Kud folgende 21 Partial » Schuldverihreibungen & 500 fl. zur 
Rüdzahlung gezogen worden: Nr. 23, 70, 73, 82, 211, 244, 
249, 256, 305, 341, 562, 575, 646, 722, 763, S40, 847,804 
92, 1131 und 1135, 


— 


Reucite Rachrichten. 


Der Oberlieutestant Karl Maver, bisber Bataillons-Adjutant, 
bom 4. Inf.Reg., wurde zum Nojutanten des Generalmajors 
und Brigadiers Satop v. Ermarth ernannt. 


‚ Bien, 12, April. Die oberfte & £, Polizeibehörde bat 
fämmtlihe Medaktionen periodildher Druckſchriften mwörtli 
bedeutet: „Daß fie ih jeder wie immer gearteten Mittheilung 
und Digkuſſion über die in der bifhöflichen Verfammlung ftatt- 
Aindenden Verhandlungen, alfo au des Abdrudes etwa umlan- 
fender Gerüchte und bezüglicher Artikel aus auswärtigen Fei- 
tungen, fomte jeder einfhlägigen Polemik forgfältig zu enthalten 
baben. Die Außzerachtlafſung diejer Warnung würde die Ber: 
rg re der betreffenden Redaktionen in Frage ftellen, 
und nad Umtinden das geſehliche Verfahren wider jelbe wer- 
anlajjen.’’ (HN) 


* Paris, 45. April. Seit Kurzem ficht man in der 
Gallerie des Palais du Zugembourg eine prachtvolle Waffen- 
Trophäe gusgeſtellt, befteheud aus einem mit Diamanten ger 
Ibrmüdten Degen, einem Karabiner und zwei Piftolen von Repage, 
die auf der Weltausstellung figurieten. Dieje Muffen, die nicht 
5* als 10,000 Fr. werth find, bilden das vom Senat dent 
Grafen Tascher de la Pagerie beftimmte Geſchent, der Die 
Nabriht von der Geburt des faiferl. Prinzen zuerſt in den 
Senat brachte. 

* Paris, 15. April. Durch den eleftrifchen Telegrapben 
baben bereits alle Ronyreßbevollmächtigten die Nachricht erbalten, 
daß ihre Negierumgen den Friedensvertrag ratifizirt haben, Der 
Schluß der Kongreßfigungen ift auf morgen anberaumt. Die 
Formalitit des Austaufches der Ratififationen wid, wie man 
bofit, ſpaͤreſtens am 28. April vor fich geben. 

> Paris, 15. April. Man ergäblt ſich, daß Hr. v. Man 
teuffel_in der Abfiht, Rußland und Defterreich in der Berion 
ibrer Bevollmächtigten zu verjöbnen, vor Kurzem den Grafen 
Buol und Hrn. v. Hühner mit dem Grafen Orloff und dem 
Baron Brunnow zufanmen auf der preußifchen Geſandtſchaft 
zum Mittageſſen einlud. Allein Die beiden Ruſſen, Die Falle 
ahnend, lehuten die Einladung ab. 

Aus London vom 14, April, Abends, wird tefegrapbirt: 
„Auf Das in der heutigen Unterhaus bung von Lord Palmerfton 
abgegebene Verſprechen, daß die Regierung die auf die Werbun- 
gen in den Vereinigten Staaten bezüglichen Papiere in der wid 


Antündigungen. 


Molkenkur-Anfalt zu Streitberg 


, Inder franfiihen Schweiz. 
Die Kurſaiſon beginnt wie bisher mit dem 1. Mai. Näheres in dem bei Un— 
terzeihnetem gratis zu erhaltenden Berichte, 
Dr. Weber, 
praktiſcher Arzt und Beſitzer der Anftalt. 


Bekanntmachung. 


In der Vachlaßſache des Fubrmanns Paulus Weiß dabier wird zur 
Derfteigerung des zur Maffe gebörigen , unten näber" bezeichneten Wohnhau- 
jes, Diſte. I. Nr. 371 in der Bürengajfe, Termin auf 


Donnerstag den 24 April ds. Is. 
Nachmittags. 2 Uhr 
an Ort und Stelle anberanmt, wozu Kaufsliebhaber unter dem Beifügen eingeladen 
merden, daB die Belannigabe der Strihsbedingungen am Termine felbit erfolgen wırd 
und von dem zu verfteigernden Wohnhaufe täglich Einſicht genommen werden fann. 
Der Zuſchlag kann bei annehmbarem Gebot fofort erfolgen. 


Die Erben. 





[3a] 





| Befdreibung. 

Das Bobnbaus it gegen die Straße 85'/,' lang, 30 tief, zwei Stodwerf hoc, 
aus Stein und Fachwerk gebaut und hat ein-Ziegeldah. Der bauliche Stand ift gut 
und fein Gelaf olgender : 

1) Im Erdgeſchoß befinden ſich 3 gemdlbte Keller-Abtheilungen mit circa 14 

Fuder in Eifen gebundene Fäſſer 

2) Im eriten Stod ein geräumiger Borplaß, ein beizbares Zimmer, eine Waſch · 
küche mit eingemauertem fupfernen Waſchleſſel, 3 große Gewölbe nebit 2 
Holzlagen und einem Pumpbrunnen. i 

3) Im zweiten Stod ein Borplap und Gang, 5 heizbare, 3 nnheizbare Zim- 
mer, 3 Küchen und Abtritt. 

4) Auf dem erften Dachboden I Vorplaß, 1 beijbares Zimmer, 1 Kammer und 
Küche; dann 5 durdy Bretter abgetbeilte Kammern und ein geräumiger Fut— 
terboden. Ueber diejem ein zweiter freier Autterboden. 

5) Hinter dem Wohnhaus befindet fi 1 geplatteter Hof mit einem Etallge- 
bäude für 4 Stüd BVieb und ein gemauerter Schweinſtall. [2a] 


Nähten Montag bleibt mein Yaden 


eſchloſſen. 
seite | 5. HRosenihal. 


Einladung. 


Die Gesellschaft „Liedertafel® bringt am 22. ds. Haydn's „Schöpfung“ 
für ihre Mitglieder zur Aufführung. Um nun aber, einem viellach laut gewordenen 
Wunsche entsprechend, auch Nichtmitgliedern den Genuss dieser seit vielen Jahren 
hier nicht mehr gehörten classischen Tondichtung zu gewähren, hat der Unterzeich- | 
nete beschlossen, die Generalprobe gegen Entree zugänglich zu machen, und den 
ganzen Ertrag den Abgebrannten in Selb und Nordhalben zuzuwenden. Die Ge- 
neralprobe findet am 


Samstag den 19. ds. Abends 7 Uhr 


im akademischen Musiksaale statt. 

Die nöthigen Eintrittskarten sind in den Geschältslokalen der IIH, Barth 
und Stahel ä 30 kr. und Abends an der Kasse à 36 kr. zu haben, ohne jedoch 
die Mildihätigkeit zu beschränken. Der Text ist an der Cassa à 30 kr. zu erhalten. 

Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenst ein 


Der Ausschuss der Liedertafel. 


r a r w eu lafirt d_ tapeairte Moh- 
Faſelvieh Verſtrich. —— beftehend * 5 — Bi 
Kommenden Dinstag den 22 * — übrigen Bequemlichkeiten, 

* D v8 ame ei; ictben. Das 
April Mittags präzis 1 Uhr, wird Nähere — 2 — 
im Gaſthauſe zum „bayeriſchen 
Hofe”, Sandergaſſe, ein ſchoͤner, Das Gartenfest 
kräftiger Zuchtſtier öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen ſogleiche 


in der Aumühle 
Bezahlung verfteigert, 





findet Sonntag den 20. d. Mts. jedoch 
nur bei günstiger Witterung statt. _ 
Das Comilte. 


LIEDERTAFEL, 


Dinstag den 22. April — Produc- 
tion unter gütiger Mitwirkung vieler 
geehrten hiesigen Damen, Künstler, Di- 
lettanten und des Theaterorchesters im 
akademischen Musiksaale: Die Schö- 
Pfung, Oratorium von J. Haydn An- 
fang Abends 7 Uhr. 

Morgen Freitag Nachmittag präcis 4 
Uhr findet noch eine kurze Repetitions- 
Probe für Soli, Chor und Orchester im 
kleinen Theatersaale, die. Gene- 
ralprobe aber Samstag Abends präcis 
7 Uhr im akad. Musiksaale statt. 


Der Ausschuss, ' 





ür Privat= Arbeiten wird ein 
Schreiber geſucht, welcher 
ſchön und orthographiſch ſchreibt, 
ſowie nebſtdem einen guten Leu— 
mund nachweiſen kann. Näheres 
in der Exped. d. Bl. [26] 


r 





Stabt-Theater. 


Donnerstag den IT. April, Zum Bes 
nehze für Frau Steele: Der Dorf: 
barbier. Komiſches Singiviel in zwei 
Alten von Joſeph Weidmann. Muſik von 
Schenk. Verher: Der Pole und fein 
Kind. LKiederfpiel in einem Alt von A. 
Lortzing. 


Freitag den 18. April: Ara Diavolo. 
Oper in 3 Aften von Auber, 





Fremden: Anzeige, 
"om fü, April. 


Adler, Batzel, Rentier a Riga, Blees, Dolje 
bänzier a, BSicktich Zirgel, PM arrvifar a Hl. 
bertsbofen. Döljermann, Gutedeſitzet a. Poien. 
Raul.: Kunze a. Berlin, Schaiding a Breslau, 
Dörr a, Danau, Hübner a. Koburg, Bald und 
ES tleiber a. Branffart, Noja a. Erfurt. Zaif 
a. Mainz. 


Alrebaum. Ulbdrecht, Partikulier a. Münben. 
Marnarstı, Beamter a. Bonn Wertdnann, Stap- 
Tan ans Wolfetebruſen Homer, Kabrifant aus 
vYaniıd Kauf : Driver a Branfinrt, Arebliib a. 
Kilinnen, Dre aus Elberfeld, Dodbkäbter aus 
Pioribeim. 


Aronprinz. Prbr. v Leonrod, Nittmeilter aus 
Anebaco, Wanı. Banfbireltor a, Yudmigsbaien, 
Alachatde Waltwirb a. Keblenz. Muller mit 
fir, Tochtet, Waltwistb a. Mainz. Stamatiad, 
Student a. Athen. Drifien, Gand. med. a. Köln, 
Hianer, Sand. jur a,Nit, Sten und v Stei⸗ 
aer, Partikubere a. hraalturı, Naufl : Zondi a. 
Main. Holer a. Berlin, Lausderg ans Düffel: 
beri, Heiler a. Deilbronn, Reubel und Dannt- 
mann a. Vremen, 


Schwan. Frau Diniib a. Markibreit. Grube, 
Fabritant a. Roln Palmer, VPrivatier a. Ver 
lin, Hauil.: Enzgelbardt a Shreinfurt, Gerwich 
a Worsgeim, Bär a Göppingen, Depel aus 
Schwär, Dil, Merkel a. Meiningen, Groß a Def. 


Wittelsbader Hof. Stadler, Uhrmaber aus 
Ebtrebach Betzold, Medaniius a. Tirichenreurb, 
Engel, Piarrer a. Ibunderf, Dietrich, Llieutent. 
a. Münden. Raul : Gderr aus Memmingen, 
Skonig a Detmold, Wiejend a Lindau, Brb- 
Finger a. Hauau. 


Württemberger Hof. Generallint. Hreiberr v. 
Staff Reiponften a. Züdelbaufen. Barnfönig, 
Domänenritb aus Wertbeim. Dr. Brodbaus, 
Bachänpler und Deinrih, Bucpridereiiafter a. 
Leipzig. Kauf : Grießmann a, Mainz ,, Reine 


mann a. Deidelbergn, Edatt a. Stadipreyelten, — 


Wolisıbal a. Uſcha fenburg. 


Antiquarische Werke, 
"medicinischen und 'naturwissenschafßtliehen Inhalts, 
vorräthig in ‚der S$tahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


(Fortsetzung) N 
J. P.;:Spezielle. Pathologie. und. Therapie. Nach der latein. Urschrift von J. F. Sobern- 
eim ‚mit, Vorwort von Hufeland. Dritte Aufl. 2 Rände. Berlin 1840. gebunden A, 6.41% kr. 
C.R., Anleitung zur quantitativen chemischen Analyse, 7..AMäge! Braunselweig 
1859. geb. Ganz'nea 0,2. 15 kr, 
Henle, J.j Handbuch der rationeilen' Pathologie.) Zweiter oder spe &feTler Theil. Erste Abth. ; 
Pathogenie. Braunschweig 1847., gebunden fl. 1. 24 kr. 
Hölder,H., ——— der ‚venerischen. Krankheiten nach dem neuesten Stande dar Wilstuschan, 
1851. broch. neu n.'2. 30 hr. 
neh der Unterleibebrüche, Nach dem Euglischen des T. J. Tealo. Mit 36 Holz- 
sihnitten: Stuttgart 1848: gebunden’ 81.40 ir. 
‘F.58., Beschreibung: sämihulicher Kiuderbeilanstalten' ih Europa. Wien 1849. broschirt. 
2. 2. do kr. 
Ivanchich; ‚V., 21 neue Fälle von Blasensteinzertrümmerung aus der Praxis: Wien 1846, broch. 
Uhr. 
Kramer, W., Erkenntnisse und Hellang der Ohrenkrankheiten. Zweite ganz umgearbeitets 'Aufl. 
mit 2 Kupferstichen. Berlin 1849. , fl. 2. 48 kr. 
Kraus, L. Kritisch-etymologisches mediztafsches Lexieon. Dritte stark verbesserte Auflage, 
Göttingen 1844, 1.8. 
C. G., Lehrbuch der pbyslolog, Chemie, Zweite umgearb. Auflage. 1, und 2. Theil 


zusammen jn elegantem Halbfranzband. #8, Theil brochirt. Leipzig 1862. fl. 4. 48 kr. 
Memoranda der allgemeiuen Cbemie. Quedlinburg 1840. 24 kr. 
— der Hautkrankheiten. Weimar 1841. 54 kr. 


Ney; D., die gerichtliche ‚Arzneikuide in ihrem, Verhältuiss zur Röchtspflege. 2 Bde. Wien 1847. 


broch. neu fl. 1, 42 kr. 
Nuhn, | )Handbuch. der speciellen chirurg. Anatomie. I Band: Anatomie des Kopfes. "Maun- 
heim 1845. Gunz Lederband, 1. 2. 
Orfila, M., Lehrbuch der gerichtlichen Medieln. Nach der vierten Orlg.-Ausgabe übersetzt von 
Kra; -J. Band. Leipzig 1848. _bruch. fl. 2. 42 kr, 
Platner, E. A., die Galle im gesunden und kranken Zustande, nach Bonisson. Wien 1849. 
fl, 1. 24 kr. 


broch. 


(Fortsg. folgt). 


Befanutmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Färbermeiſters Kranz Eduard Seubert von bier 
wird. das unten naher beſchriebene Wohnhaus nebſt Färberei-Einrigtung, dann 1%, 
Morgen Weinberg im Stein 


am Donnerstag den 8. Mai l. 38. 
Vormittags 9 Uhr 


im Gefchäftszimmer Nr. 2 unter den am obiger Tagfabrt felbit weiter befanut zu 
gebenden Strihsbedingniffen öffentlich verfteigert und joll der Zuſchlag ſchou erfolgen, 
wenn an diefer Tagfahrt ein annebmbares Gebot 'erzielt wird. 

Würzburg, am 8. April 1856. 


Agl. Kreis- und Stadtgeridt. 


Seuffert. 


Eyp.Rr. 10,404, TIL. Meiiner. 


Beſchreibung des Haufes. 


Das zur rubrizitten Verlaſſenſchaft gehörige Wohnhaus im 2. Diſtrikt Nr. 437 
ft gegen den Markrplag 60° lang, gegen die Hauptwache 65° lang und gegen Die 
Greſſengaſſe 26°/,* tief, 3 Stock body, gang aus Steinen erbaut und mit einem deut- 
ſchen Breitziegeldahe bedeitt. Der Alügelbau gegen die Greifengaffe ut 35° lang, 
18° tief, 3 Stock bob, aus Stem und Fachwerk erbaut und bat gleichfalls ein mit 
Breitziegeln gedecktes Dach. 

Zwiſchen dieſen Gebäulichkeiten befindet fi ein gemeinfbaitliher Hof mit ge- 
meinihaftlihen Ginfabrtstbore und endlich in dieſem Hofe ein neuerbautes 4 Stock 
hohes Stiegenhaus mit 3 Stof Stiegen. 

Der bauliche Zuftand dieſer Gebäulichkeiten ift 

1) Unter dem Haufe 3 gemwölbte Keller; 

2) im Parterre ein großer Raum mit einer Mange, 2? Berfaufslofal mit 2 La’ 
denzimmern, über diefen ein Borplag mit einem beigbaren und einem unbeiz? 
baren Zimmer und einer Kammer, ein Local mit Firberei-Einrihtung, danu 
eine Prerdftallung mit 2 Ständen, wobei ſedoch bemerkt wird, daß ein Theil 

dieſes Parterrejtodes zur Hauptwache gehört. 

3) Im 2, Stod: 

3 Vorpläße, 3 Küchen, 7 heizbare umd 1 unbeizbares Zimmer, 1 Garderobe 
und 1 Nbtritt. 

4) Im 3. Stode: 

1 Vorplaß, 5 beizbare und 1 unbeizbares Zimmer, 1 Garderobe, 1 Küche, 
1 Abtritt und 2 Bodenfammern. 
5) Unter dem Dache des Hauptbaues befinden fih 5 durch Breiter abgetpeilte 
Kammern, 
Der übrige Raum ift frei und unter dem Dache des 


Fenboden mit der nöthigen Einrichtung für die Färberet. 


gut und der Gelaß folgender : 


Blügelbaues 1 Tro: 
[2a] 


Im Verlage der Stahel'igen Buch: und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein er Schul A3fraelite), 
der ein en abſol Ni und ſich 
durch die günftigiten Zeugniſſe auszumeir 
fen vermag, wünſcht in einem, Jıftitut 
oder als Glementar: und Nelinionslehtrer 
In_angenteffener Weife plazirt zu werden. 
Portofreie Briefe nebit Angabe der Be 
Dingungen ‚ bejorgt unter Chiffer S. Die 
Exrp. d. Bl. — — — 


— — — — — — — — — 

(vi Logis beſtehend aus drei Zimmern, 
Küche und fonitige Bequemlichkeiten 

ift auf Jakobi zu verniethen. 
Näheres im 2 Dit. Nr.. 201. , [2a] 


In der Stahel'ſchen Huch- umd Kunft- 
handlung ift zu baden: 

m 6.9. ERrie deuticher 

niverjal-Brieffteller' 
für alle Stände und Verbälsnifje des Lebens, 
Entbaltend die Regeln der Meihtfchreib- 
ung und Anweilung, alle Arten von Brie- 
fen und fchriftlichen Auffägen, als: Ein: 
aben, Bitt- und Beidweideihriften, 
treundjchaftliche, alücfwünfcbende, tröitende, 
Dank: und Empfeblumgsbriefe, Mabn- 
und Ginladungsbrieie , jerner Verträge 
aller Art, als: Bertuufs, Baus, Pacht ⸗ 
und Mıerbfontrafte, ſowie Gefjionen, 
Vollmachten, Zeugniſſe, Quittungen u. a. m., 
richtig und allgemein verſtändlich zu ver 
faſſen, nebſt Belehrungen über die ja 
gebräuchlichen Zitulaturen und Mreſſen, 
über kaufmännische Aufſätze und Bucfüh- 
zung, über mancherlei Rechtsangelegen⸗ 
beiten, über Steuer: und Poſtweſen; Er—⸗ 
klaͤrung und Verdeutſchung der gebräud- 
lichften Fremdwörter u. dal. mu Zebnte, 
verbeijerte und vermehrte Auf 
lage, bearbeitet von Friedr. Bauer. 
8. geb, Preis 54 fr. 

(Verlag vor G. Bajfe in Quedlinburg.) 

Bereits irgebnter Auflage erſcheint 
bier eine für alle Stänve febr nühliche und 
braucbare Schrift, melde böchſt praktiſche 
Anwelſungen und Rormulare zu allen möge 
lien; im bürgerliden Leben vorkommenden 
Briefen un Aufjäpen in mannichfachftet 
Auswabl entbält, 


Kurs der Geldforten, 
Vom 16. Horll. | 
Piſtolen 9 fl. 42-43 fr. 
preußiſche 8 fl B5'1—56'N fe. 
Holländ. 10-f.-Stüde HIN A—50"4 fr 
Rand-Dufaten 5 fl. 34-435 fr. 
20 Frankenſtucke 9 A. 25-26 fr, 
nal. Sovereigns 11 N. 54 fi. 
Gold al Marco 3TV— 381 fl. 
Preußische Tbaler 1 fl. dd 45V. fr. 
” Kaffenunm. IN. 45 45 fe 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 207-214 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 30—34 fr. 


Ludwigs: Weilbahır. 
Nah bee. 
Feantfurt. | 
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Tagdkaleuder: Werntrus. Sonnenaufgang: 5 Uhr 5W, — Sm 
nenumergang: 6 Rbr 4% Diinten. Mortuntrzang: A br WM Minut 
Ihermometer nacbKeaumur 7 Ubt Arüb: 4 Grad Wärme, Mittag 12 Hör 
14 Grad Wärme — Hauernregel: Gänge ber Broih ja quacketn 
an, man auf warmes Better reinen Tann 





Lokales und ans dem Kreiſe. 


= In der Öffentlichen Sigung des k. Kreis- und Stadtae- 
richts Würzburg vem 15. m. 17. d. M, wurden verurtbeilt: 
oh. Valentin Müller, lediger Mepgergefelle von Hammelburg, 
megen Verbrechens des einfaben Diebitabls, in eine Zjährige 
Arbeitsbausitrafe; Edmund Schneider, led. Zaglöbner, und Lo— 
renz Weinmann, led. Schreinergejelle, beide von bier, wegen 
Verbrechens des einfahen Diebitahls unter einem befonders er- 
fchmerenden Umitande und eines polizeilic Rrafbaren Diebſtabls, 
jeder in eine Arbeitsbausitrafe von 2 Jahren 3 Monaten, 

* Würzburg. Die durch Ausſcheiden des Herrn Dr. 
Müller erledigte Stelle eines Aſſiſtenten in der Poliklinik an 
bieiger Univerfität murde Herm Dr. Karl Gerhardt aus 
Speyer verlieben. 

68 zirkuliren falſche Fünffrankenſtücke mit dem 
Bildnig Ludwig Philipps umd Der Jubreszabl 1842, Diefelben 
find gut nachgemacht und ſchwer zu erkennen, da fie fih nur 
durch ihre etwas bleierne Aucbe und geringere Schwere von den 
guten unterſcheiden. 


. * Schweinfurt, 16. April. Der beutige Fruchtmarkt, 
obgleich nur ſchwach befahren, brachte doch abermals eine Min- 
derung der Preife, der ſicherſte Beweis, dab Fein Mangel vor 
handen ; im Gegentheil lagern noch bedeutende Vorräthe. Allem 
Anjcben nad werden wir dieſes Jahr eine fehr gute Aernte 
erbalten, die Saatfrüchte ſtehen überall andgezgeichnet, jo Daß 
die älteften Leute ſich nicht erinnern können, es jemals jo ger 
feben zu haben, und bei der außerordentlich günftigen Witterung 
läßt füb nur Gutes erwarten. — Mit Kartoffeln war beute der 
Markt überführt, da wenigitens 400 Schäffel am Plage waren. 
Im Anfang waren die Bauern ftolz. und verlangten 5 fL per 
Schäffel, während fie dieſelben zulegt recht gerne um 4 fl. und 
nod billiger verkauften. — Der Hpfündige Laib Brod foftet 
für dieſes Monat 27 Er, 9% fr. abgeichlagen. 

& Au dem Sonntag den 20.d. M. zu feiernden Stiftungss 
feſt des fatbol. Gefellenvereins zu Wiefentheid find von 
dort Einladungen au Die übrigen Vereine ergangen, und wird 
fib, mie wir bören, eine zahlreiche Deputation Des hieſtgen 
Vereins aus der Zahl der Schup- Mitglieder und Geſellen dabın 
begeben. 

* Ein in Gersfeld, Ldgs. Biſchofsheim v. d. Rh., zum 
Beten der Abacbrannten in Selb und Nordhalben von dortigen 
mufllaliichen Kraͤften veranitaltetes Konzert ergab einen Reiner- 
frag von 11 fl., Der gedachtem milden Jwed bereits zugefloſſen. 

Münnerftadt, 16. April. Seit dem vorigen Sonntage 
wird der Bauersmann Joſeph Borſt von Aſchach vermißt. 
Geſtern fand man ſeinen Rock und ſeine Kappe am Ufer der 
Saale. Man vermuthet einen Selbftmord. Gr binterläßt eine 
Frau nebit vier Kindern ; ebeliche Werbältnifie follen ibn zu 
feiner That bewogen baben. (Schw. X.) 

Erledigt: Die mit Kirchendienft und Gemeindejchreiberei 
verbundene fathol, Schulſtelle zu Ginolfs, einem Filialorte der 
Piarrei Weisbadh, Logs. Bifchefsheim. (Meinertrag 250 fl.) 


Vermiſchtes. 


Münden. Se. Maj. der König haben dem Oberſten à la 
suite Erwin Kürft von der Leyen den Charakter als General- 
major & la suite verliehen; dem penjionirten Kanzlei» Sekretär 
Leonhard Winkler die nachgeſuchte Eutlaffung aus dem Heerver- 


| 





bande mit Benfionsjortbesug bewilligt; den Major Karl Kaiſer 
vom 7. InfanterieRegiment vorbebaltlih weiterer Verwendung 
und umter Berleibung des Charakters ald Oberſtlieutenant in 
den Rubeitaud verfeßt; dem Unteriieutenant Michael Rakiaß 
vom 4. Jüger-Bataillon aus dienftliben Erwägungen Die Ente 
laffung aus dem Dienit: und Standesverbiltnijje ertheilt. 

“= Münden, 17. April, Der k. Minifterpräfident Frht. 
v. d. Pfordten bat das Portefeuille des Handelaminiterium 
beute wieder übernommen, — Bei der beute jtattgehabten erften 
Verloojung des III, Subffriptions-Anlcehens von 1850 
a5 pCt. wurden folgende Zabien gezogen: 100, 58, 50, 86, 
68, 75, 47, 92, 24, Jede diefer Zaplen gilt für alle Schuld» 
Urkunden Diefes Alebens, deren rotbagejchriebene Serien oder 
Hauptkataſter Nummern mit der gezogenen Zablenden. MWabre 
ſcheinlich wird gejtattet werden, daß die durch Diefe VBerloofung 
zur Heimzablung beftimmten Kapitalien bei dem neuen 4’ ‚pro« 
zentigen Gijenbabmanlehen wieder angelegt werden. 

Münden, 16, April, Die größere Reife, melde Se. £. 
Hob. Pring Adalbert für dieſes Arübjahr prejeftiet batte, 
wurde verjchoben, und wird Se. k. Hobeit vor dem Schluſſe des 
Landtages, der faum vor Witte Juni eintreten dürfte, Münden, 
refp. Numpbenburg, nicht verlaffen. — Dem Gijenbabne 
Konjertium wurde heute die allerböchtt genebmigte Konzel- 
fions-Urfunde zugeftellt. Das Konſortium bielt heute eine Sig» 
ung, in welcher e8 fib u. A. mit der Ginfegung des „Direktg» 
rium’* beiipäftigte. Als der Sig des Direktorium wird Mün« 
chen bezeichnet. m. 4) 

Der Münchener Advofar Noel hat ſich nac einem Bes 
richt der „Landshuter Feitung‘ des Schullebrers Bader! ange- 
nommen und eine Klägſchrift gegen Friedrich Halm an Das 
Gericht in Wien abgejendet. Das Aftenitüf it von dem ancır- 
kannt tüdyiigen Jurüten Dr, Hermann verfaßt worden, welder 
Konzipient bei Advofar Noel it. Die Suche wird aber wohl 
auf gerihtlihen Wege ebenfalls zu feinem Ausgange fommen. 

* Der Forſtmaun, welcher fürzlib in Kaiferslautern 
feinen Zod fund, hieß, wie die „Fr. Poſtz.“ meldet, Böttin— 
ger und war aus Holmsdorf bei Bamberg. Hinzugefügt wird, 
das allen Umftinden nad kein Selbftmord, fondern eine Tödt- 
ung Durch Unvorjichtigleit vorliege. Jedenfalls ipreche ein Brief 
an jeine Braut dagegen, daß er aus Biebesgram ſich entleibt 
babe, Der junge Mann batte fein Zrübitüd genommen, jeine 
Hausleute hörten ihn munter pfeifen, und cs iſt höchſt wahr“ 
ſcheinlich, daß er bei der Vorbereitung zum Waldgang mit feis 
nem Gewehre elmas unvorfichtig umging und fo feinen jüben 
Zod berbeiführte. 

Berlin. Kaifer Alexander ſoll neuerdings die Abſicht 
fundgegeben baben, feine Mutter, die verwittwere Kaiſtrin, auf 
ihrer Reife nach Deutfchland an den biefigen Hof zu begleiten. 
Auf feinem Wege mach Dem Weiten dürfte der Kaiſer denn auch 
din ſchon vor langerer Zeit angekündigten Beſuch des Königreichs 
Polen zur Ausführung bringen und namentlich in Warſchau einen 
bingern Aufenthalt nehmen. A 3) 

Kaſſel, 15. April. Zufolge beute veröffentlichten Er— 
fenntaifjes des Kriminalgericts find Die Herren Obergerihts- 
Anwalt Detfer und Pfaff (die beiden früberen Nedakteure 
der „Reuheſſiſchen Zeitung”) „wegen Aufreizung und maßloſen 
Zadeld der Regierung” zu 1'/jühriger Feitungsitrafe verur- 
theilt, der Buchbändler Naabe aber in der gegen ibn erbobe- 
nen Auflage auf Hochverrard (in der Schrift: „Stimme aus 
der Verbannung‘) freigeiprohen worden, Der Anwalt der Erit- 
genannten, Dbergerichtsanmwalt Hahn, bat gegen das Urtheil 
appellirt. (Detfer befindet fich ſeit 1551 in Selastand, Pfaff 
lebt als Profeſſor in der Schweiz.) N. 8.) 

* Paris, 15. April. Dem „Toulonnais” zufolge wird 
das Lager in der Ebene von Gavalaire (Bar- Departement) 
40,000 Mann ſtark ſeyn und Die Arbeiten dazu febr bald bes 
ginnen. 





° Paris, 15. April, Auf dem Kriegsminifterium wird 
alles Notbige vorbereitet, um im Monat Juni 100,005 Mann 
in ihre Heimath entlaffen zu fönnen. Diele Maßregel, die mit 
der (Erntezeit zuiammentrifft, wird dem Ackerbaue aͤußerſt müß- 


lich ſeyn. 
Paris, 16. April, Das in Brüſſel erſcheinende Drgan 
der ruſſiſchen — „Le Nord““, das vor dem Frieden im 
Frankreich verboten war, ſcheint Die günftigeren Umftände zu 
einer großartigen Propaganda benugen zu wollen. Seit einigen 
Tagen ſchict es nad Paris allein tagräglih YOU — 1000 Probe · 
Nummern, und beute find alle Strageneden mit ſeiuen Monſtre⸗ 
Anſchiigen, Einladung zum Abonnement euthaltend, 35 
(Art. P.) 
Geſtorben: Am 19. v. M. am Mervenficher auf ſeinem Hut 
Mlieden in Kurland, im 5Sften Lebensjahr, der Dimtete_Ger 
neralmajor nnd Ritter Fuͤrſt Andrei Otto Kievenm, älteiter Sobu 
des Kürten Karl Pieven, Generals der Jahanterie und chema- 
figen Minifters der Bolksanfklirung. — Ju Xenmep der Pre- 
Diger Hülsmann, der lirerarifchen Weit als geiſtreicher Eitlaͤ⸗ 
rer Shafespeare’s befannt, in der Kirche während der Predigt 
vom Schlage gerührt, 
London, 14. April. Im Theater von Drurylaue machte 
man vorgeftern Berſuche mit einem neuen Feuerlöſch Apparate, 
und wenig bat gefehlt, jo wire Dabei Das ganze Haus In Heuer 
aufgegangen. G · 3.) 
Rom, 7. April. Pius IX. gebt mit dem großartigen 
Plan um, die bißliben Sümpfe von Oſtia, welche einen nicht 
unbedeutenden Landitrich bedeten, ausiroduen zu laſſen. 
Turin, 14. April. Zu Folge der Verhaftüng einet Dame, 
welche eine falihe Zaufendlirenote in einem Silberkaden wechjeln 
laffen mwoilte, it eine Notenfäliwer-Bande eutdeckt wor: 
den. — Die „Armonia” verfipert, unter jenen Hunderten von 
Berfonen, welche mit dem Gejbrer: „Hinweg mit den Steuern!" 
kürzlich die Straßen durchzogen, hätte ſich Fein einziger Steuer: 
zablender befunden. wi. P 
Man it in Turin ſehr ſchlecht auf Die Jinanzen des 
Landes zu ſprechen. Dies Darf and Niemanden Wunder nchr 
imen, wenn man bedenkt, daß ein Staat, welher Feine Schulden 
batte, in 8 Jahren eine Schuldenlaſt von 700 Deill. Its. auf 
fidh neladen und jein Budget von 75 Mill, auf 150 Mil. ger 
bracht bat. AB. I 
Die Nachrichten aus Parma lauten jortwährend being- 
ſtigend. Die mafjenhaften Berbaftuugen, die Enbloc- Prozeduren, 
die Abführungen der Gefjangenen außerhalb des Staats , Der 
Keldzug gegen die Garibald bärte, die Befepung der Feſtungen 
Bardi und Gompiano durd Die Oeſterreichet, Die Allarmyeripte 
der Mazzinüiten, der Gäbrſtoff, der durch den Dampf von der 
Parifer Konrerenzküche genädst wird, dazwilpen neue Mordtha- 
ten und Hinrichtungen, balten eine Aufregung aufrecht, Die nad) 
der Ausſage leidenſchaftsloſer Augenzeugen ſawer zu beſchreiben 
iſt, die aber eben deßwegen nicht lange dauern kann. Dabei 
fühlt die Bevölkerung dieſes Läudcheus Das Alpdrucken eines 
ſtandig wiederfchrenden Belagerungdgußlaudee furdibarer als 
jede andere der Halbinfel, weil dieſelbe jeder Wewaltthaãtigteit 
todifeind, von zarier Art, feinen Sitten, außerit delilat und ın 
einer Weile barmlos üt, wie fein anderer ialientſcher Stanım, 
Unter ſolchen Umftäuden it es wirklich empörend, wie blurürs 
ftige Raͤcherbanden fi diefe traufihe Regionen zu ihrem Zum« 
meiplap ermäblen fonnten. Zu Piacenza fan noch Die in Ita⸗- 
lien fat unerbörte Hinrichtung eines Prieiterd zu den 
übrigen Schreien. Piarter Gregorio Frauchi von Zerjogua 
murde am Morgen des 8., des Verbrediens dees Mords durch 
bezahlte Mörder für ſauldig erflärt, auf dem Boulevard Zorti- 
cella durch den Strick bingerichter Weder die_ Guadengefuche 
durch Das gefammte geitliche Korps, noch die Schritte des Bir 
fbofs unmittelbar bei der Herzogin fonuten eine Strafumänder- 
ung bewirken. Die Gefängniſſe m Parma find uͤberfüllt. Die 
mit der Unterfubung beauftragte Spezialkommiſſton entwidelt 
einen Gifer in ihrer trourigen Pflicht, durch meiden viele , ‚ nur 
ie viele Unfculdige für Die Blutthar eines oder einiger Schur- 
en zu büßen baben. Echw. Mu) 
Die „pen. Zig.“ ſchreibt: „Mehrere Zeitungen haben Die 
Nachricht gebracht, dab Die ruſſiſche Regierung im Begriffe 
ftebt, eine newe Anleihe zw emittiren. Aus zuverläſſiget 
Quelle fann verſichert werden, daß dieſe Nadıricht Durchaus um« 


begründen iſt.“ 
$ — 
olitiſches Regiſter. 
Bavern.) za tür ——— der Rheinpfalz bat ſich 
ein Penfionsverein für Wittwen und Waiſen baperifger Forſt 
leute gebildet. . 


(Defterreid.) Wien verlegt ſich Hoch und Niedrig mit 
wahrer Wuth auf Fan, — He Nachricht daß 
Simonides aus Wien ausgewieſen ſey, beftätigt ſich nicht. 

(Franfreih.) Baumann, der Mörder der Gräfin Gaumont« 
Laforee, it in Anberracht muldernder Umftände zu lebensläng- 
licher Zwangsarbeit verurtbeilt worden. — Am 16. April hielt 
der Friedenskongreß feine legte Sitzung; verſchiedene nicht er 
ledigte Segenitände wurden an Kommiljionen überwiefen, weldye 
fih in Die Zürfei begeben follen, 


Belgien.) Gin Gerücht jagt, König Leopold wolle abdanken. 





(Sriedenland.) Königin Amalie t beuer nicht na 
Deutſchland. 2 uch Mn 
Handels: und Börjenberichte. 
Getraid::Preife 
Schranne zu Shweinfurt am 16. April. 
Durbicdninöpreiie: 

böriter urmieren nirdrigfter. 
Waien 2A MM 2A te 18 9. 45 ir. Me — 1 ie 
Nom 13er date Geft. — il 2a 
(erjle ad. ie ee OR In. 25 fr. 
Haber BEME Hader 5 2W0 tr. A f 5 


Summa der verfauften Frächte 49 cäffel 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg. Zu Ehrenbürgern biefiger Stadt wurden 
am heutigen Zage vom Stadtmagiftrate unter Zuitimmung Der 
(semeindebevollmäctigten ernannt Hr. geiftl. Rath und Stadt: 
viarrer Wıifenmaper und Hr. Fabrifant Job. Bolongare- 
Grevenna, welche Auszeichnung feit einer langen Reihe von 
Jahren Niemanden mebr zu Theil geworden war, 

° ie wir aus guter Quelle bören, bat die pfälzifhe 
Maxbahn mit der badischen Staatsbahn die Uederein- 
kunst getroffen, Daß die beiderfeitigen Babnverwaltungen ihren 
Zarıf immer nur nad gemeinfamer Beritändigung ändern wollen. 

Berlin, 15. April. Der König bat befohlen, alle 
Maßregeln der Kriegsbereitichaft ſofort einzuftellen. 

Kafiel, 16. Rpril. Lie biefige Zeitung veröffentlicht beute 
eine landesberrlihe Verordnung vom 3, April 1556, die ander: 
weite Organijation der Stantsfinangverwaltung 
betreffen. Die obere Verwaltung der Domönen gebt demnach 
auf eine neu errichtere Dberfinanzfammer über. Die obere Der- 
wattung der direften Steuern wird einem Dbeſteuerkollgium 
übertragen. Die Geſchaͤſte für Die indireften Abgaben werden 
einer Oberzolldireftien übertragen. Die der oberen Verwaltung 
der Forite und der Jagden einem Cberjorftfollegium. Die der 
Berg» und Sulgwerke einer Oberberg» umd Ealjwerfs + Di- 
reftion. 

Madrid, 14, Aptl. In Valencia it eime neue Stadt: 
bebörde ernannt worden. Die Regierung gebt ſeht energiſch 
zu Berk, (T. D.) 

* Die Unruben in Valencia batten ibren Anlaß in 
Widerfeplichteit gegen die Nekrutirung. Die Givildebörde mußte 
das Wiltär aufbieten, weil Die Nationalgarde ſich nicht verläffig 
zeigte. Im einer Strafe war eine Barrıfade aufgeführt, melde 
von 300 Anfurgenten vertheidigt war, und nicht obne bebeuten- 
den Berlut hr beiden Seiten genommen murde, Die Aufitän: 
diſchen ſetzten ſich bierauf in mehreren Straßen feft, und es bes 
gann ein mwoblgenäbrtes Feuer, das 3 Stunden lang dauerte. 
Die Racht vom 7. auf den 8. April verlief ruhig, der Aufitand 
brad am 8, zwar nit mieder aus, dech dauerte die bedenf- 
liche Stimmung immer noch fort, Am Morgen Des ©. war 
die in Folge des Belagerungszuftandes niedergeſetzte Militär: 
fommiffton bereits in Tbätigleitz 130 mit den Waffen in der 
Hand ergriffene Injurgenten waren vor dieſes Tribunal geftellt 
worden, und man batte bereits eine gewiſſe Anzahl nadı Dem 
Srao (Hafen von BWalencia) geſandt, um bon Dort zu 
Waſſer nach dem Hort Murwiedro gebradtt zu werden. 
Die übrigen werden erjcofien werden. Ver Ruf der In— 
furgenten war: „Es lebe Gipartero! Es lebe die Freiheit!“ 
Nach telegr. Depeſchen aus Valencia vom 15. April ging on 
diefem Tage das Looien der Militärpflichtinen rubig von Etat- 


-ten. Die Garnifon war veritärft, die Ruhe vollfommen wieder 


bergeſtellt. 
Pe onftantinopel, 7. April. Omer Paqſcha bleibt vor- 
T 


ar — — — 
TT hedattenr: br, Karl Bohimanı, — vur Die Anzeigen veranhwortlih: B. J. Stabel. 


Ankündigungen. 





Main- «& Kheindampfſchifffahrt.“ 





Morgen Samstag den 19. April Mittags 12 Uhr fährt 
ein Danıpfboot von Würzburg nad Frankfurt (Cöln) ab. 
Würzburg den 18. April 1856, 


Die Direction. 
Haudels-Lehr-JIuſtitut in Ansbad). 


Der Unterricpt an meiner Anitalt für das kommende Sommerfemejter beginnt 
au d. Mai. 


Die Lehrgegenftände find: Malligrapbie, deutihe Sprache, Geographie, 
Eaufmänniiche Rechenkunde Korreipondenz , Wechieltunde, Monto-Korrent, 
einfache und Doppelte Buchhaltung, Feanzöfiiche, emglifche und italienijche 
Sprache, jowie ſonſtige Komptoirwijienichaften, „Zur Yufnabme von Benfioniren 
ift in meinem Haufe nötbige Vorforge getroffen. Zudem ich meine Anitalt zu ge 
neigter Berüffichtigung empfeble, bemerte ib noch, dag Niberes hierüber aus mei 
nem Proipeftus zu erjeben, den ich auf Verlangen gern mitiheile, 


Ansbad, . 
Gabriel Kitzinger, 


Borftand des obrigfeitl. autorifirten Handels Lehr Infkituts dahier · 


Die Eompendien, nach welden an der biefigen 
Univerfität gelefen wird, find ſowohl gebunden als 
brofchirt bei uns zu haben, wie fid) überhaupt auf unjerem 
Lager die neueiten Werke, namentlidy jene aus der mediziniſchen 
Mifenfchaft, gleich nad; Erfcheinen vorrätbig finden. 


Stahel’ihe Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


— — — — — — — nn — — — 

Aromatische Kräuter-Seife in Stüden 4 21 fr, Dieſe wittelſt frife 
tiger, frifcher Krübjabrs-Rräuter bereitete Seife, als vorzüglid für jede Toilette und 
Hausbaltung zu empfehlen, befigt Die Eigenſchaften, Daß tie die jo laͤſtigen Haut- 
unreinlichkeiten 2c, fiber entfernt, und bei fortgefegtem Gebrauch Den Teint nicht 
nur verichönert, fondern bis ins fpätefte Alter friſch und beiebt erhält. Zu ba: 





ben bei 
® Card Beoizano. 





Antiquarische Werke, 


mediecinischen und naturwissenschaftlichen Inhalts, 
vorrätig in der Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung. 


(Fortsetzung. 

Pouillet-Müller, Lehrbuch der Physik und Meteorologie. 
Helzechnitten, 2 Bünde. Praumschweisg 1847, Cat in Leder geb. 0. 7. 12 kr. 
Roser, W., chirurgisch-anatomisches Vaderneenm. Stuttgart 1847. geb. f. 1. 12 kr. 
Ruete, T., Lehrbuch der Ophthalmulogle für Aerzte und Studirende. Mit vielen Holzschnitten, 
Braunschweig 1845. geb. fü + ı2 kr 
Schürmeyer, J. H., Gerichtlich - medieinische Klinik. —— — 
8. 12 kr. 

Suckow, E. H., die gerichtlich - meiieinische Beurtkellung des Leichenbefunds. Jena 1840. 
broch. N. 1. 12 kr. 
— Fr., explieationes tabularum arteriatum corporis humani. Carlsrube 1822. fl. 2. 12 kr. 

6 


Dritte verbesserte Auflage, Mit 12 


Mit 3 Steindrucktafeln, 


Valentin, Grundriss der Physiologie. Dritte gänzlich umgearbeitete Aufl, Mit 445 Holzschn. 
Braunschweig 1351, Ganz neu, broch. fl. 8. 18 kr. 

— — Dasselbe gebunden n. 3. 36 kr 
— — Dasselbe, Erste Auflage. 1848. geb. N. 1. 
Walchner, Fr. A., unorganische Chemie. Mit vielen Holzschnitten, Stuttgart ug urn 
. 2. 36 kr, 

Walther, P. F., Lehre veu den Augenkrankheiten. 9 Rände, Freiburg 1849. 0, 5. 24 kr. 
Wattmann, J., Handbuch der Chirurgie. 8 Bde, Wien 15439. geb fü. 4, 48 kr. 
-Wilson, E., die Krankheiten der Haut. Aus dem Engl. von Schräder, Leipzig * — 
Wittsteiri, G. C., Darstellung und Prüfung chemischer und pharmacentischer Präparate. München 
1845. geb. nen. D. 2. 24 kr. 

C. A., Handbuch der Pathologie und Therapie, 3. Bd. in 2 Abtheilungen. broch. 


n. d. 24 kr. 


— — — — — — an mn — — — — — — — 
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% Eine vollitändige noch ſehr gut er 
» haltene®andwebroffiziers:UIni- 
% form wird billig abgegeben. 

& Näheres in d. Grped. d.Ul. [2a] 
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Bekanntmachung. 


Als Inhaber einer Konzeſſion zum Bes 
triebe des Landborengewerbs auf der 
Straße zwiſchen Würzburg und Regens— 
burg bat Benedift Seubert von bier 
eine Kaution von 500 fl. aufrecht ge 
macht, die fid) in Deposito der unterfer- 
tigten Behörde befindet, Nachdem nun 
Seubert in jüngfter Zeit auf jene Kon« 
zeflton verzichtet und Dem Antrag auf 
Hınausgabe der fraglichen Kaution ge- 
ftellt bat, fo ergeht an alle jene, welde 
einen Anſpruch an diefe Kaution erheben 
zu fönnen glauben, biemit Die Aufforder- 
ung, fib binnen 4 Wochen von heute an 
bei der muterfertigten Bebörde zu melden, 
widrigens nach Umfluß der Sri die Kau⸗ 
tion au Seubert verabfolgt würde. 

Würzburg am 17, Aprif 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 

I. Bürgermeilter. 

Dr. Treppner, 

Erp. Nr. 11,213 12,541. Bürchl. 
(in Logis beitebend aus drei Zimmern, 

Kücde und jonjtige Bequemlichkeiten 
it anf Jakobi zu vermierben, 

Niberes im 2. Di. Nr. 201. [26] 


Stabi: Theater, 


* Freitagden 18. April: Fra Diavolo, 
Oper in 3 Niten von Auber. 














Fremden⸗ Anzeige, 
April, 


Anter. Gramer, Stud. med. a. Getba. Braun, 
Rſeſſot a Stutgart Kauft.: Schmitt a. Erlan ·⸗ 
sen, Zo der a. Biemen, Nälner a. Schweinfurt, 
Uub, Deljinger, Hamm un Scedmann aus 
srantfurı, Mienbuis a. Röwiahl, Mackenroib a. 
Fturaa rt, Zirtmanı a. Müreldbeim, Koh aus 
Warmeh, 

Sierbaum Tr. Irnim, pralt. Arıt a. fo 
yentazen Mayer, k. Aprellvnonegerichtsfefretär 
a Eirfibe Bachnann, Stud. med. a. Dießen⸗ 
befen Leobelder, Stüdent meb, aus Bayrentb, 
Mann’ori, Stud. mes. a, Berlin Debon, Kap⸗ 
ana Marbach. Art, Lauer a. Toungen. Kaufl.: 
Meine felore a. Ebern, Bruder a. Uffenbeim. 

Fronprim. Kran Mabinger a. Paris. Hfl.: 
ſhiard a. Paris, Dietrrib a. Mainz, Brauf a. 
Yanımmberg, Zonbbeim a. Nem-Dlort, Leichner 
a Wang, Wrapemann a. Branffurt, Yauer aus 
helenbei. 

Ihyar, Hrn, Drfonem a. Ziettin. Ebert, 
Hänitter a. Bien Ziegler, Dr, med, a. Nürn- 
bera. Kan Krämer mir Kl. Tochter a. Ufo» 
beim Kauf: Keamer a. Main, Faſſold and 
Schweinfurt, Simon a. Berlin, Walermana 9. 
Feipyig, Woppel a. Braunſchweig, Dorzung and 
Eßlingen. 

Dittelsbacher Hof. Federlein, Litbograpb aus 
Nürnberg Weſelcht a. Münden. Neumaper, 
Kabrilont a Kotltnz, Hagemann, Privatier aus 
Ulm, Ungared, Mutsbefiger a. Neumarkt, Staufl ı 
Deindel a Munßer, Hiter a. Biebrih, Pros 
pbet a. Berlin 

Würtiemberger Hof. traf v. Kevſtrling aus 
Nautenburg. Sporrer mit äräu ein Toter, Wall- 
bofbefiger a. Freiſiaz Bautr, Domänendirelior, 
Nattinger, Ferſſtatb. Keller und reü Domänen: 
sätbe unn Bod, Aſſeſſor a. Wertbeim, Fräulein 
Doruſchub a, Kipingen, Kaud.: Yapp mit dr- 
mablin a. Kißingen, Staiger a. Ärantiurt, Tulas 
a. Bierſen. 


Tom 17, 





Das Neueste von Frühjahr -Anzüge für Herren 
ist in dem neuen Kleidermagazin 


von 


Peter Gräf, Schneidermeister, 


der Stakel’schen Buch- und Kunsthandlung gegenüber 
zu den billigsten Preisen zu haben. 


Bekanntmachung. 


Hetzverſteigerung betr. 
Von dem unterfertiglen Gräflichen Domainenamte werden in der zur 
Revier Caſtell gehörigen Forſtung Manuhof folgende Holzſortimente zum 
Verſtrich gebracht, und zwar: 


J. an 6, T., 8. und 9, Maia c 


in den Diftrikten Sturzberg und Keffel: 
20 Stud Buchen, Bitten» und Aipen-Nupboli-Abjchnitte, 
555 „ Buden- und Birken-Nugholz-Stangen, 
447 Klafter Buben: 
340 Eicen · 





Bu „  Hobren: 
15 Wipelie Sceit- und Prügelholz , 
41 „Brlirken— 
22 „bartgemiſchtes 
13 Wweicodgeniſchtes 
465 — Wellen, meiſtens Bucheuwellen, 
7 Buchentlöße, 


26 Haufen Brockenholz und 
29 Paufen Raßig- 
Zufanmentunit am 6. Mai im Sturzberg am Steinbruch früb 9 Uhr. 
II. an i4. uw 15 Waia e. 
in den Diftriften Wuſtung, Sandbolz und Karnersholz: 
3 Eichen und Fichte⸗Rußholz⸗Abſchnifte, 
125 Klaͤfter Buden« 


16 „ide: / 

12.  Wpen- Scheit- und Prügelbolz, 
13 7 Birken · 

37 boartgemiſchtes 

21 weichgemiſchtes 


127 Hundert Buchenwellen und 
10 Haufen Brockenholz. 
III. am 20, und 21. Mai a ec. 
in den Diſtrikten Schießberg und Beilsbolz: 
58 Klafter Bucheu⸗ 


— x a und | Soc und Prügcelbolz, 
20 „ barıgemifchtes 


420 Hundert harte Wellen und 
14 Haufen Brodenholz. ‚ 
Zahlungstäibige Strichluſtige werden hiezu eingeladen und wird bemerkt, daß 
unbekannte Streicher mit VBermögenszeugmffen verſehen ſeyn müſſen. 
Caſtell am 15. April 1550. 


Gräflich Caſtell'ſches Domainenamt. 
Loder. 


Weinbergs-Berfteigerung. 

Am Montag den 21. Aprıl früh 10 Uhr wird ein zur Verlaffenichaftsmaife 
des Privatiers Valentin Kart geböriger Weinberg im äuneren neuen Berge — 
Plan-Nummer 2204 zu 1 Morgen 57 Ruthen oder 757 Decimglen Größe, 39 Bor 
nitaͤtollaſſe, zwiſchen den Weinbergen des Heren Kaufmann Becker und Hra. Gajt- 
wirtb König liegend, mit dem Eingange von der Chauſſe ber — im Sterbhaufe 
4, Dit Nr. 313 zunaͤchſt am Sanderthore verteigert und bei annehmbarem Gebote 
ſogleich abgegeben. 


[2a] 








Bekanntmachung. 


Am 1. Mai beginnt bei dem kgl. Brauhauſe zu Würzburg die 
Abgabe des Einbockbieres und dauert diefelbe nur circa 3 Wochen. 
Wegen Berfendung wolle man ſich wenden an die 


Königliche Srauhaus- Adminiftration Würzburg. 


Wohnungsgeſuch. 


In einer gangbaren Straße wird bis 
1. Auguft eine Wohnung von 7 bis 8 
Zimmern zu mietben geſucht, wovon jedod, 
wenn nit ganz, Doch weniaftens 3 bisd 
parterre fein müſſen. — Nüberes iu der 
&xped. ds, Bl. [3%] 


Wichtige Anzeige! 
Aus aufrichtigem Mitgefuͤhl ge— 
gen die leidende Menſchheit hält 
es der Unterzeichnete für’ feine 
beiligite Pflicht, jeder bruchleinen: 
den Perſon ergebenft anzuzeigen, 
dag er die älteſten Unterleibs— 
brüche fanft und mit wenig Ko 
jten zu beilen im Stande ill, 
Freie Briefe mit Beſchreibung des 
Yeidens an s 
Cour. Bürger, 
Brucarzt in Bühler bei St. Sal: 
len (Schweiz). 
Ein Schriftchen der beiten Zeug 
niffe kann bei Obigem gratis bes 
gogen werben. ; (del 


In der Stabel’ideen Zur und Kunfte 
handlung iſt zu babe: 


Die Photographie 
auf ibrem neueſten nnd vervollfommneten 
Standpunkte. Eine Anleitung, auf Glas 
und Bapier negative photograpbiiche Bil- 
der auf einfachſte Weile bervorzubringen 
und dieſe zur Heritellung von poſitiben 
Lichrbildern in belichiger Menge zu ver 
wenden. Bon Learos. D.geb. Pr. 36 fr. 
(Verlag von G. Baife in Tuedlinburg.) 


Schifffahrts Nachrichten. 


=, Wertbeim den 16. April. Heute 
TR Bormitaa bier vorbeigefabren 
nam Goͤbel von Bingen mir Las 
bung paber. Janaz Sauer von Ripingen 
mit Ladung von Mainz, 


Kurs der Geldforten, 
Ben 17. April. 
Piſtolen 9 fl. 42—43 fr. 

„ Preußifhe 9 A. 55'4—56'% fr. 
Solländ. 10:f.-Stüde Of. 4 A—W'/ fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3435 fr. 

20 Franfenftüde BR. 25-26 fr. 

Engl. Sovereigns 11 A. 54 fr. 

@old al Marco 379-381 fi. 

Preußiſche Thaler I fl. 45-454 fr. 
Pr ſtaſſenanw. 1f1.45—45'/ fr. 

Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 


Ludwigs⸗Weſtbhahn. 
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Das Mbonmment auf ven U berraͤ en Firrünsugbgeklibr: Die deeifpaltige Zeile 
A190. | era vn. none a ter | TB, eilig m dr u vu ame 1 ISO, 
und bei allen t. bayer. Pohkämtem., 19. April —— he, 


Zagskalenders Wernerus. © fang: 5er IM. — Son 
enunternangı 6 Übr S6 Minuten, — Merbuntergang: 4 Ubt 40 Minnt 
Thermometer nadKoaumur 7 Uhr Arüb; 5 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
14 Grad Wärme. — Bauernregel: Upril warn, Mai fehl, Jaui 
nah, füllt dern Bauern Scheuer und ah. 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 19. Wie wir hören, bat der Stadtma- 
giftrat die anerfennenswerthe Verfüguug getroffen, Daß auf jedes 
der drei @lacid zwei Polizeidiener beordert werden, um das 
Wegfangen der Singuögel zu verhüten. Wir erlauben uns, den 
Bun beizufügen, daß die Boligeimannihaft nebenbei auch ein 
arſes Auge auf jene Unverſchäuten haben möge, Die, namente 
lich zur Hollerzeit, Die Anlagen ttohz aller Verbote mit grenzene 
Yofer Frechheit plündern. Dbendrein nebmen Manche Das Ab: 
pflücden von Veilchen 2c. nur zum Vorwand, um den Vögeln 
nachſtellen zu können. 

Die verlebte Wittwe Margaretha Lehrman, geb. Weber, 
zu Würzburg bat Die — —“ für Unheilbare 
und mit ekelerregenden Krankheiten Behaftete dahier zum Haupt⸗ 
Erben ihres Nachlaſſes eingeſetzt. Nah der Vereinigung der 
bierüber entitandenen Differenzen und Hinauszahlung der Kegate 
find der genannten Kreisanitalt 3137 fl. 95 fr. Baargeld umd 
6000 fl. — fr. Hupotbelenfapitalien nebit einzelnen Aordernngen 
der Nachlaßmaſſe auf Haudſcheine angefallen. — Ebenſo bat die 
fürzlicy veritorbene Ehreuſtiftsdame Creſceutia Freiiu von Speth 
auf Gammertiugen derſelben Kreisauſtalt ein Legat von 100 fl. 
legtwillig vermacht. 

Aſchaffeuburg, 17. April. Vom 1. Dftober ds. Is. 
an kommt nun auch das 1. Bataillon des 4, Infe-Regimenits 
hierher in Garniſon. Jedermann weiß den großen Vortheil, 
der dadurch unſerer Stadt zu Theil wird, zu würdigen. Die 
Unterbringung des genannten Bataillons in der hiefigen Kaferne 
wird dadurch ermöglicht werden, daß das befanntlic fait einen 
ke en Flügel der Kajerne einnehmende Spital in einen an das 





eſtermanu ſche Haus in Der Alegaudra-Straße unftoßenden, zum 

beile, wie man bernimmt, aus Mitteln Der Kommune zu errich⸗ 
tenden Neubau verlegt werden wird, eine Maßregel, die auch in 
fanitätiicher Beziebung ſich des Beifalls eines jeden Sadvem 
fändigen zu erfrenen hat. Aid. 3.) 

Dem Schullehrer Philivpp Nerius Schumm zu Widers ift 
feiner Bitte entiprecyend, die Schul» und Kirchendienerſtelle zu 
Wechterswinkel, Log. Mellrichſtadt übertragen worden, 

* Kür den Landgerichtöbezirt Alzenau fol ein Ihierarzt 
aufgeftellt werden, der außer den Hunde und Scafvifitariond- 
gebübren 2c. 150 fl. aus der Diſtriltokaſſe erhält. 

Es kurfiren falſche bayeriſche Guldenſtücke aus Zinn, leicht 
erfennbar an dem ſtumpfen Gepräge, der grauen Farbe und 
dem Mangel an lang. 


* Die f, Kreisregierung bat, nachdem in Folge mangelhaft 


angefertigter Baugerüfte wärend der leiten Jahre mehrfache iln- 


fälle vorgefommen find, die bierkber befiehenden Auordnuugen 
repidiren lajjen und die betr. Verfügung im Kreisamtsblatt bes 
fannt gemacht. Für die Staubjeitigkeit der Baugerüſte bleiben 
Darnady zunächſt die Merkmeilter verantwortlich, welche die Ge- 
rüfte aufrichten und benutzen laſſen. Nächſt denjelben Liegt auch 
den zur unmittelbaren Beauffictiguug der Bauführung aufge 
ftellten Bautechnilern ob, für die Sicperpeit der Gerüſte Sorge 
zu tragen 





Vermiſchtes. 


»München, 17, April. (P.:Korr.) Die Aufnahme 
des neuen A'proz. Eifenbaon-Anlebens it heute voll- 
fändig nejihloffen worden, doch wird den Befigern der heute 





verloosten Obligationen des II. Subfkriptions-Anlehens geitat« 
tet, ftatt der Baarbeträge Obligationen des neuen Anlehens 
und zwar mit der geitatteten Ziusbonififation zu verlangen, — 


‚Das Arrofirungs-Aniehen von 4 Prozent wird fortgefegt. 


Münden, 17. April. Der faif. ruſſiſche Geſandte, Be- 

beimerath v. Severin, gab geitern Abends abermals ein großes 

et in feinem Palais, zu welchem fich der hohe Adel unierer 
tadt überaus zahlreih eingefunden batte. 

Münden. Die Einladung zum jäbrfiben Hauptfeſt des 
St. Geprgen-Ritter-Dıdens iſt bereits vom @roßkung- 
leramt erlaffen, und es wird auch beuer wieder am 24, Aprıl 
in der berfömmlih altertbümlichen Weiſe mit Ritterfchlag iu der 
alten Hoffapcle und Ddarauffolgendem Bankett im Ritterjaale 
gebalten werden. Nach den auf der Kirchentribüne aufgebäng- 
ten Stammbäunen werden beuer folgende Kandidaten den Kıt- 
terfchlag erhalten: Ludwig Frhr. v. Malgen, f. b. Kämmerer und 
Legationd · Selretät, Ludwig Frhr. v. Bongard, Erbkaͤmmerer 
von Zuͤlich in Preußen, und Karl Mardefe Malverzi-Gampeggi 
aus Florenz. Der St. Georgem-Drden erfordert Die ſtreugſten 
Ahnenproben unter allen Ritter-Orden, und obwohl bayerliher 
Hausorden, zählt er unter feinen Mitgliedern Kavaliere im gan⸗ 
zeu katholiſchen Europa, ſelbſt im fernen Portugal, Ebrenmit 
glieder bat er feine, Es fcheint, daß gerade dieje beinahe jonft 
nirgends mehr eingebaltene Strenge der Abnenprobe bejonders 
die Ausländer zur Ehre der Aufnahme reizt, denn ihr Zudrang 
ift größer als je. 3.) 

Münden, 10, April. Die in Folge des Bundeobeſchluſ— 
ſes über die verlängerte Präſenzzeit der Infanterie beantragte 
Erböbung des bayeriihen Militäretat beträgt 400,000 fl. 
per Jahr. — Der 1. Ausihuß Der Kammer der Abgeordneten 
bat den Geſetzentwurf in Betreff der vollziebbaren Ur 
kunden nur mit mehrfachen Modifikationen angenommen. 

(K. v. u. f. D.) 

Da aus geſchichtlichen Daten hervorgeht, daß die Grüudung 
von Münden in das legte Quartal 1156 fällt, jo foll beuer 
das jiebenhundertjäbrige Gründumg sfejt diefer Stadt 
gefeiert werden. m. 2) 

Lindau, 46. April, Geſtern erſchoß ſich in der Kaſerne 
ein Soldat, welder einem Hefruten die Summe von JB kr. 
entwendete. ine Stande vor dem Verhör machte er jeinem 
Leben ein Ende. Bom proteitant. Pfarramte wurde demfelben 
unter dieſen Umſtaͤnden das kirchtiche Begräbniß verweigert. 

(Agsb. Pſtz.) 

Donauwörth, 16. April. In den zum hieſtgen Gerichts - 
bezirk gebörigen Drtjchaften Buchdorf, Sulpdorf und Schäfſtall 
find Die [sh mwargen Menfhbenblatrern ausgebrochen, und 
obſchon bis jegt Dieje Seuche noch feine Opfer gefordert, jo iſt 
doch vorſorglich bereits amtlich Häuferfperre zum Theil ange» 
ordnet, 


Goblenz, 16. April. Das Tagesgeſpräch bildet gugen- 
wärtig eine bier eutdeckle Defeiudatioasgeichichte, wobei es ſich 
um eine ſehr bedeutende Summe baudeln fol. In einer unſe— 
rer größten Weinhandlungen, welche fat ausſchließlich und ſehr 
große eſchäfte nah England macht, wurde eine Menge Kaufe 
mannsbücher in Beſchlag genommen. Wie man erfährt, ſoll die 
Defraudation mit auslaudiſchem Sprit geichehen feyn , der als 
inländiiher Wein eingeführt worden wäre. Das Handlungs- 
baus unterhält ein eigenes AFreilager für ausländiſche Weine, 
und fol die Defraudation ſchon jeit vielen Jahren betrieben 
haben. Diſchld.) 

Aus Sachſen, 14. April. Die überfromme Richtung, 
welche jetzt in manchen unjerer höheren Kreife augetroffen wird, 
Scheint auch nach unten bin ihre Früchte tragen zu wollen. So 
it unlängſt eine neue Sekte in der bedeutenden Fabrikſtadt Ebene 
nig entſtauden, die ſ. g. Piyhograpbiiten, die des feiten 
Glaubens waren, es werde Ehriftus an einem gemijjen Tage 


in Perſon in die Wohnung ihres Stifterd fommen und dort die 
Melt erlöjen. Diefes veranlaßte fie denn, zu jener Jeit ſich 
daſelbſt einzhfinden und an einer mit Brod und Wein befeßten 
Tafel Plag zu nehmen. Der Heiland kam jedoch nad längerem 
Harren nicht, jondern ſtatt deſſen die Polizei, die DBerjamur- 
lung bedeutend, daß fie nah Haus geben möge, was auch 
nah einigem Wideritreben und unter dem Zulauf vielen Volkes 
geſchab. (H. N.) 
Dresden, 14. April. Das Komite der Schillerſtif— 
tung (melde zur Unterftügung bedürftiger Sihriftfteller beitimmt 
it) bat eine Ausitellung von Kunftwerfen veranitultet, weiche 
geſtern zum erftenmal geöffnet war. (4. 3.) 
Aurich, 14. April. Gegen das vom großen Senate in 
der Unterfuchungsjahe gegen Den Obergerichtsaſſeſſor Pland 
und Genoſſen am 12. ds. Mts. in der Berujungsinitang abge» 
aebene Urtheil, wodurd das Straferfeuntuig der Straflammer 


aufgehoben und die Beſchuldigten freigeſprohen werden, bat die 


Staatsanwaltſchaft die Nichtigkeitsbeſchwerde 
nommen, 

Stuttgart, 16. April. 
Zahl der zu Markt gebrachten Prerde im Jahre 1955: 
1556; 14005 die Zabl der verkauften Pferde i. J. 1855: 311, 
1856: 3605 Erlös 1. 3. 1855: 59,846 fl. 35 fr, 1856: 
96,585 fl. 44 fr.; Höcditer Preis für ein Pierd 1855: 442 il. 
42 fr, 1556: 1650 fl.; Miedrigiter für ein Pferd 1955: 23 fl, 
1856: 54 fl.; Durchſchnittopreis eines Pierdes 1555: 192 fl, 
1556: 268 fl. (8. U.) 

Stuttgart, 17. April. Dieien Morgen um 9 Uhr wurde 
bier die erfte Zipilebe durch Hrn. Stadtrichter Geßler ge— 
ſchloſſen und zwar zwiſchen dem Schneidermſtt. Ebr. Körner von 
bier und Urf. Aatzmaier von Honau. (Stw. M.) 

Mainz, 17. April. In der vorgeftrigen Nacht wurde 
aus der biefigen Kırde zu St. Eb:iftopb von der Wonitranz 
der obere Theil, aus edlem Metall beitebend und mit quten 
Steinen bejept, entwendet, die Monſtranz felbft aber zurüdger 
laſſen. (rl. B.) 

* Die Univerfität Greifsmalde feiert im fommenden 
Dftoker-ihr 400jähriges Stiftungsfeft. 


Innsbrud, 15. April. Geitern Abends begab fih Se. 
f. k. Heh. der GEriherzog - Statthalter Karl Ludwig in das 
Gebirge bei Seefeld auf die Jagd. Schon beim Weafabren von 
Zirl hätte ji far ein Unglück ereignet, indem die Pferde durch⸗ 
gingen, aber durch einen im die Quere fommenden Bauernkarren 
ward cin Unfall verhütet. Am Morgen Darauf fuhr Se. k. k. 
Hoh. von Seefeld weg, da wurden die Pferde über einige au 
dem Wege liegende Baumtimme ſcheu und fprangen auf Die 
Seite, und der Magen murde auf Ddaliegende Balken geichleu- 
dert. Da brach zum Glück der Stellmagel; die Pferde gingen 
mit dem vordern Geftelle durch; die darauf Sigenden, ein Budy- 
fenfvanner und der Kutſcher, wurden vom Wagen gefchleudert, 
erhielten jedoch nur leichte Verlegungen. Der Erzherzog, der 
im Fond des Wagens ſaß, erlitt feinen Schaden uud kehrte 
beute in einem ſchlichten Einſpänner um 10 Uhr bieber zurüd, 

(Allg. Btg.) 


Brüfjel, 13. April, Die diesjübrige Juſammenkunft des 
Congrös international de Bienfaisance wird in unjerer Studt 
am 15. September beginnen und adıt Tage dauern. Mit dem 
Kongreß wird eine Ausftellung fürHausöfonomie verbunden 
werden. (8. 3.) 


Geftorben: In Genf am 15. April 3. 8. Ehbaponm 
niere, der Neftor der Genfer Schriftteller und Dichter, nach 
kürzer Krankheit im Alter von 87 Jahren. — In Darmjtadt 
am 18, April Prinz; Georg von Hefien, Oheim ded Groß- 
berzogs, im 76, Lebensjahre. 


Kopenbagen, 14. April. Der wegen feiner Betheilige 
ung an den i. J. 1845 in den Herzogthiimern ftattgehabten 
Borgängen vom Kriegägerichte zum Zode verurtheilte, dann vom 
Könige zum Staatsgefängniß auf CEhriſtiansö — im 
vorigen Jahre aber mit der Bedingung, ſeinen Wohnort auf 
Bornbolm zu nehmen, auf freien Fuß geſehte Artillerie - Oberft 
Schytz, hat unterm 1. d. M. die Grlaubnig erhalten, ſich unter 
Auffibt der Plapfommandanticaft bei feiner in Altona wohnen⸗ 
den Familie aufbalten zu dürfen. (HN) 


‚Zondon, 15. April. Die Garderegimenter aus 
der Krim werden Mitte Mai in London erwartet. Bereits ift 
die telegraphiſche Depeiche nach Balaflava abgegangen, daß fie 
fi zur Einſchiffung bereit halten follen. E. €.) 


jur Hand ge 
(B.-3.) 

Auf dem Pferdemarkt war die 

714, 


London, 16. April. Der heutige Morning Herald mel: 
det, daß Lord Panmure und Labouhere. aus dem Min— 
Rerium ausjheiden und Sir James Graham uud Sidney 
Herbert an deren Stelle treten werden. (Somit waren aud 
die Peeliten wieder im Kabinet vertreten.) (#- 9.) 


Wie aus der Krim vom 5. April gemeldet wird, follen die 
in Kinburm flebeuden franz. Truppen die eriten feun, welche 
ihre Stellung räumen werden. (K 3.) 


„Einer Privatdepeihe aus Kouftantinopel vom 7, April 
zufolge war der die inneren Reformen betreffende Hat - Hu⸗ 
mapum in Sprien und auf den Inſeln des Ardipels günitig 
aufgenommen worden. In Armenien jedod herrſcht Aufregung, 

Köln. tg. 
Konftantinopel, 10, April. Die griechiſche Synode 
bat Betreffs der Stellung der Geiftlichkeit, wie fie Dur den 
Hat-Humayum geregelt wird, der Pforte eine Eingabe überreicht. 
(Franff. 3.) 
Konftantinopel, 7. April. Cine engliſche Geſellichaft 
bat die Genehmigung zum Ban der Eijenbahn von Kouftantie 
nopel nach Adrianopel erhalten. (Ft. P.) 
Pbiladelpbia, 26. Mirz Ju dem Bezirfszefing: 
nig And jept 14 Wirtbe eingeiperrt, weil fie —— 
voriges Jahr erlaſſenen Geſez am Songatag geiſtige Getränfe 
verkauft haben. Sie werden täglich von Hunderten ihrer Wit- 
bürger und Kunden beſucht, die fie als Märtyrer der Sache der 
Hreibeit betrachten, und wird Die Geſetzgebung, weldye jeht in 
Sipung ift, Dieies unpopuläre Gefeg mit aufbeben, jo wird 
man mit Gewalt Die Leute beireien. Schon am Sonntag bat 
man an vielen Kirchen große Auſchlagzettel gefunden, die Drob- 
ungen gegen die Temperanzmänner und vorzüglich gegen die 
Geiſtlichen enthielten, „melde fid zu ſehr in die weltlihen Au— 
gelegenbeiten miſchen.“ (Schw. M. 

‚Aus San Fragzisko Galifornien) vom 5. Mir 
wird gemeldet, dab im Norden die Indianer furdhtbare Vermüjt« 
ungen anrichten, Am Roquefluß batten ungefiht 300 Indianer 
ale Anjiedler niedergemepelt. 





Handeld; und Börfenberichte, 


Bei der am 15. ds. vorgenommenen zweiten Fichung der 
fürftl. Salm · Reifferſcheid'ſchen Antebenslooie find folgende 
Haupttreffet gezogen worden: Nr. 62,389 gewinnt 30,000 fl, 
Nr. 4223 gewinnt 4000 A., Nr. 86,616 gewinnt 2000 fl. 





Politiſches Negiiter. 


eDeutihland.) Zwiſchen verſchiedenen deutihen Staaten 
And Unterbandlungen im Gang über gemeinfame Mafregeln 
bezüglich der Noten von Privatbanfen. 

(Hannover) Die 2. Kammer bat fid entjhieden gegen 
Errichtung unfolider Kreditanftalten ausgeſprochen. 

(Frankreich.) Die Taufe des f. Prinzen it auf 9. Juni 
feftgeiept. 

(Zürfei.) Die Donaufürftenthümer werden von den Defter- 
reichern nicht eher geräumt, als bis deren Verhältnifje endgültig 
geordnet find. — I Varna wurde ein Paſcha, der ein griedhte 
—* Mädchen ermordet hatte, verhaftet. 


Neueſte Nachrichten. 


” Würzburg, 19. April. Auf unferem beutigen nur 
ſchwach (mir 152 Wigen) befahrenen @erraidemarft gingen die 
Preije abermals zurüd. 

Waizen 17 fl. — Er. bis 21 f.30 fr. Mittelpr. ca. 10 7. 30 fr. 


Kom 15 fl. — fr. bis 17 fl. 30 fr. PR „ 16 fl. 30 fr, 
Gerſte 11 fl. — fr. bis 13 N. — fr. *- „ „12. — fr. 
Haber 5 fl. M fr. bis 6 fl. — fr. " „ 5n. döhe 


Kartoffel ſchöne Waare per Mepen 22 fr, Eine Quantität 
Butter wurde wegen zu leichten Gewichtes konfiszirt. 

* Geftern Abend wurde außerhalb des Neuen Thores eine 
Frau von einem Poftwagen überfabren und derart befchädiget, 
daß fie fogleih Ins Juliusfpital gebracht werden mußte. 

* Heute Morgens ftürzte fi hier ein Burfhe von Eften: 
feld in beirumnfenem Zuftande in den Main, wurde jedoch von 
einem Bolizeifoldaten wieder berausgezogen. 


Neranmortlicher Hedakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Hür bie Anzeigen verantwortlih: B. 3. Stabel. 





und Bruder Herru 


in ein besseres Jenseits abzurufen, 


Todes - Anzeige. 


Gott, dem Allmüchtigen hat es gefallen, heute früh 2 Uhr, nach schwe- 
rem l.eiden, unsern unvergesslichen lieben Gatten, Vater, Schwiegervater 


Ankündigungen 
















Andreas Fleischmann, 


Bürger und Schubmachermeister dahier, 


Wer die Herzensgüte und die stets auf- 
richtige Freundlielikeit des Verblichenen kannte, wird unsern grossen Schmerz 
ermessen und uns stille Theilnahme nicht versagen. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Montag den 21. April, Nachmittags 
3 Uhr, vom Sterbhause ans, II. Distr., Katzengasae, und der Trauergottes- 
dienst Dinstag den 22. April früh 10 Uhr, im hohen Dome statt, wozu Ver- 
wandte, Freunde und Bekannte ergebeust eingeladen werden. 


Den ſchon feit mehreren Jahren fo allgemein beliebten Ham: 
burger Bruſtzucker wie auch Mettigzuder, itets frische feinſte 
Magen: und Gejundhrits:Ehocolade von entölten Cacao 
(Gacao:Bulver) in balben Pfundbüchſen empfiehlt 


LE 


* 


G. A. Diccas. 





— UTC A 
Todes - Anzeige. 


Im tiefsten Schmerzgefühle bringen wir hiemit theilnehmenden Ver- 
wandten und Freunden zur Anzeige, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen 
hat, ımsere innigstgeliebte Mutter, Grossmutter, Schwester, Schwiegermutter 


und Schwägerin 


Eva Hofmann, ge. Hleinschrod, 
Oberappellationsgerichtsraths-Wittwe in München, 


im 62. Lebensjahre, gestärkt durch die Tröstungen unserer heiligen Religion, 
nach kurzeu aber schweren Leiden am 14. ds. Mts. Morgens nach 9 Uhr in 


das bessere Leben abzurufen. 


Wir empfehlen die theure Verblichene dem frommen Gebete und. An- 


denken ihrer Verwandten und Freunde. 


München, Gastein, Aschaffenburg, Prag und Neuburg a. D. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Morgen Sonn- 
tag den 20. ds. 





wozu ergeb enſt ein⸗ 


Rügmer 


im Ingolſtaͤdter Hof. 


Eichen-Lohrinden - Verkauf, 
Fe den 25. 5. M. früb 
40 Uhr wird im Wirthshauſe dahier 
das Ergebniß der diesjährigen Eichen⸗ 
Lohrinde vom Saljberg und Mühlberg 
au circa 10,000 Bund 
wiederholt öffentlich verfteigert. 
Steinbach bei Lohr am 14. April 1856, 
Freih. v. Hutten'ſche Rentei. 
Schmidt. |26] 


Berftorbene, 


Antonia Güniber, Geh -Matbögattin, 73 
3. alt, — Beruhard Straub, Erfretärdfind, 
5 m. alt. 








Bock, 


in Mitte der Stadt iſt ein fehr fchönes 

Logis in der Belle-Etage, ganz neu 
latitt und tapezirt, beſtehend in 5 Zim« 
mern, morumter ein Salon, nebft zwei 
Magdzimmern, heller freundlicher Küche, 
woran noch 2 weitere Abtbeilungen ſich 
anſchließen und allen übrigen Erforders 
niſſen fogleich oder auf 3. Mai zu ver 
miethen. Näheres im 2. Diſt. Nr. 396. 





Bel ver 1193. Ziebung ver Fönial. bayer. 
Zab len⸗ Lotierie in Megentburg am 17. April 
wurden nachfiebende Nummern gejogen : 


16. 5. 9. 11. 19. 


Die nähe Ziehung If gu NMürnberg 
am 29. April, 


Scyifffahrts-: Nachrichten, 


+  Wertbeimtven 17. April, Heute 
Vormittag bier vorbeigefahren 
Andreas Brod von Würzburg mit 

Ladung von Branffurt, 


Würzburg den 18. April, Ungefommen 
heute Vormittag Andreas Sropi von Ban 
berg mit Ladung von der Bialz. 





Heroldsgarten. 


Morgen Sonntag und Montag 
gibt es Doppelbier aus der Kin— 
zinger'ſchen Brauerei, mwozü erge⸗ 


benſt einladet 
Schießer. 


Ausſchreiben. 


Joſeph Borſt, Ortsnachbat von Aſchach, 
36 bis 38 Jahre alt, 6*4 Schub groß, 
befleider mit einer weißblauen Tuchbofe, 
einer balbmwollenen rotben Weſte und ein 
Paar Halbitiefel, wird feit dem 13. April 
ds. J. vermißt, mas zum Behufe der 
Entdetung feines Aufenthaltes mit dem 
Erſuchen an fämmtlibe Behörden des 
Regierungsbezirfes veröffentlicht wird, den 
Jofeph Borft im Falle Betretens an 
das unterfertigte Gericht abzuliefern. 

Kifjingen den 17, April 1856. 

Königliches Landgericht. 
Bucher. 


u 
Ep. Nr. 6296,6286, 


(Fin: Wohnung in fhöner Lage mit 
5 Zimmern und Salon, Kabınet, mebs 
teren Kammern, Sellerantbeil und fonfti» 
ger Bequemlichfeiten iſt auf 1. Auguſt zu 
vermietben. Auch eine Remife und ein 
geſchloſſener Hof ſind zu vermietben. Das 
Nähere in der Erp, d. Bl. [2a] 


Stadt- Theater. 


Sonntag den 20. April: Tannbäu- 
* und der Sängerkrieg auf 
Wartburg. Große Oper in 3 Alten 
von Richard Wagner, 


Montag den 21. April. Zum Erften- 
male: Ebeftands:@rereitien. Dra- 
matifher Scherz in 1 Aft von Rudolph 
Henne. Hierauf: Sither: Concert 
von Fräulein Debon. Zum Schluß: 
Der Dorfbarbier. Kemiſches Sing: 
fpiel in 2 Akten von Weidmann. Muſik 
von Schenk. i 








Fremden: Anzeige. 
Vom IB Mpell, 


Adlet. Bauer, Are, Drag und Nun, Statt» 
rätbe a. Wertbeim. Dr, men : Galberg und Döls 
jer a. Dalle, Örofmann a. Heidelberg. Schnueis 
der, Drivatier a. Ulm Kaufl.: Wilms a. Hörpbt, 
Klürprl a Mürmben, Ylim a. Franffurt, Auf 
bolz a, Offenbach, Schleichtt a. Kranffart, Yin» 
demann a, Berlin, Drtenflein a. Leipzig. 


Alrebaum. Schmitt, Privatier a. Delmflabt, 
Stiridt, Bermalter a. Wießen. Pimpert, Wer 
malter a, Ibüngen, Büchner, Gränzauficber a. 
Neuburg. Studenten: Jeler a. Bonn, Vogt a, 
sbustingen, Ibeobald a. Wehlar. Roßbach, Habe 
sifant a. Ron. Rauf.: Schuſter und Hofmann 
a. Frantfurt, Werber a. Köln, Briafmann aus 
Stuttgart, 


Rronpeins. Graf Caſtell mit Dienerfisaft a. 
Rütenbanfen. Kaude: Cöeſeld aus Vieleſeld, 
Strauß a, Berlin, Müller a. Leipzig. 


Shonen. Ecinbling, Tr. med. aus Drag, 
Grafer, Drfonem a. Prirdverf,. Denaler, he 
fandidet a. Uſchaffenburg. Kanfl : Bätichenber- 
ger a. Deildrenn, Kimiler a. Köln, Widder a, 


Arantiurt, Bott and NHarleınde, Müller aus 
Nemjteid. 
Wittelsbacher Hof. Dede, Dr. med aus 


Bambera. MWrid, Maſchiniſt a. Aachen. Dein 
barbt, Vermalier a. Ludwigebafen. Wiltmann, 
Müllermeifter a Ultdeim. Heiler, Delsbänpler 
a Mannheim, Kauft.: Weiglein a, Keln, Dahn 
a. Epryer, 


K. K. priv. Erste Oesterreichische Versicherungs-Gesellschaft 


in Wien. 


Der Rechnungs -Abſchluß für das Jahr 1855 meist folgendes günftige Refultat nach: 


erficherte Summe . . . 


zämien:&imnabme ©. 02 fl. 2,165,268, 
ntfen@&innabme 2 0 ec 62,743. 
Brandfcbäden, abzüglih Rückerſätze ee a 557,194 
ividende an die Aktionäre, fl. 60 pr. Altie . . — 41 120,000 
Gapital . . . . : . . . : x . fl.  3,000,000 
Meiervefond 2 Au . fl. 1,387,008 


Die K. K. priv. Erfte Deſterreichiſche Verflcherungs -Geſellſchaft übernimmt fortwährend Derfiherungen gegen Feuersgefahr 
auf alle beweglichen Gegenftände zu — feſten Prämien, und vergütet alle Schäden prompt und coulant in Silber. — 
s . 


Profpecte und Antragssgormulare, fowie j 
Würzburg. 


e Auskunft ertbeilen Die Agenturen der Geſellſchaft. 


V. J. Stahel, Agent. 


Holzverjteigerung im k. Forſtreviere Irteuberg. 


An nachbezeichneten Terminen werden folgende in den Abtheilungen 
Berbingtes Jagen und Riegelömeg fowie die durch Straßenauslichtung im 
— Irtenberger Forſte augefalenen Holzſortimente zur Berſteigerung gebracht: 
Donnerstag den 24. April l. IS. und; in der Anlage bei 
Freitag den 25. April I, Is. Guttenberg 
1. Klafter Eichenmüſſelholz zu 5 Fuß Länge, 


[2 






in [77 


[73 [23 
281 n Buchenſcheitholz, 
243, u Buceniceit, Anorz, Aft- und Prügelbolz, 
665 m Eichenjceitholg, » 
2, Eichen, Knotz⸗, Aft: und Anbruchholz, 
95 " Kiefernicheit- und Prügelbolz, 
5 Apeniheit- ımd Prügelbolz , 
3 = emiſchte Prügel, 
2264 tockholz, 
21,675 Buchenaſtwellen, 


19,300 Eichen-, Aſpen- und Kiefernaſtwellen. 
Am erſten Tage wird das Müſſelholz und ſämmtliches Scheitholz 
nebft einer entſprechenden Anzabl der übrigen Sortimente zum Aufitriche gebracht, 
und am zweiten Tage mit der Verfteigerung der leßteren fortgefabren. 


Samstag den 26, April im Bauwirtbshaufe zu Kit 
das ſämmtliche durch Straßenausfihtung gewonnene Material nebft einigem Klein« 
nugholz, als: j 

2 Eihenabfhnitte, 
147 Kiefernabſchnitte, 
26 Kiefern Gerüftitangen, 
12 Eichne Leiterbäume, 
58 Klafter Buben», Eidyen- und Kiefern-Scheit- und Prügelholz, 
233 „ Stodholz, 
4475 Buchen» und gemifchte Wellen, 
149 Abſchnitte, 
33 Nupholsftangen, 
25; Klafter Muſſelholz, 
»  Breunbolz, 
454,50 Wellenhunderte. 

Das Scheilholz wird in freier Konfurreng, das übrige Brennholz für den Los 
falbedarf veräußert. Unbekannte Steigerer und Ausländer haben genügende Bürg- 
ſchaft zu leiften. 

Die Verfteigerung beginnt jedesmal früb um 9 Uhr. 

Irtenberg den 15, April 1856. Ne 
Stahel, f. Revierförter. [26] 


Leichenkaffa - Verein. 


Die Ginbaltung der Vereind«MNormen betr. 

Der Vorſtand des Leichenfafja-Bereins dabier findet ſich veranlaft, ki Auf 
rechthaltung, des von Dem Vereine aufgetellten Grundfages der Einfachheit und 
möglichiten Gleichförmigteit bei den Zrauerfcierlichkeiten fur Vereins: Mitglieder und 
deren Angebörige auf die genaue Beachtung der diesfalls geltenden Normen 
aufmerfam zu machen, um fich nicht in die Nothwendigkeit verfegt zu feben, Die für 
Zumiderhandelnde nad) $ 11 der Vereinsftatuten refp. 7 der Vereins: Normen bes 
jtimmten Nachtbeile eintreten zu laſſen. 

Würzburg den 10, April 1806. 


8 Der Vorſtand des Leidyenkafa-Vereins. 


in Sma. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung mer 
den die Objekte des Müllers Andreas 
Baumgartner zu Zettmannsdorf, nad: 
dem fib am eriten Gtridstermine ein 
Kaufsliebbaber micht eingefunden, Dem 
wicderbolten öffentlichen Verkaufe 

Freitag den 25. April dB. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Orte Zettmannsdorf ausgeſehzt, wobei 
der Hinihlag in Gemaäßheit $ 99 der 
Novelle von 1837 als der zweiten Ver: 
fteigerung ohne Rückſicht auf den Schäp- 
ungswertb erfolgt. 
aufsliebbaber werden hiezu unter Ber- 
weifung auf Die Verkaufsausſchreiben vom 
22. Januar de. 38. eingeladen. 
Burgebrad den 28. März 1856. 
KRönigliches Landgericht. 
oͤlker. 


Erp.«Nr. 3683, 


3 Ein junger Menfch, welchet 
Luft hat Das Frijeurgeſchaͤft zu erlernen, 
fann unter onnehmbaren Bedingungen 
Unterkunft finden. 

Miheres auf franfirte Anfragen durch 


das 
| Commilfions-Surau 


von 
J. N. Ellermann 


in Schweinfurt. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 18. April. 
iſtolen 9 fl. 42—43 fr. 
’ preußiſche 9 fl. 55',—56'4 fr 
—— 10:1.-Stüde 9 fl. au -bo fr. 
and-Dufaten 5 fl. 34-35 fr. 
20 Franfentüde 9 fl. 25 - 26 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45—45'/, fr. 
r Kaſſenanw. 1.45 — 45 fr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 


Ludwigs⸗Weſthahn. 


[3] 
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1 ER Mais, in Berlin am anberm Ka; 
Ara I ir 30 Winsen 


Ja Verlage der Stahel'ſchen Sach⸗ und Kunftbandlung in Wützburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Zagslalender: Eulpit. Sonnenaufgang: 5 Ur 1 Minute. — Sen- 
nemuntercang: 6 Ybr 54 Minuten. Morbuntergang: 4 Ubt 54 Winut 
Fbermometer nahResumur 7 Ubt Arüb: 5 Brad Wärme. Mittag 12 Ubr 
14 Grad Wärme. — Bauernregei: Auf 100 trodene April felgen 
67 naſſe uns 33 teodene Juni uns 63 naffe ent 37 trodene Jıl. 





Rofaled und aus dem Kreiſe. 


Würzburg Se. biſchöfl. Gnaden werden in der Semi- 
minartumsfirhe dabier jedes Mal Arüb 8 Ubrt Das heil. Safra- 
ment der Firmung ertheilen: Am 6. Mai den Firmlingen der 
Defanate Schſenfurt, Stadtſchwarzach, Volkach — Am u. Mat 
jenen der Pfarreien Thüngersbeim und Güntersleben, des Land» 
apitels Bengfurt, der Pfarreien Greuffenbeim und Zrennfeld, 
des Dekanats Röttingen. — Am 15, Mai N m der Defunate 
Kitzingen und Dettelbach. — Erledigt die Piarrei Burkardrotb, 
Landfapitels Kiffingen, Kollator der Hr. Biſchof. — Die Ber- 
weiung der Pfarrei Burkardrotb wurde dem — Koope⸗ 
rator daſelbſt, B. R. Mendel übertragen. (B, D.B. 

Eine Kirchen⸗Kollelte für die Erbauung einer Kapelle nebit 
Schul Lokale auf dem Kilianshofe, kal. Landgerichts Bi⸗ 
fchofsheim vor der Rhön, ift von Sr. Majeſtät genehmigt 
worden. (B. D. B.) 
2Aſchaffenburg. In öffentl. appellationsgerichtlichet 
Sißung vom 10. April. I Is. wurden die Berufungen der be 
fhuldigten Barbara Kötzner, led. Näberin von Schweinfurt, fo 
wie jene des f. Stuatdanmalts am f. Kreis- und Stadtgerichte 
Schmeinfurt gegen das Erkenntniß desjelben Gerihts vom 1. 
März i. 38, wodurd Barbara Köpner, auch Treber genannt, 
wegen Vergebens des Diebſtahls in realer Konkurrenz mit einer 
poltzeilich Nrafbaren Unterſchlagung zu einer dreimonatlicen 
Gefängnißftrafe verurteilt worden war, als unbegründet ver- 
worfen, UAſch. 3) 

siseflendurg, 19, April. Geftern früh fand man tm 
Maine dabier Die Leiche eines jchom mehrere Tage vermißten 

„ Shubmacperlehrlings. Furcht vor der ihm wegen jeines Betra- 
gene in der Chriſtenlehre in Ausſicht geftellten Strafe fol den 
nglüdlihen zu jenem Schritte bewogen haben. (Aid. 3.) 


Bermifchtes. 


* Die Kölner Kaufleute find durch die jüngit gegen fie ver- 
bängte Maßregel gewipigt worden und wellen nd mit der 
Pferfermiicherei (Widen unter dem Pfeffer) nicht weiter befaſſen. 
Dafür haben ed nun Handeldleute anderer Staaten übernom: 
men, ſolchen Mijhpfeffer zu liefern. So ließ z. B. ein Hands 
lungshaus in H. kürzlih durch feinen Reiſenden am Rhein ge 
mablenen Pfeffer den Zentner zu 20 Zhlr. anbieten, mwibrend 
Doch ungemiſchter Pfeffer in Körnern aus Holland bezogen im 
Köln ſchon 22 Thlr, foftet.) 


Darmftadt, 15. April. Wie andere Heine und Mittel: 
ſtaaten Deutſchlands hat auch unfer Großherzogthum feit 
den letzten drei Jahren eine bedeutende Berminderung der 
Bevoͤlkerung erfahren in Folge der Auswanderung, melde 
ihren Höbenpimft in 1854 erreichte, Der Unterſchied zwiſchen den 
Zolvereinsgählungen von 1852 und 1855 beträgt beinabe 

8,000 Seelen — Nachtheil der Letzteren. In abgerundeten 
Summen vertheilt ſich dieſe Jahl mit 10,000 Menſchen auf 
Dberheſſen, 7000 auf Starkenburg und 1000 auf Rbeinheſſen. 

(Schwäb. M.) 

Die „Köln, Zeitg. brachte in der Nummer vom 1. ds. 
einen Aprilſcherz, der fo gut angelegt war, daß er von Dielen 
für baare Münze genommen wurde. Diefelbe ließ fih aus 
Dortmund über das falorifere Syitem des Marquis Maydr:s 





Naronguier (Prabl-Mayer) einen geiftreich gefchriebenen Auszug 
aus dem „Journal Menfonger-jur Bent“ (BWindbeutel-Feitung) 
bringen, in welchem erzäblt wird, daß der genannte Marquis 
glückliche Verſuche gemaͤcht bat, die innere Wärme unjeres Erd⸗ 
förpers auf der Erdoberfläche auszubenten. Durh ein Spitem 
von Röhren oder unterirdiihen Schornfteinen, welche der Er 
finder dem innern Erdheerd aufſetzt, gelang es ihm, eine Wärme» 
quelle flüſſig zu machen, welche in Haus und Garten Wunder 
that. Der wipige Verfaſſer ſcheint es beſonders darauf an- 
gelegt zu baben, die Aftionäre der Koblenbergwerke an der Ruhr 
u allarmiren. Es fanden fi, wie gejagt, auch Blätter, welche 
en Artikel allen Emites reproduzirten, 


Handeld: und Börfenberichte. 


Frucht: Mittel: Preiſe 
Datum, Kern. Waigen Korn. Gerſſe Daber, 
Tag. Monat, Ar. A A. m Mr 
Ripingen +. AM. April. —— —— —— — 58 
Melirihtabt. . . 16. . — — 237108320 123 55% 
Rönigsboien i Grbf. 19. Pr — — 10 84 N — 7- 
Dioienfutn .. . 15 Pr — — 10 7 — -— — 6 — 
Warftbrrit 14. Pr — — 119 75 -— — 6 — 
Deildbronn 0. R.*). 16. PR 52393 — — Bu 441 
Weifersbeim®"?) . 17 143 21 14 49 19 —— 3 


April IT. 13 fr. per Schäffel. 


= 


Erben fofteten zu Welleihitadt am 16. 


* NB, Mörtiemd, Bemäß. 
”., NB. Mürıemt, Grm 


Neuejte Nachrichten. 


* Würzburg, W. April. Hr. Prof. Lınbhart ft geftern 
bier angefommen, 

* Münden, 19. April. Die 2. Kammer hat beute das 
Kapitalrentenfteuergefch miederbolt berathen und ift 
bei ihrem früheren Beſchluß, daß die Befiger von geiſtlichen 
Piründen von der Kuapitalrentenftener nicht frei ſeyn 
follen, geblieben (mit 77 gegen 73 Stimmen). 

Se. Maj. der König baben den Aerarial-Revierförfter Hein- 
rih Köbler zu Höchen, im Forſtamte Jweibrüden, auf Anfu- 
ben auf das im Forſtamte Spever erledigte Kommunalrenier 
Weſtheim verfeßt und geſtattet, daß Ndalbert Theodot Hoder- 
lein von Würzburg, der Rechte Dritter unbeſchadet, den Fa⸗ 
miliennamen „Riebmann“ annebme und fortan führe. 

N {N. Mündn. 3.) 

Münden, 19, April. Durd eine allerb. Verordnung 
wird ein neues Strafverfahren für die bayer. Armee 
eingeführt, das im Weſentlichen mit dem der Strafprogeh-No- 
velle vom November 18548 (für Zivilperfenen) übereinjtimmt. 
Die Beweistheorie it aufgehoben; es findet Mündlichkeit und 
Deffeutlichfent ftatt, Eritere für Die Hauptverkandlung vor den 
erfennenden Richtern, Letztere, injofern Militärperfonen der Zus 
tritt geftattet if. (D.T.d..v.u.f. D.) 

Die „N. Münchner Itg.“ bringt folgende telegraphlſche 
Depeihe aus Wien den 18. April: „Se. Maj der Haller 
bat vorgeftern Die Ftiedensurkunde ratifizirt. Ein allgemeis 
ner Danfgottesdienit in der ganzen Monarchie ift an 
diefem Anlajje angeordnet, Dem Grneral Coronini wurde der 
Befehl, daß die Hälfte der Befnpungstruppen im den Donaus 
fürftentbümern den Rüfmarjc nad Tefterreich fofort anzu- 
treten babe’, 

Bien, 18. April. Der „Amico cattolico meldet offi⸗ 
ziös: Hr. v. Kiſſeleff fey in Rom angelangt, um ein Konlor- 
Dat zwiſchen Sr. Hei. dem Papıt und Rußland abzu- 
fließen. (N. 3.) 


1 ZHöf. Wärte, üft gleiq 4 Meg. 12 Map bayer. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlih: DB. J. Stabel. 








Ankündigungen 





Prompte Beförderung für Auswanderer? 


ott mit uns! 

* Gefetzlich legitimirte Auswanderer finden am 1, und 15, eines 
jeden Monats prompte Beförderung au dem billigiten Preiſen, wie ſolche 
von foliden Erpedienten bireft bewilligt werden, 

Näberen Aufſchluß eribeilen die Herren Bezirls-Agenten für Unter» 


Y%ı Würzburg: Her Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
In Shweinturt: Her®.H. Bed. 

In Biſcoffehenma. d. R.: Her. Deutfc jun. 

In Arnfteın: Here M. Klug. 


Bamberg: ‚ 
General: und Spezial:Agentur 


— 
» 


8. J. Weber. 
Bekanntmachung. 


Die Erbaltung der Berithönerungs Anlagen berr. 
ar Erhaltung der Berihönerungs-Anlagen um biefige Stadt werden nachfol · 
gende Anordnungen zur genaueiten Rachachtung bekannt gemacht ; 
1) Das Abreißen von Blumen, Geſträuchen, Aeſten, das Aerteeten Meinerer 
Gewachſe auf den, Slagis:Anlagen wird mit entfprechender ($eld« oder Arreft> 
Kar geahndet und dem Anzeiger Die Hälfte der zuerfannten Strafe juges 
ert. 
2) F gleichet Weiſe iſt das Brechen und Sammeln des dürren Holzes und 
aubes in. den Verſchoͤnerungs⸗Anlagen unterſagt. 
3) Das Zerftören der Reſter, Schlingenſtellen, Fangen der Singrögel unterliegt 
einer Strafe von 10 fl., wonon der Entdeder als Belohnung 5 Al. erbält, 
4) Kür jede Beichädigung der Anlagen durch Hunde werden die Eigentümer 
derjelben für haftbar erflärt. 

Zuglelch wird auf die Beftimmung des Art. 436 des Strafgeſehbuches hinge- 
mielen, wornach Beſchädigungen an Alleen und öffentlihen Antagen nur Gefängniß— 
firafen von 8 Tagen bis zu 6 Monaten bedroht find. 

Lehrer baden ihre Schüler, Aeltern und deren Stellvertreter ibre Kinder, 
Gemwerbsmeifter ibre Geſellen und Lehrlinge, Dienſtherrſchaften ibre Dientboten auf 
die beftehenden Verbote der Beſchädigung ſolchet Anlagen aufmerffam zu machen und 
file vor deren Uebertretung zu warnen. 

Da die Glacid-Anlagen lediglich zum Vergnügen des Publifums dienen, dar 
ber ihre Erhaltung im allgemeinen Interejje liegt, " vertraut der Studtmagiftrat, 
Daß Dasjelbe auch in feiner Gejammtheit zu dieſer Erhaltung mitwirke, jeden Ftevel 
zu verhüten oder zu entdefen und zur Anzeige zu bringen fi) bemübe, weßhalb wir 
die. Glacis-Anlagen unter den Schuß des gejanımten PBublifums ſtellen. 

Würzburg den 9. April 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Würgermeifter, 


Dr. Treppner, 
Erp.-Rr. 12,094/40910, Bürdht. [26] 


u am 


Meinen foeben eingetroffenen, noch in Driginalfäſſern lagernden 
feinften 


Arak, Kum, Cognak W Sranzbranntwein 


empfehle ich zur geneigten Abnahme in größeren Bartien, wie aud) 
in: Flaſchen zu den billigſten Preiſen. 
» KH. J. Hnab. 


— 


Verkauf einer Färberei. 


In einem Landſtädtchen Unterfrankens iſt bie einzige im 
beſten Betriebe ſtehende Färberei wegen Kränklichkeit des 
Weſitzers aus freier Hand zu verkaufen. Auf Verlangen könnte 
> bie Hälite des Kaufſchillings verzinslicd darauf ſtehen bleiben, 

Nähere Mittheilungen bierüber ertheilt mündlich und auf 
> Franco-Briefe das Auftrag: und Anfrage-Burcau von 


@ F, J. Manz. 


— 


— — 


franten; 
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Ein geſchickter Uhrma— 
chergehilfe findet eine ſehr gute 
Kondition bei 


M. E. Ganf, 


[3a] Uhrmacher in Hanau a, M. 





Stabi-Thbeater. 

Sonntag den W. April: Tannhäu—⸗ 
Ver und der Zängerfrieg auf 
28artburg. Große Oper in 3 Akten 
von Richard Wagner. 

m. den 21. April Zum Erſten⸗ 
male: Cbeitauds:@rereitien.- Div 
matifcher Scherz in 1 Akt von Rudolph 
Henne. Hierauf: Sitber: Concert 
von Aräulen Debon Zum Swluß: 
Der Dorfbarbier. Komiſches Zing: 
fpiel im 2 Akten von Weidmann. Mujit 
von Schenk. 


Fremden- Anzeige. 

Adler. Schmitt, Gaitwinba. Bamberg. Wohl 
rab, Stud pbil.a. Heitenbab Brüduer, Stud. 
reil a. Plauen Debiemann, Arothelet nous 
Mürmbere. En. 1b Muller, Stud, mb aus 
Kiel SKauflte.: Nude a. Annaberg, Eh a 
Mirubers, Cahn a, Serlin, Ulmann, Steauf 
u. Drußner a Aranffurt, Maier a. Köln, Simss 
a Münden, Zelen a. Gpeper. 

Alcbaum Weil, Deion. a. Weimar, Di, 
Rabe. a SHoller Walter, Gutedef, a. Faljr 
burg. Mite: Alider a. Bingen, Baudan 3. 
Braunidmeig, Wrbrig a Aebien;. 

Aranprıny. Reid, Inata. a Köln Eiun: 
Engeltin a. Bremen, Woratt a Hamdutt 
Drmete, Babe. a. Lirafri. Ceoſeld, Kaufe a 
Bielefeld. 

Swen Yirberid Rıbeit. a Rrirbrichänen. 
Bunt, Miler a Wien. Dorf, Priv. a. Dar 
ſtadt Kilte: Walzeubach a. Brotterode, Zi 
a. Stuttgart, Kuch a Did, Dagemüllet a. 
Spryer 

Wittelsbacher Hof. Dälner, Ingen. a. Win 
ben, Scdeuring, Pie, a. MAranfiurt. std: 
Wolf a Aürb, Grhlein a. Negenssurg, Wind 
a. Magbrburg. 

Wirttemberger Dof, Wräfin wo. Peubifing me 
Aım. v bier. Prof. Dr. Lendardt mit Wemablie 
a. Wien ©». Dagemann, Domänenruth mit 
Sobn a, Karlsrade. Dr. Ulmann a Lireland. 
Afı.: Rudelph a. Mainz, Ertiat a. Stadtpto ⸗ 
jrlten. ö 


Kurs der Geldforten. 
Rom 19. April. 
Piſtolen 9 fl. 42—43 fr, 

„ Pprenfifche 9 fl. 35—86 u 
Holländ, 10:fl.-Stüde 9 fl. 49,50" fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3435 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 25-26 fr, 

Engl. Sovereigns 11 fl. 54 fr. 

@old al Marco 379-381 fl. 
Preußiiche Thaler 4 f. 49-45" fr. 
a 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzbuth 
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Sranffurt. | 
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+) Auiunft des Pohjuges in Parts am andern 3% 
Ube Früh. 

“7 Mulunft bes Gilieges In Mändm um 1 UM 
Pelpgig um II er Rage, In Bnlia am ann] 
Lage drap 10 Ahr 30 WRinuten. ‘ 
— 


Im Berlage der Stahelfen Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 













Kagskalender: Anfelmus. —* 4 Ur 59 Min. — Em 
—— va 6 Vbe 59 Minuten, —, onbunteradag: 5 hr 9 Pinut 
Thermometer HadReanmtır 7 Uhr Arübr 9 ron Yhärme, Pittag 12 Mir 
13 Sram Wärme. — Bauernmregel: So lange vie Froſche quacken 
vor St. Martustag; ſo lange ihmrigen ſie darnach 


nme — t 


Lokales und aus dem Kreiſe 


> In der Öffentliden —— f. Areis ⸗ und Gtadtger 
ihre Würıburg vom 19. d. wurden verurtheitt: Kiften 
Grömling, Bauer von Heugrumbach, wegen Vergehens der Kör- 
erverlegumg, verhbr Amirtels Waffe in anfallender. Hipe des 

orn® in eine Ablägiae doppelt apa Sans mg Gott- 
lieb Herrmanu von Repperndorf, wegen Vergebens der Körper 
verlegung, verübt in aufwallender Hipe des Zorns, im Zufam- 
menflufle mit eimer poligeilih flrafbaren Mißhandlung. in eine 
* doppelt geſchaͤrfte Gefingnißitrafe und Grg. Jof. Schnei- 
der, IedigerZaglöhner vonÖtetten, wegen Vergehens der befonders 
erfchwerten Unterfhlagung in eine 4dtägige doppelt geicärfte 
Gefängnißftrafe. 

= Für diefe Woche find folgende öffentfihe Sigungen bei 
dem fol. Kreiß- und Stadtgerichte BEN JFArE anberaumt: 
Dinstag den 22. de. Ms. Nachm. 2 Uhr gegen Wilhelm Eger 
von Kipingen wegen Vergehens der Rörperveriepung, Nam. 3 
Uhr gegen Kathat. Pieuffer vou Deftenbergägereuth, wegen Ber- 
ebens des Diebſtahls und Nahm. 4 Ubr gegen Barb, bel: 
äufer von Zerndorf, x Vergehens des Diebitabld; Don- 

nerstag den 24, d. M. Nachm. 2 Uhr gegen Mathias Heidinger 
von Miederbegbah, wegen Berbrediens der Widerfepung und 
Diebftahls, Rachm. 4 Uhr gegen Maria Gertraude Egendemaier 
von Krapfenau, wegen Vergehens des Diebftabls und Samstag 
den 26. d. M. früh 8 Uhr gegen Kasp. Schmitt von Maidbronn, 
wegen Derbrechens der Münzkilfchug. 

* Die I. Shwurgerihtsfißung des Jahres 1855 
ür den Kreis Unterfranfen und Aſchaffenburg it auf Montag 
en 7. Yiili feftgefeßt und zum gb ge —— Herr 
Appellätionsgerichts-Math Laubmann und au deſſen Stelldertre: 
ter Derr Kieise und Gtadigerichts -NRath Weber ernannt 
worden. 

> Die Liedertafel hatte ausnahmsweiſe dem (Eintritt zu 

ihrer Generalprobe am vorigen Samstag (Haydn’s Schöpfung) 
gegen Entrée geftattet and den Ertrag für die Abgehrannten In 
Selb und Nordhalben beitimmt. 
bafter Betrag eingegangen. 
A Re 21. April. Das Gerücht über eine Be- 


Wie wit Hören, ift ein nam- 


hör des Hm. Prof. Dr. Birdom mach Berlin gewinnt 
neuerdings Beftaub, md follen, mie wir aus fiherer Quelle vers 
nehmen, desfallfige DVerbandfumgen bei jünaiter Auweſenheit 
Birchoms bereits eingeleitet worden, die von Virchow für feine 
Ueberfiedlimg nad lin geftelten Bedingungen aud bereits 
vom preufifihen Minifterium acceptirt worden ſeyn. 

Jedenfalld würde jedoch Virchow während des Sommer« 
femefterö noch bier verbleiben, und ftebt wohl fidher zu erwarten, 
daß Alles aufgeboten wird, den Berluft, den umjere Univerfität 
dur den Weggang einer ſolchen Gelebritit erleiden würde, 
abzumendern. 

Dein Geſuch des Kaspar Schwarz um Wieberaufnahtme 
des Strafverfahrens in der Unterſuchung gegen ibm und feine 
Ehefrau wegen Forſtfrevels wurde ftattgegeben, und die Urtheile 
des f. Zandgericts Voltach vom 24. % 1853 und des t, 
Appellationsgeridites von Unterftanken vom 27. Mai 1854 ver- 
nichtet. Ein Flurwaͤchter mathte die Anzeige, daß Schwarz und 


feine Ehefrau in einem Tannenwalde Nadeln entwendet hätten, 
5 fl 20 fr. 


worauf Schwarz auf Grund der Anzeige bin zum 
Wertbe- ind Schadeirerfapg und 4 fl. Geldftrafe veruttheilt 
Inzwiſchen wurde jedoch der Denunziant wegen falſcher u 
des Schwarz vom Stadtgerichte Würzburg zu 4 Jahren Arbeits- 


‚hen joll, wie dies beim Getralde ⸗ und 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Hbonheinent auf den MM beirägl Einrä eblihee Die drelipaftise Zeile | 
aan. | ESSEN | 21a | erben eine wind | 1886. 
j j unh bei allen I, Porämtern, 21. April Fene Zeite mü'ört, beer@ert 





haue verurtheift und daher dem Geſuche um Wiederaufuahme 
des Strafverſahrens im Hinblicke auf Urt. 204 Rro. 3 des 
St.Pt.Geſehes fkatigegeben. N. M. 8) 


Vermiſchtes. 


München, 18. April. Der Hopfenhandel it bie 
ber Eine freie Wrmerbsart. Da aber mehrfahe Mipftinde da- 





| durch herbeigeführt worden find, fo wurden bie Diftrifrspotigei» 
'bebörden aufgefordert, fi gutadtlich ju äußern, ob man bie 


Berechtigung zum Hopfenbandel niht von Erlangung eines Air 
fälflgfeitjeugniffes oder einer förmlichen Lizeng abhängig mas 
febbandel bereit# der 
al ft. Der biefiae Magiftrat bat Ad im feiner bentigen 

igung für die Begifimation durch ein Anfäfftgfeitszeuguig ded 


Hopfenhändlers audgefprochen, weil dieſer Zweig des Handels 


"dann doch mehr in die Hände von foliden Renten kommen werde, 


Die Nevifioh der Schrannenorbuung betreffend, iſt eine 
Entiliegung des Handelsminiſte rium erfolgt, derzufolge Die work 
biefigen Wagiftrate beantragte Abänderung des $ 6. Ablaßz 2 
der Schrammenorbnung, day von nun am auch bejondere Siell⸗ 
vertreter der Betraidehändler bei der Schranne Zugelafien wer 
den (boraußgejcht, daß fie fih als zum Gerraidehaudel bereih: 
tige hegitimren Lörmen) — genehmigt worden iſt. & 2) 
Münden Das Hotel, „Maulid“, eines ber erſten 


‚ Gafttänfer dabler, wird in andere Hände re und war 


im die des Weinwirtha Schimon. Der Kauf dem Verneh- 
men nach bereits abgeichlofien ; die Raufsfunme betrug 260,000 
Bulden. Herr Mantic, welder befammtlich die Reſtauration ec. 
des Bades Rilfiugen gepachtet hat, will nun Ales aufbie · 
ten, um Kiffingen zum eriten Bade Deutjchlands zu maden, 
Bei diefer Gelegenheit will ich auch gleich bemerfen, dab man 
von bebeiligter Seite beim Winifterium das Anfinnen geitellt 
bat, in Kiffingen die Errichtung einer Spielbank wicder zu 
eftatten. Der betreffende Minifter, wenn ich nicht irre, dar 
— hat aber zur Antwort eben, daß, ſo lange er 
inifter Bleibe, er ach zur Wiederett tung der boͤchſtverderb · 
mũchen Spielbollen unter feiner Bedingung mitwirken werde, ein 
Beſcheid, der dem Deren Miniſter gewiß zur größten 23 ar 
reicht a. ) 


Geftorben: In Münden am 18. d. in Motge mehrjãhri · 

en Lungenleidens der Celliſt Joſeph Menter im 43. Lebens ⸗ 
ahr ; in Kaffel am 16. Apru der Oberzolldireltor Pfelffer, 
feit 1850 dieponibel geſtellt. 

Auch in Bayreuth find die Schuhmadermeifter dem Bei⸗ 
pet der Nürnberger Shhubmachetmeiſter nachgefolgt ind erfafs 
en bereits in der „Bayreuther Zeitung” eime Bitte und Anzeige 
in hir iu: Ban Halbjährigen Kreditgebens und des 
von 10pt. bei Arbeitölieferungen. (8. 

Aus Aheinbayern, 17. April. In Kuſel iR von dem 
Redakteur der bereits in mehreren Zeitungen erwähnten „Allge- 
meinen Handiverfer-Zeitung‘, 2. Schneider daſelbſt, ein Auf 
uf zur Wründeng eines „Bereins deutſcher Ha ndwerfer, 
— — und Fabrikbeſihß er“ jut Regulirenug 
der Preiſe e Arbeit im BVerbältnifie zu den Preiſen Der 
er und Lebensmittelpreiien erfhienen, deſſen Ider ſchnel 
Dunderte Zum Beitritte anlockte und wohl unter dem Handwerls⸗ 
ftande allenthalben in Deutſchland Anklang finden und zus Ber 
ſprechung fommen wird. 6G. 3.) 
In Dfipreußen find längs der Weichſel mähtige Bramn 
fohlenlager eutdedt worden. 

Eine der erſten Firmen in Köln, R. .. ., die Ach mit 
Getrnidehandel efaßte, hat ihre Zahfirngen eingeflellt ; dasfelbe 
Hans fol vor Jahresfriſt aus feinen Spekulatibnen ‚eitten Kein 
gemim von BO Thirn. erzielt haben, Wutem Bernebmen 
nach haben fi auch die Ausfichten auf ein gütliches Arrange 








ment des Hauſes R... in Mannheim gerfplagen. Die 





Pafliva des Mann —— mp, welches vor; 
ini ri zur seinftell t ; 
Kal Tau tayne 


lauf der Differenzen, welche das Haus in Folge mißlungener 
Fruchtgeſchaͤfte zu entrichten haben fol, wird auf 300,000 fi. 
angegeben. 


Stieglig in Berlin ſtehe in Berbindung zu Berhandlungen, 
welche die Gründung einer geten induftriellen Kredit- An: 
flalt in Petersburg felbit mit Hinzuziehung deutſcher und 
franzöſiſcher Kapitaliften zur Folge haben dürfte, Das Projekt 
einer Kreditbauf in Warfhan-fey geiheitert. 

* Kürzlih wurde Nachts im der Kirche des Dorfes Wei. 
fenau bei Mainz eingebrochen umd vonrinem Wuttergottesbild 
eine fllberne. Krone geftoblen , die etwa 50 fi. werth war. Ju 
Insheim bei Landau wurde ebenfalls in den lepten Wochen 
ein Kirchenraub verübt, desgleichen furz vorber in Hergbeim 
(Rbeinpfalz) und in Speyer, Man vermuthet, daß dieſe Gin- 
brüce, zum Theil wenignens, von denjelben Perjonen verübt 
wurden. 

Wien, 16. April. An dem Atelter des Bildhauers Joh, 
Gaſſet it Dad Thonmodell der Statue des Feldzengmeirters 
Frhrn. v. Welden vollendet, die in den Parkanlagen des Schloß · 
berges zu Gratz in Steiermark aufgeitelli werden jol. Die Fi: 
gur it jieben Fuß body, in Generalsuniform. ng 

Dem mabnfinnig gewordenen Bab-Korpphien Staudigl 

bat ſich gleichzeitig als Leidensgefährte der berühmt Tenor Breis 
ting augejellt, deſſen Ruhm einst weit über Deutſchlands Grän- 
en binaus big zur Seine, Themſe und Newa erſcholl. Breiting 
iR kürzlich in Darmfladt dem Wahnftun verfullen. 
‚ Bern, 15. April. Die dritte ſchweizeriſche Induftrie 
Ausitellung, welche im näditen Jabr nach Bern fonımen 
fol, kann als gefibert augeſehen werden. — In verfchiedenen 
Kantonen der Schweiz haben fi Vereine zur Uaterdrüdung des 
Bettels gebilder. 

Paris, 18. April Der beutige „Moniteur“ berichtet, 
der kabiiche General Hilpert habe dem Kaiſer die Inſignien des 
Ordens der Zreue und des Zibringer Lömen-DOrbdens überreicht. 

London, 17. April. Die jüngiten beitigen Stürme im 
Kanal richten unter den Schiffen und au dem medriger geiege- 
nen Küftenftriben großen Schaden an. Die Zahl der bei Lloyde 
gemeldeten Havarien größerer und kleinerer Art üt Legion, und 
ſchon hört man von Deal, daß an der dortigen Küfte ein Schiff 
tatal geicheitert iſt Es iſt der „Blanchard‘ aus den Bereinig- 
ten Staaten, der nah Bremen unterwegs war. Mannſchaft 
und Pafjagiere find gerettet, md wenn Die See bald rubig 
ar dürfte auch noch ein Zheil der Ladung geborgen werden 

nnen. I 

Romdon, 17, April. Mit dem Frieden ift auch das erite 
Eremplar der großen Schmiedeeifenlamone fertig gemor- 
den und jomit ein techniſches Problem getöjt worden, an welchem 
der größte Gifenmeifter Englands, Naomptb, ſcheiterte. Der 
große Kollege von ibm, Horsfall in Merjey, bat eine Kanone 
aus Einem Stüd oder vielmehr zu Eimem Stück Wien zu: 
ſammengeſchmiedet, 500 Zentner von Gewicht, durch und 
durch Schmiede» Eifen ohne eine Spur von Sryitallifa- 
tion, melde bisber bei Schmiedung jo großer Maſſen 
nicht zu vermeiden gemejen war. Es wurde fieben Wo— 
dien lang Tag und Naht Daran geichmicdet. Beim Bohren 
des Laufs, 134 Auf lang, 11 Zol Durchmeſſer, fand man Das 
Eiſen durchweg noch in volliter Schmiedetegtur, ohne eine Spur 
von Kryftallifation. Die Kugeln für dieſe Rieſenlanone wiegen 
302 Pfund jede und fjollen je mit 90 Pfund Pulver fünf eng 
liſche, d. h. eine große deutſche Meile weit geſchleudert werden. 

Brüffel, 16. April. Die „Emancipation“, das offiziöſe 
Organ des Miniſterium, erklärt die bier umlaufenden Gerüchte 
von. der beabfichtigten Abdanfung des Könige, von der Heirarh 
der Prinzeſſin Charlotte mit dem König von Portugal, ald un- 
glaubhaft, (AZ) 

Neapel, 14 April. Ter Großherzog von Toskana ift 
fammt Familie auf Beſuch bier eingetroffen. (D. &.) 

Genua, 15. April. Geſtern fand die feierliche Einmeih- 
ung der Eiſenbahn nad Voltri ftatt. 

Die neuchen Nachrichten aus Brafilien melden, daf 
dort Ausſicht auf eine frühzeitige und ergiebige Aaffee-Ürnte 
vorhanden if. Man bofit, daß der Ertrag noch reichlichet and- 
fallen wird, als die Ernte von 1°54. In Folge dieſer Aus 
ſichten find die Kaffeepreife auf dem Marfte Rio de Janeiro 
gewichen, obgleid die Ausfuhr dieſes Artifeld ziemlich lebhaft 





Bl) 
ie Börfen-Zeitung will willen, Die Auvelenhei hrs Baron 


Innern bed: Landes jehr bebeutend find, 


it, Man verfidert, die —2* von altem Kaffee im 





Politiſches Regiſter. 

Bayern.) Die 2. Kammer bat die Befreiung der Befiper 
geitliber Pfründen von der Mapitalrentenfteuer mit 77 gegen 
37 (nicht 73, wie es geſtern durch ein Drudverjehen hieß) Stums 
men: verworfen. -- Wie es beißt, jollen im Sommer wieder Mu- 
Rervgritellungen auf dem Mündner Hoftheater Kattfinden. 

Maſſau. Im Landtag iſt von einem Abgeordneten ein 
—— Berbefferang der demtichen affang geſteilt 

den. 

(Branfturt.) Zwiſchen den bayeriihen und preußiſchen 
Befapungstruppen hat es am 18, und 19. d. biutige Schläge: 
reien abgejept. 

(Franfreih.) In Paris find mehrere Perfonen aus poli« 


tifchen Gründen verhaftet worden, 
Stat! 


Mezito,) Die megikmiiche Regierung iR mit dem heil. 
In ein ernſtes Jerwürfniß gerarben wegen Einziehung 
der Kirdhengüter. 


Handelds und Börjenderichte. 





Getraide : Preife 
auf der Schtanne zu Würzburg am 19. April 1856. 
Durchſchnittspreiſe: 
doch ter mittlerer nichrigfter 

Walen 220 AR te ah ie 
Korn a we Bhuare 15 I. — t. Weine 
werte iz de de 104 — er We — . Ar. 
Yalkı 6. — Lk sie 5 re ee 


: Summa aller verlaufen Fuchte: 660 Scägel, 

Münden, 19. April, Die heutige Wetraipejchraume emibielt 
iar @anzen 14,498 Schäfel, wovon 11,567 Sch. verfauft und 2937 
Sch elngrjegt wurden. Mittelpreiie: Walzen 19 AR. 17 fr. (geſt. um 
— 1.2587. ), Korn 13. 23 Er. (geil, fl. — kr), Berite 131. — Me. 
Gefl —f. 29 fr.), Huber 6 A frtgefl — . 4 kr.) Die He 
beſtanden in 1734 Schäf. Walzen, 5%3 Sch. Korn, 492 Sc. Berik, 
118 Sch, Haber, Umfagiunme 157,234 fl. 


Mittelpreife auf der Schranne zu Augsburg am 18. Aprü. 
Walzen 19 fl. 33 fr. (gef. — il. Br), Kern IB 38 Er. Cork. 
ı1f. 8 fr), Woggen Id fl. 160 fr. Ca, IT Gr), Werde 
13 fl. 15 Er. (gefl. — fl. 2b kr) Haber 5. 37 Er.lgeil. — . 12 0) 
Schrannenſtand 3253 Schäffel. Umjsgiumme 41,081 fl. 55 tr 

Mainz, 1m April, Der heutige Gettaidemarlt war wiever mit 
allen Brudiganungen reichlich beſtellt und gingen die Breite aber‘ 
mald eiwad zurüd, Verlauſft wurde: MWaizen 200 Bio. 13? 3 1. 
biö fl. 14,5. Koru 180 Wio. fl. 11’ bie 32, Gerſte 100 Bir. fl 
7/2 bie 8 Im Großbaudei erhält fin die Haue Tendenz und bie 
Ungebots ſtad dem Bedarf überlegen. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 19. April. Die Nachricht der Landahuter 
Zeitung, daß der Advofat Noäl ın der literarifchen Streitiadhe 
Baderl contra Halm, Den „Bechrer von Ravenna” betrejjend, 
eine jörmlihe Klagjhrıit an Die Gerichte im Wien babe ad- 
gehen Lajjen, joll gaͤnzlich unwaht jeyn. MU) 

* Mach der „Augob. Abdz.“ follen demnächſt in den fünf 
arößıen baperijchen Stidten die Zubjfripriouen zu je 4 Mile 
Sulden auf Die Aftten des Gijenbahnlonjortinm eröffnet we 
dabei befonders auf Die Heimen sapitaliften Rückſicht genommen 
werden, Wie man jagt, will die Geſellſchaft in Längitens zwei 
Jahren die Bahn von München nach Landshut fertig bringen 


 Beimar, 17. April. DerLandtag hat in feiner heutigen 
Sitzung das Anfinnen der Bewilligung einer Ausfteuer rer 
16,000 meißener Goldgulden für die Pringeffin Amalie, Tochttet 
des Herjogs Bernhard, mit 19 gegen 10 Stimmen abgelebnt: 
Von Seiten der Regierung wurde Die Forderung vornehmlid 
auf das Herfommen geftüßt, Die Mehrheit des Landtags binge 
gen fügte ſich auf die Gelege von 1821 über das Kaͤmmervet⸗ 
mögen und die Stenerfafjung, worin es beißt, daß die Bedürl- 
niſſe der Kandesjürften umd jeines Haufes und Hofftaats lediglid 
aus dem Kammervermögen beftritten werden follten, und nur Die 
eg Bedürfniffe des Staats durch Steuern aufzubringen 
eyen. 





“Paris, 19. April. Graf Buol und Baron v. Manteuffel 
haben geitern Morgens Paris verlaflen, nachdem fie Tags zuvor 
vom Kaiſer in Abſchieds Audienz empfangen worden waren. 

London, 48. April. Der Lordmayor bat geftern ein 
großes Banlet im Wanfion-Houfe gegeben, bei welchem der 
neue Gefandte der Vereinigten Staaten, Mr. Dallas, eine 
durchaus verföbnlihe und Friedfertige Mede hielt. Lord 
Stanley ſprach in derjelben Weiſe. — > einem in der Times 
veröffentlichten Briefe aus Wien tit die förmlihe Behauptun 
aufgeſtellt, dab Die ruffiihen Kerts an der Dftfülte de 
Schwarzen Meeres nicht wiederbergeftellt werden. Der Status 
quo mac) dem Kriege habe als Bafis dieſes Satzes des Friedens. 
Bertrand gedient. ‚ (r. Bu) 

2ondon, +17, April. Borgeitern fand im Reiceiter ein 
Meeting ſtatt, zu dem außer den Zeitungsberichtitattern nur 


Frauen yugeiefien wurden. Es handelte fih um einen Proteft 
gegen die benden Gejepe, welche Der Frau fein felbitändi- 
ed Einfommen geſtatten, und von dem —— 200 Frauen 
oſſen einige gang ausgezeichnet geſprochen haben. Schließlich 
wurde eine in dieſem Sinne gehältene Petition aus Unterhaus 
—— und mit allen Stimmen gegen eine eutſchieden, Mr, 
Dilwyns Antrag, dem zufolge bekanntlich jeder, der feine Frau 
prügelt, körperlich. gegüchtigt werdem foll, micht zu unterflußen, 
* Der „Berl. B.“ wird aus Petersburg geicdrieben, 
Kaifer Alexander wolle, um einen neuen Beweis feiner Friedens⸗ 
liebe zu liefern, die feit Jahren ſchwebende Frage wegen Nequ- 
lirung der rnififh-fchmwedifhen Gränge demnächſt defl- 
nitiv erledigen laffen.. Bekauntlich fußt der Vertrag zwiſchen den 
— und Schweden vom vorigen Jahr auf dieſer 
ven). 





PVerantwortlider Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. J. Stabel. 
AUntundigungem. | 





Empfehlung. 


Pokale, Zuckerſchalen, Fruchtkörbe, Blumenva- 
fen ze, in Cryſtall und in Glas; Kaffe- und Tafeljervice, 
Deiertteller, Blumenlampen, Schreibzeuge, Kichtbilder zc. 
in Borzellain und Thon-jind in neuer und reicher Auswahl zu 


billigſien Breifen zu baben bei 


Philipp Ereutlein, 


Dom- und Schuſtergaſſe. 


Befanntmachung. 


In der Niclapfahe des AFubrmanns Paulus Weiß dabier wird aur 
= Versteigerung des zur Maſſe gebörigen,, unten näber beieichneren Wohnban- 
jes, Died. Re. 371 in der Barengajfe, Termin auf 


Donnerstag den 24. April ds. Js. 


[4«] 


Rachmittags 2 Uhr 


an Ort und Stelle anberanmt, wozu Kaujsliebbaber unter dem Beifügen eingeladen 
werden, daß Die Belanntgabe der Strissbedingungen am Termine ſelbit erfolgen mırd 
euommen werden kann. 

Der Zuſchlag faan bei annehmbarem Gebot jofort 2* 


Die Erben. 


und von dem zu verſteigernden Wohnhauſe täglich Einſicht 





Beſchreibung. 


Das Wohuhaus iſt gegen die Straße 50. lang, 30 tief, zwei Stockwerk hoch, 
aus Stein und ee gebant und hat ein Ziegeldach. Der bauliche Stand ıft gut 


und jein Gelaß folgender : 


1) Im Erdgeſchoß befinden fih 3 gemölbte Keller-Abtheilungen - mit circa 14 


Huder in Eiſen gebundene Fäſſer 


2) Im eriten Stod ein geräumiger Borplap, ein heigbares Zimmer, eine Wajd- 
tuche mit eingemauertcm kupfernen Wujchkejjel, 5 große Gewölbe nebit 2 


Holzlagen und eineia Bunpbrunnen. 


3) Im zweiten Stod ein Lorplap und Gang, 5 beigbare, 3 unheizbare Zim- 


mer, 3 Kuden und Abtriti. 


4) Auf dem eriten Dachboden 1 Vorplag, 1 beijbares Zimmer, 1 Kammer umd 
Küche; dann 5 durd) Bretter abgetheilte Kammern und-ein geräumiger Aut 
terboden, Weber Diejem ein zweiter freier Futterboden. 

5) Hinter dem Wohnhaus befindet fih 1 geplatteter Hof mit einem Stallge- 

126) 





Kunſt⸗Notiz. 


Dinstag den,22. d. M. Abends Gl Uhr findet im Saale des Hrn. Dr. 
Barmutb meine zweite dramatiſche Vorlefung ftatt, und zwar um den vielfeitigen 


Wünjden entgegen zu kommen, 


„Der wunderthätige Magus* (ſpaniſche Fauft) 


von Calderon de la Barca. 


Zu diefer Vorlefung ladet ein hochzuverehrendes Publikum ganz ergebenft ein 


Reiner Froitzheim. 


Billets find in der Stabel’jhen Buch · und Kunftbandiung, bei Hrn. Boni- 
tas Bauer und in meiner Wohnung, Semmelsitraße Nr. 165/166, A 30 fr. und 


Abends an der Kaffe & 36 fr. zu haben. 


bäude für 4 Stüd Vieb und ein-gemauerter Schweinftall. 





"LIEDERTAFeL. 


Die verehrlichen ordentlichen Herren 
Mitglieder werden eingeladen, der mor- 
gen Nachmittag 2 Uhr vom Juliusho- 
spitale aus. stattfindenden Beerdigung 
des verlebten Mitgliedes Hrn, Studenten 
Zorn zahlreich beirawohnen, 


Ber ausschuss. 


Yıi dem freien Platze des Bahnhof: 
Hauptgebäudes dabier find nod meh» 
tere Berkaufsläden zu vermiethen bei 


E #5 C. Badkmund. 
LIEDERTAREL. 
Dinstag den 22. April — Produc- 


tion unter gütiger Mitwirkung vieler 
geehrten hiesigen Damen, Künstler, Di- 
letanten und des Theaterorchestersa im 
akademischenMusiksaale: Die Schöpf- 
ung, Oratorium von J. Haydn. An- 
fang Abends 7 Uhr. 


Der Ausschuss, 


Stadt-Theater. 

Moutag den 21. April Zum Erften- 
male: @beftands-@rereitien. Dra- 
matifher Scherz im 1 At von_Rudolph 
Henne. Hierauf: Zitber: Concert 
von Bräulein Debon. Zum Schluß: 
Der Dorfbarbier. Komijdes Sing: 
ipiel in 2 Alten von Weidmann, Muft 
von Schenl. 








Munchen. 

Kal. Hofs und National:Theater, 
Goftipiel des f. fächfiihen Hoffchaufpic- 
lers Hrn, Bogumil Dawifon : 

Dinstag, 22. April: Clavigo. Dazu: 
Wiener in Paris. 

Mittwoch, 23. April: Julius Gäfar. 

Breitag, 25. April: Macbeth, 
„Dontag, 28. April: Sie it wahnfins 
* Dazu: 

ittwodh, 30, April: 

Donnerdtag, 1. Mai: 
Dritte, 

München, 18. April 1856, 


K. Hoftheaterintendans. 


Aumüühle. 
Morgen Dinstag, 22. April 
Harmoniemufik, wozuergebenjt 
eınladet 


A. Kuchenmeiſter. 


and Jürge. 
iedco, 
Ki 


Befanntmachung 
In der Eoncursfade der Andreas Hrönlein”ichen Eheleute von Kleinlang · 
Hein wirb das nachbejchriebrne gemeinidhuldmertiche Grumdsermönen, beiiglich. defien 
an det —55* re vom T. I. Mis Fein oder fein angemeſſenes Gebot erzielt 
werde t, 3. *2 43 
3 ein Bopnbaus und Rebenhaus mit Hofraum und einer Spdörre, PL-Rro, 
410 and Ati, in welchem bisher eine Gerberei brtrieben worden ift, umd wel. 
ches die hiezu nothwendige Cinrihtung bat, und zu dem die nachfolgenden 
Grmeindetbeile ge: f a ae 
486 — 154 Doz. Ader im der Speden, 


a) PR: 1 
b) 7} 2348 BR u „ om Dammbol;, 
e) " 595. — 39 u rn. in. der Au, 


„ am Tannenbufc, 


) m UT — 24 Miele am Haidter Bi. 
* „ 4975 —35 „ Acker am Sand» oder Geisberg, 
it au 


ee 
dann nachfolgende walzende Grundftüde : 

2) Sekt. 697 °— 93 Dez. Ader am Apbäufer Weg, Tax MO fl. 
" 072 er 19 f7} " in der Au, Zar u fl ’ = 
„I — 4 5 m im der Speden, Tax 125 fl, 
1 24; — 70.45 4 in ber Hep, Zar 1:0 fl. 


6) „ 173 — Keller und Baden im Kirchhof, Tar 140 fl, 
I nr 105 — 53 De. Ader im Greuthern, Zar 180 fi., 
8) 44169 — 29 „ Bice J neuen See, 140 fl, 
PB 4124 — 47T ,, Mder in der Lützelheid, Tax 160 fL, 
1) u 4074 — 10 m Band am MDorfjer, Zar 40 fi, 
nemerlich 


Montag den 5. fünftigen Monats 
Nachmittags 3 U 0 — 
auf dem Gemeindehaufe in Kleinlangheim öffentkih an den Meiſtbietenden verftrichen, 
und erfolgt nunmehr der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Tazwerth. 


ie Strihöbedingiingen werden an der Zagfahrt felbit befamat gegeben werden, 


und wird nur vorläufig bemerkt, dag die Zahlung, des Strichoſchillings vom Haufe 
und einem Thefle der Grundftäde wuf Zielfruten verjtattet ift. 


Kitzingen, 12, April 1856. 
Rönigliches Landgericht. 
Haähn, Aſſeſſor. 


Erped.-Ar. 5617’. 1. ’ 


- Molkenkur-Anftalt zu Streitberg 
in der franfifchen Schweiz. ._ 
. Die Kurfalfon beginnt wie bisher mit dem 1. Mai. Mäberes in dem bei Un— 
tergeichneten gratis zu erhaltenden Berichte, 
.Dr. Weber, 
praktiſcher Arzt und Befiger der Auftalt. 


VBerjteigerung. 
Mittwoch den 23. April um 9 Uhr werden unf dem Märkte Haus-Nr. 430 ans 
ben Rachlaſſe des verlebten Herrn ArtillerieDberftlientenant Nachtigall 


Bee, a ee —F ezahlung verſteigert, als: Sättel, 





[36] . 





eu ague, Uniformen, Epaulets, ’ 
peln, Gartouche, Yitolen" Flöten, Bücher verfchiedenen Inhalts, Bücher 
lagen, Padkiiten 0. 





Würzburg, 20, April. In Ladung nach 


Getraute. 
In der proteſtantiſchen Kirche: 


Mikarl Volkuruth, Bürger und Hutma⸗ 
chermelſter dabler vin Frau Wittie Moltrer. 


A 20 April: Adam Weldner, Bahn 
wärter daher, mis Aung Maria Drießlein; 
aus Tbeilenbofen, 


Schifffahrts⸗Nachtichten. 


= . ®ertbeim, 19, April. Vor 
beigefabten beute Bormittag: Se» 
baſtian Seelig von Rifingen, mit 


Katz. von Köln; ferker arigefoittmen Heute 
Abend und Morgen früh weiter ſahrens Fr. 
Serlig von Rigingen, ebenfalld mit Ladung 
von Köln. ’ 


Frankfurt, Mainz und Köln: Gottiried Brod 
son bier, Ende der Ladezeit am 26., Ab- 
fahrt am 27. v8, 





Berftorbene. 


Andr. Fleiſchmann, Schubmadereifter, 
683 a. — Liiette Weitkopf, Propuften« 
haͤndlerotochter, 27/4 I. a. — Marie Dfeu- 
fer, 8 Tage Me Brz. Ar. Bauch, Bier, 
braueräfind, 5 M. alt. — Karl Halter, Art.= 


Saummann, 45 Yahre alt. — Bard. Wink : 


ler, Solvatenfran, 49 3. a. — Joh. Büns 
tiber, Knddgehbänplerdfind, 3 Monat alt. — 
Branziäfa Bude, Wagemrärieräfrau, 48 
Jahre alt. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
da® in der Beklannimachung vom 18, Ja⸗ 
nuar 1. 3. (freisamtsblaftheilage 
42, 82 und 64, Bürkurger —* 
Rr. AT, 50 und 53, Abendblatt Nr. 42, 
47 und 48: beichriebene Wohnbau 2. 
Diftr. Ne. 12 in der Spiegelgafle mit 
Gärthen, Planer. 636 und 637 im 
Shägungswertbe 18,000 fi. nah 
Maßgabe des 8 des Hypotbelenge · 
ſehes am _ 

Montag den 5. Mai I. 3%. 
Bormittagd 10 Uhr - 
im Geſfchaͤftezimmer Rr 3 wiederholt der 
Öffentlichen Verſteigerung ausgefegt, wozu 
Kaufstiebtraber mit dem Bemerken einge 
laden merden, daß an obiger Zagfahrt 
der Zuſchlag ohne Rückſicht at den 
— — erfolgt. 
Würzburg am 11, April 1866. 
* Königt. Kreise und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Ep. Rr. 10,432. IV. Bütjder. [2a] 


Wichtige Anzeige! 

Aus aufrichtigem Mitgefühl ge⸗ 
gen die leidende Menſchheit bält 
es der Unterzeichnete für feine 
beiligite Pflicht, jeder bruchleiden: 
den Berfon ergebenft anzuzeigen, 
daß er bie älteften Unterleibs— 
brüche fanft und mit wenig Ko- 
jten zu beilen im Stande ill, 
Freie Briefe nit Beſchreibung des 
Leidens an 


Conr. Bärder, 


| Brudarzt in Bühler bei St. Gal- 


Im (Schweiz). 
Ein Schriftchen der beiten Zeug- 
nijfe fann bei Obigem gratis be- 
zogen werben. (4d] 


Fremden: Anzeige. 
Kom M Bpril, 

Arter, Krönede, Pbarmagent a. Main. Koh, 
Bramier a. Lindau. Ehmidi, Dr mev a, Yıer- 
lin. Rauf,: Pfolpg a Dffenbab,. Böbm ans 
Schwab. Gemiup, Wulbauer a. Schweinfurt, 
Vaad a. Offenbed, Urtne a. Eberfeld, Däger 
a. Diittenberg, Madenrord a. Stutigart, Weiß 
a. Braunſchweig. 

Micrbaum, Wrumbler, Juſpeftor a Echmrin- 
far, Warthmann, Partifulier a. Wien Mrik, 
Afeilor a. Barreutb. Aran Gentil mit Fami ir, 
Dorors.-inmwe und Schabtr, Rentteamter aus 
Bihaffenburg. Nies, Weindändlet a. Weiblbuſch. 
Reber, Kaufmann a. Rottweil, 

Kronprinz. Gebr, Waſſer mann, Rabrifante 
#. Münden. Rauf.: Erflerpa. Gladbach, Hayi 
a. Vremen, Meltichalf a Grefele, Wollweber a. 
—— Muller a. Elberfeld, Storme aus 

LLIR 

Schwan. Daper mit Gattin, Babrifant aus 
Lobrt. Sant, Senſal a. Hamburg. Braun, Ir 
miler ara Schreinfurt Kaufl. Wolfting md 
Schmwanbäufer aus SAmeinfurt, Werzinger aut 
Deibelterg, Unger a. Ronllan;, Dotter-a. Urgt- 
. Dirbl a. Kempten. *F 

ittelabadırr Hof. Weidner, Rammeralprai- 
tifamt umb Erriger, Privatiera. Münden. Käm ⸗ 
mierer, Gefretär a. Nürnberg. Butler, Baumrir 
her a. Paffenbofen. Aaufl.: Shäpler a. Eiber- 
feld, Bräf a. Alzey, Rüger a. Worms, 

irfteinberger Gof. Gabemer, Dfarıer und 
Goserher, Privatier a. Münzerftabt, Rauflente r 





_Pavenburg a. rief, Wolfsrhal a. Hihaffenburg. 


Im Berlage der Stahelfiden Sad» und Kunfthandlung in Bärburg, — Drud von J. M. Richter In Bürzdurg. 








i 


Würzburger 


Beiblatt zur Neilen Wirturge 


"hi Dos Übonnement aut den Uingelger beiränı 
! merk 4 4r., wiertekjäbelih 24 dr, ber 







und bei allen f. Buyer. Porämtern, 






Sonnenaufgang: 4 Ube IT M — Son- 

Merdenteraäng: 5 Uhr 23 Winut 
Kbermemeter nadkeanmur ? Ubr Arüb: 4 rar Dhieme,. Mittag 12 ir 
17 Srao Aürme — Raurenreegel: rn pie Aeten um Georgi 
find neh biurt und bliud, jel Ab ircurn Mona, Weib une Kind 


Kagsfalender : Eoder m Rajnd. 
wenunieraangs 7 ybr D Uinuten, 


Lokaleb und and dem Kreife. 


* Würzburg, 22: April. Seen wurde auf dem Glacis 
von der Polizeimannichaft cin Mann aufgegrifien, der den Vö 
gen Schlingen Iegie. um wurde in der Mibe des Kirdh- 
bofes ein Buriche verhaftet, der ein vergoldetes Chriſtusbild trug, 
das er wabricheiulich non Dort geftehlen hatte. 

(ingefaudt, ) ie befunat, war in der Streitiade Des 
Freiberen Morig von Betbmannyzu Frankfurt gegen Andreas 
Reuß, Redakteur des Zelegrapben zu Würzburg durch Erteuut⸗ 
mb des f. Kreis: und Stadtgeruhts Würzburg vom 4. Zebruat 
1856 der Letztere als ſchuldig der (ihrenfräufung zu einer Mereit: 
firafe von 6 Tagen, zu einer Geldſttaje von 10 jl. m. zur 
Tragung der Koiten des Veriahrens verurtbeilt worden. Segen 
dieſes Etenntniß hat Reuß Die Berufung an das f Appellatious⸗ 
gericht Aſchaffenburg ergriffen, bei welchem die Sache am 2. 
April d. I. zur öffentlichen Berbandlung kam. Freibr. v. Beth⸗ 
mann als Kläger war durb den f. Rechtsanwalt Dr. Warmuth, 
H, Reug durch den Acerfüiten Sımbater , die f. Staatsanwalt: 
ſchaft aber durch den Eql. Dberftintsannalt Peterien vertreten, 
Nacb mebritäudiger Berathung erlieh Der Gerichtsbef feinen 
Ausipruc, durch welchen Die Beſchwerde des N. Neuß venwors 
fen und Das erſtrichterliche Grfenntwiß mit der einzigen Abätte 
derung beititiget wurde, daß Die Koften des Verfahrens nicht 
von dem N. Neuß, fondern von der fat. Staats Kaſſe zu tie 
gen jeyen, . 

> Mad dem Vorgange Nürubergs und anderer Städte bat 
and die hiefige Shubmader-Jumung dem Kunden in 
einer Öffentliden Auzeige ans Herz nelegt, wie nothwendig mes 
gen der geitiegenen Gederpreije ein Zuſchlag von 6 fr. auf je 
1 fl. der Arbeit jew. Zugleich bittet jie, dap die gelieferte Are 
beit, wenn wicht glelch, doch in einem balben Jahre bezahlt wer» 
‚den möge. (Bexgl. übrigens die Anzeigen DS. Bl.) 

* Mor dem praktiſchen Arzte Hrn. Dr. M oſeüthal da: 
bier it in Band VL der Berbaudlungen Der phyſilaliſch · medi · 
zimifdhen Geſellſchaft dabiet uud zugleid als SeparamAbdruf 
daraus ein Bericht über Die Zyphus-Kpidemie zu Serbrumm im 
Jahre 1854 veröffentlicht worden. Es wird bei der Kigeutbün« 
' Tihfeit Diefer in unjerer mäditen Nähe vorgefommenen Erſchei⸗ 
nung dies Schriftchen nicht bloß von Aerzten, jondern auch von 
Saien mit JIntereſſe geleſen werden. Dasjelbe enthält u.a. auch 

ausführliche, auf die pfarcamtlihen Matriteln geitügte ſtatiſtiſche 
“ Angaben über die Geburts⸗ und Sierblichkeitsverhältniſſe von 
| Serbrunn während der Jahre 18001804. 
t * Schweinfurt. (effentliche Sigungen des f. Kreis: 
und Stadtgerichtes.) Verurtheilt wurden: Peter Meller und 
deifen Eherrau von Simmershaufen wegen Vergebens des Dieb» 
ftabls, Erfterer zu 45 Tag, Septere zu 15 Zug doppeltacihärt- 
ies Gefaͤngniz; Georg Raab von Sbbach wegen Verbrecheus 
des Mißtrauchs rechtlicher Privatgewalt durch Berführung zut 
Unzucht zu 1 Jahr Arbeitsbaus, und Johann Hörber von Mor 
thenberg wegen Vergehens des Diebſtahls zu 15 Tage doppelt 
geſchaͤrfteo Gefaͤngniß. 

Der von der Kran Pröpſtin und den Stijts · Fraͤulein des 
von Truchfeß ſchen Frãulein Stiſtes Maizenbach für den Pfarr - 
omtsktmdidaten Gbritepp Heinrih-Dittmar Wucherer aus 
Zusmaröbaujen ausgeitellten Praͤſe ntation auf die proteſtantiſche 
Viaten Waizenbach, Decanats gl. R., wurde die Laudesfürit- 
liche Beſtaͤtigung ertheilt. 





Dinstag, 
22, April 





4 
n 


nzeiger 


Zelfung. 
—— — Die preifpaltige Zetle | 
err teren Hatem wird mit d fr., Die 


yweiipaitge mit 6 fr. und Bir durchian · 
rnde Zeile mit Bir, derechnei 


1856. 












Vermiſchtes. 
Mäͤnchen. Der Vorrath au Hofbräubausbot IR 
heuer ſehr beträchtlih ; es wurden ninnlih 3500 Eimer Ginbod 
eingejotten, wooen Die Maß um 10 fr. ansgejbenft wird, 
Fa . (Mündn. 3.) 

Die „Bwer. Laudbötin““ herichtigt die, An abe der Nach- 
richt der „ Randah. Itg.“, daß der Adoofat Hr, Noel eine Klage: 
fchrift in Sachen Bayeris gegen palm nach Bien geſendet 
babe , dahin, dab dr. Advotat Noel die Sacht fibernomtsen, 
eine Formlihe Klageſchrift aber no nicht abgefhidt har. 

Neuburg, 15. Ami. Den edlen Menichen’reunden, die 
das burte Roos der Abgebraunten des Pfartdorfes Weichetiug 
zu lindern trachteten, hat ſich auh Hr. Theodot v Gramer:Ktleit, 
Aubrifpeger in Nürnberg, angeſchloſſen, indem derjelbe zu .obie 
gem Zwede die nahındajte Summe von 150 fl. fpendete, 





MN. R.-3.) 
Auſder k. Studienanitalt zu Eichſtädt iſt die Stelle eines 
Aifitenten mit einer jährlichen Nenuneration von 400 fl. in 
Eetedigung gefommen. (Fr. R.) 

Wie es beift, iſt Die in Folge Bundesbeſchluſſes beantragte 
Grhöhung des Milnär⸗Ctat im A. Ausihug der Kammer Der 
Abgeordneten auf großen Widerſtand geſtoßen. a. u) 

Die SKuhmaherzunft m Nürnberg gebt damit un, 
eine Kederhalle au errichten, aus welcher Die Meiiter mit 
Ungebuug der. Hindier ihren Bedari nah dem Einfaufspreife 
entnehmen innen. In Fürth beſteht dem Vernehmen nad be» 
reits eine foldhe Halle, 

* Der Praͤfident der Armen» Berwaltung in Köln, Herr 
Berghaus, wurde am 13 April, als er ſein Gejchäfrsginmer 
verließ, vom einem gemifien Urban, der ibn vorher vergebens 
um Dermendung wegen feiner Aurnabme_ ins Spital acheten 
hatte, mit einem Dold in die Brust geitoßen. Gegen die Her- 
beieilenden ſehte er ſich mit dem Dolch zur Webre und ver- 
waudete no mei -Perionen. Zuletzt gelang €, ihm im ein 
Zimmer eimuſch ließen wo er fi) mit jeinem Dolch in Bruft 
und Uuierleib jtah. Man bradte ibn ins Spital, wo er Nachts 
den Verband abzureißen ſuchte, fpäter ind Arrefthaus. Er if 
75 Jabre alt. Die Verwundung des Hrn. Berghaus iſt nicht 
ungefaͤhrlich. 

Karlernbe, 10. April. Heute wurde der Landtag dur 
den Megenten feierlich geſchloſſen. 

Konftanz, 16. April. Weſtern bat ſich beim bieilgen Be 
irfsamt der ehemalige Rechtopraltikant Jojepb Bühler von 

ffenburg qeitellt, der vom großb. Hofgericht babier wegen Theile 


nahme an Dei bocbverräthenichen Unternebmungen Im Jahr 
18-49 zu einer Zuchthaueſtrafe von drei Zaren verurtbeilt wor- 
den wır. (ft. 3.) 


Wien, 17. April. Dem Bernehmen nach ift eine Einiqung 
der Münzklonfereng wegen Ummandiung des öfter. „Münz: 
juitems. in den 2irduldeniuß im Aus icht. Hiedurch kaͤme der 
diterr. Münzfuß mit deut preuß ſchen in Ubereinflinmung, indem 
ein oͤſtert. Gulden * eines preuß. Thalers ausmachte. Der 
balbe Gulden Deſterreichs und Das Zebnflbergroihenftüd wuͤr · 
den ſonach eine geeignete Nedinungsmünze abgeben. A. 2) 

Wien, 19. April. In der Vorftadt Schotienfeld haben 
fi Spuren der Gholera gezeiql. — Eine neneNedultion 
der Armee steht in Kürze in Ausſicht, welchet zufolge Der 
@ffeftiobeftand der vierten Bataillone ugd Grenadiere durch Ber 
urlaubungen auf 60 Mann die Kompagnie berabgejegt werden 
fol, Die in Italien jtebenden TIruppenkörper werden jebod) 
von diejer Daßregel ausgenommen werden. 8.3.) 


Prinz Osfar von Schweden fommt, wie dem „Morn. 
Star! ans Paris gemeldet, wird, im Laufe des ‚Tommenden 
Monats nach London, um ſich mit der VPrinzeſſia Marynven 
Bambridge zu verloben, 


— 


—— en 


(gef. — fl — fr), Kern 23H. 30 fr, (seh. — il. — fr), Rote 
16.1.0 (geſt — I — fr), Gerſte — A. — fr. (acũ — ii 
— fr). Hafer GM. 30 fr. (ad. — I. — fr. Weißmehl 22 ji 
3; fr., Rongenmebt 16 fl. 13 fr. 

Don dem Anlehen des Hodgeh. Hrn. Hugo Grafen Hentde 
v. Donneremart von fi. 1.125.000 Ed g Ir d. 
Bien, 28. Mai 1846 find am 31 Mirz folgende Bartial-Obfi: 
gationen, naͤmlich: 

Lit. A Nr. 389, 538, 556, 647, 669 . « Afl. 1000, 

„, B Ne. 111, 309,353... .. - Afl. 800, 
sur Rüdzablung — nach Eingang — auf den 1. Juli 1856 
beftimmt worden. 

Bei der am 4. April vorgenommenen 5. Ziehung der Dbll 
nationen der 5%, furfüritl. beffiihen Anleihe find zur Rüdzabe 
lung auf den 1. Oft. 1. 3. beitimmt worden: 

6 Stüd Lit. A. jedes Stüf von Rtbfr. 500, 
91 Süd Lır. B. jedes Stüd von Rthlr. 100, 





























Peteröburg, 17. April. Die Eutlaffung aller Truppen 
des 1. und 2, Aufgehots ift angeordnet. Mung ” 
Philadelphia, 2. April. Aus der Kommuniftenkolonie 
ze werden Streitigfeiten zwiſchen den Gründer Herrn 
abet und den Koloniften berichten, Die jo drohend waren, 
daß man die Auflöiung dieſer Kolonie erwartete, Cabet babe 
fi namlich zum Diktator erklären wollen, aber febt den Plan 
aufgegeben und ſey dann mit großer Mebrbeit zum Präjiden: 
ten erwählt worden. Der Juwachs diefer Kolonie If jebr gering, 
und man wil behaupten, daß bei Dem geringiten Streit, der fi 
wieder erheben würde, ſich die Gefelichaft auflöjen werde, mus 
ohne Zweifel geichicht, wenn Cabet durch den Tod abgerufen 
wird. — Auf dem Sblofluß fprang der Keffel des Dampfers 
Metropolis am 27. März in der Nähe von Bel-ftolumbia, mo- 
bei 8 Perfonen, worunter der Kapitaͤn, gerödtet wurden, viele 
Andere verbrüht und font beſchädigt. (5. M.) 








Politifches Regiſter. 


(Bayern.) Arhr vd. Lerchenfeld und Benoffen haben Bei 
der 2. Kammer den Antrag geftellt, da Se. Maj. der König 
ebeten werde,. die Juden ‚fu Ausübung der Gewerbe, jowie 
Binfichttic der Aufaͤſſigmachung an foldien Orten, mo bereits 
Juden wohnen, den Chriſten gung gleichzuſtellen. — Brof, del 
bat den Vortrag über die Gerihtsorganijatton bereite fertig 
und beantragt deren Annahme mit geringen Aenderungen. — 
Aftienzeihnungen für die bayer. Oitbabıten werden in Manchen, 
Augsburg, Regensburg, Nürnberg und Würzburg eröffnet, 

Italien.) Die öſterreichtſche Regierung trifft im Oberitafien 
ollerband Borfihtsmaßregeln, um fid gegen jede Ueberrajhung 
zu fibern. 

Rußland.) Tie Reihswehr wird entlaffen. — Die Re 
gierung ift darauf bedacht, den Handel zu heben. 


a 
Handels; und Börfenberichte. 
Getraide:Preife 


Schranne zu Schweinfurt am 19. April. 
Duraihnirtöpreiie: 


Neueſte Nachrichten, 


Der Advokat Waldner zu Orb ift ale Gemeinde» und 
Stiitungs-Aniwalt für den Bezirk des Laadgerichts Orb anige: 
ftellt worden, 

* Ein Minifterialreffript vom 10, ds, erläutert die Ent⸗ 
ſchließung vom 29, Mit v. Is. ũber das DVerdingen Fcutpilie 
tiger Kınder dabin, daß das Verbot des Verdingens der ſchul⸗ 
paichtigen Jugend zum Zwecke des Viehbutens ſich mar auf die 
werltagsſhulpflichtige Jugend erftredt, wobei fd jedod von 
felbft verſtehe, Daß Die diezu verwendeten ſonntagsſchulpflichtig en 
Kinder hiedurch dem Beſuche der Sonntagsihule, Des Gotick- 
dienſtes und der Chriſtenlehre nicht entzogen werden Dürfen. 

* Erledigt: Die Pfarr und Defanatäftelle Rleinkangbeim 
mit einem Reineintommen von 948 fl. 

* Eine Miniſterialentſchließung vom 11. de, fagt: „Dur 
$ 94 der Bemwerbsinitruftion vom 17, Dejember 1553 ift unter 
der dortſelbſt enthaltenen Vorausjepung eſtattet, Daß Befngniie 
eined Gewerbes einem anderen mit deufeiben uabe verwandten 
Gewerbe eingeräumt, beziehungsweile die beiden genannten Ge 
werbe gänzlich vereinigt werden. Da biebei nirgends verlangt 
ift, daß der Beſitzer desjenigen Gewerbes, mit welchem Die Ber 


ER em — 285 * in: fuguiffe eines andern nahe verwandten Gewerbes vereinigt werde 
aljen bt 03m 13 4. 30 Bee i iefern babe, daß er die efäbig 
* sd Br ä GR om jollen, den Nachweis zu liefern habe, daß er di technische Befähigung 


zur Ausübung der Befuguiffe des leßgedachten (Hewerbebefipes, 
to kann von ihm dieſer Nachweis um fo weniger verlangt werden, 
als mıt Ruͤckſicht auf Die nabe Verwandtſchaft der beiden he 
treffenden Gewerbe die fragliche Befähigung in der Regel ohne 
bin vorausgefegt werden fann, und es ſich bier um eine zu 
Sunjten der gewerblichen Entwickelung getroffene Maßregel 


Werte 2. — tt. 1 —n— Me 1616 
Daber Bde een ae , — n. 2 ar, 
Summa dr verlaufen Früchte: 3u40 Echäffel, 

Frucht: Mittels Preife. 


Datum Kram Waizen. Rom. Gerſte. Haber. 


Orte“ Tag. Monat. A. m A te Am MM A. ir. bandelt, deren Durchführung ohne dringende Nothmendigfeit 
Anebad . . . . 19. pri 1836 1953 15 23 3 HH nicht erſchwert werden darf. Huch von demjenigen, melder fid 
Kae ee ee 55 a Pr, “3 lauf ein nah $. 94 ombinirtes Bewerbe anfäffig machen 
era irn Be —— 19 34 18.10 1315 537 [mill, ann ein aefonderter Madmweis über feine Befähigung 
wann ..., MM. = 1m IT U 5 zur jelbftändigen Ausübung der beiden früher getrennt beitan« 
Ba ... I 4 —- 230 1654 18 6 7 12 | denen Gewerbe aladann nicht verlangt werden, wenn er feine 
Dintisägt . my . 2 7 —3 —44 Lehr» und Geſellen⸗ oder Servirzeit bei einem Meüter, welcher 
se A  Tamelaitıs Mrmriße Ier fraglichen Art ausübt, Jugebracht und 
et —— "= - As 58 N — 64 |in einem Orte, in weldem die Kombinirung bereits ftattgefuns 
Bunzenbaufen . . J. 77 1854 1527 1215 533 | den feine Bäbinfeitsproben erftanden bat, da bier jedenfalls 
Deilbiom ... N „ BU US -- 4% = 481 voraudgeiegt werden kaun, daß bei der Meifterprüfung auf die 
Landau pr. Bir. . 1. „ —— 716 J = a ” - Befugniſſe der beiden Gewerbe entiprehende Rüctjicht genommen 
Be oo. Fr 2 55 J 5 80 223] wurde, „Dagegen joll von — bei welchem obige Vor 
Main,ver Sad’ BE , -- n2 UM 78 ad ausjegung mangelt, jedenfalls bei Bewerbung um die Konzefjion 
Martiieft ... Bo u 0 —-—— 15 715 —— 535 | der felbftändigen Ausübung eines nah $ 94 eit. fombinirter 
Zünden „1 —— 17 183 B—- 6 - Gewerbes der Nachweis der Befähigung für beide Ge 
Neuburg ad. D. . ” „no—— 1 “ Pr - = Pa werbe menigitens in Dem alle verlangt werden, ir 
— (D wm on a I 1 12 2 157 | weihem nad ber Beſchaffenheit der früher getrennt beftam 
Rümbeg ... 1. 5 —— 1933 1544 12.46 6 7 | denen Gewerbe gegründetes Bedenken Darüber eſteht, ob der 
lm .:..: 5. 4 -- 170 21 — = 5,5 | Konzefltonsbewerber die entipredhende Fähigkeit für beide Gr 
Megeneburg . » - 1. u —— 1635 1342 1032 52% | merbe befipt, jedoch unter Dispenfation von der Lehr- und Ge 
Motbenburg a. d. T. = “« 1% = = I 5 133 5 16 jellenzeit. 
er Be u 0—-- 13 083 W233 5531 ” Der Advofat R. in Paris iſt, wie der „Frankf. Piz." 
Eimer .. 1, . —— DB TE 2 58 geihrieben wird, nicht aus politiihen Gründen verhaftet wor · 
ae pt. Bir, . = n.—— a 2 R- .. R- - . den, fondern weil er einen Beamten zu beſtecen verfucht hatte- 
Dbeifenburg nn 0. „== BU BB B8— a7 Madrid, 19. April, Gin fönigl. Dekret ermächtigt die 
Värden -..19. —— 11 64 Bi 5% Emiſſien von Straßen» Altien bis zu einem Betrage von 
Sweibrüden pr. Bir. 1. u 0 —— 758 03 530 340 | 30 Mill, Realen. — Die Entwafnung der Nationalmiliz 


* Afchaffenburg, 21. April. Frucht - und Mebipreife in | von DBalencia wird in aller Ruhe ausgeführt. Cs iind ber 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Walzen 21 fl. 43 Er. | reits 1500 Blinten eingefammelt, 


Verantwoitlichet Hedalteur: Dr. Karl Böhlmann. — Bür Die Anzeigen verantwortlih: 2. 3. Stabel 





Antündigungen 
Die im Königreih Bayern Allerhöchſt conceffionirte 


Magdeburger Hagelverfiherungs-Gefellfchaft 


begründet auf Die vorläufige Dauer von 50 Jahren mit einem Grundfapitafe von 


Fünf Millionen Zweihundertfünfzigtaufend Gulden 
din 000 Süd Aftien à 875 fl, von weldyen bis jegt 3001 emiteirt find) 

übernimmt unter günftigen Bedingungen Berfiderungen gegen Hagelihaden auf Bodenerzeugniffe aller Art, als: Getraide, Grä- 
fereien und Autterfräuter, Hülſenfrüchte, Tel» und Handelsgewächſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Tabak, Hopfen, Bein, 
Dhft u. dal., guch auf SHärtnereien und — ———— 
Die Prämien find feſt, Nachzahlungen darauf finden daher unter feinen Umſtänden ftatt. 

Bei Verfiherungen auf längere Dauer gewährt die Geſellſchaft anfebnlichen Rabatt. 

Die Geſellſchaft, melde im v. 3. an 5912 Befchädigte eine Entfibädigungsfumme von 656,570 Gulden zahlte, bat für 
Bayern eine entiprechende Kautionsfumme bei der Hypotheken · und Wechfelbant in München deponirf, 
Die Entſchaͤdlgungen werden ſtets prompt binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens baar und voll auss 





ezahlt. 
u. Zum Hauptagenten für das Königreih Bayern diesſeits des Rheines, haben wir den 


Kaufmann Serrn Carl Reſchreitter in Münden 


ernannt, welcher Berfiherungen in unferem Namen gültig fließt, und die höchſten Orts bereits beftätigten Agenten bezeichnen wird, 
Magdeburg den 19. April 1856. 


Magdeburger Hagelverfiherungs-Sefellfchaft. 


. 


Friedr. Knoblauch, Fr. Koch, 
verwaltender Direktor. . General:Bevollmäctigter. 


An der Verlajjenichaft der Magdalena 
Degen Bin. wird zum mwiederbolten Ber 
firihe des MWobnbaufes 1. Diſt. Nr. 238 
in der Neißgrubengafje Tagfabrt auf 

Montag den 5 Mai 
Vormittags 11 Uhr 


: N J im Geſchaͤftozi . 9 anberaumt, 
Morgen Mittwoch den 23. April Mittags 12% uhr fährt | un werden de Behinunife an der Zap 


Aain- 5 MpeindampfrAfiahet, | wendung: 





ein Dampfboot von Würzburg nah Frankfurt (Eöln) ab, fahrt befannt gegeben. 
Würzburg den 22, April 1856. EBENEN DIR. 
D ie D iree N ion. Koͤnigliches — Stadtgericht. 
euffert. 

Aecht chineſiſche Krepp⸗Chale in reicher Auswahl, Acht oftin- — 1ER WO 
diſche Baſilleider um etwas ganz Neues in chineſiſchen baſtleinenen Bekanntmachung. 
Sacktüchern empfehlen zur gefälligen Auswahl Am 9. Mai 1. Is. werden fiftungs 

7 AB die Zinſen im Betrage zu 38 fl. 7 kr. 

[3] Hom 5 Wagner. re Ar he 

a —— Dienten A Fr en — * 
Kunſt-Notiz. Praͤſidenten v. Seuffert von einem nicht 


ae J genaunt ſein wollenden Menſchenfreunde 
Dinstag den 22. d. M. Abends G br finder im Saale des Hrn. Dr. | errichteten Stiftung am eine folde ge— 
Warmuth meine zweite dramatiſche Vorleſung ftatt, und zwar um den vieljeitigen | werbtreibende Witiwe, welde mit einem 


Wünjchen entgegen zu fommen, guten fittlihen Betragen Fleiß in Führ⸗ 


„Der wunderthätige Ma us'* (paniſche Fauſt) ung ihrer Haushaltung verbindet, aber 
e 


in ihrer Nabrung leidet und ſolche Kinder 
von Calderon de la Barca. bat, Die ibre MRutier nicht unterjtügen 


Zu dieſer Vorleſung ladet ein hochzuverehrendes Publitum ganz ergebenft ein | fannen, verabreicht, wobei nad der aus. 
71 . PN | drüdlichen Beitimmung des Stifters alle 
Reineı Fı oitzhei ni. | jene, melde ſich erwiejenermaßen mit dem 
Billets find in der Stahe l'ſchen Buch und Aunfthandlung, bei Hrn. Boni- | verderblichen Rottojpiele abgeben, ausge 
tas Bauer und in meiner Wohnung, Semmelsftrafe Nr. 165/166, à SU fr. und ſchloſſen ſeyn follen. ” 


Abends an der Kaffe à 36 fr. zu haben. Geſuche um diefe Unterftügung find 
daher 








Die Neueſten —— Ip —3 
rühjahrs-Ueberwürfe in Wollenſtoffen, ſowie Mantillen in |. Pr ER eu BE 
* eins und Hrn find ihn A großer Auswahl au ge — Ri een — 
gelommen bei Würzburg am 19. April 1856, 
3 Car! Bolzano. Der Stadtmagiftrat. 
akılatu su #, 5 um © Er. per Buch it vor — 
M räthig in ber Bürdl. 


Stahefschen Buch- & Kunsthandlung. | &m.Nr. 12,762 11,334. [34] 


Damenkoffer (von Draht geflochten) 


bei 


A. @erstdle am Markt. 


Wein-Perfteigerung. 
Donnerstag den 15. Mai d. 8. 


Manfangend, merden im Gaftbanfe zum „‚Engel” dabier, ni- 





fteben verzeichnete, ſelbſt jebaute und reingebaltene Weine 
verſteigert, als; 
38 Einer I81et 
5. Mer 
#2 .  488der 
6 29: — rs : 
208 u er r 
104 5, 1Bdber Eſch erndorfer Gewaͤchs 
220 „4852er 
158° „ 18er 
84 ,„, ABäder 
220 ,„  A85öer 


Proben find am Tage vor der Serpigeyung an ben Faͤſſern entgegen zu neh⸗ 
men; die ——— werden bei der Vertteigerung ſelbſt kund gegeben. 
Eſcherndorf bei Würzourg den 21. April 18550. 


Ergebeuſte Bitte und Anzeige. 


Die Schuhmacher · Junungen in mebreren Städten Norddeutſchlande und Nürns 
berg baben im öffentlichen Blättern befannt machen laffen, daß fie in Bezug der hoben 
Lederpteiſe, die jeit mehreren Jahren bedeutend geftiegen find und einfallen derſelben 
nicht in Ausficht ſteht, auf den Zinn der Billigkeir des Gejammtpublifums vertrauend 
ſich gedrungen gejeben, von je einem Gulden Arbeit fr, mehr als feıtber zu erheben. 

Zugleich haben fie auch ibre gechrten Kunden gebeten, wenn nicht gleich, doch 
wenigitend in einem halben Jahr die Medinung zu bezablen, indem fie von ihren 
Lieferanten auch feinen hingeren Kredit genießen. 

Wenn gleich Obiges nicht im Verhältalß steht, den Rachtheil, der der Schubr 
macher · Inuung dahler durch zu nmiederige Preiſe ſeither gelieferter Arbeit zuging, 
aus zugleſchen, jowirden wir und doch theilweiſe entſchaͤdigt ſehen, wenn das ſehr geebrte 
nie —— auf eine verhältuißmäßig äͤhnliche Preiserböbung und Zabhlungszeit 

berbei ließe. 

Giuer wohlwollenden Aufnahme diefer nothgedrungenen Maßregeln in Rückſicht 
n — Verhaͤliniſſe von Seite eines wertbgeſchäßzten Publikums entgegen 
ehe 

Bürzburg am 21. April 1856. 


aR .__: Die Bönimader Inning, | 


* In der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung sind eingetroffen: 

Förster, Atlas der mikroskop. patholog. Anatomie; Supplement (Tafel 19—26.) 

Mn. 2. M kr. 

Vidal, Lehruuch der Chirurgie und Operationslehre; deutsch bearbeitet von Rar- 
deleben. 9. Lieferung fl. 1. 21 kr. 

Virchöw’s gesammelte Abhandlungen zur wissenschaftl. Mediein, 2. Hilfte fl. 6. 18 kr, 


] verein Wnerfelbit jür Die abgebrannten Sei: 
= Eine Wohnung in der Näbe des % | fenfieder in Nordpalben und Selb 40 fl. 
 Hofgartens mird Ziunmern und Sa= & Zransport 731 fl. — fr. Summa bie 
% ton, Kabinet, mebreren Kammern, % | dato 782 fl. — fr. 


i Kellerantheil und jonftigen Bequem: 6 | Weitere Beiträge werden angenommen in 
* 


* 


lichteiten iſt auf 1. Auguſt zu ver: fe ß 

‚ mierben. Auch eine Btemife und % ber Erped. der N. Würzb. Zeitung. 
% ein — Hof find zu vermie- 4 EStahel'ſche Bud: u. Kunſthlg.) 
’ 3 dd Nübere in der Gypedit. 5 


{3b B 
LEE ELTERN 


Milde Beiträge 





nn 


Stadt» Iheater. 


Mittwoch den 23, April: Die Schwä:, 
bin. DOriginal-Buitfpiel in 1_Aft von J. 
 Borber: Der Pole und 





ür die unglücklichen Abgebrannten in 
—— — nd ferner in 


der Unterzeichneten eingegangen : 


Aus Gersfeld: Meinerfrag eines zum 
Beiten der Abgebrannten veranftalteten 
Goncerts 11 fl. Bon dent Scıfenfteders 






Im Verlage der Stahel'ſchen Bach- und Kunftbandlung in Würzburg. — ' 


ein Kind. Liederſpiel in 1 Akt von 
A. Lorgürg. 


Döuhefatap din 4. April. Aboune- 


ment suspenda, „Zum Beneſtze tür Arl.ı 
Lucy Raiter: Momeo und Julie, 
Tragiſche Oper in 3 Aften von Belini. 





Wir gratuliren 


Buben. 


Würzburg. G. u 8. 


—— e è— ⸗ — 6 6 — — Ú—— 
| JrSBB Unsere heute vollao- 

gene eheliche Verbind- 
| ung zeigen wir unsern gechrten Ver- 
wandten und Freunden hiemit erge- 
benst an. 3 


Karlstadt u. Würzburg, 22. April 1856, 
F. C. Saner, 


| Kaufınana iu Karlstadt, 
! 





Babeite Sauer, 
geb, Herbig. 








Getraute. 
Am boben Dome: *) 

Midyarl Bolkmutb, Bürger und Hutmas 
chermeiſter dabier mir Arau Witwe Moliter. 

Um 22. Arril Matb. Mir, Saug, Vert 
tinärargt in Darfibeivenfeld mir Eltie Wan 
der con Helmilanı. 

In ver proteſtantiſchen Kirche: 

BWilbelm roll, Pürger md Baner aut 
Billingebaufen mit Karbarina Adam von 
Birkenfeld. — 2. ©. Weier, Delonom aus 
Weſtbeim mit Kunigunda Barbara Müller 
von Wertbeim, 

—— der geitrigen Nummer des Anzrigen“ 
it aus Verjeden obeuſtehende Anzeige unter bie 


Nubrif: „‚proteßantiih therranie” zu ſteben ar 
lommen. 


Kurs der Gehſorten. 
Dem 21. Aptil. 
Piſtolen 9 fl. 42—43 Fr. 

»  Ppreußiihe 9 fl. 55',—56'4 u 
Holländ. 1-fl.-Stüde er. 49, —50'/, kr. 
Hand-Dufaten 5 fl. 3I—55 fr. 

20 Aranfenftüdfe 9 fl. 25 - 26 fu 
Engl. Sobereiqus 11 fi. 54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45—45 fr. 

” Kaffenanw. Ifl.45— 45 /s fr. 
Diverſe Kaſſeuſcheine 1 fl. 43 ir. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 20. 214 fr. 
— — — — — — — — — 


Fremden⸗ Anzeige. 
- Bom 21 Ubril ‚ 

Anker. Nbeinwalo, Waimirtb a Vrüdenau. 
über, Doljbindler a. Dodbelm Aflte.: Mader 
a. Kalel, veurib n. Mami, Yobme a sol, 
Muller a. Leipyin, Yeri a. wülingen, Kronberg 
a. Wieblingen, Hehjinger a. arantiunt, Burger 
a. Meiningen, 2 

Alecbaum. Steelin, Arothefer a. Tegernite. 
Boſch, Watsbrj a. Boten Ulndorfer, Prarma* 
jeat a. Sınttgard Siedenreiher, Partif. ud 
Yilienıdal, Stud, med.: Ulmann a. Augebara, 
Doſt a Eller Nie: Binder a Dora, Budl 
a Lindau, Bedmann a. Koeln, Schuſtet mit 
Vartin a. Aranffurt, Alorer a Marttſteft 

Ateonprinz. Se. Ell rail beim vn. Schon 
bern mit Dien a. Wieienibeid Irbt v. Yıfa 
> Ratd m Ürau a Kebatag. Baremin 2 
Truchſeh m. 2 Rräul Shmweitern a. Under. 
Wirtd, Burhrrurfereibe). a. Mainz Schlamters 
Bahr. a. Rebl, Ste: Daberforn a. Brantlun, 
Drivelberger a. Maiun Leo a. Ripinaen. 

Stwan. ber, Habrit: a Bern. m. Leid, 
Stu. a. Zweibrüden. Rdıe.: Brenner a, Kaſ⸗ 
fel, Almrorb a. Sranffurı aM, Eiſen a, Di 
den. Dumpi a, Weimar. Schaudt a. Yandaa. 

Witeisnacher Dof. Maipinger, Chirurg art 
Hot. Mirkdmana, Drf. a. Ronigsbofen. Mir 
der, Maler a. Mürnderg. Site : Leeb a ur 
jerprüsingen, Wopuiih a. Speyer, 

Würtiembrrace oſ. Dr, Aderuer a. St. Dr 
terburg. Kraul, Eramer a. Schweinfurt. ad 
Bierbrauer a Weiferspeim. Stılıe : lan aut 
Marder, MWatrter w. Somid a. Shmrinfert. 


erjtorbene. 
Job. Nickel, Sraminator, 55 J. alt. 


ruf bon J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


FEN . 4 Ginrüdungsgeblibr: Die dreiſpaltige Zeile 
4 113 a ee ae ne Mittwoch 1 ober — aum wird mit 3 tr,, bie 1856 
“ und bei allen {, bayer. PoRämtern, 23. April — ne sn — 





Tagèekalender: Georg. Fonnemaufgang: 4 Udt 55 Minuten — Sen- 
wenuntergang: 7 über 2 Minuten. — Mloubuntersang: 5 Ubr 58 Minut 
Thermometer nach Raaumur 7 Ubt Arüb: hi Grad Wärme Mittag 12 Uhr 
19 ran Bärme + Hauerntegei: of St, Würgen jel man bie 
Kabe von der Wieſe ſchürgen. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Volkach, 22. April. Heute Vormittag ereignete ſich 
der Unfall, daß ein ftromaufwärts gebendes, mit Kolomalmaaren 
nad Regensburg beladenes Schiff des B. Kraus von Kigingen 
unterbaib Bolfach au einem im Mare befindlichen ſtarken Pflocke 
fcbeiterte, in Folge deſſen ein großer Theil der Güter theils ver- 
nichtet, theils mehr oder weniger beſchädigt wurde. Die ge- 
zetteren Güter wurden einftwerlen nach Volkach geführt, und 
Dajeldt dem Kaufmann Herrn K. Haupt, in Verwahrung umd 
zur geeigneten Behandlung übergeben. 

+ Biejentbeid, A. April, Das in Ihrem Blatte be- 
reits ermähnte Stiftungsfet Des Wiefeutbeider katholiſchen Ge- 
fellenvereines fand am geitrigen Sonntag, begünftigt vom bei- 
terften Wetter, in felerlichiter. Weiſe ſtatt. Nachdem am Vor- 
abende des Feſttages die beiden Präfides der Vereine von Mün— 
hen und Würzburg nach ihrer Ankunft mıt einer Serenade 
begrüßt morden waren, zog ſchon am frühen. Morgen ded Feſt⸗ 
tages felbit der Wieientbeider Verein zum Empfang der ermar« 
teten Mürgburger Deputation aus und geleitete Die an. der 
Grenzmarke bemillfommmneten Gäfte in felerlichem Zug unter 
Klang und Sang dur die Hauptitraßen des Ortes zum Felt: 
Lokale. Morgens 9 Ubr begab fi Der Feſtzug von Da zur 
Kirche, wo Predigt und Hodamt, während deſſen der ganze Berein, 
Gejellen und Schußmitglieder, zum Tiſche des Herrn gingen, 
abgehalten wurden, und der von den Saäͤugern des Würzburger 
Bereind vorgetragene Meßgefang den erbebenften Eindrud auf 
den Zubörer auszuüben nicht verfehlte. Am Nachmittag wurde 
ein gemeinfamer Spaziergang in die Anlagen des gräflich von 
Schoͤnborn'ſchen Schloßgartens unternommen, und verfloſſen bier 
die Stunden- bis zum Abend unter Spiel und Gefang in beie 
terfter Meife. Am Abend bearüßten die Vereine den Gerichts: 
Borftand und geleiteten denfelben von feiner Bebaufung zum 
impojant geſchmücktten Feſtlokale, wo jich unterde eine aroße 
Anzahl von Gäſten aus nab und fern zur geſelligen Bereinig« 
ung eingefunden batte, Mach. den Anreden der drei Präfides 
folgten die Toaſte auf Se. Maj. den König, auf die Enrengälte, 
auf den Geſellen Vater Kolping, anf das ehriame Handwerk, 
und wechſelten Gelangsvortrige mit Deflamationen einzelner 
Geſellen in den verjbiedenen Dialelten ab; wirgetrübteite Hei: 
terfeit herrſchte bei allen Theilnehmern, Die bier in traulichiter 
Weiſe aus allen Stinden verjammelt waren, und Mitternacht 
mar berangefonmen, als die fremden ‚Säfte fchieden, und das 
Feſt ſchloß, das Allen, die dasſelbe mitfelerten, ein unvergeßli 
ches bleiben wird. 

Der Ortsnahbar Leonhard Blaß von Proifelsbeim 
wurde anf Anfuchen für großfährig erflärt. M. M. 32 

Sqhweinfurt, 22. April. Gin traurtges Ereigniß ver 
ſetzte geſtern Die Gemüther einer hieſigen Familie im große Be— 
ſtürzung. Hr. Fr. Wachenſchwanz, Kaufmänn von bier, allge- 
mein als lieber, junger, talentvoller Mann bekannt, batte ſich 
in Donauwörth mit einem andern Geſchäftsinhaber aſſocirt und 
beabſichtigte, fi dorthin zu verehelichen. Bis jet noch unbe» 
fannte Gründe bewogen Die Welten der Braut ’ desjelben, 
ibre Ginwilligung hicht zu geben, und dieſes veranfaßte deit- 
felben, jeinem Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende zu 
machen. (Schwelnf Tabf.) 

Am 49. April, Mittags gegen I2 Uhr, kam der led. Joſeph 
Zenaler von Dbernburg, Gerichts Dajelbit, beim Streufabren in 
der DObernburger Stadtwaldung unter den beladenen Wagen, 
welcher umſchlug und- denjelben derart verleßte, daß er Tags 


darauf deu Geift aufgab. (Aſch. 3) 





A I9, April, Nachmittags, brannte in der frhil. v. Fechen: 
bachiſchen Waldung bei Laudeubach und in der daſelbſt angrän- 
zeuden Gemeindewalduug Kleinbeubach, Gerichts Miltenberg, ein 


Sjaͤhriger Kiefernbeſtand von 7 Tagwerken ab, wodurch ein Scha⸗ 


Die Entſtehungsart des 


den von 200 fl. verurſacht wurde. 
Aſch. 3.) 


Brandes iſt unbefannt, 





Bermifchtes. 


SIn Münden bat fih ein Bersin unter dem Namen 
Neue Bayerijhe HagelverſicherungsGeſellſchaft 
gebildet, an deren Spiße jehr bedeutende Perſönlichleiten ſich bes 
finden. Aus der ums vorliegenden Einladung entnehmen wir, 
daß die Leitung dieſer Geſellſchaft dem Konſul und Banquier 
Hermann v. Kraft, welcher bereits die Hauptagentur der k. k. 
I. priv. öfterr, Verſicherungsgeſellſchaft führt, übertragen wurde, 
wodurch. der neuen Geſellſchäft nicht nur das Leitungsperjonal 
jondern and ſämmtliche Agenten der öfterr, Gejelihait und 
endlich auch das von dieſer geſammelte reichhaltige ſtatiſtiſche 
Material zu Gebote ftcht, mwodurh im Voraus namhafte Eiu- 
richtungs · und Organiſations Koſten vermieden werden, 

Dos Gründungolapital ſoll eine Million betragen, welches 
durch Die) Einlagen der Aktionäre gegen 10,000 Aftieu a fl. 100 
aufzubringen üt; den Aktien folen feite Zinsfoupons von 4 fl. 
pro. anno beigefügt werden. Als Referveiond find z Million 
Gulden beitimmt. Die Geſellſchaft beginnt-ibre Geſchäft, fowie 
A. 100,000 Kapital gezeichnet find. Das Unternehmen wird 
für Kapitaliſten febr empfeblenswertb genannt und ſoll Die 
Betbeiligung bereits raſche Fottſcht itte gemacht baben, 

Münden, 21. April. Auf der legten biefigen Schranne 
war and fremdes Getraide (Korn), d. d. foldes, welches im 
vorigen Jahre von Preußen eingeführt war, und feit diefer Zeit 
bier aufgeicbüttet Ing. Obgleich der Damalige Einfaufspreis per 
Scäffel mehr ald 20 A. betragen bat, bot man dieſes Getraide 
do um 45 fl. anz ober auch um diefen Preis fand ſich fein 
Käufer. Das geringe Steigen des Waizenpreiſes (25 fr.) er 
klärt man ſich dadurch, Daß die geringere Qualität diefer Frucht: 
gattung meiſt verkauft iſt umd jetzt durchgehende mur Walzen 
von guter Qualität zu Marfte fommt. 4. B.) 

Rünken In die neueingerichtete Strafanſtalt in 
Bafferburg follen nur junge fatbolifhe Sträflinge fommen, 
welche kein ſchweres Verbrechen zu verbüßen haben uud Beweife 
der wahren Beflerung zeigen, Die Ueberflediung folder Sträfs 
linge aus dem biefigen Strafhauſe wird demnächſt beginnen. 

Augsb, Poll.) 

Das Projekt, in Münden eine „Kredit-Anftalt“ zu errich⸗ 
ten, ift vollſtaͤndig aufgegeben, nadıdem feine Ausſicht vorbanden 
ift, zu derfelben Die Genehmigung der Staatsregierung zu er⸗ 
langen. (A Abdz.) 

In Landshut wurde am 19. ds. vom Kreis- und Etat 
nerichte Nifofaus Niederländer, 42 J. a., qu. k. Kreis 
und Stadtgerichts-Hifeifor von Straubing, wegen fortgeſetzten 
erſchwerten Verbrechens der Unterſchlagung zum Schaden ber 
araflid von Taufkirch'ſchen Gutsberrichait zu Engelburg und 
Zittling, in eine Zeitungsftrafe 3. Hrades von 7 Jabren, ſowie 
in die Koften, wie ſolche das kgl. Aerar zu tragen pflegt, ver: 
urtheilt. 

Die „Bayer. Landbötin” hatte den Ausbruch der fchwargen 
Blattern im Amtsbeiirte Donaumwörtb befannt gegeben. 
Diefe Nachricht wird jegt von ihr dabin berictigt, daß zwar in 
einigen Gemeinden die Blattern vereinzelt ſich zeigen, jedoch nur 
ald gutartige Barioliden, bei welchen die Krankheit beinahe durch - 
gebends nach Eurzem Berlauf geboben it. Abfperrung wurde 
verfügt, wo es motbwendig war. 

Berlin, 20. April. Wie man hört, ift der Urthejlsſpruch 
des Kriegägerichts in Frankfurt a. d. D. in der 9 indeldev- 


Rochow'ſchen Angelegenheit am II, April gefilt worden. 
Dieſer Urtheilsjpru wird aber erſt dann reihtöfräftig, wenn der 
König demjelben beftätigt bat. D. A. 3.) 

Stuttgart, 21. April. Ueber die Reiſe der KRatierin 
Mutter von Rußland bieber find nunmehr zuverläffige Nadr 
richten angelangt, wonach diejelbe am ‚13. Mai ia Berlin ein- 
treffen wird. Auch deren zmweitfüngfter Sohn, der Großfürſt 
Nilolaus, wird bieher fommen. Das Gefolge der Karerın 
wird 60 Perfonen ſtark ſeyn. — Die Königin Sophie der 
Niederlande, Tochter Sr. Maj. des Königs, mweilt gegen« 
wärtig bier. (Bd. £) 

Darmitadt, 18. April, Die großberzogl Zivilmini. 
ferien haben im Laufe des vorigen Monats auf Befehl des 
Großberiogs die Beſtimmungen, wonah die Beamten bei 
denjenigen Gelegenheiten, bei welchen Die Anmweienheit det aller 
hoͤchſten und böhften Herrſchaften zu erwarten it, die große 
Uuiform anzulegen baben, zur genaueſten Nachachtung wieder» 
holt iu Erinnerung gebracht. (Schw. MR.) 

Branffurt a/M., 20. April. Ja jüngfter Zeit ſind zwei 
zur biefigen Gatniſon gehörende öſtert. Offiziere Opfer 
des Spiels geworden, indem fie ihnen anvertraute Kompagnie- 
gelder am grünen Tiſch verloren, und der Eine, weldher 600 ji. 
Spielfchulden hatte, zu Gjühriger, der Andere, der in Wies— 
baden verhafter wurde, zu löjähriger Zeitungitrafe verurtbeilt 
mörden find. Schw. M.) 

— Ah Derwaltungsratbe der öſterr. Weſtbahu von Wien 
nach Salzburg und am die bayer. Gtänze ſiht auch der befaunte 
Prof. 2. Stein. Ueberhaupr wird deijen Thätigkeit in Wien 
fehr in Anſptuch genommen und er bat während jeines kurzen 
Dortfeyns bereits im Wabrheit fein Gluͤck gemacht. Er iſt hoch⸗ 
befoldetet Profeſſer, Verwaltungsrath, Rathgeber fat aller 
grohen Unternehmer und ſteht zugleich mit an der Spitze 
Der „Oeſtert. tg”, welche das Organ des Atnangminuters 
it. Hr. E. Burrens bat fib feit Neujadr faft gänzlich von 
diefem Blatt zurüdgezogen und zwar, mie ed beißt, mit einem 
Vermögen von 500,000 fl, welche jedoch nicht bloß’ auf Itera- 
riſchem Wege, fondern auch durch andere Pupiergeichäfte ermor- 
ben wurden. 

. * Die reihen Patrizierfamilien von Bern verwalten ihr 
Vermögen nicht felbit, Tondern übertragen dies einem Notar, 
der ihr Vertrauen genießt. Ein folcher, Namens Jenni, bat das 
ibm geſchenkte, faft unbegrängte Vertrauen arg mißbraucht, ift 
einer Unterſchlagung von 200,000 Frs. bezichtigt und fipt gegen- 
wärtig in Haft. i 

er „Schwoher Itg.“ wird aus Einjiedeln geſchrieben: 
Der Abt Heinrich, der den Kaljer Napoleon einſt im Klojter zu 
Einftedeln (Schweiz) zur eriten bl. Kommunion vorbereitet hatte, 
unterlich nicht, im Andenken an das Damals angenüpfte Ber: 
bältniß demfelben feine Glückwünſche zur Geburt des Prinzen 
zu überjenden. Darauf ließ der Kaifer in Den ſchmeichelhafte⸗ 
ften Ausdrücken antworten. A. 3.) 

Paris, 20; April. Was man vor einiger Zeit von der 
Vorliebe des Kaiſers für die Idee, aus Paris eine Hafeuſtadt 
au maden, hörte, wird nun beititigt. Bereits find die Meſſun— 
gen im Departement der Seine Anferieure vor ſich gegangen, 
and der Koftenanichlag beläuft ſich auf vierhundert Veillioneit, 
Diefe Summe ſchredte Napoleou LIE, feinen Augenblid zurid. 

(Köln. 313.) 

Paris, 21. April. Ein Verein von franzöſiſchen Führt 
fingen, die in London wohnen, gab legte Woche ein Banket, 
bei dem Louis Blanc auf den „Wiederansbrucd des Kriegs, 
aber des politischen und ſozialen Kriegs”, einen Toaſt aus- 
brachte. Der Praſident des Banfers trank auf den Tod aller 
Könige und Kaiſer. 18. 8.) 

Paris, 21. April. Man befchäftigt ſich neuerding® wic- 
der mit der feit lange zum Bedürfnig gewordenen Unigeſtaltung 
der bieberigen Militärgejeggebung, und unter Det per 
ſoͤnlichen Mitwirlung des Kaiſers foll eu neuer Code militaire 
entworfen worden feyn, welcher den Anforderungen der Neu: 
zeit, ſowohl dem Militär als dem Zivil x 

(sr. Poſtz. 

Der „Independance beige” wird aus Paris geloriebet 
Augenblidlih it in der Beihäftswelt ein Unternehmen der 
Gegenftand allgemeiner Aufmerkfamkeitz es handelt fih um den 
Bau einer Eijenbabn über das Rhonethal und den 
Simplon nad Ktalien. 

Kopenhagen, 20. April. Die biefigen Studenten ind 
zu einer allgemeinen ffandinaviihen Srtudentenver 

ammlung zu Upjala am Sciuffe des Mal oder zu Ans 
ang des Juni eingeladen worden. 


Gekorben: in Rom Giuſeppe Eerbara, unter den Rupfer 
ſtechern Italiens der Neuzeit wohl der ausgezeichnere und Mit: 
lied aller Kin emien Europas, im en Lebensjahre. — 
In Zurin Ber rqui® Generaf Vittorio Tolli da Kelliy 
zano, 1737 geboren, im Jabre 1343 furze Zeit Minüiter des 
Auswärtigen, ſpaͤter Bürgermeilter von Zurin, und dann Gent 

raldireftor der f. Poſten. j 


.. Buhareft, 13. April. Am 9, Abends wurden wir plöß- 
lich zwiſchen 9 und 10 Uhr dur Feuerlärm erfähredt. Ju 
geiben Diertel war die 200 Klafter fange Stallung, wo die 
oͤſterreichiſche Kavallerie ibre Pferde untergebracht batte,. in Brand 
gerathen. Glücklicherweiſe berichte Winditile und das Militär 
batte noch Zeit, ale Pferde aus der Stuflung zu bringen. Dat 
Kloiter St, Katharina, welches unlingit ausgeraubt wurde, iſt 
die 23. Kirche, welcher in einem Zeitraume von 409 Zagen bier 
in Buchareſt dieſes Schickſal widerfabren if. Es find bereits 
14 verdaͤchtige Individuen eingezogen und es ftelt fi heraus, 
dab man es mil einer weitserjweizten, erqanifirten Diebsband: 
zu thun bat, an deren Spihe drei Anführer fteben. Diefe Bande 
batte Agenturen in Giurgebo, Ruſtſchuk und Piojetidhi , wohin 
fie die geraubten Effeften ſandte, um diefelben in der Türfei zu 


verfaujen. F . Poſtz.) 





Politiſches Regiſter. 


(Bivern.) Der 2. Ausichuf der Abgeotdnetenkammet ſchlägt 
ver, von dem Militärbudget, welches auf 10,574,100 fl. jähr- 
lich veramidhlagt ift, 1,490,100 fl, zu reichen, 

(Franfreih.) Das Heer wird vermindert, die 4. Batall 
lone der Jufanterieregimenter aufgelöst, Dagegen’ erhalten die 
übrigen Bataillone 8 art 6 Rompagnien. 

Sardinien.) In den Regierungskreifen von Turin bereit 
eine feindfzlige Stimmung gegen Defterreih, und die alten Ge— 
lüſte nah der Lombardei treten wieder fehr ſtark hervor, 

Rußland.) SKaifer Alegander bat bei der Jubelfeier dei 
Reibgarderegiments zu Moskau eine Mede gebalten, worin et 
fagte, dub er Die reellen Wohlthaten des Friedens dem eitleu 
Glanze des Krieges vorziehe und daß er darmach trachte, Acker ⸗ 
bau und Gewerbe zu eben, Handel und Berkebr von allen 
Befjeln zu befreien, 


Neueſte Nachrichten. 


* Die „Biener Zeitung‘ bringt eine, wie es ſcheint, offi- 
zielle Berichtigung in der Baherl-Angelegenbeit. Bader 
hatte vor Kurzem, wie unsere Leſer fih erinnern werden, in der 
„Alg. 3. erklärt, er habe zu der von der artiit. Direktion des 
Wiener Hojburarbeaters im J. 1850 ausgefhriebenen Preisaus- 
fhreibung für Luſtſpiele ein von ihm verfaßtes Stüf aber ein 
Trauerſpiel!) eingeſandt, weldes den Titel „Hermanns und 
Teutonias Fürſtin““ geführt und denſelben Stöff, mie feine 
„Cheruslet ın Rom“ behandelte. Da Halm unter den Preidtich⸗ 
tern war, fo war biemit der Vermurbung Raum gegeben, der⸗ 
jelbe könne aus Bacherl's eriigenanntem Stüd die dee zum 
„Hechter von Ravenna’ geſchöpft haben, Die Berichtigung im 
der „Bien. 3." jagt nun, der Termin für Die Einiendung der 
Arbeiten fen vom 1. Auguft bis 31. Oft. 1850 feitgeiept geme- 
ſen. „Erſt am 25. Nov, 1850°, beißt es in der Berichtigung 
weiter, „gelangte eine Doppeljendung — „die beiden rang oder 
der Bärgermeiter ald Narr und „Hermann und Zeutonis, 
ein idealiſches Beutelein von dem beimifchen Barden Franz Br 
cherl“ am die artiitiiche Direftion des Burgtheaters, weiche ft, 
wie Das amtliche Regiſter ausmeist, fogleich, d. i. noch am dem 
Zage des Kintreffens an den Abfender zurückſchickte, und zwar, 
wie ſich wegen der Verſpätung von felbit verſteht, ohne fic. den 
Preiétichtern oder aud nur Ginem von ihnen vorgelegt za 
haben " Hierin fügt die Berichtigung bei, „daß die Titel „Her 
mand und Zeutonia’s Kürjtin” und „Hermann und Zeutonia” 
auf weſentlich verſchiedene Stoffe binweilen, und daß nur du 
ben erjteren Titel führende Stuf auf Thusnelda und Das tw 
giihe Ende ihres Sohnes Bezug haben könnte“ 

Zurin, 19, April, Nach dem „Gattolico’ wäre Frank: 
reihe Vermittelung zwiihen dem heiligen Etuble und Piemont 
angenommen. Ein Konfordat würde abgeichlefien, ein neues 
Minifterium ernannt, die jeßige Kammer aufgelöst, eine neut 
‚Deputirtenwahl vorgenommen und die Preffe verhindert werden, 
dem Reſtaurationswerle entgegenzuwirlen. O. C. 


Verantwortlicher Nedakteur: — Hlr die Unzergen verantwortlih: B. 3. Stabel, 


Antündigungem 





cl“ iu Regeush 

Gajthof zum „goldenen Engel“ in Regensburg, 
Da das irrtbümlicbe Gerücht verbreitet wird, ald ob ich den Gefhäftsbetrieb 
zum „goldenen Engel in Regensblitg- wegen des. Ablebens meines Mannes wicht 
tortfegte, fo fehe ich mich Jeudthigt, miederboft befannt zu machen, "daß der Witth- 
faftsbetrieh. Diefes Gaftbojes: ununterbrochen bleibt , daß ich für ein tüchtiges Kell- 
oual geforat und Alles geordnet babe, damit Die mich befuchenden Säfte zur 

. edewbeit bedient, werden. 
ich auf fernere Gewogenheit hoffe, und mich mit. volllommenjter Hoch- 


adtung empfehle. 
- ı Adolph Hleinfeller Wiw., 


[3a] » ... Befiperin des. Gaſthofes zum, „goldenen Engel“ in, Regensburg. 


J Bekanntmachung = 
$ des Schlußlermines zum Amtaufche der allen baye- % 


® 
° rischen Zehn: Zu@en-Banknoten vom Jahre 1SAL. = 


x Unter Hinweiiung auf die diesfeitige, dem Reglerumgsptar für das Rö⸗ F 
® nigteich Bayern Nr. 39 dom 29. Auguft 1353 beigegebene Befguutmahung: IE 


G ’ 


die Einzienung der" blaugedruckten, vom 1. Mai 1841 


Datirten Zehn-Gulden-Banenoten der Haverifden Hypothe 

5 ten: und Mecfelbanf und die Nusgabe neuer Noten von gleihem Betrage 

» —— bringt, die unterzeichnete Adminiſtration biermit wiederholt zur 
t 


RR 


 ‚öfen iden Kenntnik, daß mit dem * 
39. August ds. Js: 8 
* die geſchliche dreijährige Umwechslungsfriſt der oben bezeichneten Banknoten = 
D abläuft, und daß von dieſem Tage an die Gültigfeit derjelben 8 
% nach $ 48 der Banfitatuten aufbört. % 
< Münden den 28: Bebruar 1856. , ” ® 
$ Die Adminiſtration der bayeriihen Hy: % 
M 4 ah 
$ pothefen- und Wechſelbank. * 
* Ed. Brattler, Dirigent. 113d) 


— 
Nachricht für Auswanderer nach Amerika. 


Die Hamburg: Amerifaniihe Paketfahrt-Aftien- A 
AN 


Geſeliſchaft expedirt vom 1, Junt d. 8. antan- t 
gend von Hamburg direlt nab New: Morf EN 
monatlich eines ihrer prachtvollen neuen Re, 
Dampfichiffe — — 
Borussia, Kapitin Ehlers, 
Hammonia, „  Heidtmann, 
Ballage: Preis mit voller Bekoſtigung für 
I. Gajüte fl. 220 
II. fl. 135. 
Zwiſchendeck fl. W. 
. Fur Ertheilung möthiger Aufſchlüſſe, ſowie Abihliehung gültiger Kontrakte em⸗ 
pflehlt ſich 
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Adolph Schuſter, 
(30 Agent in Schweinfurt, 


Meinen soeben eingetroffenen, noch in Originalfäſſern lagernden 
feinften 
Arak, 
empfehle ich zur geneigten Abnabme in größeren Partien, wie aud) 
in Flaſchen zu den billigiten Preifen. 

F KH.» V. Hnab. 


Gtapt-Tbeater. 


u 


Mir nen bergerichtete meublirte 
Zimmer find ſogleich zu vermietben 
beim Sternbäder auf der Neubauftraße, 
A. Dil. Nr. 56. [2a] 





bin. Driginal-Luftipiel in I_Aft von J. 
5. Eafteli. Vorher: Der Pole und 


RR 
WAR 
x * 


Kum, Cognak W Franzbranntwein 


Mittwoch den W. April: Die Schtwä: 


fein Mind. Liederſpiel in 1 Akt vom 


A, Lorping. — 
Donnerstag den 24. April. Abonne- 
t suspendu, Zum Wenefize für rl, 
Lily Nafter: Momeo und yulle, 
Tragiſche Oper in 3 Akten von Bellini, 
Bekanntmachung. 


Die Verleibung zweler Stie, 
pendien à 150 fl. jährlich für, 
Nichtver wandie beider Fräulein 

- Sariorius'ihen Stiftung betr. 

Bei der obengenannten Stiftung ſind 
zwei Stipendien für Sigtoerwanbie In 
verleiben, 

Anjprüce auf diefe Stipendien haben 
nur Töchter der vormals Würgburgifchen 
geheimen Rätbe undHofräthe, ber Regler 
tungsrätbe und Regierungsaſſeſſoren zu 
wa der Appellationsgerichtänäthe 
und Appellationsgerichtsaffefjoren zu Aſchaf⸗ 
fenburg, der Kreisgerichksräthe und Rieids 
gerichtöaffefioren dahier, der Profefforen 
von der Univerfität zu Würzburg, der 
vormals fürſtl. Würzburgijhen oder dar 
biefigen domkapitel ſchen Amtsfeller, der 
Zandrichter, Rentbeamten, Forſtwieiſter 
und Oberzolbeamten in dem Bezirke des 
pormaligen Großberzogtbums Würzburg. 

Nebitdem müſſen die Supplifantinnen 

1) einen moraliih guten Chatakter 

baben, 

2) katholıfcher Religion, 

3) ledigen Standes, 

4) ihr Vater nicht mebr am Leben und 

5) diefelben vermögenslos fein, oder 

doch fein ſelches Vermögen befipen, 
wovon fie ftandesgemäß leben fün- 
nen; fie müſſen darthun, daß fie 
feine 4000 fl. im Vermögen haben; 

6) fie dürfen feine Penfion beziehen, 

welche 150 fl. beträgt; 

T) fie dürfen nicht vom Adel und nicht 

vom’ Militär fein und müſſen endlich 

8) —* Wohnſitz im Umfange des vor» 

maligen Großherzogthums Würzburg 
baben oder bei Erlangung des Stie 
pendiums ihren Wohnſiß daſelbſt 
nehmen. 

Diejenigen, welche dieſe Erforderniſſe 
nachzuüweiſen im Stunde und ſich um dies 
jes Stipendium zu bewerben Willens find, 
baben ibre Geſuche mit den erforderlichen 
Nachweiſen belegt, 
innerbalb vier Wochen a dato 
um fo gewiſſer anher zu überreichen, als 
fie außerdem bei Beſeßung dieſes Stipens 
diums nicht berüdfichtigt werden können. 

Da ferner nach $ 12 der Stijtungd« 
Urkunde geringeres Vermögen, und falls 
auch diejes gleich iſt, höheres Lebensalter 
den Vorzug gibt, fodfind von den Sup 

lifantinnen nebft ihren Vermögens» und 

onftigen Zeugniffen auch  pfarramtlicdhe 
Zeugmiffe über ihr Alter vorqulegen. 

Endlich wird nod bemerkt, daß Diejeni« 
gem Birktellerinnen, welche früber ſchon 
einmal um ein ſolches Stipendium md 
beworben und deren Berbältnifie_feither 
feine Aenderung erlitten haben, ſich auf 
diefe ihre früheren Bittgefuche lediglich zu 
beziehen brauchen. 

. den 18, April 1856. 

er Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeiiter. 
Dr, Treppner. st 


rchl. 
Erp.:Nr. -12763/11354. [2a] 


Bad Kissingen. 


Der Unterzeichnete, Pächter des Küniglicher Kürhauses zu Bad Kissingen, beehrt sich. die ergebene Anzeige zu 


"m m 1. Mai dieses Jahres 


die Eröffnung des ihm von Königlicher Staats-Regierung übertragenen Etablissements, sowie der Kurtafel stattfindet. 

Wenn schon der durch alle Welttbeile verbreitete und begründete Ruf des hiesigen Heilbades alle weitere Anpreissungen 
überflüssig macht, und die alljährlich durch die Königliche Staats-Regierung hier getroffenen immer neuen Verschönerungen 
und Verbesserungen aukenfällig sind, so darf der ergebenst Unterzeichnete dennoch nicht unterlassen, auf die neuen grossen 
Annehmlichkeiten aufmerksam zu machen, deren sich Kissingen in diesem Jahre durch die wohlwollende Fürserge Königlicher 
Regierung zu erfreuen hat. Hierher gehört ein mit vollendetem Geschmacke erbautes und ausgerüsteles ganz neues Theatet, 
ein mit dem besten Comfort eingerichfetes neues Badchaus; neue zur Bequemlichkeit und geselliger Vereinigung im Kurhause 
geschaffene vom Unterzeichneten mit aller Eleganz ausgestattete Salons, und viele neue gesehmackvolle Gartenanlagen etc. 

Durch Wiedergewinnung der berühmten Heinefetter'schen Capelle, durch reiche und comfortable Einrichtung der Appar- 
tements, durch eine vorzügliche Küche und eine in dem neuen Parterre eingerichtete grossartige Restauration mit Galſé, 
Billards ete., sowie durch aufmerksame und prompte Bedienung, hofft der ergebenst Unterzeichnete allen Anforderungen aufs 
vollkommenste zu entsprechen. 

Gefällige Aufträge für Wobnungen, sowie für Wasserbestellungen, Bank- und Wechselgeschäfte werden auf's pünkt- 


lichste und reellste besorgt werden. J 
E. Mauilichk. 
Kiönigl. Sachſiſche confirmirte M. in T. 


Lebens» Verfiherungs= Gefellicaft zu Leipzig.. 


Hechnungsergebuille des Jahres 1855. Buben 


[vg 





Herrn 





—— des Jahtese.* . Thlx. 250,325, stehen die zwei Flaschen bereit. 
usgabe desjelben . » on nn ne . r 195,925, NS, 
— Reſervefvude ae le n — 

eberſchußß.* 75,343, — 
Dividendevergütung 19 pCt. 53 29,073, Kurs der Geldſorten. 
Abgeichlofiene Berſicherungen von 214 Perfonen mit . * 267,600, Bem 22. April. 
Gterbefile . » » » . von 125 " " r 152,200, Biftolen I fl. 42—43 fr. 
Berbliebene Berfiherungen von 4717 5426, 600, 4preußiſche 9 fl. 65. ⸗B6 lrx. 


Neue Dividende für 1856 19’pGt. Holland. 10-fl.-Stüde 9 1. 49,50’, kr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 


Nähere Mittheilungen und Annahme von Verficherungs-Antrigen bei: 
20 Aranfenitüude 9 fl. 25 - 26 Er. j 


Gregor VDehninger, Gngl. Sonereiiu 11 f. 51 fr 
Agenten in Würzburg. Gold al Marco 379-381 fl. 


Preußiſche Thaler 1 fl. 45-45" fr. 
VEIT EEE — ———— Kaflenanw. fi 4845 fr. 
Todes - Anzeige, 


[4 
Diverſe Kaffenfheine I fl. 43 fr. 
5 Feankenthaler 2 fl, 0, — 214 fr. 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigst geliebten Gatten 
und Vater, den Herrn 


Hochbaltig Silber 24 fl. 30-34 fr. 
2 reinden- Anzeige, 
Konrad Lutz, ö sg 
Gastwirt und Bierbrauer dahier, 


Bom 22. April, 

Adler. Graburger, Direltor a. Defan, Dr. 
am 21. ds. Mts. Abends 9 Uhr, verseben mit deu bi. Sterbsakramenten, in Eübr, praft. Art 0. Ziurglne. Maler, Beamter 
ein besseres Jenseits abznrufen. Um stilles Beileid bitten 

Neuses am Sand den 22. April 1356, 


a. Augsburg. Raul : Woller a. Abtydt, Dp- 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 


penveimer a Paris, Zaupberger a. Brumlbac, 
Pleuier a Barmen, Dolgrr a. Amotbach, Aub 
Gattin und Kinder. 
u 21 2er 















und off a, Ftanlfurt, Iiada Berlin, Kübn 
a. Wera, Ulmanu a. Kürıb. 

Alrebaum, Dr. Bollberg, ve, Art a. Wien, 
Karch, Piarrera Kirchheim. Müller, Stud. mep, 
a. Gever, Lierdeimer, Aabıifant aus YAuntburg, 
staufl,: Minh a Franlfurt, Meiner a, Yember,, 
Daniteimer a. Lubet. 

Aronprins. Mowofaten z Märkelftäbter aus 
Münden u. Machſels a. Brüfel. Weiß. Bucbbal- 
ter a. Schweinfurt. Kaun.: Norbe a INeiderm, 
Wieſe und Doffnann a. Brantfarr, Degen aut 
Rifingen,, Noiendaum a MWünben, Storme a 
Rbeydt, Drfermana aus Berlin, Schmidt aus 
Pichtenftein. 

Schwan. Gantel mit Sobn , Wuiährfiger a. 
Ulıporf. Bollrich, In peltor a. Ztultgart, Era, 
mer, Konzivient a. Wunden Kaufte: Bomeiſel 
a. Serguip, Oirinemuld a. Hilders, Bretta and 










Bad⸗Gröffnung. 

Um den mehrſeitigen Wünſchen verehrlicher Badegäſte zu ent— 
ſprechen, eröffne ich meine Badeanftalt dahier Heute den 23. April, 
Abonnementskarten Fünnen ſowohl in.der Anſtalt, als auch bei Hrn, 
Kaufmann Seb. C. Zürn entgegen genommen werden. 


Dr. Dölsch, prakt. Arzt. 





t 


Aecht italieniihe Salami _ Getrante. 
er Alan a Se 
latwurjte von —3 Bund, ea 


r r burg. mir Warie L'ami a. Wagpebura. 
frifch - angefommen, empfiehlt . _ Beritorbene. 7 


doſ Deifauer, Korſettenmacherefind, 15 
5. M. Feürer M. alt, — Branz Zorn, Rand, jur, 24 3. 
in der Marktgaſſe. 


[3a] alt. ⸗Th. Ruppert, Ragelſchmied, 59 7. alt. 


Damig, Scholz a. Wöppkngen. 

Wiütelsbader Hof. Schmitt, Privatier aus 
Beilngried, Sirihner, Nahtitant ans Steblörim, 
KRaufl,;s Viber a Münden, Ärigtei a. Wirt 
baden, Yeinjelver a. Lauſach. 


* 

MWürttemberger Hof. v. Krei, Oberinſpeltor 
a Martitreit,. Dr Korte mit Giemablin, toninl. 
Rechte auwalt a Schweinfurt Kaujl.: Siegriſt 
aus Bliescaftei, Düitebräuder aus Yupenjchriv, 
Zelleis a. Augsburg. 





Im Verlage der Stabelffden Bach— und Kunfdandlung in Würzburg, — Drud von J. MR. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur. Neuen Würzburger Zeitung. 





: Da i — tur übhr: 1 " 1 
14. auf von Knasiaer venägt | | Donnerstag, ee a wi 
„JE Z anal > I. :vionteigäpei 5% ie. iee 24. April "gweiipaltige mit 6 fr. umd bir durchlan⸗ 1856. 
unb bei äflen f, bayer. Pohtämtern. . Apt ee a Bin 








Tagekalender: Fidelis. Scnmenaufgang: & Uhr 53 Minuten — Son. 
.menamtergang: 7 Ubr 4 Minuten. - Mesrbunteraang: 6 Nr 29 Wimut 
.ı Zbermomrtier nachBesumur T Über Arüb: RB rad Ihärme, Mittag 12 Ubr 
22Grad Waͤrme. — Bauernregel: Dt. Georg und Darts dro⸗ 
ben oft noch viel, Arg'e. 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sitzung ded Stadtmagiftratd vom 22, April. 

Zwei Geſuche um Berleibung einer Kärrner-Konzeſſion wur- 
den abgewielen, während Philipp Sauer von bier die verjön- 
liche Konzefiion zum Betriebe des Kirrnergewerbes erhielt. — 
Sechs Geſuche um Verleihung einer Zrödler - Konzeijton mur- 
den abgewieſen, während dem Scyubmachermeifter Joh. Baptift 

riedrich die perfönliche Konzeſſion zum Betriebe des Zrödler- 
ewerbes ertheilt wurde. — Das Geſuch eines auswärtigen 
Kommis um Infaffenannabıne wurde abyewielen, desal. Das 
eines Polizeifoldaten. — Dem Sudfträger Bernhard Klinger 
murde die Anfäffigmahung als Injaffe und die VBerehelihungs: 
Erlaubniß ertheilt. — Das Geſuch um Verleihung einer Kön— 
ditor-Rouzeifion wurde abgewiejen. — Das Baugejuh des Schub- 
wacers Martin Derr erhielt die Genehmigung, ebenfo jenes 
des Kaufmanns Philippi. — Johann Rotb von bier erhielt die 
Erlaubniß zur Anſaͤſſigmachung auf Grundbefig und Dekonomie: 
betrich, fowie zur Verehelidhung mit M. 9. Endres von Hahr. 
— Johann Schrall von Oberſchwarzach erhielt ebeninls die 
Erfaubniß zur Anſäſſigmachnng auf Lohnerwerb mit Verebelich- 
ung. — Jobann Heelein von bier erhielt die Bewilligung zur 
Ausübung feiner eigentbümlihen Mühl: und Meblverkanfgeredht: 
ſame, jowie zur BVerehefihung mit Kath. Schubert von bier; 
das Geſuch desfelben um Bewilligung zur Ausübung der Bäder- 
gerechtfame wurde abgemiejen. 

* Würzburg, 24. April, Geftern Nachmittag wurde 
die Leiche des am vorigen. Sonntag dabier verftorbenen Haupt: 
manns K. Halder zur Erde beftattet. 

* Unfer Landsmann Ehr. Ott, welcher vor mehreren Jab- 
zen in Milmaufee (Nordamerika) eine Buchhandlung gegründet, 
bat dieſes mit größten Grfolg betriebene Geſchaͤft nun ſeht vor« 
theilhaft verkauft, und kehrt eingelaufenen Privatnachrichten zus 
folge Mitte Juni nah Würzburg zurüd. 

Se. Maj. der König bat genehmigt, dab das Frühmeß . 
Benefizium in’ Arnftein von dem Biſchof von Würzburg dem 
Prieſter Andreas Sch üll ‚Pfarrer in Unterweiffendrunn, Ldg. 
Biſchofaheim, verliehen werde, N. M. 3.) 

Schweinfurt, 23. April. Der Zutrieb zum heute ber 
endeten Schafmarfte betrug im Ganzen nahezu 3000 Stüd. 
Hievon wurden ungefähr 24 verfauft. Bejonders gefucht waren 
Maftbammel, jo daß bier Der Nachfrage nicht genügt werden 
fonnte. Die Preiſe anbelangend, jo-wurden. Maſthammel mıt 
Wolle zu 30—37 fl. und noch höher bezahlt, jogenanntes Gang: 

vieh aber mit 9--28 fl,, je nachdem geſchoren oder ungeicho- 
ar. — Dierheutige wicht beſonders qut befabrene Shranne 
‚brachte in dem Preife keine erhebliche Veränderung. Bon Re» 
-gensburg Äud abermals bedeutende. Senduugen mit Waizen und 
ern Dabier angefommen, Bedeutend iſt die Zufuhr mit Kar: 
toffeln, ohne daß ſich jedoch ein Fallen im Preife fund gäbe. — 
: Sehr Hark it der Shweinmartt betrieben, in Folge defien 
ein Zallen im Preife eintrat; auch der Bichmarkt ift fehr 
gut betrieben, und find auch, hier Die Preife bedeutend gefallen. 
Vohe Peeiſe wurden auf Dem Brettermarkte, trozdem daß 
‚Die Zufuhr bedeutend war, ‚verlangt, (Schw, Tgbl.) 

Im ladun gen'hat eine von Rürnberg dahin :gefom: 
‚mene Perſon : während ıdiefes ı Winters Propaganda für frei⸗ 
»gemeindliche Aonventilel zu. machen derjucht, die Diſtriktopoli- 
Jeibehörde ift aber: auffpezielle höhere Anordnung dagegen auf 
Grund des Artilel 26 des Religionsedikts fehr emergi er 
gaugen. (Schw. Zgbi 





«legt. Sept ift auch eines Diejer lepteren 


- 


Münnerftadt, 22. April. Die geftern vorgenommene 
Bahl eines Priors im biefigen Auyuitinerfloiter fiel auf den 
Pater und feıtherigen Verweſer Pius Keler. (Schw. Tgbl.) 

Am 19, ds., Abends 4 Uhr, fam im f Walde bar Hef- 
ſenthal, k. Landgerichts Rorbenbah, auf eine. zur Zeit mod 
unbelaunte Weife Feuer aus, welches jedoh durch mehrere in 
der Nähe befindliche Waldarbeiter bald wieder gelöjdt wurde 
und nur einen Schaden von beiläufig 40 fl. verutſacht ha— 
ben fol. Kid. 3-) 

Am 21. d., Vormittags 10 Ubr, eutſtand in der Stiitswal: 
dnug Oberbejfenbadb, Ger. Aſchaffenburg, Feuer, in Folge 
defien Diefer Wald auf eine Strede von 14 Tagwerk verbrannt 
und bejädiget wurde, Die Eutitehungsart Diefes Brandes iſt 
unbelannt. uch. 3.) 


Bermifchtes. 


Münden. Durch ein an den biefigen Magiitrat gelang: 
tes Minterialreifript wird ausgeiproden, daß das in England 
patentirte und auch bier verluchte neue Schlachtverfabren des 
Biehs durch Stich in den Naden bier nicht eingeführt werden 
könne, da ſich durch die erhobenen Recherchen ergab, dab weder 
in. qualitativer noch quantitativer Weile bei demjelben Wefentli- 
des gewonnen werde, im Gegentbeil das im Fleiſch zurückblei⸗ 
bende Blut im Sommer bei warmem Wetter ſelbſt geführlich 
werden könne. ci 3.) 

Münden, 20. April. Die Beihlüffe der am 1. Auguft 
v. J. in Bien zufummengetretenen zweiten Konferenz des deutich: 
öfterr. Poſtoereins, Die befonders aus einem umfaflenden Nach- 


teag zu dem renidirten Boitvereind-Bertrag von 1851 beitehen, 


wurden Diejer Tage, nad) erlangter Ratififation, durch die Ge— 
neraldireltion der £, Verfebrsunttalten publigirt; der Bollzugs- 
termin joll nachträglich bekannt gegeben werden. Der Nach - 
tragsvertrag, der zu Wien am 3. Sept. v. J. abgeſchloſſen ift, 
entyält mehrfahe Abänderungen und Zuſäße des a: ie Poſt⸗ 
vereinsvertrags. (u. 3.) 
Münden, 23. April. VBorgeftern war beim Grafen v. 
Baſſeuheim theatraliiche Vorſtellung von Dilettanten aus böhe- 
en Ständen zum Beiten der Abgebranuten in Selb. und Nord» 
halben, Leber hundert Perfonen aus dem Adel, an der Spipe 
Se. f. Hob. Prinz Adalbert, verfammelten fi in dem — eud 
bergerichteten . Palais. (M. 8.) 
Bamberg, 22. April, Wie man vernimmt, bat der geftern 
bier veritorbene Privatier 3.Rudolphb fein geräumiges Wohn- 
baus mit fhönen Gärten ſammt feinem nicht unbeträchtlidyen 
Vermögen zur Gründung einer Anſtalt für Epileptiſche und 
Schwachſinnige beitimmt (du 8.) 
Katferslautern, 22. April. Geſtern Abend auf einem 
Eifenwerfe bei Zrippitadt verunglüdte eine Frau, welche am 
Kochherde mit Zubereitung des Nachteſſens beſchäftigt war, in« 
dem das Feuer im Herde derem Kleider und Körper jo raid er- 
griff, daß Hilfe unmöglich war, und jene Frau im kurzer Jeit 
den Geift aufgab. Abermals ein mwarnendes Beifpiel, wie ſehr 
Vorſicht uoth thut. (Bf. 3.) 
Berlin. Bor etwa drei Wochen wurde bekanntlich ein 
räßliches Verbrechen verübt, indem der Zapezierer Schulz ın 
einer Wohnung in der Niederwallitraße feinen vier Kindern mit 
einem Rafirmeijer den Hals abſchnitt. Zwei derfelben waren 
damals fofort todt ‚geblieben, zwei waren minder gefährlich ver- 
eitorben ; die Wieder- 
erftelung des vierten Kindes jcheint hingegen gefihert zu 
eyn. ‚Schulz felbit, welder den Borjah des Selbftmordes ge- 
jaßt, fib aber mur unerheblich verlegt batte, iſt jo weit ge- 
nefen, Daß er jedenfalls auf der Anklagebanf wird erſcheinen 
fönnen.” 


* 


Berlin, 21. April.O Gin wunderlicher Worfall beihäftigt 
feit 3 u das Bublifim Eine Anzahl junger Leute Aus 
quten Kamifien bat eine Art von kindiſcher Verſchwörung zur 
iederftriteflung Polens angetteln wollen und iſt mitten tu Der 
Ausübung ibres Mummenfchanges überraiht worden. Die juu- 
gen Leute find verhaftet worden, aber ibre Augend wird ohne 
Zweifel ibre Thorheit ſchutzen, die fih den Piychographen zum 
rafel auserforen batte uud allerfer moitiichen Uufinn trieb. — 
Auf Verfügung des Juftigminifters it vor einigen Zagen zum 
erften Mal ein Gerichtsajjeffor jüdifhen Glaubens, 
Hr. Kavſer, als Richter beim Berliner Stadtgericht inſtallirt 
worden; doch werden ihm nur ſolche Prozeßſachen übertragen, 
wo fein Eid abzunebmen if. (u. 34 

Berlin, 21. April, Der Petersburger Bankier Baron 
Stieglig it von bier nach Parıs gereist und begibt ſich nad 
Belgien und den Niederlanden, um and dort finanzielle Kräfte 
für jeine ruffiichen Kreditbanfprojefte zu gewinnen. 

Dean ſchreibt der „Köln. gig.“ aus Königsberg, 19 
April: Der plötzliche Ariedensichluß und das Durch Denjelben 
berbeigefübrte rapide Sınfen der Spiritus: und Roggenpreiſe 
baben in der hiefigen wanfmannsmwelt jehr bedeutende Berlufte 
zur Folge gebabt, welche eine micht geringe Anzabl von 2 
zu Aufolvenz-Erflärungen geführt baben und aud Die Todes: 
Urfache zweier geachteten Kaufleute geworden find, welche ihrem 
Leben freimillig ein Ende gemacht haben. 

Köln, A. April. Der des mörderiſchen Attentats auf den 
Präfidenten Berabans ſchuldige ebmalige Poligeifergeant Urs 
bamift vergangene Nacht an den Folgen der Wunden, Die er 
ſich felbit vor feiner Verhaftung beigebracht, geitorben. 

«Deutjchland. 

Eine der wichtigſten und interejjanteften neuen Erſchein ⸗ 
ungen auf dem deutichen Bichermarft wird gewiß die nächſteus 
beninnende dritte Auflage des berubmten Stuntelezifön von 
Motte und Weicker bilden. Während die jrüpern. beiden 
Auflagen des Werks in Altona bei Hammerich erſchienen, wird 
die jeßige dritte Auflage von F. N. Brockhaus in Leipzig. ver- 
anftaltet werden. Das ganze Werk foll 10-12: Hände um- 
faffen und das erfte Heft, wie wir hören, bereits in wenigen 
Wochen ericheinen. ‘ 

Auch in Darmftadt baben die Schubmachermeifter den Preis 
ihrer Gewerbserzeugniſſe erböbt, und zwar um fr. vom Gulden. 

Aus Baden, 20. April. Ueberall in unferem Lande wer- 
den Vorbereitungen getroffen, um die Geflanungen der Bezirke 
und einzelnen Städte bei dem ſchönen Feſte der Bermablung 
Sr. 8.9. des Renenten würdig an den Tag zu legen. Von 
Mannheim joll ein jilberner Teitetteriich, von Heidelberg ein ptacht⸗ 
volle® Album mir Anficyten dortiger Gegend von bewährten 
Künftlern, von Pforzheim ein Diadem als Brautgeſchentk Darge- 
bracht werden. Mecht finnig ift eine andere Gabe, Die Das alte 
Markgräfler Land geben wird; dort läßt man die alemannıjcpen 
- Gedichte Hebels prabtvol abdruden und ſolche mit Stahlſtichen 
verfeben. (Saw. M. 

Heidelberg, 21. April, Hier wird eim Souffleur 
fte@brieflih verfolgt, der dem Zhenterdireftor Röberle een gro 
fen Theil jeiner Soufflirbächer, Partituren, Manujkeipte, Sprudr 
rollen und Orceiteritimmen entwender hatte, 8 3 

Die naſſauiſche Regierung beabfichrigt jept- nad dem Wor- 
aange Preußens als Griag fur dus. projektute: Kredit⸗Inſtitut 
eine Erweiterung der Laudesbauf.. Dieier, gweck ſoll zu- 
mächft durch eine Vermehrung des VBetriebseKapitals der Baul 
um 500,000 fl. in neu zw. emittirenden Noten erreicht werden. 


Wien, 2. April. Der Vinifter des Aeußern, Graf ». 
Buol⸗Schauenſtein iR beute von Parıs zutück in Wien einge— 
troffen. O. P. 

Bien, 2. April. Die „Deſterr. Kerrefpoidenz“ meldet’ 
„Die öſterreichiſche Natififation Des Friedenstrattats 
if- geftern durch Kurier nach Paris gefender worden. - (Deß- 
gleihen von Turin die jardinijce.) 

Wien. Geftern it der Grundſtein zur Votiv-Kirche 
aus Jerufalem im Wien angelangt, Ein junger Archntekt, Herr 
Endſſcher, den die f. f, Megterimg wegen des Baues eines Pil- 
gerhaufes nach Jerufalem fundte, übernahm. dem Auftrag, in 
Serujalem den Stein brechen zu laſſen, und bierber zu jenden. 
Der Stein ift nach dem Urtheile der Sadwverftändigen ein Pracht-, 
ftüt, beftebend aus einer gewählten Unterlage und einem Ded-} 
fteine. Er ift einer unterirdiicen, im Beſihe der Katholiken 
befindlichen Grotte am Delberg, zunächſt der Grabeslirche Was 
tiens und des Gartens Gethſemane entnommen, an der Stelle, 
wo nach der Lcherfieferung Ehriftus die Worte ſptach: „Mei 


%erenmwortliber Redakteur: Dr. Karl 








Vater, nimm dieſen Kelch von mir, doch nicht mein, ſondern 
dein Wille geſchehe“ (B. 3.) 
Der Tunnel von Menouve, welder, etwa I Stund: 
lang den St. Bernhardsberg durchſchneiden ſoll, iſt jeßt zu 
712,000 (2) re. veraccordirt. Diefer unter der Schnee-Regier 
durchzubrechende Weg, wird das Thal von Aoſta und das Ron 
Thal in Verbindung ſehen, daher für jede Jahreszeit und über 
baupt den Verkehr zwiſchen Piemont und der Schweiz ſehr er- 
leihtern. Zu einem gewöbnlichen Fahrwege iſt bis dabin nod 
feine jo fübne und bedeutende Arbeit unternommen worden. 


Geitorben: in Baris Graf 3. de la Rochefoneault, 
Herzog d'Eſtiſae. 

Paris, 21. April, Bor dem Zuchtpoligeigericht erjcie- 
nen beute zwölf Mitglieder der geheimen Geſellſchaft: 
„La commmne revolutionaire*, meilt dem Handwerferftande au— 
aebörig, unter der Anklage auf Hebeimbündelei und unerlaubte 
Verbreitung von Drucffachen. Glement und Doliget find als 
die Chefs bezeichnet. Bei Erſterem bat man eine Preſſe gefime 
den, auf der eine Proflamation „An's Volt! 1. Bülletin der 
revolutionären Gemeinde” gedruckt worden war. Die Verband: 


| lungen ‚werden vorausjichtlih lange dauern. 


* Bekanntlich will der Kaifer von Rußland mit dem 
Papit ein Kentordat ſchließen. Es jollen, mie es heißt, 10 
kathoſl. Bisrbümer in Rußland und Polen errichtet werden, 

Petersburger Berichte melden, daß in der 17 Gouverne- 
ments und dem Königreich Polen der Kriegszuftend aufgehoben 
worden iſt. 





Politiſches Negiiter. 

Bayern.) Die 2. Kammer bat beſchloſſen, Se Maj. der 
König ſey zu bitten, Daß im Landtagsapfchied mit Gefepestraft 
ausgeſprochen werde, daß der Aufäffigmahung auf reale Gewerbe 
eine Prüfung des Nabrungsitandes vorherzugeben habe, fomie 
dag bei Verleibung von Sewerbsfonzefitonen Jenen, Die eine 
Gewerbsmeiiterswittiwe heiratben, zu Gunſten der hintertaffenen 
Familie des Verftorbenen ein Vorzug vor andern Bewerbern 
gegeben werde, 

(Nufland.) Der Reichsfanzler Graf Neffelrode gebt ‚zur 
Herftellung feiner Bejundbeit nad Bad Kıflıngenz; Das Ri 
iterium des Auswärtigen verfiebt_ inzwiſchen Kurt Gorticralof, 
bisher Geſandtet m Wien. — In allen Zmeigen Der Zinl- 
und Dilitärverwaltung werden Verbefferungen angebabut. 


. Handeld und Börjenberichte. : 


Frautfurt, 23, April. Seit unſetem Tegteir Berlcht iſt es 
bier mir 34 arößeren Umfaten arfommen und vie Vreife blieben 
gegen vorige Woche unverändert. Bei der geſſern ſtattgebabten Huf 





tion wurden SON Milır. Roggen, 173 Zollpfv. brutto, mit . 
C — dd); 99 Mer, Walzen 183 Zollpfo. bruno mir ı9 A 


bie 12 jl. 35 fr. berzablt. Am bentigen Markie war guter Waizen 


etwad mehr gefragt und für ſchönen werterauet franfo bier. 14 fl. zu 
löfen,, fränfifcher zu 13 fl. begeben, wird auf 18 /a fl. achalten ; won 


wrüllern am Bäder wurde au; 10%, A. wer 183 Vfund Zollgewicht 


(112 Bio. Zollgew. = 100 Biv. baheriſch ) verfamft, Roggen, ur 
Beriendung, 12"4 in ſchöuer fränfiiber Waare bezahlt. Gerite etwas 


angenehmer und für Fränkiiche Ps U. gulöien. Hafer flau uno zu 
Seh. offerirt, Spelgenforn 12" fl. 


Neueſte Nachrichten. 


” Würzburg, 2% April. Heute wurde dürch ſtadtgt 





richtliches Urkheil Der quieszirte Mevierförfter Chr. Peg old 


wegen fortgefegter Amtdehrenbeleidigung, begangen gegen dem !. 
Kreisforftratb, Mördes u. dasLandgericht Kipingen, jedody bei ge⸗ 
minderter Zurechnungshibigkeit (indem er bei jeiner Gereigtbät 
und feinem beftindigen Hinbruten über feine Sache in einem 
krankhaften, die Erfenntrig träbenden Geiſteszuſtand ſich bafinde) 
zu 1 Monat Felhngsarrek berurtbeilt, + f 
Anlaß zu der gegen ibn erhobenen Anklage haben —— 
dene Eingaben mr die ka Rreisregierung 2c. gegeben, im welden 
dem Kreiſforſtrath Mördes, melden er als Urheber feiner Amtd- 
entſehnug betrachtet; allerhand ehremrührige Dinge, Dem Unter⸗ 
fuhyungs:ihter am LundgerichteKipingen aber, welcher eine ſpaͤtet 
eingeftellte und auf den Disziplinarweg verwieſene Unterſuchung 
wegen Amtsnntrene gegen ihn führte, jJutiſtiſcher Leichtſinn vor 
geworfen war. , W Gil. ; 


Böhlmann.'— Für die Anzeigen verantwortiip: 8. J. Stabel, 


, 3 Sorten, it wieder neu verpollftindiget und empfehle ich diefe Artifel nebit 


# 


Ankündigungen 





Bad-Eröffnung. _ 

Am Samstag den 26. ds. Mts. eröffde ich mein Wasser- 
und Dampfbad. Man abonnirt das ganze Jahr über so wie in frü- 
heren Jahren an der Badkassa. | N " 

‘Würzburg den 24. April 1856. 


v 


— — 
















A Preuß. —— Phyfikus Dieie aud ren vorzänlibit geeigneten Kräu— 
gebrachteu SKränter-Bonbons bewähren ſich 

Ein Orfatnalſchachteln zu 18 und 96 fr.) reizitillend bei Hufen, Heiferfeit, 

der Neinbeit, Friſche und Geichmeidigkelt des Sprachorgaus. Sie unterscheiden ji nicht 
zeichnen ſich vor Dielen Erzeugniſſen noch brfonnert dadurd aus, daß fie von ven Berdau— 
Um Irrungen zu vermeiden, iſt jrpod genau zu beachten, tar == Dr. Koch's 

ächt verrächig And beim Apeibefer Zug. Großmann (Gnge »Apeieh‘), ſowie auch 
—* ,‚ Miltenberg: #yvıb. Kr. Surauß, Neustadt a. $.: Hpoio. J. P- 
Apcıh Fleiſchmann. 15m] 


Ä Dr. 4 Mayer. 
E35 Mit Allerhöhfter Approbation des Königl. Bayr, Staats NMinifterinus. I 
⸗ i re tere und Pflangen-Sälten wit einem Theile 
“Dr. Kocıs de8 reinflen Zuderfınftall® zur- Gonflftenz 
nm p r r 
K R AEUTER m BON BON \ == wie tur Die anerfennenditen Beautadı- 
2 tunen feſtgeſſellt — als lindermd und 
Raubeit im Halle, Berichleimung %, und ſind dutch bie im ihuen eutbaltene 
Duintefleng von Kräuterfäiten und füßen Stoffen von erfpriefliher Wirkung auf Gehalinng 
nur durch diefeibre wabrbaitwoblikuenpden Gigenfhaiten fehr vorcheilbait von 
den häufig angepriefenen ſogenannten Pruftcbeezelichen, Päte pectorale 10... jondern Ile 
ungdorganen feihteriragen werden, und felbit bei längerem Gebi auche feimerlei 
Magtunbeſchwerten, werer Säure noch Berfchleimung erzeugen oder binteilafien. 
frofafliiere Kränter-Bonbond — nur in läng!iäe, mit dem Üriginalftempel ver- 
febene Shabreln verpade Ind, und Das biefelben in Würzburg einzig uno allein jet 
in Amorbach: vor. 3. 9. Shwarjmann, Aschaffenburg : Apcıy Ste 
yban Hentel, Gerolzhofen: Apcıb. Haba, Marktheidenfeld: Wwoth. F. 
:öbr, Orb: Ayo. 3. B. Rob, Prichsenstadt: Agold. u Woinawer, [at 
Schweinfurt beim Apotb: Yuguit Iviermana und für Obereisenheim beim 
AL ——n- 
aaa as as NS ts ER Se — — 
+ 
3 Empfehlung. * 


db 
Mein Kommiffiond-Fager von den beiten Zabrifen in allen Sorten Farben $ 

und gafe, ala: Kopal, Bernitein für Diöbel, Damar zum Weißlaͤliren und ẽ 
“> Lafiren der Bilder, ferner feinen ſchwatzen Aſphalt zum Lakiren von Gijene 3 
© wert, der Zimmerkreuze und Dantellafiren von Möbeln, nebſt allen billigeren 


5 allen Sorten in gereiniaten Yeinöl abgeriebener. Farben, als: Eremjermweis, 
* Aleimeis, fein Hrün ‚Roth, Blau Brlaun 2c. zur geneigten Abnahm⸗ unter 
sp Zwicerung der billiaften Breit , wobei ich noch bemerie, daß auf Berlingen * 
# die Celfarben glanzvoll und ſchnell trocknend ſofort zum Anftrih fertig ger 
» liefert werden; ferner empjeble ich noch Keingold « Zwifchgeld, Silber und & 
Bronge in den gangbarften Größen uud beliebteiten Farben zu den billigen > 
Bi Preiſen. A 
ehr vn. i 
: 3. M. Fehrer, Marktgaſſe. 


= 
a a a a a a a a a re 


Ergebeuſte Bitte und Anzeige. 


I Die Schuhmacher · Junungen in mehreren Städten Norddeutſchlands und Nürn« 
berg haben im öffentlichen Blättern befannt machen Taffen, daß ſte in Bezug der hoben 


ee Sac 


Eger 


j 


-Bederpreife, die jeit mebreren Jabren bedeutend geſtiegen find und einfallen. derſelben 


Nicht in Ausficht ftebr; auf den Sinn der Billigfeit Des Gejammtpublilums vertrauend 


Ad gedrungen gejeben, von je einem Gulden Arbeit 6 ke. mehr als feither zuerheben, 


Zugleich haben fie auch ihre geehrten Kunden gebeten, wenn nicht gleich, Doch 
i in--einem halben Jabs die Rechnung zu bezablen, indem fle von ihren 


Lieferausen auch feinen bingerem Kredit aeniehen. 


Denn glei Obiges nicht im Berbättuig flept, den Nactdeil, der der Schuh⸗ 


macher· Innung dabier durch ‚zu niederige Preiſe ſeither gelieferter Arbeit zuging, 


auszugleichen, ſo wůiden wir Ind doch theiiweije entfhädigt fehen, wenn das febt geehrte 
biefige Pubt:fum auf eine verhältmißmägig ähnliche Preiserhöhung und Zahlungszeit 


ſich herbei ließe. 


Einer wohlwollenden Aufnahme diefer notbgedrungenen Mapregeln in Rückſicht 
der obiwältenden Verbälmiffe von Seite eines mwertbgefdhäpten Publikums entgegen 
fehend 

Bürzburg am 21. April 1856. 


Die. Scuhmader-Innung, 


126] 


UnFIuC 


tv 








Gefüllte: Nelfenfechier 


in 60 ‚Sorten. a 6 fr. 'zu haben. Das 
Mübere bei deren - 
Eraminator Sürd)l, 


Burkarder Thor, 


— m — — — 
Er junger Mann, der für 
ein- bedeutendes Weingeſchäft 
in Unterfranfen reist und mit den 
beiten Zeugniſſen verfeben iſt, 
ſucht feine Stelle mit einem an: 
dern Reifepoften zu verwechſeln. 
Briefe mit der Bezeidinung M. 
W. nimmt die Expedition dieles 
Blattes entgegen. [2a] 


(gi ſehr freundliches Logis von fünf 
— oder auch mebreren Zimmern mitallen 
Bequemlickeiten it auf Jakobi zu ver- 
mietben in der untern Dominilanekgaffe 
2. Dit. Rr. 207. 





——— — — — — — — 
TE TERN, u. 0009 


E et 
2Eine reutable und reale Bäcferei, & 
am Liebiten im einem Fatbolischen % 
x Orte, wird in pachten aefucht. 
ss Nähere Mirtheilungen hierüber 
ertheilt mündlich und auf Flauco- 
” Briefe Das Auftrag» und Aufrages 
Yureau von ; 


y. 
2 
9— 
⸗ 
—* 
” [20] F. 3. Manz. 
RR? IN 


Befanntmadung. 

In der Berlaffenjchaft des Kaufmanns 
Lorenz Xeipold von bier.find etwaige 
Forderungen au den Nachlaß 

Mittwoch den 14 Mai ds. Js. 

früh 9 Uhr 
im Geſchaͤfto zinimer Sen. III. anzumelden, 
widrigenfalls fpäter dieſelben bei Dertheie 
fung der Maſſa nicht mehr berückſichtiget 
werden. 

Hiebei werden Diejenigen, welde noch 
Etwas in die Majje ſchulden, aufgefor- 
dert, ſolches ber Vermeidung nodhmaliger 
Zahlung anber zu berichtigen. 

Würzburg, am 18. Aprıl 1856, 

Kgl. Kreiss-und Stadtgericht. 


Seuffert, n 
. Froblich. 
Ep. Ne. 11246. [2a] 


Kiften 
von verfchiedener Größe werden verfauft 
in Der 
Stahel'ſchen Buch · u. Kunſthandlung. 
N 
Verſchiedene Weinberge % 
und Garten ſind zu ver % 
faufen, ſowie mehrere Gar: 
ten aud) zu vermieten >» 

Näheres im Auftrag: und % 
Anfrage-Bureau von 


[2b] % I. Manz. 
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REITEN 


Den sehr geehrten Damen sowie sämmtlichen verehr- 
lichen Mitwirkenden bei der Produktion am 22, ds. Mis, 
erstattet den innigsten Dank 


‚der Ausschuss .der -Liedertafel. 


— — 
Das Neueste von Frübjahr-Anzügen für Herren 
ist in dem neuen Kleidermagazin 


von 


Peter Gräf, Schneidermeister, 


der Stahef’schen Buch- & Kunsthandlung gegenüber 
zu den billiesten Preisen zu haben, 


m_ 


Todes - Anzeige. 


Gottes unerforschlichem Rathschlusee hat es gefallen, unsern innigst ge- 
liebten Gatten, Vater und Schwager, den Weinhändler 


Heinrich Ludwig Lohr, 


versehen, mit den Tröstungen unserer hl. Religion, an den Folgen eines 
Herzleidens in seinem 42. Lebensjahre zu sich zu rufen, 


Wer den biedern 
sanften ‚Charakter des Verblichenen kannte, wird ihm gewiss ein bleibendes 
Andenken bewahren. 
Diese Trauerkunde widmet theilnehmenden Freunden und Bekannten mit 
der Bitte um stilles Beileid . 
Bamberg, Würzburg, Dettelbach und Cineinnati den‘ 22. April 1856. 
Die tiefgebeugte Wittwe: 
Magdalena Lohr gcb. Ehlen, 


zugleich imNamen der übrigen Hinterbliebenen. 


Smd-Eröffnung. 


Um den mebrfeitigen Wünfchen verehrlicher Badegäſte zu ent: 
ſprechen, mache ich biemit befannt, daß meine Badeanjtalt dabier 
ſeit geſtern eröffnet iſt. Abonnementsfarten können fowobl in der 
Anftalt, als aud bei Herrn Kaufmann Seb. C. Zürn entgegen 


genommen werben, 
Dr. Dötlsch, prakt. Arsi. 
Bei Wilhelm Braumüller 


in Wien erschien und ist in der 
Würzburg zu haben: 


Compendium 
der 


chirurgischen Operationslehre 


Dr. Wenzel Linbart, 
0, 5. Profassor der Chirurgie an der k, Jullus-Maximilians-Universität in Würzburg. 


1856. Mit 315 in den Text eingedrucklen Holsschnilten. Preis fl. 7. 12 kr. 


Der Herr Verfasser hat in diesem Compendium seine mehrjährigen Erfahr- 
ungen als Lehrer der operativen Chirurgie niedergelegt, und entspricht dasselbe 
zunlichst den Bedürfnissen der Schüler und Anfänger, wie es. auch ausser der Schule 
im praktischen Leben nützlich sein. dürfte. — Das Compendium zerfällt nach seinem 
‚Inbalte in folgende Hauptabschnitte : Allgemeine Begriffe oder elementare Opera- 
tionen. — ‚Operationen der Arterien..— Operationen an den Venen, am Nerven- 
‚systeme, an den Muskeln und deren Anhängen, am Knochensystem, am Kopfe, am 
“Halse, am Thorax, am Unterleibe, an den Harnorganen. — Der therapeutische 
‚Zweck ‘der operativen Chirurgie ist hier nirgends ausser Acht gelassen, so wie auch 
‘die anatomischen, Erörterungen, ‚welche den Beschreibungen der Operation voraus- 
gehen, möglichst vollstäudig gegeben sind. Die dem Texte beigedruckten 315 Ab- 
: Hand erläutern theils die anatomischen Beschreibungen, theils die operativen 

e. 


k. k. Hof- und akademischer Buchhändler 
Stahel’schen Buch- & Kunstbandlung in 





Schöne Main-Ansficht, 


(5. Di, Nr. 57 Fiſchergaſſe). 
Morgen Freitag den 25. April 


Gartenwirtbschaftseröffnung 


mit türkifcher Mufit vom f. 9. Infan⸗ 
terie-Renimente bei guten Speifen amd 
vorzüglihem Getränke, wozu man böf- 
lichſt einladet. 


In einem frequenten Orte Unter» 
= fraufens, der überdieß in fürzeiter 
Zeit ald_Kurort einen Namen 





* äit 
erlangen verſpricht, it obwaltender Fami- 


lienverhältnifie wegen ein Wohnhaus 
mit den erforderlichen Räumlichfeiten, das 
beionders. feiner vortbeilbaften Lage wegen 
für einen jpefnlativer Mann Stef 
zu Unternehmungen bietet, aus freier Hand 
u — Näheres in der Erpeditien 
6. BI. 


Stadt-Theater. 


Donnerstag den 24. April. Abonne- 
ment suspendu, 48 vVeneftze für Arl. 
Lucy Rafter: Nomen und Julie, 
Tragiſche Oper in 3 Alten_von Belini. 

Freitag den 25. April: Don Juan. 
Große Oper in 2 Alten von W. A. Mo 
zart. Donna Anna: Frau Arnurius- 
Köbler als Gut. 


Berfiorbene, 
©, Seger, Babrilarbeiteröfind, 6, N.alt, 
— B.Schäffer, Doftortwiw, 733 v— KR. 
Brändel, Rreisfafadiener, 60 3. alt. 


Fremden Anzeige. 

Tom 23 pri 
Adier. Ruitb, f. Erutienrefior a. NMihafen- 
Stud, med, : Arams a Noblen, u. Mül- 
ler a. Damburg. Brau Mepinger mit Hamilie 
a. Rorhenfura Finf, Prisatier a. Sungenbaufen. 
Kauf.: Bornefrid a. Gladbach, Schäſer a. De 
nabrüd, Hutbmann a. Dffentad, Adenatius a. 
Yeipyig, Lindentbal a. Aranfiurt, Drinp a. MNog- 
deburg, Amesifoner aus Bürib, Bechſtein aus 
Leipjig. 

Alecbaum Juche, Üntabefiper a Mnfona, 
Hertel, Partifnlier a, Bingen. Wop. Menner, 
Nesierföritersgatiin a. Yohr Stud. meb,: Maß 
a Poien, de Ruyda Geldern, Albert a Unmei- 
ler und Weberling a Damburg. Kaufl.; Dei 
Bonteo a. Mainz, Bolz a. Hannover, Weidin- 
ger a. Nürnbera 

Bronprinz. Nreifrau » Siörenf mit Fel Tod- 
ter und Nanmmerjumgler a. Frantſurt. Meichel, 
Drisorier a. Sachſen Kaul.: Dichten a, Nob- 
fenz. Kindheimer a. Aranffurt, Dieterib a. Mainz. 

Schwan. Natbgeher mit Ramilie, Landrichter 
a. Aldafenburg dert, Techaitet a. Infterburg. 
Guidler, Inipeltor a. Friedriche ball. Wehwein, 
Rabrifant a. Trieſt. Kauf.: Crämer, Parius u. 
Ebrporzier a Main, Sads a. Mittelfinn, De- . 
terer a. Augebarg, Daim a5 Marlibreit 

Wittelabaher Def. Welienheimer, Domänen» 
ratd a Yin, Doppe, Initrumentenmaher a Kid 
megen. Poſch, Drieatier a Spalt- Kaufl.; Spies 
a. Hariebaien, Malabern a. Dal 

Württemaberger Oof. Graf und Oräfin nudn- 
gelbeim mit hamilie w. Dieneribait a. Echmarı 
Tenau. Kaufl.: Müller w. Zanfer a. Nürnberg, 
Gaudator a. Frantſurt, Deuggtler a, La daur 
de fonds, Levi a. Aranfiurt, 


Kurs der Geldforten, 
Dem 23. April. 
Biftolen 9 fl. 42—43 fr. 

„ . preußiihe 9 fl. 55 -56 fr, 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 A. 49'150’. 
Rand-Dufaten 5 1. 34—35 fr. 

% Franfenftüde 9 fl. 25-26 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 54 fr, 
Gold al Marco 379-381 fl. 





m 


Im Berlage.der StapePfen Bach: und Aunftfandlung in-Bürgburg: — Drud:von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen: Würzburger Zeitung. 
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Tagekalender; Marınd. Sonnenanfgong: A Mtr 51 Winuten — Sons 
aenumntrang; 7 Ubt 5 Minuten. - Menbunieraang: 7 Uber 17 Winut 
Tbermometer nach Koaumur 7 Uhr Brüb: 8 dran Märme, Mittan 12 Ubr 
20 Brad Wärme. — PRaueruregei: Wenn fi$ Die Bräbe ber 
MWarientag im. Korne veriteden mag, je gibt's ein griegutirs Jubr, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Auf die Öffentlichen Sigungen des f, Kreis, und Stadt: 
gerichts Würzburg vom 22, und 24. de, Mis. wurden ver« 
urtheilt: Wilhelm Eger, Dekonom von Kitzingen, wegen Ver— 

ebens der Körperverlegung in aufwallender Hige des. Zornes 
in eine 16tägige boppeltgefchärite Gefingnißärafe; Rath, Pieu- 
fer, ledige Dienftmagd von Veitenberagsgereuth, ‚wegen Berge 
bens des Diebſtabls in eine dmonatliche, in einer JIwangsarbens⸗ 
Antalt zu ertebende Befängwäftrafe; Maria ‚Barbara Edel 
bäufer, ledige Dienitmagd von Koruderf, wegen Vergebens de# 
Diebſtabls in eine Smödhige. dDoppeltgeidärfte Sehängnäitrafe ; 
Mattbias Heidinger, Iediger Taglöbner von Niederberbach , wer 
gen Widerjegung gegen einen obrigfeitliben Diener bei geniine 
derter Zurehuungsfäbigkeit, als Bergeben ftrafbar, in eine 
Abtägige dDoppeltgeidnirite Gefängniäftrafe, uud Maria Gertraud 
Egendemaier, ledige Dienftmagd von Krapfenau, wegen Werge- 
bens des beſonders erichwerten Diebſtahls in eine, ISmonatliche 
doppeltgeſchaͤrfte Gefängnißftrafe. 

” Wie mir hören, bat der penf. Revierföriter Petzold 
gegen das geftern verfündete, ftadtgerichtliche Urtheil die Veruf- 
ung ergriffen. 

Se. f. Hoheit der Herzog May in Bavern bat dem Hrn. 
Konzertmeifter B. Hamm in Anerkennung deſſen ausge— 
eichneter Verdienfte eine goldene Medaille mit huldvollem Hand- 
Iareiben überjendet, - (WB. 3) 


Am 1. Mai joll der newe Eiſenbahn ⸗Fahrplan für die Som- 
mermonate in’8 Leben treten. Es wäre im Intereile des öffent 
lien Verkehrs wie des Publikum, dad die Bekanntgabe der 
neuen Fabrordnung nicht wieder bis auf Die fegten Tage ver- 
Zögert würde. CR. B. 


Schweinfurt, 24. April. Durch das geſtern verfün- 
dete Grkeuntnig des Stadtgerihts wurde Gy. Steuerlein 
wegen Verbrechens des betrügeriſchen Banferotts 2. Grades, in 
Konkurrenz mit dem Verbreden des betrüglichen Schuldenma- 
end und dem Verbrechen des nächſten Berfuhs zum Berbre 
chen des betrügerifhen Bankerotis t. Grades in eine geſchärfte 
Arbeitsbausitrafe von 3 Jahren verurtheilt, dagegen Gatwirth 


Chriſtoph Schnetter von der gegen ihn erhobenen Anklage frei. 


geſprochen. ESchw. T. 


* Schweinfurt, 24. April, Der geſtrige Aruhimarft 
war gering befahren, doch erlitten. die Brerie feine merkliche 
Deränderung, da auch nur wenige Berkiufer vorhanden waren; 
deito mehr war der Kartoffelmarkt überführt, doch bielten ſich 
die Preiſe ziemlich; der Schäffel mit 4 l., aud) einige Kreuzer 
mehr, mwurde aller Borrarh, etwa 500 Sciffel, verkauft, — 
Der Viehmarkt war ſtark beſucht. Ungefähr 2000 Stüd 
Dieb waren zum Verkauf ausgeitellt, die Kauflut aber nur ges 
ring, jo daß die Preiſe etwas zurücdgingen, jo auch auf dem 
Shweinmarkt. — Auf dem beute beendigten Shafmarft 
war, wie jedes Jahr, fo auch Dies Mal nicht jo viel Dich zu⸗ 
getrieben, dab die Kaufluft befriedigt werben kounte. Es waren 
nahezu 3000 Stüd Schafe da, weide fait ſämmtlich verkauft 
wurden, nnd mußten noch viele Käufer unverrichteter Suchemnb: 
geben, deßhalb hielten ſich die Preife auch ziemlich hoch, zwiſchen 
20—32 fl. das Paar. — Der bieiige Dekonom Adam S hir 
mer, welder vorgeftern Abend todt an der Werrnwieſe gefun: 
den wurde, bat ſich jelbit entleibt, und zwar mit einem Schnitt 
durch den Hals. Laͤngere Krankheit, in welcher er bisweilen in 
Irrfinn verfiel, war Die Urſache dieſer That, welche auch wahr- 





ſcheinlich in ſolchen Momente vollfübrt wurde. Er binterläßt 
eine Wittwe mil wel. Kindern, 


Bermifchted, 


Aus Münden, 23. April, wird der „Allg. Itg.“ geſchrie⸗ 
ben: „Sichere Bernehmen nah, wird die Eröffnung der Sub» 
ifription für die E- preis, Oſtbahnen ſchon im 8’ Bis 10° Zagen 
ftattfinden. — Melden großen Anfling übrigens dieſes Yod- 
wichtige Unternehmen im ganzen Lande findet, ift aus den ma): 
fenbaften Anmeldungen zu erjeben, die täglih von den verfchie- 
denften Richtungen Dabier eintreffen.“ i 

° In Münden ſtud heuer 345,541 Gimer Sommerbier 
eingeiotten worden. Der bedeutendite Brauer, ©. Sedimaler 
„jun Epaten”, bat 46,000 Eimer gebraut, dann kommt 2 Brey 
„zum Löwen’ mit 43,750, 3. Sedlmater „zum Leiſt“ mit 
30,000 Eimern.zc. . 

Die „MR MR. 3" verfigert, dag Se. Maj. der König dor 
Ende Juni Münden nicht zu verlaffen gedentt Es hatte 
namlich geheißen, Se. Maj. werde nady Berg am Starnberger 
See geben. 

erlin, 3. April. In einem Haufe der Rorsdameritraße 
wohnt ein höherer Beamter, der verreiit ift und in feiner Woh- 
nung nur ein Dienftmidben zurüdgelafien hatte, Dies Mäd⸗ 
hen ift geftern in jeiner Wohnung ermordet gefunden und außers 
dem ein beträdtliher Diebitahl verübt worden. 

Bon Baden-Baden aus erklären die dort wohnenden 
Geſchwiſter Heinefetter, daß ihre Schweiter Frau Stödlspeines 
fetter wicht todt iſt, jondern ſich gang wohl ,befinder. Es ift 
der, reſp. die dritte Lebendige, welche Die Wiener „Autograph. 
Korr.' binnen. acht Zagen umgebracht bat. (fd. 3.) 

Franffurta M. Job. Herm. Did, geitorben am 26. 
Januar 1856, 88 Jahre alt, finderlos, preußiicher Konmerzien- 
rath und früher Brfiger des ehemaligen Baithofs „zum rotben 
Haus” auf der el, bat 200,000 fl. vermacht zum Vortheil hie⸗ 
figer unbemittelter Juayfrauen und Wittwen, die ſich durd) ihrer 
Hände Urbeit;währen, Die zu verwilligenden Unterſtühungen 
fteigen bis zu Wu fl. monatlich. (Schw. M.) 

Fraukfurt a M., 23. April. Ueber den Tod des am 
Montag-früb im Maine geländeten Schiffers Ruapp aus Mil- 
tenberg laufen am Publikum mancderlei Gerüchte um. Gewiß ift, 
wie man vernimmt, nur foviel, daß der Verunglückte, nachdem 
er zuvor eine andere Wirthſchaft beſucht hatte, zuleßt in einem 
Wittholokal zunichit dem Leoubardsthor geſehen wurde, das er 
nach 10 Uhr in Begleitung eines Andern, um auf fein Schiff zu 

ebew, verlaffen hatte. Ob er dasſelbe wirklih erreicht hatte, 
onute bis jegt nicht ermittelt werden, wenigitens hat der Sohn 
des Berftorbeuen von einer Auweſenheit Feines Vaters auf dem 
Schiffe michts bemerkt. Da der Begleiter nad der erften amt« 
lichen Vernehmung ſofort wieder entlaffen wurde, fcdeimt ’ein 
Verdacht gegen denjelben nicht zu beiteben. Außer einer Heinen 
Verlegung, ſoll an dem Leichnam feine weitere Derwundung” vor« 
gefunden worden ſeyn. ‚18. Py 

Geſtorben: In Wien am 19, do. W. F. Zwitzina, einer 
der begabteſten Journaliſten, im einem Alter von 32 Jahren. — 
Yu Landau am 21. April der Subreftor und Rehrer der 4, 
Klafje der Lateinſchule, J. G Seiz, 61 J alt. ‚ 

* Baris, 233. April, Die Kebfyreife find_ in der 
Getraidehalle feit Ieptem Samstag um 4’/; Ars. per Sad ge 
ftiegen. — Man ſchreibt diefes plöplihe Steigen dem ſtarken 
Ankiufen engliiher Spefnfanten in Havre zu. Auch InMar- 
ſeille iind die Gerraidpreije geſtiegen. , 

* Bor einigen Tagen — jagt das „Sılui Public” — 
fand ein Lyoner Schlaͤchter ⸗Burſche in den Eingeweiden eines 
Schmweines eine Heine goldene Uhr. Im Innern des etwas vers 
bogenen Gebäufes liest man die Worte: „Auganne 1955. Der 
Kıpitin Baritel Friulein Olympia Desrieur.“ 


Paris, 2. April. Der beutige Manitenr enthält ein 
Dekret, welches die Deröfiöntlicumg a Brantgeip, 
Belgien, Spanien, Sardinien mud de meig für Die Leber 


fendung telegrapbiiher Vepeiaem @bgefälöftenen U e br. 4 


einfumft verfügt. Dieſe Ueberkinkunfſt, die im Moniteur dem 
Defrete folgt, wird eineDauer von Jahren haben, vorbebatttich 
der Bereinbarung über eine Derkingerung. — 

Paris, 22. April, Prinz Napoleon wird im Laufe des 
Sommers eine wiſſenſchaftliche Reife nah dem Nordpol unter- 
nehmen. (9) — Wie man erzäblt, hat eine aroße Parifer finan- 
zielle Geſellſchaft 10 Millionen Frs. in Getraide:Spefulationen 
verloren. (8. 3.) 


* Sowohl die franzöfihe als die engliſche Regierung baben 
alle Maßnahmen ‚getroffen, um die. NRüdfebr der Truppen 
aus dem Drient in kürzeſter Zeit zu bewerfitelligen. Mon 
glaubt, daß dies bezüglich der Franzöflichen Armee Ms Anfang 
Juni der Full ſeyn wird, a“ 

Die amtlihe „Mafländer Zig.” meldet, der Papit werde 
wahrjcheinlih um Mitte Juni periönfih nah Paris reifen, 

. cAllaa. Ztg.r i 


Konſtantinopel, 14. April. Dis fardin Hofpital in Je⸗ 
nifoiikabgebraunt. Die Aranfen könnten gerettet werden. Auch Das 
von Admiral Grey bewohnte Hotel brannte nieder. Man glaubt, 
daß Booheit diejem Ereigniſſe nicht fremd ſehy. — Eine Feuers⸗ 
brumft in Adrianopel bat einen Schaden von 3 Mill, Piafter 
angerichtet. i _ } ._ 

London, 22. April. Der Globe mieldet, daß die Königin 
dem. Lord Glarendon in Anerkennung dev bon ibm beim Abr 
ſchluß des Friedens und bei der Leitung - der auswärtigen Aus 
gelegenbeiten geleiſteten Dienſte den Marquiskitel angeboten, da 
derjelbe dieſes Anerbieten aber abgelehnt habe: (#8: P.) 

Londou, 23. April. Bei der heutigen großen Flotten- 


Revue zu Spithead vor I. Maj. der Köugin Viktoria wird die 


fotte aus 240 Fahrzeugen mit 3002 Kandnen beitchen. Die 

lotte wird eine 12 BER lange Linie bilden. Dampfer aus 
allen engliſchen und ſelbſt aus franzöſiſchen Häfen find geitern 
qu Syitbeab eingetroffen. (#8 P.) 


Politiſches Regiſter. 

(Defterreih.) - Das Heer wird auf den Stand vom Jahr 
1847 vermindert, die Beurlaubten der 4. Bataillone follen nur 
alle 2 Yahre auf 75 Wochen zum Exerziren einberufen werden. 

Rafland.y Der Kaifer will, daß m Zukunft nicht mehr 
Offiziere zu Lebrftellen in bürgerl: Schulen ernannt werden. 

(Türkei) Der Friedensvertrag vom 30. März ift jetzt be 
Kaunt. Rußland rd die Türkei erhalten demnach gegenfeitig 


alle jene Gebietstheile ar welche wihrend des Frieges von - 


den feindlichen Truppen beſetzt worden find; Rußland tritt 
außerdem ungefäbr Den vierten Theil von Beifarabien ab, wel⸗ 
ber mit der Moldau vereinigt wird, Die von den Weitmäch- 
ter, Satdinien und Defterreich befepten @ebierstbeile der Türkei 


‚follen von ihren Truppen geräumt werden, ſebald es geſchehen 


fann. In das jihwarze Meer darf feine Macht Krieasiciffe 
ſchicken, noch ſolche Dort erbauen, noch - SeeArfenale Dort 
errihten; nur Rußland und die Türkei’ dürfen eine 
Anzahl, leichter zum Hüftendienft notbwendiger Schiffe im dieſem 
Meer halten, und außerdem bat jede der fontrabirenden Mächte 


‚Das Recht, zwei Schiffe an den Donaunrimdungen zu flationiren. 
Kine Kommiffton, melde aus den Bevollmächtigten Deſterreichs, 


Bayerns, Württembergs und der Donaufürtentbümer beftebt, 
fol alle Hindernifje, welde der freien Schifffahrt auf der Donau 
entgegenitchen, binwegräumen und bie fortwährende Schifföbarfeit 


der Donanmindungen überwachen. 





Handeld: und Börfenberichte, 


Getraibde-Vreife j 
Schranne zu Schweinfurt am 23. April. 
. Durbichnintspreiie: 
bodh ſtet mittlerer, niedriater. 
Wahzen : Bd. — Mm 214. — fr 199. — fr. Bei. — MR. 27 ie, 
Rn. 3 IA; 30 Mr IA. 5 Et ef 5 
Gerſte 149 0. — ir. 12 il. Be 12 A. — Ar. Geſt. — = Ir 
4 


Daber Er HE 2 ae fl. 
Eummwa ber verlanften hrüchte: 333 Schäffel. 


Neueſte Nachrichten, 
»*. Münden, 24. April. (Privatftorrefpondenz.) Am 
fol. Hofe wurde heute das Et. Georgi-Mitterfeft in jehr 





—— Weiſe jert. Nah abgehallenem Ordensfap ti 
N ih Se! B. Der König, der Ordens — mit hen 
a den —I bie fü wi : altritterl de 
ng eur. in J end des Hochamte 
SE Maͤjeſtät den beide ‚nn — v. Bongen 
Erblaͤmmerer des Herzogtbums Nüli, undgrhin. v. Malzen! 
‚Kämmerer, ‚den. Mitterſchlag ertheilte. Nach der Kirchenftin 
fand das oͤffentlicht Hitterbanket ſtatt, zu welchem ſich wie immer 
das Publikum jeher zubleeih drängte. — Seit einigen Zagır 
verweilt der Herr Leyationsdrath Dr. v. Dönmniges wieder ır 
unjerer Stadt, 

Brüfjrel, 22. April. Im einer der legten Sipungen der 
Reprüjentantensffammer wurde Bericht über eine Pelitton abee⸗ 
itarter, welye der Graf Ban der Meeren, chemaltger Geneiw 
und einer der Haupt ⸗Schuldigen bei dem Komplette von 1841, 
das die Heiſtellung Der bollindifhen Hertſchaft in Belgien te 
zweckte, an die Kummer gerichtet und worin derfe'be um Die Gr 
laubuiß eintommet, wieder nad Belgien zurüdjufebren, da die 
Iebenstängliche Verbannung, in melde Das auf. Zod- lautene 
Uttheil gemildert worden , -ungefeplich jey und Das belgiide 
Strafgeiepbud ale Mazimun nur eine IWjährige Verbannung 
fenne, Dieie Verition enidält Detalls, weiche Irhunenes Licht auf 
jene Verſchwoͤrung von 1841 werfen, ferner Enthüllungen, Di 
mebr ald (ine hervorragende Periöntichkeit Hollande ımd Bel- 
giens, beſonders aber Wilhelm IL.,, König von Holand, fom- 
promittiren, da er nicht allem Kenntniß von dieſem Aomplorie 
gehabt, fondern auch zu demfelben aufgemuntert und erft ir 
lehten Augenblide, als in Brüffel, Gent, Kütticy die dort wir 
enden keirer das Signal zum Losbruche geben wollten, deu 
Begenbefehl an Ban der Meeren überſchickt haben jol. Un 
aber jene hervorragenden ‘PBerjönlichfeiren damals nicht auf⸗ 
äußerjte gu fompromittiren, beichloß Graf van der Meeren, Nr 
manden zm ttennen umd Mies auf fi zum nehmen. Rächten 
Rreitag wird die Kammer über Diefe Petition einen Beihlaf 
faffen, (KR) 

Paris, 23. April. Die: 12 Mitglieder der. gebemen 
Geſellſchaft, welche dieſer Tage vor dem Zuchtpoligeigencht 
ſtanden, gehören alle dein Handwerkerſtande an. Die beiden 
Führer, der eine Stickerei ⸗Jeichner, Der andere Schuhmachtt, 
find merkwürdige Beijpiele jener umbegrängten Etgenliebe, 
melde manden kräftigen Kopf exaltirt bat. Min Dritten, 
ein junger Wann von 19 Jahren, durch die Doftrinen 
feines Meiſters verleitet, befenur ſich zu den Anfichten vn 
1793, will aber auch von „einem höbern Weſen“ nichts wife 
Bei dem Präjidenten der gebeimen Gejellihaft, einem Schub 
macher Namens Element, der feine Frau verlaſſen, fe Der Pro 
ftirution übergeben und jein Handwerk veruachläſſtigt bat, furl 
man 72 Egemplare einer „Commune revolutiannaire* betitelter 
Schrift, worin die Nevolution als dringend dargeſtellt und — 
wie gemöhnlid — am alle Leidenſchaften appelirt und zu den 
Waffen gerufen wird. 4 von den Augeflagten wurden freigeipte: 
en, Glement zu 5 Jahr Gefängniß und 1000 Irs. Geldoußt, 
die andern zu Gefüngnig von 4 Jahren bis 1 Monat und geringen 
Geldftrafen verurtbeilt. . 

Nachrichten, aus Nußland aufolge foll Mosfau der Jen 
tralpunft des Eiſeubahnſyſtens werden, welches pro« 
jeftirt wird. Es ſoll drei Hauptlinien geben: Die eine mach 
Ddeſſa, die andere nah Saratom (an der Wolga, der Weg nah 
Sibirien und Dem Aaufajus), und die dritte nach Witebol (ine 
von Lirbauen und Polen». 

+ Zwijihen den beiden Fleinen centralamerianifchen Staaten 
Nicaragua und Coſtarica iſt vor Kurzem ein Krieg auf 
gebrochen, der Oberſt Walfer, welcher mit einer Schaar nord · 
ameritaniſchet Abenteurer ſich in Nicatagua feſtgeſezt bat, und 
dort in Wahrheit‘ das Regiment führt, iſt ſoſort mit * 
tauſend Mann in Das Gebiet von Coſtarieca eingerückt. De 
Prafident dieſes kleinen Staats, der höchſtens bunderttauien 
Ginwobner zählt, fandte Dem feindlichen Heer die verfügbar 
Streitkräfte unter Hm, v. Bülow, einem Preußen , entgegen 
Zur Schlacht ift es noch nicht gefommen. Walker ftrebt offenbar 
darnach, ſich allgemady zum Herren aller Staaten: von Gentralan® 
rifa zu madyen. So unwichtig jonft im etllgemeinen die ewigen ämsft 
in und unter Den centralamerifaniichen Staaten waren, jo folg” 
reich kann der gegenwärtige werden, da Walter vonder Regierm! 

u Washington, wem’ aud) nicht gerade unterjtügst, fo doch alt 
Zandsmann gehegt und gefhügt wird, und eine Einmiſchung 
Englands und Franfreihs, wie fie zu Gunften Koftarica't | iR 
Ausficht ftebt, in Washington ſehr unlteb gejeben würde, De 
Monroe-Doftrin, daß Nordamerika feinem europäifden Stau 
eine Einmiſchung in die amerifanifhen Händel geitatten dürfe, 
zählt viele umd feurige Anbänger im Kongreß au Washingtel- 

— — — 


Deran ortlicher Nedatteur: Dr, Karl Pohlmann. — Kur Die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stahel. 


— — — * 


Yu wu. 


Antfündigungen 








Todes.- Anzeige, 


"schweren Leiden erfolgtem Ableben ihres geliebtew Vaters, Grossvaters und 
'Schwiegervaters , 


Christian Friedrich August! Haupt, 
u} pens. fürstl. Leiningen'schen Kammersekretäürs. 

Bütihard den 21. April 1856, 
ri Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
zu Bütthard, Neustadt’a, A., Lauingen und Würzburg. 


Aecht dinefifhe Krepp-Chale in reicher Auswahl, ächt ojtin- 
diſehe Bailfleider und 


Sadtüdrern empfehlen zur gefälligen Auswahl 
[36] Rom $ Wagner. 


Molkenkur-Anftalt zu Streitberg 


in der franfifchen Schweiz. 
Die Kurſaiſon beginnt wie bisber mit dem 1. Mai. Näheres in dem bei Uns 
terzeihnetem gratis zu erhaltenden Berichte, Bar 


Dr. Weber, 
[3e] praftifcher Arzt und Befiger der Anftalt. 


1 20f- MSIE FERN BEE u LBFFEN, — 
Prompte Beförderung für Auswanderer! 
Gott mit uns! 
K = * Geſetzlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
br Monats prompte Beförderung zu den billigiten Preifen, wie foldhe 
von foliden Erpedienten Direft bewilligt werden. 
Näberen Aufichlup eribeilen die Herten Bezirks-Agenten für Unter- 


feanfen: 
a ‚Würzburg: Herr Joseph Wachter am Fiihmarkt, 
n Shweinturt: Hett G. H Pe. 
n Biibofisberma.d. R.: Here 9. Deut ſch jun. 
In irnftein: Hert M. Klug. 
Bamberg: 
General- und Spezial-Agentur 
156] 5. J. Weber. 


— — — — — — — — 
Die Stabel’iche Buch und Kunſthandlung nimmt fortwährend Unterzeichnuns 
gen an und tbeilt auf Verlangen zur Einſicht mit: 


[} . ⸗ 
Schloſſer's Weltgeſchichte 
für das deutſche Volk. 
Unter ©. L. Kriegk's Mitwirkung bei der Redaktion herausgegeben von 
F. €. Schloſſer. 18 Bände oder 35 Lieferungen, Gr. 8. Feinſtes weißes 
} Maſchinenvavier. 

Nach dem einſtimmigen Urtheil der angeſehenſten Hiſtorilet überragt Schlof- 
fer Beltgeihihte alle vorhandenen äbnlichen Werte durd ihre gründliche, unpare 
teliſche md geiftreiche Darftellung- » j 

Das Hei ift durch die ſoeben erjdienene 34. Lieferung bis auf die Schluß: 
Lieferung, welche in wenigen Wochen die Preſſe verlaſſen wird, vollendet. Der Sub- 
itripfionspreis für Die erfchienenen 34 Lieferungen beträgt 25" fl. Rhein. 

Frankjurt aM. F J 

Expedition von Schlolers Weltgefchichte. 


Befanntmachung. Montan den 26 Mai I. Is., 


1. zur Vorbringung und zum Nach 
Gegen den KaufmannSebajtian Brehm weife von Einreden gegen die an« 
von hier, wurde die Eröffnung des Unie 


gemeldeten Forderungen auf 
verfaltomfurjes exfannt. Mittwoch den 25. Juni I. Js., 
Es werden daher die Ediftstage wie 


II. zur Pflegung der Schlußhand- 
folgt, anberaumt : lungen auf 
I. Zur Anmeldung der Forderungen, Donnerstag den 24. Juli I, I, 
deren Nachweiiung uud Beyrüns | jedesmal Vormittags Uhr im Geſchaͤfts · 
dungallenfaljigerBorzugsregpteauf " zimmer Nr, 2. 










| 
| 


"9 Plieilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen ‚die 
Trauerbotschaft von dem heute dahier im 73, Lebensjahre vach langen und 


ider und etwas ganz Neues in chineſiſchen baſtleinenen 





Hiezu werden fümmtliche Gläubiger des 
Schaftian Brehm mit dem Beifügen 
eladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
n Edillstage den Verluſt der Forder⸗ 
ung, das Micterfcheinen am den beiden 


anderen Gdiktstagen dagegen den Nuss ' 


Ihluß mit den betreffenden Handlungen 
zur Folge bat. ‚ 

Bemerft wird, daß die lediglich in Mo⸗ 
bilien beitebende Aftiomaffe, woran über: 
dies bereitd Separationsrechte geltend 
gemacht wurden, nur eine Summe-von 
circa 231 fl. entziffert. 

Würzburg den’ is. April 1856, 

Königliches Kreis: und Stadtgeriht. 

Seuffert. 

Meiſner. 

11,078 II, 


Stedbricf. 

Die amten ſignaliſirten, wegen gemei« 
ner Verbrechen im Unterjuchung und Haft 
befindliben Soldaten Adam Leo von Kift, 
f. Kandg. Würzburg I M., und Georg 
Münch von Unterdürıbach, k. Landgerichts 
Würzburg vAR,, ſind am W. April Mor- 
gens 424 Ubr gewaltſam aus dem Arrejt- 
Lokale entwichen. 

68 wird deßhalb gegen ſolche Spaͤbe 
verfügt und erſucht, dieſelben im Betre- 
tungefalle zu arretiten und wohlverwahrt 
anber abzuliefern. 

Würzburg den 22, April 856. — 
Das Miitärslinteriuchungsgerict des Egl. 
9, InfauterieRegiments (rede). 
Schadelood , Oberſt. 

Greb, Negts.-Auditor. 
Erp.-Nr. 2206. 


Signalement des Leo. 

Größe 5 4" 3", Haare blond, Stimme 
ewölbt, hr yrn grau, Nafe jpipig, Mund 
lein, Bart blond, Kinn ſpißig, Geſicht 
zund, Gejichtsfarbe gejund. Beſondere 

Kennzeichen: gebt etwas getaucht. Ders 
jelbe trug bei jeiner Eitweichung Die 
Uniforin des diesſeitigen Negimentes. 


Eignalement des Münk. 

Größe. D° 10° 2, Haare, braun, 
Stine breit, Augen braun, Naſe kumpf, 
Mund proportionirt, Bart blond, Kinn 
länglich, Geſichtofarbe bleich, Statur [chlanf, 
Kennzeichen obne. 

Derfelbe trug bei feiner Gntweihung 
eine ſchwarze Kappe, ſchwatzen Mod, 
* Sommerboien mit ſchwarzen Strei⸗ 
en, ſchwarzes Halstuch, ein paar Stiefel, 


Gr. 








Ein gefhidter Uhrma— 
Ichergehilfe findet eine ſehr gute 
7 Kondition bei 


Mm. E Gmf, 


Uhrmacher in Hanau a, M. 
— — — — — 


Wohmngegeſuch 


In einer gangbaren Straße wird bis 
1. Auguſt eine Wohnung von 7 bis 8 
Zimmern zu mietben gefucht, wovon jedoch, 
wenn nicht gang, doc wenigſtens 3 bis 4 
parterre jein müflen. — Näberes in der 
(Szped, ds. Bl. [36] 


ee ———— — 
Mess neu bergerichtete meublirte 
Zimmer find ſogleich zu vermiethen 
beim Sternbäder auf der Neubauftraße, 
4. Diſt. Nr. 36. [26] 


[36] 
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fi. 3000. 


Mühlverkauf oder Verpadhtung. 


Eine Mühle mit oder obne Felder, worauf ein Bacrecht ruht, 
ift wegen Kränflichfeit. des feitberigem Beſihers zu dem Preis von 8 
au verkaufen oder Für fl; 200. zu verpachten. 2 
Näpere Mittheilungen biesüber ertbeilt mündlich oder anf Franko-Briefe 


das 
Auftrag. und Anfrage-Burcau von FI. Manz. 12a] 
DET UTC N 


— 


AN 





u [3 


Main- Kheindampfſſchifffahrt. 






Morgen Samstag den 


— 


—— — — 
* — 


=. 


26, April Mittags 12 Uhr-Führt 


ein Dampfboor von Wurzburg nad Frankfurt (Göln) ab. 
Würzburg den 25. April 1856, 


Physicalisch-medicinische Gesellschaft, „Seanahend 


Abends 7 Uhr: Vorträge der Herren Scherer und Virchow. 
Zur Beachtung. 


Wie imnier, ſo iſt and) für, dieſe Saiſon mein Lager in 


gefertigten Herren-Anzügen, 


fowie in den vorzüglichſten Stoffen auf das reichhaltigſte affortirt 
was hiemit zur geneigten Abnahme bejtens empfiehlt, 


’ 


Ad. Schreier, Kleidermacher, 
Eichhorugaſſe vis-ä-vis der Gewerbehalle, 


WS” Aud, finden dajelbit noch mehrere Gefellen, die 


etwas Schönes und Solides 
lung, dauernde Beſchäftigung. 


zu leiſten vermögen, bei guter 


Bezah⸗ 
[3a] 


Kunjt: Notiz. 


een Sonnabend den 26. April beſchließe ich meinen Cyelus dramatiſcher 


ungen mit Shakespeare's Köni 


Anfang der Borlfung 6'% Ubr, im 
Bume freundlichen Delade Tode" 


Dobann. 
ale des Herrn Dr. Warmuth. 


he ladet ein hochzuverehrendes Publikum ergebenft ein 


BETT R. Froitzheim. 
rm tt —— —ñs m nn 
Mr 1000 Fuß Dach · Latten von Im Namen Seiner: Majejtät des 


+2'/ Zoll Breite und Zoll Slaͤrke 
find: zu verkaufen im 3. Dit. Nr, 155. 


in ganz neues Waſchſeil ift Billig zu 
Cru ktn im 5, De 


— —— m ——— — — —— — 
Schifffahrts Rachrichten. 
Wertheim den 23, April, Vor⸗ 

—“ beute Vormittag Wil 

belm Siebert von Kigingen mit 

Xadung von Mainz. 

Würzburg den 24, April. In Ladung 
nach Frankfurt, Mainz und Köln Gottfried 


Brod von bier. Ende der Ladezeit am 26., 
Abfahrt am 27. da 








Königs von Bayern. 
Verhaftsbefehl. 


Der ſtellvertretende Unterſuchungsrich · 
ter am k. Kreis- und Stadtgerichte Bir. 
burg verordnet, den Auguft 
Ludwig Marr, ledigen Dienftneht aus 
Haßfurt, welder fih aus feiner Heimath 
ohne Legitimation entfernt hat, und deſſen 
Aufenthalt dermalen unbekannt ift, wegen 
des Vergebend des Betrugs zum Nach 
theil des Poftillon Mauderer von Limbach 
auf den Grund des Art. 461 Nr. 1 Tht. 
U. des ©t.-©.-B. zu verhaften und in 
das biefige Unterſuchungsgericht in Ver« 
wahrung zu bringen. 


Bei dem Vollzuge dieſes Befehles ift 
folder dem benannten Friedrich Auguſt 
Ludwig Marz vorzuzeigen und daran zu 
erinnern, dab er geſeßlich berechtigt fei, 

engen die volljogene VBerbaftung bei dem 
Biehgen Kreis- und Stadtgerichte ſich zu 
beſchweren. 

Ale Gerichts, Polizei» und Militär⸗ 
bebörden werden aufgefordert, zu ber 
Rolftrefung diefes Verhaftsbefebles den 
erforderlichen Beiftand zu feiften. 

Würzburg den 19. April 1856. 

Der ftellvertr, Unterſuchungsrichtet am 
f. Kreid- und Stadtgerichte, 
dv. Glanner. 
Grp.Nr. 2077, 


Stadbi- Theater, 

Freitag den 35. April; Don Juan. 
Große Oper in 2 Aften von BU Mo- 
art. Douna Anna: Frau Arnutius- 

öbler ala Gaſt. 


Fremden; Anzeige. 
Bom 24. April. 

Adler. Steinbarbt , Babrilant aus Leipzig. 
Mittmann, Vartilulier a, Zürid. Kaufl.: Mob- 
fau a. Aöln, Gilanger a. Ulm, Schaumburg, 
Klarius und Weter a. Hanau, Illet a. Würtb, 
Debler aus Münden, Berrelämanı Aus Köln, 
Burger a, Düſſeſderf, Hofmann a. Plauen: 

Alerboum, Ziein, Partifulier a, Bapreutb. 
Deit, Berwalter a. Münden Alein, Vergolper 
a. Wien. Hader aud Staubiper, Drfononten a. 
Kabotzrurg, Eriemann, Stud media; Polen. 
König. Kim. a. Ealıbara, ' 

Kronprinz. Eirder, Habrifant a, Stutigart. 
Mad, Selig mit Aamilie a. Kipingen. auf. - 
Schot a. Köln, Gottbrbüt a. Machen, Aion a. 
Mürttembera, Oerdegen a. Hol, Kleinemaun a 
Lonton, KNoibenbilver a. Bruchlal, Wegmenel 
a. Riga. 

Shwen. Vlan, Glutebrfiper a, Oldenburg 
Hods, Mechanikus a Nürntera. Zeitler, Delo- 
nom a, Glberield, Raul; Wuchs a. Win, De- 
gent a. Yirdau, Dertl a. Barmen, Höller aus 
Dl:enburg 

Wittelsbader of. Rülling, Bachbalter aus 
Weinsberg. Göbel, Bierbrauer a. Ellwangen. 
Iraudt, Orfonom a. Kronach Raufl.; leder 
#. Zorlt, Daufer a, Warendorf, Ort & Bopen, 
Schäffer a. Waltersbauien, Schar a. Annaberg. 

Mürttemberger Heſ. Bodencht, Privatier a. 
Augeburg, Kaufl.: Gorell a, Mainz, Brauneis 
a, Regensburg. 


Kurs der Geldſorten. 
Tom 24. April, 
olen O’fl. 42-43 fr. 
* preußiſche 9 fl. 68656 fr. 
Holänd. 10:N.-Stüde dj. 49", —50'/ Er. 
Rand-Dufaten 5 f. 34—35 fr. 
fl. 25—-2%6 fr. 


20 gr ini 

Engl, Severeigns 11 fl. 54 fr. 

&oid = a 2 on R 
reußiſche Thaler . 4- i 

’ * Kaſſenanw. 1.455", er. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg · 
























Don | Nah | | Don Nach 
Züge 
Fraulfurt. - 1 Bamberg. 





7 
2-M.| i5 Mi; N Giljug. | 61 9. |1omr 


gg,| 5% +, Pohzug. | 451. 100 M. 
980 55, 129 WFT isätergug | 99 5. | 2 M. 
654. | 768. 109 5. | 5— 8. 





Pi Anlunft des Pofliuges In Paris am andern za 


> Aufanft des Eilmuges im Münden um H1 übe, 4 
elpylg wm A1 Uhr 30 DM. Raqus, I Berlin am anp: 
age Grüd 10 Uhr 30 Minuten, 







Im Verlage der Stah el'ſchen Bay: und Kunftyandlung in Würzburg. — Druf von 3. M. Richter in Würzburg. 


⁊* 


Würzburger Anzeiger. 





J— Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung.) 














116, | Zus oenement-uuf von Ania eig Samstag) ; | Klerlitunge ebilhr: * re ae Zetie "1 

124 J monarlih.9 Ir., pierteljährlid 24 Ir. bi ‚ er derrn Hanm wird mit 3 Tr., die 
TERN BEL ach Yebaker, Porkplgrn. 26. April weifpaltige | mit 6; fr; und de Rurihlau. | LOG. 
* ſende Zeile mit Ir, berechnet 





EZagdfatender: Elctud. Sonnenaufgang: Ir 50 Minuten — Son. 

nenunlergangs 7 Dbr 7 Minuten. Monbunteraang: 3 Un IT Mint 

ormeter nachReaumar Flbe Früh: 1O-Mirav MMärme, Mittag 12 Uhr 

19 Brad Wärme. — Bauennregei: Sind die Tage som U, W. 
April warm, jo folgt vom 5-7. Mai gern sauhe Winerung 


Kofaled und aus. dem Kreife. 


* Mn, 27.. April 9856, new ausgeflellte Gegenftände im: 
- Runftverejue Dabier; Delgemälde: ber Bi —* von 
Wilh. Melchior in Münden; die Kartdaufe zu Nürnberg, von 
9. Dauer in Nürnberg; ein Thierhild, von altem Meitter. — 
Aquarellgemälde: Als Fortfegung: 25 neue Studien von 
Karl Haag, 334 fühl. Hofmaler und Mitglied der Aquare 
Maler - Geſelſchaft zu London, — Zeigpnung: Die Spbyng 
unterrichtet die tragiſche Mufe in Raãthſeln, von B. Genelli in: 
Münden. . 
Die GeneralrDireftion der kgl. Berfehrsanftalten hat als 
Beilage zum Verordnungs: und Anzeige» late: — — 
gen für den Briefpoft- Verkehr nach dem Boftvereins-Auslande” 
‚erjcheiuen laflen, weiche mit dem. 1. Mai in WBirfjamfeit treten. 
Diefe Zagbeftimmungen find namentlich. für das ins Boftvereins: 
‚ausland forreipondirende Publitum von bobem nterefle, da 
—— die Tage für abzuſendende Briefe ſeldſt keitimmen 
‚fann.. Dem 175 Bogen umfaffenden Zagtarife iſt auch noch 
eine geograpbifhe Zadelle beigefügt. hehsutpnd- 
flen Orte des Poſtvereinsauslandes alpbabetiich aufgezeichnet 
find. Das Ganze fann ‘bei allen Poftanftalten um den Preis) 
von 18 fr, bezogen werden. RR 
Durd die Verſetzung des praftiihen Arztes Dr. Schneider 
nad Saal ift die Stelle eines praftifchen Arztes. in Bfarr- 
weifach im königl. Landgerichte Ebern im Erlediguag ge 
forımen. - j 
Kiffingen, 24. April. Die erften Kurgäſte find bereits 
dabier eingetroffen, unter diefen einige Ruffen, wa deren Aus: 
füge viele ihrer Landsleute in der diesjährigen Saifon eintreffen 
merden. 
beginnende Kurzeit, ‘von der man ſich viel verfpriät, find in 
reihlihem Maße getroffen. Die Einſetzung der meflingenen 
Nöbren in das über 2000 Yuß betragende Bobrloh auf ‘Dem 
Schoͤnbornebrunnen bei der Saline ift unter der Leitung des 
Hrn. Oberbergratbs Anorr glüdlib von Statten gegangen und 
wird in wenigen Zagen vollendet feyn. Herr Maulick hat die 
Lizenz zu einem Kommifftons“ und Anftage Buteau dahier er: 
halten. Schw. T.) 





Vermiſchtes. 


Münden, 33. April. In unſerm Glaspalaſte iſt man 
bereits auf das Thaͤtigſte mit den Einrichtungen zur Blumens 
und Früchtenausftellung beſchaͤftigt. (9; Abdz.) 

‚» Münden, 24. April. Beim hieſigen Schwurgetichte fant 
heute eine jogenannte cause cAldbre zur Verhandlung, naͤmlich 
Die Anklage gegen. den verbeiratheten Bauinſpeltorsſchreiber Ro— 
bert Mipky, einen gebornenKaufmannsjobn ausNürnberg, wies 

en Fälſchung Öffentlicher Urkunden undBetrugss 
Seit einer Meibe von Jahren hatte Mipky dur feinen großen 
. Aufwand allgemeines Aufiehen erregt; er hielt ſich ein Reitpferd, 
Wagenpferde, lebte jehr luzuriös, jpielte jehr bo und gab feis 
nen Freunden“ nicht felten Feſteſſen ꝛc. Niemand fonnte ſich 
denken, woher denn Mipky die zu einem ſolchen Reben erforder: 
lichen Mittel nimmt, da er doch nur 300 fl. Einfommen hatte, 
und ‚wenn er jagte,.daß er von einem Verwandten in MNürnber 
unterftüßt werde, ſchuttelte Mander bedächtig den Kopf. S 
febte-atfe- Ripfy-in-Sauß und Brauß vom Jahre 1845— 1895. 
Im vorigen Jahre endlich entdedte man mehrere gefäljchte 


il. 


Bielfache Zurichtungen und Verfchönerumgen auf die | 


trifft Vorbereitungen, 








Seine, über Lieferungen von Baumaterial für, die Bauinſpek- 
tion München I, die dann zur Berbaftung des Mipfv und zur 
meiterem Entdefung einer ganzen Reihe von Urkundenfälſchün- 
gen und Betriigercien führten. Unfer Beihülfe des Angeklagten 
ſelbſt ſtellte ſich heraus, daß er in den Jahren 18501855 


durch Nechahmung der Unterfchriften der Bermten der f. Bau⸗ 


infpeftion Münden I, daun durch Mißbrauch des Siegels die 


[fer Bebörde 93 falſche Lieferungsſcheine fertigte, Dieje bei den 
seinfhläginen Zabläutern als ächt ausgegeben und fih Die darin 


ausgedrüften Geldbetrige ausbezablen ließ. Auf Diefe Weife 


exſchwindelte er jih die Summe von 12,500 fl. Ferner hat er 


in, dem Jahren 1943-1850 den tbatjählih unmwahren Inhalt 
der von der Bauinjpektion beglaubigten Urkunden bei dem kgl. 
Rentamte Münden für wahr. dargeitelt, und dadurch ſich einen 
unerlaubten Bortbeil im Betrage von 330-340 fl, verſchafft. 
Auffalend ift es, daß ſich Mipky bei der Durchfübrung feiner 
Schwindelelen der Mithülfe mebrerer biefiger Gefeättsleute, 
namentlich eines Eiſenhändlers zu erfreuen hatte, den er durch 
die gang unwabrſcheinlich Alingende Angabe, dag es im Jntereſſe 
von Lieferanten geſchehe, gegen ein Honorar von 20—30 fl. 
dahin vermochte, Daß er mehrere falſche Scheine ſelbſt unterzeich- 
nete und das Geld für Mitky-theils jelbit erbob „. tbeils durch 
feine Leute erheben lieh. Die Verhandlung wurde in Abwejen- 
beit des Angeklagten gepflogen, da er wihrend der Bernehmung 
erfranfte. Der Schwurgerichtöfaal war den ganzen Tag über 
jo ‘von Neugierigen angefüllt, daß man auf den Köpfen hätte 
geflagten YelneTa®, dem unumwundenen Geſtäudniſſe des An« 
vw. win * he r . 
Ber Berihtähnf moruterhantte demielben zu einer Dährigen tSelt- 
jedoch ein halbes Jahr, als durch 


ungsftrafe 2. Grades, movon ) 
die Unterfuchungsbaft bereits eritanden, abgerechnet wird. (A. Pſtz.) 


Die Geſellſchaft der bayer. Oftbahnen bat ibre Thätigfeit 
begonnen. Das Direktorium wurde dem Direktor der Pfälzer 
»abnen, Herrn Denis offeriert, mit einem Jahresgebalte vou 
15,000 fl. und einer Gratififation von 1200 fl. für jede 
vollendete Babnitumde. Denis wire damit wohl zufrie- 
den, allein er will auch vollfommen unbefhränft feyn in der 
Aufnahme des Perſonals und in Betreff des Baues. Mit dem 
legtern Punkte danu natürlich Das Mintiterium nicht einverſtan⸗ 
den jeyn und jo wird wabrſcweinlich Das Direktorium in andere 
Hände kommen, man fagt, in die des Vorſtandes der oberiten 
Banbehörde, vd, Pauli. - 4 A 2) 

Kempten, 3. April. Heute Vormittag erſchoß ſich auf 
der Wache am Pulverthurm ein Unteroffizier des hieſigen Inf.» 
Bataillons. j 

Nürnberg, 25. April. Unfere Nachbarſtadt Bil rtb 
den 20, Mai, den Tag, an welchem vor 
50. Fahren. die Uebergabe der Stadt an Die Krone Bayerns er: 
folgte, fertlih zu begeben. (dr- 8.) 

Das tanzbegeiiterte Berlin, deflen Bewunderung weder 
durch die glühende Sennora Pepita, mod durch die anmutbpofle 
dodia in ihren tiefiten Ziefen erjhöpit werden fonnte, iſt jept 
von den graziöſen Pas einer Senorita Joſefa Rodriguez entzügkt, 
die zwar nicht: jo ſchön wie. Die „meteorartige Erſcheinung der 
Senora Pepita, aber neben ihr Die grazioͤſeſte Züngerin, ſeyn 
fol, die. je:über die Bretter. ſchwebtz Sie tauzt mik Denor 
Antonio de Guzmann auf der Friedrid- ilhelmſtaͤdtiſchen Bühne. 

Koburg, W. April.‘ Das Zuftigminifterium veröffentlicht 
das von der Juriſtenfakultät in Königsberg gegen Hu. Dr. 
Hannibal Fiſcher (wegen Beleidigung des Herzogs in Einga- 
ben an die Bundesverjammlung) ausgeſprochene Urtheil; es lau · 
tet auf 3 Monate Gefängniß. (Fiſcher wird ſchwerlich fcmmen, 
a jeine Strafe zu erfichen.) (8. 3.) 

Moto, 3 April Profeſſor Hegel bat einen Ruf 
ats Profefjor der Geſchichte nah Erlangen erhalten ‚und ange- 
nennen, , A Bun j 


Die fürſtlich wal deckſche Regierung hat die Konzeifion 

zu einer ia Arolfen zu begründenden Kreditbaänf ertbeitt. 
(dıfi. P. 

Die gefammte öſterreichiſche Infanterie ſoll mit einem neuen 
Schießgewehr von der Erfindung eincs Artillerielientenants ver 
feben werden, welches aus einer Zuſammenſetzung aller bisher 
befannten und bei Diefer Waffe Mr Gobrand; geiegten Syſteme 
beiteben fol. Die Tragweite eines ſolchen Gewehres, deſſen 
Preis ſich auf 24 fl. 36 fr. berechnet, joll etwas Außerordent- 
fies und auf 900 Schritt der ſicherſte Schuß zu erzielen jeyu. 

Bei Troves (in Franfreih) bat in der Nacht vom 19, 
auf den 20. April eine furchtbare, durd den ſtarken Wind ſich 
raſch ausbreitende Feuersbtunſt eine Fabrik, eine Mahlmühle, 
eine Lohmühle und eine Spinnerei mit allem Inbalte in Aſche 
elegt. Nur mit großer Anftrengung fonnte eine an Lehtere 
% anfchließende weit größere Spinnerei gerettet werden. Der 
Schaden wird auf 700,000 Ars. neidhikt; Die Bebäude, Ma— 
ſchinen und Waaren folen aber vollſtäudig verfichert ſeyn. Lei 
der fund durch dieſe Feuerobtunſt, die durch die Unvorfichtigkeit 
einiger rauchenden Arbeiter entitanden ſeyn ſoll, über 150 Lente, 
meiſtens Fumilienoäter, einſtweilen brodlos geworben. 

Unlängft. ging eine junge Dame, deren. Stimme einen jebr 
männlichen Accent hatte, über den Pont des Arts iu Baris 
und reichte einem Dort figenden blinden Bettler einen Son, 
„Hier habt Iht eine Kleinigkeit, mein lieber Maun’, ſprach fle 
zu dem Bettler. Ich danke Jbnen, mein Offizier‘, ermiderte 
diefer. Die Dame fhwur, von nun an ihre Wohlthaten fteis 
nur ſtillſchweigend verabreihen zu wollen. 

Im Mofeldepartement bat man anfehnlide Steinkoh— 
lenlager aufgefunden, zu Deren Ausbeutung ſich bereits acht 
Geſellſchaften gebildet baben. - 

London, 24. April. Die Flottenreoue zu Spit« 
bead war prachtvoll und ging ohne allen. Unfall worüber. 
Wihrend der ganzen Revue befand ſich der franzöj. Admirat 
Qurien de la Graviere an Bord der Macht der Kouigia Vilto· 
ia, Am Abend um 5Ubr war die ganze Flotte glänzend illu— 
minirt und feuerwerfe wurden abgebraunt. — Ju Portsmouth 
wurde ein Ball zu Ehren der zur Hlottenrepue gefommenen franz. 
Offiziere gegeben. (8...) 

Die neuefte Entdeckung auf dem Gebiete der ji er ' NR? 
und "gl ver ee “als Te Klar Sphäre bis · 
jept zu Tage gefommen find. Es bar ſich nämlich berausgeftelt, 
daß Butter mit Kiefeliteinen werfälicht wird, Diefe werden 
Rxſtampit undzermablen, um dann diemii in ein leichtidsliches 
Silicat verwandelt zu werden. Dieſes gibt, in Waſſer aufge» 


loſt, eine gelatinöfe, dem gewoͤhnlichen Gelee nicht unäbnliche 
Subſtanz, die hierauf im nicht unbetrachtlichen Quantitäten der 


Butter beigemifgt wird. Um den Unterſchied der Farbe auszu- 
leiden, muß Die ganze dergeſtalt vermnreinigte Butter zum 
eberfluß gefärbt werden, und fo fommt fie auf deh Markt; fie 

wird ald wohlfeile Butterforte namentlih wen armen Leuten 

get und macht fo den alten, traurigen Eprud zur Wabr- 
eit, Daß Das Volk Brod verlangt und ftatt deffen Steme erhält, 

Zwölf enal. Kaufleute, die in Peteräburg auge: 
fiedelt find, baben am 9. April ein Schreiben an den Finanzmie 
niſter gerichtet, in dem fie für den ihren während der Kriegẽzeit 
gelcitteten Schutz dauken. 

Trieſt, W. April. Die Schnellfahrten des öſterreichuchen 
Lloyd nad Konftantinopel beginnen am 3, Mai d. 28. 

Aus Rom wird über Zunabme des Straßenraubs geftagt, 
* N Unweſen felbit in der Nähe der Stadt immer fredyer 
treibt. (U 3. 

In Genua bat der Typhus vollſtaͤndig nachgelafien, Um 
baupt it der Gefundheitszuftend dort ein befriedigender. (A..) 

Öeftorben: In Antwerpen ber öſterreichiſche General 
Konful Iofepb Kreglinger Er war der Chef des Hau« 
ſes ®. und 6. Kreglinger, des älteften Der dort beftehenden 
deurihen Sandeldhäujer. 

Auh nad dem Frledensabſchluß läßt Rußland in der 
Schweiz noch Bũchſenſchmiede werben, die fi bei Zeugwart 
Sauerbrey in Baſel ein Zeugnig der Befähigung zu holen haben, 

(Ag. 319.) 


„dom Sultan find prachtvolle Gefchenfe an die Königi 

Vitoria und an den König von Gardinen abgejandt worden, 
(Natr-Ztg.) 

G. A. Bislicenu 8 fommt aus Amerila, deſſen er fatt 

gran nad Zürich, wo er eine Grziehungsanitalt grüne 
en will. (8. H 


Leranimortliher Medalteur: Dr. Karl Pöhlmanı. — Bür Die Anzeigen verantwortlih: 8. } 


bezeichneten 


Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Der Landtag iſt bis 31. Mai verlängert. 
(Branfeeiber In der lezten Sitzung des Parifer Nonarefiet 
find der fardinishe Miniſter Graf Gavour und der diterreichlide ' 
Minifter Graf Buol bart aneinander geratben ; Cavour erflän | 
rade berans, Sardinien und Defterreih fönnten nicht Freund 
jeun, fo lange noch ein Zol vom italienifchen Boden in Deiter | 
reichs Befig jev. — Es beißt, im Herbit wolle Kaifer Nopoleer 


Algier befuchen. 
Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 26. April. Am Schluffe unferes Blattes 
war Die heute füllige Pariſer storrejpondenz uns noch nicht zu⸗ 
gelommca. 

* Würzburg, Der heutige Getraidemarkt war nurich 
ſchwach (mit: 476 Wägen) befahren. Gine erhebliche Veraͤndet⸗ 
ung ber Preife war micht bemerfbar, Es galt 
2aizen-is ji. SU Er. bis 22 fl, — fr, Mittelpr. a. 21 fl. — k. 





Kom 16-71. — fr. bis 17 1.30 fr „ 47 il. - it. 
Gerſte bi se db kr. bis 12 f. AStr. „If. —k 
Haber 5 fl. 36 fr. bis 6 f. Ih kr. vr 5 bo 


’ 
Unfere Kreisregierung bat die Aufnadıne von Fbrſt um 
YJagdiegrlingen zur Herandbildung von Schugbedienfteten für di 
Staatswaidungen auf ſo lange eingeitellt, als das Dermalen vorban 
dene Uedermaß der Adipiranten jur die Dieuftesftellen imgorſtfchaße 


beſteht. 


Wie die „Spen. Itg.“ mittheilt, iſt Dr. Wichern, der 
Vorſtehet des tauben Pauſes in Hamburg, in den preuhchen 
Staatsdienſt übergetreteu. Derſelbe wird einerſeits die Stellen 
eines Rathes im Weinijterium des Junern einnehmen, und w 
dererferts Mitglied des evangeliſchen Oberirdyenratbs werden, 
um im beiden Stellungen das Gefängwißmweien zu bereri 
ten. Am verjlofleien Samstag fand im  Eharlortenkurger 
Schloſſe m Gegenwart des Königs eine Miniſtetial - Monieren, 
ftatt, welcher auch mehrere Oberpraildenten und Geiſtliche, fomit 
Dr. Wichern beiwohnten. Die Aufiht der Berfammelten war, 
daß, mweun Die Weiangenen überhaupt mit Arbeit beicäktigt 
werben follten, dieſe Doch Leine jeyn Dürje, melde fie zeritren, 
bu Si mingen reige mund He non Berferung und Bupe abziek 

—— rbeit tauge gar nicht, Daber Rückkehr zum fire 
gen —— April. Die 8 

Bien, 25. April. Die Frage über die aaliziite 
Eiſenbahnen fol beute — worden * ee 
vernehmen, joll die „Kerdinunds« Nordbahı die Bewilligun | 
erhalten baben, von Dembica nad) Przemisl und Lemberg ww 
von Kemberg nad Brody zu bauen. Hndererfeits foll Die gal 
uſche Adelsgefellſchaft, an deren Spipe der Fürft Sapieba fickt 
die Konzejlien zum Bau einer Bahn von Lemberg bis nad) Gier 
kowig errungen haben. 

Die Bapafrede nah Brody ſoll mit Rüdficht auf ct 
rujflies Bauprojekt geführt werden, welches alle Ausfiht bat, 
ins Keben zu treten; wir meinen die Bahn von Odefia nah 
Brody. Jedenſalls eröffnen ſich uun Ausfichten auf eine 
großartige Verkehrobeweguug in Yänderjtredfen, die bisher kretz 
ihrer Sruchtbarfeit vereinjamt und abjeits von den großen Kultus 
wegen der modernen Fivilifation lagen. word. Pol.) 

In London wurden am Sonntag Morgen Zaujende von 
Plalaten augeſchlagen des Inhalts, dab Tags darauf der Arie 
densvertrag auf Sharing Groß, in Weitminiter 2c, nach bergebrad: 
ter Weije durch Wappenberolde verfündet werden follte. Die 
Plafate Hatten durchaus feine offizielle Form, und jo founte 
fi jeder Veruünftige denken, daß es auf einen Aprilſpaß ab 
gejeben ſey. Trotzdem vwerfammelten ſich am Montage an da 
Punkten eine Menge Menfhen und wartent 
Nundenlang auf die Herolde. 8 eiſchienen endlich de 
zwei, pbantaftiih aufgepupt, hoch zu Noß, mit einem Tre 
peter, Die zwar nicht den Frieden offiziell verfündeten, 
jedoch mit Hinweiſung auf dieſes glückliche Erergniß Annoucen 
verſchiedener Kaufläden austbeilten und dann im geitredten Gr 
Iopp Davon riften. Die Polizei konnte den freien Gefeler 
nichts anbaben, da nad dem Gejeg jeder Menf im befiehiat 
Koftüme einhergehen darf, vorausgeſehzt, Daß er micht fit 
bleibt, Leute um ſich verfammelt und dadurch den Strafen! 
fehr ftört. Da nun die ehrenwerthen Herolde ziemlich rald 
davoufprengten, waren fie vor der Polizei ſicher; fpäter im Laut 
deö Tages war einer der Herolde verhaftet worden, weil er vor 
feiner Keitpeitfcye zu verwegenen Gebraudy gemacht hatte; dot 
murde er vom Richter mit einem bloßen Berweife umd der 
Mahnung, fein Roß nicht wieder zu befteigen, fofort entlaſſen. 


Stahel. 





Aufündigungem. 


ji y' ’ 44 t ir . 1 

Bad Kissingen. 

milnDeriVntergeichnete, Pächter des Königlichen Kurhauses zu Bad Kissingen, beehrt sich die eergebene Anzeige zu 
& 14 


machen, dass 
an 2. Mai dieses Jahres 


die Eröffnung des ihm von Königlicher Staats-Regierung übertragenen Etablissemente, sowie der Kurtafel stattfindet. 

— Wenn schön der durch alle Welttbeile verbreitete und begründete Ruf des hiesigen Heilbades alle weitere Anpreissungen 
überflüssig macht „ mnıl die alljübrlich durch die Königliche Staats-Regierung hier getroffenen immer neuen Verschönerungen 
‚und‘ Verliesserungen augenfälig  sindy, so darf der ergebenst Unterzeichnete dennoch nicht unterlassen, auf die neuen grossen 
Annehmlichkeiten aufınerksam zu machen, deren sich Kissingen in. diesem Jahre durch die wohlwollende Fürsorge Königlicher 
Regierung zu erfreuen hat. Hierher gehört ein mit vollendetem Geschmacke erbautes und ausgerüstetes ganz neues Theater, 
ein mitidem besteri Comfort eingerichtetes neues Badehaus; neue zur Bequemlichkeit, und geselliger Vereinigung im Kurhause 
.geschuflehe vom Unterzeichnetem wis aller Eleganz ausgestattete Salons, und viele neue geschmackvolle Gurtenanlagen etc. 

— Durch-Wiedergewinnung der berühmten Jleinefetter'schen Capelle, durch reiche und ’comfortäble Finrichtung der Appar- 
tememtsty, durch. eine, vorzügliehe ‚Küche! und eine in dem neuen Parterre: eingerichtete grossartige Restauration mit Caſſé, 
Billards 'ete., sowie durch aufmerksame und prompte Bedienung, hofft) der ergebenst Unterzeichnete allen Anforderungen auf's 
‚vollkommenste zu entsprechen. 

Gefällige Aufträge für Wohnungen, sowie-für Wasserbestelungen, Bank- und Wechselgeschäfte-werden-aufs pünkt- 
lichste und reellat@ Lesorgt werden. 

— 

— 


* E. Maulick. 
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Nachricht Es g &23* 
für BE 5. BEeI® 
42B asE = (24) 
Auswanderer a5 2588 
v Me 2e887 
⸗ ⸗ 2.3 2 DE2E 
Poſtſchiffe neuer Linie ses: 5258 
zwifhen _ Bza _ 5 AZ 
Havre, Newyork u. New-Orleans. | 35 SE > 
General- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. a:0: & Ei, 3 
Durch die Poftichiffe newer Linie der Herren I. Barbe & Morijfe in = Es "85 & s>= * * 
adre werden Auswanderer das ganze Jahr dindurch am 9, 19, und 29. eines | I Fe) VdS zaagE S 
eden Monats nah Nemw-Mork, und in dem Winter, Herbfi- und Frühlings- 2223 2.25.53 m 
monaten an 8, 18. und 28. nah New-Orleans befördert, S’ER323: 37832 = 
Die Pajjagiere werden von erfahrenen Kondufteuren nah Havre begleitet, » @238 E23: — ar? = 
Verträge werden abgeſchloſſen durch die General-Agentur und deren Agenten, 5 aan ee 31 rn 
die Herren: 6 Rartıbreit » 58 —335 
ulius Hartmann in Marftbreit. 32 3383275 
— I Mmsche RE Seit Blaid in Murfteidenfed =>» Fin Sa SEE z8 2 F 
in Bi i ojepb Knapp in Miltenberg. 28523333. 
> eg WERNER BER re Simon in Schweinfurt. Ic» 2,33=7 E E33 . Fi R 
hilipp Hannawader in Gemünden. C. Thaler in Wiefentheid. *5 Zu2a55® 
5 A. Wagner in Klingenberg. I. M. Bernard in Wörth a/M. Sapx:: POLE 
einrih Joſeph Maier in Lohr. 36] Se = 5,8228 5 
— — — — — — — — — — — — zes —2 
Die re 
* — — se ze = 
Waſſerheilanſtalt zu Alerandersba En 38538 
bei Wunfiedel im Fichtelgebirge rag 2835368 
wird mit dem 15. Mai eröffnet. j j 5— BEZ.“ 
Der Unterzeicnete ertbeilt auf Anfragen nähere Auskunft, ſowie von ihm ein sesss 
Proſpelt mit kurzer Beſchreibung der ae ee eg 45 
Auf den Stationen Schwarzenbach und Marktſchorgaſt (am der ja eri⸗ —“ 
ſchen Bahn) findet ſich immer Babrgelegenbeit nach der Anftalt. Hecht italienijche Salami 


[g€ 


Dr. med. Pfeiffer. latwürfte von .—3 Pfund, 


Em p fehl un g. friſch angekommen, empfiehlt 


Pokale, Zuckerſchalen, Fruchtkörbe, Blumenva J. M. Fehrer 
fen zc. in Eryftall und in Glas; Kaffe: und Tafelſervice, [35] in der Marftgaffe. 
Defertteller, Blumenlampen, Schreibzeuge, Lichtbilder ze. 
in Borzellain und Thon find im neuer und reicher Auswahl zu —2— —8 a hr 
biltigften Preiſen zu haben bei tere Verfaufsläden zu wermiethen bei 


Philipp Creutlein, |3 5. C. Backmund. 


[40] Dom- und Schuſtergaſſe. = 





| 





Der Trauergottesdienst für 


> 


Neueste Stoffe für Rock, Beinkleider "und Westen &m- 
pfiehlt zu billigsten Preisen — 


das Tuch- und Herren-IMode-WaarereLager von 
0. A. Ziegler. 


.Edmundine Edel, 


geboren zu Würzburg am 8, Mai 1840, gestorben zu Bar le ducam 19, April 1856, 


wird Montay 


den 28. d, Mts. früh 10 Uhr im hohen Dome abgehalten, 


wozu Aeltern und Geschwister der Verlebten einladen. 





Augen-Heilanstalt 


Dr. vw. Welz, 


Dist. 1. Nr. 54. \ 


ee Sprechstunden während der Sommermonate: 
: Sonntag, Dinstag, Donnerstag und Samstag von 12—1 ‚Uhr, 
Unbemittelte Kranke erhalten Behandlung und Arznei unentgeltlich. 





Sad Kilfingen. 


auch ein 


er Commiffions- und Anfrage-Bureau 
beigefügt worden, welches in einem befonders biezu eingerichteten 


Durd Verfügung des Königlichen Badefommiffariats iſt der Kurhausverwalfung. 


ale des Könipl. 


Kurbaufes alle bierber einſchlägigen Geſchäfte auf das Prompteite Beiorgen wird, 
Das in diefem Burcau für den Dienft des verehrlihen Bade-Publikums ver- 

wendete Perfonal ift von der Königl. Staatsbehörde zur gewiſſenhaften Erfüllung 

aller feiner Obliegenheiten eidlid verpflichtet, und fteht unter unmittelbarer Aufſicht 


der Eirfteren. 


Mit diefer Anzeige verbinde ich die ergebenfte Einladung zu geneigten Aufträgen. 
* 


= 
— 


E. 








Todes 


Arnstein den 20. April 1856, 


” 


4 ————— —— 

Bekanntmachung. 

An der Nacht vom 22, auf den 23. April 
do. Is. wurden dem Hausknechte im 
Bamberger Hofe dahier 109 fl. 54 fr.an 
Geld, dann eine filberne Cylinder-Uhr 
entwendet. 

Das Geld war theilweiſe in einem al« 
ten Stüde Leinwand eingemidelt, theils 
in einem Geldbeutel von grauem Leder, 
roth gefüttert umd mit Stahlichloß ver- 
feben, tbeils in einem alten grüngeftrid- 
ten Zugbeutel aufbewabrt, 

Das Geld bejtand meiftens in groben 
Münzjorten: es befanden ſich darunter 
20 meift neue Preußiiche Thaler, 27 meilt 
neue ganze Guldenſtücke, 3 Fünffranken— 
tbaler, 2 prenßifche und 2 baveriiche 3 fl. 
30 fr-Stüde, ein franffurter 2 fl.-Stüd, 
einige Kronentbaler, worunter ein badi- 
ſcher ſich befand. 

Die Cylinderuhr war von Silber, mit 
einem goldenen gerippten Rande verjeben, 
auf dem Äußeren Dedel war eine Blume 
eingravirt, das Hifferblatt war weiß mit 
ſchwarzen römiſchen Zahlen und 2 gelben 











- Anze 
Am 18, April ds. Js. starb dahier mit den hl. Sterbsakramenten ver- # 
sehen, in einem Alter von 80 Jahren und 8 Monaten Frau 
s Cr} 
Bteyina Schürghofen, 
Wittwe des k. Schlossverwalters Schürghofen zu Werneck, 
Dies bringen Freunden und Bekannten zur Auzeige 


aulich. 


BEN An 


ige, 














Die Hinterbliebenen, 


melfingenen Zeigern. Au derjelben Uhr 
befand ſich eine Gummiſchnur. 
Es wird deßhalb Spihe verfügt. 
Würzburg den 25, April 1856. 

Der Unterfuchbungsrichter am fol. Areis- 
und Stadtgerichte dahier. 
Bruder. 

Exp.⸗Nr. 2145. 





(kin tüchtiger Schloffer findet 
dauernde Beichäftigung bei 


Jakob Sohn. 


Ein raubbäriges Pinſcher⸗ 
KL, surween von graugelber 
} Farbe, mitrotberHalsichnur und 
Quafte, m. G., it abbandengefommen, 
Man bittet um gefällige Rückgabe gegen 


Erkenntlichkeit im V. D. Nr. 155. 
Getraute, 


In der Vfarrfirde zu St. Weter: 
Franz Englert, U.Auditor mit Glotilde 


Meder, Kauimannde und Magiftraräratbd» 
Tochter von bier, 





Morgen Sonn- 
tag den 27. 28. 


oc, 


wozu ergebenitein- 





Rügmer 
im Ingolſtädtet Hof. 


Schöne Mainansfcht, 
(Bifchergafie Nr. 57)... 


Morgen Sonntag den 27. Apritt: Har- 
moniemufit vom & 9 Yuf-Megimente, 


Mer: 1000 Aub Dach · Latten von 
2'/ Zoll Breite und ?/, Zoll Stärfe 
find zu verkaufen im 3. Dit. Nr. 155. 
— — — — — — — —— 


Stadt-Theater. 


Sonntag den 27. April: Der Tas 
lismann, oder: Roth, Schwarz. Bond, 
Grau Poſſe mit Gefang in 3 Alten von 
Neftrov. Muſik von A, Müller. _ 


Fremden-Anzeige, 


Tom 25 Mprit. 


Adler. Pechmann, Pharma aus Palau. 
Tran Reltor Englert, Englert, Aſſeſſor und Eng- 
lert, Profeflor aus Aſchaffenbura- Bartbelemy, 

artifuller aus Heldelbetz Ooch, Beamter aus 

tultaart. Hauf.: Pott a. Schwerte, Steinert 
a. Berlin, Schwarz a. Müpfbanfen, Mlinger a. 
Yeipyia. 

Alerbaum. Schott, Partifufier a. Mürnberg. 
Jäger, KHommilfonär a, Damburg. Lelemann, 
Aaplan a Aleinoftbeim. Praun, Dekonom aus 
Braunihwreig. Mad, Yug a. Etadelihmayab. 
Limpert mit Frau Vemablin, Berwaltera, Ihün- 
gen. Boß, Stun med. a Cammin, Pilter, Star. 
med. ao, Brüfad, Deſchtet, Kim. a. Strafiburg. 

Aronprinz. Deydmieller, f. Dauptmann und 
Gutebeſſher a. Bnierstorf, Sartori, Gand. med, 
a. Fübrl. Dr. Stiebel a. Frantfurt Stemdig, 
Orfonem a Dbrdruf Aaufl.: Dirid a Mann» 
beim, Brocher a. Genf, Bilder a, Stutigart, 
Meyer a. Bremen 

Schwan. Seifert und MWittmer, Advokalen a. 
Rraufbeim. Dantb, Lebrer und Ar, Baumann 
a Dperfinn, Zelmepl,, Ingenieur a Wurden. 
Feldhaber mit kamikie a, Salzburg 
Daim a Marftbrelt, Vogel a. Brucfal, 

Wittelsbacher Hof, Wienze, Birabefiper aus 
Meuſtadt. Stadler, Runftionär aus Augeburg. 
S ent, Stud. med. a. Bamberg. Haufl.: od 
a. Meiningen, Habermann a. Almenau, Müller 
a. Durlab, 

Würtirmberger Hof. Dr, Brenner, Nitter v. 
Felſach f. k. Salinen-VBezirte- und Babrarit a. 
Aal, Aran Ungrwitter a. Moos Hreiiräulein v. 
Ditfurtb auf Schloß Thetee. Kaufl: Martbis 
a. Verlin, Hoffmann di Orville aus Aranffurt, 
Süntber a. Köln. 


» Kurs der Geldſorten. 
Tom 25, Uprif. 


Piſtolen 9 fl. 42—43 fr, 
„preußiſche O fl. 55—56 fr, 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 7. 49", —50'% fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 25-26 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 54 fr. 
Gold al Marco 379— 381 fl. 
Preußifde Thaler 1 fl. 45—45'/, fr. 
P Kaſſenanw. 1.45 -45 frz 
Diverje Kaflenfcheine 1 f. 43 fi. 
5 Frankenthaler 2 A. 20%, —21'/, fr 
Hochhaltig Silber 24 fl. 30-34 Er. 





&. Im Verlage der Stahſel'ſchen Buch: und Kunftyandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


Raufleuie: 


Deulſchlaud Bayern, 
‚ Böhmen 40,000, in Baden und MWürttembera 25,000, ın Braun 
ſchweig und der Mark 25,000 Elſaß und Lothringen erzeugten 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








rn ’ e Einrüdungsgebühr: Die dreifpattige Zeil 

ri 117 Das bg ent - * — gr Sonntag, ober - ae in. ir Du 1 me 

wionat 9 tr., vierteljäbrli& 24 !r. bier A : i ; S56 
. und bei allen I, bayer, Pollämtern. 27. April a a m een ” 





Zagsfatender: Rogatt Sennenaufganz: 4 Mbr 43 Minuten Son- 
nemuntergang: 7 übe = Minuten. MRonbuntergang: 9 Ude 34 Winut 
Thermometer nadReaumur 7 Uhr Arlih: 10 Wiran Wärme, Münag 12 Ubr 
19 Sras Waͤrme. Hanernregel: Wenn die Airſchbluſde gut ven 
tauft, jo darf man auf rine gute rin, une Korndluibe bofien 


— 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Herr Pfarrer Jakob Günter zu Lohr wurde zum Dechant 
Des gleichnamigen Yandfapiteld gewäblt und dieſe Wahl von 
dem Stu. Biſchof betätigt. — Angewiejen wurden Die Herren: 
AL presb. Äriedr. Kleeipieh als Kaplan nah Motten, 3. 
Bontig zu Elfenfeld als Kooperator nab Maibach, 3. Göß, 
Kooperator zu Yengfurt, als Kaplan nad Haufen, Ari. Schuler 
von Haufen als Kooperator ach Lengfurt. W. D. B.) 

Am 24. do. Abends 6 Uhr, ſtürzte der Fubrmann Anton 
Diterih von Yangenprozelten, könlgl. Landgerichts Lohr, 
neben feinen in Die Stadt Gemünden fubrenden imd mit einem 
Eicyenftamme beladenen Wagen, wobei ibn Das hintere Wagen- 
rad am linfen Echienbein der Art verlegte, daß er ſogleich in 
das dortige Bürgerfpital gebracht werden mußte. (Aſch. 3.) 

In der Nadıt von 20. auf den 21. ds, Nachts 12 Uhr, 
fam m dem Wobhnbaus des Ortsnachbarn Jalob Fuchs von 
Aura, Landgo. Orb, auf eine zur Zeit noch unbefannte Weife 
euer aus, wodurch Dasjelbe abbranute, was einen Schaden von 
300 fl. verurſachte. ah. 3.) 





Vermischtes. 


WVerkeht auf den fal. bayer. Gifenbabnen im Monat März 
1856. Befördert wurden: 190,532 Perionen, biefür Einnahme 
177,005 fl. 25; fr.; Frachtgüter 836,342 tr. 80 Pfd., biefür 
Ginnabme 335,425 1. 29 fr.; Bagage, Equipagen , Thiere ac. 
13,662 fl. 1 fr. Einnahme; Geſammtſumme der Einnabmen 
526,092 fl. 55% fr. Im entiprechenden Monat des Vorjahres 
145,183 Perſ., biefür Einnabme 132,042 fl. 4 fr. ; Arachrgüter 
804,598 Ztr., biefür Einnabme 303,995 jI 414 kr.; Bagage, 
Gquivagen, Thiere ꝛc. 13,116 7. 35; fr. Einnahme; Gefammt- 
fumme der Einnabmen 449,155 fl. 20% fr. Sobin heuer mehr 
an Perf. 45,444 fl., an Ginmabme biefüe 44,963 fL 21: fr.; 
an Bean: 32,244 Zentner 80 Pid., an Einnahme biefür 
31,425 fl. 474 fr; an Einnahme für Bagage, Equipagen, 
—— x. 5d5f. 251; Geſammtſumme an Einnahmen 76,937 fl. 

t. 
Die ſtärkſte Hopfenproduftion des vorigen Jabres batte in 
Dort wurden 75,000 Zentner gebaut, in 


zufammen 90,000 Zentner, ein Beweis, Daß Das alte germa- 
niſche Getränf dort jeine Geltung noch nicht verloren bat. 
(ZN. j. d. deutſch. V.) 
#8 ſtehen ſicherem Vernebmen nad bei der Bundesver- 
ſammlung Anträge auf ſchleunige Regelung des Bankıne- 
fens und der Bapiergeld-Emiffion in den Ddeutichen 
Bundesitaaten zu erwarten. Hierauf beziehen ſich Die im neue» 
fter Zeit zwiſchen verschiedenen mittleren und kleineren Regie- 
zungen gepflogenen Verhandlungen. CB. 3.) 
Der Kaijer von Deiterreich bat die Konzeſſton für die 
Theißbahn mit einer Zusgarantie von 5 Prozent und "yo 
Prozent Amortijation gewährt. Der diterreibiihen Kreditbanf 
it die Konzgeffion zu einer Kebensverjiherungsanitalt 
in Ausſicht geitellt. ($ P.) 
Nach dem „Moniteur it dem Leutenannt Bellor von 
der frangöf. Marine, welcher bei der legten Expedition zur And: 
ſuchung des Franklin verunglüdte, in Greenwich ein Denfmal 





Verantwortiiber Nedakteur: Dr, Karl Biylmann. — Aur di 


gefegt, und der Ueberreit der Subikriprion, im Betrag von 
26,250 Fraucs, den Schweitern desjelben übermwiejen worden, 
Allg. Big.) 
Den Künftlern des Kontinents ift ein Rundfchreiben zuge: 
gangen, worin ihnen angezeigt wird, Daß Die Geſellſchaft des 
Kryſtallpalaſtes in Fondon eine ſchöne Ballerie für die Aus« 
jtellung und den Verkauf Der Gemälde aller Schulen Europas, 
Merke lebender Künftler, bat erbauen lajjen, und daß die erjte 
Ausftellung im nächiten Mar eröffnet und fünf Monate dauern 
wird. Die verkauften Bilder werden gleih von der Ausftellung 
jurüdgezogen und der Betrag dafür wird den Malern ohne Ber- 





zug übermact werden. (A. 3.) 
Handeld- und Börfenberichte. 
Frucht: Mittel:Preife. 

Datum. Kern. Beizen Korn. Werke. Haber. 

Tag. Wonat. dB. it. hr Al fe Am 

Ripingen . Yrl -— u [un u - 
Melrchäubt , 2. ’ — — 219 8% 1213 55 
Rönigebofen id. WM. 22, » — - 10 19 10 BO 7— 
Ddiemum .. 0. 22. ” — — Sb 16 — — — —— 
MWartibreit « 31. pr — — 15,171 — —— 5% 
Deüibromn e. N.*“. — — — u — — — — — —— 
Weiteroheim) 24 " 18 6 — 159 8— 4% 
Etdſen fofrten zu Wellrihitane am 24, Mpril 16 R. Wr. per Schäſſel. 





*.NB Bürttemb. Bemif 
“., N». Bürtiemd. Grm 
Mainz, 25. April, Die flaue Stimmung im Getraldegeſchäft 
hielt auchviefe Woche au und ber bedeutende Müdgang der Preiſe an 
faſt allenSauptmärften mar nicht qeelgnet, einen Umſchwung bervore 
zubringen. Der Berfauf auf dem brutigen gut beflellten Landniarft 
ging zu unveränderten Wreifen ab. ‚Verkauft wurde: Walzen 200 
Liunp A. 13. 50 bis Al. 14%, Korn 180 Biund fl. 11. 20 biß fl. 
11%, Werſte 160 Bio. fl. T’/ı bis fl 7% (Allet Zollgewicht, 112 
Pid Zollgew. = 100 Win. baheriſch) Im Großbandel wird offe- 
sırt Walzen für fl. 13'/ bis fl, 14'%, Korn fl. 12 bie fl. 12'%. 
Gerite dl. af. Pr per 100 il. (204 Po Zollgem.) Räböl eff. 
ft. 29 Yaımpendi A 30%, bis A. SI per 50 Rilogr. ohne Faß. 
Kür Oktober -Oel bietet man Riblt. 42" bis Riblr. 43 per 280 
Dip. 1. ©, woiir aber Verkäufer nice abgeben, va man in Bezug 
auf Die Koblernit jet eine weniger günftige Meinung bat als früber. 
(Mittelrbn. 3.) 
Bei der am 9. April vorgenommenen Berlofung des gräfl- 
Manrig v. Strachwitz'ſchen Aulehens wurden Die folgenden Ob, 
ligationen & 500 fl. zur Rüdzahlung gezogen: Mr. 12, 37,455 
193, 197,241,375, 597, 697,798, rüdjablbar am 1. Juni 1856, 
danı Nr. 120, 134, 147, 156, 188, 312, 370, 499, 539. 
692, 762, 


1 @aäfl. Dürtt. IR gleld 4 Meg. 12 Drap dayer. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 25. April. Der König reist beute nah Dres- 
dem, und gedenkt bis zum 249. ds. zurücjufehren. — Aus St. 
Petersburg vom 24. ds. wird die definitive Ernennung des 
Hürften Gortſchaloff zum Miniiter Des Auswärtigen ges 
meldet; (2. D. d. Allg. 3.) 

Kopenbagen, 26. April. Geftern bat der Reichsratb 
den Antrag der elf Mitglieder aus den Herzogtbünern (dap Die 
oftreixte Sejammtikiatsverfaffung nachtraͤglich den Stinbever- 
fanmlungen von Holitein und Schleswig zur Begutachtung vor— 
gelegt werden folle) mit 49 gegen 14 Stimmen verworfen. 

allg. 3.) 

London, 3. April. Am Unterhaus widerlegte Lord 
Talmerfton das Gerücht, daß 19,000 Dann nach Canada 
fimen. Bloh 4000 Mann geben nad Britiicd-Nordamerika, 
und gar feine nach Gota-Rica gegen Walker, A34 
e Anzeigen verantwortiih: V. J. Stahel. 


— — — 


Antfündigungen. 


Die Rölniſche 


die Rlniſche Hagelderſicherungs-Heſeſſchalt 


Prämien volle Entfbädigung binnen — nach deren Feſtſtellurg 


für ale ge und en fr * —* für Giaoſcheiben. 


Kar fünfjährige Verfiherungen findet eine befondere Prämien: Nüfgewähr ftatt, 
Zur Öharantie des Werfiherten Mebt, außer der Prämien-innabne, das auf 3 Millionen Thaler normirte 


GrundFapital, wovon gegenwirtia "A Millionen Thaler beseben find, 


baler belaufende Nefervefouds. 


io wie der fih bereits auf 82,000 


Nähere Auskunſt unter Gr ans der Antragsiormulare (Saatregifter) ertbeilen die Agenten: 


Hr J. W. Binder in Nenftadt a: S., Her P. Hertel in Sommerbaufen, 
». M. Deutih in Biſchofsheim a. N., „ E. Neininger in Schweinfurt, 


A. Hartmann in Marktbreit, * 


&. Prunny in Volkach, 


ſowie der unterzeichnete zur Vollztehung der Polizen ermädtigte Haupt · Agent der RN 


Bürzburg im April 1856. 


A. Herold. 


Die Neuriten Berichtigung. 


RN EL. in Wollenſtoffen, fowie Mantillen in 


Taffet, Atlas und Sammt, find neuerdings in großer Auswahl ans 
gekommen bei 


Cari Bolzano, 


Zur Beachtung. 


Wie immer, fo iſt auch für diefe Saifon mein Lager in 


gefertigten Herren-Anzügen, 
fowie in den vorzüglichſten Stoffen auf das reichhaltigite affortirt, 
was hiemit zur geneigten Abnahme bejtens empfiehlt. 


" Ad. Sehreier, Kleidermacher, 


Eichhorngaſſe vis-ä- * der Gewerbehalle. 


TEST And finden daſelbſt noch mehrere Geſellen, die 
etwas Schönes und Solides zu leiſten vermögen, bei guter Bezah— 
lung, dauernde Beſchaäftigung. [3b] 


echt chineſiſche Krepp-Chale in reicher Auswahl, acht oftin- 
diſche Baſtkleider und etwas ganz Neues im chineſiſchen baſtleinenen 
Sacktũchern empſehlen zur gefälligen Auswahl 


[%«] Rom $ Wagner. 
RAN 
Anzeige. 


Wenu ſich eine hinlaͤngliche Auzabl von Zubörern meldet, fo werde ich 
ia Diefem Sommerfimefter —J—————— über Mund: und Zabnfranf- || 
beiten nebſt zabnarztticher Klinik abbalten. ar 
Zugleib empfehle ich meine Tienite allen Yemen, welche an Dielen 
Uebeln leiden, oder Fünftlihe Erfegungen verloren aegangener Geſichts · 
und Mundtheile, cinzeluer Zäbre, ganzer und halber Raleliers, Gaumen, 
Kiefer von mir zu erbalten wüniden. 
Schließlich bemerfe id, Daß die viel bewäbrten Zahn: und- Heilmittel 
meine® jel. Großvaters, des k. bavreriſchen Leibzabnarates und Profefiore 
| Dr. Ringelmann fortwährend von mir zu beziehen find. ll 
Würzburg den 27. April 1550, | 


Dr. 3.2. a 


rail a and —— * i. Nr. 310. * 
— — = 


Siapt-ibeuter, y 

— Sündchen von graugelber 

Conntag den 277, April: Der Ta: | SAH Farbe, mit rotber Haleſchnur und 

lisnann, oder; Roth, Schwarz, Flond, Quaſte, m. G., if abhandengekommen. 

Grau, Poſſe mit Sefang in 3 Alten von | Wan bittet um gefällige — „gegen 
Neftren. Mufit von U, Müller. | Grtenmtlichfeit im IT. D. Nr. 


ige] 
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Ein raubhariges — 





Der Tranergottesdienust für Frl, Edimundine 
Edel Sndet 


Montag den 29.d. Mis. 
früh 11 Uhr 


nicht — früh 10 Uhr — wie ia dem gestti- 
gen Anzeiger irmhünlich stand, stuft. 


mn nn —— 
Da Schneidermeifter Peter Gräf für 

nen michrere gute Arbeiter Dauernde 
Beſchäftigung finden, vorläufig zum Arbeis 
ten auf eigenem Logis. 


Wohnnugegeſuch. 

In einer gangbaren Straße wird bie 
1. Auguft eine Wohnung ven 7 bie 8 
Zimmern zu miethen aefucht, wovon jedod, 
wenn nicht gan, doc mwenigftens 3 bie 4 
parterre — ei — MNüheres in der 
Exped. D [3] 


Fremden: Anzeige, 
Vom 26 April 

Adler. Lemrert, Aſeſſet a. Lindau. Dach, 
Stud. jut. a. Heidelteng. Geſelius, Stud. med. 
a Aoſteck. Aauſte: Woldhoftr aus Seutigart, 
runemald a. Aleſeld, Deuri® a. Mainz, Al- 
bercht a Pfublingen, Dot a wlrerieln, Müdert 
a Verlin, Heuſler a Kenia. 

Arrbaum. Urteilen, Dreier a. Ziuttgart. 
Raver, Ptoteſet a Seidriberg. Zteinberg mit 
Hamilie, Parritulier a Aoln. Bartweleme, Par 
ver a. Unterehfeld, Yibmanı. Mufllne a Dei, 
ſau Haufl.: Catnberatt a Yeirzig, Eirenig aus 
“ajel, Lrebner a Barmen 

Bikwan Streng. Drlenom a Stettin. Dad. 
fänber, Priyaier a Bametrg Par Sir aus 
Scherinfurt Kauf : Derb_o. Wien, Oſt simaier 
a. em Pieger a. Stutigart, Fiſcher aus 


hitetedaper Gef. Being, Profefer a Bres ⸗ 
lau. Sense, Dr mes a Treöten Anbr- 
wenn, Priv a Umbera Sarodt. Wüller mitt 
a. Altheim AA: Schadtet a. Landau, Minm 
thal a Grfurt 

Wärttemberger Hof. Kauffmann, Ardiorar 
nt. Wrrtbeim Fraulein ueorge “ Nürnberg 
were, Zrud. mer. a Berlin. Aflt.: Sigler 
mir Semablin a Rikingen, Bud mit Girm. a. 
Weribeim, Kübles a. Düfeldori, Düningbeut 


* Bremen, 


Kurs der Geldſorten. 
Rem 36, April. 
Piſtolen 9 fl, 42—45 Ir, 

„ vreußiiche Of. 55-56 fr, 
Holkind, 10:f1.-Srüde IR. 49", —50 4 fr 
Rıand-Dufaten 5 fl. 3435 fr. 

20 Sranfenftüfe 9 fl, 25 - 26 fr. 

Engl, Sovereigus 11 fl. 54 fr, 

Gold al Marco 379-381 fl. 

Prenbiiche Thaler 1 fl. 45 —45'/ Er. 
Fi Kaflenanmw. Ifl 45-45" fr. 


Im Verlage der Sraheliinen Su uud Rumikbandlung in — — Aud von J. M. Richtet in Würzburg. 


Wuürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zus Neuen Würzburger. Zeitung. 
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stalender: Vitalis. Sonnenaufgang: 4 te 45 Minuten — Son- 

u ee 7u6r 3 Minuien, — buntergang: 10 Uhr 57 Minut 

Ibermometer nahResumur 7 Uhr Bräb: 11 Brad Warme, Mittag 42 Uhr 
BU rap Wärme. »— -Bauermregel; Raſſer Mprıl und ſchöntt Mn 
ı dibt ‚aufen ‚Wein and feties Den, Zr ua Baer 





EEE TE CT" 
Lobaled und aus dem Kreiſe. 
Konzeſſionsgeſuche won 10. bis 28. —— 
BGottfried Heller von hier um eine Biepbgibel ongeiflön. — 
Emanuel. Wich, k. qu. Rentbeamte dahier, um eme Txbaffabri: 
lationstongeffion. ⸗· Sebi Meidel, Zimimermeifter zu Schläfiel- 
feld, um eine Zimmermeifterfonzeffion. — Friedrich Wiege, Hof: 
ärtuer zu Fechenbach, um eine Forſt-, Garten. und Defonomie- 
Samenpandfungstoneffion. — Anton ——*— von hier um 
eine Zapezierfonzejiods — Bath Mädel, Soneidermeiſter zu 
Langenſeldold in Kurbejien, um eine gleiche Konzeſſion dabier, 
Kaſpar Neuland; Bidermeiter dahler, um eine Weinmwirthithafts- 
Konzeifton, 
ET Diefe Woche find folgende Afjentlihe Sihungen bei 
dem tal. Kreis» ımd Siadtgetichte Würzburg anberaumt: 
natag den 2%. ds. Mis. Nachutittage 2, Uhr gegen Jobanı 
el von Eußenheim en Verbrechens des Diebitabls ; Nad- 
mittage 4 Uhr gegen Karl dad von hier wegen Berbredyens des 
Diebitabls; den 3. Mn früh 8 Uht gegen Jakob 
Bauer von Marktheidenfeld I Ban der Unterſchlag · 
ung; früh 9 Uhr gegen Johann Bohlig von Elfershauſen we 
Dergebens des Diebitable; ftüh 10 Uhr gegen Barbara Ehe⸗ 
mann.von Marftbteit wegen Vergehens der Huitsehrenbeleidig: 
ung; Rachm. 2 Uhr gegen Nikolaus Hofmann von Zauberreh 


teräheim wegen Vergedens der Körperverlepung, und. Nachm. 


3 Uhr gegen Ama Schiher von Hafenlohr wegen Dergehens 
— Beten, aan Bekartenh 
*Die fächflfhe- lenbahndiceftion macht in den Leip- 
N 1) erlahrplan für die ſachſiſchen dilen- 
ihuen befannt, ge erefje des Berkchrs wire es jebr zu 
wünfhen, daß aud beĩ uns ein Gleiches geſchehe; vor Allem 
aber, dag Die Belanutmahung, möge fie num im diefer oder 
jener Form ezfolgen, rechtzeitig erlajien werde. Zür diesmal 
miffen wir dieje Hoffnung, wie ed ſcheiut, ſchon aufgeben. In 
der vorermwähnteg ſãchſiſchen Belanntmahung finder ch übrigens 
folgewe Stelle, welche für das. reifende Publikum ven großem 
Inereſſe ft: „das —*4 ew icht von 60 Zollpfund 
wird im direkten Verkeht von ie? an auch anf den kgl. baper. 
ei und auf des Franffurt - Hanauer Eifenbapn ge» 
währt.” 

‚ Ripiugen, 24. April, Geſtern entfernte ſich hier ans 
feiner Wohnung ein lediger Mann in vorgerüdten Jahren und 
binterließ einen Brief, in dem er jhreibt: „Liebe Bafe, (er 
wohnte nimli bei einer alten Baſe), wenn Jhr diefen Zettel 
lejet, werde ich wohl ſchon im Main ertrunfen feyn‘ u. j. m. 
Bis jept hat man aber weder etwas Weiteres von ihm gehöct 
noch feinen Leichnam gefunden. (Schw. T.) 

—x 26. April. Der Rartoffelmarft 
war heute gut befahren, aber keine große Luft zum Kaufen vor 
banden, die Schranne dagegen wieder nur gering , dennoch 
aber und troh Auweſenheit vieler fremden Käufer fein Steigen, 
eber ein Fallen der Preiſe bemerkbar. (Schw. T,) 


»Aſchaffenburg, 27,April. Die von der hieſigen Zei- 
tung Me Samalung für. Die ü a 
in Selb und Nordhalben erreicht bereits dem Betrag von nape- 
zu 400 fl., die fehr zahlreichen Beiträge Ton Kleidungsft 
ungerechnet. Ebenſo reichlich iſt die verauſtaltete Hauskollekte 
ausgefallen, deren Reſultat aber noch nicht befanut iſt 





\ 


. Momtägz 
f 28, Aptu ‚do ojnelies Zee 2 fr. umd bie darchlau⸗ 


—— Vermiſchtes 


der Miffewichaiten iſt befugt, 42)or‘ 
welche das fiebemngite Lebensjahr noch nicht erreicht haben. 2) 


| Nordb 





Einrüdungsgebäbr: Die dreifpaltige Artle 


oder deren Kaum wird mit 3 tr, wie 


t Ye. berechnen 





" Münden. Au 24. d8. ift der tuſſtſche Fürft Yulkı- 
vo Dow Hier iu ein Bad abgereist und alsbald hat aud die 
etannte Pepita de Diva unjerer DApURIH NEIN gene 


\ Münden, 26. April.“ Die Abreife Sr. Maj. des Kon 
Ludtig mach der Pralzerfolgt, wie bis jept beftimmt it, am 
2. Juni. — (A. ®.) 


Die neueften. „Ellegeuden Wlätter”' wurden konfiszirt wegen 
eines Spottbildes auf amtlihe Korrefpondenzen, (M. 3) 


Dapık. Megierungsblatt Nro. 15 vom 25. April bringt 
—— die Akademie der Bijjen 
ten deft.“, wonach mit theilweiſer Abaͤnde bes Artifel . 
der. Berprdmung vom 21, März 1527, Die Mademie der Wiſ⸗ 
fenfchaften betr., beitimmt wird: 1) Je Kaffe der, Al 
che Mitglieder zu zaͤhlen, 


Die ordentlichen Mitglieder. der drei atademiſchen Kiaſſen, welche 
das 70, Lebensjahr beweits erreicht oder überjritten haben, bes 
— = als Akademifer bisher —— und Befug« 
niffe; jedoch nur zu Mebeiten —— mg 
verpflichtet, welche fie nach, irciem Entſchluſſe übernehmen wollen. 

* Die Betriebseinnabmen der furfürftl. Friedrich Wilhelms · 

hatten während des 1. Quartals des —— Jah · 
red ein Mehr von 25,520 Thaler gegen dasjelde Quar⸗ 
tals vorigen Jahres. 

Bien, 24. April. Heute fand die Grundfleinleg: 
ung zur Votivkirche auf dem Glacis vor dem Schotten» 
thor itatt. Der Kaifer, welder von der Kaiferin und den Mit 

liedern des Kaiſerhauſes begleitet erjhien, vollzog den feierli« 

en Alt, am welchem nebit dem bier anmejenden (Episfopat die 
militärijen und weitliben Reihswürdenträger, die Hofhargen 
und eine unermeßliche Menfchenmenge Theil nahmen, 


Prag, 28. April, Se. Mij. der Kalſer Haben 10,000 fl. 
und Die. bohmiſchen Stände 5000 fl. für bie, bier ſtattfindende 


‚18. Verfammlung der deutihen Zorft: und- Landmwirthe jur Dis- 


pojition geitellt. (Köln. gtg.) 


Ans Bondon wird einem Wadrider Blatte geſchrieben 
„Ih hatte Gelegenheit, im Atelier eines hieſigen Jumeliers 
einen: Theil des prachtvollen Brill antſchmuckes zu ſehen, welchet 
bier für die ſpaniſche Infantin Donna Amalia vem 
fertigt wird, ld zwar, wie es ſcheint, aus Beranlafjung ihrer 
Berbindung mit Sr. k. Hoheit Dem Prinzen Adalbert von 
Bayern. Die Stüde, die ich ſah, und die am. 10. do. nad 
Spanien abgingen, find eine fuperbe Btoche, ein herrliches Col · 
lier und zwei Ärubänder von ausgeſuchtem Geſchmacke, und es 
vereinigt dieſer Theil des Schmuckes die frangöſiſche Gefälligkeit 
und Eleganz mit der prächtigen Solidität der engliſchen Arbei- 
ten. Die Brillanten ſtammen aus den koſtbaren Juwelen, bie 
die: veritorbene Gemahlin des Infanten Don Francisco igmem 
Kindern hinterließ. Bor allen jedod glänzen gleich leuchtenden 
Sternen vier Brillanten der Broche, des Colliers und der Bett 
cefetten. "Der zweite Theil wird eben zu arbeiten begonnen, es 
wird ein pradhtvoles Diadem werden, Angethan mit Diejem 
kötlihen Schmude, wird die Prinzeffin in einem jchimmernden 
Strablenmeere erjcheinen und die Bewunderung Aller erregen. 

Der engl. Taucher Defane, der fortwährend Tauchder - 
8 im ſchwarzen Meere macht, ftieß meulih beim Fort St. 
N Er Sebaftopol, wo die ruflifhe Sciffbrüde fand, auf 
dem Meeresgrund auf eine Feldbatterie, deren Pferde und Leute 
als Stelette im Riemenzeug ftaden; ja einen der Fuhrleute fand 
er wie. lebend mit dem Fuß im a Rn von den Ge- 
* und 2 Haubigen wurden glücklich wieder and Tageslicht 
gebracht. 


Aus Burgund, im April. Ju der Gegend von Dijon 
macht man gegenwärtig Berfuche mit dem Pfropfen der He: 
ben, und hält folhe für gelungen. urch dieſe Methode foll 
es möglich werden, ſchon vom eriten Jahre ab Früchte zu er- 
— ſowie auch eine ſchlechte Rebe mit einer beſſern zu ver- 
taufcen. — 

Nach einem Schreiben aus Granada find am id, April 
daſelbſt Unruhen ausgebrochen. Die Aufrührer drangen unter 
dem Rufe: „Es lebe die Republik!“ mit Gemalt in den Saal 
des Gemeinderaths ein und plünderten ibn. Die Nationalgarde 
ftellte die Ordnung wieder ber. P 

Alerandria, 20, April. 
der Sohn Abbas Paſcha's 20 Mil. Ehe vom Bizelönig als 
väterliches (Erbe, nebſt Eiſenbahnbeſitz. Vier Konjuln von Seite 
des Dizefönige, viet Wegpptier vol Seite des Sohnes ent 
ſcheiden. ¶A. 3.) 
Ein ruſſiſcher Agent beihäftigt ſich in Baris damit, bie 
erften dramarifhen Künstler zu emgagiren, melche im 
Monate Auguſt während der —* des Kalſers Alexander in 
Moskau Vorſtellungen geben ſollen. Einige Künſtler haben be: 
reits mehrjibrige Eugagements angenommen und begeben ſich 
von Mostau nah, St. Beteraburg. EP.) . 


Politiſches Regiſter. 


(Bavern.) Der Kriegsminiſter hat gegen die vom Finanz⸗ 
Ausſchuß der Abgeordnefeukammer beantragte Verminderung 
des Dilitirbudget Verwahrung eingelegt. — Der Ertrag der 
profeftirten bayeriſchen Oftbabnen ift auf 8,721,000 fl, jüruo 
deranfählagt, mas nah Abzug der Berriebstoften eine jährliche 
Rente von 75 ”/o gebe. ' 

Großbritannien. Man glaubt, das Minifterium Balmer- 
flon werde fich nicht Tange mehr erhalten können, 

Frankreih.) Der Kaiſer läßt auf einem ihm gehörigen 
Grundſtuck gefunde und geräumige Wohnungen für. Arbeiter 


bauen, 





Handeld und Börfenberichte. 


j FR Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg au 25. April 1856. 
Durdihnittspreife: 

böser mittlerer nledrigſter 
Waijtn 22 4. -&. DI sk Til Geſſ. — 10 
Korn 2.%08 Kl. BR — At. Wed Th 
überite 129. 1a 11 45 tc. Wehe — 3 tie 
Hader Babe 5 I. 19 tr. 5 . 830 Boa en 


Summa aller vetlauften Arachte: #21 Schäfe \ 

* Afhafienburg, 27. April. Frucht- und Mebkoreiie im 
verfloffener Wodre im mirlern Durchſchnitte: Walzen — fl — fr. 
(geil. — Fl. — fr), Koran 16 fl. — Pr. (aeſt. — MH. — fr), Spel 
vL.10 tr. (geſt. —-— A. Me) Gerſte — il. — fr. (fi — ñ 
— fr), Safer — f. — Ir. (gef, — A. — fr), Weſßmehl 2 A. 
13 r., Moggenmehl 15 ft 51% fr. 


Münden, 26. April, Die beutige Getraldeſchtanne enthielt 


im Ganzen 12,651 Schaffel, woron 10.216 Sch. verkauft uan'2135 
Sd,-eingefcht warden. Mittelpreile: Walzen 18 fl, 28 fr. Cgefl. um 
— 4 Er, Rora Ha. 11 kr. (a. — N. Br ) Were 12 So tr. 
cal. — il 25 Er. ), Haber Gfl. 20 Fr.tgeft. —f. 15 Er.) Die Reſte 
beſtanden in 1483 Schaff, Walzen, 197 Sch. Korn, 745 Schu Were, 
20 St. Haber. Umſaßſumme 138,530 fl. 

Mittelpreile auf der Schranne zu Nugtbura am 2%. April. 
Balzen 18 fl. 42 Er. ar: — fl. Died, Kern. 17 fl 55 fr. (geil 





(8. 9.) 
EinemGerücht zufolge verlangt 


* Perant wortlidier Medofteur: Dr. Karl Bieblmann — Zür die Anzei 


— ft. 37 fr), Roggen 33 8. 25 fr. laefl. — fl BE fr), Gerſte 
Bere EICH: ) Haber 5. 37 Er. (geil. — A. — fr.) 
rannenftane 3283 Shäfel Umiapfumme 31,821 Hl. 24 fr. 

vi dem Hobfürftl. Wömenttein- Wertheim-Rofenderg'ſchen 
Anleben von fl. 100,000 — & 3%, vom 15. Dez. 1840 find in 
der am 15. April vorgenommenen Berloofung machitehende 
Partial » Obligationen, auf fünf nacheinander folgende Jahre, 


nämlich : 
pr. 15 Juli 1856; 


Lit. A. ME.5, 130. . 2 2 22 2 95. AM. 500 

u B. „ 49, 22, 111, 123,219. 2. 2 20 * 100 

‘ pr. 15. Yult 1857; 

wa I. ee . M 

„ B. » 27, 66, 70, 112, 152, 163, 186, 189, 

221,23 . 2 2 200% .. 100 
pr. 15. Juli 1858; 

Pe are, 75 Er . r 500 
„ B. „ 18,20, 61,12, 232... nn 100 
pr. 15. Juli 1859; 

WB ME Ewa gen “+, nn 500 

» B. „16, 4, 82, 67, 77, 407) 125,475, 
190, 237 on or 100 


| € 16. Zuil ised: 
# Ar 50, 67 dig 3 


eo Pe... eh of 500 
m Be u, 28, 84, 08, 185, 185,17 2...» nn + 
aut Rüdzahlun — nah Eingang — a " 

nem gezogen Font 9 Tingang n den beigejepten Zermi- 





Neueſte Nachrichten. 


& Rãchſten Sountag den 4, Mai wird der katholifche 
jellen-Berein dabier das Feſt feiner Fabnen Weihe —* Dr 
firhlide Feier, weldhe um 10 Uhr in der Pleichache t Pfarrlirche 
ſlattfindet wird Se. Biihöfl. Gnaden felbft vornebmen., Die 
gefellige Beier wird, am Nobmittag ein in den Rolalitäten dee 

eroldsnartens zu beranftaltendes Gartenfeſt bilden, und wird 
ch der: Feſtzug der Theilnehmer Nachmittags 3 Uhr vom Bür- 
gerfpital aus Durch die Straßen der Stadt dorthin begeben; 
n die auswärtigen Vereine find zu dieſem Feſte Einladungen: 
vo ergangen, und wird auf eine zahlreiche Theilnahme ge: 
net. 


r 
Magdeburg, 24, April. Prediger Uhlich, anaef 
dutch Herausgabe feines Sonntageblattes na Set * 
freien Gemeinde den $ 16 des Vereinsgeſehes übertreten zu 
haben, und in erfter Jaſtanz bereits freigeiprochen, ftand beute 
vor dem rege ern Die Breifprehung wurde 
betätigt. Cs iſt mh 11 Monate, dag fein Sopnntaadblatt 
diefes Prozeſſes wegen nit hat erfcheinen fönnen. . CR. 3,) 

Zurin, 24. April. Die Regierung fol mit dem Plane 
beichäftigt feyn, Die fardinifhen Staursbahmen an eine Pri⸗ 
vatgeſellſchaft zu veräußern, In Balaflama find 200 ehemals 
ruſſiſche, mmnmehr in die Hand der Piemontefen gefallene Ka 
nonen eingefchifft worden. Das minifterielle „‚Mliorginento 
widerlegt die Gerüchte über einen angeblich in Kolge des Fric- 
dens 'bevorftehenden Minitermenfet. ‘ {D. — 

London, 24 April. Kine zweite Ansgabe der „Daily 
Nems’ brachte geftern den Wortlaut des Sriedens : Bertrages 
vom 30, März mit Augnahme der Artikel 5, 6, 7 und 8 Die 
Lucke, die jept durch alle Zeitungen Europas durchtduft, erflärt 
ſich, wie das erwähnte Blatt bemerkt, durch das Abhandentom— 
men der Bapierfipnigel; auf welchen Die fehlenden Artifet abge» 
ſchrieben waren. 9 
en verantwortlich: U. 








Antüuündigungen. 


Dr. Steinbacher's Naturheilanitalt Dianabad bei Minden, 


if deu Beſuche von Leidenden ſtets geöffnet, Proſpelte überſendet auf Verlangen portofrei 


1 rar 
PK) EIER Dir om 





Bon Montag an zu befehen, 


Gemälde: Berfteigerung. 
9% Mai Vormittags 44 Uhr werden im 26 um 


nen ‚int, Solon eine kleine Sammlung von Gemälden, meift Kab 
woruier ein Pb. Wouveruans, WB. Schirmer, Ruvſch ꝛc. öffentlich verſteigert. 


der ärztliche Dirigent, 
Dr. Steinbacher, 


NReſidenzplatz Nr. 133, 





Getraute, 
Im boten Dome: 


Am 27, Nprit. Friederich Nöttwaufcer, 
Taglebner vabier, mit Joſtpha Hammervon 
Drtiſchwingen, 


— 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Faärbermeiſters Seubert von bier werden in 
Folge Requifition des fgl. Kreis- und Stadtgerichts dabier als Verlafienkhaftsbehörde 
nachderzeichnete zum rubrizirten Nachlaß gehörige Realitäten und zwar: 

A. Auf Gerbrunner Marfung: 
Weinberg im Altenberg, Pl.-Nr. 1328 zu 1 Tagw. 499 Deriir., 
Dedung und Elern alda, Pi. Mr, 1371'/, zu 0 Tagw. Dei, 
jufammen tagirt auf 300 h. 
am Dinstag den 13. Mai ds. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Gerbrunn; ’ 
= B. auf Manderdaderer Marfung: 
a) Beingarten im untern Hohenbuch, Fer 1287, zu 0 Tagw. 581 Dez, 
" nn * L:Rr. —— 0 Tagw. 432 Des, 
aufammen tazirt auf 1 fl. 
b) — in der mittleren Sandgruben, PL-Nr. 2197, zu 0,573 Dei; taxitt auf 


21 
<) Weinberg im obern Spielberg, Pl.Ax. 8871, zu 0,719 Dej., 
Pr „ innern Spielberg, PL-Nr.'3874, zu 0,083 Dey., 
" * Pr " mit-Steiurutfchen zu 0,130 Da, PL Nr. 3874", 
zu 1 Tagm. 478 Dez., 


iufammen-als Ein Grundſtück, tagirt auf 1500 fl., 
d) Weinberg im äußern Spielberg mit Wafjergruben, Pi.-Nr. 3379, 3880 u. 3880',, und 
ee ». -PNr. 3835 /., zu 0 Zagm. 056 Dez, 
zuſammen um 1000 fl. tagirt, 


am Donnerstag den 15. Mai ds. Js. Nachm. 2 Uhr 


auf dem Gemeindehaufe zu Mandersader durch eine Gerichtskommiſſton dem öffentlie 
Gen unteritellt, wozu Stricbsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer ⸗ 
den, Daß Die Werfleigerung auj-4 Friſten, wovon die erite, übrigens unverzinsliche 
Frift, nad Ablauf von 14 Zagen von Zuitelung des Zuſchiggodektets an gerechnet, 
die übrigen 3 Friften mit 4%, Derzinfung, jedeomal an Martini, zu bezahlen find, 
und der Zukchlag ihon nad der eriten Verfeigerungstagiabrt erfolgt, wenn im dieſet 
ein annehumbares Weber erzielt wird. 

Die weiteren Bedimgnifje werden an der Tagfahrt ſelbſt befannt gegeben werden. 


Bürzburg, 2% April 1856. 
Aöniglicies Landgericht r. M. 


——— Hauck, Landrichter. 
Exped.-Nr. 5022, i [2a] 


Das. Scwalheimer Mineral Waſſer 


bat einen ungemein men fäuerlich-fühlenden Geſchmack, und gewährt einen jo 
——— erft —* rg ” fein — — * eignet 
ur Vermiſchung mit mit i it 
ſaft, Bier, Milch —— — — — 
Sein drätifher Gebrauch ſtärkt und helebt die Verdauung, vermehrt die Eßluſt, 
bringt ſtocende —— um Fließen, befördert die Toätigfeit der Nieren, und 
verbindert Die udun von Harngries und Blaſenſtein, fo daß dieſe Kranfbeiten, 
be wie Rubr-Epidemie in biefiger de end gänzlich unbefaunt find. Ebenſo wohlthär 
fig wirkt dasſelbe bei Bleichſucht, Menftruationsbefchwerden und weißen Fluß, und 
endlih als erquidendes Getränk in bigigen. Fiebern. 

Schon. im Jahre 1589 lobt J. Th. Tabernaemontarus in feinem Nenw 
Boferftag den „Schwalhegmer Saumerbrunnen” „der bekannte Gbemifer Burzer 
bat ım Jahre 11 ein Werkchen über die peilquelle zu Shwalheim‘ veröffentlicht, 
und in nenefter Zeit hat der berühmte Heir v. Liebig das Schmwalheimer Mineral- 
Waller einer Analyfe unterworfen, atıa weltber bervorgebt, daß es von allen bis jept 
befannten Sanerquellen den Vorzug verdient. “ 

4 & ee ni — das Waſſer jahrelang en * ur 
‚Indien, fowie am Hoff es gle tig‘ 
mwohlidmedend gefunden. ** BORN — — 

Der Preis des Waſſers ift bei Beſtellungen von mindeſtens 25 Krügen 

fl. 10. das Hundert ganze Krüge, 
. 8 * F— 8 das 7 ‚bal c [23 
ehne Berpadfung an die Main Wefer-Bahn- Station Nauheim oder Friedberg geliefert. 
Verpafung wird auf Vertangen beforgt und billigſt berechnet. s l 


Schwalheim bei Nauheim im April 1856. 
| Das Srunnen-Comptoir, 
P.S. 


Dei Deftellmgen von größeren Partien ift das Brunnen-Comptotr im Stande, 
die Krüge unverpadt zu einem mäßigen Bractiope nad Hanau in den Hafen zu 
liefern, von mo diefelben aiddann biligft per. Schiff verladen werden fönnen. [100] 


Aumüble. 


Morgen Dinstag den 29, April 
und Donnerstag den 4. Mai ift 
Harmoniemufik, wozu ergebenit 
einladet 


A. Kuchenmeiſter. 
Schifffahrts-Rachrichten. 


Wertbeim ven 26. April, Heute 

Morgen bier abarfabren 3. C. 

Weie mann von Bamberg ınit Pad. 

a. d Bialz, vorbeigef.: I. 6. Müller v Kldin 

gen, mit Ladung von Köln. Werner beute 

Abend bier angefommen und morgen weiters 

fabrend, Tb. Meſſerſchmidt von Bamberg, 
mit Ladung aus der Bralk, 


Stadt» Lheater. 


Dinstag den 28. April, Auf vielfeitis 
es Derlangen: Momeo und Aulia. 
ragifhe Oper iu. 3 Alten von Bellini, 
Montag, den 28. April. 10. Vorftell« 
ung im 9. Abonn: Die Zchwäbin. 
Original» Enftfpiel in 1 Alt von 3. 8, 
Gaftelli. Borber: Man ſucht einen 
— —— Luſtſpiel in 2 Alten von 
. Bahn. 


In der Stahel'ſchen Sud und Kunft- 
handlung ift zu haben: 


Die Krätze 


in zwei Tagen heilbar. 


Der: Das wahre Wehen der Kraͤtze und 
die Art ihrer Verbreitung, fowie über die 
widhtigiten älteren und. neueren Heilme- 
thoden bderjelben, mit deſonderer Rückſicht 
auf Die neue engliſche Bebandlungsmeife, 
nad welcher fie in zwei Tagen ficher, 
leicht und ohne irgend nachtheilige Jolgen 
geheilt wird. Von —— = 9. Hauſchild. 


reis X 
(Qerlag von G. Bajje in Quedlinburg.) 


Verftorbene 


Anna Zahner, Holjipälteräfrau, 40% 9, 
alt. — H Sriierling, Kutichersfnecht, 493. 
alt. — Barbara Bfeuier, Hubersspflegpiründ« 
nerin, MA N. alt." . 1 


Sremden-Anzeige. 
Tom 27° Aprll. k 

Adler, Mepler mit Ramilie, Privatier amd 
Seudtwangen. Kanfl.: Rlingelboier a. Hbeybt, 
Vögel und Nau a. Stutigert, Calbera a. Bar 

‚ men, Weymann a, Adln, MWäller a, Münden, 
Sie inhardt a. Deſſau. 

Alrcbaum. Appel mit Gemablin, Mofelretär 
und Bob mit Gemahlin, Vrivarier ane Branf- 
fuer. Mad. Morbammer mit Ürl. Tochter aus 
Samberg. Aleinauj, Pharmazeut aus Uraun- 
iberig. Kopp, Studtut a. Selibus. Nanil.s, 
Mayer a, Günzburg, Talt a. Kranffurt, Oett- 
mig a ®Bofel, Leinmer a Nürnberg, 

Aronpring. Graf- Ingeldeim a. Schmargenan. 
Könias, Hapritam’a. Hablen). Aury, Kabritant 
a, Würnterg. Schlattet, Gafwirth ‚a. Rifingen. 
Binie, Kuntbänzfer a. Bamberg. ug Airjel 
a. Reinbeim, Lekebuſch a, Barmen, Rocholl a, 
Meuf, Georgii aus Elberfeld, Hartmann ans 
Branfiurt. . 

Schwan. Spieß mit Gattin , Rentamtmanm 
a. Meſſeldauſen. Thalmaun, Stude jut. aus 
Sranfentbal, Arantfuß, Cand. med. a. Darjewintel, 
Deitinger, Öbusbefiger a. Nrufes. Dinkel, Ara, 
veur a. Wien. Haufl,: Wilder a, Marftbreit, 
Diepl a. Ttefeld, Berger a. Rrauffurt, Veutler 
a iburg,. Rabenef mit Bamilie a. Nölm. ı 

Württemberger Hof. Baroninv. Iruhns mit 

12 fr Scsmeilern a. Vunberl. ;v. Dauf, I. b. 
Minifterialrarb mit Toter und Michte A Mün- 
hen Papeıs, Sind. med. a. Hamburg. Noſen · 
beim, Afm. a; Granlfart, Gunı WE 





Bekanntmachung. 







Verſtrich gebracht, und zwar: 


vBon dem unterfertigten Grä 


Holgverfleigerung beit. 


J. am 6, T., 8. und 9. Maiac 


sd in den Diſtrikten Sturzberg und Keffel: 
- —— 20 Stäf Buchen», Birfen und Afpen-Nupbolz-Abjchnitte, 


155 
AMT Klafter Buchen⸗ 
340 „: Kihen- 
80  ,, Hobren: 
N 2 „  Nipen- 
1 Birlen⸗ 
22 bartgemiſchtes 


weichgemiſchtes 


„Buchen- und Birken ⸗Nutzholz Stangen, 


Scheit · und Prũgelholz 


13 — 
— gundert Bellen, meiftens Buchenwellen, 


uchenflöße, 
26 Haufen Brockenholz und 
20 Haufen Reißig. 


Bufünmenfinft.am 6. Mai im Sturzberg am Steinbruch früh 9 Uhr. 
» Ikam 14 um 15 Mai a. cc, 


in ben Diftriften Wuſtun 


Sandholz und Kämeröholz: 


3 Eichen · und Fichten Nupbolz-Abjcnitte, 


126 Klajter Buchen» \ 


/ Scheit- und Prügelbols, 


17 IH. am 20. und 21. Mai a, c, 
in den Diſtrikten Schiefberg und Beildholz: 


12 ,„ pen“ 
13. _ " Birken 
37 bartgemifchtes 
21weichgemiſchtes 
127. Hundert Buchenwellen und 
2* 10 Haufen Brodenholz. 
58 Klafter Buchen- 
GBiche n⸗ 
r Aſpen · und 
20 hartgemiſchtes 


14 fen. Brodenbofz 


\ Sceit- und Prügelholz, 


420 Hundert harte Wellen und 


Kir sähige Strichluftige werden hieza eingeladen umd wird bemerkt, dah 
unbel gr in mit — — jepn un J ' 
Lofted am 15. April 1856. | | 


Apri 


Gräflich Caſtell'ſches Domainenamt. 
| Löder. 


LIEDERTAFRL 


Mittwoch den 30. Abends 8 Uhr — 
Plenarversammlung , hierauf Probe. Es 
wird um pünktliches Erscheinen gebeten. 


Der Ausschuss. 


Bekanntmachung. 


Am 9, Mat 1. 38. werden fiftungs- 
gemäß die Zinfen im Betrage zu 838 fl. 7 kr. 
von der zum Andenfen des höchſt ver- 
dienten verlebten Herren Staatsrathes und 
Präfidenten.v, Seuffert von einem nicht 
genannt fein wollenden Menfchenfreunde 
errichteten Stiftung am eine ſolche ge» 
werbtreibende Wittwe, welde mit einem 
guten fittlihen Betragen Fleiß in Führs 
ung ihrer Hausbaltung verbindet, aber 
in ihrer Nahrung leidet und ſolche Kinder 
bat, die ihre Mutter nicht unterftügen 
fönnen, verabreicht, wobei nad der aus« 
drüdlihen Beftimmung des Stifters alle 
jene, welche ſich erwiejenermaßen mit dem 
verderblihen Lottoſpiele abgeben, ausge 
ſchloſſen ſeyn jollen. 





[26] 
Befuche um dieſe Unterftühung find 
daber 
Samstag den 3. Mai I. I8. 
Vormittags von 8—12 Uhr 


im Gejhäftssimmer unferes Recdtsratbe 8 
Fe y zu Protokoll zu geben. 


"Bürzburg am 19. April 1856, 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeiiter. 
Dr. Treppner. 
Buͤrchl. 


Epp-Nr. 12,762/11,334. [36] 


&i junger Mann, ver für 
ein bedeutendes Meingefchäftl 
in Unterfranfen reist und mit den 
beiten Zeugniffen verfeben iſt, 
fucht feine Stelle mit einem an— 
dern NReifepoiten zu verwechjeln. 
Briefe mit der Bezeichnung M. 
W. nimmt die Erpedition dieſes 
Blattes entgegen. [2b] 


flichen Domainenamie werden in der zur 
Revier Gaftell gebörigen Forftung Mannbof folgende Holzfortimente zum 
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di. 
Acht 
und Braunſchweiger ‚Eerve- 
latwürite von u.—3 Bund, 
friſch angefommen, empfieblt 


J. M. Fehrer 


in der Marktgaſſe. 


Bekanntmachung. 


In Wege der. Hülfsvollitredung wird 
das in der Belanntwadbung vom 18, N 
nuar 1. Is. CHreisamtsblartdeilage Mr. 
42, 52 und 64, Würzburger Anzeiger 
Mr. 47, 50 und 53, Abendblatt Mr. 5 
47 und 48) befchriebene Wohnhaus 2, 
Difte; Nr. 12 in der Spiegelgaffe mit 
Gaͤrtchen, Plan:Nr, 636 und 637 im 
Schäßungswertbe zu 18,000 fl. nach 
Maßgabe des $ 64 des Hypotbelenge⸗ 
feges am 

Montag-den 5. Mai I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 

im Geſchaͤfts ammer Nr. 3 wiederholt der 
öffentlichen Verfteigerung ausgeleßt, wozu 
Kaufsliebbaber mit dem Bemerfen einges 
laden werden, dab an obiger Tagfahrt 
der Zufhlag ohne Nüdjiht auf. dem 
Schäßungswerib erfolgt. 

Würzburg am 11. April 1856, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 

Exp. Rr. 10,432. IV. BWütfcer. 128] 


Ein gefhidter Uhrma— 
chergehilfe findet eine fehr qute 
Kondition bei 


M. E. Ganf, 


Uhrmacher in Hanau a, M. 


italieniihe Salami 


[3] 


[3«] 





Im Verlage der Stapelfgen Buch⸗ und Kunkhandlung in Wärzburg. — Druf von 3. M. Rigter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Tagekalender: Petrus B. Semucnaufgang: 4 Ubr 44 Minut — Son - 
nenunteraang; 7 hbr 10 Minuten, — Monduntergang: 10 tr 59 Minus 
Thermometer nach Reaucaut 7 Udr Frübht 9 Brad Warme, Mittag 12 Ubr 
11 Grad Wärme. — Bauernregei: Der April ſoll dem Mai halb 
Laub und Gras geben. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


+ Bürzburg, 9. April. Geſtern Abend um 10 Uhr 
entfchlief dahler in noch rüfigem Mannesalter von 56 Jahren 
in Folge eines Bruft: und Unterleibsleidens der fl. Regierungs- 
Direftor Herr Karl Wilhelm Theodor v. Hopp, Ritter Der 
Perdienftorden der baveriſchen Krone und vom bl. Michael, 
Seine Zamilie verliert in ihm einen liebenden und bingebenden 
Gatten und Bater, der Staat einen mit hervorragenden Fähig— 
keiten und gründlichen Kenntniffen ausgerüiteten, berufseifrigen 
und treuen Beamten, — feine Untergebenen betrauern in ibm 
einen woblmollenden Borftand und Eine zablreihen Bekannten 
einen aufricptigen Freund, Er wird im Gedächtniffe Aller, die 
ibm näher geftanden find und die Vorzüge feines Geiſtes und 
Herzens gekanut haben, in fleter Erinnerung fortleben. — Er 
war zu Wndbady geboren. Seine erfte Nnftellung fand er 
als -Regierungs » Afieffor (Fiekal) zu Bayreuth. Derfelbe 
wurde jodann ald Regierungs:Rath in die Pfalz verſetzt und 
von bier im gleicher Gtellung an Die Regierung von 
Unterfraufen berufen, wo ihm zugleih die Funktion eines 
öniglihen Schloß - Kommiflärd anvertraut war. Geine 
weitere Beförderung war Die als berrechnungs » Rath, 
in welcher Gigenfhaft derſelbe eine große Thätigfeit an 
mehreren Regierungsfipen und den verſchiedenen Zentralftellen 
entwidelte. Im Sabre 1849 wurde v. Hopp als Finanzkammer⸗ 
Direktor bei der unterfränfiihen Regierung ernannt. Hier bat 
er num 7 Jahre lang — bei großer Intelligenz, fowie Lokal 
und Perfonal-Renntnig — mit eben jo viel Umfiht und Zaft 
als glüdlihem Erfolg, mit eben fo viel Humanität als Eharalter- 
feftigfeit zu wirfen gewußt, jo daß die guten Früchte feines 
Wirkens im unterfränfifhen Regierungsbezirk vollfommene Aner: 
fennung finden müffen. 

*MWürzburg, 29. April. Hr. Nektor Magn. Hofrath 
Scanzont ift gefern Abend nah Münden gereiit 

* Der Sonmerfahrplan für die fal. bayerischen Eifenbab- 
nen ift nunmehr erfhienen und auf Kartonpapier in Briefta: 
fihenformat in der Stahel'ſchen Buchhandlung um 2 fr. zu 
baben. Wie fih darnah vom 1. Mai an die Ankunft= und 
Abgangszeit der Babnzüge dabier Ändert, die Anſchlüſſe der 
Eilwagen zc., dies ift in den Angeigen unferes heutigen Blattes 
ausführlich zu lefen. Wir bemerken nur noch, daß der jeither 
um 7 Uhr Morgens binabgebende Güterzug zwiſchen bier und 
Aſchaffenburg in einen regelmäßigen Güterzug mit Perjonenbes 
förderung 2. und 3. Klaſſe umgewandelt wurde, 

* Die „R. M. 3. meldet num amtlich die Ernennung 
des Hrn. 3. & Stenglein zum Zagbeamten in Euerdorf. 

* Herr Kreis. und Stadtgerihtsafleffor Reichert dahier 
wurde zum Rath am biefigen Stadtgericht extra statum beför: 
dert, Die Kunde bievon hat allgemein frendige Theilnahme 
erregt, da Herr Kreisrath Meichert ſich ſowohl in feiner amt: 
Iihen Wirkſamkeit, wie als 2. Vorftand des St. Johannis- 
Zweigvereins vielfahe Verdienſte erworben bat. 

*» Schweinfurt. (Deffentlihe —5—— des E. Kreis» 
und Stadtgerichtes,) Berurtbeilt wurden: Georg Schlembach 
von Friedritt wegen Vergehens der Körperverlegung zu 3 Mo⸗ 
nat doppeltgeichärftes Gefängnißz; Georg Mohr von Mellrich 
Radt wegen Bergebens der unerlaubten Selbithilfe zu 10 fl. 
Geldftrafe; Margaretha Gerftung von Tann nen Verbrechens 
des Meineids bei geminderter Zurehnungsfäbigkeit zu 6 Monat 
einfach geichärktes Wefängniß; Ludwig Rh von Sandberg bei 
Kreuzberg wegen Verbrechens der Körperverlegung zu 2'/, Jahr 








. ‚ inrüdu bühr: Die dreiſpaltiae Zeil 
nerıy. | Seltene naegersnie | Dinstag, | mer one Am mm mu am | 1gnQ 
2 und bei allen 1, Bayer. Pohämtern. 29. April ———— — is — — 









Arbeitshaus; Gregor Ziegler von Dingolshauſen wegen Ber- 
brechens des Diebitahls zu 1’ Jahr Arbeitsbaus, 
Aſchaffenburg, 28. April, Geftern wurde in dem 
Piarchaufe zu Shweinheim während des Frübgottesdienites 
ein eben jo fredyer wie verwegner Einbruch verjuct, der bewaff · 
nete ZThäter aber auf den Hülferuf der im ey anweſen⸗ 
den Köchin glücklicher Weiſe ergriffen und zur Haft gebracht, 
(Aſchaff. 3.) 
Am 22. d. bat fid durch das verbotswidrige Schießen bei 
einer Hochzeit zu Hain, Gr. Rotbenbud, ein trauriges Unglüd 
dadurch ergeben, daß der led, Joh, Adam Zentgraf dem 5jäh- 
zigen Knaben des Ortsnachbarn Johann Staub von dort einen 
Schuß in das Geſicht abfeuerte. Der Knabe fürgte fogleich be- 
finnungslos gu Boden und ift derjelbe im Geſichte der Art ver- 
ſchoſſen, daß er feine Augen mehr öffnen kann und er wahrfdein- 
lich erblindet ift. aid. 3.) 


Vermiſchtes. 


*e Münden, 27. April. (PK) Der bisherige öfter. 
Gefandte Dabier, Graf Appoupi, der geitern Sr. Waj. dein 
König fein Abberufungsichreiben überreichte, erhielt aus den 
Häuden des Monarden das Großkreuz des Verdienſtordens der 
bayer. Krone Graf Apponyi begibt fi kommende Woche auf 
feinen neuen Poften nach London. — Heute wurde im @laspa- 
laft die große Blumen- und Früdtenansftellung eröff- 
net, die uns einen herrlichen Genuß bereitet. Ein großer Theil 
des ſchönen Blaspalaites ift in eine mit Rafenplägen und Sand: 
wegen Durchzogenen herrlichen Blumengarten umgemandelt, in 
welchem die fhönften und edeliten Gewaͤchſe in den prachtvollſten 
Exemplaren umd in ſchon großer Anzahl aufgeftellt find und dies 
mit einem Geſchmack, dab der Beſuch des Ausftellung einen un⸗ 
befchreiblichen Genuß bietet. — Die Pracht und Blütenfülle, welche 
von den f.Hofgärten (auch vom ei gel namentlic aber der 
Kamelienflor, welchen die Biumentreiberei für den Refidenz-Bins 
tergarten lieferte, entfaltet wird, überfteigt alle Beſchreibung, 
nur wenige Privatgärten, und dieſe nur in einzelnen Zweigen der 
Blumiftif vermögen mit ibnen zu wetteifern. — Die öffentliche 
Subifription auf die Altien der Otbahnen wird erſt kommende 
Woche ſtattfinden. 

Zu dem mun verfloffenen Sudjahre wurden in Münden 
allein gegen das Borjahr um 4000 Schaͤffel Malz mehr ver- 
fotten, was einen Aufſchlag von 20,000 fl. abwirft. (M. B.) 

* Die Anſtellungsprüfung für proteſtantiſche Kandidaten 
der Theologie der Konftitorialbezirte Ansbach und Bayreuth, 
fowie des Delanats Münden beginnt heuer am Sonntag den 
6. Zuli zu Ansbach. 

* Die Kollefte für die neue katholiſche Kirche in Abenberg, 
2dg. Pleinfeld, hat in unferm Kreis 527 fl. ertragen. 


* Berlin, 26. April. Man hat jept die Perfonen ent- 
deckt, welche den Raubmord an der Wirthſchafterin Bunge 
am 20. d. M. verübt haben. Diefelben haben die That geftan- 
den und zugleich einen Polizeibeamten na einem der bei ber 
Hafenhaide vor dem Halle'ſchen Thore belegenen Kirchhoͤfe ge- 
führt, wo man den größten Theil der bei dem Morde geraubten 
jehr werthvollen Gegenitände in einem Grabhügel verſchartt vor⸗ 
gefunden hat. 

Yu Königsberg hat fih bei den Studirenden der Theo- 
logie unter dem Namen „Wingolf“ eine Berbindung konſtituirt, 
welche die Statuten des gleichnamigen Hallenfer Vereins anges 
nommen hat und eine Regelung des Studentenlebens auf re ir 
glöſer Bafls zu bezwecken ſcheint. 

Kürzlih verſchwand in einem Braunfhmweigiiden 
Drte das —— Kind armer Eltern, und als die Polizei 


nadforichte, kam es an den Tag, daß die Mutter das Würm- 
den einer Frau v. ** in der Nachbarſchaft von Berlin verkauft, 
melde dasielbe als ihr eigencd Kind ausgegeben und dadurch 
ihren Gatten und die ganze Familie betrogen bat, um ſich das 
Rittergut, welches Mannsleben ift und bei Mangel eines Leibes⸗ 
Erben an eine Seitenlinie füllt, zu erhalten. Die Pſeudo · Woͤch · 
nerin ergriff bei drohender Entdeckung Die Flucht, und ihr bin» 
tergangener Gemabl bat auf Scheidung angetragen. Das Kind 
ift feinen Eltern zurüdgegeben, Die dabei betheiligte Hebamme 
ſuspendirt. 

Hannover, 26. April. Den H. N." wird von bier 
geidrieben, Daß am 24, April im Gefammtminifterium die Er- 
richtung einer Kreditbank beichloffen morden. 

Wien, 25. April. Die Votivfirdhe, deren feierliche Grund: 
ſteinlegung —* — iſt, wird unter dem Titel „Salvator““ 

geweiht werden. Der Grundſtein, helanntlich aus einer Grotte 
fm Thale Jofapbat, zeigt am feinen Kanten in ſchönen gotbiichen 
Buchstaben die Inſchrift: „Wo Ebrifti Herz brad, brach man 
mic.’ Zum Andenken am die geitrige eier werden Medaillen 
in Geld, Silber und Bronze geprägt. 

Am 21. April urtbeilte das Bezirkögeriht Zürich über die 
Tiſchklopfer von Altſtetten, die im November v. 38. großes 
Aergerniß anrichteten. Gin Schneider, Greutert, Der offenbar 
als Schmärmer zum Vorſchein fam, wurde freigeiproden. Kin 
fünfzebnjäbriges Mädden bingegen, welches, obwohl es ſich für 
die „Braut Chriſti“ ausgab, unter den Gingebungen jener 
Mutter den „Geiſt“ die fhmupigiten Verleumdungen gegen Die 
ebrjamften Berfonen des Dorfes jagen, fih aud von zwei Toͤch⸗ 
tern für die Geelenrettung ibrer Mutter einen „malte golde- 
nen Ring geben ließ, wurde mit der Wutter wegen Verleumd⸗ 
ung und Betrugs verurtbeitt. Diefe wurde mit 4 Monaten Be: 
faͤngniß und 200 Ars. Buße, die Tochter mit 2 Monaten und 
100 Kl Buße beitraft. 

u MRarjfeille find die Getraidpreije wiederum im 
Reichen. 

Pila (Zosfana). Die biefige Banca di Credito fondia- 
rio bat fich jetzt, nachdem fie definitive Anerkennung der Megie- 
zung erlangt bat, für fonftituirt erklärt. (9. 3.) 

Aus Neapel wird gemeldet, daß dem zur Feier Der Wer 
burt des faif. Prinzen veranftalteren Balle des frangöi. Geſand- 
ten Heren v. Brenier außer den königlihen Majeftäten Die 
grey. toskaniſche Familie und der Herzog von Kalabrien 

imobnten. (D. 

Geftorben: Am 1, April in Mosfau der als Komponift 
(namentlih der ruſſiſchen Nationalbymme) befannte Staatsrath 
gr Wladimir Emom. — In Konftanz der Bildhauer Qufas 

ern. 

* Konftantinopel, id. April. Dem erſt 33 Jahre 
alten Sultan farb ſchon eine Enkelin, das Kind feiner nicht 
volle 16 Jahre alten Tochter. 


Handelds: und Börfenberichte, 





Frucht: Mtittel:Preife. 
Datum Kern. Waipen. Korn. Gerſte. Daber 
Drte Tag. Monat. fl. Mr. . it. Mh 
Unsbah - » . . 2%. Aptil 17 » 7b Bl — — 5% 
Amberg .. 26. r — — 35 15 2 1312 5% 
Aicaflenburg 2. ” mr - 16 - — — — — 
Uussburg 25. » 1755 1a 42 1335 139 537 
Tamkıra .. . 26. Ai 248 1732 1339 6 42 
Dietelöbäst -. 23 Pr sa m 1a 14 6 a 44 
Eidkät . . 26. er — - 15 52 12a 615 
Msbing: -» 4. 21. » — — 11313 719% 538 
Röarb . . . 2. 25. * — — 21 21535 1319 6 40 
Gunzenbauſen24. m — — 931% 1249 530 
Drilbıeun 26. " »a B3W - — 3b Aw 
Landau pr. Zir. B. ⸗ — 72 sa 4 324 
Pandebdut 3. = he dd 5 
ea. 26 J 2050 1 TI -—— 612 
Maim, per Sad %. u -- 3318 73 421 
Yrün . « 26. ” — — BER 1411 1235 6 
Reuburg a. d. DD. 23 „ -—- 171 139 12 9 55 
Menmarft (DO. Pi) 2. u MR 1561297 528 
Mörklingen 0. u WB 5a dm 
Nürnberg Gb. u. —-— 19% 1450 1219 64 
Yılı :.:..: 22. u —— 16— 17-54 
Regmmeburg . . 26. * — — 66 15 u wu 55 
Meibnburg eb. T. 9 5. 1712 BR BI —— 53 
——* — M — — 154 12 7 943 535 
Shmeinfurt .. %. fn - — v2 123 1% 54 
Milsbofen .: 3 —— 178 1156 05 5 — 
Welſſenburg — pr — — U 1526 11 26 518 
Waribuag 26. — — 2051 16 27 12 44 519 


Getraide⸗ Preiſe 
Schranne zu Shweinfurt am 26. April. 
Dur&fdnittöpreile: 


bochſter mittlerer. niebrigfter. 
re 221.0 22 18 4. 45ñ It. Gefl. — J. 303 6. 
Korn 18 MM ie ITR 2 le 150.40 Fr Geſt. — B 28. 
Serie 129.08 are 9 — tr. We dach 
Haber Bde 5er ae Geſt. fe 


Summa der verfauften Früchte 434 ES chäffel. 
Brankiurt, 28. April. Am beutigen Brudtmanfte berrice, 
vrranlaßt Durch augenblickliden Konfumbebarf, eine feſtere Stimmung 
vor und deßhalb zogen die Preiſe ver meiflen Fruchtgauungen etwat 
an. Der Umiag war ziemlich bedeutend. Walzen wurde in Wettet 
auer Waarı mit A; 14 4. iränfiide mit fl. 134 —y bejablt. Korn 
verfebrie in lebbaftem Seibäft; doch vegbinderten mannigiade Offer 
sen ein beadtendwertbes Höhergebe un der Wreiie, und war deß balb r 
fl. 125 bier am Vlahze willig zu faufen ; Gerſte wurde zu d. 9— 
gebandelt. (Alles ver 200 Bi. Zollgew., 112 Vfd. Zollgew. = 100 
Bio, bayerlich.) Hafer obne Geſchäſt und zu fl. 4 per 120 Bin zu 
notiren, Hülienfrüdhte wurden bei flanem Befcbäft und zwar Erbſen 
af. 9—L. Linfen fl. 8, Bobnen fl. 94 bezablt, Wilden & M 7 
(Alles per 200 Bir, Mübsl if angeboten ju Rihlt. 49—50 per 
250 Bir. Köln 

Großh. Heſſiſches Spt. Anlehen. Bei der erften obliga⸗ 
tionsmäßigen Berloofung wurden folgende 5 Stück Bartialır 
des Spt. Anlchens * fat. Hobeit des Großberzogs von Heſ⸗ 
ten, d. d. Darmitadt, 1. Juni 1850, zur Rüdzahlung auf den 
1. Juni d. I. beftimmt, und pwat: 

Mr. 48, 60, 6%, 80, 191 à fl. 1000 
wovon die Beſitzer bierdurch benachrichtigt werden, ımd hört bie 
Berzinjung derjelben mit obigem Ablagetermine auf. 


Politiſches Regiſter. 


¶Deutſchland. Es ſcheint ſicher, dab auf der Wiener Min 
Konferenz eine Einigung auf Grundlage des 2isfl.- Bußes zu 
Stande fommt. 
Preußen.) Die Berlobung des Bringen Friedrich Wilhelm 
mit * aͤlteſten Tochter der Königin von England iſt nunmehr 
ewi 
Btrau uſchweig . Am 25. d6, feierte der Herzog den 25- 

jährigen reg feines Negierungdantritts. 
(Zürfer.) In Nabins (Paläftina) haben die Zürfen, weil 

e Eueſſe verübt 
Konful, erichlagen. 





ein Ehrift einen Mufelman getödter hatte, a 
und viele Chriften, darunter dın preußiſchen 


Neueſte Nachrichten. 


* Ynfere Areisregierung empfiehlt den Kirchenverwaltungen, 
die nöthigen Paramente vorzugsweife aus der Seidenzeug - und 
Kirchenftofffabrif von N. Brentano au Augsburg anzufcaffen, als 
defien Ageut Kaufınaun Br. Mebner zu Würzburg aufgeſtellt 
ift, da fih deren Grzeugnijfe ſowohl durch Güte als Billigkeit 
auszeichnen. 
Unjere Rreisregierung empfleblt in Folge höchſten Auf: 
trags das „Album der Kalligraphie in den üblichiten Sprachen 
von 3. G. Mayr, au. Infpelter des f, b. militärisch - topogra- 
phiſchen Bureau, Münden 1854" zur etwaigen Berückſichtigung 
bei der Auswahl von Preiſebüchern, und zwar in Landwirth 
ſchafts⸗ und Gewerboſchulen bei der Auswahl von Preiſen aus 
den Nealien Unterrichts · Gegenſtaͤnden jür den Fall, daß einer 
oder der andere Schüler ſich durch kalligraphiſche Anlagen und 
Leiſtungen bemerfbar gemacht haben würde. 
Turiu, 24 April. Die Deputirtenfammer hat geſtern 
ein Gejep angenommen, wouach fremde Anfiedler auf ber 
Infel Sardinien wah fünf s. italieniiche Einwanderer nad 
zwei Jahren das dortige Bürgerredt erhalten. Die Regierung 
will Durch dieſe Vergünftigung Anfiedler nach dieſer verhältnip: 
mäßig ſchlecht bebauten Juſel locken. 
Aus Ale xandrien wird gemeldet, daß daſelbſt enorme 
Verluſte von Getraideſpekulanten erlitten wurden, und daß man 
Es war indeß Die Subjfriptim von 45 
Mil. für die Durchſtechuug der Landenge von Suez [den m 
gedeft. Said Paſcha bat 7 Ri. im 
Namen feines Heered und feiner Garde untergeidmet.; Die 
Hintichtungen aufftändifder Beduinen währen fort. (dr. Bl.) 
Madrid, 27. April. Der Herzog de Ta Vittoria (Efpar- 
tero) if geftern Abend in Balladelid einzefroffen. Et wurde 
—* mit dem größten Emtbuflasımmd empfangen. Gleiche 
Aufnahme ward ihn am allen Orten, die er auf feiner DReiie 
dorthin berührte, zu Theil. (Br-BA.) 
— — — — — — — — — —t — — — — — — 





Bankerotte erwartet. 


drei Tagen — 


Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl BPöhlmann. — Zür Die Anzeigen — T — BB: 3 Stahel. 


aAntündigungenm 


Main- XKheindampfſchiffahrt. 






Morgen Mittwoch den 


ein Dampfboot von Würzburg nad) 


—— 


u Mittags 12% Uhr führt 
ranffurt (Göln) ab, 


Würzburg den 29. April 1856. 
Die Direction. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Faͤrbermeiſters 
wird das unten naͤher beſchriebene Wohnhaus nebſt Färberei Einrichtung, dann 


Morgen Weinberg im Stein 


nz Eduard Seubert von bier 
1%/a 


am Donnerstag den 8. Mai IL, JS. 
Vormittags 9 Uhr 


im Geſchaͤftszimmer Nr. 2 unter den am obiger Ta 
gebenden Strihsbedingniffen öffentlich verfteigert und 


fahrt felbft weiter befannt zu 
oll der Zuſchlag ſchon erfolgen, 


wenn an diefer Tagfahrt ein annehmbared Gebot erzielt wird. 


Würzburg, am 8. April 1856. 


Agl. Areis- und Stadtgeridt. 
Seuffert. 


GErp.:Nr. 10,404. III. 


Meiner. 





Beihreibung des Hauses, 


Das zur rubrigiten Verlaſſenſchaft gebörige 
gegen die Hauptwache 65° fang und gegen die 


ift gegen den Marktplatz 60° lang, 


Wohnhaus im 2. Diftrift Nr. 437 


Greſſengaſſe 26 /, tief, 3 Stock doch, ganz aus Steinen erbaut und mit einem deut- 
{hen Breitziegeldadhe bededt. Der ig pre gegen die Grefjengaffe ift 33° lang, 


18 tief, 3 Stod hoch, aus Stem und 
Dad 


Breitziegeln gededtes . 
Gebãulichleiten 


wiſchen dieſen 


achwert erbaut und bar gleihfuls ein mit 
befindet fih ein gemeinſchaftlicher Hof mit ge 


meinſchaftlichem Ginfahrtsthore und endlid in diefem Hofe ein neuerbautes 4 Stod 


hohes Stiegenhaus mit 3 Stock Stiegen 


gen. 
Der bauliche Zuftand diefer Gebiiulichkeiten ift gut und der Gelaß folgender: 
4) Unter dem Haufe 3 gemwölbte Keller; 


2) im Parterre ein großer Raum mi 
denzummern, über diejen ein Vorp 
Zimmer und einer Kammer, 


baren 


t einer Mange, 


2 Berkaufslofal ‚mit 2 Ra: 


(ag mit einem beigbaren und einem unheiz- 


eine Prerditallung mit 2 Stinden, 


diefes Parterreftodes zur Hauptwache 


3) Im 2. Stod: 
3 BVorpläüße, 
und 1 Abtritt. 

4) Am 3, Stode: 


ein Local mit Zärberei-Einrihtung, dann 


wobei jedoch bemerkt wird, daß ein Theil 


gehört. 


3 Küdyen, 7 heizbare und 1 unheizbares Zinmer, 1 Garderobe 


1 Borplaß, 5 beizbare und 1 unbeizbares Zimmer, 1 Garderobe, 1 Küche, 


1 Adteitt und 2 Bodenfantmern. 


5) Unter dem Dache des Hauptbaurs befinden fih 5 durch Bretter abgetheilte 


Kammern. 


Der übrige Raum ift frei und unter dem Dache des Blügelbaucd 1 Tro: 
Eenboden mit der nöthiger Einrichtung für Die Faͤrberei. [26] 










ee En Rn 
Wohnungen zu jeder 
Größe mit und olme Stall- 
ung ſind zum Vermiethen bei 
mir eingezeichnet, 

F. 3. Manz, 

% Auftrag: Anfrageburean. 


EEE EEE TEE 


EEE 








ie Wirthibafts- Lofalitäten im foge- 
nannten WRallfifch, wie fie derma⸗ 
Sen Neftanrätenr Hr. Sambeth bewohnt, 


find fammt Keller wid einem abgeſchloſſe⸗ 
nen Logis von 3 Zimmern und Boden 
fammer, an einen fongeflionitten Bierwirtb 
oder jonftigen Neftaurateur auf Jalobi zu 
vermietben. 

Mc MR in demfelben Haufe ein weite- 
res Logis von 2 Zimmern mıd Boden- 
fammer ebenfalls auf Jakobi zu ver» 
miethen 120] 


Schifffahrts-Nachrichten. 


4 Wertbeim ven 27. April, Heute 
DMiüttag bier vorbeige ſabren Audt. 
Brod von Würzburg mit Ladung 


von Hochſt. 








Hofbrauhaus. 


Morgen Mittwoch, 
30. April Mittags 
beginnt das Ausfchen- 
fen des Ginbock 
bieres, wobei ä 
- Bodwürite zu baben 
find. Mittwoch Nach⸗ 
mittags und Abends fpielt Artilleriemuſik. 


Joh. Feineis, Schenkwirth. 
Im Namen ©®r. Majeftät des Kos 
nigd von Bavern. 


Verhaftsbefehl. 


Der Unterſuchungsrichter am f. Kreis- 
und Stadtgerihte Würzburg. verordnet, 
die wegen Verbrediens des Diebftabls 
verdächtige ey rang Agnes 

ofmann von lſenfeld, k. Landgerichts 

nk auf Grund des Artikels 144 
Theil II. des Strafgeſetzbuches zu ver 
baten und in das biefige Unterjuhungs- 
gefängniß in Verwahrung zu bringen, 

Bei dem Vollzuge dieſes Befebles ift 
folder der benannten Agned Hofmann 
vorzugeigen nnd diefelbe daran zu erinnern, 
daß fie geieglich berechtigt fern, gegen die 
vollzogene Verhaftung bei dent biefigen 
Kreis: und Stadtgerichte ſich zu beſchweten. 

Alle Gerihts-, Polizei: und Militär 
Behörden werden aufgeiorbeit, iu_der 
Volltrefung dieſes Verhaftsbefebles den 
erforderliben Beiftand zu Leiten. 

Würzburg den 28. April 1856. 

Der Unterfubungsrichter am kgl. Kreid- 
und Stadtgerichte dahier, 
Bruder. 
Exp, Mr. 2168. 
Signalement: 

Agnes Hofmann it 30 Jahre alt, 
eine robufte Perjon, hat ſchwatze Haare, 
volles Geſicht, und trägt ſich bürgerlig. 


Stapdt-Iheaten 
Dinstag den 29. April, Auf vielfeiti⸗ 
ge Berlangen: Momeo und Julia. 
sagilse per in 3 Alten von Bellint, 
ittwod) den 30. April. Letzte Dpern- 
vorftellung im Abonnement: Undine. 
genilse Zauberoper in 4 Aften von A 
orping. 


Fremden: Anzeige. 
Rom 28. April 

Adler, Wüflenfeld, Fabrilbeſſher a. Schwein. 
furt, Wagner, Partitulier a. Heidelterg. Naufl.: 
Höppel a. Augsburg, Shen a. Stuttgart, Yipp 
maunishn a. Berlin, Schmitt a. Klingenberg, 
ossters a Nheydt, Simon a, Leipzig, Müller a. 
Kar kirube. 

Alrrbatürt. Stübr,-Defonom aus Obermelj. 
Helm, Nommis a Branffurt, Eckſteis, Habrifant 
a Negensburg, Tröger mit Nichte, Kenduret a. 
*ulındad. Kauf : Wiefng a. Nürnberg, Wenig 
a Dnuittgart, Scaler a Münden. 

Aronpring. Dr Prieger a. Kreuzuach. Seuf- 
sert, Stadtpfarrer, Diafi, Eifenbändler u. Rand, 
Würgermeilter a. Dammelburg Schöberlein, Me- 
&anifer a. Nürnberg Aauf.: Guffanti a Köln, 
Daas a. Mainz; Kalfer a. Branffurt, Heim a. 
Bamberg, Brant a. Labwigsbafen, Lubmann a, 
Bremen. 

Schwan, Kaulla, Rand, med. a. Stuttgart. 
Seramrörber, Zehnter a. Brödenem:. Gehmarn, 
Sub, med. a. Zeilfau. Kauf. Schmentrich a. 
Barmen, Bih a Mürnberg, Wombert a. El 
berfeld, Baſtl a. Münden. i 

Württernberger Bof. Arau U * dus 
Moos Preifräulein v. Ditfurtd aut Schloß Dbr- 
red. Hr. Meg a. Shmrütfart. Zurt Mebden, 
Mepliner a. Nügaberg. Schreiber, Ingenicr a. 
St. Iigben. Shah, Pfarrer a. Oberleichkere- 
bad. Kauf ı. Mepger a. Branffurt, Müller aus 
Nürnberg 


Befanntmachung. 


Die Milchwirthſchaft bei der diesherrſchaftlichen Maierei Halburg, "4 Stunde 
von Vollach fol vom 13. Auguſt ds. Jrs. an auf 3 oder 6 3 


Dinstag den 20. Mai ds. rs. 
Vormittags 10 Uhr 


unter den am Stride befannt gemacht werdenden Yedingniffen im Bureau der unter 


fertigten Verwaltung meiftbietend verpachter werden. 


Unbekannte Steigerer haben fih über Bermögen und Leumund mit legalen 


Zeugnifien audzjumeifen. 
Gaibach den 25. April 1856. 


Gräflid v. Schönborn'ſche Domänen-Verwaltung. 


Huther. 


Zur Beachtung. 


Wie immer, ſo iſt auch für dieſe Saiſon mein Lager in 


ahre 


[2a] 


gefertigten Herren-Anzügen, 


ſowie in den vorzüglichſten Stoffen auf das reichhaltigfte affortirt, 


was hiemit zur geneigten Abnahme beitens empfiehlt. 


' Ad. Schreier, Kleidermacher, 


Eihhorngaffe vis-a-vis der Gewerbehalle. 


Aud finden daſelbſt noch mehrere Gefellen, die 
etwas Schönes und Solides zu leiften vermögen, bei guter Bezah— 
[3«] 


lung, dauernde Beſchaͤftigung. 


Sad Kiffingen. 


Durch Berfügung des Königlichen Badefommiffariats ift der Kurhausvermaltung 


Eommiffions- und Anfrage-Bureau 
beigefügt worden, welches in einem beſonders hiezu eingerichteten Lokale des Königt, 


auch ein 


Kurhaufes alle hierher einfchlägigen Geichäfte auf das Promptefte beforgen wird. 


Das in diefem Bureau für den Dienft des verehrlihen Bade-Bublifums ver- 
wendete Perfonal ift von der Königl. Staatsbehörde zur gewiſſenhaften Erfülung 
aller feiner Obliegenheiten eidlich verpflichtet, und ſteht unter unmittelbarer Aufficht 


der Grfteren. 


Mit dieſer Anzeige verbinde ich die ergeben 
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106 Eimer 
24 


„ 1794er 
20  „ 48er 111 
35 „ 1827er 20 
60 ,„ 188er 52 
23 „ 184er 25 
5 „ 1836er 50 
98 ,„ 1840er 28 
483 „ 484er 24 
43 ,„ 4842er 19 
63 1845er W 


Geboten ſogleich zugeſchlagen, wozu 


Proben der 


felbft Fund gegeben. 
Mainftodheim am 23, April 1856. 


— 


” 
“ 
„ 
" 
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" 
" 
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1846er 
1847er 
1843er 

1849er 
1850er 
1852er 

1853er 

1854er 
1855er 


1846er rother 
" } „(3 
felbftgebaute, felbftgejogene und ung ae Beine verfteigert, und bei annehmbaren 
° auföluftige höflichft eingeladen werden, 
eine Fönnen am Tage vor der Verſteigerung an den Fäſſern ge» 
nommen werden, und die näheren Strihsbedingungen werden bei der Berfleigerung 


1834er 


agtın 


fte Einladung zu geneigten Aufträgen. 


E. Maulick. 
Weinverfleigerung. 


Mittwoch den 14. Mai ds. 38, 
Vormittags 9 Uhr anfangend 


ein) 


5 Friedrich Hleinfeller. 


Katholiſcher Gefellenverein, 


Mittwoch den 30. April Abends 8 Uhr 
Plenarverfammlung der Herren Schup- 
mitglieder im Lokale, Um zablreihes Er: 
ſcheinen erfucht 


der Vorſtand. 


Getraute. 
Im boten Dome: 
Am 29. April Karl Wirſching, Kaufmann 
dabier, mit ENe Maria Roͤder von bier, 
























































Beritorbene, 
Anna Vornberger, 2'/, 3. alt. 
Ludwigs; WBeftbahn. 
Dom 1, Mai ab: 

re Abgang Ankunft 
=s- aus frankfurt: . in Würzburg: 
=. 1 C01%rü5 ‚Gitzun. Ver 
© g 9 u. 
sr 112 30) Mirye Bollzun. | 5 IiAbds. 
-=n 3155) MboE. ‚Güterzug, |11]351Machts 
zös — ’ l ” BI Aräb 
=.” jaus Würzburg: | in Bamberg: 
78* |10 5Borm. Eilzug. *) 112,31 Nachım 
& Ss. 5204688, Peſtzag. | 845 Raches 

26 | als5lArub |Würergug. |10)15/ Früh. 
H s= [12155 Nadım — 6/35] Abos. 

u; =) Aufanft vea@ifzsges In Mänden 9 
Se& [0 mn Mile me@iiagen In Muden 
= z ji Berlin anserz Zuge Grub A Uhr, 
Du 
Zei laus Bambera: | in Würzburg : 
nme | 1150 Nachm Bilzug. 424 Rahm 
AzE | 6l-|Arun |Beitzun. | 12 |Rrüb 
33717 ol Büterzug. |12)55 Nachm 
ame 13h 5 420 Nachts 
SS aus Würzburgt | in Franffurt: 
ES. 444 Rachm Filing. SI10 Abde. 
2-_. „| NW|Borm. |Bertzug. | 1150. Nachın 
S===| 2] 5)Nadhm|üterzug. | 955,008, 
5” 3|- Brüh ” 950, Berm 

sEn *) Anh des Polljugrs In Paris am 


andern Zug 5 Uhr Zrüp 


Poſt⸗Auſchlüſſe an den Eifenbahnftationen. 


E. dedeutet Eilwigen — O. Poft-Omnibus, 


Anf. A 


n haffenburg. Aba. nah 

7 h Ab.|E. Miltenberg, Heidelberg 7, frb. 

11 Nechts. L. Würzburg a ee 53/, ich. 
Ormünden. 


10%/4 ith.|E. Hammelburg, Riffingen 10  frb. 


4 NRm.d. Hienet, Burgſinn, Orb | 8%/, frb. 

9% frb.| _ . Qahfurt 6 frh 

© Hofbein . » 2... 2 

8 Ab. Aarifadt. 2, Nm. 

53/,Nm.io, Hammelbura . » -» 6%; frh, 
Schweinfurt, 


8 früb.E Riifing.,‚Brüdenau, Fulda) 6%, Mn, 

"BE Reuſtadta / S., Meiningen] 7 früß, 
Am. o. Sdi.Lauringen, KRöniqsb.| 71, , 
3 - 0. Serolibejen, Neufes . |10 


BE Kilfingen . 2 2.» 10%, ) 
7Ab. enfiz Dee Rare 3 Achm. 
eligenſtadt 
2 Nch. o. Boltach, Seroljbofen . | Bt/, fr. 
“ls = 0. Dettelbach, Kipingen . 10%, frb. 
MWürsburg. 

6'4 fih.E Biihoisheim, Keoolbach, 
eidelbetg.. 12 Nm. 
6 0, Rikingen . 0.0.» 41, Mm. 
1 Nm.o, Armflein 2 2.» 8 frb, 
1234 u ie. Mergentbeim. . . . 111, Bm. 
4 * 0. Dibienfrt.,Nub,Röttingen) 9 früh. 
8 m BE. Kigingen, Nürnbern . | 8 „ 
5 „IE Mertbelm, Miltenberg, 
| Seibel . ...|7 „ 
BI u j0. Dettelbah. . . . . |, Sy, 
6 m 0. Kipingen, Wieſentheld, 
| Reue. 2... . LI 
7 Ab. x Dettelbach, Neufes, Bam ⸗ 
11 — * 
: IE Aıidaffenburg. F - 


Ya, PR 

12 Rött.E Uffenbeim, Ansbach, Gun⸗ 
zenbauſen, Nürnberg, Ro- 
tbenburg, Nördlingen . [8 


Im Derlage der Stah el'ſchen Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 

















: . Finrbanng: & ebühr: Die preilpain e Zelle 
Das Abonnement auf den Ungeiner beträgt Mittwoch, * u vr — —— wen 1556 
JE 120. monnih U fr., viertelfährli$ 24 Ir. bier 30. April Fmelfpattige mit 6 fr. und me bardlan E 
und bei allen I, bayer. Poiiämtern, . Apr { fenhn Zeile mi Or. beresmıt 





Monat-Abonnement. 


Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 fr. 
Beiblat Anzeiger allein . » 0. 


y fr. 


Wir erfuchen unfere auswärtigen Xejer, wenu fie im den nachſten Tagen unfer Blatt jpäter als 
gewöhnlich erhalten jollten, ſich nur kurze Zeit gedulden zu wollen, indem es und nad) Verlauf von 
höchſtens 2 Tagen möglid; feyn wird, die Ausgabe der Zeitung dem neuen Eifenbahnfahrplan entipre- 


chend einzurichten. 


Die Erpedition der „Neuen Würzburger Zeitung“ und de3 „Anzeigers“, 


Zagsfalender: Kath. v. Siena. Sonnrnauigong: 4 Un AIM — Sm- 
arnentergang: 7 ude 13 Diinuten. — Monmuntergaug: 1 br 46 Winut 
Idermomrier nachkerumer 7 Ubr Brüb: 9 wras arme, Mittag 12 Ubr 
13 wrad Ibärme. — Bameruregei: War techt jurmish der Upiel, 
kann man baben was marı will 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


A Die neue Fahne des kathollichen Gefellen-Bereins, deren 
Weihe betauntiih nächſten Sonntag den 4. Mai feſtlich begangen 
wird, ift gegenwärtig in dem Lokale des Tapezierers Hrn. Witr- 
felder zur Anſicht ausgeſtellt. 

ulhaffenburg In Öffentl. appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 25. April I %8. wurde die Berufang des fönigl. 
Staͤatsanwalts am f.Kreis- und Stadtgerichte Schweinfurt gegen 
das Erfenutnig desfelben Gerichts vom 15. März I. J, welches 
den led. Mepgergejellen Nitol. Maul von Geroda wegen einer 
im polizeilichen Grade frafbaren Verfertigung zweier Quittun 
gen zu einer Idtägigen doppeltgeſchärften Befängnißitrafe verur- 
tbeilt hatte, verworfen; eben jo wurde Die Berufung des Joh. 
Adam Kömpel, verbeiratbeten Hüttners von Kotben, gegen das 
denjelden wegen Verbrechens der Erpreifung zu einer Srbeits- 
hausſtrafe von 1 Jahr verurtheilende Erkenntmiß des k. Kreis. 
und Stadtgerihts Schweinfurt vom 13. Febr. I. J. verworfen ; 
am 26, April lauf. Jahres wurde die Berulung des Nikolaus 
Bender, verheiratberen Bauern au. Mürsbach, und des ledigen 
Bauernfohnes Beorg Weyher von dort gegen Das Erkenntniß 
des k. Kreis» und Stadtgerichts Schweinfurt vom 12, Janıar 
I. 3. ſtattgehabten Sipung, wodurch Beide wegen Bergebeus 
der Körperverlegung, verübt unter den erfcdhwerenden Umitänden 
der verabredeten Verbindung, des nächtlichen Aufpafiens und des 
Gebrauche von Waffen zu einer Gefingnißftrafe von 10 Mo- 
naten, bei Erfterem durch Anwendung doppelter Schärfung 
auf fünf Monate herabgeſeht, verurtheilt worden, verworfen. 

aid. 3tg.) 
In Öffentlicher Sigung des oberften Gerichtshofes zu 
Münden wurde ein Urtheil des f. Appellationdgerichtes von 
Unterfranlen und Aſchaffenburg gegen die berechtigten Einwoh⸗ 
ner von Burgfinn wegen orftjrevels vernichtet, und zwar deß— 
bald, weil das k. Appellationsgericht nicht ſofort in der Haupt: 
ſache erfannt hatte. MM. 3.) 


Vermiſchtes. 


Aus Franken, 25. April. Wir vernehmen, daß von 
der Direltion der Friedrichs « Wilhelms - Nordbabn weitere fürs 
dernde Schritte für die Bebra-Schweinfurter Bahn ger 
heben, indem. diefelbe beſchloſſen hat, demnächſt die Abſteckung 

erjelben auf kurheſſiſchem Gebiete vornehmen, ſowie Berband« 

ungen mit den beireffenden Gemeinden und Privaten megen 
Abtretung des erforderlichen Grundes und Bodens einleiten 
zu laffen. (Hamb, R.) 

Gegenwaͤrtig it die Gründung eines neuen für! die ober 
fraͤnkiſchen Kohlenwerle äußerft wichtigen Schienenweges Gegen- 
ftand der Erwägung von Seite mehrerer Kapitaliften wie auch 


von Seite der Staatsregierung, nämlich der Bau von Hochſtadt 
bei Koburg nad Sonnenberg zum Auſchluß an Die Werrabahn. 
Wie man dört, dürfte dieſe Aagelegenbeit noch im Kauf dieſer 
Sejjion in der Kammer zur Spracde fommen. _ 
Köln, 28. April. Das angekündigte Aufiteigen des Euft- 
yes Godard ging geitern im Sommertbeiter zu Mühl: 
eim inmitten einer großen Zufchauermenge recht gl lid won 
Statten. 8.3 ) 
Göppingen, 22. April. Das Geſchick eines jungen 
Mannes aus Schlierbab, DU Göppingen im: ürttemberg, Der 
den Krimjeldzug mitgemadpt, dürfte jo intereffant ſeyn, daß es 
der Deröffentlihung merth it. Johannes Kälberer, 24 2. alt, 
von Profeffion ein Weber, Sohn einer Wittme, war im Jabre 
1854 Hausknecht im Gaftbof zum Mosrenfopf in Mannheim. 
Angelodt durch falihe VBorfpiegelungen verließ er ‚feinen Dienft, 
um al® Kofonit nad Algier auszumandern und in Straßburg 
vermeinte er die Mittel jur Ueberfabrt zu erhalten. Dort am- 
gelangt, meldet er ſich bei einer Agentur, wird aber in Die Brem- 
denlegion oh me Hanmdgeld eingereibt und fogleih am 12. 
Sept. 1854 nad Korfifa gebracht, wo er in das erfte Regiment 
der Fremdenlegion geftett, zwei Monate lang mit feinen Kames 
raden aus *— Ländern einezercitt wird und Anfangs 
Dejember mit Genoſſen in die See gebt. In Malta wurde 
angelegt und zwei Tage geraftet. Das neue Jahr 1955 feierte 
er {don unter den Kanonen Schajtopo's. Die Mühfeligkeiten 
des Belagerungsdienites find zur Genüge befannt. Die Frem- 
denlegion war immer im Bordertreifen; ein feiger Jtaliener, der 
einmal vor dem euer entwiſchte, wurde von den Franzoſen zu 
Tod geprügelt. Kälberer flug die Schlahten am grünen 
Hügel, am Kirchhof und den vergebliden Sturm auf Malakoff 
mit. Bar der Wachtdienit vorüber, jo mußte der Soldat an 
die Schanzarbeit und von da aus nad) Balaflava, um Munition 
berbeiqufpaffen; aber alle Arbeiten wurden gut bezablt. Doch 
alles Geld ging die Gurgel binab, denn Memand forate anf 
den andern Zag, in den Kaffeebuden wurde das Geld vertruns 
fen und verfpielt. Am 2. Sept. 1855 wurde Külberer mieder 
eingefchifft, um nad Konſtantinopel ins Spital gebracht zu wer- 
den, weil er am Sforbut darniederlag. Am 24. Sept. dejerlirte 
er, noch nicht vollitindig genefen, aus dem Spital_ in Konftans 
tinopel mit zwei Kameraden aus Bayern. Ohne Sprad- und 
Ortöfenntnig ireten Die Unglücklichen umber und dreimal kamen 
fie wieder an den Bosporus, bis endlich Kälberer feine zwei 
Genoffen verlieh, um fid nad dem Laufe der Sonne und des 
Mondes zu orientiren. Er vermied alle Dörfer und Städte, 
nur die Gaftfreundfhaft der Hirten und Soblenbrenner friftete 
ihm nothürftig das @eben. Unter freiem Himmel und auf dem 
Boden zu fampiren, batte er in den Raufgräben Sebaftopols 
gelernt. Bei Pbilippopel wurde er von den Spabis eingefan- 
gen und in die Stadt gebracht, mo er 3 Tage gefangen ſaß und 
als Fahnenflüchtiger den Franzoſen follte ausgeliefert werden ; 
doch er enıfam und überftieg den Bailan. No viermal wurde 
er von der türfifhen Polizei eingebracht. Einmal befreite ibn 
fein ZTafchenmeifer, das er dem türfiiden Hifcher als Beſtechung 
gab, aus der Haft, Auf der jerbifchen Graͤnze angelangt, murde 
er von den Panduren aufgegriffen und nad Belgrad tranepor- 
tirt, wo er am 19. Dez. anfım. Das öſterreichiſche Konſulat 








nabm fih des Württembergerd an, der in einer Brauerei Bes 
ſchaͤſtigung fand. Der verlorene Sohm ſchrieb unferm 20. Dez. 
an feine Mutter in Schlierbach; dieie erhielt Mitte Januar d. J. 
den rief und erbat fib vom f. Oberamte Göppingen emen 
Pak für ibren Sohn. Am 9. Febr. wurde vom f, Oberamte 
der Paß ausgefertigt und von der Mutter der Poſt übergeben. 
Am 28, Kebr. wurde der Pag in Belgrad vifirt und in der 
vorigen Woche iſt I. Külberer woblbehalten in der Uniform der 
franzöf. Aremdenlegion zum Ergößen der gaffenden Jugend in 
Sälierbadh angefommen. (St.-4.) 

Das durch feine Heilkraft weit berühmte Wildbad Gaftein 
bat von jeiner Nymphe ein großartiges Geſchenk erhalten. Gs 
it gelungen, im neuen Guellenftollen einen mächtigen Strom 
Hellwaffer zu erſchliehen, welcher ungefähr 5000 Kubiffuß in 24 
Stunden bei einer Temperatur von — 34" Reaum. liefert. 

Bien, 27. April. Dem Vernehmen zufolge wird ſich der 
Grjberzog Kerdinand Mag, Bruder des Kaiſers, im Mo- 
mat Juni nad Paris begeben. Malional · gtg.) 

* Mie die „Leipziger gtg.“ wiſſen will, fol nädhitens von 
Wien eine Note an die neapolitanifche fowte am die 
yäpftlide Megierung abgeben, worin denielben nach dem auf 
dem Parifer Kongreß getroffenen Uebereinfommen diejenigen Re- 
formen angeratben werden, weldye durch die Verhältuiffe drin- 
gend geboten erſcheinen. 

Der Komifet Levaffor von Paris wird Ende Mat mit 
feiner aus 10Mitgliedern beftehenden Geſellſchaft im Münchener 
Hofibeater 4 Vorftellungen geben, (B. &) 

Das Schloß von Somergben, wo am 21. Oft. 1855 
die Marquiſe D’Ennetiöres ermordet wurde, ift von den Erben 
der Grde gleich gemacht und nebit dem Parke dem Piluge über- 
fiefert worden. 

Geſtorben: In Rom der Kardinal Giac. Branfoni, Bi 
Jahre alt, 

9 Wie der „Köln. 3 gefchrieben wird, fteht eine voll. 
fändige Reoraanifation des ruff. Heermefens im maber 
Ansicht, Ein Kriegsrath ſey zur Berathung der nöthigen Her 
formen in St. Petersburg niedergelegt, überdies folle für jede 
BWoffengattung ein eigenes Gomite errichtet werden; dieſe 
Comites baben ſich mit der Unterfuchung der praktiſchen Ber 
wendbarkeit aller meuen, militäriihe Zwede hetreffenden Er: 
findungen zu beichäftigen und das Ergebniß dem Kriegsrathe vor: 
gulegen; der jodann darüber an den Kaiſer berichten wird, Jene 

suppengattungen, welche ſich im legten Krieg als unzulänglich 
erwieien, jowie die Scarfiüßenbatalllone werden vermehrt; 
durch Ginführung beiierer Woffen, Erbauung von Eifenbahnen etc. 
foll die Kriegstüchtigkeit des Heeres erhöht werden. Im Kau—⸗ 
fafus werden neue Regimenter errichtet, und man mill daraus 
ſchließen,d ah Nußlaud mieder mit aller Kraft an die Unter 
werfung der freien Gebirgsvölfer geben will. 


Kay Regifter. 


(Bapyern.) der 2, Kummer bat Die Berathung des 
a r die 7. Finangperiode begonnen ; mehrere 
Anfige wurden unter den Votanſchlag der Regierung ermäßigt. 


— Hrn. Denis ift Die Leitung des Baues der Oftbabnen über 
tragen, — Die 1. Kammer bat num aud den Antrag des Abe. 
Borft angenommen, daß die Ausgleihungsabgabe der norddeut: 
ſchen Zollvereinsftaaten auf Wein revidirt und wo möglich bes 
feitigt werde. — Die Regierung hat dem Landtag ein Gefeh 
über Güterarrondirung vorgelegt. 

‚ (Preußen) Mit dem Dal wird das preuß. Heer auf den 
Friedensfuß gelept. 

(Branfreih.) Am 27. April murden zu Paris die Ratifi 
fationen des Äriedensvertrags ausgetaufcht; demgemaͤß Dürfen 
die Alandsinfein nicht mehr befeftigt werden, und bat Rußlaud 
wie Die Zürfei das Met, fünitig im fchwarzen Meer je 6 
Kriegedampfer von 800 Tonnen und 4 leichte Kriegsfahrzeuge 
von 200 Zonnen zu unterhalten, 

(Rupland.) Die Reichewehr 1. und 2. Aufgebols, circa 
350,000 Mann, ift entlafien. 

CAHfien.) Es beißt, die bisher freien Völker des Kaulaſus 
wollten fi dem türf, Sultan untermerfen, 


Neueſte Nachrichten. 

Dom 1. Mai ds. Is. anfangend findet eine direfte Abfer- 
tigung von Perfonen und deren Heifegepäd jwiichen nachſtebend 
aufgeführten Stationen der f. bayerifhen, der fähfiiden 
und preußifchen Eijenbahnen ftatt, und zwar: a) awlidhen 
Aſchaffenbutg, Augsburg, Bamberg, Fürth, Lindau, Münden, 
Nürnberg, Schwernfurt, Würzburg, Frankfurt aM. einerfeits 
und Altenburg, Bertin, Dresden, Leipzig, Magdeburg, Plauen, 
Reichenbach und Zwidau andererfeit#, dann b) zwiſchen Bav- 
reutb, Kempten, Lichtenfels, Nördlingen ımd Geligenjtadt 
einerjeits, und Leipzig andererfeits. 

London, 38. April. Man erwartet Die Auflöfung des 
Parlaments, (dr. 3) 

Madrid, 24. April. General Zavala if ganz in Kurs 
zem in Madrid zurüdermartet. Geinem energifden Auftreten 
ft es völlig gelungen, eine aufwieglerifhe Minoritaͤt, durch 
welche die Bevölferung Balencia’s bisher eingeſchüchtert wor: 
den war, und Die unter der Leitung gebeimer jozialiftiicher (An« 
dere jagen karliſtiſcher) Geſellſchaften Nand, zu enfmutbigen. Die 
Gntwafnung eines Theiles der Nationalgarde und die Berbaf- 
je | einiger Anjtifter der Unruben, worunter mebrere Nationals 
garde-Eheis, reichten bin, die Rube in jener Stadt wieder her 
zuftellen und zu fibern. (Fe. 3.) 

Canton, 12. März. Der chineſiſche Statthalter weigerte 
ſich, den neuen amerikanischen Konſul Dr. Parker feierlid zu 
empfangen, 


Im nn — nn — — — — —— — — 
Kerantmwortlicer Redolleur: Dr. Karl Pöblmann. — Kür die Anzeigen verantwortlib: BIAStabel 
antündigungen. 
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Königlid Gayerifhe Donau-Dampfſchifffahrt 


und Linz 


zwiſchen 





— — 
TE 
RSS erg, 

han: 8 
m 


ri # 


u u ne 


Dongauwörth 


HARMONIB, 
a den 3. Mai: 
Garten- und Tanz - Gesellschaft 
in der Aumühle, 
Anfang 3 Ahr. 

Die verehrl. ausserordentlichen Mitglie- 
der haben nur gegen Vorzeigung ihrer 
Eintrittskarten Zutritt. 


im Anſchluſſe an die bayer. Eifenbahn in Donauwörth und an Schöue Mainausſicht. 


die Öfterreichiihen Dampfboote in Linz. 
Fahrordnung im Monat Mai 1856, 


A. Verfonendienit: 
Non Donauwörth nah Negensburg täglich 


ich 
Abfahrt B Uhr Morgens nad Anfunft der Eiſenbahnzüge. 


ch Linz täglich. 
Von ae 7 5 lde Morgens. 


B. Schleppdienft : 


von Donauwörth nah Negensburg jeden Dinstag und Freitag, 


onnerstag den 1. Rai 
Harmoniemuſik vom f. 9. Infanterie 
Regimett, 


een Nr. 57.) 


Getrante. 
In der Urſullaer Kirche: 
Martin Schmitt, Brorofollift am königl. 
Kreis» und Stadtgerichte zu Schweinfurt, 


miı Tine Bayer, Lanpridyterftochter non bier. 
Etadt-Theater, 


aſſau Donnerstag und Sonnta 
‘ 9 rau u H 5 Montag, i u Mittwoch den 30. April, Lepte Opern» 
3 * Vaſſau „Dinstag, vorſtellung im Abonnement: Undine. 


vaſſau 
* a D 


endburg „ Donnerstag und Sonntag, 
er M 5 Sonntag und Mittwoch). Rorping. 


Komifche Zauberoper in 4 Alten von U. 


ALIZARIN-TINTE, 


patentirt für die Königreiche Sachsen und Hannover, 
empfeblen in allein ächter und guter Qualität, in Originalllaschen à 36, 24 kr. u. 8. w. 


A. Herold und 
Carl Bolzano in Würzburg, 


Anmerkung. Der vorzügliche Ruf, den sich obiges Fabrikat Jurch seine 
Vollkommenheit erworben, hat Viele veranlasst, ihre mangelhaften Nachahmungen, 
unter demselben renommirten Namen, aus nahe Hiegenden Gründen billiger auszu- 
bieten. Das Publikum wird desshalb eraucht, im eigenen Interesse auf obiges 
ächte Fabrikat zu achten, um vor Täuschung sicher zu seyn. 


[2] Aue A. Leonhardi. 
Bekanntmachung. 


Wer aus dem Naclaſſe des Georg Binner zu Eufienheim irgend eine recht⸗ 
liche Forderung begründen zu föntten glaubt, wird biemit aufgeiordert, ſolche 
onnerstag den 15. Mai d. Is, 
im Wobnbaufe der Unterzeichneten zu Euffenbeim Haus-Nr. 67 (die Kellerei genannt) 
anzumelden, indem fpitere Anmeldungen unberüdfichtiget bleiben und zurückgewieſen 


a den 10. April 1856, 
Die Erbin. 
Wohnungsveränderung. 


Ich zeige biermit meinen hochgeehrten Kunden und Bönnern erge- 
benft an, daß ich meine bisherige Wohnung verlaſſen und eine andere ber 
zogen babe, Dunfend für Das mir bisber geichenfte Vertrauen, bitte ich, 

mir dasfelbe auch ferner = bewabren, wofür ich die jchmellite und reellſte Bedienung 
aufibere. Augleih empfehle id wich zur Fertigung aller Arten Möbel, Watragen, Gars 
Dinen, Decoriren umd Zapezieren von Zimmern, jomie fänmtlicher in dieſes Fach ein- 
fchlagenden Arbeiten; auch leifte ich für ſämmtliche geftellten Arbeiten Garantie. 


Bernard Fischer jun. Tapezier, 
Ba] Hofftraße Nr. 599 im ebemalinen „Baveriſchen Hof". 


Die uralten, jeit einem vollen Jahrhundert verſchüttet 
gewejenen, aber jeßt wieder aufgefundenen und zu Zag 
geförderten Mineralquellen von Soden bei Afıbaffenburg”). 


Diefe Mineralquellen find nach der im v. Liebig'ſchen Laboratorium zu Mün- 
* aungeſtellten hemifchen Analyfe zu den jod bromhaltigen Soolwäſſern zu 
rechnen. — 

Zufolge der fraglichen Aualvpſe findet eine ſehr bemerfenswertbe Annäherung 
der Hauptbeftandtbeile der Aichaffenburg- Sodener Mineralquellen, namentlich der 
Quelle Nr. 1, an die der Kreuznacher Elifen- und Oranien-Quelle ftatt. — Zu den 
fpegiellen Kranfbeitsformen, welche wie für die Kreuznacher, jo aud für Die Aimaffen- 
burg-Sodener Quellen, bejonders wegen des milderen, zu längerem innerlichen Ge— 
brauch bei Kindern debalb fo fehr zweckmäßigen Brunnens Nr, 2 ſich entſchieden 
eignen, gehören: chroniſche Hautausichläge, Flechten, fraufbafte Fettbildung, Fettjucht, 
Skrofelfucht, chroniſche fkrofulöie und rbeamatiihe Augenübel, Kröpfe, Leber- und 
Milzanihwellung, Krankheiten Des Genitalſyſtems, Auſchwellung der Zestifel, Bor- 
feherdrüfe, Bruftdrüfe, Geſchwülſte des Uterus und jener Anhänge, chroniſche An- 
ſchwellung der Knochen und Gelenke, chroniſcher Rheumatismus und Gicht, vorzüglich 
bei nod obwaltender frofulöier Anlage ze. i 

Die Eigentbümer der jod- brombaltigen Heilquellen von Aſchaffenburg + Soden 
haben nad) der bereits vollendeten gründlichen Renovation der genannten Mineral» 
brimnen eine forgfältige Füllung der Heilmäfler in Hlasflafhen, mit das offizielle 
Brumnenzeichen tragenden Metalltapfeln verjchen, zum Zweck der Verfendung veram- 
laßt, und geben ſich augleich der ſcheren Hoffnung bin, daß das Ärztliche Publikum 
in Hinblid auf die fo heilfräftige Miſchung der Alchaffenburg-Sodener Mineralquellen 
Diejelben bei den betreffenden Krankheiten zur prüfenden Anwendung wen werde. 

Die Niederlage der Aſchaffenburg -Sodener Mineralwaffer für Würzburg 
and Umgegend befindet ſich bei 

Herrn ©. A. Hinzinger am Schmalsmarkt, 
wo beide Waſſer in ſtets friſcheſter Füllung zu haben find, 

Aschaffenburg den 29. April 1856. 

Die Eigenthümer der jod-brombaltigen Soolquellen Aſchaffenburg-Soden in 
Aſchaffenburg: 


7 Moldenhauer & Steigerwald. 


*) Vergleiche die verbienfteolle Brunnenſchrift: „Soden bei Aſchaffenburg und feine 
Mineralau-"n, von Dr. Ludwig Herrmann, Aſchaffenburg 1855. Bel ber Mienerlage 
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Holzverfteigerung im Speſſart. 


Am Samstag den 10, 
Mai I. As. früb V Uhr 
a werden im Baftbauje zum Lös 
E wen in Rothenbuch Die folgens 
den SHolzfortimente aus dem Reviere 
Notbenb ud, tbeils zum Lofalbedarf, 
theils in freier Goncurrenz öffentlidy ver⸗ 
fteigert: 
9554 Alfter. BuhemSceitbolz 1. Kt. 
+ 31 3 ’ 





" „» Knorzbolz, 
1933 4 m Prügelbolg, 
6° um nfpaltig Klotzholz, 
1833| „u „ abftändig Holz 2.u. 3, 
Klaffe, 
4403 " " Aſtholz, 
112° Eichen Knorzholz, 
07 u „ Steithofz 2. u. 3. Kl., 


3 Aſtholz, 
BB. KiefermPrügel: und Aſthol 
17 Eichenabſchnitte, zu Gommercialpolz 
geeignet, und 
1 Klafter dreiſchuh. Eichenmüſſelholz z 
ferner; 


Donnerstag den 15. Mai 1. Js. 
früb ® Uhr 


im Forkthäuschen am „Ergländer‘ aus 
dem Reviere Heintihsthbal 
—* Alftt. Buchen · Scheitholz 1. KL, 


" „  Kuorzbolz, 
119; u »  Prügelholz, 
9 u „ Witbola, 
20°, SKiefern-Scheitholz, 
23 5 » WPrügelbolz und 
100; u „ Aftholz. 


Bezüglich des zum Lofalbedarf verftei- 
rg werdenden Holjes wird auf die Art, 

5 u. 97 des Forſtgeſetzes vom W. März 
1852 — dann das Regierungsausfchrei« 
ben vom 8. Sept. 1837, Int-Blatt Nr, 
102 desfelben Jahres, bingewiefen und 
noch weiter bemerkt, daß diejenigen, welche 
für Andere Holz fteigern wollen, ſich mit 
ſchriftlichen Bollmachten ausjumeifen haben 
uud Steigerer, die bezüglid ihrer Ber 
mögensverhältniffe nicht binlänglih bes 
fannt find, mit Atteften über ihre Zahls 
ungsfähigkeit verfeben fein müflen. 

Aſchaffenburg den 19, April 1866, 


Königliches Forſtamt Afchaffenburg. 


[?«} 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Kaufmanns 
Lorenz Leipold von bier find etwaige 
Forderungen an den Nachlaß 


Mittwoch den 14. Mai ds, 8. 
früh 9 Uhr 


im Geſchaͤftszimmer Sen. IIL anzumelden, 
widrigenfalls fpäter dieſelben bei Berthei« 
lung der Maffa nicht mehr berüdfichtiget 
werden. 

Hiebei werden diejenigen, melde noch 
Etwas in die Mafje ſchulden, aufgefor- 
dert, ſolches bei Vermeidung nochmaliger 
Zahlung anher zu berichtigen. 

Würzburg, am 18, April 1856. 

Kl. Kreis: und Stadtgericht. 


Sn 
Froöhlich. 
Exp·Nr. 11246. 2b] 
Beritorbene, 


Karl Wilhelm Ibrovor v. Hopp, l. Re 
gierung&vireftor, 56 3. alt, 


et. 
Grob, Aftuar, 


Todes - Anzeige. 


Gestern Abends 10 Uhr entschlief nach mehrwöchentlichem Leiden zu 
einem besseren Erwachen unser innigstgeliebter Gatte und Vater 


Carl Wilhelm Theodor v. Hopp, 


k, Regierungsdirektor dahier, Ritter der Verdierstorden der bayerischen Krone 


und vom heiligen Michael, 
im Alter von 56 Jahren, was wir im tiefsten Schmerze den Verwandten 
und Freunden des Verblichenen mit der Bitte um stille Theilnahme kund geben. 
Würzburg den 29. April 1856. 


Friederike v. Hopp mit ihren 4 Kindern. 


Oeffentlicher Lehrkurs der Stenographie. 


Da der im November vorigen Jabres begonnene Öffentliche Lehrkurs der Ste- 
nograpbie mit Monat März zu Ende ging, fo bat der unterzeichnete Berein bes 
ſchloſſen, einen neuen Lehrkurs unter nachſtehenden Bejtimmungen abhalten zu laſſen. 
Die Lehrvortrige jellen im Laufe der Sommermonate an den Sonntagen gehalten 
werden, und zwar (mit Ausichluß der Zeit Des Gottesdienſtes) zu einer ſolchen Stunde 
des Vormittags, welche für die reip. Tbeilnebmer als die paffendite ſich heraus: 
ftellen wird. — Diejenigen Herrn, melde diefen Vorträgen beizumobnen wünſchen, 
baben biefür den Betrag von 24 fr. per Monat (pruenumerando) zu leiten, und wer: 
den erfucht, fih im Laufe dieſer Woche in die Liften einzuzeichnen, bie in der Expe⸗ 
Dition des „Stadt: und Landboten“ und ın der Stahbel’jhen Bud: und Kunitband- 
fung aufliegen, und fih dann Fünftigen Sonntag den 4. Mai im Hauje 
Nr. 197, Urfulinergafje, über 2 Stiegen, von 8—40 Uhr cinzufinden‘ 

Würzburg, den 29. April 1856, 


Der Gabelsberger Stenographen-Verein. = 


Gafthof zum „goldenen Engel” in Regensburg. 


Da das ürrthümliche Gerücht verbreitet wird, als ob ich den Geſchäftsbetrieb 
I „goldenen Eugel“ in Regensburg wegen des Ablebens meines Mannes nicht 





ortfegte, fo jebe ich mid genöthigt, wiederboft bekannt zu machen, daß der Wirth» 
chaftsbetrieb dieſes Gaftbofes ununterbrochen bleibt , daß ich Für ein tüchtiges Kell- 
nerperfonal geſorgt und Ales geordnet habe, damit die mich befuchenden Gäfte zur 
volften Zufriedenheit bedient werden. 

Daber ich auf fernere Gewogenheit hoffe, und mich mit vollfommenjter Hod- 
achtung empfehle. 


Adolph Mleinfelier Wiw., 


Befiperin des Gaſthofes zum „goldenen Engel” in Regensburg. 


Beinen Mailänder Chofolade, 
„ grünen und ſchwarzen Thee, 
beſte Qualitit Stearin-Kterzen, 
feinen alten Araf 
empfiehlt 


[36] 


Carl Bolzano. 
ESRESSBER EEE STREIT SAUREN 
Päte Pectorale 


von 
George, Apotheker 
in Epinal. wem 


Dieier in ganz Franfreih und Deutichland rühmlichſt bekannte 
bruſtheilende Teig wird von den größten Werten empiohlen ald das beite 
Drittel wider Hals. und Brufbeichwerten, Schnupfen, Heiferfeit, Katarrhe, 
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Brennholz-Veriteigerung 
im Speifart. 


Selegenbeitlich der auf 
Donnerstag, 15. Mai I. 38, 
* fruͤh d Uhr 
een Roriibäuschen am Engländer 
ausgeſchriebenen Holzverfteinerungdes Re⸗ 
pieres Heinrichsthal ſollen auch noch Die 
nachverzeichneten Brennholzſortimente aus 
den Staats-Maldungen des Revieres 
Sailauf unter denfelben Bedingniffen 
mitverfeigert werden: 

1) Kür den Rofalbedarf: 
aus den Abtheilungen Klaffenbuch, Streit- 
plap, Gilingeberg, Kolbert, Schanz, Kebr- 
erg und Schlaͤge: 
= Klafter Buchen-Rnoribols, 





" 7 Prügelbolz, 
16 „Aſtholz, 
II’ u „Abſtandébolz 2. und 3. 
Klaſſe und 
6 u „  Stodhols, 


2) in freier Goncurrenz 
aus dem vorgenannten Abtheilungen mit 
Ausnabme der Abtbeilung Schläge: 


272 Slafter Buchenſcheitholz 1. Klaffe. 
Aſchaffenburg, den W. April 1856, 
Koͤnigl. Forſtamt. 


Roͤttger. 
[2a] Gaul. 


Bei ver 532. Ziehung ver koͤnigl. bayer. 
Zablen » Lotterie in Nürnberg am 29. April 
wurden nadıflebente Nummern gezogen; 





EZ + + * + 


Die nähfte Ziebung if zu Münden 
am R, Mai. 


Fremden: Anzeige, 
Bom 29, April, 

Adler. ©, Gzernidi, Iufpeftor aus Elberfeld 
od, Partifulier a. Bayrrutb. Kauf: Yorter u. 
Cbamboſſe a. Arantfurt, Koſter a Ndeydt, Gioid«- 
befer a. Heidelberg, Trier a Wechelu, Helft a. 
Elberfeld, Runge a. Berlin, Wolfingera. Dülten. 

Alechaum. Billig mir Aamilie, Mentier aus 
Apsiva. Voatberr mit Familie, Rentier a. Tu» 
rin. Anflard, Wursteiger a Beenbura. Dafobi, , 
Mermalter a. Zittau. Müniter. ihabrifant aus ' 
Roklenz. Oameriing , Dartifulier aus Yeipyig. 
Doter, Ganp med. a. Rarlarube Kaufe: Treb 
ner a. Barmen, Audolph a. Stuttgart. 

Atenyrinz. Schwer, VPartifulier mit Braun 
a. Areiturg. Raul : Dirih a Mannbeim, Rö- 
bel aus Paris, Aradt a. Branffurt, Bliesner 
a. Poon. 

She, Burlkbardt, Fand. meb. a. Ansbach 
Biihoff, Ubrmachtt a Sonneberg. Bredting ” 
Rabrifant a. Rrantiurt a. d. D. Jatobi, Inge: 
nieur a. Berlin, Draing, Prisatier a Negens 
burg. Kamfl.: Deine a. Leirzia, Seubert aus 
Danzig. Zinf a, Uubwigshafen, Heltermann aus 
Konitanj. 

Wirelabadıer Dof. Schleicher, Wutlquar aus 
Magdeburg. Droß, Hutsbefiper a. Pfarrkirchen. 
Panper, Babrifant a. Bogen. Kauf.: chen 
a. Breslau, Binfe a. Burgbaufen, Buber aus 
Münden, 

Würtiemberger Hof. Kite, Ranzleivirefter m. 
Ramilie a. Witſenibrid. Kauf.: Neuſtätter aus 
Prantfurt, Meeie a. Bieleielo, Levi a, Arantfurt. 
——— —— — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 20. April. 
Piſtolen 9 fl. 43,44" fr, 

„. preußifhe 9 fi. 55-56 fr, 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 4950 fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 34-35 fer, 

20 Frantenftüde 9 fl. 25-26 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 56 fr. 
Gold al Marco 379381 fl. 





Im BDerlage der Stabel’fhen Buch: und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Bürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf deu Anzeiger beträgt Einriidungägebüübhr: Die veriloaitise Zeile 
aaa. | | a | me ars act | 1858, 
— Papas PIRERDER. > a fende Feite mit 9 fr. berechnet 














Bagnsfatiender: Ehriiti Himmelf. Sonernaufgeng: 4 U. 40 M. — Som 
wenuniergangt 7 Udt 14 Miuaten. - Mombuntergang: & be 38 Dinut 


Ibermometer nabReaumur 7 Ubr Brüb: 8 Brad Wärme. Minag 12 Ubr 


11 Brad Wärme. — Banernregel: Wenn's am Walpurgis-Abend 
grregmet oder in ber Nacht gebaut, jo verſptichte rim gutes Jahr. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* (Brodtare vom 1, bis 16, Mai.) Der Baib fhwar- 
en Brodes zu 6 Mund foftet 24'/ fr 11", fr. abgeſchlagen), 
die Waage meißen Brodes zu 3 Pfund 20 fr. (1' Er. abger 
fhlagen). 

“= Dom 1. Mai ds. Js. an furfirt der Omnibus zwiſchen 
Seligenftadt und Gerolzhoſen wie folgt: 

Abgang aus Geroljhofen 5 Uhr 20 Min. früh... 

Andunft in Vollkach Fra 
„55 u " 


Abgang aus Volkach 
" 25 " 


Antunft in Seligeuftadt 


" 
Abgang aus Seligenkadt Nadın. 
— in Volkach „ 45 a " 
Abgang aus Vollach „RD „ 


INH 
nn 
— 
— 


Ankunft in Geroljbofen „20 „ Mbends, 

Es ift demnach die nah dem ausgegebenen Rubrplan vom 
1, Mai ab um 2 Uhr Nachmittags beftimmte Abfapır aus Seli: 
genftadt in 6 Uhr 15 Min. Abends abgeändert worden. 

* Man follte denken, es läge im Intereſſe der Pot» und 
Eifenbahn-Anitalt, dah Die neuen Fahrpläne, Zarife 2c. möglichſt 
bad und in möglichft weiten reifen befannt werden. Anderdwo 
wenigitens wird die Sache fo betrachtet, und jede Aenderung 
rechtzeitig nicht bloß den Bedienfteren fund gegeben, fendern 
auch amtlih in den Zeitungen zur Kenntuiß gebradıt. Daran 
denft man bei uns nun ſchon gar nicht, und obendrein but man 
mit der Verfendung Des neuen Fahrplans wieder bis vor Thor- 
Ih/uß gewartet ; fein Wunder, wenn Daun der Dienft mangel- 
baft verjeben wird. So wiſſen wir einen Fall, wo in einem 
Städten in unferer Nihe die Poitbedienfteten von dem Som- 
merfabrplan, der heute in Wirffamkeit tritt, bis geftern noch 
feine amtliche Kenntniß hatten und nur die Auszüge, melde die 
Zeitungen brachten, ihnen zu Geficht gefommen waren. Der 
ernzige Fall diefer Art wird das mohl nicht geweſen ſeyn. Gü- 
tertarife werden anderdmo reichlich am den Handelsftand ver: 
theilt, bei und ift der, welcher vom 15. April ds. Is. an gilt, 
nur erft ſeht Wenigen zu Handen gefommen, 

Schweinfurt, 30, April, Die heutige Schranue iſt nur 
gering befahren, was jedoch leicht erflärlih it, da nämlich in 

iefer Woche in den meiften umliegenden Ortſchaften die üblie 

hen Walljahrten abgehalten werden. Bon Regensburg flud 
abermals Sendungen von Getraide bier angefommen. — In 
der legten Zeit find die | Preiie der Maſtochſen bedeutend ge- 
funfen. (Schw, Zabt.) 

Münnerftadt, 29, April. Geſtern fand man den Leich. 
nam des Joſeph Borft von Aſchach in der Saale in der Nähe 
von Bollet. (Schw. Tgbl.) 

Viebmärkte im Monat Mai: Zu Marktheidenfeld am 
14., zu Remlingen am 19., zu Karlitadt am 13. und 27. 

An 26, d. M. wurde zwiſchen den beiden Orten Wirtheim 
und Höchſt, k. Log. Orb, die Leiche des am 31. Dezbr, v. Is. 
veranglüdten Schuflehrers Komad Weber von Oberrodenbad, 
kurheflifhen Ant Hanau, im Kinzigfluß aufgefunden, 

(Aſchaff. Ztg.) 





ta Vermiſchtes. 


Münden, 26. April. Seit mehreren Jahren erfreut J. 
fönigl. Hoheit die Prinzeffin Nlegandra das hiefige Blinden 


inftitut mit Höchſtihren Befuchen und befundet biebei, daß 
Höchntdiefelbe den für Leidende errichteten Anftalten volle Aufe 
merfjamfeit widmet. Cine ſolche Ehre widerfuhr der genannten 
Auſtalt geitern Nachmittag. Ihre Ef. Hobeit erſchien um 2 Uhr, 
an den Ynftitutsvorftand verſchiedene Fragen über den 
nierricht der Blinden, veribeilte fodann am die verfammelten 
Zöglinge uuter freundlicren Worten eigenhändig Lebkuchen, börte 
bierauf einen Chot aus der Oper „Idomeneo” und Hindels 
Haleluja, ſowie ein von den jüngeren Zöglingen gefungenes Lieb 
und die Duverture aus der Oper „Zitus” an, äußerte ſich ge⸗ 
gen die Inſtitutslehrer in ſeht amerkennender Welle und jchied 
mit dem wiederholten Verſptechen, bald wieder zu fommen. 

” Münden, 3%. April. Nad einer Bekanntmachung, 
melde die Konzejlionäre der privil. Aftiengelelifhaft 
der baver Dftbabnen in bicflgen Blättern ergeben laſſen, 
foll der Betrag von Mil. Gulden, weldher von dem Geſammt- 
fapital der Gefeljchait in Bayern zur allgemeinen Subjfription 
gebracht wird, in folgender Art aufgelegt werden, nämlidh: 8) 
für Münden 1,500,000 fl, b) für Nürnberg und Fürth 
1,250,000 fl, e) fürHegendburg und Anberg 1,250,000fL., 
dr für Augsburg 500,000 M., e) für Würzburg 500,000f. 
Die Subjfription wird in Münden durch Bermittlung des Hrn. 
4. €, von Gichrbal und des Hrn. Yof. v. Hirſch, in Augsbur 
durb Hrn. 3. J. Obermayer, in Nürnberg durch die f. Bunf, 
in Regensburg und Würzburg Durch die fal. Zilialbans 
fen und zwar am 8, und 9, Mai, jedesmal von 3 Uhr Bor« 
mittags bis Nachmittags AUbt beforgt. Keine Einzablung darf 
die Zubl vom zweibumdertfünizig Aktien, oder den Betrag von 
fl. 50,000 (Hünfzigtaufend Gulden) überfteigen. Solde An- 
meldunssichreiben, melde eine höhere Summe ald das vorge» 
dachte Magimum entbalten, find gang ungültig und werden gar 
nicht berüdfichtige. Jedem Anmeldungsichreiven muB eine Raus 
tion von 15%, des angemeldeten Betrages beigefügt ſeyn. 
Am Tage nach Schluß der Subffription beginnt an jedem Sub- 
ffriptionsort die Aufammenftellung der erfolgten Aumeldungen. 
Die Zurbeilung der Aktien foll, falls die für den fraglichen 
Subifriptionsort oben feitgeftellte und von der fal. Staatsregie- 
zung genehmigte Summe überihritten wird, in einer verbalt- 
nigmägigen Vertbeilung nach einer zu beitimmenden Scala er- 
folgen. Gleichzeitig mit der Veröffentlichung des Grgebniffes 
der Altienvertbeilung wird an jedem Subffriptiondort ein Ter— 
min beitimmt werden, bis zu welchem Die —* die proviſo⸗ 
riſchen Quittungen des ihnen zugethelllen Betrages gegen Gr 
legung der erſten Einzablung von 15 pEt. in baarem Gelde in 
Empfang zu nehmen haben, wogegen ihnen Die hinterlegte Kau- 
tion feiner Zeit zurüdgegeben wird. 

Die bayer. Gendarmerie wird nun flatt des Tſchalo 
mit der Pickelhaube ausgerüftet, und zwar erbült die Gen- 
darmerie zu Fuß die Videlbaube mit ein acher Spipe, die du 
Pferd mit bingendem fchmarzem Haarbuſch. Die allerhöchſte 
Entſchließung bieräiber üt dieſer Tage erfolgt, Schw. M.) 

Wiesbaden, 238, April, Wie wir vernehmen, if dem 
Chef des Frauffurter Banfierbaufes H. D. Dresler, Zal. Rigaud, 
die Konzeflion für eine zu errihtende Kreditanitalt unter 
dem Titel „Nafjauijcer privilegter Kreditverein‘ ertheilt worden. 
Diefe Kreditanftait, nach Art des Crddit mobilier eingerichtet, mil 
nicht bloß alle ſonſt von Banfiers betriebenen Geſchaͤfte beforgen, 
fondern vor allem der Induſtrie des Landes unter die Arme zu 
greifen fucben. Die Gejellichaft verlangt vom Staate nichts, 
als defien Schuß und geftattet demjelben nod) eine ſtreuge Leber» 
wachung durd einen Kommijjär. Das erfle von dem Kredit- 
verein argeregte Unternehmen wäre die Errichtung eines Si⸗ 
chetheitohaſens und von Hochoͤfen und Mafchinenwerkititten im 
Biebrich. — (Web. 3.) 

Bor dem Schwurgerichte in Heilsberg (Ditpreußen) 
fonnte kürzlich eine Sache nicht verhandelt werden, weil der 
Angeklagte unmittelbar vor feiner Vorführung in den Aſſiſen—⸗ 


Saal Gelegenheit fand, in das. Garde immer der Geſchwor ⸗ 

nen zu — dafelbit mit Den beſten ‚Stleidungsftüden ſich 
u verjehen und, eine Cigarre rauchend, anangefochten zu eut⸗ 
mmen, (8. 3) 

Wien, 27, April. Heute Morgens bat-der F. f. Lega- 
tionsraty v. Hetmerl feinem Leben Duch einen Piſtolenſchuß 
ein Ende gemacht, (Köln. 3.) 

Geftorben: In Bien am 27, April Franz Taver Frhr. 
v. Aichen, Seltionscei im Kinangminterium — In Zurin 
Graf Muzzarelli, im Jahre 1349 Praͤſident der römijchen Res 
publif, j (Köln. 3.) 

Gin neued Mittel, die Leute iu das Gaſthaus zu loden, 
bat ein Wirth in Lerchen feld bei Wien erfunden. Derfelbe 
läßt allabendiich Knödel mit Schwarzfleiſch“ für feine Gäſte 
bereiten, Zu eimem der Erjteren befindet ji eine Marfe von 
Metal, Derjenige Saft, welder dieje Marke in feinem And« 
det findet, erhält durch acht Tage „Anödel mit Schwarzfleiſch““ 
gratis. 

In der Nacht vom 19. auf dem W. April brannte die 
Stadt Kirchdrauf in Zipſen (Ungarn) total ab; die Kirchen 
beider Konfeifiouen, ibre Schulen und Pfarrhäufer liegen in 
Aſche; leider iſt auch Der Verluft eines Meuſchenlebens dabei 
zu befla en. Bas Feuer brad Abends balb 9 Uhr aus, und 
in drei Stunden batte das furchtbate Element, duch heftigen 
Wind genährt, fein Zerftörungswerk vollbracht. 

Rach einer Korrefpondenz der „Gazz. uff, Di Milano“ wer: 
den ſechs Erzbiſchoͤfe, zehn Biſchöfe und mehrere Hausprüäluten, 
ſaͤmmtlich dem jranzoͤſiſchen Klerus entnommen, den päpfllichen 
Zegatus a latere auf feiner Reife nach Paris begleiten und den- 
felben zu Diefem Zwede in Marfellle empfangen. Der Papft 
geht alfo nicht nach Daris, 


Politiſches Regiſter. 

(Deutjchland.) Die Zolleinnahmen des Zollvereins baben 
im verflojienen Jahr einen Reinerttag von 23,941,502 Ihir, 
geliefert. 

vPBreußen.) Hr. v. Rochow, der befanntlih Hrn. v. Hinfel« 
dey im Duell erſchoß, jol vom Kriegsgericht freigeſprochen 
worden ſeyn. 

(Defterreih.) Die Rübenzuckerfabrikanten in Brünn find 
durd einen im neuerer Zeit über ihre Sträfte ausgedehnten 
Betrieb ihres Gejdhäfted im mißliche Lage gefommen.  * 

(Sranfreid.) Auf dem Pariſer Kongreß haben die dort ver- 
ammelten Bevollmäctigten ſich über einige biöber ftrittige Punkte 

& Seerechts geeinigt, u. a. auch darüber, daß für Die Zukunft 
die Kaperei abgejbafft ſeyn folle; alle übrigen Staaten find 
eingeladen, diejer Uebereinfunft beizutreten. 





[Nenejte. Nachrichten. 


— Münden, 29. April. Die diesjährige Derfammlung 
der Randrätbe der acht Kreiſe lann nicht wie gewöhnlich im 
Mai, ſondern faum vor dem September jtattfinden, da in Folge 
der Nichterledigung Des Budget für die laufende Finangperiode 
die Abſchiede für die vorjährigen Verhandlungen der Laudräthe 
bisher noch. nicht erlaflen werden fonnten. (A, Abdy.) 

Münden, 30. April. Se. Maj der König haben die 
Pfarrei Börrſtadt, Lokſſts Frankenthal, dem Priefter 3. Biſchoff, 


irchhtimbolanden, b 
ne ne, at 
affau dem Priefler 3.8 aldfirchen, 


Hauer, Piarrprovifor im 
dg. Wolfftein, verliehen werde ; He Fee Laufach, Landg 
Rothenbuch, dem Verweſer derſelben, Prieſter A. Dietz, über 
tragen, und genehmigt, daß die Plarrei Oberotterbach, Lokſſis. | 
Bergjabern, von dem Bifchofe von Speyer dem Berwefer der 
feiben, Prieiter Zr. Riedinger, das Krubmeß-Beneficium in Töfz 
von dem Erzbiſchofe von Münden » Freifing dem F. &. Heim 
greiter, Eooperator in Rechtmehring, Laudg. Haag, verliehen 
werde; den praktiſchen Arzt zu 282 Dr. Rudi. Heffner, 
zum Gerichtsarzte des Landgerichts Biſchofsheim —— 

{ Y 

** Münden, 30. April. (re 
Kammer der Abgeordneten ſetzte heute im ihrer 63. öffentlichen 
Sitzung die Berathung des Ausgabenbudget fort. Der Etat des 
Minifterium des Junern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
wurde ohne Abſtrich mit 90,030 fl. genehmigt. Sobdanı wur- 
beu die Voranſchläge für Die zu diefem Miniiterium gebörenden 
Stautsanftalten, und zwar zunächſt für Die unter der Rubrik: „Er 
ziehung und Bildung“ beratben, Angrfeht find bier 1) für 
allgemeine Bolksbildung 530,902 fl., 2) auf böbere 
wiſſenſchaftliche Bildung 336,836 M.; 3) auf Kunſtauébild 
ang. 11,524 fl. (bier beantragt der Auéſchuß, die Pofition 
„Wittelsbacher Muſeum“ vom 6000 fl. auf 270 fl. zu kürzen); 
4, bejondere Unterrichtsanftalten 3510 1.5 5) fkändige. Ban+ 
ausgaben 10,551 fl. — mithin im Ganzen 806,153... Der 
—8 beantragt hiezu no, 1) dem Antrag der, Abgg. Dr, 
Edel und Weis, die Dotation der Univerfitat Würzburg.zn et 
höhen, Die Zuftimmung zu verfagen; 2 für das baperiiche 
Nationalmufeum einen Kredit von 20,000 d. auf die. Aktis 
beftinde der IV. und V. Zinanzperiode zu. erölinen, 

Abg. Dr. Ruland beantragte, von der, Poſition Bir Die 
die f, Hof: und Nationalbibliothel mit 39,193 f. die Summe 
von 500 fl. abjuftreihen und der öffentlichen Biblioibef zu 
Bamberg zuzuweifen, deren. wichtige Stellung ein jolher Juſchuß 
rechtfertige, während der Abzug. der Hof- und Rationalbibtiothef 
feinen großen Nachtheil bringen würde, 

Abg. Erämer beantragte, die Pofition „Blindeninfitur’ 
von 4500 fl. auf 5000 fl. zu erböben und 500 fl. dem Blin- 
dertinftitut im ag zufließen zu laſſen. 

Abg. Prof. Dr. Weis ftellt aufs Neue den Antrag, die 
Poſition der Univerfitit Würzburg von 32,000 auf 37 fl. 
zu erhöhen‘; eventuell, Die dermaligen Benftonen mit 4296 N. | 
auf die Penfions:Amortifarionskaffe zur übernehmen. 

Sodann beantragt d. Rotenhan dem Beitrag zum ger 
maniſchen Mufeum von 1000 fl. auf 2500 fl. zu erhöhen. 

Es wurden die Anträge Grämers, Rulands, der eventuelte 
Antrag v. Weis’, ſowie der Antrag Notenhans, anferdent aber 
Die Aırträge des Ausſchuſſes angenommen. 

Sranffurt, 30. April. Heute Morgen ift zu Baden. 
Baden der Priny Emil von See und bel dein‘ in. einem 
Alter von noch micht ganz 66 —* bingeſchie den Pq 

London, 23. April, Geſtein erhielt der biefige Direftor 
Du Degel von. Dr. Barth in London folgende Mittbeilung vom 
24.0 M: „Da es mir ſelbſt fteta die größte Freude bereitet, 
andeın Leuten Freude zu machen, ſo eile ich, Ihnen die jubelnde 
Nachricht mitzurbeilen, dab Ihr lieber Eduard am 1. * v. J. 
im beſten Wohlſeyn mit feinem Gefährten Macgnirre wieder in 
Dr sr if Das ift aber auch Alles, was ich bie 
jet weiß”. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmaun — Kür Die Anzeigen vermiwertlih: V. 3. Stabek 


Ankündiguugen. 





Selterſer Mineralwaſſer. 


Die mit dem Selterſer Krugzeichen verſehenen 5 —— a — 
Rineralua ufelbem. 


Die unterzeichnete Verwaltung ſieht ſich daher veranlaßt; auf dieſen 
Berfauf mitdem Bemerken aufmerkjam zu machen, daß, abgejehem won 
den befannten Äußeren Kennzeichen der Arüge, alles ächte Selterſer Mi- 
neralwaſſer nur durch Stopfen geichloffen wird, welche am untern Theile 


ichen werfehen find. 


des wahren Juhaltes nicht felten dazu benuft, anderes 
zum Berfauf zu bringen. 





mit dem hierneben abgedrudten Braun 
Niederjelters im April 1856.| 4 


Herzoglich Naſſauiſches Srunnen-Comptoir. 


Rotwitt. 


In der Stahel'ſchen Vuch und» 
handlung iſt zu haben; 
Dr. Kurz Mu Wold. Reims. 


erprobte: Grheimniffe 
ergrauete Haute 


dauerhaft und unvergänglid, in allen Rh: 
ftufungen, blond, braun oder ſchwarz zu 
färben und ferner nicht ergranete Haare 
bis in das fpätefte Alter vor dem Er 
Agruuen whrſfſam zu fhüpen, und Wuchs 
und Stärfe des Haares 7 befördern. 8. 
’ eis DU fe. 


(Berlag von afje in Quedlinburg) 


Sommerbier:Zare. 


Unter Bezug auf das Ansfcreiben f. ——— von Unterfranken ımd Aſchaf- 
enburg vom 29, Januar 1856 Kreisamtsblatt Nr. 13 


85, und auf Grund ber durch b. Refkript k. Regierung, Kammer d, Innern er: 

teilten Genehmigung vom 26, April d. Is., befteht die Tage des Sommerbiers 
einfhiäßfih der 2 Schenfpfennige und des der dabiefigen Stadr allergnädigit bemil- 
ligten Lokalmalzaufſchlags, per Maas für Die erfte Hälfte des Sommers d. i. vom 
4. Mei mit fd. Zult d. Is. 

Sieben Kreuzer per Maas, und über die Strafe 6" fr, 
für Die zweite Hälfte des Sommers, d. i. vom 16. Juli mit fegtem September 1856 
Sechs reinen halben Kreuzer per Dans, und über die Straße 6 fr. 

Jeder Birth hat diefe Zage bei Vermeidung der gefeglichen Strafe einzuhalten. 

Mürzburg den 28. April 1856, 


Der Stadtmagiftrat. 


L. Bürgermeilter. 
Dr. Zreppner, 
Schneider, Seltetir. 


Holzverjteigerung im Speilart. 
Am Samstag den 17. Mai I. Ze. früh 9 Uhr 
werden in dem Müller'ſchen Wirtbshaufe zu Frohnhoſen die folgenden Holz: 


forsimente aus deu Staatswaldungen des Revieres Hain, theils zum 


Lokakbedarf, theils in. freier Goncurrenz öffentlich verfteigert : 
en Klajter Buchen · Scheitholz 1. Klaſſe, 
18 





7 „ Kuworzbolz, 
189} 7 " Prũgelholz, 
23 u „ Aitbolz, 
Mi u » Abftandsholz 2. und 3. Klaffe, 
19 » „Stockholz, 
4 — Eichen⸗Scheitholz 3. Klaſſe, 
Yu  KRiefemsSceitbolz, 
4 u „» WPrügelbolg, 


4, R7) „ Wtbolg und 

3 Eiden- und 

3 Bucen-Abjchmitte, zu Baur, Nutz - und Werkholz geeignet. 
Berner 


Diontag den 19, Mai I. 38. früb 9 Uhr 


im. Wirtböbauje zur Krone in Wald aus den Staatswaldungen des Reviere 
MBaldafwalfı e in Waldaſchaff, & ge 


657 Klafter Buchen Sceitho 1. Kaffe, 
,  Knorzbolz, 


= 


" 


* „.Brüũgelholz 1. Klaſſe, 

232} " 7 ” 2. Klaſſe, 
124 [7 7) Altbofz, 

655 u JAubſtandsholz 2, und 3. Klaſſe, 
0 „ Stodbof; 
11} u Eichen · Scheitholz 2. Klaſſe, 
113 " 7) . " 

0 » „ Aftholz, 

23 „ Kiefern-Sceitholg, . 
27 u „Aſtholz und 

7 Eichen" und 


1 Buchen⸗Abſchnitt, zu Bau-, Nup- und Werfholz geeignet. 
Hinſichtlich des zum Lokalbedarf zur Verfteigerung kommenden Holzes wird auf 
fe Art. 96 und 97 des Forftgeießes vom Im. en 1552 und das Regierungsaus— 
ſchreiben vom 8. Septbr. 1837 (Int. » Blatt Nr. 102 desjelben Jahres) hingewie ſen. 
Diejenigen, weiche für Andere Holz ſteigern wollen, haben ſich mit ſchriftlichen 
Vollmachten zw verfchen, und Steigerer, die beykgie ihrer Vermdgmeverbälmiffe 
nicht hinlaͤnglich bekannt find, fih mit Akteften über: ihre Zaklungsfähigkeit auszur 
weilen. 
Alchaffenburg am 236, April 1856. 


Aönigliches Forſtamt Aſchaffenburg. 
Möttger. 


[2a] Gau. 
in aller Bitterwaſſer, Colner 
Mineralwaſſer ihn Sand, —* — und 


von friſcher Füllung. 
Selterjer, Fa: A 

chinger, Weilba- 
cher Schwefel-, Friedrichg- 


Nuhrer Steinfohlen empfiehlt 
Scbaſtian Schön, 


Rangiciffer. 
5, Diſtt. Nr. 64. 


vom 31. Jan. d. Irs. Seite | 





Befanntimachung. 


ie Verleibung zweier Sti⸗ 

pendien à 150 fl. jübrlih für 

Nichtverwandie beider Fräufein 

Sartorins’ichen Stiftung betr, 

Bei der obengenannten Stiftung find 

‚zwei Stipendien für Nihmermandte zu 
 verleiben. 

Aniprüce auf diefe Stipendien baben 
nur Töchter der vormals Würzbirraiichen 
gebeimen Raͤthe undHofräthe, der Regies 
rungsrätbe und Regierungsafjefforen zu 
werten der Appelationsgerichtöräthe 
und Apprllationsgerichtsaffefloren zu Aſchaf⸗ 
fenburg, der Kreisgerichtgräthe und Kreis⸗ 
gerichtsaffeſſoren dubier, der Profefloren 
von der Uuiverfität zu Würzburg, der 
vormals fürftl, Würzburgiſchen oder da- 
biefigen domkapitel'ſchen Amtsfeller, der 
Landrichter, Rentbeagmten, Forſtmeiſter 
und Therzollbeamten in dem Bezirle des 
vormaligen Großberzogtbums Würzburg. 

Nebitdem müſſen die Supplikantinnen 

1) einen moralifh guten Gbarafter 

baben, 

Mkaͤtholiſcher Religion, 

3) ledigen Standes, 

4) ihr Water nicht mebr am Leben und - 

5) diefelben vnermögensios fein, oder 

doch fein ſelches Vermögen befißen, 
wevon ſie ſtandesgemäß leben kön⸗ 
nenz fie müſſen darthun, daß fie 
feine 4000 fl. im Bermögen babenz 

6) fie dürſen feine Penjion beziehen, 

welche 150 fl. betragt; 

7) fie dürfen nicht vom Adel und nicht 

vom Militär fein und müſſen endlich 

8) ibren Wobufik im Umfange des vor« 

maligen Öropberzogtbume Würzburg 
baben oder bei Erlangung des Stier 
pendiums ihren Wohnſiß daſelbſt 
nehmen. 

Diejenigen, welche dieſe Erforderniſſe 
nachzuweiſen im Stunde und ſich um Dies» 
fes Sripendinm zu bewerben Willens find, 
baben ibre Gejuche mut den erforderlichen 
Nachweiſen belegt, 
innerhalb vier Wochen a dato 
um jo gewifler anber zu überreihen, als 
fie außerdem bei Beſeßung dieſes Stipens 
diums nicht berichjichtigt werden fönnen. 

Ta ferner nah $ 12 der Etiftunge- 
Urkunde geringeres Vermögen, und falls 
auch diejes gleich iſt, böberes Lebensalter 
den Vorzug gibt, jo find von den Sup- 
plifantinuen nebit ibren Vermögens - und 
jonftigen Zeugnifien auch pfarramtliche 
Zeugniffe über ihr Niter vorzulegen. 

Endlich wird noch bemerkt, Daß diejeni⸗ 
aen Bittftellerinnen, welche früber Fun 
einmal um ein ſolches Stipendium ſich 
beworben und: deren Verbältniffe feither 
feine Nenderung. erlitten haben, ſich auf 
diefe ihre früheren Bittgeſuche lediglich gu 
beziehen brauchen. 

Minzburg den 18, April 1856, 

. Der Stadtmagiſtrat. 
1. Bürgermeilter, 


Dr. Treppuer. 
Bürdl, 
Erp. Nt. 17763/11384. —* 
Schifffahrts-Nachrichten. 


Mertbeim den 29. April. Heute 
BE we vorbeigefahren Dbomins 
Lenz von Kibingen mlı Ladung 
von Branffurt, 
In Ladung nach Aranffurt, Main; und 
Köln, Seh, Ehön von Würzburg, Lader 
ſchluß den 3., Abfahrt ven 4. Mai. 


Solzveriteigerung. 
Mittwoch den #4. Mai ds. rs. werden in den Rüderer 
Walddiſtrikten und auf den dafigen Wieſen nachſtehende Holzſortimente öf- 
fentlich veritrichen: 
1 Gihenfloß von 25 Diamter, 4 Schock Buchen- und Gichenwellen, 
3 Klafter Eicheuſcheit⸗ 20 „„  Grienwellen, 
» Kiefernfceit-, 174 ,„  SKiefernmwelen, 
» Niefernprügels, 225 Stud Lattenftangen, 
„Erlenprũgelholz, 150 „ gevienkangen, 
» Kiefernftöde, | 500 „ aumpfüble. 
n Gidyenftöde, 
Die Znfammenfunft ift in loco Rüdern und wird die Verfteigerung früh 9 Uhr 
präzis beginnen. 
MWiejentbeid den 29. April 1856, 


Gräflich v. Schönborn’fhes Domänenamt. 
M. Facdelmann. 


BE 


Eſchenbach. 





Auswanderer 
nach 





werden mie folgt expedirt: 
Ueber Hamburg 


durdy die Herren Mnorr & Holtermann in Hamburg 
mit den gefupferten dreimaftigen Paketſchiffen 
des Herrn R. M. Sloman 


ah New - York, Quebeck, New: Orleans und Galveſton am 1. und 15. 


eden ‚Monats. 
Ueber Bremen 


durch die Herren Quedering & Comp, in Bremen 
mit gefupferten Dreimaftigen Pafetihiffen 

nah Meiw:Horf, Baltimore, Philadelphia, Mew:Orleans und Gal- 
veſton am 1. und 15. jeden WKonats, 

mit den Botdampiihiffen „Washington“ & „Hermann“ 
nah New⸗Nork alle 4 Wochen. 

Der Unterzeihnete, vom föniglihen Miniſterium beftätigte Agent ertb eilt 

näbere Aufichlüffe, fchließt bündige Schiffsfontrafte und beforgt 
fibere amerifanifche Wechſel, jowie amerifanifibes Geld. 


Carl Mayer, Agent in Würzburg. 
Special- £ 
Agentur <A, 


der 


regelmäßigen amerikanijchen Poſtſchiffe 
zwiſchen 
HAVRE & NEW-YORK 


von 
Chrystie Schloessmann & Comp. 
in Havre, Ludwigshafen und Kehl. 
Regelmäßige Abfahrten von Havre nah Mer: HYorf an A., 10. und SO, 


eines jeden Monats. 
Unfere Baffagiere werden durch zuverläfige Kondufteure bis Gavre begleitet. 


Chryſtie, Schloeßmann & Comp. 
Nähere Auskunft ertbeilt unfer Agent Herr i ’ 
a Carl Mayer in Würzburg. 


Gefeoenes, Shine Mainausſiht. 


if Nr. 57. 
fo wie rohes Eid in großen und ——* 


re; i den 2. Mai voll 
Ueinen Partien üt täglich zu ba=| mänpise eherihche SpRufik vom fl. 
en bei 


9, Infanterie-Regimente, wozu ein ver« 
=  Komditor Diem. 








ehrtes Publikum höflihit eingeladen wird, 
Entre 6 fr. — mit Familie 12 fr. 





&ommisftelle = Geſuch. 


Ein junger Mann, (Jfraelite) der 
feine Lehrzeit in einem Schnittwaarenge- 
Idäft en-gros erftanden und auch Länger 
Zeit en-detail ferpirte, mit den Komp 
toir« und Magazin-Arbeiten vertraut if, 
gute Zeunniffe bierüber nachweilen ann, 
wünſcht ſich alsbald unter bejcheidenen 
Aniprüden placirt je Ichen. 

Näheres in Franfo-Briefe unter Mr.B6 
durch die Erp. d. Bl. {3a} 


Bekanntmachung. 
Dindtag den 13. Mai 


N, Radmittage 2 br 
fommt im Wirthehauſe zu Rift 
die der Gemeinde Kiſt zugehörige Schä ⸗ 
ferei-Huthung von Michaelis d. Jo. ab 
auf mweitereö Jabre hinaus zum Verſtrich. 
Etribsluftige werden biezu eingeladen. 


Rift am 30, April 1856, 
Weber, Gemeindepfleger. [2al 


Stadt- Theater. 


Freitag den 2. Mai. Zum Beneflje 
des Ehorperfonals. Lepte Opern-Boritell« 
ung: Morma. Große Dper in 3 Alten 
von Vinzenz Bellini. 


Fremden-Anzeige. 
Mom 30 Upril. 


Anler. Frau Dipeli, Nechisanmwaltigattin mit 
Sorn a. Münnerkant. Diljer, Konditot a, Bar 
ben. Beuſter, Stud. med. a, Lenzen. oben mit 
Bamilie a. Mainbernbeim. Kohnſtam, Greibänd- 
fer a. Münden. Maier, Privatier a. Negend- 
burg. Kaufl.: Sommer a. Berlin, Berger and 
Bremen, Neulädter a. Münden, Dafen aus 
Winnweiler, Oeariche a. Koln, Lohmann aus 
Edherim, Schwar, a. Müblbaufen. 

Alechaum, Brentano mit Namilie, Mentier 
a, Straßburg, Deymell, ge und Der- 
well, Mentiersgaitin a. Koblenz. Denede, Stud, 
a. Braunihmeig. Seuleke, Student a. Gfders- 
dauſen. Runitmann, Techniter a. Oof. Kanfte.t 
Oppold a Leipzia, Ettinger a. Drag. 

Aranpriny. Graf Arafidi, Butebeiißer a. Lon- 
bon. ». Pollnip. KAammerbert und Hittergutes 
befiger mit Familie a Frankenberg. dran Stetten 
mit Familie aus Kürtb Arl, Mever a. Mergent- 
brim, KRaufl.:; Yronters a, Düllelvorf, Petri a. 
Offendab, Roſſel a. Kiberfel®, Heußner a. Aa- 
rn. Gourt a. Mranffurt 

Schwan. Dabmer, Vrivatier a Main, Reu- 
maier, Künſtler a. Münden. KHaufl : Beutler 
a. Breiburg. Ocyne a Leipzig, Deigt a Danau, 
Yatodi aus Hrankfurt, Wagner aus Mürnberg, 
Rob a. Megentburg. 

Wittelsbacer Hof. Eib, Direltor a. Dann» 
ver. Mertlein, Drieatier a Mendurg. Stettiner, 
Konzipient a. Schweinfurt Dolibändler: Mitte 
a. — und Bleſſet a. Lurt abutg · Kauflie.: 
. a. Kaſſel, Endres a, Ulm. 

ürttemberger Hof. Petri, Advolat m Sohn 
a. Zwribrüden. Art Kobla a. Karlarubr. Na.: 
Stine a. New-Bort, Weber a. Leipzig, Rapier 
a. Sranffurt. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom W. April. 
Piftolen 9 fl. 3,44"), fr. 

„  preußifche 9 fl. 55—56 fr, 
Solländ, 10-fl.-Stüde 9 fl. 50—51 fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 3435 fr. 

20 Franfenftüfe 9 fl. 25-26 fr, 
Eugl, Sovereigns 11 E 56 fr. 
Gold al Marco 379— 381 fl, 
Preußije Thaler 1 fl. 45—45' fr. 
" Kaſſenanw. 1. 45-45 fi. 
Diverfe Taſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 204— 21" fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 30-34 Fr. 


— 


Im Verlage der Stahelfigen Bach- und Kunftyandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


— 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Fiarbaungsgebilbe: Die Breifpaltine Zeile 





Das Abonnement auf den Muzeiger beträgt Freitag en a ie Aut Bee. Bet i 
1 menaih 9 tr., wiertelfäbrli 24 ix. bier > f en en 005 
K 122 und bei allen f. baver. Potäntern, | 2. Mai —— alle ns u. „A er 1856. 





Tagokaleuder: Athauaſius. Somarnanfgang: 4 !:dr 39 Tinut — Gon- 
menuniergang: 7 ubr 15 Minuten. Mosbuntergang: 4 br 33 Winut 
Thermometer nahResumar 7 Uber Brüb: 5 Brad Wärme, Mittag Tr Uhr 
6 Wr Wärme — Bauernregeb: Regen im Mai, gibt fürs ganze 
Ihr Brod und Dru. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiſtrats vom 29. April, 

Auf den Antrag des Bidermeifters Wiesner wegen Trand- 
ferirung des auf der Reisgrubenmüble'rubenden realen Müllereis 
Rectes, dann Anlage einer Mablmüble im vormals Bonn'ſchen 
Fabrifanweſen, ſowie Höhberlegung des über den Wallgraben 
laufenden Gerinnes des Pleihahbaces wurde entichieden, daß 
die nachgeſuchte Genehmigung unter VBorausjegung genauer (Ein- 
haltung der mit den Berheiligten verernbarten Bedingungen zu 
ertbeilen ſey. — Auf die Anfrage des Stadtmagiitrats Augd- 
burg, von welcher Behörde Banquiers -Konzejionen verlieben 
mürden, foll rüdgeantwortel werden, baß infoferne fragliche Ban 
quierd:Konzelfionen, d. i. Konzeifionen zum Wechſeſhandel im 
Großen nachgeſucht werden, der Magiſtrat die Juftindigfeit nicht 
in Anſpruch nehme, nachdem Berleibungen von Großbandels- 
Konzeifionen zum Reffort der k. Regierung gebören, daß jedoch 
für den bloßen Gin- und Verkauf von Obligationen und-dergl. 
MWertbpapieren eine fragliche Konzeſſion gar nicht, jondern wenn 
ein depfallfiges Geſchaͤft eig betrieben werden wollte, 
lediglich eine polizeiliche un erforderlich jeyn dürfte. — Be= 
— der Häuſerſtrecke zwiſchen dem Juliuoſpital und dem 

xbeitsbaufe wurde eine neue Baulinie in der Art feitgejegt, 
daß foldhe mit den oberen Gebäuden in gleicher Flucht heraus: 
rüden dürfen, jedoch nur in-der Borausiegung, daß nach einem 
vom Stadtbaurathe aufzunebmenden Plane Sftöfige Bauten aus« 
geführt werden. Die deßfalls motbwendige Wrenlabtretung 
unterliegt jedoch noch der Zuitimmuna der Herren Gemeinde 
bevollmidhrigten. — Die fql, Regierung bat den Magiftratsbe- 
ſchluß, wornach für die Zukunft bei den Kommis- Prüfungen der 
treffende Lebrer der Haudelswiſſenſchaft bei der Krets Landwirth⸗ 
fdafts» und Gewerboſchule beizuziehen üt, auf erhobene Be- 
Ihwerde des _Handelsrathes lediglib bejtätigt. — Sechs Geſuche 
um Ertbeilung einer Spezereihandelskonzeſſion wurden -abgewie- 
fen, dagegen 44 Joſeph Maas von bier als Spezereibäudler 
angenommen. — Ein Gefuh um Infaffenannahme wurde abge: 
wiejen, desgl. zwei Geſuche zur Aujitellung von Berfaufsliden 
auf dem Marft. 

A Bürzburg, 2. Mai. Am gefrigen Nachmittag fand 
das feierliche Leichenbegängniß des verjtorbenen Regierungs- 
Direftors v. Hopp ftatt. Eine äußert zablreihe Verſamm— 
dung, worunter Se. Erjell. der$err Regierungs-Präfldent Frbr. 
v..ZufRhein, die Mitglieder der fal. Regierung in corpore, Die 
Spigen der übrigen fal. Zivil und Militärbebörden, Vertreter 
der katbol.. Geiftlichleit und der Univerfität, der Hr. Oberbür- 
ga und andere Mitglieder des Magiftratd, ſowie eine 

eputation der Gemeindebevollmächtigten u. ſ. w. hatten ſich 
cu demsischhofe eingefunden, und geleiteten in felerlichem Zug den 
Sarg von dem Reichenhaufe zur Gruft, an welder Hr. Kirchenrath 
Dr. Zubri in erqueifender Rede Worte des Troſtes an Die 
Hinterbliebenen richtete, und, anknüpfend an einen Lebensabriß 
bes Berlebten, deſſen Verdienften Worte der Anerkennung und 
des Danfes midmete. 

* Schweinfurt, 1. Mai. Der geftrige Fruchtmarkt, 
obaleih in Folge der in diefer Woche bäurigen Wallfahrten nur 
ſeht Harz befahren, und von. vielen Käufern, beſonders Sad: 
fen, Fi efucht, beachte dennoch feine erbeblihe BVerinderung 
der Preife, da durch die eingetretene regnerijche- Witterung die 
Vegetation Außerft gehoben wird. Die Sommerfrucht ſteht 
außerordentlih ſchöͤn, das Korn bat bereits geichoßt, die Bäume 
ſtehen in voller Blüthe, fo daß, wenn nicht befonders ungünftige 

“ 








Witterung folgen joll, eine überaus ergiebige Ernte in Ausficht 
ſteht. Bloß Butter behauptet bier immer einen hoben Preis; 
das Pfünd wurde wieder zu 23 fr. verkauft. Es wird nämlich 
uicht nur von Händlern aus Koburg Alles aufgelanft, ſondern 
auch hiefige Einwohner fuufen für fremde Rechnung Alles zus 
fammen. — Kartoffel waren geftern nur ungejähr 100 Scäffel 
auf dem Markte, und wurden mit 4 fl. und 4 fl. 15 fr. per 
Schaͤffel bezublt. — Der 6pfündige Laib Brod foftet 25" fr. 
1’ fr. abgeichlagen). 

* Kür den Landgerichtsbezirk Aſchaffenburg fol ein eigener 
Kaminkebrer aufgeitellt werden ‚mit dem Gewerböfig in Alchafe 
fenburg, Geſuche find längitens bis 31. Mai d. J. beim Laud⸗ 
gerichte Aſchaffenburg einzureichen. 

* Aus allen Gegenden bört man nur Erfreufiches über den 
Stand der Saaten und derfuttergewächfe, wie ber die 
Entwidlung des Weinſtod 6; ebenjo veripridt die Baumes 
blütbe ein reiches Obſtjahr. 


Vermischtes. 


* Mus München wird berichtet, daß bei der dortigen Blu- 
menausitelung unter den Rofen die des Hrn. Hofgärtners He le 
ler.dabier den erften Preis erbielten. 

* König Ludwig will dem im 3. 1575 verftorbenen, als 
Kanzler und Rath Dreier deutscher Kaifer, wie ald Gelehrter 
und Vater der Armen berühmten Joh. Hal. Fugger in Augs- 
burg ein Denkmal fegen laſſen. 

Berlin. Die „Berliner Gerichts - Zeitung‘ jchreibt : 
„Die große Geldbelohnung, welche die Berliner Polizeibehörde 
auf die Entdeckung der Mörder ‚der unverehelichten Bunge 
fegte, dazu der von dem Beitoblenen ausgejepte erbebliche Preis 
für die Wiederberbeiihaffung des geitohlenen Guts bitte eine 
Anzabl Perjonen zu zeitweiligen Polizeiagenten gemacht, welche 
fonit eben. nicht Mir die Boligei und deren Eutdeckungen zu 
ſchwärmen pflegen. Sämmtliche Polizeivigilanten Berlins, einige 
befannte, gerade in mißlichen Verhaͤltniſſen befindliche Spieler, 
Schlepper und andere Gauner waren am 25. und 26. April 
vom früben Morgen bis in die ſpäte Nacht auf der Jagd nad 
den 300 Zbhlrn., bis das Gerücht von der Entdefung der Mör: 
der, und namentlich von dem Auffinden des geftoblenen Cuts 
ihre füße Hoffnung niederichlug”. 

Dresden, 29. April. Heute Vormittag 9 Uhr baben 
33 MM. der König und die Königin von Preußen die Rüd- 
reife angetreten. (Dr. 3.) 

Stuttgart, 30. April. Geftern Abend brannte hier die 
Firmißfabrif. des Lirhograpben Krauß ab. (Heilbr. T.) 

* In Baden-Baden iſt die diesjährige Saifon bereits 
eröffnet, und find ſchon genen 600 ‚Fremde dajelbit. , 

Auch die Taunusbäder fangen früber als gewöhnlich 
ſchon jegt an, ſich mit Kurgäften zu bevölkern; nach verfdiedes 
nen gRittheilungen und Anzeichen dürfte die diesjährige Saiſon 
durch den maflenweilen Zuzug auswärtiger Familien, theilmeije 
aus weiter Ferne, die alänzendfte jeit Jahren werden. 

(Frauff. Journ.) 

Hamburg, 27. April, , Während in diefen Tagen etwa 
150 Mormonen auf ihrer Wanderung aus den. 3 norbijchen 
Reichen nach Amerifa durch Altona kamen, Erachten etwa 300 
deutſche Arbeiter, meilt Detmolder, Hefjen und Wald 
ecker, auf ihrer Pafjage nad Nordichleswig und Fütland, mo 
fie ſich als Tagelöhner, befonders Ziegelftreiher u. |. m, ver- 
dungen haben, 2 Nächte in Altona zu. Es ſollen bis jet ſchon 
gegen 4000 Arbeiter nad) Norden gegangen ſeyu. IR) 

Die-engl. Regierung. hat Herren Henry Grinnell in News 

ort, welder die von Dr. Kane geleitete Expedition zur Auf- 
uhung Sir J. Franklin’s auf eigene Koften ausrüjtete, eine 


filberne Bafe, Herrn Kane ein filbernes Thee-Service, den Offi⸗ 
zieren, welde an der Expedition Theil nahmen, goldene Denk 
münzen, und den Mannfchaften filberne Dentmünzen als Zeichen 
der Nnerfennung verebrt. 

* In Boitri, einem Heinen Hafen in der Nähe Genua's, 
hatte diefer Tage ern fonderbarer Vorfall statt. — Die Bebörde 
hatte Verdacht geiböpft, daß ed mit den Paffagieren eines nad 
Buenos: Ayres abzugebenden Fahrzeugs nice ganz richtig ſtehe. 
Bei der legten Aushebung fehlten 17 junge Leute und ſie hatte 
Wind befommen, daß diejelben aufdem Schiffe emigriren wollen. 
Nachforſchungen wurden gehalten. Aber Alles war in Ordnung. 
Die 17 Reitenden, melde allerdings für Reiſende gar nicht 
abentbeuerlich ausfahen, waren nicht die Befuhten. Das Fahr 
jeug ging mächften Morgen unter Segel. Die Behörde hatte 
einen Dampier genommen und bielt es in den Augen, fo daß 
eine Burke, welche die 17 Widerjpäuitigen auf die hohe See 
bringen und dort die Freunde und Bermandten derfelben, welche 
bei derAbfahrt auf dem Schiffe fiyurirt batten, einnehmen jollte, 
unverrichteter Sache umkehren mußte. Der Sciffsfapttän, deffen 
Gewiffen nicht rein war feiner Seits, bißte alle Segel auf, wohl- 
verftanden obne den Pyroffapben abzuwarten, und nahm jo Die 
417 Emigranten mit, welche bei der Einihiffung an nichts weni ⸗ 
ger, als eine fo weite Reife dadıten. 

Philadelphia, 12. April. In der Alte, welden der 

vorige Kongreß in Bezug auf die Regulation der Paſſage im 
Zwifhended von Europa nad den Vereinigten Staaten er 
ließ, fam u. 9. die Beſtimmung vor, daß die Eigenthämer oder 
Konſigner eines Emigrantenfchiffes für jeden Zwiihended-Palla: 
gier über 8 Jahre alt, der auf der Reife auf dem Meere jterben 
werde, 10 Dollars an das Revenue-Departement bezablen ſolle. 
Die Summe it an die Staaten zu vertheilen, welde Boards 
von Einwanderungsbehörden haben. Das Geſetz trat Im vorl- 
gen Mai in Kraft, und c8_gingen feitdem 1600 Dollars 
durch derartige Zahlungen im Staatsihag von New + Mork eın, 
eine Einzahlung für 160 Todesfälle von Emigranten auf ber 
See. Dies ik feine große Anzahl, und man glaubt, dab, ab- 
efehen von der geringen Maffe der Einwanderer überhaupt, 
jenes Gefeß ſeht wohlibätig gewirkt babe, indem es Schiffsfüh: 
rer für das Mohlbefinden ihrer Paſſagiere beforgter machen 
mußte, als jrüber. (Schw. R.) 


Politisches Negiiter. 
Preußen.) Das Abgeordnetenhaus bat Den Antrag eines 
Abgeordneten auf Wiedereinführung der Prügelitrafe verworfen. 
Großbritannien.) Graf Gavour iſt von der engliſchen 
Regierung ſebr freundlich empfangen worden. 
Amerika.) In Philadelpbia bat ein Sturm arge Ber 
mwüftungen angerichtet. 


Handeld: und Börjenberichte. 


. Getraide⸗ Preiſe 
Schranne gu Schweinfurt am 30. April. 
Durtichnittepreiie: 
böcfter mittlerer, niedrigiter. 
Bayn Ri. Fr DR.Br Be Geſt — A. ie 
Korn i8 d. m TRUE Te Get — i. 7 ir, 
Serie - ſt. ht - 1 — fr — A. — t. d.h 
Daber 6A 68,15 Ir Sf. — it. Be — A 3. 


Eumma der rerfauften Arücte 324 = bäffel. 


Neueſte Nachrichten. 

** Münden, 30. April. (63. öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten.) [Schluß des Be- 
richte.) Der Etat des Kultus beträgt 1,570,710 fl., und 
—— A. des kathol. Kultus: 1) Relſchniſſe des Staates an 

ie Domfapitel ac. 343,888 fl., 2) Leitungen des Staates an 
organifirte Klofterpfarreien 419,968 fl., 3) Leiſtungen des Staa- 
te8 an Säkularpfarreien und Benefizien 292,122 fl., 4) jur Er: 
gän ung der Gongrma unzureichend dotirter Pfarreien 14,577 fl., 
) Reichniſſe an Kultusftiftungen 9924 fl., 6) Unterftüßungen 
der Säkulargeiftlichfeit 95,349 fl., 7) Reichniſſe an Stifte und 
Klöfter 10,447 fl, 8) Dispofitionsfond zur Dedung bejonderer 
Bedärfniffe vormaliger Stifts umd Stlofterlirchen 9000 fl., Sa. 
4,195,275 fl. B. Proteftantiijher Kultus: 1) Ober: 
fonfiftorium 27,303 fl., 2) Kreisfonfiitorien 31,163 fl., 3) Zeift: 
ungen an proteſtantiſche Kirchen und Pfarreien 203,003 fl., 4) 
Ergänzung der Gongrua 16,400 fl., 5) auf die General-Syno- 
den 8 fl., 6) außerordentliche Bedürfniffe 2000 fl., 7) auf 

Unterftügungen 87,566 fl., Summa 375,435 fl. 
Der Ausihuß beantragt die Genehmigung, die denn auch 


uach kurzer Debatte erteilt wurde. Ein Aatrag des Abg. Trenkle 
auf Erhöhung der Gongrua der Geiſtlichen wird auf den Rath 
des Referenten zurüdgezogen, um bis zur Beratbung der An: 
träge wegen Sebaltserböbung der Beamten ausgeſetzt zu bleiben. 

Der Etat der Juſchüſſe an die Kreisfonds beträgt 
473,045 fl., bievon allgemeine Shuldodation 271,934 fl., zur 
Dedung der Congrua der deurihen Schullehrer 123,437 fl. »c. 

Der Nusihuß beantragt die Geucbmigulg des Grat, auf 
die Anträge der Lehrer an den Volksſchulen wegen Behaltsver: 
bejjerung aber nit eingugeben. 

Während der kurzen Debatte hierüber ftellt Abg. Dr. Ru 
land folgenden Antrag: „Es möge im Landtagsabfdiede mit 
Geſetzeskraft ausgeiproden werden, die Schulgemeinden ſeyen 
verpflichtet, ihre Schulen zu erbalten, wenn nicht bierfür ander» 
meitige Mittel zu Deren Unterhalt da find, als welche bezeichnet wer» 
deu: Renten aus Demfundationsvermögen der Schulen, Zuflüffe aus 
Gemeindekaſſen verınöge beionderer Rechtstitel, Zuflüfje aus Stif- 
tungsfajjen, fundations und dorationsmäßige Neichnifie desStauts- 
ärars vermöge befouderen Rechtötitels, Reiltungen von Privaten, Er» 
trägniffe von Dienitgründen, Bozüge der Schullebrer als Kirchendie- 
ner, Meßner und Organiften, Bezüge der Schullehrer als Ge— 
meindejchreiber.. Nah Erſchöpfung der genannten Einnahurs- 
quellen bitte Die Gemeinde die zur Unterhaltung der deurjchen 
Schulen nöthigen Mittel in anderer Weife zu beicaffen, wo 
bei Gewmeindeumlagen zu Schuliweden ausdrücklich anzuord⸗ 
nen und biefür die möthigen Normen feitzufegen wären.” — 
Es wurde aber auf dieſen wichtigen Antrag vorerſt nicht einge» 
gungen, vielmehr Die Anträge des Ausichuffes genehmigt, — 

ie Budgetdebatte wird am Freitag fortgeſeßt. 


Münden, !. Mi. Se Maj. der König baben der 
Rentbeamten Johann Georg Hofmann zu Feuchtwangen für 
inımer in den erbetenen Ruheſtand treten lafien; auf deſſen 
Stelle den Rentbeamten Eduard Bölmer in Auerbach verjeßt; 
auf deſſen Stelle den Rechnungs Kommiſſar der Regierungs 
Kammer der Oberpfalz und von Regensburg, Joſeph Haas, 
befördert ; an defjen Stelle den Rechnungs-Revilor im Rechnungs - 
Kommifjariate vorbenannter Ainanz-Kammer, Job. Pant Jeiſch- 
ner, zum Rechnungs Kommiſſär ernannt ; auf Die bei Der Staats 
Schuldentilgungs:Kemmifften erledigte Stelle eines II. Sefres 
tirs den vierten Recdnungs-RKommifär derfelben Kommilften, 
Ludwig Steger, befördert; auf die bei der Spezialfaffe Nürn- 
berg erledigte Buchhalterſtelle III. Klaſſe den Officianten der 
Kreisfaffe von Mitrelfranfen, Martin Diebel, befördert, anf 
deffen Stelle den Aunftionär bei der Staatsichulden-Zilqungs* 
Spezialfafie Münden, Pius Trantner, ernannt. Die Wiarrei 
Obervolkach, Yandg. Volfah, dem Priefter Johann Muth, 
Pfarrer in Birnield, 2dg. Hofheim, die Prarrei Randersader, 
Landgerichts Würzburg rM , dem Priefter Leopold Joſeph 
Wobifromm, Pfarrer in Elfersbaufen, Log. Euerderf, die fath. 
Pfarr⸗Curatie Frauenberg, Log. Hemau, dem Prieſter Stepban 
Nothhaas, Cooperatorexpoſitus in Reiberodorf, Log. Straubing 
übertragen. N. M. 3.) 

»München, 1 Mai, (Privat » Korrefpondenz.) Heute 
wurden bier Die Konzeffionsurkunden und Die Sußungen der k. 
priv. Geſellſchaft, det Oftbabnen ausgegeben. Der Direktor 
der Geſellſchaft Herr Denis, if bereits ın Funktion getreten 
und mit den Ginlertungsarbeiten feiner neuen und wichtigen 
Stellung befhäftigt. Die Erdarbeiten an verichiedenen Stellen 
der Babnen follen noch im Laufe Diefes Monats beginnen. Da 
die begonnenen Budgetsdebatten in der 2. Kammer ziemlich 
raſch von Statten geben, und nur der Militäretat und einiges 
Andere etwas aufbalten wird, jo glaubt man, es werde möglich 
jeyn, Daß mit Ende Mai der Schluß des Landtages eintrete. 

Münden, 1. Mai, Goeftern bat ſich der Korperal Hälb— 
maier vem fönigl. 2. Infanterie» Regimente in der Kaferne er 
ſchoſſen. B. 2.) 

In Folge der mit dem 1. Mat I. I. eintretenden Reduzir 
ung der Poſtentfernung zwiſchen Gemünden und Sammelbäkg 
über Aſchenbach und Geyfriedäburg ftatt über Wephersdorf von 
64 auf 5 Stunden treten in den Paflagiertagen auf dem Kif 
fingen-®emündener Gilmagen-Gourfe vom obigen Tage an nad 
ftebeude Aenderungen ein: zwiſchen Gemünden und Hammelburg 
1 fl. 20 kr.z zwijchen Gemünden und Euerdorf 2 fl. B fr., amt 
fhen Gemünden und Kiſſingen 2 fl. 40 fr., zwiſchen Kifjingen 
und Aſchaffenburg 4 fl. 4 fr. 

—— wurden: die Oberlondukteure Georg Zwengauer 
von Würzburg nah Münden und Anton Högerle von gleichem 
Amte nad Augsburg; — ferner die Eiſenbabnkondukteure Frz. 
Giener und Seb. Müller von Bürzburg nah Nürnberg. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stabel, 


Ankündigungen 


Königl. privilegirte Aktiengefellfchaft 
der bayerischen Dflbahnen. 


Befanntmachung. | 


$L Da gemäß Allerhöchſter Entihliegung von dem Geſammtkapitale der f. privilegirten Aftiengefelichaft der bayer. 
DOftbahnen der Betrag von fung Millionen Gulden in dem Königreich Bayern zum Nennmwertbe (al pari) jur allgemeinen Sub- 
ffription gebracht werden joll, jo wird hiemit befannt gemadt, daß dieſe Summe in folgender Weife in den nachbezeichneten 
Städten mit Alerhöchfter Genehmigung zur Subffription anfgelegt werden joll. 
a) Yür die Haupt und Reſidenzſtadt Münden 1,5v0,000 fl. 
b) Kür Nürnberg und Bürtb » » . . 3,250,000 fl. 
ec) Kür Regensburg und Amberg . . . . 1,250,000 fl. 
d) Kür Augsburg a 2 0 2 0 2 6560,000 A. 
e) Kür Würzbug eo - 2 2 0 0 0 ee. 500,000 fi. 


Summa 5,0UV,0U0 fl. 
$ IL Die Subffription wird 


in München durdy Vermittlung des Hrn. A, E. v. Eicht hal und des Hrn. Jofeph v. Hirſch, 
in Augsburg durch Hm. 3 3. Obermaper, 
in Mürnberg dur die fönigtie Bant, 


in Negenoburg | dur die föniglıhen Filialbanken 


in wer s ; 
und jmar am 8. und 9. Mai, jedesmal’ von 8 Uhr Vormittags bis Nachmittags 2 Uhr beforgt. 
Die Einzeichnungen müfen au den genannten Tagen und Stunden mittelt Ausfertigung und Uebergabe von 
Anmeldungen eriolgen, zu Denen gedrudte Formulare während acht Zagen vor der Aumeldungszeit und während deren Dauer bei 
den obenbezeihneten Banken und Haͤuſern zu erbaiten lad. 
ur die Ausfülung Diejer gediuckten Aumeldungsichreiben mit der gezeichneten Altienanzabl und Aftienkapitalfumme, 
welche aud in Worten gerieben werden nuen, iſt ſtatthaft. Stimmen die Zablzeichen und orte nicht, jo entſcheiden Die 
Worte. — — Bedingungen und ſonſtige Zufüge zu dem Gontegte der gedruckten Formulare machen die Anmelduns 
en ungiltig. 
5 $ IV. Cs darf Niemand mehr als eine Anmeldung abgeben, und follte trotz diefer Vorſchrift auf eine oder die andere 
Weiſe mehr ald eine Anmeldung auf demjelben Namen eingereicht worden ſeyn, fo wird nur die zuerft eingegebene berückſichtigt, 
V. Keine Einzeichnung darf die Zubl von zweihundertfünfzig Aktien, oder den Betrag von fl. 50,000 (Fünfzig« 
taufend Gulden) überfteigen. Solche Anmeldungsibreiben, welde eine höhere Summe als das vorgedachte Magimum euthaf« 
ten, find ganz ungültig und werden gar nicht berückſichtigt. 
VL Die Anmeldungen werden von den oben genannten Bank Comptoiren oder Hiufern in Gegenwart einer von 
der f. Behörde zu bezeichnenden Kommiſſion in Empfang genommen. 
Jedem Anmeldungsichreiven muß eine Kaution von 15 9%. des angemeldeten Betrages in baarem Gelde, bayerir 
ſchen Banknoten, oder Schuld: und Anleibensiheinen der k. bayeriſchen Bank zu Nürnberg, oder auch in den nachſtehend bezeich- 
neten Staatöpapieren zu folgenden Courſen beigefügt ſeyn: 








Kal. Bayer. 5°, und 4°, °, Stautsobligutionen der verschiedenen Gmifflonen zu .. 100%, 
4'/gige bayer, Stautsobligationen und 4%,oige bayer. Grundablöfungs-Obligationen zu. 90%, 
34 ige bayer. Staatsobligationen . ’ . P h A k s » . 809%, 


Baveriſche Bankaltien + fl. 700 per Stüd 
K. 8. 5° ‚ige Metalliques, ſowie Obligationen der Rational-Anleibe . " = ‚ 800%, 
A'/, ® sige Meralliques  . . . . — Sr 70°, 
40ige Metalliques . i . P “ A a R . s i E i 60°, 
4/sige Öfterreichifche Lotrerie-Anleibe 1854 zu .» Pe j R . a . 100% 
Wiener Banfaktien . R . : . . . ; fl. 1200 per Stüd, 

Andere als die vorbezeichneten Effelten werden nicht angenommen. 

Das baare Geld mup in verfiegelten, mit der Etiquette «dem Namen) des Anmeldenden verjebenen Säiden oder Bader 
ten enthalten fein, für deren angegebenen Inhalt der Deponent haftet, und muß dasjelbe ebenfo wie die Wertbpapiere von einem 
Doppelt ausgefertigten Bordereau (DVerzeihniß) begleitet jein, vom denen das cine ald Hinterlegungs- und Anmeldungsfchein mit 
der Empfangsbeftätigung dem Anmeldenden zurückgegeben wird, das andere in Der Verwahrung der Einreihungsftätte verbleibt. 

Nicht nad) Vorſchrift geordnete Anmeldungserflärungen oder unrichtige Berzeihniffe werden obne Ausnahme abgewiefen. 

Ueber die jümmtlidhen Anmeldungen wird ein Regiſter gefübrt, defjen Abſchluß an jedem Zage der Subjkrips 
tion Punft 2 Ubr Nachmittags von der durch die fgl. Behörde zu bezeidinenden Commiſſion ſtattfindet. 

Nachdem diefer Abſchluß am zweiten Tage vollzogen, werden unter feiner Bedingung weitere Anmeldungen angenommen. 

. Am Tage nah Schluß der Subfkription beginnt an jedem der einzelnen obenerwähnten Subilciptionsorte ‚Die 
AZufammenftellung der erfolgten Anmeldungen: die bei dem beiden in Münden bezeichneten Baukiers erfolgten Anmeldungen wer⸗ 
Den gujammıengeitell und bilden die Totalſubſeription für die Haupt- und Reſidenzſtadt Münden, 

Die beziebungsweife Zutheilung der Aktien auf Grund der Anmeldungen fol, falls die für dem fraglichen 
Subffriptionsort oben feitgeftellte und von der kgl. Staatsregierung genehmigte Summe überjchritten wird, in einer verhältnig« 
mäßigen Vertheilung nad einer zu bejtimmenden Scala erfolgen. ; ui 

Gegen den mir Genehmigung des kgl. Gommiflärd angenommenen BVertheilungsmodus find Feine Einwendungen zufäfiig. 

$ . Gleichzeitig mit der Veröffentlichung des Grgebnifjes der Aftienvertbeilung wird an jedem Subffriptiousort ein 
Termin beitimmt werden, bis zu welchem die Zeichner die proviſoriſchen Quittungen des ihnen zugetbeilten Betrages 2 Gr 
Iegung der erften Einzahlung von 15 Procent ın baarem Gelde in Empfang zu nehmen haben, wogegen ihnen die hinterlegte Kau- 
tion feiner Zeit zurüdgegeben wird. : 

Abdrüde der Ällerhöchſt ertheilten Eonceffions:Urfunde, fowie die Alerhöhft genehmigten Satzungen der Altiengeſellſchaft 
Zönnen bei den obenbezeichneten Banken und Bankhäufern in Empfang genommen werden. 


München, den 29. April 1856, 


Die Concessionäre 
i : der fönigl. priv. Altiengejellfpaft der bayeriſchen Oftbahnen. 


Das Neueste von Frühjahr-Anzügen für Herren 


ist in dem neuen Kleidermagazin 
Peler Gräf, Schneidermeister , j 


'der Stahel’scheo Buch- & Kunsthandlang gegenüber 
zu den: billigsten Preisen zu haben. 


fs 


Main- S Kheindampfſſchifffahrt. 





Morgen Samstag den 3. Mai Vormittags 10 Uhr. führt 
ein Dampfboot von Wurzburg nad Frankfurt (Ein) ab. 
Mürzburg den 2, Mai 1856. 


Die Direction. 
Oeffeutlicher Lehrkurs der Stenographie. 


Da der im November vorigen Jahres begonnene öffentliche Lehrkurs der Ste 
wograpbie mit Monat März zu Ende ging, fo bat der unterzeichnete Verein be⸗ 
ſchloͤſſen, einen neuen Lehrkurs unter nacſtebenden Beitimmungen abbalten zu lafſen. 


werden, und mar (mit Ausichluß der Jeit Des Gottesdienſtes) zu einer fol tunde 
des Wormittags, welche für die reip. Theilnehmer als die pafiendite heraus: 
ftellen wird. — Diejenigen Herrn, welche dieſen Bortrigen beizumobnen wünſchen, 
baben biefür den Betrag von 24 fr. per Monat (praenumerando) zu leiften, und wer: 
den erjucht, ſich im Laufe diefer Woche in die Liſten eingugeichnen, die In der -Erper 
dition des „Stadt und Landboten“ umd ın dee Stahe l'ſchen Buch: und Kunſthand- 
fang aufliegen, und fih dann Fünftigen Sonntag den 4. Mai im Haufe 
Nr. 497, Urfulinergaffe, über 2: Stiegen, von-8—40 Uhr einzufinden. 
Würzburg, den 29. April 1856, 


Der Gabelsberger Stenographen-Berein. 


* 52 
Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter bringt hiemit zur ergebenſten Hazeige, daß er, vom hochlöblichen 
Stadtmagiſtrate als Zimmermeiter dahier angenommen, das Jimmergeſchäft des ver- 
ftorbenen Zimmermeilters Konrad Balling. durh Berebelihung. mit der Witte 
desjelben übernommen bat, und empfichle ſich in allen vortommenden Jimmerarbeiten, 
er er dieſes biemit anzeigt, ſtellt er zugleich die ergebenfte Bitte, das feinem 
orfahrer geſchenkte Zutranen auch auf ihn zu übertragen und zu. erhalten, da es 
in ganzes Streben jeym wird, alle. ihm gegebenen Aufträge durch billige. und prompte 
edienung auszuführen. 
Würzburg den 1. Mai 1856, 


Zohann Körber, Zimmermeifter, 
5. Diſt. Nr. 219, 
Eabaks-Blätter Acht bis zehn Gentner gut ges 
5 etrocknete Tabafsblätter (Winzer 
Sorte), aus der ‚vorjührigen Aernte find zu verfaufen, Wo? fagt 
die·Expedition d. Blattes, [3a] 


Wein-Derfeigerung. 


Dinstag den 6. Mai 8.48. früh V Uhr werden von linterzeichnetem 


Die Lehrvorträge follen im Laufe Der Sommermonate an dem en jeden Eiunbe 
en 
ch 


— 
DD 
or 

De 





im Gaſthaus dabier unten verzeichnete, rein umd gut gebaute Weine verfieigert; 
Strichs bedingungen werden vor der Verfteigerung fund gegeben, 
un 43 40 Eimer 1848er 
En die j . 55. 18ier 
112 ,, 4802er 
96 Aköder 
50 „ I8öder 





HARMUONIB. 


Der ungünstigen Witterung wegen fin- 
det die auf morgen angekündigte Gar- 
‘ten- KTanzgesellschaftnicht statt. 


INROUHSINN. 


Sonntag den 4. Mai: 


Garten- und Tanz-Gesellschaft, 
Anfang & Ahr. 
Die verehrlichen Herren Mitglieder 
haben nur gegen Vorzeigung ihrer Ein- 
trittskarten Zutritt 


Der Ausschuss, 


in junger Burſche vom Lande, aut 
empfobien, jucht bier einen Pla als 

83* oder Kellner. Räheres in der 
edition. 


In der Stahel’ihen Such- und Kunf- 
handlung ift zu baben: 
Franzbranntwein und Salz 


ein Universalmittel. 


Der Selbftarzt 
bei äußeren Verletzungen. 
Der: Das Geheimniß, duch Fran. 
brauntwein und Salz ale Berwundun 
nen, offene Wunden, Lähmungen, Brand, 
Krebsihäden, Zahumeh, Kolid, Mole, for 
wie überbaupt alle äußeren und inneren 
Entzündungen obne Hülfe des Arztes zu 
heilen. Herausgegeben von dem. GEnt- 

decker des Mittels, William Lee, 
Preis 36 fr. 
(Berlag von®. Baife in Quedlinburg.) 


Etabı- Iheater, 

Freitag den 2. Mai, Zum Bencfje 
des Ghorperfonals. Letzte Dpern ⸗Vorſtell ⸗ 
ung: Morına. Große Oper in 3Allten 
von Vinzenz Bellmi. 


Deritorbene. 
Yofrpbine Scheurrib, Privatierbwittwe, 
65 3. alt, — Sortfried Wahringer, Hatbdr 
diene, 50 2. alı 


* 
Fremden: Anzeige. 
Tom I. Mai. 

Aylır. Touſſaint, Direlteur ve ſillatute a, Pa- 
ris. Siheprer, Beamter a. Neaensburg. Baper, 
Vehrer a. Preletorf. Aſtie Kletſeld a. Hürsb, 
Dannbeimr a. Keinbten, Rathenau unb Noien- 
fted a. Berlin, Ariedrib a. Yöonip, Butdede a, 
Köln, Deyl a, Darmſtadt. Schirmer a Aeburg, 
Ungerer a. Schweinfurt, Höhl a Branffnr, 
Beutasct a, Diterderf, Kramet a. Leipita 

Alrtdaum. Schramer, Habrif, a. Bernburg. 
Hrud, cand, mes. a. Landau “Broien, Dr mer. 
a. Sreitin. Mad Danpt, Haufen, » Gattin und 
Map. Erb, Vierbrauereibei -»sattin a Bolkach 
Map. Winllet m. Fräul. Techter a. Eich ſtabl. 
Kaudleute: Waper and Guuzeburg, Weß aus 
Mainz. 

Aronpriny, Mflıe.: Wergenftern m. frau a 
Waunbeim, Grumbl a. Aelchenbach, Oden bach 
a Gupen, Wiegand a. Yaufanne, Siern aus 
Bırlin, Grim u, Braun Dit m. Sıl, Toster aut 
Nürnberg. i 

Schwan. Dr Maſt und Maler m. Wattix, 
Srilermötr, 0. Mergentbelin. Hel, Schüler ost 
Mäarnberg. Ste: räf a. Barmen, Dörner & 
DOfienbas, Damburger a. Flo, Shorberger and 
Mubla, Jaget a. Biberich, Leo a. Stipingen, 

VDiueledadier Del. Habm, Udsof, a, Kol: 
Dönedfer, Art a. Altenburg, Alte: Morip a 
Hilnburgyauten, Kinder a. Ramberg, Deltinger a. 
Breibeni. 

Wärsenberger Hof. Dr. Orga; , praft. Wr 
a. Dat mſtadt. Bennighef, Dr. med. a. Worme. 
Belfer, Wpdiseler mit Wemablia aus 
marit 


Rear» 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Zagsfalender: HI, + Erfind. Sonnenaufgang: 4 The 38 Min. — Sen. 
senumtergangt 7 uber] Yıimuten. Morbunterzang: 6 Ade 6 Minut 
Zbermomerer nad Rewmmur 7 Uber Mrüb: 4 ran Wärme, Dinag 12 Ubr 
+ ra Wärme. — Bauernregelt Hai waffen Mai fommt trodener 
Juni berbei, 





Kofaled und aus dem Kreiſe. 


* Seit einigen Zagen bat fih eine raube, unfreundliche 
BWitterun eingefleil, melde mit den warmen = gegen Ende 
vorigen Monats empfindlich fontraftirt. Geflern Nachmittag und 
beute Bormittag haben fogar Schneefloden ald Nachzügler des 
Minters den ni begrüßt. Glüdliherweije baben wır aber bis 
jet noch feinen Nachtfroſt gehabt, der namentlich für den Wein- 
hoa im gegenwärtigen Stadium feiner Entwidlung jehr ſchäd⸗ 
lich wäre. 

“= m ein früberes verdientes Mitglied des Theaterorche⸗ 
fters, das durb eine Krankheit ermerbaunfübig geworden und jo 
in eine höchſt mißliche Rage gelommen ift, zu unterftügen, haben 
einige Freunde desfelben es unternommen, zu feinen Gunſten 
eim Konzert zu veranftalten, wozu Subflriptionsliften in Umlauf 
gefept find, und Das im mächfter Woche ſtattſinden wird. Um 
des menthenfreundlichen Zmedes willen ift ein gablreidher Bes 
ſuch wohl zu wünjden und zu erwarten, Es werden u. a. durch 
die Liedertafel die zwei Hymnen aus Mendelſohn's „Dedipus 
auf Colonos“ mit Oxrcefterbegleitung und von Fräul. Deninger 
einige Gefangsftüde vorgetrager ,; auch dus Theaterorcheiter, 
ſowie ein jugendlicher BiolinsKünftler aus Sommerhaufen, Na: 
mens Andre. Fiedler, werden dabei mitwirken, 


Privatier Zofepp Cahner zu Brüdenau bat im Wege 
der Schenkung zu gemeinnüßgigen und mwoblthätigen Zwecken eine 
Summe von 1700 fl. geftiftet, wovon 1000 fl. dem traelitiichen 
Sculionde, 400 fl. dem ijraelitlihen Kultus - und dem Kofals 
Armenfonde und 300 fl. demjelben Fonds feiner Heimarbagemelude, 
und zwar die beiden leßteren Beträge in der Weile beftimmt, 
daß Drei Biertheile der Zinfen für ifraelitiiche, der Reft aber für 
riftlihe Arme zu verwenden iſt. 





Bermifchtes. 


Münden, 2. Mai. Se. Majeftät der König haben den 
Attachs der f. bayer. Geſandiſchaft am ruffiihen Hofe, Ferdinand 
Grafen v. Hompeſch, zum Legations-Sekretär dafelbit ernannt. 

(N. M. 3.) 

Köln, 28. April. Schon wieder ift ein neues Unterneb- 
men am Rhein im Entiteben begriffen, nimlich eine „Allgemeine 
deutſche Beleuchtungs · Geſellſchaft“ unter der Firma Hermann 
Vobl und Komp. Das Kommandite-Kapital it auf 500,000 
Thlt. normirt, getheilt in 5000 Nominal-Aktien, von 100 Thlr, 
jede. Als Si der Geſellſchaft it Köln beſtimmt. (8. 3.) 

° Die belgifhe Abgeordneten- Kammer batdie 
neulih erwähnte Bittfchrift des wegen der Verſchwörung von 
1831 verbannten Generals van der Meeren um die Gr 
laubniß zur Rüdlehr nah Belgien dem YJuftizminifter zur Er- 
wägung übermiefen. 

arihau, 25. April. Die langerfehnte Bekauntmach- 
ung wegen Aufhebung des Rriegszuftandes in dem Kr 
nigreich Polen und in den angrängenden Gouvernements ift die» 
fer Tage erfolgt. 


Politiſches Regiſter. 


(Bavern.) Das Kultusminifterium iſt der Anſicht, daß die 
Vollksſchullehrer einer Gehaltsanfbefjerung weniger bedürfen, als 
die Stautöbeamten. 





(Defterreib.) Den Jeſuiten follen verfchiedene Gymnaſien 
übergeben werden, j . 

Frankreich.) Die Arbeiterwohuungen, die der Kaifer aus 
eigenen Mittein bauen läßt, ſollen bis zum Herbſt fertig ſeyn 
und 15—20,0U0 Menfchen fallen , 

Türkei.) Bei dem Auflauf in Naplus find 8-10 Ehri« 
ften von den Türken erihlagen worden. 


Handeld: und Börfenberichte. 
Sopfenmärfte. 
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* Branffurt,2. Mai. Für öfterr. Banfaftien und Darıns 
ftädter Dauerte die Kanfluft fort, auch Spaniſche wurden böber 
bezahlt. — Elifabethen-Bahn 109. Lombardiihe Bahn 126. 
Baheriſche Oſtbahn 106%, — 107’. 

Oesterreich. Bankaktieno.D, alte 1340P, 13'5G, Nene 
Bankaktirn 458 P. 455 G. Credit-Actien à Bplt 215 P. 
214 G. Splt Nationalanleihe von 1851 845/, P. Bali, G pl, 
Lombard-Ten. 9 P, 0, 6, Metall, alte & SpCt.BiP. 
83%, G.; A SpCt, in Silber b, R, 8714P. 87G.; & MtiypCt. 75%, P. 
75% G.5 & Splt. 66", P, 66 G.; & pCt. 50%, P. 101, G,; & pCt. 
i7 P. 169,6, Lonseä 500 fl. von is34 - —P, ——G, a fl. 230 
von 1639 ——P. 132 G.; a fl, 250 mit Splt, von I#24 1m P, 
1061, G. Splt, Staats-Eisenbahn-Actien incl, 225 Frea, 
Einzuhl, 314 P, 312 G. 

#reunwem A'/ptüt. Stnatsschuldscheine 87 P. 861, G. 
3 pl, veue Prämieuscherne — P, 113%, Gi 

ayern. Bankaktien 0.D, —P. WG. Obligatioden 
a 8t/,pCt, 87% P, 87%, G.; MpCt. — P. 93%, G.; #plt, Grund- 
rente 941, P. 9G.; 4'pCı. 100%, P, 10014G.;5 SpCt. 101 P. 
160%,G, Ludwigahnfen-Bexbacher et, b. 138°,,P. 1573/, 6. 
Neustadt- Weissenb. 1l6'!, P. 116 G, 

Suehsen. Leipziger-Credit- Bank. Aktien 117% pP, 
117'14G, Würtiembrre&. 3'/,pÜt. Obligationenb.R, WP. 
89%, G.;41/,pCt. 10334 P. 10274 G. Sardinien. Loose beiG. 
Bethmann 4514 P. 417,G. Woneannn. Florenz- Livorno 
E.B, A, a aplı. 853 P.821,G. Murhessen. 40 Thaler- 
Loose b. R, 413, P. 874 G. Friedr.-Wilh,- Nordbahn 
o. Z. 63%, P. 6314, G. 

Urossherzocthum Vfenmen. Obligationen A 1/,pCt, 
9B,P. Mi G. a Mplie. 10914P. 100G.; Mint. 103%, P. 103 G.; 
Looseädl SB 112% ,P, 1121,G.; Aa fl. ©3334, P. 33%, G.; 
Darmstädter Bankaktien alte 365P, 366 G.; junge 
311 P. 309 G. 

Meiningen. MitteldeutscheCreditbadk 1047, P.10194G. 
Buden. fl. 3>Loose von 1815 47", P, 471, G. Nummer, 
Obligationen h!pCt. 891, P. 39 G., Loose A fl. 25 
d11,P. 31!4G. Frankfurt. Obligationen & Bplı, SS, P, 
35 6.5 & 3'pCt. 42", P. 92 G.: Bankaktien 1211, P.121 G.; 
Tausus-Akticn 32U P. 318 G.; Hanauer Eisenb.-Aktien 
811,P, BG. Hombarg. Bankaktien — P, — G, Polen. 
11,500 Partial 883/,P.881,G, spanten. 3pCt, inl. Schuld 3#gP. 
391, G.; Aplı.neue 21, P. 249/46. olland. Integrale 
63 P. 621, b.; Certificats 4plt. — P. v3 G, 


Wechsel in süddeutscher Währung. 
Amstd, 8.100 k.S. 1001/4P.100%,4G. Lond, Lat, 10 k. S. 120P.119%,4G, 
*ugab, A,100 &. S. 1201/4P.119°/4G. Mail, .8.Lr.250k.8.191%/, PIÜL!/,@. 
Berlin Thir.60 &.8. 105%, P.1051:. Paris Fre, 200 k.8. 941, P.94',,G, 
Gbla Thir, 60 k.S. 1051, P.105G. Lyon Fre. 200 k. S. 941, P.941,,G. 
Brem. 0 Thir.Lad.kS.975/,P,9734G. Wienü. 1000, k.S.11734P.117 45. 
Hanıb, MB. 100 k,5.0014P ##7,,G. Wien3 M. mit #,,117'4P.11674G. 
Leips, Thl-,60k.S, 105P.1043/,G, Disconte — P, dplt. U. 


* Im Laufe des Monats Mai finden nachſtehende Verloo⸗ 


fungen ftatt: Am 1. Mai 21 Ziebung Ef. öſterreich. 500 fl. 
Schuldſcheine (2500 Stüd), böchſter dhreis 250,000 fl., niedrig« 
fter Preis 920 fl.; zahlbar am 1. Aug. 1856. — 32. Ziehung 
f, Ruffiib Polniſcher Ap&t. 500 flScheine (3217 Stüdı, böd- 
fter Preis 700 fl., niedrigfter 700 fl.; zablbar am 1, Juli 1956, 
— 2. Zieb. k. jardin. 36 Franfen-Schuldiseine. — 11. Zieh. 
f. fard. 36 Franfen-Schuldideine (4000 Stüd), höchſt. Preis 
40,000 F18, niedr. Pr. 40 Frs.; zablbar am 4. Aug. 1856. 
— 15. Zieh. gräfl. Gabriel v. Keglevich'ſche 10 fl⸗Scheine (50 
Stud) hoͤchſter Preis 14,000 Al., niedrigiter 10 fl z zahlbar am 
1. Novbr. 1856. — Am 15. Mai 17. Riebung Vereins 10 fl. 
Schuldiceine (1250 Stück), höchſter Preis 11,000 fl., niedrig. 
fter 12 5.5 zahlbar am 15. Aug, 1-56. -— Am 31. Mai 17. 
Ziehung großb. badiſcher 35 fl.-Schuldiceine. 

Freiberrlih Mathias Friedrich von Rieſe'ſches Aulehen von 
fl. 200,000 im fl. 20-Zuß, d. d. Prag, 22. Mai 1935. Bei 
der am 16, April ftattgefundenen Derloojung für die Jahre 
1857 und 1858 wurden folgende 20 PBartialen dieſer Auleihe 
zur Rüdzahlung beftimmt 

Mr. 18, 19, 35, 37, 47, dt, 55, 65, 68, TI, 88, 

100, 115, 137, 143, 144, 183, 184, 155, 191, 

jede zu fl. 1000, 

welche hierdurch zur Rüdzablung per 30. November d. 6. ge 

3* werben und deren Verzinſung mit obigem Ablagetermine 
aufhört. 

Bei der am 2. Mai ftattgehabten 21. Serienziebung der 
f. Sardinifhen 36 Franks -Looſe find nachſtehende 15 Serien 
gezogen worden, als Serie 105, 215, 233,.276, 429,629, 69%, 
700, 728, 793, 850, 928, 929, 938, 947. — Und bei der 
darauf erfolgten 11. Ziehung wurden nachfolgende Hauptpreie 
gezogen: Nr. 70,739 Ars. 40,000. Nr. 94,192 Fre. 4000. 
Nr. 72,497 Are, 2000, Nr. 21,330, 55,259 und 72,453 jede 

ts. 500. Nr, 1682, 5161, 21,373, 27,507, 27,589, 42,523, 

2,557, 70,370, 92,865 und 94,694 jede Ars. 100. Nr. 
20,174, 28,030, 41,418, 523,225, 55,272, 63,246, 85,405, 85,197, 
93,733 und 98,136 jede Ars. 75. 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 3. Mai. Auf unferem heutigen qut ber 
fahrenen Getraidemarft war feine erhebliche Veränderung der 
Preife bemerkbar. Waizen und Korn zogen etwas an, Dagegen 
gingen Gerfte und Haber etwas herunter. Es waren 226 Wir 
8 — und wurde bei reger Kaufluſt ſchnell abgeſetzt. 

8 galt " 
Waizen 18 fl. — fr, bis 23 fl. — fr. Mittelpr, ca. 21 fl. — fr. 


Kom 16 fl — kr. bis 18 fl. — kr Pr „IT. — fr, 
Gerſte 11 fl 30 fr. bis 12 fl.30 fr. " „th. 40 kr. 
Haber 5 fl. 12 fr. bis 6 fl. Ik „ 5N. 54. 


” ” 
Die Kartoffelpreiie bleiben ſich nod immer glei, da für 
jhöne Waare per Mepe 21 —22 kr. gezablt wird. 

A Dem Vorftand des katholiſchen Geſellenvereins wurden 
zu dem morgen fattfindenden Feſte der Fahnen-Weihe des Ver— 
eins von einem Pfarrer der hiefigen Umgegend 50 fl. zur Ber— 
wendung bebändigt. 


Münden, 2. Ma. (G4. öffentliche Zikung 
der Kammer der Ubgeordneten.) Am Miniſterliſche: 
Die Staatsminifter Ahr. v. d. Pfordten, Zwehl, Dr. Ringel- 
man, Graf Reigersberg und Dr. Aldyenbrenner. Aufeine An 
frage des Abgeordneten Ib. Völt erklärt der Hr. Kultuemini— 
fter, daß die Reviſion der bisherigen Anitruktionen zum Boll 
zuge der $& 48 und 49 der IL, Berf.-Beilage (Die Ronkurrenz- 
Pflicht der Kultusftiftung:n betr.) vom Mintiterrum bereits vor- 
genommen ſey, und die neme Inſtruktion demnächſt werde ers 
laffen werden. — Hierauf wird die Berathung des Ausgabe. 
Budget jortgejept. 








Gtatbdesf, Staaisminifterium Des Handels, 
Hiefür find von der f. Regierung 216,852 fl. gefordert. — Der 
Herr Referent beanſtandet vos den bierunter begriffenen Anfipen 
nur die Erböbungdes Poſtens für das ftatiitiiche Bureaugegen die 
Vorjabre um 2000 fl., beantragt deßbalb die Minderung derfel 
ben auf 36800 fL., jowte auch, Daß Die den Kreisbauburcang ent- 
ſprechenden Penfienen mit diefen auf den Etat des Handelsmi- 
niſterium Überzutragen feyen im munmebrigen Betrage von 
10,711 fl. JO Er, womit der Ausihuß einveritanden war; dem« 
gemäß ſchlagt der Ausſchuß vor, den Etat für das Handelämi- 
nifterium in folgender Weiſe jeitjuitellen: A. Staatsntiniterium 
67,037 A., B. Obeiſte Baubebörde 30,959 fl., C. Baubureaug 
bei deu Kreisregierungen 86,626 fl., D. Statiſtiſch Bureau 3600 1., 
E. Ständige Bauausgaben 100 fl, F. Umgugsgenähren 500 il., 
G. Penſionen 46,711 fl., Summa 225,563 fl. 

Abgeordneter Fürſt Wallerſtern erkennt au, Daß das 
im Jahre 1843 neugeichaffene Handelsminijterium in mebriader 
Beziehung fegensreih gewirkt babe, daß aber hiedurch, wie jüngit 
er, der Redner, bezünlih des Kultusminiſterium ſchon erwähnte, 
eine bedeutende Veiſtärkung des Geichiftsganges zwiſchen Den 
betreffenden Minifterien eingetreten jev. Dann befiirwortet der 
Redner das volle Poſtulat jür das ſtatiſtiſche Buteau und wünſcht, 
daB deſſen Erhebungen auf Staatskoften erfolgen mögen. 

Abg. Dr. Ruland ſpricht ſich ebeufalls an -@unften des 
ſtatiſtiſchen Bureau aus; desgl. Abg. v. Glofen. 

Abg. Erämer macht auch darauf aufmerkſam, daß durch 
Errichtung des Handelsminiſterium Die Ausgaben gewachſen 
ſeven; ee will aber keineswegs deſſen Aufhebung, ſondern nur, 
dab cd ſeiner Aufgabe als Handelsminiiterium ſich volltändig 
bewußt jeyu und darnach bundeln möchte. 

Abg. v. Weiden it ebenfalls gegen Kürzung des Aufapes 
für das ftattitiihe Bureau. 

Referent v. Lerchenfeld weit nah, daß mit der vom 
Ausſchuß beantragten Summe auszureihen fen; die Webrfor 
derung ſey auch Fur dem Fall geſtelt, daß der Borftand des 
ſtatiſtſſchen Bureau beionders zu befolden ſey. 

Minijterial KRommiffir Bolfanger erörte:t die Notbwen 
digkeit der Erhöhung des tat Für das flatiftiiche Burcau. 
Dieje Erböhung und im Uebrigen der Grat nad Antrag des 
Ausoſchuſſes wird ſodaun genehmigt. (Poſtſchluß.) 


5 Wien, 1. Mai, (Privat-Korreip.) Die durch engliſche 
Blätter verbreitere Angabe, Daß Deiterreih in Floreny den 
Vorſchlag babe maben laffen, durchgteiſende Netormen in der 
Stautöverfufjung Tosfana's vorzunehmen, iſt falih Deſter— 
reich betrachtet im Gegentheile Die Aufrechthaltung der Leopoldini- 
ſchen Inſtitutionen als zweckmäßig und nothmendig. 


Aus der Schweiz, 30. April. Im Degiorgiprozeß 
ſchloß am 25. d. M. Advokat PB. Scazziga mit einem ergreifen- 
den Vortrage die Verhandlungen vor ‚dem Appellationsgericht 
von Zeffin Gr war oft der Thränen nicht mächtig, und aud) 
auf die Nichter machte feine Rede einen tiefen Eindrud. Scaz- 
ziga ift ein Jugendfreund der Brüder Zranzoni. Die Ge- 
brüder Zranzont waren nebſt einigen Andern ım eriter Juſtanz 
für ſchuldig erkannt worden, den Deyiorgi aus politiider Nach: 
jucht ermorder zu haben Ga wurde aber vielfach bebauptet, 
Das Untergericht habe fich zu dieſem Urtheil jelbit durch Partei: 
leldenſchaft binreigen laſſen, obne genügende Beweife zu haben; 
und der Ausſpruch des Appellationsgerichts beititigt Diefe Ans 
ſicht; Deum daoſelbe hat alle Angeklagten freige 
Iproden. (dr. Bilj) 


Londen, 1. Mai. Im Unterhaus ward beute die De 
hatte über Kars jortgeiept. Die Regierung fiegt über Whıte 
fide's Antrag ıdie engl. Negierung zu tadeln, als babe fie 
mittelbar den Fall von Kars verfchuldet) mit 303 gegen 176 


Stimmen. Ungebeurer Beifall der minifteriellen Partel folgt 
diefem Siege. (T 2.2.2.3) 





Verentwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pöhlmanı. — Für die Anzeigen verantwortlib: V. J. Stabel. 








Ankündigungen 





4 Acht bis zehn Gent t ge⸗ 
Tabaks Blütte r Aa Tabnfsblätter (Bing 


Sorte) aus der vorjührigen Aernte find zu verkaufen. 


die Erpedition d. Blattes. 


MWohnungsperanderung. 


Bon beute an mobne ich bei Herrn 


Holzbändler Eyrich, 5. Dil. 142, 
Mo? fagt | Zellerftraße. Ä j 
136] *& €. Friedrich. 


"Theater-Restauration. 


Sonntag den 4. Mai: 


Eröffnung 


Der Unterzeichnete empfiehlt dem verehrlichen hiesigen, sowie 
auswärtigen Publikum seine in unmittelbarer Nähe und vis à vis 
des königlichen Bahnliofes gelegenen Lokalitäten zum Besuche, 
und wird derselbe sich bemühen, durch aufmerksame Bedienung 
in jeder Hinsicht die Zufriedenheit seiner Gäste zu erwerben. 


Würzburg, 3. Mai 1856. 
Stephan Weiss, 


Pächter. 


Katholiſcher Gejellenverein. 


Sonntag den 4, Mat findet das Feſt der Fahnenweihe ftatt. Vormittags 
9 Ubr Verſammlung im Lokale; um 10 Uber firdliche Feier in der Pfarrfirche zu 
Pleichach; Nahbmittags 3 Ubr Feſtzug vom Bürgerfpitale aus; 4 Uhr Gartenfeft im 
Heroldsgarten, welcher zu Diefem Zwecke nur den Mitgliedern und geladenen Gäſten 


geöffnet if. 
Der Vorſtand. 


Kunſt⸗Anzeige. 
Einem hochgeebrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mit meiner 
Aunſtreiter-Geſellſchaft 


bier angelommen bin, und den geehrten Kunſtfreunden manche genußreiche und un. 
terhaltende Stunden bereiten werde. 





Meine Geſellſchaft, heſtehend aus ausgezeichneten Küuſtlern und Künſtlerinnen, }. 


wird jich in der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde Dreſſur produziren und 
finden die erſten Vorſtellungen 


Sonntag den 4. Mai 
ftatt. Der Circus befindet ſich auf dem Schieß ⸗Platz. Aufang der erſten Vorſtellung 
um 4 Ubr, der 2. Vorſtellung umn *, 7 Uhr. 
Zu zahfreihen Beſuch ladet ergebenft ein 


Johann Hossmaier, 


SKunftreiter- Direktor, 


Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 
Gefetlich lenitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
x jeden Vionars prompte Beförderung au ten billigiten Preiſen, wie ſolche 
von soliden Ervedienten dirett bewilligt werden. 

Näberen Aufichluß eribellen Die Herren Berzitls Agenten für Unter- 


Hert Joseph Waohter au Fiſchmarki, 
Hert G. H Bet. 

Her J. Deuf ſch jun. 

Herr M. Klug. 






franken; 


In Würzburg: 

In Shweinturt: 

In Biſchoffohermea. d. WR; 

In Arnſtein: 

Bamberg: 
General- und Spezial-Agentur 


F. % Weber. 


“ * » ® . +. 
Mein Lager in Steingut 
weiß und farbig aus der erften Fabrif Deutfchlands, it durd) eine 
gejtern eingetroffene aroße Sendung wieder vollſtändig fortirt und, 
indem id) meine geehrten Abnehmer. hiervon in Kenntniß ſetze, mache 
ich indbefondere die. Herren Bierbrauer und Wirthichaftsbe: 
fißer auf meine ebenfo billige als ausgezeichnete Waare aufmerkſam. 
Philipp Creutlein, 
Dom- und Schuſtergaſſe. 
zu 4, 5 und 6 fr. per Bud iſt vor- 
räthig in ber 
Stahel’schen Buch- & Kunsibandlung. 


[57] 





[4a] 


Maßkulatur 


Bei dem Neubau der Kreis— 
Entbindungs⸗ Anſtalt dahier finder 
12 — 15 tüchtige Maurer gegen 
guten Lohn (50 — 54 Fr.) durch 
die Foniglide Bauführung 
Beichäftigung. [3a] ‘ 


Bekanntmachung. 


Am 9, Mai 1. 36, werden ftiitungs- 
gemäß die Zinfen im Betrage zu 38 fl. 7 fr, 
von der zum Andenken Des höchſt ver« 
dienten veriebten Herrn Staatsratbes und 
Prifdenten v. Seuffert von einem nicht 
genannt fein wollenden Menſchenfreunde 
errichteten Stiftung an cine folde ge» 
werbteeibende Wittwe, weldye mit einem 
guten fittlihen Betragen Fleiß in Fübr- 
ung ihrer Hausbaltung verbindet, aber 
in ihrer eng Orkan und ſolche Kinder 
bat, die ıbre Mutter nicht unterftügen 
fönnen, verabreidt, wobei nah der auss 
drüdliben Beitimmung des Stijters alle 
jene, welde fib erwiejenermaßen mit. dem 
verderblichen Rortojpiele abgeben, ausges 
ſchloſſen ſeyn follen. 

Geſuche um dieſe Unterftügung find 
daber 

Samstag den 3. Mai I. Ib. 
Vormittags von S—12 Ubr 
im Geſchaͤflszimmer unferes Rechtsrathes 
den zu Protokoll zu geben. 

Würzburg am 19, April 1856, 

Der Stadtmagiiteat. 
I. Bürgermeiter. 


Dr. Treppner. 
Bürchl. 
Exp. Nr. 12,762 11,334. [3€] 


In der Stahel'ſchen uch. und Kunft- 
bandlung ift zu haben: 


Holz: Tabellen. 


Hülfs-Tabellen zur Berechnung des run- 
den, vierefigen Holzes, ſowie der Borke 
eines Panmitammes, und der Körper, - 


welche die Form eines Kegels, eines ab- 


gefürsten Kegels, eines abgefürzten gera- 
den Cylinders, eines Prisma’s, und einer 
Boramide baben, nach dem kubiſchen In⸗ 
balte derſelben. Nebit einer Tabelle über 
das Gewicht der verfchiedenen gun 
und einigen Regeln über die Decimal« 
und Buchitabenrehnung. Für Müblen-- 
Pefiper, Holibändler, Koritbeamte, Zim⸗ 
mermeiter, Tiſchlet u. ſ. w. Herausge- 
geben von Rud. Boßmann. ehe 

Auflage 8 Preis 36 fr, 


(Verlag von G. Baſſe in Quedlinburg.) 





Stadt-Theater. 


Sonntag den 4. Mai, Lehzle Abonne- 
mentövoritellung: Ein Glas Waſſer. 
Luftipiel in 5 Ullen von Scribe. Muſik 
von Gosmar. 

Hr Simon wird nad feinem Unfall 
zum efiten Male wieder und zwar in der 
Rolle des Bolingbrafe auftreten. — 
Herzogin: Frau Rotthammer ald Debüt. 

Montag den 5. Mal. Abonnement 
suspendu. Zum Beiten der biefigen Taub« 
ſtummen⸗ und Blinden-Anititute: Bür— 
ger und Junker, Luftjpiel in d Alten 
von M. EG. Scleich. 

Frl N. Rafter wird aus Gefälligfeit 
in den Amiichenaften engliihe Lieder 
vortragen. 


Hölzerne Schul - Schreibtafeln. 


Die Verwendung diefer Holz: Schreibtafeln für den Schul: 
und Hausgebrauch ift diefelbe, wie bei den bisher üblichen 
Schiefertafeln mit dem gewöhnliden Schiefergriffel, nur find 
die Holztafeln wegen ihrer Unzerbrechlichkeit und Leichtig- 
feit den Schiefertafein im jeder Hinficht vorzuziehen. Im Preiſe 
wenig böber, als die leiht zerbrechlichen Schiefertafeln, 
find vie Holztafeln um die Halfte billiger, als die feit einiger 
Zeit in den Handel gefonmenen Metall: (Blech): Tafeln, wethe 
wegen ihres hoben Preiſes für den allgemeinen Sculge: 
brauch durchaus nicht geeignet waren, 

Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt ſich 


A. Herold in Würzburg, 


vormals I. I. Schönecker. 
Depoi der Holztafeln für Ober: umd Unterfranken und Rheinpfalz. 


EI Bieberverkäufern liefere ih zum Original: Fabrifpreis und ſtehen 
Preis Eonrante auf Verlangen gerne zu Dieniten, 


Wohnungsveränderung. 


Ich zeige biermit meinen bodgeehrten Kunden und Gönnern erge- 
benft an, daß ich meine bisherige Wohnung verlaffen und eine andere be 
jogen babe, Danfend für das mir biöber geichenfte Vertrauen, bitte ih, 

mir dasfelbe auch ferner zu bewahren, wofür ic die ſchnellſte und reellite Bedienung 

aufiere. Zugleich empfeble ich mich zur Fertigung aller Arten Möbel, Matrapen, Gar« 
dinen, Decoriren und Zapezieren von Zimmern, Kar fümmtlicher in dieſes Zach ein- 
ſchlagenden Arbeiten ; audy leiſte ich für ſämmiliche geitellten Arbeiten Garantie, 


Bernard Fischer jun. Tapezier, 
Hofftraße Nr. 599 im ebemaligen „Baveriſchen Hof‘. 


Das Bad Brückenau 


im unterfränfifchen Regierungsbezirfe des Königreiches Bayern, befannt durch feine 
herrliche Lage und feine heilfräftigen Quellen vom leichten kohlenſauren Waſſer bis 
zum ftarfen Stahlwaſſer, wird zugleih mit der daſelbſt eingerichteten Anjtalt zur Ber- 
abreihung vom eijenbaltigen Schlammbädern und vorzüglicer Geismolfe auch im Jahre 
1856 in Aerarial⸗Regie betrieben und am 45. Juni eröffnet. 

Bezüglihe Aufihlüffe ertheilt auf frankirte Anfragen die dortige fönigl. Bad- 
Inipeftion, welche auf vorgängige Anmeldung aud vor jenem Termine Güfte auf 
nimmt, 


[36] 





Bekanntmachung. 


In der Schuldenfache des Bierbrauers Karl Meuter dabier fteht wiederholt 
Termin zur Berfteigerung des im Ausichreiben vom 11. Yan. d. 36. mäber beſchrie⸗ 
benen Brauerei-Anmwelens und Wohnhauſes des Gemeinſchuldners, fowie fämmtlicher 
übrigen dortjelbt benannten Grundbefigungen auf 


Donnerstag den 8. Mai d. Is. Vormittags 10 Uhr 


im Gejhäftszimmer Nr. 8 des unterfertigten Gerichts an, wozu Kaufsliebbaber unter 
dem Beifligen eingeladen werden, daß an dieſem Termin der Zufchlag ohne Müdficht 
auf den Schaͤßungswerth erfolgt. 

Zur BVerfteigerung der zur Maffe gebörigen Lagerfäfler ift Termin auf 


Donnerstag den 8. Mai d. Ts. Nachmittags 2 Uhr 


in dem vor dem Burkarder Tbore gelegenen Sommerbierfeller des Gemeinſchuldners 
anberaumt, wozu gleichfalls Kaufsltebhaber eingeladen werden, 
Würzburg am 8. April 1856. 


6 
Königl. Areis- und Stadtgeridt. 


Seuffert. 


Exp. Nr. 10,490, Brenner. [26] 


n iträ Abtheilung im kgl. Zwangs-Arbeitshaus 
Milde Beiträge Klofter 44 ’ * fe ’ 
pe die unglüdlichen Abgebrannten in | Transport 782 fl. — fr. Summa bis 

ordhalben und Selb ſind ferner im | dato 735 fl. 10 fr, 
der Unterzeichneten eingegangen : Erped. der N. Würzb. Zeitung. 
Das Auſſichts Perfonal der weiblichen (Stabel’jhe But: u. Kunitbig.) 


Commisitelle = Gejud). 


Ein junger Mann, (Nraelite) der 
feine Lehrzeit in einem Schnittwaarenge- 
ſchaͤft en-gros erftanden und au längere 
Zeit en-detail fervirte, mit den Comp · 
teir- und Magazin-Arbeiten vertraut it, 
gute Zeugnifie bierüber nachweiſen fann, 
wũnfcht ſich alsbald unter beicheidenen 
Aniprüden plachet zu Fchen. 

Näheres im Franfo-Briefe unter Nr. 86 
durch die Ep. d. Bl [36] 


Dad von Der kgl. Regierung den 
Herren Schulvorfänden und Lehrern 
zur Unfhaffung empfohlene Werfchen : 


Denkiprüce und Sprihwörter 
für 
Schule und Haus. 
Gejammelt von 
P. a. Feldbaufch. 
Preis 24 fr. 
ift zu Würzburg vorrätbig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Deritorbene, 


Goa Dausacker, Tüncherdfrau, 29 3, alt. 
Karl Fofepb Drffner, 2 M. alt, 


Fremden: Anzeige. 
Rom? Mai. 

Adler. Heffmann, Pabritant a. Mannheim. 
Schelcher, Partitulier a. Dresden. Aauflewte t 
Krönlein a. Wälratb, Neunmib a. Peipzig, Fob- 
mann o, Sterlm, Durbi a. Bamberg, Frank 
a, Ghemnig, Schneider a. Crefeld, Mlıbeimer a. 
Münden, 

Alrebanm, v. Trödel mit Kamille u. Beble- 
nung a. Masbeburg. Doublier, Nentier a. Tau- 
louſe Straf, Wutebeſſher a. Steinbach Zrusti, 
Vrier des Penepiftineriftee St Boniim m. 
Wilbelm, Mosiz dreiehhen Stils a. Münden. 
Derrmann mit Gemahlin, Dsartiermeißter aus 
Pandau. Kaufl.: Mößler a. Leipzig Dürer aus 
Stodbelm, Banger a Bingen, Bol a. Berlin, 
Dantel a. Stein 

Aronpriny. Baron » Pälnip ans Ramberg. 
Wilder, Student a, Damburg. Dr, Ens aus 
Freibura. Doländer, Varilfulier a. Berlin AR. : 
Claaſtn a. Amiterdam, Schiffers aus Aachen, 
Krumdbolz a Wöblingen, Wenlen a, Dülten. 

Schwan, Bösm, Mentamtmann a. Bildofs- 
beim, Kreuther, Bezirföforiter a. Dartbeim. Leube, 
Maler a. Ilmenau, Grelmann, Techniler aus 
Stuttgart. Inlerla, Stud meb. a Dresden. 
Roribuber, Partifulier aus Hamburg Schuwenf, 
Dr, med. a. Aranflurt. Kauf. Dauber aus 
MRannbeim, Dis a. Magbeburg, 

Witelsbadher Dof Sdlemmer, Maler aus 
Münden. Schilling. Privatier aus Eruchſal. 
Dartmann, Buchdrucker a. Main. Faufl,: Rit- 
ter a. Ghräfentbal, Dammerjhmitt a. Nürnberg. 

Württemberger Hof. Arber». Crailsheim aus 
Bröbitedbeim. Dr. Hörhip, Art mit Gemahlin 
a, Malny Dorf, Kaufm. a. Eilenbarg. 


Kurs der Geldforten, 
Vom ?. Mat. 


Miftolen 9 fl. 43,44! fr. 

” preußiiche 9 fl. 54'1,—55'4, fr. 
Holländ, 10-fl.-Stüde 9 1. 50—51 fr. 
Rand-Duknten 5 fl. 3435 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 25—26 fr. 

Engl. Sovereigns 11 fl. 56 fr, 

Gold al Marco 379 381 fl. 

Preußiſche Thaler 1 fl. 45—45'4 fr. 
RKaſſenanw. 1 fl. 447 -45 lr. 

Diverje Taſſenſcheine 1 fl. d3 fr, 

5 Frankenthaler 2 fl. 0°, — 21" fr. 

Hohhaltig Silber 24 fl. 390—34 Fr. 





— — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — —— — —— — 
Im Verlage der Stahel’iden Says und Kunſthandlung in Würzburg, — Druf von I. M. Ripter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 




















Abonnement Einrüdungs ebüßr: Die dreifpaltige Zeile , 
JE 124 2* tr, ee fe ** Sonntag, oder _ —* wirb mit 3 5* 1856 
und bei allen I. bayer. Ponämtern. 4. Mai a Zee —— er u b 













Zagslaleuder: FL M., Zohnenaufgang: 4 Ubr 36 Minuten — Zon- 
atnanım; ang: 7 «dr is Minuten. Wubuntergang: 7 Ubr 36 Minut 
Epermomrier nah Kesumur 7 Ubt Früht 4 Grad Yyirme, Mittag 12 Ubr 
8 rap duirme, — Samernregek: Aüpler Mai bringt aflerlel, au- 
ten Wein und vieles Den. 


— — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Se. biſchoöͤfl. Guaden haben am 27, April den Klerikal 
Alumnen Georg Joſeph Barthelme von Obervolkach und Gott- 
fried Ungemad von Helmftadt die heil. Priefterweibe ertheilt, 
Grjterer wurde ſofort als Kaplan nad Unterepield abgeordnet. 
— Zu der Pfairei Hörftein wurde das kitchliche Intitut der 
armen Schulweſtern eingeführt und zur Uebernahme der dortigen 
Madchenſchule Die Ordens» Kandidatinen Scholaftifa Haggen- 
miller und Waria Kreitmaier entiendet. — Am 26. April 
D Herr Gy. Walter, Pfarrer in Herrſchſeld, Landlapitels 

euftadt a/S., im 719, Lebensjahre, (W. D.Bl. 

* Die k. Kreistegierung hat, um der Abnahme der Fiſch— 
zucht vorzubeugen, alle älteren im Unterfranten und Ajdaffen- 
burg beitandenen Vorſchriften in Betreif Der Fiſchzucht einer Mer 
vifien unterftellt, nad Vernehmung der Diftriftspolizeibebörden 
und erholtem Gutachten des Kreis Komite des laudwirthſchaftli— 
en Vereins die für die gegenwärtigen Verbältniſſe noch an- 
wendbaren allgemeinen Borichriiten uber die Ausübung der 
Fiſcherei und den Schuß derjelben mit den nöfbigen Ergängun 
pen und VBervolljtändigungen überficytlih zujammengejtelt und 
m Kreisamtsblart veröffentlicht. 

» Im Kreisumtsblatt wird befannt gemadt, dab Se. Maj. 
der König Der Mugdeburger Dagelverfiherungsgejellichaft die 
Bewilligung zum Gejhäftsbetriebe im Bayern in widerruflidher 
Weife zu eribeilen gerubt haben. 

Doas „Schweinf. Tagblatt“ ſchreibt: Wie man ſagt, fol die 
Errichtung einer Filialbanl dabier (in Schweinfurt) nunmehr feit 
bejtinmt feyu und binnen Kurzem ſtattſinden. Die jeityerige 
Kredillaſſe zu Kaſtell, welche befanntli in den legten Jabren 
von der f, Bank ın Nürnberg übernommen worden war, ſoll zu 
befteben aufbören und Durch Die biefige Filialbank erjept werden. 
Ueber die dahier zu verwendende Lokalität iſt noch nichts Nüber 
res beftimmt. 

Schweinfurt, 3. Mai, Die beutige Schranne iſt eine 
ziemſich befabrene zu nennen, dod find auch Käufer in mehr 
als binreihender Menge auf dem Warkıe vorhanden. Waizen 
wird mit 19—22 fl., Kom 16-18fl., Haber 5—6 fl. verfauft. 
Der Mittelpreis wird ſich gleich dem ber verbergegangenen 











Schranne eutziffern. Echw. Zgbl,) 


Vermiſchtes. 


Man fhreibt der „K. 3. aus Paris, 30. April: „Seit 
einigen Tagen bat ih bier unter dem Namen „Agence inter- 
nationale de publieite* ein großes Buteau gebilber. Dasjelbe 
läßt gang Deutibland, England, Spanien und Italien bereijen, 
und made die tolliten Verſprechungen. Derartige Geſchäfte find 
in den legten Jahren ſchon oft. errichtet worden, ohne daß Die 
von ihren gemachten Verſprecungen in Erfüllung gingen. Die 
Leute, welche an der Spige dieſes Unternehmens ſtehen, find 
entlafiene Polizei» Beamte, die bis jept mit der Uebetwachung 
Der deutichen Preſſe beauftragt waren.’ 


Politiſches Negiiter. 


- (Bayern) Die 2. Kammer hat für tnduftriele Zwecke flatt 
der von der Regierung verlangten 30,000 fl..mur 15,000 fi. 
bewilligt. 









..  (Breußen.) Der „allgemeine Hülfsverein” in Magdeburg 
it von der Regierung aufgelöst worden. 

(Rufland.) In Folge des Krieges find die Kräfte des 
Landes fehr erfchöpit, viele Lindereien liegen unbebaut, und 
zahlreiche Deferteure machen als Räuber die Landftraßen unficher 
ö— — sand id‘, 


Handels- und Börſenberichte. 
Frucht· Mittel⸗Preiſe 


Datum. Kern. Malen Korn. 


Tag. Monat. der. de Am A i. ir. 
Rıpingen rc... — Mil -— — — 2 nn 
Dielribltat , . . 30, PR — — 05 18 7 1221.63 
Ronigähefen i Grbf. 2W. * — — 1—- 8165 13 — 6% 
Odienfurt ..: 20 "„ —— DB 16— -— __ 
Wartibret .. . 28 ” — — 15 n — — — 53% 
Dellbreun ⸗. N.*), 30 15 10 un 1— 886 454 
Weilttobeim**30 14 715% 2195 — — 424 


Erbſen loſtcten zu Melltichſtadt am 30, April 14 fl. 53 fr. per Schäſſel. 








“NH Diürtemd, Genif _ 
“-) Nu. Wurtemb, Grmuf } SH. Württ. 


Die Dividende der Köln- Mindener Eifenbabn if 
—— ie a incl. Zinjen auf 8’ Prozent fejtgeftellt 
worden. 

DWien,2 Mai. Deſtert 5pGCr. National Anleibe 8343 
5nGt. Merallı 8443; dan. 751; BotterierAnlebend:Yoofe von 1859 
133; non 1854 108}; Banfaftien 1126; BanfsInterimsaftien— ; 
Spßt. lomb.e venet. Aulehen —; öflerr. Krebit » Mobilier » Aftien 
3574; Donau Dampfibiffiebrisaftien 635; öflerr. Staatsbahnaftien 
—; Nordbabnaftien 2942). Wechfelkurfe: Augsburg uso 1024 ; 
tonton 10, 3. V. Gelekare: Dufaten —. 

., Bien, 2. Mai. Bei der heute Aattgefundenen Gewinn 
ziebung der 500 fl. Looſe fielen auf folgende Nummern die bei« 
gejepten Hauptpreife: Mr. 42,720 250,000 fl. E-M., Nr. 5947 
50,000 fl. E-W., Nr. 15,031 20,000 fl. GM. 


Neueſte Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der König haben den Revierförfter Heinrich 
Heymüller zu Robrbrumm auf das Forſtrevier Geiersueft im 
Forſtamte Pammelburg, und Den Nevierförfter Kranz Lok dar 
jeibft an des Erſteren Stelle verfept ; dein Forftmeirter zu Pirs 
maſenz ©. B. Martin auf Anſuchen auf das erledigte Korit- 
amt Speyer berufen, und an dejien Stelle den derzeitigen Re— 
vierförjter zu Schifferſtadt im Rorftamte Speyer, U. Godron, 
ernannt; zum Landrichter von reding dem 1. Uſſeſſor Des Ldg. 
Eihftipt, Chriſtian Grau, befördert, au deffen Stelle den J 
Aſſeſſ. des Laudg. Beilngries, A. Häckl, berufen; auf deſſen Stelle 
den Aſſeſſer F. K. Nebm vonHeilsbronn vorrüden laflen, und 
zum Affeffor des Landgerichts Heilsbronn den Acceſſiſten der 
Hegierung von Mittelfranten, 8. d. J., Chr. Hellberg ex 
nannt; die Gerichtsarztitelle in Stadtambof dem Gerichtsarzte 
in Neumarkt, Dr. W. Schmelder, übertragen. (N. M.4) 

Aus Zondon, 3. Mai wird gemeldet, daß Lord Elaren- 
don, WKinifter des Neußern, dem nordamerifanijchen Geſandten 
eine Note übermadt babe, worin Die Abberufung gemilier 
engl. Agenten, welde die Regierung der Vereinigten Staa» 
ten von Kordamerifa verlangt batte, höflich, aber entichieden 
vermeigert wird. Die nordainerifaniiche Regierung behauptet 
nämlid), Daß jene Agenten bei Anmwerbung von Rekruten für die 
engl. Sremdenlegion die amerikaniſchen Geſetze verlegt hätten, 
und verlangt, daß Durch deren Abberufung die engl. Negierung 
die Mißbilligung ihres Verfahrens ausdrüde, 

St Petersburg, 1. Mai. Gin Manifet verfündigt, 
dad Die Krönung des Kalfers zu Moskau im Auguſt fattfin- 
den wird, (2.D.D.4.3.) 


AR glei 4 MWed. 12 Mag bar, 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. — Zür die Anzeigen verantwortlich: BD. 2. Stahel. 


Ankündigungen 





Die Kölnische Hagelverficherungs = Hefellfchaft, 


gewährt gegen fefte, jede Madızablung ausihliehende Prämien volle Entihädigung binnen Monafofrift nad deren Feſtſtellung 


für- Giasfheiben. 


ür fünfjährige Verfiberungen findet eine befondere Prämien: Hädgemäbr flatt. 


für alle ji und Gartenfrüchte, ſowie 


Aue Garantie des Berſicherten ftcht, außer der Prämien-Einnahme, das auf 8 


illionen Thaler normirte. 


GrundFapital, wovon gegenwärtig 2, Millionen Zbaler begeben find, fo wie der fid bereits auf 82,000 


Thaler belaufende Reſervefonds. 


Her I. W. Binder in Neuſtadt a. S., Her 
„M. Deutich in Biſchofsheim a. N., ‚ 
U. Hartmann in Marftbreit, 


Näbere Nuskunft unter Ghratisbebändigung der Antragsformulare (Saatregifter) ertbeilen die Agenten: 
P. Hertel in Sommerhaufen, 
C. Neininger in Schweinfurt, 


E. Prunny in Volkach, 


[4 
ſewle der unterzeichnete zur Vollztehung der Polizen ermädtigte Hanpt- Agent der Geſellſchaft. 


Würzburg im April 1056. 


Wohnungs: Veränderung. 
Ich zeige Pa einem geebrten Publitum ergebenft an, daß ich meine bisberige 
Wohnung im 5. Diſtrikt verlaffen, und eine andere in der Auguftinergaffe bezogen 
dr das mir bisher geichenfte Zutrauen dankend, bitte ich, dasfelbe in meine 
neue Wohnung übertragen zu mollen, mit der Berficherung, meine geebrten Kunden 
durch gute und dauerhafte Arbeit reell und billig zu bedienen. 


Andreas Frank, Glojermeilter, 
wohnbaft In der Auguftinergafje vie-ä-vis dem Bayeriſchen Kaffeehaus. 


Einladung 


zu zahlreicher Theilnahme an der Berfammlung des Hilfs-Vereins 


ür großjährige Piarrerstöchter 
u am 20. Mai d. Is. 


in Oungenbaufen. 


Das Shwalheimer MineratWaffer 


bat einen ungemein angenehmen jänerlich-fühlenden Geſchmack, und gewährt einen fo 
mohlthuenden und erfriihenden Zabetranf, wie fein anderer Säuerling. Auch eiquet 
es ſich vortrefflich zur Vermiſchung mit Wein und Zucker, mit Aepfelwein, Citronen ⸗ 
jaft, Bier, Milch ꝛc. 

Sein diaͤtiſcher Gebrauch ſtaͤrklt umd belebt die Verdauung, vermehrt die Eßluſt, 
„bringt ſtockende Haͤmorrhoiden zum Fließen, befördert die Thäligkeit der Nieren, und 
verhindert die Bidung von Harmngries und Blafenjtein, jo daß Diefe Krankbeiten, 
fo wie Rubr-Epidemie in biefiger Gegend gänzlich unbekannt find. Ebenſo mohltbä- 
tig wirft dasjelbe bei Bleichſücht, Menftruntionsbefhwerden und weißen Fluß, und 
endlich als erquidendes Getraͤnk in hitzigen Biebern. 

Schon im Jahre 1589 lobt Y Tb. Tabernaemontarud in feinem Neuw 
Waſſerſchatz den „Schwalbenmer Saumerbrannen“ , der befanate Ghemiter Wurzer 
bat im Jahre 1831 ein Werkchen Über die „Heilquelle zu Schwalheim“ veröffentlicht, 
und in neueſter Zeit hat der berühmte Herr v. Liebig das Schwalheimer Mineral» 
MWafler einer Analyfe unterworfen, aus welcher bervorgeht, daß es von allen bis jet 
bekannten Suuerguellen den Vorzug verdient, 

In wohlverftopfren Rrügen wird das Waſſer jahrelang erhaften, und in Weit: 
und Dft-Indien, ſowie am Gap der guten Hoffnung, bat man es gleich) fräftig und 
wohlſchmedend gefunden. 

Der Preis des Maffers ift bei Beftellungen von mindeftens 25 Strügen 

fl. 10. das Hundert ganze Krüge, 
fl. 8 das " ade „ 


ohne Berpafung an die Main-Wejer-Babn-Station Naubelm oderfriedberg geliefert. 
Verpadung wird auf Verlangen beiorgt und billigit berechnet. 
Schwalheim bei Nauheim im April 1856. 


Das Srunnen-Comptoir. 


Ba) 


P.sS. 

Beſtellun non arößeren Partieen it das Brunnen-Comptoit im Stande, 
bie ne a zu den mäßigen kr nad Hanau in den Hafen zu 
liefern, von wo diefelben alsdann billigt per Schiff verladen werden können. [IObI 


A. Herold. 


(Fir Laden mit Ladenzimmer {ft auf 
1. Auguft im 2. Dif. Nr. 360 zu 
vermietben. n 





Stadt-Theater. 


Sonntag den 4. Mei. Letzte Abonne⸗ 
mentsvoritellung: Ein Glas Waſſer. 
Luſtſpiel in 6 Alten von Seribe, Muſtk 
von Gosmar. 

Hr. Simon wird nad feinem Unfall 
zum eriten Male wieder und gwar in der 
Rolle des Bolingbrale auftreten. — 
Herzegin: Frau Rottbammer als Debüt. 


Fremden:-Anzeige, 
Bon 3 Mat. 

Adler, Bernlochner, Baumeider a. Landſtubl. 
Hotert, Part. = Mirsbaten. Kauf: Sommer 
a, Berlin, Berger a, Bremen, Meukäpter aub 
Münden, Stirmer a Coburg, Pırütorlus a. 
Mainz, Lippack a. Elberftid Werchluchet a, 
Errieie, Aramtt a. Leivzig. 

Alecbaum. Stud meb.: Gornelins a, Caſſel, 
Blume a. Munſter, Saltmann a. Hirhbörde, 
Useher, TZontiiaitler a, Neulıbt, Eihreper, Gulde 
defiper a. Portemouih. Raul: Arenenhitter a, 
Meiningen, Wräninger a. Steinheim. Rinler a. 
Notterbam, Wulden m. Wolf a, Berlin, Kern a. 
Naden, Schleich a, Bırmen, 

Bronprinz. Diez, t. Dofiänger mit Frauta, 
Münden. Kufner Stud. a. Oderbofen. Dr, Ofius 
a. Danın. Mndrä, Öntsbifiper m Aumilie a, 
Wehe Meeh, Neminitratern, Prag. Tart- 
toier ned Pillen, slarwelicehen a, Brap. Stile y 
Baprrofer und Welff a Aran'fart, Priny Dobens» 
fobe-Langemburg m. Dienerih a. Lqugenburg. 
Wihaciis, Ingen. a. Majtelgt, Sijenburd, 
Rontroleur a. Aachta. 

Schwan. Meipner, Oeken a. Regemöburg. 
Bautt, Kunfimünlbeiger a, Stuligart. Dodter, 
Prbrer a. Neuduta. Aflır: Ialobi a Arantfurt 
aM, Sur a Birken, v. Bärke a, Krefeid, 
Beller a bünjbur 

Wöärttemberger Dot Prau Hafritbin v TBag- 
ner a, Wirebaden Teunt, Beurh,ist a. Del 
pelörun. Nitter, Sim. a. Clitip. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom, Mat, 
Biftolen 9. 42 4A A Mr. 

" preußiſche 9 fl. b4’,—55'%, fr. 
Hollaͤnd. 10:1.-Srüdfe 9. 50 —5L fe, 
Rand-Dufaten 5 fl. 34 46 fr. 

20 Aranfenftüde 9 fl. 24-25 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 56 fr. 
Gold al Marco 379 —381 fl. 
Preußifce Thaler L fl. 45 - 46", fr. 
" Kaſſenauw. 1 f. 4’, - Aa. 
Diverfe Kaffenfcheine I fl. 43 fr. 
5 Branfenthaler 2 fl, 20°, -21'4 fr, 
Hochhaltig Sılber 24 fl. 30—34 fr. 





Im Berlage der Stah el'ſchen B che und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 








. Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
. Dos Abonnement auf den Anzeiger beträgt Monta Ginrieungegedäbe: Die — Bette 
125. | | 5 6 


— 


— Pius V. Pabk. Sonnenaufgang: 4 Abt IM — Som. 

aenum n3: Tube 21 Dlinuren. — Monbunrergang: 9 Uhr 2 Minut 
Tbermomtter nach Reaumur 7 Ubr Früht 5 rap Wärme, Mittag 12 Ubr 
7 Sean Wärme. — Bauernrenel: Der Mai fühl, Brahmonat naß, 
füllt ven Bauten Brubt-Bören und Daß. 





Rofaled und aus dem Streife. 


*Auf die öffentlichen Sigungen des k. Kreis. und Stadt: 
gerihts Würzburg vom 26. u. 29. v, Mts. und 3. d. Mts. 
wurden verurtbeilt: Kaspar Schmitt, Taglöhner von Maidbronn, 
wegen polizeilich fhrafbarer Münzfälfhung in eine elditrafe 
von 1 fl. 10 fr.; Johaun Dogel von Eußenbeim wegen Verbre— 
chens des ——— Diebſtahls in eine Zjübrige Arbeits- 
bauöftrafe; Karl Haf von bier wegen Verbrechens des Dieb» 
ſtahls unter zwei beionders erjchwerenden Umftänden und in 
— verübt, in eine Arbeitsoausftrafe von 2 Jahren und 

Monaten; Jakob Bauer, Schuhmachergeſelle von Sceinfeld, 
wegen Vergehens des Betrugs in eine Gmomatliche Gefängniß- 
ftrafe; Johann Bohlig, Steinhauergejell- von Elfershauſen, mer 
gen Vergebens des Diebitubls in eine Doppeltgeichärfte Gefüng- 
nißitrafe von drei Wochen; Barbara Ehemann, Satılersfrau von 
Marktbhreit, wegen Vergebens der Amtsehrenbeleidigung in eine 
einmonatliche Gefängnibitrafe; Anna Schächer, Taglöhnersfrau 
von Hafenlohr, wegen fortgejepten Bergebeus des Diebitahle in 
eine Zitägige Doppeltgeichärite Gefängnißitrafe, und Nikolaus 
Hofmann, Hädersjohn von Zauberrettersbeim, wegen Vergehens 
der ag er in aufwallender Hiße des Zorns in eine 
Btägige doppeltgejchärfte Sefängnigftrafe 


“ Kür diefe Woche find folgende öfjentlihe Sikungen bei 
dem kgl. Kreis» und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: 
Donnerstag den 8, ds. Mis. früh 8 Uhr gegen Friedrich Alug 
von Geißelberg und Joſepha Sobn von Aſchaffenburg wegen 
Berbredyens des Diebitabls; Nuchmittags 2 Ubr gegen Chriſt. 
Löfer.von Unterafhenbah und Nikolaus Klein von Kußenbeim 
wegen Vergehens des Diebſtahls; Nachm. 3 Uhr gegen Andr. 
Schäfer von Binsbach wegen Vergebeus des Diebſtabls und 
Betrugs; Samstag den 10, do. früb 8 Uhr gegen Egid Meder, 
Schneidermeifter von bier, wegen Verbrechens des Meineids. 


Würzburg. Die Markungsbefihtigung von den Heldge- 
fhwornen dabier beginnt Donnerstag den 3, Mai I J. und wird 
an ben folgenden Tagen fortgefegt. 

* Die raube Witterung dauert noch immer fort. Geitern 
Morgens hatten wir ftarken Reif. Im einigen Lagen bat Die 
Kälte den Weinftöden etwas geſchadet, doch ift es im Ganzen 
bisher noch gut abgelaufen. 

Die Abfahrtszeit des Poftomnibus von bler nach Ochſenfurt 
ift jetzt ſtatt 4 Uhr auf 3 Uhr 50 Minnten Nachmittags fefige- 
ſetzt worden. (St u. 2b.) 

Das neuefte Renierungeblatt enthält die allgemeine Jabres- 
rechnung über den Stand der Feuerverſicherungs-Anſtalt für 
Gebäude für das Jahr 185455. Mit Rüdfiht auf den bereits 
geleifteten Borausichlag von 6 fr. vom Hundert der Berſicher⸗ 
ungsfumme und nad) Abredinung deselben treffen jür Das eben: 
bezeichnete Jahr auf die 1. Klaſſe noch 1 Pf., auf die 2. Klafje 
noch ifr.2Pf., auf die 3.1. Lkr. und ayf die 4. Kl. noh5ke. 
1. Pf. Auf Gebäude mit feuergefährlichen Anlagen trifft noch 
ein verhältnigmäßiger Beifhlag. Die Zahl der randfaͤlle hat 
fih i 3. 1854/55 auf 609 und die Zahl der beſchaͤdigten Ge- 
bäude-Inhaber auf 1321 entziffert. Es bietet ſohin das Jahr 
1854/55 gegen das Vorjahr bezüglid der Brandfälle eine Ab: 
nahme von 16 und hinfihtlich der beidädigten Gebäude Juha ber 
eine Minderung von 376 dar, Die Beranlafjung it bei 421 
Brinden unentdedt geblieben; 52 Brandfälle find durch Blip,, 
54 duch fehlerhafte Bauart und Schadhafiigfeit der Kamine, 

34 durch  Fabrläffigkeit herbeigeführt worden. In 107 Fällen 


* 








ift die Brandfiftung theils erwieſen, theils wahrſcheinlich ge- 
macht. 

Bon nun werden aud für die -Bejörderung von Pferden 
und Bohlen auf der £, Eijenbahn die für Schlachtthiere normirte 
(billigere) Wagenladungstage zu 30 Er. für einen vier: und zu 
45 fr. für einen jechsrädrigen Wagen per Babnflunde in An« 
wendung gebracht und ein beigugebender Fübrer unentgeltlich) 
befördert werden. Bei größeren Zransporten kann auf die Stell- 
ung von förmlich eingerichteten Pferdewagen nur infofern An- 
fpruch gemacpt werden, ald deren zur Zeit der Anmeldung ver: 
fügbar find, während bei Benügung der gewöhnlichen offenen 
Transportwagen dem BVerjender gejtattet werden kann, jo viele 
Pferde und Kohlen zu verladen, als mit Rüdjicht auf die Trans- 
portfiherheit und Bewahrung der Ihiere vor Beihädigung für 
zuläjfig erfunnt werden fann. 

Das Bad Brüdenau wird zugleich mit der dafelbft ein- 
gerichteten Anftalt zur Verabreichung von eifenhaltigen Schlamm: _ 
bädern umd vorzüglider Geismolfe aud im Jahre 1856 in 
Aerarialregie betrieben und am 15. Juni eröffuet. 


Vermiſchtes. 


Münden, 2. Mai. Seit heute Vormittag ſteben vor 
dem biefigen Schwurgericht 22 Perjonen (zwei Komplottanten 
find während der Vorunterluhung geftorben), die einer großen 
Anzabl Diebitible, des Raubs und der Unterjhlagung angeklagt 
find. Die Anklageſchrift umfaßt nicht weniger als 28 enggejchrie- 
bene Bogen und erforderte jammt dem Verweiſungserkenutniß 
zum Vorlefen eine Zeit von mehr als 2 Stunden. Zeugen find 
zu dieſer jedenfalld 8 Zuge dauernden Verhandlung BI er: 
ſchienen. (A. Pilz) 

Bom Neckar, 2. Mai. Wie am Unter: und Niederibein, 
fo ift auch in unjerer Gegend der Frucht handel einer Kriſts 
durch Spekulationen, die auf die Fortdauer des Krieges berech⸗ 
net waren, verfallen, Die Borräthe an Getraide, wie fie in 
einzelnen Städten am Rheine vorhanden, find ebenſo groß, als 
die Ausfiht auf eine ergiebige Ernte und auf Zufubren aus den 
wieder geöffneten ruſſiſchen Häfen. Unter dieſen Berbältnifien 
dürften die Fruchtpreiſe zeitweile wobl noch ſinken. Die Ver. 
{ufte, welche einzelne Fruͤchthändler dadurch erleiden, find jo be- 
deutend , daß fie es nur mit Mühe dahin bringen können, fi 
in ihrem dermaligen Stande zu erhalten, Auch bei größeren 
Delonomen liegt noch viel Frucht aufgeſpeichert. Im Allgemel- 
nen hat ſich übrigens der Woblſtand unjerer Landleute febr ge 
hoben. Bei den meiften find die Wunden, welche Die früheren 
uͤnglũcklichen Jabre geſchlagen haben, geheilt, und die Landwirtbe, 
welche jet noch Fruchtvorraͤthe haben, nehmen num weniger da: 
für ein, als fie früher eingenommen hätten. (Schw. M) 

Aus Thüringen, 1. Mai. Die mitteldeutihe Kredit 
banf bielt vorgeftern ihre erſte Seneralverfammlung in Meiningen 
ab. Der Rewenfcaftsbericht enthält u. a, Die Notiz, daß ein 
4pGt. Einfommen bereits erzielt und außerdem eine Dividende 
von 12,000 Thlr. vorhanden jey- (A. 3.) 

Seit langen Jahren ift die Fifherei an den Küſten der 
Nordiee nicht fo ergiebig geweien, wie in dieſem. Diele 
Punkte, die ganz von Fiſchen verlaffen waren, gaben den Fiſchern 
Die reichite Beute. Außerordentlich reich fol aud der ri 
Bang an der norweglſchen Küjte ſeyn. (8. 3-) 

Paris, 30. April. Die dem kaiſerlichen Prinzen von 
der Königin Iſabella verehrte Halskette des goldenen Vließes 
ift nad) dem „Journal de Madrid“ die nämlice , die der Kai- 
fer Rikolaus trug. 

“Yu Barma iſt jetzt micht gut feyn; der Belagerungds 
zuftand daſtet ſchwer auf Der Bevölkerung, viele Bewohner ver- 
laffen die Stadt und machen Reifen in die Lombardei 2. 


Am W. April Nachmittags wurde fchon wieder ein hoch— 
en Beamter von zwei Männern auf der Straße mör: 
deriſch amgefallen; er verdanfte feine Rettung der zufälligen 
Dazwiſchenkunft dreier Bürger, melde Die linbefannten fliehen 
machten. Diefes neue Attentat hat den Schreden unter der. Be: 
völferung vermehrt und. noch firengere Maßregeln zur Folge 
nebabt. Man erwartet auch einen neuen Aufruf zur Ablieferung 
der Waffen jeder Art, 


»In Damaskus hat es am 4. April blutige Auftritte 
aegeben. Ein Dermiih ımubamedanicer Bertelmönd) batte 
ein griechiſches Mädchen genothzüchtigt; dieſes, in feiner Ver— 
zweiflung, macht feinem Leben durch einen Sprung vom Dad 
des Haufes ein Ende. Bater und Bruder der Unglüdlichen 
verfolgen den Derwiſch und fallen mit Knitteln über ihn ber; 
muhamedaniſche Laftträger nehmen ſich desfelben an, einige Des 
Weges kommende Griechen eilen ihren Glaubensgenoſſen zu 
Hülfe, und im weniger als eimer Biertelftunde war aus der 
Schlägerei eine Mepelei geworden, bei weldher mehr als 1000 
Mufeimanen aller Stände ih unter ſchrecklicen Flüchen bemüb- 
ten, einem auf eima zweihundert Mann angemadjenen 
Chriftenhäuflein den Baraus zu machen, während eine an: 
dere, noch weit ſtärkere Mufelmanenrotte, alle Ebriften in 
den tiefften Abgrund der Hölle verfluchend, nady dem Gbrijten- 
viertel rannte und dert Gräuelicenen beftialifcher Art verübte. 
Glüuͤcklicherweiſe iſt Mohammed ⸗Paſcha, der Statthalter von Da; 
masfus, ein fräftiger Mann; er lieh ſofort durch Reiterei Die 
Kämpfenden auseinandertreiben, mıt blanfer Waffe das Ehri- 
ftenguartier vom Pöbel fänbern, und in *, Stunden war die 
Ruhe wieder bergeftelt. Der mufelmanifhen Rädelsführer, 
namentlib jener, welde ins Gbriftenviertel eindrangen, barrt 
ftrenge Beitrafung ; der Derwiſch aber wird frei ausgeben, denn 
an ibn Hand anzulegen, märe eine Bermeſſenheit, die zu wagen 
ed gegenüber der ſchon an und für ſich fchr aufgereizten Stim- 
mung und den berricenden Vorurteilen im Volle jelbit einem 
fo energifben Manne wie Mohammed-Paſcha, wenn aud wohl 
nicht an Muth, jo doch an hinreichender Macht gebricht. 





Politiſches Negiiter. 


(Bayern.) In der legten Sipung der Kammer der Abge- 
ordneten murde zu Penfionen für Bittwen und Waiſen der 
Staatsdiener, wofür die Regieruug nur 558,200 fl. verlangt 
hatte, die Eumme von 626,000 fl. genehmigt. 

Defterreih.) In verfhiedenen Gegenden des Reichs it 
unter den Fabrifanten eine Sefchäftsfrifis ausgebrochen. 

Preußen.) Der König hat den Landtag am 3. Mai mit 
einer Thronrede geichlofien. 

Rußland.) Gegen die Offiziere und Beamten, melden 
die Nacläfiigkeiten und Mängel im Militärfpital zu Simphero- 
pol zur Laft fallen, bat der Kaiſer eine ftrenge Unterfuhung 
angeordnet. — Nach einer Erklärung Lord Palmerſtons im engl. 
Parlament darf Rußland jeine Sehungen am ſchwarzen Meer 
wieder aufbauen, 


Handeld: und Börfenberichte. 





Getraide:Preife i 
auf der Schranne zu Würzburg am 3. Mai 1856. 
Durchſchnittopreiſe: 
böcfler mittlerer niedrigster. 

Bay BE 21 1 tr. 18 4 30 ir. Geſt. — ſJ. 22 ie 
Korn BR — ir. 15.3 15 l. — tt. Den — A. 1m 
Gerſte 12 1. 30 fr. 119.52. 115 ef 22 ie 
Haber si 5 I. 49 tt. 5 er — ir. 


Summa aller verfauften Früchte: 1014 Schäffel. 





Münden, 3. Mai. Die heufige Getraideſchſanne enthielt 
im Bangen 13,661 Schäffel, woren 10,110 Sch. perfauft und 1251 
Sc. eingeiegt wurden. Mirtelpreiie: Walzen 19 fl. 51 Er. (geſt. um 
— Br. ), Rorn ia fl. 41 dr) (art. — I. acte ), Gerſte 1 fl. 57 fr 
(af. — il. 38 fr), Haber Gl, 32 fr (act — il. 12 fr.) Die Meile 
beitanden in 661 Schäff, Walzen, 24 Sch. Korn, 537 Sch. Werke, 
29 Sch, Haber. Umfagfumme 155,361 fl. ® 

Mittelprelie auf der Schranne zu Augsburg am 2. Mai, 
Daizen 18H. 44 Er. (get. — fl. 2 fr), Kern 18 fl. 2 Er. (gef 
— fl. 7r), Roggen 14 fl. Afr Cal, — fl 80 kr), Gerſte 
12 fl. dr Er, Carl. — fl. 28 Er) Haber 5. 46 frei. — fl 9 fi) 
Scrannenfland 1851 Schäffel. Umfagfumme 26,913 A. 59 fr. 

Dien,3 Mal. Deiterr dpGr. National Anleibe SSL}; 
5rGt. Metall, SSrig 440861. 751; LorterierAnlebens-Yoofe von 1839 
1324; von 1854 1073; Banfatıren 1130; Bank Interinmattien — 
BpGt. lomb.+ vener. Anlehen —; öſtert. KreditMobilier Aktien 
360: Donau Dampfisirfiabrtsattien 636; öſterr. Staarsbabnaftien 
355; Nordbahnaftien 2905. Weietkurie: Nugeburguso 102}; 
London 10, 34. DB. Gelpfurd: Dufaten —. 

Mainz, 2. Mai, Die Zufubren zum beutigen Marft waren 
weniger ſtark wie amı vorigen, jedoch zur Deckung des Bedarfs voll« 
kommen ausreichend. Die Breije now Walzen mögen durchſchnittlich 
circa 20 fr. pr, Malter böber gegangen ſeyn. Gs foftere: Mais 
200 Bio. A. 18", bie fl 14°, Korn 180 Bio. fl. 125 bie fl. i2 
Gerſte 160 Bio. fl 7", bis A. 77a Im Großhandel mache ſich 
dieie Woche eine erıwaß feilere Tendenz geltend, inpeffen find vie An- 
gebote fortwährend dem Bedarf überwlegenn, mamentlid bleibt Korn 
vernachlaſſigt MNuüböl effeke. 31 Iblr. pr. 290 Win. I G. o. Rah. 
50 Iblr. pr. 280 Pin. I. & m. F. per Mai 48 Ihlr, per Dftober 
42°/, Ihr. gefordert, 42 Thlr. bezablt Mobnöl 358 fI1. Peinel 
24'125 fl Mober Talg 235 23", fl, per 50 RI. obne Vackung 
Branntwein 30 fl. per Obm obne Oftroi, 


Neueſte Nachrichten. 


°* Münden, 3. Mai. (Privatflorreipondenz.) In der 
am 5. ds. jtattfindenden Sifung der Kammer der Reichsräthe 
erfolgt zweiter Vortrag Des IT. Ausſchuſſes, den Geſetzentwurf 
bezüglib der Kapitalrentenfteuer betreifend, dann Be- 
ratbung und Beſchlußfaſſung darüber. — Der Nusihuß bat 
einem Bermittlungsvoridlag der Regierung beigeitimmt, daß die 
Kapitalien der geiftlichen Piründen injoferne von der Steuer 


befreit feyn follen, wenn fie nur ein Gejammtjahre* 


Einfommen von 1000 fl. haben, 

Nah dem „Sortiere mercantile* jtebt in Neapel eine 
Amnejtie und Die Niederichlagung der politiichen Prozefle bevor. 

cAllg. Itg.) 

Pario, 3. Mai. Der König von Württemberg 
mird heute oder morgen bier erwartet, wo er 14 Tage verweilen 
und fi dann nad London begeben wird. 

London, 1. Mai. In der heutigen Sihung des Unter- 
baufes erwiderte Lord Palmerfton auf Die bereits in der Sıpung 
vom 28. Auguft geitellte Anfrage des Oberſt French, dab Die 
an der Wündung der Donau belegenen Jnjeln als 
von Rechtowegen zur Moldau gehörig der Zürfei zurüdgegeben 
würden. (9. 3, 

New:Mork, 16. April. Das nuter dem Namen Main 
Law befannte Entbaltiamfeitsgefch, das den Verkauf 
aller gegobrenen und geiftigen Beträufe verbietet, und befannt- 
fih in mehreren der Vereinigten Staaten nad kurzem Beftehen 
wieder aufgeboben werden mußte, ift jetzt aud in dem Star; 
dem es den Namen verdankt, im Staute Maine, durch Stin 
menmebrbeit abgeſchafft worden. (ör. Ps) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlib: V. J. Stabel. 





antündigungen 





Inſerate für das „Frankfurter Journal“ 


vermittelt fAhleunigft gegen Erlegung der obngefähren Einrüdungsgebühren fowie des Portos 


[ve 


die Expedition der „Neuen Würzburger Zeitung“, 


Der Unterzeichnete bringt biemit zur Artzeige, daß er Dinstag 
den 6. d. Mts. feinen Yaden am Ede der Auguftinerftraße eröff- 
nen wird, und empfiehlt alle einſchlagenden, aus den vorzüglichiten 
Fabriten bezogenen Artifel, insbefondere Munit- und gewohnli- 
des Mehl, Stärke, Gerite, Grics, Sago m. ſ. w. in reis 
diem. Sortimente und von ausgezeichneter Dualität zur geneigten 
Abnahme. 


Kafpar Hottenhäufer, 


Melbermeiiter. 


— — — — — — — — — — ——— 
3 Acht bis zehn Centner gut ges 
Enbaks-Dlätter.zomee Zasatsstätter (ine 
Sorte) aus der vorjührigen Aernte find zu verfaufen. Wo? fagt 
die Erpedition d. Blattes, [3] 


Wohmmgsveränderung. 


Ich zeige hiermit meinen hochgeehrten Kunden und Goͤnnern erge- 
benft au, Daß id meine bisherige Wohnung verlaflen und eine andere be- 
zogen habe. Danfend für Das mir bisber geichenfte Vertrauen, bitte ich, 

wir dasfelbe auch feiner zu bewahren, wofür ich die ſchnellſte und reellſte Bedienung 
zuſichere. Zugleich empfeble ich mic) zur Bertigung aller Arten Möbel, Matratzen, Gar · 
dinen, Decoriren und Tapezieren von Zimmern, ſowie jänmtlicher in dieſes Fach ein 
iagenden Arbeiten; auch leiſte ich für jämmtliche geſtellten Arbeiten Garantie, 


Bernard Fischer jun. Tapezier, 
[3] Hofftraße Nr. 599 im ehemaligen Baveriſchen Hof". 
SSESSEESSÄTRRTREIERLERRTERTLERRERN 


Verkauf einer Apotheke. ‘ 
Megen Familienverhälmiſſen it in einer Stadt 3, Nan- 
ges in Unterfranten von 4000 Einwohnern, umgeben 
von zablreichen und wohlhabenden Ortichaften, eine Apotheke 
unter vortbeilbaften Bedingungen fänflidy zu ubernehmen, 28 
Näbere Mittheilungen bierüber ertheilt mündlid) und auf F 
Franco-Briefe das z 
5 Auftrag: und Anfcage-Burcau von F. 3. Manz. [25] & 
BSESSSSSERERÄRLTZESERERBSERRER 
BSR DEAN TE SI Se See DR — — 


Im Verlage der Stahel'schen Buch-\& In der Stahel ſchen Such · und Kunit« 
Kunsıhandlung in Würzburg ist soeben | haudlung it zu baben: 
erschienen: 3. Thieme: Auleitung zum 


Feldmeſſen u. Nivelliren 


für den Dekonomen und Bauhandwerker. 
Ein nothwendiges Handbuch für alle Die 
jenigen, welde, ohne matbematiihe Vor 
tenntniffe zu baben, in kurzer Zeit und 
mit Anwendung einfacher, billiger Berk: 
zeuge die Ausführung aller im gemöhnli: 
ben chen vorfommenden Bermeflungen 
und Nivellements erlernen wollen. Zum 
laudwirtbfchaftliden Gebrauch und zum 
Unterricht im Gewerbs ⸗, Bürger: und 
Landſchulen bearbeitet. Mit 8 lithogras 
pbirten Zafeln. Zweite Auflage, 
gr. 8. aeb. Preis 54 fr. 
(Berlag von G. Baffe in Quedlinburg.) 
seht. Heike — — 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Werrhbeim ven 2. Mai. Heute 
—“ bier vorbeigefabren F. 
Sıödlein von Bamberg mit Las 
dung aus der Pfalz. 


Wohnungsveranderung. 


Bon heute an wohne ich bei Herm 
Holzbändler Eyrid, 5. Dil. 142, 
Zellerftraße. 


26, €. Friedrich. 


ERRERS 


* 
2 


SFR 
28 


Zum 


SCHUTZEDERIRREN. 


Eine Darlegung ihrer Verhältnisse 
init 


Vorschlägen zur Verbesserung, 
begründet und begleitet 
von einer 
sechsjährigen Statistik der Abtlieilung 
für heilbare Irre im Juliushbospitale zu 
Würzburg, 
nebst 
Kranken-%eschichten, 
von 
Dr. Ernst Schmidt, 
Assistenzarzt, 
sörmals an der psychlatrischrn, jetztan der me- 
dizinlschen Klinik des Juliusbospitales. 
Preis brosh. A. 1. | 


Eine Schrift, die nicht nur das Inte- 
resse jedes Medieiners, sondern auch vor-| 
züglich das Interesse jener Behörde und 
der Laien, welche Abhilfe für die jammer- 
volle Lage der grossen Mehrzahl der 
Geisteskranken schaffen können und wol- 
len, zu erregen berechtigt ist. 


' LIEDERTAFEL. 


Mittwoch den 7. Mai und während 
der Sommermonate jeden Mittwoch 
Abends halb 9 Uhr — Probe, 

Der Ausschuss. 


Wohnungs-Beränderung. 

Von heute an wohne ich bei Herm 
Kupierfhmied Grimm, Blattnersgafle, 
3. Dift. Nr. 13 über 2 Etiegen. 


FU. Kenlinger, 


Wechſel-Senſal und Agent; 


Bei dem Neubau der Kreis: 
Entbindungs:Anftalt dabier finden 
12 — 15 tüd)tige Maurer gegen 
guten Lohn (50 — 54 fr.) durd) 
die königliche Bauführung 
Beichäftigung. [3b] 


Befanntmachung. 


Nachdem Agnes Hofmann von Eljen- 
feld beute dahier eingeliefert worden iſt, 
nehme id den gegen fie erlaffenen Ver— 
bajtsbefehl vom 28. April d. 36, anmit 
zurück. 

Würzburg den 3, Mai 1856. 

Der Unterfubungsrichter am kgl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichte dabier, 
Bruder, 

Eyp.Nr. 2111. 


(Gr Rogid von 5 Zimmern nebit allen 

—fonftigen Bequemlichfeiten ift vom 1. 

3 Diftr. 
Ba] 








Auguſt ab zu vermierhen dm 
Fr 222, 





Hi Virthihafts. Lokalitäten im foge- 
nannten Wallfiſch, wie fie derma⸗ 
fen Reftaurateur Hr. Sambeth bewohnt, 
find ſammt Keller und einem abgefchlofie: 
nen Logis von 3 Zimmern und Boden- 
faınmer, an einen fonzeflionirten Bierwirth 
oder fonfligen Reftaurateur auf Jakobi zu 
vermietben. 

Auch it in demſelben Haufe ein weite 
res Logis von 2 Zımmern und Boden- 
fanımer ebenjald auf Jakobi zu ver 
miethen. [25] 


Bekanntmachung. 


Dinstag den 13. Mai 
Nachmittags 2 Uhr 
fommt im Wirrbsbaufe zu Kift 
die der Hemeinde Kift zugehörige Schä · 
ferei-Huthurg von Midyaelis d. Jo. ab 
auf weitere6 Jahre hinaus zum Verſtrich. 
Strihsluftige werden biezu eingeladen. 
Kit am 30. Aprit 1856, 


(265) Weber, Gemeindepfleger. 


Stadt-Theater. 


Montag den 5. Mai. Abonnement 
suspendu. um Beſten der hieſigen Taub- 
ftummens und Blinden-Infitute: Bür⸗ 
ger und Junker. Luftipiel in 4 Alten 
von M. E. Schleich. 

Fi A. Rafter wird aus Gefälligfeit 
in den Zwiſchenalten engliihe Lieder 
vortragen. 

Mittwoch den 7. Mai, Abonnement 
euspendu. Zum Benefize für Herrn Lud« 
wig Simon : Das Urbild des Tar: 
tüffe. Luſtſpiel in 5 Alten von Karl 
Gupfow, 


Bekanntmachung. 


Die am 1. Juli 1854 fällig gewefenen Zinscoupons des hoch— 
fürſtlich Oettingen-Wallerſtein'ſchen Anlebens von fl. 1,600,000. 
werden von heute an, an meiner Kafja ausbezahlt. 

Franffurt a. M., 2. Mai 1856. 


Philipp Uikolaus Schmidt. 
Befanntmachung. 


In der Berlaflenichaft des Fürbermeifters Franz Seubert von bier werden in 
Folge Requifition des kgl. Kreis- uud Stadtgerihts dabier als Verlaſſenſchaftsbehörde 
nachverzeichnete zum rubrizirten Nachlaß gebörige Realitäten und zwar: 

A. Yuf Gerbrunner Marfung: 
Weinberg im Altenberg, Pl.-Nr. 1323 zu 1 Zagm. 499 Dezim., 
Dedung und Ellern alda, Pl.:Rr, 1371'%, zu U Zagw. 447 Dez, 
jujammen tagirt auf 30U r 
am Dinstag den 13. Mai ds. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Gerbrunn; 
B. auf Randersackerer Marfung: 
a) Weingarten im untern Hohenbuch, PL.-Nr. 1287, zu O Tagw. 581 Dez., 
" nn " PLN. 1236, zu O Tagw. 432 Dez, 
jufammen tagirt auf 1000 fl. 
b) nr in der mittleren Sandgruben, PL-Rr. 2197, zu 0,573 Dez.; tagirt auf 
500 fl; 


[v2] 


ec) Weinberg im obern Spielberg, Pl-Nr. 3871, zu 0,719 Dez., 
Pr „innern Spielberg, PL-Rr. 3874, zu 0,083 Des, 
” " „ " mit Steinrutfchen zu 0,130 Dez, PL-Nr. 38744, 
zu 1 Tagw. dis Der, 


zufammen als Ein Grundftüd, tayirt auf 1500 fl., u 
d) Weinberg im äußern Spielberg mit Waffergruben, Pi-Nr. 39379, 3880 u. 3830',, und 
nn „. PR. 3885'/,, au 0 Zagım. 056 Des, 
zufammen um 1000 fl. tagirt, 


am Donnerstag den 15. Mai ds. Is. Nahın. 2 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Randersader durch eine Gerichtskommiſſion dem öffentli- 
hen Berftriche unterjtellt, wozu Stridsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer- 
den, daß die Berfteigerung auf 4 Friften, wovon Die, erite, übrigens unverzinsliche 
Frift, nad Ablauf von 14 Zagen von Zuftellung des Zuſchlagsdekrets an gerechnet, 
Die übrigen 3 Friſten mit 4% BVerzinfung, jedesmal an Martini, zu bezahlen find, 
und der Zufchlag ſchon nad der eriten Verfteigerungstagjabrt erfolgt, wenn in dieſer 
ein annehmbares Gebot erzielt wird, 

Die weiteren Bedingnlije werden an der Zagfahrt felbit bekannt gegeben werden, 

Würzburg, 22. April 1866. 


Königlicdhes Landgericht r. M. 


Hauck, Landrichter. 
Exped.⸗Nr. 5022. [26] 

















Als Wortier 


wird für einen Gajtbof ein tüchtiger und 
brauchbarer Manu gefucht, der ſich durch 
ante Zeuͤgniſſe über feine Brauchbarken 
auswelſen kann. Näheres in der Expeb. 





‚n einem hiefigen Gaſthofe wird ein 

Kellner geſucht, welcher ſogleich ein- 
treten fann. Nur folde, welche im Be 
fip guter Zeugniffe find, werden berüd- 
fichtiget. Näheres in der Expedition d. 
Blaties. 





Verſtorbene. 


Ludwig Notb, Lebnkutſcher, 563. al, — 
Grafin Iberefla v. Sickingen, 18 J. alt, — 
Val. Höfel, geweſener Briefträger, 67 J. alt. 
— CEbriſtina Sowarize, Kreieingenieuretoch⸗ 
ter, 38 J. alt. — Magdalena Eichinger, 1 
Jahr alt. 





Fremden» Anzeige. 
Bom 4. Mai. 


Adler. Kölbina, Wursbefiper a. Bulda. Hark, 
Pharmazeut a. Keula. Raud.: Strauß a Augs. 
burg, Strauß a, Frantfurt, Bärtmer a. Mürn- 
berg, Dlof a. Woppingen, Bauft und Drppifd 
a. Miltenberg, Ernit a. Lecte, Nidel a Mont 
joie, van Heufelom a. Creſeld, Rauca, Yeipyig, 
Wolf a, Schw Gemünd, Pomendaar a Kür, 
Miler und Bubip a. Sabl, Weinmann aus 
Mannbeim. 

Alerbaum. Schärding, Rentier a. Meſchede. 
Via, Habrifanı a Mainz. Simoni, Vartifulier 
a. Zeidau. Manpelbaum, Stud. med, a Wen 
beim, Frau Ladewig · Oeſer, Schauipielerin aus 
firanffurt, Kaufl.: Aranf a Bamberg, Wachler 
a. Breslau, Stäriler a, Aöln, 

Aronpriny. Schultz, Privatier aus Roblen, 
Studenten: Eitinger, Pachmayt und Doiemana 
a. Münden. ve Salat, Runfltbänvler a Aranf- 
furt, Dritter, f. Dauptbubbalter a Müruberg. 
Raufl.: Veſel a. Damburg, Daummel a. Pau- 
fanne, Streder a. Madbad. 

Schwan. Daud, Fabrikant a. Zerps. Gand- 
ler, Mechanitus a. Nürnberg. Leidenberger, Vt 
amter a Nihaffenburg. Kauf. : Berger m. Mep- 
ger a Branffurt, Grau a. Offenbach, Sarorias 
a, Abepdt. Steffelli a Magdeburg 

MWitteisbaher Mol. Mubibauer, Sontroleur 
aus Münden. Pfrüppe,, Privatier aus Allona. 
Neibuer, Praftifant a. Münden. Kauf: Brud- 
berg a. Araniiurt, Yaubmann a Eiſenach 

MWürttemberger Sof. Fügen, Partifulier aus 
Dresden. v. Hab a. Weitpoalen ©. Weſthagen, 
Etup. jur, a. Boͤhmen. 





Folgendes if nach dem Franff, „Börfen-Sours-Blaite* Der ungefähre Stand der füritl. und gräflihen Schuld» Ber. 
ſchreibungen, welche in Dem täglichen Börfen-Gourd-Berichte nicht angegeben find, . 
zu haben anzubr. zu baben anzub 

3 pÜL. Anbult-Cöthen - 77 4 pÜt. Gräfich Szapay . . . _ 60 
3%/, „ Landgräf. H -Homb. . — 8. 4 St. Genois . . . — 69 
Na „ Löwenst.-Wertheim (bayer.) 87 = 4 ,„ Schünbem . . — — 66 
31, „ Fürstl. Fürstenberg er — 87 4 „ Sandor . “ — 61 
31, . Neuwied » . . . — 8 4 „ Strachwitz . — 65 
3%, „ Leiningen (bad) - >. — 89 4 „ Carl Elta i — 96 
3» do. R . . . — 79 4 „ Hum Elts . — 71 
55 do, & > ö . — 100 4 „ Vicaay . . — 63 
dl, „ Bolms-Laubach 9 — 4 „ MNiky Fi — 64 
% „ Botms-Rödelheim . — 90 4 „ Hunyady _ 66 
dl „ Solms-Lich . . — 90 4 „ Baufy . . . . . 44 — 
3%, „ Isenburg-Birsteln . . 89 — 4 „ Henkel vr. Donnersmark . . — 82 
4 „ Hohenzollern - Hechlugen _ 97 4 „ Ungar. Waldburgersch. . . — 61 
4 Lnceæa, alto — 73 4, „m Fürstl. Fürstendergische . _ 100 
4 „ do nem . — 80 4, „ Esterhazy Mich. . _ 73 
4 „ Homb.-Melsenh. - 96 4, „ Batihyany Gunst. F = — 74 
4 „ KErzherz. Karl’sche ä _ 73 /, „ Batthyany Job. B, . = 76 75 
4 „ Ferdinsad Coburgische . . — 96 41, „ Our . P j . A _ 75 
4 „ Fürsil. Rsterhazysche . “ 66 — Al „ Betany . — 74 
4 44. 69 63 My „ Kaniy . — 74 
4 „ Fürstlich Palify — 64 4 „ Forgac — 
1VUVrad Paluyx 65 — 450 „ Pejacsorich . . . J — 74 
4 „ Schwarzenberg . . 76 — Fürst, Windisch-Grätzsche fl. 20 Loose 26 25 
4 „ Fostl. Oettingen-Wallerst. _ 84 Gräfl. Waldstein-Wartemb. f. 20 Loose 26 25 
4 „ Wittgenstein-Nerleburg . — 98 Gräfl. Carl v. Keglevich. A. 10 Loose 12!/, 12 
4 „ Erbach-Füntenan . . . — 92 
4 „ Gräflich Baschenyl . . — 68 


Im Verlage der Stahel'ſchen KLu h- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








5 Einritwagsgebiite: Die prelipaltiue Zeile 





Das Abeanemeunt : | 

auf den Unzeiger beirägt Dinstag oder deren Maum mird mis 3 dr., die ' 

X 126. | mwonaia 9 tr., virzieljänekis 24 Ir. bier € 4 t 6 fr. vurdblau, 1556. 
1 | und bei allen f. bayer. Polämtern, 6. Mai a Zeile —* ag ac era u 








Zagsfalender: Johanı Later. Sonnenaufgang: 4 Uhr IM — Son- 
amuntergangs 7 uber 23 Minuten, — Monbuntergang: 10 Ubt 24 Minut 
Ibermomeier nah Resumur 7 Ubr Arib: 6 Wrad Wärme, Mittag 12 Uhr 
10 Brap Warme, — Bauernregeli Den Mai vol Wind degehtt das 
Vauerug ſſud. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


I Wärzburg, 6. Mai. Das Feſt der Fahnenweihe 
des fatbol. Gejellenvereines dabier ging verfloffenen 
Sonntag in der feierlihiten Weile vor jih. Schon Morgens 
8 Uhr kamen die Mitglieder des Bereines von Wieſentheid in 
feitiich geſchmückten Gefährten an. Nah 9 br bewegte ſich der 
30 vom Vereinslofale in die Pleichacher Kirche, wojelbit auch 

e. Etzellenz der Herr Negierungspräfident, der Herr Ober- 
bürgermeifter und zablreihe Gäfte id einfanden,. Um 10 Ubr 
erfcyien der bochwũtdigſte Herr Biſchof und las die hi. Meile, 
mwäbrend welder die Mitglieder des biefigen Vereines einen 
deutihen Meßgtſang von V. Beer zur allgemeinen Erbauung 
vorteugen. Nach der bl Meſſe nahm Se. biihöfl. Gnaden im 
Pontiñtkaltleide unter Aſſiſtenz des hochw. Herrn Domdechantes 
die Weihe der Fahne vor. An der Ceremonie des Nagelein- 
fchlagens betbeiligten nah Sr. biſch. Gnaden ſich Se. Exjellenz 
der Herr Renierungspräftdent, der Herr Oberbürgermeifter, die 
geladenen Säfte, die Praͤſides der übrigen unterfräntiihen Ge- 
jellenvereine und eine Deputation von Schußmitgliederu und 
Gefellen. Nachdem bierauf die von Den Frauen des Urjuliner- 
Klofters geitihten Binder angelnüpft und die Fahne dem Fab- 
nenträger übergeben war, hielt Se. biſch. Gnaden unter Bezug: 
nabme auf Die Fahne eine tiefergreifende Anſprache an die Ber- 
fanmlung. Die ganze Beier ſchloß ein Te Deum mit dem bi- 
ſchöflichen Segen. Nachdem hierauf die Fahne in feierlichem 
Zuge ins Bürgerfpital gebracht war, verfammelte ein geweinſchaftli⸗ 
ed Mittagefien eine große Zahl der fremden und biefigen Mitglie- 
der im Feitlofale des Heroldägartend, der entipredend Deforirt 
war. Nachdem um 3 Ubr die Mitglieder des kath. Bejellenvereines 
von Heidingsfeld eingetroffen waren, begann der feftliche Umzug 
durch die Stadt unter DVorantritt der trefflichen Artilleriemuftf 
mit einem von B. Beder fomponirten Fabnenmariche. An der 
Wohnung des Hrn. Preäfldenten ertönte demſelben ein donnern- 
des Hoc. Im Feitgarten angelangt, verbreitete ſich unter Muſik 
und Gejang die gemüthlichſte Heiterkeit über die ganze Ber: 
fammlung. Nachdem der hochw. Herr Domprobft und Herr 
Domfapitular Gög die Freude des Feſtes Durch ihre Anwejen. 
heit erböbt batten, ſteigerte ſich diefelbe zum höchſten Jubel, als 
Se. Era. der Herr Präſtdent ſelbſt fam und nicht bloß längere 
Zeit in der Mitte der Geſellſchaft weilte, fondern auf ein ibm 
gebradhtes Hoch mit einer begeifternden Nurede an Meiſter und 
Gejellen a ztete. Nachdem die Bifte aus Wiejentbeid ge 
fchieden waren, bewegte ſich der Pe Beitzug vor die Wohnung 
Sr. biſchöfl. Gnaden, um dajelbit Durch ein dreifaches Hoch den 
Dank, den Alle tief empianden, auszujprechen. Hierauf wurde 
die Fahne in die Wohnung des Präſes begleitet, und dann in 
den Garten zurüdgejogen, wo den Eintretenden der Namenszug 
33. fal. reg: prachtvoſl erleuchtet entgegenftrablte, und 
bis zum Abſchiede des Heidingsfelder Vereins bengaliſche Feuer 
erglängten. Der Abend verfanmelte Die Mitglieder des Vereines 
im Zofale, wo der Allen gewiß unvergeßliche Tag in ungetrübter 
Heiterkeit und Fröblichkeit ſchloß. 


Here Unterauditor Kranz Englert bei der Kommandant. 
Haft Würzburg wurde zum Bataillonsauditor und Hr. Audi 
toriatspraftifant E. Uljamer von bier zum Unterauditor beim 
4. Armeedivifionstommando ernannt und dem lnterlieutenaut 
KH. Brandt vom 9. Jaf.Regt. die nachgeſuchte Eatlaffung aus 
dem Heere ertbeilt; endiih Hr. Mafor Chr. Müller vom 2, 
Art. Rgt. zum Art.Direktot der Feſtung Landau ernannt. 




















* Dem VDernehmen nach wird I. M. die Köuigin in Die- 
fem Frühjahr das Bad Brüdenau beſuchen, und würde fie von 
Sr. Maj. dem König May wahrſcheinlich dabin begleitet wer 
den, in welchem Fall auch umjerer Stadt die Ehre des fal. Ber 
ſuches in Ausficht ſtehen dürfte. 

* Im Monat Mai koſtet das Pfund Maftochfenfleiih in 
Bürzburg 12’, in Schweinfurt 13, in Aichaffenburg 13", im 
1. Zardütrift des Kreifes 12 fr., im 2. 12%, im 3. und 4. 
13 fr.; das Bid. Kalbfleiih in Würzburg und Schweinfurt 8’/, 
im 41. Taxdiſtrikt 8, im 2. 8’. 

Erledigt: Die fatbolihe dem laudesberrlihen Patronat zu: 
rag Pfarrei Unterleinadh, Laudg. ,M. Weinertrag 667 fl. 
44 fr 


Der verlebte Piarrec I. Gerber zu Neuftadt bat in fei- 
ner leptwilligen Verfügung vom 3, April 1853 den feinem Brus 
der zum Nupgenuffe überlaffenen Erbtheil zu 2150 fl. den ar 
men Schulſchweſtern, beziehungsweiſe für Die deutſche Mädchen- 
fhule zu Neuftadt beftimmt und Außerdem für die dortige Ar« 
menhausſtiftung ein Legat von 100 fl. ausgeſeßt. 

Dem Schullehrer Johann Baptit Menna zu Dörnbach if 
feiner Bitte entſprechend, Die Schul» und Kirchendienerftelle zu 
Untererthal,, £. 2dgs. Hammelburg, Übertragen worden. 

* Schweinfurt. (Deffeutlihe Sigungen des f. Kreis. 
ud Stadtgerichted,) Verurtheilt wurden: Andreas Stäblein 
und Binzenz Haud, Beide von Mellrihftadt, wegen Vergebene 
der unerlaubten Selbitbilfe und Störung des buuslichen Frie- 
dens, Griterer zu 3 Monat, Letzteret zu 45 Tagen doppeltge- 
fhärftes Gefängnis; Friedrich Wenzel und deffen Ehefrau von 
bier wegen Verbrechens des Diebitabls, Grfterer zu 1 Jabr 30 
Tag Arbeitöbaus, Leptere wegen Hilfeleiſtung zu 30 Zag ein- 
faches Gefängniß; Bontfazius Baumann von Haſelbach wegen 
Verbrechens des Diebitahls zu 1". Jahre Arbeirshaus. 





Bermifchtes. 


Münden, 3. Mai. Geftern it die mewe Börje im 
Kafs Tamboft im Bazar eröffnet worden. (8. Ldb. 

Thierftein, 30. April. Die Fran Erzberzogin Sopbie 
von Deiterreih bat durch den k. ſächſ. Kommiſſtonsrath Bär ın 
Münden dem Landrichter Kellein ein Geſchenk von 300 fl. für 
die Abgebrannten in Selb zufenden laſſen. N RI 

Se. Maj. der König baben den Donau: Moos - Kolonie- 
Gemeinden Karlshuld und Klingsmoos in Berüdfihtig- 
ung der Bedürfniffe dieſer Gemeinden die Vornahme einer 
Kollekte für die Erbauung eines proteſtantiſchen Schulbaufes zu 
Klingsmoos in den proteitantiichen Kirchen der fräukiſchen Ne 
gierumgsbezirke und jenem von Schwaben und Neuburg, ſowie 
in den fonjeffionell einſchlägigen Bezirken der Pfalz zu bemillis 
gen gerubt, 44 

? Der König von Sachſen bat feinen Miniftern Dr. 
Zibinsfi, v. Beuſt und Generallieut. Rabenhorft am 3. Mai, 
als dem Tag, an dem fie vor 7 Jahren in's Minifterium ein« 
traten, in drei fchmeichelbaften Handſchreiben befondere Auszeich 
nungen ertbeilt. Hr. v. Bewt erhielt den Hausorden des Rau - 
tenfranges, die beiden Anderen den erblichen Adelsitand. 


Frankfurt, 3. Mai. Am 30. April war der Stand der 
Frankfurter Banf folgender: Aktiva (gemünztes Gold 
und Silberbarcen) 3,435,400 fl., Disc. Wechſel 6,703,200 fl, 
Vorſchuſſe gegen Unterpfänder 3,022,600 jl., Wechſel auf aus- 
wirtige Plüge 2,094,500 fl., Bank-Jmmobilien und verſchiedene 
Aktiva 591,900 fl., Darlehen an den Staat 1,000,000 ft) in 
Summa 16,997,600 fl; Pajfiva (Banffcheine in Umlauf 
5,612,600 fl., Giro -Kreditoren 4,201,700 fL., eingezaßltes Aftiens 
Kapital 7,000,000 fl., unverzinslice Baardepofiten 10,900 fl.) 
in Summa 16,925,200 fl. (dr. Anz.) 


Bern, 30. April. Aus Thun und limgegend wird über 
Mormonenunfug geklagt, der die Polizei zu unnachfihtigem Ein 
ſchreiten veranlaffen dürfte, (A. 3.) 


Geitorben: In Helfingfors am 14. April Dr. Imma- 
nuel Ilmoni, Profefior der theoretiſchen und praktiſchen Me⸗ 
dizin und Direftor der mediziniſchen Klinik, durch gediegene 
wilienfchaftlibe Arbeiten, beionders durch feine drei Bande um- 
faſſende Geſchichte der Krankheiten des Nordens auch in weite: 
ren Kreifen befannt. — In Baris in der Naht vom 2. auf 
den 3. Mai der berühmte Komponit Adam an einer Ergieh- 
ung des Herzens, und zwar fo plöglib, Daß er nicht einmal 
einen Schrei ausſtoßen fonnte; er war 53 Jabre alt. 

» Paris, 2. Mai Der Monat Mai hat aud bier fehr 
unfreundlich begonnen. Den ganzen geftrigen Tag über wechjel- 
ten Regengüffe mit Hagel und heute bat die kalte Witterung 
noch zugenommen, fo daß man gerne zu warmen Kleidern und 
Zimmern aurüdfebri. 

Der Prinz Osfar v. Schweden wird einen Beſuch in Pa- 
ris maden. Man fchreibt aus Stockholm, daß er von dort am 
10. Mai abreifen werde. (# 8.) 


(Kalender der überfeeifhen Korreipondenz- 
Beförderungs- Gelegenheiten mittels regelmäßiger 
Dampiicififahrien bis 31. Mai ds. Is) 1) Nah Nordanie · 
rifa. a) Von Liverpool ab: 1. mittels hrit. Packetboote: am 
10., 17., 24. und 31., 2) mittels amerifau. Padetboote: am 
14. und 28. Mai; bı von Southampton ab mitteld amerifan. 
Paderboote: am 21. Mai; c) von Bremen ab: am 17 Mai. 
— 2) Nah Mittel» und Südamerika (Weſtindien) von Gout: 
banıpton ab: d+ am 17. Mai cegel. Brafllien, Buenos Ayres, 
Montevideo und Falklandeinfeln), aub nah dem Britiſſch-Hon⸗ 
duras (Balıze) und nach den! Bahama » Injeln (Naſſau) am 
17, Mai. — 3) Nach Auftralien. e) Aus Liverpool : am 20. Mat. 

Das Mormonenreih Uhta trifft Anftalten, umalsein Staat 
in die Union von Nordamerifa - aufgenommen zu werden. Da 
die Mormonen die Vielweiberei eingeführt haben, fo beeilen fi 
die Weiberrechtömänner der Ber. Staaten, viele ibrer Gleichge— 
finnten in das Territorium Uhta zu fenden, um von dort aus 
gegen die Aufnabme zu proteftiren ; allein da die Maſſe der 
Mormonen zu groß tft und das Yand zu weit entjernt, je mag 
die Vielmeiberei wohl noth eine Zeit lang anhalten, ded wird 
es nicht lange mebr dauern, und wir werden won bintigen Auf- 
tritten von dort hören. 


Handeld: und Börjenberichte. 


Getraidr-Preife 
Schranne zu Shmweinfurt am 3. Mai. 
Duraichnittäpreiie: 





böchiter mittlerer. niebriafter. 
Daten 221.— fr. 210. 11 fe 190. — fr Geſt. — L. A r. 
storn sad ee be Geſt. N. 32 fr. 
Werke 121.06 1 dm le Sn 
Daber Bl heben ak Be MT 


Summa ber verfauften Früchte 395 Schäffel. 

*Aſchaffenburg, 5 Mai. Frucht“ und Mehlpreiſe im 
verfloffener Wohe im mittlern Durdichnitte: Waizen 22 fl. 30 fr. 
(gefl. — fl. — fr), Korn — fl. — fr. (ae. — il. — fr), Eprli 
af. — fr. (geſt. — fl — fr), Gerfte 14 fl. 30 fr. Ca. — fl 
— fr.), Hafer 7 fl. — fr. (gef. — A. — Er), Weißmehl 20 N. 
58 Ir., Moggenmebl 14 fl. 43'/, fr. 

Sranffurt, 5. Mai. In Rolge temporärer Nachfrage vom 
Niederrbein und unter dem-Einprud ver feit den legten B Tagen vor» 


berrſchenden ungänftigen Witterung bielten die Berfäufer an beutiger 
Fruchtbörſe etwas zuräd, in Folge deſſen fich Die Preiſe etwas böber 
ftellten. Waigen, Werterauer Waare, wurde gebanpelt zu A. 14, bis 
3. iränf. zu fl. 13,4, Korn fl. 124, Gerſte fl 9%. (Alles per 200 
Vfde), Hafer, bier am Waſſer zu berieben, fl. 454 per 120 Mir, 
Hülfenfiäcte fortwäbrenn unbelebt, Bohnen fl. 94, Gıbien fl. 9% bıt 
J. Linien, irinf., fl. 7%, Widen fl. 74 (Alles ver 200 Zollpfd., 112 
Lip. Zollgen. = 100 Bir. bayer.) Ruübol 50, Rıbir. per 280 
Lip. Köln. Gew, 

Hei der am 2. Mai flattgefundenen PVerlsofung des Ke— 
gle vich'ſchen Lotterieanlebens wurden gezogen: Nr. 58,203 
gewinnt 14,000 fl, Nr. 54,403 gewinnt 2500 fl., Nr. 32,837 
und Nr. 30,007, gewinnen je 500 fi. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern.) Die im vorigen Jabr neu errichtete Komman« 
dantſchaft Kaiſerslautern ift jet wieder aufgeboben worden. 


(Franfreih.) Kaifer Napoleon bat vom König von Preu- 
Ben den ſchwarzen Adlerorden erhalten, — Der König von Würt- 
temberg it zum Bejuch in Parts angelommen. — Die Preffe 
wird jcharf überwacht. 

(Rusland.) Die Regierung richtet ihr Augenmerk jept 
mit befonderer Vorliebe auf den Bau von Eiſenbahnen und 
ertheilt auch an Privarperfonen Konzeſſionen Dazu. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 4 Mai. Der I. Ausihuß der Kammer der 
Abgeordneten bat gejtern die Berathung über den Geiegentwurf, 
die egelutorifhen Urkunden beir., zum Abſchluſſe gebracht 
und denfelben mit einigen Berbejierungsantrigen des Neferenten 
Dr. Barth, denen der Herr Juſtizminiſter nicht entgegentrat, 
angenommen. Das Anslebentreten dieſes Geſetzentwurſes fol 
indefjen dem Vernehmen nad von der eventuellen Verſtändigung 
über die Gerichtsorganifation abbingig gemacht werden. Das 
Referat des Abgeordneten Dr. Girl über dieſen Gegenitand iſt 
beute, 46 autbograpbirte Bogen Hark, an die Ausfhurhmitglieder 
vertheilt worden und wird in den nächſten Tagen zur Berathung 
kommen. — Das Referat über den die Verbältwifie der Jirae: 
Liten betreffenden Antrag bat der III. Ausſchuß dem Fürſten 
Walleritein übertragen, MN. RK. 

Paris, 5. Mai. Neue Berminderumg des Gifektiv- 
beitandes der Armee um 52,000 Mann. Um die Koften zu 
vernuindern, und da der Beitand genügt, wird auch das 4.Hu- 
farenregiment aufgelöst. (2.D.0.4.3.) 

Die Rufen haben die Räumung der Feſtungen Reni 
und Ismail (im jenem Theil von Befjarabien, welden Rußland 
an die Moldau abtritt) begonnen. 

Eine Neducirung der ruſſiſchen Flotte it bewirkt 
worden. Drei Divifionen werden in der Oſtſee flationiren; eine 
davon behält den Namen: Flotte des ſchwarzen Meeres (Tacher- 
nomorische). 

+ Madrid, 30. April, Man liest in der „Gacetta De 
Madrid": Es fcheint, daß in Folge deflen, was einige auswär- 
tige Journale über die Angelegenheiten Spaniens veröffentlich- 
ten, eine hohe Perſönlichkeit eine Unterhaltung hatte. Ihre 
Majejtät ermiderte, Daß fie vorzöge, ihre Krone und die Hoffe 
nung, ihre Tochter regieren zu fehen, zu verlieren, als die @in- 
eh ung einer fremden Nation in unfere Angelegenheiten zu 

ulden. 


Verentwortlier Redakteur: Dr. Anıl Böhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlic: B. J. Stabel. 
Ankündigungen. 
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Morgen Mittwoch den 7. Mai 3 
Würzburg den 6. Mai 1856, 


Die Direction., 


ormittags 10 Uhr fährt 
ein Dampfboot von Würzburg nad) Franffurt (Cön) ab. 


Das von der kgl. Regierung den 
Herren Schulvorftänden und Xebrern 
zur Anſchaffung empfohlene Werfchen: 


Denkiprücje und Sprichwörtet 
für 
Schule und Haus. 


Geſammelt von 


P. U. Feldbauſch. 
Preis 24 fr. 
ift zu Würzburg vorräthig in der 


Stahel’'schen Buch- & Kunsthandlung. 


- Bekanntmachung. 


An Bezug auf die Bekanntmachung vom 29. April I. Is., die 
allgemeine Subffription der kgl. priv. Aftiengefellichaft der bayeriſchen 
Dftbabnen betreffend, wird biermit zur Anzeige gebracht, daß die Yi- 
ften zur Einzeihnung auf biefigem Plage im feinen Theaterſaale an 
den beitimmten Tagen — am 8. und 9. Mai — jebesmal von 
8 Uhr Vormittags bis Nachmittags 2 Uhr aufgelegt ſeyn 
werben, und daß der Gintritt in das Lokale über die große Aufgangs- 
Treppe zu erfolgen bat. 

Würzburg den 5. Mai 1856. 


Königliche Filialbank. 


. Lederer. 


Das Carlsbad zu Mergentheim 


wird 
am 15. Mai 

eröffnet. Die Bitterſalzquellen Mergentheims, welche vermöge ihres Ge— 
haltes an Koblenfäure und ibres Reichthumes an wirkſamen ſaliniſchen Beftandibeilen, 
namentlich an Brom und Jod, von dem rühmlichſt befaunten Chemiker, Freiberen 
Dr. Juſt. v. Liebig, unter die vorzüglichiten falten Mineralquellen Deutjch- 
lands gezählt werden, liegen in dem lieblichen und durch feine trefflihen Weine aus— 
gezeichneten Taubertbale des fränfiiden Württemberg. Die Krankheiten, gegen 
welche diefelben feit einer langen Reibe von Jahren mit beftem Grfolge angewendet 
morden, find: Magen-, Leber: und Milzleiden, Unterleibsvollblütigkeit, habituelle 
Leibeöverjtopfung, Hamorrhoidal , Gicht: und Steinbefchwerden, Berfchleimung, 
Drüfenleiden, Flechten, Sypochondrie und Hyſterie, Leiden der Serualorgane, 
fomie alle jene Krankheiten der Brut und des Kopfes, melde in den eben ge- 
nannten Leiden ibren Grund haben. 

Diefer Kurort ift wegen feiner raſch ſteigenden Frequenz; nad allen Forderun- 
gen der Zeit neu eingerichtet, und die Kurgäite finden immer die freundlichſte Auf: 
rabme und Verpflegung. Bon jegt am iſt ftets friſch gefülltes Mineralwaſſer, wel» 
des ſich vorgüglih zur Verfendung eignet, zu baben, Nähere Auskunft ertheilt be 
zeitwiligt Dr. Höring. 


Die Gade-Verwaltung. 
Weinverfleigerung. 


Mittwoch den 14. Mai de. Is. 
Vormittags 9 Uhr anfangend 


= werden in meiner Behaufung dabier 


— 


N 


ww 





36 Eimer 1783er | 106 Eimer 1846er 
43 „ 179er 24 „ 4847er 
2 „ 481ler 4il 184er 
35  48277er 20 „ 48iter 
60, 1828er 52 .„ 180er 
28 „ 1834er 25 u 482er 
55, I80er 50 18öder 
93 ,„ Bäder 23 u Jsdder 
43 „ Adler 24 „  J8öder 
43 ,„ 1542er 19 ,, 1846er rotber 


! 53 ,„, 48dder 3 u IiSdır „ (Jartwein) 
ſelbſtgebaute, ſelbſtgezogene und reingehaltene Weine verfteigert, und bei annehmbaren 
Geboten ſogleich zugeſchlagen, wozu Kaufsluftige höflichſt eingeladen merden. 

Proben der Weine fünnen am Zuge vor der Verſteigerung an den Fäſſern ge- 
nommen werden, und die näberen Strihsbedingungen werden bei der Verſteigerung 
ſelbſt fund gegeben. 

Mainjtofheim am 23, April 1856. 


Friedrich Hileinfeller. 


Der diesjeitd wegen gemeinen Derbre- 
fo wie rohes Eis in großen und 


[98] 


chens des ausgezeichneten Betrugs durch 
Urkundenfaͤlſchung in Unterfuhung und 


; io di: 49 nl — ft befindliche K 14 Schil 
rn. it taglid) zu ha er des 6. ————— (Rdn 
en bei gene —— * Preußen) vi fih 
E Homditor Diem. | die Hiuht anngen unterucung durch 


Alle Zivil- und Mifitärbebörden wer 
den erfucht, denjelben im Betretungsfally 
ja arzetiren und wohlverwahrt anher ab» 
iefern zu laffen. 

Würzburg den ge 1856. 


ie 
Kal. Stadt- und Feitungsfommandant- 
ſchaft als Militärunterfuhungsgericht. 
v. Roppelt, Generalmajor 
. Möreb, Regt.-Auditor, 
. Sianalement 
des Korporals Kafpar Schilling : 
Größe 5’ 10%, 
Haare Dimfelbraun, 
Stirne hoch, 
Naſe ſtumpf, 
Mund proportionirt, 
Augenbrauen braun, 
Augen braun, 
Kinn oval, 
Geſichtsfarbe blaß, 
Körperbau ſchlank, 
bejendere Kennzeichen: ohne. 
‚Derielbe trug bei feiner Entweichung 
einen grauwollenen geſtrickten Unteripen- 
fer, beilblautucbene Militär « Pantalons, 
— Militaͤrſchirmmũtze und Halb⸗ 
ſtiefel. 


Geſchäfts-Auerbieten. 


In Nürnberg kann ein junger 
Mann ſogleich in eine Hand— 
lung obne Detailverfauf eintre- 
treten, refp. biefelbe übernehmen, 
weldye mit 12- bis 15,000 Gul- 
den Kapital eine aute und jichere 
Ginnabme gewährt,  Dfferten 
unter Chiffre N. R. beſorgt die 
Erped. d. BL. 


an 2. Difte. Nr. 176, Ulmerbof ift ein 

Quartier von 4 ineinandergebenden 
Zimmern nebſt 1 Mezzanenzimmer und 
allen andern Bequemlichleiten auf 1, Aus 
guft zu vermiethen. 

Näheres zu erfragen im Bürgeripitals 
Nentamte, [3a] 


Nr einer der fhönften und frequeuteſten 
Kreuzitraßen beim Bärgerjpital gegen⸗ 
über (1. Diſt. Ar. 197) ift em Logis, 
d. i. Die ganze mittlere Etage mit acht 
Zimmern en suite 2c, an eine ftille Hause 
haltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Im Felben Haufe ift parterre ein grö- 
Berer Laden auf die Kreuzſtraße bin, 
der ſich bejonders zu einem Modiften- 
oder Pußmachersladen qualifiziet, und ein 
kleinerer Kaden ouf die Semmelds und 
Pfaffengaſſe bin, der fich befonders zu 
einem Häfnerd- oder Korbmadersladen ıc. 
eignet, auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Bei dem Neubau der Kreis: 
Entbindungs-Anftalt dabier finden 
12 — 15 täüchtige Maurer gegen 
guten Lohn (50 —54 fr.) durd) 
die Eöniglihe Bauführung 








Beſchaäftigung. [3«] 
Stadt-Theater. 
Mittwoch den 7. Mai. Abonnement 


suspendu. Zum Benefize für Herrn Lud⸗ 
wig Simon: Das Urbild des Zar 
türfe. Luſtſpiel in 5 Alten von Karl 
Gupfom, 


Mein Lager in Steingut 


weiß und farbig aus der erften Fabrik Deutſchlands, iſt durch eine 
gejtern eingetroffene große Sendung wieder volljtändig fortirt und, 
indem ich meine geehrten Abnehmer hiervon in Kenntniß ſetze, made 
ich insbefondere die Herren Bierbrauer und Wirthicbaftsbe- 
figer auf meine ebenfo billige als ausgezeichnete Waare aufmerkſam. 
Philipp Treutlein, 


Dom- und Schuſtergaſſe. 


Sabrik-Tapelen-Lager. 


Einem verebrlihen Publikum made ich biemit Die ergebene Anzeige, 
daß mein Zapeten-Lager bis zur Eröffnung meines Radens vorerft in der 
Behaufung meines Vaterd Joh. Adam Nöfer, Oberwöllergaſſe 2. Dift. 
Per. SI ſich befindet, und bietet dasſelbe eine reiche Auswahl der neueiten und 


[46] 


gefhmadvolliten Deffins von Tapeten und Worduren zu feiten Babrif- 


preifen. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 


[vz 


Joh. Mich. Röser, jun. 


Gras-Verpadhtung. 

Da die am 26. Februar [. Is. verſuchte Verpachtung der Gras- und Klee: 
Grträgniffe auf den Berfhönerungs-Anlagen um biefige Stadt fein befriedigendes 
Ergebniß geliefert hat, jo werden dieſe Erträgnifje am 

Samstag den 10. Mai Nachmittags 2 Uhr 


beim Sanderthore anfangend, einer nochmaligen Verpachtung auf 6 Jahre ausgeſehzt. 


Würzburg den 5. Maı 1856, 


Das Comile. 


Holzverjteigerung im Speifart. 


+ Am Samstag den 10, 
Dtai I. Ds. früb V Uhr 
werden im Gaftbaufe zum Lö- 





den Solziortimente aus dem Reviere 
Rotbenbud, tbeils zum Lofalbedarf, 
theils in freier Concurrenz öffentlich ver- 
fteigert: 


et: Klfte. Buchen⸗Scheitholz 1. KL, 


7, „Auorzbolz, 
195} " »  Prügelbol;, 

6 um Mnfpaltig Rloptolz, 
183) „u „ abfindig Holz 2.u. 3, 

Klaſſe, 

407 u ‚n Aſtholz, 
112° „ Eichen-Knotzholz, 
07 u „» Siweithelz 2. 1.3. Kl., 
3% u „ Aftbol 


‚ hr 
95 ‚„ „Kiefern Prügel: und Aſtholz, 
47. Eichenabſchultte, zu Gommercialbolz 

eignet, und 
1. Klafter dreiichub. Eichenmüſſelholz; 
fgruer: 

Donnerstag den 15. Mai I. Is. 

früb ® Uhr 

im Forfthäuschen am „Engländer aus 

dem Reviere Heinridhsthal 

344 Alfter. Buchen⸗Scheitholz 1 Kl., 


1681. „ „»  Kuorzbol;, 
119. u » Prügelbolz, 
9 u Aftbolz, 


" 
Kiefern-Scheitbofz, 
90 »  Prügelbolz und 
1005 u „Aſtholz. 


Bezũglich des zum Lokalbedarf verftei- 
gert werdenden Holzes wird .ı die Art. 


20 " 





wen in Rotbenbuch die folgen- 


96 1.97 des Foritgefeßes vom 28. März 
1852 — daun Das Regierungsausicrei- 
ben vom 8. Sept. 1837, Int Blatt Nr, 
102 desjelben Jahres, bingewiejen und 
noch weiter bemerkt, daß Diejenigen, welche 
für Andere Holz fteigern wollen, ſich mit 
ſchriftlichen Vollmachten auszuweiſen haben 
und Steigerer, die bezüglich ihrer DBer- 
mögensverhältnife nicht binlänglih be- 
fannt find, mit Atteften über ihre Zahl 
ungsfähigfeit verfeben fein müflen. 

Aſchaffenburg den 19, April 1856, 

Königliches Forſtamt Aſchaffenburg. 

Roͤttger. 
[2b] Grod, Aftuar, 


In der Stahel’ihen Buch- und Kunft- 
handlung ift zu baben: 


| Die künftliche i 
Vermehrung der Fiſche, 


oder: Die neueſten und wichtigſten Ver— 
beſſerungen in der Fiſchzucht. Prabtiſche 
Anleitung, durch kuünſtliche Befruchtung 
des Fiſchrogens alle fließenden und ſtehen⸗ 
den Gewäſſer -auf leichte und wohlfeile 
Meife mit Fiſchen jeder Gattung ſehr 
zahlreich zu beſetzen. Bon Eofte. Nach 
dem Franzöſiſchen bearbeitet, Mit zwei 
Tafeln Abbildungen. 8. geh, Preis 54 fr. 
(Berlag von G. Bafie in Quedlinburg.) 

Diejes neue Verfahren, ale Ströme, 
Flüffe, Bäche, Seeen und Teiche wiederum 
jeher fiihreih zu machen und mit einer 
wimmelnden Menge der ſchmackhafteſten 
Fiſche zu befeben, bat bei allen National 
Dekonomen die freudigſte Theilnabme und 
Aufmunterung erregt, jo daß viele hohe 





Regierungen dieſe neue, einfache Metbode 
und namentlich die vorftchende Schrift, 
als die. beſte über dieſen Gegenftund, 
allen ihren Infajien, insbefondere den 
Befigern von Feröereien , auf das Drin- 
gendfte und wärmite empfohlen haben. 


— — — 
Eine Wohnung in der Näbe des 


* Hofgartens mit5 Zimmern und Sa- 
*% lon, Mabinet, mebreren Kammern, 


EEE 


»5 Kelerantheil und fonftigen Bequem- 
de lichkeiten it auf 1. Auguſt zu ver⸗ 
» mierben. Auch eine Remife und ı 
0 ein geihloffener Hof find zu vermie- 
$a then. Das Nähere in der Expedit. 
2 d. Bl. (3e] Bi 
— 


Getraute. 
Im boben Dome: 


Am 6. Mai, Michael Schäflein, Decke 
nom in Bergrbeinfeld, mit Anna Maria 
Per von NRuntelebauien, 


Deritorbene. 


Stepban Meiniinger, Boflbaltersfind, 2 
I.9 mM. alt. — Barbara Seifert, Gabrieid- 
piründserin, 70 3. alt. 


Kurs der Gelpforten. 
Mom 5, Mai. 

Piſtolen 9 fl. Ar AB"); fr, 

„preußiſche 9 fl. 54, —55'5 fi. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9. 50—51 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3536", fr. 
W Frankenftüde 9 fl. 245-235" fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 56 kr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußifbe Thaler 1 fl. 45-45'/ fr. 

Fr Kaſſenanw. 1 fl. 44’4—45'% fr. 
Diverie Kaffeniheine 1 fl. 43 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20?%—21'/s fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 32—36 fr. 


Fremden: Anzeige, 
Bom 5 Mai, 


Adler. Daßberger, Habrifant aus Chemnip. 
Burger, Stud. jur, a. Dricelberg. Stauil,: Ley 
bold a. Rorbenburg, Wilfe a Berlin, Deermann 
a. Dijelderf, Maler a. Kafel, Brp a, Wild 
ungen, Maier a Ofenbab, Dry a. Münden. 

Alechbaum. Walter, Staplan und Joan mit 
Sohn, Schlofermeiter a Wirfentbeiv. Mau 
wath, Partitulier a. Barmen, Itl Zreufh aus 
Erbtval Kauf.: Dingfelver a. Meuſtadt, Better 
a. Bapreutb, Anol a. Bernburg, Billermann 
a. Ringen. a 

Aranprınn. Nabened mit Familie a, Ufen: 
beim. v. Seefried mir Sobn, f. Kämmerer aus 
Yambers. Baron v. Biling aus Dobenzoßeen. 
Kaufl.: Wilfing a Elberfeld, Sumsnn aus 
Mainz, Kramer a. Glauchau, Maper mit Ara 
a. Hranffurt, 

Schwan. Kaverl, Achiteft aus Berlin. Hi 
Hüniler a Münden. Trieber, Privatier ans 
Wien. Stiitbaher, Sand. tbrolag. a. Meiningm 
Raufl.: Sicherer a Regensburg, Rupptecht nel 
Marftbreit, Hunt a Grap, Talmanı a Schleih, 
Nuntel a, Bonn, 

Wittelsbadher Golf. Schönemaun, Bierbraus 
a Weildeim, Roth, Butsbeflper a. Schengen. 
Schmibt, Privatiera, Nibafenburg: May, Gal- 
geber a. Herbeltodauſen. Weiler, Rommis as 
Hreslau. Haufl.r Doris a, Rudesbeim, KErlm- 
ner a. ¶An⸗ bach 

Württemberger Gof. Graf v. Ingelbeim au 
Beibenbeim. Daher mit Gemablin a. Shmir 
zenau Frau Hreisränhin Weber tt Want ie a 
Wihaffendurg. Arau Deuter mit Hamilie aut 
Kpingen. Mortini, Ronzipieut a. Schweinfurt. 
Wotferhat Mm. a. Achafenbura. 


Mit einer literar. Beilage. | 





Im Verlage der Stahelfhen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg, — Druck von J. M. Richter in Würzburg: 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Tagokatlender: Stanislaus. Sonnenaufgang: 4 Uhr 30 Min — Son. 
menuniergamgs 7 übr 23 MNinuten. Monbuntergang; Il I!br 33 Minut 
Ibermometer nach Resumur 7 Ubr Brub: 6 Wrad Wärme, Mitag 12 Uhr 
10 Bravo Wärme — Bauernregeli Wil der Mai ein Gärtner fein, 
trägt er nichts in die Scheunen ein. 





Lokales und aus dem. Sreife. 


* Würzburg. Für das Jahr 1856 wurden von den 
biefigen Brauern 46,160 Eimer Lagerbier gebraut; im ver 
fiofienen Jahre 45,749, jobin heuer 411 Gimer mebr. Die 
färtiten biebei lud Karl Köhler mir 7233 und Lorenz Bauch im 
d. Diftr. mit 13,885 Eimer, 

* Der Benfiondverein für Wittwen und Wai— 
ſen baveriſcher Aerzte ik In den Stund gefept, aus den 
Erübriqungen des Stockfonds in dieſem Jabre die Gintrittsge» 
bübren in Den Verein für drei unbemittelte Aerzte zu entrich- 
ten. Hievon trifft einer auf den Kreis Unterfranken, worüber 
das Weitere in den Anzeigen Ds. Bl. zu leſen if. Wir haben 
vor einiger Zeit Die erfreulichen Mefultate erwähnt, welche die: 
fer Verein feit der kurzen Zeit feines Beſtandes erzielt bat, und 
minfhen von Herzen, Daß fein gemeinwäüßiger Jweck mebr und 
mehr anerfannt und er durch alljeitige rege Theilnahme in dem 
Stand geſetzt werde, feine wohlthätige Wirkſamkeit Fräftig fort» 
zufegen und auszjudehnen. 

Es furfiren falſche Zweiguldenſtücke bayeriſchen Gepräges 
mit der Jabreszahl 1853, aus einer Miſchung von Zint, Blei 
und Zinn, als falſch erkennbar an dem flumpren Gepräge, den 
vielen vom Guſſe herrübrenden Poren auf der Oberfliche, der 
blaugrauen Farbe und dem auffallenden Gemwichtsabgang. 


Grledigt: Die mit Gemeindejchreiberei verbundene fathol- 
Schulftelle zu Hajelbady, einem Filialorte der Pfarrei Bijhofs- 
heim, 2dg3. gi. Namens, (250 fl. Ertrag.) 

. Bilbofsbeim, 5. Mai. Heute fand ein Arbeiter auf 
einem im der Nähe Der Stadt gelegenen Felde die Leiche eines 
dem Anſcheine nah balbjübrigen Kindes in ein Widelkijien ein- 
gebunden vergraben. Der vorgeſchrittenen Verweſung nad 
mußte Dasjelde ſchon feit einiger Zeit vergraben geweſen feyn. 
Die gerichtlide Unterjuhung iſt ſofort eingeleitet worden. — 
In Tann kamen in einem Haufe Erfranfungen an den Blat- 
tern vor, denen auch der Vater der Familie erlag. Die nöthie 
gen jantätspolizeilihen Maßregeln wurden unverzüglich getroffen. 
Schaf. Zaybl.) 





Vermischtes. 


.. Ründen. Da bei der am 8. und P bier fattiindenden 
öffentlichen Subifription auf Aktien der Oftbabnen verausfiht- 
lich ein ſeht großer Andrang fkattfinden wird, jo iſt die f. Sen: 
darmerie zur Aufrechtbaltung der Ordnung requirirt worden. 
(Mugeb. Abtz.) 

„ ‚Aus Athen ift die Nachricht eingetroffen, daß Se. Maj. 
König Otto am 24. Juni feine Reſi denſſtadt verlaffen und ſich 
direft nad Karlsbad begeben wird. Nach vollendeter Kur were 
den Allerhoöͤchſtderſelbe m Leopoldokron mit 33. MM. König 
Ludwig und der Staiferin- Mutter zuſammentreffen und ſich exit 
dann nach Mündyen begeben. (B. Lobt.) 

3 Baderl, Schulmeiſter im Pfaffenhofen, bat nach Prag 
einen Beitrag für das Dajelbft zum Beten der armen Ergge- 
birgbewobner erfheinende Album eingefandt. Das Gedicht beißt: 
„Die Kaiferfrone’ und führt das Motto: „Nicht: nur in Dres: 
den, wo Gutzkow wohnet, blühen Blumen’ (F. J. 

Nürnberg, 5. Mai. Im dieſer Woche wird das Opern: 

Perjonale von Würzburg auf biefiger Bühne eine Reihe von 
Opemverftellungen beginnen. (dr. Kur.) 

‚Berlin, 4 Mai, Die heutige kirchliche Beier des 
Friedensſchluffes ift unter reger Betheiligung des Publi— 


kum begangen worden. In fümmtlihen Kirchen wurde ein 
Dan’gattesdienft abgebalten. Den Mittelpunkt der Feier bildete 
der hıefige Dom, in defien Räumen der König, die Königin, 
faͤmmtliche Bringen und Prinzeifinnen, Die Miniſter, Die Gene: 
ralität, viele Mitglieder des diplomatiſchen Korps, die boben 
Stnatebeamten und ein zablveiches Publikum dem Gottesdienſte 
beiwohnten, während gegenüber am Zeughauſe Die aufgefabre- 
nen Kanonen ibre Salven ertönen lichen. (So baben die preu: 
Sirhen Kanonen in der orientalifchen Frage zulept doch auch ein 
Wort mitgeiprochen |) (dr. 3.) 

Berlin, 5, Mai. Ale Se. Majeftät vorgeftern Abends 
von Charlottenburg nad Berlin fubren, um der Auffübrung der 
griechiſchen Tragödie „Ajax“ im Gumnafium des grauen Klo» 
ſters beizuwohnen, brach im Thiergarten der Wagen; Se. 
Maj. konnten die Fahrt nicht fortfegen und kehrten zu Fuß mach 
Gharlottenburg zurüd. — Es ift eine telegrapbiihe Depeſche 
eingetroffen, welde die Ankunft des Defjauer Banfpräfidenten 
Nulandt in Galacz meldet und zugleich miltbeilt, daß Herr 
Nulandt die Reiſe nad Jaſſy, um dajelbit Namens der Deſſauer 
Kreditanftalt eine Bank für die Donaufüritenthäümer zu grün: 
den, unverzäglich fortfeßen werde, — Das Direktorium der 
preußijwen Bank hat heute den Zinsfag um 1 Prozent, 
jomit das Disconto für Wechſel von 5 auf 4 Prozent, den Zins 
für Lombard. von 6 auf 5 Prozent herabgeſeßt. (Diſchlde) 

Nach dem Programm zu dem großen Mufikfefte, welches 
in den Tagen vom 12, bis 15. Mai in Mandeburg ge 
feiert werden fol, wird dort eine Reibenfolge der berrlichiten 
Meiſterwerle der Zonfunft zur Aufführung fommen (u. A. die 
Schöpfung von Haydn und Beerboven’s neunte Sympbonie) 
und wird ein reicher Kranz von Künitiern ſich jufammenfinden. 
Auch eine hobe Perfönlichkeit, wärmſter Beſchützer der Kunft, 
von der einige treffliche Kompofitionen zur Aufführung fommen, 
bat ihre Gegenwart in Ausficht geitellt. Außerdem werden an 
Meiftern der Zon» und Geſangkunſt anweſend ſeyn: Reifliger, 
Liszt, Zaubert, Joachim, Karl Müller, Sieger, Cosmann, das 
junge Müller'ſche Quartett aus Braunſchweig, ferner die Sän- 
ger und Sängerinnen: Ander aus Wien, Roͤer aus Gotha, der 
berühmte Paſſiſt Karl Formes, Kraufe aus Berlin, Jules Stod- 
haufen aus Paris, die Schwedin Michal, die Ztalienerin Paris 
jotti, das Sanger-Ebepaar v. Milde a. Wermar, Frau D. För- 
fter aus Dresden. K. 3.) 

In Stettin fam jüngit zum zweiten Male der Fall vor, 
daß eine Chriſtin, um fi mit einem jüdiihen Kaufmann aus 
Stargard verbeiratben zu fönnen, zum Judentum übertrat. 
Wien, 3. Mai. Der Gemeinderath der Stadt Wien bat 
in feiner ‘Plenarverfammlung vom 29. April auf Antrag des 
Bürgermerfters den Beſchluß gefaßt, dem Miniſter Graien Buol 
die Verleihung des Ghrenbürgerrechtes der Stadt Wien anzu 
bieten. Seit dem Jahre 1848 murden von der Stadt Wien 
nur ſechs Ehrenbürgerrechte verlieben, nämlich dem Feldmar: 
ſchall Srafen Radepfo, dem F.-3-M. Baron Haynau, dem 
F-A-M. v. Heß, dem Fürften Schwarzenberg und dem Zürften 
Dietrichitein. 

Der von einer adeligen Dame auf einem bei Naumburg 
gelegenen Rittergure jungft gemachte, aber geſcheiterte Verſuch 
jur Unterſchiebung eines Kindes (mworhber wir früber 
einen ausführlicen Bericht gebracht haben) droht noch eine 
ernjte Wendung zu uehmen. (Gin Verwandter des Haufe, dem 
nad Ableben des gegenwärtigen Einderlofen Befigers das Gut 
als Erbe zufällt, ıf, wie man allgemein verfihern bört, als 
Kläger gegen fie aufgetreten, worauf der Stuatsanwalt auf ſo— 
fortige Verhaftung angefragen bat, Diefe ift auch vor einigen 
Zagen erfolgt und Frau dv. F. befindet fich feitdem als Ge— 
fangene im Arreftiofal zu Naumburg. ($: 3.) 

Aas der Icpten Neife des Katjerd von Rußland nach Fints 
land erzählt man ſich, der Kaiſer ſey bei feiner Aufauft zu 
Abo ven einer ungeheuern Menſcheuntenge empfangen worden, 


„indem der Bürgermeifter verordnet hatte, daß Niemand arbei- 
ten, jondern ein jeder hinausgehen und den Kaijer fehen 
follte " (A. 3) 





Politiſches Regiiter. 


(Bavern.) Ginem Gerücht zufolge wird Ge. fal. Hobeit 
Prinz Adalbert fib noch in diejem Jabr mit der Jnfantin 
Amalie Pbilippine von Spanien vermäblen. — Die Kammer 
der Reichsräthe bat bei der zweiten Berathung des Kapitalren- 
teniteuergefeges einen Vermittlungsvorfälag angenommen, wo- 
nach die Beftiger geiftlicher Pfründen von der Kapitalrentenfteuer 
frei ſeyn follen, wenn fie nicht über 1000 fl. jührlihes Einfome« 
men haben. 

(Schweden) In Stockholm hat am 23. April eine jtarfe 
Feuersbrunft gegen 500 Menſchen obdachlos gemacht. 

Türkei.) Deſterreich, Fraukreich und England haben mit 
dem Sultan einen Vertrag geſchloſſen, wodurd fie Die Umabs 
bängigteit und Unverleglichkeit des türfiihen Reiches vers 

gen, 





Handels⸗ und Börfenberichte. 


Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 


Datum Stern. Walzen. Korn. Gerſte. Daden. 
Orte Tag. Monat. f. r. A Fr fie fi. tt. fr 
Umbern » +... % Mai — — 13 24 1156 12 24 65 
Ansbachh3. " 19 44 3 bil —— 5 
Aıdaflenburg 5. Bi - - 20 —— NR 77 
Augsburg 2. Pr\ s2 1344 a 5 2a 5% 
Bamderg 3. — — — 29 tän eh 1152 639 
Bavreurb — — — 25 1720 1130 618 
Tinfelsbtühl „ . 30 Berl 83 893 a8 1216 5 3 
Eihtät . » +. 3. Mai — — #5 15 33 1126 5 
Erding. 30. Url — — 7 11358 1646 8 53 
Fürth . . +. 2. Wi — — 23 1459 132 619 
Öumenbaufen . . M. Url — — 1953 15 46 12 6 58 
Deil’ronn .. 3 Mi 593 3a 9—- 851 4 52 
Landau pr. Bir. . 30, Url —— 7T- 50 Ad 3 21 
Lande hut , 2. Mi — 1633 139 10- 16 8 
Lindau — } * 2% 2 2 1130 — — 612 
Main,pr Sd. % u -.- 17 132 7R2 ı3 
Martibeit 2. = 30 WU 17 - 12 — 5% 
Münden en e _—— #5 4 1167 6 
Neuburg 0.d.D. . 30. Url — — 17 10 1435 1228 554 
Neumarlt (D. P.ı 28. u. ——- 1952 519 140 522 
Norblingen . 3 Mi 13» 16651 1a 2 1052 5 3 
Nürnberg 3 u = BR us 2 67 
Tal - 29 Merl —— 170 15 -—— A556 
Hegendburg . » .» >» Wi —— 1636 1355 1 47 556 
Modentug ab. 3 „ VI WB2 MU —— 57 
Erautind . .:. 3% u — - 197 2% 95 59 
Schweinfurt —4 — — — 11 68 1115 55 
Sdeder per Itur. 29. Arru — 65 Al 3 * 
Rile ubſen . 30. 0 — - 170 1497 99 45% 
Weiſſenbutg 3 Mi — — 9 15 10 NW 5% 
Wirren 2... 08 er — — 2113 1636 152 549 
Bei der am 2. de, zu Warſchau erfolgten Verlooſung der 


polniſchen 500 fl. und 200 fi. Obligationen find folgende 32 
Serien gezogen worden, als: 16, 145, 263, 333, 339, 463, 
575, 792, 804, 925, 1006, 1014, 1192, 1232, 1274, 1421, 
1456, 1742, 1862, 2016, 2057, 2140, 2259, 2329, 2781, 2798, 
2841, 2852, 2393, 2039, 2953, 2950. 


Neueſte Nachrichten. 


* Schweinfurt, T. Mai Heute Morgen '/.2 Uhr tönte 
der Schredensruf „Feuer!“ durch die Etille der Nacht und 
wedte die Bewohner der Stadt aus dem Schlafe. Es brannte 
in dem Haufe des Muſikus und Kleiderhändlers Friedr. Töpfer 
in der Petersgaffe und fam diefer Brand fo ſchnell zum Aus« 
bruche, daß, bis Hilfe berbeieilte, da Alles im feften Schlafe 
lag, der ganze obere Theil des Haufes in Zlammen ftand. Doch 
au diefes Mal, wie immer, betbätigte ſich der Gifer zu belfen 
bei den biefigen Einwohnern. Es wurde jo fräftig zulammen- 
gewirkt, daß, obgleich ſchon die Häufer der Nachbarſchaft er- 
griffen waren, nad 2 Stunden das Feuer geloͤſcht war. Ber 
ſonders geführlih bätte der Brand merden fünnen, wenn Das 

euer das anftoßende Magazin der Malerialwaarenhandlung des 
a Ph. Michal ergriffen bötte, wo es an Brenuftoff aller Art 
Nahrung gefunden haben würde, und ed war Hauptaufgabe 
der Löfhenden dafür Sorge zu tragen, daß Diefes nicht geſchah, 





da mehrere Male ſchon das Dach zu brennen anfing; aber den 
vereinten Anftrengungen gelang es immer wieder, dasſelbe zu lö- 
fhen. Der Hauseigenthumer Zöpfer fol den Fuß gebrochen 
haben, außerdem verlief es obne meitere Unglücksfälle. Die 
Entſtehungsart it bis jeßt unbekannt. 


* Münden, 5. Mai. (Priv. Korr.) Die Kammer ber 
Reichſsraͤthe bat den Beſchlüſſen der 2. Kammer auf Abänderung 
der Wech ſel- und Merlantil- Geridtisordnung von 
1785 mit einigen Abweichungen beigeftimmt, weßhalb die 2, 
Kammer nochmals darüber zu beratben hat, Der 1. Ausichuß 
ſchlägt derjelben vor, den Beſchlüſſen der Reichsrathslammetr 
durchweg beizutreten. 


** Münden, 6. Mai. (65, öffentliche Sitzung 
der Hammer der Ubgeordnneten.) Am Winütertiiche: 
mebrere Miniſterial⸗Kommiſſäre. Es wurde dem Abg. Freiben. 
v. Gemmingen aus Gejundbeitsrüdfichten die erbetene nt: 
laffung aus der Kammer ertbeilt, Erfatzmaun it bürgermeifter 
Herrlein sin Aſchaffenbutg. Die Kammer ſchritt jodann 
zur Berathung und vorläufigen Beichlußfaffung über Das 
Ginnabme- Budget und zwar zunädit über Die Er: 
trägniffe Der Zölle. Diefeiben ‚werden von der Regierung 
auf jährlich 4,656,190 fl. Nettoertrag veranſchlagt; Abg. Neu 
fer und derAusihuß aber glauben, daß Diefelben mıt 5,250,000 
fl. in das Budget einjnftellen feyen. 

Die kgl. Minifterial = Kommiffire H. Pfeuffer und 9. 
Banner erklärten, daß nad Anfiht des Handels. und des 
Finanz Miniſterium fein böberer Ertrag als 5 Mil. anzunch- 
men und deßhalb höchſtens dieſe Summe in das Budget einzu— 
ftellen ſey. Der Anitht des Ausſchuſſes traten dagegen bei Die 
Abg. Fürſt Wallerftein und v. Lerchenfeld, Weferent 
Neufter vertheidigte jodann den Ausſchuß-Vorſchlag, der 
hierauf aud angenommen wurde. 

Die Erträgniffe der Gifenbabnen find von der 
Regierung mit 3 Kill. Nettoertrag veranſchlagt und der Aus: 
ſchuß beantragt Berftimmung. Na wenigen Bemerkungen des 
Aby. Fürften Wallerftein wird Ddiejer Voranſchlag mit 3 Mill. 
genebmigt. 

Die Erträgniffe der Poft find von der Regierung 
mit 300,000 fl. veranfhlagt, wogegen der Ausihuß nichts zu 
erinnern bat. Abg. Keyl beantragt, Die Kammer wolle den 
Wunſch ausdrüden, daß auf den Streden, wo fein Poftomnibus 
gebt, Die Tate der Eilwägen wieder auf den früberen Betrag 
berabgejept werde. (Bei Poſtſchluß, 1U a Uhr, ift dieſet Grat 
noch nicht erledigt.) 


Se. Mai. der König baben zum Laudgerichtsarzte in Neu⸗ 
marft (Oberpfalz) den praktiſchen Arzt zu Freiſtadt, Tr. Sr. 
Schweninger, ernannt; den zum Santonsarzt in Wolfitein 
ernannten praftiiden Arzt Dr. Mahler zu Weißenhorn, feiner 
Bitte willfabrend, von diefer Stelle entboben und genehmigt, 
daß das Urfula Korfter'ihe Benefizium in Wollnzach, Landge. 
Pfaffenhofen, von dem Biſchofe von Regensburg dem Verweſer 
desjelben, A. Zehrer, verliehen werde. (iR M. 3.) 


Wiesbaden, 5. Mai. Im den jüngften Tagen ift ein 
Minifterialbefebl an die diſchöfliche Stelle zu Limburg ergangen, 
wonach insfünftig jeder bifhörlihe Erlaß obne Aus 
nabme erit der berzoglich naſſauiſchen Regierung zur Prüfung 
und Genehmigung zu unterbreiten ift, bevor er dem Drude 
übergeben werden darf. Motivirt ift Diele Vorſchrift damit, Dos 
der Herr Biſchof ſchon öfters Erlaſſe publigirt babe, Die nach 
der Anficht der Regierung Gegenſtände nit rem fichlicher, 
fondern gemifcıter Natur betroffen hätten; es müſſe alſo für die 
Aukunft, um Differenzen vorzubeugen, jedesmal erft die Ent 
iceidung der Staatsbehörde darüber eingeholt werden, ob ein 
beabfichtiate bijtöfide Publikation ſich auf eine rein kirchligt 
Sache beziebe oder nicht, Um dem Vollzug der Miniſte tialbe⸗ 
fimmung zu fidhern , it bereits der für die biſchöfliche Kanzlei 
beftimmte Theil der Dotation des Bistbums Limburg mit Be 
fchlag belegt und beftimmt worden, daß aus derjelben nur für 
die von der berzoglich naſſauiſchen Regierung vorgangig place 
tirten biihöflihen Erlaffe die Drudfoften von dem Sequeſter 
bezahlt werden dürfen. (Diſchid.) 

In Mekka iſt ein Aufſtand ausgebrochen. Der Scherf, 
welcher abgeſetzt worden, weigert ſich, feinen Poften zu verlal- 
fenz er befhuldigt den Sultan der Ungläubigfeit; 
50,000 bewaffnete Araber unterftügten feine Widerfeplichkeit und 
wehren, wie e8 heißt, den Pilgern den Fugang zur der Stadt, 
unter dem DBorwande, das otomaniſche Reich jeu befledt. 

(Franff. Journ.) 





VTerenwwortlicher Medofteur: Dr. Karl Pehlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlib: V. 3. Stabel. 


Antündiaungen 


Wohnungs: Beränderung. 
Ich zeige biemit einem geehrten Publikum ergebenit an, daß ich meine bisherige 
Mohnung im 5. Diftrift verlaffen, und eine audere in der Auguftinergaffe bezogen 
abe 


‚Kür das mir bisher geichenkte Zutrauen danfend, bitte ich, dasjelbe in meine 
neue Wohnung übertragen zu wollen, mit der Berfiherung, meine geehrten Kunden 
durch gute uud —2 Arbeit reell und billig zu bedienen. 


Andreas Frank, Glajermeifter, 
wohnhaft in der Auguſtinergaſſe vis-A-vis dem Bayeriſchen Kaffeehaus. 


Befanntmachung. 

Die am 1. Juli 1854 fällig geweſenen Zinscoupons des hoch— 
fürftlih Dettingen: Wallerjtein’schen Anlehens von fl. 1,600,000. 
werde von heute an, an meiner Kaſſa ausbezahlt. 

Frankfurt a. M., 2. Mai 1856. 


Philipp Uikolaus Schmidt. 


Die uralten, jeit einem vollen Jahrhundert verſchüttet 
gewejenen, aber jegt wieder aufgefund.nen und zu Tag 
geiorderten Mineralquellen von Soden bei Aſchaffenburg'). 


Diefe Mineralguellen find nach der im v. Liebig’ihen Laboratorium zu Mün: 
en angeftellten chemiſchen Analyfe zu den jodebrombaltigen Soolwäſſern zu 
rechnen. — 

Zufolge der fraglihen Analyje findet_eine jehr bemerfenswerthe Annäberung 
der Hauptbeitandtheile der Alchaffenburg- Sodener Wineralquellen, namentlih der 
Duelle Nr. 1, an die Der Kreuznacher Eliſen und Oranien-Quele jtatt. — Ju den 
fpeziellen Krankheitsformen, welche wie für Die Kreuznacher, jo aud für die Aiyaffen- 
burg:Sodener Quellen, befonders wegen Des mulderen, zu ey ge innerliden Ge: 
braud bei Kindern deßhalb fo ſehr zweckmäßigen Brunnens Nr. 2 ſich entjchieden 
eignen, gebören: chroniſche Hautausſchläge, Flechten, krankhafte Zettbildung, Fettjucht, 
Efrofelfuht, chroniſche ſkrofulöſe und rheumatiſche Augenübel, Kröpfe, Leber- und 
Milzanſchwellung, Krankheiten des Genitalſyſtems, Anſchwellung der Zestifel, Vor⸗ 
ſteherdrüſe, Bruſtdrüſe, Geſchwülſte des Uterus und ſeiner Anhänge, chroniſche An- 
ſchwellung der Knochen und Gelenke, chronijcher Rheumatismus und Gicht, vorzüglich 
bei noch obwaltender ſtrofulöſer Anlage ꝛc. 

Die Eigenthümer der jod-bromdaltigen Heilquellen von Aſchaffenburg -Soden 
baben nach der bereits vollendeten gründichen Renovation Der genannten Mineral 
brunnen eine forgfältige Füllung der Heilwäſſer in Glasflafhen, mit das offizielle 
Brunnenzeicen tragenden Metalllapjeln verjehen, zum Zweck der Verſendung veran« 
laßt, und geben ſich zugleich der ſicheren Hoffnung bin, Daß das Ärztliche Publikum 
in Hinblid auf Die jo beilfräftige Miſchung der Aihaffendburg-Sodener Mineralquellen 
Diefelben bei den betreffenden Krankheiten zur prüfenden Anwendung bringen werde, 

Die Niederlage der Aſchaffenburg - Sodener Mineralwaſſer für ürzburg 
und Umgegend befindet fih bei 

Herrn ©. A. Hinzinger am Schmalsmarkt, 
wo beide Wafjer in ftets friichefter Füllung zu haben find, 

Adafenburg den 29. April 1856. 

Die Eigenthümer der jod-brombaltigen Spolquellen Aſchaffenburg-Soden in 
Nichaffenburg : 


eG Moldenhauer & Steigerwald. 


*) Vergleiche die verdienſtvolle Brunnenichriit: „Soden bei Aſchaffenburg und feine 
Mineralquellen, von Dr. Ladwig Herrmann, Aſchaffenburg 1855." Bei ver Nieverlage 
gratis zu bezieben. 


Gaſthof zum „goldenen Engel” in Regensburg. 


Da das itrthümliche Gerücht verbreitet wird, ald ob ich den Gejchäftsbetrieb 
—* „goldenen Engel” ım Regensburg wegen des Ablebens meines Mannes nicht 
ortfegte, fo ſehe ich mich genötbigt, wiederholt befannt zu maden, daß der Wirth. 
ſchaftsbetrieb dieſes Gaftbofes ununterbrodyen bleibt , Daß ich für ein tüchtiges Kell- 
nerperfonal geforat und Alles geordnet habe, damit die mich befuchenden Gäſte zur 

volften Zufriedenheit bedient werden. j 
aber ich auf fernere Gewogenheit hoffe, und mid mit vollfommeniter Hoch⸗ 

achtung empfehle. 


Adolph Kileinfelier Wiw., 
[3] Deflperin_ded Gaſthofes zum „goldenen Eugel‘‘ in Regensburg. 
(Ein Logis von 5 Zimmern nebft allen Sreitziegel 


onftigen Bequemlicfkeiten ift vom 1. 
find in einer Anzahl von 5—6000 Stüd zu 


Auguft ab zu vermiethen im 3. Diftr. 
Nr. 222, [3b] verkaufen. Näheres in d. Exped. d. Zig. 


Bb] 


(g2] 


Ausichreiben. 
Forderungen an demNachlaffe des Keib- 
gedingers Franz Joſeph Wörner von 
Breitenbuch find 
Dinstag den 20. Mai 1,28, 
üb 8 Ur 


bei Meidung der Richtberückſichtigung da- 
bier anzumelden. 
Amorbah den 24. April 1856. 
Königlihes Landgericht. 
Hartig. 


— &o eben erichien und if in der Stabel"- 
hen Buch⸗ und Kunfthandlung zu Würzs 
burg vorrätbig: 


Die fränkiſche Schweiz 


und die 


Molkenkur-Anftalt 
zu Streitberg. 


Ein treuer Führer für Keiſende 
und 
ärztlicher Rathgeber für Kurgäfte, 


nebſt einem naturgeſchichtlichen Anbange, 

Ju der erften Partie diefes in jeder 
Hinfiht zweckmaͤßigen, fehr fchön und cor- 
rect ausgeftatteren — 10 Druckbogen 
umfafjenden — Werkchens bebandelt der 
Herr Verfaffer nach der allgemeinen Ein- 
leitung die Streitberger Molken— 
Kur-Anftalt, Die übrigen Theile find 
auf Grund der genaueften DOrts- und 
Sachkunde dergeftalt bearbeitet, dag alle 
früheren literarifchen Leiftungen über die 
fränfifhe Schweiz, von welden die 
beiten mit geböriger Umſicht berüdfichtigt 
murden, gegen Ddiefe neue Erjheinung 
billigermafjen zurüdtreten müffen. 

Als artiftifche Zierden jind dem im 
eſchmackvollen Einbande erſcheinenden 
zuche sun feine in den Text gebö- 
rigen Drits eingedrudte Holzftıde, 
zwei£itbograpbrien inZTondrud, 
zwei Zafeln naturbiftorifher Abs 
bildungen und eine große topogra. 
phiſche Karte der fränkiſchen 
Schweiz in Farbendrud beige 
geben, 

Der Preis des Werkes ift aufnuri fi. 
30 fr., mit gemalten Zitelbildern auf 
1 fl. 45 fr. feitgefept. [0] 


Schifffahrts-⸗Nachrichten. 
223 Wertheim den 5. Mai. Heute 
Vormittag bier vorbeigefabren 
ee Franz Karl Schneider von Bam⸗ 
berg mit Ladung von Köln, Ferner beute 
Abend angefommen und morgen welterfab 
rend Math. Geiger von Alchaffenburg mit 
Ladung von Köln, Dfientab und Hanau, 


(Fine Nothgerberei it FZamilienverhält- 
iſſe halber um einen billigen Preis 
zu verfaufen. 

Näheres im 5. Diſtr. Nr, 160. 


Gin Kangbund, m. ©, 
1°, Jahr alt, it um den Preis 
von 15 fl. zu verkaufen. Raͤbe⸗ 


res zu erfragen bei Schenfwirtb Sebert 
am Stift Haug. 
Verſtorbene. 
Dorothea Schatz, Schubmacherbfrau aus 
kaudenbach, 45 J. al, — Adam Kaſpar 
Heſſelbach, Profeſſor ver Medizin, 68 J. alt, 


— 


Die Rheinſchifffahrts-Aſſekurauz-Geſellſchaft 
zu Mainz 


bat mir mit allerböhfter Genehmigung des fal, Miniiteriums ibre, 
durch freiwilligen Berzicht des von bier weggegogenen GSüterbeftätters Herrn Carl 
Bär, valant gewordene Haupt: Ugentur übertragen und ich fungire dafür bes 
reits jeit September vorigen Jahres. Genannte Gefellichaft leifter 


Versicherungen für Waaren- Transporte 


a) auf dem Rheine, auf der Lippe, der Mojel, der Lahn, dem Main, dem Nedar, 
dem Donau ⸗Main ⸗Kanale, den hollaͤndiſchen und belgiſchen Binnengeriffern 
und der Donau; 

b) auf der See und zwar für die Küſtenfahrt, dann für die transatlantifchen 
Häfen; 

e) auf gewöhnlichen Fuhren; 

8 auf ifenbabnen. ö 
illige Prämien, einfahe und Flare Berfiherungs-Bedinqungen, loyale 

und coulante Regulirung vorfommender Havarien und Schaden, find die lei 
tenden Prinzipien der Gefellihaft. Hierauf geſtüht, erlaube ich mir bei Wieder: 
eröffnung der Schifffahrt das verebrlihe biefige und auswärtige bandeltreibende 
Publikum zur gefl. Zumendung von VerfiherungssAuftrigen einzuladen, 


Würzburg den 15. Mirz 1856. 
Carl Slayer, 
Haupt:Agent der Mbheinſchifffahrts ⸗Aſſekuranz Befellichaft. 








Contert= Anzeige. 


Das zum Besten des durch lange schwere ‚Krankheit berufsunfühig gewordenen 
Mitgliedes des hiesigen Orchesters veranstaltete Vocal- & Instrumental- 
Concert unter gütiger Mitwirkung der Fräul. Emma Denuinger, der Herren Fied- 
ler und Wehner, der verehrl, Liedertafel und des Theater-Orchesters üudet morgen 


Donnerstag den 8, Mai 


im akademischen Musiksaale statt, Anfang um 7 Uhr. 
gramın. 

Billets a 30 kr, sind in der !Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung, in 
der Barth'schen Musikalienbandlung sowie in der Expedition des Stadt- und Land- 
boten und Abends an der Kassa & 36 kr, zu haben. 

Ihre ergebenste Einladung wiederholend empfehlen dieses Concert der freund- 
lichen Theilnahme des höchverehrten Publikums. 


v. Hamm. FF. Brand. 


Bekauntgebung. 


Den Benflonsgerein für Wittwen und Waifen baher. Aerzte betr. 

Grübriqungen aus den Zinfen des Stodjondes ermögliben, den Beftimmungen 
der 85 44 und 77 der Saßungen gemäß, abermals die Erlegung des Gintrittslapi- 
tald in unjern Verein für mehrere Kollegen. 

Da nun im Vollzuge des Art. 8 des Separat-Protofols der General Berfamm- 
lung von 1852 Einer bievon nad der Neibenfolge auf den Kreis Unterfranken trifft, 
fo bringen mir Dies mit dem Anfügen biermit zur Kenntuiß, daß Die deßfallſigen Ser 
fuche bis zum 20, Juni I. I6. an den Kreisausihuß von Unterfranten, und zwar 
an den Schretär desjelben, prakt, Arzt Dr. 3. Rojenthal in ABürzburg, einge 
fendet werden wollen. 

Spätere Vorlagen fönnen feine Berückſichtigung mehr finden. 

Münden den 24. April 1806, 


VBerwaltungsrath 
des Penfionsvereins für Witwen und Waifen Bayer, Aerzte. 
Der Vorſtand: Der Sefretär: 
Dr. v. Graf. Dr. Jakuübezky. 


Bekanntmachung. 


Wer aus dem Nachlaſſe des Georg Binner zu Euffenheim irgend eine recht: 
liche Forderung begründen zu können glaubt, wird biemit aufgefordert, ſolche 


Donnerstag den 15. Mai d. Is. 
im Wobhnhauſe der Unterzeichneten zu Euſſenheim Haus:Nr, 67 (Die Stellerei genannt) 
anzumelden, indem fpätere Anmeldungen unberüdjichtiget bleiben und zurückgewieſen 
werden müßten. 
Euffeubeim den 10, April 1856. 


Die Erbin. 





Näheres besagt das Pro- 








gel 


Gefrornes, 


fo wie robes Eis in großen und 
feinen Partien iſt täglid) zu ha— 
ben bei 


Koönditor Diem. 


_ 


Commisitelle = Gejud. 


Ein junger Mann, (Iſraelite) der 
feine Lehrzeit tn einem Scynittwagrenge - 
fhäften-gros erftanden und auch längere 
Zeit en-detail fervirte, mit den Komp- 
toir- und Magazin-Arbeiten vertraut if, 
gute Zeuaniffe bierüber nachweiſen fann, 
wünfct ich alsbald unter beicheidenen 
Anſprüũchen placirt zu ſehen. 

Näheres in FranforBriefe unter Nr. 86 








durch die Exp. d. Bi [34 
Stadı» Theater, 
Mittwoch den T. Mai. Abonnement 


suspendo. Zum Beneflge für Herrn Bude 
wig Simon: Das Urbild des Tar: 
tüffe. Luſtſpiel in 5 Alten von Karl 
Gußkow. 


Kurs der Geldſorten. 
Tom 6. Mat, 


Piſtolen 9 fl. 42,43" Er. 

„ Preußifche Of. 54'155", kr. 
Holläud. 10:f1.-Stüde 91. 50—51 fr. 
Rand-Dulfaten 5 fl. 36—37 fr. 

W Franfentüde 0 fl. 24, - 235" fr. 
Engl. Sovereigns 11 R. 54-56 fr. 
Gold al Marco 379—38L fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45 -46'/ fr. 

* Kaſſenanw. 1 fl. 447 - 454 fen 
Diverſe Kafſenſcheine 1 fl. d3 fr. 
5 Frankenthaler 2 A. 20°, 21’ fr. 
Hochbaltig Silber 24 R. 32—36 fr. 








Fremden: Anzeige, 
Vom 6. Mai. 


Adler. Melt mie Bamilie, Pfarrer a Rin- 
derfeld. Irau tauſmana, Karkmannsgattin mit 
Gobn a. Erfurt. Mahn, Prieatier 4. Regens - 
burg. Nauf.; Habicht a. Ludwigeburg, Yomwen- 
tbal 6. Aranifurr, Alüß a Yorrad, Wurjbach 
a, Aſchaſenbutg. Wille a Bartlof, Link aus 
Gera, Donsbery a. 'Hemideid, Weinmann aus 
Wanndeim, Aitredt a. Mairy, Feltbauſch ans 
Rürnbers, Dammer a, Burtſcheid, Domberger a. 
Darmjtabt. 


Alerbaum. Schrefer und Höfner, Partifwliere 
a. Ftanffurt Siem, Partifulier a Dudelorf. 
Erarlıma, Fabrifaut a, Märnbern, Art. Schachtel 
a. Darmſtadt Kauſfte: Not a Zweiträden, Yür 
mentbal a. Futſb, Hürth a. Daran, Queller a. 
Berlin, 


Aronprins: Lampert, Dlarroifar a. Ipbes⸗ 
beim. Yeidenfroit, Direftor a. Zünling Kaufl.: 
Ginger und Waia mit Gattin a. Mainz. Han- 
debrod a. Nedlinbaufen. Pobie a. Magteburg, 
Braufe a. Elberfeld, Mibter a. Berlin, Yind- 
beimer a. Bramifurt, 


Schwan. Wieſching, Baftwirtb a. m. 
Diöbinger, Jabtilant a. Braunitmeig. Goldberg 
mir Sohn, Web.-Marb a. Luremburg Chrenberg, 
Pharmazent a. Lelrzig. Finrerer, Orfonom aus 
Weingarten. Han: v. Bir a Crefeld, Side» 
manı a. Kaſſel, Plodhaus a. Hoin. 


Württemberger Gef. v Jagenann, Domä- 
nenraib a. Zeribeim. Dr. Zimon, Arit aus 
Darmitadt, Häppel, Domänenratb a. Bartenflein. 
Kauf: Schent a, Kranfiurt, Wüller aus Ri, 





Im Verlage der Stabelfden Buh- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 



























. e Einutuduu egrbübr: Die beenipaltti.e geilt 
a Das Abonnement auf ben Angeiger beträgt | Donnerstag, | mer an Mau mir mit 3 ir, De | 
JE 128. monatlib 9 ir., vierteljährlib 24 ir. bier 8 M wweijaitige mit b £c. ums ne burdlew 1856. - 
und bei allen f. bayer. Poh.imtrrn. a frape Zeile mit Ir. berehnrt 








Tagskaleuder: Mihaeld Erfhein. Sonnenaufgara: AU, IM — Son- 
genuniergang: 7 uber 24 Bninuien, — Monbemiergang 11 Udr 53 MWinut 
Zbrrmameter nach Besumue J Udr Arübs 6 ran Warme Mittag. 12 Ubr 
15 rap Wärme. — Bauernregek: I des Mai teoden. jo it rin 
türres Jabr ji erwarten ’ 








Lofaled und aus: dent Kreiſe. 


*Deffentliche Sigung ded Stadtmagiſtrats vom 6. Mai. 
Ein Bädergefelle wurde wegen Aushebung eines Dogelne- 
fies auf dem Glacis in Die angedrohre Strafe von 10 fl. ger 
nommen umd zur Tragung der Koften verurtbeilt; der Anzeiger 
fol die Hälfte der Strafe erhalten. — Kaffetier Weigalıd wurde 
megen Gewerbsübergriffs zu 10 fl. Strafe verurtheilt und hat 
die Koften zu tragen. — Metzgermeiſter Manuel Branfenfelder 
wurde wegen Abgabe von Geis: für Hammeljleifh in eine Geld- 
cafe von 30 fl. genommen und bat Die Koften zu tragen. — 
Das Auswanderungsgefuch der Agnes Faſel von bier nah Bel« 
gen fol der k. Regierung zur Borlage gebracht werden. — 
atbarina und Thomas Enge von Andring erbielten die Lizenz 
zum Zumpenfammeln, — Tie Baugeſuche des ſtädtiſchen Bau« 
zathes Scherpf und des Girtners Poren; Hartmann murden 
genchmigt, j 
* Würzburg, 8. Mai. Der Andrang zu der beute er 
öffneten Zeichnung auf die Altien der baper. Erbapa -Weiel- 
ſchaft war diejen Vormittag jo flarf, daß vorausſichtlich nicht 
die Hälfte der Erſchienenen zum Unterzeihuen kommt. Man 
meint, wenn man das Gedränge flieht, Fortuna werfe ſich deu 


Leuten an den Hals, und fie brauchten nur zugulangen. Nun, 
wir werden jehen! 


* Bürzburg, 8. Mai. Geftern Abend verſchied dabier 
an Altersihmwäde im 3. Jahre die erlauchte Frau Wil hel— 
mine, vermittibte Gräfin zu Bentbeim- Zedlenburg- 
Rheda, geborne Gräfin zu Sayn Mittgenitein-Hobenitein. 

* Bei der geftern gemeldeten Feuersbrunſt in Schwein: 
fur t brannte Der ganze Dacitubl des dem Muſikus Töpfer 
gehörigen Haufes in der Rofengaffe, ſowie der größte Theil des 
Dachſtubls des daran foßenden dem Kappermacher Dreicher ger 
börigen Haufes ‚nieder. 

Schweinfurt, 7. Mai. Auf der heutigen nur gering 
befabrenen Schranne ergab ſich in den Preiien feine weientliche 
Veränderung. Lepteres it auch auf dem Viehmarkte der Fall. 
Der Zutrieb ift gieichfalls nicht bedeutend, (Schwf. Tybl.) 

Das „Schwf. Tabl.“ fehreibt: „Die in unferm Blatte Mr. 
29 enthaltene Nachricht bezünlio einer in Ausfiht flebenden 
Bereinigung der Kreditfafle zu Kaftell mit einer dabter zu er- 
rihtenden Filialbank bedarf einer Berichtigung. Es faun näm« 
li nicht von einer folden Ginverleibung der gräfl. Gaftell’jchen 
Kreditkaffe Die Rede ſeyn, jondern es handelt ſich bloß um Die 
—— der bisher neben derſelben beſtehenden f. Bankexpo— 
fitur, welche den früher zu fraglicher Kreditkuffe gebörin gewe · 
ſenen, feit dem Yabre 1854 aber an die f, Bank in Nürnberg 
abgetretenen Theil jener Kaffe verwaltet, jo daß alſo die aräfl. 
Eaftel’jde Kreditkaſſe ſelbſt auch na einer Auflöfung der fal. 
dankerpofitur in ihrem bisherigen Wirkungskreiſe fortbeiteht,‘ 


Bermifchtes. 


Im Lönigl. Central: TZaubftummen-Inftitute zu 
Münden find für das Jahr 1856.57 mehrere Freipläge aus 
allgemeinen Stiftungen zu vergeben, 

Münden, 4 Mat Dürch allerb. Entfchließung ift dem 
unter der Redaktion des Dr. Patricius Wittmann jtebenden 
„Sendboten“ die Entgegennahme von freiwilligen Gaben für 
den Bonifaciusverein wieder geſtattet worden, nachdem 
diefelbe, damit dadurch der, Ludwigs-Miffionsverein nicht benach · 
theiliget werde, auf längere Zeit unterjagt war. (Dſchld.) 


— —— — — 


‚ Dürfen. 








Münden, 6. Mai. Der I. Ausihuß Der Kemmer der 


‚Abgeordneten iſt in Folge des «im geftrigen Hauptblatt er« 


wähuten) Schreibens des fal. Kriegsmijtertmm über das 
Mitär-eferat, in welcher die Wiederaufnahme der Verhand ⸗ 
lungeu des II. Ausjchufles über den Deilirir «Etat ‘als: wün- 
ſchenswerth erachtet wurde, am 4. D. in Beratbung getreten uud 
har nach - Vortrag jenes Refereuten Abg. Lauggulh in unıfajjens 
der Beratbung einitimmig beſchloſſen, „Daß die Abitims 
mung über die Pojitionen des Militär - Etats nicht neu aufzu« 
nehmen. ey"; der Ausichuß beharıt Demnad auf feinen jrüberen 
Beſchluſſen. (Agsb. Abdz.) 
Da der Gebrauch von meſſingenen Hahnen beim, Aus— 
ſchenlen von Ejfig nachtheilige Folgen für Die Geſundheit ver- 
anlaſſen kann, indem ſich ſehr ſchnell Grünſpan anjept, hat der 
Münchner Magiſtrat beſchloſſen, daß die Eſſigſieder und Eſſig- 
Babrifanten am ihren Eſſigfäſſern nur bölgerne Gase re 
(A. P. 
Se. Maj. der König haben dem Verwaltungsrarbe der f. 
priv. Geſellſchaft der baper. Ditbabnen ein eigenes Siegel 
mit.dem £. baper. Wappen zu verleihen gerubt. (®. %Db.) 
66 kurfiren falſche Kronenthaler mit Der Jahreszahl 1793 
aus einer der Glockenſpeiſe ähnlichen Metallmiſchung mit Spur 
zen unächter VBerfilberung, fennbar an der gelbbraunen Farbe, 
den vielen vom Guſſe berrührenden, an den Oberflächen befind: 
liyen Poren, dem jtumpfen Geprige und dem eigenthümlichen 
von jedem ächten Stüde jehr verjchiedenen Klange; ferner 
falſche Kronenthaler mit der Jahreszahl 1773 aus Zinn, als 
falfh erkennbar an der blaugranen, dem angelaufenen Ziun 
eigentbümlichen Farbe, an dem Dumpfen lange, an dem Um: 
ande, daß Die falſche Münze größer und dicker ift, als eine 
ädhte, fowie an dem fchlechten und feblerbaften Gepräge. 
Berlin, 5. Mai. In beftimmter Form wicderholen ſich 
Gerũchte neueren Datums, daß die Königin Viktoria in Die 
jem Sommer in Begleitung des Prinzen Albert Deutidland 
bejuhen werde. Wau nennt vorzugsweiſe den Berliner Hof als 
das Ziel ihrer Reife, ferner Koburg und Dresden; aub in 
Prüfjel, beißt ed, werde die Königin einen kurzen Aufenthalt 
am Hof des Königs Leopold nehmen. — Eine ſeltene Erſchein⸗ 
nung iſt Die jept bie und da beginnende Auswanderung 
nad) dem ruſſiſchen Polen, ſowohl aus einzelnen Kreijen der 
Mark als au aus Schlefien (Leubus, Wöblau u. ſ. w.) Nah 
den Beyauptungen diefer Leute ift ihnen dort in Polen unter 
günftigen Bedingungen Land zugefichert. (8: B) 
Berlin, 6. Dal. Viel Aufjeben macht der Diejer Tage 
angemeldete uad erklärte Konkurs eines biefigen Mauufaltur— 
waarenbhändlers, Des Inhabers eines feit vielen Jahren blüben» 
den Geſchäfts. Wie erzählt wird, foll einzig und allein die 
Leidenſchaft des Spield und der Berfehr mit profeiftonirten Spie- 
lern den bemittelten Dann fo weit gebracht haben. Man will 
wiſſen, daß er in einem Jabre dreißigtaufend Thaler am Spiel« 
tifche verloren hatte, und in den legten zwei Jahren nur noch 
dur feine faufmännifde Gewandiheit das Geichäft halten 
konnte, . (fr 3.) 
Köln, 6. Mai. Der unlängft meuchleriſch verwundete 
Präfident unferer Armenverwaltung, Geb. Ober = Juftig - Rath 
Bergbaus it in der Geneſung joweit Rn: daß er 
aus dem Verwaltungsgebäude nach jeinee Wohnung zurüdge 
bracht werden fonnte. Diſchld.) 
Aus dem Hobenlohe’fhen wird dem „Schw. Merkur” 
geſchrieben: Mebrere File von Wurftvergiftung, Die in 
neueiter Zeit bei uns vorfamen, mahnen an Die größte Vorſicht 
beim Schlachten, Wurftdereiten und Wurſtgenuſſe in vorgerüd- 
ter wärmerer Zabreszeit, Nach immer mehr bejtätigten Erfahr— 
ungen find es bauptiächlic Die Kebermwürfte, in welden ſich das 
tödtlihe Wurftgift gerne bildet, und welches den Genuß felbit 
feiner Mengen folder Würfte äußert gefährlih machen fann. 
68 jollte namentlich jegliche Zuthat von Mid, Weißbrod und 
überbaup: von ſolchen Stoffen unterlaffen werden, melde gih- 


rende Zerfegungen veranlaffen oder fördern, wozu auch ülteres 
Blut, Zwiebeln u. f. w. gebören. Dagegen wird eine unge: 
fparte Authat von Salz nur konfervirend auf die Würfte wirken, 

Sranffurt, 6. Mai. Das benachbarte Bad Soden 
fieht einer glänzenden Saiſon entgegen; u. a. ift für Die Her 
zogin von Orleans dort vom 15. Mai ab en) 

(dıf. 3. 

Alzey in Rheinbeſſen, 3. Mai. Dr. Ennemojer, durd 
feine mannigfacben fchriftitellerifchen Arbeiten, wie durch feine 
Schickſale vielfah bekannt, it Ende April von feiner Reife nach 
Amerifa wieder bier eingetroffen, um jeine Stelle als Lehrer 
nad abgelaufenem Urlaube wirder anzutreten. (& 3) 

Ofen, im Mai. Ein Herr Jaſchka empfichlt in biefigen 
Blättern, den Weinſtock ftatt im Frühjahr, im Herbſt au bes 
fdmeiden. In einem dortigen Weingarten ſey die Probe ger 
macht und die eine Hälfte im Krübling, die andere im Herbit 
bejchnitten worden. Letztere laſſe die eritere Abtheilung menig« 
ftens um 8 Zage zurück, ſey viel vollfommener und fräftiger, 
Zugleich empfehle fib die Herbitarbeit durch größere Billigfeut 
des Zuglobns, man brauche die Weingirten nicht jo früb aufe 
zudecken und den Nachtfröiten aus;ufegen. 

"Der dramatiibe Dichter Ant, Bereuyi bat durd einen 
Sturz aus dem Wagen ein tragiſches Ende gefunden. Der 
Ungluͤckliche ſprang auf der Fabrt von Stuhlweißenburg nad 
Peith, in der Näbe von Erd, aus dem Mugen, Defjen Pferde 
fchen geworden waren, und erlitt jo fahmwere Berlegungen am 
zn daß er kurz datauf in Teteny, wohin er gebradyt wurde, 


tb, 
Geſtotben: In Genf am 28, April der als Schriftiteller 
befannte, um das Genfer Schulmefen vielfah verdiente Marc 
Antoine Mülbaufer im Alter von 76 Fahren. — A Paris 
der talentvolle Schriftfteher und Medafteur der „Preſſe“, Mor« 
purco. Derielbe hatte fich Durch feine Schriften über den Orient, 
mo er viel gereif’t, einen bedeutenden Namen gemacht. — In 
Nom Für Peter Odescaldi im Alter von 66 Jahren. Ein 
ausgezeichneter Förderer der italieniichen Literatur, Stauts- 
ratb, Prüfident der päpftlihen Akademie für Alterthumskunde, 
des philoſophiſchen Kollegium ꝛc. 
Der „Bof. Ztg.“ zufolge find auf Requifition Rußlands 
ſeit einigen Boden circa 23—30 polnifhe Ueberläufer 
aus. Bromberg ausgewieſen worden. 


Hart an der preußlihen Grenze it in Polen abermals 
bie Rinderpeit mit großer Heftigfeit ausgebrochen. 

Paris, 5. Mai. Die Verwaltung der Eiſenbahn von 
Bontainebleau it verurtbeilt worden, der Familie eines 
Herrn Blondon, der bei einem Zujammenftoße zweier Babnzüge 
getödtet wurde, 60,000 Fr. Entiyädigung zu bezahlen. Die 
Familie hatte 250,010 Fr. gefordert. 

Aus Neapel wird gemeldet, daß der Graf von Zrapani, 
ein Bruder des Königs, denfelben bei der Krönung des Kaijers 
Alexander IT. zu Mosfau vertreten werde. Diſchld.⸗ 


Aus Turin, A. April, ſchreibt man der in Mailand er— 
fcheinenden „Bilancia“: Der Baron v. Margberita, ein 
berühmter Rechtogelehrter, früher Yufkizininifter „und Senator 
des Königreiches, bat, als er gefübrlid erfranfte, alle jeine 
gegen die römiſch-kathol. Kirche gerichteten Handlungen wider: 
rufen. Diefer Staatemann hatte zwar den Geſetzentwurf wegen 
Einziehung der Kirchengüter befimpit, allein er war Bericht 
erftatter uber den Gelepentwurf für Einführung der Zivil 
ebe geweſen und hatte einen dieſe Einführung befürmortenden 
Bericht eritattet. 

Zurin, 2. Mai. Die Konzefion zu einer hier zu errich 
tenden Kreditanitalt it ertbeilt worden, (dt. 3.) 

Ein Schreiben aus Jafjfv bringt die Nachricht, daß der 
f, f. Feldmarfchalllieutenant Graf Coronini dem Fürſten 
Obita eine offizielle Mittheilung gemacht bat, nad) weldyer die 
öſterreichiſchen Occupationstruppen in etwa 6 Monaten die Mol. 
dau geriumt baben würden. Gin Vorſchlag des Grafen Goro- 
nini auf eine Verſtärkung der Nationalmiliz, welcher eine Anzahl 
öfterreihiicher Offiziere als Zuftruftoren beigegeben werden * 
ten, ſoll von einem zur Berathuug über dieſen Gegenitand ein— 
berufenen Divan abgelehnt worden ſeyn. 





Politiſches Negiiter. 
(Bayern) In der Reichsrathekammer bat Graf Yrſch 
einen Antrag auf Befteuerung des Tabaks eingebracht. 





(Italien.) -E& beißt, Papſt Pius IX. wolle einen Präla- 
ten der oriental. Kirche zum Kardinal ernennen, 

Rußland.) Ruſſiſche Offiziere treten auf kaiſerl. Befehl 
in Die Heere umd Flotten verfchiedener europäiicher Staaten ein, 
um deren Einrichtungen fennen zu lernen. 

Mexilo. Die Regierung bat über die Aufitändiichen ge- 
Beat, aber die Staatsverwaltung liegt nach wie vor fehr im 

rgen. 


Neueſte Nachrichten. 


. *Bürzburg, 8. Mai, Dis heute Mittag waren aaf 
die Eftbabu-Aftien 5 Millionen Gulden gezeichnet, 

Biesbaden, 6: Mail. In der beutigen Sitzung Der 
zweiten Kammer, in welcher Die Reöprfertigung der Jagdanträge 
der Abg. Giebeler zc. auf der, Tagesordnung jtand, machte, be: 
vor bierzu übergegangen werden fonnte, der Regierungspräfident 
Baber die Mittpeilung; Daß beichlefien worden ſey, die Stände 
von heute bis zum 26. Bun verfagen und zwar „im Hinblid 
auf Die bevorflehenden Pfingitieierrage.“ 


* Wien, 5 Mai’). (Privat-Rorreipondenz.) Die Frage 
wegen der Wiederaufnabme der Baarzgablungen von Seite 
der Nationalbank ift in lepterer Zeit Gegenitaud ausführ- 
licher Berbandlungen zwiſchen dem FZinanzmintiterium und der 
Banfdircktion gewefen, und bat fih das Erſtere bei dieſer Ge 
legeubeit dahin ausgeſprochen, daß unter den gegenwärtigen 
Verhaͤltniſſen die Neyierung um fo mehr berechtigt ie, von der 
Bank die baldige Wiederaufnahme der Baarzahlungen gu ver: 
langen, da die gegenwärtige Befferung der Baluta, Die ſich na= 
mentlih durch das Sinken des Silberagio dofumentirt, baupt« 
fächlich den von der Regierung ergriffenen Maßregeln und ge- 
brachten Opfern zu verdanfen jew, wodurd aber Die Banf al- 
lerdings in die Lage verjeßt werde, ſich den zur MWiederaufe 
nahme der Baarzablungen erforderlihen Metallfonds zu ver«- 
ſchaffen. Wie man vernimmt, bat man ſich nım fchließlich da= 
bin geeiniget, daß von Seite der Bank die Baarzahlungen zu 
beginnen bütten, fobald fie ibren Metallvorrath auf die Summe 
85 Millionen fl. gebradıt haben wird. Da fie nun in dieſem 
Augekvlide in Folge der in den letzten Tagen von ihr vwerans 
laßten Silberanfäufe bereild einen Baarvorrath von nabe an 
70 Millionen bejigt, fo dürfte bei den gegenwärtigen politiichen 
Berbältnifien wohl zu erwarten ſeyn, daß auch bei uns die 
Eilbervaluta im einer nicht mehr allzu fernen Zeit wieder ihrer 
eigentlihen Beftimmung zurüdgegeben wird, 


Wien, 6. Mai Grjberzog Ferdinand Mag ift beute 
zum Bejuch nah Paris abgereist. In feiner Begleitung findet 
fih der Keldinarichalllieutenant Graf Mensdorfj:Bouily, vorma- 
liger Gejandter in St. Petersburg. Der Erzherzog dürfte außer 
Paris auch Brüffel, Hamburg, Bremen und Berlin berühren, 

Ag. Itg.) 


Aus London, 6. Mai, wird telegrapbirt: „In der ges 
frigen Oberhausfigung beantragte Lord Ellesmere die Frie— 
densadrejie und Lord Glenely unteritügte Diefelbe. Mer 
Garl Malmesbury und Lord Derbn tadelten das von Der 
Regierung in Bezug auf Kars beobachtete Verfahren, jomie daß 
fie Rußland den Wiederaufbau der circalfiihen Feſtungen er: 
laubt babe. Lord Derby mamentlih bezeichnete den Frieden 
als einen bloßen Waffenitillitand, der au einem neuen Kriege 
führen werde. Lord Glarendon vertbeidigte den Arieden# 
Vertrag. Er ſprach ſich ſeht lobend über den Kaifer Napoleon 
aus und pried Die von dem Kaifer Alezander bei den Konferen- 
zen an den Tag gelegte Aufrichtigleit, Die Adrefie ward bier 
auf votirt. - 

* Maris, 6. Mai. Bei der jept begonnenen Bolks— 
zählung entdeckte man in der Rue Nevren zu Saint Etienne 
(Loire) eine MWittwe, welche eine Zeitgeneſſin Ludwigs KV, if. 
Antoinette Griod, jeit 3O Jahren Wittwe, iſt zu St. Marcellin 
im Jabre 1750 geboren, und Demnad 106 Jahre altz die Zahl 
der Regierungen, welche fie wäbrend ihres Lebens entitchen und 
fallen jab, ift ihr nicht mehr erinnerlih, — Uebrigens ift Ant. 
Griod, welche bei ibrem jüngften, 69 Jahre alten Sohne wohnt, 
gelund an Geift und Körper; fie bedient fich feiner Augengli 
jer, hat guten Appetit und befindet ſich ganz wohl. 


*) Unterwegs verfpätet. 
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Anfündigungen. 





2 * 
Holzverſteigerung im Speſſart. 
Montag den 26. d. Mts. früb 10 Uhr 
wird im Holel Gundlach“ dabier das in den Reoieren Lohrerſtraße und 
Rupperisbütten-Dispontble Holz Öffentlich verfteigert, wie folgt: 
1. aus dem Reviere Lohrerſtraße, 
Ablheilung: —— Birkenrain, Birkenfüppel, Holländerfüppel, Schwarzerück, 


angerein, Erlengtund, Herrbrunusrein und Herrnbrun, 
a. zum Lokalbedarf: 


J Klafter Buchenſcheit % - Kaffe, 
i "Bar 


” ” [7] 
64 u Anorz-, 
482} ” af, 
144 „u Klo, 
189% u Eichenſcheit ⸗2. Alaſſe, 
268 1 2 " 3. | " 
733. Gicenfnorze, 
24 u Eicyenaft , 
14  ” Eichenklotz · 
3 Birkenfceite, 
4 u» oirfenuitbolz, 
215 Hundert Wellen von Buchenſchlagebaum; 


dann zufällige Ergebniſſe aus verſchie denen Abtheilnngen 
22 Klafter Buchenſcheit 2. u. 3. Klaffe, Buchenknorz-, Prügel-, Aft- 


und Klope, 


I Gichenfdeit- & u. 3. Klaſſe, Eichenknorz⸗ und Aft-, 
Nadel- und Weichholz verſchiedener Sortimente ; 


b. zum freien Verkehr: 
120 Klafter Buchenſcheit ⸗1. Klaſſe, 


165) u 
Mn 
10 Eicwenbuchholzabſchnitte, 
1 Buchennußholzabſchnitt. 


Budhenprügels, 


Gichenfweit- 1.8 


l., 


II. Aus dem Reviere Ruppertshütten, 


Abtheilung: 


Steckenſchlag, Schmalreinſpitze, Pferdſobl, Steinthal, Gaufsfopf, Scheit 


wald, Torfgrund und Zunnengarten 
a, zum Lokalbedarf: 


= Klajter Buchenprügelr, 


} " 7 * 
143 r „ abftändig, 
77 „Rloß⸗, 
135 „Eichenknorz:, 
114 * BPBrüngel⸗, 
21 „abſtändig; 


zufaͤllige Ergebniffe in verſchledenen Abtheilungen : 
+ Alafter Bucyenfnorzr, 


- 4 7 ‚u rügel», 
4» Kiwenfnorz-, 
# " „Scheit- 2. und 3, Al.; 


b. für den Handel: 
401% Klafter Buchenſcheit. 1. Klaffe, 
46 Pruͤgel · 


—A—— 
zufällige Ergebniſſe 


Eiche nſcheit · 1. Klaſſe; 
in verſchiedenen Abtheilungen: 


2 Klafter Buchenſcheit-14. Alafie, 


" 


1 Eichtuſcheit ·1 
1 Eichenbauholzabſchnilt. 


“" 


Simmtliches Holz iſt numerirt und werden die k. Revierförfter ſolches auf Ber: 


langen vorzeigen lafien. 


Die normalmäßigen Bedingungen werden bei der Verfteigerung befannt_gege- 
ben; vorläufig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die der Forſtbebörde hinſichtlich 
ibrer Bermögensverhältniffe nicht hinlänglich bekannten Steigerer ſich durch Vermögens 
Atteſte nach hoher Reg⸗Beſtimm. vom 3. Febt. 1841 Nr. 8403 zu leguimiren haben, Holz 
und Muggeldreitanten zur Verſteigerung nicht zugelaſſen werden, ſowie alle Jene, die 


im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, ſich durch legale Vollmadıt ausweifen 


müfjen; auch wird bezüglidy des 


m Rofalbedarf mit Musfchluß der Händler 


u 
verfteigert werdenden Holzes * das h. Reg.-Ausjchreiben vom 8. Sept. 1837 — 
Freis-Int-Bl. Nr. 102 desf. Jahres — und auf die Artikel 96 u. 97 des Forſtgeſ. 


vom 258. März 1852 hingewieſen. 
Lohr am 3, Mai 1856. 


Königliches Forflamt. 
Carben. 


[3a] 


Niedermaier, Aktuar. 


Brennholz-Verfteigerung 
im Speifart. 


Gelegenbeitlich-der auf 
Dennerdteg, 15. Mai I. 38. 
frub 9 Uhr 

es im Forftbäuschen am Engländer 
ansgejchriebenen Holzverſteigerung des Re- 
vieres Heinrichsthal jollen aud noch die 
nachverzeihneten Brennbolziortimente aus. 
den Staatd-Waldungen des Reviere‘ 
Sailauf unter denfelben Bedingniffen 
mitverfteigert werden: — 

1) Für den Lokalbedarf: 
aus den Abtheilungen Klaffenbuch, Streit- 
platz, Efflingsberg / Kolbert, Schanz, Kehr- 
berg und Schläge: 





= Klafter Buchen-Anorzbolg, 


" „Vrügelholz, 


6 „ „Aſtbolz, 

19’ u z  Abftandebolz 2. und 3. 
J Klafft und 

6 u „ Stodbols, 


2) in freier Goncurrenz 
aus den vorgenannten Abtbeilungen mit 
Ausnabme der Abtbeilung Schläge: 
72 Klafter Buchenſcheitholz 1. Alafle. 
Aſchaffenburg, den 25, April 1856, 
Königl. Forſtamt. 
Roͤttger. 
aul. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim den 6. Mal. Heute 
Vormittag bier vorbeigefabren 9. 
C. Weiler von Kigiegen mit Las 


dung von Mainz; ferner Sebaftian Winters 
deln von Miltenberg mit Ladung von Bins 
aen, Rrankfurt und, Miltenberg. Xehterer 
heute Abend angrfommen und morgen wei— 
teriabrend. 


Au der Stahel'ſchen Buch- und Kunft« 
handlung in Würzburg ift zu haben: 


Der Ulmer Gemiüjegärtner, 


Gine genaue Anweiiung, Gemüfe, Salate, 
Gewürz: und Küchenkraäuter in bödter 
Bolkommenbeit zu ziehen; mebit Anhang 
über Samenzudt 2. 
Heraukgegeben ron 
Gebrüder Hölle, 
Kunft- und Dantelsgärtner in Ulm. 


ach. fl. 1.30 fr. 


n ” 1 2 - 
Schöne Mainausſicht. 
Fiſchergaſſe Nr. 57.) 

Morgen Freitag den 9. Mai bei gün— 
fliger Witterung vollitändige türkiſche 
Muſik vom f. 9. Inj.-Regimente, wobel 
nebſt bekannter quter Bewirthung aud 
Frankfurter Aepfelwein befter Qualität 
verabreicht werden wird. 


Stadt-Theater. 


reitag den 9, Mai: Der Ball zu 
@llerbrunn. Luitipiel in 3 Alten von 
Karl Blum, 
Hedwig: Frau Ludwig vom Stadt 
theater in Tüffeldorf als Debüt, 


Derjtorbene. 


J. F. Rodürob, Agent, 44 J alt. — 
Ihre Erlaucht Frau Gräfin Wilbelmine v. 
Bentheim: Tedlenburg, 83 3. alt. 


[26] 


Fertige Halsbinden im neuesten Geschmack empfiehlt zu 
billigen Preisen das 


Tuch⸗ und Hercen-Mode-Waaren-Lager von 
©. A. Ziegler. 


Samstag den 10. ds. Hs, 
Abschieds- & 


im akademischen Musiksaalse unter gefälliger Mitwirkung der Herren Bimmer, Wolf, 
Hausknecht und Wehner, wozu als zu ihrem lefsten Auftreten duhier einen hohen 
Adel und ein geehrtes Pablikum ergebenst einladen 


Angelina und Lucy Rafter. 


Das: Nühers besagen. die Programme. 

Billets & 36 Ur sind“Im Hotel. sum „Kronprinzen“ über 1 Stiege, in der 
Stahel’schen -Buich-"& Kunsthändlung, In der Expedition des Stadt- und Landboten, 
sowie Abends lan der Kusse A 48 kr) zu haben. 






SEESEEREEEESDPEISLSSERSELFLTERFR 


+ 


ER Mühl-⸗Verpachtung. © 


* 
In Unterfraulen it eine Mühle mit 3 Mablgängen ımd 
einem: Rollgang, nebit, Sägmühle im beſtem baulichen Zur F 
ſtande, worauf das Recht zur Ausübung einer Wirthſchaft F 
ruht, mit beiläufig 20 Morgen Felder zu verpachten. — 
* Naͤheres hierüber ertheilt mündlich und auf Franko-Briefe das F 
= Anftrag- und Anfrage-Burcan von. J. Manz. [2a] e 


[N 


2 





Sat 
a 


De verehrten Kunden diene zur Nachricht, daß ſich nun unſer 
Laden am Schmalzmarkt Nr. 412 befindet. Unter Zuſicherung 
reellſter und geſchmackvollſter Bedienung, bitten wir das bisher ge— 
ſchenkte Vertrauen uns auch hierher übertragen zu wollen. 

Ergebenſt 


Geſchwiſter Schönecker. 
Bekanntmachung. 


Niäften Samstag den 10. d. Mts. Vormittags LM Uhr wird im 
t. S— dahier an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verfauft: 

\ eine kleine eiferne Beldfifte mir Schloß und Schlüffel , 

2) 3 Stud noch gute Kampbinbinglampen, 
3) 1 altes Lagerbierfaß, 24 Eimer groß, mit eifernen Reifen beichlagen , dann 
4) der Dünger von 2 Pierden mit mehreren Düngerftoffen von der Brauerei, 
Würzburg den 7. Mat 1856, 


Aönigliche Srauhaus-Adminiftration. 
Meyer, Adminiſtrator. 


Ph 'siealisch-medieinische Gesellschaft. Ks ws den 


hr: Vortrige der Herren Osaun und Scherer. 





Die 
Waſſerheilanſtalt zu Alerandersbad 


bei Wunfiedel im Fichtelgebirge 
mird mit dem 15. Mai eröffnet, 
Der Unterzeichnete ertbeilt auf Anfragen nähere Auskunft, fowie von ihm ein 
Profpeft mit kurzer Beſchreibung der Lage und Einrichtung der Anſtalt zu erhalten iſt. 
Auf den Etationen Schwarzenbach und Markiſchorgaſt (an der Poftiepebayeric 
fhen Bahn) finder fih immer Fabrgelegenheit nach der Anftait. 
Hlegandersbad im April 1856. 


Dr. med. Pfeiffer. 
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Kurs der Geldſorten. 
BomT, Mat. 


Piſtolen 9 fl. 42,43", fr. 
preußiſche 9 fl. 54'455" fr 

Het. 10:fl.-Stüde Ol. 5051 fr. 
and-Dutaten 5 fl. 36—37 fr. 

20 —— 9 fl. 2464 er 

Engl. Sovereigns 11 fl. 54--56 fr, 

Gold al Marco 379-381 fl. 

Preußische Thaler 1 fl. 45-45" fr. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 7. Mai. 


Aditr. Robrig, Wutobeſ. a. Weilheim. Berge 
mana, Habe. a. Peipzig. Kaufſter: Dagen aus 
Schmweinfun, Stodorim a. Wainbernbeim, Sipel 
a, Branffurt, Hoffmann a. Bubboly, Wedel a. 
Hohmanusvorl, Kobn a. Wainbernbeim, Maier 
a. Berlin, Sttauß a. Uugsburg, Müller aus 
Braunidrerig. 

Altebaum, de Wantier m, Yreb a, Zoulonfe. 
Deil, Bermalter a. Münden, Durk, Kabr. a. 
Landau, Gteigermald, Rarlanı a. Waibad, 
Dad, Braun m. Map, Zraumer a. Kaiſerelau- 
ten. Kiſtte.e: Schtey a. Obenlirhen, Dallmann 
a. Mainz, Dedel a. Augebutg. 

Aronpriny. Breibe. » ZInungen a. Tbüngen. 
Afıe.: Yübed a. Mageburg, Schäfer w. tühne 
a. Brauffurt, Maler a. Seanip, Drim a, Warft- 
breit, Weideline a. Mürmnberg, Sonnenilein a. 
Diestad, Brebme a, Norsbaufen. 

Schwan. Hirsner, Litdegt. a. Branff. a.ıM. 
Bartb, Dr med. Wilhofspeim. Dübelberg, 
Stud. med. a. Jena. Aflıe.ı Deinrih a. Berlin, 
Schrid a. Driog a. Rh... Deppe a, Mannbrim, 
Purtner a. Heidelberg, Zinemeiſter a. Goͤphingen, 
Lobe a. Kempten. 

Wiütsbacher Qof. Üdert, Lehrer a. Selm 
gen. Daufer, Amtmann a. Palau. Veberer, 
si a. Dieiningen. Rauflte,: Großmann ans 

zanffurt, Gruubaum a, Jürth,. 

Württenberger Gef, Bauer, Domänenbireft. 
u. Warnfonig, Domäneneatb aus Vertbeim. 
Kühlmann, F, Nenibeamter a. Önmünden Schil- 
ver, k. Steuer⸗Kentroleur a. Neuftadt. Yaron 
v. Seeſtied a. Ansbach. Miedl a, Wingenſtein. 
Kaufleute: Lane aus Wain), Raujmanı aus 
Stuntgart. 


Zn Verlage der Stabel'ſchen Bub: und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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i Finrü sgeblibe: Die preifpaltige Zeit 
un Freitag, Sen Boa min mu Bde | AGHG, 
= unb bei alen t. bayer. Yolämtern. 9, Mai yeriipaltige mit 6 fr. und vie bunblow 
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Tagokalender: Gregor d. Naz. Sonnenaufgang: 4 Uhr 23 M. — Bon. 
nenuntergangs 7 Ubt 25 Blinuten, - Monduntergang: 12 Abt 26 Minut 
Zhermomeier nach Resmmor 7 Uber rüb: 9 rap Wärme, Mittag 12 Uhr 
15 Bra Wirme. — Bauernrtegel: Palen bie äroſche ſich hören, 
mit Rnarsen, wirt Du nicht lange auf Negen barren. 


Rofaled und aus dem Kreife. 


® Würzburg, 9. Mai. Das morgige Abfchiede-Konzert 
der Frl. Angelina Rafter bietet die Dielen erwünichte Gele- 
genbeit, Die Dabier allgemein beliebte erite Sängerin der Oper 
vor ihrer Abreife nochmals zu bören. Bei der erprobten mufl- 
tatifchhen Fildung der Konzertgeberin und der glüflihen Wahl 
des auigeftellten Programmes ift ein beionderer Genuß in Auss 
ficht geitellt, und wird es den biefigen Kunftfrennden gewiß 
willfommen -feun, der um die Dper moblverdienten rl. Kufter 
bei ihrem Sheiden nochmals ihre Unerfennung durch einen zahl- 
reichen Beſuch auszudrüden. 

* Würzburg, 9. Mei. Geitern Nachmittag waren bier 
42'/, MU. auf die Oftbahn- Aktien gezeichnet. Heute ift 
der Andrang weniger ftarf. 

> Mach Berichten aus Münden dürfte J. M. die Königin 
ur Radefur in Brüdenau vier Wochen, und Se. Mauf. der 

önig Mar, wenn derfelbe J. M. begleitet, ebenfalls mehrere 
Wochen in BWürgburg vermeilen. 

* Schweinfurt, 8. Mai. Ueber die Entitebung des 
geftrigen Brandes ift man noch nichtim Klaren. Wirklich abgebrannt 
it der Dachſtuhl des Töpfer'ſchen, fowie der Dachſtuhl von dem 
Haufe des Kappenmacher Dreſcher, welcher übrigens am meiften 
zu bedauern ift, da jein Haus, bloß mit 1300 fl. der Brandver- 
fiherung einverleibt, faft gänzlich ruinirt it, fo daß es nicht 
bemobnt werden kann und jedenfalls einen Neubau erfordert, 
der bei der Größe des Haufes menigftens 5--6000 fl. betra · 
gen wird. Auch ein Zbeil des Daches des Mihal’ihen Maga- 
er ift verbrannt, jedoch unbedeutend. Mit großem Eifer ar: 
eitete die neuorganifirte Feuerwehr mit ihren beiden Spripen, 
fowie überbaupt Maurer, Zimmerleute und andere Arbeltet 
außerordentliche Thätigfeit entwickelten, welcher aud, und der 
gänzlihen Windftille nebenbei, die ſchnelle Dämpfung zuzufchreie 
ben ift. Zöpfer bat nicht, wie es anfangs bieß, den Fuß ge 
brechen, fondern wur fi ftarf befhädigt. — Der Vıebmarkt 
war mar gering mit Vieh betrieben, ungefähr 800 Stüd, doch 
erlitten Die Preije einen Aufſchwung, da auch nur wenige Käu— 
fer anweſend waren. 

Biſchofsheim, 7. Mai. Bezüglich der vor einigen Ta- 
gen mitgetheilten Auffindung einer Kindesleihe it es der Un- 
teriuchung gelungen, Die Tbäterin, eine ledige Weibsperfon aus 
Hettenbaufen, Ldgs. Weyhers, zu ermitteln, Diejelbe hat die 
Reiche ihres Kındes anerkannt, will dasielbe aber erſt vergraben 
baben, nachdem es vorher. in einem Aiter von 14 Monaten 
eines natürlichen Todes verftorben geweſen jey. (Schw. T.) 

Auf dem Damelbofe bei Gersfeld it am 5. Mai Abends 

us und Scheune mit fait fümmtlihem Mobiliare des Bauern 

obann Gutmann niedergebrannt. Der Schaden mag beiläufig 

5000 fl. betragen, Die Gebäude find mit 2200 fl, Das Mobie 
liat gar nicht verfichert. (Schw, Z.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 7. Mai, In der geſtrigen Sitzung des Staats · 
rathes follen nod weitere Vorlagen für die Kammern und zwar 
in Betreff von Eifenbahnen berathen worden ſeyn ; vermuth- 
lich ein Geſehentwurf in Betreff der Bahn von Lichtenfels 
mac Roburg oder vielmehr von der bayer. Gränze bis Ro» 
burg zum Anſchluß an die Werrabahn, wofür die Koſten ſich 
auf etwas über 1’ Millionen Gulden belaufen ſollen. AAbz.) 

* Die Stadt Ansbad will den 20. Mai als den Zag, 
an welden vor 50 Jahren das Markgrafthum Ansbach an die 








fende Zeile mit Pfr, berechnet 








bayerljche Krone kam, durch Parade der Laudwehr, Gottesdienft 
u. ſ. w. feiern. 

Die „Feuerſptitze“ bringt folgenden Beitrag zu der fo häu- 
figen Klage über Mißbrauch der Berliner Armenpflege: 
ine langjährige Almsjenempfängerin in dem Alter von einie 

en achtzig Jabren kam kürzlich zu einem Armenkommiſſtonsvor · 
34 und Elagte ihm, daß ihr 300 Thaler aus ihrer Kommede 
—— worden wären, zu deren Wiedererlangung er ihr doc 

bilflich ſeyn möge. Derſelbe, anfangs etwas überrafht von 
diefer Mittheilung, begab fi mit der alten Frau in deren Woh ⸗ 
nung, um dort weitere Recherchen zu halten, und faunte nicht 
wenig, als er bei der Durchſuchung, der Kommode noch 1100 
Thaler theils in Silbergeld und Goldſtücken, theils in Staatd- 
papieren vorfand. Er nahm die ganze Summe an ſich und 
bändigte fie der Armendireftion ein, die nun nad den geſetzli⸗ 
hen vorſchriften weiter Darüber verfügen wird.” (Solche Ger 
ſchichtchen kommen nicht bloß in Berlin vor!) 

Stettin, 5. Mai. Bor einigen Tagen ift bier der be · 
kannte Menagerie -Beñtzer Hartmann geſtorben, der, früber in 
Dienften des Vicekönigs von Aegypten, jeit einer Reihe von 
Jahren fih damit beſchäftigte, Giraffen und andere wilde Zbiere 
aus Afrika nah Europa zu bringen. Die in den zoologijhen 
Bärten zu London, Paris, Peteröburg und Wien befindlichen 
Giraffen ind fümmtlid von Hartmann nad Europa geihafit 
worden. . 

Rarlsrube, 7. Mai. Der wegen Theilnahme au der 
Revolution zu jähriger guchthausſtrafe verurtheilte, bisher ab» 
weiend geweſene vormalıge Kommillionär Otto Walchner 
bat ſich geftern dem Gerichte freiwillig geſtellt, und iſt zur 
Erſtehung feiner Strafe nah Bruchſal abgeführt worden. 

j (Bad. 2d4.) 

Aus der Schweiz, 1. Mai. Ueber die fogen. Ita- 
lieniſche Verbindüngsbahn“, Deren Projekt an den 
Börien von London und Paris und in Genf plöplic aufgetaucht 
ift, und zwar mit einem (Erfolge, der die erforderlichen 25 Mil. 
bereits mebr als gedeckt ericheinen läßt, ſchwebt noch ein gemif- 
jes Dunfel; man weiß ın der Schweiz ſelbſt nicht zecht, wohin 
man fie tbun fol, weßhalb es dem ganzen Unternehmen aud) 
nicht an Spott gefeblt hat. (Mit Recht! Und tropdem finden 
fi) Narren genug, die ihr Geld an cin Ding bängen, das noch 
nicht einmal auf dem Papier eriftirt I) (dr. 3.) 

Paris, 6. Mai. Die Subjtription, welche in Paris zu 
einem Gefchent für die Saiferin bei der Taufe des Prinzen er 
öffnet wurde, zählt in der Hauptſtadt allein bereits 600,000 
Unterfebriften. Diefes Nejultat überfteigt alle Erwartungen. 
Dem Vernebmen nach will Die Kaijerin die Parifer bitten, ben 
Ertrag diefer Subifriptien zu einer frommen Stiftung verwen⸗ 
den zu dürfen, und man jpricht bereits von Grrichtung eines 
Kinderafpls. G . P. 

Brüffel,T. Mai. Der König Leopeld hat dem Koller 
Alexander II. von Rußland (mie es in bem betreffenden Er- 
faffe vom 25. April heißt: „um ibm einen eflatanten Beweis 
der Gefinnungen lebhafter Freundſchaft, welche er für dem Kai 
er bege, zu geben‘‘) den Großcordon Des Leopolds · Ordens er 
tbeilt. Der König bat dieſelbe Ordeusaus zeichnung dem Reichs⸗ 
kanzler Grafen Neffelrode, dem Präfidenten des ruſſiſchen 
Reichsratbs, Grafen Orloff, und dem ruſſiſchen Kriegäminir 
fter, Fürften Dolgorufow, verliehen. (#: 3.) 

Rach dem „Meffagiere di Modena” würden Monflanore 
Matteuci oder Monfignore Mileft Pironi Feretti den Bapit 
dei der Krönung des Kaliers Alegander in Mosfau ver- 
treten. 


In Petersburg find bereits 40,000 Paͤſſe zum Reifen 
ins Ausland ertheilt, und die Pläge der Dampikhiffe yon Kron- 
fadt mach Stettin bis zum 1. Juli voltändig in Beſchlag ger 
nommen. 


— — — 


*St. Petersburg, 1. Mai Der Kaiſer hat dem 
Reihslanzler v. Neifelrode die erbetene Entlajjung aus dem 
Staatsdienit in einem änfterft huldvollen Handfhreiben gemiübrt. 
Wie in allen Altenſtücken der neueſten Zeit, fo ergreift der Kai- 
fer auch bier die Gelegenheit, die Abſicht auszudrücken, daß er 
dur Pflegung freundfchaftliher Beziehungen zu den fremden 
Mächten den Frieden befeftigen wolle. Nun, die Zeit wird Ich: 
zen, ob es ibm mit Diefer friedlichen Geſinnung Ernft ift und 
ob fie von Dauer ift. Graf Reſſelrode war 60 Jahre im rufji: 
ſchen Staatsdienft und bat di Yabre lang die auswärtige Pos 
Kirif F Reiches geleitet. Er wird noch im Mai nad) Kifjin- 
gen reifen. s 





Politiſches Negiiter. 


Deutihland.) Die Wiener Münzfonferenz fol noch in 
diefem Monat geichloffen werden. 


Belgien.) Die beigiihen Minifter wollen zu der von ber 
franz. Regierung verlangten Beſchränkung der Preßfreiheit in 
Belgien die Hand nicht bieten. 


Rußland.) Der Zuftand der Kuiferins Mutter bat ſich 
verſchlimmert; die Reife nah Wildbad in Württemberg ift deß ⸗ 
balb aufgefchoben. . 


Handeld: und Börfenberichte. 


Getraide: Preife ß 
Schranne zu Schweinfurt am 7. Mai. 
Durbichnittöpreiie: 
bödfter mittlerer. niebrialter. 
Wan Fi — FM WMſ. 49 19 16b r. Be Al 22 fr, 
Koru ses TRAM U7 it. Be en 
Werte 28.0 6 — A. — te. — J. — it. Be 
Daber se die he Mh Tier 
Summa der verlauften Brädte 710 Schäſſel. 
Augsburg, 7. Mai. Bayer. 31yGt, Oblig. 87 V.z 40p61. 
933 B.; divGt 995 G.; 5,Gr. Tele Emilften 1024 V.; 5pGr. 
drirte Emiſſſon 101 B.; Grunprenten-Ablöi.sOblig. 944 B. ; bayer. 
Banfaftien mit Div. I. Sem. 780 P., 776 W. 


Dien, 7. Mai. Dreier. 5yGr. National-Anleibe 85%; 
SpCı. Metall. S44 44pGe. 75]; LortertesAnlebens;Looje von 1839 
4131; vom 1854 1072: Bankaftien 1119; Bank Interimsaktien — ; 
5pGi. Tomb. »nenet. Anleben —; öfter. Krevit» Mobilier + Aktien 
3614: Donau. Dampfibiffrabrısaftien 624; ölerr. Staatöbabnaftien 
—; Norpbabnaftien 23325. Wecfelfurfe: Augsburg uso 1023; 
London 10, 3. P. Geſdkuͤrs: Dulaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 8. Mai. Cr. Maj. der König baben den 
Rentbeamten Jofepb Schwendtner in Regensburg auf Das 
Nentamt Stadtambeof, und den Rentbeamten v. Gäßler in 
Friedberg auf das Nentamt Regensburg verfegt; das St. Bar- 
bara-Benefizium in Jetzenderf, Landas. Dachau, dem Pfarrer 
Oftermaper dortjelbit; die Pfarrei Mömbris, Ldg. Alzenau, 
dem Prieiter ae Endres, Pfarrer in Niedern, Ida. Mile 
tenberg; die Pfarrei Eatlauf, Adg. Afhafienburg, dem Ptieſter 

eter Bifhof, Pfarrer in Eiſenbach, Log. Obernburg; die 

farrei Weilach, Log. Schrobenbaufen, dem Prieiter Mayr, 
Kaplan in Augoburg; die Beneſizien Beinberg und Pentenbaur 
fen, Ldgs. Schrobenbauſen, dem Priefter M. Gleich, Kaplan 
in Hilgertshaufen, Log. Aichach, übertengen, und genehmigt, daß 
von dem Bilchofe von Würzburg die Pfarrei Karlburg, Logs. 
Karlitadt, dem Priefter Dr, Kran Swermer, Pfarrer in 
Schwanfeld, Landgs, Wernet, und Die Pfarrei Niedernberg, 
Landgerichts Obernburg, dem Prieſter Joſeph Auguſt Buß, 
Pfarter in Roͤllfeld, Landgs. Klingenberg, verliehen werde; 
auf die am Lojeum zu Bamberg erledigte Profeſſur der Ger 
ſchichte den Profeſſor der Geſchichte am k. Lyzeum zu Afchaffen: 
burg, Hofrath Dr. Franz Schneidamwind, feiner Bitte ent 
ſprechend, verfegt und deſſen Stelle dem im zeitlichen Ruheſtand 
verfepten vormaligen Studienrefter 3. Mid. Beitelrod zu 
Augsburg, feiner Bitte um Wiederanftellung entſprechend, ver- 
lichen ; auf die Lebrerftelle an der 1, Gyumafiolflaffe des Wil 
beims- Gymnaftum in Münden den Gymnafialprofeſſor Kranz 
Eifenmann in Straubing, feiner Bitte entiprichend, verjeßt; 
auf defien Stelle den Profeſſor Welfg. Ta üſcheck in Paſſau 
berjeßt und demſelben die Zunftion als Studienrektor in Strau- 





bing in widerruflicher Weile übertragen; den Gymnafialprofef- 
foren der 2, und I, Klaſſe in Pafkın, Ri. Beutelhaujer 
und Franz Nomeis, das Vorrüfen in die 4 höheren 
Klaffen geitattet; zum Profeffor der 1. Gpmnafialflaffe zu Paſſau 
den Stuvienlebrer der 4 Klaſſe der lat. Schule dajelbit, F. &. 
Lechner, befördert; dem, Studienlehrer der 2. Klaſſe der lat. 
Schule zu Paſſau, Priefter Jakob Leitl, das Vorrüden in die 
4. Klafje getattet; zum Etudienlebrer der 2. Klaſſe Dafelbft 
den geprüften Rehramtsfandidaten Priefter Joſeph Fifch von 
Roßberg, dermalen Kooperator in Grainet, ernannt; -— zum 
ander der a. von Mittelfranfen, K. d J., den Logo.⸗ 
Aſſeſſor Frdr. Karl Efper zu Dinfelsbübl befördert; — den 
praft. Arzt zu Redwig, Dr. Cru Friedlein, zum Gerichts 
arzte des Landgerichts Ludwigſtadt ernannt. M. M. 3.) 

* Münden, 8. Mai, (Pr.Korr.) Heute begann die 
Abgeordnetenfammer die Berathung des Militär-Budget. 
Die Staatsregierung verlangt für jedes Jahr der 7, Finanz- 
periode für das Militär 10,372,000 fl. Hiezu verlangt das F 
Kriegsminiſterium, in Folge der neuern Bundesbeſchlüſſe, welche 
einen erhöhten Praͤſentſtand der Infanterie erfordern,tnachträglid 
noch weiter 202,200 fl., jo daß ſich der Milirärerat für ein Jahr 
auf 10,574,200 fi. ſtellt. 

Der Ausihuß der 2. Kammer fchlägt vor, nur 9 Mil. 
zu bemilligen. Der die Debatte eröfjwende Referent, Abgeord- 
nete Laugguth, erörtert in Kürze die Ausichußanträge, bei- 
fügend, dag der Auoſchuß Der Anficht ſey, Daß mit der vom 
Ausſchuffe beantragten Summe die Armee ın vollem Stand er» 
halten werben fünne, um den Anforderungen des Bundes und 
den innern Berbältniffen des Landes zu genügen. 

Der föniglibe Verwaltwugsdireftor der Armee, —E 
Wolf, fucht dann einige rechneriſche Angaben in dem 
Auoſchußprotokoll vom 4. Mai als irrig, als zu nieder darzu- 
ſtellen, um insbeſondere zu zeigen, daß in den Jahren 1849/53 
keineswegs eine um 5—BV0,0U0 f höhere Dotation gegeben war, 
als gebraucht worden, 

Abg. Schr. v. Rotenban reproduzirt dann den uriprüngs 
lichen Antrag des Referenten, für die altive Armee 7,740,000 fl. 
zu bemilligen. «Soweit war die Debatte bei Poſtſchluß.) 

Baris, 7. Mai. In der heutigen Sitzung Des gefepge- 
benden Körpers wurde von der Mesterung ein Geſetzeutwürf 
eingebracht, nad melden 400,000 Irs. zur Beftreitung der 
Koiten der Taufe des faijerliben Prinzen und ber die 
fen Alt begleiteuden Feſtlichkeiten bewilligt werden follen. 

London, 7. Mai. In der gefteigen Unterbausigung bes 
merkte Lord Balmerton mit Bezug auf Die gegen den Arie» 
densvertrag vorgebradten Einwendungen, Schamvf babe den 
Verbündeten feinen Beiltand geleiftet und babe von Rußland 
nichts zu fürchten. Gegen Die belgifcde Preſſe werde Engs 
land nicht einjchreiten, er Grund, weßhalb der Kongreß ſich 
mit den Angelegenbeiten Jtaliens beihäftigt babe, ſey Die im 
Rom und Neapel herrfchende Mißregierung geweſen. Die Adreſſe 
welche den Friedensvertrag billigt, ward hierauf angenommen. 
— u Mexiko find die Kirdiengüter trog der von den Bi- 
ſchöſen augedrobten Erfommunikation mit Beſchlag belegt worden. 

(Köln. Zta.) 

“ Zurin, 6. Mai. Graf Cavour hat in der Abgeordne- 
tenfammer in Ermwiderung auf Die an ibm gerichteten Interpella— 
tionen erflärt, daß die in Betreff der Angelegenbeiten 
Italiens ſchwebenden Unterbandiungen ihm eine große Zurüd« 
baltumg zur Pflibt machen. Die italieniſche Frage fen vor den 
Kongreh gebracht worden, und Frankreich und England bätten 
fi offen für die Anfichten Piemonts erflärt. Kin Verſuch 
Defterreiche, ein Nidsteingeben auf Diefe Angelegenheit zu ew 
wirfen, jev miplungen. Die italienifche frage fen fortan 
eine europäifde Frage. Graf Gavour ſchloß mit der Er— 
klaͤrung, Die Beziehungen zwiſchen Sardinien und Deſterreich 
hätten ſich nicht gebeffert; die fürdiniiche Regierung ſetze ihre 
ganze Zuverfiht anf die Allmacht der öffentlichen ns 


(Bıff. 3- 
Petersburg, 30. April, Auf Befehl des Staifers if 
Oberſt Bartolomaei aus Kaufafien, wo er der Statthalter 
ſchaft attachirt ift, bier eingetroffen, um mit einer Miſſion nah 
Herat (Afabaniftan) beauftragt zuwerden. Die Berwidelungen 
der Engländer mit Perfien, die te einftwerlig beigelegt, find, 
baben für Rußland das Bedürfnig berausgeftellt, Die Beziehun- 
m zu Diefem Nachbar klarer zu ftellen (1) und dies ift der 
—* der Sendung des Oberſten Bartholomaei. (Deutſchl.) 
Die ruſſiſche Regierung bat Befehl gegeben, die irregt- 
lären Eruppen in der Krim zu entlafien. 





Terontwortliger Nedalteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür Die Anzeigen verantwortlih: B. 3. Stabel. 


Antündigungen. 


Inferate für das „Frankfurter Journal“ 


vermittelt jchleunigit gegen Grlegung der obngefähren Ginrüdungsgebühren fowie des Portos 


* 
Anzeige uund Empfehlung. 


Unterzeichneter gibt fi die Ehre, auf die Eröffnung feines 


Kleiver- Magazins 


(Eichhornſtraße Nr. 357 im Haufe des Herrn C. Sieber) 


aufmerfjam zu machen umd fich ergebenjt zu empfehlen. Beitelungen werden elegant 
und dauerhaft ausgeführt und zu den möglichit billigen Preiſen berechnet. 


V. Hipfel, Schneidermeister. 
Wohnungs: Veränderung. 


Ic) zeige biemit einem geebrten Publikum ergebenft an, daß ich meine bisherige 
Hapanung im 5. Dijtrift verlaffen, und eine andere in der Auguftinergaffe bezogen 
abe. 
Für das mir bisber geſcheulte Zutrauen Danfend, bitte ich, dasjelbe in meine 
neue Wohnung übertragen zu wollen, mit der Verfiherung, meine gechrten Kunden 
durch gute und Dauerhafte Arbeit reell und billig zu bedienen. 


Andreas Frank, Gtafjermeifter, 


wohnhaft in der Auguſtinergaſſe vis-A-vis dem Baveriſchen Kaffeehaus. 
Wein-Verfteigerung. 
Donnerstag den 15. Mai d. 38. 


Bil anfangend, werden im Gaſthauſe zum „Engel dabier, nad 
ftebend verzeichnete, felbit gebaute und reingehaltene Weine 
verfteigert, als: 






38 Eimer 1811er 

52 „ 4622er 

62 ABöder 

29  „ 1842er 

208 1846er F 
104 3, 1848er Eſcherndorfer Gewächs. 
220 1852er 

1668 1853er 

84 185 4er 


220 18688er 
Proben find am Tage vor der Verſteigerung an den Fäaſſern entgegen zu neh: 


menz die Strichsbedingungen werden bei der Verſteigerung ſelbſt fund gegeben. 


Gicherndorf bei Würzburg den 21. April 1556. 
[26] 


Gebrüder Joſeph & Franz Fröhlid). 


Für die königlich bayeriſche Landwehr! 
Bei Beginn der diesjährigen Landwehr-Exerzier Uebungen bringen wir fol- 
ende Schriften, die durd alle Buchhandlungen in Würzburg vorrätbig in der 
tahel'ſchen Buch ⸗ und Kunjthandlung) zu erhalten find, in Erinnerung: 


1) Königlich Bayeriſche Yandwehr- Ordnung. 


Zufammengeftellt und mit höchſter Bewilligung des Staatsminifteriums des Innern, 
berausgegeben von Carl Knöll, f. Landwehr-Hauptmann und Kreistommando: 
Adjutent in Augsburg. Brofcirt, Wreis 24 fr. 

Nice nur für die Landwebr⸗Kommando's war die neue Herautgabe der Landwehr⸗ 

Ordnung Bedürfniß, fondern auch für Wagiitrate, Offigiere, Aerzte, Advokaten ze. xX. 


2) Auszug aus den allgemeinen Dienſtes-Vorſchriften für 
die k. b. Landwehr. Brojcirt, Preis 12 fr. 


Hievon bat das k. LandıwehrsNegimente-Kommando Augsburg allen Chargirten 
feines Regiments ein Gremplar unentgeltlidy zuftellen laffen. 


3) Auszug daraus für die Mannjchaft. Preis 3 Fr. 
Hienon erbielt jeder Landwehrmann in Augeburg yon feinem Regımentd-Rommando 
gleichfalls ein Exemplar unentgeltlich. k 
on Nr. 2 und 3 werden den Landwehr Kommando's bei direkter Beitellung 
vom Partieen billigere Preife gemacht. 
® Lampart 8 Comp. in Augsburg 


— — — — — — — — — — — — ——— — — — 


die Expedition der „Neuen Würzburger Zeitung“, 


Bekanntmachung. 

Man bat in öffentlichen Blättern die 
Frage aufgeworfen, ob Hunde, nament 
lich Eleinere, Autritt in. außerhalb der 
Stadt gelegene Wirtbichaftsgärten haben, 
oder nicht. 

Zu der Befanntmahung des Stadt- 
magiftrates vom T. März 1856 ift sub 
Ziff. 3 nur von Gaft- und Zechftuben die 
Rede, aljo das Mitnehmen von Hunden 
r Wirthſchaftogärten nicht abjolut ver- 
oten. 

Würzburg den 7. Mai 1856, 

Der Stadtmagiitrat. 
I. Bürgermeifter, 


rt. Treppner. 

Exp. Nr. 11,305/12,435. Buͤrchl. 
— —ñ— —ñ — ⸗ñ — —ñ — 
33: wollene Pferdsdecken wurden vor 

einigerZeit aufderStraße von Mũhlhau⸗ 
fen nach Zeupfeben gefunden. Der ſich legitie 
mirendeligentbümer kann folde gegen Er« 
ftattung der Inferationsgebühren wieder 


erhalten bei Löb Ziegel in Thüngen 
bei Karlſtadt. 


ir Einitandsmann für 
das 4. Infanterie-Re— 
giment wird gefuct. 

Das Nähere in der Erpedition 
d. Blattes. 


A 


Eine herrſchaftliche, abge: 





ſchloſſene in 8 Zimmern be- 
ſtehende meublirte Woh— 
nung kann ſtündlich bezogen 


—X 


Ss 
% werden, 

& Näheres hierüber im Auf- 
se trage und Anfrage-Burcau von 
= [2a] F. J. Manz. 
2 AA] 


Diebjtahls-Ausjchreiben. 
Am 29. v. Mts. Morgens vor 5 Uhr 
wurde aus dem Wachtlofule der Reſidenz- 
wache die nachverzeichnete filberne Tas 
fchenubr entwendet, mas bebufs Ent« 
defung des Thäters und der entwende- 
ten Uhr mit dem Bemerken veröffentlicht 
wird, daß jachdienfame Ermittlungen ent» 
weder auf der Ddiesjeitigen Auditoriatsr 
Kanzlei oder bei der betreffenden Givilbes 
börde zur Anzeige zu bringen find. 
Beichreibung der entwendeten Uhr: 
Solche ift eine fülberne Cylinderuhr von 
platter Form, der Größe eines Kronen: 
tbalers, mit Goldrändern, bat römiſche 
Ziffern und mefjingene Zeiger, und ift 
auf der innern Geite des Deckels die 
Jahreszahl 1834 oder 1533 eingegrabem, 
Würzburg den 6. Mai 1856, 
Das Militär-Unterfuchungsgeriht des fgl. 
9. Infanterie-Regiments (Wrede). 
Scyadelood , Oberit. 
Greb, Regts.-Auditor. 


ALIZARIN-TINTE, 


patentirt für die Königreiche Sachsen und Hannover, 
empfehlen in allein ächter und guter Qualität, in Originalflaschen & 36, 24 kr. u. s. w. 


A. Herold und 
Carl Bolzano in Würzburg. 


Hr BERESZRRRERERZERR 


8 


Ankauf eines Laudgutes. 2 


Unterzeichneter ift mit dem Anfaufe eines Landgutes 
® yon circa 800 Tagwerfen Felder und 200 Tagwerken Mal- % 
4 dung mit fhönem und regelmäßig gebautem Schloffe, Bart ıc., S 
® wo möglich in der Nähe einer Eifenbabnftation und in Franken Pa 
gelegen, beauftragt. PS 
Berfaufsliebhaber befieben fih unter Franko-Briefen zu F 

: wenden an dad Auftrag: und Anfrage-Bureau von * 


8 5.3. Many. % 
— — — D ————,———— 


Main- VS Apeindanpfriffabet, 





Morgen — den 10. Mai Vormittags 10 Uhr führt 
ein Dampfboot von Würzburg nad; Frankfurt (Cöln) ab. 
Würzburg den 9. Mai 1856. 


Die Direction. 
Eile Bike Sie Bike Sk) BG EI SING BIST" Sa e Ba Es Br Br Sa ES 


Gefchäft3:Berfauf. 


In einer Kreisbauptitadt erſten Nanges (Bayern) fann 
eines der eriten Neal: Schnittwaaren - Gejchäfte, bei 
welchem ein jährliher Umfag von circa fl. 80,000 
nachgewieſen wird und nur wenig und ganz folide Konfurrenz 
vorhanden ift, mit einer Kaufsfumme von fl. 5000. und unter 
fonft fehr vortheilbaften Bedingungen fäuflic) übernommen werben, 

Näheres hierüber ertheilt mündlich und auf Franfo:Briefe 
das Auftrag. und Anfrage-Bureau von 

F. 3. Many. 


EEE RS EEE ESS ME 0 ERS RR FRE FR ES A ES RS 


Aromatische Kräuter-Seife in Stüden & 4 ft. Diefe mittelft fräf- 
tiger, frifcher Frübjahrs-Fräuter bereitete Seife, als vorzüglich für jede Toilette und 
Haushaltung zu empfehlen, befigt die Eigenfhaften, daß fie die 7 läftigen Haut- 
unreinlichleiten 2c. ficher entfernt, und bei fortgefeptem Gebrauch den Teint nicht 
nur — ſondern bis ins ſpaäteſte Alter friih und belebt erhält. Zu has 


ben bei 
Carl Bolzano. 
Theater-Abonnement3-Anzeige. 


on) 


o Bu Ba Sa a Di 


Kr 


Stadt-Theater, 


teitag den 9, Mai: Der Ball zu Das trübe Wetter im Mai, die Un— 

E erbrunn, Zuftfpiel in 3 Akten - möglichkeit das Theater in Kiſſingen It 
Karl Blu ſchon zu eröffnen, haben die Unterzei 

nete beitimmt, Gäite und zwar Das Bals 

— PR Ludwig vom Stadt. let des Hoftheaters in Darmfladt, 

theater in Düffeldorf als Debüt, beſtehend ans den Solo « Zängerinnen 


Frau Hoffmann, Frl. Bogel und Ditt- 
mann und den Solo» Zängern, Ballet- 
— Hoffmann und Hra. Dornewoß 
für fünf Vorſtellungen zu gewinnen. 

Die Ebeater-Direftion ladet daber Die 
tefp. Abonnenten, wie überhaupt, zu 
einem Abonnement auf ſechs Dorftellun- 

en ein, deren erfte am Montag den 12. 

ai ftattfinden wird, 

Die Abonnementsbedingungen für dieſe 
ſechs Vorftelungen bleiben dieſelben wie 
in der jüngiten Saifon. 

Die Abonnements » Lifte wird mergen 
Samstag Nahmittag um 6 Uhr aeichlof- 
fen. Um geneigte Betbeiligung bittet 

Würzburg den 9. Mai 1856. 


Die Direktion des Stadttheaters. 


Gerügt wird 


das täglich fattfindende Reiten auf dem 
Fußwege (der feinen Wllee) in der Ha» 
puzinergaffe. Geftern wurde eine Arau 
von den Daberrajenden fait überrizten. 


L« 
Kurs der Geldſorten. 


Tom», Mat. 


Piſtolen 9 fl. 42',—43'/, fr. 

„  dreußifhe Of. 54-55 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde If. 50—51 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 24-25 fr. 

Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 kr. 

Gold al Marco 379-381 fl. 

Preußifhe Thaler 1 fl. 45-45", fr. 
Kaſſenanw. 1 fl. A 444 Fr 

Diverfe Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr. 

5 grankenthaler 2 fl. 20%. —21'/s fr. 

Gochbaltig Silber 24 A. 32-36 fr. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 8. Mai, 


I [Anler, Schepoler, Mutsbefiser a. Aſchaffen · 
burg. Art. Schuler a. Schweinfurt, Bachner mit 
Gattin, Baumeiſter und Bürflein, f, Jivilbau- 
Ingenieur a, Ausbach Oub mit Sohn, Habri- 
fant a. Marktbeidenfeld. Kaufl.e: Marpa. Paris, 
Beer a Rranffurt, Nöbelsheimer a. Sannitabt, 
Schmeger a. Kempten, Schäfer a Zerbit, Ober- 
bo a. Lüdenſcheid, Bubip unb Voller a Sub, 
Starlf a Rovelfee 

Alecbanm. Baron v. Apelöbeim, Rt. Daupt- 
mann a. Wackbach Arlibe, Fadrilaut a. Amor 
bad. Bujeron, Rabrifant a Praa. Spies, Fab- 
rifant a. Obereuerdeim. Dad. Müller a. Bam- 
berg. Dros, Privatier a. Königehefen Limpert, 
Bermalter a. Zhüngra. Raufl,: Reis a. Neu- 
ſtadt, Pfann a. Berlin. 





Aronprigg. Schmidt, Dartilulier a. Shwrin- 
furt, Dirkbt, Eiienbabnbireftor a. Raffel. Kaufl.x 
Gebrüder Neumeiiter aus Aranffurt, Koch und 
Düpner a, Ripingen, Warbie a. Cheanitz, ip 
mebft Gattin a, Fürtb, Gtanitians a. Offenburg, 
Difteimer a, Aſchafſenburg, Shüp a. Ziuttgart, 
Baur a, Röln, 

Schwan. —* Lindenthal, Butebefiper a. 
feipzig. Paſſew, Dr. med. a. Prag. Korbrud, 
Privatier a, Dredben. Ranfl.: Boigt a. Danıu, 
Derbi a. Daag. Haubeld a. Hamburg, Höbr 
a. Dany, 

her Got. Eberbarbt, Bauführer aus 
Saljburg. Rrug, Privatier a. Staufen. Depter, 
Delonom a. Ehlingen. Dirfh, Banquier a. Mer- 
entbeim, Mettmann, Hechtepraftitant a. Obern 
* Kaufl,: Baltere a. Pubmigsburg, Oaller 
a, Teſchen, Herrmann a, Mergentheim. 


Würtiemberger Gof. Baron v. Arch, Dberin- 
fpeltor a. Marttbreit. Med, Privatier a. —— 
ſutt. Kaufl.: Wolfstbal a. Nitefesbnre, Geb 
unb Edbarb a. Branffurt, Donbi aus Mainz, 
Mordſchild a. Schweinfurt. 


Im Berlage der Stabeffen Bu} und Kunfibandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Ritter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf den Änjriper beträgt Samstag ir ern 2 re *— 
M 130. | wewatis 4 ir., pierteljübrlit 2 ir. vier ’ — —— 3 1856 
und bei allen ?, bager. Poitämteru 10 Mai smeitpaltige mit 6 fr. und die burdlan, . 
s . Fe 2 fenpe Zeite mit Pr. berechnet 








Eagnöfalenber: Antonin, Gord. Sonnenaufgang: 4 Uhr 27 M. — Sen- 
Benunmergangs 7 Ubt 2u srinuten. Mendumerzang: I hr 4 DWinut 
Ther momeier nach Resumur 7 Ubr Mrüb: 11 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
17 dran Waͤrme. — Bauernregei: Naſſe Pfingiten bringen reihen 
Meinfrgen 


Lokales und aus dent Kreiſe. 


Sitzung der Gemeindebevollmächtigten vom 9, Mai, 


Begutachtet wurde Das Geſuch des Jobann Schmitt von 

“ bier um Annahme als Bürger und Wachebleicher; desgle das 
Geſuch des Handlungsfomis Franz Sieber von bier um Ber- 
leihung einer Metall» und Eienbandelsfonzeffion; Desal. das 
Geſuch des Ignaz Schirmer von bier um Armahme als Jufaffe 
mit Berebelihungserlaubniß; Desal. das Gefuch des Schrift⸗ 
feßers Joſeph Woblfarth von bier um Verleihung einer Buch— 
drudereifonzefjion; desgl. das Gefuch des penfionirten ieutenants 
Mar Straßer von Eichſtädt um Annabme als Inſaſſe. Abge— 
wiejen wurden: 3 Geſuche um Annahme ald Bürger und Bürt- 
nermeifter, 2 Geſuche um Anmahme als Bürger und Buhbin- 
dermeifter, 1 Geſuch um Anmabıne als Bürger und Wurftler- 
meifter, 1 Gefudb um Annahme als Bürger und Broduftenbändfer, 
4 Gefuhe um Aunabme als Inſaſſe mit Berebelihungseriaubniß, 
1 Geſuch um Annahme ald Bürger auf Grundbefig verbunden 
mit Obitbandel, 2 Gefuhe um Annahme als Vürger und Gla⸗ 
jermeriter, 1 Geſuch um Verleihung einer Bierwirthſchaftskon- 
zeſſion mit Verabreichung falter und warmer Speijen. 

* Würzburg. Auf die Alien der baveriihen SG itbab: 
nen find bier ungefähr 2000 Zeichnungen im Gejammtbetrage 
von 19 Millionen angemeldet worden. 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 7. Mai und verfündet am 9. Mai I. 38. wurde 
die Berufung des k. Staatsahwalts am k. Kreis- und Stadige 
richte Würzburg gegen das Erkenntniß desjelben Gerichts vom 
10. Jan. L. 3., welches den ledigen Metzgergeſellen Mid, Gäfar 
von Gpleben, f. Landgs. Werne, von der Anichuldigung des 
Meineidsverbreens freigeiprochen hatte, als unbegründet ver«- 
worjen. (Aid. 3.) 

Durch höchſte Entfchliegung des kgl. Staatsmintiterium des 
Innern ift die Bereinigung der Gemeinde Unterhaufen mit der 
Gemeinde Oberhaufen, k. Landgerichts Klingenberg, unter dem 
Namen „Gemeinde Haufen“ genehmigt werden. 

Alzenau, 7. Mai. Wie man vernimmt, beabfichtigt 

man auch bier die Einführung des Inſtituts der „armen 





Schulſchweſtern“ für die Leitung der hieflgen Mädchen- 
faule, (Aſch. 3.) 





Vermischtes. 


Münden, 9. Ma. Ge. Maj. der König haben den 
Dekan in Ansbah €, W. Gög unter Entbebung von der 
Junktion eines Defans auf die erledigte —— Pfarrei 
Oberferrieden, Dekan. Altdorf verfept; dem geb. Rathe Ludwig 
v. Langlois das Gomthurfreuz des fol. Berdienitordens vom 
beil. Michael und die erledigte proteft. 1. Pfarrſtelle zu Haßloch, 
Dekan. Neuftadt a/H., dem bisberigen Pfarrer zu — 
Dekanats gleichen Namens, Gottfried Rojenbauer, verliehen. 

(N M. 3.) 

° Münden, 9. Mai. (Privat:Korreipondenz.) Bei der 
geftern bier ftattgehabten öffentl, Subjfription auf Aftien der 
bayer. Oftbahnen wurde bei den beiden Banfierhäufern Eich: 
thal und Hirfch etwas über 43 Mill. Gulden gezeichnet und 
heute Vormittag ift der Zudrang der Zeichner ebenfalls ‚wieder 
ſeht groß, jo Daß hier allein im Ganzen wobl über 60 Mill. 
werben gezeichnet werden; für München int indeſſen bekauntlich 
nur 1/ Mil, beftimmt, jo daß im Durchſchnitte die Subifriben- 


















ten nicht viel mehr als 1%, der gezeichneten Summe erbalten 
werden. König Mar und König Ludwig baben fi gleichfalls 
wit bedeutenden Summen betbeiligt. In Regenäburg waren 
geſtern am eriten Tage 12 Mill. gezeichnet; ım Augsburg 14 
Mill., in Nürnberg bei 43 Mill. . 

Augsburg, 4. Mai Die Gefellipaft des Guan o— 
Fabrik⸗Unternebmens dahier bat ſich in ibre — 
Generalverſammlung förmlich konſtituirt. (N. M. 3.) 

Bapreutb, 6. Mai. Im der geftrigen Generalverfamms: 
fung der Aftionäre der biefigen Baummollenfpiunerei 
wurde mitge'beilt, dab das Unternebmen ſich in vollem Betriebe] 
mit 29,696 Spindeln befindet und daß die Koiten der ganzen 
Anlage und Ingangiegung ſich auf 922,351 fl. 22 fr. belaufen, 
fo daß vom Aktienkapital noch 115,648 A. als Betriebsfapital 
bleiben. Dem Ausſchuſſe wurde Die Autorifution ertheilt, eine 
Vermehrung der Spindeln nad jenem Ermeſſen bis zu 30,000 
vorzunehmen. Die Zahl der Arbeiter in der Spinnerei beträgt 
450, (Bamb. 3.) 

Die Nachricht, daß der Hofmaler Heinrih Otto zu Ru— 
dolftadt ſich erſchoſſen babe, verdient infofern eine Berictig« 
ung, ald derjelbe nicht den Namen Heinrich Otto, fondern Hein« 
rich Gotta führt. 

Aus Hamburg vom6. Mai wird gemeldet: „Zwei Dam« 
pfer, deren einer aus Kiel und der andere aus Korjoer fam, 
fließen in der verfloffenen Nacht heftig zufammen und fanfen 
beide. Die Paſſagiere wurden glücklichet Weife gerettet,‘ 

Hamburg, 7. Mai. Dem Bernehmen nad iſt dem Se: 
nate von der Regierung der Vereinigten Staaten von Nord: 
amerika notifizirt worden, Daß eine auf einer Uebungsfabrt be- 
findlibe amerikaniſche Fregatte im Laufe dieſes Wonats in 
die Elbe einfaufen werde. (Sollte das mit der Sundzollfrage 
jujammenbängen ?) 

Aus Ungarn. In der Nacht vom 27, auf den W. April 
ift der Martilefen Deutſch-Lips im Liptauer Komitat gang eine 
geäfchert worden; A412 Häujer wurden ein Raub der Flammen; 
der durch Die ganze Woche hindurch berrfchende ungeheure Sturms 
wind vereitelte jede Bemübung zu loͤſchen. Im Trentſchiner 
Komitat wurde das Städtchen Raje in der Nacht vom 23. auf 
den 29, April cin Raub der Flammen; der gleichzeitig heftige 
Sturm machte jede Rettung unmöglih. Bon den 525 Häufern, 
welche der Ort zählte, find nur 60 verfchont geblieben. 

Die franzöftfhe Regierung bat dem gejepgebenden Körper 
einen Gefepentwurf für Genehmigung der außerordentlis 
ben Ausgaben der Jahre 1854, 1855 und 1856 vorgelegt, 
Für dieſe 3 Jahre betragen die außerordentlihen Ausgaben: 
1854: 494,500,000 Fıs.; 1855: 725,000,000 Frs.; 1856: 
159,980,000 Frs ; im Ganzen alfo 1,382,500,000 Frs. Da- 
von fommen auf Die Kriegsfoiten allein 1212 — 

IFrkf. 3) 

Brüffel, 6. Mai. Der Finanzwiniſter hat heute der 
Repräfentantenfammer Gejepentwürfe vorgelegt, welde be» 
zweden, Die am 20. Dezember 1851 abgeſchloſſene Anleihe von 
26 Mil. Fr. in eine 4'/ p&t.Anleibe umzuwandeln; die Regler— 
ung zum Abjchluffe einer neuen 4’ pCt. Anleihe von 35 Mil. 
8r., jo wie zum Verkaufe der rheinischen Eiſenbahnaltien zu 
ermächtigen, die der Staat befigt; endlich zum Bautenminiftes 
rium einen Kredit von 21 Mill. Fro. zur Dollendung der 
Staatseifenbahn und ibrer Stationen, fowie zur Bervollitän- 
digung des für den Betrieb erforderlihen Materiald zu er» 
öffnen. 


Politiſches Negifter, 


Preußen.) Hr. v. Rodow, welcher Hrn. v. Hinfeldeu im 
Duell erjchoß, ift au einer auf der Feitung zu Stettin erfteben- 
den Freiheitöftrafe (wie lang?) verurtheilt, 


(Rußland.) Mit der Kaiferin-Wittwe gebt es wieder bef- 
fer; ihre Abreife nach Deutſchland iſt jegt auf den 13. Mai 
feſtgeſetzt. 

Handels- und Börſenberichte. 
Frucht⸗Mittel⸗Preiſe 





Datum, Kern. Waien Korn. Getſte Haber. 

Tag. Monat. I. fr. fr Mir i. it. A. fe 

Kitzingen er Mi. — — — — —— — - 
Mellrichſtadt7. z — - 092 83 136 65H 
Königsboien i Grbf. 6. — — 21 — Ss NW 6% 
Ochſenurt es Fe — — DI 6 — 11 — — — 
Martıbreit . . 8 — — — DO 27 — — — 
Oeilbroun a. N*). 7. 5532 1532 —— 83 4% 
Steiterdbeim"") . 30 1 7 5:0 215 — — 423 


Erbſen koſteten zu Mellrichſtadt am 7. Mai 14 f. a It. per Schäffel, 


*, NH. Württemb. Gemih 


“NG. Würtiemb. Gemap. | I Hi. Württ, if gieid 4 Dep, 12 Maß bayır, 


Neueſte Nachrichten. 


"Würzburg, 10. Mai. Auf dem beute nur ſchwach 
(mit 132 Wigen) befabrenen Getraidmarft ergab fih in Deu 
Vreiſen feine wejentlihe Veränderung. > 
Baizen 20 fl. — fr. bis 24 fl.30 fr. Mittelpr, ca. 20 fl. 30 fr. 


Korn 16 fl. — kr. bis 18 fl. 150 kr r „In. — fr 
Gerſte 12 fl. — fr. bis 12 I. 30 m „12. 15 Er, 
Haber 5 fl. 24 fr. bis 6 fl. 24 fr. „ 5n. 45 


„ 

DBiltualien- Markt. Butter 27 bis 30 fr, Schmalz 
30 bis 32 fr. per Piund verfanit. Kartoffel 20 bis 22 fr. per 
Mepe. Gine feine Quantitit Butter wurde wegen zu leichten 
Gewichtes verftricyen. , 

»* Münden, 8. Mai. (GG, öffentliche Zisung 
der Kammer der Abgeordneten.) [Schluß des Be— 
richts.! Abgeordneter Arhr. v Notenban motiviert in Me 
fafjender Weiſe feinen Antrag, für die aktive Armec 7,740, 000 ll. 
zu bemilligen; diefelbe Summe, melde der Herr Referent zuerſt 
beantragt batte, worauf aber der Ausicuß nicht eingegangen war. 

Abgeordneter Craͤmer erörterte dann Die Anficht, da, 
wie früber, jo auch jet 6 Millionen für Die aktive Armee aus- 
reichen würden, und ftellte einen derartigen, von 18 Abgeordne- 
ten unterzeichneten Antrag. z 

Abg. Fürſt Wallerftein verbreitete fih dann über den 
vorliegenden Gegenſtand, befonders auch vom ſtaatsrechtlichen 
Standpunkte eus; er will die vom Vorredner angeregie Kon: 
troverje, ob die neue Bundesfriegsverfafiung für Bayern bin» 
dend jey, umerörtert laffen, weil fie zu feinem praktiſchen Jiele 
fübre, bedauert aber, daß die bayt Regierung ihr beigeftimmr 
babe, da durch Diefelbe fo große Anforderungen an Die Einzel⸗ 
ſtaaten geftellt würden. Aber daß Bayern über Die Bundesjor- 
derungen binaus noch eine große Armee unterhalte, das müſſe 
vom national-öfonomifhen Etandpunfte verneint werden. Bayern 
ift fein Großftaat und wird feiner; braucht deßhalb auch Feine 
Dffenfiv-, fondern nur eine Defenfivfraft, und dieſe babe ed mit 
dem Bunde in feinem Bundeskontingent. Warum habe man 
denn beim Bund nicht geſagt, daß die Anlpektionen ſtreuger jeyu 
follen? Strenge Jufpeftion allein üt Ver ſicherſte Weg, zu er 
fahren, ob die Armee eines Staates tüchtig disziplinmtt und ge» 
ſchult it, Dazu ſeyen aber nicht zwei Jahre norhmwendig ; jeans 
Monate Präfenzeit reihen aud bin. Nedner ſchließt ſich den 
Anträgen des Ausichufies an. BR 

Der k. Minifterpräfident ſuchte dann in einer ums 
faſſenden / und intereffanten Rede darzulegen, wie darüber, daß 
die Bundesfriegsverfafjung für alle Staaten bindend ſey, fein 
Zweifel beiteben könne, und gab dann durch einige Bemerkfun: 





‚tion dauerte heute fort. Hr. Mamiani bielt 


gen Fund, daß der erſte Einlauf jur Nevifion der Bundesfriege- 
Verfafjung noch viel weiter gegangen jey und noch größere Ans 
forderungen gemacht habe, Daß er aber bauptfählih durch Das 
Bemüben Bayerns eine Milderung erfabren babe, und Bapern, 
nur nachdem Die Wujorität gegen Dasjelbe war, beigeftimmt babe, 
Ohne auf Das techniſche Detail der Frage einzugeben, worüber 
der Kriegsminiter fprechen werde, vertbeidigte der Herr Mini« 
fterpräfident daun Das Poſtulat der Regierung als notbwendig 
zur Erhaltung der Armee auf einem entipredenden Stunde, Da 
Fayern ſich nicht bloß auf Das Bımdesfontingent beihrinfen 
dürfe, jondern außerdem noch Truppen baben müjfe, weil es 
auch mehrere Feſtungen zu befegen babe, Die Frage drehe 
ſich hauptſfächlich darum, ob Bayern außer feinem Bundesfon- 
fingent noch weitere Truppen baben fol, oder nicht; jey man 
über dieſe Frage einig, jo werde der Militäretat leicht zu erle⸗ 
digen ſeyn. Der Redner räth fhlüßlic, das Poſtulat ju voti: 
ten, da es beſſer ſey, alljäbrlih eine feine Summe für die In 
Randhaltung der Armee zu verausgaben, ala nach 10 Jabren 
wieder jo bedeutende Summen, wıe Dies im Jahre 1548 noth · 
wendig wur, 

Abg. v. Elojem erklärte ſich dann noch aus allgemeinen 
Gefihtopunften für die Anträge des Ausſchuſſes, worauf Die 
Debatte auf morgen vertagt wurde. 

Bor Schluß der Eipung übergab der k. Miniterpräfident 
dann zwei Gejepeutwürfe, deren einer zum Ausbau der Babı 
von Kojenheim bis Salzburg einen Kredit von 9,700,000 Fl. 
und der andere zum Bau der Bahn von Lichtenfels nad) Koburg 
einen Kredir von 3,000,00 fl, verlangt, lepteren jedoch nur even 
tuel für den Fall, das die Berhandiuugen mit der Werrababu- 
Geſellſchaft wegen Baues der Bahn unter Ainfengurantie des 
Staats nicht zum Ziele führen jellten. 


» Münden, 9. Mai. «Privat » Korrefponden;. ) 
67. Öftentliche Sitzung der Hammer der Abge: 
ordneten,. Am Winiitertiich ſämmtliche Winifter, 

Es wird die Debatte über den Militiretat fortgeſetzt. 

Der Referent bg. Langguth macht Darauf aufmerffam, 
daß ſich die Debatte auf alle Wofitionen des Etat eritrede und 
bemertt deßhalb, Daß er an dem Grat für die Gendarmerie, 
913,00 fl., nichts gekürzt, wohl aber der Ausihuß 13,000 fl. 
abgejtrichen babe, Daß er ferner die Penfionen der Gendarme- 
ie von Diejer getrennt und dem allgemeinen Benfionserat zuge 
theilt habe. Der k. Kriegsminifter glaube zwar, Daß dies nicht 
thunlich erſcheine, alleın das topograpbiihe Burcau babe auch 
einen eigenen tat, jeine Penſionen jeyen aber dennoch dem all« 
gemeinen Penfionsionds zugemwiejen, jo Daß Dies auch bei der 
Geudarmerte zulaͤſſig ſeyn mußte. Die Penfionen babe der Aus: 
ſchuß auf 920,000 fi. abgekürzt, weil, nad) den Ausgaben des 
legten Jahres zu fliehen, biemit auszufommen märe; biezu 
tümen noch SU,WO fl. von der Bendarmerie, jo daß ih 1 Mil» 
lion für Penfionen ergeben würde. Hievon follen nad Antrag 
des Auoſchuſſes 600, 000 fl. auf den Wilitäretat und 400,000 fl. 
auf Die Amortijationsfaffe übergeben. 

Der Eal. Regierungsfommufir, Oberſt Spies, ſuchte dann 
vom militärischen Standpunkte darzulegen, wie groß Die Zahl 
der Truppen jeyn müßte, Die über Das Bundesfontingent zur 
Beſatzung der Zeitungen nothwendig ſey. Es cıhielt bierauf 
Abg. Febr. v. Kerhenfeld das Wort, der bei Poftichlug 
noch ſpricht; er vertheidigt die Ansichuganträge in trefflicher 
Were, (Mäherer Bericht folgt.) 

* Zurin, 7, Mai. Die Disfuffion über die Interpella- 
eine glänzende Mede 
zu Gunjten der Regierung. Graf Gavour verlag die den ver: 
bündeten Maͤchten uber Jtalien bebändigte Note und fügte bei, 
daß das Turiner Kabinetin jeıner Bolitifgegen 
den römiſchen Hofbeharren werde. Sowohl die De 
putitten der Rechten als der Linfen boten der Regierung ibre 
Unterftügung an. Die Kammer billigte das Benehmen des Gra: 
fen Gavour. 





Verantwortliber Nedakteur: Dr. Karl BPöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwertlib: B. J. Stabel. 





Ankundigungen. 





Inſerate für das „Frankfurter Journal“ 


vermittelt jchleunigjt gegen Erlegung der ohngefähren Einrüdungsgebühren fowie des Portos 


” 
— 


die Expedition der „Neuen Würzburger Zeitung“. 


Eſſenze magique de iorell 


in Flacon à 18 Er, 


Es ift das neuefte ficherfte Mittel, alle Flecken aus jedem Stoffe zu ent: 
fernen und dient namentlich audy zum Reinigen der Glacé⸗Handſchuhe. 
Zu haben bei: 


Carl Bolzano. 
Geſchäfts⸗Verkauf. 


In einem belebten und wohlhabenden Marliflecken am 
Maine ift ein fchon feit vielen Jahren bejtehendes Spezerei: 
geichaft mit geräumigem Haufe zu verfaufen. 
3 Das Haus eignet fid zugleich zum Wein- und Holzbandel : 
3 und ebenſo zur Oekonomie. 
Der Preis iſt fl. 3000., worauf jedoch fl. 3000. ſtehen 
35 bleiben können. 
Näheres hierüber ertheilt mündlich und auf Franko-Briefe 
8 vs Auftrag und Anfrage-Bureau von , 
E $. 3. Manz. 


Dewsans ns use ee I Si αα ααασ 


Dr. Nomershauſen's Augen-Eſſenz 
zur Erhaltung, Stärkung und Herſteſſung der Sehkraſt. 


deren Wirffamfeit durch 15jäbrige Erfahrung bewährt, bat nach vorliegenden ärzt 
lien wie Privatz eugniſſen Zaujenden von Gelehrten und Gefhäftsmännern das durch 
übermäßige Anftrengung gefährdete Augenticht unterftügt und bergeftellt und felbit 
hochbejahtten wie jüngeren Perfonen deu jeitherigen Gebrauch der Brille entbehrlich 
gemacht. 

Dem Mifitär it, nach Zeugniſſen von hochſtehenden Offizieren die Gfienz das 
erquidendite Wafchmittel, wenn Dasjelbe Der Erbigung, dem Staube und Pulver: 
dampfe ausgelegt geweſen ift. ER . 

Vorzüalic firfend und confervirend zeigt ſich ſodann die Eſſenz bei Denen, 
welche durch unzeitige Anwendung der Brille oder durch häufigen Gebrauch optiſcher 
Inſtrumente ihre Augen geſchwächt und zerrüttet haben. , 

Die Eſſenz, aus den mildeiten , wohlriechendften Pflanzenitofien bereitet, kaun 
yeter, welcher jeine Sehfraft tärfen und erhalten will, unbedenklich gebrauden, da 

iejeite nur Mugen, niemals Machtbeil bringen wird, ER 

Nachdem mir nun Seitend Eines hohen kgl. bayer. Staatsminifteriums 
der freie Verkauf diejer Eſſenz in den tgl. bayer Landen gejtattet worden ift, 
fo babe ich zur Bequemlichkeit des Publifums ein Gommilfionslager bei dem 


Herrn Schneller, Apotbefer zur „Krone in Würzburg, 
für Würzburg und Umgegend errichtet. Außerdem ift die Eſſenz, Direct von mir bes 
äogen, in Bayern noch zu baben bei: 


Heren Apotheker Bed in Ottobeuren, 
Gös in Bamberg, 


(vgl 


Sir She Be Sue 


En 


a 


1" 


Bi 


. — pi I 8. Weyßel in Nürnberg, 
" " Heinrich Mayer in München, 
7 " Ad. Notb in Kaufbeuern, 


" " 8. 3. Hceerwagen in Lindau— 
„ Die Flaſche dieſer Eſſenz, die auf lange Zeit ausreicht , liefert ſowohl meine 
Difizin, ald auch die oben angegebenen Depots bei portofreier Beſtellung zu 1 Zplr. 

Preuß. Gourant, 

„. ‚Jeder Flaſche ift eine mit meinem Namenszuge und Siegel verfehene inftruc« 
tive Gebrauchsanleitung beigegeben, und jedes Glas mit meinem Stempel und Eti- 
quett bezeichnet. 

Ber ſich mit den Wirkungen diefer Efienz näber befannt machen will, erhält 
den 12, Jahresbericht in der Offizin Des Herem Apothefer Schneller in Würzburg 
unentgeltlich. 

Alena. Elbe. 


= Dr. 3. ©. Geiß, Apotheter. 


—— 





Bon Aromatiſcher Kräuterſeife, hinrelchend befannt in ihren vor 
glichen Wirkungen und als feinfte und beite Zoiletten»Seife, empfing ich wieder 
freue Sendung in, frifceiter Qualität und verfaufe ſolche in Srüden à 21 fr. 

33] Earl Bolzano, 


[3 


HARMONIEB, 


Diejenigen Herren Studirenden, 
welche bis zum Schlusse der nächsten 
Woche ihre Eintrittskarten nicht erneuert 
haben, werden nach $ 27 der Statuten 
als dem Gesellschaftsverbande entsagend 
betrachtet, 


Theater⸗Haus. 
Morgen, Sonntag den 11. d8.: 


Doppel:Bier 
aus der Brauerei —* Herrn Kinzinger 


Stephan Weiß. 


(Ki Logis von 5 Zimmern nebit allen 
—jonftigen Bequemlidfeiten it vom 1. 
Auguſt ab zu vermiethen im 3. Diftr. 
Nr. 222, [3] 


Der Unterzeichnete wohnt in der 
Kettengajie, 3. D. Nr. 14, ber 
Seminariuns-Kirche gegenüber, 


Dr. F. A. Vogt, 


[2a] f. Landgerichtsarzt IM, 


In der Stahel'schen Buch- & Kunst- 
handlung ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

Das 
Friedrichshaller 


Bitterwasser, 


dessen Eigenschaften, Wirkungen 
und Gebrauchsanweise 


von 
Dr. Eisenmann, 
Zweite umgesrbeitete und vermehrte Auf- 
lage. 1856. Kl. 8. 2 Bogen. 
reis 12 kr. = A.ngr. 

Dr. J. v, Liebig sagt: „Das Friedrichs 
baller Ditterwasser gehört durch seinen Kochsalz-, 
Uhlormagnesiam- und Bromgehalt zu den wirk- 
samsten Kuropa's, und ich halte den Resitz die- 
ser Quellen für einen wahren Schatz, dessen hoher 
Werth von jedem anerkannt werden muse, der 
dureh den Gebrauch die trefllichen Wirkungen 
dieses Wassers kennen gelernt hat,* 


Bel ver 1573. Ziebung der königl. bayer, 
Zablen-Lotterie in Münden am 8, Mai 
wurden nachſtebende Nummern gezogen: 


21. 23. 57. 18. 3. 


Die nächte Ziebung iſt zu Megendburg 
am 20, Mai, 2 


Schifffahrts-Nachrichten. 


2  MWertbeim, 8 Mal. Heute Mor« 
nen vorbeinefabren: GEq. Hobnert 
von Bamberg mit Ladung von 


Branfrurt, Heute Abend angefommen und 
morgen weiterfabrenn: Franı Spath Wire. 
mit Ladung von Köln, 

In Ladung nach Franfinrt, Mainz und 
Köln: Joſeph Btod von Würzburg; Lade⸗ 
ſchluß ven 10,, Abfabrt ven 11. 28. 


Stadt-Theater. 
Montag den 12. Mai. Erſte Abonne⸗ 
mentsvorftellung: Vicomte von Le⸗ 
torieres oder: die Kunſt zu , 
Luffpiel in 3 Alten von Karl Blum. 
Vicomte: Frau Lude wig als Debüt. 


Verſtorbene. 
Michard Gaggel, Malersfinp, 44 3. alt. 
— Joſeph Hummer, #6 J. alt. — Anton 
Ruppert, 11 Monat alt. 





a 


Dualität zu baben find, zur gefälligen Abnahme. 
Würzburg den 10. Mai 1856, 


LT ET UT 
[vz] 


Ey 


Mein Lager 


fertiger Herrenkleider it wieder reichhaltig affortirt und wird zur geneigte 
Abnahme empfohlen. e zur geneigten 


Joh. Mart. Hofmann, 


Schneidermeiſter. 


Fahrik-Tapelen-Lager. 


Einem verehrlichen Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, 
daß mein Tapeten-Lager bis zur Eröffnung meines Ladens vorerſt in der 
Behauſung meines Vaters Joh. Adam Röſer, Oberwöllergaſſe 2. Diſt. 
Nr. S1 fich befindet, und bietet dasſelbe eine reiche Auswahl der neueſten und 
ir Deſſins von Tapeten und Borduren zu feſten Fabrif- 

nt. bi 

Um geneigten Zufpruc bittet 


8 Joh. Mich. Röser, jun. 


Bekanntmachung. 
Ertrabahnzüge 
—— am Montag den 12. d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr 15 M. von Würzburg nach Veitsböchheim, 
FR „45, von Veitshböhbeim nah Würzburg, 
Abends 6 Uhr — M. von Würzburg nach Veitsböchheim, 


j , Beitsbödhheim nah Würsburg. 
Bürzburg den 9. Mai 1856. — 


Agl. Ober-Poft- und Gahn-⸗Amt für Unterfranken 
und Afchaffenburg. 
Eufer = Chelpin. 


[3a) 









Ep. Nr. 4618. Koͤgler. 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Joſeph Kaiſer von bier hat um Zufammenberufung feiner 
Gläubiger gebeten, um vom ſolchen eine Stundung zu erlangen, oder über ihre Ber 
friedigung in anderer Weife Beratbung zu pflegen. 

Demgemäß werden alle Gläubiger des Joſeph Kaifer aufgefordert, 
Donnerstag den 5. Juni ds. Is. Vormittags 8 Uhr 
im rap? eichäftszimmer Nr. 4 ihre Forderungen gegen foldhen anzumelden, 
und fih auf die gemacht werdenden Zablungsvorſchläge, ſowie Überhaupt über Das 
etwa weiter einzuleitende Verfahren zu erflären, widrigenfals die nicht ericheinenden 
nicht weiter berüdfichtiget, Die ſich nicht, erflärenden Gläubiger aber als einwilligend 
in die Beichlüffe der Mehrheit der erſchienenen erachtet werden, 

Hammelburg am 29, April 1856. 


Königlicyes Landgericht. 
Moſer. 


Maßulafur 6 tr ae aus in vr 


räthig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung: 


&. Heinrich Beck. 


———————— 


WIRFT IR II II TU TUI III IT UA TFT FT TR FI IT FT FT 


Jelchäfts - Eröffnung. " 


Unterzeichneter bat unterm Heutigen fein in der Eichhorngaſſe befindliches Berfaufslofal eröffnet, ' 
und empfiehlt fein eigenes Fabrikat in reinen Wein-Effig und Liqueure, welde ſiets in beſter 


V 


I 
Getraute, | 


An der proteftantifchen Kirche : 


Heinrich Jebann Meumann, Pürflenfabs 
rifant in Nürnbera, mit Friederika Neumann 
von bier. 


Kurs der Gelbforten. 
Nom 9. Mai. 


Piſtolen 9 fl. 43'/,—44'h fr. 

„  preußiihe 9 fl. 54-55 fu. 
SHolländ. 10-f.-Stüde 91. 50-51 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35 36 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 24-% fr. 
Enal. Sovereigns 11. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379 -381 N. 
Preußijbe Thaler 1 fl. 45 45/. fr. 

» Kaſſenanw. 1 fl. Aue. 
nen 


Fremden:Anzeige. 
Ben 9. Mai. 


Adler. Scherer mit Frau, Drivatier a. Mün- 
Sen. Raul : Gpesheimer a Edenfoben, Stadt 
müller a. Marftbeidenfeld, Wurzbach a. Aſchaf- 
fenburg. Wolf a, Feipgig, Yobmann a. Barmen, 
Welaart a. Köln. 

Aleebaum. dv. Übelsbeim, f, Daupimann a. 
Ingelitapt, » Adelédeim, k. Oberltnt. a. Remp- 
ten. Langenbah und Diermann, Habrifanten a, 
Barınen. Nefbah, Hakrifant a. Koln. Deuft, 
Habrifant a, Landau. Zint Bergolder und Stir 
fert, Telegrapben- Ingenieur a. Arunffurt, Abu» 
nam, Telegrapbengebilie a. Schweinfurt 

Bronprinz. Graf Nienburg mit Dienerichaft 
a.Meerbolj. Graf Nechtern mit Dienerfhaft aus 
Eommerbaufen. Brhr. v». Polnig, F. Rammer- 
berr und Fittergutsbehper mit Sohn a. Fran 
fenberg. Nüber, Mentier a Dof. Pre und Frau 
Sander mit Kamilie a. Kißingen. Baron von 
Menze a. Münden, Raufl.: GBouffanti a. Köln, 
Meier a. Purembarg, Gebbarde a. Tonden, 

Schwan. Kloehmann, Babrifant aus Berlin. 
Hübner, Aftaar a. Münden. Roufl,: Mepgere, 
Arantfurt, Reigt a. Danan, Gölle a. Welhronn, 
Fudmig a. Weiel, Reber a. Barmen, Pirbling a. 
Darmiadt, Reubl a. Ulm, 

Württemberger Hof. Wir, Douglas, Rentier 
a. England. Einwächter, Bortfonmilir aus 
Mertbeim Prl, Drller a. Jugolſtadt. Kaufleute: 
Graf a Hanau, Badbaus a. Barmen. 


Ludwigs: Weitbabn. 
Ankunft und Abgang in Würzburs- 
Antunft | Abgang 

von 


| Züse BB An 
| |  amberg. 















Antunfe | Abgang || 
von nad 


Fraulfurt. 















| au. 


gs 5, | ar. || Eile. 105 9° 
594. | 905.4) Poitiun. | O5 | So 
es a. | 23 WM. isürergug 1129 MI ash. 
B-8.13—$8. ” 920 U, 41286 M! 


©) Mnfanft des Eilyuges in Dlünden 9 Ube 20 MM. 
m Beipitg um D Ur 15 M. Mans, in Berlin anne 
Tage da hr 

+) Suhenfı Deo Poftzuges in Parts am andern Zu 
> ihr Arüh 


— — — Sb — nn 
Im Verlage der Stabelfben Bub⸗ und Kunſtbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Kichter in Würzburg, 


Morgen, als am eriten bi. Wiingitfeiertage, ericheint der „Anzeiger nicht. 


Hı: 
o*1 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen 








Zagsfatender: Ffingitm. Pautr. Sorresaufganz AUhr 2M Seu- 
nenuntewang! 7 aut 2r limuten. - Morbuntergamg: 1 Uhr 53 Minut 
Zpermemeter nach Reramne 7 Udt Arübr 11 dirad Wärme, Minag 12? Uhr 
20 Srad Iieme. — BYanerurrgel: Pingit- Regen bringt reihen 
Ergen 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Sonntag den Hi. Mai murden folgende 
Gegenflände im Kunfvereıne Dabier nen ausgeſtelt: Delge: 
milde: Eine Landiaft mit Staffage, von ©. Habenihaden in 
Münden; Scene aus der Champagne von Nom, von demielben ; 
dr bei Tuntos, von E. Frey in Münden; ein Kandafırecht, 
“, Wöllinger in Regensburg. — Aquarellgemälder 
14 Studienblätter von Karl Haag, beri. ſaächſ. Hofmaler und 
Mitglied der Aquarellmalergefellichaft in London. — Douade 
Gemälde: 16 Blätter Yandidafts- und Architefrursegenftinde 
von &. Böser in Regensburg. 

“= Heute Morgens 6, Ubr verichied Dabier nad längerem 
PH 2. Direltor Dr. Hours, Oberpfleger des T. Julius: 

ofpitals. 

Durch den Tod des Piarrers Gig. Walter iſt die Par 
rei Herſcfeld in Erledigung gefommen. Kollator der Herr 
Biſchof. (W. D.W.) 

In Ausübung des landesberriihen Patronats wurden nad: 
folgende Piarreien verliehen: Oberbolkach dem Pfarrer Johanu 
Muth zu Birnfeld, Laufach dem bieherigen Pfatrvikar Prieſter 
Andreas Dietz do tſelbſt, Randersader dem Piarrer Jolepb 8, 
Wohlfromm zu Effersbanfen. -— Auf das Beuefiztum zu Trockau 
wurde von dem gutöberrliden Patron der bisherige Kaplan 
Edmund Brüdner zu Eltmann prifentirt, — Der jeitberige 
Kooperator Job. Fehn zu Herſchfeld wurde als Piarreivermejer 
daſelbſt aufgeſtellt. — Die Stelle eines Kooperators zu Wald⸗ 
ſachſen erbielt der Priefter Peter Haas zu Lohr. (W. D.Bl.) 

An 5. Mai ſtarb Hr. Hoſeph Gehling, Pfarrer von Ober 
theres, 87 Jabre alt. W D.-BL) 

* Die Heidingsfelder Suppenanftalt erbielt von 
Wobhlthäitern vom 15, Dezbr. 1855 bis 2. März 186 dur 
Sammlungen 172 fl 20 fr. an Baarem, ſowie 974 Bid. Brod, 
27%, Meben Kartoffel und 11 Pid. Fleiſch. Sie verausgabte 
241 fl. 44 fr, hatte alio eine Mehrausgabe von 60 fl. 24 fr, 
welche die Armenkaſſe zuſcießt. Geipeist wurden während der 
Dauer der Suppenanftalt durchſchnittlich #3 Perſonen täglich, 
im Ganzen murden 6505 Portionen Suppe und Brod an die 
Armen verabreicht. 

* Die Kıjfinger Kurlite zählt bis zum 7. Mai in 56 
Partien 74 Perfonen auf. Paifanten bis 3. Mai 15. 

‚ Shmeinfurt, 10. März. Auf der beutigen nur ganz 
gering befabrenen Schranne zogen fümmtlite Fructgattungen 
im Preije etwas an, ESchwf. Tabl. ı 

MRünnerjtadt, 9. Mai. Geſtern Abend 11 Ihr brannte 
in Wermerihbaufen, gs. Münnerftadt, ein dem Kaſpar Kar 
reböriges unbewohntes Haus ab. Schaden 500 fl., Berfiche- 
gung 330 fl. (Schwf. T.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 8. Mai. Die Angabe verſchiedener Blätter: 
ed werde eine wiſſenſchaftliche Expedition von Seite Bayerns 
nach Paläftina vorbereitet, ift bis jegt noch feinesmegs begrün- 
dei. Se. Maj. der König bat einen Theil der Unterftügungen, 
weiche aus der Kabinetskaſſe für wiſſenſchaftliche Arbeiten ange 
wiejen find, auch für gefehrte Reifen beitimmt, Die k. Afademie 
der Wiſſenſchaften wurde dieſem Zwecke befragt, und die 
matbematiich-pbofifatifche Klaſſe derſelben hat auf Schuberts An- 
trag den außerordentlihen Profeffer Dr. Johannes KRotb, bes 
kannt durd) feine Reifen in Abuffinien, Oftindien und Paläjtina 





MWirzburger Zeitung. 


Finriauugsgebliße: Die peeiigcitiin gette 








® ’ 
Das Abonnemeat auf den Anjeiarr beiräst Montag, gar deren oem wird mit 3 Ir, due 2 
— 131. moratlih 9 !r., wiestelfäbrint 25 Ir. bie 12. Mai wmeilpaliise mit 6 fr. unb dir durchlau-⸗ 1556. 
- und bei allen f, daver. Pohämiern. i ai fende ‚jeite mit Or. berechnet 


(mo er Schubert begleitete und mit Eifer zoologiſche Gegenſtaͤnde 
fammeite), dem König vergeiblagen. Im Ball der k. Senebs 
migqung würde Dr. Roth zunächſt die Oftufer des todten Meer» 
res und die Djtfeite des Jordantbales, welches geographiſch und 
naturbiſtorijch noch eine terra incognita iſt, zwei Jahre lang bes 
reifen. Ueber die Vorſchläge der beiden andern Klaſſen der fgl. 
Akademie der Wiſſenſchaften für Reifen zu bifterifden, archäo— 
logiſchen und philologiiden Zweten in anderen Richtungen iſt 
no nidts bekannt. —* 3.) 

Münden, 10, Mai Se. Moj. König Max haben dem 
befannten Dichter des „Erbiörfter” und der „Makfabier”, Hr, 
Otto Ludwig, aus der für literariiche Unterftügungen neuer» 
dings bewilligten Summe auf ein Jahr 700 fl. zuitellen faffen. 

Mind. B.) 

Geſtotben: Am 10. Mai in Bamberg Hr. Appell»ßer.- 
Rath Pafter. — Am d Mai in Paris Der ältefte dDrama- 
tiihe Scriftiteller Arankreihs, Simonnin. Gr wurde 76 
Zabre alt und bat mehr ale 200 Theaterſtücke theils allein, 
Deils als Mitarbeiter von A. Gouſte, Desaugiers, Brazier, 
Dumerjan u. ſ. w. gefchrieben. 

Frankfurt, 10, Mai Etzberzog Ferdinand Magier 
milian von Deiterreid traf geſtern Abend 10%, Uhr bier ein 
und nabın fein Abfteigequartier im Bundespalaid, (dr. 3) 

Stockhohm, 30. April, In Saten der Arbeiter 
Aufitände zu Jönköping find die Urtheile jüngft gefällt 
worden. 6 find zu Sjäbriger, 1 zu Tjähriger, 1 zu Gjäbriger, 
17 zu 5fähriger, 1 zu Ajäbriger, 7 zu djabriger, 8 zu 2jübri- 
ger, 2 zu Ajübriger und 5 zu Ömomatlicher Beilungsarbeit vers 
urtbeilt. 3 wurden gang freigeſprochen und 16 vorläufig freie 
gelprocen. . ed. 3.) 

Betersburg, 8. Mai. Die verwittwere Kaiferin 
wird am 20, oder 24. im Berlin und bes zum 1. Juni in Sand: 
ſouci refidiren. — Graf Chreptowitſch iſt zum Geſandten 
in London beſtimmt. D.A.3.) 

Athen, 2. Mai. Se. Maj. Aönig Otto -reist Ende 
Mai nad Karlsbad. Die Spannung zwiſchen dem Hof und den 
weftmichtliden Gefandten dauert fort, Der bayeriſche Ge» 
fdäftsträger, Oberit Feder, tritt nächſtens eine Urlaubsreife an. 
——— — m nn — — 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Getraide⸗ Preiſe 
auf der Schtanne u Würzburg am 10. Mai 1856 
Durchſchnittebreiſe: 
böfter mitslerer niebrigiter 
Waien U. Wire 228 2. 198 — ir Bei. AR. 1 Mr, 
Korn ale he ae Geſt. — i. 23 fr, 
Werſte 12 8.30 I 12 i 19 fr AH 12 Geu, — te 
Daber Be den deze Bf He 
Summa aller verfanften Brüste: 632 Schäffel. 


Mittelpreiie auf der Schranne iu Aunsburg am 9. Mai. 
Walzen 18 fl. 58 Er. (geſt. — fl. 7 bed, Kern IT 40 Er, (gefl 
— fi. 22 fr), Moggen af. Fr (aeſt. N — fr), Gerſte 
12 fl. 3o tr. Caefl. — AM. IUfr ) Haber Sl. Al frtgeil.— A 5 fr.) 
Schrannenſtand 2705 Schäffel. Umſatzſumme 39,510 41 15 fr. 

Auasburg, 10. Mai Bayer. ZtnGt, Oblig. 87 %.; 486t. 
933 B.; AjnGı. 995 ©. ; 5rGt. letzte Emiſſion 1024 B.; 5pGt. 
pritte Gmiffion 101 V. z Örunprenten» Abtoi.:Oblig. Mi B.; bayır. 
Bankaftien mit Div. I. Sem. 780 ., 776 6 

Bien, 9 Mu. Deſtert. 5pit. National» Anleibe 832; 
5rGı, Metall. 84%; 4161. —; PorteriesAnlehene: Loofe von 1339 
130; von 1854 1081 Bankaltien 1118; Vank. Juterimsaltitn — ; 
5pGt. Tomb. »rener, Anleben —; öfter. Arebit- Mobilier « Aftien 
364; DonamDampfitifirahrısaftien 618; öſterr. Staatthabnaftien 
—; Norphabnaktien 2855, Wed felfurfe: Augöburg uso 1023; 
London 10. 3.8. Gelekure: Dufaten —. J 

Frankfurt, 10. Mai. Die Boͤrſe war heute in gün« 
ftiger Stimmung und nahmen beinahe ſaͤmmtliche Eijeften einen 


bedeutenden Aufſchwung, insbeſonders Deiterr., Darmitidter 
und Meiniuger Altien jowie Livorno ⸗-Florenz Eifenbabmaftien. 
In fpanifben Fonds wenig Geſchäft. Eliſabethen -Bahn 110% 
Dis Mit, Lombardiihe Bahnen 1395 —"r, Bayeriſche Oſtbahn 
108°, a Y. i 
Orsterretetr. Bankaktienn. D. alte 13%0P, 13156. Neue 
Bankaktien IE P. Ir @. Cerlit- Action a DpUr 22014 P 
ver, G, Split Nationalanleihe won 1854 92%, sel. Ft 
Lombard-Ven 83 P.#2%, 1. Metsil, alte a pe, #3 P, 
874, 6,5 4 Split. in Silber t, MR, Sat, P. 80 6: a Blaplt, Tide P. 
73, 0.5 4 Spt, 65 P. 611, G.; & Split. 19, P. Ay 05 A split. 
16°, P. 160, Lonsea 500 fl, von amist -P, =——&, a dl. 250 
von #88B 131 P. 13n G,,; Aa Fl. Dio mit KpUt, von ImSa WTP, 
1061, G. SpÜr Stants-Eisenbahn-Actien incl, 225 Fres. 
Einzuhl. 207 P. 304 6. . — 
Presunen. Apr Staatsschuldschrine 87 P. 36146. 
3%, pCt neue Prümienscheine — P, 113, %. , 
kuyern. Bankaktiru o.D, — P. zoo ds. Obligationen 
A 3',pCr. Sg P, 734; MpCı, O1, P, si fi: Bet, Grund. 
rente MAP. Wil; Myncı. IE, PD, WONG. 5 pet. A P. 
11,6, hudwirshafen-Bexbacher en. D, 1 P. 155 0, 
Neustadt: Weissenb. 117%, P. 117 G. : rn 
saebmen. Leipziıger-Uredit- Bank-Aktiea 1m, pP, 
1169,65. Württemberg. B',plt, Obbiuutionenn. Run#4P. 
Bor, Miptn 103 P, 1021, G. Sardinien. l.anse bei, 
Bethmann -- P. 01 6. enmeasın. Floreuz- Lıvorao 
E.B. A, a Apliı, 8174 PS, G. Kurlicauen 40 Thuler- 
Loose b. R, 219, Pr Ab ia, Friede.-Wili.- Nordvahn 
7.62%, P. 619, G. . 
€ Grimnherzegthua- Tonnen, Obligationen ä tplt, 
am, pP. N GA pl. WItzP, OO: pt, Av2tia P. 2; 6; 
Lonseäfl. 39 1125,P, 119,G,; a H. 25 34, P. 30, G; 
Darmstädter Bankaktien alte SP. Br u, junge 
sis P, 314 G. j BER 
Heiningen. Mitteldeutschelreditbank Int, P, 17,0. 
Baden. 1. S>Loosr von 85 1% P,ı,G Nuanmar, 
Obligationen AXtyplt. 897, P. 801, G., Loose A fl. %s 
A,P. 313,6, Frosifurt, Oblirationen A Eplt. witz P, 
“5 Ga pl, 3 P, rat: Bankaktien 120 4 P, 1200, Ga; 
Tuannus- Aktien 18 P, st6 G,; Hananer Eisendb,-Aklıeu 
DDP, -G Homburg. Bankaktirn - P,— GG, Paleu, 
11,500 Partial — —- SG, "peonten, SpÜt, int, Sehbuld wP 
308, G.; tpli.mene is P. 2319, G, Toktmaad. Integrale 
63 P. 62,6; Lertiicats Splt. — P. 3 6. 


Wechsel in siddeutscher Währung. - 

Aetd. Ak HP, ODE Lord, Lat, 106,5. 119, P. 19946, 
Augıh Uid x 8 0 9 Mel 3. ur, BckS OPGPIOENGG 
Berlin Prien y.S a, P anddjgla, Paris Fra, uk. Sy 
Can Thir, in kSonn a Paddy. van Fre, uk. 8 lu, 
Urea, WThir Las Ts PT Nat, Wernd na N Tg NE 5. 
Manb MB. fund.sesä Pest, Worndsk mit 1117. 1202,40, 
Leige. Thir.50%.5, 205. rd, Unaceto — 4, dptit, & 





ä Neueſte Nachrichten. 


Münden, 10. Mai. Der Adels:Matrifel des Königreichs 
wurden einverleibt: der Generalmajor und Kriegsminifter Wil: 
beim v. Manz als Ritter des Berdieuft-Drdens der baveriſchen 
Krone; der f. Oberft-Gommandant des 3. reitenden Art. Meg. 
Karl v. Brodejier als Ritter des Verdienjtordens der bayer. 
Krone; der f. Rath und Advofat Karl v. Hierneiß in Dün- 
dien ala Nitter des Verdienſt-Ordens Der baver. Krone, jümmt- 
liche für ihre Perſon; der k. Unterlieut. im 2. Inf. Meg. Otto 
Edgid Hannibal von Schlichte groll fammt Abfümmlingen; 
der f, Ratb und Ndvofat 2c., Anton v. Schaußsfempfen- 
baufen famme Nbfümmlingen; Gbarlotte v. Schacht zu 
Münden; der f. Kämmerer und Gutsbefiker Emil Egidius 
Frht. Marſchalk v Dftbeim auf Trabelsdorf fammt 
Ablömmlingen. Der Miniſterial Sekretaͤt II. Klaſſe im Staats; 
miniterium des Handel® und der öffentlichen Arbeiten, ©. F. 
Rotbenböfer, wurde zum Minifteriol-Sekretär 1, Alafje mit 
dem Range eines Regierungs-Aſſeſſors befördert. N. 3) 











Berlin, 9. Mai. Dem Vernehmen nah bat ih in Sa: 
ben der rbeinlſcheu Gemeinde-Ordnung auch Priuz 
Ariedrib Wilhelm, der Sobn des Prinzen von Preußen, 
für die Raeinprooinz verwendet Gerüchtweiſe verlautet, Daß 
Herr v. Weitpbalen jeine Demiſſton angeboten babe. (H.R.) 

Aranffurt, 9 Mai Geſtern iſt von Defterreich 
und Preußen eine deu abgeſchloſſenen Frieden betreffende 
gemeinſchaftliche Borlage der Bundesverfammlung ae 
macht und von diefer ad referendum genommen worden. Dem 
Vernebmen nach jpricht die Vorlage unter Mittbeilung Des im 
acid erreichten Reſultats Die Erwartung aus, daß die deutichen 
Mächte mit Befriedigung dasſelbe eurgegennehmena und in ibm 
eine Rechtfertigung des Vertrauens finden werden, weldes fie 
durd Den legten Bundesbeſchruß Derterreih und Preußen ber 
wieien baben, Gin betreifender Antrag von Seite Bayerns 
wurde den Auoſchüſſen üverwteien D. A. 3. 

$ Bien, 9 Mai. Vriv.-Korr) Die für die Theiß— 
Bahn erforderiihen Summen find bereits vollitindig gedect. 
Wie ich vernehme, ift vor einigen Tagen Die noch fehlende und 
mehre Millionen berragende Summe aus London angemelder 
worden, 

Londen, 9. Mai. Auf der Börie iR beute angezeigt 
worden, Dad Die Regierung eine neue Anleibe von fünf 
Mihlionen % im Komols abzuſchließen beabfintiut. Die 
Kouſols eröffneten zu 93’. (Köin. 3.) 

* London, 9 Mai. Die „Morning Pot” theut mit, 
dag die Königin, aus Anlaß der Friedenefeier, für alle poli- 
tiiben Bergeben — auh an Sutth O'Brien und 
Brot — volle Anneftie gewährt bat. Unter der eugliſch 
amerlkaniſchen Lerion zu Plymounth brach wegen Unbeliedtheit 
des Dberiten ein Aufſtaud aus. Arkilerteabtpeilungen wurden 
dahin geiendet und Dre Unruhen böllig beigelegt. 

London, 10. Mai. Wie Die „Worning Bor’ meider, 
verläßt Hr. v. Brunnow London beute Nachmittags, um nach 
Frankfurt zurüfjufebren,. General Grena, Stallmeiiter der Kö» 
nigin, reist am Montag mad Berersburg, um dem Kater Alexau⸗ 
der ein eigenhaͤundiges Schreiben Ihrer Majeſtät zu überbrins 
gen, — In der deutſchen Legion iſt die Ruhe wieder bergeitellt. 

(Köln. 3. 

Kontantinopel, 8. April, Auch Asdallın ker 
langt von den Großmächten Stheritellung feiner Una bs» 
bingigfeit, HR) 

‚+ Man fihreibt aus Konttantinopel, 23. Apııl: Gs 
fibeint, daß die Regierung ziemlich betrübende Beridte 
aus Magnefia und andern Orten des Junern erbalten bat, 
wo die Oppofition gegen die im Hat-Humapum enthallenen 
Keformen fid Durch blutige Händel und ſchwere Rubeitörungen 
Luft machte. Sicheres ut darüber noch nicht befannt, doch Die 
Maßregeln ſelbſt, welche die Regierung trifft. zeigen, daß fie 
über die Haltung einiger Städte nicht ganz rubig it. Mebrere 
Beratbungen wurden in dieſem Betreffe bereits qebalten und in 
einer der letzten Die Abjendung von zwei Meyimentern nach 
Svrien beſchloſſen. In Naplus bat nah Herbeizichung von 
Zruppen der Gouverneur die Nubebörungen gedampit. Die 
Einwohner von Aleppo aber zwangen ibren Stuttbalter durch 
eine LDeputation Die Veröffentlichung Des Hat einzuftellen, in» 
dem fie mit der Etmordung aller Najabs drohten. j 

Buchareſt, 29 April, Das ff Teuppen» Kommando 
bat vor einigen Tagen anf telegrapbiihem Wege den Reicht 
erhalten, daß, vom 15. MNarangefangen, ein Theil der 
£.£. Truppen jammt dem Hauptquartier aus den Fürftentbimern 
nad Oeſterteich zur ückzukehren babe. Es werden Demnab 
in der Walachei bloß die Anfanterieregimenter Erzhetzog Franı 
Karl und Großfürſt Konftantin verbleiben, wäbrend Die Britar 
den Schwarz und Scwarzl, beitebend aus den Negimentern 
Fürſt Turn-Togis und Griberzog Sigismund, ſowie die beiden 
Uhlanen-Kegimenter abmarſchiren. Das liblanenregiment Erz 
berzog Ludwig kommt aus der Moldau bicber. (K. 3.) 








Verantwortlicher Nedofteur: Dr. Karl Pöhblmann. — Rür die Anzeigen verantwertlih: V. I. Stabel. 





Unfundiannaenm 





Dr. Steinbacher's Naturheilanftalt Dianabad bei Minden, 


it dem Befuche von Leidenden ftets geöffnet. Profpefte überfendet auf Verlangen portofrei 


[26] 


der ärztliche Dirigent, 


Dr. Steinbacher, 


Refidenzplag Wir. 13 3, 


** 


RB 


$ Befanntmachung 
des Schlußfermines zum Amtaufche der aften baye- * 
riſchen Zehn-Yuſden-Banſfnoten vom Jahre 154. — 
* Unter Hinweiſung auf die diesſeitige, dem Regierungsblatt für das Kö— X 
ME nigreih Bayern Nr. 39 vom 29. Auguſt 1953 beigegebene Bekanntmachung: 
die Einziehung der blaugedruckten, vom 1. Mai 15H © 
datirten Zehu Guiden Bauknoten der baverſ ven Hnnothe X 
—* fen: und Wechſelbauk und die Ausgabe neuer Noten von gleichem Betrage — 
2 betreffend, bringt Die unterzeichnete Adminitration hiermit wiederholt zur * 
> Öffentlichen Keuntniß, daß mit Dem * 
* 37. August ds. Is. SC 
* die geſetzliche dreijährige Umwechslungöfriſt der oben bezeichneten Bauknoten Sg 
 asläuit, und daß von dieiem Tage an die Gültigfeit derjelben X 
<> nach $ AS der Banfitatuten aufbört. N 
5 Münden den 25. Februar 1556, <> 
„” ON; i * 2* 24 
Die Adminiſtration der baycriſcthen Hy- 
* Mehf > 
% pothefen= und Wechſelbank. x 


= Ed. Brattler, Dirigent, 
SERERTERETCLIMETOREOTRTRRRT 


[13e] 
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Pariſer Glanzlak 
in Flacon a 36 fr, 


Mit dieſem Lak kann man alles Schubwerf gleich lakirtem Le— 
ter auf das Feinſte lakiren, und üt derfelbe befonders empfeblenswerth. 


Zu baben bei 


vg 


Carl Bolzano. 


Befanntmachung. 


Die Giraferei an den Eiſenbahndämmen auf Würzburger Markung fol pro 1856 
öffentlich in einzelnen Paitieen verpachtet werden. 


Hiezu ftehet Termin auf 


Donnerstag den 15. ds. Mts. Vormittags 8 Uhr 
für die Strede vom Glacis bis zur Flurgränze gegen Rottendorf und 
Nachmittags 2 Uhr 
für die Strecke vor dem Glacts bis zur Flurgränze gegen Veitohöchheim 
anund es werden Pachtliebbaber mir dem Bemerken eingeladen, daß Die Zufammen- 
tunft jedes Mal an der Eckert'ſchen Schneidmühle ftatıfindet, 


Würzburg den 8. Mai 1850, 


Königliche Eifenbainban-Schtion. 
Hohenner. 


* r — 
bürger-Verein. 
Sonntag den 18, Partie nach Veits- 
höchheim, Abfahrt mit Musik in Nachen 
um 'A 2 Uhr unterhalb des Krahnen- 
Thores. Kückfahrt Abends Y, 7 Uhr 
per Eisenbahn. 
Ber Vorstand, 


Aumüble. 


Heute den 12. und morgen 
den 13. Mai Harmoniemufif, 
wozu ergebenſt einladet 


A. Siuchenmeifter, _ 


Bekanntmachung. 
Der Ortonachbar Anton Michel von 
Mechenhard will mit feiner Ehefrau Bar- 


G. Goͤtz, Rechnungsf. 
bara geb. Stripp nah Amerika aus— 
wandern. 

Forderungen an Diefeiben find am 
Mittwoch den 21. d. Mts. früb 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
anzumelden. 

Klingenberg den 6. Mai 1856, 
Königliches Landgericht. 
Zauner. 

Exped.Nr. 1256. 


Hendſchels Telegraph, 


Diai- Lieferung, 
iſt eingetroffenund umso fr, zu haben in der 


Stahel’fchen Buch · £ Kunftbandlung. 





- 


Stabt-Theater. 

Montag den 12. Mai. Erfte Abonne- 
mentsvorttellung: WBicomte von Les 
torieres oder: die Kunſt zu gefallen. 
Luſtſpiel in 3 Alten von Kal Blum. 

Licomter Frau Lude wig als Debüt. 

Dinstag den 13. Mai. Erſte Gaſtdar— 
ftellung der großh. beſſiſchen Hofballet— 
Tänzers vom Hoftheater in Daärmſtadt: 
1) Pas de demi Caractöre, ausgeführt 
von Frl, Vogel und Hrn. Hofmann; 2) 
Pas Uhinoise, ausgef. von Frl. Dittmann 
und Hrn. Domemaß; 3) Les jolies Ro- 
sitres, ausgef von Arl. Dittmann und Frl. 
Appelt; 4) El Ole, à la Pepita, audgef. 
von Arl. Vogel, Dazu: Die Syb 





zeitsreiſe. Luſtſpiel In 2 Akten Bon 
R. Benedir. 
Deritorbene, 


Ottilia Pe, Gärtnerekind, 5 3. alt. — 
Sa. Yiborius Gyrib, Schreinermär., 0 N. 
alt. — Warg. Blüm, OekWiw., 74 3. alt. 
— Lorenz Gebiwever, 4M al. — M. Hof» 
ling, Gbebaltenbautpfründnnrin, 67%. alt, 
— Barb. Krampfert, Adv.Wiwr, 66 Jahre 
alt. — Dr. 'Eb. F Horn, Oberpileger des 
Aulinsbeipital, 75 2. alt. — Ga. Bönel, 
Wurbszieber, 40 3. al. — A. Vornfeller, 
Sf ibentenirau, 45 3. alt, 


Kurs der Geldforten, 
Ton 10. Mai. 

Piſtolen 9 fl. 43, —A4\y fr. 

„preußiſche 9 fl. 54-55 fr. 
Holhind. 10-N.-Srüde V 1. 50—5l fr. 
Hand-Dulaten 5 A. 35-36 fr. 
20 Arantenftüfe 9 fl. 24-25 fr. 
Gnal. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379 -381 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45 -45'/, fr. 

A Kaſſenanw. 1 fl. I’ -4474 kr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Aranfenthaler 2 A, 20°; U'A fi. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 32—36 fr. 
weni 


Fremden: Anzeige, 

Kom Il Mat 
Adler. Vert, Inſp. u Port, Nommis, Nein- 
barde, Derm, Nilolaſch, Priv., Mofner, Prise. u, 
Ehmann, Katr., ſämmtliche a. Nürnberg. Weir 
gel, Adv. a Lindau. au, Vrofeil, a. Speyer. 
Spar, Prof. a Bamberg Nanilte.: Weihe a, 
Herlin Zchmeider a, Dortmund, Kann a Aranfe 
fort, Yorenbaar a, Fürs, Muller a. Nocybt, 
"ober a, Yennep, Plebme a Bonn, Stremer and 

AHrseburg, Salemen a, Main. 
Blecbaum. Wille Arauce, Stud. a Brafilien, 
Sent, a Sajim. aus 





London. Hiller, 


aber, 


Wien. Nirmann, Berm. a Etrablfund, Albert, 
Pharmaz a, Werms itichner, Nonbiter aus 
Koburg. ren, Fabt a Boun. NAfte.: Dörnia 


a. Ulm, Ärey a Bonn, üritz a. Damburg, Sperre 
a. Saljrurg, Dryder a. Frankfurt 

Kronprinz. Irbt v. Madnit, Nent. a Lon- 
den Lutterbech, Prof. a. Rießen. Schneider, 
Part. a. Bamberg ». Drveh, Oberlicut. aus 
Yeipzig. Yattermann, Nentier a Dresven. S.: 
Kositeden m. Ftau a. Youdern, Oenogsderg und 
Itenbäußer m. Sobn a. Furt, Schwarſchild 
a Branffurt, Eulitz a. Leipzig, Arolpbi a, Dobe, 
Pirn a. Dreibingefeld 

Schwan. Edenbolz. Prof. a. Berlin. Nenner 
m. Wattin, Weban. u. Schmidt m, Maltin aus 
Mürnkere. SHilte,: Meumann a. Heubach, Heu- 
ferer a. Danzig. De, Herold, Studien -Relror, 
Bezold, MWent, Herbſt, Bierbale, Schmidt, Ott, 
Weiter, Wolf u, Erbabt, Zoglinge, fümmilih a, 
Neihenburg. 

Wittelebader Hof, Ham, Hünitler a. Berlin. 
Höninger, Rechtoraib a, Dillingen, Heller, Mor 
diſtin a. Ingoljtant. Nie: Yeipolt a Schwria- 
furt, Warbader aus Münden, Strubel aus 
Altbeim. 

Württemberger Hof. Bol, Part a. Danne- 
ver, Wolfetbal, Mectepraft. a. Nicaffenburg. 
Kaufleute: v. Barle aus Wachen, Dei ans 
Branffurt. 


Die Rölniſche Hagelverficherungs = Jefellfchaft, 


gewäbrt gegen feite, jede Nachzablung ausjchließende Prämien volle Entihädigung binnen Monatsfrift nad deren Zeititellung 


für alle Keld- und Gartenfrüchte, fowie für Giasſcheiben. e 


Für fünfjährige Verfiherungen findet eine befondere Prämien: Rüidgemwäbhr ftatt. 
Zur Garantie des Verfiherten fteht, außer der Prämien-Ginnabme, das auf 8 Millionen Thaler normirte 
GrundFapital, wovon gegenwärtig 24; Millionen Thaler begeben find, fe wie der ſich bereits auf B2,OODED 


Thaler belaufende Reſervefonds. 


Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare (Saatregiſter) ertbeilen die Agenten: 


Her J. W. Binder in Neuſtadt a. S., 
„ M. Deutſch in Biſchofsheim a. R., 
„A. Hartmann in Marktbreit, 


" 
fowie der unterzeichnete zur Vollziebung der Polizen ermäctigte Haupt-Ngent der G 
Bürzburg im April 1856. 
* — 


Das Schwalheimer Miueral-Waſſer 


bat einen ungemein angenehmen ſäuerlich-kühlenden Geſchmack, und gewährt einen jo 
wobltbuenden und erfriichenden Labetrank, wie fein anderer Säuerling. Auch eignet 
es fich vortrefilih zur Vermiſchung mit Wein und Zucker, mit Aepfelwein, Gitronen- 
fait, Bier, Witch ar. 

Sein diätifber Gebrauch ſtärkt und belebt Die Verdauung, veımebrt die Eßluſt, 
bringt ftofende Hämorrhoiden zum Fließen, befördert Die Tbätigkeit der Nieren, und 
verhindert die Büdung von Harnaries und Blaſenſtein, fo daß Diefe Rrankbeiten, 
jo wie Rubr-Epidemie in biefiger Gegend gänzlich unbekannt find. Gbenjo wohltbä- 
tig wirft dasfelbe bei Bleichfücht, Menftruationsbefchwerden und weißen Zluß, und 
endlich als erquickendes Gerrink in bigigen Fiebern. 

Schon im Jahre 1559 lobt J. ‚Ib. Tabernaemontarus in ſeinem Neum 
Waſſerſchaß den „Schwalheymer Sauwerbrunnen“, der befannte Chemiker Wurzer 
bat im Jabre 1831 ein Werken über die „Heilquelle zu Schwalheim“ veröffentlicht, 
und in newefter Zeit bat der berühmte Herr v, Liebig das Schwalheimer Mineral 
Wafler einer Analyje unterworfen, aus welder bervorgebt, daß es vonallen bis jegt 
befannten Sauerquellen den Vorzug verdient. , 

In woblverftopfren Krügen wird das Waller jahrefang erhalten, und in Weit: 
und Oft-Indien, fowie am Cap der guten’ Hoffnung, bat man es gleich Fräftig und 
wohljämedend geiunden. . . 

Der Preis des Waſſers iſt bei Beſtellungen von mindeftens 25 Krügen 

fi. 10. das Hundert ganze Krüge, 
fl. 8. dad " bale u 
ohne Verpafung an De Main-WBefer-Babn-Station Naubeim oder Friedberg geliefert. 
Verpadung wird auf Verlangen beforgt und billigt berechnet, 
Scwalbeim bei Naubeim im April 1556, 


Das Srunnen-Comptoir., 
P.S. 
Bei Beftellungen von größeren Partieen it das Brunnen-Gomptoit im Stande, 


die Krüge unverpadt zu einem mäßigen Frachtſatze nad Hanau in den Hafen zu 
liefern, von wo dieſelben alsdann billigt per Schiff verladen werden können. (10c] 
— — — — — — — — — — — —— — —— 


Mein Lager 
fertiger Herrenkleider iſt wieder reichhaltig aſſortirt und wird zur geneigten 
Abnahme empfohlen. 
Jon. Mart. Hofmann, 


(36) ES chneidermeifter. 


en verehrten Damen diene zur Nachricht, daß ſich nun unfer 
Putz⸗Geſchaft an Schmalzmarkt Nr. 412 im Haufe des Hrn, 
Kaufmann Warmutb befinver. Unter Zuſicherung reellſter und ges 
ſchmackvollſter Bedienung, bitten wir das bisher geſchenkte Vertrauen 
ung auch bierber übertragen zu wollen, 
Ergebenit 


Geſchwiſter Schönecker. 
zu 4, 5 und 6 Er. per Buch iſt vor 


Makulatur 


räthig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Herr P. Hertel in Sommerbaufen, 
E. Neininger in Schweinfurt, 
E. Prunny in Volkach, 


eſellſchaft. 


A. Herold. 


15] 


Bei einer f. Bauinfpektion im 
Regierungsbezirf Unterfranfen iſt 
die Stelle eines Aktuars durch 
einen im Rechnungsweſen erfah— 
renen Sfribenten zu beſetzen. 

Das Näbere durch die Erpe— 
dition d. Bl. [2a] 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Priedrich 
Schramm von Hemmendorf wird Tags: 
fahrt zur Anmeldung von Zerderungen 
auf 


Montag den 26. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 
babier beitimmt, für Die ausbleibenden 
Gläubiger unter dem MRechtönatbeile der 
Nichtberückſichtigung bei Vertbeitung der 
Maſſe. 
Baunach am 6. Mai 1856. 
Königliches Landgericht. 
Böriter. 
Er. Nr. 317 * 
„ 9m Rfarrbofe zu Bil: 
ingshauſen jtebt eine noch 
aut erbaftene vierigige Ehaiſe 
um billigen Preis zum Verkauf, 


Tüdstige Gürtler auf Gas: 
Arbeit, fo wie eine Anzabl ge- 
übter Bleirohr-Initallateure 
alde Spengler, erbalten fofort 
Arbeit mit gutem Lohn bei 


Heinrich Kraußé 


in Mainz. 








[6a] 


Ludwigs: WBejtbabn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
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Im Verlage der Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. — Drad von J. M. Richter in Würzburg. 
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Zagsdfaltender: Servatiud. Sonnenaufgang: 4 br 21 Rinut — Son. 
nenuntergang: 7 Ubr 3) Minuten, — Morbuntergang: 2 Ubr 10 Minut‘ 
Thermometer mach Kesumur 7 Ubr Früb: 9 rap Wärme, Mittag 12 Ubr 
15 Grad Wärme. — Bauernregel: Bor Servazi it der Sommer 
noch nicht da, nach Zerpazi. ſchadet aber fein Fteſt mehr. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


A Bürzburg, 12, Mai. Geſtern Nachmittags 3 Uhr 
wurde Die Ifte Zahresfeier der Eröffnung der bier errichteten 
evangeliihen Pirunde unter großer Theilnahme der Gemeinde 
mit Gefang, Gebet und einer Rede des Hrn. Kirchenratbs und 
Dekan Dr. Fabri in der biefigen proteftant. Piarrfirche gebal: 
ten. Diefer Feier ſchloß ib die Bekanntmachung des UAſten 
Jahresberichts dieſer Anstalt an. Nach dieſem beläuft ſich die 
Einnahme auf 5166 fl. 29 fr. Die Ausgaben incl. der aus 

eliehenen Kapitalien 6114 fl. 42°’, fr, Altivo-Reit 51.46 Er. 
Das nicht rentirende Vermögen bat einen Werth zu 200 fl. 


= Ip der öffentlichen Sigung des f. Kreis- und Stadtae- 
richte Würraburg ven 8. und 10.d.M, wurden verurtbeilt: 
Chriſtoph Löſer, Dienftfnecht von Unteraſchenbach, und Nikolaus 
Klein, Bauernſohn von Eußenbeim, wegen Vergehens des Dieb- 
ſtahls, Erfterer in eine 48tägige, Lepterer in eine 30tägige 
doppeltgejhärfte Gefaͤngnißſtrafe; Andreas Schäfer, Weberge- 
felle von Binebach, wegen Vergebens des Tiebitabld im Zufam- 
menfluffe mit einer polizeilih ftrafbaren Entwendung in eine 
4wöchentliche doppeltgeichärfte Gefingnißftrafe; Friedri Klug, 
Fubrifarbeiter von Geißelberg, wegen Verbrecheüs des ausge- 
zeichneten, dem Betrage nach als Verbrechen ftrafbaren und 
unter einem beſonders erſchwerenden Umſtande verübten Dieb: 
ſtahls in eine Hführige Arbeitöbausftrafe, und Zofepbina Sohn, 
ledig von Aihaflenburg, wegen Des Vergehens der Begünftig- 
ung 2. Grades zum Verbrechen des einſachen Diebftabls in eine 
Amonatlidhe, in einer Zwangsarbeitsanftalt zu erſtehende Ge: 
füngnißftrafe. 

* Für Diefe Woche find folgende öffentlihe Sitzungen bei 
dem fol. Kreis. und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: 
Dindtag den 13. Nachm. 2 Uhr gegen Gg. Schwargmann von 
Geisdorf wegen Vergehens der Aörperverlefung ; Mittwoch den 
14. früh 8 Ubr gegen Job. Conrad von Wafferlojen und Ge- 
nofjen wegen Diebſtahls; Samstag den 17. früh 8 Uhr gegen 
Mic. Preifinger von Oberleinach wegen unerlaubter Selbſthilfe; 
früb 10 Uhr genen Ga. Pfeuffer und Joſeph Hämmerlein von 
Arnftein wegen Diebjtabls, und Nachm. 2 Uhr gegen Andreas 
Gefiner von hier wegen Diebitahle, 

.  * Bon k. Regierung wurde eine Kollekte für die Gründung 

einer Stiftung zum Baue und Unterhalt einer St. Kiliansfapele 
zu ſtilianshof, Logs. Biſchofsheim, in Verbindung mit einem 
Schullokale dur Sewinuung einer ftändigen Schule im Regier- 
ungsbezirfe Unterfranken bewilligt. 
GEs kurſiren falſche badische Guldenftüde vom Jahr 1846, 
in Formen nad ächten Stüden gegofien und mit eigenen Vor— 
richtungen gerändert; deßgl. falſche öfterreich. Vierundzwanziger 
mit dem Münzbuchtaben A, dem Bildniffe des Kaiſers Franz I, 
der Jahreszahl 1823, und der Umſchrift: Franciscus 1. D. G. 
Aust. Imperator auf der einen, dann Hun. Boh. Lomb. et Ven. 
Gel. Lod. IIl. Rex — 1823 auf der andern Seite, aus Mei. 
fing, mit falſchen Stempeln geprägt und verfilbert, ‚Sie unter 
fcheiden fi) von echten Stüden auffallend dadurch, daß fie viel 
Dünner und deshalb auch viel leichter find. 

Die Anitellungsprüfung der Schuldienftegfpeftanten 
für das Jahr 1856 wird au folgenden Tagen abgehalten: 1) 
am Donnerstag den 26. Juni und den darauffolgenden Tagen 
für Die Katbolifen und 2) am Mittwoch den 2. Juli und den 
darauffolgenden Tagen für die Proteftanten, Ziraeliten und Re- 
vetenten. 

Zwei vortrefflihe Mineralquellen Bayerns find in der 
jüngiten Zeit wifjenfchaftlich entdeft worden. Die eine derjel« 
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Einrünungsgebähr: Die breupaltige geile 
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ben, ein reichbaltiger Salzfänerling, bei Neuftadt an der frän« 
füchen Saale im Gute der Frau Gräfin Elifaberb v. Harıbaufen 
entipringend, und den Mineralquellen von Homburg, Kıflingen, 
Soden und Naubeim am näciten verwandt, war zwar längft 
ſchon von Kranken und Aerzten der ganzen dortigen Gegend 
mit außerordentlibem Erfolg benüßt worden, aber erſt Durch 
ihre neuefte genaue wiſſenſchaftliche Kenntniß empfiehlt fie fi 
auch den mweiteiten Kreiſen. Ihre chemiſche Analyje verdanken 
wir Frhrn. v. Liebig, die ausführlihe Beſchreibung ihrer Be- 
ftandtbeile, ihrer Heilträfte und der geognoſtiſchen Berbältniffe 
ihrer Umgebung Hru. Dr. Aloys Martin’). Liebig jagt von 
der Hauptquelle, die Marienquelle genannt, daß felbit feine der 
berühmten Quellen von Homburg, Soden und Naubeim bei 
einer gleihen Quantität von Salzen eine fo große Menge von 
Koblenjäure befige, wie Diefe Martenquelle. Nah Dr. Martins 
Angabe wirft ihre Heilkraft befonders bei Störungen und krank⸗ 
bajten Zuftänden der Verdauung und des Nabrungsfanald aus- 
gezeichnet. Sie wird ficherlib jeßt, wo "man ibre chemifchen 
Beftandtbeile genau konnt, in bedeutende Konkurrenz befonders 
mit den befannten Somburger Quellen treten, Andere 
michtige jod+ und jchwefelbaltige foblenfaure Natronquellen zu 
Kranfenheil bei Tölz in Oberbayern verdanfen ihre erite Ent⸗ 
defung Hr. Prof. Sendtner, dem rühmlich befannten Botunis 
fer, der eine der Quellen im Jahr 1846 zufälig bei einem 
neugeöffneten Gypsbruch fand. Regengüſſe verfchütteten fpäter 
den Bruch, aber dem Geognoften Dr. Rohatzſch gelang es fpä- 
ter durch glüdlihe WBohrverfuhe Die werthvollen jodhaltigen 
Quellen zu Tag zu fördern. Auch fie find erſt in jüngiter geit 
wiſſenſchaftlich bekannt geworden durch die chemiſchen Analyfen 
von Barth und Freſenius, und durch die ausführliche Beſchreib⸗ 
ung von Dr. Guſtav Höfler**), Ihr Gehalt an Jod und koh— 
lenjfaurem Natron empfiehlt fie beionders bei Scropheln und der 
Zubertulofe. Sie fonfurrirt mit der berühmten Wdelbeits- 
Quelle und dem gleichfalls jodhaltigen Ealzbrunnen bei 
Kempten. (A. AR.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 10. Mai. In der Pfarrkirche der Vorſtadt 
Au baben beute früh 6 Negermädden das Saframent der 
Taufe empfangen. (U. Poſtz.) 

Münden, 11. Mai. Die ftattgebabten Zeihnungen auf 
die Aktien der Oftbabnen find fofort dem f. Handelsminifter 
rium vorzulegen, von welchem die Nepartition vorgenommen 
wird und zwar im Laufe diefer Woche. Man glaubt, daß durch 
die feitquftellende Skala den gezeichneten geringeren Summen 
ein verbältnißmäßiger Vorzug eingeräumt werden wird, Die 
Reparlition erfolgt übrigens nicht im Ganzen, jondern für jede 
der betreffenden Städte für die dort gezeichneten Summen. — 
Se. Maj. der König baben bei Ertbeilung der Konzeſſion zum 
Bau der Oftbahnen auszuſprechen gerubt, daß diefem Unterneh- 
men jede mögliche Unterftügung gewährt werden fol. Hievon 
werden durch einen Erlaß der fül. Regierung von Oberbayern 
alle Diftrifts- und Lofal-Bolizeibehörten mit der Aufforderung 
in Kenntniß gefeßt, den Unternehmern jede geſetzlich mögliche 
Unterftüßung — zu gewähren und allen Requiſttionen 
zu entipreden. Die Oſtbabnaktien werden bereits mit 9°, bis 
10 Proz. Agio bier bezahl‘, und man ift allgemein der Anficht, 
daß fle noch weiter fteigen würden. (Im Frankfurt jtanden fie 
nad Kours vom 12. auf 112-113.) (N. 9.) 


*) „Die Saljfäuerlinge von Neubaus’ von Dr. Martin (Müns 
den 1856, bei Ehriſtian Kaiſer). 

*#, ‚Die jod⸗ und ichwerelbaltigen doppelt: fohlenjauren Natron 
quellen zu Kranfenbeil bei Tölz's von Dr. Guſtav Höfler (Breiburg 
1856, Herder'ſche Berlagsbandlung.) 


Geſtorben: Am 11. Mai in Augsburg der Buchhändler, 
Buchdrudereibeiger und Berleger der „Augsb. Poitzeitung‘, 
Herr F. 6. Kremer, nad faum dreitägigem Kranfenlager. — 
In Florenz der bekannte Klaviervirtuofe Ndolph FZumagalli 
am Nervenfiebet. BR j 

Mannheim, 7. Mai. Abermals bat ein hiefiges, jedoch 
Feines Fruchtgeſchäft feine Zablungen eingeſtellt. Die Pajfiva 
follen 27,000 fl. betragen, über die Aktiva weiß man noch nichts 
Gewiſſes. Geilbr. Z.) 

Paris, 10. Mai. Der General Grev iſt engliſcherſeits 
zu gleiher Mifften, wie der General Ney, nad St. Peters: 
burg abgejendet. z a. 3.) 

(Eine diplomatijhe Anefdote) Als es fi darum 
bandelte, das diplomatiſche Korps dem kaiſerlichen Prinzen vor 
auftellen, war der Bevollmächtigte der hoben Pforte, ein cinjar 
cher Maun und wenig in die Fragen des Zeremomells einge» 
weiht, jebr verlegen Darüber, was er bei der Gelegenheit thun 
oder jagen ſollte. Gr beſprach ſich mit Mabomed Djemil, dem 
tefidirenden Gejandten, darüber. Aber dieſer wußte nicht mehr, 
wie Nali Paſcha felber. Nachdem jie die Frage diskret und naiv 
unter fi verhandelt, faßten fie einen dem Anſcheine nach klugen 
und ſchicklichen Beſchluß. „Wir brauden nicht als Die Erſten 
zu pajfiren, meinten fie; wir werden jeben, was diejenigen, Die 
uns vorausgeben, thun und jagen werden, und uns nad ihrem 
Beifpiele richten.” Aali Paſcha iſt im jeiner Gigeniwaft als 
Großvezier Hoheit. Bei diefem Titel fand er fid ald der Zweite 
in der Ordnung der Vorzuſtellenden. Der päpitliche Nuntius 
war der Erſte. Als der Nuntius vor Der Wiege palfirte, er: 
theilte er feinen Segen. Aali Paſcha, ibm folgend und getreu 
dem, was er mit Mahomed Djemil abgeiprowen, machte cs wie 
der Nuntius und ertheilte gleichfalls feinen Seen. 

+ Madrid, 3 Mai. Die geitern aus Anlaß des Jahr 
restags des 2 Mai 1808 ſtattgehabte Jeremone, wurde Durch 
einen äußert bedauerlichen Vorfall getrübt, — Im Augenblide, 
wo das 3, Bataillon der Nationalgarde defilirte, trat ein Nas 
tionalgardift aus der Reihe. Der Lieutenant der Kompagnie 
ftellte ibn dehhalb zur Rede, worauf dieſer dem Offizier einen 
Bajonnetitib verſetzte, der ihn, ſchwer verwundet, zu Boden 
firefte; auch einen Kupitin des Stabs, welcher berbeilam, 
juchte der rdiſt au vermunden, traf aber nur das Pferd. — 
Mehrere National-Gardiften warfen ſich bierauf auf ihrem Ka: 
meraden, der zwar lebend, aber ſchwer verwundet aus ihren 
Händen fam und unter Escorte in's Epital abgeführt wurde, 
Man fagt, daß diefer Menſch einige Augenblide, ehe er dieſe 
Gemalttbätigfeiten verübte, „ts lebe die Republik!“ gerufen 
babe; doch bedarf diejes Gerücht der Beitätigung, und der An« 
fa des begangenen Verbrechens ift noch unbekannt. 

Der „Moniteur” theilt ein Dekret des Kontre » Adwirals 
Faudin vom 10. März aus Gavenne mit, wonach, da ſich im 
Flußtbal des Appruage und des Artaje ſehr reihe Goldſeifen 
gefunden, die Goldwälderei geregelt werde, (Win Goldwäſcher 
erwuſch in ſechs Tagen a ſechs Stunden 1-3 Grammen Wold, 
vier andere Perfonen in gleicher Zeit 144 Grammen am felben 
Ort, zwei andere Wäjcher an einer anderen Stelle in vier Ta— 
gen 267 Grammen.) Die Erlaubniß zum Waſchen wird gratis 
ertbeilt, jedoch müſſen die Wäſcher Die angewieſenen Stellen ein» 
halten und ſich den übrigen Gefegen unterwerfen, 





Politiſches Negiiter. 


Bayern.) In der Differenz der Kammer der Abgeord- 


neten und der Kammer der Reichsrätbe, dem Geſetzentwurf, „die 
Kapitalreutenſtener“ betr., bezüglich der geiſtlichen Piründen bat 
Prof. Edel dem 2. Ausihug einen Bermittfungsantrag über: 
macht. 


Oefterreih.) Defterreih hat im Berein mit Fraufreih an 
feine Agenten bei den italieniſchen Höfen ein Rundſchreiben er: 
laffen, worin bezeichnete Maͤchte erfiiren, feine anarchiſchen Be 
ftrebungen auf der ıtalienifhen Halbinfel dulden zu wollen. — 
in Minifterrath, dem der Kater beiwohnte, bat beſchloſſen, die 
Plege des franz. Bünduiffes zum Grundjage der auswärtigen 
Politik Defterreihs zu machen. 


_ (franfreic.) Die Bilanz der Banf von Frankreich vom 
8. Mai zeigt eine ſtetige Beſſerung. 





Handeld und Börjenberichte, 


*"Nfbaffenburg, 11, Mai. Brut» und Meblpreife is 
verfloffener Woche ım minlern Durchſchninte: Waizen 22 fl. 20 fr. 
(gef. — fl. 10 Er), Korn 16 fl. 30 kr. ne. — fl. — fr), Spel 
— il. — fr Car — ifl. — fr). Gerſte fl. — fr. (ae. — fl. 
— fr), Safer 6 fl. 45 fr. (geft. — A. 15 fr), Weihmebl 20 fi, 
55 fr., Noggenmebl 14 fl. 48 fr. 


Münden, 10. Dai, Die beutige Getraiveichranne entbielt 
im Ganzen 10,741 Schäfiel, woren 9,609 Sc. verfauit und 1132 
Sch eingefegt wurden. Mirtelpreiie: Walzen 19 fl 25 fr. (geſt. um 
— fl. 34 fr. ), Korn 14 fl. 54 Er. (act. — N. 138r.), Serie 11 A. Si. 
(nl —n. 6 fr), Haber Gil. 32 It. (geſt —H. — fr.) Die Hefte 
beitanden in 684 Schäff. Walzen, 218 Sch. Korn, 189 Sch. Gerir, 
41 Sch. Haber. Umfapfumme 145,037 fl. 





Neueſte Nachrichten. 


Se. Maj. der König baben dem Leibhaus: und Sparfafie 
Verwalter, Dann Kreishilisfafje-Rendanten Georg Brendel in 
Ansbach das goldene Ehrenzeihen des Verdienſtordens der 
bayer, Krone verlieben. MN. 3.) 


Zweibrüden, 10. Mai. Durch Erkenntniß vom heutie 
gen Zage bat das f. Appellationsgericht der Pfalz Die Berufung 
des Hentners Karl Arölich von hier gegen das Urtbeil dest, 
Zuchtpolizeigerichts zu Landau vom 9. April ds. Is. verworfen 
uud Denfelben zur Aburtbeilung wegen Verläumdung und Amts⸗ 
Ehrenbeleidigung vor Das gedachte Gericht zurüchvermichen. 

Pfaͤlz. tg.) 

* Der „Moniteur” veröffentlicht in feinem balbamtli- 
den Theile die Stelle aus der Rede des Grafen Gavour be: 
19 der belgiſchen Prejje und einen Artikel der „Dorning: 
Pot „über denjelben Gegenitand, worin es unter Anderen 
beißt: „Wir bringen Jenen, weldde den Grafen Walewski und 
die anderen Bevolmägtigten tadeln, in Erinnerung, daß die 
Garantien, welche man für Belgien anruit, nur unter der 
Bedingung immermwäbrender firenger Neutrali 
tät gewäbrt wurden und man wird nicht in Abrede fteilen, 
daß eine ſolche Neutralität auch in amderer Weiſe gebrodın 
werden kann, als wenn man Dem Feinde Waffen und Mumition 
zuführt . . . ." 


Leranmeortlicher Hedakteur: br. Karl Benimanıd, — ur Die Anzeigen verantrertliih: U. 2. Grabel. 


aintundigunugeo. 
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Dualität zu baben find, zur gefälligen Abnahme. 
Mürzburg den 10. Mai 1856. 


wur une 


[25] 
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und empfiehlt fein eigenes Fabrikat in reinen Wein-Eſſig und Yiqueure, weldye ftets in bejter 


eu Trauma ra rau Terz ar WITRITUITUTUITUFUTATNG 


Helchäfts - Eröffnung. ” 


* 

J 

Unterzeichneter bat unterm Heutigen fein in der Eichhorngaſſe befindliches Verkaufslokal eröffue, | 
; 

f 

2 

@. Heinrich Beck. _$ 

d 


Die feierliche Beerdigung des verlebten k. Oberpflegers 


Dr. Philipp Franz Horn 


findet Mittwoch den 14. Mai Nachmittags 5 Uhr vom Sterb- 
hause 2. Dist. Nr. 580 Paradeplatz aus, der Trauergottesdienst Samstag 
ontag den 19.ds, 


> den 17. ds. früh 10 Uhr im hohen Dome und 
früh 8'; Uhr in der Juliusspitalkirche statt. 


.:s 





Morgen Mittwoch den 14. Deai Vormittags 10 Uhr führt 
ein Dampfboot von Würzburg nah Frankfurt (Cöln) ab. 
Mürzburg den 13. Mai 1856. 
Die Direction. 


Eröffnung des Mineralbades Haßfurt a. M. 


Das durch feinen großen Reichthum jchweiel- und eifenhaltigen Stoffes befannte 
Mineralbad Haßfurt wird - 
am 18. Mai d. I. 
wieder eröffnet. 


Ueber, Die Heilfraft der Quelle, welche ſchon zur Zeit, als nod das Benedilti- 
ner-Rloiter im Theres beitand, berühmt war und deßwegen von den dortigen Stloiter: 
berren bäufig benügt wurde, ſtimmt das Urtbeil der Aerzte mit der Befriedigung der 
jäbrlid fi vermehrenden Gäſte vollfommen überein. Insbefondere bat der Gebrauch 
derfelben an foldhen, welche an Bleichſucht, Gicht, Hämorrboideu, Rbeumatismen, 
Congeſtionen an Gehirn und Runge, übermäßiger Nervenreizbarfeit, großer Schwäche 2c. 2c. 
litten, die überrafcbendften und erireulichiten Wirkungen gezeigt. 

Der Befiper des Bades, Freiberr L. v. Seefried fcheut feine Koften, die Natur« 
ſchönbeiten desielben und feiner reizenden Umgebung durch Kunft und zweckmäß ige 
Ginrihtungen fortwährend zu erböben, mie es auch in Diefem Jabte wieder durch 
Erbauung eines neuen Kuriaales und Durch Erweiterung und Verſchönerung der ande: 
ren Zofalitäten, Des Gartens, der Anlagen umd umgebenden Spaziergänge geſchah. 

Die berrlide und gefunde Lage von Haßfurt an der Eiſenbahn, Die Gemüth 
lichkeit des gejelligen Lebens und die freundliche und billige Behandlung der Sloit- 
und Logis-Seber Dafelbit nebft den ſchon angeführten Vorzügen und Annehmlichkeiten 
des Bades umd feiner Umgebungen, laffen die dießjährige Saiſon als eine ſehr zahl: 
reiche und für die Gäfte in jeder Beziehung befriedigende erwarten. 


Die Verwaltung. 
RERRTEEREEREEEREREBSTERERERER 








& 


” a VE 
2 Guts⸗Werkauf. 2 
BG Mittelſt der Eifenbabn 2% Stunden von Würzburg ent- ® 
8 fernt, it ein aus 90 Morgen (worunter 14 Morgen Wiefen) * 
* beſtehendes Dekonomiegut nebit deu. hierzu nöthigen Ge: 7 
% bäulichfeiten für fl. 20,000. zu verfaufen. * 
& Nähere Dlittheilungen hierüber ertheilt mündlich und auf 2 
DS Franfo= Briefe das S 
2 [2a] Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. 3. Manz. & 


DSCHESERLEAREEEESSEFIET EST FBER 
Feinfte Patent-Waizen-Stärke offen und in Paquete, Blau- 
Papier und Wafchblau-Zinftur, ſowie feinjtes Pariſer Waſch— 
blau, weldes an Güte und Preiswürbigfeit alle bisher gefannte 
übertrifft, nebit Wleicher-Erde, die zum Bleichen der Tücher ſehr 
vortheilhaft anzuwenden ift, empfiehlt 
3. M. Sehrer 


in der Marktgaſſe. 





[?a] 


LIEDERTAREL. 


Samstag den 17. Mai: Gesellschafts- 
abend für Herren im kleinen Saale. 
Anfang 8 Uhr. Morgen Mittwoch den 
14. da.: Probe. 


Der Ausschuss, 


Edictalladung. 
Im Namen Er. Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


EonftantinMüller aus Homburg v.d.H. 
(Landgrafſchaft Seifen) 19 Jahre alt, 
Kandidat der Medizin, ift Des Verbres 
chend der MWiderjegung, verübt in der 
Nacht vom 18, auf den 19. März E38, 
an dem biefigen Polizeifoldaten Johann 
Georg Michel beſchuldigt und wurde 
deßhalb durch Erkenntniß des k. Kreid- 
und Stadtgerichts Würzburg vom 25. 
April d. 36. zur Aburtheilung in defien 
Öffentlihe Sihung verwieſen. Zugleich 
bat das genannte Gericht-die Erlaſſung 
einer Edictalladung gegen den Angefchul- 
digten, welcher ſich der gegen ibn ver 
fügten Berbaftung durch Die Flucht ents 
jogen bat, verordnet. 

Demgemäß ergebr an Conſtant. Müller 
die Aufforderung, binnen BO Tagen 
bei dem unterfertiaten Gerichte zu erſchei⸗ 
nen und fi) wegen des ihm mr 
ten Verbrechens zu verantworten, widri« 
genfalls die Aburtbeilung in feiner Ab⸗ 
mejenbeit erfolgen würde, 

Würzburg, am 6. April 1856. 

Agl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Brenner 


Die ifraelitifhe Religions— 
lehrersſtelle zu Burgfinn it 
in Erledigung gekommen ; deßfall— 
fige Bewerber haben ſich gefälligjt 
an den Unterzeidyneten zu wenden, 


N. Stein. 
Stadt» Theater, 


Dinstag den 13. Mai. Erfte Baftdars 
ftellung der großh. heſſiſchen Hofballet: 
Tänzers vom Hoftbeater in Darmitadt: 
1) Pas de demi Caracttre, ausgeführt 
von Arl. Vogel und Hrn. Hofmann; 2) 
Pas Chinoise, ausgef. von gel. Dittmann 
und Hrn. Dornemaß; 3) Les jolies Ro- 
siöres, ausgef von rl. Dittmann und Ärl. 
Appelt;.4) EI Ole, à la Pepita, ausgef. 
von Frl. Vogel, Dazu: Die Goch: 
jeitsreife. Luftipiel in 2 Alten von 
R. Benedir. 

Mittwoch den 14. Mai. Zweite Gaft- 
darſtellung der erften Hofballettänger Des 
Großh. Heftheaterd in Darmitadt Hm, 
Ballermeifter Hoffmann, Hrn. Dornewaß 
und der Damen: Frl. Bogel, Frl. Ditt- 
mann und Frl. Nppel: 1) Pas de Bou- 
quet, getanzt von Frl. Vogel und Herm 
Hoffmann. 2) Pas grotesque, getanzt ' 
von Frl. Dittmann und Hra. — 
3) Spipenpolfa, getanzt von Frl. Vogel. 
4) Pas Espagnol noble, getanzt von Frl. 
Vogel und Hrn. Hoffmann. 5) Schotti- 
ſches Blindefub-Spiel, audgef. von Frl. 
Dittmann und Fräulein Appel. Dazu: 
Buch 3, Kapitel #. Lujtipiel in 1 
Alı.— Ebeitands:&rerzitien. Scene, 
Mebmt ein Erempel dran. Zuf- 
fpiel in 1 Alt. 





Bekanntmachung. 


Bei der am 23. April d. Is. in Gegenwart einer Gerichts⸗Kommiſſion 
vorgenommenen VBerloofung Der nach dem Tilgungsplane am 1. Zuli d. Is. 
zur Rückzahlung gelangenden PartiaW Obligationen des Banquiers 3. I. 
v. Hirfch'ihen Anlehens zu fl. 997,500, wurden Die Obligationen: 


Lit. A. Nr. 7. 29. 33. mit je fl. 1000, fl. 3,000, 
Lit. B. Nr, 174. 801. 798. 268, 220. 226. 822, 10. 
345. 241. 888, 406, 18, 809, 2. 459, 

72.236. 21.766. 62. 308. mit je fl. 500, fl. 11,000, 
Lit. C. Rr. 111. SO. 81, 620, 207. 234, 691, 479, 

85. 181, 531. mit je fl, 100. fl. 1,100. 


zufammen fl. 15,000. 
gezogen, was mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß die Verzinfung Die: 
fer Obligationen mit dem 1. Juli d. 38. aufhört. 

Würzburg den 2, Mai 1856. 


Kigl. Kreis- und Stadtgeridt. 


Dir. impr. 


v. Elanner., 
Heuſinger. 


Weinverſteigerung. 


Mittwoch den 14. Mai ds. Is. 
Vormittags 9 Uhr anfangend 
2 werden in meiner Behauſung dabier 


36 Gimer 1783er | 106 Eimer 1846er 
48 24 








„ 4794er o» 1847er 
20 ,„ 48iler 1il ,, 4I8deer 
30 .„ 1827er 20. 1849er 
60 ,„ 1828er 52 ,„, 4850er 
28 ,„ 183der 25 u 4852er 
65. 486er 50 „4853er 
98  „ 1840er 235 „ Asöder 
48 „ 484er 24 ,„  4Böder 
43 „ 4842er 19 ,, 1846er rotber 
53 18485er 1834er 


" „» (Jaztwein) 
jeldftgebaute, felbftgegogene und reingehaltene Weine verfteigert, und bei aunehmbaren 


Geboten ſogleich zugeihlagen, wozu Kaufeluftige höflichſt eingeladen werden. 

Proben der Weine fönnen am Tage vor der Verfleigerung am den Ziffern ger 
nommen werden, und Die näheren Strihsbedingungen werden bei der Berfteigerung 
ſelbſt fund gegeben. 

Mainftofheim am, 23, April 1856. 


Friedrich Mleinfelier. 


Der Unterzeicynete macht hiermit befannt, daß er fortwährend 
Zumpen, Horn, altes Wapier und altes Leder fowohl in 
größern ald aud) in Heinern Partien Fauft. 


Michael Würth, 


Commifftonär der Papierfabrit von Herren König & Bauer, 
wohnbait 5. Dift Nr. 211. 


Mein Lager 
fertiger Derrenkleider it wieder reichhaltig affortirt und wird zur geneigten 
Abnahme empfoblen. 


Jon. Mart. Hofmann, 


Schneidermeiſter. 


Auf 1. Auguſt zu vermiethen 


eine abgeſchloſſene Wohnung von fünf 
ſchön lafırten und tapezirten Zimmern, 1 
Kabinet, heller Küche, Abtritt, 2 Mezza⸗ 
nen-Kammern und allen ſonſtigen Grfor- 
derniffen, in der dritten Gtage Dom— 
ftraße Nr, 554. [3a] 


be) 


[3a] 


[Be] 


Der Unterzeichnete wohnt in der 
Kettengafle, 3. D. Nr. 14, der 
Seminariums=Kirche gegenüber. 


Dr. £. A. Vogt, 


[2b) f, Landgerichtsarst /MR, 


Im Derlage der Stah el'ſchen Bud und ſtunſthandlung in BWürzpurg, — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


— — 
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* Verehelichungs - Anzeige. E 


ES 
— 


Unsere am Heutigen geschlossene 
Ehe geben wir hiemit unseren 
wertben nahen und entfernten An- 
verwandten, Freunden und Bekann- 
ten kund und bitten um fernere 
Freundschaft, 

Volkach den 13. Mai 1856. 


J oh. ‚Bapt. Greb, 
aufmann In Ebern, 

Marie Elisa Greb, 
geb. Schedel. | 


kü 


m zweiten Dit. Nr. 100°, auf der 

Epitalpromenade ift ein Logis mit 7 
Zimmern und allen Bequemlichkeiten zu 
vermietben; auch it dafelbſt eim Laden, 
der auch zur Werkſtätte benüpt merden 
fann, zu vermiethen. 


BE ra ne Hr = 
Gin —2*— guter 
—— fhöner Wiener Flugei 
von 6 Dftav- Veränderungen üt 


billig zu verfaufen im 2, Dift Nr. 34 
Ed der Sandgaſſe. 


Ein in jeder Beziehung tüd- 
tiger Weinreifender fucht eine 
derartige Stelle, und könnte nö- 
tbigenfalls feine eigene Equipage 
felbjt mitbringen, Briefe porto⸗ 
frei beforgt unter Chiff. B.Nr. 1405 
die Grp. d. Bl. [3a] 


Fremden: Anzeige, 
Kom 12 Mat. 

Adler, rl, Heiner a. Bamberg. Derrmant, 
Partifulier a. Mugsburg. Kauf ; Zichille aus 
Hranffurt a. D.. Kolb a. Köln, Burner aus 
Dründen, Pıljer a. Stuttgart, Mart a. Mannheim. 

Altthaum. v. Steinseorf, Major vom Hal, 
Seneralguartiermeileritab a. Münden, Stine, 
Koritgebilie aus Lohr. Aräufeln Boge!, Aräulein 
Appel und Frl. Dittmann, Dofballetänzerinnen, 
Defimann u. Dorntwaß, Hofballettänger, fämmt- 
lich aus Darmitabt, 

Kronprinz. Icht. v. Ibüngen aus Ihüngen. 
Spengenberg mit Aamilie a Enbl. Ninbsfopf, 
Bantiet a Hranffart. Dr. Butter, pr. Urt a, 
Hitſaabera. Bürgermreilter a. Wurjen. Meidinger, 
Vuchbändler a. Aranffurt Werk, Bucbalter a, 
Sameinfurt, Deſſauet, Aaufm. a. Bamberg. 

Saman. Halbing, Drfonom a. Kajlel, Edert, 
Babritant a. Stuttgart, SKaufl.; Weber aus 
Darbatebofen, Zinf a. Lichtenfels, Rab a. Subl, 
Dörjemäller a. Reutlingen, Dreiber a. Münden. 

Württemmderger Bof. Graf vo. Ingeltfeim mit 
Dienerihaft a. Sihmarjenau. Graf v. Ingelbein 
a. Geipendeim Martin, f. Ealineninfpeltor aus 
Rilingen. Schaller, Nabrifant und Torch and 
Marsburg. Kaufl.: Mauer a. Mannheim, Jerle 
a. Gladbach. 


—— — — 
Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
u ae 
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Zagdfalender: Quat., Bonif. Sonnenaufgang: 4 Ubt DM — Sn 
senuntergang: 7 br 33 Winuten. -- Merbuntergang: 2 übe 25 Winut 
Ibermometer nach Resumur 7 Ubr Arübı 10 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
16 Brad Wärme. — Bauernregei: Hab Servazi furdte feinen 
Broft, der ſchadet dem Wein und Molt. 


Lokales und aus den Kreiſe. 


+ Würzburg, 13. Mai. Bekanntlich batte Herr Dom- 
kapitular Dr. Helm vor einiger Zeit aus Gefundheitsrüdfichten 
um Eutbebung von der ibm bieber zugleich übertragen gemweie- 
nen Profefjur der Moral» und Puitoraltbeologie gebeten. Die 
alerhöhfte Genehmigung dieſes Geſuches und der hierauf erfol- 
ve Austritt Ddesfelben aus dem Univerfitätsverbande batte 
einer Zeit den k. Univ.-Senat zu befchließen veranlaft, demiel- 
ben bet diefer Gelegenbeit einige freundlihe Worte über fein 
eriprießlihes Wirken als Univ,-Lehrer, langjährigem Senator 
und feinerzeitigem Rektor zu midmen. Gine Dies Behufs ver- 
faßte Adreſſe im lateiniſcher Sprade mit kalligraphiſcher Aus- 
flettung wurde nun, wie wir eben vernehmen, demjelben heute 
dich eine Senatsdeputation, an deren Spige ſich der derzeitige 
Reltor befand, feierlich überreicht. 

Im Orte Frammersbach, Ger. Rohr, it die Blattern: 
krankheit ausgebrochen und find mehrere erwachſene Perfonen 
damit behaftet; auch it unterm 8,d. eine frau an diejer Krank: 
heit geftorben. (Aſch. 3.) 

* Schweinfurt. (Deffentlihe Sipung des kgl. Kreis- 

und Stadtgerichts.) Verurtheilt wurden: Adam GEudres von 
Abersfeld, wegen Vergebens des einfachen Betrugs, zu 4 Wochen 
doppelt geſchaͤrftes Gelängniß; Kathar. Hergenrötber von Hei: 
jelbach, wegen Vergebens der Amtsehrenbeleidigung, zu 28 Tag 
einfaches Welängmb; Heinrich Kellner von Baunach, wegen 
Vergebens der Amtsebrenbeleidigung zu 3 Wochen doppelt ge 
ſchärftes Gefängniß; Joſepha Benninger von Hirſchfeld, wegen 
Vergebens des Diebftabls zu 3 Wochen doppelt geſchärftes Ge: 
fängniß; Michael Knödel von Stralsbach, wegen Bergebens der 
Körperverlegung zu 2’, Monat Doppelt geſchärftes Ge- 
fängniß. 
. * Schweinfurt, 12, Mai. Heute morgen fand man in 
einem biefigen Gaſthauſe den Konditorgebülien Leonhardt Weber 
aus Meiningen todtim Zimmer, wo er übernadptete. Derfelbe war 
durch einen Blutſturz verſchieden, und bat, da er außer dem 
Bette am Boden lag, wahrſcheinlich nad Hülfe rufen wollen, 
was aber Niemand gehört hatte. 


* Kiffingen, 12. Mai. Am 25. d. Mts. werden die 
Zheater:Borftellungen für dieſe Saifon dahier beginnen. 





Bermifchtes, 


In der artiftiichen Anftalt zu Münden erfcheint die 
»„Shönheiten-Sammlung Sr. Maj. des Königs Ludwig 
von Bayern’, beſtehend in 36 Bildniffen. Jede Lieferung zu 
6 Blättern kommt auf 8 fl. 30 fr. 

PMRünden, 12, Mai. Der Griafmann des aus der Ab- 
geordnetenfammer auögetretenen Frhrn. v. Gemmingen ift nicht 
ber Bürgermeifter v. Deerlein zu Aſchaffenburg, indem dieſer 
die auf ihn gefallene Wahl unmittelbar nah dem Wahlafte 
abgelehnt hat, fondern der Domkapitular Göp zu —— 

(Agsb. Abdz.) 

König Ludwig promenirte vor einiger Zeit in den Stra- 
ben Mündens. Wie nun feinem Auge nichts entgeht, bemerkte 
er einen Neubau, der durch feine Eleganz feine Aufmerkiamfeit 
auf fich zog, jo daß er in denjelben eintrat, um ihn näher zu 
beſichtigen. Der Herr des Haufes, geihmeihelt durch die An« 
weſenheit des Königs, beeilte ſich is demfelben vorzuftellen, 
der im ihm ſogleich feinen ehemaligen Konditor erkannte. Ab, 

















gen ern en nn 





das Haus gehört Ihnen? — Zu dienen, Em. Majeftit. — Ein 
ſchönes Haus das, ein ſchönes Haus! aber e3 hat einen gebler, 
einen bedeutenYen Fehler! -- Und der wire, Em. Majeſtät? — 
Es fann das Waffer nicht vertragen, mein Lieber, denn es ift 
aus meinem Zucker gemadt. So läßt fi die „Deiterr. Ztg.“ 
aus Münden berichten. 

Am 9. Mai Abends brach in der faſt ganz aus Helz ge- 
bauten Leinen Stadt Schöned in Sachſen ein Feuer aus, 
welches bei beftigem Winde in furzer Zeit das ganze Städtchen 
bis anf neun Gebäude in Niche legte. — Ju derfelben Naht, 
den 10, Mai früh gegen 3 Ubr, entftand in der ſächſ. Zubrifftadt 
Lengenfeld eine Feuersbrunſt, welche binnen wenigen Stun- 
den bi Gebäude, die Hintergebäude ungerechnet, verwültete. 
Leider fonnte wegen des ſchnellen Umfihgreifens der Flammen 
nicht viel gerettet werden. Weber die Entſtehungsurſache ift noch 
nichtd Zuverläffiges zu berichten. 

Darmftadt, 11. Mai. Zu dem mittelrheiniſchen Muſil⸗ 
feit hat der Großherzog die Benüpung des Zeughaufes geftattet, 
deijen ausgedehnte Räumlichkeit (e8 wurde einit zu einem Eger- 
—— erbaut, um darin mit einem Regiment Soldaten Evo» 
utionen machen zu können) ein Publikum von Zaujenden faflen 
fann. (A. 3.) 

Aus dem Hohenloh'ſchen, 11. Mai, Am 9,d8 fand 
wieder eine Zufammenkunft des Eifenbahu - Gemite für Erbau- 
ung einer Gijenbahn von Heilbronn nah Würzburg durch das 
Hohenloh'ſche unter dem Vorſitze Sr. Durchl. des Erbpringen 
von Langenburg in Künzelsau flat, — Auerft wurden die tope« 
graphiſchen Karten der betreffenden Landestheile vorgelegt, in 
welche von einem fachveritändigen, mit dem Zerrain vertrauten 
Angeniene 3 Projekte für dieſe Eifenbahn-Linie eingezeichnet 
waren, wornach die erſte von Heilbronn über Weinsberg, Schwab⸗ 
bad, Dehringen, Neuenſtein, Hohbuch, Künzelsau, Hobbad, 
Dörzbad), Mergentheim, Igersheim, Weidersheim nah Würz- 
burg führen würde. Die zweite Linie würde über Redarjulm, 
Neuenftadt, Brettah, Debringen, Neuenftein ziehen und dann 
wie oben, fortlanfen. Die dritte würde über Nedarfulm, 
Neuenſtadt, Bürg, Kocerfteinsfeld, Sindringen, Forchtenberg, 
(von bier mit einer Seitenlinie über Pelzhag, Weſternach nad 
Hal) Stachenhauſen, Hobbab u. f. w. zieben. Die höchſte 
Steigung auf der ganzen Linie würde zwiſchen Dörzbach und 
Mergentyeim jeyn, und im jegigen Zuitand, alfo noch abgejehen 
von aller künftlihen Nahhülie, nur 3" 6 betragen, die 
Schwierigkeiten aljo weit hinter den frühern Befürchtungen 
zurüdbleiben, denn da die Albbabn bei Geißlingen 2,22 Proz. 
Steigung bat, fo läßt ih annehmen, daß die beutige Technik 
die Hiuderuiſſe der fraglichen Linie leicht ohne befondere ‚Opfer 
bewältigen wird. Zmwirhen Heilbronn und Kupferzell it die 
böchfte Steigung nur 1? 10 % — von Mergentheim bis Würz⸗ 
burg it Das Terrain ein ganz günſtiges. a aus Ddiefen Er- 
bebungen fih höchſt erfreuliche Refultate ergeben, fo wurde be- 
ſchloſſen, vor allen Dingen auf baldigite Aufftellung genauerer 
Koftenberehnungen binzumirken, um geitügt bierauf und auf 
nähere in der Zmwifchenzeit zu jammelnde ftatiftiiche Verlehrs⸗ 
notigen die Bildung einer Geſellſchaft zu Ausführung Diefer 
wichtigen Eifenbahnlinie herbeizuführen, welches Ziel man zu 
erreichen nn. Hoffnung hat, wenn die bobe Staatöregier- 
ung dem Unternehmen aud nur einigermaßen Vorſchub zu leiften 
geneigt iſt. (9. T.) 

chwerin, 4. Mai. Das Regierungsblatt enthält eine 
großherzogliche Verordnung, betreffend die Beftrafung der cinfas 
hen Unzuht und des Konfubinats, der fogen. wilden Eben. 
Nah derſelben fol die einfache Unzucht als ſolche an beiden 
Theilen mit Geldbuße von 3 bis zu 20 Thalern, in dem Kal 
des Unvermögens ausbiljlih mit entipredhendem Gefängniß po- 
lizeilich, beziehungsweiſe gerichtlich, beftraft werden, eiböper« 
fonen, welche Die Unzucht gemerbömäßig betreiben, follen mit 
Gefängnig von 6 Wochen bis zu 3 Monaten beitraft werden. 


Das außerebelihe Zufammenleben in der Form ehelichet Ge: 
meinfchaft, das Konkubinat oder die fogenannte wilde Ehe, iſt 
an beiden Theilen mit 10-100 Thalern oder Gefängniß von 
8 Tagen bis 4 Wochen polizeilih zu beitrafen. Die Strafe 
fann unter befonderer Berüdjichtigung der perſönlichen Berbält- 
niffe den Umftänden nad ganz oder theilweife umgewandelt 
werden: 1) durch Erkennung auf förperlihe Züchtigung nad 
Maßgabe der Verordnung vom 29. Yan. 1852; 2. durch theil« 
weile Entzichung der warmen Koft und Beihränfung auf Waffer 
und Brod bei Gefängnißſtraſen. Iſt der Schuldige ſchon wegen 
eines der beregten Unzuchtsfälle beitraft worden, fo it das tür 
den gegenwärtigen Fall an fib begründee Strafmaß verhält- 
ninmäßia zu erböben, den Umftänden nad) bis zu feinem dop- 
pelten Betrage. Gine verbältnißmäßige noch weitere Grböbung 
der Strafe foll bei jedem jpäteren Rüdfalle eintreten. Jedoch 
darf diefelbe das Aueifahe der anlegt erfannten Strafe nicht 
überfteigen. Hoffentlich gilt diefes Medtenburger Konkubinats- 
Geſetz nicht bloß für Fabrikarbeiter und dergleichen kleine Leute, 
die ſich vielleicht gerne heirathen würden, wenn fle nur dürften, 
‚ fondern. — wie bei uns in Bayern — für alle Stände ? Gleich 
beit vor der Poliget ift einer der ſchönſten deutſchen Charafter- 
Büge. So bemerkt die „a. 3. bierzu.) 

Aus der Schweiz, 11. Mai. Der Bundesrath hat den 
Dberit Bourgeois mit befondern Vollmachten nah dem Kan- 
ton Teffin geſchickt. Diefe Bollmachten bezieben ſich vorzugs: 
weife auf die von den exaltirien Führern der ultraradıfalen Par: 
rei ſyſtematiſch betriebene Aufſtachelung der niedriaften Volks— 
Reidenfhaften gegen die Mitglieder des Dbergerichts im Des 
giorgiprogeß” (8 P) 

Paris, 10. Mai. Am Tage der Taufe des kaiferlichen 
Prinzen wird die Stadt Paris Ihren Majeftäten und den 
boben zu diejer - geladenen Herrſchaften einen großen Ball 
im Hotel de Ville geben. Diefem Ball ſoll ein Banfet von 
300 Gedecken in der großen Zeitgallerie vorangeben, welche jo: 
dann binnen 35 Minuten geräumt und in einen Ballfaal ume« 
gewandelt werden fol. (dr. Pilz.) 

Paris, 11. Mai, In den Departements baben neue 
Berbaftungen von Mitgliedern geheimer Gefellichaften flatt- 
gefunden. 


+ In Paris gebt das Gerüht von einem allgemeinen 
Bürften-Kongreß zu Berlin im fonmenden Monat; ein 
anderes Gericht jpricht von einem Kongreß der italienifhen 
Füriten, den auch Frankreich und Defterreih beſchicken würden. 

* Gin Parifer Korreipondent der „Allg. Itg.“ will wiſſen, 
die franz. Regierung wolle, da fie nunmehr ſieht, daß fie mit 
ihren Drohungen gegen die belgifdhe Preife in ein Mes 
pen-Neft geftohen bat, einlenfen, und ım „Moniteur” erklären, 
daß fie nie einen Angriff auf die belgiſche Verjaſſung beabfidh- 
tigt, jondern nur eine Reform der belgiſchen Preßgeſetzgebung 
gewünjht habe, Damit wäre die Sade vorderhand adgethan. 

Geftorben: In Stofbolm der berühmte Botaniker BWil- 
ftröm, 675%. alt. 


London, 8. Mai. Geſtern Abend brachen einige Thore 
in den Dodsbaffins während einer Reparatur plößlich ein. 
Mehr als 200 Schiffe und Dampfer erlitten einen noch nicht 
näher befannten Schaden. Die Vermüftung ift enorm. 

London, 9, Mai, Die Königin bielt geftern feierlichen 
Hof im Budingbanpalaft, um von den Lords, Gemeinen und 
der Gity die Beglüdwünfbungsadrefien wegen des 

riedensabjchluffes entgegenzunehmen. Die Königin empfing fie 

m Zbronfaal, umgeben von ihrem ganzen Hofftuat. Nachdem 
fih die Deputationen zurückgezogen hatten, wurde der Großve— 
ier Ali Paſſcha von Lord Elarendon in befonderer Audienz 

hrer Majeftit vorgeftellt und Erfterer überreichte dem Prinzen 
Albert den ibm vom Sultan überfandten Medjidie-Drden in 
Brillanten. Abends war großer Hofball. 

‚.„.2ondon, 10. Mai. Der „Blobe” beftätigt die Nach— 
riht, daß General Grenp in der nächſten Woche mit einem 
eigenhändigen Schreiben der Königin Viktoria an Kaifer Nley- 
ander I. nad St. Petersburg abgeben ſoll. 

In Folge der Meuterei der deutjchen Legion in Ply— 
moutb bat einer der Legionäre, friegsgerichtlichen Spruch ge- 
mäß, fünfzig Hiebe erhalten. 

Das englifhe Briefporto ift von und nad allen 
—— Theilen Auftraliens neuerdings bedeutend ers 


mäßi 
&: Petersburg, 3. Mai. Kür die bevorftehende Krö- 
numg werden mit großer Thätigfeit die Vorbereitungen getrofs 


fen. Abweichend von früheren Fällen wird aber nicht eine be 
fondere Kommiffion dayu ernannt, was der ftaifer bei dem „Be 
fteben eines Minifterium des faiferlihen Hofes für überflüfftg 
und mit unnügen Koften verknüpft” erflärt hat. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern.) Die Abgg. Stauber und Shlör haben beantragt, 
daß die Kandgerichts.Affefioren in 3 Befoldungsklaffen mit 600, 
800 und 1000 fl., die Stadtgerichts > Ajjefforen mit 700 und 
800 fl. Gehalt eingetbeilt werden jollen. — Graf v. Yrſch hat 
in der Reichsrathskammer den Antrag eingebracht, daß in fammtlichen 
Zollvereindftaaten eine Steuer auf die Zabakfabrifation gelegt, 
und jelbe in ähnlicher Art, wie bei und der Malzaufſchlag, von 
den Fabrikanten erhoben werden möge, 

Großbritannien.) In Schottland haben die Bergleute ihre 
Arbeit eingeftellt, weil ihnen böberer Lohn verweigert mird. 

(Zürkei.) Es it kaum zmeifelbaft, daß noch längere Zeit 
60,000 Mann Branzofen und Engländer in der Zürfer verblei: 
ben und Die wichtigiten Pläge beſeßzt balten werden, um ben 
Ehriften die ibnen neuerlich zugeſtandenen Rechte umd freibeiten, 
welche von dem Fanatiemus der türf, Bevölkerung eruftlich bes 
droht find, zu ſichern. 


Handelds und Börjenberichte. 








Getraide-Vreife 
Schranne zu Shweinfurrt am 10. Mai. 
Durbihaittepreiie: 
bäditer mirlerer, niebriglet. 

Wairen 2.— ir. 21. Di—fe Geſt. — fe 
Norn 1sA 15 178.3 Mr 1 30 te. Ged. — J. 54. 
Werbe 21.90 -I- hr — . — r. Gi. — f. — k. 
Daber 6 f. — e 5. — te. ti. — tr. Bi 


Summa dr verfauften Früchte 562 Schaffel. 


Neueſte Nachrichten. 


Paris, 9 Mai. Der „Moniteur“ meldet, daß der Ge- 
neral Ricard, Ndjutant Des Prinzen Jerome, feine Entlaf- 
fung eingereicht und erhalten babe. ‘Der wahre Sachverbalt it, 
daß man diefem Offizier zu veritehen gab, er möge um feine 
Entlaffung nachſuchen, um der Abjegung zuvorzufommen. Der 
General Ricard ließ namlich feinen Namen der Anzeige einer 
Ausmanderungsgejellfhaft beifepen, welde vorgab, fie zähle un 
ter ibren Ntioniren PBerfonen, „die auf den Stufen des Thro- 
nes ſtehen““. Nach dem itrengen re das Der Minifter des 
Junern vor einigen Tagen auf Befehl des Kuifers im „Moni— 
teur“ befannt machte, fonnte man einen folden Unfug nicht 
dulden. (8. Pilz.) 

Die „Times“ veröffentlicht ein Schreiben aus Paris, 
morin es heißt, Hr. Ney überbringe nad Peteröburg ein eigen- 
bändiges Schreiben des Kaiſers der Framzofen an den Ezaaren, 
Das vollftändig Die Motive darlege, ans welchen Frankreich, 
England und Deiterreih den Bertrag vom 15. April abge 
ſchloſſen baben, 


Kopenhagen, 11. Mai. Das „Faedrelandet“ meldet: 
Rußland, Schweden und Norwegen baben in einem am vorigen 
Freitag unterzeichneten Protokolle fi für die von Dänemarf 
vorgeſchlagene Weife der Ablöfung des Sundzo les erflär 

London, 9. Mai. Man liest beute in der „Morning 
Poſt“, Sardinien babe den Beiſtand Englands und Frankreicht 
gegen die Okkupation Defterreichs in Italien gefordert (T). 

> London, 10, Mai. Geftern wurde Die Anzeige des 
Schapamts an der Börfe angeſchlagen, daß die engl. Regierung 
eine neue 3pGt. Anleihe von 5 Mill, Pfd. aufnehmen wil, 
Die Eourje der engl. Fonds blieben Vormittags feft, fielen aber 
Nadmittags um ?/pCt. Die „Times wird durch die Anleide 
zu einem Mrtifel über die Striegsfoften veranlaßt, an deſſen 
Schluſſe fie fagt: „Alles in Allem gerechnet, zweifeln wir, obbdit 
Kriegsfoften viel niedriger als 100 Mill, 2. find. 

Konftantinopel, 1. Mai. Syriſchen Blättern zufolge 
hatten fyriiche Fanatifer den englifhen Agenten in Maraſch, 
Hrn. Guarmier, nebft feiner ganzen Familie ermordet. Suleh⸗ 
man Paſcha hatte zu Magnefia die Ruhe wieder hergeftellt; die 
Haupträdelsführer waren verhaftet worden. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pihlmann. — Kür die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stahel. 


Antündiaungen. 
Stricefwaaren aus Tann a. R. 


Tie Unterfertigte keebrt fi zur geneigten Kenntuißnahme zu bringen, daß die 
bisher von Herm Anton Berling geführten Stridwaaren aus der Induſtrie 
fchule in Tann a. R. nunmehr ın das Geſchäft des Herrn E, Ph. Bauer (Dom: 
ftraße Nr. 542) übergegangen find und empfiehlt dieſelben der verdienten Berüd: 
Adtigung. j ö ; : 

Die Direktion des polytechnifchen Pereins. 


Wein-Derkteigerung. 
en Wreitag, 16. Mail. Is. früh 9 Uhr 


 anfangend veriteigert Unterzeihneter fm Beinen Theatertfaale 
1, dabier nachitebende reingebaltene Weine, 

= Die Bedinguiſſe werden bei der Verfteigerung befannt 
4 gegeben und es werden Stridsluftige hiezu eingeladen. 
»sürzburg am 3. Mai 1556. 


I. Saal, Amtmann, 





ILKeller. 
Nro. Eimer, Neo. Eimer. 
2, vn 1848er Dettelbacher, 1. 30 1849er Würzburger, 
3. 30 1849er Reßbacher, 2. 30 1849er ditto, 
4. 32 184ser Bolfacer, 3. 40 1853er Eſcherndorfer, 
5. 40 1849er Eibelſtadter, 4. 36 I8d3er Ständerbühl, 
6. 50 1852er Sommeracher, db, 47 1840er Randersackerer, 
7 36 1852er Ditto, 6. 43 146er Eſcherndorfer. 
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& zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sidyerheit ftets aus: 
2 zuleihen durch das 3 
Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. 3. Manz. [3] & 
ES ah Di Se Se Ds Fe Sic DRS 3 € Oi che Ss Su Eike as BR a a 


Bei Wilhelm Braumüller, k. k. Hof- und akademischer Buchhändler 
in Wien erschien und. ist in der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung in 
Würzburg zu haben: 


Compendium 


chirurgischen Operationslehre 


v 
Dr. Wenzel Liabart, 
0. 5. Professor der Chirurgie an der k. Julius-Maximiliaus-Universität in Würzburg. 


1856. Mit 315 in den Text eingedruckten Holsschnilten. Preis fl. 7. 12 kr. 


Der Herr Verfasser hat in diesem Compendium seine mehrjährigen Erfahr- 
ungen als Lehrer der operativen Chirurgie niedergelegt, und entspricht dasselbe 
zunächst den Bedürfnissen der Schüler und Anfänger, wie es auch ausser der Schule 
im praktischen Leben nützlich sein dürfte, — Das Compendium zerfällt nach seinem 
Inhalte in folgende Hauptabschnitte : Allgemeine Begriffe oder elementare Öpera- 
tionen. — Öperationen der Arterien. — Operationen an den Venen, am Nerven- 
eysteme, an den Muskeln und deren Anhängen, am Knochensystem, am Kopfe, am 
Halse, am Thorax, am Unterleibe, an den Haroorganen. — Der therapeutische 
Zweck der operativen Chirurgie ist hier nirgends ausser Acht gelassen, so wie auch 
die auatomischen Erörterungen, welehe den Beschreibungen der Operation voraus- 
gehen, möglichst vollständig gegeben sind. Die dem Texte beigedruckten 315 Ab- 
bildungen erläutern theils die anatomischen Beschreibungen, (heils die operativen 
Handgriffe. 

Tüchtige Gürtler auf Gas: 
Arbeit, fo wie eine Anzahl ge: 
übter Bleirohr-Inftallateure 
als Spengler, erhalten fofort 
Arbeit mit gutem Lohn bei 

Heinrich Arnuße 


in Mainz. 


Edictalladung. 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Anna Gerhard, 24 Jahre alt, ledige 
Zaglöhnerin von Adelsberg, Stieftochter 
des Nikolaus Pfaff von da, ift des Ber- 
bredyens des ausgezeichneten, am 21. Ja⸗ 
nuar d. Is. zum Nachtheile des Johann 


Gerhard von Mdelöberg verübten Dieb- 
ſtahls befchuldiget, und deßhalb durch Er- 
fenntniß des f. Kreis- und Stadigerichts 
Würzburg vom 30. April I. 38. zur Ab» 
urtheilung in deſſen öffentlihe Sipung 
verwiejen, 

Es ergeht fohin an die Anna Ger- 
bard die Aufforderung, binnen dreißig 
Tagen an dem unterfertigten Gerichte 
zu erſcheinen, und ſich wegen des ihr an« 
geihuldigten Verbrechens zu verantwor- 
ten, widrigenfalls die Aburtheilung in ih- 
rer Abmefenheit erfolgen wird. 

Bürzburg am 5. Mai 1856, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Senffert. 


Froͤhlich. 


Bei einer k. Bauinſpeltion im 
Regierungsbezirf Unterfranfen iſt 
die Stelle eines Aktuars durd) 
einen im Rechnungsweſen erfah— 
renen Sfribenten zu beſetzen. 

Das Nähere durd; die Erpe- 
bition d. BI. [2b} 


Ein in jeder Beziehung tüch- 
tiger Weinreifender fucht eine 
derartige Stelle, und könnie nd- 
thigenfalls feine eigene Equipage 
ſeldſt mitbringen. Briefe porto- 
frei beforgt unter Chiff. B.Rr. 1405 
die Erp. d. Bl, [3b] 


———— — — — —ñ— —s— — 

Im Kommiſſions-Verlage der Stahel’. 
ſchen Buch und Kunftbandlung in Bürz- 
burg ift erſchienen und in allen Buchhand« 
lungen zu haben: 


Erſter Jahres-Bericht 
Kreisausſchuſſes 


des St. Johannis zweigvereins 


zur Obſotge für entlaſſene Sträflinge 
aus 

Unterfranken und Aſchaffenburg, 
er den 


Zeitraum vom Beginne ſeines Wirkens bis 
zum 1. Januar 1856. 
ar. 8. br. 1856, Preis 12 fr. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch den 14. Mai. Zweite Gaft- 
daritellung der erften Hofballettänger des 
Großh. Heftheaters in Darmitadt Hrn. 
Ballermeifter Hoffmann, Hrn, Dornewaß 
und der Damen: Frl. Bogel, Frl. Ditt- 
mann und Frl, Appel: 1) Pas de Bou- 
quet, getanzt von Frl. Vogel und Herrn 
Hofmann. 2) Pas grotesque, getanzt 
von Frl. Dittmann und Hrn. ——— 
3) Spitzenpolka, getanzt von Frl. Vogel. 
4) Pas Espagnol noble, getanit von tt. 
Bogel und Hry. Hofmann, 5) Schottis 
ſches Blindefuh-Spiel, ausgef. von Frl. 
Dittmann und Fräulein Appel. Dazu: 
Buch 3, Kapitel 8. Luſtſpiel in 1 
Alt.— Ebeftands:-@rerzitien. Scene. 
Mebmt ein Erempel dran. Luft 
fpiel in 1 Akt. 


Berftorbene, 
Balentin Hammer, Bierwirtb, 52 J.alt . 
— Goa Miedenauer, Wurfflerdutitwe v 
Jabre alt. 


Das Neuesie von Frühjahr-Anzügen für Herren 
ist in dem neuen Kleidermagazin 


von 


Peler Gräf, Schneidermeister, 


der Stahefschen Buch- & Kunsthandlung gegenüber 
zu den billigsten Preisen zu haben. [4) 


Holjverfteigerung im Speflart. 
Am Samstag den 17. Mail. Se. früh 9 Uhr 


werden in dem Müller'ſchen Wirthehaufe zu Frohnhofen die folgenden Holz: 
fortimente aus den Staatswaldungen des Nevieres Hain, theild zum 
Lolalbedarf, theils in freier Concurrenz öffentlich verfteigert : 


+, Klafter Buchen-Scheitholz 1. Alaffe, 









m „»  Knorzbolz, 
189} " ff} Prügelholz, 
73 u 7) —— 
443 „ „Abſtandsholz 2, und 3. Klaffe, 
13 „u „» GStodholz 


# 

4 » Gihen-Sceitholz 3. Klaſſe, 
3 u Riefern:Sceitbols, 
4 » Prügelbola, 

n „WAſtholz und 
3 Eiden- und 
8 3 Bucyen-Abjchuitte, zu Bau-, Nup- und Werkholz geeignet. 

erner 


Montag den 19, Mai I. 38. früh 9 Uhr 


Ahnen zur Krone in Waldaſchaff, aus den Staatswaldungen des Reviers 


Fer Klafter Buchen⸗Scheitholz 1. Klaffe, 


" v Ruorzbolz, 
105 u » MPrügelyolz 1. Kaffe, 
23, u " " 2. Klafie, 
124 7) „Aſtholz, 
6 u „ Abitandsholz 2. und 3. Klaffe, 
50 " Stockhol 
1113 „ Ecchen -Scheitholz 2. Klaſſe, 
113 * Er 


’ ” 
7 » ” Aſtholz, 
23 u SKieem-Sceitholz, 
7 „ Aſtholz und 
7 Eichen: und 
1 Buchen ⸗Abſchnitt, zu Baus, Rup- und Werfholz geeignet. 
Hinfichtlich des zum Lofalbedarf zur —— fommenden Holzes wird auf 
Die Art. 96 und 97 des Korfigeiepes vom 25. März 1852 und das Megitrungsaus- 
jhreiben vom 8, Septbr. 1837 (Int. » Blatt Nr. 102 desjelben Jahres) hingewieſen. 
Diejenigen, welche für Andere Holz fteigern wollen, haben ſich mit ſchriftlichen 
Vollm achten zu verfeben, und Steigerer, die bezüglich ihrer Dermögensverbältniffe 
= Bintänglic befannt find, fid mit Atteften über ihre Zablungsfäbigfeit auszu- 
weifen. 
Aſchaffenburg am 26, April 1856. 


Aönigliches Forftamt Aſchaffenburg. 
Roͤttger. 

26)] Gaul. 
** EL NEE 6 
J  WBierbrauerei-Berfauf. 

l 
£ 








9 In einer wohlhabenden und fruchtbaren Gegend Unter: 
E frankens ijt eine volltändig eingerichtete und bisher mit beftem 
5t Erfolge betriebene Bierbrauerei bei einer Anzahlung von 3° 
‚fl. 3000, zu verfaufen. | 
Rähere Auskunft hierüber ertheilt mündlic, und auf Franko- 9 
= Briefe das —8 


—* 


9 [2a] Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. J. Manz. 
EEE EEE 





Hofbrauhaus. 


Donnerstag den 15. Mai mird vor 
dem Frobuleihnamstag zum lebten 
Mal Bock ousgeihenft und find noch 
mal frifche Bodwürfte au baben. Dabei 
fpielt Muſik vom f. 2, Artillerieregiment 
bei günftiger Witterung im freien. 

Hiezu ladet ein 


Feineis, Scheulwirth. 


Kurs der Gelpdſorten. 
Rom 13, Mai. 
Piſtolen 9 fl. 42',,—43'/ fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 50—51 Er, 
Rand-Dulaten 5 fl. 35 —36 fr. 
20 Aranfenftüde 9 fl, 24-25 fr. 
—* Sovereigns 11 fi. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45-45’, fr. 
. Kaſſenanw. 1 fl. 44’ 447 he. 

Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Sranfentbaler 2 fl. 20°,— 21’, fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 32—36 fr. 


Freinden- Anzeige. 
Vom 13, Mai. 


Adler. Dr. Hider, pr. Urt a. Licguid Bayer, 
Lebrer a. Prölstorf. Hausmann, Sutsbrfiger a. 
Gbhrru. Kauf: Sprinamannna Bielefelo, Medeis« 
beimer a. Kannſtadt, Preforlus a, Main, Wil 
ler a. Roepet, Böße a. Prunep, Kofmann aus 
Duſſeldorſ. 

Alerbaum. Baron v. Zebel mit Gemabline. 
Bedienung a. Girbeifladt. Spnelew, Rentier a. 
London. Stein, Berm. a Landau. Dabn aus 
Wedblar. Schwanda, Polarerffil von bier. M.: 
Foristy a. Warſchau, Kill a, Robleny, Spirr 
a, Irantfurt. 

Aranprıny. Baron v. Münfter a, Yamberg. 
Baron v. Dabn a, Aurland, Baron dv, Graile- 
beim a. Nödelire Baron v. Radenig a Ba- 
den Jungermann mit Ramilie, f. Regierungs- 
Aſſeſſor and Fistal-Apjunft a. Münden Beer, 
Stud. med. a. Branffurt. Arl. Roieu a. Brans 
denburg Gieſeling, Ingenieur a. Aicaffenburg. 
Kaufl.: Solomon und Föminger a Vriyiig, Lee 
mit Bamilie a Aipingen, Rumonn a. Bingen, 
Darı a. Wannbreim, Yanbauer a. Yyon. s 

Schwan. Beibmann mit Bamilie, Partifulier 
a. Damburg. Adelmann, Epetiteur a Mär: 
berg. Dort, Aabrifanı a. Düfeleorf. Kauf.: 
Dariwig a. Danan, Yanıe a. Bremen, Unger 
a. Marttbreit, Dalobi a. Franffurt, Dünfl ans 
Barmen. 

Wirrlsbacher Gef. Krieger, Rupferfie ter aus 
Münden. Oelzwarto, Mebispraftiiant a. Me 

enöburg.£Derner, Drivatier a. Def. Vittingrr, 

dr med. a, Aſchaffenburg Rauf.: Schrimmer 
a. Andernach, Rirgel a. Breslau, Tamm ans 
Mainbernbeim. 

MWürttemberger Qof. Baron v Dirih aus 
Münden, Bendah, Dartilulier aus Dissten. 
Rauf.: Meudel aus Mergentbeim, Salin aus 
Offendach 





Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg 
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Beilage zu Nro. 





Betanntmacung. Holzverſteigeruug im k. Forftamte Stadtprozelten. 


das Jahr 1955 56 betr. I Montag den 26, Mai I. Is. werden im Forſthauſe zu 
Die hohe Zweckmäßigkeit und die beil- E Krauſenbach aus verjciedenen Abtheilungen der Revier Kraufenbad) ver- 
famen Zolgen der in den baveriſchen i feigert : 
Staaten nun feit beinabe 4 Dezennien a) für den Lokalbedarf: 


eingeführten Schuppoden : JZmpfung find 
dur die neuerlicben Ermittlungen außer 
allem Zweifel geſtellt, und es bleibt un- 
zweifelbare Thalſache, Daß der Poden- 
Spidemie, welche früber in Europa jährs 
lid nabe an eine balbe Million Menden 
dahin raffte, in der Vaccine eine fliege 
reihe Schranke geworden iſt. 

Cbenſo unftreitbar iſt es aber aud, 
daß die Kubpocken-Impfung nicht jeden 
für Die Lebensdauer ſchühzt, daß vielmehr 
die Empfänglichkeit für die Menfcenblat- 
tern bei Vielen nah 10—15 Jahren bloß 
mit Milderung des Krankheitscharafters 
alſo im Grade der Barioliden wiederfebrt. 
Nicht minder umbeitreitbar endlich ift es, 
daß dieſe wiederholte Empfaͤnglichkeit be 
feitigt wird, wenn der früher Seimpfte 
fih einer wiederholten Jmpfung 
untermirit, 

Die unterfertigte Behörde macht auf 
Diefe wiederbolte Impfung mit der Eröff- 
nung aufmerlfam, daß die Vornahme der 
ſelben alljäbılıh von den approbirten 
praftiichen Herren Aerzten, ſowie auch 
von dem Herrn Gerichtsarzte gelegentlich 
zur Zeit der allgemeinen öffentlichen 
Schuppoden-Jmpfung an den unten feit- 

efegten Tagen unentgeltlich geichebe, wo, 
Be noch die Schulvoritände auf die Wich— 
tigfeit dieſes Gegenftandes mit dem Aufe 
trage aufmerfjam gemadıt werden, der 
Nevacrination durch Belehrung den mög- 
lichſten Gingang zu verihaffen und bes 
fonders dabin zu wirken, Daß felbe mit 
dem Austritte aus der Feiertagsichule, 
wenn nicht früher, vollzogen werde, 

Bei Vermeidung der gejepli- 
hen Widerfpenftigfeitsftrafen 
find aber jünmtlibe im Jahre 14655 
geborne, fomit in dieſem Jahre impfpflich- 
tige Kinder, und jene, welche in früheren 
Jabren geboren, jedoch wegen Aranfpeit 
nicht oder obne Erfolg geimpft wurden — 
mit Ausnahme jener, welde privat ger 
impft wurden — zur Bornabme der dfr 
fentlihen Schußpoden-Impfung fir das 


laufende Jahr jedesmal Nachmiftags 3 Ubr- 


in den großen Rathhausfaal zu bringen: 
Zür den 
I. Diftrift am 20, Mai, 
II. 


„7 am 27. Mai, 
III. „a am 3 ae 
IV, „7 am 10. Juni, 
V. am 17. Auni. 


” 

Für jene Kinder, weldye wegen Kranf: 
beit zur Zeit noch micht geimpft werden 
fönnen, find ärztlihe Krankheitszeugniſſe 
zu übergeben. 

— den 8. Mai 1856 

er Stadtmagiſtrat. 
I. Buͤrgermeiſter. 
Dr. Treppner, 
Em.-Nr. 14,390/12,532. [30] 


an 2. Diſtt. Nr, 176, Ulmerhof iſt ein 

Duartier von 4 imeinandergebenden 
Zimmern nebit 1 Mezzanenzimmer und 
allen andern Bequemlichkeiten auf 1. Aus 
guft zu vermieten. j 

Näheres zu erfragen im Bürgeripital- 
Rentamte, [3b] 


183 Klafter a 
29 — „Sscheitholz 2. Klaſſe, 
12 n ‚a Aſtholz, 
54 Eichen⸗Knotzbolz, 
Scheitholj 2. und 3. Klaſſe, 


78 „ ’ 
IT u r anbei] 
b) in freier Konkurrenz: 
„2 Eihen-Abihnitte zu Gommerzial«, Nutz- und Bauholz, 
14 Buchen ⸗Abſchnitte zu Nupholz, 
543 Klafter Buchen ·Scheitholj 1, Kaffe, 
200 Kuorzbolz. 


’ " 


O. Dinstag den 27. Mai I. Is. im Gafthaufe j Rohrbrunn aus verſchie⸗ 


denen Abtheilungen der Revier Robrbrunn: 
a) für den Lokalbedarf: 
in Klafter Buchen-Scheitholz 1. Klaſſe, 


Knorzbolz, 


„ m 
15 " „  Prügelbolz, 
262 " " Aftholz, 
% u Scheitholz 2. Klaſſe, 
14 * 3. Klaife, 
124 Eichen · Scheitholz 3. Klaffe, 


[23 
10 unfpaltige Buchenflöpe ; 
} b) in freier Konkurrenz : 
48 Gichyen:Ahfchnitte zu Gomerzial:, Bau- und Nupbolz, 
15 Buchen⸗Abſchnitte zu Nußzholz, 
- Kiafter Buchen-Scheitholz 1. Klaffe, 


" „  Knorzbolz, 
40 " 7 Prügelbolz. 
Aus mehreren —— der Wartei Lichtenau: 

a) für den Lokalbedarf: 

33 Klafter Buchen: Pruͤgelholz, 

23 " „Aſtholz, 

6 Scheitholz 3. Klaſſe, 

21 „ _ Cicen- n nn 
b) in freier Konkurrenz : 

810 Klafter BuhewSceitbolz 1. Klaſſe, 

270 * »  Knorzbolz, 

80 * „Prügelholz. 


II. Mittwoch den 38. Mai I. Is. im Forſthauſe zu Biſchbrunn aus ver- 


Ihiedenen Abrheilungen der Revier Bijchbrunn : 
a) für den Kofalbedarf: 
9 Klafter Buchen⸗Knorzholz, 


" »  Klopbolz, 
IT u »  PBrügelbofz. 
135 7) " Aſtholz, 
14 ” " Scheitholz 2. RL, 
6 m " &l., 
84 Eichen ⸗Knorzholz, 
20 „Aloßbolz, 
19 " »  Prügelbolz, 
168 [7] " Uſtholz, 
242  „ Scheitholz 2. Kl., 
50 „ El 77 * .r 
T 9 Birken Prügelbolz; 


b; in freier Konkurrenz: 
17 Eihen:-Abfchnitte zu Gommerzial-, Ban- und Nupholz, 
52 Klafter 8ſchuhiges Eichen-Müfjelhelz 2% auf 
34 3, Klafle, 


n " nv " n 
468 „ Buchen-Scheitholz 1. Klafje, 
159 " „ SKnorzbolz, 
193 „  Eihen-Scheitholz 1. Klaffe, 
460 " 2. SKuorzbolz, 

2 »  Birfem-Eceitholz, 

6 „ . Aipen- 7 

-2 unfpaltige Eichen-Klöße, 
" Duden „ 


IV. Donnerstag den 29. Mai I. J. im Borftamtsbureau zu Stadtprozelten 
aus verſchiedenen Abtheilungen der Revier Altenbuh und Wartel Kropfbrunn: 


a) für den Lokalbedarf: 
228 Klafter Buchen» Anorzholg, 
275 n vr  Prügelholz, 


126 Slafter Buchen-Aftbolz, 
66 u » Sheidholz 2. Klaſſe, 


8 7) 2 " 3 Klaſſe, 
12 [7 ww] Klopbol;, 
6 Eichen-⸗ Knotzhoiz, 
76 7} „Aſtholz, 
Ho „»  Sceitholg 2. Klaſſe, 
11 7) n " 3, Klafie, 
15 " 17) Klopbolz, 
23 ,„,  ‚Kieferm-Aftbolz; 


b) in freier —— 
96 Vichen ⸗Abſchnitte zu Kommerzial- Rutz- und Bauholz, 
1 Buchen Abſchnitt zu Nußhbolz, 
62 Kiefern Abſchnitte zu Bau: und Nußbolz, 
14 Klafter Zſchuhiges Eihen-Muffelbolz 2. Klafle, 
» Bucden:Sceitholz 1. Klaffe, 
100 »  Prügelbofls, 
” n — — * 1. Klaſſe, 
iefern-Scheitholz, 
12,000 Kiefern-Bäderwellen ; s 
V. Breitag den 30. Mai I. 3. im Forftpaufe zu Kollenberg aus der Nevier 
ollenberg : 
a) für den Rofalbedarf: 
16 Klafter Eichen: Knorzbolz, 
5 FT] 7} Aſtbolz, 
3 „ „ Kiefern-Prügelbolz, 
‘ b) in freier —— 
31 Eichen-Abſchnitte zu Kommerzial-, Nutz - und Bauholz, 
99 Klafler Kiefern ⸗Scheitholz, 
72,500 kleine Buchen-Wellen, 
28,900 Kiefern-Bädermwellen. ’ 
u Anfang oben augegebener Holzverſteigerung iſt jedesmal Vormittags 


r. 

Wegen des für den Lofalbedarf verfteigert werdenden Holzes wird auf die 
b. Berordnung vom 9. September 1337 im Intelligenz - Blatte Nr. 102 desfelben 
Sabres bingemiejen. 

Diejenigen, weldhe für Andere Holz fleigern wollen, haben fich mit fchriftlichen 
Vollmachſen auszuweiſen und Steigerer, Die dem k. Korftamte binfichtlich ihrer Ver: 
un Frag nicht befaunt find, mit Atteften über ihre Zahlungsfähigfeit zu 
verliehen. 

Holz: und Ruggeldreftanten werden zur Holzverfleigerung nicht zugelaffen. 

Stadtprozelten den 11, Mai 1856. 


Königlidyes Forſtamt Stadtproselten. 
Schäfer, 


fönigl. Forſtmeiſter. 
[3a] i Limpert, Aktuar. 


Feinſte Patent-Waizen⸗Stärke offen und in Paquete, Blau— 
Papier und Waſchblau⸗Tinktur, ſowie feinſtes Pariſer Waſch— 
blau, welches an Güte und Preiswürdigkeit alle bisher gekannte 
übertrifft, nebſt Bleicher Erde, die zum Bleichen der Tücher ſehr 
vortheilhaft anzuwenden iſt, empfiehlt 

J. M. Fehrer 


in der Marktgaſſe. 


Bekanntmachung. 


Die Milchwirthſchaft bei der diesberrihaftlihen Maierei Halburg, ' Etunde 
von Bolfady fol vom 13. Auguft ds Jr. an auf 3 oder 6 Jahre 
Dinstag den 20. Mai ds, Irs. 
Vormittags 10 Uhr 


unter den am Striche befannt gemacht werdenden Pedingniffen im Bureau der unter: 
fertigten Verwaltung meiftbietend verpachtet werden. 

Unbefannte Steigerer haben fi) über Bermögen und Leumund mit legalen 
Zeugnifien auszumeifen. 


Gaibach den 25. April 1856. 


Gräflih v. Schönborn’fdie Domänen-Verwaltung. 
Huther. [2b) 
Maknlatur 





[26] 


zu 4, 5 und 6 fr, per Bud) it vor: 
räthig in der 
Stahel’schen Buch- Kunsthandlung. 


ir junger lediger rühmlichſt empfob- 
> fener Kaufmann mit Vermögen, wel⸗ 
der praftiich und tbeoretiich gebildet ift, 
um jelbitändig ein Geichäft zu leiten, oder 
andern Rofitionen dahin einſchläglich wür- 
dig vorzuſtehen, ſucht dauerndes Place 
ment, Franfo-Briefe unter Chiffre K. L. 
beforgt die Expedition d. Bl. [2a] 


VBefanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft des f, Artillerie 
Dberftlieutenants Karl Nachtigall dahier 
find Die etwa vorbandenen Paſſiven 
Donnerdtag den 29. I. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaäfts zimmer Senat III. anzumel⸗ 
den, widrigens dieſelben bei Vertheilung 
der Maſſe nicht berüdfichtiget werden. 
Mürzburg, am 6. Mai 1856. 
Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 


eure 
Erp.-Nr. 11,943. IV. Fröhlich, 
Auf 1. August zu vermietben 


eine abgefchloffene Wohnung von fünf 
fhön lafırten und tapezirten Jinmern, 1 


Kabiner, beller Küche, Abtritt, 2 Meiza- 
nen-fammern und allen fonftigen Erior« 
derniffen, in der Dritten Grage Doms 
ſtraße Nr. 554. {3b] 


So eben erſchien und ift in der Stahel“ 
ſchen Bud» und Kunftbandlung zu Würj: 
burg vorrätbig: 


Die fräukiſche Schweiz 


und die 
Molkenkur-Anftalt 
zu Streitberg. 
Ein treuer Führer für Keiſende 


und 
ärztlicher Rathgeber für Kurgäfte, 


nebſt einem naturgeſchichtlichen Anbange. 


Ju der erſten Partie dieſes im jeder 
Hinfiht zweckmaͤßigen, ſehr ſchön und cor⸗ 
rect ausgeſtatteten — 10 Druckbogen 
umfaſſenden — Werlchens bebandelt der 
Herr Veriaſſer nad der allgemeinen Ein⸗ 
leitung die Streitberger Molken— 
Aux-Anſtalt. Die übrigen Theile find 
auf Grund der gemaueiten Orts« und 
Sadfunde dergeftalt bearbeitet, daß alle 
früberen literarifchen Leiftungen über die 
fränfifhe Schweiz, von welchen die 
beiten mit geböriger Umſicht berückſichtigt 
wurden, gegen Diele neue Erſcheinung 
billigermafien zurücktreten müſſen. 

Als artiſtiſche Zierden ſind dem im 

eſchmackvollen Einbaͤnde erſcheinenden 
uche awölf feine in den Text gebör 
rigen Orts eingedrudte Holzftiche, 
jweikitbograpbrien nZondrud, 
wei Zafeln naturhiſtoriſcher Abs 
bildungen und eine große to pogra- 
phiſche Karte der fränfifcen 
Schweiz in Farbendruck beige 
geben. 

Der Preis des Werkes ift auf nurifl 
30 fr., mit gemalten Zitelbildern auf 
1 N. 45 fr. feſtgeſetzt. [0} 


Hendihel’S Telegraph, 


Mai: Lieferung, 
it eingetroffen und um 30fr, au baben in bet 
Stahel ſchen Buch · & Kunſthandlung. 





Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunſthaudlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg, 


— — 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Zagsfalender: Sophia, Iſidor. Sommenanfgang: 4 Uhr 18 M. — Son- 
nenumtergang: 7 übr da Rinuten. — Monbuntereang: 2 Ihe 37 Dinut 
Thermometer nah Bosumnr TUbr Arüb: 10 Kran Wärme, Mittag 12 Ubr 
16 Brad Lärm. — Bauernregeii Maienthau macht grüne Mu, 
Draienfröfte, unnüpige Mäſte. 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 15. Mai. Wie man hört, bat der ver 
lebte julinsfpitäl,. Cperpfleger Dr. Horn das epileptiiche Haus 
dabier zum Haupterben eingejegt uud außerdem mehrere ah 
thätigfeitösAnftalten bedadıt. 





Bermifchtes, 


Münden, 13. Mai. II. MM. König Mag und Köni: 
ga Marie brachten die Pfingitfefttage am Starnbergerfee in 
zerg zu und erſchienen geitern Nachmittag in Mitte der bei der 
Großbeſſeloher Kirchweib verfammelten Bolfsmenge, welche das 
Herriderpaar mit freudigem Zuruf begrüßte. Auch Se. Mai. 
König Ludwig und Prinz Adalbert famen im Laufe des Nach— 
mittags nad Großbeſſelohe und murden mit Afflamationen 
empfangen. Während in der Hauptſtadt Nachmittags nur jpär- 
lihe Regentropfen fielen, wurden auf dem Wege nad) diejem 
Kirhmeibplage und in roßbeſſelohe felbit Die Leute tüchtig 
durchnäßt und mußten überhaupt viel „Vergnügen ausfteben,” 

(Mündın, B.) 


Amberg, 11. Mai. Am 8. ds. Mis bat fih im nahen 
Gebölze bei Sulzbach der Hauptmann Pr. vom 6. Inf.Reg. 
erſchoſſen. Er binterläßt eine Gattin mit drei unmündigen Kins 
dern. (Br. Kur.) 
In Beibenftevban darf mit Erlaubnig des Minifte- 
rium Bier gebraut werden, zu dem Syrup ftatt Malz genom- 
men wird, um mit joldem Biere Verſuche anzuftellen, eb ſich 
die Bäljchung auf dem Wege der Chemie ermitteln Iajie. 

+ Am Pfingſtmontage wurde in Ludwigsburg Das fie 
derfeft des ſchwäbiſchen Sängerbundes gefeiert. 18 Vereine be- 
tbeiligten Ab am Weitgeſange. 

Karlörube, 13. Mai. Der bisherige Minifter der aus. 
wärtigen Angelegenheiten, Schr, v. Rüdt-Gollenberg, bat 
in Srben. v. Mepfenbug, bisherigem Gefandten in Berlin, 
einen Nachfolger erbalten, und fol als Gefandrer nach Wien an 
die Stelle des Arhrn. v. Anklam treten, der feine Penfion er- 
bält. Nod weitere Veränderungen in den böheren Brancen 
ftehen in Ausſicht. Namentlich fell Hr. v. Wehbmar jeden 
falls von dem Präfldium des Mintiterium des Innern zurüd- 
treten und entweder nur noch an der Spiße des Juftijminifte- 
rium bfeiben, oder, wie man jogar wiffen will, gauz ans dem 
Staatsminifterium ſcheiden. (A 3) 

Hannöverifb- Münden, 8. Mai. Heute bat die Gr 
Öffnung der Gifenbabnftrefe von Göttingen bis bieber, vorläu- 
fig jedoch mur für den Perfonen » Verkehr, ſtattgefunden. 

, Die öfterr. Regierung beabſichtigt eine durchgreifende Ge- 
EIER, nad dem franzöſiſchen und belatichen Syſtem. 
Sie hat die Abficht, jümmtlihe Gefängniffe und Spitäler unter 
geiſtliche Aufſicht zu ftellen, und der Geiſtlichkeit einen fehr aus: 
gedehnten Wirkungskreis einzuräumen. 

Aus Paris, 12. Mat, wird der „Söln a “geſchrieben: 
Herr Collet · Maygret (Genetal-Inſpettor der Polizei) hat vor 
einiger Zeit eine Rundreije durch mehrere Departements unter: 
Nommen, und zahlteiche Berhaftungen von Mitgliedern der Ma- 
Flanne waren die Folge ferner Infpektionsreife. 

* (od aufeinem Balle) Auf einem Balle in Bas 
thelemy bei Baris machte ſich lehten Sonntag Abend ein jun 
ges hübſches Mädchen durch ihre unermüdliche Tanzluſt bemierf- 








einridum, Seh übe: Die dreiipaltige geile 












bar. Gegen 9'4 Ubr, in Mitte einer Polka, erblaßt fie plöß- 
lich, fagt zu ihrem Zänger: „Mir ift übel” — und fällt an 
Boden. Man trug fie in ein Nebenzimmer, aber ärztliche Hul 
mar nicht mehr vonnötben, — fie war tobt. 

Aus London wird der „A. 3." gefchrieben: Die deutjche 
Kommuniftengemeinde beitebt bier aus ungefähr 60—70 
Individuen, welche meiftentbeild dem Handwerkerftand angebd- 
ren, und eigentlich nit zur Kategorie der politiſchen Flüchtlinge 
zählen. Dieje Leute find völig in der Gewalt von drei oder 
vier Flüchtlingen der extremften Richtung, melde die qutmürbie 
gen Gevattern Scyueider-Handibubmacher in jeder Hinficht aus- 
zubenten verftchen. Jedes Mitglied muß nämlich von feinem 
Wochenlohn eine gewiſſe Summe in die Wereinstaffe jablen, um 
die „Koften der Propaganda” zu beftreiten und „bülfsbedärfs 
tige" Mitglieder zu unterftügen. Zu Ddiefen Letztern gebören 
aber eben die Leiter und Stifter der Geſellſchaft, und fo leben 
diefe gang gemaͤchlich auf Koſten der zublenden und arbeitenden 
Mitglieder. 


London, 12. Mai, Die von Franz Puls aus Schleſien 
bier gemachte Grfindung fonnigen Lichts und beliebiger 
Heisung direft aus Wafjer ift um fo großartiger, als der 
Verbrauch des Wafferitoffgaslichts zur Beleuchtung und Heizung 
nicht nur nichts foitet, jondern dabei aud noch etwas Wertbs 
volles außerdem produzirt. Engländer, Franzoſen uud Ameri- 
faner ftreiten fi jept um Die Ausbeutung der Erfindung, die, 
vor einigen Mowaten gemacht, bisjegt alle Verſuche und Proben 
ausbielt und ſich dabei noch auf das wunderbarſte verbeflerte, 
Jetzt it der Grfinder aber Dabei, einen Berfuh im Großen mit 
einem Gaſometer zu machen, um die Fübigfeit feines Lichts zur 
Straßenbeleuchtung praktiſch nachzuweiſen. (D. A. 23.) 

* Man liedt in einem Briefe eines Offiziers des franzoͤſi— 
ſchen Expeditions Korps in Griehenland an das — de 
Koiret': Bor unſerer Ankunft umgab das Räuberweſen ganz 
Griechenlaud mit einem undurddringliben Netze ... Gries 
cheuland war buchitüblich eine große Rördergrute, und König 
Otto bätte nicht aus jeiner Hauptitadt berausgehen können, ohne 
zu risfiren, daß ibm feine Ubt geftoblen wird... , Der Kühn- 
beit dieſer Räuber gleicht nur ıbre Kiftigkeit. Bon zahlreichen 
Spionen bedient, fallen fie plöglic, beim lichten Tage, über die 
vereinzelten Hänfer und verſchwinden beim Naben der geringiten 
Gefahr, wie durch Zauber in den unzugänglichen, nur ıbnen be+ 
kannten Gebirgen. — Nichtsdeſtoweniger gelang es kürzlich, ſich 
eines berüchtigten Näuberbauptmanns, Michaeli Chriſtodoules, 
zu bemächtigen. Fünf feiner Gefährten jab er in einem Treffen 
mit der griechiſchen Gendarmerte fallen, die Uebrigen wurden 
jerfprengt. ine Frau allein war ibm treu geblieben und floh 
mit ibm, tropdem fie hochſchwauger nur mühevoll vorwärts 
fonnte, 2000 Dradmen Belohnung waren Dem zugeſichert, 
der den Räuber todt oder lebendig einliefern würde. Nichts- 
deitomeniger gelang es Beiden, wie wilde Thiere gehetzt, eine 
Höble zu erreiben, wo fie viec Tage verborgen lebten. Mir 
hacli ging des Nachts aus, um ihre Nabrung zu ftehlen. Am 
fünften Zage wurde Die Frau von Geburtöwehen ergriffen und 
ſetzte ein Meines unglüdlies Weſen duf die Welt. Tas Kind 
ſchrie und fein Schreien fonnte die Flüchtigen verrathen; Mi- 
chaeli nahm es, als um es zu wiegen, ans den Armen feiner 
Mutter und zerſchellte dem Kinde, e8 an den Beiuchen padend, 
den Kopf an dem Felſen. Die Mutter ſchwieg, aber bei einge- 
tretener Nacht, als der Räuber betrunken ſchlief, bend fie ihm 
Hände und Fühe und ſchleppte fih, noch Frank von den Schmer- 
zen ihrer Entbindung, mit übermenſchlicher Anftrenqung bis zum 
nichtten Gendarmeriepoiten, welchen fie zur Höhle führte. „Hier 
— fagte fie — ift Euer Mann, ic bätte ihm tödten können, 
aber er foll erfahren, daß er durch mich ſtirbt.“ 

Bombay, 15. April. Die neuen Vorkehrungen in Audb 
geben friedlich von Statten; auch find Ginleitungen zur Ein- 
verleibung des Heinen Staates Boroda getroffen worden. 


- 


\ 

Bon dem Sturm, der am 13. April in Philadelpbia 
wüthete, macht der „Pbiladelpbia Demokrat“ folgende Schilde 
rung: Gegen 10 Ubr Sonnabend Abends erhob ſich plötzlich ein 
jelten fo beftiger Orkan, deſſen erfter Stoß an vielen Stellen 
die Fenſter eindrüdte und zertrümmerte, Schilde und Dachſteine 
berunterwarf und Staub in gewaltigen Wolfen durd die Stra: 
en peitjchte, daß die Leute für den Augenblick weder etwas zu 
ſehen noch weiter zu fommen vermochten. An einzelnen Plägen 
erreichte die Wurh des Orfans eine jo furchtbare Heftigfeit und 
Stärke, Daß er ganze Gebäude niederrig und große Dächer von 
Kirben und Schulbäufern aufbob und mehrere Squares weit 
fortfchleuderte. So rig der Orkan dus Dach des Schulbaufes 
in der Huncod-Straße gänzlich berunter und fchleuderte einen 
Theil davon bis in die Glintonftraße, Ebenſo dedte er etwa 
ein Square nordöftlih das Dach einer großen Fabrik in der 
Homardftraße gänzlih ab. In der Franfjord Road wurden die 
Zelegrapbendrahte und einige Pfaͤhle umgeworfen, desgl. Schorn- 
feine und Zäune. Bedeutende Beſchädigung erlitt die Presby- 
terianerfircdhe, das ganze Dach wurde fortgerifien — auch meb> 
rere Framehäuſer ftürzten ein. Gin merfwürdiger Full ereignete 
fih in der Ehafamagonftraße über der Franklin. Es murde 
nämlich der ganze zweite Stod eines Haufes, in dem 9 Verſo 
nen waren, beruntergeblafen, und fo vor dem eriten Stod in 
Trümmer geworfen, dab Niemand weder berein noch heraus 
fonnte. Im oberen Stof Tagen drei Kinder in einem Bette; 
man flieht dasfelbe noch ganz eingelemmt in einem äußerft ſchma— 
Ien Raum zwiſchen den Trümmern liegen und muß fih wundern, 
wie jene mit dem Leben davon famen; nur eines der Kinder 
murde leicht verlegt. An der MWeitede der Qucen- und Mul- 
berrpftraße riß der Wind von der Kenfington-M.-Er Kirche faſt 
das ganze Dad ab. In der Beachſtraße, nabe der Stelle, wo 
m. Penn einft den eriten Bertrag mit Indianern ſchloß, wurde 
der obere Theil eines Aramebaufes vom Winde gepadt und bis 
ans Wharf des Delamare hingeſchleudert. Nördlih von dort 
ftand die große Mafchinen- und Kejjelfabrif von 3. T. Sutton, 
ein Gebäude, 2 Stod bob und 180 Fuß lang. Der Orkan 
faßte es und es iſt jept nur ein Haufen Trümmer, nicht der 
fleinfte Theil davon it fteben geblieben. Am Kenfington-Eijen- 
babı-Depot murde das vordere hölzerne Gebäude gänzlich ein- 
geriſſen. Auch das Eiſenbahn-Karrenhaus in Tuconv hatte das- 
jelbe Schickſal. In der Franklinftraße, namentlihb Ede der 
Palmer:, wo das Dad eines Haufes über die Straße weg auf 
ein anderes gejchleudert wurde und dasjelbe narürlich in Stüde 
brach, wurde gleichfalls viel Schaden angerichtet. Bon einer 
Sthreinerwerfitätte riß der Orkan Die ganze Front ab. Mit 
befonderer Heftigfeit machte der Sturm fid In der Gegend der 
12. und Girard Avenue fühlbar. Bon einem dort befindlichen 
Holzbofe riß er den Zaun nieder und mirbelte die aufgebäuften 
Bretterhbaufen wie Späne rund umber, Auch in der Noble-, 
nabe der Frontitraße, wurde ein Haus abgededt. — Desglei« 
hen Ede Amber: und Adamsftrage das Dach weggenommen 
und die vordere Wand eingedrüdt zc. 


Handeld: und Börfenberichte, 


Frucht:Mittel⸗Preiſe. 





Datum Sen. Watzen. Korn. Gerſte. Daber 

Orte Tag. Monat. A. fr. fl. fr A, le. A fr. A. fr 
YUmberg . :10. Mi — — 13 5331217 6 2 
inttah . ...0. » MB 19 66 — — 15225 
Aſcha ffenburg 11. Pr — — 2 50 — — 645 
Auaebutg 9. 17 40 153 531 15 290 54 
Bamderg 10. Fr — — 116 1742 11 — a 
Bayrreutb . „. 10. Pr — — 28 1 6 116 712 
Dintelstühl . . . 7. * 1916 19 16 1434 129 505% 
Eichſtätt. 10. " — — 185571547 1024 6& 
Erding. - 2... 8, * — — 655 14 42 10 20 Aa 
Furib Er Ta — — 20353 112 12397 618 
Bunzenbaufen „. . 8. = — — 194 5497 198 532 
Deilbrenn Fr 15 28 14 46 — — 34 457 
1 | Be — 1 Fr — — 42 1950 1547 717 
Landau pr. Zi. „8, u — —- 7» 5m 445 32% 
Lands ..,. * — — 17 11397 101 68 
Lindau Er © “ 239218158 —— 66 
Main,pyr od. 9%. „ — — N 114 71 423 
Marlipeft . 9. 4 19 — 2130 17 — 12 — 5% 
Münden . . . 10 r — — 1935 1154 1151 632 
Reuburg a.d.D.. 7. ” — — Ta 11 15 63 
Neumarlt (D. Pf.) 5. n — 113% 15% 126 516 
Morblingen .„ » „ 10. ” 1914 175715 4 1047 52 
Nürnberg 0. 4» —-—- BB 530125 63 
Paſſau — 8 — — 111 1155 — — 442 
—— .. 0. u —— 112ı 1421 1056 557 
Edmenfurt .. 10, „  —— 13 1719 -—— 5— 
Bilsbofen . . T. * — — 197 2% 9%2 53 
Beifenbug . . 1 u —— 1983 1610 12 3 546 
Bardeg ... 10, „. — — 24 659 1219 55 


FERNEN STETS — — 


Wien, 13. Mai. Deſterr. 5pCt. Natlonal-Anlelhe 85,%; 
SG. Metall. 834143 4Et. —: vLotterie⸗Anlehend; Looſe von 1839 
1294; von 1854 1093: Bantkaktien 1124; Bank. Interimbaltien — ; 
5rGr. Tomb. »venet,. Anſeben —; Öflerr. Kredit, Mobilier » Altien 
3801; Donau Dampfihifffabrısaftien 594; äfterr. Staarkbabnaftien 
354; Norpbabnaktien 2875. Wecfelkurfe: Augtburg uso 1024. 
London 10, 3. BP. Gelpfurd: Dufaten —. 





Politisches Regiiter. 


(Deutfchland.) Die Münztonferenz bat ſich auf Grundlage 
des A⸗fl.⸗Fußes geeinigt; Die Genehmigung der Regierungen 
it zu erwarten. 

(Franfreih.) Die Preteftanten find duch kaiſerliche Ent- 
Ihliehung gegen die administrativen Bedrüdungen fiber qeitellt, 
welchen fie ſeit 3 Jahren ausgefcgt waren. — Am 31, ot bes 
ginnt die große Aderbau:Ausftellung in Paris. 

Großbritannien.) Auf Malta baben Soldaten von der 
englifcy:italienifben Legion mit Einwohnern, engliſchen Soldaten 
und der Polizei blutige Händel gehabt; zulegt haben ſich die 
Meuterer in einem ort verfchangt. 


Neueſte Nachrichten. 


»* Münden, 14. Mai. (GW. öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten.) Der Staatsminifter 
der Yuftiz übergibt der Kammer zwei Gefegentwürfe, deren 
Vorlage durch Anträge der Kammer gewünscht wurde; nämlich 
1) die Revifion des Rotbenburger Statutarredhtes 
betr., 2) Revifton des $ 19 der Priorirtätsordnung betr. 
— Zur Berathung fam dann die Rüdäußerung der Kammer 
Ner Meichsräthe Über ben Antrag des Abg. Dr. Simerl auf 
Abänderung der Wechſel- und Merfantilgerihtsords 
nung vom 9. 1785. — Die 1. Kammer war dem Antrage mit 
einigen, im Wefentlichen nur die Redaktion betreffenden Modi— 
fifationen beigetreten ; der Ausſchuß beantragt nun, der 1. Kam⸗ 
mer beizuftimmen. Die Kammer trat ohne Debatte bei, fo daß 
über Diefen Gegenftand nun Geſammtbeſchluß beitebt. — Der 
f. Staatöminifter des Innern übergab dann einen Geſetzentwurf, 
wodurd der Areis Oberbayern, gemiß dem Antrag feines Land— 
rathes, bebufs des Baues einer Mreis-Arren-Anftalt zur 
Aufnahme eines Anlchens von 320,000 fl. ermächtigt werden 
jol. — Es erfolgte dann noch Vortrag des Ausicuffes über 
einige {geftern erwähnte) Anträge von Abgeordneten, die den 
betreffenden Ausſchüſſen zugewieſen wurden, womit die furze 
Sigung ſchloß. — Nächten Freitag wird der Gerepentwurf über 
Gewerbiteuer berathen. 


Münden, 14. Mai, Se. Maj. der König baben unter 
Vorrüfung des dritten Ratbes am Handels: Appellationsgerichte 
in Nürnberg Frbm. v. Arch auf die Stelle des zweiten Nas 
thes den erften Handelägerichts: Affefior Gottlieb Heinr. Dieg 
zum dritten Ratbe, den zweiten Handelsgerichts Aſſeſſot Georg 
Serfiner zum erften, und den eriten Ergänzungsrichter amt 
Handels-App.-Beribte J. B. Feich ter zum zweiten Handels— 
GerichtsAſſeſſor befördert, fodann den zweiten Ergänzungsrich— 
ter Chriſtoph Otto zum erſten und Den Kreis- u. Studiger.- 
Rath Cramer zum zweiten Grgänjungsridhter dieſes Handels- 
AppeGerichts ernannt; — auf Die eröffnete Landgerichtodiener— 
ftelle zu Weidenberg den Gerichtsdiener Math. Reuſchel von 
Müncberg berufen; zum Bandgerictsdiener von Mündberg den 
Gendarmerie » Brigadier von Amberg, Ande. Pöverlein aus 
Bießwang, ernannt; — die fath. Prarrei Fraßdorf, das. Prien, 
dem Priefter I. B. Treiber, Piarrer in Raitenbuch, Ldgs. 
Schongau; die Pfarrei Stoffen, Ldgs. Landsberg, dem Priefter 
Joſeph Renz, Piarrer in Oberrieden, Logs. Mindelheim, über: 
tragen. (N. M. 3.) 


Aus Berlin, 12. Mai, wird der „Köln. 3.” geſchrieben; 
Einem beute verbreiteten Gerüchte zufolge ift das Eigebniß der 
beiden legten Konfeil »- Sigungen dahin ausgefallen, dag Die 
rheinifhe Gemeinde- Ordnung, mie fie aus den leßten 
Beratbungen des Abgeordnetenbaufes hervorgegangen, num Doc) 
eingeführt werden fol. Die böbere Entjdyeidung it jedod, wie 
man fagt, noch nicht erfolgt, die Sanftion noch nicht vollzogen. 
— Auf dem Parifer Kongreß baben die engl. Bevollmächtigten 
die Trennung der Legationen von Rom angeregt. Diele 
a findet in dem römiichen Provinzen” feinen Beifall. Das 

emorandum römiicher Notabilititen vom 25. Februar 1856 


exiftirt wirklich, ob es dem Kongreß mitgetbeilt worden int oder 
nicht. Die Denkſchrift befürwortet eine vollſtändige Säfulari« 
fation der Regierung, eine von den Laien in die Hand zu neh- 
mende wirkliche Reform und das Aufhören der fremden Öffu- 
pation. Was aber die Trennung der Provinzen betrifft, fo 
bält die nationale Partei Italien für getbeilt genug. Die engl. 
Bevollmächtigten waren in Diefem Punkte nicht wohlunterrichtet. ds 
beitätigt ſich, daß Windiihgräß in dem befprodenen Einne 
Dos Terrain vorläufig jendiren fol. Die Befihtiqung der Früb- 
lings »- Manöver iſt die oſtenſible Veranlaffung feines Beſuchs. 
Der politiihe Charakter desfelben ift aber außer allem Zweifel. 
Mit dem Weneral v. d. Gräben, bei dem der Fürſt wohnen 
wird, ift ſchon bisher ein Briefwechfel im Gange gemefen. Die 
italtenifche Frage wird der Hauptgegenftand der Verhandlungen 
ſeyn; 
— J ob es erreicht wird, ſiebt freilich dabin. 
Deſterreich ſucht jeht in Preußen eine Stüße, da fein Bündnik 
mit Fraukteich und Enaland, fo feſt es im Augenblid nod 
ſcheint, Doch vielleicht bald gelodert werden könnte. Deſterreich 
gibt ſich freilich ans guten Srimden alle Mübe, Dasjelbe zu 
pflegen; aber die Zeit fommt auch noch, wo namentlih Frank: 
reich Dies Bündnib als ein verbraudtes Werkzeug zur Geite 
werfen wird.) 

Nicht nur bei Heilsberg in Preußen, jondern auc bei 
Stargard in Pommern fol im Herbit ein großes Manöver 


die Garantie der Lombardei it das Ziel der öfterreichie, 


abgehalten werden, welchen beiden militärifdhen GEvofutlonen Ee. 
Maj. der König von Preußen beizumohnen beabfictigt. 18.3.) 

Kaffel, 11. Mat. Der Yuftigbeamte TZafius ift gegen 
eine Kaution von 1000 Thlrn. aus der Haft entlaflen, dagegen 
wird die Aburtbeilung der gegen ibm eingeleiteten Unterfubung 
wegen Erpreffungen vom Schwurgerichte erfolgen, und die Ver— 
aan darüber am 27, ds. Mts. beginnen. (3-|.N.) 

* Der Parijer „Moniteur“ enthält bereits Die geitern im 
Ausfiht geftellte einlenfende Erflärung der franzöſ. Re 
gierung bezüglib der belgiſchen Prejfe, in einem gan 
furzen Artilelhen, deſſen Schlußfäge aljo lauten: „Das franzöf. 
Souvernement konnte nur Das Uebel und feine Folgen bezeich- 
nen; dem Brüffeler Kabinet allein bleibt e8 anbeimgeftellt, die 
Abbülfe au ermitteln und anzuwenden; mas die Megierung des 
Kaiſers berührt, it die Wirkſamkeit nicht die Art diejer 
Abbülfe. 

London, 12. Mai. Der „Morning Poſt“ zufolge haben 
Frankreich und Defterreich ſich über eine in Bezug auf die Lage 
des Kirhenftaates am dem Papit zu rictende Denfjchrift 
geeinigt. — Der „Times“ zufolge bat Rußland von 
England Erklärungen über den Vertrag vom 15. April verlangt. 

London, 13. Mai. ine amerikaniſche Port ift eingelau- 
fen. Waſhingtoner Gerüchte fprechen von einer neuen Nieder 
lage Walkers. Bevorftebende Beſetzung der Ebinda- 
Infeln durch England wegen der peruaniihen Staatsſchuld. 








Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. I. Stabel. 





Ankündiqungen. 





Bekanntmachung. 


Die Feier der Sonn- und Feſttage betr. 

Da zur Anzeige gelommen ift, daß die Allerhöchſte Verordnung vom 8. Febr 
1845 obenbezeichneten Betreffs (Kreis-Jnt-Bl, vom J. 1845 Seite 157--159) nicht 
allentbalben genau beobachtet werde, jo wird unter Hinweiſung auf die diesfallfige 
Bekanntmachung vom 29. Dftober 1846 wiederholt zur ftrengitien Darnachachtung 
eingeſchaͤrft, daß = i : : 

am er ten Pingit-, Diter- und Weihnachtstage, jowie 

am Dreifaltigfeits-Sonntage die Marftbuden, Kaufd- und 

Gewerbsläden den ganzen Tag über, 
an den übrigen Sonn» und Fefttagen aber von früb DA Uhr nd von 
Nachmittags —— 4 Uhr geichlofien bleiben. In der biefigen Stadt 
ıft am Fronleſichnams- und Charfreitage dad Geſchloſſenhalten der Läden nah $ 1 
der allerböciten Verordnung vom 8. Kebr, 1845 zu handhaben, jedenfalld aber dür« 
fen am heil. Fronleichnamofeſte die ſämmtlichen Läden — obne Ausnabme — 
mwibrend der Dauer der Prozeffion in den betreffenden Straßen nicht geöffnet 
werden. 

Die gefammte Polizeimannſchaft it neuerdings angewieſen worden, jede Zumider« 
bandlung genen Diefe Allerhöchſte Verordnung vom 8. Febr. 1845 alsbald zur Bes 
Rrafung des Damwiderhandelnden anber anzuzeigen. 

Deer. Würzburg am 13. Mai 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeiiter. 


Dr. Treppner, 


Exp.⸗Nr. 14,358/12,692, Bürchl, 


Depilatoire, 


unfchädliches Mittel, um Haare an Stellen, wo man felbiges nicht 
wünſcht, zu vertreiben in Flacon & fl. 1. 12 fr, empfiehlt 


& Carl Bolzano. 


Mein Lager in Steingut 


weiß und farbig aus der eriten Fabrik Deutichlands, it durch eine 
gejtern eingetroffene große Sendung wieder vollitändig fortirt und, 
indem ich meine geebrten Abnehmer hiervon in Kenntniß ſetze, mache 
ich insbeſondere die Herren Bierbrauer und Wirthichaftsbe- 
ſitzer auf meine ebenſo billige als ausgezeichnete Waare aufmerkſam. 
Philipp Ereutlein, 


Dom- und Scuftergaffe. 








[de] 





Bekanntmachung. 


Wegen der vielen Vertiefungen im 
Mainfluffe konnte für diefen Sommer ein 
gefabrlofer Badeplak auch nur wieder 
außerhalb des Zellertbores ermittelt wer- 
den, melcher zunächft dem Klofter Him- 
melspforten bereits abaeftedt ift. 

Diefer Plag it binfichtlih der Tiefe 
und Peichaffenbeit des Bodens unterfudht 
worden und es wird dafür geforgt wer« 
den , daß derſelbe von Zeit zu Zeit und 
insbefondere nach jedem ftarfen Regen— 
guffe unterfucht werde, 

An einem anderen, ald dem zum Bas 
den abgeſteckten Plage darf fih im Main- 
fluffe Niemand bei Bermeidung einer 
Strafe von 5 fl. oder verhältnißmäßiger 
NArreftitrafe baden. 

Die Badeftunden find von Morgens 5 
bis Abends 9 Uhr beftimmt; mit dem 
Eintritte letzterer Zeit iſt der Plag von 
den Badenden zu räumen. 

Niemand darf außer dem Waſſer eitt- 
leidet fih Länger ala nöthig aufhalten, 
entffeidet am Ufer liegen oder den in 
Schiffen Vorüberfahrenden zurufen oder 
fih unanftändig benehmen 

Feder Badende muß mit einer Bad» 
bofe verjeben ſeyn oder doch wenigſtens 
mit einem Tuche die Schamtheile bedeckt 
baben. 

An dem Badeplage werden je zmei 
rüftige Schiffer unter Aſſiſtenz eines Po- 
tigeifoldaten die Aufſicht haben. 

Diefe baben die gegen die angegebenen 
Vorſchriften Handelnden zu Recht zu mei 
fen, und wenn den Ermabnungen feine 
Folge gegeben wird, gefannte Perſonen 
zur Beitrafung anzuzeigen. 

Der Weg nach dem Badeplage iſt durch 
die eingeſteckten Tafeln vorgezeichnet. 

Das Gehen über die Felder wird das 
erſte Mal mit 30 fr. und nad) Umſtaͤn—⸗ 
den mit Arreft beitraft. 

Würzburg den 7. Mai 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 


Dr. T er. 
Exp. Nr. — — Bürchl. 


Annonce, 


Pariser Copirtinte 


für Copirpressen sowohl, als auch zum 


Copiren ohne Maschine, 


wozu die Anleitung einer jeden Flasche gratis beigegeben wird, 

Die Pariser Copirtinte ist dünnflüssig — ohne Bodensatz und Schimmel — 
und für Stahlfedern besonders geeignet; sie fliesst in schöner schwarzer Farbe aus 
der Feder und liefert ganz reine Copien, wie sie mit keiner andern Copirtinte er- 
halten werden können, 

In Flaschen zu 12, 21, 30 und 48 Kreuzer, 

Carmin double solution, feinste Carmintinte per Flacon 15 kr., 
Encre rouge chinois, feines Carminroth per Flacon 9 kr., 
Encre bleu brillant, schünste blaue Tinte per Flacon 9 kr. 
Von diesen Fabrikaten befindet sich das Haupt-Depot für Würzburg bei 


A. Herold. 


. Copirbücher zu dem neuen Verfahren liefere ich io verschiedenen Stärken 
billigst; auch sind Probe-Copien bei mir einzusehen. 
A. Heroſd. 


Bei Fr. Züberlein in Bamberg ift erfhienen und in allen Buchhandlungen in 
Würzburg in der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandiung zu haben : 


Lehr- und Uebungsbuch 


für den 
erſten Unterricht in der lateinifchen Sprache. 


Zum Gebraude für lateiniſche Vorſchulen bearbeitet von 
E. 5. Chriſt. 


Mit einem Vorworte von Dr. F. Gutenäcker, 
f. Studienrefter und Gumnaſtal-Profeſſor. 
Preis 48 Er, 

Diefes Buch ift im Hinblide auf $ 29 der revidirten Studienordnung für das 
Königreih Bayern dazu bearbeitet, jolhen Knaben, welche Bebuis der Aufnabme in 
bie erſte Klaſſe der Rateinfchule, mit den Elementen der lateinijhen Sprade ver- 
traut gemacht werden follen, auf eine dem jugendlichen Geiſt angemefjene und den 
Zwei möglichft fördernde Weije bilfreihe Hand zu bieten. 


Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 


x Gefetlich legitimirte Auswanderer finden am ı. und 15. eines 
br Vonars vrompte Bejörderung zu den billigiten reifen, wie jolche 








von foliden Erpedienten virelt bewilligt werden. i 
franten Naͤheren Aufſchluß ertheilen die Herren Bezirks Agenten für Unter 
[| ‘ 
>= Würzburg: Herr zu. Woachter am Fiſchmarkt. 
n Shweinsurt: Ber ©. Bea. 
Sn Biſchöeffohenm a. d. R: Herd. Deutjd jum. 
Su Arnſtein; Herr M. Klug. 


Bamberg: 
General: und Spezial-Agentur 
159] F. J. Weber. 
Bekanntmachung. ziehungsweiſe die Nichtabgabe von Schlu ß 


erklärungen an ſolchem deren Präcluſton 


In der Konkursſache des G. C. Fried. 
rich dabier wird, nachdem das die Kon« 
kurseröffnung erlennende Dekret vom 
1, 1. Mis. die Rechtskraft beichritten bat, 
— Anmeldung der Forderungen und 

orzugsrechte, Borbringung von Eiure- 
den, und ag der — 
einziger Ediltstag au 

Montag den 2. Juni I. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 
im Geichäftszimmer Senat III. anberaumt, 
und bemerkt, daß das Nichtericheinen am 
befagten Termine den Ausihluß Der For: 
derungen von der Konfurdwmafje, ſowie 
die Nichtvorbringung von Einreden, ber 


zur Kolge hat, 

Hiebei wird zur Kenntnißnabme ge» 
bracht, daß die gerichtsbefannten Bafliven 
fih auf 1625 fl. 52%, fr. belaufen, wäh: 
rend die Aktiomaffe nur einen Shäßungs- 
wertb von 198 fl. 54 fr. bat. 

Würzburg den 29. April 1856. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 

Fröhlich. 
Erp.»Nr. 11,332. [2a] 
Stapt=» Theater, 

Donnerstag den 15, Mai. Vierte 

Abonnementö-Borftellung: Das Urbild 


des FTartüffe. Luftipiel in 5 Alten 
von Gupßfom. 

Freitag den 14. Mai. Vorletzte Gaft- 
darſtellung der großb. Hofballettänger Hrn. 
Balletmeiſter Hoffmann, Hrn. Dornewaß 
und der Damen: Arl. Vogel, Frl, Ditt- 
mann und Frl, Appel aus Darmitadt. 
Dazu: Eine Fleine Erzählung obne 
Mamen, Luftipiel_in 2 Alten, Das 
Salz der Ebe. Luftipiel in 1 Akt. 


Bürger-Verein. 


Sonntag den 18. Partie nach Veits- 
höchheim. Abfahrt in Nachen mit Musik 
präzis 7 Uhr unterhalb des Krahnen- 
Thores. Rückfahrt per Eisenbahn 7 Uhr, 


Der Vorstand, 


Aecht engliſches Senfmehl in 
Viertelpfund⸗ Verpackung, friſch an⸗ 
gekommen, empfiehlt 


J. M. Fehrer 


[2a] in der Marktgaſſe. 


(Fir neu lakirtes und tapezirtes Logis 
Svon 6—7 Zimmern mit allen fonjtigen 
Grfordernifjen it fogleih oder für näd- 
ftes Ziel zu vermiethen, untere Domini- 
kanergaſſe Nr. 256, 


Gefucht 


wird ein in feiner Arbeit 
routinirter Uhrmacherge⸗ 


hilfe bei 
£.R. völk, 
[3a] Uhrmader. 
Fremden: Anzeige. 
Vom 14. Mai 


Adler. Rob, Privatier a. Nördlingen Dil: 
pert, Pfatrer a, Dresoen. Saufl.: Line mit Ba» 
milie a. Yeirzigz, Yomenbaar a. Fürth, Pleßner 
a. Berlin. Dilp a Umberg, Bernitein a. Schen- 
Ienau, Müller a, Hier, Weiß a Keier. 

Kirebaum, Kabritanten: Langenbach a, Bar. 
men amd Zellweger a. Tragen, Huiler, Parti- 
Iulier a. Wien, Engtlerd, Delonom a. Dina» 
druct. Wuventierb uno Alein, Ganp. pbil und 
Michabelles, Piarrer a. Nurnderg Dr Werner, 
pr, Arzt a. Dalluſtadt. Richter, Inipeftor aus 
Donzig. Schnell, Kaufm. a, Berlin. 

Aronprinn v. Pöllnip, f. Rammerberr und 
Rirtergutsbeiger mit Familie a. iranfenberg. 
Graf v. Mirnburg mit Bamilie aus Weerbolz. 
Graf v. Kaſtell a. Kaſtell. Graf v. Nedierm- 
Limburg a. Zommerbauien, v. Ibüngen aus 
Thüngen. v Oppel mit Kamilie, fonigl. Staats- 
Malh a. Dreeden KRften: Drders und Ouckbeckru 
a. Koblenz, Hirich und Dufautie a. Mannbeim, 
Momm a. Lilienthal, Wachinger a Paris, borm 
bof a. Aachen. Brandau a. Dranffurt- 

Schwau. Mulb, Pfarrer a. Birnfeld. Brüd- 
ner, ftoinmis a. Bamberg. Oppenrieder, Delo« 
nom a. Zerbſt. Valentin, Arcireht a. Münden. 
Kaul,: Schmal; a. Dof, Ebermeier a. Aus 
burg, Dinia a. Wien, Lüſtens a. Gotha, Räu— 
ber a. Weimar. 


Wittelsbacher Hof. Schüp, Privatier a, Wei · 
mar. Angermann, Babrifant a. Lippſtadt, Not» 
tengeyer, Student a. Wunden. Haufl.: Bergen 
a. Hochſt, Diey a. München, Ertel a. Ballenſtödt. 

Würtiemberger Dof. Kramer mit Bamilie a. 
Aulda. Kauff. Weil und Marr a. Frauljutt, 
Gruenbaum und Borbef a. Berlin 


TE" Mit einer Beilage. 








Im Verlage der Stahel'ſchen Bud und Kunſthaudlung in Würzburg, — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Übonnemeut auf ben Anzeiger beträot 
monarlıch 9 fr, vierteljäbrlihb 24 ir. bier 
und bei allen f, baver. Poltämtern. 


an | 


Eansfalender: Job. v. Nep. Sonnenaufgang: 4 Ubt 17 Win, — Son - 
nenentergang: 7 uber Ju Drinusen. — Wenbunteraang: 2 Uhr 50 Winut 
Thermometer nad Reaumnr 7 Uhr Arüb: I) Grad Wärme. Minag 12 Uhr 
16 Srap Wärme. Sauernregel: Wenn es im Mai oft bon- 
nert, darf man auf fein geieuneses Jahr rechnen. Dagegen auf ſtatke 
Winde 





Lokales und aus dem Kreiſe. 
Konzeſſions:Geſuche. 


Karl Deſſauer aus Schorndorf in Württemberg um eine 
Gorferten » Fabrifz; Andreas Greiß von bier um eine Baderfon 
zeſſion; Johann Nügemer, Garküchner Dabier, um eine Gaft- 
wirthſchaftskonzeſſion; Jakob Neuß, ebemaliger Büdermeiiter 
dDabier, um eine Konzellion zum Mehlverkauf. 

> Vom 16. bis 31, Mai bleiben die Brodpreife unver: 
ändert wie bisher. 

* Huf die öffentlichen Sigungen des k. Kreis. und Stadt: 
gerihts Würzburg vom 10. und 14. ds Mes. wurden ver: 
urtheilt: Johann Conrad, Tünchnergeſelle von Waſſerloſen, we— 
gen Verbrechens des ausgezeichneten, befonders erſchwerten Dieb+ 
jtabls im Zufammenfluffe mit dem Verbrechen des ausgezeidine- 
tem bejonders erſchwerten Diebitabls und zweier tejonders er- 
ſchwerten Diebitablövergeben in eine Sjäbrige Arbeitsbausftrafe ; 
Sobann Hofmann, lediger Taglöhner von dort, wegen Berbre- 
wend Des ausgezeichneten und befonders erjchwerten Diebſtahls 
in eine 2jührige Arbeitebausitraie; Georg Schäflein, Bauer von 
da, und Warg. Schäflein, deſſen Ehefrau, wegen Hilfeleiftung 
2. Grades zum Verbrechen Des ausgezeichneten, bejouders er— 
ſchwerten Diebſtahls, Etiterer im cine 3monatliche doppeltge- 
ſchaͤrfte Gefängnißitrafe, Letztere in eine Gmonatliche einfache 
Gefaͤngnißſtrafe; Margatetha Scäflein, ledig von da, wegen 
ausgezeichneten beſonders erſchwerten Diebſtahls, im Bergebend- 
yrade ſtrafdar, in Konkurrenz wit 2 beſonderd erichwerten Dieb⸗ 
tablövergeben in eine Omonatliche in einem Zmwangsarbeitsbaufe 
zu erftebende Gefaͤngnißſtrafe, und Egid Reder, Schneidermei— 
fter von bier, wegen Verbrechens Des ausgezeichneten Betrugs 
2. Grades durch Meineid im einer Civilſache in eine 4jährige 
Arbeitsbausitrafe, nebitdem zu allen Würden, Staats: und Ehren- 
ämtern, fowie zur Ablegung eines Zengnifies für immer für 
unfäbig erklärt. 

, Erledigt: die Pfarrei Stadtſchwarzach, Logs. Volkach, mit 
einem Reinertrag von 1014 fl. 

- . Die proteftant. Diftrifis-Schul-Infpeftionen wurden mac 
Miniterial-Enrihliefung vom 24. v. MR. auf Das von dem pro: 
teſtantiſchen Pfarrer Klemm zu Grafengebaig beransyegebene 
Werk „Paſtoralregeln für Schulmeiter, Kaiferslautern, Verlag 
von 3. 3. Taſcher, 1554 aufmerfam gemacht, und ibnen die 
Anfdaffung Ddesjelben, namentlih für die Lehrerbibliotheken 
empfoblen, 


—ñ e — 


Vermiſchtes. 


München, 14. Mai. Se. Maj. der König Ludwig 
wird am 27. de., als am 100jährigen Geburtstag des unver- 
geßlihen Vater May I., ein aroßes Familienfeſt im Wittelsba— 
er Palais veranitalten, woran alle anmejenden Mitglieder un: 
ſers Königshauſes Theil nebmen werden. M. 3.) 

As J. M. die Königin Marie am der Seite Ihres fgl. 
Gemahls am Pingftmontage die Großheſſeloher Kirchweihe be- 
ſuchte, begegnete Sie im Wäldchen bei Pullady einer Baueru: 
famılie, von der ihr das Weib durch die reiche Silberjier des 
fübergeftidten Mieders befonders in die Augen fiel. Die hohe 
Frau jprad, mit dem Bauernweibe recht freundliche Worte, be: 
trachtete die filbernen Schnüre uud Stiften näher und ließ Der 
höchlich erfreuten Bäuerin mit dem Bedeuten zwei neue Gul« 


| Freitag, 
16. Mai 





Finrieungsgebähr: Die breifparte Irtte 

ober deren Maum wird mit 3 Ir., bie 

imeiipaltige wit 6 fr. und Dir durchlau⸗ 
fende Zeile mit Dr. berechnen 


1856. 


denſtücke durch Ihre Hofdame einbändigen, fie folle dieſelben als 
Erinnerung zu den übrigen Zierden ihres Mieders hängen. 
Mündn. B.) 

Tie neuen, allerböcdit genehmigten Muſterbelme für die F 
Gendarmerie zu Pierd und zu Fuß find bereits fertig Sie 
gleichen jeuen der Landwehr, baben gelbes Beſchläg und den 
föniglichen Namenszugz; eritere mit berunterbinaendem ſchwar- 
zen Haarbuſch, legtere mit einer Spihze. Die Uniform Diefer 
Waffengattung wird Durch dieſe neue ie A ge- 
winnen. (M. B.) 

Münden, 14. Mai. Aus dem biefigen Zuchthauſe iſt 
beute der erſte Transport Sträflinge nach der neuen Strafan» 
ſtalt Wafjerburg abgegangen. 

Münden, Id. Mai. Das k. Stautsminifterlum des In» 
nern bat ſchon unterm 17. Jan. b. 3. gegen Die Anpreifung 
cosmetifher Mittel in Zeitungen ein Reſkript erlajjen. 
Da aber in neuerer Zeit derartige Anpreifungen ſich wiederbolt 
baben, fe jab fib Die genannte böcite Stelle veranlaßt, durch) 
die Kreisregierungen die Diftriltspolizeibebörden wiederholt auf 
jene Rille aufmerfjam zu machen und denjelben die preßpolizei« 
liche Kinjchreitung anzuempjeblen, m. B.) 

Augsburg. Bon den dabier in Betrieb ſtehenden 77 
Braum-Bier-Brauereien wurden im qegenmärtigen Sudjabre zu⸗ 
janmen 39,763 Scäffel Malz verbraudt, ein Quantum, das 
gegen den vorjübrigen Einfud um etwa 517 Scäffel zu« 
rüditebt. (dr &.) 

* Au Regensburg wurden von 34 Brauern beuer im 
Ganzen 20,989 Schäffel Malz zu Winter» und Sommer-Bier 
verbraucht. 

In Nürnberg wurden heuer von 20,996 Scäffeln Dal; 
109,030 Eimer Bier gebraut, mas gegen Das vorige Jabr ein 
mehr von 13,447 Gimern entiiffert (ör 8.) 

Bon den Erlanger Bierbrauern wurden beuer gegen 
45,000 Gimer Lagerbier — gegen 5000 Eimer mehr als im 
vorigen Jahre — eingejotten. Ar. 8.) 

In Lichtenfels berricht ſchon feit längerer Zeit die Schar- 
lachepidemie unter den Kindern 10 beftig, dab die Glementar- 
ſchulen feıt mehreren Wochen geichloffen werden mußten. Bor 
einigen Tagen wurden au einem Tage 11 jolhe arme Kinder 
in dem zarten Alter von 6-11 Jahren binwengerafft und im 
Monat April erfagen 30 Kinder dem Scharlach (bei einer Be- 
völferung von ungefähr 2000 Emwohnern.) In dem benad- 
barten Orte Trieb jtarben aus einem Haufe die 4 Kinder weg. 

* Der Erzherzog Ferdinand Max bat bei der Durchreiſe 
duch Spever der dortigen Dombau » Kaffe 100 Dufaten 
geſchenlt. 

Berlin. Wie dus „C. B.“ meldet, iſt die k. Beſtaͤtigung 
des Todesurtheils des Lithographen Biermann, welcher ſeine 4 
Kinder ertränfte, erfolgt. (8: 3.) 

* Der preußiſche Kultusminiſter bat veuerlich ein Rund- 
fihreiben an Die Bezirföregierungen erlaffen, wonad den evan- 
gelüchen Bolfsidhullchrern in Erinnerung zu bringen, und 
jedem neu Gintretenden bei feiner Verpflichtung aus Gewiſſen 
zu legen it, „Daß er, da der Glementarlebrer durch den ibm 
anverfrauten Neligionsunterricht in befonderem Maße der evan— 
geliſchen Kirche verantwortlid it, mit feinem Berufe and die 
Derpflictung übernimmt, ſich in feinem Amte und außerhalb 
Desjelben im Unterricht wie im Zeuguiß durch Wort und Wan- 
del ſtets als ein lebendiges Nitalled und als einen treuen 
Diener der evangeliſchen Kirche zu beweiſen und an dem Be— 
kenntniß der Gemeinde, Deren Jugend er für den kirchlichen 
Unterricht des Pfarrers vorbereitet, unmandelbar zu halten, Ta- 
mir er Denen, Die außerhalb der evangeliſchen Kirche ſteben, 
und denen Die innerhalb derjelben ihren Berftand über Gottes 
Wort und die Regel des Bekenntniſſes ftellen wollen, nicht zu 
Dient und Gefallen und feinen Brüdern nicht zum Aerger- 
niß, den ihm anvertrauten Kindern aber nicht zum Fallitrie 
werde." 


Der Gründer der efellenvereine, Domvifar Kolping 
aus Köln, it gegenwärtig in Wien und wird fih von dert nad 
Graß und Laibach begeben, um die Sefellenvereine diejer Städte 
zu beſuchen. Von Laibach reift Kolping nad Trieſt und Ver 
nedig, am auch dort Gefellen -» Vereine anzuregen und zu 
gründen 

Stuttgart, 14. Mai. Der König it heute von feiner 
Reife nah Paris hieher zurückgekehtt. er König bat Alles 
in Paris, was irgend febenswerth war, mit großer Aufmerk- 
jamfeit befichtigt und war überhaupt troß feiner 75 Jabre jo 
raftlos thätig und rüſtig, daß die — ſich nicht genug 
wundern konnten. Im den nächſten Tagen wird der König Ulm, 
die dortigen Feltungsbauten und die Münfterreitaurationsarbeis 
ten befichtigen, und fi von da nad Ariedrihsbafen begeben, wo 
für den dortigen Empfang der Karerin-Wittwe von Rußland 
Vorbereitungen getroffen werden, die der Reiter der europäiichen 
Könige fjelbit in Augenſchein nimmt. MM. M. 3.) 

Gotha, 13. Mai... Heute ward die acıte allgemeine 
dDeutihe Lebrerverjammlung im biefigen Theatergebäude 
eröffnet. Es beitund jedoch dieſe Verſammlung meiſtens aur 
aus Gothaern und Thuͤringern. 

Hamburg, 13. Mai. Prinz Oskar von Schweden iſt 
heute Morgen auf der Reife nach Paris bier eingetroffen. 

Ausder Schweiz, 12%. Mai, wird der „Allg. 3.” ges 
ſchrieben: Die arme Wittwe eined Handwerkers tu Züri, 
Namens Schreiber, bat einen Sohn auf der Münchener Kunjt: 
alademie, der durch befonders glüdlihe Umftände die Ehre 
hatte, dab Das Auge des Königs Mar auf jein Talent gelenkt 
wurde. Der junge angeheude Künftler erfreut fih gang außer 
ordentlicher Gunſt Des Königs. Als nun der König im Anfang 
April auf einem Ansfluge nah Lindau in Zürich war, befuchte 
er die Mutter des jungen Rünftlers, welche ın einer Semetnde 
bei Zürih wohne Dean kann ſich leicht voritellen Die Ueber: 
raſchung der armen Kutter und ihre Freude über den Bejuch 
des Kürten, welder jagte: er babe ed Dem Sohn in Mündyen 
verjprochen, feiner Diutter Grüße von ihm zu bringen, wenn er 
in Zürich jepn werde, 

Paris, 13. Mai. Der „Meſſager de fa Charite‘ ber 
richtet aus der Didzefe Bayeur, dab der Großvezier Ali Pa— 
ſcha dem Inſtitut der Brüderjchaft Der heiligen Maria vou Tin: 
chebray ein Geſchenk von 300 Ar. gemacht hat, 

Im Jahre 1826 belief fid die Bevöllerung Frankreiché 
anf 31,351,545 Seelen, im Jabre 1853 auf 35,7581,623 Seelen, 
fohin in 25 Jahren eine Bermehrung von 83, 30,0803 Seelen. 

Geſtorben: In Paris General Eourand, Plapfomman- 
dant von Paris, - 


Berona. Am 6. ds. Ms. wurde in dem Tagtbeater in 
Verona der Sturm auf den Mulafofftburm mit vielem Pompe 
gegeben. Bis zur Sclußicene ging Alles glücklich ab, als 
plöplid eine Blißfeuerkugel, die eine Granate vorftelen follte, 
in ihrem Fluge auf eimen leicht feuerjaugenden Gegenitand traf 
und zündere. Noch ehe man zum Löſchen kam, ſtand aud ſchon 
das Dach und das ganze, aus Holz gebaute Thealer in Brand, 
Das Gebäude brannte ganz nieder. Menſchenleben waren aber 
feine zu beflagen. (dr. 3) 


Die junge Frau eines Beamten in Mailand befand ſich 
in den Wochen, Ginige Tage, nachdem fie ein ſchönes Knäblein 
eboren, fandte fie ihre Abwärterin ziemlich wert fort, fo dab 
e eine Stunde abweiend bleiben mußte, Sodann verlieh fie 
im Fieber ihr Bett, tödtete ibe Kind und bereitete es zu einer 
Speife zu. Darauf fleidete fie ſich hochzeitlich an, um ihren 
Gemabl abzuholen, der ihe unter der Hausibüre begegnete und 
feine fleberfranfe Fran in Die Wohnung und auf die Stätte des 
Schreckens zurüdfübrte. (a. 3.) 

London, 13. Mai. Der Seneral Grey, Stallmeiiter 
der Königin, it geſtern mach Petersburg abgereiſt. (W. T. B.) 

St. Petersburg, 4. Mai. Alle Adelsmarſchälle der 
Gouvernements, ſowie alle Pürgermeiiter der Gonvernemente- 
Hauptftädte, mit Ausnahme der zu entfernt gelegenen fibirijchen, 
find aufgefordert, fi zur Zeit der Krönung in Mookau eins 
aufinden. 9. 3) 

* 58 mebren fi die Anzeichen, daß Rußland cs bald ver 
fuchen wird, in Perjien den Engländern diplomatifch mit aller 
Kraft entgegenzwwirfen; Petersburger Blätter, die dod von 
der Regierung ſehr abhängig find, ſpprechen fogar von der Mög- 
lichkeit, daß Rußland vom Schah um Hülfe gegen jeine ınnern 
Feinde angegangen werden fünnte. 

Ale Hoffnung, Nachrichten über das Schidial des „Paci- 
fic” zu befommen, it nun felbit von den Bebarrlichiten aufs 


egeben. An der Küſte Maſſachuſſets fiſchte man eine verfiegelte 
laſche auf, welche folgendes Billet enthielt: „Angeſichts der 
roßen Eisbänfe, auf dem Dampfer Pacific. Maften verloren. 
aſchine zerſtört. Schicken Sie fogleih Hilfe. Aſa Eldrige.“ 
[Dies it der Name des Kapitäns, welcher den Pacifie auf ſei- 
ner legten verderblichen Reife befebligte.) 


Politiſches Negiiter. 


, (Deiterreih.) Der Etlaß des Erzbiſchofs von Wien über 
die Begräbniffe proteftantiiher Leihen fommt, auf erhobene 
Beſchwerde, vorderband nicht zum Vollzug. 

Ftaukreich.) Erzberzog Ferdinand May, welder nah Pa- 
ris reist, wurde in Stragburg mit großen Feierlichkeiten em- 
pfangen. 

(Sardinien.) In allen Kreiſen berricht eine ſehr kriegeri- 
ide Stimmung gegen Deſterreich, das abſolut aus Ztalien bin« 
ausgertteben werden fol — vorläufig nur ein frommer Wunſch 
der italientſchen Barrioten. 


Handeld- und Börſenberichte. 


Getraide⸗ Preiſe 
Sram u Schweinfurt am 14. Mai. 
Vurc ſchatorteue: 





bohjler mittlerer. nie driaſter. 
Waiztu 221. — ir. Ba Teer . 1501t. Gel. — 6 
Nora Isa 15 tt. ih Zul Ih — t Se — A. 19 1. 
werte 124.20 — I - fr — de Gen — i. — k.. 
Daber of —M 5 u. 45 tc anstehen 
Summa dr verfauten Früchte — Schärfe. 
Wien, 14 Mai. Deierr. 50Ct. Rational» Anleihe 847; 


Su Ci. Metall. Bd}; 46t. —; VorteriesAnlebend:Looie von 1839 
1257; von 1854 1035: Banfaftien 1120; Dans Interimsaftien — ; 
5pße. Tomb »venet, Unieben —; söfterr. Krepit» Mobilier + Aftien 
333; Donau Dampfübifffabrisaftien 584;  öferr. Staatebahnaktien 
3505; Nordbahnaktien 2851. Wechſelkurſe: Augeburg uso 102}. 
vondon I0, 25. B. Geldkure: Dufaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 14. Mai. Der Kafſfationshof der Pfalz be: 
gann heute Vormittags in 4 Kaffationsrefurjen wegen Wein 
fäl ſchung feine öffentliben Verhandlungen, welde auch mors 
gen fortgefegt werden. Wir werden das Refultat dieſer Ber- 
bandlungen nad Publikation der Urtheile im Wefentlichen mit- 
tbeilen, Für beute jey nur bemerft, doß die ſeg. Gallifir- 
ung in Frage kam. Die Staatsanwaltichaft behauptete, Das 
Suallifiren ſey ſtrafbar; denn wer gallifieten Wein für natürli: 
en ausbiete, babe geräufßt, ebento wie der, welcher nachge · 
madhtes Friedrichshaller Bitterwaffer für echtes verfaufe. Da— 
gegen fuchten die Vertheidiger der Angeklagten auszuführen, Dr. 
(all babe fein Nezept, um aus andern Stoffen Wein zu berei— 
ten oder um denfeiben ftarf und wohlduitend zu machen, erfun- 
den; er zeige nur, wie man fanere Trauben und jaueren Wein 
bejjer und trinfbarer machen fönne. 

Münden, 14 Mai. Zu Anfang der nächſten Woche fol 
der Geſehzentwurf in Betreff der Gerihtsorganifation, 
der eben vom Ausſchuß erledigt wurde, in der 2. Kammer zur 
Beratbung kommen. (A. 3.) 

Berlin, 14, Mai Miniſter v. Weftpbalen, welder 
befanntlih vor Kurzem wieder einmal um jene Eutlaſſuug 
eingefommen war, bieibt auf feinem often. Die Aw 
ftände wegen der rbeinifhen Semeindeordnung follen 
ibn zu jenem Schritt bewogen haben. Es ließe fid daraus jhlie: 
en, daß dieſe Gemeindeordnung alſo doch eingeführt wird trog 
der Gegenvorſtellungen der Nbeinlande. 

* Franfiurt, 15. Mai, (P.⸗K.) Unſere gelepgebende 
Verſammlung bat heute den vom Senate ſchon öfters vorgeleg: 
ten, aber jedesmal zurücdgewiefenen Entwurf eines Geſetzes zur 
Berbinderung Des Mißbraucho der Preßfreiheit, 
jedoch unter allen nad den Bundesnormalbeftimmungen vom 6. 
Nr 1554 mur irgend möglichen mildernden Nenderumgen, mit 

ajorität angenommen. Da nun aud die noch rüdjtindie 
gen Beratbungen über das öffentlibe Strafverfahren ın der 
beutigen Sipung vollftändig und größtentbeild nad den Vor— 
ſchlägen des Senats erledigt wurden, jo ſteht nunmehr der Ein- 
führung unferer neuen Gerihtöverfaflung, durch welche wir end: \\ 
lich das Wuklage-, ſtatt des Uuterjuhungsverfahrens, fowie ) 


Deffentlichfeit und Mündlichkeit in Strafſachen erhalten‘, nichts 
mebr im Wege. — ferner bewilligte Die aefeßgebende Ver— 
fammlung die Summe vou 215,009 fl. für die projektirte neue 
Waſſerleitung. 

Paris, 14. Mai. Nah Privat-Nachrichten aus Mar- 
jeille Dauerte am Montag das Steigen der Getraide » Preiie 
fort. — Berichte aus Konitantinopel vom 5. d. MS. mel- 
den von Berbaftungen in Magnefia. 17,000 Tataren ſchicken 
fib an, aus der Krim ausjuwandern, — Die Mufelmänner 


ergeben 


London, 13. Mai, 


diefes Fort beberrfhen, um die Aufrührer zu zwingen, fich zu 
Da es Ddiefen überdies au Lebensmitteln feblt, To 
glaubt man, daß fle nur kurzen MWiderftand leisten fönnen. 


(granff. B) 


Zurin, 12. Mai, Hr. Dabormida tritt feine Miffion 
nah St. Petersburg (um die durch den Strieg unterbrodenen 
diplomatiiheu Beziehungen wieder anzufnüpfen) an. 


(T. D. d. Allg. 3.) 
Der Schaßfanzler bat in einer Hon- 


baben eine chriftlihe Familie von Marach lebendig verbrannt. | fereng, welche er mit den Bauquiers in Betreff des neuen Ans 


Den neueſten Racrichten aus Malta gufotge find die 
Der 


Inſurgenten im Befig des Quarantäneforts ouvermeur 


lebens batte, erklärt, Daß das gegenwärtige Anlehen das 
ganze Defizit Dede, mit Ausnachme von 2 Mil, deren die 











Dirigirte 2 Regimenter und Artillerie nach den Höben, welche | Regierung für jet nicht bedürfe. (8: 3) 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhblmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stabel. 
Ankündigungen. 

Anzeige. pital zu 37,000 fl. gegen 


Unsere vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hiemit allen unsern Be- 
kannten und Anverwandten an, und empfehlen uns deren ferneren Wohlwollen. 
Karlstadt a, M. den 14. Mai 1556. 
Joh. Georg Leppig, 
Anna Leppig. 
bisher Wittwe Franz. 
Zugleich empfehle ich Einem verehrlichen Publikum und resp. 
Reisenden meinen nun besitzenden Gasthof 


„zum fränkischen Hofe dahier“, 


welchen ich restaurirte, und auf das Entsprechendste jeder Art 
eingerichtet habe. Prompteste und billigste Bedienung wird hiebei 
zugesichert. 
Karlstadt a. M. den 14. Mai 1856. 
Joh. Georg Leppig, 


Gasthofbesitzer. 


Bekanntmachung. 
Bei günftiger Witterung 
— Ertrabahnzüge 
Sr am 18. und 19. ds. Monats 


2 Ubr 30 M 9 — 
pn 6 2. 30 M. —— und von Würzburg nah Beitshöchbeim, 


= - u 7 —* zu und yon Veitohöchheim nah Würzburg. 


Würzburg den 16. Mai 1356, 
Agl. Ober-Poft- und Gahn-Amt für Unterfranken 
und Afdyaffenburg. 
Eufer : Chefpin. 





Em.Nr. 4795. Kögler. 


Main- v Kheindampfſchifffahrt. 


— Fi 









Morgen Sainstag den 17. Mai Vormittags 10 Uhr fährt 
ein Dampfboot von Würzburg nad Frankfurt (Cöln) ab, 
Würzburg den 16. Mai 1856. 
Die Direction. 


uitarre | Cine Gemeinde in Unter- 


* billig zu verf Ni s| * 3 
in ve en | franken beabfichtiget ein ta: 





—2 


F 


doppelte Sicherheit auf 
Grundrealitaͤten zu Ip@t. 
aufzunehmen, 

Das Nahere bei der Er: 
pedition d. Bl. [3a] 


LIEDERTAFEL. 


Morgen Samstag den 17. da.: Gesell- 
schaftsabend im kleinen Saale, Anfang 
8 Uhr. 


Der Ausschuss, 


Kine Stelle 

im Literär- oder Handelsfache ꝛc. ſucht 
fogleich ein junger Wann, Derfelbe 
it auf Univerfitäten gebildet, der Han« 
delöwillenichaften kundig und befigt die 
empfehlendenſten Zeugniſſe. Anträge brief 
lid) unter Chiffte G. Nr. 46 beforgt die 
Exped. d. Bl. 


Stadt-Theater. 


Freitag den 14. Mai. Vorletzte Gaft- 
daritellung Der großb. Hofballettänger Hrn. 
Balletmeiiter Hoffmann, Hrn. Dorne waß 
und der Damen: Frl. Dogel, Frl. Ditt- 
mann und Frl. Appel aus Darmitadt, 
Dazu: Eine Fleine Erzählung ohne 





MNamen. Luſtſpiel in 2 Alten. Das 


Salz der Ebe. Luftipiel m 1 Akt. 


3 1400 fl. Vormundſchaftsgel⸗ 
g der find zu IpGt. gegen hupotbes 

fariiche Berficherung ausınleiben, 
Näheres bei Franz Michael Dülk in 
Kürnadı. [2a] 


Tüchtige Gurtler auf Gas: 
Arbeit, fo wie eine Anzahl ge- 
übter Bleirohr-Initallateure 
als Spengler, erhalten fofort 
Arbeit mit gutem Yohn bei 


Heinricd Kraußé 
in Mainz. 


Kurs der Geldforten. , 
Tom 15. Mai. 
Piſtolen 9 fl. 42—43 fr. 

w preußifhe 9 fl. 54—55 fr. 
Solländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 49'150 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35'436" fr. 

20 Aranfenftüde 9 fl. 2272-23" fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußifche Thaler 1 fl. 465-45'% fr. 


[68] 


Für die freundliche Theilnabme, welche dem Unterzeichneten bei dem 
durch das selige Hinscheiden seiner Mutter entstandenen schmerzlichen Ver- 
luste so vielseitig kund gegeben wurde, drückt derselbe hiemit zugleich im 
Namen der Seinigen den tiefgefühltesten Dauk aus, 


Würzburg den 16. Mai 1556. 
M. Graf zu Bentheim. 











Brennholzverſteigerung in Speffart. 
mg Montag den 26. Mai l. Is. früb 10 Uhr 


4 werden im Forſthäuschen am Gnaländer aus dem Reviere Schölfrippen 
die nachverzeichneten Brennbölzer öffentlich verfteigert. 
1) Zum Lofalbedarf 
aus den Abtheilungen Geieröberg, —— Wolfsbeidchen, Vorholz, Sohl und 
ablram: 
233 Klafter Buchenknorzholz und 
1653 _ Prügelbol;. 
3) In freier Konkurrenz 
aus den vorgenannten und Den weiteren Abtbeilungen Dürrbelz und Soblſchlag: 
206! Klafter Buchenſcheitholz 1. Kl. und 
i . 3 „Kiefernaſtholz. 
Hinſichtlich des zum Lokalbedarf zur Verſteigerung fommenden Holzes wird anf 
die Art. 96 und 97 Des Forſtgeſetzes vom 28. Marz 1852 dann das Regierungsaus— 
ſchreiben vom 8. Septbr. 1837 «Int. » Blatt Nr. 102 Desjelben Jabres) bingewielen. 
Diejenigen, welche für Andere Holz fteigern wollen, baben ſich mit ſcriftlichen 
Vollmachten zu verjeben, und Stergerer, die bezüglich ihrer Vermögeneverbältniſſe 
en binlänglih bekannt find, ſich mit Attejten über ihre Zahlungefahigleit auszu- 
weiſen. 
Aſchaffenburg am 10. Mai 1856, 


Königliches Forſtamt Afıhaffenburg. 








Sn Moͤttger. — 
Photographisches Atelier 


Jean Gattineau. 


Ich mache hiemit bekaunt, dassvom kommenden Montag an, nicht mehr 
wie früber, die Aufnaumen von 10-2 Uhry sondern wegen Vermeidung zu starken 
Lichts von 2—5 Uhr Nachmittag stattfinden künnen. Jeden Morgen können Bil- 
der abgeholt und Bestellungen angenommen werden, 


Aecht amerikaniſche 


Negen-⸗-Röcke- Mäntel 


in Seide und Orleans ſind in großer Auswahl eingetroffen bei 
Cari Botlzano. 


MAX BECKER’S 

Handbuch 
DER INGENIEURWISSENSCHAFT. 
Vier Bände mit vier Kupferheften , 


116 Tafeln in gr. Folio. 
Preis complet fl, 38.45 kr. 








[0] 


I. Band: Die allgemeine Baukunde, Mit Atlas. Preis 8 fl. 45 kr. 
I Der Brückenbau. Mit Atlas. Preis 10 il. 
N. Der Strassen- und Eisenbahnbau. Mit Atlas. Preis 10 fl. 
WW u» Der Wasserbau. Mit Atlas. Preis 10 fl. 


+” Jeder Band wird auch einzeln verkauft. 

Dieses Werk ist eine der vorzüglichstesn Erscheinungen der Neuzeit und da- 
daher aufs Angelegentlichste empfollen werden. — Die Austattung und die Prä- 
eision der Zeichnungen ist eine anerkaunt ausgezeichnete, 

Die unterzeichnete Buchhandlung ist gerne erbötig, da, wo es gewünscht wird 
dasselbe auf kurze Zeit zur geil. Einsichtnahme mitzutheilen, 

Zu gütigen Bestellungen empfiehlt sich besteus 


Stahefsche Buch- und Kunsthandlung. 





Im Verlage der Stahel’schen Buch- & 
Kunsthandlung in Würzburg ist soeben 
erschienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


‚Zum 
SCHUTZEDERIRREN, 


Eine Darlegung ihrer Verhältnisse 
mit 


Vorschlägen zur Verbesserung, 
begründet und begleitet 


von einer 
sechsjährigen Statistik der Abtheilung 
für heilbare Irre im Juliushospitale zu 
Würzburg, 
nebst 
Kranken-Geschichien, 
son 
Dr. Ernst Schmidt, 
Assistenzarzt, 
vormals an der psychiatrischen, fetztan der me- 
dizinischen Klinik des Juliusbospitales. 
Preis brosch, fi. 1. 


Eine Schrift, die nicht nur das Inte- 
resse jedes Medicinere, sondern auch vor- 
züglich das Interesse jenerBehörden und 
der Laien, welche Abhilfe Jür die jammer- 
volle Lage der grossen Mehrzahl der 
Geisteskranken schaffen können und wol- 
len zu erregen berechtigt ist, 


Geſucht 


wird ein in feiner Arbeit 
routinirter Uhrmacherge— 


hilfe bei 
5.2. Volk, 


Ubrmacer 


Berjtorbene, 


Jeſtob Berger, Kreiekaſſa-Kentrolleur, 
55 J. alt. — Auquſta Deerd, 3 J. alt. — 
Ioierba Heim, Kleiderhändlerekind 7X. alt. 
regen 


Fremden⸗ Anzeige. 
Kom 15 Mai 


Adler, Tilling mit Ramilie, Drivatier aus 
Paris, Zitgler, utebeſidet a Derbibanfen NE: 
Yenber a, Abeett, Schaſer a Krankfurt, Weder 
a Mainz, Mebr. Blanf a Stuttgart, Douqui 
a. Von, Weitemann a. Miarhen 


[36] 


Rirchaum, Heller, Öurebriper a. Lübingen. 
Seufert, Partitulier a Rranfiort. Schneider nit 
Familie, 'kentier a. Buwlor. Schloiier, Inge 
nitur ©. Abarendurg. Asufl.: Dietzel a Dels ⸗ 
nig, Beller aus Bern, Nauwarth uud Mering, 
Drpler a, Yugeburg 

Kronprinz. rat Koftell mit Dienerfhaht a 
Hüdenbauien 9 Vrück, Weneral- Pot Tirrttere. 
Wunden Graf Erbach aus Wa Sſchürt. 
Kellver a Frantſutt. Falt, Kabrltbeiner ut 
Dupendri, Arau Halb a, Örantfurt. Kaufltun: 
Derrmann und v Zulphen a. Hacben, Yühed a 
Frantſutt, Diefenkadh a. Keln, Porıb a. Yahr. 

Saqwan. Diberle, Ingenieur aus Mündet 
Ebe tltin, Pıivatier a. Dot. Kauf, Brodmann 
a. Äranfiart, Wacentorf a, Diuttgarı , Pakor 
a. Haben, Deebauer a. Nürnberg, Ullerih aus 
Kin Shreibera Meiningen, Edſteen a, Dress. 

Wirtelsbader Hof. Waller, Hontrollene aus 
Münden Blum, Privatier a. Eichſtädt. Sid - 
kein, Student a. Gılangen. Maser, Vrivatier a. 
Mantuneim. Kaufl.: Birfner a. Deilbronu Wal 
a. Aurt, Schobf a Prag 

Würtiemberger Ueſ. raf Ingelbeim a Giei⸗ 
ßeuheim. Frau Duber und Ärl, Bordolo aut 
Schmwarjenau, v. 5 aumbarg,  Rammerberr a 
Dbertranfen. Frau Nomeis, Bauratbsmwittne mit 
Schweſter a. Damberg. Ftech, Muflfoireftoe mit 
stemabiin a. Ehlingen. Manger, Apotdeker aus 
Markiſteft. Aaufl.s Braus a. Alsfeld, Schule 
a, Nieren 


— , F ne ee ——— 
Im Berlage der Stahel’iden du de uud Aumtvandlung in Würzburg. — Drud von 3. X. Huwpter ın Wurzburq. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Giaridun sgebäbr: Die dreiiwuhtige geile 
5 136 eg ge Samstag, ober BE Kaum wird u 3 —J die 1856 
und bei allen f. hayer, Porämtern. 17. Mai a Zeile —— ag Be re au * 





Zagdfalender: Poſſidius Somenaufgang: 4 Uhr 16 Minut — Son- 
senuntergang: 7 br 37 Dinuten. Menbuntergang: 3 Ubr 2 Minut 
Thermometer nad Besumur 7 Ubr Brüb: 10 Brad Märme. Mittag 12 Ubr 
17 Brap Wärme. — PBauernregelt Ubendthau und fubl im Mai, 
dringt Wein und vieles Deu. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* lieber die Repartition der in Würzburg gezeichneten 
Dftbahnaktien wird uns aus Münden mitgetheilt, daß auf 
Zeichnungen 

von 4 Stüd Aftie 





. Aktie, 


von 2 „  „ bis 50 Stüd Altien 1 Aktie, 
von Hi „vn m " 2 Aktien, 
von 101 "v 7 % " ” 3 Aktien 


‚230 
entfallen ſollen. Für Ründyen fol die Repartition günftiger, 
für Regensburg am günfigften ausgefallen feyn. 

Auf die Zeit vom 16. Mai bis zum 15. Juni I. Ye. ift 
für den 5. Fleiſchtaxbe ittk der Preis für das Pfund Maſtochſen - 
fleiſch anf 13 fr. und für das Pfund Kalbfleiih auf 7 fr, fell: 
geieht. 

Die Abfabrtszeit des Poftomnibus nah Ochſenfurt if 
jept auf Nadımittags 2 Uhr 50 M. feftgeiegt worden. 

* Die Kiffinger Kurlifte zählt bis 14. Mai 114 Per- 
fonen in 80 Partien. 

Die erledigte Stelle eines praftifchen Arztes zu Pfarrmeir 
ſach, kal. Landgerichts Ebern, wurde dem Dr. med. Rudolph 
Deijenberger aus Würzburg auf defien Anfuchen verliehen. 


Aſchaffenburg. In öffentliher appellationsgerichtlidher 
Eigung am 14. Mat I. 38. wurde die Berufung des verheira- 
theten Bauern Weigand Schmitt von Michelbach gegen das Er. 
fenntniß des k. Kreis: und Stadtgerichts Alcheffenburg vom 29. 
März 1. 36. , wodurch derjelbe wegen zweier Verbrechen des 
Meineids in eine Arbeitsbausitrafe von 8 Jahren, jowie in alle 
Koften verurtbeilt und nebſtdem zu allen Würden, Staats und 
Ebrenämtern, ſowie zur Ablegung eines Zeugniſſes oder Eides 
für immer unfähig erflärt worden war, verworfen. «Mich. 3.) 

 Albaffenburg. In öffentliher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 15. Mai I. 38. wurde die Perufung des verhei— 
ratheten Maurermeifters Gg. Schmitt von Wiebeläberg gegen 
das ibn wegen Verbrechens der Privaturfundenfälihung au eis 
ner 4jübrigen Arbeitebausitrafe verurtheilende Erkenntniß des 
f. Kreis» und Stadtgerihts Schweinfurt vom 1. März I. Is. 
verworfen. (Aicaffb.3.) 

In den Orten Bullau md Bürgftadt, f. Lda. Mil- 
tenberg, ift unter den Bewobnern die Blatternfrankbeit 
ausgebrochen; ein Todesfall fam jedoch noch nicht vor. (A.3.) 


Bermifchtes. 


Münden, 13. Mai. Das mit Neujahr fo boffnungsvoll 
begonnene „‚Abendblatt” der Neuen Mündener tg. macht 
auch Shen Sommerferien. Wie es ſcheint, tritt Das Blatt in 
feine frühere Beitimmung zurüf und bildet fortan eben nur 
wieder eine einfache Beilage unfers Regierungsorgans. So jagt 
man wenigſtens. — Dom Grafen Poceci it Die Herausgabe eines 
poetiſchen Munchuer Album beabfihtigt, das Beiträge aller 
biefigen dichteriſchen Kräfte enthalten wird. Bon boben Perfo- 
nen, wie von IJ. MM. König Mag und König Ludwig, Sr. 
E Hob. dem Prinzen Adalbert, find bereits poetische Beiträge 
geliefert. Der Ertrag des Buchs ift für die Mazimiliansitiftung 
beftimmt, weldye unter dem Schutze 3. k. Hoh, der Prinzeffin 
Alexandra ftebt. (A. 3) 

Münden, 15. Mai, Die fol. Direftion der Berfehre- 
Anftalten hat num die Danfenswerthe Anordnung getroffen, daß 


der Zutritt in die Wartijäle und das Innere des Bahnbofes 
nicht bloß mehr ausſchließlich Paflagieren, fondern auch foldyen 
Perfonen geftattet it, die für Jemand ein Gepäd tragen, oder 
Die einen Brief noch furz vor der Abfahrt des Zuges abgeben 
wollen. Dadurch ift zwei großen bisher ſehr empfindlichen 
Uebelitänden abgebolfen; die Keifenden, namentlih Frauen, 
brauchen nicht mebr allein ibr Gepäck bis zum Waggon zu 
jchleppen, und dem Publikum ift die Ambulance ermöglicht. 
(Mündn. 8.) 

* Münden, 15. Maui. Für deu Bau einer Hod- 
tadt-Stofheimer Eiſenbahn (in Oberfranken) liegen der 
Abgeordnetenkammer zwei Eingaben um Konzeſſionsgeſuche vor, 
Die Bıtrfteller verſprechen ſich große Vortbeile von Diefer Bahn 
für Handel und Gewerbfleiß; fie ziehen namentlich die Stod- 
beimer Kohlen, die Schieferbrüche, die Eifenwerfe und den 
Hoizhandel jener Gegend in Betraht Ferner fönnte dieſe 
Linie mit einem Umweg (flatt der Lichtenfelfer Bahn) auch Ko- 
burg erreichen. 

Die Errihtung einer Aftiengefellichaft unter dem Namen 
„Berliner Brodfabrik-Aktiengeſellſchaft“ mit dem 
Domizil zu Berlin it von der preußischen Regierung genehmigt 
worden. 

In Preußen fehlt es an Schulamtsfandidaten für die 
Glementarfhulen, und die Regierung bat in dem diesjährigen 
Etat die Erböbung des Einkommens der —— einer 
Schule von 84 Thalern jährlich auf 114 Thalern mit der Ber 
merfung gerechtfertigt, Daß es bereits nicht mehr gelingen wolle, 
Hülfslebrer für die Auſtalt zu gewinnen umd einige Zeit bei 
derfelben zu erhalten. (Köln. 3.) 

Nah einer Notiz der Zeitung „Deutſchland“ haben die 
Regimentscheis der Berliner Garniion Befebl erhalten, Abend- 
Andachten Der Soldaten in den Kafernen einzurichten, und ſich 
deiwegen mit der militäriſchen Geiftlichfeit in Verbindung zu 
jegen. Die Speijejäle in den Kaſernen jollen zu Berfammlungs- 
Orten dienen, doch fein Soldat Direft gezwungen werden, Die 
Andachtsübungen zu beſuchen, welhe den Soldaten nur das 
Mittel bieten jollen, freiwillig ihrem „‚religiöfen Drang‘ zu ges 
nügen, 

Stuttgart, 15. Mai. Der Aönig bat den Kaifer 
der Kranzofen unter die Großfreuge ded Ordens der würt- 
tembergijhen Krone aufgenommen, (WB. St.) 

* Am Pngftmontag wurde in Weilersheim an ber 
Zauber ein Liederfeft abgehalten, welchem im Ganzen 17 fremde 
Vereine (darumter 2 von Würzburg) mit über 400 Sängern 
beimohnten. 


Geftorben: In Paris am 12. Mai der Akademiker Bi- 
net, Profefjor der Aftronomie am Kollege de France. 


Paris, Die Kaiferin Eugdnie leidet nah den Anga- 
ben des „Standard‘ an einer fehr bedenklichen Unterleibsfrant- 
beit, die im beiten Falle erit nach jabrelanger Ärztlicher Behand» 
lung weichen dürfte. 


Paris, 15. Mai Der Ankauf des Induſtriepala— 
ftes durch Die Regierung it jetzt feit beichloffen. Die Negier- 
ung kauft die Aktien al pari zurüd und bezahlt in Iprogentiger 
Rente. 


Paris, 15. Mai. Ein Theil der Krimtruppen, der 
fih in Marjeille befindet, wird nad Afrika transportirt werden, | 
— Ein Bevollmichtigter des Kredit Mobilier wird nach St. 
Petersburg geben. 


Der Tag der Ankunft des Kaiſers Alegander im 
Warfſchau it auf den 22. Mai feſtgeſetzt. Ein Theil der 
ablreihen Suite Sr. Majeftät wird bereits ein paar Tage 
rüber, der Fürft Gortfchaforf am 21. in der polniſchen Haupt- 
ftadt eintreffen. (N. 3) 


Konitantinopel, 1. Mai. Der Kriminalprozeß in 
Varna bat zur Freiſprechung von Salib Paſcha geführt, da 
dur die Audfagen von einer Menge aus Tultſcha berufener 
Zeugen erwieien ward, daß das ermordete Bulgaren- Mädchen 
feiner Familie nicht geraubt wurde, fondern dem griechiſchen 
Koch des Paſcha freiwillig folgte, und dag Diejer mit einem ans 
deren Diener des Paſcha den Mord verübte, um das Mädchen 
wieder los zu werden. Beide Mörder wurden zum Tod verur- 
theilt. Die fremden Konjuln baben der Gerichtsverbandlung 
son Anfang bis zu Ende beigewohnt. (8. 3.) 

Aus dem Lager bei Sebaftopol vom 25. April wird der 
„Times“ gefchrieben: „Täglich erfabren wir etwas Neues von 
den Nuffen. Nah ihrer eigenen Ausſage haben fie in und um 
Sebaſtopol 86,000 Mann begraben, die im Kampfe fielen oder 
in Folge von. Wunden und Krankheiten farben. Außerdem ind 
auf der Krim über'100,000 Rufen umgefommen, Die niemals 

ulver gerochen oder einen Schuß abfenern gejeben baben. Die 

abl der durch Wunden und Krankheit invalıd Gewordenen ift 
ungebeuer groß, und in der Krim allein und den angränzenden 
Provinzen Finnen die Rufen an Kampfunfähigen wicht weniger 
als eine Biertelmillion Soldaten eingebüßt haben.‘ 

Nachrichten aus Odefja und Samara melden, dab an 
den gennannten Pläßen bedeutende Zufuhren von Getraide ein- 
getroffen find. Der Odeſſaiſche Hafen it ſehr belebt und mit 
Schiffen aller Flaggen angefüllt. 

Nah engliihen Blättern bat Lola Montez in Mel: 
bourm ıAufttalien» wieder einen tüchtigen Sfandal erregt. Sie 
ging auf den Nedakteur der „Ballarat Times’, der ihren Cha— 
zafter angegriffen batte, mit der Peirfche los, Diefer gab mit 
Zinfen beim. In der nächſten Theatervorftellung erklärte fie 
unter dem Beifallsbrüllen des Publikum, fie babe den Herrn 
Seekamp (obengenannten Redakteur) auf Piitolen gefordert, die 
Memme ſey aber zu feig geweſen. 





Politiſches Negifter. 


Bayern.) Die 2. Kammer bält daran feft, daß die Fun. 
dationsfapitalien geiftliher Pfründen zur Kapitalrenteniteuer 
beigujieben feven; fie bat jedoch auf Proiefior Edels Vorjchlag 
noch weiter beſchloſſen, daß dieſe Kapitalien ſoweit von der 
Steuer frei feyn jollen, als der Pizündebefiger deren Ertrag 
zur Entrictung von Reichniſſen oder zur dauernden Unterhalt: 
ung von Hülfsprieftern, wenn ‚er hiezu verpflichtet ift, verwen: 
den muß. — Bei mehreren Poften des Einnabme-Budget hat die 
2. Kummer ‚den vorausſichtlichen *— böber angeſetzt als die 
Negierung, fo beim Lotto, bei den Zagen ꝛc. Somit iſt der 
Fortbeſtand des Lotto vorläufig wieder auf weitere ſechs Jabre 
gefichert. 

(Kranfreih.) Die Befeftigungsbanten des Kriegshafens 
ven Zoulon werden anfehnlich vergrößert. 

(Sardinien). Der Senat bat wie die Nbgeordnnetenfammer 
das Verhalten des Minifterium gegenüber dem Pariſer Kon- 
greß gebilligt. 


Handeld: und Börfenberichte, 


Bei der am 15. de. zu Wiesbaden flattgebabten 17. 
Ziehung der Vereins» 10-fl.»Loofe find nachfolgende Nummern 
mit den dabei bemerften Hauptpreifen gezogen worden, als: 
Mr. 114,601 fl. 11,000, Pr. 103,855 fl. 4000, Nr. 48,973 
fl. 1200, Nr. 7535 fl. 400, Nr. 7428 und 40,992, jedefl. 200, 

Wien, 15. Mai. Deilerr. 5p(Ct. National » Anleibe 847; 
5pGr. Metall. 84% ; 4} »Gt. Tdy'g: BorteriesAnlebentLoofe von 1839 
120%; von 1854 108%, 5 Bantaklien 1115; Banf-Interimeaftien — ; 
5p&t. Tomb. » venet. Unieben —; öflerr. Kredit» Mobilier + Uftien 
380; Donau-Dampfictifffabridaftien 580; öfterr. Staatöbahnaftien 
—; Norpbabnaftien 2847), Wechfelfurfe: Augsburg uso 1024. 
London 10, 24.0. Gelpfurd: Dufaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


* Bürzburg, 17. Mai. Auf unferer beutigen ftarf (mit 
229 Wãgen) befahrenen Schranne gingen die Preife für Wai— 
zen und Korn in die Höhe. Die Nadıfrage war jehr lebhaft, 
dolge deſſen ſehr ſchnell die Borräthe abgegeben waren. — 
8 galt 


Baizen 20 fl. — fr. bi 3 f.— fr. Mittelpr. ca. Bf. — kr. 
Kom 16 fl. 30 kr. bis 19 fl. — fr. 4 „18 fl 
Gerſte 12 fl. — fr. bis 13 fl. — kr. * 
Haber 5 fl. 42 fr. bis 6fl. 15 kr. 4 „ bfl. 
Diftualienmarft. Butter und Schmalz die 
Preife, eritere 265—30 fr., legteres 30—32 fr. Kartoffel etwas 
angezogen, 22 fr. per Mege ſchöne Waare. 5 Pfund Butter 
wurden wegen zu leichten Gewichts fonfiszirt. 


“Münden, 16. Ma. (70. öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertiide 
die f. Stuatsminifter Dr. Kingelmann und Dr. Aſcheubrenner. 
Es wird die Vollendung des Reierats über die Ausgaben für 
das Staatsbaumwejen in der 2. Finanzperiode angezeigt und dam 
zur Beratbung über den Gefegentwurf, „Die Nevifion des Ge 
werbiteuergejeßes von 1852 betr.“, gefchritten. 

Der Referent Hr. Mün cd eröffnete die Debatte mit einer 
furzen Einleitung über den zu beratbenden Gegenitand, worauf 
der Ef. Regierungslommiifär, auf die Motive zu dem 
Gejepentwurfe und das Ausihußreferat verweiſend, erklärte, 
daß die gründlihe Beratbung im Ausſchuſſe zu dem erfreulicen 
Reſultate geführt babe, Daß eine vollitindige Einigung der 
Staatsregierung und Des Ausſchuſſes erfolgt jey, und die Staats 
regierumg nichts Dagegen zu erinnern babe, wenn Die Befchlüf 
des Ausſchuſſes der Berathung zu Grunde gelegt würden 

Eine allgemeine Debatte fand nicht ftatt, da Niemand das 
Wort verlangte, und es wurde daber jogleich zur fpeziellen De: 
batte geichritten, 

Dem Eingange des Gefegentwurfes wurde obme Debatte 
beigeitimmt, ebenjo Dem vom Ausihuije beantragten Zuiaß-zu 
Artıtel 8 des Gefeges von 1852. Diefer Art. 8 lautet: „Die 
zent der Gewerbsgehilfen und Arbeiter, dann Die Zabl um 

xt der Vor: und Ginrihtungen wird zunächſt durch die Erflir 
rungen der einzelnen Gewerbetreibenden erhoben und gründet 
fih auf den Stand, wie folder in den der Deklarirung unmit 
telbar vorbergegangenen Drei Jahren durchſchnittlich verwendet 
wurde oder im Betriebe war. Der angenommene Zufag lau 
tet: „Bei allen Durchſchnittsberechnungen werden ſich ergebende 
—— welche Die Hälfte überſteigen, für ein Ganzes ge 
rechnet”, 

Zu Art. 9 des Geſethzes von 1852 beantragt Abgeordneter 
Doppelbamer bezüglid der Beſteuerung der Brauer mad 
dem Worte „Schäffel“ die Worte „in der —*8 einzuſchalten. 
Die Kammer ftimmte aber dieſem Antrag nicht bei. Poſtichluß. 

Münden, 16. Mai. Se. Muf. der König haben auf 
die durch Einberufung des Revierförfters Karl Kobler in Bitten- 
brunn, Forſtamts Donauwörth, in das Minifterial:Fort-Burcau 
erledigte Revierföriterftelle den Forftamtsaftuar und Funktionär 
dieſes Bureau, Fedr. Fihrn. v. Stengel, ernannt; den Se 
fretär der General-Bergwerfs: und Salinem-Adminijtration, M. 
Maffon, auf ein Jabr, feinem Anfuchen willfabrend, im deu 
Rubeftand verſetzt; den geheimen Kanzliften im Staatsminifte- 
rium der Finanzen, Fr. M. Grafer, an deſſen Stelle berw 
fen und auf deflen Stelle den Sanzleifunktionir im vorbenann 
ten Staatöminiiterium, Wolig. Bopp, ernannt; dem gebeimen 
Sehretär im Staatsminiiterium der Finanzen, Konr. Schmidt, 
feinem Anſuchen willfahrend, das Rentamt Kriedberg verliehen. 

Wien, 15. Mai. Die baltamtlihe „Deiterr, Korreip," 
fagt, die Reife des Fürften Windiib-Wräp mad Berlin 
fey ohne politiſchen Zweck; der Fürſt wolle bloß den Frühlings 
manövern bewohnen, wie es heißt, auf Sr. Maj. des Königs 
Einladung. (4. 3.) 

Der Prinz Napoleon wird feine Reife nach den ner 
diſchen Regionen, bis Spigbergen, erft im Monat Juli ante 
ten, Gr bat den berühmten Geologen und Naturforfcher Kırl 
Bogt in Genf einladen laffen, diere Reife mitzumachen, Kal 
Vogt hat dieſe Einladung angenommen und wird Ende Mat in 
Maris erwartet. (fr. 3) 

Nom, 13. Mai. Der Einfuhrzoll von Manufäkturen 
ift bedeutend ermäßigt. m. 32, 

Atben, 10. Mai. Die Regierung proteftirt gegen Die 
fortdauernde Offupation der Allürten. Die Rarıfifenet 
einer tuͤrkiſch · griechtſchen Hebereintunft zur Ausrottung der Ni 
ber ift bei den Kammern nachgeſucht. Bor des Königs Abreit 
erfolgt wahrfcheinlich eine Modifikation des Kabinets. - 
Böotien, in der Nähe Thebens, bat zwifchen Truppen um 
einer Näuberbande ein refultatiofer Aufammenjtoß ri 

(Allg. te. 

Konftantinopel, 9. Mai, Die er 
dauern fort. Der britifche Gefandte in Perfien ift von Te 
bris nadı Bagdad ahgereist, (a: 3), 

Nach den Berichten der „‚Zriefter tg. aus Konſtanti 


nopel bis zum 9. ds, bat die Pforte gegen den Fanarismus | 


der Provinzen energiihe Mafregeln ergriffen. In der Provinz 
Magneſia if es rubig. Die Kaferne Daudpaſcha in Kon- 
ftantinepel ift abgebrannt; es find bereits viele türfifhe Zrup- 
pen zurückgekehrt; die Landwehr ift entlaffen worden. 
Feindjeligkeiten zwiſchen den Ruſſen und den ticherfeffiichen 


Stämmen baben begonnen. 
Anapa, 29. April. 


verbrannt. 





Eine ruſſiſche Kolonne bat von Kor« 
fuy ber das Tſcherkeſſendorf Sunech angegriffen gun? 
( 


Die 


aufmwendet, 


*5 


7 Madrid, 10. Mai, Die Novedades erzählen, daß der 
Haupt-Kaffier der Provinz Gerona mit 30,000 Duros (150,000 
Ars.) durchging und in feiner Kaſſa faliche Banknoten zurück— 
ließ. — Die „Bazetta” berichtet, daß die Königin bedeutende 
Summen für Erhaltung der mauriſchen Paläfte der Alhambra 
‚Am 3. beſichtigte Die artiftishe Kommiffion von 
Granada dieſes Bebäude, um die in Ausführung. begriffenen 
Arbeiten beurtheilen zu lönnen. 

* 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Poöhlmaun. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stabel. 





Ankündigungen. 


Tabaks- und Cigarren-Fabrik-Verkauf. 

Familienverhältniſſe halber beabſichtigt der Inhaber einer Ta— 
bafs- und Cigarren-Fabrik Süddeutſchlands fein ſeit einer 
langen Reihe von Jahren mit gutem Erfolg betriebenes Gtabliffement 
zu verfaufen, und ertheilt auf franfirte Anfragen nähere Auskunft 


® Phil. Iak. Landfried in Heidelberg. 





ir, Eine große Auswahl Papageien von Heinen bis zu 
en größeren Sorten, alle fehr zahm und ſprechend, find zum 
 Berfauf ansgeitellt im Gaſthof zum „Neichsapfel”, 1. Etage 
Nr. 4, auf dem Fiſchmarkt. Der Aufeuthalt wahrt nur ei- 


nige Tape. 
P 


— 


-F. Maris, 


Holzſchnitt-Ausgabe 


Reineke Fuchs 


Wolfgang v. Göthe 
mit Zeichnungen von 
MWilbelm von Kaulbach. 


Dieje neue Ausgabe des Reinefe Fuchs wird fümmtlihe Kompofitionen der 
Pracht ⸗Ausgabe mit Etabfftichen, nämlich 36 größere Darftellungen und 24 Anfangs - 


und Schluß⸗Vignetten enthalten. 


Die Uebertragnng in Holzichnitt geſchieht, unter fortgefehter Aufficht und Mit: 


wirfung des Herrn Direktors v. Kaulba 
fiberfte Bürgſchaft gegeben iſt, daß der Geiſt und die unübertrefflihe Erfindung | 


ch, von Herrn J. Sch 


norr, womit die 


der größeren Zeichnungen im dieſen Holzichnitten wieder zu erwarten fteben. 
Die Ausftattung ame de verweilen wir auf Das erſte Heft mit der Berficher- 


una, daß die nachfolgenden 
treffen werden. 


iefem erſten glei fommen, wenn nidt dasjelbe über 


Die Herausgabe erfolgt in 6 — zu 4—5 Bogen, Jede Lieferung fo- 
2 fr. 


ſtet 32 fi. Das Ganze alio fl. 3. 


Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt ih in Würzburg: 


Stahefsche Buch- und Kunsthandlung. 


(Fir junger Tediger rühmlichſt empfoh ˖ 
lener Kaufmann mit Vermögen, wel- 
«er praftiic und theoretiſch gebildet iſt, 
um jelbitändig ein Geichäft zu leiten, oder 
andern Pofitionen dahin einjchläglich wür- 
dig vorzuſtehen, fucht dauerndes Place» 
ment. Franfo-Bricfe unter Chiffre K.L. 
beforgt die Erpedition d. Bl. 2b) 


Aecht engliſches Senfmehl in 
Viertelpfund-VBerpadung, friſch an- 
gefommen, empfiehlt 

3. M. Schrer 
[26] in der Marktgaſſe. 
(gi neu lalirtes und tapezirtes Logis 
Svon 6—7 Zimmern mut allen ſonſtigen 
Erforderniſſen iſt ſogleich oder für naͤch⸗ 
fies Biel zu vermiethen, untere Domini« 
fanergafje Nr. 256. [2b] 


Aumühle. 
Morgen Sonntag den 18. und 
Dinstag den 20. Mai iſt Har— 
moniemuſik, bei ungünſtiger Mit: 
terung im Salon, wozu ergebenſt 
einladet 


A. Kuchenmeiſter. 
Geſucht 


wird ein in feiner Arbeit 
routinirter Uhrmacherge: 


hilfe bei 
F. A. Volk, 


[3] Uhrmacher. 







& WEST” Mittelft ver Eifen- & 
bahn 4 Stundevon Würz- % 
burg entfernt, ift auf einem % 

2 angenehm gelegenen Yandorte, &% 
in weldyem alle gewöhnlichen % 

& Gebensbedürfniffe gut befrie> 8 

digt werden können, eine ele⸗ 

gant möblirte Sommer: 
wohnung zu vermiethen, 

“= Das Nähere im Auftrag: 
und Anfrageburean von 

20 F. J. Manz. 


AA ATT 


Befanntmachung, 

Die Ehefrau des abmeienden Mefler- 
jhmiedmeifters Zof Mar Schuchbauer j. 
dahier bat unterm 6. d, Mis. defien 
Ueberfbuldung angezeigt und um Aus 
fammenberufung feiner Gläubiger gebeten. 

Es wird demnach zur Anmeldung der 
Forderungen und zum Verſuche einer 
gütlichen Uebereinkunft oder zur Faſſung 
eines Beichlujies über das weiter einzu⸗ 
leitende Verfahren Termin auf 

Mittwoch den 4. Juni d. Is. 
se Bormittags d Uhr 
im Geſchaͤſtszimmer Nr. 10 dahier anbe⸗ 
raumt, wozu deſſen Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile geladen werden, daß die 
Ausbleibenden zu den von der Mehrheit 
der Erſchienenen gefaßt werdenden Bejchlüf« 
fen für beiftimmend erachtet werden. 
Würzburg, am 6. Mai 1856. 
Kgl. Kreis: und Stadtgericht, 


eu 
Erp.-Nr. 12,492. Fröhlich. 


Eine Gemeinde in Unter- 
franfen beabfichtiget ein Ka— 
pital zu 37,000 fl. gegen 
doppelte Sicherheit auf 
Grundrealitäten zu Ip@t. 
aufzunehmen, 

Das Nähere bei der Er- 
pedition d. BI. [36] 


Schifffahrts-Nachrichten. 


= Werthbeim den 15. Mai. Heute 
| Vormittag bier vorbeigefahren: 
Adam Schneider von Bamberg, 


mit Ladung von Mainz und Franz Winters 
beldt von Miltenberg, mit Ladung von Mile 
tenberg. 

In Ladung nad Frankfurt, Mainz und 
Köln: Lorenz Schwehler von Würzburg. 


. 


—X 











ALIZARIN-TINTE, 


patentirt für die Königreiche Sachsen und Hannover, 
empfehlen in allein ächter und guter Qualität, in Originalflaschen à 36, 24 kr. u.e.w, 


A. Herold und 
Carl Bolzano in Würzburg, 


Das Schwalheimer Miueral-Waſſer 


bat einen ungemein angenehmen ſäuerlich-kühlenden Geſchmack, und gewährt einen jo 
wobltbuenden und erfriichenden Labetranf, wie fein anderer Säuerling. Auch eignet 
es ſich vorteefflidh zur Vermiſchung mit Wein und Zuder , mit Acpfelmein, Gitronen- 
fast, Bier, Milch ꝛc. 

Sein drätifder Gebrauch ftärft und befebt die Verdauung, vermehrt die Eßluſt, 
bringt ftodende Hämorrboiden zum Fließen, befördert die Tbätigkeit der Nieren, und 
verhindert Die Büdung von Harnyries und Blafenftein, fo daß dieſe Rrankbeiten, 
fo wie Rubr-Epidemie in biefiger Gegend gänzlich unbekannt find. Ebenſo mohltbä- 
tig wirft dasjelbe bei Bleichſücht, Menftruationsbeichwerden und weißen Fluß, und 
endlich als erquidendes Gettänk in hitzigen Fiebern. 

Schon im Sabre 1559 lobt J. Th. Tabernaemontarus in jenem Neum 
Bafferfbag den „Schwalheymer Sauwerbrunnen“, der befannte Chemiker Burzer 
hat im Jahre 1831 ein Werkchen über Die „Heilquelle zu Schwalheim“ veröffentlicht, 
und in neuefter Zeit bat der berühmte Herr v. Liebig das Schwalheimer Mineral- 
Waſſer einer Analyfe unterworfen, aus melder hervorgeht, daß es von allen bis jept 
befannten Sauerquellen den Vorzug verdient. 

In wohlverftopften Krügen wird das Waſſer jahrelang erhalten, und in Weft: 
und DOft-Indien, fowie am Gap der guten Hoffnung, bat man es gleich fräftig und 
wohlſchmeckend gefunden. 

Der Preis des Wafjers it bei Beftellungen von mindefiens 25 Krügen 

fl. 10. das Hundert ganze Krüge, 
fl. 8. das n balbe 7 


ohne Verpackung an die Main-Weler-Babn-Station Nauheim oder Friedberg geliefert. 
Verpafung wird auf Verlangen bejorgt umd billigft berechnet. 
Schwalheim bei Nauheim im April 1856. 


Das Srunnen-Comptoir, 


12) 


— 


P.S. 


. „Bei Beftellungen von größeren Partieen ift das Brunnen-Gomptoir im Stande, 
die Krüge unverpadt zu einem mäßigen Frachtſatze nah Hanau in den Hafen zu 
liefern, von wo diefelben alsdann billigit per Schiff verladen werden können. [10d) 


Vorzüglich) empfohlene Miſſiousbücher. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch und Kunftbandlung in Würzburg if 
erſchienen und bei allen joliden Buchhändlern und Buchbindern zu haben: 


Die Hausmiſſion. Eine kurze Zuſammenſtellung der 


briftlihen Wahrheiten, melde 
bei der Miſſion vorgetragen mor- 
den, nebit einem Anhang? von Gebeten. Von P. Wilh Haufen, Prieiter der Ge- 
fellichaft Jeju. Neu herausgegeben von Dr. Kr. X. Himmeljtein. Zweite Auflage. 
331 Seiten. Preis 16 fr. In Pappe gebunden mit gelbem Schnitt 20 fr. 
Der BVerfaffer fagt in feiner Vorrede: 

„Ein Büchlein, Hein und uniheinlicb ven Umfange nıh, aber aro® und wichtig mad frinem 
Jubalte, und wertb, mit goldenen Buchitaben gedrudt zu werben, biete ib Dir va, lieber chrültlie 
Ser Leſer! D verihmäbe basielbe nicht! Wobl Die und den Deinigen, wenn Du es eifrig 
burchliejeit und feine auten Yebren treu beiolget,; Du wirt Deine See retten, Du wirt Dein 
zeitliches Leben friedlich und aluflib maben und ein im der froben Ewigkeit dem ieligen Ber- 
faffer für dies fein Rüchlein danfen. — D mödre ed doch in recht vielen Familien Eingang finden 
und als ein aufrichtiger, treuer und mobleriabrener Hausfreund in allen Angelegenbeiten zu Ratbe 
gtzogen werden! D mie viel Segen würde es ſtiften, wie viel Unheil verbüten” u. |. mw. 


Fatbolifches Iinterrichts: und Erbauungsbuch, 

Goffine worin alle jonn- und feſttäglichen Epiteln und Evang elien, die 

Lee und Sittenlebren, auch die Kirchengebtäuche erflärt 

und die Gebete der Kirche, fowie viele Betrachtungen nebſt verſchiedenen Andachter 

Uebungen enthalten find. Neu bearbeitet und herausgegeben von J. A. Diez, 

Domvicar,. Achte Auflage. 2 Thle, Mit einem Stabltice, Preis 1 fl. 21 fr. 
geb. in Bappe 1 fl. 30 kr., in Leder mit Eden 1 fl. 45 fr. 

Eine Anpreifung dieſes nun in mebr ald achtzigtaufend Eremplaren in der alten 
und neuen Welt verbreiteten Erbauungsbuches dürfte überflüſſig erfcheinen, — in 
feiner katholiſchen Familie follte ein ſolches Hausbuch fehlen. Die neue Auflage iſt 
mit dem e des allerbeiligiten Herzens Jefu, mit den Feittagen verschie» 
dener heil. Landespatrone, ſowie mit Unterrichten über die Generalbeicht, Ge- 
neralabfolution und die Bruderfchaften vermehrt, und iſt trotz der vermehrten 
Bogenzahl der Preis nicht erhöht worden. 


Stahelfche Buch: und Kunftdandlung. 





(Fir Buchbinder-Gebilfe, der felbit- 
ftändig arbeiten kann und mit quten 
Zeugniffen verſeben ift, findet für längere 
Zeit Kondition bei 


Kaſpar Niedermayer, 


Buchbinder in Hammelburg. 


Stadt-Tbeater. 
Sonntag den 18. Mai. Zum Benefje 
der großb. heſſ. Hofballet-Solotänger vom 
Hoitbeater in Darmftadt: Pie Peri 
oder ein orientalifher Traum. Grand 
Ballet fantaftique. Dazu: Die Selden. 
Luſtſpiel in 1 Uft. ad Sonntagd: 





rãuſchchen. Zuftipiel in 1 Akt. Das 
Näbere im Programm, 
Montag den 19. Mai. Letzte Gaftdar- 


ftellung der großb.Hofballettänger a. Darm- 
ftadt. Dazu: Dr, Mobin. Lufipiel in t 


Alt. Wer bat’s eiagt Luftipiel 
in af. Liſt und egma. Dar 
deville in 1 Akt. 


Kurs der Geldforten. 
Vom 16. Mai. 
PViſtolen 9 fl. 42—43 fr. 

„  preußifhe 9 fl. Sd'a—55 fr. 
Holländ. 10:fl.-Srude 9 1. 4’ — 50": Fr 
Rand-Dufaten 5 fl. 35 4,36" fr. 
0 Aranfentüde 9 fl. 22°, - 23 Fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fi. 
Gold al Marco 3T9—381 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45-45", fr. 


Fremden: Anzeige.- 
Bom 16. Mai. 

Adler. Berger mit Gattin, Priv. a. Berlin. 
Zraag mit Arl. Schweſter, Pfarrer a. Wallbal · 
len. #Äate.: Dümbert und Dieg a Aranffurt, 
Schudmann a. Leiphig, Ellinger a. Erefeid, Wolf 
a. Münden, Buſch a. Mubldauſen 

Klerbaum, Bieder, Rent, a. Baſtl. Waltberr, 
Butsbel. a. Prag. Derimig, Det. a. Amberg. 
Graf, Rechnungs · Commiſſaär a. Münden Yes 
fer, Mal. Dberberg- u. Sal-Ratb a. Münden. 
Aflıe.: Druß a Bonn, Stepban a. Leipzig. 

Aronptinz Dbit, Yandmwirtb. Yani m Heimſts, 
Güterdirrftoren ſaͤmmtl. a. Praa. Bonden mit 
Aran a. England Rummel, Direft a, Yom- 
berg Mlte.: Wohn a Narldrube, Ibönen aus 
Offenbach. Müller a. Elberfeld. Kreuſer m. Kran 
a. Stuttgart, NHotbes a. Arefeld, Emden aus 


Brantfurt, . 
Schwan. Hüdſch, Domänenrarb a Wertheim. 
Kalner, Sefrrtär a. Ruruberg. Schooltertt, 


Gand tbeol a Anédach. Strobe, Priv. a. Reh 
fen. Saufte,: Kanfrl a. Spryer, Bohrer aus 
Gannitapt, Haubold a. Dridelberg, Mubling aut 
Rorſchach, Grauſuß a Damdurg. 

Wittelsbacher Hof. Glintoſer, Technoleae aus 
Deipelbera. Willer, Verwalter a Landébel. 
Scott, Wutäbel. a. Riedenbeim. Müller, Wut 
beftger a. Maunbeim, Bräul, Faber a Rotben- 
bauer. Mad. Müller, Nentbeamtengattin aut 
Basreutb. Slie.s Sennarg a. Ems, Wirisz 
0. Yugsburg, Tempel a. Dresden. 

Württemberger Hof. Milte.: Ruſt a. Dfm 
bad, Roirnwald a. Burgebrach, Doljermaan # 
Glad bach. 





Ludwigs -Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg 
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Minden 9 ihr MM 


”) Ankunft Des Biljuge 
im Berlin anper 


ein 
n @eissie um 9 Uhr 15 M. Rasıs, 
Zugs Arab & Abr. 
+) Bntanfı des Poltyuges da Paris am anbern E98 
> Uhr Arlıp 


Im Verlage der Stabel'ihen Bud: und Kunfthandlung in Würzburg. — Druf von Y. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Elurkdungegebühr: Die dreifpanige Zefle 


| Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt Sonntag f ober deren Kaum wir mü 3 fr, bie 
172 ih 9 tr., wierteljäbrlih 24 fr. bi 5 ie burdlau. 356 
136 — bei allen #. baver. — er | 18. Mai a Zeile us nee 1 



























Tageokatender: HI. Dreifaltigleit. Felir. Sonntuaufaang: 4 Uhr 14 M. 
— Sonıenuniergang: 7 ubr II U zeonbunteraang: 3 Ubr 17 Win 
Thermometer nad Resummur 7 Ubr Arüb: 12 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
17 rap Waärme — Bauernregel: Wran Spinnen fleißig weben 
im Freien, läßt fib baurrmb ſchön Wetter propheireiben, weben fie nicht, 
wird's Wetter ſich wenden, geſchehrs bei Regen, wird er bald enden. 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 


A Bürzburg Rächſten Mittwoch den 21. de. Mis. 
wird Morgens 9 Uber in der Auguſtinerklirche von Seite der f 
Kreis: Landwirthſchafts und Gewerboſchule ein feierliher Trauer · 
Gottesdienft für den früheren Meltor derfelben, den verftorbe- 
nen Herrn Oberpfleger Dr. Horn, ftattfinden, und werden die 
Bdalinge des. fgl. Edullehrer - Seminars bei dem muftlalifchen 
Theile der Feierlichkeit mitwirken, 


Se. biſchöfliche Gnaden haben beichloffen, am folgenden 
Tagen das hl. Saframent der Bermung zu fpenden: 1) Zu Ur⸗ 
fpringen am 5. Jimi früb B Uhr dem Firmlingen der Pfarr 
reien Rothenfels, Urjpringen, Birkenfeld, Karbach, Hafenlohr, 
Steinfeld und Stadelhofen; 2) zu Lohr am T. Juni früb 8 
Uhr den zn der Pfarreien Lohr, Frammersbach, Roden- 
bad, Rechtenbach, Rotheubuch und Wiesthal; 3) ebenfalls zu 
Xohr am 8. Juni früb 8 Uhr vom Defanate Rothenfels: den 
—— der Pfarreien Reuſtadt und Pflochsbach; vom De: 

anate Gemünden: den Kirmlingen der- Pfarreien Rohrbach, 











Steinbach, Wiefenfeld, Hofiteiten und Langenprgzelten; vom | 


Defanate Orb: den Firmlingen der Pfarreien Buryfinn, Zellen 

und Riened; A) zu Karlitadt am 9, Yuni früb 8 Uhr den 

Firmlingen des Defanates Karlſtadt mit Ausnahme der Pfar- 

reien Thüngersheim und Güntersieben; vom Delanate Gemün- 

den: den Aurmlingen der Pfarreien Gemünden, WBolismünfter, 

Böffenheim, Wernield, Maſſenbuch, Katsbach und Gräfendorf, 
B. D.-Bi.) 

Durch die Beförderung des Pfarrers Mutb auf die Pfar- 

rei Obervolfacdh ift die Pfarrei Birnfeld in Erleoigung ge 
fommen. SKollator: Se. biſch. Gnaden. (B. D.Bl.) 


Als Pfarrvikare wurden aufgeſtellt: Hr. K. U. Zöller, 
Kaplan zn Kiſſingen, in Girnfeld, und Hr. 8. S. Schmitt, 
Prarrvermeier zu Maudersader, im Elfershaufen. (WB. D. BL.) 





Politiſches Regiſter. 


(Bavern.) Der Ausſchuß der Reichsratbékammer ſchlägt 
vor, dem legten, vermittelnden Beſchluß der 2. Kammer bezüg- 
li der Kapitalrenteuftener von geiſtlichen Pfründen beizuftim- 
men. — Die 2. Kammer hat, die gemeiniam von der Regierung 
und ihrem Ausſchuß vorgejchlagenen Nenderungen im artifulir- 
ten Theil des Gewerbfteueraejeges angenommen. 


Preußen.) Die Baptiftem- Gemeinden wollen auf den 9. Juni 
Abgeordnete nach Berlin zu einer Beratbung ſchicken. 


(Branfreih.) Die Rhone, Saone und Koire find in Folge 
—— Regengüfle ausgetreten und haben viel Schaden anger 
richtet, : 





Handeld; und Börſenberichte. 


Wien, 16. Ma. Deierr. 5pßı, National» Anleihe 851; 
SrGı. Metall. Bdiy; Ah pr. 74 13 Lotterie⸗Anlebend · Looſe von 1839 
1233 5 von 1854 103’, 3. Banfaftien 11183 Banks Interimsaftien — ; 
5pGt. Tomb. »vener ünlehen —; öflert, Krevit- Mobilier » Aktien 





382; Donau- Dampfibiffabrisaftien 583; öflerr. Staatöbahnaftien 
351; Nordbahnaktien — Wedrfelturfe: Augeburg uso 1024. 
London 10. 3. WB. Geldkure: Dakaten —. 


Frucht: Mittel:Preife. 


Datum. Rem. Waljen Korn. Gerſte. Daber. 

Tag Wonat. f.fr. Ar A A Me 

Kigingen ... 1 Mil — — NM -— — — —— 
Dielirihitabt ,„ . . 14. „ — — 13 85 1256 6 5 
Königebofen i Grdf. 1. „ — — AN BU 20 64 
Ddienfturtt . . . 13. er — — 26 169 -— — 6 — 
Martibreit . . 13 a. — — 21 17 569 — — 53 
Deilbronn a. R.*). 14. Pr sB—-—- -— 9? 43 
Weitersbeim**) . 1D- a PUB EB HB —— 424 


— 
- 


Erbien koßeten zu Welltichſtadt am Mai 16 A. 15 fr. per Echäffel. 


38. MDürtrmb. Demi 
”., Nu, Mürttemb. Bemaf. 
Mainz, 16 Mai Verkauft warden ia ver Kalle 462 Malt. 
Walzen zu 5 1,43 fr. (1 fl. 5 fr. 6.), 242 M. Ron zu 111.45 
fr. (40 Er..b.), 174 DM. Gerde zu 7 fl. 56 fr. (35 fr. b.), TE M. 
Hafer zus fl 20 fr. (6 fr. h.). Anker der Halle wurden vom 10, 
bis 16. Mai bloß 7 M. Korn verkauft zu 11 fl. 30 Er. (10 fr. 6.) 
Meißmebl 13 A. 30 fr. (A5 fr. b.) 


1 Si. Württ, it gleng 4 Meg. 12 Map bayır. 





Neueite Nachrichten. 


* Schweinfurt, 17. Mai, Die heutige Schranne ift 
eine ganz gering befabrene zu nennen und konnte bei der fehr 
großen Anzahl fremder Käufer der Nachfrage nicht genügt wer- 
den, in Folge deſſen aud ein Steigen der Preife eintrat. 

(Schweinf. Tgbt.) 


Münden, 17. Mai, Se. Majeftät der König baben 
die Aufitelung eines vierten rechtöfundigen Ragiftratsrathes der 
Stadt Regensburg genehmigt, und als ſolchen den geprüften 
Rechtspraktikanten War Bed ans Stadtamhof landesherrlich 
beftätiatz; dem Berichts: und Brunnenarzt zu Brückenau, Dr. 
Shröder, als Lundgerihtsarzt nad Gemünden berufen, und 
um Berichts» und Brummenarzte in Brüdenau den praktifhen 

rät in Würzburg, Dr. Michael Riegel, ernannt; — den 


Kaplan in @bratsheien, Rdg. Weiler, Prieiter Georg Uhl, deſſen 


Bitte willfahrend, von dem Autritte der Pfarrei Feldbheim, Ldg. 
Rain, enthoben und Diefe dem Verweſer derjelben, Prieiter Alois 
Greiner, die Pfarrei Siegsdorf, Log. Traunftein, dem Prie- 
jter Anton Zehen, v. Berchem, Pfarrer zu Kipfenberg, Ldg. 
al. Namens, übertragen; die prot Pfarrfielle zu Brud, Def. 
Wrlangen, dem Pfarrer zu Herenneufes, Det. Neuftadt a. A, 
Karl Wilb Rang, verliehen. (N. M. 3.) 

Berlin, 16. Mai, Se. Maj. der König haben die vom 
Landtage angenommene rbeinijhe Städte- und Land: 
gemeinde-DOrdnung betätigt, mit der Maßgabe, dab 
alle auf dem Provinzial Laudtage vertretenen Städte Die Städte» 
Ordnung erhalten, menn fie nicht ausdrüdlich auf Verfeibung 
der Randgemeinde-Crdnung antragen. (Düffeld. 3.) 

* Ya Defterreih joll die Grundſteuer um 10 Prozent 
erhöht werden. 

Baris, 16. Mai. Wie der heutige „Moniteur‘’ meldet, 
ift der Erzherzog Ferdinand May im Palalte von St. Cloud 
angefommen Der Kaijer empfing ibn oben an der Treppe und 
ftellte ihn nachher der Kaiſerin vor. (8. 3.) 

Aus Athen wird vom 10. Mai berichtet, Die griechiſche 
Regierung babe gegen die von den Konferenzen beabfichtigte 
Drceupation auf unbeftimmte Zeit proteflirt. (8. 3.) 





Verantwortliher Nedaktenr; Dr. Kari Pihlmann. — Zür die Anzeigen verantrertlih: V. J. Stabel, 


Untfündigungen 


Holzverfteigerung im Speffart. 
Fe 3 Meoutag den 26. d. Mes. früh 10 Uhr 


ze wird im „Hotel Gundlach“ dahier das in den Rebieren Lohrerſtraße und 
BR uppertshütten disponible Holz öffentlich verfteigert, wie folgt: 
1. aus dem Reviere Lohrerſtraße, 

Abtheilung: Kunkelſchlag, Birkenrain, Birkenküppel, Holänderlüppel, Schwarzerüd, 

Zangerein, Eriengrund, Herrbrunnerein und Herrnbrunn, 

a. zum Lokalbedarf: 
2 Klafter Buchenſcheit ⸗2. Klafje, 
N 3 





" z ” . [77 
624 —— 
4 norz·, 
482, ” Alt, 
1 Ro, 
189% m Gicpenfcheit-, 2. Klaſſe, 
23H u m \ „ 
7331 u Eicyenfnorze, 
224, 173 Eichenaſt — 
14 Eichenklotz · 
3 u Birkenſcheit · 
I » »irfenaftbolz, 
215 Hundert Wellen von Buchenfdylagebaum ; 


dann zufällige Ergebniffe aus verſchiedenen Abtheilungen 
22 Klafter Buchenfcheit 2. u. 3. Klaffe, Buchenknorz-, Prügels, Aft- 
und Kloß⸗, 
663 Eienfhete 2. u. 3. Klafje, Eichenfnorz. und Alte, 
MD u Nadel» und Weichholz verſchie dener Sortimente ; 
b. zum freien Verkehr: 

120 Klafter Buchenjpeit- 1. Klafie, 
1451 „u Buchenprügele, 
1d} „ Gichenideit- 1. l., 
10 Eichenbauholzabſchnitte, 

1 Budennugholzabjchmitt. 

11. Aus dem Reviere Ruppertshütten, 
Abtheilung: Stedenfhlag, Schmalremppipe, Pferdſohl, Steinthal, Gaulokopf, Sceite 
wald, Zorfgrund und Zannengarten 

a um Lokalbedarf: 


363 Klaſter Buchenprügel⸗, 

40, ” ı * 

14 „ „ abftändig, 

77 "„ „ Rloß-, 
135 Kichpenknorz;, 

11} " " Prügele, 


21 n „ abflandig; _ 
zufällige Ergebnifje in verfchiedenen Aotheilungen : 
+ Alafter Budyenfnorz-, 


} ” .n Prũgel⸗ 
J Eichenknorz⸗ 
„Scheit⸗; 2. und 3. Al; 


b. für den Handel: 
401% Klafter Buchenſcheit, 1, Klaffe, 
46 " „ Prügele, 
ds! „Eiche nſcheit⸗, 1. Klaſſe; 
zufällige Grgebniffe in verſchiedenen Abrheilungen: 

2 Klafter Buchenſcheit- 1. Kaffe, 
3 „Eichenſcheit 1. „ 
1 Eichenbaubolzabſchnitt. 

Simmtlihes Holz üt numerirt und werden die k. Revierjörfter ſolches auf Ber: 
langen vorzeigen laſſen. 

Die normalmäßigen Bedingungen werden bei der Berfteigerung befannt gege- 
ben; vorläufig wird darauf aufmerfjam gemacht, Daß die der Korftbebörde binfichtlich 
ihrer Bermögensverbältniffe nicht hinlãnglich bekannten Steigerer ſich dutch Vermögens- 
Atteſte nach hoher Neg -Beitimm. vom 3. Febr. 1841 Nr. 8403 zu legitimiren haben, Holj« 
end MRuggeldreitanten zur Verfteigerung nicht zugelaffen werden, fomie alle Jene, Die 
im Nuftrage Anderer Holz fteigern wollen, ſich durch legale Vollmacht ausweijen 
müfjen; aud wird bezüglidh des gr Lofalbedarf nit Ausſchluß der Händler 
verfteigert werdenden Holjes auf Das h. Meg.-Ausjchreiben vom 8. Sept. 1837 — 
Kreis-Int- Bl, Nr. 102 desj. Jahres — und auf die Artikel 96 u. 97 des Forſtgeſ. 
vom W. März 1852 hingewieſen. 

Rohr am 3. Mai 19656. 


Kiöniglidyes Forftamt. 
Carben. 


[36] Niedermaier, Aktuar. 


1400 fl. Vormundſchaftsgel ⸗ 
Aare find zu 400t. gegen hvpoihe⸗ 
fariiche Berficherung ausiuleiben. 
Näheres bei Franz Michael Dülk in 
Kürnad). [ 2b} 
Eine Gemeinde in Unter- 
franfen beabfichtiget ein Ka- 
pital zu 37,000 fl. gegen 
doppelte Sicherheit auf 
Grundrealitäten zu 4pCt. 
aufzunehmen. 
Das Nähere bei der@r- 
predition d. Bl. [3c] 


Stabt-Theatet 
Sonntag den 18. Mai. Zum Benefize 
der großb. heſſ. Qoiballet-Solstänzer vom 
Hoftbeater in Darmitudt: Die Peri 
oder ein vrientalifcher Traum. Grand 
Baller fantaftique. Dazu: Die Helden, 
Luftipiel in 1 Alt. Das Sonntags: 





räuſchchen. Luſtſpiel in 1 Alt. Das 
Nähere im Programm. 
Montag den 19. Mai. Letzte Baftdar- 


ſtellung der großb.Hofballettänger a. Darın« 
ftadt. Dazu: Dr, Mobin. Luftipiel in 1 
Hl. Wer bat’s geſagt? Luſtſpiel 
in 1 Aft.. Liſt und dh egma, Vau—⸗ 
deville in 1 Aft. 


te 2. Die. Nr. 176, Ulmerhof ift ein 
Quartier von 4 ineinandergebenden 
Zimmern nebit 1 Mezzanenzimmer und 
allen audern Bequemlichkeiten auf 1. Au 
guſt * vermiethen. 
Naͤheres zu erfragen im Bürgerſpital⸗ 
Rentamte, [3c) 


In der Stahel'schen Buch- & Kunst- 
handlung ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Das 
Friedrichshaller 


Bitterwasser, 


dessen Eigenschaften, Wirkungen 
und Gebrauchsanweise 
von 
Dr, Eisenmann, 

Zweite umgearbeitete und vermehrte Auf— 
lage. 1856. kl. 8. 2 Bogen. 
Preis 12 kr. = A.ngr. 

Dr. J. v. Liebig sagt: „Das Friedrichs- 
baller Bitterwasser gehürt durch seinen Kochsalz-, 
Chlormagnesium- und Bromgebait zu den wirk- 
samsten Europa's, und ich halte den Besitz die 
ser Quellen für einen wahren Schatz, dessen hoher 
Werth von jedem anerkanut werden muss, der 
durch den Gebrauch die trefflichen Wirkungen 
dieses Wassers kennen gelernt hat.“ 


Kurs der Geldforten. 
Rom 17, Wat. 
Piſtolen 9 fl. 42—43 fr. 

„ preußiihe 9 N. 54, —55'4 fr 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 1. 49", —50'/ı fr. 
Rand-Dulaten 5 fl, 35'4—36'4 fr. 

20 Sranfenftäde 9 fl. 22 - 234 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußische Thaler 1 fl. 45- 45'4 fr. 

P Kaſſenanw. 1 fl. 44’, —44’/s fr. 
Diverje Kaflenfcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 20%. 214 fr. 
Hohaltig Silber 24 f. 32— 36 fr. 





Bekanntmachung. 


Die Schuproden- Impfung für 
das Jabr 1855/56 betr 

Die bobe Zwedmäßigfeit und, die heil- 
fawen Folgen der in den bahyheriſchen 
Staaten nun feit beinahe 4 Dezennien 
eingeführten Schußpocken-Impfung find 
durd die neuerlichen Ermittlungen auber 
allem Zweifel geftellt, und es bleibt un« 

weifelbare Thatſache, daß der Poden- 
Kein imie, welche früher in Europa jübr: 
lid nahe an eine balbe Million Menſchen 
dabin ruffte, in der Vaccine eine fieg- 
reihe. Schranke geworden if, 

Gbenfo unftreitbar iſt es aber aud, 
daß die Kubpoten-Impfung nicht jeden 
für Die Lebensdauer ſchützt, Daß vielmehr 
die Empfaͤnglichkeit für die Menfhenblat- 
tern bei Vielen nah 10—15 Jahren bloß 
mit Milderung des Krankheitscharafters 
aljo im Grade ie Barioliden wiederkehrt. 
Nicht minder unbeitreitbar endlich iſt es, 
daß dieſe wiederholte Empfänglichfeit be 
feitigt wird, wenn der früher Geimpfte 
fih einer wiederholten Impfung 
unterwirit, R 

Die unterfertigte Behörde macht auf 
dieſe wiederholte Jmpfung mit der Eröffe 
nung aufmerkſam, daß die Vornahme der- 
felven aljäbrelih von den approbirten 
praftiihen Herren Aerzten, jomie auch 
von dem Heim Gerichtsarzte gelegentlich 
zur Zeit der allgemeinen öfſſentlichen 
Schuppofen- Impfung an den unten feft« 
gelegten Tagen unentgeltlich geſchebe, mo» 
bei noch Die Schulooritände auf die Wich— 
tigfeit dieſes Gegeuſtaudes mit dem Nuf- 
trage aufmerffam gemadt werden, der 
Revaccination durch Belehrung den mög- 
lichſten Gingang zu verſchaffen und bes 
fonders dabin zu wirken, Daß felbe mit 
dem Austritte aus Der Feiertagsfchule, 
wenn nicht jrüber, vollzogen werde, 

Bei Vermeidung der gejepli« 
Ken Bideripenflateitökrafen 
find aber jänmtlihe im Jahre 1855 
neborne, jomit in diefem Jahre impfpflich« 
tige Kinder, und jene, weldye in früheren 
Yabren geboren, jedoch wegen Krankheit 
nicht oder ohne AFrfolg geimpft wurden — 
mit Ausnahme jener, weldbe privat ge 
impft wurden — jur Vornahme der öfe 
fentliben Schubpoden-Ampfung für das 
laufende Jahr jedesmal Nachmittags 3 Uhr 
in den großen Rarbhausfaal zu bringen: 

Kür den 

I. Diitrift am 20, Mai, 
1. „, am 27. Mai, 
UI. „ am 3. Juni, 
IV, „ am 10. Juni, 
v. „ am 17, Juni. 

Für jene Kinder, welde wegen Krank: 
beit zur Zeit noch nicht geimpft werben 
fönnen, jind ärztliche Krankfheitszeugnifie 
zu übergeben. 

MRürzburg den 8. Mai 1866 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner, 
Gr.-Nr. 14,390/12,532. [36] 


Tüchtige Gürtler auf Gas 
Arbeit, fo wie eine Anzahl. ge- 
übter Bleirohr-Initallateure 
als Spengler, erhalten jofort 
Arbeit mit gutem Lohn bei 

Heinrich Arauße 


in Mainz. 





Holgverfteigerung im. Forſtamte Stadtprozelten. 


I Montag den 26. Mai I. Is. werden im Forſthauſe zu 
Kraufenbach aus verſchiedenen Abtbeilungen der Revier Krauſenbach vers 


fteigert : 
a) für den Lokalbedarf: 
183 Klafter Bucen -Knorzbolz, 
29 u „EScheitholz 2. Klaffe, 
12 " [7 Aſtholz, 
54 „» Eichen Knorzbolz, 
178 n „» Scheitbol; 2. und 3. Klaſſe, 
47 * „Aſtbolz; 
b) in freier Konkurrenz: 
12 Kichen Abſchnitte zu Gommerzial-, Nup- und Bauholz, 
14 Buchen-Abjhnitte zu Nupbolz, 
543 Klafter Buchen ⸗Scheitholj 1. Klaſſe, 
200 PR „»  Kuoribolz. 
IL Dinstag den 27. Mai I. Is. im Gafthaufe zu Rohrbrunn aus verſchie⸗ 
denen Abtbeilungen der Revier Rohrbrunn: 
a) für den Lokalbedarf: 
126 Klafter Buchen-Scheitholz 1. Klaffe, 
ur " n te 
. " „  Prügelbolz, 
2 „ „Wſtholz, 
96 * „Scheitholz 2. Klaſſe, 
7 "„ " 3. Klafie, 
124 .„  Eihem-Scei holz 33. Klaffe, 
10 unfpaltige Budenflöpe ; 
b) in freier Konkurrenz : 
43 Eichen⸗ Abſchnitte zu Comerzial⸗, Ban- und Nußzholz, 
15 Buchen-Adichnitte zu Nupbols, 
680 Klafter Buchen ⸗Scheitholz 1. Klaffe, 
240 * „AKunorzbolz, 
40.  „ Prügelholz. 
Aus‘ mehreren Abtheilungen der Wartei Lichtenau: 
a) für den Lokalbedarf: 
33 Klafter Bucyen-Prügelholz, 
23 " „  itbolz, 
6 " „Scheitholz 3. Klaſſe, 
21 „Sichen⸗ r “nn 
b) in freier Konkurrenz : 
810 Klaftet Buchen⸗Scheubolz 1. Klaffe, 
270 PP Kuocadoly 
80 n v»  Prügelbolz. 
III Mittwoch den 28. Mai I. Js. im dorſthauſe zu Biſchbrunn aus ver 
ſchledenen Abtheilungen der Revier Biſchbtunn: 
a) für den Lokalbedarf: 
1859 Klafter Buchen-Knorzholz, 
27 ” „Aloßhbolz, 
177 n „Prügelholz. 
135 7 „Attholz, 
14 7 Scheitholz 2. KL, 
5 n [2 73 Al, 
84 u  GEien-Anorzbolz, 
290 7 7) Kiopbolz, 
19 " »-  Brügelbolz, 
165 " „»  Witbolz, 
242 " „Scheitholz 2. MAl., 
60 " " " b , Kl 
7 „.  Birken-Prügelbolz 5 
b in freier Konkurrenz: 
12 Eichen⸗Abſchnitte zu Kommerz, Bau und Nupholz, 
52 Klafter 3ſchuhiges Eichen -Mäüſſelholz 2. Klaſſe, 


* 


34 1 ‚a 7 . Kla ß, 
468 , Buchen⸗Scheitholz 1. Klaſſe, 

189 M „BRKunorzholz, 

193 „ Eichen⸗Scheitholz 1. Klaſſe, 

460 „KAQuorzholz, 


2 „»  Birken-Scheithol;, 
6 " Aſpen · "or 
2 unfpaltige Eiyen-Klöge, 
7 Buden- „ 
IV. Donnerstag den 29. Mai I. I. im Forſtamtsbureau zu Stadtprogelten 
aus verfpiedenen Abtheilungen der Revier Altenbuch und Wartei Kropfbrunn; 
a) für den Xofalbedarf: 
228 Klafter Buchen» Knorzbolz, 


275 " »  Prügelholz, 

126 " „Aſtholz, 

66 „Sbcheidholz 2. Klaſſe, 
8 [7 " N 3 Klaſſe, 
12 „RKlotzholz, 


* Klafter a 
76 Aſtbolz, 


[23 „ 
61 " 7} Sceityolz 2. Klafie, 
41 1 173 Ki aſſe, 
16 Klopbolz, 
23 „Kieſern-Aſtholz; 


b) in freier —— 
96 Vichen-Abſchuitte zu Kommerzial-⸗, Rußz⸗ und Bauholz, 
1 Buchen Abſchnitt zu Nupbolz, 
62 Kieferm-Abjchmitte zu Bau: uud Nußzbolz, 
Pe Klafter gchuhiges Eichen ⸗Muſſelholz 2. Klaſſe, 
„Buchen Scheitholz 1. Klaſſe, 
100 »  Prügelbolz, 
* * Echen · Scheitholz 1. Klaſſe, 
„Kiefern⸗Scheitholz, 
12, 000 Kiefern-Bädermellen; ’ 
V. Breitag den 30. Miai I. 3. in gorftpaufe zu Kollenberg aus der Revier 
Kollenberg 
a) für den Kotalbedarf: 
15 Klafter Eichen Kuorzbolz, 
5 " 7 Aſtholz, 
3 „ „ Kiefern-Prügelbolz, 
b) in freier Konkurrenz : 
31 Eichen⸗Abſchnitte zu Kommerziäl:, Nup- und Bauholz, 
99 Klafter Kiefern-Sweitholz, 
72,500 feine Buchen-Bellen, 
28,900 Kiejern-Bäderwellen. _ 
. u Anfang oben angegebener Holjverfteigerung iſt jedesmal Vormittags 
r. 

Wegen des für den Lokalbedarf verfteigett werdenden Holzes wird auf die 
$ Verordnung vom 9. September 1837 im Intelligenz -Blatte Nr. 402 Ddesjelben 

ahres bingemiejen. 

Diejenigen, weldye für Andere Holz fleigern wollen, baben ſich mit ſchriftlichen 
Vollmachten auszuweiſen und Steigerer, Die dem k. Fotſtamte hinſichtlich ihrer Ver— 
— nicht bekanut find, mit Arteften über ihre Zahlungsfähigkeit zu 
verjeben. 

Holz: und Ruggeldreftanten werden zur Holzverfteigerung nicht zugelaffen. 

Stadiprogelten den 11. Mai 1856 


Konigliches Sorflawi Stadtproselten. 
fönigl. — 


[36) Limpert, Aftuar. 
Eine große Auswahl Papageien von feinen bis zu 
größeren. Sorten, alle jehr zahm und fpredyend, ſind zum 
Verkauf ausgejtellt im Gaſthof zum „Reichsapfel”, 1. Etage 
Kr. 4, auf dem Fiichmarkt, Der Aufenthalt währt nur ei- 
nige Tage. J 
8 F, Maris. 


Bekanntmachung. 


Um Mißverftändniffen zu begegnen, wird aufmerffam gemacht, daß die Eilzüge 
regelmäßig auf der Station Veitshöchheim anhalten und daher Reiſende zu- und 


abgeben fönnen. 
Würzburg den 17. Mai 1856, 


Agl. Ober-Poll- und Sahn-Amt für Unterfranken 


und Aſchaffenburg. 


Euler : Ehelpin. 


EmwMr. 4847. Kögler. 


Auf 1. Auguft zu vermietben 
eine abgeſchloſſene Wohnung von fünf 
fhön lafirten und tapezirten Zimmern, 1 
Kabinet, beller Küche, Abtritt, 2 Mezza—⸗ 
nen ⸗Kammern und allen fonftigen Exrfor- 
derniffen, in der Dritten Etage Dom« 
ſtraße Mr. 554, (3c] 


Getraute (proteitantifch). 
Am 15.16 M. Hr. Meaierunge-Sefretär 





' Karl Schmitt dabier mit Kränf, Ratbarina 


Maraarerba Bauer anf Kreuzwertheim. (In 
der Webnung getraut! 


—2 Rachrichten. 

—* Wertbeim den 16. Mai. Heute 
"In, Vormittan Bier vorbeiarfafiren: 
— MR. Meſſerſaamidt von Bamberg 
mit zn von Köln, (In Mainz überichla- 
nen von B Kropf.) U. Prod von MWürz- 
bura mit aba, ron Rranffurr 


Fremden-Auzeige. 
Mom 17 Mai 

Adier. ‚Henningien, Driv sasier a, Amferbam; 
Madam Salımann a Danau. Kaufl.: Eatı- 
ler a Zcbine nfurt , Gerbit a NRemicheſd, Prem 
a. Buchbolz, ® Slortmonn und Liefrn a. Berlin, 
Kann a. Arantlürt, End a. Munbebura 

Alrcbaum., Musa, Poilverwalter a. Amiugen, 
Blauf mir Art Schweſter, Rammeralpraftiiant 
a. Hugsbura. Albert, Vartilulier a. Dann 
ver Frau Nobrlartondrätbin Pippert mit Ark. 








Tochter a. Eufzielo. störberleim, Mentier aus 
Rraunfbmweis. Baier, Babrilant a. Barmım, 
Map Dita, Nürnberg 

Aronprins. Dererien mit Gemahlin, Butsbe- 


Üper und Bartl, Polizeilemmirlär mit Bew 
a. Dänemarf Soufl,: 
Keber a. Danzig, 
Gbemmiß. 

Sanwau. Schlett, Fabrilant a. Abelda. Zeit 
ler, Yirbogravb a. Stuttgart, Kaufl.: Nölfet a 
franffur, Worin a Barmen, Grötting aus 
Glberieid, Dortinger a. Paſſau, Ssudmader a. 
Kirbberg, Simon a. Köln. 

Wittelsbacher Gef. Schad, Virrbrauer aus 
Tegernire. Stromann, Prisatier a. Veipzin. Ml.: 
Dannbeimer a. Fürtb, Kailer a. Konıtany. 

Württemberger Of. Ärme v. Stetten aus 
Schloß Stetten. Wiribing, Voflerpeditor aus 
Derned. ſtaufle: Daalien a. Eiturt, Günther 
a. Köln, Peilen a. Balenvar, Hiser a. Roblen. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
Tr — — — — 


tablin 
Schüler aus Münden. 
Ledeborn nebt Gemahlin a. 





Antunft Udgeng Antunft UAbgaug 
von nad || „. von nad 
- — | JRg®- 
Franffurt, Vamberg 
— 
44283. Eihug a, 105 . 
„u yaaF)l Polzas ' uns Ri ey 
m 9 25 mM, ätittergug UI2E m | a R 
” A 3 —R::l om # 125 Mm 
} " I 
*) Nalunfi bes & 1 Minden 9 ltr 30 MR, 
w Peine um 9 un iR Nakıs, die Brıkin ige 
Zuge Arib * übr 
2 ar — dee Follyapes du Parie am ve TE 
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Die Rölniſche Hagelverficherungs - geſelhchaſt 


gewaͤhrt gegen feſte, jede Nach zahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen Monatsfrift nach deren Feſtſtellung 


für alle Kür und Gartenfrüchte, ſowie für Giasfceiben. 


ür fünfjäbrige Berſicherungen findet eitte befondere Prämien: Rückgewährſſtatt. 


ur Garantie des Verſicherten ſteht, außer der Prämien-Einnahme, das auf æ Millionen : 
Millionen Thaler begeben find, fo wie der fi bereits auf 82,000 


Grundfapital, wovon gegenwärtig 2", 
Thaler belanfende Neſervefonds. 


baler normirte 


Mäbere Auskunft unter Sratisbehändigung der Antragsformulare (Saatregiiter) ertbeilen die Agenten: 


er J. W. Binder in Neuitadt a. ©., 
„ M. Deutſch in Bilhofsheim a. N., i 
„ U. Hartmann in Marftbreit, 


Würzburg im April 1856 


Her P. Hertel in Sommerhaufen, 
C. Neininger in Schweinfurt, 
C. Prunny in Volkach, 


ſowie der unterzeichnete jur Deiiehung der Polizen ermächtigte Haupt-Agent der — 


4. Herold. 


Im Berlage der Sıahel’fgen Bude und Kunfthandlung in Würzburg. — Druf von 3. X. Kichter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 














Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Ahvancment Eiurkaungsgebilhet Dre vre won \ 
1 — 9 Ir, verwifährlis 23 fr Dr Montag, eur sn Kane min mia, m 1856 
* und bei aflen 1. bayer. Polämtern, 19. Mai — Fa Be ————— , 








Zagsdlalender: Petrus Eöleitin, Seormenaufgang: 4 Ubt 13 Min — 
Sonuenunteryang: 7 übr 33 Win. — Monbuntergang: 3 he 34 Min 
Thermometer nach Resumur 7 be Brüb: 9 Gran Ybarme, Mittag 12 Uhr 
13 Brad Wärme, — Nauetnregel: Scheint bie Sonne Mar am 
St. Urbani-Iaı, Wächet auter Wein nach alter Sag’, Dit aber Regen, 
bann briugt's dem Meben Schaden, Daper Urdani bald muß in bem 
Waſſer. baten. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


s Er der öffentlichen en des E, Kreis» und Stadtge⸗ 
rihts Würzburg vom 17. d. M. wurden Beorg Pieuffer von 
u und Joſeph Hämmerfein von Aruftein wegen Der: 
cbens des Diebitabls unter zwei erfchwerenden Umjtänden, Er: 
erer in eine AMtagige, Lepterer in eine Zmonarlihe Doppeltge- 
fhärfte Befänguißftrafe verurtheilt, Andreas Geßner, Schneis 
dergejelle vom bier, wurde von der Anfchuldigung des Berbre- 
chens des Diebitapls freigeſprochen. 

* Hür diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen bei 
dem kal. Kreis» und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: 
Dinstag den 20. Nachm. 2 Uhr genen Georg Debl von Rotten - 
bauer und Genofjfen wegen Verbrechens des Diebſtahls; Mitt 
woch den 21. früb 8 Uhr gegen Geotg Mader von Großlang- 
beim wegen Meineids; Freitag den 23. Nachm 2 Uhr gegen 
Klemens Kloberdanz von Eckardroth wegen Münzfälſchung; 
Nachm. 3 Ubr gegen Maier Gottſchalk von Magdeburg wegen 
Beſtechung; Nachin. 4 Uhr gegen Simon Engel von Neuftadt 
a. W. wegen Diebitabls; Samstag dem 24. früh 8 Uhr gegen 
Jobann Marx, Gerbermeilter von Euerdorf, wegen Verbrechens 
des Verſuchs zur Nothzucht und Eigenthumsbeſchädigung. 

” Botigen Samstıg hat Ge. f. Hoh. Herzog Maz das 
mufifaliibe Jnftitut dabier mit einem Beſuch beehrt und ſich 
über Defjen Leitungen fehr beifällig ausgeiprocen. 

* In Folge des anbaltenden regneriſchen Wetters ik der 
Main, welcher im den legten Wochen einen äußerit geringen 
Waſſerſtand hatte, feit mehreren Tagen ziemlich gewachſen, 
doch noch nicht über den mittlern Stand. 

* Vergangene Nacht eriboß fid auf dem Wal der Ar 
tileriefaferne dahier der 16jäbrige Sohn eines Oberfeuermerfers, 


zZ Nus Franken, (Eingeſandt.) Belanntlih begehen 
die württemberg’ihen Männergefangvereine alljäbrlih am Pfingſt⸗ 
montag ein allgemeines ſchwäbiſches Geſangſeſt. In Dielen 
Jahre wurde dasjelbe in Ludwigsburg abgehalten. Da 
Diejer Ort bei der noch mangelnden Gilenbabnverbindung für 
die Vereine des württembergiihen Franfen doch zu entfernt 
war, jo veranftaltete der Gejangverein zu Weilersheim am 
Pfingitmontage ein bejonderes Geſangfeſt. Bei dieſem Feſte, 
welchen von 18 Vereinen über 300 Sänger auwohnten, mar 
auch bayeriih Franken — in 6 Bereinen — zablreih vertreten, 
und ed bat Diefes Feſt den Beweis geliefert, daß bei uns Die 
Geſangesluſt noch freudig blüht. Allgemein wurde den bayerie 
ſchen Vereinen vor Allem den wadern Sängern Würzburgs, der 
Vorzug eingeräumt. Diefer Sängertag bat lebhaft die Zeit zu 
Anfung der Aler Jahre in und wach gerufen, in der unfer 
Franken auch jaͤhrſich jein fraͤnkiſches Liederfeft feierte. Warum 
iſt's ſeitdem jo ftille bei und geworden? Allerdings nach dem 
großartigen Feſte in Würzburg 1845, dem erften und legten (P) 
allgemeinen deutfhen Bejangfeite, fonnte ein bloß 
fränfiiches Liederfeſt nicht mehr wohl Eindruf machen; e8 wäre 
gar zu jehr im Schatten geſtanden. Dann famen die Jahre 
der politiihen Wirren, in denen Die Kunit wenig Pflege fand, 
Aber die Wogen der Vollsbewegung baben ſich gelegt und wie- 
der werden die Kimfte, vorab die Muſik mit der alten Liebe 
gepflegt. Allenthalben feiert man auch wieder die Männerges 
— am Rhein und in Thiringen, in Schwaben und in 
Altbayern (Kandshut), jafogar im Elſaß. Warum jucht man nicht 
auch bei und wieder die fränkiſchen Liederfeite ins Leben 
zu rufen? „Iſt kein Dalberg da?’ — Wie leicht würde jept, 








wo eim Schienenweg unfer ganzes Franken durchzieht, eine 
Beremigung der fränfiihen Gejangvereine mözlih ſeyn? 
Sollte nicht eimer der größern frinfiichen Minnergefangoereine 
geneigt feyn, etwa Für's künftige Jahr — denn fir heuer ift 
es doch wohl zu ſpät — die Sade in die Hand zu 
nebmen ? — s 

* Schweinfurt, 18. Mai. Im verfloffenen Monat April 
murden dabier 33 Perſonen polizeilic abgeitraft und 1 Berfon 
wegen Diebſtahls an das zuftäindige Gericht abgeliefert. — Der 
Brodfap bleibt für diefes Monat unverändert. — Die 
geitrige Schranne war fo ſchwach befuhren, wie dieſes Jahr 
noch nie, und Diejes, ſowie der Umitand, daß viele Sadien da 
waren, iſt Urfache, Daß Die Preife wieder etwas aagezogen har 
ben. — Kurtoffeln wurden mit 4 fl. 43 fr. per Schäffel ver« 


auft. 

Aſchaffenburg. Yu öÖffentliher appellationsgerichtlicher 
Sipung am 15. Mai I. 38. wurde auf Berufung des fönigl. 
Staatsanwalts am fol. Kreis“ und Stadtgerichte Yrcaffenburg 
gegen Das Erfenntniß desjelben Gerihts vom 8. März I. 36, 
welches den led. Bauernjohn Aquilin Hubert von Hundsrüdbof 
und den led. Dieuitfnecht Anton Fries von Oberaltenbuh wegen 
Bergebeus Des Jagdirevels, Erfteren ala Urheber zu 10tägigem 
doppeltgeſchaͤrflem und Kepteren wegen Vergehens der Begünftig« 
ung hiezu zu 41ägigem einfachen Gefängniß, fo wie Beide und 
jwar jeden zur Hälfte der Koften verurtheilt hatte, Diejem Gr- 
fenntwig noch beigefünt, Daß das zu Gerichtöhanden gefommene 
Schieß geweht zu Eonfisziren ſey. (Aſch. 3.) 


Vermiſchtes. 


München, 17. Mai. Heute iſt Graf von Waldkirch von 
bier in außerordentlichet Miſſion, die Vermählung des Prinzen 
Adalbert betr., nah Madrid abagereist. 

Kempten, 15. Mai. Kür die 13. Verfammlung füiddent- 
ſchet Koritwirthe, melde vom 10. bis 13. Juli in Kempten tagen 
wird, bat S. M. der König 6000 fl. bewilligt. (8. 3.) 

Speyer, 15. Mai. Wie das „Anz.» Blatt” vernimmt, 
find nunmehr aud die legten von dem Diebitahl im Dome noch 
vermißten Begenftände wieder aufgefunden worden, 

Die Kreiöregierung der Rbeinpfalz bat feit einigen Yah« 
reu einen Fond gegründet, welcher Dazu beftimmt if, in Rothe 
jabren durch Herbeiihaffung von Getraide die Lage der Dürfs 
tigen und Minderbemittelten des Kreifes zu erleichtern, und 
welcher zum Theil aus dem Moliz-iftraffond, zum Theil aus 
vom Landratbe der Pialz bewilligten Kreismitteln funbirt wor« 
den it. Diefem Fond hat num Se. Maj. der König aus dem 
Gewinmantbeile der Müncen:Nachener:Feuerverfiherungsgefell- 
ſchaft 15,000 fl. überwiefen, und zugleidy genehmigt, daß Diefer 
Fond fortan den Namen „Marimiliand-Getraidefond“ 
führe. Wie wir vernehmen, erreicht bereits der genannte Fond, 
mit Hinzurechnung diefes Gefchentes, Die Summe von 58,284 
Gulden. Biälz.2.) 

Fulda, 15. Mai. Geftern Abends verbaftete man den 
Dichter Hornfed aus Salmünfter, welcher vor längerer Zeit 
wegen Majeftitsbeleidigung verurtheilt, dann fpäter nad) feinem 
Heimatbsort Fonfiguirt worden war und fld wieder einige — 


bier aufgehalten hatte. 3 
Fulda, 16. Mai. Der verhaftete Hormfed bat ge 
fern jwangsweiſe die Stadt verlaffen müflen. (Fr...) 
Osnabrück, 10. Mai. Das Gerücht bezeichnet außer 
den in Uuterfuchung beftublichen jchon wieder zwei Prediger vom 
Lande, weldye demnächſt ein Verbör über ihren Glauben zu be— 
ſtehen haben dürften. Dagegen ſcheint umter dem Lebrerm Die 
altlutheriſche Richtung immer mehr Anhänger ah gewinnen. 





tg. |. Rordd.) 
Mergentheim, 16. Mai. Herzog Paul von Wuͤrt— 
temberg, feit fieben Jahren in andern Welitheilen ſich aufhal« 


tend, wird nad Guropa zurückkehren und im Monat Juli jeine 
Reſidenz dahier wieder beziehen. (Zauberz.) 

Der Nedar. ift bei. Etultgart am mehreren Stellen aus 
feinen Ufern getreten und das ſchöne Nedartbal it Nichts als 
ein jchmußiger, braufender Strom. Alle Die prächtigen Autter- 
felder, Sauten, Kücengärten u, ſ. f. weit rechts und iinfs vom 
Nedar ab ftehen unter Waſſer. 

Für den König von Preußen ift in Teplig (Böhmen) 
Quartier bergerichtet; vielleicht fommt er ſchon im Monat Juni. 
Bekanntlich bat auch der verewigte König sriedri Wilhelm ILL 
in Zeplig alljährlich ‚die Badefur gebraucht. (4. 3.) 

Paris, 16, Mai. Der Erzherzog Ferdinand Max iſt 
bier mit großer Auszeichnung empfangen worden, Wie der 
„Moniteur“ meldet, haben ibm Die Parijer fogar einen ahtungd« 
vollen und ſympathetiſchen Empfang bereitet, Am biefigen Hofe 
ift man matürlıh entzückt, daß man es jo weit gebradyt hat, 
einen öfterreichiichen Erzherzog zum Gaſte zu haben, und man 
bietet deßhalb Alles auf, um ibm den Aufenthalt in Paris fo 
angenehm wie möglich zu machen. (& 3.) 

* Aus dem Süden Frankreichs laufen Berichte über die 
Verwüſtungen ein, melde Das Austreten der Flüſſe anrichtet. 
Auf mehreren Streden der Orleans» und Südbahn mußte. der 
Dienſt eingeftellt werden, Die Loire, der. Eber, der Allier, die 
Garonne find ausgetreten. Die reihe, fchöne Ebene, welche 
Icgtere von Zouloufe nach Langon durchfließt, febt ganz unter 
Wafler, und es it leiden für Die Setraide-Krute das Schlimmite 
u befürdten. Auch alle Nebenfluffe find ausgetreten. - Der 

egen Dauert mit Unterbrehungen fort. 


London, 13. Mai.’ Die Sonutags - Mujil m. den 


Parks hat fid vorigen Sonntag, wo fie über 250,000 Berjonen- 


der verſchiedenſten Stände anbörten, vor der Hand zum lepten« 
mal hören laſſen. 
Lord Palmerfton ein Schreiben des Inhalts, dab „das Boll“ 
fih durch die Regimentsmufit am Senntag im jeinem „Teligid« 
fen Gefühl’ verlegt finde, und daß die Sabbathſchändung be» 
reits nachtheilig auf die öffentlibe Sitdichkeit gemirft habe, er 
beſchwöre daber den Premier, feinen Entichluß zu ändern und 
den Unfug abzuftellen. Lord Balmerjton ermiderte, Daß er feine 
andere Abficht gehabt, ale dem Bolfe eine unſchuldige und ge— 
funde. Grbolung zu gönnen und zugleich die Arbeiter vom Bier« 
haus abzuzieben; dies der Grund, warum er den Muſikbanden 
der Garde die Erlaubniß gegeben, Nachmittags zwiſchen 4 und 
6 in den Parks zu fpielen; „da jedoch jein Plan auf ſolchen 
Widerftand ftoße, da jedenfalld große Meinungsverjdiedenheu 
darüber hertſche und die Arbeiterflaffe ſelbſt gleichgiltig ſcheine, 
fo wolle er, obaleih bei feinen Anſichten und Meinungen ver: 
barrend, aus Rückſicht auf die öffenrlibe Meinung und Das 
religiöfe Gefühl der Gemeinde“ den Bejchl geben, daß fünf 
tig an Sonntagen feine Muſik mebr in den Parts aufgeführt 
werde. (1. PB.) 

London, 15. Mai Geitern nabm der Prozeß gegen den 
des vielfachen Giftmordes verdäcdtigen Arzt William Pal— 
mer aus Rugeley jeinen Anfang. Die Eintrittöfarten zum 
Sitzungsſaale im Gentrafetriminalgerichtsbof von Old-Bailey 
(ELondon) waren ſeit Wochen und Monaten vergriffen. Das 
Interefie des erſten Sigungstages fongentrirte ſich, wie beareife 
lich, auf die Auseinanderfegung Der Klage und auf die Erſchei- 
nung Des Angeflaaren. Die erfte wird von Sachverſtändigen 
als ein Meifterftük gepriejen; was letztern betrifft, jo machte 
feine Haltung troß des ziemlich allgemeinen Voruitheils gegen 
ihn einen günstigen Eutdrud, Gr it 31 Jahre alt, flieht aber 
viel älter aus. Er macht eher den Gindrud eines luftigen Jech⸗ 
bruders old eincs verfchmipten Sünders, Keine Spur von 
Beängfligung oder Nicdergeſchlagenheit in feinem Weſen, aber 
auch nicht jene berausfordernde Arechbeit, wie fie oft bei Schul: 
diaen auf der Anklagebauf beobachtet wird. Er beſprach ſich 
während der Mede des Attorney-Weneralsmicderboit mit feinen 
erften Rechtsanwalt, machte fih häufig Notizen und bemabrte 
feine rubige Haltung bis zum Schluß der Sipung. 

Geftorben: In Rom PB. Johann Peter Secdyi aus der 
Geſellſchaft Jefu-im 58; Lebensjahre, Mitglied der archeologi- 
ſchen ‚Afademie und vieler gelebrten Sejellibaften.. Seine wiſ— 
ſenſchaftlichen Werke find in ganz Europa befannt. 


Auf ihrer letzten Expedition am Senegal baben die 
Franzoſen ein neues fiebervertreibendes Mittel, das Girilcedra, 
aufgefunden. Obgleich nicht jo wirfjam als die Chinarinde, ift 
doch feine nüßlihe Wirkung konſtatirt, und Lie. Eingebornen be> 
dienen fich- desjelben in vielen Fällen. (Schw. M.) 


Der Etzbiſchof von Canterbury richtete am, 
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Die gefepgebende Verſammlung des Staates Kentudy 
in Nordamerifa bat ein Geſeß erlafien, das Die Höhe worfchreibt, 
melde die Frauenfleider auf der Bruft erreichen ſollen. Schul: 
tern und Kehle müfjen vollſtändig bededt ſeyn; ein Frauenzim- 
mer, welches einen jungen Dann durch einen zu nadten Salt 
verführt, wird mit einer ſchweren Geldbuße beftraft. Bemer- 
fenswertb am dieſem meuen Geſetze ift noch, daß die Ausſage 
eines jungen Mannes, welcher ſich durch zu ſtarke Blöße ‚‚verr 
führt” bekennt, genügen foll, um ein Arauenzimmer in Strafe 
u bringen. Die Strafgelder jollen den Findelhäuſern zu Gute 
ommen. (Köln. 8.) 





Politifches Negiiter. 


(Bayern.) Die Kımmer der Reihsräthe iſt bezüglich der 
Kapitalrentenfteuer der geiſtlichen Pfründen dem Beſchluffe der 
gg ang a beigetreten, wonad die Buffivreichnifje von 
diefen Renten bei der Steuerentrihtung in Abzug gebracht wer 
den dürfen. Die 2. Kammer hat aud die Steuerſtala und den 
tepidirten Tarif zum Gewerbſteuergeſetz angenommen. 

(Megito.) Der Präfident hat die geiftlihen Güter in der 
Diözefe Puchla (nicht im ganzen Laud, wie es früher bieß), 
mit Beſchlag belegt, weil die ‘dortige Geiſtlichkeit den ’jegt un« 
terdrüdten Aufſtand unterftügt haben ſoll. 





Handeld; und Börfenberichte, 


u Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 77. Mai 1856. 
Durchſchnittepreiſe: 
bochſter mittlerer niedrigiter. 
salzen 34. BI oe ad— te Geſt. 106 tr. 
Kom Ye 172 Me 15 I. — tr. Geſt. de 26 ke 
Werte 1334. — m 21. Ur 12 + bh Ba — 10 fr, 
Daber 6 fi san 5b Gefl. — r i irn 
Summa aller verlauften Früchte: 1251 Schäftel, 
Getraide: Preife 
Schranne zu Shweinfurtiam 17. Mat. 
Duricdhnittdpreiie: 
bödhfter. mittlerer, niedriger. 
Walzen 22 1. Wir 210.37 fr Wr. Wr er dee 
Korn 191 — tr. fun — a — it. Geſt. ee 
Wer , 9. — r. — I. — t. — J. — tc. Geit. — i. — Ie 
Haber 56. He 64. — ic. 5fl. Veſt. — fe 15 tr. 


- fr, ( 

Sumala dr verfauften Fruchte 258 Schäffel. 

aAſchaffenburg, 18.” Mai, Frucht und Mebipreiie in 
verflöffener Woche ım mirtlern Durdifchniste: Walzen #3 fl, 36 Er. 
(gef. — fl 16 Er), Korn — fl. — kr. (geſt. — fr — fr), Spelz 
9.9. (geſt. — il. — fr) Gerſte fl. — fr. (geſt. — fi. 
— fr), Hafer fl. 36 fr. (geil. — N. Pr), Weißmehl 20 fi. 
39 fr., Roggenmehl 14 fl. 28 tr. 

Münden, 17, Mal... Die bentige ‚Getraivefchranne entbielt 
ins Ganzen 10,904 Schäffel, woron 10722, Sch. verfauft und 218 
Sch). eingefegt wurden. Mittelpreiſe: Waizen,20 fl. 59 fr. (gef. um 
1-34 Er), Rom 45.28 kr (geſt — fl. a4 kr), Serie 127. 7 Er, 
(gef. —⸗ A. 16 fr), Haber 6.32 Ir.kgeft. — fe — fr.) Die Hefte 
beflanden- in: 33 Schäff. Walzen, 36 Sch. Korn, . 28 Sch. Serfie, 
121 Sch, Haber. Umfagiumme 180,978 fl. 

Mirtelpreiie anf ver Schranne gu Augeburg am 17. Mai, 
Walzen 20 f. 31 Er. (gef. 1 fl. 40 Er), Kern_19 fl. 15 fr. (geft. 
17.35), Roggen IH fl. 2 fr. (geſt. ah. 16 ir), Gerſte 
13 fl. Bfr. (geſt. — f. ad Cr ) Hader SR. 40 kr. (ge. —M Be) 
Schrannenſtand 2332 Schäffel. Umfapiumme 39,659 fl. 4 fr. 

Wien, 17. Mai, Deflerr. 5pGr. National» Anleibe 85%; 
5pGr. Metall. 8414; 41 pE. —; Loiterie⸗Anlebend⸗ Looſe von 1839 
130; von 1854 108: Bantaktien 1422; Bank-Interimbaktien—; 
5pGt. Tomb, evener. Anichen —; oſterr. Kredit» Mobilier + Aftien 
382; Doram Dampficifffabrisatiien 590; öſterr. Staaibbahnaftien 
351; Nortbabnaktlen — Wechfelturfe: Augsburg use 102. 
Yondon 10, 3. P. Geldkure: Dufaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


Konftantinopel, 9.-Mai.. Nah Maraſſch, wo Chris 
ftenverfolgungen ftattfanden, find 2500 Mann, abgegangen. (O. C.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmanm..— Für die Anzeigen verantwertlih: V. 3. Stahel. 


Ankündigungien. 





Eine große Auswahl Papageien von kleinen bis zu 
größeren. Sorten, alle ſehr zahm und ſprechend, find zum 
Verkauf ansgeitellt im Gaſthof zum „Reidsapfel‘”,. 1. Etage 
Der Aufenthalt wahrt nur ei- 


F. Maris. 
Nachricht 


für 


Auswanderer. 
Poſtſchiffe neuer Linie 


wWiſchen 


Havre, Newyork u. New-Orleans. 


General- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poftichiffe mener Linie der Herren I. Barbe & Moriffe in 
Havre werden Ausısanderer das ganze Jahr hindurch am 9., 19 und 29. eines 
jeden Monats nah Nem-Mork, und in den Zinter-, Herbfi- und Frühlings 
monaten am 8, 18. und 28, nah New-Orleans befördert. 

Die Paffagiere werden von erfabrenen Kondufteuren nah Havre begleitet. 

Verträge werden abgeſchloſſen Durch die Genzral-Agentur und deren Agenten, 
die Herren: 

3.9. Deckelmann in Aſchaffenburg. 

Auguſt Hally in Amorbadı. 

3. 9. Schöppner in Biſchofsheim an der 
Rboͤ 


hoͤn. 
Philipp Hannawacker in Gemunden. 


5% Wagner in Klingenherg. 
Heinrich Zolepb- Maier in Lohr. 


Großartiges Gartenfeit 
am 27. Mai 1856. 
— Erinnerungsd: Feier an das hundertjährige Geburtsfeft unſeres unvergeßlichen 





nige Tage. 


[ 





Zulius Hartmann in Marftbreit, 
Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld, 
Joſeph“Knapp in Dliltenberg. 
Wilbelm Simon in Schweinfurt, 
C. Thaler in Wieientheid. 
J. M. Bernard in Wörth a, M. 

(37] 


Königs Alarimilian 1. 
wird der Unterzeichnete am Dinstag den 27. ds. Mits. ein großartiges Gar- 
tenfeft mit poljtändiger Mufik des biefigen Landwehr Regiments, Gurtenbeieuchtung, 
Feuerwerk 2c. veranitalten, was ich hiermit vorläufig zur Kenntuih beimge, und wozu 


ıch die verehrten Bemohner Würzburgs ergebenft einlade. 
Aumiühle bei Würzburg am 19. Mai 1956. 


Anton KHuchenmeister. 


Bekanntmachung. 


' Die ShuprodensImpiung für 
* das Jabr 1855.56 betr 

Die bobe Zweckmaͤßigleit und die heil— 
famen folgen der in den bayeriichen 
Staaten nun feit hbeinabe 4 Dezennien 
eingeführten Echußpoden «Impfung find 
dur die neuerlichen Ermittlungen außer 
allem Zweifel geftellt, und. es bleibt un- 
zweifelbare Thalſache, daß der Pocken— 
Epidemie, welche früber in Europa jibr: 
lid nahe an eine halbe Million Menſchen 
dabin rafite, in der Baccine eine fieg- 
reihe Schranke geworden ift. 

Cbenſo unftreitbar ift es aber auch, 
dag die Kubpofen-Impfung nicht jeden 
für die Lebensdauer ſchützt, daß vielmehr 
die Empfänglichkeit für die Menfhenblat- 
tern bei Vielen na 10—15 Jahren bloß 
mt —— des Krankheitecharakters 
alfo im Grade der Varioliden wiederkehrt. 
Nicht minder unbejtreitbar endlich ift es, 
daß dieſe wiederholte Empfaͤnglichkeit be- 
ſeitigt wird, wenn der früher Geimpfte 


ſich einer wiederholten IJmpfung 
unterwirft. 

Die unterfertigte Behörde macht auf 
dieſe wiederbolte Impfung mit der Eröff- 
nung aufmerfjam, daß die Bornabme der- 
ſelben aljäbılıy von den approbirten 
praftifchen Herren Aerzten, fomie aud 
von dem Herrn Gerichtsarzte gelegentlich 
zur Zeit der allgemeinen öffentlichen 
Schuppoden-Jmpfung an den unten feite 
geiepten Tagen unentgeltlich gefebe, wo» 
bei noch Die Schulvorjtände auf die Wich— 
tigkeit dieſes Gegenftandes mit dem Auf- 
trage aufmerfjam gemadt werden, der 
Revaccination durch Belehrung den mög- 
lichſten Eingang zu verjcaffen und bes 
fonders dabin zu mwirfen, Daß felbe mit 
dem Austritte aus der Feiertagsichule, 
wenn nicht früber, vollgogen werde, 

Bei Bermeidung der gefepli- 
hen Widerfpenftigfeitsftrafen 
find aber fümmtlihe im Jahre 14855 
geborne, fomit in diefem Jahre impfpflich⸗ 
tige Kinder, umd jene, weiche in früheren 
Jahren geboren, jedod wegen Krankheit 


nicht oder ob: (Erfolg geimpft wurden — 
mit Ausnahme jener, welche privat ger 
impft wurden — zur Vornahme der oͤf⸗ 
fentlichen Ehußpoden-Ampfung für das 


laufende Jahr jedesmal Nachmittags 3 Uhr 


in den großen Rathhausjaal zu bringen: 
Für den 


I. Diftrift am 20, Mai, 
I. „, Am 27. Mai, 
II. „ am 3. Juni, 
IV, „) am 10. Juni, 
V. „am 17. Juni. 


Für jene Kinder, welche wegen Krank— 
beit zur Zeit noch nicht geimpft werden 
fönnen, find ärztlihe Krankheitszeugniſſe 
zu übergeben. 

Würzburg den 8. Mai 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeijter. 
Dr, Treppner, 


ep 
Erp.-Nr. 14,390/12,532. [3<] 


Commis⸗Geſuch. 


Für ein Kolonialmaaren- und Landes- 





‚produftengeihäft wird ein Kommis zu 


engagiren geſucht, der bereits in gleicher 


Branche fervirte, für alle Komptoirarbei« 


ten verläßig brauchbar ift und fich über 
fein ſettheriges moralifches Verhalten durch 
gute Zeugniffe ausweilen fann. 
Sranto-Cfierten, unter Chiffer S. Nr. 
19, bejorgt die Expedition d. Bl. [Sal 
— — —ñ —ñ — — — — — 


In der Staͤhel'ſchen Buch- und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg iſt zu haben: 


Der Ulmer Gemüſegärtner. 


Eine genaue Anweiſung, Gemüfe, Salate, 
Gewürz: und Küchenfräuter in hoͤchſter 
Vollfommenbeit zu zieben; nebſt Anhang, 
über Samenzucht ꝛc. 
Herausgegeben von 
Gebrüder Kölle, 
Aunf- und Handelegättnet in Ulm. 
geb. fl. 1.30 fr. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


= Wertheim den 18. Mai. Heute 
BB: bier vorbeigefabren: Seb. 
Seelig von Kigingen mit Ladung 

con Franfenıtal, 


Stadt-Iheater. 


Montag den 19. Mai. Gaftdarftelle 
ung der großb. Hofballettänger ons Darm 
ftadt. Dazu: Dr. Mobin. Lufipiel in i 
At, Mer bat’s geſagt? Luſtſpiel 
in 1 af. Lift und Phlegma. Baus 
deville in f Akt. 

Tinstag den 20. Mai. Abonnement 
suspendu. Letzte Vorftellung in diefer 
Saifon. Auf vielfaches Verlangen legte 
Gaftdarftellung der großberz. beſſ. Hof⸗ 
Baller-Eolotänzer, des Hın. Balletmeis 
fters Hoffmann und des Hrn. Dornewaß, 
der Damen Fräul. Bogel, Dittmann und 
Appel vom Hoftbeater in Darmftadt. — 
Dazu: Badefuren. Luitipiel in 1 Akt. 
Er weiß nicht, was er will, Luft 
jpiel in 1 Alt. 


Verſtorbene. 


Maria Pofter, Puhmacherin, 26 Jabre 
alt. — Aram Lenz, Gbebaltenhauspfründ« 
ner, 51 Y alt, 





Der Unterzeichnete macht biermit befannt, daß er fortwährend 
Lumpen, Horn, altes Papier und altes Leder ſowohl in 
größern ald auch in kleinern Partien Fauft, 

Michael Würtn, 


Gommifftonär der Papierfabrit von.Herren König & Bauer, 
[35 m hr 5. Dift, Nr. 211. 


Päte Pectorale ct 

* — von — — 
Silberne ? Goldene $ % 

4 Meile George, Apotheker g Metalle = 

1843 2 

* — in Epinal. ran 8 

® Diefer in ganz Franfreih und Deutſchland rübmlihft befannte Ex 

RE bruftbeilende Teig wird von den größten Aerzten empjoblen mis das beite % 

Mittel voider Hald- und Brufibefhwerden, Schnupfen, SHeiferfeit, Katarebe, © 

* Keucdhhuiten, aan x. und ift in Schachteln & 28 fr. zu haben in % 


Würzburg bei Hen. Apotheler Roth zum Einhorn”, Neubaugaffe, 
* Münnerſtadte Aundtrisser. 110] 


SERSESEETESET TE SER SESERSHT FE SER 


Brennholzverfteigerung in Speſſart. 
Montag den 26. Mai I. Is. früh 10 Uhr 


den im Forftbäuschen am Engländer aus dem Reviere Schöllfrippen 
Die dr Brennbölzer öffentlich verfteigert, 
1) Zum Lofalbedarf 
aus den Abtheilungen Geiersberg, u, Wolfsbeidchen, Vorholz, Sohl und 
. ablrain: 
233 Klafter Buchenknorzholz und 
‚oh zu a Kb 
In freier Konkurrenz j j 
aus den vorgenannten und den weiteren Abtbeiiungen Dürrbolz und Soblſchlag: 
W064 Klafter Buchenſcheitholz 1. Kl. und 
ah a f eig Serien fomtmenden Holzes wird auf 
chtlich des zum Lofalbedarf zur Beriteigerung kommen ze 
die 8 97 Deogorfigeie es vom W. Mir; 1852 dann das Regierunganuss 
ſchteiben vom 8, Septbr. 1837 «Yut. - Blatt Nr. 102 desjelben Jabres) hingewieſen. 
Diejenigen, welche für Andere Holz fleigern wollen, haben ſich mit ſchriftlichen 
Bollmachien zu verfehen, und Steigerer, die bezüglich ihrer Vermögensverhältniiie 
nicht hinlänglich bekannt ſind, ſich mit Ntteften über ihre Zahlungsjihigfet auszur 


weijen. 
Aſchaffenburg am 10, Mai 1856. 


Aöniglidies Forſtamt Aſchaffenburg. 
Nöttger. 


.— 


RR 





Saul. 
— — — — 
Folgendes iſt eg 


fchreibungen , weldye in dem täglichen Börfen-Kourb-Berichte nicht 


Fremden-Anzeige, 
Bom 18 Mai. 


Adler. Böpel, Gutebeſ. a Polen. Zeinin- 
ger, Berm. a. Nraensburg. Sauüte.: Motfftein 
a. Dafau, Vertih ar Berlin, Weiſe a. Peipzia, 
Müller a. Chemnig, Schmitt a. Mannheim.‘ 

Blecbaum; Mefiböfer, Butshei. a, Volt. Hel- 
br, Verw. a. Birken. Dürnböfer, Verwalter a. 
Trabeledori. ,‚Axiebbienler m. Kamilie, Part. a, 
Berlin. Ceiler, Bädermeißer a. Sandbauſen. 
del Burgſteller a. Parrfirben. Saere. Werk 
meiller a. Nürnberg. AM: Malerach a. Barmen, 
Horlab a. Münfter, Müllerflein a. Fariſan 

Arönprinz. Waron 5. Wehr u. Mrau Rarenin” 
dv. Korff a. Aurland. Aluge u Pemablin aus 
Marftbreit. Breyer, Ebiffsbaumeilter neh Ge. 
mablin und Schmägerin aus Ulſong Voger, 
Gurebef a. Medlenburg. _ Erbinger, Oberpoft- 
ratb a. Münden, Soliat. Priefter a. Aranfrei. 
Meribe, Driv-a Paris. Aflte: Marr a. Wann- 
beim, Kobn u, Dupelmeier a. Mürnbera, Ober- 
foly © Wachen, Gnfandiw. Kölıy Gontteim a. 
New-Horf, 

Schwan. ES pieh m Gattin, Anib. a, Sailt- 
beim. Gfchmender, Lehrer a. Mainz. Diti 
Maler a. Kopenbagen, Mad Milinis in. 
Tochter a Lohr. Etraus, Negiftrater a. Ram- 
bera.; Eiebermann, Rabrif. a, Iena,  Haufte t 
Faber a. Augebara, Debl a. Mannbeim, Stoder 
a. Neutlingen, Michel a. Pobr, 

Wittelsbadırr Hof. Paubmann, Maier aus 
Münden. Dartung, Privat. a, Tirihrnreuth. 
RKaufte,: Panter a. Oalberſtadt, Preuffer aus 
—— Schreck a, Straubing, Din 
a. Kehl, 


Mürtteimberger Hof. Baron v. Naumann, 
f. wurtiemb. Forſtratd a. Etuttgert. Zippenberg, 
Vartit. a. Hannover; Mortbuber, Bubbinbler 
aus Anebach. Hartmann, Lrbrer aus Nür- 
fingen. 


— — 
Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang im Würzburg. 
Aulunſt Udgang Antunie | Abgang 
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ruf von J. M. Richter in Waͤrzbura. 
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Eagslalender: Bernarbin, Sonnenaufgang: 4 Ubr 11 Minuten — 
Son tenuntergang: 7 ddr 41 Min. — Wenbuntergang: 3 Nbr 57 Din 
Thermometer nach Reaumur 7 Übr Ärüb: 9 Grad Härme, Mittag 12 Ubr 
13 Brav Wärme. — Bauernregel: Blübe der Mlieber ſchnell ober 
langiam, ſo gebt bie Ermpre ſchnell oder langſam von Statien 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 


Se. Maj. der — haben die am Kreis: und Stadtge- 
richte Würzburg erledigte Matbsdienerjtelle in widerruflider 
Eigeuſchaft dem penf. Feldwebel Johann Frey von Bayreuth, 
. 3. in Ründen, verliehen und genehmigt, daß die Pjarrei 
fiheim, Logs. Haßfurt, von dem Bifchofe von Würzburg dem 
Bermefer derjelben, Priefter Joh. Martin Braun, verlieben 
werde. (NR. M. 3.) 
* Schweinfurt.‘ (Deffentlide Sitzung des fgl. Kreis. 
und Stadigerichts.) Berurtbeilt wurden: Peter Günfel vou 
Reuwart wegen Verbrechens der Widerfegung au 2 Jahr Ar: 
beitshaus; Baltbafar Benker von Sleinfteınach und RKoniorten 
wegen Dergebens der Körperverlehung, Balth. Benker zu 5-, 
Michael Herold zu 4, Kaspar Herold zu Bmonatlicher und Mi- 
chael Herold und Joh Mid. Leonbard, jeder zu Jötägiger 
boppeltgefhäriter Gehinanißitrafe; Konſtantin Wäl von Motten 
wegen Dergebens der Unterichlagung di 45 Tag: doppeitgeihärf: 
tes Gefänguid; Andreas Franz von Salz wegen Vergebens der 
Körperverlegung zu 45 Tag doppeltgeſchaͤrftes Gefänguiß. 
Aſchaffenburg, 19. Mai. Se. Maj. der König haben 
am 12. d. M. aus dem Gemwinnantheile der Münden:Aahener 
Mobiliar Zenerverfiherungsgefelfhaft ine Gründung einer Knar 
benrettungsanftaft zu Aſchaffenburg 300 fl. alerhuldvolit zu be: 
willigen gerubt. (Aſch. Ztg-) 





Bermifchtes.: 


Der veritorbene Butsbefiger Karl Anton v. Bogel auf 
Aſcholdiag in München bat durch leptwilige Verfügung zur 
Stiftung zweier Freiplaͤtze in dem . Blindeninititute zu Mün- 
den 6000 fl, fowie zur Stiftung zweier Freipläge in dem kil. 
Gentral: Zaubftunmen + Jaftitute zu Münden ebenfalls 6000 fl. 
vermacht. Se. Maj. der König haben befohlen, daß dies unter 
dem Ausdrude Allerhöchſtihres MWohlgefallens durch das ‚Regie: 
zungsblatt veröffentlicht werde. (R. M. 3.) 

Münden, 18 Mai. Es ſcheint nunmehr beftimmt zu 
ſeyn, daß J. MM. König May und Königin Marie einen 
Theil des Sommers in Franken refldiren werden. Der Hof⸗ 
ſtaat Sr. k. Hoh. des Prinzen Adalbert wird: demnächſt bes 
deutend vergrößert werden. Die Vermählung Sr, fal. Hoheit 
bürjte im Spätfommer dieſes Jahres ſtatifinden. 1. Abdy.) 

Regensburg, 17. Mai. Nah einer dahier angelang- 
ten Rachticht treffen Se. Maj. König Ludwig nächſten Dins- 
tag den 20. ds. Mts. zwiſchen 1 und 2 Uhr von Kelheim über 
ze. babier ein, um die Walhalla zu befuchen, von. wo Se. 

aj. Abends gegen 7 Uhr zurädtommen werden, um im gol 
denen Kreuz dahier das Abiteigequartier zu nehmen und am 
andern Morgen wieder nah Münden zurüdzulehrew , (R: X.) 

Bayreuth,18, Mai. Se. Mal. der König bat aus dem 
auf Bayern treffenden Gewinnantheile aus der Müuchen⸗ 
Aahener Mobiliar: Feuerverfiherungs-Gefellihaft pro 1855 
nachfolgende Unterflügungen an oberfrintifhe Gemeinden 
bewilligt: 1) der Gemeinde Sanspareil, Logs. Thurnau zur 
Vollendung eiues Brumnens 200 fL, 2. der Gemeinde Apen- 
dorf für gleihen Zweck 300 fl., 3) der Gemeinde Unterhöch⸗ 
ſtadt, Ldg. Selb zur Herftellung eines Brunnens 100 fl, 4) 
ber Gemeinde Weigelshofen, Lög. Ebermannftadt zur Anichaf: 
fung einer Keuerjprige 200 fl. und ber Gemeinde, Drügenr 
dorf mit Götzendorf und Ziefenftürmig für gleichen Zweck 
200 fl. (Bamb, 3.) 





Nürnberg, 19. Mai. Wie man uns berichtet, zeichneten 
in biefiger Stadt 7934 Perfonen 305,362 Aftien für die Oft- 
Babn, wovon 6125 * Repartition gelangen ſollen, und jwar 
fommen auf i—5 gezeichnete Afien 4, auf6-10 4, auf 11—75 
1 auf 76-150 2 und auf 151—250 3 Arien. (#8. 8) 

Neuftadt.a. d. Hardt (Rheinpfalz), 18. Mai. In der 
Nähe der Hambacher Wieſe it ein Sohn des biefigen Bier 
brauers Schaaf erjhlagen worden. Der Mörder, ein, Schub 
mader aus der Nähe von Haßfurt, wurde bereits geftern 
In Mannheim gefangen; man fand bei ihm Die biutigen Klei- 
dungsſtũcke feines Opfers, Der Ermordete traf Freitag Mit 
tags auf dem Rückwege von Landau mit diefem Handmwerföburs 
fchen zujammen und ging eine Strede weit in defien Seiellicaft. 
In der Näbe des Ortes Hambach Abends geaen 9 Uhr bat 
nun Leßterer dem jungen Schaaf durch Schläge auf den Kopf 
und tiefe Schuittwunden in den Hals, wodurd der Kopf faft 
anz vom Rumpfe getrennt wurde, meuclings ermordet und 
ch eines Theile der Effeklten des Erſchlaägenen bemächigt. 
Man fand den auf diefe furchtbate Weiſe zugerichteten Leidmam 
in einem Romfeld. Der Thäter geitand in einem bald nad 
jeiner Berbaftung vorgenommenen Berhör, nah anfänglichen 
Laͤugnen den Mord ein, und gab fib für einen Schuhmacherge: 
u Namens Andreas Döllner aus dem Landgericht Hape 

rt aus. 

Berlin, 16. Mate Der achte beutfhe evangeliicdhe 
Kirhentag, mit Einſchluß des Kongrefies für innere Miflion, 
wird in den vier Tagen vom 9.—12. Sept. in Lübeck gehal- 
ten werden. Als Gegenftinde der Verhandlungen find u. a. 
feftgefeßt: Belebung evangelifher Kirhenzudht; wie von Seiten 
der Rirhe den Einflüffen des neueren naturwiſſenſchaftlichen 
Materialismns auf das Volk zu begegnen ſeyz der Dieuft der 
Frauen in der evangelifchen Kirche; die Jünglingsſache, in Ber- 
bindung mit dem Herbergsweien; ber Kamp! wider die Sünde 
der Unzucht; die Gntbaltfamfeitsfache, Mettungsbäufer; die 
Bebandlung der entlafjenen Sträflinge, mit befonderer Rüdficht 
auf die Gründung von Ajvlenz; die Sonntagsheiligung. Die 
Einladung zur Tbeilnabme an der Verſammlung ergebt am „alle 
evangeliihen Gbriften, welche mit ihrem Glauben auf dem Grunde 
der. reformatoriſchen ‚Befenutniffe ftehen und die angeftrebte 
Kouföderation der (utherifchen, reformirten und. unirten Ktirche 
unſeres deutichen Vaterlandes im Herzen tragen (Weſ.«g3.) 

Aus Danzig wird ein ſehr betrübendes Ereigniß gemel- 
det: Ein junger tafentvoller Marine-Offizier, Lieutenant AÄ., be 

ab fih im Begleitung feiner Braut zu einer größeren Gefell» 
haft nach Oliva; dort fcherzte er mit einigen Damen, indem er 
ihnen einen Froſch entqegenhielt; nachdem er diefen fortgemors 
fen, berührte er mit der Hand fein Geſicht. Ein Meines Bint- 
geihwär, welches er an einer Lippe batte, verurfachte ihm bald 
darauf fo heflige Schmerzen, daß er fi fehleunigit ne 
zurüd und im ärztliche Pflege begab. Eine Operation war nidy 
im Stande, den Brand abzuhalten, und der Unglüdliche endete 
nad zwei Zagen unter dem unfäglichften Schmerzen. Der Fall 
wird vorausfichtlicd von fonıpetenter Stelle eine medizinische Be= 
ſprechung erfabren. (8: 3.) 

Geltorben: In Breslau der Profeffor der Beredtfamfeit 
und der Hafftfchen Literatur, Dr, Karl Ernſt Chr. Schneider. 
— In Bien am 18. Mai der befannte Banfier Baron ». 
Sina — In Saljburg am 13. Mai der penf. Feldmarſchall- 
Lieutenant Arhr. v. Thalberr. — In Brigen am 17. Mai 
der hochw. Biſchof Bernard Galura, PC 

Dor einigen Tagen brachte ein Landmann aus der Eifel 
einen lebenden jungen Wolf, welchen er im Neite ler hatte, 
nad Koblenz, um die Prämie bei der fönigl. Regierung zu 
erheben, . ' (8. 3.) 

Deimar, 17. Mai. Die -neueite Nummer unſeres Re- 
gierungsblattes bringt eine Miniſterialbekannt machung in Betreff 
der Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 500,000 Thlr. zum 


Bau der Werra-Eifenhahn. Die Obligationen’ jollen in 4 Se- 
rien, zu 200, 100, 50 und 25 Thlr. ausgegeben und mit 3'% 
pCt. verzinst werden. Diihld.) 


Eine neue Schrift Bunfen’s, die fih bereits im Brod- 
baus’jden Drud befindet, führt den Zitel „Gott in der Ge: 
ſchichte“ und foll des Verfaſſers Anfihten auf dem politiiden 
Gebiete ebenfo zufammenfafjen, wie dieſes die „Zeichen der Zeit‘ 
auf dem religiöfen thun. 

Hanau, 13. Mai Seit langer Zeit berrichte in den bie- 
figen Fabriken feine fo große Zhätigfeit, als gegenwärtig. 
Vor allen aber find die biefigen Goldwaaren aefuhr, fo zwar, 
daß die Fabrikanten, obgleich bei vielen noch jpät Abende gear« 
beitet wird, viele Aufträge nicht nach Wunſch auszuführen ver- 
mögen. Xereits find über 800 Golbarbeitergehülfen bier bes 
ſchaͤftigt und werden täglich deren noch mehr engagirt. 

(Frank. Journ.) 

In Ancona wurde eine von dem öſterreichiſchen General 
v. Ruckſtuhl, Kommandanten der öfterreidijden Befapungs- 
Truppen, unterzeichnete Kundmachung veröffentlicht, im welcher 
allen denen, melde ungeachtet früber erlaffener Verordnungen 
ne Weffen noch nicht abgeliefert, alle Strafe erlaffen it, wenn 

e ihre un zum 31. Mai abgeliefert haben werben. 
Mit dem 1. Juni tritt die ſtrengſte Handhabung des Geſetzes 
ein, und mird auf fein Gnadengejuh mehr Müdficht genommen. 

(Röln. Zta.) 

Der Violiniſt Heinrihd Wieniamsfi, mwelder in Hang 
mit ungebeurem Beifale eıne Reihe von Konzerten gab, bat 
vom Aönige von Holland das Ritterkreuz des Ordens der Eihen- 
frone erhalten. (8. 3.) 

Die legten Berbaftungen, welche die franzöfiiben Behör« 
dem in der Umgegeud von Saint:Erienne und in Marfeille vor · 
genommen haben, ſcheinen mit den Umtrieben des berüchliglen 
Geheimbuudes „Marianne“ in einiger Berbindung zu ſichen. 
Da aber, wie man jagt, die Organijation der „Marianne“ eine 
febr vorfihtige und mit großer Verſchlageuheit durchdachte ſeyn 
fol; jo glaubt man nicht, daß jene Berhaftungen in St. Erieune 
und Marjeille zu einer allgemeinen Entdetung des ganzen Ver 
Ihmwörungsnepes führen dürften, welches über einen großen Theil 
—— und vielleicht auch weiterhin ausgebreitet it Bez 

utralansfhuß der „Marianne“, der in London unter dem Na- 
men „Commune rövolutionaire* beſteht, ftelt es ſich zur Auf 
gabı, in allen Departements Franfreiche Ailialfomitds unter per« 
ſchiedenen Bezeichnungen, zu errichten. Diefelben kennen ſich 
aber nicht, und ſtehen mur mit dem Gentraluusichuß in Direkter 
Berbindung. Im Fal des Ausbruhs der Revolution Fonftitur: 
ren fich dieſe Komitis als ebenfo viele revolutionäre Departe 
mental=Konvente,, melde der oberſten Revolutionsleitung, Die 
ihren Ci in Paris nimmt, unbedingt Folge zu leiften haben. 
Jedes Filialtomits hat dem Gentralausihug in London einen 
monatlihen Bericht über. gewifle Vorfälle und Einzelheifen in 
dem Bereich des erftern einzuſchicken, und ein Verzeichniß über 
die Zahl der Truppen, Gendarmen, Waffendepors, Kaffen, verr 
mögliche, der Revolution feindliche Leute u. |. w. anzuſchließen. 
Aus dem Revolutionsprogramm dieier Geſellſchaft heben wir 
u. a, folgende Stellen aus: a) die demokratiich-joziale Revolu- 
tion Franfreihs bat die Befreiung aller Bölfer Curopa's zur 
Aufgabe. Sie legt nicht früber Die Waffen wieder, bevor nicht 
Die legte Monarchie ausgerottet ift; b) Die Beamtenregierung 
wird aufgelöst, und das Volk regiert ſich durch felbfigemählte 
Ausfhüfle; c> Die ftehende Armee hört auf und om ihre Stelle 
tritt ein Vollohcer von Freiwiligen; d) die Feinde der Revolu- 
tion werden vor das Volksgericht geftellt und mit dem Tode 
beftraft; e) die Kirche wird abgeichafft und fämmtliche Geiſtiſche 
des Landes verwielen; f) wenn ein Privatvermögen mehr als 
50,000 Fres. beträgt, fo. wird der Ueberſchuß in die Voltskafie 
abgeliefert ; g) die Macht des Kapitals hört auf und alle indur 
fitiellen Unternebmungen ftehen unter der Kontzrole des Staa; 
tes, der das Volk daran Theit nehmen Lift. (U 3) 

London, 16. Mai. In verſchiedenen Bezirfen der Hauptr 
ſtadt find Bolksverfammlungen im Anzuge, um für die Bie 
Dereinführung der Sonntagsmufil in den Parts. zu 
agitiren. In dem volkreichen Wahlkreis von St. Pankras find 


u dieſem Zwed 75,000 Unterjchriften beifammen. Ihm wird 
ch zunädit der nicht minder bedeutende Bezitk Marplebone 
auſchließen. 


Kampf der Parteien werden, 


In Genua ift die erfte Nummer eines im franzöflicher 
Sprache gefchriebenen politifch + Litterarifchen Blattes, Das den 
—— ie, 


Die andern werden folgen und. es wird ein auiber 
(& PB.) 


Lerantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmany. — 


Namen „‚Italie'' führt; erfchienen. Man behauptet, es werde, 
wie der in Brüffel erſcheinende „Mord, feine Parole aus Pe— 
teräburg dekommen. — Das „Rijorgimento” ift im öfterr, 
Kaiferftaat verboten worden, -(R. 3.) 


Politifches Negiiter. 


Sardinien.) In Zurin wurden die aus der Krim zurüd« 
fehrenden Zruppen mit dem größten Jubel aufgenommen; Die 
Vevölferung ſchwaͤrmt ſchon in dem Getanten, daß jie bald gegen 
bie Deſterreicher auszieben und diefelben aus der Lombardei 
binausjagen würden. Zamit hat's indejlen noch Zeit. 
„„(Zürei.) In Maraſch wurde einem Italiener, der einen 
türfiichen Richter öffentlich grob beleidigt hatte, von dem erbits 
terien zürf. Bollshaufen das Hans angezündet, wobei er und 
feine Familie untamen, 


Ditindien.) s ift micht wahr, daß Hyderabad und Ba 
roda dem indifchen Befigungen Gnglands einverleibt werden 


fol — d. d, jeht Iwan; Später wird’ ſchon noch dazu 
fommen, 





Handels⸗ und Börfenberichte, 


* Im beutigen Hauptblatt unſerer Zeitang find im dem 
Franffurter Coutobericht nach dem Gomeblatt von Schwarz ⸗ 
ſchild die Oſt bahnaktien zu 109%,,%,,%4 angegeben. Dies 
ıft iedoch mie wir nachträgligp erfabren, irrig; cd muß heißen 
105 /sr Pen "rar 

Erankiurs, 19. Ma, Um heutigen: Brucktmarfte ade 
ſich in Folge anvaurenaer auewäriger Rachfragan mad gefkeigeiten 
momentanen Wlagbevarfs eine abermals Reigende Tendenz geltend, ſe 
daß die Preife, befonderd; des Waizend, wiederum nambaft, im bie 
Höbe gingen, Ban lepierer Frucht wurde Wrtterauer Waage zu 16 
bis u fl, Fränf, 15 — A RL, orpinäre baveriicge (Münchner) 144 
bis Ya fl, bei pr mäßigen Angeboten gebanvelt. In Korn war pad 
Geſchaͤſt etwas weniger belebt und bemilligte man für felbiges 124 
bis Ya fl, Serie war zu 10/4 "/a zu placiren (Alea per 204 Zalle 
pfund; 112 Zellpid. ==. 100 Bid. bayr ) Hafer fl. 4— "4A or. 
120 Yin. In Hülfenfrädten iſt immer noch filled Geſchal, wur in 
Erbien iſt einige Nachfrage, Zu neliten fin» & 200 Dip. Bohnen 
9— "fl, Eibſeu 9—"/AR., Kinlen 7 id, Wien, obue Handel. TIL 
In Rübdl wird effeftio wenig gebandelt und wird zu 46 —47 Rıbir. 
ver 250 Po. Köln, notirt, pr. Ofteber gerne 43%, —44 Riblt. ber 
willigt. 





Neueſte Nachrichten. 


London. Nah dem „Advertifer bat Lord Stratford 
be Redeliffe „um Urlaub nachgeſucht oder eigentlich feine 
Cutlaſſung erhalten, und wird naͤchſtens in England eintechen 
(So hat's ſchon oft geheißen!) 

London, 17, Mai. In folge der fürzlih ſtattgefunde⸗ 
nen Meuterer unter dem bei Piymourb flationirten, in Amerila 
angeworbenen 3. deutſcheun Jägerlorps wird Dasjelbe auf 
nelöst umd entlafien werden, Die Gemeinen erhalten zwölk 
monatlichen Eold, die Tifigiere dreimonatliche Gage ausbezablk 
Grftere überdies das mörhige Meilegeld bis Deufchland oder 
Amerila, (8. ®.) 

London, 18, Mai. Nah der „Times“ belaufen fid Die 
Subffriptionen auf die neue Anleibe (d, Mil. Pfd. St) 
auf 20 Millionen und nad dem „Eronomit“ auf 25 ME 
Pf. Sterling, (Z.. D.) 

Aus Rangum wird gemeldet, der König von Ava haft 
eine Gehandtichaft am den Rarfer Napoleon abgeſchickt, mit 1 
ben Geſchenken, bei der ſich auch der bekannte franzdf. Genera 
d’Orgoni befinde, (Zrief. 3.) 

New:York, 2, Mai. Die Aweifel an der Echtheit der 
aufgefangenemwKorrefpondenz zwifchen Got“ 
Rica und Gropbritannien — fagt die „New N 
Daily» Zimes“ — find jept vollends gelhmunden. Georg 
Bilfes, der hier angefommen. ift, überbringt die Originalafte! 
flüde, Die jegt mebft den Depefchen von DOberft MWpeeler ſich is 
Staatödepartement zu Washington befinden. Die Zabl_ de 
Wiuöfeten jedoch, die Lord. Elarendon den Behörden von Go 
Rica verſprochen hat, beträgt nur 200 ſtan 2000, mas eine 
mertlichen Untenfchied macht, (7) 


Büg die Anzeigen verantwertlih: B. J. Stabel. 


Antfündigungen: 





ee 
— —— 
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“ Wüusnerkanf. Ä 


—5 

Ein Haus in beſtbaulichem Zuſtande und in einer 

ver ſchönſten Lagen der Stadt iſt wegen Abzug von hier 

zu verfaufen, 
Dasjelbe beitebt aus einer Parterre-Mohnung, 1. und 2, 

; Stod, zufammen 14 Zimmern, großem Bodenwerk, einem 

ſehr schönen trodenen, 60 Fuder baltenden und zur Zeit noch & 

mit Wein belegten Keller. | 
Dasjelbe würde ſich befonders für eine Neſtauration 

oder Weinwirthſchaft eignen. 










Näheres im Auftrag: und Anfrage-Bureau von —9 

F. J. Manz. NN 

— — ee it 
— — — 


Zu Schloß Halburg bei Stadt Volkach a. M. werden 


Donnerstag den 5. vi d. Is. 


Bi Vormittags 10 
— ® folgende Möfte veriteigert; 


11 " " ” 
0 u 
8 h 


» Auslefe, 
” 


1; 


2 Auder — — &imer Nimbacer, 

In 7 » Riesling, 

— — . Schmadtenberger dr Sorte, 
5 " 2 " ” Ir Serte, 

— n rer " Auslefe, 

6 y — „Salburger, 

Aug 3 voalburger Riesling, 


4 Ausleſe, 
„ Traminer-Ausleje, 
2 Buraunder Nothweine, 
wozu Biehhaher bicmt eingeladen werden, unter dem Bemerfen, daß die Proben an 
den Kiffern eine Stunde vor beginnender Berfleigerung genommen werden fönnen. 
Galbach den 17. Mat 1550, 


Gräflich v. Schönborn’fche Domänen-Verwaltung. 


Hutber. 


[2a] Lienbardt, Aftuar, 


Main- W MIICIEDEBLDENINGTOBTL 





Morgen Mittwoch den 21. Mai Vormittags LO Uhr führt 
ein Dampfboot von Würzburg nad Frankfurt (Cöln) ab, 
Würzburg den 20. Mai 1856. 


Die Direetion. 
Tabak: und CigarreusFabrif-Berfauf, 


Bamilienverhältniffe halber beabfichtigt der Inhaber einer Ta: 
bafs- und igarren : Fabrif Süddeutſchlands fein feit einer 
langen Reihe von Jahren mit gutem Erfolg betriebenes Gtabliffement 
zu veztauſen, und ertheilt auf frankirte Aufragen nähere Auskunft 


Phil. Jak. Landfried in Heidelberg. 


[ge] 


Morgen Mittwoch den 24.08. 
Mts. eröffnet der LUnterzeichnete 
feinen. Felfenfeller bei Mut 
des Fal. Kandwehrregunents ‚und 
empfiehlt denfelben dem geehrten 
Publifum zu geneigtem Beſuche. 

Würzburg den 20. Mai 1856, 


Fr. Fudwig Gabler. 


—— — —n —— 
ch warne biemit, Jemanden, ſey es 
wer es will, auf meinen Namen etwas 

zu borgen, indem ich dafür feine Zahlung 

leiiten werde. 
Würzburg den 20. Mat’1856. 


©. 3. Bieregel’s Wiw. 


(Fi jolider junger Mann wird ale Koma 
mid gefucht, der mit dem Compteir« 
Arbeiten gebörig vertraut it, und ſich 
über feine Kenntniffe und Verhalten ges 
hörig ausmeifen fann. 


Würzburg den 20, Mai 1856, 
3. U. Sauerbren, 
[22] beeid. Wedel» u. Waarenfenfal. 
In allen Buchbandlungen ift zu erbal 


ten, für Würzburg in der Stahel’icyen 
Bud- und Aunftbandlung: 


Die 
Stärfung der Nerven 


Kräftigung Des @eifeh und zur Heb: 
ung vieler förperl. Leiden des Menſchen. 


Ein Natbgeber für Nervenleidende 

und Alle, welde geiſtig friſch und förper- 

lih gejund bleiben wollen, von Dr. U 
Kod. 

Leipzig, Verlag von Aen Ruhl Pr. 








Die — ii m alle 
an Nervenübeln Xeidende ; fie zeigt ih⸗ 
eg zur 


nen den einzia möglichen 2 
—— Pi — und Hebung dieſer 
rchtbaren Leiden, [4a] 


In der Stahel’schen Buch- & Kunst- 
handlung ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu bezichen: 

Das 


Friedrichshaller 


Bidterwasser, 


dessen Eigenschaften, Wirkungen 


und Gebrauchsanweise 
von 


Dr. Eisenmann, 


Zweite umgearbeitete und vermehrte Auf- 
lage. 1856. Kl. 8. 2 Bogen. 


Preis 12 kr. = A ngr. 


Dr. J. v. Liebig sagt: „Das Friedrichs 
haller Bitterwasser gehört durch seinen Kochsalz-, 
Chlormagnesium- und Dromgehbait zu den wirk- 
sammsten Europa’s, und ich halte den Resitz die- 
ser Quellen für einen wahren Schatz, dessen hoher 
Werth won jedem anerkannt werden muss, der 
durch den Gebrauch die trefflichen Wirkungen 
dieses Wassers kennen gelernt hat.“ 


B. in M. bitten um Rechnung. 


Diaphanie-Bilder 


in neuer Auswahl bei 
* A. Gerſtle am Markt, 
Allgemeine Renten-Anftalt zu Stuttgart. 


- Id benachrichtige hiermit ale Mitglieder der genannten Anftalt, dab die vollen 
und theilweifen Aktien derjelben nun zum Behuf der allmäligen Umwandlun 
Verſicherungs · Urkunden mit einer Erflärung-der Beflger, in Betreff der ab 
Berfiherungsformen, abzugeben find. — Sur Erieidhterung diefer Wahl find dem 
Unterzeichneten Belehrungen mit Kragen an die Mitglieder vom Bermaltungsrathe 
der Allgemeinen Menten-Anftalt zugelommen, welche bei demfelben abgeholt werden 


Lönnen, 
Georg Friedr. Wild 


n Würzburg. 


Bekanntmachung. 


em Inder Verlaſſenſchaft des vormaligen Bädermeifters eilmann von 
bier werden die unten naͤher beſchriebenen Grundſtücke des Verfebten auf Antrag der 
Eıbsinterefjenten . 


Montag den 2. Juni l. 38. Vormittags 10 Uhr 


im diesgerichtlichen Geſchaͤftszimmer Nr. 1 unter den bei der Strihstagfabrt befannt 
zu machenden Bedingungen des Zuſchlags dem öffentlichen Aufftrihe unterftellt, wozu 
Strigäliebbaber eingeladen werden. 

Würzburg den 9: Mai 1856, 


Agl. Kreis- und Stadtgericht. 


Seujffert. 


Ggp.-Nr. 12,274. Wud. [34 





Beſchreibung. 


1) Das Wohnhaus 2. Dit. Nr, 66 if 15° lang, 20% tief, 3 Stockwerke 
bo, aus Stein und Fachwerk erbaut, und hat ein mit Breitziegein geded- 
te6 Dad; der bauliche Stand it gut und jein Gelaß folgender: 

a) im Erdgefchoffe ein gewölbter Keller ohne Inbalt, 


b) im erften Stode ein Borplag,. ein Waſchhaus mit eingemauerten Wajd- 


feffel, eine Holzlage und ein Abtritt, 
e) im zweiten Stode ein Borplag, ein heisbares Zimmer und eine Küche, 
Fi im dritten Stode ein Vorplag, ein beizbares Zimmer und eine Küche, 
e 


anf dem Dachboden ein Borplag, ein beijbares Zimmer, eine Küche und 
ober Diefen freier Raum. Der Werth it 1500 fl. 
- 2) Der Gras und Beingarten, Plan: Nr. 4372 zu 0,506 Dezimalen in der 
Tränf. Werth 500 fl. 


Mein Lager in Steingut 


weiß und farbig ans ber erften Kabrif Deutſchlands, iſt durd eine 
geitern eingetroffene große Sendung‘ wieder vollitändig fortirt und, 
indem ich ‚meine geehrten Abnehmer hiervon in Kenntnig ſetze, mache 
id) insbefondere die Herren Bierbrauer um Wirthichaftsbe- 
ſitzer auf ‚meine ebenfo billige als ausgezeichnete Waare aufmerkfam. 
Philipp Ereutlein, 
Dom- und Schuſtergaſſe. 
Hiemit Bringen wir die ergebene Anzeige, dag wir auf biefigem 
Plage eine Kunſtwollenfabrik unter der Firma: 


C. Thaler's Söhne 


etablirt haben und ſolche berelts ſeit ZWochen im, Gange iſt, Gleid)- 
zeitig beinerlen, daß Herr F. M. Vornberger aus Worms in 
unſerm Geichäft ſeit 5 Wochen nicht mehr betheiligt iſt und empfeh⸗ 
len uns nuit Hochachtung 

Würzburg am 20. Mai 1856. 





14B] 





C. Thalers Söhne. 


in neue 
lneuer 


Das von der kgl. Regierung den 
Herrrn Schulvorſtänden und Lehrern 
jur Anſchaffung empfoblene Werkchen 


Denlſprüche und Sprichwörter 


für 
Schule und Haus. 
Sefammelt von 


P. U. Feldbaufch. 
Preis 24 fr. 
ift zu Würzburg vorräthig in der 


Stahel’schen Bach- X Kunsthandlung, 


Stadt-Theater. 

Dinstag den 20. Mai. Abonnement 
suspendu. Leite Vorſtellung im diefer 
Saifn Auf vielfaches Verlangen legte 
Gaftdarftellung der großberz. beil. Hof- 
Ballet-Solotänzer, des Hm, Balletatels 
fters Hoffmann und des Hm, Dornewaß, 
der Damen Fräul. Bogel, Dittmanın und 
Appel vom Hoftheater in Darmitadt. — 
Dazu: Badekuren. Lutipiel in 1 Akt. 
Er weiß nicht, was er will. Luft: 
fpiel in 1 Akt. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom is Mai. 

Adler. 2. Pültgenberf von bier. Mllelatte, 
Infseltor a. Köln, Dartmann, Ingenirar aus 
Bamberg. Kalſer, Vurobefiper a. Yirgnip. Dad» 
derget, Partifulier o. Raljerdlautern, waußewnit s 
Aesl a Düfeiveri, Stein a. Offenbach, Irnnes 
a. Nörpet, Aiaffı a. Koln, Sauder nub Ofdeim 
a. Giberfeiv, 

Alcchaum. Yilo, prall. Art aus Mailand. 
Dablon, Partituller a. Braſilien. Braun, Par 
tifulier a. Brauaſchweig. Binder, Mabrifant aus 
Meuftadt, Dad, Mayer a Vieinfele. Vonrerl, 
Konſervator a Soten. Haufl.: Dei Bondio and 
Mainz, Schlotb a. Louieburg, Sauer a. Yerlin, 

Aronpringz. Dr, Deilemann a, Mannheim. 
er, Gey. Meplerungeran ı. Baraud, Jim- 
iermeiftera, Berlin, Raben, Ronmüflonär uud 
Dannbeim. Greiner, Direltor a, Raben Br 
mer. Privatier a. Franffurt Wüller, Dauptranı 
a. D. a. Wittenberg. Start, Rommijlära Dan- ; 
nawip ©. Wrunbberr a. Mürnberg Kaufleutt 
Dogiberr a. Röln, Rexrot a4 Weus, Siller, Ret ⸗ 
tig, Leopoſd und Duilling e Fraulfurt 

Sqwan. Better, Prarmazeut a. Mürnberg 
v. Biſcher, Geb. Ratb a Dreeden. Fromm, Dar 
tifslier a. Oamburg. Mad. Brenbaret a Yeip 
la. Kaufl.: Stenrpp a. Manbeburg, Babıob a. 
Prag, Trölſch aus Mannhem, Kronſchild aus 
Fripyia — — 

Wirtrishbaher Gaf, Doſtert und Bleſſer, Del 
bändler a. Manubeim,. Kaufe: Schreiber aus 
Berlin, Welbrih a. Deup, Rofenblurb a. Aranf 
fart, Schroll a. Ulm. 

MWürttemberger Dof. v. Guttenberg, F. Käm ⸗ 
merer mit Gemahlin aus Bamberg. Pebnbef, 
Gutobeſitztr a. Deiligentbal,. Kauf : Schmit £ 
Berger a Branfiurt. Dovv a. Murnherg. 


Ludwigs: WBeltbahn. 


Ankunft und Abgang in Würzburg. 
— — En ee rer Tee 


















Hufunft | Abgang] "Antunie | Abgang 
von | nad ı | son | nad 
DE. — 1 düge | — I 
Granffurt, 1 Bamberg 
gr | a | Eiliug. | am a. —E ad 
su 985 . Ma RR 
us u.| 25 W.\isüterzug 11255 m | 445 9 

8- B: 3-5 " 


920.4, * M. 





Anluuſt des Eliguger In Münden P ude 0 M 
im Zeipig om 9 Ur 15 M. Mais, in Berlin waner 
Arab 4 Uhr, 
+) Aufunft bes 
Upr Brüb. 


* 
“ 


Follzuges in Paris am aubert Tu 


Tr Mit einer Beilage. 


Zu Berlage der Stahe l'ſchen Buch: und Kunftdandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


Beilage zu Neo. 139 des Würzburger Anzeigers. 





Ein in jeder Beziehung tüch- 
tiger Weinreifender fucht eine 
derartige Stelle, und könnte nö» 
tbigenfalls feine eigene Equipage 
ſelbſt mitbringen. Briefe porto: 
frei beforgt unter Chiff. B. Rr. 1405 
die Exp. d. Bl, [3«] 


Bekanntmachung. 

In der Konkursſache des G. E. Fried» 
rich dahier wird, nachdem das die Kon- 
furseröffnung erfennende Dekret vom 
1. I. Dits. Die Rechtsfraft befchritten bat, 
ur Anmeldung der Forderungen und 
tete, Vorbringung von Einre- 
den, und Abgabe der Schlußerklaͤrungen 
einziaer Gdiftstag auf 

Diontag den 2. Juni I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 

im Geihäftszimmer Senat IIL anberaumt, 
und bemerkt, daß das Nichtericheinen am 
befagten Termine den Ausichluß der For: 
derungen von der Konkursmaſſe, fowie 
Die Nichtvorbringung von Einreden, be- 
ziebungsweiſe die Nichtabgabe von Schluß- 
erflärungen an ſolchem deren Präciuften 
zur folge bat. 

Hiebei wird zur Keuntnißnabme ge» 
bracht, daß die gerichtsbelannten Pafliven 
fib auf 1625 fl. 52% fr. belaufen, wäh: 
rend die Aktivmaffe nur einen Schägungs» 
wertb von 198 fl. 54 fr. hat. 

Würzburg den 29. April 1856. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Froͤhlich. 


Exp. Nr. 11,332. [26] 


€ Tüchtige Gürtler auf Gas: 
Arbeit, jo wie eine Anzahl ge 
übter Bleirohr-Initallatenre 
ad Spengler, erbalten fofort 
Arbeit mit gutem Lohn bei 
Heinrich Arauße 

[öe] in Mainz. 

Im Kommiſſions-Verlage der Stahel’. 
fben Buch und Kunftbandfung in Würz- 


burg it erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben : 


Erſter Jahres-Bericht 
des 
Kreisausſchuſſes 


des St. Johanniszmeigvereind 

zur Obforge für entlaffene Sträflinge 

aus 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
über den 
Zeitraum vom Beginne feines Wirken bis 
, zum 1. Januar 1856, 

ar. 8, br. 1856, Preis 12 fr. 


Der neue 


Fahrplan derf. bayer. Staats: 


Eiſenbahnen 
in Folio gedruckt, it A 4 fr. zu haben im 


der 
Stahel’schen Buch- x Kunsthandlung. 


E55 Mit Aerhöhfter Approbation des Königl, Bahr. Staats: Minifteriums, EI 


7— Dieſe aud ven vorzüglichſt geeigneten Kräus 
gi ns ns ter» unp Pflanzen-Säften mit einem Theile 
r. 


des reinſten Zuckerkruſtalls zur Gonfiftenz 

— gebrachten Kräuter-Bonbons bewähren ſich 

KRAEUTER - BON BON N == ırle durch ‚die anerfennenpften Bequtach · 

j tungen feſtgeſtellt —— als linbernd und 

(in Originalihadteln zu 18 unb 36 Ir.) reizftillend bei Huften,  Heiferkeit, 

Raubeit im Halfe, Verfhleimung s., und find durch bie in Ihnen enthaltene 

QDuinteffenz von Kräuterfäften un Füßen Stoffen von eriprießliher Wirkung auf Erhaltung 

der Meinbrit, Ftiſche und Geſchmtidigkeit bed Sprachorgantd, Sie unterſcheiden fi nicht 

nur durch piefeihre wahrhaft wohltbuennen Giarnfchalten ſehr vortheilhaft von 

ven häufig angepriefenen fonenannien Bruſttheezeltchen, Päte pectorale ze. , ſondern fie 

zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders vapu rd auf, dab fie vom den Merbatie 

ungdorganen leihtertragen merben, und felbit bei Tängerem, Gebrauchs Feinerlei 
Magenbeichwerden, werner Säure noch Verſchleimung erzeugen oder Kinterlaflen, 

Um Irrungen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beachten, dah — Dr. Koch’s 
frofallifirte ränter:Bonbondg — nur in länglihe, mit tem Originalftempel ver» 
Vebene Schachteln verpadı Ind, und daß dieſelben in Würzburg einzig un allein pers 
üdjt vorrärbig And beim Apotbeler Hug. Großmann ( ängel-Avothele), ſowie auch 
in Amorbach: Apoth. 3. H. Schwarzmann, enburg : Apoth. Ste 
phan Henfel, Gerolzhofen: Apotb. Hahn, Marktheidenfeld: Apoth. #. 
Feifel, Miltenberg: Apoth. Fr. Strauß, Neustadt a. S.: Apoth. I. P. 
S:öbr, Orb: Apoih 3. B. Kob, Prichsenstadt: Apoth. A Edenauer, für 
Schweinfurt beim Apoſh. Auguft Ibiermann und für Obereisenheim beim 
Apoth. Fleiihmann, [140] 


Holzveriteigerung im k. Forſtamte Stadtprozelten, 
web. I Montag den 26. Mai I. 8. werden im Forfthaufe zu 
EL B Frauſenbach aus verſchiedenen Abtheilungen der Revier Krauſenbach ver- 
el Um: a) für den Lokalbedarf: 


183 Klafter Buchen⸗Knorzbolz, 
2 Scheltholz 2, Kaffe, 













” ” 
12 " #7 holz, 
54 „EichenKnorzholz, 


178 „ „Scheuholz 2. und 3. Klaffe, 
47 —* 
b) in freier —— 
12 Kichen Abſchnitte zu Gommerzial-, Ruß⸗ und Bauholz, 
14 Buchen-Abſchnitte zu Nutzholz, 
543 Klafter Buchen ⸗Scheitholz 1. Klaſſe, 
20 Knuorzholz. vr une 
U. Dinstag den 27. Mai 1. Is. im Gaftbaufe zu Nohrbrunn aus verſchie⸗ 
denen Abtheilungen der Revier Nohrbrunn: 
a) für den ann ! 
126 Klafter Buchen-Scheitholz bs Klaffe, 
321 m „Anorzbolz, 
Bm Prügelbolg, 
262 " „Aſtholz, 
96 "„ „ Sheitbolz 2. Klafie; ; 
14 „ ” „ 3. Klaſſe, 
124 Eichen-Scheitholz 3.Klafſe, 
10 unſpaltige Buchenkloͤe; 
F b) in freier Konkurrenz : 
48 Eichen⸗ Abfhnitte' zu Bomerzial:, Bau⸗ und Nubholz, 
15 Buden-Abichnitte zu Nukbofz, 1 
680 Klafter Buchen⸗Scheithol 1. Klaffe, 
24 Sinorzbolz, 
40 u „ Prügelbol;. 
Nns mehreren Abtbeilungeh der Wartet Lichtenau : 
a) für. den Lokalbedarf: 


33 Klafter Buchen: Prügelhofz, 


[23 " 


2 7 119014, j 
6 u Sceitholz 3. Klaſſe, 
21 n Gichen- " " " 
b) in freier Konkurrenz: 
810 „" 73 Sceitbolz 1; Klafie, 
270 w  Kuorzboli, 
0 ‚  Prügelbol;. 


II. Mittwoch den 28. Mai I. Is. im Forſthauſe zu Bifhdrunn aus ver 
ſchiedenen Abrheilungen der Revier Bifchbrunn : 

a) für den Lokalbedarf: 

189 Klafter Buchen⸗Knorzholz, 


12 EihensAbfc 


468 
189 
1983 
460 

2 

6 

2 un 


IV. Donnersta 


% Fichen ⸗Abſchnitte zu Kommerziale, 


27 Klafter Buchen⸗Klotz hol 
177 * a; 


135 


” 


"„ 


’ 
„ 
„” 
" 


” 


’ 
„ 


" 
# 


gelholz. 


Aſtholz, 
it 2. Kt. 
* vn 3. at, 


Elchen · gnorjbolz, 


- 


’ 
” 
" 
" 


Klotzbolz, 
Prũgelholz, 
Aſtholz, 


Scheitholz 2. RL, 
gelbe 2. ML 


Birken: Prügelbolz ; 
b» in freier Konkurrenz: 


" Buchen-Sheitbotz 1, Kaffe, 
Knorzholz, 


nitte zu Commerzial⸗ Bau- 


52 Kiafter 3ſchuhiges Eichen-Müflelpols 2. Klaff: 
fter 3ſchuhiges Eich üflelpolz 2 Alalı 


) 
ei Eichen · Scheitholz 1. Klaffe, 
Knorzbolz, 
»  Birken-Sceithol;, 


„  Apm 5 
fpaltige Eichen-Kiöge, 
Buchen ⸗ 


” 


a) für den — 


228 Alafter Buchen» Kuoribo b 
275 4 „Prüũgelholz, 
126 " Aſtholz, 
6 „ „»  Siweidholz 2. Klaſſe, 
8 " " u 3, Klaffe, 
12 " u Kloßholz, 
96 Klafter Cichen » Kuorzholz, 
76 „ „  Aftbolz, 
ii „ „Scheitholz 2. Klaffe, 
11 ” „ [73 3, Kaffe, 
15 " ‚" Klotzbolz, 
23 In Kiefern-Aftbolz; 
b) in freier Konkurren 


1 Buchen Abſchnitt zu Nupbolz, 
62 Kiefern-Abichnitte zu Baus mund Rutzhol 


1 
580. 
100 

22 


65 
12,000 Kiefe 


Alafter Zihubiges Eihen-Dufielbolz Klaſſe, 


„J Buchen Scheitholz 1. Klaſſe, 
„. Brügelholz, 
» Eiben-Scheitholz 1. Klaſſe, 


„ _ Kiefern-Scheitholz, 
rn · Baͤckerwellen; 


V. Freitag den 30, Mai I. 


a) für den Lokalbedarf: 
2 Klafter Eichen⸗Knorzholz, 


3 


* 
” 


b) in freier Konkurren 
31 Eichen-Abfchnitte zu Kommerzial-, 


” 


Aſtbolz, 


Kiefern⸗Prũgelholz, 


99 Ktafter. Kiefern-Scheitholg, 

72,500 Heine Buchen⸗Wellen, 

28,900 Kieferg-Bäderwellen. j 

s Pe Anfang oben angegebener Holzuerfteigerung ift jedesmal Bormittags 
r. 


Degen bes für dem. Lofalbedarf verfteigert werdenden Holzes wird auf die 
h. Verordnung vom 9, September 1837 im Intelligenz » Blatie Wr. 102 desfelben 
Jahres hingewieſen. . 
Diejenigen, welche für Andere Holz fteigern wollen, baben fid mit ſchriftlichen 
Vollmachten auszuweiſen und Steigerer, Die dem f.Xoritamte binfictlih ihrer Der: 


verſehen. 


Holz: und Ru 


Studtprozelten En 11. Mai 1856. 


Königliches Forſta 
g a A 


[34 


(34] 








— — — 


königl. Forſtmeiſter. 


Von Aromatifcher Arauterjeife, hinreichend bekannt ım Ihren vor— 


sglihen Wirkungen und als jeinfte und beite Toiletten-Eeife, empfing ich wieder 
neue Sendung in frifcheter Qualität und verkaufe foldhe in Stüden A 21 fr. 


Carl Bolzano. 


ZT 


’ 


md Rußholz, 


@ den 29. Mai I. J. im Forſtamtobureau 
ans verſchiedenen Abtheilungen der Revier Altenbuch und Wart 


u Stadtprogelten 
ei Arcpfbrunnz 


Bus: und Bauholz, 


J. im Forſthauſe zu Kolenberg aus der Nevier 
Kollenberg : 


Drug. und Bauholz, 


—— ‚nicht bekannt find, mit Atteſten über ihre Zuhlumgsfähigfeit zu 
neldreftanten werden zur Holzverfleigerung nicht zugelaffen. 


mi Stadtproszelten. 


fer, 


Limpert, Aftuar. 
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In der Stahel'ſchen Buch- und Kunft- 


handlung ift zu haben: 
Praktiſches 


Fraukfurter Kochbuch, 


enthaltend 765 auserleſene Kochrecepte, 
mit beſonderer Rüdficht auf das Beduürf— 
niß bürgerlider Küchen, Verfaßt und 
berausgegeben von Wilhelmine Nührig. 
Nebſt einer wiſſeuſchaftüchen Einleitung 
über richtige Ernährung des Menſchen 
und Aubereitung der Speilen nad den 
Grundiäpen von J. Liebig und Moleſchott. 
Veveorwortet von Tr. Heinrich Walter. 
Aranffurt a M. Drud und Verlag von 
Wilhelm Küchler 1856. 460 Exiten, 
cartenniet fl. 1. 12 fr. 

Gin folches Kochbuch war noch 
nicht da! Sorafimme Hausfrauen were 
den ſich freudig die Das leibliche und gei⸗ 
fige Gedeihen der Familie fördernden 
Orundfäße der wiſſemchaftlichen Kinfeit 
ung aneignen, während in den einfach 
faßlichen Kochrezepten augebende und auch 
geubtere Koͤhinnen eine fo trefiliche Wah 
von guten Gerichten vornehmen können, 
daß ſie neben der Zuftiedenheit der Hexe 
ſchaft ſich den Ruf küchtiger Köchinnen 
erwerben werden. . 


nn — 





Kurs der Geldforten. 
Dom 19. Dat. 
Piſtolen 9 fl. 42 fr. 

„ preußiſche 9 fl. DA, 55" fu 
Holländ. 10-fl-Stüde 9fL 50 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35',—36'4 fr. 

W Frankenſtücke 9 fl, 227-233" fr. 
Engl. Severeigns 11 R. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiiche Thaler 1 fl. 45 -45'/, fr. 

r Kaffenaum, 1 fl. 4, 4% Fr. 
Diwerſe Kaffenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Fraukenthaler 2 fi, 204 — 21'4 Er. 
Hochhaltig Silber 24 A. 32—36 fr. 





Im Berlage der Stahel'ſchen Bude und Kunfthandiung in Würzburg. — Drud von I M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Einrücunge; jebühr: Die dreilyaitige Zetle 





Das Mbonuement auf den Anzeiger beträgt Mittwoch), "| sner veren Raum wird mit 3 fr., vie 
JR R monatlid 9 ir., viericHäbrliö 24 fr. bier F f fr. Pd 
140 und bei allen f. bayer. Pollämtern. 21. Mai Vu Zeit —*5 — —— 1856. 







Tagokalender: Couſtautin. Sonnenaufgang: 4 Uhr 10 Minuten — 
Sonsenuniergang: 7 ubr 4J Min, - Mospunteraang: 4 Ubr 23 Win 
Thermometer nah Rerrenur 7 Usr Fruͤb: 9 rap Wärme. Mittag 12 Ubr 
17 Brao Wärme. — Dauernregel: Bi es Corparis Cheiſti ar, 
bringt rd uns ein guſes Jabr. 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Geftern traf ganz unerwartet Generalmajor v. Zoller 
zur Infpeftion der Infanterie bier ein. 

& Die- bisher mod gehegten Hoffuungen, daß Herr Pros 
fefler Dr. Virch ow der biefigen Univerfität noch erhalten blei- 
ben könnte, haben fi) leider als grundlos ermuejen, da ficherem 
Bernehmen nach jegt Das definitive Berufungsdelret Birbow’s 
ons Berlin in dieſen Tagen hier eingetroffen, und das Entlaf- 
fungsgeiuh aus: dem baveriſchen Staassdienjtverband von Vit ⸗ 
om bereits in Münden eingereicht worden iſt. n 

*Wie wir hören, wird Ge. Bal. Hoheit Herzog Mag ih 
nachſter Tage auf einige Zeit uach Rifiingen begeben: 

Berfegt wurde der ofomotivführer of. Emmerid von 
Bimberg nach Würzburg nnd Michael Pliverie& von Wuͤrz · 
burg nad Augsburg. — Entfaffen wurde megen Dienſtesnach⸗ 
Läffigkeit der Bahn- und Wechfelwärter Johann Oppelt, Bes 
zirts Würzburg: + 

Der Abgang des erften Eilwagens aus Kiffingen nah 
Schweinfurt findet fimitig um 724 Udr früh ſtait 8 Uhr 
fruͤb ftatt. — Der jmeite Portomnibus wird aus. Haßfurt 
nach Hofheim um 5°; Uhr Nachmittags ſtatt 3 Uhr Pends 
abgefertigt. — Die Karriolpoſt zwiſchen Ermershanfel und 
Hofheim bat nımmebr aus erlenenOhe um 7 Uhr früh ab» 
äugeben und aus leßterem' Orte um 11’, Uhr Vornittags zu⸗ 
rüdzufehren. — Die Abfabrt des Peltsmnibus aus Kigingen 
nach Würzburg erfolgt um 6' Uhrjrüh und aus Würze 
burg zurück um 5 Uhr 20 Min. Nachm — Aus Ochfenfurt 
wird der Poſtomnibus um 6 Ubr 50-Min.- früb nad Bürz 
burg und von da zuriick um 2 Uhr 50 Min. Nadım. abgefer- 
tigt. — In Folge feßterer Aenderängen ward die Abfahrt des 
Omnibus aus Röttingen nah Ohſenfurl auf 3, Ubr 
früh und aus Ocbfenfurt um 5'4 Uhr Nachmittags, Dann 
des Poitomnibus aud Kipingew.nah Odbjenfurt um 4 Uhr 
25 Min. früh und aus Ochfenfurt nah Kipingenumd's 
Uhr Nachm.; endlich jener aus Neufes nah Kipingen auf 
3 Ubr 20 Min. früh nnd von Kipingen nad Nenjes um 
T Uhr 50 Min. Ubends anberaumr. — Die Rarriolpoft. mus 
Alzenau nad Detringen wird um 11 Uhr Vorm. und der 
Bokomnibus von Schweinfurt nah Neufesum 4 Uhr 
RNachm. abgejendet. — Der Abgang der Karrioipoft aus Kt- 
Bingen nah Marffbreit erfolgt um 9 Uhr früh und Die 
Rücdjahrt von da nah Kipingen um 11%, Uhr Vormittags. 

* Die Zahl der Kurgäfte in Kiffingen betrug bis zum 
18. Mai 147, die,der Paſſanten bis, 16. Mai 56. 


Vermiſchtes. 


Mänden,, 10. Mai. Die Arbeiten an der großartigen | 
Gijenbahnbrüde fiber Die Jar bei Broßheifeiode, — Mün- 
ben:Salzburger Bahn — die feit einiger Zeit febr fangfam Des 
trieben. wurden, werden vom diefer Woche an in großem Umfang ı 
wieder aufgenommen, und man bofft fie bie zum foinmtenden 
Frübjahr zu vollenden, Ebenfo kommen bie Arbeiten 'an-ver- 
biedenen andern Stellen dieſer Eijenbahnlinie image in Angriff. 

Münden, 19, Mat. Der'f! Ansjhuß der Kammer Der 
Abgeordneten hat heute die Abfafſüng ie jümaften Beichlüffe 
über den Gejegentwurf in Betreff der Gerihtsorgänifd- 
tion genehmigt, worauf dieſelben jofort zum Drucke befördert! 
wurden. (N. Korr.) 














Der „Augsb. Abdztg.“ ird aus Münden geſchrieben: 
In den Kreijen unferer Abgeordneten findet die reifende Frage 
der Beriptsorganifation immer wieder erneut lebhafte 
Beiprehung. Entgegen früheren Mitteilungen kann ich Ihnen 
verfichern, daß Das Schickſal derſelben keincowegs ein fo ſicheres, 
günſtiges iſt, als man aunehmen zu dürfen glaubte. Es ſollen 
abermals gewichtige Bedenken auch gegen die neue modifizirte 
Vorlage ſich geltend zu machen ſuchen; ja es ſoll ſelbſt der Ne: 
ferent Prof, dr. Edel, welcher Diefe neue Vorlage anfungs un- 
bedingt bequtächter hatte, durch Die angeregten Bedenken Ihwans 
fend gemacht, nur mebr mit halbem Herzen ibr das Wort füb- 
ten. Man zmeifelt nit, daß wobl in der laufenden ‚- längftens 
anfangs der nähiten Woche die öffentliche Derbandlung in dies 
fer wichtigiten Aufgabe des gegenwärtigen Landtages die Eut - 
ſcheidung dringen wird; wie dieſelbe aber ausfallen möge, Das 
glauben ſelbſt die erfübrenften und kundigſten Stimmen nicht 
einmal annähernd propbezeien zu fönnen. 

Der vormalige Unterlieutenant Franz Stieglig wurde 
zum DOberfondufteur bei dem Dberpoft- und Bahnamt Münden 
ernannt. 

*In Augsburg wurde am 19. Mai der Grundftein zu 
dem neuen Ktrankenhaus gelegt, das bis zum Herbit 1858 fertig 
ſeyn ſoll. Der Bau iſt auf 307,000 jl. veranichlagt. 

* Die Zuckerpreiſe geben wicder in die Höhe. 

Berlin. Das gegen dıe Herren v, Roch ow und v. d. 
Marwip wegen Duells, in welhem Hr. v. Hindeldey fei- 
wen Zod, gefunden, ergangene friegsrechtlihe Erkeuntniß foll, 
wie die „Fipr“ bört, Die Beftätiguug Des Königs bereits er: 
langt haben. Glaubwürdigem Bernehmen nad) ift Herr v. Ro: 
how zu fünfjähriger Einfperrung in eine Feſtung verurtheilt, 
Here d. d. Matwiß aber freigeiprochen worden, weil er den 
Nachweis geführt bat, daß er ſich alle mur mögliche Mühe gege— 
ben bat," die Gegner zu verjöhnen. Aus gleichem Grunde di 
gegen den Sekundanten des. Hrn. v. Hindeldey, Hrn. v. Münd- 
baufen, eine Unterfuhung von der Staatsanmwalticaft gar nicht 
beantragt worden fepn. 

Berlin, 18. Wat. Hinfibtlih der Tabakfrage, welde 
in Folge eines Antrages in der Bayer, Kammer der Heibsräthe 
neuerdings im der Preſſe wieder angeregt worden, ift zu bes 
merken, daß die preußische Regierung auf der nächſten Ge- 
neral-ZollvereinssKonferenz zu einer entiprechenden Erböhung 
der Tabalſteuer pofltive Vorichläge machen wird, (N. 8.) 

Geftotben: in Berlin am 14, Mai der Profeffor der 
Philoſophie an der Univerfttät zu Greifswalde, Konr. Stephan 
Mathies; früher der tbeologiihen Fakultät angehörig, wurde 
er jeiner' mit den kirchl. Belennrniichriiten nicht ganz harmenie 
tenden Anſichten wegen unter dem Minifterium Eichhorn in die 
philoſophiſche FZakultat verſeßt. 

Die jüngſthin in der füchflihen Statt Reichenbach ab— 
gehaltene Konferenz einiger, namhaften proteitantifchen Tbeolo- 
gen bezmedte, wie man der „Alg. Itg.“ ſchteibt, nichts weiter, 
als auf dem; Wege der Erörterung die Differenz zwilchen Klie- 
furth umd der Erlanger Schule über den Begri Des geiſtlichen 
Amtes auszugleichen. 


Tübingen, 17. Mat. Die Sonne beleuchtete heute die 
verfanfenden Waſſerfluthen des geftrigen Tages; allein es 
war ein trauriger Anblick, die geiegneten, noch furz vorher im 
ibönften Grün prangenden Zluren unjeres ſchönen Reckarthales 
als eine weite Mafferfläche zu fehen. 

Karlsrube, Mit Errichtung einer badifhen Banf, u 
welcher eine Geſſellſchaft ſich gefunden bat, gebt es nicht jo 
ſchnell woran, ald man anfinglih erwartet hatte. Die großh. 
Regierung bat das Aufinnen au die Geſellſchaft geftellt, erit ihre 
Statuten vorzulegen, worauf dann weitere Entjgeidung erfolgen 
„werde, 


Freiburg im Breisgau, 17. Mai. Der viele Regen hat 
bewirkt, daß die Dreifan boch angeihmollen ift. Weiter unten 
ift ein großer Theil der Wiefen unter Waſſer geſeßt. (Schw. N.) 

Darmftade, 17. Mai. Dem Vernebmen nah ift num 
entjbieden, daß der biefige Babubof der demnächſtigen Wainz« 
Aſchaffenburger Eijenbabn völlig mit dem Bahnhof der 
Main-Nedar-Eifenbabn verbunden werden wird, fo daß bie 
Martjüle, Die Kaffen u. ſ. w. Die nämlichen find und die Di- 
reftion der Mainz Aſchaffenburger Gifenbabn an die Direktlon 
der Main-Nedar-tSijenbabn eine Mietbe für die Benũtzung je 
ner Räumlichfeit entrichtet. Auf diefe Weile it nur die Nuf- 
führung weniger neuen Bauten im Umfang des bereits vorban- 
denen ſeht geräumigen Babnbofs der Deain-Nedar-Eifenbabn 
nötbig. Die Einmündung der neuen Babn in die Main Nedar- 
Gifenbahn wird etwa eine halbe Stunde nördlich don hleſiger 
Stadt geſchehen, und, damit die beiden Bahnen neben einander 
ber ihren Weg nehmen fönnen, eine Erweitern des bisheri— 
ge Bahndammes jtattfinden. Schw. M.) 

Die vergleichende Ueberiiht der Einnahmen von 
deutiben Privarbabnen für das erſte Quartal 1845 
und 1856 zeigt für jenes eine Gefammteimapme von =,54,000, 
für Diefed von 10,232,000 Thlr. Es darf jedoch daraus fein 
Schluß auf ein gleiches Steinen des Jabresertrags gezogen 
fondern es müſſen folgende Verhältniſſe dabei berät fißtigt wer? 
den. Als günitige Elemente für dad Jahr 1896 if die Ders 
bindung der niederländisch-banndveriic-preußtfhen Bahnen und 
die Entfeffefung des Reiſeverkehrs, befonders des ruſſiſchen, 
durch dem Frieden zu betrachten; al& ungünſtig ift dagegen in 
Folge des Friedens das Aufhören der Getraiderransporte, die 
bereits für den Monat März einem Nachlaß zeigten, fowte für 
die Babnen, welche nad Parid führen, der Weghil des Mur: 
ftellungsverfebrs -in Rechnung zu nehmen. Die böchſte Gin 
tabme auf die Meile bat wieder 4856 Die Kaiſer⸗-Ferdinands⸗ 
Nordbahn mit 37,566 Thlr. erzielt; danach folgen in-weitern 
Abſtand die oberichlefiihe mit 23,730, die. Leipzig Dresdener 
mit 23,259, die -Düfleldorf:Elberfelder mit 22,237, die Leipzig- 
Magdeburger mit 22,094, Köln-Dindener: mit 21,467, Rbei« 
niſche mit 48,530, und Magdeburg-Halberftädter mit 17,472 
Thalern ac. (Stw. M.) 

* Zu Wien und deffen Umgegend find eine Anzabl von 
Perſonen unter der Anſchuldigung teliaidfer Sckliterei, die nach 
Öfterreihifhen Geſetzen als Religionsftöring beftraft wird, ver- 
bajtet worden. RR 

‚Bern, 18, Mai, Ein Mormonen:Apoftel bat fh 
einige, Zeit am Thunerſee herumgetrieben, und es it ibm ge 
lungen, einige Familien zur Auswanderung an den Salziee zu 
bewegen. Da es aber ja dem Kreife der Bekehrten zu deu un- 
zůchtigſten Auftritten gelommen iſt, jo jähritt in dem leften, Ta- 

en die Polizei mit Kraft ein und ſetzte dem ſtandalöſen nme, 
* einen Damm. (8. 3.) 

Paris 18, Mai. Man bat jept Gewißbeit darüber, daß 
die ruſſiſche Regierung feine direkte Berbeiltgung Fremder 
an inländiiden Kredit: und Induftrie- Anftalten geneb« 
migen wird, B. 3.3.) 

Die Alerbau- und Biehausftellung an Bari, 
Im Kıpftalpaloft find Die Vorbereitungen ‘für Die. Austellung 
faft ganz beendet; cr iſt bejonders für das Kindvieh, die Ader- 
bau-nftrumente uud Produkte beftimmt. Das große Schiff i 
in cinen prachtvollen Garten verwandelt, der von ‚drei maͤchti 
gen Springbrunnen bewäffert wird. Tie Gallerieen zu ebener 
Erde, welde das Schiff umgeben , find gm von den Verfhlür 
gen für die Thiere eingenommen ; dieſe Verſchlaͤge aus gemalr 
tem ea find jo fonftruirt, daß man ganz um die Thiere ber- 
umgeben und fie von allen Seiten beſeben fann: Auf der obern 

allerie find die Inſtrumente, Die wenig Raum einnebmenden 
Maschinen und die Nderbouprodufte aufgeſtellt. ‚Endlich find 
auf dem Zerrain der befannten Rotunde Berſchlaääge für den 
Ueberfhuß des Rindviehs, Parks für Die Schafe und Schweine 
und Schuppen für die größern Maſchinen aufgerichtet.. Hinter 
den Schuppen befinden ſich die zierlihen Legen, melde für das 
Geflügel und die Heineren. Tbiere, wie Kaninchen 2c., beftimiat 
find. England und Ecottiand werden befonders durch ihre 
Durbamrace njen, Dänemark durch feine bolſteiniſche und 
angliihe, Defterreih dur die Racen von Mürzthal, Steier- 
mark, Tyrol, Pinzgau und Ungarn. Gin Grundflüd von meh- 
zeren Heltaren if in Billiers, binter dem Park von Neuilly, 
an den Ufern der Seine beftimmt, um die Pflüge, Pierde: 
baden, Gggen ꝛc. zu probiren. Was die Mähmafdinen be- 
trifft, fo bebaͤlt Ih die Jury das Recht vor, fle zur Zeit der 
Ernte der Prüfung zu unterwerfen. Die Thiere werden wäh: 
end der Zeit der Ausitellung auf Staatskoſten ernährt; eine 


nen rg 


bewegliche Dampfmafdiine wird die Maſchinen treiben, welche 
mehr als vier Pferdekraft Mörhig haben. Die Ausſtellung wird 
für das Publikum am 29T Mat; eröffnet>und am 7. Juni ge 
ſchloſſen; es ut das viel zu kurz, und es Aßt ſich erwarten, 
dag die Friſt noch verlängert wird, 


Rom, 1. Mai, Tas Kapitel der Minoriten, welches 
geftern in der Kirtbe von Et. Maria D’Aracöli verfammelt war, 
bat zum DOrdensgeneral den Pater Bernardin von Montefranco 
in der Diözefe Spolero gewählt, der gegenwärtig Guardian vom 
beitigen Land if. . MM 3.) 

London, 17, Mai. Der Times - Korreipondent zu Köns 
fantinopel gibt folgende auffallende Mittbeilung, die indeß noch 
der Beſtäligung bedarf. - Unter Einfluß der ruſſſſchen Geſandt⸗ 
ſchaft fey zwiſchen Perſten und der nordamerifanifben 
Union ein dem Geiſte nach gegen Gtalımd gerichtetet Traftat 
abgeisblofen. Derfelbe werde als bloßer Handelsveitrag bezeſch⸗ 
net, und würde dies auch ſeyn, wenn er nicht drei weitere Ar» 
tifel enthielte. Im eriten beige es: da Die Perſer feine ſeefah⸗ 
rende Nätion feyen, ſo machen ſich die Amerifaner für die im 
Traftat ihnen gewabrten Sandelsnortbeile verbindlich, eine Flotte 
im iſſſchen Golf zu unterbalten, um Perfien gegen alle An— 
griffe zu ſchüßen, Die won einer ferfuhrerden Nation ausgeben 
könnten. Der zweite Artikel erthelle Nordamerika das Het, 
Kriegsschiffe" in der Guphrat- Tigtio Wündungıgu Schat eh Arab 
zu halten z ein drittet Artikel geſtatte ihnen Die Errichtung einer 
Zattotei in Karuah. ya Don rin, 

Monſtantinopel, 3. Mut Omer Paſcha bat vom Suls 
!an den Auftrag erhaiten, eine Band-Genbarmerie für bas 
ganze türkische Reich gu organiſtren, welche nicht allein zur Bes 
wahung der Gränzen, fondern- vorzäglah zur Aufrechthaltung 
der Ruht im. Innern verwendet werden joll. Ohue eine ſolche 
Maßregel möchte es der Regierung bei Dem beiten Willen uns 
möglich ſeyn, irgend, eine mügliche oder uothwendige Neuerung 
ins Leben treten zu laſſen, da der Alttürke ſich durch alles bes 
droht glaubt, was feinen hergebrachten Sitten uud Gemohnbeis 
ten eine audere Richtung geben könnte. (9.3. 

* Nach Berichten vom Oregon baben die Judiauer, 800 
Mann ſtark, am 25. März durch einen fübnen Haudſtreich die 
regulaͤren Truppen, melde dDieStadt der Kasladen vertheidigten, 
verjagt uud dieſe Stadt, fowie den Danıpfer -,„„Marv’,, deiicn 
fir fig bemichtigten, jodann verbranut. Der, größte Theil der 
Anwohner wurde niedergemepelt., Vergebens verluchte der Dam: 
pier „Belle“ eimem Poſten, welder ſich in einem bejeitigten 
Haufe, vertbeidintes. Hilier zu leiſten, da bie Indianer Die Zu: 
Gänge befcht hatten. - Zus Kpessent-Eity wurde Kapitän Wrigbt 
mit 6. Mann von den Judianern umzingelt und nicdergehanen; 
jeine Gefährten entgingen ‘dem Zode dur Die Flucht. — Bes 
ſtürzung berrſche auj allen Seiten, denn ‚die bewafinete Macht 
der Vereinigten Staaten iſt unzulaͤnglich und. die wenigen Freis 


© 


willigen find ſchlecht verproviantiri und ausgerüjlet. 
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Handels: und Börfenberichte. 


Bien, 19. Mai, . Deferr, 30Ci. Nationa| » Anleibe, SSL; 
DuGı, Merall: iz; Ay pGı 75; LotterielalebendLooje von 1830 
43145 nen 1854 1075: Banfafrien DIL; Dank Interimbaftien —z 
DpGt. ‚Tomb. veuet. Anichen — ;,, öfter. Kredſt -Mobilier-Aktien 
ST Ix Donau Damıpficiftisbrudaftien 601; öflerr, Ergartbahnaftien 
— Mordbahualiien — Wechſelkurſe Uugsburg üso 102}. 
London 10. 23.8. Gelpfurs; Dufaten u, wen 


P) # n f 144 I 17 


| I m ] t. 
Politiſches Negifter. 

Bavern.) Der ulptianebef ar erfinnt, daß die Der: 
fäufer von gallifirtem da ı ih einer Fälſchung (im Sinn des 
code penal) ſchuldig gemacht baben. . 

' (Deftegreich.) Eos heißt, Der Halfer Franz Joſeph twerde im 
fonımenden Sommer mit dem Kaifer- Napoleon eine Zufammen- 
kunft haben. N ae 
reutzen) Das Gerüdt von. einem Monarihen-Kongreb 
in Berlin erhält ſich 

(Zürkeisy:: Nah einem neuen Bertrag mit der Pforte wer- 
den die Truppen der Weitmäcte das fürf, Gebiet erit nah 6 
Monaten polljtändig räumen; ein Theil derfelben geht aber jept 
ſchon zurüd, 


‚4 





hi 
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Neueſte Nachrichten. 


Münden, W. Mai, (72, öffentliche Zisung 
der Hammer der Ubgeordneten.) &# mird der für 
den musgetretenen Frhru. v. Gemmingen neweintretende Abg. 
Domkapitular Gög aus Würzburg beeidigt. — Zur Berathung 
ſollte bieranf der Ahtrag des Reichösralhs Grafen Waldkirch 
aber da# Gemeindelädikr kammen; derfelbe wurde aber, da der 
Staͤatominiſter des Innern heute ın der 1. Kammer fid befin- 
det, vertagt. Es gelangte nım zur Beratbung der Antrag des 
Stadtmasiftrats Schwarzenbach a. D. Saale und des protejtant. 
Landkapitels Münchberg über Auſüſſigmachung, Berebe 
lichung, Heimath, Armenweſen und Auswandern 
ung. 
Referent Fürſt Wallerſtein esörterte kurz die verfchiedenen 
Anträge, dabei zeigend, Daß eine Aenderung- unjeres Auſäſſig 
machungsgeſe hes ohne gleichzeitige u erh aller verwandten 
Raterien nicht durchzuführen ſey. — «Poitichluß.) 

*e. Münden, 20. Mai. (Priv. Kor.) Der.2. Ausihuß 
der Kammer der Abgeordneten hat dem Vernebmen nad) geitern 
befcbloffen, der Kammer zu shipfeblen, daß Bayern Die 
Linrenfels:KHoburger Babn nicht bis Koburg, ſondern 
nur bis zur Landesgrenze bauen fole, jo daß Damm mit 3, 
fondern nur 4°, Mil. fl Baukapital nötbig wären. 

Münden, 20. Mai. Se. Maji'der König haben dem 
f. Ratb und'gebeimen Sekretär im Staatöminiftertum Des u 
Haufes und "Des Aenßern, Kranz von Paula Giefjele, 
a auf feine während eines Zeitraums von fünfzig Jahren 
mit Eifer und Treur geleiteten Dienſte das Ghrenfreug des f. 
Ludmigs : Ordens verlieben; zum 4. Aflefior des Landgerichts 





Den Antrag des Kammer-Ausſchuſſes ſ. un Hauptblatt.) 


Pf St. 


rũcken laſſen; Tgum Aſſeſſor des Landgerichts Dinkelsbühl 
den Acceſſſten der Regierung von Oberbavern, Adolph Nies 
aus Burglengenfeld, ernannt, und die Pfarrei Großkarlbach, 
Lochts. Frankenthal, dem Verweſer derſelben, Priefter Joſeph 
Anton Dell, übernagen. — Mu 3.) 
Genua, 16. Maj. Die verwittwete Königin Amalie 
und der Herzog umd Die Herzogin von Nemours find nah 
Glarement in England abgerenst. ——— —— — O C.) 
Zurin, 35. Mal. Der Beitpentwurf' wegen Bemefjung 
des Zkuſsfußes iſt nach Tehstägiger Diskufiten mit 70 gegen 
41 Stim men verworfen worden. — Graf Stadfelberg reist 


morgen nad Warſchuu zurück — Die durch den Artikel der 


Armonia aufgereglen Studenten find durch die Umſicht de 


Prof. Nuyts befhmichtigt worden. - + 40. Ey 
.,, Modena, 18. Mai, Der ——— bezeichnet den Ab ⸗ 
ſchluß eines Concerdats zwiſchen Nom und Dim Hof von 


St. Petersburg als unwahrſcheintich, da Die Uebereſnfunft vom 
Jaht 1546 beſtehe, Die nur in volle Kraft geſetzt zu "werden 
braude, um dem Zwecke zu genügen, (D €.) 
Taris, 19, Wai, 68 wird bier in gemwiffen Diplomatie 
ſchen Salons das ſeltſame Gerücht verbreitet, dab, wie zwiſchen 
Fraulreich, England und Defterreih ein Bertrag zum Sihuße 
des türk, Reiches abgeſchloſſen worden, ebeuſo auch ein Traktat 
zwiſchen Fraukee ich, Fugland und Ruf land für-ge 
wiſſe Eventualitäten zu Stande gefommen ıfey; (8:53) 
London, 19. Mai DER ild'ſcht Bankhaus bat 
das neue Anlehen von 5 Mil.-Pw St. sum Preis ven 
95 abgeſchloſſen. Die bei dem Rothſchild'ſchen Baufbauje einge 
gangenen Berbeiligungs Anmeldungen belauien ib auf 35 Wil. 
Conſole ſtehen in dieſein Augenblide 94 à O4L; da 





Dintelsbühl den Aſſeſſor Karl Auguſt Shhwingenitei a vor I neue Anlehen dentiach 1,A-1, Prämie. - — 3. 3 
Veramwortlicher Redalieur: Dr. Kari Peblmann. — Aür die Anzeigen verantwortlich: B. I. Stahel. 
AnEunndıgunge m 3.4 *uli 


Renten⸗Anſtalt Lebens: 
ſicherungen ſowie 





und 2eibrenten: Ber: 
Sparfafjen:Tontine 


‚der Bayeriſchen Hypothehen- und Wechſelbank. 


Die bei der IX, Jabresgefellichaft der Menten:Anftal 


t iligten werden in. Kenntuiß- geiept: datz das königl 


Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten durch Eutſchlichung vom 6. Mai die Gonflirmirung diefer Gejelfchaft 


mit 500 Mitgliedern in der VBorausfegung genehmigt bat, daß Logtere ſelbſt ſich damit einverſtanden eiflären. 


Es werden Daber 


Liſten in Umlauf gelegt werden, in welche jeder Einzelne als Zeichen der Zuftinmung feiner Namen einzutragen bat. Diejenigen, 
melde ſich für dem Austritt ensjcheiden, erhalten ibre Einlagen mit 3”, Zinsvergüting, vom 1, Januar 1856 am gerechnet, 
wieder zurück. Zugleich wird bemerkt; daß, Wa Die vollſtändige Einholung der Zutimmimgserkläruugen eine längere Zeit. in 
Anjpruch nimmt, mittlerweile die neuen Ginzablungen fortgefept werden, und man bofft, Daß ſich gr recht Viele berbeiltgen, 
un jo mehr, als die jept Beitretenden' ihre Einlagen fon vom 1. Januar I. Is. verzinst erhalten und nady Konftituirung ber 
neunten Die Budung neuer Jahresgeſellſchaften bis auf Weiteres unterbleibt, u Ban Dit 

Die Lebensverfichberungs: Umfbakt bietet allen denen ihre Dienfte an, weltbe durch fährliche Beitrige, Prämien 
genannt, ihren Angebörigen eim mad) dem Tode jahlbares Kapital von einet borausbeftiniitten Größe ſichern mwolrt. 

Die Benügung der Leibrenten-Berficherungen kann vorzaglich denen <ettptöhlen werden, welche durch Hingabe 
einer Kapitaliumme den Bezug einer fehen: iebenslängtichen, den gewöhnlichen Zins überfteigenden Rente eriverben wollt 
Die Sparkaſſen⸗ Tontine ehdlid bat die Beſtimmung; Dura) einnralige oder jährliche Einlagen mit Dujute 
der Zinfen und des Erhihajtsantbeild Die Anfammlung eines nad einer gemifien Ungabl Jahre zahlbaren Kapitals zu ermöglisen. 
Nähere Aufſchlüſſe über Die gendnnten Anftalten werden von" den Agenten-ertheilt, welche auch‘ die — 
unentgeltlich verabfolgen. J n 14 — * ——— — — 
‚ Münden, 13: Mai 1856, | 9. 06“ | — LE anna 
Die: Adminiſtration det. Baheriſchen Hypothelen- und Wechſelbanl. — 
Ne ne ae Ed. Brattler, Dirigent. PB ——— 

Der unterzeichnete Agent wird; bei den Betheiligten der IN’ Jahres Geſellſchaft dei Renten Anſtalt wegen ihrem 
Ginverftänduifle mit ‚der vorſtehend näbet bezeichneten Gonftttwirung fpezielle Anfrage ſtellen; er ladet ey pr zu neuen Ein- 
Jagen biemit: um fo mebr ein; als ſolche fon vom 1. Januar I. 38. — verzindt werden und nad Gonitituirung der IX. 

€ 


Grjelfhaft vor der Hand Feine neue gebildet wird., Zugleich bringt er Die Kebendverfiherungs-Anitalt, die Leibrenten-Ber- 
E erumgen ſowie die Eparkaffen-Eontine in emipfeblende Erinnerung, und ift mit Vergnügen bereit,. Die betreffeuben Grund: 
3 


immungen zu ertheilen, und den Beiträtt zu vermitteln.” 
' Carl Mayer, 


Bank⸗Agentein Würzburg: 


2a} 
—— —— — —ñ —ñ —ñ ———— — 

Einige) Hundert Mädchen. mit gefunden Augen finden Beſchäf— 
tigun gi ber Kunſtwollenfabrik von 





Berftorbene. 


u v  GoRp Karl LEN, Metzgerelind, 3 Monat alt, — 
324 | } ! 
urzburg den av. Mai 4856. I Auguft Gerber, Schneideretſund, 1% Jabr 


‚© Thaler’s Söhne, * 


Theater: Neftauration. 


Morgen am Fronleichnamstage von früb an Kulmbacher⸗ 
Bier wozu ergebenit einladet Ä 


Stephan Weiss. 
Moufenr- Fabrik Eröffnung. 


Da uns von bober f. Regierung die Genehmigung zu Theil wurde, unfer feit : 


1" Jahren errichtetes Mouſſeux: Geſchäft eröffnen zu dürfen, jo erlauben wir 
uns einem hoben Adel und geehrien Publifum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß dieſes heute geſchehen ift, und empfehlen zugleich unfere Mouffeurweine in 
ausgezeichnetiter Qualität einer aefälligen Abnabıne, 

Es wird ünfere ftete Sorge ſeyn, dutch promptefte Bedienung, ſowie, der Qua- 
lität entfprechende, billigſte Berechnung die Anforderungen ‚unjerer geehrten Abnch- 
mer zu befriedigen, die wir hochagtungsvollſt zeichnen 


Wehner & Kuhn. 


4 benterfen wir, daß den Detailverkauf unſerer Weine Herr Kaufmann 
Philippi (Semmelsitraße) übernommen bat, , j 
[2a] Die Obigen. 





Das Neueste: in 


TWiüll- & Spitzenmantillen 


von 6 bis zu 30 f. bei 


— 


E3 


— 


Aloys Rügemer. 


Bekanntmachung. 


Um vielſeitigen Anfragen zu begegnen, wird hiemit bekannt ge— 
geben, daß die Kiſſinger Kurliſte um den Preis von 2fl. 4 Er. 
Ir die ganze Saifon dur die fönigl, Pojtämter bezogen werden 
ann. 

Kiffingen 19, Dat 1856, 

Aönigliches Gadekommiſſariat. 
Dr. Bücher. 


Befanntmachung. 


Die Beler der Sonn. und Fefttage betreffend. 
n der Beilage jum Kreisamtsblatte von Unterfranken and Aichaffenburg vom 
ai 1866 Nr. 112 iſt bekannt gemadt: 

„In der hleſigen Stadt iſt am Fronleibnams- und am Charfreitage 
das Geſchloſſenbalten der Läden nah $ 4 der Allerböchiten Verordnung 
vom 8. Februar 1845 zu,bandbaben, jedenfalls aber dürfen am hoben 

Birnleihnamdtene die ſaͤnmtlichen Läden — obne Ausnahme mäbrend 
rg der Progeifion in den betreffenden Straßen nicht geöffnet 
“.,._ werden‘, 
Rach einer Verfügung des f. Staatsminiteriumd des Junern vom 8. Feb. 1945 
AR angeoidnet, dab am Sronleihnamstage, die Marktbuden, Kaufs: und Gewerbsli- 
‘den den vu he über geſchloſſen zu bleiben babem und nicht nur wäbrend Der 
‚Dauer der Prözefion in den betreffenden Strafen nicht geöffnet werden dürfen. 
Es wird Dies zur Darnachachtung befannt gemacht und bemerft, daß nad der 
angeführten Allerh. Verordnung vorfommende Uebertretungeu mit entſprechenden Po- 
lizeiftrafen werdet (belegt werden und die Polizeimannfchait augewiefen wurde, jeden 
Zumiderhandelnden anber anzuzeigen. 
Würzburg den 20. Mai 1856. 


Der Stadtmagiflrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 
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Schöne, Muaingusſicht. 
(Bubergaffe-Rr. 57.) 

Morgen -Vonnerdtag den 22: Mat 
Harmoniemuſik und 

Freitag den 23. Moi volfftändige | d 
türfifche: Minfie vom f, 9, Infaͤn⸗ | liches Erscheinen. 
terie-Regimente. | Ber Ausschuss. 

Im Verlage der Stahel’jhen Buch: n 


Bürdl. 


LIEDERTARBL 


Die auf heute füllige Probe wird auf 
Samstag den 25. ds. Mts. verlegt; 
zugleich ist eine dringende Angelegen- 
beit zu besprechen, und ergeht deshalb 
das Ersuchen um vollzähliges und püukt- 


Aumiühle. 


Morgen Donnerstag den 22. do. 
Harmoniemufif 

mit ausgezeichnetem Bock vom 

' Scneiderichen Braubaufe für 


' Herren und vorzüglicem Suri · 


ı.. 


nam-Bod für Damen, wozu 
ergebenft einladet 


A. Ruchenmeiſter. 
selienfeller- Eröffnung. 


Von Donnerstag den 22, Mai 
an iſt die Felſenkellerwirth- 
ſchaft des Unterzeichneten bei 
günjtiger Witterung täglich geöff— 
net, und Jadet zum Beſuche der— 
jelben böflidyit ein 

Philipp Albert 


in Heidingsield. 





— — — 





Getraute. 
Im boben Deme: 
Am 20. Mai. Valentin Kreger, Oelonom 
in Theilbeim, mit Margaretha Gujemann 
von Bergrbeinfelo 


Kurs der Geldforten. 
ont 20, Mai. 
Mittolen O A. 42 in 
„preußiſche 9 fl. 54 —55", fr. 
Bon 10-f.-Srüde 9fl. 50 fr. 





and-Dufaien 5 f. 35'436" fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 22-23 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 50--54 fi. 


— — — — 


Fremden: Anzeige, 
Nom N Mai, 

Adler, Meuvers mit Sobn, Privatier aus 
Gamp. Oltſchlet, Dandelomäann a Wranfentbat. 
Buchner, WVermaller a. Dillingen. Kauf: Braun 
und Dieg a INranftert, Wagner a. Erfurt, Dar- 
F temitein a. Leipzig, Schophochtt a. Kurth, Pomis- 
| iemjtein a. Winden, Wupleilen aus Gelingen, 
| Ser a. Remſchrid * 

Aleebaum. Haupt, Mehtsanmalt a 
a. A. Nenner, Privatier a Ripinget Stab, 
Privaties a. Karel, Buttner, Voarmajeut aus 
Dannoyer, Matiul, Fabeilant a. Munchen. We 
ſtenderget, Student a, Zirblingen. Nofler, In 
ſpettot a. Eiberieht. Mad. Edel mit Ark Techter 
a. Porberg Kaufl.; Damberer aus Bingen, 
Riedel a. Tauenburg, Deilmanı aus Mainz, 
Dad, Neubert Kaufmannepattiin mit Frl. Tech- 
ter a. Uſchafenbarg 

Aronpriny. Weneral-Pieutenint Mreiberr vom 
Staff ⸗Reihenſtein a Indelbauıen. Feau v. Berg 
mit Itl. Tochtett a. Soweinſuet Taſcher, Bas 
dãndlet a, Nailerelautern. Fede. v. Zoller, Ge 
neral mit Dienerſchaft a. Nürnberg. Eube, 
Kunfler a, Kiel 

Sıwan.’ Schleſcher, Prauer a MNirdfenbarf. 
roh, Kabrifan a Muhleck. Yaum,Ärtner mit 
damilie und Bedienung, Partitulier a Oikbuny. 
immer mit Gattin, Kanzleitath and) Aber. 
Boly Tehuiler a. Nugsburg- DerimanaBarh: 
händler a Innstruf, Made Bernbarbt. a Lelp: 
vis. Kaufl.: Wen a. Edhmabmänden, Dabbach 
a. Aſchaffenburg. Sardech a. Holm, 

Würtirmberger Hof, Ungemwitter mit Gemab- 
lin, Sutebeiper a Moos. »tübing, Verwalter 
a. Schleicha d. Berger, Stud, med, a. Roturz- 
Raufl.: Bichels a. Gladbach, Stine a. New- 
Mort, Deidel a. Dnnau, Werermann a. Dülfen, 
Faſtenau a, wlberfeid, Berger a. Branlfurt. 


Mit einer liter. Beilage. 


Neuſtadt 





















fumgın Wilrzburg. — Draft von JM. Nier m Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











Das Üboumement auf den Anzeiger berrägt Einrüdungägeb ; 
AR 14. | menartih 9 fr, Bieneljädtie Da fi. bier Donnerstag, rg er 
alen f. bayer. Polämtern. 22. Dat yweifpaltige -mit 6 fr.und bie burdlau, 1856. 
fende Zeile mit Ir, berechnet 








Ing et ns Fromleiänf. Sonnenaufgang: 4 Bör 9 ‚Minuten — 
—— 7 Ubr 44 Min. — Marduneraana: 5 Udt 12: Pin 
2 — nach Resumar 7 Uhr Brüb: 11 Grad Wärme, Mittag 12: Uhr 

2 — ärme. — Bauernregel: War die Kieſcholutde im Feon 
‚ t uns eine fühe Rof. ” 


Lokales und aus. dem Kreije, 


* Würaburg, 22. Mai, Heute wurde önften 
Better begünfti t, bie Bronleihnams «Br rege 
berfömmlicher Weiſe -gebalten. 
*Se. f. Hob. Herzog Max baben unferm verdi i 
bürger Herrn Mufildireftor Bratſch in —— — 
ung ſeiner Berdienfte, namentlich. in Zeitung des mufikaliſchen 
gg mit. einem huldvollen Handſchreiben eine goldene Me- 
ille mit höchſtiht em Brufbilde zuftellen. laſſen. 








Vermiſchtes. 4J 


Ansbach, W. Mai. Die beiden ſtädtiſche i 
haben bei Gelegenheit der heutigen Pa — len 
Eis der Stadt Ansbah an die Krone Bayern eine Ergeben- 

eits· Adreſſe durch den Landtags Abgeordneten 'Bürgermeijter 
Mandel Seiner fönigl. Majeftät überreichen Laffen. 


s Minh 

Berlin, 20, Mai. Der König, * —XX 
beſucht, iſt geſtern nah Stettin abgereiſt, wo derſelbe übernad- 
tet hat. Heute haben Se, Maj. die TWeiterreife nad Königsberg 
angetreten. (Diſchld.) 

Berlin, 20. Mai, Profeffor Friedrih v. Raumer, wel 
ber kürzlich im fein 76. Lebensjahr getreten, bereitet fich zu einer 
Reife nah Dänemark, Schweden und Norwegen vor · 

In Potsdam iſt bereits das Gepaͤck der Ratierin» 
Mutter vom Rußland: mit der dasſelbe begleitenden: Diener 
Schaft eingetroffen. Uuter der legten, die durch ihre glänzen: 
den, zum Theil dem nationalruffifcben Eoftüm entlehuten Lınreen 
die Aufmerkjamkeit auf ſich ziehen, madyen namentlich die, wahr- 

ft riefigen Geftalten der daiſerlicheu Portechaiſenträger Sen- 
ation. (D. 2.3.) 

* Dee, König von Bürtte mberg bat bei feinem Auf 
enihalt in: Paris an die Umgebung des Kailers Napoleon zabl- 
reihe Orden verliehen. 

ulm, 19. Mat. Hier erveat die vor eim paar Tagen er⸗ 
folgte Verhaftung des Antöpflegers Gl. wegen Kaffenzefs 
nicht geringes Aufiehen. Wie man hört, ift das F. Oberamt bei 
enauer Prüfung der legten Jahresrechnung und der Kaſſen⸗ 

apporte auf Unrichtigkeiten geftoßen, was eine unvermuthete 
Kafjenunterfuhung un Beſchlagnahme der amtlichen Papiere 
Dir hatte, der die Verhaftung und «Suspendirung des 

töpflegers von feinem Amte auf dem Fuße folgte. (Sch. M.) 
. — —— dem —— wer —* —* 
2. Bormi gangenen onenzuge brach zwiſchen 
den. Stationen Gjobb. und Gran- Rana die linle Kuppelitunge 
der Rocomotive. Die’Folge war das Üntgleifen des Zenders 
und der folzenden 10 Waggons. Ein Mädchen und ein Kind 
wurden getödtet und 10 Perſonen mehr oder weniger verwundet 
und ins Spliat nach Gran gebracht zı eine” von diefen Leßtern 
iſt bereits geſtorben. 
10 Uhr Abends in Wien angekommen. 

Paris, 19. Mat.” Gegenwärtig’ bildet fg ier’irnter® der 
Zeitung des Herrn Veron, des Herrn De Gitatdin und Des jrü« 
beren Direftors des Theatre Frangais, Atjene Houflape , einer 
Aftiengejelfbait mit 50 Millionen Kapitäf‘, unter dem Zitel > 
„Bejelljhaft zur Berigönerung'von Paris Die- 






Die nicht verwundeten Paſſaglere find um 
(D.2.3.) 





jelbe will die Ideen des Kaifers bezügli 
= d ezũglich des Umbaues von 
arid volitiudig aus 
EA — führen, insbejondere aber 8 
Eine Geſellſchaft franzöſiſcher und amerikani 8 
ell t 
—* dat-vor einigen Tagen von der — 
Ges bolindilgen Ere ce nachgeſucht zur. Etrichtung 
——— t-Mobilier mit einem Kapital von 


Kiel, 19. Mai. Juſtizrath ni 
der letzten holſteiniſchen — en * ee 
Miniiters v. Scheele, eine neue Gerichtsverfafjun beit it 
vielem Scharffinne beleuchtete und ſich gegen dere Ann e 
ausſprach, ift feines Amtes entjept. afläe 

London, 17. Mai. Im Arfenat . Ch MB.) 
geflern, die erflen Verſuche im Großen aber > alas 
gemacht, melde durch hydrauliſche Kraft in Thatigkeit ge r 
werden. Gin einziges Yudividuum bebt vermittelit Darf (b geich 
dem leifen Drucke Teiner Hand die größten Raten an ton = 
fortan dier Fufrpeuge gu gleicher Zeit und mit überrafchender 
Schnelligkeit befracptet und eingeladen werden. Den Peitlelou Rh 
des Apparatcs bildet. der, Allumulatot, ein Eyfinder, in w H h 
das Wafler vermittelft einer Dampfmafchine vom 30 Bi d Den 
fomprimirt 'wird. Bon diefem Affumularor aus v * an 
das Waffer durch Röhren „ur yunyf”tringt, un peist noch ein 
woͤlf Krahngy- ‚an Adichen von Feuersbräuften In den Werften 
Refervolzt ſenal auf dem Plateau einer nahe gelegenen Anhöhe 
angebracht murde. ı® 

Trieft, 16. Rai. Der Minifter_v. Brud, welher Ober 
Italien bereist, verließ beute unfere Stadt, um fidh nach Dene- 
dig au ‚begeben. Während feines Hierfepnd veranftaltete der 
Lloyd ein großes Feit in den geräumigen Hallen just Arſenals; 
Taufende der hieſigen Bewohner waren Dazu eingeladen. Uu« 
glüdlicperweife hatte man bei der ——— des Souper den 
Dunttember überſehen, und ein ausdrüdliher Beſebl von 
Seite der. bijchönlichen Kanzlei unterjagte kurz vor dem eginne 
des Feſtes Die Berabreihung der bereitgehaltenen Fleiſchſpeiſen; 
das Ballfeft jelbit wurde zwar beanftandet, aber nicht gehindert. 

(Allg. Zta-) 

Am 18. Mai flog in Gent (Belgien) die Baumwollipinne- 
rei von Ban Hacke und Vonderheyden orgens 5", Uhr mit 
furchtbarem Krachen in bie Quft, als eben die Arbeiter an das 
Wert gegangen. Die Erplofion fand durh Platzen des Keſſels 
ftatt, und Theile der Maſchine wurden 600 Fuß weit geichleu- 
dert; rings regnete es einige Setunden lang Steine und Bal- 
fen, weidhe Hunderte von Fuß weit fortgeführt wurden. Wie 
viele Berjonen bei dieſem ſchrecklichen Unglüf das Leben verlo⸗ 
ven, iſt noch nicht ermittelt. Man hatte zehn Leichen unter den 
Erftmmern hervorgezogen und ſechs Verwundete. 

(Kalender der überjeeifhen Korreipondenz- 
Berdrderungs- Gelegenheiten mittels regelmäßiger 
Dampiicifffahsten vom 1. bis „ID. Juni). 1) Na Nordames 
rita. a) Bon Liverpool ab: 4. iniiteld bit, Packetboote: am 


7. und 14. Zuni, 2) mitteld amerifau, — am 11. 
Yuniz b) von Southampton ab mittels amerifan, Padetbpote: 
ab: am Brtmen 


amd. Suni; c) von Hanre, 3. Yuniz‘d) do 

ab: pn A — 2) Nach Mittel» nd Ehdamerifa (Weit- 

Indien) von Southampton ab: e) nah Cuba (Havanna) und 

nah Mepito (Tambico und Vera:Erug) am 2, Juni; f) am 9, 
umi nach -Brafilien, Birenos. Nyres, ontevideo und Falllauds⸗ 

—* „3, ach Aujtralien. 8) Aus, Liogrpool : am 5. Juni. 
an i ee 





A j 


er 3 Politiſches Regifter. 


R tt — 


— (Babern) Den neue Jagdgeſehzentwurf 
der Rnmet anf ernſte Bedenken geſtoßen. 


iſt im Aueſchuß 
— Die Kammer 


der Reichsräthe it den Beſchlüſſen der Kammer der Ab» 
geordneten fiber Die Anträge, den Getraidebandel und die Re- 
gulirung des Bierfages betreffend, in modifigirter Faſſung bei: 
getreten. , 

(Ztalien.) In Neapel ift der fardinifhe Gefandte von 
Banditen angefallen und beraubt worden, Die Thäter ind noch 
nicht erwiſcht. . 

Nordamerika.) In den Verein. Staaten find alle Par 
theien durch die bevorftebende Wahl des Prifldenten auf die 
nächften 4 Zabre in ungemeine Thätigkeit verfept. 


Handeld- und Börjenberichte. 


Frucht: Mittel:Preife. 
Datum Kern. Waipen, ton. Gerſtt. aber 
Drte Tag. Monat. f. fr. fi. fr lm fi — en 
Mi ih bh. 5 
Mana, U. ı m „195 zen + 
fhaffenburg : . MA u — u 

"m Wi Bd 334—8 
a: m pe Bram 16.42 1342 63% 
Bau AM. 3 25 50 1 un 
Dintelstähl . . . M. m W010 2010 1553 12 5 517. 
Kat... ur 95a 10 Ga 
Eng. ». 2»... 1. —— Be a 23 
üb. - AM 3 —2— a bi 125 6 
snbaufen - . I u -- DH 1 1 12 2 53 
eilbronn . T. = NN - u u 92 
Landen pr. Br. » 6. u —— I— 36 455 33 
gem en 175 WI 41 6 24 
BE 57ñ. 3 2223444 — — 58 
ai, per Sad . 6. „ — — Bi 118 75 223 
Rudel... 1 m WO 2 160 —_— 8 
m MM. a Dh HR 12T 5 
Meaburg a.8.D. ; id. —— 13% 16 2 139 >% 
Ramarlt (D. I) Mi. mn — 1953 1587 ddl 5 3 

MRörblingen . » « I. 2031 2127 iz 2aı il 1 5 
Mir Ta 9 5 
un 5, -- Bi 202 —— 4 
erbenburg ad. 8. 1. „1910 19 7 1526 1232 5 4 
entburg » - .» IT u —— 10 1537 16 58 
Bl ko. mau 5 5 
Be Tree 17 80 -—— 56- 
Wanbe a 24717. — — as 120 942 5 
nr 17 — - 30 171% 28 8. 


* Die Lifte der am 15, Mai d. 3. in der 17. Berloofun 
gezogenen 1250 Erüf Bartial-Obligationen von dem le 
des „Bereins deuticher Fürften und delleute vom 1. November 
—*— in der Erpedition dieſes Blattes zur Einſicht auf. 
fen, 20. Mai. Deſtert. 5p@r. Natioual-Anlehe 803 
5pGı. Metall, 844; 44 pCt. 744; Loiteri⸗ Anlehens Looſe von 1559 
1324; von 1854 1085 Banfaktien 1120; Dank Inrerimtahlien —; 

ss: ‚Fond. + veiret. ‚Anteben —  öflerr. Krevit- Mobilier + Aktien 

; Donau Dampfihifffabrrsaftien 603; öflerr. Staatödabnaftien 
Rorbbahnaktſen Wechfelturfe Augeburg uso 1024. 
London 10, 24. P. Geloturd Dutaien —. 





Neueſte Nachrichten, 


* Münden, 2. Roi, (93, öffentliche Si 
der Hammer der Ubgeordneten,) Die Kammer 5* 


Verantwortlicher Redalteur: 


heute zur Berathung des Geſetz-Entwurfs, Die 
Bergwerten diehfeits: des Rheins betr.“ efeh » Entwurf 
hat — der allgemeinen neuen Berggeſetzgebung, welche von der 
Staatöregierung bereits bearbeitet wird, Oranetlend — de 
Zwei, die Bergwerfsabgaben auf eine gleihmäßigere und ge 
rechtere Weiſe als bisber jeftzuftellen. 

Bei Beginn der Debatte erflärte der Präftdent, daß nah 
Derftändigung der Regierung und des Ausſchuſſes nummebr die 
vom leßteren vorgeichlagene Faſſung des Entwurfs der Berath-⸗ 
ung u Grunde gelegt werde, h BER 

bg. Dr. Arnheim ſchlug eine Modififation vor, welche 
den Zweck bat, daß der Beſchluß über die Beftimmung des Abi. 
2, im Art. I. Des Gntwuris*) nur in der jür Verfa 
fimmungen vorgejhriebenen Form gefaßt werde ; dann daß die 
Entſchaͤdigung jür Abliefer der —— tivatrechte nicht 
auf den Aufachen, fondern auf den 18fachen Betrag des bishe 
tigen einjährigen Bezugs feitgeftellt werde. 

Die Abtöjung fey als eine Erpropriation, als eine Enteig- 
nung zu betrachten, und fönne deßhalb nur in der für Verfuj 
fungs-Aenderungen vorgeichriebenen Form beicloffen werden, 
weil Niemand fein Privateigenthnm abzutreten Drandye, außer 
in den vom Gejch beitimmten Fällen, dieſer Kal aber nid 
unter das Erpropriationd-Gejch von 1837 gehöre. 

Abg. Dr, Käfferlein macht auf die Wichtigkeit Des Berp 
baues aufmerfjam und zeigt, wie unbillig und ungerecht Die 
bisherigen Bergabgaben waren, jo daß die worgefhlagene Mb: 
änderung fehr wothmendig jey. CPotihlup ) 

Wien. Hr. Simon Frhr. v. Sina hat, um des Anden 
ken feines veritorbenen Baterd zu ehren, dem Armen Miend, 
obne Untetſchied der Religion, einen Betrag von 40,000 fl. be 
ftimmt. (Dftd. Poft,) 

Wie die „Peith-Ofener. Zeitung‘ mittbeilt, hat, dem Ber 
nehmen nad, der Kuifer von Defterreich fi bewegen gefunden, 
am Fundorte der ungarifhen Krome (nah dem Aufitand 
von 1843 und 1349) einen Tempet erbauen zw laffen, und 
deſſen Koften aus der kaiſerlichen Privatchatoulle zu beitreiten, 
welcher Bau noch im Laufe diefes Jahres zu Ende gebradt 


werden foll. Ar! 
London, 20. Mai. Yu der geftrigen Sigung des Ober» 
ngland babe in Den 


en von den 


baufes erklärte Lord Clarendou, 
Rjum ehe Bent rich. gutral :Amerifa gegenwärtig 


ſchraͤnkt, die Intereffen und das ‚eo yube fü nme Darauf be- 
börigen” in ® f Gigenrhnm feiner Staatsanges 


ora Rica zu fihern Er bemerft 
Tierfeffen hätten den Schuß der Türkei — 


gegen Rußland begehrt, und die Vorle 
werde erfolgen. y ie Borlegung der fardin. Noten 


j ' R. 3) 
Loudon, 0. Mai. In der beuti ) 
, . . m gen Unterbausfigun 
läugnet Lord Palmeriton die brifteng ‚irgendeines herr: 
beimen Vertrags und produgirsdie fandiniihe Note, Hr. 
Br. Peel erklärt; die beutiche Legion Lönme die Heimkche 
oder Ueberfahrt in: die Kolonien wählen. Beide »äufer vertagt. 
= (Allg. Itg.) 
I Diefer Abf. 2. lautet: „Brieatperfomen ober Korporati 
melde biober eine ſolſche Abzabe (Arbent eder Iwanzigfter) 5* 
baben, ertalten als Cotſchädigung eine Abfindungdfumme ak’ per 
Bergnrerfata ſſe des Staates im jebnfachen Bettage ibers bie berigeũ 


einjährigen Bexuged, berechnet nach dem Durdhiuitt ver | 
Jahre, zablbar in schn Jabretraten.“ ” ak a 


br. Karl Pehbimann. — Für die Anzeigen verantwertiih: DB. J. Stabel, 


— Ankuüundigungen. 


Maghem.die zufolge des diesſeltigen Ans 

Regensburg und Würzburg der öffentlichen PB 
priv, Wtiengefelihaft der dayeriſchen Oftbabnen dar 

ebeutendes überjhritien worden 


Eubifriptionsort gepftogenen Rebu 


Befanntmachung. 


vom 29. v. Mts. in den Städten Augébur nd 

im Wege der allgemeinen Eubifription ef ehe 
\ die am 8, und 9. I. Mes. 
fo wird hiemit das Mefultat der mit Auftimmung des f. Rom 
diefer Zeichnungen in Zolgendem zur öffentiigpen enntniß gebranpts 


ũbetlaſſenen Zheilbeträge der 
l iben um ein 
rs für jeden eingelnen 


geichebenen 


J. Angsburg. 


Zu verlheilen find 500,000 fl. Kapital = 26500 Stack Aktien, Gezeichnet 
,777,000 ft. oder 148,888 Altien. 


5 Atlen incl, erhalten it auf 4 
N n erhalten an Aureht auf 4 Aktie 


Hienach er fi folgende Mepartition : 


Die Zeichner von 1 bis 

‚A: n m " zu 
I) . ri „81 — 10 „ 
4) 4 “ „wi — 17 „ 
dd) ” “16 — 20 .„ 


wurden von 1,357 Gubfteibenien 


Akti 
i Altiem. 


* 


Ta 4 ® 





1. Münden. 
Zu vertheilen find 1,500,000 fl. Kapital — 7500 Stück Aktien. Gezeichnet wurden von 4385 Gubjkribenten : 
‚‚59,736,000 fl. oder 298,680 Aftien. 
Hienach ergibt fh folgende Repartition: 
1) Die Zeichner von 1 Altie erhalten ein halbes Aurecht auf 1 Aktie. 
2) n „ 2 bis 25 Attien incl, erhalten 1 Aktie, 
3) ” 7; 7) 26 bis 100 ff) " » 2 Aktien, 
4) ” „ ” 101 bis 200 7} 7} " 3 Aftien, 
5) " m) " 201° bis 250 " " " 4 Altien, 


IH. Nürnberg. 
Su vertheifen find 1,250,000 fl. Kapital = 6250 Stüd Aktien. Gezeichnet wurden von 7920 Subſtribenten 
...60,022,400 fi, oder 300,112 Aktien. - 
Hienach ng fi folgende Repartition: 
Die Zeichner von 1 bis 5 Aktien incl. erhalten } Anrecht auf 1 Aftie, 
2) u 7) " 6 bis 10 „ " n 4% 7 „ 1 Aktie, 
„ " " „ 41 bis 50 „ " n„ 3 Altie.- 
"„ „ ” 51 bis 125 " 177 7} 2 Alien, 
6) u wm 126 bi 50 „ u „ 3 QAltien. 


IV. Regensburg. 
Zu vertheilen find 1,250,000 fl. Kapital=6250 Etüd Aktien. Gezeichnet wusden vom 2037 Gubjfribenten 
17,849,600 fl. oder 89,248 Aktien. 1 ’ 
Hienach ergibt ſich folgende Repartition: 
3): Die Zelchner von 1 Aktie erhalten ein halbes Anrecht auf 1 Ultie. 
rn n n 2 und 3 Aftien erhalten 1 Mftie, 
I) u " n sd 6. „ » 2 Nftion. 


4) [23 ” " 6 bis 10 " incl. 7 3 " 
6) ” „ " 1 — 50 „ n 7} 4 " 
6) ” n [7 51 — 100 u." 5 " 
7) n " „ 401 — 150 „un 6 " 
8) „ ” ” 151 — 200 7} nn 8 " 


) 7 „201 —250 u vv u 10 „u 
V. Würzburg. — 
Zu vertheilen find 500,000 fl. Kapital= 2500 Stück Aktien. Gezeichnet wurden von 2014 Subſkribenten 
19,283,600 fl. oder 96,418 Aktien, ' 


Hienach ergibt fi folgende Repartition ; 
1) Die Zeichner von A bis 6 Altien incl, erhalten ein halbes Anrecht auf 1 Aktie, 
50 


2)" u " 7 7 — — 1 Attie. 
3) 4 „S81 — 100 „ 2 2 Attien. 
4) 9 7] " 101 — 175 7} " " 3 Altien. 
b) „ 12 „ 16 — 350 „ 7} " 4 Atltien. 


Den jämmtlihen bei der Sußfkription Beiheiligten wird demnach ven den treffenden Banfhäufern und f, Banfbureaus 
demnächft eröffnet werden, daß fie an einem näher zu beftimmenden Zage die von ihnen geftellte Kaution zurückempfangen fön« 
nen und gegen Leiftung der eriten Ginzahlung mit 15 pCt. der ihnen zufommenden Aktien die trefjenden Interimsquittungen und 
Legitimationdjcheine ausgehändigt erhalten werden. 

Hicbei wird noch Insbejondere bemerkt: , 

41) Die Ausbindigung der Kaution erfolgt unmittelbar am Denjenigen, welcher den in geböriger Form befundenen 
Anmelde Schein vorlegt und zurüdgibt ; 

2) ‚die zur Empfaugnahme Einer oder mehr als einer Aftie beredhtigten Zeichner erhalten über die erfolgte Einzah- 
lung eine Interimöquittung, gegen deren Zurädgabe feiner Zeit bie ka se des treffenden Interimoſchei⸗ 
nes erfolgen wird. Denjenigen hingegen, welche in Folge der geſchehenen Meparkition lediglich auf den Bruch» 
tbeil einer Aftie Auſpruch baben, wird einftweilen ein Legitimatſonsſchein musgefertigt, in welbem der Empfang 
der Ginzahlungsquote beftättigt und die Anwartſchaft auf den treffenden Aftien-Brutbeil eröffnet wird. Nur 
dann, wenn jo viele dergleichen Legitimationoſcheine vorgelent und ausgebändigt werden fünnen, als jur Komple— 
tirung einer vollen Altie erforderlich find, wird zut Ausbändigung der Interimsquittung geichritten ; 

3) Die Iuterimsquittungen tragen das Datum.vom id. d. Mts. umd find von diefem Tage an mit 4'/, Prozent 
verzinslich. Hiedurch iſt jedem Zeichner der Zinsgeuuh vom 14. d. Mits. gefiert, wenn gleich die Zablung 
erft nach dieſem Zage erfolgt. Diejes Vortheiles wird ge Derjenige verluflig, welcher an Dem hiezu be 
flimmt werdenden Tage auf die ihm zufommende Aftie die Einzahlung von 15 p&t. nicht Leiftet. 


Münden, den 20. Mai 1856, 


Die Konzeffionäre der Tal. privilegirten Altien-Geſellſchaft der bayeriſchen Oſthahnen. 


— SW 








Unter Bezugnahme auf die vorſtebende ey er biemit dem bei der Eubifription vom B. und 9, bs. Mies. 
Betheiligten eröffnet, daß an den Wochentagen von Montag 26, 28. Mis. au bis. incl. Eonnabend dem 31. hi Mtis, 
in den Bormittagsftunden von 10 bis 12 Uhr bezüglich der 

mit rotben Runsmrern bezeichneten Anmeldungen, 
und in den Nahmittagsftunden von 2 bis 4 Uhr bezüglid der - 

mit blauen Nummern bezeichneten Anmeldungen 
auf dem Bureau der fal. Filialbank dahier, die Zurückgabe der geftelten Caution erfolgen and die Einzahlung zu 15% 
auf den jedem einzelnen Zeichner verbliebenen Altien-Berrag oder Altien- Bruchtheil gegen Ausfertigung der betreffenden Quittung 
amd beziehungsmeife des Legitimationsiheines entgegen genommen werden wird. . 

Würzburg, den 21. Mai 1866. ' 


Asnigliche Filialbank. 
J. Lederer. 


Holjverfteigerung im Speilart. Realitäten-Stric. 


Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Ste 


Montag den 26. d. Mts. früh 10 Uhr phan Heller We., Anna Maria, von 
—— — Arnſtein gehörige Grundvermögen, beſte— 
wird im „Hotel Gundlach““ dabier das in den Revleren Lohrerftraße umd | hend in einer Hofrieth fammt Eingebö— 


Ruppertshütten disponible Holz öffentlich verfteigert, wie folgt: zungen und mehreren Feldgrundftüden 
1. aus dem Reviere Lohrerſtraße, wird am 
Abtheilung: Kunkelſchlag, Birkenrain, Birkenfüppel, Holländerfüppel, Schwarzerüd, Montag den 9. Juni I. 8. 
Langerein, Eriengrund, Herrbrunnsrein und Herenbrunn, früb 9 Uhr 
a. zum Lofalbedarf: am Gerichtsfige dahier zielfriftenmweife vers 


724 Klafter Bucheniceit» 2, 
in 3 


Klajie, ; fteigert, was Steigerungsluftigen andurch 
—28 173 
" Prügel-, 


befannt gegeben wird, 
Die näheren Strihöbedingnifie werden 


+ 


62 „u Anore, am Termine eröffnet werden. 
I u Al, v Arnitein am 16. Mai 18656. 
14 m Klope, Königliches Landgericht. 
189 „ Eichenſcheit⸗ 2. Alaſſe, Kreũ. 

258 u Exp.Nr. 5512, 


[2 Pr 4 . 

733 4 Eichenknorze, TE (Tr — 
24 „  Gichenaft, ⸗ j ch 
7 CR ZUR | Commis⸗Geſuch. 

3 u Birfenjceite, Für ein Kolonialmaaren- und Landes 

4 Wirfenaftbolz, produftengeihäit wird ein Kommis zu 

215 Hundert Wellen von Buchenſchlagebaum; ’ engagiren geſucht, der bereits in gleicher 

dann zufällige Ergebnifje aus verſchiedenen Abtheilungen Brauche ferpizte, für alle Komptoirarbei- 

22 Kafter Buchenſcheit 2. u. 3. Klaſſe, Buchenknorz-, Prügel-, Aft- | ten verläßig brauchbat ift und fih über 


u | 


a und Klop-, fein ſeitheriges moraliiches Verhalten durch 
664 Eicchenſcheit-2. u. 3. Klaſſe, Eichenfnorz: und Aft-, gute Zeugniſſe ausweilen lann. 
40 u Nadel» und Weichholz — Sortimente ; — * under Ghifter 5 
b. zum freien Verkehr : | beſorgt die Expedition d. Bl. 
120 Klafter Busenjeit er Klafic, "Bei der 1194. Ziebung ver Fönigl. bayer. 
Er. “ — yruge \ gl Zablen⸗Lotterie in Regensburg am 20. Mai 
2 —— akanitte, * wurden nachſtehende Nummern gezogen: 
1 Buchennuttzholza —5* 11. .- DW. . + 
II. Aus dem Reviere Nuppertshütten, — Ziehung if zu Nürnbergam 
Abtheilung: Steckenſchlag, Schmalreinipige, Pferdſohl, Steintyal, Gaulslopf, Scheit- 2 i 
wald, un el ——n Kurs der Geldforten. 
a. zum Xotalbedatf: Mom 21. Mai. 
364 Klafter Buchenprügel«, Piſtolen 9 fl. 42 Er, 
0 u „ Ale, w Dreußiiche 9 fl. 54.55", ii 
di u „abſtaͤndig, Hoſiãnd. 10-fl.-Stüde 9fL 50 fr. 
Ton ..,n „Rob Rand-Dufaten 5 fl. 35/36", fr. 
135... ‚Kihenkuorz;, 20 Franfenftüde 9 fl. 22-23 fr. 
M " — J Sowercigns 1 i E — fi. 
' 83 © arco 3—.38 . 
zufällige GErgebniife in verfhiedenen Abtheilungen: Preußifhe Thaler 1 fl. 45-45'/, fr. 
4 Klafter Buchenknorz-, „ P Kaſſenanw. 1]. HM. 
’ „ * — — — ge * — 
enfnorz=, ranfentbaler .@— t. 
— En # „ Seit: 2. und 3. Kl.; Bochhaltig Silber 24 fl. 32—36 fr. 
b. für den Handel: TEE — 
er, Klajter Ducpenjgeit- * Klaſſe, | Breinben- Anzeige, 
" 7 rügele, r . 
48 Eichenſcheit · 1. Klafjez Abler. Dr. Dartmann a. Fobr. Rennebaum, 
zufällige Ergebuiſſe in veriiedenen Abteilungen: gie . — a 
2 Klajter Buchenfceit- 1. Klafie, Vogelfang a. Barmen, Strüder a. Langenberg, 
4 6 " b — * 1. ” ) 263 ee Hut a. 5* 
1 Eichenbauholzabſchuitt. gen, ofi, Aucs und Scheyer a. Branffurt, 
Simmtliches Holz ift numerirt und werden die k. Revierförfter ſolches auf Ver— — —— Neuß ⸗ Schleit-Lobenſtetn m. 
langen vorzeigen laſſen. s , Dieneridift.a. Wreig. Baronv. db. Lühea Ulm. v. 


AN De normalmäßigen Bedingungen werden bei der Verfteigermg ‘ befanmt gege- | Yobeiiheine un v Divtmgun,D fies and 
ben; vorläufig wird darauf aufmerfjam gemacht, daß die der Korftbebörde hinfichtlic Ba. Paten Penn. —— 
ihrer Vermogensverhälimiſſe nicht hiniänglich befannten Steigerer ſich Durch Vermögens» | Meiner, Poiibalter a. Miltenberg. Ellinger, Fand- 
Atteſte nach hoher Reg »Beitimm. vom3. Febr 1841 NrusMWSzudegitimiven haben, Holge | gerihtspiener a. Noibenfels. Kellet, Habrifant a. 
und .Ruggeldreitanten zur Berfteigerung nicht zugelafen iverdem, ſowie ale Jene, die | Bänerib.; Graff Ingenieur aus Schweinfurt. 
im Auftrage Anderer Holz fleigern wollen, ſich durd legale Vollmacht ausmweifen —— — 5 Be zent: 
müffen ; auch wird bezüglich des zum, Lofalbedarf mit Ausſchluß der Händler | ya Oleakähter a. Eranife —— Ba 
veriteigert werdenden Holzes auf das h. Reg-Ausjchreiben vom 8. Sept, 1837 — Schwan. Nieufer, Batwirtb w. Darth, Par 
Kreis-Int,-Bl. Nr. 102 desj. Jahres — und auf Die Artikel 96 i. 97 des Forftgef. | tifulier a. Manndeim. Dr. Maurer mit Gattin, 
vom 23. März 1852 bingemiefen. EEE LER 3 4 — 
1856 Pofen, Kublmaun, r . 

a * Rai: 1856. ı Kaufl.: Süßlind, Boit, Zeit vr Ulnrorb aus 


NRönigliches Forſtamt. J 

Carben grldejm mit Familie und Dienerſchaft a Schwar⸗ 

[3«] + Nichermäler,. Altuar Sun NRidel a. Aachen. Hauſchild aus 
i EL ur Sud ' r Braunjchmeig. 





Im Berlage der Stahe l'jchen Buch: und Kunftyandlung in Würzdurg. — Druf von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
monarich 9 ir, vierteljäbrlid 23 Ir. bier 
und bei allen f. bayer. Pofämiern, 


AR 142. 


— 








Zagdfalender: Deſiderlus. Sonnenaufgang: 4 br 7 Minuten — 
Son enumtersang: 7 4dt 45 Win. - Moruntersang” 6 ihr 10 Win 
Thermometer nad Resumur 7 Übr Arüb: Il Arad Wirme Mittag 1? Uhr 
16 Brad Wirme. — Bauernregel: Auf Sr Urbant-Tag ſat Flachs 
und Danf, dann wächst er fehneler als durch Dampf, 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats vom 20. Mai. 


Der Baͤckermeiſterswittwe Barbara Bäuerlein wurde geitat: 
tet, den Bäckermeiſter Wolz als Gefhäftsführer anzunehmen. 
— Das Baugefud des Gaſtwirtbs Rappert wurde genehmigt. 
— Peter Benninger erhielt einen Zulaßichein zur Meiiterprüf- 
ung als Kappenmader, muß aber diefelbe in einer Stadt beite 
ben, wo ſich eine Prüfungsfommiffton des Kappenmachergewer · 
bes befindet, indem dabier eine derartige Prüfungs-Rommifjton 
nicht beftebt. — Kaſpar Braunmart von bier erhielt einen Zu: 
laßichein zur Meifterprüfung als Büttner. — Das Gejuh des 
biefigen Melbermeifters Günther um die Erlaubniß zur Trans: 
ferirung einer ihm zuſtehenden realen Bädereigerechtigkeit auf 
fein Wohnhaus im 2. Dit. Nr. 543 in der Schujtersgaffe wurde 
unter Verurtheilung des Antragitellers in die Koſten abgewieſen. 
— Fünf Geſuche um Ertheilung einer Produftenhandelstongefs 
fion wurden abgewiefen; — desgl. zwei Geiuhe um Ertbeilung 
einer Glaſerkonzeſſion; — desgl. zwei Geſuche um (Ertheilung 
einer Bierwirthichaftstonzgelfion; — desgl. Drei Geſuche um JIn« 
faffenannahme. 

* Würzburg, 23. Mai. Se. Erzellenz der Herr Re 
gierungs-Präfident Frhr. v. Zu-M beim wird, wie wir bören, 
näditer —9 nah Münden abreiſen, um ſeinen Sig in der 
Reihsrardsfammer einzunehmen, 

° Schweinfurt, 20. Mai. Auf der geftrigen Schranne 
zog befonders der Walzen wieder etwas an, woran zum Theil 
die Nachrichten von den in mehreren Gegenden vorgefommenen 
Ueberfhwenmungen Schuld flud. — Der Viehmarkt war unge: 
führe mit 1200 Stüd betrieben, und war die Kaufluft flau. 
gugvich ging noch am beften und wurde das Paar bis zu 24 

arolin bezahlt. Auf dem Schweinmarft aber wurde ſchnell und 
zu hoben Preiſen verkauft. Es waren ungefähr 500 Schmeine 
da und wurde das Paar Saugichmeine bis zu 17 fl., Laufer bis 
zu 24 fl. verkauft. 

» Schweinfurt, 3. Mai. Heute früh 2 Uhr tönte der 
Schreckensruf „Feuer!“ fchon wieder durch die Stille der Rat. 
Rahdem erft vor 14 Tagen ein bedeutender Brand bier war, 
brannte e8 heute wieder in der Bauerngaffe im Haufe der Kamm- 
macherswittwe Hildebrand. Nachläffigkeit ſcheint die Urſache die» 
ſes Brandes gemejen zu ſeyn; denm, wie es heißt, foll in der 
Küche, wo das Feuer ausfam, 1 Schock Wellen in der unmittel- 
baren Näbe des Küchenfeuers gelegen ſeyn. Schnelle Hülfe und 
die außerordentlihe Thätigfeit der biefigen Einwohner, wobel 
beſonders der nächte Nachbar, Seilermeifter Ludwig, rühmend 
zu erwähnen ift, der nebft feiner .. ununterbrochen arbeitete, 

mwältigten fchnell das Feuer, obme daß bedeutender Schaden 
entftand; nur die hinteren Gebäulichkeiten im Haufe der Wine, 
Hildebrand und des Seilermeifterd Ludwig find zerſtört. 

In Sulzdorf, Rdgs. Königsbofen, bat ſich die Frau des 

ewejenen jüdifchen Lehrers Heß auf dem Dachboden ihres 

ohnbauſes erbängt, nachdem fie furz zuvor mit Bauern, Die 
Holz für fie fuhren, geſprochen hatte, Geiftesjerrüttung, wovon 
man bei ihr jhon Spuren wahrgenommen batte, dürfte Beran- 
laſſung zur That geweſen ſeyn. (Schw. T.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 21. Mai. Die neuen Obligationen des 
4 /progentigen Staats-Eifenbahn-Anlehens find bereits erſchie⸗ 








Freitag, 
23. Mai 


Ewmrücungsgebühr: Dte vernpange geile 
oder beren Naum wird mit 3 fr, bie | 1856 
jeripaltige mit 6 fr. und dir durchlau⸗ 5 
fende Zeile mir 9 fr, berechnen 








nen. — Im Laufe des Monats Juli wird das gefammte Opern- 
Perfonal unferer Hoibühne ftatt der jeitberigen Einzeibeur- 
laubungen einen Urlaub in corpore erhalten. (WM. 8.) 
Die Einnahmen auf den f. bayer. Eijenbabnen betrugen im 
Monat April für 177,053 Berfonen 164,963 fl. 6'% fr., für 
934,035 Itt. 8Pfd. Frachtgũter 306, 185 fl. 57 '/ fr. fürBazage,Equis 
pagen, iere 2. 16,533 fl. 11 fr. — im Ganzen 537,685 fl 
15 fr. Im entiprechenden Monat des Vorjahres betrug Die Ge: 
fammteinnahm. 473,637 fl. 46 fr., johin heuer mebr 63,997 fl. 


J 


* Regensburg, 20. Mei. Heute traf Se. Maj. König 
Ludwig von Kelbeim, wo er den Kortichritt der Arbeiten an 
jeiner „deutſchen Befreiungshalle“ ın Augenfdhein genommen 
hatte, bier cın, fuhr fofort nach der Walhalla und flieg bei feis 
ner Räckkehr von da im Gaſthof zu den „Drei Helmen“ ab. 


Nachdem die Bayreuther Holggaseinrichtung in verfchie-, 


denen deutſchen und fchweizeriichen Städten eingeführt worden | 


it, werden dergleichen Einrichtungen nunmebr aud in Schwe- | 
den und Spanien, und zwar in leßterem Lande vorläufig im / 
ſechs Städten von Hru. Rıedinger in Bayreuth zur Ausführung‘ 


gebracht werden. 

Nürnberg, 21. Mai. Geftern wurde in Fürth der vor 
50 Jahren ftattgefundene Uebergang diefer Stadt an die Krone 
Bayerns gefeiert und eine an Geine Majetät den König 
gerichtete Bufdigunge- und Dankadreffe unterzeichnet. 

(Fränk. Kur.) 

> Mach der Vollsziblung vom Dezember 1855 hatte 
Preußen damals 17,202,013 Ginwohner; im Jahre 1852 
hatte es 16,935,420. 

* Dr. Hornfed bat dem „Frankf. Journal”, welchem 
wir die neulihen Angaben über feine Verhaftung entnahmen, 
eine Berichtigung eingejandt, des Inhalts, daß er niemald me- 
en Majeflitsbeleidigung , jondern kriegsgerichtlich nur wegen 
Widerftands gegen Die befannten Septembeiverordnungen von 
1350 verurtbeilt worden ſey. Auch ſey er nie im feinem Hei 
mathsort fonfinirt, fondern nur polizeilid aus Fulda und ſei⸗ 
nem Kreife verwielen worden. Die berichtete Arreftation babe 
zwar jtattgefunden, wurde jedoch wieder aufgehoben, als ſich ber- 
ausitellte, daß ihm das Polizei: Interdift, wonach ibm der Aufe 
enthalt im Stadt und Kreis Fulda bei Stägiger Arreititrafe 
verboten werden jollte, vorher gar nicht befannt gemacht wor» 
den war. 

* In Stuttgart können die Schreiner nicht genug Ge⸗ 
fellen auftreiven, um die Beitellungen fertigen zu fönnen. 

Aus Wien den 18. Mai wird dem „Schw. M.“ geſchrie— 
ben: Die Mittheilung, daß auf der Münzkonferenz eine 
Einigung zu Stande gefommen, beitätigt ſich zwar, aber die 
—— es ſey dies. auf der Baſis des 21 fI. Fußes geſchehen, 
iſt Irrig. Es ift vielmehr eine neue Gewichtseinheit, und auf 
Grund diefer ein Fuß von 4> für Oeſterreich und von 52} für 
die übrigen deutſchen Staaten geſchaffen . 

Paris, 20. Mai. Der Prinz Oscar von Schweden ift 
geftern in St. Eloud angelommen. (NZ) 

* Der Verbrauch an Tabaf hat in Franfreih während 
des letzten Jahres den der früheren um 60%, überjtiegen, fo 
daß der Vortath, namentlih an Gigarren, nahezu aufge 
zehrt iſt. 

Aus Paris, 21, Mai, wird dem Berl. Eorr.-Bur, gemel- 
det: Das Gerücht, der Bapit werde nach Paris kommen, er- 
hält größere Wahrfcheinlichkeit, — Depeſchen aus St. Beters 
burg berichten von der fchmeichelhaften Aufnahme, melde 
General Ney am ruf. Hofe findet. 

Bei dem Unglüde in Bent, von dem wir geftern beric- 
teten, wurde der thurmbohe Kamm, auf einige Zuß von der 
Erde, 5 oder 6 Fuß aus dem Loth gerückt, ohne zufammen zu 


ſtürzen. Man trägt ihn jept ab. Von den Bermundeten iſt ein 
Mädchen geftorben. (8. 3.) 

Der Stuttgarter „Beobachter bringt wieder Nachrichten 
von Heder in Nordamerifa, Er bat ein prächtige Gut von 
etwa 600 Morgen, ift außerordentlich tbätig und befommt viele 
Beſuche aus allen Gegenden. Drei neue amerifanifhe Städ'e 
in Jlinois, Miffouri und Joma baben ihm zu Ehren ſich den 
Namen Heder beigelegt. 


Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Reichsrath Fürſt Tagis beantragt, daß für das 
Militär Die ganze von der Regierung verlangte Summe bewil- 
figt werde, wovon die zweite Kammer über 1 Million geitri: 
den bat. 

(Dänemark ) Der Reichsrath will, dab das Budget des 
Kriegsminiiterium herabgejegt werde, 

(Rußland) Dem bi. Stubl it ein Vorſchlag von Kandi- 
daten zur Befegung der feit lange in Polen erledigten fatboli- 
ſchen Biſchofsſiße von der ruſſiſchen Regierung überfandt morden. 


Handeld: und Börfenberichte. 


Getraide-Breife 
Schranue zu Shweinfurtam 21. Mal. 
Durdidnintöpreite: 





bochſter mitilertt. niedrigſter. 
Waizen 2ıf. — fr 229.30 fr IA. Er Se — MI 
Rom un VERA Et it, 
Werſte 124.30 tr 128 12 8 12. — Me We ie 
Daber bh Ho at Mit. Wan Ye. 


Summa der verfauiten Früchte A) Schäffel. 

Bien, 2. Mai Deilerr. 5pGr. National» Anfeibe 85]; 
5961. Dierall. 844; 41 pGı. —; Lotterie AnlebendLooje von 1339 
133}; von 1854 1084; Bantaktien 1119; Bank Interimsaftien —; 
bpi. Tomb. » venet. Anichen —; öſterr. Krepit» Mobilier + Aktien 
393; Donau Dampfibifffabrisaftien 606; éfterr. Staatöbahnaftien 
— ; Norpbabnaftien 2592). Wechielfurfe: Augeburg uso 1025. 
Xonpon 10, 24.8. Gelnfurs; Dufaren —. 


Neueſte Nachrichten. 


"Münden, 21. Mai. (78, Öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten.) (Schluß des Be 
richto) Die bereitd mitgetbeilte Modifikation Arnbeims zum 
Eingang und zum Urt. I. des Gejep Cutwurfs in Betreff der 
Abgaben von den Bergwerfen wurde vom Referenten Abg. 
— und dem f. Regier⸗Kommiſſär Staatsrath v. Herr- 
mann befämpft, indem diejeiben der Anficht waren, dab privat: 
rechtliche Derbältniffe bier nicht vorlägen, daß die Betbeiligten 
fein Recht auf den Bergzehnten hätten und eine Entſchaͤdigung, 
wenn ihnen folde für den bisherigen ald Gnade eingeräumten 
Bezug gewährt werde, im Gejepentwurf in einem folden Raabe 
angejept ſey, daß fein Intereſſe verlegt werde. Die Wodifita- 
tion Arnbeims wurde, nachdem fih aud der k. Staatsininifter 
der Finanzen Dagegen ausgejprocen hatte, verworfen umd 
der Eingang, und Urt, I angenommen, im legteren aber auf 
Vorſchlag des Neferenten zur Bejeitigung aller Wißverftändniffe 
die Worte „als Entſchädigung“ geſtrichen. Ale übrigen Arlikel 
veranlaßten feine Debatte , und es wurde ibnen in der Faflung 
des Ausſchuſſes beigeſtimmt. Die Schlußabſtimmung über den 
ganzen Gefep-Entwurf ergab defjen einftimmige Annahme womit 
die Sißung ſchloß. 


Kopenhagen, 19. Mai. „Berlinske Tidende“ bringt 
das von den Bevollmächtigten Dänemarks (Bluhme), Rußlaudeé 
Tengoborsti) und Schweden und Norwegens (Lagerheim) am 
9. Mai unterzeichnete Protofol (die oldenburgifche Negierung, 
deren Vertreter nicht anmwefend war, hatte fih mit Demfelben 
einwerftanden erflärt) in Betreff der Ablöfung des Sund- 
z0118 gegen einen Grfag von 35 Mill. Tbaler Reihsmünze. 
— Der König bat das Krieasdampficiff Hella den zum fcan» 
dinaviſchen Studentenfeft in Ufpala reifenden Studenten 
für die Fahrt nad und von Stockholm zur Dispofition ftellen 
lafjen. N-3.) 


London, 21. Mai. Der Prinz Friedrib Wilhelm 
von Preußen traf geftern in Dover ein und reiöt heute 


Morgen über Portsmouth direlt nach Osborne, wo bie engliſche 
Königdfamilie ſich gegenwärtig aufbält, und mo er bis End: 
Juli verweilen dürfte. Daß während Diefer Zeit die Verlobung 
des Prinzen mit der Prinzeß-Royal ftattfinden fol, wird aug 
von balbojfizielen Blättern zugeftunden. (D. A. 3) 

London, 20. Mai. Gegen das Verbot der Sonntage: 
mufit in den Partké wurde geitern im SKirdipiel von St. 
Pancraz ein Mecting von etwa 2000 Perſonen abgehalten. 
Unter den Zuſchriften an die Verſammlung war aud eine von 
Charles Difens mit einem Beitrag von 10 Pid, behufs eines 
Vetitionenfturmes, der mötbig jeyn Dürfte, um „der offiziellen 
Allwiſſenheit zu beweiien, daß das Volk die Entſcheidung des 
Erzbiihois von Canterbury und des Premiers nicht gleichgültig 
aufgenommen habe.” «Srürmifcher Beifall.) 

Einen eigenthümlichen Gbarafter erbielt die Demonftration 
durch Die Anweſenhenheit von Sir Benj. Hal und Lady Hall, 
Der Bautenminfter erſchien, um den Beiſtand des Publifums 
gegen die Einflüffe anzuru en, welde in Diefer Frage einen 
ubermädtigen Drud auf die Regierung geübt hätten. Man 
habe keinen Begriff, erzäblte Sır Benjamin, von dem Gbaraf- 
ter der Petitionen, mit denen die Regierung tagtäglich beftürmt 
werde. Eine Petition verlangte den Stillſtand aller Ibemie 
boote am Sonntag (Gelächter und Pfuil), eine andere das Ber: 
bot aller Eiſenbahnfahrten (Gelächter), eine Dritte jogar dus 
Schließen aller Parks am Sabbarh (Schmach! Schmach!). Eine 
Deputation, die ihn vor einiger Zeit beläftigte, ftellte ibm vor, 
daß das Schlitjhuhlaufen am Sonntaı eine große Sünde fen. 

Bas jedoch, fuhr er fort, auf Die Aufrichtigleit der Hei- 
ligen ein merfwürdiges Licht werfe: man babe ihm dr 
nen Vergleich vorgeſchlagen, und erflärt, Daß ımaa 
die Mufit im «den faibionablen) SKenfington » Gardens 
bingehen ließe, wenn er fie nur in Regents- und Wiltoria 
Park abitelleu wollte. (Sroans!) Er wünſche, daß dieſe ara 
teriftifche Zumutbung allgemein befahnt werde; er qlaube, was 
dem Weiten Londons erlaubt jey, fünne auch im Diten feine 
Sünde jeyn. Der ehrenw. Baronet ſchloß mit der Ermabnung 
zu einem fricdjertigen Verhalten; durch eine qut organifirte ge» 
jegmißige Bewegung werde den wahren Volksfreunden der Sieg 
bleiben, (Begeiſterter Beifall.) Nah der Entfernung Sir B. 
gut wurde eine Deputation an Lord Palmerſton und ein 

omite zur Vorbereitnug einer Demoujtratıon im freien er- 
nanut. G ®) 


Nah einer Privatdepeihe aus Marfeille vom 20. ds. 
Mes, find dort die Getraidpreife um anderthalb Franken 
gefallen. (8. 3.) 


Aus Malta wird unterm 15. Mai berichtet, daß eine 

Zen des Souverneurs die Bevölkerung befänftigt habe. 

ie begnadigten Italiener geben frei in der Stade umber ; der 
Mörder iſt verhaftet worden, (8: P.) 


> Der engl. Regierung iſt es nichts weniger als angenehm, 
daß ibre Depeichen an Die Regierung von Goftarica, worin 
fie dieſer 200 Flinten verfpricht, aufgefangen und veröffentlicht 
worden find. Freilich kaun ibr das Kabinet von Wafhingten 
darob mit Recht feinen Vorwurf machen, da Waller und jeine 
Abenteurerihaar durchaus im feiner Beziehung zur Regierung 
der Verein. Staaten fteben. Judeſſen baben die wordamerikan. 
Blätter, welche für Walker als Landsmann Partei nehmen, fe 
fort die Gelegenheit ergriffen, die Migitimmung, die überbaupt 
in den Verein. Staaten gegen Eugland berriht, mod zu fer 
gern, indem fie Die Untestäbung, welche England einem jelb- 
Rindigen Staat gegen amerifsgreibeuter zuſagt, als einen nes 
Beweis für die Behauptung ausbeuten, daß England keine Gr 
legenbeit verfäume, den Verein. Staaten auf dem Feſtlande 
Amerikas feindjelig entgegenzutreten. Selbft im Senat u 
Balhington wurden don Stimmen zu Walkers Gunſten laut, 
die verlangten, daß Walfers Regierung in Nicaragua von Den 
Verein. Staaten ald rechtmäßig anerkannt werden, Endlich mel 
det die mit der Ichten weſtindiſchen Poft angefommene neueite 
Nummer des „Aipinwall Courier” folgendes: „Wir erfahren 
daß die beiden Häfen von Greytown und San Yuan del Norte 
von einer franz ſtſchen, engliihen und amerifanifchen Krieg 
flotte blofirt find. Zwei Dampfer mir 700 Mann für Waller 
an Bord waren mod vorber glüdlib eingelaufen. (ine 
andere Brig fol von Newyorf aus unterwegs ſeyn. Waller 
batte fi, den neueſten Berichten nah, nah Granada zurüdge: 
josen, und verſchanzt ſich daſelbſt, während Die verbündeten 
ruppen von Goftarila, Guatemala und Honduras — zuſam⸗ 
men 8000 Mann, nur wenig mehr entfernt waren‘. 








Verantwortlicher Redolteur: Dr. Karl Pihlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. I. Stabel. 


Ankündigungen. 


Das Neueste von Sommer-Anzügen für Herren | Auf allgemeines Verlangen 
ist in dem neuen Kleidermagazin 


Peler Eräf, 


n 
Schneidermeister, 


der Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung gegenüber 


zu den billigsten Preisen zu haben. 


(5) 


Physicalisch-medicinische Gesellschaft. „Sr "sn4 


Abends 7 Uhr: Vorträge der Herren Scanzoni und Kölliker, 


en 24, Mai 





Main- S Kheindampfſchifffahrt. 


“Lr 


Morgen Samstag den 2 





ein Dampfboot von Würzburg nah Frankfurt (Eöln) ab. 
Würzburg den 23. Mai 1856. 
Die Direction. 


® 


ERS 


SE betreffend, bringt die unterzeichnete Adminiftration hiermit wiederholt zur Sg 
& Öffentlihen Kenntniß, daß mit dem & 
* 31. August ds. Js. 5 
pie gefeplie dreijährige Ummwechslungsfrift der oben bezeichneten Banknoten IS 
abläuft, und daß von dietem Tage an die Gültigfeit derſelben 
nach $ 18 der Bankſtatuten aufbört. % 
& Münden den 28, Bebruar 1866. j ® 
2 Die Adminiftration der bayeriihen Hy: 2 | 
& pothefen- und Wechſelbank. x 
= Ed. Brattler, Dirigent. . 1135] $ 
Aufforderung. Befanntmachung. 


Johann Pütterih, Schreinergeſelle aus 
Holfeld, welcher fi dermalen auf Wan- 
derung befinder, wird aufgefordert, we— 

en Familienverhältniffe auf einige Zage 
Bicher zurückzulehren. 

Hollfeld am 20. Mai 1856. 

Deffen Vater 


Franz Pütterid). 
Schifffahrts-Nachrichten. 


=  MWertbeim den 20. Mai Heute 
Morgen bier abgefahren Mathiad 
Geiger von Aſchaffenbutg, mit 


Ladung von Frankfurt. 
Heute Abend angefommen und morgen 
weiterfahrend Franz Keller von Miltenberg, 


rifchen Zehn-JuDen-Banknoten vom Jahre 1841. & 
Unter Hinweiſung auf die diesfeitige, dem Regierungsblatt für das Kö- 3 
nigreich Bayern Nr. 39 vom 29. Auguſt 1853 beigegebene Belanntmachung: 
8 ve Einziepung der blaugedruckten, vom 1. Mai 181 


Sdatirten Zehu-Gulden-Banfnoten der bayeriſchen Hypothe⸗ 
— ken⸗ und Wedjelban? und die Ausgabe neuer Noten von gleichem Betrage 


Bekanntmachung < 
8 des Schlußtermines zum Amtaufche der aften Gaye-& 


> 


zAn 


RR 


Alenfalfige Forderungen an den Nach» 
laß des Badermeifters Michael Laud 
von Mainſtockheim find 
Freitag den 30. ds. Nachmittags 1Uhr 
im Sterbbaufe Nr. 212 zu Mainftod: 
heim dem Zeftamentariate des Derlebten 
um fo gewifler anzuzeigen, ald anfonften 


auf folche bei Anshändigung der Nadı- 
lagmafje an die Erben feine Rüdficht ge 
nommen werden fönnte, [2a) 


Dettelbach den 18, Mai 1856. 
Herrmann, Teftamentar. 
Verſtorbene. 


A. Gutefunft, Sidlermeifter, 38 J. alt. — 
A. Vfulmann, Melber, 60. J. alt. — Anna 


mit Ladung von Branffurt und Miltenberg, | Büttner, Hoffpitalpfrändnerin, 78 3, alt. 


morgen Sams⸗ 
tag den 24. Mai 
die lebte Sendung 
von dem jamöfen 
Fe Nürnberger Bock 
nebit Bodwürften, wozu höf— 
lichſt einladet 


Cafe Reizammer, 


Urjulinergafie. 


— — —— — — — — — —— 

Die iſraelitiſche Gemeinde Theilheim, 
Landgerichts Werned, iſt gefonnen, einen 
geprüften Religionslehret, Vorſänger 
und Schächter gegen gutes Honorar 
aufzunehmen. Hierauf Mefleftirende wol: 
len fib unter franfirte Anfchreiben an die 
Unterzeichneten wenden. Bemerkt wird, 
daß die Stelle auch ohne Schaͤchterdienſt 
abaegeben werden fann. 

Theilheim den 18. Mai 1856. 


2. Schaßmin, 
Ch. X. lan. 

Mittwoch Abend oder Donnerstag früh 
wurden zwei Goldftüde verloren. Man 
bittet den redlihen Finder um gefällige 
Rüdgabe gegen gute Belohnung in der 
Erpedition d. Blattes, 

Tüchtige Gürtler auf Gas- 
Arbeit, fo wie eine Anzahl ges 
übter Bleirohr-Inftallateure 
ald Spengler, erhalten fofort 
Arbeit mit gutem Lohn Bei 

Heinrid Araupe 


in Mainz. 





Fremden-Anzeige. 
Bom 22 Mai, 


Adler, Böger, Partitulier a. Boun. Zwider, 
Fabrifant a. Plauen Dr. Lohr, pr. Urt aus 
Burgſiun. Kaufl.: Schleibtner aus Nürnberg, 
Gampermonn a. Nonstorf, Aröblib a. Berlin, 
Mader, Bubler und Kamm a. Frauffurt, ZBag- 
ner a. Erfurt. 

Altthaum. Deißner, Partitulier aus Wien, 
Schmidt, Verwalter a Erburg. Schlele a, Ber 
lin. Padiera, Dr med a. Tarnewih. Lebrmong, 
Nommis a. Aſchafſfenburg. Nauf.; Dünsinger 
mit Gemablin a Solotburn, Vifter a. Limburg, 
Beitler a. Naben, Münd a. Brantfurt, Blaſq 
a, Lindau. 

Aronpriny. be Vieg, Propritär a Arantreid, 
Kaufl.: Debruner a. SKonitanı, Klepper a, El⸗ 
berield, Betlen u. Mayer a. Brandenburg, Kohl 
und Flerebeim a. Aranffart, 

Schwan. Vlaßbef. Drlonom a. Didelbauien, 
Dräterius , Dperniänger und Streng, Babrifant 
aus Nürnberg. Zott, Inipelter aus Breslau, 
Kaufl. : Äredenfing a. Berlin, Scweizer a, Bam⸗ 
berg, Moirzinger a. Fridenbauſen, Huber aus 
Darmitabt Rlänber mit Eobn aus Mannbeim. 

Wittelsbacher Gof. Maurer, Selretär a Mün- 
en. Pang, Privatier a Bayreuib, Windbofen, 
Student a. Deideiberg. Kauſte: Forſter a- lud» 
migebafen, Bauer a. Brauffurt, Peinrih aus 
Norblingen 

Württemberger Hof. Dutbmacer, Gutebefiper 
a. Dülid. Krämer, Gutebefiger aus Uffenbeim, 
Eiſenbach, Profeſſor a Zübingen Naufl.: Levi 
und Echenf a. Frankfurt, Hirſchfeld a Yeipiig, 
Irmiber a. Reichenbach 


Herrn Bin M. Mit Lyra Zwanzig 


©ulden; 
st. 


Moufenr- Fabrik Eröffnung. 


Da uns von bober f. Regierung die Genehmigung zu Theil wurde, unfer feit 
1" Jahren errichtetes Mouffeur-Gefchäft eröffnen zu dürfen, fo erlauben wir 
uns einem hoben Adel und geebrien Publikum die ergebenfte Anzeige au machen, 
daß dieſes heute aefcbeben if, und empfehlen zugleih unfere Mouſſeuxweine in 
audgezeichuetiter Qualität einer gefälligen Abnabme. 

Es wird unfere ftete Sorge jeyn, durch prompteite Bedienung, ſowie, der Dua- 
lität entfprechende billigfte Berechnung die Anforderungen unſerer geehrten Abnch- 
mer zu befriedigen, die wir hochachtungsvollſt zeichnen 


Wehner & Kuhn. 


Aualeic bemerfen wir, daß den Detailverfauf unferer Weine Herr Kaufmann 
Philippi (Semmelsftraße) übernommen bat. 


[2b] Die Obigen. 
Das Neueste in 


Tüll- & Spitzenmantillen 


von 6 bis zu 30 fl. bei 


— 


ES Aloys Rügemer. 
Pension Mercantile ä Eltville, Rhingau. 





L’enseignement se donne en francais et en anglais. Maison 
et jardin magnifiques au bord du Rhin. Prix de Pension: 300 fl. 
Prospectus à l’Expedition d. c. journ. [3a] 


Bei Dörffling und Franke in Leipzig iſt ferfchienen und durch jede 
Buchhandlung zu beziehen: 


Bon der Wohlthat Chriſti. 


Das hochberühmte Römifche Zeugniß aus dem Zeitalter der Reformation 
für die Rechtfertigung aus dem Glauben 
von Aonio Paleario, 
MNach vermeintlicher gänzlicher Vernichtung wieneraufzeiunden, vou einem evangelifchen Dok- 
tor der Theologie ver deutihen Kirche übergeben und verichen 
mit einer ausführlichen hiſtoriſchen Einleitung. 
Vierte revidirte Auflage, 3. 1856. gebeftet 19 fr. 

Husgabe mit angehängtem Aborud des italieniidhen Originaiterteß IL. 1. 24 Er, 

„In fo viel Tauſend Eremplaren’, fagte noch 8. Hanke in feiner Geſchichte ver 
Römifchen Papſte (Ir Br. S 211), „nat Buch über die Woblthat Ebrifti verbreitet ſeyn 
mochte, «8 ift völlig verſchwunden. In Mom bat man Scheiterhaufen von weggenommenen 
Eremvlaren verbranne””. Died jehzt wieder aufgefundene Buch wird in Meuterd Mepert. d. 
tbeol. Lit. ein goldnes genannt, dem die Angquifltoren felbit (der Verf. wurde in Nom 
verbrannt) das Anerkenntniß feiner „Sañigkeit““ nicht bärten verſagen können, und im Bres 
mer Sonntagsblatte wire won ibm gefagt, es verfünsige ‚die Rechtfertigungslehre „‚mit un« 


vergleichlicher Schärfe der Bemeisführung und berzinniger Berenriamteir”, 
Die Käufer wollen darauf achten, daß fie die beſte Ausgabe mit der hijto- 
rifhen Einleitung auf XXI Seiten erhalten. 


Befanutmacung. 


In der Verlaſſenſchaftaſache 
der Gerſon Mosbaher Wiw. 
Garoline zu Eichau 
lebt zur Anmeldung und Begründung 
— Forderungen Tagfahrt auf 
ntag den 16. Juni d. Js. 
Vormittags 8 Uhr 
dahier an, wozu bemerkt wird, daß fpi- 
ter etwa zur Anmeldung fommende Kor: 
derungen beiNuseinanderfegung der Sache 
nicht berüdfjihtigt werden. 
Klingenberg den 16. Mai 1856. 
Königlihes Landgericht. 


Hamm 
Erped.-Rr. 1310. 
Der neue 


Fahrplan dert, bayer, Staats- 


Eiſenbahnen 
— Folio gedruckt, it a 4 fu. zu haben im 
er 


Btahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Gläubiger-Ladung. 
Forderungen und fonitige Anſprüche an 
die Verlaſſeuſchaftsmaſſe der finderlos 
verlebten Stephan Heller Wwe., Auna 
Maria, von Arnitein, find am 
Dindtag den 10. Juni I. 38. 
früh 9 Uhr 


beim k. Landgerichte dabier zu liquidiren, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung bei erg der 
Berlaffenicyaft und Ausbändigung derfel- 
ben an die Teflaments-Erben, 
Arnftein am 16. Mai 1856. 
Königliches Landgericht. 


Exp⸗Nr. 5513. 
Fliegenleim 
beſter Qualität, empfiehlt 


3. M. Wolpert, 


Seilermeiſter, an der Stockſtiege. 


[2a] 





Gebetbuch 


in Meinem Format 


mit großem Druck. 


Im Verlage der Stahel’ihen Buch- 
und Kunftbandlung in Würzburg ift 
erfchienen; 


Die Ruhe in Gott. 


Ein katholiſches Gebetbuh von Dr. F. 
X. Dimmelftein, Domprediger. Mit 
bifhöfl. Approbation, Geziert mit 4 febr 
ihönen Stabfitihen und vielen in den 
Tezt gedrudten Bildchen auf feinitem 
Belinpapier. 804 Seiten oder 54 Boy. 
ftarl. Preis broſch. 1 fl. 12 fr. Geb. 
in einfahen ſchwarz. Leder mit gel- 
bem Shnitt 1 fl. 36 Er, in engl. 
Leinwand mit Defenvergoldung 
und gelb. Schnitt 1 fl. 45 fr., eben- 
fo mit Goldſchnitt 2 fl, in elegante» 
ten Kalblederband und verjh ie» 
denen Karben 8 fl., in neueſten Pa- 
tifes Modeband, blauem oder ro 
tbem mit Golddrudf verzierte 
Shuitt und Eiſenguß -Shlöf- 
ben 4fl. 

Die außerordentliche Verbreitung dieſes Gebet ⸗ 
buches, welches von einem jo anertannt tüchti— 
gen. ſchon früher durdy feine vortrefflihen Pre 
Diaten rühmlichft befannten Priefter berausgegeben, 
bierer in Bettrachtnabme der kurzen Zeit jeines 
Gribeinens den beiten Beweis der Vorzünlichkeit 
desjelben. Nebſtdem bat das Erſcheinen dieſes 
Geberbuches einem fang gefühlten Mangel abger 
bolfen, denn es ült: 


Ein Gebetbuch, deffen großer Drud 
bei Hleinem Formatdem Auge ebenfo 
wohlthuend, als deſſen Inhalt dem 
Herzen erquicklich tft. 


(In voritehender großer Schriit iit dad Gebet · 
buch gedrudt.) 


Kurs der Geldforten. 
Rem 72. Mat, 

Niftolen 9 fl. A1'/, fr. 

vw breußiihe ‘9 fl. 54-55 fr 
Helländ. 10-fl.-Stüude Of. 50 fr. 
Rand-Dutaten 5 fl. 35'4—36'/, fr. 
20 Frantenftüde 9 fl. 22-23 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 50--54 fr, 
Gold al Marco 379-381 fl. x 
Preußiibe Thaler 1 fl. 45-45'/ fr. 

® Kaſſenanw. 1 fl. 44°, —45 fr. 
Diverfe Kafſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Aranfentbaler 2 fl. 20-21 Er. 
Hohbaltig Silber 24 fl. 32— 36 fr. 


Ludwigs: Weltbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Hafunft | Abgang || | Abgang 


EEE PrPPa War 
Frontfart, | 





975, | A | Gilg. | aa. los Me 
59a | 90 Porzua. | 98H | HU U 
11 m | 25 WM. vüteruug 125 m | 145 9 








5-5. 3-5 |" 90 4, 1125 M. 
’ [2 i 
“) Mnkunft des Eiljuges in Münden 9 Uhr 30 M 
a Brinpig um 9 Uber 15 M. Rayıe, in Berlin anbern 
Zuges sch 4 Ubr 
+) Anlanft des Pollages In Paris am anterı Zu 
U Steh. f} 


Mit einer liter. Beilage. 





Ja Verlage der Stahel’jhen Bd: und Kunityandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Mürgburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












Tagokaleuder: Johauua. Sonnenaufgang: 4 Uhr 6 Minuten — 
Sonzemantergang: 7 ilbr 46 Min. — wateraang: 7 Ubr 23 Win 
Ibermometer nach Reaumur 7 Ubr Arüb: 10 rap Wärme. Mitaa 12 Ubr 
13 Bra» Wärme. — Bauernregel: Wenns an St. Urbani wittert, 
mittert'S bei der Weinlefe. 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 


O Bürzburg, 24. Mai. Durd den Eintritt des Hrn. 
Dr. Ludwig Hefiner in den Staatsdienft als fal. Gerichts- 
arzt zu Biſchoſsheim verliert unfer biſtoriſcher Verein leider 
feinen wadern Konjervator der Bücher-, Haudfchriftene ımd Ur: 
kunden» Sammlungen, um deren Anlegumg er fid neuerdings, 
neben dem derzeitigen Direltor Hrn. Prof. Dr. Gongen, wohl- 
verdient machte, Hoffentlih wird ibn jeine Berufsthätigkeit, 
ohne Zweifel eine geſegnete, der Forſchung im fränkiſchen Alter- 
thume, die er ſich feit Jabren mit fo ebrendem Erfolg bat angelegen 
ſeyn laſſen, nicht ganz entziehen. So viel wir wiffen, it der- 
felbe gerade, als er die fritiihe Ausgabe einer alten feltenen, 
unfere Bateritadt betreffenden Schrift zum ermeuerten Abdrud 
vorbereitete, vom fönigl. Dekret überraiht worden. Es ift des 
Würzburgers M. Johannes Epifcopius Biſchoff) in Verfen ge- 
ſchriebenes Memorial, betitelt; „Ein news vnd fchönes Büd- 
lein von der Stat Würzburg, vom 630. Jar bis 1569, 8. 
Anno 1569. Gedr. zu Rotenburg uff d. Tauber”, von ſprach⸗ 
liher nit minder ald gefdichtliher Bedeutung. Ueber des 
Berfajfers Leben und Wirken — der auch das „Kaiſerbüchlein“ 
(ebend. ohne Fahr) herausgegeben hat — wird Dr. Heffner 
aus urfundlihen Quellen intereffante Auffchlüffe geben. Möchte 
Hr. Dr. Heffner, welchem feine biefigen Bekannten ein gutes 
Andenfen ſtets bewahren werden, auch in dem neuen Kreis, in 
welchen er jegt eintritt, freundliche Aufnahme finden ! 

* Würzburg, 24. Mai. Bis geftern betrug die Anzahl 
der an unferer Hochſchule immatrikulirten Studenten 733. 

* Hr. Carl Wehner von bier, welcher fih ſchon mehr- 
mals mit vielem Beifall auf der Flöte hören lich, und welcher, 
unterftügt von Areunden und Goͤnnern, bebufs weiterer Aus- 
bildung auf dieſem Inſtrument Unterricht bei dem bekannten 
f. Rommermufitus Böhm in Münden zu nehmen beabfichtigt, wird 
nähften Nontag im alademiſchen Muſikſaale unter gütiger Mitwir- 
fung der biefigen verebrl. Liedertafel, des geſammten Tbeater« 
Drcheſters, der Herren Schulfeminariften und vieler gechrten 
Dilettanten, der Fräulein Emma Deninger und Des jugendlichen 
Violiniften Audr. Fiedler aus Sommerhauſen, ein großes Ab- 
fdiedsfongert geben. Die Herren Mufildireftoren Hamm und 
Brand haben die Leitung des Konzertes gefälligft übernommen. 
68 ſtaht ſonach ein ungewöhnlicher Kunſtgenuß zu erwarten, 
Der Ertrag fol dem Konzertgeber vornämlih die Anſchaffung 
einer Flöte neuer Konftruftion ermöglichen, deren er in Böbms 
Unterriht bedarf, Möchte das kunſtliebende Publitum Würz- 
burgs durch zahlreichen Beſuch dem ftrebjam jungen Künſtler 
den Kortichritt auf der fo glüdlid von ibm eingejchlugenen Bahn 
erleichtern! 

* Gejtern Vormittag fam mit der Gifenbahn eine Abthei— 
lung Deiterreiher, welde nad; Böhmen zurüdgeben, bier am 
und wurde in der Umgebung der Stadt einquntkiert. 

* Mie wir hören, it Hrn, Dr. Rottenbäufer von bier 
die Stelle eines praktischen Arztes in Zeitlofs verlieben worden. 

Würzburg. Die Approbationsprüfung der Hebammen- 
fhbülerinnen des Diesjübrigen Lehrkurſes findet am Donners- 
taq den 29. Mai früh 7 Ubr im Hörfaale der k. Entbindungs- 
Anſtalt ſtatt. — Der Advofat Oppmann dabier it ale Ges 
meinde- und Stiftungsanmwalt für den Landgerichtöbezirt Würz- 
burg I. M. aufgeftellt worden, 

Se. Maj. der König baben aus dem Bavern treffenden 
Gemwinnantbeile aus der Münden Aachener Mobiliar-Feuerver: 
fiherungsstSejelichaft pro 1855 nachfolgende Unteritügungen an 











ment . Einridungs ebübr: Die dreilpaltige Zelle 

Tas Aboune auf ben Anjriger beträgt Samstag, ober vn * wird mit 3 —* * 

M 143. nonailichꝰ kr., vierteljäbrlis 2 fr. bier 241 M zweiipaltige mit 6 fr. und die burdlau- 1856. 
unb bei allen 8, bayer. Poſtãmteru . ai fende Zeile mit Sfr, Drrehnet 


unterfränfiihe Gemeinden allergnädigſt au bewilligen ge- 
rubt: 15 der Gemeinde Breitbah mit Gedenau und Rödles, 
Edge. Mellrichſtadt, zur Anſchaffung einer Beuerfprige 300 fl., 
2) der Gemeinde Neuswarts, Logs. Hilders, zur Auſchaffung 
einer Feuerſprißze 550 fl., 33 der Gemeinde Dalberda, Ldgs. 
Wephers, zur Anſchaffung einer Feueriprige 150 fl. 

Im Bollzuge einer neuerlichen Minifterialentichließung bat 
die kgl. Kreisregierung die Polizeibebörden angemieien, infomeit 
ed noch nicht der Fall ſeyn follte, eine das Feilbieten von mit 
Mutterkorn verumreinigtem Roggen unterfagende Beftimm:- 
ung in die Schrannenerdnungen einzufegen, und beziehungsweife 
deren Aufnabme in dieſelben zu veranlaflen, ſowie insbejondere 
durch Belehrung gegen den Genuß des Mutterforns gehörig zu 
warnen. Uebrigens ift nad den gepflogenen Erhebungen das 
Mutterforn bei der legten Ernte jelten vorgelommen. 

Die k. Regierung bat die Aufftellung des bisherigen Re— 
ligionslehrers zu Mainbernbeim, Jakob Kahu, als Religions- 
lehrer und Vorfänger der ifraelitiihen Kultusgemeinde zu Det: 
telbach betätigt. 

“Am 21. ds. wurde in Afhaffenburg ein von dem 
dortigen Baumeiſter Zofeph Haus erbauter für den Rhein be- 
ftimmter Schleppfabn vom Stapel gaelaffen. Derfelbe ift 154 
bayer. Fuß lang, 24 Ruß breit und 7500 Sentner tragfäbig, 
mithin Das gröpte Schiff, welches noch jemals auf fänmtlichen 
Werften des Mainftromes gebaut worden ift. 

Se. f. Hob. Prinz Friedrich von Altenburg ift am 20. in 
Kiffingen eingetroffen, und wird nächte Woche der regierende 
Fürft von Liechtenitein erwartet. (Schw. T.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 22. Mai. Mit dem 1. Januar 1857 tritt ge» 
mäß allerhöchſtet Minifterialenticliegung die neue Pharma- 
kopöe oder die Norm für die in Bayern in Gebraud zu 
ziebenden Arzneimittel, nebit der Art fie zu bereiten, in Birk 
famfeit und wird fobin die bis jegt feit dem Jahre 1822 in 
Gebrauch gemejene außer Gültigkeit gejegt. Die neue Pharma- 
fopöe foll der genannten Entichlichung gemäß fortan ald Grund» 
fage für Die Vorlefungen in öffentlichen Lehrauſtalten in ein 
fchlägigen Fächern, ſowie als Richtſchuur für die Prüfung der 
Kandidaten der Medizin und Pharmazie dienen. Auch follen 
die Apotheker gehalten jeyn, die in der Pharmafopde aufgeführ- 
ten Meditamente in der darin vorgefchriebenen Bereitungsweiſe 
vorrätbig zu haben. (A. Abdz.) 

Münden, 23. Mai. Der Antrag des Frhru. v. Elos 
jen, dem Minifterium 3000 fl. auf den Wefervefonds zur 
Sammlung vollftindiger Notizen über Tabaksbeſteuerung 
zur Derfügung zu ftellen, ift vom Ausſchuß zur Annahme nicht 
begutachtet worden. Referent Neuffer glaubt aber, es jolle die 
Grwartung ausgeiprochen werden, daß die Staatsregierung Die- 
fer wichtigen Angelegenbeit die größte Aufmerkfamfeit und auf 
den Zoltonferenzen gehörige Vertretung fchenfen möge. (B.L.) 

Der praftüche Arzt zu Freinsheim, Dr. Karl Martim, 
wurde zum Rantonsarzte in Woljftein ernannt. (N. M. 3.) 

Berlin, 21. Mai. Der General der Khvallerie, Graf 
v. d. Gröben, bat ſich geitern nab Warfchau begeben, um da- 
jelbit den Kaiſer Alexander von Rußland zu begrüßen; für das 
Gerücht, daß der Katfer nad Berlin fommen werde, findet fich 
feine Beftätigung. Die Kaiferin- Mutter von Rußland, melde 
am 21. Mai in Gumbinnen angefommen, und der von Königd- 
berg aus der König Friedrich Wilbelm entgegengefabren tft, ſoll 
ſich in ſolchem Grade leidend befinden, Daß fie in Sansfouci 
nicht anders als in ungeftörter Ruhe leben wird. (A. 3.) 

Berlin, 22, Mai. Hente früb fand auf dem ein für 
allemal dazu beftimmten Hofe der neuen Strafanitalt bei Moabit 
die Hinrichtung des Lirhographen Biermann jtatt, Der wegen 


Ermordung feiner vier Kinder vom hieſigen Kreisihrmurgericht 
auf Grund des Schuldverdifts der Geſchwornen zur Zodesitrafe 
verurtbeilt worden war. 

Dem legten Echwurgerichte in Gneſen (Poſen) lag ein 
merfwürdiger Meineidsprozeh zur Sntjcheidung vor. Acht pol- 
nifche Bürger aus der Stadt und dem nahe bei der Studt ger 
Iegenen Pinski "hatten nämlich in verfciedenen Prozeſſen, in 
welchen jie vor Gericht bei erdichteten Geldforderungen gegen 
feitig ihre Anfprüche beſchworen, und in mehreren Unterfuhungs: 
fahen zufammen 84 Meineide geihworen. Zwei von ihnen 
murden zu 18 Jahren Zuchthaus, andere zu 10 bis zu 2 Jahr 
ren Zuchthaus verurtbeilt. Der Prozeß dauerte wegen der um— 
füngreihen Zeugenvernebmung mebrere Tage. 

Der „Nat.» 319." fchreibt man aus Hannover vom 19, 
Mai: „Dem Herın v. Mündbaufen, Abgeordneten zur 2, 
Kammer für die Stadt Stade, it, wie In der ganzen Stadt er 
ählt wird, der Beſuch bei Hofe unterjagt worden, Hert v 

künchhauſen, Minifterpräfident des Miniſterium v. Müuchhauſen. 
Lindemann, eines Miniſterium, welches noch immer im Lande in 
fehr guter Erinnerung ſtebt, eine kräftige, offene Perſoönlichkeit, 
gebört auf dem gegenwärtigen Landtage Der Oppoſttion an. Er 
it Mitglied des Fiuanzausſchuſſes, und in Diejem ſoll er aller 
dings ſchwere und gewichtige Worte geſprochen haben. Hiermit 
wird nun die gänzliche Ungnade, in welche er gefallen, in Ver 
bindung gebracht. Wie die Zeiten fih doch üudern! Einjt war 
Hr. v. Mündyhaufen der entichiedene Liebling Des Königs Auguſt.“ 
Auch Stüve — „mein kieiner Doktor” — war's.) 

Stuttgart. Theodor Mögling, welcher in der dritten 
Woche des fommenden Juni jieben Jahre winzelhaft erſtanden 
und damit die von dem preußiich-badiichen Kriegsgericht ihm zu- 
erfannte Etrafe gänzlich abgebüßt hat, wird ım jein Vaterland 
zurüdfchren. (Beob.) 

Stuttgart, 21. Mai. Geitern find der Kronprinz und 
die Kronpringefiin von bier nah Warſchau abgereist, um dort 
den Kaifer Alerander Bruder der Frau Kronprinzefiin zu 
begrüßen. Bon Warſchau begeben ſich Höchſtdieſelben nad Ber: 
fin un die Kailerin Mutter dortſelbſt zu begrüßen und über 
die Zeit ihrer dortigen Anmejenheit etwa 10 Zage am Hoflager 
des Königs von Preußen zu verweilen. ($p.%) 

Aus Baden. Wie die „Hamb. Nacht.“ melden, wird die 
demnäcftige Folge der Differenzen mit dem Episcopat ber 
oherrbeiniihen Kırdenprovinz der Müdtritt des badiſchen 
Minifters » Wechmar ſeyn, und foll diefes namentlich auf 
Anregung des preußifhen Hofs gefhehen, der ſchon längere 
Zeit in confidentieller Weite zu emem einlenkenden Verfahren 
gegen das Episcopat gerathen. Da nun das frühere energifce 

uftreten Der Negierung von Hm. v. Wechmar ausgegangen, 
fo iſt die Reſignation defielben eine Notbwendigfeit; Die ans 
geblihe Kränflichkeit des Minifters, Der ſouſt immer einer vor- 
treffliben Konftitution ſich erfrente, ift matürlih uur der often» 
fible Grund. Dugegen meldet die „Karldr. J.“, dab der Re— 
gent dem Arhrn. v. Wechmar „bei der Rückkehr aus dem Urlaub 
und der Wiederübernabme der Minifterien der Juſtiz und des 
Innern“ das Großkreuz des Ordens vom Zübriuger Löwen ver- 
lichen hat; daraus wire zu jchließen, dab Hr. v. Wechmar doch 
im Amt bleibt. 

Mannheim, 21. Mai. Geftern bat fih unweit von bier 
auf der Straße nah Seckenheim ein junger Mann, wie mir 
bören, ein Redtsfandidat aus der Nähe von Neuſtadt a. d. H., 
exichoffen. (Pi. 3.) 

Kaffel, 21. Mai. Dem VBernehmen nah wird Die 
Ständeverfammlung auf den 2. Juni einberufen werden, 

(Nürmb. Korr.) 

Wien, 20, Mai. Die — Leitung des Bankhau⸗ 
fe8 Sina wird mwahriheinlih der Bruder des BVerftorbenen 
übernehmen, da fein Sohn, der einzige Erbe eines Vermögens 
von über 80 Millionen, welches größtentheild in Grundbeſitz 
angelegt ift, wenig geneigt jcheint, ſich noch ferner mit den ver» 
widelten Gombirationen der Börfenmelt zu befdäftinen, Der 
alte Sina gebörte jedenfalls zu den interefianteften Erſcheinun— 
gen der Neuzeit. Grieche von Geburt, bewies er auch im Ge- 
fchäftsleben den ipefulativen Geiſt und die zaͤhe Nusdauer, wo» 
durch der Neugtieche heute ſich zum faftiichen Herrn Des Handels 
im Süden Europa’s zu erheben weiß. So wußte er ſich vom 
einfachen Handeldmann zum tonangebenden Bankier, zum größten 
induftriellen Unternehmer und zum reichſten Grundbefiper Deſter⸗ 
reichs emporzuſchwingen. (a. 3.) 

Geftorben: Am 17. d, M. in Gratz Graf Karl Borromäus 


Zrzazei im 78. Jahre ſeines thatenreichen Lebens. — In Paris 
der berühmte Geſchichtsforſcher Auguſtin Thierry igeb. am 
20. Mai 1795) nach langer ſchmerzlicher Krankheit, 

‚  Bbiladelpbia, 3. Mai. Am 1. Mai Nachts brach in 
einem Bapierwaarenlager in der Norditraße ein Feuer aus, 
welches, Dur einen bejtigen Nordweitwind angefacht, im kurzer 
Zeit mehr als 40 der größten Waarenlager in Brand 
jepte, obne der Wohnhäuſer zu erwähnen. Der Schaden beträgt 
über 2 Mill. Dol. (Schw. M.) 





Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Die angeblihe Somnambule und Propbetin 
Kablbammer it von der Polizei aus Münden ausgemiefen 
worden. — Der Landtag ſoll bis Mitte Juni verlängert 
werden, 

(Branfreih.) Die Arbeiter in Paris find wegen der Then 
rung und vorzüglih wegen der hoben Mietbpreiie fehr übel 
geſtimmt, was der Üegierung große Sorge macht. — Die 
Umtriebe der geheimen revolutionären Geſellſchaft Marianne 
dauern fort, 4 


(Sardinien) Die fardin. Regierung gibt fih alle Mübe 
mit Spanien und den deutſchen Mitteljtaaten in freundicaftlice 
Beziehungen zu treten. 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 24. Mai. Die heutige Shranne mer 
ſtark (mit 265 Wagen) befahren, die Kaufluft gering.t 
Baizen galt 20 fl. — kr. bis 26 fl. — fr. 


Korn „mn. — „108.0 kr. 
Gerſte „ 1]. 30 kr. „ 13 FL 30 fr. 
Hafer „5er 6fl. Mkr. 


Auf dem Schmalzmarkt wurden 6 Pfd. Butter wegen zu 
leichten Gewichts fonfiszirt. 


* Das f. Kreis: und Stadtgericht Aſchaffenburg bat gegen 
den flüchtig gegangenen Schreiber Chriſtoph Schmitt, welcher 
beſchuldigt iſt, am Landgerichte Lohr wäbrend der letzten drei 
Jahre zum Nachtheile des nun quieszirten k. Landıltpters Ru« 
dert das fortgeſetzte erſchwerte Verbrechen der Unterſchlagung 
verübt zu haben, eine öffeutliche Vorladung ergehen laſſen. 

Dem Dr. med. Jobann Hitſchler wurde geitatter, ſich in 
Landau als praftiicher Arzt niederzulaſſen. ‚ 

Berlin, 22. Mai. Die „Neue Preuß. Itg.“ if, wie fie 
fagt, zu folgender Erklärung ermächtigt: „Es iſt durchaus rich. 
tig, dab des Königs Majeftät den Prinzen von Preußen 
f. 9. zu den SKonjeilsfigungen zuzuziehen befablen, melde zur 
definitiven Entſcheidung über die rheiniſche Städte» und Ge— 
meindeordnung allerböchft anberaumt maren. Ebenſo gegründet 
it es, daß gedachter Bring feiner Pflicht gemäß in dieſen Son: 
ſeils gemwiflenbaft feine Ueberjeugung ausgefprocen bat, melde 
in vielen wichtigen Punkten mit dem zur allerböditen Sanftien 
vorliegenden Geſetzen im Widerfpruch ftand, und ſchließlich für 
die Vorlage der Gefepe an den rheinischen Provinziallandieg 
ftimmte, Es it daber natürlich, daß denjenigen, welche mit den 
Anfichten des Prinzen in» und außerbalb der Rbeinprovinz über 
einftimmen, deſſen freimütbige Aeußerungen ermwünfcht ware. 
Eine gleiche Uebereinftimmung wird nunmehr, nachdem die aller 
höchſte Beſtaͤtigung der Gefepe erfolgt üt, in der Heilighaktung 
des füniglichen Willens fattfinden, womit alle Polemik uber dir 
fen Gegenftand ihre Endſchaft erreicht.” (Diefe Erklärung läßt 
jehr viel zwiſchen den Zeilen lejen.) 

‚Die „Deiterr. Ztg.“ fagt: „Nach einer telegraphifchen Mit- 
tbeilung aus Berlin mürde der Kaiſer Franz Zofeph im 
Monat Juni eine Reife an den Rhein antreten. 

Nah amtlibem Berichte find die Folgen des @enter 
Unglüdsfalles jept feitgeftellt. Zodt blieben acht Perfonen 
und zwölf wurden verwundet. K. 3.) 

In Wool wich flog am 17. Mai ein Atelier, wo Zünd- 
bütchen febrixirt wurden, in die Luft. Vier Arbeiter blieben 
auf der Stelle todt, einer wurde wörtlib in Bepen geriſſen und 
fieben mebr oder minder ſchwer verwundet. {R. 3.) 

London, 22. Mai. Die Bank von England bat 
den Disconto für langſichtige Wedel von 7 auf 6pGt, herab 
geießt. (1. 3.) 





Terantwortliher Nedalteur: Dr. Karl Böhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. J. Stabel, 


Anfündigungen. 


Bade-Anftalt und Schwimmfchule. 


Nachdem die Bade: Auftalt und Schwimmfchule der Unter 
zeichneten eröffnet worden, fann von beute ab abonntt werden und beginnt der ln: 
terricht in der Schwimmſchule, jobald die Mainwärme 16 Grad beträgt. Für ſolche, 
welche des Schwimmens unfundig find, ſind zwei abgeſteckte Badepläge vorhanden. 
Die Anitalt befteht Durch weitere Vermebrung von 2U Himmern num aus 100 Ba- 
dezimmern und iſt mit allen Bequemlicpfeiten und einer Douche ausgeftattet, fo wie 
aud für gute Aufficht beitens Sorge geiragen ift. Zugleich wird aud das verdedte 
Damenbad, welwes 22 Badezimmer und eine Doude umfaßt, empfohlen. 

Zut recht zahlreichen Betheiligung lader höflichſt ein 


Clemens Konrad, Bobchefiker, 
Joseph BRanfeld, Schwimmlchrer. 


Sobald die Temperatur der Mainwärme 16 Grad beträgt, wird am Sprung. 
breit die große Flagge aufgeftedt. 


Im Verlage von Joh. Palm’s Hofbuchhandiung in München ist soeben er- 
schienen und in Wiirzburg in der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung vorrätlig: 


Pharmacopoe 


für das Königreich Bayern. 
Neue Bearbeitung. 
Auf Königlichen Befehl herausgegeben. 
Preis: Geheftet d. 4. 48 kr. In Halbfranz geb. il. 5. 24 kr. 
und mit Schreibpapıer durchschossen fl. 6. 


Das Schwalheimer Mineral-Wauſſer 


bat einen ungemein angenehmen jäuerlich-Fühlenden Geſchmack, und gewährt einen fo 
wohltbuenden und erfriſchenden Lubetranf, wie fein anderer Säuerling. Auch eignet 
es ſich vortrefflih zur Vermiſchung mit Wein und Zucker, mit Acpfelmein, Eitronen- 
faft, Bier, Milch ꝛc. ‘ 

Sein diätiſcher Gebrauch ſtärkt und befebt die Verdauung, vermehrt die Eßluſt, 
bringt jtodende Hämorrhoiden zum Fließen, befördert Die Thatigkeit der Nieren, und 
verhindert die Budung von Harngries und Blafenjtein, jo daß dieſe Krankheiten, 
jo wie Rubr-Epidemie ın biefiger Gegend gänzlih unbekannt find, Ebenſo wohlthär 
tig wirkt dasfelbe bei Bleichfucht, Wenftruationsbejhwerden und weißen Fluß, und 
endlich ald erquidendes Getrauk in hitzigen Fiebern. 

Schon im Jahre 1559 lobt J. Tb. Tabernaeinontarud in jenem Neum 
Waſſerſchatz den „Schwalheymer Saumwerbrunnen” , der bekannte Ebemiker Wurzer 
hat im Jahre 1851 ein Werken über Die „Heilquelle zu Shwalheim‘ veröffentlicht, 
und in neuejter Zeit bat der berühmte Herr v. Niebig das Schwalheimer Mineral- 
Waller einer Analyje unterworfen, aus welcher hervorgeht, daß es vonallen bis jept 
befannten Sanerquellen den Borzug verdient. 

In wohlverftopfren Krügen wird das Wafler jahrelang erhalten, und in Weit: 
und Dit-Indien, fowie am Gap der guten Hofinung, bat man es gleich Fräftig und 
wohlſchmedend gefunden. 

Der Preis des Waſſers iſt bei Beftellungen von mindeftens 25 Krügen 

fl. 10. das Hundert ganze Krüge, 
fl. 8. das " balde „ 


ohne Verpadung an die Main-Wefer-Babn-StatioenNaubeim oder Friedberg geliefert. 
Verpackung wird auf Verlangen bejorgt und billigft beredynet, 
Schwalheim bei Rauheim im April 1556. 


Das Srunnen-Comptoir, 


In Halbfranz geb. 


P.S. 
Bei Beftellungen von größeren Partieen ift das Brunnen-Comptoir im Stande, 


Die Krüge unverpadt zu einem mäßigen Frachtſaßze nad Hanau in den Hafen zu 
liefern, von wo Diejelben alsdann billigt per Schiff verladen werden fünnen. Lie) 


Negenröcke 
ſind wieder vorräthig im Kleider-Magazin von 


Jon. Mart. Hofmann. 
Maßkulatur zu 4, 5 und 6 fr, per Bud iſt vor—⸗ 


räthig in der 
Stahefschen Buch- und Kunsthandlung. 








2 
= 
= 

— 





NRORSINN, 
Die auf Montag den 26. ds. Mis. pro- 
jektirte Abend-Unterhaltung findet am 


Sonntag den 25. d. Mts. Abends halb 
8 Uhr statt. 


Der Ausschuss. 


Sonntag den 1. Juni 


eröffnet der Unterzeichnete feinen Felfen ⸗ 
Keller in Oberpleidjeld mit aus: 
gezeichnetem Bockbier bei vollitindiger 
Harmoniemufit, wozu ergebenft einladet 


Joseph Protzeller, 
Sternwirth. 


Anzeige. 


Te” Ein im beiten 

Betrieb ſiehendes Fabrik - Ge- 
Schaft mit bedeutender Waſſer— 
fraft iſt wegen Kränflichfeit des 
Beſitzers unter äußerſt billigen Be— 
dingungen zu verkaufen. Näheres 
unter A. Nr. 174 durch die Er- 
pedition diefes Blattes, [3a] 


Commis⸗Geſuch. 


Für ein Kolonialwaaren- und Randes- 
produftengeihäit wird ein Kommis zu 
engagiren gefucht, Der bereits in gleicher 
Brande fervirte, für alle Komptorrarbeis 
ten verläßig brauchbar ift und fich über 
fein feıtberiges moraliſches Verhalten durch 
gute Zeugniſſe ausweiſen kann, 

Franko Offerlen, unter Ebiffer 8, Nr. 
19, bejorgt Die Erpeditien d. Bl. 

Pr rk ui nen kette ka 


[3e] 
Anerbicten, 


Ein junger Mann mit empfehlenden 
Zeugniffen bietet befonder& dringender 
Lerbältnifie balber Fogleich feine quten 
Tienfte an als wiflenicaftliber Mitar 
beiter, Korrefter, Sekretair, Bud: oder 
Rechnungsfübrer ꝛc. Näheres in der Er- 
pedition d. Bl. 


Bekanntwmachung. 


Wer am den Nachlaß des am 11. April 
dabıer verftorbenen Negierungsdieners 
Johann Rümpel eine Forderung zu mar 
hen gedenft, bat ſolche bei Vermeidung 
der Nichtberückſichtigung bet Ausantwort- 
ung der Mafle am 

Samdtag den 31. I. Mts, 
Vormittags 10 Uhr 
im Geihäftszimmer Nr. 2 dabier geltend 
zu machen. 

Würzburg den 13. Mai 1856, 

Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Er.:Nr. 12,643 IIL 
Schifffahrts-Nachrichten. 


+ Wertheim den 22. Mai, Heute 
Vormittag bier vorbeigefabren 3. 
A. Erddlein von Bamberg mit 
Ladung aus ber Pfalz und Frankfurt. 
Berner beute Abend angefommen und 
morgen weiterfahrend Thomas Yen von 
Kigingen mit Ladung Maſſauer Waſſer. 








Meiſner. 


ALIZARIN-TINTE, 


patentirt für die Königreiche Sachsen und Hannover, 
empfehlen in allein ächter und guter Qualität, in Originalflaschen A 36, 24 kr. u. 5. w. 


.A. Herold und 
S Carl Bolzano in Würzburg. 
33> Bei Gelegenheit des Eintreffens einer abermaligen feifhen Zufendung von 


Dr. Suin de Boutemard’s aromat. Zahn: Wafta 


— * ich dieſes, als univerfellſtes und zuverläfigftes Erhaltungs ˖ und VBer- 
ſchoönerungsmittel der Zihne und des Zabnfleiihes anerkaunte Präparat in 
empfeblende Grinnerung. Der ſehr billige Preis (ein für einen mehbrmonatli» 
hen Gebraud ausreichended Päckcwen koſtet 21 Er.) erleichtert Die allgemeinite Ber 
wendung von Dr. Suin’s Zabn-Pafta und fiherlib wird fie Jedem, der ſich ibrer 
nur erit einmal bedient, zum regelmäßigen Bedürfuiß werden. [2a] 
Alleiniger Depofitär in Würzburg Aug. Grossmann (Engel Apotbefe.) 


Die Gröffnung des Orber Soolbades, 


das bezüglich ſeiner Heilkräfte von feinem derartigen Bade übertroffen wird 
und in Beziehung auf jeinen Gehalt an freiem Koblengas als vorzüglichites und ein- 


ziges Dafteht, findet E 
am 1. Juni d, Se. 
ftatt. — Desfallfige Anfragen in medizinifher Hinficht ertbeilen der f. Gerichts. 
und Salinen:Arzt Herr Dr. Fuchs und Herr Dr. Dfjann — in Öfonomifcher, der 
Unterzeichnete. \ 
‚Dıb den 22. Mai 1856, 
* 


3 C. Acermann, Badinhaber. 
Getraid-Berjteigerung. 


* den entbehrlichen Getraidevorräthen des unterfertigten Rentamtes werden 

am fünftigen j e 

Donnerstag den 29. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
150 Schiffel Waizen und 


80 aber 
an die Meiftbietenden vorbehaltlich der hoͤhern Genehmigung verfteigert, was Strichs⸗ 
liebhabern zur Nachricht dient. . 

Würzburg den 23, Mai 1856. 


Königlidhes ana ra Kentamt. 
ilſer. 
Bayeriſcher Sngelverfiherungs-Berein. 


Indem man die verehrl. Zitl. Gutsherrſchafien und Defonomiebefiger auch heuer 
wieder zum Beitritt in den vaterländiſchen Sagelverficherungsverein 
einladet, unterläßt man nicht, Diefelben darauf aufmerfjam zu machen, daß bei den 
—— auf ur rn Erfabrung gegründeten Satzungen des Vereins Die 
nad den Statuten zugefiberte vollftändige Vergütung des erlittenen Hagel» 
ſchadens in Ausficht geftellt ıft und dieſe im —— Jahre auch bereits geleiſtet 
wurde, daß der Beitritt nur für die Dauer eines Jahres bindet, jedoch längſtens bis 
zum 15. Juni geſchehen ſeyn muß. 

Zugleich wird auf Die beftehende Allerhöchſte Verordnung bingewiefen, wornach 
bei Gejuchen um Darlehen aus Gemeinde und Stiftungskaſſen jenen Bewerbern Der 
Vorzug eingeräumt it, welche Mitglieder des bayer. HagelverfiherungsBereins ftud. 

Statuten und Faffionen, und jede weitere Auskunft ertheilen bereitwilligtt die 
bereits bekannt gegebenen Bezirfsagenten, fowie : 

Münden am 1. Mai 1856. 


Die Agentihaft 
färben bauer. HagelverKinezunganetcinzu maacen. 


bilder. 
[6a] ( Damenſtifts ⸗Straße Nr. 13.) 


* * 11 
Tabak: und Cigarren-Fabrik- Verkauf. 
Familienverbältniffe balber beabfichtigt der Inhaber einer Ta— 
bafs: und Cigarren-Fabrik Süddeutſchlands fein feit einer 
langen Neibe von Jahren mit gutem Erfolg betriebenes Etabliſſement 
zu verfaufen, und ertbeilt auf franfirte Anfragen nähere Auskunft 


& Phil. Jak. Sandfried im Heidelberg. 





Morgen Sonn: 
tag den 25. Mai 
und die nädjitfol: 
genden Tage 
— Nürnberger 


B od, 


wozu ergebenit einladet 


kügmer, 
im Ingelftädter Hof. 


Beritorbene, 


Magvalena Halbig, Maſchiniſtenkind, 10 
IEM. alt. — Karl Ricfing, Graveur, 
82%. alt. 


Kurs der Geldforten. 
Ram 23. Mat. 
Piſtolen 9 fl. 39—40 fr, 

„ preußiihe 9 fl. 54-55 fr. 
Holländ. 10f.-Stüde If. 43-49 kr. 
Rand-Dukaten 5 fl. 35',—36'/ fr. 
20 gg Fer 9f. 22-23 fr. 

Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379-381 





-Preußifhe Thaler 1 fl. sy, fr. 


. Kaſſenanw. 1 fl. aM ke, 
Diverfe Kaffenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Frankenthaler 2 fl. 20—21 Er. 


Fremden-Anzeige. 
Dom 23 Mat, 


Adler. Gerlach mit Aamilie, Matb a. Aranf- 
furt. Scherer, Werfmeilter a. Nürnberg. Weiler, 
Babrifant a. Peipzia. Haufl.: Pfabler mit Gattin 
a. Schweinfurt, Bloch a Bapreutb, Lang aus 
Offendach, Müller a. Main), Braun a. Düj- 
ſeldorf, Schmitt a. Mannheim. 

Alrrbaum. Große, f. pr Urtillerie-Rieutenant 
a Mainz. Lunge mit rl, Tochter, Phsftus aus 
Apelöpeim,. DObenland, Berm, aus eilerbof. 
Rom, Müllermeiiter aus Oberwalluſ. Sailer, 
Dädermrifter a. Sanpbauien, Goll, Dartitnlier 
a. Rranffurt. Raul : Stein a. Aranffurt, Mel 
a. Regensburg, Schul a. Yanbau. 

Mronpring. Dad. Drbel a Branffurt. Graf 
Schönborn a. Halburg Freſer mit Arau, Mgent 
a. Meifen. Naufl.: Borbmer aus Wirsbaten, 
Dialer a. Branffurt. 

dam. Brunner mit Bamilie, Arotbefer a. 
Biihofspeim Dabermann, Technifer a. Rürn- 
berg Rlodmann mit Aamilie, Dartifulier aus 
Bremen. Laufel, Recbtspraftilant a. Münden. 
Kauf: Haas a. Stuttgart, Ärieh a. Magdeburg, 
Baulfih a. Ze, Planf a. Karlerube, 

Wittrisbarher Gof. Fink, Geometer a. Paſſau. 
Wagner, Ptaltikaut a. Neuburg. Wildmang, 
Müdibefiger a Altbeim Naufl.: Yahmann aus 
Leipzig, Aranf a Nürnberg, Mollinger a. Eij⸗ 
linaen, Gruber a, Alefeld 

Württemberger Hof. Dutbmader, Giutöbefiper 
a. Aulich. Kauf. : Keywerth a. Braslig, Zenel 
mann und Engel a Grfurt. 


Ludwigs Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg 


Anlunft Abgang 
von | nad von 








Franlfurt. 




























975. | | Ken, || a. OS 
594. | IOAHN Poltzun. || MIR 504 
1125 U. | 2% Di, süterzug [1235 | 415 
8-51 3-5 | u © wine 
N li I 

°, Hubanft Des Miluges in Münten D a Mt 
ie Peipila am 9 be 15 M. Russ, in Berikinspee 
Zags Reab 4 ihr 

+) Aufunfi bes Peoſtzugee In Parid am abe, K 
5 Ubr Grüs 


Mit einer liter. Beilage. 


Zu Verlage der Stahe l'ſchen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


















Das Übonnement auf den Ängeiger betr Einrükwagägebühr: Dis vreifpaltige Zeile 
Ki monatlich 9 Ir., Hierteljäbrlig 24 fr. * Sonntag 1656 
und bei allen £. dayer. Porämiern, 25. Mai vmeiipalige 5 u kun ——e . 











Tagokalender Mrdan. Sommenaufgeng: 4 Ubr 6 Winuten — 
enaenuntethang; 7 abe 43 Min. lo, duntergang: 8 Ubrdsı Din 
Ibermometer nach Reaumur 7 Udt Arüb: 10 Wrap Wärme, Mittag 12 Uhr 
13 Bram Wärme. — Bauernregel: Scheint bie Seun' an St. 
Urbani Tag. gibt's guten Wein nad alter Eng. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Konzeffiond:Gefuche. 

Sriediih Kuhn von Eibelſtadt um eine Konditerkonzeſſion; 
Ernft Gutbrod von bier um eine Pojamentierkongeilion; Ludm. 
Störrlein von hier um eine Sädlertonzeflion; Auguft Meßmer 
von Saulgau in Württemberg um eine Uhrmacherkonzeſſion. 

Se. biihöf. Guaden haben beichloffen, die Pfarrei Bur- 
lardroth, Landcapitels Riffingen, dem Prieiter Jalob Deigeli, 
dermal Pfarrer zu Wartmannsroth, Landkapitels Hammeldurg, 
zu verleihen. — Mit der Verweſung der Pfarrei Schwanfeld 
wurde der biäherige Pfarrvilat zu Karlburg, I. Gehrling, 
umd mit jener zu Riedern Kaplan Th. E tert von Unterjteinady 
betraut. — Als Aur» Kaplan nad gun Mmgen auf Die Diesjühe 
tige Badjaifon wurde der Kaplan J. G. Lang zu Orb ab 
geordnet. MD D.Bl.) 

Schweinfurt, 24 Mai. Die heutige Schranne war 
glemlic; befahren. Saͤmmiliche Fruchtgattungen erjubren jedod 
bei ftarfer Kaufsluſt ein Stei gen; namentlich wurden bedeu⸗ 
tende Einkäufe für die biefige Kunitwühle gemacht. 

Schweinf. Tgbl.) 
ee n betrug bis zum 
a Bl, 









* Die Zahl der Kurgäfte in -Kijfi 
22. Mat 225, die der Bafjanten bis N 


Bermifchtes. 


Der König von Preußen und Die 'Kaiferin » Mutter von 
Aupland find, nachdem Die Kaiferın Gumbinnen am 22, Mor- 
geus 9; Uhr verlaflen, an demſelben Tage — 6 Uhr 

Min. in Königeberg angelangt. N.3.) 

In den Zorften der Provinz Preußen thut er in Dies 
fem Jahre die ſogenaunte Ron'nemraupe wieder — 

den. (8. 3.) 

Stuttgart, 23. Mai. "Diefer Tage werden von hier als 
Geſchenl ** Königs an den Kaiſer Der Franzoſen eine An 
zahl Hirfſche abgeben, melde in eigeus Dazu gefertigten Ver⸗ 
ſchlägen werden transportizt werden. Sie jollen die Reiſe nach 
Baris auf der Eiſenbahn mögliit raſch aurüdiegen. 

(Heilbr. Zagbl.) 

* Nicht in Teplig, fomdern in Marienbad wird der Kö» 
nig von Pteußen während des Juli die Kur gebrauchen. Da- 
gegen R —— während dieſer ‚Zeit die-Königin von Preußen 
nad Te 


. A. Mai, Der Kaiſer und der Erzherzherzog 
Beer Mazimilian nahmen bei ihrem geittigen Bes 
in Berfailles eine Revue über Die Garniſon diefer Stadt 
ab. Abends war großes Diner mit Konzert und ‚Schaufpiel in 
St. Cloud. — Graf Orfomw leidet an einem 'Mugenübel; Die 
eriten Aerzte von Paris behandeln ihn. {R.3.) 
Geftorbeu: Am 17. Mai in Loudon Eondreadmiral Lord 
Molphus Fipclarence, der dritte Sohn Königs Wilhem IV. 
aus defien Ehe mit Mrs. Jordan, im Jahre 1802 geboren. 
Petersburg, 116. Mai. Für die Krönungsfeier 
Fihfeit in Mosfau werden großartige Dolfsfeite vorbereitet, 
Unter Anderm wird während des Aufenthaltes des Kaiſers da- 


ſelbſt ein Wettrennen flättfinden, für welches 10,000 Rubel zu 
Preiſen verwendet werden jollen. (H.:R.) 











Politiſches Regiſter. 


——— Auf der naͤchſten Zellvereinskoaferenz wird 
Preußen abermals Herabfegung der Eiſenzoͤlle beantragen. — 
2 f dem Parijer Kongreß fol die Mediati 
deutſchen Staaten angeregt worden feyn. 
(Preußen) Der Beſuch des Fürften Windiſchgrätz in Ber- 
fin fol lediglich eine Familten:Angelegenbeit betreffen. 
(Franfreih.) Prinz Napoleon fol im Auftrag des Raifers 
nad SFtalien geben. 
(Zürkei.) Das Heer foll neu organifirt werden, und im 
Frieden 100,000 Mann Hark ſeyn, darunter 30,000 Ehriften. 


ung einiger feinen 





Hamdeld; und Börfenberichte. 


Frucht: Mittel:Preife. 
Datum. 7* Beijen. Koru. Gerſte Haber. 
Tag. Monat, da... Ak. Ar Al Me 
Ripingen . . 2. ii. — 30 11- 1 — — 
Mellrihitabt. . . 2. * — — 1a 991933 63 
Rönigsbofen i @rbi, U, * — — 21 — 815 12 48 6% 
DOdienfurr . u — — uU 1- —— 6 — 
Martiberit . » oo L -- 0% 65 —— 5% 
Drilbronn a. R. *), 21 2 „6 vır -—— 92 54 
MWeilstsbeim”") „ 22. ss”W% 127 —— 4% 


Erbſen koſteten zu Delltisadt am 21. Mai 15 fl. 5l fe per Schäfel. 


*) NE. Württemb. 


“+, Nu. Württemb, un. At pleite 4 Diep. 12 Map dayer. 


Hi ı Eaif. Wirt. 





Neueſte Nachrichten. 


Aus München, 23. Mai, wird der Kenya gta: 
ben: 33. MR. der. Köni, und die Rönigim mer 
am 15. Juni in das Bad Brüdenan begeben und * Zeit 
daſelbſt verweilen. 33. MM werden das dem König Ludwig 
gehörende Schlößchen, deſſen Appartements bereits in Stand 

fept werden, bewohnen. Bon Brückenau aus werben JJ. 
IR. mehrere uuterfränfifche Städte mit seinem Beſuch erfreuen. 
— Der fgl. erfte Geremonienmeiiter, Job. Rep. Graf v. Jo⸗ 
ner, ift beute auf-feinem Gute bei Landshut im 75. Lebeus- 
jahr geitorben. 


Münden, 24, m. 
Pfarrei Seubrigshauſen, ® 
Sriedrich,. Pfarrer zu 
tragen, 

Bien, 24. Mai. Die heutige „Wiener 3.” motiviert den 
Abſchluß des Bertrags vom 15. April damit, dab Rußland 
eine ausdrückliche Garantie für die Integrität der Türkei weder 
auf den Wiener Konferenzen habe übernehmen wollen, noch jpäter 
dies gewünſcht, daß Preußen fi die Freiheit der Altion wah⸗ 
ven zu wollen erklärt babe. Der Vertrag enthalte übrigens 
feine geheimen Artikel, laſſe das Bundesverhältnig Defterreiche 
zu Preußen umangetaftet und bindere nicht im Entfernteften die 
völlige SBiederherftelung des — — Verhaͤltuiſſes 
zu Rußland. T. D. d. N. &) 


Zurin, W. Mai. Aus der — erfahren wir, daß 
Marſchall Radepgky für alle Fille feine Maßregeln getroffen 
bat, Daß er innerhalb 24 Stunden 50,000’ Mann auf einem 
PERL NL OR 2 lbrn = 2 HERIEON EIER SUEDDRIE-UERR WEEK. Punkte beiſammen haben kann. (A. 8. 


em 


en ſich 


Se. Maj. der König haben die 

‚ MRüunerftäbt, dem Priefter Mich, 

ftheim, 2dg. Mellrichſtadt, -über- 
RM.) 





Verantw ortlicher — ä Dr.-Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. J. Stahel. 


Ankündigungen. 


Wein-Verkteigerung. 


Zu Schloß Halburg bei Stadt Volfah a. M. werden 








Donnerstag den 5. Juni d. Js. 
N Vormittags 10 Uhr 
— folgende Möfte verfteigert: 


2 Fuder — Eimer Rimbader, 

ur = m » Riesling, 

An — ,„ Schmadtenberger 2r Sorte, 
5 u ! u ir Sorte, 
iM Bh u " Auslefe, 

6 u —  Halburger, i 

—9 3 „ Salburger Miesling, 
ar [7 11 ”" 7 m Auslefe, 
— — 10 " " Ausiefe, 

= .p hm 4 Traminer-Auslefe, 
_ 2/4 „ Burgunder Rothweine, 


wozu Liebhaber biemit eingeladen werden, unter dem Bemerken, daß die Proben an 
den Faͤſſern eine Stunde vor —— Verſteigerung genommen werden können. 
Gaibah den 17. Mai 1850, 


Gräflich v. Schönborn'ſche Domänen-Verwaltung. 


Hutber. 


Nachricht 


* 
für 


- Auswanderer, 
Poſtſchiffe neuer Linie 


zwiſchen 
Havre, Newyork u New-Orleans. 


General- Agentur von Carl Sieber in Wärzburg. 


Durch die Poſtſchiffe meuer Linie der Herren I. Barbe & Morifje in 
Hapdre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurd am %., 19. und 29. eines 
jeden Monats nah Nemw-Mork, und in den Winter, Herbit- und Brühlings- 
monaten am 8, 18. und 23. nah New-Orleans befördert. 

Die Paffagiere werden von erfahrenen Kondufteuren nah Havre begleitet, 
die ö Verträge werden abgeſchloſſen durch die Genzral-Agentur und deren genten, 

ie Herren: 


[26] 


Lienhardt, Aftuar. 





} A. Deckelmann in Aſchaffenburg. Julius Hartmann in Marftbreit, 
uguſt —* in Amorbach. a 38 in — — 
A. in Bi 8 de oſeph Knapp In enberg. 

3 * TERROR NER Are Simon in Schweinhnt, 


C. Thaler in Wieſentheid. 
J. M. Bernard in Wörth aM, 


Km: Hannawader in Gemünden. 
38] 


A Wagner im Klingenberg. 
einrich Joſeph Maier in &o 


NRegenröcke 


find wieder vorräthig im Kleider-Magazin von 
e Jon. Mart. Hofmann. 


. „Aromatische Kräuter-Seife in Stufen 4 21 fr. Diefe mittelit fräfe 
figer, friiher Frühjahrs-Kräuter bereitete Seife, ald vor üglih für jede Toilette und 
Haushaltung zu empfeblen, befipt die gen, daß fie Die 5 fäftigen Haut- 
unreinlichkeiten 2c. fiber entfernt, und bei fortgefeßtem Gebrauh den Teint nicht 


ur segment, fondern bis ins fpütefte Alter friſch und befebt erhält. Zu ha⸗ 
el 


— 


& 
Diebjtahls-Ausfchreiben. | 


rt. 


Carl Bolzano. 
b) 10 fl. in 2 Rollen a 5 fl, von Drei⸗ 


freuzerftüden, 
In der Nacht vom %0. auf den 21. d. e) 10. in einer Rolle von Zwölfkreu⸗ 
Mis. wurden aus einem verſchloſſenen zerftüden, 
Schlafzimmer dahier, und zwar mittels d) 25 fl. in einer Rolle von Vierund⸗ 
Einbruchs jwangigern, 
a) beiläufig 60 fl. in Nollen a 10 fl. e) 25 fl. ın einer Rolle von halben 
von Sechokreuzerſtücken, Guldenjtüden, 


| bart, dunfleren 


1) 2? Zweiguldenftüde vom Jahre 1849, 

Frankfurter Geprägg, 
eg) 10 fl. an oͤſterreichiſchen Sechöfren 

zerſtücken, 

h) eine Dufate, 

i) ein Zweiguldenſchein, 

k) beiläufig 100 fl. umgerolltcs Gel 
in Kronentbalern, zwei Zweigulden, 
a ———— Gulden und 
alben Gulde jerundzwaunzigern, 
——— undzwanzig 
ein Norizbüchlein, auf. deſſen einer 
Seite die Drabtbrüde von Freiburg 
abgebilder it, 

m) eine goldene Cylinder · Damenuht 
entwendet, 

Die Uhr it etwas größer ald ein Sul 
denftüc, bat ſchwarze rönifhe Zahlen auf 
fübernem Zifferblatte, einen goldene 
Staubdeckel, auf welbem der Nam 
„Paris“ eingrapirt iſt, und öffnet- ſich au 
der Rücfeite durch eine Springfeder. 

Verdacht wegen dieſes Diebituhls fait 

ufden ledigen Schneidergefelen Johann 

chultheis von hier, welder Ah jeit 
dem 21, d. Mis. aus biefiger Stadt ent 
fernt bat, und deſſen Aufentbalt dermale 
unbekannt ift. 

Derjelbe iſt beiläufig 33 Jahre alt, 

roßer Statut und kräftigen Körperbaurs, 

at dunfelbraune Haare, roͤthlichen Schnutt⸗ 
innbart und eine gefunde 


1) 


Geſichtofarbe. 
Bei feiner Entfernung vom bier“ trug 
Schultbeis einen braunen Tuchrock mitt 


‚ Sammtlragen und gleichen Nermelanf- 


ſchlägen, eine brauntüchene‘ gelb farrirte 
ofe, eine ſchwarze Tuchweſte, eine Schild⸗ 
appe von hellgrünem Tuche und hoch 
heraufgehende Schuhe + - ©; 
Ich erſuche, auf Die entwendeten Ge- 
enftinde und den obenbejchriebenen So: 
es Schullheis Spähe zu verfügen, lch- 
teren im-Betretungsfalle zu arretiren und 
in die Frohnfeſte des k. reis u. Stadt 
exichto dahier abzuliefern, fonftige Ber 
zu aber mir ſchleunigſt auber wmilzu⸗ 
theilen. 

Würzburg den 23, Mai 1856, 
Der Unterfuhungsrichter am kgl. Kreik 
und Stadtgerichte dahiet. 

N Haus, PIE] 
Erp.: Nr, 2398, | F 





(Fir folider junger Mann wird als Mon 
Smis geſucht, der mit den Gomptoit 
Arbeiten gebörig vertraut ı iſt, und Aid 
über feine Kenntniffe und Verhalten ge 
börig ausmeilen kann. 2 


Würzburg den 20. Mat 1856, 


I A. Sauerbreb, 
beeid. Wechſel⸗ u. Phi 


——— ⸗— —— 
Eine herrſchaftliche, abge⸗ 
ſchloſſene in: 8 rege be 
ſtehende meublirte Woh 
nung kann ſtündlich bezogen % 
werden. 
“ Näheres hierüber im Auf: % 
frag: und Anfrage-Bureau von # 
tt) F. J. Manz. % 


9 
ER AT A 


[26] 












Die Rölniſche Hageloerſicherungs NHeſellſchaft, 


gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausicliehende Prämien volle Entihädigung binnen Mongföfriſt nad deren Feſtſtellung 


ür fünfjäbrige Verfiherungen findet eine beſondere Prämien— Rüͤckgewähr ſſtatt. 
ur Garantie Des Verſicherten ſteht, außer der Prämien-Einnabme, dad auf Millionen Thaler normirte 


für alle Hi: und Sartenfrüchte, ſowie für Giasiheiben, 


Grundfapital 
er belaufende Nefervefonds. 


movon gegenwärtig 2’; Millionen Ebaler begeben find, jo wie der ſich bereits. auf 82,000 


Näbere Auskunft unter Gratisbebändigung der Antragsformulare (Saatregifter) ertbeilen die Agenten: 


3, W. Binder in Neuitadt a. ©., Herr 
Mm. Deutſch in Biſchofsheim a. N., „ 
A. Hartmann in Marktbreit, 


P. Hertel in Sommerhauſen, 
C. Reininger in Schweinfurt, 
C. Prunny in Volkach, 


ſowie der unteczeichnete zur Vollziehung der Polizen ermächtigte Haupt-Agent der Geſellſchaft. 


Würjbutq im April 1656. 


Orthopädiſche Heilanſtalt von 
Dr. Johannes Wildberger in Bamberg. 


Lange Icbon Äft das Bedürfnig rege geworden, der von mir im Jahre 1849 auf 
dem Mchaelsberge dDabier ——— und bisber nach meinem eigenen Syſteme ge: 
leiteten orrbopädiihen Heilanftalt eine größere Ausdehnung zu geben, um fte nament⸗ 
li audy für minder bemittelte Patienten zugängia zu machen. Bisber fonute ‚aber 
eine Berarößerung derjelben im Kloftergebäude —* vielfacher ſich eutgegenſtellender 
Hinderniſſe wegen nicht ermöglicht werden. Wiederholte Anfragen jedoch von ſolchen, 
welche die mitder beſtehenden Einrichtung verfmüpften erhöhten Koſten berückſichtigen, haben 
mich endlich veraulaßt, eine Wohnung mebit Garten ganz im der Rähe der Auſtalt zu ae 
mwinnen, um im derjelben eine dritte Klaffe Fir ſolche Penftonäre einzurichten: Die 
in derfelben anfzunebmenden Kranken genießen die orthopädiſche Behandlung mit glei» 
her Sorgfalt, wie jene der zweiten und eriten Klafie, won welchen ſie AH mein Be- 
zug auf Bohn „Nor und jonitigen Comfort unterfberden 
fi), infoferne nad vorbergegangener Unteriuhung eine Heilung vorausguieben ift, ale 
Fälle angeboruer oder veralteter fogenannter Fpontaner Uusrenfangen im 
Süftgelenfe efreiwilliges Hinfen , eve Art von Mücfgratöverfrümmung 
(Seoliosen, Kyphosen und Lordosen), Eontracturen im Huft-, Knie=, Ellbogen, 
Hand» und Fußgelenle. ana 5 

Die Penfton für Wohnung, Kot und Verpflegung einſchließlich dev; ‚orthopädis 
ſchen Bebandiung beträgt ‘mit Berüdjihtigung der Schwierigkeit des Falles biertel 
jährig 100-125 fl. 

Vahresberichte über die Anftalt befinden ih im Berlag der Budner'fchen 
Buchhandlung dabier, und Projpecte find ſowohl von mir ald von genannter Buch ⸗ 
handlung zu bezieben. 


Bamberg im Mai 1856. 


Dr. J. Wiäldberger, 


Boritand und Gigenthümer der Anitalt. 


” V— [4 
Häufer-Berjteigerung. 
Die beiden Wobnbäufer auf der Julius- Epitalpromenade Diſtt. 1, Nr. 
310 und 310", neben Härbermeifter Gabler werden Mittwoch den 4. 
Juni 1856 früb #0 Uhr deu zweiten und legten Striche, mobei das 
Zu fund gegeben wird, ausgelegt. Die Ginfiht ſteht Jedermann und jederzeit 
en, 
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BUS ——— — —— — 
Der Unterzeichnete macht hiermit befannt, daß er fortwährend 
Sumpen, Horn, altes Papier um altes Leder fowohl in 
größern als auch in kleinern Partien kauft. z 
Michael Würth, 


“ Gommijfionär der Papierfabrit von Herren König & Baner 
Be) wohnbaft 5. Di, Nr. 211, j 


"Verlage der Stahel'schen Buch- & Kunstliandlung ist erschienen : 
Geschichte und Sta- 


Synodicon Herbipolense. kun 
Coneilien und Diöcesansynoden, Von Dr. Franz Xaver Himmelstein 
Domprediger in Würzburg. gr. 8. 32 Bogen. Preis fl, 2, 42 kr. 





Diese historische Schrift, die Frucht mehrjähriger emsiger Arbeit, ist nicht nur 
für die Würzburger Diöcesangeschichte, somtlern auch für die allzemrine Kirchengeschiehte 
ton hohem Interesse. Sie umfasst in zwei Abthrilungen 1 Die in allgemeinen kirchlichen 
Angelerenheiten im Bisthum Würzburg gehaltenen Concilien und Versammlungen vom ersten 
Coneil auf der Salzhurr ij. 4. 741 bis zur Versammlung deutscher Bischöfe i. J. 1848 mit den 
betreffenden Dokumenten, 11. Die Geschichte der Würzburger Diöcesansynoden vom neun- 
tn Jahrhundert bis zu ihrem Erlöschen mit sämtlichen Synodal-Statufen, an welche sich 
dir_wichtigen Kirchrnordnungen und Pastorulinstiuktionen der späteren Zeit bis zum Ende des 
18. Jahrhunderts reihen, so dass sie ein vollständiges Ganze der Gesetzgebung der fränki- 


schen Kirche liefert, 


Zur Aufnahme eignen - | 


A. Herold. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Keunt 
niß gebracht, daß die durch Verfügun 
vom 28. Oktober 1851 über die Kauf⸗ 
mann J M. Müller’ichen Eheleute dar 
bier-augeordnete Vermögenskuratel mies 
der aufgehoben worden iſt. 

Würzburg am 16. Mai 1856. 

Königl. Kreise und Stadtgericht. 





Seuffert. 
Erp.-Rr. 12,545. Froͤblich. | 
Bekanntmachung. 


In dem Schuldenweien des Bierbrauers 
Karl Neuter dabier itcht wiederholt Ter⸗ 
min zur Verſteigerung des im Ausſchrei- 
ben vom 41, Qanuar,,l. Jo. naber 
ſchriebenen Brauerei ⸗ Anweſens und Wohn⸗ 
me Gemeinſchuldners aufm, 

och den 13. Inni de. IB. 

Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤfts immer Nr. 8 des uuterfere 
tigten Gerichtes an, zu weldem Kauſs- 
fiebbaber unter dem Beifügen eingeladen 
werden, daß an diefen Termine der Zu— 
ſchlag obne Rüdfiht auf den Schäkungs- 
werth erfolgt. 

Aur Verfteigerung der zur Mafje ge“ 
börigen Lagerfaäſſer it Termin auf 

Mittwoch den 18. in 1.38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem vor dem Burlarderthore gelegenen 
CS ommerbierfeller des Gemeinjchuldners 
anberaumt, wozu gleichfalls Kaufsliebba- 
ber eingeladen werden. 

Würzburg am 17. Mai 1856. 
Königliches Kreis: und Stadtgerict. 
Seuffert. 

Mud, 


Erp.-Nr. 12,752, [2a] 


mm ID — — — 

er Brsngiöfengrfirhe gegenäber  ift 
“ ein Logis mit 5 imeinanderaebenden 
Zimmern, Küche und fonftigen, Bequem 
lichfeiten, und ein Logis mit 2 Zimmern 
und Küche auf den 4. Auguft l. Is. zu 
dermtetben. 





Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertbeim ven 23, Mai, Heute 
: 3 Morgen bier: abgefahren; Michael 
EEE Den; von Ritingen: mit Ladung 


von Köln und Gg. P. Schneider von, Dams 
ber mit Pabung von Mainz. 

Werner beute Abend anaefommen und 
morgen weiterfabrend Vb. Jeſ Meiſchert non 
Gemünten mit Ladung von Vallendat und 
Bingen. e 


Mineralwasser-Lager 


Sebastian Garl Zürn in Würzburg. 





Adelheids (uelle, Marienbader Kreuzbrunnen, 
Apollinaris-Brunnen, = | Mergentheimer, 

Bockleter Stahl, Obersalzbrunnen, 

Brückenauer Stahl, Pandur, 

Carlabader Sprudel, Pyrmonter , 

Carlsbader Mühlbrunnen, Püllnser Bitterwasser, 

Carlsbader Schlossbrungen, Rakoczi, z 


Egerer Franzensbrunnen, j Saidschütser Bitterwasser, 


Emser Kräbinchen, Schwalbacher Stahl, 
Emset Kesselbrunnen, Selterser, 

Fachinger, Sinnberger, 
Friedrichsballer Bitterwasser, Weilbacher Schwefel, 
Geilnauer, Wernarzer, ; 
Kiksinger Maxbrunnen), Wildegger, 
Kraukenheiler Jodsoda-Wasser, Wildunger, 
Krankenheiler Jodsoda-Schwefelwasser, | Wipfelder. 


Ludwigsbrunnen, 


Das Lager wird immer mit erneuerten Zufuhren unterhalten , und liegen die 
Analysen und Brunnenscheine sümmtlicher Mineralwasser zur gefälligen Einsicht 
bereit. 

Ferner empfehle ich für Büder: 

Jodsoda Salz und Jodsoda Schwefelseife von Krankenheil, Krepznacher Mut- 
terlauge, Orber- und Seebadsalz, sowie den Extraet der Orber Soole in Flaschen 


Sebastian Carl Zürn. 
Bekanntmachung. 


In der Betlaffenſ des vormaligen Bädermeifters mann vom 
u werden die unten näher befthriebeiten Grumdftüte des Berlebten auf Antrag der 
Sintereffenten 
Montag den 2. Juni 1. Is. Vormittags 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Gefſchäfte zinimer Rr. t 
a m near Bedingungen des Zuſchlags dem öffentlichen Aufſtriche 
Erle lebhaber eingeladen werben. 
9. Mai 1856, 





unterftellt, wozu 


"Würzburg den 


Kigl. Areis- und Stadigericht. 
Egp.-Nr. 12,774. Fr TR Mud, [35] 
\ Befchreibung. 


. Das Wohnhaus 2, Dit. Rr. 66 iſt 15° fang, 20 tief, 3 Stockwetle 


doch, aus Stein und Fachwerk erbaut, und hat ein mit Breitziegeim geder- 
168, Dad ; der bauliche Stand ift mit und fein Gelaß folgender: 
a) sun Grdgeihoffe ein gewölbter Keller ohne Inbalt, 
b) Im eriten Stode ein Borplag, ei 
keſſel, eine Bolt und ein Abiritt, a 
‚e).im zweiten Stode ein Vorplatz, ein heigbares Zimmer und eine Küche, 
'd) im Fritten Stode tin Vorpläg, ein heizbares Zinmer und eine Küdye, 
e) auf Dim Dachboden ein Vorplap, ein heizbares Zimmer, eine Rüde und 
ober 'diefen-freier Raum. Der Werth. ft 1600 ; 
Der Gras und Weingarten, Plane. 4372 zu 0,506 Dezimalen in der 


Träant. Werth 500 fi. .., ‚- — 
Vrompte Beförderung für Auswanderer! 
"Got mit ve! — 
legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15, eines 
— — Beförderung zu ben Finiafen Breifen, wie ſolche 
von foliden Erpedienten direlt bewilligt werden. 
Näberen Aufſchluß eriheilen die Setrin Bezitfs/ Agenten für Unter 


'» 


franten:, 
Ju Würzburg: ter‘ Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
In Schweinfürt;: er G. H. Bed. 
In Biidofjsperıma,d R.: Her). eutfch jun. 
In Arnſtein: ett M. Klug. 


Bamberg: | . 
‚General: und Spezial-Agentur 


B. J. Weber. 


160) 





1. unter den 'bei der Strihstagfahrt befannt 


n Waſchhaus niit eingemauerten Waſch ⸗ 


Fe Urgang| (me | 


Im Berlage der Stahel’jhen Bay: und Kunftyandlung in Würzburg, — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Gläubiger -2adung, 


Forderungen und fonitige Anſprüche a 
die Verlaſſenſchaftsmaſſe der finderla 
verfebten Stephan Heller Wire, Anna 
Maria, von Arnjtein, find am 


Dindtag den 10, Juni I. 38, 
“ früh 9 —* 


beim f. Landgerichte dabier zu Liquidiren, | 
und zwar unter dem Mechtönachtheile der 
Nichtberũckſichtigung bei Erledigung der 
Verlaſſenſchaft uud Ausbindigung derfel- 
ben an die Teftaments-Erben. 

Arnſtein am 16, Mat 1856 


Königliches Landgeridt. 
Ep. Rr. 5513. 


Kurs der Geldforten. 
. Bon 24. Mai. 
Piſtolen 9 fl. 39-40 fr. 
„  preußiihe 9 fl. 54—55 fr. 

Länd, 10-fl.-Stüde If. 43-49 fr 

and-Dufaten 5 fl. 35'436" fr. 
20 Frankenftüde 9 fl. 22-23 fr, 
er Sovereigns 11 f. 50--54 fu 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiihe Thaler 1 fl. 45 —45'/ fr, 

RKaſſenanw. 1 fl. Pa Mh 
Diverje Kafjenfcheine 1 fl. 43 kr. 
5 Branfeuthaler 2 fl. 20-21 fr. 
Homphaltig Silber 24 fl. 32—36 ii 


Fremden-Anzeige. 
Dem 24. Mai. 

Adler. Bolp, f. Banfbeamter a. Nätabetg 
BWebner, Ingenieur a. Iwiclau Bertbolo, Walk 
wird a, Bronffur. Strod, Bakritont a, Cals. 
Dr. Berger, pr. Arzt a. Roburg. Muller, Pri⸗ 
vater a. Hegendburg. Kauf : Dodenpes aus 
Labr, Disp und Bühler a, Brantfur, Warum 
a, Branfenibal, Wizemann a. Etutigart, Seiler 
a. Nünuen. j 

Alttbaum. Yang, Partifulier a, Wien. Etert, 
Berwalter a. Daan. Yimpert. Bermalter aut 
Ibungen. Beder, Habritant a. Breslau. Reit, 
Pbetograph ans Koblen, Baren v. Wieiden, 
Stoliteimer, Poarmazeur, Mirler, Aommis aus 
Mergen:beim. Düng, Ingenieur a. Githtn. Mt 
Stepbah a. Yeipzig, Prod a. Elberftid, Hruße 
Vpnn, Hopler a. Kilenberg 

. Brbe wo. Siaff-Reigenflein und 
Grau v. Lanteberg a. Tudelbaufen. Dr. Drir 
mann 0 Manndeim. vo. Jeuiſch a, Kempten. 
hr, 9. Münjter mit Zamilie aus Kulmbach 

d, Milde a, London, Haufl.: Ronl, Deffe nad 
Boltfein mir Brau a. Aranffart, Püchtenderg # 
Zärig, Müter a. Leippig, Htinle mir Grau auf 
KRoburg, Lauffer a Bremen, , Br 

Shwan. Kihboff, Hand. Für. aus Berlin. 
Roannengieier, Reviſor a, Nürnberg: Haufruit: 
Jernel® a Damturg, Kicher a Amberg, Sms 
dei a. Augsburg, Kamp a. Gera, Hader ont 
— wolf a. Sonn, Hauslnecht «us 
tipi.. 

Württemberger Hof. Kauf : Dor uſchuh un 
Lapp mit wemalkn a, Kipıngen, "Kainpärler & 

"Ehiingen, Brandis a. Glarbach 


Ludwigs: Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Bürzburg. 


Argang 
noch 


[28] 
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* Anunft des Eieges in Bänden 9 Wir 30 M. 
n — um 9 Udt 15 M. Naque, in Berlin ansen 
age Brüp & übe. 

+7 Bufunft den Pozuges In parle am anbem 8 
Uhr Früh. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zuc Neuen Würzburger Zeitung. 


Finrücnngsgei Über: Die dreiipaisige Zeile 








Das Ubomuement auf den Ungeiger beiräg Monta Bei} m wird mit 3 fr., bie 
AR 145. | weni 9 fr, vienteljäbchs 24 fe. vier 36 — —E mit 6 fr. und dir bumdiam 1856. 
und bei allen f. baper. Poflämtern. . Ja fente Zeile mit Ir. berechnet. 





Zagskalender: Phil, Ner. Sonnenaufgang: 4 Uhr 5 Winuien — 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 49 Min. — Menpunteraang: I Uhr 9 Min 
Thermometer nad Resumur 7 Ubr Früb: 10 Brad Wärme. Mittag 12 Ubr 
f3 rap Wärme. — Rauernregels Wem St Urban gelscht, je 
ſdun bie Trauben meinen; welnt St. Hıban, jo gitrs der Trauben nur 


san, Heinen 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Anf die Öffentlihen Sigungen des k. Kreid- und Stadt 
gerihtse Würzburg vom 17. 21. und 23. ds Mts. wurden 
verurtheilt: Mich, Preifinger von Oberleinah wegen polizeilid) 
firafbarer Entwendung in eine Ötägige Doppeltgeihärfte Arreit- 
ftrafe; Georg Pieuffer, Taglöbner von Heugrumbad, und Joſ. 
Hämmerlein, Büttnergefelle von Arnjtein, wegen Bergebeus des 
Diebſtahls, unter zwei befonders erihwerenden Umftänden ver: 
übt, Griterer im eine Aötägige, Lepterer in eine Zmonatliche 
doppeltgeihärfte Gejängnißitrafe; Georg Mader, Zimmergefelle 
von Großlangheim, wegen Verbrechens Des Meineids in eine 
4jährige Arbeitsbausitrafe, Klemens Kloberdanz von Edardroth 
wegen Vergebens Des entfernten Verſuhs zum Verbrechen der 
Münzfälfhung 2. Kaffe im Zufammenfluffe mit einer polizeilich 
jtrafbaren Faͤlſchung, Dann ın Verbindung mit der durch Er 
fenntniß vom 11. April ds. 38 wegen Diebitabls bereits aus: 
geiprodhenen Strafe in eine Arbeitsbanditrafe von 2'/, Jahren, 
und Maier Gottfchalt von Magdeburg wegen Vergehens der 
Beſtechung in eine Geldftrafe von 2 Gulden zum Weiten der 
biefigen Armenkafle. 

* Kür diefe Woche find folgende öffentliche Sipungen bei 
den Kal, Kreid- und Stadtgerichte Würzburg anberimt: 
Mittwod den 233, früb 8 Ubr genen S:baftian Franz von Unter- 
leina und 3 Komplizen wegen Vergebens des Diebitabls und 
Körperverlegung; Samstay den 31. früh 8 Udr gegen Anm 
Maria Urſula Feuerbach von Heidingsfeld megen Verbrechens 
des Diebftabls ; früb 9 Uhr gegen Michael Durrlauf von Hei 
dingsfeld wegen Verbrehens Der Unterichlagung; Nachmittags 
2 Uber gegen Auguſtin Klug von Edardıotb wegen Rückkehr aus 
der Bandesverweifung, und Nachm. 3 Uhr gegen Georg Englert 
von Krombad wegen Nothzucht. 


=. lieber das am 1. und 2. Juni d8. Is. in Straßburg 
ftattfindende eljäfflihe Sängerfeft, bei dem an 1100 Sin. 
ger mitwirken, entnehmen wir aus dem Feilprograume Nach, 
ttehendes: Am Bortage (31, Mai) Empfang der Fremden durch 
die Feſtlommiſſion und Begleitung derfelben auf das Rathhaus, 
Borftellung beim Haupt-Romite. Die Sänger werden frei ſta— 
tionirt und duch die Kommiſſion in die betreffenden Wohnun- 
gen gebracht. — 

Sonntag, 1. Juni: 7 Uhr früb Generalprobe. 1 Uhr 
Mittag Umzug durch die bedeutenditen Straßen der Stadt. 
Sängergruß des Straßburger Sängervereins am die — 
Verabreichung eines Ehrenirunks. Generalhymne mit Orcheſter- 
Begleitung Hierauf begibt man ſich in den Konzertſaal in der 
Reitſchule St. Nikolaus. Konzert: Gebet von G. Kaftner; die 
Barde von Reiter; Jägeréabſchied vor Mendelsſohn; Worgen- 
lied von Abt; les Enfants de la France, Doppeldor von E. 
Strobl; Frau Mufica von Bochlitz; Schwertlied von X. M. v. 
Weber; Abendlied von U. Braun; Hallelujab von Ph. Härter. 
Die Soli werden an die verfebiedenen Geſellſchaften vertheilt, 
Nah dem Konzert begibt fich der Zug in Die Sängerhalle. 
Großer Wettſtreit der franzöſtſchen, elſaſſtſchen und deutſchen 
Sãnger⸗Geſellſchaften. Abends Reunion im Lips'ſchen Garten, 
große Illumination, ungeheurer Jubel und Beuerwer, 

Montag den 2. Juni: Die Vorftandsmitglicder der Eljäjjer 
Sungvereine verfammeln ih Morgens, um uber zeitweije im 
Elſaß abzuhaltende Sängerfeſte zu berathen. Unterdejjen befu- 
ben Die Fremden die Sehenswürdigfeiten der Stadt, den Mün« 
fer, Die atronomiſche Uhr, das Maufoleum des Marſchalls von 
Sachjen, die Mufeen, das Artenal, die Gießerei x, Nachmite 





tags 2 Uhr zweites Konzert durch Dilettauten Straßburgs: 
die vier Jahreszeiten von Haydn. Die fremden Ginger And 
biezu eingeladen. Abends 8 Uhr großer Ball im Theater. 

‚ Die Betheiligung an dem Straßburger Gefangsjeft von - 
Seite der deurfchen Geſangvereine ſcheint nad den bereits er 
folgten Anmeldungen bedeutend zu feyn. 

* Die Zubl den Kurgäfte in Kiffingen betrug bis 
22. Wat 27u, die der Paljanten bis 21. Maui 101. e * 

— (Eingeſandt.) Bodlet Die Thätigkeit und Umſicht, 
welche der als tüchriger Geihäftsmann bewährte dermalige Aur- 
Pãchter von Kijfingen und Bodler, Herr Maulid, jeit der 
furzen Zeit feines Pachtantritts in lobensmweriher Weile nad 
allen Richtungen jeines weuen Wirkungsfreifes eutwidelt, be» 
ſchräuken fid nicht allein auf das Kurgeſchäͤft in Kiffingen, fon 
dern erſtrecken fich im gleichem Maße auch auf jenes des benach- 
barten Stablbades Bodlet. Biele die Bequemlichkeit und 
Annehmlichkeit der Badgäfte bezweckende Berbefferungen, mie 
folge bereits von Herrn Kaulid in Küftngen angeordnet mur« 
den, werden nun uuch in Bodiet ausgefüßtt. Unter Anderem 
wurden bereitö zu Diejem Zwede die zur Aninahme von Anre 
gäften beftimuiten Zimmer und Salons in fämmtlihen Furge 
biuden einer Durchgreifenden Reparatur unteritellt und mit einer 
entjpeechenden, geidmadvollen Ausitattung verfehen, jo daß den 
Wunſchen und Bedürjnijien der Badgäite aus. allen Ständen in 
der Auswahl der Wohnungen vollfommen entiprodhen werden 
kaun. Ebeuſo follen dem Vernehmen nad in der dortigen Bad- 
Auſtalt noch im Laufe dieſes Sommers mehrere Werbefierungen 
und neue Anordnungen getroffen werden, (ine reichliche und 
vorzüglich gute Zajel, fowte reine und gute Weine und fonftige 
Erftiſchungen haben ſchon im verflofienen Jahre allgemeine An« 
erfennung gefunden, und fo wird Bodlet au fernerhin einer 
jeits durch die Bemühungen des Herrn Mauli bezüglich einer 
guten Bewirtbung und Verpflegung der Badgäfte, andererſeits 
durch Die befannten Heilkräite jeiner Stahlquellen und eifenhal- 
tigen Moor: oder Schlammbäder dem ihm benachbarten weltbe— 
rübmten Bade Kijfingen würdig zur Seite fteben. Den bereits 
eingelaufenen Anmeldungen von Badgäſten zufolge dürfte auch 
Bocklet ich in dieſem Jahre eines zählreichen Beſuches zu er 
freuen baden. 

Der Abgang der —— aus Rüdenhaufen nad Wie 
jentbeid erfolgt nunmehr um 3 Uhr Abends und die Rückfahrt 
von de nach Rüdenhauſen um 9'. Uhr Abends. 

* Aihaffenburg, 25.Mai. Der Stand der Saaten 
in biefiger Gegend ift ein ausgezeichneter pu nennen, doch fängt 
der alljuhäufig eintretende Regen die Dekonomen allmählig ein 
wenig zu beumrubigen an. So verging die verflojjene | 
faft fein Tag, wenu auch mit Unterbredbungen, obue Regen und 
im heute batten wir bereits wieder einige heftige Regen- 
güffe. 

Am 21. ds: fiel der Hährige Knabe des Schiffbauers Ja- 
fob —— von Lohr, welcher am der jogen: Einlad- 
ung am Main mit anderen Kindern fpielte, in den Main und 
ertranf, (Aſch. 3tg.) 


Bermifchtes. 


Die Nachticht des „Schw. Merk”, daß die Mündener 
Polizei „meueitens‘‘ der pſochographtſchen und fomnambufiftifchen 
Thitigkeit, die dort zum Vorſchein gelommen war, Dur Aus: 
weifung der Hauptperſon Maria Kahlhammer ein ze gelegt 
babe, wird von der „Bayr. Lobt.“ aus zuverläffiger Quelle da- 
bin berichtigt, Daß jenes phantaſtiſche Treiben und insbejondere 
die Zufammenkünfte von einigen „ſtämpfern“ für jene Verirr- 
ung ſchon jeit Monaten verboten, die Kahlhammer aber nicht aud- 
gewiejen it, auch faum ausgewieſen werden kann, weil ſie in 


der mit der Stadt vereinigten Vorſtadt Au ihr Heimatbs— 
recht bat Mobl aber iſt in den legten Tagen von höherer In- 
ftanz eine ſehr bobe Gelditrafe auf Die Zuiammenfünite bei der 
K. oder bei der W. geſetzt morden. 

Die „Eaver. Landbötin’ fchreibt: „Mit dem Babnbof in 
Starnberg fein! es nicht ganz richtig zu ſeyn. Als am 
Frobuleichnamtag Se. Maj. König Max mit einem Extrazuge 
dort einfubr, riß der Kamin Der Lofomotive einen Balfen ab. 
Der Kamin jelbft murde nicht abgeriffen. Ein furchtbares Un- 
glüd, womit Se. Majertät auf derfelven Fahrt in Mübltdal bes 
Drobt war, wurde nur Durch einen glücklichen Zufall und durch 
die Geifteögegenwart des Lofomotivführers verhütet. Näheres 
darüber mitzuibeilen, behalten wir uns vor.’ 

Mub in Bapreuth, Schwabach und Ufienbeim 
wurde Das fünfziajäbrige Jubiläum der Einverleibung dieſer Orte 
in Bayern feierlih begangen. 

Karlsıube, 33. Mai. Morgen wird der Regent eine 
längere Reife antreten, die nady England, Schottland und Jr 
land gebt. Bei Diefer Gelegenbeit wird er den Feſtlichkeiten 
beiwohnen, welche zur Verlobungsfeier feines zukünftigen Schwa- 
erd, ded Prinzen Friedrich Wilbelm von Preußen, am engli- 
Be Hoflager ftattfinden werden, Schw. M) 

Aus Baden, 33. Mai, fchreibt man dem „Schwäb. M.“, 
daß die fogen. Alt-Rutberamer, welde Anbänger des aus 
der unirten evangeliihen Landesfirdie ausgeſchiedenen früheren 
Pfarrers Haag in Iſpringen find, die öffentlichen Lehrbücher 
der evangeliſch⸗ unirten Landeskirche feierlib verbrannt haben. 


Neumüniter in Holftein, 18. Mai. Am geitrigen Tage 
wurde die Berbindungsbabn der ſüdſchleswigſchen und Rends- 
burg⸗Reumũnſterſchen Eiſenbahn dem Verkehr übergeben. Wohl 
haben die Dänen längft eingeicben, dab Die Berbindungsbabu 
zwilchen ber bolfeinffisen und jchleswiaichen Kifenbabn eine 
efährliche Brüde für den Schleswig-Holfteinismus iſt; indeſſen 
onnten fie die Zufammenfügung der deutjchen und däniſchen 
Eiſenſchienen nicht verhindern. 


Die Breite der Damen in Paris it dur die neue Mode 
fo beträchtlich gemorden, daß fie faum durch Thüren eintreten 
fönnen, und dag eine, die nur einigermaßen Toilette gemacht 
bat, ganz allein einen Wagen einnimmt, wenn fie fib in eine 
Abendgefelihaft begibt. Der Kaifer kritiſirt ſebr Diefe Mode, 
und die Kaijerin tragt nur engere Kleider; er bet den Damen, 
die ſich in die Zuilerien begeben, zu veriteben gegeben, daß fle 
fih vernünftig anfleiden mögen, (A. 3.) 


” Paris, 22. Mai. (Bin gebefferter Dieb.) Am 17. d. 
follte ein Menſch aus dem Gefängniſſe zu St. Quentin entlaf 
fen merden und ſchickte fih eben zum Kortgeben an, als dem 
Gefängnißwärter Die Idee Fam, ibm vorerft zu durchſuchen. 
Wirklich fand er bei ihm eine Quantität Wolle, welde der Dieb 
aus den Bäden, die den arbeitenden Gefangenen anvertraut wer- 
den, geftoblen batte, Der ungebefferte Dieb wurde natürlich nicht 
freigelaſſen und — feiner Bequemlichkeit halber — ſogleich da» 
behalten. 

Paris, 22. Mai. Aranfreih bat Maßregeln getroffen, 
um feine Antereffen in Mittelamerika zu beſchüßen, und 
will bei einer fortgefepten Gefährdung der dortigen Staaten 
dur nordamerifanifche Abenteurer England cine gemeinjame 
bewaffnete Intervention vorſchlagen. (8 P.) 


Kopenbagen, 21. Mai. Vorgeftern bat fid in Odenfe, 
der Hauptftadt von Fünen, eine traurige Begebenbeit zugefras 
gen. Eine Kunftreitergejellichaft batte auf reiem Plage em 
aroßed MWettrennen veranftaltet, Beim legten Lauf wurde ein 
Pferd an der Barriere fcheu, und ſetzte mit gewaltigem Sprunge 
über die Barriere, welche es vom Publifum trennte, mitten in 
das Dichtgedrängte Volk hinein, wo es großes Unglüd anric)- 
tete. Mehrere Dienfcben follen todt und wieder viele ſchwer ver- 
legt worden ſeyn. Es waren nabe an 6000 Menſchen als Zur 
Ichauer verfammelt. 


Kopenhagen, 24. Mai. In heutiger Sigung des Reids- 
rathes wurde der Geſetzvorſchlag, betreffend den Verkauf hol: 
fteinijher Domänen mit 36 gegen 18 Stimmen zur 
zweiten Beratbung beichloffen, wodurd der Reichérath feine 
Kompetenz erklärte. (Dieje war namentlih von den Deutſchen 
beftritten, welche verlangten, daß hierüber die boffteinijdhe Pro- 
vinzial:Stände-Verfammlung gebört werde.) Mit Nein ſtimm⸗ 
ten fämmtlihe Deutjche, die Partei Tſchernings und die äußerfte 
Rechte. MN) 

Einer telegr. Depeihe aus Kopenhagen vem 21. de. 
zufolge hat der Kriegsminiiter Hr, v. Lütt ichau in Folge der 


vom Reihsratbe mit 46 gegen 15 Stimmen befchloffenen Re 
duktion des Kricgsbudget ſeine Eatlaſſung eingereicht. 

Aus dem Haag vom 21. Mai wird der „Indep. Belge“ 
über einen VBergiitungsverjud berichtet, den zu Jevenbuigen ü 
der Provinz Gröningen ein Mann an jeiner frau beging, deſſet 
Opfer aber durch wunderbare Fügung er jelbit wurde. Der 
Veörder hatte Den Augenblid des Mittageffens gewählt, um das 
Gift in Die Suppe jeiner Frau zu werfen, die einen Augenblick 
abweſend war, Sie hatte jih kaum gefegt, um an dem Mabie 
Theil zu nehmen, das ihr den Tod bringen follte, als er fid 
unter einem erfonnenen Vorwande entfernte. Die frau ſchickte 
fih zum Eſſen on, als fie plöglich eine Spinne gemwabrte, die 
von der Dede auf ihren Zeller gefallen war. Ste jchleuderte 
diefelbe fort, ein leicht zu begreifender Eckel aber beftimmte fie, 
ihren Zeller mit dem des binausgegangenen Mannes zu vertan 
hen. Der gleih_darauf zurüdkehrende Giftmifcher aß rubig 
jeine Suppe und ftarb einige Stunden jpäter unter furchtbaten 
Schmerzen nah abgelegtem Geſtändniß. 

Der „Gourrier des Alpes" meldet, daß am vorlepten 
Samstag um A Uhr in den Alpen, mamentlib zu Ehambern, 
em 3 Minuten (?) andauernde Erdbeben ftattgefunden. 

Rom, 17. Mai. Der Papſt bat den Plan zur Austrodnun 
des Sumpfes bei Oftia genehmigt. -(D. €) 

* Unter den zablreihen ftatiftiihen Angaben, welche über 
die Bereinigten Staaten von Nordamerika veröffent: 
licht werden, wurde ine, Die dennoch nicht ohne Wichtigkeit ift, 
bisher immer vergeffen, mämlih jene des Heu's, weldes in 
den Vereinigten Staaten jäbrlih verkauft wird, Dan kan 
tfogen die Statistics of Agriculture) das Heu⸗Erträgniß in der 
Vereinigten Staaten im Jahre 1855 auf 15 Millionen Tonnen 
auſchlagen, was einen Werth von 150 Mil, Dollars repri- 
jentirt, wäbrend jeibft die Baummoll- Ernte nur ein Erträgnis 
von 128 Mill. Doll. ergibt. Vier Staaten, New Port, Obie, 
Indiania und Jllinois, erzeugen mebr als Die Haͤlſte Dieler 
Quantität. Berehnet man nun, dab das Gras der Weiden 
ebenjoviel werth tft, jo findet man, daß im dem Mereinigten 
very das Gras allein einen Werth von 300 Mil. Dol- 
ar bat, 





Politiſches Regiiter. 


(Bavern.) Die 1. Kammer bat den Geſetzentwunf über die 
gemifchtgerichtlihen Unterfuchnngen angenommen. — Die 2. Kam 
mer bat den von der Reichöratbsfammer angenommenen Antrag 
des Grafen Waldkirch (Einführung des Dreiktaffen:Spftems für 
die Stimmberedhtigren in den Landgemeinden) einſtimmig ver- 
worfen, 

(DOefterreih.) Eine halbamtliche Erklärung ſtellt in Abrede, 
daß Dejterreich bei Preußen eine Garantie feines Kinderbefiges 
nachgeſucht habe. 





Handeld und Börjenberichte. 
Frucht: Mittel: Preife. 


Getraide: Breife j 
auf Der Schranne zu Wirzburg am 24. Mai 1856 
Durcfhnittepreife: 
dochſter mittlerer niedrigfter. 

Walzen .— tt. Zi dee Geſt. — ſ. 44 k. 
Korn 19 I. WH 17 J. 4a1 ir. 15 ſi. 30 tr. Wear 6 
Berite 139.0 Er 12 f. 19 ir. 11 — Me Beh — i. 10. 
Yaber 6 i. aL it sa. ARE Geſt. — fi. 5 


Summa aller verfauften Ftüchte: 1405 Schäffel. 

* Afhaffenburg, 25. Mai. Frude- und Meblpreiſe in 
verfloffener Woche im mitlern Durchſchnitte: Waizen 23 fl. 42 h 
(se. — A. — fr), Korn — fl. — fr (Geſt. — NM. — ir), Sprl 
10 fl. — fr. (geſt. — fl. — fr), Serfte 13 fl. 30 fr, (geſt. — A 
— fr.), Hafer 6 fl 54 fr. (gefl. — N. fr), Weißmehl 21 8 
21 Er, Roggenmehl 14 A 46 fr. 

Münden, 24 Mai. Die beutige Getraideſchtranne enthielt 
im Ganzen 12,783 Schäffel, woron 10,660 St. verfauft und 2123 
Sch. eingefegt wurden. Wittelpreife: Waizen 19 fl. 54 fr. (gefl. un 
1f. 5 Er), Korn 15|l. 17 Er. (gel. — fl. 11 Er), Gerſte 11ñ. ih 
(af. —fl. 16 fr.), Haber Gl. 27 fr.tgel —A. 5 Er.) Die Meile 
befanden in 1796 Schäff. Walzen, 129 Sch. Korn, 27 Sch, Geritt, 
199 St, Haber. Umſazſumme 174,854 fl. 


Mittelpreife auf der Schranne zu Augdburg am 24, Mai. 
Waizen 20 fl. 21 fr. (gefl. — fl. 10 fr.), Kern 19 fl. 39 Er, (gell. 


— fl. 24 fr), Roggen 157. 42 fr. Carl, — fl. 21 fr), Gerſte 
23 fl. IR Er. (geſt. — fl.e Str) Haber 5.53 kr. (geſt. Ar) 
Schrannenſtand 2249 Schäfel. Umjapfumme 46,790 fl. 10 Er, 

Mainz, 23, Mai. Ungeachtet ver böberen Berichte von Hol« 
land, Belgien und vem Norden maren dieſe Woche die Umfäge in 
MWaizen doch nicht von Belang; danegen war in Moggen belebteret 
Geſchaft, und es famen mebrere Bartieen zu böberen reifen für den 
Miererrbein zum Nrcluife. Gerſte bebaupret ſich feit. Unſere beus 
tigen Motirungen ſind: fl. 16 a 164 nach Diualität, Moggen fl. 13& 
fl. 131, Gerſte piälziicbe fl. 9}, fräntiſche A. 10 a fl 104, alles per 
Sad von netto 100 Rilogrammen, Hafer fl, 4% per 60 KRilograms 
men, Bobnen, Erbſen uno Pinien unzeränderte Mübäl effeftin mit 
geringem Umſatz, Rtbir. 40 per 290 Bin. 1. G. obne Faß, Rıblr. 
43 per 280 Biv. I. &, mit Faß, ver Mai obne Geſchäft, per Oftos 
ber animirt und Rehlt, 44 bezablt, 444 aefordert. Mobnöl fl. 36, 
Leinoͤl fl. 24}, Talg rober A, 28, geſchuolzener fl. 32 per 50 Kil 
ohne Badung. Branntwein fl. 29 a fl. 30 per Dbm ohne Dfiroi, 

(R6.+9.3.) 

Wien, 24. Mai, Deſterr. 5yGt National» Anleife 85; 
5yG:. Metall. 84 7,; 41 PGEt. TAZ; Lotterit⸗Anlehent ⸗Looſe von 1839 
1314; von 1854 109}: Banfaktien 1116; Banf Interimtaftien —; 
5pGt.-lonıb » rener. An chen —; öflerr, Krepit» Mobilier » Aktien 
38743 DonawDampfibifliabrisaftien 603; öfterr. Staatsbabnaftien 
—; Norpbabnaftien 2910. Wedpfellurje: Augteburg uso 1024. 
London 10, 24.9. Geleture: Dufaten —. 


Bei der Derloofung der fürftl. Waldburg · geil · Trauchburg'⸗ 


191, 194, 222, 234, 266, 274, 296, 330 3 500 fl. Lit. C, 
Mr. 26, 54, 55, 60, 6f, 73, 143, 172, 202, 317, 377, 378, 
379, 380, 393, 403, 404, 405, 406, 470 & 100 fl. 


Neueſte Nachrichten, 


& In Heidingsfeld verunglüdte geftern Morgens eine 

Fran durch einen Fall von der Stiege und blieb auf der Stelle 

todt liegen. Auch in Gerbrumn und Stirbbeim follen in dieſen 

Zagen Unglüdsjälle vorgefommen ſeyn, die den Betheiligten das 
‚ Leben foiteten. 


Leipzig, 24 Mai. Der Herzog von Naffau bat 

geitern Abend auf der Reife nah Warſchau biefige Stadt pafjirt, 
(Zr. Poſtz.) 

In der Krim wurden bis 10, d. Ms. 55,000 Franzofen, 

000 Engländer, 7000 Piemontefen und 10,000 Türken einge- 

ſchifft. Roch ſtehen dort 85,000 Frauzoſen, 40,000 Engländer 

und 9000 Piemontefen; Marjchall Belifjier fol bis nach vollen« 
deter Räumung daſelbſt verbleiben. (Om. P.) 


Die Provinz Padna in der Lombardei wurde am 16. de. 
durch einen Orkan beimgefucht, der 700 Familien obdachloe ge: 
macht und großen Schaden angerichtet hat. Taufende von Bäu- 
men find entwurzelt, jehr viel Getraide wurde Durch Hagel ver: 


ſchen Anleibe find folgende Partial: Obligationen gezogen wors | nichtet. 
—* 


: &it. A. Mr. 46, 63, 130, 151, 470. Lit. B. Nr. 140, 141, 





m Of. Doft,) 





Verontwortliber NRedalteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwertlib: B. J. Stabel. 


Anftundigungen. 


Heute Montag den 26. Mai 1856: 
Grosses Vocal- und Instrumental-Concert 


im acaldemischen Musiksaale 


unter gütiger Mitwirkung melırerer geehrten Damen, Künstler, Dilettanten, der ver- 
ehrlichen Liedertafel und des Theater-Orchesters. 
Programm. 
Erste Abtbeilung: 

1) Oucerfure zur Oper: „Der Freischütz* von C. M. v. Weber. 

2) Glockengeläufe, Lied von Hülzel, vorgetragen von Frl. Emma Denninger. 

3) Grand Solo für die Flöte, vorgetragen vom Concertgeber. 

4) Zwei Gesänge für Sopran, Alt, Tenor und Bass: a) Mailied von Hauptmann; 

b) Lenzverjüngung von Kalliwoda, 

5) „Sounenir de Bellini‘, Fantasie für die Violine von Artot, vorgetr. v. A.Fiedler. 
Zweite Abtheilung : 

1) Hochzeits-Marsch a. d. Sommernachts-Traum von Mendelssohn-Bartholdy. 

2) Lauf der Welt, Gedicht von Uhland, eomponirt von F. Kücken, vorgetragen von 

Frl. Emma Denninger. 

3) Grand Fantasie de Concert für die Flöte von A. X. Zizold, vorgetragen vom 
Concertgeber. 

4) „Die Klage der Nachtiyall“, Lied für eine Singstimme mit obligater Flöten- 
und Piano-Begleitung von C. G. Belcke, vorgetra- 
gen von Frl. Denninger und dem Concertgeber. 

Zum Schluss : 
An die Künstler, Festgesang für Chor mit Solo und Instrumentalbegleitung, vorge- 
tragen von der verehrlichen Liedertafel, 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Billets à 30 kr. sind in der Stahel'schen Buch - und Kunsthandlung, in der 
Barth’schen Musikalienhandlung, in der Expedition des Stadt- und Landboten und 
Abendblattes, sowie bei Herrn Schuchbauer auf der Domstrasse, Abends an der 
Kasse aber & 36 kr. zu haben. ' 

Zu diesem Concerte gibt sich die Ehre ergebenst einzuladen 


C. Wehner. 


Aumühle. 


Das auf morgen angekündigte große Gartenfeſt mit Beleuchtung 
und Feuerwerk zur Erinnerung des hundertjährigen Geburtsfeſtes um: 
ſeres uwergeßlichen Regenten Königs Maximilian J. muß bis zum 
Eintritt beſſerer Witterung verſchoben werden. Sollte ſich die Wit— 
terung bis morgen beſſern, fo findet Harmoniemuſik vom königl. 
I. Inf.-Regt. ſtatt, wozu ergebenſt einladet 

A. Huchenmeister. 


Vor circa 3 Moden wurde 
ein verfiegelteds und gezeichnetes 
Kiſtchen bei Unterzeichneter ein= 
geitellt und bis heute nicht abge- 
holt. Wer jicdh hierüber auszu- 
weifen vermag, Tann folches ald- 
bald gegen Grlag der Auslagen 
in Empfang nehmen in der 


Stümmer’fchen Handlung. 


Geitohlen 


h wurde geftern Mittag ‚zwifchen 12 
bis 1 Uhr aus einem Sohn immer 
(Parterre) eine filberne Eylinder- 

Uhr mit vergeoldeten Rändern und weißem 
Bifferblatt, ım Innern des Gehäufes Die 
Mr. 2873 eingravirt, nebiteiner daran 
befindlichen goldnen Kette, welche zerriffen 
it. Es wird nor dem Ankauf gewarnt, 
und zugleih Demjenigen, der darüber 
Auskunft geben fann, eine Belohnung von 
5 Gulden zugefichert. 


Georg Bauer 
2. Dil. Nr. 52, 








Eine Wohnung von? 4 in einander ge: " 
benden tapezirten Zimmern , nebft fenftie 
gen Bequemlichkeiten ift aufden 1. Auguft 
zu vermiethen bei 


Andreas Langlotz, 


[2a] Kaufmann am Markt. 





Berftorbene, 


Barbara Hill, Pugmaderin, 33 I, alt.— 
Veter Deufer, Schubmaderäfind, 11 Monat 
alt. — Maria Hub, Gärtnerdtochter, 24 9. 
alt. — N. Mofer, Bierwirth, 70 3. alt. — 
Moman Auttor, Bergolderöfind, 2 M. alt. 


” " N “ 
Bayeriſcher Hagelverfiherungs-Berein. 

Indem man die verebrl, Titl. Gutsherrſchaften und Defonomiebefiger auch heuer 
wieder zum Beitritt in den vaterländifchen Gagelverficherungsverein 
einladet, unterläßt man nicht, diefelben darauf aufmerfjam zu machen, dab bei den 
gegenwärtigen auf 2iBjährige Erfabrung gegründeten Satzungen des Vereins Die 
nach den Statuten zugefiberte pollftändige Vergütung des erlittenen Hagel- 
ſchadens in Ausficht geftellt ıft und dieſe im verfloffenen Jahre auch bereits geleitet 
wurde, daß der Beitritt nur für die Dauer eines Jahres bindet, jedoch längitens bie 
zum 15. zu geichehen jeyn muß. 

Zugleich wird auf die beſtehende Allerhöchfte Verordnung hingewieſen, wornach 
bei Geſuchen um Darleben aus Gemeinde» und Stiftungstaffen jenen Bewerbern der 
Vorzug eingeräumt ift, welche Mitglieder des bayer. Hagelverfiherungs:Vereins find. 

Shatnten und Faffionen, und jede weitere Auskunft ertheilen bereitwilligft die 
bereits bekannt gegebenen Bezirfsagenten, fowie : 

Münden am 1. Mai 1856. 


, Die Ageutihaft j 
fürdenbayer. Hagelverficherungsvereinzu Münden. 
E. Schilcher. 

[66} (Damenftiftd-Gtraße Ar. +3.) 


—— — — — e—— — — — — — — — 
Demnãchſt erſcheint und if in Würzburg durch die Stahel'ſche Bud: und Kunft: 
handlung auf gefällige Beitellung zu bezieben: 


Schematismus der k. k. österreich. Armee 
für 1856. 


Preis circa fl. 3. — auf Schreibpapier fl. 4. 


Regenröcke 


find wieder vorräthig im Kleider-Magazin von 


B Jon. Mart. Hofmann. 
Möbeltransport. Bekanntmachung. 


Es werben den 29. Mai zwei * — ——— — 

amen € 
, i bold von Wendershaufen, k. Landgerichts 

yo — — — B ‚nee 
Ar AR. U I gen Kindes gegen Deu Dienitknecht Job. 

zurüdfahren und zu billigen ‘Preis 

fen annehmen. Er wird im 


Müller von Hättenhaufen auf Anerkenn- 
Gafthaus zum „Stern“ anhalten. 


ung der Vaterſchaft, 6 fl. 15 fr. Kind⸗ 
bettkoften und 15 fr. wöchentlihe Uli 
3. 9. Ianfen. 


mente bis zum zurüdgelegten 12, Lebens- 
jahre des Kındes geklagt. Bei der Zu: 
lafjung der Klägerin zur Rechtowohlthat 


des Armenrechtes ergebt an den unbes 
fannt wo abmejenden Bellagten der Auf- 


trag, auf Die unterm 13. d. Mts. einge» 
fommene, zu feiner Einfiht in der Ge— 
richtsfanglei aufliegende Klage binnen BD 
Zagen feine VBernehmlaffung abzugeben, 
inner gleicher Zeit auch einen Inſinua— 
tiondmandatar um fo gewiſſer zu benen« 
nen , als künftige -Infinuanda durch Ans 
ſchlag an das Gerichtöbrett als rite ge» 
ſchehen angenommen würden. 
MWepbers den 16. Mai 1856. 
Königliches Landgericht. 
Geigel. 


Kümmel. 
Eyp.-Nr. 2817. 

Im Verlage der Btahelschen Buch. und 
Kunsthandlung in Würzburg ist erschienen: 
SCANZONTI, Hofrat Dr., Beiträge 

zur Geburtskunde und Gynzkologie. 

II. Band. Mit drei Steindrucktafeln. 

20 Bogen in #9. 
Preis fl. 2. 42 kr. — Rttir. 1. 18 Ner. 


Der erste Band (im Jahre 1854 erschlenen) 
kostet fl. 83. 86 kr. — Rthir. 2, 


Fremden-Anzeige. 


Tom 235 Mai 
Apler. Bachmann m. Gattin, Fabr. a. Nugs- 
burg. Nöbrib, Delonomiehei a, Pangenburg. 


Kflıe.: Bifcher m, Bam a. Schweinfurt, Dam- 
mer a. Brandenburg, Baucrann a. Aſchaſſenbutg, 
Kauſel a. Hanau, Dayel a, Aranffurt, Ruoff a. 
Stuttgart, Meugaf a, Frantfurt, Fröhlich aus 
Berlin, Beder a Veippig, Alein a. Ebemmnip 

Alercbaum. Bauer, Part. a. Bremen, Wiei- 
benberg, 'Pimemaz a. Bingen. Keimtl, Gutsbeſ. 
a. Stuttgart, Gemlich, Sültnermir. a. Dres- 
ben, SKfte.: Langes a, Berlin, Stauff a. Augs · 
burg, Imdorſer a Larienburi. 

Arenpriny. Drepidean, Wutsbel. a. Rufland. 
Oumraed, Poſtſtalluſtr. a. Nürnberg Kaufte.: 
Schuder a, Bingen, Nenlaup a. Pripyig. 

Schwan. Endree, Magifte,:Mallier a, Netben- 
burg. Schiener u Gbattın, Fabr. a Eıettin. 
Vorbrucker, Agent a. Röla, Großmann, Antiquar 
a Danzig Deraenrors, KRünitler a Kebienz. 
KRauflie.: Schäbdler a. Obergünzbata, Doble a. 
Lindau, Up a. Kaſſel, Pop a. Meumieb, 

Wirelsbacer Hof. Piaff, Privat. a. Mainz. 
Müller, Priv. a. Bütibardt. Stiefel, Koaſetva- 
tor a. Leidzig. Kurz, Känſtlet a, Breslau. 
Ftiedberg a. Kronach, Winter aus Undernach, 
Oßwald a. Elberſeld 

Württemberger Sof. Hauflte + Stabl, David 
und Simon a. Rranffurt, Reiß a. Emmertingen, 
olfsebal a. Uſchafftaburg 


Folgendes ift nad dem Franff, „Börfen-Gours-Blatte* Der ungefähre Stand der füritl, und gräflichen Schuld. Ber 


ſchreibungen, welche in dem täglichen Börfen-Sours-Berichte nicht angegeben find. 








zu haben | 











——— 10 








anzubr. zu baben anzub 
3. pCt, Anbals-Cäthen . i . — 77 4 pCt. Gräfiich Szapary j — ) 
34, „ Landgräl. H.-Homb. . . — —  . n Bki Genots . - 68 
3, „ Löwenst-Wertheim (bayer) . 97 = 4 „ Schönbem . | - 66 
34, „ Pürstl, Fürstenberg ©. . 87 — 4. Sandur . — 61 
3%, „ Neuwied 5 z . _ * 4 „ Ötrachwitz . | — 64 
Sp» Leiningen (bad.) _ 8 4 . Carl Ele i | — 96 
3 . do, R . . — 79 4 „ Hugo Eltz ‚ _ 71 
5 „5 do. P . . . — 100 4 „ Viear . _ N 63 
3/2 „ Solms-Laubach 3 . . 90 — 4 „ MNikr z — ı 6 
31/5, Sollns-Rödelheim . — — Et} 4 „ Hunyady 3 — I 66 
1, „ Solms-Lich i = R _ 39 4 „ Beauty . R s R h 4 - 
8%, „ Isenburg-Birsteln . . . 89 _ 4 .„ Henkel ». Donnersmark , 2 _ | 9 
4 „ Hohenzollern - Hechingen . _ 96 I „ Unger. Waldburgersch. . . — 61 
4 „ Lace,alte . ö . . - 7894 4, „ Fürst), Fürstembergische a — zum 
4 „ do nee . . . — 84 A, Esterhazy Mich . . . — | 74 
4 „ Homb.-Meisenh. — 96 4, „ Batthyany Gust. E N _ 4 
4 „ KErzberz. Karl’sche J — 72 at „ Batthyany Joh. B. E 76 I 75 
4 ,„ Ferdinand Coburgische . — 96 N al „ Ormaey ; . -_ In 
4 „ Fürstl. Reterharyschs | — 66 4 „ Sıtarıy . — J 74 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 27. Mai. Das geſtrige Konzert des Flö- 
titten Herren Karl Wehner lobnte den ungewöhnlich zahlrei. 
wen Beſuch, deffen ſich Dasfelbe zu erfreuen hatte, durch eine 
Meibe jehr gelungener Leitungen. Bor Allen erntete der ju- 
endliche Kongerigeber, welchher bei unverfennbaren Anlagen für 
Fin Inftrument eine bemerkenswerthe Technik umd einen feelen- 
vollen Vortrag emtfaltete, in den zwei vorgetragenen Konzert- 
ftüden den ungetbeilten Beifall der Zuhörer, Hoffentlich wird 
die Zukunft die ſchönen Hoffnungen, zu weldden Hr. Wehner — 
ein Schüler Des Hrn. Muflklehrers Röder — berechtigt, recht: 
fertigen. Sehr günftig wurden au die für feine Jugend ſehr 
vorgefhrittenen Leitungen des 12jährigen Bioliniften Andreas 
2 eines Schülers des Hrn. Mufildireftore Hamm, die 

fangsvorträge der mit einer jehr volltönenden Stimme begab- 
ten Fraäul. Deninger, fomie zwei von mehreren hieſigen Dilet- 
tanten mit befonderer Präzifion ausgeführte Quartette aufge 
nommen, und würdig ſchloß Der herrliche Chor „An die Künjt« 
ler", welchen die Mitglieder der Liedertafel vortrugen, das vom 
Theatetorcheſter mit der Freiſchũtz Duvertute großartig eröffnete, 
von den HH. Muflfdireftoren Hamm und Brand trefflich gelei⸗ 
tere Konzert, 

Das k. Kreis- und Stadigeriht Würyburg bat erkannt, 
dab das der Reihbibliorhel des Buchhaͤndlers Paul Halm dabier 
entnommene und durch diefelbe verbreitete Buch: „Der Hirſch ⸗ 
Park oder das Serail Louis XV., eine Gallerie geheimer Me- 
meoiren der jungen Mädden, welche in demjelben eiugeſchl offen 
maren, um zur Beluftigung Louis XV. zu dienen, eim Beitrag 
zur chronique scandaleuse Zranfreihs, Dritter Band. Beipzig 
1849. Expedition des Journals für Leihbibliothefare”, durch 
Darftelungen, welche die Sittlichkeit beleidigen, den Art. 24. 
des Prehftrafgefepes vom 17. März 1850 verlege, und hat 
demgemäß die Unterdrüfung der obenbezeichneten Drudichrift, 
foweit ſolche noch richt in Privatbefig übergegangen ift, verfügt. 

Das Kreisamtöblatt meldet jept amtlich die Verleihung der 
Stelle eines pruftifchen Arztes zu Zeitlofs an Hrn. Dr Georg 
Rottenbäujer von hier. 

Der verlebte Auszüger Mihael Engert von Güßingen, 
2dgs. Aub, bat nach leptwilliger Verfügung vom 15, Sipt, v. 
56: dem Unterftügungsfonde für arme Irren bebufs ihrer Un- 
—— in der Ktreis ⸗Irren-Auſtalt Werneck 100 fl ver- 
macht. 
Schweinfurt. Pfarrer Dittinger von Kleinſaſſen, gegen- 
wörtig flüchtig in Marerifa, wurde Durch das Samstag Abends 
verfündete Erkenntniß des kal. Kreis- und Stadtgerichts dabier 
wegen Unterſchlagung anvertrauter Stiftungsgelder im Betrage 
von 228 fl. in eine Feitungsftrafe II. Grades von 5 Jahren 
verurtheilt. — Am verwichenen Samstag Abend ftürgte fidh der 
72 Jahre alte Auszügert Michael Balling von Großwenfheim, 
f. &dg. Münnerftadt, in den Main, wurde jedoch alsbald wie- 
der herausgezogen und im das fädtifche Spital gebracht. Sofort 
wurde derjelbe in jeine Heimath geliefert. (Schw. T.) 

Dem 2, Lehrer Job. Adaın Bev zu Wirtheim ift, feiner 
Bitte entiprechend, die erfte Schul» und Kirchendienerftelle da- 
felbft übertragen worden. 

* Bei dem Dorfe Oberweifenbrunn, Ldg. Biſchofs⸗ 
beim, bat ſich der verheirathete Zaglöhner Andreas Schleicher 
von Kippelbadh, Ldg. Biihofsheim, im Breudbache ertränft, — 
Unzufriedenheit mit der erft vier Wochen zuvor eingegangenen 
Ehe fol die Urfache geweſen feyn. 


Dinstag, 
27. Mai 
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, Abaffenburg, 26. Mai, Geftern verihied dahier nach 
längerem, äußerft jhmerzlichen Leiden, Peter Breunig, früber 
Profeffor un der damaligen biefigen tbeologifden Fakultät, nad 
deren Auflöfung lange Jahre Piarrer zu Höchberg und ſeit 
2 Jahren Pfarrer ad St. Agatham dahier. Der Berlebte war 
am 19, Nov. 1796 geboren. (Aſch. 3.) 


Vermiſchtes. 


Ueber den Unfall, von welchem Se. My. König Mar 
legten Donnerstag auf der Fahrt nach Starnberg bedroht war, 
fchreibt man der „Augsb. Poſtz.“ aus Münden Kolgendes: 
Man batte in Müblthal vergeffen ı!), den Wechielmärter auf: 
merfjam zu maden, daß ein Ertrazug auf dem Wege fey und 
daß er den Wechſel fo ftellen joe, daß der Extragug er 
dert die Station Mühlthal pafliren könne. So blieb der Wechſel 
in feinem gewöhnlichen Stand, wie wenn der kommende Jug 
auf die Ausweihbahn geratben und bier ftehen bleiben müſſe. 
Der Exrtrazug brauste aber im der Erwartung, dab der Wechſel 
richtig zum Burcpaffizen geitellt jey, heran und hätte von den 
Schienen ablommen und in das mehr als 200 Fuß tiefe Thal 
ftürgen. müffen, wenn nicht der Lokomotivführer die pn 
genwart gehabt hätte, durch befländiges Zuminfen den zufällig 
vor der Babnwärterhütte befindlihen Wechſelwärter auf den 
Wechſel aufmerkfiam zu machen. Der Wechſel wurde richtig ge⸗ 
ſtellt, aber nicht 20 Sekunden fehlten und der ganze Zug wäre 
in das tiefe Thal binabgeftürzt, denn an ein Bremfen oder 
Stillhalten hätte man gar nicht denken fönnen, da der Zug in 
der größten Schnelligkeit heranbrauste. Die bier vorliegende 
Pfliptvergefienheit ift in der That unverantwortlicd). 

* Der II. Ausſchuß der Abgeordneten» Kammer hat be- 
ichloffen, vor weiterer Berathbung des neuen Jagdgejeh- 
Entwurfs ſich über verfciedene Punkte Aufſchlüſſe vom 
Ministerium zu erbitten, Dazu ıft aber Zeit nöthig und ſomit 
dürfte der Entwurf für die Dauer des gegenwärtigen Landtags 
ganz und gar bei Seite gelegt jenn. 

Aus Kelheim berichtet man der „Bayr. Landbötin”, daß 
Se. Maj. König Ludwig Ddiefer Tage von einem argen: lin» 
glück bedroht war. Bei Befihtigung der Arbeiten an der Ber 
freiungshalle beftieg Hochderjelbe jelbit die Gerüfte, und obwohl 
jene vorher genau unterfucht worden waren, ließ ein übler Zur 
hat doch ein Brett, auf das der König eben treten wollte, aus» 
leiten, wodurch fich eine Ziefe von 60 Buß öffnete, Seine 

egleiter hielten ihm jedoch noch rechtzeitig zurück. 

— 2——— 24. Mai. In dem Maaße, in deu bie 
Spekulation in Getraide fih von dem Schlage, den fle vor ein 
paar Monaten erlitten bat, wieder erholt und auflebt, wurden 
die Tr uhgie zu den Getraidemärkten, die im Sommer ohrtehin 
nur jelten jene Höhe erreichen, auf der fie im Winter fteben, 
neuerlich wieder geringer, und es darf darum nicht beftemden, 
wenn die Fruchtpreie wieder anziehen, wie e8 dermalen auf den 
meiften Schrannen mehr oder minder der Fal. Die bieflge 
Schtanne bat heute bei ſeht geringer Zufubr und lebhafter Kanf- 
{uf ein ähnliches Ergebniß geliefert, indem die Preife wieder- 
holt geftiegen find. (R. €.) 

Man ſchreibt aus Berlin: „Seit einiger Zeit kommt im 
Handel ein An der vor, der ein ſchönes blaumweißes Anjehen 
bat, Sein Preis ift höher, als anderer Zuder, deſſen Farbe 
ins Geblidye fpielt; aber jehr mit Unrecht, denn der blaumeiße 
Zuder ift * und vergiftet, der gelbliche nicht. Der blau⸗ 
weiße Zuder enthält nämlich einen der Gejundheit nachtheiligen 
blauen Stoff, das jogenannte Ultramarin, im höchſt fein zer 
tbeilten Zuftande beigemengt. Daber läßt feine Auflöfung im 
Waſſer, nach einigen Zagen Ruhe, einen blauen Rüditand, den 
man im weißen Gefäße auch fhon nach 12 Stunden gemabr 
wird, indem man die Auflöfung abgießt. Ste ſelbſt ift grün 


gefärbt, was man ebenfalls in einem weißen Gefäß am beiten 
ficht. Zu dieſem äußerlichen Verbalten geſellt fih ein recht 
widerliches Inneres. Miſcht man nämlich den blauen Rückſtand 
mit einer Säure, z. B. Citronenſaft, jo entwickelt ſich ein Ger 
ſtank nach Schwefelwaſſerſtoff. Dasſelde geſchieht beim Vermi- 
ſchen mit Wein, jo daß man das Vergnügen haben kann, bei 
Bereitung einer „Bowle“ mit ſolchem Zucker anftatt der Rhein: 
weinblume Die faulige Schwefelmafferttoffblume zu genießen. 
Denn mande Zuder entbalten viel von dieſem olauen Gifte.‘ 

Berlin, 25. Mai. Der Bertbeidiger von Kar, General 
Williams, welder jept aus Rußland nach England zurüd- 
febrt, ift geftern Nachmittag bier eingetroffen. (6. 3.) 

* Die Angabe der „Allg. Ztg.“, dab lediglib Ramilien- 
Angelegenbeiten den Fürſten Bindifchgrätz nah Berlin ge 
führt bätten, wird vom „Frankf. Journ.” als eine reine Erfin- 
dung erflärt, Durch Die der wahre Zweck feiner Anwejenheit ver- 
ſchleiert werden ſolle. 


Dreoden, 24. Mai. Das „Dr. J.“ bezeichnet in einem 
offiziöſen Artikel die Mittheilung des „Nord“, daß die Gtoß - 
mächte „neben den in Jialien durchzuſetzenden Reformen“ ſich 
gegenwärtig auch mit einigen „am deutſchen Bunde vorzuneh— 
menden Beränderungen’ beſchäftigen, deifen Organtjation 
namentlich durch „Mediatifirung einiger Heinen deutſchen Staa- 
ten‘ vereinfacht werden folle, — als eine müßige Erfindung. 


Ausdem Großberzogtbum Baden, 21. Mai. In 
einzelnen Gegenden unjeres Landes bat man mit ſehr qutem 
Griolge angefangen, eine neue Knollenfrudt, Zopinambur oder 
Roßkartoffel genannt, zu bauen. In dem Ddiesjührioen Preis: 
verzeichniß des großb. bad. landwirtbfchaftlichen Zentrafgartens 
in Karlsrube wird von ihr gerühmt, fie liefert auf fterilen 
Flächen noch —— welche durch keine andere 
Pflanze unter gleichen Umſtänden erzielt werden könuten; Die 
Knollen feven ein gutes Schweinemajt»- und Pferdefutter umd 
eigneten fi beinabe ebenfo qut zum Branntweinbrennen wie die 
Kartoffeln. 

Wien, 21. Mai. In Bezug der Begräbniffe der Nicht: 
fatbolifen it dem Vernehmen nad von Seite der Staatsregier- 
ung den politifhen Bebörden die Weifung zugekommen, auf die 
Berubigung der Gemüther einzuwirken. Die Proteitanten follen 
gu nah den Regeln ibrer Glaubenslehre beerdigt werden, 

an glaubt, dag aud von Seite der Biſchöfe cine ähnliche Weis 
fung an ihre Pfarrer ergehen wird. Oeſt. 3.) 

Geſtorben: In Genf am 21. Mai der befumnte und be» 
fonders um die Genfer Spezialgeichichtsforfhung hochverdiente 
Hiftorifer Eduard Mallet. 

Paris, 24. Mai. Die Egpedition nah Groß-Kaby 
lien ſoll erit imHerbite ftattfinden; ſchon find bedeutende Trup⸗ 
penverftärfungen nach Algier beordert worden. (8. 3.) 

Paris, 24 Mai. Der Piarrer der Kirde Bhilippe du 
Roule hat feine Eutlaſſung eingereicht in Folge von Streitig: 
feiten, Die cr mit der Prinzefiin Mathilde batte, Die Diele 
Kirche zu beſuchen pflegte. Derjelbe weigerte fih nämlich, Die 
Prinzefiin am Gingang der Kirde zu empfangen, weil Diefe 
bobe Dame ihn eines Tages lange Zeit hatte warten laſſen. 
Der betreffende Piarrer gebörte der legitimiftifhen Partei an. 
Die Königin Amelie pflegte die genannte Kirche ebenfalls häu- 
fig zu bejuchen. Die Königin ift jedoch nie am Eingang von der 
Geiftlichfeit empfangen worden. (8. 3.) 

Paris, 25. Mai. Die in Paris und der Bannmeile er 
öffnete Subffription, um bei Gelegenbeit der Taufe des 
kaiſerl. Prinzen der Kaiferin und dem jungen Prinzen einen 
Beweis der Ergebenheit und Anhänglichkeit darzubringen, bat 
bei mehr als 600,000 Unterjchriften eine Summe ergeben, die 
80,000 Franfen überfchreitet. Der Betrag der Unterzeichnungen 
war auf 5 bis 25 Gentimes beicränft. In dem Ergebnifie 
diefer Subifription, in der Zahl der Theilnebmer findet das 
Zentralfubjtriptionsfomite den Beweis dafür, „daß die arbei« 
tenden Klafien bejonders ihre jompatbetiihe Huldıgung für Die 
faiferlibe Sache, welde die Sache Frankreichs ſey, bethaͤtigen 
wollten.“ Nach dem Willen der Kaiſerin ſoll dieſe Summe zu 
einem Wohlthätigkeitszwecke, vornämlich im Intereſſe der arbei⸗ 
tenden Klaſſen verwendet werden; von den Zinſen dieſes in 
Staatsrenten anzulegenden Betrages, welchem der Kaiſer jübrlich 
30,000 Ars. aus jener Privatlafle zuſchießen werde, jo lange 
bis fein Sohn Dies felbft thun könne, follen fortan mindeſtens 
100 arme Waifen erzogen werden. (8 3.) 


London, 23. Mai. Die Friedensfeier am 23, ds, 
wird auch von der flotte in Portömoutb begangen werden. Um 
Mittag werden die Schiffe mit ihrem fdweren Geſchütze falutie 


ren, für Nachmittag find Spiele auf dem fehlen Lant: ange 
fündigt, und bei Einbruch der Dunfelbeit wird die ganı : Flotte, 
wie am Tage der Revue, mit farbigen Lichtern beicuch et feon. 
Bon den öffentliden und Negierungsgebäuden in der H uptitadı 
werden die meiiten mit Gas illuminirt ſeyn, umd die ! .nitalten 
dazu find jo ausgedehnt, daß die Beleuchtung einzeiner C+cbäude, 
wie der Hauptpom und der Nutionalgallerie, 80,000 . kubiffug 
Has in der Stunde verzehren werden. Gi. 3) 

London, 2%. Mai. Die „Times“ ſchildert in ein em Leit. 
artifel die Stimmung in Italien als eine befonders au geregte, 
verweilt bei ihren Betrachtungen namentlih bei den 3 uftänden 
in Neapel, und jagt es ziemlich unverbolen, daß ſich dafelbit 
obne Intervention des Auslandes eine Nenderung zum Beſſern 
nimmer erwarten lafje. In einem andern Artikel befisricht fie 
die Differenz mit Amerika bezüglich des Clayton- Bulmer 
Vertrages uud erklärt (ob auf eigene Fauſt oder tm Mi men der 
Regierung ift freilich nicht gefagt), daß England bereit cn, den 
einzigen Schiedsrichter, den Die Amerifaner ald unparteriich gel 
ten li.gen, dem Kaiſer von Rußland, die Schlichtung des Stri- 
tes anzuvertrauen. 

London, 23. Mai. Grobe Plakate fordern beute dir 
Bewohner Londons auf, fih am nächſten Sonutag auf Primrer 
Hi lin der Nahe von Regentspark) zu verfammeln, um &efdlüht 
gegen die Ginftellung der Sonntagsmuflt in den Parks zu faflen 

Die Fliegenplage naht. Die Genter Fleiſchhalle it ganz 
von Derfelben befreit, trog Der Menge des dort aus; chtellten 
Fleiſches und ungeachtet fie ganz frei und offen ift. Tie inne 
ren Winde werden nämlich mit Lorber»Del beftrihen Ddeffer 
Geruch die Fliegen nicht ertragen können. Das Mittel hat jid 
probat bewährt; man kaun felbit vergoldete Rabmen u. Dil 
dadurch vor den Fliegen ſchützen. Für den Menſchen iſt der 
etwas farfe Geruch dieſes Dels wicht unangenehm; man gewöhnt 
fi leicht daran. (&. 3.) 

In den beiden größten Städten des bolländifchen Reiches, 
Amfterduüm und Rotterdam, mit rejp. 250,000 und 
95,000 Einwohnern, nimmt die Zahl der Heirathen im beun: 
rubigender Weiſe und man möchte jagen: reißenden Rüdichritts, 
ab, Sie betrug im Jabre 1851 in Amfterdam 2281, in Rotter- 
dam 937; 1552 in Amjterdam 2218, in Rotterdam 859; 1893 
in Amſterdam 2021, in Rotterdam 821; 1554 in Amferdam 
1924, in Rotterdam 805; 1855 in Amiterdam 1819, in Notter- 
dam 796, — alfo 1855 in Aınfterdam 462 weniger, und in 
Rotterdam 141 weniger, ald 1851. 

Im Eingang desjenigen Sendſchreibens, weldes der Papft 
am 17, März d. 3. an die Kurdinäle, Erzbifchöfe und Bichöfe 
des ganzen öſterreichiſchen Kaiferftaates gerichtet hat, wird das 
Recht der Interpretation der einzelnen Artikel des Konlor 
dates nicht der bilchöfl. Konferenz jondern dem Papſte und der 
Staats-Regierung zugeſprochen. Dield.) 

An der Krim ift es in der Ichten Zeit mehrere Male vor- 
gekommen, dab engliſche Soldaten fih den franzöſiſchen Nact- 
poften auf unerlaubte Weiſe näherten, woraur Diele ohne Bei: 
teres euer gaben, Es wurden auf Diefe Weiſe ſchon mehrere 
Engländer erjhoffen und vermundet, ohne daß⸗-Marſchall Peli 
fier jeine Soldaten deßhalb zur Verantwortung ziehen fonnte. 
Die Ordres der franzöſiſchen Lagerpoften find ſehr gemeiien, 
und der gemeine Mann feuert gegen Jeden, der fie überſchrei⸗ 
tet, obne erit viel zu fragen, ob er feine Muskete gegen einen 
Freund oder Zeind anlegt. 

Am 17. Mai ging der legte Reſt der deutſchen Region 
von Helgoland nach England auf dem Dampfſchiffe Germ- 
nia. Somit ermeilen ſich alle früheren Gerüchte von einer Br 
feftigung und andauernden Bejagung auf dem Gilande als 
leere VBermutbungen. Die Helgoländer rüften fich nun um fe 
eifriger zum Empfang der Badegäftc. (N. Br. 3) 





‚Handeld und Börjenberichte. 


Getraide⸗Preiſe 
Schranne zu Schweinfurt am 24. Mai. 
Durdiichnittspreiie: 


bödjter mittlerer, niedrigſter. 
Waizen 24 1. 54 It. 24 u. 23 It. 20 IJ. 10 Se ee 
Korn sn. 6 18 ſ. 11 kr. 16 4. — Mr Geſt. — en 
Gerſte 2.306 — J. — fe — i. — ſt. Geu. — n. — r. 
Haber Bil 6 sh se Wefl. — 6 


Summe dir verfauften Früchte 541 ES chäffel, 





Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Bor dem 15. Juni wird der Landtag ficher 
nicht geſchloſſen. (S. unten.) 

(Branfreih.) Wie «8 beißt, wil die Regierung ein neues 
Anleben aufnehmen, 

(Zürkei,) In Konftantinopel ſchlagen die Armeclieferanten 
ihre Vorräthe jegt zu fabelhaft billigen Preifen los. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 24. Mai. In einer der nächſten Sipungen 
der Kammer wird das allerbödite königl. Rejfript verlejen 
werden, daß der Landtag bis Ende Jumi verlängert ift. 

(Augsb. Poitz.) 

Münden, 26. Mai. Ce. Maj. der König baben den 
Regiftratur. Bunftionär Guf. Ad. Frever in Ansbach zum 
Kanzliſten bei der f. Regierung von Mitteliranfen ernannt; den 
Inſpeltor der Porzellän-Dianufaktur Nympbenburg Eugen Neu- 
reuther unter Anerkennung feiner treuen, eifrigen Beitrebun: 
gen bei geänderter Betriebseinrichtumg in den Rubeftand ver 
ſetzt, und an deſſen Stelle den Vetriebsbeamten der Porzellän- 
Monufaftur, Dr. Knapp, zum Inſpektor der Anftalt ernannt; 
um Borftand des Arhiv-Konfervatorium in Nürnberg den bis: 
eh Dffizianten dortfelbit, Jo. Baader, befördert; an 
defien Stelle den -Bunftionär bei demfelben, Chriſt Pechſtein 





ans Leupoldöberg, ernannt; den kgl. Ardiw-Konfervator Karl 
Stenzer zu Würzburg nab Maßgabe des $ 19 Abf. 2 der 
IX, Verf» Beilage unter Beiafjung feines Standesgehalts und 
Ziteld in den Rubeftand verfept und ansgefproden, daß die 
biedurd eröffnete Archiv-Konſervator -Stelle in Würzburg vor: 
laͤufig nicht befetzt und die Vorftandfchaft Diefes Archiv-Konſer⸗ 
vatorium dem f, Univerfitätsprofefier Dr. Martin Theod. Eon- 
gen zu Würzburg als widerruflihe Funk,ion übertragen werde, 
(N. M 3.) 

Berlin, 35. Mai. Der ruffifhe Kaifer ift am 22, 
Abends in Warſchau eingetroffen. GrafNeflelrode, Baron Peter 
Mevendorff, gar Woronzoft, der preußische Gefandte Baron 
Werther aus St. Petersburg find am 24, per Dampfer nach 
Stettin abgereist. (2. D. d. A. 3.) 

*Paris, 25. Mai. Die Ackerbauausſtellung wird 
erit am 1. Jumi eröffnet, da man mit den Vorbereitungen nicht 
eber fertig wird, und foll bis 10. Juni dauern. An dielem Tage 
werden die Preije vertbeilt. Am 11. und 12. Verkauf der 
Thiere und Inſtrumente. Am 11. und 12, Verſuche mit den 
Maſchinen und Inftrumenten, theils im Palafte und theils auf 
dem Probfelde zu Billiers. 

Die aus Jtalien eingegangenen Berichte theilen mit, 
daß im diefem Lande eine große Agitation berriche, 


Konftantinopel, 15. Mai. Der Sultan überſchickt dem 
Raifer von Defterreih den Medjidie-Orden Der Sultan 
bat eine Unterfuhungsfommifften nah Paläftina wegen der 
Borfälle in Naplus gefandt. (8. 3.) 





EEE 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: VB. I. Stabel. 


Ankündigungen. 






re 


Todes-Nachricht. 






mit den hl. Sterbsakramenten, den Hochwürdigen Herrn 


Peter Breunig, 
Min ein besseres Jenseits abzuberufen. 


; des Verblichenen dem frommen Gebete. 
Aschaffenburg den 26. Mai 1856. 










Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, im Jahre unseres Heils 1856 
am 25. Mai Abends 8'/ Uhr, nach langen und schweren Leiden, versehen 


kgl. Stadtpfarrer ad St. Agatham zu Aschaffenburg 
Indem wir diese Trauerkunde theil- 
J nehmenden Freunden und Verwandten mittheilen, empfehlen wir die Seele 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


EEE EEE Eh TEE Se Ze re Koh 
nn Be — — ann 






In allen Buchhandlungen ift zu erhal- 
ten, für Würzburg in der Staͤhel ſchen 
Buch- und Kunfthandlung: 


Die 
Stürfung der Nerven 


als 
Kräftigung des Geiſtes und zur Heb⸗ 
ung vieler förperl.Leiden des Menfchen, 
Ein Ratgeber für Nervenleidende 


und Alle, welche geiftig frifh und körper 
lich gefund bleiben wollen, von Dr. U, 


Leipzig, Verlag von Mori Ruhl. Pr. 
br. 27 fr. . — 


Die wohlthätigſte Schri alle 
an Nervenübeln Reitende. f — ih⸗ 
nen den einzig möglichen Weg zur 
ichern Genchung und Hebung bigfer 
urchtbaren Leiden. [46] 


— — br 
Da Sranzisfanerfirche gegenüber Nr, 
363 iſt ein Logis mit 5 ineinanders 


Morgen Mittwoch den 28. Mai Vormittags 10 Uhr führt —— Simmern, Küche und fonftigen 


ein Dampfboot von Würzburg nad Frankfurt (Cöln) ab, 


Würzburg den 27. Mai 1856. 


Die Direction. 





equemligfeiten, und ein Logis mit 2 
Zimmern und Küche auf den 1. Auguft 
l, 36. zu vermiethen, [0] 


Der neue 


Fahrplan der k. bayer, Stants- 


Aırzeige. 


Ce Ein im beiten RP 
Betrieb ſtehendes Fabrik⸗Ge— 
ſchäft mit bedeutender Waſſer— 
kraft iſt wegen Kränklichkeit des 
Beſitzers unter äußerſt billigen Be— 
dingungen zu verkaufen. Näheres 
unter A. Nr. 174 durd) die Er: 
pedition dieſes Blattes, [3b] 


Brefanntmachung. 

Allenfallige Korderungen an den Nach- 
laß Des Bärdermeifters Michael Kauf 
von Mainſtockheim find 
Freitag den 30. d6. ———— 1Uhr 
im Sterbhauſe Nr. 212 zu Mainſtock⸗ 
heim dem Teſtamentariate des Verlebten 
um ſo gewiſſer anzuzeigen, als anſonſten 
auf ſolche bei Aus haͤndigun der Nadı- 
laßmaſſe an die Erben feine Rückſicht ge 
nommen merden fönnte, [2b] 

Dettelbach den 18. Mai 1856. 


Herrmann, Teitamentar. 


Eiſenbahnen 
Folio gedrudt, iſt à 4 kr. zu haben in 
er 


Stahel’schen Buch- A Kunsthandlung. 


Getraute. 


Ir ber proteſtantiſchen Kirche: 
Am 27. Mai: Bernhard Schloſſer, Orfo« 
nom a. Herchäbeim, mit Juliana Uhl von ba. 
—rr—— — —— — — — — — 


Verſtorbene. 
M. Straßer, Bibliorhefarefind, 2 M. alt. 


‚Ep.:Mr. 13,997/13,196, 


Wald: und Feld-Berfanfsanerbieten. 


Drei Stunden von Würzburg, und faum eine halbe Stunde von der Ludwigs: 
Beitbahn, fo wie nur eine halbe Stunde vom Main entfernt, in beiter Lage Frankens, 
Schweinfurtet Gau, find 500 Morgen guter Bonität Waldboden, wovon 100 Mor- 
gen gerottet, das übrige mit oder ohne das darauf ſtehende Holz zu verkaufen. 


Das Ganze ift arrondirt umd eignet 
Wweres bei 


Georg Aaufmann in Pürzburg,, 


Briefe werden fraufo erbeten, 


fi vorzüglih zu einem ſchönen Defono- 


I 


Befanntmachung. 


Bezüglich des Landesflüchtigen Bäckermeiſters Johann Schmitt von bier, ift 


unterm 


utigen die Einleitung einer VBermögensfuratei und die Aufftellung eines 
Kuratord in der Perfon des Gaſtwirths Kar 


Bier dahier beichloffen worden, was 


mit dem Bemerfen anmit veröffentlicht wird, daß Berträge an des Vermögens 


des Johann Schmitt bei Vermeidung der Nichtigkeit nur mit 


Zuflimmung des ges 


nannten Kurators und der unterferligten Kuratelbehörde geichloffen werden können 


und nur au diefe etwaige Zahlung oder 


rüdgabe der im Beſitze Dritter etwa be: 


findfihen Vermögensſtücke des y mitt gültig geſchehen fann, 
n 


Allenfalfige gegen Zohan 


Mittwoch den 18. Juni d, 


chmitt beitehende Forderungen find am 


Is. Vormittags 10 Uhr 


im diesgerichtlichen Gipungsfaale des IT. Semates bei Vermeidung der Nichtberüd- 
fihtigung bei dem weiter einzuleitenden- Verfahren anzumelden. 


Würzburg den 16. Mai 1856. 


Königl. Areis- und Stadtgeridt. 


Seu 
Erp.-Rr, 10,661. IV. 











* Bütte, nebſt einer Mahlmühle mit 


* größeren Etabliſſements ermöglicht 


4 an Dad 


BE zu wenden, 


SÜOSAÜREEE EIREFLRER 
| Werk⸗Verkauf. 


Eine im beiten Betrieb ſich befindende Papiermühle mit einer 


ffert. 


Fröhlich, 





— 





2 Gängen und circa 25 Morgen * 


Felder, Wieſen und Gärten, in einer ebenfo ſchönen als guten Lage 

BE Unterftankens, iſt Familenverhältniſſe wegen aus freier Hand zu 

5 verkaufen. Sämmtliche Gebäulichfeiten, ſowie die Werkeinrihtung 

Br ind im beften Juftande und größtentbeild noch neu, und die Waller: 
kraft bei 14° rheinifch Fall fo bedeutend, daß die Anlage auch eines 


iſt. 


kuſttragende belieben ſich mündlich oder in frankirten Briefen 


Aufteng- und Anfrage-Bureau von F. J. Manz 


[3a] 


Er “ 
Ar: ” 
® ® © 
—— —— —ñ — —— — — —  —————i 


Befanutwachung. 


Aus Anlaß einer vorgelommenen An 
zeige wird machflehender Auszug aus ei» 
ner Berfügung k. Regierung dabier vom 
30. Januar 1851 Nr. 47,600/12,566 zur 
—* veröffentlicht und beigeſezt, 
daß diefe hoͤchſte Berfügung noch in Wirk: 
ung beſteht. 

Würzburg am %0. Mai 1856. 

Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 
Dr, Zreppner, 
Bindl, 


Auszug: 
, Das Mitnehmen von Hunden aller Art 
in Wirthſchaftslokalitaͤten iſt bei Strafe 
von 1 fl. 30 fr. für den @igenthümer, 
ſowie für den Wirth, welcher ſolches zu⸗ 
laͤßt, verboten. 


Im Verlage der Stabel 





chen Bich 








Hie faft meue Uniform mit Hut und 
Degen eines Landgerichtsarztes iſt 
. zu verkaufen. 

üheres in der Expedition d. Blattes, 
— — — EEE 


8 einer bedeutenden Stadt am Rheine 
wird in ein Kurzwaaren « Gefchäft 
en-gros ein junger Dann (Yfraelite) in 
die Lehre gefucht. Offerten erbittet man 
franco unter Ehiffre V. R. poste restante 
Mainz, [da] 


LIEDERTAFEL. 


Morgen Mittwoch den 28. Mai — 
Probe — zugleich Besprechung, eine 
ung zugekommene Einladung za dem am 
15. September in Nürnberg stattlinden- 
den (resangfeste betr., wesshalb um voll- 
zühliges Erscheinen gebeten wird. 


Der Ausschuss, 
und Runithandlung in Würzburg. — Dru 


Geſtohlen 


wurde vorgeſtern Mittag zwiſchen 12 
bis 1 Uhr aus einem Mohn immer 
{Parterre) eine filberne Eplinder- 
Ubr mit vergoldeten Rändern und weißem 
ifjerblatt, ım Innern Des Gehäuſes Die 
r. 24:57 eingravirt, nebit einer daran 
befindliden geldnen Kette, welche zerriffen 
it. Es wird vor dem Anfauf gewarnt, 
und zugleib Demjenigen, der darüber 
Auskunft geben faun, eine Belohnung von 
5 Gulden zugefidert. 


Georg Bauer 
2. DIE. Rr.52. [0 


Kurs der Gelbforten. 
Bam 26, Dat, 
Piftolen 9 fl. 39—40 fr, 

w  preußiihe 9 fl. 54-55 fr. 
Holländ. 10f.-Stüde Of. 48-49 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 3 ft. 
20 Branfenftüde 9 fl. 221,— 234 kr. 
Engl, Sovereigns 11 fl. 50--54 fr. 
Preubiihe 1 9. 40 45. fr 

reußiſche er if. 45 45 tr. 
r Kaffenanm. 1 fl. 44 447 Er. 


Fremden: Anzeige, 
Bom 26 Mai 

Adler. Branfe, Arbiteht a. Meiningen. Zint, 
Privatier a. Stodbeim. Zang u Mäler, Bol 
bänbfer a. Kreuznach Iolepn , Mabrifbefiger aus 
Michelſtadt Gruber, Mabrifbefiper a. Grafenau. 
Dirihler, Handelsmann a. Branfentbal, Rod, 
Beamter a. Londebut, Haufl.: Schwab a. Mem- 
mingen, Rabr, Gobn, Buſch u Mobr a Franf- 
fürt, Regenaburger a Bürtb, Schneider a. Kein, 
Lömentbal a, Heiligentbal, Dann a. Frankfurt, 

Mlecbaum. Strobel, Dartifnfier aus Peipyig. 
Zimmermann, Dartifulier a. Berlin. Dauer, 
Babeifant a. Nürnberg. Wirbfer, Schreinermei- 
her a. Münden. Kaufl.: Leuse aus Aittaut 
a. Prag, Schiffer a. Neuſtadt, Ederd, 
a. Köln. 

Mranpriny, v. Taboeuf, Domänenratb aus 
Amorbach. Wagner, Weheimerhofram a Anor- 
tab. Domatb, Heiienver a. Schweinfurt. Ärbr. 
v. Strauß, gebeimer Kabinetsraib umd Bundes 
tags geſaudier a, Büdeburg. Kaufl.: Deim aus 
Markibreit, Müblingbaus a, Barmen , Wirkbs 
a Bremen, 

Schwan. Dittmar, Partifulier a. Frankfurt. 
Schrenk, Beamter a. Ludwigeburg Aleemann, 
Infhituslebrer a. Branffurt Börner, Siud jur. 
a. Münden. Maver, Nechtspraftitant a. Aidaf- 
fenburg. Kauf: Unterberger und Gugler aus 
Innebrud, Schäfer a. Nürnberg, Mobrmane a. 
Trier, Schnell aus Lahr, Schmidtmeier aus 
Göppingen, 

Wittelsbacher Sof. Wimmer, Bierbrauer aus 
Burgbaufen. Graper, Gutébeſiher a. Pfarttirchen 
Hubdmann, Privatier a. Weimar. Kaufl.: Baum- 
gärtuer a. Koburg, Mater a, Braubach, Dreds- 
ler a. Hof. 

Mürttemberger Hof. Se, f. Bobeit Deriog 
Dar in Bayern mit Welolge und Dienericaft, 
Zrau Ungemitter a Deo. rl Mega. Shmein- 
furt. v. Wibrecht, Partifulier mit Gemahlin aus 
Breslau. Prog, Gutsbefiper a. Börfau. au: 
Aoblbagen a. Heidelberg. Zeitelmann a. Erfurt, 


Ludwigs: MWeitbahn. 


Ankunft und Abgang in Würzburg. 













Anfanfı | Abgang) Amunft Abgang 
von nad Züge |" | nad 
Frauffurt, Bomberg. 
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Zagdfaltender: Germannd. Sonnenaufgang: & Uhr ? Minuten — 
Gennenuntergang: 7 Ubt 52 Min, — Monbunteraang: I1 libe 52 Din 
Thermometer nad Resumnr 7 Übr Früb: 12 Arad Wärme. Mittag 12 Uhr 
19 Brad Waͤrme. — Bauernregel: Gin Bienenfchwarm im Mat 
if * ein Buber Deu, aber ein Schwarm im Juni lohnt ſich kaum 
der Müb', 


Lokales und aus dem Kreife. 


A Bürzburg, 8. Mai, Nachdem im jüngfter Zeit auf 
Deranlafiung und auf Koften der biefigen Kreuz» Bruder 
[haft bereits Die hintere fogenannte Kreuz:Gruft in der Nen- 
münjter- Kirche einer ui wen Reparatur unterworfen mor« 
den, haben die Mitglieder Dderjelben Bruderjhaft (nicht der 
Kilians- Brubericaft, wie irrthümlich ein biefiges Blatt be- 
richtete) jet den Beichluß gefaßt, auch Die Statue des heiligen 
Kilionus auf der Brüde gleichfalls auf ihre Koſten vollitändig 
renoviren zu Lauffen, und folen die deßfallſigen Arbeiten, wenn 
tegendinöglic, bis zum KilianisZage beendet werden; mit Danf 
muß ein fold’ lobenswerther Eutſchluß von Allen Denen 
anerfannt werden, Denen die Erbaltuag der Denkmäler unferer 
Stadt am Herzen liegt, und ift zu wünſchen, daß folcher nicht 
vereinzelt daſtehen und aud in anderen Ktreiſen Nachahmung 
finden möchte. 

Es kurſtren falſche Guldenftüde badifhen Gepräges 
mit der Jahreszahl 1851 aus Kupfer, vor dem Prägen pers 
filbert, erkennbar an dem zu leichten Gewichte derfelben, an 
der ungleihen Dide der Platten und an dem mißlungenen 
Gepräge. 

Auf Grund einer Minifterial-Entfhlickung vom 12. d. M. 
wurden die Echulbebörden von der f. Kreisregierung aufgefor: 
dert, das Lehrerperſonale der deutſchen Volfsichulen auf das 
im Berlage der lithographiſchen Kunftanftalt von Thomas 
Driendel in Münden erfhienene Werk: „Das Menſchengeſchlecht 
und die Tbierwelt in Bildern mit erläuterndem und belehren- 
dem Texte für Schule und Haus, 2 Hefte”, aufmerfam zu mar 
den, und ihnen dasfelbe jur Benügung beim Unterrichte in ber 
Naturgeſchichte zu empfehlen. : j 

* Schmweinfurt. (Deffentlibe Sigung des kgl. Kreis 
und Stadtgeridhts.) Verurtheilk wurden: Michael Stred, Andr. 
Stock und Kajp. Müller von Breitbach, wegen Vergehens Der 
Körperverfegung, Eriterer & 4, Stod und Müller gu 3’, Mo» 
mat Doppelt geichärftes faͤngnig; Joſeph Neubäufer von 
Breitbrunn, wegen Bergebens der Amtsehrenbeleidigung, zu 15 
Zag doppelt geſchaͤrftes Gefängniß; Michael Reinruf von Ober: 
ſchwarzach, wegen Beraebens der Körperverlegung, zu 15 Zag 
doppelt gejchärftes Gefängniß; Gg. Binfelmann, &g. Eisfelder 
und Einer von Reutersbrunn, wegen Vergehens des Betrugs, 
Erfterer zu 40 Tag, GEisfelder und Eichner, jeder zu 2 Monat 
Sefängnit. 

Die Zahl der Kiffinger Kurgäfte betrug bis zum 25. 
Mai 293 und die der Paffanten bis zum 24. Mat 106. 

* Kiffingen, 25. Mat. Se. f. Hob. Herzog Mag, der 
unter dem Namen eincs Grafen v. Banz bier angefommen und 
im „Ruifiihen Hof’ abgeftiegen war, it geftern bereits nad) 
Würzburg zurüdgefehrt. 

Aſchaffenburg. Das Appell -Gericht bat auf Berufung 
des Staatsanwalts und des Augejhuldigten gegen das Erfenntniß 
des Stadtgerichts Würzburg, welches den Kandidaten der Me⸗ 
dizin, Friedrich Schweiger aus Bayreuth, wegen Vergehens 
der fahrläffigen Tödtung «im Duelle mit dem Studenten Doll» 
hard) in einen doppeltgeidhärften Zeitungsarreft von 3 Monaten 
verurtbeilt hatte, den Schuldausſpruch beftitigt, dagegen die 
Strafe auf Gmonatliden Doppeltgefchärften Feilungsarreit er: 
böbt. Aſch. Ita.) 

















Bermifchtes. 


Aus Münden, 26. Mai wird der „Augsburger Poftzet- 
tung’ geicbrieben: „Wegen der vorausſichtlich wenigſtens noch 
drei» bis vierwöchentlichen Dauer des Landtages werden II. 
MR. König May und die Königin die Reife nad Unterfran« 
fen erft Ende Juni antreten, Unterdeſſen, und zwar von mor- 
gen an, wird das k. Hoflager nah Nymphenburg verlegt. — 
Die geitrige Mittbeilung, dag König 2. am Donnerstag in 
großer Lebensgefahr geſchwebt hat, iſt vollfommene Thutfache, 
obwohl man es auch von einer Seite in Abrede jtellt. Nur 
das ift zu berichtigen, Daß nicht in Mühlthal, fondern auf der 
nächſten Station ge 9 die dem von München fommenden ' 
Extrazug entiprehende Wechjelitellung unterlaffen war. Mag 
man von betbeiligter Seite die Sadye drehen und menden, mie 
man will, offene Thatfahen muß man augeftehen und follte 
biezu erft eine Unterſuchung den Zwang auferlegen“, 

Münden, 27. Mai. Se. Maf. der König haben den 
nachbenannten durch dienſtliche Thätigkeit und pflichtgetreues 
Verhalten gleich ausgezeichneten Schullehrern die Medaillen des 
Berdienftordens der bayeriihen Krone verliehen, nämlid: A. 
die goldene Medaille: den Schullehrern Jak. Samber- 

er zu Dadau und Alois Mühlbauer zu Breitenbrunn, 2dg. 


emau, dem Präfekten des Schullehrer-Seminars Leonh. Eben. 
fperger zu Altdorf, dem Scullebrer Jof. Ziegler zu Kal- 
ften, Log. Arnſtein; — B. die jilberne Medaille: den 


Säullehrern: Karl Zizlsberger zu Münden, Johann Holl 
zu Dtterfing, dad. Wolfratshaufen, Mid, Lechner zu Lands- 
but, Thaddaus Dollmann zu Gangbojen, Ldg. Eggenfelden, 
oh. Ga. Schellenberger zu Herrbeim, Landkommiſſariats 
Landau, Per. Andre. Huth zu Edesheim, Landk. Landau, Job. 
Zanner zu Hirſchau, Logs. Amberg, oh. Ludw. Scheidig 
zu Bamberg, Heinrid Steinmeg zu Breitengüßbach, Ldgs. 
Scheßlitz, RW Simon Emmerling zu Nürnberg, Oswald 
no zu Waffertrüdingen, Michael Dietrich In Unterpleich: 
eld, Adgs. Würzburg vB, Franz Joſ. Hindelamg zu Piaf- 
fenhaufen, Ldgs. Mindelheim, Ignaz Bripelmaier zu Auge: 
burg. — Ferner haben Se, Maj. befoblen, daß den Nachbe— 
nannten wegen ihres mit Ausdauer und bejonderer Hingebung 
bethätigten Berufseiferd und erfolgreihen Wirkens die aller: 
hoͤchſte Anerkennung dur das Regierungsblatt zu erkennen ge: 
geben werde, nämlih den Schullebreru: Georg Thomas Ric) t- 
bammer zu Münden, Wolfg. Prennfteiner zu Berdtes- 
gaden, Auguftin Jodibauer zu Biehtah, Sg. Seyfried 
zu St. Nifola, 2dgs. Paſſau IL, Yof. Leipold zu Waldmün⸗ 
hen, ob. Gg. Friedrich zu Waldſaſſen, Joſ. Retter zu 
Thalmaffing, Xdgs. Stadtamhof, Mid. Fleiſchmann zu Göß— 
weinitein, Logs. Pottenftein, Andre. Weinkheim zu Kronad, 
Ehrift. Wild. Burkhardt zu Wunfiedel, Friedrih Fleiich- 
mann in Ansbach, Ludwig Stollberg zu Weiſſenburg, An- 
dreas Mais zu Würzburg, Karl Hoegg zu Schwabmünden, 
Franz Weber zu Kaisbeim, Ldgs. Donauwörth. ıR.M:!3.) 


Se. Maj. der König haben die farb. Pfarrei Oberlauter: 
bach, Logs. Praffenhofen, dem Priefter Uri Braun, Stu- 
dienlehrer in Landshut, übertragen. {N. M. 3.) 


Die königl. Hofopern-Sängerin Frau Behrend- Brand 
fol um ibre Entlafjung eingefommen und diefelbe ſofort erhal 
ten haben. (8. 8%) 

Aus Münden, 26. Mai, wird der „Augsb. Abdz.“ ge: 
fhrieben: Die neuen Gefepe über Einfommen- und über 
Kapital»-Rentens Steuer haben dem Bernehmen nach be> 
reits die allerböchfte Sanftion erhalten und werden jofort publi« 
zirt werden. — Nach beendeter Badelur- in Brüdenau werden 
fih II MM. der König und die Königin zum längern Aufent- 
balte nah Bamberg begeben, wofelbit nad) beendeter Badefur 
im Marienbad auch Se. Maj. der König Otto von Griechen 


fand eintreffen wird. — Im Laufe der künftigen Woche wird 
der Anfunft 3. Maj. der Kaiferin Mutter von Defterreid, 
der Tante unjeres Königs, entgegengejeben, Die in der k. Reft: 
denz wohnen, und während deren Anweſenheit die fal. Familie 
aus Nompbenburg wieder zur Stadt zurüdfebren wird, bis der 
feitgefegte Zeitpunft zur Abreife nad Brüdenau herankommt. — 
Bei der jüngiten Beratbung des Ausgabenbudget in der Kam: 
mer der Abgeordneten bat befanntlich der f. Staatsminiſter der 
Finanzen bezüglih des Poftulates für die f, Borzellanma- 
nufaftur in Nympbenburg (melde als nuglos und foit) 
fpielig von der 2. Kammer ſeit Jahren beanſtandet worden- 
die — — der Berathung beantragt, indem eine Reorgante 
fation Diefer Anftalt im Werte ſey. Diefe iſt nun, wie verlaut 
tet, in den jüngften Tagen erfolgt und foll hienach diefe Anftal, 
in Zukunft nicht mehr wie bisher als haupfſächlich artiftifcher 
fondern merfantil und fabrifmäßig betrieben werden, zu welchem 
De der bisherige Infpeftor Neureuther als Borftand der 

nftalt zurüdtritt (ogl. die geitrigen Dienſtes -Nachrichten) und 
nur, wo nöthig, ald artiſtiſcher Rathgeber beigezogen werben 
fol, dagegen der bisherige Leiter des techniihen Betriebes, 
Knapp, ald Borftand der Anftalt, welche in allen ihren einzelnen 
Zweigen auf Nymphenburg zu fonzentriren it, eintritt. Zugleich 
fol das prachtvolle Haus in der Kaufinger-Straße, in welchem 
ſich die Niederlage und das Verfaufslofai befindet, verfauft und 
der Erlös zur Dedung der Schulden, ſowie zu dem erforderli; 
chen Betrichötapital verwendet werden, eine eigene Niederlage 
auf Staatskoſten bat daher ferner zu unterbleiben, und fol 
diefelbe lediglich einem Kaufmann gegen den Bezug gemifler 
Prozente überlaffen werden. Auf dieſe Weile hofft man nicht nur 
eines Zufchuffes aus der Staatskaffe entbebren zu fönnen, fon- 
dern auc noch ein an das Kapital nad und mach verzinfenden 
Gewinn ſicher zu erzielen. , | 


Bamberg, 27. Mal. Im der verfloffenen Naht wäre 
eine Magd beinahe verbrannt. Diejelbe hatte wabrſcheinlich in 
ihrer Kammer das Licht auszulöſchen vergeſſen und war demfel« 
ben mit dem wette zu nabe gekommen. Die ſchwer Verlepte 
murde ins allgemeine Krankenhaus gebracht. (Bamb.Tgb. ) 


Oberfranken. In voriger Woche wurde von einem 

' Bergmanne ein Steinfohlenlager beiter Qualität am Fuße 
des Banzberges entdeit, '; Stunde vom Stuffelfteiner 

Bahnhof entfernt. (8 8.) 


Ausbach, 25. Mai. Nach einer Bekanntmachung der fal. 
Regierung von Mittelfranfen haben die Sammlungen für Die 
Abgebrannten in Selb und Nordhalben im genannten 
Reg-Bezierfe 21,220 fl. 57 fr. in Baarem ergeben), ausichließ- 
lich einer beträchtlichen Menge von Kleidungsftüden, Wäſche, 
Handwerkszeug und Viftualien. (8- 8.) 


Ludwigshafen, 25. Mai. Dem Vernehmen nad wer: 
den Se. Maj. König Ludwig in ne 3 8 Hoh. Prin- 
effin Alegandra ſchon am 7. Juni über Germersheim auf der 
Budmigehöhe eintreffen; Die Dauer des Aufenthalts der aller 
böchſten Herrſchaften in der Pfalz ift vorläufig auf 3 Monate 
feftgeleßt. (Bi. 3.) 


Köln, 3. Mai. Herr Ed. Oppenheim reist heute 
mit einigen Delegirten der Darmitädier Bank nad St. Beters- 
burg, um dort über Betheiligung diefer Bank an dem ruffifden 
Kreditinftitut oder Gründung einer Filialbant in St. Peters 
burg zu unterhandeln. (B. 2.3.) 


Gegen den bei dem Potsdamer Depefchen-Diebftahl kethei- 
ligten Agenten Techen it — wie Die „N. Preuß. Itg.“ 
hört — die Unterfuhung wegen Landesperrath® eingeleı- 
tet worden. 


Stuttgart, 25. Mai. Die Agitation der Yucdruder- 
welt fammt Allem, mas mit ihr —— gegen die 
Preßordonnanz vom 7. Januar Mr Vollzug des befann- 
ten Bundesbeihluffes) dauert fort. an bat ſich zwar almi- 
ia in die firengen Beilimmungen jener Verordnung gefunden ; 
allein man ficht mit Ungeduld jener Zeit entgegen, da die läfti« 
en umd doc nutzloſen Formen mit Hülfe der Kammern jer- 
Den t merden können. Amar wird die Ordonnanz mit einer 
gewiſſen LKıberafität gehandhabt und es ift in der That erjt eins 
mal der Fall vorgefommen, daß ein Blatt, „Stuttgarter 
Schnellpoſt,', wegen eines Gedichtes von politifhem Inhalte 
konfiszitt wurde. Ob dieſe „milde Praxis“, mie fich 
der Staatsanzeiger ausdrüdte, auch eingehalten würde, wenn 
die „Schuellpoſt⸗ auf ihrer früheren Tendenz befarrt hätte, iſt 
freilich eine andere Frage. (Deutſchl.) 


Aus Hamburg vom 25. Mai wird der „Judep. Belge“ 
telegrapbirt: „Es wird bier beute verſichert, eine neue Tate 
ſche Anleibe werde nächſtens abgeſchloſſen werden. Uniere 
von Hrn. v. Stieglip nach Berlin berufenen großen Finanzmän: 
ner find abgereist, um ſich dabei zu berbeiligen.‘ 

Die ſiebente allgemeine Verfammlung der deutſchen 
geologiſchen Gefellfhaft wird, wegen Vertagung der 
Berjammlung der deutihen Naturforſcher und Aerzte, mit diefer 
erit im September 1856 in Wien ftattfinden, (8. 3.) 

Aus Wallis vernimmt man, daß im Bifper-Thal die 
Erditöße noch nicht aufgebört haben. (3. P.) 


‚.Baris, 26. Mai. Wie der beutige „Moniteur‘ meldet, 
wird Der Kaljer morgen auf dem Marsielde eine große Heer. 
ſchau über die Armee von Paris abhalten. — Der Kaiſer bat 
am Samstag in Begleitung des GEriberzogs Ferdinand Maris 
miltan und des Prinzen Oekar die Sternwarte beſucht. 

(Köln. tg.) 

Die Ueberfhmwemmungen der meiften Flüſſe in Süd« 
Frankreich verlieren fih almählih wieder, überall kehren die 
ausgetretenen Ströme in ihr Bett zurüd, und nur die Suone 
hält noch ihren hohen Stand cin, (4. 3.) 

London, 24. Mai. Bei der Frage, ob in den Londe 
ner Parts am Sonntage Mujil gemacht werden folle oder 
nit, handelt es fib um die Emanzipation der engliſchen Ge- 
jellicyaft von den Feſſeln, welche die Presbyterianer des fieben- 
zehnten und die Methodiſten des achtzehnten Jabrbunderts ibr 
angelegt haben. Die Hocfirde ift nicht der ſchlimmſte Feind. 
Sıe würde, wie es auch bei der Sonntagsfeier. Frage des vori« 
gen Jahres geihab, ein und nöthigenfalld beide Augen zudrü— 
den; fie ift eben Staatskirche und hat in ıbrer langdaneruden 
Verbindung mit dem weltlihen Regiment Weltmanns- Manieren 
angenommen. ber Die lauteiten Schreier find die Diffenters 
in ihrer Majje, denn bier feblt es nicht an Ausnahmen, 3. B. 
die Unitarier. Lord Palrmriton hat dem Lärmen nachgegeben, 
aber es wäre nicht unglaublich, daß er nur zurüdgegangen, 
pour mieux sauter. Das Erſcheinen Sir B. Hal’s in der gro» 
ben Muarplebone» Verfammlung und die Rede, die er dort ges 
halten, zeigt, daß man von Seiten der Regierung eine Agita= 
tion gegen die Dudmänfer wünſcht. Didens bat ſich äbnlich 
geäußert. Borderhand aber unterbleibt die Muſik: Lord Pal- 
meıfton bat den Deputationen, welche dieſerhalb bei ihm waren, 
erklärt, Daß er, um dem religiöfen Anfichten „eines großen Tbeils 
des engliihen Volko“ Rechnung zu tragen, den Befehl 
zurüdgenommen babe, wonad die Regımentsmuftfen jeden Sonn- 
tag in den Parks ipielen jolten. Als er gefragt wurde, was 
die Polizei thun würde, wenn die Bejucher der Parks jelbit auf 
ihre Koften Mufifbanden. fommen liegen, antwortete der alte 
ſchlaue Minijter ausweichend, und verwies Die Frager an feinen 
Kollegen, den Minifter des Innern. 

Trieft, 17. Mai, Der „Allg. 3. wird berichtet: „Den 
beiden Redakteuren der „Zriefter Zeitung” iſt von der griechi— 
ſchen Regierung der Erlöfer- Orden zuerkannt worden, zur Be- 
lohmung ihtes Tegen Eifers, den ſie ftetö zur Bertheidiqung der 
„griechiſchen Sache“ an den Zag gelegt baben.‘ (Der Gifer 
ſchien und manchmal Doch zu rege, und zeigte fih namentlich 
zur Zeit des tbefialiichen Aufftandes vorzüglich gern in Schimpfen 
gegen Die Türkei, gegen Franfreih und England.) 

Aus Turin, W. Mai, wird der „Times“ gejchrieben: 
„Die legten Berichte aus der Lombardei beweilen, daß dort 
die Zunerfiht zu der piemontefiihen Regierung im Zunchmen 
begriffen it In allen Schichten der Bevölkerung ſoll große 
Aufregung berrihen, und Die wunderbarften Gerüchte find m 
Umlauf und finden Glauben, da es dort feine Preſſe gibt, welde 
fie berichtigen fönnte, außer die unter dem Einfluffe der Regier- 
ung ftebende Prefie, und auf deren Wort gibt die Bevölkerung 
nichts. Unheilſchwangere Wünfche, wie: „Viva Vittorio Ema- 
nuele!® „Viva ilnostroRe!* „Viva’Cavour!* „Viva il Ministro 
Italiano !*, find mit Einem Male auf den Mauern der Häujer 
Mailands und anderer lombardifher Städte zu lefen. Diejel- 
ben Symptome zeigen ſich wieder, mie 1549 und Anfangs 1848, 
und die Stimmung, welche ſich fund gibt, würde ernftliche Ber 
forgnifie erregen, wenn nicht Grund zu der Hoffnung vorhanden 
wäre, daß die Erfahrungen der Ichten Sei binreihen werden, um 
übereilte Schritte und offene Auflebnung zu verbindern.” 

Aus Neapel, 19. Mai, wird der „Times“ gejchrieben: 
„Es wird bier vielfadh behauptet, Defterreich habe für gemifie 
Gventualitäten ein neapolitantiches Kontingent verlangt. Ob 
etwas Wahres daran ift, vermag ich nicht zu Tagen. it nur 
unter den Liberalen, fondern fogar unter den Regierungs-Beam- 
ten herrſcht Die größte Unzufriedenheit.‘ . 


Petersburg, 17T. Mai, Die Berpflegung des Heeres 
und die Verwaltung (Bekleidung, Armirung u. j. w.) der Ne- 
gimenter, Batterieen 2c. im Heere fol fünftig nicht mehr von 
Den Kommandeurs, fondern von Kommiffaren bejorgt werden, 
In der Verwaltung der Militärfolonnen follen einjchneidende 
Aenderungen in diefer Beziehung in Ausfiht eben. Während 
Der Kaifer durch mehrere Tagesbefeble nachträglich für ſchnelle 
Formirung der Reichswehren einem BDußend der verſchiedenen 
Chefs feine Anerkennung ausdrüdt, ift dem Generallieutenant 
Grabbe, Chef der Reichswehr von Saratow, ein firenger 
Dermeis wegen Fabrläffigfeit ertbeilt und fein Adjutant, von 
Bergbolg, dem Kriegsgerichte überliefert werden. (8. 3.) 


Politiſches Negiiter. 


(Bavern.) Die Mündner Bierwirtbe haben ſich bei der 
MReibsratbsfammer über den von der zweiten Kammer ange» 


nommenenen Gewerbiteuertarif beſchwert. — Wegen der Schrift:- 


„Gin Streifticht aufj die rheinpfälz. Landtagswahlen 1855 iſt der 
Berleger, Buchhändler Groos in Heidelberg, vom Zweibrücker 
Schwurgerichtshof in eontumaciam zu 4 Monat Gefängniß und 
100 fl. Geldbuße verurtbeilt worden. 
Preußen.) Die Kaiferin-Mutter von Rußlaud ift — febr 
leidend — in Potsdam angefommen, Der Kaifer von Rußland 
“wird nachſte Mode in Berlin ermartet. 
(Defterreih.) Der Plan, die Grundfteuer zu erhöhen, ift 
aufgegeben. 
(Frantreih.) Erzherzog Ferd. Mag wird vom Hof äußerft 
zuvorfommend behandelt. 





Neueſte Nachrichten. 


» Münden, 77. Mai. (75. öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertijhe: 
Der f. Staatsminiſter Frhr. v. d. Pfordten, Dr. Afchenbrenner 
und Dr. Ringelmann. — (68 wird die Vollendung der Aus- 
jhuß-Referate über die Gefep-Entwürfe, die Gerichtsorga— 
nifation, das Rotbenburger Statutarreht und die Han— 
delsgerichtsbarkeit der Stadt Nürnberg betr., amgezeigt. 
Dann gelangte der Gejeß-Entwurf, die Heritellung einer Gi» 
fenbahn von Lichtenfels bis Koburg betr, zur Beratbung. 

Der Ausſchuß ſchlägt vor, dab Bayern gemäß dem Gefe 
vom 23. Mai 1846 *) fib nur um die Etrede von Lichtenfels 
bis zur bayeriſchen Gränze hefümmern folle (der von der Re- 
gierung vorgelegte Gejegentwurf bezog ſich auf die ganze Strecke 
von Lıhtentels bis Koburg); ferner, daß die Regierung die 
verlangte Ermächtigung erhalten folle, den Bau und Betrieb 


*) Durch ven Staativertrag von 1945 mit ven Megierungen 
von Weimar, Meiningen und Koburg verpflichiete fih Bayern, eine 
Eifenbabn von Lichtenfels bi8 an die Koburger Grenze zu bauen zum 
Anſchluß an die projeftirte Werrababn. Die bayeriichen Kammern 
genehmigten, daß vieler Bau auf Staarsfoften autgelührt werde. Dad 
betr. Gejeg (d. 23. Mai 1846) kam jedoch nicht zum Bollzuge, weil 
der Bau in den fächhjlichen Gebierärbeilen nicht zum Angriff gelangt. 





diefer Strede einer Geſellſchaft zu überlaffen. (Art. 1) Im 
Falle folder Ueberlaſſung fol die Staatsregierung weiters er- 
mädhtigt werden, der betreffenden Geſellſchaft bezüglich der gins⸗ 
garanrıe für das Bau- und Ginrichtungsfapital gang Diejelben 
Bedingungen zuzugeſtehen, welche ibr von Geite der herzogl. 
füchf. gt jugeitanden wurden oder noch werden, und 
überdies die Abnahme von Nftien bis zu dem Betrage von höd- 


-ftens 500,000 fl., beides für Rechnung des k. Nerars, zuzuge⸗ 


fteben. (Art. 2.) Die Mittel zum Vollzuge der Zinsgarantie 
follen im Falle und nad) Maßgabe des Bedarfs in dem jemwei- 
ligen Budget ausgeworfen, die Mittel zur Aftienabnahme durch 
Aufnahme eines verzinslihen mit ?5 p&t. jährlich beimzahlba- 
ren Darlebens von böchſtens 500,000 fl. (die Staatsregierung 
will 4 Mil.) für Rechnung der Eifenbahnbaudotationsfaffe bes 
ſchaffen werden. (Art. 3.) 

Als Art. 4 chlägt der Ausſchuß vor: Für den Fall, daß 
fi feine Geſellſchaft berbeiliehe, den Bau und Betrieb der im 
Art, 4 bezeichneten Bahn unter obigen Bedingungen zu über- 
nehmen, fann derjelbe auch auf Staatsfoften bewer „ac wer · 
den, und iſt das Miniſterium der Finanzen fodann ermächtiget, 
zur Dedung des einichliehlich der Zinfen während der Bauzeit 
auf 1,500,000 fl. veranſchlagten Bedarfs ein zu 424 pEt. vers 
ainsliches, auf die Staatseifenbahnen zu verfiherndes und mit 
ährtlich 23 pt. heimzuzahlendes Staatsanlehen im Magimal- 
Betrage von 1,500,000 fl. (die Regierung bat 3 Mill. verlangt, 
da ibr Entwurf auf die ganze Strede bis Koburg fid) bezog) 
aufzunehmen, 

Cudlich beantragt der Ausihuß, folgenden Wunſch anzufü- 
gen: Se. Maj. der König wolle allergnadigit anzuordnen geru⸗ 
ben, daß auf den Fall des Baues der Bahnfirede von Lid 
tenfels zur Landesgrenze Dur den Staat wenigftens der 
Betrieb derielben an eine Privatgefellfchaft, wo möglih an 
— welche die Werrabahn betreibt, pachtweiſe überlaſſen 
werde. 

Nach kurzer Erörterung des Referenten Abg. Freiherrn 
v. Pfetten nahm das Wort Abg. Pfaff, um gegen den 
Bau der Bahn zu ſprechen, und den Antrag zu ſtellen: 1) den 
Geſehentwurf abzulehnen, und die Regierung guermächtigen, zum 
Bau einer Bahn von Lichtenfels über Kronach, Stodheim ıc. 
zum Anfcluß an die Werrababn einer Privatgefelicaft 4’ 
pCEt. Zinfen auf 30 Jahre zu garantiren, 2) eventuell dem Ge⸗ 
fegentwurf einen Zujag des Inhaltes zu geben, daß auch dann, 
menn Die Lichtenfeld-Roburger Bahn gebaut werde, doch auch 
für bug Kronach · Stockheimer Bahn die obige Binsgewähr ertheilt 
werde, 

Abg · Dr. Stauber ſprach ſich hierauf in trefflidher Weife 
nn. Rhönbahn aus (ich fomme auf deffen Rede ausführlich 
jurüd, 

Abg. Dr. Ruland if gegen den Ausichußantrag, weil 
er den Bau von Gijenbahnen durch Privatgefellihaften über- 
haupt nicht will. 

Abg. Dr. Käfferlein ift dagegen mit der Anſicht des 
Ausſchuſſes einverftanden, weil durch Die Bahn nach Koburg die 
fürzefte umd billigfte Verbindung mit der Mordfee hergeftellt 
würde. Bayern babe auch zum Bau diefer Bahn die Verpflich- 
tung durch einen ————— Koburg übernommen. Poſt · 
ſchluß) (Nah einer telegr. Depeſche des „Nürnb. Korreſp.“ 
bat die Kammer ſchließlich die Anträge des Ausſchuffes 
mit 96 gegen 30 Stimmen angenommen.] 





Terantwortlicer Nedokteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. J. Stabel. 


anftfündigungen 





Danfiagung. 


Der Unterzeichnete fühlt ſich verpflichtet, dem bochverebrten Publifum für den 
fo zahlreichen, gütigen Beſuch meines Abſchieds Konzertes fowie fümmtlichen verehr⸗ 
lichen Mitwirkenden für die mir dadurch erwieſene freundliche Unterſtützung hiemit 
den innigſten Dank auszuſprechen, mit der ergebenften Bitte, mir das bisher geſchenkte 


Carl Wehner. 
Pension Mercantile ä Eltville, Rhingau. 


L’enseignement se donne en frangais et en anglais, Maison 
Prix de Pension: 300 fl. 


Wohlwollen auch künftig zu bewahren. 


et jardin magnifiques au bord du Rhin. 
Prospectus à l’Expedition d. c. journ. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 27. Mat. 


Piftolen 9 fl. 38'%—391,, fr. 

„ preußiihe 9 fl. 5314 — 541 fr. 
Holländ. 10-fl-Stüde 9 fl. 47T’, — 48", kr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35’4—36'4 Er. 

0 Frankenftüde 9 fl. 22-23 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379—381 fl, 
Preußische Thaler 1 fl. 45-45" fr. 

P Kaſſenanw. 1 fl. 4,44’ fr, 
Diverſe Kafjenfcheine 1 fl. 43 kr. 

5 Sranfenthaler 2 fl, 20'4— 20%, Er. 


[3b] Hochhpaltig Silber 24 f. 32—36 fr. 


Annonce, 
Pariser Copirtinte 


für Copirpressen sowohl, als auch zum 


Copiren ohne Maschine, 


wozu die Anleitung einer jeden Flasche gratis beigegeben wird, 

Die Pariser: Copirtinte ist dünnflüssig — ohne Bodensatz und Schimmel — 
und für Stahlfedern besonders geeignet; sie fliesst in schöner schwarzer Farbe aus 
der Feder und liefert ganz reine Copien, wie sie mit keiner andern Copirtinte er- 
halten werden können. . 

In Flaschen zu 12, 21, 30 und 48 Kreuzer, 

Carmin double solution, feinste Carmintinte per Flacon 15 kr., 
Encre rouge chinois, feines Carminroth per Flacon 9 kr., 
Enere bleu brillant, schönste blaue Tinte per Flacon 9 kr. 
Von diesen Fabrikaten befindet sich das Haupt-Depot für Würzburg bei 


A. Herold. 


Copirbücher zu dem neuen Verfabren licfere ich io verschiedenen Stärken 
billigst; auch sind Probe-Copien bei mir einzusehen. 
A. Hero. 


[2 N [2 
Bayeriſcher Hagelverfiherungs-Berein. 

.. Indem man die verehrl. Ziel. Gutsberrihaften und Defonomiebefiger auch heuer 
wieder zum Beiteitt in den vaterländifchen Sagelverficherungsverein 
einladet, unterläßt man nicht, diefelben Darauf aufmerfjam zu machen, daß bei den 
gegenwärtigen auf SBjährige Erfahrung gegründeten Sakungen des Vereins Die 
nad den Statuten zugefiberte vollitändige Vergütung des erlittenen Hagel- 
fhadens in Ausſicht geftellt ıft und Diefe im verfloffenen Jahre audy bereits geleiftet 
wurde, daß der Beitritt mur für Die Dauer eines Jahres bindet, jedoch längitens bis 
zum 15. Juni gefheben feyn muß. 

Zugleich wird auf die beftehende Allerhöchſte Verordnung bingewiefen, wornach 
bei Geſuchen um Darleben aus Gemeinde ind Stiftungskaſſen jenen Bewerbern der 
— — iſt, welche Mitglieder des bayer. Hagelverfiherungs:Bereins find. 

tnten umd Fafflonen, und jede weitere Auskunft ertheilen bereitwilligft die 
bereits befannt gegebenen Bezirfsagenten, fowie : 

Münden am 1. Mai 1856, 


ö Die Agentſchaft j 
fürdenbayer. Hagelverficherungsverein zu Münden. 
E Schilcher. 
( Damenſtifts · Straße Nr. 13.) 


Im Verlage von Joh. Palm’s Hofbuchbandlung in München ist soeben er- 
schienen und in Würzburg in der Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung vorräthig: 


Pharmacopoe 


für das Königreich Bayern. 
Neue Bearbeitung. 
Auf Königlichen Befehl herausgegeben. 


Preis: Geheftet fl. 4. 49 kr. In Halbfranz geb. fl. 5. 24 kr. In Halbfranz geb. 
und mit Schreibpapier durchschossen fl. 6. 


S. Schroeder in Berlin ift j biete der Unterleibs Krankheiten befannt, 
theilt ın diefer Schrift eine überaus wich. 
tige Entdefung mit, die ſchon vielen Tau- 
lung zu haben: —— — geworden iſt. Die 
wahre Urſache der habituellen Keibesver- 
Ueber die wahren Urſachen ſtopfung iſt erkannt und darum wird es 


der auch durch Die vom Herrn Verfaſſer em: 


Habituellen Leibesverftopfung pfohlenen Mittel Leicht, dieje zu bejeitigen. 


: : f Dieje fünfte Auflage hat nun eine gan 
und die zuverläffigften Weirtel, befondere 3 ictigfelt dadurch erha ven. 
dieſe zu befeitigen. 


daß der Here Profeſſor Birhom in 
Bon Würzburg duch zablreihe Leihen-Deffr 
Dr. Morig Strahl, 
8. Sanitätsrath x. 


nungen die Richtigkeit der Anfichten, welche 
der Herr Ver affer in Diefer Schrift vor 
Fünfte, mit Abbildungen erläuterte, durd | BETAgER, beitätigt. Birdow’s Mittbei: 
eine Abbandlung üher die Cholera 
rei vermehrte A uflage. 


lungen find mörtlih in Diefe neue Auf 
8. geh. 11 Bogen, Preis 36 fr. 


lage aufgenommen. 
Der Herr Berfaffer, feit einer langen 


Befanntmachung. 
Reihe von Jabren als Autorität im Ger 


[6«] 


* €. 
o eben erjbienen und in Würzburg in 
der Stahel ſchen Buch ⸗ und —— 


Der Säneidergefelle Johann Schult . 
heiß von bier it inzwilden aufgegriffen 





Im Verlage der Stabel’wen Bud: und Kunthandlung in Würzburg. — Druf von %. 


worden, weßbalb das Erſuchen vom 23. 
d. Mts. um deſſen Arretirung zurückge- 
nommen wird, 
Würzburg den 26. Mai 1856. 
Der Unteriubungsricdter am fal. Kreis. 
und Stadtgerichte dahier 
Bruder. 


SHausverfauf. 


Die Reliften der verlebten Rent- 
= heamtenwittwe Anna Ehlen find 
A geneigt, ibr ım der Stadt Würz- 
burg naͤchſt Stift Haug 1. DIE.NT. 213} 
ſtehendes dreiſtöckiges Wohnhaus mit Ne- 
bengebäuden und Hausgarten aus freier 
Hand zu verfaufen. Kaufsliebbaber fön- 
nen das Haus täglih einjehen und die 
Berkaufsbedingungen vernehmen. [2a] 


In der Pariser Corsetten- 
und Frauenkleider-Fertigung fin- 
den geschickte Näherinnen 
dauernde Beschäftigung und kön- 
nen sogleich eintreten 2. Distr. 
Nr. 174 Brombachergasse dem 
Ulmer Hof gegenüber. 


Bekanntmachung. 

- In Bezug auf die Befanntmabung vom 
19, April d. 36. wird unter Aufrechthal- 
tung der Späbe das inzwiſchen einge- 
— Signalement des Ludwig, Fried⸗ 
rich Wilbelm Auguſt Marr aus Haß 
furt hiemit nachträglich mitgetheilt: Der: 
ſelbe iſt ein Zaglöhner, zu Münden ge- 
boren, zu Haßfurt beimatbberedhtiget, 25 
Jahre alt, 5°" groß, bat braume Haare, 
niedrig und bededte Stirne, braune Aus 
genbrauen, jpipe Nafe, gemöbnlihen Mund, 
gefunde, aber mangelhafte Zähne, rundes 
Kinn, obme Bart, breites Geſicht, geſunde 
Geſichtofarbe, ſiarke umterfegte Statur, 
und als befonderes Kennzeichen, Über dem 
rechten Auge in den Augenbrauen eine 
Narbe. 

Bürzburg den 20. Mai 1856, 

Der Reloertr Unterfjuchungsridhter am 

f. Kreis» und Stadtgerichte. 
anner. 


v. 
Ep. Nr. 2077, 


Fremden: Anzeige, 
Bom 27 Mai 

Adler. Dr, Lend, Ari a. Tetiwang. Gleip- 
mann, Acceſiſt a. Bamberg. Kite: Dofmann 
m. Mattin a, Leipzig, Hrey-Deopne, Aub, Gollis, 
Simon, Schleß, ſaͤmmtiche a, Arantfarı, Rodels: 
beimer a. Gannftanı, Engelhatdt a, Dälfen, 
Lazarus a. Jüchen, Boduer a. Offentah, Wilet 
a. Mannbeim, Yampert a. Jürid, Dermblin a. 
Leipzig, Roſa a. Schweinfurt, Seel a. Elberfeld. 

Alrebaum,. Dr. Ieny, praft. Arzt a. Tüllinge- 
dorf d. d. Schweis Mleinauf, Pharmazent #. 
Boan. NReibardt, Gommis a. Eaalfelo. dd, 
Vartifulier a. Bremen. Aflte : Duter a, Stutte 

art, Balm a. Hamburg, Herfeld a. Plauen, 

iiber a Aranffart, Tränieiver, Buchbalter a. 
Ein Simon m. Semublin Kabrifant a. Glbeuf. 

Aranpriny, Se. Durst. iwraf Caſtell a. Rü- 
benbaujen, Wetter, Rentamtmaun a. Kipingen. 
Uinpree, Nitterqutäbeflper a. Gelchäbeim. Paranie, 
Privatirr a, Wen. atlre,.: Märdel a. Frieden 
dorf, Mayen a. Öranffurt, Stulze a. Gllauder, 
Sorged, Arögen, Rogge jämmilide a. Eile, 
Blamm, a, Eihmeiler. 

Säwen. Pouere, Oelonom a. Schwandorf 
Denlſtätt mit Gattin a. Lanzendorf. Stifte: 
Moſchel a, Frankfutt, Schmidt a. Berfo, Fucds 
a. Mergentbeim, Berberich a, Heilbronn, Enger 
a, Kıpingen, 

Murtiembergee Sof. Drbt. v. Bechtotsbeim, 
Gutebtſizer a. Deibeibera. Ürbr. v. Bechtols— 
beim, Privatier a, Heidelberg. Gerlach, Fabt. 
a. Naumburg. 
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Lofaled und aus den Kreiſe. 


* Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftratd vom 27. Mai. 

Dem Bädergefellen Karl Küttenbaum von bier wurde ger 
ſtattet, die Dem f. Advokat Mohr zuitehende reale Backgerech 
tigkeit, 1. Dift. Rr. 367, auszuüben. — Den» Zobann Michael 
Sprengler von Stockach wurde die Erlaubniß zur Ausübung der 
realen Gaſtgerechtſame zur Stadt Mainz auf Grund des zwi⸗ 
ſchen ihm und dem Inhaber desjelben, Gaſtwirth Michael Kiein, 
abgeſchloſſenen Pachrvertrags ertbeilt. — Bädermeifter Kaipar 
Neuland, Wurftlermeifter Chriſtoph Henning und Büttnermeifter 

. Sep erbielten die Konzeifton zum Betriebe einer ftäten 
Weinwirtbſchaft, mäbrend zwei meitere Gefuchkteller um gleiche 
Tonzeiflonen abgewieſen wurden. — Die Schueidergefellen Karl 
Kaufmann von Ludwigsburg umd Franz Joneck von hier erbiel- 
ten Zulaßſcheine zur Erſtebung der Meifterprüfung. — Dem 
Freiberrl. v. Bethmann'ſchen Hofgärtuer Friedrich @ieger von 
Fechenbdach wurde die perfönlidhe Konzeſſton zur Errichtung ei» 
ner Saamenhandlung mit offenem Laden ertbeilt, derſelbe darf 
übrigens nicht den. biefigen Markt mit feinen Sämereien bezie- 
ben, da hierin eine Beeinträchtigung der dort feilhaltenden Saa⸗ 
men haͤudler liege. — Dem Schenkwirth Johann Feineis von 
bier wurde die Ausübung des von ihm ertaufhten realen Bafl- 
wirthicyaftsrechtes: zum Zeller-Ban auf dem Haus 5. Dift. Nr. 
67, jedoch nur als Garfüce erlaubt, nachdem diefes Haus für 
eine Gaſtwirthſchaft den erforderliben Raum nicht gewährt. — 
Der Bierkeller des Kaufmanns ig an der Gtaatäftraße 
nad Zeil fol die Rr. 5. Dift, Nr, 282 erhalten. — Das Ban: 
geſuch des Poftlondukteurs Birkmaier , ſowie jenes des Schub: 
machermeifterse Schaum wurde genehmigt. 

* Heute Vormittag trafen auf der Eiſenbahn von Bamberg 
ber einige Kompagnien Defterreicher ein, welche nach Frankfurt 
weiter geben. 

* Ym 23. Mai wurden folgende Gegenftinde im Kunft 
vereine dahier neu ausgeftellt: Delgemälde: 1, Partie 
bei Polling in Oberbayern, von Auguft Beift in München. 
Eigenthum des Kunftvereins in Münden. Ankaufspreis 400 fl.; 
2) Piping bei Müncen, von May v. Lenz in Münden. Eigen- 
tbum des Kunftvereins in Megensburg. Antaufspreis 70 fl.; 
3) Ein Beinbüter, von Marr in Münden. Eigenthum des 
Kunftvererns in Regensburg. Anlaufspreis 110 f.; 4) Partie 
bei Hohenhofen, von Boshart in Münden. Preis 44 fl.; 5) 
Partie aus der Campagna di Roma, von ®. Köbel in Mün- 
ben. Preis 55 fl.; 6) Müble in einen Dorfe bei Meran in 
Tyrol, von Bild. Klein in Düffeldorf. Preis 160 fl.; 7) Eine 

jechiſche Londicaft, von Major v. Klenge; 8) Partie aus 

riehenland, von demfelben; 9) Eine Gebirgslandſchaft, von 
demfelben; 10) Eine Dame aus der Kirche fommend, von Prof. 
Geyer in Augsburg; 11) Genrebild, von Hohenbaum in Mün— 
den, Preis 66 fl. 

* Das reqneriiche Wetter, welches in unferer Gegend, fowie 
in einem großen Tbeil von Deutſchland mun ſchon mehrere Wo« 
chen andauert, fonnte nicht ohne Einfluß auf Die Getreidepreife 
bleiben, und das Steigen derjelben auf den legten Schrannen 
erflärt fib aus Ddiefem Umstand zur Genüge. In den wärme» 
ren egenden blüht jegt das Korn und befanntlic it es micht 
gut, wenn Regen in die Blüthe fällt. 

Se. k. Hob. Herzog Mag in Bayern hat fi geflern von 
bier nah Schloß Banz begeben. 

Dem Brunnemarzte Hrn. Dr. Belih in Kijfingen ift 
von dem Großhergoge von Merflenburg-Strelig der Zirel eines 
großh. Hofrathes verliehen worden. (2d5.) 





Zur definitiven Beſetzung it die neuerrichtete —— 
ſtelle zu Beuchen, Ldogs. Amorbach, mit einem Einkommen 


von 253 fl. 30 fr., nach Abzug der Wohnung, ausgeſchrieben. 


Bermifchtes. 
* Würzburg, 28. Mai. Wir erhalten folgende 
Umtliche Berichtigung: 

Die bereits in mebreren öffentlichen Blättern erihienene 
Nachricht, daß der Extrazug, mit welchem Seine Majeftät der 
König am Frobnleihnamstage (am 22 Diejed Monats) nach 
Starnberg fuhr, von Gefahr bedroht geweſen fen, ent« 
behrt nach amtlicher Erhebung aller und jeder ar rn 
erſcheint fonad als eine müßige oder bösmillige Erfindung. 
Bürzburg den 28. Mat 1856. SKönigl, Ober-Poh- und Bahn 
Amt. Euler-Ehelpin. Kögler. 

Münden, 277. Mai. In der „Bayr. Landbötin“ leſen 
wir heute Folgendes: „Schon am Samstag haben wir angedeu« 
tet, dab Se. Maj. der König May am Frohnleichnamstage auf 
der Fahrt nah Starnberg von einer großen Lebenégefaht be: 
droht war. Geſtern kam uns die amtlihe Berichtigung zu, 
„daß dieje Angabe gänzlih aus der Luft gegriffen und eine 
böswillige Erfindung jey.“ Einen jolhen Vorwurf müflen wir 
mit aller Eutjcyiedenheit zurüdweilen. Der Eytragug Sr Ma- 
jeftät bat allerdings „feine Unterbrehung erlitten,’ allein 

atfache it, Daß in Gauting der Wechlel zum Em- 
pfang des von Starnberg ber erwarteten Zuges 
geftellt war und daß der MWechfelmärter dortjelbfi von Dem 
früberen Gintreffen des Extrazuges Sr. Majeflät nicht un« 
terrichtet war. Raͤchſt der uber dem Haupte unſeres Königs 
waltenden Borjebung ift die Abwendung des möglichen Unglü: 
des nur der (wie bei jedem Ügtrazuge) im erböbtem Grade ans 
gewendeten Borfiht und Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers 
zu danten, welder auf eine Entternung von etwa 150 Schritten 
die unrichtige — 23 des Wechſels wahrnahm und Dem pflicht⸗ 
gemäß auf ſeinem Posten ſtehenden Wechſelwärter noch rechtzei 
tig das gehörige Zeichen zur Umſtellung gab, Daß da fürden 
König aroße Gefahr vorhanden war, wird man im Ernite 
wohl nicht beitreiten können. Das it Thatſache, die ſich, wenn 
möglich, noch klarer berausitelen wird, jofern man Unterfuchung 
einzuleiten gewilt it. Was die uus aufgebürdete „aus der 
Luft gegriffene und bösmwilige Erfindung‘ betrifft, ſcheint dier 
jelbe auch nicht unumſtößliche Heberzeuguug der betreffenden kgl. 
Behörde gemejen zu ſeyn, denn in folhemfalle Härte ja fofortige Ber 
ſchlagnahme unferes Blattes erfolgen müſſen, die aber nicht verfügt 
wurde. Als eine jocoje Beigabe zu Dieferan ſich mehr als unangeneh⸗ 
men Angelegenheit erfabren wir auch, daß ein mit — 
Ordensbandern geſchmuͤckter Herr (defien naͤhere Bezeichnung 
uns Discretion für feine Stellung verbietet) es ſich angelegen 
ſeyn Tieß, in biefigen WBirtböhäufern auf eigene Fauſt die betref- 
fende Nr. 124 unferes Blattes mit wichtiger Amtömiene zu 
konfis ziren.“ 

Münden, 27. Mai. Das heutige Regierungsblatt bringt 
eine fgl. allerh. Verordnung, die Erlajfung einer neuen bayer. 
Pharmalopde betr, welche — da die Beftimmungen der 
amtlichen Pharmacopoes Bavarica vom Jahr 1912 durd Die 
Fortjritte in der Wiſſenſchaft vielfah unzulänglich gemorden 
und veraltet find, und debbalb die Bearbeitung einer neuen 
Pharmacopde angeordnet wurde — mit dem 1. Jan. 1857 in 

irffamfeit zu treten bat. — Die in Der ordentlichen Sitzung 
des Ausichuffes der baher. Hypotheken- nnd Wecſel— 
banf vom 10. März d. 3. beichloffenen Anträge auf Abinder» 
ung der $$ 67, Tu und Ti der Bankſtatuten (die vom Unter 
pfand der Solawechſel bei Diskontogefchäften handeln) baben 
die allerd. Genehmigung erhalten, und wird die neue Faſſuug 
derfelben heute im Reg.-Bl. publigier. (N. 3.) 


Münden, 23. Mai. Die geftern erihienene Nummer 19 
des Negierungsblattes enthält eine Bekanntmachung, die ver- 
loosten Obligationen des IIT. Subjfriptions-Anlebens A 5 pGt, 
betr. Die mir Vorbehalt der Einstellung geftattete Wieder 
anlage der verloosten Obligationen des IM. Subifriptions- 
Anlchens à 5 pE&t. von 1550 bei dem 424proz. Eiſenbahnan- 
Ichen von 18556 wird wumwiderruflid am 12. Juni de, Is 
geſchloſſen. 

Aus Landohut berichtet der „ſt. v. NR.“: Wie wir hör 
ren, iſt man in Münden der Anſicht, Daß der jüngſt veröf⸗ 
feutlichte Militäͤr⸗Etat eine nicht umbedeutende Armee⸗Reduktion 
berbeifübren werde; ſechs kleinere Städte follen in Folge deſſen 
ihre Garnifen verlieren umd die vereinzelten Artillerie-Detace- 
ments jedenjals aufammengejogen werden; auch ſpricht man von 
Aufhebung der dritten Infanteriebatatllons. Wir können da: 
gegen verfichern, jagt die „Baveriſche Landbötin”, dag man bier 
ın Münden eine ſolche „Anſicht“ nicht kenutı. 

Erlangen, 277, Mai, Der Ragiftrat und die Gemeinder 
Bevollmächtigten haben beſchloſſen, dem Profeſſor der Therapie 
und Klinik, Dr. Franz v. Dittrich, derjeitigem Proreftor der 
Univerfität, das Ghrenbürgerrecht zu ertheilen. (dr. 8.) 

In Hof hat man das fchon vor mehreren Jahren projels 
tirte Unternebmen, die Bildung einer Aktiengeſellſchaft zur Grun- 
dung einer Berg. und Hüttengemwerfichaft bebufs der Robeiien- 
Produftıon, wieder aufgegriffen; ein proviforifches Komite ladet 
zur Aftienzeihnung ein. Für's Grite foll mit dem Baue nur 
eines Hocdofens, jedoch mit Midfihrmnabme auf die Erbauung 
eines zweiten, begonnen werden. Hiezu, dann zum Betrieb Des 
Bergbaues felbit, inel. des nöthigen Betriebsfuvitald, follen 
300,000 fl. dutch Akrienzeihnung beigeſchafft werden, wovon 
100,000 fl. bereits durch die Komitemitglieder gedeckt jind. Rach 
dem Voranſchlage find nad Abzug von 4pCt. Amortiſation aur 
das Baufapital und 5 pCt. Verzinjung des vktienkapitals 9,4 
p&t. Dividende in Ausſicht geteilt, und das Unternehmen vor 
läufig auf Erzeugung von 100,000 Zentnern en Nm 

iR. M. 3.) 

Geitorben: In Berlin der Kommandeur des reitenden 
Feldjägerforps und Garnifons - Nepräfentant Oberſt Schule 
mann im Niter von 74 Jahren. 


Man fhreibt der „Köln. Ztg. aus Königsberg: Wie 
mwünfcenswerth es ift, Daß Seitens der Poligeivorftände geeig: 
nete Perjönlichfeiten zur Ueberwachung von Verſammlungen aus» 
gewählt werden, zeigt ein am 20. Mai vor dem Polizeigerichte 
zu Elbing verbandelter Fall. Der daſelbſt jeit 1845 beftebende 
Geſellenverein, deſſen Zmwed gewerbliche Bildung und Geſelligkeit 
ift, war eines Vergeben gi en Das Vereinsgeſetß angeklagt, ins 
dem dem Borftande zur af gelegt wurde, daß derjelbe, obſchon 
der Verein ein politiiber fen, verabjäumt habe, Statut und Mit« 
gliederwerzeihnig der Molizeidiretion einzureichen. Die politi« 
Ihe Tendenz wurde dem Verein auf Grumd eines amtlichen Ber 
richtes des uͤberwachenden Polizeilommiflärs vorgeworfen, wel 
cher erflärt hatte, daß die Einleitung eines Vortrages, melden 
ein Mitalied über „James Watt’ gehalten, poliriicer Natur 
geweien. Bei der ‚gerichtlihen Verbandlung äußerte der als 
genge vorgeladene Poligeitommiflär, die betreffenden Worte des 

edners hätten gelauter: „James Watt fteht böher als Aleran- 
der der Große, Julius Gäfar und alle Eroberer der Neuzeit.” 
Der Polizeirichter erließ natürlich gegen die angeklagten Yor« 
ftandömitglieder ein freifprechendes Urtheil. 

Köln, 23. Mat. Die Fruchtausfuhr von hier nad) 
Belgien und Frankreich bat augenblidlich wieder eine Höhe er- 
reicht, wie fie feit Januar nicht bemerft wurde, (8. 3.) 

Heidelberg, 25. Mai. Wie jedes Jahr im Mai, fo 
faben wir and beute Freimaurer aus der Nähe und Ferne 
bier zu einer AJufammenfunft vereinigt, und zwar waren an 30 
Logen dur 158 Brüder (worunter 15 bammerführende Mei- 
fter) repräjentirt. (Fr. 3.) 

Die Univerfität Tübingen zäblt in diefem Sommerje- 
meiter 704, Heidelberg 677 (56 mehr als im vorigen Se- 
meiter) und Göttingen 635 Studenten (5 weniger als im 
Binter.) 5 

Weimar, 26. Mai. Se. f. Hob. der Großherzog bat ſich 
geftern nah Warſchau begeben. (&r. ®.) 


Seitens der weimar'fchen Regierung find, wie Die „Nordd. 
tg.“ meldet, die Einladungen zur Zoll:Konferenz in Ei« 
enac ergangen, und die Eröffnung derfelben fteht zum 1. Juli 

d. 38. bevor. 

Kaffel, 27. Mai. Laut amtliher Anzeige, die beute in 
der „Kaſſeler Zeitung‘ erſchienen, ift der Kufübeamte Zaj: 
fi us, der nächſtens wegen Unterjchlagung ꝛc. vor’s Schwurge- 


’ 


richt fommt, der Nebenftelle eines Mitglieds der Generalbrand- 
verſicherungskommiſſion enthoben. 

Aus Hamburg fhreibt man der „Börfen-Ztg.”, dab ei— 
nige für Die preußische Regierung in Amerika gefaufte Nog- 
gen-Ladungen in der verflofienen Woche dort bereits einge» 
troffen und in die preußiſchen Militär-Magazine weiter befördert 
worden find. . 

Der Großpezier Ali Paſcha fol von London über Bien 
nad Nonftantixopel jurüdtebren, um dem Kailer und der Kai— 
ſerin von Oeſterreich Geſchenke im Namen feines Souverins zu 
überreihen. Der Sultau hat für den Kailer Kranz Joſeph als 
Beweis feiner Freundidaft die Dekoration des Medididjeordens 
beitimmt. 

Paris, 26. Mai. Nah Privatbriefen aus Petersburg 
wurde der Abgeſandte des Kaifers Napoleon, General Nerv, 
vom Kaifer Alezander mit ausgezeichneter Höflichkeit, aber mit 
einiger Reſerve und fogar einiger Kälte aufgenommen. (7) (K. 3.) 

Paris, W. Mai. Marfhall Bosquet fubr geitern mit 
zwei gemeinen Soldaten, Die bet ibm im Wagen jagen, nad 
St. Cloud. Der eine iſt ein hochgewachſener ganz ſchwarzer 
Araber, der vor Sebaitopol, als er eine Bombe in den Lauf: 
graben fallen ſab, fofort auf diejelbe losftürzte, fie ergriff und 
fie eben über den Graben ſchleudern wollte, als fie plapte, und 
ihm beide Arme wegriß. (Er murde wegen diefer That Deforirt 
und wünjcht jegt in feine Heimath zurüdzufebren. Sein Kume- 
rad ift ein Feiner Soldat aus der Bretague, obne Zamılie, Der 
fih Dem Araber jeir feiner Verſtümmelung anſchloß, ibn pilegt, 
Leider, ibın zu eſſen gibt und ihm nie verläßt. Er wünſcht Die 
Erlaubniß zu erhalten, feinen armloſen Pflegling nach Afrika zu 
begleiten und dort bei ihm zu bleiben, bis Das Vaterland jeiner 
Dienite ale Soldat wieder bedarf. Der Marſchall jtelte beide 
Leute dem Kaufer vor, der fie mit größter Theilnabme jab und 
zur Kaiſerin fünrte., Beiden wurde ihr Munich gewährt, und 
der Kaiſer machte ibnen außerdem ein anjebnlıhes Geſchenk. — 
Bu Maza, der befauntlih vor längerer ;jeit vom Kaifer die 
Etlaubniß erhielt, ſich nah dem Driente zu begeben, und in 
Konitantinopel zum rürfiihen Infanterie»: Oberften ernanut wurde, 
wird binnen Kurzem nach Frankreich zurückkehren. Gr war 
einige Zeit bei Schampl, und es beißt, Daß mehrere ticherfei- 
ſiſche Häuptlinge, Die ihn mad Konftantinopel begleiter baben, 
ihm nah Paris folgen wollen, um einige Zeit in Fraukreich ſich 
aufzuhalten. (8. 3.) 

Paris, 27. Mai. Der Prinz Jerome Napoleon bat 
geitern Paris verlaffen, um fi auf jein Gut Billegenis zu 
begeben, wo er für diefen Sommer feine Refideng nimmt, 

(Branff. 3.) 

Der Parifer Eredit moblier iſt in vollem Zuge, fi in 
Petersburg mund Konftantinopel zu vervielfältigen. 
Baring von Konden, Hope in Amfterdam und Sina in Bien, 
wenn dieſes Haus fortgeführt wird, find in Petersburg daran 
betbeiligt. Der ruſſiſche Credit moblier wird mit 400 bis 500 
Millionen rs, eingerichtet; der türkifge ift erft in der Borbe- 
reitung begriffen. 

London, 26. Mai. In Hude Park und Biftoria Park 
fpielten geftern Nachmittags mebrere Stunden lang Privat 
Mufilbanden. Die Polizei verhinderte fie nicht daran, und 
das verfammelte Publifum benahm fidy rubig. 

Athen, 17. Mai. Vorgeſtern bat ſchon wieder die Him 
richtung von 5 Raubmördern außerhalb Athens an der Straße 
nach Piräus ſtattgefunden. (Zr. 3.) 

Aus Rom wird berichtet, daß man fi dort für Reformen 
im Sinne der von Defterreih und Frankreich gegebenen Ratb- 
fchläge zu entſcheiden geneigt ſey. Der Papit felbit fol perjönlid 
den Reformen nicht widerjtreben, doch würden von Seite der Bar 
tei, an deren Spiße Kardinal Antonelli fteht, fehr ernfte Be- 
denken erhoben. 


Die „Breslauer Itg.“ meldet aus Warſchau vom 24. 
Mai: Geftern empfing der Kaiſer die jümmtliche böbere römiich- 
fatholifcye, griechiſche und proteftantifche Geiftlichkeit, die Adele- 
marjcölle und den böheren Adel des Landes, den Senat und 
die Mitglieder des Adminiftrationsraths des Königreichs Polen, 
fomie zahlreiche andere hobe Staatsbeamte und Würdenträger. 
Wichtig war die Anrede, welche der Kaifer an Die Adelsmar: 
fälle und die Adelsdeputation des Landes richtete. Hier folgt 
der ungefähre Inhalt Diefer Anrede: „Mein len rer Die» 
fem Lande gegenüber ift eine volllommene Vergeſſenheit alles 
Bergangenen. Ich bin mit deu Polen zufrieden, nicht Bloß, weil 
fie Angefihts der Erihütterungen, denen Europa auegefegt war, 
ihre Prlihten gegen ihren Monarden und gegen ſich jelber nicht 
außer Acht — ſondern auch, weil diejenigen unter ihnen, 


welche in den Reiben meiner Armee gefochten, ausgezeichnete 
Beweiſe ibrer Treue und Tapferkeit ur baben. Ib trage 
Alle in meinem Herzen und babe aud in Betreff ihrer Die beiten 
Abfichten, da ich fie gang wie meine Kinder liebe, jagen Sie 
Dies Ihren Landsleuten, meine Herren, aber id) bitte Ste, jagen 
Sie ihnen aud, daß fie ibre Träumereien endlich auj- 
geben mögen. Ich mill nur das Glück Polens, aber Polen 
tann nur im Verein mit Rußland glüdlid werden.” — Yladı- 
mittag begab fi der Kaiſer nad dem Bahnhof, um Die Groß- 
fürftin Olga und ihren Semabl, den Kronpringen von 
Württemberg, zu empfangen. Die Stadt war glänzend 
erleuchtet. Heute Abend wird von dem Fürften-Stattbalter im 
ebemaligen föniglihen Schloſſe ein großer Ball 7 Der 
glänzende Ball des Adels ſoll übermorgen ſtattfinden. Der 
von der Stadt Warſchau im Ratbhaufe zu gebende Ball, zu 
welchem auch jchon alle Zurüftungen beendigt find, foll ebenfalls, 
im Laufe der künftigen Woche ftartfinden. 

Zajiv, 24. Mai. Heute hat der moldauiſche Divan (Ver 
füammlung des angejebenen Landes-Mdels, vor jeinem Schlufie 
mit Stimmeneinbelligleit eine Adreſſe an den Hojpodar für 
Die Bereinigung der Donaufürftentbümer vofitt, 
Belanntlib wünjben die Weſtmaͤchte diefe Vereinigung, Oeſter- 
Teich und die Pforte aber wollen nichts davon willen. Und doch 
behauptete erſt fürzlich Lord Glarendon im engliſchen Parlament, 
die öfterreichiihe Beſatzung hindere die freie Meinungsäußerung 
in den Donaufürftentbümern, und deßhalb ſey es mwünjcens« 
wertb, daß diefelbe baldigft zurüdgezogen werde. Wünjdens- 
werth wäre das freilich für England und Frankreich, Die ſchon 
lange mit ſchlecht verbebiter Eiferfucht deutſche Truppen an der 
untern Donau jeben, deiwegen vorzüglich laſſen Die Weftmächte 
einen Theil ibrer Truppen noch in der Türkei; die Unruhen, 
welche bie und da vorfallen, find ihnen nur ein willommener 
Dorwand biefür, und werden eben darum von frauzöflichen und 
engliſchen Blättern oft recht übertrieben.) 





Handelds und Börjenberichte. 


Frucht-Mittel-Preife. 

Datum Kern. Walzen, Kom. Gere. Daber. 

Orte Tag. Monat. er fe fe de U. tr. 
Amberg . .. 24. Wi — — WU 556 13 6A 
Undab . . . 24, Pr 19 a2 515 2 —- 64 
Rıcaflenburg 25. * — — Bu — — 130 654 
Augeburg... 23. 19 39 021 15 42 Bl 5% 
Bayreub .„ .. 24 ” — — 2331 W 1554 724 
Zinfelstügl . . „ 21. „ 55 2052 11T 5 — 
Eichſtãit. 214. — 213 16 1049 7-1 
bin. : 2 0. 21. . — — 172 1435 11 — 54 
Bei TR BI — 65 
Gunenbauien . .» 2 u — — as bi 125 5a 
Heitom .;„..2% u 17 ——- — 93 556 
Kempen... . MH. —— 2310 54 128 6535 
Landedut 23, = — — 551942 W2 623 
Sat 6 Pr 2 726 AU — — 618 
Main, pr End „ 23. * -— — 16 23 1213 759 44 
Martrfeit . 2. r 15 34 — — — — 50 
Yiünden AH —— 1909 517 MS 67 
Neuburg a.d D.. 2ı * — — 1935 1549 1215 6 33 
Reumarfı (D. Pf.) 19. Pr — — 24 17% 126 54 
Rumlerg . .. 2. — — 1% 1715 120 612 
PYlu ... DD. u -- bu 25 —— 52 
Rigtasburg » - 24. * — — 2 7 1618 138 69 
© Smeinfurt Un 939 Bi —— 63 
Era per Zar... u um 5566438 356 
Stalin HM. — Br U 952 653 
Piltvin . . . UM u —— 2058 1120 1039 528 
Weiſſenburg .. 24. „ — — 214 685 1232 614 
Barden 2. Mu —— Ali 17a 1219 559 
Zweibrüden pr. Bir. 21. J — — 633 619 5a 9315 








Wien, 27. Mai. Deſterr. 5pCt. National» Anleihe 8414; 
5pGr, Metall. BA; AknGt. —; PorteriesAnlebendsLoofe von 1839 
1305; von 1854 108}: Banfaktien 1118; Bant-Imerimtaftien —; 
dp. Tomb. » venet. Anſehen —: öflerr, Krerit» Mobilier » Aktien 
3923; DonawDampficifftabrısaftien 602; öfterr. Staatöbabnaftien 
345 ; Norpbahnaftien 2935. Wechſelkurfe: Augsburg uso 102}. 
London 10, 2.9, Gelvfurd: Dufaten —. 


Politiſches Regiiter, 


(Baden) Sechs Einwohner von Weinheim, die an der 
Zerftörung der Main-Nedar-Babn im 3. 1949 Theil genommen 
batten, find, nachdem fie einen Theil ihrer Strafe erftanden, 
begnadigt worden. 

(Schweden) Wie es beißt, will der Prinz Napoleon Auf 
feiner Reife nad dem Norden auch Stockholm beſuchen. 

Großbritannien.) William Palmer it vom Schwurgericht 
des Giftmords ſchuldig erkannt worden, 

(Rußland) Der Kaifer Alegander II. ift in Warſchau ans 
gekommen. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 28. Mai. Se. Maj. der König haben den 
Regiftrator der Rechnungs-Rammer, Anton Baumgartner, 
in den definitiven NRubeftand verfegt; am deſſen Stelle den Re» 
giftratur- Funktionär bei derfelben Kammer, Emanuel Häberl, 
ernannt, und dem Sanzlüten der Rechnungsfammer, Lorenz 
Sporrer, die Stelle eines Reaiftraturgehilfen übertragen, die 
hiedurch erledigte Kanzliftenitelle aber nicht wieder befept. 

N. M. Itg.) 

Hamburg, 3, Mai, Dr. Oppert, ein geborner Ham⸗ 
burger, bat jet die ihm von der franzöſiſchen Regierung aufe 
—— Reije zum Beſuche der Gelehrten-Anſtalten Deutſch⸗ 
ands angetreten. Er beſucht zuerſt Heidelberg, dann Würzburg 
und Münden, und geht von da nad Erlangen und Bien. 


Mat.⸗Itg.) 
Wien, N. Mai. Die „Defterr. Korr.“ beſpricht die be- 
ginnende Räumung der Donanfürftenthümer Seitens der 
öfterreichifhen Truppen, und bemerkt ſchließlich, dieſelbe werde 
vollendet ſeyn, bis alte übrigen Beftimmungen des 
Rriedensvertrag® — der Fürſtenthümer 

ihren Vollzug erhalten haben.“) (A. 3.) 
Paris, W. Mai. Die halboffizielle „Patrie“ bezeichnet 
heute die Nachrichten des „Nord“ über Mediatiſirungs— 
Abſichten, die in den Tuilerien gehegt würden, als gr undlos, 

Frtf. Voſtz.) 
Lyon. Der Diviſtonsgeneral de Failly hat an den Res 
dakteur des „Salut public” ein Screiben gerichtet, worin er 
feinen, der Offiziere und Soldaten Danf für die ihnen zu Theil 
ewordene jhmeichelbafte Aufnahme Seitens der Lyoner Bevdl- 
erung ausſpricht und anfügt, Daß unter den obwaltenden Ums 
Händen die Divifion ſolche Sympathie nicht befler erwidern 
fönne, ald wenn fie auf Die In ibren Guniten eröffnete Sub⸗ 
ffription zum Beften der Ueberſchwemmten verzichte. 
London, 27. Mai. Der Prinz» Regent von Baden ift 

in Dover eingetroffen. (8. 3.) 


*) Daß wird noch geraume Beit in Anſpruch nehmen; vorauds 
ſichtlich bleiben die Defterreicher alfo noch lange in ven Donaufürften« 
thümern, viel länger, ald ed Franfreih und England lieb if. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlib: B. J. Stabel, 


Antündigungen 





Aecht engliicher Lederlak, ver ih zum Yafiren der Schuhe 
und anderer Lederwerke als vorzüglich bewährt, it per Maas à fl. 2. 
24 fr. und in Flacon & 9 und 15 fr. immer vorräthig bei 


3. M. Schrer 


in der Marktgaſſe. 


[2a] 


Der neue 
Fahrplan der, bayer. Staats⸗ 
Eiſenbahnen 


Folio gedruckt, iſt à 4 kr. zu haben in 
er 


Stahel’schen Buch- x Kunsthandlung. 


Cauſtiſche Soda, weldye durch Auflöten in heißem Waſſer 
die beſte Lauge bereitet, nebit Bleicher-Erde, die zum Bleichen 
der Tücher fehr vortheilhaft anzuwenden ift, empfiehlt 

I. M. Fehrer 


[?«] in der Marftgafie. 


Eichen-2ohrinden-Berfteigerung. 


Samstag den 31. Mai d. Is. Vormittags 10 Uhr 
wird das Eichenlohrinden Ergebniß von 20 Tagw. des Walddiftrift Eſpenloh un 
weit des Mans und der Eijenbabu (bei annehmbarem Gebote von 88 Tagwerken) 
von vorzügliher Qualität meiftbietend verfteigert, wozu zahlungsfähige Liebhaber eins 
geladen werden. 

» Repbad am 27. Mai 1856, 


Die Gemeinde-Verwaltung. 
Hehdörfer, Vorſteher. 


Bekanntmachung. 


In der Verlafjenfchaft des vormaligen Bäckermeiſters Franz Heilmann von 
bier werden die unten näher beſchriebenen Grundftüde des Verlebten auf Antrag der 
Erbsintereffenten R i 

Montag den 2. Juni I. 38. Vormittags 10 Uhr 
hm diesgerichtlihen Geſchaͤftszimmer Mr. 1 unter den bei der Stridstagfahrt befannt 
a machenden Bedingungen des Zuſchlags dem öffentlichen Aufftriche umerſtellt, wozu 
ichsliebbaber eingeladen werden. 
Bürzburg den 9. Mat 1856, 


Agl. Kreis- und Stadtgerid)t. 
Seu 


ert. 
n Mud, 





 &p.Nr. 12,274. Be 





Beſchreibung. 

1) Das Wohnhaus 2. Diſt. Nr. 66 iſt 15’ fang, W'/i' tief, 3 Stodwerke 
bo, aus Stein und Fachwerk erbaut, und bat ein mit Breitziegein geded- 
tes Dach; der bauliche Stand ift qut und jein Gelaß folgender: 
a) ım Erdgefchoffe ein gewölbter Keller ohne Jubalt, 
b) im erften Stodfe ein Borplag, ein Waſchhaus mit eingemauerten Wajd- 

teffel, eine Holzlage und ein Abtritt, 
c) im zweiten Stode ein Borplap, ein heigbares Zimmer und eine Küche, 
Ri im dritten Stode ein Borplap, ein beizbares Zimmer und eine Küdye, 
e) auf dem Dachboden ein Borplap, ein Kar Zimmer, eine Küche und 

ober dieſen freier Raum. Der Werth it 1500 fi. 
Der Gras- und Weingarten, Plan:Rr. 4372 zu 0,505 Dezimalen in der 
Traͤnk. Werth 500 fi. 

Im Verlage der STAHEL'schen Buch- & Kuusthandlung in Würzburg ist 

erschieten und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Enchiridion syınbolorum et definitionum, 


quae de rebus fidei et morum a conciliis oecumenicis et summis 

Pontificibus emanarunt. In auditorum usum edidit Henrieus Denziuger, 

pbilosophiae et theologiae Doctor et in universitate Wirceburgensi 

dogmatices professor ordinarius. Editio altera aucta et emen. 

data, et ab ordinario approbata. Wirceburgi, Sumptibus Stahelianis, 
1554. 12mo broch. 


Preis 1. 1. 48 kr. oder Thlr. 1. 


Mit Privilegium gegen den Nachdruck in Frankreich und den Vereinigten Staaten 
in Nordamerika. 


Das Enchiridion symbolorum et definitionum wurde allgemein als ein Werk 
von dem grössten praktischen Nutzen aufgenommen und als ein glücklicher Gedanke be. 
zeichnet. Durch diese günstige Aufnalune seiner Arbeit hielt sich der Verfasser ver- 
pfliebtet, die zweite Autlage, welche in Folge des raschen Absatzes der nicht wnbedenten- 
den ersten sich schon nach sechs Wochen nothwendig zeigte, eine noch erhöhtere Sorgfalt 
zu widmen. Dieselbe wird nicht mit Unrecht als eine vermehrte und verbesserte bezeich- 
net werden können. Namentlich wurde der Sammlung der Formen des apostelnchen 
Symbolums eine besondere Sorgfalt zurewender und die Zahl der Formen auf zwölf we- 
bracht, so dass diese Sammlung ohne Uebertreibung die vollstäudigste genannt werden 
kann. Acht und zwanzig Stücke, besandeıs solche, welche von besonderem Interesse bei 
den schwebenden Streitigkeiten über Glauben und Wissen sind, wie der Brief Gregors IX, 
ön die Tlieologen von Paris, Propositionen ron Bentns Nicolaus de Ultrieuria und Picus 
von Mirandola, wurden beigefügt, ohne dass der Umfang des Werkes bedeutend vermehrt 
worden wäre. Der swstnmatische Inder hat durch Einführung von Marginalzahlen behufs 
des Citirens eine praktischere Einrichtung erhalten. 


Dem Verfasser wurde von Sr. Heiligkeit Papst Pius IX, ein sehr 
huldvolles Schreiben für die Zusendung dieser zweiten Auflage, in welchem 
die Verdienstlichkeit und Nützlichkeit dieser Arbeit anerkannt wird. 


2) 


Den bewußten Beftger meiner Alpen: 
uartette bitte ih nun um ſchleunigſte 
üffendung in den 3. Diftr. Nr. 155, 


r3 SE. 


Handlungs⸗Kaufgeſuch. 
In einem Städtchen 2. Klaſſe 
oder auf dem Lande wird fogleich 
ein Sprezereigeichäft, wenn auch 
etwas Defonomie dabei, zu kau— 
fen geſucht. Frankirte Briefe un: 
ter Ghiffte I. H. bejorgt die Er- 
pedition d. Blattes, 


Verſtorbene. 
A. Mode, Bürgertintw. 90'% J. alt. 


Kurs der Geldſorten. 
Tom 78. Mai. 
Piſtolen 9 fl. 33—39 fr. 

„ _ Dpreußifhe 9 fl. 63'454", I. 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9.47 —45 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 33'436 '/, fr. 

20 Franfenftüde 9 fl, 20’4—21"/. fr. 
engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr. 
®old al Marc 379—381 fl. 
Preußifhe Thaler — fl. — ir. 


Fremden: Anzeige, 
Tom RO Mai 

Adler. Siebert und Streder, Defon.-Bef. a. 
Borndachen. Krieger, Partif, a. Wiesbaden. 
Kite.: Rann und Yebr a. Branffurt, Kubles a. 
Koburg, Raufel a. Danau, Eelted a Münibau- 
fen, Buſch a. Malınevo, Schuneider a, Dilen- 

barg. Dübler a, Stuitgart, 
leebaum, Arndt, Verw. ı. Wilfe, Pfarrer 
a. Zeitlofs. Herrmann, Batr. eo. Stöln Giller, 
Inip. a. Dof. Kauflie.: Girking a Nürnberg, 
Yanges und Speyer aus Berlin, Züntert aus 


Bingen. 

Aronpring. Er. Erl. Graf Rechtern a. Som- 
merbaujen, Gutmann, Dantelömann a, Neu» 
haus. Sttupp, Rechteauw a. Dildburgbauien. 
Grau dv, Dreber m. Bed, a. Wien. Mitbs und 
Kamien, Partif. a. England. frau Baͤdrmannu 
a, Koblen, Stflte : Boguier a. Eiberfeld, MWer- 
ner a, Beiviig, Ehmip a. Köln, Hummel unb 
Mars a, Wannbeim, Ungera Marftbreit, Duden 
a. Notterbam. 

Schwan. Rober, Priv a. Dresten. Scheller, 
Batr. a. Wien, Dr. Walter a. Slobura. Mer 
tens, Vraurreibef. a, Lünid. Lieberich, Dr. med, 
a. Berlin. Fraul. Mdamı aus Vergentbeim. 
Kraffı m. Bam., Batr a. Roblen,, Schubert, 
erw. a. Weinberg. Aflte.; Hager a. Cbemnip, 
Sareis, a. Offenbach. 

Wittelsbacher Gof. Streilberaer, Litboar, a. 
Münden, Umand, Stud a, Deivelberg. Robt- 
berg, Priv. a, Mannbeim, Daufer, Verw. aus 
Straubing. Sauflie.+ Krämer a. Arlahsbofen, 
Bernbeim aus Buchau, Ktrill aus Münchberg, 
Sch noffel a. Rolenheim. 

Württiemberger of, Döhenag, Priv, m. Ge 
mablin a. Hannerer. Tüllie, Gutedeſ. a Udine, 
Seo, Pfarrer a. Maſſenbuch. Kracht, Rammer- 
diener a. Dresden. Stilte.: Schmidt m, Gem, 
a“ Münden, Braun u. Schent a, Iranffert, 
Esbwate a Arnftabı 


Ludwigs: IBejtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Antunft | Argang! NAntunfs | Abgang 



















Me ME ET PT Me BL DE 
Franffurt, | | Bamberg 
gr, | au | Eihug. an. is an 
50. | GEH) Ponzua- | HM. | 50a 
182 | 25 M. Gäterzug 125 M.| a5 A 
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*) Anlenft des Eilzuges in Münden 9 Upr I0 M, 
n Beipgig am 9 Uhr 15 M. Ras, in Berlin ander 
Zagb Arüb A lbr, 

+) Unfunft des Porzuges in Paris am ante Za 
$ Uhr Arüb 


Im Verlage der Stahel'ſchen By: und Kunjthandlung ın Würzburg. — Druf von 3. M. Richter ın Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Ihomnement auf den Anzeiger beträgt 
menatlid 9 fr., viertelfäbrlib 23 fr. bier 
unb bei allen f. bayer, Pokämtern. 





a m ——. 


SHonat-Abonnement. 








a ⏑ 


Neue Würzburger Zeitung mit Unzeiger 48 Er. 
Beiblatt Anzeiger allein . . 2 22. 


; Einriianngögeblibr: Die dreinpaimge Zeile 

oder Deren Raum wird mit 3 fr., bie 

jweiipaltige mir 6 de. und bie durchlau⸗ 
fende Zeile mit Ir. berechnet. 


| 1856. 


yM. 





Zansfatender: Herz Jeſufeſt. Sonnenaufgang: 4 Uhr 1 Min. — 
Eonnenuntergang: 7 über 53 Min. »- Mondbuntergang: 3 Uhr dı Din 
Thermometer nad Resumor 7 Uhr Brüb: 16 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 
20 Brad Wärme. — Bauernregel: an Jebannes · Würmdhen 
ſchon leuchten und alänzen, lommi's Weiter zur Fuh und im Breien 
zu Tänzen; verbirat fih das Thierchen bie Jehanni und meist, wird's 
WWerter efnftweilen nit warm and nicht beiter. 





Lokales und aus den Kreife. 


Se. Maj. der König haben den bisherigen Subregens des 
Priekterjeminars in Würzburg, Dr. BranzHettinger, in pror 
viforiiber Eigenschaft zum außerordentliben Proſeſſor an der 
theologiihen Saruleat der £. Univerſität Würzburg ernannt, 

iR. M. 3.) 

Schweinfurt, 28. Mai. Anklage gegen Privatier Karl 
Burg von bier wegen Vergebens ber fabrläffigen Zödt- 
ung. Das Sachverhältniß ift folgendes. Belanntlich wurde im 
Monate Ditober 1854 in der Schäplerifchen Wohnung vor dem 
Spitalthor dabier durch ‚Einbruch. eim bedeutender Diebftahl wer» 
übt, der im vergangenen Sabre bei. der großen Verhandlun 
gegen H. Feder und Gompl. in Würzburg mie zur Aburtheil: 
ung fam. Seit jener Zeit fand ſich Privatier Schätzler voran 
laßt, zur Sicherung. feines Eigentbums an der Kommode des 
Parterrezinnmers, worin ſich die wertboolliien Gegenftinde ber 
fanden, einen Selbſtſchuß anzulegen, durch welchen nothwendi 
Detjenige getroffen werden mußte, der zum Fenſter bereinftel- 
gend einen Eingrifi in die Kommode verfuchen wollte; jedoch 
wurde dieſer Selbſtſchuß gewöhnlich nur fo lange angelegt, als 
Shäpler Abends nidt zu Haufe war, und nad deflen Rad» 
baufekunft in Der Regel wieder entfernt. Am 16, 


des Schaͤtzler Johann vou der Linden, welder von dem Selbit- 
ſchuſſe jelbit wußte, aus dem nebenan ftoßenden Kabinet in das 
damals noch ziemlich finftere Zimmer, im der Abficht, die zuge: 
machten Läden von innen zu öffnen. Unglücklicherweiſe war am 
Abende vorber der Selbſiſchuß nicht entjernt worden, der Be- 
diente trat auf die Schnur, welde mit dem Drüder des Ge- 
mwebrs in Berbindung ſtand und fib von der Kommode aus 
duch einen Theil des Zimmers bis zu einem in der Nähe der 
entgegengejeßten Wand befindliden Lehnſtuhle hinzog, und führte 
dadurch eine plöglihe Entladung des Gewehres gegen ſich ſelbſt 
herbei. Der Schuß ging m einem Durchmefier von 1'/, Zoll 
und einer ungefähren Ziefe von 1’, Zoll in die Mitte der in« 
nern Fläche des linlen Schenkels und verurfachte eine abjolut 
tödtliche Verwundung, in Folge deren Johann von der Linden 
noch am mämlihen Tage im ſtädtiſchen Spitale ſtarb; eine ge- 
richtliche Vernehmung desſelben war bei der ſich bafd einftellen- 
den Bemwußtlofigfeit nicht mehr möglid. Herr Schäßler iſt nun 
angeichuldigt, den Tod des Bedienten infoferm durch jeine Kahr- 
täjfigfeit veranfaßt zu haben, al® er zur jedetmaligen Entfern: 
ung des Selbſtſchuſſes am Abende zur Verhütung des fonft er- 
möglichten Unglüdes verpflichtet geweſen, und al& dur die am 
15. Januar Abends ftattgefundene Unterlaffung der Tod Des 
Linden am 16. früb berbeigeführt worden jeun fol. Derfelbe 
bringt zu feiner Rechtfertigung bei der öffentlichen Verhandlung 
vor, daß der Knecht von dem gelegten Selbitihuß Kenntniß ge- 
habt, ja ſogar denjeiben aewöhnlich felbit hingelegt und fpäter 
wieder entfernt babe, demnach Die Verfchuldung bier offenbar 
au; Defien eigener Seite liege; ſchon einige Tage vorher fey 
Derfcibe in der nämlihen Weile an den Selbſtſchuß geratben 
und nur durch jein fchnell erfolgtes Zurufen zum jchleunigen 
Zurüdtreten veranlaßt worden, was aud Zeugen beitätigten, 


Janvar l. J. 
uun früb 7’, Ubr kam der aus Maroldoweiſach gebürtigte Knecht 


weßhalb Schäpler um fo mehr bezüglich dieſes Anechtes unbe» 
forgt ſeyn zu können glaubte. Als möglich wird ferner darzu- 
ſtellen geſucht, daß Reßterer vieleicht abfihtlich auf Die Schnur 
getreten babe, mit dem Vorſatze ſich zu tödien, nachdem er 
Ibon längere Zeit vorher ſich äußert mißmuthig gezeigt, na- 
mentlid viel in der Lotterie gejpielt und verloren gehabt, und 
ihm durch die eingetretene Sonffriprionspflichtigfeit Das Leben 
verleidet worden ſey; andererjeits fünne es vielleicht auch bloß 
deſſen Abſicht gemeien jepn, fib derartig zu vermunden, daß 
Stüpler zu jeiner lebenslänglichen Alimentation verpflichtet ge» 
weſen. Nach durchgeführtem Beweisverfabren ftellte der königl. 
Staatsanwalt den Antrag, wegen vorliegenden Vergehens Der 
fahrläfligen Zödtung, jedoch bei einem nur geringen Grade von 
Fahrlaͤfſtgkeit, einen Adrägigen getungsartef ‚, fowie die VBerur- 
theilung im ſaͤmmtliche Koiten auszufpredhen. Herr Privatier 
Schäpler, welcher feine Bertheidigung jelbft führte, fuchte dar: 
uthun, daß ihm gar kein Verſchulden zur Luft gelegt werden 
ane, und machte deßhalb auf. Kreifprechung Anfpruh; even" 
tuell beantragte er die Strafe durch Anwendung . doppelter 
Schaͤrfung noch zu verfügen. Das bente Vormittag 41’ Uhr 
verfündete Ertenniniß lautet auf Ttägiges doppeltgeichärites Ge» 
faͤngniß und Berurtheilung: in jämmtlide Koften. Schw. Tgb.) 
* Schweinfurt, 2% Mai. Nah der Ausfage Sadver- 
ändiger hat im biefiger Gegend das Regenwetter bis jetzt kei⸗ 
nen Schaden gebracht, alle: Früchte ftehen ausgezeichnet, mur 
wächst viel Unfraut in den Feldern, und der Bauer bat dadurch 
mebr Arbeit. Das Korn flieht an der Blütbe, Walzen und 
Gerſte iteben fo Dicht, wie feit vielen Jahren mit, die Kurtof 
feln wachſen raſch. 
Die Zahl der Kiſfſinger Kurgäſte betrug bis zum 27, 
Mai. 321 und die der Pajjanten bis zum 26. Mai 160. 


Vermiſchtes. 


Der „Neuen Münchener Ztg.“ iſt von der. Generaldi— 
reftion der k. bayer. Verlehrsaͤuſtalten folgende Zuſchtift zu: 
gegangen; 

„Ründen, 28. Mai. Mehrere öffeutliche Blätter haben 
in ihren legten Nummern die Nachricht don einer Befabr ge: 
bracht, welche dem Extrazuge, mit dem Se. Majeftät der König 
am Frobnleihnamstage von Münden nad) Starnberg fuhr, auf 
der Station Mühldorf angeblich gedroht haben fol. Die Ge- 
neraldireftion der £. Verfehrsanftalten, welche den Sachverhalt 
auf der Stelle und auf das genanefte unterfuchen ließ, hat dieſe 
Angabe, als gänzlich aus der Luft gegriffen, bereit# amtlich be— 
richtigen laſſen. Denn es ergab Die angeitellte Unterfuchung, 
daß bei diefem Extrazuge Seiner Majeſtaͤt alle Vorfehrungen, 
wie immer, fo forgjam getroffen waren, daß derjelbe einem 
—— oder gar einer Gefabr nicht ausgeſetzt ſfeyn fonnte. 

denn die durch frühere Abfahrt Er. Maj. nöthwendig gewor« 
dene Kreuzungsverlegung von Gauting nad Starnberg ſelbſt 
Anlaß zu dem Gerede gegeben baben follte, fo ift zu bemerfen: 
der Ertragug war von dem Inſpeltor, einem bewährten Be- 
triebs-Zechnifer, geleitet, und wegen des unvorhergeſehenen frü- 
beren Abganges telegraphiich angeordnet, was nötbig war. Auf 
der erjten. Mafchine fubr der Mafchinenmeifter jelbit, zur forg- 
fältigen Beachtung des Umftandes ausdrädlid angewie 
fen, daß die Nachricht won Verlegung der Zugsftenzung 
nad Gauting nicht mehr gelangen fonnte, fobin der gegen 
Starnberg gelegene Wechſel eine andere Stellung baben mußte. 
Der Wechſelwärter ftand an feinem Poften, erbielt das Signal 


zur richtigen Bedienung des Wechſels, bediente ibn nach Bor- 
ſchrift und Der Zug fuhr chne Unterbrechung weiter, Eine Ge— 
fahr war dabei vernünfrigerweile ganz undenkbar, höchſtens be- 
ftand die Mözulichfeit, einige Sekunden in Gauting mit dem 
Grtrazuge balten zu müſſen. Auch Diefe ift nicht eingetreten. 
Uebrigens iſt es cine recht bedauerliche, bier wiederholt be- 
mwibrte Erſcheinung, daß ſolche aus der Luft gegriffene und da- 
bei in jo hohem Grade beunrubigende Nachrichten, zumal, wenn 
fie die bayerifche Staats Eijendahn: Verwaltung betreffen, von 
mander Seite mit einem wabren Eifer aufgegriffen, als wahr 
hingenommen und möglichſt weit verbreitet werden‘, 

Münden, 28, Mai. Der Umzug des königl. Hofes von 
Münden nd dem Eat. Luftichlofe Nymphenburg it wegen un: 
fiherer Witterung auf den 31. ds. verlegt worden. ıM.M.3.) 

Münden, 8. Mai. Se. f. Hoheit Herzog Ludwig 
von Bayern ift bier eingetroffen, um als Neihsrath an den 
weiteren Sıgungen der Kammer der Neihsrätbe Theil zu neh— 
men. (&8 ſcheint, die Reichsrathslammer will alle ibre Kräfte 
fammeln für die wichtigen Fragen, die vor Schluß des Land» 
tags noch zu erledigen fund, wie Militär-Erat, Gerihtsorgani- 
fation 20.) 

Die Neftauration der Theatincrfirhe in Münden wird 
in aroßartiger Weiſe betrieben und iſt hiefür eine Summe von 
100,000 fl. ausgelegt. 

Münden, 28. Mai Bezüglich der Verhältniſſe der 
Jfraeliten if, wie man vernimmt, im 3. Ausichufle der Ab- 
eordneten-Kammer beicbloffen worden, die Matrifelftage „zur 

ertagung bis zur Mevifion des Gemeindeedilis” zu begutad- 
ten, ferner „Aufbebuug der poligeiliben Beichränfungen‘ (wel- 
her, iſt mir zur Zeit noch nicht befannt) und „milde Behand» 
lung Seitend der Berwaltungsbehörden‘ zu beantragen. 
(Nürnb, Korr.) 

Freiburg im Breisgau, 24. Mai. Während unjere übri- 
— Obſtbäume in dem erwünſchteſten Wachsthum und Gedeis 
en prangen, ift es nur der Kirſchbaum, der, wie hierorts 
mehrfach wahrgenommen wird, bauptjählih in dem an das 
Höllentbal angrangenden Kirchzarter Thal, und auch ſporadiſch 
am Kaifertubl, zu fränkeln beginnt, indem die Blätter, ähnlich 
wie bei der Kartoffellrankheit, fich zufammenfräufeln und Die 
ſchon maſſenhaft angejegten Früchte abfallen, (A. 3) 

Berlin, 27. Mai Es iſt bier vielfach das Gerücht ver- 
breitet, der Gemahl der Königin Viktoria, Prinz Albert, 
werde binnen furzem die biefige königliche Familie befuchen, 
Zuverläffiges ſcheint in diefer Beziehung noch nicht vorzufiegen. 
— Die Reife des Pringem und der Brinzeffin von Prew 
Ben an den f.. Hof auı der Inſel Wight dürfte, wie man bört, 
wohl in den erfien Zagen des Monats Juli erfolgen. (D.A.3.) 


* Die Aachener haben ſchon wieder beim König von 
Preußen darum nachgeſucht, daß in ihrem Bad die Spielbant, 
die jeit 1854 auf hoͤchſten Befehl geſchloſſen ift, wieder eröffnet 
werde; fie find aber auch Diesmal äbſchlägig beichieden worden. 


Hannover, 21. Mai, Aus den Aften, welche der Finanz- 
Kommiffion vorliegen, erhellt u. A., daß im vorigen Jahre, wäh: 
tend die Befhwerde des Schapfollegium beim Bundestag noch 
fhmwebte, ein Diplomatiihes Geſchent im Wertb von 1400 
Zblr. in Geſtalt einer Doje von der biefigen Regierung geneben 
wurde, welches ohne Zweifel demnächſt in dem Ständen @egen- 
ftand der Befprehung wird, (A. 3.) 

Geftorben: In Karlsrube am 27. Mai der Stadtfom- 
mandant GM. Hilpert. 

In Darmfade fand am 27. Mai die Generalverfamm- 
fung der Aktionäre der Bank für Handel und Induftrie ftatt. 
Nach dem von der Direktion erſtatteten Bericht ergibt die Bi 
lanz für das Jahr 1855, in welchem die verſchiedenen Gefchäfts: 
zweige an Umfang weientlih zugenommen haben, einen Gewinn 
von 781,455 fl. 20 fr. Nach den flatutmäßigen Abzügen ver 
bleibt ein Reingewinn von 400,000 fl., aus welchem 6°, pt. 
mit 10 fl. ald Superdividende auf Die Aktien gezahlt werden, 
welche folhergeftalt einfcließlih der 4 pCt. Zinfen 10%, pEt. 

(8. 3.) 


Tentiren. 
Kafjel, 28. Mai. Gleichwie die grfte Kammer, fo ift 
num auch die zweite und zwar auf den 20. Juni durch ihren 
Präfidenten einberufen worden (8 P.) 
Aus dem Herzogthume Schleswig, 20. Mai, Das ju- 
riftifhe Amts Exawen für Shleswiger und Holfteiner 
ward bis 1861 im O.⸗A.Gericht zu Kiel abgehalten. Die Ge» 
genftände der Prüfung waren für beide diefelben. Wer fie be- 
anden, durfte ſich um Anftellung im Staatädienft bewerben oder 
als Anwalt und Notar in beiden Herzogthümern praf- 


tiziren. Nah der Trennung ward die Prüfung der Schles- 
wiger dem Appellationdgeriht in Flensburg übertragen, und Dir | 
bereits in Kiel beftandene Examen, obaleih es die Rechte be 
der Herzogthümer umfaßte, befreite in Nichts. Den in Koper | 
bagen abjolvirten Dünen ward Dagegen die Vergünftigung, Da 
fie in Flensburg nur im ſchleowig' ſchen Recht und Prozeß ar 
prüft wurden. ur bat. das Minifterium für Schleswig aud 
den Holſteinern dieſelbe Erleichterung zugedacht; es iſt untern 
2,/3. d. M. verfügt, daß die in Kiel Abjolvirten mit dem zmei- 
ten Gharafter und einer Auszeichnung, wie die, melde in Ko 
venbagen das Zeugniß laudabilis erhalten, nur im ſchleswig 
Civil⸗ und Krimimalrecht und Prozeß zu prüfen find, und Relatior 
und Rechtsfall in deutſcher und daniſcher Sprace zu liefern haben. 
Dabei ift jedob Gegenjeitigfeitdes Verfahrens iu den andern 
Staatstheilen vorgusgefeßt. Tritt dieſe ein, jo wird der Schleswi: 
ger und Däne in Kiel nur in den bolſteiniſchen Partitularrechten 
zu prüfen fern Ein gefammtitwatlider Gedanke 
ſcheint hier feitend, jedoch wieder zunäcit zum Vortheil der 
Dünen und der Kopenbagener Univerfität. Nachdem 
fie das im Verhältniß zu den Prüfungen in den Herzogtbämern 
leichtere Kopenbagener Examen beitanden und eine dürftige 
Kenntniß der fchlesmwig’iden oder holſteiniſchen Rechte erlangt 
haben, können jie ih um Nemter in den Herzogthümern bir 
werben. Das bier vorgeichriebene Examen erfordert dahiggt ⸗ 
gen eine größere wiſſeuſchaftliche Bildung, und eine umfafjente 
enntnig des römischen, kanoniſchen und deuiſchen Privatrechts, 
welde Fächer in Kopenbagen bisber theils gar nicht, theils 
oberflählih und als Gedoͤchtnißſache beirieben wurden. Die 
neue Ordnung wird ſonach Die Kolge haben, daß immer mehr 
Dünen and in Holftein, wie bisher in Schleswig zu Rid- 
terfteilen gelangen. rüber war foldies wegen des frengen 
Amtsegamend in Den Herzogtbümern, zu welchem ſich faſt mie 
ein Düne ftellte, nicht leicht möglich. (Shwäb.M.) 
* Baris, 27. Mai. Baron v. Hübner bat bekanntlich 
vor Kurzem feine Beglaubigungsjchteiben als Botichafter (das 
beißt Geſandter eriten Ranges) in den Tuilerien überreicht, — 
Baron Bourgqguemey wird nun im Laufe Diefer Woche nad 
Bien abreifen, um auch feiner Geits dem Kaifer Fran; Joſeph 
feine Beglaubigungsicreiben als franz. Botfchafter zu überreie 
chen. Diele Zeremonie wird in Wien mit all der feierlichen 
Etiquette ſtattfinden, welche der öſterreichiſche Hof aus der Zeit, 
wo Spanien noch unter feinem Szepter war, beibehalten bat. 
London, 27. Mai. Dr. William Palmer it vom Ge- 
tichtöhofe zum Tode verurtheilt worden. (#& PB 


* In Neapel erzählt man fi, daß dort eine feit 3 Jah- 
ten erblindete und ganz geläbmte Nonne wie durch ein Wunder 
über Nacht nicht nur wieder die Sebkraft erlangt babe, fondern 
am Morgen im Stand gewefen jey, in's Sprachzimmer zu 
gehen. 

Konftantinopel, 15. Mai. Im Widerfpruche mit den 
Nachrichten von franzöfiihen Blättern, denen zufolge wegen der 
Veröffentlihung des neuen Hat- Humayum ein Wiederausbrud 
von Untuben nicht zu befürchten wäre, ſchreibt man über Die 
Wirkung des erwähnten Hat aus Bosnien nah Wien, Daf 
die moslemitifhen Bosriafen mit den geoßberrliben Verfügun- 

en nichts weniger als zufrieden find. Die otomaniſchen Be- 
—X fegen der Ausführung einen paſſiven und der Richter 
fand einen beinahe offenen Widerftand entgegen. Der Bericht: 
erftatter glaubt, wenn erft die Regierung einmal mit der ftren: 
m Durdfübrung des Hat Ernſt machen follte, es wobl zu 
arten Reibungen zwiſchen den Rajahs und den Türken fommen 
werde, (dr. P.) 

7 Madrid, 22. Mai. Giner der von Madrid nad 
Baponne fahrenden Eilwagen wurde am 20., zwei Lieues von 
Burgos, von vier mit Tromblonen bewaffneten Männern ange 
fallen. Der Gilmagen trug drei Kiften mit Silber und Gold. 
Die Räuber, welde von einem Theil diefer wichtigen Fracht 
Kenntniß baben mußten, befablen dem Mayoral, ibnen die Kiſte 
auszuliefern. Diejer hatte Die Geiltesgegenwart, nur die klei— 
nere, welche 3000 Fr. in Silber enthielt, zu bebändigen. Die 
Banditen machten damit davon und ließen den Wagen mit 
den drei wunderbar geretteten Goldfaflen feinen Weg fortſehen. 

New-Mork, 12. Mai. Die Berichte von Utab reihen 
bis zum 1, März. Am 17. jenes Monats jolten 39 Delegirte 
des Territorium — — um eine Staatsverfaſſung au 
beratben. Die Mormonen meinen, da die Sklaverei als eine 
Iofale Angelegenheit betrachtet wird, fo könne die bei ihnen übliche 
Vielweiberei wohl au fein Hinderniß ſeyn, fie als Staat zur 
Union zuzulaffen. Die Verfaſſung verlangt, daß fein neuer 
Staat in den Bund trete, der nicht die gefeglich beitimmte An- 
zahl der Bevölferung nachweist, wie denn auch der Konſtitution 


® 


gemäß, eine republifanifche Negierungsform unumgänglich notb: 
wendig ift. Beiden Bedingungen werden die Mermonen genü« 
gen. Dennoch fünnen wir nicht glauben, daß der Kongreß darein 
willigen werde, einen Staat mit Bielweiberei re Union zuzu⸗ 
laffem Die Sklaverei it ein altes foziales Erbübel, die Poly- 
amie aber würde erft eine neu geicaffene foriale Krankheit 
En, melde ale Grundlogen der Givilifation zu erjdhüttern dro⸗ 
ben würde. Brigbam Moung, der Prophet der Mormonen, 
ſcheint auch an der Aufnabme in den Bund zu zweifeln, denn 
in feinen jüngiten Reden fprad er von der Beſtimmung der 
Mormonen, einen von den Heiden, fo nennt er die Chriiten, 
tfolirten Staat zu bilden. 


Politiſches Negiiter. 
(Franfreih.y Die vier Lager an der Nordſee follen im 
Herbft aufgehoben werden. 
(Zürfei.) Ein panflaviftiiher Aufftandsverfuch in der Bul- 
garei ijt im Entiteben gefcheitert. 


Handels⸗ und Börjenberichte. 





Getraide-Preifie 
Schranne zu Shmweinfjurt am 23. Mai. 
Durbichniitäpreiie: 
bödfter mittlerer. niebrigiter. 
Bin 26 il. — Fk Bla 2 Se I 9. 
Korm 20 30 it. ee he Bo ae 
Gerſte 2.5 RUE ke Bd 
Daber 7 A. — Fr 5 d. Wuit Aloe Wei — MT 


Summa der verlauſten Früchte 56 Schäffel. 





Neueſte Nachrichten. 


Munch en, 29. Mai. (Private Korrefpondenz.) Heute 
iſt durch k. Reffript die Dauer des Landtages bis 14, Juni 
perlängert worden. 





$ Bien, 27. Mai. (Privat- Korrefpeondenz.) Ueber den 
für den hieſtgen Gefandtichaftspoften beitimmten ruffifhen Di— 
plomaten. und Militär, Baron v. Budberg, hört man, daß 
derjelbe einen hellen Geiſt befige, aber den preußiihen Anjchau- 
ungen der europälichen Verbältniffe fich fehr zuneige. Man bes 
trachtet bier dieſe Perjönlichkeit weniger als den früher für die- 
fen Poften genannten Herrn v. Brunnow geeignet. zur Anfnüpf: 
ung und Miederberitellung der freundſchäftlichen Berichumaen 
zwiſchen Defterreih und Rußland. 

Baris, 27, Mai, Der Gerihtähof ven Dafiy hat ge» 
fern gegen den Grafen Chambord entidieden und den 
Zanfh, den der Herzog von Angouleme, welden der Heriog 
von’ Chambord beerbte, mit der Berwaltung der Staatsdomänen 

emacht hatte, für fingirt erflärt, Die Regierung macht bekannt, 

raf Ghambord habe feinen Prozeß nicht als Prätendent, 
fondern als Grundeigentbämer obne Beſttzdokumentée verloren, 
— Die Parifer Fabriken haben insbefondere- für deutſche 
Häufer zablreihe und große Beftellungen erhalten. (F. B.) 

‚Baris, 28. Mai. Der Erzberjog Ferdinand May 
verließ diefen Morgen nad einem an Aufenthalte am 
franzöftichen Hofe St. Cloud, um fidr nach Therbourg zu bege- 
ben, wo er die Bauten im Kriegshafen befichtigen will. In 
Hapre erwartet ihn die Dampffregatte „Königin Hortenſe“, auf 
meldyer er fih nad Calais begeben wird, Von Galais tritt er 
feine Rüdreife zu Lande an. Er wird ben Vernehmen nach in 
Brüfiel, im Haag und in Dresden zwei Tage verweilen, im 
Schooße der —— Koͤnigsfamilie Drei Tage zubriugen und 
um die Mitte Juni in Wien cintrefien. (& P.) 

* In Jerufalem ift ein neuer Verfuchder türk. Bevöl⸗ 
ferung, die Thriſten anzugreifen und zu mißbandeln, unterdrückt 
worden. Auch in Rumelien fanden Streitigkeiten mit den Chris 
ſten ſtatt. 

* Der „Preſſe d'Drient“ ————— in Konftan- 
tinopel 4 Chriften und 4 Jude zu Mitgliedern desStants- 
raths ermannt. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. 2. Stabel. 


Antüuündigungen. 





Das Neueste von Sommer-Anzügen für Herren 
ist in dem neuen Kleidermagazin 


von 


Peter Gräf, Schneider meister, 


der Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung gegenüber 


zu den billigsten Preisen zu haben, 


Anzeige. 


Gin im beiten EP _ 
Betrieb ftehendes Fabrik⸗Ge⸗ 
ſchäft mit bedeutender Waſſer⸗ 
fraft it wegen Kränflichfeit des 
[9 | Befigers umter Auferft bilfigen Be 





Königlich GBayeriſche Donau-Dampffchifffahrt 


zwiſchen 





Donauwörth 


— 


im Anſchluſſe an die bayer. Eiſenbahn in Donauwörth und an 
die öſterreichiſchen Dampfboote in Linz. 


Fahrordnung im Monat Juni 1856. 


A. Perſonendienſt: 
Bon Donauwörth nad Regensburg tä 
Abfahrt 8 Uhr Morgens nad Anfunf 
Don Regensburg nah Linz u ar 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 


B. Schleppdienft: 


von Donauwörth nah Negensburg jeden Dinstag und Freitag, 
an Donnerötag und Sonntag, 


„» Regensburg „ au " 


" mau „ Kin „ Montag, 
” ein u Haan „Dinstag, 
[73 affau 1 egensb " 


„ Regensburg „ Donau ” 


(m 
t der Eifenbahnzüge. 


Donnerstag und Sonntag, 
Sonntag und Mittwoch. 


dingungen zu verfanfen. Näheres 
unter A. Nr. 174 durch die Er- 
pedition dieſes Blattes, [3c] 


In der Stahel'schen Buch- & Kunst- 
bandlung ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

Das 


Friedrichshaller 


Bitterwasser, 


dessen Eigenschaften, Wirkungen 
und Gebrauchsanweise 


von 
Dr. Eisenmann, 


Zweite umgearbeitete und vermehrte Auf- 
lage. 1856. kl. 8. 2 Bogen. 
Preis 12 kr. = A.ngr. 

Dr. J. v. Liobig sagt: „Das Friedrichs- 
haller Bitterwasser gehört durch seinen Kochsaiz-, 
Chlormagnesiam- und Bromgehalt zu den wirk- 
samsten Europa's, und ich halte den Besitz die- 
ser (Quellen für einen wahren Schatz, dessen hoher 
Werth von jedem anerkannt: werden muss, der 
durch den Gebrauch die trefflichen Wirkungen 
dieses Wassers kennen gelernt hat,“ 





Hölzerne Schul - Schreibtafeln. 


Die Verwendung diefer Holz: Schreibtafeln für den Schul: 
und Hausgebrauch iſt viefelbe, wie bei den bisher üblichen 
Sciefertafeln mit dem gewöhnlichen Schiefergriffel, nur find 
bie Holztafeln wegen ihrer Unzerbrechlichkeit und Leichtig- 
Feit den Sciefertafeln in jeder Hinſicht vorzuziehen. Im Preife 
wenig höber, als die leicht zerbrechlichen Sciefertafeln, 
find die Holztafeln um die Halfte billiger, als die feit einiger 
Zeit in den Handel gefommenen Metall: (Bleh)- Tafeln, welche 
wegen ihres hohen Breifes für den allgemeinen Schulge- 
brauch durchaus nicht geeignet waren. 

Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt ſich 


A. Herold in Würzburg, 


| ‚vormals J. I. Schönecker. 
Depoi der Holztafeln für Ober: und Unterfranfen und Rheinpfalz. 


Biederverkaufern liefere ih zum Original: Kabrifpreis und ftehen 
® Preis-Eourante auf Verlangen gerne zu Dieniten. 


Main⸗ RKheindampfſchifffahrt. 





Morgen Samstag den 31. Mai Vormittags 10 Uhr führt 
ein Dampfboot von Wurzburg nad Frankfurt (Eöln) ab. 
Würzburg den 30. Mai 1856, 


Die Direction., 


Hiemit bringen wir die ergebene Anzeige, daß wir auf hieſigem 
Plage eine Kunitwollenfabrif unter der Firma: 


&. Thaler’3 Söhne 


etablirt haben und ſolche bereits ſeit ZWochen im Gange it. Gleich— 
zeitig bemerken, da Herr F. M. Wornberger aus Worms in 
-unjerm Geſchäft feit 5 Wochen nicht mehr betheiligt ift und empfeh- 
len uns mit Hochachtung 

Mürzburg am 20. Mai 1856. 





EC. Ehaler’s Söhne. 
efanntmachung. 


Der Unterzeihnete hat nach eingebolter Genehmigung des bochlöblichen Stadt- 
magiftratS Ddabier 'jeine nen. eingerihtete Kunſtmühle bereits in Gang geſetzt; ich 
lade daber das verehrliche biefige und —— Publikum höflichſt ein, mich mit 
recht zahlreichen Aufträgen zum Getraide-Vermablen zu betrauen, wogegen id) prompte 
Bedienung nad) dem beitehenden Regulative zufichere. 

Augleid bemerfe ich, dab ih von meinen Erzeugniffen an Mebl und Gries in 
fleinen und größeren Quantitäten und in befter Qualität zu möglichft billigen Breifen 
in meiner untengenannten Bebaufung, wojelbit ich gleichzeitig mein bisheriges Büder- 
geſchaͤft fortbetreibe, werfäuflih abgebe, bitte Daher um geneigten Zuſpruch. 


Würzburg am 29. Mai 1850, 
Hernhard Wiefner, Büdermeifter und Mühlbeſitzer, 


Semmelsgaſſe Nr. 85. 

Einige Hunderr Mädchen mit gefunden Augen finden Befchäf: 
tigung in der Aunftwollenfabrif von 

Würzburg den 20. Mai 1856. 


: ©. Thaier’s Söhne. 


— 





[92] 


Ten bewußten Befiger meiner Alpen⸗ 
uartette bitte ih num um fchleunigfte 
üdfendung in den 3, Diftr. Nr. 155. 


St. 


7 — 
30. 5. VIII. 


— ————— ——— 
Bei der 533. Ziehung ver koͤnigl. bayer. 

Zablen ⸗Lotterie in Nürnberg am 29. Mai 

wurden nacbſtehende Nummern gejogen: 


2. 10. 14. 34. 16. 


Die nächte Ziehung if zu Münden am 
10. Juni, 


Kurs der Geldforten, 
Tom 39. Mat. 


Piſtolen 9 fl. 33—39 fr. 

„ _ preußiihe 9 fl. 53',—54", fr. 
Holland. 10:fl.-Stüde 9 fl. 47—48 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 35 4—36'% fr. 

20 Franfenitüde 9 fl. 20'4— 21", fE, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr, 
Gold al Marco 379—381 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 

r Kaſſenanw. 1 fl. H’—447, Er. 
Diverſe Kaflenfcheine 1 N. 43 fr, 

5 Frankeuthal er 2 fl. 20—20'/* fr, 
Hohhaltig Silber 32—36 fr. 
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Fremden: Anzeige. 
Zom 29. Mai, 

Adler. Wbenbam , Butsbefiper a. Diſtelbau⸗ 
fen Poncin, Negoriant a Yuremburg. Frau Groß 
mit Familie und Berienung a. Mainz. tiüflen- 
fele, Habritbefiger a. Schweinfurt. Kaufleute: 


- Ebmip mit Sohn a. Koblenz, Natban, Leopold 


und Schleichet a. Frantfurt, Engels a. Köln, 
Müler a. Offenbach, Rifelaus a. Damau, Mer 
del a. Gofmannstorf, Schurp a. ſtoln, Gefr 
ner a. Nürnberg, Meier a, Mannbeim. 

Alerbaum. Riegel, Agent a. Wichaffenburg 
Zaulus, Part. a. Wien. Drrjlein, Fabtilant a. 
Bremen. Dibenburg, Materforider a. Braun« 
Ichmeig. Müte : Anh a- Bapreurb, Dallinger aus 
Negensbura, Eger a. Hannover, Oaſſold a. Stutt- 
gart, Marinf a. Münden, 

Aromprinz. Echlichtegrol, Ingenieura. Mün- 
Gen, Boulton, Partifulier a, England. Petſch, 
Babrifanı a, Danay. Alte : Boigt a. Rranifart, 
Ditmen a. Köln, Nleinfelder a, Kipingen, Rotb 
a. Stuttgart. 

Schwan. Deimann, Dr. mer. aus Sloburg. 
Nov, Habılfan a. Meiningen. Dreßler, Rand. 
tbeelog. a. Heubach. Kflte.: Grau a. Dffenbach, 
Würtbmann a. Düffelvorf, Dbernderg a. Stutt- 
gart, Gobler a, Nürnberg, Oflermeier a. Mainz. 

Wittelsbacher Gof. Krug, Wabrifant a. Lin- 
dau. Dierle, Sutsbefiper aus Geſſertehauſen. 
Schlöimann, Priv a, WYünzburg. Hfte: Kauf 
a. Waltersbaujen, Offenbater a. Bürtb, Jäger 
a, Heilbronn, Dietrich a. Stoblen;z. 

Württemberger Hof. Breifrau v. Etaff-Rei- 
denſtein mit Dienerjbaft a. Züdelbaufen, NR. : 
Kahlenbeck a. Schwelm, Yaufs a, Odenfirden. 


Ludwigs: Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Anfunft 
von | 









Antunfe | Atgang || 
von nad | Büge | 


Granffurt. | Bamberg 
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- 1! 
1 I. Ei Eitrug. 14494 
59%, | OF * Polzua. | Hi. | 309, 
SR) 25 WM, vwüterzug 125 W 

5-5. 3-8 Io" — 

°) Anrkunft bes Eitzeges in Minden 9. Ude 30 M., 
in Peipsis um 9 Ubr 15 M. Mais, dir Berlin anper 
Tags Arab 4 Uhr, 

4) Anlanft Des Porzuges In Parie am audern Zag 
> Ute Früh. 





Im Verlage der Stabel’jgen Bich und Kunthandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter m Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





ement 4 Einriia bühr; Die preitpange Zeile 

Deo Eben wert Dan — beträgt Samstag, oder ug mine wirb mit 3 fr., bie o 

JE 150 ge enge 31. Mai zweiipaitige mit 6 fr. und bır durchlau ⸗ 1856. 
und bei allen &. bayır. Poämtern. N i fenbe Zeile mit Or, berechnet 














Monat· Abonnemen 











Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 Er. 
+ Beiblatt Anzeiger allein . » 2 2 2.0. 


Er. 





Zagstalender: Petronelfa.. Sonnenaufgang: 4 Ubr O Winsen — I fen, Dieſe Frage iſt gmeifefhaftz wir bleiben bei unferer An- 


Sonnenuntergang: 7 Ubr 54 Min. - Moubunteraang: 5 Hpr Gb Min 
Zbermometer na Reiumur 7 Ubr Brüb: 1? Hrad Wärme, Mittag 12 Udt 
14 Gras Wärme. — Bauernregei: Stelle der Juni mild ih ein, 
wird mild au ber Drjember ſeyn. 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


+ — Die erledigt geweſene Stelle eines Alf: 
ftenzarztes an der L. Eutbindungeanfalt Dabier ward vermöge 
höchſter Entihliegung des f. Stuatsminiiterium d. J. für Kir- 
bens und gen Dr ai dem Dr. Gregor Schmitt 
aus Riedenbeim verlieben. 


* Der Kapitalfted des Penfionsinftituts für Witt 
wen und Wailen des unterfrinfiib-afchaffenburgtihen Schulleh- 
rerperfonals ift jegt jo angewadien, daß vom Berwaltungsjahr 
1856/57 am der normative Betrag der Penfion einer Sculleh- 
rerswittwe des Regierungsbezixts ohne Unterfchied der beſtehen ⸗ 
ben Abſtufungen vorläufig auf 5 fl. jährlid erhöht: if. 


Schweinfurt, 29. Mai. Se. Ex. der E ruſſiſche Ge⸗ 
fandte am fgl. bayer. Hofe, Herr von Severin, if geſtern bier 
durchgereigt umd bat ſich nach Kiffingen zur Kur begeben. Der 
f. zujftiche Reichstanzler Graf Neffelrode ‚wird heute eintreffen. 

(Schw. Tgbi.) 

Se. Maj. der König bat den geprüften Schramtstandidaten 
und derzeitigen Inſpektor am Alumneum zu Ansbad, Elias 
Trillhaas von Schweinfurt, zum Studienlehrer in Reuſtadt a / A. 
ernannt. Schw. T.) 


1. Es wird uns aus Kiffingen forben mitgetbeilt, daß 
Se. Dürchl. der regierende Fürft von Riehtenftein in Wien 
ans Gefumdbeitsrudiichten diefes berühmte Bad für die Dauer 
einer jehswöchigen Kur befucht und das ganze, auf das pract- 
vollfte neweingerichtete Privatbotef des Hrn. Maulid gemierbet 
bat. Wir münden von Herzen, daß die Vortrefflichkeit dieſes 
Heilbades, das ſchon fo viel Segen verbreitete, mebr und mehr 
erfannt werden und es deibalb immer gläugender aufblühen möchte, 
da auch für deſſen Annehmlichkeiten in gejelliger Beziebung tbeils 
durch Die £. Staatsregierung, tbeils Durch den mermüdeten Eifer 
des jepigen Badevaächters Hrn. Maulick menerer Zeit fo viel Los 
benswerthe® geſchieht. — Hieher rechnen wir die am 25. d6 
Mis. erfolgte Eröffnung eines neuen, auf Staatsfoiten erbauten 
geihmatoollen Theaters, ſowie jene einer großartigen, in dem 
unteren Mäumten des Kurhaujes glänzend eingerichteten Reſtau— 
vation mit Kaffee, Billards 2c., welche einem von den Badegäften 
längft gefühlten Bedürfniſſe abhilft. 


Vermischtes, 


Münden, 3. Mai. Die „Bayr. Landbötin“ be 
merft zu der (auch von und geſtern mirgetheilten) Zuſchrift 
der Gencraldireftion der Verlehrdanftaiten Folgendes: 
„Bir baben biezu nichts weiter zu bemerken, als daß uniere 
Bebanptung, daß der Wechſel in Gauting für den von Mün— 
chen fommenden (fgtrazug nicht geftellt und daß der Wechſel- 
mwärter in Gauting von dem früheren Eintreffen des Extrazuges 
nicht unterrichtet war, ſelbſt von der Generaldireftion zugegeben 
ift. Die Differenz it alfo die, daß die Generaldireftion darin 
feine Gefahr, wir aber eme große Gefahr für den Zug erblid- 


fit und die Generaldirektion bei der ihrigen.“*) 


* Dom Stadtgerihte Nürnberg wurde am 26. Mai der 
Pfarrer Fenerlein zu Münciteinab wegen einer in aufwal- 
fender Hıpe des Zorns ohne Ueberlegumg begangenen Körper: 
Verlegung zu Adtägigem Feſtungsarreſt verurtheilt, 

Man ſchreibt aud Hamburg: „Das eiferne Schrauben: 
Dampifbiff Boruffin, das größte Schiff, welches man jemals 
im biejigen Hafen geſehen, erregt allgemeines Intereſſe. Die 
Länge des Kield beträgt ungefähr 300 Hamburger Fuß, die 
Länge über Ded 350 Fuß und. die Breite des Des 41 Fuß. 
3 Raum ift ed 28 Fuß tief, und das Zwiſchendeck hat eine 

öbe von 8 Fuß Aufnehmen kann das Schiff an Paſſagieren 
ın der eiften Kajülte etwa 50, in der zweiten etwa 110 und im 
Zwifhendet etwa 320 Perfonen. Außerdem faßt es ungefähr 
1000 Tons Ladung und 800 Tons Steinkohlen. Ohne Pal- 
fagiere würde es ungefihr 2200 Tone Güter laden fünnen, alſo 
mit den Kohlen eiwa 3000 Tons. Die Maſchine ift von vor: 
zügliher Korftruftion, bat 2 Kefjel und befipt 375 Pierdefraft. 
Die Schraube mißt circa 9 Buß im Durchmefler. Der Kohlen- 
verbraud eg per Tag an 20 Luft. Die Bemannung des 
Schiffes befteht im Ganzen aus ungefähr 86 Mann. Das Schiff 
ift im vorigen Jahre in England gebaut und bat fid auf jei- 
nen bisherigen Fahrten als Truppentrandportichiff für die eng— 
liſche Regierwug aufs glänzendfte bewährt, ſowohl im Betten 
feiner Schnelligkeit, ald Seetüchtigkeit.“ 


Maris, 27. Mai. Herr Mirds bat wieder ein neues Un⸗ 
ternehmen, und zwar einen neuen Kredit Mobiler , gegründet. 
In Zufunft werden wir alſo drei Kredit Mobilier haben. Die 
Subjfription für dei Kredit Mobifier Mirds’ (60 Mill Fetd: 
Kapital) wird nächſten Samstag eröffnet. Herr Mirds bat das 
Hotel de Paris ın der Rue Richelieu angekauft, wojelbit- Der 
Sig dieſer neuen Geſellſchaft ſeyn wind, (Röln. 3.) 

Paris, 77. Mai, Bergangenen Samstag wurde der 
faiferlihe Kronprinz geimpft. Den AImpfitoff lieferte 
der Eohn Des durch feine — zur Flucht 2. Napoleons aus 
Ham allgemein befannten Dr. Gonneau. (Schw. M.) 

Paris, 28. Mai. Baron v. Hübner nimmt ſowobl 
wegen jeiner neuerlihen Ernennung zum öſterreichiſchen Bot« 
ſchaftet, ald auch wegen feiner perſönlichen Beziehungen zum 
Kaiſer eine Stelung ein, wie fie feit einem Jabrzebent hier fein 
Diplomat gehabt bat. Das diplomatiſche Korps bat ſich geſtern 
in feinem Hotel eingefunden, um ihm die Glückwünſche zu feiner 
neuen Würde darzubringen. — In Bordeaug baben Die Ges 
richtsverhandlungen gegen Die Dort verbafteten Mitglieder der 
„Marianne begonnen: Uuf der Bank der Angeklagten befin- 
det ſich eine erfte Abtbeilung von 35 Perfonen, (#.. P.) 

Paris, W. Mai. Das Dekret, wonah die Aupfer 
münzen mit dem Kopfe der Freiheit vom nächſten 1. Juli, 
beziehungsmweile von nädften 1. Oftober am außer Kours fom«- 
men, ift heute in allen Straßen der Hauptitadt in zahlreiden 
Exemplaren angefhlagen worden. 

Aus Marfeille vom 27. Mat wird der „Times“ tele- 
graphirt: Eine Anzahl neuer und großer rufflicher Kanonen find 
ın Sebaſtopol entdedt worden, 


*) Wenn die Angaben ver Münchner und Angeburger Blätter 
wirflich „böswillige Grfindungen” find, warum belangt die Öeneral« 
Direktion vie Revakteure nice vor Gericht? So lange das nicht ges 
ſchiebt, erlaube man uns zu glauben, dab ed mit ver „amiliden Be— 
tichtigung” miche ganz vichtig je. 


London, 38. Mai. Das große Tagesereignig ift die 
Verurtbeilung des Giftmörders Palmer Zwölf Zage 
hindurch ift das Publifum mie regfter Theilnahme dem ganzen 
Verlaufe dieſes Prozeſſes gefolgt. Niemals bat man ſich foldye 
Mühe gegeben, die größtmögliche Unparteilichkeit zu beobachten, 
und niemals hat fidh Die Proccdur fo in die Länge gezogen. Es 
it ſechs Monate ber, feit John Parjons Eoof in dem Gaſthofe 
zu Rugeley eines qualvollen Todes ftarh, umd jeit der Zeit bat 
das ntereffe feinen Augenblif nachgelaſſen; Die ſchrecklichen 
Umftinde des Falles und der beiden andern Fälle, in melden 
Verdacht gegen den Angeklagten rege wurde, jind in jedem 
Haufe und in jeder Hütte des vereinigten Königreiches beipros 
hen worden. Die Vollsftimmung war in der Gegend, wo Die 
That verübt worden war, fo aufgereat, daß die Ratbgeber des 
Angeklagten auf die Verlegung des Prozefied nad einem andern 
Orte drangen und die Krone ibmen Darin willfahrte. Der Auf« 
ſchub des Brogefies bot dem Angeklagten jede Gelegenheit, fi 
die Mittel zu einer plaufiblen Vertheidigung zu verfdaffen. Die 
Krone lieferte der Bertheidigung aus freien Stüden alle Ber 
meismittel, welche fie vorbringen wollte. Sechs Monate nad 
Verübung des Verbrechens nahmen endlid der Lord-Oberrichter 
von Engiand und zwei andere durch Erfahrung und Scarffiun 
berühmte Nidter ibre Pläge auf der Richterbank eim ine 
nicht aus den Püchtern eines Heinen ländlichen Bezirks beitchende, 
fondern, wie es der Zufall eben mit fi) brachte, aus der hans 
deitreibenden KHlafie einer — von 3,000,000 Seelen 
aewäblte Jury befeitigte jo viel wie möglich jeden Verdacht der 
Parteilihfeit. Es erfolgte nun ein Prozeß von außerordentlt: 
her Länge und Mübfeligkeit. Die Eröffnungsrede des Gene— 
ralanmwalts dauerte über 4 Stunden, und feine Replik beinabe 
ebenſo lange, Der Mdvofat des Angeffagten verteidigte ibn in 
einer achtftündigen Rede, Die Begründung der Anklage dauerte 
ſechs Tage und die Bertheidigung nahm über drei in Anjpruch 
—— erſten Ranges legten Zeugniß für die Krone und für 
den Angellagten ab. Nachdem die Jury zwölf Zage hindurch 
mit unermüdeter Geduld Argumente und Zeugenausfagen ange 
bört hatte, zog fie fi zurüd, um über den Wahrſpruch zu be» 
rathen. Als fie wieder in den Gerichtäbof trat, jprad der Ob» 
mann das ſchreckliche Wort aus, welches William Palmer dem 
Tode des Mürders überantwortet, Jeder, mwelder der dent: 
windigen Prozedur gefolgt iſt, muß die Gerechtigkeit des Wahr- 
ſpruchs vollommen anerkennen. Niemals ward ein araufame- 
res, verrätberifcheres und faltblütigeres Verbrechen verübt ; nie: 
mals ward es Durch zwingendere und unwiderleglichere Beweife 
an das Tageslicht gebradt. Zwar war der Beweis ein bloßer 
Indizien-Beweid. Eine lange Reihe von Ehatfachen aber, die von 
einer Menge Perfonen bezeugt wurden, drängten mit Notbiwen- 
dDigfeit auf einen und denfelben Schluß bin. Den Berurtbeil: 
ten erwartet jegt der Tod durch den Gtrid, Was die andern 
ibm zugefchriebenen Mifjethaten angeht, melde den Schauder 
der Welt erregt haben, jo werden fie möglicher Weiſe auf ewig 
in Radıt gebüht bleiben; jedenfalls aber wird die Far erwiefene 
Schuld dem Namen Biliom Palmer eine ſchmachvolle Unſterb⸗ 
lichkeit fichern. Sein Leben und feine Verbrechen enthalten für- 
wahr eine furchtbare Lehre. Selten ſtellt fi bei einem Men- 
ſchen der bergabführende Pfad vor den Augen der Welt fo far 
als eine Warnung für diejenigen dar, welde an der Schwelle 
des Unrechts fteben. Vom Spiel zum Banferott, vom Banle- 
rott zur Fälſchung, von der Fälſchung zum fchnödeften Mord 
gelangt Palmer in feinem Lebenolaufe, der binlänali drama. 
tifch ıft, um felbft in der Erinnerung des Leihtfinnigften fortzu⸗ 
leben. (Zimes,) 





Politiſches Regiſter. 


(Bapern.). Königin Marie iſt auf einige Tage zum Beſuch 
nach Berlin gereiet. 

(Württemberg) Der Aönig von Preußen, ſowie Kaifer 
Napoleon werden am Stuttgarter Hof zum Beſuch erwartet, 

(Rufland.) Kaiſer Alexander bat in Warſchau erklärt, 
daß er eine Amneftie für alle politiiden Flüchtlinge aus Polen, 
mit nur wenigen Ausnahmen, unterzeichnet habe. 

(Franfreic.) Die feierliche Zanfe des kaiſ. Prinzen fin: 
det am 14, Juni ftatt. 

«Afien.) Für die japanifche Negierung werden in Holland 
vier Schraubendampfforvetten erbaut. 
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Handels⸗ und Börſenberichte. 


Wien, 29. Mat. Deſtert. 5pCi. Natſo ah-Auleibe 834 ; 
SuvſEt. Metall. B4 4PGi. 7441; vonterle⸗Anlebens · Looſe von 18:30 
1257; von 1854 10843 Bantaktien 1120; Bant. Imeriméaltien — ; 
AvGt. lomb. » venet. Anieben —; öfterr. Kredit + Mobilier - Aktien 
30904; Denau-Dampfichifffabrisaktien 606 ; öflerr. Staattbabnaftien 
— ;Norphabnaftien 2980, Wechſelkurſe: Auctburg uso 1023. 
Lonzon 10. 3.2. Geldkure: Dufaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 31. Mai. Der beutige Getraidemarkt, 
melder wieder gut (mit 203 Wagen) befahren war, brachte und 
abermals einen Aufſchlag, mad zwar Diesmal für fämmtliche 
Fruchtgattungen. Es waren viele Käufer anmwefend und wurde 
jehr rafch abgegeben. Es galt 


Waizen 24 fl. — fr. bis 27 fl.20 fr. Mittelpr. ca. 26. — fr. 


Kom 17 fl. 30 Er. bis 20 fl. — fr r „If. — fr. 
Gerſte 13 fl. — kr. bis 15 fl. — kr. Fr „af. —fr. 
Haber 5 fl. 40 kr. bis 6 fl.30 fr, * „ 61. 12, 


* Münden, 30. Mai. (96. öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertiicpe : 
Die f. Stuatsminifter Dr. vo. Aſchenbrenner und Dr. v. 
Ringelmann — Es wird vom Präfidenten das geftern er- 
folgte Ableben des Abg. Mofer, Bürgermeifterd und Kauf. 
mannd in Beilngries, angezeigt, 

Zur Beratbung fümmt der Antrag des rbrn. v. Glofen, 
„die jeinerzeitige böhere Beitenerung des Verbrauches von 
Zabaf betr." Der Antragiteller will, „dab dem Finanzminie 
fterium 3000 fl. auf den Refervefonds zur Verfügung” geitelle 
werden, um vollitändige Notizen über Die Zabafsbeitewerung 
fammeln zu fönnen, R 

Der Referent Abg. Neuffer und der Ausſchuß find zwar 
von der Wichtigkeit des Gegenitundes überzeugt, glauben aber, 
daß befondere Mittel biefür nicht zu gemäbren jeyen, die Re— 
gierung vielmehr obnebin demfelben fortduuernde Aufmerkfam- 
feit ımd gehörige Vertretung auf den Zollfonferenzen widmen 
werde, und deßhalb auf Cloſens Antrag nicht einzugeben fen. 

Abg. Elofen begründete fodann feinen Antrag. Er führt 
den großen Verbrauh von Tabak und die Art jeiner Befteuer: 
ung im vielen Staaten an, um zu zeigen, melden Ertrag die» 
felbe liefere; er will fi aber damit beanüigen, daß Die Wid- 
tigkeit jeines Antrages anerfannt und beſprochen werde, 

Abg. Fürſt Wallerftein macht auf die Schwierigkeit der 
Zabafbefteuerung aufmerffam und erflärt, daß eine Nichtbeis 
ftimmung zu dem Antrag nicht obmeweiteres fo auszulegen ſey, 
als ob man der angeregten Sadıe überhaupt entgegen dep. 

Abg. vd. Lerchenfeld erflärt, daß er auf demjelben 
Standpunft wie der Vorredner ftcbe. 

Die Kammer trat jodann dem Antrage ibres Ausſchu fr 
jes bei. — Bei Poſtichluß beginnt die Tebatte über den 
Gefep-Entwurf, „Die vollzgiebbaren Urkunden betr.” 

Münden, 30. Mai. Er. Maj. der König baben den 
geheimen Sefretär im Etaatöminifterium der Finanzen, Dr. ſt. 
Bifchoff, zum Regierungsratb mit der Beitimmung ernannt, 
daß Derfeibe im f. Stuatsminifterium der Finanzen ferner ver« 
wendet werde , dann defien bisherige Stelle unbefept bleibe; 
um vierten Rechnungskommiſſär der € taatsihuldentilgungstom- 
milften den Buchhalter 3. Klaſſe der Grundrentenablöjungsfafia, 
PB. Franzowitz, auf Anſuchen ernannt; am deffen Stelle den 
fünften Rechnungsfommifjär der Staatsjhuldentilgungsfommiüs 
fion, M. Zoder, befördert; auf deſſen Stelle den Offizianten 
1. Kl. der Grundrenten:Ablöfungsfaffa, N. Zuber, berufen, 
und den Funktionär im Rechnungskommiſſariate der Staats- 
ichuldentilgungsfommiffien, I. Maver, an defien Etelle er 
nannt; den Afjefior A. Lipp v. Pleinield an das Landgericht 
Gllingen verjegt und den Afleffor K. Schöner von Ellingen 
als di. Aflefior an das Landgericht Pleinfeld berufen; Die am 
Wechſel appellationsgerichte von Mittelfronfen erledigte Rathé- 
ſtelle Dem dortigen Appellationsgerichtöratbe v. Grundhert, 
dann die am Wechſelgerichte Schweinfurt erledigte Ratböſtelle 
dem Kreis- und Stadtgerichtörathe Dr. H.K. Kurz verliehen; 
zum Gerichtädiener "des Landg. Starnberg den pen. Gendar: 
merie-Brigadier Bellini a. Eimbah, Gerichtsdienersgehbilfen 
zu Starnberg, ernannt. M, M. 3.) 





Verantwortlier Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: DB. J. Stabgl. 


Anktündigungen 


Wolytechnifcher Verein. 


Plenarverfammlung: Sonntag den 1. Juni Bormit- 
tags 10 Uhr vorzugsweife zur Berathung über die Feier des 
Hjährigen Beitchens der Geſellſchaft. 


Die Dircktion. 
Urtheils= Publikation. 


Das vom fönialihen Gemeral-Auditoriate unterm 8. Mai d, Is. gefällte oberft- 
richterlihe Erkenutniß wird, nahdem der Berurtheilte, Eoldat Georg Münch flüch- 
tia iſt und ſeither noch nicht wieder aufgegriffen wurde, an Verfündigungsitatt öffent-' 
lich befannt gemacht. 

Erfenntniß. 
Seine Königlihe Majeftät 

erkennen in der Unterfuhung genen den Soldaten Georg Münch des 9, Zr 

Regiments (Wrede) gebürtig von Unterdürrbah, Landgerichts r. d. M., Mn Regier⸗ 

ungsbezirfe Unterfranken und Aſchaffenburg, wegen Widerfegung biemit zu Redt: 

I. Soldat Georg Münch jey des fortgeießten gemeinen Werbrechens 
der Widerfegung gegen obrigkeitlihe Diener für ſchuldig zu halten 
und hierwegen 
unter Fortweilung aus dem Heere mittelft Laufzettels mit einem zmei- 
Kbrigen Arbeitsbaufe zu beftrafen; 
die Beſtimmungen des $. 58, Abi. IT. des H.-Er.-®, finden auf ihn 
feine Anmwendung ; 

IV. die erlaufenenen Unterfuhungs- und Arreftverpflegsfoften jenen aus 
dem abverdienten Einftandsfapitale des Inquiſiten zu bezahlen, da—⸗ 
gegen fallen die Strafvollzugskoſten, inſoweit Diefe nicht aus des 
Sträflings Arbeitöverdienit gededt werden, der Staatöfaffe zur Laft. 


Gründe xX. x. 


II. 
III. 


Das 
Militar · Unter ſuchungsgericht 
es 


königlichen 9. Infanterie-Kegiments (Wrede.) 


Schadeloock, Oberſt. 
Exp. Nr. W5l, Greb, Regimentsauditor. 


Die Ser, Fluß, und Landtransport-Berfiberungs:Sefelichaft 


* * * * 
Agrippina in Köln 
bat ihre Thätigfeit auch auf den biefigen Platz ausgedehnt uud mir mit allerböchſter 
Genehmigung Des k. Minifteriums die Haupt-Agentur Übertragen. 
Die Geſellſchaft leiſtet Verfiherungen wider die Gefahren der See, Fluß und 
Kanalibifffahrt, fo wie des Transports zu Lande — per Eifenbabn und Fuhre. 
Einfahbeit der Verfiherungs-Bedingungen, Billigfeit der Prämien, loyale als 
prompte Regnlirungsmeife bei Echadenfällen gewäbren dem bandeltreibenden Publi» 
er F —— jede Sicherheit, welche dasſelbe von dieſem Juſtitute zu erwarten bes 
rechtigt iſt. 
ar Auskunft über Prämien, Verfiberungs- Bedingungen und fonftige Berhält- 
niſſe tGeſellſchaft ertheile ich bereitwilligſt und lade das verehrte Publikum zur 
geneigten —— von Verfiherungs-Aufträgen hiermit ergebenit ein. 


ürzburg den 31. Mai 1856. 
Philipp Sauer, 
Haupt-Agent der Agrippima. 


Wald: und Feld-Berfanfsanerbieten. 


Drei Stunden von Würzburg, und kaum eine halbe Stunde von der Ludwigs: 
Weſtbahn, fo wie nur eine halbe Stunde vom Main entfernt, in beiter Lage Frankens, 
Sckweinfurler Gau, find 500 Morgen guter Bonität Waldboden, wovon 100 Mor« 
gen gerottet, das übrige mit oder ohne das darauf ftebende Holz zu verkaufen. 

‚ Das Ganze it arromdirt und eignet ſich vorzüglich zu einem — Defono- 
miegut. 

Näheres bei 


Georg Kaufmann in Würzburg. 
Briefe werden franfo erbeten. [26] _ 
4,59 um 6 fr. per Bud) ift vor: 
Maßkulatur —* der 


Stahef schen Buchs Ind Kunsthandlung. 





= WI” Mittelft der Eifen- 
5 bahn / Stundevon Würz- 
burg entfernt, iſt auf einem 
2 angenehm gelegenen Landorte, 
& in welchem alle gewöhnlichen 
= Vebensbebürfniffe gut befrie- 5 
#5 digt werben fünnen, eine ele- 
Z gant möblirte Sommer: 
— wohnung zu vermiethen. 
Das Naͤhere im Auftrag⸗ 
—* Anfragebureau von 
31261 F. J. Manz. 
a A 
Re einer bedeutenden Stadt am Rheine 
wird in ein Kurzwaaren- Gefchäft 
en-gros ein junger Dann (Sfraelite) im 
die Lehre geſucht. Dfferten erbittet man 
franco unter Chiffre V. R. poste restante 
Mainz. [4b] 


Gine Wohnung von 4 in einander ge 
benden tapegirten Zimmern, nebſt ſonſti⸗ 
gen Bequemlichkeiten iſt aufden 1. Auguſt 
zu vermiethen bei 


Andreas Langloiz, 
Kaufmann am Marft, 


Edictal⸗Ladung. 

Nachdem der diesſeitige Soldat Joh. 
Adam Leo, 27 Yabre alt, zu Kift, al. 
Landgerichts Würzburg 1. M. geboren 
und wohnhaft, lediger Bauer, welcher 
megen des gemeinen Verbrechens bes aus- 
gezeichneten Betsugs durch Urfundenfäl- 
ſchung, verübt in den Monaten Septem— 
ber und Dftober vorigen Jahres zum 
Nactbeile des Samuel Kreudenthal, 
zum Nachtheile des SKaffetier Weigand 
und auf den Namen des Wirthes Seu- 
bert, ſaͤmmtliche dabier, auf den Namen 
des Konrad Leo und der Kunigunda 
Mager von Kift, endlich des. gemeinen 
Vergebens des nächſten Derfudhes zum 
Vergeben des Betrugs an dem Handels: 
mann Amfon Kabm von Heidingsfeld 
beſchuldigt ift, ſich auf flüchtigem Fuße ber 
findet, jo wird derfelbe hiemit aufgefor« 
dert, binnen 20 Tagen von beute 
an auf der diesjeitigen Auditoriatsfang- 
lei au erfcheinen und ſich wegen der ihm 
angeſchuldigten Verbredyen zu verantwors 
ten, widrigenfalls die Aburtbeilung in fei« 
ner Abweſenheit erfolgen wird. 

Würzburg den 28. Mai 1856, 

Das MititärsUnterfuchungsgericht des kgl. 
9. Infanterie-Regiments (Wrede). 
Schadeloock, Oberft. 

Greb, Regts.Auditor. 
Erp.-Nr. 2799, 


Kunft-Berein. 

Den verehrlichen Mitgliedern des Kunft: 
Vereins wird hiermit Die Anzeige gemacht, 
daß die Zufendungen von den angefauf- 
ten Gemälden des verehrlichen Kunftver- 
eins in München begonnen haben, wobei 
zu bemerfen ift, daß dieſe Bilder ver- 
tragsmäßig jedesmal mur 8 Tage audge- 
ftellt bleiben können. 

Würzburg den 28. Mai 1856, 


Der Vorftand. 


[26] 


ALIZARIN-TINTE, 


patentirt für die Königreiche Sachsen und Hannover, 


[9] 






empieblen in allein ächter und guter Qualität, in Originallasehen & 36, 24 kr. u. e, w. 
A. Herold und 
mm mt — — — — — — — — — — Z— 
Cauſtiſche Soda, welche durch Auflöſen in heißem Waſſer 
die beſte Lauge bereitet, nebſt Bleicher Erde, die zum Bleichen 
I. M. Fehrer 
[26] in der Marktgaſſe. 
Des Könia - Preuß. A sin Uhn — Dieje aus den vorzüglichft geeigneten Kräu« 
es Knigl. Preuß, Re tere und Vflanzen⸗Saften mit einem Theile 
Dr. KocHh's 
gebracuuen Krünter-:Bonbond bewähren ſich 
= wie di ch Die anertenuenpften Begutach · 
Lin Origimalfhacteln zu 18 un®_36 fr.) | reigftillend bei Hufen, Heiſerkeit, 
aubeit im Halje, Berihleimung ti, und find durch vie in ihnen enthaltene 
der Reinbeit, Friſche und Geſchmeidigkeit des Spradorgane, Sie unterjgeiden ſich nidı 
nur dur diefeibre wahrhaft woblttuenpden Gigenidarten jehr norıbeilbaft von 
zeibnen ſich vor dieſen Grjeugniffen noch beſonders vapu rc aus, dag jie von den Werbaus 
ungdorganen Ieichsertragen werden, und felbit bei längerem Webraude keinerlei 
Um Ireungen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beachten, Daß ==Dr. Koch’s 
Eroftallifirte Sränter-:Bonbons — nur in äugliche, mit dem Originaljtempel ver- 
ücdt vorrätbig find beim Apothelet Hug. Großmann wnge-Apoiyete), ſowie auch 
in Amorbach: Apotb. 3. H. Swatzmann, Aschaffenburg : Apoth. Sie⸗ 
eiiel, Miltenberg: “potb. Fr. Strauß, Neustadt a. S.: apoth. I. P. 
töhr, Orb: Apoih“ 3. 8. Koch, Prichsenstadt: Ayo. A. Evenauer, fur 
Apoth. Fleifhmann. [2b] 
Acht englifcher Lederlak, der ſich zum Lafiren der Schuhe 
24 &. und in Flacon à 9 und 15 fr. immer vorräthig bei 
3. M. Schrer 


Carl Bolzano in Würzburg, 
der Tücher fehr vortheilhait anzuwenden ijt, empfiehlt 

63” Mit Allerhöhter Approbation des Königl. Bayr. Staats: Dkinifteriums, EI 
ded reinen Zuckertryſtalls zur Gomfiiteng 
RARUTER 2 BONBONS tungen feſtgeſtellt = als lindernd unv 
Dufnteffenz von Kräuterfäften und füßen Stoffen von erſprießlicher Wirkung auf Erhaltung 
den häufig angepriefenen ſogenanuten Bruſttheezeltchen, Päte pectorale ıc., jonvern fie 

Magenbefchwerven, werner Säure noch Berfchleimung erzeugen oder binterlallen. 
febene Schachteln verpackt fin, und daß diefelben in Würzburg einzig und allein ſtets 
phan Hentel, Gerolzhofen: Apotb. Hahn, Marktheidenfeid: Apoıh. F. 
Schweinfurt beim Apoth. Yuguft Ihiermann und ic Obereisenheim beim 
und anderer Lederwerle als vorzüglid; bewährt, it per Maas & fl.2, 

in der Marktgaſſe. 


[26] 
SERERKEESRER 
Päte Pectorale 


ee 

* Silberne $ ” Nase $ Goldene $ 
g Bau; George, Apolheker ; weni; 
je | in Epinal. nd 


Dieſer in ganz Franfreih und Deutihland rühmlichſt befannte 

bruſtheilende Teig wird von Den größten Meriten empfoblen als das beite 

5 Mittel wider Hald- und Brußbeſchwerden, Schnupfen, Heiferfeit, Katarrhe, 
a Reuchhuften, Seitenftedyen ıc. und iſt in Schachteln A 28 fr. zu haben in 


Würzburg bei Hrn. Apotheler Roth zum „Einhorn“, Neubaugafie, & 
. Münnerftadt '” Hundtrisser. 
SELECT EU SUTTERR RES 
Im Verlage von Joh. Palm’s Hofbuchbandlung in München ist soeben er- 
sehienen und in Würzburg in der Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung vorräthig: 


Pharmacopoe 
für das Königreich Bayern. 
Neue Bearbeitung. 
Auf Königlichen Befehl herausgegeben. 


Preis: Geheftet fl. 4. 48 kr. In Halbfranz geb. fl. 5. 24 kr, 
und mit Schreibpapıer durchschossen fl. 6. 


SRRERTSER 


Li; 





In Halbfranz geh. ; 


Zu Verlage der Stahel'ſchen Bude und Kunſthandiung ın Würzburg. = Dakf von 3. 


Herold3-Garten. 


Eonntag den 1. Juni: 


National-Eoncert 
von der Tyroler Sänger» Gefellihaft 
Benz. 


Anfang 4 Ubr. 


Morgen Sonn- 
tag den 1. Juni 
Vormittags letzter 
j Boch 
” oc, 


wozu ergebenft einladet 


BRügmer 
im Ingoljtädter Hof. 


Fremden⸗ Auzeige. 
Vom 29 Mai. 


Adler, Gdert, Privatier a Mien. Bergbott, 
Öursbeflger a. Ellingen. Menne, Direftor des 
Genrraljlabes a Diem Kaufl: Deprüb aus 
Miltenberg, Bodner a, Offtubach, Renner aus 
Nürnberg, Beckhatdt, Yotier und Mobr aus 
Brankfurt, Oirſch a. Berlin, Deller a, Stuttgert, 
Armbrufter a. Yabr, Aher a Main, Dobmaan 
‘ Sen, Dofmann a. Brudjal, Weib ass 

öln. 


Brid, Bahrifant aus Koburg. 
Bolza mit Irl. Tochter, Notar a. Yunmeiler. 
Bleſſing, Übrenbürger a, Priessburg. v. Reuter, 
Offizier a, Mainz be Caftre, Fabrikbeſizer aus 
Magdeburg. Ubden mit Familie, Domänenpäsd- 
ter a. Fibd. Dülfen mit Bamilie a. Paris. Ra» 
bened mit Anmilie a. Ufenbeim. Kaufl : Hübſch- 
mann a. Branlfart, Wiltenbeber a, Straßburg. 

Sadwan. Dr, Nodat a. Laujanne, Cuturier, 
Neger. a. Paris. Ehrel, Dodeamter a. Mann- 
beim. Gbermeier, Medanitus a Bürtb. Glanz 
mit ram, Privat. a, Def, Derold, Lebrer aus 
Erfurt, Kaufl : Rollbaber a. Braunjchweig, Daß. 
borier a. Barmen, Brapler a. Dullen. 

Württemberger Gof. Graf v. Ingelbeim aus 
Geifenbeim. Duber mit Gemadlin an Schwarjt - 
nau Frot. v. Behtoisbeim a. Derbelbera. Frau 
Rätbin Wolf a. Munchen. v. Küchler, Dffüter 
a Darmſtadt. Nanfl.; Deufler mit Kamilie aus 
Kipingen, Krieger a. Eilenburg, Kettenbeil und 
Errauß a. Branffurt 


Kurs der Geldforten. 
Dem 3, Mat. 
Piftolen 9 fl. 33—39 fr. 

„  preußiihe 9 fl. 6345414 ir. 
Holländ. 10:fl.»Stüde 9 1. AT—45 fr, 
Rand-Dulaten 5 fl. 35436" fr. 

0 Sranfenftüde 9 fl. 20, —21'/, kr. 
=. Sovereigus 11 fl. 50--54 ir. 1 
Gold al Marco 379—381 fl. 
Preuhiſche Thaler — fl. — fr. 

r Kaſſenanw. 1 fl. 44447, fr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr, 
5 Aranfenthuler 2 FL, 20—:0 


Ludwigs -Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
UAntunft | Abaan Unlunf 

aft el |Antu £, * 


von nad ı son 


wi 








Aronpriny. 

















Frankfurt, 





gr 





zum | Gilug. | aa. 10 
5a, | ya +) Poltzun. | Sa. 5* A. 
us | 25 M, siuterzug 128 M | A459. 
8— 13-8 — yo 4. 12 M. 








Anlunft Bes Silzugete In Münden 9 Uhr 30 R,, 
= Beipjig um 9 Uhr 15 M. Magie, in Berlin am 
Lage Arab & Ihe. 

7 Wulauf: nes Polzmges in Paris am ander X 
> Upe Fb. 





M. Richter ın 


urzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Einrüguugsgebübr: Die preiipaitige Zeile 








Das Hbonuement auf der Anzeiger beträgt Sonntag n 
= ä h f oder deren Naum wird mit 3 fr, bie 
JR 151. | worth 9 fr, viersehjäbrlic 24 tr. bier 1. Juni jweiipaltige mit 6 fr. und die burdhlau: 1856. 
unb bri allen f. bayer. Pollämtern. Jum fende Zeile mit 9 fr. berechnet 








Zanttalender: Nilodemus. Foumenaufgang: 4 Uhr 0 Minuten 
onsenuniergang: 7 Uhr 55 Minuten. Morduntergang: Wbende, 
Zbermometer nad Resumur 7 Übr Ärub: 10 Grad Wärme, Mittag 12 br 
14 Bra Wäre, — Bauernregel: Deonnerts im Juni, je gerätb 
das Grlraide, 





Lokales und aus den Kreife. 


* Würzburg, 9. Juni. Geftern Nachmittag wurden die 
noch vorrätbigen Nummern des geftrigen „Anzeigers“ mit polizeis 
lichem Beihlag belegt, vermutblid wegen unferer Bemerkung 
über die Generaldireftion der Berfehrsanftalten 


* Würzburg, 1. Juni. Herr Dr. Oldenburg aus 
Braunfhweig, welcher im der legten Zeit in Stuttgart, Ulm, 
Nürnberg, Münden u. ſ. w. Vorlejungen über Gegeuftände der 
Natur.cbre gehalten bat, iſt in unſerer Stadt eingetroffen und 
beabjihtigt, auch bier eine Reibe derartiger Vorträge zu halten. 
Wie die Zeitungen der genannten Städte übereinftimmend jeiner 
Zeit berichteten, waren die Vorträge des Hrn. Dr. Oldenburg, 
durch guie Apparate, Juſtrumente 2c. unterftügt, in gleichem 
Maße gründlich, praftiich und faßlich und erregten das unge» 
theilte Interefie der Zubörer. Gleich günftig lauten die Zeug- 

niffe, welche Hrn. Dr. Oldenburg von den Borftinden vieler 
öffentlihen Anftalten ausgeftellt wurden, für deren Zöglinge der 
felbe eigene Borlejungen bielt. Wir Dürfen uns daher mohl 
mit Redt von den angefündigten Vorträgen gediegene Belchr- 
ung verfpreden, 

Durd die Beförderung des Pfarrers Dr. Schermer auf 
die Pfarrei Karlburg ift die Pfarrei Shwanfeld in Eriedi- 
gung gefommen, SKollator der Hr. Biſchsff. (WB. D.Bl.) 

Verſehzt wurden: Peter Kihn zu Gänheim als Kaplan nad 
Kleinofibeim, B. Stapf zu Urfpringen als Kooperator nach 
Gönheim, 3. Knörzer zu Nepbah als Kaplan nad Urfprin« 

en für Roden, 8. dei n zu Karbach als Kaplan nad Retzbach, 
& Barth. Fey zu Fladungen ald Kaplan nah Küfingen, 3. 
ort, Plarrverwefer zu Chervolfad, als Kaplan nad) Fladuns 
gen, Kerl Mid. Jeſſenberger zu Falkenſtein als Kaplan 
nad Unterſteinbach. (B. D.Bl.) 


Bermifchtes. 


Münden, 20. Mai. Während ZI. MM. der König 
und die Königin in Brüdenau verweilen, werden Die f. —— 
Kronprinz Ludwig und Prinz Otto, das Schloß Nympbenburg 
bewohnen, ſich jpäter aber zu den f, Eitern nad Bamberg bes 
geben. — Für den Anfangspunft der Oftbabnen dabier it ein 
eigener Eijenbahnbof, jedoch in der unmittelbaren Räbe des 
Bahnbofes der Staatsbahbnen und durd Schienen direft mit 
demjelben verbunden, projektirt. Ferner foll, da die Ditbahn 
ohne Zweifel ſehr bedeutende Getraideladungen aus Nieder: 
bayern zur biefigen Schranne bringen wird, vom Bahnhofe zur 
Grleihterung des Transports eine fogenannte Holzbahn bis zur 
Schrannenhalle angelegt und ſchon bierauf bei Anlegung des 
Bahnbofes Rüdffiht genommen werden, A. U) 


- Ja Nürnberg werden in Hopfen noch immer Ge- 
ſchaͤfte gemacht; man zablt für einen Zentner 40-42 fl., und 
es wird ſich der Preis beben, da die jepige Witterung dem ſich 
aufranfenden Gewãchs nicht günftig ift, auch die Triebe ſparſam 
erjcheinen. Sũddeutſches Hopfengeſchaͤft bat ih fait auf Nürnberg 
alein fongentrirt umd bejonderen Aufſchwung das Geſchäft mit 
England genommen, 

Köln, 28. Mai. Gines der bedeutenditen Häufer der 
Provinz, weldes in Del fpefulirte, bat dieſer Tage feine zZ abh- 





lungen eingeftellt; auf morgen find die Gläubiger nad 
Neuß beichleden worden, um über Stundung oder Arrangement 
u beſchließen. Man ſpricht von einer halben Million Thaler 
Baffioa, — Zu den großen Fruchtſendungen, melde von hier 
nad Belgien und Frankreich geben, hat fi nunmehr eine groß» 
artige Kartoffelausfubr gefellt. 18. 3.) 


Politiſches Regiſter. 


(Sadfem) Man ſpricht von der Verlobung des Groß⸗ 
fürften Michael von Rußland mit der Prinzeſſin Sidonie von 
Sachſen. 

Württemberg.) Dem ſtändiſchen Ausſchuß it ein Ge- 
feßentwurf über Beſtrafung der Preßvergehen von der Regier- 
ung vorgelegt worden. 

Defterreih.) In Ungarn treibt ſich eine große Räuber- 
bande herum, zu deren Verfolgung ein ganzes Jägerbataillen 
ausgeſchickt iſt. 





Handels⸗ und Börſenberichte. 


Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 
Darum, Kern. Waijen Korn. Gerſte Haber. 
Tag. Mena. A... Ar fe ie A. ir 
Kipingen .. —. Mi. -— - — —— — — — 
Mellrichtadt.. 28. * — — 2331 2139 1435 615 
Königabofen i. Wrbf. 27. Pr — — ?2- 19% 13:0 7- 
Odienfurt f “ — - 24 30 792 10 6 — 
arkıbreit . 2% ” — — 4— Vu —— 55 
Deilbromn a. R.*), 23 * 17371915 —— 9% 516 
weitersbeim®®) . 9% „ 73 BB RS -—— -—— 


Erbfen koſteten zu Mellrichſtadt am 28. Mat 18 fl. Gr. per Schäffel. 


>) NE. Bünımp Gemap.|! COM. Wärtt. iR glei 4 Mep. 12 Map dar. 

Bien, 30. Mai. Deſtert. 5pGt. National» Anleibe B4)y ; 
5»Gr. Metall. 833; 44 pCt. —; VotteriesAnlebend:Rooie von 1839 
1295; von 1854 —: Banfaftien 1429; BanfeInserimsaftien —; 
4yßt. Tomb, « venet, Anlehen —; öflterr. Krevit = Mobilier - Aktien 
3913; DonamDampficbifffabrisaftien 605 ; öflerr. Staatdbabnaftien 
— ;Norpbahnafıien 3030. Wechſelkurfe: Augsburg uso 1023. 
London 10, 24.9. Gelvfurs: Dukaten —. 


Neueſte Nachrichten. , 


* Münden, 31. Mai. (Privat⸗ Korrefpondenz.) Nach- 
dem geftern die 2. Kammer die Art. 1—5 des Geſeßentwurfs 
über die egelutorifhen Urkunden nah dem Ausſchußvor- 
ſchlag angenommen, ſtimmte fie heute dem nunmebrigen Art. 6 
nad einer neuen vom Ausſchuß vorgefchlagenen Fafjung, und 
dem folgenden Artifeln ebenfalls nach dem Ausihuß : Gutachten 

u; bei Poſtſchluß berieth fie eben über den legten Artikel des 
ntwurfs, 

Münden, 31. Mai. Se. Maj. der König babın den 
bisherigen ordentlihen Profeflor in Roftod, Dr. Karl Hegel, 
um ordentlichen Profeffor der Geſchichte an der philoſophiſchen 
—8 der Hochſchule in Erlangen ernannt. NM.) 

Petersburg, 29. Mai, Die Unterridtsanftal« 
ten des Neiches * unter des Kaiſers nächſte Aufſicht ger 
ſtellt werden. Die Originalprotokolle in Betreff von Reformen 
in der Oberſchulverwaltung find dem Kaiſer vorgelegt worden. 

(ED. d. Rat.-}.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pihlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. 3. Stabel. 


Antündigungen. 


Bad- und Molkenanstalt Brückenau 


im Königreiche Sayern. 
Eröffnung: Anfangs Juni, Schluß: Ende September 1856. 


- . A ” 
Bayeriſcher Hagelverjierungs-Berein. 

Indem man die verehrl. Titl. Gutsberrichaften und Defonomiebefiger auch heuer 
wieder zum Beitritt in den »aterländifchen Sagelverficberungsverein 
einfadet, unterläßt man nicht, Diefelben darauf aufmerkjam zu machen, daß bei den 
gegenmärtigen auf 2ißjährige Erfabrung gegründeten Satzungen Des Vereins Die 
nah den Statuten zugefiberte vollftändige Vergütung des erlittenen Hagel- 
ſchadens in Ausficht geftellt ıft und Diefe im verfloffenen Jahre auch bereits geleitet 
wurde, daß der Beitritt nur für die Dauer eines Jahres bindet, jedoch längitens bis 
zum 15 Juni geideben ſeyn muß. 

Zugleich wird auf die beftebende Allerhöchſte Verordnung hingewieſen, wornach 
bei Geſuchen um Darleben aus Gemeinde- und Stiftungslafjen jenen Bewerbern der 
Vorzug eingeräumt ift, welde Mitglieder des bayer. Hagelverfidierungs: Vereins find. 

Statuten und Fafftonen, und jede weitere Auskunft ertheilen bereitwilligft Die 
bereits bekannt gegebenen Bezirksagehten, ſowie: 

Münden am 1. Mai 1856. 


Die Agentichaft 
fürdenbayer. Hagelverficherungsverein zu Alünden. 
E. Schilcher. 
[60] (Damenftifts-Straße Nr. 13.) 
Abonnement auf acht populäre Worlefungen aus der 
Naturgeſchichte. 
gehalten von Dr. F. A. Oldenburg, 


im Lokale der Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule. 


Dinstag den 3, Mittwoch den 4., Donnerstag den 5., Freitag den 6., Montag den 9,, 
Dinstag den 10., Donnerstag den 12., Freitag den 13. Juni Abends 7 Uhr 
Inhalt: Unfer Sonnenjpftem ꝛc. Fixſterne. Milchſtraße. Kometen. Fou— 
caults Experimente, als Beweis der Erddrehung. Die Schöpfung der Pflanzen, 
Thiere und Menſchen ze. Werthvolle Apparate, dabei ein Herſchel'ſches dfußiges 
Teleskop; ein von 200 Rädern bewegtes Planetarium. Zehn Bildwerfe ꝛc. dienen 
zur Derfinnlihung. Abonnement für die 5 Vorträge 3 fl., Familieubillets 5 fl., 
einzelne Abende 48 fr. Zu haben in den Buchhandlungen der Herren Stabel, 
Goldftein, Halm und an der Kaffe. 


Vebensveriherungs= Gejellihaft zu Leipzig 
vom Sabre 1831. 


Bon dem Direktorium diefer von mir vertretenen, nunmehr feit 25 Jahren für 
das Familienwohl wirkenden Gejellichaft, find mir die repidirten, von Sr. Maje- 
ſtät dem König Allerhöchſt beitätigten Statuten zugelommen. 

Ich bin zu unentgeltlicyer Veradreichung derjelben und zur Annahme von Ber- 
fiherungs-Anträgen von allen denen bereit, welche die Pilibt anerkennen, für ihre 
Sant forgen und die betrübenden Folgen eines plöglichen Todesfalles verhüten zu 
müffen. 

Die Theilnahme an dem Vereine it auch Unbemittelten möglich, indem felbft 
Berfiherungen bis zu 100 Thaler angenommen werden; fie wird aber auch dadurch 
erleichtert, Daß aller Gewinn den auf Lebenszeit Verfiherten in Folge des Bandes 
der Gegenfeitigfeit, unverfürzt zufließt, und Die Beiträge vermindert. Wenn Um: 
ftände eintreten follten, welche die Aufgabe einer Verſicherung erbeiſchen, fo iſt das 
eingefteuerte Geld feinedweges verloren, fondern es wird bei Rüdgabe des Verficher- 
ungsfheines eine Entibädigung aus dem Reſervefonds gewäbrt. 

Auch für den Fall bedürfender Unterftügung bei einer Prämienzablung, wird 
mit Vorſchuß auf den Verfiherungsfcein ausgebolfen werden. Stand der Bejellfchaft: 

feit dem Jahre 1831 wurden verfihert 8175 Perf. mit 9,855,700 Thlrn., 
un " „ farben vr 1694 un 30T , 
genenwärtiges Gefellihaitsvermögen 1,500,574 , 


Gregor Oehninger in Würzburg. 
Pension Mercantile à Eltville, Rhingau. 


L’enseignement se donne en francais et en anglais. Maison 
et jardin magnifigues au bord du Rhin. Prix de Pension: 300 fl. 
Prospectus à l’Expedition d. c. journ. [3e] 


Brfanntinachung. 


In dem Schuldenwelen des Bierbrauers 
Karl Neuter dabier ſteht wiederholt Ter- 
min zur Werjteigerung des im Ausſchrei- 
ben vom 11. Januar I. Is. näber ber 
ſchriebenen Branerei-Anweiens und Mohn- 
baujes des (Semeinichuldners auf 

Mittwoch den 18. Juni ds. Je. 

Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftsztmmer Ar. 8 des unterfer- 
tigten Gerichtes an, zu welchem Kaufs- 
liebbaber unser dem Beifügen eingeladen 
werden, daf an dieſem Zermine der Zu- 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Shägungs- 
wertb erfolgt. 

Zur Verfteigerung der zur Maffe ge 
börigen Lagerfäfier iſt Zermin auf 

Mittwoch den 18. Juni I, 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
iu dem vor dem Burfarderibore gelegenen 
Sommerbierfeller des Gemeinſchuldners 
anberaumt, wozu gleichfalls Kaufslichha- 
ber eingeladen werden. 
Mürzburg am 17. Mai 1856. 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Mud. 
Grp.-Nr. 12,752. [26] 


Sp eben erſchien und ift in der Stahel' 
ſchen Buch- und Kunftbandlung zu Würze 
burg vorrätbig: 


Die fräukiſche Schweiz 


und Die 
Molkenkur-Anflalt 
zu Streitberg. 
Ein treuer Führer für Heifende 


und 
ärztlicher Nathgeber für Kurgäfte, 
nebit einem narurgeidichtlichen Anbange, 


In der erften Partie diefes in jeder 
Hinfiht zweckmaßigen, fehr ſchön und cor» 
rect ausgeitatteten 10 Druckbogen 
umfaffenden — Werkchens bebandelt der 
Herr Verfaſſer nad der allgemeinen Eine 
leitung die Streitberger Molfen 
Kur-Auftalt. Die übrigen Theile find 
auf Grund der genaueiten Orts- und 
Sachkunde Dergeftalt bearbeitet, daß alle 
früberen literariſchen Leiftungen über Die 
fränfifhe Schweiz, von welden die 
beften mit geböriger Umſicht berüdjichtigt 
wurden, gegen Diefe neue Erſcheinung 
billigermaffen zurüdtreten müſſen. 

Als arriftifche Zierden find dem im 
geſchmackvollen Ginbande erjcheinenden 
Buche zwölf feine im den Text gebö- 
rigen Orts eingedrudte Holiftiche, 
zweikitbographrieninTondrud, 
wei Zafeln naturbiitorifher Ab» 
bildungen und eine große topograr 
phiſche Karte der fränkiſchen 
Schweiz; in Zarbendrud beige 
geben. 

Der Preis des Werkes ift aufnuri ff 
30 fr., mit gemalten Zitelbildern au. 
1 fl. 45 fr. feitgefegt. [0] 


200 Gulden find aus dem 
Kirben-Stiftungs:Fond zu Roß— 
brunn gegen gejeplide Verfiher- 

ung auszuleiben. 





1) * —«⸗ * 3 232 
Das Schwalheimer Mineral-Waſſer 2 3575 
= ur. 75 
bat einen ungemein angenebmen fäuerlich-küblenden Geſchmack, und gewährt einen je | ww re > = 
wobhlthuenden und erfriihenden Labetranf, wie fein anderer Säuerling. Aud eignet | > EEE 5 5 = 
es fi vortrefflich zur Vermiſchung mit Wein und Zuder , mit Aepfelwein, Eitronen- 8 2 2 ® 3 
jaft, Bier, Milch ꝛc. zZ E& u 
te Ä ' 5*5 * 
Sein diätifcher Gebrauch ſtaͤrkt und belebt die Verdauung, vermehrt die Eßluſt, * 5852 3 14 
bringt ſtockende Haͤmorrboiden zum Fließen, befördert Die Thaäligkeit der Nieren, ud 5853 Ei & a 0 
verhindert Die Bidung von Harngries und Blafenftein, fo daß dieſe Rrankbeiten, = a3 = — m 
fo wie Rubr-Epidemie in biefiger Gegend gänzlich unbekannt find. Ebenſo wohlthä- we =D so rt — 
tig wirft dasſelbe bei Bleichſücht, Menſtrüationsbeſchwerden und weißen Fluß, und e% v.£_. ans = 6 es 
endlich als erguidendes Getränk in higigen Fiebern. 23 EEE 5568 
Schon im Jahre 1589 lobt J. Th. Tabernaemontarus in jenem Neuw — SEA 3. - 2 * 
Waſſerſchatz den FSchwalheymer Sauwerbrunnen“, der belannte Ehemiter Wurzer | I 58 5. Sr Pi 
hat im Jahre 1831 ein Werken über die „Heilquelle zu Schwalheim“ veröffentlicht, 5 EZB2 BEEE wo 
und im neuefter Zeit bat der berühmte Herr v. Liebig das Schwalpeimer Mineral- = Es = 5595 = 
Waffer einer Analyfe unterworfen, aus welcher hervorgeht, daß es vonallen bis jept | S 25* 5 
befannten Sauerquellen den Vorzug verdient. = z2:5 y < 
In wohlverſtopften Krügen wird das Waſſer jahrelang erhalten, und in Weit: = En» 5 — 
und Dit⸗Indien, ſowie am Gap der guten Hoffnung, bat man es gleich Kraäftig und * ef: * —— 
wohlſchmeckend gefunden. (er se ä 
Der Preis des Waſſers ift bei Beitellungen von mindeftens 25 Krügen 2 55 „8 
fl. 10. das Hundert ganze Krüge, — 288 — 
fe Ed „m halbe „ a 33.2 me, 
ebne Derpadung an die Main-Wefer-Babn-Station Nauheim. oder Friedberg geliefert. ar ZZE> 5 —— 
Verpackung wird auf Verlangen beforgt und billigſt berechnet. LEE 522 2282 
Schwalheim bei Rauheim im April 1856, zZ 5 je & gen 
3 ze 2 es 
Das Srunnen-Comptoir. 5: ‚Fuse® 
Ps. | 8 Mi: EEET 
. = * — 
Bei Beſtellungen von größeren Partieen iſt das Brunnen⸗-Couwptoir im Stande, 8 m 8 


die Krüge unverpadt zu einem mäßigen Fracdtjage nah Hanau in den Hafen zu | 7, Te 
liefern, von wo diefelben alsdann billigt per Schiff verladen werden können. LIOF (Kir Kegel-Junge wird geſucht. Das 


Nähere in der Expedition d. BI. 





34 babe am 13. Mat a. c. meine Nerntefrüchte bei der mir gut empfohlenen 


Magdeburger Hagelversicherungs-Gesellschaft 


einicreiben laſſen und wurde leider ſchon am folgenden Tage von einem ftarfen Ha 
gelſchlag betroffen. 

Nachdem es jept möglich geworden ift, den Umfang meines Verluftes mit ©t- 
chetheit feitzuitellen,, hat mır bereits heute die Magdeburger — Ge⸗ 
fellſchaft denſelben baar und voll durch ihren Hauptagenten Herru C. Neid 
reitter in Münden auszahlen laſſen 

Die Art und Weile der Schaden-Ermittelung ſeitens dieſer foliden und großen 
Gefellichaft verdient alle Anerkennung und ich kann nad der mir gewordenen bonori= 
gen Behandluug genannte Anſtalt nur aus volliter Ueberzeugung beftens empfehlen. 

Oberfendling den 29. Mai 1866, 


Kr Ladyenmaier, Oekonom. 
— — 
Verkauf einer Färberei. 


In einem Landſtädtchen Unterfrankens iſt die einzige im 
beiten Betriebe ſtehende Fürberei wegen Kränflichfeit des 


Wr der Nibe vom Dem ift eine abge» 
Vſchloſſene fonnige Wohnung, melde 
ſich befonders für einen geiſtlicen Herrn 
oder einen Herrn Profeflor eignet, zu 
vermiethen. Näheres in der Expedition 
d. Blattes. [2a] 


Bekanntmachung. 


Berlaffenichaft des Taalöb 
ners und Maurergejellen Joh 
Schipper von Diebach betr 
Forderungen an den Nachlaß des Tag. 
löhners und Maurergefellen Job. Schip- 
—* von Diebach ſind bei Vermeidung der 
ichtberückſichtigung bei der Mafjavertheir 
kung am 
Mittwoch den 18. Juni d8. 38, 
Früh 9 Uhr 
im Geihäftszimmer Nr. 1 dahier anzur 
melden. 
Hammelburg den 26. Mai 1856, 
Koͤnigliches Landgericht. 





Zar 
N 
© 


Beligers aus freier Hand zu verkaufen. Auf Verlangen fönnte Ep.-Nr. 7657 Mofer. 
die Hälfte des Kanfichillings verzinslich darauf ftehen bleiben. — — 
Nähere Mittheilungen hierüber ertheilt mündlich und auf Erſter Jahres · Vericht 
> Franco · Briefe das Auftrag und Anfrage-Bureau von Kreisausfhufles 


bes St. Johannis zweigvereins 
zur Objorge für entlafiene Sträflinge 
x aus 


Unterfranfen und — chaffenburg, 


uber ben 
Zeitraum vom Beginne ſeines Wirkens bis 
zum 1. Januar 1856, 
gr. 8. br. 1856, Preis 12 fr, 


Verſtorbene. 


Otto Rauch, I M. alt. — Auguſt Vogt, 
Delonomenfind, 2'/, I. alt. 


— 


8 


2 F J. Manz. 2 
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. Aromatische Kräuter-Seife in Stüdfen 4 21 fr. Dieje mittelit frif- 
figer, frifher Frübjabrs-Kräuter bereitete Eeife, ald vorzüglich für jede Toilette und 
Hausbaltung zu empfeblen, befigt die Eigenſchaften, daß fie die h käftigen Haut- 
unreinlichkeiten 2c. ficher entfernt, und bei fortgefeßtem Gebrauch den Zeint nicht 
—* — fondern bis ins fpätefte Alter friſch und belebt erhaͤlt. Zu ha— 
en bei j 


8 . Cart Bolzano. 


© 





Die Kölnische Hagelverficherungs - Jefellichaft, 


währt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entihädigung binnen Monatsfrit nad deren Beftftellung 


e 
Fi alle Feld- und Gartenfrüchte, ſowie für Giasfheiben, 


u fünfjährige Berfiderungen findet eine befondere Prämien: Rüdgemwähr fatt. 
ur Garantie des Verſicherten ſteht, außer der Prämien-Ginnahme, das auf 3 Millionen Thaler normirte 
Grundkapital, wovon gegenwärtig 3, Millionen Thaler begeben find, fo wie der ſich bereits auf 82,000 


Ebaler belaufende Reſervefonds. 


Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare (Saatregifter) ertbeilen die Agenten: 


Her J. W. Binder in Neuftadt a. ©., Hear P 


„ MM. Deutſch in Biſchofsheim a. W., ä 
A. Hartmann in Marfrbreit, 


Bürzburg im April 1866. 


Auswanderer A 
nad) — — 
Amerika” 
werden wie folgt egpedirt: 
Veber Hamburg 
durch die Herren Knorr & Holtermann in 





amburg 
"mit den gelupferten dreimaftigen Paketſchiffen 


des Herrn M. Sioman 
nah New York, Quebed, Mew:Orleans und Galvefton am 1. und 16. 
jeden Monats. 
Ueber Bremen 
durch die Herren Quedering & Comp. in Bremen 


mit gefupferten Dreimaftigen Paketſchiffen 
nah New⸗York, Baltimore, Philadelphia, New-Orleans und Gal—⸗ 
velton am 1. und 15. jeden Monats, 
mit den ——— „Washington“ & „Hermann“ 

nah New⸗Nork alle 4 Boden. 

Der Unterzeihnete, vom königlihen Miniterium rn, Agent ertbeilt 
näbere Auffchiüffe, ſchließt bündige Schiffsfontrafte und beforgt 
fibere amerifaniihe Wechſel, jowie amerifanifches Geld, 


Cari Mayer, Agent in Würzburg, 





‚regelmäßigen amerikanifhen Poſt hiffe 
HAVRE & NEW-YORK 


von 
Chrystie Schloessmann & Comp. 
in Havre, Ludwigohafen und Kehl. 
Regelmäßige Abfahrten von Havre nad Mew:Yorf am 4., 10. und 20. 
eines jeden Monats, 
nfere Baffagiere werden durch zuverläfftge Kondufteure bis Havre begleitet. 
Chryſtie, Schweßmann & Comp. 
— Nähere Auskunft ertheilt unſer Agent Herr 


2 Carl Mayer in Würzburg. 


Feuer⸗Verſicherungen 


nommen von der alle Vortheile bietenden 


LI. priv. Oeſtert. Verſicheruugs⸗-Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteften Anftalten Deutſchlands, ausgerüfter mit einem Garantie-Capital von 
3,600, 92 (Gulden. 

Bei Brandichäden erftattet die Gejellihaft allen Verluſt, weicher den verfiher- 
ten Gegenftänden durch Feuer oder Blitzſchlag zugefügt wird, fei es durch Berbren« 
nen, Beihädigen beim Löjchen, Retten oder Abhandenkommen. 

Zur Bermittiung von Verfiherungen empfeblt ſich 


V. 7. Stahel, Agent. 





auf Mobiliargegenftände werden 
unter billigen Prämien ange 


. Dertel in Sommterhaufen, 

C. Neininger in Schweinfurt, 
u ‚ €. Prunny in Volkach, 

ſowie der unterzeichnete zur Vollzichung der Poligen ermächtigte Haupt-Agent der Gejellichaft. 8 


[8] 


A. Herold. 


Schifffahrts-Rachrichten. 
nz Weribeim ven 20. Mai. Hei 
Morgen biervorbeigefabren Bulık, 
Lenz von Kitzingen, mit Badung 
von Frankfurt und Offeubach 

Berner beute Abend angefonmen und mer» 
nen weiterfabrenb Georg Lenz vom Mark 

breit, mit Ladung von Aranfiurt. 


Kurs der Geldforten. 
Dem 31. Mai, 
Piſtolen 9 fl. 33—39 fr. 

„ preußifhe 9 fl. 53’, —54'h fr. 
Holland. 10-fl.-Stüde Of. 47 — 45 fr. 
Rand-Dutaten 5 fl. 354 36 Fr. 

20 —— o fl. M .21 fe. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 

„ Kaſſenauw. 1 fl. HuHs It. 


Freinden⸗ Anzeige. 
Vom 31 Mai, 

Adler, Schopper, Pofbalıer a. Orb. Burger, 
Partifulier a Büoingen, Rand: Koppel aus 
Wüblbanien, Dobl a. Annaberg , Drimann aus 
Mergenibeim, Deigendeib a. Kempten, Ehaub 
a. Branffurt, Kaulei a. Danau, Müller a. Keb - 
lenz, Braun a, Berlin. 

Bleebauım. Wiedenvoſer mit Gemahlin, tal. 
Aorotar a. Amberg. ». d Pforten, Reglerungs- 
sa a Münden Menmüller, Darıikulier aus 
Wien, Palm, Ingenieur a. Fubmigsbafen. Du- 
ber, Verwalter a. Plauen. Frin Deim a. Shmal- 
bad. Nauf:: Zint a. Paſſau. Daſſelbach aus 
Feipgig, Oert a. Berlin, Zeiß a Baſth 

Bis: Lug, Seibäfte-Heifenter a. Hugtr 
hats. Mayer, Dofter der Philofopbie a. War 
biätg. Oerz, Buchhändler a. Herlin. Kaufitale: 
Wirtenbeder a Straßburg, Hannen a. Kırlıl, 
Dabler mi Sohn a, Kipingen 

Schwan. Dr. Habr a. Dolftein. ». El 
mit Samilie, Doftbeatermalbinid a Stuttaemn 
Diep mit Gattin, Oberrehirungsratb a. Karld 
rube. Stephan, Umts altuar aus Biſchofobeim. 
Kauf. : Boit a. Branffurt, Thalmejfinger a. Um 
Derreuberg a. Berlin, Dodbbaus a. Köln. 

Württemberger Hof, Manuel, Negoriant aut 
Branffurt, Map. Sorin a. Balt. Raufl.: Britt 
a. Branffurt, Wendler und Dingelvey a. Gh 
nip, Nauenbuih a. Nürnberg. 


Ludwigs: Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in MWürzbun- 


Untunft | Abgang 
von na 


| Züge . 
" Bamberg 









Halanfı | Algang || 
von nad 


— Franffurt. 
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“) Ankunft bes Filmges in Münden D Up 30 Mi 
im Leineig um 9 Ude 15 RR, Rage, in Berlin ankem 
Inge Arab 4 Ihr, 

+) Buluafı nes Peijage# in Parie 
$ Uhr Grüß. 


am andern 3 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud: und Kunityandlung in Würzburg. — Druf von 3. W. Richter ın Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








ı Gınridungsgeblibr: Die prenpartige geile 





Das Abpunement auf den Anzeiger beträgt Montag ; ; 

m * ’ oder deren Kaum wird mit 3 Ir., bie 

ARE 152. | monaid 9 tr., vierteifäbrtts 24 fr. bier 5 i j uw ı 1856 
1 und bei allen £. bayer. Pollämtern. 2, Juni —— — — — * 


Zagndfalender: Gradmud. Sonnenaufgang: 4 Ihr 0 Minuten — 
Sonuenuniergansgt 7 uber 56 Minuten, — Monbunteraang 7U.57M, 
Tbermometer nad Reaumur 7 Ubr Frude 13 Grad Wärme Mittag 1? Ubr 
22 rad Wärme. — Bauernregel: Wie Der Dolder blüht, fo 
blüben au die Reben. 


Lokales und aus den Kreiſe. 


* Bürgburg, 2. Juni. In der geitrigen Plenarer- 
fammlung des polytechniihen Bereins wurde beidloffen, das 
50jäbrige Befteben desjelben durch eine Reibe von Reftlichkeiten 
am 6., 7. und 8, Juli zu feiern, worüber morgen Näheres; in 
denjelben Tagen wird auch Der Grunditein zur Schramnenballe 
gelegt umd Die neue Waflerleitung eröffnet werden. 


* Der Hpfündige Laib fchhmarzen Brodes foitet 26 fr. (14 
fr. anfgejchlagen) ; Die Waage weißen Brodes 22; fr (24 fr. 


aufgejhlagen). 
Konzeffiond:Gefuche. 

Kajpar Friedrich Kuhn von Eibelitadt um eine Konditer- 
Konzeſſion; Franz Joſ. Schmitt von bier um eine Weißwaaren« 
Handelöfonzejion; Karl Tempel von Hanau um eine Goldar- 
beiterfonzeifion; Ernſt Gurbrod von bier um eine Poſamentier— 
Konzefion; Ludwig Störlein von bier um eine Sädlerkonzefs 
fion; Auguft Meßmer von Salgau in Württemberg um eme 
Ubrmacherfonzefflon. 

‚* Auf die Öffentlichen Sigungen des k. Kreid- und Stadt- 
gerihtse Würzburg vom 20, 23, 24., 28. u. 31, ds. Mts. 
wurden verurtbeilt: Job. Sg. Debl, Weberlebrling von Rotiens 
bauer, wegen Verbrechens des ausgezeicheren Diebftahls in eine 
Ajäbrige Arbeitöbausftrafe; dann wegen Vergebens der Begün- 
figung 2. Grades eines im Wergebensgrade ftrafbaren Dieb» 
ftabl8: Friedrich Dehl, Taglöbner von Rottenbauer, und defjen 
Ehefrau Katharma in eine 14tägige, Georg Debl, ledig von da, 
in eine 12tigige Gefängnißſtrafe, und Mid, Debl, ledig allda, 
in eine Gtaͤgige doppeltgeſchärfte Gefängnißſtrafe; Simon Engel, 
fediger Goldarbeitergehilfe von Neuftudt a W., wegen fortgeieß: 
ten Verbrechens des ausgezeichneten, dem Betrage nach ald Ver- 
brechen ftrafbaren und überdies befonders erihmerten Diebſtahls 
in eine 4jaͤhrige Arbeitsbausftrafe; Job. Marz, Gerbermeiiter 
von Euerdorf, wegen Verbrechens Des entfernten Verſuchs zum 
Verbrechen der Notbzucht 2, Grades im realen Zufammenfluffe 
mit emer polizeilih ftrafbaren Cigenthumsbeſchaͤdigung und in 
Berbindung mit der durch Erfenntuiß vom 19. Sept. vor. 38. 
wegen Körperverlegung ausgefprocenen Strafe in eine Arbeits- 
bausitrafe von 1", Jabren; wegen Vergehens des Diebitabls, 
verübt unter einem bejonders erfchwerenden Umftande: Sebaft. 
Franz, lediger Schneidergefelle von Unterleinah, in eine Imo- 
natliche doppeltgeſchärfte Gefingnißitrafe; Job. Dölzer, lediger 
Maurergefelle von da, in eine Amonatliche doppeltgeſchärſte Se: 
Hingnißitrafe; Valentin Franz, led. Taglöbner von da, in eine 
Smonatlihe, in einer Zwangsarbeitsanſtalt zu eritehende Ger 
fängnißftrafe; Gg. Joſeph Franz, led. Mülterlebrling von dert, 
wegen zweier Bergeben des bejonderd erſchwerten Diebftabls 
und eines Vergehens der Körperverlegung, begangen in verab- 
redeter Berbindung und mittelſt mächtlihen Aufpaffens in eine 
16monatlihe sefängnißftrafe; ferner wegen des legtbezeichneten 
Vergehens der Körperverlegung: Andrens Schmitt, led. Tag- 
löbner von Unterleinab, und Ehrift. Storkmanu, lediaer Tag: 
löhner von da, jeder in eine 34monatliche, und Karl Ort, led. 
Schmiedgelelle von Rothenfels, in eine Imonatliche Doppeltger 
ſchaͤrfte Gefängnißſtrafe; Melchior Andreas, Zaglöhner von Mott- 
gers, und deffen Ehefrau Rofina. wegen Bergebens der Begün: 
ftigung 2. Grades zum Vergeben des Diebftabls in eine Atügige 
Gefaͤngnißſtrafe; Maria Uriuln Feuerbach, ledig ven Heidings- 
feld, wegen Verbrechens des Diebftabls in eine jährige Ar 
beitsbausitrafe; Mich. Durrlauf, led. Taglöbner von dort, we- 
gen Verbrechens der Unterfchlagung in eine einjährige Arbeits- 





u ee en a 


bausitrafe; Ga. Englert, ledig von Krombach, ehem. Eifenbabn- 
wirter zu Seligenitadt, wegen Verbrechens der Rothzucht 1. 
Grades zu einer bjährigen Arbeitsbausftrafe, verbunden mit all: 


-jäbrlicher Einſperrung ın einen einfamen finftern Kerker auf die 


Dauer von 6 Tagen, abwechſelnd bei Wafjer und Brod; Aug. 
Klug, ledig von Edardrott, wurde von der Anſchuldigung des 
Verbtechens der Rüdfcehr aus der Kandesvermeifung freigeſprochen. 

* Kür dieſe Woche find folgende öffentliche Situngen bei 
dem kgl. Kreis. und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: 
Donnerstag den 5. früb 8 Ubr gegen Job, &g. Jesberger von 
Unterleinach wegen Verbrechens Der Widerjegung; Samstag den 
T. früh 8 Uhr gegen Margaretha Ehrmanu von bier, wegen 
Vergebens des Diebftabls; früh 10 Uhr gegen Martin Stier 
—— und Karl Wolf vom Gereuth wegen Dieb: 

ahls. 

*Würzburg, 2. Juni. Die Arbeiten am Bahn— 
Al Di ude dabier find nun fo weit vorgeſchritten, daß nich. 
fter Tage die Bureaux der Port in dasjelbe verlegt werden, in 
6 bis 8 Zagen die Einjteigballe zum Gebrauch übergeben wird und 
die feierliche Eröffnung auf deu 8. Juli angefegt ift. Geſtern 
Abend wurde mit ber Beleuchtung des Gebaͤudes durch Gas 
eine Probe angejtellt, die zu voller Zufriedenheit ansflel, und 
einen magiihen Anblid gewaͤhrte. Aber auch obne die Beihilfe 
des Gaslichts, beim Tag geſehen, muß dieſer Prachtban die 
Bewunderung eines jeden Befchaners bervorrnfen. Der Plan 
des Ganzen, entworfen von Hru. Ingenieur Meureutber, macht 
dem Geſchmack desfelben alle Ehre; nicht minder trefflich iſt Die 
technifche Ausführung ; fo zeichnet ſich das eiferne Dach der Ein- 
ſteighalle, deſſen Entwurf von Hra. Oberbaurath Pauli herrührt, 
und das aus der Cramer Kleft'ſchen Fabrik in Nürnberg her— 
vorgegangen iſt, durch Solidität und Eleganz gleichmäßig aus; 
Die Fresco Malereien im Inuern der Einſteigballe, von Höfl- 
mayer aus München, jind wahre Kunitwerke; die Bureaurladeı, 
von Hrn. Brunnenmeiſter Mayer Dahier, verdienen wegen der 
praftiiben Mafcyinerie zum Auizieben befonderer Erwaͤhnung; 
und überhaupt it der Bau fo jorgfältig, ebenmäßig, rein und 
tadellos in allen jeinen Theilen ausgerührt, daß Das finunende 
Auge vol Bewunderung von einem zum andern ſchweift 
Eigene Gedanken fommen Einem freilih, wenn man den bei 
diefem Bau entfalteten Zugus, welcher jedenfalls nicht nothwen - 
dig wäre, mit dem allgemeinen eier unferes Staatshaus- 
balts vergleicht, der eben feine ÜUeberſchüſſe aufzuweiſen bat, 
mit den fürglich zugeichnittenen Befoldungen der niederen Be— 
amgen, mit der von Der Regierung als nötbig vorgefchlagenen 
Erhöbung der Grunditeuer ıc. 


Vermiſchtes. 


München, 31. Mai. Die heutige Sitzung der Abge— 
ordnetenkammer erlaubte einen ungewöhnlichen Blick hinter 
die Couliſſen. Die am zwei Tagen mit großer Grümdlicpkeit 
vollführte Beratbung über den Gejegentwurf „die vollgiebbaren 
Urkunden betreffend‘ war bis zum Schlußartifel gediehen, wozu 
der Ausſchuß auf Antrag feines Mitgliedes, Dr. Voͤll, vorſchlug, 
dasfelbe erit mit dem noch zu berathenden Geſehze „uber die 
Gerichtöverfaffung‘ ins Leben treten zu laffen. Diefe Kontro- 
verje führte natürlich auf das Gebiet dieſer großen Rebensfrage, 
und die Heußerungen darüber, wie gleidhlautend von allen Sei- 
ten fie auch zu bören famen, waren noch lebbafter und energi- 
icher, als jelbit die etwas and Perfönliche ftreifenden Auslafjun« 
gen über Werth und Pflichteifer des Advokaten - und des Be- 
amtenftandes, Fuͤr die Gerichtsreform that ih von allen Red—⸗ 
nern gleichmäßig der wirmite Gifer fund, mitunter gemifcht mit 
einer bitteren Hoffnungsloſigkeit über ihre wirkliche Realifirung 5 
aber dennoch Drang die Anficht des Staatsminifterium durch, 
daß nicht am ſie das Zuſtandekommen dieſes Geſetes duͤrfe ge 


fnüpft werden. Es gebt daraus berver, daß über den Erfolg 
der Arbeiten an der Geridhtisorganifation Febr 
ernite Zweifei beiteben. (Der Beriht des Abgeord. Dr. 
Edel über diefen Gegenstand ift fertig; von Diefer Seite ſtünde 
alfo der Berarbung nichts im Wege.) (A. Abdz.) 
Bir baben in einer unferer jüngiten Nummern die Warn- 
ung mirgetbeilt, welche der berühmte Ebemiker Runge in der 
„Voſſ. Itg.“ gegen den Ankauf von bläulichweißem Zu 
der veröffentlicht bat. In derſelben Zeitung tritt nun ein ander 
ter vereideter gerichtlicher Chemiker, Dr, Guſtav Reich in Stet: 
tin, auf und behauptet geradezu, daß Ruuge's Warnung grund« 
los und der Gebrauch ſolchen Zuckers durchaus unſchäbdlich, jo; 
wie daß Ultramarin nicht im geringſten giftig ſey. Ueberdies 
ſey der Zuſatz von Ultramarin jo gerung, daß zu 25 Zeniner 
Zucker nur 2 Quentdyen dieſer Farbe, ſomit auf ı Fentner Zus 
er nur 4A, Gran (dd Grin — "co Duentden) genommen 
werden, was in Prozenten ausgedrüdt "/ırao PEt. ergibt. Auch 
werde zur Färbung des Zuders noch eine andere unfhuldige 
Farbe, nämlich ZudigerKarmın verwendet, Zum Beweiſe aber, 
daß Ulttamarin nicht atitig Ten und Feine ſchädlichen Kolgen nad) 
ſich ziehe, bat Dr. Reich an einem Arbeiter die Probe gemacht. 
Gr gab demjelben 2 Queutchen Uitramarin in einem &lafe Zu- 
derwaffer zu trinken, obme Daß diefer mit Ausuahme einigen 
Aufſtoßens und einiger Blähungen die geringfte ſchädliche Wurt- 
ung veripürt hätte, Gin gleichzeitig mirabgedrudtes Zeuguiß 
des Dr. Mever beftätigt diefe Angabe des Dr. Red. Bir 
halten die auf dieſe Weife angeregte Frage für binlänglich wich- 
tig, daß auch andere Chemiker ein öffentliches Gutachten bier«- 
über abgeben möchten. Runge bat als Chemiler einen jo nam: 
baften Ruf, daß die gegentbeilige Behauptung des Dr. Reich 
vor der Hand nur der re einer weiteren wiſſenſchaftlichen 
Beipredhung ſeyn kann. Bei dem fo allgemeinen Verbrauche 
des Zuders it die Reinheit und Unſchädlichkeil desjelben von 
der größten Wichtigkeit, (N. M. 3.) 
In der öffentliben Eipung des k. Stadtgerihtd Bay 
reutb wurde am 28, Mai die ledige Dienftmagd Sujanna 
Pauſch von Franfenhammer wegen fabrläjiiger Brand- 
tiftung au 21 Monaten Gefängniß veruribeilt, Die VBerure 
tbeilte it die Perjon, durch deren Kabrläffiafeir über Selb io 
namenlojes Unglück fam, Bier Menſchen verbrannten und 316 
Gebäude ohne dDieNebengebände wurden ein Raub der Zlammen! 


In böberen Kreifen zu Berlin erzählt man, wie Die 
„Elberf. Ztg. meldet, gegenwärtig Kolgendes: „Als dei Kaijer 
Alerander nach der Krim reiste, um ſich von dem Zuitunde 
des Heeres genauer zu unterrichten, gemabrte er zu feinem 
größten Erflaunen, daß die befoblene Chauſſee bis zur Krim, 
für welche der Staat dad Geld bereits lange bergegeben batte, 
nur auf wenige Meilen ausgeführt worden war, obaleih Die 
Rechnungen für Die ganze Chauſſee liquidirt eingefandt worden 
waren. mn feinem gerechten Zorne lich der Kater den betrefs 
fenden Baumeiſter jofort zu ſich beſcheiden, welcher indeſſen nir« 
gendwo zu treffen, indem er dem Kaiſer ſchleunigſt aus dem 
Wege gereist war. Endlich erreichte ihn Der kaiſerliche Befehl, 
und er ftellte zitternd ſich, indem er ausingte, daß ibm von fei- 
nem höchſten Vorgejegten in Petersburg befoblen worden jey, 
die Vollendung der Chaufſee amtlich anzufündigen und die Rech— 
nungen liqudirt einzujenden. Die Entlafjung eines befamnten 
boben ruſſiſchen Beamten ſoll mit Diefem Vorfalle, welcher den 
Kailer auch noch über viele andere Zuſtände im Junern Des 
Reichs aufgeklärt baben jol, in enger Verbindung ftenen. Wie 
bier anweſende Ruſſen bebaupten, jey es der entichiedene Wille 
des Raifers, Dom angedeuteten eingewurzelten Unweſen in Ruß 
land eine Gränge zu ſtecken, ſoweit es nur in feiner Kraft liege.“ 


Am 21. Mai ift zu Berlin die ftatutengemäge Verſamm— 
fung der meuerrichteten Waſch- umd Badeanftalt abgebalten 
worden. Der Berwaltungsberidht der Direktion wies nad) einem 
viermonatliben Betriebe einen Neinertrag von 7'. pt. des 
Anlage-Kapitals nad, wovon nach Abzug von 10 pEt. für den 
Reierveionds noch eine Dividende von 6°, p&t. zur Bertheil- 
ung fommt. 

Berlin, 29. Mai Die Düffeldorfer Handelsfammer 
theilt einen Bericht des k. Minifterrefidenten in Meygifo vom 
11. Februar mit, Der die Klagen der dortigen Amporteurs über 
die Unzuverläffigfeit der Maaße zur Sprache bringt, melde ſich 
der Handels- und Fabrifitand im Zollverein, befonders aber die 
Tuchfabriken Sachſens und der preußiſchen Lauſitz bei Ueber 
fendung von wollenen Waaren zu Schulden kommen lafje, wäh: 
send Kranzofen und Engländer ganz richtige Maaße liefern. 
Abgejeben vom knappen Maaß überhaupt, fült die Differenz - 
auf eine unrichtige Auffaffung des Begrifics der Brabanter Elle, 
unter deren Bejeichnung Deutjcher wie franzöfiicher Seits der 


Import der Waaren fattjufinden pflest. Die ſächſiſche oder 
Leipziger Brabanter Elle, welde dem zolloereinsländiihen Jm- 
porteur zur Norm Dient, bält nur O,a5; Metres, wihrend Die 
Brabanter Elle, welche dem mexikaniſchen Zariı zu Grunde liegt, 
O,eı, Metres enthält. Leptere wird ſtets von Englindern und 
Franzoſen angewendet; Der Joll aber wird, nad) der Bezeibnung 
Brabanter Ge, aud von Der fürgeren, im Zollverein üblichen 
Eile ebenio, als bitte fie Das richtige Maß, erhoben, wonach fich, 
abgefeben von den fonitigen Nachtbeilen, die unferer Induſtrie 
gegenüber der ausläudiſchen durch zu knappes Maß erwachſen, 
auch ein Mebrberrag Des zu zahlenden Zolles von unferen 
Warren berausitelt. Mat.-Ztg.) 

Berlin, 29. Mai. Nachdem der König beute Nachmit- 
tags in Begleitung der Prinzen des k. Haufes dem Kaifer Alec 
gander von Rußland bis Fürſtenwalde entgegengefabren war, 
trafen Ihre Majeititen bier in Berlin um 9’, Uber Abends 
ein und jegten um 10°4 Uhr die Werterreife nad) Potsdam fort, 
woſelbſt der Zug nach 14'/4 Uhr eintraf. Mat.-3.) 

Bertin, 29. Mai. Der Großherzog von Dldenburg if 
von Münfter und der Herzog von Najjau von Wiesbaden bier 
eingetroffen. 


Berlin, 30, Mai, Unfer König bat dem öfterreichifhen 
Feldmarſchall Windiihgräß das zweite Dragonerregiment 
verlieben, deſſen langjähriger früherer Chef der veremigte Prinz 
Wilbelm von Preußen war. 

* Botsdam, 30. Mai. Geſtern Abends nah 7 Uhr 
wollte eine einzelne von Berlin zurüdfommende Lokomotive mit 
Zender über die Havelbrüde fabren. Es war aber gerade die 
in der Mitte derjelben befindlihe Drehbrüde zum Durchlaſſen 
eines Kahns aufgedrehtz ein Signal war nit gegeben oder 
nicht beachtet worden «das ift moc nicht ermittelt», kurz die 
beranbraufende Lofomotive flürzte jammt dem Tender in Die 
Havel. Der Maſchiniſt und Heizer murden, obwohl Repterer 
nicht unerheblich beſchaͤdigt, durch berbeieilende Schiffer gludlich 
gerettet. 


Aus Thüringen, 29. Mai, Dem Vernehmen nah bat 
die Regierung in Gotha Die ibr vorgelegten Statuten wegen 
Gründung einer Fettelbanf daielbit genehmigt, und wird der 
Statutenentwurf wohl in der Kürze no der Landesvertretung 
zur Annabric vorgelegt werden. Das Grundfapital für Die be— 
abfichtigte Bank fol 2 Millionen Thaler betragen, von denen 
400,00U Thlr. für Gotba reierwirt werden jollen. (8. 8.) 


Aus Sachfen, 77. Mai. Die Impfung der Lum 
genfeuce ift jet bei uns offiziell als ein Mittel erflärt wor- 
den, Die Lungenjeuche in einem Viehſtande ſchnell zum Ende zu 
führen. Der Gewinnt der Impfung ſey ichnelle Tilgung der 
Kraukbeit mit geringem Verluft und geringen Koften. (SM) 

Dresden, 29 Maui. Im der vorigen Nacht iſt der Ge— 
neralmajor und Staatsminiter a. D. v. Buttlar unerwartet 
mit Tod abgegangen, Obwohl jid etwas unwohl fühlend, war 
derjelbe geftern Abend noch ausgegangen uud heute früh todt 
im Bette gejunden worden, 

Biesbaden, W. Mai. Kürzlich zog ein in Mainz gar- 
nijonirender öfterreichiiher Cffigier beim Fiſchen ein altes Schwert 
aus dem Rhein, welches, wenn nicht alle Anzeichen trügen, eim 
Schwert des Kaijers Adolpb war. Es iſt ziemlih gut 
fonjervirt. Se Hoh. der Herzog hat dasjelbe, wie wır hören, 
um 160 fl. acquirirt. (Vrb. 3.) 

Wien, 25. Mai. Die Stodung des Abjages von hoch- 
und mittelfeinen Seidenſtoffen macht jich bereits in Ein— 
Ibränfung der Fabrikation und Entlaflung von Arbeitern fübl: 
bar, Dan ſchäht die Zabl der in dem bezeichneten Jnduftrier 
zweige in Wien brodlos gewordenen Individuen in der legten 
Woche auf mehr als 1200, und zwar 300 Maͤnuer und 900 
Weiber. 

Wien, 26. Mai. J. M. die Kaiferin-MWittme Karolina 
Augufta wird nächſte Woche nah Edenkoben reifen, um dafelbit 
Se, Maj. den König Ludwig au bejuchen und jodann den Som» 
meraufentbalt in Salzburg beziehen. » (8. ®B.) 

In Wien wird eine „Fabrik zur Erzeugung künſtlicher 
Blumenftaubjäden” errichtet, wo Diefe, deren Lieferung bisher 

toße Mübe machte, mitteld Maſchinen in fürzefter Zeit male 
—* hergeſtellt werden können. (8. 3.) 


Geſtorben: Ju Salzburg am 29. Mai der Ghrendoms 
berr und emerititte Direltor der philoſophiſchen Studien Dr. 
Ignag Thanner, geboren am 9. Februar 1770 zu Neumarkt 
an der Rott in Bayern. 

Zürich, 27. Mai. Bislicenus wird in den nächſten 
Tagen bier erwartet. Er will aus Amerika bierber überficdeln. 


In Paris tagt genenwärtig eine Synode von fänmtli- 
chen Rabbinern Aranfreihs und Algeriens, welche, wie man 
fagt, die Frage unterjucht, ob der Sabbat nicht auf den Sonn- 
tag verjegt werden fünnte, 

In Kopenhagen it eine Anzahl Mitglieder aus der 
dortigen ifraelitifhen Gemeinde ausgetreten, um eine eigene res 
ligiöje Geuoſſenſchaft nad dem Muſter der freien Gemeinden 
zu bilden. 

London, 30. Mai. Geftern fand bier die längft ange- 
fündigte Jllumination zur zeier des Kriedens flat, 
und in den Parks und auf Primroje-Hil wurden Feuerwerke 
abgebrannt., Man berechnet, Das ſich bei diefer Gelegenbeit cıne 
Menjchenmenge von ungefähr 3,000,000 Seelen in den Straßen 
der Hauptitadt bewegte. Meder Ruheſtörungen, noch Unfälle 
waren zu beflagen. 

Der Zug rujf. Notabilitären im die deutſchen Bäder 
und Hauptjtädte ift no immer im Zumebmen. Es ſcheint eine 
Art Reifeflutp eingetreten zu ſeyn, die durch Die Kriegsjahre zus 
rüdgebämmt war, 





Handeld und Börfenderichte. 


. Getraide: Breife 
auf der Schranne zu Wurjburg am 31. Mai 1856. 
Durdiäntttepretie: 
bochſter muttlerer niebrigiter. 

Waipn 23 4. 10 kt. Baker 2a. — te Ge 20.12 fe 
Korn zu — it. 17m See fd — r. We ia 2 ir 
werile 15 8. — tm 13 kR. 42 tt. 12.45 Me We 1. 23 ir 
Daber vBH.Wh vwd 51. au ir. Wan — I. 12 er 

Summa aller vertaujıen Früchte: 1033 Schäffel. 
Münden, 31. Mai. Die beutige Wetraiveichranne entbielt 


im Ganzen 12,212 Scäffel, woron 11,629 Sch. verfauft und 583 
Sch. eingejegt wurden, Mittelpreije: Waizen 20 fl. 57 fr. (gef. um 
11.3 fe) Romıbh. Hr. (get. — il. 48 fr), Serie If. 5er, 
Geeſt. — . Sfr), Haber 6f. 25 fr.igel —f. 2 fr.) Die Dee 
beftanden in 290 Schaff. Walzen, 7 Sch Korn, 40 Sch. Gerſte, 
246 Sch. Haber. Umſazſumme 201,978 fl. 

Mittelpreiie auf ver Schranne zu Uugdburg am 31. Mai. 
Walzen 20 fl. 27 kr. cgel. — il. 6 fr), Kern 19. A Er. (gef. 


— fl 35 fr), Moggen 15.51 fr. Cart, — fl 9 Er), Gerfte 
12 fl. 46 fr. (aefl. — A. 25 fr ) Haber 5, 50 Er. (aef.— 3 fr.) 
Schrannenftanp 3135 Schäffel. Umſatzſumme 52,812 fl. 26 Er, 

Malnz, 30. Mai. Drr heutige Getraidemarkt eröffnete in 
ſebr aufgeregter Stimmung , bereorgerufen durch vermebrie Beiorg« 
nife, vaf das anbaltende Regenwetter ber im Felde ſtebenden Frucht, 
namentlib dem Roggen, Schaden gebradt und die Grndte verzögert 
werde. Die Vreiſe verfolgten viefe Woche ibre Meigente Richtung 
und auf dem beute nur ſchwach befahrenen Landmarlt trat ein beveus 
tender Muffchlag ein. Es wurde verfauft: Waizen 200 Vfr. fl. 17'/, 
bit 18, Korn 180 Bir. fl. 127,5—13, Gerſte 160 Bio. fl. S'A—9, 
Unfere Vreiſe find jegt fo body, dan fie für Verſendungen nach Außen 
feine Rechnung mebr geben, und ift das Geſchäft vaber bloß auf ven 
Rokalfonfumo befhränft. Del auf Lieferung per Oftober abermals 
böber. 

Wien, 31. Mai. Deferr, 6pCEt. National» Anfeibe 8414; 
5vCi. Metall. 834; 44 yGr. 74%; Lotterie Anlebens:Loofe won 1839 
1304; von 1854 1095; Banfaftien 1130; Bant-Imetimsaktien —; 
ApGt. lomb. » vener, Antchen —; öfterr. Kredit“ Mobilier + Aktien 
3914; Donau-Dampfichifffabrtdaktlen 605; öfter, Staattbabnaftien 
— ; Nortbabnaftien 3020. Wechfelfurfe: Augsburg uso 1023. 
London 10. 24. ®. Gelpfurs: Dufaten —. 

Der Superdividend der öſterr. Staatöbahnaktien ift auf 
Francs 24; feitgefegt worden. Kerner wurde beftimmt, daß die 
Zantieme mit 44,000 Aktien al pari fapitalifirt, und daß auf 
je fünf Staatsbabnaftien eine öfterreih. Oftbahn-Altie al pari 
zugerheilt wird, 





Politiſches Negifter. 


(Bayern) Die 2, Kammer hat den Gejepentwurf überdie 
erefutorischen Urkunden mit den vom Ausſchuß vorgefhlagenen 
Nenderungen angenommen. — Die Reihsrathöfammer hat dem 
— — in derſelben Faſſung zugeſtimmt, wie 
die zweite Kammer. 

Großbritannien.) Die engl, Regierung ſammelt alle ihre 
Truppen, welde aus der Krim zurüdfchren, in der Nähe von 
Neapel, fo in Malta, Korfu und Gibraltar. 


Verantwortlicher Nedekteur: Dr. Karl Böhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich : B.3. Stabel. 
antunpigungen. 


Orthopadifche Heilanftalt von 


Gabler’3 Seller. 


Dr. Johannes Wildberger in Bamberg. 


Lunge ſchon it Das Bedürfniß rege gemorden, der von mir im. Jahre 1949 auf 
dem Michaeloberge dahier gegründeten und bisher nad meinem eigenen Syſteme ge 
leiteten orthopädischen Hetlanjtalt eme größere Ausdehnung zu geben, um fie nament: 
lich auch für minder bemittelte Patienten zugängig zu mächen. Bisher fonnte aber 
eine Vergrößerung Derfelben im Kloftergebäude ſeldſt vielfacher ſich entgegenjtellender 
Hinderniiie wegen nicht ermöglidt werden. Wiederholte Anfragen jedod von jolden, 
welche Die mit der beftebenden Einrichtung verfnüpften erhöhten Koſten berüdfichtigen, haben 
mic endlich veranlaßt, eine Wohnung nebit Garten ganz in derMäbe der Anftalt zu ges 
winnen, um in derjelben eine dritte Klafie für ſolche Penfionäre einzurichten. Die 
in Derfelben aufzunehmenden Kranken genießen die orrbopädifhe Behandlung mit glei- 
der Sorgfalt, wie jene der zweiten und eriten Klafje, von welden fie ſich nur in Bes 
aug auf Wohnung, Koſt und ſonſtigen Comfort unterfbeiden. Zur Aufnahme eignen 
ſich, infoferne nach vorbergegangener Unterfuhung eine Heilung vorauszujehen iſt, alle 
Fülle angeborner oder veralteter jogenaunter fpontaner Ausrenfungen im 
Süftgelenke (freimilliges Hinken;, jede Art von Nücgratöverfrünmung 
(Seoliosen, Kyphosen und Lordosen), Eontracturen im Hüft-, Anie-, Ellbogen 
Hand» und Fußgelenke. 

Die Penfton für rg Koft und Derpflegung einſchließlich der ortbopädis 
fen Bebandlung beträgt mit Berückſichtigung der Schwierigkeit des Falles viertel 
jäbrig 100—125 fl. A 

Jahresberichte über die Anſtalt befinden fih im Verlag der Buchner'ſchen 
Buchhandlung dabier, und Proiperte find ſowohl von mir als von genannter Bud 
handlung zu beziehen. 

Bamberg im Mai 1856. 


Dr. J. Widberger, 


136) Vorftand und Eigenthümer der Anıtalt, 
zus, 5 u 6 Er. per Bud iſt vor 


Maßkulatur räthig in ber 


Stahelschen Buch- und Kunsthandlung. 


Heute Montag den 2, Juni 
National- Concert von der 
rübmlichit bekannten Tyroler 
Sängergesellihaft Benz 


nebſt Vorträgen auf zwei chroma— 


thiſchen Scylagzitbern und Gui— 
tarrebegleitung. Anfang 4 Ubr, 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim ven 31. Mai. Heute 
Morgen bier vorbeigefabren Joſeph 
Schneider von Bamberg mit Las 


dung von Mainz. 

Berner beute Abend angefommen und more» 
gen weiterfabrend Ftanz Ketler von Milien- 
berg mit Radung daber. 








In der Staͤhel'ſchen Buch- und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg ift zu haben: 


Der Ulmer Gemüjegärtuer, 

Eine genaue Anweifung, Gemüfe, Salate, 

Gewürz: und Küchenkräuter in höchſter 

Bollfommenbeit zu ziehen; nebft Anhang 
über Samenzucht ꝛc. 

Herausgegeben von 
Gebrüder Kölle, 
Aunf- und Danbelögärimer in Ulm. 


sch. fl. 1.30 fr. 


In der Kreis: Gewerbfchule Dinstag den 3. Juni eiſte Vorlefung des Dr. F 4. 


Oldenburg aus der 
Naturgefchichte, 


Einleitung: Meffen der Mondferne. Das Teleslop. Gentrifugal- und Pedalfraft. 
Drebung des Himmels und der Erde. Direkter Beweis der Erddrebung. Foucaults 
berühmtes Experiment. (Dabei Herſchel's Sfußiges Teleskop 2 Tableaug 2.) Abonne- 
ment für 8 Abende 3 fl., Familien 5 fl. Einzelne Stunden 48 fr. 

NB. Täglich wird, von Ende diefer Woche an, die fo günftige erfte Quadratur 
des Mondes durch Herfchels Teleskop beobachtet werden. 


Einladung. 
Die Schüßengejellichaft Dabier veranitaltet am 14., 15. und 16. Juni 
OL. 3. ein Hauptidießen, wozu die verehrlichen auswärtigen Schießliebhaber 
eingeladen werden. 
a) F ee auf der Haupticheibe gehen von 25 fl. abwärts und zwar in 
1 teiſe. 
b) In ei auf der Recrationsfcdeibe geben von 6 fl. abwärts und zwar in 
reife. 
um Beſchluß des Hauptichießens findet ein folenner Ball ftatt. 
ür gute Speifen und Getränfe it beſtens geſorgt, und wir werden Alles aufe 
bieten, den verehrten Gäften das möglichite Vergnügen zu verjchaffen. 
Um gefälligen Beſuch bittend, — Adtungsvoll 
Prichſenſtadt am 2. Juni 1856. 


Die Schützenmeiſter: 
Friedrih Meuter. Auguſt Ebenauer. [2a] 
Main- X KRheindampfſchifffahrt 
im Juni und Juli 1856. 


* we 
a aan, 











A. Zweimal wöchenilich 
Mittwoch und Samstag 
von Würzburg nad Wertheim Morgens 10 Uhr; 
Donnerstag und Sonntag 
von Wertheim nah Franffurt Morgens 5 Uhr; 
am 2,, 6., 10., 14., 16., 20., 24., 28. und 30. Juni 
von Frankfurt nad Würzburg Morgens 5 Uhr. 
B. Je über den anderen Tag, als: 
am 1.,3., 5,7, 9, ti. 
von Frankfurt nad Köln Morgens halb 6 Uhr; 
am 2, 4, 6. 8., 10. x, 
von Köln nad Frankfurt Morgens halb 7 Uhr. 
Außerdem wöchentliche Güter-Dampfſchiff- und Scleppicdiff: 
fahrten zwiſchen Köln und Frankfurt, refp. Würzburg. 
Würzburg den 1. Juni 1856. 
Die Direktion. 


Demnähft erfheint und ift in Würzburg durch die Stahel’jde Bud: undſſtunſt⸗ 
handlung auf gefällige Beitelung zu beziehen: 


Schematismus der k. k. österreich. Armee 
für 1856. 
Preis circa fl. 3. — auf Schreibpapier fl. 4. 


‚. Yon ÜUromatifcher Kräuterfeife, hinreihend bekannt in ihren vors 
züglichen Wirlungen und als feinite und deſte Toilesten-Leife, empfing ich wieder 
neue Sendung in frifheiter Qualität und verfaufe ſolche in Stüden à 21 Fr. 


[35] Carl Bolzano. 








Steinlieferung. 


Der Unterzeichnete, melder die Hau 
feine zu dem Veitshöchheimer Stations- 
gebäude liefert, erbietet fib zu billiger 
und pünktlicher Lieferung von Werkſtücken 
aus rotben und weißen Sandfteinen be— 
fter Qualität aus den Brüchen bei Hei- 
genbrüden im Speffart und ſieht gefälli: 
ger Beitellung entgegen. 

Frohnhofen bei Laufach, 30. Mai 1856. 


Kilian Müller, 


[2a] Bauunternehmer. 
Bekanntmachung. 
Der ledige Schneidergeſelle Peter 


Schneider von Heplas bat um Die polie 
zeilihe Auswanderung nad Ungarn nach⸗ 
geincht. 

ne Borderungen an denfelben 
n 


Breitog den 20. Juni I. Js. 
ormittagd 9 Uhr 
bei Dermeidung der Nichtberückſichtigung 
bierortö anzumelden. 
Hammelburg 27. Mai 1856, 
Königliches Landgericht. 


ver, 
Ep. Nr. 5915. 


Aumuühle. 
Morgen Dinstag den 3. Juni 


Harmoniemuſik 
vom f. 9. Infanterie-Regiment, 
wozu ergebenit einladet 


A. Kuchenmeiſter. 
Fremden-Anzeige. 


Tom I uni, 

Adler. Sunbe, Dr. mer. a. Berlin Arante, 
Architett a. Meiningen. Wartini, Babrifbefiper a. 
Frantfurt Nöbler, Reviſor a. Palau. German, 
PDartitulier a Mien, Saufl.: imen,, Mobr, 
Natran und Schleicher a Franfiur, Dolmann 
a. Offenbach, Näuihrl a. Feipzig. Membrufter a, 
Yabr, Dobmann a, Solinaeu. 

Alrebaum, Michter, Polterprbitor a. Heiligen · 
ſtadt. Dagen, Partitulier aus Honn. Itiurich, 
Habrilant a, Berlin. Yippert. Beamter a. traue 
A Kaufl.: Schimpf a, Rotſchach, Bolt aus 

ein. 

Kronprinz. Üirbr. v Gafe mit Aamilie aus 
Prieraburg. Baron v. Dreber a. Wien, Gräfin 
v. Dotenitein und Wilrbabnofig, Wutsbefiper a, 
Gorlip. Dengler mit Familic, Udvolat a. Am- 
berg. Nolle a, Englaud Schmitz. ipaniiher Con- 
ſul mit Ramilie a. Köln. Beil. Weinbäntler a, 
Kollen,. NKaufl.: Dreüb a. Danau, Mayer aus 
Nürnberg, Sadony a, Sobleny 

Schwan. Deiters, Dr. med a. Prag. Bro 
bed mit Gattin, Diarrer a Meinsbronn. Kiefta- 
ber, Habrifant a Dresden. Ulmer, Drivatier a, 
Linz. Aaufl.: Wärmr a. Sellſchar, Schmeier 
a. Derbronn, Hedel a. Magdeburg, Eıioder aus 
Hürnbern 

Wittelsbacher Hof. Binder, Dbarmazent aus 
Driveldera. Dreamayer, Privarier aus Main. 
Anörzer, Butebrfiger a, Neuburg. Hauf.: Da- 
gen a. Pillen, Rothe a. Dreeden. 

Würtiemberger Hof. Dr. Gerſtner, k. Dber- 
rebhnungsraib und Eidinger, Bildbauer a, Wün: 
qen. v. Zerrier mit rl. Tochter a. Dikerbarg. 


Verſtorbene. 

Adam Straßer, Leibbibliothekar, 42 3, 
alt, — Marg. Wehner, Kleiverbänpleräitw., 
52 J alt. — Ernſt Mügmer, Barfüchnere« 
tind, 3 M. alt. 








Im Berlage der Stahel'ſchen And und Kunityandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Fichter in Mürgburg. 





Schwimm-Anstalt. 


Temperatur des Mainwassers am 2, Juni Mittags: 14° Reaumur. 





» 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Mürzburger Zeitung. 


ounement i 3 . ‚I Einriidun enchüßr: Die breipaitiar Zelie — 

2* auf zen Vngriger betzäge Dinstag, oc in ra wird mir 3 ir,, bie wi 

7/1 153. monarlib 9 ir., vierteljäbrlih 24 tr. bier 3. ° - poeiipaltige mit b fr. und Die durchlau⸗ 1856. 
ug» bei allen f, bayer. Vonamtern . Juni kenlı ‚Delta ze OR n 


Zagsfalender: Klotildig. Sonnenaufgang: 3 Uhr 59 Minuten 
Sonsenustergang: 7 Udt 57 Minuten. — Monbuntergang YU. 14 M. 
Zbermometer nad Rerumur 7 Übr Arub: 13 Grad Märme. Minag 12 Ohr 
23 Brad Wärme. — Hauernregel: Junl trecken mebr als naß, 
bringt gut Naß dem Winerſaß 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 3. Juni. Das Gewitter, welches am feß- 
ten Samstag Nachmittage ib bier entlud, mar über eitten gro⸗ 
ben Theil von Mitteldeutichtand ‘verbreitet und bat im anderen 





‚ Gegenden mitunter viel Schaden’ angerichtet, mährend wir hier 


temlich gut durdlamen. In Ehtmanu bar der Bliß einen 
äfnergeiellen (and Bapersdorfj in der Werfitätte neben ber 
Glasbune erjchlagen. Außerdem bat der Bitz dort noch dreimal 
im freien eingeihlagen. Auch in Bavreuth, bat das Gemitter 
gehaust. Der Blitz ſchlug in eine Branntweinbrenneret und züs 
Dete, doch gelang #5 bald, das Feuer zu löſchen. Un einigen 
Orten hat der fucchtbare Sturm Babnmwärterhütten umgeſtürzt, 
au einem größerem: Gebäude das Dach abgedeckt. Im Speilart 
jolen viele Bünme niedergemorfen worden ſeyn. Auch in Me 
gensburg bat Äh das -Weritter mit orfanähnlihen Sturm» 
winde und einem außerordentlich heftigen Hagelſchlage, bei dem 
Schloſſen in der Größe von Taubeneiern gefallen find, entladen, 
das an Bedachungen, Fenſtern, Gartens und Feldfrüchten gros 
fen Schaden angerichtet hat, Die herrlichen Glasmalereien im 
dortigen Dome Ind Durch den grauenbaften Hageiichlag ſchwer 
beſchaͤdigt worden, Der orfanäbnlide Sturm, mit Dem das 
Gewitter begleitet war, hat in deſſen fhönen Anlagen fürdters 
lich gebaust, Ueber bundert Der ſchönſten und größten Biume 
murden tbeild cbgejprengt, tbeild ſammt den Wurzelſtöcken aus 
der Erde geriffen. Der ſchöne Plag unter den Linden, eine 
wahre Zierde der Studt, iſt zum größten Theil gaͤnzlich dernich⸗ 
tet Auf der Maffei'ſchen, ſowie auf der f. Dampifſchifffabrts 
werfte hat der Sturm an den Gebäuden den größten Schaden 
angerichtet, auf erfterer ein im Bau begriffenes eıjernes Schlepp- 
ſciff völlig unbrauchbar gemacht, die Fikentſcher'ſche Zuderfabrif 
bat einen Theil ihrer Bedachung verloren, 


* zür den Juli foitet das Pfund Maſtochſenfleiſch in Würz- 
burg 12,5, in Schweinfurt und Nidaffenburg 134, im 3. und 4. 
Zaydifteift des Kreifes 13, im 2. 13, und im 1.42 fr; Das 
Pfund Kalbfleiſch in Würzburg und Schweinfurt 8 fr., im 1, Tax⸗ 
diftrift 74, ım 2. 77 fr. j 

* Mie wir bören, wurde das Programm für die Feftlich- 
feiten zur feier des Sojäbrigen Beitebens des polytechniſchen 
Vereines in folgender Weile fejtgefegt: Diejelbe deginnt am 
Samstag den 6, Junt, an weldem Tage Nachmittags eine Fcit- 
partie mach Veitohoͤchheim ſtattfindet; am 7. kirchliche Feier, feit: 
licher Aufzug der Gewerbe mit ibren Fahnen, Grunditeinlegung 
des neuen Vereinsgebäudes und Feftdiner; am 8. Garteufeſt in 
der Aumühle, verbunden mit Ball, Beleuchtung des Gartens, 
Beuerwerf und Ballonſteigen. 


“Schweinfurt, 1. Juni. Hente dabier eingetroffenen 
Nachrichten zufolge wurde in Ebels bach bei Eltmann am geft- 
tigen Mbend ein Häfner während der Arbeit vom Blige erſchla⸗ 
gen; auch fiel daſelbſt ein ſtarker Wolkenbruch. — Ta auf den 
legten Shrammen dabier die Fruchtpreiſe wieder etwas an« 
gezogen hatten, brinat der bentine Monatswechſel zugleich mit 
dem Wechſel der Witterung eine Erhöbung der Brodpreiſe; 
der Öpfündige Laib Brod kottet für die Hälfte des Monats Juni 
77 fr. (4 Er. aufgefhlagen), doch wird es hoffentlich nicht lange 
dauern, da Das eingetrerene ſchöne Wetter beffere Hoffnungen 
erregt. 


Schweinfurt, 2. Juni. Gelegenheitlih eines Damen- 
ſKränzchens mollte die Gattin des Kaufmanns Ed. Wititenteld 
zu Danudor. Münden, eine geb. Thomaun von bier, ihren au« 
weienden Gäften ‚die Zahrif zeigen, fam dabei mit dem Stleide 





| der Zurbine zu nabe und wurde von dem Getriebe erfaht und 


augenblicklich zermalmt. Schw. 7.) 


Aus Königshofen wird dem „Schweinf. Tagblatt“ ge 
ſchtieben, Daß bei dem Gewitter am legten Semslag in er 
mershaunfen der Blik auf dem Felde eine Frau mit ihrem 
Kiude erſchlug. In vielen Orten jener Gegend richtete der in 
Strömen berabfallende Regen und die dadurd) ‚ausgetretenen 
Bäche großen Schaden in den Feldern an, 


* Bichmärfte im Juni: Am 9 in Marktheidenfeld, 
am 9. und 22. in Karlitadt, am 29. und 30. in Schweinfurt, 


> Aidaffenburg, 2, Juni. (Privat-Korrefpondenz.) 
Gefteru famen 250 Mann öſterreichiſche Truppen aus Raftatt 
dabier an und werden morgen nah ab@haltenem Rafltage ik- 
ren Rückmarſch in die Heimatb fortjegen. 

* Aus dem Laudgerihtsbezirte Ebern wandern 5 Perid- 
nen mit Unterftägung der betreffenden Gemeinden und des Dis 
ftrifts nach Nordamerika aus. 

Die Telegraphenitation in Kiffingen wurde am 1. Jumi 
auf Die Dauer der laufenden Saijou wieder eröfjnet. MR. 


Bermifchtes. 


‘ Münden, 2. Juni, Geftern Nachmittag bat bei Mil- 
bertebofen zwiſchen einem Artillerieoffizier und dem Senior der 
„Pfaͤlzer“ ein Piſtolenduell itattgefunden, welches mit dem Tode 
des einen Duellanten, des Studenten, endigte. Der Artillerie» 
Offizier hat ſofort jelbit Anzeige von dem tramrigen Ereigniß 
gemacht. Die Leranlaffung ſoll nur geringfünig, aber die Gr» 
bitteraug der beiden Gegner eine um jo größere geweſen jenn. 

Nach dem Programm au dem Jenutral-Landwirthſchaftofeſte 
in Winden wird das Zentral-kaudwirtbicaftsfet für das 
Königreihd Bayern im laufenden Jahre Sonntag den 5. Dfto« 
ber angehalten werden. Am 6. Oft. findet die oͤffentliche Zen⸗ 
tralverſamulung des landwirthſchaftlichen Vereines uud am 7. 
Oft. die Kreisverummlung des landwirthſchaftlichen Vereintes 
für Oberbayern ſtatt. Auf Der Feitwiele wird zugleich eine Aus 
ſtellung laudwiribjwaitliker Produkte Bayerns und eine Geräthe⸗ 
Austellung jtattfinden. Zur eg | der Zbeilnabme bat 
Se. Waj, genehmigt, dag am Tage vor dem Hauptfeſtſonntage 
von den Endpunften der Staatseuienbabnen aus mad München 
ein Extrazug befördert werde, deſſen Zbeilnebmer in der Art 
uur die halbe Zare zu bezahlen haben, Daß fie gegen das um 
den Betrag der gungen Fahrtaxe für Die Hinreiſe gelöste Billet 
an einem beiichigen Zuge bie zum Schluß des Dftoberfeites 
unentgeltlich wieder zurüdbefördert werden. — Es fommen zur 
Bertbeitung: 15) Preise für allgemeine und befondere Leiftungen 
auf dem Wejammrgediete der praktiſchen Landwirtbichaft; 2) 
Preiſe für erfolgreiche uud verdienitliche Beitrebungen der Beau 
ten, Geiſtlichen, Schullehrer, Thierärzte, Bezirlsgeometer und 
Gemeinde · Vorſteher zutr Emporbringung und Förderung der 
Landwirthſchaft; 3) Preiſe für Die zum Betriebe der Laudwirth— 
ihaft verwendeten Dieuſtboten; 4) Preiſe für Leiitungen der 
Gemeinden; 5) für befondere Leifuugen; 6) Preife für Die vor« 
geführten landwirthſchaftlichen Hausthiere. Die Einfendungen 
aller Bewerber müflen jpäteftens bis zum 15. Auguſt de. 8. 
in den Binden der betreffenden Kreiskomite's ſich befinden, da— 
mit fie aleichfalls fpäteftens am 1. Sept zu dem Eiulaufe des 
Generaltomite gelangt jeyen, da jpüter einlaufende durchaus 
nicht mehr berückſichtigt werden Fünnen. ' 

In Lichtenfels 1 Dberfranfen) bat der Gewitterſturm am 
31. Mai Nachmittags im Zeit von einer Stunde ſchrecklichen 
Schaden angerichtet. Faft fein Haus in der Stadt blieb unbe» 
fchädigt; ganze Dächer wurden fortgeführt und eine Uumaffe von 
Fenftern cingedrüdt. Die ſchönen Alleebäume auf der Koburger 
Straße find größtentbeils zeritört und Liegen über der Straße 


Bei alledem fcheinen doch Die Feldfrüchte gottlob feinen abfon: 
derfihen Schaden erlitten zu baben, wie man im erften Nugen« 
blicke gefürchtet. In gleich ſtarkem Grade bauste der Sturm 
in Burgkundſtadt, Kulmbach und Kronach. Am erſteren Orie 
wurde der Babnbof abgedeckt, der Telegraph ruinirt und in der 
Nähe des Bahnhofes ein Babnmwärterbäuschen im wahren Sinne 
des Wortes rein wegaeblaien. (Fr. Kur.) 

NIS cine der nächſten Rolgen des Konfordats in Oe— 
ſterreich darf wohl mit Recht Die verbürgte Nachricht betrach- 
tet werden, daß die Jeſuilen ſchon im nächſten Herbite zu Feld⸗ 
firb, nahe am Bodenjee in Tyrol, eine vollitändige Lehr» und 
Erziebungsanftalt errichten, in welcher die Zöglinge nicht allein 
den klaſſiſchen Studien oblienen fünnen, jondern ibnen auch Ge- 
legenheit geboten werden foll, fomohl unter der Leitung der 
Lebrer, al& durch den Umgang mit ihren Mitſchülern fih im 
den neueren Sprachen zu üben. 

Aus Frankreich wird berichtet, daß die Rbone und 
Saonme neuerdings übergetreten find und große Verheerungen 
anrichten. 

* In Frankreich beſorgt man, Daß in Folge des lan- 
gen Regenwetters die Aernte minder reich ausfallen werde, 

Der „Gonrrier de Marfeille” fagt, daß die Reife des Hai: 
fers Napoleon nad Algier beichloffen fen und in wicht allzu 
langer Zeit ftatihaben werde, 

Aus Madrid, 26. Mai wird gefchrieben: Die Bermäh- 
fung der Prinzeſſin Dgrna Amalia, der Schwefter des Kö— 
nigs Don Franzisco, Mit Prinz; Adalbert von Bayern dürfte 
fbon im Juni flatıfinden. Landb.) 

London, W. Mai. Die Koſten des Prozeſſes Pal. 
mer werden auf 10—15,000 2. geſchätzt und von den Advo— 
fatengebühren fann man fi darnach einen Begriff maden, daß 
Sir Fitzroy Kelly, der zuerit für die Vertheidigung gemonnen 
werden jollte, ein Honorar von 4000 2. forderte, Mat.«3.) 

Um einem Zuſammenſtoß Englands mit den Vereinigten 
Staoten vorzubeugen, bat ſich in London eine Geſellſchaft ge: 
bildet, welche Meetings veranftalten und eine förmliche Beweg⸗ 
ung gegen die gouvernementale Kriegspolitit organifiren will. 

(Allg. Itg.) 

Die Waſhingtoner Zeitung „The Star'’ vom 8. Mai, mel- 
det folgenden Borfall, weicher zur Charafteriftif der jet im 
Bafbington tagenden Repräfentanten einen wertbvollen Beis 
trag liefert: „Mr. P. T. Herbert, Kongrefmitglied für Kalı- 
fornien, beftellte fi heute Morgens in Willerd’8 Hotel fein 
Frübftüd und wurde nad 4 oder 5 Minuten durch einen Sna- 
ben bedient, welcher fib entiduldigte, daß er, bevor er den 
zweiten Theil des Frühſtücks bole, eine Anmeifung des Komp 
toird auf die Küche baben müſſe. Der Kalıfornier befahl dem 
Jungen, fi zum Teufel zu fcheren, und wandte fib Darauf 
mit äbnlicben Nedensarten an den nebenitebenden Kellner, Tb. 
Keating, deſſen Antwort unfer Berichterftatter nicht veritand, 
indefjen jab, dab Herbert auf ibm zuging und mit der Kauft 
ind Genick ſchlug, worauf beide handgemein wurden. Gin an« 
derer Kalifornier, der zum Beiltande jeined Areundes herbei» 
jprang, wurde von dem Bender des Kellners, Patrick Keating, 
abaebalten, und die Sache endete damit, daß Herbert den bei 
jedem Kalitornier unvermeidlichen Revolver zog, dem unglüdlie 
en Th. Keating anf die Bruft fepte und ibn auf dem Flecke 
todt jchoß. Die beiden Kellner find als durchaus ftille, ordentliche 
Leute befanut. Der Erſchoſſene binterläßt Frau und Kinder”. 
Die Berhandiungen über den Mord haben bereits am 9, Mai 
begonnen. 


Die Entwickelung Kaliforniens zu einem Agrifuftur- 
Staat gebt in fchnelleren Schritten vor ſich, als bisher mit Rück⸗ 
fit auf Die von der Sucht nad Gold und Abenteuern dort u: 
fommengeführie Benölferung glaublich erſchien. Die offizielle 
Aufnahme der im Anbau befindlichen Etreden regiftrirt für Wai- 
zenbau in dieſem Etaat 116,745 Acres, deren Durchſchnitts— 
Grtrag, zu 19% Buibel per Acre gerechnet, eine Ernte von 
2,474,000 Bufbel in Ausſicht ſtellt. (A. 3.) 

Der Streit über das Gift im Zucker wird in den In— 
feraten der Berliner Zeitungen eifrig fortgefegt. Prof. Runge 
hat mit feinem Ruf „Gift im Zucker“! natürlich alle diejent- 
gen gegen ſich, Die blaugefärbten Zucker anfertigen und als 
Handelemaare befigen; 34 find auch einige Männer der Wiſ⸗ 
ſenſchaft gegen ihn aufgetreten. Er bat ſich gegen Dr. Meier, 
gegen Dr. Reid) zu wehren, weldye behaupten, Ultramarin fep 
gar fein Gift, während Dr. Runge ſoviel aufrecht erhält, daß 
dieſer Farbeſtoff fo bereitet werden kann, daß er Gift enthält. 


Politiſches Regiſter. 

(Kurbeffen.) Der ehemalige Juſtizbeamte Taſſtus wurde 
wegen Unterſchlagung zu 3 Monat (?) Zuchthaus verurtheilt. 

Frankreich Der Karfer iſt nach Lyon gereist, wo Die 
Ueberſchwemmung großen Schaden that. — In Paris bat ein 
gemwifjer Place mit 18 Mill, fallirt. 

Sardinien.) Das Projekt zur Kolonifirung der Inſel 
Sardinien iſt zu Waſſer geworden, 


Handeld; und Börfenberichte, 





Getraide-Preife 
Schranne zu Shmweinfurtam 31. Mai. 
Durwichnintöpreiie: 
böditer mittlerer, niebrigiler. 

Waijen Bı— tir. Bat 3. — IM Ge — i. 42 fr. 
Kora 20 f 15 ix. WTB Beh ie 
werte 2.5 Dr — . — tc. Gel 16. — ir. 
Vaber TR — AM. Hd 6er, Geſt. — fie 


5f. 3 ’ 
Eumma der verfauiten Früchte 697 Schäffel 

Aſchaffenburg, 2. Juni. Frucht» un Mebloraje in 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Warzen 24 fl. — fr. 
(get. — il. 18 Er). Korn — il. — Er, Caeilı — FH. Er), Seh 
10 fl. 30 kr. (get, — 1.30 fr.), Berfle 14 fl. — fr. Card 
30 £r.), Hafer, 7 fl. — fr. (geftc—f: Gr), Weihmebl 21 A 
24 fr., Noggenmebl 15 fl. 12 fr. 

Bei der am 2. Juni zu Raffel ſtattgehabten Ziehung der 
40-Thalerloofe find folgende Serien herausgelommen: Nr, 5270, 
6452, 5326, 617, 2113, 4146, 3369, 873, 4025, 1192, 197, 
A758, 5967, 3946, 1335, 248, 03, 5544, 5047, 1283, 3967, 
2091, 469, 5753, 3724, 1493, 3244, 3377, 4393, 4814. 

Brauffurt, 2, Juni. Auch beute beſtand der Haupt- 
umjag in Darmftädter Bankaktien beider Gattungen, mikteldeus- 
fben und öfter. Krediraftien, auch fpan. Fonds nahmen einen 
bedeutenden Aufſchwung, da der Mobilier Pereire den größten 
Theil des neuen Anlehens jun 40’ ohne Jouiſſance übernom«- 
men bat. — Eliſabethen-Baͤhn 113’. 

Spanifche Kreditaftien von der Geſellſchaft Pereire 795, — 
Induftcie-Aftien von der Geſellſchaft St. Paul 570. 

Oesterreich. Bankaktieno.D. alte 1329P, 13216, Neus 
Bankaktien 454 P, 40 G. Credit-Actien à Splt. 248 P. 
246 G, pCt. Nationalanleihe vun 1854 Bi’, P. 8, G, Splı. 
Lombard,-Ven. 91, P.91 G, Metall, alte A 5pkt. 8214, P, 
82 G.; 4 5plt. in Silberb, R. 88%, P. 881, G.; & Mjsplt. 73 P, 
72%, G.; & Apli. 65%, P, 61%, G.; a 2pCt. 39 P. 491, G.; & Aplı. 
it⸗ P. 16%,,G, Loose ä 500 fl. von azua — —P, 6.4 fl. 250 
von 2439 178°, P. — G.; a fl. 250 mit 4plt, von 2454 106'1,P, 
106'4 G. Split. Staats-Eisenbahn-Actien incl, 225 Fres, 
Einzahl, 08 P, 306 6. \ 

Preussen. 3/,pÜt, Staatsschaldscheine 87 P, 861, G, 
3/4 pCt. neue Prämienscheine — P. 1121, G. 

öayern. Bankaktien o. D. —P. 790G. Obligationen 
a 3j,pCt, BBW, P, 87, G.; Mplt, 01% P.M G.: Splt, Grund- 
rente 9%',P,. 04 G.; pl. 101 P. 10W01,G.5 M#arplt. Ost- 
bahn- Aktien 10715 P, 1067, G. pCt, gut P. 1001, G. Lud 
wigshafen-Bexhncher ex, D, 150% P, 155446. Neustadt. 
Weissenb. 116'/, P. 115%, 6. 

Snchsen. Leipriger-Credit- Bunk-Aktien 11914P. 
119,,G. Württemberg. 2',pCt, Obligationenb. N, 891,P. 
89 G.; #/,pCı, — P. 1021, G. Sardinien. Loose bei G, 
Bethmann -- P. 43.6. womeanmn. Florenz- Livorno 
E. B. A. à Aplt. 62 P, 811,G. Murheseen 40 Thaler- 
Loose b. R. „- 6 Friedr.-Wilh.- Nordbaha 
o 2. 61% P. 641,5 G. 

Grossherzogthum Messen, Obligationen AS!/,pÜCt, 
93 P. 924, G.: a BpCt, 10014P, 1006.; #*4,pC, 10215 P. 102 G.; 
Looseäfl. 5@ 1121, P. 1121, G.; a tl, 23 34 P, 333, G.; 
Darmstädter Bankaktien alte 432P, 40 G; junge 
360 P, 356 G. 

Meiningen. MitteldeutscheCreditbank 109’,P.10934G. 
Baden. Sl. 35 oose von 1845 — P. — G. Inummen, 
Obligationen A 3/,pCı, 00 P. 691, G., Loose A fl. 2» 
31°/,4P. 317,6. Frankfurt. Obligationen A Bplı SP, 
8/6. ‚A 31/,pCt. 93P, 9214G.: Bankaktien 122 ,, P, 12246; 
Taunus-Aktien 320 P, 318 G.; Hanuner Eisenb,-Aktien 
s3 P. 82’, G. Homburg. Bankaktien — P. — G. Polen. 
( 500 Partial —P, 86%, G. Luxemburg. Internationale 
Creditbank 562 P. 575G. Spanien. Spüt. ini. Schuld 
42 P. 421, G.; #pCt. neue 26%/,5 P. 26%, G. Haltannd. In- 
tegrale 04, P. 63%, G.; Certificats dplt. — P. v3 G. 


Wechsel in süddeutscher Währung. 
Amstd. R.100k.S. 10034P.10014G. Lond. Lst. 10 K.8. 119, P.119" 6, 
Augeb. f1.100 k.S.12014P.1206 Mail, i.8.Lr.250k.8.1011/4P101G, 
Berlin Thir,60 k,8. 1047/,P.1045,G. Paris Fra, 200 k.8. 018.033  ». 
Cöln Thlr. 60 k.S. 104°/,P.1045,G. Lyon Frs. 200 k. S. 03%, P.941,,G. 
Brem. 50Tbir.Led,kS.96%,P,96',G. Wıend. 100C. 3.1174 P.117 gi. 
Hamb. MB. 100 k.8.H9,,P.£81,6, Wien3 M. mit P.117u.'% 
eins, Thlr.60k,S. 1047/4104546 Dieranto P. Aplit. G 


Derantwortliher Redakteur: Dr, Karl BPöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. J. Stabel. 


Antfündigungen. 





Meinen geebrten in- und auswärtigen Kunden diene zur Nad)- 
richt, daß im Yaufe diefer Woche mein Lager in Kifjingen im 
Haufe des Herrn Auguft Hailmann wieder eröffnet wird. 


3. Mebger, Schuhmachermeiſter. 


Gra3-Berjteigerung. 

Montag den 9. Juni Nachmittags 4 Uhr" anfangend, 
wirb der biesjahrige Ertrag von 30 Morgen in der Nähe des Zeller: 
fabrs gelegenen Wieſen in ſchicklichen Abrbeilungen verjteigert, Die 
——— findet im Zeller-Bräuhauſe ſtatt und werben Kauf: 
u 


fige ergebenft eingeladen, 





Demnächft erfcheint und it in Würzburg duch die Stahel’ihe Buch: und Kunft: 
handlung auf gefällige Beitellung zu beziehen: 


Schematismus der k. k. österreich. Armee 
für 1856. 


Preis circa fl. 3, — auf Schreibpapier fl. 4. 





HARWUONLB, 


Donnerstag den 5. Juni: 
Garten- und Tanz-Gesellschaft 
in der Aumühle, 
Anfang 43 Ahr. 
Die verehrlichen ausserordentlichen 
Mitglieder wollen ihre Eintrittskarten 
vorzeigen. 


Befanntmachung. 


Am Montag den 19. d. Dits. Abends 
entfam dem Martin Friedrich Reiß, 
Schubwadergeielen aus Feuchtwangen 
aus der Echenfe ın einem Gaſthaufe da- 
bier auf betrügliher Weiſe ein Felleifen 
von braunem Leder mil grünem Wachs- 
tuchdeckel, zum Zuſchließen eingerichtet, 
mit einem meflingenen Schlößchen ver 
jeben, welches verſchloſſen war, ſammt 
den nachbezeichneten Darin befindlichen 
Örgenitänden : 
ein Schubmacherwerkzeug, 
eine geſtridte wollene Jade, 
zwei Paar weißwollene Strümpfe, 
vier feinene Hemden, 2 neue und 
2 alte, das eine mit E. R. ge 
zeichnet, 

. ein Ghemifet, 

. drei weiße Schürzen, 

. zwei Paar leinene Soden, 

vier Handtücer, 

9. eine alte braune Tuchweſte, 

. eine getragene Sommerhoſe, Schwarz 
und weiß gegittert, 

„ein rotber wollener Sblivps, 

ein alter geſtreifter Sommerrod, 

eine ſchwarze Tuchkappe, 

. en Paar Pirmaſenſer Schuhe, 

. drei Sadtüder, 2 geftreifte und 
ein rothes, : 

. zwei Bürften, welche in den Ski. 
tentajchen fteden, 

. eine Kravatte von ſchwarzem Sei: 

denzeng , 

. eine Halabinde von hellbläulichter 
Farbe und Leinen, 

ein Beſteck, beitehend in Mefier, 
Gabel und 1,blecbernen Löfjel, das 
Meſſer und die Gabel Hatten ſchwarze 
Hefte, oben mit neufilbernenReifchen. 





ap 


Der Schubmadermerkjeug war oben 
auf Das Felleifen geichnallt. 

Der Verdacht fat auf einen Burſcheu 
von circa 5°, 6 bis 7" Größe, welder 
ein breites Geficht und eine geſunde Ge- 
fibtsfarbe hatte, 

Gr war mit einem rufflihgrünen Rode, 
einem Beinkleid von in’s Graue fallen- 
der Farbe umd einer dunklen Kappe be- 
fleidet. 

Naͤher kann diefer Burſche weder nah 
feiner perſönlichen Beſchaffenheit, noch 
nach feiner Kleidung beſchrieben werden. 

Ich erfuche um Auordnung der Späbe. 

Würzburg den 29. Mai 1356, 

Der ftellvertr. Unterſuchungsrichtet am 
f. Kreis und Stadtgerichte. 


» ‚». Glanner. 
Erp. Nr. 3542. 


(gr reinlihes Mädchen vom Land, 
Swelches Hausmannskoit kochen kann, 
und ſich allen häuélichen Arbeiten unters 
jiebt, ſucht auf Das Ziel einen Pla und 
fann and ſogleich eintreten. Räheres in 
der Expedition d. DI. 


Meine photograpbiiche Auſtalt bleibt 
wegen Abreife nad Paris von beute an 
gehbloffen, und wird am 18. d. Mts. 
wieder in Thätigkeit ſeyn. 


Leonhard Huhn. 


Mittwoch, den A. Juni, Abends 7 Uhr, 
Vorleſung aus der 


Narurgeichichte 
von Dr. F. U. Oldenburg. Bier 
Eomenipfteme, Keplers Gefege x. Tazu 
Lauf des Planetariumd von 200 Rädern 
bewegt, 4 Zableaug x. 


Nachdem die Unterzeichnete die Appro» 
bation als Hebamme für die hieſige Stadt 
erhalten, erlaubt jie ſolches einem gechr- 
ten Publikum zur Anzeige zu bringen, und 
empflehlt ibre Dienite in allen vorkom— 
menden Füllen, auch Schröpfen ze. 


Eva Sigmann, 


Büttnersgafle 3. Diſtr. Ar. 2335. 


“ Eine Stelle im Literär- oder Hans 
delsfache 2c. ſucht ſogleich ein junger 
Mann. Derfelde iſt auf Univerfititen 





— — — — — — — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


gebildet, der Handelswiſſenſchaft kundig 
und befigt die empfehlendſten Jeu aniffe 
Anträge brieflih unter Gbifire G. Nr 46 
beforgt die Exped. d. Bi. [26] 


LIEDERTAFEL, 


Für diese Woche :wird die Probe 
ausnahmsweise von Mittwoch auf 
Donnerstag verlegt. 

Der Ausschuss, 


Geſellſchaft Schweiz. 

Heute Dinstag den 3. Juni 
National- Concert von der 
rübmlichit bekannten Tyroler 
Sängergefellihaft Benz 
nebjt Vorträgen auf zwei chroma⸗ 
thiichen Scylagzithern und Gui— 
tarrebegleitung g wozu ſämmtliche 
Til, Herren Mitglieder freund: 
lichjteingeladen find. Anfang 9 Ubr, 


Kurs der Geldforten. 
Nom 2. Juni. 

Piſtolen 9 fl. 33—39 fr. 

vw  preußiihe 9 fl. 54-55 fr. 
Holländ. 10-f.-Stüde 91.47 Is kr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35'436", fr. 
20 Branfenftüde 9 A. 211 —22'/, fr, 
Engl. Sovereigns 11 N. 50--54 fr, 
Gold al Marco 379—381 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 


Fremden⸗ Anzeige. 

Adler. Ulleih mit Famille a. Schweinfurt. 
Harmann, Ingenieur a. Bamberg. Hausmaun, 
Babrifan a. Peipiig. Kaufl.: Schſcuner mit Arau 
a, Wirsbaden, Neicharbt a. Ludwigsdurg, Branf 
und Schloß a Frankſurt. Schloſſtt a. Rbeybt, 
Zoeller a. Pforzheim, erlach a Uugsburg. Bohm 
a. Gbemnip, Woli a. Barmen, Schneider aus 
ztuttgart, 

Aronprins. Febt. Marſchall dv. Biberflein mit 
Ranstie aus Berlin, Graf Caſtell aus Kaftıll. 
GBraſf Schönbern a. Dalburg. 0. Menten mit 
emablin a. Neuburg. Mad, Rob a Nrantiuıt, 
Heim mit Jam, a, Murkibreit, Shärp Priv. ın. 
Ari. Tochter a, Zurich Kauf.» Mingenbril, Ode 
und Gottlieb a. Aranffure, Reſnfing a. Naben 

Schwan. Mater, Dammermeifbellger a. Yorr. 
Frode mil Familie, Rentiet a, Damburg. Beb- 
mann, Dr. jar a. Darmpıbt. Dobenröter, Gon- 
zipienia. Münden. Wlaſert, Ingenieur a. Worms, 
Hauı.: Seitz a, Aibaffrnburg, Michel a. Yobe 
Groß a, Hayek, Fries a, Wegensturg 

Württembrrgrr Hof. Burget mit Seihmiller, 
Plarrer a Mrantenmeiler. Raul.: Palnı ans 


Naruberg, Schärzler a. Dambarg, Seippel aus 
Kouftanz, Göride a. Weißen. 


— — —— 


vndwigs Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
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“) Arkanft de⸗ Eilzuges in Mänten 9 Ude 30 MR, 
im Bring um 9 Mr 15 M. Rayıs, dr Berlin ander 
Zags Arlid 4 Uhr, 

+) NMulanft wes Portuges iu Paris am andern Tag 


Main-Dampfihiffahrt. ti; 


und Samstaı nah Werıyeim uad Grant» 
fart, Vormittags 10 Uhr. 


Bekanntmachung. 
Den Wollenmarkt zu Würzburg betr. 


Der biefige Wollenmarkt wird in dieſem Jahre am 14. mit 17. Juli 1856, d. h. vom erften Montage nach Kiliani ar 
in den für dieſen Zweck für diefes Jabr bergerichteten Lofalitäten im der Hofreitſchule abgebaften, da der feither benügte Plas 
des Theaterhauſes wegen flattfindender Bauten nicht benupt werden fann. 


Die genannten Rofalitäten liegen in der Nähe des Nennmegertbores und find der Art eingerichtet, daß die Käufer und 
Verkäufer alle Bequemlichkeit und Sicherheit finden merden. 
Es wird dies zur zahlreichen Theilnahme von Käufern und Verkäufern biermit veröffentlicht. 


Würzburg am 30. Mai 1856. . 
Der Stadtmagiftrat. 


I. Buͤrgermeiffer. 


Dr. Treppner. Bürchl. 
CE Den Beſitzetn von SP 


Meyers großem EConverfalions-Lerikon, 


weiche mit der Komplettirung ihrer Exemplare bisher Anftand genommen, diene zur Nahricht, daß die Ergänzung-bis 
zum 15. Auguft diefes Jahres geſcheben muß, weil ſolche fpäter wahricheinlih nicht mehr möglich werden dürfte, 


Hildburgbhaufen, 25. April 1856. - Das Bibliographiihe Inſtitut. 


DE Nachdem ap 
Meyers National: Bibliothef 


Deutfchen Elaffiker 


120 Binden zu 300 Seiten groß 12 


mit den Portraits und Biographien ſaͤmmtl. Autoren und der fritifhen Würdigung ihrer Wert e, 


der letzte Band die Preſſe verlaſſen bat, haben wir, um den zahlreich ausgeſprochenen Wünſchen desjenigen Publikums, welch e 
es verfäumte, zur erſten Auflage zu ſubſtribiren, und dem es Dadurch unmöglich wurde, ſich Die Bibliothek anzuſchaffen, Genüge 
zu leiten, eine neue Auflage in eben fo anfpredhender Form und zu dem moblfeilen Preiſe von 


12 Silbergrofchen Eourant oder 42 treuer rhn. 

für jeden Band in gepreftem Sarfenet mit Ornamenten und Goldſchnitt heranszugeben. Der erite Band derſelben wird am 
1. Juli erſcheinen und an alle Subifribenten verfendet werden. 

Bon diefer zweiten Auflage wird ebenfalls feine größere Gremplarzabl gedrudt werden, als die Subffription erw 
fordert. Wer fid aljo die Bibliothek anſchaffen will, muß zeitig jubifribiren. Jede Buchhandlung nimmt Beitellung an. 

Bekanntlich enthält unfere National: Bibliotbef die unmvergängliben Slüthen fämmtliher auf Glaffleirät An» 
ſpruch babenden deutſchen Autoren, (Dichter und Brofaiter) von Klopito d an bis auf unfere Tage. 

T7- Ein Band eriheint alle id Zage. 

SHildburgbaufen, Ende Mai 1356, New York: 


Das Bibliographifche Inftitut. Pauf Berndard. 


Folgendes ift nach dem Franiy. „Borſen ⸗CGours · Blatie“ Der ungerähre Stand der für. und gräflichen Gchud«Ber- 
ſchreibungen, welche in dem täglidhen Börfen-Kourd- Berichte nicht angegeben find. 

















zu haben anzubr, ' | zu habe, ancub. 

3 pCt. Anbalt-Cüthen Fe z ._ 77 ! 4 pCt. Gräfich Saapar . . . | — 60 
4 „ Landgräft, H.-Homb, i R — 8u. — — Genols . um 68 
3, . Löwenst-Wertheim (bayer.) . 87 | — 4 „ Schönbem . . . £ | — 68 
VkFoursxl. Fürstenberg 87 — 4 ,„ Sandor . : . f — 64 
3; „ Neuwied ae ee * 8 4 „ Btrachmitz | - 6 
3/4, Leiningen (bad) . J 89 — 4 , Carl Eltz 1 — un 
3, do. TEA SFTSRRE A — 79 4 „ Hugo Eltz _ 71 
5 „ do. er -- 100 4. Vimy . 61 — 
3, „ Solms-Lanbach . . . 90 _ 4 „ Niaky — 6 
3%, „ Solms-Rödelheim . - . — 89 4 „ Hunyady _ 66 
Hrn Solm-Lih . 2... — 39 Te "Te 44 — 
3/, . Iseuburg-Birsteln . a 89 — A Leukel v. Dounersmark . — 82 
4 „ Hohenzollern - Hechingen — 96 4 „ Uagar. Waldburgersch, . — 61 
4 ,„ Luca, alte . — 78 41/, „ Fürstl. Fürstmubergische _ 100 
4 „ do nee . — 84 | 41/, „ Esterhazy Mich. } — 74 
1 „ Homb-Meisenh, - 96 4!/, „ Batthyany Gust — 74 
4 „ Erzherz. Karl'sche i _ 74 4%/, „ Batthyauy Joh. R. 76 75 
4 „ Ferdinaud Coburgische . — 46 41, „ Ormauy - — 76 
4 „ XUrstl. Beterhazysche 67 — Al „ Srtaray . 75 — 
1 „de. Loose . 74 13 4b, „ Karıiy . . . R — 74 
t „ Fürstlich Pality * 65 Aroecgacsa 74 — 
I, Gran. Faly ı 6 — 4, Peſaescxiche 74 — 
4 „ Schwarzenberg . = | 76 — Fürsti, Windisch-Brätzache 1,20 Loose ch 75 
4 » Frei. Osttingrn-Wallerst. . | — 86 Graf, Waldstein-Wartemb. A. 20 Looss 26 | 25 
4. Wittgenstein-Berleburg . . — ur v Gräfl. Carl v. Koglerich. D. 10 Loose 124 12 
Erhbanh-istenaus, — 92 

A. Gräflich Szechmyl oo. I | 6 | 


im Berlane der Srabet’ichen Bırde und Kunftbaudlung in Würsdurg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 2. Juni Mittags: 14° Reaumar. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





















Das Mbonzewment auf den Angeiger beträgt Mi Einrücuugs gebuhr: Die dreifpaitige Zeiie 
215. | | | ee er N | 1886. 
mad bei allen I. bover. Yoßlmiern. u fende Zeife mit 9 fr, berechnet. 










— Quiriuus, B. Sonnenaufgang: 3 Ubr 55 Minuten — 

nemmniergang: 7 Uhr 593 Pinuien. -— Monbuntersang: IOU. 14 M. 
Thermometer nad Resumur 7 Ubr Früb: 18 Wrad Wärme, Mittag 12 Une 
25 Grad Wärme. — Bauernregeli Merdwind im Jumi, bringt 
Kern in's Land, 


Lofaled und aus dem Kreife. 


* Würzburg. Durch die ftarfen Oberlaͤnder⸗Waſſer ift 
der Main bei und anſehnlich gewachſen. 

Bürzburg, 4. Juni. Nachdem durch die Gnade Gr. 
Mojeftät des Königs dem Dr. Nöthig aus Miltenberg die 
Hälfte feiner fünfjährigen Haft nachgelaſſen worden, hat der: 
ſelbe vorige Woche die Hefte Marienberg verlafjen. 

Im biefigen Landwehr-Regimente wurden befördert: Zum 
zn Oberlieutenant R. Ott; zu Oberlientenants die 

ientenants A. Anfelm und €. Zier; gu Lieutenants der Junker 
Bervier, Der Unterefſtzier De: die Wehrmänner Urlaub, 
Roth, Herold und Auveca; ferner zum Megimentsarzt Batail- 
lonsarzt Dr. F. Dötich. (B. Ubdbi.) 

* Würzburg, 4. Juni, Das Programm für Die Feier 
des 5Ojährigen ebend des polptehniiben Bereins wurde 
geftern definitiv feitgeitellt, mie folgt: 

Samstag, 5. Juli, Abends Empfang der Kremden «der 
eingeladenen auswärtigen Vereine, der Ehrenmitglieder 2c.) im 
Heinen Theaterſaale von der Kommiſſion zur Ginguartierung 
bei Bereinsmitgliedern und anderen Mitbürgern. 

Sonntag früh 4 Uhr Zapfenftreih der Bürgermufif, um 
8 Uhr Berfammlung der Mitglieder und Säfte im Sigungsjaal 
des Dereind, Zug in die Micaelskirche, feierliches Te Deum; 
Aufitellung des Feſtzuges auf der Hoipromenäde, Zug durch Die 
Stadt (die Straßen werden noch beftimmt). Den Zug eröffnet 
ein Mufitforps , folgen die Gewerbeſchüler, Sonntagsidüler ; 
— Muſikkorpo, Gewerbe nah Zünften mit Fahnen, Em— 

lemen, den Zunftmeiſtern und Gefellen, dann die fee ein« 





eladenen Behörden und Bäfte; drittes Mufifforps, ierliche 

zundfteinlegung der Gewerbſchule und Schrammenbelle, ver- 
berrliht durch Oefan der Liedertafel. Nachmittags Bartie nad) 
BVeitshöhheim zu Waſſer und per Eifenbahn. Den eingelade- 
nen Gäften flebt ein Dampfboot zur Verfügung. 

Montag.den 7.: Nah 9 Uhr grobes Requiem in der 
Auguſtinerlirche, dann Generalverfammlung im Bereinslofale, 
Bertheilumg der Prämien für induſtrielle Unternehmungen, fowie 
an Handlungsiehrlinge; Feftdiner in der Harmonie, » 

Dinstag den & —* Springen der Waſſerwerke. 
Den Bälten werden die neuen Anftalten der Stadt, jowie die 
übrigen eng 338 Nachmittag großes Gar- 
tenfet in der Aumũhle mit pollſtaͤndiger Regimentömufit, Feuer 
wert, Steigen eines. Luftballons ꝛtc. ıc. 

* Durch ein Drudverfehen it in der gefrigen Nemmer 
unferes Blattes als erflen Tag der Mefllichleiten zur Feier des 
SOjähprigen Beftebens des polyteiiniidhen Vereines der 6. Juni 
angegeben; es Erin Sonntag 6, Jali. 

Am 2. Juni farb zu Vereba ett Pfarter Geor 
Deppert im Alter von 75 Jahren. — 

Schweinfurt. Deffenlliche Sipung des kgl. Kreis⸗ 
und Bahr) ————— wurden: Franz ifer von 
Reijendorf wegeu schens des Diebſtahls zu 2 Jahren Urs 


beitähaus; @g. Ohmert von Obbach wegen Bergebend des Dieb- 
Bapls at doppeltgeſcharfles —3 Auguſtin Wehr 
ner und Andreas Volk von Stangenroth; wegen Vergehens der 


Körperverlegung, Griterer zu.3 Monat, Leßterer j Monat 
und 7 Zage dopp Gäcltes Gefängniß; Mathäus Schmitt 
von Masbach * ‚Vergebens des Fundbiebſtahls zu 3 Wo⸗ 
chen — ſchaͤrſtes — 

Die Zahl der Kifiinger Kurgäſte betrug bis zum 1. 
Juni 485 und die der Pafjanten bis zum 31. Mai 198, 








Se. Maj. der König baben dem Brunnenarzte Dr. Welſch 
in Kiffingen die Erlaubniß zur Annahme und Führung des 
ibm von dem Großherioge von Medlenburg-Strelig verliehenen 
Titels eines großberzoglichen Hofrathes ertheilt. (MN. M. 3.) 





Vermiſchtes. 


Münden, 31. Mai, Vom f. Staatsminiſterium der Fi« 
nanzen if unterm 24. Mai d. 38. zur Beſeitigung vielfacher 
Differenzen zwiichen den fal. Poſtbebörden und den Taz— 
Aemtern eine Berfügung folgenden Inbalts erlaffen worden: 
1) Die Eutihliefung vom 8. März 1856 (die Bezahlung des 
Poſtporto durch die kal. Taxämter berr.) ift den fal. Zarinttern 
miederholt mit dem Beifügen einzufchärien, daß fie auf Wabı- 
ung des poftaliichen Interefje jederzeit bedacht feyn müflen, und 
w: ed durchaus — ſey, portopflichtige Schreiben und 
Sendungen als R.S. zu bezeichnen. In dieſer Beziehung wird 
insbeſoudere bemerft, daß die Requiſitionsſchreiben der f. Tap« 
Aemter um Beitreibung der Tar-, Stempel- und — 
ren. in Parteiſachen mit Ausnahme der bloßen Monitorialſchrei⸗ 
ben portopflichtig ſind. Geldſendungen von einem Taxamte zum 
andern F Dagegen portofrei und mit R.S. zu bezeichnen. 
2) Bei der Revilon der Zagaften und bei der Bifitation der 
Zagämter ift genau überwachen zu lafjen, daß eine Benachthelli— 
gung des Boflkrars nicht ſtaͤttüͤnde und vorkommenden Falls jo: 
glei zu verfügen, daß nicht angefegte Poftportogebübren nach⸗ 
träglich von den Parteien eingehoden und der treffenden fol 
onbehörde überztittelt werden. 3) Die Entichliegung vom 31. 
— 1856 (die Abläfung von Poſtvorſchüſſen durch die kgl. 

orämter betr.) Rrı 1 und 2- wird dabin modiflzirt, daß die 
Poitnachnabme von f, Zarimtern und die Poitablöfungen durch 
diefe zur Erleichterung des Geſchaͤftsverkehrs und zur Wahrung des 
poſtaliſchen Intereſſe in jenen Fällen geftattet wird, in denen 
voransfüchtli Die Wiedererhbebung von den Parteien feine 
Schwierigleit bietet.’ (RR. M. 3.) 

Münden, 3. Juni. Se. Maj. der König haben die f. 
Partei Erlingshofen, Ldg. Donauwörth, dem Verweſet derfel« 
ben, Priefter S. Wirthz die £. Pfarrei Bundenthal, Landk. 
Pirmaſens, dem Berwejer derjelden , Briefter 8. Gründer, 
übertragen ; den Dr. Hermann Müller (früber bereits Pro- 
feflor in Bürzburg) . 3. in Münden , zum ordentlichen Pro» 
feffor der deutſchen Gpilotogie an der Pa Be 
der Univerfität Würzburg zu erneunen geruht. N. M.g.) 

* Münden, 2. Juni. (Privat: Korrefpondenz) Zum 
Befuche der von eier mehrmonatlihen Krankheit wieder gene 
jenen Frau Prinzeffin Luitpold k. Hoh. wird morgen Abend die 
grau Sroßherzogin-BWittwe von Zosftana, von Bler 
renz fommtend, bier eintreffen. — Geſtern ift abermals ein hoch⸗ 
verdieuftuoller. Krieger neftorben: der Hr. Generalmajor Joſeph 
Maitlinger, der frühere langjährige Kommandant des Ben+ 
barmerielorps ; er erreichte ein Alter von 72 Jahren. — Der 
im gefteigen Duell getödtete Student und Koufenior der „Biälr 
* Heß Georg aus Regensburg, ſein Gegner war Lieutenant 

etzi vom 1. ‚Urtilleriertgiment; er wurde durch einen Piſto⸗ 
lenſchuß in die Bruſt leider fo gut getroffen, daß er tobt nie— 
derſtuͤrzte. Diefem Duelle war vor einigen Zagen ein andexes 
zwijchen Georg umd einem anderen Öffijiere vorausgegangen, 
und beide Zmweikimpfe follen durch einen nicht bedeutenden Bor: 
fall beim Künftlerfeft veranlagt worden ſeyn. 

Aferböhfter Entſchließung dom 10, — ds, Id. tolge 
wird in Münden am 1. Zuli die Feier des hundertjähtigen 
Beftehens des k. Kadettenforps (1756 durch Churfürt Magimt 
lian III. ereiöptet) in folenner Weiſe begangen merden. Es 
findet nämlich Morgens feierliher Gottesdienft im Hofraume 
der Anſtalt, wozu auch Abtheilungen der Gatniſon auszuräden 


haben, darauf ein gemeinfames Mittagsmahl und eine außeror- 
dentliche Vorftelung im kgl. Hoftheater ftatt. Zur Theilnahme 
an diefer Feier find alle chemaligen Zöglinge, Inſpektionsoffi— 
jiere und Lehrer des Kadettenlorps ꝛc. eingeladen, und bat for 
wohl die Seneraldireftion der Verkehrsanftalten, als auch die 
Direktion der Donau-Dampfſchifffahrt eine Erleichterung der 
Reifekoften in der Art augeftanden, daß den Geladenen 8 Tage 
iltige Billefen zur tayfreien Rüdreife auf der jur Fahrt nach 

ünden benügten Noute verabfolgt werden können. (A. T.) 


Se. Maj. der König haben befanntlich den f. Regierungs— 
Aſſeſſor bei der f. Regierung von Oberbavern, K. d. 8, Ed 
Fentſch, zu beauftragen gerubt, die ethnographiſche Beſchreib · 
ung Bayerns, welche früber dem inzwiſchen verftorbenen Litera 
ten Dr. Lentner übertragen war, fortzujegen und zu vollenden. 
Derjelbe bat zufolge der ihm zugefommenen allerböchſten Weir 
fung nunmehr den Negierungsbezirt won Unterfranken und Aſchaf ⸗ 
fendurg laut Vorftellung vom 19. ds. Mts. zum Gegenitand 
feiner Unterjudungen zu machen, und demgemäß find die in Die» 
fem Kreife befindliden Dijtrifts- und Lofalbehörden mit Ein 
ſchluß der Piarrimter bievon verftändigt und zugleich angemwie- 
jen werden, feinem Unternehmen jede mit dem öffentlichen Dienite 
vereinbare Unterftügung und Förderung zu gewähren. 


Regensburg, 1. Juni. Die geftern mitgetbeilte Nach» 
richt fiber Gewitterbeſchaͤdigung bezüglich der Glasmalerelen an 
der hieſigen altehrwürdigen Domkirche müſſen wir dabin berich⸗ 
tigen, daß feines von den neugemalten Fenſtern, womit die Mur 
nifizenz Sr. Maj. des Königs Ludwig die Domfirche zierte, be» 
fehädigt worden ſey. Selbſt die befterkaltenen, alten, gemalten 
arg an dem Ghor der Kirche find unbeſchädigt geblieben. 

ie Beſchädigungen haben fediglich jene alten, ſchon viel Lädir- 
ten gemalten Fenſter im füdlihen Seitenſchiff betroffen. 
(Megensb. Tabl.) 

“Aus Oberfranfen und der Oberpfalz laufen noch 
immer berrübende Nachrichten über Die Verbeerungen ein, die 
der orfanibnlibe Gemitter-Sturm vom 31. Mai in jenen Ger 
genden angerichtet hat. Wir fönnen natürlich nicht alles Ein- 
zelne bier mittheilen, und müflen uns darauf beſchränken, daß 
die Berwüftungen, namentlib au Bäumen außerordentlih find. 
Dagegen baben die Feldfrüchte faft überall wenig gelitten. 

Bei Bingen ift der durd feinen vorzüglichen Wein be 
rühmte Scharlachberg durch einen Wolkenbruch jo vollän- 
dig verwüſtet worden, dab alle Hoffnungen auf einen diesjähri- 
gen Weinertrag dajelbft niedergefchmettert find, (8. 3.) 

Geftorben: In Hannover der Bildhauer Heine. Heje- 
mann in feinem 41. Lebensjahre. — In Zurin Ludwig della 
Margberita, Senator des Königreichs Sardinien, ein gründ— 
licher Rechtogelehrter. 

* An Stuttgart flieg am 1. Juni Herr Werzinger aus 
Karlörube mit einem Lujtballon auf. Die Fahrt war glücklich; 
der Luftſchiffer kam nicht weit von Stuttgart wieder. zur Erde, 

* An Konftanz brannte .in der Naht vom 31. Mai auf 
den 1. Juni die altertbümliche holgerne Nheinbrüde fammt der 
angebauten Müble ab, Zwei Mühlarbeiter find ertrunfen. Wie 
das Feuer ausfam, weiß man zur Zeit noch nicht, 

»* Koburg, 1. Juni. Geftern Samstag Nachmittags 4 
Uhr entluden fich über unferer Stadt 4 Gewitter, Die älteften 
Leute entiinnen ſich nicht, je etwas Schredliheres erlebt u bar 
ben. Die Strafen der Stadt waren vollftändig unter Waſſer 
geießt, unaufhörlich blipte es, der Sturmmwind führte die Dadı- 
iegel mit fi fort und emtwurzelte die ſtärkſten Bäume Auf 

er Straße von Koburg nad) Nofenau liegen 169. der ſtattlich⸗ 
ſten Bäume dahingeftredt, auf der von Koburg nach Comdliß 
— 1, Stunde Wegs — etwa 80-W. Auch die drei ftattli- 
chen Bäume vor der latholiſchen Kirche find entwurzelt. Am 
fbredlichften it die Verwüſtung auf der Roſenau. Auch die alte 
3örjährige-Linde auf der Feſte Koburg iſt dahin, fowie die 
prachtoolle Lindenallee im berzoglichen Hofgarten. Heute iſt ein 
zabfreiches Arbeiterforps aus Bayern bieher gelangt, um die 
gänzlich zerftörte Telegraphenlinie wieder herzuſtellen. 

Aus Frankreich mird beriöhtet, daß auch die Koire, Die 
Aller und alle deren Nebenflüffe von Neuem austreten, und 
traurige Berichte von Ueberſchwemmungen treffen aus dem De- 
partement Pup-de-Dome, aus Roanne, Neverd u. ſ. w. ein. 


Paris, 1. Juni. Die Nachrichten, die man heute aus 
Lyon erhalten bat, Tauten ſchrecklich. Die Rhone tt aus,ihren 
Ufern beransgetreten und bat fürdhterliche Verbeerungen ange 
richtet. Ale Hänfer auf dem rechten Ufer find unter Waſſer, 
und obgleich ſeit Freitag die Bewohner ſowohl, als die Garni- 
fon von Lyon zu retten begonnen haben, fo ift Do die Rbone 


fo fchnell geftiegen, daß nur wenig in Sicherheit gebracht werden 
fonnte. Noch Ichredlicher it die Dose der Dinge auf dem linfen 
Ufer der Rhone. Der Damm des Grand:Gamp, der die be 
nachbarten Ortſchaften beſchützt, brad des Nachts auf einer 
Strefe von 150 Meters durch, und zwar gerade an einer Stelle 

wo 1100 Soldaten unter dem Befehle des Ingenieurs Kleis 
arbeiteten. Anftalten zur Rettung wurden fofort getroffen. Des | 
Morgens um 8 Uhr hatte man S00 diefer Unglüdlihen geret- 
tet. Gerüchtsweife bieß es, Daß 300 Soldaten in den Wellen 
ihren Tod gefunden haben, Diefe ſchreckliche Nachricht bedarf 
jedoch der Beftätigung. Alle Orte in der Umgegend fteben unter 

Waſſer. Faſt jeden Augenblif ſtützen Häuſer ein. Das Fort 
Vitrioleri fteht ebenfalls unter Waſſer und mußte geräumt wer« 

den. Sp meit Das Nuge reicht, nichts als ein wildes Meer. 


‚Die Waſſer aus dem Oberlande find noch nicht berabgefommen, 


und man befürchtet, daß fie eintreffen, ebe die Nbone abgenom- 
men hat. Das Unglüf wird dann feinen böditen Gipfel errei- 
chen. In der Stadt Lyon felbft find ebenfalls viele Häufer eins 
eſtürzt. Biele Menſchen follen dalelbit umgefommen ſeyn. Die 
Nacrichten ven Der unteren und oberen Rhone lauten ebenfalls 
ſchrecklich. Der untere Theil von Valence ſteht ganz unter 
Waſſer. Der Damm von Roche de Glune ift durchbrochen wor- 
den umd bat ein meites und fruchtbares Land überfhmwenmt. 
Nach den legten Nachrichten reqnete es in Lyon ohne Aufbören. 
(Köln, Ztg-) 





Politisches Regiiter. 


($ranfreih.) Kaifer Napoleon hat 400,000 Fres. aus fei- 
ner ‘Privatfafle für Die Ueberſchwemmten in Lyon angemwiefen; 
dem gejepgebenden Körper fol ein Antrag auf Bewilligung von 
2 Millionen zu Ddemjelben Zweck vorgelegt werden. 

(Spanien) In Arragon foll eine karliſtiſche Verſchwörung 
entdecft worden ſeyn. 

Amerika.) Der Präfident von Rordamerifa fol die von 
Waller unterftügte Regierung in Nicaragua merkannt haben. 


Handeld: und Börfenberichte. 


Bei der am 31. Mai in Karlsrupe fla bien 42. Se⸗ 
rtenverloofung der großh. badifchen 35-fl.:Loofe find nachſtehende 
20 Serien gezogen worden: 568, 664, 1442, 1180, 1591, 1904, 
1972, 2270, 3234, 3412, 3454, 3610, 3587, 3913, 3968, 5231, 
5416, 5593, 7023, 7868. 

Wien, 2. Juni. Deſtert. 5pGt. National» Anleibe 845 ; 
5pßı. Metall. 833; 44 pie. —; VotterierAnlehend:Loofe von 1839 
1214; von 1854 108,5; Banfaltien 1132; Bank«Interimdaltien —; 
ApGt. lomb. « venet, Anleben —; öfterr. Kredit» Mobiller » Aktien 
392; Donau Dampficiffiabrisaftien 605 ; öflerr. Staatsbabnaftien 
— ;Norpbabnaftien 30124. Wechſelkurſe: Augsburg uso 1023. 
London 10. 24. B. Geldkurs: Dufaten —. ’ 

Berihtigung. Nac ver offiziellen Ziebungslifte der 
kurbeifiihen 40.Rihlt. Looſe ift nicht die Serie 647 , jonvern 6170, 
ferner nicht Serie 469, fondern 46T gezogen worden, 





Neueſte Nachrichten. 


»- Münden, 3. Juni. (98, öffentliche Sitzung 
der Kammer der Ubgeordneten.) Die Abgeordneten 
Neuffer und Dr. Weis erhalten den nachgeſuchten Urlaub 
auf 14 Zagen. 

Abg. v. Lerchenfeld verlas dann eine Interpellation 
des Inhalts: ob Die Gerüchte begründet find, Daß die Mitglier 
der des Bermwaltumgsratbes der bayer. Sftbabnen, 
welche Beamte find, von der Geſellſchaft beſondern Gehalt ber 
geben, und, wenn ja, ob die Staatsregierung dies billige. — 

inifterpräfident v. der A rdten antwortet, daß diete SUR 
lieder des Verwaltungsratbes feinen Gehalt berichen , fon- 
ern nur jene Diäten, wie Präfenzgelder, welche auch die üb⸗ 
rigen Mitglieder des Verwaltungsratbes für ihre Mühen und 
Arbeiten en — Frhr. v. Lerchenfeld ift mit dieſer 
Antwort völlig zufrieden und freut fich, Daß dDadurd die um« 
laufenden Gerichte widergelegt find. Be. 

Ohne Debatte ſtimmt die Kammer dann der füngft’bon 
der eriten Kammer beichloffenen veränderten Faſſung zu Ein« 
gang des Geſetzentwurfs über Die Gemerbsfteuer bei; des“ 
gleihen der Nüdäußerung der erjten Kammer beztiglich der An- 
träge, Die Regulitung des Bierfaßes zc. betr. — Poſtſchluß. 


Paris, 1. Juni. Die Kommijfion für die Reorganija 
tion Der Donanfürftentbümer eröffnet ihre Arbeiten bis 
Mitte Juni. — Man erwartet bier einen Beſuch des Prinzen 
von E apua, Bruder der Königs von Neapel. (B. BB.) 

Paris, 2. Jun Die Berichte aus Orleans, Bourges, 
Moulin, Lyon, Avignon und dem ganzen füdlichen Frankreich 
über den durch Ueberfchwemmungen angeridteten Schaden 
in dem Loire», Rhone-und Saonetbale und deren Seitenthaͤ⸗ 
lern find berzzerreißend. Die letzten Depeſchen melden übri- 
gens, das Gewäſſer jey mit dem Gintreten günftiger Witterung 
aefallen. Nach Privatmittheilungen aus von vom 1. ds. be» 


rechnet man die Zahl der Perfonen, welche durch die Ueber 
ſchwemmung ihre Wohnungen und ihr bemwegliches Gut einges 
büßt haben, auf mebr als 20,000, (Fr. Bl.) 
Paris, 2. Juni. Der Kaifer Alexander von Rußland 
hat den politiihen Flüctling Bakunin auf Bitten des Onfels 
desjelben, des Generals Murawiew, des Siegers von Kurs, 
begnadigt. (D. A. 3) 
Zurin, 30. Mat. 116 Deputirte haben den Antrag zu 
einem Gefegentwurf unterzeichnet, welchem zufolge General Al- 
pbons della Marmora als Nationalbelohnung ein Domänen- 
gut zuerkannt werden foll, (Er Pf.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. — Kür die Anzeigen verantwertlih: B. J. Stabel. 
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Renten-Anſtalt, Zebens: 


ficherungen fowie UN 
der Sayerifchen Hypotheken- und Wechfelbank. 


Die bei der IX. Jabresgefellihaft der Menten:Anjtalt Betheiligten werden in Kenntnif gefept: daß das koͤnigl. 
Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten durch Entichliefung vom 3. M 
mit 500 Mitgliedern in der Vorausfegung genehmigt bat, daß Reptere jelbit ſich damit einverftanden erklären. 





aAntündigungen 


und Zeibrenten : Ver⸗ 
Sparkaſſen⸗Tontine 


Inh 
4 


ai die Conſtituirung dieſer Geſelſchaft 
Es werden daher 


Liſten in Umlauf geſetzt werden, iu welche jeder Einzelne als Zeichen der Zuſtimmung feinen Namen ein utragen bat. Diejenigen, 


melde ſich für den Austritt entſcheiden, erhalten ihre Einlagen mit 3%, —— 
wieder zurüd. Zugleich wird bemerkt: daß, da die vollſtaͤndige Einholung der Zu) 


T vom 1. Januar 1856 an gerechnet, 
immungserflärungen eine längere Zeit in 


Anfprad) nimmt, mittlerweite die nenen Einzahlungen fortgefegt werden, und man hofft, daß ſich noch recht Viele betheiligen, 
um jo mehr, als die jegt Beitretenden ihre Einlagen ſchon vom 1. Januar I. Is. verzinst erhalten und nad Gonftituirung der 
neunten die Bıldung neuer Jahresgeſellſchaften bis auf Weiteres unterbleibt. 


Die ee tern ne bietet allen denen ihre Dienfte an, welche durch jährliche Be 


genannt, ihren Angebörigen ein nad) 
Die Sparfaflen: 


unentgeltlidh verabfolgen. 


en, 13. Mai 1856. 


itr 
em Tode zahlbares Kapital von einer vorausbeftimmten Größe fihern wollen 
Die Benügung der Xeibrenten-Berficherungen fann vorzüglih denen 
einer Kapitalfumme den Bezug einer feiten, lebenslänglichen, den gewöhnlichen Zins überfteigenden Rente erwerben mo 
i —— endlich hat die Beſtimmung:; 
der Zinſen und des Erbſchaftsantheils die Anſammlung eines nach 
Nähere Aufſchluſſe über Die genannten Anftalten werden von den Agenten ertheilt, welde aud die Gr 


äge, Prämien 

empfohlen werden, welche dur Hingabe 
en. 

durch eimmalige oder jährlihe Einlagen mit Hinzurechnung 

einer gewiſſen Anzahl Jahre zahlbaren Kapitals au ermöglichen, 

ndbeftimmumgen 


Die Aominiftration der Bayerifhen Hypothelen- und Wechſelbank. 
Ed. Brattler, Dirigent. | 


Der unterzeichnete Agent wird bei den Betheifigten der IN, Jahres · Geſellſchaft der Nenten-Anftalt wegen ihrem 
Einverftändniffe ‚mit der vorftehend näher bezeichneten Gonflituirung fpezielle Anfrage ftellen; er ladet übrigens zu neuen Ein 


lagen biemit um jo mehr ein, als ſolche ſchon vom 1. Januar 1. 


38. anfangend verzinst werden und nach Gonftituirung der IX. 


Gerelichaft vor der Hand keine neue gebildet wird. Zugleich bringt er die Kebendverficherungs-Anjtalt, die Leibre ten-Bers 


erungen fowie die Sparkafjen-Tontine in empfeblende 
ungen zu ertheilen und den Beitritt zu vermitteln. 


Nächiten Montag und Dinstag bleibt mein La— 
den geichloiien. 


— 













=]: ten ermäßigten Preifen zur Verfügung ſtehen. 
Biürgburg den 3. Juni 1856, 


= 


— 





Ein tüchtiger Obermüller 
wird in eine Kunftmühle ger 
ſucht. Das Näbere in der Er⸗ 
— BL er; 13a] | 


3. Rosenthal. 


Eröffunng des Wellenbades, 


I Nahdem nunmehr die Aufftellung der Anftalt vollendet, gibt ſich der 

a Unterzeichnete die Ehre, die erfolgte Eröffnung des Wellenbades mit dem 
ergebenften Bemerken kundzugeben, daß die Badpreife die, porjährigen 

und mie im Vorjahre Dupend:Billete tägli am Bade zu deu be- 


Georg Jäger. 


Verſtorbene. 


Theodor Bebrer, J. alt) — 8. Staff; 
Ehrbaltenbauspfründnerin, 50 9. alt: 


Erinnerung, und iſt mit Vergnügen bereit, die betreffenden Grund« 


Carl Mayer. 


Cank-Agent in Würzburg. 


Einige Klaviermadher. Ge- 
Say Önnen dauernde Beichäf- 
tigung finden bei _ 
Ph. Gilgen 
[34] in Würgbiörg + | 11 / 

j 
X einer ‚bedeutenden Stadt am Rheine 
wird, in , ein Kurzwaaren- Geft 
en-gros ein junger Wann: (Jiraelite 
‚die, Lehre geſucht, Offerten: \erbittet man 


franco unter Chiffre V. R. poste restante 
Mainz. Wenn 441 
















Getrauke. 
In ber proteflantifchen Kirche 

Am 3. Juni. Dr, Marimilian Gerfiner, 
fol. Oberredinungsrath in München, mit A. 
‚ Glifaberba Bürger von Amnorbach u Mori; 
Emil Bolza, Fal. Ergänzungtrichter am Land⸗ 
gerichte Berggabern , mit. Louiſe Königlvon 
Oberjell. 


- 


Gafthof- Empfehlung. 


Der Unterzeichnete empfiehlt einem geehrten zeifenden Publifum feinen nem und 
eomfortabel eingerichteten Gafthof: 


Zum Badischen Hof 
in Wertheim a. M. 


Dur reelle und aufmerffjame Bed werde die Zufriedenheit der mich mit 
ihrem Beſuche Beebrenden zu erhalten, mic beftreben. 
Weriheim a. M. im Juni 1866. 


7 O. Hress. 
Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Färbermeiſters Franz Eduard Seubert wird das 
unten naͤher beſchriebene Wohnhaus nebſt Faͤrbeteieinrichtung, dann 124 Morgen 
Weinberg im Stein zum zweiten Male am 


Montag den 14. Syli I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 2 unter den an der Tagfahrt jelbft weiter befannt zu geben- 
den Strichsbedingnifen öffentlich verfteigert und erfolgt der Zufchlag fofort, wenn ber 
Zarwerth des Haufes mit 24 fl., und der des Beinberges mit 900 fl. erreicht 


* Würzburg den 23, Mai 1856, 
Agl. Kreis- und Stadtgericht. 


Seuffert. 
&m.-Nr. 13,382. III. Meifner. [?a} 
Beſchreibung des Haufes: 

Das zur rubrizirien Verlaſſeuſchaft gehörige Wohnhaus 2. Diſtt. Nr. 437 if 
egen den Marktplap 60° fang, gegen die Hauptwache 65° lang und gegen die Greſ- 
engaſſe 202 tief,.3 Stock hoch, ganz aus Steinen erbaut und mit einem deutſchen 
Breitziegeldache bededt. Der flügelbau gegen die Greſſengaſſe iſt 38° lang, 19° tief, 

3 Stod hoch, aus Stein und Fachwerk erbaut und bat gleichfalls ein mit Breitzie- 
geln gededtes Dad. 

—3 dieſen Gebäulichkeiten befindet ſich ein gemeinſchaftlicher Hof mit ges 
meinſchaftlichem Einfahrtsthore und endlich in dieſem Hofe ein neu erbautes 4 Stock 
hohes rg me mit 3 Stod Stiegen, 

Der bauliche Zuſtand diefer Gebäulichkeiten it gut und der Gelah folgender: 

1) Unter dem Haufe 3 gewölbte Keller ; 

2) Im Parterre ein großer Raum mit einer Mange, 2 Berfaufsliden mit 2 
Ladenzimmern, über diejen ein Vorplag mit einem heizberen und eimem une 
heigbaten Zimmer und einer Kammer. i 

&in Lofal mit Färbereieinrichtung und eine Pferdeitallung mit 2 Stän- 
‚ben, mobei jedoch bemerkt wird, dab ein’ Theil dieſes Parterrekodes zur 
auptwache aebört, 

3) Im zweiten Stod: . 
drei Borpläße, 3 Küchen, 7 heizbare und 4 unbeizbares Zimmer, 1 Gar- 
derstie und 1 Atritt. 

4) im dritten Stode : 

ein Borplag, 5 heizbare und 1 unbeizbares Zimmer, 1 Garderobe, eine 
Küche, 4 Abtritt und 2 Bodenfammern- 
5) Unter dem Dache des Hauptbaues befinden fih 5 durch Bretter abgefheilte 

Kammern, 
Der übrige Raum iſt frei und umter dem Dache des Flügelbaues ein 

Trockenboden mit der uöthigen Einrichtung für die Färberel. 


Holz Verſteigerung. 12 Eichenabſchnitte zu Wagnerholz, 


3 Aſpenabſchnitte, 
In der dieshertſchaftlichen 132 Klafter Buchenholz, 
Forſtei Urfpringen wird an 1 „Kiefernholz 
nachgemannten Tagen folgendes 12 „gemiſchtes Holz, 
Holzmaterial in freier Kunfurs 156 Stüd Gihen-Nupholsjtangen, 
reng derfteigert :- 


76 ‚Haufen Reifig und Diebipäne. 
Dinstag den 10. — den 11. Beeitag den 13. Juni d. Is. Vormittags 
in den Borftdiftritten „Sporen und We- 










im Forſtdiſtrilte Greuth⸗ 
107 Klafter Kieferuholz, 


Ve Blade 213 Stud Kiefernitangen, 
23 Klafter Zucheuholz, 
100° Ecchenholz, Nachmittags 


im Zerfiifte „Buchgrund‘ 
4 Gichenabfänitte zu Bau- u, Wag- 


66 Hafen Reifl VOR Hießipäne 
eifig u o 
Donnerstag den 12. Zuni d. I$. | : 5 = 


n 
im Forſtdiſtritt Priſchli 


313lafter Buchen⸗, Eichen ⸗ und Aj- 


ey} 
271 Stüf Eihen-Nußbolzftangen. 
Die Berfteigerungen beginnen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr und werden Kauflieb- 
haber dazu eingeladen, 
Nemlingen am 28. Mai 1856. 


Gräfl. Caſtell ſches Domänenamt. 


Maul, 
ExpNr. 349. 


Kurs der Geldfortem. 
Bem 3, Juni. 
Piftolen 9 fl. 38—39 fr. 

„ . Preußifche 9 fl. 54—55 fr. 
Holländ. 10fl.-Stüde Of. AT—48 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 351,36", fr. 
20 Frantenftüde 9 fl, 22— 23 fr. 
> Sovereiand 11 R. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379—381 fl. 


Fremden-Anzeige, 
Bom 3 Juni. 
Adler. Bolp. £. Banf-Beamter a Mürnberg. 
Gigenftein, Habrifant a. Ddenlirchen. Kaufleute: 


[?2«} 








1 Dartlaub, Leininger, Neuberr und Walß aus 


Scumeinfurt, Tdi 


a. Wigenbaufen, Zertuchen 
a. Lobne, Driver a, 


Merana, Bogt a. Mainz, 
Schmitt a. Däffeloorf, Beit a. Branffurt, 

a Bremen, Dann a. Üranfiurt, Krüger a. Dei- 
denbeim, Geisberaet a. Mannbrim. 

Alecbaum Pfarrer: Sempler a. Großmall- 
ſtadt, Biſchoff a Eiſenbach, Bobnlein a. Thün- 
gersbeim, hub und f Schulinfpeftor in Klingen · 
berg, a, Mentield, rl, Breunig a Nürnberg. 
Bertelrod, k. Uojenl-Profeffor a. Alhaffenburg. 
Seel, Defan a. Neumarft. Schmidt, Senat, 
feber a. Waldſaſſen. Mad. Delle a Bapreutb. 
Frl. Märtel, Regittentordiohter a, Aiaffenburg. 
Frl. Daiter a, Kelzterbach, Qutorkt, Hauiman 
a. Stuttgart, 

Kronprinz. Meumaper, Oberſt und Jeugbaus- 
Direftor und Aranf, Rdrsdlommilär und Jeug- 
baus-Negiftrater a. Münden. Bel, Deller aus 
Bamberg. Ebrendurg, Dr. med. aus Zerbſt 
Mayer mit Frau, Arien taud Landau. v. d. 
Betie, Oſſiziet a. Iwidau, Mad. Undrä aus 
Gelchabein. Sarafin, Bankier aus Branffurt. 
Kaufter Sachs a. Koblen, Säbren a. Minden. 

Schwan. Liebermeiſter, ©. Mevierföriter aus 
Rotbenburg. Planer, Stadtrath a. Schneeberg. 
Diep mit Bartin, Oberredinungssith a, Rarle- 
tube. Uſam, Architelt a. Iwelbrüden. Koraberg, 
Buchbändlet a. Berlin. Kopiberr, Fabrilant a. 
Gemünd. Kaufte Neſtel a Schweinfurt, Deipt- 
fen a. Arbolda, Dodter a. Mugsburg, Ebarbt 
a. Mühlbeim 

Wittelsbacher Hof. Rumpf, Gaftwirkb a, Linz. 
Priv.: MNiederfleiter a. Meiningenu. Scharmann 
a, Darmitadt Güntber,, Defonom aus Beiln- 
gried. inner, Lebrer a. Büttbardt. 

Württensberger Goal. Se. &rr. Benzrallieut. 
farbe. v, Staff Reipenfteln a. Züdelbaufen. „Un 
gemitter, Gutsbeſ. mit Gem, a. Moos. " 
v. Ditfurtb a. Schloß Theres. Coppenratb, Dr, 
tbeol, a Berfen. Vengbeinrih, Dr. med. a. Def, 
Frau Mofner u. Bräul Ziegler a. Sünyelda 
Dammans, Kfm. a. Bierfen. 


Ludwigs: Weftbahn. 77 
Ankunft und Abgang in Würzburg, 















! Polzjum. —R 
1185 25 M. Guterzug |125 M. | 445 
8—- | 3-8. R gm A. |1258 





*) Ankunft bes Gilguges in Münden 9 Uhr 30 m. 
n 2eipjlg um 9 Uhr 15 M. Kayıs, In Berlin 

Züge Ari & Uhr, 

+) Untunft a0 Polljages in Parid am anberm 
Ude Arib. 








Schwinmm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 4. Juni Mittags: 15° Reaumar, 
Im Berlage der Stahel’jhen Bud: und Kunjtyandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Rigter in Würzburg. 








Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Wirzburger Zeitung. 





Das Mbomement auf den Uinzeiger berrägt Einrüdungsgebühr: Die dreifpaitige Zeile 
„& 155. | monatlich 9 tr., vierteljährli® 24 tr. bier | — — Kaum win mit 3 ir. „ee | 1856, 
und bei allen f. bayer. Poſtaͤmtern Juni fende Zeile mit Öle. brucame. 










Zagsfalender: Bonifazins, B. —* 3 Ubr 57 Minut — 

„ Sonnenuntergang: 7 pr 59 Minuten. — Monbuntergang Till. 0 M. 
Thermometer nad Raaumur 7 Ubr drub: 14 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
25 Grad Märme. — Baurrnregel: Gutes Fiſchlade, ſchlechtes 
Rruchtjahr. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


& Bezüglid der bevorftehenden per für den 6, 
bis 8. Juli babem wir mitzutheilen, daß in befannter Würzkur: 
ger Liberalitäit bereitd_ von nahe an bundert der augejehenften 
biegen Einwohner bei dem deßfallſigen Komite bereitwilligite 
Zulage angemeldet worden iſt, zu erwartende Fremde gaſtfrei 
bei fih zu beherbergen. 

Schweinfurt, 4. Juni. Schon feit langer Zeit war die 
Schtanne nicht jo gut befahren wie heut gemejen, in Folge dej- 
fen und Angefichts der guten Ausfichten eim zwar nicht bedeu- 
tendes, do immerhin ein Ballen der Preije eintrat. Hiebei 
muß jedod bemerkt werden, daß abermals eine fehr große An— 
zahl Käufer, namentlih ſächſiſche Händler, anwefend war, Mehr 
geſucht war hauptſächlich in Folge des Bedarfs der Kunſtmühle 
Waizen, bei welchem das Fallen ein geringes war. Waizen 
murde mit 23—25’/, fl., Kom mit 17—20 fl. bezahlt. — Min⸗ 
der ftark, do immer noch bedeutend, ift der Zurrieb zum Vieh» 
markt, Gefucht waren. bier namentlich die fogenannten Milch- 
fühe, ebenjo war ſtarke Nachfrage nad Maſtvieh, weniger ge 
ſucht war Gangvieh und ift namentlich letzteres im Preije ge: 
funten. Beim Maftvieh bat ſich eine erhebliche Aenderung nicht 
ergeben, dagegen wurde die erftere Gattung mit beſſeren Prei- 
ten als jeither bezahlt. Käufer waren aus allen Gegenden vor 
handen. (Schw, T.) 








Vermischtes. 


Münden, 3. Juni. Vou der Ausdehnung des Sca- 
dens, welchen das Unwetter in Regensburg angerichtet, fann 
man fi eine Vorſtellung machen, wenn man erführt, daß beute 
durch dem Zelegrapben an die biefigen Glafermeifter der Auf 
trag von dort gelfommen ift, ſchleunigſt Fenfterglas und Arbei- 
ter binzuienden,, da es bei der Größe der Verbeerung ſowohl 
an Dem einen wie an den andern dort fehle. 4 A.) 


Der Revierförſter zu Ahornberg, &. Herrmann, wurde 
auf das Forſtrevier Vilseck, und der Revierförſter zu Leuchten · 
berg, im Forſtamt Weiden, J. Pramberger, mach Ahornberg 
verjept; dem Adminiitrater des beimgefallenen Lebens Wilherms- 
dorf, ©. Ebr. Wunder, der erbetene Rubeitand bewilligt ; — 
dem biäherigen ordentlichen Profeſſor der pathologiſchen Anato- 
mie an der Univerfttät Würzburg, Dr. Rud. Birdbom, die bes 
bufs der Annahme des erhaltenen Rufes an die Univerfität Ber- 
lin nachgeſuchte Entiaffung aus dem baveriihen Staatsdienite 
ertbeilt; ferner bei dem Krei- und Etadtgerichte Fürth in Rüd- 
fiht auf deſſen vermehrte Geihäftsverhältniffe ein Afiefior außer 
dem Status: aufgeitellt, ımd dieſe Stelle dem Kreis- u. Gtadt« 
gerichtsprotofoltitten 3. Th. Miltner zu Fürth verliehen; da- 
gegen die biedurd) eriedigte Protofolliftenitelle daſelbſt zur Zeit 
unbejegt gebaflen. NR. M. 3) 

Wie die „N. M. Itg.“ meldet, hat Se. Maj. dee König, 
der gemeinjamen Bitte beider Kammern des Landtags entipres 
end, angeordnet, Daß die beftebenden Dienftboten-Drd- 
nungen zeitgemäß abgeändert werden jollen. Zunächſt kommt 
die vom 2. März 1781 an ‚die Reihe, Hiebei Sollen auch die 
Areis-Komite’# der landmwirtbichaftlichen Vereine mit ihrem Gnt- 
achten gehört werden. 

Um Biebbindlern und Landwirten eiste Erleichterung im 
Bezuge des Viebjalzes zu verſchaſſen, murde zufolge höchſter 















Entſchliehung des f. Staatsminifterium der Finanzen genehmigt, 
daß die Viehſalzverſchleißer vorzugsweife in Ober- und Mieber- 
bayern ihren Bedarf an Tiebfalz nach eigener Wahl im unver: 
padten Aujtande von jenen kal. Salzäntern, Salzoberfaftoreien 
oder Faktoreien, von melden ibmen der Bezug am vorteilhafte: 
ften erſcheint, beziehen fönnen, ımd daß vertrauenswärbige Män: 
ner zur Uebernahme eines jolhen Geſchäftes Direft ihre Gefuche 
bei dem f, Hanptjalzamte einzureihen baben. 


* Künftig wird bei den bayeriſchen Verkehrsanftalten fein 
ausländifhes Papiergeld mehr angenommen, weil diefelben 
nicht im Stande find, die großen Maffen desſelben, die bisher 
zuftrömten, an andere Verwaltungen dur Abrechnung wieder 
binauszugeben, und da insbefondere die Vereinsanftalten ſich 
weigern, anderes, ala im eigenen Rande ausgegebenes Papier« 
geld anzunehmen, Nur preußiiche und ſächſtſche Thalericheine 
werden auch Fünftig angenommen. Dagegen wird aud die Arts 
nahme der bolländiihen Buldenftüde wegen ihres Minderwerths 
bermeigert. 


*Es liegen und Berichte aus verſchiedenen Orten der 
Oberpfalz über den Gewitterffurm vom 3i. Mai vor. 
In Regenjtauf, Burglengenfeld, auf der Marimi- 
kiansbütte wie in Schwandorf find Wohngebäude nnd 
Städel abgededt oder umgeworfen, in Schwandorf der Thurm 
der Stadtpfarrfirde eingeitürgt, der Thurm der Kirche am Kreuz» 
berge feiner Bedachung völlig beraubt, die Kirche ſelbſt arg bes 
fhädigt worden, - Die Madıt des Sturmes ſtürzte auf der Raab⸗ 
brüfe bei Schwandorf ein Fuhrwerk in den Fluß. Der ſchnell 
berbeigeeilten Hilfe gelang die Rettung; leider fand eine Frau 
und zwei Kinder, Deren Leichen. nach dem Sturme auf der 
Straße aufgefunden wurden, ibren Tod, Bei Beiden if in 
den umliegenden Waldungen graufe Verwüſtung. Bon größten 
Eigebaum bis zum Meinten Stamm liegen hundert uud aber- 
mals hunderttanfende entwurzelt, abgebrochen und zeriplittert 
über und durch einander. 

Die im vorigen Monate im Rheingau ftattgebabten Wein- 
verfteigerungen find nun beendigt und haben für die Beriteige- 
ter glängende Refultate geliefert, beiondets im Betreff der 1H55r 
Beine Gute Dinalitäten dieſes Jahrgangs haben ſich befon- 
ders nach Dem Abftiche ſehr geartet. (ör. 3.) 

Königsberg, 29. Mai. Dr. Rupp, welchet fih ber 
hufs des Dertriebes feines Sonntagblattes um die Erthrilung 
der Konzeifion zum Verkauf von Zeitungen am die biefige Be- 
zirfdregierung gewandt hatte, ift mit feinem Geſuch abſchlägig 
beichieden worden, und zwar, wie es in der betreffenden Ver: 
fügung an Dr. Rupp beißt: „da Sie in Folge der mehrfachen 
gerichtlichen Beitrafungen nicht als unbefcholten zu erachten find, 
und daher den Erforderniffen der Borichrift im $ 1 des Geſe⸗ 
bes über die Preſſe vom 12. Mai 1851 nicht zu entiprechen 
vermögen.“ Dr. Rupp war einmal wegen Preßvergebens mut 
sweimonatlihem Gefänanig bejtraft und außerdem megen unbe 
fugter Vornahme von Zauf- und Traubandlungen in verjdie- 
dene Geldbußen genommen worden. (Köln. Ztg.) 

Raftatt, 31, Mai. Bis zum Herbit diefes Jahres wird 
zwiſchen bier und Suppenbeim mit dem Bau eines befeftig- 
ten Lagers augefangen, Das binlänglih Raum für eine Armee 
von 100,000 Maun bieten jol; die Vorarbeiten find ziemlich 
beendet und bereits Bau- und Lieferungsalkorde ausgeſchrieben. 

(Bad, 8.3.) 

Aus dem Breisgau wird berichtet, daß die Dreifam 

wieder ausgetreten ift und viel Schaden getban bat. 


Kopenbagen, 2. Juni. Heute wurden die Sigungen 
des Reichstaths geſchloſſen. Der Regierungsantrag , betreffend 
den Berfauf der Domäne Hollenbet, konnte nicht erledigt wer 
den, weil viele Mitglieder des Reichsraths bei der legten Sitz- 
ung fehlten, fo daß nur 42 derſelben anweſend waren, von wel- 
chen Drei nicht mitſtimmten. Nat. 3tg.) 


Paris, 2. Juni. Im der heutigen Sitzung des aejeh- 
gebenden Körperswurden ZMil. fr. für die Leberfhmwemm- 
ten bewilligt, In Lyon find viele größere Gebäude und faft 
fänmtlide Häufer des Armenvierteld eingeftürjt. Die Kranf- 
beiten und das Elend raffen zablreihe Opfer weg. Von den 
unteren Prrenien bis ans mitielländiiche Meer, von Montypel- 
lier, Zonlouje, Valence, Vienne, aus dem Departement Puy⸗ 
de-Dome, von Nievres, Orleans, Grenoble und Befangon lau: 
fen traurige Nachrichten ein. Avignon und die Stadt Ville 
franche haben außerordentlich gelitten. Die Straße von Genf 
nad Lyon ift unfabıbar. Müblen, Fabriken, Waldtbeile wur- 
den weggeſchwemmt, Helfen losgerifien und in die Thäler ger 
ftürzt. Die Landleute retten ſich nach deu Städten, Flücht- 
lingen mit Kindern, Greifen und Geräthſchaften auf Karren be: 
eguet man überall — Der Kuifer bat dem Wräfelten des 
Iſere-Depactement eine Summe von 25,0U0 Fr. überjendet, 
mit dem Erſuchen, diefelbe unter Diejenigen Bewohner des De» 
vartement zu vertbeilen, welche durch die Waſſersnoth gelitten 
haben. GFr. Pſtz) 

Turin, 30. Mai. Der in der geſtrigen Kammerſitzung 
von 116 Kammermitgliedern überreichte Antrag, dem General 
Alfonjo dela Marmora, welder aus der Krim zurücklehrt 
und bereits in Warignano gelandet iſt, eine Rationalbelohnung 
zujuerfennen,, wurde ſofort durch Abitimmung genchmigt ‚ und 
efchloffen, dem General 50 Aren (Ares) Land anzumweljen, die 
er beliebig auf dem Terrain der Demolirten Gitadelle der Stadt 
Zurin und auf der Strede auswählen faun, die bejtimmt iſt, 
die neue Tſchernajaſtraße zu bilden. — Nach dem „Riforgimento’ 
beabfichtigt Die Negierung , die aunsgewiefenen Piemontefen vom 
Jahre 1849 wieder zugulaffen. (S. M.) 

Der Kaiſer von Rußland bat dem preußiſchen Mini— 
fterpräfidenten Rrbrn. v. Manteuffel den Erden vom beil, 
Andreas cdem böchiten ruſſiſchen Orden) zu verleihen gerubt. 

=” Deutſchl.) 

Kouſtantinopel, 23. Mai. Hier wurde eine türkiſche 
Banf errichtet, von welcher jedod nichts kürkiſch iſt, als der 
Name; die Aktionäre find Engländer. Der Zwed diejer Ban 
it gemeinnüßige üffentlihe Arbeiten, wie Straßen, Brüden, 
Eiſeubahnen, zu erleichtern, fowie auch Die Errichtung von Fa« 
briten zu befördern; die Direktion diefes Unternehmens wurde 
einem engliſchen Kaufmanne, Charles de, anvertraut. (Tr.g.) 


Auf der PanamasEifenbahn, 9 enaliihe Meilen von 
Aſpinwall, ift vor Kurzem ein Zug vom Geleife geratben umd 
ungefäbr 30 Fuß tief binabgeflürzt. Die Zabl der Todten wird 
auf 30-40, die der Berwundeten auf 7080 angegeben. Doch 

Fo man, daß diefe Zahlen weit hinter der Wahrheit zurüd: 
eiben. 





Politisches Negiiter. 


Bayern.) Die Abgeordnetenfammer bebarrt darauf, daf 
fünitig der Getraidebandel nur durch Geſetze, d. h. mit Zu- 
fimmung des Landtags geregelt werde, während die erfte Kam— 
mer dem freien Ermeſſen der Negierung hierin feine Schranfen 
fegen mil. ‘ 

(Rranfreib.) Am 4. Juni wurde die landwirthſchaftliche 
Ausftellung eröffnet. 

(Ztalien,) Wie es beißt, will Mazzini, der befannte po: 
litiſche Flüchtling, fib von aller politiſchen Thätigkeit zurüd- 
jieben und nach Amerika überfiedeln. 





Handeld: und Börjenberichte. 


R re * — zu — ir 21, DVerloofung 
— 
1508, 1512, 1522, 1541, 1566, 1584, 1590, 1613, 1700, 1785, 
1 I En nn 
3008, 3846, 3991, 338: 3002. 3006: 30201 3oaaı A169 2280) 
Eee 
5300, 5426, 5462, 5493, 5495, 5505, 5592, 5697, 5631, 5680. 


Bei der am 2. Juni zu Wien flatigebabten Berloofung 
der £. k. öfter. älteren Staatsfhuld wurde Serie 345 gezogen. 

Mien, 3, Juni, Deflerr. Sr: National» Anleibe S4i4: 
5YGr. Merall. 83%; 4 pCt. —; VorterierAnlebens:Pooie von 1839 
121; von 1854 1035: Bankafıien 1137; Dank» Inierimsaftien —; 
4vGt,. lomb. « venet. Anleben —; oſterr. Krevit» Mobilier » Aktien 
3014; Donau Dampfihiffiabridaftien 604 ; öflerr, Staastbabnaftien 
— ; Norpbabnafrien 30237. Wecfelfurfe: Augtburg uso 1023. 
London 10, 3. V. Grlofure: Dufaten —. 


Frucht: Mittel⸗Preiſe. 

Datum Kern. Waintn. Rom. Gerle. Daber. 

Drte Tag. Monat, ee de ed fl. er 
Amberg » » . 3 Mi — — 191341685 20 631 
Unstan . ,„ . . 3l. er 150 2514. — — 67 
Anafenung . . 2%. Im — — U — - u 7— 
Augsburg . MM. Mei 19 4 20277 155 12a 55 
Bamderg . . 31. " — — DBD6 BB 1112 68 
Bayreutb . . . 3. “ — — 2324 1518 1laR 612 
Dintelställ . . . 8 u 2452 2152 6a 1213 5% 
Achnau t. — — Du 5 072 
Arding... .2809. * — — 715 14 23 10 46 58 
Bub. . 2... ‚ — — ul 156 1239 6 
Wunzenbaufen . „ 29, n — — 283 17% 1251 54 
Seibronn .. . 3. Pr id — — 1013 0% 5®8 
raude bui ... I ” — — 555 14 8 yo 615 
Kınat . 2... 08. ” 263319 —— 69 
Drainz, prı Sad ,„ 30. * — n831 3466 5% 
Munchen e +. 38. Pr — — 7 16 5 11 6 
Neuburg a. d. D. 8 Pr — — 1314. 559 23 631 
Reumarlı (D. MH.) 26. " -— _ 24 713 207 544 
Nördlingen . . . 24. " 2% 41 a 1631 1139 549 
Nürnberg ... 3 ” — — 2146 172% 1235 615 
Paſiau 7. — — 1910 1321 — — 456 
Rezensburg a. —— BB MT 4061 63 
Neibenburg a. d. T. 24. " „ss 06 152 12 - Sit 
SgHmweinfurt — —. * - — B»4 97 1130 6% 
Speyer per Zint. . 27. . -—- 852 613 43W 35 
Bileviien . .. 2. PM — — 19350131 932 57 
Weiſenburg 3. ” — — 25 667 029% 64 
wurbug .. . 3. pr — 2426 15,43 1342 611 
Jweibrüden pr. Itt. 20. „ - — 910 6A 531 3% 





Neueſte Nachrichten, 


* Dobjenfurt, 4 Juni, Dieien Nachmittag jverfudhte 
ein hiefiger Weber fein Haus anzuzünden, was er mittels eines 
Lichtes im Dachraume zu bewerfjtelligen trachtete. Nachdem er 
daſelbſt brennbare Stoffe entzündet, ließ er das Licht ſtehen und 
entfernte ſich, um fofort eine weitere Untbat zu verüben. Er 
batte furz zuvor feiner franfen Frau erklärt, ihr den Hals ab- 
ichneiden zu wollen, Die jedoch inzwiſchen entflob. Das Heuer 
wurde zum Glüde im Entiteben gedämpft und das noch bren» 
nende Licht, ſowie ein Mefjer, mas zu dem andern ruchloſen 
Zwede dienen follte, vorgefunden. Der Mann fol im trunfe 
nen Zuftaude gewejen und, wie man bört, bereits verbaftet ſeyn. 

Aidhaffenburg, 5. Juni. Aus Münden trifft Prin- 
gi Alexandra nähiten Eamstag bier ein, übernachtet im fal, 
chloſſe, und ſetzt Tags darauf ihre Reife nad) a 
ort. Aſch 3. 
Dem Schuldienſterſpektanten und zweiten Lehrer Aa. Ar. 
Weber pi Eiſenbach iſt die Schul» und Kirdyendienerftele zu 
Gimolfs, k. Log. Bifchofsheim, und dem Mädchenlehrer 3. K. 
G. U. Keflelring zu Tann bie pr. 2. Schul» und Kirchen⸗ 
dienerftelle zu Winterbaufen aufPrijentation der Marktgemeinde 
bafelbit übertragen worden. 

Paris, 3. Juni. Der Kaiſer jegt feine Reife über den 
Schauplag der Ueberfchwenmungen fort, Gr reiste von von 
über Valence nach Avignon ab. Gr fonnte bloß auf einem 
Kabne in diefe Sradt gelangen. Amer Drittheile von Avignou 
fteben noch unter Waſſer. Seit dem 1. Juni berrict auf allen 
Puntten Frankreichs das ſchönſte Wetter, aber das Gewäſſer 
füllt Schr langſam. — Der Polizeipräfekt fandte heute 15 Schiffe 
und 40 Schiffsleute von bier nah Orleans ab, um Die vom 
Gewaͤſſer umſchloſſenen Einwohner aus ihren Häufern zu rettem. 

Madrid, 2. Juni. Die „Madre. Ztg.“ verdffentlicht Die 
Anfprabe, melde Graf Wald kirch an die Königin gerichtet, 
um im Namen des bayer. Prinzen Adalbert um Die Hand der 
Infantin, Schweiter des Königs Don Francisco, für den pri« 
jumtiven Erben der griechiſchen Krone auzuhalten. Die Köni- 

in ertbeilte in buldvoller Weife eine gewährende Antwort. — 
ie Cottes baben mit Stimmcneinbelligkeit ihre Genehmigung 
zu den Kreditoperationen der Megierung bezüglih der Amorti- 
firung von 200 Millionen Realen der ſchwebenden Schuld 
ausgeſprochen. 1F. P.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stahel. 


Ankündigungen. 
14. 29. 19. 33. 20. 14. W. 19. 2°. 36. 17. 5. 31. 29, 30. 29. 14. 20. 20. 





36. 12. 31. 19. 31. 37. 5. 10, 19, 10. 16.19. 14. 9. 33. 14. 10. 11. 33. 31. 37. 


20. 36. 20. 19. 9. 37. 20. 3. 17. 33. 3. 20. 10. 32, 29, 36. 33, 17. 37, 11.9. 


16. 10. 32, 20. 29, 33. 10. 16. 33. 10, 16. 3. 20. 10. 30. 4. 16. 23. 29. 14, 33. 
4. 14. 19. 31. 33. 7. 5.9, 16. 13. 3. 18. 10. 23. 31. 29, 19. 29. 33. 5. 17. 5, 
9. 3. 20. 12. 4. 14. 29, 19, 23. 31. 37. 14, 31. 33. 31. 33. 5, 35. 19. 23. 11.4. 
19. 30. 31. 33. 12. 29. 16. 5. 9. 36. 29. 33. 32. 10. 16. 16. 


— — — — — — — — — — — nn — — 
Bei Gelegenheit des Eintreffens einer abermaligen friſchen Juſendung von 


Dr. Suin de Boutemard’s aromat. Zahn⸗Paſta 


bringe ich Diefes, ala nniverfelfte® und zuverläffigftes Grbaltungs- und Ber 
fcbönerungsmittel der Zibne und des Zahnfleifhes anerkannte Präparat in 
enipfeblende Erinnerung. Der ſehr bifiige Preis (ein für einen mehbrmonatli« 
ben Gebrauch ausreihendes Paͤckchen koſtet 21 fr.) erleichtert Die allgemeinfte Der- 
wendung von Dr. Sutu's Zahn - Paſta und ſicherlich wird fie Jedem, der ſich ibrer 
nur erſt einmal bedient, zum regelmäßigen Bedürfniß werden. [26] 
illeiniger Depoftir in Würzburg Aug. Grossmann (Engel:Apothefe.) 


K Verkauf einer Seifen: und Lichterfabrik. 

In einer Kreisbauptitadt Bayerns kann wegen Kränklich- N 
Dleit des derzeitigen Beſitzers, eine ſchon feit 60 Jahren be #7} 
F ſtehende Seifenfiederei mit Einrichtung und Haus, welches AN 
= ſich in einer der gewerbreichiten Straßen der Stadt befindet, ’ 5 
F unter fehr vortheitbaften Bedingungen fäuflich übernommen 

1; werben. Der jährlide Umfag war bisher fl. 25 à 30,000 * 
“= md würde natürlich die ſämmtliche fehr ſolide Kundſchaft 
& mit überlaffen werden. 

w Näbere Mittheilungen bierüber ertheilt mündlich und auf 
5. BranforBriefe das 8 
N Anferag: ud Anfrage-Burcan von F. 3. Manz. [36] PN 


Zur Aufnahme von Berfierungen gegen Häagelſchlag bringe Unterzeigpneter die 
im Königreih Bayern 





es 
En 2 


ya 





Allerhoöchſt konzeſſionirte 


Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 
eg a A man ſich zu wenden an die beftätigten HH. Agenten 
I. U. Langlog und 
Karl Sieber in Würzburg. 


| ©. BReschreiltter, Hauptagent 


in Münden. 


— — — — —ñe — — — ph — — — — —— —— ——— — 
Die verehtlichen Mitglieder des Kunftvereins erlauben wir und auf die ge- 
genwärtig ım Zofal von uns ausgeitellten zwei großem Prachtſtahlſtiche 


Eucharis & Tälemaque, —Calypso & Telömaque, 


gemalt von Schopin, geſtochen von Rollet, aufmerkſam zu machen. 


Stahel'ſche Bud und Kuuſthandlung in Würzburg. 
In einer Stadt am Main, in Bach s⸗Garten. 


Unterfranken, wird in einer Spe⸗ 

erei- und Eifenhandlung ein | Heute Donnerstag den 5. Juni 
a Mann von braven Eltern, | National-Eoncert 
von 15 bis 16 Jahren (Katho- | der Tyroler Sängergefelfhait Penz. 
ki), der die nöthigen Borfennt: Aufang 6 Uhr. 

wife bat, unter annehmbaren Be: 
dingniffen in die Lehre gefucht. 
Von wen, fagt auf portofreie 
Anfragen die Erpedition dieſes 
Blattes, [2a} 





Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim, 2. Juni. Heute 
Morgen bier abgefahren: Heinrich 
Schneider von Bamberg, mit La» 


dung von Main;, 


Herold 3-Garten. 


Morgen Freitag den 6. Juni 


große Produktion’ 


der volltändigen k. Landwehrregiments⸗ 
Muſik, abwechielnd mit Streih-Ordefter, 
Anfang 5 Uhr Abends. Beleuchtung des 
Gartens, Hiezu ladet ergebenft ein 


Schiesser. 


in der Näbe von Dem ift eine abge 

ichloffene fonnige Wohnung, welche 
fi befonders für einen geilien Herrn 
oder einen Herrn Profeſſor eiqnet, zu 
vermietben. Naͤheres in der Expedition 
d. Blattes. [2b] 


Steinlieferung. 

Der Unterzeidhnete, weldyer Die Hate 
fteine zu dem BVeitsböchbeimer Gtationds 
gebäude liefert, erbietet ſich zu billiger 
und pünktlicher Lieferung von Werkitü en 
aus rotben und weißen Sanditeinen be- 
ter Qunlität aus den Brüden bei Hei— 
genbräden im Speflart und fieht gefüällis 
ger Beitellung entgegen. 

Frehnhofen bei Laufach, 30. Mai 1856. 


Kilian Müller, 


Banunternebmer, 





[26] 





Kurs der Geldſorten. 
Ben 4. Juni. 
Piſtolen 9 fl. 38-39 fr. 
„preuhiſche 9 fl. 54-55 iu 
Holländ. 10fl,-Stüde 9 1. AT-—48 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 3536 fr. 
20 ufenftüde 9 fl. 22-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 kr. 
* al — — fl. 
reußifhe Thaler — ; 
RKaſſenanw. 1 f. Hu J5 fr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 0—20',? fr. 
Hochhaltig Silber 32—36 ir. 





Fremden: Anzeige, 
Tom 4 Juni 
Adler. Bübler, Ingenieur a. Nürnberg. Koch, 
Partikulier a. Bonn. Steinberg, Verwalter and 
Heiselberg. Kauft. Weiß, Lindentbal u. Lirib- 
baum aus Branlfurt, Bütterer aus Bleichtrodt, 


Schloſſer a Rürper. Daßberger a. Schenlenau, 


Lrigert a. Waldenburg, Weiera. Koblen,, Stein- 
barbt a. Ülsrme. 

Blecbaum, Heiß, Kommiſſaͤt und Zink, Bab- 
rifant a, Mänden FJleiſchmaun, Hadrifant aus 
Narnderg Slein, Partitutier a. Neuburg. Dain- 
lein, Öngenieur a. Branifurt. Stör, Delonoma, 
Aaſſel. Ziede, Kaufmann a. Berlin. 

Arsmprinyg. v. Reißenſtein, Oberſt u. v. Boſe, 
Oberltat. u. Adj. a. Chemnitz. Bertram, In- 
fveftor a. Köln. v. Erailabeim, Gutebeſiher aus 
Anerang. Irenner, Apotbeirra. Burgau. Liebtle, 
Priefter a. Ghrifiania. Kaufl.: Eberle a, Koin, 
v. d. Beeh a Duſſeldorf, Fleiſchmann a Bielefeld. 

Schwan. Lucae mit Ganin, Dr. med aus 
Prantiurt, Lebender, Ingenieur a Windabeim, 
Drau Invent, Profeſſorsgattin mit Bri. Tochter 
a. Weimar, Aronbeld, Stud. jur. a. Münden. 
Koantenfeder, Agent a. Köln, Kaufte: Grau aus 
Offenbach, Deiberib a. Münden, Neinbarkt a. 
Branffurt, Dern a. Fürth. 

Württemsberger Dof. v. Spdew, Oberſt aus 
Berlin Frau Thieme a. Nürnberg. Hrcht mir 
Gemablin, Fabritant a. Reutlingen. Frau Schind: 
ker, Brau Weiße, Gpter, Vartitulier, Frau Ep- 
fer aus Dteeden Dr Wer mit Familie aus 
Ufenpeim. Kaufte: Eicher a. Schweina, Lind. 
gend aus üben, Deuter mit Gemablin and 
Kigingen, Wolfethal a. Aſchaffenburg, Lodiug a. 
Gladbach. 


Einladung. 

Induſtrielle biefiger Stadt, weldye ſich an dem bei Gelegenheit 
der Feier des 5Ojährigen Beſtehens des polytechniſchen Vereins pro- 
jeftirten Feſtzuge betheiligen wollen, werden höflichſt eingeladen, 
Donnerstag den 5. ds, Abends 8Uhr, im Theaterjaale 
ſich einzufinden, um bierauf bezügliche Berathung zu pflegen. 

Die Direktion. 


Strich⸗Ausſchreiben. 


Eine fehr gut gangbare und bis jetzt ſchwunghaft betriebeue Schrotfabrik 
dahier, beſtehend aus einem im beſtbaulichen Zuſtande befindlichem Wohnhauſe mit 
Nebengebäuden, Scheune, Stallung, Hofe, jomie_die Fabrikeiurichtung nach neueftem 
Sufteme, dann eigener Pulverthurm außer der Stadt nebſt dazu gehörigen Schrot-, 
Pulver» und Zündhütdhen-Borräthen u. ſ. w. fol am 


Montag den 23. Juni d. 38. früh 8 Uhr 
gegen beim Strich befannt zu gebenden, ganz annehmbaren Bedingungen im Fabrif- 
lofale aus freier Haud verfteigert werden, . 
Nähere Auskunft ertheilt auf gejällige portofreien Anfragen 
Schweinfurt den 3. Zuni 1556. [4a] 


der Ausfchuß der Ehrift. Voit'ſchen Gläubigermafe. 
Bekanntmachung. 


Verlaffenibaft des Kupferſchmieds Michael Saalmüller zu 
Hammelburg beır. 
In rubrizirter Verlaſſenſchaft werden in der Behaufung der Erben dahier fol: 


gende Weinguantitäten 
circa 16 Gimer 1846er rotber, 
13 


PR or 1848er weißer, mit einer Meinen Partie rother, 
„40 „ 184er, 
48 1862er, 
i5  „ 1853er, 
10 „WMaoſt, 


ſowie mehrere größere und fleinere in Eijen gebundene Weinfäfjer 


Donnerstag den 19. Juni d. Ts. früh 9 Uhr; 
die übrige Nachlaßmobiliarſchaft aber, bejtehend in Haus - und Aedergeräthichaften, 
insbejondere vielem Kupfer, Zinn und Eijen 
Mittiwoch den 25. Juni d. Is. früh 8 Uhr 
anfangend, unter den an der Tagsfabrt befanut gegeben werdenden Bedingungen 
meiftbietend verftrichen, und werden zuhlungsjähige Kıebhaber hiezu eingeladen. 


=,’ 


Hammelburg den 29. Mai 1350 . 
Königlidies Landgericht. 
Dioier. 
Erp.Rr. 7799, 


Baheriſcher Hagelverjiherungs-Berein. 


Indem man die verebrl. Titl. Gutsherrſchaften und Delonomiebeſiher auch heuer 
wieder zum Beitritt in den vaterländiſchen Hagelverficheruugsverein 
einfadet, unterläßt man nicht, dieſelben darauf aufmerfjam zu machen, daß bei den 
gegenwärtigen auf @ißjährige Erfahrung gegründeten Sapungen des Vereins Die 
nad den Statuten zugefiberte vollftändige Vergütung des erlittenen Hagel» 
jhadens in Ausficht geftellt ıft und Diefe im verflofienen Jahre auch bereits geleiſtet 
wurde, daß der Beitritt nur für die Dauer eines Jahres bindet, jedoch längftens bis 
zum 15. Jumi geicheben ſeyn muß. ‚ 

Zugleich wird auf die beftehende Allerhöchſte Verordnung bingewiejen, wornach 
bei Gefuden um Darleben aus Gemeinde- und Stiftungstajjen jenen Bewerbern der 
Borzug eingeräumt ift, welche Mitglieder des bayer. Ha elverfiherungs:Verems find. 

Statuten und Faffionen, und jede weitere Auskunft ertheilen bereitwilligft Die 
bereits befannt gegebenen Bezirfsagenten, jowie : 

Münden am 1. Mai 1856. 


Die Agentihaft j 
fürdenbayer. Hagelverficherungsverein zu München. 
E. Schilcher. 


[6e] (Damenitiftd-Straße Rr. 13.) 


Ein Zahntehnifer 
oder ein tüchtiger Goldarbeifer: 
nebilfe, welder Neigung bat, 
id) dazu auszubilden, findet eine 
gute Stelle zu baldigem Antritte. 
Näheres erfährt man in der Gr- 
ped. diefer Zeitung unter Franko— 
Anfrage. 


Am 5. und 6. Juni, Abends 7 Uhr, 
Maturbiftorie von Dr. F. A. DI 
denburg. Schluß der Aftronomie. Be: 
obachtungen durch Das Teleskop. Bei 
neuen Abonnements find die verfloffenen 
Stunden abzuziehen. 


Hausverfauf. 


Die Reliften der verlebten Rent⸗ 
== beautenwittwe Anna Ehlen jind 
geneigt, ihr in der Stadt Würz 
burg naͤchſt Stift Haug 1. Dit. Nr. 2134 
ftebeudes dreiftödiges Wohnhaus mit Ne— 
bengebäuden und Hausgarten aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebbaber kün- 
nen das Haus täglih einjehen und die 





u 
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* 


Verkaufsbedingungen vernehmen. 126)] 
Bekanntmachung. 
Aufnabme in die Hubers⸗ 
pflege betr. 


Zur Aufnahme von Pfründnerinnen in 
das Joſeph Huber- Epitalwird Tag- 
fahrt auf 
Mittwoch den 17. September l. Is. 
j Bormittags 9 Uhr 
in dem diesſeitigen Sipungsfaale anbe- 
raumt, 

Ale Geſuche um eine ſolche Pfründe 
find innerhalb 14 Tagen, vom Tage die» 
jer Bekanntmachung an, im Lokale des 
Armenpflegichaftsratbes anzubringen ; Ipäs 
tere Anmeldungen fönnen Für diefe Aufs 
nabıne nicht mebr berückſichtiget werden. 

Anſprũche auf dieſe Pflege haben nur 
jene weibliden Dienjtboten, welde wenig: 
ftens 20 Jahre bei biefigen Bürgersleu: 
ten treu und redlid gedient, ſich fters 
fittlicdy betragen baben und nicmald ver- 
beirathet geweſen find. 

Würzburg am 30. Mai 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 
rt, Zreppner. 
Erp.-Nr. 15,414:13,856. [3a] 


Ludwigs-Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Anfunit | Udgang 
ü von | nad 
[23 — — — 
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Damberg 
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Frankfurt. 
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®) Ankunft des Giljuges in Münden 9 Ihr 30 A 
m keirna um 9 Up 15 M. Rayie, im Berlin aber 
Züge Arab 4 Uhr 

+} Auuuft nes Pollzuges in Paris am andern Ex 
5 Uhr Trüb 


Main-Dampfihiifiahtt. u::s 


und Samstag nah Wertbeim und Granf- 
furt, Bormitags 10 Ubr. 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 5. Juni Mittags: 16° Reaumur. 
Im Berlage der Stahel'ſchen Buch— und Kunfthandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


. Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Einrüdungägebähr: Die breiipaltisr Jule 


Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt eita n R 
7 156. monatlih 9 fr., vierteljäbslib 24 fr. bier Sr S 9 f —2 —* N —— 1556. 
und bei allen ?. bayer. Poftämsern, Jum fende Zeile mit Sfr. bereiimrt. 


Zagdfalender: Norbertus. Sonnenaufgang: 3 Uhr 57 Minuten — 
Sonnenuntergang: 7 Udr 59 Minuten. — Moubunteraang: tı U.32 M. 
Ibermometer nad Beaumur 7 Übe Arudı il Brad Wärme, Mittag 12 Udr 
25 Brad Wärme. - Bauernregelt Auf einen nalen Mai und 
einen naſſen Juni, foljt geeöbalih ein nafer Sommer, 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 


* Deffentliche Sigung des Stadtmagiſtrats vom 3. Juni, 

Dem Zeugſchmiedmeiſter Albert Barth wurde die perjön- 
lie Konzeſſion zum Betriebe des Meſſerſchmiedgewerbes ertbeilt. 
— Bädermeitter Bernhard Wiesner darf das ihm zuitchende 
reale Mühlrecht durch einen befübigten Werkführer ausüben — 
Mefierihmiedmerfter Heinrihd Müller erhielt die Dispenfation 
von der Lehr- und Gefellenzeit und Fübigfeitöprobe des Zeug 
ichmiedgewerbes. — Kuel Schmitt von Goßmannsdorf erbieit die 
perfönlihe Ronjeiflen zum Betriebe des Buchbludergewerbes. — 
Zwei Geſuche um. Ertheilung von Kaffeewirthſchaftölonzeſſionen 
wurden abgemieien. 

* Die ans verjhiedenen Gauen Deutidlands  einlaufenden 
tranrigen Nachrichten über vorgelommene Hagelihiden mm 
den ed ums zur Pfliht, alle Delonomen wiederholt dringend 
aufmerfjam zu machen, fi der beftebenden Hagelverfiherungs- 
Gerellichaften wer zu bedienen, als diefes, befenders in un« 
ſerm Bayern, geſcheben it. — Während ſolche Hagelitürme, mie 
fie in den jüngften Tagen bei Regensburg, geftern in unferm 
benachbarten Zell, Dürrbah u. f. m. auf fo verheerende 
Weile dorgelommen, ganze Fluren verwüfteten, die frohen Hoff- 
nungen auf eine gejeqnete Nerndte mit einem Schlage vernich- 
teten, kann fi der Defonom, Gartenbefiger, jeder Busse en· 
thümer durch ein nur ‚geringes Opfer gegen ſolche Verluſte ſicher 
ſtellen. Möchte doch dieſer mwohlgemeinte Wink mehr befolgt 
werden! 

* Shmweinfurt, b. Juni. Der geſtrige Schranueumarkt 
war jebr flarf befahren, und waren zwar aud viele Käufer da, 
jedo& die Kaufluft nicht ſehr bedeutend, da feine fo bohen Preife 
geboten wurden , in Boige defien auch die Preiſe zurüdgiigen. 
— Auf dem Viehmarkte war der Handel ebenfalls flau, Doc 

ingen die Preife nicht merklich zurüd, mas aber in der nächſten 
Bei der Fall ſeyn wird. Bleg auf dem Schmweinemarkt erhalten 
fi die Preife, da viele Händler und Meßger aus Frankfurt, 
Mainz, Köln, Regensburg die fetten Schmeine in hieflger Ge- 
end auffaufen. — Auf dem geſtrigen Pferdemarkte bot ein 

auer ein franfes, man jagt ropiges, Pierd zum Verkaufe aus, 
Das Pe von der ‘Polizei ſogleich entfernt umd heute Morgen 
im Beiſeyn einer gerichtlihen Kemmiſſion vom Fallmeiſter ge: 
tödtet und unterfucht wurde. 





Bermifchtes. 


* Eine jüngft ergangene Minifterial » Entichließung beſagt, 

daß das durch Minifterial- Entihliegung vom 25. Auguft 1853 

ausgeſprochene Verbot des Mitnebmens fchulpflichtiger Kinder 
von Seite der Kleinhändler nicht nur auf Kinder, welche in den 

Yabren der Werktagsſchulpflicht ſich befinden, fondern auch auf 
die feiertagsihulpflichtige Jugend jidy beziehe. 

. .* Bon einem Kopiften, Namens Bartels zu Lüneburg 
im Königreibe Hannover, wird unter dem Zitel: „Kapital 
Tferte des Burcan zur Verbreitung gemetnnüßiger Zwecke in 
Lineburg im Königreihe Hannover” , im öffentlihen Blättern 
Darauf aufmerffam gemacht, wie bei genanntem Bureau Aufſchluß 
darüber erlangt. werden könne, im welcher Weife an jedem Orte 
innerhalb weniger Monate fi in den Beſitz eines beträchtlichen 
Gewinnes verfegt werden koͤnne. Diefe Ankündigung ift Darauf 
berechnet, dem ermälmten Bureau eine einträgliche Korteſpon⸗ 














denz zu eröffnen und Diejenigen, welde der —— vers 
frauen, zu einem verborswidrigen Lotterieſpiel zu veranlafien, 
vorausſichtlich aber fie um ihr Geld zu bringen. 

* Dur k. Derordnung vom 2. v. M. find 39 Gemein» 
den von den Rentamtöbezirten Ipsbeim und Neuftadt a A. abs 

etrennt, daraus ein neues Reutamt mit dem Sih in Marft« 

ribad gebildet, und zum Rentamtmann daſelbſt der Rech⸗ 
nungskommiſſaͤr in Ansbach G. A Kleemann ernannt worden. 

Auf die erledigte Notärftelle in Bergzabern murde der Ro⸗ 
tör Luwig Hörner in Kallerslautern, und der Notär Ariedr. 
Ilgen von Wolfftein nah Katferslautern, und die Notärftelle 
in FRotffein dem geprüften Rechtsfandidaten Eduard Schel 
in Dürbeim verliehen. {R. M. 3.) 

Ein ‚Bramter in Preußifh-Minden litt ſchon feit ein 
paar Jahren an Abſpannung und cheumatifchen Affektionen, ohne 
| daß ex der wahren Urſache Davon auf die Spur kommen konnte. 
Sorgfältige ärztliche Forſchungen haben endlich ergeben, daß die 
Urſache dieſes —* eine metalliſche Vergiftung iſt, welche da« 
durch herbeigeführt worden, daß. der Mann eine Reihe von 
Jahren hindurch in einem Geſchäftszimmer gearbeitet hat, das 
mit ſtark arfenifhaltigen Tapeten tapezirt war, Chbemifhe Un- 
terfuchungen, Die auf naſſem und teodenem Wege in Minden 
und in Rebme mit einem kleinen Stüde der. Tapeten vorge» 
nommen wurden, haben berausgeitellt, daß dieſelben Arfenif ın 
fehr bedeutender Quantität enthalten. 

- Aus Dingen wird berichtet, nicht der Scharlachberg, 
fordern eim anderer Weinberg, an der Koblenzer Straße, jey 
vom Gewitterregen ftarf beſchädigt worden. 

Die Zuder-Debatte geht in den Berliner Blättern 
noch fort. Ein Ehemifer, Dr. Winkler, bemerkt gegen den Ber 
theidiger der Zuder-färberei, Dr. Neih: „Des Pudeld Kern 
bei diefer ganzen Frage ift und bleibt ebem noch die Frage: 
was für Ultramarin gemeint und im jedem einzelnen Falle alsı 
Bürbımg, reip. Vergiftung des Zuders in Anwendung gelommen 
it, da außer der als unfhbädlih angeführten Sorte ebenfalls 
von Alters ber auch eine andere im Handel ift, die durch Glü- 
ben der Kobaltjalze, bejonderd Der arfeniffauren, mit Thonerde 
im Menge fabritmäßig bereitet und en gros werbreiter wird. 
Mag nun aber endlich den weiße Zuder vergiftet oder nur wer« 
fälfcht jeun, das Publitum weiß fonadh -— und das ift zunächſt 
ſchon etwas — was e# von jedem blaͤulich · weißen Zuder zu 
balten hat.’ 

Geltorben: In Gotha Hofrat Dr. &# Wüſtemann, 
Profefior am dortigen Gymnaſtum, im 59. Lebensjahre. — In 
Heidelberg der Profejior der Medizin, geb. Hofrath Dr. Fr 
A. B. Puchelt, im Niter von 72 Jahren. — In Auſtra— 
lien am 1. Januar der berühmte Schweizer Harfenpirtuofe 
Bochſa, 70 Jahre alt. — In Zweibrücken Appellations- 
gerichtsrath Merckel an einem Schlagfluife. 

Paris, 3. Juni. Die beigiihe Regierung ba t durch offi- 
ziöfe Agenten, welche hieher geſchickt wurden, auf das beftimm: 
tefte verſprochen, daß fie bei Wiedereröffnung der Kammern den» 
jelben einen Geſetzvorſchlag Über die Preffe unterbreiten wolle. 
(Bekanntlich bat Die franzoͤſſſche Regierung ſich bitter über die 
beigiiche Preſſe beffagt.)_ Das neue Gefeß ſoll den Zweck ha— 
ben, die Uebergriffe der Preſſe innerhalb der Schraufen der 
Verfaſſung zu verhindern, Die beigiiche Negierung fept hinzu, 
daß fie einer Majorität in diefer Frage jo ziemlich. gewiß ſey. 

(Köln. 3.) 

Paris, 4 Juni. Auf der Reife von Lyon mad Avignon 
bielt der Kaifer an allen Orten an, Die am meilten gelitten. 
Für die Opfer der Ueberſchwemmungen ftellte er den Bebdrden 
in Zain und Tournon ald erite Unteritüßung 7000 rd. zu, im 
Vienne 10,000 Fr3,, in Roches de Gondrieu 2000, in Monte» 
limar 4000, in Palud 4000, in Balence 0,000 u. ſ. w. In 
diefer legteren Stadt übergab er außerdem dem Präfekten des 


Drome:Departements 20,000 Fre. für die Ueberſchwemmten die- 
ſes Diftrifts, (dr. I) _ 

Wie. der „Berl. Boͤrſenztg.“ von wohlunterrichteter Seite mit- 
getbeilt wird, ift das Falliſement des Banfier Place in Paris, 
welches in-den legten Zagen auf allen Börſenplähzen Europas 
fo aufererdentlibe Senfation machte, nidt durch Operationen 
in Rente oder Aftien, fondern durch faljch berechnete Spefula: 
tionen in Getraide, Mehl zc. herbeigeführt worden. Namentlich 
batte das Haus des Herrn Place in Srwartung einer andauern: 
den Steigerung der Preife enorme Quantitäten Mehl aufgefauft. 


Folgende Einzelbeiten entnehmen wir den Lyoner Blät- 
tern über die dortige Ueberſchwemmung: Das Waſſer wuchs jo 
plotzlich, daß faft überall Männer und Frauen genötbigt waren, 
fi) zu Buß durch das Waſſer, das ihnen bis ans Knie reichte, 
u retten. Das Vieh mußte größtentbeils feinem Scidjale 
überlaffen bleiben, Ein Theil davon konnte auf die erhöhten 
Pläge und Zugänge gebracht werden, mo es mit den Familien 
der Ueberſchwemmten, die ſich ohne Obdach befinden, lagert. 
Hunderte von Familien waren den größten Gefahren a 
und konnten mur durch die Hingebung der Pompiers und Schiff ⸗ 
leute der Stadt gerettet werden. Das Waller flieg Samstag 
bis 8 Uhr Abends und feßte feine Berbeerung fort. Das Quar: 
tier de la Villette konn als ganz vernichtet betrachtet werden. 
Einzelne Zwiſchenfälle der dramatijchiten Art werden von den 
Lyoner Blättern mitgetbeilt. So erzählt man von zwei Bewoh⸗ 
nern eined Haufes, Die in dem Augenblide, wo fie aus dem 
oberften Stodwerfe nad Hilfe riefen, unter den Trümmern des 
wege Haufes verjchwinden. Sie arbeiten fi 
glüdlicy hervor und retten fih auf die Spigen einer ſtehen ge» 
bliedenen Seite des Haufes und werden von einem herbeieilen- 
den Kabne gerettet. Zwei Soldaten, im Begriff, in ihrem Na- 
den die Bewohner eines bedrohten Hauſes zu reiten, ſcheiterten, 
fanden aber Bäume, woran fie fih fammerten, und von wo fie 
nachher abgeholt wurden. In der Nacht vom Samstag ging 
das zerftörende Werf feinen Gang, und viele Häufer, die bis 
dahin Widerſtand leiſteten, flürgten zufammen. Jeden Augen: 
blid verkündete dumpfes Krachen den Ginfturz eines neuen Ge 
bäudes. (Seit 1. Juni hat das Wafjer abgenommen.) 

. Schw. Merk.) 

Nah Berichten aus Lyon vom 3. Juni war dort eine 
Subfkription für die Ueberſchwemmten im Gange ; die Lifte der 
Unterzeichner eröffneten der Präfeft Vaiffe mit 3000 und der 
Ruufmann Dufour mit 2000 Frko. (Huch in Paris und ande: 
ren Städten find folde Subjfriptionen im Gange.) Die obdach- 
Iofen Bewohner hatte man vorläufig in den Forts untergebracht 
und zahlreiche Betten hingeſchafft. Nadı den Depeſchen aus dem 
Süden hatte der Regen überall aufgehört, und übereinftimmend 
wird aus Lyon, St. Etienne, Balence, Zain und Avignon ge- 
meldet, dab das Wafler jeit I. Juni zwar langfam, aber un- 
ausgejegt im Fallen begriffen war. 

London, 2. Juni. Im Unterhaus erflärte heute auf Ans 
frage eines Mitgliedes Lord Palmerfton in Bezug auf Griechen 
land, dieſes Königreih werde noch immer von Räuberbanden 
beimgefucht und befinde fi überhaupt in dem Mägliditen Zu- 
ftande. Seit der Thronbefteigung des Königs Otto werde dort 
beftändig gegen das Mepräfentativ -Spitem angekaͤmpft, welches 
dafelbft nichts weiter mehr fen, als ein bloßer Schatten, und 
die Staatseinfünfte verwende man zu Beitehung der Wähler. 


Am 3. Juni ift der Kaifer Alexander aus Berlin nad 
NRußland zurüdgereift. 


Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Die zweite Kammer bat den, Antrag auf Gin- 
führung des Weggelded verworfen. Diefelbe bat den Geſetz 
(Entwurf über Die Gerichtöverfaffung nah den Vorſchlägen des 
Ausjhuffes angenommen, ed fol jedocd wenig Hoffnung feyn, 
da Dderjelbe im diefer Faflung vom König betätigt werde, — 
Die erite Kammer bat dem Beichluß der zweiten beigeftimmt, 
daß bei Anſäſſigmachung auf reale oder radizirte Gewerbe auch 
eine Prüfung des Nahrungsftandes voranzugehen habe, 

(Schweiz) Wie e8 beißt, werden in diefem Sommer Kai. 
fer Napoleon und der Kaifer von Oefterreih in der Schweiz 
eine Jufammenfunft haben. 

(Griechenland.) Die Regierung gebt mit viel Kraft den 
Räubern zu Leibe; doch find dieſelben jo zahlreich, daß es noch 
lange dauern wird, bis fie bewältigt werden. 

(Stalien,) Wie es beißt, wird die Kaiferin-Mutter von 
u jur Herftellung ihrer Geſundheit aud ‘Palermo be: 
uchen. . 





(Amerika) Die neue Regierung in —** it vom 
PBräfidenten der Vereinigten Staaten wirffi anerkannt worden, 


Handeld: und Börjenberichte. 





8 Getraide⸗ Preiſe 
Schranne zu Schweinfurt am 4. Juni. 
Durcſchnittapreiſe: 
böditer mittlerer. niedrigfer. 
Ran 25 6i. 45 tr. 24 f. 57 DOM. — ir. Geft. — U. 17er 
Kern aA 15 it. Bl Te Be — fe. 42 tx. 
Werte 130.0 138 I 12 9. 45 tt. Geſt. 1fl. 45 tr. 
Daber 7A. — te. 6 . B4 HA Be 
Summa der verlauften Früchte Mo Schaͤffel 
Bien, 4 Juni, Oeferr. 6p6t. National - Anleibe B4,% ; 


5nGi, Metall. 83,7,; 44 pCt, —; VotteriesAnichendKoofe von 1839 
1214; von 1854 108; : Banfaftien 1131; Bank-Interimtaltien —; 
4pCi. Tomb, ventt. Anleben —; öflerr. Krepit- Mobilier - Aktien 
3874; Donau Dampfihifffabrisaftien 600 ; öflerr. Staatshabnaftien 
3344; Nordbahnaktien 30174. Wechſelkurſe: Augeburg uso102}. 
London 10. 3. B. Belbfurd: Dufaten —. 

Bei der am 2. Juni zu Wien ftattgefundenen Verlooſung 
der Fürft Windifhgräg’ihen Anleihe wurden die folgenden ho: 
beren Treffer gegogen: Nr. 5943 gewinnt 20,000 fl., Mr. 13,489 
2000 fl., Nr. 97,924 1000 fl., Nr. 89,618 500 fl., Nr. 96,032 
500 fl., Ar. 79,183, 47,511, 38,127, 74,387, 24,156, 12,201, 
5260, 77,704, 88,076 & 100 fl. | 


Neueſte Nachrichten. 


* Hofheim, 5. Juni. Heute Mittags zwiſchen 1 und 2 
Ubr wurde Hofbeim mit den umliegenden Markungen von einem 
ſchrecklichen Kiefelfchlage beimgefuht. Der Schaden an jer- 
ſchlagenen Fenſtern, eingeftürzten Kaminen und entwurgelten 
Bäumen wäre leichter zu verſchmerzen, wenn nicht Winters 
und Sommerfrucht, ferwie auch der Kice, dem: man eben zw 
mäben beginnt, vernichtet wäre. Gin Bote aus der Umgegend, 
der vom Wetter ereilt wurde, fam am Geſichte und Kopfe ſtark 
biutend bier an. Wie weit fih das Unglüd erſtreckte, ift noch 
nit befannt. 

»* Münden, 4. Juni. (99. öffentliche Sitzung 
der Hammer der Abgeordneten.) (Abendfigung.) Es 
gelangt der Randbau-Gtat zur Beratbung und zwar: 1) 
Kandban-Unterhaltungs-Etat mit 370,000 fl. per Jahr; der Aus- 
ihuß beantragt mur 350,000 fl. zu bemilligen, die ohne Du 
batte genehmigt wurden. 2) Landneubau-Etat für die ganze 
Finanzperiode, und zwar: a) beim Etat der Juſtiz; bleibt aus · 
Feſeht bis nach Erledigung der Gerihtsorganifationsfrage 5 das 
Nachpoſtulat für ein Schwurgerichtslolkal in Münden mit 5 ‚000 fl. 
wird abgelehnt; b) beim Gtat des Staatsminifterium des In- 
nern, mit 33,500 fl. genehmigt; c) beim Etat der Kandgerichte 
605,068", fl., der Ausſchuß beantragt vorerft nur 188,440 fl. 
zu bemilligen, und die weitere Summe, die für Landgerichts 
frobnfeften beftimmt ift, bis zur Erledigung der Gerihtdorgani- 
jationgfrage rg Die Kammer ſtimmt ihrem Aus⸗ 
ſchuſſe bei; d) beim Etat des Binanzmintfterium 33,500 fl., 
wird genehmigt; e) beim Etat der Gtuatsanftalten, und zwar: 
@) Erziehung und Bildung 138,169 fl., die genehmigt. wurden 
mit Annabme eines Antrags des Abg. Dr. Arnbeim, dab Der 
Glaspalaſt dabier verkauft und der Ertrag hieraus für Das zu 
erbauende Gewächshaus, für welches 100,000 fi. verlangt find, 
verwendet werde; 3) Kultus 713,543 fl. und weitere 39,3301. 
dur ein Nadwortulat. Der Ausfhuß beantragt im Ganzen 
677,734 fl. au bewilligen. Die Kammer ftimmt dem Auoſchuß 
bei, und verwirft einen Antrag des Ärhrn. v. Weiden, daß 
60,000 fl. für eine katboliſche und protejtantifche Kirche in Reu« 
Ulm bewilligt werden jollen, 

Endlich wird noch bewilligt beim Etat der Geſundbeit jtatt 
der poftulirten 46,550 fl. nur 10,500 fl., beim Etat der Sicher 
beit nur 367,516 fl. ftatt der poftulirten 499,600 fl. Dieſe 
367,516 fl. follen nad Antrag des Ansichufles verwendet wer: 
den für eine Zwangsbeicäftigungsanftalt für Niederbayern 
125,000 fl.; für ein Kantonsgefängniß in Kaiferslautern 2400 f.; 
für ein ſolches in Frankenthal 75,000 fl.; Beiträge zu Kan 
tonsgefängniffen 13400fl. ; fürBauten im Lichtenau fl.; für 
Erweiterung der Strafanitalt zu —— 18,274 fl.; für Er⸗ 
richtung einer Draimage-Röhren-Fabrif in Lichtenau 3116 fl; 
für den Bau eines Kranfeubaufes in der Au 47,260 fl. ; für die 
Baulichkeiten der Strafanftalt zu Plaffenburg 9300 fl.; für die 
Erweiterung der Befjerungsanftalt zu St. Georgen 2566 fl.; 


Refervefonds zur Erweiterung fämmtliherStrafanftalten für bie 


T. Binangperiode 60,000 fl. 

Noch werden auf Antrag des Abg. Ad. Müller 38,000 fl. 
für Vollendung des weiblichen Hofgebiudes in Kaiferslautern, 
Dann Schließlich ſtatt der poitulirten 210,018 fl. auf die Referve 
für den Luandban-Etat nur 150,000 fl. genehmigt, womit der 
yıııe Landbau⸗Etat erledigt war. Noch genebmigte dann die 

ammer tnBelg: der inelden eingetretenen Reorganifation der 
Porzellan-TMKanufaftur Nymphenburg den beantragten Zuſchuß 
mit 3500 jl., fowie,. daß der Erlös aus dem zu verfaufenden 
Niederlagsgebäude in Münden nach Erftattung der aus der 
Staatsfafje entmommenen Vorſchüſſe auf Die Berriebseinrichtung zc. 
vermendet werde. 
findet, wurde bereits mitgetbeilt.) Damit ſchloß die Sibung, Die 
Nachmittags 5 Uhr begonnen hatte, Nachts balb 11 Llbr. 


(In welder Weiſe die Reorganiiation ftatt-' 


pfalz und, von Regensburg, K. d. F. und der Megiftrator der 
fegtgertannten Stelle, M. Eigoni, zu jener von Schwaben 
und Neuburg — auf beiderfeitiges Anſuchen — verfegt; dem 
Rechnungskommiſſär der Regierungs-Finanztammer von Ober 
bayern, D. Reßler, die bei der Regierungs-Finanzkammer von 
Mittelfranken erledigte Affejjorftelle verliehen; und an deſſen 
Stelle der Ratbs -Wccefiiit der Regierungs-Finanzfammer von 
Oberbayern, W. Dallinger, ernannt; Die an der polytech. 
Schule zu Augsburg erledigte Lehrſtelle der Mathematit dem 
Verweſer derjelben, A. Kletnfeller, verliehen, der Poitof- 
fiziale®, Aucht er in Augsburg in Quiedcenz verfegt. (M. R.3.) 

London, 5. Juni. Die „Morningpoft” meldet, daß 
Erampton, der engliihe Geſaudte in Wafhington, von der 
‚amerikanischen Regierung angemwielen worden jey, Die Vereinigten 
Staaten zu verlaffen, und dag England einftweilen feine rubige, 
würdige Haltung bewahren würde. (Damit wäre aljo der Bruch 


Der Negiftrator der Regierung von Schwaben und Neu- 
burg, K. d. 3 J. Pränudl, wurde zur Regierung der Dber- 


zwiſchen England und den Vereinigten Staaten fertig.) 


Veraniwortlicer Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlihds B. 3. Stabel. 





Ankündigungen. 





Die Gröffnung des Orber Soolbades, 


das bezüglich feiner Heilfräfte von feinem derartigen Bade übertroffen wird und in 
Beziebung auf jeinen Gehalt am freiem Kohlengas als vorzüglichſtes und einziges da- 


ftebt, findet 
am 1. Suni d. 38, 


ftatt. — Destallfige Anfragen in medizinifher Hinfiht ertheilen der k. Gerichte- 


und Salinen:Arzt Herr Dr. Fuchs und Herr Dr. Oſann — in öfonomifcdher, der 
Unterzeichnete, 


Dıb den 22, Mai 1856. 


3 C. Ackermann, Sadinhaber, 
Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott wit uns! 
+ °  Gefeslich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
Br Vonas prompte Beförderung zu dem billigiten -Breijen, wie ſolche 
von foliden Erpedienten direft bewilligt werben. 
Näheren Aufſchluß ertbeilen die Herren Bezirks. Agenten für Unter- 


franten; 
3a Würzburg: Herr Joseph Wachter am Fifhwarft. 
Sn Schweinſürt: ett G. 9. Bed. 
In Bifhofisherma.d. R.: Her 3. Deurfc jun. 
In Arnſtein: Be: mM. Klug. 
Bamberg: 
General: und Spezial-Agentur 
[62] 8. J. Weber. 


Nachmittags 


im Forftditrifte „Buchgrund‘ 
4 Eichenabſchnitte zu Bau u. Wag⸗ 
nerholz, 
9 uſpenabſchnitte, 
31 3Klafter Buchen, Eichen und Aj- 
penbol 


Holz-Berjteigerung. 


In der diesherrſchaftlichen 

Forſtei Ur ſpring en wird an 
nachgenannten Tagen folgendes 
Holzmaterial in freier Konkur— 
renz verſtegert: 






Dinstag den 10. und Mittwoch den 11. 
Juni d. 36. 

in den Forftdinrikten „Schorm und We- 

venſchlag 

329 Klafter Buchenbolz, 

100 „EKichenholz, 

1 m Aivenhalg, 

86 Haufen Reifig und Hiebfväne. 

Donnerdtag den 12. Juni d. 8. 
im Korftdiftrift „Priſchli“⸗ 

2 Eichenabſchnitte zu Wagnerholz, 

3 Afpenabichnitte, 

132 Klafter —— 

7 »  NKiefernbolz, 

12 gemiſchtes Holz, 

156 Stück Eichen · Nutzholzſtangen, 

76 Haufen Keiſig und Hiebjpäne. 
Freitag den 13. Juni d. Is. Vormittags 
im —— „Greuthꝰ 

167 Klafter Kiefernholz, 

213 Stüd Kiefernſtangen, 


* 
71 Stück Eihen-Nupbolzitangen. 


Die Verſteigerungen beginnen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr und werden Kauflieb⸗ 
haber dazu eingeladen, 


NRemlingen am 25. Mai 1856. 
Gräfl. Gajtell’ichhes Domänenamt. 


Maul, 
ExpNr. 349. [26) 


Scifffahrts-Rachrichten, 


Wertbeim den 4. Juni. Heute 
Mittag bier vorbeigefahren: Joi. 
Brod von Würzburg, mit Ladung 


von Koſtheim. 


Berner beute Abend angefommen u. mor: 
gen weiterfabrend : Val. Ebert von Klingen« 
berg, mit' Ladung von Köln. 





HARUONIE, 
Morgen Samstag den 7. Juni: 

(bei günstiger Witterung) 
Garten- und Tanz-Gesellschaft 
in der Aumühle, 

Anfang 43 Ahr. 

Bei zweifelhafter Witterung wird 
durch Anschlag in den Lokalitäten 


der Harmonie bekannt gegeben, ob 
die Gesellschaft stattfindet oder nicht. 


Göbels⸗Lehn. 


Heute Freitag den 6. Juni: 
Rational- Concert 
der Tyroler Sängergefellihaft Wenz. 
Anfang 4 Uhr. 


Ein, tüchtiger Obermüller 
wird in eine Kunſtmühle ge= 
ſucht. Das Nübere in der Ep 

pedition d. BI. [3b] 


Fremden Anzeige. 
Bom 5 Aunf 
Adler. Albert, Fabr. a. Weißenburg. 
Schmidt a. Nürnberg. 
Kauflte.: 


Bräul. 

Beder, Priv. a Hulca, 

Dffermann a, Imgenbtoich, Reder a, 

Neuß, Krell a. Berlin, Ullmann a. Fürth, Nor 

gel a, Leipzig, Dunter a. Wunftesel, Vogt aus 
ainy. 

Alerbaum. Enger mit Irl. Schmefter a, Nem- 
Dort. Baul, Part. a. Dauau. Zommer, babr, 
a. Bamberg. War. Stelbammet mir Kıl. Toch 
ter a Nürnberg. Sflee.: Opfermann a. Dann, 
beim, Dallinger a. Regensburg, Bihler a, Yim- 
burg, Beitler a. Aachen. 

ronprinz. Baron o. Are, f. Obergollinip. 
a Martibreit. Miß Pelbingebam mit Bedieng. 
a England. Winner, Det a, Erefeld. Grau 
Ulmann a. Bingen. Frau Wer a. Brttenielb. 
Alte: Göotz a. Blaudan u. Bıöjel mit Oem, 
a, Sreil Pauls, Heniner a. Ansbach, 

Schwan. dv. Mutſchgty, reflan Stavtratb aus 
Mergentbeim Konig, Yandridier a. Bamberg: 
Grebner, Domänenratb a. Wertbeim. Baber m. 
Gattin, Part. a. Nürnberg Kite + Weibezahl 
a. Magdeburg, Biſchoff a Barrruib, Arcber a, 
Leipzig, Dochfetter a. Gotha Warıb, Pebrer a. 
Dberfinn. Gabler, Landſchaftsmaler a. Dber- 
gunzburg. Mad, Keller mit Schweſt. a. Wiuds- 
beim, 

Wittelsbacher Hof. Muriſo, Wahr. a. Blan- 
fenftein. Hertet, Priv, a. Palau. Brifenberger. 
Opt. a Weimer. Aſtolt, Beamter a. Bremen, 
Alte.: Sdiap a. Wellspanjen, Dremel a Fam - 
bad, Schon! a. Dürkheim, Menger a. Prag. 

Württemaberger Hof. v. Renming, Rentier 
mir Nhamilie a. Srodbolm. Gugler, Babe, mit 
Nemablin a. Nürnberg Sater, Revierförfler a. 
Srirdribsberg. 


Die Rölniſche 


agefverficherungs = Jefellfchaft, 


ewährt gegen fefte, jede Rachzahlung ‚gay Prämien volle Entfhädigung binnen Monatsfrift nach deren Feſtſte llure 


t alle Feld- und Gartenfrüchte, jowie für Glasſcheiben. 


ür fünfjährige Berfiherungen findet eine befondere Prämien: Rüdgemwähr flatt. 


gem apital 


aler belaufende Reſervefonds. 


ur Garantie des Verfiherten ſteht, außer der Prämien-Finnahme, das auf B Millionen Thaler normirte 
wovon gegenwärtig 2’, Millionen Zbaler beaeben find, fo wie der ſich bereits auf 82,000 


Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare (Saatregifter) ertheilen die Agenten : 


Her I. W. Binder in Neuſtadt a. ©., 
iM. Deutſch in Biſchofsheim a. N,, 
A. Hartmann in Marftbreit, 


fomie der unterzeichnete zur Vollziehung der Poligen ermächtigte Haupt-Ngent der © 


Würzburg im Juni 1866. 


Befanntmachung. 


Die Mitglieder des Vereins zur Anjbaffung billiger. Lebensmittel (j. g. Eon- 
ſumo⸗ Bereims) werden auf . ’ 
Sonntag den 8. d. Mies. früb 11 Uhr 


in den Rathhausſaal eingeladen, um von dem Vermögeuöftande des BereinesKennt- 
nig zu nehmen und über Die weitere Behandlung des Vereines Beſchluß zu Faffen. 


Die nicht erſcheinenden Mitglieder werden dem Mehrheitobeſchluſſe der Eiſchei⸗ 


nenden beigezäblt werden. 
Würzburg den 5. Juni 1856, 


Der erwählte Ausſchuß | 
Bekanntmachung. 


Heiten auf dem Grerzierpfäge vor dem Sandertbore betr. 

Im Benehmen mit der f, Militirbehörde wird bezüglih des Reitens auf dem 

Epzerzierplage verfügt: 

1) —— Reiten mit Handpferden auf dem Exerzierplatze iſt zu jeder Zeit 
verboten. 

2) au Zeit, wo auf diefem Plage Militäregerzitien find, dürfen, damit der 

nterricht nicht geftört wird, lediglich Linien» und Landwehr-Offlziere mit 
ihren im Dienfte befindlichen Bedienten auf dem Exerzierplape reiten. 

3) Außer diefer Zeit ift das Reiten auf dem Eperzierplaße mit Ausnahme 
sub 1 erlaubt, aber bei feuchtem Wetter ift ſolches verboten, damit der 
Plap nicht ruinirt wird. , 

Der Gutgegeubandelnde bat Strafe zu gemwärtigen. 

Bürzburg am 3. Juni 1850. x 


Der Stadtmagiftrat. 


L Bürgermeifter. 


Dr, Zreppner. 


Em.:Rr. 15,722/13,994, Buͤrchl. 


Physicalisch-medicinische Gesellschafl.aesr rum, 


Abends’7 Uhr: Vorträge der Herren Kölliker ünd v. Trültsch. 


Soeben erſchien und ift in der Stahel'ſchen Bud und Kuuftbandiumg in Würz⸗ 
burg vorrätbig die 4, verbefferte und vermehrte Auflage von: - 


4 3 Eine Belehrung für den deut · 
Stöckhardt 8 Guanobüdjlein.a. Landwirth über die Beſtand ⸗ 
theile, Wirlung, Prüfung und Anwendung dieſes Düngemittels. 1856. (72 ©. 8.) 
broſch. 42 fr. ‚ 

Je feltener wahrhaft populäre Schriften find, melde durd einfache und deß · 
bald Jeicht faßliche, anſchauliche und zugleich anzichende Darftellung belehren, eine 
um fo größere Beachtung und Anerkennung verdienen wirklich gelungene Arbeiten 
Diefer Art, Mine ſolche iſt Diefes „Buanchüclein‘, das eine mufterbaft gefihriebene 
und gründliche * des Guano liefert. „Wie kommt der Guano vor und 
wie ift er entftanden ? welches find feine Beftandtheile? wie prüft man ihn auf feine 
Güte und Aechtheit, und wie beftimmt man feinen Geldwertb ? wie wirft berjelbe ala 
Düngemittel, und welche Vortheile faun die deutſche Landwirthſchaft Daraus ziehen? 
in mwelder Art und Weife wird er angewendet? melde Bezugsquellen find die vor- 
theilbafteften für den deutſchen Landwırth‘'? Das find die Fragen, melde bier eine 
umfaffende, auf zahlreiche chemiſche Unterfuchungen Des Berfaffers und ſichere Er- 
fabrungen ſachſiſcher Landwirthe geftüste Beantwortung finden, und zwar in einer 
Weife, die ebenfo für den millenfcyaftlich gebildeten, wie für den einfachen Praftifer 
ungemein belebrend fein dürfte, " 


Schwim 





-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 6. Juni Mittags: 16° Reaumur. 


Herr € Hertel in Sommerhaufen, 


Neininger in Schweinfurt, 


E. Prunny in Volta, 
efellſchaft. (0) 


A. Herold. 


Bekanntmachung, 


In dem Konkurfe des Neftaurateus 
Mathäus Wir zu Kiifingen mir 
den Gläubigern eröffnet, daß der ange 
fertigte Maffevertheilungsplan vom 


4. Juni d. 38. 
30 Zage lang an die Gerichtstaſel ange» 
beftet werde und eine etwaige Berufung 
dagegen innerhalb dieſer Friſt bei Ber- 
meidung des Ausfchluffes hierorts anzu= 


FT bringen iſt. 


Kilfingen, 31. Mai 1856. 
—— Landgericht. 
ad. 3 


Schmidt. 


2 ® 
Zwei Zimmer 
imeinandergebend, febr fchön möblirt, find 
fogleih zu vermietben am Bierröhren- 
brunnen 3. Dift. Nr. 257. [2a] 


Kurs der Geldſorten. 
Ton 5. Juni. 
Piſtolen 9 fl. 33-39 fr. 
„preußiſche 9 fl. 54-55 fr. 
Holländ. 10-fl.-Srüde OfL. AT —48 kr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 22-23 fr. 
—— Sovereigns 11 R. 50--54 fr. 
Geld al Marcu —— a" 
„LT rN. 
Kaſſenanw. 4 fl. 44.45 fi. 
Diverfe Kafjenfcheine 1 fl. 43 ir. 
5 Zranfentbaler 2 fl. 0—%W0',* fr. 
Hehhaltig Silber 32—36 fr. 


Ludwigs ⸗Weſthahn 
Ankunft: und Abgang in Würzburg. 
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Antunft | Abgaug Antunft | Abgesg 

von nach von nach 
— Zige =. 

Frankfurt. | Bamberg, 

| 
07 5, | aa, Fo ie. EA, HOF 
Br, REF) Peitzum, I 9A. sag, 
135 4.) 25 M, höntergug.|125 M | 448 
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=) Antunft Der Ghfyuges In Münden @ ude 0 

n Zelpgis em 9 Uber 15 M. Rosie, in Berlin 

Zuge Rriy 4 Uhr . 
7) Bufunfı des Poftzuges in Pure am. anber 

> Ube Früb 


Main⸗Dampfſchifffahrt. u. 


und Samstag nab Wertbeim wab Frank 
furt, Bormittags 10 Ubr. 


4 ir 





Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch: und Kunjthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






















AR 157. | Zuttzmeement at ur warten denn | Samstag, | 3 Ne | Igng 
2 unb bei allen t. bayer. Pokämtern. 7. Juni — Zee ne a er E 
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Tagokalender: Robertus. Ssaneraufgana: 3 Uhr 56 Minuten — 
Sonnenuntergang: 8 übe O Dinuten. — Monbanteraang 111.55 M. 
Thermometer nad Resumur 7 Ubt drub: 13 Grad Wörmg, Mittag 12 Ubr 
18 Brad Wärme. — Bauernregeli Wer auf Medardi baut, 
der Triegt wiel lache und Straut, 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würgburg, T. Juni. Heute Morgen batten wir bei 
anbaltendem Nordweitwind und ſehr kühler Temperatur etwas 
Höberaud. Die regneriibe Witterung, Die wir nad den eriten 
beißen Yunitagen und dem darauffolgenden Gewittern feit 48 
Stunden wieder batten, jcheint übrigens jetzt doch einem beitän- 
Digeren Better weichen zu mollen. 

Bürzburg Im Hofipitale find zwei weibliche Pfründen 
erledigt. 

Klin —**6 4. Juni. Geſtern Nachmittags kam in 
dem ———— es Wirthes Valentin Scholz von Schmach- 
tenberg, ds. @ts., Feuer aus, wodurch 4 Scheuern und 4 andere 
Nebengebäude ein Raub der Flammen wurden. Der durch die 
ſes Feuer angerichtere Schaden, Eat Stuck mitverbrann⸗ 
ter Schweine, wird auf beiliufig 3700 fl. angegeben. Auf 
welde Art das Feuer eutftand, iſt zur Zeit noch unbekannt. 

| j (Aſch. Itg.) 

Gemünden, 5. Juni. Vorgeſtern Abend 5 Ubr ereig— 
nete fich der traurige Fall, dab der Yährige Sohn des biefigen 
Bürgers Michael Biender beim Baden in dem Mainflufje ertranf. 

(Aſch. Ztq.) 

Schweinfurt, 6. Juni. Das geftrige Gewitter bat in 
der Gegend ven Gbenhaujen arg gebaust, auch fell daſelbſt 
ein Wolkenbruch geialen jeun. — Geftern Mittag gegen 1 br 
entlud fid im der Gegend von Maßbach und Stadtlaurin- 
gen ein fürdterlices Gewitter. Im Stadtlauringen ruinirte 
der Hagel viele Fenſter und verwüſtete den größten Theil der 
Felder. Im Aidbaufen dedte der Sturm viele Dädyer ab und 
entwurzefte Bäume auf dem Felde. Der Schaden ift enorın 
und werden einzelne Ortichaften, wie 4. B. Lenderöbaufen, wo- 
hin fi) Das Gewitter zog, dieſes Jahr fat gar nichts zu ernd- 
ten haben. (Schw. T.) 





Bermifchtes. 


München, 4. Juni. Frau Ida Pfeiffer, die gegen 
mwärtig bier weilt, bat der biefigen Stwatsbibliothef ein auf 
Baumrinde geferrigtes Manuffrivt zum Geſchenke gemacht, wel- 
ches jie in dem Battalande auf der Weſtküſte Sumatras erbielt. 
Die Battaer find bekanntlich Menſchenfreſſer und verzehren fo: 
wohl das Fleiih der im Kriege Gefangenen als der zum Tode 
Berurtbeilten. (a. 9.) 

Münden, 5. Juni. In Nro. 11 des Gefephlattes iſt 
das Gefep, die Einfommenfteuer betr, publizirt. (2dtin.) 

München, 5. Juni. Das Begräbniß der Leiche des im 
Duell gefallenen Studenten Georg bat geitern fkattgefunden. 
Ale Studententorps ımd ſehr viele ſogenannte Obifuranten, 
dann ein fonftiges ſehr zablreihes Publikum fanden ſich im 
Gottesader ein. Der die Leiche begleitende proteitantiiche Geiſt— 
lihe hieit eine dem traurigen Borfall entſprechende ſehr ſchöne 
Rede, und bezeichnete den Zweilampf, der aus beidnifcher Zeit 
Hammmt, als einen unbeilvollen Brauch, der vom chriftlichen Stand» 
punfte vollfommen zu verwerfen üt. Die font übliche Grab- 
rede von Eeite eines Studirenden mußte in Kolge ausdrüdli- 
hen polizeilichen Verbots unterbleiben. Edbtin.) 

Münden, 5. Juni. Da nun der Geſetzentwurf über die 
Gerihtsorganifation an die erſte Kammer gelangt und vor Er- 













ledigung desfelben das Budget nicht erledigt werden kann, wird 
wohl eine nochmalige Berlängerung des Landtags eintreten, 
fo daß der feierlihe Schluß des Landtags erft in der legten 
Bode des Juni ftattfinden dürfte. (Agsb.Abz.) 

Köln, 5. Juni. Geftern traf im ſtrengſten Inkognlto von 
Brüffel Erzberzog Ferdinand Marimilian von Defterreih bier 
ein und beſichtigle den Dom. Don bier begibt er ſich nad 
Antwerpen, wo er fid nad Holland einichiffen wird. (K. 3.) 

Der „Allg. Ztg.” fchreibt man aus Thüringen vom 30, 
Mi: „Wie man aus Jena vernimmt, waren dafefhrt Erfundig- 
ungen zu dem Zwed eingezogen worden, den Erbgroßber: 
zog von Beimar, welder am 31. Juli 12 Jahre alt wird, 
dem Krziebungsinititur des Profefiors Stoy anzuvertrauen. Es 
wäre Dies, wenn es ſich beitätigte, das erfte Beiſpiel einer bür« 
gerlichen Erziebung, wie fie in ſolchem Umfange wohl noch fei« 
nem Zhronfolger des weimarifhen Haufes zu Theil geworden. 

* Bei Eßlingen in Württemberg hat am 4. Juni ein 
BWolfenbruch großen Schaden gethan. 

Aus Karlsbad wird vom 2. Juni berichte, daß gegen- 
wärtig dort ſchon fo viele Kurgäfte anmefend find, als fonft nur 
Ende Juni; gegen 4000 Säfte züble der berühmte Kurort jept 
ihon mehr, als anfangs Juni vorigen Yabres. (Köln. 3.) 

‚ Geftorben: In Karlsbad am f. Juni die Hoffchaufpie- 
lerin Edwina Biered von Berlin an der Zuckerruhr. — In 
Königsberg Profeſſer Av. Auchholz. — In Zürich 
der als Flüchtling daſelbſt kebende frübere Dberlebrer Ofter«- 
mann ven Donaueihingen. Gr war Mitglied der fonftituirens 
den Verfammlung in Karlörube, und überhaupt bei der Revo— 
Iution ſtark betherligt. Er ſoll im leßter Zeit im ziemlich be- 
drängten Berbältmifjen gelebt haben. — Zu Paderborn der 
Präfeft der dortigen philoſophiſch-theologiſchen Lehranſtalt, Pro⸗ 
fefior Dr. Job. Büllenberg. 

Die Zahl der Studirenden auf der Univerfität Roftod 
beträgt in diefem Srmeiter beträgt 9. (N. 8.) 

* Das Gljäffer Sängerfeft in Straßburg am 1. und 
2, Juni wurde unter zahlreicher Eheilnahme gefeiert (über 1100 
Sänger follen beifammen geweſen fepn), und war vom jchönften 
Wetter begünftigt. Bon Würzburg hatten fih dazu 15 Mit- 
glieder des Sängerfranzes eingefunden. 

Paris, 3. Juni. Ueber das Falijement des Hrn. Place 
vernimmt man, Daß Der Herjog von Galliera, der deßhalb plöp- 
lich von Wien nah Paris abgereist ift, mit 6 Millionen, Graf 
Morny mit 900,000 Frs. betbeiligt iſt, die übrigen Gläubiger 
nur mit geringen Summen; der Kredit mobilier verliert nichts. 
Das ganze Defizit beträgt nur 7—8 Mill., nicht 18, wie die 
erſten Gerüchte bejagten. (Nat 3.) 

Paris, 4 Juni. Als geſtern die Kaiferin die lands 
wirtbichaftliche Austellung bejuchte, ging ein Tyroler zu ihr bin, 
ergriff ihre Hand und drüdte jie aufs berzlichite. Die Kaiferin 
dankte ibm huldvoll für dieſe treuberzige Begrüßung, worauf 
fih der Zyroler eiligft binter das Wägelchen ftellte, worin die 
Kaiferin fah, um den Dienern, die es ſchoben, zu helfen. Diefe 
Scene ächter Naiverät wurde von allen Umitehenden mit Beifall 
beflaticht. (8: P.) 

Paris, 4. Juni. Der zmeite Kredit mobilier des 
Hrn. Carrey iſt Schon im Entſtehen zu Grunde gegangen. Die 
angeblich gezeichneten 100 Mill. Fre. haben nie eriitirt. Der 
vorzüglichite Unterzeichner, welcher 10 Mill, rs. verfprodyen 
hatte, it außer Stand, fie zu geben. (#. B.) 

Paris, 5. Juni. Die Kaiferin bat, wie der heutige 
„Moniteur“ berichtet, zu Gunften der Ueberſchwommten 
20,000 A138. und im Namen des kaiſerlichen Prinzen 10,000 fr. 
unterzeichnet, Der Graf de Morny bat 50U0 Fr., der Prüfl- 
dent des Staatsratbs 1500 Fr, und jeder Minifter ebenfalls 
1500 Zr. unterzeichnet. (8- P.) 


Paris, 4. Juni. In Lyon fcheint der Kaiſer großen 
Eindruck gemacht zu haben. Der Ruf: „Es Iche der Bater 
der Armen‘, murde in Lyon vielfach gehört. Die Nadrichten 
aus Orleans von geitern find fehr traurig. Der Damm von 
Jargeau ift durchbrochen und der Loiret und die Loire bilden 
nur noh einen Fluß oder vielmehr einen großen See. Ter 
ganze „Val“ genannte Landſtrich ſteht unter MWaffer. Glüdli- 
cher Weiſe ftieg das Waſſer nur langſam. — Die Liquidation 
war diefen Monat eine äußerft ſchwierige. Während Des legten 
Monats waren großartige Anfäufe gemacht worden. Die Käu— 
fer fanden daber Die größten Schwierigkeiten, um ihre Ankäufe 
teportiren zu laſſen. Dazu famen ned die Ueberſchwemmungen 
im Süden Frankreichs, deren Schaden auf 110 Millionen be- 
rechnet wird, und der Mangel: an baarem Gelde, das in der 
legten Zeit durch Die große Anzahl neuer finanzieller Inſtitute 
ftarf in Anfpruc genommen worden if. (8. 33 
Petersburg, 30. Mai. Eine ftrenge Strafe ift mit 
Genebmigung des Kaiferd über den Oberiten Brouewséki ver 
böngt worden. Dieſer hatte die Funktion eines Kommiffionirs 
bei der Tſchernomoriſchen Intendantur, und die große Zahl von 
Veruntreuungen und Unterſchlagungen, welche bei dieſer Ber: 
waltung vor lüngerer Zeit entdedt wurden, waren zum großen 
Zheil von ihm verübt, Er hat Kroueigenthum wie Privatgelder 
mit gleicher Reichtfertigfeit vergeudet. Der Spruch des Siriegs- 
gerichts lautet auf Degradation zum Gemeinen uud Veriuft des 
Adels, (B. 2.3.) 
Zu Tripolis in der Berberei berricht die Cholera. 


Politiſches Regiſter. 


(Bavern.) König Mag wird nicht vor Schluß des Land- 
tages München verlajjen. — Frbr. v. Podewils hat der Reichs— 
rathefammer einen Antrag Eingereicht, dab 9 Millionen unver: 
zinsliche Eifeubahnfcheine ausgegeben werden follten, um damit 
die Gifenbabn von Roſenheim mach Salgburg oder eine ſolche 
über die Rhön zu bauen und zugleih einen Gentralunterftüg- 
ungsionds für das Königreich zu begründen. 

(Großbritannien) In London bat fi ein Verein gebildet, 
um es durchzuſetzen, daß an Sonntagen in den Parls Mufik 
fpielt, troß Der Gegenbemühungen Jener, welche darin eine Sabs 
batbihändung finden wollen. 

(Rordamerifa.) Die Nachricht, daß der engl. Gefandte aus 
den Vereinigten Staaten ausgewiejen jey, bedarf noch der Be— 
ftätigung. 





Handeld: und Börfenberichte. 


Bien, 5. Juni, Defterr. 5pGı National » Anleibe 84,7%; 
56. Metall, 831; 41 pCt —; LorteriesAnlebendsLoofe von 1839 
—; von 1854 —:, Banfaftien 1124; Bank Interimsaftien —; 
4pCt. lomb. » venet, Antehen —; öfter. Krebtit= Mobilier - Aktien 
3314; Donau Dampfihifffabrisaftien 595; öflerr, Staatsbabnaftien 
328; Norvbahnaktin — Wechſelkurfe: Augiburg uso 102}. 
London 10, 3. P. Gelpfurs: Dufaren —. 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 7. Juni. Der beutige Getraidemarft war 
ftarf befahren. Die Breife erlitten feine weſentliche Veränder- 
ung. Gerfte und Haber gingen etwas herunter. Es galt 
Walzen 23 fl. — fr. bis 27 fl. 45 fr. Mittelpr. ca.26 7. 30 fr. 
Kom 17 fl. — fr. bis 21 fl.40 Er. — „Ian. — kr. 
Gerſte 12 fl. — kr. bis 14 fl. — fe. „10 fl. — kr. 
Haber 5 fl. 50 fr. bis 6 fl.50 Er. " „ fl. 42. 
Erbjen 18 fl. 

Biktualienmarft. Butter 25—28 fr. per Pfund, 
Schmalz 30—32 fr, Die alten Preife. Kartoffel aufgefchlagen; 
26 fr. per Metze. — Eine Partie Butter wurde wegen zu leich⸗ 
ten Gewichtes konfiszirt. 

Münden, 5. Juni. Die auf Mitte diefes Monats be- 
flimmt gewejene Nbreife 3. Maj. der Aönigin nah Bad Brü- 
ckenau wird ſich etwas verzögern, da 3. Maj. die Kaiferin: Witte 
von Deſterreich erft am 14. ds. bier eintrifft. A. 3.) 


* Der Schluß des Berichts über die 80. Sitzung der 2, 
Kammer liegt uns jegt vor. Wir erfehen daraus, daß die jechs 
Abgeordneten, welche fchließlich gegen Annahme des Gejegent- 


wurfs über die Gerihtsverfaffung (teilich aus ſeht ver- 
ſchie denen Gründen) ftimmten, Die Herren Binder, Grämer, Dr. 
Müller, Dr. Rulaund, Tafel und Fıhr. v. Weiden waren. Ueber 
Artikel 4. eutſpanu ich eine. lange, beftige Debatte, während 
die übrigen Artikel fat ohne Veratbung nad dem Antrage Des 
Ausſchuſſes angenommen wurden. 

Rad. Art, 1 des Regiexungsentwurfes ſoll das Geſetz von 
1850, Die Gerliptöverjaffuna betr., ſoweit dasſelbe nicht durch 
das Ghefeg vom 25. Mai 1552 desfelbeu Betreffs geändert iſt, 
bis zu deſſen bei Erlaflung einer neuen Civil und Strafe 
Prozeßordnung verzunchmenden Revifion ausgelegt bleiben. 
Der Ausihuß jedoeh, welder dieſen Entwurf als einen Tbeil 
der Urganijation betrachtet, will genaunte Gejege in Rechtskraft 
belafjen und jeplägt daher vor, den Art. 1 des Entwurfes zu 
ftreichen. 

Der Juſtiz miniſter und dee Minifter des In— 
nern erklärten, Daß die Regierung auf Diefem Artifel bebarre ; 
Leßterer insbejondere antwortete auf Des Irbru. v. Lerchen— 
feld Frage: ob das Gejep vollzogen wird In der Zaffung des 
Ausſchuſſes, folgendes: die Regierung bat den Entwurf vorge: 
legt im der Abſicht, Dem Gebrechen in der reinen, Yuftis und dei 
Deu Landgerichten abzubelfen. Diejen Entwurf wırd die Hegie- 
rung auch verjechten und vollziehen. Allein der Ausſchuß bat 
den Entwurf vielfach prinzipiell abgeändert und Diejen Aen— 
derungen wird Die Wegierung nıdt zuſtimmen. 
Gine Vereinbarung des. Geſehzes iſt nur dann möglich, wenn die 
Kammer die Grundlage annımmt. 

Diefe Neußerung rief beitige Aufregung bemer; Fürſt 
Ballerftein und der 2. Präjident Baur entgegneten ge- 
reizt, worauf der Juitigminijter verfobnend erflirte, daß er 
die Sache nicht auf Das politiihe Feld ziehen wolle, daß der 
Rectöbeitand jener Geſehze nicht in Frage’ geftellt fey, und daß 
die Regierung gegen- Die prinzipiellen Henderungen des Aus«- 
ſchuſſes nur ihte Bedenken äußern wolle; deßhalb ſey der 
Geſetzentwurf noch nicht in Frage geſtellt. (Allgemeine Senſation 
über dieſe von der Erklärung des Miniſters des Innern abwei— 
chende Aeußerung) 

Der Miniſter des Innern bemerkte ſodann: „er babe 
„geſagt, daß Die Regierung den Entwurf, wie er vorliegt, feit- 
— und daß die Wodififationen des Ausſchuſſes, ſoweit fie 
—— Natur find, nit auf Sanftion boffen 
„dürfen“. 

Als nun Art. 1 des Regierungsentwurfs dennoch mit allen 
gegen eine Stimme (Frhr. v. Melden) von der Kammer ver- 
worfen war, bat der I. Präſident Graf Hegnenberg die Minie 
fter, fie möchten jept lieber den Gejepentwurf zurüdzieben, Das 
mit durch das zmweifelhafte Schidjal des Geſeßes die Budget» 
Erledigung nicht noch mehr verzögert und dem Lande nicht noch 
mebr Koften veranlaßt werden, Er bedauert, Daß auch diejes 
Stüd Organifation nicht einmal auf Durchführung redinen könne; 
allein ein Zroft liege in der Zurüdnabme, betrachte man den 
Standpunft beider Minifterien und den des Ausſchuſſes. Die 
ſer ftebt auf dem Boden der Gefege von 1848 und 1850; dem 
Standpunft des Juſtizminiſterium fenne Redner miht und will 
fi auch die Mübe nicht geben, ihn zu erforſchen; der Stand» 
punkt des Minifters des Innern iſt Harz feine Erklärung iſt 
„offen und loyal“, wie die Erflärungen dieſes Minifters immer 
find. Medner tbeilt deſſen Anſicht nicht, allein Die Kiuft zwifchen 
Kammer und den beiden Miniſtern jey jo groß, Daß er es für 
feine Pflicht halte, das Minifterium zu bitten, den Entwurf jegt 
zurüdinzieben, 

Der Dlinifter des Innern entgegnete: Die anmejenden 
Miniiter baben feine Ermähtigung zum Zurückziehen des Gut 
wurfes. Nach feiner perſönlichen Unſicht berrie aber feine ab» 
jolute Unmöglichkeit für das Zuftandefommen des Geſetzes, und 
deßhalb fole man fortfahren ın der Diskuſſion. 

1. Präſident: „Jept verftebe ib den Standpunkt der 
Minifter nit mehr, Da aber das Minitterium das Recht bat, 
zu verlangen, daß der Entwurf discutirt wird, fo fahren wir 
fort.” — (Ausführliher Bericht im nächſten Hauptblatt.) 


* Dom Nedar, 6. Juni. (P-K.) Wieder ift diefer Tage 
ein badijher Flüchtling vom Jahre 1849 aus Amerika zurüd- 
efebrt. Es ift dies der Sohn des öſterreichiſchen Konſuls Eijr 
ir rede in Mannbeim, der bisher bei feinem Schwager Frd. 
Heder fid aufbielt. Da der Zurüdgefehrte auf freiem Juße ſich 
ac jo glaubt man, dap ibm Straflofigfeit erwirft wor- 
eu ſey. 


Wien, 5. Juni, Die eintreffende Turiner „Unione” 
meldet, Graf Cavour wolle abermals nah Paris reifen. Das 
balboffizielle „NRiforgimento” nennt die Lage ernft, und verweist 
auf engliſche Rüftungen in Malta. (A. 


Paris, 6. Juni. Der Kaiſer iſt beute Morgen wieder 
bier eingetroffen, reist aber morgen wieder nach der Niederung 
der Loire. Seit 73 Stunden jtrömt wieder unaufbörliber Re— 
gen nieder. Die Nachrichten von der Loire find betrübend. Auf 
der Nbendbörje wich die Iproz. Rente bis 72. 90. 1D A.3.) 


Konitantinopel, 30. Mai. Perfien beabfichtigt die Er- ſtens abzieben (7). 





richtung eines Gefandtihaftspoftens in Frankreich. Der türf. 
Staatäratb beantragt Rekrutirung von 16,000 Mann Ras 
jab Chriſten; 13,000 blieben daheim gegen Entſchädigung von 
65,000 Biaitern (721. 8 

Atben, 31. Mai, Die Offupationstruppen werden nad): 


callg.g.) 
(4. 3.) 





Veraniwortliber Nedekteur: Dr. Karl BPöblmann. — Für die Anzeigen verantwertlihb: B. J. Stabel. 





Antundıgungen. 


Polytechniſcher Verein. 


Plenarverſammlung. Sonntag den 8. Juni Vor— 
mittags 10 Ubr definitive Erledigung der Vorarbeiten zum Feſte 
des 5ojährigen Bejtebens der Geſellſchaft. 


Die Direktion. 
Bekanntmachung. 


In der Konkursſache des Bierbrauers Lorenz Bauch dahier wird zur Verftei- 
gerung der zur Maſſe gehörigen Immobilien, bejtehend in einem Wohnhauje 3. Diſt. 
Nr. 376 der Neubauftcche: gegenüber mit den Dazu gebörigen Realıtiten, zu einer 
Bierbrauerei eingerichtet, einem Felleufeller außerhalb des Renumwegerthores im Gö— 
bels/Lehen und einem Ader wiederholt Termin auf 

N w — * 3 - * + 
writtiwoch den 25. Juni l. Is. früh 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Verbriefungszimmer anberaumt, wovon Strihsluftige mit dem 
Bemerken in Kenutniß gelegt werden, daß im Falle der Zuitimmung der Gläubiger 
und vorbehaltlich der den Hopothefen-Släubigern zuitebenden Rechte der Zuſchlag 
ohne Rüudjiht auf den Schäßungsmwerth ertheili wird. 

Die Strihsbedingniffe werden an der Zagfabrt fundgegeben und it die nähere 
Beihreibung der Realitäten in der diesgerichtlichen Befanntmadung vom 13. Novem- 
ber enthalten. 

Würzburg am 31. Mai 1856, 


Aönigl. Areis - und Stadtgericht. 
v. Elamner. 





Ew.⸗Nr. 13,853. IL Wut. 


Im Verlage von G. Wigand in Leipzig erjpien und üt in der Stahel'ſchen 
Bud: und Kunftyandlung in Würzburg vorrathig : 
Nah eigenen Erfihrungen und 


Allgemeines Wanrenlericon. ıkınen jonie say den 


neuejten und beiten Hülfsmitteln bearbeiteı von Ludwig Derfort. 8. geb. 3 fi. 

j Dem kaufmänniſchen Publifum wird bier ein Waarenlericon geboten, mie ein 
ſolches, wenigſtens hinſichtlich des Umfanges und des Preijes (616 Octavjeiten ganz 
compreflen Drudes für 3 fl.!) noch nicht vorhanden war; dieſes beſchränkte Map iſt 
aber weniger auf Koften der Bolltändigfeit, ald vielmehr Dadurch erreicht worden, daß 
man fi bei Bearbeitung der Artitel vorzugsmeiie auf das dem Kaufmann Nothwen: 
digſte und Wiſſenswertheſte beſchränkte. Das Naturhiſtoriſche und Techniſche bat nur 
er BROS gefunden, als zum Berftändnifje auch dem Gejhäftsmanne 
nöthig ift. 


” * N * 
Bayeriſcher Hagelverjidernngs-Berein. 

Indem man die verehrl. Titl. Gutsherridaften und Defonomiebefiger auch heuer 
wieder zum Beitritt in deu vaterländifchen Sagelverficberungsverein 
einladet, unterlißt man nicht, dieſelben Darauf aufmerfam zu machen, daß bei den 
gegenwärtigen auf #iBjährige Erfahrung gegründeten Satzungen des Vereins die 
nah den Statuten zugejiberte vollftändige Vergütung des erlittenen Hagel» 
ſchadens in Ansicht geitellt ıft und dieſe im verfloffenen Jahre aud bereits geleiftet 
wurde, daß der Beitritt nur für die Dauer eines Jahres bindet, jedoch längitend bis 
zum 15. Juni geicheben ſeyn muß. 

Zugleich wird auf die beftchende Allerhöchſte Verordnung bingewiefen, wornach 
bei Gefuchen um Darlehen aus Gemeinde» und Stiftungsfaffen jenen Bewerbern der 
Borzug eingeräumt if, welche Mitglieder des bayer. Hagelverfiherungs:Bereins find. 

Statuten und Faffionen, und jede weitere Auskunft ertheilen bereitwilligft die 
bereits bekannt gegebenen Bezirfdagenten, ſowie: 

Münden am 1, Mat 1856. 


ö Die Agenticaft 
fürdenbayer. Hagelverfidherungsverein zu Münden. 
E. Schilcher. 


¶Damenſtifts·Straße Nr. 13.) 


[6f] 





Bock 
Sonntag den 8. 
und Montag den 

—9. Juni im Al- 
bert'ſchen Feljenfeller zu Hei: 
dingsfeld. 


Eine Gemeinde in Unterfranken 
beabſichtigt ein Kapital zu 37,000 
Gulden gegen doppelte Sicyerung 
mit Grundrealitäten entweder ganz 
oder in fleineren Theilen aufzu—⸗ 
nehmen, 

Das Näbere in der Erpebition 





ALL 





diefes Blattes. [3a] 

Ein tüctiger Obermüller 

‚ wird in eine Kunftmühle ge- 
ſucht. 


Das Naͤhere in der Ey 
pedition d. DI. 3) 


Einige Klaviermader- Ge- 
bilfen können dauernde Beihäf- 
E tigung finden bei 


ph. Gilgen 
[36] in Würzburg. 


zu einer bedeutenden Stadt am Rheine 
wird in ein Kurzwaaren-Geſchäft 
en-gros ein junger Mann (Jiraelite) in 
die Lehre geſucht. Offerten erbittet man 
franco unter Chiffre V. R. poste restante 


Mainz. [40] 
— — —— —— rr— — — 
Fremden: Anzeige. 

Vom 6 Junl. 


Adler, Hühner, Bermalter a. Oberlauringen, 
Brüll, Rentier a Lichtenfels Kummer, Fabri⸗ 
lant a. Lelpzig. Haufl.: Quebl aus Bamberg, 
Marum a. Hranfentbal, Ullmann a. Aranffurt, 
Muller a. Stuttgart, Bullberger aus Grfurt, 
Schellmann a. Konflanz. 


Alrebaum, Munt, Bermalter a. Wien. Peper, 
Golderbeiter a. Gmünd, Braun, Rechtopralti⸗ 
fant a. Achdafenburg. Maufl.: Bauduer aus 
Barmen, Dadberbrod a. Köln, Kloſman a. Wien, 
Herrmann a. Pladen, Sticht a. Um, Offenbach 
a. Bürtb, 

Aronpriny. Frau Maier mit Bamilie, Forſt- 
mwartemwitime ans Sirchbeimbolanden. Blumeſtel, 
Offigier a. Schweden. Wirth, Buchbändler aus 
Mainz. Grau v. Plate a. Hannover. Kaufleute: 
Mala a. Leipzig, Krämer a. Uffendeim. 

Schwan. Denrici, Pbarmazeut a, Königeberg. 
Dagert mit Sobn, Fabrifant a, Wien. Boberich, 
Genial a. Worms, Kaufl.:; Derberid a. Mün- 
ben, Roſenthal a. Mainz, Dammerjhmibt aus 
Hanau, Brilmeyer a. Schramberg, Breit aus 
Oldenburg. 

Wittelsbacher Hof. Durpmann, Lebrer aus 
Nürnberg. Mai, salgeber a. Münden. Yafı- 
ler, Baumeilter a. Pfaffenboftu. Weif, Babrifant 
a. Berlin. Haufl.: Wirb a. Magreburg, Nein 
a, Wien, Nügemer a. Eiberielb, 


ALIZARIN-TINTE, 


patentirt für die Königreiche Sachsen und Hannover, 
empfehlen in allein ächter und guter Qualität, in Originalflaschen à 36, 24 kr. u.» w. 


J A. Herold und 
2 Carl Bolzano in Würzburg. 


St. Johannis Zweigverein zur Objorge für 
eutlaſſene Sträflinge, 


Es find num zwei Jahre verflofien, feit der erfte Auftuf zur Gründung eines 
Vereines zur Obſorge für entlafjene Sträflinge am die Bewohner des unterfränfiicen 
Kreifes erging. Der Berein wurde in der That und zwar als Zweig des von Er. 
Majeftit dem Könige ins Leben gerufenen St. Johannis Vereines gegründet, und 
tig Bezirksnereine ſchloßen da dem biefigen Kreiövereine an. Auch die Wirt: 
amfeit diefer verfchiedenen vereinigten Kräfte war trog der vieljachen entgegenftchen- 
den Hinderniſſe feine elıle. 

ie aus unſerm erften Jahresberichte hervorgeht, auf den wir hinſichtlich des 
Näberen verweiien, haben wir im Laufe Eines Jahres 35 Sträflinge bei Gewerbs- 
meitern und Dekonomen, 7 in unferen Hülfsanftalten untergebracht, 1 zum Bebufe 
der Auswanderung und 6 zu anderen Zweden unterftügt. Davon hat die größere 
Anzahl Beweiſe gegeben, daß die ihnen gewordene Hülfe nicht ganz vergeblich ge- 
na während eine wenn auch geringere Zahl durch Die Vereimsthätigleit nach aller 
Wahrjcbeinfichfeit vollfommen gebeffert worden iſt. 

Bei der Schwierigkeit uud dem großen Umfange unferer Aufgabe ift aber eine 
allgemeine Theilnahme daran im hoben Grade wünjchenswerrb , indem nur bic« 
Durch die ſich entgegenthürmenden Hinderniffe überwunden werden fönnen. 

Bereits bat die f. Kreis-Regierung in ihrem Ausibreiben vom 29. Zebr. d. J. 
(Kreidamtsblatt S. 309) auf die Wichtigkeit unferes Vereines bingewiefen und jur 
Theilmahme dazu eingeladen. Aud von allerhöchiter Stelle wurde unjer Wirken an 
erkannt und die Hoffnung einer gedeiblichen Fortſetzung Desjelben ausgeſprochen, wie 
= Ft Anszuge unten folgende höcite Miniſterlal-Entſchliezung von 15. Värz d.I. 

arthut. 
Wir wenden uns deßhalb wiederholt an Alle, melde ihr Herz zu Werfen chriſt · 
licher Näcftenliebe drängt, an Alle, welche für das Ungtüd ihrer in der Regel nur 
durch Die Erziehung vermahrlosten Mitmenſchen Grbarmniß hegen, mit der Dringen- 
den Bitte, fih und anzuidließen. 

Ausbefondere bitten wir alle jene, welche in der Lage find, die unglüdlichen 
unferer Pflege fi Anvertrauenden in ihren Merkitätten, in ihrer Dekonomie, in ihr 
rer Hausmirtbichaft verwenden zu fönnen , folde aufzunehmen. Der allgütige Gott, 
welcher für jedes verirrte Meuſchenherz noch Erbarmnig hat, wird ſolche Wohlthäter, 
fiherlib wor Allen lohnen. h j 

* Sorüftliche oder mündliche Erklärungen zum Beitritte in unferen Verein, jowie 
ur Annahme von Pfeglingen, werden bei jedem Unterzeihneten ſowohl, ald bei den 

itgligdern der Bezixksausfgäfle gerne eutgegengenommen. Auch liegen Einzeich⸗ 
nungoliſten zu dieſem Zwecke anf dem Rathhauſe Seichäftszimmer Nr. 1, auf dem 
ftadtgerichtlihen Klaganmeldungszimmer, m der Stahe Uſchen Bud und Kunthand- 
Iuug, fowie in den Expeditionen Des Stadte und Landboten und des Abendblattes auf. 
Würzburg dem 15, Mai 1656. 


Der Kreisausſchuß: 


Graf v. Bentheim Tecklenburg, 1. Vorſtand. Reichert, fal, Kreid- und Stadtgerichts- 

rath, 2. Vorftand. Lebt, Stadtgerichts-Renifor, 1. Seltetür. Rümmerer, f, Kaud- 

‚ richter, 2. Sekretär. Stein, Regierungs-Revilor, Kaflier. Dr. Fabri, Kirchenrath, 

Dr. Göß, Domkapitular, Frhr. v. Gumppenberg, t. Regierungsrurh, Kabr, t. Re 

ierungsratb, Köchel, Dekonom, Leinfelder , E. Regierungsrath, Di. Mayr, I. Uutv.» 

Droiefor, Dr. Thinnes, Domproptt, Dr, Treppner, Tberbürgermeifter, Widenmayer, 
geiftlicher Rath, Ausſchuß - Mitglieder. 


Auszug. K. B. St.M. d. J. 

Das unterfertigte f. Staatsminifterium bat aus dem vorgelegten exjten Jah⸗ 
tesberichte des Kreisausſchuſſes des St. Zohannid-Zweigvereind zur Objorge für 
entlaſſene Sträflinge erjeben, daß der Verein jeit ſeinem Eutſtehen cben jo mmfichtig 
als unabläfjig bemüht war, die wichtigen Vereinszwecke ungeachtet der entgegeujteben- 
den vielfachen und großen Pinderniffe zu erreichen. Dieſe Bemühungen ind auch 
hereitd von einem Griolge begleitet geweſen, welcher zu den erfreulichſten Erwartun- 
gen für die Zufunft mit vollem Grunde berechtigt. j 

Das unterfertigte k. Staatsminiſterinm jpricht daher dem Vereine und inäbe 
fondere deſſen Kreisgusſchuſſe die wohlgefüllige Anerkennung ſeines verdienſtlicheu 
menſchenfreundlichen Wirkens und hiemit zugleich die zuvernchtliche Hoffnung aus, 
daß es feinen fortgeſetzten Beſtrebungen gelingen werde, die wichtige Bereinsaufgabe 
immer mebr zur Köjung und hiedurch einen dem landesväterlihen Hetzen entſprunge · 
nen allerböchiten Wunſch Sr. Maj. Des Königs zur Verwirklichung zu bringen. 2. 


Münden den 15. März 1956, we: 
Auf Sr. Kal. Maj. allerhöchſten Befehl Graf Meigersberg- 


Schwimm- Anstalt. 





Yumüble. 


Morgen Sonntag den 8. Juni 


Harmoniemufie 
wozu ergebenit einladet 
A. fiudjenmeifter. 


Bei Meatteritock. 


Heute Samstag den 7. Juni: 
National⸗Concert 


der Tyroler Sängergeſellſchaft Penz. 
Anfang 8 Uhr. 


Im Schiehhaus-Saale 


Sountag den 8. Juni: 


National- Concert 
der Tyroler Gängergefellihaft Penz. 


Anfang 'A 4 Uhr. Eintritt 6 fr. die 
Perſon. 


Zwei Zimmer 


ineinandergebend, febr ihöu möblirt, find 
jogleih zu vermietben am Dierröbren- 
brunnen 3. Dift. Nr, 257. [2b] 


Schiffahrts-Rachrichten. 


€ Wertbeim den 5. Juni, Heute 
; Abend angefommen und morgen 
weiterfahrend: Andread Kropf con 

Bamberg mir Ladung von Mainz. 


Kurs der Geldſorten. 
Dom 6, Yun. 


Piftolen 9 fl. 33—39 fr. 
„preußiſche 9 fl. 54-55 fr. 
Holländ. 10-fl.-Srüde 9 f. 47 40 ir, 
Rand-Dulaien 5 fl. 35 —36 fr. 
0 Aranfenftüde 9 fl. 22-23 fr. 
Engl. Sovereigns il R. 50--54 fr. 
Gold al Mar 379-331 fi. 
Preuhiſche Thaler — fl. — fr. 
r Kaſſenanw. 1 jJ. 44.-46 fi. 
Diverſe Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Franfeuthaler 2 A. 0—20',. fr. 
Hocbbaltig Silber 32—36 fr. 


Ludwigs: Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
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Main-Dampiihifffahtt. mus 
und Samstag nah WWertbeim nad Granf- 
furt, Wormittags 10 be, 


Temperatur des Mainwassers am 7. Juni Mittags: 15° Reaumur. 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Wuͤrzburg. 


- Würzburger Anzeiger. 


, Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf den Angeiger beirägt 
monatlich 9 ir., wiertelfährlih 24 Er, bier 
unb bei oßen #. bayer, PoRämtern. 


LE —— 









Zagdlatender: Medard. Sommenaufgang: 3 Ubr 55 Minuten — 
Sonnenuntergang: 4 Uber 1 Minuten. Moubuntergang* 12 U. 5M. 
Thermometer nad Resumur 7 Ubr Fruh: 9 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
13 Brad Bir. — Bauernregel: Dat Medathus am Regm 
Vebagen, will ex ibn auch in bie Erndie tragen. 


Lofaled und aus den Sreife. 


* Würzburg. Während wir in den I 
bier beftändigen Regen hatten, meldet man von München anhal- 
tend jhönes, für die Feldfruͤchte ſehr gedeibliches Better. — 

n der Rheinpfalz ift durch das regneriſche Wetter der Wein ⸗ 
etwas zurüdgeblieben, wie bei und. 

* Würzburg, 8. Juni. Geftern Rachmittag fam mit 
dem Gilzug 3. fgl. Hoh die Prinzefjin vd ehe auf der 
Reife von Münden in die Rheinpfalz hier durd. Ge. Maj. 
König Ludwig reidt über Bruchſal und Germersheim nach der 
Ludwige höhe. 

farrer Andt. Schüll zu Unterweiſenbrunn wurde auf 
jeim Änſuchen vom Anteitte des Frühmeßbenefizium zu Arnftein 
entbunden und auf feiner bisherigen Stelle belafjen. — J Bar: 
theimes, Piarroifar zu Sailauf, wurde in er Ei genſchaft 
nach Kleinwallſtadt, und A. Braun dortſelbſt als Verweſer der 
Pfarrei Eiſenbach beordert, und mit der Verweſung der Pfarrei 
ad s. Agatbam zu MWihaffenburg der dortige Kaplan 9. J. 
Seebold betraut. , B. D.Bl.) 

* Die Gemeindebevollmächtigten zu Heidingsfeld hat- 
ten den Antrag bei f. Regierung geitellt, Die demnächſt erledigt 
werdende Bürgermeifterftelle dajelbit nicht zur Bewerbung öffent- 
lich aus zuſchreiben. Diefem Antrage wurde ftattgegeben, und 
es findet num mächten Donnerdtag die Neumabl flatt, die vor⸗ 
ausfichtlich auf deu jeitherigen rechtslundigen Bürgermeifter fal- 
len dürfte. 

Aſchaffenburg. * Öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sp am 30. Mai I. wurde auf Berufung des or 
rigen ledigen Webersjohnes Andreas Warhter von Aura, Lögs. 
Euerdorf, gegen Das ihn wegen Dergehens der unfreimilligen 
unerzwuugenen Unzucht zu Umonatlicher doppeltgeihärfter Ge- 
fängnißftrafe verurtbeilende Erfenntniß des k. Kreis: und Stadt- 
—— Würzburg vom 28. Febr. l. Is. verworfen; ebenſo Die 

erufung des k. Staatsanmwalts am f. Kreis- und Stadtgerichte 
Schweinfurt gegen das Erkenntniß desfelben Gerichts vom 19. 
März 1. 38., Durch welches Leopold Strauß, verbeiratheter Tag- 
Löhner von Mellrichſtadt, von der gegen ibn erhobenen Anſchul- 
digumg des Verbrechens des nächiten Verfuchs zum Verbrechen 
der Nothzucht freigeſprochen war. a öffentl. appellg Sitzung 
am 2. Juni I. 38, wurden Georg Adam und Leonhard Plem: 
pel und Lorenz Hüßner, tedige Bauernföhne von Rüdenhaufen, 
auf ihre Berufung gegen das Erkenntniß des k. Kreis- u. Stadt- 
gerichles Würzburg vom 28. Jan., weldyes jeden derſelben me- 
e Vergehens der Körperverlegung in eine Doppeltgefchärite 

efängnißfteafe von 3 Monaten verurtbeilt Hatte, von Diefer 
Anfhuldigung freigeſprochen. (aid. 3 


Vermiſchtes. 


* Das Geſetz über die Kapitalrentenſteuer iſt in 
Nr. 12 des Geſehblattes verkündigt. 
Ben Krauendhiemjee, 29. Mai, wird der 





en Tagen da- 


Bayer. 


Landb.” geſchrieben: Unſere allen Reiſenden als der freundlichſte 


Aufenthait bekanute und auch heuer ſchon von vielen Gäſten be- 
ſuchte Inſel erlebte heute Morgens ein Raturſchauſpiel, das 
Durch ſeine Neuheit die älteſten wie die jüngſten Bewohner in 
gleiher Weife in Erftaunen feßte. Morgens 4 Ubr nämlich 
murde auf der füdweitlichen Seite des Horizontes eine Wolfe 
bemerkt, welche ſich langlam über den Wendelftein auf den See 
bereingog, denfelben gegen 4%, Ubr bei Stod belegte, und dann 







ipaltige mit 6 fr. und b 
vn. fende Zeile mit Ir. berechnet. 


mit einer rafenden Schuelligkeit fih uns ale Windhofe dar- 
ftellte, über unfere Inſel der Art fuhr, daß die auf der Welt: 
feite gelegenen Häufer von der Wolle bededt waren, in Zeit 
von höchftens einer halben Stunde aber Der ganze Weg über 
den See, defien Länge 7 geometrifhe Stunden befrägt, zurüd« 
gelegt war. (Gin bedeutender Sturm, welcher aber bloß gegen 
1'/; Stunden andauerte, folgte der Erſcheinuug, welche auch kei⸗ 
nen Schaden antichtete, aber allen Zuſchauern für ihre Rebens 
zeit unvergeßlich bleiben wird. 

Bamberg, 6. Juni Ein ſchweres Hagelmetter hat 
gen Mittag die Gegend zwiſchen Marftfchorgaft und Kulm« 
ab und binüber gegen Burglkundſtadt u, f. f. heimgeſucht. Die 
Saaten ſeyen wie abrafirt, heißt es. ( 


Politisches Regifter. 
(Baden) Im Schwarzwald treiben etliche tiſchrückende 
Seltirer das verrüdtefte Zeug und machen argen Skandal. 
(Franfrei.) Kür die Ueberſchwemmten find weitere 10 Mil: 
lionen re. aus der Staatskaffe bewilligt worden, 


Handels⸗ und Börjenberichte. 


. Kort.) 








Brucht: Mittel: Preife. 
Datam. Kern. Waipn. Rom. Gerſte. Daber. 
Zag. Monat. te. Ah. A. ſi. it. A. ir. 
Kinn ... In — — BB — 1 — — —- 
Mellrichadt . 4 * — — 22 586 19 46 13 16 633 
Rönigöbelen i. Grbſ. 3. e - — U- 1—- Uuü-— 715 
Odienen ... 8. * - — 3% u - 12 — —— 
Wartibreitt2. * — — 210 8 — —— 5% 
Gellbronn a. R.*). 4 " 15 188 14 9% 542 


Weilerebeim*") 5 “ 
Erbfen koßrten zu Velltichſtadt am 4, Juni 14 U Wir per Scäffel. 





“) N. Banvahı Fe Ei. Württ. Mt did & Ming. 12 Map Bayer. 

Wien, 6 Iuni. Deſterr. 5pG1. National» Anleie 837 ; 
5pßr. Werall. 823; dipl. —; PotteriesAnlehend;Loofe von 1839 
—; von 1854 106}: Bankafıieu 1106; Bank-Interimbaktien —; 
Apßı, lomb. » nener, Anichen —; öfterr. Krevit» Mobilier - Aftien 
370; Donau Dampfibifiabrisaftien 599; öfterr, Staustbahnaftien 
314; Norpbabnaktien 2425. Wechſelturſe: Augeburg uso 1024. 
London 10. 3. WB. Gaskurs: Dufaten —. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 6. Juni. Ihre Maj. die Königin iſt vonder 
Reife nach Berlin Ddiefen Abend im beiten Wohljeyn zurädge- 
febrt. (. 8.) 

Münden, 7. Juni. Se. Maj. der König baben der 
von dem freib. v. Zobel'ſchen Kirhenpatronat für den Piarr- 
amtstandidaten Dr. Julius Wöhrnig aus Erlangen auf die 
proteftantiihe Pfarrei Herchsheim, Def. Würzburg, ausgeitell 
ten Präfentation Die landesherrlihde Betätigung ertbeilt; auf 
die bei der Reg. -Finanz-Sfammer von Unterfranfen und Aſchaf- 
fenburg erfedigte Direftoritelle den Oberrechnungsrath Wilhelm 
Engerer, umd auf die im Staatsminiiterium der Finanzen er— 
ledigte gebeime Sefretäräftelle den Aſſeſſor der Reg. Bin.-Kam- 
mer von Oberbayern, Karl Gebhard, befördert. ıN.DI.Z. 

London, 6. Juni. Zn der geitrigen Sitzung des Unter: 
baufes erklärte Lord Palmerſton auf eine Frage Des Herrn 
Disraeli, die Regierung babe aus einer indirefren Quelle ver— 
nommen, daß wirflihd Hr. Grampton jeine Bälle erbal 
ten und von Wafbington abgereidt fey. Wine Direkte 
Nachricht von Hrn. Erampton babe die Regierung nicht. (K.3.) 

Paris, 6, Juni. Der Kaijer it beute in Orleaus ein— 
getroffen. Bon da begab er fih nad Blois- und fuhr auf der 
Landſtraße nach Tours, da die Ciſenbahn durchbrochen iſt. 3. P.) 


— — — —“ 


Verantwortlicher Redalleur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. J. Stahel. 


ie da undigungen. 


| ls 


Orthopädifche Heitanftalt von 
Dr. Zohannes Wildberger in Bamberg. | 


Lange ion it das Bedürfniß rege geworden, der von mir im Jahre 1849 auf 
dem Michaelsberge dahier gegründeten und bisher mad meinem eigenen Spiteme ge: 
leiteten orthopädiichen Heilanjtalt eine größere Ausdehnung zu geben, um fie nament: 
lich. and für minder bemittelte ‘Botienten zugängig zu mächen. Bisher fonnte aber 
eine Vergrößerung derfelben im Kloftergebaude ſelbſt vielfacher ſich entgegenitellender 
Hindernijje wegen nicht ermöglicht werden. Wiederholte Anfragen jedog von ſolchen, 
welche Die mit der beſtehenden Einrichtung verfnüpften erhöhtenKoiten berüdjichtigen, haben 
mich endlid veranlagt, eine Wohnung nebſt Garten ganzin der Rähe der Auftalt zu ges 
winnen, um in derjelben cine. dritte Klaſſe für ſolche Penionire einzurichten. Die 
in derſelben aufjunehmenden Kraufen geniehen Die ortbopädiſche Beyandlung mit glei» 
er Eorgfalt, wie jene der zweiten und ırjten Klaſſe, von welchen fie fi nur in Be 
zug auf Wohnung, Koſt und jonitigen Comfort unterfdeiden. Zur Aufnahme eiguen 
fd, infoferne nach vorhergegangener Unterfugung eine Heilung voranszufehen iſt, alle 
File angeborner oder veralteter jegenaunter fpontaner “iusrenfungen im 
Hüftgelenke (freiwilliges Hinfen), jede Aer von Nückgratsverkrümmung 
(Seoliosen, Kyphosen und Lordosen), Epntracturen im Yüft-, Anie», Ellbogen 
Hand» und Fußgelenle. 

Die Penfion für Wohnung, Koft und Verpflegung einſchließlich der ortbopädis 
Then Behandlung beträgt mit Kerüefihtigung der Schwierigkeit des Falles viertel 
jäbrig 100—125 fl. 

Jahresberichte über die Anftalt befinden fih im Verlag der Buchner'ſchen 
Buchhandlung dahier, und Projpecte find jowohl von mir ald von genannter Buch: 
handlung zu bezichen. 

Bamberg im Mai 1856. ; 

a % 
Dr. J. Wildberger, 


Borftand und Gigentbümer der Anſtalt. 





— — 


Nachricht 


für 
Auswanderer. 
Poſtſechiffe neuer Linie 


zwiſchen 
Havre, Newyork u New-Orleans. 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Pofticiffe neuer Linie der Herren J. Barbe & Morijje in 
Hapre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurdb am 9., 19. und 29. eines 
jeden Monats nah New-Mork, und in den Winter, Herbft- und Brühlings- 
monaten am 8, 18. und 28. nah New-Orleang befördert. 

Die Paffagiere werden von erfahrenen Kondufteuren nah Hadre —— 

Verträge werden abgeſchloſſer durch die General-Agentur und deren Agenten, 
die Herren: e 
J. A. Dedelmann in Aſchaffenburg. | 
Auguſt Hally in Amorbach. 

3.4. Schöppner in Biſchofsheim an der 
Rhön 





Zulius Hartmann in Marktbreit, 
Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld, 
Joſeph Knapp in Miltenberg. 

f u Simon in Schweinfurt, 
Philipp Hannawader in Gemünden. . Zhaler in Wieſentheid. 

3 N. Wagner in Klingenberg. I. M. Bernard in Wörth aM. 
Heinrich Joſeph Maier in Rohr. [39] 


In der Stahel’schen Buch- & Kunst- 
handlung ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu bezieben: 

Das 


Friedrichshaller 


Bitterwasser, 


dessen Eigenschaften, Wirkungen 
und Gebrauchsanweise 
von 


Dr. Eisenmann. 


Zweite umgearbeitete und vermehrte Auf- 
lage. 1556. kl. 8. 2 Bogen. 


Preis 12 kr. = A ngr. 


Dr. J. v. Liebig sagt: „Das Friedrichs- 
haller Bitterwasser gehört durch seinen Kochsalz-, 


Chlormagnesium- und Bromgebait zu den wirk- 
samsten Kurwpa’s, und ich halte den Besitz die- 
ser Quellen für einen wahren Schatz, dessen hoher 
Werth von jedem anerkauu: werden muss, der 
durch den Gebrauch die treflichen Wirkungen 
dieses Wassers keunen gelernt hat.* 

m sine nn 
In allen Buchhandlungen ift zu erbal« 
ten, für Würzburg in der Stahel’jiyen 
Buch» und Kunjthandlung: 


Die 


| Stärfung der Nerven 


ald 
Kräftigung des Geifted und zur Heb: 
ung vieler förperl.Reiden des Menſchen. 
Ein Ratgeber für Nervenleidende 
und Ale, welche geiftig frifch und förper- 


lich geſund — wollen, von Dr. A 

“ och. J 
Reipzig, Verlag von Moritz Ruhl. Pr 
br. 27 fr. 


Die na ig Schrift für all 
an Nervenübeln Xeidende ; jie zeigt ib- 
nen den einzig möglichen Weg zur 
fihern Genejung und Hebung vide 
furchtbaren Leiden [4c] 


‚ Kinige Klaviermacher - Ge: 
bilfen können dauernde Beſchäf⸗ 
Stigung finden bei 


Ph. Gilgen 


in Bürzjburg, 


SGebetbuch 


in feinem. Kormat 


mit großem Druck. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch 
und Kunfthandlung in Würzburg if 
erſchienen: 


ie Ruhe in Gott. 
Ein katholiſches Gebetbuch von Dr. F. 
X. Himmelſtein, Domprediger. Mit 
biihöfl. Approbation. Geziert mit 4 jebr 
Schönen Stablftihen und vielen in Dem 
Text gedrudten. Bilddren auf feinitem 
Velinpapier. 864 Geiten oder. 54 Bog. 
ftarf. Preis broſch. 1 76 12 fr. Geb. 
in einfabem jhmwarz. Yeder mit gel« 
bem Schnitt 4 fl. 36 kr., in engl. 
Leinwand mit Dedenveraoldung 
und gelb. Schnitt 1 fl. 45 fr, eben«- 
fo mit Goldſchnitt 2 fl, in elegante» 
ftent Kalblederband und verſchie— 
denen Farben 3 fl., in neueſtem Pa- 
riſer Wodeband, blauem oder ros 
tbem mit Golddrud verzierten 
Schnitt und Eijenguß-Shlöß- 
chen 4 
Die außerordentliche Verbreitung dieſes Gebete 
buches, weldes von einem fo anerkannt tüchti- 
gen, ſchon früber durch jeine vortrefflichen Pre— 
digien rũhmlichſt betannien Prleſter heraubgegeben. 
bietet in Bettachtnabme der kurzen Zeit eines 
Erſcheinens den beiten Beweis der Borzůglicht ein 
desielben. Nebſtdem bat Das Erſcheinen dieſes 
Gebetbuches einem lang gefühlten Mangel abger 
helfen, denn es ih: 


Ein Gebetbuch, deffen großer Drud 
bei fleinem Format dem Auge ebenfo 
wohlthuend, als deſſen Inhalt dem 
Herzen erquicklich iſt. 
(In vorſtehender großer Schrift it das Gebet⸗ 
buch gebrudt.) 
In der Stahel'ſchen Buch & Kunſthand⸗ 


lung in Würzbutg if im baben: 
&, John, 


Der Raupen: und Inſelten⸗ 
Bertilger. 


Entbaltend die bewährteften Mittel zur 
Vertreibung aller fchädlichen Infekten, ind 
befondere der Waldraupen, der Warten» 
Raupen, Wiefen- und Grasraupen, Forit- 
fäfer, Borfentäfer u. f. mw. wie auch der 
Harten-, Getraide- und Haus⸗Inſelten. 
Nerſt einer Abhandlung über 


Silos und Getreidebehälter. 
Preis 18 fr. 














= a — 
Dr. Hartung”: Anprlonuneng ‚zeue Vorrͤahhe —ñ— 
= GCbhinarinden- , Kräuter 
a Dr. Hartung’s Pomade 
ia ar >36 fr a Tiegel 36 fr, 


—priv. Haarwuchsmitteln. 

Die Dr. Hartung'ſchen Haarwuhsmittel unterfheiden ſich, wie belannt, 
Dur ihre bewährten ‚ausgezeichneten Gigenjhaften und durch ihren 
wöhtlfeilen Preis ſehr vortbeilhaft von den fo mannigfach angepricfenen Ma- 
caffar-, Klettenwurzel-, und den ‚meiften anderen Haarölen und Haarpomaden, und 
fönnen jonac mit, vollem Rechte als das Beſte und Billigite in diefem Genre ge- 
wiſſeuhã ‘empfohlen werden. Ausführliche Profſpekte werden grätis verabreicht 
unbrbierWittebitelbit nach wie vor in Würzburg echt und unverſfälſcht nur En 
2a 


Das Schwalheimer Meineral:ajjer 


bat einem ungemein angenehmen ſäuerlich-kühlenden Geſchmack, und gewährt einen jo 
wobltbuenden und erfriſchenden Labetrank, wie fein anderer Säuerling. Auch eignet 
es ſich vortrefflich zur Bermiſchung mit Wein und Zucker, mit Nepfelwein, Gitronen- 
faft, Bier, Milch ꝛc. i — 

Sein diätiſcher Gebrauch ſtärkt und belebt die Verdauung, vermebrt die Eßluſt, 
bringt ſtockende Hämorrholden zum Fließen, befördert Die Thaligkeit der Nieren, und 
verhindert die Budung von Harngries und Blafenjtein, fo daß dieſe Kraufheiten, 
fo wie Rubr-Epidemie ın biefiger Gegend gänzlich unbekannt find, Ebeunſo wohltbä- 
tig wirft dasjelbe bei Bleichſücht, Menftruntionsbefhwerden und weißen Fluß, und 
endlich als erquidendes Getraͤnk in bipigen Fiebern. 

Schon im Jahre 1589 lobt J. Ih. Tubernaeinontarus in jenem Neuw 
Waflerihap den „Schwalhenmer Saumerbrunnen‘, der befannte Chemiker Wurzer 
hat ım Jahre 1831 ein Werkchen über Die „Heilquelle zu Schwalheim““ veröffentlicht, 
und in neneiter Zeit hat der berühmte Herr v. Liebig das Schwalheimer Mineral 
Waſſer einer Analyfe unterworfen, aus ivelcher bervorgebt, daß es von allen bis jept 
befannten Suuerquellen den Vorzug verdient, 

In wohlverftopften Krügen wird Das Waller jahrelang erhalten, und in Weit: 
und Tit-Indien,, jowie am Gap der guten Hofjnung, bat man es gleich Fräftig und 
wohlſchmeckend gefunden. ' 

Der Preis des Waſſers iſt bei Beftellungen von mindeftens 25 Krügen 

fl. 10. das Hundert ganze Krüge, 
fl. 8. das FA balbe „, 
ohne Verpafung an die Kain-Welrr-Babn-Station Nauheim oder Friedberg geliefert. 
Verpackung wird auf Verlangen beforgt und billigt berechnet. 
Schwalheim bei Naubeim im April 1856, 


Das Srunnen-Comptoir, 


verfauft bei August Grossmann ( (ngel-Apothefe.) 


P, 8. 
Bei Beſtellungen von größeren Partieen iſt das Brunnen-Comptoir im Stande, 


die Krüge unverpadt zu einem mäßtgen Frachtſatße nah Hanau in den Hafen zu 
liefern, von mo Diefelben alsdann billigt per Schiff verladen werden fönnen. (109) 


BRRERRRRERRDVERELRELRRARERRLRLE 





5 Bekanntmachung — 
des Schlußtermines zum Amtaufche der alten baye- 2 
€ rischen Zehn-Jußen-Banfnoten vom Jahre 1854. * 


Unter Hinweiſung auf die dDiesfeitige, dem Negierungsblatt für das Kö— 
SE nigreih Bayern Nr. 39 vom 29. Auguft 1853 beigegebene Bekanntmachung: 
S% Einziehung der blaugedruckten, vom 1. Mai 1841 
Sdatirten Zehn-Gulden Banknoten der bayerifhen Hpvotbe: 
 fen- und Wechſelbauk und die Ausgabe neuer Noten von gleichem Betrage 
% betreffend, brinat die unterzeichnete Adminiftration hiermit wiederholt zur 


* 


F 


G 
w 


® öffentlichen Kenntnig, daß mit dem $ 
* 39. August ds. Js. $ 


die gefeßlie dreijährige Ummwechslungsfrift der oben bezeichneten Banknoten 
abläuft, und daß von diefem Tage an die Gültiafeit derfelben 
nach $ 1% der Banfjtatuten aufbört. 

Münden den 28. Februar 1856, 


Die Administration der bayeriihen Hy— 


® 

potheteu⸗ und Wechſelbank. — 

* Ed. Brattler, Dirigent. [139] S 
A 


Bekanntmachung. 
Aufnahme in die Hubers⸗ 
pflege betr. 

Zur Aufnahme von Pfründnetinnen in 
das Joſeph Huber- Spital wird Tag- 
Dita dent 17. September I. Js 

n . ep er J. 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Diesjeitigen Sipungsjaale ande» 
raumt, 

Ale Geſuche um cine folche Pfründe 
ind innerhalb 14 Tagen, vom Tage die» 
jer Befanntmahung an, im Lokale des 
Armenpflegichaftsratbes anzubringen ; fps 
tere Anmeldungen fönnen für dieſe Aufs 
nabme nicht mebr berücjichtiget werden. 

Aniprüce auf diefe Pflege haben nur 
jene weiblichen Dienjtboten, welche wenig‘ 
ſteus 20 Jahre bei -biefigen Bürgersleu⸗ 
ten. treu und redlich „gedient, ſich itets 
firtlih betragen baben und niemals ver 
beirathet geweſen find, 

Würzburg am 30. Mat 1856. 

‚Der Stadtmagiitrat. - 
1. Bürgermeiiter. 


Dr. Treppner. 
Gyp.-Nr. 15,414713,800. [36) 


In einer Stadt am Main, in 
Unterfranfen, wird in einer Spe- 
zerei: und Eiſenhandlung ein 
junger Mann von braven Eltern, - 
von 15 bis 16 Jahren (Katho · 
lik), der die nöthigen Vorkennt— 
niſſe hat, unter annehmbaren Be— 
dingniſſen in die Lehre geſucht. 
Von wem, ſagt auf portofreie 
Anfragen die Expedition dieſes 
Blattes. [2b] 


Am 9, 10., 12. ımd 13, Juni 7 Uhr 
Abends: Maturbiltorie von Dr. F. 
A. Oldenburg. Die Schöpfungstage. 
Entftebung der Pflanzen, Thiere und 
Menſchen. Die Beifter des Erdinnern ꝛc. 
(Ein Erddurchſchnitt, 4 Delbilder und 
Betrachtung Des Mondes) Bei neuen 
Abonnements werden die verflojjenen Stun 
den abgerechnet. 








Eine Gemeinde in Unterfranfen 
beabjichtigt ein Kapital zu 37,000 
Gulden gegen doppelte Sicyerung 
mit Örundrealitäten entweder ganz 
oder in fleineren Theilen aufzu— 
nehmen, 


Das Näbere in der Erpedition 
diefes Blattes, [3a] 


Kurs der Geldforten. 
Bom 7, Juni. 
Piftolen 9 fl. 38',— 39", fr. 
„ Preußifhe 9 fl. 54-55 fr, 
zen 10-fl.-Stüde Of. 47 —48 kr. 
and-Dufaten 5 fl. 3536 fr. 
pi) green 91.22-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. , 
Preußische Thaler — fl. — fr. 
— Kaſſenanw. 1 fl. 44245 fr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 20—20',, fr. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 





Die Kölnifche Hagelwerficherungs = Jefelfchaft, 


alle Feld und Gartenfrüchte, jowie für Giasieiben. 


äbrt gegen feite, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien Holle Entihädigung binnen Monatsfrift nad deren Feſtſtellung 


ür fünfjährige BVBerfiberungen findet eine befondere Prämien-Rüdgewähr fatt. 
z Garantie des Verſicherten flieht, außer der Prämien-Cinnahme, das auf B Millionen Thaler normirte 
Grundfapital, mowon gegenwärtig 2A Millionen Thaler begeben find, jo wie der fih bereits auf 82,000 


Tbaler belaufende Reiervefonds. 


Her J. W. Binder in Neufladt a. ©., 

u n Deutſch in Bifchofsheim a. N., 
+ Hartmann in Marftbreit, 

5; Wurzbach in sigefleuburg, ! 
ndr. Schrems, Apothefer in Wieſentheid, 


Her 


zu; 


Würzburg im Juni 1956, 


3efanntmachung. 


Mäbere Audfunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare (Saatregifter) ertbeifen die Agenten: 

». Dertel in Sommerhaufen, 
E, Neininger in Schwe 

E. Prunny in Volkach, 

» BD. Söllner in Arnitein, 


ſowie der unterzeichnete zur Volljiehung ber Polizen ermächtigte Haupt-Agent der Geſellſchaft. 


(10) 


A. Herold. 


Den Woll ft au Würzburg betr. 
Der biefige Wollenmarkt wird in dieſem Jahre am 14. mit 17. Juli 1856, d, Ey a ee 


in den für dieſen Zweck für dieſes Jabr hergerichteten Zofalititen in der 
des Theaterhaujes wegen jtatrfindender Bauten nicht benugt werden fann. 


Berkäufer alle Bequemlichkert und Sicherbeit finden werden. 


b. vom erften Montage nah Kiliani an 


Vofreitſchule abgebalten, da der feither benüpte Blaß 
Die — Lokalitäten liegen in der Nähe des Rennwegerthores und find der Art eingerichtet, daß die Käufer und 


Es wird Dies zur —— Theilnahme von Käufern und Verkäufern hiermit veröffentlicht. 


Würzburg am 30. Mai 1 


Der Stadtmagiftrat. 


L wWitegermeiyer. 


Dr. Zreppner, 
&inladung. 


Die Schüpengejellipaft dahier veranftaltet am 14., 15. und 16, Juni 
l. 3. ein Hauptfdießen, wozu die verehr lichen auswärtigen Scyießliebhaber 
eingeladen werden. 


8) Die Preiſe auf der Hauptſcheibe gehen von 25 fl. abwärts und zwar in 
16 Preif 


e. 
b) Die Preife auf der Recrationsfheibe gehen von 6 fl. abwärts und zwar in 
6 ife 


um Beihluß des Hauptſchießens findet ein folenner Ball ftatt. 
ür gute Speifen und Getränfe ift beitens gejorgt, und wır werden Alles auf 
bieten, den verehrten Bäften das möglichſte Vergnügen zu verſchaffen. 
Um gefäligen Beſuch bittend, zeichnen Achlungovoll 
Prichſenſtadt am 2. Juni 1856. 


Die Schüßenmeifter: 
Friedrih Reuter. Auguſt Ebenauer. 


Strich-Ausfehreiben. 


Eine ſehr gut gangbare und bis jet ſchwunghaft betricbene Schrotfabrif 
dabier, beſtehend aus einem im bejtbaulichen Zuſtande befindtihem Wobnhaufe mit 
Nebengebäuden, Scheune, Stallunz, Hofe, ſowie die Fabrikeiurichtung nad neueſtem 
Spfteme, dann eigener Pulverthurm außer der Stadı nebſt dazu gehörigen Schrot⸗, 
Pulver und Zündhütden-Vorräthen u, |. w. fol am F 

Montag den 23. Juni d. Is. früh 8 Uhr 
gegen beim Strich bekaunt zu gebenden, ganz annchmbaren Bedingungen im Fabrik 
lofale aus freier Hand verfteigert werden. . 
Nähere Auskunft ertbeilt auf gejällige portofreien Anfragen 
Schweinfurt den 3. Juni 1>56. [4b] 


der Ausschuß der Ehrifi. Voit'ſchen Gläubigermaſſe. 
Das AUcueſte 


in Naglan- und Megenröcken it vorräthig im Kleider- Maga— 
jin von 


2 I. Mi. Hofmann. 








(2b) 


— — — — ——— — Sy ERBEN — ERENTO 
sSehwimm-Anstalt. Vemperatur des Uainwassers am 8. Juni Mittags: 15° Reaumur. 
Runſthaadlung in Bützburg. — Denk von J. M. Richter ın Wurzburg. 


— ————— — — 
Im Verlage Der Stapel’ Buy an 


Bürdt. [3b 
Fremden: Anzeige. 


Vom 7 Yunt. 

Adler. Wolf, Pfarter a. Malmedy. Urns- 
berger, Gurebefiper a Denabrüd. Kaufleute: 
Beder a, Baden, Vriefinger a. Pfublingen, 
Suhbader a. Münden, Boat und Scharen a. 
Mainz, Deigendeiha. Kempten, Ibilo a. Wipen 
baufen, Baier a. Kulm, Reinbarbt a. Händen. 

Mlecbaum. Wulerr, Ingenieur aus Berlin. 
Beolz, Babrifant a. Yraunihwein. Bucer, Parti» 
fubier a. Stuttgart. Heiß, Rommıllionär aus 
Vüngen, Hauf.: Mantel aus Grofmernfeld, 
Rufter a, Stuttgart, Sauer a. Beaunimweig. 

Aronpriny. rau Voigt a, Kipf. Müller, f. 
t. ojtere. Milttär-Verpfiegungsajfitent a. Wien. 
Brommel, Wallerie- Direktor a. Harlerube. RA. : 
Vetbſtet a. Korrad, Dürfeld a. Dünen, Mayer 
a. Zurich. 

Schwan. Dobab, Gutsbeflper a. Moosbad. 
Zoumepl, dabtitant a. Bremen, Dettinger, Me- 
Ganıfus a. Bürb. Stangelmann, Wevifer aus 
Düngen. Kauf : Zöriein a. Stuttgart, Groß 
a. Bamberg, Süb a Creſeld, Harnig a. Koburg. 

Wielsbacher Gef. Bebm, Bermalter a. Lane 
dau. Keuß, Privatier a. Mugshurg. Menib, 
Wutsbefiper a Schongau, Ball, Tapellter aus 
Nünden. Haufl : Mihe a Branffurt, Arä- 
ns Stutigart, Edert, m. Bof, Holvermann a, 

urtb, 

Württemberger Dof. Angermaun, fgl. Land 
richter a. Werned. Roſch a, Weilersbeim. Nil. : 
Branf a. Stuttgart, Fäßler a, New -York, Dark 
mann unb Oppenbeimer a. Aranffurt 


Ludwigs: MWeitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Antunft | Abgang ] NAntunft Abgang 
von |. mad | Ja ye von ' nach 


| 
Sranfjurt, | | Bamberg. 
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Lokales und aus dem Kreife. 


A Büxgburg, 9. Juni. y der geſtrigen Pfenarver: 
fammiung de potytedinifhen Vereins wurde das Pro: 
ramm für die Fefllihfeiten der Feier des 80jährigen Jubi— 
äum des polvlechniſchen Dereins am 6, 7. und 8. Juli Ds. I8. 
jegt endgültig —* wie folgt: Samstag, 5. Juli, Ems 
piang der fremden Gaͤſte. Abends Geſellſgafteabend im Thea⸗ 
terfaale. Sountag den 6. Rrüb 5 Ubr Tagreveile mit Muſik. 
— Um 8 Uhr Begrüßung der Gaͤſte im Sigungsjaale des polpt. 
Bereines. Hierauf feierliher Gottesdienft mit Te Deum ım der 
Auguftinerfirhe, dann Feſtzug. Grundfteimlegung der Gewerb⸗ 
ſchuie und Schrauuenhalle. Nachmittags Partie nad Veits höch ⸗ 
beim. — Montag den 7. Frũh 9 Uhr Trauergettesdienſt, dann 
Seftplemarnerfamminug des Vereines im Muflfaale, Racmit- 
dag 14 Uhr Diner in der Harmante. -- Dinstag den 8. 
Bormittagd Beſichtigung der Gasfabrilk, Waflerleitung und am 
derer Anftalten. Nabmittagse 3 Ubr Gartenfeft in der Aumüble 
mit Feuerwerk und Luftballonſteigen. 


* he a 9 Juni. Ju der geftrigen Verſammlung 
umo-Bezeind gab zuvoͤrderſt Hr. Poli: 

ifom chuſſes den Gridienenen 
—— von dem Dermönensitande des Vereins. Danach ber 


des biefigen Eon 
mifhir Kiltani im Mamen des Ausi 


figt .derfelbe ohngefäbr 3000 fi., melde, ſeitdem der Berein in 
Zolge der, berabgegangenen Getraidepreife zicht mehr Brod 
baden laͤßt, theils bei der Bank, tbeils bei Privaten rentirlich 
angelegt find. Nach dem gegeumärtigen Bermögenstand würde 
auf eine voll eingezablte Aktie von 10 fl. etwas über 9 fl. zw 
xückgezahlt werden fönnen. Es wurde hierauf beicloffen, den 
Derein bis zum Schluß des Redinungsjabıs, im November, nod 
in der jepigem Weiſe fortbeitchen zu laſſen, wo danu Jeder, 
der austreten wolle, ftatutenmäßig dies thun und jeinen Aftien« 
betrag gach Maßgabe der Jabresrehnungen zurücverlangen 
könne. - Bon jenen Mitgliedern, die daun noch verbleiben wür: 
den, wird, jodann bejhloffen werden, was weiter zu thun ſey. 

In der öffentlichen — des f, Kreis und Studtge- 
richs Würzburg vom 5. und 7, d. M. murden verurtheilt: 
Gg. Jesberger, Zaglöhner von Unterleinah, wegen Widerfep: 
ung an einem obrigfeitlihen Diener, verübt mittelt Waffe, 
—* bei geminderter Zutechnungsfäbigkeit, in eine Jmonatliche 
oppeltgefbärite Grfinguißtrafe; Marg. Ehrmann, led. Dienft- 
magd von bier, wegen Yo ejepten Vergebens des bejonders er: 
fhwerten Diebjtabls in realer Konfurreng mit einem Vergeben 
der unerlaubten Selbitbilfe und einem Vergeben des einfachen 
Diebftahls in eine; Iimonatliche in einem angsarbeitshaufe 
zu erftebende Gefängnißſtrafe; Martin Stier, Bauernfohn von 
Kleinlangbeim, und Karl Wolf, Dienitneht von Gereuth, we- 
gen —— ded beſonders erſchwerten Diebſtahls, jeder in 
eine 45tagige doppeltgeſcharfte Gefängnißſtrafe. 

* Kür dieſe Woche find folgende öffentliche Siungen bei 
dem fol Kreis» und Etadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Dinstag den 10, Rahm. 2 Ubr gegen Adam Schraut von Erbs- 
haufen wegen Vergebens der Körperverlegung; Donnerstag den 


12. Nachm. 2 Uhr genen Audreas Göswald von Helmftadt we: ar 
neum in Ansbach ift erledigt. 


Verbrechens der MWiderfegung; Nachm. 3 Uhr gegen Peter 
geh, Wirtbfchaftepächter dahier, wegen Accisdefraudation, und 
Samstag den: 14. früh 8 Uhr gegen Kajpar Schmitt don Hei» 
dingsfeld wegen Verbrechens der Sörperverlegung mit nachge— 
folgtem Tode. ‚ 
? Wir haben einigen Vorlefungen des Herrn Dr. Olden- 
burg aus dem Gebiete der Naturlehre, indbefondere der Nitro: 








nomie, beigewohnt und gefunden, daß dieſelben des Interefjan- 
ten und Lehrreichen mancderlei bieten, Diefelben find für ge 
bildete Zuhörer beftimmt, welche über die Fortſchritte und den 
gegenwärtigen Standpunft der Naturwifjenfbaften ſich Aujklär- 
ung zu verjchaffen wünfchen, denen aber ihre Berufsgeihäfte 
nicht Zeit laſſen, ſich Diefe Kenntniffe aus den Werfen, in wel: 
hen fie zerftreut find, zufammenzueien. Dieſem Zweck entipre- 
hen die Vorträge des Herrn Dr. Oldenburg ganz wohl, und 
von dieſem Gefihtäpunft aus wird man es erflärlih finden, 
daß er nur die weſentlichen Refultate berührt, die untergeord- 
ueten Einzelheiten aber bei Seite läßt. Sehr förderlid für das 
Verftändnig find feine vielen und zweckmäßigen Werkzeuge, Abs 
bildungen u. f. w., durch die er das Borgetragene anichaufich 
macht, — Zu wünjcen wäre übrigens, daß bderfelbe auch noch 
eıne Meibe von Vorträgen zu berabgeiehten Preifen bielte, um 
ſolche auch einem größeren Publikum zugänglich zu maden. 

“ Tie Aufnabmsprüfung in das Würzburger Schul- 
lehrer-Seminar findet für Katholifen am 29. und 31. Juli und 
2. Auguſt, für die Iſraeliten am 5. Auguſt jtalt; die Aufnabınds 
prüfung für das (proteſtantiſche) Schullehrer-Seminar in Alt 
Dorf am 24. Imi. : 

Die weiblihen Schulen zu Marktheidenfeld find an 
die Schulſchweſtern übergeben worden. 

Schweinfurt, 7. Juni. Gin furdtkares Unmetter 
zog am 5.:d8. zwiſchen 12 und 1 Uhr, glüdlih die Markung 
unjerer Stadt verfhonend, im Norden derjelben hinweg. Das- 
felbe nahm feine Richtung von Weiten nad Diten, und trat 
verderdenbringend zuerſt in der Gegend von Mannungen auf, 
von wo ed im gerader Linie über Maßbach und Kosbhaufen, 
mit Regenitrömen und Schloſſen die Fluren förmlich überſchüt · 
tend, nach Stadtlauringen und gegen das Haßgebirge zu 39 
überall die Feuſter einſchlagend, auch Dächer zerjtörend, Ir 
lingsbanfen ward auch noch etwas von diejem Sturme berübtt, 
In den Ortſchaften nächſt dieſem Hagelftrihe wülhete ein bef- 
tiger Orkan, der in Derlenbach Alleebäume entwurzelte, Tele 
graphenftangen umrig und befonders im Maßbacher Wald über 
100 der ſchönſten Gichen entwurzelt haben jol. Der in jener 
Gegend ſich ergießende wolfenbrugartige Regen machte die dort 
befindlihen Bade, insbefoudere die Weren, den Marienbad 
und die Lauer in kurzer Zeit unglaublich auſchwellen, wodurd 
in tief liegenden Wiejengründen Das Futter einigermaßen litt. 

(Schw. Tgbt.) 

* Die Zahl der Kifiinger Kutgäfte betrug bis zum 1. 

Juni 670 und die der Baflanten bis zum 34. Mai 274. 


Bermifchtes, 


Münden, 7. Juni. Die Mutter des Hrn. Minifterprä« 
fidenten v. d, Pfordten iſt beute Morgens 6 Ubr gehen 
— jeit Jabresjrit der dritte Todesfall in der Familie des Mir 
nifters. Die greife Dame, im Alter von 74 Jabren, Eränfelte 
ſchon ſeit —9. als einem halben Jahre, und ihrer Aurlöfun, 
ward ſchon längere Zeit als einem unabänderliben Ereigniſſe 
entgegengejeben. (Augsd. Ab4-) | 

afjau. Der „Geiellenvater” Kolping wird beuer auch 


B 
‚die katholifchen Befellenvereine an der oberen Donau beſuchen. 


An 5. Juni wird er, von Unten herauf, nad Salıburg fommen, 
und nach kurzer Raft von dort nad Paſſau abreifen, 
Die Stelle eines Inſpeltors an dem proteftantifchen Alum- 


Die jüngftien Gewitter mit ftarfem Hagelſchlag, welche 
von Norden bergezogen famen, ſcheinen ihre Berbeerungen haupt⸗ 
ſachlich Über Ober» und Unterfranfen ausgedehnt zu baben. So 
ſchreibt man aus Befrees vom 5. de., dab ſich an diefem Tage 
Mittags gegen 2 Uhr über die dortige Gegend ein furdtbares 
Gewitter entiud, wobei Schloſſen fielen, die fo groß wie Hüb- 


nereier waren und an manchen Stellen 5 Fuß hoch lagen. Die 
Flurmartung iſt total Veninte tg eine Heffſung auf Winterban 
und Heu it nicht mehr vorhanden Un in der Wegend von 
Hödftadt, Lonnerſtadt, Gremsdorf, Adelsdorf ze. richtete am 
nämliben Zage ein Gewitter mit Hagel große Verwüſtungen an 
Gebäuden und Feldfrüchten an. 


Eine intereffante Touriſtin verweilt feit einigen Tagen in 
Berlin, nimlih die Amerikanerin Miß Dir (aus Bolton, 
welche fih die Gründung von Hoipitälern in ibrem Vaterlande 
zur Lebensaufgabe gemacht bat. Auf deren Anregung find bes 
reits in den Verein. Staaten Nordamerifa’s 15 Kranfenhäufer 
und 2 ın Canada, das Heinite mit 250 Betten, erbaut und aus« 

eftattet worden. Dieſe chrenwertbe Dame bereist nunmehr 
eit 4 Monaten zu humaniſtiſchen Zweden den europäiſchen Kon- 
tinent und begab ſich zuerſt nad Fonſtantinopel, wo fle beim 
Sultan eine Audienz und ein williges Gehör für ihre Vorſchläge 
fand, Die von den Weſtmächten in Der Türkei proviforifdh ge— 
gründeten Hofpitäler zu dauernden fär die türfiihen Truppen 
u verwenden. Bom Oriente richtete Miß Dir ihre Reiſe nach 
Daris und berlin. In den michften Tagen will fie ſich nad 
Pelersburg begeben. 

In verfchiedenen Städten Bel gie find in den leßten 
Tagen häufig falſche Künffraufenftüde in Umlauf gefeßt worden, 
die aufs täujchendite fabrizirt waren, indem man bon ächten Die 
Präge abgejhnitten und auf Kupferplarten befeftigt hatte. Man 
erkennt Die falihen Stüde nur am Klange. (8. 3.) 

Der Leichnam des feit dem 1. März 1654 (2) vermißten Pro- 
feſſors F. & Beueke ift diefer Tage im Schifffahrtskanal bei 
Eharinttenburg gefunden worden. Bencke war Profeflor 
der Philoſophie an der Berliner Univerfitit und bei feinem 
Verſchwinden 56 Jahre alt, (fr. 3) 

Geſtorben: Ja Aachen am 31. Maui einer der Beleranen 
der engl. Armee, General · Lieutenaut Macdonald. — Am 1, Juni 
in Bien der befannte Tonfeger I. Hoffmann im 73. Le⸗ 
bensjahre: 

Gotba, 3. Juni. Der Landtag hat die Wiedereinführ- 
ung der Zodeöftrafe mit 13 gegen 6 Stimmen beſchloſſen. 

Baris, 6. Junt. Das Unglüd, das Die Lo ire umd ihre 
Nebenflüſſe angeriintet haben , it bedeutend größer, als Das in 
den Rboue-Öegenden. In Blois, Saumur, Angers, Zours 
berricht namenicjes Elend, In Saumur fehlte das Brod, Der 
Schaden, welchen Die Ueberſchwemmungen angerichtet, it unge 
heuer. Dan ſchähzt ibn auf 600 Millionen. Der an der Or 
leansbahn angerihtete Schaden beträgt allein wiele Millionen 
euer — Die Nachrichten aus den Rhone-Gegenden lauten 

eute günfliger. Die Wafler fielen. 

Nah Berichten von Heijenden ift au die Normandie 
von einer Ueberſchwemmung bedroht. Die Eure, Die 
Seine und alle Nebenflüffe find theils ſchon ausgetreten, theils 
dem Austreten nahe. 


Doß in Havanna Land- und Seerüftungen gegen Mezico 
ftattfinden, beftätigt ſich. Auch den Gofta-Ricanern jell 
Spanien militaͤriſchen Succurs ſchicken wollen (7). (Br. 3.) 


(Das Prüpariren des Holzes zum Schuße ge 
gen Fäulniß. Für Gegenden, welhen gewifle Holzgattun- 
gen, 3. B. Eichen, ſeblen, oder weiche bohe Holgvreife haben, 
wird das in Kranfreih von Heren Boucherie erinndene oder 
vielmehr von ibm in das praktiſche Leben eingeführte Impräg- 
niren des Holzes mittelft Kupfer» und Gilenvitriol, Sreofot, 
Holzfänre oder Zinkchlorid immer wichtiger, und bereits beſtehen 
fire diefen Zweck auch in Deutſchland bei einzelnen Holsband- 
lungen befondere Vorkehrungen, fo 3. B. bei Niedermalluf am 
Rhein, mo ſelbſt imprägnirte Meinberaspfühle ausgeboten wer: 
den, Die fofort im Naſſauiſchen u. ſ. wm. zur Verwendung kom— 
men. Much in Württemberg dürfte fich bei dem großen Bedarf 
an Meinbergspfählen, Hopfenftangen u. f. w. und bei den jiem: 
lich bochgeftiegenen Preiſen ein defallfiger Verſuch gewiß loh« 
nen und ein Unternehmer qute Geichäfte machen. Die Dauer 
imprägnirter Pfähle wird auf 30 Jahre angegeben. Biel wich 
tiger aber ift das Imprägniren des Holzes für den Ciſenbahn ⸗ 
bau, wie es in den noͤrdlich gelegenen Ländern, z. B. Belgien, 
Holland, Sadfen, Hannover, auf der franzöfiihen Nordbahn ꝛc. 
immer mehr zur Anwendung fommt. Die aufder Barijer Aus- 
ftellung vorgezeigten 7 Jahre alten nicht präparirten Bahn- 
ichwellen waren faul, Die imprägnirten vollfommen geſund. Iu 
Juli 1847 wurden zu Bremen 6 Probeſchwellen imprägnirt und 
in ein Geleis des dortigen Bahnbeis gelegt. Am 7. April 1865 
war Die deutiche Pappel einen Zoll tief angegangen, im Innern 
aber noch feitz die Schwellen von der Eiche, Zitterpappel, Sie 


fer, Tanne und Buchen waren noch völlig erhalten Die größte 
Nupanwerding, die Ah hieraus ergibt, beſteht — abgeſehen von 
den geringeren Koſten der Unterhaltuag der Eiienbabnen — in 
Der größeren Unabhängtgleit einer Gegend von Dem Borlommen 
gemifet Holjgattungen und im der Selegenbeit zur befferen Ber- 
werthung der weichen Holzarten und der Bude. 


| Politiſches Regiſter. 

(Bayern) Die 2, Kammer hat ihre Zuſtimmung dazu er- 
fheilt, Daß der Kreis Dbecbayern zum Bau eines Jrrendanjes 
ein Anlehen von 250,000 fl. aufnehme. & 

(Breupen.) Kaifer Aegander von Rukland bat in Berlin 
jehr viele Orden ausgetheilt. 

(Frankreich) Lejoltvet und Boffard wurden wejeh uner— 
laubter vorzeitiger DVeröffentlihung des Friedendvertrags vom 
3. Würz da, 33. zu 2jührigem, bez. Iömonatliem Gefänguß 
verurtheilt. 

(Ztalien.) Sardinien wird ebenfalls von Heberfhwenmun- 
gen heungeſucht. Er 


Handel: und Börfenberichte. 








+ Getraide: PBreife 
auf der Schranne zu Wurzburg am 7, Zuni 1856. 
Durhidmittspreiie: 

boch ſter miitierer niedrigiker. 
Baijen BL. BB 24 I. — ir. Geſt. — A. 2 
Kr AU I fe — MM. Bea — 1? 
wWerje Bene ee oe Bern un 
Daber Ku Ben 5b wi se 


Summa aller pettauften Früchte: 1404 —8 

München, 7. Juni. Die heutige Getraideſchrannt enthielt 
im Ganzen 13,139 Schaffel, wovon 13,139 Sch. verfauit und 1000 
Sc. eingejegt wurden. Wirtelpreife: Waigen ZU A. 10 Er, (geh. um 
— i. 13 kr.), Korn 168.7 Er. (ae. — A 2 fr), Gerde Lig. 42 Er. 
(gef. —fl. 12 fr.), Hader GR, 37 fr. (geh. —f. 12 fr.) Die Befte 
benanden in 613 Schiff. Walzen, 182 St. Korn, 135 Sch. Gerüe, 
70 St. Haber. Umfagjumme 213,982 A. 

Mittelpreiie auf der Schranne au Yugsburg am 7. Juni. 
Waizen 20 fl. 31 fr. (ge. — U. Er), Kern 19 JE 1 Er. (geft. 
— fl. Te), Roggen 15 fl. 56 fr. dal. — Tl 6 fr)s @erite 
12 fl. Sl fr. (geſt. — N. fe) Haber 51. 5 ir tg — A Be) 
Schraunenſtand 3045 Schäffel. Umſatzſumme 50,415 fl. I Er, 

Mainz, 6. Juni. Der bentige Öetraivemartt war widet Er« 
warten jebr ftark befahren, und würde verielbe ſtatt des bellagenkiwer« 
iben Regenwetters, von melden wir ſeit geftern twiever beimgefucht 
find, von einem beiteren Himmel begünftigt geweſen ſeyn, fo hätten 
die reife obne Zweifel einen brdentenden Abſchlag ertabren, wäb⸗ 
rend ſte fo nur weniges gewichen find. Es kortere: Walzen 200 Bro. 
16 fl. 30 fr. bie 17. A, Korn I80 Bio 12 Hl. 10 fr} bie 12 56. 45 
fr., Gerſte 160 Bund S sl. bie 8 A 30 Er. Im Wronbannel war es 
dieſe Woche ſehr Mill und es iſt darüber nur eine Meinung, daß, 
ſobald ſich die Witterung zum Belferen geſtalitt, Die Bretje fallen 
meiden, (Mitte: 3) 

Bien, T. Yun. Deſtert. 5pCt. National Anleite 84 33 
5pGt. Metall. 827; 41 pGr. — LLoitetie⸗Anlebens· Looſe von 1859 
—; von 1864 10743 Bankaftien — ; Banks Inerindaftien — ; 
406t. lomb. » vener, Anieben —; öſterr. Kredit - Mobiler »Aftien 
377; DonawmDampfibifffsbrräaftien 56 ; öfter. Smardbahriaftien 
310; Norvbahnaftien 2:60. Wechſelturſe: Augeburg uso 1024. 
London 10, 3. B. Gelofure: Dukaten —, | 


Nenefte Nachrichten. 


* Würzburg, 9, Juni. Heute Dormittag kam eine Ad« 
theilung Defterreiher bier, an und wurde in Der limgegend eins 
auartiert. 

* Mittwoch den 11. Zuni Morgens 8 Uhr- wird im hoben 
Dom das Zabresfeit Des Vereins der beil. Kindheit unter Their 


‘nabme der jämmtlichen katholiſchen Sculjugend der - Stadt 


gefeiert; 

$ Wien, 7. Juni. (Privat - Korrefponden;.) Bezüglih 
der galiziſchen Bahnen ift bie definitive Verftändigung 
endlich erfolgt, und beftätigt es fid, daß der Rordbahn die 
Strede Osvlecim ⸗Krakau-Dembica und- Krafau-Dislowig über« 
geben werden, jomie ihr der Weiterban nach Przemisl übertra« 
gen wird, Der galiziſche Adel erbält die Konzeffion für den Bau 
von Przemisl nach Lemberg und Brody; bezüglich Der Verlän- 
gernng nah Czernowiß jedoch iſt ihm feine Verpflichtung aufer- 


Iegt, fondern bleibt: dieſelbe feinem fpäteren Entſchluſſe vorber 
balten. Die Kreditanftalt wird ſich an diefem Unternehmen mit 
einer ziemlih bedentenden Summe betheitigen, und bat —* 
durch den Aukauf von Nordbahnaktien an den leßten Börſen 
eine jehr richtige Spelulation gemacht. 

Aus Hamburg, 7. Juni, wird der „Allg. Zeitung‘ teles 
grapbirt: (Eine aus guter Quelle bier eingegangene Nachricht 
von Nem-Mork( Datum ?) verfihert beitimmt, dab pın. Eramp- 
tons Ausweiſung und Abreife aus den Vereinigten Staaten 
fig nidt,befätigat- , 

‚s® &pon, 5. Juni. Der „Salut public” erzählt eine 
Meihe vom mehr oder minder traguihen Willen, welche ſich bier 
zumeiſt in der fürchterlichen Nacht vom 30. uf den 31. Mai zur 
trugen. In einer Straße flieg eine Frau, zwei Kinder auf den 
Armen, während ein Drittes auf ibrem Rüden hieng, raſch Die 
Stufen des Haufes berunter, um fih in die muten wartende 
Barfe zu flüchten. Als fie den Zuß auf die lehte Stufe jeßt, 
bricht ſie unter ihr zuſammen, — ein Kind entwiſcht ibr und 
ftürzt ind Waſſer; fie will es haſchen, aber durd die raſche Be« 
wequng glitſchen and die beiden auderen und verfinfen in Das 
—— Grab — und die unglückliche Mutter ſieht vor 
ihren Augen ihre drei Kinder untergeben. 

Eine Mutter und ihre 18jaͤhrige Tohter hatten ſich auf 

Die Aitane ihrer —— geflüchter, um in eine zu ihrer Reit: 
ung berbeifommende Warke zu ſteigen. Plötzlich ftürzt Das Haus 
uſammen und die Murter verſchwindet in Deu Flutben. Die 
—* bleibt wunderbarer Weiſe an einem Mauervorſprunge 
mit ihrem Rode hängen und ſchwebt über dem Abgrund; erſt 
nach einer Stunde gelang es deu Matroſen, fie aus Ihrer fürch— 
terlicen Loge zu reihen. 

Gine Barke der Pontoniers hatte 25 Perfonen aufgenont- 


men; 2 ſtürzt ein Haus ein — wid bie Burke finft. 
Der Lieutenant. und ein urn 8 2 


ergeant allein entfo R * 
Durch die „N. Pteuß Ztg ’ wird‘ ieh Aus die Aue 
ſprache bekannt, welche Kaiſer Alegander in Warſchau am 
77. Mai, am Zage nad dem großen Adelsballe im Schloſſe von 
Gapenfi, am die Dafelbit verfammelten 250: polniiden Ade⸗ 
ligen bielt. Gr ſprach: „Ih komme, Ihnen zu fagen, meine 
Herren, daß ih ſehr glüdlid war, mid geſtern unter Ihnen 
einzufinden; es war ein jhöner Ball, ich dahle JIhnen. Man 
bat Jbnen gewiß die Worte wiederholt, die ich an Die Deputir- 
ten des Adels richtete, als ich fie vor einigen Zagen empfing. 
Ih wiederhofe.es Ihnen nohmald — es iit meine Ueberzeug⸗ 
ung —, daß das Wohl Polens erfordert, daß c# für alle Zeir 
ten mit der großen Familie der Kaifer von Rußland vereinigt 
bleibt. Indem es feine Rechte und Juſtitutionen, -fo wie fie 
ihm von meinem Vater gegeben wurden, beibehäft,.babe ich den 
umerichlitterliben Willen, Gutes zu thun und die Wohlfabrt des 
Landes zu befördern, Ich beabfichtige, dieſem Lande alles das 
zu fibern, was für dasſelbe vortheilbaft ſeyn fönnte, und das, 
was mein Vater ihm bereits bewilligt und verliehen hatte; aber 
es hängt von ihnen, meine Herren, ab, mir Diejes au erleichtern. * 
Der Kaifer erwähnte bierauf der von ibm ertbeilten Amneftie 
und ſchloß dann mit den Worten: „Vor Allem aber bandeln Sie, 
meine — fo, Daß Das Gute möglich wird, und daß ich nicht 
in die Rothwendigkeit verfegt werde, zu zügeln und zu ſtrafen. 
(Indem der Kaiſer fih zu einem Marfhall wandte:) Haben 
Sie verftanden? Es ift mir ſtets lieber, zu belohnen, als zu 
befteafen. Es iſt mır weit angenehmer, wie dies jept der Fall 
ift, Veranlaffung zur Anerkennung zu haben. Willen Sie, meine 
Herren, Daß, wenn es möthig iſt, ich zu ſtrafen willen und wirl⸗ 
lich ſtraſen werde !* 


Verantwortticher Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. — Aür Die Anzeigen verantwertlib: DB. J. Stabel, 
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Anfündigungen. 





Das Neueste von Sommer-Anzügen für Herren 


in großer Auswadf, 


Schöne Mainausicht, 


Montag den 9. Zuniz. . 


ist in dem neuen Kleidermagazin 
von 
Peler Gräf', Schneidermeister, 
der Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung gegenüber 
zu den billigsten Preisen zu haben, 7) 


Wer an den Nachlaß des verlebten Graveurs Karl Niefing 
dabier eine begründete Forderung machen zu Fönnen glaubt, wolle 
diegelbe binnen acht Tagen im 2. Diſtr. Nr. 561 anmelden, 


5 Die Erben. 


Am 1. Oftober laufenden Jabres gebt der aegenwärtige Wirthſchafts -Pacht in 
der „Harmonie“ dabier zu Ende. Derjelbe umfaßt den Betrieb der’ Haus ⸗ und 
Gartenwirthſchaft mit Kegelbahn, Billard u. ſ. w. in dem der Harmonie dahier eir 
gentbümlich gehörigen Haufe, jowie er dem Pächter freie Wohnung und alle zu der 
jelben gebörigen Einrichtungen gewährt, 

Hieranf Mefleftirende wollen fih inmerbalb vier Wochen in franfirten Offerten 
an den Harmonie Boritand Dabter wenden, woſelbſt quch Erkundigungen über die 
näberen Bachtbedingungen erholt werden können. Es wird ſchließlich bemerkt, daß 
der Richter eine Kaution von Dierbundert Gulden aufzurichten im Stande fern muß. 

Schweinfutt am 4. Juni 1856, 


Der Vorfland der Harmonie-Gefellfdaft. 
Gajthof: Empfehlung. 


Der Unterzeihnete empfiehlt einem geehrten reifenden Publikum feinen neu und 
comfortabel eingerichteten Saftbef: 


Zum Badischen Hof 
in Wertheim a. M. 


Dulrch reelle und aufmerfjame Bedienung wmerde die Zufriedenheit der mich mit 
ihrem Beſuche Beebrenden zu erhalten, mich ſtets beftreben. 

‚Bertheim a. M, im Juni 1850. 

ww 


National-Eoncert 
der Tyroler Sängergeſellſchaft Penz. 
Anfang 6 Uhr. : 


Bel ungünfiger Witterung im Schön- 
bronnen, Anfang 8 Uhr, } 





Göbels⸗Lehn. 
Morgen Dinstag den 10. Jan: - 
Rational- Concert 
der Tyroler Sängergeſellſchaft Penz. 

Anfang ’A 3 Ubr. 





In der Buhdruderei des Pr. Dat- 
terer in Srepjing ift erſchienen und 
durch alle folide Buchhandlungen zu_bes 
icben, in Würzburg durch Die Sta- 
beige Bud: und Kunſthandlung: 


Die deutfche Kolonie Pe— 
tropolis in der Provinz Rio 
de Janeiro. Gin Beitrag zur 
Kenntniß Brafiliend von. Dr. 
Theodor Wiedemannn, wei— 
land Paſtor der deutſchen Ko— 
— in Petropolis. 8. Preis 
36 fr. 


I5> Diefe febr intereffante Schilder⸗ 
ung des Loofes deutſchet Auswanderer 
nab Eüd-Amerifa und der braſilianiſchen 
Zuftände, jo wie bie Erlebniffe des Hrn. 
Verfaſſers dortſelbſt Dürften allgemein 
jeffeln und dem Buche beifällige Aufuahme 
fihern. 


In der Siahelſchen Buch · und Kunſthandlung in Würzturg ik vorräthig: 

F ar : in Lebenebeſchtelbungen und Bildern, ders 
Die bentfchen K niler 7, vetseten nen.9 Hr —* 32 
bildungen Der deutſchtn Koifer in Helzſchnitt. 576 Eeiten_B, ebunten. Pr. fl. 1.3 fr. 

iefes Büchlein bietet eire Tärſtellung der midtichten Momente aus dem Leben 


Yud der Regierung der 62 deutſchen Kaiſer und empfiehlt fih ebenſewehl durch ele⸗ 


gante Ausftartumg wie durch außerordentlich biligen Preis, 


Bei Wühelm Braumüller, k. k. Hof- und akademischer Buchhändler 
in Wien erschlen und ist in der Stahel’schen Büch- & Kunsthandlung in 
Würzburg zu haben: 


Comp — ndium 
chirurgischen Operationslehre 


Dr. Wenzel Linbart, 
0. 5. Professor“ der Chirurgie an der k. Julius-Maximilians-Uni versität in Würzburg. 
1856. Mil 315 in den Text eingedruckten Holzschnitten. Preis fl. 7. 42 hr, 


Der Herr ‘Verfasser hat in diesem Compenrdium seine mehrjährigen Erfahr- 
ungen als Lehrer der operativen Chirurgie niedergelegt, und entspricht dasselbe 
zunächst den Bedürfnissen der Schiller und Anfünger, wie es auch ausser der Schule 
im praktischen Leben nützlich sein dürfte, — ‚Das Compendium zerlällt nach seinem 
Inbalte in folgende Hauptabschnitte: Allgemeine Begriffe oder elementare Opera- 
tionen. — Operationen der Arterien. — Operationen an den Venen, am Nerven- 
systeme, an den Muskeln und deren Anhänger, am Knochensystem, am Kopfe, am 
JHalse, am Thorsx, am Unterleibe, an den Harnorganen. — Der therapeutische 
Zweck der operativen Chirurgie ist hier nirgends ausser Acht gelassen, so wie auch 
die anatomischen Erürterungen, welche den Beschreibungen der Operation voraus- 
gehen, möglichst vollständig gegeben sind. Die dem Texte beigedruckten 315 Ab- 
bildungen erläutern theils die anatomischen Beschreibungen, meils die aperatiren 
Handgriffe. - j 


Aumühle. 
Morgen Dinstag den 10. Juni 
DHarmoniemufik 
wozu ergebenjt einladet 
A. Kuchenmeiſter. 


Speiſen und Getraͤnke iſt beftens geſorgt. 
— — — —— — — — 


Verſtorbene. 
Simon Lavange, Rentamtédienerkgehilfe, 


Heudſchel's Telegraph, 
Juni⸗ Lieferung, 


if eingetroffenumd unr aotr. zu haben im der 
Stabel ſchen Bud: £ Kunſthaudlung 


50 Jahre alt, — Up. Hellmmb, Bürgeripie 


Fremten: Anzeige, 
‘ Tem 8. Juni. 

Adler. Daier, Qutsbifiger a. Bibtach. Fra— 
Esiler, Hanprmannsgattina Arantentrıg. AR: 
Tolte a, Berlingbauſen, Aüttenbergera Rünten, 
Yolp uub Dirp a: Üranffurt, Kübel a. NMürn- 
berg, Luft und Michlt a, Daum, Mel a. bie 
fen, Ebmilt a. Etſurt, Aunze 0, Berlin. 

Alerhaum, Prolier, Nensier a. Zorleuie. De 
fenomen : ftöbler a Nnau, Köbler a. Werften. 
berg, Heilmann a. Unterzeiſcha, Niedel a. Groß- 
teda bei Mtenburg. Brudner, Partifulier ans 
Hredlau. Alryer, Ganh, Birrmayer uub Wertb, 
Batrıifanten a. Darmſtadt. Kaufl:; Rhein aus 
Dreila, Anie a. Negeneburg 

Kronprinz. Anaut, Fabrſlant a. Weimar. En. 
fhed mit Grau, Oterlint. a Wien Weifſteg, 
Babrifaus a. Parid. Diclert und Groß, Bauun- 
tesnebmier a. Oſſenbach. Bobat, Dekenom ans 
Brontfurt Kauf: Keil w. Diurich a Brantfurt, 

Sdwan, Schmilt mit Ganin, Privatier aus 
Augsburg. Huſſel, Agtnt a Berfin. Erelmrif, 
Pfarrer a. Deibelberg. Braun, Nomeralpraftitam 
a. Nürnberg. Maſtdorff, Er. med. aus Leipzig. 
Rauf.: Wartin a. Wenf, Branf a. Heütssen, 
Vergmald a, Betu, Drimers.a, Annan. 

Wirelsbaker Hof. Doftert, Holjbanbler a, 
anaheim, Braumann, frabr. aus Offenbach. 
Schoter, Priv a Strablumgen. Dummel, Gute 
befiper a, Yandebut. Bartbeinie, Pfarrer m Sail- 
aut Muller, Meid und Bärenſchmid, Privatier 
a. Wonneield. Kauf: Balling aus Worms, 
Bude a. Darmftadt, Folaer a Säliburg. 

Württemberger Bof. Dr. KFleiſchner, Medi- 
mentsarz mit Gemablin a. Koniasdolen. v, Mit- 
terjtäde, Nechteaumal: a, Neuwitd. Hanf.: Del- 
ter a. Hegensburg, Übarles a. Paris, 


Ludwigs -Meftbahn.—- 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
en 


Antunit | Abgang Untunft | Abgang 


- - : von nad R son's| nad 
— —3ige 1 Tri 
Schöne Mainansidt. Frantfurt, Bamberg 
(Fifhergafie Nr. 57.) " — 
Morgen Dinstag den 10. Juni bei güm- | P23. 1 4 9. 1108 m. 
ftiger Witterung Harmonie Mufit vom | Ares u. | 2 ar aranmn Fass An | da a 
f. 9. Infanterie» Regimente. Fur gute E 90 


8-5. 3-5 u. * M. 
Anlanſt des Gehzugt⸗ im Münden 9 Ube 30 M 
n Srippig um 9 Uhr 10 DR. Rage. In Berlin auder 
Zagze Asub 4 Ute, 
+1 Bukanft 66 Poryuges in Paris am andern Ta 
Uhr Arab - — 


Maiu⸗Dampfſchifffahrtg 


und Samstag nach Berrdeinm und Branf- 
fart, Bermittags 10 Ubr. 


talpfründner, 75 Jabre alt. — Yuftina Lavil, 
Bürgerfpitalpfründntrin, 75 J. alt. — F. 
Branzisfa Hauf, 2 Monatjalt, ; 


Folgendes AR nach Dem Frantf. „Börjen-Bours-Blaste* ber ungefähre Stand. der fürl, und gräflihen Scquld-Ber- 


fhreibungen , welche in dem täglichen Börfen-Gourd- Berichte nicht angegeben ſind. 
* z & : 

















| zu haben anzubr, | zu haben anrüb. 
3 pÜR. Anbalt-Cöhen 2... - 17 4 pl. Gräflich Szapary — 60 
„» kandersl.H-Homb.  . = — 8, 4. „ Bt. Genais — 63 
3%. m, Lüwenst.-Wertbeim (bayer.) . 87 * | 4 ,„ Schünbare ar _ 66 
3/5 „ Fürsti. Fürstenberg : f — 87 4 „ Sandor . ä a . ü — 54 
& .. Neuwied . . . 3 88 - E} Zn * . . — * 
3 Y - Leintn; en * » ’ — — 
3 * * — eine a — 79 | 4 „ Kup Ei . — 71 
5 ” . do. . . . ei | 100 | 4 " Viezay . ” 61 
3/4 „ Solms-Laubach Mr 90 _ 4 „ Nicky . 64 
3Ug u Bolms-Kädelheim . F . — a9 4 „ Hunyady . B — 66 
8%, „ Solms-Lich . ; R > _ 39 4 „ Baufy- . N = p A 4 — 
3%, 5 Isanburg-Birsten » — & „ Henkel vr. Donnersmark . '. — 82 
4_,„ Hohenzollern, - Hechingen „ _ 86 4 „ Ungar. Waldburgessch. . — 6t 
4° Unecea, Ate — 78 Ally Furstl. Fürstenbergische . _ 100 
4. 7 neve — 81 A4 „ Esterhazy Mich, . . 7 _ 13 
4° „ Homb.-Melsenh. — az „ Batthyany Gut . + ; _ 73 
4:5». Erzhere. Karlische !. . .. — 74 dt; „ Battliyatıy Joh. . ; 76 75 
4 ‚ Ferdiuand Coburgische , . — % al, „ Orr . . r - A — * 
4 1 rot! Bisterhazyiche  . ⸗. 67 — 2 » Sıtaray . . = — 73 
4:2. dan ; las. . | 74 7 » Kareiy. » = 73 
4 ,„ Fürslich Palffy _ 6 dt, „ Forgass . . 73 — 
4 Uratl Fality. 65 — Ali „ Pejacserich . . . . 73 7 
4 „u Sehwarzenberg . . 77 76 Fürsel, Windisch-Grätzsehe 1.20 Loose 26 25 
4 5. Festl. Oeteingen-Walterst. — 6 Gräfl. Waldstein-Wartemb. A. 20 Loose 26 | 25 
4 „ Witteenstein-Berlebarg — — Gräf. Carl v. Keglevich. A. 10 Loose 124 12 
A. Brbachsfünstenan |. >. * 92, ati plt. Axieſtet Loc oo. 0. + 97 961% 
4 14 Grifich Brechenyt » Pa + | 63 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Das Abonnement auf ven X betr. : Kluridungsgebühr; Die dreiſpaltiae Zeile 
A100. | ee | 660 
und bei allen I. bayer. Pohämtern. h unt fende Zeile me ätr. De 








Tagokalender: Margaritha. Sonnenaufgang: 3 Ubr 56 Minuten. — 
Gonnenuntergang: 8 ubr 2 inuten. -— Monbuntergang: 12 U, 29 M. 
Tbermometer nad Resumur 7 Ubr Brub: 14 Brad Wärme, Mittag 12 Uhr 
21 Brad Bärme — Bauernregrie Dar Margariif feinen Son- 
nenihein, jo fommt das Dru nit Iroden binein. 


Lofaled und aus dem Kreife. 


Sitzung der Gemeindebevollmädtigten vom 9. Juni. 

ob. Heinrich von Lenghrt wurde im Refurswege von f. 
Regierung als Bürger und Schneidermeifter Dabier angenonmen, 
zwei weitere Geſuche um gleiche Konzeifton dagegen abſchlägig 
beidieden. — Tas Geſuch des Val, Erbadyer von bier um An- 
nahme als Bürger und Rothgerbermeiſter wurde begutachtet; 
desgl. das Geſuch ded Steph. Brenner von Eitmann um Bürs 
geraunabme und Eriberlung einer Papier» und Screibmateria« 
lienbandelsfonzejiion ; desgl. das Geſuch des Handlungsfommis 
Franz Jof. Möder von bier um Annabme als Infafje mit Ber» 
chelichung; desgl. die Geſuche des Joſ. Thaler und Job, Bur- 
ger von bier um die Annahme als Bürger und Mepgermeifter ; 
dest. das Geſuch des Wirthichaftspächters Stephan Weiß von 
bier um Die Annahme als Inſaſſe und Bercheligungserlaubniß; 
desgl. die Geſuche des Mid. Menzel von bier, Joſ. Nikolaus 
von Ichtolzhauſen, Friedt. Dreſcher von bier und Franz Nickles 
von Klingenberg um die Annahme als Bürger und Schuhma— 
chermeiſter; deoal. das Geſuch des Dal. Reinhard von bier um 
die Annahme als Bürger und Bädermeifter; desgl. das Geſuch 
des Mid. Friſch von bier um die Annabme ald Inſaſſe, und 
das Geſuch des Zacharias Ef von Ingolſtadt um die Annahme 
als Bürger und Bäckermeiſter. — Abichlägig wurden befchieden : 
1 Geſuch um Annahme ald Bürger und Cd nıiedmeifter, 6 Ge 
ſuche um Annahme als Bürger und Meßgermeifter; 1 Geſuch 
um Annahme al8 Bürger und Zimmermeifter; 1 Geſuch um 
Annabme ald Bürger und Zapezier; 4 Geſuche um Annahme 
als Bürger und Schuhmahermeilter; 3 Geſuche um Annabme 
als Injaffen und 1 Geſuch um Annahme ald Bürger und Vieb- 
händler. ir 

Am letzten Samstage wurden in der Leiſte die erſten blü- 
benden Trauben gefunden. 

& Gefellenvater Kolping wird auf feiner Rundreiie durch 
Bayern Mittwoh den 11. ds. Mts. in Bamberg, und Don: 
nerstag den 12. d. Mis, in Würzburg entreffen, fih am reis 
tag den 33. nach Wiefentbeid begeben und mwahrjceinlich der 
Sountag den 15. in Heidingsfeld ftatrfindenden Eröffnung 
des dortigen katholiſchen Gefellenvereins beimohnen. 

In Schweinfurt beabfihtigt man die Gründung eines 
„Züngliugsvereind.* 

* Schweinfurt. (Deffentlibe Sigung des fal, Kreis- 
und Stadtgerichtes.) Berurtbeilt wurden: Lorenz Bausr Wınd 
Gotthard Albrecht von Uchenhofen wegen Körperverlegung, Er: 
fterer zu 3 Monat, Letzterer zu 45 Zug doppeltgeſchaͤrftes Ge⸗ 
füngniß; Barthel Götz von Haßfurt wegen Bergehens des Dieb- 
ftabls zu 45 Tag doppeltgeſchärftes Gefängnis; Maadalena 
Kıeber, Kourad Kleber und Maria Fehl wegen Vergehens des 
Diebftahls, Erftere zu 10 Monat einfaches, Konrad Kleber zu 
10 und Maria Fehl zu 7%, Monat Geſäugniß in Kloſterebrach; 
Michael Dorſch von Birnfeld wegen Verbrechens des Dich- 
ſtahls zu 3 Zabre Arbeitobaus; Joſephine Krömer von Aſtheim 
wegen Vergehens des Diebitabls zu 45 Tag Doppeitgeichärftes 
Gefängniß; Kranz Robrer vou Kirchlauter wegen Vergebens der 
imerlaubten Selbitbilfe zu 4 Tag deppeljgeichäirftes Gefängniß; 
Dominifus Schmitt von Rügobof wegen Vergehens der Kör- 
perverlegung zu 3 Monat doppeltgeſchärftes Gefaͤngniß. 

.* Tie Zahl der Kijiinger Kurgäfte betrug bis zum T. 
Juni 748, darunter Se. Durdl, der reyierende Fürſt von 
Liechtenftein und Gemablin und Ge. Exc. Graf v. Neffeltode, 
eBemasiger rufſiſcher Reicholanzler. 












Aſchaffenburg, 8. Juni. J. kal. Hoh. die Prinzeſſtu 
Alexandra von Bayern traf unter Dem Ramen einer Gräfin 
von Speſſart geftern im biefigen Babnboſe ein. 3. k. Hoheit 
begab fih vom Bahnbofe ans zu Fuß in Das Bompejanum und 
von da durch den Schloßgarten ins Schloß, wo fie übernachtete. 
Die Abreije nach der Ludwigshöbe erfolgte heute früh 8 Uhr, 

(Aid. Big.) 

Aſchaffenburg, 8. Juni. Borgeitern verſtarh in dem 
benachbarten Hösbach eine Frau an den Folgen ihrer Unmäßig- 
feit. Sie hatte nämlich, allerdings, wie man hört, von ibrer 
Umgebung dazu aufgefordert, eine ſolche Quautitaͤt Brauntwein 
genofjen, daß fe wenige Stunden darnach ihren a Fr 

Mid, Zig.) 





Bermifchtes. 


Regensburg, 7. Juni. Die heutige, unter dem bewäl« 
tigenden Eindrucke abgebaltene Schranne, welden das fchred- 
lihe Gewitter vor 8 Tagen mit allen feinen ſchuerzlichen Folgen 
hinterließ, brachte wohl höhere, aber feinedwegs die von vielen 
ängftliden Gemütbern befürchteten hohen Preife. Die Mittel- 
preije berechnen ſich: Walzen 21 fl. 45 fr. (gef. um 3 fl. 1% 
fr.), Korn 17 fl. 41 fr. tin fehr geringen Quantitäten zu Markt 
gebracht und geſtiegen 3 fl. 14 fr.), Gerfte 11 fl. 15 fr. (bei 
febr belangreiher Zufubr geftiegen um 24 fr.), Haber 7 fl. 8 
fr. (geft. um 1 fl. 5 fr.) Das in vieler Hinficht unerflärbare 
Benehmen eines großen Theils der hieſigen Einwohner, die in 
der verfloffenen Woche die maffenbafteften Einkäufe an Brod 
und Mehl gemacht haben, als gälte es, ſich anf eine Jahre lange 
Belagerung oder auf die gefabrdrobendfte Thenerung oder Hun- 
gersnoth gefaßt zu machen, it eher geeignet, einer Lünitlichen 
Iheuerung Vorſchub zu leiften, als zur Einhaltung mäßiger 
Preife riltzuwirken. Wenn auch das furchtbare Elementarcreig« 
nid vom 31. Mai für viele, insbejondere für die Beichädigten, 
ichmerzlihe Nahmehen im Gefolge haben mird, jo darf man ſich 
zur Zeit doch feiner Beſorgniß wegen der Zukunft überlaffen, 
weil die durch Otkan und Hagelichlag betroffenen Gegendeu im 
Grunde doch nur einen Heinen Theil des Baterlandes berühren 
und weil in allen übrigen Bauen der Stand ber Feldfrüchte ein 
höchſt erfreulicher, zu den beften Hoffnungen berechrigender iſt. 

(Rgöb. T.) 

An den 1. Bürgermeifter der Stadt Fürtb (der befanut- 
lich feit den vorjübrigen Landtagswahlen im den böchſten ſtrei⸗ 
fen nicht ſonderlich gut angeſchrieben war) ift folgendes fönigs 
(ide Haudſchreiben gelangt; „Die Stadt Bürtp bat durch 
die in Anlaß der SOjäührigen Erinnerungsfeier ihrer Bereinigung 
mit Meiner Krone an Mich gerichtete Zufcrijt vom 20. v. M. 
den danfbaren und anhänglichen Gefinnungen, welche fie mit 
Mir und Meinem. fönigliben Haufe verbinden, einen beredten 
Ausdrud verlichen, den Ach anmit gerne mit der Verficherung 
Meiner beifälligen Anerkennung erwidere. Ah boffe mit Zuver— 
ſicht auf die Fortdauer dieſer erfrenfichen patrioriichen Geftnnun« 
gen, die im nächſten Zufammenbange fteben mit dem jteten Fort- 
blühen der Stadt, welcher Ich mit fönigliber Gnade beigethan 
bin, Nympbenburg den 3. Jumi 1856. Mar. 

Auch der Marft Seß lach und Umgegend iſt vom einem 
furhtbaren Hagelmetter mit Wolkenbruch beimgefucht und fehr 
beſchaͤdigt worden. (Lundb.) 

* Abgeichen von dem Schaden, welden an einzelnen Or- 
ten Hagel und Ueberſchwemmung angerichtet haben, bört man 
aus allen Gegenden nur Günftiges über den Stand der Feld- 
fruͤchte. 

Berlin, 7. Juni, Unter den Fremden von Diſtinktfon, 
die ſich die Merkfwürdigfeiten von Berlin und Unrgegend be 
ſchauen, it Joſeph Bonaparte, der, ältefte Sohn Lucian's, zu 
uennen, der ſich jeit vergeftern, von Dresden berfoumend, 


im tiefften Inkognito bier —T verhinden damit 
Mittheilung des Gerüchte , de 
von Sachſen⸗Kobutz -Gotha Te 

Es iſt früher oft im Plane geweien, Berlin zum Siß 
eines fathol. Biſchofs zu erbeben. Diefer Plan, von dem 
man feit mehreren Jahren nichts mehr börte, iſt jeßt wieder 
aufgenommen worden. {R. 3.) 

In Köln ftand am 4. Juni der befannte Schwindler 
Gerotbmwohl a. Franffurt a. M., auch „Graf Croy“ ge: 
naunt, wegen Berfuchs von Betrug vor dem Zuchtpolizeigericht. 
Er wurde des ibm zut Laſt gelegten Betrugsverfuhs für übere 
führt erklärt und zu zwei Monaten Gefänguig, 100 Thalern 
Geldbuße (event. einem Monat Gefängniß) und demmächitiger 
Landesverweifung veruribeilt. | (Ar.dl.) 

Die diesjährige Philologen- Berfammiung wird’in 
Stuttgart am 23. September eröffnet und von da an bis 
zum 26. September gehalten. werden. } 

Kaffel, 7. Juni. Unter den Tagesgeſprächen figurirt 
no immer der Ausgang Des Taf fins'ſchen Prozeſſes. 
Die Strenge des gefüllten Urtheils (Kaffation, Berluft der Na« 
tionalfofarde und drei Monate Zuchthaus). läßt ih aus dem 
Umftande ermeſſen, dab jämmtliche dem Verurtbeilten zur Laft 
gelegten und. als ermwiejen angenommenen Erpreſſungen, 
Fälibungen, Betrügereien 2c. den Gejammtbetrag von 25 Zhl. 
nicht überiteigen. In Den meiften Fällen hat es ich um leber- 
vortheilung von Beträgen weıt unter einem Thaler gebandelt 
und find jänmtlide durch dieten Prozeß berübrte Vergeben erſt 
im Laufe Des vorigen Jahres verübt worden. Gin ähnlicher 
Prozeh wird ſeit Anfang. diefer Woche vor dem biefigen Kriegs- 

erichte öffentlich geführt und betrifft derſelbe die Perjon eines 
ilitärarztes, welcher feit at Monaten wegen VBergreifen an 

fremden Eigentbum und verſuchter Branditiftung in Umterjud: 

ungsbaft fid befindet. (dr. Bi ) 

Aus dem Königreib Hannover, 2. Juni, Seit Kurzem 
find einige Agenten mehrerer angejebenen Rübeuzuderfabritan- 
ten der Dagdeburger Gegend thätig, um in Haunover Konzef- 
fion und Grund und Boden zur Aulegung einer Zuderjabrif 
in riefenbaftem Maßſtabe zu erbalten. ie Abfiht Des Unter: 
nebmens ift, nicht die Nübe, fondern die Kartoffel ald Rob- 
material zur Zuderfabrifation zu verwenden, — Der hannover'- 
fhe Mäßigkeitsapoſtel, Paſtor Böttcher, hat Verſuche 
zur Wiederbelebung des ım Jahre 1845 eingegangenen Miäbig- 
teitövereind gemacht, was ibm aud gelungen iſt, hauptſächlich da- 
durch, Daß er die frauen für die Sache gewonnen bat. Diefe 
haben ſich nämlich zu verpflichten, daß in ihrem Hausbalt ferner 
fein Branniwein verabreicht werden jolle, (Schw. M.) 

Der Verbraub echten Champagners hat feit 3 Jahren wer 
fentlih in Wien abgenommen. Im Jabre-1853 wurden noch 
150,000 Flaſchen verjteuert, im Jahre 1854 nur uoch 70,000 
Flaſchen. Im Yabre 1855 dürfte der Umfag kaum 40,000 Fla⸗ 
ſcheu erreicht haben. Dagegen ift der Verbraud der im Julande 
erzeugten Gbampagner-Sorten fortwährend im Zunehmen. Im 
Verlaufe des verflojjenen Jahres find auch einige neue Cham 
pagnerjabrifen entftanden. 

Geitorben? Der Biſchof von Glocefter und Briftel, Dr. 
James Henry Mont, im Alter von 72 Jabren, — In Han 
nover Artilleriegeneral a D. Hartmann. 

Während Franfreib von furchtbaren Ueberſchwemmungen 
beimgefucht ift, berricht in Wien Die Drüdendite Hitze, die für 
den Geſundheitszuſtand der Hauptſtadt ernitliche Bejorgniffe ein- 
flößt. Tyrol it vom Siroeco beimgejuchr, der den Schnee in 
den Gebirgen ſchmilzt und die Waller zum Steigen bringt; der 
Inn ift in 24 Stunden um 3 Schub geitiegen. 


Einzelne bet der Pariſer Tbierjchau ausgeitellte Dchſen 
und Kühe find zu jebr boben Preiſen verkauft worden, fo fünf 
beigiiche Kübe zu 4500 Ars. Die ſächſiſchen Schafzüchter haben 
etwa 50 Stück Merino’s zu 50,000 Frs. für Die Zeit der Aus: 
ftellung verfidert. (8. 3.) 

Die belgiihen Kiſenbahnſtationen follen jept elektriiche 
Ubren erhalten, die natürlich, nad Einer geregelt, allentbalben 
ganz genau gehen, An der Station Oftende üt eine ſolche Ubr 
aufgeftellt, Die in feiner Weiſe etwas zu wünſchen übrig läßt. 

(Köln. Ztg.) 

London, 6. Juni. Geftern trat zum erften Male der 
Fall ein, dag ein Lordmafor (Bürgermeifter der Gity) ifraeliti- 
ſcher Religion Die hohe engliſche Geiſtlichkeit «dem Erzbiſchof von 
Canterburh, die Biſchöfe von Wincheſter, Bangor und andere) 
im Wanfion:Houfe bewirthete. In den Reden findet ſich kein 
Auſpiel auf die Religionsverfpiedenheit des Wirthes und feiner 






alt. Uhr ie, Gäfte, fonberu fir ‚be fen au die Bir 
a a ee de 


Eiern und 
bit des Doltäunte auf dt —* 
itung de Bun Fr u alten Der 
Hauptftadt u, dal., bin ad deren der Lordmahor die Thätig- 
feit des Erzbiſchofs, des Bilchofs von London u. ſ. w. rübmend 
bervorhob ; Reptexer zollte dann feinerjeits den Bemühungen 
feiner Lordſchaft alle Anerkennung, Die gute Harmonie gwifchen 
Kirche und Staat zu bewahren. A. 3.) 
London 9. Saffi, einer der’ ehemaligen römijchen 
Triumviru, fol fih von bier in die Schweiz begeben haben, um 
water den dortigen italienifhen Flüchtlingen dem Einfluffe Pies 
monts entgegenzumwirken und den Mazziniften-Komite's, die der 
Auflöfung nahe feun foGen, neue Verhaltungsbefehle zu bringen, 
Auch jol mit Beihilfe reicher engliſcher Chartiſten, die beſon ders 
in Newcaſtle am Tine ibren Sig baben, ein Mazziniſtiſches Ar 
leben von 500,000 Lire fontrahırt werden, das aber nah allen 
bisherigen Erfahrungen mit äbnliden 1evolntionären Finanz- 
DO peratiouen wobl ſawetlich zu Stande kommen dürfte, (A.3.) 


Don Sheerneß. wird der „Daily News” geſchrieben? 
„Durch den. Zelegrapben ift bier der Befehl eingetroffen, im 
aller Eile den Schraubendamper „Creſſy““ (50 Kanonen) für 
' den auswärfigen Dienſt auszurüften. Er wird vollftändig armirt 
werden und nimmt Kugeln, Bomben, Raketen ıc. aller Art am 
Bord. Er ſoll ſo ſchneil wie möglid in See ſtechen. Sein Bes 
jeblöhaber, Kapitän Richard Warren, uinunt verfiegelte Juftruf- 
tionen mit,‘ aad⸗ 
London, 7. Juni. In der geſtrigen Sißung des Unter« 
baujes erflärte Lord Palmerſton auf eine Frage des Sir € 
Lotton Bulmer, die Nachricht von der Entiofjung des Herm 
Crampton fey durb ein Paketboot der Linie Cunard, das 
Halifag am 22, Mai verlaffen, nad England gefommen, aber 
dur einen am folgenden. Zage -eingetroffenen Dampfer nicht 
beftätigt worden. Der Premier bat, fib auch fernen jeder par— 
lameniariſchen Diskuſſion über die Unterhandiungen zu enthal« 
ten, Die einen ſehr erniten Charakter angenommen hätten, ex 
hoffe, daß fie obne Störung der friedlichen Beziehungen der 
beiden Nationen endigen würden. RB.) 

Madrid, 1. Juni. Die Königin bat einen geftern heabr 
fichtigten Beſuch im Theater unterlaffen,, weil der Polizei ein 
beabjichtigted Attentat auf das Leben der Königin deunnzfrt 
worden war. Doch glaubr man, daß der Denunziant die Boli- 
zei nur um eine ftarfe Geldbelobnung preilen wollte. Jahl- 
reihe Berbhaftungen wurden vorgenommen. (Ar. Poſtz.) 


Briefe der „Trieſter Zeitung“ aus Konſtantinopel 
Ipredpen von einer großen Gäbrung, welche unter den Türken 
in Betreff des Hat⸗Humavyum berriche; in Podgorizza teten 
die Zürfen zwei katholische Kirchen in Brand umd tödteten zwei 
Chriſten; bei Nirika, in der Näbe von Montenegro, ariffen die 
Chriſten, um fih für die Gewalttbätigkeiten au rien, deren 
Segenitand fie waren, eine von Raguſa fommende Garavancan 
und plünderten diefelbe; 14 Türken wären ber dieſem Vorgange 
getödtet worden. 





Politiſches Regiſter. 


(Defterreih.) Kaiſer Franz Joſeph wird im Juli ee 
Reife in die Lombardei antreten. 

(Franfreih.) Die Ueberſchwemmung zu yon wird u. a. 
auch auf die Seidenzucht und Seidenmweberei nachtheilig wirken. 

Ztalien.) Mazzini bat wieder einen wütbenden revolu— 


tionären Aufruf an die Italiener erlaſſen. 

Nordamerika.) In Wafhington hat wieder einmal im 
Sitzungsſaal des Senats ein Senator den andern tüchtig durch- 
geprügelt. 


8 
t 





Handeld und Börjenberichte, 


Getraide:Preife 
Schranne zu Shweinfurt am 7. Juni. 
Durmidnintäpreie: 


böchter mittlerer niedrialter, 
Waijen Ba 2 2 ee Geſt. — fe 
Korn 231 fe. Wise Bid Geſt. — N. 56 ie, 
Gberile 1338. Bl. m — IJ. — kt. Bf 15 ir. 
Haber 7M. 10 He 5 A Se fm un 


Summa der verfauiten Früchte 401 S«cäfftl. 
Frantfurt, 9 Juni. Der heutige Fruchtmarkt war bes 
jüdiſchen Feiertage wegen ſehr wenig beſucht, und ed wurden nur in 


Baizen, Wetteraner Waare, zu 17 fl. für 200 Pfand Zollgemicht, | 
einige Verkäufe ‚geichloffen. ($r93) . 





Neueſte Nachrichten, 


Münden, 9. Juni, Der Landridter F. L. Kink-in 
Diterberg wurde bis anf Weiteres in temporären Rubeftand 
verjept; die f. Pfarrei Schongau, Log. ‚gleichen Namens, dem 
von-der ge Sarg! Univerftiät in Münden bieranf 
nominirten Prieſter M. Held, Gooperator zu Jen, Landg, 
; die £. Pfarrei Rohrbach, Ldg. Monheim, dem Prieiter 


a 
x aier, Gooperator zu. Spalt, Xdg. Pleinfeld; die katbol. 


Pfarrei Finfing, Log. Ebersberg, dem PriefterG. Feichtmayer, 
N 3. Gommorant in München, übertragen ; dem. Bemeindevor: 
eber J. U. Nieder von Fellheim, Wg. Babenbaufen, die al- 
lerhöcit belobende Anerkennung feines eripriehlichen Wirkens im 
Gemeindedienfte ausgeſprochen und Die Beröffentlihung diefer 
Anerkennung durch das Megierungsblatt anbefoblen.. (M.M.g.) 
Einer telegraphifchen Depeſche aus Liffabon zufolge hat 
der Minifterpräfident Herzog de Saldanha feine Gntlaffung 
eingereicht. Der Graf de Kabradio ift mitder Bildung eines 
neuen Kabinets beauftragt worden, Es fheint, daß die in den 
Gortes verhandelte Finanzfrage diefe Minifterfrifis berbei« 
geführt bat. (5 P.) 


Verantwortlier Redakteur: Dr. Karl BPöblmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. I. Stabel, 


Antündigungen. 


Das Ueueſte 


in Naglan- und Megenröden it vorräthig im Kleider-Maga— 
jin von 
J. M. Hofmann. 


Empfehlung. 

Pokale, Blumenlampen, Lythofanien, Eompotieren, 
Vaſen, Schreibzeuge, Cigarrenhalterze. in Glas, Porzellan 
oder Thon, ſowie eine Auswahl von circa 21 Sorten Defert: 
Zellern mit Gold von fl. 3. bis fl. 24. das Dußend, empfiehlt 


in Tchönjter Waare u ; 
Philipp Ereutlein, 
Domftraße, Ed der Echuftergaffe. 





19€] 





[4a] 


Eſſenze magigue de Jllorefl 


in Flacon A 18 Er. 
Es ift Das neuefte ſicherſte Mittel, alle Flecken aus jedem Stoffe zu ent: 
fernen und dient namentlich aud zum Reinigen der Glacé-Handſchuhe. 


Zu baben bei: 
Carl Bolzano. 


Soeben erſchien und it in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in 
Würiburg voträthig die 3. Auflage von: 


* . r 2 — [2 

Stöckhardt's chemiſchen Feldpredigten 
2 Bünde, broſch. fl. 3. 36 fr. 

Chemiſche Feldprediaten bat der Verfafter deßhalb dieſe Schrift genannt, weil 
feine mündlichen Bortrige über Ehemie im den fächſiſchen landwirthſchaftlichen Vers 
einen anfangs ſcherzweiſe jo genannt und ſpäter alluemein fo bezeichnet worden find. 
Wie dies bei allen Schriften des Berfuflers Der Fall iſt, jo zeichnet ſich ganz beion: 
Ders auch Die bier vorliegende durch klare und verſtändliche, anziebende und feſſelnde 
Darftellung aus, weßbalb dieſe Feldpredigten in bobem Maße geeignet erſcheinen, 
den Landwirth mir den Lebren Der Chemie vertraut, und Diefe für die Landwirth- 
ſchaft nenerdings jo ungemein fördernd wirkende Wiſſenſchäft ibm lieb und mertb zu 
machen, zumal bier in der That nur ſolche Lehren gegeben werden, „welche fid auf 
dem Felde bewährlen“. 


Dr. NRomershaufen’s Augenefjenz zur Erbaltung, Heritellung und 
Stärfung der Sehkraft empfieblt die Flaſche zu I fl. 45 fr. 
1) Carl Schneller, zur „Kronenapotheke“. 


Gedeuke mein 1 8 56 Schifffahrts⸗MRachrichten. 

2 Wertbeim ven 7. Juni. Heute 
mit 6 feinen Stablitihen elegant gebun« die“ rorbeigefabren: 3. 3. Ger⸗ 
den mit Goldſchuitt gang neu und unge: ling von Milienberg mit Ladung 
leſen, herabgeſeter Preis & fl. 1. 12 fr. | von Hianffuri. 

Mertbeim den 8. Juni Heute Wormittag 


i orrätbig in Der 
BEA R dig bier worbeigerabren: 3 G. Weiermann von 
Stahel schen Buch- & Kunsthandiung. Bamberg, mit Yarung aut ver Pial;. 


(gg} 


für deutiche 
Landwirthe. 











Sn Smolenst 


Mittwoch den 11. Juni: 
National⸗Concert 
der Tyroler Sängergeſellſchaft Penz. 
Anfang 3 Uhr. 


Bei ungünſtiger Witterung im Schön- 
bronnen. Mnfang 8 lihr, 


Bekanntmachung, 
Es wurden in der Mitte v. M. dahier 
7 Stück Schlofferwerkzeuge, unter dieſen 
eine Feilglobe zu verkaufen geſucht, welche, 
da ſie entwendet ſeyn können, vorläufig 
in amtliche Berwahrung genommen wurden. 
Ktmaige Eigentbunsanfprüde find bin⸗ 
nen vier Wochen von beute an dar 
bier und zwar in Mr. 6 der diesjeitigen 
Sefchäftszimmer vorzubringen, widrigens 
über dieſe Gegenitinde meiter verfügt 
werde. 
Würzburg den 5. Juni 1856, 
Der Stadtmugiftrat, 
I. Bürgermeiiter. 
Dr, Treppner, 
Erp.:Mr, 15,544/14,187. Buͤrchl. 


Der Unterzeichnete hat heute feine 
Praxis dabier angetreten, und wohnt auf 
der Neubaugaffe bei Hrn. Schreinermei« 
fter Bergold (4, Dift. Nr. 83) im mitt« 
leren Stode. 

Würzburg den 9. Juni 1856, 


Ströhlein, 
[34 Adoofat. 


Heudſchel's Telegraph, 


Juni⸗ Lieferung , 
ift eingetroffen und um 30fr. zu haben in der 
Stahel {chen Buch £ Kunftdandlung. 


Kurs der Gelpforten. 
Bom 9. Juni. 
Piſtolen 9 fl. 33'4—39'/, fr. 

„  Preußiiche 9 fl. 54—55 fu 
olländ, 10:-fl.-Stüde 9 fL 47 —48 kr, 
and-Dufaten 5 fl. 35-36 fr. 

20 Zranfenftüde 9 fl, 22-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379—381 fl. 
PBreußiiche Thaler — fl. — fr. 

„ Raffenanm. 1 1. 444,45 fr. 

Tiverje Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Frankeuthaler 2 A. 20—20',2 fr. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 








„ Ale Sorten reinen Weineſſig fowie Liquenre beiter Duali- 
tät find in meinem Berfaufslofale, Eihhorngafie, zu haben, und em: 


einric Sec. 


pfiehlt zur geneigten Abnahme 





Bekanntma 


In der Verlaſſeuſchaft des Faͤrbermeiſters 
unten mäber beichriebene Wohnhaus nebſt Fürbereieintichtung , dann 1°/, Worgen 


Weinberg im Stein zum ri: Male am 
Montag den 


wird, , 
Würzburg den 23. Mai 1856. 


Agl. Kreis- und Stadtgericht. 
Seujffert. 


Gp.-Nr. 13,382. III. 


Beichreibung des Haufes: 
Das zur rubrigirten Berlaffenfchaft gehörige Wohnha 
egen den Marktplag HU’ lang, gegen die Hauptwach 
Fennaffe 26°, rief, 3 Stod bad, ganz aus St 
Breitziegeldache bedeckt. Der er gegen 
achwerk erbaut und bat g 


3 Stod hoch, aus Stein und 
geln gededtes Dad). 


Zwiſchen dieſen Gebaͤulichkeiten befindet ſich ein gemeinſchaſtlicher Hof mit ge⸗ 
meinſchaftiichem Einfahrtsthote und endlich in dieſem Hofe ein men erbautes 4 Siock 


hohes u er mit 3 Stod Stiegen. 
Der 


aulihe Zuftand dieſer Gebäufichfeiten ift gut und der Gelaß folgender: 
4) Unter dem Haufe 3 gewölbte Keller; 
* Raum mit einer Mange, 
Dadenzimmern, über diejen ein Borplap mit einem heizberen und einem une 
apa Zimmer und einer Kammer. 
in Rofal mit Färbereieinriptung, U 
den, wobei jedoch bemerft wird, daß 


2) Im Parterre ein gro 


Hauptwache gehört. 
3) Im zweiten od: 


drei Vorpläße, 3 Küchen, 7 heizbare und 4 unheizbares Zimmer, 1 Gar 


derobe und 1 Abtritt. 
4) im dritten Stode : 


ein Borplaß, 5 heizbare und 1 unheizbares Zimmer, 1 Garderobe, eine 
Küche, 1 Adtritt und 2 Bodenfammern. 
5) Unter dem Dache des Hauptbaues befin 


er dem Dache des Flügelbaues ein 
für die Faͤrberel 


Kammern. 


Der übrige Raum if frei und unt 
rodenboden mit der wöthigen Einrichtun 


zT 8 
Im Verlag ver Btaheljwen vug- un Aunpdunskung iu Zourgeurg ıpf erihienen und 


durch alle Bucbbantlungen zu beziehen: 


Herr, den du liebhſt, der iſt frank! 


Ein Kranten: und Troſt⸗Buch für katholiſche Familien, beſonders aber zum 
Gebraudye für Seelforger. 
Nebſt dem Anbange: 
SUMMA RITUUM 
IN CURA ANIMARUM FREQUENTIORUM, 


von 
Dr. Franz Settinger, 

Subregens im Stleritagemimar zu Wur butg. 
Mit bifchöfliher Gutheißung und einem hübſchen Stat 
Eleg. broſch. Preis 36 Er., geb. in Keder 54 kr., 
Auswärts broſch. 48 fr. = 15 gr., in Lederbaud fl. 4. I 
Der Ertrag it zum Beilen einer geiſtlichen Stiftung. 
Der Verfahler ſagt unter Anderem du jriner Mborsebe; 
f&bütternde und doch mieder jo Zrojtvolle der Gebeteweiſen 
faſſet bewog, das Gerignetſte aus ben älteren Hirualien und 
zu jammeln, Man war bei ibrer Bearbeitung beſtrebt, ſo m 
iorm uud ven berjliben Ausdeuck zu bemabren und bie 


dachten in gleichem Geiſte zu verfallen.‘ 
Unter vielen gunſtigen Receufionen ſagt 
des Berfaſſers bat einen guten Sthang und läßt wur 


buches ipricht am beiten das Bormert tee Lerfa 
die beften und fräfsiniten ebere für Kranfe und 
und Tuͤchtiges. Der Undang, das irdliche Ritual bei Der 
bie Ordo Exequiarnım entbahtend, if eine vielen 

dern dieſes Buchlein Allen, die für fih und Unvere 
onders den Seeijorgern beiten® emypfoblen werden.“ 





Franz Eduard Seubert wird das 


4. Zuli 1, 38. Vormittags 9 Uhr 
im Gefcäftsgimmer Nr. 2 unter den an der Tagfahrt ſelbſt weiter bekannt zu geben- 
den Strihsbedingniffen öffentlich verfteigert und erfol 


i der Zuſchlag ſofort, wenn der 
Zazwerth des Haufes mit 24,000 fl, und der des t 


einberges mit 900 fl. - erreicht 





us 2. Diſtr. Nr. 437 ift 
lang und gegen die Örej- 
erbaut und mıt einem deutſchen 
die Greſſengaſſe iſt 3% lang, 15° tief, 
leichfalls ein mut Breitzie- 


2 Berfaufsliden mit 2 


nd eine Pferdeftallung mit 2 Stän- 
ein Zyeil Diejes Parterreftodes zur 


den fid 5 durch Bretter abgetheilte 


282 Seiten In 80. 
fur die Diöeeſe Wurzburg. 


„Das Saldungevolle, Derjer- 


Erbauungeichprüten in biejem Nrantenbuch 
el als meglih auch die urfprungliae 
vom Derausgeber dinzugefugten Au— 


der Kaiboli“ im X. Band S. 431: „Der Name - 
Suies ermurten, Zweck und weit Diejes Kıantene 
fee ſelbſt aus. — — üs enthält dieſes Bud 
Sterbdende, und pwat nur ganz Gute 
Zaufe, Eve und Kranien-Prociion, jomie 
Sreljorgerm willfommene Zugabe. = 
Irojt und Arafı in Kraufheit juchen, umd be- 


Schwimm-Anstalt. Tempe 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunjhandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter m Wuͤrzburg. 


So eben iſt eingetroffen: 


Der Bayeriſche Recheumeiſter 


oder die Aunſt, in 30 Stunden alle 
aritbmeriihe Aufgaben, melde bei Ber 
amten, Gefhbäftsleuten und Ge 
werbtreibenden vorfommen, fchnell 
und fiher Iöfen zu lernen. — Ein Buch 
für Beamte, Kauf» und Geſchäftsleute, 
age und Gcwerbtreibende, auch 

t Gemerbe-, Militär» und Borbereit 
ungsichulen, für Aeltern, welde ihre Kine 
der im Rechnen ſelbſt unterrichten wollen 
und für Rehrer und freunde der Arith- 
metif. Nach den beften Quellen und mit 
vorzugsweifer Beachtung des Grenz 
verfehrs bearbeitet, mit ausführlichen 
Münz-, Maaß- und Gewichtstabellen und 
beinabe 5000 Aufgaben verfeben. Bon 
E. D. Brüfide. Bolftändig: Preis 
2 fl. 42 fr; aub in 6 Lieferungen & 
27 fr. nach und.nad zu berieben. 

Beltellungen auf dies empfjeblen # 
wertbe, edt nationale Unterneb- 
men erbittet die 


Stahel’ihe Budı- * Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Getraute. 
34 der proteflantiichen Kirche: 


&. NM. Dappert. Drfonom in Mainbern- 
beim, mit Wittwe S. M. Bed von da. 





Beritorbene, 


Karl Kubn, Reditöfonzipient, 25"'/ Jahre 
alt. — Rarbarina Hibbel, Reimfleversfrau, 
489. alt,‘ 


Freinden-Angeige. 
Tom 9 Juni. 


Adler. Büh’er, Imaenieur und Frl. Schmitt 
a. Mürnberg. Kauf. : Karl a. Branfiurt, Beder 
a. Snitigarı, Sailer a, Berlin, Ereberger aus 
Köln, Bleiher a Koblenz, Fiſcher a. Nürnberg, 
Weis a. Ebrmnip. 


Hlerbaum. Haba, Partifalier a. Münden. 
Dfiher, Heitaurateur a. Bergibeim,. Weil, Ber 
malter a. Oobenrotb. Tehrmann, Kommis aus 
Achafenkturg. Schubart a. Cieſeld. Kaufleute : 
Dorn a, Wien, Rlepp a, Brebelar. 


Arenpriny. v. Trailebeim mitamilie a Rö- 
Belice. v. Dreber a. Wien. Dr. Rönigemärter a. 
Nürnberg. v. Bojanomipli, Aittergwisbefiper mit 
Bamitie a. Berlin. Kauf.: Jachnert mit Famt- 
lie u. Deilte a Nauenbatg, Michel a. Offenbach. 
Schul; Reutier a. Zmeibrüden, 


Schwan. Wiribing, Gaſtwirtb a. Rifingen. 
Sommer, Habriiaht a. Nürnberg. Daberforn, 
Stud. med. a, Dredben. Dedslein mit Wartin, 
Privatier a. Yayreub. Bomann, Regiſtrator a. 
Münden. Hau, : Drent a. Heilbronn, Zanf a. 
Branfiurt, Diedl a. Zmidau, Seiler a. Barmen, 


Wittelsbaher Hof. Schreget, Revifionsbeam- 
ter a. Albafenburg. Art. Fib, Waſtwirthetoch · 
ter und Frau Berling, Wüelersgattin o. And 
bach Ztaib, Gutebeſther a, Daited. Dormanı, 
Privatier a. Munden Geyer, Mepanifus aus 
Uffenbeim. Haufl.: Bad aus Bamberg, Lindi a. 
Diagbebnrg. 


Württemberger Hof. Saufl.: Gabin mit er 
mablin a. Yeipzig, Dadlandı a. Duſſeldorſ. 


Maiu⸗Dampfſchifffahrt. ain 
und Sametag nach Wertheim und Frank 
furt, Bormittage 10 Uhr. 











Mit einer literar. Beilage. 


ratur des Mainwassers am 10. Juni Mittags: 15° Reaumur. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Ubonnement auf den Ungeiger beträgt 
monatlid 9 fr., viertelfäbrlih 24 fr. bier 
und bei allen f. bayer, Potämtern 








Mittwoch, 
11. Juni 





Einrüdungogebuhr: Die dreiſpaltiae Zeile 

ober deren Reum wird mit 3 fr., Die 

jweilpaltige mit 6 fr. und Die burdlau- || 
fende Zeile mit 9 ir, berednet, 


1556. 








Tagokalender: Barnabad. Fonmenaufgang: 3 Uhr 55 Minuten 
Eonnenenterzang: 5 br 4 Minuten. Moenbunteraang: 12 U. 55 M. 
Ibermometer nad Resumtr 7 Ubr ärub: 13 Grad Wärme Minen 12 Ur 
15 rad Wärme. — Baueraregei: Regas'san Varuabas, jhmin« 
men die Trauben bis in's af. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 11. Juni VBorm. 10 Ubr. Das feit heute 
früh über bier fich ergießende Gewitter bat für Die Landſchaften 
der naͤchſten Mäbe durch Niedergeben eines Wolkenbruches, mie 
man jagt, bei Oberdürrbach großes Unbeil gebracht. Schon feit 
7 Uhr fteigt der Quellendach in einer fo furchtbaren Weile, daß 
er jept, um 9°, Ubr, eine Höbe von 10—12 Auf erreicht und 
glei einem wilden Bergftrome jib in den Main ſtürzt, deſſen 
alatte Flaͤche bis weit über Die Hälfte des Fluffes hoch aufmüb- 
lend. Aus den Bruchitüden, Die das entfeijeite Element mit ſich 
führt, zu fchließen, find auch menfhlihe Wohnungen demjelben 
zum Opfer gefallen, und wir Dürfen ung auf die traurigiten 
Berichte über den Umfang des Unglüdes leider gefaßt machen. 
Die niederen Ufer des Quellenbaͤches fteben fümmtlich unter 
Waſſer. Auch der Dürtbach joll eine außerordentliche Höhe er: 
reiht haben. 

» Seit geftern find jämmtlihe Poftbureaug in Das neue 
Bahnbofgebände übergefiebelt, ; 

Eine in Haßfurt aufgegriffene, der Ermordung ihres 
außerebelihen Kiudes verdäctige Weibsperfon beißt Margarerba 
Voͤllet und it aus Langenwieſen, Fürftentbum Schmwarzburg« 
Nudolftadt; Diefelbe war früher Dienitmagd ı7 Schweinfurt. 
Wie wir hören, it fie geftändig, ihr ungefühbr 6 Wochen altes 
Kind vom Bahnbofe daſelbſt in den Main geworfen zu baben, 
bebauptet aber, Daß dasjelbe ſchon vorber eines natürlichen To» 
des geftorben gemeien. Der näberen Beſchreibung, jowie andern 
Umftänden nach wird es das kürzlich in Garftadı ans Ufer ge- 
triebene Kind ſeyn. (Schw. Z.) 

* Aſchaffenburg, 10. Juni, Da befanntlih mit dem 
1. Oktober d8. Js. das 2. Bataillon des k. 4. Inf.-Regiments 
bierber ın Garniſon kommt, bei einem nur einigermaßen flarfen 
Prüjenzftande die biejige Kaferme aber zwei Bataillone nicht 
zu faffen vermag, weil ein ganzer Flügel von dem Spitale ein- 
genommen wird, fo ift man daran, für das leßtere eine gefon: 
derte Rofalität zu erwerben, um auf diefe Werje Raum zu ger 
winnen, und zwar foll diefe Erwerbung zum Tbeil auf Staats- 
koften, zum Theil auf Koiten der biefigen Kommune erfolgen. 
Ueber das Lokal felbit it man jedoch noch micht im Reinen und 
werden bis jeßt verſchiedene Bebänlichfeiten genannt, von denen 
fveilih ein vor dem Herftalltbore in ummittelbarer Näbe der 
Kaferne gelegenes bisheriges Wirthſchaftsanweſen ſich am meiſten 
zu obigem Zwede empfeblen würde. — Im Laufe Diejes Som- 
mers wird Die biefige Regimentsmuſik im f. Parke Schönbuſch 
6 große Konzerte veranitalten, für melde bereits eine mit 
zahlreichen Unterichrijten bededte Subjfriptionsiiite im Gange 
it. — Bezüglih der Frucht: und Meblpreije In verfloffee 
ner Woche ergab fih dei ganz geringem Verkeht feinerlei Aeu— 
derung im Vergleiche mit der vergangenen Woche. 

Ju der Zeit vom Herbite 1864 bis in das Frühjahr 1855 
find mebreren Irtsnachbarn von Oberfinn insgefammt 26 
Schweine unter den Sympiomen der Bhosphorvergiftung frepirt, 
der gleiche Fall ereignete fib auh an 24 Schweinen im an« 
grenzenden kurbeiftihen Orte Joſſa. Auf begründeten Verdacht 
bin wurden Phil. Wehner und feine Söbne Peter und Johanı, 
dann defien Neffe Philipp, genannt Knoll, jümmtlih von Ober: 
finn, in Unterfuhung gezogen, in welcher nun angezeigt iſt, daß 
bie Webner die in Folge von Vergiftung erkrankten oder kre— 
pirren Schmeine um geringen Preis anfauften und theils. jeng- 
ten und als Schwarzwildpret, theils in Würften, fogenannten 
Knobelinen, oder in anderer Form nah Hammelburg, Würz- 











burg und Schweinfurt verwertbeten. Es knüpft ſich bieran die 
wohlbegründete Warnung, von unbekannten Perjonen feinerlei 
Fleiſchwaaren zu faufen. Ab.Bl.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 8. Juni. In Betreff des Geſetzentwurfes, 
die Heritellung einer Eiſenbahn von Lichtenfels bis Ko— 
burg betreffend, bat der Auéſchuß der Kammer der Neichs- 
rãthe beſchloſſen, dieſer hohen Kammer vorzuſchlagen, dab bis 
an die Tandesgränge, eventuell auch bis Koburg von Seite 
Bayernd gebaut werde. Graf Arco beantragt, dem Entwurf 
die Bitte an Se. Maj. den König beizufügen : ſobald als mög« 
lich der ſchon gebildeten Geſellſchaft zur Herftellung einer Giien« 
babnverbindung zwiſchen der Ludwigsweſtbahn und der furfürit- 
lich beſſiſchen Friedrih- Wilhelms Nordbahn die allerhöchſte Kon- 
zeſſton zu erteilen. (Augsb.Pit;-) 

München, 9. Juni. Nah Briefen aus Rom wird das 
Konfiitorium, in welchem die Berfündigung des Abts Georg 
von Metten zum Erzbiſchof von MänchenFreiſing und des Dr, 
Deinlein zum Biſchof von Augsburg ftattfinden foll, am 17. 
d. M. gebalten werden. Tags zuvor wird der Kardinal Reis 
fah auf das Erzbisthum München : Freifing Verzicht leiſten. 

(Bolteb.) 

Wie der „Volksb.“ berichtet, it der Kammer der Reichs- 
räthe bereits am 7. d. angezeigt worden, daß die Negierung den 
Gefepentwurf über die. Gerihtsorganifation 
nicht zurüdzieben wird. 

Münden, 10. Juni. Se. Maj. der König hat die von 
dem Augsburger Gredit mobilier nachgeſuchte allerhöchſte 
Genehmigung verweigert. (alg.3.) 

Die Aſte Nummer des Regierungsblattes entbält die Be- 
fanntmachung der k. Staatsſchuldentilgungs -Kommiſſion, daß die 
Einitandsfapitalien des Joſeph Schwaiger von Neuitadt an der 
Donau, des Georg Rackl von Breitenbeunn, Ger. Heman, und 
des Andreas Berubard von Willanzbeim à 150 fl. auf den 15. 
Sept. l. 38. zur Heimzablung gefündigt find. 

Ju Straubing it am 6. ds. einer der vorzüglichiten 
Lehrer und Jugendichriftiteller Bayerns, der qu. k. Schullehrer 
Bolfgang Mauerer dajelbit, nach einem langjährigen Wirken 
mit Zod abgegangen. 

Regensburg, 7. Juni, Nah den Nachrichten, welche 
uns über die Verbeerungen des legten Orkans in den Walduns- 
gen der Oberpfalz zugingen, liegen in den Staatswaldungen 
diefer Provinz mehr als 250,000 Alafter Holz zu Boden und 
eine gleiche, wo nicht beträchtlichere Quantıtät im den Privat, 
Hemeinde: und Stiftungsmaldungen. Die bedeutenditen Wind« 
brüche erlitten außer den Forften im Reviere Loisnitz bei Burg» 
iengenfeld jene im Koritamte Weiden. An erfterem Revier jollen 
allen gegen 13,000 Klafter geworfen worden feyn. Man be- 
abfihtigt, Diete ungebeuren Holzmafjen aus den f. Waldungen 
zu magqaziniren, um wo möglih dem in einigen Jahren unaud- 
bleiblicyen Holzmangel zu begequen. Es mird ſchwierig werden, 
die gebörige Anzabl erprobter Arbeiter jur Aufräumung Diejer 
Windbrüche zu gewinnen und das Material ans den Privat, 
waldungen rajch zu verwertben. Daber fommt.es, daß gerüchtd- 
weije einzelne Bauern fih mut dem in biefiger Gegend, unerbörk. 
niedrigen Preije vom 2 fl. 30 fr. für Die Klafter weiches Holz 
begnügen. Die Verheerungen in den biefigen Alleen ſtellen ſich 
jeßt nach deren Siuberung minder betrübend dar, als anfängs 
lich das chaotiſche Bild befürdren lieh, Für die gemorienen 
Biume wurden bei der Verſteigerung ſolche Preife erzielt, daß 
hiedurch ein entiprehender Fonds zur Aufrichtung der Anlagen 
gewonnen wurde, MM. 3) 

Bamberg, 10. Juni. Bezüglih der Einſendung lireca: 
rifher Werke, Manufkripte, Kunſtſachen und jo anderer Gegen: 





jtinde an Se Majefätden König wurde in dem jüng« 
ften Kreisamtsblatte von der K Regierung von Oberfranken nad 
Inbalt einer hohen Minifterinl-Enticbließung vom 28. v. Mis. 
befannt gemacht, daß nah dem beſtebenden Befehle Sr. fal. 
Maj. dergleihen Einiendungen obne vorber hiezu eingebolte und 
erhaltene Bewilligung nicht jtattfinden dürfen, und daß im Kalle 
der Nichtbeachtung der gegebenen Vorſchrift die Einiender die 
Rückſendung ihrer nicht vorher allerhöchſt gejtatteten Vorlagen 
auf ihre Koften zu gewärtigen haben. (Bamb, 3.) 

* Die Univerfitit Erlangen zäblt in dieſem Semeiter 
549, Würzburg 742 Studenten. 

Weimar, 6. Juni. Die Nachricht der „Allg. Ztg.“, es 
werde beabjichtigt, den Erbgroßberzog, welder am 31. Juli de. 
38 jein zwölftes Lebensjahr erjüllt, als Zögliug, in- das Inſti- 
tut des Profeſſors Stoy in Jena zu. bringen, it gänzlich unbe: 
gründet, (Dr. 5.) 

Kötben, 5. Juni. Heute wurde Die zehnte Verſamm- 
lung der deutſchen Ornithologen geſchloſſen, welche drei 
Tage gedauert batte. Am 1. Juni war Karl Lucian Bonaparte, 
Prinz von. Canino, angefommen, um die Geſellſchaft durch feine 
Gegenwart zu. chren. wir ift befanutlih einer der. gröhten Zoos 
logen unferer Zeit und betreibt bejonders die Ornithologie wit 
arößtem Eifer, Es waren einige JO Ornithologen gegenwirtig. 
Pfarrer Brehm hielt einen Vortrag über Stubenvögel.u.d recht: 
fertigte das Halten Derjelben, obwohl er nur zwei derjelben ber 
fipt. Er zeigte, daß ein folder Vogel manchem, der. durch jeine 
Beihäftigung an das Zimmer. gefejjelt ıft, eine große Freude 
und eine ſeht angenehme Unterhaltung gewähre. Auch wies er 
nach, Daß Die geringe Zahl der Stubenvögel mit den Tauſen— 
den, welche durch Raubthiere und Naubvögel, durch ungünitige 
Witterung umd, durch Die ihnen auf dem Zuge Drobenden Ge— 
fabren zu Grunde geben, in. gar feine Bergleidung fommen 
könne. Darum nannte er Verbote der Obrigkeit, Stubenvögel 
zu balteır, eine Weichberzigfeit gegen Die Tbiere, aber eine Grau— 
ſamkeit gegen die Menſchen. Die nähite Verſammlung wird in 
Roftod gehalten werden. D. A. 3) 

Kaffel, 7. Juni. Die „Kaſſ. Itg.“ meldet amtlich die 
Ernennung des Superintendenten u. Oberboipredigers Martin 
zum General-Superintendenten und Konfiftorialratb. 

‚ Mannheim, 7. Juni. Die biefige Kunftmollefabrif wird 
in naͤchſter Zeit von einer neuen Nftiengefellihaft übernommen 
merden, melde, mit bedeutenden Mitteln verjeben, dem Betriche 
emen noch aroßartigeren Umfang zu geben beabftätigt. Ferner 
fol eine andere Gejellihaft die Anlage einer Baumwollſpinnerei 
beabfichtigen. Heilbr. Tgbl.) 

Die „Wiener Kirchenzeitung“ berichtet, es ſtehe eine Wen: 
dung der Dinge in Baden bevor. Der König von Preußen 
babe nämlib an die badifche Regierung das Verlangen geftellt, 
der Kirchenſt reit möge — * gütlih und zwar noch vor 
der Vermählung des Prinzregenten ausgeglihen werden. Gin 


Hauptpunft der von dem König geftellten Bedingungen ſey— 


aber der: daß die Kirdye in Baden wenigſtens jo frei werde, 
wie in Preußen, (7) 

Wie bei uns, fs ift and im Rheingau der Weinſtock 
in den füblen und feuchten Tagen des Mai ziemlich zurüdges 
blieben, und es wire jeßt’aubaltend ſchönes Wetter nöthig, 
um dad Verſäumte nachzubolen: 


Frankfurt, 10. Juni. Fürft v. Thurn- und Taris bat 
dem biefigen k. Kirchenvorſtande für die Renovation des Domes 
550 fl. zuftellen laſſen. (Deutichland. ) 

Wiesbaden, 9. Juni, In der bente jinttgebabten ver 
traulichen Sikung unſerer Ständeverſammlung ift eine- Million 
Gulden zur ZFottbauung der Lahnbahn dewilligt worden; 
außerdem, wurden. noch fünf andere, die Eiſenbahnen im Her⸗ 
zogtbume betreffende Anträge angenommen. Deutſchl.) 

Wien, 7. Juni. Der Kaijer empfing geſtern den engli⸗ 
ſchen Geſandten Sir H. Seymour in einer beſonderen Audienz, 
und der Geſandte ‚überreichte bei dieſer Gelegenheit ein eigen⸗ 
bändiges, Schreiben der Königin Viltoria. — Ihne Majeſtät die 
Kaiſerin erfreut ſich des beſten Wohlſeyns und man erwartet 
dem. Ausſpruche der Aerzte zufolge zwiſchen dem 12. und 15. 
ihre Niederlunft (8. 3.) 


Aus der Schweiz, 7. Juni. Der „Eidgenojfe‘ erzählt 
folgende bumoriftiide Eifenbabnanefdote: Den 4. d. M Abende, 
als die Lofontotive mit einigen Perfonenwagen von Emmenbaum 
bei Luzern nad Olten zurüdfubr, ftand viel Volk, darunter eine 
Menge Marktleute, an der Barriere, „Wer mit will, kann 
eintreten, es koſtet nichts’ } beiitd-von Innen. Ales ftrömt 


hinein und bald find alle Pläpe bejegt,: Der Zug braust-da- 


von, vorbei Rothenburg, Sempacherſee, Surſee, Wauwilerſee, 
wie im Flug Riden, Zofingen, durch die Feſtung Warbur. 
„Halt, Station Site! Ausfteigen, meine Herren! Da fom 
men die Leute beraus: der eine in Hemdeirmelnt, der ander 
mit- Heugabel- und Neben. Frauen mit Hübnerbutten un 
‚ allerlei anderes Volk, Aber, Herr Jemine! die Lokomotive fäht 
" nicht mehr zurück und’ die Leite find gejwungen, entweder 
zu bleiben über Nacht oder zu Fuß heimzugehen. Das iſt die 
erite Eifenbabnfabrt ! 
Das Thuner Blatt meldet das Wunderbare, legie 
Woche ein mit Steinjprengen bejchäftigter Arbeiter bei Merti- 
‚gen am Thuner Sce über eine 127 Fuß bobe Felswand ber» 
untergeftürzt und, unten angelangt, woblbehalten wieder aufge 
fanden und an feinen Plag zurückmarſchirt ſey. 


Barit, 7. Juni. Außer dem vom geießaebenden Körper , 
votirten Kredit von 2 Mill. Ares. bat der Kaiſer dem Bau 
clufe-Departement 200,000 Fres., dem Departement der Rbo- 
nemündungen 200,000 Ares. und dem Drome- und dem Arde 
cdhe-Departement, jedem 100,000 Fres: bemilligt: (fr. %) 

Paris, 8. Juni, Der Kaiſer begab ſich, nadıdem er ir 
Zours angelangt, unverzüglich über die Quais, am linfen Ufer 
der Loire hinauf, bis zum Berbindungs-Sanale des Eher. Der 
Kaijer lieh fih dort von den ngenieuren über das Steigen des 
Waſſers und über die ausgeführten dringliben Bauten genauen 
Bericht erftatten. Nachdem er den Durchbruch eines der Damme 
der Kanalbucht, wodurd die Waſſer der Loire in die Stadt ein- 
gedrungen find, unterfucht hatte, beftieg er einen Naben, um 
alle überfchwerimten Stadttheile zu beſuchen, was beinabe zmei 
Stunden dauerte. (83. 

Baris, 9. Juni. Der Kaifer ift heute früh auf der Weſt⸗ 
bahn nah Angers und Nantes abgereist. Er hatte ſich bei 
dem Ausfluge, den er vor einigen Tagen nach den Loire-Begen- 
den machte, wegen des Anihwellens der Niederloire nicht über 
Tours mach jenen beiden Städten begeben fünnen. (d1.3.) 


Stodbolm,-2di Yuni.- Der König- bat in-jeinem Namen 
für Beherbergung von 25 unter den erwarteten Univerfitätsgäs 
ſten auf-der Liſte zeichnen laffem, welche für Diefen Zwe in 
Bonnier’s Buchhandlung aufgeiegt it. Diefer Studentenzug 
nach Upſala beſchäftigt überbaupt das Publifum jept vorzug®: 
weiſe. Man erwartet 223 daniſche, 233 norwegiſche und 120 
Zunder Studenten zu dem fkandinaviſchen Feſte, und Die Bes 
ſchreibungen der früberen aͤhnlichen Feſte (Upſala 1843, Lund 
1345, Kopenhagen. 1351 und Chriftiania 1852), finden jept 
wieder ‚vielen. Abjaß. Nat.3) 

London; 4. Juni. Für die Telegraphenleitungen, die 
zur beabfichtigten Verbindung Europas mit Judien und Amerika 
vorberertet werden, joll ein neues Syſtem unterſeeiſcher Leitungs- 
dräbte zur Anwendung fommen, das viele Vorzüge vor Dem 
‚alten haben wird. Die Dräbte-jollen naͤmlich nicht aus Kupfer, 
Sondern aus Eifen beſtehen, nicht Durch ein ſchweres metallenes 
‚Drabtgewinde, fondern durch eine überaus ſtarke fibröfe Sub⸗ 
‚ftanz vor ſchaͤdlichen Einjlüffen auf dem Meeresgrunde gefbügt 
werden, und der Erfinder dieſer Methode (Mr, Alan) bofit Da- 
‚durch eine größere Reitungsfühigfeit zu erzielen, abgeſeben da- 
von, daß, die: Koſten der jubmarinen Drübte und bie Scmierig- 
feiten der Drahtſenkung bedeutend verringert würden. (3. P.) 


Der Giftmiiher Palmer bat, mie von der. „Zimes‘ er: 
äbft wird, den Verſuch gemacht, ſich im Gefängniß durch Ent- 
Feine von:Speife und Trank ums Leben zu bringen. 

Die „Gazetta Di Verona” laͤßt fich aus Nom die bevor- 
jtebende Ernennung des Erzbiſchofs von Ag ram und des grie- 
chijch · unitlen Erzbiſchofs in Lemberg zu Kardınälen mek 
den und jtellt die, bisherige Zuſtellung einer auf Verwaltungs: 
Reformen bezäglihen Note an.den bi. Stuhl in Abrede, 


Aus der Krim, 26. Mai. Eupatoria iſt nunmehr 
wieder von den Ruſſen beiept; ein zweiftündiger Brand in Ka- 
miefch am 25. Mai zerftörte viele Baraken. (N. Korr.) 

Zaffv (Moldau), 31. Mat. Heute früh find bier vier 
Soldaten des öſterreichiſchen Infanterieregiments: Fürſt von 
Barfchau durch Erſchießen hingerichtet worden. Diefelben bat- 
ten Anfangs diefes Jahres die Wobnung einer ifraelitiichen fa 
milie au Roman in räuberifcher Abficht überfallen, und, da ihnen 
Widerſtand geleiftet wurde, drei Perfonen, den Hausbermn, dei- 
fen Ehejrau und ein -Kind ermordet. Gine vierte Perſon ent 
fam den Mördern und veranlafte die Entdeckung der Berbre- 
der. — Der moldauiſche Artilleriefapitäin Pbilippesco, mel- 
cher: befanntlich beim Nüdfzuge der rnffiihen Armee im Jabre 
1854 verhaftet und mit nad Rußland geführt worden war, weil 
er in einer Nede die Soldaten feiner Batterie aufgefordert batte, 
ſich der ihnen angelündigten Einverleibung -in die ruſſiſche Ars 


mee zu widerießen, ift geflern unerwartet bierber zurüdgefehrt. 
an war damals für das Schidfal des Herrn Philippesco jebr 
bejorgt, indem man glaubte, er würde in Rußland eine barte 
Bebandlung zu erdulden haben, weil von ibm der Impuls zum 
fpäteren allgemeinen Wideritande der moldauifchen Miliz gegen 
den Eintritt in ruſſiſche Dienfte ausgegangen war. Judelien 
tobt Hr. Pbilippesfo jebr die bumane und großmütbige Beband- 
lung, welde ibm in Rußland zu Theil gemorden iſt. Fürft 
Ghila hat Herin Philippesco zum Major ernannt und demjel: 
ben ein Geldgeihent von 800 Stück Dukaten gemacht 


Mit dem banferott gewordenen Barnum jieht es übel. 
Ihm gebört wit mehr das abenteuerlibe Muſeum in Broad- 
wap, er it nicht mebr im Befige einer halben Million Dollars, 
aber er iſt nody immer im Beftge feines Genie und er ſpelulitt 
bereits wieder mit Hülfe deſſen in die Höbe zu kommen, Unter 
den verjdriedenen Mitteln, die Barnum beuupt, um fi in der 
öffentliben Meinung jeiner amerikaniſchen Yandsleure wieder 
emporzubringen, weilen die „Jabreszeiten” auf einen Brief von 
Jenny Lind am Barnum bin, der die Runde durd alle Zeitun- 
gen macht. Die Schreiberin geſteht darin, daß alle ihre Wohl⸗ 
tbätigfeitsafte, zu denen fie ſich während ibres Aufenthaltes in 
America verftanden babe, ibr von Barnum vorgeichrieben wer: 
den fepen , der aber zu beiceiden geweſen ſey, den Ruhm des 
barmberzigen Samariters für fid öffentlich in Anſpruch zu neb- 
men. Der Brief fpricht überbaupt von Barnum, wie von einem 
wahren Engel der Barmberjigfeit, von dem Niemand ungetrö+ 
ftet gegangen ſey, der fih um Hilfe und Rath an ibn gewandt 
babe. Jenny Lind fpricht die Zuverficht aus, ein Mann von jo 
mädtigem Genius und fo cdlem Herzen könue nicht lange in 
Armutd bleiben. Mittlerweile werde jie nicht dulden, daß er 
Mangel leide, follte feine Beſcheidenheit und fein Zartgefühl ihm 
aud verbieten, fib an fie zu wenden. Natürlich if dieſer Brief 
der ſchwediſchen Nachtigall von Anfang bis zu Ende erlogen. 

(Hamb. R.) 





Handeld; und Börjenberichte, 


Wien, 9 Juni. Deiterr. 5pGt. National » Anleihe 841; 
5pGr. Merall, 834; 4} pCt. 734; VorteriesAnlebendsLooje von 1839 
—; von 1854 1074: Banfaftien 1122; Banks Interimsaftien —; 
Apſt. Tomb» venet. Unteben —; öfterr. Krevit- Mobilier » Aktien 
3504; Donau-Dampfibiffiabridaftien 5825, öfterr. Staatsbahnaktien 
322; Norpbahnaftien 2.05. Wechſelkurſe: Nugsburg uso 1024. 
London 10. 24.8, Gelpkurs: Dukaten —. 


Politiſches Negifter. 


(Preußen) Aus Polen und ofen ıft in Schleften die 
Rinderpeft eingedrungen, 

Deſterteich.) Ungarn ift noch immer durch Räuberbanden 
geplagt. 

(Frankreich.) Marichall Peleffier wird am 15. Juni die 


BR) |: 


Krim verlafien. In den Gegenden der Loire und Nbone find 
die Gemwäffer im Fallen begriffen. Der Kaifer bat aus feiner 
Privatkafje den Ueberfchwenmten nabnıhafte Unterftüßungen zu⸗ 
gewendet. 


(Spanien) Die Regierung ſucht die Arbeitskräfte im Lande 
zu erhalten und der Auswanderung, Einhalt zu -thun, 


Neueſte Nachrichten. 


* Bürzburg, 11. Juni: Der Wollenbruch, welcher 
ıbeute Morgens auf dem Bergrücken zwiſchen Rimpar und Ober: 
dürrbach fiel, bat jeine verheerenden‘ Wirkungen bis in die um« 
mittelbare Nähe unjerer Stadt erftredt. Der Quellenbab, im 
Nu zum wilden Strom angeſchwellt, raste in mütbender Eile 
das Zbal binab, alle feinen Ufern zunächſt liegenden Felder über- 
ſchwemmend. Die Waſſer dampften noch von der eleftrijchen 
Spanhung umd verbreiteten einen Schwefelgeſtank. 

Kaum blieb den Leuten auf dem Felde Zeit, vor dem An- 
drang des Waſſers fich zu retten; eine Frau, welche fich nur 
noch auf einen Baum flüchten fonnte,, wurde fpiter, als das 
Waſſer ſich etwas verlaufen hatte, in einer Drofchke hieher ge» 
holt, und da fie jehr angegriffen war, ins Spital gebracht. 

Verobach und die am Quellenbach liegenden Müblen haben 

jebr gelitten; in der Aumühle ftand das Waller 2-3 Schub‘ 
hoch; MWiefen und Kornfelder bieten dort einem traurigen Ans 
blick. Bei Smolenst bilden die niederen Theile des Glacis und 
die anftogenden Kelder einen großen jchmupiggelben Ser , aus 
dem nur Die Eiſenbahnbrucke bervorragt. Hier bat es ſich ger 
zeigt, wie zweckmäßig es mar, Diefe Brüde mit fo vielen und 
boben Bögen zu verjeben; faum genügten fie heute, den Waſſet⸗ 
ſchwall dutchzulaſſen. 
Das Waſſer ging heute früh bis ganz aus neue Thor, ſo 
daß der dort wohnende Examinator ſchon ans Auszichen dachte. 
Einen ſchwer kranken Gärtner, der vor dieſem Thore wohnt, 
mußte man in allet Eile aus ſeinem Hauſe tragen, in welche 
das Wafjer urplößtich eindrang 

In Bersbach, beiöt ed, jenen zwei Menſchen umgefommen: 
— In Unterdürrbach bat der ebenfalls ungeheuer angeſchwollene 
Dürrbad aud großen Schaden getban. Die Kirche und viele 
Häujer fanden dort beute früh im Waſſer. 

Auf die bei dem Appellationsgerichte von Oberfranfen er: 
ledigte Rathöftelle it der Rath des Appellationsgerichts von 
Mittelfranken, Dr. 3. Bauer, auf Anjuchen verjeßr, yul deſſen 
Stelle der Rath des Kreis- und Stadtgerichts Augsburg, J. 
G Roth befördert, und der temporär quieszirte Kandgerichtss 
Aſſeſſor F Schmid in Schwabmünden reaftivirt und zu der 
erledigfen Rathoͤſtelle am Kreis. und Stadtaerichte Augsburg 
berufen worden. N.IR.Z.) 

Konftantinopel, 4 Juni. Lord Stratford de 
Nedcliffe bat am Geburtstag 3. M. der Königin Victoria die 
Glückwunſche der Pforte nicht ſelbſt entgegenuehmen wollen — 
Agenten des PBarifer Eredit mobilier find angelangt, um 
Unterhan [ungen wegen Errichtung einer Bank anzufnüpfen. — 


Baron Rothiſchild if nah Paris abgereist. (T.D.d.4.3.) 


Verantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stabel. 


Ankündigungen. 





Das Neueſte 


in Naglan- und Regenröcken iſt vorräthig im Kleider-Maga— 


zin von 


— 


Kapitalien 


zuleihen durch das 


5 I. M. Hofmann. 
EUREN ER ESS ES ERS EMI NSENGSEIRE { 


zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets aus- 


Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. J. Manz. 
Re a Ba Se Di Si Ds Die © C Ei az Br Fahre Dh Se Se hr αα 


M. Gübhardt's Bierbrauerei, 
Morgen Donuerstag den 12. Juni: 
National:Eoncert 


'der Tyroler Sängergefellichaft Benz. 
Anfang 7 Uhr. 





Getraute, 
Im hoben‘ Dome: 


Tboma® Wollenmurb, Gaſtgeher in Gi- 
ligeheim, mit Wittwe Anna Wolfenmunb. 


Das im 2. Diſtr. Oberwöller⸗ 
ei gafle Nr. 79 gelegene Wohnhaus 
est aus freier Hand zu- verfanfen. 
Näheres im 2. Diſtr. Ar. 561 Domftraße. 
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Einladung 


zu der in London am 


Mittwoch den 9. Juli d. Js. 


stattfindenden Versammlung zum Zweck der Berathung gegenseiti- 
ger Reduktion der Weinzölle von sämmtlichen Wein produzirenden 
Staaten des Continents. 

Anmeldungen hiezu, so wie zu dem darauf stattfindenden Mit- 
tagessen bei dem Secretär des Weinzell-Reduktions-Comite 


John IM. Deere Esq. 35 Lincolns nin fields. 
Benjamin Oliveira, 


Parlamentsmitglied und Präsident des Weinzoll-Reduktions- 
Comite. 


Von Herrn B. Oliveira, Parlamentsglied, wurde ich ersucht, 
vorstehende Einladung zu veröffentlichen; derselbe ist schon seit 
mehreren Jahren unausgesetzt bemüht, dahin zu wirken, dass die 
Eingangszölle von Wein in England bedeutend reduzirt werden, was 
für unsere Gegend. die so viel Wein erzeugt, von grosser Tragweite 
seyn dürfte, wenn hiedurch eine neug Absatzquelle eröffnet würde. 

Demnach wäre es sehr wünschenswerth, wenn die Herren Pro- 
duzenten und Weinhändler sich dahin vereinigen würden, wenigstens 
einen Abgeordneten zu dieser Versammlung zu senden. Es sind be- 
reits bis Ende Mai schon mehr als 130 hervorragende Persönlich- 
keiten, Parlamentsglieder und Notabilitäten der Handelswelt verzeich- 
net, die dieser Versammlung beiwohnen, welches Verzeichniss bei 
mir eingesehen und nähere Auskunft ertheilt werden kann. 

Würzburg den 10. Juni 1856. 


F. Benkert-Vornberger. 
Vorzüglich empfohlene Miſſionsbücher. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg iſt 
erſchienen und bei allen foliden Buchhändlern und Buchbindern zu haben : 


Die Hausmiſſion. Eine kurze Zuſammenſtell ung der 


coriſtlichen Wahrheiten, welche 

bei der Miſſion vorgetragen wor» 

‚ den, nebit einem Anbang: von Bebeten. Bon P. Wilh Hanjen, Prieiter der Ge— 

ſellſchaft Jeju.- Neu herausgegeben von Dr. Fr. X Himmelſtein. Zweite Auflage 
331 Seiten. Preis 16 fr. In Pappe gebunden mit gelbem Schnitt 2U ft. 

Der Verfaſſer fagt in feiner Vorrede: N 

„Tin Büblein, Hein und unibeinlich dem Umfange nad, aber arod umd wichtig mad feinem 

Inbalte, und wert, mit goldenen Buchitaben gebrudt zu werden, biete ih Dir da, lieber chriuli- 

wer Keler! D verihmäße baselde mihe! Wohl Dir umd den Deinigen, weun Du «es cirig 

durchlieiet und feine quten Kebren ireu befolgeit, Du mir Deine Zeele retten, Du mirit Dein 

zeithihrs Leben friedlich und glüdlih machen und einſt in ber froben Ewigfeit dem feligen Der» 

fajler für dies fein Hüchlein banfen. — O möchte ed doch in seht vielen Gamılien Eingang finden 


und als ein aufrichtiger,, treuer und moblerfabrener Hausfreund ın allen Wngelegenbeiten ju Natbe 


gezogen werben! D wie viel Segen mwürbe es ſtiſten, mie viel Unbeil verhüsen” m. ſ. w. 
Fatholifches Unterrichts: und Erbauungsbuch, 
Goffine worin alle jonn- und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien, die 
| y Glaubens und Sittenlebren, auch die Kirchengebtäuche erklärt 
und die Gebete der Kirche, Tomte viele Betrachtungen nebit verſchiedenen Andachts- 
Uebungen entbalten find. Neu bearbeitet und berausgegeben von 3. 4. Die, 
Domvicar. Achte Auflage 2 Tble. Mit einem Stabtitihe. Preis 1 fl. 21 fr. 
geb. in Pappe 1 fl. 30 fr., in Leder mit Gden 1 fl. 45 fr. 

Eine Anpreifung diejes nun in mehr als achtzigtaniend Cremplaren in der alten 
und neuen Welt verbreiteten Erbauungsbuches dürfte überflüffig eriheinen, — in 
feiner katholiſchen Familie jollte ein ſolches Hausbuch fehlen. Die neue Auflage iſt 
mit dem Befke des allerheiligiten Herzens Jeju, mit den Feſttagen verjchie- 
dener heil. —— fowie mit Unterrichten über die Geueralbeicht, Ge- 
netalabfolution und die Bruderichaften vermehrt, und it troß der vermehrten 
Bogenzapl der Preis nicht erhöht worden. 


Stahelfche Buch: und Kunflfandlung. 


Wer an den Nachlaß des verlebten Graveurs Karl Niefing 
dabier eine begründete Forderung machen zu können glaubt, wolle 
diejelbe binnen acht Tagen im 2. Dijtr. Rr. 561 anmelden, 


> Die Erben. 


— 


Verſtorbene. 
Urfula Seubert, Büttnerkfrau, 49 J. alt. 


Kurs der Geldſorten. 
Bem 10, Juni. 
Piftolen 9 fl. 33'4— 39 kt. 
„preußiſche 9 N. 54-55 fr. 
Holländ. 10:f.-Stüde 9. IT — 48 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 35—36 fr. 
20 Franfenitüde 9 fl. 22- 23 fr. 
Engl. Sovereignd 11 fl. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preugijhe Thaler — fl. — fr. R 
— Kaſſenanw. 1 fl. 44.—-465 ir. 
Diverie Kaſſenſcheine 1 fl, 43 fr. 
5 Frankeuthaler 2 fl. 20—10',2 fr. 
Hocbaltig Sılber 32—36 Ir. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 10 Juni, 





Adler. Burfbarst, Weinbändler a. Söln. 
Neinvarbt, Partifu ıer a. Wieebaden. Aflte.: 


Yulih a. Hugsburg, Darimauın a. Branffurt, 
Heiftänger a. Wepingen, rule a. Barmen, 
Sriefinger a. PMullinyen, Bürger a, Lichtenfele, 
Alepier a. Berlin. 


Alerbaum. Meißel u. Bohne, Orfonomm a. 
Ten: Horf. Koblbagen, Peiimeriter a. Uſchaffen 
burg. Baͤrmann, Yebrer a. Dafenprerpad. Wroh, 
Vartifulier a. Dambarg. Afıe.: Blanger a. 
Worms, Bleichet a, Verudurg, Minoprio a, 
Brantiurt, 


Aronprinz. Baren dv. Dabn a Cutland Bas 
ronin v. Litven mit Itl Tochter a. Qurland. 
Derſinger, f. Staatebramte m Familie u. Bar- 
tensorf, Pritſter a Rüdendeim Krieg, Juſpel- 
for a. Weſel Stilbach, Dr. 5 Dev. a. Pe- 
tersburg. Drau Spring m Bl. Toter, Unis 
verfltäts » Proiejlore -Watrin a. Luttich. Afte.: 
v. Brädela. New Jorl, Gunterblum a. Aachen- 
Wajer a. Kein, Flatitt a Zweibrüäden, Lowe 
a. Dobenkein, Uliein m. Grau a. Aranffurt, 
Wurfer a. Mranıfurt, Rindelelopf a. Bürtb, 
Dirttich a. OHöchſt, Wontfurts a. Ereib.urg. 


Schwan. Pfeiffer, Drlenom a. Stemtin. Gaub, 
Verwalter a, Derlöbrenn Vol, Cam -Prahilant 
a. Bamberg Sachſentoder m. Bamilie, Habrif- 
Beſiher a. Yonn. Hite,: Jieroid u Veit a. 
Aranffurt, Dammerfomird a Danau, Rothmund 
a. Caſſel, Dedingrr a. Mannbeim, 


Wittelsbader Hof. Karſſen, Pfarrer a. Bres- 
lau. Riegel, Kabritant a, Darmſtadi. Shelger, 
Priv, a Bunde. Nuppert, Drfonoma. Donau- 


ftauf. Kflte.s Schiffer a. Bingen, Roth a. 
Speyer. 
Württemberger Hof. Schleytt, Gntsöbeliper 


m, Ghemablin a. Romerohoſen. Arau Grımmer 
a. DOberbobenrieb, Dr. Schliz, Rechtslonfulent 
m. Semablin a. Mergentheim. Birk Momer a. 
Gonftan. Baron v. Burgen, a, Wien. Kfte- : 
Jonas a. Gummetobach, Lowenbach a. Leipzig. 


Ludwigs -Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 





















Untunft Adgang Antunft Mrgass 
von nach von nach 
—  . 1 3üge |— 

Ftaulſurt. Bamberg 
97, | A 10 8* 
594.905 +)] Porzua | 9UH. | 50 U 
1185 U. | 25. M. Äsütergug. [175 M | AS R 
8-5, d-8 " Ro A 


12% M. 

* Antunft bes Gitruge? in Münden 9 ihr 30 NR 
# Peipiig um 9 Mir 15 M. Nagte, iu Berlin anser 
Tags Rrüb 4 Uhr. 
+) Unkunft nes Poljuges In Paris am andern Za 
> br Grüb. 


Main⸗Daupfſchifffahtt. Nan 
und Sametag nach Wertbeim und Franke; 
furt, Bormittags 10 Ubr. 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 11. Juni Mittags: 15° Reaumur. 
In Verlage der Stahel’jden Bude und Kunfthandiung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











gebi : Diev il, il 
Das Abonnement auf den Anzeiger beiträgt Donnerstag, eg; Te a eig je: Dei 
JE 162. manaıtih 9 Ir., vierieljäbslis 24 fr. bier 12 J rweiſraliige mit 6 fr. und dir durchlau⸗ 1856. 
und bei aflen f. Bayer. Polämtern. . un fende Zeile mit Ir, bereänen. 





Zagsfalender: ob. Fac. Sonnenaufgang: 3 Ubr 55 Minuten — 
Sonnenunterpang: * ubr & Minuten. Monbuntergang: 12 U. 55 W. 
Thermometer nach Resumnr 7 Ubr Frub: 16 Grad Wärme. Dittag 12 Ubr 
21 rap Wärme. — Banernregei: Brab-Wrmiter, lommen am 
Abend wieder. 





Lokales und aus den Kreiſe. 


* Würzburg, 12. Juni. Der Schaden, welchen der geit« 
rige Wolkenbruch verurſacht bat, wurde ım Augenblid des eriten 
Shredens höher angeſchlagen, als er ſich jebt bei rubigerem 
Anibauen berausitellt. Auf dem Plage matürlıh, mo er fiel, 
auf dem Bergrüden zwilden bier, Rimpar und Cberdürrbach 
find die Felder übel zugerihtet, und mit dem Heu auf den 
überjhwenmten Wiefentbeilen wird e8 auch nicht viel feyn; da- 
gegen baben Die Aluren im Quellenbahgrund verhältnismäßig 
wenig gelitten, die Kurtoffeläder insbejoudere werden ſich bald 
erholen fönnen, da das Wafler nirgends gewühlt bat. Bei wei- 
tem größer it der Schaden in unferer nächſten Umgebung an 
den Gärien, in melde das Waller einbrah, und an den tief- 
liegenden Feldern bei Smolensf, die noch beute einem Sumpfe 
gleichen, meil dort das Waller faum einen Abzug bat, Strich- 
weiſe fiel auch Hagel und fehlug auf einzelnen Aeckern Alles 
kurz und Hein. Geitern Abends wurden in einem Garten zu 
Verdsad, wo des Morgens die Kiejel einen halben Schuh body 
gelegen ſeyn jollen, new eine Menge derjelben von der Größe 
einer Bohne und darüber gefunden, woraus man auf deren ur- 
fprüngliche Größe ſchließen kann. Große Notb hatten die Leute 
mit ibrem Vieb, da das Waſſer fo plötzlich daberſchoß, daß fie 
faum im Stande waren, cd aus den Ställen zu fchaffen. Gin 
Wagen, welben die Alutb mitfortgerifien hatte, wurde quer vor 
einen Bozen der Brüfe am Kuße des Greinberges geſchleudert; 
Breiter und andere Sachen, die daher geſchwommen kamen, blie- 
ben auch hängen, und fo war der Bogen in furzer Zeit förmlich 
veritopft, jo dab das geftaute Wafler endlich über dıe Chauſſee 
ſich ergeß. Das Geruct, daß in Verobach einige Menſchen 
umgefommen feyen, bat fich nicht beitätigt; an Vied jollen nur 
fünf Ziegen ihren Tod in den Wellen gefunden baben. 

Auf Oberdürrbaber Markung bat das Wafler, wo ed am 
Bergabbange berabitrömte, ſtark geflößt, Weinbergspfäble u. dgl. 
berabgeipült; auf Unterdürrbadher Markung find die Weinberge 
gang unverfebrt geblieben; nur Die Felder im Thalgrund find 
tbeilweife mit Geröll überführt, die Straße verdorben; zwiſcheu 
Sber und Unterdürrbady wurde eine bölzerne Brüde, im lepte- 
ren Orte die Pfarrhoſsmauer fortgeriffen. — Die Kürnad end» 
lih war ebenfalls ſtark angefchwollen, Doch lange nicht fo, wie 
die beiden andern Bäche. 


* (Gingefandt.) Mit einiger Verwunderung liest man 
in mebreren Blättern die auch in das „Würzb. Abendblatt” 
übergegangene Nachricht, es fen im gut unterrichteten Kreiſen 
von der Einführung der barmberzigen Schweitern im Julius: 
Hoſpitale ernftlih die Mede; aber dieſe Verwunderung paart 
fih noch mit einem anderen Gefühle, das für Leute von Dis- 
fretion. feiner Bezeichnung bedarf, wenn man liest, im welder 
Weile diefe angeblich beabfihtigte Einführung mit ciner „bart- 
nädigen Oppoſition“ des verftorbenen Oberpflegers Dr. 
Horn in Zufammenbang gebracht if. Dr. Horn, ein Mann, 
der ein langes, oft noch von vielen anderen Berufsgeicäften 
(ic) erinnere nur an feine Wirkjamkeit für die biefige Gewerbä- 
ſchule) in Anſpruch genommenes Leben mit jeltener Aufopferung, 
Berufstrene und Ueberzeugungsfeitigfeit bis zum legten Atbem- 
ange dem AJulinsbofpitale gewidmet batte, der noch in einem 
Alter von 74 Jahren eine Tbätigfeit entfaltete, Die die Meijten 
oft ſchon 20 Jahre früher nicht mebr fennen, und der dabei — 
mag er in manden Dingen feine Sonderbeiten gehabt haben — 
doch im Ganzen ratlos mit den Anforderungen der Zeit fort- 
geihritten war, und vorzüglih auch im Jutereffe der Willen- 





ſchaft in dem beiten Einverftändniffe mit dem im Oberpflegamte 
faliſch nicht ſtimmberechtigten oberärztlihen Perfonale gewirkt 
batte, der nod mit jeinem Teſtamente die Gefinnungen beſie— 
gelte, Die in ihm für das Yuliushofpital gelebt hatten — er iſt 
faum zu Grabe getragen, und man entblöNet fich nicht , feinem 
Andenken einen Ausdruck nachzuſchleudern, dem das Gepräge 
jener fanatijchen Anfbanung auf der Etirne fteht: „Wer nicht 
mit mir iſt, ift gegen mich!““ Männer, wie der verlebte Ober- 
pfleger Dr. Horn, baben ihre auf Erfahrung und Sachverſtänd⸗ 
ni& gegründete Ueberzeugung und vertheidigen fie mit Gründen 
und ebrenvollen Mitteln. Zu dem Allen liegt noch in der gan- 
zen gegen Dr. Horn gemachten Angabe eine grobe Unmwahrbeit 
durch Auslaffung der Thatſache, daß weit mehr, ald er, der da» 
malige geiftlibe Rath und julinsfpitälifche Pfarrer Heaf, ein 
Dann, wie die Kirche und die leidende Menfchheit, zu deren 
Beſtem er bier mitwirkfte, ſich nur recht viele unter ihren Die 
nern wünſchen können, der noch heute unter Allen, die ihn fann« 
ten, einen feltenen Grad von Verehrung genießt, feinen ganzeır 
Einfluß gegen die Einführung der barmberzigen Schweitern gel« 
tend macte und durchdrang. Das ift Thatſache! Kennt 
man die Thatfache nicht, jo fol man nicht ſchreiben; fennt man 
fie, fo fol man nicht wiffentlich fie verjchweigen. Soviel für 
den Schreiber von „Reden, die in gut unterrichteten Sreifen 
berumgeben,” Die Sache felbit, kommt fie zur Anregung und 
dürfen alle Parteien ihre Auſichten äußern, wird auch nicht 
ermangeln, eine Beiprechung zu finden, auf welche durch Jahre 
lange in Diefer Beziehung gemachte Erfahrungen und Zuſam- 
menjtellungen alle jene gerüitet find, Die feinen Augenblick glaub: 
—* ein einmal abgefhlagener Angriff werde nicht wiederholt 
werden. 





Vermiſchtes. 


Münden, 10. Juni. Das Verordnungsblatt des bub. 
Kriegsminiiterium Nr. 12 enthält eine Verordnung, die Ein: 
führung von Helmen bei der Gendarmerie betr., welder 
wir entmebmen, daß die Helme der Offiziere und der berittenen 
Wendarmen je nah Erforderniß des Dienftes mit einem Buſch 
von ſchwatzem Roßbaar verieben werden fünnen. Die bisberi« 
gen Interims Tſchakos der Unteroffigiere und Gendarmen blei— 
ben jedoch bei allen Fällen, wo Dies bisber geftattet war, im 
Gebrauche. Ferner entbält die genannte Nummer des Verord« 
nungsblattes eine Verordnung, der zufolge zu militärischen He ie 
ratbsfautionen nur inländiſche Obligationen verwendet wers 
den dürfen. (N. M. 3.) 

München, 10. Juni. Der Hr. Reichsrath Graf von 
Reigersberg bat über die Krage der Gerichteorgani— 
jation ein Seperatvolum dem Drude übergeben, welches ins 
deffen, wie ich böre, er von den Mitgliedern der Abgeordneten: 
fammer nur den beiden Präfidenten und dem Referenten der- 
jelben, Hrn, Peof, Edel, bat zukommen laſſen &s foll dasjelbe 
für den Kepteren infoferne ſehr jchmeicbelbaft ſeyn, als der hoch— 
betagte Herr Graf, befanntlih eine Autorität in Fragen, wie die 
vorliegende, fih gänzlih den Anträgen desjelben anſchließt. 

(Augsb. Abdz.) 

Der „Allg. Ztg.“ zufolge wird die Vermäblung St. fal. 
Hoh. des Prinzen Adalbert von Bayern mit der Infantin 
Amalie von Spanien im fommenden Herbit, und zwar in 
Madrid ftattfinden. 

Leipzig, 10. Juni. Brofeffor Johnſon, Direktor der 
Sternwarte in Ogford, meldet dem Herausgeber der Ajtrono- 
mischen Nachrichten, daß Pogſou, der erite Aſſiſtent am Rad» 
eliffe Objeroatory, am 23 Mat den 42. Planeten zwiſchen Mars 
und Jupiter eutdeckt und ib „Iſis“ beuannt habe. (D.A.3.) 

Aus Aurbeifen, 7. Juni wird den „Hamb. Nachrt.“ 
geſchtieben: Wie ih aus glaubwärdiger Quelle vernehme, wird 


— — — m 


ni 


unfere Nordbahn die 5pCt. Priorititsohligationen demnächſt 
in 4° pGtige. convertiren, wodurch diefelben danu mahridein- 
lih aud um 2 Prozent berabgeben werden. 

Wien, 9, Juni. Das geitrige Amtsblatt der „Wiener 
Zeitung’ entbält die fandesgerichtlihe Ruratelverbängung über 
den Sänger Staudigl wegen Wahnfiand Zu feinem Kurar 
tor wurde Minifterialratb v. Hye beftellt. — Nus Böhmen jind 
betrübende Nachrichten von Berheerungen durch Gemitter 
eingetroffen. 

Ems, 6. Juni. Unter den neu angefommenen Gäſten 
lefen wir den regierenden Herzog von Meiningen mit Gefolge. 
Der regierende Herzog don Koburg-Wotha wird ftündlid er- 
wartet, dejien Dienerſchaft und Pferde find bereits angefommen, 

Trieſt, 7. Juni. Der Adjutant des Zürſten Danilo 


von Montenegro iſt mit einem Warfengefchenfe für den Kaifer 


Napoleon bier eingetroffen; desgleiden fein Sekretär Medato- 
vi, der ſich in Miſſion nah St. Petersburg begibt. 

Mie die „Gazz. Piem.“ berichtet, ift die Frage über den 
Durchſtich der Alpen zwiſchen Sardinien und Frankreich 
glüdlih aelöst. Derſelbe wird durch den Berg Arejus ſtattfin- 
den. Der Tunnel wird eine Linge von nur 5 Kilometres (5 
Viertelftunden) baben und in fürzerer Zeit vollendet feyn fün« 
nen, als man bisher angenommen. 


Straßburg, 8. Juni. Die diefen Morgen aus dem füd- 
lichen Frankreich eingelaufenen Depeſchen bringen berubigende 
Mittheilungen. In vielen Bezirken hofft man noch einen Zbeil 
der Aernte, Die man verloren gab, zu retten. Die herrliche, 
Dauer verfprebende Witterung bat bei uns geftern einen Rüd- 
gang der Setraidpreife erwirkt. In ganz Elſaß ſtehen Die Fel- 
der prachtvoll. In dem bejjeren Bezirfen hat der MWeinftof gar 
nicht gelitten. (Köln. 3.) 

Paris, 9. Juni. Der Gerichtshof hat in Sadıen der 
gebeimien Gejelichait „La Militante“ 37 Angeklagte zu Gefäng— 
nifitrafen von 6 Monaten bis zu 2 Jahren, fowie einige der 
jelben überdies zu Geldftrafen von je 100 Fr, verurtheilt; nur 
Gin Angeflagter wurde freigeiproden. — Die Garonne if 
ebenfalld auf mehreren Punkten ausgetreten und bat die Ebenen 
mweitbin verheert. — Der Biſchof von Orleans, der feit 10 
Tagen zu Unnecy in Sapoyen, wo er ſich erholen wollte, das 
Bett bütete, richtete auf die erite Anzeige von dem ftattgehabten 
Ueberſchwemmungen ein Schreiben an jeinen Seneralvilar, moriu 
er, feine fojortige Rückreiſe anfündigend , ibm vorläufig 6000 
Ars, für Die Ueberſchwemmten zur Verfügung ftellt und ibn be 
auftragt , jo viele Notbleidende, ald nur unterzubringen jeyen, 
in feinen Palaſt aufzunebmen und zu beföftigen. 

* Raris, 9. Juni. Die allgemeine Aderbau-Aus- 
Rellung zieht fortwährend die allgemeine Aufmerfamfeit auf 
ſich. Goeitern Sountag war der Judrang ungeheuer und belief 
fih die Ginnahme auf 40,643 Fr. 

* Man liest im „Semaphore de Marſeille“ über Deu Em- 
pfang des päpftlichen Legaten Kardinal Batrizzi in Dieler 
Stadt: „Um 6 Ubr Abends zeigte das Geldute aller Glocken 
die Anfunft des Kardinals an. Gleichzeitig ertönten die Geſchutze 
der Feſtungen. Ale Gwil:, Militär» und geiftlihen Behörden 
batten fih auf den Quai begeben, um Se. Emmenz zu bemill- 
fommen. Nah den üblichen Beglückwünſchungen fepte ſich der 
Gortege nach der proviforiihen Kathedrale in Bewegung. Die 
Equipagen aller Beamten eröffneten den Zug, ſodann fam ber 
Stab der Milirärdivifion zu Pferd, Der Hausprälat Sr. Hei- 
ligfeit, Mar. Monaco de la Balette, trug, auf einem Schimmel 
reitend, das Kreuz vor der Equipage des Kardinal:Xegaten, wel: 
der der Benölferung vom Wagen aus den Segen ertheilte. 
Eine Esfadron Kürajfiere ſchloß den Zug.” — In der Kutber 
drale angelangt, wurden der Kardinal und die ihn begleitenden 
drei Prälaten vom Biſchofe von Marfeile an der Spike feines 
Klerus empfangen und zum Danfgottesdienite in Die Rırde ein 
geführt und jodaun unter demfelben Geremoniell in den bijchöf- 
lichen Palaft gebracht. — Die Berölferung, welche ſich in Dich 
ten Maffen auf dem Meg des Kardinal eingefunden balte, be» 
wied dem Legaten des Papftes ihre Hocdactung und Sympathie. 

In Lyon traf Kardinal Patrizzi von Avignon fommend — 
dem „Salut public” zufolge — Sonntag Morgens um 3 Uhr 
ein und wurde in Die für ıbm im erzbiſchöflichen Palafte berge: 
richteten Gemächer geführt. Die offiriele Empfangsceremonie 
jollte um 3 Uhr Nachmittags ftartfinden und eine Stunde vor: 
ber durch den Bourbon vertünder werden. Der Klerus der 
Stadt in feinen geiſtlichen Gemändern wird S. E. im erzbiichöf- 
lihen Palafte abholen und in den Dom führen, Unter der 
Thür wird der Generalvifar den Legaten begrüßen und ihn in 
den Eher einführen, wo der Kardinal von Bonatd feiner war— 


tet. Nach den für Diefem Anlaß angeordneten Gebeten und Ge— 
fängen wird der Mar. Patrizzi den päpftliben Segen ertbeilen 
und die Abläfie verfünden, welche den bei dieſer Geremonie Ane 
mejenden ertheilt werden. Sodann wird S. E. unter gleichem 
Geremoniel in den biſchöfl. Palaſt zurückgebracht werden. 

* Allen Frifcuren, Haarſchneidern und Rajeuren von Paris 
droht Ruin umd Verderben durch ein in der Rue Rivoli ent- 
ftandenes Etabliffement, wo 'man von den fhönen Händen ſchö— 
ver Mädchen eingefeift, rafirt und frifirt wird, Die Quantität 
Bärenfett, Eau de Lob und anderer die Haare und den Bart 
angeblich wachien machender Mittel, welche feit Eröffnung dieſer 
Anftalt abgejegt wurde, fol fabelbaft ſeyn. 

Amferdam, 9. Juni. Dem „Handelsblad“ fchreibt man 
aus Apeldoorn vom 8. Juni: „Der Erzherzog Ferdinand Ma- 
ximilian ift heute um 2’. Ubr mit anfebulihem Gefolge auf 
dent Loo eingerroffen und um 8 Uhr nach Arnheim wieder ab» 
gereist,“ Andererſeits mird dem „Handeldblad” aus dem Haag 
vom nämlihen Datum berichtet: „Der Eriberzon Ferdinand 
Morimilian wird morgen früb zwifchen 9 und 10 Ühr aus dem 
2oo in biefiger Refidenz erwartet. Nachmittags ift großes Diner 
und Gala bei der Köntain im Balafte des Bob. Wie verlaus 
tet, wird fi der Erzherzog in Begleitung des Prinzen Heinrich 
am Dinstage Nachmittags. nah Amfterdam begeben, wo am 
Mittwoh Nachmittags ein großes Diner ſtattfindet.“ 


Handeld: und Börjenberichte, 


Arubt:Mittel:PBreife. 
Danım Kern, Walzen, Koru. Gere. aber 
Drte Tag. Dionat. m AR m At fi fr A Er 





Umterg » 7. Juni —— 2 11913 G12 64 
Ansbah . T. * 23130 69 — — 68 
Wcarenburg 4 Pr -— 4d—-.-— 1412 7 — 
YAageburg 6, “ 1911 31 1556 12 51 5 54 
Bambeerg77. pr — — 32017 8—- 519 
Bayreurd u = 3% O6 518 712 
Dinteleräpl . 4 4 22 41 241 16653 1231 53 
Eihmät . . — —97— — - 125 60 -— 65 
Wing. - =». 5 PR — — 79 143708 538 
Grlangen . 1. „ — — 23931631 — — 67 
bunt . 2... 6. 4 — — 4137 07 30 1249 557 
GBungenbauſen 5 FR — — 2222 1 8 1216 547 
Drilbronn T» “ 18 3 W500 13 — 1018 539 
DH +: 1... — Pr - - 1 71986 5% 77 
Roburg (pr. Vierſel) 7. * — — 29% 22 ı8 -- 52 
Zandau pr. Itr. 5. * — — 3» 614 510 342 
vraudeodu6. — — 18 9142 2 018 69 
Ymtau 7. = 23 34 BU — — 630 
Martifteft 6. 2 335 26 — 1% — — 6— 
Munchen 7. * — — 21 10 16 7 1142 637 
Neuburg a.d,D., 4 “ — — 19 30 123 12 — 654 
Kenmart (D. PM.) 2. ” — — 24153 1711 2 2 548 
Worklingen . . . 7 " 2118 21.0 1623 1iı36 547 
Wurnberg 1. 2221 1812 1237 628 
Paſſau — 5 — — 1358 12 46 912 849 
Regtnsburg77. — — 414 17 41 11195 78 
Roibenburg a. d. JTJ. 341. Mai 2122 226 IT — — 514 
Enauting . » I u. 0 -—- W5 U 94 631 
Shweinfufn .. 7. ei — — 53915 3— 64 
DBilspefen . .. A Fr — — 2—- 1323 1 512 
Weiſſe nburg — De n — — 232307141 15 6 & 
warb 7. * — — 23623 0985 10932 6 13 


Bien, 10. Juni. Deſſerr. 5p6t. National » Anleite 84%; 
5pCt. Derall. 838; A} pe. 734; Lotterle⸗Anlehens-Looſe von 1839 
11845 von 1854 10745 Bantaftien 1122; Bank Interimtaftion —; 
AnGt. lomb. « vener. Anichen —; öfter. Krevit. Mobilier » Aftien 
3755; Donaw Dampfiifffabritaftien 581 ; öfter. Staatöbabnaftien 
322; Norpbabnattien 295. Wech ſelkurfe: Augsburg uso 102}. 
Zonpon 10, 24.8. Gelofurd: Dufaten —. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Die 2, Kammer bat die Gefeßentwürfe über 
das Motbenburger Statutarredht und $ 19 der Prioritätsord- 
nung umverändert angenommen. — Wie es beißt, jollen die Re— 
giments- und Bataillons - Adjutanten in die Kompagnien und 
Schwadronen eingereibt werden, wodurch an 70 Stellen eripart 
würden, — Die Reidhsratbsfammer bat dem Gefepentwurf über 
die Lichtenfels-Koburger Gifenbabn in der von der 2. Kammer 
ihm gegebenen Faſſung zugeftimmt, Der Zinangminifter er» 
flärte, dei die Konzeffionsurfunde für die Geſellſchaft der Bebra- 
Scmweinfurter Bahn ausgefertigt und Sr. Maj. dem König zur 
Unterfchrift vorgelegt ſey. 

(Defterreih.) Das Wiener Kabinet hat die Plane zur. Ro- 
form des deutfchen Bundes wicht aufgegeben, . 





(Fraufreih.) Im den Gegenden der Loire und Eher fab- 
ren die Gewäſſer fort zn fallen. — Kardinal Parriizi, welcder 
die Zaufe des kaiſ. Prinzen vornebmen joll, it in Paris ange 
fommen. 

(Spanien.) In der kgl. Palaſtkapelle ift ein Diebftahl von 
1 Mill. Gulden verübt worden. 

(Nordamerifg.) Der engliihe Geſandte bat wirklich jeine 
Paͤſſe zugeitent befommen. 





Neueſte Nachrichten. 


* Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftratd vom 10. Juni, 

Die Beſchwerde mehrerer biefiger Kurzwaarenhändler ge= 
gen Die hieſigen Zuchmacer wegen Sewerbsanmaflung durch den 
Berfauf von Baummollenitritgarn wurde vou Magiftrate zurüd- 
gewiejen und den Tuchmachern der Verkauf von Baummollen- 
Snidgern ohne Unterſcheidung, ob fie ſolches felbit fertigen oder 
aus Fabriken bezieben, als in ibr Gewerbe einjchlagend, geitattet, 
— Tie Beſchwerde des Buchbäudlers Paul Halm gegen Die 
Wittwe des Leibbibliothekars Straßer wegen Gewerböbeeinträd- 
tigung durch Fortfübrung ibres Geſchäftes wurde, da Ad. Stra- 
Ber als Leibbibliotbekat lizenziert war, und fein binreichender 
Brund aefunden merden fonnte, der außerdem erwerbölofen 


Bittwe die fernere Ausübung dieſer Lizenz zu entziehen, zurück⸗ 
gewieſen. — In der Beſchwerdeſache der biefigen Schlofler gegen 
die Direktion der Maindampfichifffahbrts-Gefellfhaft 
dabier wurde vom Magiitrate erfannt: 4) daß der Maindampfs 
ſchifffahris · Geſfellichaft als Anbaberin einer mechaniſchen Werk: 
ſtätte das Recht nicht zuſtehe, in leßterer andere Arbeiten als 
für den eigenen Bedarf auf Beſtellung gegen Bezahlung ge- 
werbösmäßig anzufertigen, daß fie fih daher für die Zukunft 
eines derartigen Gewerböbetriebes bei Strafvermeidung zu ente 
balten und 2) die Koften des Gewerbeftreites zu tragen habe; 
3) der Vollzug Ziff, 1 ſoll jedod auf 8 Wochen filtirt merden, 
und fell es mäbrend Diefer Zeit gedachter Geiellfchaft unbenom- 
men bleiben, für ſich oder einen ihrer Techniker um die polizei- 
liche Erlaubniß zur gewerbömäßigen Anfertigung folder Arbei— 
ten nachzuſuchen. — In der mit dem Oberpoft- und Bahn 
Amte beitebenden Differenz wegen Bezahlung der hier üblidyen 
Holz-Jura für das zum Betriebe der Eiſenbahn dahier einge» 
führte Holy wurde, entjpredend den magiftratiichen Vorlagen, 
ron der f. Regierung beicloffen, daß dem Magiftrate die Erbeb- 
ung der fraglichen Holzgefälle nicht zu unterfagen fey. 
(Shtuß folgt.) 

* Madrider Blätter enthalten allerhand widerfpredhende 
Angaben über ein Attentat, das gegen Das Leben der Kö: 
nigin Yabella beabfichtigt geweſen jey, aber nicht zur Aus- 
führung kam. 


Berentwortiiber Hedakteur: Dr, Karl Beblmann. — Kür die Anıeıgen verantwortlib: B. J. Stabel. 


Ankundigungen. 





Kölniſche Hagel-Verſicherung. 
Wenn irgendwie Zweifel an der Solidität einer Hagel-Verſicherung obmalten, jo 


können felbe durch Anfündigungen von gezahlten Entschädigungen nicht befeitigt wer» 
den, um fo weniger, wenn Die vorgeiallenen Schäden gering und in feinem Berhält- 


wis au den ſchon eingenommenen Prämien ſtehen. 


Wenn aleihwohl die Konkurrenz; Sorge daher getragen bat, daß Anerfennungen der 


Die zweite Sendung 


Neuer Häringe 
often 


iſt joeben einaetr bei 


Seb. €. Zürn. 


ibrerjeits geſchehenen prompten Auszjablung einiger Schäden in mehreren öffentlichen 
Blättern erſchienen find, fo bat dies Die Kölniſche Hagel:VBerfidrerung im Vertrauen 
auf Die Ursbeilsfibigkeit des Publifums unterlaffen, wenn aub Seitens einzelner 
Beinädigter in Lofulblättern anerfannt worden it, daß die Kölnische Hagel-Verſicher- 
ung ibre VBerbindlichkeiten prompt erfüllt hat, 

Kinen Prüfſtein für die Soliditit und das Verfahren einer Hagel-Verſicherungs⸗ 
Gefellibait bieten nur fo furchtbare Hagelbeſchädigungen, wie am 31. Mai in der 
Oberpfalz vorgefallen. 

Wem daran gelegen if, ſich Auskunft über die Kölniibe Hagel: VBerfiherung zu 
verſchaffen, wolle fib in der Oberpfalz erfundigen, mwofelbit die Kölniſche Hagelver- 
ſichetung alle Schäden, mit Ausnabme der noch nicht tagationsfähigen Hopfenbeihä- 
diqungen, jowie zweier unbedeutender Kruchtichiden — bereits am 6. Juni zur Zus 
friedenbeit der Betheiligten vequlirt, und die Entſchädigungoſumme theild baar be- 
zablt, theil$ zur jofortigen Zahlung angemwieien bat. 


@. Meyer, 
Bevollmädhtigter der Kölnifchen Hagel:-Berficherungs- 
Geſellſchaft für das Königreich Bayern. 


Braune Palm-⸗Herrenhüte 
neueſter Bacon, in großer Auswahl, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Kafpar Müller, 

Plattnersgafie. 
“ A 
JGeſuch. 


Ein mit den beſten Zeugniſſen 








Schönue Muinausſicht. 


(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Freitag den 13. Juni vollitän- 
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LIEDERTAFEL, 


Sonntag den 15. Juni (bei ungüns- 
tiger Witterung am nächstfolgenden 
schönen Tage) Partie nach dem Kin- 
zinger’schen Felsenkeller oberhalb 
Zell. Abgang mit Musik vom Zeller- 
Thore Nachmittags halb 3 Uhr. 


Der Ausschuss, 


Fremden-Anzeige, 
Bom il. Juni, 

Adler. Unfelbäufre, & Wafor mit Sohn und 
Schwagtrin a. Miltenberg. Baumgärtner, Fahr, 
a, Glauchau. Kauf.s Schmitt aus Stuitgart, 
Philippi a. Sranfiurt, Schreyer a Schweinfurt, 
Janjen a. Rberdt, Gottſcho a. Alſenz, Mullet 
a Kaſſel, Roth aus Worms, Stahblheimer aus 
Betliu. 

Altchaum. Dauert, Rentier a, Lonben. KRö⸗ 
nig, Buͤrgermeiſter a. Biihoisbeim, Yang, dabr. 
a. Leipzig Kauſte: Munſter a d. Pal, Sie⸗ 
phan a Elberſeld, Oepder a. Branfıurt, Rumpf 
a. Daun. 

Aronprinz. Mad, Springer mit Frl Tochter 
a. Lutich. Dr. Odttinann a. Berlin Goll mit 
damitie, Oelonom a Speyer, Ströl, Banflon- 
ſulent a. Wunden. AR: Reſenbaum a. Franl- 
furı, Marbach und Runatb mit Frau a. Chem- 
nid, Bilor mis drau aus Bremen, Wolf aus 
GEirerfeiv, 

Swan. Hobbald, Babrifant aus Breslau. 
Froblich mit Gattin, Oberforfter a. Stieinbeubad. 
Berlepfch, Dderlandferimeifter a, Dresden. Gon- 
ftantin, Techniler a. Lichtenſtein. Raufl.: Iäniih 
und Zauber a. Markıbreit, Brodmann a. Ärant- 
furt, Mauret a. Bamberg, Fabrtiti a. Lattich, 
Herrmann mit Sohn a. Koblenz. 

Wittelsbacher Hof. Denninger, Selretär aus 
Münden, Hailbad, Privatier a. Detmold. Den: 
ler, Babr. a, Regeusburg. Mayer, Drivatier aus 
Nürnberg. Nobl, Stud. a. Heidelberg. Ran. : 
Krapi a. Weſel, Brp a Kebl. 

Würtiemberger Sof. Dr Wunder a. Veip- 
ig. Einwähter, Domänenratd und Einwächtet, 

orittommilär a. Wertheim. Döpfner, Kauſm. 
a. Rrantfurt, 


Beritorbene. 
M. Vollmer, penf. Felpwebel, 44 9. alt. 
— Gg. Kill, ı 3. alt. 








Todes - Anzeige. 


Wir benachrichtigen hiedurch alle Freunde und Bekannte von 
dem heute früh 3 Uhr nach längerem schmerzvollen Unterleibsleiden 
erfolgten Dahinscheiden unserer innigst geliebten Gattin und Mutter 


Ursula Seubert, 
Gattin des Bürgers und Bütinermeisters Johann Seubert dahier, 
in einem Alter von 49 Jahren und 4 Monaten. 


Sanft, ruhig und gottergeben, wie ihr Leben, war auch ihre 
Sterbstunde. ’ 


Die Beerdigung findet Freitag den 13. Nachmittags halb 4 Uhr 
vom Leichenhause aus, der feierliche Trauergotiesdienst Samstag den 
14. d. Mts. früh 10 Uhr im hohen Dome statt. 


Würzburg den 11. Juni 1856. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 





Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich anzuzeigen, dass das rühm- 
lichst bekannte 


Stahlbad Bocklet 


bei Kissingen 
am 121». ds. Mis. 


eröffnet wird, und fügt dem bei, dass er keine Kosten gescheut hat, sowohl 
das K. Kurhaus und Hotel in —— als auch die Wohngebäude 
in Bocklet in allen ihren Räumen auf das Geschmackvollste und allen 
Anforderungen der verehrten Gäste entsprechend einzurichten. 

Bestellungen von Wohnungen, sowohl einzelner, als auch mehrerer Ap- 
partements, sowie alle sonstige in das Kurgeschäft einschlagende Aufträge 
werden stets aufs pünktlichste und beste besorgt: ebenso werden die Ver- 
sendungen der 


Kissinger und Bockleter Mineral- Wasser 
mit —— Sorgfalt fortgesetzt. 
ochachtungsvollst empfiehlt sich 
Kissingen, Kreis Unterfrauken des Königreichs Bayern, im Juni 1856, 


Ernest Maulick. 


Siebzelhnte Auflage!! 


Zu haben in allen Buchhandlungen, in Würzburg in der Stahel’schen 
Buch- und Kunsthandlung: 


Reichard’s Passagier auf der Reise etc. 


Siebzehnte Auflage, 

nach eigenen Anschauungen ganz neu bearb.; herausgegeben von Ad. Herbig. 

I. BAND: Die Rheinlande,. Holland und Belgien, Paris, London und Schwei- 
zer-Reise,“< Nebst Eisenbahn-Karte, 16 Plänen und Karten. Eleg. 
roth geb. fl. 2. 42 kr. 
Nord- und Mitteldeutschland, Kopenhagen, St. Petersburg undStock- 
holm. Nebst Eisenbahn-Karte, 16 Plänen und Karten, Eleg. 
roth geb. fl. 2. 24 kr. 
Berlin. 


I, BAND: 


Verlag von F, A, Herbig, Linksstr. 6. 


In der Stabe:’ihen Buch. und KRunjtbandiung in Würzburg ıft in 
dritter Auflage erfchienen : 


Haudbuch der Andadt für Katholiken, 


enthaltend die gewöhnlichen Gefänge und Gebete zum öffentlidyen 


Gottesdienſte. 
Zuſammengeſtellt von Adam Schmitt, Benefiziat in Kitzingen. 
Mit einem feinen Stahlſtiche. 
Mır bifchöfl. Approbation. Dritte vermehrte Auflage. 30 Bogen. Breis broſch. 

20 fr. ord. gebunden 36 fr. elg. geb. in Leder mit Goldſchnitt 1 N. 

Ein Blick auf ven Inbalt viefes Vuchet wird den Beweiß liefern, daß diejed mit 
der oberbirtlihen Approbation verjebene Handbuch die gewöhnliden Gebete. und Sefänge 
beim öffentlichen Gottesdlenſte vollſtandig bietet, ſomit erfüllt, was der Titel ankündet. 
Die Austattung empfieblt ich ſelbſt — milchweißes Papier, nicht zu Fleiner Drud, bequeme 
ſtes Taſchenformat, was vorzüglich bei Prozeſſionen, Leichen, autwärtigem Kirchengange sc. ır. 
angenehm jeyn dürfte, 


Schwinm-Anstalt, 





Brefanntmachung. 


Aufnahme in vie Hubert, 
pflege betr. 


Zur Aufnabme von Pfründnerinnen in 
das Joſeph Huber- Epital wird Zag- 
fabrt auf 
Mittwoch den 17. September I. Js. 

Vormittags 9 Uhr 
in dem Ddiesfeitigen Sigungsjaale anbe- 
raumt, 

Ale Geſuche um eine ſolche Pfründe 
find innerhalb. 14 Tagen, vom Zuge die» 
fer Bekauntmachung an, im Lokale des 
Armenpflegichaftsratbes anzubringen ; ſpaͤ⸗ 
tere Anmeldungen fönnen für diefe nf 
nahme nicht mebr berücdfichtiget werden. 

Anfprüche auf Diefe Pflege baben nur 
jene weiblichen Dienitboten, welche wenig: 
ftens 20 Sabre bei biefigen Bürgersieus 
ten treu, und redlich gedient, fich itets 
fittlih berragen haben und niemals ver 
beirathet geweſen find, 

Würzburg am 30. Mai 1856. 

Der Stadtmagiitrat. 
I, Bürgermeiter. 
Dr. Treppner. 


Er.Nr. 15,414/13,850, [3c] 





Eine Gemeinde in Unterfranfen 
beabjichtigt ein Kapital zu 37,000 
Gulden gegen doppelte Sicherung 
mit Örundrealitäten entweder ganz 
oder in fleineren Theilen aufzu— 
nehmen. 


Das Nähere in der Erpedition 
diefes Blattes. [3] 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 11. Juni. 


Piſtolen 9 fl. 39—40 fr. 

„  Preußiihe 9 fl. 54—55 fr. 
Holländ. 10:jl,-Stüde 9 fl. 47-43 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 fr. 

20 Rranfenftüde 9 fl. 22-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr, 
Gold al Marco 379—381 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

r Kaſſenauw. 1 fl. 44,45 fi. 
Eiverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 

5 Franfentbaler 2 fl. 20—20',, fr. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


Ludwigs: 2Beltbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 








Antunft | Krgang | 
von nad 


2 Frankfurt, 


Unfunit | Abgang 


I L von 
| Züge 3- 4 
| Bomberg 


nad 


| | 
ya J Eitzug. AU. 1105 Ar 
59a, ar) Volua | 92H, | oa 
1135 9. | 25 M. Isüterzug. 11255 M | 445 A 
8-8.13-81 „ gm yı. 12% m, 





“) Aufanft Des Pilsuges in Münden 9 Uhr I0 R 
im Peipitg um 9 hr 15 M. Nachhte, in Berlin ander 
Tags Arüb 4 Ube 

+) Wufanft des Poltzuges In Paris am anbern Ta 
5 Upr Früb, 


Main⸗Dampfſchifffahrt. cz; 
und Samstag nach Wertheim uadb Branf- 
furt, Vormittags 10 Ubr. 


Temperatur ‘des Mainwassers am 12. Juni Mittags: 16° Reaumur. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Mürgburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
mozratlib 9 Ir., viertelfäbrlih 24 fr. bier 
und bei allen f. bayer. Woitämtern. 


A 163. 




















Zagsfalender: Anton v. Pad. Sonnenaufgang: 3 Uhr 55 Minuten — 
Sonnenuntergang: 8 Ubr 5 Diinuten. — Monburtergang: I U.2 WM 
Ibermometer nad Resumur 7 Ubr Arub: 16 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
23 Grad Wärme, — Bauernregei: An Ynton ift gute Zlachs 
faat. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats vom 10. Juni. 
(Scluß.) 


Mehrere Geſuche um Ertheilung von Lakirer-Konzeſſionen 
wurden dem polytechniſchen Vereine unter Ueberſendung eines 
Gutachtens des Gemwerberatbes dabier mit Dem Griuchen mitge- 
theilt, fi über Grtbeilung, beziebungsweie Vermehrung von 
Lakiret · Konz jenen baldmoͤglichſt in einem umfaſſenden Gutach⸗ 
ten bieber rüdäußern zu wollen. — Tem Kommiſſtonebuteau— 
Inhaber Manz wurde auf feine bierorts geitellte Bitte die Er- 
faubniß zur Verfteigerung von Waaren, jedoch mur in großen 
Partien und niemals en detail während der drei bier abgebal- 
ten werdenden Meilen in widerruflicher Weiſe ertbeilt. — Das 
Bangeiuh des Schiffers Andreas Brod, 5. D. Nr. 60, erbielt 
die Genehmigung. — Die Rekursbeſchwerde des Büchjenmacer- 
Geiellen Io. Müler wegen verweigerter Zulafjung zur Meifter: 
prüfung wurde von f. Regierung abſchlagig bejchieden, — Dem 
Drebergefellen Auguft Röſſike von bier wurde der Zulaßſchein 
pr Meifterprüfung des Drebergewerbes ertheilt, Deögl. Dem 


rebergeiellen Chriſtoph Panf von bier. — Das Geſuch der 


fedigen Margarerba Brever von bier um Die Lizenz zum Ferti- 
gen von Näbarbeiten, Pup- und Blumenmacen erbielt Die Ge · 
nehmigung. — Auf die Anfrage des Magiſtrats Nürnberg, welche 
Gebühren bei Prüfungen der Haudlungslebrlinge zu entrichten 
feven, ſoll rücdgeantwortet werden, daß jeder der beiden Vor: 
ftände des Handeldgremium 1 fl. 30 fr, desgl. der Diefer Prüf: 
ung mit Sig und Stimme beigezogene Lehrer der Handeiswif- 
jenibaft am der f. Kreis und Gewerböfdule gleihjals 1 1. 30 
fr, erhalte, ferner 30 fr. als übliches Honorar für den Aftuar 
und 4 fl. für Benügung eines Zimmers und der mötbigen 
Schreibmaterialien entrichtet wird. 


* Heidingsfeld, 13. Juni. Die Miedermahl des Hra. 
Grimm als restöfundigen Bürgermeiiterd unferer Stadt wurde 
geftern Nachmittag von der Bürgerſchaſt durch ein Gartenfeft 
im Reuter’ichen Keller gefeiert, umd Abends zum Zeichen Der 
allgemeinen Verehrung dem Gefeierten ein Fackelzug gebracht. 


Glaubwürdiger Mittbeilung zufolge ſchlug in Ober- 
ſchwarzach am 11. d8, früb 10 Uhr der Blitz im Die Kirche 
ein, während der dortige Pfarrer am Altare eine Mefie abbielt, 
und wurde der Altar felbit fofort in Flammen gelegt. Der 
Geifttidhe blieb unverlegt, Dagegen wurde einer der mit Minis 
ftriren befcältigten Anaben vom Blige getroffen und jo erbebtich 
beſchädigt, daß man an feinem Auffommen zweifelt. Das Feuer 
wurde durch die ſchnell berbeigeeilte Hilfe bald wieder gelöicht. 

(Schw. T.) 

* Schweinfurt, 12. Inni. So gering befahren wie 
die geitrige Schranne war Diejelbe diejed Jahr noch niemals, 
und jo viele Käufer von auswärts waren auch noch nicht da. 
Die geringe Zufuhr lag jedenfalls in den Witterungsverbältnif- 
jen. Bir hatten den ganzen Vormittag Gewitter mit wolfen- 
bruchartigem Regen, jo daß Niemand aus dem Haufe fonnte, 
Die Bauern alfo auch nicht zur Stadt. Die Folge dieſes Miß- 
verhältnified zwiſchen Känfer und Verkäufer, welch Leptere meift 
aus dem vom Hagelihlag betroffenen Oberlande waren , iſt ein 
Steigen der Preije um mebrere Gulden , was aber hoffentlich 
wicht nachhaltig ſeyn wird. — Bei uns ftebt Alles ausgezeichnet 
und bat das Metter bis jept feinen Schaden gebracht. Heute 
ift wieder das jchönfte Weiter. 


Freitag, 
13. Juni 






od: deren Neum mwirb mit 3 fr., bie 
jmeiipaitige mis 6 fr. umd die burdlau: 


Einriaumgsgebihr: Die dresipaitige geile 
fende Zeile mir 9 fr, berechnet. 











* Sofbeim, 11. Juni*). Das am 5. d. Mıs. von bier 
gemeldite Hagelwetter bat fürchterlichen Schaden angeridtet. 
Dreißig Gemeinden des Gerichtsbezitkes find mebr oder minder 
getroffen. Am ftärfiten find Frieſenbauſen, Gichelsdorf, Guß- 
mannsderf, Gemeinfeld, Ditterswind, Manau und Sulybad) 
mitgenommen. Mauche Markungen find bis auf die Stoppeln 
zufammengejchlagen, bejonders Die Minterfluren, Im Briefen 
baufen find J B. am der kathol. Kirche die Feuſter auf der ei⸗ 
nen Serie ganz, auf der andern größtentheild Demolirt, da der 
Sturm Scheferſtüde zum einen Feniter hinein und zum andern 
bimausgefcleudert bat Das eiterne Kreuz des Thurwes iſt jo 
umgebogen, daß es abwärts ſtebt. Bor dem Marftflefen find 


auf einem runditüfe 35 Bäume entwurzelt und abgefnidt. 


Im Walde am Haßberge follen die Stimme zu Zaufenden um« 
gerifien ſeyn. Wer eine ſolche Perwüjtung nicht mit Augen ges 
ſchen, macht fid feinen Begriff davon, Die ärmeren Ortſchaften 
werden wobl fremde Hülfe auſprechen müfjen, da die Brodfrüchte 
in den meiſten gang ruinirt find, 


Vermiſchtes. 


Der 185. NRechnungsabſchluß des VBerfiberungsdver- 
eins gegen Swäden an Pjerden und Rindern für 





das Königreich Bayern (mom 1. Sept. 1855 bis Ende Februar 
1856) weist nad), daß Ende Febr, 1856 346 Stück Vieh mit 


37,900 fl. verfihert waren und der Rejervefonds damals 1252. 
30 fr, betrug. 

Die Augsb. „Allg. 39.” entbält Folgendes: „Eine aller 
höchſte Enlſchließhung des Jrbalts, wie ſolcher in einem Münch⸗ 
ner Korrefpoudenzartifel vom 10. ds. in der Allgem. Ztg. ange: 
geben caud) von uud mitgetbeilt) wird, und wonach es den Ane 
wein hätte, als jew das Geſuch um Konzeiftonirung der projels 
tirten Rreditanitalt in Augsburg allerhöchſten Orts definis 
tiv abſchlägig verbeſchieden, iſt bis zur Stunde dem Bevollmaͤch⸗ 
tigten der Gründer weder in offizieller noch in vertraulicher Weiſe 
fundgegeben worden. Sicherem Vernehmen nad) foll jedoch die 
Sache dermalen vertagt jeyn. ’ 

Münden, 12. Juni. Frhr. v. Lerchenfeld hat ım ten 
Ausibuß der Kammer der Abgeordneten Vortrag eritattet über 
die Mittherlung der Kammer Der Neichsrätbe, Die Nachweijun · 
gen der Militärausgaben für 1352/53 betr., und bean» 
tragte dem Hbänderungsvorfchlage Diefer hoben Kammer zu dem 
Antrage bezüglih der Einbaltung Des Menftonsetat nicht zuzu⸗ 
fimmen, indem dieſe Abänderung durch Griegung Des Wortes 
„aenan“ durch die Worte „in der Regel” (nämlich die Voranſchlaͤge 
der Militärpenſtonen einzubalten) gerade das Segentheil deſſen 
ausdrüfte, was die Abacordnetenfammer bei jenem Antrage 
beabfidhtigte. Der Ausihuß ſchloß ſich der Auſicht des Referen- 
ten einſtimmig au. (2. 2.) 

Bayreuth, 11. Juni. Heute früh batte Herr General · 
major v Zoller das Unglück, bei dem Ggerziren mit dem Pferde 
zu ftürzen und dem Arm zu brechen. (dr. &.) 

Mibrend in der Kulmbacher Gegend die Gewitter fo viel 
Schaden gerban haben, ftehen in der Umgebung ven Bayreuth 
die Feldfrüchte ausgezeichnet ſchön. Dak aber troß Des üppi- 
gen Futterbaues Butter und Schmalz auf dem Markte noch 
immer ibre boben Preiſe behalten, die freiluh gegen die anderer 
Märkte noch miedrig ericheinen, will den dortigen Hausfrauen 
noch immer nicht recht in den Sinn geben. Sie wünjchen jeufe 
zend die ichönen Zeiten zurück, wo Das Pfund Butter 16 fr. 
und die Maas Schmalz 24-30 fr. foftete, während eriteres dort 
auf 27, legtere auf 46-45 fr. geftiegen ift. Sie find darum 
and der faufmänniihen Spekulation im Tiefſten abhold, Die 


9) Dem Hrn. Einſender unſern Dauk für die gefällige Mittheir 
lung. D Her. 


* 


beides zu einträglihen Handelsartifefn, befonders für Nordeutich- 

land mat. Sie bedenken aber nibt, daß der Bauer dadurch 

einer fichtliden Zunahme feines Wohlſtandes ſich erfreut. In 

einem .Yabr wurden in dem Landgerichtobezirke Bayreutb mebr 

Zw gelöſcht, als fonft in fünf. Das ift ein fprechender 
weis 


Geftorben: In Beplar der Profeffor Hantſchke am 
dafigen Gymnaftum. 

Wien, 9. Juni. Es murde von der Regierung unterfagt, 
Abbildungen bochgeſtellter Perſonen auf Sacktüchern anzubrin— 
en, theils weil die Beſtimmung von Sacktüchern dies unſchick⸗ 
ich macht, tbeils weil die Geſichtozüge ſolcher Perſonen größten. 
theils entitellt abgebilder find. (A. 3.) 

Aus Defterreich, 8. Juni. In Konſequenz des Kon« 
kordats liegt gegenwärtig den katholiſchen Kirchenbehörden eine 
ziemlich umfangreiche Arbeit vor. Es gilt nämlich, die in neue» 
rer Zeit in den Bolfs- und mittleren Schulen, fowie 
an den Gopmnaſien und böberen Lehranſtalten einge: 
führten Bücher religiöfen und mweltlihen Jnbalts einer Pruf— 
ung zu unterziehen, wie weit fie einer ſtreng kirchlichen Anſchau⸗ 
ung entſprechen oder nicht, Und zwar follen die Bücher, welche 
als der letzteren Gattung angebörig befunden werden, fernerbin 
von den Schulen ausgeſchloſſen werden. 66. R.) 


Die „Wiener Ztg.“ meldet Die Begnadigung des wegen 
Hochverraths in der Feſtung Jofephftadt in der Strafbaft be: 
findlihen Ludwig Boronkÿ. 

Baris, 9. Juni, Am vorigen Freitage rettete ein Arbei- 
ter ein Kind, das in den Kanal d'Durcq gefallen und nahe am 
Ertrinfen war. Er erhielt Die für ſolche File ausgeſetzie Pri- 
mie von 25 fr. Der arme Wrbeiter tete aber dieſes Geld 
nicht einmal ın die Taſche, fondern trug es ſogleich auf feine 
Mairie und fteuerte es für die Ueberiiwemmten bei. Dieſe find 
noch ärmer ala ich, fagte der brave Mann, deſſen Name, Louis 
Pinfon, in weiteren Kreifen befannt gemacht zu werden verdient, 

(Bf. Poitz.) 

Paris, 10, Juni. Dem Kaifer ift eine ausführliche Denf- 
ſchrift übergeben worden, worin unter Hinweiſung auf die Aus: 
fprüce eines Humboldt, Gay-Luflac und Arıyo die jeit 20 Jah⸗- 
ren ſtets zunehmenden Lichtungen der Wälder als Haupturjadıe 
der — und der Verſchlechterung des Klima be: 
eichnet werden. — Der Eredit Mobilier wird, wie mit Be- 

immtheit veriautet, die Konzeſſion für Die in Rußland projek: 
tirten großen Gilenbabnbauten erhalten. Sein vom Kaifer Ale- 
xander nach Petersburg berufener Ingenieur, Hr. Sauvage, iſt 
ſchon abgereist. 


Am 10. Jun um 1 Ubr fand im Ausitellungspalaite die 
Pertbeilung der Preife Durch den Minifter des Nderbaues an 
die Mnsiteler ftatt, Mehr als 300 Belohnungen wurden be» 
willigt. 

Paris, 10. Juni. Geſtern wurde ein Individuum ver- 
haftet, Das geiftliche Tracht trug und ohne Autoriſation Geld» 
fammlungen. für Die Ueberſchwemmten bei Privatienten machte, 

. (Köln. Zta.) 


In Poleymieur (Rbonedepartement) bat in Folge der 
legten Regengüſſe ein ſehr ftarfer Erdrutich ftattgefunden und 
die Markung vermürtet. Alle Grundftüde eines breiten Abbangs 
wurden von der Etelle gerüdt mit Allem was darauf ftaud, 
felbft alten mächtigen Nußbäumen, Fünf Tage lang dauerte die 
langjame Bewegung der Maſſe; jeßt endlich ſcheint fie aufge: 
bört au baben, Die Verlufte find unerfeplih. Die Grund: 
ſtücke find volftändig durceinander geworfen, verunftaltet und 
total unfenntlich geworden. (Schw. M.) 

* Da man glaubt, daß durch die große Ueberſchwemmun - 
en in Frankreich in der diesjährigen Aernte ſich ein Aus- 
all ergeben wird, fo bat Die franz. Negierung Kornanfäufe 
im Ausland angeordnet. 

Der „ar. Poſtz.“ wird aus Paris gemeldet, daß Graf 
Cavour, troß aller Angaben der Turiner Blätter, dort nicht 
erwartet wird, 

, Warjeille, 10. Juni. Der Generalgouverneur von Als 
gier, Marjdall Nandon, ift nah Paris abgereist. — Die 

etraides Breije auf dem Marjeiller Marft find gefallen 
und die Berichte aus Algier ftellen in Afrika eine ausgezeich⸗ 
nete Nernte in Ausſicht. (8: P.) 

Nachrichten aus Montauban zufolge fcheint auch die 
Garonne und der Tarn fehr ftarf ausgetreten zu ſeyn und 
grobee Unheil angerichtet zu haben. So haben fid) ber Agen 

neue Arme der Garonne gebildet. Brüden find fortgeriiien, 
ganze Weiler weggeihwenmt. Die Aernten des Jahres find 


auf dem Terrain, welcher vom Waſſer bedeckt war, fait vollitän- 
dig vernichtet. Die Alußufer find nicht mehr erkennbar. Ani 
ſchen Zouloufe und Agen ſchähzt man den Verluſt auf 5 Dill. 
Frs. Auch der Lot und Nvepron haben großen Schaden ange 
richtet. Aa. 3.) 

Haag, 10. Juni, Se k. k. Hoh. der Erzherzog Ferr di— 
nand Marimiltan fam am 7. des Morgens mit der königl. 
Dampf: Yacht „De Leeuw“ von Antwerpen zu Bliſſingen an, 
nahm daſelbſt die Marine-Etabliffements in Augenſchein, befuchte 
darauf Meiddelburg, den berübriten Seedeich von Weftcapelle 
und einen Theil’ der fruchtbaren Jaſel Walderen. Des Nadts 
reiste Se. k. k. Hoheit mit der Dampf- Yacht von Bliſſingen 
nad Rotterdam, von wo derfelbe ſich mit einem Egtraguge über 
Utrecht und Arubeim nad dem Loo begab, mojelbit der König 
ſich befindet. Hier verbradte der Erzherzog den vorgeftrigen 
Tag und reiste des Nadıts nach der biefigen Reſidenz, wo er 
geitern Morgens ankam, um der Königin jeinen Beſuch zu ma 
wen. Heute wird er fih mad Leyden begeben, webin Prinz 
Heinrich der Niederlande ihn begleitet. (8. 3.) 

London, 14. Juni. In der beutigen Unterhausfigung 
wurde Ewart's jübrlib wiederfehrender Antrag gegen die 
Todesftrafe mit 158 gegen 64 Stimmen verworfen, ig. PB.) 

Briefen aus Rom zufolge beftätigt es ſich, deaß Mar. Ala- 
vins Chigi zum Nuntius nah Münden an die Stelle des 
Mgrt. de Luca bejtimmt it, welcher zur Nuntiatur nah Wien 
befördert ward. B. 8.) 

Ein aus ficben Artikeln beitebendes Dekret des Königs 
beider Sizilien verfügt, Daß, wer fih Des Vergebens ſchuldig 
macht, ohne vorher von Seiten der Polizei eingebolte Erlaubnig 
verbotene Waffen zu tragen, mit Gefängniß erſter Klaſſe (der 
aelindeiten Stufe Diejer Strafe) in Eifen bejtraft werdeu jol, 
während über den Verfertiger ſolcher Waffen die dritte Klaſſt 
derjelben Strafe, ſowie eine Geldbuße verhängt wird. Mer im 
Beige verbotener Waffen iſt, verfällt der gleichen Strafe. Ju 
allen Fällen erfolgt die Konfisfation der Waffen. 

Nach der „Epoca“ wird die Infantn Donna Amalie, 
die Verlobte des Prinzen Adalbert vou Bayern, eine Mitaiit 
von vier Millionen Realen erbalten, außer dem, was fie von 
ihrem Water erhält, und dem berrlichen Schmucke ibrer Mutter, 
welcher ibr Durch Das Loos zuAel. Auch die Königin machte ihr 
ein nicht weniger glänzendes Geſchmeide zum Gejcenfe, 

Herr Emil Pereire bat von der Königin von Spanien 
das Großfreuz des Ordens Iſabella's der Katholiſchen erhalten. 

(Köln. Ztg-) 

Petersburg, 5. Juni. Der Kaifer hat den Adjutan« 
ten des Kaifers Der Franzoſen, General Ney, zum Ritter des 
St. Annen-Ordens 1. Kl. ernannt. (Hamb.N.) 

Wie man aus Texas jchreibt, iſt ein furdtbarer Orkan 
über einen Tbeil der Grafſchaft Dalas bingezogen. Er nabm 
feinen Lauf von Norden nab Süden, eine Strecke von 16 Wei- 
len in Die Länge und 2—300 Ellen in der Breite, Der Land» 
ftrich, Über welchen er hingezogen it, ift ganz verheert. Neun 
PBerfonen kamen dabei ums Leben und groß it die Zahl der 
Verwundeten. Der Schaden an Vorräthen aller Art it ſehr 
beträchtlich. 





Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Die Abgeordnetenkammer bat den Antrag Dop 
pelbamers, den Malzaufſchlag, ſtatt defien Die Rheinpfalz gegen— 
wärtig ein Averfum von 100,000 fl. an den Staat zahlt, in 
diefem reis einzuführen, verworfen. 

"(Franfreih.) Die Feitlichfeiten bei der Taufe des Faiferl, 
Prinzen follen glänzender werden, als je etwas dergleichen ge 
jeben wurde. — Der Papft bat für die Ueberſchwemmten 15,000 
Arch, geipendet. 

Neapel.) Die Polizeimillfür ift ärger als je. 

Spanien.) Die Negierung will ein neues Anlchen von 5 
Millionen Gulden aufnehmen. — Das angeblich beabfichtigte 
Attentat gegen die Königin wird von den Einen den Demofra 
ten, von den Andern den frühern Miniftern zur Laſt gelegt. 

(Nordamerika. Es ift noch immer unbeflimmt, ob der 
engl. Gefandte in Wafbington feine Bäfe erhalten bat oder nicht. 


Handel: und Börfenberichte. 


Wien, 11, Juni. Deflerr. 5pGr. National» Anfeibe 84}; 
BpCt. Metall. 83,4; 4} pCt. 734 Loiterit⸗Anlehend- Looſe von 1539 





—; von 1854 1075; Bankaktien 1121; Bank. Interimsaftien—; 
Außt. lomb, « venet. An’chen —; Bilerr. Kredit. Mobilier » Aktien 
3765; Donau Dampfibifffabrisahlen 580; öfterr, Staatdtabnaftien 
324; Norvbabnattien 2472}. Wechfelkurfe: Augeburg uso 102}. 
London 10. 24. V. Gelvfurd: Dufaten —. 


Getraide:Preiie 


Schranne zu Schweinfurt am 14. Juni. 
Durbicnittäpreie: 


bösiter mittlerer. niebgiglier. 
Ban B— he Be fe Geſt. 1f 29 ir, 
Aıra an — fe 221 2 te Geſt. 2 
Gerrjie 18 A. — tr. Bin 13 4. — it. Ga. 
Daber 7 ſt. 12 it. 7-5 EEE Br — AM. 1. 


Summa der verfauiten Arüchte UT Echäffel, 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 11. Juni. Der Hauptmann Rudolph Arhr. 
v.d. Taun murde von 3. reitenden Wetillericregiatent zum 
Generalquartiermeijterftab verjegt; Das Dienjtestauibgejuch Der 
Regimentsärzte Dr. Alezander Pracher vom Juf.Leibregiment 
und Dr. Leopold Obermüller vom 3. GEheo, »Hegımeut ge- 
uebmigt; dem peuf. Unterquartiermeiter AriedeibHolftetten 
Die nachgeſuchte Entlajjung aus Dem Heerbdertbande mut Penſtons 





Fortbezug bewilligt; der Unterarzt Dr. Joſeph Greb vom 12. 
Jaf.Regiment zum 4. Chev. Regiment veriept, 


Hana, I. Juni Hr v Hall bat feine Demüſion ein 
gereicht. Es droht eine miniiterielle Krifis. ($- 3.) 


* Aus den Niederlanden wird berichtet, daf der Rhein 
dort ausgetreten iſt und große MWeideftreden überfhwemmt bat. 


London, ti. Yuni. Der Lordinayor wird am näciten 
Mittwod einem Meeting von Handelsleuten und Banfiers prä- 
fidiren; es wird in demjelben „zur Kundgebung der Sumpatbie, 
welche das britiſche Volk für Frankreich bege,* eine Geldiamm- 
Inng zum Beiten der Ueberſchwemmten veranjtaltet werden; jie 
wird vorausſichtlich einen reihen Ertrag haben, (8: 3) 


London, 12. Juni, Die „Times“ bält die Entlaf: 
fung Erampton’s für gewiß, glaubt aber, daß der ameri- 
faniibe Geſandie in Eugland, Hr. Dallas, gleichzeitig er: 
mächtigt worden jev, die Differenz im Betreff Centralamerika's 
zu ſchlichten und nörbigenfalle ih mit England über die Wahl 
eines unparteitichen Vermittlers zu einigen. (8. 3.) 


Die Berliner „Börfen- Zeitung” fagt:_ „Man erfährt, daß 
der Kaifer von Nußland, mod bevor er Berlin verlaffen, den 
Sr. Audreasorden dem Kaifer der Franzoſen überfchidt 
babe”, 





Verintwortiiver Retatıeur: Dr. Kurt Bepimuna. 


anftundıgungen. 


Gut3:Berpachtung. 


Indem Weiler Seligenitadt, 4 Stunden von der Kreishauptſtadt Würz: 
burg ontlegen, zum WemernderBersande Projjelspeim im !yl. Lagdgerichtobezirke 
Dettelbot gehörig, bart an der bier vorüberzievenden Ludwigs -Weſt ⸗Eiſenbahn und 
unfern der Kürnacher⸗Proſſelsheimer -Diſtriktoſtraße gelegen — wird Einer der ſieben 
dem fünigliben Julinsboipitale eigentbümliben Detonomie Höfe durch das erfolgte 
Ableben Des bisherigen Paͤchters mit Petri cathedra (22. Februar) 1-57 padtira 

Zufolge höherer Beitimmung toll diejer Orfoucmebof von Pactauslaufe an auf 
meitere zwölf aufeinanderfolgende Jahre Der anderweiten Verpactung ım öffentlichen 
Aufſtriche unterftellt werden, und jtebt zu Diejem Zwecke Tagfabit auf 


- — 
Mittwoch den 9. Jutli l. Is. Bormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Rentamte feſt. 
Dabei wird demerkt, Daß 
a) die zum ſawunghaͤſten Betriebe der Landwirthichaft erforderlihen Wobn- 
und Telonemie &cebäulichferten für Dieien Hof ganz neu bergeitellt werden, 
und daß die Ausführung derſelben zur Zeit ſchoön jo weit vorgerüdt iſt, 
dab Die Ueberweijung derielben an Den neuen Picpter in ıbrem ganz voll: 
endeten Zuſtande beim Pachtantritte gefcheben kann, und daß diefer Pachthof 
b) an Grundjtüden in fid begrcife, und zwar: 
0 Zugm. 305 Dezim. Gartenland, 








IT u 4 ,„ Mrtbielder auf Seligentadter, beziehungöweiſe Proj- 
felöbeimer Wartung, 
A u 552 „ Artofelder aufderangrenzenden Euerfelder Markung, 
1 u Mu Arthfelder auf Der gleichfalls angrenzenden Kür« 
nacher Warkung, . 
0 un 205 u Wieſen auf Seligenſtadter, beziehungsweiſe Prof- 
ſelsheimer Martung, 
5 un 1 „u auf zuerjelder Markung, 
185 727° „in Summa, 


2 

Dieje jämmtliben Grundjtüfe, in ehr qutem Baue und von vorzüglider Er: 
tragsfübigfeit liegen zum bei weitem größten Zbeile in der 18. bis 24. Bonitätoklaſſe, 
und nur cin jebr geringer Theil in der 13. -17. Bonitätsklafie. 

Zur obe bemerften Tagtabrt werden Strichollebhaber mir dem Bemerken einge: 
laden, daß die Pachrbedingungen an der Tagfehrt felbit fundgegeben werden, indefjen 
aber auch ſchon vom 25. I. Mis. an bei dem unterfertigten Rentamte in den Nach- 
mittagsitunden von 2—5 Ubr eingeſehen werden fönnen, und wird fhlüßlih noch 
beigefügt, daß nur folde Steigerer zugelaſſen werden können, welde ſich über guten 
Kumund, über hinlängliches, zur Pochtübernahme eriorderlies Vermögen durch 
genügende, gebörig beglaubigte Zeugniſſe, insbejondere darüber in legaler Form aus« 
zumeijen vermögen, daß fie im Stande find, eine binlänglibe Pachttaution im ge 
zingften Betrage von 2000 fl. zu itellen. 

Würzburg am 10. Juni 1856. 


onigliches juliusfpitälifches Rentamt. 


* 


Filſer. 


ine geſetzte Perſon in den mittleren 
(Bein aefente wen in die jchon bei 
verfcbiedenen Herrſchaften gedient bat, fid 
mit den beiten Zeugnifien ausweiſen kann 
und allen häuslichen Arbeiten unterzicht, 


“Morgen Samstag präzis 8 Uhr 
Abends. un Palais Koyal. Bei güns- 
tiger Witterung im Hofbrauhaaskeller. 


Nur Kalt! 
L. H, 


- ur Die Auzelgen veiualmorkiim: 8. 


zıIubei 


fucht einen Dienſt und könnte ſogleich eiu⸗ 
trelen. Näheres in d. Exped. d. Bl. 


M. Gäbhard’s Bierbrauerei. 
Auf allgemeines Verlangen 
Freitag den 13. Juni: 


National-Coucert 
der Tyroler Sängergeſellſchaft Penz. 
Aufang 8 Uhr. 


Hofbrauhaus-Keller. 
Bei günjtiger Witterung: 

Samstag den 14. ds. Eröffnung mit 
Artillerie Muſik, 

Sonntag den 15. ds. Einbodbier und 

Montag den 16. ds. Muſik, Dann je: 
den Sonntag und Montag bei günftiger 
Witterung geöfinet, wozu einsadet 


der Schenlwirth Feineis. 
Fremden⸗ Anzeige, 


Vom 12, Juni 

Adler. Frau v. Unielbäufer mit rl. Tochter 
a. Klagenfurt. Kolb, Drfonemicheiper a. Alen⸗ 
bara. Raun: Dchmig a Bahr, Nenner aus 
Scheih-isimund, Bauer a. GÜbemnig, Mubl- 
bäuier a. Barmen, Echneider a Leipzig, Bach 
a. Waunheim, aredrih a. Wunfirdel, 

Alerbaum. Oblbeer, Habrifant a. Damburg. 
Aarl, Ortonem a. wırfen Wüller, 'Partıtulier 
und Irogmann, Wallaeber a, Wien. Jeiß mit 
Filn. Iocier, Nentier a. Yowisburg. Leyemer, 
Stadent a. Tübingen. Aaufl : Voigt a. Berlin, 
Sartmann a. Erlangen, Mauer a. Ungaburg, 
Berlad 7 Mainz, anther a. Breslau. 

Kronprinz. Graf Spangen, mir (demablin a, 
Wien, Blanf, Wininerialra aue Münden. 
Wooed, Partitulier a. Havre. Schubmager mit 
Familie, Partitulier a, Luzern. v. Dä:flein, 
Rader a. Amberg. Frl. Pfetter a. Leibzig. Veh 
mann mir Gattin, Großhändler aus Wünden. 
Kaufl : Fräne a. Mainz, Sturmer a. Schwein- 
furt, Müller a. Leipzig 

Schwan. Bertrang, Inipelter a. Köln. Böhm, 
Delenom a. franfjurt. Ludloff, Guts beſider aus 
Roſthof. Eis ſeſd, Giutdrfiper a. Datterebori. 
Zobnet, Bermalter a. Duvelvorf. Kaufte: Sauer 
a. Ebina, vd. Dagen a “armen, Embardt aus 
Erfurt, Dogeniorn a Hranffurt. 

Würtiemberger Dof. Ärhr, v. Münfter, berzegl. 
Sadi.-Meining. Hauptmann und Nammerbert 











-mit-iemablin a. Euerbab. Dr Stolle mit Be: 


mablin a. Schweinfurt. Mendelſehn, Kaufmann. 
a. Berlin, 


ALIZARIN-TINTE, 


patentirt für die Königreiche Sachsen und Hannover, 
empfehlen in allein ächter und guter Qualität, in Originalllaschen à 36, 24 kr. u. s. w. 


A. Herold und 
Carl Bolzano in Würzburg. 


Empfehlung. 

Pokale, Blumenlampen, Lythofanien, Compotieren, 
Vaſen, Schreibzeuge, Cigarrenhalterꝛc. in Glas, Porzellan 
oder Thon, ſowie eine Auswahl von circa 21 Sorten Deſert— 
Zellern mit Gold von fl. 3. bis fl. 24, das Dutzend, empfichlt 
in ſchönſter Waare RR R 

Philipp Ereutlein, 


[46] Donftraße, Ef der Schuſtergaſſe. 


Prompte Seförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 
3 Gefeslich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
N jeden Wionard prompte Berörderung zu ben billigiten Breifen, wie folche 

£ von joliden« Erpedienten Direft bewilligt werden. 
Näberen Aufſchluß ertheilen Die Herren Bezirks: Agenten für Unter 


Hert Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
er E. O Bei. 

Der J. Deutjcd jun. 

per M. Klug. 


franten: 
%ı Würzburg: 
Sn Schweinſurt: 
Sn Biidofisherma. d. R.: 
In Arniteın: 


Bamberg: 
General: und Sprjial-Agentur 


3. 3. Weber. 
Strich: Wusfchreiben. 


Eine ſehr gut gangbare und bis jept ſchwunghaft betriebene Schrotfabrif 
dabier, beitchend aus einem im beitbauliyen Zuitaude befindlidem Wohnbaufe mit 
Mebenzebäuden, Scheune, Stallung, Hofe, jowie die Fabrikeinrichtung nad neuchem 
Softıme, dann eigener Pulvertpurm außer der Stadı nebſt Dazu gehörigen Schrot-, 
Pulver: und Zündpüthen-Borrärhen u, j. w. jol am 

Diontag den 23. Juni d. Is. früh 8 Uhr 
gegen beim Strich befaunt zu gebenden, ganz annehmbaren Bedingungen im Fabrik- 
tofule aus freier Hand veriteigert werden. 

Nibere Auskunft ertheut auf gefällige portofreien Anfragen 

Schweinfurt den 3. Juni 1r56. [4d 


der Ausfhuß der Ehrift. Boit’fchyen Gläubigermafle. 


Der Wollkenbruch, weldyer am 14. Juni in Versbad) fiel, hat 
den Müblgraden auf ver Herrumühle dajelbjt auf eine Länge von 
ungefähr 500 Schritten zugeſchlemmt. 

63 werden Affordanten gefucht, welde die Beſeitigung dieſes 
Schuttes ſofort Übernehmen fönnen, 


Theodor Bünding. 
Bekanntmachung. 


163] 


Der biefige 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- & 
Kunsthandlung in Würzburg ist soeben 
erschienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Zum 
SCHUTZEDERIRREN. 


Eine Darlegung ihrer Verhältnisse 


mit 


Vorschlägen zur Verbesserung, 


begründet und begleitet 
von einer 
sechsjährigen Statistik der Abtheilung 
für heilbare Irre im Juliushospitale zu 
Würzburg, 
nebst 


Kranken-Geschichten, 


Dr. Ernst Schmidt, 


Assistenzarzt, 
vormals an der psychlatrischen, jetztan der me- 
dizinischen Klinik des Juliushospitales. 


Preis broschr, fl. 1. 


Eine Schrift, die nicht nur das Inte- 
rease jedes Mediciners, sondern auch vor- 
züglich das Interesse jenerBehörden und 
der Laien, welche Abhilfe für die jammer- 
volle Lage der grossen Mehrzahl der 
Geisteskranken schaffen können und wol- 
len zu erregen berechtigt ist, 


Kurs der Geldforten. 
Dom 12, Juni. 

Piftolen 9 fl. 399—40 Er, 

„preußhiſche 9 fl. 54-55 fr. 
Holländ. 10-l.-Srüde 91. 47 — 48 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 35 —36 fr. 
20 Krankenftüde 9 fl, 22-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fi. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußische Thaler — fl. — fr. 

— Kaſſenanw. 1 fl. 44—-45 fr. 
Piverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 


Ludwigs 2Bejtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Antunft | Ybgang 
nad 









Anfunft | Argang | 
von nad 


Frantfurt. 














EL 3. A Eitzua. AU, 
59, , + Poikzun | ya IH U 
18a. | 2 m. vuterzug 112 mM | ER 
s- #. | 3-5 | " yo“ REM 








* Mufunft der bitiuges in Münden D Uber BAER. 
m Peipsig une 9 Uber 15 M. Nachte, ia Berlin 
Tags Arub 4 Uhr, 

+7 Mulanfı Des Pofyuges 
5 Uhr srüb 


in Paris um aubers 


Den Wollenmarkt zu Würzburg betr. 


Mollenmarkt wird in diefem Jahre am 14. mit 17. Juli 1856, d. b. vom erften Montage nad Kiliani an 


in den für dieſen Zweck für dieſes Jabr bergerichteren Lofalititen in der Hofreitſchule abgebalten, da der feither benüßte Plaß 


des Iheaterbaujes wegen ſtaltfindender Bauten nit benußt werden fann. 


Die genannten Lofalitäten liegen in der Näbe des Rennwegerthores und find der 


Berfäufer alle Bequemlichker und Sicherheit finden werden. 


Art eingerichtet, daß die Käufer und 


68 wird dies zur zablreien Theilnahme von Käufern und Verkäufern hiermit veröffentlicht. 


Winzburg am 30. Mai 1956, 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Würgermeiger. 


Dr, Treppner. 
Schiwvisatt- amsduet. 


Büuͤrchl. [3e] 





1cmperamue des Mamwassers am 13. Juni Mittags: 10° Reaumur. 


Im Verlage der Stahel’wen Bude umd Kunſthandlung In "yürzburg. — Druf von 3. X. Richter in Murzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Unziger beträgt 
monatlich 9 Er., vierteljährlid 24 fr. bier 
und bei allen f. bayer. Poitämtern, 





101. | 





dkalender: vBaſilius. —— — 3 Bor 55 Minuten — 

neenumiesgang: 5 Ubr 5 Minuten. - orbuntergang: 1 U. 21 M. 
Thermometer nad Reanmny 7 Uber Faubd: 16 Grad Wärme, Minag 12 Ubr 
 Grap Wärme — Bauernregel: Megan am ©ır. Bitilag, bie 
Serfte nicht vertragen mag.” 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


Ernannt murden: zum Lofomotivführer bei dem Dber- 
omt Würzburg der Lofomotivführerlebrling Adam Zanon; zu 
Bagenwärtern bei gleihem Oberaute die Wagenmärtergehilfen 
W. Steinaber und Yafob Stöhlein. — Wegen Dienftesnad- 
läjfgfeit wurde der Bahn- und MWechfelwärter Hümmer, Be- 
zirks Würzburg, aus dem Dienfte entlaffen. 

Der in Billmars flalionirte Gendarm zu Fuß, Non 
nenmaher, bat ſich Dort erſchoſſen. Mehrfache Dienfteöver- 
nadlälfigungen follen ibm bereitd ftrenge Strafen zugezogen 
und ned firengere ihm bevorgeftanden jeyn, was ihn biezu ver 
anlapt haben mag. (Schw. X) 


Vermischtes. 


Runden, 13. Juni. Der 3, Ausſchuß der Abgeordne- 
tenfommer hat bereit über die Nüdiuferung Der Kammer der 
Keihsrätbe bezüglich verfchiedener das Anſaͤſſigmachunge— 
und Gewerbögejep betreffenden Anträge Beſchluß gefaßt und 
Ichlägt vor, der reichsräthlichen Abänderung, — daß die Kon— 
zeiüondbemerber, welche eine fongefiionsberechtigte Wittwe bei- 
zatben, mur dann einen Vorzug vor den gleihberechtigten Mit- 
bewerbern baben jollten, — beſondere Verhältniſſe dieſe 
Bevorzugung gerechtfertigt erfcheinen laſſen, — nicht zuzuſtimmen, 
fondern bei dem früheren Beichluffe zu verharren, wornach eir 
nem ſolchen Geſuchſteller der Vorzug vor feinen Mitbewerbern ge 
bübren fol, wenn die Verehelihung zu Gunſten der binterlafe 
nen Familie des verftorbenen Gewerbsinbabers if. (B. 8.) 
.. Beim Vermaltungsrath der Oftbabngefellihaft find 
über 2000 Geſuche um Verwendung in dem Dienfte der Geſell- 
daft eingereicht worden. Die Konzeffionäre follen fi das Wort 
gegeben haben, fein Geſuch zu bevorworten. (B. 8.) 

In Uebereinftimmung mit den Beihlüffen der vorjährigen 
Generalverfammlung des deutſchen Gijenbabnvereind wird vom 
1. Juli d6. Js. am nicht nur für Beihädigungen an Equipagen 
umd Ihieren bei der Beidrderung auf den f. b. Gifenbahnen 
Gag geleitet, fondern es fönnen dieſe Gegenftände auch be- 
fonders verjichert werden; deogl. fann alles zur Aufgabe geeig- 
nete Reifegepäd befonders verfichert werden; das Stück, wel- 
bes verſichert ift, braucht nicht anders bezeichnet zu werden, ald 
das nicht verficherte, 


Unter dem Anzeigen der in Münden jüngft Getrauten 
findet man in der St. Ludwigs- Pfarrei: F. Young, k. Hofopern: 
fänger dabier, mit Rucilie Grahn, f. din. Mrtillerielieutenants: 
Tochter von Kopenhagen. (A. 9.) 

Es ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß der, Aus 
ſchlug handſchrifilicher Mittheilungen von der ZTayerınibigung 
für Berfendungen von Drudichriften unter Band dadurch zu 
umgeben verjucht wird, daß derlet Mittbeilungen mit chemiſchen 
Präparaten geihrieben werden, die Das biezu verwendete Papier 
ſcheinbar unbeſchrieben laſſen, die Schriftzüge aber fofort ber: 
vortreten machen, jobald das Papier mit Waſſer oder gewiſſen 
Säuren befeuchtet. wird, Dem für die Poftfaffe aus einem fol: 
chen Mißbrauche ſich ergebenden Nachteile zu begegnen, erbiel- 
ten die f, Poftanitalten neuerlich den Auftrag, Sendungen von 
Druckſachen unter Band, Denen ein dem Anſcheine nah zwed- 
fojes Stück Papier beigelegt üft, jedesmal obme weitere 
Unterfugung mit dem tarifmäßigen Briefporto zu belegen. 


Samstag, 
14. Juni 


Einrüdungdgebühr: Die pretipaltige Zeile 
ober deren Raum wird mit 3 fr,, bie 
jeeilpaltige mit 6 fr. und bir burdlau: 
fende Zeile mit 9 fr, berechnet 





1856. 















* Von dem Kreis und Stadtgerihte Augsburg wurde 
der Firbermeifter Joſ. Knogler zu Neuburg, der früher dort 
die f. Stadrfimmereikaffe zu verwalten hatte, wegen Vergebens 
der Unterfhlagung im Betrage von 220 fl. zn 3 Monat Zeit- 
ungsarreft, und Der Hausdeitger Fr. Seel zu Neuburg, melcher 
früber als Magiftratsdiurnift die ſtädtiſchen Mehl- und Fleiſch- 
Auffchlagsgefäle einzunehmen, jomie als Bevollmächtigter der 
dortigen Meßgerzunft den von Diefer an die Stadt zu entricd: 
tenden Meggerbanfzind von 100 fl. einzubeben hatte, wegen 
zweier Verbrechen der Unterfhlagung zu 7 Jahren Fefhings- 
ftrafe 3. Grades verurtheilt, 

* In Regensburg murde am 11. Juni aus Beranlaf- 
fung der Anmejenheit des Vaters und Begründers der Gefel- 
lenvereine, des Domvilard Adolph Kolping. aus Köln, in der 
Urichokirche eine Generalverfammlung des dortigen katholiſchen 
Sejellenvereines abgebalten, Terſelbe * 400 ordent« 
liche und 176 Ehrenmitglieder und hab ein eigenes Haus. 

Berlin, 11. Juni, Das Poligeipräfibium bat aus allen 
biefigen Zuderfabrifen und Handlungen Proben entnommen, um: 
durch eine bereits begonnene chemiſche Unterſuchung feftitellen zu 
laffen, ob die Behauptungen Grund haben, daß im bläulichen 
Zuder ein bedeutendes Prozentquantum Gift ſey. (D.U.3.) 

Aus Schlejien, 9 Juni. Die Getraidmaffen, welde 
aus. Defterreih eben nah Preußen geben, find jo gewaltig, daß 
die gemöhnlien Gijenbabnzüge fie nicht mehr —— fön- 
nen, und deßhalb Ertragüge von der Grenze bis nach Breslau 
angeordnet werden mußten. 

° Die Zabalsfabrifanten in Duisburg laden die 
Zabafsfabrifanten der deutfchen Zollvereinsftaaten zu einer münd« 
lihen Beipredung in Hannover am 30. Juni ds. Jo ein, 
um gemeinfame Schritte gegen Einführung des Zabafmonopole: 
oder der Zabafftener und, wo letztere ſchon befteht, gegen deren 
Grböbung zu berathen. 

Bom Niederrhein bört man, daß die Nernteaud- 
fihten jo günftig find, wie ſie es Dort lange nicht waren 

* Die Univerfität Leipzig zählt in diefem Semefter 782 
Studenten. 

Der Herzog von Koburg- bat dem Beflger der Saline 
Friedrihöhall die Erlaubniß ertbeilt, in der Nähe des bei Ko— 
burg gelegenen Luftfchloffes Nofenau ein Soolbad einzurich 
ten; der Plap zu letzterem iſt bereits angemiejen. (BP) 

* An Stuttgart gebt die Polizei jest mit aller Macht 
dem blauen Montag zu Leibe. Ob fie ihn durch Zwangsmaß— 
regeln aber wirklich gang abfchaffen kann, wird von Vielen bes 
zweifelt. 


Die Unmetter und ſchädlichen Naturereignifie bäufen ſich in 
diefem Sommer auf eine betrübende Weile. Die großen und 
furchtbaren Ueberſchwemmungen in Frankreich haben unfäglices 
Elend und einen Schaden von vielen bundert Millionen ange: 
richtet. Die Verwüſtung jo großer Stredfen von Fruchtfeldern 
fann auf die Preiſe Der Lebensmittel nicht ohne Einfluß bleiben. 
In feiner Art ebenjo furchtbar, wenn auch minder ausgebreitet, 
war der Orkan am legten Mai. Ein atges, von Sclofien be 
nleitetes Gewitter hat dann am 5. Juni viele Fluren Ober- ımd 
Unterfranfens verbeert. Tags: zuvor hatte ein Gewitter Die 
Umgegend von Defiau ſchwer heimgeſucht. Auch am badiſchen 
Oberrhein und im der Gegend von Konftang richtete das Ge» 
witter am 5. Juni beträchtlichen Schaden an Baumen und Frucht- 
feldern an, Am 10. ds, wurde das württembergiihe Städtchen 
Herrenberg durch einen Hagelſchlag ſchwer heinigeſucht; es ift 
Dies merfwürdiger Weiſe jenes Städtchen, in dem im Laufe dies 
ſes Jahres wegen der Beerdigung eines Selbitmördersiauf dem 
dortigen Kirchboſe eine Revolte ausgebrochen war, weil man 
fürdtete, die Gemarkung würde in dem Halle T Jabre lang von 
Hagelfchlägen betroffen werden. Diefer Zufall wird nun dem 
Aberzlauben wieder neue Nabrung geben. (Bi. 3.) 


Mainz, 8. Juni, An die Stelle des Ef, öfterr. Regie 
ments „Kronprinz Albert von Sachſen““, das im Juli von bier 
abgeben wird und als Verſtärkung der in Jralien jirbenden Re— 

imenter vorläung nad Verona zu marſchiren beftimmt üt, 
ommt das Infanterieregiment „Graf Degenfeld“ Nr. 36 bieber 
in Garnifon. Es ſtand zulegt in der Woldau, Auch der bis 
berige Kommandant unferer Bundeöfeftung, der f. E. General 
major Baron Paumgartien, hat eine andere Beitimmung erhal 
ten und acht ald Brigadier nach Italien, An ſeine Stelle als 
Kommandant von Mainz kommt der k. f. Generalmajor von 
Steininger. 4.3) 

Das Reſultat der Volkszählung im Dezember 1855 lieferte 
eine Berminderung der Bevölferung Rurbeijens jet 1852 
um 18,86 Seelen. 

Bern, 11. Juni. Wäbrend die Offiziere der franzöſiſchen 
Shweizerlegion nod vor wenigen Tagen geſchrieben vatten, 
daß fie nächſtens nach Algier verfegt würden, Fam geftern die 
überrafchende Kunde, daß General Ochſenbein Das Rom- 
mande nicht mehr führe, und in einem Tagsbefeble von den 
Truppen Abfchied genommen babe, und daß reine große Anzahl 
von Offizieren ohne Entſchaͤdigung plößlich entlaffen worden jey. 

(rt Ports.) 

Paris, 11. Juni, Die bei der Geburt des Krsnprinzen 
vom Kaifer übernommene Pathenſchaft deram gleiden Tage 
mit dem Prinzen geborenen Kinder bat nach dem „Woniteur” 
mebr ald 3600 Geſuche veranlaßt, Die mit Entgegennabme 
der leßteren beauftragten Prüfekten baben die Lage der bittitel: 
lenden Familien unteriucht, und ſchon ift den Bedürftigen Hılfe 
geworden. Jede der Ramilien erbätt ein vom Minifterrum des 
aif. Hauſes ausgeitelltes Gertififat, welches die den Kındern 
von II. MM. zugewandte Bnadenvezeugung fonftatirt. Cine 
jäbrlihe Summe wird in der Civilliſte des Kaiſers für die Dürf- 
tigen Familien ausgeworfen, und 3%. MX. werden fur diejeni- 
gen forgen, welche Waıfen werden. Viele Familien baben mit 
der Taufe auf den. Zauftag des Kronprinzen gewartet. Der 
Maire wird auf Berlanaen den Kaifer bei dieſen Familien ver- 
treten, (Schw. M.) 

Paris, 11. Juni. An den Vorbereitungen zu dem Zauf: 
fefte im Hotel-de-Bile wird Tag und Nacht gearbeitet. Um 
Fbnen einen Begriff von dem ungebeuren Aufwand zu geben, 
will ih Ihnen beute nur mittheilen, daß eine einzige proviſori- 
fbe Galerie von Holz, melde bloß dazu dient, beim Diner Die 
abgebobenen Schüſſeln, Teler m. dal. aufzunehmen, 100,000 
fr. foftet. Als der Munizipalrath um einen Kredit hiefür er- 
ſucht wurde, lieferte ein Mitglied deeſelben den Beweis, daß 
man 50,000 Fr. erfparen würde, wenn man, anflatt dieſe Galle- 
tie zu bauen, das abgebobene Tafelgeräth geradezu zum Feniter 
binauswärfe, 5%. 

Der Erzherzeg Ferdinand Mayzimilian traf om 10. do. 
Abends zu Am Mh erdam ein, wo er im Palaſte abftıeg. 

In St. Martin’s Hall fand am 11. Juni unter Borfig 
eines Mr. Edwards ein ſtark befuchtes Meeting ftatt, weldes 
den Zweck hatte, einen Aufichub in der Hinrihtung Palmer's 
anf Grund der zweifelbaften und fich widerfprecbenden ärztlichen 
Bell zu erwirlen. Der Vorfigende erwäbnte u. A., daß 

rofeſſor Rodgers, ein analgtiicher Ebemifer in London, in dier 
fer Bode einen vor 14 Monaten mit Strochnin vergijteten 
Hund ausgegraben und, obgleich Dderjelbe vollitändig in Ber 
wejung übergegangen, im Magen, in der Haut und ın den Zell» 
gemeben Strychnin gefunden babe. Erfelbit, bemerfte Edwards, 
balte Palmer für ſchuldig; allein zwiſchen Glauben und Gewiß— 
beit ſey ein Unterſchied, und auf bloßen Glauben bin dürfe man 
Niemanden hängen. Es ward folgende Nejolution angenommen: 
„Da ernſtliche Zweifel darüber obmwalten, ob John Parſons 
Goof wirklich an Strychnin geftorben ift, und da bie Antereflen 
der Geſellſchaft, der Kortichritt der Wiſſenſchaft und die Sicher- 
beit der Perſon die Beſeitigung diejer Zweifel erheifchen, je find 
wir der Anficht, daß Die Hinrichtung Palmer's jo lange ver: 
ſchoben werde, bis bewiefen ſey, ob Strychnin in allen Fällen, 
wo der Tod Durch dieſes Gift verurſacht worden ift, entdedt 
werden fann.“ Zwei Chemiker, darunter der vorerwähnte Rod» 
gers, erflären in der Times die von einem Ginfender in dem: 
jelben Blatte ausgeſprochene Anficht, als könne Spießglanz die 
ES puren von Strochnin vernichten, für unrichtig. Aus derfelben 
Erllärung erfeben wir, dag gegenwärtig auf Befebl der Regier- 
ung Experimente mit Strychnin vorgenommen werden, K.3.) 

Madrid, 5. Juni. Die Königin von Spanien bat ge— 
rubt, dem Frhin. Karl v. Rotbjchild, Ebef des Banfhaufes 
v. Rothſchild zu Frankfurt, das Komthurkreuz mit dem Stern 
des ER. jpanifchen Ordens Karl III. zu verleihen. (&: P.) 

* Aus der Wallachei wird berichtet, daß zwiſchen Col» 


daten der wallachiſchen Miliz und äfterreichiihen Ullanen zu 
Buſeo ein blutiges Handgemenge flattbatte, weldes dirch einen 
Streit um etliche Voripanndwagen veranlaßt war, die beide 
Tbeile für fib auf dem Marſche in Anſpruch nahmen. ine 
Unterſuchung it angeordnet. 

Konitantinopel. In Rumelten baben die H indelzwi- 
ſchen Mujelmännern und Chriſten noch nicht aufgebör: — Die 
Aernte wird im ganzen türfijchen Reiche dem Anfceire nach gut 
ausfallen. — Das türfiidhe Zoll» und Mautbwefen wird von 
frangöfifiben Beamten reorganıfirt werden. — Die Rufen jollen 
die Beiejtigungen von Jomail und Kars zerftört baben (7) 

(Ark. Poſtz.) 

DOdefja, 31. Mai. Bir haben gegenwärtig _ene wahr: 
baft afrifaniihe Hitze. Im Schatten 25 Grad, Die Getrai- 
depreije find plöglih von 10 R. ©. bis auf 7 gefallen. Die 
Aernte verfpricrt in ganz Südrußland ergiebig zu we:den. 

Das Parlament von Brafilien it am 3. Mii eröffnet 
worden. Die Tbronrede ſpricht u. A. den feften Ent chluß der 
Regieruig aus, den Sflavenbandel auc fernerhin ans alen 
Reaften zu unterdrüden. F. 2.) 





Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Der Landtag ift bis Ende Juni verlingert. — 
Ju Münden it der bekannie politiihe Schrıftfteller Fr. Rob- 
mer geitorben, 

(Preußen.) Künftiges Jahr fol in Berlin eine General» 
fonfereng des evangel. Bundes gehalten werden, 

Frankteich.) Für die Ueberſchwemmten gehen namhafte 
Unterftügungen ein; der Sultan bat 40,000 * für diejel» 
ben gefwidt. — Der Senat bat den Wunſch ausgedrüdt, daß 
zum Gedächtniß des orientalifhen Kriegs und Des Pariſer Frie- 
dens in Parıs eine Denkſäule errichter werde, 

Rußland.) Großfürft Konftantin gibt ſich mit allem Eifer 
der Ausruftung und Vermehrung der ıufj. Tftieeflotte hin, 

(Spanien) Die Vermäblung der Jufantin Amalıe mit 
dem Bringen Adalbert von Bayern wird in Madrid gefeiert. 





Handeld und Börjenberichte. 


. Wien, 12. Juni. Oeſterr. 5pGt. National» Anleibe 841; 
5yG:. Wetall. 833; 4) pGt. 73}; LotterierAnichend;Looje von 1559 
—; von 1854 1074; Wantafrien 1117; Banks Inierimbaftien — ; 
ApGı. lomb. » vener. Anieben —; öflerr, Krepit- Mobilier » Aktien 
376; DonawDampfibiffiabrısaftien 581; öflerr. Staatdbahnaftien 
325; Norpbabnatiien 2:684. Wech ſellurſe: Augsburg uso 1u23. 
Yonpon 10, 3. P. Geldlure: Dukaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 14. Juni. Auf dem heutigen nur ſchwach 
(mit 153 Wugen) befabrenen Getraidemarkte ergab ſich 
feine weſentliche Veränderung der Preife, Es galt 
Waizen 26 fl. — fr. bis 28 1. — fr. Mittelpr. ca. af. — kr. 
Korn 18 fl. 15 Er. bis Wfl. — fe. " „19. — I. 
Safe 13. — fr. bis 14 fl. 45 fr. y „450. 45 fr. 
Huber HN. 15 kr. bis Te u „ 6. ds. 

Viltualienmarft. Au Kartoffeln war wenig Vorrath 
da umd gingen diefeiben wieder etwas in Die Höhe; die Mepe 
wurde durdgängig mit 23 fr. bezahlt. Butter 26-23 Ir, 
Schmalz 30—32 fr. per Pfund. 

Dem Mädchenſchullehrter N. Schneider zu Remlingen 
it feiner Bitte entſprechend die 1. proteft. Scyul- und Kir 
chendienerſtelle zu Partenjtein, k. Landg. Lohr, übertragen worden. 

** Münden, 13. Juni. (84. öffentlibe Sitzung 
der Sammer der Abgeordneten.) Zur Gerathung 
fümmt die Nüdäußerung der erfter Kammer bezüglid Der Mi · 
litär-Rehnungs:Nacbmeifungen pro 1862/53. Die erſte Kam 
mer war dem Antrage der zweiten Kammer: „es möchten Die 
Benfionsetats genauer als biöher eingehalten, alle durch die 
Natur der Verhbältniſſe nit abjolut gebotenen Penfionirungen 
und Quieszirungen vermieden, und für Reaftivirung noch dienſt⸗ 
fübiger Penſioniſten und Quieszenten mögliaft Sorge getra- 
gen werden’ — nurin folgender Faſſung beigetieten: „es möch⸗ 
ten die Penfionsetats in Der Kegel eingehalten und für 
Reaftivirung noch Dienjtfübiger 20.” 

Referent v. Lerchenfeld erklärt, daß der von der erſten 


Kammer beliebten Faſſung die Zuftimmung nicht zu ertbeilen 
fev, indem die Abſicht der jweiten Kammer die war, Die unitret- 
tig feititebende Verpflibtung zur Einhaltung der Penſiondetats 
bervorzubaben, wihrend die Faſſung der eriten Kammer gerude 
einer eutgegengelegten Deutung fäbiq ſey, und deßbalb der ın 
der zweiten Kammer ausgefprochenen Abſicht durchaus nicht ent 
ſpreche. Der Ausſchuß trat dem Antrage des Referenten bei. 
Am Webrigen ift der Ausichuß der Anficht, Daß jene Anträge, 
welden Die erjte Sammer — wie jüngit in dem betreffenden 
Sitzungsberichte mitgetheilt — nicht beiftimmte, nicht meıter 
vertolgt werden jollen. Ohne Debatte wird dem Antrage des 
Ausſchuſſes beige ftimmt. e 

Die Kammer ſchritt bierauf zur Berathung des Ausgabe» 
Budget, und zwar zum Etat für die Juſtiz, zunachit zum Etat 
für das Staatöminifterium der Juſtiz. Hiefür find 
von der f. Staatsregierung 1,579, 238 fl. verlangt. 

Referent v. Lerchenfeld beantragt, Die ganze Summe zu 
bewilligen, mit Ausnahme von 5U0 fl., welde für die Remus 
neration von Ergänzungstichtern in der Pfalz gefordert find. 
Gr erklärt, dab er Den Abitrih der 500 fl. micht wegen Der 
Summe, fondern mehr des Prinzips wegen beantrage, da es 
ibm midergebe, dab Richter Remuneratiomen bejieben 
follen, und daß dies ihm bejonders unter den gegenmwärtt 
gen Berbältniffen der Pfalz bedenklich ericheine, wobei Hedner 
bervorhebt, Daß ebmedies ſchon vielfache Bedenken bezüglich der 
Unabbhängigfeit der Beamten in Der Pfalz beſtün 
den. — Nach einigen Bemerkungen der Abgeordneten Eloien, 
Balerftein und Schlör, wird der Gtat nah Antrag des Refe- 


* Aranffurt, 13. Juni, Pr.) Unfere geſetzaebende 
Berjammtung bat heute die Auträge des Senats, die Husfübr: 
ung der Berbindungs-Wifjenbabn der im Meiteude be: 
legenen drei Bahnhöfe mit dem im Dftende gelegenen baver. 
Bahnhofe längs dem rechten Muinufer auf Staatsfoiten, die 
Erweiterung unſeres Hafens unter Zugiebung der Maininfel und 
Zuſchüttung Des Meinen Mains, die Ecrichtung eines neuen 
großen Winterbafens unterhalb der Eenbahnbrücke betr, 
ſowie die für dieſe Jwede erforderlih. Summe von 1,100,000 
Gulden mit 46 gegen 35 Stimmen genehmigt. 


5 Wien, 12. Juni, Privat» ſtorreſpondenz.) Im Las 
ger der Masziniften berrfcht aegenwärtig große Thätigkeit, und 
unjere Regierung, welche Durch ıbre Londoner Agenten gut bes 
dient wird, bat die jihbere Nabriüht erbalten, Daß fie an 
einem neuen Losbruche arbeiten, deſſen Schauplaß jedoch nicht 
Deſterreichs italientſche Provinzen ſeyn jollen. as find von bier 
aus Mitibeilungen an die befreundeten Regierungen Itallens 
abgenangen, ud dürften von Seite der Lepteren verjſchärſte 
Vorfihtsmaßregein in Ausſicht ſtehen. 


Paris, 13. Juni, Das Gerücht, die Regierung merde 
einen Wejegoorichlag zu einer Anleihe machen, eutbehrt jeder 
Begründung. Die Gejundveit des Kaiſeré it vortrefflich 
trog der Anitrengungen der plöpliben Meilen. Der Bank— 
ſhluß zeigt etue itarfe Verminderung des Portefeuille und der 
Vorfchujle, (Allg. 3.) 

London, 13. Juni. Die Regierung bat befoblen, in 
aller Eile mehrere Kriegsichiffe für den auswärtigen Dienſt 


renten genehmigt — und Dann zur Beratbung des (rat 
der Landgerichte übergegangen. (Roitisluß. 
5 Vermtmwortliber Wedalieur: Ir. Karl Benimann. 


auszurüjten. 


antundigungen. 


Das Shwalheimer Mineral-Waſſer 


bat einen ungemein angenehmen fäuerlich-Fühlenden Geſchmack, und gewährt einen jo 
wohlthuenden und erfriſchenden Labettank, wie fein anderer Säuerling. Auch eignet 
es id vortrefflih zur Bermiſchung mit Wein und Juder , mit Acpfelwein, Gıtronen- 
faft, Bier, Milch ac. 2 

Sein diatiſher Gebrauch ſtaͤrkt und belebt die Verdauung, vermehrt die Eßluſt, 
bringt ftodende Hämorrhoiden zum Klicken, befördert Die Tbätigfeit der Nieren, uud 
verhindert die Budung von Harngties und Blafenftein, fo daß dieſe Kranfbeiten, 
jo wie Rubr-Epidemie in biefiger Gegend gänzlich unbekannt find. Lbenfo ıwobltbä- 
tig wirft Dasjelbe bei Bleichſucht, Menftruntionsbejhwerden und weißen Fluß, und 
endlich als erquidendes Getränk in bipigen Fiebern. 

Schon im Jahre 1589 lobt I. Ib. Tubernaeimontarus in jenem Neum 
Wafleribag den „Schmwalheumer Sauwerbrunnen“, der befanute Ebemiker Wurzer 
bat im Jahre 1831 ein Werkchen über die „Heilquelle zu Shhwalheim‘‘ veröffentlicht, 
und in neuefter Zeit bat der berühmte Herr v. Xiebig das Schmwalheimer Dineral- 
Wafler einer Analpje unterworfen, aus welcher bervorgeht, Daß ed von allen bis jept 
befannten Sauerquellen den Vorzug verdient. 

In mwoblveritopften Krügen wird das Wafler jahrelang erhalten, und in Weft: 
und Oft-Jndien, ſowie am Cap der guten Hoffuung, bat man es gleich Fräftig und 
wohlſchmedend gefunden. 

Der Preis des Wafjers iſt bei Beftellungen von mindeftens 25 Krügen 

fl. 10. das Hundert ganze Krüge, 
. 8 das " bale „ 
obne Verpackung an die Dain-Wejor-Babn-StationNauheim oder Friedberg geliefert. 
Verpadung wird auf Verlangen beſorgt und billigit berechnet, 
Schwalheim bei Nauheim im April 1856. 


Das Srunnen-Comptoir, 
P. 8. 
Bei Beſtellungen von größeren Partieen iſt das Brunnen-Gomptoir im Stande, 


die Krüge unverpadt zu einem mäßigen Fractiage nad Hanau in den Hafen zu 
liefern, von mo diefelben alsdann billigt per Schiff verladen merden können. [106] 


LIEDERTAFEL. X 5. Difte. Nr. 141 if der mittlere 


Slock, beftebend in 3 beigbaren Zim— 
Morgen Sonntag den 15. ds. (bei | mern, Küche, Wıtgenuß eines Gärtchens 


und fonitigen Eıforderniffen ſtündlich zu 
vermiethen. 
Näheres bei 


Gebrüder Gaud), 


[30] nächit der alten Kaſerne. 
zu verfaufen: Die königl. Mufeen 
| in 


ungünstiger Witterung am näclıst- 
folgenden schönen Tage) Partie nach 
dem Kinzinger'schen Felsenkeller 
oberhalb Zeil. Vielseitigen Wün- 
schen entsprechend, erfulgt der Ab- 
gung mit Nachen vom gewöhnlichen 
‚andungsplatze aus Nachmittags halb 
3 Uhr 


Der Ausschuss. 


Berlin, ganz neu und elegant gebun- 
den, um 12 fl. — Der Bilderatlas zum 


* 


— zur Die Anzeigen versatinertim; DB. % Srabel. 


Brockbaus'ſchen Converſatio slexikon, ganz 
neu und noch nicht gebunden, um 33 fl.» 
Branfo-Tfjerten bejorgt die ozped. d. BL. 


sub Ch. A. Z 


0 — — 
Im Schießhaus-Saale 

Sonntag den 15. Juni: 

Letztes National-Eoncert 
der Iproler Sängergeſellſchaft Penz. 


Anfang halb 4 Uhr. Eintritt 6 fr. die 
Perſon. 


Aumühle. 


Für die mir bewieſene vielſei— 
tige Theilnahme bei dem unglück— 
lichen Waſſerereigniß meinen in— 
nigſten Danf. Das ganze Lokal 
iſt wieder vollkommen reſtaurirt 
und ladet zur Harmoniemuſik 
auf morgen Sonntag den 15. d. 
ergebenſt ein 


A. Kuchenmeiſter. 
Freinden⸗ Anzeige. 


Vom 13 Juni 

Adler. GMutlernet, Nentier a. Morcz. Echen⸗ 
wald, Schauſpitler a. Damburg. Dr. Bogner, 
Urt a. ı eeden. Kaufte: Albert a. Glaudan, 
Wollenwebter a Gumerebach, Blatb u. Schuti- 
ver a. Wraniımrt, Schöoppler a Mainz, Buchner 
a Urfur, Weiß a, Nürnberg , Dollteiner aus 
Koln. 

Aronprinyz Laſonder mit Frau, Partilulier a. 
Amüerdam. Kaufle: Rob a, Yugeburg, Amann 
mit Grau a. Deibelberg, Steiernagel a. Brani- 
furt, sadermann a Leipiig 

Witelsbadhrer Hof. Surtes, Borfimartt aus 
Wurtenberg. Jung, Gutsbefiper a. Kaſſel Wild⸗ 
mann, Mublbeſiher a, Ulıbeim. Hellmann, Pri- 
varier a. Köln. Haul,: Gruft ai Trier, Degtu 
a. Bregenz, Maurer a. Erfurt, Yang a, Hoburg. 


Verſtorbene. 
K. Greb, Landrichterdtocdhter, 35 I. alt. 








Bekanntmachung. 


Vferdedünger⸗Verſteigerung brir. 

Am Denneräing den 26. d8. Vormittags 10 Uhr wird von der Dekonomie— 
Kommilflon des f. 2. Artillerie-Regiments Lüder der Pierdedünger von den Stall: 
ungen der alten Kaferne, Schottenanger, Jagdzeughaus, Feſtung, Bretterbof, Gardir 
ftenbau und Hofftalung pro Juli, Auguft und September öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufliehbeber eingeladen werden. 

Mürzjburg am 13. Juni 1856, 

Grped.-Nr. 5602. 


Ebrenden Wunſchen entiprechend, bei ermäßigten Preiien ein zweiter Cours 
von drei Vorleſungen aus der 


Natur⸗Geſchichte 

von Pr. F. A. Oldenburg, im Lofale der Kreis-Gewerbſchule Montag den 16., 
Dinslag den 17. und Mittwoch) den 18. Juni, Abends 6 Ubr. Derſelbe wird Alles 
enthalten, was in den früberen Stunden vertbeilt wurde. Beweis der Erddrehung. 
Die 4 Sonnenfofteme der Aiten. Sternbilder. Die Schöpfungdtage x. Auch wer- 
den alle Apparate, dabei das von 200 Rädern bewegte Planetarium, 18 Bild» 
werle ꝛc. zur Auſchauung fommen. Preiſe für 3 Abende 36 fr. Familienbillets 1 fl. 
für 1 Abend 24 kr. Billets in den Buchhandlungen der Herren Stabel, Gold. 
Rein und Halm, wie an der Kaffe zu baben. 


*24438 l | 
Spiegel 
vom feinften belgifchen Glas, mit den neueften Goldrabmen, find in 


größter Auswahl und zu ganz billigen Preiſen zu haben bei 
©. Mangold, 


[3a] Büttnersgafie. 
SERRLRRRELERERESRERLREKEH ARE DBLER 
: Päte Pectorale & 
Bummi u Bummi 95 
r Bra} George, Apotheker ’ —A— 
—— in Epinal. Ind 


Diefer in gang Franfreih und Deutichland. rühmlichſt befannte ® 
4 beufbeilenne Teig wird von den größten Aerzten empioblen als das beſte 

Mittel wider Hald- und Brufbeichwerten, Schnupfen, Heiferkeit, Ratarche, 

Keuchhuſten, Seitenftechen xc. und ift in Schachteln & 28 fr. zu haben in 


% Würzburg bei Hen. Apotheler Roth zum. „Einhorn“, Neubaugafie, 
Müunerftodt „'„ „  Hundtrisser. 12] 


[4 
Depilateire, 
unſchädliches Mittel, um Haare an Stellen, wo man felbiges nicht 
wünjcht, zu vertreiben in Flacon & fl. 1. 12 fr. empfiehlt 


Carl Bolzano. 


auf Mobiliargegenftinde werden 
unter billigen Prämien ange 


@ 
6 


or 
— 


Feuer⸗Verſicherungen 


nommen von der alle Vortheile bietenden 


k. £ I. priv, Ocfterr. Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteften Anftalten Deutſchlands, ausgerüjtet mit einem Garantie-Gapital von 
3,600,8000 Gulden. 

Bei Brandihäden erftattet die Geſellſchaft aflen Verluſt, welcher den verfiber- 
ten Gegenftänden durch Feuer oder Blißſchlag angefügt wird, fei es Durch Verbren« 
nen, Beſchaͤdigen beim Loͤſchen, Retten oder Ubbandenfommen. 

Zur Bermittiung von Berfiherungen empfiehlt ſich 


V..7. Stahel, Agent. 
Buhdruderei = Verkauf. 


700 Auflage wird Kamilien-Verbältnifie 
balber verkauft, Offerten wolle man franfo 
Eine ſich jehr qut rentirende Buchdrucke⸗ 
rei, mit dem Verlage eines Blattes von | 


an die (Erpedition d. Blattes unter Chiff. 
A, Nr, 1 gelangen laffen. 








Bock 


Samstag den 14., 
Sonntag den 15. 
und Montag den 


16. d8. im 
‚Albert’s Keller 


zu Heidingsfelt. 








NROHDINN. 


Sonntag den 15. Juni: 


Garten- & Tanzgesellschaft, 
i Anfang halb 4 Uhr. 


Die verehrlichen Herren Mitglieder 
haben nur gegen Vorzeigung ihrer 
Eintrittskarten Zutritt. 

Der Ausschuss, 

NN ——— 

Eine volltändige noch ſehr gut er · % 
baltene®andtwebroffijiers:lini- & 


; form wird billig abgegeben, 
Nüberes in d. Exped. d. BL. [26] 


— 
Schifffahrts-Nachrichten. 


Weriheim den 11. Juni. Heute 

PVoraen. bier vo, beigrfahren: Ioi. 

Kirchner von Gemünden, mit Yas 

dung von Koblenz, M 3. Nerfchert von Ge- 

münven, mit Ladung Brennbol; von Sıadı- 

projelten, 3 Haus von Aſchaffenburg, mit 

Lapung von Ofenbach, Hanau und Afchafe 
fenburg. 


Kurs der Gelviorten. 
Vom 13. Juni. 


Piſtolen 9 fl. 39-40 fr, 

„  Ppreußiide 9 fl. 54-55 fr. 
Holind. 10:-fl.-Stüde O1. 47 —45 fr. 
Rand-Dufaten 5 1. 35—36 fr. 

20 Sranfenitüfe 9 fl. 22 23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fi. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379-—-3HL fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr, 

« Kaffenanm, 1 fl. 44, —45 ir. 
Diwerſe Kaſſenſcheine 1 N. 43 fr. 

5 Aranfeutbaler 2 A. 20—20/,, fr. 
Hochhaltig Sılber 32—36 fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


u 


* 



















Autunft 


| Argang 
son 


Untunfe | Argang 
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von | m %| | 


| Züge - 
h Bomberg 





Franlſurt. 


| ii \ 
197, | | en. Sa. nos 8. 

Ha | Yo Hy Pomua I virık | 
su) 25 Wr. vuterzug 128æ MR | Aa 
s-# | 3-5 | " * 

Aneuſt nes Elhagte in Münden I Uber 20 ME 
m Lelpatg wm 9 Ahr 15 M. Naqte, In Berlin 
Lage Arub 4 Ube 

Fr Bnfunft zes Poitwuges in Parid am, anberm 


3 Uhr Arab 

. FFEPRT"T\ Abaa 
Main-Danpfidififahtt. zur: 
und Samotag nab Wertbeim und Granf- 
furt, Bormittage 10 br, 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 14. Juni Mittags: 19° Reaumur. 
Im Verlage der Stahel'ſchen Bud: und Kunithandlung ın Würzburg. — Drud von J. M. Michtet in Wurzburg. 


Würzburg 








er Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Wuͤrzburger Zeitung. 








Das Abountmeut auf ben Anzeiger 6 Ginrhdungsgebühr: Die dreifpaltige Zeile 
JE 163. monatlich 9 Er., —— an So untag, wor deren Raum wird mil 3 ie, pie 1 - 
und bei allen #, baver. Poilimtern. 15. Juni weilpaltige mit 6 fr. und die hurdhlaur 556. 










Tagokalender: Vitus. Sennenaufgang: 3 ‚Uhr 55 Minuten — 
Gounenanserpang: 58 br 5 Dlinten. -- Mortuntergaug: 1 U. 37 M. 
Thermometer nad Resumnr 7 libr Früb: 15 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
17 Bra Wärme. — Bauernregeis Heiliger Bit 0 rege nicht, 
damit es uns nit aa Gerſte gebricht. 





—— 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 15. Juni. Eine Partie Waizen von 36 
Shiffeln wurden wegen Scheinfaufs auf der geftrigen Schranne 
fonfiszjitt 

Die diesjährige Aufnahmsprüfung für das biſchöfliche Cle— 
ritalfeminar dahter ift auf den 14. Auguit früh 8 Uhr und die 
folgenden Zage in dem. Seminariums-Lokale feitgeicpt. 

(Bürb. D. Bl.) 

Der am 20 Juni 1855 zu Margetsböchheim verlebte Pfar- 
rer Adam Brumann hat als Hanpterben feines Nachlafjes die 
geiſtliche Gmeritenitiftung eingeſetzt, welcher nad der nunmehr 
vom Zeftamentariate geitellten und von der Verlaſſenſchaftebe— 
börde revidirten Zeftamentarlatsrechnung 3553 fl. 57 fr, bes 
trägt. (W. D.Bl.) 

Die Verweſung der Pfarrei Roͤllfeld wurde dem Kaplan 
Jatob Henn zu Keilberg, die der Pfarrei Versbach dem bis. 
berigen Nooperator dortjelbſt, Gg. Rang, übertragen. Als 
Prarıwifar jür Eiſeubach wurde unter Abänderung des früheren 
Beſchluſſes der bisherige Piarrvifar zu Satlauf, Jgnaz Bar- 
tbelmes, abgeordnet. — Am 6. Juni farb Kaſpar Wav, 
Lokal⸗Socellan zu Schleichach. — Mittmoh den 4. Juni nahmen 
Se, bir. Ginaden die Ginweibung der neugebauten Pfarrlirche 
zu Urfpringen vor unter Aſſiſtenz eines zahlreib verjammelten 
Klerus, (W. D-U.) 

Miltenberg, 12. Juni. Geftern früb zwiſchen 5 und 
6 Uhr ſchlug der Blig in den Viebſtall des Ortsnachbarn Jof. 
Schneider von Guggenberg, d3. Gtsn, und tödrete zwei Ochſen 
im Werthe zu 200 fl., obne einen weiteren Schaden anzurichten. 

ih. tg.) 





Vermiſchtes. 


Pater Theodofins in Chur (Schweiz) ſoll im Jeſui— 
tengebäude zu Schwyz eine katholiſche Grziepungsanftalt auf 
Aktien gründen wollen in der Art, daß jeder Aktionär monatlich) 
1 Br. zu bezahlen hätte. Es fell diefe Anitalt beftimmt ſeyn 
zum Gentral- Sammelplag für die katholiſchen Jünglinge der 
Oſtſchweiz. Dieſe Anftalt ſtünde unter der Oberaufſicht des 
Biſchofs von Chur. (dr 3.) 





Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Der Abg. Stauber und 32 andere Abgeordnes 
te haben den Autrag geſtellt, den Bedarf für den Bau der Ro- 
jenberm » Salzburger Bahn durd Ausgabe von 10,500,000 fl. 
Staatspapiergeld zu decken. — Die 1. Kummer bat den Ge— 
fegentwurf über die Gerichtsverfaſſung jaſt ganz fo, wie Die 2. 
Kammer angenommen; fie will aber weiter, daß Die Unabjeg- 
barkeit der Richter aufgehoben werde. 

(Franfreich.) Aus Aulaß der Zaufe des L. Prinzen find 
1031 Perſonen ganz oder theilweife beguadigt worden. 

(Belgien.) Die Herifale Partei hat bei ben Wahlen zur 
Abgeordnetenfammer geflegt. 

Großbritannien.) Die Ausmeifung des engl. Gefandten 
Grampton und dreier engl. Gonjuln aus dem Gebiete der Ber» 



















fende Zeile mit Ir. berechmet. 


— — 


einigten Staaten von Nordamerika, iſt der engl. Regierung nun⸗ 
mehr amtlich angezeigt. 





Handeld- und Börfenberichte, 
Brucht: Mittel:Preife. 


Datum, Kern. Waizen Kor. Gerfie. Baker. 

Tag. Wonat. A. fr. A. Mir Bir A. ir 

Ripingen ...12. ul — — 26 — Wu — — — — 
Mellrichtadt.. . 11. * — — 37 21 M 1410 643 
Königshaien i. Grof. AU. fr — — %- 3—- 59 64 
Odienfurt a | * — — >» 30 17 45 12 — —— 
Wartıbret . MW * — — BR BA — — —— 
Heilbtoun a. N.*). 11. 4 135 84 — — 1024 542 
Weitersbeim"!) . 2 u. E18 06 -—— -— 


Erbfen koſteten zu Meilrihhant am 11. Juni 17 fl. 26 fr. per Schäffel. 


ee it zig. intt. iR gieia 4 Meg. 12 Map hazer. 

Wien, 13. Juni. Deſſterr. 5pCt. National» Anleihe 84%; 
5pGr. Metall. 83,; 41 pEt. —; Louerle⸗Anlehens. Loaſe von 1839 
1185; von 1864 UOTE: Bankaftien 1117; Danke Interimsaftien— ; 
4yGı. Tomb. » went, Anleben —; oͤſterr. Kredit Mobilier « Aktien 
376; Donan- Dampficiffiabrisaftien 580; öſterr. Staatshahnaftien 
—; Norobahnaftien 2:65, Wechſelkurſe: Augsburg uso 1023. 
London 10, 24%. Gehekure: Dukaten —, 


Neueſte Nachrichten, 


Alzev, 6. Juni. Die Eifenbabngefellihaft zur Heritell- 
ang der Bahn von Kaijerslautern nah Alzey bat in 
nchen bei den allerb. Behörden die befte Aufnahme gefun- 
den und Bermeſſungserlaubniß erhalten. Gr. J.) 
Paris, 13. Juni. Der „Moniteur erklärt heute das 
Gerücht, daß die Regierung dem gejehgebenden Körper einen 
Anlehen-Geſetentwurf vorzulegen beabfihrige, für durch⸗ 
aus ungegründet. (Au). 
Paris, 13. Juni. Die Königin Maria Amalie, Louis 
Philipp's Wirtwe, hat in ihrem und der Prinzen und Prinzefr 
jinnen ihrer Familie Namen 25,000 Fr, für die Ueberjhwenms 
ten unterzeichnet. (Deutichl.) 
Trieft, 13. Juni, Aus Konitantinopel vom 6. d, wird 
gemeldet, daß die Hufen bereits Kars an die Türken zurück- 
geaeben, und nicht nur die Befeitigung Jsmall’s, fondern auch 
Reni's (in dem abzutretenden Theil von Beflarabien) zeritört 
baden, Die Briten räumen ihrerjeitd die von ihnen bejepten 
Punkte des rufj. Gebiets ſehr raſch. — Die Berichte aus Tra- 
pezumt reihen bis zum 26. Mai. Die Bevölkerung derPro- 
vinz Wan bat fih empört, Ismail Paſcha ift mit 6000. Daun, 
die das Armeelorps zu Erzerum jtellte, nach diefer Provinz 
gejandt worden, (Fr. 3.) 


Aus Atben vom 7. ds. wird mitgetheilt, daß die Räuber 
reien auf der Straße von Athen nach Dem Piräus fo febr zus 
genommen baben, dab man die Verkündigung des Staudred- 
tes in Vorſchlag bringen mußte. Es mar inzwiſchen die Als 
jendung der Korreipondenz eingeitelt; Doc boftte man, Daß ım 
einigen Tagen der Berfehe wieder hergejtellt werden könnte. 
Mehrere Diligencen, welde Paſſagiere vom Piriys nad Athen 
bringen jolten, waren von Räubern angegriffen und ausge— 
plündert worden. (Ein biutiger Zuſammenſtoß batte zwiſchen 
einer Räuberbande und einer franzöſiſchen Patrouille ſtaltge— 
babt, (d 3.) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmaum, — Für die Anzeigen verantwertlih: B. I. Stapel, 


uUntfündigungen 


Die Kölnische Hagelverficherungs - Hefellfchaft, 


gewaͤhrt gegen feite, jede Nadhzablung ausſchließende Prämien volle Entfhädigung binnen Monatsfrift nad deren Zeftitellung 





ür fünfjäbrige Berfiherungen findet eine befondere Prämien-Rüfgemwähr ftatt. 


ur Garantie des DVerfiherten fteht, außer der Prämien-Einnahme, das auf 3 Mi 
wovon gegenwärtig 2A Millionen Ebaler begeben find, fo wie der fid bereits auf 82,000 


für —F und Gartenfrüchte, ſowie für Glasſcheiben. 


Grundfapital 
Thaler belaufende Reſervefonds. 


ionen Thaler normirte 


Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare (Saatregiſter) ertheilen die Agenten: 


Her I. W. Binder in Reuſtadt a. S., 
» M. Deutſch in Biſchofsheim a. M., 
» 9. Hartmann in Marftbreit, . 
u $. Wurzbach in sehn I 
. ndr, Schrems, Apotheter in Wiefentheid, 


Würzburg im Juni 1856. 


Bad- und Molkenanstalt Brückenau 


im Königreiche Bayern. 
Eröffnung: Anfangs Juni, Schluß: Ende September 1856. 


Concert 3 Anzeige. 


Unterzeichnete beehrt sich, einem hochverehrten kunstsinnigen Publi- 
kum ergebenst —— dass das von ihr veranstaltete Concert im 
hiesigen akademischen Musiksaale im Verlaufe der nächsten Woche unter 
gütiger Mitwirkung vieler verehrten Künstler und Dilletanten, ıinehrerer 
verehrten Mitglieder des .hiesigen Süngerkranzes, des ganzen verehrlichen 
Theater-Orchesters etc, stattlinden wird — (Die Leitung des Concertes hat 
Herr Musik-Direktor V. Haınm gütigst übernommen). 

Das Nühere wird seiner Zeit bekannt gegeben werden. 

Um gütige Theilnahme bittet ergebenst 


Caroline Debon. 


Aufforderung. 


Ale Erbanfprüche und jonfiige rechtliche Forderungen an die Hinterlaffenichaft 
des am 2. Juni verlebten hochw. Herrn Georg Deppert, geweienen Dedantd 
und Plarrers zu Verobach, find binnen vier Wochen, lüngftens bis 14. Juli 1. J8., 
bei dem’ unterfertigten Teſtamentariate dahier oder im Pfarrhauſe zu Versbach gel: 
tend zu machen, widrigenfalls ſolche bei Auseinanderjegung der Rachlaßmaſſe feine 
Berüuͤckſichtig ung finden. 

Zugleich werden Ale, die dem Verlebten noch etwas ſchulden oder von ihm et 
was in Händen haben, biemit erſucht, innerbalb odiger Friſt die betreffenden Zahl: 
ungen zu leiften und das zur Maſſe Gchörige zurüdzugeben. 

Lenafeld am 13. Juni 1856, 


Das Eeftamentarint. 
Paulfranz, Pfarrer. 

Sn 5 Kurs der Geldforten, 
Gin Flügel und ein Bio- & : m. * 
loncello von ausgezeichneten | Pitolen 9 fi. 3940 fü, 
% Meiftern verfertigt, werden % | holüünd. ala “8* — *— 
wegen Tod ihres früheren Be- Kand-Dutaten 5 f 33 M 
fies Bit abaechen Bra 23, 
“ im Auftrag: und Anfrage: % | @oid al Marco 379-381 fi. 
Bureau von 








[3a] 





we. 


“ 


IT 


Preußijche Thaler — fl. — f 
[26] F. I. Manz. 


I. 
— Kaſſenanw. 1 fl. 44246 fr, 
| Biverfe Kafienfcheine 1 fl. 43’ fr. 
N ee 


5 Aranfenthaler 2 fl. 20—20',. fr. 


Herr P. Hertel in Sommerbaufen, 
» €. Neininger in Schweinfurt, 

C. Prunny in Volkach, 

9. Sollner in Arnitein, 


fowie der unterzeichnete zur Vollziehung der Poligen ermächtigte Haupt-Agent der Gefellſchaft. 


11] 


A. Herold, 


Tüchtige Spenglergeiellen 
finden bei guter Bezablung dau— 
ernde Beſchäftigung in der Me— 
tallwaarenfabrif von 


Hezel E Sehr 


in Ludwigsburg (Württemberg.) 
Fremden: Anzeige, 


Tom 14. Juni. 

Adler, Zöllner, Verwalter a, Amberg. Mab, 
Salzmann a. Dınau. Kauft.: Dora Nörbe, 
Haueluecht a. Nürnberg, Bombad a Aranffurt, 
Schravepabn a. Yubmigsburg, Mertind a Wu- 
meröbab, Blauf a Berlin, Schormann aus 
Leipzig, Müller a Meiningen, 

Altchaum. Branfl, Rabrifant aus Aranffurt. 
Cramer, dabrifant a. Ajhafienturg. Partituliere: 
Eimeni a. Iwicdau. Haumer a. Def, Eilber- 
mann a. Wien. Gutsbefiper: Beteri a Mann 
beim. Preu a. Po. Kaufl.: Dufel a. Berlin, 
Dumpert a, Stuttgart, Yangrs aus Münden, 
Schloßnagel a, Nepperntorf, Wachter a. Bres- 
lau, Deilemann a. Bajel 

Aronprinz. M. Nein mit Frl. Toter aus 
Euglamp, Gräfln Sieh und IB. v, Ibängen aus 
Ibungen, Micharlis, Ingenieur und Sommer, 
Sijenbabnbireftor a. Hacen. Maver, Privatier 
a. Deidelverg. Stober, Weinbäncler a Warft- 
beibeniele, afobion mit Sobn, Privatier aus 
Rotteraam Kauf : Dofter mit Araua Frank. 
furt, van Rolf a. Dolland, Wilms mit Frau 
a. Roln, Schagleiter a. Mainz, Waver a. Dei. 
—— Schaͤfet a, Elberfeld, Derſotih a. Nürn« 
erg. 

Zchwan. Claus, Orfonom a. Caſſel. Doltes 
ri, Archivtaih a. Bern. Zerling, Apotbeler a. 
Meißen. Sit: Neerl und diſcher a. Maritbreit, 
Mobr a. Mainz, Pieiffer a. Windeheim, Ipie- 
bemann a. Grjurt. 

Württemberger Hof. Ihre Erz. Frau Ainanz- 
Minifter v. Brod mit FIrl. Tochter und Diener- 
[haft ». St. Prrersburg. Ihre Er Frau v. 
Bleck a, Petersburg. Itht. v. Eraff-Heipen, 
fein mit Gremablin u. Bed. v. Tüdelbaujen, 
Ungrwitter, Gutebefiper a. Moos, Hreiiräulein 
v. Ditbfart v. Schlon Theres. 2 Dri. Meh vo. 
Schweinſurt. Frau Duber u. Brl. Vordolo », 
Schwarztnau. Dr. Deid, praft. Art mit Wem. 
v. Rorſchach. Dombois, Beamter v. Braubad. 
Taxrie m. Bruder a, Stuttgart, Söllner, Prie., 
und Arau Zöllner v Bergjabern, Kf.: Mict 
a. Mannbeim, Corel a. Wain,, Deuneberg a. 
Leipzig, Oertlein a. Branffurt. 


Main-Dampfichifffahtt. az, 


nud Samstag nah Wertheim uad Brank- 
furt, Vormittags 10 br. 


Schwimm-Anstalt, Temperatur des Mainwassers am 15. Juni Mittags: 17° Reaumur. 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


- 


Würzburger Anzeiger. 
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Einridım geb : Die dreifpaltiae Zeile 
X 166 Dee Ebenen u en u Yan Montag ı ober m a wird mit ”z 4 f = 1856. 
I ana 7) . “ + j 5 # . 
I I —— 








m ——— 


stalender: Beuns, B. Eonmenaufgang: 3 Ubr 54 Minuten. — 

mnenumtergang: B uhr 6 Minuiem. - Monbuntergang: 2 U. U M. 
Thermometer nad Resumur 7 Ube drub; 13 Grob Wärme, Mittag 12 Uor 
47 Hr Wärme — Bauernregelt: Nob Er. Beit ändert ſich bie 
Zeit, und die Blätter wenden ſich auf bie andere Seit‘, 





Lokales und aus dem. Kreile. 


* Würzburg, 16. Juni. Bon heute an ift die Gin 
ſteighalle des Bahnbofgebäudes in Gebrauch gejehk 
Auf die öffentlihen Sipungen des k. Kreis und Stadt- 
gerichte Würzburg vom 10. u. 12, ds. Mis. wurden ver- 
wrtbeilt: Adam Schraut, Bauer von Erbshaufen, wegen Ver: 
ebens der fahrläifigen Rörperverlegung in eine dreitägige Ger 
Mngniskrafez Andreas Gößwald, lediger Schreinergejelle von 
Helmfadt, wegen Verbrechens der Widerſetzung in eine 2'/.täb 
tige Arbeitsbausftrafe, und Peter Hügel, Birtbichaftspächter 
dabier, wegen Webertretung der Berorduung vom 1. März 1810, 
die Mcciogefälle der Stadt Würzburg betr., begangen aus Zahr- 
läjfigfeit, in eine Geldftrafe von fünf Reichsthalern. 
® Für diefe Bone find folgende öffentliche Sipungep bei 
dem fol. Areis- umd Stadtgerihte Würzburg anberaumt: 
Dinstag den 17. Nachmittag 2 Uhr gegen Valentin Kragler von 
Mainfocheim. wegen Diebitabls; Nachm. 4 Uhr gegen Kat. 
Müllee von Steinau wegen Diebſtahls; Dommerstag den 19. 
früh 8 Uhr gegen Andreas, Michael und Georg Roth.von El⸗ 
fershanfen wegen Körperverlezung und Meineids, Samötag 
den 21, früh 8 Ubr gegen Martin Stang von Guodſtadt wegen 
Verbrechens des Betrugs. 


Konzeſſions⸗Geſuche. 

Philipp Baus, Schreinermeiſter von Gerolshauſen, um eine 
Schreinerlongefion. Stephan Hätterih, Bürger und Kuticer, 
um eine Weinmirtbicbaftsfonzgelfien, verbunden mit Berabreich- 
ung kalter und warmer Speiſen. Stephan Hartling, Bürger 
und Zafitermeifter von bier, um Die Erlaubnig zur Grricht« 
ung einer Lafirfabrit. Karl Heock, Bürger und Meſſerſchmied 
dabier, um eine Zeugichmiedfonzeffion. Salomon Scienfer, 
Hande iomann voa Heidingsfeld, um eine Schuittwaneenhandels- 
lonzejfion. . 

* Der Laib ſchwarzes Brod zu 6 Pfd, koſtet 27 fr. (1 fr, 
aufgekblagen.) Die Wage weißes Brod zu 3 Pfund foftet 24 
fr. (1’/a Er.) anfgeichlagen. 

* Der Berein zur Beförderung des TZaubftummenuns 
terrichts in Unterfranken und Äſchaffenburg hatte während 
des Jahres 1854,55 eine Einnahme von 3027 fl. 24 fr. 1 bi. 
(emihlüffig 682 fl. 27 fr. anbeimgezablter Kapitalien) und 
2593 fl. 12 fr. 1 bl. an Ausgaben ceinfhläfjig TOO fl. anaus- 
gelicheuen Kapitalien.) Sein Vermögensitand betrug am Schluß 
diejes Rechnungsjahres 11,852 fl. 12 Fr. 

Der Sohn des Wirthes Gunderlach von Fuchsſtadt, wel: 
ber für deu Getraidbändler Vollmuth von Burgkaufen eine Fuhr 
Betraide umLohn auf den Schweinf. Getraidmarkt fahren wollte, 
gerieth bei Euerdorf unter den Wagen, in Rolge deſſen die Ri- 
der ihm die obere Hälfte des Schädels nänzlih von der unte- 
ren Hälfte trennten. Er murde todt an der Stelle des Un— 
glücks gefunden. (Schmw.Tgbi.) 

* Die Zahl der Kiffinger Kurgäfte betrug bis zum 13, 
Juni 1048, ' z j 





Bermifchtes, 


Münden, 13. Juni. Der zweite Ausſchuß der zweiten 
Kampıer wird morgen das Binanzgereß berathen, das Fünftige 
Woche in der Kammer vorfommen wird; dem Vernehmen nad 


beantragt der Referent, Abg. Brhr. v. Lerchenfeld, daß eine I 






Steuererböhung nicht nothwendig ſey und die. bisherigen dire 
ten Steuern ausreichen würden. (Agsb.Abdz.) 

Durtch Miniſterialteſtript vom 29. v. M. wird den Ge- 
richteärzten und Apotbefern die pünktliche Erfüllung ihrer Pilich" 
ten bei Zulafjung, Ausbildung und Prüfung von Apotbefer- 
Lehrlingen eingeihärft, da bei den —— — der 
Pharmazeuten ſchou feit Jahren es immer wieder vorgelommen 
it, Daß einzelne Prüflinge mit förperlihen Gebrechen, wie Schwer⸗ 
börigfeit, Stotterm ıc., welde fie für den Beruf eines Apothes 
tero abjolur untaugli machen, bebajtet find , manden Die zum 
Apotbeferberufe ndihigen geiftigen Anlagen fehlen, und daß es 
manden an der gemöhnlichiten Vorbildung, z. B. an der Zübhig« 
keit, korrelt zu ſchreiben, ganz einfache Analofen far darzuftel» 
len, die Anfertigung pharmazeutiſcher Präparate verſtändlich oder 
geläufig zu beichreiben, ſowie an der Fertigkeit in Anfangsope- 
zationen, wie Dejtilliren, Sublimiren zc. in hohem Grade oder 
ganz gebricht. 

* In Fürth wurde am 10. ds. Mis. eine Krippen« 
Anftalt für Säuglinge (für ebeliche Kinder) eröffnet, die dem 
—— Klaſſen der Bevölkerung eine Erleichterung gewäh⸗ 
en ſo 

Aus Oberbavernu, 11. Juni, wird berichtet, daß dort 
das Kon ım Winter- wie im Sommerfelde ausgezeichnet ſchön 
ftebt. Bamb. 3.) 

(Mittel gegen die Trommel ſucht (Aufblähen Des 
Hornviehes.) Da die Grũndkleefũtterung bereits begonuen 
bat, und ſehr oft das eine oder audere Stud Hornvieh, auch 
Schafe, bei unvorfihtiger Verfütterung des grünen Klee plöß- 
lich aufbläbt und, wenn nicht ſchuelle Hilfe geleiftet wird, zu 
Grunde gebt, jo wird es erwünſcht feyn, ein unfehlbar wirkſa⸗ 
mes Mittel befannt zu geben, Diejes Mittel üt die Ereugblät« 
terige Bolfsmild ((Euphorbia Lathyris L.) Das betrefiende 
Heilverfahren ift auperft einfach. Dem aufgeblähten Ehiere wird 
es kleiner, friiher Zweig ‚diefer Pflanze, mit etwa 4 bie 5 
Blättern, für ſich allein, oder zwiſchen zwei geſalzenen Brod« 
ſchnitten durch den Schlund eingedrüdt, worauf nad einigen Wis 
unten ein Durchfall erfolgt und die Aufbläbung ſchwindet. Um 
ſtets dieſe Pflanze bei der Hand zu haben, wird folgendes Guls 
tueverfabren empfohlen: zeitig im Frühjahr wird Der Samen 
ou einem fonuigen Orte im Garten 4 Fuß von einander 1'% 
Zoll tief gelegt; die Pllänghen werden vom Unfraut rein ge» 
bulten und mo möglich an Stäbden angebunden, worauf im 
weiten Jahr das Kraut ſtatk in die Höhe und Breite wächst. 
Die Einjammlung der reifen Sarıenkapfeln muß mit großer Vor: 
fit erfolgen, indem die Samenförner bei ftärferer Berührung 
ſchon unter der Haud ausfallen, weßhalb der Samen auch Spring- 
förner beißt. Der Berichterftatter verfihert, daß Diefes Mittel 
nie fehigeichlagen bar, und felbit Thiere, welche ſchon zum Ber- 
enden bingeitreft lagen, mit demjelben noch gerettet wurden. 
Auch Kaliwafler, im Rothfall auch Kaltmild, dem aufgebläbten 
Thiete eingegoffen, bilit augenblitlih. Durum wäre es räthlich, 
jept in jedem Stalle, wo Grünklee gefüttert wird, eine Flaſche 
vol Kalkwafler bereit zu halten.) (Gemein, Wodenfhr.) 

Berlin, 13. Juni. Em Plan zw einer dahier auf Ge 
genjeitigkeit zu beuründenden „Erften deutſchen Aredit- 
Berfiberungsgejellidhaft“, wird vom biefigen Banfier 
M. Witelshöfer ausgearbeitet. Die unter fandesherrliher Ge- 
ggg zu begründende Geſellſchaft fol zum Zweck baben 
die aus Waarenverfäufen oder Anfertigungen entftebenden, nicht 
vorberzufehenden Verluſte und ausftehenden Forderungen gegen- 
feitig zu tragen, b) ın den bierauf bezüglichen Rechtsſachen oder 
außergerihtlichen Verbandlungen die Betheiligten zu vertreten, 
c) den Mitgliedern über die Zahlungsfähigkeit ibrer Kunden 
die bejtmöglihen Auskünfte zu verſchaffen. Diefe Geſellſchaft be» 
rubı auf dem Grunde der Gegenfeitigkeit. Kein Mitglied if 
über die Höbe feiner Primie hinaus hafteud. Zu Ende eines 
jeden Kalenderjahres wird die Rechnung geihloffen und den 


Mitgliedern der Jahresbericht mitgetheilt. Die Dauer der Ge- 
ſellſchaft wird vorläufig auf 50 Jahre feitgeiept. Ihre Wirk» 
famfeit beginnt, jobald 1 Mil. Thaler preuß. Gour. zur Vers 
fiberung angemeldet iſt. Das Forum der Geſellſchaft it das 
Stadtgericht zu Berlin. 

Berlin. Der König wird fi am 16. ds. über Leipzig 
und Nürnberg nah Stuttgart begeben, um dem König von 
Württemberg einen Gegenbeſuch abzuitatten, D.A.3.) 

Magdeburg, 14. Juni. Heute fuhr die Kaiſerin Wiw. 
von Rußland nebſt dem Großfürſten Michael mit einem großen 
Gefolge, von Potodam kommend, auf der Reife nah Weimar 
an änjerer Studt vorüber, (8.3 ) 

Breslau, 11. Juni. Auch in zwei Niederſchleſiſchen Kreis 
fen if jept die Ninderpeit ausgebrochen. j 

Mannheim, 14. Juni. Heute Morgen gegen acht Uhr 
entlud fih ein furdhtbares Gewitter über unjere Stadt. Sturm, 
Regen und anfchwellende Fluthen wütbeten derart, daß in einem 
benachbarten Dorfe drei Häuſer einſtützten. Zwei Kinder 
büßten dabei das Leben ein und mehrere Männer werden ver- 
mißt. (So meldet das Franff. Journal.) 

Heidelberg, 10, Zuni, Reibungen, welche unter der 
biefigen Studentenfdaft vorgefommen, und die einen ern- 
fteren Gharafter anzunehmen drohten, wurden durch energifche 
Borfebrungen unjerer akademiſchen Bebörde unterdrüdt, 

Gejitorben am 14. Juni: Der durch die Herausgabe 
mebrerer Schriften des Cicero ꝛc. in der philologiſchen Welt be: 
kannte Direftor des Gymnaſtum zu Hildburghaufen Dr. R. 
Stürenburg. 

Ans Laibach, 10. Zumi, wird gejchrieben: Heute Morgen 
geihah bier Dicht vor dem Bahnhofe der ſchauerliche Fal, daß 
ein megen verfchiedener Vergeben in Unterjuhung geftandener 
Steueraffiitent bei Ankunft des Perjomenzuges in jelbitmörderie 
ſchet Abfücht fih nor das Lokomotiv warf, von demſelben über: 
fahren und weiter geſchleppt wurde, und augeublicklich todt blieb. 
Zum Glück kam der Zug nicht aus dem Geleiſe. 

Am ganzen Nordweftrande Europas hat im diefem 
Frübjahr eine ungewöhnliche Dürre geherrſcht, wie auch inftalifor- 
nien ın den drei erften Vlonaten d. 38. Die außerordentliche 
regenloie Witterung fuchte alle Weſtkuſten der ſchott. Hochlande, 
ferner die Norderinjeln , befonders die Orfneps, und endlich die 
ganze Weitfüfte Norwegens heim. (A. 33 

„Paris, 12, Juni. Karl Vogt, der vom Prinzen Na- 
poleon zur Theilnabme an deſſen wiſſenſchaftlicher Reiſe einge» 
laden worden war, wird Die Reiſe nicht mitmachen, da ihn eim 
Nervenfieber ans Bett gefeſſelt bält. (Köln...) 

* Paris, 13. Juni, Für die Ueberſchwemmten unterzeidh- 
nete Prinz Oskar von Schweden 5000 Ar. und Baron v. Gina 
zu Wien durch Vermittlung der. öfterr. Geſandtſchaft 25,000 Fr. 

»* Man fief’t im franz. „Moniteur““: Die Befürchtungen 
für die Aernte in der Umgegend von Paris, welche die andal 
tenden Regen erregt batten, haben ſich glücklicherweiſe nicht er- 
füllt. Getraide, Noggen ftehen ſchön, Die Mehren find Died umd 
vol. Auch das Futter läßt nichts zu wünfchen übrig, und man 
fanı unter dem Ginfluffe der jeit einigen Tagen herrſchenden 
Waͤrme auf eine ergiebige Aernte hoffen. 

-»Baris, 15. Juni. Die Tauffeier ift in bewunderns— 
werther Ordnung vorübergegangen. (7.9.2.4.3.) 

Kür die Ueberjhwemmten in Franfreich wird in El— 
berfeld gefammelt, Das Durch feine Seiden-Induftrie mannic- 
fadye Beziebungen zu Lyon bat, Desal. in Berim, wo der „Meſ— 
jager de Berlin” Beiträge in Empfang nimmt, 


Paris, 13. Juni. Au Nantes, wie zu Angers, bat der 
Kaifer Napoleon zur Beitreitung der dringenditen Bedürfniffe 
bedeutende Euminen aus feiner Privatfaife bergegeben. Die 
auf Diefe Art bei feinem Beſuche an der Nhone und Loire vom 
Kaiſer verlheilten Summen überfteigen 600,000 nn. a 

(8. 2.) 

Paris, 14. Juni. Das amtlihe Blatt meldet, daß der 
Kaijer Hrn. Olozaga und Hm. v. Brunnow empfangen 
bat. Leßterer überreichte ibm ein Schreiben des Czaaren und 
Die Infignien von vier ruffiihen Orden. Auch ftellte er den 
Oberſten Albedinsfi vor, welder einen mündlihen Muftrag des 
Czaaren auszurichten hat. — Durd ein im „Moniteur“ entbal- 
tenes Defrer vom 9. werden Rouher, Gaftelbajac und der Pri- 
feft Dubourdieu zu Senatoren ernannt. Außerdem find meh- 
zere Ernennungen zu Mitgliedern der Ehrenlegion erfolgt. — 
Der Kailer bat den General Williams empfangen“ und in 
Anerkennung feiner Vertheidigung von Kars zum Kommandeur 
der Ehrenlegion ernannt. (8. 3.) 


Ju Brüffel find verjhiedene flämiſche Geſeliſchaften, ſo 
„Simon Stevin“ und. die „Veldbloem“, zujammengetreten zu 
dem ſchoͤnen Zwecke der Beidrderung der entuasse ul. 
bildung der arbeitenden Klaffen Sie haben förm- 
liche Abendſchulen errichtet, 

Eine engliiche Handelsbarke, „Humen“, ift in den Gemäf: 
jern von Botoya von maurifhen Piraten angefallen, über 
mältigt und verjenft worden, Die Matrojen wurden ald Ge 
fangene landeiuwärts geſchleppt, dod erlangten 4 von ihnen, 
Danf den Bemühungen eines Mohrenhäuptliugs, Marebito vom 
Stamme Benifatd, ihre Freiheit wieder. Zur Befreiung ber 
Anderen wird mobi ein Dampfer von Gibraltat ausgefchict 
werden müjjen. 

Einer der „Pr. E. aus Lima gugegangenen Mittheilung 
Aufoige bat das peruaniſche Gouvernement mit einem gewiſſen 
Damian Shüp aus Nafiau einen Kontrakt abgeſchloſſen, durs 
welchen Lepterer ſich verpflichtet, 10,000 deutſche Koloniſten nad 
Peru zu führen. Wie es ſcheint, gedenft Schüß, deſſen Unter: 
nehmen ganz-den Charalter einer Privat-Spefulation „trägt, in 
Naſſau, Baden, Heflen und Bayern umfalfende Anwerbuagen 
von Ausmwanderern votzunehmen. Der Bericpterflarter in Lima 
warnt jehr ernitlih vor der Auswanderung nad Peru, deſſen 
Regierung ‚bisher jebr wenig Neigung an den Zag geleat, Die 
Intereſſen audländiſcher Koloniſten wahrzunehmen, jo eifrig fie 
auch beftrebt it, den Strom, befonders Der Deutihen Ausıwan- 
derung im ihr Gebiet zu, lenken. 

Für das Gefolge der’ Kaiferinvon Rußland find. 8 elegante 
Karofjien von Münchener Lohnkutſchern nach Wildbad in 
Württemberg abgegangen,  Diejelben find auf die Dauer von 
drei Monaten gemierber und für jeden. Wagen täglich zehn Gul- 
den bezahlt. Yon Stuttgart wurden außerdem noch 15 Wagen 
für die kaiſerliche Hofhaltung requirirt, (M. B. 

TZrieft,. 10. Juni. Der Badeort Veldes, in dem ro— 
mantischen Sebirgejpalte der Wocheiner Cave gelegen, it am 
3. Juni größtentbeils ein Raub der Flammen. geworden; 22 
Haͤuſer liegen im Aſche, eine Frau von 73. Jahren fand. in 
den Flammen ibren Tod, auch eine große Menge Vieh kam du- 
bei um. Das Feuer wurde von einem: zwölfjährigen Knaben 
gelegt, dev betteind aus dem Jionzo-Thal in Diefe Gegend ge- 
fommten- war. (A.3.) 

Madrid, 14. Juni, Die Räſtungen zur Expedition ges 
gen Merico dauern fort. (20.43) 


Politiſches Regiſter. 


¶Deutſchland.) Wie es beißt, ‚bat die Wiener Münzkon- 
ferenz das Zollpfund als Muͤnzgewicht für Deuijchland anges 
nommen, aus weldem für Oeſterreich 45 fl., für die übrigen 
ſüddeutſchen Staaten 52'/jl. und. für Die norddeutichen Staaten 
30 fl. geprägt werden follen. n 

Bayern.) Der erfte Ausſchuß der zweiten Kamme bean- 
tragt, dem Beſchluſſe der Reichsrathslammer, wornad die Un- 
verjeßbarfeit (nicht Unabſetzbarkeit) der Nichter aufgehoben wer- 
den ſoll, beizuitimmen. Es iſt nunmehr zu hoffen, daß die bei« 
den Kammern über das Gerichtöverfafjungsgejeg ih einigen. 

(Defterreih.) Die Spannung zwiſchen Deſterreich und 
Rußland beiteht trog aller äußern Höflicpfeit immer noch ‚fort. 
— Au den Feitungsbauten in Galizien wird fleißig weitergear- 
beitet. 








Handeld und Börfenberichte. 


Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Wurgburg am 14, Juni 1856. 
Durchſchnittspreiſe: 
böchſter mittlerer nicdrigſter. 
Dan 28 . 10 kt. TE Ir 24 4. — Ar. Ge — fl. 35 Fe 
Korn zo ſi. 30 fr. 19 1.25 ir 16 fl. — it. Geſt. — fl. de 
Gerſte 5. — em 13 . 49 It. Be Geſt. — Are 
Daber 7 i. Me 61.9 6er Be, 26er 
Summa aller verfauften Früchte: 857 Schäffel. 
Getraide-Preife 
Schranne zu Shweinfurt am 14. Juni. 
Durch ſchniuspreiſe: 
böchſter mittlerer, niebrigfler. 
Bam 27 1.40 er: 70 2er 2a. — it. Geſt. Mae 
Korn 22 fV. a6 tt. ae 19 . 30 tr. Ge. if! ee 
Gerſte a1. 5 14 il. — it. — ek Bf 12er 
Daber aa TRADE Bf. Ar. 


Eumma der verfauften Brüdte 602 Schäffel. 


| 


*Aſchafferburg, 15. Juni. Fruhte und Meblpreife in 
verfloffener Woche im mittlern Durdbichwitte: Walzen 24H. — fr. 
get. — fl. — Er), Korn 13 fd. — fr. Caeil. — ri —fr.), Spez 
11 fl. 10 fr. (geſt — 1.40 fr), Gerſte — A. — fr. (geñ. — fl. 
— fr.), Hafer T FL 10 fe. (geſt. — A. 10 Er), Weiimehl 26 fl. 
25 kr., Roggenmehl 17 A. 16 tr. 


Bien, 14. Juni. Deflerr. 5pCt. National» Anleihe 84}; 
bp Ct. Metall. 83,%; 44 pCt. 734 ; Loiterle⸗Anlebend ⸗Looſe von 1839 
; von 1854 —; Bankaftien 1117; Banf«Interimsaftien —; 
AvGt. Tomb. » venet, Anichen —; öflerr. Kredit Mobilier » Aktien 
374}; Donau-Dampficbifffabrisaftien 582; öſtert. Staatäbahnaftien 
—; NRorpbahnaftien 2765. Wechſelkurſe: Augsburg uso 1023. 


— 


Mänchen, 
im Ganzen 14,514 Schäffel, woron 12,063 Sch. verkauit und 2451 
Sch. eingejegt wurden. Mittelpreiie: Waizen 21 fl. 28 fr. (get. um 
— 1. 18£r.), Korn 15 fl, 16 Er. (gefl. — N. 5lfe ), Gerſte Il fl. 33 Er. 
(.—f. 4 fr), Haber Gl. 25 Ar.lgell —f. 12 fr.) Die Reſte 
betanden in 1444 Schäf. Walzen, BIT Sch. Korn, 57 Sch. Gerſte, 
139 Sch. Haber. Umſadſumme 211,298 fl. 

Mittelpreiie auf ver Schranne zu Augsburg am 14. Juni, 
Waizen 21 fl. 1 fr. (ge. — fl. 30 Er), Kern 10 fl 15 Er. (geſt. 
— fl. 4), Moggen 15 fl. 28 fr. Cal, — fl 38 fr), Gerſte 
72 fl. 41 Er. Caefl. — Hl. 1088) Haber fl 55 fr lget.— 2 fr.) 
Schrannenſtand 3170 Schäffel. Umſatzſumme 50,827 fl 7 fr. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böplmann. 
untundıigunygeh. 


. Gaſthof⸗-Empfehlung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt einem geehrten reiſenden Publikum feinen neu und 

comfortabel, eingerichteten. Gaſthof: * 

Zum Badischen Hof 
(ü% “ - 
7 in Wertheim a. M. 


Durch reelle und aufmerffame Bedienung werde die Zufriedenheit der mich mit 
ihrem Beſuche Beebrenden zu erbalten, mic ſtets beftreben. 


Wertheim a: M. im Juni 1856. 
FRREERETTFETTT 
Werk⸗Verkauf. * 


ſeyn. 











—— 
— 
De 


Eine im beiten Betrieb ih berfindende Papiermühle mit einer 
Bürte, nebit einer Mablmüble mir 2 Gängen und circa 25 Morgen 
Felder, Wiefen und Gärten, in einer ebenſo ſchönen als guten Yage 
Unterftantens, iſt Kamilenverbältmife wegen aus freier Hand zu 
verfaufen. Sammtliche Gebaäulichkeiten, ſowie die Werkeinrichtung 


= 

e: im beften Zuitande und größtentheils noch neu, und die Waller: 
Fraft.bei 14° rheiniſch Fall jo bedeutend, daß die Anlage auch eines 

.s 


größeren Etabliffements ermöglicht iſt. 
—* Luſttragende belieben ſich mündlich oder in frankirten Briefen 
“er an Das 


Auftrag: und Anfrage-Burean von F. 3. Manz 
Bu wenden. [36] 


EEEBEREEEEPRRPREE 
Strich-⸗Ausſchreiben. 


Eine ſehr gut gangbare und bis jept ſchwunghaft betriebene Schrotfabrik 
dabier, beſtehend aus einem im beſthaulichen Zuſtande befindlibem Wohnhauſe mit 
Nebengebäuden, Scheune, Stallung, Hofe, ſowie die Fabrikeiurichtung nach neueſtem 
Spyiteme, dann eigener Pulverthurm außer der Stadt nebſt dazu gehörigen Schrote, 
Pulver und Zündhüten-Vorrätben u. ſ. w. jell am * 

Montag den 23. Juni d. Is. früh 8 Uhr 
gan beim Strich bekannt zu gebenden, gang annehmbaren Bedinguugen im Fabrik 
ofale aus freier Hand verfteigert werden, 
Nähere Auskunft ertbeilt auf gefällige portofreien Anfragen 
Schweinfurt den 3. Juni 1-50. [4d] 


der Ausfchuß der Ehrift. Voit'ſchen Gläubigermafe. 
N u i e but b fei : RT ie ſen⸗ 
BR — 90 aa anf — ee ‚tele 


der Neubaugafje bei Hrn. Schreinermeis | 
ſter Bergold (4. Dift. Nr. 53) im mitt | Knospen werden auch beuer wie: 


" 
v 











* 
* 


* 


* 


leren Stode. ce 
Würzburg den 9. Jumi 1896. der gefauft £ ; 
Ströhlein, Münzgebäude, 
[35] Advofat. [3a] Difte, IV. Nr. 292, 


die bisherige Haltung Englands juehte 
terbaus genehmigte beute das Marinebudget obne Opvofition, 


— xür die Anzeigen verantwortlich: 3. X. Stabei, 


14. Juni. Die beutige Getraideichranne entbielt MRondon 10. 3. P. Gelvfurd: Dufaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


London, 14. Juni? Im Oberhaus beſtätigle Lord Claren— 
don, daß die amerifan. Regierung erklärt babe, zu einer 
lichen Verftindigung mit dem engl. Gonvernement bereit zu 
Die Mintfter haben Ddiefes Auerbieten in Rüdfiht auf 


ied» 


ewiefen. Das Uns 


In der J. Thomann’ihen Buchhand⸗ 
fung in Landé hut iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen, in Würzburg 
in der Stahe l'ichen Buch - und Kunft: 
handlung zu haben: 


Hoffmann, Kreismedizinalrath Dr., 
Sammlung 


derjenigen Perordnungen 
melde 
die Stellung, Rechte und Pflichten, 
fowie die Berufstbätigkeit der prafti. 
hen Werzte im Königreib Bayern 
betreffen. 
8, br. Preis I fl. 48 Er. 


Gine Nezenfion tm ärztlichen Yntelli- 
genzblatte 1555 Nr. 16 jagt über dieſes 
Merk unter Anderm: „Dieſe mit Sad» 
fenntnig und Umficht geordnete Samm⸗ 
lung hilft einem fon Längit gefühlten 
Bedürfniffe ab, kann Aerzten und Bebör- 
den nur bödit willfommen fein und for 
mit auch allfeitig empfohlen werden, Dem 
Studireuden dürfte gleich im eriten Jahre 
feiner medizinischen Studien dieſes Buch 
in die Hand gegeben werden; er kanu ſich 
jodann mit den Verhältniſſen feines Fünfe 
tigen Berufes einigermaflen befannt mas 
den, fo mie durch Die Drei böchiten (ir- 
lafje vom 22. Dezember 1838, 27. No: 
vember 1843 und 8 Jumi 1846 über die 
große North der praftirhen Aerzte auf dem 
Lande ſich belehren laſſen“. 


Getraute. 
‘a der proteſtantiſchen Kirche: 

Am 15. Juni: Joh. Andr. Geiling, Kut⸗ 
ſchet bei Frhrn. v. Wolfeleel aus Reichen- 
berg, mit Approllonia Kunigunde Sauer aus 
Mainbernbeim. 


Fremden⸗ Anzeige. 


Vom 15 Juni 

Adler. Schauer, Sutöbefiger a. Poſen. Sie: 
ken, Part, a. Landebut. Nilte.: Fauſt m. Gat- 
tin a. Miltenberg, Storing a. Iſerlohn, Philippi 
a. Aranffurt, Burger a. Mannbeim, Steinbardt 
a. Kaſſel, Paul a. Koln, Wlberr a. Glauchau, 
WYübier a. Yeipzig- 

Aronprinz. Sr, Erl. Graf v. Caftell a. Rü- 
denbanien. Jalobſon mit Sohn, Part. a. Note 
terdbam, Beidber, Doltbalter a. Miltenberg. Nil, 
Dr. med. a. Wien. Mad. Lindner mit Fräul. 
Nichte a. Mergentheim. Kübefrch, Kaufm. a, 
Brüfel, 

Scwan. Kite: Müller a, Stuttgart, Lanb- 
fried aus Heidelberg, Taprenbach aus Müniter, 
Grobe a, Trier, Dille mit Gattin a, Lindau, 
Bauer, Priv. a. Dof. Deger mit Ram, Amis- 
Reviſer a. Bilbofabeim. Bol, Baupraltifant 
a. Münden. Schlemer, Fitbogr. a. Nürnberg. 
Unola, Dr, med. a. Worms. 

Württemberger Hof. Müller mit Gemablin, 
Ammann a. Kunrentb,. Sflte.s Branf a. Ber- 
lin, Dertiein a. Erlangen, Weil a. Adelsbeim. 


ME F. J. Manz. 


were wwsen 
SHausverfauf. 


> Gin Haus in beitbaulihem Zuftande und in einer F 
zu, der ſchönſten Lagen der Stadt ift wegen Abzug von bier 
PR 








di zu verkaufen. 

7 Dasſelbe beſteht aus einer Parterre-Wohnung, 1. und 2. 
* Stod, zuſammen 14 Zimmern, großem Bodenwerk, einem 
fehr Schönen trodenen, 60 Fuder baltenden und zur Zeit nody $ 
4 mit Wein belegten Keller. I" 

Dasselbe würte ſich befonders für eine Meftauration J 
oder Weinwirthichaft eignen. 
Näheres im Auftrag und Anfrage-Burean von 








Seas zgery wseXntserieen 
Empfehlung. 


Pokale, Blumenlampen, Lythofanien, Compotieren, 
Vaſen, Schreibzeuge, Gigarrenhalterze. in Glas, Porzellan 
oder Thon, ſowie eine Auswahl von circa 21 Eorten Dei ert: 
Tellern mit Gold von fl. 3. bis fl. 24. das Dußend, empfiehlt 
in fchönfter Waare 

Philipp Ereutlein, 
[de] Domftraße, Ed der Schuftergajje. 


Von Aromatiſcher Kräuterfeife, hinreichend befannt in ihren vors 
züglihen Wirkungen und als feinite und beite Zoiletten-Eeife, empfing ich wieder 
neue Sendung in frifchefter Qualität und verkaufe foldde in Stüden à 21 fr. 


136) Carl Bolzano, 
Tm Verlage von Joh. Palm’s Hoibuchhandlung in München ist soeben er- 
schienen und in Würzburg in der Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung vorräthig: 


Pharmacopoe 
für das Königreich Bayern. 


Neue Bearbeitung. 
Auf Königlichen Befehl herausgegeben. 


Preis: Geheftet fl. 4. 48 kr. Im Halbfranz geb. fi. 5. 24 kr. In Halbfranz geb. 
und mit Schreibpapıer durchschossen fl. 6. 


Hendſchels Telegtaph, 


Juni⸗ Lieferung, 
iſt eingetroffen und nm 30fr, au haben in der 
Stahel ſchen Bud- £ Kunftfandlung. 
Ku allen Buchhandlungen it zu erbal- 
ten, für Würzburg in der Stahel’jchen 
Bud» und Aunfibandlung: 


Die 
Stärkung der Nerven 


Kräftigung des @eifted und zur Heb— 
ung vieler förperl.Leiden des Menfchen. 


Ein Ratbgeber für Nervenleidende 


und Alte, welche geiftig frifch und körper⸗ 
lich gefund — wollen, von Dr. 4, 
od. 


Leipzig, Verlag Fe ns Rubl Br. 


Die —2 Sant für alle 
an Nerven bein Beidenke, nd * 
nen dem einzig > en 

chern Genefung und —— —* 
urchtbaren Leiden. [4d]| 


Schifffahrts-RNachrichten. 


Wersbeim ben 12. Juni, Heute 
Morgen bier vorbeigefahren: ©. 
Winterbeldt von Miltenberg mit 

Ladung von Branffurt und Miltenberg. 





Ludwigs IBeitbabn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
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") Ankunft bes Filjuges in Münden 9 Mir 30, 
m Beipsig um 9 Uhr 15 M. Rachte, in Derliu 
Tags Arab 4 Ur, 

+3 Unlanie nes Poljuges in Paris am anbern 
> Uhr Arab, 













m nn — — — — — — — — —— — — — — 
Folgendes iſt —* dem Franlſ. „Borſen ⸗Cours-Blatte“ Der ungefähre Stand ber- fürıtl. und gräflichen Schuld-Ver- 
e 


ſchreibungen, welche in dem täglichen Boͤrſen— welche in dem täglichen Börjen-Gourd-Berichte nicht angegeben find. 


zu 2 ln ae [re haben | anzubr. 
3 pCt. Anbalt-Cöthen 





zu haben anzüb — 


| 4 pt. Gräflich * — 60 
3%, „ Landgräf. H.-Homb, . ; — 89", 5 „ RG u 68 
Sg = Löwenst.-Wertheim (bayern) . 87 _ k „ Schänbern — 66 
34 „ FürstL Fürstenberg a s — 87 4 „ Sander . _ 64 
314 „ Neuwied — — 2 4 „ Strachmitz — 64 
3, u Leiningen Bed) . 89 — 4 Varl Ma — 96 
3. do. — 79 } 4 ,„ Hugo Eltz _ 70 
5, do. B — 100 | 4 „ Vimy . 64 — 
31, „ Solms-Lanbach . 90 _ | 4 „ KNizky = 6 
3%, ” Solms-Rödelheim . — 89 4 * —— — 66 
3/4» Solms-Lich . — 89 4 „ Banfy R 44 _ 
34/, » Isenburg-Birsteln . 89 — 4 „ Henker. Dounersmark . — 82 
4 ,„ Hohenzollern - Hechlagen _ 96 4 „ Ungar. Waldburgersch. . _ 61 
4  „ Locca, alte — 76 At „ Fürstl. Fürstenbergische — 100 
4 „do. nend — 84 4, „ Esterhazy Mich. . _ 73 
4 . Homb.-Melsenh. — 96 | 4, „ Batthyany Gust. 5 78 
4 „ KErzberz. Karl'sche = _ 74 4%, „m Botihyauy * B. 76 75 
43 „ Ferdinand Coburgische . _ % 4. Or . — 73 
4 „ Fükcstl, — 67 — | dj; „ Sataray . _ 73 
I, „ da . 74 _ Al „ Karly . * 73 
4 ,„ Fürstlich u — 65 Ali, „ Forgaes 73 — 
4 „ Gel. Pal 65 — 4, „ Pejacserich B 73 — 
1 „ Bchwarzenberg 76 75 Fürstl. Windisch-Grätzsche A. 20 Loose 26 25 
% „ Fistl Oetilngen-Wallerst. — 86 Gräf, Waldstein-Wartemb. f. 20 Loose 26 | 25 
4 „ Wittgenstein-Berleburg . — J Gräf. Carl v. Keglerich. fl. 10 Loose 12", 12 
4 „. Erbach-Fürstenau . . _ 92, | a1, pCt. Iriefler Loeſe . 97 | I5Y, 
N Gräflieh Szecheny! . 66 
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„Schwimm- Anstalt. — ratur des Mainwassers am 16. Juni Mittags: 18° Reaumur. 
Im Weriage der Stapel’wen Bug: und Kumphandtung In wurzourg. — Drift von J. X. Widter in Wurzbdurg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Dos Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
monatlich 9 fr., vierteljäbrlib 24 Er. bier 
umb bei allen I. bayer. Poßämtern. 


AR 167. 












Falender: Adolph. Sonnenaufgong: 3 Ubr 54 Minuten — 
ennenertergang: 8 bbr 6 Minuten. - Morbuntergang: 2 U.0 M. 
Thermometer nach Resumur 7 Ubr Brüb: 14 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 
18 Grad Wärme. — Bauernregel: Wer auf Benno baut, frirgt 
virl Bladg-und Kraut. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


BWürzburg, 17. Juni. Die 36 Scäffel Waizen, 
welche vorigen Samstag auf der hieſigen Schranne konfszirt 
wunden, find ihrem Eigenthümer zurädgegeben worden, da e# 
fi berausgeftent haben fol, daß der Kauf allerdings gültig und 
nur Durch eim Mißrerfländniß für einen Scheinkauf —“ 
worden war. 

Auser der Einſteighalle des Babnbojes wurde geſtern 
auch die Reſtauration desſelben in Gebrauch geſetzt, und leptere 
vom bicfigen Publikum mit einem Eiſer und einer Ausdauer 
beſucht, die ihren Grund nicht bloß im Reiz des Neuen, fon- 
dern auc im Weiz des Guten hatte, welches dajelbft zu finden 
war, indem Hr. Burkart Alles aufgeboten hatte, um durch Qua— 
lität von Speiien und Getränken, durch elegante — 
und taſche Bedienung die Anfprüce feiner Gaͤſte vollftändig zu 
befriedigen. 

* Privatnahrihten aus Münden zufolge würde I. Maj. 
die Königin fünftigen Donnerstag Morgens mit dem Gilzug 
von dert abreijen, Abends halb 5Ubr in Würzburg eintref: 
fen, bier übernachten und Tags darauf mit dem Gilzug um 10 
Uhr die Reife über Schweinfurt za Brüdenau fortjegen. Amt- 
lich iſt jedoch zur Zeit unjeres Wiffens darüber hier noch nichts 
befannt, 

* Schweinfurt. (Defientlihe Sipung des fal. Kreis. 
und Stadtgerihtes.) Alois Bauer von Dampfach, wegen Ber- 
brechens der Körperverlegung angeflagt, wurde nur im Vergehens⸗ 
arade für fhuldig befunden und au 2'/, Monat doppeltgeſchaͤtftes 
Gefängm$ verurtbeilt; Andreas Stöblein und Kempf. von Mell- 
richſtadt wegen Vergebens der Hausfriedensttörung zu 45 Tag 
doppeltgeſchaͤrftes Gefängniß; Thomas Schmitt ven Burglaner 
megen Bergebend der gewerbsmäßigen Begünftigung bei ver- 
übten Diebitäblen zu 30 Zug doppeltgeſchärftes Gefängniß; 
Undreas Martin von Unterriedenberg wegen Vergehens der Kör- 
perverlegung zu 8 Tag doppeltgefch rftes Gefängniß; Ferdinand 
—— wegen Vergehens der Beſtechung zu 6 Stund Poli- 
jeiarre 


Bermifchtes.: 


> Münden, 16 Juni. (Privat: Korrefpondenz.) Wie 
e8 beißt, werden fih unfere ff. Majeitäten nah Augsburg 
begeben, um den auf der Meife nach Stuttgart dort eintreffen- 
den König von Preußen zu begrüßen. Auch beißt es, daß ſich 
der f. Minifterpräfident Krbr. v.d Pfordten nah Augsburg 
begibt, um mit dem preuß. Minifterpräfidenten zu konferiren, — 
Se. Maj. der König baben geftern dem f. f. öfterr. Legations- 
rath Hrn. Jwiergina, der mit dem geitrigen Tage 25 Jahre 
bei der hieſigen kaiſ. Geſandtſchaft fungirt, das Ritterkreug Des 
Berdienitordens der bayer, Krone verlieben. — Heute Abend 
wird 3. M. die Kaiferin-Mutter von Defterreich bier ein 
treffen und nach zwei Tagen die Reije nah der fol. Billa bei 
Edenkoben in der Pfalz fortjegen. 

Der aus dem Jahre 1848 fomohl als wegen feiner jurifti« 
fhen Kenntniſſe ın weiteren Kreiſen befannte Rechtöfoncipient 
Dr. Hermann bat dem Vernebmen nah eine Advofatenftelle 
in Nürnberg erhalten. „Der „Nürnb. Korr.“ fügt binzu: Nach · 
dem Hru. Hermanns Name abſichtlich, jedod ohne alle Begründung, 
mit der bei dem Verwaltungsrarh der bayerijchen Oftbahnen 


Dinstag, 
17. 


— Die dreiſpaltige Zeile 
ober deren Raum wird mit Fr, bie 
yreiipaltige mit 6 fr. und die durchlau⸗ 

fende Zeile mit Or, berechnet. 





Juni | 1856. 







* 
zu ſchaffenden Konfulentie in Verbindung gebracht worden war, 
it die buldvolle Art, mit welder Se. Maj. der König Herm 
Hermann jelbit von feiner Ernennung in Keuntnig feßte, um 
jo erfreulicher.“ 

Düfjeldorf, 14. Juni. Geſtern Abend it Se k. £ 
Hoh. Erzberzog Magimilian vonDeiterreich bier eingetroffen, 
Heute früb feßt Derjelbe feine Reife nad Dresden fort uud 
wird ſich von dort nad Berlin begeben, ehe er nah Wien zu- 
rüdfebrt. 

* Zu Wiljed bei Gießen fand man am 15. Juni Morgens 
den Pfarrer Bender mit vielen Schnitten im Hals, an den 
Armen 2c. todt im Bette. Dan fann mac, allen Umftänden 
nur annehmen, daß er, der in den beften Verhältniſſen lebte, 
fih in einem Anfall von Geiftesftörung felbſt entteibt habe. 

Stuttgart, 14. Juni, Yu der vergangenen Nacht wurde 
der quieszirte Profeffor Müller in einem Kaffeebaufe von einem 
Schlaganfall betroffen, welcher den augenblidlihen Tod zur ge 
hatte, (Schw. WM.) 

Geftorben: In Warſchau am 11. Juni der wirkliche ach. 
Rath, Minifter und Staatsjefretär des Königreichs Polen, Mit- 
lied des Reichsrathes und des Miniſter⸗Komite, Ig. Turkull. 
— In Berlin am. 11. Juni der Profeffor und Afademifer 
9. von der Hagen, geb. 1780 zu Schmiedberg in der Uder- 
mark; weithin befannt durch feine Berdienfte um deutjche Sprache 
und Literatur. 

aris, 13. Juni. Im Induftrie-Balafte wurde geftern 
die Meinere Hälfte der ausgeitellten Ochſen, Kühe, Schafe ꝛc. 
im öffentlihen Aufftriche und zu durchgängig guten Preifen ver- 
fteigert; die größere Hälfte, und darunter natürlich die ausge» 
jeichnetften Erempfare jeder Gattung, war ſchon unter der Hand 
verfauft worden. Die auf lepterem Wege erzielten höchſten 
Preiſe betrugen für Stiere 8000, für Kühe und für Widder 
4000 Frs. Unter den Käufern Aqurirten der Kaifer, die Kai- 
ferin, die Prinzeffin Mathilde, Prinz Nibert und der Großher- 
zog von Toslana. (8. 3.) 

Paris, 14. Juni. Der Bagen, in welchem fid) der Kai— 
fer und die Kaiferin nad der Notre-Dame-fliche begaben , ift 
vergoldet und mit Malereien verziert. Der oberfte Theil ber 
ftebt fat ganz aus Glas; der Kaften it von oben bis unten 
vergoldet. Die Wagenthüren find mit dem Napoleonifchen Wap⸗ 
pen auf einem Bienenmantel gefhmüdt. Auf der Border- und 
Hinterfeite Des Wagens find ebenfalls die faiferlihen Wappen 
angebradt, Eine Gruppe, Die faiferlihe Krone tragend , ziert 
noch den Wagen. Diefe Gruppe it über einen Meter body. 
Der Wagen, ın welchem der kaiſerliche Prinz führt, ıft der näm⸗ 
liche, der bei der Heirath des Kaiſers diente, Derjelbe führt 
den Namen: Voiture de l'Impératrice. (8. 3.) 


* Baris, 14. Juni. Der große Luftballen, weicher mor⸗ 
gen von der Eiplanade der Invaliden auffteigen foll, wird 1000 
Säcke Zuderwert mit fi führen, welche mittelft Fallſchirmen 
berabgemorfen werden, damit fie wohlbehalten aus den Wollen 
— auf die Köpfe des Publikum berabgelangen. 


London, 16. Juni. Erampton it heute angefommen. 
Bor jener Abreife aus Waſhington hat er die Vertretung Der 
britiſchen Jutereflen in den Vereinigten-Staaten den franzöſiſchen 
Eonjuln übertragen, mit Ausnahme der Stadt Rewvork, wo 
er Diefe Fürforge dem preußiſchen Conſul übertrug. Die 
wmeiften ameritaniihen Journale hoffen eine Ausgleihung. Die 
„Morning- Poſt“ fürchtet Krieg, „Times“ fpricht fih gemäßigter 
aus. „Daily News“ behauptet, Englands Geſchwader im 
atlantifchen Meer ſey nicht vermehrt worden. (F. I) 


London, 14. Juni. Die Hinrichtung Balmer's durch 
den Strang ward beute früh in Staffort vollitredt. Der 
Verurtheilte bewahrte bis zuletzt feine gewohnte falrblürige Rube 
und jtarb unter Berheuerungen feiner Unſchuld. Eine ungeheure 


Menſchenmenge war berbeigeitrömt, um dem Schaufpiele beizu« 
mwohnen. 


Politiſches Regiſter. 


Oeſterreich.) Wie es beißt, ſoll nun auch in der medizini- 
ſchen Fakultät die Lehr und Lernfreibeit aufgehoben werden, 

(PBreugen.) Hr. v. Rodom, der den Polizeidireftor Hin» 
feldey im Duelle erſchoß, it zu 5 Jahren Feitungsftrafe verur— 
theilt, die er in Stettin abzubüßen bat. 

(Hannover) Die 2. Kammer bat, nachdem die Regierung 

wei Bürgermeiftern den Eintritt in Diefelbe verfagt bat, an Die» 
— die „dringende Aufforderung“ gerichtet, von dieſem ihr zus 
ſtehenden Recht nur den beſchraͤnkteſten Gebrauch machen zu 
wollen. 
(Spanien) Nach den Madrider Blättern wäre das Gr 
rücht von einem neuerlichen Attentat auf die Königin Durch ein 
Mißverſtändniß verurfacht worden, indem bei ihrer letzten Aus« 
fahrt im Gedröng einem Jäger die geladene Flinte losging. 


Amerika.) Ein ſpauiſches Geſchwader ift bon Kuba an 
die Küfte von Mexiko abgegangen, um dem Berlangen der jpa: 
niſchen Regierung, daß Merifo den ſpaniſchen Gliubigern gerecht 
werde, den gehörigen Nachdrud zu geben. - 


(Aſten.) Der Nufftand in Arabien wächst noch immer. 


Handels und Börfenderichte. 


Mainz, 13. Juni. Obagleich fi bee alle Umflände vers 
einigten, 'melche die Bermutbung eined bedeutenden Abſchlags begrlin 
deten (günfige Wirterang) ſtark befahrener Markı und vie Nähe einer 
reihen Nerie), ſo gingen bie Preiſe doch nur ıweniges zurüd, indem 
der Mebarf ſich auch als ein’ ungewöhnlicher Berausftellte Es wurde 
verfauft: Walzen 200 Pre. A.16—?%, Korn 180 Pi. A. 1NA—12, 
Gerſte 160 Pfr. fl. P’A—B. Während es dieſe Wocht im Brofban- 
del Hille war, machte ſich heute in Bezug auf Walzen eine jeftere 
Tendenz bemerkbar. Die Borrätbe von Rüboͤl machten ſich ſehr Enapp 
und die Preiie ſind eiwas höher, Kür Ditober » Del fordert man 
heute 48 Rtbir. 











Neueſte Nachrichten. 


. Münden, 16. Juni, ; Der Kanzliſt der Gereraf-Berg- 
werks⸗ und Salinen- NAöminiftration Benno Ebenbeck, wurde 
für immer in den erbetinen Ruheſtand verfegt und an’ deſſen 
Stelle der. Kanzlei» Funktionär der General: Bergmerfs- und 
Salinen-Adminiftrafion, Mag Negele, ernannt. Auf die‘ eine 
bei'der Negierungs Finanz Kammer von Mittelftanken erledigte 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤro ⸗Stelle der Rechnungs⸗Kommiſſär der 
Regierungs Finanz⸗ Kammer der Pfalz, Georg Hellberg, auf 
Anſuchen, verfetzt z'an deſſen Stelle der funftienirende techniſche 
Reviſot im Rechnungs Kommiſſariate der vorbenannten Finanz 
Kammer, Karl Zrebland, ernannt; die andere ebenda erledigte 
Rebnungs: Kommifjärs - Stelle vom 1. Juli ds. Js. an, dem 
funftionnenden Revifor im Redinungs - Rommifjarinte Dieler 
Finanz Kammer, Georg Henninger, verlichen, Der Rath der 
Negierungs-Finanz-Kammer der Pfalz, Mogimilian Frey, zum 
Therrehnungsraib befördert und Defien Stelle Dem Regierungs: 
Aſſeſſor bei der Finanz-Kammer der Oberpfalz und von Regens- 
burg, Rriedri Bertram, verlichen; der Buchhalter der Filial— 
anf Bayreuth, Karl Kellermann, zum Vorſtande und Kafjier 
der Filialbank Hof befördert, dann der Banf-Kommis Karl 
Wilbelm Bolg zum Buchhalter der Filial:Bank Bayreutb und 
der Bank Kommis Andreas Müler zum Buchhalter der Zilial- 
Bank Hof, ernannt. MV.3.) 


(Die Tauffeierlichkeit zu Paris am 14. Junt.) 


IESchluß des im Hauptblatte angefangenen Berichts.) Um 4% 
‚Ubr Nadmittagd. verließ der Kardinal-Legat Patrizzi die Tuile— 
«rien. Sein Zug beſtand aus drei Wagen: Jäger zu Pferd. er- 
öfineten, BDragoner ſchloſſen ihn. Im den beiden eiſten Magen 
‚befanden ih das Gefolge des Kardinals und die Hofbeamten 
des Kaiſers. Sie wurden von 6 Pferden gezogen. Der Kar: 
dinal ſaß in einem Actipänner allein auf der Nüdfeite, Er 
ting einen retben Mantel. Der Kardinal iſt ein ſtattlicher Herr, 





nur etwas forpulent. Zwei Praͤlaten in violetter Tracht hatten 
auf Den Borderigen Prag genommen, Beim Borbeifahren des 
Kardinald wurde Die Trommel gerührt. Die Menge jah neue 
gierig bin, beodashtere aber eın ehrfurchtsvolles Schweigen. Uns 
eräpe 20 Minuten nach der Abfader Des Kardınals verließ Der 
wijerlige Zug die Tullerien. Der kaiſerliche Prinz mir feinen 
Gouvecuanten und jeiner Amme fubr in dem Hochzeitswagen 
des Kaiſers. Der Prinz ſaß in der Mitte des Wagens. Seine 
Damen, ale in weiper Kleidung, ſchienen ihn zu Iragen. Es 
war ein ganz lieblicher Anblıt. Der Prinz jeibit, ein ‚ganz 
ſchoͤnes Kind, blickte freundlich und unſchuldig auf die Wenge, die ihn 
heute, beſonders was Die Frauen betrifft, ganz freundlich begrüßte. 
Rad dem kaiſerlichen Prinzen kamen der Kater und Die Kate: 
rin in einem ganz von Gold fropenden Wagen, auf deflen Dede 
fi) eine uageheure Krone mit dem kaijerlichen Wappen befand, 
Der Empjang, der Dem Kaijer und der Kaujerin wurde, war 
ein wohlwollender. Begeiſterung herrſchte nicht, aber der Auf: 
„Es Lebe der Kaiſer und die Kaiſerin!“ wurde vielfach gehört. 
Der Karer ſowohl als Die Karferin ſahen fehr wohl aus. Louis 
Napoleon hatte fein zufriedenes Gefiht, Das er immer zeigt, 
wenn einer jeiner Wuͤnſche in En gebt, Beide Majeſtä- 
ten grüßten fortwähtend die enge. Dinter dem kaiſerüchen 
Wagen fam das militärische Haus des Kurjers, gefolgt von den ” 
Yundertzirden und den Kürujjieren. Beim Vorbeifahren der 
hoben PBerfonen wurden Die Trommeln gerührt und die Mufik- 
banden liegen fi vernehmen. Der katjerliche Zug, der fi) lang 
famen Schriltes durch die Rivoli-Straße nach der Notre- Dame» 
Kirche bewegte, Fam erit gegen 6%, Uhr auf dem Parvis von 
Notre-Dame an. Eine Unzahl Geiſtliche, Den Erzbiſchof an der 
Spipe, empfing Ihre Majejtäten am großen Portal, Nachdem 
der Kaiſer umd ſein Gefolge in der Kirche Plaß genommen, bes 
gann die Geremonie. Das Innere der Kırdıe bot einen ımpo» 
janten Anblick dat. Die Malereien der Gewölbe gaben iht 
einen gang anderen Charatter. Sie ſchien höher und größer 
als gewöhnlich. Die Kirche ıft une durch das Tageslicht erlend- 
tet, Das fie jedoch in einem Halbdunfel läßt. Der Hintergrund 
ift allein mit Lichtern erleuchret. rue zapireihe und glänzende 
Berjammlung fullte alle Räume, und man fonnte fid ber einer 
Gereinonie des Mittelafters wähnen. Einen befonders mertwür- 
digen Eindruf machten die vielen mit Bold und Edelſteinen 
bedeckten Erzbiſchoöfe, Biſchoöſe uud jonftigen hoben Prilaten, Die 
einen ‘großen Theil des Inneren der Kırde einnahmen. Dies 
jelben, nahe 80 ander Zaht, hatten ihren Plap hinter dem Sige 
des Kardinal ⸗Legaten. An der einen Seite Der Ejtrade, wo die 
Zauffererlichkeit stattfand, waren die Betſtühle des Katlers und 
der Kaiſerin, Auf der anderen Serte hatten der Erzbiſchof von 
Paris und. die Kardinäle Plaß genommen. Die Weniter und 
Marſchaͤlle hatten tbre Plage ebenfalls auf der Gitrade, Der 
Erzbiſchof von. Paris verjah den Gottesdienſt. Der Kardinal- 
Legat vollzog. die Zaufpandlung. Die verwittwele Großberzor 
gin von Baden vertrat Die Stelle, der Pathin. Rach vollende» 
tem Zaufafte überreicdyte Die Gouvernante dem Katjer Den ‚fais 
ferlihen Prinzen, ein Geremonienmeiter mat in Die Witte des 
Chors vor und rief: „Es lebe der kaiſerliche Priuz!“ Die ganze 
Berjanmlung jtimmee mit lang anhaltenden Afliamationen ım 
dieſen Ruf ein; während Diejer Zeit fand der Kater aufrecht 
vor dem Thronſtuble, den karferlihen Brunzen auf den Armen, 
Der Kortege des kaiſerlichen Prinzen verſügte fi jodanı nach 
den Zuilerten zurüd, der Kaiſer und die Kaiſerin aber begaben 
fi) nad dem Stadibaufe, um dem Banferte beisuwchnen, wei: 
ches ihnen von der Stadı Paris angeboten worden. Das Ban- 
fett, bei welchem Pracht und Geſchmack mwetteiferten, begann um 
Ss Ubr. Um 10 Uhr fuhren der Karfer und die Kaiſerin nad 
den Zuilerien zurück; fie wurden von Den Bolksmaffen, die ſich 
in den Straßen drängten, enthuflajtijb begrüßt. Während Die« 
jes ganzen Tages fam trog des ungeheuren Gedränges nicht 
der geringite Unfall, keinerlei Störung vor, 


- Paris, 15. Juni. In der Rue de Rlvoli war geftern 
nicht ein einziges Feuſter mehr für die Dauer Des Zuges zu 
befommen ; vergebens würden Preiſe bis 1500 Ars. geboten. 
Ein Balfon in diefer Strafe war für nicht weniger als 
25,000 $r8. vermiethet worden. 


Mexiko, 14. Mai. Zur Ausgleihung der Mißhelligfei- 
ten zwiſchen unferer Republif und Spanien hat der Präſi- 
dent beſchloſſen, einen außerordentlichen Sejandten, mit den aus- 
gedehntejten Vollmachten verjeben, nach Madrid zu fenden. Ge- 
neral Almonte iſt zu Diefem Poſten beſt immt. (D.A.3.) 


—rr q —— — —— 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: DB. J. Stahel. 


Unfündiaungen. 


Spiegel 
vom feiniten belgiſchen Glas, mit den neueiten Goldrahmen, find in 
größter Auswahl und zu ganz billigen Preiſen zu.baben bei 


©. Mangold, 


Büttnersgaile. 


Aufforderung. 


Ale Erbanſprüche und ſonſtige rechtlihe Forderungen an die Hinterlaffenfhaft 
des am ?. Juni verlebten hochw. Herrn Georg Deppert, gemeinen Deihants 
und Pfarrers zu Bersbach, find binnen vier Wochen, laͤugſteus bis 14. Auli 1. Jo., 
bei dem unteriertigten Teſtamentariate dahier oder im Piarrbaufe zu Versbach gel: 
tend zu machen, widrigenfalls joldye bei Auseinanderjegung der Nachlaßmaſſe feine 
Berückſichtigung finden. 

Augleidy werden Alle, die dem Berlehten noch etwas fhulden oder von ibm et⸗ 
mas in Hinden haben, biemit erſucht, umerbalb odiger Friſt Die betreffenden Zahl: 
ungen zu leiſten und das zur Meſſe Gebörige zurückzugeben. 

Zenafeld am 13. Junt 1850. 


Das Erftamentariat. 
Paulfranz, Piarrer. 


Einladung zum Abonnement 


auf das 


Mannheimer Journal. 


Beim Beginn eines neuen Semeſters laden wir zum Abonnement auf das 
Mannbeimer Journal ein. Dasjelbe erſcheint täglich, außer Sonntag, in groß Fo⸗ 
lio, enthält Kerrartitel und gediegene,Driginallorrejpondenzen, melde 
nur von Männern fommten, die wohl unterrichtet find, und bringt alle interefjan- 
ten Tagesereignifle in getremer Darſtelliung. Siebenzehn Stunden nad 
Abgang der Pot von Paris bringt ed die täglichen Briefe von Dort, ecbeuſo 
raſch aus dem Norden, beionders aus Berlin, und machen es die Poſtverbindungen 
möglich, überall rafher Nachrichten erhalten und mitfbeilen zu können, als andere 
Blätter. Alle wichtigen Nachrichte werden uns von unferen Gorrefpondenten 
dur den Telegrapben gemeldet und ſofort mirgeiheilt, . Einen, höchſt wichtigen 
Tbeil des Joumals bilden die bandelspolitiihen Bejprehungen, ſo wie 
die täglichen Berichte über den Schifffabrts Verkeht Mannheims, 

Das Mannheimer Journal nimmt eine Durdbaus unabhängige Stellung 
fett und entichieden ein, kämpft für die Wahrbeit und den Fortichritt ebenjo, 
wie es gegen jeden Umfturz ſich kehrt, uud bildet jo eines der bedeutendften Jour: 
uale Deurichlands, 

Mit dem Journale iſt ein ebenfo täglich erfcheinendes Unterbaltungsblatt 
verbunden, welches jährlich zwei Bände von zulammen 1244 Seiten bilder. Das- 
ſelbe euthält die gediegeufte, mit Geſchmad gewählte Unterbaltungsleftüre in Erzäb- 
lungen, Rovclien, Reilebeichreibungen,, vermiſchten Gedichten und Tabletten und 
übertrifft alle ähnlichen Blätter an Reichbaltigkeit und Gediegenbeit des Stoffe, 

Der balbjäbrige Abommements-Preis beträgt im wroßberzogtbum Baden 
AR. 8 fr., im deutſchen Poſtravon 4 fl. 30 fr. oder 2 Thlr. 18 Egr. pr. C. 

Der großen Berbreitung wegen eignet‘ fih des Mannheimer Journal 
borzüglich- zu Anzeigen und wird der Raum der vieripaltigen Petitzeile mıt 3 fr. 
in Bei Injeraten, worüber die Expedition Auskunft zu ertbeilen bat, find für 
jede Anfrage, ‘oder jedes zu befördernde Dffert 3 fr. zu vergüten. Briefe und Gel 
der erbiften wir franfo: 

unheim im Juni 1856, 


[35] 
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Die Erpedition. 





5. Dir, Ne, 141 ift der mittlere 
Siod, beftehend in 3 beigbaren HZim« 
‚Küche, Mitgenuß eines Gärtchens 
Jonſtigen Erfordernifjen ſtündlich zu 
vermietben. 


Nähtres bei 


Gebrüder Baud), 


naͤchſt deralten Kaferne, 
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—— frequenten Staͤdtchen iſt ein 
gangbares Konditoreigeſchäft wegen 
GSejundbeitsumftänden u verfaufen, Das 
Nähere in der Exped. d. DL, [2a] 





Ine demoiselle de la Suisse fran- 

“caise &tant depuis plusieurs an- 
nees en Allemagne desire trouver 
une place pour soigner &lever et ap- 
prendre le frangais & de jeunes en- 
fants, S’adresser au bureau de cette 
fenille. [2a] 


Herold's⸗Garten. 
Heute Dinstag den 17. Juni: 
große Produktion 


der vollftändigen kal. Landwehrtegiments⸗ 
Muſik. Anfang 5’ Uhr. 





LIEDERTAFEL. 


Donnerstag den 19. ds. — Probe 
von den bei den Festlichkeiten des 
polytechnischen Vereins vorzutragen- 
den Chören im kleinen Saale, Es 
wird um pünktliches Erscheinen 
gebeten. 


Der Ausschuss. 
Gabler’3 Seller. 


Pr Bon heute an 
wird in dieſer Wo⸗ 
2 die täglid) 


Bock 
geſchenkt. 


Morgen Mittwoch und am Frei- 
tage Harmoniemuſik. 


an einen Manufaftunvaaren: 
Gefhäft wird ein tüdhtiger 
Eommis und ein Lehrling 
(ifraelit, Religion) gefudyt. Franko— 
Offerten unter Ar. 16-au die Er- 
pedition d. DI. [3a] 


Schieferſteine 


aus Caub am Rhein in allen Sorten 
und vor beiter Qualität find rauh und 
gehauen ftets zu verkaufen bei 


Martin Ce, 
Roſengaſſe 14 in Frankfurt a. M. 


Im Verlage der Stabel’idien Buch- 
und Kunftbandlung in Würzburg it er« 
jdienen:; 


Cholera, Kartofiehkrankpeit, 
Dürre, Uktberſchwemmung, 
Hagelſchlag, Erdbeben und 
Krieg, Thenerung und Koid, 


Verjucb einer gemeinfaßlidhen chriitlichen 
Erörterung über das Weſen und die Ur 
ſachen der großen Planen der Gegenwart, 
jewie über die Mittel dagegen 
von 

Dr. N. Nilles, 

Piarrer zu Tuntingen. 
1856. 116 Eeiten. Preis24 fr, = Bugr. 

— — —m 













Heiligſtes 
Nelignienbüglein. 


Eine gefchichtlihe Bejchreibung der 
noch vorhandenen Leidenswerfzeuge 
Chriſti, 
ſowie 
anderer, durch das Leben Jeſu und 
Mariä geheiligter und merkwürdiger 
Gegenſtände, 
nebſt Angabe der Orte, wo ſich dieſelben 
gegenwärtig befinden. 
(Übgebrudt aus dem Beiblatt zur Philotbea.) 
Mit vielen Bildchen in Holzſchnitt. 
1856.105 Seiten. Preis 18 fr. = 6 gr. 


Danksagung. 


Geehrten Verwandten, Freunden und Bekannten, welche der 
Krankheit, Beerdigung und deın Trauergottesdienste unserer unver- 
gesslichen Gattin und Mutter 

Ursula Seubert, 

Gattin des Bürgers und Büttnermeisters Joh. "Seubert dahier, 

so zahlreich beiwohnten, und dadurch der Dahingeschiedenen die 


letzte Ehre, und uns ihre herzliche Theilnahme bewiesen, sprechen 
hiermit den innigsten Dank aus 
Würzburg den 15. Juni 1856. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


==] 


Badhaus zur „goldenen Krone“ 
in Wiesbaden. 


Der feit mehreren Jabren beftandene Rocivertrag mit Herrn Müller ift nad 
.—_.—n. aufgehoben und gefhiebt der Wirthichaftsbetrieb wieder für Rechnung 
meiner Kinder: 


3.€C. WW. Horsimann, 


was ich den, den biefigen Kurort beiuhenden Aremden und inshefondere befreunde- 
ten früheren Gäften zur geneigten Berücfichtigung hierdurch anzeige. 


Wiesbaden im Juni 1866, 
W. Horfimann, 
Nevifionsrath. 


Eichenſchälholz-Verkauf. 


Donnerstag den 26. ds. Mts. früh 10 Uhr 
wird im Wirthohauſe dahier das nachverzeichnete Eichenfchälpolz öffentlich 





verfleigert: 
a) vom Mühlberge: 113 Stangen, 
eifter, 18 Klafter Sceitholz, 
117 Stangen, 22. Koblbols und 


das Schälreifig; 
ce) vom Birkengraben und Bu 
che uſchlage: 
2 Klafter Buchenſchlagholz. 


WKlafter Scheitbolz, 
WU ou Koblbelg und 
das Schaͤlreiſig; 
b) vom Salzberge: 
69 Heifter, 
iezu ladet Kaufliebhaber ein 
teinbady bei Lohr am 14. Juni 1856. 


Schrl. v. Hutten'ſche Kentei. 
Schmitt. 


Siebzehnte Auflage!! 


Zu haben in allen Buchhandlungen, in Würzburg in der Stahel'schen 
Buch- und Kunsthandlung: 


Reichard’s Passagier auf der Reise eic. 


Siebzehnte Auflage, 

nach eigenen Anschauungen ganz neu bearb.; erausgegeben von Ad. Herbig. 

I. BAND: Die Rheinlande, Holland und Belgien, Paris, London und Schwei- 
zer-Reise, Nebst Eisenbahn-Karte, 16 Plänen und Karten. Eleg. 
roth geb. fl. 2. 42 kr. 

II. BAND: Nord- und Mitteldeutschland, Kopenhagen, St. Petersburg undStock- 
holm. Nebst Eisenbahn-Karte, 16 Plänen und Karten. Eleg. 
roth geb. fl. 2. 24 kr. 

Berlin. Verlag von F. A. Herbig, Linksstr. 6. 


Aromatische Kräuter-Seife in Stüden 4 21 fr. Dieje mittelit fräf- 
tiger, friſcher Frübjahrs-Kräuter bereitete Seife, ald vorzüglich für jede Zoilette und 
Hausbaltung zu empfehlen, befigt die Eigenſchaften, daß fe die jo laͤſtigen Haut- 
unreinfichfeiten ac. ſicher entfernt, und bei fortgefeßtem Gebrauch den Teint nicht 


[2a] 


— verſchönert, ſondern bis ins ſpäteſte Alter friſch und belebt erhält. Zu ha⸗ 
en bei 
& Carl Bolzano. 





Im Verlage der Stapel "icen 


DE a er 
schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 17. Juni Mittags: 
und Kunfthandtung in Würzburg. — Druf von J. X. Nichler ım Wurzourg. 


Getraute. 

Im boben Deme: 
Jakob Bauſt, Pürger und Reaurateur 
babier, mit Kaıbarina Fiſcher von Kolizbeim. 





Berftorbene. 
Anna Schweinäberger, 13.9 M. m — 
A. Rudloff, —ú— —— 
alt. 





Kurs der Geldforten. 
Rom 16, Juni. 


Piſtolen 9 fl. 39—40 fr. 

„ mMeaßiihe 9 N. 54-55 iu 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9]. 4745 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 ft. 

20 Franfenftüde 9 fl, 22-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 * 50--54 fr, 
Gold al Marco 379— 381 fl. 
Preußiſche Thaler — FL — fr. 

P Kaſſenanw. 1 fl. 44% 45h. 
Diverſe Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Franfeuthaler 2 R. 20—20),a fr. 
Hochhaltig Silber 32—36 Fr, 


Fremden: Anzeige. 
Tom 16 Juni. 


Adler. Burau, Rentier a. Leipzig. Albert, 
Borfbeamter a. Amorbsh Schilder m Bamilie, 
Rentier a. Prag. Raufl.: Sid mit Stau aus 
Paris, Klebet a. Saalgau, Wachs a St. Ballen, 
Jablonsiy a, Leipzig. Bamdach aus Branffırt, 
Kenner a Shmäb.wWmünd, Ibalbrimer a, Wai- 
land, Haller a. Lindau 

Alerbaum. Däger, Bezirk 4e0meter a Ri 
gen Sieoling, Pfarıer a, Arantfurt. Graf, 
dent ünden. Huf, Schrifigießer a. Branle 
furt. Klopp, Defonem a. Diiped. Kauf : Bairr 
und Roſel a. Koblen; 

Kronprinz. Drau v. Wangenbrim mit Ham. 
a. Rorurg Winnerg, Batr, m. Bam. a Crefeld 
Wenzel, Detsnom a. Bien. Schwab, Vierbebe- 
zeiter a. Meuſtadt a. Darbt. Kauf: Maır aus 
Mannbeim, Zelger a, Worin, Diurich a. Haben, 
Leo a, Ripingen, Prilmie mit Bam. aus Berlin, 
Sumpf a. Branffurt 

Schwan. Saab mit Jamilie, Partifulier aus 
Koblenz. Engel, Dbarmazeur a Nürnberg. Are 
ber, Udvolat a. Frantfurt. Wafting, Mechaniler 
a. Wien, Kaufl.: Bros a. Nürnberg, Wruller 
a. Koblenz, Meiſter a. Koburg, Bunt a, Diag- 

deburg, Debinger a. Oechingen. 

Wittelsbacher Hof. Markus, Bahr. a Dürf- 
beim. Schadert, Stud. med. a. Fandeberg. Voll, 
Privatier a. Kaſſel. Dippel, Bermalter a Ma- 
ientbal Weigand, Weindändler a. Neulladt. 
Mirens, Galtgeder a. Minden. Dolmann, Prise. 
a, Augeburg. Römer, Raufm a. Veipjig. 

Württemberger Hof. v. Hößlin mit Bruder, 
Privarier a. Augeburg. Epaler, Nedbıe Raıb mit 
Grmablina Erlangen. Walter, f. Peſtmeiſter und 
Bandel, Siadiſchultbeiß a. Mergentbeim Frau 
Bürgermeilter Mantela Ausbach Hrau Sıibipiarr. 
Vogel und Frau Nafts a. Uffenbeim. Reßler, 
Rauimanı a. Pripgig. 


Ludwigs: MWeftbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Antunft Atgang | Antuuft Argang 








von | nad 5 i bon nach 
j Züge | 5 
Franffurt. Bamberg 
- ı | 
96? el Eilzug. THU EN 
Sau OR +) Poſzua 5 HR sog 
sn. | 25 m. Inüterzug 125 | A655 
8-8 | 3-5 ” 320 TOTER, 
| \ 
“) uf B ers Ellzuges in Münden 9 Ube.30 Mi) 
im Reipgig um DB Mbr 15 M. Mae, ia Berlin aber 
396 Trkh 7 Ube 
+) Unfunft oes Poljuges in Paris am anbem Tac 
> Uhr Früb 





Mit einer literar. Beilage. | 


15° Reaumur. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Einrüdungägebühr: Die breifpaltige Zeite 


Das Abonnement auf den Ungeiger beträgt Mittwoch oder deren Raum mwirb mit 3 fr., bie * 
AR IGS. monatih 9 fr., viertehjährtih 24 fr. bier _ —* * 86. 
1 und bei allen F, bayer. Pollämtern. 18, uni * Perl re 1 | 











Zagsfalender: Marcelliaund, Sonnenaufgang: 3 Mbr 55 Din - 
Gonrenuntergang: H lior 7 Minuten. — Morbuntergang: 3 U.5 M. 
Thermometer nad Reaumur 7 br Arüb: 13 Grad Wärme. Mittag 12 Ubr 
14 Grab Wärme. — BRauernregel: Ber verderben will und weiß 
nicht wie ? der balt ſich jept viel Bebervieh, 





Lokales und aus den Kreiſe. 


*Würzburg, 1%. Juni. Neueren Nachrichten aus 
Münden zufolge it die Abreife 3. M. der Königin nad 
Brüdenau in der Art verichoben worden, daß Allerböciidie- 
felbe, und zwar begleitet von Ihren fönigliden Ge— 
mahl, am Samstag den 21. Nuni mit einem Ggtrazuge 
bier eintreffen wird. Die Stunde der Aufunft it now nicht 
beitimmt. Ju der Pal, Reſidenz werden bereits für die aller: 
böchſten Herrfbaften die Zimmer in Bereitfchaft geſetzt, fowie in 
der Stadt Vorbereitungen zum feitliben Empfang getroffei. 
5 vernehmen wir, daß Se. Exzellenz Herr Regierungs: 

röfident v. Zu⸗Rhein morgen von München bier eintrifft, 

A Bürzburg, 17. Juni. Nachdem am Samstag den 
14. Abends der Gejellenvarer Domvilar Kolping in Begleitung 
des Hrn. Endres, Praͤſes des Bamberger Gefellenvereins , ans 
Wieſentheid bier angelommen, und am Abend in der Ber- 
einsverjammlung des biefigen katholiſchen Geiellenvereins er» 
idienen war, begab ſich derjelbe am Sonntag den 15. nad Hei: 
dingsfeld, um der daſelbſt ftattfindenden fererliben Eröffnung 
des jeit Februar ds. Is dort beftebenden fatholifchen ejellen: 
Vereins beizumobnen. Nach dem Piarrgottesdienfte begab ſich 
der Verein mir einer Deputation von Würzburg in fererlichem 
Zug zur Kirche, wofelbit mach einer trefflichen Feitprediat des 
Praſes Bedert von Afchaffenburg dur den Pröjes Endres das 
Hochamt mit Te Deum abgebalten wurde. An dem im Ber: 
einölofale veranftalteten gemeinichaftlichen Mittagsmable nahmen 
nicht nur Kolping und die Präfides der 3 Vereine von Aſchaf— 
fenburg, Bamberg und Würzburg, jondern auch Mitglieder des 
Magiftrats, der Gemeinoebevollmäctigten und fonitige Gäſte 
Theil, und wurde foldes durch finnige Toaſte auf Se. Majeſtät 
den König, auf deu Geſellenvater Kolping und die Bürger 
Ihaft Heiingsfelds gewürzt, Nachmittags wurde der ge 
jommte Würgburger Verein an der Ueberfahrt bemillfommt 
und im felerlihem Zuge durh die Stadt in das Reuterfche 
Gartenlofal geleitet, worelbft unter Muſik, Geſang, Deklama— 
tion und mehtfachen Zoaften, wobei bejonders Kolping’s Zoaft 
auf den Megierungspräfidenten v. Zu- Rhein zum allgemeiniten 
Enthuſtasmus binriß, bis zum fpäten Abend, Einheimische wie 
Ftemde, im traufichften Kreiſe ſich ergößten. Der Würzburger 
Verein hatte die Rückfahrt nad) bier früher auf Nahen ange- 
treten, und fund fih Hr. Kolping Abends noch im Bereinslo- 
fale des Würzburger Vereins ein. Am Montag ift derjelbe 
über Mainz nad Köln abgereist. 


Vermiſchtes. 


Münden, 13. Juni, Aus einer überſichtlichen Zujam- 
menitellung der Budgetpofitionen nah den proviforifhen Be: 
ſchlüſſen der Abgeordnetenfammer gebt die erfreuliche Gewißheit 
bervor, daß die bisherigen Steuern und Stewerbeifchläge zur 
Beitreitung der Bedtrfuife genügen, und daß daber feine 
Steuererböhung nothwendig ſeyn wird. (Pi. 3.) 

Münden, 15, Juni. Ueber unfere Stadt und nähere 
Umgebung baben fi beute Abend mehrere heftige Gewitter ent- 
laden, das Ereigniß ift aber ganz gur vorübergegangen; es fiel 
fein Hagel und nur in den jogenannten Ruffinityurm an der 
Sendlingergafle ſchlug der Bliß ein, ohne bejondere Beſchädig 
ungen zu machen. Da dieſer Thurm mit Blech gededt, aber 
trogdem mit feinem Bligableiter verfehen ift, fing das Gebilt 
jpäter zu brennen an, wurde aber bald wieder geloͤſcht. LP.) 
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In der kgl. Erzgießerei zu Münden iſt dieſer Tage die 
folofjale Reiterſtatue Wafbingtons vollendet worden. 

‚Erledigt: die Zeichnenlehrersftele am Schullehrerfeminar 
zu Cihfätt mit 450 fl. in Verbindung mit der. Zeichnenleh* 
rersftele au der Studienanftalt dortfelbft mit 200 fl. Gebalt. 

Lindau, 14. Juni. Im den jüngiten Tagen if von aller 
höchſter Stelle der Befehl eingelanfen, daß an Sonn: und Feit- 
tagen an biefigem Hafen und an der Güterballe wedet Büter 
ein» noch abgeladen werden dürfen, daß überhaupt das Arbeiten 
an Diejen Zagen nicht mehr ftatthaben dürfe, a. P.) 

Magdeburg, 15. Jun, Dem Bernehmen zufolge ift 
der Riterat Heinrih Bürgers, welcher in dem großen Kommu— 
niftenprogeß gegen Dr. Beder und Genofien im J 1852 au 6 
Jahren verurtheilt wurde, von feiner früheren Feſtung Glatz 
in unfere Stadt verfegt worden. Derjelbe war in der leßten 
Zeit leidend, Bürgers hat noch ea, 2'/; und Dr. Beder faſt 
1% Jahr zu verbüßen. \ (Fr. J.) 

Die Univerfirit Freiburg zählt in dieſem Semeſter 309 
Studenten, Warburg 2335. 

Stuttgart, 16. Juni. Werzinger hätte bei ſeinet neu- 
lichen Luftſchifffahrt dabler beinahe fein Leben einbüßen können. 
Gr war eben mit den legten Vorbereitungen zur Abfahrt bes 
ihäftigt, als ein plöplıher und beftiger Windftoß den Ballon, 
der nur noch an einem ſchwachen Seile und von menſchlichen 
Händen gebalten wurde, auf die Seite riß. Er gerieth in die 
Zuihanerbänfe, das Geil brach, die haltenden Perfonen wurden 
niedergeworfen und der Ballon begann zu fteigen. Er ſtieß an 
den Giebel eines Gartenhaufes, dann eines über der Straße 
drüben ftehenden Wohnbaufes, bier blieb er hängen und erhielt 
durch den Wınd eine fo geneigte Richtung, daß ſich die Bondel 
fat ausleerte. Hätte Werzinger die Abfiht gehabt, den Ballon 
in dieſer kritiſchen Lage zu verlaffen, fo hätten wahricheinlich 
beide ihren Untergang qefunden, allein er brachte den Ballon 
mit dem Anftenımen eines Fußes frei und damit war alle Ge- 
fahr verſchwunden. Der Ballon ſchwebte in jchönfter fenfrechter 
Haltung in öftliber Richtung über die Stadt und verſchwand 
bald hinter den Wolfen. 

Stuttgart, 16. Juni. Die Tage der ag Sa has 
ben geitern mit großer Tafel auf dem Rofenitein begonnen; 
Morgen treffen die hoben Befuche Ihrer I gen der Kaiſe⸗ 
rin von Rußland und des Königs von Preußen ein. Die Kai- 
ferin wird in Feuerbach ausfteigen und zu Wagen ſich vorerfl nad) der 
kronprinzlichen Billa begeben. Am Mittwoch iſt Iheatervorftell» 
ung bei feitlidh beleuchtetem Haufe. (Heilb. Tabl.) 

Schwäbifſch Hall, 15. Juni. Am vorgeftrigen Freitag 
ereignete ih ‘in dem Dorfe Gelbingen ein ſchaudererregender 
Unglüdsfall, der abermals zur Genüge zeigt, wie gefährlich es 
it, Fuhrwerke mit Pferden ohne gehörige Aufſicht auf öffentli— 
ben Straßen ftehen za laffen. Das Legtere war an dem ge» 
dachten Tage der Fall, als fih ein Ajähriges Kind dem Wagen 
näberte, Die Pferde waren zwar angebunden; aber dennoch 
fonnten fie den Wagen einige Schritte weit von feiner Stelle 
sieben. Das unglückliche Kind brachte einen Fuß unter das 
Rad, und diefes quetichte oder brad) denfelben nicht, fordern 
trennte Die untere Hälfte fo gun von Der obern, Daß jene 
bloß noch an einem Stückchen Fleiſch hing und beim Nahbaus 
jetragen des Kindes hinaufgefhlagen werden mußte, wm nicht 
berunterzubängen. Die gerichtsärgtlihe Unterfuhung flellte ſo— 
dann noch 2 weitere Schenkelbrüche heraus, und es mußte deß- 
balb der ganze Fuß amputirt werden. Bis jeht lebt zwar Das 
Kind noch, indeß ſteht es ſeht in Frage, ob das zarte Reben 
ſolchen Stürmen bleibenden Widerftand wird leiſten können. 

Dom Bodenfee, 15. Juni. Geſtern ereignete fib am 
nördlihen Seeufer ein in der Art der Ausführung gewiß jeltes 
ner Selbitmord. Küfer A, von L. wollte mit Frau und Kind 
von dem Leichenbe gaͤngniß eines Verwandten in S. auf der 


J 


längs dem Seeufer binführenden Straße nach Haufe zurüdfeh- 
zen. In Folge eines entitandenen Zwiſtes zwiihen dem Ebe— 
paar ging die Frau auf dem Wege voraus, wihrend ihr Ehe— 
mann auf furze Entfernung jhmolend zurüfblieb, dem bei ibm 
gebliebenen Soͤhnchen plöglih feine füderne Uhr in die Hand 
ab und fih in den hart an Die Straße ftoßenden Bodenjee 
Fünge Die Frau, welche auf das Gefchtei des Knaben zu⸗ 
rücklam, ſah nichts mehr von dem Gatten, er war ſchon in der 
Ziefe verſchwunden. Erſt ſpäter gelang es, den Leichnam auf: 
aufinden, (Schw. M.) 
Bien, 14. Juni. Dan erwartet die Entbindung der 
Kaiferin im Luſtſchloſſe zu Laxenburg bis Ende dieſes Mo: 
natd, Für den Eintritt diefes Ereigniſſes find von Seite des 
Miniftertum bereits die noͤthigen Ginleitungen getroffen wor- 
den. Unmittelbar nad der Entbindung wird das ſchwere Ge: 
ſchũt auf den Bafteien gelöst werden, und zwar bei der Ge— 
burt eines Prinzen mit 101, bei einer Pringefjin mit 21, im 
Balle der Geburt zweier Die mit 202, bei der Geburt ci- 
nes Priugen und einer Prinzeffin mit 122, bei der Geburt 
zweier Prinzeſſinen endlih mit 42 Kanonenſchüſſen. Nad der 
Xöjung der Geihüge wird bei St. Stephan ein feierliches Te 
Deum abgehalten, welchem ſämmtliche Civilbebörden beiwohnen. 
Bei dem Gintritte der Wehen werden öffentliche Betitunden um 
eine glückliche Entbindung in allen Kırden von Wien ftatt: 
finden. (8...) 
Das franzöſiſche Kriegsſchiff Penelope ift nad San Juan 
abgegangen, und ein franzoͤſiſchet Kommiſſär hat fih nad Kojta- 
—— begeben, um mit den dortigen Behörden Rückſprache zu 
nehmen. 


Lamartine bat den ganzen Ertrag feines Cours fami- 
lier de litörature, der angeblich 60,000 Abonnenten zu jühr: 
lich 20 rs. zähle, zur Untertügung der Ueberſchwemmten un« 
gewiefen. (8. 3.) 

Paris, 15. Juni. Das Nationalgarden-Kaffeehaus wurde 
geftern der Schauplatz einer Scene, die man ſich noch nicht 
gut zu erklären weiß. Wie gewöhnlich an ſolchen Abenden war 
das genannte Kaffeehaus von Befuchenden angefült, als eine 
beträchtliche Anzahl von Polizeiagenten in dasfelbe drang, alle 
Thüren abiperren ließ und, jeden Einzelnen ind Verhoͤt nch« 
mend, mehrere der Anwejenden verhaftete, (8. 3.) 

(Balmers Hinrihtung) Am 13. Juni, dem Zag 
bor der Hinrichtung des Giftmörders Palmer, mar das fonit 
jo friedliche und ftile Städthen Stafford in außerordentliche 
Aufregung verfegt. Bon allen Eeiten ergofien fib auf der Ei: 
ſenbahn und auf der Heerftraße, zu Fuß, zu Pferd, zu Eſel, 
in Gig, Karren und Wagen die vollen Menſchenwogen in Die 
Stadt. war ein trüber, unfreundliher Tag, und der Him- 
mel hatte fi dicht in einem grauen Schleier gebüllt; die Gaſt · 
böfe und Schenken aber lachten vor Freude, wie wenn ihnen 
der froͤblichſte Sonnenſchein geitrahlt bätte; denn ein ſoiches 
Drängen und Treiben und Aus- und Ginlaufen und Zehen und 
liebliches Geldgeklingel hatten fle lange nicht erlebt. Wer ſich 
nicht lange vorber ein Bett beftellt hatte, mußte auf diefen 
Zugusartifel, der weder für Geld noch für gute Worte zu haben 
war, verzichten und froh fepn, wenn er auf einem Studl, Tiſch 
oder Heuboden ein Unterkommen oder in einem Pferdeſtalle 
gaftlihe Aufnahme fand. Am 14. Juni ungefähr um 4 Ubr 
Morgens ward das Schafott, ein großes bewegliches Berüft, 
vor dem Gefängniffe aufgerichtet. Um diefe Zeit hatten ſich 
ſchon Hunderte von Zuſchauern eingeſtellt, um 5 Uhr waren Die 
Hunderte zu Taufenden angeſchwollen, und eine Ctunde fpäter 
war jeder Fuß breit Raumes befegt, Auch die Dörfer der Um⸗ 

egend goflen ihre Benöiferung in Die Stadt aus. Allerdings 
amen die Landbewobner zu fpät, um etwas von der Hinricht- 
ung zu ſehen. Aber fie Fonnten doc immer hören, wie Balmer 
geitorben fen, und ob er fein Verbrechen eingeftanden habe; 
denn darüber fprah man faft eben fo viel und angelegentlich, 
wie über die Wahrſcheinlichkeit eines Auffhubs der Grefution. 
Das dumpfe Braufen der Vollswogen dauerte, bald lauter an- 
fhwellend, bald zu einem leifen Murmeln berabfinfend, bis furz 
vor acht Uhr fort, wo plößlich aus dem Gefängnifie ber die 
feierliden und unbeimliben Zöne der Zodtenglode erdröhnten 
und das Zeichen gaben, daß der Verurtheilte feinen legten Gang 
antrete, Mit dem erften Glodenflange trat in der ganzen, einen 
Augenblid vorher noch fo geräufchvollen Menfchenmenge ein 
Abemloſes Schweigen ein, und jedes Auge wandte fid dem 
Schaffotte zu. 

ie. Werfen wir nun einen Blick in das Innere des Gefängnif- 
fes. Am Tage vor der Hinrichtung ward die Zelle des Verur- 
theilten faft gar nicht von Bejuchern leer. Unter denfelben ber 
fanden ſich die beiden Brüder, die Schwefter und der Schwager 









Pılmer’s, fein Anwalt Smith, Dri Hırland, der Vikar vor 
Nugeley und der Gefängnißkaplan Hr. Goodacre. Seine ge 
wohnte faltolütige Ruhe und Selbitbeberrihung verließ Palmer 
auch in Diefen fürchtbaren Stunden nicht, mit Ausnahme einiger 
furzen Minuten. Als ibm mämlic die Nachricht mitgerbeilt 
wurde, daß Der Miniiter des Junern ſich geweigert babe, ik 
einen Aufſchub der Hinrichtung zu willigen, erblaßte er piößlich 
und es veriteichen einige Minuten, ebe die blühende Farbe fer 
nes Geſichtes wiederfehrte. Zwel Predigten, eine am Morgen, 
die andere am Aoend, hörte er anſcheinend mit großer Aufmerk. 
ſamkelt an. Allen Verſuchen, ihn zum Geſtändniſſe feiner Schuld 
zu bringen, feßte er Die Bebauptung feiner Unſchuld entgegen. 

Noch am Zage vor feiner Hinrichtung ſah man das Söhn- 
hen Palmer's am Zenfter im Haufe feiner Großmutter zu Ru: 
gelep in Iuftigem Kinderfpiele begriffen. Das Kind ahnte oir 
fenbar nicht, Daß der nädfte Tag cs zur Waife machen werde, 
Die Brüder und die Schweſter Balmer’s blieben bis beinahe 
um Mitternacht bei ihm und umarmten ihn dann zum letzten 
Dale. Der Abſchied wird als herzgerreigend geſchildert Wib- 
rend der Zuſammenkunft mit ihnen legte der Verurtheilte eine 
bewunderungsmwärdige Selbſtbeherrſchung an den Tag. Erfah 
rubig uud heiter aus; doch benterkte der aufmerkſame Brohik- 
ter ein leichtes Zucken der Mundwinkel und ein unrubiges Spiel 
der Finger, das ſich auch ſchon während des Prozeſſes zu Zeis 
ten wie unwillkürlich eingejtellt hatte, Auch feinen Gejdwiltern 
gegenüber betheuerte Palmer wiederholt feine Unfhuld, ver» 
traute ihrer Fürjorge jein einziges Kind, das er, wie es ſcheint, 
jebr liebte, an, und jol ihnen um Diejes Kindeswillen das Bers 
ſprechen abgenommen haben, England zu verlaſſen und ihren 
Ramen zu verändern, Wie es beißt, beabſichtigt die ganze 
Familie, nad dem Feſtlande überzuücdeln. Seine Mutter bat 
der Berurtbeilte, feit er nad Stafford zurüdgebracht murde, 
nicht wieder gejeben. Kurz, nachdem ihn jeine Geſchwiſter vers 
laſſen hatten, legte ſich Palmer zu Bett und fehlief etwa 21 
Stunde, worauf er wiederum einen Beſuch des Gefingniß-fap: 
fans erbielt. Zwiſchen 5 und 6 Uhr frühſtückte er, d. b, er 
trank eine Taſſe Thee, ohne jedoch etwas dazu zu eſſen. Wib- 
rend feiner ganzen Gefangenschaft hatte er fih eines gefunden 
Appetits und Schlafes erfreut, Der Kaplan und ein anderer 
Geiſtlicher bejuchten ibn vor der Hinrihtung noch mehrere Male, 
Kurz nad 7 Uhr trank Palmer wieder eine Taſſe Tbee und 
antwortete dem Schließer, weldyer fie ihm brachte, auf feine 
Frage, wie es ibm gehe, daß ihm ganz behaglich zu Muthe 
ſey. Als er im Begriffe ſtand, ſeine Zelle zu verlaſſen, um ſei— 
nen legten Gang anzutreten, erflärte er ald Antwort auf eine 
Brage des Ober-Speriffs, er läugne die Gerechtigfeit des über 
ihn gefällten Sprudes und man begebe einen Mord an ihm. 

Kurz vor 3 Uhr traten der Sheriff und die übrigen Be- 
amten in Die Zelle Palmer's und begleiteten ihn in das Arm« 
fünder-Stübchen, wo der Henfer (Smith aus Dudley) feiner 
barıte. Der Berurtheilte vwerbielt fi, während die Galgens 
Zoilette gemacht wurde, fo ruhig, als ob er unter den Händen 
eined Rammerdieners geweſen wäre, der ihn für einen Ball 
ankleidete. An jenem traurigen Plaße trafen ihm noch einige 
feiner Verwandten, die ihm am vorigen Abende gefagt hatten, 
fie würden ihn nicht mehr wiederjehen, weder todt noch leben- 
dig. Außer einigen kurzen und böfliben Abfciedsmorten ſprach 
Palmer fein Wort, weder zum Sheriff, noch zum Kaplan, noch 
zu fonft irgend einem der Anwejenden. 

Als die Zodtenglode zum erftenmale ertönte, fubr er auf 
und ſoll geſeufzt baben. ann nabm er auf einen Winf des 
Sheriffs feinen Plag in dem traurigen Zuge ein und ging mit 
feitem und elaſtiſchem Schritte dem Scafotte zu. Als er dat 
jelbe erreicht hatte, warf er einen flüchtigen Blick auf die ver- 
fammelte Bolfsmenge, die fein Erſcheinen mit dem tiefften 
Schweigen empfing. Maucher hatte erwartet, daß ein Sturm 
von Verwünſchungen losbrechen werde, jobald der Verbrecher 
ſich blicken laſſe. Das war jedoch feineswegs der Kal. Auch 
die Erwartung derer, welche geglaubt hatten, Palmer werde 
eine Rede halten, ward getäufht. Sein Benehmen verrierh 
weder Furcht noch Prahlerei. Nah einem kurzen Gebete mit 
dem Kaplan wandte er fih zu dem Henker und ließ ſich den 
Strif um den Hals legen und die lange Müße über das Ge— 
ficht ziehen. Darauf fchüttelte er dem Henfer die Hand und 
fagte freundlich mit leifer Stimme zu ibm: „Bott fegne Euch!" 
Kaum batte feine Lippe Das legte Wort geſprochen, als Das 
Fallbrett ſank und er nah einem leichten Juden der Glieder 
am Galgen bing. So geigiat batte der Henfer fein Werk ge: 
than, daß der Tod fait die Sache eined Augenblides war. 
Nachdem der Körper die gefeglich vorgefchriebene Zeit gebaugen 
batte, ward er ins Gefängniß gebradt, wo ein Mr. Bridges 
aus Liverpool fofort eine Zodtenmasfe abnahm und die Aeußer—⸗ 


ung that, daß die Shidelbildung, vom phrenologiſchen Stand- 
punfte aus betrachtet, enticieden auf einen ſchlechten Charakter 
Deute. Die Leiche ward jpiter innerhalb des Gefängniſſes be- 
graben. (8. 3.) 

Ein neues Früblingsgemüſe, in Eagland ſchon feit 
langer Zeit und in großen Quantitäten benußt, ſcheint jegt auch 
auf dem Kontinent feiten Aus zu faffen. Dasjelbe beiteht in 
den Stengeln der Rhabarberpflange, Die, paſſend zubereitet, eine 
ſeht woblſchmeckende (die Geſchmäcke Mad verjbieden) und ges 
funde Speife geben. Bon dem Nımen Rhabarber braucht fih 
Niemand den Appetit verderben zu laffen, da die Medizin nur 
in der Wurzel entbalten iſt. In Diünemarf und Holſtein it 
Diejes Gemüſe bereits in die Karten der öffentlihen Speile: 
Anjtalten aufgenommen. 

Aus Madrid schreibt man unterm 10. Juni: Die von 
den Gortes mit Unterfuhung der Handlungen der Königin Mar 
rie Ehriftine beauftragte Kommillion bat endlihd der Kammer 
ihren febr ausführlichen Bericht vorgelegt. Die ihr darin zur 
Laſt aclegten Handlungen find: ihr Verfahren in Sachen des 
Zeitaments Ferdinaud's VIL.; ihre Heiralh mit Munoz, wih- 
rend fie Regentin und Vormünderin Iſabella's war; ihre Jule 
tiative in der Efundor-Egpedition, wodurch Spanien fib fo viele 
Unbilden von Seiten Englands zuzog; ibr thätiger Aatheil an 
der Berihwörung vom Öftober 1341; ihr Einfluß auf Die po» 
litiſche Babn der Regierung, Die wihrend der eilf Jahte vor 
der Juli-MRevolution von 1854 einander folgten; endlich die als 
unmoralifh bezeichneten Spekulationen, die durch ihre Vertte— 
ter in ıbrem oder in ihres Gemahls Nımen geihahen. Am 
Schluſſe ihres Berichtes fagt die Kommiſſton, fie babe bloß die 
Thatjachen dargelegt, Die nah ihrer Anficht eine Verantwort- 
Sichfeit der Donna Marie Chriſtine und ihres Gemahls b:din: 
gen. Damit habe fie, die bloß eine Unterfuhung anzuftelen, 
aber nicht anzuflagen batte, ibre Aufgabe erfüllt ; an den Cor« 
tes ſey es nun, die Kolgen jenee Berantwortlichfeit auszuſpre— 
den und dasjenige zu beichließen, was dem Jutereſſe des Lan— 
des am zutraͤglichſen ſey. Man glaubt, daß die Kommiljion ſich 
hauptſaͤchlich deßbalb jedes Antrages auf eine Anklage enthalten 
bat, weil fie recht wohl weiß, vs es, wo nicht unmoͤglich, doch 
jedenfalls äußerst ſchwierig ſeyn wird, Die zur Echärtung der 
von ibr gegen die Königin Chriſtine vorgebtachten Anfhuldig- 
ungen erforderliben Beweiſe beizubringen. Köln.) 


Madrid, 14. Juni. Die Kortes haben die Bermäblung 
der Infantin Amalie mit dem Prinzen Adalbert yon Bayern 
genehmigt, (3 P.) 

Der Bicefönig von Egypten wird heuer eine Bade— 
zeife nad Italien unternebmen und dürfte bei dieſer Gelegen- 
heit auch Wien beſuchen. (8: 3.) 

Die Befürchtungen wegen der Seidenranpenzuct in 
der Lombardei erweijen ſich übertrieben... Die Kofonsaus: 
beute it minder ſchlecht, als beforgt wurde, ausgefallen. Aus 
Piemont vernimmt man diejerbalb feine Klagen, dagegen ift 
Die Ausbeute in Frankreich ſehr ſchlecht. 


Die Organijation der türfiiben Landgendarmerie, 
deren Zweck offenbar mit der Mbiicht bei Konftantinopel 
50,000 Mann türfifche Truppen zufammenzuzieben in Berbin- 
dung ftebt, fchreitet rüntig vor. Es ift zu dem Ende eine Kom— 
miffion eingefeßt, weldyer Omer Paſcha präfidirt. (Allg3.) 


(Ein ſüdamerikaniſches Budget) Man wundere 
fih nicht mehr über die zerrütteten Finanzzuſtände der füd- 
amerifanijhen Nepublifen, wenn man liest, daß im 
Jahre 1843 in Peru bei einer Bevölkerung von 1,700,000 See- 
len, worunter 600,000 Indianer, 29 Generale in Aktivität wa— 
ren. Das Land hatte eine Armee von nur 2600 Mann, dar- 
unter 73 Obriften, 94 Obriftlieutenants, im Ganzen 1339 ho» 
bere Offiziere. Ein Reiterregiment zäblt unter 126 Mann nur 
42 Gemeine und Trompeter, 61 Unteroffiziere und 23 böhere 
Difiziere, von denen der Ddrift 16,100 Fres., der Lieutenant 
3000 Fr. Gehalt bezicht. Peru gibt für feine Armee uud eine 
imaginäre Marine, die 52 Sciffsoffiziere auf 47 Matrofen zäblt, 
jährlich 12 Mill. Zranfen aus. (Pr. 3.) 


* Wie alle Städte der Vereinigten Staaten in Nordame- 
rifa nimmt auh Baltimore fortwährend an Umfang zu. — 
Anfang 1855 zählte e8 33,188 Häufer, Ende desfelben Jahres 
hatte e8 deren 34,042. — 2000 diefer Gebände find zu Fabri— 
fen, Magazinen u. dal. verwendet. Nimmt man nun für die 
übrigen zu Wohnbäuſern bemnüßten®ebäude durchſchnittlich fieben 
Perjonen für jedes an, fo kann man die Bevölkerung Baltimore’s 
auf 218,316 Ginwohner anfclagen. Wan findet 525 einftödige, 
21,297 tödige, 1381 2'/ftödige, 6513 Iftödige, 450 34ſtö- 
ige, 1403 Aftödige und nur 25 dflöfige Gebäude, j 


Nachrichten aus Kanſas zufolge find bei Potawotamie- 
Ceek acht Aubinger der Sklaverei von Freiſtaatsmännern ges 
tödtet worden. 





Politiſches Negiiter. 


(Franfreih.) Der Papit und Kaifer Napoleon machen ſich 
gegenseitig foitbare Geſchenke. 

(Sardinien) Graf Eavour bat in einem neuen Rundichrei- 
ben die Vorwürfe Defterreichs zurückgewieſen, daß Sardinien die 
revolutionäre Partei unterjtüße. 


Amerika.) Ja dem Weſten der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika fehlt e8 in Kolge der geminderten Einwanderung 
an Arbeitern. — 3000 Auijtindifhe folen dem Kaijer Soulouque 


die Stadt Haity genommen haben. 





Handeld: und Börfenberichte. 


Branffurt, 16. Juni, Die Geſchäfte am beutigen Kruchts 
marfte waren jehr lebhaft, obylei meint für ven nachten Konſumo 
geichlojfen. Dies Verhaltaiß dürfte wobl nicht lange mebr pauern, 
zumal in 4 Wochen neuer Rogzgen zur band jeyn wird. Es wurde 
btzahlt: Waren, Werterauer, 16 A. 30 Er. bis 16 Hl. 58 Er., fein, 
15 Ab ad, Männer 14-15 fl. bei reger Kaufluſi. 
Roggen in Bartier angeboten, koſtete 13, bis 18 fl. 34 fr, Gerſte 
ſeht beliebt, 10 A. 50 Er. bis 1ı fl 30 fr., Alles pr. 204 Zollpfo,, 
112 Zollpid. = 190 Bro. bayr. Hafer wurde gu 4il> 30 fr. bis 
4 fl. 40 fe. pr. 120 Bro. raſch gefauit. Hälfenfrüchre ſämmtlich ber 
liebt. Bobnen mit Il fl. 30 —45 fr, Erbien 9 Hl. 40 - 45 tr, Yin« 
ven Bil. 30 fr, Wien 7 H.30 fr. or. 209 Zollpid bezahle. Räböl 
foftere egekt. bis 50 Rihle., für Oktober AT — 48 Rehlt. per 230 
Br Koͤlniſch. 

Bollmärkte In Gera wurden die angefahrenen 7000 
Stein Wolle faſt ganz verkaufe — Die Preiſe ſtauden bedeu- 
tend höher als im verjloflenen Jahre; für Kammwollen wurden 
15—16 Zhaler, für feine Tuchwollen 16’, —1T7%, Zbaler ge: 
abit. — Yu Dresden wurde mit Ausnahme einiger wenigen 
—— Poſten ebenfalls alles verkauit. Mittelfeine Sorten (hoöch— 
feine fehlen auf dortigem Markte) find mit 19 —21 Thalern, 
Mittelwollen mit 17—19 Thalern und gewöhnliche mit 13—17 
Ihalern per Stein bezahlt worden. Die Preiserböhung 
beträgt im Vergleich zu dem vorigen Jahre 15 Ngr. bis 1", 
bir. per Stein und it bei den Mittelmollen am bereitwilligiten 
gewährt worden. — In Baußen waren ungefibr 4000 
Stein Wolle angefahren, die Käufer waren zäb, es blieb viel un- 
verkauft und wurde höchſtens ein Auffchlag von 1—1'r Thaler 
gegen voriges Jahr bewilligt. — Ju Landsberg a W. blieben 
von 10,000 Ztur. ungefäbr 1000 unverfauft. Ordinäre Wollen 
bolten I—3 Thlr., mitt«l und feinere 2—6 Thlr, über vorjüh- 
tige Preife, je nad Qualität. Nur einzelne Partieen jind zu 
vorjährigen Preiſen verfaujt worden. — In Yugsburg wurde 
deutſche Wolle der- Zentner von 70— 90 fl, mittelieine Baſtard 
von 130—140 fl., feine und bochfeine von 170—180 fl. und 
einige Gulden Darüber umgefept, aus welden Ziffern fi eine 
merklihe Preiserböbung gegen das Borjabr ergibt. — In Leip- 
zig waren Die Preife eiwa %s Thaler pro Itr. höher als im 
vorigen Jahre, 

Wien, 16. Juni. Deiterr. pCt, National» Anleihe 84; ; 
5yGr. Metall. 83,4; A4 pGt. 73 Lotterie⸗Anlebens ⸗Looſt v. 1839 
12045 von 1854 —; Bankaftien 1120 ; Bank-Interimsaftien —; 
AyGt. Tomb. » venet, Anlſeben —; öfterr. Krepit- Mobilier » Aktien 
378; Donam-Dampfibifffabrtsaftien 585; öflerr. Staardbabnaftien 
—; Norpbahnaftien 27827. Wechfelfurfe: Augsburg uso 102}. 
London 10, 3. P. Geldkurs: Dukaten —, 





Neueſte Nachrichten. 


»* Münden, 17. Juni. (85. öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten.) Zur Beratbung 
gelangt die Rüdfäußerung der 1. Kammer über den Gefepent- 
wurf, „den Bau einer Gifenbahn von Lichtenfels bis Ko— 
burg betr." Die 1. Kammer war befunntlih den Beichlüffen 
der 2. Kammer über diejen Geſetzentwurf beigetreten, hatte aber 
noch einen weitern Artikel 5 beigefügt. (Das Nühere hierüber 
ift im Hauptblatt mitgetbeilt.) x 


Abg. Tr. Stauber erhebt Bedenken gegen diefen Artifel, 
weil feine Garantie dafür gegeben werden fönne, daß dem Staate 
die Aproz. Ziniengemäbr, von welcher der Art. ſpreche, aud ge 
leiftet werden fünne; der Artifel ſcheine nur auf einem Hinter 
wege eine indirefte Zuftimmung zu dem urſprünglichen Gefch- 
entwurfe zu bejweden; deßhalb müfje er fi entſchieden gegen 
diefen Artifel erflären und beantragen, daß die Kammer auf 
ihrem früheren Beicluffe verbarre, 

Abg. v. Lerchenfeld erblickt zmar feine fo große Gefahr 
in diefem Artikel, er babe aber dod im Ausſchuß Dagegen ge» 
ſtimmt, weil er nicht jebe, wie Diefer Artikel zu einem Ziel füh- 
ren fünne. Gr fey der Anficht, daß ein ganz neuer Staatöver- 
trag nothwendig fey, um den Bau der ganzen Bahnlinie zu er 
möglicen. 

Abg. dv. Pfetten als Referent fügt einige Benterlungen 
je den Art. 5 bei, für den fih au der f. Minifterpräft- 

ent erflärtz derjelbe erſcheine nicht fo zwecklos, vielmehr dürfte 
durch Annahme deöfelben das Auftandefommen des ganzen Un- 
ternehmens erleichtert werden, und da diefer Artifel den Staat 
jedenfalls nicht benachtheilige, fo empfehle er deſſen Annabme. 

Der Artifel wird nad Antrag des Ausichuffes ange 
nommen. 

Aus dem beigefügten Antrag bez. der Stodheim-Hocftadter 
Zweigbabn bat die 1. Kammer die Worte: „bez. der Zinien- 
garantie” geftrihen, und dem wird von der 2. Kammer bei- 
geſtimmt. 

Die Kammer ſchritt hierauf zur Berathung der Rückäußer— 
ung der 1. Kammer bez. des Geſetzentwurfs, „die Geridtö- 





verfaffung betr.” (Poftichluß; es Dürfte faum zweifelhaft 
jepn, daß die Kammer den Anträgen ihres Ausſchuſſes beiftim- 
men wird.) 

Münden, 17. Juni. Se. Maj. der König baben die 
Piarrei Burabagel, Logs. Lauingen, dem Priefter Oswald 
Zinsler, Pfarrcutat zu Beuern, Logs. Roggenbur, und die 
Pfarrei Volfenibmwand, Ldas. Moosburg, dem Priefler Georg 
Lömwerfinger, Guratbenefiziat in Steinbach, das. Abentberg, 
übertragen; (N. M. 3.) 

Paris, 16. Juni. Man Alaubt, Frankreich babe ſich ent» 
ſchloſſen, England und Nordamerifa feine Vermittlung an 
zutragen. (D.A.3.) 

London, 16. Juni In den Parlamentsbäuferh kündi— 
gen Lord Palmerfton und Graf Clarendon an, daß Ht. Dal— 
Ins bleibt. Die engl. Regierung verbandfe mit ibm über 
die centralamerifanifche Krane. Das engliſche Geichwader habe 
keine Infteuftionen, woraus Gollifionen mit Amerifa zu beforgen. 

j (Allg. Ztg) 

Die Angabe türkischer Journale, daß Die Ruſſen die Ver 
theidigungsweife von Kar, ſowie die der Feitungen Ismail 
und Reni an der Donau zerftört hätten, find verläffiger Mit: 
—. zufolge unrichtig. Die Ruſſen haben dieſe 3 Punkte, 
bevor fie dieſelben räumten, bloß entwaffnet, indem fie die Ar 
tillerie, mit der diefe Pläge verjehen waren, mitnahmen. 

‚ Madrid, 15, Juni. Die fpanifhe Regierung nimmt 
die Bermittlung Frankreichs bezüglihd der Differen mit Me» 
zifeo an. (dr. Poſtz.) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Kür die Anzeigen verantwertlib: B. J. Stabel. 


Antündigungen. 


Der hochachtungsvoll Unterzeichnete beehrt ſich ergebenft anzuzeigen, daß das 
Baner & Sohn am Warftplag Nr. 322 beitandene 
Frifeur- und Parfumerie-Hejchaft unterm Heutigen nah dem Schmalzmarft Nr, 416 


bisher unter der Birma &. 


(ehemals Schöne der'icdes Haus) verlegt wurde, 


Für das bisherige ebrende Vertrauen innigft danfend, erbittet ſich der ergebenft 


—— eine geneigte Erhaltung desſelben. 
ürzburg den 18. Juni 1806, 

= 

Kr 





Todes - Anzeige, 


Theilnehmenden Anverwandten, Freunden .und Bekännten wid- 
men wir hiermit die schmerzliche Nachricht, dass unsere innigst ge- 


liebte Tochter, Schwester und Schwägerin 
Elise Förtsch, 
Landschaftsmalerin aus Würzburg, 


zu Markt-Erlbach, nach kurzem Aufenthalte daselbst, erst 24 Jahre 
zählend, am 13. d. Abends 8 /, Uhr in Folge achtmonatlichen Brust- 


leidens in dem Herrn selig entschlafen ist. 


SF. Sayer jun. 


Brantfurt, Keerl a Nürnberg, Becher, Nrämer 
und Born a. Main; Panzer a, Peipjia, Dom- 
berger a. Roburg. ader, Yint a Mürnberg. 
lerbaum. v. Appel, Offtzier und Eden, 
Privarier a. Münden, Dr. Teichmann, praft, 
Arzt a. Wortinsen Jörgum mit Sobn a. Bam— 
berg. Fühler, Neftaurateur a. Bergibeim. Müpt- 
bad, Zabt. a. Elberſeld. Stolpe, Ibrmader aus 
Breslau. Kauf, : Schreiber a. Wien, Diele a, 
Linvau, Bauer a Prog, Naumer a Stuttgart. 
Aronprinz. Stöber, Weinbändlet a. Matit- 
beivenield Undräc, Wursbefiper a. Selchsbeim. 
Kaufl.: Shup a Rranfiur, Waop a Ufenbeim, 
Keinfeller a. Ripingen, Dirterid a Main. 
Schwan. Hermanns mit Gattin, Pfarrer a. 
Deibebronn. Roller, Poftbeamter ans Palau. 
Dieterid und Sohn, Habrifant a Pin. EScolz, 
Dber-Inipefter a. Stuttgart Dänfe, Drfonom 
a. Erailsbeim, Deinribe, Dr jur a. Slarlirube, 
Rauf.: Gullich a Murnberg, Denjel a. Hanau, 
Bit let a. Darı ſtadt, Dogelbauer aus Dirsten, 
Shvanfa Eubi 
Württemberger Höf. Rrbr. v. Staff-Reipen- 
ein mit Gemahlin a. Züdelbaufen Frau Bas 
sonin von Yanooberg a Kurkand Maier, Priv. 


Wer das edle, für alles Gute und Schöne empfängliche Gemüth 
der leider so früh den Ihrigen Entrissenen, wer deren regen Sinn 
und Begabung für den von ihr gewählten künstlerischen Beruf ken- 
nen gelernt, wird, die Grüsse unseres Verlustes wohl ermiessend, der 


Dahingeschiedenen ein freundliches Andenken bewahren und uns ein 


stilles "Beileid nicht versagen. 


Ausser dem bereits am 16. ds. in der Schlosskirche zu Wilherms- 
dorf abgehaltenen Trauergottesdienste wird am Freitag den 20. ds. 
Vormittags 10 Uhr ein weiteres Traueramt für die Dahingeschiedene 
in der Hauger Pfarrkirche stattfinden, und laden hiezu ergebenst ein 

Würzburg und Markt-Erlbach den 17. Juni 1856. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Gi" freundlicyes abgeichlofienes Logis 
von fünf neu tapezırten und lafirten 
Zımmern, heller Küche mit Speifefammer, 
2 Kammern, Antbeil an Waſchhaus, ver 
ichltenbaren Kellerabtheilung und Holz: 
lage, iſt fogleid, oder bis 1. Augujt zu 
vermiethen ım 2. Dijt. Nr. 552,53. 
Daſelbſt ift aub ein Manfardenzim- 
mer und I möblirtes Zimmer im eriten 
Stock bis 1. Juli zu vermierben. 34 


Schwinm- Anstalt. 


CHn einem baverifchen Städtchen von 

3000 Seelen am Main, wo nur eine 
Spengler⸗Konzeſſion ausgeübt wird, it 
eim zweites derartiges Geſchäſt mit aller 
nöthigen Einrichtung billig zu verkaufen. 
Fraukirte Anfragen unter Ni, 17 beför« 
dert‘ die Eped. d. Bi 13a] _ 


Fremden: Anzeige. 
Adler, Dr. Beltling, Urt aus Aranffurt 
Meper Drisatier a. Kirfinaen. Dad, Maller m 


Bel, Tochter a. Dresden. Kaufte: Relbmayer a. 


a Unsbach Haufl : Elſcheid a. Solingen, Jan- 
jen mit Bamilie a. Aibarfenburg, Neisel aus 
Konigsbetg, Cords a. Greielo, Deiner a. Babe, 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 17. Juni. 


Piſtolen 9 fl. 39—40 fr, 
„preußiſche 9 fl. 54—55 fr. 
Hollãnd. 10-fl.-Srüde 91. AT —48 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 fr. 
20 Arankenitüfe 9 fl. 22-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fi. 50--54 fr. 
Gold al Marco 379—381 fl. 
Preußische Thaler 1 fl. 45—'/ fr. 
pr Kaflenaumw, 1 fl. 44',—45 fr, 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43'% fr, 
5 Aranfeuthaler 2 fl, 20—0',, fr. 


Nr. 10,416. 


Die Gartengesellschafi im Kin- 
ziuger'schen Keller wird bis auf 
weiteres verschoben. 


Temperatur des Mainwassers am 18. Juni Mittags: 17° Reaumur, 


Im Verlage der Stapel’jwen Yudy: und Rungthandiung in Würzburg. — Draf von 3. DW. Kıdıter ın Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Tageo kalender: Getvaſ. Sonnemaufgang: 3 Ubr 55 Rinuten — 
Connenuntergang: 5 ubr 7 Minuten. - Morbunteraang: 4 U.0 M. 
Thermometer nach Reaumur 7 Ubr Frude 13 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
16 Brap Wärme — Bauernregel: Bor Jebanis ker um Regen, 
nachber lommt er ungelegen. 


Rofaled und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Zwanzig Mann von der Muſik des bier 
fiegenden 9. Jmianteriereniments find nad Brüdenau beordert, 
um dort während der Anmejenbeit Ihrer Maj. der Königin zu 
fpielen. 

* Mach einer beute früh eingetroffenen auverläffigen Nad- 
richt werden Zhıe M. Majeftiten am Samstag Nadhmit- 
tags dabier eintreffen und im f. Schloſſe übernachten. 


* Heute Morgen fiel am Arabnen ein Schiffer in den 
Main, als er von einem Schiff in’s andere fteigen wollte, er 
wurde, nachdem er lange vergeblich fib zu retten verſucht hatte 
und ſchon Tmal untergetaudt war, doch noch glücklich beraus- 
gezogen. ’ 

* Am 18, Juni wurden folgende Gegenftände im Kunft- 
vereine dahier neu ausgeftellt: 1) Der Therfee bei Berchtes- 
gaden, von Albert Zimmermann in Münden, Preis 550 fl.; 
2) Ein Zahrmarft auf dem Lande, von Heinrich Marr in Mün- 
hen, Pr. 440 fi. ; 3) Dorfpartie am Morgen, von Rob. Eberle 
in Münden, Pr. 440 fl. Diefe drei Gemaͤlde find Eigenthum 
des Kunſtvereins in München, und ift dies Die zweite Sendung 
von gemanntem Verein, welche bis 24. d. M. ausgeftellt bleibt. 

erner dit audgeftellt ein Delgemälde: Winterlandidaft, von 

liſe Förlſch + und eine Koblenzeihnung: Partie aus dem 
Gramſchatzer Id, von derſelben. 

8 Oberdärrbad, 18. Juni. Heute Abends zwiſchen 
6—7 Uhr ftieg der Dürrbach in Folge der ftarfen Gußregen 
zu einer auffallenden Höbe. Vom fogen. Hüttengraben jtrömte 
wieder ein jo ftarfes Waſſer, daß es auf's Neue Verwüftungen 
anrichtete und emdlich den loderen neuen Damm durchbrach und 
durch die Kelder dabinraufchte. Auch aus anderen Richtungen, 
befonderd von Gramſchatz ber, fam ſehr ftarfes Waſſer. Die 
am Waſſer liegenden. Ginwohner von Unterdürrbah murden 
fiherlid wieder in Schreden verfegt wegen der Dinge, die für 
fie noch zu befürdten waren. Nlle dahier neuausgebefjerten 
Bege find wieder ausgeführt und verdorben. 


Schweinfurt, 18. Juni. Der Zutrieb zum PViebmarft 
war bedeutend, doc beitand derjelbe bauptjählid in Gangvieh; 
gejucht war befonderd Maſtvieh und fonnte bier bei der außer- 
ordentlich großen Nachfrage, namentlich im Folge des Nuffans 
tens von Seite heſſiſcher Händler und ausmärtiger Mepaer, der 
Nachfrage nicht genügt werden. Gangvieh und Kübe betreffend 
wurde der Bedarf gedeft. In den Preifen felbit ergab ſich eine 
mefentlihe Aenderung, und wurde namentlihd Maſtvieh jebr gut 
bezahlt. 

Schweinfurt, 19. Juni. Das geftrige Gewitter bat 
in der Gegend von Hofbeim fih auf eine fürchterliche Weiſe 
entladen ; ın Friefenhaufen wurden die Menjchen bald aus den 
Häujern geſchwemmt und im Aidhauſen ſchlug der Blig in die 
Gemeindeichener und zerftörte diefelbe gänzlid. (Schw. Tgb) 





Bermifchtes, 


Münden, 16. Zuni. Zu den früher erwähnten wiljen- 
ichaftliben Forihungen, die Se. Maj. der König Mag durd 
großmüthige Beiträge aus eigenen Mitteln zu fördern beſchloſſen 
bat, it, wie wir fo eben vernehmen, in jüngfter Zeit eine neue 
binzugefommen, melde den Zweck bat, Meſſungen des Erd- 
magnetismus im füdlichen Frankreich, in Epanien und Por- 
tugal auszuführen, und durch Vereinigung der Rejultate mit den 


in anderen europäifchen Ländern bereits gemachten Beobachtun⸗ 
gen vollftändige magnetiſche Karten von Europa anzufertigen, 
Diefe Aufgabe bat Se. Maj. unter Anmeilung einer Sunme 
von 3000 fl. aus der Kabinetskaffe zur Dedung der Reilefoiten 
dem durch feine umfafienden Arbeiten im Gebiete des Magne: 
tiömus bekannten Konjervator der Münchner Sternwarte, Dr. 
Lamont, übertragen. Dr. Lamont beabfihtiget mit Anfang 
Auguft feine Reife anzutreten, Allg. 3. 

Münden, 17. Juni. Geftern Abends gegen 9 Ubr ift 
die Ankunft der Kaiferin-Wittwe von Deſterreich dahier erfelgt. 
Diefelde nahm ihr Abfteigquartier im Wittelsbacher Palais. 

(Münd. Bote.) 

Münden, 17. Juni. In dem fogen, Iſarauen oberhalb 
Münden bat fib geſtern ein IPjäbriger Student durch einen 
Piſtoleuſchuß mitten durch das Herz entleibt. Er it der Sohn 
einer biefigen Bürgerfamilie und jol an Melancholie gelitten 
haben. (A B.) 

Augsburg, 17, Juni. Se. Maj. der König von Preus 
fen, welder auf Der Reiſe nach Stuttgart heute Mittag mit 
einem Exrtrazuge bier durchlkam, wurde auf dem Bahnhof von 
J. J. M. dem König Max und der Königin Maria, fowie 
von Sr. f. Hoh. dem Prinzen Karl begrüßt, welche deßhalb 
eigens hieher gefommen waren. 

Waldmünchen, 14. Juni, Am Montag den 9. Zunt, 
Abends gegen 8 Uhr lieh der Ef. Forſtgehilfe Gareis von 
bier am Saume des Waldes oberhalb Ulrichsgrün, nur eine 
Vıertelftunde von bier, auf einen Wilderer, der ihm mit unge» 
ichlagenem Gewehre plöglih auf zehn Schritte gegenüber fand, 
und in welchem er einen gewiſſen Georg Schneider, Sohn des 
j. g. Wünzbauern von Boftyof, erfannte. Er rief ihm au: „Girgl, 
du wirft doch nicht jchteßen, ich tbue Dir ja nichts““! Aber der 
Schuß fiel und Gareis ſtürzte nieder, raffte fi aber ſogleich 
wieder auf und feuerte dem davon eilenden Wildſchützen zwei 
Schüſſe nad, die aber fehlten. Der Verwundete ſchleppte ſich 
noch etwa 200 Schritte fort in die Nähe eines hinaus gebauten 
Haufes von Ulribsgrün, wo er niederſank und auf fein Hülfe 
rufen in das Haus gebradt wurde Dort fonnte er der ber- 
beigeeilten Gerichtolommiſſion den Sadverhalt mittheilen und 
den Thäter bezeichnen, der fofort auch in feiner älterlichen Wohn- 
ung verhaftet wurde. Gareis lebte unter unfäglihen Schmer- 
zen umd fortwährend bei vollem Bewußtſeyn noch bis Mittwoch 
Den 12. de. Nachts 12 Uhr, wo ibn der Tod von feinen Reis 
den erlöste. Bei der geftern früb vorgenommenen Sektion bat 
fid ergeben, daß dreizehn ftarfe Schrote linfs neben ber Ma— 
gengrube eingedrungen waren, den Magen und die Lunge ge- 
ftreift, die Nieren durchbohrt, Die Milz zeritört batten, und an 
der innern Wand des Rüdens fteden geblieben waren. Bier 
Schrote, welche ibre Richtung nad) Dem Herzen genommen hät: 
ten, waren au Dem Beujtriemen der Waidtaſche abgeprallt, 
Der Thäter, ein Heiner Burſche von etwa 24 Jahren, it ber 
urlaubter Soldat des k. 6. Inf.Regts. in Amberg, wird dü« 
ber on das einichlägige Militärgerict abgegeben werden. Er 
Liugnet bartnädig, allein es find bereits jo gewichtige Beweiſe 
gegen ibn vorbanden, Daß er Der verdienten Strafe nicht ent 
geben wird, bejonders da nun auch bei den Militärgerichten das 
neue Verfahren eingefübrt ift. (Regensb. 3.) 

Beidem Magiſtrate Negensburg bat derfiterat Wirth 
aus Wiesbaden nadıgelucht um ftatiftiihe Mittheilungen, Die er 
nötbig babe, um zum Beiten des Arbeiteritandes einen „Arbei- 
termarkt” gründen zu können. Wirth will eine möglichſt gleich- 
mäßige Bertbeilung der Arbeitskräfte erzielen und zu dieſem 
Zwecke eine Zeitichrift „deutſche Arbeit und Arbeitsgeber‘ Icdaf- 
fen. Der Magiſtrat bat dem Gefuh Statt gegeben; dad Re- 
fultat des Verſuchs it abzumarten, (Xandb. ) 

Die f. Bank in Nürnberg bat für die Abgebrannten in 
Selb und Nordbalben die Sunme von 2000 fl. geipendet, was 
erit jet zur öffentlichen Keuntniß kommt. 


Berlin, 17. Juni, Der Prinz und die Prinzeffin von 
Preußen werden fih wahrſcheinlich Eude Juli nah London ber 
gen und etwa acht Tage dort verwetlen. Später, vielleicht im 

eptember, wird dann Königin Biltoria nad Berlin kommen. 

Nus Thüringen, 13. Juni. Wegen der Geldmittel für 
die Bebra:-Shmweinfurter Bahn, deren Konzefftonirung 
der bayeriſche Finangminifter in der erſten Kammer zugeſichert, 
fellen bereits fehr annehmbare Offerten von einem der ange- 
febenften Banfierhäufer in Frankfurt a. M. gemacht worden 
ſeyn. (Hamb. N.) 

Am 16. ds. ward in Eifenach die General-Konfereng des 
Zollvereins eröffnet. Sie fol fpäter, wie die „Weimar'- 
Iche Zeitung” fchreibt, in Weimar fortgefegt werden. 

Stuttgart, 17. Juni. Die Kaiferin-Mutter von Ruß- 
fand ift beufe auf der fronprinzlichen Villa bei Berg einge: 
troffen. 


Geſtorben: In Ludwigsburg, vom Schlage gerübrt, 
Generallieutenant v. Bartruff, einer der würdigſten und hoch- 
geftellteften Beteranen der miürttembergifhen Armee. 


In der Stadt Schleswig ift kürzlich dem Gefangverein 
von der däniichen Polizei verboten worden, den „deutſchen Krie⸗ 
gerchor““ zu fingen, weil darin die Strophe vorfommt: „Bo 
Deutfhe Schwerter Flingen, Da ftehet feft zufammen“. Im vori- 
gen Jahre hat die Boltzeibehörde die Liederjammlung des Ver- 
eins, mit Einfchluß des obigen, erlaubt. (Schw. M.) 

Paris, 16. Juni. Der Prinz Napoleon reiste geitern 
nah Havre ab. Heute trat er von da feine große wilfenjchaft- 
lihe Reife an. Er begibt ſich zunächſt nad Schottland. — 
In dem Gebäude des neuen Louvre fand geftern ein großes 
Banfet für ſämmtliche Arbeiter ſtatt, die an diefen Bauten ger 
arbeitet haben. Die Koften dieſes Feſtes wurden von dem Kai- 
fer beitritten. ($r.3.) 


aris, 16. Juni, Alſo der gefirioe Tag it auch obne 
alle Ruheſtörung vor fib gegangen, und Die Journale wiſſen 
nicht genug von den Schönbeiten der Beleuchtung und des 
Feuerwerls zu erzäblen. Lepteres wurde um die Hälfte verrin« 
gert und das Geld für dieſe Hälfte den Ueberſchwemmten zu- 
gedacht. Das ift um fo vernünftiger, da Niemand merkte, daß 
etwas am Programme geichlt babe. Was aber die Blätter nicht 
erzäbfen, ift, daß Die Bonbonsbefcheerung durch einen Zufall ſo 
qut wie vereitelt wurde. Man lieg nämlich den großen Ballon 
verjuchsweife in Die Höbe geben, um zu feben, ob er auc Kraft 
genug babe, ſich body empor zu fhwingen. Er ging ungefähr 
zwei Stodwerfe bob, wurde aber in dDiefer Höhe von einem 
Winditoß feitwärts und außerhalb des Berfchluffes mitten unter 
die Menge zur Erde gefchleudert. Dieje batte natürlich nichts 
eiliger zu thun, als fi über die zahllojen Bonbonsdüten, Die 
an Meinen Fallſchirmen befeitigt waren, herzumachen. Gie plün« 
derten den Yerouauten ganz aus, und dieſer, der dem Ueberfalle 
Ginzelner wehren wollte, erbielt noch eine ziemliche Anzahl Fauit- 
ſchlaͤge mit in den Kauf. Einige Gendarmen zu Pferde mußten 
Diefer komiſchen Scene ein Ende mahen und den unglüdlichen 
Jupiter befreien; aber aus dem Drageenregen konnte nicht viel 
werden, er batte nur noch wenige Fallſchitme zu feiner Verfüge 
ung. Hr. Haußmann und Hr. PBietri, der Seine: und der Po— 
tizeipraͤfelt, find beide zu Großoffizieren der Ehrenlegion ernanut 
worden. (8. 3.) 


Paris, 16. Juni. Die lumination, melde geftern 
Paris jhmüdte, war fehr glänzend. Die Parifer hatten ſich in 
Unzabl überall eingefunden, und es war nicht allein ſchwer, fon: 
dern fogar auch gefährlich, feinen Weg nad dem Place de la 
Goncorde zu finden, um von dort aus das Feuerwerk zu ſehen, 
das um 9 Ubr abgebrannt wurde. Der Kaſſer und die Kaife- 
rin wohnten befanntlich dem Feuerwerfe auf dem großen Ballon 
des Marineminifterium bei. Schlag 9 Uhr kündigte das Wir. 
bein der Trommeln die Ankunft Ihrer franzöfiiben Majeftäten 
an, Sie waren von einem zahlreichen Gefolge begleitet, Der 
Marineminifter empfing feine hoben Gaͤſte am Eingange feines 
Hotels. Einige Minuten nah 9 Uhr erjdienen der Kaijer uud 
feine Gemahlin auf dem Balfon, wo fie von den Rufen: „Es 
lebe der Kaiſer! Es lebe die Kaiferin!” beyrügt wurden. Diefe 
Rufe wiederbolten ſich mehrere Male während des Feuerwerks, 
au defien Beginn die Kaiferin_durd das Yosbrennen einer Ra: 
ete das Signal gab. Dem Kaijer wie der Kaiferin ſchien Das 
Rufen zn gefallen; denn obgleih das Feuerwerk um halb 10 
Ubr zu Ende war, jo blieben fie doch bis 10 Uhr auf dem Bal- 
fon, fih an dem Gntpufiasmus des Publitum labend. Sie 
grüßten ohne Aufbören. Außer den erwähnten Rufen eriönte 
wiederbolt der Ruf: „Es lebe der kaiſerliche Prinz!” Um 10 
Ubr fuhr der Hof wieder nad St. Cloud zurüd, und die Menge 


erftreute ſich. Noch lange nah 12 Uhr aber waren alle Str 
* mit Menſchen bedeckt, und die Kaffee- und Weinhäufer wı- 
ven bis fpät in Die Nacht mit unzäbligen Gäften gefüllt. 

Heute Abends it der dritte Feſttag, naͤmlich Ball Im Statt. 
banfe. Den Schluß der Zauffeierlickeiten bilden zwei Bält, 
von denen der eine mächiten Donnerstag, der andere mächften 
Sonntag in St. Cloud ſtattfiuden wird. — Heute ift die Notre 
Dame Kirche dem Publikum geöffnet worden. Der Eintritt fe: 
jter einen Franken. Das Geld wird zum Bellen der Ueber: 
ſchwemmten verwandt werden. (8. 3.) 


. * Paris, 16. Juni. Bon morgen an werden die präd- 
tigen Gemäder des Hotel de Ville zur Befihtigung dem Publi: 
kum geöffnet ſeyn. Dies war heute bereits mit der vollftändig 
deforirten Kathedrale der Fall. Der Zudrang Neugieriger war 
fo groß, daß fie jhon um 10 Ubr den Quat Montebello bit 
zur Brüde de UNrcheveche binabjtanden. Man muß faunen, 
mie geduldig Diefe Leute, hübſch paarweiſe, ftundenlange warten, 
bis die Reihe eintreten zu dürfen, an fie gelangt. Ein Meünd- 
ner, der die Eröffnung des Bockellers abwartet, fann nict 
geduldiger (7) ſeyn als ein Parifer, wenn er die Ausſicht dat, 
gratis etwas Schönes zu feben. 

Paris, 19. Juni. In der Nacht vom Sonntag auf deu 
Montag wurden zu Macon (Saone und Loire) einige Verbait ⸗ 
ungen, wie man jagt, wegen Betbeiligung an gebeimen Gefell« 
idaften vorgenommen. So viel it gewiß, daß die Verbafteren 
läug® wegen ihrer politiiyen Eyaltation bezeichnet waren. 

(Gortf. Poſtz.) 

In Tours (Frankreich) kam es neulich Abends zu einem 
gegen die dortigen Kornbändler gerichteten Auflaufe, deſſen Zer- 
Hreuung durch Die bewafinete Macht geſchah, wobei einige der 
ärgiten Lärmer verhaftet wurden, 

Stodbolm, 11. Juni. Die auf der Reife nah Upfala 
begriffenen Studenten and Lund, Kopenbagen und Ghriftiania 
find beute Nachmittag bier angelangt. Selbſt in den höchſten 
Regionen bis zum Rönige binauf findet man es nicht gegen die 
leidige Etiquette, der jtandinavifchen Jugend ein freudiges Ent- 
gegenfommen zu bezeugen, Wie fünnte Dies aud anders ſeyn, 
da nicht bloß die Jünger, fondern auch die Lehrer und Meifter 
der Wiſſenſchaften ich, theils eingeladen, tbeil$ aus freien Stä- 
Een, dem Zuge angeſchloſſen haben. Ungefähr 3'% Uhr Nach- 
mittags langten „Hella“ und „Ganger Rolf“ auf dem Sciffs- 
brüdenguai unter lautem Jubelruf der Aufdhauer an, An’s 
Land geitiegen, zogen Die Studenten zum Burabofe des königl. 
Sclofjes, ihre Fahnen an der Spige, die Dänen mit Eichen« 
laubzmeigen auf ihren Müßen. Der König, von feinem jüngften 
Sobhne, dem Prinzen Auguſt, begleitet, faın darauf in den Burg- 
bof herunter und begrüßte, auf das vom Profeffor Welbalven 
aus Ebriftiania ausgebrachte Hoch antwortend, die hoffnungs- 
volle Jugendſchaar, Die jet mut freudigen Empfindungen bier 
verfammelt fey, aber einjt als reife Männer in den Dienft der 
Wiſſenſchaft und der Verwaltung eintreten und ihrem Vater: 
lande Ehre und Nupen bringen ſolle. Nach Ausführung meb- 
rerer patriotifhen Lieder begab fi) der Zug zur Börje, wo das 
Mirtagseffen bereitet war. Auf Diefem Fuge regnete es fürms 
li Blumen aus den Fenftern auf Die jugendliche Schaar herab. 
Heute Abend 6 Uhr wollten die Studenten ihre Neife nad 
Upfala fortfegen. (Am 12. Nachmittags find fie in Upfala 
angelangt.) An Reden, Zoaften ac. wird es nicht fehlen, 
und bejonders nicht an frommen Wünſchen zu Gunſten der be 
fannten jlandinauiichen dee, d. h. der Vereinigung der Drei 
ffaudinaviiden Reihe Dänemark, Schweden und Norwegen unter 
eine Krone, 


Am 9. d. Mts. langte in Turin ein Dekret aus London 
an, welches Die Auflöjung der englifieitalieniihen Le 
ion anbefiehlt. Diefes Dekret lag ſchon jeit einem Monate 
ereit. .P.) 
Turin, 15. Juni. Heute, bei Gelegenheit der Vertbei— 
lung der Medaillen an die aus der Krim zurückgekehrten Trup- 
pen richtete der König an die Soldaten eine Anrede, Deren 
auptitellen lauten: Ihr babt meinen Erwartungen, fomie den 
offnungen des Landes würdig entiproden und das Vertrauen 
der verbündeten Mächte gerechtfertigt, Die Euch heute ein feier- 
liches Zeugniß bierüber ertbeilen. Ich nehme nun Eure fieg- 
reihen Fahnen wieder in Empfang, Deflen gewiß, dab, wenn 
die Intereffen und die Ehre des Baterlandes mid nöthigen 
würden, fie Euch wieder zu überreihen, Ihr Diefelben überall 
und immer zu vertheidigen und fie mit neuem Ruhme zu be- 
decken wiffen würdet. Diefe Worte, Die einen lebhaften Ein- 
druck hervorbrachten, wurden mit enthuflaftiihen Hochrufen auf: 
genommen. Die Geremonie hat der allgemeinen Erwartung 
würdig entſprochen. (8.3.3 


Warſſchau, 13. Juni. Um die durch Die noch immer zu: 
nehmende Theuerung bervorgerniene Roth im Gouvernement 
Zublin (Aöntgreih Polen) einigermaßen zu lindern, ijt von der 
dortigen Givilverwaltung im dem weitlichen Provinzen des Weir 
bes Getraide aufgefauft worden, weldes in vier Städten des 
Gouvernements magazinirt ift und Den armen Bewohnern zu 
ermäßigten Preifen verkauft werden fol. (Hamb, R.) 


Politiſches Regiſter. 


(Bavern.) Die 2. Kammer bat dem letzten Beſchluß der 
Reicheratbsfammer bezüglich der Gerichtsverfajfung mit geringer 
Henderung beigeftimmt und Diefem Beichluß ut ſofort auch Die 
1. Kammer beigerreten. Desgl. bat die Reichsrathokammer die 
Beichlüäfle der 2. Kammer wegen der Richtenjels:Koburger Ei- 
ſenbahn und des Rottenburger Statutarrehtd angenommen. 


(Zranfreih.) Für die Ueberſchwemmten find wieder zehn 
Millionen fr. aus der Stuatslajje bewilligt worden. — Aus 
Anlaß der Zauffeier hat der Kaijer denjenigen, die wegen ger 
wöbnliher Polizei, Schifffahrts · und Fiſchfangs⸗Uebertretungen 
verurtheilt waren, Die Strafe nachgelaſſen 

(Großbritannien) Die engl. Regierung wird den Diplo: 
matijhen Verkehr mit den Vereinigten Staaten von Rordame- 
rifa nit abbrechen, obwohl ihrem Gejandten dort die Thüre 
gewiefen worden iſt; es liegt darin das Zugeftändniß, daß der 
engl Gefandte ſich allerdings gegen die nordamerifanifchen Ges 
jepe verfehlt habe, wiewohl Die engliiche Regierung Dies nicht 
ausdrüdlich eingeftehen mill, 





Handeld und Börjenderichte. 


Bien, 15. Juni. Die Direftion der priv. öſterr. Nur 
tionalbanf hat die Dividende für das erite Semeit er 1856 
mit 30 fl, Bankvaluta für jede der beftehenden 100,000 Banlı 
aftien der eriten und zweiten Emiſſton, Dann für jede ganze 
Aktie der bis Ende Dezember 1855 vol eingezahlten 26,191", 
Banfaftien der dritten Emifjion bemeſſen. 

Wien, 17, Juni. Deſterr. 5pEt. National» Anleihe 84}; 
5pGt. Werall. 8214; 4} pGı. 734; Lotterie⸗Anlebens⸗ Looſe v. 1839 
120; von 1864 108; Banfafrien 1121 ; Dank-Interimtaftin —; 
ApCi. Tomb. » venet. Antehen —; öflerr. Kredit» Mobilier » Altien 
381; DonawDampficirfiabrıdaftien 586; öflerr. Staatsbabnaftien 
—; Norpbabnaftien 2874. Wechfelfurfe: Augsburg uso 1025. 
2ondon 10, 24.8. Gelpfurs: Dufaten —, 





Frucht: Mittel⸗Preiſe. 


Datum Kern, Walzen. Sorn. Gerſte. Daber. 

Drte Tag. Monat. le iR Am ARM 
Umberg -» +... 1 ei — — 2122 18 35 79 
Austtab . ... 1 „ 26 32 1669 — — 6% 
Arbafendung - . 15. ” — — 4- 1 — ——- 710 
Uugeburg ... 13. “ 1915 11 568 24 555 
Bamberg .. . 14 Pi — — 319 D0 518 5 — 
Barrımb . . . 14, PM — — 3% 29- 535 712 
Dintelsbääl . . . 11. u 25256141 23 53 
Eibität . +» - „ 1. “ — — 17 66 40 00 72 
Saing 12. — — 10516 05 6— 
Büsd . oo. + 1% ” — — 417185 2% 63 
Gunzenbauſen „. „ 12, u. — — 237 1720 20 55 
Yandsbut ... 1% Pr — — 154 1a 92 64 
tiımau 2.2... 1 „ 2836 69 —— 6% 
Martfeft . .» . 13. * 24 — 5— — _—— 62 
Münden oo. 1 PP — — 131516 1383 63 
Neuburg a.b.D. . 11 ” — - 215 5 — 125 71% 
Reumarft (D. MH.) 9. " — — 23% 815 1346 552 
Rerdliugen . - . 18. — 22 24 2159 1637 1137 615 
Nümbrg . . . 14 " — — 34 Bo0 25 6% 
Palau : ... 1. " — — 26 1354 100 452 
Regensburg „ . . 14. r — 13078 238 617 
Rorbenburg a.b. 2. 14. * as 29 7m — — — 
Straubind . . . 14 * — — 215 45 950 614 
Schweinfurt .. 1% " — — 72 212% u- 734 
Nilsbofen . . . 411 " — — 251 316 090 59 
Veifendurg . . 14 ” — — 235 1651 12 2 65 
Wirbig ... NM, " — — 731353 139 63 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 18. Jun, Se Maj. der König baben dem 
Rektor des k. Lyzeum in Freiſing, S. Breudenjprung, das 
Ritterkreuz 1. Kl. des k. Berdienitordens vom bi. Michael ver- 
lieben; an die 2. Klaſſe der fat, Schule in Landshut den Stu- 
dienlehrer Kl, Rothammer in Regensburg verfegt,; dem Stus 
dienlehrer der 2. Klaffe der lat. Schule in Regensburg, Prieft. 
3.8. Zafratbshofer, das Vorrücken in die 3. Klaffe, Abth. 
B., geitattet; den Studienlehrer Dr. £. Lang in Amberg auf 
deſſen Stelle verjegt, und an deſſen Stelle den geprüften Lehr« 
amtöfandidaten WB. Groß, dermalen Aſſiſtent am f. Ludwigs. 
Gymnafum zu München, ernannt; Die proteſt. Pfarrſtelle nebit 
der Defanatsfunktion zu Germersheim dem bisherigen Pfarrer 
zu Frankenthal, ©. 5. Blaul, übertragen. f. RM. 3.) 

Laut dem „Diritto” lehnte ſich Die italienifch-englifche Legion 
auf Malta gegen das Anfinuen auf, jih nah Oftindien ein 
zuſchiffen. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stabel. 





Antündigungen 
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fl. 3000. zu verkaufen oder für fl. 200. 


das 


—— 


nn .» 6 
* TE — 


nn 
> 


Briten 
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Mühlverkauf oder Verpachtuug. Ü 


Eine Mühle mit oder ohne Felder, worauf ein Bacrecht ruht, Y. 
it wegen Kraͤnklichkeit des ſeitberigen Beſthers zu dem Preis von Nãaheres bei 
zu verpachten. —8 

Nivere Mittheilungen hierüber ertheilt mündlich oder auf Franko-Briefe 


J Auftrag- und Anfrage-Bureau von F. I. Manz. [26] M 


m 5. Dijte. Nr. 141 ift der mittlere 

Stod, beitehend in 3 beigbaren Zim« 
mern, Küche, Mitgenuß eines Gärtchens 
und fonjtigen Erforderniffen ftündlicy zu 
vermiethen. 


F) 
» 
EN; 


h Gebrüder Saud), 


[3<) naͤchſt deralten Kaſerne. 


n einem frequenten Städtchen iſt ein 





wi. 


EEE gangbares gig wegen 
Gejundbeitsumftänden zu verfaufen, Das 
Nibere in der Exped. d. Bl. 126] 





Holz-Berfteigerung. |.’ % einen Sauer eo 


Donnerdtag den 26. Juni 
Nachmittags Uhr werden aus 
dem Privamwalde Herrenberg 
nähft Sackenbach im Wirthe- 
haus zum Anler allda: 

23", Alftr. vorzüglihes Eihen-Schäle, 

Seit: und 

2°), " Aſtholz, dann 

im Orte fihend 







7200 buchene Wellen, 

an die Meiftbietenden verfteigert. j 
Das Gehölz kann auf der Bahn oder 

dem Maine febr qut weiter gebracht wer⸗ 

den. Gemeindevorficher Merz it bereit, 

ſolches vorzuzeigen. 
Lohr den 17, Juni 1856. 


3 Die Beſitzer. 


ya abgepflüdkte friiche Roſen · 
Blätter ohne Keldye und 
Knospen werden aud) heuer wies 
der gekauft 


Münzgebäude, 


[36] Difte, IV. Nr. 292, 


Fb] Ch a aabr, — ir, 
—* Bon der bei Engelborn & Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 


hl 





m reis vierteſjährſich 54 Ar. 





Zu Aufträgen empgeblt fih für Würzburg: 


F die Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung. 
2 11 Fe mn 11 UF LIE: tar 


in 
RZ — — — 


Das Neueste von Sommer-Anzügen für Herren 


in großer Auswaßf, 
ist in dem neuen Kleidermagazin 


von 
Peter Gräf, Schneidermeister, 
der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung gegenüber 
zu den billigsten Preisen zu haben. 





[8] 
ERLLLSORTSERASE 
Gaſthof-Verkauf. — 


Zunãchſt der Einſteighalle des hieſigen Bahnhofes it eine F 
hisher mit beſtem Grfolge betriebene Nealgaſtwirthfchaft & 


wegen SKränflicjfeit des derzeitigen Beſitzers unter fehr vor % 
* theilbaften Bedingungen zu verfaufen. 52 

Näheres hierüber mündlich oder auf Franfo-Briefe im * 
l2a] Auftrag⸗ und Anfrage-Bureau von F. I. Manz. 5 


BERSISE LIST SREALPSSSHEER 
Freitag den 20. Juni: i 
Großes Concert 

in der „Schönen Mainausſicht“, 


ausgeführt von der volljtändigeu f, 9. Jufanterie-Regumentsmufif un: 
ter der perfönlichen Yeitung des Herrn Mufifmeifters Brandl. 
Die Mufif beginnt um 5 Uhr; das Concert nad) dem im 
Lokale angehefteteten Programme um 7 Uhr. 
Entre a Perſon 6 fr., mit Famile 12 fr. 


&. Jäyer. 
Lebeusverſicherungsbauk f. D. in Gotha, 


Der Recheuſchaftsbericht dieſer Anftalt für 1855 ift erſchienen und lege güuftige 


Grgebniffe dar: 
Derficherte 19,363 Berfonen. 
Berjiherungsfumme 30,58=,700 Thaler. 
Sabreseinnabme an Primien und Zinien 3,411,191 „ 
Ausgabe für 463 Sterbefälle 716,00 
Bankfonds 8,162,142 „ 
Ueberjchüfie zurXtertbeilung an die Verfidherten 1,358,197  „ 
Dividende im Jahre 1856 ' 33 Prozent. 
Das Marimum der auf ein Leben verficherbaren Summe ıft von 10,000 Thtr. 
auf 15,000 Zhir erhöht worden. : 
Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht Durch 


5. Benfert-Bornberger in Würzburg. 
Th. V. Braun in Adaffenburg, 
3. %. Hartmann in Marfebreit. 
Carl Schilling in Schweinfurt. 
Heinr. May in Wertheim, 
Schwimm-Anstalt, 





[2a] 


——T r 


Allgemeinen Venfter : Zeitung, 
vi Album für weiblidhe Arbeiten und Moden. 


ift die erfte Nummer des III. Quartals für 1856 bereits ausgegeben, und werden bierauf fo wie auf die verflofienen 
n Duartale von jeder Buchhandlung und allen Boftämtern Beftellungen angenommen, 


— 1 — ⏑ 5 








Der linterzeichnete bat beute feine 
Praxis dabier angetreten, und wohnt auf 
der Neubaugaffe bei Hrn. Schreinermei- 
fter Bergold (4. Dift. Nr. 83) im mitt- 
leren Stode, 

Würzburg den 9. Juni 1856, 


Ströhlein, 


Advokat. 
Kurs der Geldſorten. 


Rem 18.)uni. 
Piftolen 9 fl. 39—40 fr, 

»  Ppreußiihe 9 fl. 54-55 fr, 
Holländ. t0-fl.-Stüde 9.47 Ik. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35-36 fr. 

20 granfenftüde 9 fl. 22°, — 23", fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr. 


Fremden: Anzeige. 

Adler, Couſſert mit Dattin, Rentier a. Loen. 
Jatob, Babriibefiger a. Halle. Frl. Grauß aus 
Münden Vonkilch, Bahrifant aus Brembach 
Schäfer mit Gattin, Nentammmann aus Walde 
mannshofen, Wergold mit Gattin, üntshefiper 
und Helbig, Ballwirb a. Delingen. Raufleute : 
Zanter mit Gattin a, Elberfeld, Neinbarbt mir 
Toster a. Oldenburg, Epanier’a. Düfelborf, 
Drufiner a. Aſchafftnbura, Yejeunne a Malmedo, 
narnſtett a. Schmalenbuchen, Reſenſelder und 
Sternberg a. Frantfutt, Bruner a. Zürich Barı 
bier a, Jebenbauſen, Beckmann a. Hüdeswagen, 
Menvdel a. Berlin, Füder a. Dresden, Duäbeder 
a. Ludenſcheid, Madbeimer a. Leipzig 

Alecbaum. Brönner, Gutebeſiger a. Hühnere 
bof. Srüger, Defonem a. Mittelhof. Klipy, In- 
genicar a, Berlin Wich mit Aamilie, Wabrifant 
a. Damburg. Bollmer, Vartifaller aus Wien. 
Vimpert mit Bemablin, Bermalter a. Tbüngrn. 
Raitmann, Dandelemann aus Ropperbauien. 
KRaufl.: Hauptmann a Leipzig, Gloß a Scho- 
renborf. Sichel a. Melnbanien, Braus a, Ulm, 

Arenprinz. Prarion, Offizier aus Gnaland, 
Preier, Kader a. Germere heim. Dorfter, habrik. 
a. Peipyig. Kaufl.: Faber a. Straßburg, Pirid 
a. Manabeim 

Sdwan. Slemep, Dr. med. aus Dortmund. 
Gronsver, Dr. med a. Berlin. Mayer m. Gat- 
tin, Umtdsenilor a. Vorbera. Blohmann, Pfar- 
rer a. Marktbreit. Frau Oppenrieder mit Nam, 
a. Peipyia. Arau Böheim mit Hamilie a. Tils- 
bien. Denlelsberg. Delonem a, Ariebberg. Ghraf, 
Eonzipient a. Freiſſng. Saul: Endtes a Ofen 
bad, Schmwarjfopf a. Brotterode, Koblmann aus 
Trieft, Hetz a Branffurt, 

Wittelsbadıer Hof. Bauer, 
Münden. Klopf, Drlonom a. Budhloe, Derr 
mann, Priv a. Amberg. Steinebörfer, Babrilant 
a, Mannbeim. Kaufl,: Dingler a. Stuttgart, 
Yudmann a, Merichurg. 

Württemberger Hof, Se. E. Hoheit Derzog 
Marimilian in Bayern mit Blefolne und Diener 
ſchaft. Wraf v. Soden a. Reuſtädtles. Buche, f. 
Ingeuieurlint. a. Mürnberg. Gräfe, Buchbänd- 
ter a, Roni ebera. Schöner mit Semablin, Ul- 
twar a. Aupuflueberg + Stellenteg)- Aranı 
Landgerichteaſſor mit Bam, a. Miltenberg. Dr. 
Korte, Rechteanwalt a. Echmeinfurt. Arau Yarp 
und Frau Dornihub mis üel. Tochter a. Kıpin- 
gen. Lendoff, Gutobeſißzer a. Deiligentbal Frau 
Lehnhoff a. Deilbronn Adrian, Defonom aus 
Oberuſſel Kaul: Staffelgren aus Urpualla, 
Bilbt a. Lübeck. Purtmann a. Elberfeld. 


[3«) 


Pibograpb aus 


— 
Temperatur des Mainwassers am 19. Juni Mittags: 16° Reaumur. 


Im Berlage ber Stahel'ſchen Bud und Kunftbantlung im Würzburg. — Druck von 3. X. Richter in Wurzdurg. 
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Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


















— Gesi Einrümuugsgebübr: Die vreiipalrige Zeil 
JR 170 ne —* 9 tr erg en Freitag 2 oder — — wird * ’ fr, * 1856 
J und dei allen f. daver. Poſtämtern. 20. Juni a Zei —— ag Br ’ 














sEalender: Eilverind, Sonmemaufgang: 3 Uhr 5 Min — 

Onnenuntregang: 5 Ohr 7 Minuten. — Monbuntersang: 5 U. 9 M. 
Zbermometer nach Kesumnr 7 Ubt Arub: 14 Grad Märme, Mittag 12 Uhr 
19 Brad Wärme. — BauernregeisDor Iobannidiag, Feine Gerſte 
man loben may. 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 20. Juni. Giner aus Münden bier ein- 
getroffenen Depeſche zufolge werden IJ. fl. MM. die Reife 
nah Brückenau nah Nr. 3 machen; Mo hier und in Brüdenau 
wird der Empfang nach Nr. 2 ftarrfinden. Wie wir heute hö- 
ven, werden Ihre Majefläten Samstag Abends gegen balb 5 
Uhr mit dem Gilzug bier eintreffen, Sonntag Morgens bald 
10 Ubr mit dem Poftzug unfere Stadt wieder verlaffen, und 
über Gemünden die Reife nah Brückenau fortjegen. Hier find 
alle Vorbereitungen zum feftliden Gmpfang getroffen. Unter 
Anderm bören wir, daß Die Gewerbe mit ihren Zabnen auf dem 
Pag vor dem Bahnbof fih aufftellen, die Schüler des Gymna- 
fium, der lateiniſchen und Gewerbſchule, fomwie der Volksſchulen 
und die Zögliuge des Schullehrer: Seminars von da bis zur Rejidenz 
Spalier bilden werden. Abends wird die Univerfitäit IJ. Majeititen 
einen großen Fackelzug bringen, Die Liedertafel und der Sängerfrang 
biebei einige Gejänge vortragen. Auch ift, fo vernimmt man, eine 
glänzende Beleuchtung des Hofplages beabſichtigt, indem den Kan: 
delabern Spiralen aufgelegt werden, wie bei Eröffnung der 
Basbeleuchtung jenen auf dem Markt. Gudlih wird Ihren 
Majeräten auſh angeboten werden, die neue Einrichtung des 
Staditheaters bei Feſtbeleuchtung in Augenſchein zu nehmen, 

* Würzburg, 20. Juni, Wie wir vernehmen, hat Ee. 
Ggeellenz Herr Regterungs- Bräfident Schr. v-ZuRbein ſich 
entſchloſſen, bie zum Ende des Landtags in München zu bleiben. 
* Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftratd vom 17. Juni. 

Zacharias Eck von Ingolftadt erhielt die Konzeflion zur 
Ausübung des ibm zuſtehenden realen Bäckereirechtes auf dem 
Bohnbaufe 1. Diſt. Nr. 415 umd die (Grlaubnig zur Verehe- 
bung mit Apollonia Sturm von Kirchbeim; desgl. Andreas 
Reinbard von bier auf dem Wohnhaufe 5. Diſt. Nr. 165,66 
und die Erlaubniß zur Verebelihung mit Apollenia Küttenbaum 
von bier; Alois Bieger von bier erhielt die pertönlihe Konzef: 
fion zum Betriebe des Mepgergewerbes; desal. Joſeph Ibnler 
don bier nebſt der, Erlaubnig zur Verebelihung mit der Metz- 
gerswittwe Walburga Thaler, wenn ev vorher ſich durch ein 
Zeugniß über Die erwirfte päpftlibe Dispenfation auégewieſen 
baben wird. Sechs weitere Geſuche um gleiche Konzeſſionen 
murden 3. 3. zurüdgewiejen. Kaſpar Gehring von Kirdfdön- 
bach erhielt die perſönliche Konzeſſion zum Betriebe des Schub- 
macergemwerbed, desgl. Friedrich Dreſcher von bier, nebit Gr- 
laubniß zur Verebelihung mit U. W. Geig von bier, desal. 
drang Nicles von Alingenberg, nebſt Erlaubniß zur Verehelich- 
ung. mit der Schuhmacherowittwe Barbara Seubert von 
bier, während fünf Gejude um gleiche Konzefjionen abgemiefen 
murden. (Schluß f.) 

,‚* Bürzgburg. Heute Abend wird Ihre Majeftät die 
Kaiferin-Wittwe von Defterreich auf der Reifevon München nad 
Edenkoben mit dem Gilzug bier durchkommen, über Nacht in 
Aſchaffenburg bleiben und morgen die Reife in die Rbeinpfalz 
fortjegen, 

— Berned, 17. Juni. Don der Frau Gräfin Meline 

v. Bentheim · Tecklenburg find durch Bermittiung k. Landgerichts 
Alzenau dem Fonds zur Unterftügung armer Irren 100 fl. zm 
gewandt, Der Fonds mebrt fib in erfreuliher Weile, Von * 
ner Zunahme hängt es weſentlich ab, ob die Anſtalt das leiſten 
wird, was fle als ihre erite Aufgabe übernommen bat, den 
armen irren ibee Gefundheit wiederzubringen. Wie billig 
auch von k. Regierung in danfenswertber Weile die Preife drit: 
ter Derpflegungsflaife, mit 22 fr. tüglich, geftellt worden find, 
die Summe ift dennoch zu groß für arme Angehörige und arıne 
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Gemeinden; die Koiten verzögern die Aufnahme, und je älter 
die Krankheit wird, deſto ungunftiger ftellt fi Die Hoffnung auf 
Genefung. Nur dur Freiftellen fann gründlich gebolfen mer« 
den, aber fo viel bereits jetzt ſchon der Unterftügungsfonds thut, 
zur Herftellimg von reipligen ift er immer noch zu Hein. In⸗ 
dem daber Die Anftalt im Namen ihrer armen Kranfen der 
edlen Geberin hiermit auch öffentlih danft, kann fie nur wün- 
jhen und bitten, daß ihr Beifpiel zahlreiche Rachfolge finden 
möge. Aufgenommen wurden in die Anftalt feit ihrer Eröff- 
nung am 4, Okt. v. 38. 583 Kranke. Zwei von iknen ſtarben, 
der eine au allgemeiner Lähmung, der andre in einem Alrer von 
84 Jahren an Entkräftung. Gine Kranke wurde ungebeilt, ein 
audrer Kranker gebefjert entlaſſen, fünf kehrten ni. in ihre 
Heimath zurüd. Das größte Kontingent zur — ſtellten 
alte Fälle; wohlthuend Dagegen iſt die Wahrnehmung, wie zu- 
mal aus dem näheren Bereiche der Anftalt. die Aufnahme von 
friſchen Fällen in der Zunahme beariffen ift. 

In dem Orte Frammers bach, Wg. Lohr, ift die Plate 
ternfranfbeit ausgebrochen, bis jegt jedoch nur — 
damit behaftet. (Bürzb.3.) 

* Schweinfurt, 18, Juni. Der heutige Biehmarft 
war ziemlich ſtark betrieben, indem circa 1200 Stüd Vieh zum 
Berkauf ausgejtellt waren, Die Preife ftellten fich ziemlich hoch, 
da eine große Zabl Händler und Mepger aus Preußen, Heſſen 
und den Rheinlanden anmefend waren, faft zu fagen, um jeden 
Preis kaufend. Gin bekannter preußischer Händler, welcher wahr · 
ſcheinlich ſchon wußte, daß viele Käufer kommen, fuhr geitern 
Abend auf die umliegenden Dörfer, wo in der Regel das meit 
berfommende Vieh übernachler, und kaufte, was er befam, Das 
Baar balbfette Ochſen bis zu 29 Karolin. Auf den Schwein 
marfte fand das umgekehrte Verhältniß flatt, Die Preife der 
Zuchtſchweinchen gingen um mehrere Gulden zurück, jo daß ein 
Baar, weldes vor = Zagen 11—12 fl. gefoftet haben mürde, 
nun zu 7—8 fl. verfauft wurde. Es waren circa 15—1600 
Stück Zuchtſchweine da. Auch auf dem Shrannenmarfte 
ging ed mit dem Kauf nicht fo rafch wie das vorige Mal. Die 
Händler kauften nichts, bloß die hiefige Kunftmühle und. Koniu- 
menten, beionders aus den vom Hagelſchlag betroffenen Gegen- 
den. Die Preije blieben ziemlich gleich. Kine Folge der legten 
hohen Schrannenpreije ıft Die Erhöhung des Brodpreijes, der 
6pfündige Laib um 3 fr., fo daß er jegt wieder 30 fr. Eoftet. 
Butter wurde heute das Pfund mit 22— 24 fr. gefauft. 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 17. Juni 1, Is. wurde auf die Perufung des 
Egidiud Rodenmaier, verbeiratheten Pächter auf dem univer« 
firatiichen Gute Gießbügel, und des Andreas Englert, ledigen 
Bauernknechtes von Höcberg, zur Zeit in Dienften des Erite- 
ren, gegen das Grfenntniß des kgl. Rreis- und Stadtgerihtes 
Würzburg vom 5. März de. Is., welches den Eriteren wegen 
Bergebens der Körperverlegung, verübt in verabredeter Ver- 
bindung und mirtelit Waffe zu Amonatlihem, deu Leptern zu 
Imonatliben doppeltgeſchärftem Gefäingniß verurtbeilt hatte, das 
bin abgeändert, daß bezüglich des Gnglert dieſes Erkenntniß ım 
Schuld» und Strafausiprude beftätigt, bezüglich des Rodens 
maier aber die erkannte Strafe auf Imonatlihes doppeltge- 
ſchärſtes Gefängniß berabgefegt wurde. aid. 3.) 


Vermischtes. 


Münden, 18. Juni. Auch die nächte Umgebung unje- 
rer Hauptſtadt ift nun von einem jchweren Hagelſchlage beimge— 
jucht worden. Geſtern Nachmittag verbeerte Das Unwetter Die 
Fluren von Starnberg bis Numpbenburg und Gern, Die bis 
dabin in jo Üppiger Hüte prangenden Gefilde bieten einen jam« 
mervollen Anblid. Einige Zage früber traf der Hagel die Ge- 
gend von Murnau und Weilbeim, und vernichtete Die feld: 
früchte im vollſten Sinne des Wortes. (N. M. 3.) 


Es Eurfiren falſche Kronenthaler, welche nebſt den gemöhn- 
lichen Aufſchriften das Bruſtbild des Königs Maximilian I. von 
Bayern and die Jahreszahl 1815, abe Rande aber die Umfchrift 
Baveriſcher Kronenthaler“ tragen. Diejelben find dadurch ber: 
geitellt, daß die anf forgfältige Weiſe von aäͤchten Stüden abge» 
lösten Oberflächen fammt dem Rande auf eine Kupferblatte aufr 

elötbet wurden, und find bei einem Silberwerthe von circa 
0 kr. ſchwer als unit zu erfennen, 

Maing, 17. Juni. Mit Anfang Juli wird dabier bei 
G. Wirth und Komp. eine meue SPolizeizeitung, der „Süd: 
Deutfbe Polizei-Telegrapb*, ins Xeben treten. Wie 
der Proipeftus bejagt, jol der Zweck dieſes polizeilihen Orga- 
nes der feun, eine gewiſſe innere Bereinigung der Polizeibehör: 
den des jühweitliben Deutjchland, namenrlich derjenigen in dem 
Großherzogtbum —813 Kurheſſen, Hefjen-Homburg, Frankfurt, 
Nafiau, Baden, Württemberg, Nheinbayern und Rheinpreußen 
u erzielen, da bei der politischen Geftaltung unjeres Baterlan- 

es eine formelle Vereinigung vor der Hand noch unthunlich er 
ſcheint. Das Blatt fol wöchentlich wenigſtens einmal erſcheinen 
und zwar unter der gemeinfamen Reitung des herz. naſſauiſchen 
Polizeirarhes v. Röpler in Wiesbaden und des großh. heſſiſchen 
Polizeitommiffärs Lihtweiß in Mainz. M. 3.) 

Paris, 17. Jun. Vorgeſtern ereignete fih bei dem 
furdtbaren Gedränge auf dem Goncordeplage, wo wenigſtens 
400,000 Perjonen zuiummengepreßt waren, ein bedeutender Un« 
fall’, indem drei Perfonen durch das Herabjallen von Raferen- 
föden verlegt wurden. Der Polizeipräfelt ließ ſich ſogleich 
nach den Vermögensverhältniſſen derjelben erkundigen, und da 
Dieje ziemlich beſcheiden find, im Namen des Kaiſers Jedem 300 
Fro. zuftellen. 83). 

Paris, 17. Juni. Das Handelsgeriht der Seine bat 
die früber amtlih vor ibm gegen Her Place ausgeſprochene 
Fallit Erklärung durch ein neu erlaffenes Urtheil widerrufen, 
weil, wie ed im legtern heißt, Hr. Place und feine Gläubiger 
eine mündliche Vereinbarung getroffen haben, fraft deren für 
jegt feine einzige Schuld fällig if, und weil troß der auf Be- 
treiben des Syndikus ergangenen geſetzlichen Bekauntmachungen 
fein Gläubiger gegen die Zurücknahme der Zallit-Erklärung Ein- 
fprud erhoben bat. {&. 3) 

Aus Paris jhreist man der „Beif, Poitz.”: Alle Mit- 
glieder der faijerliben Familie haben den Zaufaft des kaiſerli⸗ 
den Prinzen unterzeichnet. Der Prinz Napoleon wollte anfangs 
feine Unterſchrift wicht beifeßen, dem er fih auf die Nidhtbe- 
achtuag der Gtifette berief; aber in der Safrtitei befahl der 
Kaifer dem Prinzen Napoleon ausdrüdlic, feine Unterſchriſt beie 
ufegen, was er auch dann fogleich that. Mehrere übel wollende 
——— wollten unbegtündeter Weiſe dieſen Vorfall mit der 
Mictanmelenbeit des Prinzen Jcrome bei der Taufceremonie in 
der Notredamefirhe in Verbindung bringen. 


Politiſches Negiiter. 

(Bayern) Wie man hört, ift es fiber, daß der Gefep- 
Entwurf über die Serichröverfaffung in der zwijchen beiden Kam- 
mern des Landtags vereinbarten Geftalt von Sr. Maj. dem 
König, und zwar in fürzejter Zeit genehmigt werde. 

(Sefterreih.) Am 17. ds. wurden die biſchoͤflichen Konfe- 
renzen zu Wien geſchloſſen. 

(Bortugal.) Die Minifterkeifis Dauert fort; im Heer herrſcht 
Infuberi ination, der Sold wird ſchlecht ausbezahlt. 

(Spanien.) Die aus der f. Palaſtkapelle zu Madrid ge- 
ftobleneu Kleinodien find wieder aufgefunden worden, 

(Rufland.) Als Erjap für die Flotte im ſchwarzen Meer 
will der Kaifer an den Onküften jener aflatiihen Befipungen 
eine Flotte erbauen laſſen. 


Bei der am 16. d8. zu Wien begonnenen Berloofung der 
fürftlich Eſterhazy'ſchen Anleihe wurden die folgenden größeren 
Treffer gezogen: Nr. 87,496 init 1500 fl., Nr. 155,529 1500 fi. 
Nr. 153,454 400 fl., Nr. 118,947 WON, Nr. 86,733 200 fl, 
Nr. 25,321, 102,344, 46,016, 77,795, 83,747, 144,795, 11,895 
und 13,113, jede mit 100 fl. 

Wien, 18. Juni. Deiterr, 5pGt. National » Anleibe B4,% ; 
5nGr. Merall. 8275; 44 pPCEt. 731; Loiterie⸗Anlebens Looſe o. 1839 
1194; von 1854 1074; Banfaftien 1121; Dank Inerimsaftien —; 
AvGı. Tomb. = vener. Anieben —; öſterr. Krenit» Mobilier + Mftien 
378; Donau-Dampfſchifffabrisafilen 587; öflerr, Staatdbatmaftien 
329; Morpbahnaftien 2.05, Wedrfelfurfe: Augsburg uso 1027. 
Yonvon 10, 24.8. Gelofurs: Dufaten —. 


Neueſte Nachrichten. 


> München, 19. Juni, (Privat: Korreipondenz.) Der 
2. Ausfhug der Kammer der Abgeordneten tft den Antrage auf 
Ausgabe von unverzinslihen Eifendahn-Anweijungen zum Aus: 
bau der Eifenbahn von Nofenbeim bis Salzburg. nicht beige 
treten und empfiehlt den Geſetzentwurf mit nicht mwejentliher 
Nenderung zur Annahme, 


»* Münden, 19. Juni. (BG. Öffentliche Sitzung 
der Kammer-der Ubgeordnteten.) Abg. bermäller 
verliest eine Zuterpellation, „Die Refundirung der auf Erbalt- 
ung und Koftenerjag des Kloſters Inderödorf zu einer Kreis» 
Srrenantalt ohne Die Bewilligung des Landraths verwendeten 
Gelder betr.“ Der fgl. Staatsminifter des Janern ermiderte, 
daß er hierüber für jept noch feine beſtimmie Antwort geben 
könne, weil die deßfalluͤgen Verbandlungen noch ſchweben ; Die 
Verpflichtung des Staates zum Rüderfag der fraglichen 32,339 fl. 
jey übrigens noch niemals verfanut worden, 

Zur Beratbung kam dann die Rüdäußerung der 1. Kam 
mer bez. verjhiedener das Anfiffigmahungs- uud Ge⸗ 
mwerbsgefeg beit. Anträge, Ueber den erſten derlelben, 
Prüfung des Rabrungsitandes aud bei Anfäſſigmachungen 
auf reale oder radizirte Gewerbe, befteht zwifhen beiden Kam: 
mern Uebereinſtimmung; bezüglich Des zweiten Antrags aber, 
die Konzeſſionsgeſuche Solyer, melde konzefftonirte MWittmen 
heiratben, betr. , hatte die 1, Kammer befanntlib einen Zufag 
beichloffen, wonach ein Vorzug Solder vor allenfallfigen im 
Sinne des $ 221 der Volzugsinftr. vom 17. Dez. 1853 gleich. 
beredtigten Mitbewerbern nur infoferne gegeben werden ſoll, 
als bejondere Verhältniſſe, deren Würdigung dem Ermeſſen der 
inftruirenden Bebörde überlaffen bleibt, deren Bevorzugung als 
rätbiich erfeinen laffen. Der Ausihuß beantragt, dieſem Zu- 
fage nicht beiguitimmen, fondern (im Interejje der Bittwen) 
anf dem früheren Beſchluſſe zu bebarren, da Die Modinika- 
tion der 9. Kammer Das Gegentbeil deſſen bezwecke, was Die 2. 
Kammer eigentlich beabfichtigte. Nach kurzer Debatte, in wel- 
er die Abag Förg, Fürſt Walleritein und Fuchs dem Ausichuß 
beitraten, murde deſſen Antrag auch angenommen. Boſtſchluß. 

Münden, 19. Juni. Se. Majeſtät der König haben Die 
f. Pfarrei Roͤhrenbach, Ldg Wolfſtein, dem Prieiter J. Schei- 
beiberger, Pfarter in — * &dg. Griedbach, die fatb. 
Piarrei Sulzbaͤch, Ldg. Paſſau 11., dem Ptieſter J. Gul i⸗ 
nas, Pfatter in Griesbach, Die Expoſitur und das Damit ver» 
bundene Aibertiniſche Benefigium in Ramfau, Zdg. Haag, dem 
Priefter A. Plecdyner, Kooperator in St Wolfgang, des ge: 
nannten Landgerichts, Hbertragen uud genehmigt, daß die fathol. 
Miarrei Burkardrotb, Log. Kiſſingen, von dem Biſchofe von 
Würzburg dem Priefter 3. Deigeli, Pfarrer in Wartmannd- 
bofen, 2dgs. Hammelburg, verlieben werde; bie proteftantiihe 
Pfarrſtelle zu SHintermeidentbal, Delanats Pirmafens, dem 
Marramrsfandidaten Karl Ludwig Brünings aus Neuftadt 
a.d. 9. verlichen; den Bezirksgerichts-Affefjor Friedrich Gugel 
in Landau zum Landrichter in Kirchheimbolanden befördert. 

(MR. DM. Ztg.) 

Wien, 19. Juni. Die „Wiener Zig.“ tbeilt die Antırert 
des Kaifers auf die Abſchiedsrede der zur Konferenz verfam⸗ 
melt geweſenen Biſchöf e mit. Die Erfüllung des Konfordats 
wird darin zugefichert, die Erfüllung der Wünſche der Biſdofe 
in Aueficht geftellt, ſofern die Verbältnifie es geftatteten. 
Schließlid ſprach der Kaiſer Den Wunſch aus, daß ſeine Böl- 






















































Handeld; und Börjenberichte. 


Getraidr-Preife 


Schraune zu Shweinfurt am 18. Juni. 
Durdidnittöpreiit: 


bagßer witileret, niebigfien. fer die zeitlichen Güter befigen mögen, olme die emigen zu 
ee N ee fr. 258.26 230. — Me Wei, IR 56 Te | verlieren. — Das Zuriner batbamtlihe „Tiritto“ ſpricht ſich 
BEIDE 13 — uLEE ae — tr | Meinfaut über Kord Glarendon's Note an Gavour aut: ein fo 
Dater a0 TR tel Ba ze raſches Fallenlaffen Italiens habe man nicht erwarten, 


(Nürb. Korr.) 


Zumma dr verlaufen Arücte BI6 Schäffel 





Verantwortlichet Redakteur: Dr. Karl Pehlmann. — Für Die Anzeigen verantwertlih: B. J. Stabel, 


Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 


In Sachen der Verlaffenichaft ded vormaligen Bäckers Franz Heilmann von 
bier, werden die unten näher beiriebenen Grundftüde des Verlebten auf Antrag der 
Grböintereffenten am 


Mittwoch den 2, Juli d. Is. Vormittags 10 Uhr 


im diesgerichtlihen Gefcäftszimmer Nr. 1. unter den bereits an der erften Strichs- 
tagfabrt ſeſtgeſetzten und an Diejer befannt zu machenden Bedingungen wiederholt deu 
öffentliben Beritrihe unterſtellt, wozu Stricholiebbabet mit dem Bemerfen eingela- 
Den werden, daß der Zufchlag für den Fall des erreichten Tazwerthes unbedingt er» 
folgen wird. 

. Rürzburz den 10. Juni 1856. 


Anl. Aireis- und Stadtgeridt. 
9 Senffert. 8 


GEyp.-Nr. 14,628. II. Muck. [?aJ 





Beſchreibung. 

1) Das Wohnhaus 2, Dift. Nr. 66 if 15° laug, 20.“ tief, 3 Stockwerle hoch, 
aus Stein und Fachwerk erbaur und hat ein mit Breitziegeln gedecktes Dad; 
der bauliche Stand iſt gut und jein Gelaß folgender: 

a) im Erdgefhoß: ein gemölbter Keller ohne Inhalt; 

b) im erften Stodes cm Vorplag, ein Waſchhaus mit eingenauertem 
Waſchkeſſel, eine Holzlege und Abtritt ; 

c) im zweiten Stoffe: ein Vorplap, ein beizbares Simmer und 1 Küche; 

d) im dritten Stode: ein Vorplaß, ein beizbares Zimmer und 1 Küche; 

e) auf dem Dachbeden: ein Vorplap, ein heizbares Zimmer nebit Küche, 
und über dieſen ein freier Boden; Werth 1500 pl. 

2) Gras. und Weingarten, Plan-Nummer 4372 zu 0,506 Dezimalen in der 
Zränfe, Werth 508 fl. 


Befanntmachung. 


Wegen bereits erfolgten Verkaufs wird der durch Ansichreiben 
vom 3. ds. Mts. auf Montag den 23, Juni anberaumte Verſtrich 
der zur Chr. Voit'ſchen Maſſe gehörigen Schrotfabrif zu 
Schweinfurt biemit aufgehoben. 

Schweinfurt den 19. Juni 1856. 


Der Ausfhuß der Chr. Voit'ſchen Gläubigermaffe. 


6200 fl. werden zu 4 pÜt. Im Berlag der Stahel’ihen Buh- & 

(erste Hypothek) auf ein Haus | Kunfthandiung in Würzburg iſt joeben 

dahier bis August 1856 ohne [erjdienen und durch alle guten Buchhand» 
Unterhändler zu cediren gesucht. [lungen zu beziehen ; 


Das Nähere in der Exp. d. Bl. Lebensgefchichte 
Bekanntmachung. * 
Unter Bezug auf das Ausſchreiben des en 


unterfertigten Gerichid vom 16. v. Mis. St N 13 O be rt h ü r, 


—— gegeben, daß der Gaſt— 

wirth Karl Zier von ſeiner bisherigenonial. ij ir geiſtlichen 3 
Sunftion als Kurator über das Werd: eh an ee 
en des landesabweſenden Bidermerfterd | und Doilosopbie, Vrofrlors ver Dosmatit an 
Sodann Schmitt von bier entbunden, | Pobitule zu Alursurg, vierfaden Jubel- 
und am deſſen Stelle der Gifenbändler Ent N. 
Balentin Hofmann dahier als Au: 
rator aufgeftellt wurde. 


Würzburg den 13. Juni 1856, 




















Nach des Verlebten hinterlafje 
ner Autobiographie 





Königl. Kreis: und Stadtgericht, als 
— Seuffert. Feſtgabe zum 5Ojährigen Jubilänm 
Froͤhlich. de 
Ep. Nr. 14,608, IV. von ihm gegründeten polytechnifchendereins 
in Würzburg. 


gr. 8. 1856. br. Preis 24 fr. 


Gedenke mein 1856 


mit 6 feinen Stahlſtichen elegant gebun« 
den mit Goldſchnitt gang neu umd unge 
leſen, herabgeſetzter Preis & fl, 1. 12 Er. 
ift vorräthig im der 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 





j Ir. demfelben Berlage erſchien: 


Oberthür’s Bortrait 
im Kupfer geitoden von Bittbäufer. 
gr. 4°. Preis 36 fr. 





Schifffahrts-Nachrichten. 


* Wertheim den 12. Juni, Heute 
Mörgen hier vorbeigefabren: Veter 
Kropf von Bamberg, mit Ladung 
aus der al, M Geiger von Aſchaffenburg, 
mit Ladung von Branfiurt, Offenbach, Ha⸗ 
nau und Äüſchafſenburg. Ambr Schön von 
Würzburg, mit Ladung von Köln. 

Heute Abend angefommen und morgen 
meiterfabren? : Gg. Lenz von Kigirigen, milk 
Ladung von Mainz Frz. MWinterbelve von 
Miltenberg, mit Ladung von Fraukfurt und 
Miltenberg. 

Wertbeim ten 19. Juni. Heute Morgen 
bier verbeigefabren Gotifried Brod von 
Würzburg mit Ladung von Frankfutt. Seh 
Seelig von Kipingen mit Ladung von-Göln. 
— — — ——— — —— — 


— 


* 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 19, Juni. 

Piſtolen 9 ji. 39-40 fr. 

„preußiſche 9 fl. 54—55 fr. 
Hollind. iO fl ·Stucke In. IT—43 fr. 
Kand-Dutnten 5 fl. 35—36 fr. 
20 Sranfenftüde 9 fl, 22 23"/, fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 50--54 fr, 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — lr. 

RKaſſenanw. 1 fl. 44°, kr. — 46 fr. 
Diverſe Kaſſeuſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Zranfenthaler 2 fl. 20',.— 21 B. 
Hochbaltig Silber: 32—36 Ir. 





Fremden: Anzeige, 
Bom 19, Juni. 


Adler. Koppen, Gutsbefiger a. Morigbiuan. 
Brenner, Gutebeſider a. Dupnerbef. Sireder, 
Deionomiebefiger a, Bornbagen. Moßelich, Guter 
beſißer a. Scerſhof. Koch, Wutsbeliger a. Allen- 
beim. Dirſch. Gulebeſthet a. Aßcuhtim. Wol - 
fer, Privatier a. Htiidronn. NRflie,s Knote a. 
Yugsburg, Krell a Berlin, Hübner a. Kulm 
bad, Muller a, Euln, Albrecht a. Caſſel. 


Altthaum. Billich, Jorſtlanditat und Reg.» 
Gieomerer a. Saltudißz. Werner, Bierdtauerei⸗ 
Beſiher a. Wien. Winter, Fabt. a: Baniberg. 
Haud une Nulmann, Udrmacher a. Bredlam. 
Aflte.: Luppold a, Stuttgatt, Derzfelder a. 


B 
_Lbrrubreit, Leitner a. Gola, Yauterer a. Bingen, 


Aronprinz. Baron v. Lonis, Edtlnann aus 
Lie ſand. Ballermann, Mentier a. Maunbeim. 
Graf u. Gräfin Hp. Schönborn von HYallburg, 
Stiliried,, . Oberi m, Wemaplin a. Mäbren. 
Graf Sireganeff a. Rußland. Brain Jobonnida 
a, Münden. Gräfin Butter a. Munden. Iti- 
tels m. Frau, Privatier a. Branfiurt, Zeeger, 
Seichäftsiühter a. Kifinaen. Ken: Leul a 
Frantfurt, Deiimann a, Grefelo, Filhet a. Ber- 
him, Rleinfrller a. Kipingen, Claus a, Notterbam, 
Zeh a. Er. Gallen, 


Schwan. Memmert, Babrifant a Sulzſeld 
Magrri, Nevifor a. Mürnberg. Gnauer, Bild 
bauır a. Münden Trof, Grave a. Mün- 
den. Mlte: dJuchs m. Famiie a. Wien. 
Dogentort a Brantfart, Walfermanı a. Bamı 
berg, Seller a. aim. 


Wittelsbacher of. 
Limburg. Etrreimann, 
Kollerbab, Orfenem ans Hardiheim. Beſtel- 
mayer, Priv, a. Ingolſtadi. Dammel, Dermal- 
ver a Landau. Mofer, Stub. a. Hribelberg, 
Vogtmarm, Gaſſwirth a. Anebdach. Aflte.: Frank 
a. Arnſtein, Weber a. Biegenz, Diciſchel a, 
Emden. 


Württemberger Hof. Ungrwitter, Gutäbefiger 
m. Fam. a. Weos. Ürär. ©. Briebenfuls ff. 
öfterr. Minift.-Heamter a. Wirn Banig, Gute- 
Veſitztr a, Woltig.  Mrau Unger m. Frl Toch - 
ter a. Wertdeim,. Alte: Stine a. Nem-Bort, 
Etrauj a. MWeifersheim, Dedel a. ihr, ern 
ner a. Wilbetmedorf. 


Beugardt, Fabrifant a. 
Priv. a. Harbibeim. 


ALIZARIN-TINTE, 


patentirt für die Königreiche Sachsen und Hannover, 
empfehlen in allein ächter und guter Qualität, in Originalflaschen A 36, 24 kr. u. s. w. 


A. Herold und 
Carl Bolzano in Würzburg. 


Aufforderung. 


Ale Erbanfprüche und fonftige rechtliche Forderungen an die Hinterlaffenfchaft 
deö am 2. Juni verlebten hodw. Herrn Georg Deppert, gemeienen Dechants 
und Pfarrers zu Versbach, jind binnen vier Wochen, längftens bis 14. Auli I. 38, 
bei dem unterfertigten Teitamentariate dahier oder im Pfarrhaufe zu Versbach gel- 
tend zu machen, widrigenfalls foldye bei. Auseinanderjegung der Nachlaßmaſſe feine 
Berüdfihtigung finden. 

Zugleich werden Alle, die dem Verlebten noch etwas ſchulden oder von ibm et- 
was in Händen haben, hiemit erſucht, innerbalb odiger Friſt die betreffenden Zahl: 
ungen zu leiten und das zur Mafje Gehörige zurücdzugeben. 

Lenafeld am 13. Juni 1856, 


Das Teftamentariat. 
Paulfranz, Pfarrer. 


Spiegel _ 


vom feiniten belgiſchen Glas, mit den neueiten Goldrahmen, find in 
größter Auswahl und zu ganz billigen PBreifen zu haben bei 


©. Mangold, 


Be] Büttnersgaffe. 


Der hochachtungsvoll Unterzeichnete beebrt ſich ergebenft anzuzeigen, daß das 
bisher unter der- Firma &. Bayer & Sohn am Marktplag Nr. 322 beftandene 
Brifeur- und Parfumerie-Gejchäft unterm Hentigen nach dem Schmalzmarft Rr, 416 
(ehemals Schöne derfces Haus) verlegt wurde, j 

Für das bisherige ehrende Vertrauen innigſt danfend, erbittet ſich der ergebenft 
Unterzeichnete eine geneigte (irhaltung desfelben. 

Bürzburg den 18. Juni 1856. 


_ 
8 





(3e) 


gE 


F. Bayer jun. 


— 


ommer-UBehérwürfe & Mantillen 


in dem neuesten Geschmack habe ich eine reiche Auswahl wieder 
erhalten. 





Carl! Bolzano. 


[vz] 





Neue Sendungen von 
Bielefelder Leinen, n 
Tiſch⸗ und — von diesjähriger Bleiche, ferner 
Piqué Decken- und Node, - e 
ganz ſchwere ſchwarze und bunte feidene Herrentücher, 
empfiehlt unter Zuſicherung reelljter und billigjter Bedienung 


Schuſtergaſſe Nr. 552/53. 
B5 Earl Schlier. 


2 
Meee tüchtige Zimmergeſellen fin- 


Schiffsgeſuch. den bei 50 6i886 fr. täglichen Lohn 
- Ein Güterfchiff, nicht unter [dauernde Beſchaͤftigung bei Zimmermeifter 
20 . ‚wi * 
BE | Anton Wacenbrönner 
enauer Angabe der Beſchaffenheit des’ | 3a] in Schweinfurt. 
Eeifies belicbe man franfo zu adrefji: | _ " 
ven an Yıi 12 Ku ln gefehlofiener Sof 
2.07 » und Remiſe, zufammen oder auch ein- 
Heinrid) Langgäſſer zeln, zu vermieihen. Näheres in der Er. 
in Mainz. | yedition d. BL. [2a] 
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I nes en Allemagne d 











ne demoiselle . de la Suisse 
gaise &tant depuis plusieurs 
i trouv 
lace pour soigner &lever et 
ndre le francais a de jeunes 

ts. S’adresser au bureau de 
feuille. 


une 
ton 





n einem Manufakturw: 
Gejhäft wird ein tü 
Eommis und ein S 
(iraelit. Religion) gefucht. Fr 
Offerten unter®ir. 16 an \ 
pedition d. Bl. 


Befanntmachung. 
Im Namen Sr. Majeftät des 

von Bapern, 

Durch Erkenntniß des unterfertigen &t- 
richts vom 31. v. Mts. ift Georg ⸗ 
lert, 31 Jahre alt, ledig von Krombad, 
f. Zandgerichts Alzenau, vormals Eifens 
babnmärter zu Seligenftadt, des Derbre- 
chens der Nothzucht eriten Grades, ver- 
übt an der ledigen Häckerstochter Bar 
bara Hartmann von Nordheim, nun zu 
Schnepfenbach, ſchuldig erkannt und def. 
balb zur Arbeitshausftrafe von fünf Jah: 
ren, verbunden mit jührlicher fechstägiger 
Einiperrung vom 15, mit 20, September 
in einem einjamen finftern Kerfer abwech- 
jelnd bei Wafler und Brod, ſowie in Die 
Koften des Verfahrens und des Straf 
vollzugs verurteilt worden, melde jänmt- 
liche Koften jedoch und zwar die leßteren, 
infoweit fle im Straforte nicht abverdient 
werden, der Staatöfafie überbürdet werden. 

Diefes wird dem abweienden Georg 
Gnglert mit dem Anbange eröffnet, das 
er gejeplich befugt ſey, gegen dieſes Gr- 
feuntnig Einſprüch binnen dreißig Tu- 
gen von dem Tage der gejchebenen Ber: 

fientlihung Ddiefer Bekanntmachung an 

gerechnet, auf der Diesgerichtlichen Kanzlei 
anzumelden, widrigenfalls sg Urtbeil 
die Rechtößraft befchreiten würde. 

Würzburg den 12. Juni 1856. 

Königliches * und Stadtgericht. 

eu 


f Sröblid. 
E⸗ find zwei ſchön möblirte Zimmer 
an einen ledigen Herrn bis 1. Juli 
d. Is. zu vermiethen. 
äberes im 5. Diſt. Nr. 2. [20] 


Berſtorbene. 

Johanna Madlener, Kreisingenieurbfrau— 
84 J. alt. — Cacilia Buſch, Bürgerfpital 
pfründnerin. 85 J. alt. 

Ludwigs Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 





















Antunft | Abgang | Aalunft Abgang 
von nad Züge vom 1 nad 
Frankfurt. Bamberg. 








J 
won | Eilyug. | ar a. IE 
594,904) Youa | 9er. I 5 
185 u, | 25 M. |saterzug. 1128 4455. 
s-8 1-81 — yo q, 125. 
— 


* Anlunft des Gihhugee in Ranchen udr 30 


n Feipsia um Ubr 15 M. Mans. im Berlin au 
Tape Ardh 4 U 
+) Wulunft dee Poſtſeges in Part am anbern 


> Uhr Frub 





Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 20. Juni Mittags: 15° Reaumur. 
Im Verlage der Stahel'ſchen Bud uud Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Wuͤrzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













m. | range | Sams, ee en 
| "end det aan 1. Bayer, Pohämtern 21. Jumi | serineitiee mit 6 1, un De Durdlau . 
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dkalender: Mloifind, —— 3 Ur 5 Minut — 

onnenumtergang: 5 ubr 7 Minuten. — orbantergang: 6. 30 M. 
Thermometer nah Resumur 7 Ubr Arüb: 12 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
13 Grad Wärme. — Bauernregei: Dampft das Stroddach nah 
Gemwitter- Regen, Irbrt’4 Gemitter wieder auf anberen Wegtn 


Lokales und aus dent Kreiſe. 


* Deffentlihe Sigung ded Stadtmagiftratd vom 17. Juni. 
(Shluf.), 

Karl Reber von. bier erhielt die Juſaſſenannahme und die 
Berebelihungserlaubnig mit Emilie Siligmüller von bier. — 
Valentin Erbacher von bier erhielt die perſönliche Konzejfion 
— Betriebe des Rothgerbergewerbes — Zwei Geſuche um 

erltihung einer Tapezietkonzeſſion ſollen vorerft dem Gewerbe⸗ 
rathe zur gutachtlichen Aeußerung mit beſondeter Berüdſichtig 
ung der Frage des Bedürjniffes überſeudet werden, desal. ein 
Gefuh wegen Verleihung einer Schneiderfongeiflon. — Zwei 
Geſuche um Verleihung einer Zimmermeifterfonzefion wurden 
abgewiefen. — Die Baugeſuche des Drehermeiſters Gerſter im 
1. Di, Nr. 235, des Kürfchnermeifters Frieder. Helmerih im 
2. Dit. Nr. 386 u. 387, des Franz Reuter und Konrad Bie- 
nenftein im 1. Dit. Nr. 351 erhielten die Genehmigung. 

= Würzburg, 2. Juni. Die Studirenden der biefl- 
gen Hocichule werden der freude über die Ankunft Ihrer Ma- 
jeititen Durch eimen heute Abend darzubringenden Fackelzug einen 
Musdrud geben. Zu einer geftern abgehalteneu Berjammlung 
der Studirenden wurden ald Deputirte derſelben, Die ſich zu 
Yoren Majeftäten begeben werden, von Der medizinischen und 
juriſtiſchen Zafultät je zwei, vom der philoſophiſchen und theo— 
logiiben je ein Deputirter gewählt, zu welchem noch von jedem 
der 5 Korps ein Deputirter kommt. — Der Zug jelbft wird 
von der Univerfität ausgehend, ſich durch die Hofitraße zur kgl. 
Refidenz begeben. 

A Bürzburg, 21. Juni. Am geftrigen Nachmittage 
taffte der Tod einen unferer verdienteften und aeachtetiten Mit- 
bürger, den Maaiftratsratb O. Reder, nah mur furzem 
Kranfenlager im blübendften Mannesalter hinweg. 

+ Würzburg. Im Folge der anbaltenden Megengüfie, 
die in der oberen Gegend fielen, ift der Main bedeutend unge» 
ſchwollen. 

Die hieſtge evangeliſche Pfrände wurde in dieſen Ta- 
gen dur ein Legat von 600 fl. freundlichſt bedacht. Ebenſo 
erhielt dieſelbe vor Kurzem von einem edlen Menſchenfreunde 
ein Geſchenk von 25 fl. nebft verjchiedenen Mobilien. 

*Geſtern Abend kam mit dem Eilzug die Kaiferin-Wittwe 
Karoline Augufte von Dejterreih auf der Reiſe nach der Rhein 
pfalz bier durch. 

Der Aufenthalt Ihrer kgl. Majeſtäten in Bad Brü— 
tenau ift auf 4 Wothen feitgeießt. (Bayr. 286.) 

Schweinfurt, W. Juni, Mit dem geitern Nachmittag 
eingetroffenen Büterzuge ift bereits ein Theil der Equipagen 
Ihrer Mijeftäten von Bayern dabier eingettoffen, ebenio beute 
mit dem Güterzug 24 Pierde aus dem f. Marſtalle. Diefelben 
werden von bier aus nah Brüdenau befördert, (Schw. T.) 

Im Sipungsberict des Shweinfurter Stadtmagiftrats 
dom 17. ds. leſen wir unter anderm: Kundgabe eines bh. Re- 
gierungsreffripts wegen Erſchwerung des Heitat hens der Schul: 
dienfterjpeftanten. 





Vermiſchtes. 


Münden, 19. Juni. Der durch ſeine trefflichen Luſt 
ſpiele m weiteſten Kreiſen befannte Dichter J. v. Plöß if 














— 





eltern im 70. Lebensjahr — leider waren feine Tepten 
Jahre nicht ganz forgenlos (Ale. 3.) 

Münden. Durch Entfchliefung des f. Staatsminifterium 
der Finanzen vom 13. d. Mts. wurde die Bornahme einer mei- 
teren Berloofung Der Aprozentigen Grundrenten-Ablös 
fungs-Schuldbriefe im Betrage von 400,000 fl, angeord» 
net, und zwar am Donnerstag den 26. ds. Mis. Die ver- 
loosten Schuldbriefe werden vom 1. Dftober 4856 beginnend 
außer Berzinfung gefegt, mit der Rückzahlung derfelben dagegen 
wird ſogleich mad der Verloofung begonnen und es werden da» 
bei die Jinſen in vollen Wonatsraten, nämlich jederzeit bis zum 
Schluſſe des Monats, in welchem Die Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 30, September hinaus vergütet. 

Münden, 20. Kuni. Winer telegr. Depeihe aus Rom 
ufolge hat geitern das Konfiitorium jtattgefunden,, in welchem 
Bräter öregor als Erzbiſchof der Erzdiögefe Münden-Freiiin 
von Sr. Helligkeit dem Papſte verfündigt worden iſt. Kardina 
Graf Reiſach bat auf die Erzdiögefe verzichtet, behält aber die 
oberhirtliche Leitung noch jo fange, bis Der meue Erzbiſchof vou 
dem erzbiihöflihen Stuhle Befig genommen bat, (B. 8) 

In Kempten ftarb Ddiefer Tage der penfionirte Haupt» 
mann v. Stad, wahrſcheinlich der Yaltefte Veteran der bayer. 
Armee. a) 
Von Speyer wird geſchrieben: Se. königl. Hoheit Prinz 
Karl von Bayern, Bruder Königs Ludwig, haben für die Ka— 
pelle der unbefledren Jungfrau und Mutter Gottes Maria am 
Bafenbanfe zu Landſtubl 300 fl. bewilligt. (Münchn. Bote) 

* Die fogen. Rbönbahn fol befanutlih von Bebra bis 
ur bayer. Grenze durch die Direktion der Friedrih-Wilbelms- 
dordbahn, von da bis Schweinfurt Durd eine bayer, Geſellſchaft 
gebaut werden. Die Baufoften beider Streden ſollen durch Al- 
tien gededt werden ; für Die beſſtſche Strecke ift die Yinfen- 
Garantie des kurheſſiſchen Staats nachgeſucht; für die bayer. 
Strecke will, wie man bört, Die genannte Direktion jelbit die 
Garantie übernehmen, die freilih, da die Rente der FJW.⸗ 
Nordbahn noch zur Zeit immer nit mebr als 17. pt. ab: 
wirft, eine trügeriiche wäre, wenn man nicht annimmt, daß das 
Zuftandefommen der Rhönbahn die Brequenz und Rente der 
5-B.-Nordbabn in einem fo hoben Grade vermehrt, daß fie 
mindeftens eine den gewöhnlichen Zinsfuß überfchreitende Divi- 
dende abmirft. 

* Aus verfciedenen Gegenden Süddeutichlands wird uns 
berichtet, daß die Heuernte gut und reichlich ausfällt und die 
Bauern manchmal jgar nicht wiffen, wo fie mit dem Heu bin 
ſollen. Aud die Kartoffelfeider fteben prächtig, und von der 
Kartoffellrankyeit iſt bis jegt nichts zu ſehen. 

* Yu den legten Tagen wurden wieder verfchiedene Stride 
von Suüddeutſchland durch heftige Gewitter, Wolkenbrüche und 
Hageliblag beimgefucht, die zum Theil großen Schaden anriche 
teren. Soldes bört man z. B. aus Obermojchel in der Rbein- 
pialz, aus dem Württembergiichen, Böhmen, Münden, Regend- 
burg, vom oberu Jun, Bregenz, Nürnberg, Trier, Windsbach 
in Mittelfranfen u. f. w. Das Gewitter, welches meulich 
in Aidhauſen einſchlug, batte fih in der Gegend von Kitzingen 
und Dertelbah gefammelt und von da das Thal entlang binauf 
gegen Schweinfurt gezogen. Dasjelbe bat auf feinem Wege 
manden Schaden angerichtet, in Kitzingen fiel Dabei ftarfer Ha- 
gel, der viele Feniter zerirümmerte. — Norddeutſchland it bis 
jept von ſolchen Wettern weniger betroffen morden ; doch war 
am 17. d8, in Berlin ein beftiges Gemitter mit orfanäbnlicdhem 
Sturm, welches an den Baumpflanzungen der Umgegend vielen 
Schaden that, 

Geftorben: Zu Berlin der Oberft z. D. Guſtav Schulz, 
durch jeine friegswiffenfchaftlihen Schriften in militäriſchen Kreiz 
fen body geachtet. j 

Die Univerfitit Berlin zählt in diefem Semeſter 1382 
Studenten. » 


Ausitopfer uquet in Shutfgatt, wm 
Grupven auf Der Mündn er Ausi hatie,. haben Beide 
für ihre Leitungen die große Medaille von det Alademie der 
Wiſſenſchaften zu Münden erhalten. ‚ 

Paris, 18. Juni. Auf Befehl des Kaiſers werden Deuß 
münzen auf die Zaufe des kaiſerlichen Prinzen an die Natior 
nalgarditten des Seine-Departement vertheilt. — Die 10 Mil⸗ 
lionen 18 , weldye nad) einem gejtern dem gejeggebenden Kör- 
per vorgelegten Gejcpentmurfe dem Miniſter Des Handels und 
der Öffentlihen Arbeiten zur Verfügung geſtellt werden jolleh 
(ift aljo noch nicht ertheilt, wie es neulich irrthümlich bie), find 
— Reparirung der durch Die Ueberſchwemmungen verurſachten 

chãden beſtuumt. Die Bewilligung dieſes Kredits dürfte ſchon 
in der mächiten Sigung des gejeßgebenden Körpers ertheilt 
werden, (8:3) 

Paris, 18. Juni. Der paͤpſtliche Legat and fämmtlide 
bier anweiende Bildije waren geitern in St. Cloud jur Wit 
zagstafel eingeladen. (Mat. 3.) 


Der „Konftitutionnel” betätigt Die Rachricht van der bepor⸗ 
en Reduktion der franzöſtſchen Armee um YD,HON 
Ram. Die Soldaten, die beurlaubt werden, gehören den Alaj- 
fen von 1850, 1861, 1852 umd 1863 an. Diejenigen, die Dem 
fegtbin überjhwemmten Gegenden angehören, und Die, welde 
Die. Notbwendigfeit ihrer Gegeuwart in ihrer Heimath rechtſer⸗ 
tigen, werden zuerit entlaſſen werden. — Geſtern und beute 
wurde gegen viele Perfonen in Folge von großen Berluften 
bei der: legten Ligmdation Der Werthpapiere eingeſchritten. Fünf 
dis fechs Wechjefagenten verlieren an dieſen Keuten über 1,200, 00 
Fro. Die Börfen von geftern und heute waren deßhalb jeher 
gedrüdt. (Rt 3.) 
London, IT. Juni. Die Königin hat dem Lordmayor 
füt die bei den Uebriremeninungen in Frankreich Verunglückten 
4000 Pf., und Prinz Albert zu demjelben Zweck 00 Pfund 
Sterling zugeſchickt. (Allg. 3.) 


Eupvatoria it am 30. Mai von den Franzoſen wieder 
an die Rufen übergeben worden, (N. 3.) 
Gin gewiſſer Giovanni Morino von Zurin bat Die Er— 
findung gemacht, auf den Gitendabnen ganz um ewöhnlige Ste i⸗ 
ungen mit der gewoͤhnlichen Lokomotive und ohne deren Ver⸗ 
Selma oder die Juthat lebender Mafchüren zu erziefen. An 
den Steigungsftreden legt er zur Seite der eifernen Sglenen 
deren von Holz, die auf eigenthümliche Art —— und deren 
olziafern im vertifater Linie ſtehen. An dem Trichtad ber 
fomotive find am Kranze hervorſtehende ſtaͤhlerne Kegel bes 
fejtigt, welche auf Die Holzſchieuen zu laufen fommen, welches 
einfahe Mittel der Lokomolive jo viel Adhaͤſton zu geben ver- 
mag, Daß man mit der gemöhnlihen Maſchiue bedeutende Stei⸗ 
ngen zu überwinden vermag. Der Erfinder ift bereits im 
Befig mehrerer Patente. Wird fih die Erfindung aud be» 
währen? (Schw. M.) 
Gin. Yanfee har eine jebr finnzeihe Majchine erfunden, Die 
den Damen das Kleid aufbebt, wenn jie Die Treppe binauf oder 
hinunter, oder menu fie bei ſchmutzigem Wetter uber Die Straße 
geben wollen. Die Maſchine iſt an den Kleidern beiejtigt uud 
wird durch zwei Bänder regiert, Die im Die Taſchen zu liegen 
tommen. Bill eine Dame vorne das Kleid aufpeben, jo zueht 
fie das Band Nr, 1 in der rechten Taſche; will fie das Kleid 
binten aufbeben, fo zieht fie das Band Nr. 2 im der linfen 
Zafbe. Gin Zug an beiden Bändern lüfter das Kleid in Der 
— Gircumjereng und erſpart jo Deu Damen viele läftige 
ewegungen. 


Der befannte Reifende, Moriz ae und der Dögel: 
elher 
it 


— 


Politiſches Negifter. 


Bayer.) Die 2. Kammer bat beſchloſſen, den König um 
BDorlage eines Gejegeutwurfes zu bitten, welder die Verjaͤhr⸗ 
ungszeit folder Forderungen abkürzen joll, die gewoͤhnlich jo- 
fort oder im kurzer Zeit erledigt würden. — Der 2. Ausſchuß 
der Abgeordnetenfammer bat den Antrag der Abgeordneten 
Stauber und v. Gumppenberg, Die Koſten für Die Eijenbahn 
von Rotenbeim nad Salzburg burch Ausgabe von umverzinsli: 
chem Papiergeld zu beitreten, verworfen. - 


Frankreich.) Die geheime Geſellſchaft Marianne iſt fort-| 


während thätig, 


Mußland. Im Kommiſſariats « und Lieferungsweſen des 


Verantwortlicher Nedakteur: Dr. Karl Pöhlmann. _ 


die berühmten Ihtere |. 






Eranfit 11,665 Zur.) betrug ber 
Ztr., feine Wolle bedang 8I—92 


wu0o fl, 


f . 
Ü vers. Ialen Dalgge u IE eingeführt 


a s m 
Handeld und Börfenberichte. 

* Wollmärtte m Stettin (Zufuhr 15,448 Ztr., 
ödhite Re 96 Tblr. per 
{ bir, Mittel- und Kamm: 
wölle 72-78 Thlr., geringere 50-72 Thlr. Nach den offiziel- 


fer Angaben beitand die Zufuhr, aus 8463 Ztr. feiner, 
tr. mittel und 60 Ztnr, ordinire Wole. Ganz vorzüglide 


Wilde bedang 628 Thlr. mehr als voriges Jahr, Mittelmäfhe 
durqhſchnittlich 2 Thlr. mehr, ſchlechtgewaſchene Poſten find zu 
* und theilweiſe noch etwas unter vorjährigen Preiſen 
gebaude i 

Bu00 Stein unverlauft abgejahcen, 
durchſchnittlich mit 14—17 Zhalern bezahlt, voriges Jahr mur 
mit 12 —46- Thalern. — —— 


. — In Weimar wurden 33,460 Stein. verkauft, 


Der Stein wurde dort 


Wien, +19: Junkı Deftern, HpEi. Naomi a Unleibe 34.7.1; 
5pGt. Merall. 83,4; Al pGe. 73T; Rotteries lebend: Lodſe v. 1339 
11945 vpn 1854 1077 ; Bantafıien 112% ; ‚Bank Inirimdaftien —; 
4yGt. Tomb. » vener. Anleben —; öflerr. Kredit» Mobilier - Aftien 


378; Donau Dampficifffäbrisaftien 586; öflerr, Staaröbabnaftien 
329; Nordbaßnaftien 3010. Weifelturfe: Wugtturg uso 1023. 


London 10,24. P. Geldkurd: Dataren —. 


Bei der am 17.08; zu Wien fortgefepten Berloofung der 
füritlich Eſterhazy ſchen Anleihe wurden die folgenden größeren 
Treffer gezogen: Mr. 161,425 gewinnt 40,000 fl., Mr. 135,562 
tr. 5529 3000 fl.. Rr. 87,495 1500 R., Rr. 155,529 
1500 fi., Nr. 144,852, 106,264, 39,039 u. 10,301, jede 500 fl., 
Pr.'153,454, 75,127, 136,137 und 169,279, jede 400 f., Nr. 
118,947, 86,733, 63,836, 2707 und 114,734,.jede 200 fl. 


Neueſte Nachrichten. 


“ Mürzburg, 21. Juni. Der. heutige Getraide 
marft wat nur ſchwach (mit: 1885 Wagen) befahren. Die 
Nachfrage war ſehr lebhaft, und da viele auswärtige Kãufer an- 
weſend waren, fo wurde jdhnellabgejegt undder Mattt war bald zu 
Ende. Die Preife für ſaͤmmtliche Fruchtgattungen gingen aber- 
mals hinauf und gut 
Waizen 25 fi. — ir. bis 30 A. — fr Mittelpr, ou 28 fl. — 





Korn ° 19 fl. 15 dr. bis 21.1. 80fu r „al. — kr. 
Berfte 13 1.15 fr. bis 1 Mu „ia — kr. 
Haber 6 fl. 30 fr. bis 7 fl. 16 fr. " [73 Gl. 55 kr. 


— ine Partie Waigen wurde wegen unterlaffener Anzeige über 
den Derkanf desjeiben zur Polizei gebracht. — Viftualien- 
markt; Butter per Piund 24-26 fr, Schmalz 39-32 fr. 
die alten: Breiies An Kartoffein war: wenig Vorrath auf dem 
Markte, und «wurde die Mepe zu Den außergewöhnlich hohen 
Preifen von 30—32 fr. verkauft, 

* Baris, 19. Juni. Die Erzbiſchöfe von Paris, Der 
fangon und Rheims find zu Kommandeurs, 3 Biſchoöͤfe und ein 
Generalvifar zu Offizieren, der erke Pfarrer der evangeilichen 
Koufiſtorialkirche in Zoulouje und der Sroßrabbiner des iſrae⸗ 
lijven Gentralkonfitterium zu Ritteru der Ehrenlegion ernannt 
worden. 

Das engliſche Kabinet iſt trop feiner verföhnlichen 
Stimmung entichloffen, ſich für alle Goentwalitäten bereit zu 
balten und die Fremdenlegion noch um 1500 Mann zu verität 
fen. Die Legion zählt dann 10,000 Mann und wird nicht nad 
dem Gap, fondern nach Kanada ziehen, mo fie ſchlagfertig 
blaben fol. Die nordamerifanijhe Station der (Engländer jell 
auf 77 Kriegsſchiife gebracht werden, worunter 56 Ranonenboote, 
eine Maßregel, die um fo zmeddienlicher ſcheinen dürfte, als Die 
Nordameritaner ſchon mit Ausciktung von Kaperſchiffen beichäf- 
tigt ſeyn jollen. Nach den jüngiten (Srflärungen im Parlament 
muß man Alles dieſes bloß. als Borfihtsmaßregel br 
trachten. (8 P.) 

Konftantinopel,.id. Juni, Zeruf Chan, der perſiſhe 
Gefandte beim franzoͤſiſchen Hof, iſt nach Paris abgereist. Die 
nichtrürfifchen Großratbömitglieder verweigern eine Nefrutirungd- 
Eniſchaͤdigung. Auf Zenedos vermundeien Zürfen den Sobn 
des öfterreichtjhen (neulich hieß es: des franzöſiſchen) Confulat⸗ 
Agenten; eine Piorten-Gommijjion it dahin abgeſchickt, um die 
Urheber zu beitrafen. „tv foafige ‚Ribband aan) von Ehri⸗ 
ften find neuerdings vorgefallen. (£. D. 8.4. 3.) 
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Kadle 
LORTIELE "mini 
Beat kurz, nach 5 Uhr hat Gott der Herr xinsern in- 

' Gatten, Schwiegerso n, Vater und Schwiegervater 
wo Herm Osear BHeder, 
En Kaufmafin ud Magistratsrath dahier, "IT = 

m 88. Lebensjahre zu, sich in jene Heimath, wo der wahre Frieden 
‚wol al, abberufen. , 14 Yonta 
Wer dem Verblichenen im Leben näher stand, wer weiss, — er, 
‚won.den Beinigen, aus deren Mitte er im schönsten Mannesalfer ge- 
zissen wurde, unbegrenzt geliebt wurde, und sie ‚wieder, lebte, wer 
seine ächte Biederkeit und seinen jedlen Charakter kannte, wodurch 
er sich; s9, zahllose Freunde erwarben, vermag die Tiefe gseres 
—— zü erinesseu, und wird bein Andenken unduslöschlich mit 
‚uns bewahren. — 
"Warzburg den A. Juhi 1856. | —— —— 

L.Muanle 7 ‚Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


tn nt 


1 











W \ 


wer 






r 












rr 

















ee 
FRE.) Di 


bat einem: ungemein augenehmeu jäwerlic-Fühlenden Geſchmack, und gewährt einen jo 
woblhuenden und erfriſchenden Labetrant, 'wie fein anderer Säuerling.) AH | 
es Hi wortweiflicdh gun Vermiſchung mis Wein und Zuder , mit Acpfelmein, 


ſaft, Bier, er 7 VF 
‚Sein Dräsiihen Gebrauch ſtarkt und belebt die Verdauung, vermehrt die Ebluſt, 
—8 


bringt ſtockende 
verbindert die N d 
jo wie Muhr⸗ Epidemien biejiger BER gänzlich unbekannt find, 
ig mwirfewasjelbe bei Bleihiucht, \ 

endlih’aks-erquidendes Getrauf in bipigen Fiebern. 

Schon in Jahre 1550 lobt J. Ib. 
Baflerjbap den ESchwalheymer Sauwerbrunuen“, der belaunte Chemiker Wurzer 
bat in Jahre 1894 ein Werkchen über die „Heilquelle zu Schwalheim‘ veröffentlicht, 
und im menefter Zeit,bat Der berühmte ‚Herr v. Niebig das. Schwalheimer Mineral 
Wiſſer einer Analvſe unterworjen, aus welcher bervorgebt, daß ed von allen bis) jegt 
befanmtentSauerquellen den Vorzug verdient. 

Hd weblvertopiren Krügen wird das Waſſer jabrelang erhalten, und in Belt 

und Di Indien; fowie am Gap der guten Hoffnung, bat man es gleich fräftig und 
woblitbmertend gejunden. ' 5 
Der Pieis des Waſſers iſt bei Beftellungen von mindejiens 25 Krügen 
Er ES) fl. 10. das Hundert ganze Krüge, 
Dr! f. 8 das u balbe u 
ohne Berpadung am die, Muin-Wejer-Babn- Station Nauheim oder Friedberg geliefert. 
Berpadung wird auf Verlangen beforgt und, billigit berechnel, 

Schwalheim bei Naubeim im April 1556. 


Das Srunnen-Lomptoeir, 


holden zum Fliegen, befördert die Tbätigfeit der Nieren, und 
ung von Harugties und Blafenftein, jo daß dieſe Kraufheiten, 


"290; i 

Bet Beftellumgen von größeren Partien ift Das Brunnen-Eompteir im Stande, 
Die Krüge unverpadt zu einem mäßtgen Frachtſaße nad Hanau im den Hafen zu 
liefern, von wo Diejelben alsdann billigt per Schiff verladen werden fönnen. (101) 




























Dr u Dh rare 

Danksagung. 
Herzlichen tiefrefühlten Dank allen geehrten Verwandten und 
= Freunden, welche dem Trauergottesdienste für unsere uns so fräh 
entrissene Tochter, Schwester und Schwägerin, 

klise Förtsch, 
"so. zahlreich anwohnten. Insbesondere aber noch den Herren Musik- 
Direktor Bratsch, Chordirigenen Hochgeiger und Musiklehrer @ 
BE Höder; welche unter gütiger. Zustimmung des Herrn Professor 
M'Dr Fröhlich ans warnier Theilnahme für die theuere Dahinge- 
schiedene zur Verherrlichung dieses Traueraktes, die unter gütiger 
Betheiligung mehrerer geehrten Herren, Damen und der Herren Schul- 
"kalıdidaten meisterhatio Aufführung eines Kequiens von Drobisch 
veranlassten, den innigsten Dauk. 
nWügzburg und Markt-Erlhach den 21. Juni 1856. >, 
= Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Meiftbirtenden verfteigert. 





" Schaͤlholz und 


Das Se kann auf der Bahn oder 


rt Maine ſeht gut weiter gebracht wer 
N Bemsindebsstet ; 2 


MER BER 1 am 1856. 
8, * 8 "Die f Geſttzet. 


Bei der 1195. Ziehung ver Ed F bayern, 
: ZablenrLorierie in Regehöburg ih Jun 


wurden nglichende Nummern gejagen? | 
. 3. 23. 5.68. 


Nie” nächte Ziehung it zu Nürnberg 
a2) Juni, 

a Berjtorbene. 
Oetar Reder, Magiſtratbrath, 38 Jalt. 

Doſerh Kochtl, Vrivatiet 78 J. alt. — 

‚Karl Refler, AA alt. 


Kurs der Gelvforten. 
Bon 20. Juni. 
Piſtolen 9 fl. 39-40 iu... 
m ‚„preußiiche 9 fl. 54—55 fi. 

Beim. 10:,.Stüfe 95. 47 —45 Ir, 

and⸗Dultalen 5 fl. 35—36 fr. 
20. Auontenitüde 9 fl. 224 23"/ı fr. 
Gual Sovereigus 11 fl. 50--54 fr. 
Gold al, Marco JZT9-JEL fl, 


Fremden⸗ Anzeige, 
Bom:20,. Juni, 

Adler. Vorſter m. Brl. Tochter, Partitulier 
a, eslau. Fichbardt, Bermwalter, mit Gattin 
a. Bonn, "Schneider, Hutebelper a. Norbbau- 
jem,, We. Hek a; Almfanı, Sternberg m Mo- 
jenfehder a. -Iranffurt, Mabler a. Wonfur, 
Uliteiner a. Leipzig, Wenklein a, Lieras, = 

‚Blecbaum. Werner, Parrifulier a. Main, 
Hermann, Wabrifant a, Bafel. Maver, Beam: 
ter A. Holen. Modourx, Stud. mev, a. Kos 

Schweinfurt, Ruff 

& Fiingen, Trebner a, Dürkheim, Geidich .A, 

din 0 j 


Bronprimg. Schmiß u. Mennig, unjibänds 
ler a. sein. Mori v. Dali. Grau a. 
land, Ver’ Rennemay, Nentier, mir Bamilie a; 
England. Res: ung a. Barmen, Schulz mit 
Drau u. SGadreiter a. Vranffurt, Würjburgrt a. 


Köln. 
Schwan, gend je l ie m. Gattin aus 
Gurland.- Difger m Bari, 151, Reudeamtet 


a, Handel. Sticht Ampenieue a. Hidallenburg 
Boſch, Dr. me, si Kimbung Groduer, Ver, 
malte a. Jerbſt. Räuber, Babritbeiper a Dölls, 
KAdıe.: Donig a. Branliuit, Leine a. Bonn, 


Wittelsbacher Hof. Debrlein,  Cefielär) a: 
Berlin. Sauſch, Privatier a4 Tolz. Zeiß, ‚Korft- 
mlonn a. Irgrenjer.  Miebe,; Shrtier a. And 
bach. Leuthold u. Krityana, Mporbefer a. Dres+ 
ben. Steglich, Gutebeſiher a. Yomip: Yentbold, 
Advofat a Pulsnip. Kite. : diſcabach a. Zurich. 

Württemberger Dof. v. Möller m. Bemablin 
a. Yievland. Dr, Märter, — —— 
| Ardigmard a, Birſn. 1 Hrheg ds Sl. Beipen- 
kein —ã— a 
berg a. urlaub, * 


* 


HUnſel a, Dolen, 


Pebensverficherungsbanf f. D. in Gotha. 


Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anftalt für 1855 iſt erſchienen und legt günftige 
Ergebniffe dar: 


Derfiherte 19,363 Berfonen. 
Verſicherungsſumme 30,888,700 Thaler. 
—— an Prämien und Zinfen, 1,411,191 „ 
usgabe für 463 Sterbefälle 716,200 
Bantfonds 8,162,142 „ 


Ueberjchüffe zur Vertheilung an die Verfiherten 1,354,197 „ 
Dividende im Jahre 1856 33 Prozent, 
» Das Mazimum der auf ein Leben verfiherbaren Summe ift von 10,000 Thlr. 
auf 15,000 Zhlr erhöht worden. 
Bericht und Antragdformulare werden unentgeltlid verabreicht Durch 
8. Benkert-VBornderger in Würzburg. 
Th. V. Braun in Ardaffenburg. 
3. 3. Hartmann in Marftbreit. 
Earl Schilling in Schweinfurt, 
Heinr. May in Wertheim. 


Bekanntmachung. 


Nachſtehend wird das Gefammt:Refultat der für die durch Brand verunglüdten 
Bewohner von Selb und Nordhalben in Würzburg flatigebabten Sammlung kund 
gm nnd im Namen der Berunglüdten den Spendern dieſer Gaben biemit der 

anf — der mildthätige Sinn der Einwohner Würzburgs hat ſich auch 
bier, wie ftets, in großem Maßſtabe bewährt. 

Würzburg am 16. Juni 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner, 


[2b] 


Exp⸗Nx. 12,617/14,727. Bürdl. 


1058 fl. 55°%% fr. Ertrag der Haustollefte, 
.36 fr. und ein Pad Kleider nach der bei Hrn. Schuchbauer offen 
gelegenen Subjfriptionslifte,, 


— f.36 fr. und ein Pad Kleider, dann 1 Sud mit Kartoffeln für 
Selb laut der Subffriptiondlifte bei Hrn. Reichel, 
15 fl. 48 Mr. und zwei Päde Kleider, 1 Paar Stiefel und 2 Baar Soden 
nach der Lifte bei Hm, Melber Neuland, 
1f.36 fr. und R Pide Kleider laut der Eubjfriptionslifte bei Hrn. 
Melber Neuland, 
— L— fr ein Pad Kleider nach der Lifte im diesfeitigen Geſchäfts⸗ 
aimmer Rr. 1, 
6.36 fr. und 3 Päde Kleider bei: der Redaktion des Zelegrapben, 
782 fl. 3 fr. bei der Redaktion der Neuen Würgburger Zeitung, 
171 f. 36 fr. für Selb, bei der Redaktion des Würzburger Stadt- 
196 fl. 51 fr. für Norbhafben, | und Zandboten, 
142 fl. 52 fr. für Celb, bei. der Medaktion des Würzburger 
114 fl. 6 Br. für Rordhalben, Abendblattes. 


Sa, 2491 fl. 35% fr, und 16 Päde Kleider, 1 Paar Stiefel, 2 Paar Soden und 
1 Sad mit Kartoffel. 


Einladung. 


Da bereits von verfchiedenen Seiten Anträge zur unentgeltlichen Aufnahme 
von Gäſten zur bevorftebenden Yubelfeier des polytechniſchen Vereind gemacht wor- 
den find, jo wird, um vielfachen Anfragen zu begegnen, ‚zur geneigten Kenntmiß- 
nahme gebracht, dab Anmeldungen zur Aufnabme der &älte von den Herren Fabri— 
fanten 3. B. Denninger, Polizeikommiſſaͤr J. Kiliani, Privatier J. Köchel j. 
f. Rektor 3. Lampert, Wachszieher C. Fr. Shwarz und Privatier 8. Then 
entgegengenonimen werden. 


Die Direktion des polytechniſchen Vereins. 


Der hochachtungsövoll Unterzeichnete beehrt ſich ergebenit anzuzeigen, daß das 
bisher unter der Firma &. Bayer & Sohn am Marftplap Nr. 322 beftandene 
Brifeur- und Parfumerie-Gefhäft unterm Heutigen nad dem Schmalzmarkt Nr. 416 
ehemals Shönederiches Haus) verlegt wurde. 

Bür das bisherige ebrende Vertrauen innigft danfend, erbittet fi der ergebenft 
Unterzeichnete eine geneigte Erhaltung desjelben. 

Bürzburg den 18. Juni 1856. 


& SF. Bayer jun. 


— 





Mer fucht eine deutfche Gouvernante, 
proteftantifher Konfeſſion, die geläut- 
fiq fransöflfch fpricht, deutſchen und fran« 
zöftiben Elementarunterriht ertbeilt und 
muſtkaliſch ift. Anmeldungen erbittet man 
franfo unter Chiffre A. Z. durd die Ex— 
pebition d. Bl. [2a] 


Gantproclama. 


Der Seilermeiſter Georg Göllner von 
Haßfurt hat ſich bei der gegen ihn vor« 
liegenden Ueberſchuldung freiwillig dem 
allgemeinen Konfursverfabren unterworfen. 

n Folge deſſen werden bie gefeplicen 
Ediftstage und zwar: 
[. zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gebörigen Nachweifung 
f : 


au 
Montag den 7. Juli L. Js., 

1I. zur Borbringung von inreden 

gegen die angemeldeten Forderun— 


gen anf 
Donnerötag den 7 Auguft I. Z8., 
II. zur Abgabe der beiderfeitigen 


Schlußverhandlungen auf 
Donnerstag den 4. September I. Is, 
jedesmal früh 9 Uhr 

bierorts anfangend,, andurch feſtgeſeht. 

Hiezu werden fämmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld 
ners unter dem Rechtsnachtheile worgela 
den, Daß Das Nichterſcheinen am erften 
Gdiftstage den Ausſchluß von der gegen. 
märtigen Konfursmafle, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktotagen aber den 
Ausſchluß mit den an folden vorzunch- 
menden Handlungen zu Bulae bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Ge 
meinfchuldners in Händen buben, bei Mei- 
dung nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ibrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Am erften Eviktstage foll die Heritell« 
ung eines Arrangements verſucht werden, 
mepbalb fämmtlihe Gläubiger fib an 
Diefem Termin auf die Arrangementsvor« 
ſchläge um jo gewiffer zu erflären baben, 
ala fe oußerdem der Wajoritär derjeni- 
gen, welche ibre Stimmen wirklich abge- 
geben, als beiftimmend erachtet werden. 

Haßfurt den 10. Juni 1856, 

Königlibes Landgericht. 
Gerber. 
Exp.⸗Nr 5184. 


Ludwigs-⸗Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
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Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 21. Juni Mittags: 14° Reaumur. 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunftbandiung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Mürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 



















— — Die dreiſpaltige Zeile 
ober beren Raum mwirb mit 3 fr., bie 






Das Übonnement auf den Anzeiger beträgt Sonntag 
| menatlih 9 fr., Siertelfährkih 24 fr. bier — 
en 





Tagokalender: Achatius. GSomenaufgang: 3 Uhr 56 Minut. — 

Bonsenunterzang: 8 Dbr 8 Minuten, — Monbuntergang: TU. 55 M. 

meter nach Resumur 7 Uhr Früht 9 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr 

Ya Brad Waärme. — Bauernregel: Maf wirb die Mernte ſeyn, 
tritt auf, Iobanni Regen ein, 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


"Würzburg, 22, Juni. Geftern eng Vene 
fih, der 9 Idiet Majeftiten des Königs und der Könis 
in harrend, efne zablreiche Menge in derZheaterftraße und auf dem 
ofpfage, die, fomie die Hofftrage, mit Laubwerf, Fahnen, Zlag- 
em ac. feſtlich geſchmückt waren. Sonitige Empfangsfeierlid- 
eiten waren auf ausdräfliben, im Lauf des Nachmittags 
bieher gemeldeten Wunſch Ihrer Majeftäten uuterblieben. Ihre 
Majeſtaͤten kamen gegen ’/sd Uhr mit den Eilzuge bier an, 
wurden am Bahnboſe vom Herrn Regierungsdireftor v. Bode» 
wills, Hrn. Etadifemmiffär v. Reonrod, Hm. 1. Bürgermeifter 
Zreppner, dem Hrn. Biſchof, jomie von dem HrnsWenerallieutenant 
v. d. Mark und Hm. Stadifommandanten v. Roppelt empfangen 
umd von der vor dem Bahnhof verfammelten Bevölferung mit 
lautem, hensticen  Baruien begrüßt. ‚439 j 
Ihre Mojefläten fuhren vom Bahnhof direkt’ zur fal. Re 
fidenz, wo fofort Dinirt wurde, und begaben- jih unmittelbar 
nah dem Diner in den Hofgarten, über defien guten Zuftand 
fie ich beifällig äußerten, und worin fie über 2 Stunden. ver 
mweilten. Sodann gerubten Se. Mai. der König, die inneren 
Räume des Stadttheaters bei Feſtbeleuchtung zu befichtigen, von 
deren glängender Ginrichlung überhaupt, wie von dem für die: 
fen Abend getroffenen, geihwmadvollen und ſinnigen Arrmgement 
allerhöchſtderſelbe äußert angenehm überrafct wurde, Mit 
einbredyender Dunfelbeit waren die mit Spiralen verfebenen 
Kandelaber des Hofplapes angezündet werden, und an dem 
Banfgebäude, gerade gegenüber der k. Reſidenz, flammten m 
großen Buchſtaben die Namenszüge Ihrer Wajeftäten. 
„Um 9 Ubr ſetzie fih, von zwei Mufifforps begleitet, der 


Fadelzug in Bewegung, welden Die Univerfität Ihren Majeſtä- 


ten brachte, und welder das Großartigfte war, mas man in Die» 
fer Art ſeit Jahren bier gejeben hatte, Der Zug ging von der 
Univerität aus über den —— und die Hofſtrahe auf den 
Hofplag und flellte fi vor der f, Reſidenz auf, wo die Lieder- 
tafel und der Eängerkrang einige Geſangſtuͤcke vortrugen. JJ. 
Majeitäten wurden, als fie auf dem Balkon erjchienen, mit wie 

oltem, lebhaften Hochrufen begrüßt, Sodann bewegte ſich 
der Zug über die Theaterftraße und die Spitalpromenade auf 
den Marktplap, mwojelbit die Fackeln verbrannt wurden; die 
Theilnehmer aber blieben noch bis ſpät in die Nacht zu gefelli- 
ger Unterhaltung im Heroldsgarten vereinigt. 

Heute Vormittag halb zehn Uhr fepten J. MM. mitdem 
Boftzug über Gemünden die Neife nad Brüdenau fort, nach · 
dem zuvor Ihre Majeität die Königin dem Gottesdienſt in der 
protejt. Kirche beigewohnt hatte, welder ausnabmsweiſe ſchon 
um 8 Uhr begann und wobei Hr. Kirchenrath Dr. Fabri die Predigt 
bieft. Se. Raj. dertönig hatte inzwifchen Das Bahnnbofgebäude, über 
das er ſich jehr beifältg ausſprach, in Augenfhein genommen, 
fodann die Neubauten in der Magimiliansftraße befichtigt, von 
wo allerböchftderfelbe, mit lautem Zuruf von der verfammelten 
Menge begrüßt, fi unmittelbar wieder zum Bahnhof verfügte, 
vor dem zwei Kompagnien der Landwehr mit der Regimenismuflt 
aufgeftellt waren. j j 

Als Piarrvifar zu Baftbeim wurde U. 3. Weber, bisber 
in gleicher Cigenſchaft zu Seubrigsbaufen, aufgeitellt, Als Ka- 
plan nach Keilberg für Waldafchaff wurde der bisherige Piarr- 
vifar zu Riedernberg, M. Hebling, abgeordnet. CW.D.B.) 

* Das —— in Afhaffenburg hat dem 
Bauern Joh, Brüdner, Vater, von Werne, welchen das Kreis- 
und Stadtgericht Schweinfurt wegen Bergehens des fortgefepten 


en 





Diebftahls zu 3 Monat doppeltgefhärftes Gefäugniß verurtheilt 
batte, Die rate auf 45 Zage Doppeltgefhärktes Gefängniß her⸗ 
abgejegt; die Berufung feines wegen Theilnahme an einem 
Diebftapl zu 3 Tag Arreſt verurtbeilten Sohnes aber verworfen. 


Vermiſchtes. 


* Der „Augob. Abdz.” iſt eine amtliche Berichtigung zuge⸗ 
angen, worin verfidhert wird, daß Die Reife des Profefjors 
amont mach Wien bloß die aftronomifche Beſtimmung des 

Längenunterichiedes zwifchen der Wiener und Münchener Stern- 
warte zum Zweck bat,’ mit der Triangulation in feinem unmit- 
telbaren Zulammenbang ſteht und dag daher von den Ergebnij- 
fen Diefer Reife die Grundlagen der bayeriſchen Rataftral- 
Meifung durchaus nicht berührt werde, ſowie jede Bejorgniß 
einer darin etwa mötbigen Abänderung ald gänzlich ungerecht⸗ 
fertigt ericheine, indem dieſelbe durch neuere Bergleihungen wie 
derholt als gang genau und richtig bemährt ſey. 

Stuttgart, 20. Juni, Heute früb bat uns der König 
von Preußen wieder verlaffen. (Er reist über Um und Auges 
burg nad Berlin zurüd. 

Geftorben : Jun Altona der Theateragent und Redakteur 
der „Norddeutihen ZThenter-Zeitung“ , Eduard Chriftiany, 
früber Lieutenant in Altenburgiſchen Dieniten. 

* Der Erjberzog Ferdinand Mag, welder von Ans 
fterdam nad Hannover, dann nad Hamburg gereist war, ift 
am 19. Juli in Berlin eingetroffen und bat fi fofert nad 
Potsdam begeben, wo er einige Tage verweilt, Bom König von 
Hannover erhielt er den Georgäorden. 


Politiſches Regifter. 
Bayern.) Das Gejep über Die Gerichtöverfafjung hat die 
f. Sanftion erhalten. a 


(Hamnover.) In Osnabrüd fol ein nenes fatbol. Bis- 
thum errichtet werden. 


(Spanien.) In mebreren Städten hat ed wegen der Theu- 
rung Unruhen gegeben. 


(Megifo.) Der Biſchof von Puebla iſt von der Regierung 
wegen politiiher Umtriebe aus dem Lande gemwiefen worden. 


Handels; und Börfenberichte, 





Frucht:Mtittel:Preife. 

Datum. Ketu. Main. Korn. Gerſte. Oaber. 

N Tag. Monat. R. fr. fl. fr. fe Ale A. fr 
Kidingen. 19. Mu —— — —— — fl 
Mellrichſtadt..186. — — 3:4 22 6 14% 649 
Konigehefen Grbf. 17, — — 25 40 2— 1415 645 
Deqhſenfurt , „ 17. Pr - 9% — B—- 215 64 
Martibreit . . 316. ” — — 1 B6. —— 6 — 
Heilbronn a, R.“). 18. " „5 190 —— 108.546 
Weiferöbeim**) , 19 ” 827 20 — 11393 95 — — 


Erbjen koſteten zu Mellsihfabt am 18. Juni 17 f. dB fr. per Schäfel, 


2 Därttemb, Bemif 


NS. @ürttemb. Gemap. | 1 Sqhaff. Württ. M gieid 4 Dep, 12 Map Bayer. 


Wien, 20. Juni, Defterr. dpGt. National » Anlelhe —** 
Spt. Metall. 834; 44 PC. 731; Lotterie⸗Anlehend ⸗Looſe v. 1839 
—; von 1854 —; Bankaltlen 1118; Bank Interimsaftien —; 
Apbt. lomb. » venet, Anlehen —; öflerr. Krevit- Mobilier » Aktien 
3774; Donam Dampfibifffahrisaftien 5854 ; öfterr, Staatsbabnaffien 
—; MNorbbahnaftien 045. Wehfelfurfe: Augsburg uso 1023. 
London 10, 24. ®, Gelvfurs: Dufaten — 


Verantwortlicher Nedaktem: Dr. Karl Pöhlmann. — Bür die Anzeigen werantwertlih: B. J. Stapel, 


antündigwn gem 


Die Kölnifche Hagelverficherungs = Jefellfchaft, 


ewährt gegen fefte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Eutihädigung binnen Monatöfrift nad) deren Feſtſtellung 
fir alle Feld- und Gartenfrüdhte, jowie für Giasjceiben, ö z 
ür fünfjäbrige Verſicherungen findet eine befondere Prämien-Rüdgemwähr fatt. 
ur Garantie des Berfiherten fteht, außer der Prümien-Ginnahme, das auf 3 Millionen Thaler normirte, 
Grundfapital, wovon gegenwärtig 2’; Millionen Thaler begeben find, jo wie der fi bereits auf 82,000 
Thaler belaufende Nejervefondse. > ee 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare (Saatregifter) ertbeilen die Agenten: 


Her J. W. Binder in Neuftadt a. S., Her P. Hertel in Sommerhaufen, 
„DM. Deutih in Biihofsheim a, R., ‚ &. Reininger in Schweinfurt, 
A. Hartmann in Marftbreit, C. Prunny in Volkach, 

H. Wurzbach in ————— H. Sollner in Arnftein, 
Andr. Schreins, Apotheter in Wieſentheid, 


ſowie der unterzeichnete zur Vollziehung der Polizen ermächtigte Haupt-Agent der Geſellſchaft. 


Würzburg im Juni 1856. 


Gmpfeblung. 


Pokale, Blumenlampen, 


gpthofanien, Eompotieren, 


Vaſen, Schreibzeuge, Eigarrenhalterze, in Glas, Porzellan 
oder Thon, fowie eine Auswahl von eirca 21 Sorten Deſert— 
Tellern mit Gold von fl. 3. bis fl, 24. das Dugend, empfiehlt 


in ſchönſter Waare 


(4d] 


Philipp Creutlein, 


Domftraße, Ed der Schuftergajje. 


&ichenfchälholz- Berfauf. 


Fe Donnerstag den 26. ds. Vits. früh 10 Uhr 





verfteigert: 
a) vom Mühlberge: 
6 Heilter, 
117 Stangen, 
20 Klafter Sceitholz, 
Wu Kohlholz und 
gl das Schälreifig 5 
b) vom Salzberge: 
69 Heifter, 
iezu ladet Kaufliebhaber ein 


x wird im Wirthshauſe dahier das nachverzeichnete Eichenſchälholz öffentlich 


118 Stangen, 
18 Klafter Scheitholz, 
22 5,  Kobibolg und 
das Schälreijig; 
ce) vom Birfengraben und Bu 
chenſchlage: 
2 Klafter Buchenſchlagholz. 


teinbach bei Lohr am 14. Juni 1856, 


Frhrl. v. Hutten'ſche Kentei. 


[2b] 


Schmitt. 











Todes - Anzeige. 
Freitag den %0. Juni Früh halb 1 Uhr schied in Folge einer Lun- 


nlähmung sanft und ruhig aus diesem irdischen Leben unser ge- 
ebter Gatte und Vater, der vormalige Gastwirth dahier, 
Joseph kiöchel, ae 
in einem Alter von 73 Jahren und 10 Monaten, was hiemit seinen 
Freunden und Bekannten von den trauernden Hinterbliebenen ange- 


zeigt wird. 
ürzburg den 21, Juni 1856, 


n einem bayerijchen Städtchen von 

3000 Seelen am Main, wo nur eine 
SpenglersXonzefjion ausgeübt wird, ift 
ein.zmeites derartiges Gejchäft mit aller 
nöthigem: Einrichtung billig zu verkaufen. 
Franfirte Anfragen unter Ni. 17 beför- 
dert die Exped. d. Bi. [36] 


(ir freundliches abgeichlofienes Logis 
von fünf nen tnpezirten und lafirten 
gunmern, heller Küche mit Speifefammer, 
2 Kammern, Antbeil an Waſchhaus, ver« 
ihliepbaren Kellerabtheilung und Holz: 
lage, it jogleidh, oder bis 1. Auguſt zu 
vermietben ım 2, Diit. Nr. 552/03. 


112] 


A. Herold. 


Daſelbſt it aud ein Manfardenzim- 
mer und 1 möblirte® Zimmer im eiſten 
Stock bis 1. Juli zu vermiethen. [36] 


men 

E⸗ find zwei jchön möblirte Zimmer 
an einen ledigen Herrn bis I, Juli 

d, 3. zu vermiethen. 
Näheres im 5. Dit. Nr. 2. [26] 


Kurs der Geldforten, 
Vom 21. Iunt. 
Piftolen 9 fl. 39—40 fr, 

„ _ preußiide 9 fl. 54—55 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 47—48 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 35—36 fr. 

20 Frankenſtũcke 9 fl, 2-23 kr. 

Engl. Sovereignd 11 fl. 50--54 ir, 

@old al Marco 379-381 fl. 

Preußische Thaler — fi. — kr. 
Aaſſenanw. 1 fl. 442 .—45 fr. 

Eiverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 

5 Aranfeuthaler 2 fl. On —21 Er. . 

Hochhaltig Silber 32—36 fr, 


Fremden Anzeige, 
Bom 21. Juni. 


Adler. Dr. Deußner a. Braunfhmeig. Mäl- 
ler, Priv, a. Koblenz. Aflie.: Dunsper a. Neuß, 
Keller a. Wien, Beder a. Düfeldorf, Efinger a. 
Elberfeld, Steder a. Barmen, Weiß a. Mann 
beim. 

Altchaum. Part.: Jad a, Aſchaſſenbutg und 
Zauner a. Umerifa. Pfiſter, Refaurateur aus 
Bergtbelm. Geyer mit Gemahlin, Bantier aus 
Branffurt. Korl mit Gemablin, Hopfendändler 
a. Münden Edemann, Bierbrauer a. Rerpern- 
borf. Mad. Guthmann, Afms.-Gatıin a. Wien. 
Lenz Rangſchiffer a. Kipingen. Meirhöfer, Bab. 
a, Regenöburg. Aflte : Langes a, Stuttgart, 
Stäfer a. Yarmen, Herder a. Hof, Stirgler a. 
Nürnberg. 

Aronprinz. Lupin, Areie- m. Etadtgericie- 
Direltor a Uſchaffenburg. Perwangelo u. Mi. 
framadi, Üntobefiper a. Trieſt. Aflte.; Wille 
a. Amfterbam und PBrantau a. Frankfurt. Co- 
län, Babr. a. Brüſſel. Mad Maier a Konftanz. 

Schwan. Hallenber mit Sohn, Habritant a. 
Innebrud. Dir, Künfter a. Münden. Girl, 
Bursbefiper a. Weijendorf. Habermann, Dr. met. 
a. Wiſſeit. Kauf : Ihomjon a, Aranlfurt, Dei 
a Wiesbaden, Mabler a. Köln, Günſter aus 
Nahen, 

Württeindberger Dof. 9. Cry. Fdrau Flnamz - 
Diniter v. Brod a. St Deiersburg. Üeneral- 
Lieutenant Ürbr. v. Staff Reipenjlein a, Lüdel- 
baufen. Bol, Pfarrer a. Nemiort. Kauf : Ve 
mit Bamilie und v. Segnißz aus Schweinfurt, 
Landorf a. Brantfurt, 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 21. Juni Mittags: 14° Reaumaur, 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunfthandlung in Würzburg, — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonuement auf tem Anzeiger beträgt Montag j Ginrkaungägehübes Die verineitige defte | 
AR 173. | monertis 9 ir., niertehjäbriio 28 ix. bier 23. 3 ß —— ee vurdiem | 1856. 
und bei allen f. bayer. Pokämtern. ZEN ll 5 fende Zeile mit 9 fr, berechnet . 
— — — —— — — — 








Tageokaleuder: Baſilius. Sonncnaufgang: 3 Ubr 56 Minut — 
Songkenuntetgang: F "hr 8 Minuten. - Monbuntersang: 9U. 20 M. 
Kbermometer nah Beaumar 7 Ubr früb: 13 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 
15 Brad Wärme — Bauernregeis Tritt auf Johanni Negen ein, 
wird ter Nußwachs nicht gebeib'n. 


Telegraphiſche Depeche. 


Münden, 23. Juni 10 Uhr Vormittags. 
In der beutigen Sigung der Abgeordnetenfammer 
erflärte der Juftizminifter, das Geſetz über die Ge— 
rihtsorganifation erhalte die allerhoͤchſte Sanftion, 
worauf die Kammer, in Webereinftimmung mit der 
Regierung, die nöthigen Summen zur Durchführ— 
ung desjeiben und zur Gebaltserböbung der Käthe 
und Aſſeſſoren an den Bezirks- und Landgerichten 
genehmigte. 








Lokales und aus dent Streife. 


* Auf die öffenrliben Sigungen des f, Kreid- und Stadt 
gerihts Würzburg vom 14., 17. und 19. ds. Mes. wurden 
verurtheilt: Kaspar Schmitt, verwittibter Bauer von Heidings- 
ield, wegen Verbrechens der Körperverlegung mit nachgefolgtem 
als wahrſcheinlich nicht vorauszuſehenden Zode, begangen obue 
Ucherleaung und Borbedacht in aufwallender Hige ded Zornes, 
in eine zweijäbrige Arbeitsbausftrafe; Valentin Aragler, Mau- 
rergefelle von Mainftorheiim, wegen Verbrechens des ausgezeich- 
neten, Dem Betrage ua als Verbrechen ftraibaren Diebitahls 
im Zufammenfluffe mit einem Vergeben des Diebftahls im eine 
djührige Arbeitohausſtrafe; Kath Müller, ledig von Steinau, 
wegen Vergehens des Diebftahls in eine 15tägige Doppeltge- 
ſchaͤtfte — ; Andreas Roth, lediger Bauer von El— 
feröbaufen, wegen Verbrechens der Körperverletzung erſten Gra⸗ 
des ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hipe des 
Jones im Zuſammenfluſſe mit dem Verbrechen der Verleitung zum 
Deineide in eine Arbeitshausftrafevon 6'/, Jahr; Michael Roth, 
lediger Bauer von Dort, wegen Verbrechens des Meineids in 
eine Arbeitsbausftrafe von 4'/ Jabr, und Georg Rotb, lediger 
Bauer von dort, wegen gleichen Verbrechens in eine jährige 
Arbeitsbausitrafe; nebfidem wurden die drei Leßtgenannten zu 
alen Würden, Staats» und Ebrenimtern und Ablegung eines 
Zeugnifjes oder Eides für immer für unfübig erklärt, 

* zür diefe Woche find folgende öffentlihe Sipungen bei 
dem fal Kreis» und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Donnerstag den 26. früb 8 Uhr gegen Barbara Wald von 
Strüth wegen Verſuchs der Abtreibung der Leibesfrucht; Nad- 
mittags 2 Uhr gegen Phil. Schreiber von bier wegen Beraebens 
der Körperverlegung und Amtsehrenbeleidiaung ; Samstag den 
28, früb 8 Uhr genen Nikol. Beder von Freilaubersheim wegen 
Verbrechens der Unzucht; Nachm. 2 Uhr gegen Dorothea Bütt- 
zer von Rödelfee wegen Vergebene des Diebſtabls; Nachm. 3 
Uhr gegen Mid. Demeter von Grafeurheinfeld weten Bergebens 
des Dicbftabls ; Nachm. 4 Uhr gegen Sufauna Fall von Ki- 
Bingen wegen Bergebens des Diebitabls. 

* Der Main ift jo ſtark angeſchwollen, daß in den letzten 
Tagen die Schwimmanftalten bier geichlofjen werden mußten. — 
Seit beute Morgen ift das Waffer jedoch merklich gefallen. 

* Zu umferm geftrigen Bericht über die Anmejenbeit 33. 
Majeftäten tragen wir ergänzend nad, daß Ihre Maj. die Ko- 
nigin am Samstag Abend noch die weibliche Erziebungsanitalt 
im Urjulinerinnenftlofter mit einem Beine beebrte, und Se. 
Mai. der König am Sonntag Morgens halb 8 Uhr dem Got. 


tesdienfte in der Hoffirde anwohnte, wo Se. biſchöfliche Gna« 
den Die bl. Meſſe Lafen. 

(Gingefandt.) Mit der Eröffnung des biefigen Bubhnho- 
fes wurde auch die Einrichtung getroffen, daß Briefe, melde an 
dem Dafeldit angebrachten Briefjcyalter bei Zuge bis 5 Minuten, 
Nachts bis %, Stunden vor Abgang des Zuges abgegeben wers 
den, nod) mit demfelben Zuge befördert werden. So nüplid 
und angenehm diefe Einrichtung genannt werden muß, fo wäre 
eine Veröffentlihung derfeiben ebenjo ſehr am Plape geweſen, 
als feiner Zeit die Eröffnung des Babnbofes jelbit, indem es 
bei legterer vorfam, daß am betreffenden Tage Aremde umd 
Ginbeimifche, auch Einjender diefes, in der Meinung, daß die pro« 
vijoriiche Einfteigballe nod im Gebrauche fey, ſich dabin bega- 
ben und dadurch Deu Zug verfüumten — zum Nachtheile ihres 
Geldbeutels. Selbft der Eiſenbahnomnibus foll vergebens da- 
bin gefabren ſeyn, alfo waren nicht einmal die hiefigen Lohn» 
futiher davon benachrichtigt. Mas fol man dazu jagen? — 
Warum nimmt ji der Handelsitand nicht des Publikums an, 
da es das ul. Oberpoft- und Babnamt nicht der Mühe werth 
haͤlt? Möge dieſe Audeutung Fruchtbringend jepn! 

* Geſtern Nachmittags wurde bei Himmelöpforten eine 
männliche Leiche geländet. 

Erledigt: Tie Pfarrei Riedern; Kollator Hr. Biſchef. 

Afbaffenburg, 33. Juni, Die Frau Gräfin Meline 
v. Bentheim · Teklenburg ließ durch das f. Landgericht Alzenau 
dem Dabier in der Gründung begriffenen Rettungshaufe für vers 
wahrloste Knaben 50 fl. überweifen. Aſch. 3.) 

* Schweinfurt, 21. Juni, Heute Nahmittag 3 Uhr 
9 Min. trafen Ihre königl. Majeſtäten unter Dem Jubel der 
verjammelten Menge auf Dem biefigen Babnbofe ein, wo aller 
böcitdiefelben nad Vorſchrift vom Hrn. Stadtkommiſſär Sotier 
und Hru. Bürgermeiiter Schultes empfangen wurden. Ibre 
Majeftäten unterhielten jih während der Haltzeit auf Das freund- 
lichſte mit dieſen beiden Herren, und Ihre Maj. die Königin 
nahm ein ihr dargebrachtes Geſcheul eines Blumenkörbchens aus 
dem Garten der Wailen- und Rettungsanftalt Marienthal 
dabier, dejien bobe Protektion die föniglibe Frau übernommen 
batte, huldvollſt entgegen. Unter wiederboltem Jubeirufe der 
äußerft zablreib Berfammelten fubren Ihre Majeftäten um 3 
Uhr 13 Min. nah Würzburg weiter. — Die heutige Schranne, 
äußerft gering befahren, zeigte wiederholt, daß Die Noth nicht 
groß if, denn troß der geringen Zufuhr konnte nicht verfanit, 
und mußte aufgejpeichert werden, Der Schweinemarft war wies 
der ſtark betrieben, doch blieben ſich die Preife gegen vergange- 
nen Mittwoch gleich. — Geftern Nachmittag wurde in Sch o- 
nungen die neuerbaute Synagoge der ifrgelitiſchen Gemeinde 
durch den Dijtriftsrabbiner feierlich eingemeibt. 

* Die Zahl der Kifiinger Kurgäſte betrug bis zum 20, 
Juni 1435. 

Bom 20. Juni L. 8. an wurde zwiſchen Kiffingenund 
Brüdenau eine täglıhe zweite Eiimagenfabrt mit nadfol« - 
genden Konräzeiten eingerichtet: Nbganı aus Kiffingen 7 Uhr 
Abends, Ankunft in Brüdenau 10 Ubr 45 Min, Abends; Nbg. 
aus Brüdfenau 3 Ubr Morgens, Ankunft in Kijfingen 6 Uhr 
50 Min. Morgens. } 


Vermifchtes. 


Münden, 20. Juni, Zur Feier des 10fjährigen Jubi— 
läums des k. Kadettenkorps wird aucd ein großes Feſtmahl Itatt- 
fiuden und zwar im Glaspalaſte. Nahezu 1000 Gedede ſollen 
bereits vorgemerkt feyn. (A. 8.) 

Münden, 21. Juni. In den jüngsten Tagen iſt bier 
ein Mord in der Strafanitalt verübt worden, indem ım Zucht 
haus in der Borftadt Au 4 Sträflinge einen andern Sterling, 


der mit ibnen dieſelbe Schlaffhanze tbeilte und ihr Aufpafler 
war, ihren Plan zur Flucht aber nicht tbeilte, während der 
Nacht erdrofielten. Am Morgen fand man den Grmordeten, 
der zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilt war, in feiner Schlaf: 
ſtelle. (B. Lob.) 

Eine ſpaßhafte Geſchichte läßt ſich der „K. f. N" aus 
Münden erzählen: Eine Gemeinde der Umgegend Mün— 
chens ſoll lürzlich ihre Nachbargemeinde beim Landgerichte dep: 
halb verklagt haben, weil Letztere bei heranfommenden Gewit— 
tern allemal ſchieße, ſo daß dadurch die Gewitter zu andern, 
der beſchwerdeführenden Gemeinde nämlich, getrieben würden! 

Münden, 21. Juni, Se. Maj der König baben den 
Aaufmann Auguſt Schizler* aus Miltenberg zum Aſſeſſor 
der Generaldireftion der Verkebroanſtalten ernannt; den kgl. 
Gifenbabn - Offizialen Friedrih v. Lips in Augoburg aus dem 
Staatsdienfte entlajfen; den Landgerichtödiener 3. Gg. Hager 
I Landau wegen Aunftionsunfäbigfeit für immer in den Nube- 

and verſetzt und den Dortigen Serichtödienersgebilfen J. Nep. 
Haas an deſſen Stelle ernannt. MM.) 

Regensburg, 20. Juni. In Folge der häufigen und 
ſchweren Gewitterregen iſt die Donau im fteten ftarfen Steigen 
begriffen. (Regensb..) 

Der Schneider Louis Landsberger in Berlin bat 
für feine fpeziellen Orlows-Röcke, Gavour-Jnerpreffibles, WBa- 
lewefi-Frads und Manteufiel-Bilets eine Lniverfalbülle erfun« 
den, die mit politiiyer Anjpielung „Surtout de France* ge 
nannt wird. 

Geftorben: Ja Biegen Dr. Karl Jafob Ettling, Leh— 
rer an der Realichule und außerordentlier Profejfor an der 
Univerfität.— In Ballenftedt (Anbalt-Beruburg) der vor: 
malige Generalmajor v. Krohn, welder zur Zeit der Statt: 
balterfhaft in Schleswig Holftein als Kriegöminiſter fungirte. 

Aus dem Zomborer Kreife im Banat Ungarn fchreibt 
man der „PB. ©. 3.“: Einiges Auffeben erregt in Diefiger er 
— eine religiöſe Selte, welche zu Pacser, einem elenden 

orfe im Bezirfe Szabadka, entdeckt wurde. Gin gewiſſer Krä 
mer, Sohn eines Jspans, der nad) einander Franziskanermönch, 
Schauſpieler, Diurnift, Taglöhner ꝛc. war, uud der in Folge 
dieſes Rollenwechſels Gelegenbeit fand, die Gefüngniffe von 
Bien und Peith kennen zu lernen, wurde vor einigen Jabren 
nad abgejeijener Strafgeit in feine Heimath Pacser geiwiefen, 
wo er fih in der Einfamfeit Pbantaitereien ergab und ſich ein- 
bildete, ein moderner Luther zu jeun, dem es obliege, den Se» 
brechen feiner Zeit ein Ziel zu flefen. Er gründete eine Reli 
ionsjefte, die er „Nachfolger Chriſti“ betitelte, worin er Kirche, 
Drieiter, Schule, Geſetz und Geld abfchaffte, worin er einen 
jeden bloß dem Ausipruche feines Gewiſſens unterwarf, und 
was des Unfiuns mehr war, lieh es ſich auch angelegen ſeyn, 
in feiner Umgebung für dieſelbe Projelvten zu werben. Die 
Sache konnte natürlich nicht lange gebeim bleiben.‘ Krämer 
mwurde vor Gericht geftellt, mo ſich bald zeigte, daß er verrüdt 
fen, in Folge welcher Entdedung er nah Wien ins Irrenbaus 
gebradıt wurde. Nach jeiner Entfernung abmten einige Riemer: 
und Schmiedmeitter das Werl des Apoitels nad und warben 
Belenner für die neue Religion, was ihnen auch ınfoferne ger 
lang, al® man von einigen bundert Perjonen fpricht, von denen 
an 40 legte Woche arretirt und nach Ihereflopel geführt wurden. 


.. Zu Decle, im Juradepartement, ift eine junge Dame 
diefer Tage durch den Genuß gelber Oblaten, die fie verfchludt, 
vergiftet worden ; es ftellte ſich nämlich beraus, daß dieje Chla- 
ten chromjaures Blei entbielten. 


Brüfiel, 19. Juni. Als der Graf von Flandern geftern 
von bier nach Laeken fuhr, Brad die Achſe des Wagens, Der 
Kutſcher und derKammerdiener wurden vonibrem@ige geichleudert, 
während die Pferde im jchnellften Laufe mit dem Wagen durch» 
gingen, an deſſen Stangen der fipen gebliebene Prinz ſich feſt 
anflammerte. Erſt auf der Spiße des Hügels bei Lacken fonnte 
ein Dann, der den Pferden entgegenfprang, diefelben zum Ste 
beu bringen. Der Prinz verlieh unverlegt den Wagen; bloß 
der Kuticher trug eine leichte Wunde davon. (8. 3.) 


Aus Petersburg wandern noch immer neue Scaaren 
Reijeluftiger nad Weiteuropa troß der hohen Paßiteuer. 





j *) Diefe Ernennung unterflägt die Nachricht ver „Vayr. Lands 
bötin*, daß vieStaatseifenbabnen fünftig mebr auf LommerzielleMeife 
betrieben und vie Beamten tbeilweile auch aus dem Handelt ſtande 


entnommen werden follen. 
nn 





In Sebaftopof ereignete fih am 5. Juni ein fchredli- 
des Unglück. Acht Matrojen vom CEhriſtophe Eolomb ſpazierter 
auf den Ruinen von Sebaftopol. Sie fanden in der Nähe des 
Malafofftburmes eine Bombe, Die nicht zerplagt war. Gin 
Matroje hatte die bedauernswerthe Idee, Diefelbe mit feiner 
Gigarre anzuzünden, indem er glaubte, fie würde nicht losgehen. 
Die Bombe fing aber Feuer. Zwei Matrofen- blieben auf der 
Stelle todt, und die übrigen wurden fchmer verwundet, (K.3.) 

Wir haben direfte Nachrichten aus New-NYork, Daß dert 
und in allen Nachbarftaaten die Ausfichten auf die Waizem 
Aerute fo außerordentlich günftig find, wie fie noch nie waren 





nah der Erinnerung Der älteiten Leute. In höchſtens act 
Zagen fann ſchon geärnter ſeyn. (8. 3.) 

Handeld- und Börjenberichte. 

Frucht: Mittel-Preife. 
. Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Wurgburg am 21. Juni 1856. 
Durdichnittspreife: 
bödjfter mittlerer niedrigiter. 

in U — kt. Bl 2 Bi. — fir Be — |. 55 
Koru _ ind his 17 4. 30 It. We — 5 
Gerſtt 18 4. — Fr I. 12 Ix. 12 f. — kr. Geſt. — j. 23 fr. 
Haber TREE Be 5b We — fl. 15 fr 

Summa aller verfauften Früchte: 1181 Sıäffel. 

* Getraide: Preife . 

Shrame zu Schweinfurt am 21. Juni. 

Durbihnittepreiie: 
, bödpfler. mittlerer, niedrigſter 

Bam Mn. Wiit. 9er BHi.—fr Geſt. — HM 
Korn 2 ke fe 19 4. Boah 56 
Werte ande 13 I. 30 tt. — J. — Me Be — 20 
Daber a.O0eE 7 u. 5tr. 5 i. 54 it. Boa! I 


Summa der perfauften Früchte 102 Schääffel 

— Aſchaffenburg, 22. Juni. Frucht⸗ und Meblpreiſe in 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Walzen — fl. — fr. 
(gef. — fl. — fr), Korn — fl. — fr. (gefl. — fl. — fr), Spelj 
10 fl. 45 fr. (gefl. — fl. 25 fr), Gerſie 15 H. — fr. (ae. — fl. 
— fr), Hafer — fl, — Er. (gell. — A. — fr), Weißmehl 26 I. 
44 fr., Roggenmeht 18 A. 43%, fr. 

Münden, 21. Juni, Die heutige Getraipefchranne enthielt 
Im Ganzen 12,356 Schäffel, woron 12,126 Sch. verfauft und 230 
Sch. eingejegt wurden. Mittelpreiie: Walzen 25 fl. 2 fr. (gef. um 
3n.34 fr.), Korn 16 fl. 54 fr. (geft. 1 fl. 38 Er), Gerne Iı fl. 5A. 
tg. —fl. 16 fr), Habet Gfl. 54 fr. (net. — ſi. 29 fr.) Die Hefte 
beitanden in 109 Schaff, Waizen, 30 Sch. Korn, 15 Sch. Serite, 
76 Sm. Haber. Umſatzſumme 251,396 fl. 

‚ Mittelpreife auf ver Schranne gu Augsburg am 21. Juni. 
Waizen 23 fl. 21 Er. (geit. 2 fl. 20 fr), Kern OR 6 Er, (gef 
— fl. Al fr), Moggen 16 fl. 26 Er. (geſt. — fl 58 fr), Serfte 
12 fl. St fr. (geſt. — fl. 13 fr) Haber Gfl. 2 fr. (geſt. — 7 Er.) 
Schraunenſtand 2452 Schiffe. Umſatzſumme 45,295 fl. 14 fr. 

Mainz, 20. Auni, Verkauft wurden in der Halle: 674 M. 
Walzen zu 17 1.26 fr. Cr fd. 10 fr. 6), 3HHM Koran zu 12 fl. 
25 Er. (53 fr. b.), 336 M. Gerſte zu sn. 18 Er. (32 fr. b.), 230 
M. Haber zu 4 fl. 49 fr. (A Er. n.); außer der Halle vom 14. bis 
20. Juni: 116 M. Walzen zu 16 fl. 43 fr. (18 fr. 6.), 20 Malter 
Gerfte zu Sf — Weißmebl 15 fl, Noggenmebl 13 fl. (beine 1 fl. 
bob.), 4 Bio. Roggenbrod I8'/, Er. (1'/a fr. b.), 3 Vid gemifchres 
Brod 20 Er. (1 fr. b.), das Malter Kartoffeln 5 fl. (30 fr. 6.) — 
Das Regenwerter dieſer Woche bat alfo wieder einen erbeblichen Auf⸗ 
ſchlag ver Vreiſe veranlaßt. 

Wien 21. Juni. Deſterr. 5pCt. National» Anfeibe 844}; 
5pße. Merall, 834; 4 vpCEt. — Lotterie⸗Anlehend⸗ Looſe vo. 1839 
—; von 18541074: Bantaktien 11173 Vandl.Interimbaltien —; 
ApCEt. lomb. » vener, Aneben —; öſterr. Kredit-Mobilier-Aktien 
3773; Donau» Dampfſcifffahrtsaltien 584 ; oſterr. Staatbbahnaftien 
332; Morpbabnatiien 3055. Wech ſelkurſe: Augeburg uso 1022. 
Xonvon 10, 25.9, Gelvfurd: Dufaten —. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Die 2. Kammer hat eingemwilligt, dag zum Bau 
der Rofjenbeim: Salzburger Eifenbabn ein Staatsanleben ven 
9,700,000 fl. aufgenommen werde; die Ausgabe von Papiergeld 
bat fie verworfen. 

(Holland) Die liberalen Mitglieder des Miniiterium find 
aus demſelben ausgeſchieden. 

(Brankreih,) Die Biſchöfe haben den Kaiſer erfucht, daß 
er für ſtrengere Beobachtung der Sonntagsfeier Sorge tragen 
möge. 








Verentwortliher Redakteur; Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. J. Stabel. 


Ankündigungen. 








Todes - Anzeige. 


Es hat dem Allmächtigen gefallen, meinen theuren Gatten, den 


k. Revierförster 
Johann Schmitt 


tnach langem Krankenlager, versehen mit den hl. Sakramenten, in 
einem Alter von 4? Jahren und 6 Monaten am 20. Juni 1856 früh 
5 Uhr in das bessere Jenseits abzurufen. 

Indem ich diesen für mich so schmerzlichen Verlust allen unsern 
Freunden und Bekannten kund mache, empfehle ich den Verstorbe- 
nen ihrem Gebete und bitte um stille Theilnahme. 

Kleinostheim den 21. Juni 1856. 

Die trauernde Wittwe mit ihren zwei unmündigen 
Kindern. 


ri ERRRERERRERLETIRRSLZEZRRLREERREN 


® VBefanntmachung & 
Sdes s5chſußtermines zum Umtauſche der alten baye- 


rischen Zehn-Yuſden-BPanſnoten vom Jahre 18MI. - 

PS Unter Hinweiiung auf Die Diesfeitige, Dem Negierungsblatt für das Slö- ; 
© migreih Bayern Nr. 39 vom 29. Auguſt 1853 beigegebene Bekanntmachung: P- 
9, Me Einziehung der blaugedrudten, vom 1. Mai 1841 & 
datirten Zehn-Gulden Banknoten der bayerifhen Hyvothes F 
= fen: und Wechſelbank und die Ausgabe neuer Noten von gleichem Betrage 
SE betreffend, bringt die unterzeichnete Adminiitration Diermit wiederholt zur % 
öffentlichen Kenntniß, daß mit dem ® 
— 319. August ds. Js. = 
© die geſetzliche dreijäbrige Umwechslungsöfriſt der oben bezeichneten Banfnoten * 
SE abläuft, und daß von dieſem Tage an die Gültigkeit derſelben — 
% nach $ 4% der Banfttatuten aufbört. — 
353 Münden den 28. Februar 1556, ® 
* > ON V [2 “. ” .. * > 
2 Die Admwiniſtration der bayerischen Hy: 2 
& pothefen= uud Wechſelbank. 2 
x Ed. Brattler, Dirigent. 13h) & 


Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gen wit uns! 
4 Gefetlich leaitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
8 jeden Wonats prompte Beförderung zu ben billigſten Preiſen, wie ſolche 
a von foliden Grpedienten Direft bewilligt werden, 

franfen Näberen Aufichluß ertheilen Die Herren Bezirkfd: Agenten für Unter 

Jı Würzburg: 

In Edweinturt: 

In Biſchoffohenmea. d. R.: 
In Arnütein: 


Bamberg: 


Herr Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
Her G. H Bed. 

Herr J. Deut ſch jun. 

Herr M. Klug. 


General: und Spezial-Agentur 


[64] 


Derjenige Herr, welcher wahrſcheinlich 
aus Verjeben feinen grauen Filzhut mit 
einem andern bei Rügmer im Angolitad- 
ter Hof am Freitag den 20. d. Mis. ver: 
tauſcht bat, wird erfucht, den vertaufc 
ten Hut gegen den jeinigen dort zurüde 
jugeben. 





Air 1, Auguſt ift ein gefchloffener Hof 
und Remife, zufammen oder auch ein- 
zeln, zu vermietben. Näheres in der&g- 
pedition d. Bl. [2b] 


F. J. Weber. 


| Weser: tüchtige Zimmergefellen fin- 
den bei 50 bis 56 fr. täglichen Lohn 
dauernde Beichäftigung bei Zimmermeiiter 


Anton Wachenbrönner 
[3b] in Schweinfurt. 


LIEDERTAREL. 


Mittwoch den 25. ds. — Probe. 
Der Ausschuss. 


Nachruf. 


Unjer geliebter, würdiger Seeliorger, 
Herr Pfarreiverwefer Michael Hebling, 
verlieh beute in Folge des Einzuüges un« 
feres bochaeebrteiten Hru. Piarrers Joſ. 
Auguſt aus fein fegensreihes Wirken 
dahler. Ihm, der ein treuer Hirte ſei— 
ner Heerde, ein wahrbafter Menſchen- 
freund, eine fräftige Stüße der Schule 
der Troitlojen und Verlaſſenen, ein un« 
ermüdlicher Retbgeber, ein treuer Freund 
war, folgt von dem Säuglinge bis zum 
Greife, die ihn bei jeinem Weggehen 
nur mit dem größten Schmerze verlie» 
Ben, unfere unbegrenzte Hochachtung, un« 
fer lebbafter Danf, unfere Liebe und noch 
ein berzlihes Lebewobl. 

Niedernberg am 19. Juni 1856. 


Im Namen der ganzen Gemeinde, 
Klement, Gemeinde: Voriteber. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
=,  Wertbeim den 20. Juni. Heute 
SFR Mittag bier vorbeigefahren: Pet, 
eg Schneiter'd Wiw. von Bamberg, 
mit Yadung von Köln. 

MWertbeim den 21. Juni. Heute Vormittag 
bier vorbeigefabren: Franz Stödlein von 
Banıberg, mit Ladung au! der Pfalz. 


Beritorbene, 


Joſeph Aber IM. alt. — Suf. Weis 
IM. alt. — Ditilia Kirchgeßnet, 6 M. alt. 
— Karl Ernſt Richter, Rammmachersfind, 
TM alt. — Glifab Hügel, Sandſchöpfers⸗ 
Mitte, — Chriitine Sauer, Ebebaltentauds 
piründnerin, 53°. alt. 


Fremden- Anzeige. 
Tom 22. Juni. 

Apdler, Bachmann, Habrifant aus Pärrad, 
Schneider, Part. a. Bamberg Kaufl.: Keyſer a. 
Düifen, Sulzbacher a Wunden, Roſenthal aus 
ZU, Schutze a. Berlin, Weſtheim aus Lelpzig, 
Kaiſer a Nahen, Schmitt a, Hafiel, 

Altthaum. Derbig, Si.berarbeiter, Schlimbach, 
Zeifenfleder, Zr und Ebertb, Bädkermeiſter, 
Koberlein, Mobelhändlet, Hrob, Schneidermei - 
ſter, Welſch, Rlaichnermeilter mit Sohn, Klee, 
Buchdinder mit Sohn, Müller, Baumeiſter mit 
Gemablin und Schwägerin, Krug, Sattlermeis 
ſter, Walter, Seilermeiſtet, Reichardt. Dutfabris 
fant, Sartori, Ubrmacher, Bader, Poſamentier, 
v. Reider, Peofelfor und Ibomas, Kaufmann, 
ſãmmtlich a. Bamberg. Kübnlein, Aporbeier aus 
Derräbrud. Bröhlier, Kaufm a. Solotburn. 

Aronpriny. Fetiftau v. Teitenborn mit Frau 
Echmwiegertochter a. Frantfurt v. Muljof, Ges 
beimerarb a. Veteröburg. v. Kolzyn, Legations- 
Sefretär a. Rom. Dr. Hoditein, pralt. Arzt a, 
Windsheim. Dr. Dres mit Bamilie, pr. Arzt a. 
Münden. Laue, Dauptmann a. Darmſtadt Yaue, 
Kader a. Prag. Rabened mit Grau, Gutobeſier 
a. Uffenbeim. Schädel, Babrifaut aud Bamberg. 
Srla.: Haabe, Biſchoff und Hann, Arau Helbig 
mit Hamilie a. Dresden. Kaufl.: Vullroth aus 
Nuln, Draumann a. Wannbeim, Brer u. Penne 
a. Branifurt, Fabri a. Burgboril, Dannemann 
a. Bielefeld, 

Schwan. 
Daberftrob, P arrer a. Steiunbach Reinſchmidt, 
Varrer a, Bühl, Mequet, Privarier a. Marburg 
Kaufl : Greef a. Barmen, Wahenbad u. Wobl- 
fartb a. Ofterburgen, Milihner mit Arau aus 
Worba, Dugmeil a, Ktirchbeim. 

Württemberger Kof, Arau Gräſin v Eidin- 
sen-Dobenburg mit Familie a. Mien. Varonin 
v Belden a Winnerden. v. Budingbam, Diref- 
tor mit Gemahlin a. Stempten, ey, Gutsbeſther 
a. Domburg. Bogel. E Negierungsratp mit Ra- 
milte a. Ansbach, Kaufl,: Wolſotbal a. Aichaf- 
fenburg, Haifer a. Branffurt. Frau Marcuje aus 
Brantfurt. 








Scheibner, Lehdrer aus Mürnberg. 





‚Beitellungen auf Das täglich zwei Mal erfheinende, mit dem Unterhaftungsblatte 
„Didas kalia“ verbundene 


DEE Frankfurter Journal EN 


für das mit dem 1. Juli beginnende Quartal nehmen alle Poſtämter Deutſchlande, 
der Schweiz und Belgiend an. — Bierteljäbrlicher Preis innerbalb des fürſtlich 
Thurn. und Tagis’ihen Boftvermaltungsbezirkes incl. 15 fr. frankfurtiſcher Stempel- 
gebühr 2 fl. 45 kr, außerhalb desfelben 3 fl. 4 Er. 


Im Verlage von Konrad Weychardt in Eßlingen ift jept vollftändig erfchienen 
n in der Stahel'ſchen Buch: und Kunfthandlung in Würzburg zu haben: 


Profeſſor Daniel Völter's 
Lehrbuch der Geographie. 


Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. 


2 Theile mit 3 lith. Tafeln. 85 Bogen gr. 8. geheftet 
Preis 4 fl. 16 fr. 

Nachdem diefes Werk bereits in der erften Auflage von 4000 Egempfaren felbft 
über die Grenzen deutſcher Sprache binaus ſich alentbalben Freunde erworben, ift 
die vorliegende gänzlich umgearbeitete Ausgabe ein glänzendes Zeugniß fleißiger 
und gründlider Behandlung. Darum wird das Werf auch in allen Be— 
ſprechungen als eine der beachtenswerthejten Ericheinungen bervorgeboben. So 
beißt es von demfelben u. a. im Deſterreichiſchen Schulboten: „Der Verfafler ift nicht 
Beſchreiber, fondern Fach mann in der actbarften Bedeutung, und die Gemifjen: 
baftigfeit, mit welchet er die Quellen über Defterreih benugt bat, flößt alle Achtung 
ein. Die Hiliswifjenihaften (Geſchichte, Naturgeſchichte 2c.) deren Dienfte die Erd» 
funde in Anſpruch nehmen muß, find trefflih und durchweg mac ihrem gegenwärti- 
gen Standpunkt benußt, und wus zur Erklärung der Fremdwörter nothwendig ſchien 
mit umfafender Sactenntnig angeführt”. Die Ausiprade der Ortönamen ıft, als 


befonderer Vorzug vor allen ähnlichen Werken, überall beigefügt, und ein vollitändi- 
ges alphabetifches Regiſter erleichtert den Gebrauch dieſes Jedem, der auf dem 
erdfundlichen Gebiete mit Intereſſe vermeilt, unbedingt zu empfeblenden Handbuches. 





Todes - Anzeige. 


Mit tiefem Schmerze theilen wir unsern Verwandten und Freun- 
den mit, dass der liebe Gott unser gutes Zwillingskind 


Mathilde 


gestern Nachts zu sich genommen hat. Sie starb nach grossen Lei- 
den am Nervenfieber, im zwölften Jahre ihres Lebens. 
Waldschwind bei Gerolzhofen den 20. Juni 1856. 
Friedrich Ebenhöch, 
Auguste Ebenhöch geb. Schmidt. 


— — — — — — — —— —— —— — — — 





x nachdem das die Konkurseröffnung er- 
Befanntmachung. fennende Defret vom 20. v. Mto. Die 
n der Konkursſache der Defonom | Nedirskraft beicritten bat, zur Anmeld- 
Michael Ramig Ebeleute dahier wird, bung der Forderungen, deren Nachweis, 


Geltendmahung von Einreden fowie zur 
Abgabe etwaiger Echlußerlärungen ein: 
jiger Ediftstag auf 
Montag den 21. Juli d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer Senat III. anberaumt, 
und zwar unter dem Rectsnachtbeile, daß 
die Nidhtanmeldung von Forderungen an 
dieſem Termine deren Ausſchluß von der 
Mafle, die Nichtvorbringung von Einres 
den aberfowie die Nichtabgabe von Schluß- 
erflärungen deren PBräfinfion zur Folge 
bat. Zugleich it an obiger Zagfahrt Be- 
fhluß über die VBerwerthung der Aktiv. 
mafje zu faflen, und werden diejenigen 
Gläubiger, welche ſich bierüber nicht er— 
flären, als dem von den Uebrigen gefußt 
werdenden Beſchluſſe beitretend erachtet, 
Würzburg den 10. Juni 1856. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Fröhlich. 


Exp.Nr. 13,792. IV, — 
Schiffsgeſuch. 


3 Gin Güterſchiff, nicht unter 
— Zint. tragend, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 


genauer Angabe der Beſchaffenheit des 
Schiffes belicbe man franfo zu adreſſi— 
ten an 


Heinrich Fanggäfer 
in Mainz. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgung in Würzburg. 
— —— ⸗ —ñ— — — —— — 





Anlunft Ubgang! [Ainfunft Abgang 
— — Zuge an ! u 
Frankfurt, Bamberg 





\ N \ 
Eilzug ag, 3.* 


9775| an 
594, | geazı| Porryua | U, | Sy 
1485 U. 28 M. Pstnterzug [125 M | a5 R 
s—B | 3-8 Pr | 20 A. |125 M, 
“) Alunft des Filgugrs in Münden 9 br 50 M. 
n Peiziig um 9 Uber IH DM Musi, dit Berlin “um 
Zage Arab 4 Uhr. 

+3 Enfunfı dee Polljmges in Paris am andern X 
5 Uhr Früh 


Main⸗Dampfſchifffahrt. ware 
— — — Wertheim und Brauffurt, 


Folgendes iſt num Dem Ftantf. „Borſen⸗Sourd ⸗Slaiten Der ungefähre Stand ber qurul. und yranıcken Schuld« Ber» 


ſchreibungen, welche in dem täglichen Börlen-Bourd- Berichte nicht angegeben find, 

















zu haben | anzubr. ! zu baben anzub 
3 pCt. Anhalt-Cüthen P . . . 77 4 pÜt. Gräfick Szapary | — 60 
31/4 „ Landgräf, H.-Homb. F . - . 8 4 nr „ Bk. Genvis 71 
3, „ Löwenst.-Wertheim (bayer.) . 87 _ it ,„ Schünbor | _ 66 
31/4, „ Fürstl. Fürstenberg . . - | 87 4 u Sander . 63 — 
31/4 u Nenwied . S R . h _ —J 4 „ Strachwitz — — 
3%, „ Leiningen (bad.) | ag 4 „ Car Ei — 96 
3 4 do. — 79 4 „ Hugo Eltz — 7 
G: . do. . R . . — 10 4. Vlay . 61 _ 
4 „ Bolms-Laubach 90 — 4 NMuky u 6 
31/4 „ Solıns-Rödelheim . — 89 4 „ Hunyady J — 66 
3 „ Bolms-Lich — 84 4 „ Baufy . R 5 . I 4 — 
3, „ Tsenburg-Birstein sg — & Uentel r. Donnersmark . _ 82 
4  „ Hobenzollern - Hechingen — 97 4 „ Ungar. Waldburgersch. N —* 61 
2Luxcea, ale . ’ r — 75 4! „ Fürst. Fürsteubergische | — 100 
4 + de. mens . — 84 41/5 „ Esterhazy Mich. . . 5 _ 73 
1 „ Homb.-Meisenh. - 6 4%, „ Batthyany Gust. _ * 
4 VLcxrhert. Karl'sche — 76 41/5 „ Battbyany Job. B. 76 7 
4. Ferdinaud Cuburgische . | _ En 41, „ Orey . | — 73 
xXAUr⸗tl. Esterhazysche 67 — Al. Sataray . _ 7 
A» in Loose . . 74 — 414 „ Karly . | — 7 
4 „ Füntlich Palſty . . - 65 41/5 „ Forgnes 3 — 
AUrau. Palıfy ⸗ 67 - 414. Pejarsevich . ’ r 74 — 
3, Schwarzenberg . i 76 rer) Fürst, Windisch-trätzsche 1,20 Loose Et 25 
4. Fett, Orttingen-Wallerst, | — 87 Gräf, Waldstein-Wartemd. U. 2U Loose 26 I 23 
4 „ Wiitzenstein-Herloburg . . | — “a Gräfl. Carl v. Koglevich. A. 10 Loose 12, , 12 
4  „ Erbach-Fürstenan . . . \ — war 4'/, pCt. Triester Loose . .. 96", I 91% 
4 Hräflich Szochenyi . ob 








"Schwimm-Anstalt. Temperatur des Wainwassers am 23. 


Juni Mittags: 14° Reaumur. 


Zm Berlage der Srahel’ihen And: und Runbandlung ım Würzburg. — Druf von J. M. Richter ın Wärzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 




















, j Finrüdun 1 ebbr: Die eretipattige Zeile 
Das Abonnement auf den Anyeiner berrägt Dinstag ’ oder —* as wird mit 3 fr, 2% Sp 
JE 174. menatlih 9 fr., vierteljährlid 24 fr. bier ‘ Sant melipaltige mit 6 fr. und bie durdlans 1556. 
und bei allen £. bayer. Vallämtcrn 24 Juni ET rupe Zeife 3 lan 





Zagsfalender: Joh. d. Täuf, Sonnenaufgang: 3 lihr 56 Min — 
Spnnenuntergang: 4 Bbr 8 Winuten. - Monbunteraang: HU. 2U M. 
Ibermometer nah Kesumar 7 Udr Arüb: I0 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
14 Grad Wärme. — Bauernregels Bier Ta,e vor und nah ber 
Sonnenwende jeigen die berifhente Witterung bis nah Micarlis. 





Pranumerations » Einladung. : 


Beitellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
„Neuen Würzburger Zeitung‘ erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quar— 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Grpedi: 
tion, für auswärts bei allen königl. Boitämtern an: 
genommen. Der Abonnement: ‘Preis beträgt bier 
wie in ganz Bayern vierteljährlich 24 Er. ; 
außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöb- 
ung jtatt. 


Erped.d. N. Wirzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


Stahel'ſche Buch und Aunſthandlung). 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 24. Juni. GEingeſandt). [Die Feier 
des fünfzigſährigen Beſtebens des polytechni— 
ſchen Vereins, im Intereſſe und zur Berückſichtigung für 
Den biefigen Gewerbeftand]. | 

Wohl nur wenige Männer find noch lebend, die fih bei 
Entſtehung dieſes Bereins als Mitglieder demjelben angeichlof- 
fen, aber nod viele von jenen, die in feinen erften Perioden 
als Zünglinge feinen Unterriht genoſſen und ibm gewiß fo 
Manches zu danken haben werden, was ihnen in den fpäteren 
Lchensverhältniffen zum eigenen gedeibliben Frommen und 
ebenſo im weiterer Folge durch fie auch für Diejenigen ge— 
werden, Die ihnen ia Verlaufe Der Zeit zur gewerblichen Aus: 
diüdung anvertraut waren. 

Gleichwie ih, werden folche ſich wohl noch erinnern, mie 
ſchwer und foftenreih es noch zuvor für den ftrebfamen jungen 
Handwerker war, fih nur einigermaßen einzelne meitere tech⸗ 
nice Kenntniſſe neben den praftiſchen, die ibın bei Eifer und 
Fleiß feine Lehre als Ausbeute bot, zu verfbaffen, und daß 
daher ohne einen individuellen innern Drang nach böberer Ausd- 
zum und Die wöthige finanziellen Deitteln, wozu cs dann 
Jahre bedurfte, nur ſchwer eine hervorragende Leiitungsfäkig- 
feit zu erwerben war, und ſich Die meiſten Arbeiter bei allen: 
falls vorgefemmenen außergewöhnlihen Fällen nur auf die er: 
ſchwerendſte Weile zu helfen wußten, weil meiftens jene Kennt⸗ 
niſſe fehlten, die zu einer ſichern und jchuellen Geſchäftebeweg · 
ung. erforderlich find. 

Aber wie ganz anders bat ſich Dies feitdem geftaltet, und 
wie ift es jept? Und wen haben wir dieſen Uandbwung unfe- 
ter biefigen gewerblihen Zuſtände in feinem Beginne und bis 
hieher meiftens zu verdanfen ? Gewiß ift ed der Berein, Die 
Schöpjung von dr. ir. Oberrhür, geiftl. Ratbe und Domka- 
pitular, einem Manne, der, obgleih einer andern, böheren 
Sphäre angehörend, aus befonderer Vorliebe zum Gemerbe, 
und in der Ahnung einer kommenden andern Zeit und ihrer 
Anfprüche, Durch jene in der gewerblichen Welt und baupt- 
ſächlich der jüngern emen Umſchwung durch geiteigerte geiftige 
Thätigkeit quzubahnen und weiter zu führen ſuchte, und der 
glüfliherweife in allen Ständen Männer fand, die, von glei⸗ 
chem Geifte befeelt, fih ihm vereinigend anfdlofien, um durch 











— —— 








gemeinſames Streben feine herrlichen Ideen zu verwirklichen. 
Und fo hat ſich nun dasjenige, was Er geahnet und deßhalb 
gewollt, auch ergeben, und fein begonnenes Werk auf vielfache 
erfrenlihe Weile unter Dem Segen des Allmächtigen und unter 
dem bejondern Schuße und Der gnädigen großartigen Unter 
** unferer Allerhöchſten Staats Regierung ſich herrlich 
entfaltet. 

Es kann daber unſere Vaterſtadt und ſelbſt in weiterer 
Beziehung unfer ganzer Kreis mit Stolz dieſes Inſtitut das 
jetne nenaen, dem nur wenige Gfeichartige in einer ſolchen 
Lebensdauer und mit jolden fegensreihen Folgen und ferneren 
erfreulichen Ausſichten gegenüber ftchen, und deßhalb it es ger 
wiß eine Ehrenſache für den ganzen biefigen Gewerbeſtand, die 
nun bevoritebende Gründungsfeier auf Die umfaffendfte und 
würdigte Weife mitzuverberrlichen. Dieſes beitebe aber nicht 
allein in äußerem Gepränge, Sondern and im jener geiſtigen 
Coution, dur die man nur allein auf würdige Art den Ma— 
nen eines DObertbür, Degg, Huffemann, Herberger, Horn und 
all’ der vielen and.ın edlen Männer den beiten Zribur für al’ 
das Gute, was fie von Beginn bis auf dem jegigen Augenblick 
geichaffen und fortgebildet, bringen kann. Es werde Diele Feier 
für den gegenwärtigen Gewerbeſtand eim ermenerter fräftiger 
Impuls zur Rababınung und thätigen Theilnahme an den Des 
Rrebungen Des Vereins, und diefer jo das meifterliche Vorbild 
für die gewerbliche Jugend, um in ihr ebenfalls den Drang 
und die Kiebe zum Guten auzufachen und ibr ein Leitftern zu 
werden, mie man jich mit Allem ausdrüften müffe, was die 
gegenwärtige Zeitlage erbeifht, um einjt als tüchtiger ächter 
Burger zu feinem und des Staates Wohl handeln und beleben 
ju founen. 

Durb die Verſchmelzung des früheren Gewerbevereind mit 
dem polptechniſchen Vereine ift nun der biefige Gewerbeftand 
mit demjelben nicht mehr wie früher durch Einzelne, fondern im 
Ganzen verbunden. Er it mitwirfend und bat m Allem was 
ſein Intereſſe betrifft, Die Initiative ; alle Attribute, Modellen» 
Kabinere, Bibliotheken, Zeihnungen- und Kupferitihfammlungen, 
dieBorlebensfaffe und Sewerbeballe fteben ihm au Gebote; für 
ihm iſt mun auch all! dieſes Leftimmt, umd jo dient ed nur an 
ihm, eben dieſes Ganze ſelbſt zu benüßgen oder es bauptjächlidy 
durch feine beranzebildende Jugend bemügen zu laſſen, und das 
Durch Den ſchönſten und größten Beweis feiner Anerkenuung 
und feiner Intelligenz zu geben. Nur auf Diefe Weile kann das 
Andenken jener Männer in ihrer Schöpfung wahrhaft dankend 
erbalten, und zualeich der gegenmirtigen Direktion Derfelben, 
die in mürdiger Neibenfolge eben ſolche Männer züblt, die von 
aleihem Geiſte befeelt, mit eben der Liebe und Aufopferung 
dasjenige pflegen und auf großartige Weite weiterführen, was 
vor fünfzig Jabren zu unjerm Beiten begonnen, der geziemende 
und ſchönſte Dank Dafür gezollt werden. 

Möge dies Nücd geibeben und das bevorftchende Feſt ein 
echt heiteres umd für dem Verein jelbft folgenreicdhes werden. 


G. M., Schüler des Vereins in den 
Jahren 1509 bis 1812, 


* Sicherem Vernehmen nah wird Herr ZTheaterdircktor 
Spielberger bei Belegenheit der Feier des 50jährigen Beitebens 
des polytechniſchen Vereins einige Borftellungen auf biefiger 
Bühne veranitalten, worauf wır unjeren Lejerkreis aufmerfſam 
machen zu mitjjen glauben. 


° Gejtern wurde bier eim Arbeiter ans der Zuderjabrif 
des Herrn Gens verbaftet, welcher bejchuldigt iſt, daſelbſt jeit 
Jahren fortgefegte Diebjtäble begangen zu haben. 


Schweinfurt, 3. Juni. Geitern Nachmittag iſt der 
ruſſtſche Fürſt Gortſchakoff, ſowie auch Fri. Seebad, Hoſſchau⸗ 
ſpielerin aus Wien, mit dem Eilzuge dahier eingetroffen, und 
haben ſich Beide weiter mach Kiſſingen begeben. — Hür-Das 
geſammte Publikum, ſowie inbbeſondere für die refp. Gläubiger 





des flüchtigen Banquier Stemerlein dürfte folgende furze 
Notiz aus einem Briefe d. d. Nen-Mork den 6. Juni 1866 
von einem amerikanischen Bürger (gebornen Schweinfurter) 
höchſt intereſſant ſeyn. Gedachter amerifaniicher Bürger, der 
bereitd Kenntniß von dem gegen ꝛc. Eteuerlein erlaffenen Gr- 
fenntnig des bieftaen k. Kreis. und Stadtgerichts, wornach der- 
felbe zu 8 Jahren Arbeithausſtrefe verurtbeilt ift, hatte, wand 
fi) brieflih mit dem Erjuchen an denfelben, ibm an der jeiner 
Schwiegermutter geihuldeten Summa eine Abſchlagszahlung von 
200 Dol. in kurzer Brit zu zablen, anfonit er jeine Handlungs- 
meife in Schweinfurt, ſowie das Straferfenntniß gegen ihn der 
Deffentlichfeit übergebe, Auf diefes hin fpielte jedoch zc. Steuer 
fein den im böchſten Grade an feiner Ehre Verlegten und ver- 
anlafte fofort die Verhaftung des mehr erwähnten amerikani: 
ſchen Bürgers, welcher jedoch fofort gegen Erlequng von 500 
Dollars Kaution wieder freigegeben wurde. Letzterer, welcher 
ſich darauf an das dortige baperiiche Konfulat wandte, bat mun« 
mehr die entfpredienden Beweiſe bezüglich dieſer feiner dem 2c, 
Steuerlein gemachten Beichuldigungen zu liefern, was ihm na- 
türlich ein Leichtes iſt, und wurde ihm in diefem Falle jomobl 
von dem baverischen Koniulate, fowie dem Gerichte alldort jelbit 
der größte Beiftand zugefidert. (Schw. Zabl.) 





Bermifchtes. 


* Münden, 23. Juni. Der Finanz -Ausſchuß der Ab- 
geordneten Kammer ſchlaͤgt vor, auf das Verlangen der Staatö- 
Regierung, daß für Errichtung 14 neuer Landgerichte 71,147 fl. 
jährlih «außer 509,096 fl. Erübrigungen) bewilligt werden 
jollten, nicht einzugeben, fondern beantragt, nur 22,100 fl. für 
6 neue Landgerichte zu bemilligen, indem nicht fomwohl eine 
Verkleinerung und Vermehrung, als vielmehr eine bejjere Ein« 
theilung der bisberigen Landgerichte noth thue. Man ſpricht 
deshalb, ſagt die „Bayr. Ldbt.”, davon, daß Herr Minifter 
Graf v. Reigersberg feine Entlafjung eingereicht habe, 

Wie man aus Regensburg vom 21. d. berichtet, hatte 
ſich Tags zuvor abermals ein außerordentiih heftiges Gemitter 
über Diefe Stadt entladen, das von orfauartigem Sturmminde 
begleitet von d—6 Uhr Abends anbielt und wobei der Blitz 
in den Oftentburm ſchlug, ohne jedoch zu zünden. Die Donau 
war am 21. bereits 9 Fuß über den Pegel geſtiegen und hatte 
die Niederungen von Donauwörth abwärts überfchwenmt, 

(N. M. tg.) 

* Aus Amberg wird berichtet, daß Die Dils ausgetreten 
it, und auf den Bieten das bereits abgemähte Gras mitjort 
geführt bat. 

(Kalender der überjeeifben Korreiponden;- 
SE NE mittels regelmäßiger 
Dampiihififahrten vom 1. bis 15. Juli.) 4) Nah Nordame- 
rifa. a) Bon Liverpool ab: 1. mittels brit. Padetboote: am 
5. und 12. Juli, 2) mittels amerifan, Padetboote: am 9. 
Juli; b) von Southampton ab mittel® amerifan. Padetboote: 
am 2, Juli; e) von Havre ab: am 2. u. 3. Juliz d) von Bremen 
ab: am 42 Juli. — 2) Nah Mittel- und Südamerika (Weſt · 
Indien) von Sonthanptoen ab: e) nad Cuba (Havanna) und 
nad Mezifo (TZambico und Vera-Erus) am 2. Juli; 1) am 9 
zei nad Brafilien, Buenos-Ayres, Montevideo und Falklands: 

njeln. -- 3) Nah Auſttalien. g) Aus Liverpool: am 6. Zuli. 


Politiſches Regiiter. 


(Oefterreich.) Zroß der im den legten Jabren eingeführ- 
ten Erſparniſſe und des reicheren Ertrags der Steuern wird 
die Regierung abermals zu einer Steuererhöhung ſchreiten 
müflen. 

Schweiz.) Siegwart Müller in Luzern hat vom Papft 
den Öregoriusorden erhalten. 

Frankreich.) Die Fabrifanten ftemmen fih mit aller Ge- 
walt gegen die von der Regierung vorgefhlageue Aufhebung 
der Prohtbitingöde. 

(Spanien) Königin Jiabella ift vorzeitig niedergefommen. 

Rubland.) Sebaftopol joll wieder aufgebaut und daſelbſt 
ein Handelsbajen angelegt werden; einen Kriegshafen anzu- 
legen, verbietet bekanntlich der Parifer Friedenövertrag. 


—— — — — — — — A⸗ — — — — — — — 


Neueſte Nachrichten. 


* München, 23. Juni. (BB, öffentliche Sitzung 
der Hammer der Ubgeordneten.) Am Miniftertiihe : 
die ſämmtlichen f. Staatöminifter. 

Zur Berathung fümmt zuerſt der Etat des Reichs re— 
jervefonds. Die Regierung verlangte biefür 680,000 fl., 
dann weiter nachträglich 100,000 fl. als Zuſchuß für Zinfens 
zahlung der pfalz. Maximiliansbahn, für weldye der Staat be- 
fanntlih 4°, pCt. Zinien garantirt bat, während das erfte Jahr 
der Bahnbetrieb nicht jo viel ertrug. 

Neferent Abg. v. Lerchenfeld fucht in feinem Bortrage 
nachzuweiſen, dab 600,000 fl. für den Reichärefervefonds aus« 
reihen, und er beantragt deghalb, nur diefe Summe und Die 
100,000 fl. für die Maxbahn zu bemilligen. Der Ausſchuß ift 
ibm beigetreten. — Abg. Dr. BöLf beautragt, nur 575,000 fl, 
zu bewilligen. 

Nach einigen Bemerkungen des Kriegs- und des Finanz- 
minifters, des Lehteren für den Ausichußantrag, wird ohne 
weitere Debatte der Antrag Völfs angenommen und dann 
nod die 100,000 fl. für die Maxbahn bewilligt. 

Es gelangten hierauf die Poltulate der Regierung für 
Durbfübrung der Gerihtsorganifation zur Be- 
rathung. — Der königliche Staatsminifter der Juſtiz hatte im 
Ausihuffe am 22. Juni erflärt, daß der Gefcp-Kutwurf über 
die Gerichtoorganiſation die allerböchtte Sanftion erbalten 
werde — Die Kammer genehmigte nunmehr fofort nad eini« 
gen beiftimmenden Bemerkungen der Abgeordneten Dr. Stauber 
und v. Glojen den Antrag des Ausſchuſſes bezüglich der Ge» 
baltserböhung der Rätbe und der Aflefforen an den 
Bezirksgerichten (bisherigen Kreis + und Stadtgericten). Die 
ſonach angenommenen Anfäge für Erhöhung der Gehalte find 
folgende: Fir Gebaftserböbung der Bezirksgerichtsräthe 
auf 1000, 1100 und 1200, im Durchſchnitt 1100, für 116 refp. 
219 Rüthe 11,600 und rejp. 21,900; der Bezirkfögerid ts- 
Alfeiloren auf 600, 750 und 900, im Durdjichnitt 750 für 
79, reſp. 117 Affefioren 7900 und rejp. 11,700; der Pretofol« 
Liiten auf 600 und 700, 650 für67,und refp. 93 Prorokolliften 
883, reip. 11635 für die Alterszulagen der Landridter. in 
der Pfalz 36005; im Ganzen für die erflen zwei Jabre der 
Finanzpertode 23,938, für die letzten 4 Jabre 38,363 (Die dop= 
pelte Berechnung fommi daber, daß die Gerichtsorganifarion erſt 
mit Beginn des Jahres 1557/58 in Wirffamteir tritt, alfo auch 
erſt mit diefem Zeitpunkt die Zahl der Räthe von 116 auf 
219 ꝛc. vermehrt wird). Für Erhöbung der Gehalte der Land«- 
gerihts-Nebenbeamten, welde in 3 Klafien von 600,750 
und 9UO fl. eingetheilt werden jollen, wurden 63,300 fl, ‚bewil« 
ligt. — Die Kammer ging dann zu der durd die Gericht 
organifation nothwendigen@rhöhung der Bauetaus über 
und genehmigte ohue Debatte auch dieſe nad Antrag des Aus- 
ſchuſſes. Darnad) iſt ald Bedarf des Neubauetat des Staats: 
minijterium der Juſtiz und des gemifchten Etat für die 7. Fi- 
nanzperiode angejegt: a) Bezirksgerichtöneubauten 527,100 fl, 
b) Bezirtsgerihtsfrohnfeiten 506,200 fl, c) Landgerichtsfrohn ⸗ 
feften 309,768 fl, zufammen 1,343,068 fl. Hievon find gededt 
durch Die Erübrigungen der beiden erften Jahre der Finanzpe- 
tiode an dem Bedarf für Berichtsorganifation 795,385 fl., To 
daß noch zu decken find 548,683 fl, oder auf eim Jahr der 7. 
Finangveriode: 91,447 fl. — Poſtſchluß.) 

Münden, 23. Juni. Dem 1. Aſſeſſor des Landges 
richts Aichach, Maximilian v. Plankh wurde der nachgejuchte 
Aubeftand wegen Funktionsunfäbigfeit auf ein Jahr bewilligt; 
an deſſen Stelle der Aſſeſſor Joſeph Ritter von Kod- Stern 
feld von Reichenhall und als Aſſeſſor des Logs. Reichenhall 
der Aſſeſſor Friedrih Graf v. Luxburg zu Freiſing berufen, 
endlich zum Affeffor des Landgerichts Freiſing der Nechtöpraf: 
tifant Johann Paul Sperger von Rehling ernannt. 

N. M. Zta.) 

Brüffel, 19. Juni, Es ift jept entjdieden, daß Der 
Herzog von Sacfen-Koburg:Gorha den Julifeſten in Brüſſel 
beiwohnen wird. Derfelbe wird ſich zuvor von Paris nad) Lon- 
don begeben. — Das Ergebniß der Wahlen in Gent hat dort 
die Parteien noch feindlicger wie ſonſt einander gegenüber ge» 
ftelt, uud es ift ſchon zu einer bedauerlichen Scene gekommen. 
Man wirit der Geiftlicheit vor, daß fie mit allen möglichen 
Mitteln auf die Wahlen eingewirft, und fih in übertriebener 
Weife eingemischt habe. Als Folge davon haben ein paar 
Individuen den Pfarrer zu St. Etienne auf öffentliher-Straße 
angegriffen, ibm feine Thätigfeit bei den Wahlen vorgeworfen 
und ihn miedergefchlagen. Die Thäter find verhaftet worden. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B.J. Stabel. 





Nachricht 


für 


Auswanderer. 


Antfündigungen. 








Paar » 


Moftfehiffe neuer Linie 


wiſchen 
Havre, Newyork u Vew-Orleans. 


General- Agentur von Carl Sieber in Würzhurg. 


Durch die Poftichiffe newer Linie der Herren 3. Barbe & Moriffe in 
Hapre werden Auswanderer Das ganze Jahr bindurh am 9., 19, und 29. eines 
jeden Monats nad New-Mork, und in den Winter, Herbit- und Frühlings- 
monaten am 8, 18. und 28, nah New-DOrlceans befördert. 

Die Paffagiere werden von erfabrenen Konduftenren nah Havre begleitet. 

Berträge werden abgeſchloſſer durch die General-Agentur und deren Agenten, 


die Herren: 

% A. Dedelmann in Aſchaffenburg. 

Auguft Hally in Amorbah, 

J. A. Schöppner in Biſchofsheim an der 
Rhön. 

Philipp Hannamader in Gemünden. 

5-9. Bagner in *7 

Heintich Joſeph Maier in Lohr. 


Julius Hartmann in Marftbreit. 
Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld. 
Joſeph Knapp in Miltenberg. 
Wilbelm Simon in Schweinfurt, 
G, Thaler in Wieſentheid. 
J. M. Bernard in Wörth aM. 

[40] 


Die neuen Stenergefebe 
des Königreichs Bayern. 





In Commiſſion bei I. A. Finfterlin in Münden find erjhienen und von der 
Stahel'ſchen Bud: und Kunftbandiung in Würzburg zu beziehen: 


Die nenen Geſetze des Königreichs Bayern 
über die Beſteuerung des befonderen Einkommens, der 
Gapitalrenten und der Gewerbe. Mit Einleitungen, fa 


dienlichen Erläuterungen und Ueberſichten. 
In zwei Lieferungen. 


S. 3. Jandebeur. 


Herausgegeben von 
1. Yieferung: 


Die Gefege über die Einfommen- und Capitalren- 
teniteuer vom 31. Mai 1856. Preis 54 fr. 


3” Die 2. Lieferung, das revidirte Gewerbfteuergefeg enthaltend, erſcheint fo- 


gleich nach allerhöchſter Publikation. 


Mein reichhaltig aſſortirtes Lager 


importirter Havanna⸗, Bremer, wie Hamburger Eigarren, 
fürfifcher, griechifcher, Franzöfiicher und Rollen-Tabake 
empfehle ich zur gefälligen Abnahme. 


[82] 


Adolph Ereutlein, 
Domftrafie, Ede der Blafiusgafle. 





III. Quartal der 


 Frauen-Zeitung 1856. 


| Stuttgart v 
|  Erfchlenen it Mr. 13 mit 2 Bogen Tert 





und 3 Beilagen. Darin bir Dreide 
Entfbeidbung. Im Salon Beiträne von 
'D.Bildermutrb, & Mörile, 9. Rury: 
Berner ein pradivelles Bilb: 

bie Katferin Elifabeth von Oeſterreich, 
i a4. von I. Shnorr. 

Yäbrlich gegen 50 Bogen Tert u. a. 100 
Beilagen um ben Quartalprs. v. 14 It. Zu 
baben in allen Buchdandlungen, in Mär 
burg namentlich im der 


Stahel'ſchen Bud» u.Kumfthandlung. 














| Mer fucht eine deutſche Gouvernante, 


proteftantifher Konfeffton, die geläu- 
fin frangöfifch fpricht, deutſchen und fran« 
aöftichen Glementarunterricht ertbeilt und 
muſtkaliſch ift. Anmeldungen erbittet man 
franfo unter Chiffre A. Z. durd die Er- 
pedition d. Bl. [[26 


— ——————— 

(Fire ſeht günftig gelegene Wohnung 
von 5 Zimmern ift zu vermiethen. — 

Näheres in der Expedition ds. DI. 


Verſtorbene. 
Dr. Phil. Wilh. Werner, Domkapitular, 
88 / Jabre alt. — Agneſe Stephan, Zoll 
wartstochter, 16 Jahre alt. 


EN abgepflüdte frifche Roſen · 
Blätter obne Keldye und 
Knospen werden aud) heuer wies 
der gefauft 


Münzgebäude, 


(3) Diftr. IV. Nr. 202. 


'n einem bayeriſchen Städtchen von 
3000 Eeelen am Wain, wo nur eine 
Spengler⸗Konzeſſion ausgeübt wird, ift 
ein zweites derartiges Gefchäft mit aller 


-nötbigen Einrichtung billig zu verfaufen. 


Franfirte Anfragen unter Ri. 17 beför 
dert Die Gzped. d. BL. [3e] 


So eben ift eingetroffen: 


.. 11 * 

Der Bayeriſche Rechenmeiſter 
oder die Kunſt, in 30 Stunden alle 
arithmetiſchen Aufgaben, welche bei Be— 
amten, Geſchäftslheuten und Ge 
werbtreibenden vorkommen, ſchnell 
und ſicher löſen zu lernen. — Ein Bud 
für Beamte, Kauf- und Geſchäftsleute, 
Fabrifanten und Gewerbtreibende, auch 
füc Gemerbe-, Militär- und Vorbereit: 
ungsſchulen, für Yeltern, melde ihre Kin- 
der im Rechnen jelbit unterrichten wollen, 
und für Lehrer und Freunde der Arithe 
metif. Nach den beiten Quellen und mit 
vorzugsmeiler Beachtung des Grenz- 
Verfebrs bearbeitet, mit ausführlichen 
Münz:, Maaß- und Gewichstabellen und 
beinabe 5000 Aufgaben verfeben. Bon 
E. D. Bröfide. Volftändig: Preis 
2 fl. 42 kr; auch in 6 Lieferungen A 
27 fr. nah und nad zu beziehen. 

Beitellungen auf Dies empfehley 
werthe, eht nationale Unternehmen 
erbittet die 


Stahel’ihe Bud: u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 








Fremden-Anzeige. 
Dom 23. Juni. 

Adler. Stahfbeimer, Fabr. a. Leipzig. Miedl, 
Beamter a, Marltſteft. Rob, Delonomiebefiper 
a. Bergiabern. Butshei. : Strerdder a. Boraba- 
gen u. Moffelieb a. Echafbei. Afite.: Winter 
roll a. Köln, Kobl a. Imweibrüden, Murrmans 
a. Gbemmip, Robert a, Wünden. 

Altthaum. Baron v. Reiſchach, Vrivatier a. 
Lindau. Derber, Priv. a. Daris. Burgmaper, 
Vergolder a. Wien. Bel. Hobmayer a. Frank- 
furt. Stflte.: Joſephethal a. Auebach, Mübting 
a. Tübingen, Palm a. Barmen, Weun a. Köln, 

Arenprinz. Brau Gräfin v. Caſtell mit Bam, 
und Bebien. a, Ruüdenbauſen. Baron v. Tram 
ſcht mit Gem, u. Beb. und Baren v. Rablen 
a. Liefland, Graf Walmar aus Hobenſtadt in 
Württemberg. Frau Kluge mit Frl, Tochter a. 
Marktbreit. Frau Schneider, Ariminalrätbin a. 
Branffurt. Kfte,: Schulz mit Grau a. Berlin 
u, Schadleiter a. Rain;. 

Schwan. Stäte: Jäger aus Zeil, Wipbel a, 
Rbeydt, Spinbeler a. Roltmeil, Schippel a. Uns 
gerbaufen, Minnelar n. Wien. Brbe. v Jallers⸗ 
berg, Rentier mit Dienerſch a. Dresven. Bel» 
ler, Propr. a. Königerode. Vollhaas wit Fam., 
Sänger a. Meimar. 

Wittelebacdher Gof. Reſch, Advokat a. Gera. 
Plöpel, Arzt a. Lübed. Def, Babr. a. Däffel- 
por. Münd, Driv. a. Nürnberg. Dotter, Gaſt ⸗ 
mirıb u. Preis, Wachtmeifter a. Anebach. Ff.: 
Oeutich a. Lemgo, Graf a, Frankfurt, Lang a. 
Lubmigsbafen, Eifinger a. Fürth. 

Württemberger Hof. Baronneifen v. Bebr a. 
Curland. Morian, Del. a. Oberurfel, Afte. : 
Potter a, Schweinfurt, Niedermap a. Ihalmef- 
fing, Geiger a. Branffurt, 













Todes - Anzeige. 
Am 23. Juni 1856 um "8 Uhr ist, mit den heil. Sterbsakramen- 
ten versehen, der hochwürdige Herr 

Dr. Philipp Werner, 

Domkapitular, bischöflicher geistlicher Rath, Direktor am bischöflichen 

Consistorium, Kapitels-Senior und Jubelpriester, 
in einem Alter von 88 Jahren 4 Monaten und 14 Tagen in dem Herrn 
selig entschlafen. Dieses bringt man allen Verwandten und Bekann- 
ten des Dahingeschiedenen zur Kenntniss und empfiehlt denselben 
dem frommen Gebete und Andenken mit dem Bemerken, dass die 
feierliche Beerdigung am Mittwoch den’ 25. Juni vom Sterbhause aus 
‚ (Distr, I. Nr. 215) und der Trauergottesdienst am Donnerstag den 26. 
Juni um ';9 Uhr im hohen Dome, sodann am Samstag den 28. Juni 
früh um 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Haug stattfndet, wozu höflichst 
eingeladen wird. 
Würzburg den 24 Juni 1856. 
Das Testamentariat. 


Mindener nud Aachener 
Mobiliar- Seuerverfiherungsgefellfchaft. 


Nechnungs ⸗Abſchluß von 1555. 
fl. 5,250,000. — 





Grundlapitl 2 2 ee 
Prämien: und Zinfen-Eimabme für 1855 
für fpätere Jahre) . } a fl. 2,677,0n4. 43 
Prämten-Refernen s Fe ET Re 0. Te 4,040,635. 4 
fl 11,908,589, Fri 
fl. 1,340,779,674. — 


(excl. der Primien 


Derfiherungen in Kraft während des Jahres 1855 r 
Würzburg den 22. Juni 1856. 


Die Agenten: 
regor Debninger in Würzburg. |M. Böbnlein in Königöhofen. 
a. Höfer = pr J. A. Kiejei in Lopr. 

eter Gerlach in Brüdenau . &. Stümmer ım Münnerftadt, 

. Herrmann in Dettelbach. . W. Jungkunz in Ochſenfurt. 
J. B. Cuſſina in Gemünden. Andreas Trillhaas in Schweinfurt. 
Fıdt. Maver, Firma G. A. Maſſa Wwe., | Auguſt Fiſcher ". 

in Karlitadt. Carl Tregel in Uffenbeim, 

oſeph Schöller in Kilfingen. | 3.3. Leininger in Vollach. 

d. Probit in Kıkingen, 


StammbolzBerjteigerung. 


- In Sadıen der Gemeinde Burgfinn gegen bie Freih. v. Tbüngen, 
4 Previiorium betr, werden zufolge Requifition des k. Kreis» und Stadtges 
BI rıchtes Würzburg als Sequeitrationsbebörde folgende Stimme, als: 

24 4) im Diftrifte Rabenthal 50 Stüd zu 3511 Kubikfuß, 

2) u „  Rangeutbl3 0 Bm 

„RU u 









3 u Kaute 6 u 
im Gemeindewirthshauje zu Burgſinn am 
Freitag den 4. Juli Vormittags 9 Uhr 
Öffentlich verfteigert und bei erreichter Tage zugeſchlagen. 
Die Pedinqungen werden vor dem Verftride befannt gegeben, 
nur als zablungsjähig befannte Perfonen zugelafien werden, 
Gemünden den 8. Juni 1856. 


Königlidies Landgericht. 
Wo 


+ 


und zu ſolchem 


Ey. Nr. 519. 


Sommer-Ueberwürfe & Mantillen 
in dem neuesten Geschmack habe ich eine reiche Auswahl wieder 
erhalten. 


= Carl Bolzano. 


— 




















Eme rentable und reale Bäckerei, 
am Liebften in einem fatbolifchen 
F Orte, wird zu pachten gefucht. 
Nähere Mitiheilungen bierüber 
ertheilt mündlich und auf Franco- 
Briefe das Auftrag» und Anfrage 


Burean von 
[2b] F. J. Manz. 


Ri} einem Manufafturwaaren: 
Geſchäft wird ein tüchtiger 
Eommis und ein Lehrling 
(ifraelit. Religion) geſucht. Franfo- 
Dfferten unter®ir. 16 an die Er⸗ 
pebition d. Bl. [34 


Im Verlage der Stahel'schen 
Buch- und Kunsthandlung in Würz- 
burg a. erschienen und durch alle 

-h 


Buchhandlungen zu beziehen: 


Cannstatt's Jahresbericht ®ber 
Fortschritte der gesammten 
Medizin in allen ndern im 
Jahre 1%56. L, II, VL Band, Preis 
des ganzen Jahrgangs von 7 Bän- 
den und Register Rthir. 11.=fl. 18. 
Die Bände UI, V, und VIII sind 
unter der Presse und erscheinen 
noch vor Ende Juli. 


— — über die Fortschritte in den 
Physiolog. Wissenschaften im 
Jahre 1855. Preis Rihlr. 1. 20 ngr. 


— — über die Leistungen in der 
Pharmacie und verwandten Wis- 
senschaften im Jahre 1855. I. Band. 
Preis Rthir 1. 18 ngr.=fl. 2. 42kr. 
Der Il. Band erscheint binnen 14 
Tagen. 


Kurs der Geldforten, 
Bom 23, Iuni. 
Piſtolen 9 fl. 33—39 fr. 

„ preußiihe 9 fl. 54-55 kr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 L 4T—AS Er. 
Rand-Dutaten 5 fl. 3536 fr. 

20 rantenftüde 9 fl. 22-233" Er. 
Engl, Sovereigns 11 R. 48--52 fu. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — Mr 

„  Kaffenanm. 1 fl. 44’ 44'/a Er. 
Tiverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Aranfeutbaler 2 fl. 0,.—21 fr. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


a ———— 
Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg 


Rutunie : Ubgaug 
von | uach 


Bamberg: 










Antunft Yrgang | 


son | nah I | 
age 
Frankfurt, ! | 









ger. | saugt. cthas. | au a, 1105.8 
584 uw‘ +) Pole | em, ma 
tie A. Fu Din: tergug 029 M 45. 
3-5 * o — —— 
Anlunie ders Citzuzte in Dünen 9 Usr 20 MR 
in Peipgig um PD übe 15 M.Aaqgue,, Im Berlin autper 


Tage Army 4 Uhr 
+1 Unkunfi des Poltsuges Im. Parts am. ander; 
> U Arüb 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 24. Juni Mittags: 14° Reaumur. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





} Onehtungtglilie: ‘Die welfpatioe Deite 
Das Abonnement auf den beträgt ‚deren f 
A175. woautig 9 —— 2a tr. bier BR we at ee —— 36. 
und bei allen baver Poſtantrn .Juni fende Zeile mit Ir, berechnen. 





Zagstalenber r!Profp., Febrouia. Sonnenaufgang: 3 Uhr 56 Min — 
Somaenuntergang: 8 ubr 3 Win. Monbunterg. Abende - U. WM, 
‚bermometer nach Besumur ZMbr Brlibr 10 rap Wärme, Mittag: 12 Ubr 
12 Brad. Wärme. -.Bauerarenrel: Die Bienen, bie vor, Johannis 
ſchwärmen, find befier als- die nad Johannis. 


Prännmerations «Einladung. 


Beftellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
„Rewen Würzburger Zeitung‘ erfcheinenden 


Würzburger Anzeiger 

für. das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quar⸗ 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpedi⸗ 
tion, für auswärts bei allen fönigl. Poſtämtern an: 
genommen. Der Abonnement: Preis beträgt bier 
wie in ganz Bayern vierteljährlih 24 Er. ; 
außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöb- 
ung ftatt. 

Erped.d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeiger, 


Stahelſche Buch und Kunftbandlung). 








Lokales und aus dem Sreife: 


“Würzburg, 25. Juni, Wie wir hören, wird nächte 
Bode eine Deputatton unferer Gemeindebehörde fih nad Brü- 
fenau verfügen, um Se. Maj. den "König zu den am 6., 7. 
und 8. Juli bier ftattfindenden Feftlihfeiten einzuladen, 

“+ Am 25. Juni wurden folgende Gegenftinde im Kunft- 
vereine dahier neu ausgeitellt: Delgemälde: 1): Die frauen. 
firde zu Nürnberg, von. A Schwendy in: Münden, Preis 
NOf. 2) Gin Brüctenküd, von Amalia Kärder in München, 
Preis 38 fl. 3) Gebirgsgegend, von N. Brodszfy in München, 
Preis 110. 4) —— von D. Langko in Münden, 
230 fl. Vorftehende vier Gemälde find Eigenthum bes 

unfivereins in Münden, und bleiben bis 1. Juli ausgeſtellt. 
— Ferner wurden neu audgeftellt: Delgemälde: egend 
ki Münden, von D. Langko in Münden, Preis 55 fl Der 
Herzoaftand bei Kodel, von ©. Waufner dabier Pr. 65 fl. 
* Doripartie, von Auguſt Geiſt in Münden, Pr. 50 fl. 

artie an der Würm bei Münden, von Ludwig Gebhardt in 
Nüncen, Pr. 33 fl. Molo di Gaeta, von F Müller in Mün- 
sen, Br. 70 fl. Ein Bummeltag in Brannenbirg, von demiel- 
ben, Pr. JO. Aguarellgemälde: Der Obftmarft in 
Nürnberg, von Jobann Maar in Nürnberg. Lithographie: 
Anſicht von Würzburg, von G. Frank. 

‚* Geitern Vormittag famen mit. der Eiſenbahn 300. nad 
Mainz beitimmte öfterr. Rekruten hier an, welche in der Um ⸗ 
— einquartiert wurden und heute früh ihre Fahrt fort: 
tgten. 

‚ "Franz Lachner in München wurde von der biefigen 
Liedertafel:in’Hinfibt auf feine vielfachen Verdienſte um 
Diefe Geſellſchaft zum Ehrenmitglied ernannt; derjelbe hat die 
Annahme Ddiefer Auszeichnung im höchſt ſchmeichelhafter Weife 
der Geſellſchaft kundgegeben. 

*Geſtern Vormittag wurde Hrn. Poſtkondukteur Lam— 
pert die ibm von Sr. Maj. in Anerkennung —— mit 
Treue und Eifer geleiſteten Dienſte verliehene Medaide des 
Ludwigsordens durch den Hrn. Oberpoſtmeiſter in Gegenwart des 
verſammelten Poſtperſonals überreicht. Es ſchloß Ih hieran ein 
vom Poftperfonal veranſtaltetes Frühſtück an; Abends vereinte 






unde und Bekannten ein hejteres Gat 


den Dekorirten, ſeine 
tenfeſt in der Mainausjicht, 


Schweinfurt (Deffenilice ’Sigung des Igl. Kreis 
und Stadtgerits.) Berurtheilt wurden: Adam Thomas von 
Zhulba wegen: Verbrechens des Diebftabls« zu 3 "Jahren Mrbeitss 
haus; Heinrich Bümpel von : bier ———— — 
perverleßung, verübt mit Waffe, zu 4 Monat doppeltgeichäcktes 
Gefängnig; Georg Könnert -und Barbara -Anorz von 
baupten wegen Vergeheus des Diebſtahls, Qx6 Monat 
doppeltgeſchaͤrftes, Letztere iu 6 Monat einfaches WBefängniß ; 
Eliiabetba Senring von Dalberda —— Vergehens der Haus⸗ 
friedensſtoͤrung zu 8 Tag doppeltgeſchaͤrftes Gefaͤngnißz; Kath. 
Rich und deren Sohn Yudwig von Meblingen; wegen bens 
der Unterjchlagung, Erſtere zu 5. Monat, Lepterer zu 3 Wonat 
doppeitgeichärftes Gefängnie; ‚KRaipar und Johann Wohlfahrt 
von Poppenlauer,-angefchuldigt des Bergebend der ausgezeid- 
neten. Eigeutbumsbeichädigung, wurden Beide von Schuld und 
Strafe ‚freigeiprochen.} . 

Aſchaffenburg. Das Appellationsgericht hat auf! Be 
rufung des Johann Goeb, penflonirten Soldaten zu —— 
gegen das Erkenntniß des fal. Kreis--und' Stadtgerichte Bürz- 

urg vom 23. Febr. I. Ye wodurch derfelbe wegen Berge 
bend des Betrugs in Konkurrenz mit einem polizeilich ſtrafbaren 
Betruge im eine einmonatliche geſchaͤrfte Befängnißftrafe verur- 
theilt-war, dieſes Erkenntniß im Schuldausfprude dahin abge» 
ändert, daß derielbe des Vergehens der Unterfhlagung in Kon- 
turr enz mit einer poligeilich ' ferafbaren rn | ſchuldig, 
im Mebrigen aber das erſtrichterliche Erlenntuiß ur i us 
“” 9. 


Vermiſchtes. 


München, 3. Zuni, (PrivatsKorreipondenz.) Die 
1. Kammer wird am Mittwoch oder Donnerdtag zur Budget- 
Beratbung föhreiten. Bon den deffalligen Ausfhußreferaten 
liegt jenes des Fürften Taxis über das Militärbudget bereits 
vor. Hr. Referent beantragt, auf die von der Karamer der Ab- 
geordneten beantragten Abſtriche nicht einzugehen, vielmehr die 
ganze von der Regierung poitulirte Summe mit 10,573,000 fl. 
u bemwilligen (die Kammer der Abgesrdn. hatte beſchloſſen, nur 
‚062,000 fl. zu bemilligen). Der Ausfhuß it nur bezüglich 
der Militärpenfionen dem von der 2. Kammer der Abgeordneten 
befhloffenenAbftcich beigetreten, ‚‚indem dadurd die beitehenden 
Penftonen volllommen gedeckt ſind und die unabweislich noth: 
wendigen unter allen Umſtänden gededt werden mäſſen.“ — 
In allen übrigen Punkten trat der Ausihuß dem. Antrag des 
Referenten bei und beantragt demzufolge, das Militär-Budget 
auf 10,101,000 fl. zu ftellen. Werner iſt der Ausihuß dem 
folgenden Antrag jeines Referenten beigetreten: „Se Maj. der 
König möchten allergnädigft Sorge tragen laffen, daß im Laufe 
diejer Finanzperiode der ehemals beſtandene Reſervefonds der 
Armee im Betrage von 2,215,000 fl. ganz oder theilweiſe res 
flituirt werde, — 

Halboffizielle franzöſiſche Blätter melden: Die Erſcheinung 
des Kaiſers auf dem Schauplap der Ueberſchwemmungen hat 
eine Spaltung unter den Mitgliedern der geheimen Geſellſchaft 
„Marianne bewirkt. Täglich kommen an das Kabinet Des 
Kaijers Briefe, deren unterzeichnete Berfaffer ihren Austritt aus 
der Marianne und ihr Berzichten auf die vorbereiteten Anfchläge 
melden. Diefe Spaltung hat in der Marianne Proteitationen 
nad Beſchuldigungen bervorgerufen, deren Geräuſch die lepten 
Verbaftiungen veranlaßte. 

London, 3. Juni. Das Oberhaus verwarf heute die 
vom Unterhaus befchloffene Zulaifung der Juden ins Par 
lament mit 110 gegen 73 Stimmen. (dr. 3.) 


Nach Berichten aus der Krim vom 10. Juni hat Marſchall 
Te den Tag der volltändigen Räumung auf den 5. Yult 
eftgefept, (8. 3.) 


Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Die Reihörathöfammer bat den Geſetzentwurf 
wegen der Rofenheim-Salzburger Bahn unverändert nad dem 
Belhhuß der 2. Kammer angenommen; deßgl. den Geſetzentwurf 
be. der exekutor. Urkunden und bej. des 
Ordnung. 

(Branfreih.) Bon den franz. Truppen find nod 23,000 
Mann in der Krim, die demmächit eingeſchifft werden, 

(Rupland.) Zu Polen ift die Getraidetheuerung außeror: 
dentlich drückend. 

(Türkei) Wie es heißt, beabſichtigen die Großmaͤchte, die 
Hospodarenwärde in der Moldau und Wallachei erblich zu 
machen, 


19 der Prioritäts: 





Handeld: und Börfendberichte. 


Sranffurt, 23. Juni. Der heutige Fruchtmatkt bradte 
eine bedeutende Steigerung der Vreiſe. SHiezu wirkten fomobl bie» 
iger Bedarf, als viele Käufe Autwärtiger gegenüber knappen Bor 
tätben, mit. Grundlage vermehrter Geſucht biſdet dabei die anhaltend 
ungünftige Witterung, welche aber bis jept noch nicht gefchader hat. 
@8 wurde bezahlt? Weizen, Werterauer, fl, 18. 30 fr. bis fl, 19, 
Fräntiſcher fl. 18 bis fl. 18. 40 fr, Mündyener fl. 16. 15 Er. bie 
fl. 17. Korn bei größerem Vorratb, fl. 13. 30 kr. bis fl. 14. 15 fr. 
Gerſte febr gefragt, fl. 11 bie fl. 11. 20 fr., fämmtlich pr. 200 Piv. 
- Bollgewicht. (112 Bid. Zollgewicht = 100 Piv. bayer.) Hafer, ber 
liebt, Eoftete fl. 5 pr. 120 Pid. Hülſenfrüchte zogen ebenfalld ſtark 
an. Bohnen fl. 13. 30 fr. bis fl, 13, 40 fr., GErbien fl. 11, 15 fr. 
bis fl. 11. 30 fr., Rinfen fl. 9—10, Wilden obne Geſchäft fl. 7. 
30 fr, Rüböl, fehr zurüdgehalten, koftere bei wenigem Umſah effel ⸗ 
tion 50—51 Rihlr. auf Oftober 48—49 Riblr. pr. 280 Vo. Kölnijc. 

(Ron. BL.) 

Kaffel, 22. Juni. Die Dividende der Fr. Wilbelm- 
Nordbahnaftien ift auch pro 1865 auf 1 Zhlr. 7 Sgr. feftge: 
jeßt worden. (B. B 

Bien, 33. Juni, Oeſterr. 5pGt. National» Anleibe 84}; 
5pGt. Metall. 834; 44 Gt. — ; PorteriesAnlehend:fooie v. 1839 
1191; von 18541073: Banfaftien 1116 ; Banf-Interimsaltien — ; 
Ap&t, lomb. »- venet. Anlchen —;. öflerr. Krevit» Mobilier » Aktien 
37732; DonawDampficifffabrieaftien 584; öfterr, Staartbahnaftien 
332; Nordbahnaktien 30874. Wech ſelkurſe: Augeburg uso 1025. 
2oudon 10, 24. W. Geldkurs: Dufaten —. 


“h. 


Neueſte Nachrichten. 


»* Münden, 23. Juni. (SB, öffentliche Sisung 
der Hammer der Abgeordneten.) [Schluß des Berichts. | 
Die Kammer gelangte hierauf zum Etat der Landgeridte, 
Hiefür veranſchlagte die Staatsregierung; 1) Für zu errichtende 
14 neue Laudgerichte 43,145 fl.; 2) für Befoldungen von Ne 
benbeamten,, und zwar a) für 35 Mebenbeamte bei 14 neuen 
Landgerichten, b) für 66 weitere Nebenbeamte, c) für 56 Un- 
terfuchungsrichter, zufammen für 157 Nebenbeamte a 600 fl, — 
94,200 fl. au 1. wurde vom Ausichufje nur auf die Bewillig- 
ung der Koften für ſechs neue Landgerichte einzugeben und da- 
für nur 18,500 fl. zu bewilligen beantragt. Ru 2, ging der 
Beſchluß des Ausihufies dahin, es folle ald Bedarf ad a, für 
12 NRebenbeamte zu 6 neuen Landgerichten, ad b. für die 66 
weiteren, ad c. für die 56 Unterfuhungsrichter, zufammen für 
134 Nebenbeamte die Summe von 80,400 fl. eingeftellt werden. 
J Bür die Nebenbeamten beantragt der Ausſchuß: es ſolle eine 

ehaltsaufbefferung für Die 134 neuen und für. die bereits vor- 
bandenen 540 (zufammen 674) Nebenbeamten in der Art ftatt- 
finden, Daß ',s oder 112 eine Erhöhung um 400 fl., '/ oder 
412 eine Erböbung um 300 fl. und '/, oder 225 eine Erhöhung 
um 150 fl. erhalten und biefür eine Summe von 76,150 fl. ins 
Budget geitellt werden. 4) Für Regie von 56 Unterfudhungs- 
richtern poftulirte die Staatsregierung 14,000 fl., welchein Po- 
ftulate der Ausſchuß beiftimmte. - 

—* Dr. Völt ſtimmt der Gehaltserhöhung bei und hofft, 
daß es Die finanziellen Verbältnifie bald geftatten werden, aud) 
den Anfangsgehalt von 600 fl. zu erhöhen. Mit der vom Aus— 


ſchuß erfolgten Reduzirung der 14 neuen Randgericte auf 6 i 
Redner einverftanden und beflagt dabei, 1) Ga die At = 
Beife der Verwaltung vieler Landgerichtsvoritände ein gemil; 
fee Mißtrauen gegen die Landgerichte ſelbſt errege, dann 2) 
über die allzu bäufige Anwendung der Prügelſtrafe, obwohl 
der f. Staatäminifter des Innern erſt jüngſt beftimmt erklärt 
batte, daß Diefelbe nur bei Baganten und Bettlern nady der 
Verordn. von 1816 angewendet werden dürfte. 

Abg. v. Elofen wüniht, dab die Lage der Rechtsprakti⸗ 
fanten verbeffert oder daß fie als Funktionaͤre verwendet würden, 

Abg Fürt Waller ſte in wünſcht ebenfalls die Verbeſſerung 
der Lage der Rechtspraktikanten, verwahrt ſich aber gegen ver 
—— —* als Funktionaͤre, umal ed nad Durchführ⸗ 
ung der Gerichtsorganijation felbjtändiger md u agi 
er = bedürfe. — — 

eferent v. Lerchenfeld wünſcht, daß man, nachdem 
duch die Gerichtsverfafſung jetzt dem dringendften Bebkefeifen 
abgeholfen werde, oder nachdem die Staatsregierung doch auf 
die beantragte Gehaltserböhung eingebe, jegt nicht weiter gebe, 
denn fo fehr er aud noch Gehältserhöhung für andere Beamten- 
Kategorien wuͤnſche jo fönnte man doch bei den finanziellen 
Berbältniffen jetzt nicht darauf eingeben. 

Der t. Staatsminiſter des Junern erklärt, daß 
die Staatsregierung bemüht ſeyn werde, Auch nad) der vom Aus— 
ſchuſſe verfolgten Herabfeßung der Zabl der neuen Landgerichte 
und der Beamten das Gefep über Die Gerichtsorganifation genau 
und vollftändig durdzuführen. Er bitte Die Kammer aber, auf 
die beantragte Gehaltserhöhung einzugehen, da ein neuer Hebel 
des Dieniteifer® und der Liebe zum Berufe gefchaffen würde, 
der, ba „er zufällig mit der @erihtsorganifation aufammen- 
treffe, für die Landgerichtsbeamten — feun würde, 
dem Gefeg einen guten Erfolg zu fihern. — Die Kammer ſtimmte 
allen Anträgen ibres Ausſchuſſes bei, nahdem fie inzwiſchen 
no ohne Debatte den Baus Etat der Kandgerichte ge 
nebmigt batte, ‚und zwar nad dem Antrage des Ausichufes, 
naͤmlich für Landgerichtsfrohnfeſten zu den bereits bewilligten 
25,000 fl. mod weitere 309,768 fl. Für Landgerichtsneubauten 
waren von der Regierung beantragt 363,110 fl., wovon aber 
die Kammer Umgang nahm, da bereits biefür die Summe von 
163,440 fl. genehmigt it. (Das Uebrige wurde fon geitern 
mitgetheilt.) 

66 wurde num, da hiemit alle Etats erledigt waren, die 
allgemeine Debatte ‚über das Budget eröffnet. Hiezu wurden, 
um dem Budget beigefügt zu werden, folgende Anträge geitelt: 
Abg. Pf. Trenfle beantragt Budgeterhöbung um 23,000 fl. 
————— der Eongrua der prot. Geiſtlichen; Abg. Pi. 

übltbaler eine folde Erböhung um 31,000 fl. zur Aufe 
befferung der Congrua der fath. Geiſtlicen. Abg. Fürſt Wal 
terftein ſtellt A Anträge in folgendem Betreff: 1) Verbindung 
der Zagen mit den Stempeln; 2) entiprechende Abgabe von 
Waldftreuen; 3) Einrichtung des Staatsbaumeiens der Art, da 
entftehende Schäden fofort ausgebeffert werden fönnen, und 4) 

Vereinfahung Des Derwaltungsorganidmus (ich werde den Wort« 
laut Diefer Anträge nachtragen). Mbg. Chelius beantragt, 
daß die Erbebungsfoften der Steuern in der Pfalz auf die 
Staatöfafje übertragen würden. Hiezu fam nody der Antrag des 
Ausicufles, Dem Antrage des Abg. Koller beizuftimmen, daß 
die bereits bemilligten 8000 fl. zur Unterftügung dienftunfäbig 
gewordener deutſcher Schullehrer um ned 8000 fl. vermehrt 
würden, dann ferner auf Vorſchlag des Ausfchuffes die 19,000 fi., 
welche ſich als Ueberihuß der Einnahmen über die Ausgaben 
ergeben werden, dem Minifterium zur Aufbeſſerung der Gehalt: 
der gering befoldeten Beamten zur Verfügung zu ftellen, 

Nach einigen Debatten wurden die Nuträge der Abgeordn. 
Zrenfle, Wübltbaler und Ehelius verworfen, alle 
andern angeführten Anträge aber angenommen. — Dit 
Schlußabſtimmung Über das ganze Budget ergab dann deſſen 
—— mit 124 gegen 4 Stimmen (Rabl, Craͤmer, Tafel und 

Inder). 

Es wurde dann auf Mdends 5 Uhr eine weitere Sikung 
anberaumt, In diefer wurde zuerft dem Antrage, e8 möge dem 
Landtage ein für gang Bayeın geltendes Geſetz über die Gr 
währfhaft bei Biehläufen mit befonderer Berüdfichtigung 
der Gewährsmängel und Bemwährsfriiten in Vorlage gebracht 
werden, dann dem Antrage, „Se g der König wolle im 
Landtagsabſchiede mit Gefepesfraft dem Art. 5 des Geſetzes v. 
1810, das die Kunſtſtraßen befahrende Fuhrwerk betr., den Zur 
fag beifügen: „ingleichen dem regelmäßigen Botenfuhrwerf für 
die Zeit vom 1. Nov. bis legten März, [ee bei neuer Befie- 
fung die Beſpannung der vierzölligen Wägen bis zu 6 Pferden 
u geftatten,” ent 

e 


68 erfolgte dann die Berlefung 
ämmtlicher Bejchlü 


über das Budget, deren Faſſung und Ab- 


fendung an die 1. Kammer genehmigt wurde, womit die Gip- 
ung Tcloß. j 
Münden, 24. Juni. Se. Maj. der König haben den 
Bergamtsverwefer Karl Emanuel Schmidt in Wunfiedel und 
den Einfahter und Markſcheider Chriftian Schmidt zu Arz- 
berg, Erfteren für immer, Letzteren auf ein Jaht in den Rube- 
ftand verfepr; ferner den vi Rai ge Bunfiedel wuter 
Benennung dieſes Amtes: „Bergamt Wunfiedel in Brambholz‘ 
an legtgenannten Ort verlegt und zum Bergmeifter dieſes Berg: 
amtes den Ginfabrer Jobann Karl Hahn ernannt; Die Ein: 
fahrer-Stelle in Brandbolz nicht wieder befept; den Altuar des 
Forftamts Lauterecken Franz Held zum Revierföriter für das 
Aerarial-Revier Lautereden ernannt; dem, Kreis- und Stadt: 
gerictöfchreiber Eugen Schügens in Memmingen die nadıge- 
fuchte Entlaffung aus dem Staatsdienfte 'ertbeilt; die Pfarrei 
Döpshofen, Ldgs. Goͤggingen, dem Priefter Franz Xaver Huber, 
Pfarter in Jettingen, 2dgs. Burgau; die Piarrei Kirchberg, 
Ldgs. Regenftauf, dem Priefter Chriſtoph Uſchalt, Pfarrer 
in Fiſchbach, Ldas. Mittenau, übertragen, und den fgl. Hof- 
zahnarzt Dr. Guido Koh in Münden zum Honorarprofejjor 
an der fal. Univerfität München ernannt. N. M. 3.) 
Ronftantinopel, 13. Juni. Die Nachrichten, welde 
aus allen Iheilen des Reicyes anfommen, find ſehr beuurubigend 
Arabien ift in vollem Aufſtande, Der neue Sheriff it in 
Mekka gefangen; es beftättigt ich, Daß die Aufrührer die Abfegung 
des Sultans ausgelproden hatten. Syrien it nod immer in 
Gährung. Ein großer Theil von Kleinaſten flößt lebhafte Be- 
forgniß ein; befonders fürchtet man ernfte Ereignijie in Cäfaren, 
wo die ganze Garnifon unter Waffen gerufen 4 In der Bul— 
gareı if ein Aufſtand auf dem Punkte auszubreden. Macedo: 
nien, Tbeffalien, Giprus find keineswegs rubig. In Konitantino: 
pel iſt ein großer Theil der Mujelmänner jehr aufgeregt gegen Die 
Gbriiten. I den entiernten Stadrtbeilen wirft die Straßenjugend 
mit Steinen gegen Alles, was Hut trägt; und ſelbſt der gefürd- 


tete Lord Medeliffe wurde neulich auf ſolche Weiſe angeariffen. 
Unter. ſolchen Berhältnifien verdient die Anficht, daß der Sultan 
jelbt Schritte für ein ferneres DVerbleiben des Dffupationslorps 
thun werde, allen Glauben. Vielleicht mag erzu der Ueberzeug · 
ung gelangt feyn, daß es obme die Gegenwart einer ſolchen 
Bajonnermaffe mit der Durchführung der im Hat verfprodhenen 
Neuerungen beim beften Willen nichts werden fann. Wie wenig 
Abdul · Medſchid in feinen‘ Beftrebungen unterlügt wird, gebt 
zur Genüge daraus hervor, daß auc nicht mehr ein Wort über 
die mit fo vielem Eclat angeregten Eiſenbahn- und Ghaufjee- 
Bauten verlautet. 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. K. Böobimann, 
Berantwortlic für die Inferate: DB. J. Stabel, 


Landau, 10. Juni. Unſere Stavt bat am 8. gegenw. Mid. 
einen weientlihen Verluſt durch den Tod des Herrn Johann 
Sitfchler, Mentner und feit vielen Jabren Mirglieb unferer 
ſtadtiſchen Berwaltungsbebörbe, erlitten. Gr farb mach lingerem 
Leiden mit Ruhe und Ergebung im vierundfünfzigften Lebensjahre, 
Der Dabingefchievene war ein Mann, der einen lebendigen Sinn für 
Freundſchaft, Daufbarkeit und Wohlthätigkeit hatte. Lelete übte er 
bei allen @elegenheiten, die ſich ihm darboten, nad den Berbältnife 
fen der Bedrangten und oft in reichem Maße aud. Meben feinen 
ſchönen Geiſtes- und Gerzenseigenichaften war er ein feiner Kenner 
und elfriger Verehrer ver Tonkunſt, und förderte dieſelbe unermünet, 
dabei fein Opfer ſchtuend, um ihr da, wo e# ſeyn Fonnte, Geltung zu 
verihaflen. Dies geihab zugleich mit einer feltenen Hingebung, 
indem er fremde, verdienftoolle Künfller gerne und immer nad Ge» 
bühr unterflügte. Gin großes Verdienft erwarb ſich der Entjchlafene 
um das biefige Mufifwefen, indem er zu Ubenbunterbaltungen vie 
Kräfte desſeiben vereinigte und im einer Weife leitete, daß biefer 
Verein, in welchem ſich oft auch fremde Talente erjten Ranges pros 
duzirien, Ausgezeichnetes leiſtete, was allgemein gewürbigt wurde 
und weſentlich beitrug, das gejellige Beben zu fördern. 


Antundigungenm 





Die Beerdigung des verlebten Domkapitulars Hern 


Dr. Philipp Werner, 
findet heute Nachmittags 5 Uhr statt. 








Mineralwaſſer vonfrifcher Füllung, 


Selterfer in ganzen und halben Krügen, Fachinger, 
Weilbacher Schwefel, Emjer Krabnen und Keifel: 
brunnen, Friedrichshaller Bitterwaſſer, Mölner weißen Samy, 
Auhrer Steinkohlen und Wett: und Schmiedegeries in 


a. Kaſſel. Mad. Meubert mit Tochter a. Aſchaf- 
fenburg. Kauf. : note a. Yugsburg. Breiten 
bad a. Obernbreit, del Bonteo a, Main, Hul⸗ 
ter a Penb. 
Aronpriny, Ürbr. v. Dlelden aus Bonland. 
Gborberr, Magiltratsratb, Berger, Urchitelt und 
Baumeifter u. Bauer, Scijenfabsifant a. Mün- 
ben. Wensberger und Sodandfy, RK f. öfter. 
Lieutenans a, Mainz. Mittliton, Drivatier aus 
Um, Spanner und Dervies, Stallmeifter aus 
Wiejentbeid. Merrotb, Dammerbefiper a. Aſchaf- 
fenburg. Krämer, Direftor der Rredittalfe und 
Guto beſther a Uifenpeim. Schultes, Burgermei- 
ſter a Schweinfurt, Sauf.: bDrsile a. Re 
geneburg, Heinichen mir Braun aus Leipzig. 


Schwan. Dieterle, Rentamisbuhbalter aus 
MWeitersbeim. Brau v. BZollinger mit Tochter, 
Breamtengattin a Neuburg a D. v. Klingeberg 
mit Sobn, penf. Oberſt a. Dam. v. Schwab» 


Kit 


ftets neuen Anfuhren empfiehlt zur beliebigen Abnahme 
Sebastian Schön, 


2a] 


5. Diſtr. Nr. 64. 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung ist erschienen: 


Synodicon Herbipolens 


Von Dr. Franz Xaver Himmelstein | 


Concilien und Diöcesansynoden. 


Geschichte und Sta- 
tuien der im Bisthum 
* Würzburg gehaltenen 


Domprediger in Würzburg. gr. 8. 32 Bogen. Preis fl. 2. 42 kr. 


Diese historische Schrift, die Frucht mehrjähriger emsiger Arbeit, ist nicht nur 
für die Würzburger Diöcesangesebichte, sondern auch für die allgemeine Kirchengeschichte 


von hohem Interesse, 


Sie umfasst in zwei Abtheilungen 1. Die in allgemeinen kirchlichen 


Angelegenheiten im Bisthum Würzburg gehaltenen Concilien und erg ge vom ersten 


Coneil auf der Salzburg i. J. 741 bis zur Versammlun 


betreffenden Dokumenten, 1. 


deutscher Bischöfe i, J. 1848 mit den 


Die Geschichte der Würzburger Diöcesansynoden vom neun- 


ten Jahrhundert bis zu ihrem Erlöschen mit sämmtlichen Synodal-Statuten, an welche sich 
die wichtigen Kirchenordnungen und Pastoralinstruktionen der späteren Zeitbis zum Ende des 
18. Jahrhunderts reihen, #0 dass sie ein vollständiges Ganze der Gesetzgebung der frünki- 


schen Kirche liefert. 


Fremden: Anzeige. 
Dom 24. Juni. 

Adler. Prbr. v. Beßeleben, Nentier und Ba- 
ron ». Hülbe, Nentier a Danzig. Mopftr, Bab- 
ritbefiger a. Erfurt. Stichlein, Partifulier aus 
Pran Kaufl.: Kammer a, Ehlingen, Neumann 
a. Münden, Schönfeld a. Hanau, Schnedel a, 


Plauen, Kanter a. Düſſeldorf, Kolb a. Schwab⸗ 
münden, Dunsver a, Neuß, Krug a. Glauchau, 
Weit a Etuttsart, 

Mlerbaum. Neuß, Rentier ans Straßburg. 
Bertbold, Gutsbefiger a. Anfona, Prell, Parti- 
fulier a. Braunfberig. Zoon, Inſpekter ans 
Kaiferslantern. Anörzer, Panbwirtb a. Märnberg. 
Bourchet, Solotängerin mit Mutter und Braber 


baur, Waler a. Altona. Kanfl.; Linderih aus 
Gerſteljen, Schumme a. Abtswetler, Schmibtlein 
a. Branffurt, Königsberg a, Irier, Minzinger 
a. Baſel. 

Wittelsbacher Gr. Schlund, Mftuar aus 
Uugsburg. Gröbel, Privatier a. Minden. Band, 
DOrclonom a. Menburg. Binder, Etubent aus 
Erlangen. Kaufl.: Körner a. Mainz, Menpela. 
Mannheim, Piller a, Rerblingen. 

Würtiemberger Hof. Frht. v. d. Tann mit 
Schwtſter a. Münden. Dr. Klaning a. Leipzig. 
Gaspari, Pbarmazeut a. d. Schmeij. Kaufl.: Ey- 
fen und Reif a. Frantſurt, Sepflert a. Reipzig, 
Cotell a. Mainz. 


In der Stahel'ſchen Bud- 2 Ktunſthand- 
fung in Wärjburg if zu haben: 


Oberthür's Portrait 
in Kupfer geflohen von Bittbänfer. 
gr. 4°, Preis 24 fr. 





Berftorbene, 


Anna Lang, I M. alt. — Marg. Sheub- 
fein, Hubertöpflegpfrünnnerin, 52 3. alt. — 
Job, Lechenauer, penf. Hoflaufer und fpäter 
Kottofollekteur, 78 3. alt. 


Bekanntmachung. 


In Sachen der Verlaſſenſchaft des vormaligen Bäders Franz Heilmann von 
ö ter, werben‘ die umten näher befcpriebenen Grundftüde des Verlebten auf Antrag der 
Erhöinterrfienten am 


Mittwoch den 2. Zuli d. Is. Vormittags 10 Uhr 
re pen ge regt Nr. 1. unter den-bereitö am der-ferften Strids- 


tagfa Ale ten und am diefer befannt zu macenden Bedingungen wiederholt dem 
dffentlichen "VBerftriche unterftellt, wozu Strichstiebbaber: mit dem Bemerfen eingela- 


den werden, daß der Zuſchlag für den Fall des erreihten Zagwerthes umbedingt ers 


gen wird, 
Würzburg den 10. Juni 1856. 


Agl. Areis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 


pr. 14,628. IT. Mud. f2b) 





Befhreibung. 
4) Das Wohnhaus 2. Dift. Nr. 66° ift 15° Tang, 20'/, tief, 3 Etockwetle hoch, 
ans Stein und Fachwert erbaut und bat ein mit Breitziegeln gedecktes Dad; 
"der bauliche Stand ift gut und fein Gelaß folgender: 
a) im Erdgefhoß: ein gewölbter Keller ohne Inhalt; 
b) im erften Etöde: ein Vorplatz, ein Waſchhaus mit eingemawertem 
Bajcfeffel, eine ge und Abtritt ; 
©) im zweiten Stode: ein Vorplag, ein heizbares Zimmer und 1 Küce; 
d) im dritten Stode: ein Vorplaß, ein heigbares Zimmer und 1 Küce; 
e) auf dem Dachboden: ein Vorplatz, ein heizbares yon nebit Küche, 
und über diefen ein freier Boden ; Werth 1500 fl. 
2) Gras- und Weingarten, Plan-Nummer 4372 zu 0,506 Dezimalen in der 
"Tränfe; Werth 508 fl. 


— — — — — — — — — —— — — 
‘Im Verlage von George Westermann in Braunschweig erschien soeben 
und ist in der -Stahel’'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg vorräthig: 


LA FRANCE LITTERAIRE. 


Morceaux choisis de Littörature Frangaise ancienne et moderne. Recueillis 


et annotes par L. Herrig et G. F. Burguy. Velinpepier. 45 Bogen. gr. Octav. 
is.2 fl. 44 kr. 


geh. Preis 
'Ich ‚erlaube mir, das p ische Publikum auf die Bedeutung dieses 
Baches, das unter den Lehrmitteln der französischen Sprache ohne Zwei- 
fel ‚Epoche machen wird,.ganz besonders aufmerksam zu machen. Im 
Asusseren,: wie.in seiner inneren Einrichtung schliesst dieses 


HANDBUCH :DER FRANZÖSISCHEN NATIONAL-LITERATUR 


im Allgemeinen sich dem durch fünf Auflagen bereits weit verbreiteten 
HMandbuche der Englischen National-Literatur von‘ Professor Herrig an. 

Es bietet also, wie jenes, eine Sammlung von Schriftproben, in denen 
sich einmal die Entwiellun und Gestalt der französischen National-Litera- 
tur und der Character der bedeutendsten 'Nationel-Schriftsteller, dann aber 
auch das ze Leben der Nation abspiegelt, daher besonders dahin ge- 
strebt wurde, durch wohlgeordnete, lesenswerthe, ächt nationale Beispiele 
einen eigentlichen historischen Organismus der französischen Literatur zu 

d. h. die ‚Geschichte und zugleich die einzelnen Richtungen der Li- 
teratur zu verfolgen, und dadurch die Schüler zu einem lebendigen und in 
steter Zunahme iffenen Interesse an der französischen Literatur zu ‚Be 
leiten. In sittlicher wie in confessioneller Hinsicht ist jeder Anstoss vermieden. 


Der Preis des Buches ist ungemein ———— um auch 
den weniger bemittelten Privat-Instituten Einführung des- 


selben zu ermöglichen. 
Vierte Auflage! Offene Lehreritelle. 
In Altenbamberg , Landkommiſſariats 


— H. —* —— ud Io 

n in vierter Auflage eriglenen und In Kirhheimbolanden , in der bayer. Abein- 
der Stahel'ihen Buch - und Kunſthand⸗ pfalz, kann ein ifraelitijcher Religionsleh- 
ter und Borjänger, unter Zuſicherung 


fung in Würzburg zu haben: 
Marin Flink eines „ihren Örbiltes von 200 Bi 
} « bei guter Befaͤhigung angenom«- 
die 2 erfefte Köchin. |men an Bewerber — Stelle 
Ein’Kobbuh, einfach, deutlich und ber | haben ‚längftens bis den 1. Auguit 
währt, Fein geb. Preis nur 54 fr. naͤchſthin ſich perlönlih oder zuvorderſt 
Dier Auflagen binnen ſechs Jahren, auch ſchriftlich an Unterzeichneten zu wenden. 
Ra jede — en find | Altenbamberg im Juni a 
wohl Die beite Empfeblung Ddiefes vor: 4 
trefjlihen bereits nad überaühin verbrei- D er Synagogen — orſtand 
teten Buches. [2a Heimann Stern. 





Be] 


Im Verlage der Stabel’ihen Buch- 
und Kunfthandiung in Würzburg iſt er · 
fbienen: 


‚Cholera, Kartoffelltautheit, 


Dürre, Ueberſchwemmung, 


Hagelſchlag, ‚Erdbeben ad 


Krieg, Thenerung und Noth. 


Verfuch einer gemeinfaßlichen criſtlichen 

Erörterung über. das Weſen und, die Ur 

jachen der, großen Planen der Gegenwart, 
ſewie -über die Mittel dagegen 


pon 
Dr. N. Niles, 


Piarrer zu Tüntingem, 


4856." 116 Seiten. Preis24 fr. Bngr. 


Heiligftes 


Nelignienbühlein. 


Eine geichichtliche Beichreibung der 
noch vorhandenen Leidenswerkzeuge 
Chriſti, 
fomie 
anderer, durch dad Leben Jeſu und 
Mariä gebeiligter und merkwürdiger 
egenitände, 
nebſt Angabe der Orte, mo ſich diefelben 
gegenwärtig befinden. 
(Abgebradt aus dem Beiblatt jur Pbilstben.) 
Mit vielen Bilpchen in Holzſchnitt. 
1856. 105 Seiten, Preis 18 fr. = 6 ngr. 


SPye ehrere tüchtige Zimmergefellen fin- 
den bei 50 bis56 fr. täglichen Lohn 
dauernde Beicäftigung bei Zimmermeifter 


Anton Wachenbrönner 


in Schweinfurt. 


Kurs der Geldforten. 
Bem 24. Juni. 
Piftolen A fl. 33—39 fr. 

„  Preußifhe 9 fl. 54-55 fr. 
Holläud, 10:fl.-Stüde 9 1. 47 —4ö kr. 
Rand⸗Dukalen 5 fl. 35—36 fr. 

20 Franfenftüfe 9 fl. 221-3" fr. 
Engl. Sovereigus 11 N. 48--52. fr. 
Gold al Marco 379— 381 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — tr. 
RKaſſenanw. 1 fl. 445 44 he 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Fraukenthaler 2 fl. 0'a—U fr. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


Ludwigs: IBejtbabn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Untunfe | Abgang Abgang 
von nad nad 


von | 
9 8 
| Bamberg 



















Anfunft 





SFromfurt. 


975. | Eihzug. a. 100 ©. 


594. 903 4) Poltwua | 92H. | HU 
1185 9, | 25 M, I Wüterzug 1125 m.) 18 ®. 
— — 920 A, 125.0, 


@) Mıfanft des Eilpuges in Münden 9 pr IOM 
im Pelpilg um 9 Ude 15 M. Rachte, In Berlin am 
Züge Arab 4 lihr 
+) Anfunft dee Poftjuges in 
übe Arüb 


Main⸗Dampfſchifffahrt. 54 
— — * Wertheim und Fraulfurt, 


Paris am anbert 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 25. Juni Mittags: 14° Reaumur. 
Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den A beirä Einrüdungdgebühr: Die dreipaltige Zeile 
are. | ersehnten | Tomi, [Ber | 1856, 
und bei allen f. bayer. Polämtern. f Juni (ende Zeile mit — 











Tagdkalender: Johan u. Paul, Sonnenaufgang: 3 Uhr 56 Min — 
Genuenunsergang: 8 br 8 win. — Mondunterg.: 1 Uhr 26 Minuten, 
Thermometer nah Resumur 7 Udt Arüb: 10 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
12 Grad Wärme. — Bauernregel: Schreit der Rufuf noch lange 
nah Iobanni, jo wird das Jabr unfruchtbar. 





Lofaled und aus dent Kreiſe. 


* Würzburg, 236. Juni. In einem Auſchlag am ſchwar⸗ 
zen Brett der Univerfität bringt Herr Reftor Seren Dr. 
Scanaomi zur allgemeinen Kenntniß, dab IJ. MM. ihn ber 
auftragt baben, den HH. Studirenden Allerhöchſt Ihren Dant 
für den Ihnen dargebrächten Fackelzug ausgudrüden, jowie, daß 
Se. Maj. der König die gejammte Univerfitit Allerböchſtihrer 
fernerer Gnade und Gewogenbeit verfiert haben. 

* Bei dem geftern vorgenommenen gerichtlichen Verſtrich 
des Braun: Anmwelend von Lorenz Bauch Dabier war, wie man 
bört, das höchſte Gebot 78,000 fl. Es ſoll indeß noch Ausficht 
auf eine gütlice Ansgleihung zwiſchen den Bläubigern und dem 
Gemeinfhuldner feyn. 

* Der verlebte Domfapitular Werner bat, wie wir hör 
ten, jein Haus der Kreis-Blindenanftalt vermacht. 

“* Die Lifte der in der 39, Berloojung am 15. Juni d. J. 
geiogenen 3000 Stüt Schuldverichreibungs-Nummern des bad. 
Efterbaupihen Anlebens zu 7,000,000 fl. liegt in der Expe- 
dition d. Bl. zur Einfiditnabme auf. 

* Heute üb hatten wir bier Hoͤherauch 

5 tEingefmdt.) Man hat hier in mehreren Straßen Brief 
täten angebracht , die offenbar zur Örleichterumg des Publifum 
dienen jollen, die aber ibren Zweck großentheils verfehlen, wenn 
man nicht weiß, wann die Briefe aus dem Kaſten genommen 
werden. Es wurden allerdings im Anfange die Stunden der 
Briefausnahme — wit Tinte auf Papier geichrieben und an bie 
Käften geklebt — bekannt gegeben; allein durch den nächſten 
Regen it dieſe Löbliche Veröffentlichung wieder zu Nichte gemacht 
worden. Zur Erneuerung derfelben kann daher die Anwendung 
einer Blechtafel, worauf die betreffende Anzeige mit Delfarbe 
geichrieben, mit Recht empfohlen werden; dieſelbe bat ſich me- 
nigftens in anderen Städten Bayerns ſchon feit Jahren ale 
wedienlid und den Elementarereigniffen widerſtehend erwieſen. 

* Hammelburg, 23. Juni. Geftern Vachmittags 2 
Ubr trafen ZI. MM. König Max und Königin Marie auf der 
Reife nach Brüdenau hier ein. In jenen Straßen, durch melde 
II. Majeftäten kamen, ſowie auf dem Marklplatz batten die 
Bewohner ibre Häufer mit Kränzen, Blumen und Fahnen ge 
Ihmüdt. Bor dem Thore war ein mit blan und weißen Fab- 
neu verzierter Bogen angebracht, in welhem der Ramenszug 
II. Majeftäten mit einer Krone und dem bayeriſchen Rauten 
alänzte. Der Schloßgarten war mit einer langem Reihe Heiner 
Fihnchen verziert, in deren Mitte 2 gröhere Fahnen gleichfalls 
den Namenszug beider Majeftiten, aus Blumen und Grün ge 
wunden, umgaben. 3%. Wajeftäten wurden mit lautem Lebe 
boc begrüßt. Se. Maj. der König fprad während des Um- 
fpannens mit dem £. Landrichter Mofer, äußerte ſich befriedigt 
über den fchnellen und jchönen Wiederanfbau der Stadt und 
dankie für die bewiefene Aufmerkſamkeit. Eine Menge Bewoh- 
ner der umliegenden Ortſchaften war in die Stadt gelommen, 
um 33. Majeftäten zu ſehen. 

JJ. MM. der König und die Königin find am Sonntag 
Abends im beiten Wohlfenn in Brückenau eingetroffen und ha- 
ben die in Bereitichaft geießgten Appartements in dem Sr. Maj. 
dem König Ludwig gebörenden Schloffe bezogen, Telegraphiſche 
Depeſchen der Minifterien an Se. Maj. den König geben von 
Münden an die Telegraphenſtation in Kıffingen, von wo Dies 
jelben per Witaffelte nah dem nur 6 Stunden von dort ent 
fernten Brüdenau meiter befördert werden, 





Die Funktion eines Diſtriktsſchulinſpektors über die fatbol. 
Schulen zu Klingenberg wurde dem kathol. Pfarrer 3. Jung 
hi Klingenberg. und dem Scyuldienftegipeftanten und 3. Lehrer 
Pius Moblfa brt zu Biſchofsheim Die Schul: und Kirchen. 
dienerftelle zu Haſelbaͤch, Landg. Biihofsheim, übertragen. 

Schweinfurt, W. Juni. Sämmtliche —— 
erfubren auf heutiger Schranme bei geringer Zufubr und ſtar⸗ 
fer Nachfrage ein micht unbedeutendes . Steigen. Für Waizen 
wurde 29 fl. 45 fr. geboten, aber auf 30 fl. gebalten. (Sr) 

* Die Zabl der Kiſſinger Kurgäfte betrug bis zum 23, 
Juni 4579, darunter Fürſt Goörtſchakoff, vormals Befehls 
baber der rufflihen Krimarmee. = 


Vermiſchtes. 


Münden, 3. Juni. Prinz Luitpold wird, da derfelbe 
mit der feierlihen Schließung des Landtages beauftragt ift, nicht 
ihon am 1. Juli, fondern ext gegen den 8. Juli nah Lindau 
abreifen. a. 4) 

Münden, 24. Juni. Die Sipungen des Verwaltungd- 
rathes der Beiellfhaft der Oſt bahnen haben bereits wieder 
begonnen und find zu denfelben auch die auswärtigen Milglie⸗ 
der wieder bier eingetroffen. (M. 8.) 

Münden im Juni. Die Ergebnifie der Unionsvolfs 
zäblung in Bayern im Dezbr. 1855 liegen nun vor und, 
und wir geben aus den verſchiedenen Zufammenjtellungen die 
folgenden Mittbeilungen, 

Die Givilbevdlferung fämmtlicher acht Kreife des Königrei- 
ches betrug in Oberbavern 711,493 Seelen in 171,815 Fanir 
fien; Niederbayern 543,820 Seelen in 125,475 Fam.; Pfalz 
574,416 Seelen in 127,356 Fam. ; Oberpfalz und Regensburg 
465,898 ©. in 112,946 Zam.; Oberjranfen 491,714 Seel. in 
124,296 Fam.; Mittelfraufen 525,610 ©. in 128,769 Fam; 
Unterfranken und Aſchaffeuburg 578,559 S. in 142,226 FZum., 
Schwaben und Neuburg 548,480 ©. in 138,230 Bamilien. 

Die Militärftandsbevölferung betrug im Dezember 1855 : 
96,536 Seelen, Darunter Männer und ZJünglinge über 14 Jabre: 
90,679; Frauen und Mädchen über 14 Jahre: 2633; Kinder 
unter 14 Jahren: männliche 1660, weibliche 1564. 

Die Civil: und Mititärbevölferung vertheilte ih im Dez. 
1855 auf die acht Kreiſe des Königreiches in folgender Weife : 
Oberbayern. » » 173,243 Sam. 744,151 Seel, 


Niederbanern 125,633 u 55403 u 
Pfalz * * * . — * * * . 127,338 77 587,334 77 
Oberpfalz und Regensburg .» 113,123 „ AT1,W6 
Dberfranfen 2 0 0 00. 14593, N 


Mittelfranfen » » + .7. 129,097 „533597 u 
Unterfranken und Aſchaffenburg 142,560 „589,076 „ 
Schwaben und Neuburg  . - 138,747 ,„ 561,576 „ 
Eine Meberfiht über Zus und Abnahme der Bevölkerung 
von 1834—55 gibt das Reſultat, Daß die Bevölkerung des Kö— 
nigreihes vom Jabre 1834 bis zum Jahre 1852, in ftetem Zur 
nehmen begriffen, fih um 312,674 Seelen vermehrte, dagegen 
vom Jahre 1852 bis zum Dez 1555 fih wieder um 17,506 
verringerte. Die Totaliumme der Vermehrung der Seelenzabl 
ergibt ſonach in 21 Jahren eine Vermehrung um 294,778 Seelen, 
M. M. 3.) 
Nürnberg, 22. Juni. Auf der Nordſeite der Stadt wird 
die Stadtmauer durchbroden und eine für leichtes Fuhrweck 
Dienlibe Brüde über den Stadtgraben gelegt. Diejelbe erhält 
den Namen unferer Königin, wie auc die zu ihr führende Straße, 
der einzige Fabrweg zur f. Burg von der Stadt aus, Mariene 
ſtrahe genannt wird. Die Einweibung geihieht am 15. Sept. 
Bon Seite des jeht 25 Jahre - beitchenden Liederltauzes beab» 
ſichtigt man zur Verherrlichung der Beier ein großes „baye⸗ 


rifhes Muſikgeſangfeſt“ in 
Halle zu veranftalten. 
Erledigt: Das Kantonsphyfilat Waldmohr in der Pfalz. 


Berlin, 23. Juni. Die Rinderpeft bat in den Pro- 
vinzen Pojen und Schlefien jebr um fi gegriffen. Es find 
Truppen abgeihift, um durch Ausführung eines fcharfen Kor« 
dond der Oder entlang die Verſchleppung der Seudye über den 
Fluß binaus zu verhindern. .P.) 

An der bei. Zollſtaͤtte zu Hanau wird jetzt, wie an 
den Zollſtätten zu Wertheim, Steinheim, Frautfurt und Höchſt 
vom Schwerſpath in gemablenem ünd verpacktem Zuſtande nur 
mehr die Gebühr des Mainzolles erhoben. 


Bad Ems, 21. Juni. Während geftern Nachmittag die 
Table d’hote im Engliſchen Hof im vollen Gang war, ertönte 
plöplih ein furdtbares Getöje, welches alle Anmwejenden mit 
Entjegen erfüllte, Dicht an dem Gaſthofe war ein Fels ber- 
unter geftürgt und batte unter erſchrecklichem Krachen Die Stall- 
ungen des Hotel verfchüttet. Glücklicherweiſe mideritand Der 
fefte Bau derfelben der Wucht des Sturzes und das Vieh 
wurde nicht bejchädigt. So meldet die „Naſſ. Itg.“ 

Paris, 23. Juni. Privatnachrichten melden uns von uns 
gewöhnlichen Verluſten durch die neueiten Leberihwem m: 
ungen der Garonne und der Gironde, die den weiter vorge: 
ſchrittenen Saaten befonders verderblicd waren. Der fteigenden 
Korntbeuerung fol die Regierung durch umfafjende adminiftra- 
tive Maßregein entgegenzuarbeiten entſchloſſen ſeyn. Der Kai- 
fer foll die Abfiht haben, baldigft jelbit nach Der Gironde zu 
reifen, um die Unterftügungen zu leiten. (A. 3) 

Trieft, 23, Juni. König Otto von Griehenland 
it bier eingetroffen. 


einer eigens dazu gebauten 
NRZ) 





Politisches Negiiter. 


(Deutfchland.) Es it im Plan, die Bundesfeftung Naftatt 
zu ermeitern, 

(Branfreih.) Kaifer Napoleon wird dieſen Sommer Algier 
beſuchen. 

Großbritannien.) Prinz Napoleon iſt auf feiner Reiſe in 
die nordiſchen Gegenden in Schottland angekommen. 

(Rußland.) An der Oſtküſte von Eibirien, namentlich am 
Ausflug des Amur, jollen großartige Befeitigungswerfe angelegt 
werben. 

(Amerifa.) Die Republif Neu» Granada bat ſich in eine 
Anzahl Eleinerer Staaten aufgelöst, die unter dem Namen 
„Columbianiſche Eonföderation“ einen eigenen Staatenbund bil« 
den werden. 


Handels: und Börfenberichte. 
Frucht: Mlittel:Preife. 





Datum Stern, Walzen, Koru. Gerſte. Daber 

Drte Zag. Monat. B. Ir. ſi. ir. Mer n. oh. ee 
Unsbah - .- . . 21. Zum 2424 24293 79 — — 6% 
Adafendug .. ı „u —-— u - - I- —— 
Augeua .».:.D. 20 6 23 21 16 26 2 62 
Bamberg24. — — Bu Ws 150 76 
Barıeub . . . 2. " — — 2 18 19 36 536 712 
Dinlelsbũbdlt.. 18. F 22 360 236 55 12 10 54 
Eon... 2.. u og Au mb — 76 
Ba DM ——218 is 23 13 33 6 30 
Gungenbauſen . . 19. r — — 2330 81ll 1333 64 
Heilbronn . .. 2. r 19 54 25 —— 04 6-— 
Landbau pr. Iu. 9. u ⸗— 76 623 50 3 
Landeo hui —9 = — — 213 11%2 10 7 640 
Lina . . .. 2. ” 34a 24 337 —— 6% 
Münden ... 21. Pr — — 25 2 1655 1151 654 
Neuburg a.d.D. , 18 " _—— W316 6 218 71 
Neumarlı (D. Pf.) 16. Pr — — 312 13 — 1227 54 
Norblingen . » . 21. " 30231 ı 14 1229 618 
Nümberg ... 2. „ — — 45 933 1315 63 
Palau - . . . 17. pie — — 1912 1329 — — 457 
Regensburg . . . 21. " — — 214 16% 1227 644 
Rotenburg a. d. T. 21, r 2150234 1112 —— 53 
Standing . .. ML. . 0 —-—— 4135 5% 1018 627 
Schweinfurt .. 3. — — — 2 9 094 1230 75 
Blsvefen. 18. * — — 2239 33 1021 5% 
Weiſſenbutg 8. * — — 2427 ı71a 1221 612 
Bünde ... M. 4-32 WIE 112 6r 
Main,per Sad. 2. —— 135 31 88 5% 


——— — —ñ — —ñe —ñ— — — — —ñ— — — 


Frankfurt, W. Juni. Die Rhein-Nahe-Eiſenbahnaktien 
wurden beute an den Markt gebracht, und bei ſehr bedeuten 
dem Gejchäft zwiſchen 105 und 105%, umgeſeßzt. 

Wien, 24. Juni. Deierr. 5yGı National» Anleibe 85; 
5nGr. Merall. 83H 4; 44 pCi. —; RorterieAnlehens:Looie v. 1839 
119; von 1854 1073; Baufaftien 1118; BanfsInterimsaktien —; 
AyGt. lomb. » vener, Antchen —; silerr. Krepit- Mobilier « Aftien 
3817; Donau» Dampficbiffiabrisaftien 595; öfter. Staat@babnaftien 
335; Norpbabnaftien 3135. Wedrfellurfe: Augsburg uso 102}. 
London 10, 2. P. Gelbture: Dufaten —. 


Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 25. Juni. (9O®, öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertiihe: 
der f, Staatsminifter Schr. v. d. Pfordten, Graf Reigersberg, 
Dr. Ningelmann uud v. Manz. 

Abg. Fürſt Wallerftein verlicdt eine Juterpellation, 
den Ertrag des Amisblattes in der Pialg betr.; dieſelbe ſchliehßt 
mit folgenden fragen an das Gefammtjtaatsminifterium: „A) IR 
dasjelbe geneigt, jeden direkten jowohl als indirekten Zwang der 
Gemeinden des Pfalzkreiſes zum Halten der Pfälzer Zeitung 
ftrenge zu unterfagen ; 2) die früher dem dortigen Kreisamts- 
blatte zugeflofienen Juferate der Staatdverwaltung diefem wie- 
der zujumenden; 3) bezüglich der gemeindliden Juferate den 
früheren Zuftand wicder berzuftellen und 4) durch Die Stuat- 
profuratoren den Antrag an die Bezirfsgerichte zu ftellen, daß 
das Amtsblatt als eines der gelefeniten Blätter (worin aljo die 
gerichtlichen Anzeigen einzurüden wären) gemäß $ 17 des Gei. 
vom 25. Mai 1846 erflärt werde ? 

Der k. Staatsminifter des Innern erflärte bier 
auf, dab in diefer Interpellation verfchiedene Verfügungen und 
Anordnungen erwähnt feven, melde dem Staatsminijterium nicht 
befannt jind; er müſſe deßhalb erſt die möthigen Erhebungen 
— und werde Daun das weiter Erforderliche veran- 
aſſen. 

Zur Berathung kam hierauf der Geſetzentwurf, die ge- 
miſcht-gerichtlichen Unterſuchungen beit. Der Ausſchuß 
idlägt dejien Annahme mit einigen Abänderungen vor. (Bei 
Poſtſchluß war die allgemeine Debatte noch nicht beendet. Hie⸗ 
bei fam u. a. auch die allerh. Verordnung vom 14. April do. 
38. zur Sprade, welde für das militaͤriſche Strafverfahren 
Deffentlipfeit und Mündlichkeit einführte, Nah Tit. VII. $ 2 
der Verf.» Urk. darf ohne Beiratb und Juftimmung des Lund» 
tages fein neues Geſetz, welches die Freiheit der Bertonen be 
trifft, erlaffen, noch ein ſchon beitchendes abgeändert, authentiſch 
erläutert oder aufgehoben werden. Daß Beftimmungen über 
das Strafverfahren unter dieſe Gattung gebören, iſt far; ebenfo 
dag Militärperfonen durch ihr dienſtliches Verbältnig des Schu- 
bes der Verfaſſung nicht verluftig find. Richtsdeſtoweniger bat 
bisher die Staatsregierung ſolche Normen thariählih im Ber 
ordnungswege, d. h. ohne Mitwirkung des —— etlaſſen. 
Nah dem Dafürhalten des 1. Auoſchuſſes iſt aber Dies Berfah- 
ten nah der Verfaffung unzuläſſig. Derjelbe ſchlägt daber fol 
gende Verwahrung vor: „Die Kımmer der Abgeordneten legt 
Verwahrung Dagegen ein, daß die allerb. Der 
ordnung vom 14, April 1856, das militärifhe Strafver- 
abren betr., oßne Beobadtung der Zit. VII. $ 2 der 

erfaffungsurfunde vorgefhriebenen Formen erlafien 
wurde") 

London, 24. Juni. Im Lager von Alderſhott haben 
blutige Schlägereien zwiſchen englifhen Schügen und dem 7. 
deutſchen Jägerregiment fattgefunden; wie verlautet, war leh 
teres der angreifende Theil und wird Alderfhott verlaffen müſſen. 

(2.D.0.D.N.3.) 

* Baris, 24. Juni. Auf dem vorgeftrigen Balle der 
Cloſerie des Lilas hörten mehrere Studenten troß der wieder 
bolten Ermahnung der Ddienfttbuenden Gardes de Paris nicht 
auf, die Ordnung durch ihre Tänze und Geberden zu ftören,i 
daß der Brigadier ſich endlich veranlaßt fah, Befehl zur Ant 
weifung derjelben zu ertbeilen. Kaum war jedoch dieſer Befetl 
ertbeilt, als der Unteroffizier, von einem Dolchſtoße in die Btuſt 
getroffen, in feinem Blute gebadet, hinſtürzte. Der Stoß mat 
von einem Studenten, einem jungen Spanier, geführt worden. 
Der unglüdlihe Munizipalgarde wurde fterbend ins Spital ger 
bracht, der junge Mann mit feinen Kameraden verhaftet. 





Verantwortlicher Nedalteur: Dr. Karl BPöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. J. Stabel. 


Antfündigungen. 





V * 
Verſteigerung. 

Die Erbsintereſſenten des verlebten Gaſtwirths Georg EL in Burgebrach find 
geſonnen, ihre Gaftwirtbichaft und Brauerei ſammt Grunddefigungen öffentlich zu 
verfteigern,, indem die Erben theils wegen Alter, theils wegen Anfäfligfeit und 
Wirthſchaftsbetrieb in der Etadt Bamberg das Anmeien nicht felbft übernehmen und 
fortführen fönnen. 

Das Auweſen beſteht in Kolgendem, als: 

1) das Gafthaus im großen Markte Burgebrach, liegt an der Landſtraße zwi- 
ſchen Bamberg und Würzburg, befannt als eines der eriten Gaſthäuſer 
auf diefer Hauptſtraße, worauf die Gaſtwirthſchaft ſchwunghaft getrieben 
wurde und noch getrieben werden fann ; 

2) das Braubaus mit jümmtliben Wirthſchafts- und Delonomiegebäuden, mit 
geſchloſſenem Hofraum ; 

3) ein Holzrecht von 6 Alaften Miſchbolz aus der Staatswaldung, zwei Ges 
meinderechten und zwei Vienel Holzlauben gegen 3 Klafter Holz und fechs 
Schock Reife; 

4) 9', Tagwert Wieſen; 

5) 40 Morgen Felder, welche mit Winter- und Sommerfrucht beftellt find und 
zum Theil brach liegen 5 

6) zwei Zugpferde, ſechs Stück Rindvieh, Schweine, Wägen, Pflüge, Egge ıc. 

Strihstermin iſt auf 


Montag den 7. Juli 


in dem Gaftbaufe ſelbſt früh 9 Uhr anberaumt, wozu Käufer eingeladen werden. 
Den Käufern ſteht frei, Die Befipungen zuvor einzufehen. Die Kaufsbedingnifie 
werden am Termine befannt gemacht werden. 


Burgebrah am 20. Juni 1856. 


Die Erben. 


Montag den 30. Juni Nachmittags 2 Uhr werdenim 
2. Diſtr. Nr. 561 mehrere Delgemälde, Meubles und fonitige Ge— 
genitände gegen Baarzablung öffentlich verjteigert, wozu Stricjelieb- 
haber eingeladen werden, 

Auch it dafelbit eine vollitändige Sammlung von Gypsabdrücken 
verschiedener Medaillen, worunter röm. Antifen, zu verkaufen. [2a] 


Verſteigerung. 


Im 4. Diß. Nr. 149 in der Reibelsgaffe werden am 1. und 2. Juli jedesmal 
Nachmittags balb zwei Uhr anfangend, verſchiedene entbehrlich gemordene Gegenftände 
gegen aleth.baare Zahlung veriteigert, als: Kanapee, Seſſel, Komode, Tiſche, Spies 
gel in Goldrahmen, Uhren, Bettitätte, Matratzen, Glas» und Borzelangeicirre, 
eine fupferne Waage mit Gewichten, Meblläfthen, Badewannen 2c., dann Garten- 
geräthe: einen Durchwurf, einen feineruen Tiſch, Blumentöpfe, Präble, alte Läden 
und Kenfter, ein Paar Kanonenftiefel fammt Sporen und noch Berfchiedenes, wozu 
Strichsluftige freundlich eingeladen werden. [2a] 


Physicalisch-medieinische Gesellschafl.aen 23. sun, 


Abends 7 Uhr: Vorträge der Herren Kunde, Müller und Osann. 


Die neuen Steuergeſetze 
de3 Königreichs Bayern. 


In Gommiffien bei I. A. Finfterlin in Münden find erjhienen und von der 
Stahel'ſchen Bud: und Kunftbandlung in Würzburg zu beziehen: 


Die nenen Gejebe des Königreichs Bayern 


über die Beſteuerung des befonderen Einkommens, der 
Capitalrenten und der Gewerbe. Mit Einleitungen, ſach⸗ 
dienlichen Erläuterungen und Weberfichten. Herausgegeben von 
S. 3. Jandebeur. In zwei Lieferungen. 4. Lieferung: 
Die Gefege über die Einfommen- und Capitalren: 
tenfteuer vom 31. Mai 1856. Preis 54 fr. 


3” Die 2, Lieferung, das reridirte Gewerbfteuergefeh enthaltend, erſcheint fo- 
gleih nad allerhöchſter Publikation. 





Gebetbuch 


j in Heinem Kormat 
mit großem Druck. 


Im Derlage der Stahel'ſchen Bud 
und Kunfthandlung in Würzburg if 
erſchienen: 


Die Ruhe in Gott. 


Ein katholiſches Gebetbuch von — 
X. Himmelſtein, Domprediger. 
biſchoͤft. Approbation. Geziert mit 4 ſehr 
ſchönen Stahlſtichen und vielen in den 
Text gedruckten Bildchen auf feinſtem 
Velinpapier. 864 Seiten oder 54 Bog. 
ſtark. Preis broſch. 1 fl. 12 fr. Geb. 
in einfachem Schwarz. Leder mit gel- 
bem Schnitt 1 fl. 36 fr. in engl. 
Leinwand mit Dedenvergoldung 
und gelb. Schnitt 1 fl. 45 kr., ebem- 
jo mit Goldſchnitt 2 fL, in elegante» 
ſtem Kalblederband und verſchie— 
denen Farben 3 fl., in neueſtem Pa— 
riſer Modeband, blauem oder ros 
tbem mit Golddrudf verzierten 
Schnitt und Eiſenguß-Schlöß— 
chen 4fl. 

Die außerordentliche Verbreitung dieſes Gebete 

buded, welſches von einem jo anerfannt tüchtie 
gen, jhen früher durch feine vortrefflichen Pre— 
digten rükmlichit bekannten Priefter berausgegeben, 
bieter in Betrachtnabme der kurzen Zeit feines 
Etſcheinens den beiten Beweis der Borzüglichteit 
desjelben, Nebſtdem bat das Gricheinen dieſes 
Gebetbuches einem lang gefühlten Mangel abge 
bolfen, denn es ift; 
Ein Gebetbuch, beffen großer Drud 
bei Fleinem Format dem Auge ebenjo 
wohlthuend, als deffen Inhalt dem 
Herzen erquicklich ift. 

(In vorſtehender großer Schrift id das Gebet⸗ 
buch gedruckt.) 


Fremden-Anzeige, 
Rom 25. Juni. 


Adler, Rauf, Pfarrer a. Bogenmeiler, Mitt 
mir Fel. Tochter a. Bunzdurg Stenger mit Bel, 
Schweſter a. Aſchaffenburg. Sieffter, Nentier a, 
Amiterdam. Kaufite: Dunfer aus Merbobf, 
Groß aus Koblenz. Mieverbaien aus Weilbtim, 
Buchner a, Leipzig, Schartich a. Berlin, 

Alerbaum, Bollinger, Rentler aus Brüſſel. 
Stenger mit Tamilie aus Berlin. Poter,) Ing. 
a. Straubing. bebner, Ockenom a. Kiffgen. 
Straßberger a. Slifa. Stifte: Kaufmann a. Koln, 
Peter a. FJüth, Dammbel a. Odeſſa, Schlöge 
a. Bajel, Stenger a. Wien, Gberib a. Aranlfurt. 

Bronpriny. Baron ©. Winfler a, Dresden. 
Weis, Beautreideflger a. Tulmbach, Korn mit 
Frau, Babrifant a. Saartrüden. Fran Madre 
nit Fräulein Tochter a. Gelchebeim. 

Schwan. Er, Bleſſew und Frau, Gutähefiper 
a. Peſen. v. db. DIR, f. €. Zolinjp. a, Wien. 
Fran v. Köping und ? Frl Tödter a. Litben⸗— 
t5al. Alte: Schuiplein a, Stuttgart, Eller 
ans Altenburg, Diemel and Derlingshanien, 
Schmaußmann a, Offenburg, Miltner xc. Wind 
berg, Glmerih a. 2einbheim, 

Wittelsbadrer Dof. Döbling, Priv. a. Nöttingem: 
Schonig, Ubrmacer a, Köln. Göp, Gerrelära, 
Stuttgart, Kflte.: Glimpert, a. MRegendburg, 
Bauer a. Worms, Wit a. Drag. 

Württembrrarr Hof. Gräfin Rinberg w. Frau 
v. Plate a. Grahow. Derget, arofiherzogl. beſſ 
Oberlleutenant mit Gemahlin aus Darmſtadt. 
stilte. Dabid a, Aranliunt, Steinbäuier a-#remen, 
Endepols aus Süchteln, Walther aus Plauen, 
Stödel a. Köln. 





Kon der zum Behuf der Beſchäftigung und Befferung entlaſſener Sträflinge ge- 
gründeten Gigarren-zabrık von J. ©, Eifenmann und Gemp. babe ich mid) 
zurädgegogen, da unter den obmwaltenden von uns nicht zu befeitigenden Verhältniſſen 
er oben bezeichnete Zwed nicht erreicht werden fonnte und Die von und befchäftigten 
entlaffenen Ströflinge, anftatt gebeffert zu werden, ſchlimmer geworden und zum 
Theil wieder in’s Nrbeitsbaus abgeliefert, zum Tbeil wegen nicht binreihenden Beweiſes 
aus der Unterſuchung entlaffen worden find. Das reformirte Geſchäft ıft mit bober 
Genehmigung der Fönigl. Regierung an Herrn Mayer Jakob Maver mit Beibebalt- 
uug-der Firma übergegangen; ich aber babe jeit Ende des vorigen Jahres keine Ber 
pflibtung mebr gegen Dasielbe, 

Würzburg im Jumi 1856. 


Dr. Eifenmann. 


Gut8: Berpachtung. 


In dem Beiler Seligenftadt, 4 Stunden von der Kreidhauptitadt Würz- 
burg entlegen, zum Gemeinde-Verbande Projielsbeim im fünigl. Landgerichtöbegirke 
Dettelbady achörig, hart an der hier vorüberziebenden Ludwigs: Weit-Gijenbahn und 
unfern der Kürnacher-Profjelsbeimer-Diftrıktöftsage gelegen — wird Giner der ſieben 
dem föniglihen Julinsbojpitale eigenthümlichen Tekonomie-Höfe durd das erfolgte 
Ableben des bisherigen Pächters mit Petri cathedra (22. Februar) 1857 pachtfrei. 
Zufolge böberer Beſtimmung foll Diejer Delonomiehof vom Pachtauslaufe an auf 
weitere zwölf aufeinanderiolgende Jahre der anderweiten Verpachtung im öffentlidyen 
Aufſttiche unterftellt werden, und ſteht zu diejem Zwede Zagfabıt auf 
Mittwoch den 9. Juli [. Is. Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Rentamte feft. 
Dabei wird bemerkt, daß 
8) die zum ſchwunghaſten Betriebe der Landwirtbfchaft erforderliben Wohn⸗ 
und Defonomie-öebäulichkeiten für Diefen Hof ganz neu bergeitellt werden, 
und da die Ausführung derfelben zur Zeit ion jo weit vorgerüdt if, 
daß die Ueberweiſung derjelben au den neuen Pächter in ihrem ganz voll 
endeten Zuftande beim Pachtantritte gejcheben fan, und daß Diefer Pachthof 
b) an Grundftüden in fich begreife, und zwar: 
0 Tagw. 305 Dezim. Gartenland, 
„» 34 „ Mrtfeider anf Seligenftadter, beziehungsweiſe Prof: 
jelöbeimer Markung , 





4 „ 5593 u Artfelder auf der angrenzenden@uerfelder Marfung, 
1 u 30 u Artfelder auf der gleichfalls angrenzenden Hür- 
nader Markung, 
0 u 20 u Dielen auf Seligenftadter, beziebungsmeife Prof- 
jelsbeimer Markung, 
5 „ II „ auf Euerfelder Markung, 
183 727 „im Sunma. 


Diefe ſaͤmmtlichen Grundftüde, in ſehr gutem Baue und von vorzüglider Er- 
tragsfäbigfeit liegen zum bei weitem größten Theile in der 18. bis 24. Bonitäts: 
klaſſe, und nur ein ſeht aeringer Theil in der 13. bis 17, Bonitätsklaffe. 

Zur obenbemerften Zaafahrt werden Stricheliebhaber mut dem Bemerfen einge» 
laden, daß die Pachtbedingungen an der Tagfahrt ſelbſt fundgegeben werden, indefien 
aber auch fchon von geftern am bei dem unterfertigten Rentamte in den Nachmittags- 
ftunden von 2 bis 5 Uhr eingeichen werden fönnen, und wird ſchlüßlich noch beige 
fügt, daß nur ſolche Steigerer zugelaffen werden können, melde ſich uber quten Leu- 
mund, über binlänglices, zur Vachtübernahme erforderlihes Vermögen durch genür 
gende, aebörig beglaubigte Zeugniſſe, insbeiondere darüber in legaler Form auszu- 
weifen vermögen, daß fie im Stande find, eine hinlängliche Pachttaution im gering- 
ften Betrage von 2600 fl. zu ftellen. 

Würzburg am 10. Juni 1866. 


. Aöniglides juliusfpitälifches Rentamt. 

b) Filſer. 

In der Stahe'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg iſt in 
dritter Auflage erichienen : 


Handbuch der Andacht für Katholiken, 


enthaltend die gewöhnlichen Geſänge und Gebete zum öffentlichen 


Gottesdienſte. 

Zufammengeftellt von Adam Schmitt, Beuefiziat in Kitzingen. 

"Mit einem feinen Stahlſtiche. 
Mit biſchöſſ. Approbation. Dritte vermehrte Auflage. 30 Bogen. Preis broſch. 

20 fr. ord. gebunden 36 fr, elg. geb. in Leder mir@oldjdmitt 1 fl. 

Ein Blit auf den Inhalt viefed Buches wird den Beweis liefern, daß diejed mit 
ver oberbirtlihen Arprobation verfebene Handbuch die gemöhnliden Gebete und Befänge 
beim oͤffeutlichen Gortesvienfte vollſtandig bietet, ſomit erfüllt, was ber Titel ankündet. 
Die Austattung empfeblt ſich ſelbſt — mildweißes Papier, nicht. zu fleiner Drud, brauem« 
ſted Taichenformat, was vorzüglich bei Prozeſſionen, Leichen, auswärtigem Kirchengange ac 2. 
angenebm ſehn dürfte. 


[2 








Schöne Mainausſicht. 
(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 


Morgen Freitag den 27, Juni große 
Mufit:- Produktion vom Muſit Corps des 
f. Landwehr: Regiments, abwechſelnd tür 
kiſch und mit Streich Inſtrumenten. Ans 
Tara 5 Uhr. Eutré 6 fr, mit Familie 

“ I. 


©. Jäger. 
Sängerkranz. 


Freitag den 27. Abends 49 Uhr 
Probe von den bei den Festlichkeiten 
des polytechnischen Vereins vorzu- 
tragenden Gesängen. 


“ Beritorbene, 

Brig Feineis, 193.2 M. alt. Michael 
Wüuͤſt, Schuſtergeſelle aus Wolftmünfter, 
19 Jabr alt. 


Im Verlag der Stahel'ſchen Buh- & 
Kunfibandlung in Würzburg iſt fochen 
erichienen und Durch alle guten Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 


Rebensgefchichte 
det 
Menſchenfreundes 


franz Oberthür, 


fönigl. bayeriichen arbeimen geiſtlichen Natbes 

und Domfapitulare, Doftors der Necbte, Ibrologie 

und Dbilsiopbir, Drofrifors der Dogmatlf an 

der Dochſchule zu Würzburg, vierfahen Jubel 
Greiſes u. |. w. 








Nach des Berfebten binterlafie 
ner Autobiographie 

als 

Feſtgabe zum 5Ojährigen Jubiläum 
bra 

von ihm gegründeten polytechnifchen Vereins 

in Würzburg. 
ar. 8. 1856. br. Preis 24 fr. 


Kurs der Geldforten. 
Mom 25. Juni. 
Piſtolen 9 fl. 33—39 fr. 

» preußiihe 9 fl. 54—55 fr, 
Holland. 10-fl.-Stüde 9 fL. AT—43 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 3536 fr. 

W Frantenftüde 9 fl. 22 — 23", fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 48--52 fr. 
Gold al Marco 379—381 fl. 
Preußiſche Thaler — fr. — Mi 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Unlunft 


Abgang 


Ankunft | Udgang 


von 3 son nad 
Bamberg. 
97 5. | ae, Eu. | ar. |105 Mr 
594.905 +] Poitiua | 925. | 5 ML 
125 9a, | 25 M.isüterzug 1125 M.| 495 A 
3-8. | d-B " ga a. |125 M. 


Anlanft bes Gilgeges in Minden 9 Ude 30 MR 
im Peipsig um 9 Upr 15 M, Radio, fit Berlin ander 
Tage 4. 4 Uke. 

z) Bntunfı ars Poflzuges in Paris am ander Tag 
> Uhr Arub, 


Schwimm-Anstalt, Temperatur des Mainwassers am 26. Juni Mittags: 14° Reaumur. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunftyandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
menarlih 9 fr., vierteljährlid 24 fr. bier 
und bei allen f. bayer. Pollämtern, 











Kagdlalender: Ladislaus, Eredc, Sonnenaufgang: 3 Ubr57 Min — 
Sonnenuntergang: 8 Uber 9 Win. — Monbuntera.: 2 Ubr 42 Minuten. 
Tbermometer nach Resumaur 7 Ubt Brüb: Id Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
19 Grad Wärme. — Bauernregel: Wenn falt und naß ber Juni 
mar, verbirbt er meift das ganze Jadt. 





Pranumerations: Einladung. 


Beitellungen- anf den täglich als Beiblatt zur 
„Reuen Würzburger Zeitung‘ ericheinenden 


Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Duar: 
tal werben für bier bei der unterzeichneten Expedi— 
tion, für auswärts bei allen fönigl. Poſtämtern an: 
genommen. Der Abonnement-Preis beträgt bier 
wie in ganz Bayern vierteljäbrlih 24 Fr.; 
außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöb- 
ung jtatt. 


Erped.d. N. Wirzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


EStahel'ſche Buch · und Kunfthandlung). 
Lokales und aus dem Kreiſe. 


Geſtern iſt der neuernannte Regierungsdirektor v. En- 
gerer bier angekommen. 


* Aus der Rheinpfalz wird geflagt, daß der Wein 
dort noch zurüd jey, indem an Johannı die Reben noch nicht 
blübten. Die Hoffnungen der Winzer ſeyen ſehr berabgeitimmt. 
Bei und in der Gegend von Würzburg if zwar der Wein 
im Durchſchnitt ſchon meiter voran, indem viele Stöde ſchon 
blühen; aber die Blütbe wurde durch die bisherige regneri— 
ſche und unfreundlihe Witterung ſehr verzögert, und gebt da- 
durch ungleih von fatten, was natürlich nicht gut iſt. Heute 
baben wir feit fanger Zeit zum erfien Mal wieder anhaltend 
ihönes Better, 

* Schweinfurt, 26. Juni. In der öffentlichen Sißung 
des f. Streid- und Stadtgerichts dabier am 25. ds. fam eine 
Unterfuchung zur Verhandlung, melde in Verbindung fteht mit 
einer Verhandlung in den legten Schwurgerichtsſitzungen, in 
Folge deren ein gewiſſer Dito von Schweinfurt wegen fahr: 
iäjfiger Zödtung durch Ueberjhreitung der Grenze redltlich er- 
laubter Rotbwebr zu 3 Boden Gefänaniß verurtbeilt worden 
war. Der Getödtete war der Taglöhner Adam Welfcher zu 
Schweinfurt, und der Anlaß zu dem Borfalle ein ehebrecheriſches 
Berbältniß, welches Otto mit der Frau des Welicher gepflogen 
haben ſollte. Welſcher ftellte auf feinem Zodbette den Antrag 
auf Unterfuchung gegen jeine Frau wegen Verlegung der ebeli« 
ben Zreue, in Folge deren in geftriger Sigung Leptere zu jechs- 
woͤchentlicher Gejängnißftrafe verurtheilt wurde. 

* Brüdenau, 25. Juni. Ihre Majeftäten König Mar 
und Königin Marie famen Sonntag den 22. d. Mts. Nachmit- 
tags 2°/, Ubr von Hammelburg ber an der Gränze der Stadt. 
marfung von Brüdenan an, woſelbſt ein Triumphbogen mit der 
Aufſchrift „Willtommen” von der Stadt erbaut war, Mor 
demfelben ftanden die Stadtverwaltung und meißgefleidete Jung: 
frauen, welche Ihren Majeftäten Huldigungsgedichte und einen 
Blumenftrauß überreichten. Die Stadtverwaltung erbat und 
erbielt die Etlaubniß, Ihren Majeititen vorzufahren. Hinter 
dem Zriumpbbogen war die hieflge Schügengilde im Spalier 
zu beiden Seiten der Straße aufgetellt bis zur Weafcheide ge: 
gen dad Bad, wo ein zweiter Triumpbbogen erbaut war , mel- 
cher Die Ueberfchrift trug: „Gott erhalte Ihre Majeftäten‘‘! 





Freitag, 
27. Juni 







Einrüdungdgebühr: Die dreifpaltige Zeile 
oder deren Maum wird mit 3 fr., bie 
jweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlau ⸗ 
fende Zeile mit Ir, berechnen 


1856. 
















und defien Seitenwände zwei gotbiihe M zeigten. Hier wars 
tete Ihrer Majeftäten , welche von der längs der Straße zahl- 
reich verfammelten Bevölferung mit lebbaftem Hochrufen em- 
piangen worden waren und äußerft freundlich grüßten, die Zeh: 
rer mit der Schuljugend, welche eine vom Landgerichtsfunftionär 
Hauck verfüßte Hymne fang. Im Bad, wo ebenfalls zwei 
Triumpbbögen errichtet waren und auc eine große Menjhen- 
menge fi eimgefunden hatte, wurden Ihre Majeftäten wieder 
auf's freudigfte empfangen; es waren bier die fal. Beamten, 
Piarrer und Stadtvorftand verfammelt, melde fofort Audienz 
bei 33. Majeftäten erbielten, worin Allerböchftdiefelben ſich 
äußerſt gnädig dußerten, und ındbefondere lebhaft für die 
Haltung der Schullehrer ſich intereffirten. — Am 23. Rachmittags 
machten II. MM. eine Fahrt durch Brüdenau und Römershag; 
Stadt und Dorf waren feſtlich geihmüdt; die allerhöchſten 
Herrichaften unterbielten fich auf der Straße mit einigen Land» 
leuten und wurden überall mit freudigem Hochrufen begrüßt. — 
Geftern war Ball im Bad, mwober aub 33. MM. * Saal 
erſchienen und mit verſchiedenen der Anweſenden ſich huldreichſt 
unterhielten. 

* Bis zum 21. Juni waren in Brückenausö, in Bock— 
fet bis zum 22. Juni 24 Kurgäjte 

” Dem Moftverwalter Blank in Miltenberg wurde 
am 22. Juni die für 50jaͤhrige treu geleiftete Dienfte von Sr. 
Maj. dem König ihm verliehene Ebrenmedaille des Ludwigs- 
Ordens durch Hrn. Landrichter Weidner auf dem Stadthaufe 
feierlich überreicht in Gegenwart jümmtlicher königlichen und 
ftädtifhen Behörden, der Herren Beiftlihen der Stadt und der 
Umgegend, der Herren Lehrer, jowie vieler eg und Freunde 
des Jubilars. Mittags verfammelte eine Zafel von 61 Gede- 
den jümmtlihe Theilmehmer zum heitern Mable in dem Gaſt— 
baufe des Hrn. Wambady „zum Engel.” 


Bermifchtes. 


Münden. Einige Mitglieder der Geſetzgebungsausſchüſſe 
beider Kammern haben fih für den fommenden 1. DOftober Woh- 
nungen bier beftellt, da in Diefem Monate Die genannten Nus- 
ſchüſſe bier wieder zuſammentreten follen, (a. 4.) 

Münden. In der lebten Monatsverfammlung des bie 
figen Fiſcherklubs wurde die Mittbeilung gemacht, dag die Ft- 
fherunft der Stadt Landshut eine Anftalt für künſtliche 
Fiſchzucht in großartigem Maßſtabe angelegt babe, und daß die- 
jelbe bereit mit dem beiten, bedeutenden Nußen verſprechenden 
Erfolg agire. (B. 8.) 

Giner in der „NR. M. 3.” enthaltenen Ueberfiht über bie 
Bewegung und den Stand der Bevölkerung der unmittelbaren 
Stidte in Bayern entnehmen wir Folgendes: 

Unterfranfen und Aſchaffenburg entbält 3 unmittelbareStädte, 
von denen Aſchaffenburg 1552 8140 Seelen und 1352 Zami« 
lien, 1855 9412 5. und 1872 Fam.; Schweinfurt 1852 8591 
Seelen und 1698. Fam.; 1855 8225 S. und 2102 Fam., und 
Würzburg 1852 30,304 ©. und 4140 Fam., 1865 32,598 ©. 
und 6002 Familien zäblten. 

Eine Abnahme der Bevölkerung fand flatt in Landöbut, 
Regensburg, Bapreutb, Ansbach, Dinkelsbühl, Eichſtäͤtt, Erlans 
gen, Rotbenburg, Schwabah, Schweinfurt, Memmingen und 
Nördlingen. ’ 

In ſämmtlichen übrigen 17 unmittelbaren Stüdten des Kö— 
nigreichs hatte ſeit 1852 eine oft weſentliche Junahme der Be 
völferung ſtatt. 

Auf den £. 5. Eifenbabnen find im Monat Mai 249,034 
Berfonen, 907,411 Itnr. Frachtgüter ꝛc. befördert und biefür 
572,746 fl. eingenommen worden. Im entiprechenden ‚Monat 
des Borfahres 240,732 Perſonen, 871,155 Ztr. Frachtgüter zc. 


Einnahme 519,078 fl.; daher in diefem Jahre mehr 8302 Per- 
fonen, 36,256 Zentuer Frachtgüter und eine Ginnabme von 
53,667 fl. 

Im „Kourier f. Niederb.” veröffentlicht der unter dem Na— 
men „Eremit von Gauting“ bekannte Frhr. v. Halberg, 
d. d. Schloß Hermanusdorf bei Landshut, Folgendes: „Offert. 
Meine beiden Vorleferinnen haben mich verlaflen, um in der 
Stadt einen Liebhaber zu finden, der ibnen im meiner alten 
Burg fehlte. Ich wünſche jept ein Frauenzimmer zu finden, 
weldes im Engliichen und Franzoͤſiſchen wohl erfabren und von 
feiner Bildung ift. Ihre Seipdhugun iſt Vorleſen, wodurch ſie 
ſich in den Sprachen mehr ausbilden kann. Sie erbält jährlich 
400 fl., und wenn fie auch Italieniſch ſpricht, 100 fl. mehr; 
Dabei gute bürgerliche Koft und drei Mal guten ftarfen Mofta- 
Kaffee, doch obne Zucker, welcher den Kaffee verdirbt. 
und alte Jungfrauen werden nicht angenommen, Bon ıbrer 
Religion fage ich nichts, weil jeder Meuſch nach feiner Laune 
fih den Himmel verdienen muß, daber made ich zwiſchen Juden 
und Chriſten feinen Unterfcbied; ferner muß ich noch bemerfen, 
Daß ich mit meiner weiblichen Dienerſchaft an Einem Tiſche jpeije, 
weil alle Menſchen gleiche Nechte haben.“ 


‚ Brandbolz bei Wunfiedel, 24. Juni, Bor geraumer 
Zeit wurde berichtet, daß aus dem hieſigen Bergwerfe Gold ge- 
wonnen und Dasjelbe an dıe treifende Behörde nad München 
abgejendet worden ſey Jetzt können wir die weitere Nachricht 
bringen, daß in verfchiedenen Quarzftufen Gold fid finder und 
erfreuliche Ausbeute gemacht wird. (8. 3.) 

‚ Nürnberg, 36. Juni, Wie wir vernehmen, bat das für 
die Feitfeier am 15. Sept. L Is. projektirte große „bayerifche 
Geſangfeſt“ Die Genehmigung der fönızl. Regierung nit er 
balten. (dr. K.) 

Mannheim, 22 Juni. Heute war dahier eine Ber- 
fammiung von Zabatsbändlern Mannbeims und Heidelbergs, 
um eine Denfihrift an die höheren Behörden wegen der dem 
Zabafshandel drohenden Beiteuerung zu berarhen. (MR. 3.) 

Geftorben: In Mannheim der Banquier Joh. Wilbelm 
Reinbarde jen. In Bremen der Vorſteher der Handelsſchule, 
Profefior Dr. eorg Ernft Plate. 

Die „Brl. Börfen- tg." ſchreibt: Die Gerüchte von einem 
im nächften Monat zu erwartenden Zujammentreffen des Kaiſers 
von DOcfterreich mit dem Kaiſer der Franzoſen befeitigen 
fid nicht nur, wir hören fogar mit Beſtimmtheit, Daß aud die 
Könige von Bayern und Württemberg dieſer Zujanmen- 
funft beimohnen werden. 

Aus der Schweiz. Im Biſperthal find neuerdings 
leichte Erderſchütterungen vorgefommen; auch im Neuenburgi- 
ſchen empfand man ſolche am 9, — Interlafen wimmelt 
ſchon von &äften aller Nationen; kürzlich find der Herzog und 
Die Herzogin von Augujtenburg eingetroffen, Der Graf von 
Ehambord hat incognito in Begleitung zweier ehemaliger Jefui— 
tenzöglinge das Berner Oberland und Freiburg beſuchi. 

Am 25. Juni fand die feierliche Gröffnung der Eiſenbahn 
zwiſchen Zürich und dem Bodenjee ſtait. 

Aus Petersburg vom 17. Juni erhält die „B. B.3." 
folgende Nachricht: Die erften engliſchen Matrojen, die hier an- 
gefommen find, haben blutige Schlaägereien mit ruſſiſchen Ma— 
trofen gehabt. Die Polijer mußte einſchreiten und verbaftete 
rückſichtslos Freumd und Feind. Die Engländer wurden dann 
der zuftändigen Konfularbehörde übergeben. 

‚. Aus Petersburg if die Nachricht eingetroffen, daß in 
einigen Diftrikten im Innern Rußlands bedeutende Ueberſchwemm 
ungen ftattgefunden haben. Diſchld.) 





Politiſches Regiſter. 


Bayvern.) Die 2. Kammer bat den Geſetzentwurf über die 


gemijcht:gerichtlichen Unterjuhungen mit einigen Abänderungen . 


angenommen und zugleich eine Verwahrung dagegen ausgeipro: 
hen, daf die Verordnung vom 14. April ds. 38. über das mi- 
litaͤriſche Strafverfahren ohne Zuziehung des Kandtags erlafjen 
worden ſey. Indeſſen ift erit dieſer Zage wieder eine k Ber: 
ordnung erfdienen, welche, ebenfalls ohne Zuziehung des Land: 
tags, verſchiedene Punkte des militäriſchen Strafrehts regelt, — 

(Defterreih.) König Otto von Griechenland, weldyer ein 
boͤhmiſches Bad gebranden will, ift in Wien angefommen. 

(Preußen) Das Zollgewicht ift als allgemeines Landesge: 
wicht eingeführt. 





Frauen 


Handels und Börſenberichte. 


Getraide: Preife 
Schramne zu Schweinfurt am 25. Juni. 
Durcichnintspreiie: 
böchiter mittlerer, niebrigiier. 
Waijen 9. — m BB Im Bl— fe Geſt. 10.58 fr. 
Korn 23 1 12 fr. 2209.23 fe vo — tr We 29 r. 
Werjte »2.08 Bbi—M. 14 i. 3u Wei 1I. 30 
Daber u e 7 4. 20 1t. Hd Geſt fe 15 fe 


Sunma ber verfauften Fruchte 314 Schäffel 


Bien, 25. Jani. Deſterr. 5pCt. National» Anleibe 854; 
5p Gr. vietall 834; 4 pCt. 73}; Lotterie⸗Anlehens · Looſe v. 1839 
—; von 1854 1072; Bantkafrien 119; Banf-Interimbaftien —; 
ApCt. Tomb. - venet. Anichen —; öfter. Krebit« Mobilier » Aktien 
383; Donan-Dampfibiffiahridaftien 595; oſterr. Staatsbahnaktien 
334; Norpbabnaftien 3145. Wecrfelfurfe: Augtburg uso 1023. 
Yondon 10. 2. P. Gelpfurd: Dufaren —. 


Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 25. Juni (Sisung der Hammer 
der ‚Meichsräthe.) Am Minitertiihe: Viniiterpräfident 
v. d. Piordten, Kriegsminiiter v. Manz, Berathung ‚über das 
Militärbudger, 

Referent Zurjt Zagis empfiehlt die Anträge des Ausichuffes. 
Der Ausſchuß beantragt, die ganze von der Regierum gefor- 
derte Summe zu bemilligen, mit Ausnabme der für Miltäre 
PBenjionen verlangtenSumme, bei welder der Ausſchuß den von 
der 2. Kammer bejchlojienen Abſtrich zu genehmigen empfiehlt. 

I. »Bräjident Gray Seinshpeim ſtimmt aus vollem Her- 
zen für die Bewilligung Des ganzen Poſtulats. Wer jich Der 
glorreihen Zage der bayr. Armee erinnere, müfje dafür flimmen, 
daß Diejelbe ın ihrem Glanze erhalten werde, Die Armee müſſe 
ftarf daitchen gegen den innern und äußern Feind. Wenn auch 
jept Briede beſtede, jo ruhe doch die revolutionäre Partei nicht; 
em Beweis biefür fey Die jüngſte Proflamarion an die Proleta: 
tier. Abgeſehen hievon muͤſſe der Bundespflicht genügt werden, 
und er fönne gar nıcht begreifen, wie man immer von Deuticher 
Einigkeit ſprechen und fidy Do Dem widerfegen möge, was Der 
deutſche Bund anordnet. Schließlich appellirt Hr. Redner an 
den WPatriotismus des h. Hauſes Wenn Bayern auch feine 
Großmacht jey, jo ſey es bisher Do immer eine Macht gewe- 
fen, um deren Beiſtaud Die Großmächte gebuhltz; möge man da- 
für jorgen, Daß es auch fortan dieſen Ruhm bebalte. 

Prinz Karl erſucht Die Kammer dringend, den Poftulaten 
der Regierung zuzuftimmen; die Armee fehe heute vertrauend- 
voll der Abitimmung diefes h. Hanfes entgegen. 

Graf Pappenheim jtatter dem Srelerenten feinen Daul 
für die gründliche Beleuchtung der Sachlage ab und jpricht na« 
mentlich ım Jutereſſe ver alten verdienten Offiziere, in Rückſicht 
auf welche em Abitrih am Penfions-Etat als kein edler Alt er- 
feinen würde, j j 

Graf Yrſch if ebenfalls entſchieden für die volle Bewil- 
ligung der Poſtulate. Der gegenwärtige Friede ſey nur ein 
Scyeinfriede, die legten Pariſet Konferenzprotofolle, melde Grie- 
benland, die italienische Frage 2c. beträfen, ließen nichts Gutes 
bofjen, und Deutſchland könne früber oder fpäter leicht in eime 
Berwicklung geratben. Gr made auf die Mögticfeit aufmerf- 
ſam, daß 3. B. das Bundesmitglied Deſſerreich deßwegen in 
einen Kriegsfall käme. Es ſey aljo Pflicht, Dafür zu jorgen, 
daß die Armee ſtets wohlgerüfter Daftehe, Damtt Bayern, wenn 
es gilt, jene Stellung wieder einnehmen fünne, Die «6 ruhuwoll 
ſchon eingenommen babe. Kine Appellation an den Patriotio- 
mus werde von jedem bayeriſchen Herzen freudig aufgenommen 
werden, 

Frhr. v. Zu⸗Rhein: Es hieße die bayeriihe Ehre aufe 

eben, wollte man an der Dotation der Armee etwas ſchmaͤlern. 
Angeihts St. fol. Hoh. des Prinzen Karl, welcher fiegreid 
der bayeriſchen Armee vorangeleuchtet, Angefihts der anderen 
Prinzen des k. Haufes, welche jeden Augendlick Blut vergiehen 
würden, mwenn es je Die Erhaltung des Thrones und des Var 
terlandes gälte, müjje jeder Parriot von dem Gefühle erfüllt 
werden, was er der bayeriihen Ehre ſchuldig ſey. Wir leben 
jept in einer Zeit der Thaten; Bayern, das von jeber ſich aus- 
gezeichnet habe, müffe auch fortan die ihm gebührende Stellung 
einnehmen, niemals dürfe die bayerifche Fahne in den hinteren 
Reihen wehen. Aber auch die Sorge fur die Sicherheit und 
Ordnung im Iunern des Landes verlange, daß die hinlaͤngliche 
Macht vorhanden ſey. Er babe z. B., als es ſich in feinem 


Regierungsbezirke um die Verfolgung einer Brandfifterbande 
— nur mit Mühe einige 30 Mann Soldaten befommen 
Önnen. 

Es wird nun die allgemeine Diskuſſion geſchloſſen. Bei 
der ſpeziellen begründete Hr. Referent die einzelnen Poſtulate, 
wobei der Hr. Kriegsminiſter die Kammer dringend erſucht, 
das ohnehin ſchon gering gegrifiene Poſtulat für die aktive 
Armee ganz zu bemilligen. Prinz Luitpold ſpricht fen 
Bedauern aus, dab Die Finanzlage nicht einen noch höheren 
Etat geftatte; er ſey überzeugt, Daß mit dem vorliegenden 
Poftulate kaum den dringenditen Bedürfniffen der Armee werde 
Rechnung getragen werden fünnen. (Er erſuche übrigens Die 
b. Kammer, weniaftens Das volle Poftulat des Kriegsminiſterium 
zu bewilligen, um Bayerns Machtſtellung nad Innen und nach 
Außen nicht zu gefährden. 

Es wurden nun ſämmthiche Poftulate, wie fie das 
Staatsminifterium eingebracht bat, genehmigt; feibit 
der Antrag des Ausfchuffes, welcher bezüglih der Penftonen 
und Medaillenzulagen dem Beihluffe der Abgeordnetenfammer 
beitrat, wird nad eindringlicher Mede des Neferenten Fürſten 
Taxieé abgelehat und aub bier das urſprüngliche Poſtulat an- 
genommen; ſonach im Ganzen beiclofien, den Militärerat auf 
10,573,000 fl. feſtzuſtellen. Da die Abgeordnetenlammer nur 
9,075,000 fl, genchmigt bat, flebt vor dem Schluß des Land: 





D 
tages‘, welder am Samstag den 5. Juli ftattfinden fol, noch 
ein ſehr heißer Kampf bevor. 

Zum Schluffe murde den Beichlüffen der 2. Kammer, 
weldye Diefe in Betreff der Anfäſſigmachung und des Gemwerbs- 
geſetzes gefaßt bat, zugeftimmt.  Gbenfo dem Antrage der Ab: 
reg auf Erlaß eines Gefepes über Gewährzeit 

ei Viehmängeln, 

Bien, 24. Juni, Das Geremoniell bei der Entbindung 
der Kaijerin und bei der Zaufe Des zu hoffenden Kaifer- 
ſprößlings wird von den bieflgen Blättern veröffentlicht, 
Die Taufe wird in einer neubergerichteten Kapelle des f. £. Luft- 
ſchloſſes Laxenburg von dem Kardinal-Fürft-Erzbiichof von Wien 
mit zahlreicher getitliher Aſſiſtenz und im Beijeyn mehrerer Bis 
fhöfe vollzogen werden. Der apoftoliihe Nuntius wird dieſem 
feierligen Alte gleichfalls anwohnen. Als Taufpathe bei einem 
Prinzen, der den Namen Rudolph führen dürfte, wird dem Ber: 
nehmen nad der Herr Erzherzog Franz Karl, Vater des Kai- 
jerd, erſcheinen. 


* Maris, 25. Juni. Geftern wurde in der prachtvollen 
Notre-Dame Cathedrale, Decorirt wie am Zuge der Taufe des 
kaiſerlichen Prinzen, Das feierlihe muſikaliſche Amt zum Beiten 
der Ueberſchwemmten vor 5—60U0 Andächtigen und Anweſenden 
aufgeführt. 


€;,.——— 


Verantwortliber Nedakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für Die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stabel, 





aAntundıgungen. 











Danksagung. 


a. Reirzig, Rappard aus Düſſelderſ, Tolle ans 
Mürıberg, Stein und Rojenfelver a. Hrauffurt, 
Yideiin a. Ibnp, Serlgmann aus Harlarupe, 
Kol a Stuitgart, 





Die grosse Theilnahme, welchesich allerseits sowohl während der 
Krankheit, als auch bei dem Tode unseresinniggeliebten Vaters, Gatten, 
Schwiegersohnes und Schwiegervaters, des Kaufinanns und Magistrats- 
Rathes 





















Oscar Reder 
kundgegeben, hat uns in unserem herben Schmerze reichen Trost 
zu gewähren vermocht und wird mit dem Andenken an den theuren 
Todten die Erinnerung an die ihm selbst im "Tode noch bewiesene 
Liebe, ‚die ihn durch so ungemein zahlreiches Geleite zur letzten 
Ruhestätte noch zu ehren wusste, immer verbunden bleiben. 

Wir sagen hiemit allen Denjenigen, welcher seiner Beerdigung 
und dem Trauergottesdienste beiwohnten, insbesondere auch der 
verehrlichen Liedertafel für den dem Verblichenen an der Gruft 
noch gewidmeten Grabgesang den tiefgefühltesten Dank mit dem 
Wunsche, dass Gott der Allmüchtige Alle vor solchem Schmerze, 
wie er uns betroffen, noch recht lange bewahren wolle. 

Würzburg, den 27. Juni 1856. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ALIZARIN-TINTE, 


patentirt für die Königreiche Sachsen und Hannover, 
empfehlen in allein ächter und guter Qualität, in Originalflaschen à 36, 24 kr. u.s. w. 


A. Herold und 
3 Carl Bolzano in Würzburg. 


Concert E% Anzeige, 
SUR 

— — ü — Das vonlinterzeichneter veranſtaltete Con⸗ 
Ein wohlerhaltenes Forte: |cert, worüber die Programme das Näbere 
—— von 6 Oktaven in Flü-anzeigen, findet —— den 28. Juni 
gelform, iſt wegen Mangel an Abends 7 Uhr im atademiſchen Muſik- 

Näheres in |jaaie ſtatt, wozu ergebenſt eingeladen wird. 

[3a] 


Carol. Debon, 


Fremden: Anzeige. 
Rom 26. Juni, 
Adler, Schenle, Dr. med. aus Medienburg. 
Steinbeder, Part a. Liadau. Kauf.: Dunscer 
a. Meuß, Dittler a. Hanau, Zul u. Beder 


















Pa einen in allen Fächern der Kondi« 
torei geübten Konditorgehilfen ift eine 
Stelle ofien. 

Das Nähere in der Exped. d. Bl. 





MNaum billig zu verfaufen. 
der Exped. d. DI. 


Yon Paris zurücgefehrt, zeige ih bier: | — 


mit ergebenft an, daß meine Photo: 
grapbifche Anjtalt von heute am wieder 


in Zhätigkeit ift. 
5. Kuhn. 








Alrchbaum. Stein, Partifulier a. Straubing. 
Ubrbat, Ubrmacher a, Berlin. Kirchner, Inger 
nieur a Barmen, Oppold, Fabrikant ans Kob- 
len;. Haufl.: Bär a. Hranffurt, Einfa. Barmen, 
@rilerling a. Augsburg, 

Aronprinz, Graf v. Caſtell a. Gate, Sräfin 
Henburg a. Deierboh. v. Wooflerjooy, Nentier 
aus Diesben. v. Bunau, Nentier aus Yripzig. 
Krämer, Kervüfaffaverwalter und Gutobeſiher a. 
Unenseim, War. Schie mit Sobn a. Dresden. 
Kaufl.: Seemann une Gutmann aus Main, 
Sertrand a. Botbolz, Kauſch a. Crefeld, Ulldein 
mit Ramilie a. Kurth, 

Saweon. Spies, Zonfünftier aus Starleruhe, 
Nöllner, Mechanikus a. Berlin. Frl. Viltrino a. 
Konſtanz. SHaufl.: Herberih mit Bamilie aus 
Münden, Klein a. Dffenbab, Dinirager aus 
Schweinfurt, Döyag a. Lohne, Kovip a. Werjes 
burg, Muljf a. Nidelerode, 

Wittelsbacher Hof. Staudinger, Müllermeilter 
a. Windehtim. rl. Wadenreuter a. Ufenbrim. 
Enpres, Privarier a. Zwitſtl Hauf.: Maßbach 
a Bayrtutb, Mübibauer a. Alzey. 

Würtiemmberger Hof. Laubmann, . Appell.⸗ 
Rarb und Prafivent des Showurgerichtsbofs aus 
Aſcaffenburg. Frbe. v. Sedenporf, k. württb. 
Dberforiimeidter a. Mergentheim. v. Chaumorlet, 
f. preud. Dfisier a. Berlin. Peiltner, Dartifa- 
lior a, Drespen. Dadfe, Rommiflär a. Dannover, 
Raufl.: Starle a, Mererana, Fichtet a Nütn- 
berg, Eyien a. Frankfurt. 


Kurs der Geldforten. 
Rom 26. Juni. 

Piſtolen 9 fl. 33—39 fr. 

„preußiſche 9 fi. 54—55 fr 
Holländ, 10-f.-Strüde 9 fl. 4748 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35—36 fr. 
W Frankenftüde 9 fl. 22—233"/ fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 48--52 fr. 
Gold al Marco 379—381 fl. 
Preußiſche Thaler — ff. — kr. 

« Kaffenanm, 1 fl. 44-447/ Er. 

Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 


Berjtorbene. 


Dillmayer, Sattlergefelle von Eibelitadt, 
im Mainftrome beim Baden ertrunken, 25 
I. alt. — Magdalena Scheuring, Häfnerd« 
find, 7M. alt. — Konrad Maindh, Zim« 
mermeifter, 56 9. alt. — Anna Maria Wr» 
ber, Drfonomieverwalterdtochter, 35 9. alt. 








Nr. 10,416. 


Der projectirte Gesellschaftsabend mit Feuerwerk findet bei 
günstiger Witterung 


Morgen Samstag den 2%. d. Mis. Abends 5 Uhr 


im’ Kinzinger’schen Sommerkeller statt, und wird bemerkt, dassdie frühe- 
ren Einladungskarten gültig bleiben. i 


Mein reichhaltig aflortirtes Lager 
importirter Hadanna-, Bremer, wie Hamburger Cigarren, 
türfifcher, griechifcher, franzofifcher und Mollen : Tabake 
empfehle ic) zur gefälligen Abnahme, 

Adolph Ereutlein, 


Domitraße, Ede der Blafinsgafle. 


Srauerei-Perkauf. 


In einem Landftädthen Unterfrantens, nicht weit entlegen von Würzburg , in 
einer ſehr mwoblbabenden Gegend, ift wegen Kränklichkeit des Inhabers eine jehr 
rentable Brauerei zu verkaufen. 

Dasjelbe Geſchaͤft it feit Jahren immer im beiten Betriebe geführt worden, 
und bat eine jolde Lage, Daß einer Erweiterung und größeren Ausdehnung in ges 
ſchäftlicher Beziehung alles zu Gebote ſteht. Auch ift feither bereits immer ein Quan« 
tum von 4000 Gimern Bier jährlih gejotten worden, aber die Einrichtung bietet 
Gelegenheit, bedeutend mehr verfonjumiren zu fönnen. 

Auch wird biebei bemerkt, daß der halbe Kaufſchilling gegen hinreichende Ber- 
fiherung ftehen bleiben kann. 

Ueber nähere Auskunft wollen ſich Kaufliebhaber mit portofreien Briefen an die 
Erpedition d8. Bl. wenden. Ba] 


Bekanntmachung. 
‚ beitebend aus: 


Das freiberrl. v. Pölnig’ihe Maiereiqut zu Aſchbach 
8) einem zweiftödigen Wohnhaus, Stallungen, Scheune, Hofraum mit 
Planzgarten und geräumigen Getraide-Boden ; 
b) 160 Zagwerk Feld, wovon ein BDritttheil mit Korn beftellt ift; 
c) 35 Tagwerk und 4 Dez. Wiejen und 
d) der Verwendung des Pierches und Düngers der Schäferei zu Aſchbach, 
mo wenigitens 250 Stück Schafe durchwintert werden, 
wird von Lichtmeß 1857 an, auf weitere 6 oder 9 Jahre am 
Montag den 21. Juli 1856 
früb 10 Uhr im Lokale der unterzeichneten Mentenverwaltung im Wege öffentlicher 
Steigerung an den Meiftbietenden verpachtet, wozu Liebbaber mir Dem Bemerken 
eingeladen werden, daß fi diefelben über Zablungsfäbrgkeit, guten Leumund, und 
Leiſtung einer Kaution von 1000 fl. Durd gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen baben. 
> übrigen Bedingungen werden am XZermine vor der Verpachtung bekannt 
emacht. 
— Aſchbach am 24. Juni 1866. 


Frhrl. v. Pölnitz'ſche Forſt-& Hentenverwaltung, 
Raſcher, Rentamtmann. 


Prompte Geförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 


5 Gefeblich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
— Monaͤts prompte Beförderung zu den billigiten Preiſen, wie ſolche 
£ 


[8b] 


von foliden Grpedienten direkt bewilligt werden. 

franten Näberen Aufſchluß ertheilen die Herren Bezirks. Agenten für Unter 
In Würzburg: Her Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
Sn Shweinturt: Herr G. 9. Bed. 
In Biſchoffsheum a. d. R.: Her. Deut ſch jun. 
In Arniteın: Her M. Klug. 


Bamberg: 
General: und Spezial-Ugentur 
F. J. Weber. 


[65] 
ift jeßt, bei Abnahme von größeren Quantititen, auf der Gasfabrif 
vor dem Ober Mainthor zu 40 Kreuzer per Zollgentner franfo Ei 


Coal ſenbahnbof, bier zu haben. 


Frankfurt a. M. den 24. Juni 1856, 





Schwimm- Anstalt, 


Anzeige. 

Das nad Jagemann von Profeffor 3. 
B. Bittbeufer geftodene Portrait des 
Stifters des polytechniichen Vereins „des 
kal. b. geheimen geiſtlichen Raths und 
Domfapitulars 


Dr. Franz Oberthür“, 


ift in der Gewerbe» Halle & 24. fr. zu 
haben. 


Die Infpektion 


[3a] der Gewerbe-Halle, 


WITTELSBACH, 


Samstag den 238. d. Mts. stafuten- 
mässige Plenarversammlung. Anfang 
Abends 8 Uhr. 


Der Ausschuss, 


Deffentliches Ausfchreiben, 


Die ledige Margaretha Perid von 
Aura bat ſich dabier der Verübung eines 
Diebſtahlsverbrechens im Komplotte drin» 
gend verdächtig gemacht, 

Diejelbe ift bei ihrer Arretirung ent 
fprungen, und find die bisherigen Maß— 
nabmen zu ihrer Wiederhabbaftwerdung 
erfolglos geblieben. 

Dan erſucht ſaͤmmtliche Behörden, die- 
felbe im Betretungsfale wohlverwahrt in 
die biefige Frohnfeſte abliefern zu laffen. 

Gemünden, 24. Zuni 1856. 


Königliches Brut 


Grp.:Nr. 5502. 
Signalement,. 

Alter: 31 Jabre, 
Größe: bh hr au, 
Haare : dunfelblond, 
Stirne : gewölbt, 
Augenbrauen : blond, 
Augen: grau, 
Naje : fpiß, 
Mund: proportionirt, 
Kinn: oval, 
Geſichtsfarbe: aefund, 
befondere Kennzeichen: feine. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
* Wertheim ven 25. Juni. Heute 
u Mittag bier vorbeigefabren: M. 
= Lenz von Kitzingen, mit Ladung 
von Mainz. Iof, Brod von Würzburg, mit 
Yadung Selterſerwaſſer non Höchſt. Heute 
Abend angefommen und morgen weiterfab» 
rend: 9. S. Frd. Meſſerſomidt von Bam» 
berg, mit Ladung von Röln 


Ludwigs: Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
Ankunft | Utgang " Abgang 

von | nab - ven 
— fh Züge. | —— 


nad 
dranf Bomberg. 



















furt, 












aa. Ios #.* 


978. | am. | Eilua. 

5941. ; 9047| Poltzua | HER. | 50 WM, 
1123 A. 25 M. linüterzug [1255 M.| 45 8. 
8-8. | 3-8 = gg. * M. 


* Anlunſt des Gilzuges in Münden 9 Apr 30 M.. 
in Peipiig um 9 Mr 15 M. Haste, It Berlin anbers 
Tage Arup 4 Uhr. 

+) Unfunft de⸗ Pollzuges in Paris am andern Zu, 
5 Ubr Frub 





Temperatur des Mainwassers am 27. Juni Mittags: 15° Reaumur. 


Im Verlage der Stahel’jhen Bud und Kunftbandlung in Würzdb erg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
















ars, | Be ge ie | Samstag, | mc mn Kun mo una se | Ing 
monatli t., dv I k * 
> Tee ſpalt ft 6 fr, und bie durchlau⸗ 
und bei allen I. bayer. Poſtaͤmtern 28. Juni re Zeile mit 9 ni Bern y 








Zanstalender: Leo I1., Park. Sonnenaufgang: 3 Ubr58 Minuten — 
Sonnenuntergang: # Ubr 9 Min. — Monbuntera.: 4 Udr 13 Minuten 
Kbermometer nad Resumur 7 Ubr Früb: 15 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
22 rap Wärme. — Bauernregel: Iſt der Rerdwind allyufharf, 
webt er binaus den ARormberarf. 





Pranumerations: Einladung. 


Beitellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
„Reuen Würzburger Zeitung‘ ericheinenden 


Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 4. Juli beginnende dritte Quar— 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Expedi— 
tion, für auswärts bei allen königl. Poſtämtern an: 
genommen. Der Abonnement Preis beträgt bier 
wie in ganz Bayern vierteljäbrlih 24 kr.; 
außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöh— 
ung jtatt. 


Erped.d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeiger s. 


Stahel'ſche Buch · und Kunſthandlung). 


Lokales und aus' dent Kreiſe. 


WBarzburg. Am letzten Dinstag fand man in einem 
Bald zwiſchen Arnftein und Retzbach einen Maler von bier er- 
bängr. Man vermutbet, daß er ſich felbit in einem Anfall von 
Geiftesftörung entleibte, 

* Würzburg, 38. Juni Seine biſchöflichen Gnaden 
baben den jeitherigen Regens des biefigen Prieiterfeminars 
Hrn. Geiſtlichen Rath Dr. Düg zum Domcapitular ernannt. 

* Zu der gegenwärtigen Ausitellung im biefigen Kunft- 
vereime find nod folgende zwei große Stablitihe von der 
Stahel'ſchen Buch» und Kunfihandlung binzugefommen : Ma- 
tinde du dix-huit Brumaire (Salon de Mad. Bonaparte), 
Mit 12 Porträts. Divorce de lVimperatriee Josöphine (15. 
Decbr. 1809). Mit 15 Borträts. Beide gemalt von Cbopin, 
geftochen von Jazet, Preis eines Blattes mit Rahme 23 fl. 

> Für den 5. Fleiſchtaxbezirk unſeres Kreifes bleibt bis 
zum 15. Juli der Preis für das Pid. Maftochienfleifh 13 kr., 
für das Pfd. Kalbfleich 7 fr, wie bisher. 

* Die 5 Korps der hiefigen Univerfitit machten geitern ge- 
meinfam eine Landpartie per Dantpfboot nach dem Beitsbhöchhei- 
mer Hofgarten. F 

Dinstag den 24. ds. verunglüdte zu Brönnbof der gan- 
erbſchaftliche Waldaufieber Mil. Kapenberger von WBeipoltshau- 
fen, indem er fich die volle Ladung eines Jagdgewehres in den 
linfen Fuß ſchoß, wodurd nicht mur die Weichtheile zerfleifcht, 
fondern auch der Mittelfußknochen zerriffen und zeriplittert wurde. ı 

Schwf. Tabl.) 

Die Stelle eines fürftl. Leiningen'ſchen Revierföriters in 
der Nibe von Amorbach wird naͤchſtens erledigt und Toll als- 
bald wieder bejept werden. Der Schalt wird in 600 fl baa= 
ren Geldes, freier Wohnung und in dem Genuffe von Dienit- 
gründen befteben. 





Vermiſchtes. 


München, 26. Juni, Heute iſt die elfte Verlooſung 
der 4prozentigen Grundrenten-Ablöfungsſchuldbriefe 















behufs der baaren Rückzahlung vorgenommen worden, wobei 
folgende 40 Hauptſerien gezogen worden find: LIII-123 
XLV—4; XCIX—31;5 VI-705; V—91; KCVIH—115 
LXXIHI—70; LXXXU-54;5 LXXXVI-—30; XXV—79; 
XC--277;5 LXIV-69; LXVI-61; II-—32; XVI-79; 
XCVI—77; V—34; 1-59; VI-78; CI-82; CVIII—18; 
CH—175 LXXNV—-09; LXIV—86; LXXI - 66; XXXVIL 
—11;5 XXX—03;5 LXXXVI-15; LVIL-56; XXXVI— 
76; LI-50; LXXVI-03;5 LXXXV-88; XXVI-9; 
LXXU—9; LI—48; LVI-34; XCVIU—76; IV-34; 
XII-65. Darnach kömmt die Summe von 400,000 fl. zur 
Heimzahlung, welche ſofort beginut. Vom 4. Oftober heutigen 
Jahres an treten die verlousten Schuldbriefe außer Verzinfung. 
— In Folge des anbaltenden ftarfen Regens ift im Gebirge 
der Schnee jo ftark geihmolzen, daß die Jar hoch angefchwol- 
len iſt und ihre Ufer zu überfchreiten droht. (A. Pſtz.) 


Was die Zu- und Abnahme der Land-Bevölkerung im 
diesfeitigen Bavern betrifft, jo entnehmen wir hierüber der 
„N. M. 3.” folgende Angaben: 

Oberbayern zäblt 35 Landgerihte. Das im Jahr 1852 
beitandene Landgericht Au wurde feitdem aufgehoben und in 
Münden aus dem Einen Landaerichtöbezirfe München zwei jolche 
Bezirke gebildet. Diefe drei Bezirke außer Aniag gelafien, bat 
fich die Seelenzabl in 28, die Zahl der Familien in 31 Land» 
gerichten vermehrt. 

Niederbayern zäblt 28 Landgerichte. In 24 Randgerichten 
bat fih Die Seelenzahl, in 25 die Zahl der Familien vermebrt; 
in einem Landgerichtöbezirfe, Wolfftein, ift die Seelenzahl ftabil 
geblieben, 21,208, die Zamilienzahl bat ji dagegen von 4167 
im Jahre 1852 auf 4444 im Jahre 1855 geboben, 

Oberpfalz und Regensburg zählt 30 Landgerichte. In 19 
Landgerichten bat fid die Seelenzahl, in 29 die Familienzahl 
vermebrt 

Oberfranken enthält 31 Landgerichte. Ju 14 Landgerich- 
ten bat fih die Seelenzabl, in 19 die Zahl der Familien ver- 
mebrt. Ein Landgerichtsbeziet, Kirchenlamitz, ift in der Fami— 
lienzabl, 2723, ſtabil geblieben, während die Seelenzahl ab» 
nahm: 1852 11,155, 1555 11,070, 

Mittelfranfen entbält 32 Landgerichte. In 15 Landgerich— 
u. fih Die Seelenzahl, in 30 die Zahl der Familien ver- 
mebrt. 

Unterfranfen und Aſchaffenburg zählt 44 Landgerichte. In 
15 Landgerichten hat ſich die Seelenzahl, in 42 die Zahl der 
Familien vermehrt. 

Schwaben und Neuburg zäblt 36 Landgerichte. Ju 14 
Landgerichten bat ſich Die Scelenzahl, in 29 die Zahl der Zumi« 
lien vermehrt. j 

Schließlich iſt noch zu bemerfen, dab im Zabre 1852 in 
Mittelfranfen zwei Gerichts- und Polizeibebörden beitanden, von 
denen Burgbaslad 2359 ©. und 541 Fam., Sceinfeld 4361 
S. und 895 Fam. zäblte. Beide Bebörden find feitdem auf- 
aeboben worden. In Unterfranken beitanden damals drei Ge— 
richts- und Poligerbebörden: Kreugwertbeim mit 4773 Seelen 
und 1166 Kam, Marftbreit mit 2640 S. und 523 Fam., und 
Rüdenbaufen mit 4394 S. und 963 Fam. Auch diefe Behör- 
den beitanden im Jahre 1855 nicht mehr, 

Münden. Das proteitantiihe Oberfonfitorium bat an 
alle Konfiltorien einen Erlaß gerichtet, wonach die Pfarrer vom 
Eingeben gemiſchter Eben abzurathen und, falls verabre- 
der ift, daß alle Kinder katholiſch werden jollen, die kirchliche 
Einfegnung der Ehe zu verweigern baben. (a. 3.) 

Bader bat feine beiden Stüde, das 1850 in Wien ge 
wefene und den 1854 dortbin gefandten „Auszug für kleinere 
Bühnen”, im Buchbandel bei Bed in Nördlingen herausgegeben. 
Hr. v. Schorm, der inzwiſchen nah Düſſeldorf übergeftedelt iſt, 
ſchtieb, als er davon börte, ſofort an den Derfaffer und den 
Verleger, daß fie ih nicht erlauben dürften, irgend etwas im 





Zerte zu verbeffern oder zu ändern ; aber Die Antwort berubigte 
ihn aldbald: — Me Ausbhängebogen wurden ibm geſandt und er 
erfah daraus, Daß der Druck wörtlich igemau if. Bon Hrn. v. 
Schorn wird nächſtens eine Broſchure im Verlage von Kaulen 
in Düfjeldorf erjheinen: „Die Autorichaft des „Peter von 
Ravenna”, nachgewieſen von Otto v. Schorn.“ (8. 3.) 

Kaffel, 26. Juni. Heute wurden beide Kammern der 
Stände duch den Miniſter des Innern im allerhöchſten Auf- 
trage in Berüdfihtigung der herangelommenen Bade- und Ernte- 
zeiten auf 3 Monate vertagt. (Kaſſ. 3.) 

Nadı dem „Mainzer Journal’ bejtätigt es ſich, daß am 
13. Zuli und den folgenden Tagen in Fulda am Grabe des 
beil. Bonifazius eine Anzabl deutscher Biſchöfe fi zu geiſtlicen 
Gperzitien verfammeln merde. 

Paris, 35. Auni. Bon allen polnifhen Flüchtlin— 
gen, die ſich in Parıs aufhalten, baben nur etwa 40 von der 
vem Kaiſer Alegander ertbeilten Amneſtie Gebrauh gemacht. 
Die ariftofratifhe Partei unter der Führung des Fürſten Czar— 
toriöfn proteſtirt fortwährend gegen die Bedingungen Diejer Am- 
neſtie. Die militärische Partei, welche den vormaligen Gene: 
ralifimus Rybinski zum Führer bat, ſprach ſich bis jeht fluger- 
weiſe noch gar nicht aus. F. BT 

Die Nachrichten aus den überſchwemmten Gegenden von 
Mittel» und Südfrankreich lauten jegt von Tag zu Tag günfti« 
—— Loire und die Garonne gehen wiederum in ihr Bett 
zurüd, 

Eine in den See-Arjenalen zu Breit (Fraukreich) ausge- 
brochene Eleine Meuterei wurde durch Gewährung der bean 
tragten und billig befundenen Lohnerböhung beſchwichtigt. 

Haag, 18. Juni. In Hoffreifen gilt die Vermählung des 
Großfüriten Michael mit der Pringeifin Marre der Nieder 
lande, Tochter des Prinzen Friedrich, als gewiß. 

Der Graf von Ebambord hat 20,000 Francs für die 
Ueberfhwenmten in Frankreich überſchickt. 

London, 25. Jun. Die „London Gazette” veröffent- 
licht den königlichen Erlaß, dur welden Admiral Sir Edmund 
Lvons, der fih im legten Kriege rühmlich auszeichnete, unter 
dem Namen Baron Lyons von Chrifthurd zum Peer des ver- 
einigten Königreichs erhoben wird. 

London, 27. Juni. Die Prinzen Royal (ältefte Tochter 
der Königin) hatte das Unglüd, ſich zufaͤllig Kleid und Arm zu 
verbrennen, Sie muß zwar das Zimmer hüten, die Berlegum: 
gen haben indeſſen feine Gefahr. — Die neueften Antwortnoten 

larendon’s an Marcy find heute veröffentlicht worden. (F. J.) 

Konftantinopel, 20. Juni. Drei engliihe Regimen: 

ter gehen nah Griechenland. (A. 3.) 


—— — 


Politiſches Negifter. 


(Bayern) Die Weber in Oberfranken find gegenwärtig 
wieder fehr Hark befchäftigt. 

(Preußen). Der Banfier L. Meyer in Berlin, welcher der 
Beftechung von Telegrapbenbeamten behufs Erlangung der Kennt: 
niß fremder telegraphiſcher Depeſchen angeklagt war, wurde vom 
Berliner Kriminalgeriht freigeſprochen. Le 2 

Hannover.) Die 2. Kammer hat nachträglich die Erhöhung 
der Miniftergebalte von 4000 auf 6000 Thaler genebmigt, da- 
bei aber ihr Bedauern über das eigenmächtige Verfahren der 
Regierung in diefer Sache ausgedrüdt. 

(Großbritannien) Die englifg-italienifche Legion auf Malta 
wird aufgelöst, 





Handeld: und Börſenberichte. 


Wien, 26. Juni. Deflerr. 5pGt. National » Anleihe 85% ; 
5yGı. Metall. 833; 41 pCt. ; Lotterie⸗Anlehend-Looſe v. 1839 
—; von 1854 Bankaktin 1120; Bank-Interimsaftien —; 
4pßt. lomb.- venet. Anlehen —; öfterr. Krebit» Mobilier + Aktien 
3824 ; Donau-Dampfihifffahrtsaftien 585; öſterr. Staatsbahnaftien 
336; Nordbabnaktien 31174. Wech ſelkurſe: Augöburg uso 102}. 
London 10, 2. P. Geldturs: Dufaten —. 


London, 26. Juni. Die Bank von England hat ihren 
Diskonto von 5 auf 4’, pEt., in Folge der belangreichen Gold» 


fendungen, die-bier eingetroffen, und demen mod weitere folgen 
follen, berabgeſetzt. (#8. 3.) 


Neueſte Nachrichten, 


* Würzburg, 238. Juni. Der heutige Getraid« 
marft war jehr gering (mit 133 Wagen) befahren, im Folge 
deſſen Die Preiſe bei ſtarker Nachfrage bedeutend in Die Höde 
gingen. Es galt 
Warzen 27 fl. — fr, bis 34 fl. — fr, Mittelpr. ca. 31 fl. 32, 
Korn 21 7. — fr bis 233 fl. — kr. " v2. — fr, 
Gerfte 14 fl. — Er. bis 16 fl. — fr. n „sn. — fr 
Haber 7 fl. — fr. bis 8 fl. — fr. „ 77 7 fl. 30 fr, 

Biltualienmarft: Butter per Pfund 22—26 fr, 
Schmalj 28—3U fr. Kartoffeln per Metze 30—32 fr. Eine 
Partie Butter und Schmalz wurde wegen zu leichten Gewichtes 
tonfiszirt. 

Münden, 27. Juni. Ge. Maj. der König haben dem 
Landrichter Ludwig Chriſtoph Zumt von Waffertrudingen, den 
nachgejuchten zeitlichen Ruheſtand wegen Dienjtesunfäb:gfeit auf 
ein Jahr bewilligt; als Landrichter von Waſſertrüdingen den 
Landtichter David Seorg Karl v. Merz von Sceinfeld ſei— 
ner Bitte entſprechend berufen; auf Das Landgericht Scheinfeld 
den Zandrichter von Selb, Johann Chriſtian Kellein verfept; 
und ferner geitatter, daß dem in der Gemeindemarlung zu 
Reigenhaufen, Xandgerigts Stadtprozelten, gelegenen Ans 
weien des k. Känmerers Frhru. v, Betbmann der Name; 
„Therefienhof‘‘ beigelegt umd dieſe Benenunng fortan öffentlich 
gebraudt werde, j N. M. 2. 

» Münden, 27. Juni. (Privat: orrefpondenz.) Die 
Kammer der Neiperäthe wird heute das Budget beraten. 
Die Anträge des Referenten weichen nur m fehr wenigen und 
nicht wejentlihen Punkten von den Beſchlüſſen der Kammer *) 
ab, und dejjen Anträgen — ich fomme in den Kammerbericten 
daranf zurüd — ift der Auoſchuß bis auf einen einzigen beige- 
treien. Im Ausſchußprototolle wird bejonders bemertr : 

1) Ts ftellte der Herr Referent v. Nietbammer den 
Antrag, der hoben Kammer vorzujalagen, ihren geftrigen 
Beihluß, den Militär-Erat betr, dahin abzuändern, 
daß bezüglich der Militirpenftonen Die Eumme von 400,000 }. 
nah dem Beſchluſſe der Kammer der Abgeordne« 
ten auf die Peuſions - Amortijattondkafje uberwieſen verbleibe, 
Dagegen in den Wilitär- Etat ebenfalls dem Beſchlufſe 
der Kammer der Übgeordneten gemäß die Summe 
von 600,000 fl. für Militärpenſtonen wieder eingeftellt werde, 
indem zu bejorgen fey, daß, wenn Die Kammer der Abgeoröne 
ten mit der Kammer der Heichöräthe bei der Pofition „Ben 
jions-Amortijalionsfajje” den Abftrih von 4U0,0U0 fl. 
beſchlöſſe, und bei dem Milttär- Etar auf ihrem früheren Ber 
ſchluſſe beharrend, die Summe von 600,000 fl. für die Militär- 
Penfionen feithielte, Diefe 400,000 fl. für die Militärpenfion 

anz verloren gehen würden *“). Die Majorität des Ausjchuf- 
* welche, dieſe Konſequenzen wohl erwägend, ſchon bei der 
geftrigen Berathung der Kammer der Reichöräthe über den Mi- 
litäir-tStat Diefen Beſchluß in Vorſchlag gebracht hatte, trat dies 
fem Antrage um fo mehr bei, und zwar dies Mal einftimmig, 
indem aud der Hr. Vorftand Fürft v. Thurn u. Tayıs fid 
beute aus dem oben angeführten Grunde mit dDiejem Br 
cchlufhe einverftanden erklärte. 

2) Beider Rofition „Regie der Randlommifjariate 
in der Pfalz” beantragte der Staatsminifter des Junern 
wieder, das Poftulat von 23,300 fl. einzuftellen, Der Ausſchuß 
beſchloß jedoch, übereinftimmend mit der Kammer der Abgeord 
neten, Den Abſtrich von 3300 fl. der hoben Kammer in Bor 
ſchlag zu bringen. a j 

3) Bei der Pofition „Bau-Adminiftrations- Etaf“ 
beantragte der Staatsminifter des Handels die Erhöhung für 
die Gehalte der Baubeamten mit 8050 fl, wieder einzuftellen; 
der Ausihuß glaubte jedoch den Beſchluß der Kammer der Ab 
geordneten aufrecht erhalten zu müſſen. 

4) Für die Kirden von Neu-Ulm beantragte der 
Staatöminifter des Kultus, anftatt 40,000 fl. die volle Summt 
von 60,000 fl. wieder einzuftellen, weichet Antrag von dem Auf 
ſchuſſe angenommen wurde, 


*) Abgeſehen naͤmlich vom Militärbupget; und was biejed bir 
trifft, fo glaubt man, daß die 2. Kammer von ibrem früberen Des 
ſchluſſe nicht abgeben werde. 

**) Die Herten Reichſrathe fehen alſo nachträglich ein, daß fe 
für den Militär Gtat doch gar zu higig ind Feuer gegangen find. 

a — 


——— — — — — — — — — — — — — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stahel. 


Antfündigungen. 





Montag den 30. Juni Nachmittags 2 Uhr werdenim 
2. Diſtr. Nr. 561 mehrere Delgemälde, Meubles und fonjtige Ge: 
genftände gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, wozu Stridyslieb- 
baber eingeladen werden. 

Auch iſt dafelbit eine vollftändige Sammlung von Gypsabdrüden 
verſchiedener Medaillen, worunter röm, Antifen, zu verfaufen. [26] 


— — — — — — — — — —e — —— — — m nu 
ndem ich mich anf meine Auzeige beziehe in Betreff meines Kommiſſionslagers des 
berühmten englilchen Vatent: Bortland Gements (Zabrıfat der Herren Ro: 

bins &Comp) und folches geneigter Berückſichtigung wiederholt empfehle, theile 

ih für Solde, die einen billigeren Gemnt mwünfhen, mit, dab id auch einen jol- 

chen aus der Fabrik der Herren Scharf und Saalmäüller in Heldburg im 

Merfauf babe und denfelben in großen und Heinen Partieen empieble. , 

Würzburg, 27. Juni 1856. 


Joseph Eckert. 


LF> Gebrauhsammeilungen für beide Cemente werden gratis abgegeben. 


Verſteigerung. 


Im 4. Dit, Nr. 149 in der Reibelsgaſſe werden am 1. und 2. Juli jedesmal 
Nachmittags halb zwei Uhr anfangend, verſchiedene entbehrlich gewordene Segenitände 
gegen gleich baare Zahlung verfteigert, als: Kanapee, Seſſel, Komode, Tiſche, Spie: 
gel in Goldrabmen, Uhren, Bertitätte, Matrapen, Glas» und Porzelangeſchirre, 
eine kupferne Waage mit Gewichten, Mebitäfthen, Badewannen ıc., dann Garten 
gerätbe: einen Durchwurf, einen fteinernen Tiſch, Blumentöpfe, Pfäble, alte Läden 
und Fenfter, ein Paar Kanonenftiefel janımt Sporen und noch Verſchiedenes, wozu 
Strichs luſtige freundlich eingeladen werden. [26] 


Das Schwalheimer Mineral-Waſſe 


bat einen ungemein angenebmen ſäuerlich-kühlenden Geſchmack, und gewährt einen fo 
wohlthuenden und erfriſchenden Zabetranf, wie fein anderer Eftretling. Auch eignet 
es ſich vortrefflich zur Vermiſchung mit Wein und Zuder , mit Aepfelwein, Eitronen- 
fait, Bier, Milch ac. 

Sein diäãtiſcher Gebrauch ftärkt und belebt die Verdauung, vermehrt die Epluft, 
bringt ftodende Hämorrhoiden zum ließen, befördert die Tbätigfeit der Nieren, und 
verhindert die Bidung von Harngries und Blafenitein, fo dab dieſe Krankheiten, 
fo wie Rubr-Epidemie in biefiger Gegend gänzlih unbekannt find. Gbenfo wohlthä- 
tig wirft dasfelbe bei Bleichſucht, Menftruationsbejhwerden und weißen Fluß, and 
endlich als erquidendes Getränk in hihigen Fiebern. 

Schon im Jahre 1589 lobt J. Th. Tabernarinontarud in feinem Reuw 
Waſſerſchatz den „Schwalbeymer Suumerbrunnen” , der befannte Ehemiler Wurzer 
bat im Jahre 1831 ein Werfchen über die „Heilquelle zu Schwalheim“ veröffentlicht, 
und in meuefter Zeit hat der berühmte Herr v. Liebig das Schwalheimer Mineral 
Waſſer einer Analyfe unterworfen, aus melder hervorgeht, daß es von allen bis jept 
befannten Sauerquellen den Vorzug verdient, , 

In woblverjtopften Krügen wird das Waſſer jahrelang erhalten, und in Weit: 
und Oft · Indien, fowie am Gap der guten Hofjnung, hat man es gleich Fräftig und 
wohlſchmeckend gefunden. 5 

Der Preis des Bofkers ift bei Beftellungen von mindeftens 25 Krügen 

fl. 10. das Hundert ganze Krüge, 

fe 8 ds „ halbe M i i 
ohne Berpadung an die Main-Wefer-Babn-Station Nauheim oder Friedberg geliefert. 
Verpackung wird auf Verlangen beforgt und billigft berechnet. 


Schwalheim bei Nauheim im April 1856. 
Das Srunnen-Comptoir. 
P.S. 


Bei Beftellungen von größeren Partieen ift das Brunnen-Komptoir im Stande, 
die Krüge umverpadt zu einem mäßigen Frachtſatze nad Hanau in den Hafen zu 
liefern, von wo Diefelben alodann billigft per Schiff verladen werden können. FOR 


Mein reichhaltig affortirtes Lager 
importirter Havanna-, Bremer, wie Hamburger Eigarren, 
türfifcher, griechiicher, franzofiicher und Rollen-Tabake 
empfehle ich zur gefälligen Abnahme, 
Adolph Ereutlein, 


Domftrabe, Ede der Blafiusgafie. 





[8c] 


| [3<) 





| Verlobungs - Anzeige, 






Maria Schmieder. 
Ernst Langlotz. 


Meerana und Würzburg. 








Gabler Seller. 


Heute Samstag den 28. fpielt 
das Mufifforpg vom kgl. Land— 
wehrregiment. 


Befanntmachung. 


HundeBifitation betr, 
" Nah höchſter Anordnung muß die Piz 
fitation der Hunde biefiger Stadt und 
Markung wiederholt werden, weßhalb 
fänmtlide Hunde in das Polizeigebäude 
zu ebener Erde vorzuführen find und zwar: 
vom eriten Stadtdiftrifte 
Dinstag den 1, Juli, 
vom zweiten Stadtdiftrifte 
Mittwoch den 2. Juli, 
vom dritten Stadidiftrifte 
Donnerstag den 3. Juli, 
vom vierten Stadtdiftrifte 
Freitag den 4. Juli und 

vom fünften Stadtdiſtrikt mit Einſchluß 
der auf biefiger Markung befindlichen 
Häufern 

Samstag den 5. Juli l. J., 
jedesmal Nachmittags zwiſchen 3 und 6 Uhr, 

Die Zeichen, welche für die Hunde pro 
1856 gelöst worden find, müffen vorge» 
jelat werden. 

Nichtoorfübrung der Hunde ift mit ei« 
ner Strafe von 7 fl. 30 Er, und bei Zah⸗ 
lungsunfäbigfeit mit dreitaͤgigem Arreſte 
bedroht. 

Würzburg den 25. Juni 1856, 

Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeiiter. 
Dr. Treppner. 
Erp.Nr. 17,311/15,187, Bürchl. 


Schiffsgeſuch. 


Ein Güterſchiff, nicht unter 
— Ztme, tragend, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
enauer Angabe der Beſchaffenheit des 
Enifies belicbe man franfo zu adreffi- 
ten an 2 — 
Heinrich Langgäſſer 
in 


Mainz. 





Anzeige. 

Das nach Jagemann von Profeſſor J. 
P. Bitt henſer geſtochene Portrait des 
Stifters des polytechniſchen Vereins „des 
fol, b. geheimen geijtlihen Raths und 
Domfapitulars 


Dr. tanz Oberthür“, 
ift ” der Gewerbe» Halle & 24, fr. zu 


bai 
Die Infpektion 


[36] der Gewerbe ⸗ Halle. 


* 





seiserzeiNiepiseisent 
Backhaus-Verkauf. 


J unweit Würzburg it in einer’ Stadt dritten Ranges 
eine reale Bäckerei, die bisher einen jährlichen Umfas von; 
5000. bis 6000 il. hatte, nebſt Haus und etwas Felder mit | 

20003000 fl. Anzahlung zu verfaufen. 

Näheres hierüber mündlich und auf Franko-Briefe durch das 


Auftrag. und Anfrage-Bureau von F. I. Manz. [3a] | 


» 
> 


— 












A TEE 
na: ng’ Angefommene neue Borräthe ** — 
inarm 4 ⸗ 

Del Dr. Hartung’s 5 womave 5 


a Blaide 36 fr. 


priv. Haarwuchsmitteln. R Länge 30 F 


- 2 » 
Die Dr. Hartung’iben Haarwuchsmittel unterjheiden fid, wie befannt, 
dur ihre bewahrten ausgezeidbneten Gigenjhaften und Durch ibren 
woblfeilen Preis ſehr urtbeilhaft von den jo mannigfach angepriefenen Ma- 
caffar-, Klettenwurzel- und- den meiften anderen Haarölen und Haarpomaden, und 
tönnen jonad mit vollem Rechte als das Dee und Billigite in dieſem Genre ge 
wiſſenhaft empfohlen werden. Austübrlibe Proſpelte werden gratis verabteicht 
und die Mittel jelbft nach wie vor in Würzburg et und unverfäljcht nur allein 
verfauft bei August Grossmann ( ngel-Apothefe.) (2b) 


Mein aufs Neue durch direfte Zujendun- 

en vergrößertes Kager von Taſchenuhren und 
Parifer Pendulen in den neuejten und geſchmackvollſten 
Sorten vorzüglicer Qualität, empfehle biemit unter 
Verficberung reeler und .billiger Bedienung zur geneig- 


ten Auswahl 2 
Seb. Geist in Würzburg, 


(Domftrafe am Schönbronnem. 


[32] 
N ma — — EEE SEE EEE EEE EEE DET 
Beftellungen auf die täglib (mit Ausnahme der Sonn» und boben Feſttage 
erſcheinende, mit dem Unterbaltungsblatte „&rbeiterungen‘“ und vielen Beilagen 
verbundene 


Aſchaffenburger Beitung“ 


für das mit dem 1. Juli_beginmende dritte Quartal werden von allen löblicen 
PBoftämtern angenommen. Der Preis pro Quartal beträgt im ganzen Königreich 
Bayern 1 fl 45 fr, außerbalb desjelben mit mäßigen Poſtaufſchlag. 

Anzeigen erhalten durch die „Aſchaffenburger Zeitung‘ eine große 
Verbreitung mmd werden zu 4 fr, für die einfache Petitzeile oder deren Raum ber 


rechnet, 
Befanntmachung. 
Samstag den 19. Juli Vormittags 9 Uhr 


werden in loco Gihelbadh das zum Nachlaffe des Herrn Majors Hartmann Frei 
berrn dv. Fechenbach aebörige Hofgut, fowie Die in Eichelsbacher Markung liegenden 
und zu obigem Nachlaſſe gebörigen walzenden Grundſtücke cırca bU bayeriſche Zag- 
werfe an Feldern, Wiejen und Waldung aus freier Hand öffentlich verfteigert und 


Kaujsliebbaber hiezu eingeladen. : 
Die Verkaufsbedingungen fönnen bei der unterfertigten Rentenverwaltung, ein: 


gejeben werden, — 
Sommerau den 24. Juni 1856. 


Die freihrl. v. Fechenbach'ſche fientenverwaltung. 
[3a] Klug. 
“An der Stahel ſchen Buch · und Kunſthandlung in Würzburg iſt zu haben: 


Erinnerung an Würzburg. 


Ahr Meine Anfichten in Stablſtich. ‚Preis 36 fr. 
Anficht von Würzburg vom Nitolaudberg ans Preis 24 fr. 


Kinzinger'ſcher Sommerkeller. 
Morgen Sonntag den 29. ds, 
Artillerie-Mufik, 


Fremden-Anzeige. 
Bom 27. Juni 

Adler. Steinbrüder mit Bamille, Natb aus 
Dresden, Kolgre, Babritbeiper, aus Glauben. 
Keufl.: Wihmann a, Frantſurt, Schneiber aus 
Koburg, Wagner a. Plauen, Hirib a. Berlin, 
Sebald a. Jierlobn, Shumm aus Magdeburg. 

Alechaum. Rauſeau, Edelmann a. me 
Ernf, Schretär a. Hannover. Baſſing r 
a. Btuchſal. Haller, Partifulier aus-Mlegan. 
Bergmann, Ingenieur a. Branfiurt.. Deil, 
mwalter a Münden Kaufl.: Paul a. & 
For a. Berona, Nies a. Lubeck, Neamäller a. 

öln. ; 

Rronprinz, Graf Schönborn mit Bamilie a. 
Wirfentbeid. Gräfin Caſtell aus Rüdenbaufen. 
Brbr. v. Polnip, £. b. Kommerberr und, Nitter- 
gutebefiper a. Äranfenberg Heutmeder, Dauptat. 
und Gutsbrfiger a. Baiereborf. Kube, Profeflor 
mit Brau a. London. Dienet mit Bamilie, Ren. 
tier a. England, v. Brentano, Babrilbefiper aus 
Augsburg. Inte mit Grau, Buhbändier a. ÜEr- 
langen. Raufl : Borne a. Brüfel, Schmelz, aus 
Laufanne, Srieger a Gera, Bölfer a, Ebenfoben, 
Koh, Kirhbaum und Durlach aus Branffurt, 
Dönings a. Dadeswagen, Adermann a. Bingen. 

Schwan. Budingbam, Direktor a, Kempten. 
Mötiter mit Battin, Fabt a Yüttih, Dornung, 
Dartil. a. Straßburg. Morgott, Hüttenbefiper s. 
Epelbofen. Oaß mann, Aituwar a. Amberg. Bader, 
Privarier a. Mürnberg, Muller, Gutsbefiger ü. 
Merufeld. Kauſte: Daͤruff a, Elberfeld, Coaftan. 
tin a. Lendon, Dömler a. Augsburg, 

Wittelsbacher Hof. Dotter, Waltwirtb a. Ans 
bach Arip, Aabrifant a Sbam. Kirchner, Gnts- 
befiper a. Schongau, Dammer, Gutsbeiper aus 
Feuchtwangen. Kaufl.: Mord a. Branffurt, Bie⸗ 
ber a. Ulm. 

Württemberger OGof, Baron v., Behr. ans 
Kurland. Dr. Schwagger, pr. Arzt aus Halle. 
Dr. Bolliad mit Gemablin, Stabtratb a, Peip- 
zig. Kaufl.: Bir a. Erlangen, Corel, a. Mainz. 
— — — —— — — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Nom 27, Duni, 
Piſtolen 9 fl. 33—39 fr. 
„preußiſche Of. 54-55 fi. 
SHolländ. 10-fl.-Stüde OR. M⸗48 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3435" fr. 
% Franfenftüde 9 fl. 2.233" fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 48--52 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr 
Kaſſenanw. 1 fl. 44 4474 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Rranfentbaler 2 fl. 20,a—21 Er. 
Hochbaltig Silber 3?—36 kt. 


Ludwigs: Weitbabn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 













Untunkt | Araare| NHutunft | Ubgang 
von nad Biker. | von ! nad 
.Franffurt, Bamberg, ;, 






gr 5, au | Eitzug. | AFP. I10s B. 


Ni 
594, | ga +)] Poltzun | 9rE. | SO 
(as m. lüs M.| 445 @: 
—— — g20 1, —8* mM, 


©) Aufaufı des Eihegee In Münden 9 Ur 30 M. 
# Reipia um 9 Uber 15 DM. Matıs, Im Berlin auben 


Tags Arub 4 Ube 
+7 Hıfauft dee Poſtzuges in Part am anbern 
5 Uber Früh 


Main: Dampfihiifiahtt. nase 
—— — Wertheim und rauen, 


— — — — — — 
Mit einer literar. Beilage. 


Schwimm- Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 28. Juni Mittags: 16° Reaumur. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunitbandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


















Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt Sonntag 3 Die dreifpaltige Zeile i 
lich 9 kr., viertelfäbrtl , ı oder deren Raum wird mit 3 fr,, bie 
EN onen” | 29, Junl | aeneiie mi6 Rnar mu vndun | 1S0B, 








— e * * 


Zan:Tateuder: Peter und Paul. Somenaufgang: 3 U6r58 Minut — 
Startureterzang; 8 Uhr 9 Win. — Monbunterg.: 5 Uhr 37 Minuten. 
Tberuiumter mad Reaumar 7 Uhr Grüb: 15 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
22 oa Wirme. — Bauernregel: Peter und Paul breden ben 
Dalm at, nah 14 Tagen ſchutiden wird ab. 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Geſtern Mittag farb dahier der fol, Rentamtmann 
Shneidamwind, 

Erledigt: die kath. Pfarrei Wartbmannsroth, Landkapitels 
Hammelburg. Gollator: der Herr Biſchof. (B. D.-Bl.) 

Er. biſch. Guaden haben befchloffen, die erledigte Pfarrei 
Heribieid, Laudkapitels Neuftadt a/S., dem Prieiter Georg 
Blümm, dermal Pfarrer zu Saal, und das Frühmeßbeneftzium 
zu Benten Dem Ptrieſter M. 3. Gram, 3. 3. Pfarrer zu 
arlabtuun, zu verlerben. — J. M. Amend, Kaplan zu Klein 
waljtadt, wurde als Kooperator nad) Thundorf abgeordnet. 

(W. D.Bl.) 

⸗*Biebmärkte im Juli: Am 2, in Lohr, am 9. in 
Markıbervenfeld, am 9. und 22, in Karlitadt, 

* Brüdenan, 27. Juni. Dem Bernehmen nad) beab- 
fihtigt Se. Maj. der König, am Sonntag den 9. d. M. nad 
Wunden (sum Schluß des Landtags und zu der Feſtfeier des 
Kadettenkotpe) abzureifen, und bis nächſten Mittwoch *) hieher 
zurückzulehren. Die Reife foll obne Aufenthalt ſowohl hin als 
zurüd gemacht werden, (Dieſe Nachricht wird durch eine beim 
t. Oberpoſtaut bier eingelaufene Depeſche bejtätigt: D. Red.) 








Bermifchtes. 


Bamberg, W. Juni, Geftern ertranfen 2 Kadetten 
vom 5. ımd 6. Chevauglegers-Regiment und ein Unteroffizier 
vom 5. Inf.Reg. bei einer Waſſerfahrt, die fie mit 7 Kamera: 
den von Buy bierher machten, indem der Kabn umſchlug und 
es den drei Genannten nicht gelang, au's Lund zu fommen. 

Bamb. Ztg.) 





Handeld und Börfenberichte. 
Frucht: Mittel-Preife. 


Datum, Ketn. Wien Korn. Bere, Daber. 

Tag Monat, fi. fr. dt. fe Me Me 

Fipingen „0.2 ZBuni — — Wo — — — — 
Melrihitabt . . . 25. + -—- 723 a 21597 7— 
Hönigebofen i. Brbi. 25, pr — — BU BU HI — — 
Diıeniurt . 23. Fr — — 10 19 — 14 — — — 
Marnbteite 23 J —— "2 901 a — 65611 
Deübronn a. N.*). 25 „ 23312 25 82 00 6% 
Zgilerbeim’), . u „u 1b —— NUN -— 


Kebien fofteten ju Mellrichſtadt am 25. 


Juni 19. — Ir. per Schäffel. 





“Ne Warıaa: gemalt }ı Eaif. Württ. Mt geb 4 Dep. 12 Map baper. 
Don dem hochgt. Erbach ⸗Erbach'ſchen Anlehen von 200,000 fl. 
And bei der am 21. Juni vorgenommenen Berloofung die 
Partial-Obligationen: Nr, 172 A. und B. à 500 fl. jede, Nr. 
196 A, und B. a 500 fl. jede, Nr. 89 mit 1000 fl. zur Rüd- 
zahlung am näcften I. Dezember beſtimmt worden. 


) Bis dahin wird aber der Landtag ſchwerlich zu Ende feyn, 
Re. 












fende Zeile mit 9 fr. berechnet. 


Wien, 27. Juni. Deſtert. 5pGt. National » Anleihe 85,%; 
GpEi. Metall. 835; 41 pGı. 734; Lotterle⸗Anlehend / kooſe v. 1839 
—; von 18541075: Bantaftien 1118; Bank-Interkmsaftien — ; 
ApGt. Tomb. » venet, Anſehen —; öflerr. Kredit» Mobilier » Aktien 
381}; Donau. Dampfibifffahrisaftien 585; öflerr. Staatshahnaftien 
336; Nordbahnaftien 31374. Wehfelturfe: Augsburg uso 1023. 
London 10, 2. V. Beipfurs: Dufaten —, J 





Politiſches Regiſter. 


—— Die Reicherafhekammer hat mit Ausnahme des 
Militär-Etat das ganze Budget in einer einzigen Sigung bera- 
tben und außer * nicht weſentlichen Puuften den Beichlüf- 
fen der 2. Kammer beigeftimmt, insbefondere hat fie auch die 
zur Gerichtsorganifation und Erhöhung der Beamten - Gehalte 
nöthigen Summen ungefchmälert bewilligt, fo daß, abgefeben 
von dem früher berathenen Militär» Etat, eine Einigung beider 
Kammern leicht erzielt werden kann. 

(Spanien.) Ju Valladolid und Umgegend hat es wegen 
der Brodtheuerung Unruhen gegeben. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, %8. Juni. Ce. Majeftät der König haben 
die Pfatrkuratie Riederſchönenfeld, Ldg. Rain, dem Priefter 3. 
®. Sheifele, Kaplan in Rain, übertragen umd genehmigt, 
daß die Piarrei Beismain von dem Etzbiſchofe von Bamberg 
dem Priefter Job. Heinlein, Pfarrerin Güßdach, Ldg. Scheß- 
fig, verliehen werde, und die am Bezirkögerihte Landau im 
Erledigung gelommene Affefiorsftele dem geprüften Rechtsfan- 
m. und Poligeitommifjär Karl Horn in Neuftabt ver- 
lieben, . 

Dem Dienftperfonal von Poftfuhrwerken it von der Ge- 
nerafdireftion der bayer, Verfehrsanftalten neuerlich eingefchärft 
worden, daß Poſtfuhrwerke jeder Art bei Begegnen einer Pro 
giflen, eines Leihenkondultes oder eines ſouſtigen öffentlichen 

fted des Gottesdienstes der in Bayern amerfaunten Sonfef- 
fionen, wenn ein Ausweichen mit mehr möglich ift, jederzeit 
anzubalten und die bei dem Fuhrwerke befindlichen Bedienfteten, 
Kondufteure und Poftillone unter Abnahme der Kopibedeifung 
ein der Handlung angemefjenes und mürdiges Verhalten zu be» 
obachten haben; ebenjo daB beim Vorbeifahren au Kirchen mäh- 
rend des Gottesdieaſtes jedes unnöthige Geräuſch, Peitfchen und 
—— zu vermeiden und der Wagen nur im Schritte zu 
führen ſey. 

Aus gut „unterrichteter Quelle” kommt der „Allg. 3.“ die 
Nachricht, daß die öſterreichiſchen Biſchöfe ats Entfchädigung für 
die ynter Kaifer Joſeph eingezogenen Kirchengüter 200 Millio- 
nen Bulden verlangen; nad einer andern Verſton 125 Millio: 
nen, und zwar in Örundentlaftungsobligationen. 

London, 27. Juni. Die auf die amerikaniſchen 
Wirren brjüglihen Depefhen Lord Elarendon’s find vom ge 
firigen Tage datitt. Was die We ———— angeht, ſo wird 
dieſe Frage als erledigt betrachtet, das Benehmen Eramptow’s 
jedoch für tadellos erklärt. Außerdem wird bemerkt, daß Herr 
Dalas in England bleibe. Lord Glarendon fagt, England ſey 
bereit, die centralamerifanijche Frage einem Schiedäge- 
richte zu überweifen, falls Die direkten Unterhandlungen nicht 
zum Fiele führten, (8. 3.) 

Der Sultan bat dem Digelönig von Negppten und dem 
Bey von Zunis pradptvolle Ehrendegen für ihren Beitand mäh- 
rend des Krieges anfertigen laſſen. (Köln.z.) 





Verantwortliher Medakteur: Dr. Karl Pöplmann. — Zür die Anzeigen verantwertlih: B. J. Stahel. 


tu 


TATEN, 


die ET ER 7 TE ORR geſellſchaft 


gewaͤhrt gegen feſte, jede Naczahtunn ag DaB lul volle Entſchãdigung binnen Monatsfriſt nach deren Feſtſtellung 


für alle Feld- und Gartenfrüchte, fowie für WBiasfheiben. 


ür — Berſicher ungen findet eine befondere Prämien-Rüdgewähr ftatt. 
ur Garantie des Verſicherten ſteht, a ufer der Prämien-Einnabme, das auf 8 Millionen Thaler normirte 


pital, wovon gegenwärtig 2’; Mi 


zbale er be laufende. Reſervefonds. 


ionen Thaler beneben find, jo wie der fid bereits auf 82,000 


u Öratisbehändigung der Antragsformulare (Saatregifter) ertheilen die Agenten : 


i Deutſch in Biihofsheim a, N., 
v artmann in Marktbreit, 

A * — ——— in, Ajchaffenbur SL 

v„.. Aude; Screms, Apotbefer in Wiefentheid, 


mar Binder in Neujtadt a. * 


Würzburg im Juni_1866, 


Ser 2 


ertel in Sommerhaufen, 
eininger in Schweinfurt, 
E. vrunm in Volkach, 


5 Söllner in Arnitein, 


ſowie der unterzeichnete zur Vollziehung der Polizen ermächtigte De der Geſellſchaft. 


143] 


A. Herold. 





Todes - Anzeige, 


Gestern Mittag 12" | Uhr‘ verschied ih Fölge "eines chronischen 
Unterleibsleidens,' versehen mit’ den 'heiligen Sterbsakramenten in 
‚seinem ''53. Lebens Sand Unser 'theuerster Vater, Gatte, Schwager, 
‚Neife und Onkel! 

a Heinrich Schneidawind, 
X. Rentbeamter dahier. 


" Sein Leben‘ !E kein bester Löbredner! 
Theilnehmenden Freunden, Verwandten und Bekannten diese 
Trauerbotschaft, mit der Bitte um stilles Beileid. 


Würzburg ‚and Ebern ı den 2. Juoi 1856. 
Die ur 


„Die Beerdigung findet Montag den '30. Juni Abends 5’, Uhr vom 
eichenhause aus und, ‚der Gottesdienst Montag den ‚7, Sul früh um 
‚10 Uhr, jin: Neumünster statt, ‚wozw.die, ‚Freunde und Verwandten 
‚des Verblicheneu geziemend eingeladen, werden. 


— — von 

Bielefelder Leinen, 
Tiſch⸗ und Handtuchzeuge von diesjähriger Dleiche, ferner 
MU Decken⸗ und. Nocke, 
gang ſchwere ſchwarze und bunte ſeidene Herrentücher, 
3 unter, Zuſicherung reellſter und. billigſter Bedienung 


iſ⸗ a. 552/53. , 
* Carl Schlier. 


“34 } eh Aysst A 
F Ein woblerbatrenes Sorte: Schitfahris: Nachrichten. 
Bo von 6 Dftäven im Blie 7 Wertbeim ven 26. Juni, Heute 
ehformm iſt wegen: Mangel an 


Mittag bier norbeigefabren: Frz. 
—— —— gan in Kellner von Miltenberg, mit Yar 


12,18 von da uap Branffurt. Sg. Yenz von 
“Kurs der Gelbforten. 


Kigingen, mit Ladung von Mainz. 
Von ‚28, Aus. 











Werner beute Abend . angelommen und 
morgen weitsrfabrend:, Tobias Schmelz von 





junger Mann, der bereits 
zwei Jahre für ein bedeuten- 
des Weingeſchäft Unterfranfens 
gereiftt bat und mit den beiten 
Zeugniſſen verfeben iſt, ſucht einen 


andern Reiſepoſten und würde 
baldigſt eintreten können. Briefe 
unter Chiffre M. W. befördert 


die Erpedition diefer Zeitung. 





Fremden-Anzeige, 


Bon 28 Juni 


Adler, Kittel, Rehnungsratb a, Aſchaffenburg. 
Sunpert, Verwalter a. Bafrl. Kaufte: Levy a. 
Bübl, Bitleſeld a, Narlörube, Bidelin a. Jiny, 
Schild a. Yeipjig, Buchner a. Bonn, Krie,er a 
Manubeim 

Aronprinz. Behr. v Buttenberg, Oauptmann 
a. Deantfatt. v. Pucbinsly mit Gemablin, Ge- 
neral a, Rußlaud, Stolle, Aifefor aus Kitmann, 
Viihjad mit Sohn, Rintier a. Iſerlohn. Bunf, 
Gbmtöbeliger a. Donab:üd,. Büdler mit Yrau, 
Staatsprofurater a Ruilerslautern, Nanficnie: 
Wol ſon a. New-Dort, Zeib a. Hadeewagen. 


Schwan Relnagel mit Frau, Dr. meb aus 
Nürnberg. Nelmagel mit Schwerter, I. Krevier- 
forjler a Banzenbaujrn. Refnagel, Salteirid a. 
Windobeim. Srädiner, Drisatier a Aſchafftuburg. 
Heubach mit Sohn, Delonom a Sulj- Kaufl. : 
Hol; a. Weimar, Forſter a. Yeipzig. Hebderlein 
a. Kranljurt, 

Württemberger Hof. Arämer, Giutsbefiper m. 
Krevisfalfar Berwalter mir Tochter a. UÜffenbeim, 
örsu Nidels a. Fechtabach Geh, Hand, tbeoiog. 
a. Yeanberg, Kraul: Yapp und Eſcherich a. Hipin« 
gen, Stein a Brijfel, 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 














Aſwaffenburg, mit Ladung raber. Haus | pAntunft | Urgaug Anlunft Abgang 
Piſtolen it AR “0 Fi 54-55 fr. und Orſchler von Aſchaffenburg, mit Ladung von nad | 3üg: Don | nam. 
Bödknd. n ir Stute of.47 45h, von da, Offenbach ind Hanau, jowie Ueber⸗ Ziautſu. Bamberg. 
Rand-Dutaten, 5 fi 3 fe. Wlagegui aus der Pfalz. L. Fink von Ges , 
neenftäde Of, 2 — Br. münden, hit Ladung von Höchſt. gr, | u | Eiliug. Fam a. Inn a 
— — — — — — — — — — — — J 
Soevereigns 11 f. 48--92 fr. 'E > Wei ver 534. Zrebulng der fönlgl. bayer. “2 * | * —— 1 | 34 
Geld al Märto 379-381 fl. Zabtenstotterie in Nürnberg  anı 28. Juni 8-8.|3_8 * 125 WM, 
—— — ah * er! heran nacflebenae ‚Nummern gtzogen: 
ei s N “, Mufunft bes Eiljuges in ünden 9 Ude MM, 
Dirk A fenftcine 1 fl. 43 I ü. 49. 4. 58, 46. a kan um 9 BR. Ver In Bern auder, 
anfeythäter 2° 1,20 24 fr. Die: nähfte Ziehung if zu Münden | His Amp au. — 
ö Ohaltig Silber 3236 kt. a 8, Juli. 5 — do Pulzuges iu Paris am andera Ka 
Sechwimm-Anstalt. Temperatur -des Mainwassers am 29. Juni Mittags: 16° Reaumur; 


Im Verlage Der S sah e lien Buche: und, Kunithandiung in Wurzburg. — Druck von J. M. Richtet in Mürgburg., 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






















Eluridungsgebühr: Die dreiſpaltiae Zeile 
180 Das — — auf ben Binyelgrr beträgt Montag, ober * — wird mit 3 fr, Di 
AL 1S0. | vimneljänrlie 24 I. Der 30. Juni jmeifpaltige mit 6 fr. und die durdlam | 1900. 
unh bei allen . Dayex. Fohlmsen. i un ſende Zeile mit Ir, berechnet. 


Tageokaleuder: Pauli Ged,, Mari. Sonnenaufgang: 3 Uhr 58 Minut. — 
Sonnenuntergang: 5 übe 8 Bin. - Monbuntera.: 6 Uhr 54 Minuten. 
Ibermomeier nad Kesumur 7 Udt Arüb: 11 Brad Märme. Minag 12 Ubr 
5 Grab Waͤrme. — Bauernregeli: Sanft Paulus Mar — gutes 

abt. 





Praͤnumerations-Einladung. 


Beſtellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
„Neuen Würzburger Zeitung” erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Duar- 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpedi- 
tion, für auswärts bei allen königl. Poſtämtern au: 
genommen. Der Abonnement: Preis beträgt bier 
wie in ganz Bayern vierteljabrlid 24 kr.; 
außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöh— 
ung ftatt. 


Eryed.d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


EStahel'ſche Buch und Kunſthandlung). 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Auf die öffentlichen Sitzungen des k. Kreis. und Stadt- 
gerihts Würzburg vom 24. und 28, ds, Mts, wurden ver- 
urtheilt: Marlin Stang, Getraideunterhändler von Gnoditadt, 
wegen Verbrechens des einfachen Betrugs in cine einjährige Ars 
beitsbausftrate; Nik Beder, Badergejelle von Freilaubersheim, 
wegen Verbrechens der unerzwungenen unfreiwilligen Unzucht im 
realen Zufammenfluffe mit dem Bergeben der unfreiwilligen Un: 
zucht in eine Arbeitshausitrafe von I Jabr 3 Monaten, geihärft 
Durch Entziehung aller warınen Speilen am 19., 22. und 25. 
April 1857 5 Ana Dorothea Büttner, ledige Dienftmagd von 
Nödelfee, wegen Vergehens des einfaden Diebitabls in eine 
2trägige doppeltgeſchärfte Gefäugnißſtrafe; Michael Demeter, 
lediger Maurergejelle von Grafenrheinfeld, wegen Vergebens 
des Diebſtahls im Zufammenfluffe mit einem polizeilih ſtrafba- 
ten Diebftable in eine Smonatlihe in einem Zwangsarbeitsbaufe 
zu eritebende Gefängnißſtrafe; Sufanna Falf, ledige Dienſtmagd 
von Kiingen, megen Vergebens des Diebitahls in eine 5mo- 
natlihe in einem Zwangssrbeitsbaufe zu eritchende Gefängniß— 
firafe. — Barbara Wald, ledig von Strütb, wurde von der 
Anſchuldigung des Verbrechens des Verſuchs der Abtreibung der 
Leibesfrucht freigeſprochen. 

* Kür dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen‘ bei 
dem gl. Kreis» und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: 
Dinstäg den 1. Zuli Nachm. 2 Ubr gegen Wolf Bravmann von 
Unteraltertbeim wegen Bergebens der Beitebung; Rachm. 3 Uhr 
gegen Barbara Lang von Theilbeim wegen Vergehens der Amts- 
ehrenbeleidigung; Donnerstag den 3. Juli früh 8 Ubr gegen 
Zobanı Maver von Kleinlangbeim wegen Verbrechens der Kör- 
perperlegung; Nadhm, 2 Ubr gegen Michael Laudenbach von 
Burgſinn und Rompl. wegen Dergebens des Diebitabls ; Frei 
taq den 4. Juli Nachm. 2 Uhr gegen Ga. Schwarzmann von 
GHeisdorf wegen Vergehens der Körperverlegung ; Rachm. 4 Ubr 
gegen Eliſabetha Göpfert und Kompl, wegen Bergebens des 
Dlebſtahls; Samstag den 5. Juli früh 3 Uhr gegen Andreas 
Geſſnet von Kaltenfondbeim wegen Verbrechens des Mißbrauchs 
rechtlicher Privatgemalt durch Verführung zur Unzucht: 


* Sicherm Vernebmen nach wird® die Liedertufel am zwei⸗ 
ten Zag der Jubiläumsfeier des polytechniſchen Vereins als am 














Montag den 7. Juli ein Gartenfeft in Göbelslehen veranftal- 
ten, wozu die auswärtigen Gäfte eingeladen werden. 

* Die nähite Schwurgerichtsfigung, welde am 7. Juli be 
ginut, wird, wie wir hören, von furzer Dauer ſeyn. Der 
Schwurgerichtspräfident, Herr Appell.Rath Laubmann, ift ſchon 
jeit einigen Tagen bier. 

* Die „N. M. Itg“ gibt ald Grund der Reife Str. Raj. 
des Könige Mag nah Münden, (die erft beute den 30. ftatts 
findet) an, daß allerhöcjtderjeibe der Jubelfeier des Kadetten- 
forps am 1. Juli beizumohnen beabjichtigt. Am Mittwod den 


12. Juli wird Se. Maj, nah Brüdenau zurüdfchren. 


* Schweinfurt, 28. Juni. Zroß der äußert geringen 

Zufube gingen die Getraidepteiſe doch nicht böber, woran ledig: 
lich die Ihöne Witterung Schuld bat, die Ausſicht auf eine qute 
Ernte gibt. — Die Heuernte iſt jetzt in vollem Gange und 
ift ausgezeichnet in Qualitit und Quantität, ebenſo find Die Aus- 
fichten auf den Getraidefeldern. Der Regen bat nicht nur 
nicht geichadet, ſondern im Gegentbeil auf Sand« und überhaupt 
allen geringeren Feldern eine ausgezeichnete Ernte in Ausſicht 
eitelt, jo daß Diefes Jabr auch in aͤrmeren Gegenden die 
en froh derſelben entgegen ſehen lönnen. — Der Weinttod 
bat fidy in biefiger Gegend ebenfalls jehr erholt, und wenn das 
Wetter irgend anhaltend it, haben die Trauben ın acht Tagen 
jämmtlich verblüht. — Auffallend it, daß in mehreren Gärten 
bier Birnbäume zum zweiten Male in voller Blürbe ſtehen 


*Aſchaffenburg, 29 Juni, Heute und morgen findet 
von Seite der biefigen Schüpengejellihaft das fogen. Johannis 
Schießen Hat. Dasjelbe begann mut dem hergebradten Zuge 
dur die Stadt nah der Scießitütte. Morgen Abend wird die 
Preisvertheilung und eine Tanzgeſellſchaft im Bereiuslofale das 
Feſt, das bei dem fhönften Wetter begonnen bat, jchließen. 


Vermiſchtes. 


Mäünchen, 26. Juni, Die Miniſter werden nach dem 
Schluß des Landtags nacheinander Erbolungsreiſen machen; 
Schr. v. d. Pfordten gebt zunächſt nachKtiſſingen, fpäter mit jei- 
mer Familie in ein nordiſches Seebad; Graf Neineröberg gebt 
jur Stärfung jeiner Gejundbeit in’d Gebirg; der Finanzmintiter 
nad Bichel am Kocheljee und jpäter mach Reichenhall. (Pf. 3.) 

Münden, 27. Juni. Die geftrige öffentlibe Sitzung in 
der Aula unferer Hochſchule aus Anlaß der Stiftungsferer der» 
felben verfammelte ein äußert zablreiches Auditorium. Herr 
Refter, geb. Ruth v. Ringseis, hielt eine auf die Untverfitäts- 
stiftung bezüglihe Rede und erörterte, daß die Ummwerfität im 
Geiſte chriſtglaͤubiger Gottesverehrung erballen werden mülle, 
und daher keine Wiſſenſchaft gegen die DOffenbarungslehre ge- 
richtet feyn dürfe, (Dem „Nürnb. K.“ wird ferner noch berich® 
tet, vor wenigen Tagen habe die Banfiersgattin Emma Ober- 
meper aus Augsburg zum Andenken ihres wor ungefähr 3 Wo« 
dien in Münden Durch den Typhus Dahbingerafften Sohnes 
Edwin, Studirenden der Rechte, der Münchener Univerſttät ein 
Kapital von 12,000 fl. zugemandt, Die Zinfen hieraus follen 
mit einem Sechstel zu 100 fl. dem jeweiligen Prelsträger der 
juriſtiſchen Fakultät zukommen; der Heft foll zu Stipendien für 
Rechtskandidaten obne Unterichied Der Konfejfion verwendet wer- 
den. Zu den Münchener Umtverfitätsftipendien find außerdem 
nur Karholiten berechtigt.) 

Münden, 28. Juni. Die Jar ift in ihr Bett vollfom« 
men zurũggelehrt, und ihr Waller har wieder Den gehörigen 
Stand. Die Lotſach bat mehrere Niederungen überihmenmt. 

* Münden batte im Jahre 1852 106,715 Seelen und 
24,796 Fam., im Dez. 1855 132,113 ©. und 34,356 Jun. ; 
diefe ſeit drei Jahren jo gerteigerte Zumabme der Eeelen: und 
Familienzahl rührt aus der feit jener Zeit erfolgten Einverleib« 


ung der Bortädte Au, Haidbaufen und Giefing mit der Haupt- 
ſtadt ber. Regensburg, welches 1852 25,397 Seel. und 
5474 Fam, zählte, batte 1855 nur 25,792 ©., dagegen 6041 
Sam. In Bayreuth bat die Seelenzabb fih von 18,640 ©. 
im Sabre 1852 auf 17,372 ©. im 3. 1854 vermindert, Dage: 
en ift die Zabl der Kamilien von 3733 auf 3752 geitiegen. 
Bamberg zählte 1552 20,594 9, und 4596 Fam., 1955 aber 
22,391 ©. und 5090 Fam. Erlangen zählte 1852 10,910 
©. und 2267 F., 1855 10,709 S. uud 2443 Fam. Fürth 
1852 16,745 ©. und 3305 Kam., 1855 17,3d1 ©. und 4389 
Fam. Nürnberg 1552 53,635 ©. und 10,305 Fam, 1855 
56,398 ©. und 13,151 Fam. Ansbach, das 1552 12,120 
©. und 2593 F. zählte, batte i. 3. 1855 mur 11,975 ©., da: 
gegen 3029 Kam. Augsburg batte i. 3. 1852 39,340 ©. 
und 9249 Fam., i. 3. 1855 Dagegen 40,695 ©. und 10,595 
Familien. 

Sm Jahre 1855 wurden am unvertheilten Gemeindegrün- 
den der Kultur gewonnen: in Oberbayern 8113, Niederbayern 
1309, Oberpfalz und Regensburg 793, Oberfranken 1554, Mit. 
telfranfen 2638, Unterfranfen und Aſchaffenburg 3327, Scma: 
ben und Neuburg 1563 Zagmwerfe. 

Mannheim, 27. Juni. Sicherer Nachricht zufolge fin- 
det die Vermäblung unferes Negenten fünftigen 20. September 
ftatt und das hohe Paar wird am 26. fodann Die Rundreife im 
Lande antreten. Im nächſten Auguſt dürften «meldet das bie- 
fige Journal) hohe Gäſte die biefige Stadt mit ibrer Anweien- 
‚beit beglüden, nämlih der Kaiſer von Defterreih, Der 
Kaifer von Franfreib und die Könige von Preußen, Bayern 
und Württemberg. Ebenjo fteht Die Anweſenbeit des Kaifers 
von Rußland dabei in Ausficht, der ſodann die Kaiferin-Wutter 
in Wildbad abbolen wird. ‚Der Kaifer von Frankreich geht vor- 
erft anf jein Gut Arenenberg, fodann über Umkirch bierber. Der 
Kaifer von Defterreich aber beſucht auf Ludwigsböhe die Kalle» 
rin Augufte. Die Ankunft erfolgt am 14. Auguft. 


Mie die „Wiener Itg.“ meldet, hat der Kaifer aus Anlaß 
der bevorftehenden Entbindung der Kaiferin für die Armen von 
Wien und zwar vorzugsmeile zur Unterſtützung der theilmeife 
bedringten Gewerbe: und arbeitenden Klaffen, Sowie Der ver- 
ſchämten Armen 10,000 fl. beitimmt. 

Geftorben : Der faif. ruf. General Rüdiger in Karld 
bad. (fr. Pilz.) 

Paris, 27. Juni. Der Kaiſer bat 10,000 Fro. aus fei- 
ner Privatfaife dem Prüfelten des Lot- und Garoune-Departe: 
ment ald Beifteuer für Abbilfe der dringenditen Bedürfniffe 
der Ueberſchwemmten überſchickt. G. J.) 


London Auf den Schiffswerften von Scott Ruf. 
ſel's wird jet das größte aller Schifſe, der „Sreat-Euftern- 
Dampfer”, gebaut. Das Sciff ift 692 Fuß lang, mithin 192 
Fuß länger ald der Kölner Dom. Zwiſchen den Radkäſten iſt 
es 114 Fuß breit, alfo nur 47 Fuß ſchmäler als der K. Dom. 
Nach der Länge it das Schiff in zebn, 60 Fuß breite Abtheil- 
ungen getheilt, die der Laͤnge nad durch zwei 350 Fuß lange 
Winde durchſchnitten werden, fo daß jede der Abtheilungen ein 
für ſich beſtebeudes Hotel bildet mıt prachtvollen Salons, oben 
und unten, Schlafjimmern, eigener Küche und Schenfraum. Das 
Schiff it auf 800 Paffagiere eriter Klaſſe, 2000 zweiter Klaſſe 
und 1200 Dedpafiagiere berechnet, was ohne die Schiffsmann- 
ſchaft 4000 Menſchen ergibt. Dieie ſchwimmende Stadt wird 
durh Schraube, Schaufelräder und Segel inBewegung geſeßt. Auf 
dem Scifie ift eine eigene Gasfabril, jo dab alle Räume mit 
Gas erleudptet find, während auf der Maſtſpiße eleftriiches Kicht 
angebracht wird. (Quarterly Review.) 

Ueber den von und bereits furz gemeldeten Unfall, weicher 
die Prinzeß Roval betroffen bat, berichtet Die „Times“ im 
folgender Weiſe: Die Prinzeſſin befand ſich zur Mittagszeit in 
ihrem Bouboir und zündete eine Wachskerze an, als ein Funke 
auf den Aermel ihres Gazekleides fiel und derfelbe Feuer fing. 
Einen Augenblif nachher war der ganze Aermel vom Handger 
Ienfe bis zur Schuiter in Flammen. Cie zeigte im dieſer ge» 
führlihen Rage eine jeltene Geiftesgegenwart, und es gelang 
ihr, die Flamme auszuloöͤſchen, ehe fie die übrige Kleidung er: 
griffen hatte. Der Arm der Prinzeffin ward beitig verbrannt, 
und Sie hat feitdem den Palaft nicht verlaflen können, 

* Wie man hört, ift die neuliche Räubergeihichte vor den 
Thoren von Arhen in Paris fehr übel vermerft und ift von 
dort aus Befehl ertbeilt worden, eine Anzahl von Regimentern, 
die von der Krim zurückkehren, tm Piriens auszuſchiffen und 
alle Mittel anzuwenden, „um die Ordnung in Griechenland wie- 
der berzuſtellen.“ Drei engliſche Regimenter find ohnehin ſchon 
Dabın ‚beordert. Griechenland wird am Ende von feinen Schutz⸗ 
mächten noch förmlich mediarifitt. 


Die „Berliner Börfenztg.”“ mil wiffen, daß der griedi- 
ſche Minifter des Auswärtigen bald nad Deutichland fommen 
und dann eine Rundreije an die Höfe der europäiſchen Groß. 
mächte machen werde, um Die Schwierigkeiten zu beben, die ſich 
der befanntlich Längft beſchloſſenen Rachfolge des Prinzen Adal- 
bert von Bayern auf den griechiſchen Thron entgegenitellen. Es 
it uämlih nad der Verfaffung des Königreichs Griechenland 
ein grundgefehlides Erfordeinig, Daß der Regent Des Landes 
fid) zur griebifch-unirten Kirche befenne. Prinz Adalbert will 
aber nody nicht zur griechiſchen Kirche übertreten und feine bevor» 
ftehende Dermäblung mit der Infantin Amalia macht es noch 
unwahrſcheinlicher, daß er es je thun werde. Man müßte alio 
die betreffende Verfaſſungsbeſtimmung ändern. Es handelt fih 
zwar zunächft um eine innere, zwiſchen der Krone und den Kam. 
mern zu vereinbarende Rundesangelegenbeit, die aber unter allen 
Umftinden von dem Garantieverbältniß berührt, wird, unter dem 
Griechenland zu feinen drei Schußmächten fteht. 

Konftantinopel, 20. Juni. In Reni und Jemail 
(zwei Feftungen in dem Theil von Beifarabien, welchen Rußland 
an die Moldau abtritt) find laut ruſſ. Erklärung mur die im 
Kriege nen errichteten Schangen demolirt worden. 1Dfd.B.) 

Den neueften Berichten von Auftralien zufolge fehlt es 
daſelbſt nicht mehr an geſchickten Handwerkern, defto mebr an 
Arbeitern zur Berrichtung der jchweren Dienfte, und an weib⸗ 
lichem Mrbeiterperfonale aller Art. Die engliihe Regierung 
fündigt an, Daß fie ein Schiff ausrüfle, um mweiblihe Ausmwan- 
derer gratis nach Sydney zu befördern. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Die Abgeordnetenfammer ift flandhaft dabei ge: 
blieben, hit das Militär nur 9,500,000 fl. jährlich zu bemilli« 
gen, wobei es alfo fein Bewenden haben wird. 





Handeld; und Börfenberichte. 


Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 28, Juni 1856. 
Durdyihnittspreife: 
boch ſter mittlerer niebrigiter. 
Walzen 318. — Pr. 31 4. 19m 27010 Fr Geſt. 34. 17 Er 
Korn zn aaa Di. — Mr Be 10 
Werte 1. — m 14 il. 59 tr. Hl — tt. Geſt. — i. NMutr. 
Haber seL.—t 71. T— ir. Geit. de 
Summa aller verlauften Früchte: 393 Scäffel 
Getraide-Dreife 
Scranne zu Shweinfurtam 28. Juni. 
Durbihniuspreiie: 
hödhfter. mittlerer, niebrigier. 
Ban 9.— m DBi—f BL —M Be —M 3. 
Korn 3A — Mk 22 ie ol — te Be — fl. 22 ir. 
Gerſte 14 . 45 tx. 14 I. 30 tr. 14 1. 10 We. 30 fr, 
Haber 7 . 48ñ8 fr. 70.0 51. 46 tr. Be fl 10er, 


Summa der verfauften Mrädte 4187 Schäffel. 

Aſchaffenburg, 29. Juni. Frucht und Meblpreiſe in 
verfloſſenet Woche im mittlern Durchſchninte: Walzen Wifl. 30 Er. 
(geft. — fl. — fr), Korn — fl. — fr. (gef. — fi. — fr), Spelz 
— fl. — fr. (gefl. — fl. — fr), Gerſte — fl. — fr. (geſt. — N. 
— fr), Hafer 8 fl. — fr. (geil. — fi. — fr), Weifmehl 27 A. 
13'/4 fr., Roggenmebl 18 fl. 33 fr. 

Münden, 29. Yuni. Die beurige Setraidefchranne enthielt 
im Ganzen 13,706 Scyäffel, woron 11,429 Sch. verfauft und 2277 
Sch. eingelegt wurden. MDittelpreiie: Walzen 25 fl. 9 fr. (gef. um 
— fl. 7Er.), Korn 16 fl.8 kr. (gefl. — fi. 46 Er.), Gerfte 12 fl. 11 Er. 
(get. —fl. 17 Er), Haber 7fl. 4 kr. (geſt. —f. 10 fr.) Die Reſte 
beftanden in 1366 Schäf. Waizen, 89% Sch. Korn, — Sch. Gerſte, 
16 Sch. Haber. Umſatzſumme 240,533 fl. 

Mittelpreife auf ver Schranne zu Augsburg am 29. Juni. 
Waizen 27 fl. 38 Er. (gef. 4 fl. 13 fr), Kern 25 fl. 32 fr. (geſt 
51.26 fr), Roggen 18 fl. 18 fr. (geſt. 1 fl. 52 fr), Gerfe 
13 fl. 51 r. (geſt. — fl.57 fr) Haber Gfl. 22 kr. (get. — NM 20Fr.) 
Schrannenftand 2982 Schäffel. Umfagiumme 62,931 fl. 44 fr. 

Mainz, 27. Juni. Die animirte Stimmung im Getraidege 
fchäft hielt auch dieſe Woche an und die Preiſt von Walzen, wofür 
ſich beſonders viel Kaufluſt zeigte, während uniere VBorräthe unge 
mein erfchöpft find, Aellten fit faſt täglich höher. Auch auf tem 
beutigen Marft trat gegen legten Markt ein beveutender Aufſchlag 
ein, und wurde bezahli: Walzen 200 Bid. A. 19/4 a, Korn 180 
Bo. fl. 13%, Serfte 160 Piv. (Alles Zollgem.; 112 Bid. Zoll 
gewicht = 100 Pfund bayr.) fl. 8ya—9"/a. Bei jo günftiger Wit 


terung, wie fle fich beute endlich eingeftellt bat, ift zu boffen, daß die 
PBreiie ibren boͤchſten Vunkt werden erreicht baben. — Mit der Koble 
Ernte wirp in den erfien Tagen begonnen werben; nach Allem, was 
man darüber bört, ſoll ſie biuter allen Grmartungen zurückblei— 
ben. Kür feines Mebl zeinte ſich dieſe Woche viel Geſuch, und wurde 
feinfte Qualität bis fl. 20 bezablt. (Mittelrb. 3.) 


Wien, 28. Juni. 
5pCt. Metall. 833; 41 Ct. — ; PorterierAnlebend:Loofe v. 1839 
—; son 1854107,: Banfaftien I119; Bank-Inserimtaftien —; 
AnGt. Tomb. » venet. Anſeben —; 
3834 ; Donau Dampfiifftabrisaftten 585; öflerr, Staatöbabnaftien 
333; Nordbahnaktien 3160. Wech ſelkurſe: Nugeburg uso 1025. 


Deere. 5nGt. National» Anleihe 851; 


oͤſterr. Krerit» Mobilier » Aftien 


London 10, 2. V. Geldkurs: Dukaten —, 


Frankfurt, 29. Juni. (Effeften-Bogietät.) 5pCEt. Met. 
S13; 4pEt. Met. 724; Wiener Banfaftien 1309; 5r&t. Lomb 
89;; Wiener Wechſel. S. 11773 3pGt. int. ſpan 401; 1p6t. 
uene 2415. Deiterr. Kreditaftien 2354. 
aftien 418. Bayeriſche Oſtbahn 1045. Lugemburger interna» 
tionale Kreditbant 570. 


* Eine Anzabl Partial-Obligationen von den Anleben des 
Herzogs Ferdinand von Sahfen-Koburg-Botba d. d. Wien 1. 
Juli 1837, Wien 18. Mai 1838, Wien 4. Juni 1841, Wien 
Darmftädter Bank» | 12. Sept. 1842, welche auf 1. Jan. 1852 verloost und feitdem 

| meiter verzindt worden waren, werden am 1. Juli 1856 bei M. 


A. v. Rothſchild u. S. in Frankfurt a / M. zurüdbejahft. 








Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stabel. 





Anftundigungen. 





Königlich GBayeriſche Donau-Dampfſchifffahrt 
zwiſchen 


Dongauwörth 


im Anſchluſſe an die bayer. Eiſenbahn in Donauwörth und an 
die öfterreichiichen Dampfboote in Linz. 


Fahrordnung im Monat Juli 1856, 
A. Verfonendienit: 


Don Donauwörth nah Negenöburg täglich. 
Abfahrt 8 Ubr Morgens nah Anfunft der Eifenbahnzüge. 
Von Regensburg nach Linz täglich. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 


B. Schleppdienft : 


von Donauwörth nad Regensburg jeden Dinstag und Freitag, 
‚ Negensburg „ Parlau „ Donnerstag und Sonntag, 





> 


„ Palau „ Kin » Montag, 
„ Kin . Palm „ PDinstag, 
„VPaſſau * egendburg ,„, Donnerdtag und Sonntag, 


Donauwörtb „ 


ift jept, bei Abnahme von größeren Quantitäten, auf der Gasiabrif 
vor dem Ober Maintbor zu 40 Kreuzer per Zolljentner franfo Ei⸗ 


„ 
Coak ſenbahnbof, bier zu haben. 
(3b) 


Frankfurt a. M. den 24 Juni 1856, 


Bielefelder Roll: und Schleſiſche Leinwand 


in friiher Bleiche und vorzüglichjter Oualität, find in reicher Aus— 


wahl eingetroffen bei 
S. Hosenthal. 
Empfehlung. 


Ich erlaube mir bei dem Antritte meines Gasthofes 


zum „goldnen Zirkel“ in Ansbach 


meine verehrten Freunde und Bekannte sowie die Herren Reisenden, die 
unsere Gegend besuchen, ergebenst darauf aufmerksam zu machen, dass 
ich durch meine eifrigsten Bemühungen und unter Zusicherung reelster Be- 
dienung in den Stand gesetzt bin, meine verehrten Besucher auf das voll- 
kormmenste zu befriedigen. 

Auch beehre ich mich, verehrten Freunden und Bekannten meine heute 
vellzogsne eheliche Verbindung ergebenst anzuzeigen. 


Ansbach am 29. Juni 1856. 
Johann Georg Fuchs, 


Gastwirth zum „goldnen Zirkel“. 


Megina Fuchs, 


geb. Ortstadt, 


egensburg „, Sonntag und Mittwoch. 





HARNONIB, 


Morgen Dinstag den 1. Juli: 


Garten- und Tanz-Gesellschaft 
in der Aumühle. 
Anfang 3 Ahr. 


Verloren 


ging der Coupons Bogen der freiberrlich 
v. Zbüngen’ichen ‘Bartial: Obligation 
Lit, B. Nr. 194 zu 560 fl. pro 1. Juli 
1856 und ff.z vor Ankauf wird gewarnt, 
und find die nöthigen Schritte geſchehen, 
daß folder nicht eingelöj't wird. 


Anzeige. 


Das nad) Jagemann von Profeffor 3. 
P. Bittbeujer geſtochene Portrait des 
Stifterd des polytechniſchen Vereins „Des 
kal. db. geheimen geiittihen Raths und 
Domtupitulare 


Dr. Frauz Oberthür“, 
A der Gewerbe» Halle & 24 fr, zu 


Die Infpektion 


der Gewerbe⸗Halle. 








ſ3e 
Fremden⸗Anzeige. 


Tom 29. Juni. 


Adler. Scheibenboden, Brauereibefiber aus 
Augsburg. Bollner, Privatier aus Meiningen. 
Kauf : Walter und Eifer a. Leipzig, Yrunit a, 
Lidtenſtein, Stein a, Aranfiurt, Dobnlofer aus 
Dierzbeim, Peter a. Ludwigshafen, Robert aus 
Berlin. 


Altebaum. Branf, Partifulier aus Nürnberg. 
Munf, Pbarmazeut a, Regenobura. Bernbard, 
Commis a. Hranffurt. Honig. Avpotheler aus 
Verlin. Schuler, Babrifant aus Ulm, Zribling, 
Spreblteur a. Bremen. Haufl.: Auler a. Augs—⸗ 
burg, Woblwend a. Drrdden, Berger a. Breslau, 


Aronprinz. Baron v Gebfattel mit Frau 
Mutter a. Lewendaar. Winter, Buhbänv'er u. 
Tdierſch, Privatier a. Leipzig. » 


Schwon. Prager mit Bamilie, Hutabefiper a. 
Mürlingbaufen. Gerbardt, Künftier a. Dreeden. 
Kiebiſch Kontroleura. Memmingen. Groß, Buch- 
balter a. Darmſtadt v. Wellſerich, Oberſalinen⸗ 
Inſpellot a. Halle. Haufl.: Plochmann a. No- 
ıbenburg, Aſtberg a Bremen, Hulling a. Reut- 
lingen, Grobner a. Branffurt, Gugel a. Elberfeld. 


Würtiemberger G0f. Breifrau v. Sedendorff 
mit Frl, Tochter a. Mergentheim. Raul Bach- 
mann aus Augsburg, Rothſchild aus Amerila, 
Wolfsibol a. Aihaftenburg. 


Brauerei-Perkauf. 


In einem Landſtädtchen Unterfranfens, nicht weit entlegen von Würzburg , in 
einer febr moblbabenden Gegend, ift wegen Kränklichkeit des Anbabers eine fehr 
rentable Brauerei zu verfauien. 

Dasfelbe Geſchoͤft ift feit Jahren immer im beften Betriebe geführt worden, 
und bat eine folde Lage, daß einer Erweiterung und größeren Anstebnung in ge 
fhäftliher Beziebung alles zu Gebote ftebt, Auch ift feither bereits immer ein Quans 
fum von 4000 Gimern Bier jährlib gefotten worden, aber die Cinrichtung bietet 
Gelegenbeit, bedeutend mehr verfonfumiren zu fönnen. 

Auch wird biebei bemerkt, daß der halbe Kauffchilling gegen hinreichende Ber- 
fiherung flehen bleiben fann. 

Ueber nähere Ausfunft wollen ſich Kaufltebhaber mit portofreien Briefen an die 
Erpedition ds. Bl. wenden. [36} 


Bierbrauerei:Berfauf. 


In einer wohlhabenden und fruchtbaren Gegend Unter: 
* frankens iſt eine vollſtändig eingerichtete und bisher mit beſtem 
3a Erfolge betriebene Bierbrauerei bei einer Anzahlung von 

fl. 3000. zu verfaufen. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt mündlich und auf Franfo- 

Briefe das 

(26) Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. J. Manz- j 


Im Verlag der Stahel'ſchen Bud und Kunftbandlung in Würzburg ift foeben 
erſchienen: 


Plan der Kreishauptſtadt Würzburg 


in Stein gravitt gr. Folio 1856. Preis 36 fr. 


68 find in demfelben fämmtlide Hansnummerm deutlich angegeben, ſowie 
alle Neubauten, jomeit fie die Genehmigung der k. Regierung oder des Stadt- 
magiftrats erhalten, darauf vermerkt. 

FI Auf Garton (& 45 fr.) oder Leinwand (A 54 fr.) aufgezogene Exem⸗ 
plare find ftets vorräthig. 


Anficht von Würzburg 


von der Nordfeite (vom Gteinberg aus am bödften Punkt des Rothenkreuzweges) 
aufgenommen und. fitbographirt von Maler Frank aus Deſſau. gr. Folio 1856. 
Preis fl. 2. 

Dieſe Anfiht, welche in ihrer Durchführung äußerſt befriedigend, bereits großen 
Beifall erhalten, bilder eine ſehr ſchöne Jimmerzierde und eignet fi) vorzüglich auch 
zu einem ſehr paflenden Geſchenk. — Der’neue Kapellentburm ſowie das Ge: 
bärhaus und die Eiſenbahn find auf derſelben angebradt. 


Fotgenbes iſt nach Dem, Frautf. „BOTIEN-Wourd- wiaiter Der ungeſähre Stand 
fhreibungen , welche im Dem täglichen Börien-Gourd-Berichte nicht angegeben Ind. 


zu haben — 






SEEN 

















(Fir jebr Schönes, fonniges Logis, aany 
neu lafiıt und tapezirt, beitebend in 
fünf Zummern, worunter ein Salon, wa 
Magdkammern, heller Küche ac. nebit allen 
übrigen Erforderniſſen iſt ſtündlich zu 
vermietben. 

Näheres im 2. Dift. Nr. 396. 


&etraute. 
In ver Pfarrkirche gu Stift Hang. 
Am 30. Juni Rarl Röter, Raufm, dabier, 
mit Emilie Siligmäller, Weinhändlerktochter 
dabier. 


13a] 





Beritorbene, 
. Schneidawind, f. Mentbeamter, 52 3. 


alt. — D. Heinrih, Tüncherewittwe, 60 
J. alt. 


Ju der Stabel'ſchen Buch- und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg ift erſchienen: 


Portrait 
Dr. Scanzoni’s, 


f. b. Hefratb und 0. Profeffor an der 
fol. Maximilians » Univerfität Würzburg. 
it Facſimile, lithogr. in Folio 1836 
Preis 48 fr. 
Für Etudirende und Freunde dieſes ber 
rg Arztes eine gewiß willlommene 
abe, 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 













Untunft | Abgang Usitunft | Wdgen 
| | z 
rot nad | 3% .. von nad 
Frankfurt, i Bamberg 
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“) Kulanfı nes Eikugea in Minden 2 Ubr 30 M. 
im Yelpıia um 9 über I5 M. Rays, in Derlie due 
Tage Arıp & Ud⸗ 


+3 Hihunfi ben Pritgugee in Paris, am unbern Zug 
5 Be Ardh 


Maiu⸗Dampfſchifffahrt. iz, 
und Sametag nıd Mersbeim ud Brautfert, 
Bormittand I0 Ihr, 


ver jur. und grapchen SMulde Were 





anzub, 

3 pr Anhalt-Cöthen ı7 4 pt. Gräfich Szapary — 60 
Landruſl. H.-Homb. — 89 4 5 R Geno 72 * 
3, „ Löwenst.-Wertheim (bayer.) 86 _ 4 „ Schündem . — 65 
Iy „ Fürst). Fürstenberg s _ #7 4 „ Sandor . ı 6 — 
Sig „ Neuwied . . — 87/. 4 ,„ Strachwitz . 62 — 
31 „ Leiningen (bad.) - 89 A. Carl Kite — — 96 
33 do. A i . ie — 79 | 4 „ Hupm Elta a — 70 
83 do. = . e . — 100 | 4. WVizy . . 61 _ 
3. Solms-Laubach N R ‚9% — 4 „ Niky . = _ 61 
Sg m Bolms-Rödelheim . . . — 89 4 „ Hunyady — — 66 
g1 BMalins · l.ich W I 89 — 4 „ Bay . a ee: Er" 4 I 
3%, „ Isenburg-Birstein . E . 5 — & ,„ Henkel v. Donnersmark . — 82 
& „ Hohenzollern - Hechingen . — 7 4 „ Ungar. Waldburgersch. . — 61 
4 Lneea, alte » . . . — TA 4%, „ Fürstl. Fürstenbergische _ 100 
4 „ do nene . — 84 41, „ Esterhazy Mien. — 74 
4 „ Homb,-Melsenh. - 96 | 41, „ Battbyany Gust. _ 73 
4 „ Krzberz. Karl'sche . — | 76 4/, „ Battyauy Joh. B. 76 74 
4 „ Ferdinand Cobirgische . — 95 \ at, „ Orey . . — 73 
4 „ Fürstl Esterharzsche 66 — 4, Sataray — 73 
4» . Loose . — 65 Ya „ Karoly . — 
4 „ Fürstlich Pai, 65 _ My „ Forgacs 73 = 
4, Grad. Palliy . i I 66 _ My. Pejaawih . . . . * 
— 4: | 2 _ & Fürst). Windisch-trätzsche f. 20 I.oose 26 * 
4 „ Frau. Oettlugru-Walleartst. — 87 Gräf. Waldstein-Wartemb. fi. 20 Louse 26 | 25 
4. Wittguustein-Berlevurg . — ur | Gräfl, Carl v. Keglevich. fl. 10 Loos 12, 12 
% „ Erbach-Fürstenau . . . — ‚ 92, Alfa pCk. Teiester Loose . .» . . - Y6'% | 9514 
4 „ Gräfich Szechenyl . ö . _ 66 b 








Schwimm-Anstalt. 


Temperatur ‚des Mainwassers am 30. ‚Juni Mittags: 17° Reaumur. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Bucd- und Kunftbandlung in Würzburg, — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den An betr i Einritungsgebübr: Die dreifpalttge Zeile 
AR1SL. | mmais 9 ., eg * rg — Kaum wire mil 3 I. „® | 1856. 
———— Juli fende Zeile mit 9fr, berechnet 








Zagslalender: Theobald, Aarou. Sonnenaufgang: 3 Uhr 58 Minut. — 
Sonnenuntergang: 8 be 7 Win. Monbuntere.: 7 Uhr OM. Abo. 
Thermometer nad Resumur 7 Uber Arüb: 11 rad Wärme. Minag 12 Ubr 
15 Brad Wärme, — Bauernregel: Wie der Juli, jo wird der 
nãchſte Jauuar. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Sitzung der Gemeindebevollmaͤchtigten vom 30. Juni. 

Das Geſuch des Johann Joſeph Oppmann ven bier um 
Anabme als Bürger und Spenglermeifter murde begutachtet, 
deagl. Das Geſuch des Joſeph Kubn um eine Lizenz zur Blase 
und Schriftenmaferei. — Abfchlägig wurden befchieden : ein Ge— 
ſuch um Berleibung einer Spezereibandelsfonzeffion, desgl. ein 
Gefuh um Verleihung einer Baderlonzeflion. 

* Der Laib Schwarzes Brod zu 6 Pid. foftet 30 fr. (3 fr. 
aufgefhlagen). Die Waage weißen Brodes zu 3 Pid. koſt et 
26 fr. (2 fr, aufgefchlagen.) 

® Derzeichniß der Gefhmornen und Erfapgeihmwor- 
nen bei der ?. Schwurgerichtäfigung vom Jahre 1856 für den 
Kreis Unterfranfen und Aſchaffenbutg. A. Geſchworne: 
4) Adam Neppenbacher, Schreiner von Würzburg ; 2) Philipp 
Kramer, Kaufm. von Schweinfurt; 3) Bernb. Deuicler, Del. 
von Saal, Log. Rönigsbofen; 4) Chriſt. Bartenftein, Gulsbeſ. 
von Weitheim, Log. Haßfurt; 5: Leonh. Degner, Kaufm. von 
Schweinfurt; 6) Job. Schmitt, Ziegler von Gerolgboien ; 7) 
Seb. Groß, Del. vor Wieſenfeld, Log. Karlſtadt; 8) Johann 
Dieterib, Det. und Gemeindevorfteher von Habel, Log. Hılders ; 
9) Gottiried Steinam, Kauf. von Würzburg ; 10) Friedrich 
Dötih, pr. Arzt von Würzburg; 11) Mid. Popp, Bauer von 
Ettleben, Wg. Werned; 12) Adolph Würtenfeld, Kauf. von 
Schweinfurt ; 13) Job. Bollert, Oel. von Reihmannsdorf, Ldg. 
Schweinfurt; 14) Kranz Würtefeld jun., Kaufmann von Würz: 
burg; 15) Karl Rettner, Gaftwirth von Würzburg; 16) — 
Hublein, Gutsbefiger ven Untertberes, Ldg. Hakiurt; 17) Ant. 
——— Def. von Volkach; 18) Kaſpar Droll, Landwirth von 

uttenbrunn, Log. Kariftadt; 19) Kalpar Bauer, Dekon. von 
Strablungen, &dg. Münneritadt; 20) Ludw. Schubert, Kaufm. 
von Volkach; 21) Friedrich Seifert, Del. von Gochsheim, &dg. 
Scweinfurt; 22) Leoftied Adelmann, Dr. med. von MWürgburg; 
23) Joabim Reuß, Lederfabrif. von Aichaffenburg ; 24) Math. 
Vornberger, Partifulier von Würzburg ; 25) Mic. Sattig, Def. 
von Grogoftbeim, Ldg. Übernburg; 26) Pbil. Schwink, 2. Bür- 
germeifter von Würzburg; 27) Karl Müller, Großhändler von 
Kipingen ; 28) Mich. Wiener, Dck. von Althauſen, Ldgs. Königs- 
beten ; 29) Gig. Arnold IT., Def. von Karlburg, Ldg. Karlftadt; 
30) Dr. Math. Bermutb, qu. 1. Bürgermeifter von Würzburg. 
— B. Erfapgeihmworne: 1) Job. Kuhr, Wachszieber; 2) 
Andreas Limb, Privatier; 3) Job. Theod Braunmart, Speng: 
ler; 4) Val. Braunmart, Bermalter; 5) Heinr. Müller, Schlet- 
fer; 6) Karl Serfried, Privatier, alle von Würzburg. 

A Der Feſtzug am naͤchſten Sonntag wird wabrſcheinlich 
einer der glängendften, die je bier ſtattfanden, werden. Die Mebr- 
zahl der Gewerbe, unter Anderm die Bäder, Müller, Schub⸗ 
macer, Schreiner, Schmiede, Zimmerleute, Maurer, Spengler, 
Mepaer, Bärtner, Fiſcher, Kärner zc. werden koſtümirt im gro- 
Ber Anzahl erfiheinen. Den Mittelpunkt des Zuges bildet der 
Feftwagen mit der Büſte Oberthür’s, des Stifters des polpted- 
nifcben Vereins. Der Zug felbit wird fib, ſo weit nicht eine 
NAenderung eintritt, durch die bereits benannten Straßen bewegen. 


. .* Seit vorigem Freitag bat ſich Das ihönfte Sommermetter 
eingeitellt, ber welchem die etwas verzögerte Heu-Ernte qut 
von Starten gebt, das Korn ſchnell reift und der Weinftod nad 
Wunſch abblüht. Es fteht Alles prächtig und verſpricht einen 
reichen Ertrag. 

., * Unfere Regierung will, jo bören wir, die entwaldeten 

Höhen der Rhön wieder aufforften lafien, mas für das Klima 


















jener Gegend wie überhaupt für unfern ganzen Kreis fiherlich 
von großem Rufen ift. Unterbandlungen jollen darüber mit der 
Regierung von Sahien-Weimar ſowie mit den Rböngemeinden 
im Gang ſeyn. 

® Schweinfurt, 30. Juni, Heute Bormittag 10%, Uber 
traf Se. Maj. König Way von Kıfingen, wo hödhitderjelbe 
übernachtet batte, dahier ein, flieg am Bahnhofe aus und ber 
anb fi, eime große Menſchenmenge im Gefolge, von da zu 
Fuß in den Garten des hiefigen Privasier Gademann, um den- 
jelben in Augenſchein zu nehmen. Bon da ging Ge. Majeität 
wieder zurüd auf den Bahnhof und fuhr unter Bivatruf der 
Verjammelten mit dem Eilzug 11 Uhr 20 M. nah Bamber 
weiter. Mit dem Befiper des Gartens, der jeine Majeftät 
darin berumbegleitete, unterhielt ſich König May auf das freund» 
fichfte und verabf&iedete ſich mit den Worten an denfelben: Ich 
danke Ihnen, daß Sie mir ihren ſchönen Garten zeigten, Dem 
Bernehmen nah wird Se. Maj. ſchon übermorgen von Münden 
über bier wieder nad Brückenau zurüdfchren. — Der beutige- 
W ollmarkt dabier ift ziemlich ſtark, bis bente Mittag mit 
700 -800 Ztr. Wolle befabren. Die Preife find bed, dieſelben 
varliren zwiiben80—120 fl. per Ztr., umd ift deßhalb die Kauf- 
luſt nicht fo Mark; doch fcheinen die Händler nur zumwarten zu 
wollen, da doch ichon bedeutende Käufe abgeihloffen und weiter 
bobe Angebote gemacht worden find. 

* Schweinfurt. (Deffentlide Sipung des kgl. Kreis 
und Stadtgerihts.) Berurtheilt wurden: Kat arina Laͤhmer und 
deren beide Söbme Georg und Franz Lähmer von der Yun 
kelsmũhl, wegen Verbrechens des Meineids, jedes zu 4 Jahr 
Arbeitsbaus; Friedrich Rottmann von Weipoltsbaujen wegen 
Dergebens der Unterihlagung zu 4 Wochen doppeltgefhärftes 
Gelänguiß ; Marg. Welſcher, Wittwe, wegen Berlegung cheli- 
ber Treue zu 6 Wocen einfaches Gefäugniß mit Schärfung 
der legten Woche; Konrad Linz von Knottenhof wegen Verbte⸗ 
chens der Nothzucht zu 5 Yabı Arbeitshaus ; Peter Seifert, 
ledig von Mosbach, wegen Vergebens des Diebftabls zu 3 Mo- 
nat einfaches Befängniß; Georg Hahn von Hammelburg wegen 
Vergehens des Diebftabls zu 2 Monat doppeltgejchärftes Ge- 
fängniß. 

Dem Shuldienitegipeftanten und dermaligen Schulverwe⸗ 
ſet #. Grell zu Zbundorf if, feiner Bitte entſprechend, die 
Schul: und Kirhendienerftelle zu Rothhauſen übertragen worden. 





Vermiſchtes. 


Münden, 29. Juni. Die Abreiſe der Prinzeſſin Luit- 
pold nah Marienbad if dieſen Mittag erfolgt. — Zu dem 
Aubiläumsfefte des Kadettenkorps werden 200 Offiziere 
der auswärtigen Garnifonen erwartet.” Zu dem großen Ken. 
mable im „Slaspafaft” bat die f. Hofbaltung das gelammte 
Tafelgeſchitt 2c. bergegeben. Augsb. Abz.) 

Aus Münden wird dem „Schwäb. Merk. gemeldet: 
Der Vvorſchiag auf Einteihung der Bataillons+ und Regi— 
mentsadjutanten in die Kompagnien und Schmadronen 
ſoll allerhöchſten Orts auf eine andere Anfiht geitoßen ſeyn. 


An der Univerfität Münden bat nah amtlicher Zählung 
ſeit 5 Jahren die Zahl der Studenten um 500 abgenommen. 
(Bayr. 2b.) 


Geftorben: In Karlsruhe am 236 Juni der dritte 
evangeliihe Präfar Job. Jakob Ludwig Hüffel im Alter von 
72 Jahren. Der Chef des bibfiogr. Inſtituts Joſ. Mever 
in Hildburgbaufen. 

Nach Berichten aus Moor (in Ungarn) ift diefe Stadt am 
22. d6. abermals durd ein Erdbeben in Schrecken geicht wer« 
den, und zwar wac die Erſchütterung diesmal viel. heftiger als 


jene, die am 14. Mai ds. 8. dafelbit Auttgefunden bat. Man 
verjpürte deutlich zwei Stöße, zwiſchen beiden eine Pauſe von 
mehrerer Sekunden, und den leßtern, welcher heftig war, von 
einem dem (Sifenbabnzug äbnlihien Getöſe begleiten, Die Fen— 
ſterſcheiben flirrten, zwei Rauchfänge jkürgten ein und an meb- 
reren Gebäuden entftanden Rifie. (a. A.) 

London. Mit dem Befinden der Prinzeh Royal geht es 
befier. Ihre f. Hoheit faun ſchon wieder im arten jpazieren 
geben. 

London, 29. Juni. Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen ift geftern Abend 2", Uhr über Dover nad dem (on: 
tinent zurüdgereidt, (4.3) 

Die Nernteausfihten geftalten fib in gan England 
überaus girnftig, doch wird man ſich jedenfulle auf eine unge- 
wöhnlich jpäre Aernte gefaßt machen müſſen. 

Brüjfel, 28. Juni, Der König if beute Nachmittag 
mit dem Grafen von Flandern und der Prinzeffin Charlotte 
über Gent und Oftende nach England abgereij't. 

Neuere Nachrichten aus Petersburg ſtellen die Ueber 
ee im Innern Rußlands, von welchen wir neulich 

ittheilung machten, als nicht bedeutend bar. (Augs.Pitz.) 


Die nordamerifan. Regierung bat befanntlih Die Sund- 
zollangelegenheit auf ein Jabr fuspendirt und die ame 
tifanifchen Schiffe fahren demgemaͤß fort, unter Proteft den 
dal zu bejablen. Die amerikaniſche Reyieruag bat aber plöß: 

ich, als Meprefialie gegen den Sundzoll, befohlen, von jedem 
dänijcyen Schiffe, weldes in einen amerikaniſchen Hafenjeintäuft, 
eine bei weitem höhere Gebührals früher zu er— 
heben. Demnad bätte man aljo zu Repreffalien gegriffen, 
Die, wenn fie generell würden, dem däniſchen Handel ſchwer 
treffen müßten, 





Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Die 2. Kammer bat das Finanzgeſeß ange» 
nommen, die Staatsausgaben fur ein Jahr der 7. Zinansperiode 
find auf 41,396,362 fl. feſtgeſetzt. — Das Lotto bejicht vorläufig 
fort. E 
(Neapel) Der König von Neapel bat ſich in einer an die 
engl. Regierung gerichteten Note jede fremde Eiumiſchung iu 
die innern Angelegenheiten ſeines Landes verbeten, 


(Spanien.) Die Unruhen in Valladolid find gedämpft. 





Handeld und Börjenberichte. 


Kaffel, 24. Juni. In der heutigen Gcneralverfammlung 
der Aktionäre der Kurfürſt Friedrich Wilheluis -Rordbahn iſt der 
wiſchen der Direktion und dem Bankhaus Raphael Erlanger zu 
—* abgeſchloſſene Bertrag wegen Umwandlung der öp&t. 
Prioritãtsſcquld in eine 45p6t. ratifizirt worden. Die Kon- 
vertitung wird heute von dem gedachten Bankhaus und unter 
Mitwirkung der Weimariſchen Baut, der Diekontogejellidaft in 
Berlin, der Geraer und der Homburger Bank ausgerübre 
werden. (dr. Pilz.) 


Neueſte Nachrichten, 


° Münden, 30. Juni. (Privat: Korreipondenz.) Die 
Kammer der Reichs rätde hat heute in ihrer legten Sigung 
Das Finanzggefeg beratben. Der Ausſchuß beantragt die 
Annahme nad den Berchlüffen der 2. Kammer; der Ausidup- 
Vortrag, erftattet von Hru, v. Niethammer, enthält aber 
im Eingange folgende Stelle: 

„Nachdem das Budget für die VII. Zinangperiode zwiſchen 
beiden Kammern bis auf die Frage über die Größe des Staats- 
bedarfes für die aktive Armee vereinbart worden ift, jo jind nun 
nach den Vorfchlägen der Regierung die Reſultate dieſer Ber- 
einbarung im Finanzgeſetze ausjufprechen. Wenn aud in Ber 
ziebung auf den Bedarf für die aktive Armee die Anſicht Der 
Kammer der Reichsräthe unveränvert jteben bleibt, jo kann jedoch 
bei Entideidung der Frage, welcher Staatebedurf durch Direfte 
Beiteuerung zu decken bleibt, nur jene Summe in Bettacht 
fommen,über welche ſich die beiden Faltoren der 


Gejepgebung genau nad der Ziffer wirflih ge 
einige haben, oder für Die geringere Summe als 
geeinigt anzunehmen find. Nur in diefer Weile er 
ſcheint für Diesmal das Budger jür die VIT. Zinanzperiode ala 
vereinbart.“ 

— wird weiter im Vortrag, unter $ 8, Folgendes be⸗ 
merkt: 

„Die Kammer der Abgeordneten bat den & 6 des . 
Entwurfs in folgender modifigirter Faſſung an ne * 

„„VDem Etat für die altıve Armee werden die Preiſe der 

Naturalien für die darunter begriffenen und wirklich anzu- 

Igaffenden 52,631 Scyäffel Roggen zu 11 fl. und 107,135 

Schaͤffel 2 Brig. Haber zu 5 fl. ın der Art garantirt, daß 

geringere Preije dem Reipsrefervefonds zu gut, und böbere 

Pteiſe demſelden zur Xajt gejprieben werden follen.”* 
Mefjerent begutachtet zwar, daß Die hohe Kummer dem $6 
in Der Faſſung der Kammer der Angeordneten beiitimme, jedoch 
uur unter der zu Protokoll niederzulegenden Verwahrung gegen 
jede Berfürzung des Budget des Kriegsminifterium, dies um jo 
mehr, als das Poſtulat der Negieruug für Die aktive Armee, 
welches die Kammer der Reichsrathe ebenfalls anerkannte, Die 
Zuſtimumng der Kammer der Abgeordneten nicht erhalten bat, 
und daher eine höhere Annahme der Raturalienpreife, weldhe zu 
garantiıren Hund, wohl zum Nachtheile, aber nicht zum Bortbeile 
der Armee ſich berechnen wird, Mit nur entgeht der Armee 
Ion gegenwärtig eine bedeutende Summe an der genehmigten 
Sunme, ba bei den dermaligen Getraidpreijen Die Differenz des 
Preijes von 52,631 Sc. Roggen von & fl. zu 11 fl. wud von 
107,135 Sch. Haber Bon 4 zu 5 fl. aus dem Militär Grat und 
nicht and Dem Reichsreſerveſonds gedeft werden muß, fondern 
der Wulitir-kitar wird auch, Da nicht anzunehmen it, daß Die 
Pteiſt für Roggen und Haber bei den gegenwärtigen Getraide- 
Verhaͤltniſſen unter die von der Kammer d. Ang. beſchloſſenen 
Saͤhe hetabgehen werden, durch die ganze Kinangpertode als auf 
das nachthetligſte geihmälert erſcheinen. Referent glaubt daber 
der h. Kammer der Reichträthe die Annahme diejes $ nad der 
Modifikativn der K. d. Abg. nur unter der beantragten Berwab: 
rung empfcblen zu jollen.* 

Der 11. Hr. Präjident bedauert, daß über den Milit.- 
Erat eine Bereinigung nicht erzielt wurde; da aber das Finanz 
Geſetz zu Stande fommen müſſe, weil die Regierung ohne Geld 
ftile jtehen müßte, jo bleibe nichts übrig, als den Beſchluſſen 
der 2. Kammer beizuftimmen. Um aber das Anfeben ver Kam— 
en zu wahren, werde er am Schluſſe einen befonderen Anirag 

ellen, 

Ohne Debatte erfolge dann die Annahme aller Artikel nad) 
Vorſchlag des Ausichnfies. Nur bei Art. 6 wiederhoite der 
f. Rriegsminifter, wie geitern in der 2. Kammer, daß durch die- 
jen Beichluß der 2. Kammer dem Militär ein weiterer Nachtheil 
von 245,278 fl. zugebe, umd der ganze Abſtrich am Militär 
rat 1,342,337 fl. betragez Daß aber, Da jeßt nichts Weiteres 
in dieſer Sache mebr zu erzielen fey, er die Kammer nur erfu» 
en könne, ihrem Ausſchuſſe beizujtimmen. 

Die Kammer ſtimmt bierauf auch der vom Ausſchuſſe vor» 
geihlagenen Berwahbrung bei. — Auch den beiden von der 
2. Kammer dem Finanzgeſehe beigefügten, geften mitgetbeilten 
Anträgen wird beigeftimmt. — Es erfolgt dann, unter der bes 
reits erwähnten Verwahrung, einfimmig die Annahme des gan- 
— Geſetzentwurfs, jo Daß hierüber Geſammtbeſchluß er 
zielt iſt. 

Der II. Bräfident beantragt dann eine beſondere Ver— 
wahrung, dab Die 1. Kammer die Verantwortlichfeit für alle 
Folgen, die aus dem abgeminderten Militirbudget enritehen 
fönnten, von ſich abweiſe. — Die Kammer jtimmt der Berwah- 
rung mit allen gegen 2 Stimmen Fürſt Hohenlohe und &raf 


. Ballerheim) bei. 


Beide Kammern beſchließen ſoeben bei Poſtſchluß ihre 
diesmalige Thätigkeit. (Mäberer Bericht hierüber folgt.) 

Münden, 30. Zuni. Ge. Maj. der König haben die 
am Wechfelappellationsgerihte von WMittelfranfen erledigte 
Ratbeitelle dem Appellationsgerichtsratbe Johann Georg Nord 
in Eichſtaͤdt übertragen; die Werzichtleiitung des Advokaten 
Dr, Ehriftopp Preu in Nürnberg auf feine Auwallsſtelle ge: 
nehmigt, und Diefelbe dem Rathe am Kreis- und Stadtgeriäte 
Schweinfurt Dr. Johann Jalob Jäger, auf ſein Anſuchen 
verliehen; bei dem Kreide und Siadigerichte Augsburg einen 
Staatsanwalts-Suöftituten aufgeftellt und hiezu den Staatsan- 
waltsjubitimmten am Kreis» und Stadtgeridte Aichach, Jobann 
Baptıft Bollert berufen. N. M. 3.) 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 8 
Verentwortlicet Redalteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stahel. 


(Gingefanbt.) Im ten nähflen Tagen wird ber außgezeichnete, 
rühmlichſt befannte VBiolimpirtuofe Her A. Ködert aus 
Prag und Fräulein Gäcilie Leigh aus Gtutigart dabier eintreffen 
Diele junge talenıeolle Dame, eine Schülerin des Brüffeler Konier» 
vatorium, bat ſich in ver furzen Zeit ibrer concertirenden Thärlgfeit 
raid eınen vielgeibägten Namen nemadt, wozu außer ibrem Auf« 
tretem in den Goncerten vieler deutſcher und fremder Höfe der arofe 
Beifall, den fie überall in dffentlihen Goncerten der bedeutenderen 
ſüddeutſchen Städte fand, beigetragen bar. Die Stimme der Künft- 
lerin ik von hellem, flarem Tone, ibre Schule vortrefflib und darin 
ihr fioririer Geſang von der ſchönſten Wirkung ; dazu tritt noch eine 
anmutbige Griceinung, um das Bild einer liebentwürbigen Sängerin 





zu vollenden. Herr A. Rödert ifi durch feine überrafchenden Reiftuns 
gen rübmlichſt bekannt Die Manier des Virtuoſen if wie ver groß 
hen Meifter, er baſcht nicht nach Gifeft, aber ver Gffeft ſeines Spiel- 
erzeugt ſich auf eine ebenſo unerwartete als ſichere Weile Gr ber 
berricht fein Juſtrument mit aller Macht feiner Kunſt. Nichte Ma« 
nierirtes findet man an ibm, immer trätt die Grazie und Leichtigkeit 
bervor, mit der er die arößten Schwierigkeiten ſeines Infrumentes 
überwindet Herr Rödert wurde überall mir Beifall und Ebrenbe⸗ 
zeugungen aller Art überbäuft, Wir baben ſomit, wie man und von 
compeienter Seite berichtet, einen bedeutenden Kunſtgeuuß in ven 


naͤchſten Tagen zu erwarten. 
· 





Ankundigungen. 





Für Damen. 
Das Neueſte in Sommer-Mantillen bei 


Auswanderer 





werden wie folgt egpedirt: 


Ueber Hamburg 


durch die Herren Knorr & Holterinann in 
mit den gefupferten dreimaitigen Paketſchi 


des Herrn R. M. Sioman 


nad New York, Quebec, Mew:Drieans und Galvefton am 1. und 15. 


jeden Monals. 
Veber Bremen 


durch die Herren Luedering & Comp. in Bremen 
gelupferten Dreimaftigen Paketſchiffen 
nah New: York, Baltımore, Philadelphia, Mew:rleans und Gal: 


mit 


veiton am 1. und 15, jeden Monais, 


nit den Pofdampfiifien „Washington“ & „Hermann“ 


nah New⸗ Mork alle 4 Boxen. 
Der Unterzeichnete,, 


Special- 
Asentur 
der 


regelmäßigen amerikanischen p 
zwiſchen 


HAVRE & NEW-YORK 


Chrystie Schloessmann & Comp. 


in Hapre, Ludwigshafen und Kehl. 


Regelmäßige Abfahrten von Havre nah Meiw:Yorf am A., LO. und 20. 


eines jeden Monats, 


nfere Paſſagiere werden durch zuverläffige Kondukteure bis Havre begleitet, 


Chryſtie, Schloeßmann & Comp. 


x Nähere Auskunft ertheilt unjer Agent Herr 


= Car! Mayer in Würzburg. 
Feine wollne, jowie Piqué- und abgenahte Bettdeden 





empfieblt in reicher Auswahl 


Coali jfenbabnbof, bier zu baben. 


Frankfurt a. M. den 24. Juni 1556. 


[er 


Aloys Kügemer, Damenkleidermader. 





. te 1ete, vom föniglihen Minifterium beftätigte Agent ertbeilt 
näbere Aufſchlüſſe, ſchließt bündige Schirfsfontrafte und beforgt 
finere amerikaniſche Wechſel, jowie amerifanifches Geld. 


Cari Mayer, Agent in Würzburg. 






oſtſchiffe 


Carl Bolzano. 


ift jeßt, bei Abnahme von größeren Quantititen, auf der Gasfabrif 
vor dem Ober-Muinibor zu 40 Kreuzer per Zollzentner franfo Ei- 


WITTELSBACH 


Mittwoch den 2. Juli Gesellschafts- 
abend im englischen Garten. Anfang 
der Musik um 4 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Offene Vehreritelle. 


An Altenbamberg, Londlommiffariats 
Kırdbeimbolanden, in der baver. Nhein- 
pfalz, kann ein ifraelitifcher Religionsich- 
rer und Borjänger, unter Aufiherung 
emed jäbrliben Gebaltes von 200 bis 
250 fl., bei guter Befübigung angenom- 
‚men werden. Bewerber um Ddiefe Stelle 
haben längitens bis den 1. Auguft 
naͤchſthin Ach verſönlich oder zuvorderft 
auch ſchriftlich an Unterzeihueten zu wenden, 

Altenbamberg im Juni 1856. 


Der Synagogen-Vorfland 
26) Heimann Stern. 


Fremden: Anzeige. 
Tom 30 Juni. 


Adler. Spamer, Dofralb und Spamer, Nı= 
cejüt von Selters. Woener mit Familte, Rentier 
a. ©t. Iorann, Streder, Rabrifant 0, Yirgnip. 
Kauf: Wichnann und Blün a, Frankfurt, Eri- 
ler a Sale. Brombader a. Münden, Schmitt 
a. Damburg. 


Alrebaum. Rotimann, Rechtésanwalt a. Nor 
tbenfels. Münd, Kistladjenfta Hrimtad, Map. 
Pint,, Aufliiamtmannsmittme a. Fulda. Weber, 
Bezirfebaumeiiter a Dffenturg. Meinete, Hab» 
rifant und Gijembrid, onblıor a. Würuberg. 


Aronprinz. Graf v. Dirihberg, Offigier aus 
Laudaus Reeſe, Hauptmann a. Dortmund. Map, 
Sähreier mit Familie a Frankſurt. Srönig, Res» 
gierungsratb o. Potsdam. Anbrä, Gutabefiger a. 
Welchsheim. v. Graf, Foritmeiiter aus Etville. 
Fürftemann, Rabrifant a. Nortbaufen. Merten- 
fen, Bursbefiger a. Badenbauſen. Kaufte: Bad 
a. Altenſtadt, Bienfe mit Aran und Arönig mit 
Familie aus Damburg, Gllinger aus Franffurt, 
firenel a. Paris, Oberreih a. Köln. 


Schwan. Anauple und Welnbrenner, Braune: 
reibefiper a. Karleruht. Ringelmann, Privatier 
a. Bamberg. Yuccarno und Aran, Partifulier a. 
Wien. Dr. Bronmüller mit Sobn, pr. Ant a, 
Nurib. Meiper mit Bamilie, butsbefiper und 
Bayerfi mit Bamilie, Defonom aus Derrmann- 
habt." Kanfl : Ranbaus a. Göppingen, Leißlein 
a. WRunfterinnen, Schwarzold a. Ghlingen. Schell 
bofen a. Üranfentbal, Mümpiner a. Dannover, 


Wittelsbacher Hof. Meifbmann. Birrbrauer a. 
Straubing Beringer, utöbefiper a. Innebrud. 
Schlaͤßzmanu, Privarier a. Krient. Kauf: Ser 
ger a. Weinbeim, Scharf a Eiſcuach. 


Württemberger Hof. Se. Erjelleny General- 
Lieutenant Äreiberr ©. Staff Reipenjlein aus 
Titdelbanfen. Frau v. Wroß, Oberſtaateauwalts - 
rattin a. Ciſenach. Graf » Ingeibeim a Wri- 
frnbrim. Graf v. Ingelbeim ans Schmargenän 
Stödlein, Iunfer a. Nönigebofen. Sawıl.: Kran 
und Yalbkin a. Sputigart, Wurm a. Birgen. 





— 


fen 





m— — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — 


[3e) 


Befanntmachung. 


Die Lieferung von 
4 Böden Eiebner 


8 Böden Adter Botboh 
8 Böden Neunet 
ins ſtaͤdtiſche Baubolzmagazin dabier_ wird 


Montag den 7. Juli Vormittags 11 Uhr 
anf dem Rathhaufe mittels Verſtrichs an die Wenigftnehmenden überlaſſen. 


Lohr den 28. Juni 1856, j 
Der Stadtmagiftrat. 


Kurz, Bürgermeijter. 


Gefchäfts: Eröffnung. 


Ich beehre mid) hiermit die Anzeige zu machen, daß ich heute ein 
Colonialwaaren-, Tapeten-, 


Speditions- £ Commisionsgeschäft 


eröffnet habe und empfehle nid) in allen in biefen Fächern einfchla- 
genden Artifeln unter Zuſicherung der reeljten und billigiten Bedie- 
nung und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Würzburg den 1. Juli 1556. 


Joh. Mich. Röser jun. 
Eichhorngaſſe 2. Dit. Nr. 50. 
Franzöſiſche Lectüre für Schule und Haus. 


Im Verlage der Theissing'schen Buchhandlung in Münster ist er- 
schienen und in der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 


"BIBLIOTHEK 


gediegener und interessanter französischer Werke, ausgewählt und 
mit den Biographien der betreffenden Classiker ausgestattet von 
Gymnasial-Oberlehrer Dr. A, Goebel. 


[2a] Rheinhard. 


[62] 


Yol. I. Fiechier. Histoire de Theodose le Grand. 30 kr. 
‘„ II Capefigue. Histoire de Charlemagne. 30 kr. 
» Hl. Michaud. Histoire de la premitre croisade. 30 kr. 
„ IV. Lamartine. Mort de Louis XVI. 30 kr. 
(Jedes obiger Bändeben mit einem Anhang histor.-geogr. 
Erläuterungen.) 
V. Choix de Nouvelles du XIX. siecle. 18 kr. 


.„ VL Histoire d’Aladdiu. Conte arabe, 21 kr. 
Yol. VIL—XU. werden noch im Laufe dieses Jahres erscheinen. 
In gleicher Ausstattung erschien in demselben Verlage: 

Kollin. Histoire d’Alexandre le Grand. 30 kr. 


Unchristliches Denken und Sinuen, undeutsches Wesen und Leben ist 
in zu hohem Maasse schon durch französische Bücher unter der deutschen 
Jugend verbreitet worden, als dass es nicht endlich an der Zeit seyn sollte, 
auf eine gesundere Geistesnahrung für die Französisch Studirenden Be- 
dacht zu nehmen. Gestützt auf die Ermunterung hochgestellter Schulbeam- 
ten lassen wir daher unter obigem Titel eine Auswahl von elassischen 
Werken erscheinen, die nicht bloss fesseln, sondern auch hebend und 
veredelnd, bildend und enregend wirken werden, und bei welchen 
mit ängstlicher Sorgfalt Alles ausgeschieden ist, was irgend Religion, Sitte, 
deutschen Sinn verletzen könnte. Zutrauensvoll blicken wir daher der Theil- 
nahme der Schulmänner, wie der gebildeten Eltern entgegen. 


Aromatische Kräuter-Seife ı Stüdın 4 21 fr. Dieje mittelit frif- 
tiger, früher Feübjahre-Kräuter bereitete Seiſe, ald vorzüglih für jede Toilette und 
Haushaltung zu empjeblen, beſiht Die Eigenſchaften, daß fie die jo lältigen Haut 


unreinfichfeiten ꝛc. ſicher entferut, und bei ſortgeſetztem Gebrauch Den Teint nicht 


nur verſchönert, ſondern bis ins jpäteite Alter friſch und belebt erhält. Zu bus 
ben bei 
5 Carl Bolzano. 


— 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des 








LIBDERTAFRL 


Morgen Mittwoch den 2. Juli — 
Haupiprobe. Anfang präzis halb 9 Uhr. 


Der Ausschuss. 


* Gin woblerhaltenes Forte⸗ 
Ts piano von 6 Dftaven in Blü- 
a 1eliorm, it megen Mangel an 
Raum billig zu verkaufen. Nüberes im 
der Exped. d. Bl. [3c} 


———— ———— GT 

Die iſrgelitiſche Religiouslehrer⸗ und 
Vorſangerſtelle dabier mit einem Jahres⸗ 
einfommen von 200 fl. ſoll wieder befept 
werben, 

Bewerbungen in kürzeſter Friſt nimmt 
entargen ı 

Sberelsbach den 26. Juni 1856, 


A. Frank, Culltusvorſtand. 


zu Zwede eines Umzuges werden Ki« 
ten, Bertfäffer u. dgl. unter der Hand 
u faufen gefuht Der Name des Käus 
ers it bei der Expedition d. Blattes zu 
erfragen. (?a} 


— — — 
J einer gefunden Loge hieſiger Stadt 
an ciner Hauptitraße oder an einem 
dſentlichen Plage wird eiue Wohnung 
zu 7 Zummern influfive zweier Dieuftbo: 
tenzimmer, dann Garderobe, Rüde, Keller, 
Holzlager u. Dal. zwiſchen 1. Auguſt und 
1. November d. 38. zu miethen gelucht. 
Wo? ift bei der Expedition d. Blattes zu 
erfahren. [2a] 











Beritorbene. 


Rrang Seuffert, Drfonom, 59 3. 8 DM, 
alt. — Dororbea Grummet, Maurergelellens 
winwe, 65 Kal. — L. Düberg, Shreinere 
meittersfind, 5 3. 8 M. alt. 


Kurs der Gelpforten. 
- Bom 3. Juni. 


Piftolen 9 fl. 39—40 fr. 
dpreußziſche 9 fl. 54-55 Fu 
Holländ. 10-f1.-Stüde 9. 48 —49 fr. 
Rand-Dutaten 5 fl. 34435’ fr. 
20 Franfenitüde 9 fl. 2271-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 R. 48--52 fr, 
Gold al Mareo fl. 
Preußifbe Thaler — . — 
„  Kaflenanm. 1 fl. 44447 fr. 
Diverie Kaſſenſcheine 1 f. 43 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl 20,39—21 fr. 
Sechbattig Stber 32—36 fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 


Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Anfunft | Abgang 
von | nach 


u Bamberg 













Ununit Abgaug 
von | nad 


—* Ftauffurt. 








|] tg. Fa 108 3 
59a. | eat Paz [Hr | HM 
1135 4. | 25 Wi, Sssürerzug 1129 M. un 

y20 125 M. 


s-8 | 3—-B " a. 


Antunft mes Mipuges in Münden Tre ei 
in einig am 9 übe 15 M. Rage, dı Berlin aupern 
Tags Arub 4 ie, 

>, Anfunft des Peitsnges in Parıd am audern E 
> Us Arab. 


ef 
Mit einer literar. Beilage. 


Mainwassers am 1. Juli Mittags: 17° Reaumur, 
ur wertage ver Stage Pigen Buch: und Kunnbondlung ın zuürzduig. — Drud von 3. M. Richter ın Wurzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











, Einrildungögebühr: Die preiipaitine Zeile 
Das Abonnement auf ben beträgt 5 hi 
AG 182. | msine en | mar | Armee Am min mi sr, se | 1856, 
und bei allen £. bayer. PoRämirm. " Ju i ſende Zeile mit 9 Ir. berechnet 





Tagokalender: Muriü Heimſuchung. Sonnenaufgang: 4 Uhr 0 Min — g 


Omnenunrrgang: 5 br 7 hin. Monbuntera.: 8 Uhr 52 Minuten. 
Thermometer nah Resumur 7 Ubr Arüb: 0 Gran Wärme, Minag 12 Mor 
13 Grad Wärme, Hawernregel: Megne’s am Mariä Dein 
fuchungstag, je tegnet's noh 4 Modern darnach 


Lokales und aus dem Kreiſe. 
* Deffentlihe- Sigung ded Stadtmagiſtrats vom 1. Juli, 


Jobann Oppmann ven bier murde als Spenglermeifter 
angenommen und ibm die Erlaubniß zur Verebelichung mit Kath. 
Hügel, Fiſchermeiſterstochter von bier, ertbeilt. — Joſ. Kubn, 
Schriftenmaler von bier, erbielt die Juſaſſenaunahme und Ber- 
ebelidiungserlaubunig mit Apollonia Zıpelius von bier. -- Das 
Baugefub Des Mepuers Wols, 3. Diſt. Nr. 36, fowie jenes des 
Telouomen Mich Lenz, 3, Dit. Nr. 18, erhielt die Genehmig- 
ung. — Huf Die Anirage des k. Landgerichts Stadtprogelten, ob 
Das Anftreihen Der von den Slajern gefertigten Fenſter aus- 
fließend dieſen oder auch Den Züncern zuiteve, fol rüdfgeant- 
wortet werden, dab Dabier Das Anftreihen der Fenſterrähmen 
den Glaſern wie Zündern zuſtehe. — Der Zaglöhner Franz 
TJofepts Müller von bier erbielt die Lizenz zum Stiefelwichſen 
auf öffentlihen Piägen, wobei fib jedoeh der Magiſtrat noch 
eigens vorbebält, jals noch mehrere Berfonen um eine derartige 
Lizenz einfommen jollten, dieſelben an verſchiedenen Plüßen 
zwefmäßig zu vertbeilen. — Gin Gefuh um Ertheilung einer 
Spenglerkonzeſſton wurde abgemiejen ; desgl. ein Geſuch um Er- 
theilung einer Baderfonzeifien. 

Konzeffiond:Gefuche. 

Friedrih Schwarz von bier um eine Wachszieberfongeffion ; 
Georg Adım Scierling von Schallfuld um eine Garkücenfon- 
jeifton; Michael Schneider, Schreinergefelle und Inſaſſe dabier, 
um eine Bierwirtbfhaftstonzeffion mit der Befugnig zur Ber- 
abreihung Falter und warmer Speifen. 

* Tãglich fommen jept durd untere Stadt viele Soldaten 
von verjdiedenen Regimentern, welche mit Urlaub in ihre Hei: 
math geben. 

* In der zweiten diesjährigen Sitzung des Schwurgerichts 
bofes von Unterfraufen und Aſchaffeuburg kommen zur Abur. 
theilung Die Auflagen: 

1) Am Montag den 7. Juli gegen Liborius Böhm, ledigen 
Schneidergeſellen ‚von Unterwaldbehrungen wegen Brandftiftung 
1. Grades; Staatsanwalt: 1. Staatsanw. Seel; Bertheidiger: 
Rebtspraft. (indres; 2) am Mutwoch den 9, Auli gegen 30- 
fepba Breunig, ledige Dienftmagd von Waldaſchaff, wegen 
KAndsmordes; St.Anw.: 1. StAum, Seel; Berth.: Rechis- 
fonzipient Steidle; 3) Donnerstag den 10. Juli gegen Jobann 
Virtb, ledigen Schubmacergejellen von Aſchaffenburg, wegen 
Fälſchung emer öffentlichen Utkunde 2.5 St.Anwe: 3. St. A. 
Landgraf; Bertb.: Rechtspr. Geiger; 4) Freitag den 11. und 
Samstag din 12. Juli gegen Zob. Bühling, ledigen Bauers— 
fobn von Bush, wegen Mordes; St. Anw.: 1. St.:Anw. Seel; 
Vertb.: Adv. Tırus von Bamberg; 5) Montag den 14. Juli 
gegen Adam Fenn, ledigen Bauersfobn von Wartmanusrotb; 
megen Brauditiitung I. Grades; St-N.: 1. St.A. Seel; Ber 
tbeidiger: Rechtskouz. Th. Schmitt; 6) Dinstag den 15. Juli 
gegen Chriſteph Petz, ledigen Weber von Traindorf, und Lorenz 
Balz, ledigen Müller von Schuaid, wegen Raubes 3. Grades 
und Nothzuchts⸗-, dann Zodtichlagsreriuhs ; St.-Anw.: 2. St. A. 
Oppelt; Verth.: Rechtskonz. Hranleuburger und Rechtsprakt. 
Rumpf. 

* Dem Bernebmen nad it Herr Regierungs -Aſſeſſ. Kees 
dabier in gleicher Eigenſchaft zur Kegierungs-Finanzfanımer von 
Oberbayern verfrgt, an defien Stelle Hrn. Rechnungskommiſſät 
Berter dahier beiördert, und zum Rechnungskommiſſät beider 
Regierunasfinanzlammer  dabier Heu. Rathsacceſſiſt Voigt, 
zur Zeit Badfommifjir in Brüdenau, ernannt werden, 














u Das am 21. do. ftattaebabte Konzert des Fıl. Karoline 
Debon war fehr zahlreich befucht und befriedigte das Publis 
fum im hohem Maße. Insbejondere war es die jugendliche 
Konzertgeberin felbit, melde durch Die BVielfeitigkeit ibrer  mufl- 
ldaliſchen Leitungen die Aufmerkfamkeit der Zuhörer auf fich zog. 
Sie zeigte ih als Cytherſpieletin, als Sängerin und Alavier- 
jpielerin, und bewies in allen diefen verfhiedenen Zweigen ihrer 
Thätigkeit nicht nur ein. febr achtungswertbes Streben nad 
Volltommendeit, nicht nur Fleiß und vorzüglides Zalent, jon- 
dern auch eine Fertigkeit und Feinbeit des Spiels und Vortrags, 
die bei ihrem jugendlichen Alter und dem Mmftaude, daß fie 
ihre Zeit und Rühe gleichzeitig auf mehrfache künſtleriſche Aus- 
bildung verwendet, alle mögliche Anerfennung verdient. Beion- 
ders auf der Eyther, dieſem Schooßfinde der Mode, leiftet Frl. 
Debon ganz Vorzuglides, ſowie fe als Sängerin eine ihrem 
Alter vorauseilende verfkändige Auffaffung der Gelangtegte und 
fein nuancirten Vortrag beurfundete, Möge fie auf dem betre- 
tenen Wege mit Sicyerheit und Umſicht vorwärts ſchreiten; ein 
gunftiger Erfolg, den wir ihr von Herzen wünjdhen, wird dann 
fiber nicht ausvleiben. 

(Eingefandt) Es ift unzweifelhaft und muß von Jeder⸗ 
mann anerkannt werden, daß unjere Öffentlihen Berfehrsanftal: 
ten in den legten Jahren große Fortichritte gemacht haben, und 
mit entgegenfommender Bereitwilligfeit neueh fich kundgebenden 
Bedürfniffen von Seite der fal. Poftanftalten entiprochen wird, 
Doch liegt es in der Natur der Verbältniffe, daß bei fo durch⸗ 
greitenden Reformen, wie fie die legten Jahte gebracht haben, 
bei dem tiglichen Wachsthume, ſowie bei-den neu entitehenden 
Richtungen des Verkehres mit der Zeit ſich theils mannigfadhe 
Lüden zeigen „ tbeild neue Bedürfnijie entfliehen werden. Wir 
möchten auf eine ſolche Lücke hinweiſen, die’ ſchon vielfach als 
ſolche empfunden wurde, und deren zu gedenken im gegenwärtie 

en Augenblide doppelt nahe liegt. Es ift Die Route Würzs 
r rg-Brüdenau, Seit bereits zwei Jahren fehlt jede Die 
tefte Derbindung und wird Ddiefelbe mit großem Ummeg und 
Zeitverluft über Schweinfurt und Kiſſingen unterhalten. Die 
betreffende Rüde liege fich aber *) fehr leicht ausfüllen, wenn 
der bereit8 längere Zeit zwiſchen Karlftadt und Hammelburg 
fahrende Pott-Omnibus feine Fahrten bis Brüdenau ausdehnte. 
ie bisher im Anſchluſſe an die Eiſenbahn würde die Strede 
von Würzburg bis Brüdenau in 6%4—7 Stunden bequem mb 
auf woblfeile Weiſe zurüdiulegen und der in der Frübe in 
PBrüdenau abgehende Omnibus mit dem Eilmagen von Aulda, 
ſowie des Nachts umgekehrt mit dem von Brüdenau nad Fulda 
achenden Wagen in Änſchluß zu bringen feyn, Die Bertaufch- 
ung Des Güterzuges, der um 7 Ubr Morgens von Karlſtadt 
abgeht mit dem um 9 Uhr 21 M. folgenden Eilzuge als An- 
ſchiuß würde ferner bei entfprecbend frübem Abgany in Brückenau 
das rechtzeitige Eintreffen des Poſt Omnibus leicht ermöglichen ; 
und ed wire auf diefe Weile Gelegenheit geboten, in. Einem 
Zuge von Brüdenau nah Würzburg und retour zu fahren mit 
einem 6’/,ftündigen Aufenthalte an legterm Dit, Es wäre zu 
wünfchen, daß dieſe jebr nahe liegende Kurs- Vermehrung eg 2 
lihit bald ind Leben gerufen und noch für diefe Sommerzeit in 
Betrieb gefegt mürbde. 


Aihaffenburg. Das Appellationsgeriht bat das Ers 
fenntniß des Kreids und Stadtgerichts Aſchaffenburg vom 10, 
Mai I. Jo., welches den Peter Meißenzehl, ledigen Waanersd- 
jobn von Waſſerlos, wegen Verſuchs zum Verbrechen der Wir 
derfegung 2. Grades zu einer Arbeitshausſtrafe von einem Jahr 
verurebeilt hatte, dahin abgeändert, daß Peter Meißenzehl we— 
gen desjelben Verbrechens 1. Grades in eine Arbeitsbausitrafe 
von zwei Jahren verurtbeilt wurde; ferner die Berufung des 


*) Soferne nicht etwa einen neuen GilwagensKurd Karliladte 
Brüdenau- Fulda zu ſchaffen für geeignet beiuaden würde, mit Beis 
bebalsung des Karlſtadt. Hammelburger Bol-Omnibus, 


ledigen Schuhmacpergefellen Peter Ehm vn Sulzbach gegen das 
Erteuntnig des F Rıeis- und Stadtgerichts Aſchaffenburg vom 
19. April l. Jo, welches denſelden wegen Vergehens der Köre 
perverlegung zu einen doppeltgeſchärften Gefängnißſtrafe von 6 
Monaten verurtbeilt hatte, verworfen; desgl. die Beruiung der 
Eva Schmitt, ledigen Taglöbneriu von Unterertbal , gegen Das 
fie wegen ausgezeichneten Diebſtabls zu jähriger Arbeitsbaus- 
ftrafe verurtheilende Erkenntniß des f. Kreis- uud Stadtgerichts 
Schweinfurt vom 7. April 1. J. (Aſch. 3.) 


* 


Vermiſchtes. 


Münden, 30. Juni. Die Generaldirektion der k. Verr 
febrsanftalten macht in Folge einer zwiſchen den Regierungen 
des deutfh-öfterreich. Poftvereins getroffenen Vereinbarung fol« 
gendes befannt: 

1) Für ungenügend franfirte Briefe, melde dem inneren 
Derfehre von Bayern angebören, oder aus Bayern nach dem 
Poftvereinsgebiete beitimmt find, ift Das Ergänjungsporto mat 
Dem: Taxzuſchlage wie für unfrankırte Sendungen zu berechnen. 

Dabei-ift nur für den Fall, daß der Werth der verwende» 
ten Marten nicht einmal den Berrag der für die Sendung ta 
rifmaͤßig treffenden einfachen Fraukotaxe erreicht, Die Sendung 
wie biöher nach ibrem Gefammtgewichte als unfranlirt zu be 
bandeln und von der hienach treffenden Tage einſchließlich des 
Zuſchlages lediglich der in Verwendung gefommene  Markenbes 
trag in Abzug zu bringen. 

Erreicht oder überiteint dagegen der Werth der verwende» 
ten Marken die für die Sendung tarifmäßig treffende einfache 
Frankotare, Fo if das Graingungsporto mıt dem Tazzuſchlage 
nur von. demjenigen Gewictstheile der Sendung zu berechnen, 
welcher durch den aufgemendeten Marfenberrag nicht berüdjicdh- 
tigt worden ül. . 

Demnach ift z. B. für einen 1'/, Korb ſchweren Brief von 
Münden nah Stuttgart, für melden Lie einfache Frankotare 
tarıfmäßia 9 fr. beträgt, im alle, daß bei der Aufgabe nur 
eine Marke zu 6 fr. in Verwendung gebracht wurde, Die Tage 
wie bei unfranfirter Abjendung nah dem Geſammtgewichte, d, I, 
einſchließlich des Zuſchlages zu 24 Er. zu berechnen uud davon 
lediglich der verwendete Markenbetrag mit 6 fr. im Abzug zu 
bringen. 

i Wire dagegen derjelbe Brief mit einer Marke zu 9 fr. ver 

feben, jo it das Grgänzungspeito und der Taxzuſchlag lediglich 
für das überfchiegende halbe Loth mit 12 fr, zu bereduen, Da 
die Tage bis zu 1 Loth durch Die vermeudere Marke vollſtändig 
betichtiger lt. 

2) Gbenio ift für ungenügend franfixte Derfendungen von 
Druckfachen unter Band im innern Verkehre von Bayern umd 
nach dem Bereinsgebiete, joferne Die Anwendung der ermäßigten 
Taxe überhaupt gerechtfertigt iſt, das Ergänzungsporto mit Dem 
Tarzufhlage nur von demjenigen Sewichtstheiie der Sendung 
zu berechnen, für welchen die in Berwendung gebrachten Marken 
nit mehr zureichen. ‚ 

Iſt dagegen die Anwendung der ermäßigten Tage nicht ger 
rechtfertigt, jo it die Sendung nad ibrem Geſammtgewichte als 
gewöhnliche unfranfirte Briefpoitiendung zu bebandeln uud von 
der bienad treffenden Tage lediglich Der verwendere Markenbe— 
trag abzuzieben. 

Daber iſt 4. B. für eine S Loth ſchwere Sendung von 
Druckſachen unter Band von Münden nah Sturtgart ın dem 
Falle, daß Ddiefelbe zum Genuſſe der Taxermäßiguug gerigen- 
ſchaftet, jedoch mur mit Marken im Gejammtwertbe von 6 fr 
versehen it, dad GErgänzumgsporto und der Taxzuichlag wie für 
unfraufirte Briefe nur nad dem Gewichte von 2 Lotb, d. i. mit 
24 fr. iu berechnen, da Die Taxe bis zu 6 Loth einschließlich 
durch die verwendeten Marken völlſtaͤndig gededt ift. 

Würde dagegen dieſelbe Sendung zur Anmendung der er 
mäßigten Taxe nicht geeignet ſeyn, fo it die Taxe nad dem 
Gefammtgemwichte zu 1 fl. 36 fr. zu berechnen und Davon mur 
der verwendete Marfenwerth mir 6 fr. in Abzug zu bringen. 

ESchuß folgt.) 

Münden, 9, Juni. Graf Waldfird bat nah Er- 
lediguag feines Auftrags Madrid am 10, d. wieder verlaffen. 
Gr erbielt von der Königin das Großkreuz des Ordens Karl’s 
III, Schr. v. Malſen, des Grafen Begleiter ‚das Ritterkreuz 
dieſes Ordend, Wie es beißt, würde fib Se. fal. Hobeit der 
Prinz Adalbert im Laufe des Monats Zuli zu feiner erlauchten 
Braut nah Madrid begeben. — Zum Stellvertreter des Hru. 
v. Denis als Direktor der Oſtbahnen wurde der f. Oberbatt: 
rıtb Hummel ernannt, der, wie die andern f, Beamten, die 


bei der Oſtbabngeſellſchaft in Funktion tretem, für die Dauer 
(N. 8.) 


der lehtern Urlaub erhalten bat. {N 


Münden, 29. Juni. Aufmorgen, ald amTage der Schluß · 
ſitzung der Abgeordnetenfamnter, bat der Abg. Babrlel SedL- 
mapr aus dem Wahlbezirke der Mefidenz, ald Spatenbräu be» 
kanntlich Bejiger der, bei weitem großartigiten Bierbrauerei in 
Münden, feine ſämmtlichen Kolegen aus der Kammer zu einer 
fröhlichen Abjchiedsjeier auf feinem Sommerkeller am Marsfeld 
geladen. Zwer Muſikkorps werden dabei jpielen, und daß Der 
„Spaten“ biebet fein ſchlechtes „anſtechen“ wird, läßt fih wohl 
and vermutben. 

Münden, 30. Juni. Die proteftant. Pfarrei Ickelheim, 
Dekanats Windsheim, wurde dem biäberigen Pfarrer au Ent 
mannsberg, Dekanats Bayreuth, J. N. Sad, übertragen; dem 
ehemaligen Defan in Windsbach, nunmebrigen Pfarrer zu Kat- 
tenhochſtadt, Defanats Weiſſenburg, Ch. Pb. H. Brandt, und 
dem Dekan in Schwabad, 4. W. Meinel, im mwoblgefälliger 
Anerkennung ibrer bemäbrten treuen Gefinnung und feit einer 
Reibe von Jahren Für Kirche und Schule gefeifteten eriprielie 
den Dienfte der Titel und Rang eines & protejtant. Kirchenra- 
thes tax⸗ und ſtempelfrei verlichen. (MR. M 

Zum Vollzuge des Einkommen- und Kapitalren— 
teuſteuergeſetzes find vom Finanzminiſterium ausführliche 
Inftruftionen erlaffen worden. 

, „+ König Ludwig macht von jeiner Villa ber Edenkoben 
bäufig Ausflüge in die verjdiedenen Theile der Pjalj. Am 29, 
Juni fam er nad Speyer und beſuchte in Begleitung des Hrn. 
Biſchofs den Dom dajelbit. 

Geftorben : Au Berlin der unter dem Pfeudongm Max 
Stirner befannte Berfafler des Buches: „Der Einzige und 
fein Eigenthum”, eines Buches, das in der Bewegung der vıer- 
ziger Jabre, welche aus der Hegel'ſchen Phlloſophie bervorge- 
gangen mar, einiges Auffeben erregte, in ſeht bedränaten Ber« 
bältnifjen. — In Darmftadt an 29. Juni Joſeph Reichel, 
einft als einer der erſten Baſſiſten in Deutfchland und Jtalien 
berühmt, 

* Zu Sahlen gibt der Meps heuer zwei Drittel einer 
Durdbfänittsernte ; Gerraide und Kartoffeln ſtehen dort ausge 
zeichnet. 

Die „Wiener Itg.“ veröffentlicht die rt Mu 32, 
Berfammlung deutſcher Naturforfher und Aerzte in Wien zum 
16. bis 22. Sept. 

* Bevor es noch feſtſteht, daß der Kaifer von Deſterreich 
und der Kaiſet Napoleon Diejen Sommer eine Zufammenfunft 
baben werden, it Fama fhon gejchäftig, den Ort ausfindig zu 
machen, mo fie jtattbaben fol. Es wurden bereitö mehrere 
Städte genannt, und jept fchmeicheln fih auch die Nürnberger, 
daß ſie vielleicht die Ehre baben könnten. 

Den neueften Nachrichten aus New-NYork zufolge iſt in 
Kanfas abermals eine Stadt geplündert worden, bei welder Be- 
legenpeit graͤuliche Exzeſſe begangen wurden. (8-P.) 





Politiſches Negiiter, 


Bayern.) Am 30. Juni haben beide Kammern des Land⸗ 
tags ihre Thaͤtigkeit beendigt. 

Franfreih.) Die Prinzen des Haufes Orleans baben ge 
gen das Projekt des Kaifers Napoleon, wornach den Prinzeffin- 
nen der Familie Orleans je 200,000 Fro. jährliche Rente zu- 
rüderitatter werden follen, proteftirt. Die in Paris verbreiteten 
Ggemplare Diefer Proteftation wurden mit Beſchlag belegt. 

(Spanien) In Badajoz ift ein Aufitand ausgebrochen, 
welcher nicht ohne Blutvergießen unterdrüct wurde. 





Handeld und Börjenberichte. 


Schweinfurt, 1.Yuli. Im Ganzen wurden geſtern 377 Ztr. 
Wolle um 36,424 fl. 29 fr, verkauft und entziffert fib demnach 
ein Durchſchnittspreis anf 96 fl. 37 fr. per Itr. Heute ber 
ſchränkte fi der Verkauf auf weniges, da nur unbedeutende 
neue DVorrätbe zu Markt famen. Ein großer Theil blich unver- 
kauft, da die Verkäufer hohe Breite forderten und wenig Käu— 
fer da waren. (Schw. Tgbl.) 

Branffiurt, 30. Juni. Ju Kolge der wieder eingetretenen 
qünfligeren Witterung war die Stimmung am beutigen Getraide- 
ntarfte eine flauere amd ftellten ſich vie Preife etwas nieoriger. Wai« 


zen, Wetterauer Waare, murbe gebandelt zu fl. 17", —18°/,, je nad 
Qualität; in fränf. Waare war fein Abjchlun, mährenn aud in Mün« 
chener Qualität nur geringe Umäge zu fl. 15 flanbaiten. Roggen 
war beliebt und mir fl. 13%, bezahlt. Gerſte bei ſtillem Geſchaft zu 
il. 19" täuflid, (Alles pri 200 Bollpre. ; 112 Bollpiv. = 100 
Pd. bayr.) Hafer zu fl 5'/5 per 120 Zollpfo. begehrt. Die Breife 
ver Hülfenfrüdhte Rellıen fich bei fnappen Vorräthen, wie folgt: Bob- 
neafl 12'74—13, Linſen fl. 9-10, je nah Qualität, Eebſen fl. li 
bis 114 pr. 200 Bio, . Mübdl if bei ungewiſſen Ernteausſichten 
ſeht zurücgebalten und wird effeltis bis zu 57. Rihlt. obne Faß no- 
tirt, per Oft. 55 NRihlt. bewilligt. 

Augsburg, 30. Junt, Bayer 39Ct. Oblig. 87% ©. ; 406t. 
94 9.;4} »GCı. 1003 .B.. — ©. ; 5rGt. legte Emiſſion 102} ©.; 
5pGt, dritte Emiſſion 100, V. — &.; Gruuorenten. Ablöi.sÖOblig. 
945 V. — ©; bayer. Banfaftien mit Div. I. Sen. 790 6. —W. 

Wien, 30, Juni. Deſtert. 5p&r. National » Anleibe 85; 
5pße. Metall. 83%: 44 pe. — ; PorterierAnlebens:Looje v. 1339 
119} ; von 1854 107,4 3 Banfaftien 1120 ; Banks Interimsaftien — ; 
Apliı. Tomb.» venet, Unſeben —; öflerr. Krepit» Mobilier » Aktien 
3834: Donau-Dampficiffiabrisuftien 584; öflerr. Staatdbabnaftien 
—; Norpbahnaktien3170. Wechſelkurſe: Augsburg uso 102}. 
London 10,2, P. Geldlure: Dukaten —. 


Neueſte Nachrichten. 


A Wärzburg. Ber dem am Sonntage ſtattfindenden 
Feltzuge wird Die neue Fabue der KreisLandwirth— 
(\hafts- und Gewerbsjhule zum eriten Wale mitgetrar 
gen werden; Diefelbe, von Golditider Berg gefertigt, iſt ein wah⸗ 
res Meiſterſtück und iſt in dem lehten Tagen Diejer Woche in 
der Gewerbsballe zur Anficht ausgeſtellt. 

°» Münden, 1. Juli. (Privats Korreipondenz.) Se. 
Maj. der König iſt geſtern Abends mit der Eiſenbahn bier eın- 
geizoffen und wird diefen Mittag in einer Sipung des Staats. 
rathes den Borfig führen, in welder der Landtagsabſchied zur 


Beratbung fommt. Die feierlihe Schließung des Landtages an 
einem der folgenden Tage wird durch Se. F. Hob. den Prinzen 
Udalbert, als fgl. Bevollmächtigten, erfolgen. — Bon den 
Abgeordneten iſt ein großer Theil ſchon in die Heimath zurück- 
gekehrt. — Se. Maj. der König und alle fal. Prinzen wohnen 
der eben begonnenen firdjlichen. eier des 100jährigen Beftehens 
des 2. Kadettenforps bei. 


Baris, 30. Juni. Sobald der Kaiſer nad Plombiöres 
abgereist jenn wird, mwobin er morgen ſchon abgeht, wird ein 
Theil unſerer Miniiter ebenfalls Paris verlaffen, um die ſchwüle 
Luft der Hauptſtadt mit der Landluft zu vertauſchen und ſich 
zum Theil in. Deutfchen Bädern zu erbofen Graf MWalewsti 
wird am 3. Juli abreifen ; der Unterrihtsminiter Zortoul und 
der —* miniſter Magne werden ſich ins Bad Ems begeben.— 
Die u ya in Spanien, welde einen rein communilkt« 
ihen Charaktet hatten, find vollfommen unterdrückt. — Aus 
der Krim werden nur jene Pierde nach Frankreich zurüdge- 
bracht, Die auf mehr als 500 Ar. ‚geihäßt werden, indem die 
Zransportfojten jedes Pferdes auf diefe Summe verauihlagt 
find. Die wiedriger geſchäßten Pferde werden im Oricat verkauft. 

’ (dr. Pilz.) 

* Die Brodunruhen in Balladolid, Badajoz 2, 
wobei ſozialiſtiſhe und Farlitiihe Umtriede in buntem Gemeng 
mit in Spiele waren, baben mehrfache Berbaftungen in Madrid 
und an anderen Orten zur Folge gebabt. Es beißt, die Re— 
gierung fey einer weit verzweigten Karliſten-Verſchwörung auf 
die Spur gefommen, 


* Die im beutigen Hauptblatt unferer Zeitung enthaitene 
Nachricht vom Oberſten Fremont it dabin zu berichtigen, Daß 
er von Der jogen, republifanifben Partei im den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika als Präſidentſchafts - Kandidat aufger 
ftellt war, Gin Bericht fagt nun, er babe refignirt, mih- 
rend alle anderen Berichte jagen, er ſey von feiner Partei auf 
ihrer Konvention zum Kandidaten definitiv bejtimmt worden, 
Wabiſcheinlich war in jenem Bericht durch ein Verſehen das 
Bort „reflgnirt” ſtatt des Wortes „deſignirt“ geſehzt. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl BPöhblmann. — Für die Anzeigen veranutwortlib: B. 3. Stabel. 








Ankundigungen. 





Das Neueste von Sommer-Anzügen für Herren 


in großer Auswähl, 


ist in dem neuen Kleidermagazin 


von 


Peler Gräf‘, Schneidermeister, 


der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung gegenüber 


zu den billiesten Preisen zu haben. 


Srauerei-Perkauf. 





rg en vw rg 

HARUMONIB, 

Die verehrlichen ausserordentlichen 
Mitglieder, deren Abonnement mit 
Juni zu Ende gegangen, wollen die 
Eintrittskarten für dus zweite Halb- 
jahr bis zum 15. d. Mts. im Inspec- 
tionszimmer in Empfang nehmen, 


An der Ztahbeliiden ud» & Kunftband- 
fung in Würberg if zu baben: 


Oberthür's Portrait 


[9 


In einem Randftidfhen Unterfranfend, nicht meit entiegen von Würzburg ‚-in 
«iner ſehr weblbabenden Gegend, ift wegen Kränflichfeit des Inhabers cine fehr 
rentable Brauerei zu verkaufen. 

Dasfelbe Geſchäft if feit Jahren immer im beften Betriebe geführt worden, 
und bat eine ſolche Lage, daß einer Erweiterung und arößeren Ausdehnung in ge 
ſchäftlicher Beziehung alles zu Gebote ftebt. Auch ift feitber bereits immer ein Quan- 
tum von 4000 Eimern Bier jährlich gejotten werden, aber die Einrichtung bietet 
Gelegenheit, bedeutend mehr verfonfumiren zu können. 

Auch wird biebei bemerkt, daß der halbe Kauffchilling gegen hinreichende Ber- 
fiherung flehen bleiben fann. | 

Ueber nähere Auskunft wollen ſich Kaufliebhaber mit portofreien Briefen an die 
Eppedition de. Bl. menden. [38] 


Schüßen-Gefellfchaft. 


Zu dem auf den G., 7. und 8. Juli von der Geſellſchaft veranitafteten 
Feſtſchießen werden noch alle Schießliebhaber, weldyen fpexielle Einlad: 
ung nicht zu Theil wurde, biedurd) zu recht zublreicher Theilnahme böf- 


lichſt eingeladen. 
Die Schützenmeiſter. 






Würzburg den I, Juli 1866. 


in Kupfer geftodhen von Bitthäufer. 
gr. 4. Preis 24 fr. 





Kurs der Geldſorten. 
Bom 1. Jull. 


Piſtolen 9 fl. 39-40 fr, 

„  Ppreußiihe 9 fl. 54-55 fr. 
Holland. 10:fl.-Stüde 9 fl. 48-49 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 34'435’ fr. 
20 Zranfenitüde 9 fl. 22. 23" fr. 
Engl. Sovereigus 11 fi. dö--52 fr, 
Gold al Marco 379—381 |. 
Preußtſche Thaler — fl. — Ei. 

RKaſſenanw. 1. 44°. — 44’, ir 





Verſtorbene. 


Magd. Deibert, Hoſſpitalpfründnerin, 69 
J. alt. — Tebias Ebenhöch, Praparateur, 
41 J. alt. — Anna Berling, Lederhaͤndlers⸗ 
Wittwe, 67 3, alt, 


Befanntmachung. 


Die unterfertigte Adminiftration bringt, in Folge Beſchluſſes des Bank-Direk- 
toriums, hiemit zur öffentlichen Kenntniß, dab von den fi durch Rechuungsabſchluß 
vom erften Semeſter laufenden Jahres ergebenden Erträgniſſen, als 


Dividende und Superdividende: fl. 16. 
auf jede Banf-Altie genen den betreffenden Coupon erboben werden können. Die 
Auszahlung diefes Betrages findet am 1. Juli d. Is. anfangend bei dem Bankkafjen 
Y Münden und Augsburg fatt, und es wird zugleich, unter Hinweilung auf $ 55 
er Kafja-Inftruftion, bemerkt, daß jeder Ueberbringer von Goupond den Geldbetrag 
derfefben mündlich oder fchriftlich anzugeben habe, 
Münden, 30, Zuni 1856. 


Die Adminiftration der bayerifhen Hypotheken- 
und Wedjfelbank, 
Eduard Brattler, Dirigent. 


Bekanntmachung. 


Giniendung litterarifcher Werfe ıc. an Se. Majefät den König betr. 
Die unterm W. v. Mis, im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Entſchließung 
des £. Staatdminifteriums des Innern wird nachfolgend zur genaueſten Darnachacht⸗ 
ung biermit befaunt gemacht. 
Würzburg am 25. Juni 1850. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeitter. 


Dr. Treppner. 


[3a] 


Em.Nr. 17,334/15,364. Bürchl. 


Abſchrift ad Num. 12,287, 

Königliches Bayeriſches Staatsininifterlum des Innern. 

Ungeachtet des oftmals fundgegebenen allerhöchſten Befehls, dab an Se. Maje- 
ftät den König Zufendungen Itterarıiher Werke, Manufkripte, Ktunſtſachen und jo 
anderer Gegenftinde, obme vorher biezu eingebolte und erhaltene Bewilligung nicht 
ftattinden dürfen, erfolgen gleihwohl von Zeit zu Zeit mod ſolche Einfendungen. 

Se. Moj. der König baben deßhalb allerhöchſt anzuordnen gerubt, daß von der- 
lei Ginfendungen wiederholt abgemabnt, die dagegen beſtehende Vorſchrift durch Bes 
fanntmachung in den Kreisamtsblättern und in geeigneten Zagblätiern eingeſchaͤrft 
und ſolche Beröffentlihung wenigitens Des Jahres erneuert werden fol. 

Die k. Regierungen werden bievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefept, das 
Beitere wegen Beröffentlibung diefer Anordnung durd das Kreis-Amtsblatt und in 
geleienen öffentlihen Blättern zu verfügen und dabei insbeſondere auch zu bemerken, 
dag im Faue der Nichtbeachtung der gegebenen Vorſchrift die Einjender die Rüden: 
dung ne nicht vorher allerhöchſt geſtalteten Vorlagen auf ihre Köften zu gewärti« 
gen hätten. > 

Münden den 28. Mai 1856. - 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 

Graf v. ———— u j 
urch den Minifter der Generalfefretär 
Minifterialratb Epplen. 


ton Aromatifcher Kräuterfeife, binreihend befannt in ihren vor 


zügligen Wirkungen undıals feinfte und beite Toileiten-Eeife, empfing ic wieder 
neue Eendung in frifchefter Qualitaͤt und verkaufe foldye in Stüden A 21 fr. 


[37]. Carl Bolzano. 
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Bo Dieier in ganz Franfreih und Deutſchland rühmlichſt befannte F 
x brufbeitende Teig wird von den größten Merzten empiohlen als das befte & 
Diet wider Hals- und Brukbeichwerden, Schnupfen, Heiferfeit, Katarrhe, F 
Keuchhuſten, Seitenftechen ıc. und ift in Schachteln & 28 ir. zu haben in 
9 Würzburg bei Hen. Apothelet Roth zum „Ginbown“, Neubaugafie, 
23 Münneritadt „ „  Hundtrisser. 113] 


SISEHYLERSHBEHE ARTHUR BERERES 


3 


Stelle:-Gefuch. 


Ein junges Frawenzimmer aus achtba- 
rer Familie, in häuslichen Verrichtungen 
wohl bewandert, im Nüben geſchickt, jucht 
mit beſcheidenen Aufprüben bei einer 
Herrſchaft oder in einem Ladengeſchäfte 
unterzufommen. Näberes auf fraufirte 
Anfragen mit den Buchſtaben B. Sch. an 
die Expedition d, Blattes. 


Schifffahrts-Rachrichten. 









- Wertheim den 30. Yunt. Keute 
Morgen bier vorbeigefabren: Gg. 
knohnert von Bamberg, mit Lad⸗ 


ung von Frankfurt, U. Göbel von Bingen, 
mit Ladung von Bingen. Kerner beute Abenp 
angekommen und morgen weiterfabrenn : M. 
Briger von Aſchaffendurg, mit Ladung ron 
Dffenbab, Hanau und Aſchaffenburg 





Fremden: Anzeige. 
Dom 1. Juli. 


Adler, Kottmeirr, Senalor a Bremen. Rurp, 
Beamter a. Bingen. Dubert, utebeſiher aus 
Hoͤchſt. Raul : Umderberg a. Catftid, Rinbstopf 
und Blün a Brankfurt, Ocuben a Röln, Zieg- 
meier a. Roblen,, Heinbardı a. Baſel. 


Altthaum. Zörnig, Partitulier a Worms, 
Lions , Ingenieur a. Rrgeneburg. Pfiſter, Mer 
ftaurateur a. Wergibeim. Römer and Simmel, 
Kabrifänten a Lambrecht. Kaufte: Felbemer aus 
Schockau, Gebbardt a. Nürnberg, 


Aronpriny. Brau Rürfin v Dobenlobe ans 
Oridelberg. Pieras mit Familie, Nentirr a. Paris, 
Gerdmar mit Arau, Rentier aus Wiesbabem, 
Marcus, Manufetturier a. Frantreich. Weiner, 
Dfarser a. Tallau. Doger. Student a. Nieder 
borf. Kurihera, f. F. Stadtbaltereiraib a Vreb- 
burg. Drau Moberegger mit Ramilie a. Rürn: 
berg Raufl.: Schede a. Aranffart, Aeil a. Gi- 
lenburg, v. Bederatb a. Grefeld. 


Schwan. Murs, Bermalter ans MWuitenburg. 
Frau Höbnert, fabrilantin a Erfurt. Dorber, 
Privatıer a. Münben. Hader, Untiquar a, Dan- 
sig. Pieiffer, Defonom a. Eblingen. Stauflente: 
Dölde a. Dannever, Beck a. Zwidau, Dogen- 
forft a. Rranffur , Bleifhmann mir Gattin ans 
Markrbreit, Schmaus a. Darcaſtadt. 

Wittelebader Hof. Sutiner, Pforrer a. Cbem · 
mid. Däbnlein, Behrer aus Meißen. Furchel. 
Pharmazeut a. Gießen Etodmann, Privatier a. 
Münden. Kaufl.: Echröver aus Branfendauien, 
Bogt a. Hauſen. 

Württemberger Gof. Frau Bantufpeirer Mos- 
bruder mir Familie a. Weribeim. Müller, Te- 
legrapbenbeamiter a. Branffurt. Zrepel, Urelber 
fer a. Daffurt. Kaufl,: Stine mit Gemahlin a. 
Men Mort, Güntber aus Stuttgart, Grell aus 
Bopyreutb, 


Ludwigs -Weſtbahn. 


Ankunft und Abgang in Würzburg. 
(Anfunii | UNgang 
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Main⸗Dampfſchifffahtt. munes 
reg = Wertheim und Branifurt, 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 2. Juli Mittags: 17° Reaumur. 
m Zsertage ver Stapeligen Bud: und Kunthandlung ım Würzburg. — Drud von J. M. Richter ın Murzburg. 


* 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











Abonnement ef D Eiurücuugsgebühr: Die dreiſpaltt u 
M 183 —— 24 fr. Dir omnerstag, | sc sern Aaam min mit’ö tr. Me 1556 
n natlıb 9 fr, . « R 
und bei allen t Bayer Pollämtemn 3. Juli u en ee . 








Tagokalendert Bertram. Frnnenanfgang: 4 Ohr 1 Minnte — 
Sonnemuntercang: * br 7 Min Monbuntera 9 Uhr 30 Minuten. 
Thermometer nad Resumur 7 Ubr Arüb: \ dirad Wärme, Mittag 12 Ubr 
14 Sa Wärme “Aauernreari: Biht es im Juli viel Ge— 
witter, dann wird das Korn und die Gerſte leiden. 


Telegraphiſche Depeſche. 


München, 3. Juli, 10 Uhr Vormittags. 
Der Landtagsabſchied verkündet, daß alle vereinbar: 
ten Geſetze die föniglihe Sanftion erhalten baben. 
Ueber den Abjtridd am Militär-Etat ift das Mif- 
falten Sr. Maj. des Königs ausgeiprocden uud er- 
Härt, es ſey fein entfchierener Mille, daß die Ar- 
mee der Würde der Krone, der Stellung des Lan: 
des und den Bundespflichten entſpreche. Ueber die 
Anordnungen, die deßhalb zu erlaſſen find, iſt eine 
Vorlage an den nächſten Yandtag vorbehalten, 








Rofaled und aus dem Kreiſe. 


& Bürzburg, 3. Juli. Bon Seiten der Direftion der 
baver, Citbabnen erbielt Hr. Kaufmann und Oberfllieutenant im 
biefigen Zaadwebr-Regiment Ghrittian Weib in diefen Tagen 
die »erufung als Materialverwalter am Si der Direftion 
(Münden) ; er wird dieſe Stellung bereits in naͤchſter Zeit an« 
treten. 

> Im Juli toftet das Maſtochſenfleiſch in Würzburg 13, 
in Schweinfurt, ſowie im 3. und 4. Taxrdiſtrikt des Kreiſes 13}, 
in Aſchaffenhurg 14 fr., im 4. Tagditteitt 12, im 2. 13, fr; 
das Pfund Kalofleiſch in Würzburg 77, in Schweinfurt 8, im 
41. Zagdiftrift 7, im 2. 74 fr. 

Hr. Ronzertmeiter B, Hamın dabier wurde zum Ehren: 
mitgliede des Apollo-Bereins in Roſtock ernannt. 


* An 2. Juli wurden folgende Gegenftinde im Kun ft- 
vereine dabier nen audgeftellt: 1) Eine Schnitterin im Zelde, 
von A, Ködert in Münden. Preis 280 fl. Gigentbum Des 
Kunfivereins in Münden. 2) Waldpartie bei Brannenburg, 
von 3. Bosbart in Münden, Brs. 66 fl. 3) Der alte Rübl- 
graben in Berlin, von A. Schwendy in Münden. Pre. 220 fl. 
Vorftebende 3 Bılder bleiben bis zum 9. d. M. ausgeitellt. 4) 
Ter Alpſee mit dem Alyänergebirge bei Hobenibwangau, von 
Schmauß bier. 5) Arquata bei Genua, von Demfelben. 6) Gin 
Ereiturm, von demfelben. 7, Gine Winterlandiait, von dem— 
felben. 8) Gin Bage aus dem 17. Jabrbundert, von A. Stetuach 
in Münden. Preis 40 fl. 

Aſchaffenburg. In öffentlider apnpellationsgerichtlicer 
Sigung vom 27. Juni 1. 38. wurde auf Berufung Des verbei- 
ratbeten Bauern Kilian Grömling von Heugrumbach gegen das 
ihn wegen Vergebens Der Nörperverlegung, verübt mittels Waffe 
in aufmallender Hige des Zornes, zu einer Adtägigen Doppelt: 
geihärften Gefänzütßſtrafe verurtbeilende Erfenntnik des Kreis: 
und Stadtgerihts Würzburg von 19. April I. 38. derſelbe we— 
gen desselben Vergebens, verübt in aufwallender Hitze Des Jor- 
nes, zu einer doppeltgeihärkten Gehinguisitrafe von 17 Tugen 
verurtbeilt. Kerner wurde auf Berufung des k. Staatsanwalts 
am fal. Kreis: und Stadtgericbte Niibaffenburg gegen das Er 
kenntniß desfelben Gerichts vom d. Aprıl I. Is welches den 
verbeiratbeten Zteindruder Nuten Spiegel von Marktheidenfeld, 
wobibaft in Aſchaffenbutg, ven der Anſchuldigung der Urbertre- 
tuna des Mrt. 37 des MPrefitrafgeieges vom 17. März 1550 
freigefprocen hatte, das appellationsgerichtlihe Erkenntniß da- 
bin erlaffen, daß Derjelbe einer Webertretung dieſes Geſthes 


ſchuldig und zu einer zwölfitündigen Arreftftrafe zu verurthei- 


len fey. ib. Ztg.) 

Schweinfurt, 2. Yuli Geftern Mittag gleib nad 12 
Ubr brad in dem 2 Stunden von bier entfernten, zum biefigen 
Landgerichte. gebörigen Dorfe Weipoltshbaufen am nord» 
weſtlichen Ende des Dories in dem unbemobnten Kellerhaus des 
Ortönadhbars G. Derleder Feuer aus, verbreitete fi von da, 
getrieben vou einem ziemlich NarkenNordmweitwind, zu dem Keller- 
biuscen des Jakob Derleder und dem Wohnhaus und der 
Scheuer des 3. Kapenberger, welde Baulichleiten insgefammt 
aänzlich vernihtet worden find; außerdem brannte noch merk» 
würdigermeife der Dahftubl des in ziemlich weiter Entfernung 
davon liegenden Wohnhauſes des Michael Derleder ab, Man 
alaubt, Daß das Heuer duch Spielen mehrerer Kinder mit 
Schweielhölgern entitanden iſt. Leider ift gar nichts verſichert. 
— Auf beutiger ziemlich qut befabrener Schranne ergab ſich in 
den Preijen eine erhebliche Veränderung nicht. Heute find zwei 
Ladungen Kom aus Dberöfterreih für bier eingetroffen. — 
Der Viehmarft ift ſeht gut betrieben, Die Zahl der Kinfer je» 
doch eine äußerft große, in Folge deſſen auch Die Preife bedeu: 
tende Steigerung erfuhren. Nicht unbemerkt glauben wir 
laffen zu müſſen, dab jogar für ein Berliner Haus Einkäufe 
gemacht worden find. (Schw. Tgbt.) 

* Die Brüdenaner Kurlite züblte bis zum 26. Juni 212 
Kurgäfte, die von Wipfeld bis 24. Juni 43. 


Vermiſchtes. 


Münden, 1. Juli. Schon geſtern bemerkte man in den 
Straßen unferer Hauptftadt jebr viele Difigiere aller Grade, 
Warengattungen und Regimenter, welche bieber gefommen wa- 
ren, um der buudertjübrigen Zubiläumsfeier des fol. Kadetten- 
Korps beizumobnen. Geſtern ſchon prangten vom Dade des 
Gebäudes und von den Fenftern große weißblaue Fahnen, und 
an den Fagaden waren zablreihe Blumenkränze und Laubge— 
winde angebradt. Abends war zur Vorfeier muſikaliſcher Yas 
pfenitreih. Der große Hof des Kadettenforps war ebenfalls 
febr ſchön deforirt und cin Altar mit Tribünen für Se. Maj. 
den König und die f, Prinzen errichtet, binter welchen für Die 
Zöglinge des Juſtituts Berftüble aufgeftellt waren, Um # Ubr 
rüdten Abtheilungen fämmtliber Waffengattungen der Garniſon 
mit ibren Wufilforps aus und ftellten ſich am Feſtplatze auf. 
Bald darauf veriammelten ſich auch fämmtliche zum Zubelfeit ge» 
ladenen ebemaligen Zöalinge, Inſpektionsoffiziere, Lehrer zc. der 
Anftalt, Das aefammte Offizierforps der biefigen Garniſon, alle 
Senerale und die k. Prinzen Karl, Zuitwold, Adalbert, Ludwig 
und Karl Theodor vor dem Kadettenforps 

Nah 9 Uhr erſchienen Se. Maj. der König und wurden 
von. lautem Zurufe der Verfammelten begrüßt. Se. Majeſtät 
liegen ſich Die erfbienenen kaiſ. öfterreichifhen und f, württem« 
bergiihen Offiziere vorftellen und verfügten fih Dann, wäbrend 
die Mufifforps die Nationalbomne fpielten, vor deu Aitar. 
Nachdem Se. Majeſtät von der Geiſtlichkeit mit Kreuz und Weib: 
waſſer empfangen war, bildeten die Truppen ein offenes Garre, 
innerbalb deſſen Die geladenen früheren Zönlinge ꝛc. ſich aufs 
ſtellten. Sofort begann das Feit mit einem feierlichen Gottes» 
dienſte, welchen Hr. Kanonifus v. Odel, ebenfalls ein ebemuli» 
ger Zögling des Inſtituts, celebrirte, und während deſſen die 
Muftfforps entſprechende Muftfitüde vortrugen. Nach der Feld» 
meſſe bielt der proteit. Defan Dr. Mayer vom Altare aus eine 
Feitrede, ın welcher er Die Bejchichte der Anſtalt entwicelte und 
u. A. bemerfte, daß feit dem Beſtehen des Kadettenforus aus 
demielben 58 Generale bervorgingen und 33 ehemalige Zöalinge 
die höchſte Auszeichnung Des bayerifhen Kriegers, den Militäre 
Mar-Roieph: Orden, fi errungen haben. Nachdem mebrere ter 
anmejenden Gaͤſte Sr. Maj. dem König, den fal. Prinzen und 


dem Kriegsminiſter vorgeitellt waren, defilirten Die Truppen uud 
febrten in die Kaſernen zurück; Se. Majeſtät beſichtigten Die 
inneren Häumlichkerten des Kadettenkorpo, Die marınorne Ge— 
denftafel und Die wifſenſchaftlichen und geographiſchen Arbeiten 
der Zöglinge und fehrten um halb 12 Uhr in Die Reſidenz zu 
rüd, Ale Geladenen zeichneten zum Gedächtniß ihre Namen 
in ein Feftalbum ein. 

Um balb 4 Ubr verfammelte man ſich wieder in der Auftalt, 
wo der Feſtgruß der gegenwärtigen an die ehemaligen Zögliuge 
ftattfand, nach weldem man ji in feierlichem Zuge nach Dem 
militäriih deforirten Glaspalafte begab, wo um I Ühr das Zeit« 
eſſen begann, und woran fid wohl an 1000 Offiziere betheilig: 
ten. Se, Maj. der König vermeilte von 3 bis gegen 5 Uhr 
unter den Gäften. Großen Jubel erregte das Vorleſen einer 
telegrapbiihen Depefde aus Edenkoben, worin freundlicher 
Gruß und innige Theilnabme entboten ward von König Ludwig 
auf Ludwigshöbe. Abends 7 Une fand Die auf allerhöchſten 
Befebl veranitaltete Vorſtellung im k. Hoftheater ſtatt: zuerſt 
ein Feſtſpiel „Die Weibe Des Tageo“ von Fr. Beck, mit leben: 
den Bildern, arrangirt von Seiz; hierauf „Wallenſteins Zuger“. 
Nach dem Theater war Heunion im englichen Kaffechauſe. — 

(Augs. Boftz.) 

» Münden, 2. Juli. (Privat: Korrefpondenz.) Ge. 
Majeftät der König find heute Morgen mit dem Eilzuge der 
Gifeubabn wieder nah Brüdenau adgereist. Am Bapnbofe 
batten fi die Theilnehmer an dem geitrigen Jubiliumsfeit des 
k. Kudettenkorps eingefunden, um Er. Majeſtät eın herzliches 
Lebewohl zu jagen. Se. Wajeitit haben mehreren der zu dem 
Feſt bieher gefommenen ebemaligen Zöglinge des Kadettenforps, 
nimlih den & k. öjterr. Oberſten St. Quenten und Geuder, 
dann dem k. wärttemb Oberſt Frhr. v. Wronjeld den Midyacle» 
Orden, dann dem Borftand des Korps, Generalmajor Schub, 
Das Mitterkreug des Kronordens und mehreren Profefforen der 
Anſtalt (Hamberger, Hauber und Zippmanı) den Michaelsorden 
verlieben, dann Die JZunfer-ftaderten, 17 an der Zubl, zu Lieu— 
tenants in der Armee bejördert, — Die feierlige Schließung 
des Landtages durch Se. E. Hoheit den Prinzen Adalbert 
findet morgen Vormittags um 10 Uhr im Sıpungejaale der 2. 
Kammer ftatt. 

(Bekanntmachung, die Zagirung ungenügend’ jram 
firter Briefe ꝛc. betr. Schluß.) 

3) Bei Briefpoftiendungen nah Defterreid, Sachſen oder 
Preußen oder mach dem Durch diefe Staaten vermittelten Vers 
einsgebiete it zur Ermittlung Des Wertbes Der vermeudeten 
Marlen ohne weitere Redultion 3 u rhu. = I fu RM. = 
1 Sgr. = 1 Ngr. u. ſ. w. anzunehmen. ER 

4) Bei unzureigender Fraukatur von Briefpoftiendungen 
nah dem Poftvereins-Auslande bat zunächſt der Geſammtwerth 
der verwendeten Marken zur Deckung des Tagbezuges jür Bayern 
u dienen und nur der Davon verbleibende Reſt als Weiterpranfo 
in Anfag zu fommen,. Iſt der verwendete Markenbetrag auch 
zur Dedung des bayerüichen Taxbezuges unzureichend, jo iſt Das 
Ergaͤnzungoporto für Bayern — jedod ohne Anwendung des 
Taxzuſchlages — nad den vorftcheud unter Ziffer 1—3 gegebe: 
nen Beftunmungen zu beredinen und ein Weıterfranfo felbitver- 
ſtändlich nicht anzuſetzen. Demnach iſt z. B. für emen mut 
Marten im Geſammtwerthe von 30 fr. frautirten 3 Loth ſchwe - 
ten Brief von Münden nach Zürich, für welchen die einfache 
Taze 9 fr. für Bayern und 3 fr. für die Schweiz, fomit Die 
tariimäßige dreifache Zuge 27 fr. für Bayern und 9 fr. für die 
Schweiz betragen würde, nur der nach Abzug der bayer. Tage 
au 27 fr. verbleibende Reſt mit 3 kr. als 2beiterfraufo in Au 
jag zu bringen. Würde derſelbe Brief lediglih mit Marken ım 
Gejammtmwertbe von 24 fr. frankirt ſeyn, jo ift nod das Er⸗ 
gänzungsporto für Bayern mit 3 fr. anzurechnen, und cın Wei- 
terfranfo micht zu vergüten. j 

5) Diefelben Beltimmungen finden bei unzureihender Zran« 
fatur der Briefpoftfendungen aus dem Vereindgebiete und dem 
Boftvereinsauslande nah Bayern Anwendung. 

6) Die Entrichtung der Nachtage liegt dem Adreffaten ob; 
eine Verweigerung ibrer Nachzablung gilt für eine Verweige⸗ 
zung der Annahme jelbit und bat die Zurüdleitung der beiref- 
fenden Sendung an die Aufgabepoft zur Folge. 

7) Iſt bei franfirten Fahrpoſtſendungen im inneren Ber- 
kehre von Bayern von dem Abjender eine geringere als die tarife 
mäßige Taxe eingeboben worden, fo iſt der fehlende Betrag dem 
Adrejfaten ın Anrechnung zu bringen, Bermeigert Repterer Die 
Zablung, jo ift demfelben die Sendung ohne Portozablung nur 
dann auszufolgen, wenn er den Abfender nambaft macht und 
das Gouvert oder die Begleitadreffe oder eine Kopie davon zju- 
rüdjunehmen geftattet. Auf Grund des Couveris u. j. w. iſt 
fodann der fehlende Portebetrag an die Aufgabepoft zurüdzu- 


— und Durch - Diefe nachträglich bon dem Abſender einzu. 
ebeit. 

8) Bei Rabrpoftfendungen nad dem Vereinsgebiete oder 
nad dem Poityercinsauslande bat die eingehobene Tage zunächit 
ur Dedung des bayeriſchen Taxbezuges zu dienen und als 
Beiterfraufo nur ſoviel in Anfap au kommen, als nad Abzug 
des baveriihen Taxbezuges im Reſt verbleibt. Bei dır Aus- 
rt unzureichend franfirter Fahrpoſtſendungen an den 
Adrejjaten finden ſowohl im WBerfebre aus Bayern nah Dem 
Poſtoereinsgebiete und dem Poftvereinsauslande ald auch von 
ba nah Bayern Diejelben Beitimmungen wie im innern Verkehre 
von Bayern Anwendung. 

In Paffau wurden in Folge des gaſtriſchen Fiebers, wel- 
ches jüngit einen nervöſen Gharafter angenommen, Die Studien- 
uud Lehranftalten gejplofien. Im Augeublicke liegen über 50 
Berfonen. 

Die Univerfität Erlangen zählt in dieſem Semefter un- 
ter 549 Studenten 135 Ausländer, meiſt Theologen. 

Berlin. Ein Skandal zwiſchen zwei Damen der hoben 
Aritofratie, Mutter und Zocter, einer Frau v. A. und Gräfin 
'S., madıt bier viel reden. Der Börſenſchwindel, zu dem ich 
Beide haben binreigen laffen, ift die Urſache. Die Tochter bat 
dadurch ihr ganzes Bermögen, Die Mutter einen großen Theil 
des ibrigen eingebüßt, und beide Damen verfolgen einander mit 
Bechfelflagen und Auspjändungen auf's heftigite. (A3.) 

Aus zuverlaͤſſiger Quelle kann die „Voſſ. Zig.“ mittbei- 
len, daß die von mehreren Blättern gemachten Mittbeilungen 
über Die dem Hrn. v. Rochow zuerkaunte Strafe in der ber 
kannten Duell-Angelegenbeit inſoweit ungegründet find, als Die 
Publikation des friezsgerichtlichen Erkeuniniſſes bis jetzt noch 
nicht ftattgefunden bat. 

Aus dem badiihen Oberland, wo eben fein befon- 
ders quter Wein erzeugt wird, berichtet man der in Franffurt 
erfcheinenden volkswirthſchaftlichen Zeitihrift „Der deutihe Ver⸗ 
kehr“, dab man Dort mehr und mehr -vom Weinbau abfomme 
und dem Ackerbau fi zumende. Ohne Gnade rodet man dort 
alle Weinberge aus, die nur einigermaßen zum Beld ſich eig— 
nen. Die zei fey vorbei, mo auch der berbite Wein ned 
wilige Zeinfer fand. Seit Jabrea bitten dort die Weinberge 
faum die Steuern und Koften ertragen, 

Wien, 29 Juni Fürſt Paul Eſterhazy, der öfterr. 
Gefandte, hat großartige Anftalten für jeine Reiſe nah Mosfau 
zumſtrönungsfeſte getroffen, Zahlreiche Kavaliere und eine große 
Dienerſchaft begleiten ibn; mehr als 2U der edelſten Vollblut- 
pferde werden nah Moskau vorausgeſchickt. Der Werth feines 
Koftüms wird auf mebrere Milionen Gulden geſchätzt; er beſitzt 
deren vier — in Brillanten, Emaragden, in Rubinen und eines 
in ächten Perlen, Ein großer Tbeil des Eſterbazy'ſchen Fami- 
lienſchatzes iſt zut Ausſchmückung des Koftums verwendet. So 
beiteben 3. B. die Knöpfe des von Gold und Jumelenftiderei 
ftrablenden ungarifhen Dollmanns aus Diamanten vom reinften 
Waſſer; die Agraffe allein, melde den Neiberbuich am Kalpat 
fertbält, wird auf 300,000 fl. geibäßt; ebenfo repräfentirt Der 
aus Gold, Jumelen und Perlen beftebende Schmuck des Leib⸗ 
roſſes des Fürften einen ungebeuren Werth. {N Br.) 

Paris. Man jpridt von der Orgunifation eines groß: 
artigen Omnibusperfebrs, welcher die Aufgabe baben fol, 
jeden Morgen zwiſchen 5 und 7 Uhr die Arbeiter aus den Um« 
gegenden von Paris nah der Stadt zu bringen. Die Tagen 
jollen außerordentlih gering angejegt jenn. 

Zurin, 26. Juni. Der Schullebrer Jacquet, welder 
vom Bericht in Chambery wegen Blasphemie zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtbeilt worden war, ift vom Könige begnabigt 
worden und befindet ſich wieder auf freiem Fuße. 





Politiſches Regiſter. 


(Deutichland.) In Hannover war am 30, Juni eine Ver 
fammlung von Tabafsfabrifanten aus Anlaß der von etlichen 
Zollvereind + Regierungen beantragten Ginführung, bez. Exrböb: 
ung der Zabafsjteuer. 

(Hannover.) Die 2. Kammer bat beſchloſſen, an die Re- 
gierung den Antrag zu richten, fie möge unausgeſetzt dabin wir— 
en, daß ein allgemeines deutſches Handelsgeſetzbuch, eine deutſche 
Flotte und ein Bundesgericht gejchaften werden. 

Frankreich.) Im nächſten Frübjahr joll ein Feldzug gegen 
die Kabylen im Süden von Algier unternommen werden, 

Großbritannien.) Die Sammlungen für die Ueberſchwemm— 
ten von Frankreich geben einen reihen Ertrag. 


Beirder am 20. Juni zu Karlsrube flattaehabten 42, 
Gemwinniebuug. der aroßb, badiſchen 35fl.-Ronfe find auf jede 


Handeld& und Börfenberichte. 





. Frucht: Wittel⸗ Dreife. der nachſteben den 10 Nummern 1000 fl. gefallen: Nr, 33,183, 

u a Ri. aelen. Dorn. Gen, Babe. 157,006, 57,099, 9B;5SU, 172,652, 172,688, 261,510, 270,797. 
ni = ER ee Br 279,607,-279,680. . 
Unsab . ...2 mi DE Ta Bi —— 6 
ee :. 3—53533235355 15 
Aua⸗⸗ ch eh : 
Bm 2... a sa Ta Neueſte Nachrichten. 

i ü Pr 2545 2347 1954 13 6 db B j j 
Fre er 3. — * Er We —— 7% Bien, 2°. Inni. Geſtern it der preuf. Gefandte Graf 
Bürtb , oT u un 2731927 180 5 Armin nach Marienbad abaereist, um daſelbſt ſeinen Monarchen 
—— ce But 29 [gu empfangen. — Bon dert begibt ich Graf- Arnim zum Kuz 

mm 2... do - af 

game... Mm. u mo ll 16 9 1 5 0a | draume nad Kiſſingen. 
in 2.2... 27 Ya ir Paris, 2. Juli. Der geſezaebende Körper bat die Kon⸗ 
Martipeft En TI U — — — BHO N zeifion für das Pprennäen-Gijenbabnneß zur direkten 
BUmGEE 0 0 Di u en ll 78T Verbindung zwücenrenoble,von uud Balcnce (F)angenommen, 
— (D 3 2 ——— er 3 1855 1252 6 25 | jemwie den Geſetzenlwurf, Die Dotatiom der Töchter des Kö— 
Nurmdeg .. . 2m. 1. Bu wand 71 nigs Ludwig Philipp mit 600,000 Fr. Renten betr. (2. 3.) 
Palau » ... 2 „ == 072 —- - 1 Das mit 120 Paffagieren an Bord von Cork (Itland) 
a — Fo le 2 u hr Pr * 3nad Guedef jegelude Schiff „Pallas“ it am 30. Mai in der 
Beifenburg En == DU 6 133 6Ww Naobe von Gap Vreton geſcheilert. 72 Perſonen famen dabei 
Burbia 2... BB. — — 9 12147 1459 72. | um's Leben. (Köln. 3.) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Böbimann. — Für die Anzeigen versatwertlib: V. 3. Stabel. 








Antundigumgcea 





Geschäfts-Uebernahme. 


Unterzeichneter beehrt sich, zur Anzeige zu bringen, 
dass er das bisher unter der Firma Georg Böxel be- 
triebene Wachsbleicher-Geschäft vom Heutigen an 


übernommen hat. 
verehrlichen Publikum zur 
ses Geschäft einschlagenden 


Versicherung promptester und reelster 


Derseibe empfiehlt ‚sich 


zugleich einem 


zreneigien Abnahme aller in die- 


Arbeiten und Artikel. unter 


Bedienung zu den 


billigsten Preisen, bittend, das seinem Vorfahrer in so hohem 
Grade geschenkte Vertrauen auch auf ihn gütigst übertra- 


gen zu wollen. 
[2a] 


* 
A großen Auswahl von Perücken 


Y 


per Stud von 4 fl. bis 7 fi., 
von 2 fl. 30 fr. bis 5 fl., Scheitel von I fl. 30 kr. tie 3 
das Baar von 36 fr. bis 1 fl. 24 fr., Lager balte, 


Johann Schmitt, 

vormals Heorg Rögel. | 
weise. N Teen: & 
Ih made die ergebenite Anzeige, daß ich bevoritehende Meſſe mit einer 9 


Toupets 
fl., Locken, 


* Beſtellungen in Perüden und Toupeis werden auf Gage, Seide und Fa 
3 Til fell und billig gefertigt. e 6 
* Berner empfehle ih mein Lager von allen Sorten Parfümerie jo * 


N 
M 


— 
222 


Wein Friſir- 
eine Stiege bed. 


wie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artıkel, 
und Haarjgneidefabinet befludet fih während der Mefie 


Georg Müller, Frijen.  % 


8 Kürſchnerhof und Biajinsgafie Nr. 380. 


RE 8— —uu— MT 
BE RE 


2) 4, a 
N Fr 
— 


* 


—A —— u ..... 
RHK- m 


Patentirte Alizarin-Zinte von Keonbardi in Dresden iſt 


zu haben bei 


Scamoni, Wittwe. 


Fremden: Anzeige, 
Vom 2, Jul. 


Adler. Tr. Titus mit Gattin, f. Adeotat a. 
Bamberg. Tiſchendorf, Schaufpichr a. Wirsba- 
den. Dolberg mit Familie, Rentier a Damburg. 
Kauft.: Wüler a, Nürnberg, Reif a. Branffurt, | 


Aalıber a, Yeipjig, Spangenterg a. Miupriitadt, 
Ronigaberger a, Furth, Vieier a, Pliuen, Runge 
a. Yrerlia. 

@lrebaum. Neumüller, Partifulier a. Braun- 
fhmeig. Heribolo , Delonom a. fippe MWauleis, 
Vergolder a. Prag. Deld, Sur, a Sıraliund. 
De, Berwalier a. Dobenrosb. Stıon, Yantıwirtb 
a. Detmöheim. Dorner, Kaufm. a, Balcl. 





Atonprinz. Wrbr. vo. Thüngen aus Thängen. 
reutan von Dabermann ai Äräulein Locher 
u Uusicken. Dr. Wer, Ar a Yenuland. Dr. 
loumefte mi Sau, Arzt a, Plauen Drin- 
sinyer, bastilulıe. a Münden. Wurjoribanfe 
ni Hamike, Tattuuliet a. Yondon. Oludam, 
Parsisuirer a: Enghınd ZJiminy , Dauptiminne- 
gattin mit Ari Wide a. Wannbeim. VPartilns 
le: Yeomann a Dirsbm. Deresa, Münden, 
seitbeim a Aruuffut Dalmar a. Veib Braun, 
Frarer a Mergemtieim. Eraſt, Pollbaitee aus 
Korpab Kaude: Yungdrinefer a. Ebemmnig,. b. 
zvogas a Wivdlau, seueijtehe a. Bafel, Debl 
wur Siöbufter a dsanıiurt, 

zuwan, Anab mit Soba, Pfarret a.,Ztutt- 
gart wluber, IRaſeetter a Lichtenſtein Oolzing. 
Webaniter a, NRaruderz Stauber. Waler aus 
uben Borbruder, Urchteratha Bern. Schie— 
fein, nabrifanı a Wien. Kaum.: Fleiſchmann a. 
Souscherg, Oaas a. Bieberich, Dintrager aus 
Schweinfart. — 

Württemberger Gof. Frerifrau ©. Landeberg 
a. Gurland, Hebr pH Safe Heigenfkein a, Tas 
de mau. rar, 9. Manpäbrrg, t. ru Offüier 
a Mrodne. Saure, furl Igurm- u Taxisſcher 
Bauinjveftor a. Reatneburg. 


"I1TrDU0DnN ) 
LIEDERTAFEL, 

Montag den 7. Juli Abendunter- 
haltung in Göbelslehen; Anfang um 
5 Uhr. Nacht Uebereinkunft init dem 
Eigenthümer sind die sämmtlichen 
Lokalitäten von Nachmittags 4 Uhr 
an für die Gesellschaft abonnirt, und 
nur den Mitgliedern derselben zu- 
gänglich. " 

Das Einführen hier wohnender 
Personen ist durchaus unstatthaft, 
und würden sich unberechtigt Ein- 
tretende einer unangenehmen Zu- 
rückweisung aussetzen. 


Der Ausschuss. 


Schöne Mainausſicht. 


(Fiſchergaſſe Ne. 57.) t 

Morgen Kreitag den 4. Juli große 
muftkalifche Produktion, abwecbjelnd turs 
kiſch und mit Streich Juftrumenten vom 
geſammten Muſikkorps Des k. Sandwebr- 
Regiments, 
Anfang 5 Uhr. — Entré & Perfon 
fr. 


G. Figer. 


6 


Alizarin-, Schreib- & Copir-Tinte, Stelle:Gefuch. 


patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich und Belgien, Gin junges Frauenzimmer ans adıtbe 
— auf dem Original-Flaschen-Verschluss den Stempel desSächs. Wappens | rer Familie, welches in allen feinen weit 
t, wodurch die Echtheit des an Fabrikats garantirt wird, —* lichen Arbeiten erfabren, befonders in 


laschen & 9, 12, 18, 24 und 36 Putz; und Kleidermaben gut bewandert 
iſt, — als Sefellichafterin oder Jungfer 








4. Herold, in Würzbure bei — ie —S—— und 
kn) . ing aud mit auf Reifen öbere® auf 
Zu Carl Bolzano\ ee Faire Anfragen mit den Buchftaben 

. Sch. an die Erpedition d. BI. 
23efanntmachung. zu Zwede eines Umzuges werden fie 
Die Lieferung von ften, Beitfäffer u. dal. unter der Hand 








4 Böden Siebner u kaufen gefuht Der Name des Kin: 
8 Böden Achter (Bist, * iſt bei der Expedition d. Blattes zu 

8 Böden Neuner erfragen. 125) 

ing ſtaͤdtiſche Baubolzwagazin —— wird 

WMontag den 7. Juli Vormittags 11 Uhr N einer gefunden Loge biefiger Stadt 
auf dem Rathhauſe mittels Verftrihs an Die —— überlafjen. R * einer Hauptftraße oder an einem 
Sehe den 38, Juni 1EN6. — Damen etlapıe geh: Deulee 
Der Stadtmagiftrat. u dann — Keller, 
Kurz, Bürgermeiter. oljlager u, Dal. zwiſchen 1. Auguſt und 
. 1. November d. 38. zu mielben gehucht. 
—— — iſt bei dert — d. 73 zu 

. u F erfabren. 2b 

Gefchäfts: Eroffnung. 

Ich beehre mich biermit die Anzeige zu machen, dag ich heute ein GE nen nat up re 
4 . immern, beller Küche mit Speifefammer, 
AIWANTEN- £ ION Kammern, Antbeil an Waſchhaus, ver: 
Colonialwaaren-, Tapeten-, |? sm Auen Batöbaue vr 


.je a = so lage, ift jogleid, oder bis 1. Auguſt zu 
Speditions- £ Commisionsgreschäft | sinieser In 2 Dit. Re. 3223 
eröffnet habe und empfehle mich in allen in diefen Fächern einfchla- Pi —— 
genden Artikeln unter Zuſicherung der reelſten und billigſten Bedie-Stock bis 1. Juli zu vermieihen.  |3c/ 
nung und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Würzburg den 1. Juli 1856. Kurs der Geldforten. 


Joh. Mich. Röser jun. | mn 
i e . Piſtolen 9 fi. 39—40 fr, 
[6b] Eichhorngaſſe 2. Dift. Ar. 50. „ preußiige 9 fl. 64— 55 fr. 
Rand · Dul Sf. 34% 67 
Mein reichhaltig aſſortirtes Lager elle — 
importirter Hadanna-, Bremer, wie Hamburger Cigarren, | Engl. Sovereigns 11 f. 48--52 fr. 


türkifcper, griechifcher, franzöfiicher und Mollen-Tabake | Keyzise abater Mn 





empfehle ich zur gefälligen Abnahme, 5 — * — J uni te, 
P 2 ine 
Adolph Creutlein, | 5 zranteubie © R. 201-209 fr. 
[SP] Domitrafe, Gde der Blafinegaffe. Hochhaltig Silber 32—36 fr. 





SER SRRERSRTRFEÄF STR RERALEESTN Ludwigs» Weftbahn. 
& u, = % & Ankunft und Abgang in Würzburg. 
2 N Mühl: Verpachtung. Ki 


—— 77 77T 
lntunft | Ybgeı e| Im: Abgang 







% Im Unterfranfen iſt eine Mühle mit 3 Mahlgängen und — —— 
einem Rollgang, nebſt Sägmühle im beſtem baulichem Zu: & Frantfurt.: | 
Sſtande, worauf das Recht zur Ausübung einer Wirthſchaft <> a un oe ai 

7 5 u PN | Eihruig, au, 1B ur 


% rubt, mit beiläufig 20 Morgen Felder zu verpachten. > Pa aa FR Be et ** 


Bomberg 





% Näheres hierüber ertheilt mündlich und auf Sranfo-Briefe das | j= a J m jntergug, (125 WR. At$ BE 
% Auftrag: und Anfrage-Burcan von F. en [2b] = 1, — ei 
amt N s 1. F in ken € 


886888888 LEHLLECLCHAERLEHAR | | ann. 


y ots ze Pohzuard it Parid am abe 


x zu 4, 5 um 6 * per Buch iſt vor⸗ 
Maßkulatur räthig in der Main⸗Dampfſchiffahrt. — 
und Samstag mid Werthelun und Fraulfurt, 


Stahelschen Buch- und Kunsthandlung. |. ın ur 


— t — ——— — — —— — —e —— 
Schwimm- Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 3. Juli Mittags: 16° Reaumur. 
„u Seriuge ver Srapeijwen Bude und Kuntpandlung In Zuurgbiug. — Bruf von J. M. Nichter in 2Burzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





















. i Einriaungsgebühr: Die vrefipaltige Zeile 
AR ISA. | Bes nee | 07100, | mm mn Km min mu dr. | Igug 
. ” li meilpaltige mit 6 fr. und die burdlan- + 
und bei allen 4. bayer. Poßämtern. 4. Juli a Zeile mit 9 fr. berednet 





Zagtlalender: Ulrich. Som ng: 4 Uber 1 Mine — 
Gonsenuntergang: 9 uber 7 Min. -— Monpunterg.: 9 Upr 57 Minuten. 
Zbermometer nah Keaumar 7 Übr Brüb: U Gran Wärme, Mittag 12 Uor 
16 Grad Wärme. — Bauernregel: Sind Juli und Auguſt troden 
unb warm, bann fann man ſich einen guten Wein veripreden 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


“Würzburg, 4, Juli. Nach dem fochen ausgegebenen 
Programm zum feilzuge bei der Feier des füufznjührigen Ber 
ftebens des polptechniichen Vereins zu Würzburg am 6. Juli 
verfammeln fih Vormittags 84 Uhr die Theilnehmer am Feit- 
uge auf der Juliusipital-Promenade und in der Nähe des 

ominifanerplages an den vom den Feftzugordnern näher zu 
bezeichnenden Plaͤßen, und der gun jest fin nach beendigter 
kirchlicher Feier in folgender Ordnung in Bewequng : 

J. Drei Kabnenträger zw Pferd. II. Mehrere berittene 
Bürger, II. Gin Muſittorpa. IV. Dief. Kreis:Laudwirtbidyufts- 
und ewerbsſchule. V. Die Sonar u. Feiertags-Schulen. VI. Ein 
Muſikcorpo. VI. Erſte Abtheilumg ‚der Gewerbevereine, und 
zwar: 4) Gomditoren. 2) Schreiner. 3) Schmiede und Wagner. 
4) Dreber. 5) Spengler. 6) Goldarbeiter. 7) Büttner, 8) &lajer. 
9) Schneidmäler. 10) Kaminfeger. #1) Produftenhändler 
12) Gärtner. 13) Meſſerſchmiede. 14) Sattler. 15) Bofamentier 
16) Müller u. Melber. 17) Gerber. 18) Seitenfieder. 19) Wert» 

ugfabrifanten. VIII, Die Liedertafel. IX. Ein Mufifforps. 
X. Sängerfran.. XL Träger der Attribute zur Grunditein« 
fegung. XII. Ein Standartentröger mit jwei Dann Begleitung 
zu Dierd. XIII. Feitmagen des Stifters des Vereins Dr. Ober 
tbür. XIV, Mit den eingeladenen ſehr verehrlichen Bebörden 
und Gäſten die Direktion. XV. Die Bereind- Mitglieder, 
XVI. Der Handels und Zabrilftand. XVII. Ein Mufillorps. 
XVII. Zmeite Abtbeilung der Gewerbevereine, und war; 
1) Bilder. 2) Dampfiifffahrt. 3) Seiler, 4) Bierbrauer, 
5) Schneider. 6) Schufter. 7) Pürftenbinder, Kammmadyer und 
Siebmaber. 8) Zeug» und Magelfchniede und Beilenbauer. 
9) Bäder. 105 Maurer. 11) Zimmerleute. 12) Echneidmüller. 
43) Kärner. 14) Scloffer. 15) Pflufterer. 16) Mepger. 17, Häf- 
ner. 18) Rupferichmiede u. Zinngießer. 19) Hutmacher. 20) Tuch⸗ 
jheerer. 21) Buchbinder. 22) Tünchnet. XIX, Mehrere be- 
rittene Bürger, 

Der Zug gebt durch die Sandgaffe über den Markt, durch 
die Karmeliten- , Auguftiner-, Neubangafie , die Hoipromenade, 
Hoftraße (erfte Grundfteinlegung und Bortrag der Liedertafel), 
Schulgaſſe, Kürſchnerhof, Domgafie, Karmelitengaffe, Fleiſchbank, 
Spitalpromenade, Theaterſtraße (zweite Grundſteinlegung und 
Bortrag des Saängerkranzes). Schluß auf dem Hofplape- Mit 
der Leitung des Zuges And beauftragt die Herren: J. Böll, 

. Kiliani, 3. Lampert, I. F Langeloth und E. Fr. Schwarz. 
ine Stunde nah Beendigung des Zuges: Abfahrt nad Beits: 
höchheim zu Wafler, melde eine halbe Stunde vorher durch 
Böllerfhüfle angezeigt wird. . 

*Geſtern Abends ift mit dem Eilzuge Ee. Erz. Herr Re» 
gierungspräftdent Frhr. vo. Ju-Rhein von Münden wieder 
bier eingetroffen 

* Heute Morgen wurde die eine Herfulesitatue (Herkules 
den Riefen Antbäus erdrüdend) auf dem Glacis zwiſchen dem 
Rennweger und dem Neuthore aufgerichtet. 

* Dem Beruebmen nad wurde zum Kreisfafje-Kontrofeur 
dabier der Kreisfaffe-Jablmeifter v. Leiſt ner in Ansbach er- 
nannt. 

Schweinfurt, 3. Juli. Heute Morgens war die Zahl 
der Fremden, welche ins Bad Kiffingen zu reifen beabſichtigten, 
im Babnbofe jo groß, daß die Poſt wegen Mangel an Wigen 
und Pierden nicht im Stande war, diefelben indgejammt u be- 
fördern, (Schw. I.) 


* Schweinfurt, 3. * Se. Maj. der König Maz 
traf anf. feiner Rückreiſe geftern Nachmittags 3 Uhr mit dem 








Eilzuge von Münden wieder bier ein und dinirte in der Bahn⸗ 
bofreftanration. Gleichwie am vergangenen Mentag, fo war 
auch geftern der Eingang zum Wartſaal 1. Klaſſe, ſowie der 
Saal jelbft auf das pradivollite mit den von Hrn. Gademann 
biezu gelieferten Blumen ausgeihmüdt, und fprachen Ihre Mar 
jeität mach beendigtem Diner dem eigens deßhalb herbeigerufes 
nen Hru. Gademann nochmals perſönlich Abre huldvolle Aner⸗ 


bennung aus und fehten gegen 5 Uhr Die Reife nach Brückenau 
fort. — Der geitrige Biebmarft war äußerſt ſtark für die 


jeßige Jahreszeit, mit ca. 2500 Stüd Vieh, betrieben, und doch 
fonnten fait Die Käufer nicht befriedigt werden, da deren eine 
ſeht große Anzabl aus Preußen, Sachſen, Heflen und den Mbein- 
landen auweſend waren. Für ein Werliner Haus wurden allein 
am 200 Stüd ſchwere Ochſen gekauft und gingen in Folge deſſen 


‚ die Preife beträchtlich in die Höbe Auch der Schweinmarkt 


war ftarf, und bielten. fi die Preiſe bei. bedeutender Rachfrage 
ziemlich bob. Die Schranne, mittelmäßig befahren, brachte 
feine wefentliche Veränderung der Preife. 

Sicherm Vernebmen nah haben Se. Maj. der König Max 
die Abordnung von Depntationen in's Bad Brüdenau zu unter 
fagen geruht. (Schw.Zgbt.) 


Bermijchtes. 


Münden, 2. Juli. Der Prozeß der Hoffchaufpielerin 
= Denker gegen die k. Hofiheaterintenbang wegen Bertraigs« 
rfüllung, deffen wir ſchon einige Male Erwähnung thaten, bat 
in einem Urtbeile feine Erledigung aefunden, nad welchem die 
beflagte Hoftbeaterintendang für jchuldig eradtet wınde, an 
die Rligerin die eingeflagte Summe von 83. zu bezahlen und 
fümmtlibe Koſten des Srreites zu tragen Dieie Summe 
wächst aber zu einer bedeutenden heran, wenn man einerjeits 
erwägt, daß die Klägerin, meit fie ſich weigerte, die Rolle der 
Madame Folter in den „Bebrüder Foſter“ zu Spielen, im Monate 
Januar v. J. den Abzug von 83 f., in jedem folgenden Monate 
aber bis jegt monatlich Die Hälfte ihrer Gage (vom 240 fl.) 
120 fl. Abzug erbielt, andererjeits aber die Koften nicht unbes 
deutend find, da über die Frage, ob die Rolle eine dhargirte 
ſey oder nicht, gegen 42 Zeugen reſp. Sacverftindige vernom» 
men murden, welde als Autoritäten im Face des Scaulpiels 
gelten und an den erften Bühnen Deutichlands ein Engagement 
baben oder auch ſchon in Penſion getreten find. Da das biefige 
Stadtgeridt das Kompromißgericht iſt zwiſchen den Parteien 
und nach dem Vertrage dieſelben ohne weitere Appellation ſich 
bei dem Ausipruche dieſes Gerichts beruhigen müſſen, fo iſt 
dieſer Prozeß geendigt, welcher, obgleich im mündlichen Verhöre 
verhandelt, gegen 1’, Jahre andauerte. a. u) 
Münden Folgende Junker find zu Unterlientenants be» 
fördert worden: a) in der Jufanterie: Die Junker des Kadetten- 
forps N. Gella und Frhr. v. Godin im 2. Reg., F. Zuuterbady 
im 14,, 9. Kellner im 1., F. v. Wachter im i2., N. Ritter v. 
Artbalb im 6, H. Bienenfeld im 9., A. Orff im 11. und J. 
Edart im 12. Mey ; ferner die Junker M. Diez im 6., 
Schulze im 9. und M. Graf v. Holnftein im 13. Reg; — 
b) in der Kavallerie: die Junker W. Schenk und Frbr. v. Stauf- 
fenberg im 4. Chev.-Reg., und Graf v. Yrſch im 1. Kür-Reg.; 
ferner die Junker des Kadettenkorps CE. v. Kraft im 1. Kür» 
Reg, 8. v. Sprunner im 6. Chev. Reg., & Fihr. v. Roten⸗ 
ban im 2. Chev.Reg., O Greding im 5. Chev.-Reg. und A. 
Fıhr. v. Schönprumm im 4. Ehev.-Reg.; — ce) in der Artillerie 
der Junker des Kadettenkorps B. Neverdis im 2, Regiment. 
Müncen, 2. Juli, Siherem Vernehmen nach find Die 
Geſetzgebuugsausſchüſſe beider Kammern auf den 3. November 
d. 3. zur Fortjepung der Berathung der Entwürfe eines Ge» 
ſetzbuches über Verbrechen und Vergehen und eines Polizei 
ftrafgejegbuches einberufen. (Nürnb. Korr,) 


Berlautbarıng im ungsblatt 
ftatt LIIL,IQ—LAXII 12 zu feßen if. 

In Landshut baben fih heuer zu der am 1. Juli der 
aonnenen Konfursprüfung für den niederen Finanzdienſt 
für den Kreis Niederbayern nicht weniger als 90 Konkur- 
renten eingefunden, 


Breslau, 1. Juli. Geſtern wurde gegen eine den höheren 
Geſellſchaftekreiſen augebörige Dame (Marie Baronefle v.-3,. 
die ‚unverbeirathete, 35 Jahre alte Tochter des Generalmajors 
a.D.3.)einlrtbeil gefällt. DieAngeflagte wurde wegen Betrugs und 
Urkundenfälibung zu 6 Jabren Gefängnis, 1000 Thlr. Geld: 
buße, eventuell noch 1 Jahr Gefängniß und Unterfagung der 
Ehrenrechte auf 6 Jahr verurtbeilt. (N. J-) 

In Dans baben am 30. v. Mts. Erzefie flattgefunden, 
über deren Anlaß und Berlauf wir Kolgendes erfahren: Der 
Magiftrat hatte behufs Publikation der böberen Orts bejtätig- 
ten Statuten für die iur gegenfeitigen Unterftügung beſtimmten 
Gefellenkafien die Gefellen im Abtheilungen zu verichiedenen 
Stunden vorgeladen. Einzelne Gewerke zeigten ſich über Die | 
beabfiähtigte Aenderung, insbefondere darüber, dag für alle Ge- 
fellenfaffen ein gemeinſchaftlicher Rendant in der Perſon eines 
magiftatifchen Beamten eingefept werden fol, von vorneherein 
ſehr aufgeregt, und nachdem mit mehreren derjelben unter Yär- 
men und Zoben vergeblih verhandelt worden war, murde von 
weiteren Berbandlungen Abftand genommen. Die Gefellen ver- 
fammelten fi in Mafje vor dem Rathhauſe, die Ermahnungen 
des Polizeipräfidenten, fich zur Rube zu begeben, fruchteten nur 
tbeilweife vorübergebend. Nach Verlauf einiger Stunden ver- 
fammelten fib die Geſellen im größeren Schaaren wieder, un- 
geblih um Berjäumnißfoften für den Termin zu fordern, und 
begannen auf dem Zangenmarft und vor dem Rathhauſe zu tus, 
multuiren. Nachdem die Ermabhnungen und jelbit das energie | 
ſche Einſchreiten der Polizeibeamten obne dauernde Wirkung ge: 
blieben, wurden mit Hilfe einer Kompagnie Infanterie und einer 
Schwadron Hujaren, ohne daß es des Gebrauchs der Schußwaffe 
bedurfte, in Kurzem die Straßen geſäubert, wobei drei Geſellen 
verwundet wurden. Um 8 Uhr Abends war Die Ruhe wieder 
hergeftellt, welde denn auch am 1. Juli nicht wieder geftört 
worden if. So berichtet Die minifterielle „Preuß. Korreſp.“ 


Stuttgart, 2. Juli. Einer ziemlih allgemein verbrei« 
teten Sage aufolge find die Minijterbeioldungen von 
5000 auf 10,000 fl. erhöht werden (aljo obme Genehmigung 
des Landtags?), und zwar mit dem 1. —* d. 38. anfangend. 
Soviel wir vernommen, iſt die betr. Verfügung wirklid erfolgt, 

(Allg. Ztg . 

Fulda, 1. Juli. Im dem biefigen Prieſterſeminar mer- 
den alle Vorbereitungen zur Aufnahme der gegen Mitte dieſes 
Monate bierber kommenden Biſchöfe —— Unter den 
Prälaten, deren Ankunft bereits angemeldet iſt, nennt man den 
Fürſtbiſchof Heinrih von Breslau, die Biſchöfe von Eichſtätt, 
Mainz, Müntter, Baflau, —— Speyer, Würzburg, den 
apoitoliihen Vilar Biſchof Forwerk aus Dresden, auch von 
mehreren Weibbifchöfen war die Rede. Die Exerzitien begin: 
nen am 13. Juli (Mi. 3.) 

=" Mannheim, 1. Juli. B.-R) Die Nachricht von 
der Konferenz gefrönter Häupter in unjerer Stadt ift 
offiziell; aber weder ift ſchon beſtimmt, mer außer den beiden 
Kaiſern Von Defterreih und Franfreib noch weiter fommt, noch 
wo fie logiren werden, Die Arbeiten im Schloffe müſſen bis 1. 
Auguſt vollendet ſeyn. 


Wie belannt, wird in Salzburg, der Vaterſtadt Mo- 
— am 7., 8. und 9. September do. Is. zur Sälularfeier 
er Geburt des unſterblichen Meiſters ein großes Muſikfeſt ver- 
anftaltet, deſſen Hauptmomente zwei Goncerte, dus erſte aud- 
ſchließlich Mozart'ſche Kompofitionen, das zweite dagegen Merfe 
verſchledener deutſcher Tonmeilter enthaltend, unter der Leitung 
des berühmten Generalmufil-Direktors Herrn Franz Lachner 
bilden werden. Die bereits eingelangten Anmeldungen mitwir 
fender Künftler und Verehrer Mozart's baben dem Dortigen 
Feſt · Comito Die erfreuliche Ueberzeugung verſchafft, dag der Ger 
danke dieſes Feſtes allenthalben mit MWirme begrüßt wurde, 
und deſſen würdige Ausführung durch das Aujammenmwirfen bes 
deutender fünftlerifher Kräfte aus allen Tbeilen Deſterreichs 
und Deutſchlands als geſichert betrachtet werden kann. Da nun 
der Zeitpunkt des Feſtes naberückt und eine möglichſt voll» 
ftändige Ueberfiht ‘Der zu erwartenden Theilnehmer ſowobl bes 
hufs ihrer entfprechenden Unterkunft, als auch behufs der mu— 


{ 


in u berichtigen, da 
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Das in Mro, 178.d. BL mitgetheilte Dearzediiniß der fatijipen Doraufalte 
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‚alles Erwarten güufig ‚ausgefallen. 


(ie in ladet das Feit-Eomite 
er” und Abrigen Mimirt. 
sachen Müfe'ein Fibre Anmel- 
dunden»längitend bis 15. n zu’ wolleh, im für freie 
Bequartierung, infeferne fie gewünſcht wird, für angemefjene 
und möglihit billige Beföftigung rechtzeitig Sorge tragen zu 
fünnen. (Neuefte Nachr.) 

Der König der Belgier bat ein Geſchenk von 20,000 
Brancs für die Opfer der Ueberfhwennmungen in Frankreich 
gemacht. 

Die Ernte ift in der Provence ſchon beendigt und fiber 
Uuter eben jo erfreulichen 
Ausfichten wird Diefelbe in den erſten Zagen des Monats Juli 
in Languedoc beginnen Die Bericpie aus den Weim 
landen Franfreihs lauten alle günftig, die Blütbe ift meift 
gut vorüber gegangen, und ift aud der Schaden‘ des Froftes 
nicht fo bedeutend, wie man befürchtete. 5 









Politiſches Regiiter. 
(Defterreih.) Baron Sina, Sohn des bekannten reichen 


: Banfier, hat dem König Otto von Griechenland 1 Mil. Gulden 


als Geſchent für den griechiſchen Staatoſchaß zugeftellt, welche 


ı Gabe huldvollt angenommen wurde. 


(Jtalien.) Im Kirchenſtaate treiben die Räuber ihr Hınd- 
werf immer ungeſcheuter. 

(Spasien,)- Zu Valladolid wurden drei von den Unruhe— 
fliftern, zu Palenzia fünf derjelben kriegsgerichtlich erſchoſſen. 





| Handels, und Börjenberichte. 


j Getraide:-Preife 
Ehrame zu Shweinfurtam 2. Juli. 
Durwihmiuspreue: 
böclier mittlerer. niebrigiler. 

Dan 30 .. 180 tr. Bam Bade Be — MM 
Korn aA- m 14m 19 — Me We — fi. 27 ie 
Werjte 15 4. 30 tt. ur 14 — fe Bei. — dl. 12 Ir 
Daber sam Tabe Be ef. 1 


. Summe der verfaunen Brächte 444 Schäffel. 

Memmingen, 24. Juni. Der diesjährige Wollmarft 
bat fich wieder febr gut angelaſſen. Die Jufuhr betrug 600 
Ztur., um die Hälfte mehr als voriges Jahr. Die Warkipreije 
mellten ih für deutſche Wolle auf #7 bis 105 fl. per bayer, 
Zentner, für Baſtard⸗Wolle bit zu 135 fl. 

Kafiel, 2, Juli. Ber der geitern und heute jtattgehab- 
ten 41. Prämtenziehung der kurf. heil. 40-Thir.-Serien-Kooie 
find folgende Hauptpreife gewonnen worden; Nr. 133,145 mit 
40,000 Zhlr., Rt, 114,187 8000 Thlr,, Ar. 21,502 4000 Zhlr., 
Mr. 37,320 2000 Ehir,, Nr. 29,783 und 139,573 à 1500 Zbir. 

Hamburg, 1. Juli. Yu der heutigen Serienverloojung 
der Hamburger Staats-Prämten-Anleibe ſind folgende 25 Serien 
gezogen worden: Serie 32, 45, 213, 225, 256, 310, 365, 578, 
035, 713, 722, 727, 759, 766, 826, 960, 1384, 1506, 1582, 
1593, 1618, 1649, 1651, 1735, 1779, 

Bien, 1. Juli. Bei der beute ftattgehabten 4. Verloo⸗ 
jung des f. k. öſterr. Lotterie: Anlebens vom Jahre 1854 find 
jolgende Serien berausgefowmen ; Nro. 20, 641, 1546, 1608, 
1703, 2284, 2476, 2547, 2586, 2857, 2917, 3627. 

Bei der am 27. Juni zu Wien vorgenommenen Berloo- 
jung des Alois Fürſt v. Kaunig’ihen Anlehens find folgende 
Partialnummern A 1000 fl. zur Rüdzahlung gezogen worden: 
Vom Auleben der Jahre 1837 und 1539 Nr. 28, 52, 63, 70, 
110, 1141, 124; vom Anlehen vom Jahre 1541 Nr, 37, 46, 49, 
57, 95, 105, 170, 174, 176, 204, 206, 211, 259, 260, 269 
und 307. 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 4. Juni. Dem Vernehmen nad: beitebt 
feine Ausſicht, daß Se. M. König May zu den bevoritchenden 
Feftlichkeiten bieher komme, 

Münden, 3. Juli. Der Sefretär der Regierung der 
Pfalz, 3. Schalf, wurde wegen Aunktionsunfüptgfeit unser 
Berleibung Des Titels und Ranges eines f. Rathes im den zeit⸗ 
lien Rubeftand vorerſt auf ein Jahr verſetzt; auf Die Stelle 
eines zweiten Revifionsbeamten bei dem Hauptzollamte Bam- 


berg der Zollvermalter Th. Kleinbenz zu Scerding am 
Thurm vericht und auf deſſen Stelle der Nebenzollamtsfoutro- 
leur 3. Lex zu Kıcfersjelden befördert. (N. M.3.) a 
München, 3. Juli. (Privat-Korreſpondenz. Durch 
den eben verfündeten Landtageabſchied werden alle 
zwifhen den Kammern vereinbarten Geſeße fanktionirt. Wegen 
Poſiſchluſſes fann ich Ihnen vorerft nur Die folgende wichtigſte 
Stelle desielben erg die VI Fi u 
15. inanzgeſe rdie » Sinanzperiode 
s 8 0 B 855,61 R 


„Bir haben in Gemäßheit des Zit. VIL $ 3 und 4 der 
Verf -lirf. den Kammern das Budget für Die VIL Finanzperiode 
(1855 61° zur Prüfung vorlegen laſſen, ertheilen dem auf Brund« 
lage desfelben entworfenen Finanzgeſetze für obigen Zeitraum 
in der von den Kammern beantragten Kaflung, unser Wahrung 
der verfaffungsmaäßigen Rechte Unferer Krone und mit Bezug: 
nahme auf das deffalls am Landtage v. Jabre 1843 zu Stunde 

efommene Verfafjungsverftändniß, biemir Unjere Sanftion und 
laflen befragliches Finanzgeſetz mebjt der darin als Beilage A. 
und B. allegirten Seneralüberjiht des voranſchlägigen Betrags 
der Stautsausgaben und Staatseinnabmen: unter Jiff. XIL fol- 
gen. Nah den Bejhläjen der Kammern find auf Grund Der 
dem Landtage während jeiner Verbandiungen mitgetheilten Radı« 
meilungen und reip. Rechnungsabſchlůſſe von den Sapren 1853/04 
und 1554/55 die Voranjdhläge von beinabe jümmtlichen Haupts 
einnahmözweigen im Budget beträchtlid böber angenommen wor- 
dem Wenn nun fon aus den günftigeren Rechnungsergebnifjen 
der erwähnten jüngften beiden Kahre der abgelaufenen Periode, 
deren Kenntniß bei der uriprunglihen Budget Aufitellung, mo 
nur erſt Die Rechnungen bis 1553,53 einfließlih vorlagen — 
noch nicht zu Gebot jtand, ein verbältnigmäßiges Hinaufgeben 
bei- einigen Eimmabmsgmeigen gerechtfertigt erſcheinen mag: jo 
finden Wir Uns dennoch in Betradhr der großen Erheblichkeit 
der deßfalls angenommenen und für Die verfaffungsmäßige Wıl- 
ligung der zur Dedung der Staatsausgaben einſchließlich Des 
notbiwendigen Mejerveionds erforderlihen Direlten Steuern maßs 
ebend gewordenen Ginnabmserböhungen veranlaßt, Uns für den 
—* daß von den veranjhlagten Staatseinnahmen ein Ausfall 
bervortreten und Die gegebene Dedung zur Befriedigung der 


anerkannten Staatsbedürfniffe fih als unzureichend berausitellen 
follte, die geeigneten Maßregeln , insbejondere die in Zit. VII. 
$ 8 und 15 der Verf.Urk. vorgejehenen Ausfunftsmittel auss 
drüdlih vorzubehalten.“ i 
„Mißfällig haben wir entnommen, daß die ‘Kammer der 
Abgeordueten die Beſchaffung des von Uns poftulirten und auch 
von der Sammer der Reichstäthe als unvermeidlih anerkannten 
Bedarfs für Vie aftive Armee ihre Zuſtimmung nicht ertbeilt 
bat. Wir werden ımjer Kriegdminifterium anweiſen, alle nur 
immer zuläffigen Eriparungen eintreten zu lafien, erklären jedoch 
eingeden? unferer Regentenpfliht, daß es unfer entichiedener 
Wille ift, die Armee in einem der Würde linferer Krone, der 
Stellung Bayerns und den übernommenen Bundespflichten ent: 
iprecheuden Stande zw erhalten. Wir werden daber die unab« 
bruchige Beftreitung der biezu motbwendigen Ausgaben anord- 
nen, imd bebalten Uns vor, an den nächſten Landtag Die dee 
faligen Nachweiſe und die erforderlichen Vorlagen wegen Ded- 
ung des fid ergebenden Mebrbedarfes gelangen zu laſſen“ *). 


Am Schluffe des Abfchiedes heißt es: „Indem wir auf die 
vielfachen Arbeiten Diefes Landtages zurüdbliden, erfeunen Wir 
gerne an, daß die Kammern Unferen Beitrebungen für die För- 
derung der Wiſſenſchaft, für Die Vollendung des Eiſenbahn⸗ und 
Zelegrapben:Neges, für die Berbefferung mehrerer Verwaltungs⸗ 
zweige und für Erböbung der Sehalte der Beamten bereitwillig 
entgegen gelommen find: 


Wir fchließen die gegenwärtige Verfammlung nnd bleiben 
Unferen Lieben und Getreuen mit königlicher Huld und Gnade 
gewogen“. 


Das ſchwere Gewicht dieſer Stelle ih nicht zu verlennen. &8 
find Ausgaben in Ausſicht geſtellt, zu welchen vie verſaſſungsmaßige 
Genebuuguug des Landiags nicht erlangt wurde. Nachdem der Rand» 
tag wieder in jeinen beiden Kammern ſich erft vor Rurzem gleich 
euergiſch gegen dieſes Syſtem ausgeſprochen bat, ſcheinen demnach 
unangenehme Gollifionen bei der nächſten Sitzung des Landtags Faum 
vermerdbar, ° Weiter wollen mir ung bfer darüber nicht auslaffen in 
der Hoffnung, daß es vielleicht noch noch möglich if, vielem fatalen 
Dilemma zu entgehen. > 








Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pohlmann. — Kür die Anzeigen verantwoͤrtlich: V. J. Stahel. 








Ankundigunugen. 





Fremden⸗ Anzeige. 


Rom 3. Zuli. 


Jubelfeſt des politechniſchen Vereins. 


— Die zur Betheiligung am Feſte vorgeſchriebenen Abzeichen und Legitimationen 
wollen 


Samstag den 5. Juli Nachmittags von 3—10 Uhr 


im feinen Theaterfaale von der dajelbft vereinigten Gommiffion durch Die fehr ver- 
ehrlichen Theilnehmer entgegengenommen werden. 
Rebſt den Zutritisfurien erbalten; 


Die Ehrenmitglieder: weiße mit bronce bedruckten Bänder, 
die ordentlichen Mitglieder: weiß mit fchwarz bedruckten Bänder, 
die auferordentl. Mitglieder: blau mit fchwarz bedruckten Bänder. 
Simmtliben Gäften weldhe nicht Mitglieder der Geſellſchaft find, werden mit 
der Legimation hellgelb mit fchwarz bedruckte Bänder zugehändigt. 
‚Die Fefl-Eomite-Mitglieder tragen überdies eine rothe Mofette, welche 
glei den übrigen Abzeichen, auf der linken Bruft befeftigt wird. 


Die Direktion. 
Jubelfeſt des polytechniſchen Vereins. 


Die ſehr verebrlichen Geſellſchaftsmitglieder, welche am Feſteſſen Tbeil zu neh: 
men wüniden, werden böflichft eingeladen, ibre Namen in den aufgelegten Liften 
im Bereind:Sekretariat und in der Neftauration der Harınonie-Gefelfhaft ein · 
ſchreiben zu wollen. 





Die Direktion. 
Physicalisch-medicinische Gesellschaft. Sy ganz 


Abends 7 Uhr: Vorträge der Herren Müller, Rinecker und Virchow. 





Apler, Hofmann, Partitulier a. Straubing. 
Dadame Deim, Raufmannsgattin a. Marlibreit, 
Küte: Klecfeld m, Satin a. Fürth. Seleefam, 
u. Zölfe a. Nurmberg, Dumm a. Cöln, Zobel 
a. Berlin, Wabnidafe a. Elberſeld, Tubing 
a. franffart, Müller a. Eoemnip, Wagner a, 
Manubeim. 

Alrrtaım Braunm, Bornderger, Privatiers a. 
Nürnberg, Woite a. Yondon, Loefir, Ebeniſte 
a. Paris. Herold, Gaſtwirth a. Amberg. Mar, 
Zenglein a. Sommerad. Mille: Huber a. 
Stmwäbiid-Gemüne, Biling a. Münden. 


Aronpring. Baron v. Hart, Major a, Wür- 
temberg. Dr. Breidendach, Direftor m. Ram, 
a. Darmſtadt Slinſch, Habr. a. Blanfenburg. 
Eſſaeuloff. Obert a Rufland. Dr. Klobes, 
Art a. Main) Wiebe. Schlumpf, Partituliers 
a St. Gallen. DOberlin m. Grau, Oelenom a. 
Solothurn. Werner, Mafhinift a, Caſſel. Kfite.: 
Blind m. Brau a. Leipyig, Lebmann a, Bre- 
men, Wire a, Branffurt, Deim a. Martibreit, 
Berger a. Mannbeim, Mobl a. Barmen, aller 
a. Neumieb. 

Schwan. Bleriten, Babe. a England. Aran- 
jyen, Gaſtwitih a Dresden, Sonrap, 'Bermalter 
a. Düberd. Domy, Eefretär a. Ingolſtadt 
Ambof, Infpelter a. Düffeldorf, Milte.: Eſter 
a Sranffurt, Vink a Darmſtadt, Schmied⸗ 
mayer a. Münden, 

Württemberger Hof. Graf v. Ingelbeim a, 
Geißenbeim. Baron v. Soden, Major m. Sem, 
Bel. vo. Scheutl u. Arl Miller, ſämmtliche a. 
Nürnberg. Dr. Schneider, f Rechtsanwalt a, 
Ufenbeim. Frau Poflbalter Schleicher a Dei- 
beef, Lindenberger, Aim. m. Gem, a. Graiie- 
beim, 


Prompte Seförderung für Auswanderer! 


Gotf mit uns! 
Geſetzlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 


- jeden Mounais prompte Berorderung zu ben billigiten Preiſen, wie foldhe 
»: foliden Grpedienten direkt —* werden. * 
franten; 


Näheren KUufſchluß ertheilen die Herren Beꝛirks. Agenten für Unter- 
%ı Würzburg: 


In —————— 
In Bifdofishberm ad. R.: 


rt Joseph Wachter am Fiſchmarti. 
r®. 8, Bed. 

* 3. Beut fch jun, 
se M 


In Arnſtein; .Klug. 
Bamberg: 
General: und Spezial-Agentur 
166] F. J. Weber. 


THEATRE PITTORESQUE. 
Das Vollitändigite Frankreichs 
von M. Morieur aus Paris, 


Einem bochgeehrten Publifum biemit die ergebenfte Anzeige, dag ich mit mei- 
nem Theater bier eingetroffen und von Sonntag den 6, Juli an und während 
der Meffe bier Borktelungen geben werde. 

Ich enthalte mich aller Lobpreiſungen desſelben, und werde den Wünſchen der 
hoben Herrſchaften auf dad Bolfommenjte entfprechen. 

Das Näbere durch die Zettel. 





Für Damen, 

7 Aloys Kügemer, Damenkleidermader. 
# In einem belebten und wohlhabenden Marftfleden am 8 
x Maine it ein ſchon ſeit vielen Jahren beitehendes Spezerei- & 

Das Haus eignet ſich zugleich zum Wein: 
# und ebenfo zur Defonomie. x 
$ jedoch fl. 3000, ftehen 
y bleiben fünnen. Tut 
Näheres hierüber ertheilt mündlich und auf Franfo-Briefe J 
Im Verlag der Stahel'ſchen Bude und Kunftvandlung in Würzburg ift ſoeben 
2 J = 8 Fr 
Ylander Kreishauptitadt Würzburg 
in Ste gravirt gr. Folio 1856. Preis 36 Er. 
alle Neubauten, joweit fie die Geuebmigung der k. Negierung oder des Studt- 
magijtrats erbalten, Darauf vermerkt, 
plare find fleis vorrärhig. 
Anficyt von Würzburg 
aufgenommen und lithographirt von Maler Fraut aus Deſſau. gr. Folio 1856, 
Preis fl. 2. 

Ferfall erhalten , bildet eine jehr jdböne Jimmerzierde und eignet ſich vorzũglich auch 
zu einem jebr paffenden Weichen, — Der neue Kapelleutburm fowie Das Ge: 


Das Reueſte in Sommer-Mantillen bei 
X Geſchäfts⸗Verkauf. 
geſchäft mit geräumigem Haufe zu verkaufen, 
& und Hokhandel x 
' 
Der Preis ift fl. 3000., worauf 
B das Auftrag und Anfrage-Burenu von y 
E F. 3. Many. N 
erfchienen : 
68 find im demielben fümmtlihe Hausnummern dentlih angegeben, fowie 
3,7 Auf Garten 45 fr.) oder Leinwand (& 54 fr.) aufgezogene Egem- 
von der Nordfeite (vom Steinberg aus am höchſten Punkt des Rothenkreuzweges) 
Diefe Anſicht, melde in ibrer Durhführung äußerſt befriedigend, bereits großen 
baͤrhaus und die Eiſenbahn find auf derjelben augebracht. 


Aechten Emmenthaler Schwei- 
erfäß von vorzüglider Güte, 
arımejan- und Kräuterkäfe, 
fowie Göttinger&ervelatwürfte 
empfiehlt | 
Anton Dömling. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
= Wertbrim ven 2, Juli. Heute 
Vormittag bier vorbeigefahren: 
K. Winterbelnt von Mütenberg, 
mit Lapung von Miltenberg und Krankiurt. 


Kurs der Gelpforten. 
Bom 3. Juli. 
Piſtolen 9 A. 39—40 fr. : 

„  preußiihe © fl. 54—55 fr, 
Holländ. 10fl.«Stüde 9 fl. IT'n—4 
Rand-Dufaten 5 fl. 34'1—35'% fr. 
% Zrantenftüde 9 fl. 22-23 fr. 

Engl. Sovereigns 11 fl. 48--52 ir. 
Gold al Mareu 379-381 fl. 
Preußijbe Thaler — fl. — Mr. 

„  Kaffenanm. 1 fl. 445 40 kr. 
Ziverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr, 
5 Franfenthaler 2 fl. W tr. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


— — e — — — ——s — — 

Im Verlag der Stahel'ſchen Bub» & 
Kunſthaudlung in Würzburg ift ſoeben 
erſchienen und durch alle guten Buchhands 
lungen zu beziehen: 


Lebensgefchichte 
8 
—— 


Franz Oberthür, 


fonigl. baytriſchen geheimen geiſtlichen Ratbes 

und Domtapltulats, Dettors der Rechtt, Theologie 

und Philofephie, Prefeſſoes ver Dozmatif an 

ber Dochiguie zu Würburg, vierfaden Jubel» 
reits u. j. w. 





Nach des Verlebten binterlafjje 
ner Autobiographie 
als 


Feſtgabe zum 5Ojährigen Jubiläum 
bes 


von ihm gegründeten polytechnifhenBereins 
in Würzburg. 
gr. 8. 1856. br. Preis 24 fr. 


In demfelben Verlage erſchien: 


Oberthür's Portrait 


in Kupfer geftodhen von Bittbäufer. 
gr. 4°, Preis 24 fr, 
Yudwigs :IBejtbahn., 
Ankunft und Abgang in, Würzburg, 






















Antunft | Ahgang Antunft | Abgang 
von nad - von nad 
— * Züge | — — 
Frankfurt.) Bamberg. 
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2) Antanſt des Filpuger Im: Rauchen ⸗ · 
in keiſne um 0 Uhr 15 M. Rachte, in Berlin, Aber 
Zags Arab 4 libr 


Schwimm- Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 4. Juli Mittags: 16° Reaumur. 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch und Kunjthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












— Eintuaungẽ ebiihr: Die dreifpaltize Jeile 
Das Abonnement auf d b S 
Aus. | ee | SU 6. 
und bei allen £. bayer. Pohämtern. 5. Juli ae ei Irrtum 
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Bekanntmachung. 


Se. Majeſtaͤt unſer Allergnaͤdigſter König haben das nachſtehende Allerhöchſte Handbillet an mich zu erlaffen 
gerubt, welches ich heute früh erhalten habe. 

Sch beeile mich, dieſe Allergnäotgften Aeußerungen, welche bie. fortwährende Allerhöchfte Huld und Gnade für 
unjere Stadt auf dad Glänzendſte dofumentiren, zur Kenntmiß zu bringen. 


Würzburg den 5. Juli k556, 
Der Stadtmagiftrat. 


IL, Bürgermeijter. 
Dr. Zreppner., 


Herr Bürgermeifter Dr. Treppner! Nachdem Ich die Bezeichnung „Maximilianaeum‘‘ bereit einer von 
Mir zu gründenden unfajjenden Anftalt vorbehalten, jo fann Ich bie an Mich geftellte Bitte, das Gebäude der 
Kreis⸗Landwirthſchafts- und Gewerböjchule in Würzburg mit dieſem Namen zu bezeichnen, nicht bemilligen, 
genehmige aber hiermit gerne, daß jened Gebäude die Benennung „Maxſchule“ erhalte. Die Verhältniſſe des 
Augenblicks verhindern Mic, dem am. 6., 7. und 8. d. Mis. in Würzburg ftattfindenden Feite des polytechniſchen 
Bereind und der feierlichen Grundſteinlegung der Marfchule, welcher Jh wie dem genannten DBereine herzlich 
alles Gedeihen wünſche, perjönlid anzumohnen. — Solches ermidere Ich auf die beiden Gingaben vom 21. und 
30, v. Mis., der Jh, Meiner getrenen Stadt Würzburg mit Königlihem Wohlwollen zugethan, mit befannten 


Gefinnungen bin 
Bad Brüdenau den 4. Juli 1836, 


Sr” 
wohlgetwogener König 
| Mar. 
Zagsfalender: Domitind, M. Sonnenamgang: 4 br 2 Minute. — 4 mer dabier, fowie die Ernennung des Hrn. v. Reiftuer zum 


Sonsenunsergang. Bubr 7 Min. — Monbunterg.: 10 Ubr 19 Minuten. 
Ibermometer nach Resumnr 7 Ubr Früh: 9 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
16 Grad Wärme. — Bauernregel: Machen bie Aseiſen jept ihre 
Daufen höher, als gewöhnlich, fo gibt es einen fruben und,Jangen Aluter, 


Lofaled und aus dem Kreife. 


* Bürzburg, 5. Juli. Wegen einer Bemerkung über 
den ——— wurden unter —— auf Art. 16 des 
Preßitrafge). geitern Nabmittag die no vorrätbigen Eremplare 
der Nr. 187 des Anzeigers mit poligeilibem Beſchlag belegt. 
Bır baben fofort einen neuen Abdrudf diefer Rummer mit Hin« 
meglafjung der anftößigen Stelle veranftaltet, welcher nunmehr 
jenem Theil unferer Zefer, dem die uriprünglihe Nummer nicht 
zu Handen fam, jugegangen ſeyn wird. 

* Würzburg, 5. Juli. Das Felt, welches in den näd- 
fen Tagen der polytechnifche Berein ferert, hat allgemeine Theil⸗ 
nahme unter der Einwohnerſchaft Würzburgs hervorgerufen, und 
dies mit Recht, da das gemeinnügige Wirken Diejes Vereines 
fi nicht blos auf einen: fpeziellen Kreis beichränft, fondern in 
feinen fegensreihen Folgen gewifjfermaflen allen Bernisklafen zu 
Gute kommt. Wie ſchoͤn wire es nun, wenn fich dieſe allge- 
meine Theilnabme auch äußerlih kundgaͤbe, indem z. B. die Be- 
wohner der Straßen, durch welche der Feſtzug geht, ihre Häu- 
fer in entfprehender Werfe ausfhmüden würden! Ohnehin find 
ja Diele für derlei Fälle mit Fahnen, Flaggen u. dgl. verjeben; 
und fo ließe ſich duch einmüthiges nett leicht ohne 
mennenswertbe Koften der Glanz diejer Feierlichleit noch bedeu« 
tend erhöhen. 

® Diefer Tage ift, wie man hört, ein bier angeftellter Poſt · 
Offizial mit einer anfebnlichen, zum Nachteile der Poſtkaſſa ver 
untreuten Summe (man fpridt von mehreren taufend Gulden) 
durchgegangen. 

* Die „N. M. 3,* meldet nun amtlich die von uns bereits 





miilgetheilten Veränderungen im Perfonal der Reg. Binanzkam- | 


Kreis-Kafla-Kontroleur dabier. j 

Die Normalpenfion einer Pfarreräwittwe oder der minder- 
fäbrigen Doppelwaiſen eines Pfarrers ift für das tatsjahr 
1855/56 auf 70 fi, feitgejegt worden, 


Vermiſchtes. 


München, 3. Juli. Auch das von mehreren hieſtgen 
Kaufleuten bei dem kgl. Staateminiſterium des Handels einge» 
reihte Geſuch um Bewilligung zur Errichtung einer Kredit 
Anftalt für Handel, Iuduftrie und Landwirthſchaft ift abichläs 

ig befhieden worden, mit dem Bemerfen, daß Se. Majeftät 
ia nicht veranlaßt febe, „zur Zeit die Errichtung von Kredite 
Mobiliar-Anftalten zu bemilligen.” (9. 9.) 

Ründen, 3. Juli. Gutem Bernehmen mach wird der 
am 3. Nov. dé. Is. wieder zufammentretenden Gefepgebungs- 
Ausihüffen auch der Entwurf des mehrfach verbeißenen neuer 
Civilprozefſes vorgelegt werden, der im Stantsminifte» 
rium der Juſtiz nad —— Reviſion jegt nabezu vollen⸗ 
det iſt. (N. Korr ) 

Geftorben: In Münden der f. Kämmerer und qu. Ratb 
des oberften Gerichtshofes Johann Frhr. v. Riederer. 

> Dem Landtagsabjhhiede entnehmen wir folgende Stelle 
aus Abſchnitt IV. $ 29, die Anträge des Landtags bezüglich des 
Bierſatzes ꝛc. betreffend: 

I, Wir werden die von Uns angeordneten Erhebungen und 
Ermittlungen bezüglich der Zwedmäßigfeit der Aufbebung oder 
Beibehaltung der Biertage, dann bezüglich einer allenfalfigen 
Revifion des Biertarifs zur Bollendung bringen laſſen, und be- 
halten Uns je mach dem Ergebniffe weitere Verfügung vor, 

II. Inzwiſchen verordnen Wir den in dem Sefammtbes 
fhluffe vom 11. Zuni 1. 36. an Und gebrachten Anträgen des _ 
Landtages gemäß mit Geſchzeskraft: 

. 1) Den Bräubausbefigern, mit deren Braugerechtiamen er» 
weislich aud Zafern- oder fonftige Wirthögerechtigkeiten verbun« 


den find, ift, fo fange fie dieſe Wirtbfchaftsrette ausüben und 

verfteuern, auch bei Verleitgabe ihres Bieres über die Gaſſe der 

* Schenkpreis gleich allen übrigen Wirthen unbedingt ges 
attet, 

2) Ergibt fih bei Berechnung des Bierjages ein Piennig- 
bruch über einen geraden Piennig oder ein üngerader Pfenuig, 
fo werden Diefelben zum Beften des Publikum meggelafen. Er: 
aibt 1 Dagegen ein Piennigbruch über einen ungeraden Pien- 
nig, jo wird der Bierjaß zum Beften der Bräuer auf den näch- 
ften geraden Piennig ergänzt. Wenn fih ein ungerader Pien+ 
nig durch Beilhlag des in. einzelnen Orten bejtependen Xolal« 
Malzaufiblags ergibt, fo ift es den betreffenden Bräuern ge— 
flattet, nach vorheriger Anzeige bei der einfchlägigen Diftrifte-, 
beziehungsmeife Rofalpoligeibebörde behufs der Ausſchreibung des 
Dierfaßes, Die Aus gleichung deojelben ſelbſt in der Weile vor- 
zunehmen, daß er für die erfte Hälfte der Zeit, für- melde er 
zu gelten bat, um einen Pjennig binaufgeiegt, für die zweite 
Hälfte aber um einen Pfennig herabgejegt werde. Als provi- 
ſoriſcher Winterbierjag bat der definitive Bierſatz des nächſt ver: 
floffenen Sudjahres unabäuderlih forizubeiteben. Der Art. 14 
Tit, I. der Verordn. vom 25. April 1811, die 99 6 und 7 des 
Gel. v. 23. Mai 1846, ſowie Ziff. 2 lit. C. $ 39 Nr. I. des 
Landtagsabiciedes vom 25. Juli 1850 werden hiemit aufgehoben. 

3) Polizeilihe Unterfugungen wegen Verleitgabe gerings 
baltigen oder alterirten oder verdorbenen oder gejundheitsnad- 
theiligen Bieres find nur von wirklichen fönigiihen Beamten, 
— in Städten und Märkten mit magiftratiicher Verfaſſung von 
wirklihen Magiftratögliedern oder förmlich angejtellten Polizei- 
Altwaren, unter Zuziebung vollfommen fadhkundiger und gut 
beleumundeter Bierbefhauer zu führen. Ein Schuld und Straj- 
Ausiprudh aber kann nicht ohne vorher erholtes und mit dem 
auf die Baumenprobe geftügten Kommiffionsveiunde übereuiftim: 
mendes 1echnifche8 Gutachten des k. Serichtsarztes und Apothe— 
fers oder eines andern im öffentlichen Dienftverbälmmifie fteben: 
den Chemikers über den wahren Gehalt Des fraglichen Bieres 
im Bergleihe mit dem Gehalte des Mufterbieres erlafjen mer 
den, infoferne der betbeiligte Brauer oder Wirrh ſchon in Diejem 
Stadium der Unterfuhung ein ſolches Gutachten ausdrücklich ver - 
mir In böberen Inftanzen dagegen ift, wenn der verurtheilte 
Bräuer oder Wirth wegen Unrichtigkeit der techniſchen Woraus- 
fegung des Strafbeſchluſſes den Rekurs ergreit, jedenfalls nur 
unter Zugrundelegung eines folden Gutachtens von bewährten 
Gbemifern einer Unwwerfität oder polytechniſchen oder Kreis: 
Landwirthſchafts ⸗ und Gewerböfdhule das Ecrkenntniß zu füllen. 
Die Bierunterfuhungen müfjen möglichſt beſchleunigt und in 
beiden Inſtanzen in der Megel in 6 Wochen beendigt werden. 

4) Ein als urfprünglich gut und gehaltvoll eingejotten ser 
fanntes, d. i mit Beigabe der vorgeichriebenen Quantität von 
Malz und Hopfen bereitetes, aber durch Einwirkung äußerer 
Umftände obne Verſchulden des Bräuers oder Wirthes verdor« 
benes oder abgeftandenes oder aud im Sude mißlungenes Bier 
bearündet weder Beftrafung noch Konfisfation, wobl aber im 
Falle feiner Ungenießbarkeit oder Schädlichkeit das Verbot fer- 
neren Berfaufes, und ift ſolches daher dem Bräuer lediglich zur 
Branntwein: oder Eſſigbereitung oder ſonſt unſchädlicher Vers 
wendung unter obrigfeitlicher Aufſicht zu überlaffen. Hiedurch 
find die Beitimmungen in $ 8 Abi. 2 u. 4 des Gel. vom 23, 
Mai 1846, fo weit fie fi auf verdorbenes Bier beziehen, außer 
Wirffamteit aefept. 

5) Hat im Kalle der Beitrafung eines Wirthes oder minit« 
tirenden Bräuers die nad Art. 16 Tit. II. der Verordn. vom 
25. April 1811 angeordnete Kelleroifitation bei dem betreffenden 
Bräner einzutreten, jo iſt Diejelbe auf jene Kellerabtheilungen 
und Biervorrätbe zu beſchränlen, von melden die Abgabe des 
fälig befundenen Bieres bewirkt worden ift. Stellt fib biebei 
nach gepflogenem Verfahren auch Straffülligfeit des Bräuers 
beraus, jo fann nur Das im der gedachten Abtheilung vorgefun- 
dene tarifwidrige Bier der Konfisfation unterworfen werden, Die 
Biervorrätbe im den übrigen Abtbeilungen oder Kellern bleiben 
fo fange unberührt, als ſich nicht bei ıhrer weitern Verleitgabe 
neuerdings Strafbarfeit des minutirenden Bräuers oder Wir 
thes ergibt, 

6) Der Termin zum Einfieden des Winterbieres wird vom 
1. Oftober auf den 15. September zurüdverlegt. Geſuche um 
Bewilligung zum noch früberen Einfieden find nach den bisheri— 
gen Vorfchriften zu behandeln und beim Vorhandenſeyn gewich— 
tiger Gründe obne Säumniß zu gewähren. 

UI. Dem gleichzeitig an Uns gebrachten Wunſche des Laud- 
tages gemäß verordnen Wir, daß der $ 1 des Gefepes v. 23. 
Mai 1946 in der Art vollzogen werde, Daß eine Emeuerung der 
gemäß Art. 16 u. 17 Tit. I. der Verordn. vom 25. April 1811 
und $ 1 loco citato gebildeten Biertagdiftiifte einzutreten habe, 


jo oft ſich ein den auszufcbreibenden Bierfaß ändernder (alſo er- 
beblicher) Gerſtendurchſchnittspreis unter den zum Tagdiſtrikte 
gezogenen Poitzeibezirfen ergibt. 

Münden, 2. Juli. Se. Maj. der König richtete kei 
Gelegenheit der Jubiläumsfeier des Kadettenforps an die Kader 
ten⸗ Tiviſion folgende Worte: „Vergeſſet nicht Die Feier Diefes 
Zages. Ausgezeichnete Männer And aus Diefer Anftalt bervor- 
gegangen, Männer, die freudig ihr Leben bingaben für König 
und Vaterland, Strebt ihnen nach; Guer König wird es Gus 
Danf wiſſen.“ — Der bei dem Fehimable von Sr. Mojeihit 
auogebrachte Toaſt lautete: „Ich trinfe auf das Gedeiben und 
die Blürhe Weines Kudettenforps — auf das Andenken jener 
Söhne, die auf dem Felde der Ehre blichen — auf das Wohl 
der bier fröhlich Verfanmelten, von denen Viele auf dem Schlacht⸗ 
felde biuteten — auf das Wohl des gelammten Heeres, dem 
wir jo viel verdanken, Bayerns Stolz und Schirm." (NR 3.) 

”" Die Nachrichten aus allen Theilen Deutjchlands, wie 
auc aus Belgien und dem Elſaß flimmen Darin überein, daß 
eine jehr gute Ermte in Ausficht ſteht, und daß Die Hagel 
ſchaͤden, fo empfindlich fie auch für Die einzelnen davon Rn 
nen Gegenden find, doch gegen den reichen Ertrag, der im ll 
gemeinen zu erwarten iſt, faſt verſchwinden. — Aus faft allen 
Zheilen Frankreichs lauten die Nachrichten über den Stand des 
Getraides gleihfalls gut; man fhäpt, daß Die Ernte um ein 
Viertel beffer als in gewöbnliben Jahren ausfallen werde, Die 
Verlufte im den überfhwenmten Gegeuden find freilich ſtark, 
aber doch nur örtlih und von wenig merfbarem Einfluß auf den 
Gefammtertrag. 

St, Gallen, 1. Juli. Die Feftbauten zum eidgenöff: 
ſchen Sängerfeft, weldes am 13, und 14. Juli bier abgehalten 
werden ſoll, ſchreiten rüftig vorwärts. Weber 60 Gefangvereine 
find bereils angemeldet, und ans Bayern, Württemberg, Baden 
und- Deiterreih (Bregenz) werden fingende Gaͤſte erwartet. — 
Die Feſthütte fol 2000 Sängern und 400U Zuhörern Raum 
gewähren. (Allg. 3.) 

Paris, 1, Juli. Um bald 11 Uhr Morgens ftarb heute 
der Biſchof von Are im Marias Therefia« Spital. Er murde 
während der Taufe des Fajjerlihen Prinzen in der Notre-Dame 
vom Schlage gerührt. A. 3.) 

Aus Baris, 1. Juli, fhreibt man dem „Schw. Merf.", 
daß dort eine Proteftation der Prinzeffin (Elementine) von 
Sachſen-Koburg eingetroffen ſey. Sie erklire, daß fie 
Niemanden beauftragt und feinen Schritt gethan habe, woraus 
man bätte ſchließen Löhnen, dab fie die Dotation des Kaiſers 
annehmen würde, 

Paris, 2. Juli. Der Kaijer it geftern nach dem Bad 
Plombieres abgereist und heute dort angefommen. 

* Um jeinen Durft zu loͤſchen, verzehrt Barie jährlich 
119,300,000 Xitres (1 Kitre ift ungef. 1 Maß) Wein, 11,001,500 
Litres Bier, 2,272,100 Lure Objtwein (Cidre), 13,729,700 2, 
Branntwein, 1,267,230 X. Liqueure, Dazu 344,186 2. eingemachte 
Früchte und 2,043,500 L. Eifig. 

Der Kalfer der Birmanenm bat den Marſchällen Can- 
robert und Bosquet den Drden des feidenen Sonnenſchirms 
überſchickt. 

* Die Regierungen von Schweden, die der Niederlande, 
fowie der Schweizer Bundesrat baben erflärt, den vom Pari« 
fer Kongreß aufgeftellten Grundjägen des Seerechts beitreten zu 
wollen, 

Aus Petersburg wird gemeldet: „Der Kaiſer bat den 
Finanzminiſter zur definitiven Emijfton zweier Serien Staats 
faljenbillets im Betrage von 6 Millionen Gilberrubel und 
ginsbe rechnung vom 1. Jult 1556 ab ermächtigt. Diefe Finanz- 
x peration ift allem Anſcheine nach das reelle Refultat Der vor 
Kurzem in Umlauf geweienen Gerüchte über eine neue ruffiiche 
Anleihe. (9.83.6.) 





Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Die Geſetzgebungsausſchüſſe beider Kammer 
baben am 3. Novbr. ds. 38. wieder zujammengutreten, um De 
BVorberatbung der Gefepentwürje über Verbrechen, Bergeben 
und Polizeiübertretungen fortzufeßen. — Im Landtagsabjdiede 
find mit Geſetzeokraft Die Abänderungen der Wechſel und Mer 
fantilgerihtsordnung von 1785 verfünder, welche der Landtag 
beantragt hatte. — Prinz Adalbert reist nody in diefem Monat 
nah Madrid, wo im Auguſt feine Vermählung mit Prinzefiin 
Amalie ftattfinder, 


(Rranfreih., Der geſetzgebende Körper und der Senat 
baben ibre diesjährigen Sitzungen geichlofien. 





Handels: und Börfenberichte. 


Mitteiprelie auf ver Schranne zu Auasburg am 2. Aull. 
Baizen 23H. 57 Er. iaefl SH. 41 Er), Kern ef 7Er (aefl. 
sa» fr), Mogaen 150.35 fr. Carfl, 2A 43 kr.), Gerite 
af. 49 fr. Cal. I A. Der) Haber GA. 33 fr.lad.— A 1lfı,) 
Schraunenſtand 1791 Schäffel. Umfapfumme 30,541 fl. 27 fr. 


Augsburg, 3. Juli. Bayer. 31pGt, Oblig. 873 ©. ; 406t. 
94 6; 44 vGEt. 1005 V. — ©. ; 5rGr. legte Emiiflen 1024 ©.; 
HpGe drin Omifion 1005 VB. — ©; Srunprenten-Abldi.sOblia. 
— 1%. 94 G.; bayer, PBanfaftien mit Die. L Sem. — G. —#. 





Neueſte Nachrichten. 


{uf war febr flau, in Folge defien auch wenig abgegeben und 
fehr viel eingeftellt wurde, Die Preiſe für fämmtliche Fruchte 
Gattungen gingen bedentend zurüf und galt 

Waizen 25 fl. — fr. bis 30 fl — fr. Mittelpr. ca. 287. — fr. 


Kon 161 — kr. bis 1 fe, ” „aan — fr 
Gerſte 13 fl. — kr. bis 16 I. — kr. PR „Mi. — kr. 
Haber 6 fll. 40 kt. bis 8 fl. — kr. 4 „ Tf. 24 kr. 


Münden, 4. Zuli. (Dienſtes⸗Nachrichten.) Der 
temporär pen. Unterlieutenant Bernb, Arbr. v. Stein wurde 
bleibend, und der temp. penf. Oberlieutenant Herm. Mever 
auf ein weiteres Jahr im Nubeitand belajien; zum Zahlmeifter 
der Kreisfaffa von Mittelfraufen wurde der vormals berz. Leuch⸗ 
tenberg’fche Rechnungskommiſſär Ignaz Göpl, zur Zeit dem 
Rebinungstommifiariate der Reg.Finauzkammer von Mittelfran- 
fen zugetbeilt, ernannt; auf Die bei der Regierung von Ober⸗ 
franfen erledigte Sefretäritelle der Runftionär im Gefretariate 
der Rena. von Oberbavern, Ernt Schmidt, ernanut; der k. 
Landgerihtsarzt Dr. Simon Schaller zu Kipfenberg wegen 
Funktionsunfäbigfeit auf ein Jahr in Rubeſtand verfegt, und auf 


* Würzburg, 5. Juli. Der heutige Getraide 
markt wir ſehr ftarf (mit 334 Wagen) befahren. Die Kauf 


deſſen Stelle der k. 
halben berufen. 


Zandgerichtsarzt Dr. Lor. Beer von Nord« 
NR. M. 3.) 





Berautmortliber Redalteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlib: B. I. Stabel, 





uUnfüuündigungen 





Feine wollne, fowie Piqué- md abgenähte Bettdecken 


empficbit in reidyer Auswahl 
E Carl Bolzano. 
Vorläufige Anzeige. 


Dem geehtten Publikam Die ergebene Anzeige, DaB ich zur diesjäbrigen Meſſe 
mit einer ausgezeichneten Küuftier Sejellidiaft angefonmen bin, und in der. gut ein« 
gerichteten Breitefbude auf der Spiralpsomenade Borftellungen zu geben, die Ehre 
haben werde. Dieſelben befteben m: 


Balletten, Spaniſchen und Ungarischen NationaP Langen, Pan— 
tomimen, ſowie auch in athletiſchen und acrobatiſchen Produe— 
tionen. 


Da ih mir große Mühe gegeben babe, dieſes Jahr die ausgeſuchteſten Künſtler 
und Künftferinneu zu. eugagiren, jo jebe ich einen zablreichen Beiuch entgegen. 
Hochachtungsvoll 


Cart Hnie aus Wien. 


Io Das Nähere befagen die Zettel. 


Für Damen. 
Das Neueſte in Sommer-Mantillen bei 


Aloys Hügemer, Damenkleidermacher. 


Argyptifcher Bauberpalaf 
mit 300 filbernen und vergoldeten Apparaten auf der untern Julius: 
Spital: Promenade. 
Morgen Sonntag den 6. Juli gibt 


Professor ADOLPH BILS aus Athen 


eine große Vorftellung in der egperimentalen Phyſik und modernen Magie in drei 


Abtbeilungen. Das Näbere Die Zettel, [3a j 
Des vergrößertes Kager von Taſchennhren und 
Pariſer Pendulen in den neuejten und gejömadvolliten 
Sorten vorzügliber Qualität, empfehle biemit unter 
er Pa und billiger Bedienung zur geneig: 


ten Auswa 
"Seb. Geist in Würzburg, 


(Domftroße am Schönbromnen). 


= 


— 
— 
m 

— 





Mein aufs Neue durch direkte Juſendun— 


[38] 





LIEDERTAFEL. 


Zur Theilnahme an dem morgigen 
Festzuge wollen sich die verehrlichen 
Herren activen Mitglieder präzis 9 
Uhr im Lokale versammeln. 


Der Ausschuss, 
Fremden-Hunzeige, 


KRom 4 Bulk 

Adler, v. Schiaipff. Oderit a. Dreeden. Bach⸗ 
mean wit, familie, Deomänenpächter a. Burg- 
top, Mad Müller, Kabrifpeipersganina rast. 
tur Scheller, Susbrfiaer e Bigmariıgen, Dot 
nam, Partikulier Wunden. Raufl.: Held 
a. Sowabach Steſmann a Ofrabeh, Dun» 
zent &. Manndeim, Sieiut bach und Söndt.aus 
Kranlfurt, Yeisinger a. Scheinfarı, Doring a 
Hanau, Wolf aus Balendar, Kop aus Bärcıen, 
Ziegler a, Leipfig. Yraan a Köln 

Bierbauın, Dreinbesg mit Kamtlie,- Dartifu- 
ler a. Elberſtit. Varon v. Nednip a. Münzen 
Brand, Konditot a, Def. Blo, KHonkitsr aus 
Aatden. Cıburde, Partifalier a Leſpzig Kauf: 
Bıb a, Ansbach, Wagner a Gbenmig, Rarg a. 
»erlin, Menges a, Koln 

Kronpring. Priuged Leont a. Paris. Baron 
v. Echaumberg, Nitimeilter a. Bambera. Schulz 
mi Bra, Oberſt a Kaſſel Kliugehbebr, Dberit 
Ft. Zoster, 
Wilfing, Doferebiger aus 
Peſchalter ans Oeſenthal 
De ber Philoſebdie umd 
Privatier a. Münden Steinberger, Mater aus 
Rranffurt Arzul, vw Birperier ans Ar. v. Kıde- 
sin a, Schleien, Schinibt, Weindändlet a, Un- 


4“ Danaorer Jimmermann mi 
Preivior a. Berlin, 
Stargard. Scherf, 
aller mit Familie 


garn Raul: Starenagen a. Magbeburg, De- 
Singer a. Yuan, Weyer u, Kraußf a. Reintid. 
Schwan. Adelmann, Privatier a. Dambarg. 


Unnsie, Kand jur a. Regeneburg, Witſmann, 
Poarmaztath aus Berlin. Saufl.: Deifel aus 
Srpeyer, Stebald a. Mürnbera, EM a, Trier. 
Wittelsbacher Hof. Lockmanu, Ortiler a Wien. 
Yop, Kruiiteator a Müuscherg, Yord, Fabrilant 
a. Dulteiborl. Deldörfer, Drivatier 0. Bacharach. 
Jungbens, Albtuar aus Chentniz Dantwartk, 
Butebeſzet a, OHaftadeim Kauf,: Rebban aus 
Trier, Schinidt a Oellbreun, Rötder a Ausbach. 
WDürnembetger Hof. Feau LAacht mi Hein 
Nichte a, Reucnſtadt. Stabing. Ashritvermalter 
a. Shlibad, Schmibe, Elebbauten Beſider aus 
Bresſslau Ark. Schaliß a, Burgberubeim. Gar⸗- 
nin, Jabrilant a, Frankfurt. auf: Dirfcbauer 
a. She Semund, Aranf a, Stuttgatt, Ecesbei- 
mer a. Hranfiurt, Hermann aus Wunienbaufen, 
Sresirken a. Ereleio E 


Berftorbene, 
Georg Lembach, Mepgergeielle, 46 3. alt. 


Anna Maria Klör, Graminatorsiwittwe, 70 
a. alt. 





A. Herold, 


vormals 


HR. Schönecker am Schmalzmarkt in Würzburg, 
empfiehlt bei gegenwärtiger Meſſe fein 


Papier-, Schreib- & Zeichnen-Materialien - Lager 


zur gefälligen Abnahme. 

Kerner werden zur gefälligen Beachtung empfohlen : linirte Ge⸗ 
fchäftsbücer in verfhiedenen Kormaten und Einbänden, 
eine reihhaltige Auswahl linirter Bücer- und Schul- 
Papiere, gedrudte Wedel: Eopier-Bücer u. ſ. w. — 

| echfel-Formulare, Gifenbahn- und andere Frachtbriefe, 
echnungen in Folio, 4. und 8. — Eopier- und Siegel⸗ 
reſſen neuefter Conſtruction ze. ꝛc. (3a) 


Inbelfeſt des polytechniſchen Vereins. 


Die verehrlihen Innungsvorftinde, Gewerbömeifter und deren Gehülfen, melde 
am bevorftehenden Feftzuge ich betbeiligen, werden höflichſt eingeladen, die zur Be: 
theiligung aın Gefammifere vorgeichriebenen Abzeichen und Legitimationen , 


Samstag den 5. Juli Nachmittags von 3—10 Uhr 
im Meinen Theaterſaale entgegen zu nehmen. 
Die Birekition. 
Für Damen, 


welche während der Saiten Eorfetten bei mir beftellten, dient zur Nachricht, daß 
ſolche baldigit ‚gefertigt werden, und bitte daher um eiwas Nachſicht 

Durb eine Berönderung meiner Geſchäfte, welche naͤchſteus ftattfiaden wird, 
boffe ich für die Zukunft dieſen Mißſtaud zu befeitigen. 


Altoys Hügemer, 
Damenkleivermadyer und Korfettenfabrifant, 


Einem hochzuverehreuden Publikum erlaube ib mir ergebenſt 
anzuzeigen, daB ich hier mit sincım geoßen ſchwarzen afrikan. 
RNefen El⸗ephanten, verſciedentu wartungen ſeltener Arfen, 
Schlangen, Vögel, Amardillen (Würtelthiere) m. ſ. w. bieiber 
fomme, unddiejeiben von Montag den T. d. Mis. an ım Der bierzu 
erbauten Bude auf der Juliue Spital · Promenade zur Schau 
ftelle. Dieler Glepbant, welcher ſchon in vielen Städten Guropa’s befannt üt, iſt 
eines der ſchönſten und größten Ggemplare seiner Art, und zeichnet ſich beſonders 
durch feinen: Schönen Gliederbau und außerordentlihe Zahmheit, jowie durch gute 
Drefiur vor allen hier geichenen Elephanten aus. — 

Ich bin daber auch feſt überzeugt, daß derſelhe auch bier die geehrten Beſucher 
durch feine Kunſtſtücke auf das Angenehmfte unterhalten wird. 


Alles Nähere bejagen die Zettel. * — 
C. W. Schmidt. 


inem geehrten und kunſtliebenden Publikum Die ergebenfte Anzeige, daß Id mit 
meiner großen Hunftausftellung bier angefommen bin, welche uberall, wo ich 













ſolche zu zeigen die Ehre hatte, mit vielen Beifall geſehen wurde. Außer den Ichö-' 


nen Schweizerlandfchaften, Sebaftopol und febenswerthen Städten, made ich das 
funftliebende Publıfum namentlib auf Das aroße Bolojjale Rundgemalde von Yondon 
aufmerffam, welches mit feiner — zu jenen tt. Geöffnet von NRorgeus 
bis Abends 10 Uhr, Bon 7 uhr bends en bei brikanter Beleuhtang. Eutré 6fe. 


Kinder die Hälfte. 
Konrad Guiperlet. 


I — — — 
Thocolade in allen Sorten aus den erjten Habrifen, Cho⸗ 
coladethee, Chocoladepulver, Cacaoinaſſe ganz rein, die 
beiten Sorten in grünen und ſchwarzen There's, Theeſpitzen, 
grüne und ſchwarze, empfiehlt 
Georg Joſeph Mohr, 


Domſitahe, Ede der Schuſtergaſſe. 


8 ſucht eine ſehr ordentliche kleine 

Familie bei einer Gutoherrichaft eine 
gangbare Wirtbichaft. in Pacht zu 
uchmen, wobei auch ſogleich die Verwals 
tung eince Meinen Gutes mit übernom: 
men werden könnte, menn fib dusfelbe 
näcft der Wirthſchaft befindet. Nabei wird 
noch bemerft, daß dieſelbe die beſten Jeug⸗ 
nıfle einer Wirthſchaftsführung ſeit meb 


reten Jahren vorlegen kann. 
dur franfirtr Briefe unter Chiffre D. 


L. bejorgt die Expedition d. Bl. 


Gewandte. Bijontier’s 


finden dauernde Beſchäftigung in 


Nüberes 


der Bijouteriefabrif von Jeremie 
Münden. Ges 
ſuche um Vorſchuß werden wicht 


Neuitätter in 


gewährt. 


[?a] 


Gesang-Produktion. 


Heute Samstag den 5. Juli produgirt 


ſich der Volksfänger und Komiker Dei 
ninger aus Münden mit Geſellſchaft 


in der 


„Schönen Main⸗Ausſicht“. 


Anfang 7 UÜbr. 


— — —— se — 
In Baumgärtners Buchbandlung 


in Leizig ift erichtemen und in der Sta« | 
bei’ichyen Buch⸗ und Kunftbandlung zu 


£amartine, 


baben: 


Voyage en Orient 


1832 bis 1833. 


Auszug in einem Bande 
mit erflirenden Noten, einem Wörter 
buche und einem Regiſter Über bie im 
Werke vorfommenden Eigennamen. 
Siebente Auflage. 
(Mir Steresiıypen gedrudt). 


8 br. Preis 1 fl. 3 kr. 


Kurs der Gelpforten. 
Bem 4 Yuli. 
Piftoten 9 fl. 39'/,—40' u fr. 
„ Preußiiche 9 fi. 54-55 fr. 


Hollind. 10-fl.-Srude 9. 4743" fi. 


Kand-Dufaten 5 fl. 34 4—35'/ fr. 
W Frantenttüde 9 fl. 22 -23 fr. 
Engt. Sovereigns 11 fi. 48--52 fr. 
Gold al Marco 379-381 fl. 


Preußiſche Thaler — 


«  KRuflenanw, 1 


fl. — ft. 
fl. a ee 


Ludwigs-Weſtbahn. 


Ankunft und Abgung in Würzburg. 
EEE EL — — — 


Aatuntt | Abgang Antunft | Abgang 
von | nad _ von nad 
* 3 uge. — — 


Frauffurt. 





75, sn 


5 | 3-8 





©) Unkauft des Eiluges in Münden 9 hr 0 
a Peipyig um 9 Une 15 M. 


Züge Arüp 4 Uhr. 
+1 Mulanft ees Dokngre 
> Uhr Früh 


Eilzug. Far a. 10 5* 

9a 95H Porkua vu... | So 

11254 | 25 W.hsüterzug 1255 DM. | 045 B 
r y 


Bamberg 


ga a 125 


Hays, in Berlin 


in Paris dm. aber 


— — — — — — ⏑ 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Maiawassers am 5. Juli Mittags: 16° Reaumur. 
Im Berlage der Stahel'ſchen Bude und Kunithandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. . 








— 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. a 
Das Abonnemenf auf ben Anzeiger beträgt Montag, ag er 


monatlich 9 fr., vierielfübrlib 24 fr, bier 
und bei allen (. bayer. Pohämtern. 








Zagsklatenider: Milidald, B. Söhmenahrfgang: 4 Uhr 4 Mimiten. — 
—— Bude 5 Win, » DMonbuntere.: 10 Ust 49 Minutlen. 
Ibermometer nach Besumur 7 Ubr fhrfibs 11 Grad Waärme, Mittag 12 Udr 
16 Grat Wärme. — Bauernregei: Kiliani Müben ſät, ſenſt wird's 
oftmals gar zu Tpät. 





Rofaled und aus dent Kreiſe. 


* Birrzburg, 7. Juli. Indem wir daran geben, den 
geſtrigen erften Feſttag zu ſchildern, fühlen wir erjt recht, wie 
wenig Die Feder genügt, ein volllommenes, jprechendes Bild von 
dem reichen Beben und bunten Treiben zu entwerfen, Das geſtern 
fi bier entjaltete, zumal da der uns zu Gebote ſteheude Kaum 
nur eine furze Skizze erlaubt. Die Beier Des Zages wurde 
durch muſikalijche Reveille Morgens 5 Udt eröffnet. Um halb 
9 Ubr begann das von Er. biſchöfl. Gmuden celebrirte Hochamt 
mit Tedeum in der Auguſtinerkirche. rang verjanmelten 
fid auf dem Dominitanerplag, dem Marfıplap, der Julius 
Promenade u. |. w. Die einzelnen Abtheilungen des Feſtzuges, 
der nach beendigter kirchlicher Feier etwa um 10 Uhr m der 
durch das Programm beitimmten DOrduung ſich im Bewegung 
fepte. Den angiehendſten Theil desjeiben bildeten unftreitig die 
Gewerbe mit ibren Fahnen, Abzeichen, Werkzeugen „ ihren Beil 
wägen 2c., die des Sinnigen, des Chatalteriſtiſchen, des Humo- 
riſtiſchen fo viel aufwiejen, daß wir darauf verzichten, Einzelues 
bervorzubeben aus der reihen Zülle der interejjanten Bilder, da 
doch alle gleich febens- und beachtenswerth waren. Ju den 
Straßen, welche Der zu einer enormen Linge angewadjene Zug 
paifite , drängte ſich neugierig und wogend die von nah uud 
feın berbeigeftrömte Menge, von den Häuſera waren viele mit 
Bahnen u. dgl. feftlih gelbmüdt und ihre Fenſter mit Schau- 
uftigen, namentlich vom ſchönen Geſchlecht, Dicht befepr. Anger 
langt vor dem Plaß, wo der Grundbau Des neuen Gebäudes 
der Kreis · Landwirthſchafts und Gewerbichule ſich erhebt, machte 
der Zug Halt; Se. Ey. Hr. Regterungspräfident v. Zu-Rhein, 
welcher zu diefer Feier ſich eingefunden batte, hielt eine An- 
fprade ar die Berfammelten über die Bedeutung des Tages, 
über Amel und Aufgabe der Anſtalt, für die jept bier ein neuer 
Bau erftehe, und unter innigen Wünfden für deren Gedeihen 
verrichtete ex, nachdem inzwiſchen der Grundſtein eingefenkt war, 
die üblichen drei Hammerſchiäge. Ein Gleiches taten Se, Gna- 
den der Hr. Bijchof, der Hr.1. Bürgermeifter, der Hr. Rektor der 
Gewerbſchule und der Hr. 1. Borjtaud des polytechmſchen Ber- 
eines. Sodann bewegte ſich Der Zug zum Oruadbau der Scyran« 
nenballe, wo die gleihe Handlung vorgenommen wurde, Gr: 
wähnung müflen wir noch thun der Gaͤſte, die, 60-70 an der 
Zahl, nicht bloß aus der. Nähe, jonderu aud aus eutfernteren 
Städten, wie Bamberg, Regensburg, Nürnberg, Leipzig, Dres» 

den, Ghemnip, Berlin zc. zu dem Zeit gefommen waren. 

Nachmittag machte der polytechniſche Verein mit feinen Gä- 
ften eine Waſſerfahrt nach dem Veitshöchheimer Hofgarten, wo» 
felbit ein Gartenfeft veranftaltet war, wozu mit anerfennend- 
werther ®beralität der Verein dem -gefammten Publitum den 
Zutritt eröffnet hatte. Reichlich wurde aber- au bievon Ge— 
brauch gemacht. Naben, Fiater und Eiſenbahn batten vollauf 
zu thun, um die unabfehbaren Maffen, welche Würzburg Tho- 
ren entſtrömten, hinunterzufſihren, der Dielen micht au gedenken, 
die zu Fuß hinabwanderten. Beiipieldweife ſey nur ermähnt, 
Daß der Zug, welcher um halb 4 Ubr von bier binab ging, allein 
über 2000 Menſchen beförderte. Bald mar der Veitshöchbeimer 
Hofgarten, jo weit auch feine Räumlichkeiten find, in allen Thei- 
len vom munteren Schaaren erfüllt; mo Stäßle und Bärfe nicht 
aus reichten, ſetzte man ſich guten Muthes auf den Rafen und 
betrachtete vom da gemthlich das bunte, fröhliche Treiben. Es 
war ein Volksfeſt im wahren Sinne des Wortes: alle Stände 
zwartglos gemifcht ‚-in—ungetrübter Heiterleit dem Geuuß der 
frohen Stunden hingegeben, welche nur zu ſchnell verrannen, 


7. Juli 


——— ——————————— en am - 





5 gern: Die dreiipaltige Zeile 


imelipaltige mit 6 fr. und die ducchlau⸗ 
fende Zeile mit Bir, berechnet 


— — 








obwohl der mächtige milde Abend bis im die hereinbrechende 
Nacht zu verweilen geftattete. 


* Anf die öffentlichen Sigungen des k. Kreis- und Stadtd 
erihtd Würzburg im verflojfener Woche wurden verurtbeilt: 
olf Bravmann, ledig von Unteraltertheim, wegen Bergebend 
der Beftehung in eine Geldftrafe von Afl. zum Beiten der Di 
ftrifts-Armentaffe des Logts. Würzburg EM.; Barbara Lang, 
Haͤckersfrau von Theilheim, wegen polizeilic ſtrafbatet Ber 
fhimpfung unter Einrechnung der ihr durch Erkenntniß vom 4. 
April 1855 wegen Vergehens der Widerſetzung zuerfannien drei⸗ 
monatlihen Gefängnißftrafe in eine folde von 3%, Monat; 
Michael Laudenbach, Zimmerneiiter von Burgfinu, wegen Ders 
gehens Des bejonders erjhwerten Diebitabls und des -fortgeieß- 
ten Vergehens des nächſten Verſuchs zum Bergeben der Ber 
leitung zur Abgabe eines falſchen unbeſchworenen Zeugniſſes in 
eine ditügige doppeltgeſchärfte Gefäingnißftrafe, Michael Laudens 
bad, Zmmergelelle von da, wegen Bergebend des beſonders er- 
ſchwerten Diebftabls in eine Adtäigige doppeltgeſchärfte Gefäng 
nißſtrafe; Pbilipp Schreiber , led. Taglöbner von bier, wegen 
mittels Wae und Aufpaſſens verübten Vergehens der Körper⸗ 
verlegung in eine Tmonatliche. in einer Zwangsarbeitsanſtalt zu 
erftebende Gefãngnißſtrafe z. Gg. Schwarzmann, led. Dieuſtknecht 
von Greisdorf, wegen Vergehens der Köryerverletzung, verübt 
mirtel® Waffe, in realer Konkurrenz mit einem polizeilich ſtraf⸗ 
baren. Diebftahle, zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Monaten und 
15 Tagen ; Andreas Geßner, Schneidermeifter von Kaltenſond⸗ 
bein, wegem. Berbrechens des Mißbrauchs rechtlicher . Privatge- 
walt durch Berfübrung zur Unzucht in eine 1'Ajihrige Arbeils⸗ 
bausitrafe und aller Wuͤrden, Stauts- und Ehrenänter für ver- 
Inftig- erlärt, endlih Jobanı Mayer, Kutſcher von Kleinlang- 
beim, wegen Bergeben® der ———— grober Fahr · 
Lifftgfeit in eine Atägige doppeltgeſchärfte Gefängniüſtrafe; — 
Dagegen wurden freigeſprochen: Job. Adam Kleeſpies, Bauer von 
Burgſiun, von der Anſchuldigung des Diebitabls; Glifabetha 
Göpfert von Aub und Kompl. von der Aujchufdigung des Der 
gehens des Diebftahls, reip. Begünftigung desjelben. 

* ür diefe Woche find folgende öffentliche. Sipungem „bei 
dem fgl. Kreis- und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: 
Donnerstag den 10. d. M. früh 8 Uhr gegen Melchior Röhm, 
Büttnermeifter von Sommerach, wegen Berbreiiens der Wider 
feßung; Samstag den 12. früh 8 Uhr geoen Ga: Metzger von 
Buldersbeim wegen Bergebens der Beftechung ; früb 9 Ubr aegen 
Mid. Simon von Waflerlofen wegen Vergehens der fabrläffigen 
Brandftifttung; Nachm 2 Uhr gegen Job. Frank von Buraiinn 
wegen Vergebens des Diebitabls; -Madım..3 Ubr gegen Leonh. 
Hofmann und Kompl. von Albertöbofen wegen Gewohnheitä- 
Fotſtfrevels, und Rachm. 4. Ubr gegen Wurſtler Schraut von 
bier wegen Nccisdefraudution, ' 

Schwurgerichts · Sitzung. 

* Würzburg, 7. Juli. Heute früb 3 Uhr wurden durch 
Herrn Appellarionsgerichtsrath Dr, Laubmann ala Präfidenten - 
die Schwurgerichtsfigungen für das zweite Quartal 1856 eröff 
net. Es waren 4 Dispenfattonsgeiube der Herren Gefchwore- 
nen eingereicht, von denen zwei als begründet erachtet, zwei abe 
gemwiejen wurden. Einer der einberuienen Geſchwornen war in- 
zwiſchen geitorben. 

1. Berbandlung. dl 

pe gr pi it Liborius Böhm, bei Derübung der That 
noch nicht 16 Jahre alt, fedig, von Unterwaldbehrungen, Schnei- 
dergefelle. Das ibm zur Luft gelegte Verbrechen iſt Brandſtif⸗ 
tung 1. Grades. Die Anklage rubt auf folgenden Umftänden-: 
In der Nacht vom 25. auf 26. Der 1855. gegen die Mitternacht 
nerietb in dem Marktflecken Oberelsbach die Scheune des Bauern 
Joh. Adam Steitzinger, an wilder ein Schweinftal: und eine 
; baut. war, in Brand. Das Feuer kam. au. einer 


Stelle aus, wo das dachwerl ſchadhaft und durchlöchert war 


während hinter diefer Stelle der Scheune Stroh ſaß. Die 
genannten Baulichkeiten murden gänzlich zerftört und mehrere 
nahegelegene Wohnbäufer waren durch den Brand gefährdet, 
2 Beriderungsfunne betrug 460 fl., der Schaden mebr ala 


Gleich Anfangs vermuthete man Brandftiftung, weil das 
euer ganz plöglich ausbrah und für die Annahme einer Un- 
vorſichtigkeit · nicht das gerinfte vorlag. Der Eigenthämer hatte 
furz vorher Futter aus der Scheune geholt umd diefelbe ſelbſt 
verjchloffen. Der Nachtwächter aber bemerkte in der neblichten 
Naht an der obenbezeidhneten Etelle der Scheune eine dunkel— 
ge Berfon, welche ſich auf feine Annäherung entfernte, 

!d darauf ſah man an der Scheune einen Lichtſchein wie von 
einer Laterne, der fi aber bald zu einer aroßen Flamme ver- 
größerte. Man begte fogleih Verdacht gegen den Angeklagten ; 
am 27. erfolgte deſſen Verhaftung und am 3. Jan. ds. 38. das 
Geftändniß der That. Böhm gab als Motiv an, er babe in 
jener Nacht fein warmes Obdäch finden fünnen, und um ſich 
ein foldyes zu verichaffen, fey er auf den Einfall gelommen, eine 
Scheune anzugünden, weil dadurch Die Leute veranlaßt würden, 
ihre Thüren zu öffnen, und er fo leicht heimlich Unterkunft fin: 
den fönnte. Er habe nicht gewußt, wem die angezlindete Scheune 
gehörte. (Edluß f.) 


Vermiſchtes. 


Hof, 2. Juli. Am geſtrigen Tage fand die Geſchäftser⸗ 
öffnung der dahier errichteten Filialbant der £. Bank in Nürn- 
berg ftatt. (N. M. 3.) 


* Sranlfurt, 4. Juli. (B.-$.) Heute wurde abermals 
ein biefiged unverbeſſerliches Individuum auf Staalskoſten nad) 
Auitralien befördert. 


* Srankffurt, 4. Juli. (Pr.$t,) Geſtern Vormittag 
bat der BVermaltungsrarh der Rheingauer Gijenbahn die 
erite Probefahrt auf der Strede vom f g. Randgraben bei 
Biebrid an bis kurz vor Deftrih gemacht und ıft dieſelbe zur 
großen Aufriedenbeit desſelben ausgefallen. Heute find in Bieb- 
rich zwei weitere neue Lofomotive und mehrere Jebr elenanıe 
Bagen aus Gugland eingetroffen, und es ftebt ſicher zu erwar« 
ten, Daß die ganze Bahn von Wiesbaden bis Rüdesheim am 
25. d, Mis. dem Öffentlichen Verlehre übergeben werden wird, 
— HeuteNachmittag gegen 5Ubr brach in der bei Koftbeim 
unweit Mainz gelegenen und erſt vor etwa zwei Jahren neuer: 
bauten großen Pechfabrik Feuer aus, das ͤmmtliche Gebäu- 
lichkeiten in kurzer Zeit in Aſche legte. 

* Meuere Berichte aus Wiem bezeichnen es als ſehr zweir 
felhaft, ob die fo vielfah angefündigte Juſammenkunft der Kai 
fer von Defterreih und Frankreich überhaupt, menigftens in der 

' näciten Zeit, ftattfinden werde. Dad Graf Walemsti nad Wien 
fonme , wird vn in Abrede geitellt. 

* Aus Kopenbagen jdrebt man uns, dab es dem 
ſchon mebrfah in chemiſchen Erfindungen rübmlichit befaunten 
Fabritanten und Ehemifer Joſeph Hirich neuerdings ar 
if, im Bebicte der Chemie eine Erfindung zu machen, die für 
Eifenbabnen von ungemeiner Tragweite if, Belanntlic 
erfordert das Reinigen der Acien-Ringe au den Waggons der 
Eiſenbahnen viele Zeit und Mübe, und das in dieſer Hinficht 
erzielte Reiultat der Anftrengung entipridt doch bei Weitemn 
nicht den verurfahten Koften. Die Hauptoperation der jeßi- 

n Reinigungdmetbode des Eijeus an den Eiſenbahnen beitebt 
in dem Ausglüben desjelben, welches außer anderen Nachtheir 
len auch noch den bat, dad dadurd das Gifen bedeutend ange 
geifen wird. Diefem Mebelftande abzubelfen, it Hrn. Hirſch's 

ufgabe gemeien, und es ift demfelben gelungen, ein Mittel zu 
entdeden, wodurch auf dem einfachiten, leichteften und billigften 
Berge die totale Befeitinung der früheren Ansglühungsmerhode 
der Achſen berbeigeführt wird. Seine Erfindung iſt der Art, 
daß das Eifen in wenigen Minuten vom Echmuße, fo wie 
and von Ruß, und nit alein oberfläblih, jondern in den 
feinften Löchern und Bertiefungen, obne jedoch dem Eifen felbft 
oder dem damit etwa verbundenen Metall im geringiten zu 
ſchaden, gereiniget wird. Diefe Operation fann übrigens von 
Jedem leicht und ohne Die mindeſte Gefahr vorgenommen 
merdenz auch ift Die Zubereitung des Neinigungsitorfes leicht 
und ungemein billig. Here Hirſch hat bei der jeeländiidhen Ei- 
fenbahn » Betriebs - Direktion gelungene Proben abgelegt, und 
Driginal-Attefte hierüber bei dem Großhandlungsbaufe der HB. 
Ehr. Broberg und Söhne im Kopenhagen hinterlegt. Bon 


dort aus hat man fidh bereits diefer Erfindung wegen an alle 
auskändiihen Geſandtſchaften und iienbahn-Direftionen ge= 
wendet, damit diefelben dieſes Geheimniß für ihre Länder zum 
Gebrauch ankaufen uud erwerben fünnen. Die Mifprüce find, 
wie man bört, ungemein mäßig gehalten, und überbaupt muß 
nur dann für die Erfindung bezahlt werden, wenn diefelbe als 
praftiich tauglich gefunden wird, 


Politiſches Negiiter. 


(Jtalien.) Der Herzog von Modena bat Maffa und Gar. 
rara in Belagerungézuſtand erklärt, weil aufreigende Mauer- 
Auſchlaͤge dafeldft gefunden wurden. 


(Spanien) Unter den Arbeitern von Barcellona herrfät 
bedenkliche Gährung. 





Handelds und Börfenberichte. 


Getraide: Preiſe 
auf der Echranne zu Würgburg am 5. Juli 1856. 
Durdbiänittspreife: 
boch ſter mittlerer niebrigfer 

Walzen fh Vi äh DR— Me Be J A. 46 Fr 
Korn aan — it. 19 I De 21T Fe 
Werſtt 18 I. — it. Bf Tr das ei 1. 52 ie 
Daber Bl.—h TUZUMm 6 Ah fd. — i. Ar 


. ri. 
Summa aller verfauften Früchte: 154B Schäfftl. 


* Alhaffenburg, 6. Juli. Frucht und Meblvreije in 
verflofiener Woche int mittlern Durchſchnitte: Walzen 31 fl. — fr. 
(geit. — fl. SO fr.), Korn — fl. — fr. Carl. — fl. — Er), Spelz 
— fl — tr. (gefl -— fe), Serie 15 A. — fr. Geſt. — A. 
— £r.),. Hafer TR. 28 Er. (geſt. — il. 32 fr), Weißmehl 28 fl. 
32 kr, Roggenmebl 19 fl. 16’, fr. 


Münden, 23, Juni. Die heutige Betraideichranne enthielt 
im Gamen 13,533 Schäffel, wovon 9967 Sch. verfauft und 3866 
Sch, eingefept wurden. Dlittelpreife: Walzen 24 fl. — fr. (gefl. um 
If. Hr), Korn 15. 30 fr. (gel. — fl. 29 fr.), Gerſte 11. 52 fr. 
(z—f. 19 fr), Haber TB fr. elgeit. —f. 4 fr.) Die Meile 
beftanden in 3639 Schaff. Walzen, 46 Sb. Korn, 29 Sch. Gerfte, 
102 Sch. Haber. Umfapfumme 182,650 fl. 


Augsburg, 5. Iuk Bayer, 3)pCt. Oblig. 874 ©.; dpi. 
933 @.; 44 »Gr. 1005 V. — ©. ; BCi. legte Emiiflon 1024 G. 
bp6t. prüte Emiffion 100} PB. — ©; Grundrenten · Abloͤſ⸗Oblig. 
— 1%. 9 G.; bayer. Bankaftien mir Div. I. Sem. — 8. — M. 


* Mainz, 4 Juli. (BR) Die legte günftige Witterung 
bat dem Steigen der Fruchtpreiſe ſeit acht Tagen Einbalt geiban un» 
ed war beute ein ſtilles Seichäft, Anerbletungen waren zwar nicht 
ſtark, da aber bei ver naben Ernte nur für den unmittelbaren Bedarf 
geforgt wird, fo ſind fie vollfommen ausreichend. Auf dem heutigen 
ſchwer befahrenen Markte wurde verfanit Walzen (200 Bin ) zu 184 
bis 19 fl.; Korn (180 Bio.) 124— 18 fl.; Gerfte (Ion Bin.) 84 
bie 9 fl. Mit der Koblernte ift man allentbalben befibäftigt. Die 
Klagen über mangelbaften Grtrag und ungleicher Qualität find all- 
gemein, Der Preis if noc nicht gebildet und wird vorausfichtlich 
kein niepriger ſeyn. — Räböl febr fe, — Beine Mebl fehr gefragt, 
geringe Sorten unbeachtet. 





Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 5. Juli. Das Poligeipräfidium macht befannt, 
daß es mit Bezug auf die neuerlid * Ultramarin— 
ärbung des Auders ſachverſtaͤndige Unterfuhungen von 
er die aus verjchiedenen Fabriken entnommen waren, 
veranlaßt habe. Hiebei hat fich auf zehn Piund raffinirten Zu- 
ders nur ein halber Gran Ultramarin, und in dem leßteren 
nit eine Spur von Arſenit oder anderen ſchädlichen Subftan- 
zen gefunden, fo daß jede Bejorgniß der Schädlichkeit des mit 
Ultramarin gefärbten Zuders als völlig unbegründet zu erad- 
ten fen. (Nat: Fig.) 





Verantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann — Für die Anzeigen veranfwortlih: B. J. Stahel. 


Anfündigungen. 





Mein reichhaltig affortirtes Lager 
imporfirter Havanna, Bremer, wie Hamburger Eigarren, 
türfifcher, nriechifcher, Franzöfifcher und. Mollen-Zabake 
empfehle id) zur gefälligen Abnahme, 

Adolph Ereutlein, 


Domftrafe, Ede der Blaſiusgaſſe. 


efanntmachung. 


In der Derlaffenihaft des vormaligen Bäders Franz Heilmann von bier wer- 
den Die unten näber bejhriebenen Grunditäde des Verlebten auf Antrag des Erbs- 
interefjenten am 


Mittwoch den 23. Juli d. 38. Vormittags 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Gerdhäftäzimmer Nr. 1 unter dem bei der Strihstagsfahrt befannt 
zu madenden Bedingungen dem öffentlihen Verſtriche unterftelt, wozu Strichslieb⸗ 
baber eingeladen werden. 

Würzburg den 1. Juli 1856. 


Agl. Areis- und Stadtgeridt. 
Seuffert. 
&p.-Nr. 15,806, II. Mud. 


18] 





[3a] 


Beidhreibung. 
1) Plan-Rro. 3736 und 3736'% Ader und Weinberg mit Baumfeld in ber 
j. a. Haut, ungefähr 2'/; Morgen baltend ; 
2) PlRr. 3894 und 3895 Ader in der Lehenleite zu 567 und 542 Dezimalen; 
3) Plan Mr. 4158 Aderfeld im Krainberg zu 664 Dezimalen; 
4) BI.:Mr. 5040 Ader im obern Sandpfad zu 472 Dezimalen; 
5) Pl.Nr. 5183 Ader im fleinen Rimparer Steg zu 583 Dezimalen ; 
6) Pl-Nr. 7508 Uder im Eleinen Zurüdgrund zu 152 Dezimalen, 


BRERERERE EREBERARE 
Werf:VBerfauf. = 
Bürte, nebit einer Mablmühle mit 2 Gängen und circa 25 Morgen 


Felder, Wiefen und Gärten, in einer ebenjo ſchönen als guten Lage 
Unterfranfens, it Familenverbältniffe wegen aus freier Hand zu 4 
verfaufen. Sämmtliche Gebäulichkeiten, ſowie die Werfeinrichtung ? 
find im beften Juftande und größtentheild noch neu, und die Waffer: 
Eraft bei 14° rbeiniich Fall fo bedeutend, daß Die Anlage auch eines 
größeren Etabliffements ermöglicht iſt. 

Lufttragende belieben ſich mündlidy oder in franfirten Briefen 
an dad 

Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. J. Manz 


zu wenden. [BJ ä 
Aegyptiſcher Bauberpalaft 


mit 300 filbernen und vergoldeten Apparaten auf der untern Julius: 
Spital: Promenade, 


Morgen Dinstag den 8. Juli gibt 
Professor ADOLPH BILS aus Athen 


eine große Borftelung in der egperimentalen Phyſik und modernen Magie in drei 
Abtbeilungen. Das Näbere die Zettel. [3e] 


Für Damen. 
Das Neueſte in Sommer-Mantillen bei 
Aloys Kügemer, Damenkleidermader. 











Eine im beften Betrieb ſich befindende Papiermühle mit einer 


J 








—— 
* 
u 

— 


in junger Mann, der ſeit 

längeren Jahren in ſehr acht⸗ 
baren Bank⸗ und Wechſelgeſchäf⸗ 
ten Deutſchlands und Frankreichs 
conditionirte, und dem die beſten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
eine ſeinen Leiſtungen angemeſſene 
Commis- oder Neileitelle. 

Franfo - Offerten nimmt unter 
Chiffre A. F. die Erpebition die 
ſes Blattes entgegen. [2a] 


Hofbrauhans-Keller. 


Heute Montag Muſik von der f. Ar 
tillerie und morgen Dinstag ausnahms- 
weiſe geöffnet, wezu ergebenft einladet 


der Scheulwirth Feineis. 
Fremden-Anzeige. 


Rom 6. Juli 

Adler. Denninger, Bierbrauereibefiper und 
Eryvel, Stapriefretär a. Erlangen. Meiner, f, 
Landgerichtenejlor a. Arnkein. Ark Schmitt a, 
Mümberg. Mad. Salımann a. Hanau. Sche⸗ 
denbach, Privatier a. Kigingen. Wenllein, mit 
Ramilie, Rechtsanwalt a. Bießen Köntr, Gute⸗ 
befiger a. Wiesbaden Drib, Wıbrirbefiger aus 
Markibeidenfel® Saul: Beuerle, Schmitt und 
Strinebach a, Frankfurt, Schmist a. Erlangen, 
Döring a. Danau, Bürger a, Leipzig, Steft 
lein a. Kempten. 

Alerbaum,. Grundler, Inipeltor, Trillbaas, 
Stadtichreiber, Tellert, Mepaermeifter, fämmt- 
lihe aus Schweinfurt. J Über und G. über, 
Dolsbändler a. Unterrotbad. Dit mit Ramilie 
a. Mpingen. Gebr. Weinzinger, Weinbänbler 
a. Gridenbaufen. Ewald mit Gattin, Gerber 
meiter a Grsfoßbeim Kaiſer, Gafwirth a. 
Prag. Pfiſter, Neitaurateur aus Bergtbeim. 
Baumann, Bermalter a. Siehen. Madam Yen 
ner, Nevierföriters Gattin a, Fobr, Kalb, Stud, 
a. Danau, Troeger a. Aulmbad. Aflte : Stäpt- 
ler a. Stuttgarbt, Deil a. Münden, Rottmann 
a Bern. 

Aranpriny, Graf v. Eeinsbeim a. Münden, 
Graf Dolmitein- Bayern, F. Reg.-Ratb a Re: 
aeneburg. Brbr. v Zranſenſtein auf Schloß 
Ufitadt. Irhr. v. Dittfurt auf Schloß DOber- 
tbered. SRupelsty, Dart. a. Oamburg. Drau 
Deubah m. Üirl. Tochter, Mutehefiness-Baltin 
a. Weilendorf. Buchner, Buchbänbler a. Bam 
dera. Schäfer, Profeffor m. Arau a. Grimma, 
Gegelfen m Bam., Superintend. a. Odereberg. 
Dod, Hofichauipieler aus Harlörube, Nflte. : 
Golfer a. Köln, Heim a, Marlibreit, Qampater 
a. Damburg, Jünger m. Fam a. Hanau, Stepf 
m. Sam a. Schmeinfurt, Oechinger a. Buchau, 
Bing m. Fam, a.Branffurt, v. Berg a. Schwrin- 
furt, Die m. Grau a. Köln, Höſch a. Düren, 

Schwan. Dofmann, Horfimeliter a. Wertb- 
beim, NRidel, Rechtsratd u. Schäfer, Ratb a. 
Bamberg Mad. Willms mit Ari. Tochter a. 
Lohr. Miqel m. Arl. Sqcweſter a. Kobr. Zella, 
Sefretär a. Marftbriit. Mad. Diſchendorf a, 
Bürts, Brauns, Übemiferr a. Schweinfurt, 
Mlie.: Oſchatt a: Biberah, Montfort a. rei» 
burg. MWühenbörfer a. Bamberg, Bruder aus 
Ghlingen. 

Württemderger Gof. Ungemilter, Gutobeſiher 
a. Moos. Debitel, Rentbeamter a, Amerbach. 
Wirihing, Poſtexpediter m. Pfülf, Privatier a. 
Werned. Dr, Daler, Priv. m. Bam. a. Mün- 
den. Schäfer, Gaſtwirth a. Haßloch. Denneb, 
Steinhauer a. Reitenbaufen. Baaner, Gpm- 
naflaf a. Gottingen. Kfite.: Dumbert a, Branf- 
furt, Beulede a. Umorbach, Burfel a. Müften- 
feibig, Laudner a. Chemnig, Müller a. Etutt: 
aart, Leßer a. Brotterode, Wolfatbal a. Aichaf- 
fenburg, Cramer, Degner u. Eckard a. Schwein: 
furl. Müller, berzogl. Dofgärtner m. Bam. a. 
Altenburg. 





Würzburg als Diaphanie - Bild 
bei 
A. Gerftle am Markt, 


Bekanntmachung. Ä 
Megen eingetretener, Hindecniffe fann vie Verpachtung des ju— 
liusfpitälifchen Hofgutes im Weiler Seligenftadt an der auf Vlitt- 
wod den 9. I. Mts. Vormittags 10 Uhr bei dem unterfertigten 
Rentamte feitgefegten Tagfabrt nicht fattfinden und muß daber 
bis auf weiters vertagt werden. 

Die anderweite Verpachtungs-Tagfahrt wird feinerzeit durch öf 
fentliche Ausſchreiben befannt gemacht werden. 

Würzburg am 5. Juli 1856. 

Königlides — — Kentamt. 

iljer. 


Geschäfts: Eroffnung. 


Ich beehre mich biermit die Anzeige zu machen, daß ich heute ein 
Colonialwaaren-, Tapeten-, 
Speditions- £ Commisionsgeschäft 
eröffnet habe und empfehle mid) in allen im, diefen Fächern einſchla— 
genden Artifeln unter Zuſicherung der reeljten und billigiten Bebdie- 
nung und bitte um geneigten Zufprud). 

Mürzburg den 1. Juli 1856. 


Joh. Mich. Röser jun, 


Gihbomaaffe 2. Dift. Nr. 50. 


Braune Palmhüte 
für Damen und Herren find augefommen bei j 


Aafpar Müller, 


Plattnersgafle. 


Mei-Unzeige. 


Mein großes Lager von 


Glas-, Porzellan, Steingut- und Thonwanren 
it für diefe Meſſe wieder reid) verfehen und verfaufe ich noch im- 
mer (troß der hoben Aufichläge, die alle diefe Artifel betrafen) zu den 
alten billigen Breifen meine fämmtlichen Waaren in eriter Quali: 
tät und aus den beiten Fabriken. 

NB. Wieververfäufern bewillige ich) entfprechenden Rabatt. 


Philipp Ereutlein, 


Domftraße, Ecke der Schuſtergaſſe. 


[92] 


[2b] 


160] 
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[5] 
7 Maas Es Saas aa Kai a Kal Fa a SE a ee a ar ee 


Kapitalien 

I zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets aus- 

> zuleiben durd) das 3 
Auftrag: und Anfrage-Bureau von %. J. Manz. [5] 3 

ED a Dr a a a he at Si Sr ri a Fe 

Schwimm- Anstalt. 


4 2 E 
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Gesang-Produktion. 


Heute: Montag den 7. Juli produgirt 
ſich der Bolksfänger und Komiker Dei- 
—— aus Münden mit Geſellſchaft 
m 


„Gabler's Keller”. 
Anfang 6 Uhr. 
Heute und morgen wird 
Bock gelenkt. 


Zur Beachtung. 


Der morgen von der Aumühle ausauf- 
fteigende Luft: Ballon wird voraus: 
fihtliber Weile in weiterer Entfernung 
von bier nicderfallen; für möglihft un: 


‚ verfehrte Zurücbringung deefllben an Ta; 


pezier Wittfelder bier, wird im Boraus 
eine entfprechende Belohnung zugefichert, 


(Fire Magd, die ſich durch qute Zeug- 
—_niffe legitimiven fann, wird für ein 
hieſiges Gaſthaus zum jofortigen Antritt 
geſucht. Näberes in der Expedition. 


Gewandte Bijontier’s 


finden dauernde Beihäftigung in 
der Bijouteriefabrif von Jeremie 
Meuftätter in Münden. Ge— 
ſuche um Vorſchuß werden nicht 
geehrt. [2a] 


Scifffahrts-Radprichten. 


4  Wertbeim den 5. Juli Heute 
Pr bier vorbeigefabren: Beter 
Kropf von Bamberg mit Kölner 


Yadung (in Branffurt übernommen von M, 
Moth von Aſchaffenburgh, Bb. 3. Nerfchert 
von Gemünden mit Ladung Roblen von Deutz 
und Brennbol; von Obernburg. 


Verſtorbene. 


Joſ. Veuffer, Viarroerweier, 36 3. alt. — 
Joſ. Sclott, 1 I alt. — Sigmund Goß⸗ 
mann im Mainftrom ertrunfen, 21 9. alt. 
— Beneift Seubert, Rubrmann, 68 J. alt. 
— Apollonia Gr, Piründnerin 87 Jahr, 
alt. — Anna Schwehler, Nanyihiffersfraue 
45 3. alt. 


Ludwigs: Weltbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
= Abgang 

Züge 





Antunft | Abgang 


von |. nad bon nad 


Bamberg 


Franffurt. 


. | Aa Eilug. 
594.90 +] Poltina 
25 M. Iütergug 

8-8. | 3—B " 
*) ilunfd, Deu Erluges in Münden 9 Up 30 — 
15 M, Ruhe, In Berlin) age 


wish, & c 

125 M.| 445 9. 

gu. ‚1258 mM. 
I 


+) Bnfunft ones Poltsuges in Paris am aubem 
5 Uhr Früh 


Main⸗Dampfſchifffahrt. nz 
nie —* Wertheim und Branlfart, 


Temperatur des Maiowassers am 7. Juli Mittags: 16° Reaumur. 


Ju Veriage ver Stuhel’wen Buch und 'Runtyandlung in srzburg. — 'Drud'von J. DM. Kıcıter in Würzburg: 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt Dinstag, ! 3 f 
menatlid 9 fr., vierteljäßrli® 24 fr. bier I, aber Deren Raum wird mit 3 Er, bie 
—* 188 unb bei allen f. bayer. Polämiern, 8, Juli —* —* a Br Han 1856. 






Tagdkalender: Kilian, Bd. Sonnenaufgang: 4 Ubr 5 Minuten. — 
Sonnenunirrgang: Hübı u Min. — Morbunterg.: 11 Uhr 1 Minuten. 
Tdermometer nach Resumur 7 Mbr Arüb: 11 rap Märme, Mittag 12 Uhr 
16 Bra Wärme. — Baurrnregel: Eommersdöbenraud in Menge, 
it Rorbote von Winterftrenge. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Bürgburg, 8. Juli. Der geftrige zweite Tag der 
AQubelfeier des polytechniſchen Bereins wurde Vormittags 
9 Ihr mit eimem Zranergoitesdienft für die verſtorbenen Mit- 
glieder der Geſellſchaft ın der Auguftinerfirhe begonnen. Hie 
bei wurde Gherubini's Requiem fur Männerchor (gJgleichwie beim 
Hochamt am 6. eine Mefje von Hummel) vom mufifaliihen 
Anjtitut mit einer Prizifion und einer Vollendung der Technik 
ausgefüht, die den Schülern des Anftituts, wie insbejondere 
dem Borftande desſelben, Hrn. Prof. Fröhlich, und dem Diri« 
genten Hrn. Bratſch zur größten Ehre gereicht. 

Um 10 Ubr begann die Feitplenarverfammlung in dem auf 
eine Der * entſprechende Weile reich ausgeihmüdten aka- 
demiſchen Muſikſaale. Der 1. Vorſtand des Vereins, Hr. Dr. 
8, Adelmann, gab zuvörderft einen Abrıß des Eutſtehens, Wadıs- 
thums und Wirkens des Vereines feit 1806 bis auf den beuti- 

en Tag, ermäbnte biebei die Männer, die fi während dieſes 

Beitraume bervorragende Verdienſte um denſelben erwarben, 
in&bejondere den Stifter desfelben, geiftlihen Ratb Dr. Ober- 
thür, deſſen Büjte er unter lautem Aubelruf der Verſammlung 
mit einem Lorbeerfrang frönte, Nicht mindern Beifall erregte 
es, ald der 1. Hr. Vorftand den Beſchluß der Direktion ver- 
fündete, das heurige Bereinsjahr nach dem hochverehrlen Pro: 
teftor des Bereind Hrn. Regierungspräſident Friedrich Arbhr. v. 
Zu Rbein zu benennen. 

Hterauf wurden die Namen jener Männer verfündet, wel« 
hen der Verein wegen ihrer Verdienfte um denjelben und ihrer 
feinen Zweden zugewandten Beftrebungen dadurch feine Aner- 
fennung ausdrüdte, daß er ihnen theils Ebrendiplome mit Der 
goldenen Medaille, tbeild einfache Ehrendiplome zuerfannte, oder 
fie theils au Gbren-, ıbeild zu forrejpondirenden Mitgliedern er 
nannte. Ehrendiplome mit der Bereinsmedaille wurden den HH. 
Miniſtern v. d. Pfordten und v. Neigersberg eriheilt, 

Sodann wurden an mehrere Lebrer des Vereins, welche 
fhon 10 Jahre lang ibre Kräfte den Zwecken desjelben gewid— 
mer haben, filberne shrenmedaillen verlieben. (Wir werden die 
Namen diejer, ſowie der Übrigen bei diefer Gelegenbeit mir Aus- 
zeichnungen bedachten Männer ſpäter veröffentlichen.) 

Hieran reibte ſich eine Prämienvertbeilung für ausgezeid- 
nete induftrielle Unternehmer, für würdige Werkiübrer, Vorarbeiter 
und Altgejellen, endlich für jene die Schulen Des Vereins befu- 
enden Lehrlinge, Die ſich ım ibren Arbeiten ald beſonders ge- 
ſchict ausgezeichnet hatten. — Hiemit ſchloß die Dormittagsfeier. 

Um balb 2 Uhr verfammelte man fib in dem bödit ge 
ſchmackvoll deforirten großen Saal der Harmonie zu einem Feit- 
mahl, welches an 300 Gedecke züblte. — Nachmittag und bie 
um fpäten Abend bot fodann ein von der Liedertafel auf Böbels- 
Kahn veranftultetes trefflich arrangirtes Gartenfeſt mit Feuerwerl, 
ſewie ein dergleichen mit einem Feſtſchießen verbundenes, das 
die Scüßengejellichaft und der Sängerkranz gemeinfam im 
Schießhauſe gaben, überreiche Gelegenheit zu froͤhlicher, gefeli- 
ger Unterbaltung. 


* Würzburg, 8. Juli. Heute wurde die neue ſtädtiſche 
Waſſerleitung in Gebrauch geieht, nachdem die mehrfachen in 
letzter Zeit damit vorgenommenen Proben ganz befriedigend 
ausgefallen waren. Namentlich bewährten fich bei diefen Ber: 
ſuchen als ſeht zweckmäßig die auf den Straßen angebrachten 
Noth⸗ und Feuer-Stefte, aus melden durch einen angeichraub: 
ten Schlauch der Wafferſtrahl bis zur Höhe von 5 Stodwerfen 
emporgetrieben ‚wurde, 


Einridungsgebühr: Die dreifpaltige Zeile 














— — 





* Die Kilianiprozeſſion wurde beute in üblicher Weiſe ab⸗ 
gehalten. Wie alljährlih, hatten ſich aud diesmal fehr viele 
Zeute vom Land dazu eingefunden. 

* Hr A. Bils, welder fih ſchon einmal vor zwei Jahren 
durch feine gelungenen Vorftellungen der natürlichen Magie viel 
Beifall beim biefigen Publitum erworben, ift wieder bier anger 
fommen und bat diesmal feinen egyptiſchen Zauberpalaft in einer 
Bude auf der Spitalallee aufgefhlagen. Wir haben einer feis 
ner Borftellungen beigewobnt und müfjen gefteben, daß er in 
feinen Epgperimenten durch die ungemeine Kunſtfertigkeit und 
Eleganz, womit er fie ausführt, ftetS den Reiz des Ueberraſchen⸗ 
den und Neuen am ‚bewahren weiß, abgejeben davon, daß er 
diesmal verfdyiedene ganz wette Kunſtſtücke produzirte, die wir 
und nicht erinnern bei feiner legten Anweſenheit dahier gejehen 
zu haben. 

* Die Lifte der bei der 42, Ziehung am 30. Juni gejoge- 
nen 1000 Stüd I35-fl »Loofe des groß. badifhen Rotteries 
Anlehens vom Jabre 1845, ſowie die Liſte der in der 21. Präs 
mienziehung gezogenen 1500 Nummern des kurf, beifiihen 
Staatslotterie-Anlebens vom Jahre 1845 liegen in der Expedi- 
tion d. Atg. zur gefälligen Einfichtnahme auf. 

Se. Majeſtät der König haben die Dekonomentodhter Yo» 
hanna Aunigunda Juliana Feineis von Waldbüttelbrunn, 
dann die Bierbrauers- und Oefonomen-Gattin Barbara Blent 
von Zrofienfurt, geb. Jädlein von Eltmann, beide auf ihr Ans 
fuchen für großjäbrig erklärt. MM. 3.1 

* Schweinfurt. (Deffentlibe Sigung des fol. Kreis- 
und Stadtgerichts.) Berurtheilt wurden: Andreas Rößlein we» 
gen Verbrechens der Verführung zur Unzucht zu 1 Jahr Ar« 
beitsbhausitrafe ; Johann Döll von Forſt wegen Verbredens der 
Privaturfundenfälihung zu Ajühriger Arbeitshausitrafe. 

Aſchaffenburg, 6. Juli. Am 2. ds. M. früh entfern- 
ten ſich die Ebeleute Aulbach von Waldaſchaff, Ldg. Rothenbuch, 
von Haufe und ließen iht 454 Jabte altes Kind ohne Aufſicht 
zurück. Als die Mutter gegen Nachmittags zurückkehrte, jand 
fie das Rind außerhalb des Wohnbanfes bereits zu einer Koble 
verbrannt todt auf. Dasjelbe hatte wahrjcheinlihd mit dem im 
Dien befindlichen Feuer geipielt, die Kleider batten Feuer ge» 
fangen und war jo das. arme Kiud obne folgende Hilfe auf 
ämmerlihe Weiſe verbrannt. Ein abermaliges trauriges Bei- 
Ipiel für Eltern! (Aſch. Ztg.) 

Aſchaffenburg, 7. Zuli. Geftern früb 5 Uhr brach im 
dem benachbarten Dorfe Schweinherm , und zwar in der Holz» 
balle des Ortenachbarn Adam Kern, Feuer aus, das ſich auch 
der Scheuer des Bal. Kolb mittheilte und beide Gebäulichkeiten 
verzebrte. Durch die raſch berbeigeeilte Hilfe, fowie ducch Die 
gerade hertſchende Winditille fonnte weiterem Unglücke vorges 
beugt werden. Die Entſtehungsurſache iſt zur Zeit noch nicht 
befannt; der Schaden wird zu circa 600 Gulden veranidlagt, 
die Gebäulichkeiten waren indeſſen nicht verſichert. (Aſch.3.) 


Die Taglöhnerin B. Stock von Großoſtheim, die vom fal. 
Stadtgerihte Aſchaffenburg wegen erſchwerten Verbrechen 
der Unterſchlagung zu 2'/ Jahr Arbeitsbaus vwerurtbeilt war, 
wurde auf Berufung vom Appellationsgerichte nur des einfachen 
Verbrechens der Unterichlagung ſchuldig befunden und ihre Strafe 
auf 1'/ Jahr berabgeiegt. Verworfen wurden dagegen die Be- 
rufungen des Schmicdmeifters N. Rüger von Werne, der we» 
gen Diebitabls vom Stadtgeridhte Schweinfurt zu 30 Tag dop- 
peltgeſchaͤrftes Gefängniß; des Maurergejelen Ebr. Ziegler von 
Dingolsbaufen,, der von demfelben Gerichte wegen Diebſtahls 
zu 1° Jahr Arbeitsbaus, und des Maurergejellen 3. Eyrer 
von Hafenpreppach, der vom nümlichen Gerichte wegen Dieb» 
ſtahls zu 5 Monat Gefänguiß verurtbeilt war. Verworfen 
wurde endlich auch Die Berufung des Staatsanwalt am Studi- 
gerichte Würzburg gegen das Erkenntniß dieſes Gerichts vom 
12, April 1. 36., welches die verheirathete Taglöhnerin Kath. 


Endres vo i 
zu 4btaͤgigen Doppel 
> 





1. Be bandlung — Schluß. 

Die Verhandlung gegen Liborius Böhm wegen Brandftift- 
ung 1. ®rades war nur von kurzer Dauer, Das umfafjendite 
Geitändniß des Angeklagten beftätigten die Zeugenansfagen in 
allen weientlihen Punkten. Zu Gunften des Angeklagten fiel 
deſſen jugendlihes Alter in die Wagſchale. Die Geſchwornen 
erfannten denfelben des ihm zur Lait gelegten Verbrechens für 
—* * und der Gerichtshof verurtheilte ibm zu 12 Jahren 

aus, 

Präfident: Appellationsgerichtsrath „ Laubmann. Gtaats- 
Anwalt: 1. St-Anw. Seel. Bertheidiger: Rechtsprit. Endres, 

Geſchworne: Gattig, Vornberger, Joſ. Schmitt, Kramer, 
Müller, Rettner, Bauer, Seifert, Schwinf (Obmann) , Bollert, 
Jaͤcklein, Schubert. 


° Die 4, Schwurgerichtsverhandlung genen Joſ. Bühling 
wegen Mordes mußte vertagt werden, da, wie wir hören, fich 
Anzeichen ergeben haben, daß derfelbe irrfinnig fey. 


Bermifchtes. 


PRünden, 6. Juli. Rah Min.-Enticliegung iſt es den 
Gemeinde: und Stiftungsverwaltungen geftattet, verfügbare 
Rapitalien anf Anſüchen, und wenn zur vorfchriftsmäßigen 
Unterbringung (zur Förderung der Landwirtbihaft und der Ge- 
werbe an Private gegen Hypothek) feine entiprechende Belegen. 
beit gegeben ift, ın auf Namen lauteaden Altien der priv. Aktien- 
Gejelljgaft der bayer. Oſtbahnen, jedoh nicht über al pari 
(Rennmerth), anzulegen. (N. N.) 

* Auf allen füddeutichen Schramnen find in der lepten 
Bode in Folge der guten GErnteausfihten die Getraidepreife 
bedeutend jurüdgegangen. 

Wien, 4. Juli. Gelegenheitlih der bevorjichenden Ent— 
bindung der Kaijerin fiebt man einem neuen Gnadenaft Seiner 
Majeſtaͤt des Kaifers entgegen. . Das Juſtizwiniſterium erhielt 
dem Vernehmen nad; bereits den Auftrag, Liſten folder inhaf- 
titter Judividnen zu verfaſſen, Die einer Ammeftie theilbaftig zu 
werden verdienen. (Miederholte Mittbeilung.) (Alg. 3.) 


* Paris, 5. Juli. In den Hauptbandelsftädten Franl- 
reichs, zu Lyon, Marjeille umd Bordeauz, find die Kaufleute 
ernftlich beforgt, Das Kapital fi von den wahren und einträg> 
lien Handeldoperationen mehr und mehr zurüdzieben und im 
BDörfenfchwindel verwendet zu feben. — Lebhafte Vorftelungen 
wurden in dieſer Beziebung an die Regierung gerichtet, die Hau- 
delsfammern diefer Städte haben fich diefe Angelegenheit anges 
eignet und es ift ſehr wahrſcheinlich, dab die Negierung eine 
Reihe von Maßregeln ergreifen wird, die mit Aufbebung der 
Beinen Börje beginnen dürften, Deren ayiotirenden und tripotis 
renden Glieder von Morgen bis Abends das Bonlevard des 
Staliens belagern. 

Warſchau, 1. Zuli. Durch eine Feuersbrunft ift die 
Stadt Tarnogrod (Kreis Zamose, Gouvernement Lublin) ver: 
müjtet worden. 223 Wohn- und 127 andere Gebäude wurden 
ein Raub der Flammen. Man fchägt den Berluft auf nahe eine 
Million Gulden. 





Handeld; und Börjenberichte. 


Getraide⸗Preiſe 
Schranne zu Schweinfurt am 5. Juli. 
Durchſchnittopreiſe: 
bödlter. mittlerer, niebziglter. 

Waizen B.— m 7a al. Mm Bf — 46 
Korn 22 f. 30 tx. 20. At. 98. — Mr Be 1 
Serie 15 U. — ke BU. HE 14 — Me Beh — MM 12 
Daber sL.— tx. 7. TANTE Ber — 17 ie 


Summa der verfauften Früchte 695 Schäfel, 
Krantfurt, 7. Juli, Un beutigem Fruchtmarkte war dad 
Geſchaft in Folge anhaltender Nachfrage der Conſumenten ſeht be» 
lebt und gingen die Breife etwas in die Höbe. Weizen, Werterauer 
Dualität, wurde zu fl. 1813 gehandelt, Münchner Waare bit zu 
fl. 17 gefragt. Korn war febr gefragt und dafür fl, 134—J be 
willigt. Auch Gerfle war gefucht und wurbe mit fl. 114— fl. 12 ber 


BRSSRSERARES gnee 37 


Saler fe Ls. 10—20 
3 Ir rk, a noch 
d en Ebſen zu, 11 Linien gu A bis fl, 10, 
Bobnen —34 pr. 200 . Käufer, Rubel A iſt ze 
56 Rihlt. pr. 280 Pio, Kolniſch ohne Faß geſucht. 


Büleburg. Am 1. Zuli wurden folgende Prämien auf 
unten benannte Nummern gezogen: 12,000 Tblr. Courant auf 
Nr. 17392; 1000 Thlt. €. auf Nr. 17358; 500 Thlr, C. auf 
Nr. 19985; 300 Thlt. E, auf Nr. 17352; 200 Thir, E. auf 
Nr. 19453, 32963, 45498; 100 Thlr. C. auf Rr. 8371, 48952, 


Bei der 14. Verloofung der graͤflich Guſtav Batthyanyi'- 
Then Anleibe zu 4} pEt. find folgende Obligationen A 10OOM. 
zu Rüdzahlung gezogen worden: Nr, 9, 63, 111, 157, 188, 
230, 290, 333, 337, 395, 388, 411, 330, 790, 933,976, 086, 
997, 1000, 1008, 1034, 1036, 1055, 106i, 1157, 1181, 1194, 
1212, 1274, 1414, 





Politifches Negifter. 


Spanien.) Nicht bloß in Valladolid, ſondern in noch meb- 
reren andern Städten find in Folge der Theuerung Unruhen 
ausgebrochen. 


Großbritannien.) Die Unterbandlungen mit den Dereinig- 
tin Staaten von Nordamerifa wegen Der centralamerifanifchen 
Brage find wieder angefmüpft. . 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 8. Juni. Heute ift es und, wie ſchon 
mehrmals in dem letzten Wochen, wieder vorgefommen, daß wir 
Auszüge ans der Kölner Zeitung in den Frankfurter Blättern 
eber bekamen, als die —— Nummern der Kölner 
Zeitung ſelbſt. Es muß eine eigene Wirthſchaft auf der Frank» 
— Got ſeyn, daß ſolches Durcheinander fih fo oft wie» 
derholt. 


> Die Anzahl der am vergangenen Sonntag von der 
Eiſenbahn nad Beitsböhbeim beförderten Perfonen betrug, wie 
man bört, etwas über 9000. Ebenſoviel, wo nicht mehr, fuh⸗ 
ren mit der Gijenbahn zurüd. 


* Der Magiftiet der Stadt Hammelburg will, wie 
man bört, bei Se Staatsregierung den Antrag ftellen, eines 
der mem zu errichtenden Bezirfögerichte nah Hammelburg au 
verlegen. Von Hammelburg aus wird biefür geltend gemacht, 
daß, nachdem für die oberen Gegenden wahrſcheinlich Neuftadt 
zum Bezirkögerichtsfig beftimmt werde, für ein 5. Bezirksgericht 
in unferem reife bios die Stadt Hammelburg vermöge ihrer 
topograpbifchen Lage und der Arrondirung der bereinzuzichen« 
den Landgerichte als pafiendfter Ort ericheine, zudem da in 
dem men projeftirten Matbbausgebäude ſich ohne befondern Ko» 
ftenaufwand Häumlicreiten für das Bezirfögericht finden würden. 


Aus Berlin, 5. Juli, wird der Agentur Havas telegra« 
pbirt; „Dänemark hat gegen das Einmiſchen des Auslandes im 
Bezug auf die inneren däniſchen Angelegenheiten proteftirt.* 
(Eine feine Antwort für Deflerreih und Preußen, die fi für 
Holftein und Lauenburg, Theile des deutſchen Bundes, in’s Mit- 
tel gelegt haben |) ‚ 

* Wiesbaden, 7. Juli. (P.Korr.) Heute Nachmittag 
kurz nach 4 Uhr iſt J. k. H. die BE ZT Baus 
l n I von Raffau, geborne Prinzeffin von ritemberg, ver · 
ſchieden. 


Geftorben: In Paris die Herzogin von Montebello, 
Wittwe des Marſchalls Lannes. 


+ Madrid, 2. Juli. Die „Epoca” fagt: „Wir haben 
über abermalige Konflikte zu berichten, obwohl fie nirgends den 
ernften Grad der Vorfälle zu Valladolid und Palenzia erreich- 
ten. Zu Siquenza, Zamora und Navarra wurde die Öffentliche 
Ruhe mehr oder weniger geitört, fomohl durch Die Forderungen 
der Arbeiter, als durch die Widerjeplichkeit Des Volks gegen die 
Behörden.” 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stapel. 


Anfündigungen. 





Wein⸗Verſteigerung. 


Montag den 28. Juli 1856, 
des Vormittags 9 Uhr 


enfangend, zu Burrweiler bei Randau in der Pfalz, laſſen 
FA die Kinder und Erben des in Landau verftorbenen Gutöbe- 
| figers Herrn Johanmed Hitſchler, folgende —— 
ſelbſt gezogene Burrweiler Weine, in ihrem Schloßfeller, zu 
ES eigen verſteigern: 


1) 3,600 Eiter 1842er, 







\ — 


— 





5) 5,700. Liter 181er, 
2) 4,600 „ 4846er, 6). 2,100 ,„ Adler, 
3) 9,600 „ 3847er, 7) 200 „  4Böder, 
4) 19,600 „, 1850er, 8) 10,100 „ 186ber. 


Die Proben werden am Tage vor der Berfteigerung darch Herrn Bürgermeifter 
Eberle in Burrmweiler verabfolgt. 
Landau den 5. Juli 1856. 


‘ Der Rönigliche Notar 
Heſſert. 


Bekanntmachung. 


Baumpflanzungen an den Allen betr. 

Nachdem zur Muzeige arfommen ift, daß in jüngfter Zeit viele Beichädigumgen 
an Alleen und neugepflanzten Obſtbäumen ftattfinden, wird biemit befannt gemacht, 
dab Dergleihen Beſchaͤbigungen an Alleen nad Art. 436 des St. G⸗B mit Gefüng- 
niß von 8 Tagen bis zu 6 Monaten oder nad Umftänden mit verbältmiimäßiger für« 
perliber Züchtigung bedroht und die Polizeimannjhaft und Zeidhüter zur ſchärfſten 
Auffiht angemiefen find. 

Würzburg den 4. Juli 1856, 


Der Stadtmagifirat. 


L Bürgermeilter. 


Dr. Treppner. 


[3a] 


Bürdl. 


Der große ſchwatze afrifanifhe Niefen-Elepbant jowie bie 
übrigen Zbiere find täglib von Zrüb bis Abends im der Dazu 
erbauten Bude auf der Zulins:Spital-Promenade einem geehrten 
Bublifum zur Schau geftellt. Die Kunfiproduftionen werden zu 
jeder Tageszeit gezeigt, und Die Fütterung findet Vormittags 
11 Uhr, Nachmittags 3 Uhr und Nbends Uhr ftatt. Alles 


Ep. Nr. 17,509/15,748. 





übrige ift befannt. 


= ©. W. Schmidt, 
C. Niemeyer, 


Seinwandfabrikant aus Oerlinghaufen bei Bielefeld, 
beehrt fich, fein fchon Tannjährig befanntes 


Leinwand, Damaſt- nnd Drell:Tager, 
ur gegenwärtigen Meffe in empfehlende Erinnerung zu 
ringen, unter Zuficherung billiger und prompter Bedienung. 
Das Verkaufslokal befindet sich wie ge- 
wöhnlich im Wittelsbacher Hof Zimmer 


Nr. 3. e 
Aeghptiſchet Zauberpalaſt Hendſchel's Telegraph, 


auf der untern Julius⸗Spitalpromenade. Juli⸗ Lieferung, 


it eingetroffen und um 30 fr. zu haben in der 
Professor A. Bils aus Athen | Staper fen Bud-& Kunftpandlung. 
bente und jeden Zag während der 


; Anzeige, 
See 2 Borftellungen in der mo- Fremden zeig 


Rom 6. Yuli. 
denen Magie. Erfle 4'/,, zweite 7',n 


Apdler, Wolfram mit Familie, f. Etaatdan- 
Uhr, Das Nähere die Zettel. walt a. Bamberg. Roh, Revitrſörſter ans Lohr. 





Meuh, Srverfakrifant 4 Aſchaffenburg. Ulrich, 


‚ Babrifant a. . Geluhauſen. Wäitenielr, Tabriiant 


a. Schweinfurt v. Binfb, I. wärttemb. Dauptm. 
a. Ulm. Schaudet, Pſarrer und Ark Schauter 
a. Roth. Mayer, Diarıer a, Reuſtadt. Fräulein 
Küfter aus Roth. Bechſtein, Rentier aus ep. 
Kauf. : Kheinfelver a. Malnſtedbeinn, Konrad a. 
MWarktheidenfelo, Bemie a. Branffurt , Damm a. 
MWipperfürtb, Beri und Dorn a. Bürtb, Abnero. 
Giadbach, Ditermeier a. Wrilteiic, Mayer wit 
Warlin a, Harlerube, 


lerbaum. Teufel, Defan a. Böllrih, v. b. 
Bont, Apefheler a. Fühleheim, Nleinanf, Kon- 
bitor a. Negeneburg, Weder, pr. Art a. Nürm, 
berg Di, Uhrmacher und Euming mit Hamitkt, 
Partifalier a. Branffart. Braun, Härenbefiper a, 
Nürnberg. Hand.: Ed mit Familie and Um, 
Frauiner a. Nürnberg, Önbner a, Rotterdam. 
Bayır a. Frankfurt. 


Aronprim. Graf Arafinsty mit Familie aus 
Polen. Baron » Bülom, f. däniſcher Kammer: 
berr mit Drau a. Dünemarl. Adaler mit Frau, 
Prisatier a. England. Bürger, Dber-Yuftigrafb 
a. Ellwangen. Shmirtmanı, Nentmeilter aus 
Iburg. Dr. Dfus, Staateprofurator m. Danakı. 
Dr. Stunt, Pfarrer a. Kaſtell. Bergeuſtamm, 
Rab aus Wien. Baier, Vartifulier aud Patis 
KRaufl : DHöih a. Düren, Fodertcuther a. Rürn- 
berg. Beder a Brandenburg, Lehmann m. Frau 
a. Münden, Diterid a. Main; Veth a. Daß 
furt, Deiner a. Witebaden. 


Schwan. Robmer, Buchbändler a, Nörblin- 
gen. Schipplinger, Mechaniler a, Ludwigsburg. 
Plarrer: Wucherer a. Waizenbach, Stelner a. 
Ditloferoda, Walzeubach a. Dörlesherg, Bid a. 
Reicoizbeim. KRaufl,: Bambe aus Dfftubad, 
Schwaub a Münden, Schömingt aus Roeypr, 
Dieterih mit Som a. Schweinfurt, Leutersdorf 
a. Barmen, Dammerfchbmidt a. Hanau, Müller 
a, Ripingen, Jäger a. Bieber, 


Wittelsbadier Gef. Kempf, Revierföritersgat 
tin a. Yangenpragelien, Waldau, Kontroleur aus 
Palau, Seffler, Privatier a. Hanau. Töpfner, 
Batrilaut a. Bernburg. Steichel. Arıt a. Bres- 
lau. Btodmann, Babrifant a, Zefa. Haufleute : 
Meuftäpıer a. Wieebaden, Alier a. Ronftan;. 


MWürtiembrrger Sof. Rrapp, Privatier und 
Striegel, Kaplan a, Geißelswind. Ziegler, Kap⸗ 
lan a. Schnaittach. Beller, Priv. aus Koburg. 
Genachle, Privatier a. Münden. Dr. Slrüger, 
Profelfor a. Braundberg. Frau Selinf a. Aibaf- 
fenburg. Frau Pollbalter Schileni a. Dettingen. 
Kauf.: Braun mi Bemablin aus Nürnberg, 
Bulda aus Offenbach, Undriefen aus Ürefeld, 
Shramm a. Neicholsbeim. 





Bekanntmachung. 


Den Schulbausbau in Mar— 
gete hoͤhbelm betr. 


Die Gemeinde Margetshöchheim beab- 
fihtigt ein neues Schulhaus p erbauen, 
defien Koften auf 5959 fl. 4 fr. ange 
ſchlagen find. 

Zur Verfteigerung der Bauarbeiten an 
den —— menden iſt bei dem unter« 
fertigten 8. Landgerichte Tagfahrt auf 


Montag den 21. i 1. 36 
Vormittag he 
beftimmt, wozu fantionsfähige Werkleute 
eingeladen werben. 

Plan, Koftenvoranfhlag und Beding- 
nißheft fönnen jeden Tag bis zum Ber- 
fteigerungs-Zermine hierorts eingefeben 
werden, 

Würzburg den 5. Juli 1856, 

Königliches Landgericht r./MR. 
Weigand, 


Eyp.Nr. 8142. (26) 








tt Avis fü 


Das ſchon Jahre lang bekannte große + 


Corſetten⸗ Lager von Carl Deifniter 


befindet ſich auch wieder auf gegenmwärtiger Meſſe, und bietet eine noch nie 

dagewejene Auswahl in der mannigfaltigften Fabrifation, als: 

Corsets, binten zum Schnüren mit und ohne Achſeln, 

Corsets, vorne mit Mechanik zum Scließen, 

Corsets mit Maſchine und Nolen, 

Corsets für Kinder jeden Alters und jeder Größe; vorne und rückwärts 
zum Schließen, 

Corsets und Rückenhalter, gegen ſchiefe Haltung anjumenden, 

Morgenleibchen in verfdiedener Länge, mit und ohne Hüfte, vorne 
zum Schließen, zum Haden und zum Binden, 

Dienstbotenleibchen, vorne zum Schnüren, 

Simmtlihe Sorten find von den gerinaften bis zu dem feinften, fo* 
wohl in weißen als farbigen Stoffen vorrätbig. 

Auswärtige Damen merden erjucht ein Maß oder Mufter-Eorfet mit: 
ubringen; für bier wobnende jedoch laſſe ich eine beliebige Auswahl auf 
urje Beit in die Wohnungen verabfofgen. 

Da ih durch meinen großen fchnellen Abſatz, fomie durch den Bezug 
aller meiner Rohſtoffe aus erfter Hand, im Stande bin, die biligften Preiſe 
zu ftellen, wobei fi noch mein Fabrikat dur gute Form, ſchöne und dauer 
bafte Arbeit auszeichnet, fo balte ih mic verfihert, daß bei vorhandener 
großer Auswahl keine Dame mein Lager unbefriedigt verlaflen wird, und 
empfehle deßhalb ſolches zur gefälligen Anfiht und Abnahme. 


Hochachtungdvollſt 
Carl Dessauer. 








Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Adminiſtration bringt, in Folge Beſchluſſes des Banf-Diref- 

toriums, hiemit zur Öffentlichen Kenntuiß, daß von den ſich durch Rechnungsabſchluß 
vom erften Semeſter laufenden Jahres ergebenden Ertraͤguiſſen, als 


Dividende und Superdividende: fl. 16. 
auf jede Bank-Altie gegen den beireffenden Goupon erboben werden fönnen. Die 
Auszahlung dieſes Betrages findet am 1. Juli d. Js. anfongend bei den Banlkaſſen 
zu Vünden und Augsburg flott, und es wird zugleich, unter Hinweifung auf $ 65 
der Kafja-Iuftruftion, bemerkt, daß jeder Ueberbringer von Coupons den Geldbetrag 
derſelben mündlich oder ſchriftlich anzugeben babe, 
Münden, 30, Juni 1856. 


Die Adminiftration der bayerifcen Hypotheken- 
und Wechfelbank. 
Eduard Brattler, Dirigent. 


Bekanntmachung. 


In Folge hoher Anordnung foll das für das nächſtkommende 
Sudjahr zum biefigen ärarialiſchen Braubaufe noch nöthige Brem- 
holz, weldyes in circa 400 Klafter weichen Scheitholzes bejtehet, au 
die Menigfinehmenden in Lieferung gegeben werden. Hiezu wird Ber- 
handlung auf 

Samstag den 12. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
in der Amtslofalität der unterfertigten Adminiſtration anberaumt, 
wozu folide Pieferanten mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
die Lieferungen fofort zu erfolgen haben und nur vorzüglide Dualis 
tät angenommen wird. 

Mürzburg den 6. Juli 1856, 

Königliche Srauhaus- Adminiftration Würzburg. 
Meyer, Adminiftrator. 
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Am Verlage der Stahel'ſchen Bud- 
und Aunftbandlung in Würzburg iſt er- 
ſchienen: 


Cholera, Kartoffelkrankheit, 
Dürre, Ueberſchwemmung, 
Hagelſchlag, Erdbeben und 
Krieg, Theuerung und Noih. 
Verſuch einer gemeinfaßlichen chriſtlichen 
Erörterung über das Weſen und die Urs 


ſachen der großen —* der Gegenwart, 
ſewie über die Mittel Dagegen 


von 
Dr. R. Nilles, 
Marrer zu Yüntingen, 

1856. 116 Seiten. Preis24 fr. = Bugr. 


, Heiligſtes 
Reliquienbüchlein. 


Eine geſchichtliche Beſchreibung der 
noch vorhandenen Leidenswerkzeuge 


Chriſti, 
⸗ ſowie 
anderer, durch das Leben Jeſu und 
Maria geheilinter und merfwürdiger 
egenjtände, 


nebſt Angabe der Orte, mo fid) diefelben 
gegenwärtig befinden. 
(Übgrtrudt aus dem Beiblau jur Pbiloihra.) 
Dir vielen Bilechen in Holzſchnitt. 
1856. 105 Seiten, Preis 18 fr. = 6 ngr, 


Kurs der Geldforten. 
Dom 7, Juli. 


Piftolen 9 fl. 41 -42 fr. 

„ _ preußiihe 9 fl. 54-55 fr. 
Holland. 10:fl.-Srüde 9. AT 4 ke 
Rand-Dufaten 5 fi. —— fr, 
20 —— 2-3. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 48--52 fr. ° 
Gold al Marco 379-381 fl. 
Preußiihe Thaler — f. — Mr. 

Kaſſenanw. 1 fl. 44 - 447% Er. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Frankeuthaler 2 fl. 20,20% fr. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
—— — ul | —— Asien 


Banrberg 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 9. Juli. Geſtern ging es wieder recht 
febbaft bier zu, da der Kıllanstag mit dem dritten Feſttag des 
polytechniſchen Vereins zufammentraf. Die Stadt bot aber ein 
anderes Bild am Vormittag, ein anderes am Nachmittag. Vor‘ 
mittags durchzog die Kilionsprogeifion die Straßen, die mit einer 
mogenden Menge, namentlich Landleuten, erfüllt waren, während 
Andere wieder, no des angefündigten falten Frübitüdes 
im Bürgerfpital, det Semmelegaffe ihre Schritte zulenkten und 
den Bodsbeuteln Die gebörigeslibre erwirfen. Nachmittags bin« 
gegen ward es leerer und leerer im den Straßen der Stadt, Das 
Leben concentrirte ſich ſo zu Tagen in der Aumühle, wohin das 
vom polytechniſchen Verein mit freiem Zutritt für Das ganze 
Publitom veranftalteie Gartenfeſt Zaufende und aber Taujende 
leckte. Der Wirtbibaftsgarten, obwohl durch ein anſtoßendes 
Baumfeld für diesmal vergrößert, fonnte doch nicht Ale faffen, 
die herbeigeſtrömt waren, und gar Mandem, der nit Siuhl 
noch Bank finden founte, war c8 beſchleden, glei dem ewigen 
Juden rubelos zu wandern. Auch zu dieſem Set, wie ju den 
—5 der vorigen Tage, halte Se. Erz. Hr. Reggö. 

räfldent v. Zu Rbein ſich ringefunden ; man is ibu bäufig un. 
ter die Gruppen der Fröblihen fib milden und mit Leuten aller 
Klaſſen aufs freundlichite unterhalten. Bei bereinbrehender 
Naht wurde der Garten glänzend erleuchtet, und auf der Wiefe 
vor demjelben ein großes Beuermerl abgebrauut. So ſchloß das 
fböne Aubelſeſt des polytechniſchen Vereins, deifen Andenken bei 
den Bewohnern Würzburgs, wie insbefondere bei den Mitglie- 
dern des DBereines noch lange fortleben wird, 

* Die Leibe der vor einigen Wochen oberhalb des Schieh- 
banfes in den Main geiprungeuen Dienftmagd wurde am 1. d. 
M. oberhalb Wernfeld geländet. 

Am 6. Juli früh blieb dem Ortsnachbarn Heinrich Berg- 
mann von Dperafferbach, Gerichts Alhaffenburg, während des 
—— ein Stückchen Brod im Halſe ſtecken, in Folge 
deſſen derſelbe trotz der angewendeten ärztlichen Hülfe Tags 
darauf verſchieden iſt. (Aſchffb. Itg.) 
Der heurige Sommer jeichnet ſich auffallend durch feine 
füble Witterung aus, die in manchen Rächten, wie namentlich 
vorige Woche, in empfindliche Kälte überging. In böber gele 
genen Gegenden, wie z. B. im Speilart und auf der Rhön, bat 
es in I Nähten fogar Eis gefroren, jo daß das Kraut 
on Kartoffeln und Bohnen Schaden litt. 

. Tie Zahl der Kiifinger Kurgäſte betrug bis zum 6. 
zu 2345 und Die der Paffınten bis zum 5. Juli 683, — 

e Zahl der Kurgälte in Bocklet betrug bis zum 5. Juli 72, 





Vermiſchtes. 


München, 7. Juli, Für den Kriegsminiſter v. Manz, 
der heute einen achtwoͤchentlichen Urlaub antrat, bat der Gene: 
rellteutenant v. Boſch die interimiltische Reitung des Kriegsmi- 
niftertum übernommen. Bor der Abreiſe des Kriegsminifters 
wurden, wie man vernimmt, noch verichiedene Erſparniſſe im 
Mititärbansbalt bezielende Anordnungen erlaffen, Die alsbald 
zur Ausführung gelangen follen. M. K.) 

Nah Bamberg iſt dieſer Tage die Weiſung ergangen, 
in der f, Neſtdenz Alles in gehörigen Stand zu jeben, da 33 
MM. der König und die Königin in der zweilen Hälfte dieſes 


Mittwoch, 
9, 
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Monats daſelbſt einzutreffen und mehrere Wochen zu verweilen 
gedenlen. N. A.) 


Mannubeim, 6. Juli. Die am 30. v. Mes. zu’ Heidel- 
berg abgehaltene Beſprechung über die Erbanung einer Eifen- 
bahn aus dem Rheinthale nach Würzburg fnfte von vorneherein 
auf der bereits mit der großberjoglichen Regierung’und den beis 
den Kammern erzielten Hebereintunft, nämlich den Bau und Bes 
trieb: der Bahn an eine Privatperfon oder Geſellſchaft zu beges 
ben, eine Zinfengarantie des Staates bis zu dpEt. zu erhalten, 
die erforderfihen Vorunterſuchungen alsbald vorzunehmen und 
mit den betreffenden Nachbaritaaten in die nötbige Berftändigung 
u treten. Es wurde angenommen,: daß die Richtung von Hei- 
elberg über Neckargemünd, Mosbach, Adeldheim, Borberg und 
Gerlaböbeim nah Würzburg Die zweckmäßigſte und wohljeilite 
ſey. Annaͤhernd murde der Bau für die Meile auf 700,000 fl. 
berechnet und bei einer Länge von 18 Meilen einſchließlich des 
Betriebsmaterials der ganze Koftenanfwand auf etwa 15 Mil. 
Gulden ‚veranfclant. Es merden jedoch mehrere Gemeinden, 
deren Gemarkungen durch Die Eiſenbahn durchzogen werden, 
verbäftnifmäßige Beiſteuern leiſten. Der geb. Hoftath v. Mohl 
war nur damit nicht einverſtanden, die Bahn als Privatbahn 
berquftellen, erklaͤrte fi vielmehr für den Bau anf Siaatskoſten, 
wobel er namentlich hervorhob, daß bei Privatbahnen ein zu 
großes Sparfuftem berrihe, um mögliit bobe Dividenden zu 
tehen.. Der Hauptautrag wurde jedoch, nicht geändert. Die 
lagen an das aroßb. Minifterrum der auswärtigen Angeles 
genbeiten werden fofort ſchleunigſt ftattfinden. Das in der Ger 
neralverfammiung gewählte geihäftsfübrende Komite beitebt aus 
Bürgermeiter Anderft, Dr. Bilfing, Ratbichreiber Sachs, Ber 
zirfötngenieur v. Weiler und Bankier Zimmern, fümmtlih im 
Heidelberg. (8 P.) 


Branlfurt, 4 Juli. Hier wird eine Vollsküche am 1. 
Sept. ins Leben treten. Sie wird von einer Aftiengejelichaft, 
die mit 12,000 fl. Kapital arbeitet, betrieben werden, 


Der Anbalt-Bernburger Landtag bat die Ueberein ⸗ 
kunft zwiſchen Anhatt-Defau-Götben und Anbalt-Berndurg wer 
gen gegenfeitiger Zulaſſung en diefer Staaten 
und ein Geſetz wegen Verminderung der. in Städen zu 1 Zhlr, 
und 5 Thaler kurfirenden Kaſſenanweiſungen auf den Betrag von 
250,000 Thlr. und wegen Kreirung von Raffenanweilungen im 
Betrage von 25,000 Thlr. im 14-Thalerfuße in Süden zu 25 
Thaler genehmigt. So wird Das von anderen Staaten erlaflene 
Verbot des fremden Papiergelds Meineren Betrages zum Theil 
wenigftend wirkungslos gemadıt. 


Aus Wien wird der „Hamb. Börfenb * geichrieben: Es iſt 
eine fibere Thatſache, daß ſowohl König Otto von Öriechenland 
als deſſen Miniſterium die weſtmächtliche Offupation des Pirdeus 
mit dem.größten Mißbehagen erdulden, während Doc Die große 
Unſicherheit, Die im ganzen Lande herrſcht, den Weftmächten einen 
ermünjchten Borwand gibt, ihre Truppen dort zu laffen. Aus 
verläßlichfter Quelle erfahre ih, daß König Dito zu wiederhol- 
ten Malen über dieſen Gegenſtand mit dem Grafen Buol Rüf 
ſprache pflog, wobei auch Der zur Zeit anmelende k. k. öſterrei⸗ 
chiſche —X am Hofe zu Athen, Baron von Walter, 
zu Rathe gezogen wurde. Ich glaube micht falſch berichtet zu 
ſeyn, wenn ich Ihnen mittheile, Daß Graf Buof zur Geduld und 
Nachgiebigkeit geratben und eine Reife des Königs Otto nach 
Paris als den Umflinden angemeffen empfohlen babe. Ohne 

meifel iſt auch zu erwarten, Daß König Otto mad beendigter 

adefur. in Karlsbad fi an den Tuilerienhof begeben werde, 
wo feine perfönlihe Anweſenheit jo Mauches leichter durchzufüh: 
ren im Stande jeyn wird. — 

Dr. J. Munt, Stadtarzt in Wiſchau, empfiehlt als (muss 
mittel, Brandwunden ſchnell und fiher zu heilen, Die von 
ihm, iu vielen Faͤllen mit dem beften Erfolge angewendete ge- 


mwöbnlihe Hausfeife. Dieſe wird mit gan Bügen Brunn 
wafjer zu einem fehr vn Schaum sell und‘ mittels 
her Federfahnen auf die qusgedehnten Brandwanden der A 
aufgetragen, daß jelbe wie mit einer —1 Zoll dien Rinde 
—— bedeckt ſind; da jedoch der Schaum im der Luft bald 
vergebt, jo ift dieſe Mampulation jo oft zu wiederholen, bis 
fämmtlihe Brandwunden mit der vertrodneten Seife wie mit 
einer luftdichten Dede überzogen bleiben. Wie das „Journal 
der praftiichen Heilkunde“ (Berlin 1832, St. VII. 5) erzählt, 
wendete auch Dr. Reifig in Berlin die aemöhnlide weiße Seife 
in Derbrennungen an; er läßt jelbe ſchaden, wit etwas Bafler 
bis zur Konſiſtenz eines recht weichen Pflaſters und in der Stärfe 
eines Mejjerrüdens auf weiße Leinwand ftreihen umd fo anf Die 
verlegten Zbeile und ıhre nächſte Umgebung auflegen; ‘der erite 
Verband bleibt 18—24 Stunden liegen, und werde mit größter 
Schonung der gelösten Oberhaut mir einem neuen vertauſcht. 
G8 dürfte jedoch die Cingangs vorgeſchlagene Applikation obne 
Leinwand jchen aus dem Grunde den Vorzug verdiesen, weil 
das jtellenmeie Ankleben und. daher Die auch bei größter Vor: 
ſicht Schwierige und ſchmerzhafte Ablöjung Derjelven ımsbejondere 
bei Kindern faum vermieden werden Lönnte, (D. 9. 3.) 
London, 3. Zuli. König Leopold von Belgien fann, wie 
man and mehrjähriger. Erfahrung weiß, feine Reiſe über den 
Kanal machen, obne daß ihr böbere politiſche Zwecke unterge- 
ſchoben werden, und jo wird ed Niemand wundern, wenn auch 
diegmal Vieles und Widerſprechendes über jeinen plöglichen 
Befuch geiprochen, gerathen und verfihert wird. So bringt 
u. a. das „Morning:Ehronicle folgende Notiz: „Es heiht ın 
wohlumnterrichreten reifen, Daß der gegenwärtige Beiud Des 
Könige der Belgier in England der Vorläufer eines jeiner Ber 
wirfiihung naben, lange angeftrebten und gemwünfchten politiſchen 
Planes it. Se. Majeſtat bat, nach den Berſicherungen Aller, 
die biereim eingeweiht find, indem er nie vergeſſen bat, daß «8 
in feiner Wahl geftanden: hat; König von Griechenland zu wer 
den, mit feinem jegigen Beſuche Die im, politiſchen Hintergrund 
ihlummernden dynaſtiſchen Veränderungen jene» ‚vielgeplagien 
Landes im Auge, Die gegemmärtige Dynaſtie bat, vermöge Des 
von den drei Mächten England, Zınufreig und Nupland ab- 
geichloffenen Vertrags, ibr Ende erreicht, denn König Orte ift 
kinderlos; fein Bruder weigert ih, die an Die Zhronfolge ges 
fuhpften Bedingungen zu erfüllen, will weder ſelbſt zur grie- 
chiſchen Kirche Übertreten noch auch etnes feiner Kinder in Die: 
fem Glauben erziehen laſſen. Somit it man unter den Dip» 
lonraten einig, Daß ein neues, die Thronfolge in Griedyemiand 
betrefiendes llebereinfommen zu ermarten jey. NRun war, Icon 
vor einiger Zeit der Gedanke aufgetaucht, dem Grafen von 
Slaudern, dem zweitgeborchen Sobne des Königs der Belgier, 
zu einem Throne zu verhelfen. Man wies, jelbit auf dem lee 
ten Parijer Kongreſſe nody, zu dieſem Zwecke auf Die Moldau 
und Wallachei, aber dieſer Vorſchlag ut jeitdem zu Boden ge: 
fallen. Mittlerweile bat die alte Idee durch die gegenmärtige 
Lage ber griechiſchen Dynaffie eine neue und greitbarere Form 
erhalten, umd deßhalb, ſo jagt man, das Erſcheiuen Sr. Waj 
bei dem Familienkonklave in England‘, Was am dieſen Muth— 
maßungen wabr und eringen ift, werden die Kreigmiie zeigen. 
Einftweilen ſcheint es noch gar micht beſtimmt zu ſeyn, wie 
lange der Beſuch des Königs dauern und ob er bis zur Nine 
lunft des Bringen und der Prinzgefjin von Preußen 
verlängert werden fol. Mas aber Die Zamilienverbindung der 
beiden Höfe von England und Preußen betrifft, fo iſt kein Zwei⸗ 
I, daß diefelbe beichloffene Sache ıft, Daß Prinz Friedrich Wil- 
en und die Kronprmzeſſin als „engaged* zu -berraditen find, 
obwobl nach biefiger Kandesjitte feine ceremoniche Verlobung 
ftattgeiunden bat. Es ift möglich, ja wabrjcheintich, daß die 
Dermäblung auf die zweite Hälfte des naͤchſten Jahres feftge- 
ſetzt iſt, und wird Die Königin ſich zu Anfang der kommenden 
allon vom Parlamenrfür ihre ältefte Tochter einen Jahrgebalt 
von 12,000 Pfd. St. (80,000 Thlr., nicht, mie einige Blätter 
wifien wollten, &0,000 Pfd. Sterl.) erbitten. (&. 6.) 


ge New:-DOrleand hatten am 3, Juni bei Gelegenheit 
der Munizipalmaplen blutige Scenen ftattgebabt. Dan berichter, 
ein Wähler habe. feinen Stimmzettel abgeben wollen, da babe 
ihm ein Anderer fein Wablrecht fireitig gemacht. Erfterer ante 
mwortete mit einer Ohrfeige und fofort wurden Revolver von 
allen Seiten fihtbar und mehr als ſechszig Kugeln pfiffen bin 
und ber. Uubegreiflierweije aber ward durch dieſen Hagel von 
Kugeln Keiner verwundet; dagegen wurden die Mauern des 
——— und der umliegenden Häufer von denfelben arg bes 
gt. 


Politiſches Regiſter 


Deutſchland.) Wie es heißt, iſt es beantragt, daß der Ein⸗ 
gangẽ zoll auf Seide in dem Zolloereine herabgeſetzt wird. 
Gavern.) Der bi. Vater hat die pſychographiſchen Mit 
theilungen der M, Kahlhammer in Münden ꝛc. verworfen. 
(Türke) Der Sultan fit dem Vizefönig von Aegypten 
als Zeichen jeines Daufes für die wäbrend Des legten Krieges 
geleiftere Hilfe einen prachtvollen Saͤbel im Werth von 400,000 dr. 


Handels; und Börfenberichte. - 


Augsburg, 7. Juli. Bayer. 31pCt. Oblig. 873 ©. ; dyßr. 
933 8.;4} »Gr. 100, B. — &,; 5pGr. legte Emiſſion 1024 @.; 
5pßt. pritte Emiſſion 100, W. — ©; Örunprenten, Ablöj.eOblig, 
— 2, 94 G.; bayer. Banfaftien mit Div. I. Sen. 78 B. —G, 


Karlsrube, 5. Juli. Die Gewinnlifte der am 30. Juni 
faitgefundenen 42. Ziehung der badiſchen 35-M.-Roofe enthält 
aud wieder einen Nabtrag, laut welchem nod immer circa 2000 
ſchon laͤngſt gezogene Looſe noch uneingelöst find. So fiel 3-8. 
auf Rr. 77,940 ein Preis von 5000 fl., auf Nr. 378,153 2000 fl, 
auf die Numntern 33,58% , „289,058 und 203,160 je 1000 fl., 
auf die Nrn. 3461, 38,662, 69,117, 238,504 und 315,315 je 
250 fl., auf Die übrigen je 42, 50 oder ?0 fl. ME AT: 


Ä Neneite Nachrichten. 


Schwurgerichts · Sitzung 2 
2, Berhaudlung. { 

* Würzburg, 9. Aufl: Die Anflage it gerichtet ae 
Joſepha Brennig, 24 Jabre alt, ledige Dienftmagd au Be 
alchaff, wegen Berbrechens des Kindomords. Sie lautet, daß 
Joſepha Breunig am 8. Januar de. Is. außerehelich geboren, 
ibr Kind aber durch Einwickeln in mehrere Tücher erſtickt babe, 
und Daß der Entſchluß biezu ſchon vor der Riederkunft gefafit 
gemwefen fey, was aus mehrfadhen Meußerungen der Angeflagten 
ſewohl ihrem Geliebten, als and anderen Perfonen gegenüber, 
fowie aus der Verbeimfihung der Schwangerſchaft bervorgebe. 
Die Unklagejchrift gibt an, daß die Breunig ihr Kind kurz nah 
der Gebint am 5. Yan. ds. Is. mit faitem Waller gemafdhen, 
darauf fo m Tücher eingewickelt babe, da das Athmen unmög - 
lich gewefen ſey, und fie endlich dasfelbe in den Küchenſchraut 
eingeſchloſſen babe, bis des andern Tagé ihr Geliebter, dem fie 
voripiegelte, das Kind Fey todt zur Welt gelommen, die Leiche 
heimlich im Kirchhof begrub. Die mehrere Wochen Ipäter nad 
eingeleiterer Unterſuchung vorgenommene Reichenfeftion ergab, 
daß Das Kind lebend geboren, lebensfähig gemefen, aber eines 
gemaltfamen Todes durch Erſtickung geitorben jev. 

Die Angeklagte ftellte zwar Anfangs während der Borunter: 
ſuchung das ıbr zur Laſt gelegte Verbrechen gänzlich in Abrede, 
jpäter aber geftand ſie Dasjelbe wie auch heute in öffentlicher 
Sitzung ein und gibt als Motiv zu diefer That Cham an. 

usf (Schluß folgt.) 

» Dem Bernehmen nach ſollen die Landraäthe der acht 
Kreije' auf Ende Auguft oder Anfang September einberufen 
werden. 

* Aus Barts, 7. Auli, fchreibt man und: Die Zufam+ 
menkunft des Kaiſers Napoleon mit dem Kaijer von Defterreich, 
dem Könige von Bayern, dem Könige von Württemberg und 
dem Regenten von. Baden («und zwar am Sonftanzer Sce) 
ſcheint trog der auftauchenden entgegengejegten Meinungen 
allerdings beſchloſſen zu ſeyn. Italien und der deutſche Bund 
follen die zu beiprechenden Hauptgegenftinde ſeyn, leßterer be» 
züglich gewiſſer Reformen in feiner politifhen Drganifation, 
deren man gelegentlih der Parifer Reife des Königs von 
Württemberg bereits erwähnte, (79) 

* Die Krim ift von den Franzofen jept ganz geräumt. 

Petersburg, 1. Juli Gin fehr ftrenges, aber wie es 
ſcheint auch verdientes Friegägerichtliches Urtheil ift über den 
ebemaligen Negimentsihapmeiiter des ſamuriſchen Infanterie 
Regiments, Unterlieutenant Petrewöfi, verhängt worden; derfelbe 
wird wegen Nachahmung eines Leibbankbillels, Verſchwendung 
ibm amvertranter Gelder im Betrage von mehr als 19,000 
Eilberrubeln und wegen vieler ungeſetzlicher Schritte, jeines 
Ranges und Amtes, des Adels und der Standesvorrechte für 
verluftig erflärt und zu zehnjähriger Feſtungszwangsarbeit ver» 
urtheilt. (Hamb, Nacht.) 


Verantwortlichet Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. 3. Stahel. 


Ankündigangen. 









Meß-Anzeige 
) Unterzeichneter gibt fid) die 
rs Publifum ergebenft anzuzeigen, daß er auch gegemvärtige Ki: % 
IN Hani-Meffe mit einem wohl affortirten / 
u  Herren- & Damenwaarenlager % 
u bezogen hat, und wird berjelbe verſchiedene Artifeln, 4 





als‘: eine große Partie Tuchreſte, welche zu Röde reichen, x 

und‘ au) feinere, ferner Winter und Sommer-⸗Bukskings, a 

Cattune, Mouſſeline, Leinwand ı., um gänzlic da- N 
mit aufzuräumen, zu den: wohljeiliten Preifen abgebe umpfiehlt 5% 
Vhauptſächlich an Gefdäftsfreunde verſchiedene zum Ausverlauf Di 
9 zurüdgeiegte Partien. 
X Um zahlreichen Beſuch bittet daher 


S, Schlenker., 


1 
0 Deine Berkaufsiofalitäten befinden ſich wie früher bei 
6; Herm Urban Söder, Glockengaſſe, Nr. 249, Parterre. 
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Neue Sendungen von 






Möbelitoffen, | 

aa et geitickten und brocirten Vorhangmou— 
elines, ne. 
gemalten Nouleaux, 
Ealimir-Deden, 
empfiehlt in großer Auswahl | 
* F. 3. Hiller. 

BRERSENSERESSERSNERRERR INNE 
Gut3:Berfauf. ® 


Mittelft der Eiſenbahn 2% Stunden von Würzburg ent: 8 

fernt, ift ein aus 90 Morgen (worunter 11 Morgen Wiejen) F 

= beitebendes Defonomiegut webit den bierzu nötbigen Ge: 
% bäulichfeiten für fl. 20,000. zu verkaufen. * 
A NRähere Mittbeilungen hierüber ertheilt mündlich und auf ® 
® Sranfo:Briefe ta . © 
> 126] Auftrag und Anfrage-Burean von F. I. Manz. & 


EB ESTER 5 SWR RUSOH BER 


Bielefelder Leinen 


von der neuen Bleiche, fowie Schlefifche-, Herrnhuter- und 

Lederleinen, find in großer Auswahl bei mir angefommen, und 

verkaufe folche zu den billigften Preiſen; auch habe ich eine Partie 

Paletot · Stoffe, %ı ganz wollene Bukskin und Weitenftoffe 

zurückgeſetzt, welche ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen abgebe. 

I. F. Heiser 
Domgafie. 


[3a] 
zu 4 und 6 Er, per Buch iſt vor 


Makulatur räthig in ber 


Stahefschen. Buch- und Kunsthandlung. 


te, ginem fehr verehrlichen Wi. '& um 'n8 Uhr. 


Knie! Arena 


auf der Julius-Spital-‘Promenade, 


Ziglib zwei Vorftellungen; 1. um 5, 
Die Vorftelungen, 
welche täglih abwechſelnd ftattfinden, ber 
fteben in Produftionen, Zänzen und for 
miſchen Rantomimen. ' 

Preife der Pläße: Extra Plap 36 fr, 
1. 24 &r.,.2. 15 fr. und 3. Br, Siuber 
unter 10 Jahren zahlen die Hälfte, 

Etgebenſt ladet ein K 


Karl Anie, 


In Direktor. 


—— — — — — — 

Kıi der Gemeinde Niederwerrn, f 
Landgerichts Werneck, kann bis Mi— 
aeli dieſes Jahrs ein Schäfer in den 
ienſt eintreten. 

Die etwaigen Bemerber um dieſe Stelle 
wollen ihre mit einem gerichtlich beglau⸗ 
bigten Leumundszeugniſſe zu ‚unterftüßen« 
den Geſuche der unterzeichneten Ortsbe 
börde recht bald, entweder mündlich, oder 
ſchriftlich fund geben. [2a] 


Die Gemeindeverwaltung. 


- Die eriten Neuen 
SEID Solländer Häringe 
I geitern per Poſt eingetroffen 
ei Au Sr 


3. Wadter am Fiſchmarkt. 
Aegyptiſcher Zauberpalaſt 
auf der untern Zulius:Spitalpromenade. 
Professor 4. Bils aus Athen 


ibt heute und jeden Zag während. der 

eſſe 2 VBorftellungen in der mo— 
dernen Magie. Erſte 4'/., zweite 74 
Uber. Das Nihere die Zettel. 


Hendſchel's Telegraph, 


Juli⸗ Lieferung , 
iR eingefroffen und um 30 Fr, zu haben in der 
Stahel [chen Buch- & Kunfthandlung. 


Berloren 


wurde am Dinstag auf dem Wege von 
der Aumuhle bis zur Domafle ein ſchwarz 
ſammtner Kopfputz. Der redliche Finder 
beliebe denſelben gegen angemeſſene Be- 
lohung in der Exped d. Bl. abzugeben, 


— — — — — 
Schifffahrts · Nachrichten. 
Wertheim ben 7. Jali. Heute 
Mittag Bier vorbeigefahren: Andr. 
Brov von Würzburg, mit Ladung 
von Germerdbeim und Frankfurt. — Heute 
Abend angefommen und morgen weiterfab- 
rend: Joh. Haus von Afhafenburg, mitfas 
bung von Offenbach. Marl. Gerling von 
Miltenberg, mit Ladung von Köln. 


Berftorbene, 


Georg Joueck, Biertelviener, 73% 3. alt. 
— Mid. Seifinger, Gärtner, 61 3. alt, — 
Kath, Munch, Schneiverdtodter, 53 9. alt. 











A. Herold, 


vormals 


HR. Schönecker am Schmalzmarftin Würzburg, 
empfiehlt bei gegenmwärtiger Meſſe fein 


Papier-, Schreib- £ Zeichnen-Materialien - Lager 


zur gefälligen Abnahme. 

Ferner werden zur gefälligen Beachtung empfohlen: linirte Ge⸗ 
ſchäftsbuͤcher in verfchiedenen Formaten und Einbänden, 
eine reichhaltige Auswahl linirter Bücher- und Schul- 
Papiere, gedrudte Wecfel: Eopier-Bücher u. |. w. — 
Wechſel Formulare, Eifenbahn- und andere Frachtbriefe, 
Rechnungen in Folio, 4. und 8. — Copier- und Siegel- 
reifen neuefter Eonftruction ꝛ⁊c. 2c. [36] 


en Re eine en 
Mineralwaſſer von frifcher Füllung, 
I Selterfer in ganzen und halben Krügen, Fachinger, Jı 

Weilbacher Schwefel, Emſer Krahnen und Keijel- 
brunnen, — Bitterwaſſer, Kölner weißen Sand, 
Nuhrer Steinkohlen und Fett- und Schmiedegeries in 
ftets neuen Anfuhren empfiehlt zur beliebigen Abnahıne 


Sebastian Schön, 


5. Diſtr. Nr. 64, 


Gefchäfts: Eröffnung. 


Ich beehremidy hiermit die Anzeige zu machen, daß ich heute ein 
Colonialwaaren-, Tapeten-, 
Speditions- t Commisionsgeschäft 


eröffnet babe und empfehle mich in allen in dieſen Fächern einſchla⸗ 
genden Artikeln unter Zufiherung der reelſten und billigjten Bedie- 
nung und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Würzburg den 1. Juli 1856. 


Joh. Mich. Röser jun. 


Eichhornaaſſe 2. Diſt. Nr, 50. 


Mei: Dinzeige. 


Mein großes Lager von 


Glas-, Porzellan, Steingut- und Thonwaaren 
ift für dieſe Meſſe wieder reich verſehen und verkaufe ich noch im- 
mer (trotz der hohen Aufſchläge, die alle dieſe Artifel betrafen) zu den 
alten billigen Preifen meine ſämmtlichen Waaren in eriter Quali⸗ 
tät und aus den beften Fabriken. 
NB. Wiederverfäufern bewillige ich entſprechenden Rabatt. 
Philipp Creutlein, 


Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


(26) 


16€] 


[56] 

Dr. Romershauſen's Augenefienz zur Erhaltung, Herftellung und 
Stärfung der Sehfraft empfiehlt Die Flaſche zu I 1.5. FR 
[2] Carl Schneller, zur „Krouenapothefe. 


————————————— — — 
Schwimm- Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 9. Juli Mittags: 
Im Verlage der Stahel'ſchen Bucht und Kımithandfung im Wützbingi > Drud von J. M. Richter in Mürgburg. 





Kurs der Gelbforten. 
Tom 8, Yult. 


Piſtolen 9 fl. 41—42 fr. 

Holländ. 10-fl.-Stüde 9 f. IT lr. 

Rand-Dufaten 5 fl. 34'4—35"/2 fr. 

20 nfenftüde 9 fl. 22-23 fr. 

Engl. Sovereigns 11 f. 48--52 fr. 

Gold al Marco 379-381 fl. 

Vvreußiſche Thaler — fl. — Mu 
Naſſenanw. 1 fl. add Fr. 

Diverfe Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr. 

5 Frankenthaler 2 fl. 20',,—20%/, fr. 

Hochhaltig Silber 32—36 fr. 





Fremden: Anzeige. 
Bom 8 Yuli 
Adler, Heffmann, Profeilor a. Bebrungen. 
Blanfe, Partitulier a. Maumburg Dr. Wird, 
Technifet a. Leibrig. Brönner, Defonsmiebefiger 


4 a. Hütnerbof. Schmaubäufer und Stepf, Priva 


tiere a. Schweinfurt Derbib mit Ari. Toter 
und Mar. Deim a. Ochſenfurt. Diarrer: Dibler 
mit Begleitung a Pülfringen, Bullinger aus 
Duttenberg. — miı Sohn, Trieatier aus 
Slip. Krüger mit Sebn a. Mainz. Kaufleute: 
Loich a. Faarlouis, Medel a. Gofmanneberf, 
Boiſch, Shönhef und Mader aus Frankfurt, 
Bauihd a Shm-bmunb, Dülmann a. Erefelo, 
Welff a. Balendart, Maier a Bremen, 

Alerbaum. Schwädl, Diarrer aus Diattine. 
Yenfen, Upotbefer a Wilepen. Rauſcher mit 
Semablin, Ubrmater a. Moburg. Ürt. Heil aus 
Sranffurt Aaufl : Teuſel a. Nürnberg, Bamber: 
ger a. Bürtd, Wille a Üriepen. 

Artenprinz. Graf und Bräfa von und gr 
Saltell, Wraf und Wräfn v. Tafel a. Nüpden- 
bawien. Graf Damilton mit Wemablin aus 
Schweden. Kabniſt mit Ari. Tochter, Oberſt aus 
Rupland. Jabured, FF Offigler a. Prag. Beder, 
Pırritulier a Damburg. Diffenne, Bürgermei- 
fier a, Mannheim Erdmaun mit Familie, Baf- 
tor a. Dale. Geſecke mit Bamilte, Mpotbeler a. 
Eisleben Frau Eader mit Bel. Toter a. Dan: 


Be Frau Pati, Rentier a. Straßburg. Bräul. 


ur, Fantribterstochter a. Wunfichel. Aynsioy 
mit Brau a. England Dr. Gabler, Syudikus 
a. Weimar, », b. Döfen mit Gemablin, Rentier 
a. Mannheim. Kaufl.: Nabe a, Wien, Lindner 
a. England, Pania und Reul a, Branffurt 

Schwan. Romeli mit Gattin, Amtsnermalter 
a. Wälleendorf, Schwarz mit Gattin, Advokat 
a, Rünzeisau. Böhm, Amtmann a. Bijhofsbeim. 
billig. Defan a. Königsbolen Bayer, Kaplan 
aus Seinsbeim. Baurr, Kaplan aus Erlenbach. 
Mery, Yuchtinder a Ounabtim. Braun Eſſig aus 
Ballenberg. Dieiffer, Wertfübrer aus Grefelb, 
Beit, Kaufmann a. Echmeinfurt. 

MWürttemberger Hof. Reuboſd, Demmerwert- 
befiger a. Weiltah Dr. Preis a. Wien Bett» 
mann, Nentmeifter a. Gereuth Frau Ronrad, 
Brantiemwintne a. Mänden. Shient, Stabtgr- 
rihtd-Acceflih a. Bayreuld. Raufl,: Meifewinkel 
a. Vierfen, Leol a. Aranlinrt, Bärlein a. Barth. 
— — — — — — m — 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
Anlunſt Abgang Anfunft] Abgang 

1% t 





von nad son nad 





Franffurt, Banıberg 
gr | at Eilyug. Far m. 110° RP 
sa, 9385 Pomnua | 9 a. erg 
sa. | 2 MR. |Hüterzug [128 M.| 5 B. 
8-5 | 3-3 Pr 90 


u. 112-M. 
| 


=) Ankunft des Filjyuges in Mümgen 9 Uhr 20 M. 
er 5 M Rachte, in Berlin nee 


> Bbr Früh 


Main-Dampfihiffahtt. muress 
ind Sünstig nad Merrbeim umd Brantfurt, 
Bormittdgs 10 Ubr, 


15° Reaumur? 


Mürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Mürzburger Zeitung. 








R ineü gebühr: Die vreifpaltige Zeit 
a 100. | Ste anne nie Donnerstag, | er Arne Mac win u 3 m de 1856 
en und bei allen 1. ‚bayes. Polänuern. 10. Juli a Zee a Te ber ri a — 






— 


An die Bürger und 








Bewohner der Stadt Würzburg. 






— — 


Die glaͤnzenden Tage der Jubelfeier des polytechniſchen Vereins find vorüber — es war ein großartiges herrliches Felt. — 


Der Magiftrar der Stadt 


ürzburg füblt fi gedrungen, feine Anerkennung und feinen Dank biemit allen Denjenigen * 
en 


drücken, melde bei dem Feſte mit fo großer Einigkeit und freiwillig mitwirften, nnd dadurch Das Feit zu einem der herzlich 
und aktupendhen machten, weldyes jemals in einer Stadt gefeiert wurde, 


ir danfen den Vorſtänden und Mitgliedern Des polytehnijpen Vereins, dem Borftande der Areid-Randwirtbichaftd- und 


Gewerbeihule, den Gewerbsgenoffen und ihren Gebilfen, der Schüßengefellidaft, den Mitgliedern der Liedertafel und des Säh- 


erfranges, ſowie fämmtlihen übrigen Bürgern und Bewohnern unferer Stadt, melde fänmtlih mitwirften, dab das F 


eft Im 


Böchften Grade fid) auszeichnete und der vollen Theilnahme nicht wur derBemwohner Würzburgs, fondern auch der vielen Fremden; 
Die zugegen waren, ſich erfreute. Inöbejondere erkennen wir am und bemerken rübmend, dab bei dem ganzen Feſte und bei den 
einzelnen Theilen desjelben bei der außerordentlichen Theilnahme ın den großen Verſammlungen, welche noch nie in der Art dahier 


fattjanden, bei dem größten Enthuſtasmus feine einzige Handlung vorfiel, melde die Ordnung oder das 


Beit flörte. Es wär in 


jeder Beziehung ein großartiges, heiteres und glückliches Zeit, welches in dem Andenken der Bürger Würzburgs und der vielen 


r 


anmefenden Fremden immer bleiben wird. 


Bir — 2 — uns über die einzelnen Theile des Feſtes zu verbreiten, da ſolche der ganzen Bevölkerung der Stadt 


Würzburg bekannt 


nd duch Die Theilnahme an dem Hefte, und fümmtliche öffentliche Blätter biefiger Stadt dieſe einzelnen 


Theile des Feſtes bekannt machten, und wiederholen nur noch unfere freudige Anerfennung und unferen Danf.' 


Der Stadtmagifirat. 


L Bürgermeifter. 


Würzburg den 9. Juli 1856, 


Dr. Zreppner. 


Zagskalenber: Ftl. mit 7 ©. Sonnenaufgang: 4 Ubt 5 Minysm. — 
Senanenunirgang. Hübr 4 Din. - Monbunterg.: fl Mor 27 Minuten. 
Zhrrmometer nach Kosumor 7 Uber Brüb: 9 Wrar Wärme, Mittag 12 Ubr 
TasrarBärme. — Bauernregel: Wie das Wetter am 7-Brüberiag 
war, jo jel 48.7 Wochen Fjeibrn. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Bei-dem Feftichießen der biefigen Schüpengefelljhaft 
am 6., 7. und 8, Juli wurden folgende Preife gewonnen: A, 
Aufgelegt: 1, Herr Wittfelder von bier 20 fl.; 2) Herr v. 
Stein von hier 15 fl.; 3) Hr. Graf von Ingelheim 12 fl ; 4) 
Herr Matterftod von ‚bier 10 fl.; 5) Herr Link von bier 8 fl.; 
6) Hr. Füllberth von Mainſondheim 6 fl. — B. Freiband: 
4) Hr. Up von Ansbach 20 f.; 2) Hr. C. Richter v. h. 15fl.; 
3) Hr. Hofer v. h. 12 fl.; 4) Hr. Barth v. h. 10 fl.; 5) Hr. 
Up von Ansbah 8 fl 5; 6) Hr. Matterftod v. h. 6 fl. — C. 
Recreationsfheiben: 1) Hr. Permaneder von Kipingen 
1 Dufaten; 2) Hr. Blaß von Profjelsheim Afl ; 3) Hr. Ober 
lieutenant Königer v. b. 3 fl.; 4) Hr. Michels von Winter- 
haufen 2 fl. 

* Am 9. Zuli wurden folgende Gegenftinde im Kunfts 
vereine dabier neu ausgeftellt: Delgemälde: 1) Landfchaft bei 
berannabendem Herbie, von H. Bedmann in Münden, Breis 
440 fl. 2) Eingang in das alte Klofter Maulbronn in Würt: 
temberg, von &, ‚Kırdıner in Münden, Pr. 396 fl. Dieſe zwei 
Bilder find Eigentbum des Kunftoereind in Münden und bleis 
ben bis Dinstag den 15. d. M. ausgeſtellt. Ferner find neu 
ausgeftellt: Zwei männliche Porträte von E Schmitt dabier. 

* Wir nahmen geftern ‚Gelegenbeit, die Bude des Herrn 
C. ®. Schmidt auf der Spitalpromenade zu befuchen, um 
deiien dafelbit ausgeitellien Elephanten zu feben.- Bir mwa- 
ren überrafcht von der guten Dreffur dieſes erſt 9 Jabre alten 
großen Tbieres, das ſich durch jeinen Wärter nach defjen Belie- 
en wenden und Dreben läßf und viele ergögliche Künfte z. B. 
als Mufifer, Gaft, wobei er den Kellner mit der Schelle ber- 
beiruft. und ſeine Rechnung bezablt ac., produgirt. Auch wur 
den. und „einige ſchöne Schlangenarten und ein Armadill gezeigt. 


* Die Zahl der Kiffinger Kurgäfte betrug bis zum 7. 
Juli 2418, darunter ZZ fl. Hp. die Frau Großherzogin und 
die Fran Herzogin vo elenburg-Etreliß. 


Bürchl. 


Dem Schullehrer Georg —— Roth iſt die 
Schul: und Kirchendienerſtelle zu Bi ers, 2dgs. Hilders, über- 


tragen worden. 
Schwurgerihtö-Sigung- 
2. Berbandlung — Schluß. 

* Bürzburg, 10. Juli. Joſepha Breunig, wegen, Kinds 
mords angeklagt, legte , wie bereits mitgetheilt‘, In öffentlicher 
Sitzung ein umfaſſendes Geftändnig der That ab, Sie wird im 
Uebrigen als eine gutmüthige Perſon gejchildert und ‚bat, wie 
fie ſelbſt ſagt, das Verbrechen aus Scham vor ihren. Dermaud- 
ten, bei.denen fie von ihrem 4. Lebensjahre an auferzegen ward, 
verübt. Die Geſchwornen erkannten fle für ſchuldig, und der 
Gerichtohof verurtheilte Diefelbe zur Zuchthausſtrafe auf unbe 
ftimmte Zeit. Die Deffentlickeit der Verbandlung ‚mar. bejchränft. 

Prüfdent:-App.-Ger- Rath Laubmann Gtaatsanmalt: 1. . 
St.Anw. Seel. Bertbeidiger : Konzipieut Steidle. 

Geſchworne: Hußlein, Steinam , .Deguer, Neppenbacher, 
Droll, Popp, VBornderger, Schwinf (Obmann) , Kramer, Reuß, 
Ad. Wüftenfeld, Sattig. 





Vermiſchtes. 


Herzog May in Bayern begibt fh zum Gebrauche der 
Badekur nach Helgoland. (N. A.) 

° In In golſt adt hat fih Major. Stieglig durch einen 
Sturz vom Pferde jo verlegt, dab man an jenem. Auflommen 
zweifelt. 

Die Danziger Vorgänge find noch nicht ganz aufgeklärt. 
Nur fo viel ift erfichtlih, daß es fih Die commimale Burean- 
fratie mit einem verwidelten Problem fehr leicht gemacht bat. 
Die Kaſſen der reichlich ausgeitatteten Gewerbe wollten die Kos 
ften der Krankheits und Begräbnigfälle der ärmeren nicht Ira. 
gen und ließen Iehfere dem Magiftrat zufallen. Diefer vereie 
nigte zwangsweiſe die Kaflen der verfchiedenen Korporationen zu 
einer Gentraffafle. Die Gefellen revoltirten auf der ‚Straße 
und mußten von Rechtswegen zu Paaren getrieben werden. 
Bleibt zu willen übrig, ob von vorneherein nicht eine andere 
Loͤſung der Schwierigkeit zu finden war, als die eimfeitige Ber- 
fügung über fremde Erjparniffe, wie fie der Danziger Magiftrat 
vorzunehmen für gut fand ? 


Bon Ems wird der Ztg. „Deutichland‘ die „verbürgte" 
Nachricht mitgerbeilt, daß der daſelbſt feit einigen Zagen zum 
Gebrauche der Kur amwejende franz. Aultusmintiter Kortomf 
am 7. Juli geftorben it. Gin Schlaganfall machte feinem Le— 
ben ein Ende, Er war faum 48 Jahre alt. Dies ift der vierte 
Minifter Napoleons, der feit dem Staateftreib vom 2. Dezbr. 
dabingefbieden it. Der Marſchall Saint: Arnaud, Bincan und 
Ducos gingen ibm voran, 

Sranffurt, 8. Juli. Seit acht Tagen herrſcht am Main: 
ufer flatt der noch vor kurzem bemerkbaren großen Lebhaftigfeit 
im Fruchthandel eine gänzlide Stille, (8. BD.) 

Wien, 6. Juli., In den höbern Geſellſchaftskreiſen macht 
gegenwärtig folgender Vorfall viel von fih reden. Zwei Mit⸗ 
glieder der engliſchen Geſandtſchaft und noch ein anderer jun 
ger Diplomat hatten eines jener lammfrommen Pferde beſtie⸗ 
gen, die gewöhnlich einer ganzen Generation der Wiener Sonn- 
tagsreiter fo lange zum Sündenbock dienen mäfjen, bis 
ein böberer Wille fie von ibrer dormenvollen Laufbahn abruft, 
Die Diplomaten ſchienen die Tage, welche die Eigenthümer je- 
ner geduldigen Geſchöpfe für dem Mitt feſtgeſetzt, zu u > 
finden, und wollten nicht jo viel zablen ald man verlangte. Es 
entipann fin ein Wortwechſel, in deſſen Folge die Weinhauer, 
ein urwüchfiger ferniger Theil unferer ländlichen Bevölkerung, 
berbeieilten, und ohne weiteres Partei für ihre Landsleute ger 
gen Alt-England ergriffen. Wie Die Sage gebt, jol einer der 
engliihen Gentlemen eine folide Tracht Prügel von den derben 
Fäuften der Weinhauer befommen haben — em Falktum, das 
jedoch andererfeits in Abrede geitellt wird. Thatſache iſt übri« 
gens, dab eine ſtreuge Unterfuchung eingeleitet worden, um die 
egceifiven Raufbolde zur Strafe zu ziehen; doch glaube id, 
wird dieſes untowerd event das gute Ginveruehmen Ihrer 

roßbritanniſchen Majeſtät mir Deſterreich nicht im entfernteiten 
ören. cAllg. 3.) 

Bien, 7. Jul. Se, Maj. der König Otto von Grie⸗ 
chenland ift heute nach Karlsbad abgereist. (dr Pilz.) 

Wie die „Zeit“ und die „N. Pr. Ztg.“ übereinftimmend 
berigten, nehmen die Verhandlungen der Wiener Münz- 
Konferenz jept eine Wendung, welde einen beriedigenden 
Ausgang kaum erwarten läßt. Die Klagen des öſterreichiſchen 
Gewerbeitandes fcheinen die öſterreichiſche Regierung veranlagt 
u haben, nacträglich mit Propofitionen hervorzutreten, Die dem 

inigungswerk Hindernifie bereiten. 

Es find ſchon vielfache Mittel zur Vertreibung der War⸗ 
zen öffentlich empfoblen werden, ohne daß fi der Erfolg der: 
selben mit Sicherbeit beftimmen ließe, Die Zabl.der Mittel 
Hat fih wiederum durch ein neues vermehrt, welches als das 
wirfjamfte anempfohlen wird, und mweldes wir unfern Lejern 
wicht vorenthalten wollen. Es ift folgendes: „Die Warzen wer 
den mit einer Aufammenfegung von einem Theil gepulverter 
Spanifcher Fliegen und ſechs Theilen Scheidewafler ınittels 
eines zugeipigten Holzes betupft, Kleine Warzen lafſen ſich 
auf Anwendung Diejes Mittels ſchon nad einigen Tagen von 
der Haut ohne Schmerzen trennen, von größern Warzen fchnei« 
det man die abgeitorbenen Theile bis zur gänzlichen Vertilgung 
derjelben weg. Iſt die Warze ſehr riffig und tritt deßhalb Ent- 
aündung ein, jo ſetze man das Betupfen ſolange aus, bis Die 
Entzündung vorüber ift. Bon allen befannten Mitteln bat fich 
keins, ſelbſt Höllenftein nicht, ‚jo wirffam gezeigt, wie das an- 
geführte”, . (D. Allg. 3.) 

Bern, 7. Juli, Die Bundesverfammlung bat 
heute ihre Arbeiten begennen. — General Ochſenbein fol 
mit einer Abfindungsfumme von 50,000 Ars. aus franzöſiſchen 
Dienften entlafien worden ſeyn. (8 P.) 

London, 7, Juli. Geftern früb um 2 Ihr ereignete ſich 
in der Mündung des Merſey ein furdtbarer Zufammenjtoß zwi. 
fhen dem von Dublin kommenden eifernen Dampfer Mail und 
dem mac Belfaft fenelnden eijernen Dampfer Egcelfior. Erite- 
zer hatte feine Maſchine fill geftellt, während Tepterer in voller 
Schnelle berandampfte. Fünf auf dem Mail befindliche Irländer 
wurden auf der Stelle getödtet und neun andere, von denen 
fpäter auch noch drei jtarben, ſchwer verlegt, Beide Schiffe er- 
litten Beihädigungen, doch waren Die des Ezcelſior nur unbe 
deutend, 

Aus Madrid wird der „Indep. beige" unterm 2. Juli 
efchrieben: Es ift bier eine Verſchwörung entdedt worden. 
Giner der Mitverfchworenen bat feinen Eid gebrochen und Ger 
ftändniffe abgelegt. Die Vorfälle zu Valladolid ꝛc. jollten fi 
im großartigiten Maßſtabe in der Hauptitadt wiederholen. — 
Die Stadt und Provinz Toledo find in Belagerungszuftand er: 
tlärt worden. 


Nach einem Schreiben aus Madrid vom 2. Juli in der 
Indepeydance Beige wäre dort auch ein Plam entdedt worden, 
der vom Erzbiibof von Toledo und feine Eollegen u Barcelona, 
Sevilla, Burgos, Guerrea und Badajoz ausging, und deſſen 
Zwed dahin ging, die im Jahre 1834 aufgehobene JInquifition, 
gleichviel, unter welcher Dymaftie, wieder berzuftellen. 

Auh in Sardinien wuchern die Räuber; Hinrihtungen 
folgen auf Hinrihtungen; lebenslänglihe Verurtheilungen zur 
Galeere find an der Tagesordnung. Troß diefer Strenge der 
Geſetze und ihrer mujterbaften Handhabung fchwindet doc Die 
öffentlihe Sicherheit immer mebr, und felbit in der nächſten 
Umgebung der Hauptftadt find Einbrüde und die Plünderung 
ganzer Kandhäufer nichts Seltenes. Schw. M.) 

Aus der Lombardei wird ernftlih über das Mißrathen 
der Seidenernte geflagt. Eine fremdartige Kranfheit it heuer 
vlöglih unter den Seidenwürmern ausgebrochen, die fie in dem 
Augenblide ergreift, in welchem jle ſich einzufpinnen beginnen ; 
biunen wenigen Stunden magern fie ab, am Körper zeigen id 
chwarze Flecken, und fie fterben zu Zaufenden bin. Der Aus- 
fall wird auf zwei Dritttbeile der gewöhnlichen Ernte gereihnet; 
da nun diefe zwijchen 120-130 Mil. Lire (Vierundzwanziger) 
beträgt, jo ſtellt ji der Berluft in einer erſchreckenden Ziffer 
in Ausfiht. Um für das folgende Jahr einem ähnlichen Un: 
lüde vorzubeugen, bat man bereits Samen aus China, Judien, 

apezunt u, ſ. w. beftellt. 


Politiſches Regiſter. 


(Deutſchland.) Der Zollverein bat mit der freien Sadt 
Bremen einen Handelsvertrag zur Erleichterung des gegenfeiti- 
gen Verkehrs abgefchlofien. 

(Franfreih.) Der amtliche Moniteur erklärt das Gerücht, 
daß Die Kaifer von Franfreih und Deiterreich demnächſt im 
Bregenz oder Arenenberg zujammentrefien würden, als falſch. 

Nußland.) In den Hifen des aſow'ſchen und ſchwarzen 
Meeres wird viel Getraide nad Frankreich verladen. — Der 
Beteröburger Hof ift von dem Einvernehmen zwiſchen Defterreich 
und Frankreich — erbaut und läßt feinen Aerger Darüber 
nicht undeutlich merfen. 





Handels: und Börfenberichte. 
Frucht:Mittel:Preife. 


F Datum Kem. Watzen. Korn. Gerſte. Haber 

Orte Tag. Monat. L fr DM Ar A. ie N ltr. 
Umterg - .. 3. Wi — — 39183 4—- 7% 
Undbah . . » 5 » 35 a5 93 2 — — 657 
Acafendurg 6. u: dl- - 4,5- 7%8 
Augsburg 2. " 22 7 2357 1535. 1249 633 
Bandrg x... P — — *6 40 20 — 15 8 530 
Bayreuth Fe = ” — 34 DS 66 86 
Dintelsbühl . 2. 2617 25 17 9 14 — 648 
Eich ſtãtt. 5. — 24322 1631 — — 749 
Etding.. 3. — — 231 14231048 6 24 
Bürtb en > * — — 33» 19 — 1357 635 
Gunzenhauſen 3. — — 2451 W5L 13 0 657 
Heilbronn 5. = 5 -—— — 3171 638 
Landshut 4, w — — 1% 23% 15 641 
Lindau ar —2 35 353 bw — — 2712 
Winden ... 5. o — — 24 — 531% 78 
Neuburg a. d D.. 2. — — 21 18 534 11530 7 4 
Neumarit (D. Pſ. 30. Juni — — 35 2 Bı0 1210 634 
Norblingen . 5. Hi 32 25 553123 658 
Nürnberg 5. 4 — — 60 B3 135 7 25 
Pal -... 1 r — — 165414 1236 —— 535 
Notbenburg .d.T. 5. „u 237 aa 814 1230 — — 
Straubing ru rn — — 135 1349 1027 718 
Schmeinfurt erg * J —— u 2024 140 733 
Bilsbofen 2. ” - — 4120 353090 524 
Weiſſenburg 5 "” — — 42 117 8 1205 654 
Würbrrg 5. m — — 73 W137 72 


Neueſte Nachrichten. 


Schwurgeridhts - Sigung. 
3. Berhandlung. 

* Würzburg, 10. Juli. Bor den Geſchwornen ftebt 
beute Jobann Wirth, 36 Jahre alt, lediger Schuhmacherge ⸗ 
felle von Afchaffenburg, wegen Verbrechens der Zälihung einer 
öffentlichen Urkunde in Konkurrenz mit 2 polizeilich ſtrafbaren 
Neaten. Wir entnehmen in diefem Betreff der Anklagejcrift 
folgende Momente: Im April-[. 36. wurde Wirth zu Alaffen- 
burg in betrumfenem Zuftande verhaftet, und bei feiner Durch- 


fuchung fanden fih zwei Schriftftüdfe vor, von denen eines ein 
Driginalprotofol des dortigen Kreis: und Stadtgerichtes war, 
und Die von jeiner unter Kuratel ftehende Tante ibm gegebene 
Bollmacht zur Ceſſton von einem zu 5 pGt. ausgelichenen Ha- 
pital im Betrage von 315 fl. 12 fr. enthielt, das zweite aber 
ala ein Reifeausweis erſchien, der auf das Aichaffenburger Kreis: 
und Stadtgericht ald ausftellende Behörde lautete, und dem ein 
Dlatenfiegel desjelben Berichts aufgedrückt war, . 

An dem erfteren diefer Papiere bemerfte man aun deutlich 
die Umwandlung der Zablen 315 f. 12 fr. in 350 fl. 52 fr. 
Das zweite war total Tja, da das Kreisgericht als Juſtizbe⸗ 
börde Reiiclegitimationen nicht ausitellen fann. Daraufhin ward 
eine Unterjuhung eingeleitet, während deren der Angeflagte beide 
Filihungen eingeſtand, und zwar Die des Ausmeifes in der Art, 
daß er, nachdem es ibm unmöglich geweſen fen, einen Siegel 
Abdrud von einer echten Urkunde der Volizei zu erhalten, fi 
genötbigt geieben babe, einen ibm zu Gebote geftandenen Sie- 
gelabdruck von einer ftadtgerihtliben Urunde zu benügen uud 
demnach den Ausweis als vom Stadtgerichte ausgeitellt zu ver: 
fertigen. Gr füge dies, bemerkte er in feinen Vorverhören, dei: 
balb, damit man ja nicht alanbe, er könne feine Urkunde aus- 
ftellen, indem er auf das Anfertigen von ſolchen ſtudirl und Un- 
terricht in Diejem Betreff von eimem unbefannten Lithographen 
genemmen babe. Als Zweck Diejer lepteren Rälihung gab er 
an, von der Polizeibebörde babe er feinen Paß zur Reiſe nach 
Mainz, wo er jih habe Arbeit juhen wollen, erhalten können; 
als Zweck der eriteren, daß er damit einem Mädchen babe blau 
machen wollen, er habe fo und fo viel Bermögen, um es zur 
Heirath zu bewegen. 

Aus der ganzen Vorunkerſuchung ging übrigens bervor, 
daß er ein ſeht geihwäßiger Menſch, keincswegs beichränften 
Verſtaudes ſey, wie er vorihüßte, wofür aber weder aus 
früberer Zeit nod ‚aus feinem heutigen Verhalten ein fiherer 


Anhaltspunkt geihöpft werden Fonnte. Um fo auffallender ift 
jein Benehmen in der heutigen öffentlichen Sigung, wo er ſich 
äußerft wortfarg zeigt und felbft über die Fragen nah Namen, 
Geburtsort, Alter 20. ſich lange befinnt, bis er Antwort gibt. 
Heute will er, in Widerfprud mit feinen früberen Ausfagen, 
gar feinen. Grund gehabt haben, weßhalb er das ſtadtgerichtliche 
Protokoll gefälicht babe, es ſey ihm gerade fo eingefallen. Wis 
drittes fonfnrrirendes Meat erjiheint deſſen Beſchäftigung mit 
Kartenfdylagen gegen Geldvergätungen, (Schluß folgt.) 

* Das Staatsminifterium des Juneru hat jüngft bezüglich 
der Polizei Auffiht auf entlaffene Sträflinge Vorſchriften ere 
laffen, wodurch denjelben das redliche Fortkommen erleichtert 
werden foll., 


* Das Finanzminiitertum hat die Führung der Brand- 
Affefuranz-Katafter durch die landgerichtl. Zarbeamten als uns 
zuläffig erklärt. 

* Die beurige Preife-Beribeilung des allgemeinsu Landes⸗ 
Geftüts für den unterfränlifhen Kreis, wozu aud Die Beſchäl— 
Stationen Neuſtadt a / A., Gadolzburg, Bayreuth, Hochitädt a/ A. 
und Unterneufes gezogen find, finder zu Neuitadt a/A. am 
20, Sept. ſtatt. 

Münden, 9. Zul. Se. Majeitit der König haben 
die geheimen Sefretäire im Staatsöminiterlum „des Innern Dr, 
3 B. Stautner und Leouh. Osberger zu Regierungsrä« 
then mit der Verwendung im vorgenannten Staatsminifterium 
ernannt, die fih hiedurch eröffnenden Stellen und eine Minift.s 
Sefretärsitelle der unterſten Gehaltsklaſſe undefeßt gelaffen; 
zum Landrichter von Hengersberg . den Minifterials Sekretär im 
Staatsminift. d. 3, Ed. Altbamer, ernannt; Die in Burgs 
lengenfeld erledigte Advokatenſtelle dem ergs.-Afehier dr Grei⸗ 
mer in Obervſechtach verliehen; Daun Die Bauersfrau Mara. 
Ehrliuger von Sulzbach, geb. Schwab aus Zunfersdort, 


auf Anfuchen für großjabrig erklärt: (NM. 3.) 





Verantwortlicher Hedakteur: Dr. Karl Pöhblmann. — Für die Anzeigen verantwertlib: V. J. Stabel. 





antundigungen 





Todes - Anzeige, 


Unverhofit, doch mit den Tröstungen unserer hl, Religion versehen, 
verschied in der verilossenen Nacht in Folge eines Schlegllusses un- 
Vater und Schwiegervater, der kgl. Kreis- und 


ser theuerer Gatte, 
Stadtgerichts-Arzt 


Dr. Adam Hammer 
im 62, Jahre seines thätigen Lebens, 


Wir widmen diese Trauer-Anzeige fernen Freunden und Bekann- 
ten des Verblichenen und bitten um Theilnahme an ünserem herhen 


Schmerze. 
Aschaffenburg den 9, Juli 1856. ' 


Die trauernde Gattin nebst Kindern, Schwiegersohn 
und Schwiegertochter. 






 Photographifches Aichier von Ian Gattincan. 


Ih bringe biermit zur Anzeige, Daß wegen einer Kunftreife mein Atelier von 
Freitag den 11. bis 17. d. Mrs. geichloffen it. Gefällige Aufträge bis morgen wer« 
Den noch fervirt. 

Bürzburg den 10. Juli 1856. 


Ausländiſche Vogel, 


aroße Auswahl, von 200 Stück in allen Farben, von Gro- 
£., Ben bis zum Kleinſten, find einige Tage zum billigen Ver— 
fauf im Gaſthof zum „Neichsapfel‘ ausgeitellt. 





Schöne Mainansjict. 


(Fifcpergaffe Nr. 57.) 
Morgen Freitag den 11. Juli vollſtän⸗ 
Dige Harmoniemufit vom Muſiklorps des 
biefigen Landwehr: Regiments. | 


G. Iäger. 


am 17. Juli. 


Bei der 1575. Ziebung der Fönigl. bayer. 
Zablen:Lotterie in Münden am 8, Juli 
wurden nachſtehende Nummern gezogen: 


16. 46. 18. 


Die nächte Ziehung iſt zu Megensburg 


s je . 
Gefucht wird 
die Faiferliche Landgerihtsorbnung vom 
Sabre 1618, welde für alle Orte gilt, 
Die Früber zum Großberzogtbum MWürz« 
burg gebörten. Näheres in der Expedi— 





tion d. Bl. 
Fremden: Anzeige. 
Dom 9, Juli, 
'- Adler... Vlabut, Prieatier aus Aſchaffenburg. 


Dr. Dirſch. Arıt a. Danzig. Würtenfelb, Fabrif- 
. h befiger a, Scweinfurt. Bachmann, Gutsbefiper 
a. Megensburg. Sauf,: Nejenbah a. Rranffurt, 
Gäbbarbt a. Kempten, Kramer a. Manpeburg, 
Breund a. Mitwig, Mayer a. töln, Paffratb a. 
Düdeswagen, Schulze a. Berlin, Wagner aus 
Baſel, Scherrer a, Veipgia, Zimen a. Daunen. 

Aronprinz. Ftau v. Diez mit Geſellſchafterin 
a. Münden. Prau v. Holzſchuber mit Familie 
a. Epeyer, Freitag, ſächt. Hofrath ans Noburg. 
Dr. Glaͤckh, Ant a, Jaſſo. Keeſer, Nittergursbe: 
figer a. Schweidniz Baſtacky, Rittergutebeſitzer 
a, Jaſſy Kaufl.: Hoch a, Bütthard, Lenlersbeim 
a. Scheinfeld, Ruprecht a. Heitelberg, Engert a. 
Kipingen, Wolfsbeimer und Yeri aus Würtb, 
Glabu aus Branffurt, Scherer aus Bamberg, 
Holtfot a. Köln. 

Schwan. Strüger, Rentier und Krüger, Defo- 
nom a. Berlin. Dit, Babrifant aus Solingen. 
Frie derich, Architelt a. Amberg. Ebeholz, Guts- 
beſiher a. Etetten. Aßwald, Direftor aus Kö⸗- 
nige berg. Raufl.; Dagenauer a. Reutlingen, 
Haͤres a. Köln, Kies a. Stuttgart, Gramper a, 
Schwcinfurt, Körber a, Frankfurt. 

Würtiemberger Dof, Baroneffe v. Hab aus 
Auıland, Freifrau v. Wulffen, Oberappellationd- 
gericbtepräfientengattiin a. Münden. de Barp 
mit Bamilie a. Nbeims. v. Biber, mürttemberg, 
Majer a. Ludwigsburg. Grau Reg-Aud. Rise 
ter, Birl. v. Rouſſeau, Frl. Zenfer und Fräulein 
Bortbuber a Ansbach. Frau Huber und Fräul. 
Borbole a Schwarzenau. Sauf.: Deinrih a. 
Schwarztubach, Rau a. Nürnberg, Adler, Edes- 
beimer-Edeles und Stern aus Aſchaffenburg. 


55. 13. 


Ü. Niemeyer, Kap 


Feinwandfabrikantaus Oerlinghaufen bei Bielefeld, 
beebrt fich, fein Schon Tangjährig befanntes 


Leiuwand- Damaft- und Drell-Lager, 


jur gegenwärtigen Meile in empfehlende Grinnerung zu - 
rin 


1 unter 10 Jahren zablen die Hälfte, 


gen, unter Zulicherung billiger und prompter Bedienung. 
Das Verkaufslokal befindet sich wie ge- 
wöhnlich im Wittelsbacher Hof Zimmer 


Nr. 3. & 


Der große ſchwarze afrifanifhe Niefen-Elephant ſowie die 
übrigen Thiere find tiglib von Fruͤh bis Abends in der dazu 
erbauten Bude auf der Aulius-Epital Promenade einem geehrten 
Publikum zur Schau geftellt. Die Kunftproduftionen werden zu 
jeder Tageszeit gezeigt, und die Ss findet Vormittags 
141 Uhr, Nadmittags 3 Uhr und Abends 7 Uhr ftatt. Alles 








tige iſt befunnt. 


C. ©. W. Schmidt. 


> ® 27% 
Eſſenze magigue de orell 
in Flacon A 18 Er. 
Es iſt Dad-neuefte ſicherſte Mittel, alle Flecken aus jedem Stoffe zu ent: 
fernen und dient namentlidy auch zum Reinigen der Glacé-Handſchuhe. 
Zu haben -bei: 


Carl! Bolzano. 
Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des vormaligen Bäders Franz Heilmann von bier wer- 
den die ‚unten näber ‚beichriebenen  Grunditüde des Verlebten auf Antrag des Erbs- 


Pe] 





intereſſenten am 


‚Mittwoch den 23. Juli d. Is. Bormittags 40 Uhr 
im diesgerichtlihen Geihäftszimmer Nr. 1 unter den bei der Strihstagsfahrt befannt 
u machenden Bedingungen Dem -öffentlihen Berftriche unteritellt, wozu Strichslieb⸗ 
aber eingeladen werden. 

Würzburg den 1. Juli 1856. 


Agl. Kreis- und Stadigericht. 


Seuflert. 


Erp.Nr. 15,806, II. Muck. [136 


Beſchreibung. 


1) Plau-Nro. 3736 und 3736'% Acker und Weinberg mit Baumfeld in der 
g. Haut, ungefähr 2'/, Morgen baltend ; 
2) DL. Sr. 3594 und 3895 der in der Lebenleite zu 567 und 542 Dezimalen ; 
) Plan: Nr. 4158 Aderfeld im Krainberg zu 664 Dezimalen; 
N Pl.⸗Nr. 5040 Ader im obern Sandpfad zu 472 Dezimalen; 
5) Pl.Nr. 5183 Acker im Keinen Rimparer Steig zu 553 Dezimalen ; 
6) Pl.Nr. 7508 Ader im feinen Zurüdgrund zu 152 Dezimalen. 


Mein reichhaltig aflortirtes Lager 


importirter Havanna, Bremer, wie Hamburger Eigarren, 
türkischer, zriechiſcher, franzöſiſcher und Nollen— Zabate 
empfehle ich zur gefälligen Abnahme. 





Adolph Ereutlein, 


[891 Domſtraße, Gde der Blaltusgafie. 


Uhr. 





» Knie! Arena 
anf der Yulins-Spital-Promenade, 


Täglich zwei Vorftellungen; 1. um 5, 
2. um 8 Ubr. Die Vorftelungen, 
| welche täglich abwechſelnd ftattfinden, ber 
ftehen in Produktionen, Tänzen und Los 
mifchen —— 


reife der Pläge: Extra Platz 36 Er. 
a fr., 2. 5* te Kind er 


(Ergebenit ladet ein 


Karl Finie, 


12] Direftor. 


Aegyptiſcher Zauberpalaſt 


auf der untern JuliussSpitalpromenade. 
Professor A. Bils aus Athen 


giet beute und jeden Tag mährend der 
ehe 2? Vorftellungen in der m 
dernen Magie. Erite 4'/,, zweite 7% 
Das Nähere die Zettel. f2] 


Nin junger Mann, der ſeit 
Cängeren Jabren in ſehr adıt- 
baren Banf: und Wedhielgeichäf- 
ten Deutidylands und Franfreidys 
conditionirte, und dem die beiten 
Zeugniſſe zur Seite jtehen, ſucht 
eine feinen Leiſtungen angemeſſene 
Commis- oder Meifeitelle. 
Franfo : Offerten nimmt unter 
Chiffre A. F. die Erpedition die- 
jes Blattes entgegen. [2b] 


Kurs der Gelvforten, 
Vom 9, Juli. 
Piſtolen 9 fl. d1—42 fr. 
„ vreußiche 9 fl. 54—55 fr. 
gen) 10:1.-Stüde on. AT, 1 M!/. fr. 
and-Dufaten 5 fl. 34'; 3) r kr. | 
20 Kranfenitüde 9 fl. 22',—23'A fr. 
Enal. Sovereigns 11 1. da--52 fr. 
Gold al Marco 3T9—381 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — 
Kaſſenanw. 1 f. 44— Ay ft. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Sranfeutbaler 3 fl, 20,20% fr. 
Hochhaltig Silber 32—56 fr. 


Ludwigs: 2Beftbabn, 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Antanft | Abgang 
von | nad 














Antunft Abgang 
| von nad 


| Züge 
| Vamberg- 


Frankfurt, | 





a.) 


ga | 105 8.* 
5, 9053 Poſzua Ur | SON, 
(125 u. | 25 M. Isäterpug [1255 M. | 445 8. 
8-8 | 3-8 ” 1 9® u, 1255 M. 


.n * ft Deo Giljegen in Münden 9 Ube so mM. 
n 2eipsia um 9 Ude 15 M. Rayıs, de Berlin anec 
Zage Arüb 4 Ubr 

+) *2* fr dee FPoſtzages in Paris am undern X 
» Uhr Arü 


Main Dampfſchifffahrt. nun 
und Samétag nad Wertheim und Aranffurt, 
Vormittags 10 Uhr. 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 10. Juli Mittags: 15° Reaumur. 
Zm Verlage der Stahe l'ſchen Buche und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Wirzburger Zeitung. 
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Zagdfalender: Pins I., Park. Sonnenaufgang: 4 Ubr6 Minuten. — 
Sonnenenterzang: Silber 3 Din. — Monbunterg.: 11 Uhr 42 Minuten. 
Tbermemcter nad Keaumur 7 br Brüb: i0Wrad Wärme, Mittag 12 Ubr 
12 Brav Wärme. - Bauernregelt: Mas Juli und Nuguft nicht 
foden, fann der September nicht braten, 
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Lokales und aus dem Kreife. 


ii (Zur Notiz für die löbl. Bolizei) Gebt ge: 
ftern Giner bet ftodfinfterer Nacht ſchnell durch das Innere-Gra- 
ben · Gaͤßchen (das in die Innere Graben-Gafje mündet). Mas 
nicht brennt, das it die Laterne; was aber mitten im der engen 
Gaſſe ftebt, das it ein großes Faß. Damider rennt er, daf 
ihm die Zähne wackeln; und er darf noch froh feyn, daß es jo 
abgelaufen if. Alſo — 

° Der Hauptmann A. Zebler vom 2. Artillerie-Regiment 
wurde auf 2 Jahre in den Rubeftand verfept. 

In der Nacht vom 9. auf den 10, ds. kam in dem Haufe 
des Jiraeliten Wolf Rofenheim von Biebergau, Ber. Dettelbach, 
Feuer aus, wobei Dasfelbe mit dem darin befindlichen Mobilien 
ein Raub der Flammen wurde, (BB, 3.) 

* Die Kreisfaffe dabier und alle Mentimter des Kreiſes 
find von unferer Sreisiegierung ermächtigt worden, die durch 
frübere Ausfchreiben bis legten d. M. genehmigte vorſchußweiſe 
Zablung der Verwaltungs, Staatsaufwands» und Kreisfonds- 
Ausgaben”bis zu der nod zu gewärtigenden Ausihreibung Der 
auf das erjcheinende Budget für die VII. Finangperiode fid 
gründenden Verwaltungs- und Staatsaufwands-Etats pro 184%, 
dann bis zum Gintreffen des allerb. Landraths-Abſchiedes Tür 
Das genannte Etatsjabr fort zu leiten. 

» Schweinfurt, 10. Juli. Die Schranne war geitern 
nicht ſeht ſtark befahren, und würden die Preife jedenfalld ge- 
wichen ſeyn, wenn nicht Die Sachſen in großer Zahl wieder bier 
ewefen wären, um zu faufen. — Geitern wurden von einem 
Biefigen Bürger die erfien neuen Frühlartoffel aus dem Felde 
genommen, und find diejelben an Größe und Güte ausgezeich- 
net, jowie die Menge derjelben nichts zu wünfchen übrig läßt, 
da man an Einem Stode 27. Kartoffeln zählte. Ueberhaupt er« 
wartet man diejes Jahr eine ausgezeichnete Kartoffelernte, da 
die Kartoffelftöde fo Hark blühen, wie man feit lange ſich nicht 
erinnern kann, und von Sachverſtändigen bebauptet wird, Dies 
ſey eın Zeichen, daß feine Krankheit vorhanden, indem in den 
legten Jahren die Kartoffeln wenig oder gar nicht geblüht hätten. 

* Ernftlirden, 8. Juli. Se Maj. der König haben 
der Rettungsanftalt dabier aus der Gewinnhälfte der Münde- 
ner⸗Aachner Mobiliar-Feuer-Bericherungsgefellichaft eine Unter: 
ftügung von 600 fl. allergnädigit geipendet, ein Aft königlicher 
Gnade, der in Aller Herzen, Die deifen boben Werth für Diele 
beilfame, aber noch mit den Anfingen ringende Anftalt erfen« 
nen, den tiefiten Danf hervorgerufen. 

* Wie auf der Rhön, fo ift auch im Kichtelgebirg und im 
Erzgebirg während der falten Nächte in voriger Woche das 
Kartoffelfrant erfroren. — Aud aus Paris wird über empfind⸗ 
liche Kälte geklagt; die Parifer meinen, fie wären ſchon im 
Oktober. 

Schiwurgerihtö - Sigung. 
3. Berbandlung. — Schluß. 

Die öffentliche Verhandlung gegen Zoyann Wirth batte für 
ihn ein ſehr ungünftiges Rejultat. Nicht nur fonnte er für 
jeine Gegenbebauptungen in Den Zeugenausfagen feine Stüge 
finden, fondern er ward auch als ein gang verfommener, fitten- 
lofer, ſchon oft beitcajter, arbeitoſcheuer Menſch gefhildert. Seine 


Verſtellung, als jen er beichränften Kopfes, hatte für ihn eben 
jo wenig Vortheil; Die an die Geſchwornen geitellte Frage we- 



















gen geminderter Zurechnungsfäbigleit ward verneint, der Ange» 
flagte Dem ganzen Umfange der Auflage nach für ſchuldig er: 
— vom Schwurgerichtshof zu 3 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. 

beWindent: App.Ger.Rath Laubmann Staatsanwalt: 1. 
St.Anw. Landgraf. Vertheidiger: Rechtspr. Geiger. 

Geihworne: Neppenbacher, Bauer, Kramer, Dr. Adelmann 

(Dbmann), Hußlein, Seifert, Gruß, Schubert, Droll, Arnold IL, 
Ditrich, Sattig. 


4 Verhandlung. 


* Würzburg, 11. Juli. Die diesmalige Berbandlun 
bat zum Gegenitand die Anklage gegen Chriſtoph Peg, 3 
Jahre alt, led. Weber von Traindorf, und Lorenz Walz, 35 
Jahre alt, led. Wüllergefelen von Schnaid, wegen Berbredyens 
des Naubes 3. Grades als Miturbeber im Kompfotte, insbe- 
jondere gegen Pep .. Verbrechens Des nächiten Verſuchs zu 
dem Verbrechen Der Nothzucht 1. Grades, ſowie des Berbre- 
hend des nächiten Verfuhs zu dem Berbredien des einfachen 
Zodtjhhlags, gegen Walz wegen Verbrechens der Hilfeleiftung 1. 
Grades zu dem erwähnten Verbrechen Des Nothzuchtsverſuchs. 

Die Anklage beruht auf folgenden Thatfahen: Am 23. Oft. 
1855 gegen 11 Uhr Vormittags begab ſich die ledige 48jährige 
Mary. Hahn von da auf einen old Dberlauringen und dem 
Rothbofe gelegenen Acker. Diejer Ader wurde gerade gepflügt 
und war um Diefe Zeit won dem Arbeitsleuten verlaffen worden. 
MR. Habn ftoppelte dort Kartoffeln und wurde plötzlich, als fie 
fi) büdte, rüdflings gepadt und mit dem Geſichte und Leibe auf 
den Boden gedrädt. Bol Schreien umblidend, gewahrte die: 
jelbe zwei Burfche, die fie fo niederdrüdten, und wovon der eine 
einen jogenannten blauen Meßgerfittel und eine pelz- oder plüjch- 
artige Kappe trug, der andere einen grauen Rod. Der Burſche 
mit dem blauen Kittel fuchte unter dem Ausrufe: „Geld ber!” 
die Zafchen der Hahn aus, wobei der andere Burjche mit dem 
— Rock die Hahn am Boden feſthielt. Dieſe erklärte, daß 
e ganz arm ſey und nichts babe, was ſich auch als richtig her- 
ausitellte. Darauf machte nun der Blaurod Anftalten, die Hahn 
fleiſchlich zu mißbrauchen, wobei ihm der Graurod belfend an 
die Hand ging. Da aber das Weib fih aus allen Kräften 
wehrte, zog der Angreifer Blaurod fein Meffer, rief: „ſo 
mußt Du fterben! und verfegte der Hahn einen Stih auf Die 
techte Seite der Bruft, welde die Kleidungsjtüde der Hahn — 
Halstud, Mũhchen, Leibchen und Hemde — durddrang, jedoch 
die Haut nur leicht rigte, weil er, ſchräg geführt, an der Bruſt 
abglıtt. Nachdem Dies geſchehen war, zogen fid) die Tbäter in 
ein anftoßendes Hölzchen zurüd, aus welchem bald hernach der 
Burſche mit dem blauen Kittel noch einmak hervortrat und Miene 
machte, neuerdings auf Die Habn lodzugeben, dann aber, al 
diefe um Hilfe fehrie, mit feinem Gefährten durch das Hölzchen 
den anftogenden Berg hinauf die Flucht ergriff. Die Hähn war 
von dem Vorfalle ankerorbentiit angeyriffen und in Folge da- 
von mehrere Zage frank. 

Die Beſchreibung der Perſönlichkeit und der Aleidung- der 
Thäter, wie fie Hahn und ein Mann, der diefelben noch geje- 
ben hatte, machten, führte von Anfang an auf die beiden Ange» 
flagten, welche auf einer weiteren Wanderung aud in Oberlau— 
ringen aufanten, dajelbit bettelten und mehrfäch gejehen wurden. 
In Folge der von dem Landgerichte Hofheim erlaffenen Requi— 
jitionen wurde Mitte Nopvbt. Pep in Stadtſteinach und etwas 
ipiter Walz in Vorchheim verbaftet. Die beiden Angeklagten 
haben in den bejtandenen VBerbören der Borunterfuhung die 
ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen begangen zu baben in Ab- 
rede geitellt ; fic wollten die M. Habn nicht fennen und juchten 
in einem jpäteren Berhöre zwei Handwerksburſche zu verbädhti- 
gen. Zur Weberführung der Beidhuldigten dienen aber deren 
Kleidung, welche zu jener Zeit die der Augreifer war, die Zeit, 
um welde die Angeklagten gejeben wurden, und um welche das 
Verbrechen geſchah, ſowie hauptſächlich der Umſtand, Daß ſie bis 





nah Oberlauringen mit einer Meiböperfon gingen, die aber von 
bier an bis zum Rothhofe von ihnen verlafien war, 
(Schlus folgt.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 9. Juli. Die diesjährigen Herbſtexerzitien 
der Infanterie haben im kommenden September in der bisberi- 
gen Weiſe ftattzufinden, und nach Beendigung derfelben, Anfangs 
Dftober, beginnt der diesmalige Garniſonswechſel. — Der kgl. 
Bataillonsarzt Dr. Schröder, der den Prinzen Adalbert bei der 
eriten Reiſe nad) Spanien begleitete, wird Se. k. Hoh. aud auf 
der bevorftehenden Reife nah Madrid als Leibarzt begleiten. 

(Augsb. Abdz.) 


Münden, 9 Juli. Se. k. Hob. Prinz Adalbert trifft 
bereitd Anftalten zur Reife nach Madrid, wo deffen Bermäblung 
im näcften Monat ftattfinden wird, Der Prinz und feine Ger 
mahblin werden bis Ende September bier eintreffen und das 
Schloß Nymphenburg beziehen, A (N. 8.) 

Major Stieglig in Ingolſtadt if in KT jeines 
Sturzes vom Pferde geftorben, (N. M. 3.) 

Straubing, 5. Juli. In der geftrigen Schwurgerichtd« 
Sißtzung wurde die 13%/,jährige Magdalena Waflnger von An: 
deng, welche vom 10. Aug. bis 23. Nov. v. I. im Landgerichtss 
bezirfe Griesbach drei Brandfliitungen verurjadhte, wodurd ein 
Schaden von 30,000 fl. entftand, zu 13 Jahren Zuchthaus ver- 
urtbeilt, Als Motiv der Braudſtiſtung gab die jugendliche Ber- 
brecherin theils Rache, tbeild Dienjtüberdruß an. 

Die baveriihen Bäder erfreuen fih beuer eines zahlreichen 
Beſuches. In Achfelmannitein bei Reichenhall waren bis zum 
77. Juni 251 Kurgäfte in 137 Partien; in Höbenftadt bei 
Paffan am 4, Juli 1695 in Steben bis 23. Juni 106 Kur 

äfte, Das Aleranderbad bei MWunftedel war am 4. Juli von 
Badgäften und die dortige Kaltwaflerheilanftalt von 42 Kur: 
gäften befucht. 

Die Bamberger Blätter melden im Widerjpruch mit der 
auch in unfer Blatt übergegangen Nachricht des „Nürnberger 
Korrefpondenten”, daß nah Bamberg die Weiſung ergangen 
ſey, Die Appartements der dortigen Refidenz zur Aufnahme JJ. 


e MM. für Die zweite Hälfte dieſes Monats in Stand zu fegen, | 


daß eine Derartige Weifung bis jegt dahin nicht ergangen ſey. 
Zur möglichſten Verhütung vor Schaden wollen wir unfere 
Reier darauf aufmerffam machen, daß die blau gedrudften baye: 
riſchen Zebngulden-Banfnoten, datirt vom 1. ai 1841, mit 
dem Ichten Auguft I. 36. ibre Gültigkeit verlieren, bis dabin 
aber bei der bayerischen Hppothefen» und Wechſelbank unge 
taufcht werden können. 
Am unteren Haardtgebirge (Rbeinpfalz) baben die Re- 
ben verblübt, am oberen ijt Dies jedoch nicht allerwärts der Fall. 
Da die Blüthe überhaupt nicht rajch genug vorübergeben fonnte, 
fo wird feiner Zeit die Reife eine ſehr ungleiche werden. Ueber- 
haupt muß fib der Sommer noch recht qut anlallen, wenn das 
Produkt ein gutes werden fol. Was die Quantität betrifft, fo 
wird man damit volllommen zufrieden eyn fönnen. (#B.) 


Der Prinz von Preußen hat fib nebft Gemahlin 
und Tochter nad) England begeben, um die Königin Biktoria zu 
einem Befudy im fünftigen Herbit einzuladen. (D.A.3.) 

Die Verſammlung des Geſammtvereins der deutſchen Ges 
ſchichts⸗ und NAltertbumsvereine, melde in dieſem Jabre in 
ah stattfinden jo, ift auf die Tage vom 16.—19, 

eptember feſtgeſetzt worden. (D. 4. 3.) 

Mainz, 7. Juli. Wie wir vernehmen, wird mit dem 
Bau der Gifenbabnen von bier einestheils nah Bingen, andern- 
theils nad Afchaffenburg ebeftens begonnen werden. Die Bor- 
arbeiten zu dieſen Bauten find beendet. (Mi. 3.) 

Marburg, 7. Juli. Die Anzahl der Studenten ſtellt ſich 
diejen Sommer auf 2355 über 250 ift die Zahl feit einer Reibe 
von Jahren überhaupt nicht geftiegen. Das Mißverhältnig zwi— 
ſchen Korps und Burſchenſchaft und die Parteileidenſchaft haben 
ſich fo geiteigert, daß man davon ſprach, der Proreftor werde 
Veranlaſſung nehmen, alle Studentenverbindungen aufzubeben. 

Kaſſ. Itg.) 

Naumburg, 8. Juli. Der von der Gattin des biefigen 
Domberrn v. Feilipfch, Rittergutsbefigers zu Stenndorf, im 
Brüblinge d. 3. gemachte Verſuch, ein fremdes Kind als ein von 
ihr geborenes unterzujchieben, ward befauntlidy bald entdeckt und 
Gegenftand einer gegen die Frau v. F. Seitens der Staatsans 


waltſchaft eingeleiteten Unterjuchung. Heute wurde die Sache 
vor dem hieſigen Schwurgericht verhandelt, jedoch war die Dr 
jentlichkeit ansgeichloften. Das Verdikt der Geſchwornen lautete 
bei der angeflagten Dame, ſowie bei der Hebamme, welche bil: 
reihe Hand geleiftet, auf ſchuldig, fo ſeht die Vertheidiger ihre 
Klienten zu retten bemüht waren, und der Gerichtshof verur- 
tbeilte Beide au zweijäbriger Zuchthausſtrafe. Erſt Abends 7 
Ubr war die früh 8Uhr begonnene Verhandlung beendigt, wor- 
auf Frau ». “ die feit längerer Zeit im biefigen Kranfenbaufe 
Aufnahme gefunden, dahin zurädgebracht wurde. (8. 9.) 

Geftorben: In Wien Graveur Konrad Range, von Ges 
burt ein Bayer und Schwager des Mündner Nationalöfone» 
men Prof. v. Hermann, — In Branfentbal am 9. Juli 
das frühere Barlamentsmitglied Advofat Spap, ein Gejinn- 
ungsgenofje des alten Ißſtein. 

St. Petersburg, 1. Juli. Es iſt nun die definitive Ent: 
ſcheidung binfihtlih der Koloniftrung der griechiſchen Freiwilli— 
gen, weldye beim Beginne des Krieges fih an das ruſſiſche Heer 
anſchloſſen, in der Krim eingetroffen. Es werden ihnen die von 
den Zartaren. verlaffenen Ländereien zur Kultivirung auf 50 
Jahre frei von Abgaben überlaffen. Jedem Familienvater wird 
zu feiner Einrichtung auf die gleiche Friſt die Summe von 200 
Silberrubeln vorgeitredt und die Kinder Diefer Familien auf 
Staatstoften erzogen. Diſchld) 

St. Petersburg, 1. Juli. Der Kaiſer begibt ſich am 
1. (13.) Auguft zur Krönung nah Moskau. 

Zu Sevilla find am 30. Juni viele Perfonen der Cho— 
fera erlegen, und die Auswanderung iſt ſchon berrächtlich. 





Handeld: und Börfenberichte, 


Getraide:Preife 
Schranne zu Shmweinfurtam 9. Juli. 
Durwichnittöpreiie: 
böciter mittlerer. niedrigiter. 

Ron 29 i. — At. NA. 45 Bo Geſt. — A. I 
Korn 22n 15 te. 208.57 ale Geſt. — ſi. 40 tr. 
erſte BR.—M 14 I. 45 tt. 14 . 40 tr. Bf. 
Daber she 7 4. 36 he Br! dm 


Summa bir verfauften Fruchte 4y1 Schäffti. 


Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Fuͤrſt Th. v. Thurn und Taris wurde der Ge: 
neralinjpeftion der Armee zugetbeilt. 

(Branfreih.) Die Regierung beſchaͤftigt ih unabläſſig mit 
der Verſchoͤnerung von Paris, 

(Rußland.) Die für Polen gewährte Amneflie it auch auf 
die Flüchtlinge der weltlichen Bezirfe von Rußland aus den 
Jahren 1830 und 1831 ausgedehnt morden. 

(Spanien.) In den verfchiedenften Theilen des Landes 
find jetzt Komplotte zu Erhebungen gegen die Regierung cent- 
deft worden, die, wie es Scheint, alle zufammenhängen und 
Theile eines großartig angelegten Planes waren. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 6. Juli. (Dienſtes-Nachrichten.) Die 
in Altdorf erledigte Xldvofatenftele wurde dem Ndvofatenfonzi- 
pienten Ferd. Käfferlein aus Bayreuth, zur Zeit in Hof; 
die am Kreis" und Stadtgerichte Memmingen erledigte Schrei- 
berjtelle dem Diurniften des Kreis» und Stadtgerichts Mün« 
hen linls der Iſar, Chr. Fr. Fikenſcher, und die am Kreid- 
und Stadtgerichte Kempten erledigte Schreiberftelle dem Diur: 
niften dieſes Berichtes, Max Köfel, verlichen. N. M. 3.) 

Man ichreibt dem „Peſther Lloyd” aus Wien, 6. Auli: 
Dom diesfeitigen Kabinet ift eine Note nah Kopenhagen abge- 
gungen, deren Faſſung mit dem Ernte der Sadlage vollfommen 
übereinftimmt und von Der Belannimahung vom 28, Juni in 
einer den Verhältniffen entſprechenden Meife Akt nimmt. Waſch' 
mir den Pelz und mad’ ihn nit naß!) Eine äbnliche Note 
wird au Preußen nach Kopenbagen abfenden, und man hofft, 
daß die daͤniſche Regierung dadurd zum Nachdenken gebracht 
werden und weitere unangenehme Konjequenzen, die im entge: 
gengeſetzten Fall nicht ausbleiben würden, zu vermeiden furhen 
wird (7). 


bar ergaben. — Es murde bier eine ausgezeichnete Karte ger 
funden und es dürfte daher befagter Offizier feine Abreiſe ſchon 
| morgen antreten. (Of, Pott.) 


Yafiv, 3. Juli. Hier befindet ſich feit einigen Tagen ein 
engliſcher Offizier, um eine richtige Karte Beflarabiens aufzu- 
finden, da alle Karten, welche Rußland der Grenzregulirungs- 
kommiſſion geben ließ, ſich als gänzlih unrichtig und unbraud- v 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: V. J. Stabel, 
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Antündigungen 





Neue Sendungen von 


Aegyptiſcher Zauberpalaſt 


Möbelitoffen, , auf der untern Julius: Spitalpromenade. 
weißen geitickten und brocirten Vorhangmou: | Professor A. Bils aus Athen 

felines, gibt heute umd jeden Zag während der 
gemein Nouleaur, Mefie 2 Borftellungen im der mo 
Safimir-Deden, dernen Magie. Erfle 4'/,, zweite 7’, 


Uhr. Das Nähere die Zettel, 


Fremden-Anzeige, 
Rom 10, Iuli, 

Adler, Dandihub, füritl. Lömenftein. Eefre- 
tär mit Familie a. Wertbeim. Ibonges m, Sat- 
tin, Profurater a. Dillenburg, Brau Geyer mit 
zwei ürl, Tochter, Revierjoritersgattin a. Schmein- 
furt. Kircher, Lebrer a. Berg. Brauill, Profeſſor 
a. Dorput. Dr. Reuß a. Aſchaffenbutg. Echmri- 
zer, Revier a. Wunfterel, Kaufl.: Benzinger 
mit rl, Tochtet a. Einfiedel, Hub, Yotter und 
David a. Grantfuri, Schrei und Wurzbach aus 
Uſchaffendutg, Sitigmuler a. Karlſtat, Freitag 
aus Ecdmeinfurt, Ebrasftein mit Sohn aus 
Xbertbeim. 

Bircbaum, Hecht, Ingenieur a. Leipzig. Ge⸗ 
bert, Bierbramereibefiper a. Wien. Walt, Phar, 
mazrut a. Nürnberg. Munbauer, Partifulier a, 
Brantiurt. Weißhelmer mit Watter, Oefenom a. 
Ditvofen. Staufl.: Dadmanı "aus Mannbeim, 
Korner a. Danzig, Schiffet a. Münden , Klof⸗ 
mann a. Barme Beder a, Odeſſa, Blum a. 
Burgpreppad. — Urbr. v. Dettersparf, f. baur. 
KRavallerieofigier a. Bamberg. Oaſſold, Partifu- 
kier a. Nürubötg. Hallinger, Mechanilus aus 
Bien. Weil, Birwalter aus Meuftast. Almer, 
Kommis a. Regenaburg. Dr. Chriſtenn, Zal. 
Gerichtsatzt und Hebban, Tarbeamter a. Ebern. 
Kauil.: Richter a. Schweinfurt, Bräntel a. Franf- 
fur, Büttner. Dannover, Tabfen a. Oldenburg, 

Aronprinz. Graf v. Gaftel mit Familie aus 
Gajtel Hrhr. v. Pollnig, f. b, Kammerberr und 
Nittergutsbefiper mit Familſe aus Aranfenberg. 
Breifrau 9. Tentenborn mit Bamilie a. Walluff. 
Dannel mit Bamilie, Rentier a. London. Mag- 
nus mit Bamilie, Mepizinalratb aus Berlin. 
Köpler, Amtmann und Rott, Amtmann aus 
Alsleben. Frau Echabert mit Geſellſchafterin a. 
Baben-Baten Kupraß, Rentier a. Irland. Mil. : 
Balenberger. a, Dinfelebuuf, Steinthal u. Daud 
a. Branffurt, Sennet a. Kaſſel, Wittih a Sulj- 
bab, Bon und Gonſchalt aus Wühlbaufen, 
Mansbah a, Frieda. 

Schwan. Gerger, Upotbefer aus Starlörube, 


empfichlt in großer Auswahl 13) 


5 F. 3. Hiller. 


— — — — — — — — — — 
Im Verlag der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg iſt ſoeben 
erſchienen: 


Plan der Kreishauptſtadt Würzburg 


in Stein gravirt gr. Folio 1856. Preis 36 fr. 

Es find in demfelben jämmtlide Hausnummern deutlich angegeben, fowie 
ale Neubauten, foweit fie die Genehmigung der f. Regierung oder des Stadt. 
magiftrats erhalten, darauf vermerft, . 

Ks Auf Garton (& 45 fr.) oder Leinwand (à 54 fr.) aufgezogene Egem- 
plare find ſtets vorrätbig. 


Anficht von. Würzburg 


von der Nordfeite (vom Steinberg aus am höchſten Punkt des Rothenfreuzweges) 
aufgenommen und lithographirt von Maler Frank aus Defjuu, gr. Bolio 1856, 
Preis fl. 2. 

Diefe Anfiht, welche in ihrer Durdführung Äußerft befriedigend, bereits großen . 
Beifall erhalten, bildet eine ſehr jhöne Zimmerzierde und eignet ſich vorzüglich and 
zu einem jehr paſſenden Geſchenk. — Der neue Kapellenthurm fowie das Ge: 
bärhaus und die Eifenbahn find auf derjelben angebracht. 


Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 


ur Gefeblich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
es jeden Wonats prompte Beförderung zu ben billigiten Preiſen, wie ſolche 


von joliden Grpedienten direlt bewilligt werden. 


r Näberen Aufichluß ertheilen die Herren Bezirkd- Agenten für Unter- 
tanlen: 
Yı Würzburg: 


Her Joseph Wachter am Fijhmarlt. 
Sn shweinturt: 


Her ©. 8; Bed. 
In Biihoffsherma.d. R.: Herr 3. Deuric jun. 
In Arniteın: Her M. Klug. 


Banıberg: —— — Kapitän —* —— 
. öpfner, f. Rreid-Ibi t 8 PB in. 

General: und Spezial-Agentur Brunnen, — Drag. —* Sreften 

* mit Frau a. Rotterdam, Bielbuber aus Düflel- 

[68] F. J. Web Er derf, Benann aus Zwidau, er Wirken, 


Bruder a Ehlingen, Schwarzmann a, Retrin- 
gen, Adermann a. Bafıl 

Wittelsbacher Hof. Marfart, Pfarrer a. Rupp» 
rihabaufen. Weis, Parıer ans Windiſchbuch. 


erfennung und Alimenten, ſowie Kindbett⸗ 
foftenzahlung unterm 1. d. Mis. einge- 


Theatre pilioresque, 


das VollffländigfteSrankreichs, 


anf der Julins-Promenade, 
Tãglich zwei Hauptworftelungen, in wel« 
hen Die Darftellungen in Diaphrama's 
gezeigt werden. . 
Die erfte beginnt um 6, die zweite um 
8 Uhr Abends. 


Bekanntmachung. 


Auf die durch den k. Advolaten Dr. 
Stern zu Bilhoisheim Namens der Ka- 
tbarina Hohmann von Widers und ib: 
rer unchelichen Kindesfuratel gegen den 
ledigen unbekannt wo abmwejenden Franz 
Wehner von Sieblos auf Baterfhaftsan- 


reichte Klage wird dem ſchriftlichen Ver- 
fahren ftattgegeben, und dem Bellagten, 
der die Klage bei Gericht einjehen kann, 
zur lagbeantwortung eine Friſt von 
zwei Monaten fürgefeßt. 

Binnen gleicher Frift hat derſelbe auch 
einen Inſinuationsmandatar zu benennen, 
außerdem Die weiteren Berfügungen an 
ibn durch Anſchlag an's Gerichtäbrett ald 
rite infinuirt erachtet werden würden. 

Weyhers den 2. Juli 1856, 

Königliches Landgericht. 
Geigel. 


Epp.:Rr. 3322. c. Kümmel. 


Verſtorbene. 
Jak. Förfter, Maurermeifter 72/2 J. alt. 


Biegler, Parrer a. Ufigbeim. Dieufer, Rapları a. 
Windlifchbuch. Fri. Liebler a. Büttbardt. Stein- 
feitner, Privatier a. Freyſing. Kauſt.; Wider a. 
Nudolſtadt, Dirfh a. Mergentbeim, Bröblih a. 
Meiningen, Stern a. Ingelbeim. — Mertens, 
Gromeier und Tbelen, Litbograpb a. Münden. 
Nitgner, Bierbrauer ‘a. Roſendeim. Schubert 
Privatier a. Bamberg, Baumeilter, Student a. 
Erlangen, Beder, Babrifant a. Cham Kauf.: 
Laubmann a. Amweibräden, Schuſter a. Hild- 
burabanien. 

Württemberger Gof. Rrbr. v. Ochberg, f. pr. 
Dpberforlimeifter Rit Begleitung a. Reichtlohof. 
firbe. und Wreifrau v. Truchſen aus Birnfeld. 
Freifräulein v. Truchſeß a. Bundorſ. Drau Glas 
a. Nürnberg. Frau Giſſing und Irl, Horuſchub 
a. Ripingen. Raſcher, Stallmeifter a. Branffurt. 
Kauf.: Dom aus Fürtb, Deidner aus Berliu, 
Daafe aus Süchteln, Lapp mit Gemublin aus 
Kipingen. 


Hölzerne Schul - Schreibtafeln. 


Die Verwendung diefer Holz: Screibtafeln für den Schul: 
und Hausgebraud iſt dieſelbe, wie bei den bisher üblichen 
Schiefertafeln mit dem gewöhnliden Schiefergriffel, nur find 
die Holztafeln wegen ihrer Unzerbrechlichkeit und Leichtig- 
feit den Schiefertajeln in jeder Hinſicht vorzuziehen. Im Preiſe 
wenig böber, als die leicht zerbredhlihen Sciefertafeln, 
find die Holztafeln um die Halfte billiger, als die feit einiger 
Zeit in den Handel gefommenen Metall: (Blech) Tafeln, welche 
wegen ihres hohen Preifes für den allgemeinen Schulge— 
brauch durchaus nicht geeignet waren. 

Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt fi) 


A. Herold in Würzburg, 


vormals I. NR. Schönecker. 
Depot der Holztafeln für Ober: und Unterfranfen und Rheinpfal;. 
WBiederverkäufern tiefere ih zum Driginal: Fabrifpreis und- fteben 
[3] Preis· Courante auf Verlangen gerne zu Dienften, + 


Bielefelder Seinen 


von der neuen Bleiche, fowie Schleſiſche Herrnhuter- und 

Lederleinen, find im großer Auswahl bei mir angefommen, und 

verfaufe ſolche zu den billigiten Preifen; aud) habe ich eine Partie 

Maletot-Stoffe, ganz wollene Bukskin und Weitenitoffe 

zurückgeſetzt, welche ich zu bedeutend herabgeſetzten Preifen abgebe. 

I. F. Heiser 
Domgaſſe. 


Geſchäfts-Gröffnung. 


Ich beehre mich hiermit die Anzeige zu machen, daß ich heute ein 
Colonialwaaren-, Tapeten-, 


Speditions- k Commisionsgeschäft 


eröffnet babe und empfehle mid, in allen in diefen Fächern einfchla- 
genden Artikeln unter Zufiherung der reelſten und billigjten Bedie- 
nung umd bitte um geneigten Zufprud). 

Mürzburg den 1. Juli 1856. 


Joh. Mich. Röser jun. 


Eihhorngaffe 2. Dit, Nr. 50, 


Mei: Anzeige. 

Mein großes Lager von 
Glas-, Borzellan-, Steingut- und Thonwanren 
ift für diefe Meſſe wieder reich verfehen und verkaufe ich noch im- 
mer (trotz der hoben Aufſchläge, die alle dieſe Artifel betrafen) zu den 
alten billigen Preifen meine fämmtliden Waaren in eriter Ouali- 
tät und aus den beten Fabriken. 

NB. Wiederverfäufern bewillige id) entſprechenden Rabatt. 

Philipp Ereutlein, 

Domitraße, Ede der Schuftergaffe. 


[3b] 


168] 


[de] 


Knie's Arena 
auf der Julius-Spital-Promenade. 


Täglich zwei Borftellungen; 1. um 5, 
2. um '% 8 Uber Die Vorftellungen, 
welche täglich abwechſelnd flattfinden, be» 
ftehen in Produftionen, Tänzen und fo» 
miſchen PBantomimen. 

Preife der Pläße: Extra Plag 36 Fr., 
1.24 kr., 2. 15 fr. und 3. Or, Kinder 
unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 

Ergebenſt ladet ein 


Karl Knie, 


13) Direftor. 


Befanntmachung. 


In der bieflgen ifraelitiihen Kultus- 
Gemeinde ift die Stelle eines Elemen: 
tar · und Religions ⸗Lehrers, verbunden 
mit der Vorbetersſtelle ſofort zu beſehen. 

Qualifigirte Reflelktanten wollen ſich 
daher unter Beibringung ibrer Prüfungs- 
Zeugniſſe innerhalb BO Tagen in franz 
irten Briefen an Den Unterzeihueten 
wenden. 

Die Stelle ift mit einem figen Gehalte 
von fl. 300. jührlih außer den Neben, 
Necidenzien verbunden, 

Kandidaten, welhe in den fremden 
Sprachen und in Muſik Unterriht ertbei- 
ten können, haben fid bejonderer Neben- 
verdienfte zu erfreuen. 

Redwig bei Hochſtadt, 7, Juli 1856. 


Der Kultus-Vorfland. 
Hirſch Kaſtor. [3a] 
Kurs der Geldſorten. 


Vom 10. Juli. 


Piſtolen 9 fl. 4 -42 fr, 
Holländ. iO⸗fl ·Stucke 9 fl. M.-48/ fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 
20 —— If 2-3 fr. 
Engl. Sovereigns 11 R. 43--52 fr. 
* — un fl. 

eubiiche Thaler — — fi. 

v„  Kaffenanm, 1 fl. 44-4474 Tr. 
Diverfe Kaffenfcheine 1 R. 43 fr. 
5 Frankenthaler 3 fl, 20',.— 20% fr. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


Ludwigs: Weftbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 



















Antunft | Atgang | Untunſt Argang 
von | nad | Zäse von | wa 
Frankfurt, | | Bamberg. - 
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59a, | MOE FE Poiizun. | ri. | 59 M, 
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Antenft dee Cihhuges in Mänken 9 Uhr IOLAR 
in Leiosin mm 9 Uber 15 M. Ausıo, In Berlin aubegı 
sr 
iksnfı era Pofzuges in Parie ars Wilbers 
> Ur Jenb 


Main-Danpfichifffahrt. Hr 


und Samstag nach Wertheim und Fraulfurt, 
Bormittags 10 Ubr, 


— — — — — — —— — — — — — — — 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 11. Juli Mittags: 15° Reaumur. 


Im Verlage der Stahel’jhen Bud und Kunithandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Miürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








unewent Einrüdungsgebühr: Die preifpaitigesgeile 
192 | te —— 36 I Die Samstag, Kaum ein mi ’3 I die 1856, 
- * & ipaltige mit . und bie durchlau⸗ 
uub bei allen f. bayer. Poflämtern. 12. Juli 5 me Zeile mie Fre Band 












Tagéokaleubder: Joh, Gualbert. Sonnenaufgang: 4 Ubr 7 Minuten — 
Sonnenuntergang: HUbr 2 Min, — Monbunterg.: 11 Usr 53 Minuten. 
Lbermometer nach Resumar 7 Ubr Arüb: 1080rad Wärme, Mittag 12 Udr 
15 Grad Waͤrme. — Bauernregel: Wenn ber Kobl geräib, ver · 
birbt das Deu. N 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


. end VA Bi Juli. Geftern fam bier eine Abtheil- 
ung öſterreichiſcher Relruten, für das Megiment Benedek in Ras 
ftatt beitimmt, am. - Diefelbe wurde in der Umgegend ein 
guartiert und ſezte heute früh die Meile fort. 

* In der verflofienen Nat jprang ein Bahnwärter, der 
als Patient wegen einer nicht bedeutenden Bruftfranfheit im Ju⸗ 
tinsheipttale Tag, plößlih durd das Fenſter aus dem erften 
Stod in den Hof binab, und zog ſich dadurch neben mebrja- 
hen kleineren Derleßungen einen fompligirten Bruch des rechten 
Oberarmes zu. Es beftaud, wie wir hören, vorher bezüglich 
desjelben durchaus fein Verdacht irgend einer geiftigen Störung 
oder der Möglichkeit eines Selbftmord:Berfuches , auch war furz 
vorher durchaus feine Aufregung an ihm zu bemerken, und die 
That wurde fo raſch ausgeführt, Daß die augenblidlich Herbei- 
geeilten ihm nicht mehr aufhalten konnten, 


Wegen Dienfesnachläfftgfeit wurde der Bahn: und Med: 
felmärter Stierödorfer, Oberamtd Würzburg, aus dem Dienite 
entlaſſen. 

wiſchen der f. preußiihen Poſtverwaltung und der Ham- 
burg⸗ Ameritaniſchen Paletfabrt-Afriengejellicyaft in Hamburg 
ift wegen Beiörderung won Püderei: und Geldjerdungen aus 
Preußen nah Umerila et vice versa eine Uebereinfunft ge 
troffen worden, welche auch auf die Durch die preußiſchen Poften 
zu vermittelnden Sendungen aus Bayern nad Amerifa et vice 
versa gleihmäßige Anwendung findet und durch Die Ueberein: 
fimmung der dadurch vereinbarten Beitimmungen mit jenen 
des deutjch-öflerreichiihen Poftvereines für den Fabrpoftverfehr 
nah und aus Amerika fomohl in Anjehung der Abfertigung als 
auch in Anfehung der Garantie jo meientlidhe Vortheile bietet, 
daß Die Dadurch gebotene neue Berfendungsgelegenbeit für Zabr: 
poſtſtũcke nach Amerifa unbedingt vorzuziehen und von den fal, 
bayr. Poſtauſtalten in alen jenen Fällen ausſchließlich künitig 
benügt werden wird, wo wicht die Leitung über Bremen oder 
über Belgien, und Großbritannien von dem Mbjender auf der 
Adreffe auodrücklich verlangt wird, 

Die genannte Geſellſchaft übernimmt die Beförderung der 
durd das f. preuß. Cberpoftamt in Hamburg an Diejelbe über- 
gebenen nah Amerika beitimmten Kabrpofliendungen von Ham- 
burg bis Nem-PMork und forgt auch für die Beförderung der 
über NRew-Jort hinaus beftimmten derartigen Seudungen bis 
zum Beftimmungsorte, 

Die Beförderung der Sendungen erfolgt vorzugsmeile durch 
die am 1. jeden Mts. von Hamburg nad New -Yotl abgehenden 
Dampfidiffe, außerdem aber auch durch die Segelſchiffe der Ge: 
felfchaft für den Fall, wenn die Beförderung per Segelichiff 
von dem Abſender durch eine befondere Bemerkung auf der Be- 
gleitadrefje oder auf dem Frachtbriefe ausdrücklich verlangt wird 

Für die Weiterbeförderung von Sendungen vom amerifa- 
niſchen —— — neh. New-Norf bis zum Beſtimm . 
ungsorte in Amerika leiftet die Geſellſchaft feine Garantie, wird 
jedoch im Falle eines dabei eintretenden Verluſtes bemübt ſeyn, 
Pr Abfender wo möglib zum Erfape des Schadens zu ver 
elfen. 

Die Sendungen können unfranfirt, oder bis Hamburg oder 
New- York jranfirt abgejendet werden. 

Für die Beförderung vom Aufgabeort in Bayern bie Han- 
De unterliegen ‚die Sendungen denjelben Tagen wie Fahrpoſt- 
ftüde nad Hawburg ſelbſt. Für die Beförderung von Ham- 












burg mad New-P)ork wird bei Segelſchiffen erboben bis 1 Pid. 
olgemiht 10 Silbergroſchen, über 1 Pfd. 20 Silbergrofcden, 
ber 3 Pfd. 1 Thlr., von 5-10 Pd, 1 Zhle, 20 Sgr. u, f.m.; 
bei Beförderung durch Dampffchifte das Doppelte, 

ri Sranfatur über New-NYork hinaus ift vorerft noch un- 
zulaͤſſig. 
Es können auf den Sendungen auch Auslagen bis zu dem 
Betrage von 50 Thlr. (87 fl. 30 fr. rhein) mittelſt Poſtvor⸗ 
fhuß nachgenommen, an den Aufgeber jedoch erft dann ausber 
zahlt werden, wenn die Sendungen vom: Empfänger gegen Ent: 
richtung Der fämmtlichen auf denſelben laftenden Gebühren ꝛc. 
angenommen worden find, und darüber Der Aufgabepoft Nad- 
sicht zugegangen ift. 

eriei Sendungen können übrigens nur unfranlirt abge 
fendet werden. (Berordnungsblatt.) 

* Unter dem k. preußiichen Bapiergelde, deffen Annahme bei 
der bayr. Boft und der Eiſenbahn geitattet it, find aud die 
Noten der k. preußiſchen Bauf begriffen. 

Der Dedyantpfarrer Georg Schön zu Hopferftadt wurde 
aus Bejundheitsrüdiichten feinem Anfuchen entiprechend von der 
Bunftion eines Diftrifts- Schulinfpeftors über die katholiſchen 
Säulen im Laudgerihtsbezirfe Odhfenfurt enthoben und dieje 
dem Stadtpfarrer Peter Riegel zu Ochſenfurt übertragen. 

* Der Poflacceifit Jalob Goß in Alhaffenburg wurde 
zum Aſſiſtenten 3, Klaſſe ernannt. 

‚ Aihaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
—— vom 10. Juliel. Is. wurde, auf Berufung des ledigen 
Holzihubmahers Peter Günkel von Neuwart gegen das ihm 
wegen Widerfepung zu jähriger Arbeitshbausftrafe verurthei- 
lende Erfeuntniß des k. Kreis. und Stadtgerihts Schweinfurt 
vom 15. Wai I. 8. derjelbe von der Auſchuldigung dieſes Ber» 
brechens freigefprochen. Ach. 3tg.) 

Am 8, Juli Abends 6 Uhr fprang der ſchon längere Zeit 
etwas geiitestraufe Ortönachbar Jakob Förk von Büraftadt, f. 
Logs. Miltenberg, in den dort vorbeifließenden Main: und fand 
dadurch ſogleich —J Tod. ih. 3.) 

Schweinfurt, 10. Juli. Heute begab fih eine Depu⸗ 
tation, beftebend aus Mitgliedern des Magiſtrats und der Ge⸗ 
meindebevollmädtigten, dann des Gewerbe-, Fabrik · und Han« 
deisratbes zu dein zurüdgefebrten Gern Landtagsabgeordneten 
Dr. Stauber dabier, um demfelben die Anerkennung Bis auf⸗ 
opferuden und anſtreugenden Wirkſamkeit bei dem Landtage und 
den Dank für ſein verdieuftvolled Wirlen bei dem letzteren ger 
büß.end anszufprecden. (Schw. T.) 

Kiffingen, 9. Juli. Heute wurden wir durch einen 
Beſuch 33 MM. des Königs und der Königin bechrt, . allers 
bödftwelde von Brüdfenau berüberfamen und bier die Prome- 
nade und das Theater befuchten. N. M. 3.) 

Dem Sculdienftegipeftanten und Schulverwejer Johann 
Künftler zu Brüchs it, feiner Bitte entiprechend, die Schul: 
und Kirchendienerftelle zu Roth, das. Mellrichitadt, übertragen 
morden. 


Vermiſchtes. 


München, 9. Juli. König Max beabſichtigt heuer noch 
die baperijche Rheinpfalz zu —— (So wid dem „Frkf. 
Journ.” geichrieben. Die „Augsb. Abdz” will willen „33. 
AM. der König und die Köwigin würden nod im Kauf des 
Sommers nad) be rchtesgaden ſich begeben und bis Herbſt 
dort bleiben). 


Münden, 10. Juni. Dem Vernebmen nah wird Dber- 
bayern bei Der Seribtsorganifation fünf Bezirksgerichte erbal« 
ten umd zwar: Münden rechts, München links der Jar und 





’ 


Waſſerburg, ftatt der bisherigen Kreis- und Stadtgerichte; dann 
Traunftein und Weilheim. (Nürnb. G.) 

Beftorben: In Münden der geiftlihe Rath Dominifus 
Say, Ritter vom f. Berdienftorden des bi. Michael und Kreis- 
fholard. 

Das f. Regierungsblatt Nr. 25 vom 10. Juli enthält eine 
Bekanntmachung, Die Vorlage der Begnadigungsgefude 
betr. Demgemäß find Begnadigungsgeſuche, welche nicht unmit: 
telbar an Se. kgl. Majeftät vorgelegt werden wollen, wenn das 
techtöfräftige Strafurtheil eine von einem Schwurgerichtshofe 
abgeurtheilte Gefepesverlegung betrifft, von nun an nicht mebr 
bei den Oberflaatdanwälten an den f, Appellationsgerichten, fon- 
dern bei den Staatdanmälten an denjenigen Kreis: und Stadt- 
gerichten, bei welchen das Schwurgericht gebildet war, einzu- 
reihen. 

Negensburg, 9. Juli. Als Kommiflär bei der Abſo— 
Iutorialprüfung der Gumnaftaften dabier wurde Hr. Univerfitäts- 
profeffor Reuter aus Würzburg beftimmt. (Augsb. Pilz.) 

Regensburg, 10. Juli. Bor einiger zeit bat ein bie- 
figer Kaufmann dem Magiftrate ein Gefihen von 10,000 fl, 
gemacht. (Deutichland.) 

* Am 7. Juni bat der Kornſchnitt im Rottthal (Nieder 
bayern) begommen, Der Ertrag wird ſehr reich ausfallen. 

Nach neueren Berichten aus Ingolftadt war die Nach— 
riht von dem Zode des Majors Stieglig unrihtig, der 
Auftand des Patienten hatte ſich vielmehr anfcheinend zum Bef- 
fern gewendet. M. M.3.) 

Wie man vernimmt, werden die Pickelha uben der 
preußiſchen Infanterie eine weſentliche Abänderung erleiden. 

(dr. Poftz.) 

* Am 6. Juli machten 16 fatholifhe Gefellenvereine, im 
Ganzen an 900 Perfonen, aus der Gegend am preußischen Ries 
derskeis von Köln aus auf 2 Dampfſchiffen eine Feſtfahrt nad) 
Remagen und dem Siebengebirge. , 

* Der König von Sachſen hat neun politifchen Gefan— 
genen in der Strafanftalt Waldheim einen beträdtliben Theil 
ihrer Strafzeit erlaflen und einen, den zm Sjäbriger Zuchtbaus- 
ftrafe feit 30. Juli 1853 verurtheilten Literaten Peters, gänzlich 
begnadigt. , 

- Gotba, 9. Juli. Auf dem beutigen Getraidemarkte da- 
bier find die Getraidepreife bauptjächlih um deßwillen wieder in 
die Höhe gegangen, weil in Zolge der furdhtbaren Ueberfdroemm: 
ungen im jüdlienfranfreich bedeutende Aufläufe für franzöſiſche 
Rechnung gemadt wurden. (#r. B.) 

* Auch im Thüringerwald haben vorige Woche die Kartof- 
feln durd den Froſt ſehr gelitten, und zmar fo, daß fie fich nicht 
mehr werden erholen können. 

Frankfurt, 8. Juli. Die hieſige Aftiengefellichaft für 
landwirthſchaftlich chemiſche Be bat eine zu 
Bockenheim (Kurheſſen) beftebende Fabrik der Art angefauft und 
u einer andern bei Griesheim (Naſſau) fo eben den Grund: 

ein legen laffen. Immer mehr nebmen bei dem wachlenden 
Anbau der Vorftädte die Gemüfeländereien den Raum 
der Getraidefelder in unjerer beichränften Gemarkung ein; theils 
aus diefem Grunde, theils weil der Bedarf an feineren Gemü- 


. fen auch für die benachbarten Badeorte fat ausſchließlich von 


bier bezogen wird, ift der Preis Derjelben in den legten Jahren 
faft um das Doppelte geftiegen, und fo läßt der gefteigerte 
Werth des Produkts aud eine größere Verwendung von Kapi: 
tal durch fünftlihe Düngung auf dem Boden räthlich erfcheinen, 
zumal da an die Fabrif für fomprimirte Gemüfe ein anjehnli- 
her Abſatz gefichert ericheint, Die Griesbeimer chemiſche Pro: 
duftenjabrif wird am Main liegen und fo eine befondere Er- 
feichterurg für Zur und Abfuhr befigen. (Schw. M.) 


Am 31. Aug. und 1. Sept. foll das miitelrheinifde 
Muſikfeſt in Darmftadt in den Räumen des Gpercırhaufes 
ftattfinden. Bon theilnehmenden Gefangsvereinen nennt man 
foldhe aus Darmftadt, Mainz, Wiesbaden, Mannheim, Gießen. 
Das Orcefter bilden die großberzogliche Hoffapelle von Darm: 
ſtadt, die Streidhinftrumente des Mannheimer Hoftheaterd und 
ausgewählte Kräfte der Theater von Mainz, Wiesbaden, Franf- 
furt, Karlsrube ꝛc. Für die Gefangsfoli jollen u, A. gewonnen 
rt Frau Leifinger-Würft, die Primadonna des k. Hoftbeaters 
n Stuttgart; Frl. Pauline Marx, Hr. Schneider von Leipzig, 
Hr. Krauſe von Berlin. Auch der Violinift Vieugtemps wird 
auftreten. (D. A. 3.) 


Nachrichten aus Galack fprehen von Banernunruben, 
welde in dem walladifchen Orte Dumbovitza ausgebrochen 


find. Die harte —— der Bauern durch ihren Herrn, 
einen Regierungsbeamten, foll diefe provozirt haben. Es wurde 
eine Schwadron wallachiſcher Kavallerie dahin geſchickt, um Die 
Ruhe wieder berjuftellen. (dr. Pſtz) 
* Paris, 11. Julio Die Angabe, daß der Minifter Wa- 
lewsti nah Wien reifen werde, wird als unbegründet erklärt. 
Das „Journal des Debats“ theilt mit, daß außer dem 
Beitruge, welchen die er Amalie im Namen der Prinzen 
und PBrinzefjinen ibrer Familie den Opfern der Ueberſchwenm - 
ungen in Frankreich gewidmet, aud die Herzoain von Orleans 
in ihrem und ihrer beiden Söhne Namen zu demfelben Zwede 
eine Summe von 15,000 Irs. angemiejen bat. 
London, 9 Juli. Der Triumpbjug der aus der Krim 
gr Garden ift heute Mirtag beim fchönften Wetter 
„beiten Styl” vor fih gegangen. Glodfengeläute, Hurrah⸗ 
ruf uf. mw. Ibre Majeftät muiterte die tapfere Truppe, Die 
etwa 3200 Maun farl war, — Lord Hardinge befindet ſich 
in der Beflerung. 
2ondon, 9. Juli. Smitb O' Brien, der iriihe Der 
bannte, dem von der Königin Biktoria Die Rückkehr geſtattet 
wurde, ift in Dublin angelangt. (@. €.) 
London, 10. Juli. Der zu und die Pringeffin von 
Preußen find heute Mittag im beften Wohlſeyn bier eingetroffen. 
(D. A. Ztg. 
‚Der „NR. Pr. 3." ſchreibt man aus Konftantinopel? 
„Die Poſt ſcheint noch in ihrer Kindheit zu ſeyn. Briefträger 
exiſtiren bier befauntlih nicht, Jeder holt ſich feine Briefe jelbit 
bon der Poſt, und die Ausgabe erfolgt ohne weitere Legitimar 
tion, Auf der türkiichen Poſt fteht eine Art Mulde, wo Jeder 
fi) feine Briefe ſelbſt herausſucht. Ich erhielt fürzlich einen 
Brief, welder 6’. Piafter foftete, hatte aber nur 5 Piajter und 
englifhes Geld bei mir; als ich dieſe Summe vorläufig zablen 
wollte, wurde fie jedoch miteinem „laissez ga, une autre fois* 
jurüdgegeben. Um dergleihen Ausfälle zu deden, wird man 
mobi gelegentlich aud wieder einige Piajter mehr fordern.“ 
(D. 9. 3.) 
Aus Weftanitralien find Berihte vom 21. April in 
London eingetroffen , Die febr befriedigend über Die allgemeinen 
Buftände der dortigen Kolonie lauten. Walzen und Mehl wa- 
ren in Folge der reichen Aernte gefallen, und das Jahr läßt 
fi) im Ganzen als ein überaus fruchtbares aus. Ber Abgang 
ber Poſt bie es, man habe reiche Goldlager entdeit. Auch 
eine reiche Kupferader fol in der Nihe der Ehampion-Bei er- 
ſchloſſen worden fepn. 


Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Se. Maj. der König hat die Erbauung einer 
Gifenbahn von Ansbach nah Gunzenbhaufen genehmigt. Menta- 
bel wird diefelbe exit werden durch Fortſetzung nah Würzburg, 


(Oefterreih.) Nicht 1 Mill. Gulden, wie es neulich hieß, 
fondern 50,000 Dradmen (etwa 18,000 fl.) bat Baron Eina 
dem griechifchen Staatsſchatze gefchentt. 

(Franfreih,.) In Paris fleigen die Preife der Bohnungen 
auf bedenflihe Art. " 





Handels; und Börjenberichte. 


. * In Maimz follen am 11. Juli bei ſchwach befahrenem 
Fruchtmarkt die Preiſe durchſchnittlich um einen halben bis gan- 
jen Gulden in die Höhe gegangen ſeyn. 


Augsburg, 10. Juli, Bayer. 34p61. Oblig. 873 ©. ; 4p6t. 
937 ©.; 44 v»Gt. 1003 BP. — G. ; 5pG1. legte Emiſſion 102} ©.; 
5pßt, dritte Emiffion 1004 PB. — ®.; Grunprenten-Ablöi.sOblig. 
— ®. 94} ©.; bayer. Banfaftien mit Div. U. Sem. 787 B. —&. 





Neueſte Nachrichten. 


* Bürzburg, 11. Juli, Der heutige Getraide- 
markt war wieder qut (mit 159 MWägen) befahren und würde 
auch beute wieder ein Abſchlag erfolgt feyn, wenn nicht eine 
ungemöhnlich ftarke Anzahl fremder Händler alles Getraide ſchnell 
gefauft hätte, wodurd die Preife für Kom und Waizen bei 


= außerordentlich ftarfen Nachfrage wieder in die Höhe gingen. 
8 galt 
Waijen 26 fl. — fr. bis 31 fl. 30 fr. Mittelpr, ca. 29 fl. — fr. 
Kom AB. — fr. bis 21 fl 46 kr " „ot. — fr 
Gerfte 12 fl. 15 fr. bis 15 f.id. „ „in — kr 
Hader TL—krbie BMI „ „ Til. 30 fr, 
— Biltualienmarkt: Butterdas Piund 23—26 fr., Schmalz 
28-30 fr. Neue Kartoffeln wurden heute im größeren Partieen 
zu Markte gebracht, welche nody feinen beftimmten Preis hatten. 
Diefelben wurden als von fehr guter Qualität anerkannt, 
München, 11.Yuli. (Dienftes-Nahrihten.) Dem 
Koutrol-Stationiften Sg. Gütler in Kreugwertheim und dem 
Defan Thomas Steber in Mainburg wurde in Rückſicht auf 
ihre während fünfzig Jahre mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte die (Ehrenmünze des f. bayr. Ludwigsordens verliehen ; 
dem f, Staatöminifter v. d. Pfordten und dem Gefandten am 
ruf. Hof, Grafen DO. v. Bray»-Gteinburg, die Bemillig- 
ung zur Annahme und zum Tragen des von dem Könige von 
Sardinien verliehen erbaltenen Großfrenzes des St. Mauritius- 
und Lazarus · Ordens ertbeiltz das Spitalbenefigium in Ellingen 
dem Priefter M. Widmann, Benefigiumprovifor in Hilpolt- 
ftein übertragen. AN M. 3.) 


Paris, 10. Juli. Der Graf de Mornv iſt heute nad 
Wildbad abgereist; er wird bis zum 25. dafelbft verweilen und 
jeine Reife nad St. Petersburg über Berlm fortießen. (F. P.) 

London, 10. Juli. Die Meuterei unter der Miliz in 
Irland ift mit Verluſt von mehreren Todten unterdrüdt worden. 

x > (Nat.-Zta.) 

Es haben in Madrid DVerhaftungen von Acheitern ftatt- 

—7—— — Marquis Montecaftro iſt wieder auf freien 
uß gejept worden. — Man hofft, die Differenz mit Mexiko 
werde beigelegt werden, (8. J.) 

Nach den neueften in a eingetroffenen Nachrichten hat 
der Präfident Carrera von Gua temala, der mit 3000 Mann 
gegen Walker ausgejogen war, die Grenzen nicht überschreiten 
fönnen, da Krankheit und Defertion feine Armee auf 500 Mann 
tebuzirt haben. Walker befand fih zu Leon. Der amerikan. 
Schooner Ninie-Schaffer von New-Drleand hatte ihm bedeutende 
Berftärfung ‚an Leuten, fowie 18,000 Dollars, Munition und 
ſechs Feldgeihüge zugeführt. (dr. Pit) 

Waſhington, 27. Juni. Broofls wurde am 25. von 
der Grand Jury wegen der Mibhandlung Sumners in Ans 
Plageftand gejeßt; Sumner felbft war als Zeuge vor der Jury 
erichienen. (dr. Pit.) 





Verantwortliher Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. I. Stapel. 





Ankündigungen. 


C. Niemeyer, 


Feinwandfabrikant aus Oerlinghaufen bei Bielefeld, 
beebrt fich, fein Schon langjährig befanntes 


Yeinwand:, Damaſt- und Drell-Vager, 
zur gegenwärtigen Meffe in empfehlende Erinnerung zu 
bringen, unter Zuficherung billiger und prompter Bedienung. 

Das Verkaufslokal befindet sich wie ge- 
wöhnlich im Wittelsbacher Hof Zimmer 


Nr. 3. | 


Mein reichhaltig aflortirtes Zager 


importirter Havanna, Bremer, wie Hamburger Eigarren, 
fürfifcher, griechifcher, franzofifcher und Rollen-Tabake 


empfehle ich zur gefälligen Abnahme, 


Adolph Ereutlein, 


Domftraße, Ede der Blafiusgajie. 


[85] 
Knie's Arena 


auf der Julius-Spital-Promenade, 
Täglich zwei Vorftellungen; 1. um 5, 
2, um '« 8 Ubr "Die Vorftellungen, 
welche täglich abwechſelnd ftattfinden, be» 
ſtehen in Produktionen, Tänzen und fo- 
mifchen Pantomimen. 
Preife der Pläpe: Extra Pla 36 kr., 
1. 24 fr., 2, 15 fr. und 3. Or, Kinder 
unter 10 Jahren zahlen die Hälfte, 
Ergebenit ladet ein 


Karl Anie, 


4r Direktor. 


(Sie gefehte Perſon in den mittleren 
Jahren, prot. Religion, die ſchon bei 
verjchiedenen Hertſchaften gedient bat, ſich 
mit den beften Zeugniffen ausweifen kann 
und allen häuslihen Arbeiten unterzieht, 





vermietben. 


jucht einen Dienft und könnte jogleich ein- 
treten. Näheres in der Exp. d. Br 


Aumühle. 
Morgen Sonntag den 13. Juli 
große Tanzmuſik 

in den noch feſtlich dekorirten Lo— 
kalitäten, wozu ergebenſt einladet 


A. Kuchenmeiſter. 


(ir ſehr Schönes, jonniges Logis, ganz 
neu lakirt umd tapezirt, beftebend in 
fünf Zimmern, worunter ein Salon, zwei 
Magdkammern, heller Küche ac. nebft allen 
übrigen Erforderniffen ift ſtündlich zu 








Näheres im 2, Dift. Nr, 396, 


In der Stahel'ſchen Bud und Kunft- 
handlung in Würzburg ift erfchienen: 


Portrait 
Dr. Scanzoni’s, 


t. b. Hofrath und o. Profefjor an der 
tal. —— « Univerfität Würfburg. 
it Facſtmile, Er in Folio 1856. 
Preis ft. 
Für Studirende und Freunde diefes be 
— Arztes eine gewiß willlommene 
abe. 





Fremden-Anzeige, 
— Dom 11. Juli 

Adler. Stop, Inſp. a. Rürnberg. Leopold, 
Prof. a. Berningbaus. Schauder, Pfarrer aus 
Rob. Schlöfer, Gutsbefiper a, Poien. Klein, 
Bergratd a. Wien. Alte. Schröter a. Hanau, 
Webner a. Eiberield, Weiß a. Glauchau, Berge 
mann a. Münden, Sauer a, Köln, 

Altthaum. Frau v. Iptbanfen mit Irl. Toch- 
ter a. Regenöburg. Waltber, Bierbrauer, und 
Nottner, Babrifant aus Langenzenn. Ienygen, 
Pharmozeut a. Crapowa. Maringer, Kaſſier a. 
Darmftadt. Karg, Part. a. Um. Stepper, Ra- 
det a. Münden. Alte: Braun a, Bayreuth 
und Balder a. Breslau. 

Aronpriny. Baron v. Zruchieh mit Gem. a⸗ 
MWepbaufen. Kellingbufen mit Jam. u, Bedien, 
Vürgermeifter o. Damburg. Frau Harlwich m. 
Bränt. Tochter, geb. Oberbauräibin a. Berlin. 
Offenbachet, Etui-Gabrif. a. Hürth, Brid, ber. 
nal. Stallmeifter a. Birbrih. Milte.: Beith a. 
Heilbronn, Heim a. Marfibreit, Tertor a, Bres 
men unb Stlöpper a. Elberfeld, 

Schwan. Arnurius mit Battin, Opernfänger 
a. Roſtock. Ströfel, Lehrer a. Sommerad a. M. 
Mad. Etein a. Zürid. Suttor, Ingenieur a. 
Berlin. Stebam mit Fam. w. Bed, Partil. a. 
Brüffel. Babr, Inip. a. Koblenn. Pang, Me 
Hanifus a. Freifing. Sflie.: Brieh a. Branffurt, 
Roh a. Wießen u. Kilmeyer a. Marfibreit. 

Wittelsbacher Hof, Konrad, Gutsbeſiher aus 
Lauringen. Glock, Gaſtwirih aus Miederletten. 
Arnold, Arzt a. Braunfhweig. Bortbuber, Ait, 
a. Augsburg. Büllmann, Priv. a. Dintelsbüpl. 
Aflte.: Kraus a. Aſchaffendurg, Wallermann a, 
Nürnberg, Fiſchbach a. Fürth. 

Württemberger Hof. Se, Er. Generalliente 
nant Brbr. v. Staff-Reipenfeinu.Brbr. 9. v. Staff ⸗ 
Neigenftein a. Zudelbaufen, Grau Baronin v 
Landaberg a. Gurland. Baron v. Yanböberg, 
L?. nr Dffijier a. Grodno. Weigel, Pfarrer 
a Pangenzenn. Kauflte.: Dietter a. Eannitabt, 
Wirth a. Stuttgart, Süljer a, Leipjig. 


[’F 


[26] 


[3c) 


Pariſer Glanzlak 
in Flacon A 36 fr. 
Mit diefem Lak kann man alles Schuhwerk gleich lafirtem Le— 


der auf das Feinſte laliren, und ift derfelbe befonders empfehlenswerth. 
Zu haben bei 


m 


Carl Bolzano,. 


Bekanntmachung. 


Samstag den 19. Juli Vormittags 9 Uhr 

werden in loco Eicheldach das zum Nachlaffe des Herrn Maſors Hartmann Frei- 
Beren v. Fechenbach gehörige Hofgut, fomie die in TFichelsbacher Markung liegenden 
und zu obigem Nachlarfe gebörigen mwalzenden Grundftüde circa 60 bayeriiche Zag- 
werke an Feldern, Wieien und Waldung aus freier Hand öffentlich verfteigert und 
Ranföliebhaber hiezu eingeladen. 

Die Berfaufsbedingungen können bei der unterfertigten Rentenverwaltung eins 
geieben werden, 

Sommerau den 24. Juni, 1856. 


Die freihrl. v. Fechenbach'ſche Kentenverwaltung. 
[34 Klug. 


Mein aufs Neue durch direkte Zufendun: g 

en vergrößertes Lager von Taſchenuhren und 
ariter Pendulen in den neueſten und geſchmackvollſten 
orten vorzüglicher Dualität, empfehle biemit unter 
Verficherung reeler und billiger Bedienung zur geneig- 


ten Auswahl 
Seb. Geist in Würzburg, 


(Domftrafe am Schönbrennari, 


(gE 





34 


Der aroße ſchwarze afrikaniſche Rieſen-⸗Elephant ſowie bie 
übrigen Thiere And taͤglich von Früh bis Abends in Der Dazu 
erbanten Bude anf der SallnsEritat-Promenade einem geebrten 
Pubtifum zur Shan, geftellt. Die Kunftproduftionen werden zu 


11 Uhr, Rachmiitags 3 Uhr und Abends 7 Uhr ſtatt. Alles 


übrige iſt bekannt. 


©. W. Schmidt. 


a — — — — — — — — — — 
Bei Wilhelm — k. k. Hof- und akademischer Buchhändler 





in Wien erschien und ist in der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung in 


Würzburg zu haben: 
Compendium 


chirurgischen Operalionslehre 
Dr. Wonzel Linbart, 


0. 5. Professor der Chirurgie an der k. Julius-Maxtmiliaus-Untversität in Würzburg. 
1856. Mit 315 in den Text eingedruckten Holzschnilien. Preis fl. 7. 12 hr, 


Der Herr Verfasser hat in diesem Compendium seine mehrjährigen Erfahr- 
ungen als Lehrer der aliven Chirurgie niedergelegt, und entspricht dasselbe 
ennächst den Bedürfnissen der Schüler und Anfänger, wie es auch ausser der Schule 
im praktischen Leben nützlich sein dürfte. — Das Compendium zerlällt nach seinem 
Inhalte in folgende Hauptabschnitte : Allgemeine Begriffe oder elementare Opera- 


tionen. — Operationen der Arterien. — Öperationen an den Venen, am Nerven- 
systeme, an den Muskeln und deren Anhängen, am ‚Knochensystem, am Kopfe, am 
Halse, am Thorax, am Unterleibe, an den Harnorganen. — Der therapeutische 


Zweck der operativen Chirurgie ist bier nirgends ausser Acht gelassen, so wie auch 
die auatomischen Erörterungen, welche den Beschreibungen der Operation voraus- 
gehen, möglichst vollständig gegeben sind. Die dem Texie beigedruckten 315 Ab- 
bildungen erläutern theils die anatomischen Beschreibungen, theils die operalicen 
Handgrijfe. 





jeder. Tageszeit gezeigt, Und die Fütterung findet Vormittags - 


KAinzinger’s Feljenfeller. 

Morgen Sonntag — Artil: 
leriemuſik. 

Payn's Univerſum, Band 1 und 2, 
ift zu verfaufen. 

teger's Eonverfationd.2eriton, Bd. 

5 und 6, wird zu faufen * 

Naͤheres in der Exped. d. Bi. 


Aegyptiſcher Zauberpalaſt 
auf der unteru Julius-Spitalpromenade. 
Professor A, Bils aus Athen 
gibt heute und jeden Tag während der 

effe 2 Borftellungen in der mas 


dernen Magie, Erfie 4, zweite 791 
Uhr, Das Nähere die Zettel. {4 


M. Gäbhard's Bierbranerei, 
Heute Samstag den 12, Juli 
erite muſikaliſche Vokal- und In— 
ſtrumental⸗Produltion der Ge- 
ſchwiſter Blechſchmidt aus Böh- 
men. Anfang halb 8 Uhr. 


Morgen Sonntag den 13. do. 
Produktion. in Göbelsleben. 
Anfang 3 Uhr, 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim ven 9. Jali. Heute 
der bier. vorbeigefahren : 
Brd. Knapp won Milteuberg, mit 


Ladung von va. ob, Lenz von Kigingen, 
mit Ladung Breunbolz von Stapiprozelien, 
— — — — — — —— 


Verſtoörbene. 
Julie Stabl, Schiferdwittwe , 82 J. alt, 
— — — — — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Rom 11. Juli. 


Piftolen 9 fl. 41 -42 fr. 

Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 47 4!/. kr. 

Rand-Dufaien 5 fl. 34 45 fr. 

20 Franfenitüde 9 fl. 22-23" fr. 

Engl. Sovereigns 11 fl. 48--52 fr. 

Gold al Marco 3T9— 381 fl. 

Preußiſche Thaler — fl. — fr 
Kaſſenanw. 1 fl. 449,44’ fr. 

Eiverfe Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr. 

5 Arankeuthater 2 fl. 20,20% fr. 

Hochaltig Silber 32 36 fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 












Anlunft 
von 





nach von nach 


Abaaus Ira | Mögang 
| Züge. 


Franffurt. Yamberg: 






2,R, | —X 





il. aa, 10 
5a. IR Pan | SD 
1125 3, | 25 Di. Föbüterzug 525° M.| 419.807 
3 83. 426 gan a, 12H 

| | 
i 
Anlenſa mes Gilguger id Münden 9 Ude AM M. 
m Beipsta um 9 Ude Ib TE, Nas, in Dertin BUDEE 
Zuge Brim 4 Ude 
& Yntunde Dee Foſtzugee in Part am arwera Za 
W Srüh, 


— — — — — — —— — — — 


Schwimin-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 12. Juli Mittags: 15° Reaumur. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buc- ımd Kunſthaudlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


- Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





. : Finrädungsgebühr: Die dreiſpaltigt Zeile 

u 1 93 Das *2* auf erg a Somttag, oder in wid mit 3 fr, * 1856 
. menati -, viertehfährtie 2 : g i eiipal mit 6 fr. und die burdlau: 

umd bei allen I. bayer. Pollämtern. 13. Juli / * Zeile mit Ir. berechnet : 









nn 


Hagdlalender: Eugen. Anaclet. Sonnenaufgong: 4 Uhr 8 Minuten — 
Sonnenuntergang: Sübr 2 Win. — Mondunterg,: 12 Udr O0 Minuten. 
Thermometer nad Koaumur 7 Ubr Brüb: I0Grab Wärme, Mittag 12 Ubr 
15 rap Märme. — HB auerntegel: Wer im Drau nicht gabelt, im 
Schnitt wicht zappelt, im Lefen micht frub auffcht, ver jebe zu, wie es 
im Winter gebt. 





2ofaled und aus dent. Sreife, 


* Würzburg, 13. Julie Die beiden Angellagten Pep 
und Walz wurden geſtern nom Schwurgerichtöhofe zur Ketten- 
fi.afe verprtbeilt. (Mäberes morgen.) 

Se. biihöfl. Gnaden werden die Firmung fpenden: 1) Zu 
Aichaffenburg in der Stiftstirhe am 27. Juli Morgens 8 Uhr 
den Firmlingen aus den Stabtpfarreien. (Die Firmungen der 
Firmlinge aus Den umliegenden Pfarreien werden Se. biſchöfl. 
Gnaden jpäter vornehmen.) 2) Zu Miltenberg in der Pfarr 
firde am 28. Juli Morgens 8 Uhr den —— der Piar- 
reien Bürgitadt, Heppdiel, Miltenberg, Großheubach, Kleinbeu- 
bad), Klingenberg, Rölljeld, Neunkirchen, Eichenbühl, Riedern, 
Rüdenau und Erlenbad, 3) I Amorbach in der Pfarrkirche 
am 29, Zult früb 8 Uhr den Wirmlingen der Pfarreien Amor: 
bay, Kirchzell, Schneeberg und Weilbach. (B. D.Bl. 

Piarrer 3. ©. Koob ad 88. Petrum et Paulum zu 
Würzburg wurde zum Vorſtande des Landkapitels Würzburg er 
mäblt. — ©e. biſch. Gnaden baben beſchloſſen, die fatb. Pfarrei 
Schwanfeld dem Priefter Karl Bollermann, dermal Pfarrer 
zu Gräfendorf, zu verleihen. SKooperator Franz Schmidt zu 
Aibhaufen murde als Kaplan nach Kleinwaltadt, Fil. Roßbach, 
und Kaplan F. J. Meudel zu Baftheim als Kooperator nad 
Kleinbardorf verjept. (W. D.Bl.) 

Im Diözeſanblatt wird dem Ortsönachbarn Gg. Hinzim 

er zu Burgerroth, welder durch Erbauung einer Curatus— 

ohnung nebſt Delonomiegebäuden, ferner durch Schenkung 
eines Kapitals von 800 fl. und neuerlich wieder eines ſolchen 
von 700 fi. zur befieren Dotirung der Pfartkuratie dortjelbft, 
ſowie eines Baufondafapitals von 500 fl. ſich gleichſam als neuer 
Stifter derjelben erwiejen bat, für dieſe Berdienfte um die Pfarr: 
furatie Burgerroth Die Anerfeunung der oberhirtlihen Stelle 
aus geſprochen. 

“ Am 10. d. M. ſtarb der fgl. Mevierförfter Geifſe zu 
Rimpar — Am 5. Juli Dr. ©. 3. Pfeiffer, Bilar der 
Piarrei Stadelbofen. 

Schweinfurt, 12. Juli. Auf heutiger nur fpärlich ber 
fabrener Schranne erfuhren die Preife namentlich in Folge defjen 
und der, wie jedesmal, in fehr großer Anzahl anmwejenden fächfls, 
fhen Händler abermals ein Feines Steigen. Walzen wurde mit 
27—239f., Rom 22—23 fl., Gerfte 14—15 fl, Haber 7—S fl. 
bezahlt. (Schw. T.) 


x 


Bermifchtes. 


Münden, il, Juli. Bom Generalfomite des landwirth- 
Ihaftlihen Vereins werden an kultureifrige Gemeinden, welde 
wi durch Kultivirung ihrer Gemeindeödungen bervorgetban ha- 

en, auch in diefem Jahre wieder 3000 fl. an Prämien, und 

andermeitig noch weitere 1000 fl. an Gemeinden, Korporationen 
oder einzelne Landwirthe, Bezirkögeometer oder andere Techniler, 
melde fi durch bewerfitelligte Ent» und Bewäfferungs - Unter: 
nebmungen, durch ausgeführte Drainagen oder Arrondirungen 
größeren Umfanges, beziebungsweije durch Anregung umd Bei 
bilfe dazu ausgezeichnet haben, im Wege der Preisfonfurrenz 
vertbeilt. (B. 2.) 











Leipzig, 9. Juli. Die großh. oldenburgiſche Regierung 
bat die Konzejfion zur Errichtung einer Zetteſbank der Leip— 
ziger Kreditanftalt und der Berliner Disfontogejellichaft ertheilt, 

In Lille werden die Bäder, welche das Publikum mit zu 
leichtem oder ſchlechtem Brode betrügen, zwar nicht wit einem 
Dbr an ibre Thüre genagelt, jedod wird einfach, wenn fie von 
der Polizei beftraft worden, ein großes Plakat an ihrem Laden 
angeihlagen mit der Juſchrift; „Der Bäder jo und fo it ein 
Betrüger!" Diefe Affihen ſollen von gar mohlthätiger Wirf- 
ung ſeyn. (8. 3.) 





Politiſches Negiiter. 


. Btalien.) Die Defterreiher fammeln ihre Truppen an der 
Grenze von Sardinien und Parma. 

(Griehenland.) Ein Gerücht ik im Umlauf, daß König 
Dtto abdanfen mwole. 





Handeld; und Börfenberichte. 
Frucht: Mittel:Breife. 


Darum. Sera. Weijen Zorn. Gerſſe. Haber. 

Tag. Mona. il. ix. A Akte Ar fh. 

Kine 2... u u — — — — u — — 
Melinda. . . © * — — WW 318 16 30 729 
Aonigedeſea i Orbſ. 9, * — — 30 RO 1s — 8— 
Och ſteufurt * — — HU U — — — — — 
Martıbreit . . 1% * — — %Ww 1 — -- 71 
Deilbronn a. N.“). —. — — —— —— —— 
Weiletaheim* 10 — we W30 14 16 1045 4 40 


Crbſen fofeten zu Rellrichſtadt am 9. Juli 19 ſi. Sa fr. per Schäffel. 


*%, NB. Württemb, Gemif, 
++, Nu. Dürtrmb. Bemuf 


tı Ci. Würte. if gleid 4 Meg. 12 Dap bdaver. 


Neueſte Nachrichten. 


Dem Staatsminiiter der Juli, Dr. Ringelmann, 
und dem Staatöminifter des Innern, Grafen v. Reigers— 
berg, wurde von Sr. Maj. dem König das Kommenthürkreuz 
des DVerdienftordens der bayer. Krone verliehen. (N.M.Z.) 

Bien, 12. Juli, 8%, Uhr Vormittags, So eben baben 
21 Kanonenjchüffe Die Geburt einer Erjberzo gun zu Laxen · 
burg verkündet. ZDdE-B.) 

Berlin, bi. Juli. Wie man fi erzählt, fol in den 
legten Tagen von biefigen Polizeibeamten in Hamburg eine 
game Kifte mit revolutionären, für Polen beitimmten Pro- 
lamationen mit Beſchlag belegt, auch gleichzeitig der Bejiger 
derjelben, ein polnifher Flüchtling, verbaftet, an bie polniiche 
Grenze geführt umd dort an die ruffiihen Behörden ausgeliefert 
worden jeyn. Man will auch wiffen, Daß in Kolge dieſes Fun— 
des auch noch weitere Berbaftungen vorgenommen worden feyen. 

(D. A. Zta.) 

Bei Wavre in Belgien nahm ſich ein- Gutöbefiger das 
Leben, weil er von der Nachlaſſenſchaft feiner Frau 40,000 Fr. 
Stempelfteuer zablen follte, und er, bei einem Dermögen von 
etwa 2 Mill. Frs., fih durch dieſen Verluft für einen ruinirten 
Mann hielt. (8. 3.) 

Buhareft, 9. Juli. Borgeftern bat der Hospodar der 
Balladei, Fürſt Stirbey, feine Regentſchaft niedergelegt ; 
die 7 Jahre, für die er ernannt war, find nämlich abgelaufen. 

. (£ DV.5.P.) 


Verantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. J. Stabel, 


Anfündigungen. 





En-Gros- und En-Detail-Verkauf zu festen Preisen 


Schweizer Seiden-Waaren 


von 


F. Steiner 


aus 


Rapperschwil und Wohlen, 


am Zürichsee, Canton Aargau, 
befindet sich während dieser Messe im Kürschnerhof zunächst der Buch- 
handlung und Antiquariat des Herrn Paul Halm, Bude mit Firma versehen. 
Meine schwarzen Sioffe , sowie Herren-Halsbinden haben das neuerfun- 
dene Schwarz-Brillant, welche durch seine Schönheit, Haltbarkeit und 
natürlichen Glanz sich besonders auszeichnen, sowie meine sämmtlichen 
Stoffe nur aus rein gekochter Seide angefertigt sind, für welche Sotidität der 

Qualität, Beibeh der Farbe und des Glanzes garantirt werden kann. 
Zu geneigten Einkäufen ladet ergebenst ein [38] 


F. Steiner. 
Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des vormaligen Bäckers 


n3 Heilmann von hier wer · 
den die unten näher bejcpriebenen Grundjtüde des erlebten auf Antrag des Erbe. 
interefjenten am 


Mittwoch den 23. Juli d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Diesgerichtlichen Geichäftszimmer Nr, I munter den bei der Strihstagsfahrt befannt 
zu machenden Bedingungen dem öffentlichen Verftrihe unteritelt, wozu Strichslieb⸗ 
baber eingeladen werden. 

Würzburg den 1. Juli 1856. 


Agl. Areis- und Stadtgeridt. 


Seujfert. 


Gyp.-Nr. 15,806. II. Mud. [Sc] 





Beidhreibung. 


1) Plan-Nro. 3736 und 3736'% Ader und Weinberg mit Baumfeld in der 
ſ. g. Haut, ungefähr 2'/, Morgen baltend; i 

2) PL-Nr. 3894 und 3895 Ader in der Lehenleite zu 567 und 542 Dezimalen ; 

3) Plan: Nr. 4159 Nderfeld im Krainberg zu 664 Dezimalen; 

4) PL:Nr. 5040 Ader im obern Sandpfad zu 472 Dezimalen; 

5) Pl.Nr. 5183 Ader im Heinen Rimparer Steig zu 533 Dezimalen ; 

6) Pl-Nr. 7508 Ader im Heinen Zurüdgrund zu 152 Dezimalen, 


BEREREREERERRER RR ERLERLLAELAEELHT 
PS Wagenverſteigerung. * 


*28* 


Ein ſchoner Aſitziger Glaswagen (Batentfevern, & 
* Mainzer Fabrifat), = 
$ ein leichter und eleganter Jagdwagen, 2 
Ss „ ‚wei Sättel und zwei Pferdedecken werden durch PS 


% Endesunterzeichneten Montag den 21. Zuli Vormittags x 
S 10 Uhr im Hofe des Heren Sattlermeijter I. Stummer, 

% 3. Diſtt. Ebrachergaſſe Nro. 75 bier, woſelbſt diefe Gegen: 
x ftünde eingefeben werben fünnen, öffentlidy gegen baare Zahl: 


- 


—8 


& ung verſteigeri. 
= F. J. Manz, 
J [2a] Auftrag und Anfrage-Bureau. 


Von Aromatifcher Kräuterfeife, hinreichend befannt in ihren vor, 


güglien Wirkungen und als feinfte und befte Zoiletten-Eeife, empfing ich wieder 
neue Sendung in frifchefter Qualität und verkaufe foldde in Stüden A 21 fr. 


[38] Carl Bolzano, 


PERLE 


Lieber Doctor! 

& if Alles beſtens beforgt; Des 
größeren Vortheils wegen, wird's überall 
Samstags den 12., 19. und %. Juli 
injerirt. 


Bekanntmachung. 
Die Verpachtung der Jagd auf 
biefiger Marfung betr. 

Nachdem der Pacht der Jagd auf bie- 
figer Markung für den eriten und zwei- 
ten —— mit dem 30. September 
1856, für den dritten Jagdbogen abermit 
31. Juli c. a. endet, fo wird nunmehr 
zur weiteren Verpachtung der Jap pro 

. Dftober 1856 mit 1. D£t. 1862 unter 
den beim Berpachtungätermine ſelbſt ber 


‚kannt gemacht werdenden Bedingungen 


Zermin auf 
Mittwoch den 30. Juli 1856 
Vormittags 10 Uhr 
im Sipungszimmer des Stadtmagiftrats 
anberaumt umd hiezu jagdfartenfäbige 
Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß bis dorthin die Jagdpachtbedingniffe 
in dem Geſchaͤftszimmer des Stadtmagi« 
ſtrats Nr. 1 eingefeben werden können. 
- Würzdurg den 11. Juli 1856, 
Der Stadtmugiftrat, 
I. Bürgermeiiter, 
‚Dr. Treppner, 


Erp.-Rr. 16,010/17,885. 
EEE 


. Wohnungen 


in großer Nuswahl find zu veriie- 
tben Durd das Auftrag» und Au- 
frage-Bureau von be 


: Bl 8% Manz. 
ELEND ——— 
—— —ñ— — —ñ— — — — — ——— 


Almanache für 1856 


zu herabgeſetzten Preifen vorräthig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 
Gedente mein mit6 Stahlitichen, eleg. 
geb. Ladenpreis fl. 4. 3fr., jegt fl-1.12 fr. 
Eornelia mit 9 Stahlſtichen, eleg. geb. 
Ladenpreis fl. 4., jept fl. 1. 12 fr. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


5 Wertheim, 10. Jull. Heute Vor⸗ 
mittag bier vorbeigefahren: Gg. 
Weiler von Kitzingen, mit Ladung 


von Biebrich und Höchſt. Joſ. Orſchler von 
Aſchaffenburg, mit Ladung von Frankenthal. 

Den 11. de. bier vorbeigefahren: J. A. 
Stödlein von Bamberg, mit Ladung auß der 
Pfalz. Ig. Sauer von Kigingen, mit Ladung 
Kohlen aus Mainz. 


Kurs der Geldforten. 
Mom 12. Juli. 
Piftolen 9 fl. 41 42 fr, 

„ preußiihe Of. 54-55 fr, 
Holländ. 10-fl-Stüde 9 f. AT — 48" fr. 
Rand-Dufaien 5 fl. 34—35 fr. 

20 ranfenftüde 9 fl. 224 34 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 48--52 fr. 
Sol al Marco 379—381 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
RKaſſenanw. 1 f. 445 - 447 fr. 








A. Herold, 


vormals 


FR. Schönecker am Schmalzmarkt in Würzburg, 
empfiehlt bei gegenmwärtiger Meife fein 


Papier-, Schreib- & Zeichnen-Materialien - Lager 


zur gefälligen Abnahme. 
Ferner werden zur Beachtung empfohlen: Tinirte Ge— 
ſchaͤftsbücher in verfchiedenen Formaten und Einbänden, 
eine reihhaltige Auswahl linirter Bücer- und Schul- 
Papiere, gedrudte Wechſel-Copier-Bücher u. ſ. w. — 
MWechiel-Formulare, Eiſenbahn- und andere Frachtbriefe, 
Nechnungen in Folio, 4. und 8. [3c] 


Mei: Anzeige. 
Mein großes Lager von 


Glas, Porzellan, Steingut- und Thonwaaren 
ift für diefe Meſſe wieder reich verfehen und verfaufe ich noch im- 
mer (troß der hoben Aufſchläge, die alle dieje Artifel betrafen) zu den 
alten billigen Preifen meine fämmtlichen Waaren in erfter Duali- 
tät und aus den beiten Fabriken. 
NB. Wiederverfäufern bewillige ich entſprechenden Rabatt. 
Philipp Ereutlein, 
[5d] Domftraße, Ecke der Schuſtergaſſe. 
Ausführliche Anweilung, wie man 


Hatten, Mäuſe und Maulwürfe 


ohne Gift und ohne Fangzeuge ſchnell und gründlich vertilgt, ertheilt gegen 
Poſtvorſchußentnahme oder Einfendung von 1 Thaler Pr. E. das 


landwirthichaftl, und techniſche Induftrie-Comptoir 
in Groß Glogau, Schleſien. 


— ee 
Die ganz ſpezielle Vorſchrift, feinſte, in jeder Beziehung vorzügliche Thran—, 
Del-, Guttapercha— 


Glanzwichſe, a Pfund für 6 Pfennige, 


u fabrigiren, geben mit Garantie für Echtheit und Wahrheit, fomohl bin- 
—* der Quantität wie der Qualität — für ein Honorar von 5 Thlr. Gold 


Wilhelm Schüller & Comp. 
Freiſtadt, Niederſchleſien. 


Die neuen Steuergeſetze 
des Königreichs Bayern. 


An Commiſſion bei I. A. Finfterlin in München find erjhienen und von der 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg zu beziehen: 


Die neuen Gejebe des Königreichs Bayern 


über die Beſteuerung des befonderen Einfommens, der 
Capitalrenten und der Gewerbe, Mit Einleitungen, fad)- 
dienfihen Grläuterungen und Weberjichten. Herausgegeben von 
S. 3. Jandebeur. In zwei Lieferungen. 1. Yieferung: 
Die Gefege über die Einfommen- und Capitalren- 
tenitenuer vom 31. Mai 1856. Preis 54 fr. 


I” Die 2. Lieferung, das renidirte Gewerbfteuergefeß enthaltend, erjcheint for 


glei nad allerhödfter Publikation. 


Bekanntmachung. 


In der biefigen ifraelitiihen Kultus- 
Gemeinde iſt die Stelle eines Elemen: 
tar- und Religions · Lehrers, verbunden 
mit derBorbeteröjtelle jofort zu bejepen. 

Qualiftzirte Refleftanten wollen fi 
daher unter Beibringung ibrer Prüfungs- 
Zeugniffe innerhalb BO Tagen in fran⸗ 
firten Briefen an den Unterzeichneten 
wenden. 

Die Stelle ift mit einem figen Gehalte 
von fl. 300, jährlih außer den Neben: 
Hceidenzien verbunden, 

Kandidaten, welche in den fremden 
Sprachen und in Muſik Unterricht ertbei- 
len fönnen, haben ſich befonderer Neben- 
verdienfte zu erfreuen, 


Medwitz bei Hochſtadt, 7. Yuli 1856. 


Der Kultus-Vorftand. 
Hirſch Kaſtor. [36] 


Heudſchel's Telegraph, 


Juli⸗ Lieferung, 
iſt eingetroffen und um 30 fr. zu haben in ber 
Stahel ſchen Buch · £ Kunſthandlung. 
— —— — —ñ e — —ñ — 


Göbelslehen. 


Heute Sonntag den 13. Juli 
muſikaliſche Vokal- und In— 
ſtrumental⸗ Produftion der Ge⸗ 
ſchwiſter Blechſchmidt aus Böh⸗ 
men. Anfang 3 Uhr. 


Morgen Montag den 14. Juli 
bei Adam Gäbhard (Stecherei.) 


Fremden ⸗ Anzeige. 
Vom 12. Yuli, 


Anler, Ruppert, Gutsbeſitzer a. Kalſerolau⸗ 
term. Ziem mit Gattin, Baumeilter a. Franf- 
furt, ürl. Hlein a. Stuttgart Dofmann, Reviſor 
a. Münden,. Kaufl.: Oellmann a. Bohne, Kö» 
her, Naubeim und Schmitt a, Branffurt, Din: 
felbey a. Mürnberg, Steffier a, Berlin, Ebner 
a. Grefeld, Müller a. Leipiia. 

Alerbaum, Bleuvi, Rentier aus Toulouſe. 
Schleich, Partifulier a. Augsburg, Klein, Aftuar 
a. Danau. Bloch, Drfonom a. Stettin, Nau« 
mann, Kommis a. Pranffart. Obenland, Per- 
malter a, Weiberhof, Gättler, Nedtepraftifant 
a. Amorbad. Winfler, Spenglermeiiter a. Nranf- 
furt. Zröger, Honbiter a. Kulmbach. Kaufleute; 
Tierſelder a. Chemnih, Baber a. Münden, Mün⸗ 
ſterer a. Berlin, Obertb a. Haben. 

Aronprinz. Graf zu Dona-Schlebittean mit 
Familie a, Berlin. Ürbe. v. Foblomig a. Nürn- 
berg. Baron v. Schleinip, Hauptmann a. Dres. 
ben, Baron v. Pöllnipg, Movofat a. Mürnberg, 
v, Rüding a. Darmſtadt. Dr. Wagner, Profeilor 
a. Nürnberg. Dr. Langbein mit Frau a. Berlin. 
Ensberger, Dr. med. a. Amſterdam. Brau v. 
Grauvogel a. Ansbach. Fran Dartwich, Geheime 
Dberbaurälbin mit Fel. Tochter a. Berlin. Frau 
Wolt mit Frln. Tochter a. Frankfurt. Lübech, 
Rentier a. Hollſtein. Kaufl.; Fröblich a. Zweri⸗ 
brücken, Banfa a. Branffurt, Schneider a. Sulm. 
Liſch, Rentier a. Dsfort. 

Schwan. Staub, Bezirfsförfter und Bücler,, 
Proſeſſor a. Bifhofsbeim. Janſen mit Bamilie, 
Partifulier a. Amſterram. Gerber mit Sohn, 
Babrifant a. Uungsbura. v.Diltersterg, Gutsbefiger 
a. Reuſes. Dorn, Senfal a. Nürnberg. Ebner 
Pharmazent a. Erlangen. Kaufl.: Schmeijer a. 
Bamberg, Groblorn a. Düfjelnorf. 

Württemberger Hof. Domun, Privatier aus 
Amerifa. SGollarb,. Landrath a. Schlefien, Meyer, 
Student a, Örsfenmwirben, 





] 





A Unterzeichneter gibt 9 die Ehre, einem ſehr verehrlichen W 9 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß er auch gegenwärtige Ki⸗? 
liani-Meffe mit einem wohl affortirten 


Herren- & Damenwaarenlager 


wieder bezogen hat, und wird derſelbe verſchiedene Artikeln, R 

als: eine große Partie Tuchreſte, welche zu Röde reichen, 

und auch fleinere, ferner Winter: und Sommer-Bukskings, 

Eattune,, Mouffeline, Zeinwand x., um gänzlid das ;; 
mit aufzuräumen, zu den wohlfeiliten Preifen abgebe umpflehlt ; x 
hauptſãchlich an Geſchäftsfreunde verſchiedene zum — 
zurückgeſetzte Partien. 

x Um zahlreichen Beſuch bittet daher 


S, Schlenker. 


Meine PVerkaufslofalitäten befinden ſich wie früher bei | 
Ba Urban Söder, Glodengaffe, Nr. 249, Parterre. [2b] * — 


N 6 


“er 


nr. 
a 
— 





Aegyptiſcher Zanberpalait 


auf der untern Julius⸗Spitalpromenade. 
Professor A, Bils aus Athen 
gibt beute und jeden Zag während der 

effe 2 Vorftellungen in der m 


dernen Magie. Erfle 4'/., zweite Ta 


Uhr, Das Nübere die Zettel, 15) 
Ludwigs: MWeitbahn. 










Anfunft| Abgang 
von nad 





— Fraulfurt. Bamberg 


Ankunft und Abgang in Würzburg. 
Ankunft | Abgang || 
von | nad |; ge. 
| Th 1 a, 106 
590, | war Poitzua. H MA. : 
eu, | 25 DM, JGuterzug [129 m.) 465 ©. 
8-51 3-8 " 924. 


* Anfanft des Siluges in Münden 9 Ude DOM. 


n Beizgig um 3 he 15 DR Rayis, im Berka Auıken 
zags Arub 4 übe, 
Fi Huf tunfı Dee Poijnges in Parid am aubiek Ka, 


K er 3 ärüß. 


Main⸗Dampfſchifffahrt. 


und Samstag nach Wertbeim und gruen 
Vormittags 10 Übr. 





Die Rölniſche Hagelverficherungs = Jefellfchaft, 


ee gegen — jede Nachzahlung — Prämien volle Euthädigung binnen Monatsfrift nad) deren Feftitellung 


x alle * Gartenfrüchte, ſowie für Giasſcheiben. 


ür fünfjährige Verſicherungen findet eine befondere Prämien: Rüdgewäbhr fatt. 
ur Garantie des DVerfiherten fteht, außer der Prämien-Einnahme, das auf 3 Millionen Thaler normirte 


Grundfapital 
Thal 


aler belaufende Mefernefo 


m. en Millionen Zbaler begeben find, fo wie ber fi bereits auf 82,000 


Näbere —5 unter Gratisbehändigung ber Autragsformulare (Saatregifter) ertbeilen die Agenten: 


. W. Binder in Neuitadt a. J ben +3 


— *. Deutſch in Biſchofs heim a. NR., 

A. Hartmann in Marktbreit, 

S. Wurzbach in Afchaffenburg, 

— ndr. Schrems, Apothefer in Wiefentheid, 


fowie der unterzeichnete zur Bollgtehung der Polizen ermädhtigte Haupt-Agent der Gefellichaft. 


Würzburg im Juni 1866. 


Holgendes ıft mach dem Krantt. „Borien-@ours-Blatte* der ungefähre 
fehreibungen , welche in dem täglichen Börfen-Gours-Berichte nicht angegeben find. 











ertel in Sommerhaufen, - 

eininger in Schweinfurt, 
&. Benny in Volkach, 

ollner in Arnftein, 


d 5] 
A» Herold. 


tand Der futul. und grafihen SchulbeWBer- 


zu haben | anzubr. zo baben anzub, 
3 Anbalt-Cöthen . _ 75 4 püt. Gräflich — — 60 
31, „ Landgräfl, H.-Homb. = 89 | 4 Br. 6 — 72 
3/5 „ Löwenst.-Wertheim (bayer.) 36 — 4 Köbkn . 65 
31, „ Fürstl. Fürstenberg _ 87 4 „ Sandor . 66 65 
3%, „ Neuwied I. * 4, Strachmite 5 6 
3%, „ Leiningen (bed.) | .- 59 4 „ Carl Elte _ 96 
3 , do. | — 79 423 Hago Eitz 70 
ur de. . — — 100 & „ Vimy . 64 _ 
3%, „ Bolms-Laubach . 90 u 4 „ Nuhr . _ 6it,, 
31, „ Balms-Rödelheim . | - 89 4 „ Hunyady — 
8%, „ Bolms-Lich . . | - 89 | ee 77 4 — 
8%/, „ Isenburg-Birstein ii 89 — 4 „ Betukol r.Doimersmark . . Nm 
4. Hobenzolern- Hechingen i — 97 4 ,„ Ungar. Waldborgersch . — 61 
4 „ Lucen, alte _ 78 4t/, „ Fünıl. Fürstenbergische _ 100 
4 „ de neue . _ 84 4t/, „ Esterbazy Mich, . — 74 
4 „ Homb.-Meisenh. . - 9% 41, „ Batthyany Gust. . _ 73 
4 „ Erzberz. Karl’sche . — 75 4i/, „ Batthyany Joh. B. 76 74 
4 „ Fordinsad Ooburgische . — 96 4, Our . . . — 78 
4 „ Füntl e — 65 "Ali „ Setaraıy . — 
4 „a Loose _ 67 4! „ Kaniy . 2 73 
4 „ Fürstlich Pality — 65 4, „ Forgaes 73 — 
4. Gräf.Paliiy . . — 65 “a, P —— 73 — 
4 „ Schwarzenberg 76 75 Fürst}. Windisch-Grätzsche 6.20 Locse 26 
&  Yretl. Oettingen-Wallerst. — 87 Gräf. Waldstein-Wartemb. f. 20 Loose 26 | 25 
4 — er | 98 Gräß. Carl v. Koglevich, fi. 10 Loose 13 1217, 
4 ,„ Erbe en _ 92 d!y pCe. Triester Loose . . + +» 96 | 95 
4. Gräflich — — 66 











Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 13. Juli Mittags: 


15% Reaumur. 


Im Berlage der Stabel’jhen Bud und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 















Abonnement Einrücun nedühr Die dreifpaltige Zeile 
8 194 —* gr en id er Montag, ober u Kaum wird mit 3 —* die 
» bei allen f * klar 14 Juli yoeiipaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 1856. 
= —— — ende Zeile mit 9 fr. berechnet. 


Zagslalender: Bonaventura. Sonnenaufgang: & Uhr 9 Minuten. — 
Sonnenuntergang: SUbr 1 Win. — Wonbuntere.: 1? Uhr 25 Minuten. 
Thermometer nad Resumour 7 br Drüb: 10014d Wärme, Diittag 12 Ubr 


12 Srap Wärme. — Bauernregel: Wenn bie Binfen früh vor 


Aufgang der Eonne fingen, dedeutet es Regen. 





L2ofaled und aus dent Kreiſe. 


* Würzburg, 14. Juli. Der Wollmarkt hat heute 
begonnen , die Zufube iſt jehr far, über Käufe läßt fi jedoch 
bis jegt nichts Berläffiges berichten. 

* Dom 15. d. Mts, am foftet die Maß Bier in Würz- 
burg 6 fr. 2 Pig. 

© Auf die öffentlichen Sitzungen des f. Kreis- und Stadt- 

erihts Würzburg in verfloffener Woche wurden verurtheilt: 
elchlot Röhm, Büttnermeifter von Sommerad, wegen Derbre- 
chens der Widerfepung in eine 2jährige Arbeitsbausitrafe; Ga. 
Mepger, Bauer von Baldersbeim, wegen Vergebens der Be- 
ſtechung in eine Geldſtrafe von 1 fl. 12 Fr. zum Beten der Die 
firiftsarmenkaffe Aub; Michael Simon, Kleber von Waſſerloſen, 
wegen Vergehens der —— Brandſtiftung in eine iOtaͤgige 
doppeltgeſchärfte Gefängnißftrafe ; Job. Frank, Schaflnecht von 
Burgſinn, wegen Vergebens des Diebſtahls in eine Mtaͤgige 
qnfachgeſchaͤrfte Gefängnißftrafe; Leonhard und Dorothea Hof- 
mann von Albertshofen wegen Bergebens des Gewohnheitsforſt · 
frevels, Erſterer in eine 15”, Leptere in eine 30tägige doppelt: 
geihärfte Gefängnißftrafe, und Jofepb Schraut, Wuritlermeifter 
von bier, wegen Uebertretung des $ 8 der Verord. v. 1. März 
1810, die Acciegefäle der Stadt Würzburg betr., imeine Geld⸗ 
firafe von 125 Reichsthalern. 

* Zür diefe Woche find folgende öffentlihe Sipungen bei 
dem fal. Kreis» und Gtadtgerichte — Gt — 
Donnerstag den 17. Nachm. 2 Uhr gegen Seb. Krimm Tag- 
föhner dabier, wegen Verbrechens der Unterſchlagung; Nachm. 
3 Uhr gegen Konftantin Müller, Cand. med. von Homburg v. 9., 
wegen Verbrechens der MWiderfepung; Samstag den 19. früh 8 
Uhr gegen Mid. Häberlein von Obernbreit megen Vergebens 
des Diebftabls; früb 9 Uhr gegen Linus Kiefel von Heiters- 
wiefen und Kompl. wegen Vergehens der Eigenthumsbeſchädig 
ung; Rahm. 2 Ubr gegen Joſ. Fuchs von Altbeſſtngen wegen 
Bergebeus der Körperverlegung; Nachm. 3 Uhr gegen Michael 
Tippns von Rodenbach wegen Vergehens ber Brandfiftung ; 
Rahm, 4 Uhr gegen Leonhard Lieblein von Gnötzheim wegen 
Bergebens der Körperverleßung. 

Sicherm Vernehmen nad wurde der Kreis» und Stadtge- 
riötsaffeffor Karl Tbeodor Schubert zu Schweinfurt zum 
Rathe dajelbit, der Protofollit am Kreis: und Stadtaerichte 
Aſchaffenburg, Friedrich Schwaab, an defjen Stelle zum Aſſe. 
for und zum Protofolliten am Kreis- und hr Aſchaf⸗ 
fenburg der Kreis. und Stadtgerichts -Aeceſſiſt Karl Rein in 
Würzburg ernannt. Aſchaffb. 3.) 

Am T. ds, Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, fam der 
fedige Georg Adam Kunkel von Vormwald, Ger. Alzenau, 
aus Umnvorfichtigteit umter feinen mit Futter beladenen Wagen, 
wobei derfelbe jo verlegt wurde, dab er Tags darauf ſtarb. 

(Aſchaffb. 3.) 

Die HH. Moldenhauer und Steigerwald, die Beflger der 
Minerafquellen vor Soden bei Afhaffenburg, baben von 
dent f. Staatsminifterium die Konzeifton zur Errihtung eines 
Heilbades in Soden erhalten. (Aſch 3.) 

* Schweinfurt, 13. Juli. Geftern Nachmittag fpielte 
der Ojährige Sobn des Schneidermeifters Johann Ehriftlein im 
Gochsheim mit mehreren andern Kindern an einem nächſt dem 
Dorfe befindlichen Werber und wurde, indem er anf einem Stein 
am Ufer desfelben ftand, von einem Windftoße der Art gefaßt, 
daß er das Gleichgewicht verlor und in das Waller ſtürzte, wo 







a € mn 


er, da die andern Kinder davon liefen und nicht ſchnelle Hilfe 
zur Hand war, ertrinfen mußte, » 
Schwurgerichts · Sitzung. 
4. Verbandlung. — Schluß. 

Wir haben bereits mitgetheilt, welches Reſultat die Ver— 
bandlung gegen Petz und Walz wegen Raubes ꝛc. batte. Die 
Sache jelbit war jehr verwickelt. Die beiden Augellagten depo- 
nirten iu ihrem Verhöre mit einer Pröziiion und Gleichförmig- 
feit, daß man faſt verjucht war, fie für nicht fchuldig zu baften. 
Dagegen waren die Ausjagen der Zeugen feineswegs jo Far 
und beſtimmt, dag man nicht eines Ariadnefaden für Diefes La« 
byrinth bedurft bätte, Namentlich waren die Ausſagen der 
Damnififatin ſelbſt höchſt unbeitimmt, indem ihre Refognition 
auf den blauen und grauen Kittel und höchſtens noch auf Aehn⸗ 
lichkeit der Geſichtszuge und Geftalt ſich beſchränkte, von einer 
wirfliben und veriaffigen Erkennung war feine Rede. Auch die 
Depofitionen der K. Burger, jener Weibsperfon, die mit den 
Angeklagten den Beg von Dberfranfen nad Unterfranfen ges 
macht halte, waren unſicher; denn da die Anklage viel Gewicht 
auf den Umftand fegte, ob Die Bejhuldigten zur Zeit der That 
mwirflich, wie die Beſchaͤdigte ſagte, ohne Begleitung waren, fo 
war es nothwendig, zu unterfuchen, ob nicht die K. Burger die 
Strecke zwiſchen Oberlauringen und Rotbbhof, auf welder das 
Verbrechen begangen wurde, allein zurücgelegt habe ; und wih- 
rend fie in der Vorunterſuchung beftimmt angab, es ſey [echter 
ed Der Fall geweſen, konnte fie in Öffentliber Sigung nur auf 
eindringliches Erinnern an den geleiteten Eid zur Micherholung 
diejer ihrer Angaben vermocht werden, ohne daß man jedoch auch 
bier ſicher geben fonnte. 

Sp war die Aufgabe ſchwierig für Staatsbehörde und Ber- 
tbeidigung; leptere trug auf Freiſprechung au. Die Geichmor- 
men aber erfannten Die Angellagten Peg und Walz für ſchuldig 
des Raubes 5. Grades im Komplott, Erſteren außerdem des 
Bergebens des entfernten Verſuchs zur Nothzucht, fomie des er⸗ 
fhwerten Bergehens der nicht prämeditirten Körperverlegung 
mittelit Waffe, Letzteren nod des Bergebens der Hilfeleiitung 
1. Grades zum Bergeben des Derfuhs des Verbrechens der 
Nothzucht. Das Erfenntniß lautete, wie erwähnt, auf Ketten- 


afe. “ 

Präfident: Appellationsaerichtsrath Laubmann. Staatsan« 
walt: 2. St. Oppelt. Verteidiger: Konz. Frankenburger 
und Rechtspr. Rumpf. 

Gefhmworne: Bermutb (Obmann), Hußlein, Jäcklein, Schus 
bert, Bornberger, Ad, Wüftenfeld, Vollert, Schwint, Schmitt, 
Fr. Büftenfeld, Dr, Adelmann, Seiffert. 


5. Berbandlung. 

* Würzburg, 14. Juli. Die Dieömalige Ichte Verband⸗ 
fung bat zum Gegenftand die Anklage gegen Adam Fenn, 24 
ren alt, ledigen Bauernfobn von Sabjenbof, wohnbaft zu 
Bartmannsrotb, wegen Branditiftung 1. und höchſten Grades. 
Ueber den Thatbeftand entnehmen wir der Anklagefhrift Folgen: 
des: Am 24, Febr, ds. 38. Abends nah 9 Ubr fam zu Wart- 
mannsroth in der Scheune des Bauern Lup Feuer aus, und 
zwar in der Art, daß eine zur Verſchließung einer Deffnung an 
der bintern Seite der bejagten Scheune eingeſchobene Schütte 
Stroh brannte. Das Feuer ward fogleih bemerkt, und durch 
Herausreißen dieſes Strohes ind freie ward weitere Gefahr 
abgewendet. An demfelben Abend nach 10 Uhr, aljo zu einer 
Zeit im Winter, wo die Leute gewöhnlich ſchlafen, entitand auch 
Feuer. in der Scheune des Herm. Wickel zu Wartmannsroth, 
welches an Haus, Scheune und Schweinitällen einen Scha- 
den von über 2000 fl, anrichtete. Bei beiden Bränden war 
Gefahr für Leben umd mabeltegende Wohnungen, wozu noch der 
ungünftige Wind jener Nacht Fam. : 

Als der Grfte an der erſten Brandflätte ward der Ange» 
Hagte bemerkt; er zeigte ſich dajelbit auch thätig, indem er die 


herausgerifjene Schütte Stroh ‚an ein nahes fr og und das 
— Don da gin rat; 3 * A 
rühmte x fie 22 au ſeyn euer geld 
zu haben. Die Leute jhöpften abet ſchon bier Verdacht. Aber 
auch beim zweiten Braude war er einer der Erſten, die gejehen 
wurden, und jein Benehmen nicht . angetban, den bereits 
geihöpften Verdacht zu erftiden Im Gegentheil, er wurde kurz 
nachher verhaftet und legte, nachdem er in den erften Derbören 
der Vorunterfuhung die Thäterſchaft in Abrede geftellt hatte, 
fpäterbin ein — ed Geſtaͤndniß dieſer feiner That ab. 
Als Motiv gab er in beiden fällen Feiudſchaft an. Die Am 
Mage nimmt geminderte Zurechnungsfaͤhigkeit an, weil der Des 
fchuldigte ın einem derart unentwidelten Geifteszuftand fey, 
daß, wenn er auch das Gute vom Böſen unterjcheiden könne, 
Dennoch ein klares Bemußtfenn der Schwere der That in ihm 
nicht vorhanden geweien. Er wird von der Schule und den 
Ortsangebörigen als ein dummer einfältiger Menſch bingeftellt. 
In der öffentlihen Verhandlung ändert der Angeflagte fein 
in der Borunterfubung abgelegtes Geſtändniß dahin ab, Daß 
er einräumt, den Brand bei Luß geftiftet zu haben, dage 
gen in Abrede ftellt, der Urheber des Brandes bei Wickel ge- 
weſen zu feyn. Much im Präñidialverhöte ftellte er einmal feine 
Schuld gänzlich in Abrede, indem er jagte, aud in der Bor- 
unterjuhung babe er angegeben, er fey nicht der Thäter, der 
Afieffor aber babe, er mifle nidht warum, diefe Angabe nicht 
niederfchreiben faffen, fondern ibm Wein gegeben (7), der ibm in 
den Kopf geitiegen fer, woher dann das falſche Geftändniß ges 
fommen, räumte zuleßt aber doch wieder ein, daß er beide 
Brände geitiftet habe. Schluß folgt.) 


Bermifchtes. 


Die Laudrätbe follen, wie Münchner Blätter melden, 
auf den 1. September einberufen werden. 

Die Verfertigung von Baummollenwatte ift durch ein 
Minifterialrejfript vom 30. dv. Mis. der freien —— im 
Einne des Artilel 8 des Gewerbegeſetzes von 1825 überlaſſen 
worden. 

Regensburg, 7. Juli. Heute ging der erfte Schlepper 
der bayerifhen Donau-Dampfihififaprt mit 3000 Zentnern nad) 
Wien ab. (Eine Errungenicaft des Parifer Friedens.) 

Am 12, Juli wurden vom oberbayer. Schwurgerichtshofe 
die Baneröfrau Anna Maria Pill (vormals Neindi; wegen Er- 
mordung ihres eriten Chemannes, reſp. Anftiftung dazu, und 
&. Weishaar, welcher den Mord voilführt hatte, zum Zode ver: 
urtbeilt. An demjelben Tage wurde auch von dem Schwurge⸗ 
richtsbofe für Schwaben in der Verhandlung gegen den Wag— 
ner Jakob Köpf aus Emskeim wegen qualiftizirten Mordes — 
Vergiftung feines Echmwiegerwaters — ein Zodesurtheil gefüllt. 


Im fal. Refidenzgarten zu Bamberg fteht ein bereits mit 
Früchten prangender Yirnbaum feit acht Tagen neflerdings in 
voller Blüthe. 

Geftorben zu Haslod in der Pfalz der Kantonsarzt Dr, 
Rarl Huber 

“ Am 14. Juli wurde in Frankenthal die Leiche des 
Advokaten Spap zur Erde beftattet. Der Zug, zu welchem 
auch viele Freimaurer aus Mannheim, Worme ꝛc., ——— 
dey aus Heidelberg berübergefommen, war äußerſt zahlreich. 

In Soeſt GWeſtphalen) bat der Bankier Hellwiß fallirt. 
Als er eben ſeinen Freunden ein glänzendes Feſt gab, erſchien 
der Gerichtöbote und erklärte, er werde fortan den H. nicht 
verlaffen, Die demmächft angeftellte Unterſuchung ergab eine 
Schuldmaffe von mehreren bunderttaufend Thalern, während die 
Aktivmaffe faum 30,000 Thaler beträgt. H. ift ein Schwager 
des Banquiers Heine, der befanntlih Stadt ımd Land Büde 
burg in fo großes Unglück gejtürzt hat. 

Paris, 10. Zuli. Nah offiziellen ruſſiſchen Berichten, 
die das Pays eingejeben baben will, haben die rufftichen Armeen 
vom Tage des fr über den Pruth an bis zum Arie: 
densichluffe an Todten 277,000 Mann verloren. In Diefer Zahl 
find fowohl diejenigen inbegriffen, welde an Krankheiten, als 
Die, weldye auf dem Schlachtfelde oder an ihren Wunden aeftor- 
ben find, (8. 3.) 


Zu Kopenhagen war vor Kurzem im flandinawijchen 
Hofe eine große Mormonenverjammlung, in meldyer über den 


von meb Gläubigen geftellten Antrag auf Abſchaffung der 
Bielmeiberet fo beftig bisputirt wurde, daß mn ri Prür 
gelei emtftand , die erſt nach Ginfchreiten Der bewafneten Macht 
und maflenweifen Verbaftungen aufbörte. Mormonen aus Dem 
gemeinen Volke benabmen fih namentlich ſehr heftig, indem fi 
tiefen, bloß der Vielweiberfreibeit wegen ſeyen fie Mormonen 
geworden, und num wolle man ihnen dieſes Vorrecht nehmen (?}), 
(Köln. Ztg.) 





Politiſches Negiiter. 


(Hannover) Die 2. Kammer bat die Vorſchläge der Ne 
giernng auf Nenderung der Berfafjung verworfen. 

(Frankreich.) Nächftes Brübjahr fol gegen die noch unun« 
terworfenen Stämme von Großfabplien ein Feldzug unternom: 
men werden. 





Handeld: und Börjenberichte. 


Getraide:Preife 
auf der Schranne u Würzburg am 12. Juli 1856. 
Durchſchnittspreiſe: 
bochſtet mittlerer niebrigiker. 
Walhzen LU Diem 2115 Geſt. he 
Korn 221. — Er DRM 18 4. — Mr Gt 
Gerſte 38.15 Ma il. 30 ft. dee Geſt. cf ae 
Daber Bla 7A Te Geſt. — li 
Summa aller verkauften Früchte: 1192 Schäffel. 
Getraide-Preife 
Schranne zu Shweinfurtam 12. Juli. 
Durmjchniitöpreiie: 
böditer mittlerer. niebrigiter. 
Voten BIER 7TA.BE 26 f. — Fe Gef — 17 ir 
Kom 231. —M 28 Ir 20 il. — Mm Be ie 
Gerſte 5.0 abe, ak Geſt. — . — ir. 
Daber sl. 7. HR 6 Geil. — fü. 9m 
Summa dir verfauiten Früchte 523 Schäffel, 
Münden, 12, Juli. Die beutige Setraiveichranne enthielt 


im Ganzen 14,277 Schäffel, wovon 13,604 Sch. verfauft und 673 
Sc. eingelegt wurden. Wittelpreife: Waizen 25 fl. 16 Er. (geſt. um 
1fl. 16.£r.), Korn 17 fl, Sfr. (gef. hl. 29 kr.) Gerfte rl. 55 fr 
(geſt. — il. 3 fr), Hader Tl. 10 fr. (ge. —f. 2 fr.) Die Nele 
beitanden in 495 Schäfl. Walzen, I Sch. Korm, 85 Sch. Gerſte, 
92 Sch. Haber. Umſatzſumme 281,337 ML. 


Mittelpreife auf ver Schranne zu Augtburg am 11. Juli. 
Waizen 23 fl. 35 Er. (geil. — fl. 2 fr), Kern 22 f 32 Er. (geft. 
— fl. 25 fr.), Roggen 16 fl. 17 Er. (geſt. — fl. 42 fr), Gerſte 
12 fl. AL Er. Caefl. — fl. 5 fr.) Haber 6. 29 fr. (gefl. — fl. Ar.) 
Schrannenſtand 2963 Schäffel. Umſatzſumme 55,919 fl. 28 fr. 

Mainz, 11. Juli Der heutige Getraidemarkt war reichlich 
beiabren, inderfen war auc die Zahl ver Käufer fehr beträchtlich und 
ftellten fi in Rolge deſſen die Preife abermals höber. MWerfauit 
wurden: Waizen 200 Bir. 19", fl. bis 19% fl; Korn 180 Pio. 
13*4 fl. bis 13°% fl.; Gerſte 160 Pin. (Alles Zollgewicht; 11% 
Biund Zollgewiht = 100 Vfd. baneriih) D'/s A. bis 9a fl. Im 
Großhandel war das Geſchäft dieſe Woche ſehr lebhaft. Auf dem 
Main famen beträchtliche Zufußren von Waizen und Speljfern, bie 
zu 18"/ fl. bis zu 18%, fl. und 17 und 18 fl, verkauft wurden, In 
neuem Kobl ift noch fein Geichäft. Verkäufer und Käufer find zu⸗ 
rüdbaltend. Branntwein wieder böber und coulant zu verkaufen. 
Mebl in den feineren Sorten fehr begehrt. (Mittelrh. 314.) 

Mittelpreife auf der Schranne zu Heilbronn am 12. Juli: 
Waizen — il. — fr. (gefl. — fl. — fr); Kern 21 fl. 58 fr. (geſt. 
— 3 fr); Rom lan. — fr. (gefl. — fil. — ie); Gerſte 
10 il. 18 fr. (get. — fl. 30 fr.); Haber 6 fl. 24 fr, (geſt. — fl. 
11 fr.) (NB. Württemb, Gemäß: 1 Schäffel württemb. ift gleich 
4 Meg 12 Maß bayer.). 


Neueſte Nachrichten. 


Man jchreibt aus Marfeille: Die Ausfuhr von Gere 
alien aus Neapel, welde geflattet worden war, ift vom 15. 
Juli ab definitiv verboten. iefe Maßregel hat zu Marfeille 
aroße Aufregung verurfacht, denn die äußerft günftigen Erndte- 
Nachrichten aus dem füdlichen Jtalien ließen fie nicht erwarten, 





Derantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. J. Stahel. 


Ankündigungen. 





C. Niemeyer, 


Ceinwandfabrikant aus Oerlinghaufen bei Bielefeld, 
beehrt ich, fein ſchon langjährig befanntes 


Leinwand-⸗, Damaſt- und Drell-Lager, 
gegenwärtigen Meſſe in empfehlende Erinnerung zu 
ringen, unter Zuficherung billiger und prompter Bedienung. 

Das Verkaufslokal befindet sich wie ge- 
wöhnlich im Wittelsbacher Hof Zimmer 
Nr. 3. E 


— 


Der große ſchwarze afrifanifche Rieſen-⸗Elephaut fowie die 
übrigen Thiere And tiglih von Früb bis Abends in der dazu 
erbauten Bude auf der JulinssSpital-Promenade einem geehrten 
Publitum zur Schau geftellt. Die Kunftproduftionen werden zu 
jeder Zageszeit gezeigt, und Die Bütterung findet Vormittags 
11 Ubr, Nachmittags 3 Uhr und Abends 7 Uhr ftatt. Alles 


©, W. Schmidt. 


K. 8. privilegirte erſte öſterreichiſche Verſicher— 
ungsgeſellſchaft in Wien. 


Dunch die allerhöchſten Verordnungen vom 28, Oftober 1853 und 13. Mai 1854 
zum Geſchaͤftebettiebe im Königreich Bayern zugelafien, übernimmt. diefelbe zu billi- 
gen fejten Primien, Berfiherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenjtände, 
als: Mobiliar, Gejhäftsgerätbe, Vorräthe, Wuaren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrilein⸗ 
richtungen aller Art u. j. w. in Stäbten jomohl als auf dem ande. u 

Die Primienbeträge werden in f. bayr. —— entrichtet, und in dem⸗ 
ſelben Muͤnzfuße bezablt die Gejellihaft lauf Garantie jede Brandentſchädiguug. 

Es kann verſichett werden auf Einen Monat bis fünf Jahre. 

Bei vorausbezahlten Verſicherungen auf fünf Jahre: Ein. Freijahr — fo alſo, 
daß die Prämie nur für vier Jahre bezahlt wird. 

Der unterzeichnete Agent nimmt Verjiherungsanträge gerne entgegen und ertheilt 
über Die näheren Bedingungen ftets bereitwillig Auskunft. 


Aub im Juli 1850. 
©. £. Hirth 
(Birma I. %. Hirtb), 


Agent der f. k. privilegirten erften Berfidtrungs- 
Gefellſchaft in Wien, für den Landaerichtöbezirt Aub. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Im Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg iſt ſoeben 
erſchienen: 


FE F 
Plan der Kreishauptitadt Würzburg 
in Stein gravirt gr. Folio 1856, Preis 36 Fr. 

Es find in demfelben ſämmtliche Hausnummern deutlich angegeben, fowie 
ale Neubauten, fjoweit fie Die Genehmigung der k. Regierung oder des Studt- 
magiſtrats erhalten, daranf vermerkt, 

— Auf Garton (& 45 fr.) oder Leinwand (à 54 fr.) aufgezogene Erem- 
plare find ſteto vorraͤthig. 


Anficht von Würzburg 
von der Nordfeite (vom Gteinberg aus am höchſten Punkt des Rothenkreuzweges) 
aufgenommen und lithograppirt a 2 aus Deffan. gr. Folio 1856, 








übrige ıft befannt. 


Diefe Anfiht, welche in ihrer Durchführung äußerft befriedigend, bereits großen 
Beifall erhalten, bildet eine fehr ſchöne Zimmerzierde und eignet ſich —5* auch 
m einem jehr paſſenden Geſchenk. — Der neue Kapellenthurm ſowile das Ge 
4 und die Eiſenbahn find auf derſelben angebracht. 


Maknlatur ie Due der 


räthig in ber 
Stahefschen Buch- und Kunsthandlung. 


‘ 


men 


Ad. Gabhar's Bierbrauerei. 


(Stecherei.) 
Heute Montag den 14. Juli 
muſikalifche Bofal- und Im: 


ſtrumental⸗ Brobuftion der Gen 
ſchwiſter Blechſchmidt aus Böh- 
men. Anfang 8 Uhr. 


Morgen Dinstag den 15. Juli 
Produktion bei Matteritod, 


Befammtinachmig. 


Die Verpachtung ber Jagd auf 
biefiger Marfung betr. 

Der mittels diesſeitiger Belanntmach« 
ung vom 11. ds. Mis. auf den 30. Juli 
1856 angefegte Termin zur. Verpachtung 
der Jagd auf biefiger Marfung wird 
wur oben, was hiemit veröffentlicht 
wird, 

Bürzdurg den 11. Juli 1356. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 
Dr. Treppner. 


Ep. Nr. 17,885/16,115. 


Knie Arena 


auf der Julius-Spital-Bromenade. 


Taäglich zwei Borftellungen; 1. um 5, 
2. um 8 Uber. Die BVorftellungen, 
melde täglich abwechſelnd ftattfinden, bes 
ftehen in Produktionen, Zänzen und ko— 
ee — * Ertra Mi 

Preiſe der Plaͤße: Extra Platz 36 fr 
1.20 kr, 2 15 fe und 3. Ole Slinder 
unter 40 Jahren zahlen die Hälfte, 

Ergebenſt ladet ein 


Karl Anie, 


Direftor. 


Büuͤrchl. 


15] 


Aegyptiſcher Zanberpalait 
auf der untern Julius-Spitalpromenade. 
Professor A. Bils aus Athen 


g, beute und jeden Tag während der 
eſſe 2 Borftellungen in der mim 
dernen Magie. Erſte 4'%, zweite 7’; 
Uhr. Das Nähere die Zettel, [6] 


Gine lebende außergemöhnlihe große 
Fiſch Dtter ift von heute an mit in mei⸗ 
roßen Panorame von der Riefen- 
welt⸗ Stadt Zondon, Sebaftopol und den 
ſchoͤnſten Schweizer ⸗Landſchaften u. f. w. 
auf der untern Spitalpromenade zu ſehen. 
Eintritt 6 Kreuzer. Kinder uber die 

älfte, [2a] 


€. Gutperlet. 


Getraute. 
Im boten Dome: 
Am 33. Juli Michael Schäfer, Zimmer- 
meifter in Veitttöchbeim, mit Goa Maria 
Klein von Uripringen. 








Negen-Röcke S Mäntel 


empfiehlt in reicher Auswahl 
| Carl Bolzano. 
WBEERRERBERERSERBRERERBLRESE | 
® Befanntmachung 

® des Schlußtermines zum Umtauſche der aften baye: 
= tischen Behn-Jußen-Banknoten vom Jahre 1841. 
u Unter Hinweiſung auf die diesfeitige, dem Regierungsblatt für das Kö- 
5° igreich Bayern Nr. 39 vom 29. Auguft 1853 heigegebene Belanntmachung: 
© die Einziehung Der blaugedructen, vom 1. Mai 1841 


8 datirten Zehu:Gulden-Banknoten der bayeriſchen Hnpother F 
>= Lens und Wechjelbanf und Die Ausgabe neuer Noten von gleichem Betrage 
yg betreffend, bringt die unterzeichnete Adminiftration hiermit wiederholt zur 

F Öffentlichen Kenntniß, daß mit dem j 


31. August ds. Js. 


N; die gefepliche dreijährige Umwechslungsftiſt der oben bezeichneten Banknoten ! 
; abläuft, und daß von dieſem Tage an die Gültigkeit derfelben 











SERRRESTRER 


BRERRRE 


E nach $ 18 der Bankſiatuten aufbört. 

- 4 Münden den 3 Bebrunr 1066. R S 

2 Die Aominiftrafion der bayeriihen Hy £ 

& pothefen- und Wechſelbank. 2 
Cd. Brattler, Dirigent. 13] or 





Bielefelder Leinen 

von der neuen Bleiche, fowie Schleſiſche · Herrnhuter- und 
2ederleinen, find in großer Auswahl bei mir angefommen, und 
verfaufe foldhe zu den billigiten Preiſen; aud habe ic) eine Partie 
Paletot · Sloffe, ). ganz wollene Bukskin und Weſtenſtoffe 
zurückgeſetzt, welche ih zu bedeutend herabgefegten Preifen abgebe. 
I. F. Heiser 

Domgaffe. 


 Befanntmachung. 


Die unterferligte Ndminiftration bringt, in Bolge Beſchluſſes des Bank-Direl- 
tortums, biemit zur öffentlichen Kenntuiß, daß von den ſich duch Rechnungbabſchluß 
vom erfien Semefter laufenden Jahres ergebenden Erträgnifien, als 


Dividende und Superdividende: fl. 16. 
auf jede Banf-Aftie gegen den - betreffenden Coupon erhoben werden fönnen. Die 
Auszahlung diefes Betrages findet am 1. Juli d. 38. anfangend bei den Banlkaſſen 
u Münden und Augsburg fat, und es wird zugleich, unter Hinweiſung auf $ 55 
er Kafja-Iuftruftion, bemerkt, daß jeder Ueberbringer von Coupons den Geldbetrag 
derjelben mündlic oder fchriftlich anzugeben babe; 
München, 30. Juni 1866. 


Die Adminiftration der bayerifchen Hypothehen- 
| und Wedhfelbank. 
Eduard Brattler, Dirigent, 


Kunitfreunde, namentlich Liebhaber von ſehr fchonen und 
guten er ra erlauben wir und auf unjere neue Bil- 
der-Auslage, die nur einige Tage bleibt, aufmerlſam zu mas 
chen und zur Belichtigung einzuladen. 


Stahelihe Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


[3] 


[de] 


Gesang-Produktion. 


Heute Montag den 14. Juli produzirt 
fid Deininger mit Gefellfchaft bri 


Martin Gäbhard. 


‚Anfang 48 Ubr. 


E⸗ iſt eine Schreinerwerkſtätte, Fe 
welcher das Werkzeug gegeben wird, 
zu vermieten. Näheres im der Eıpebi: 
tion d. Blattes, 


Fremden: Anzeige. 
Bom 13. Yuli. 


Adler. Derrmaun mit Frl. Tochter, Ealcula- 
tor a. Ansbach, Aäufblein, Ingenieur a. Rärn- 
berg. Billing, Fabritant a. Münden. Dopp mit 
Gattin, Prisatier a. Frantfurt. van ber Schmirke 
und Lodeide, Nentiere a, Amſterdam. Wenn 
baum, Privatier a. Wunſiedel Levenbogen, Ren- 
tier a. Fübed. Farr, Kommis a. Damau. Deus 
{er, Partiknlier a. Prag. Kaufl.: Cabn a. Die 
fenbad, Beilenderaer und Doljinger a. Branlı 
fürt, Morip a. Erfurt, Aramer a. Dessbrud, 
Krumme a. Dalser, Bobenberg a. Vlotbo, Schi: 
ier a. Robleng, Sailer a annbrim. 

Rirchaum. Dppri mit Familie, Hentier aus 
Marfeille. Behmann, Partifulter aus Magen, 
Fuß, Gaſtwitih a. Wien, Bauer, Gutsbrfber a. 
Bernburg Better, Habrifont a. Dresben. Kauf: 
Boje a. Zpeper, Mayer a, Leipzig, Haller aus 
Berlin, Niemann a, Straliund. 

Aronprinz. Baron v. Tbüngen a. Roftad. 
Meitb, Infpeiter und Derrmann, Werfmeiſter 
a Raiierslautern. Dr. Oppenbeimer, Oberap- 
pellationdratb a, Lübed. Stlingeihäffer, Dberk 
mit Art Tocter a. Darmſtadt. Erffa, Major mit 
Braun a. Rdolſtadi. Senfft, Partitulier aus 
Branjdurg: Schmwarp mit Frau, Partifulier aus 
Altona. Schweiger, Dolihauipieler a. Roburg. 
fauß.: Vont a, Bijhmeiler, Beith a. Deilbrenn,» 
Gros mit Sohn a. Bruchſal, Binding u. May 
a. Rrantfurt, 

Schwan. Bincetti, Eäuger a Pin. Pirzler, 
Lehrer a. Muunchſtrinach Biichel, Dfarnerwrier 
a. Bilingsbauien. Pfeuffer, Uſeſſet a. Dammel» 
burg. Koickel, Yantmirtb aus NWartmannsretb, 
Binglein mit Frau, Bahrifant aus Königsbeim, 
v. Schülber, f. Oberbauratb a Menburg. Rip, 
Oberinipelter a. Dillenburg. Rand. : Liemes a. 
Hacen, Welftetter a. Koburg. Winfe a Colmar, 
Fleiiher a Bremen, Schweizer aus Tamberg, 
Mepger a. Branffurt, Nachmann a. New-Bort, 
Breiting a. Nenftabt. 

Wittelsbacher Hof. Bedert, Buchdrucker aus 
Main. Anaurib, Fitbegronb a. Breslau. Ron- 
rad, Privatier a PRrantenibal. Kauf.: Eifen- 
mann a. Bregenz, Zentner a. Aſchaffenburg, 
Kräuter a. Koburg 

ürttemberger Hof. Beneral v. Dinch mit 
Gemablin a. Yonden Rartin, Orfonom a, Yies- 
baten. Arau Stern a. Wiesbaden. Haufl.: Bär 
irin . aus Hürtb, Tramet mit Bl, Toter und 
Degner, Pfarrer a, Schweinfurt. 


Ludwigs -Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Antunft | Abgang | 






















Harunit | Abgang 
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Franffurt, | Bamberg 








a MA. Eilzug. au 1108 R* 

zen. | OR Peitzun. || IR. 320 A. 

gas, ) A m, Guterzug 12* M. 445 5, 

8-5 | 3-5 Pr go u 128 M, 
| 

w) utamft des Eripüged im Minden 9 br 30. 

m Beisvig um 9 be 15 M. Rasie, In Berlta asber: 


br, 
Eutusft dee Prtynges im Paris cm antera za 


Main-Danıpfidifffahtt. munes 
und Samstag nad Wertheim und Branlfurt, 
Bormittogs 10 Ubr, 


Schwimm- Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 14. Juli Mittags: 15° Reaumur. 


Im Verlage der Stapel'ihen Bude umd Kuuſthandlung in Würzburg, — Drud von J. M. Richter in Mürgburg.‘ 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
monatlib 9 fr., vierteljährlih 24 kr. bier 
und bei allen k. bayer. Pollämtern. 





















Zagdkalender: Heinrid, K. Sonnenaufgang: 4 Ubr 11 Minuten. — 
Sonnenuntergang: Hubr I Min. - Monbuntere.: 12 Ubr59 Minuten. 
Thermometer nach Reaumur 7 Ubt Brüb: 10Srad Wärme, Mittag 12 Uhr 
18 Brad Wärme. — Bauernregel: Dundstage beil und Mar, 
jeigen an ein gutes Jahr. 





Lofaled und aus dem Kreife, 


Konzeffiond:Gefuche. 

Georg Siegler von Eibelftadt um eine Schneiderkonzeſſion. 
Martin Endres von Weinſtadt um eine Sattlerfonzeffion. Ebri- 
ftian Paul von bier um eine Dreherkonzeſſion. Chriftian Hart: 
lieb von bier um eine Wurftlerkongeifion. 

* Geitern Abend verjammelten fid die Offiziere des hieſtgen 
Landsehr-Regiments im Gaſthofe zum Schwan zu einem Ab- 
Ihieds-Souper zu Ehren ibres jeitberigen von bier fcheidenden 
Oberftlieutenants C. Weiß. Bei diefer Gelegenheit wurde 
demfelben von feinen Freunden ein filberner Pokal als Andenken 
überreicht. 

* Mit Befriedigung wird man erfahren, dag dem 1, Di- 
reftor des polytechniſchen Vereins, Hru. Dr. Leonfried Ade l- 
mann, für Die glänzende Durbführung des Jubelfeftes in einem 
befondern Schreiben die einitimmige Anerkennung und der Danf 
von — des hochlöblichen Stadtmagiſtrats ausgedrückt wor- 
den iſt. 

* Die „NR. M. 3. meldet nun amtlich die geftern mitge- 
theilten Ernennungen und Beförderungen an den Stadtgerichten 
Aſchaffenburg und Schweinfurt. 

* Die unterm 12, v. Mid. vorgenommene Wiederwahl des 
Herrn Grimm als rechtsfundigen Bürgermeifterd der Stadt 
Heidingsfeld wurde von der k. Regierung beitätigt. 

>» Hichaffenburg, 14 Juli. (Privat-Korrefpondenzg.) 
Vorgeſtern bat fih eine Deputation aus biefiger Stadt zu Sr. 
Maj. dem König nad Brüdenau begeben. 

Dem zweiten Lchrer 3. AU. Rauch zu Reiltenhaufen ift, 
feiner Bitte entiprecend, die Schulſtelle zu Beuchen, k. Land: 
gerihts Amorbady, übertragen worden. 

* Schweinfurt, (Deffentlibe Sigung des kgl. Kreid- 
und Stadtgerits.) Berurtheilt wurden: Eva Winter von Ham- 
melburg wegen Vergehens des Diebftahls zu 2 Monat doppelt: 
aeihärftes Gefängniß; Peter Reinwand von Bolawind wegen 
Vergebens der Körperverletzung zu 15 Tag doppeitgefchärftes 
Gefangniß; Adam Albert's Wwe. von Hammelburg wegen Ber: 
er) der Körperverlegung zu 30 Zag doppeltgeichärftes Ge: 
ängnißz; Marg. Korb von Bılbofsheim wegen Bergebens des 
Betrugs zu 4 Monat Gefängniß, in einer Zwangsarbeitsanſtalt 
zu erfteben, Marg. Geiling von Heidingsfeld wegen Vergehens 
des Diebſtahls zu 45 Tag doppeltgefhärites Gefängniß. 

* Die Zahl der Kiffinger Kurgäfte betrug bis zum 12. 
Suli 2799, 


Vermiſchtes. 


Für diejenigen, welche als Profeſſoren an einem Gymna⸗ 
fium oder als Lehrer am einer lateiniſchen Schule angeſtellt oder 
verwendet werden wollen, wird kommenden Herbft in Münden 
eine Prüfung abgehalten. Diefelbe beginnt am 20. Oftober. 
Diejenigen, welche ſich derſelben unterziehen wollen, haben ihre 
Geſuche bei dem f. Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
ur Schulangelegenbeiten bis längftens 20, September einzus 
reichen. 

Das Regierungsblatt Nr. 26 vom 12, Juli enthält eine 
k. Berordnung zur Unterdrüdung der im Forftreviere Wallenfels 


Dinstag, 
15. Juli 






oder deren Naum wid mit 3 fr,, bie 
zmeiipaltige mit 6 fr. und pie durchlau⸗ 
fende Jeile mit Ir, berechnet. 





| 1856, 


| Einrüdungsgebühr: Die breifpaltige Zelle 









in Oberfranken durch Entwendung in außergewöhnlidher Weiſe 
überbandnehmenden Forſtfrevel vorläufig für den Zeitraum von 
15 Monaten verfügt, daß jeder Angebörige der Marksgemeinde 
Ballenfels, welcher Walderzeugniffe in den Gemeinden Wallen- 
fel®, Zeiern, Redach oder Steinwichen zum Berfauf bringt, ſich 
mit einem vom Bürgermeifter von Wallenfel® auszuftelenden, 
auf 5 Tage gültigen und beim Verlauf an Die Ortspolizei ab« 
—— — über den rechtmäßigen Erwerb der nach 
rt und Größe, Zahl oder Maß beſtimmten Verkaufsgegenſtände 
zu verſehen hat. Wer Dagegen handelt, iſt von dem Forſtſtraf- 
erichte zu einer Geldſtrafe von 126 fl. zu verurtheilen, vorbe⸗ 
dane der weiteren Beſtrafung wegen Forſtfrevels, wenn ſich 
ergibt, daß die verfauften oder feilgebotenen Walderzeugniffe ge- 
frevelt wurden, Der Bürgermeifter, welcher bei Ausitellung des 
Zeugniffes nicht mit der notbwendigen Vorſicht verfäbrt, ift 
auf dem Disziplinarmwege zu verfolgen und fann mit einer Geld: 
ftrafe bis zu 25 fl. belegt werden, 
In Augsburg bat ſich in einem Haufe der Borftadt der 
36 Jahre alte gemütbsfranfe Handlungsfommis Zahn, der Sohn 
einer angejebenen Familie aus Aſchaffenburg, in feiner Wohn- 
ung am Fenſterſtock erhaͤngt. Die Urfache Diefes Selbjtmordes 
ift zur Zeit noch unbekannt. Derfelbe binterließ einen Zettel, 
worin er um „Verzeihung“ bat und feinen Mietbleuten ibre 
Heine Mietbiorderung berichtigte. Der unglückliche junge Dann 
wird fehr bedauert. 


Wir haben neulich ſchon die beabfichtigte Errichtung einer 
Baummwollfpinnerei in Bamberg erwähnt. Nach der 
„Bamb, tg.” wurde ein geeigneter Pla am redhtjeitigen Reg- 
nigarme unterhalb der Stadt in der Nähe des Bumpertöbrun« 
nen ermittelt, wo nad den Berechnungen und den Gutachten 
der bewäbrteften Bautechnifer ſich eine Waſſerkraft vorfindet, die 
in ganz Deutjchland nicht zum zweiten Male getroffen werden 
dürfte. Das Anlage» und Betriebsfapital berechuet ſich auf 3 
Millionen Gulden, wovon 1,650,000 fl. durch die foburg-gotha’- 
ſche Kreditgejellichaft, deren Präfident, Hr. Kommerzienrath Hoffe 
mann, zu einem deifallfigen Bertragsabichluffe Dafelbit verweilte, 
übernommen wurden, wibrend der Reit von biefigen Einwohnern 
unter einem Vorbehalte für die f. Bauf gezeichnet wurde, Mit 
diefen bedeutenden Mitteln fol nun eine Fabrik mit 54,000 
Spindeln und 1200 Webſtühlen zur Erzeugung von jährlich 
211,000 Gallicots gegründet werden, welche jühriih an Arbeits- 
löbnen für 1250 Arbeiter 300,000 fl. verausgaben wird, wie die 

edruckte Berechnung ausweist. Für diefe Arbeiter find weiter 

jährlich 12,000 fl. zur Gründung eines PBenfionsfondes, einer 
Kranfen- und Hilfskaſſe beſtimmt. So viel vorläufig zur Ein- 
leitung. Das Konzeſſtonsgeſuch it bereits höheren Orts behufs 
der Ermirfung allerböcdhfter Genehmigung angebrabt, und an 
einer baldigen Willfährde bei der hohen Wichtigkeit für Bam- 
berg und die ganze Umgebung wohl faum zu zweifeln. 


Berlin, 12. Juli. In Königsberg bat ſich kürzlich der 
Fall ereignet, daß ein Mann vor den Schranfen des Gerichts 
fand, der angeklagt war, den Kaifer von Defterreich durch feine 
Aeußerungen beleidigt zu haben. Das Gericht ſprach ihn aber 
frei, weil die im preußifchen Strafgeſetzbuche vorgefehene Be- 
ſchwerde des öfterreihiichen Gefandten nicht ee 

g. Btg- 

Berlin, 12. Juli. Die Zeichnungen für die Berli- 
ner Handelsgefellſchaft baben vorgeftern und geftern 
die Geſammtſumme von 115,800,000 Thlr. ergeben, in Köln 
allein wurden 17 Millionen ſubſtribirt. Die Repartirung ift in 
Folge defien im der Art beſchloſſen, daß auf 23 gezeichnete UAn- 
theile Einer vertbeilt wird; auf geringere Zeichnungen joll eben» 
falls ein Antheil gegeben werden. (9. 3.) 

Danzig, 10. Juli. Ein mit 11,000 entwendeten Tha- 
lern aus Bafoca entflobener und ftedbrieflih verfolgter Poft- 
fchreiber batte fh in Meufahrwafler auf eine eben abjegeln 
wollende Galioth einſchmuggeln und ſich dem revidirenden Loot » 


fen unbemerfbar zu machen gewußt. Doch auf der Rhede an- 
gelangt, fam er aus feinem Verſtecke bervor, und weil er fid 
durch feinen Paß legitimiren konnte, ließ der Kapitän die Flagge 
vor den Topp hiffen. Dies ift ein Zeichen, daß er einen Loot- 
fen verlange, fein Schiff wieder in den Hafen zu bringen. Es 
geſchah, wie er wollte, und der Dieb wurde feftgehalten, um 
der Polizei zur mweitern Beförderung überantwortet zu werden. 
N. W. d. 3.) 
Geftorben: In Paris am 12. Juni Dutacq, der Grün« 
der des „Droit”, „Charivari und „Siecle”, und früher Di- 
zeftor des Vaudenille-Theaters, der im Jahr 1839 mit Girar- 
din die Preſſe revolutionirte, an einem Schlaganfall, 48 Jahre alt. 
In Turin wird gegenwärtig ein Prozeß gegen 43 Ange 
Hagte verhandelt, die alle zu einer Diebe: und Räuberbande 
gehörten, welche bejonders im Jahre 1854 Zurin und deſſen 
maebung unficher machte. Unter Denjelben befinden ſich ei- 
nige rg melde in Männerkleidern mit Flinte und Dolch 
bewaffnet die Raubzüge mitmachten, eine davon von nicht ger 
wohnlichet Schönheit. Die der Bande zur Laft gelegten Ver: 
brechen belaufen fi auf 47, und der Gefammtwerth alles ge 
ſtohlenen Guts auf weit über hunderttaufend Franken. 


Handeld: und Börfenberichte, 


* Afhaffenburg, 14. Juli. Frucht und Mebipreife in 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Waizen — fl. — fr. 
(gef. — fl. — fr), Korn 20 fl. — Fr. (gefl. — fl. — fr), Spel 
— fl, — fr. (gef. — fi. — fr), Gerſte — fl — fr. (geil. — N. 
— fr), Safer 7 fl. 50 fr. (get. — fl. 22 fr), Weißmehl 29 fl 
24 Er, Roggenmehl 20 fl. 17°/a ‚fr. 

Brankfurt, 14. Juli. Das andauernde ungünflige Wetter 
und ber fortwährend gefleigerte Konſumbedarf bei geräumten Borrä« 
then hatten an heutiger Getraidbörſe wiederum ein beträchtliches Steis 
gen aller Fruchtgattungen zur Folge. Wetterauer Walzen, ſeht zu · 
rüdgebalten, wurde zu 21 fl., fränkiſcher zu 20—21 fl., Münchner 
zu 184 fl. bei reger Kaufluſt bezablt; für Korn, bei ſtarkem Bevarf, 
144—15 fl. bewilligt ; Gerfte koſtete unter vieler Nachfrage 127 bie 
13 fl. (Alles pr. 200 Zollpfund; 120 Zollpfd. = 100 Pfr. bayr.) 
Hafer, ebenfalls geſucht, 355. 3. $ A. pr. 120 Pfd. Hülſenfrüchte 
find bei fnappen Vorräthen fortwährenn gefragt; es koſteten Bohnen 
124 fl., Erbſen 115—12 fl., Linfen je nad Qualität 74—11 fl. pr. 
200 Bid. In Mübol findet wegen Mangel an Abgebern kein Geſchäft 
Ratt, die Forderung iſt 63 Riblr. pr. 230 Po. Köln, ohne Haß. 
Auf Lieferung wurde nichts gebanvelt. (dr. Vi.) 

Sranffurt, 14. Juli, Die Börfe war heute in ſehr 

ünftiger Stimmung und wurden beinahe ſämmtliche Effelten 

höher bezablt, insbefondere fpan. Kredit: Aftien von der Gejell: 
ſchaft Pereire, die bei ftarfem Umfag ſich bedeutend beflerten. 
= Rhein: Naher Eifenbahnaftien wurden zu 1037. — 104 ver- 
andelt. 


Oesterreich. Bankaktieno.D, alte 1301P. 1296G. Neue 
Bankaktien 427 P, 422 6. Credit-Actienä 5pli. 210% P. 
2381,G. SpCt. Nationalanleihe von 1854 841, P, 54 G. Splt. 
Lombard -Ven. 1, P.90G. Metall, alte a5plt, 82 „BE: 
82%/, G.; & SpCt. inSilberb, R, 89%, P, 83%, G.; & 44,pCt. 73P, 
72%/, G.; & Mplt. 651,P.643/4G.; & pCt. 49 P. 481, G.; & Aplı, 
16%, P. 16146. Looseä 500 fl. vond®34 ——P. ——G. & fl. 250 
von 1839 — P.11714G.; & fl. 250 mit pCt, von 1454 103'/, P. 
102%, G. BpCt. Staats-Eisenbahn-Actien incl. 225 Fres, 
Einzuhl. 278 P. 276 G. . 2 

Preussen. 3!/pCt, Staatsschuldscheine 87 P. 861), G, 
3%/, pCt. neue Prämienscheine — P 12,6, . 

Bayern. Bankaktien 0.D, —P. —G. Obligationen 
a 31/,pCt, 89 P, 881, G.; #pCt. 94%4P. 91/,G.; Mplt. Grund. 
rente 95%, P. 949,4 G.; 4tıpCı. 101%P.1008,6.5 Eplt. Ost- 
bahn-Aktien 1051 P. 101°, G. Split. 101:;4P-1004 U. Lud- 
wigshafen-Bexbacher ex. D. 150 P, 1491, G. Neustadt 
Weissenb, 113 P. 1121, G. . 

Sachsen. Leipziger-Credit- Bank-Aktien 119 P. 
118,6. Württemberg. 3'/,pCt. Obligationenb.R. 91 P. 
04 G.; #1/,pCt. 102%/,P. 1021/,G. Sardinien, Loose beiG. 
Bethmannı — P. 42/,G, Toseana. Florenz- Livorno 
E. B. A. a 4plt. 88 P. 821, G. Hurhennen. 40 Thaler- 
Loose b.R. 39%, P. 3%, G. Friedr.-Wilh.- Nordbahbn 
o Z.63P. 621, G. f . 

Grossherzogthun Hessen. Obligationen A&!/,plt. 
921, P. 92 G.; & 4pCt. 1001,,P.99,,G.; 4'/zpC. 102%4P. 102%, G.; 
Looseäfl. 50 — P.1139%G; A fl. 25 3314 P. 33% G.; 
Darmstädter Bankaktien alte 4i9P. 417 G.; junge 
364, P. 36214 G. 

Meiningen. MitteldeutscheCreditbank 10%/,P.109/,G. 

den. fl. #5 Loose von 1815 48 P. 472,G. KAansun, 
Obligationen & 31/,pCt. 90%, P. 89%, G.,, Loose A fl. 23 
32 P. 31%, G. Frankfurt. Obligationen & Bplt. 8d!4P. 


G.; & 31/,pCt,93%/,P.927,G.; Bankaktien 120%, P. 120%/4G.; 
unus-Aktien 325 P. 323 G.; Hanauer Eisenb,- Aktien 
P.565G Momburg. Bankaktien -—P.—G, Polen, 
506 Partial —P, 873, G. Luxemburg. Internationale 
Creditbank 561 P,555G. Spanien. 3pCt iel, Schull 
39% P. 3914 G.; Aplt, neue 24%/,,P.247/,G. Molland. In- 
tegrale öll/, P. 631, G.; Certificats #pCt. — P. 93 G. 


24] 


Wechsel in süddeutscher Währung. 
Amstd. O. 100 k. s. 100'/4P. 097,5G. Loud. Lat. 10 k,S. 1163/4113146, 
Augsb, #.100 k. 5, 120%, P.11975G, Mail. i,8.Lr.250&.8.101%, P101G. 
Berlin Thir.60%.S. 1047/4P.104%/4G. Paris Fra. 200 k. 8. 937/,P,935/,G, 
Göle Thir, 60 k,S. 1047/4P.10454G. Lyon Fra, 200 k. S. 937/,P,03,,G, 
ürem.50Thlr.Lad.kS.96'4P.96G.  Wıenil. 1U0U. k.S.1171/4P.117u. 
Hamb, MB. 100 k,5.59P.583/,G. Wien 3 M, mit 49/1171, P.11674G, 
Leipz. Thir,60k,S, 104%/4P,1041/,G. Disconte — P, 4plt. G. 


Politiſches Regiſter. 


Bavern.) Die Altien der Oſtbahnen werden vom 1 Auguft 
an ausgegeben. — In Reichenhall ift Staatsrath von Lurburg 
geitorben. 

(Defterreih.) Aus Anlaß der Geburt einer Prinzeffin hat 
der Kaijer eine Amneftie für viele politiihe Vergeben erlafjen. 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 15. Juli. Bis heute Vormittag waren 
auf unferem Wollmarkt etwa 1500 Ztr. zugefahren. Für ges 
mifchte Wolle ift der Preis gegen den —— Markt um 
ungefähr 10%, höher. Die geringfte Gattung wurde zu 83 fl. 
verfauft; mittlere 93 fl, auch 100 fl. Der hoͤchſte Preis, näm- 
lich 144 fl. pr. Ztr., wurde für eine Partie von 20 Ztr. aus 
der Schäferei des Fchn. v. Thüngen bezahlt, 

Schwurgerihts - Sigung. 
5. Berbandlung — Schluß. 

Adam Fenn wurde heute von den Gejchwornen der Brand» 
ar 1. und hödpiten Grades, jedoch bei geminderter Zuredh- 
nungsfähigfeit begangen, für fhuldig erfannt, und zwar jomohl 
der Brandftiftung zum Nachtbeife des Lup als des Hicel, wel’ 
legtere verübt zu baben der Angeflagte befanntlih im Gegen- 
fape zu feinem Geftändnifie in der Vorunterfuhung in öffentli- 
her Sitzung wieder in Abrede ftellte. Die Verhandlung aber 
fonnte fein Motiv entdecken, aus dem der Beſchuldigte die That 
hätte verübt; das von ihm vorgeſchützte, nämlich Feindſchaft ger 
gen die Demnififaten, hielt nicht Stich. Unzurechnungsfähigfeit 
nahmen die Drei berufenenSachverftändigen einftimmig nicht au, 
wohl aber geminderte Zurechnungsfäpigkeit, Jm Uebrigen er— 
ſchien Fenn als ein zwar in geiftiger Beziehung fehr zurüdge- 
bliebenes, gleihwohl aber ftrafrechtlich nicht fchlecht beleumunde- 
tes Individuum. Die Vertheidigung verſuchte darzutbun, daß 
der Angeklagte nicht in bösmilliger Abficht die Brände geftiftet 
babe, fondern mehr aus Spielerei, daß aljo nur grobe Fabrläf- 
figfeit vorliege. Das Erkenntniß lautete auf 12 Jahre Zuchthaus. 

Präfident: Appellationsgerichtsrath Laubmann. Staatsan- 
malt: 1. Staatdanm. Seel, Vertheidiger: Konz. Th. Schmitt. 

Geſchworne: Bornberger, Popp, Bauer, Degner, Ad. Wũ-⸗ 
ftenfeld, Seiffert, Arnold, Dietrich, Steinam, Schwink (Obmann), 
Droll, Zädlein. 

Hiemit ſchloſſen die Schwurgerihtsfigungen für das zweite 
Quartal ds. 38. 

Münden, 14. Yuli. (Dienftes:Nahridten) Der 
Eifenbabn-Afliftent Arz. Nambauer in Münden wurde zum 
Gifenbahn-Dffigialen 3. Klaſſe bei dem Oberpoft- und Bahnamte 
Münden ernannt; die durch den Dienftesaustritt des Ingenieurs 
Br. v. Lößl bei der k. Bauinpeltion Bamberg erledigte Stelle 
wurde dem bisherigen Eifenbabnbau-Seftions-Angenieur Georg 
AM. Geiger zu Münden unter vorläufiger Belaffung bei dem 
Stants-Gilenbahnbau verliehen; der Betriebs-Ingenieur Joſeph 
Rift in Münden ift ohne Veränderung feiner Tigenſchaft als 
Betriebs-Ingenieur 3. Klaffe der Generaldireftion der kgl. Vers 
febröanftalten zugetbeilt, an defien Stelle der Ingenieur-Afi- 
ftent 8 ®. Laubmann ernannt worden. (NR.MR.3.) 

as f. Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten bat den Grundfag ausgeſprochen, dab das Schmujer- 
oder Unterhändfergeichäft jeder Kategorie in den Begrifi des 
Schacherhandels falle, welcher nach den Beftimmungen des 
Editts vom 10. Juni 1813 $ 14 und 20 den Juden nit be» 
willigt werden bürfe. 


EEE. 
Berantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: DB. J. Stabel, 


Antündigungen 





Aegsyptischer Zauberpalast. 


Heute und bis Sonntag gibt Profeifor A. Bild die legten 
Vorſtellungen mit neuem Programm, wozu ergebenft einladet 


der Obige. 


Erſte Vorſtellung ”"/, Uhr, zweite & Uhr. 
Preife der Plätze: Parquett 36 fr., erſter Platz 24 fr., zweiter 


Plag 18 fr., dritter Platz 9 fr. 


MWein-Berfteigerung. 
en, Montag den 28, Juli 1856, 
des Vormittags 9 Uhr 


anfangend, zu Burrweiler bei Landau in der Pfalz, laſſen 






[2a] 


Die Kinder und Erben des in Landau verftorbenen Gutöbe- 





— 








— * 


1) 3,600 Liter 1842er, 





2) 4,600 .„„ 4846er, 
3) 9,600  „ 4847er, 
4) 19,600 ,, 1850er, 


1 fipers Herrn Johannes Hitſchler, folgende reingebaltene 
‚feibft gezogene Burrweiler Weine, in ihrem Schloß eller, zu 
—— cigcı verſteigern: 


6) 5,700 Liter 1851er, 
6) 2100, 1852er, 
7) 200 ,„  48öder, 
8) 10,100 „  185Ber, 


Die Proben werden am Tage vor der Verfteigerung durch Herrn Bürgermeifter 


Eberle in Burrweiler verabfolgt. 
Landau den 5. Juli 1856, 


Der Aöniglide Notar 


[36] 


Heſſert. 


Gläubiger-Ladung. 
Wer an Die Nachlaßmaſſe der Tünderswittwe Dorothea Heinrich dahier einen 
rechtlich begründeten Anfpruc machen zu können an bat folden von heute an 
e 


binnen 14 Tagen bei dem Teftamentariat 
um fo gewiſſer anzumelden, als anjonft bierauf 


Semmelsitraße 1. Diſtr. Nr. 57) 
bei Auseinanderjegung der Maſſe 


feine weitere Rüdjicht genommen werden kann. 


Würzburg den 14. Zuli 1856, 


Das Eeftamentariat. 
u er LEÄERRSELERER RE -RRER 


Gajthof-Berfauf. = 


In Nürnberg it wegen Samilienverhältniffen eine reale, 34 
bisher mit beftem Erfolge betriebene und in Mitte der Stadt ° 


& gelegene Gaftwirthichaft zweiter Klaffe mit Inventar un- $ 






r 





mufifalifche Vokal- und Sm: 
firumental= Produktion der Ge- 
ſchwiſter Blechſchmidt aus Böh⸗ 
men bei Herrn Matter ſtock. An- 
fang 8 Uhr. 

Morgen Mittwoch den 16. Juli 
Produktion im Theaterhaus, 


LIEDERTAFEL, 


Morgen Mittwoch — Probe, 
Der Ausschuss. 


ter jehr günftigen Anzahlungsbedingungen zu verfaufen, & 

Näheres hierüber erteilt mündlich und auf Frankobriefe das * 
FAuftrag- und Anfrage ⸗Bureau von F. J. Manz. [2a] — 
Heute Dinstag den 15. Juli | 


Gobler’3 Seller. 


Zum Scyluffe des Kellers mor- 
gen Mittwoch Bock und türkifche 
Mufif vom Mufifforps des Tal. 
Landwehrregiments, 


Getraute, 
Im hoben Dome: 

Am 14. Juli Dr. MR. Deifenberger mit 
Maria v. Tettenborn. — Am 15. Juli 8. 
Winkler, penflonirter Sekretär, mit Amalia 
Keilhofer von Neuburg a. d. D. 





Korreipondenz. 
Bureau central a Paris. 


Da Ihre Kreugcouverte ſtets nur mit 
einer — — frankirt ſind, 
wird dieſe zu geringe Frankatur als nicht 
geiheben betrachtet, und Eoftet nach wie 
vor das Couvert 4 fr. Zur vollftändigen 
Branfatur bedarf es 20 Gentimes. 


Erped. der N, Würzb. Zeitung, 


Heroldsgarten. 


Heute Dinstag den 15 Juli 


große Produktion 


der vollftändigen Landwehrregimentsmufil, 
abwechſelnd mit Streih-Ordeiter. Ans 
fang 5 Ubr. 


Fremden- Anzeige, 
Bom 14, Juli, 

Adler. Moriani, Sreisgerichtsbirefter a. Ber . 
Gam. Bausbad, Zolbeamter a. Schweigen up, 
Doljbändier a. Schauppach. Sachs, Holjbändler 
a. Witielfinn. Weber, Bitar a. Nenfirhen. Ges 
rarbs, Vilat a. Roſellen. Shirmer mit Gattin, 
Babrifant a. Drrsven. Kauf.: Gerbel a, Um, 
Dit a. Miltenterg, Paiblein a. Um, Rojenthal 
und Lobmann a. Baierstorf, Straub und Heil- 
mann a. Brankfurt, Aoriani a, Iierlobn, Maier 
a. Bibre, Mohr, Bergmann und Silberftein a. 
Godhsbeim, 

Altthaum. Velten, Prediger aus Berlin, 
Mayer, Rehtspraftifant a, Aſchaſſenbung Dr. 
Pilüger, Rap, Bierbrauer und Wagner, Beams 
ter a. Öreglingen. Garlirnertz, Babrifant aus 
Köln. Rauppius mit Gemablin , Apotbefer aus 
Eubl. Bickt, Borftgebilfe a Miltenberg. rin. 
Strauß a. Hleinalbfabt. Pfiſter, Neftaurateur 
a. Bergtheim. Haufl.: Nordſchild mit Gemablin 
a. Schweinfurt, Stern a. Wimmern, Grünebaum 
a. Geiſa, Nöbrig a. Oberndorf, Gebr, Aranf a, 
Steinach, Roiendlüib a. Rönigsbofen, Franfen- 
burg und Dirfhmaler a. Thangen, Richter aus 
Schweinfurt. 

Aranprinz. v. Berg mit Frau Schwägerin, 
Beyirtsförder a. Waldlirh. Erter, f, Oberpof- 
ratb a. Münden, Dr. Dartberell mit Bamilie a. 
England. Schmitt, Oberamimann a, Almenbau- 
fen, Bauft, Negierungsrath a. Leipzig. v. Mop, 
Regierungsrat a. Danau, Schreiber. Butsbe- 
figer a. Eilahauſen, Reitig, Baltbausbrfiper aud 
Wiesbaden. Red, Partifulier aus Nürnberg. 
Hubſcher mit Bamilie, Buchbändler a. Schleiß. 
Mad. Linbner mit Familie aus Mergentheim, 
KRarbe mit Drau, Oberomtmann aus Graujomi, 
Kauf.: Königftein a. Hamburg, Wagner aus 
Danau, Wolf a. Schlüchtern, Aral a. Werben, 
Vordſchild a. Echmeinfurt, Sedel a. Frantfurt, 
Adler mit Erf. Schweſter a. Urfpringen. 

Schwan. Huther, Vermalter a. Bolfadh. Küb- 
ner, Gutsbeſſhet a. Strelbof. Diebl, Gutsbefiger 
a. Deutſchhof. Kauf.: Bertram mit Familie u. 
Gerlach mit Gamilie a. Rotdenburg, Landfried 
a. Deibelberg, Bogtberr a. Bamberg, Trient a. 
Altenfundftabt, Hami a. Maßbach, Biefeur aus 
Sranffurt, Britih a. Werningroda. 

Wittelsbacher Hof. Doffmann, Bierbrauer a. 
Straubing. Dufnagel, Ubrmader a. Münden. 
Döberlein, Privatier a. Deibelberg. Dein, Ber 
walter a. Bonnland. Heßdorſer, Butsbefiger a. 
Wehbach. Gebrüber Bing a, Marktfceinfeld. 

Württemberger Hof. Se. Erjelleny E, preuß, 
fommand. Generallieuten. Behr. Roth v. Schres 
denftein a. Münfer, Se. Grj. Generallieutenant 
Gebr. v. Staff-Reigenftein u. Frhr, 9. v. Staff. 
Reipenfein a, Tüdelhaufen. Buchs, Oberamts- 
ridhter a. Mergentheim. Bram Regierungsrätbin 
Diruf a. Ansbach. Stern, Lehrer aus Poppen- 
lauer, Raufl s Landauer a. Hürben, Schweiper 
und Gedbah a. Branffurt. 


Berftorbene, 


If. Oppmann, 3 Monatalt. Kaſpar Otto, 
Sadträgeröfinn, 1 Tag alt. Gfler Kahn, 
Kaufmanndfrau, 82 Jahr alt. 





En-Gros- und En-Detail-Verkauf zu festen Preisen 


Schweizer Seiden-Waaren 


von 


F, Steiner 
aus 


Rapperschwil und Wohlen, 


am Zürichsee, Canton Aargsu, 
befindet sich während dieser Messe im Kürschnerhof zunächst der Buch- 
handlung und Antiquariat des Herrn Paul Halm, Bude mit Firma versehen. 
Meine schwarzen Stoffe, sowie Herren-Halsbinden haben das neuerfun- 
dene Schwarz-Brillant, welche durch seine Schönheit, Haltbarkeit und 
natürlichen Glanz sich besonders auszeichnen, sowie meine sämmtlichen 
Stoffe nur aus rein gekochter Seide angefertigt sind, für welche Solidität der 

Qualität, Beibehaltung der Farbe und des Glanzes garantir! werden kann. 
Zu geneigten Einkäufen ladet ergebenst ein [3b] 


F. Steiner. 
Geschäfts-Uebernahme. 


Unterzeichneter beehrt sich, zur Anzeige zu bringen, 
dass er das bisher unter der Firma Georg Bögel be- 
triebene Wachsbleicher-Geschäft vom Heutigen an 
übernommen hat. Derselbe empfiehlt sich zugleich einem 
verehrlichen Publikum zur geneigten Abnahme aller in die- 
ses Geschäft einschlagenden Arbeiten und Artikel, unter 
Versicherung promptester und reelster Bedienung zu den 
billigsten Preisen, bittend, das seinem Vorfahrer in so hohem 
Grade geschenkte Vertrauen auch auf ihn gütigst übertra- 


gen zu wollen. 
Johann Schmitt, 
vormals Heorg Bögel. 


Bekanntmachung. 


Die zur Errichtung eines Standbildes des Geſchichtoſchreibers Johaun Aventie 
in der Stadt Abensberg bewilligte Sammlung freimiliger Beiträge bat, da fie nur 
im Regierungsbeziefe Niederbayern bewilligt war, die zur Koftenbeftreitung nothwen- 
dige Summe bei Wertem nicht erzielt, weßhalb durch allerhöchſte Entichließung vom 
16. Mai 1. 38. eine Sammlung in den übrigen Kreifen angeordnet wurde, 

Sa Folge Auftrags kgl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg vom 
21, v. Mts. (Kreisamtsbl. 1856 Nr. 73 ©. 779) ergeht nun an die Bewohner hie⸗ 
figer Stadt, die Einladung, ſich bei diefer Sammlung recht lebhaft zu betbeiligen 
durch Subifription freimilliger Beiträge, und bemerken wir, daß Liften zur Ginzeich- 
nung dieſer Beiträge bei dem 

Melbermeifter DB. Neuland in der Fleiſchbankgaſſe 2. Difte. Nr. 316, 

Kaufmann Reichel in der Semmelsgaffe 1. Diſtt. Nr. 156, 

Mefierfabritant Shuhbauer auf der Domgafie 3. Diſtr. Ar. 35, 

Dider Neuland in der Sandergaſſe 4. Diftr. 142 und 

im Geſchäfte zimmer des Stadtmagiftrats Nr, 1 
offen liegen. 

Würzburg den 5. Juli 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Zreppner. 





[2b] 


Erp.:Nr. 17,684/16,067, Bürchl, 


Depilatoire, 


unfchädliches Mittel, um Haare an Stellen, wo man felbiges nicht 
wünfcht, zu vertreiben in Flacon a fl. 1. 12 fr. empfiehlt 


* Carl Bolzano. 





Knie's Arena 
auf der Julius-Spital-Promenade, 


Zialih zwei Vorftellungen; 1. um 5, 
2. um ‘a 8 Uber. Die Vorftellungen, 
welche täglich abwechſelnd ftattfinden, be 
fteben in Produftionen, Tänzen und for 
mifhen Pantomimen. 

Preife der Pläße: Extra Pla 36 fr, 
1. 24 fr, 2, 15 fr. und 3. A kr. Kinder 
unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 

Ergebenſt ladet ein 


Aarl Knie, 


16] Direktor. 


Bekanntmachung. 


In der biefigen ifraelitiichen Kultus 
Gemeinde ift die Stelle eines Elemen: 
far: und Religions · Lehrers, verbunden 
mit der Borbetersftelle jofort zu beſetzen. 

Qualifisirte Reflektanten mollen ſich 
daher unter Beibringung ihrer Prüfungs» 
Zeugniffe innerhalb BO Tagen in frans 
firten Briefen an den Unterjeichneten 
wenden. 

Die Stelle ift mit einem figen Gehalte 
von fl. 300, jährlih außer den Neben» 
Hccidenzien verbunden, 

Kandidaten, welche in den fremden 
Sprachen und in Mufif Unterricht erthei- 
fen können, haben ſich bejonderer Neben- 
verdienite zu erfreuen. 

Redwig bei Hochſtadt, 7. Zuli 1856. 


Der Aultus-Vorfand. 
Hirſch Kaſtor. 136) 


Kurs der Geldſorten. 
Rom 14. Juli. 

Piſtolen 9 A. 39'.—40'% Fr. 
„preußiſche 9 fl. 54-55 fr 
SHolländ, 10-fl.-Stüde 9 HL. ATI /s fr. 

Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fi. 

20 Frankenftüde 9 f. 2',-3'4 fr. 

Engl. Sovereigus 11 fl. 47--51 fr. 

Gold al Marco 379—381 fl. 

Preußiihe Thaler — fr — fr 
Kaſſenanw. 1 fl. IPr—4d4% fr. 

Diverſe Kaffenfcheine 1 fl. 43 fr, 

5 Franfenthaler 3 fl. 20',,—20°%% Er, 

Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


Ludwigs» Weftbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
























Antunfe) Abgang (elafunft | Abgang 
son | ua 24 | son , nah 
= — | Züge I— . & 
Frankfurt. | | Bamberg: 





973. | au. | Eihzug. I aa. 106 
5°. 9803.47] Yeitgun. | 9125. | SW 
1a, 23 M. Gulerzug |128 M.| as 
8-8. | 3—-# * go, IE 


©, Auflauf bes Gitzuges ie Münden I Uhr SOCER 
in ripgig em 9 Mir 15 M. Magie, in Beelia nme 
Tags Arkh 4 Ube, 

yr Unkurft des Folkzuges in Parks am anberz 
> Ur Brüb. — 


Main⸗Dampfſchifffahrt. Pe! 


und Samdtag nah Werthtim und Fraulfurt, 
Beormittags 10 Ubr. 


Schwimm-Anstalt, Temperatur des Mainwassers am 15. Juli Mittags: 16° Reaumur. 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Rürzburg 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Mürzburger Zeitung. 











Finrötungsgebühr: Die breilpaltige Zeiie 















A106. | res ehr | | car, arm Kan min mi am, Me | 8 
— 1 u ä "Good io * 16 Juli ymeilpaltige müt 6 fr. und die durchlau⸗ 556. 
um allen t. bayer. IREN, ‘ fende Zeile mit Ir, berechnet 





Tagokalender: Reinold,, Kauft, Sonmeranfgang: 4 Uhr 12 Min — 
Sonnenuntergang: Hubr U rin. — Monbunterg.: 1 Ubra6 Minuten. 
Thermometer nach Kesumur 7 Uber Brüb: Iböran Wärme, Mittag 12 Hör 
23 Gran Wärme — Bauernregel: Unfang der Dundstage. 
Wie die Handstage anfangen, je gehen fie aus, 





Lofaled und aus dem SKreife. 


* Würzburg, 16. Juli. Diefen Morgen brad ein 
Sattler in feinem Haus durch einen unglüdlihen Fall das Ger 
nid und blieb todt. 

* Der Laib ſchwarzen Brodes zu 6 Piund Eoftet bis zum 
31. Juli 28 fr. 12 fr. abgeihlagen); die Wage weißen Brodes 
zu 3 Pfund 25% fr. (A Er. abgeſchlagen). 

* Am 16. Juli wurden folgende Gegenftinde im Run ft: 
vereine dabier men ausgeftellt: Delgemälde von neuen Mei- 
ftern: Partie Lindau, von Ludwig Gebbardt in Münden. Ein 
Pferdemarlt in München, von Mich. Leimgrub. Eine Landichaft 
bei Abenddämmerung, von C. F. Schmauß. ine Landſchaft mit 
Burg im Mondſchein, von demjelben. Ein Seeitüd bei Mond— 
beleuchtung, von demfelben. Kerner find 8 Delgemälde von alten 
Meiftern ausgeitellt. 

Se. Maj. der König baben auszuſprechen gerubt, daß Ber 
nennungen weugeichaffener Befigthume, Anjiedlungen, Kulturen 
u. f. w. je nah dem Zunamen von Perfouen, 3. B. Eliſenhof 
u. dal., zur Vermeidung vieler gleihnamiger Orte nicht über- 
bandnehmen, daher nur ausnabmsweiſe bequtachtet, und Dagegen 
nur ſolche Benennungen gemäblt werden ſollen, welche von der 
Ortslage, dem Mirtbichaftsbetriebe, von den vorbertfchenden Na- 
turproduften u. ſ. w. oder mitunter aud von dem Eigennamen 
der Befiger abgeleitet werden 

* Die Präfidien der Kreisregierungen find auf Antrag des 
zur Errichtung eines Denkmals für den Dichter Platen zufam- 
mengetretenen Komite ermächtigt worden, freiwillige Beiträge zu 
diefem Unternehmen in Empfang zu nehmen und an’s Haupt« 
Komite zu übermitteln. 

Erledigt: Die fath. Piarrfhulftelle, verbunden mit Kirchen: 
Nenft und Gemeindejchreiberei zweier Gemeinden zu Sternberg, 
das. Königsbofen. Dienftgebalt 250 fl. 595 fr. ohne Einred- 
nung der Wohnung; desgl. die dath. Filialſchulſtelle zu Engen- 
tbal, Log. Euerdorf, welche mit Kirchner, Organiftendienft und 
Gemeindejchreiberei verbunden ift, und außer der mur für eine 
eine Kamilie ſich eignenden Wohnung, incl. der Gongrualbei- 
träge ein reines Einfommen von 252 fl. 484 fr. gewährt, 

Aſchaffenburg. Im öffentliher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 14, Juli I. 38. wurde die Berufung reſp. der 
Einjpruad des Handelömannes Jakob Strauß von Altaffeuburg 
uud des Viebbaͤndlers Bir Strauß von Goldbad wegen betrü- 
erifchen Wuchers und BVerleitung zum Meineide gegen das Er- 
enntniß des kgl. Kreis» und Stadtgerichts Aſchäffenburg vom 
24. April I. Is. wodurd ausgeiprocdhen wurde, daß die Ver— 
bandlung vor einem aus fünf Nichtern beftehenden Senate zu 
wiederholen ſey, ald unzuläffig verworfen. (Aſchaffb. 3.) 

Schweinfurt, 14 Juli. Geſtern wurde die General- 
verfammlung des biefigen Guftan » Adolph » Zweig : Vereins zum 
erften Male in der Aula des f, Gymnaſtum gebalten, um die 
daſelbſt ftebende Drgel bei dem Choral, mit welchem die Ver- 
ſammlung eröffnen zu merden pflent, zu benüßen, Nach dem 
erftatteten Bericht belief ſich die diesjährige Einnahme auf 431 fl. 
46 fr. Hievon if ein Dritttbeil dem Gentralverein zur Berfit 
gung zu ftellen, ein Dritttbeil wurde dem Hauptverein für 
Bayern unter Empfehlung der Gemeinden in Landshut, Offen- 
burg und Fürftenberg in Weſtphalen überfchidt; das von bier 
ans zu vergebende Drititheil follen die Gemeinden in Jeffern: 
dorf und Waldfaffen erbalten, Auf den 29, Juli bat der 
Hanptverein in Ansbach zu einer Berfammlung jänmtlicher baye- 


a — — —— 





riſchen Vereine eingeladen, welcher eine kirchliche Feier voraus⸗ 
eben ſoll. — Sicherem Vernebmen nah hat Se. Maj. der 
öntg geruht, die Konzeſſtoöns urkunde zum Bau der 
Rhönbahn für das hieſtge Komite zu unterzeichnen. (S. T.) 
* Kiffingen, 14. Juli. Der Andrang von Kurgäſten 
it hier in der legten Zeit fo ftarf, Daß das Badfommifjariat 
fi genöthigt fab, für zwedmäßige Unterkunft derjelben in ger 
eigneten Wohnungen durch außergemöhnlihe Maßregeln Sorge 
zu tragen. 


Vermischtes. 


Münden, 15. Juli. Der Bau eines zweiten Schienen- 
geleifes von bier bis Pafing üt feit einigen Tagen jhon in An- 
griff genommen. Auch an den Hauptwechjeltationen aller Babe 
nen wird demnächſt mit der Legung eines zweiten Schienenge- 
leifes begonnen werden. Dadurch wird nicht nur die Sicherheit 
des Fahrens, jondern auch der Verkehr fehr gefördert. (GB.L.) 


Der „Münd. Bote’ ſchreibt: „Wir meldeten neulich die 
Entſcheidung des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts bezüglich der Klage 
der k. Hofjhaufpielerin Frl. Denker gegen die f. Hoftheater- 
Intendanz wegen BVertragserfülung, wornad zu Gunften der 
Klägerin entſchieden und die Intendanz verurtheilt wurde, Die 
abgezogene Gage mit 5 Prozent Zinfen zurücdzuzablen und jammt: 
lie Koften zu tragen. Obgleih nun der Gehaltsabzug 18 
Momate lang fortgefegt wurde, fo zahlte die Intendanz jet 
dod nur den Abzug für einen Monat, angeblich, weil nur der 
erfte Monat eingeklagt wurde. Es verftehr fih aber von feibft, 
daß das für einen Monat geltende Recht auch für alle weiteren 
17 Monate gilt, welche der Abzug fortdauerte. Frl. Denker ift 
biedurdy nur wiederholt in die unangenehme Lage verſetzt, ge» 
gen die Jntendanz klagend auftreten und der Theaterkafle neue 
Koften aufbürden zu müflen.“ 


Erledigt: Die Stelle eines vierten Lehrers im Jentraltaub- 
fummeninftitut zu Münden. Gintommen: 300 fl. ſamut freier 
Wohnung, Beheizung und Beleuchtung im Inſtitut. 

Münden, 15. Zuli. Der Staatsminifter der Juftig Dr. 
v. Ringelmann wird morgen einen mehrwöchentlichen Urlaub an— 
treten. Das Portefenille übernimmt inzwiſchen der Staatsrath. 
v. Pelkhoven. (N. M. 3.) 

Der Magiftrat der Stadt Paffau bat unterm 10. d& 
eine Bekanntmachung über den Stand der Kranfen« und Todes⸗ 
fälle vom 1. Juni an veröffentlicht, um übertriebenen Gerüchten 
zu begegnen. Es beißt in dieſer Bekanutmachung, daß allerdings 
eine nicht unbedeutende Anzabl der dortigen Einwohner an einem 
dermalen berrichenden gaſtriſchen, bäufig nerwös werdenden Fie 
ber erkrankt, daß aber die Zahl der daran Verftorbenen verhält- 
nigmäßig fehr gering fen, Vom 1. bis 30. Zunt erkrankten 701, 
genafen 199, jtarben 19, Bom 1. bis 5. Juli erfranften 59, 
genaſen 170, ftarben 10 und blieben in ärztliher Behandlung 
363 Perfonen. 

Aus de: Pfalz, 13. Juli, wird dem „N. Korr“ gefchrie- 
ben: „Wir haben gegründete Hoffnung, noch im Laufe dieſes 
Sommers Se. Maj. den König Mar in umferer Provinz begrü- 
ben zu Dürfen. Man fpricht ernſtlich davon, daß am 25. Auguſt, 
als dem TOjährigen Geburtstag des Königs Ludwig, auf 
Zudwigshöhe ein Feines Familienfeſt gefeiert werden folle, zu 
dem man nicht nur die beiden Söhne Mar und Dtto, fondern 
auch defjen Neffen, den Kaifer von Defterreich erwartet. König 
Ludwig, fowie feine hohen Gäfte erfreuen fih noch immer des 
beften Wohlſeyns und machen, troß der ungünſtigen Witterung, 
faſt täglich größere oder Heinere Ausflüge, indem fie bald da 
—* dort ein Städtchen oder Dörfchen mit ihrem Beſuche über» 
rafchen * 


Fulda, 13. Juli. Zu den Egercitien, welde bier abge- 
balten werden jollen, baben ſich ſechs Biſchöfe (von Breslau, 
Würzburg, Spever, Regensburg, Mainz, Eihitädt) und der Ge⸗ 
neralvifar von Dresden eingefunden, Die Prälaten, geitern an: 

efommen, haben ſämmtlich im katholiſchen Briefterfeminar ihre 
ohnung genommen. Der Biſchof von Münfter wird nod er 
wartet. (8: 3.) 

Bei Gelegenheit der auf den 2., 3. und 4. Sept. d. J. ın 
Bremen anberaumten Berfammlung der deutſchen Guſtav— 
Adolph Vereine ſoll au die Buftav:Adolpb-Statue in 
Bremen enthüllt werden. Es ıft befannt, daß diefe Statue zw 
erſt für Goihenburg beftimmt war. Das Schiff, das fie dahin 
bringen follte, ftrandete aber bei Helgoland, und die Helgolan- 
der machten ihr Strandredht geitend. Später wurde die Statue, 
die nur geringe Reparatur bedurfte, von einer Anzahl bremi« 
fcher Privaten angefauft, um in Bremen aufgeftelt zu werden. 
MWährenddeffen wurde in Münden eine zweite Statue ganz nad 
dem Mufter und Modell der eriten beftellt; Diefe ziert ſchon eine 
Reihe von Monaten einen Marktplag in Gothenburg. (D.U.Z.) 

* Wien, 13. Juli. Dur den Gnadenaft, melden 
der Kaijer bei der Entbindung der Kaiferin geübt bat, wurden 
von den wegen politiſcher Verbrechen Eingekerkerten 157 Perio- 
nen gänzlich begriadigt, 37 wurde die Hälfte, 38 ein Dritttheil 
und 16 einzelne * ihrer Strafzeit nachgeſehen; ferner wurde 
Allen, die wegen Majeltätsbeleidigung, Beleidigung eined Mit- 
glieds des faif. Haufes, Störung der Öffentliben Ruhe u: dal. 
verurtbeilt oder in Unterfuhung find, die Strafe erlafjen, bey. 
die Unterfuhung aufgeboben. Endlich wurde einer Anzabl von 
Perſonen ın Ungarn und Siebenbürgen ihr im Jabre 1848 und 
1849 kriegsrechtlich Fonfiszirtes Vermögen zurüdgegeben. 

Der Chef des Sina'ſchen Großbandlungshaufes in Wien, 
Frhr. Simon v. Sina, hat ans Anlaß der glücklichen Entbin- 
Dung 3. M. der Kaiferin dem Minifter des Innern 10,000 fl. 
zu verfchiedenen milden Zweden jur Verfügung geftellt. (F. P.) 

Schwyz, 10. Juli. Geftern Abend waren die Alpen der 
Urſchweiz fo weit herab mit frifch gefallenem (leichten) Schnee 
bededt, daß felbft der große Mytben und die Frobnalp einen 
Scneehut hatten. N. 3. 3.) 

Paris, 13. Juli. Es bat fih eine große Geſellſchaft ge» 
bilder, um die afrıtanifhen Befigungen Frankreichs mit einem 
volltändigen Eijenbabnneg zu bededen. (F. B.) 

Parma, 9 Juli. Das Geburtsfet des Herzogs Ro- 
bert I. ift feierlich begangen und find hiebei mehrere Snaden- 
Alte geübt worden. (D.6.) 

In der Provinn Mendoza, am Fuße der Andalen (in 
der Argentiniichen Konföderation in Südamerifa) gelegen, bat 
man unermeßlide Minen von Gold, Silber und Blei 
entdedt, (D. 4. 3.) 


Jafſy, 5. Juli. Der Oberbefehlshaber der öſterreichi- 
ſchen Befagungstruppen in der Moldau, F.M.⸗L. Graf Paar, 
iſt abberufen worden und bat der fürſtlichen Regierung von der 
Auflöfung des Faiferlihen Zruppenlommando hierfelbft Anzeige 
—— In feinem an den Miniſter des Innern gerichteten 

reiben dankt Graf Paar der Regierung für Die Bereitwillige 
feit, mit welcher fie feinen Wünfchen in Hinfiht auf Logirung, 
Verpflegung 2c. nachgekommen ift. Wie man vernimmt, foll die 
Räumung der Moldau am 20. ds. Mrs. beginnen und in Mo- 
natsfriſt beendigt ſeyn. 


Politiſches Regiſter. 


(Deutſchland.) Der deutſche Bund iſt dem auf dem Pari— 
fer Kongreß vereinbarten Grundfägen über das Seerecht beige— 
treten. 

(Bayern.) König Dtto von Griehenland fommt nach be 
endigter Babefur in Karlsbad auf einige Wochen nad München. 

(Zürkei,) Es fol ein 40,000 Mann ftarkes Gendarmerie- 
Korps errichtet werden. 





Handels: und Börfenberichte. 


Die Darmfädter Bank hat, ohne einen Abſchluß mit 
den Filialanftalten, einen Gewinn von 1’, Mill. Gulden im 
erſten Eemefter ds. Jo. erzielt. Die Gründung von —1— in 
St. Petereburg, Wien, Konſtantinopel und Smyrna iſt definitiv 


beſchloſſen; in Amiterdam, Leipzig und Breslau werden Filialen 
in naͤchſter Zeit eröffnet. (M}.3.) 

Die diesjibrige Herbſtmeſſe zu Frankfurt a/M. beginnt 
für den Großhandel wie für den Kleinhandel am Mittwoch den 
27. Auguſt und eudigt Dinstag den 16. September. Für Leder 
beginnt die Meile am Mittwoch den 3. Sept, und endigt Dins- 
tag den 16. September. 

Madrid, 12. Juli. Die öffentliben Fonds feßen ihre 
rüfgängige Bewegung fort, in Folge der minifteriellen Krifls. 


(Brff. 3.) 

‚ Prioritätsanleben ber f. b. fonz. pfälziſchen Lud« 
wigsbahn von fl. 2,000,000 und fl. 500,000 zu 5 p&t. Nach⸗ 
ftebende Partialobligationen find zur Rüdzahlung pro 1. Dftos 
ber do. 38. gezogen worden: 

A — Anlehen von ———— 
it. A. Nr. 16, 209, 557 — 
ara ar ar — Stüd a fl. 1000, 
260, 302, 310 ö 
? 9 4 
"et ar J5 Sri af. 100. 
Vom Anleben von fl. 500,000 : 
kit. G. Nr. 45, 95 2 Stid ä L- 1000, 
[77 H. n 8 ® .. * 1 Stüd a . 500, 
„J. 13, 171,285 3 Stud a fl. 100. 
Dom 1. Dftober d8. Js. hört jede weitere Derzinfung auf. 


= 


efelzi- T= 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 15. Zuli. (Dienftes:Nahridhten) Die 
Kuratie in der Strafanftalt zu Kaisheim, Logs. Donauwörth, 
wurde dem Priefter Jg. Straßer, Bilfar der genannten Ku— 
ratie, übertragen; die Pfarrei Oberwieſenbach, Log. Roggenburg, 
dem PBıftr. Math. Kleber, Piarrer in Fiſchach, Ldag. Zusmarss 
baufen; die Pfarrei Nabburg dem Priefter Albert Ga cd), Koo» 
peraror in Deggendorf; das Schulbenefizium Niederpinbart, Log. 
Biaffenhofen, dem Pr. Joſ. Shönbuber, Verweſer dieſes 
Benefizium; das 2. Kaplaneibenefizium in Lauingen dem Prie- 
ſter Leonh. Zill, Kaplan in Dillingen, übertragen. (N. M.g.) 

* Paris. Gin hoher geiftliher Würdenträger befand ſich 
fürzlih bei einem Wefte zu St. Cloud. Um von einem Salon 
in den andern zu fommen, mußte er Durch einen ſchmalen Enapaß 
geben : zwei ungeheure Gaze-Röcke fchloßen die Paſſage Eine 
der Damen, melde die Verlegenbeit des Prälaten wahrnabm, 
bemühte ſich, Die bauſchigen Falten des Kleids zuſammenzudrän— 
gen und fagte lächelnd: Sehen Sie durchzukommen, Monfianor 5 
Unfere Näberinen nehmen jegt fo vielen Zeug zu den Nöden 
. — daß feiner zum Leib überbleibt, antwortete mit dem 
Finger dDrobend der geiftlibe Prälat. 

PBarıs, 14, Juli, Nach einer tel, Depefche ans Madrid 
findet daſelbſt eine Minifterkrifis von höchſter Wichtigfeit flatt. 
Gfpartero bat feine Entlafjung gegeben, welche von der Kö: 
nigin angenommen wurde, und D’Donnell ift mit der Bild» 
ung eines neuen Kabinets beauftragt worden. Sobald dies in 
Madrid befannt geworden iſt, bat ſich fogleich eine ſtarke Gaͤhr— 
ung gezeigt, doch blieb die Ruhe noch ungeflört, So lange 
Gipartero (Haupt der Progreffiiten) und O’Donnell (Haupt der 
Moderados) miteinander im Minifterium waren, bielten auch 
ihre Parteien zufammen, obmobl es oft große Mühe foftete, den 
Frieden zu erhalten. Nun aber droht der alte Hader zum Un- 
glück des Landes wieder loszubrehen. Die demofratifhe Partei 
iſt O Donnell's erklärte Gegnerin. 

London, 14. Juli. Der Herzog von —— iſt an 
Stelle des Lord Hardinge zum Sberbefehlshaber der Armee er- 
nannt worden. — Der Senat in Bajhington hat eine Bill ge: 
nehmigt, wonach Kanfas nächſten Dezember in die Union zuge» 
laſſen werden ſoll. (# Bl.) 

Madrid, 10. Juli. Der Miniſter des Innern, Herr 
Escoſura, hat feine Enthüllungen in Valladolid erlangt. Sechs. 

ehn Perfonen find daſelbſt aka worden, und man bat in 
en Gefängniffen nob 130 Perjonen jeden Alters, jeden Ge» 
fhlehts und jeder Meinung. Niemand hat Enthälungen ge— 
madht. h f : (8r._ Pſtz.) 

Madrid, 12%, Juli, Unruben, die in den Provinzen 
Badajoz und Eftremadura ausgebrschen waren, find unterdrückt 
worden. — Die Gholera fährt fort, zu Sevilla zu wüthen, nicht 
aber zu Gadiz. (8. 31.) 


Berantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stabel, 


Bufündigungen. 





Bekanntmachung. 


Die Kaufmannswittwe Wilhelmine Krebfer dahier bat ihren Schuldenftand bei 
Gericht zur Anzeige gebracht und, um ſich mit ihren Gläubigern zu arrangiren, auf 
Zufammenberufung derjelben angetragen. Es wird daher zur gebörigen Anmeldung 
aller Forderungen gegen die Gemeinſchuldnerin, ſowie zur Beſchlußfaſſung über das 
weiter einzuleitende Verfahren eine Tagfahrt auf 


Donnerstag den 21. Auguit d. Is. früh 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 3 anberaumt, wobei Die befannten @läubi- 


ger unter dem Präjudize der Annahme der Zuftimmung zu den Seitens der Mehr- 
zahl der erjcyienenen Gläubiger gefaßt werdenden Beſchlüſſen, die unbelannten Gläu- 


biger dagegen unter der Rechtöfolge der Nichtberüdfichtigung vorgeladen werden, 
Zahlungen können mit Gültigkeit nur au das unterfertigte &ericht geleiftet wer« 


den. 


Auswärtige Gläubiger haben bis zu obiger Zagfabrt bei Meidung von einem 


Reichsrbafer Strafe einen Infinuationsmandatar dabier zu benennen. 


Würzburg den 1. Juli 1856. 


Agl. Areis- und Stadigericht. 


Seuff 


Ey.-Nr. 15,657. 


ert. 


Fröhlich. [2a] 





Kunftfreunde, namentlid) Liebhaber von jehr ſchönen und 
guten Stahlftichen, erlauben wir uns auf unfere neue Bil- 
der:-Auslage, die nur einige Tage bleibt, aufmerffam zu ma- 
chen und zur Belidytigung einzuladen. 


Stahel’ihe Buch⸗ und Runfthandlung in Würzburg. 





Befanntmachung. 


Am 8, Juli d. 38. wurde der Gemein- 
dediener Klein von Unterpleichfeld , wel- 
der eine von der f. Gendarmerie aufge» 
griffene Weiböperfon au das k. Landge: 
richt Würzburg r. M. abliefern ſollte, am 
Greinberge von 2 Mannsperfonen, deren 
Perjonalbejäreibung unten folgt, über 
follen, und mit Stodfdyligen mißhandelt, 
mwodurd) es der Weibsperjon gelang, Die 
Flucht zu ergreifen. 

Ich dene das Erſuchen, Notizen, die 
zur Entdeckung der Zhäter führen kön 
nen, mir ungefäumt mitzutbeilen. 

Würzburg den 17. Juli 1856, 

Der Unterfubungsrihter am fal. Kreis. 
und Stadtgerichte dabier. 
Bruder. 

Ep.Nr. 2860. 
Perſonalbeſchreibung. 

Der eine der Burſche war ungefähr 5° 
groß, fräftig gebaut, circa 24 Jahre alt, 
bartlos, hatte ein Tänglidhes Geſicht, dunkle 
Haare und eine gejunde Gefichtöfarbe. 
Derjelbe trug einen ſchwarzblauen Tuch- 
rod, eine Hoje von gleiher Farbe und 
eine tuchene Scirmfappe. 

Der andere Burſche war ungefähr von 
gleicher Größe, | gebaut, gleichfalls 
ohne Bart, ungefähr 20 Jahre alt, batte 
ein rundes Seist, belblonde Haare und 
gefunde Gefihtsfarbe. Derfelbe trug ei- 
nen braunen Spenfer, eine graue alte 
Hofe und eine alte Kappe von beller 
Farbe. 


| 


ur Maurer. 

Der Bau von GBemeinde-Baföfen in 
Kit wird Mittwoch den 23. Juli Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr im Straßenwirtbshauje 
Dafelbft Öffentlich verftrichen und Die nähern 
Bedingungen’ dann zugleid) veröffentlicht. 
— — ——— — —— — 


Verſtorbene. 
Urſula Bek, Ehehaltenhauspfründnerin, 
45 3. alt. — Mathias Zobel, Melber, 44 
3. alt. 


Heute Mittwoch den 16. Juli 
mufifalifche Vokal- und In— 
jtrumental = Produftion der Ge 
ſchwiſter Blechſchmidt aus Böh- 
men im Theaterhaus Ans 
fang 8 Uhr. 


Morgen Donnerstag, 17. Juli 
Produktion in Smolensf. An— 
fang 3 Uhr. 


Gesang-Produktion. 


Heute Mittwoch den 16. Juli produzi— 
ren ſich die Sänger und Komifer Deinin- 
ger aus Münden in der fhönen Main. 
ausſicht. Anfang 7 Uhr. 


Stedbrief. 


Das kal. Landgericht Marftbibart ver 
ordnet wegen der dem Geilermeifter 
Auguft Erdmann Gög von Markteiners⸗ 
beim zugefügten ———— die nach 
Art. 382 Thl. I. des Strafgeſetbuches 
als Vergeben zu beitrafen if, den dieſer 
That verdäcdtigen und flüchtigen Seiler 
gejellen Joſeph Weinberger vonBrüdenau 
u verbaften und in das hiefige Unter 
Fatungegefängniß zu bringen, 

Beim Vollzuge dieſes Befehles ift jol- 
her dem Joſeph Weinberger vorzuzei- 
gen, und derjelbe daran zu erinnern, daß 
er gefeglich berechtigt fey, gegen die voll- 
zogene Verhaftung bei dem fal. Kreis: 
und Stadtgerichte Ansbach fih zu ber 
ſchweren. 

Ale Gerichts⸗, Polizei» und Militärbe- 
börden werden erſucht, zu der Vollſtreck⸗ 
ung diefes Verhaftsbefebles den erforder« 
lichen Beiftand zu leiften. 

Marktbibart den 5. Juli 1856, 

Königliches Landgericht. 
Plaper. 





Sigqnalement: 
Alter: 16 Jahre, 
Größe: 5’, 2°, 
Haare: blond, 
Stime: rund, 
Augen: grau, 
Naſe: did, 
Mund: geregelt, 
Bart: du; 
Kin: rund, 
Gefihtsform: oval, 
Gefichtsfarbe: gefund, 
Körperbau : mittlerer, 
beiondere Kennzeichen : ohne. 


| Almanade für 1856 


zu berabgefepten Preiien vorräthig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 
Gedente mein mit 6 Stablitichen, eleg. 
geb. Ladenpreis fl.4. 3fr., jept fl. 1.12 fr, 
Gornelia mit 9 Stahiftihen, eleg. geb. 
Ladenpreis fl. 4., jept fl. 1. 12 fr. 


Heudſchel's Telegraph, 


Juli⸗- Lieferung, 
iſt eingetroffen und um 30 fr. zu haben in ber 
Stahel ſchen Buch⸗ x Kunſthandlung · 
SS EN en u — 


Fremden: Anzeige, 
Bom 15 Juli 

Anler, Gbenaner mit Bamilie, Apotbefer aus 
Prichfenſtadt. Bergeld mit Wattin, Gutsbeflper 
a. Dellingen. Oti mit Gattin, Kafftehaus- In · 
bater a. Wien. Karg, Profeſſot a. Leipzig. Öram 
Ballin a. Branffurt. Haufl.: Zhrilveimer aus 
Treuchlingen, Nigel und Eiern a. Branffurt, 
Küufel a, Mannteim, Reumuth a. leipzig, Stu- 
denboly a. Eiberfeld, Hirihmann a, Norblingen, 
Müher a. Offenbach, Yantenjchlsger aus 'Pforz« 
bein, v. Berga. Schmeiniurt, Wroß a Stuttgart, 

Blerbaum, Seifert, Telegrapben: Ingenieur a. 
Brauffurt. Parrer: Esger aus Dinlelſchetben, 
Donig a. Loipentirchen,, Eprutbaler a. Hranfen« 
baujen, Büglein, Kaplan a. Versdorſ. Noler, 
Vehrer a. Auſhauſen. Beder, Partifulier a. Ber 
lin. Rod, Direftor und Blaͤſch, Advokat a. Biel, 
Kaufl.: Daas a Grorgs-Wemünd, Daniel aus 
Branfiurt. 

Kronpring. Graf Schönborn a. Wieſentbeid. 
Baron v. Dabermann a. Unsleben. Baron v. 
Braun mit Hrau, Nütmeißer a, Nürnberg. Ba 
von v. Würzburg a. Bamberg. Baron v. Wolp, 
Lanbesvireftor a. Preußen. Ellmann, Etaberüt- 
meter a. Peteräburg. Dräulein Schilling aus 
Zurich. Kauf. : Beder a, Brandenburg. Melier- 
ihmir aus Bamberg, Sidinger aus Branffurt, 
Rordſchild a. Wallerſtein, Neundaus a Elber⸗ 
feld, Lex a. Baſel, Hoddick a. Langenberg, Loſch 
— Faulenbach a. Köln, Corn aus 
u 


oft. 

Schwan. Märtber, Lehrer a. Schwaningen, 
Baumanı, Agent a. Köln. Doljer mit Gattin, 
Grursbeliper a. Walted, Schreier, Inipeltor aus 
worme, Kochle, Privatier a. Salzburg. Kauf. + 
Ungemitter a. Moos, Singer a. Rurnberg, Bun« 
tenftein mit Gattin ans Merzingen, Rooſe and 
Darmfladt, Dertlein mit Sobn a. Branliurt 

Wittelsbacher Hof. Reuß, Mafginit a. Pil- 
besbeim. Rmapp, Privater a. Jugolſtadt. Def: 
lein, Wahwirdb a, Norblingen Bücher, Prafti- 
fant a. Nürnberg. Ihalbeimer, Raufmann aus 
Nie der ſtetten. 

Württemberger Hof. dv. Byfjemsli mit Ge⸗ 
mablin und v. Milfomefi, beide Rittergutsbefiper 
a. Polen. Biflnger, Oberlieutenant a. Konjlanz. 
Schul), Kriegeraıd a. Kaſſel. Grau Dr. Seiler 
mit Famille a. Dridelberg. Drau Dr. Klopſch a. 
Breslau. Hauchot, Pfarrer a. DHeribeim. Bränfel 
mit Gemahlin, Butsheflger a, Uripringen. Dr. 
Werr mit Familie a. Ufenbeim, Haudor, Gpm- 
naflet a Darmſtadt. Bullnbeimer, Buchbalter 
und Vräf, Wachtmeiſter a. Speyer. Saufleute: 
Küpner a. Mannheim, Neumann a. Kochenderf. 


Aegyptischer Zauberpalast. 


Heute und bis Sonntag gibt Profeffor A. Bils die legten 
Vorftellungen mit neuem Programm, wozu ergebenjt einladet 


der Obige. 
Erfte Borftellung ’/, Uhr, zweite Uhr. 


Preife der Plätze: Parquett 36 fr., erſter Platz 24 kr., zweiter 
Platz 18 fr., dritter Platz 9 fr. [2b] 


Bekanntmachung. 


„Den Vollzug der beiden Geſetze vom 31. Mai 1. 
über Die Einfommen- und Kapital-Rentenftener betr. 

Zum Bollzuge der oben allegirten Geſetze ift in Folge einer Zu: 
fhrift des f, Stadtrentamted vom 13, d. Mts. die Aufnahme des 
Verzeichniſſes der Steuerpflichtigen geboten und dieſes Verzeichniß 
von der Gemeindebehörde herzuitellen. 

Es werben im dieſes Verzeichniß -zuerit die Haus-Eigenthümer, 
dann fämmtliche Miethleute, beive mit Angabe des Standes und der 
Beſchäftigung, mit Angabe über Anfäfligfeit oder Nichtanſäſſigkeit, 
aufgenommen, 

Die ſtädtiſchen Bedienfteten find mit Aufnahme dieſes Verzeich- 
niſſes beauftragt und find daher denfelben die erforderlichen Mitthei- 
lungen und nötbigen Aufflärungen, Behufs einer genauen und voll 
ftändigen Herſtellung des Verzeichniſſes, zu ertheilen, 

Mährend der Dauer diefer Aufnahme im Laufe diefer Woche, 
fowie an den beiden erften Tagen der künftigen Woche können nur 
dringende Anträge bei unterfertigter Behörde geitellt, beziehungsweife 
erledigt werben. 

Würzburg, 14. Juli 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 
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Päte Pectorale * 

Dumm von wa E 
ilberne? Goldene 

S Dale George, Apotheker : Berl} = 
——Aſs— in Epinal. — 
— Dieſer in ganz Frankreich und Deutſchland rühmlichſt bekannte ® 


Sbruſtheilende Teig wird von den größten Aerzten empfohlen als das befte 
SR Mittel wider Hals. und Brufbeihwerten, Echnupien, Heiſerkeit, Katarrhe, F 
Keuchhuſten, Seitenfiehen ıc. und it in Schachteln à 28 fr. zu haben in > 


Würzburg bei Hrn. Apotheler Roth zum „Einhorn“, Neubaugafle, Be 
; Münnerftadt „, „  Hundtrisser. 14] | 


Der große ſchwarze afrifanische Rieſen-Elephant fomie die 
übrigen Zbiere find täglib von Arüb bis Abends im der Dazu 
erbauten Bude auf der Julius: Epital- Promenade einem geehrten 
Nublifum zur Schau geftelt. Die Kunftproduftionen werden zu 
jeder Tageszeit gezeigt, und die Fütterung findet Vormittags 
11 Uhr, Nachmittags 3 Uhr und Abends 7 Uhr ftatt. Alles 








Wer Feet 
übrige ift befunnt. 


@ ©. W. Schmidt. 





Gine Tebende außergemöhnlihe große 
Fiſch Otter ift von heute an mit in meis 
nen großen Panorame von der Rieſen— 
welt:Stadt London, Schaftepol und den 
ſchönſten Schmwelzer-Randihaften u. f. m. 
auf der untern Spitalpromenade au feben. 
Eintritt 6 Kreuzer. Kinder ee 

[i 


Hälfte, 
C. Gutperlet. 


Bi der Gemeinde Niederwerrn, £ 
Landgerihts Werned, fann bis Mi: 
chaeli dieſes Jahrs ein Schäfer in den 
Dienft eintreten. 

Die etwaigen Bewerber um dieſe Stelle 
wollen ihre mit einem gerichtlich bealau- 
bigten Reumundözeugniffe zu unterftüßens 
den Geſuche der unterzeichneten Ortsbe- 
börde recht bald, entweder mündlich, oder 
fhriftlih Fund geben. [2b] 


Die Gemeindeverwaltung. 


Knies Arena 


auf der Julius-Spital-Promenade. 


Tialih zwei Vorftellungen; 1. um 5, 
2 um 8 Ubr. Die Borftellungen, 
melde täglich abwechſelnd ftattfinden, be» 
fteben in Produftionen, Tänzen und fos 
miſchen Pantomimen 

Ergebenſt ladet ein 


Karl Knie, 


17) Direltor. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 15. Jull. 


Piftolen 9 fl. 39'.,—40', fr. 

„  preußifhe 9 fl. 54-55 fr. 
Hollaͤnd. 10:fl.-Srüde 9 1. 47, —48"/ı fr. 
Rand-Dukaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 nlenſtücke 9 fl. 22°, Br. 

Engl. Sovereigns 11 fl. 47--51 fr. 

Sees: — ei fl. R 
reußiſche Thaler — — FR. 
RKaſſenanw. 1 fl. 44 41’% fr. 

Diverie Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr. 

5 Frankenthaler 2 fl. 20,.— 10° Er. 

Hodhbaltig Silber 3—36 fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 













Antunft AUraama | nunft Atgang 
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gEgr I——n nie 

Fraulfutt. Bamberg 
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* einzig am D Me 15 DE, Nachte, bi Berfin an 
Tage Arıb 4 be 

+3 Brtanfı bob Follgagrd in Parse am aber Es 
ı Ude Alb, 


Main⸗Dampffthifffahrt. 
uud Sametag mad Weribein und Branffart, 
"ormittags 10 Uhr. 


. Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 16. Juli Mittags: 17° Reaumur. 


Im Derlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Zagdlaleuder: Alexius, Biihof. Sonnenaufgang: 4 Ubr 13 Win — 
Sonnenuntergang: 7 ubr 59 Din. — Monbuntera: 2 Uhr 50 Minuten. 
Ibermomeser nah Besumur 7 Ubr Brüb: 15Wran Wärme, Mittag 12 Udr 
19 Bra Wärme — Bauernregel: Regen in ber zweiten Dälfte 
bed Monats Juli Hält gerne on. 





Lokales und aus den Kreife. 


* Würzburg, 17. Juli. Auf dem beurigen Wollt: 
marfte wurden im Ganzen 1193 Zentner 31 Pfund Wolle 
verfauft, worunter, wie ſchon gemeldet, die au& der freibtl, v. 
Thüngen'ſchen Schäferei. ale Die befte mit 144 fl. per Zentner 
abgegeben wurde. 

* Seit vorgefiern baben wir das prädtigite Wetter zur 
Kornernte, welche diefer Tage, und zwar zunachft auf den auf 
der bene gegen Zell zu gelegenen Aedern begonnen hat. Nur 
auf einem einziger Ader jener Aline war noch wor den lepten 
Regentagen das Korn geſchnitten. 

* Der geftern in Kolge eines Falles verunglüdte Mann 
mar nicht, wie es irrthümlich hieß, ein Sattler, fondern der 
Melber Zobel. 

Auf den Grund einer Kinangminifterial: Entichliefung vom 
27. vor. Mis. wurden Die Mentämter unferes Kreijed ermäch— 
tigt, die bisherigen Kongrualbeiträge für deutſche Schullehrer 
pro 18°, fomeit Diejelben bis zum Erjcheinen des Finanzge- 
feßeö der VII. Finangperiode, beziehungsweiſe bi® zum Eintref- 
fen des Landraths-Abſchiedes für Unterfranten pro 13%%, ver- 
fallen find, an die Berechtigten ausjubezablen. 

Aibaffenburg, 17. Juli. Nachrichten aus Augsburg 
zufolge verftarb Dortfelbit am 13. ds. der Regierungsrarh Lud- 
wig Raifer. Der Verblihene war vor feiner Ernennung zum 
Regierungsrath während einer Reihe von Jahren Landrichter 
und Stadtlommifjär biefiger Stadt. (aid. 3.) 

Obernburg, 16, Yuli. Am verflofenen Montag fam in 
einer hiefigen Familie eine Vergiftung vor. Als nämlich die 
Küferschelente Valh mebit ihren vier Kindern ihr Mittagsmahl 
eingenommen *!hatten, erfranften fie‘ Ale plößlich. Durd den 
ſchnell berbeigerufenen Arzt, der fchleunigft Gegenmittel verord- 
nete, wurden die Eltern nebit drei Kindern vom Zode errettet, 
mwäbrend ein 1"/jäbriger Knabe der Familie ſchon nach Verlauf 
einer Biertelitunde jeinen Gert aufgab, Der Grund diefer Ber- 
iftung fol nach dem ärztlihen Gutachten in dem Genuß einer 
—— von Schinfenbrübe, die in Gährung und Fäulniß über- 
gegangen war, und in welcher ſich Fettjäure ——— tg 

. 3.) 

Schweinfurt, 16. Juli. Seit langer Zeit fönnen wir 
uns nicht einer fo reichlich befahrenen Schranne wie der heuti« 
en entiinnen, wozu noch zwei bedeutende Ladungen Korn von 
Bakfau kamen. Bei außerordentlih ftarfer Nachfrage erfuhren 
die Breife insgefammt, mit Ausnahme von Waizen, nur ein Flei- 
nes Fallen. Das Korn von Paſſau, welches nah Ausſage Sad- 
verftindiger von vorzüglicher Qualität ift und ein Gewicht von 
285 Pd, per Schäffel bat, wurde mit 21", fl, insgefammt an 
fächſiſche Händler verfauft, Auf dem Markte jelbft wurde Wai« 
en mit 26—29 fl., Korn mit 18—21'% fl., Haber mit 6 - Sf. 
ezablt. Neue Frucht war bis jeßt noch nicht auf dem Markle. 
Es mußte Frucht als unverfauft in die Schranne eingeftellt wer: 
den. — Etwas minder flarf war der Zurrieb zum Schwern- 
marfte; bier machte fi jedoch ein nicht unbedeutendes Hallen 
bemerkbar. — Von beinahe nie dageweſener Größe ift der Ju: 
trieb zum Viehmarfte, der Viehmarktoplatz felbft, fowie die an- 
ig na Straßen können faum alles Vieh fallen. Hauptjädh- 
ich beitand der Zutrieb im *5— welches mit 26-30 Ka⸗ 
rolin bezahlt wurde, minder ſtark war der Zutrieb an Maſtvieh; 
letzteres wurde mit 3446 Karolin bezahlt. Die Zahl der 
Käufer ift ebenfalls eine außerordentlih große. Kühe und 











Stiere waren weniger geſucht. Alles nur einigermaßen braud- 
bare Vieh wurde äußerft raſch weggefauft und muß demnach 
bier eine Steigerung der Preife berichtet werden. (Schw. £.) 

* Die Bodleter Kurlifte zählte bis zum 9 Juli 90 Kur« 
gaͤſte, die von Wipfeld 73. 


Bermifchtes. 


Münden, 14. Juli. Für das im nächſten Monat zu 
enthüllende Standbild des Feldherrn Grafen Deroy wird feit 
drei Zagen das granitene Pıedeftal inmitten der neuen Mazimi- 
liansftraße errichtet. 

Münden, 16. Juli, Se, Majeftit der König haben dem 
Vorſtand des k. Staatsarhives Karl Maria Frhrn. v. Aretin 
das Komthurkreuz des f. Berdienftordens vom bi. Michael ver 
lichen. (N. M. 3.) 
Münden, 16, Juli. Vorgeftern Bormittag bat die erfte 
Öffentliche und mündlihe Gerichtsverhaudlung im militärifchen 
Strafverfahren bier tattgefunden. Ein Soldardes hier garniſoni⸗ 
renden JYägerbataillons war des Verkaufs und der Berjchleuder- 
ung von Montur- und Armaturftüden, fowie anderer Disziplis 
närer Dergeben angeflagt. Der Befchuldigte wurde zu mehr- 
mwöchentliher Gefängnißitrafe verurtbeilt. Jim Zuhörerraum war 
fat Niemand gegenwärtig. Abd.) 

Shre Majeftät die Königin hat das Proteftorat über das 
Frauenjtift für höhere Stände in Augsburg zu übernehmen 
gerubt. (Edb.) 

* Am 10., 11. und 12. Juli war in Kempten die jähr- 
lie Verſammlung füddeutfcher Forſtwirthe, zu welcher fid 453 
Theilnehmer eingefunden hatten. Zum Berfammlungsort im 
nächiten Jahr wurde Baden-Baden beftimmt. 

Das Studium der Medizin betr., hat die E.ffreisre- 
gierung von Schwaben ımd Neuburg im Jahre 18352 eine 
eindringlihe Warnung mit dem Bemerfen ergeben laſſen, daß 
den Medizinern in Anbetracht der in diefem Regierungsbezirke 
beftebenden Zuftände eine wahrhaft troſtloſe Zukunft in Ausſicht 
eitellt fen. Es wurde hiebei befonders betont, daß — da 
ämmtliche praktiſche Merzte in Schwaben und Neuburg mit äu« 
ferit wenigen Ausnahmen im beiten Mannesalter ſtehen und 
durd Tod, Verſetzung oder Auftellung als Gerichtsärzte nur 
wenige, im Durchſchnitt jährlich allerhöchſtens drei Erledigun« 
gen Ärztliher Ditrifte vorfommen — Jedermann leicht einjchen 
fönne, welch' trübe Ausfihten den Kandidaten der Medizin 
eröffnet find. Demohngeachtet bat ſich jeitdem die Angabl der 
Medizin Studirenden aus dieſem Kreife in höchſt auffallender 
und mit der Zabl der Mediziner aus anderen Regierungsbe— 
zirfen gang aujier alem Berbältniffe ftehender Weiſe vermehrt, 
jo daß gegenwärtig neunundzwanzig dem reife Schwaben und 
Menburg angebörige abjolvirte Mediziner auf die Erlangung der 
Pragis-Licenz harreu. Die Kreisregierung von Schwaben hat 
deshalb ihre frübere Warnung neuerlich wiederholt. 

In der Naht vom 3. auf den 9. Juli wurde zu Platt- 
ling ein frecher Kirchenraub verübt. Die —— brachen im 
Haute des Lehrers und Meßners ein, entwendeten dort die Kir« 
chenſchlũſſel, öffneten die Kirche und die Safriftei, Dann erbra- 
hen fie den Zabernafel, raubten die Monſtranz, das neue fü 
berne Eiborium (ungefähr 200 fl. wertb), ſchütteten die Hoftien 
auf den Altar, ſtablen die Oelgefäße, nachdem fie deren Juhalt 
auf die Erde geſchüttet hatten, und raubten noch viele Stoffe 
von gold» und filbergeftidten Paramenten. Die Unterfuchung 
ward jogleih vom Landgerichte Deggendorf eingeleitet, Die 
Tbäter find bis zur Stunde noch nicht befannt. . 

Die „Baeg.“ Schreibt: Es ift Thatfache, daß in Preußen 
troß aller Bemühungen für das Gegentheil die Zahl der fi 


find in Sables vierzehn Arbeiter verhaftet worden, welche einer 


dem Studium der Theologie widmenden ze Reute eben fo 
der in Frankreich beiteheuden geheimen Geſellſchaften — 
GRrtj. 


fehr in Abnahme begriffen iſt, wie fih Die Zabl junger Män: 
ner aus den fogenannten vornehmen Ständen, Die fih der Ins 
duftrie und dem Handel in feinen verjhiedenen Beziehungen 
zumenden, im Wachſen befindet. 

Magdeburg, 12. Juli. Wie bedeutend und rentabel 
ugleich die hieſigen Rübenzudferfabriten find, geht aus 
dem Umftande bervor, daß bie Befiger einer bei dem naben 
Straßfurth gelegenen derartigen Fabtik auf eigene Kojten und 
lediglich zum Transport des Koblenbedarfs für ihre Fabrit eine 
Eifenbahn von derfelben bis zu den ihnen gleihfals gehörenden 
ungemein mächtigen Koblengruben jegt erbauen lafjen. Dieſe 
Gijenbahn, auf welder der ; ransport durch Pierde fo gut wie 
durch eine Lokomotive bewirkt we.den kann, it eine deutſche 
Meile lang. (#8 3) 

Aus Württemberg, 14. Juli. Es ift fein bloßes Ge · 
rücht, was über den Plan der Verlegung der Univerfität 
von Tübingen nad Stuttgart umgeht. Das Winijte- 
rium für Kirhen- und Schulangelegenpeiten bat von Sr. Ma: 
Lit die Ermägtigung erhalten, den akademijchen Senat um 

equtachtung des Planes und feiner Ausführung anzugeben ; 
die Fakultäten follen ihre Sigungen balten und in thunliciter 
Bilde das Gutachten des Senates mit Anſchluß der Fakultaͤts⸗ 
Gutachten nah Stuttgart ũberſchickt werden, (Diſchld.) 
Mannheim, 16. Juli. Am lepten Freitag traf eine 
bl Studenten aus Heidelberg in Ladenburg ein und blieb da⸗ 
elbft über Mittag. Sie gaben einigen ibrer Kameraden, welde 
die Univerfität verließen, Das Geleite. Am Nachmittage fam es 
zwiſchen Studenten und Bewohnern Ladenburgs zu unangench- 
men Auftritten und Thätlichkeiten. Doc gelang es der Bejon- 
nenheit und Umſicht der dortigen Beamten, Die Ruhe alebald 
wiederberjuitellen, und die Studenten fuhren mit dem nädyiten 
Bahnzuge von Ladenburg aus wieder nad Heidelberg zurüd. 
Eine Unterfuchung wurde eingeleitet. 

In Folge des Ladenburger Krawalls haben fih nun auch 
in Heidelberg Ruheſtörungen wiederholt, und wurde heute 
Nacht halb 3 Uhr eine Kompagnie des hiefigen Infauterieregi 
ments mittelt Egtrazuges requirirt, 

Geftorben in Heidelberg am 16. Juli der Profeffor 
der mathematischen Wiſſenſchaften, Seheimerath Dr. Schweins. 

Bien, 14. Juli. Wan glaubt, der Kaifer werde zu An 
fang September nad der Rombardei reifen, um Dort der all» 
jährlichen Zufammenziehung geößerer Truppenmaſſen zu militärie 
Kan Habs beizumobnen. iefen Zweck allein (7), wird beige 
fügt, hätten Die neuerlichen Bewegungen der öfterreihiihen 
Zruppen in der Lombardei, die von Den piemonteſiſchen Blättern 
als feindfelige Demonftrationen gedeutet werden. (Diſchld.) 


* Wien, 14. Juli. Geſtern Nachmittag murde die neus 
u Pringejiin durch den Kardinal-Erzbifchof von Bien, 
tmar Ritter v. Rauſcher mit zahlreicher geutlicher Aifittenz ge» 
tauft und erbielt die Namen Gıfella Audovica Marıa Elifaberh 
Theodora. Taufpathin it die Erzherzogin Sophie, Mutter des 
Kailers. 

Aus der Schweiz, 14. Juli. Um ber eidgenöfflichen 
Münzftätte Arbeit zu geben und dem Mangel an Silbergeld 
abzubelfen, wurde Die grägung von 800,000 Franfenftüden be 
fchlofien, worauf etwa 15,400 Sranfen Berluft gemacht wird. 

ti. P.) 

Während eines Brandes in Züric entwih aus dortigem 
Zuchthaus der Sträfling Hug, der durd eine tabelhafte Menge 
von Diebftäblen ein wahrer Schreden für die Züriher gemor- 
den war. Er ift wieder eingefangen, und nun flellte ſich ber- 
aus, daß fein Wächter ihm zur Entweihung die Thüre geöffnet 
hatte, gegen das Verſprechen, Hug werde ihm für diejen Liebes» 
Dienst vom fünftigen Ertrag feiner Diebsinduftrie 10,000 318. 
bezahlen. ¶Dijchld.) 

Am 13. und 14. Juli wurde in St. Gallen das eid— 
enöflfche Sängerfeft gefeiert, an welchem wohl 2500 Sänger, 
darunter 200 aus fchwäbifhen Städten Theil nahmen. ie 
Feſthalle, im Bafvlifaftyf erbaut, ift 184° lang, mit Seitenſchiffen 
und Nifchen, 145° breit und 75° hoch, der anuſchließende Chot, 
der die Sängerbühne faßt, 110° lang und 60° breit, das Ganze 
mit Galerien Raum bietend für TU Berfonen! 30,000 Irs. 
hatte die Errichtung des Süngertempels gekoftet; Schade, Daß 
das ftattlihe Haus nur für die wenigen Tage des Feſtes be- 
ſtimmt iſt. 

Paris, 14. Juli. Wie der „Phar de la Loire“ meldet, 






















3.) 

„ „Die „Aachener gtg.“ berichtet: Der Kaijer Napoleon Liest 
täglich die „Mg. Ztg.' felbit, während ibm die andern Journale 
angeftriyen vorgelegt werden, d. h. die damit beauftragten Be- 
amten ftreihen Diejenigen Aufjäge der Zeitungen rafh am, Die 
fie für ibn interefjant glauben. Für diefen und überhaupt im 
diefe Branche einjhlagenden Dienst ift ein eigenes service de 
publicit& in den Zuilerien mit einem Chef de service an ber 
Spipe und mehreren Ueberſetzern. 

In Marjeille if eine große Anzahl von Getraidelabun- 
gen eingetrofjen. 

London, 12. Juli. Es wird der „MR, Pr. 3. als zu: 
verläjfig berichtet, dab nunmehr die Vermählung der Prinzeß 
Royal mit dem Pringen Friedrich Wilhelm von Preußen 
auf den 1. Sept. 1857 anberaumt iſt. 

Das neue ſpaniſche Kabinet it folgendermaßen zu 
fammengejegt: D’Donnell Kriegsminifter und Minifterpräfident; 
Baftor Diaz Staatsminiſter; Luzuriaga Juftiguinifter ; Gantero 
Finanzminifter; Bayarri Marineminitter, Rios Rojas Minifter 
des Junern und Collado Bautenminifter. Diefes Kabinet ent 
hält noch einige progreſſiſtiſche Elemente. Man zweifelt zwar 
nit an den aufrichtigen Abſichten O Donnell's, aber dieſe Ab» 
ſichten reihen nicht allein hin, um ein gutes Kabinet zuſammen⸗ 
zubringen. Ein foldes muß auch einen energifhen Willen bes 
fipen und die materielle Macht für fi haben, die nur in dem 
Beifalle der öffentlihen Meinung eine fefte Grundlage erhalten 
lann. Beſißt Diejes neue Kabinet alle diefe Elemente? Dies 
ift zu bezweifeln, weßhalb man auch abermaligen angrchiſchen 
Auftritten entgegenfleht. Unter den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen 
Spaniens find Männer, wie Eipartero, eine Notbwendigfeit, 
denen man fi) unterwerfen muß, wenn man ihre Mittel auch 
nit billigt, denn fie find allein ftarf genug, um fi vermittelnd 
zwiſchen die extremen Parteien zu ftelen und einen allgemeinen 
Brand, wenn auch micht ganz zu unterdrüden, doc binandsu- 
ſchieben. (8. PB.) (Man kann annehmen, daß die frangöfiidhe 
——— die Sache auch aus dieſem Geſichtspunlte betrachtet, 

Ned. 





Politiſches Regiſter. 


Baden.) Die Behörden find von der Regierung angewie 
fen, über die politiſchen Vergehen der früheren Jahre den Schleier 
der Bergeffenheit zu werfen, 
 „ (Ztalien) Die während des lehzten Krieges angeworbene 
italienijch-englifhe Legion wird verabſchiedet. 

(Spanien.) Noch immer brechen bald da bald dort Un- 
ruhen aus, die zwar ſchnell unterdrückt werden, aber das Land 
in beftändiger Aufregung erhalten. 





Neueſte Nachrichten. 


Dom Appellationsgerichte Aſchaffenburg wird der Ab» 
drud einer Inftruftion für die Gerichtsbeamten über Die Auf 
nabme der Protefte bei Wechſeln und kaufmänniſchen 
Anmweijungen durch das Kreisamtsblatt zur Darnachachtung 
befannt gemacht. Darnach find zur Aufnahme der Protefte bei 
Wechfeln und kaufmaͤuniſchen Anweiſungen (außer den Notaren) nur 
wirkliche Gerihtäbeamte, mit Ausfhluß von Funftionären, Ace 
cejfiten und Rechtspraftifanten, befugt. Der Zuziehung von 
Be oder eines Protofolführerse bedarf es dabei nicht. 

rotefturfunden dürfen an Sonn» oder denjenigen Feiertagen 
nicht aufgenommen werben, welche nad) den Gefegen oder dem 
Herfommen eines jeden Ortes bisher als chriſtliche Feiertage 
im Wechſelgeſchäfte gegolten haben. 

London, 15. Juli. In der geftrigen Unterbausfigung 
lehnte (mie ſchon gemeldet) Lord Palmeriton e6 ab, die von Lor 
% Ruſſel verlangten, auf die italienifche Frage bezüglichen Ra: 
piere vorzulegen. Als Grund gab er an, da es unpafjend feyn 
würde, die etwa gegen Defterreih zu ergreifenden Schritte mit: 
utbeilen. So viel jedoch könne er fagen, daß England und 
Srantreich fi einer Occupation Sardiniens, falls eine ſolche 
verjucht werden follte, auf's äußerfte widerjepen würde.n (8.3) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. J. Sta bei, 


Ankändigungen. 





Bekanntmachung. 


Dem Wunſche vieler hieſigen Einwohner entſprechend, und um 
die Arbeiten der Waſſerleitung in deu Privathäuſern ſchneller ih— 
rer Vollendung zuzuführen, werden von nächſter Woche an bie Ein- 
richtungen auch von der unterzeichneten Anftalt übernommen und 
ausgeführt. Die deßfallſigen Anmeldungen find im Bureau des ftäd- 
tifchen Gas- und Waflerwerfes zu machen, wojelbit auch von den 


Vertragsbedingniffen Einficht genommen werden fann, 
Mürzburg den 16. Juli 1856. 


Städtifhes Gas- und Waferwerk. 


Bon der neuen Bleiche empfehle ich mein Lager in 


Bielefelder & Schlefifcer Leinen 


in beiten Qualitäten zu den billigften Preifen 
F. J. Hiller. 


















mein innigst geliebter Gatte, 


freundlichen Wohlwollen. 






Todes - Anzeige. 


Theilnehmenden hiesigen und auswäritgen Freunden und Bekann- 
ten widme ich im tiefsten Schmerzgefühle die traurige Anzeige, dass 


Dr. Carl Huber, 


königlicher Cantonsarzt zu Lauterecken, 
am 12, d. Mts. nach längerem Leiden dahier verschieden ist. 
Um stilles Beileid bittend, empfehle ich mich einem ferneren 


Hassloch i. d, Pfalz den 15. Juli 1856. 
Fanny Huber geb. Kern. 


Bei Georg Franz in Münden erſchien und ift in der Stahelfchen Bud- 


und Kunfhandlung in Würzburg zu baben: 


Ueber die Wichtigkeit der Fluß- und See-Büder 


und deren richtige Anwendungsweiſe. 
Bon Dr. Gleich. 


Zweite Auflage. 


Ediftal-Zadung. 


Don der ledigen Elifabetba Fuchs 
ans Sommerkabl und der Kuratel ihres 
außerebelihen Kindes Katharina ift ge⸗ 

en den ledigen Schubmachergefellen 

ichael Schmitt von bier am 16, Mai 
d. 38. bierorts Klage auf Leitung eines 
woͤchentlichen Nabrungsbeitrages für ge 
nanntesKind und zwar bis zu deſſen zu- 
rüdgelegten 12.Rebensjahre geftellt worden. 

Indem diefes dem unbefannt wo fidh 
aufbaltenden Bellagten mit dem Bemer- 
fen, daß das Hlagsduplifat am diesjei- 
tigen Gerichtsbrette angebeftet ift, öffent- 
ih fund gegeben wird, wird zugleich 
Zermin zum Sühneverfuche, eventuell zur 
Berbandiung der Sache im gewöhnlichen 
Verfahren auf 

Samstag den 30. Augu 

Vormittags 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Sigungsfanle des II. 
Senats anberaumt, wobei Bellagter bei 
Vermeidung des Koftenerfages, Klägerin 
aber bei Vermeidung des Ausichluffes mit 


d. 38. 


ber fie im Falle der Abgabe der Der- I 


8. broſch. 6 fr. 


nehmlaſſung treffenden Schlußhandlung zu 
erſcheinen haben. 


Hiebei ergeht die Aufforderung an den 
Beklagten, bis zum vorbenannten Termine 
einen Infinuationsmandatar in hiefiger 
Stadt bieher anzugeben, midrigenfalls 
alles Fünftighin an ibn Ergebende ledig- 
(ih an Das wege Gerichtöbrett an« 
gebeftet und mit der Anbeftung als vors 
ſchriftsmaͤßig ihm zugeftellt erachtet wird. 

Würzburg den 1. Juli 1856, 

Königl. Kreise und Stadtgeridt. 


Seuffert. 
Fröhlich, 
Erp.-Nr. 15,688, III. [3a] 


RRUHSINN, 


Sonntag den 20. Juli bei günstiger 
Witterung Wasserpartie mit Nachen 
nach dem Zellerbrauhaus. 

Zusammenkunft halb 2 Uhr in dem 
Lokale; Abfahrt 2 Uhr am Dreikro- 
nenthore. 


Der Ausschuss. 


In George Jaquet’s Verlagsbuchhand· 
fung in Augsburg if erſchienen und 
in der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſt⸗ 
bandlung in Würzburg fowie in allen 
dortigen Buchhandluugen zu haben: 


Ueber die Notwendigkeit 
erhöhter prakt. Vollsbildung. 


Ein Untrag am den Johannes - Zweig 
Verein des Randgerichtäbezirkes Main. 
gr. 8. geh. 6 fr. 

Diefed Schriftchen aus der Feber eines 
vieljahrigen Landgerichtebtamten enthält fo 
viel zu beherzlgendet, daß es allgemeine Ver⸗ 
breitung verdient. 


Hendſchel's Telegraph, 


Juli⸗- Lieferung , 
iR eingetroffen und um 30 fr. zu haben in ber 


Stahel ſchen Buch & Kunfthandlung. 
Fremden⸗ Anzeige. 


Dom 16. Juli. 


Avler. Bombad, Proſeſſor a. Rottau. Grath, 
Parrer a. Ravensburg. Spryer, Gymnaſiaſt a. 
Zulda. Meringer mit Gattin, Rentier a. Liver- 
pool. Eirger, Yabrilanı a. Wien.“ Birfenftord mit 
Drau und Schwägerin a. Offenbach Kap, Dan« 
dele maun a Steinbach Ahrweiler, Privatier a. 
Koblenz. Blatbe, Schmidt und Richtlmann, ſaͤmmt ⸗ 
lich Eoftoren der Phil a. Plauen. Schmidt, 
Dr. phil. a. Meißen. Kaufl.: Beruflein a. Schen- 
fenan , Bedher a. Main, Mülih a Auerbach, 
Doljinger a. Branffurt, Wagner aus Stuttgart. 

Aleebaum. Dagen, Partitulier aus Gichen, 
Raub, Jabrifant a. Köln. Haud, Aonbitor aus 
Berlin. Raufl.: Baronfeld aus Mergentbeim, 
Baumann a Breslau, Eilbermann aus Wien, 
Herder a. Stultgart. 

Mronprinzg. Wraf v. Reſſelrode, Beneralltnt, 
a Waribau. Beder mit Grau, Voftbeamter aus 
Deidelberg Selbfiberr mit frau, Appell.Ger.⸗ 
Eye a. Breslau. Wanns eben und Struden, 

aſchinenbauer a. Grefeld. Düring, Babrifant 
Sfres. Frl. Schilling a. Nürnberg. Raufl.: Fan- 

nted a. Barmen, Oobage a, Frankfurt, Ru- 
tus a. Elberfeld, Romberg a. Meiningen, Brise 
nebad a. Hürtb. 

Schwan. Plapboff, Oekonom a. Tüdelbaufen. 
Näih, Brauereibefiger a. Meilersbeim. Rums 
mel, Bürgermeifter aus Dammelburg. Schul, 
PMarrersiohn a. Dbernbreit. v. Reggen mit Grau, 
Dfiier a Monubeim. Mab. Lippel mit Bla. 
Michte, Gutsbefipersfrau a. Niedereſſelbach. Sfl.: 
Weißner a. Rulmbab, Finke a. Neuentbal, Rohe 
a. Main, Gräbler a. Oildburgbauſen, Fielet a, 
Koburg, Müller a. Nürnberg, Igeräheimer aus 
Meifersbeim. 

Wittelsbacher Sof. Webewer, Muflfichrer aus 
Prag. erh, Pbarmazeut a. Siefen. Gunther, 
Gelretär a. Gotha. Wutenfohn, Babrifaut aus 
Altona. Fräulein Glaſer aus Tbüngen. Ritte, 
Holjbändler a Mannbeim. Kaufl.: Den aus 
Büttbarbt, Weigand a, Frankfurt, Gehring aus 
Hilpburgbaufen, 

Württemberger Oeſ. Abre Durchl. Fürſt und 
Bhrfin v. Lömenftein- Wertpeim mit Bamilie 
a. Wertheim. Scholz mit Gemahlin, Yuftizamt- 
mann a. Glauchau. Herzog mit Gemablir, Ad⸗ 
vofat a. Werdau. Fellſch mit Frau, Juſp. m. 
Weit, Berwalter a. Brombach. Brl. v. Berg a. 
Rarlerube. Frau Profejjor Neubert a, Wertpeim, 
Sculje, Lieutenant im 9. Inf.⸗Reg. und Re— 
verbps, Pirutenant im 2. Hrt.-Reg. von bier, 
Frau Eheater-Direftor Walıber aus Hreiburg, 
Kaufl.: Dilvert a. Heidelberg, Aebr aus Koln, 
Edbardt Müler a. Arantfurt, Zöllner aus Ber- 
lin, Umſon mit Sohn a. Breglingen. 





Verſtorbene. 


Barbara Schmachtenberger, Wundarjtd« 
tochter 32 3. alt. 


Alizarin-, Schreib- & Copir-Tinte, 
patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich und Belgien, 


welche auf dem Original-Flaschen-Verschluss den Stempel desSächs. —— 
wodurch die Echtheit des 55 Fabrikats garantirt wird, empfehlen 
in Flaschen & 9, 12, 18, %4 und 36 kr. 


A. Herold, 
S Carl Bolzano 
Freitag 


Physicalisch-medieinische Gesellschaft.aen 18. Sau, 


Abends 7 Uhr: Vorträge der Herren Linhart, Schwarzenbach und Hensen. 
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen aufgefordert, da eine innere An- 
gelegenheit von Wichtigkeit zu besprechen ist. 


En-6kros- und En-Detail-Verkauf zu festen Preisen 
Schweizer Seiden-Waaren 


F. Steiner 


aus 


iin Würzburg. 


Rapperschwil und Wohlen, 


am Zürichsee,. Canton Asargau, 


befindet sich während dieser Messe im Kürschnerhof zunächst der Buch- 
handlung und Antiquariat des Herrn Paul Halm, Bude mit Firma versehen. 
Meine schwarzen Stoffe , sowie Herren-Halsbinden haben das neuerfun- 


RE 


2 


SERE 


dene Schwarz-Brillant, welche durch seine Schönheit, Haltbarkeit und 
natürlichen Glanz sich besonders auszeichnen, sowie meine sämmtlichen 
Stoffe nur aus rein gekochter Seide angefertigt sind, für welche Sotidität der 
Qualität, Beibehaltung der Farbe und des Glanzes garantirt werden kann. 
Zu geneigten Einkäufen ladet ergebenst ein [3c] 
F. Steiner. 

. Gaſthof Verkauf. 
Zunachſt der Einſteighalle des hieſigen Bahnhofes it eiue F 
bisher mit beſtem Erfolge betriebene Realgaſtwirthſchaft 7 
wegen Kränklichkeit des derzeitigen Beſitzers unter ſehr vor * 
theilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres hierüber mündlich oder auf Franko-Briefe im F 
25 [25] Auſtrag· und Anfrage-Bureau von F. I. Manz. S 
Aromatische Kräuter-Seife in Stüden 4 21 fr. Diefe mittelt fräf- 
tiger, friiher Srübjahrs-Kräuter bereitete Seife, als vorzüglich für m Zoilette und 
Haushaltung zu empfehlen, befigt die u ee daß "fie die jo Läftigen Haut- 
unreinfichkeiten ac. fiber entfernt, und bei fortgefeptem Gebrauch den Zeint nicht 
end ———— ſondern bis ins ſpäteſte Alter friſch und belebt erhält. Zu has 
en bei 


B Carl Bolzano. 
Feuer-Berficherungen Hl: cs Yrimien ange 


unter billigen Prämien ange 
nommen von der alle Vortheile bierenden 


EL J. priv. Oeſtert. Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, 


einer der älteſten Anftalten Deutſchlands, ausgerüſtet mit einem Garantie⸗Capital von 
3,600,000 Gulden. 

Bei Brandihäden erftattet Die Geſellſchaft allen Verluſt, welcher den verfiher- 
ten Gegenftinden durch Feuer oder ——— t wird, fei ed durch Verbren⸗ 
nen, Beſchaͤdigen beim Loͤſchen, Retten oder bandenfommen, 

Zur Vermittlung von Berficherungen empfeblt ſich 


V. .J. Stahel, Agent. 


SniesKA Arena 
auf der Zulius:Spital:Promenade. 


Taͤglich zwei Vorftellungen; 1. um 5, 
2. um 8 Uber Die Borftellungen, 
welche taͤglich abwechſelnd ftattfinden, be» 
ſtehen in Produftionen, Tänzen und ko— 
miſchen Bantomimen. 

Ergebenſt ladet ein 


Karl Anie, 


[89 Direktor. 


Heute Donnerstag, 17. Yuli 
mufifalifche Vokal- und Im: 
ftirumental= Produktion der Ge- 
ſchwiſter Blechſchmidt aus Böh- 
men in Smolensf. Anfang 
3 Uhr. 


Morgen Freitag den 18. Juli 
Produktion in der „ſchönen 
Mainausfiht” Anfang um 
6 Uhr. Entre 6 Fr. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Mertbeim ven 15. Juli. Heute 
Morgen bier vorbeigefabren : Gg. 
Mebling von Würzburg, mit Par 


dung Mobeifen von Frankfurt. Mathias 
Geiger von Aſchaffenburg, mit Ladung von 
Offenbach, Hanau und Aihaffenburg. Heute 
Abend angefommen und morgen meiterfah« 
tend: Franz Schulz von Miltenberg, mit Ka⸗ 
dung von Köln. 

Würzburg den 16. Juli. In Ladung nach 
Branffurt, Mainz und Köln: Gg. Mebling 
von bier. Ladetag den 19., Ladeſchluß den 
20.9 Mies, 


Kurs der Geldforten. 
Nom 16, Juli. 
Piftolen 9 fl. 391,,—40'/, fr. 

„  preußiihe 9 fl. 54-55 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9}. 47,484 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3335 fr. 

20 — o fl. 2 BA ke. 
Engl. Sovereigns 11 R. 47--51 fr. 
Gold al Marco 379 -381 fl. 
Preußiſche Thale — fl. — kr. 
Kaſſenanw. 1 fl. 44*-447/ kr. 
Diwerſe Kaſſenſcheine 1 A. 43 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20 ,,— 20% fr. 
Hochhaltig Silber 32—36 Fr. 


Ludwigs + Meitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 












— 



















Anfunft | Ubgang Anfunft | Abgang 
von nach | „. von ! nad 
—— Züge —t — 
Frankfurt. Bamberg. 

97 5, | au. Jcuilzug. Far. | 

504, | 903. +)| Poitzua- | 978. | ; 
15% | 25 W.IWüterzug 125 M. | a1, 
5-5. | d—8 "„ 90 A. 11287. 








*) Anlunft bed Fiipiges in Mänsen 9 Abe Bw M 
im Erissig um HRhr 15 MR. Rats, ih Berlin ander 


Tags Arur 4 Urr 
+) Bufeufı bes Polluges in Farid um anbern 


3 Bir Früb 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 17. Juli Mittags: 18° Reaumur. 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buche und Kunfthandiung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Mürzburg 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
menatlih 9 kr., vierteljäbrlih 24 fr. bier 
und bei allen f. bayer.‘ Poflämtern. 










MÆ 198. 








Zagsdlaleuder: Frieberih, B. M. Sonnenaufgang: 4 Ubr 14 Min. — 

Sonnenuntergang: 7 br 583 Min. — Monbuntere.: 4 Ubhr9 Minuten. 

ometer nad) Keaumur 7 Übr Arüb: I5Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 

19 Bra» Wärme. Bauernregel: Hanbsiage bel und klar, 
jeigen an ein gutes Dabr. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Die Nadriht, daß Se. Maj. der König die Konzeifton 
zum Bau einer Gifenbabn von Schweinfurt an die kurbeifiiche 
Grenze ertheilt babe, wird dur ein dem „Ar. 3." aus Fulda 
jugelommenes Schreiben beftätigt. 

* Schweinfurt, 17. Juli. Die geftrige Shranne 
mar ziemlich ftark befabren, aber auch die Anjabl der Käufer 
war Fehr bedeutend, jo daß, obwohl auch noch zu Waſſer ftarfe 
Zufuhr kam, welche fämmtlih an jähfiihe Händler verkauft 
wurde, die Preife fih dennoch bielten. Einige Bauern, welchen 
der Preis nıcht boc genug war, mußten ihr Getraide auffpei- 
chern, da fi doch Niemand beiließ, auf ihre unverfchäuten For+ 
derungen einzugehen. — Der Biebmarft war fo ftarf betrie- 
ben, wie ſich Die älteften Leute um dieſe Zeit nicht erinnern Fön: 
nen; nahezu 3600 Stüd Dich waren zum Verkaufe ausgeftellt, 
und wurde ſehr viel zu hoben Preifen verlauft. Sogenannte 
balbfette Ochſen wurden alle durch preußische Händler gekauft 
und mit 30—40 Karolin bezahlt. — Auf dem Schweinmarft 
ing der Handel flau, da die Preife zurüdgeben. Erſt gegen 
Ende des Marktes glug es lebhaft im Kauf, da fich die Reute 
hiberzeugten, daß fie nicht mehr erhalten würden; das Paar 
Zuchtſchweine wurde mit 5—8 fl., die jhöniten, verkauft. 


Schweinfurt, 17. Juli. Geftern hatte fih auch eine 


„aroße Anzahl Gutsbefiger zum AZmede des Abjchluffes von 


. —— iſt unterm 9, d. Mis. nachſtehendes Reſkript er- 


Repsverfäufen dahier eingefunden. Da jedoch namentlich in 
50 ge der Mißernte von Olivenöl, ſowie der entdedten ftar» 
en Täuſchung in Betreff des Repsernteertrags, bejonders in 
Süddeutfchland, Franfreih und Belgien, äußert hohe Preiſe 
begehrt wurden, famen bis jept nur wenige Käufe zum Nb- 
ſchluſſe. Schöne Waare wurde mit 40 fl., geringere mit 38 fl. 
per Schäffel bezablt. Ueberhaupt balten die Gutsbefiger in 
der Umgegend in Folge obiger Verhältnifie mit dem Berfaufen 
von Reps jehr zurüd. (Schw, Zgbl.) 

Erledigt: die kath. Pfarrei Baftheim, Adgs, Mellrichitadt; 
mit einem faffionsmäßigen Neinerirage von 504 fl. 22 fr.; 
die kath. Pfarrei Verobaͤch, Log. Würzburg r,M,, mit einem 
Reinertrage von 758 fl. 44", fr.; die kath. Pfarrei Röliteld, 
2dg. Klingenberg, mit einem Reineinfommen von 783 fl. 59k.; 
die tarh. Pfarrei Eiſenbach, Log. Obernburg, mit einem Rein- 
ertrage von 789 fl. 32 fr. M.M.3.) 

In Hilders iſt der k. Rentamtmann Jungleib ge 
ſtorben. 


Vermiſchtes. 


Münden. Bekanntlich batten die Kammern des Land» 
tags einen Antrag wegen Berlängerung der Werktags— 
und Abkürzung der Feiertagsihulpflicht an die 
Krone geftellt, eh im Landtagsabſchied reiflihe Ermägung 
und danach zu treffende geeignete Derfügung zugefagt war. Aus 
tem Staatsminifterium des Innern für Kichen- und Schulan- 


offen: „Se. Majeftät der König haben bezüglich der Wert- 
tags- und Feiertagsjchufpflichtigfeit der Jugend unter theilweifer 
Abänderung der am 26. Februar 1838 ausgefchriebenen Anord: 
nungen über die Werftags: und Feisrtags-Schulpflicht Allerhöchſt 
zu befchließen gerubt, was folgt: 1) Die Entlaffung aus der 


Freitag, 
18. Juli 


Einrüdungdgebühr: Die breifpaitige Zeile 
ober deren Raum wird mit 3 r., bie 
jweiipaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 

fende Zeile mit Ir, berechnet. 







1856. 





Berftagsichule findet nach zurüdgelegtem 13. Lebensjahre ftatt. 
Solde Schüler, melde bei der Schlußprüfung ſich nicht als 
binreihhend unterrichtet zeigen, haben, namentlich, wenn fie im 
Schulbeſuche nadläffig waren, die Schule noch ein weiteres 
Jahr zu beſuchen. Bezüglih der proteftantiihen Schüler bleis 
ben die bisherigen Beftimmungen in Kraft. Uebrigens find die 
Eltern nad den bereits beitebenden Anordnungen vom 31, Rat 
1833 und 1. Sept. 1839 nicht gehindert, ibre Kinder auch nad) 
dem 13. Lebensjahre noch im die Werktagsſchule zu jchiden, und 
baben in diefem Falle nur das Feiertagsichulgeld zu bezahlen. 
2) Der für die Werftagsichule vorgefchriebene Unterrichtäftoff 
darf auch nah der Verlängerung der Schulzeit auf 7 Jahre 
nicht erweitert werden, Sondern Die verlängerte Unterrichtszeit 
it lediglich zur befieren Begründung des vorgefchriebenen Leht - 
ftoffes zu verwenden. 3) Die Feiertagsjhule iſt von den Schuf« 
pflichtigen beiderlei Gefchlechtd bis zum vollendeten 16. Rebens- 
jahre zu beſuchen. 4) Die aus der Feiertagsſchule entlafjene 
Jugend bleibt zum Beſuche des fonn- und ferertäglichen Reli« 
aions-Unterrichtes (Chriſtenlehre) bis zu dem bei der treffenden 
Konfeſſton üblihen Zeitpuulte verpflidtet. 5) Die Ausdehnung 
der BWerktagsichulpflichtigfeit auf Das vollendete 13, Lebensjahr 
tritt da, wo.biefür die Lofalitäten und Lehrkräfte ausreichen, 
mit dem fünftigen Schuljahre in Wirffamfeit; wo cine Irweiter: 
ung der Rokalıtäten und eine Vermehrung des Lebhrerperfonals 
biefür —— nöthig iſt und die vorläufige Einführun 
des Abwechslungs Unterrichts nicht ausführbar erſcheint, iſt diefe 
Ausdehnung der Schulpflicht fo lange zu ſuspendiren, bis die 
nörhigen Vorkehrungen hiezu getroffen worden find. Die Ab- 
fürgung der Feilertägsſchulpflicht tritt an denjenigen Schulen, 
wo der Beſuch der Werftagsichule ih ſchon jeßt auf das voll 
endete 13. Lebensjabr erſtreckt, mit dem Schluffe des gegen- 
wärtigen Schuljahres ein; bei den übrigen Schulen beginnt 
diefe Abkürzung mit dem Zeitpunfte, wo die Verlängerung der 
Werktagsihulpfliht auf das vollendete 13, Lebensjahr Durch- 
geführt if’. 
°» Münden, 17. Juli. (Privat Korrefpondenz.) Am 
f. Kaffationsbofe für Die Pfalz dabier wird am nächiten Montag 
der Kafjationsrefurs des Rentners Frölich gegen feine in der 
befannten Wablangelegenheit von den Pfälzer Gerichten erfolg- 
te Berurtbeilung zur Verbandlung fommen; man fieht derfel- 
ben mit fehr großem ntereffe entgegen. — Bor dem Schmwur« 
gerichte Dabier findet eben die Verhandlung gegen den Redak— 
teur des Vollsboten, Hrn. Zander, wegen Beleidigung des f. 
Regierungsdireftors Achern. v. Du-Prel in Landshut ftatt, und 
jwar vor einem überaus zablreihen Publikum. 
Münden, 17. Zuli. (Dienjtes:-Nahrihten.) Dem 
pP. Regierungsaſſeſſor an der Finanzfammer von Mittelfranken 
eförderte Rechnungskommiſſär der ———— von Oberbayern, 
Dionys Reßler, wurde, feiner Bitte willfahrend, die bei der 
Reags. : Finanzfammer der Oberpfalz und Regensburg erledigte 
Afiefforsftele übertragen; am deſſen Stelle der Rechnungskom- 
miflär der Meggs. - Binanzfammer von Schwaben und Neuburg, 
> B. Kuipl, zum Regierungsafleffor befördert, und deſſen 
tele dem Revifor im Rechnungslommiflfariate der R.-F.+K. von 
Mittelfranken, Georg Kraft, verlieben, 6M.g8.) 
Augsburg, 16. Juli. Gegenwärtig it die Errichtung 
einer neuen mechanischen Weberei in Haunitetten durch eine Ale 
tiengefellihaft im Werfe, Das in Kolge des Konzeffionsgefus 
ches der Aktionäre einverlangte Gutachten des Handelsrathes 
empftehlt jenes Geſuch. (Agsb. Abdz.) 
Bis zum Beginne des künftigen Schuljahres fol für das 
Gymnaſtum zu Kempten, und für die dortige Landwirth- 
ichafts- und Gewerboſchule ein eigener Lehrer für Die franzöf. 
Sprache aufgeftellt werden, deſſen jührlicher- Gebaltsbezug von 
enannten beiden Lehranftalten zufammen in 600 fl. Lbeitebt. 
ewerber haben ihre Geſuche bis zum 15. Auguft I. 38. bei 
der Regierung von Schwaben und Neuburg einzureichen, 


Nah dem neueften Berichte des bayeriſchen Konſuls in 
Norwegen, Hrn. v. Töndberg, nimmt der Berbrauch des baye- 
riſchen Hopfens daſelbſt zu und entipricht der Verbrauch 
desjelben gegenwärtig einer Summe von etwa 300,000 fl. jühr- 
ih. Zugleſch wird in demfelben Berichte aufmerkſam gemacht, 
dab das bayerlihe Pech, das ſowohl zum Bierbrauen als zu 
andern Zweden dort verwendet wird, jehr gejucht it und dem 
dortigen Produfte vorgezogen wird. (Agsb. Abd;.) 


Aus Preußen Es if die Wahrnehmung gemacht worden, 
daß die Fälle von Hebertritten aus dem Ebrittentbum zum ur 
denthum, die früher zu den unerbörteften gehörten, ſich auffal- 
lend mehren, (Allg. 3.) 

In Norddeutihland find jest falfche Zweitbalerftüde, in 
Suddeutſchland falſche bayer. Kronentbaler im Umlauf, welche 
aus zwei fein abgefeilten Seitenplatten eines ächten Stud, ei- 
nem nachgemachten Rand aus Silber und einer dien Platte 
Kupferbled innen ald eigentlihem Inhalt beiteben. Sie find 
—* als falſch zu erleunen, aber durchweg leichter als die 

ten. 

— 16. Juli. Ein hieſiger Kaufmann bat mit der 
alleinigen Bedingung, daß fein Name nicht befannt werde, dem 
Stadtrath die Summe von 50,000 Thalern zugeftellt, um damit 
ein neues Waiſenhaus zu erbauen, (D. 2. 3.) 


Deſterreichiſche Blätter erzählen eine entfepliche Geſchichte, 
in welder zwei Kinder als Mörder auftreten: „Am 28. Juni 
d. 3, famen die beiden Mädchen Anna J., 9 Zabre, und Marie 
P., 10 Zabre alt, Beide aus Schlan, in das Dorf Drabetig 
(Böhmen) betteln. Dort faben fie das fiebenjährige Mäd— 
hen Johanna W., das fauber gefleidet war; dies reizte fie; fie 
Iodten das Mädchen aus dem Dorfe heraus und ließen es in 
der Nähe eines Teiches Die Kleider auszieben, indem fie ihm 
fagten, ſie werben ibm eine Puppe machen, Nachdem das Kind 
entfleidet war, ftießen fie es in den Teich, wo es ertranf, nahe 
men die Kleider und entfloben, wurden aber an demjelben Tage 
wegen Bettelns von der Gendarmerie verhaftet und vom Ber 
zirfsamt Unhoſcht in ihren Zuftändigfeitsort Schlan am 14. de. 
abgeijhoben. Da ein Anverwandter des verfchwundenen Tjübri- 
gen Mädchens erfahren hatte, daß dasſelbe mit den zmei Bet- 
telfindern aus dem Dorfe binausgegangen fey, fo begab er fich 
zum Sclaner Bürgermeifteramt, wojelbft dieſe beiden Kinder ſich 
noch im Arreft befanden. An einem diefer Mädchen wurde ein 
dem ertränften Kinde geftohlenes Tuch erkannt; es wurden deß - 
halb Beide gerichtlich verhört, worauf fie Die oben erwähnte 
» That eingeftanden”. 

Petersburg, 10. Juli. Durch Ausſpruch des Kriegd- 
got ift der frühere Kommandeur des fombinirten Kofalen- 

egiments vom abgefonderten orenburgiihen Korps, Oberft Mift- 
now, wegen Veruntreuung von Proviant, Verſchwendung von 
Staatsgeldern und anderer Unredlichkeiten mit Verluit des Adels, 
Ranges und der Orden zum gemeinen Koſaken degradirt worden. 
— Die Stadt Samara ift am 22. Juni von einer bedeuten- 
den Feuersbrunſt heimgeſucht worden, welche innerhalb weniger 
Stunden mehr als 150 Häufer in Aſche legte, darunter viele 
öffentlihe Gebäude, deren Archive und Gelder jedoch noch ge 
rettet worden find. (9 N.) 





Handels: und Börjenberichte. 


Getraide-Preife 
Schrame zu Shweinfurt am i6. Juli. 
Durbidnittöpreiie: 
bödfter. mittlerer, niebrigßer. 
Waijtu BR. BE al. — Te Geſt. — 5 
Korn 2.—- k. 21 . 15 it. 5. — ir. Gi — MA 
Gerite sam bee Val if Geſt — i. 15 
Daber Ba 714. 41tr. HA 30 ir. Be — ff. 14 r 
Summa ber verfauften Früchte 845 Schäffel. 
Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 

Datum Kern. Mailen, Korn. Gerſte. Daber. 

Drte Tag. Monat. A. r. fl. ie fee NM. ir AR. fr. 
Amberg» » . . 12. li —— 212 1710 130 71 
Undbad . 00 0 I [77 350 2534 42 — — 2 
Aidafendug -. . MM. u = =—— Dd—- —— 750 
Augsburg . . . 11. „ 22 35 617 24 623 
Bamberg ... 1. u — — % 19 61 — — 53 
Bapreuid . . 12. " - —- 712 24 166 7% 
Eidkät . » -» - 1. „u — — 2351 1549 —— 8-— 
Erding "Tas a Ya Dr, 10. [7 -—- 211538 1023 62 
Bürb . . 2... 11. Pr - - "an 8 — u 73 
Gungenbaufen . . D. u —-——- 533189 313 723 
Deilbronn . . .„ 12. pr 198 — — — — 10 16 64 
Lane ... 1. „ —— 2114105 63 


To Nena le. A. tt. A Mt fl. E. 
Fanbau pr, 3tr. „ 10, * — — 95 61958 AS 
Yinu . . .. 12% ” 3 3 1543 — — 7% 
Main, ver Sud . 11, Pr — — 11909033 9 —— 
Martfeft . . . 11. " — — 2722 845 —— 72 
Münden ———6 * — — 36 78 15 769 
Reuburg a. d D.. 9. — — 119 14 566 0% 73 
Reumarlt (D. Vf.) 8. pr — — 354 BB BdB— 6% 
Nördlingen „ » . 12. „ 24 26 2312 1646 152 64 
Nürnberg — — — 2520 72 393 7 43 
Palau :... * — — 12 1155 10 — 51 
Regenoburg. 12. — — 235 16 2128 552 
Rotbenburg 2.7. 1. „ 452 7— 1717 — — 556 
Straubing . . . 12. " — — 211 1215 1042 652 
Schweinfurt . 12. Pr) — — 7» 29 1145 77 
Vilebeien . .. 9 ” — — 2930 1? 4 985 5% 
Wefendtung . . 1 „. ——- 365 77 12— 71 
BWäürbig . . . 12 ” — — 98 mi 1410 73 


Politiſches Regiiter. 


. KHannower.) Auch die 1. Kanımer bat die von der Re 
gierung beantragten Berfaflungsänderungen verworfen. 


(Baden) Begen fortdauernder Exzeſſe find ſämmtliche 
Studentenkorps in Heidelberg aufgelöst und 9 Mitglieder der- 
felben von dort ausgewiefen worden. 


(Meapel.) In Zarent will man eine republifanifhe Ver⸗ 
ſchwörung entdeckt haben. 


(Spanien.) In Madrid brach am 14. Juli ein Auſſtand 
aus, der nach einem blutigen Kampfe am 15. Durch Die Trup- 
pen unterdrüdt wurde. Gang Spanien ift in Belagerungsjw 
ftand erflärt, 


Neueſte Nachrichten. 


Ueber die Borgänge in Heidelberg fagt das „Mann- 
beimer Journal” Folgendes: Es find befanntiih mehrere Corps 
unter den Heidelberger Studenten; die ſich dieſen nicht An- 
ſchließenden bielten ſich früher rubig und für fih. Im neuerer 
Zeit aber bildete ein Theil davon auch eine Art Corps, jedod) 
wollen fie nicht nad dem bergebrachten Comment fih duelliren 
u. ſ. w. Dagegen tragen fie Corpsabzeichen. Die Folge davon 
waren arge Reibungen zwiſchen beiden Theilen und Strafen. 
Letzten Freitag begleiteten nun etwa 150 Studenten einige 
Nelegirte bis Edingen, wo fie tüchtig Bier tranfen. Schon in 
aufgeregtem Zuftande begaben fle ſich hierauf mach Ladenburg 
und bald gab es Dort in den Wirtbsbiufern Streit mit den 
Leuten, Die Studenten verbreiteten ſich hierauf in die Straßen, 
drangen in die Häufer ein und erlaubten ſich Ungebübrlichfeiten 
gegen Mädchen und Frauen, denen die ſchwache Polizeigemalt 
nicht mebr zu wehren vermochte. Es wurde daber die Sturm« 

locke geläutet und auf dies hin ſtrömten die auf dem Felde 
Beihäftigten in das Städtchen und fehlugen mit Bengeln, 
Stöden, Peitſchen und andern Juſtrumenten die Studenten 
binaus, denen es noch fehr übel ergangen wäre, wenn nicht der 
Beamte gegen ihr verpfändetes Ebrenwort, fih rubig zu ver 
halten, ihnen freien Abzug verfchafft hätte. An den folgenden 
Tagen feßten fi die Keibereien fort und ward dem Pro— 
rector Schenkel ein Gänfemarih und Pereat gebraht. Man 
beſchloß, ftrengere Maßregeln zu ergreifen, Die Corps aufzu- 
Löfen, Die Schläger und andere Waffen wegjunehmen und die 
Abzeihen zu verbieten. Es fam hierauf geftern Minifterial- 
rath Fröhlich von Karlsruhe bierher und es wurden etwa 30 
Gensdarmen und eine KompagnieSoldaten requirirt. Letztere kamen 
heute früh um 3 Ubr an, befepten die Thore, die bis 6 Uhr 
gejperrt waren, und nabmen Die Entwafinung vor. Es gab 
nun beute, jo viel wir erfahren, durchaus feine Etzeſſe und 
ging der Tag ganz rubig vorüber. Die Studenten dürfen die 
Stadi nicht verlaflen, denn man hatte einen Abzug befürchtet. 
Eine Deputation der Etudenten und auch Profefloren wandten 
fih befchwerend und befürmortend nah Karlöruhe; mehrere 
Relegationen erfolgten. 

Aus Paris, 16. Juli, wird der „Zrif. Poftz.” über die 
Madrider Ereignijfe Folgendes geſchrieben: Eine geitern 
Abend bier angelangte Depeſche meldet, Daß in Madrid gegen 
das neue Minifterium ein furdtbarer Aufſtand ausgebro- 
hen ſey. Die ganze Bürgerwehr ftellte ſich auf die Seite der 
Aufftändiichen, und der General Infante, Präfident der Eortes, 
ftand ſelbſt an der Spige der Bewegung. (Die Bewegung iſt 
offenbar von den Progrejfiften ausgegangen, welche in dem neuen 


Minifterium mur den Uebergang zur Reaktion ſehen.) Die Ar- 
mee griff die Infurgenten mit Macht an, allein dieſe bielten 
Stand und errichteten in allen Straßen der Stadt Barrifaden. 
Bei der erften Nachricht von dem Aufſtand erflärte die Königin 
Iſabella, fie wolle ſich zwifchen die Kämpfenden werfen, nnd be» 
ab ſich wirklich, obne Daß fie ſich durch Jemand von ihrem Ent- 
chluſſe abbringen ließ, auf den Schauplag des Kampfs, gerade 
als es dert am bißigiten zuging. Beim Anblid der jungen Kö- 
nigin flellten beide Parteien, erflaunt über den Muth derfelben, 
die Feindfeligfeiten eine Zeit lang ein. Es murde ein Waffen- 
flilftand bis 5 Uhr Abends geichloffen; aber O’Donnell erklärte 
dem General Anfante, daß die Zruppen nach Ablauf diefer Friſt 
ohne Schonung von ihren Waffen Gebrauh machen würden, 
falls die Unterwerfung der Jufurgenten bis dabin nicht erfolgt 
ſey. (Daß es D’Donnell gelungen if, den Aufftand in Madrid 


zu unterdrüden, iſt bereit$ durch eine tel. Depeſche aus Mas | 


drid vom 16. Juli mitgetbeift worden, Nach einer telegr. Dep. 
der „Köln. Ztg." wäre General Infante der einzige Vermittler 
zwiſchen der Regierung und den Wufftändifchen geweſen. Nach 
einer telegr. Dep. der „D. A. 3.” hätte fi die Nachricht vom 
Aufftand in Saragoffa beitätigt.) 

Die Nenderung des Minifterium in Spanien, 
welde den Madrider Aufſtand berbeiführte, mar durh Mein— 
ungsverſchiedenheiten veranfaßt, welche im Gabinette in Por 
der Maßregeln beitanden, die zur Unterdrüdung der faſt tägli 
auf verfhiedenen Punkten des Landes ausbrehenden Unruben 
x ergreifen jeun würden. Der Marſchall O' Donnell war für 

erbängung eines allgemeinen Bela er in allen 
Provinzen und für eine einftweilige Aufhebung der Preßfreis 
beit; Marihal Eipartero dagegen, nebit General Zabala und 
Hrn. Escofura , hatte ſich gegen dieſe Vorſchläge erklärt. 
(dr. Poſtztg.) 


Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stabel, 





Ankündigungen. 





Einladung. 


Sonntag den 20. d. Mis. Vormittags 10 Uhr feiert in der Neu- 

> münster-Kirche dahier der St. Vinzentius- Verein das Fest seines 
s Schutzpatrones mit Predigt und feierlicher Messe, wozu die verehr- 
= lichen Mitglieder und alle christgläubigen Andächtigen geziemendst 


* 


eingeladen werden. 


Nach Beendigung des Gottesdienstes ist Generalrersammlung 

* im Rettungshause, Dist. I. Nr. 214, zur Ablage der Vereinsrechnung 
18,56, zur Kundgabe der Ergebnisse des verflossenen Vereinsjahres 

%& und zur Neuwalıl des Vereinsausschusses. Die verehrlichen Mitglie- 
6 der werden höflichst ersucht, hiebei recht zahlreich sich einfinden 


® zu wollen. 
3% Würzburg den 18. Juli 1856. 


J Der Ausſchuß des St. Vinzentius-Vereines. 


Erinoline oder Koßhaarſtoffe 


für Damenröde bei 


F. J. Hiller. 
Zur Nachricht für die Theilnehmer. 


Das Gartenfeit zu Ehren des Herrn Prof. Virchow findet 
morgen Samjtag den 19. Juli im „Englifchen Garten” ſtatt. 


Anfang 6 Uhr. 


Das Comite. 
Im Verlag der Stahel’jhen Bud» und Kunfthandlung in Würzburg ift foeben 


erfchienen: 


Plander Kreishauptitadt Würzburg 


in Stein gravirt gr. Folio 1856. Preis 36 fr. 


68 find in demfelben fümmtlihe Hausnummern deutlich amgeneben, ſowie 
Me Neubauten, joweit fie die Genehmigung der k. Regierung oder des Stadt- 


magiftrats erhalten, darauf vermerft. 


Auf Garton (à 45 fr.) oder Leinwand (à 54 fr.) aufgezogene Eyem« 


II” 
plare find ſtets vorräthig. 


Anficht von Würzburg 


öchiten Punkt des Rothenkreuzweges) 
ranf aus Deſſau. gr. Bolio 1856. 


von der Nordfeite (vom Steinberg aus am 
aufgenommen und lithographirt von Maler 
Preis fl. 2. 


Diefe Anficht, welche in ihrer Durhführung äußerft befriedigend, bereits großen 
Beifall erhalten, bildet eine fehr ſchoͤne Zimmerzjierde und eignet fich vorzüglich auch 
ir einem fehr paflenden Beiden. — Der neue Kapellentburm fowie das Ge 


ärhaus und die Gifenbahn find auf derfelben angebracht. 


Heute Freitag den 18. Juli 
mufifalifihe Vokal- und In— 
ſtrumental⸗Produktion der Ge- 
ſchwiſter Blechſchmidt aus Böh- 
men in der „ſchönen Main 
ausfiht”. Anfang um 6 Uhr. 
Entre 6 fr. 

Morgen Samstag den 19. Juli 
Produktion in Göbelslehen. 
Anfang halb 3 Uhr. 


® 
8 


Kurz 
un 


1 


RR: 
AT 0) 


+ 
* 





Fremden Anzeige. 
Tom 17. Juli. 


Adler, Kraft, Aſſeſſor a. Weißenburg Bur- 
ger, Partifulier a. Wiesbaden. Berl. Argelifa 
und Detilia Wagner a. Frauffurt. Platbe, 
Gpemifer a. Püttih. Oeußler, Rabritant a. Er. 
furt, NAfte.: Lebinger a. Speyer, Dolibaus a. 
Lüdenichelb, Lender a. Rbeydt, Ullmann a. Rürtb, 
Vortſch a. Aranffurt, Weiß a. Düſſeldorf, Müf- 
ler a. Göln. 


Altrbaum. Zambier, Partifulier a. Branffurt. 
Palm m. Familie, Babr. a, Glogau. Linbner, 
Janenieur a. Göln, Beer, Bierbraurr a, Wirm, 
Eigemann und Haßold, Delonemen a, Jena, 
Wegener, Zimmermeifter a, Bauer, Gomnafaft 
a Damburg. Vollberg, Nentier a. Braunichmeig. 
Oppel, Beamter a. Pafau. Weil, Geometer a. 
Dresden, Sleinauf, Pharmaceut a. Bonn. 
Eger, Infpeftor a. Stutigart. Münfter, Stab, 
a. Wieben. Brl. Bergmann a. Plauen. Sflte, : 
Schäfer a. Berlin, Winter a. Straubing, Edardi 
a. Ulm, Trautner a. Yugsburg. 

Aronpring. Börs, Mentier mit Brau a. Hal 
land. Etaepoole m, Ram. a. Paris. ober m, 
Sam, Poſthalter a. Ufenbeim. Silıe,: Schaf 
a. Kehl, Hofmann, Wolf u. Hager a. Braut» 
furt, Weigerſtätt u. Deinen a, Giberfeld, 


Shwon. Stripe, fürſtl. Rorfabfunft unb 
Dr. Schwibt, Beterinärarzt a. Nerdbeim. Schu- 
bert m.. Schweſter, Streisratb a. Schweinfurt. 
Goͤde, Mufltus a. Weimar. Sflte.: Böpl, a. 
Leipyig, Ireminet a. Ebalong, Weber a. Bam 
berg, Bleher m, Gattin a. Hülrswagen, Johan- 
ne# a. Meiningen. 

Wittelsbacher Gof. Doſtert, Oolzhändler a. 
DMannbeim dert, Pharmaztut a. Neuſtadt. 
Münd, Baflwirtb a. Wien. Gtreltberger, Ger 
bermeißter a. Nieberftetten. Nenuſtein m, Sem. 
». Weilbauſen. Geiſt, Afm. a. Krems. 

Württenberger Hof. Ürbr. v. Walbronn, E. 
eürttemb, Oberfilieutenant a, Ulm. Frau Ober 

tdanwalt v. Groß a. Eiſtnach. Brbr. vw. Heh- 

0 l. preuß. Oberforſtmeiſter a. Neichelshof, 
Cinwachter, fürftl. Berfitenmillär a. Mertbeim. 
Zenter, Prof. a. Dresven. Alte: Schwarz a, 
Mürnberg, Strobel m. Bıl. Tochter a. Branf- 
furt, Bauer m, Gem. a. Uuttenwählee, Otto 
a. Nordhauſen. 
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Unterzeichneter macht biermit bekannt, daß er fortwährend alle 
möglichen Sorten Schreib-, Woit-, farbige Drud-, Wad: 
Mafulatur: und Fenſterputz Papiere und Vappendecel 
fowohl in feinen ald auch in größeren Partien zu Yabrifpreifen ver 
fauft; ebenfo aud alle Sorten Schreibmaterialien und bittet um 


geneigten Zuſpruch. 
Michael Würth 


im 5. Diſtr. Nr. 1. 


Mei: Anzeige. 


Mein großes Lager von 


Glas, Porzellau:, Steingut= und Thonwaaren 
iſt für diefe Meſſe wieder reich verfeben und verfaufe ich noch im- 
mer (troß der hoben Auffchläge, die alle diefe Artikel betrafen) zu den 
alten billigen Preifen meine fämmtlichen Waaren in erfter Duali- 
tät und aus den beten Fabriken. 


4 





NB. Wiederverfäufern bewillige ic) entſprechenden Rabatt, 
Philipp reutlein, 
[5e] Domftraße, Ede der Schuftergafie. 





Der große ſchwarze afrifanifche ——— Fanny 
iſt unwiederruflich nur noch bis Sonntag Abend bier zu 
ſehen. Gleichzeitig ſage ich den geehrten Bewohnern Würzburgs 
und der Umgegend meinen innigſten Dank für den mir fo zahl 
reich gefchenften Zufprud). 


[2a] ©. W. Schmidt. 
Bekanntmachung. 


In der Grundtheilungsſache der Profeſſor Dr. Hensler'ſchen Eheleute dahier 
werben die beiden Grunditüde 
1) ein Morgen Weinberg im untern Grundbühl, Plau-Nr. 5309, 
2) zwei Morgen Weinberg im Lintkesberg, Plan-Nr. 5064 


m 
Montag den 4. Auguſt L. 38. Vormittags 11 Uhr 


im diesgerichtlichen Geſchäftszimmer Nr. 9 unter den am der Tagfahrt befannt zu 
gebenden Bedingungen verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg am 4. Juli 1856. 


KAönigl. Areis- und Stadigeridt. 
Dir. imp. 


Wilhelm. 








Em.-Rr. 15,849. Meiiner. [2a] 





Zn der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg ift in 
dritter Auflage erſchienen: 


Handbud der Andacht für Antholifen, 


enthaltend die gewöhnlichen Gefänge und Gebete zum öffentlichen 
Gottesvienfte. 


Zufammengeftellt von Adam Schmitt, Benefiziat in Kigingen. 
Mit einem feinen Stahlftiche. 
Preis broſch. 


Mir bifcböfl, ‚Approbation. Dritte vermehrte Auflage. 30 Bogen. 
20 fr. ord. gebunden 36 fr. elg. geb. in Leder mit Soldicnitt 1 fl. 


Gin Blit auf den Inhalt dieſes Buches wird ven Beweit liefern, daß dieſes mit 
der oberbirtlichen Approbation nerfebene Handbuch die gewöhnlichen Gebete und Geſaͤnge 
beim oͤffentlichen Bottesvienfte vollftändig bietet, Tomit erfüllt, was der Titel anfündet. 
Die Ausitartung empflebtr ſich ſelbſt — milchweißet Vapier, nicht zu Kleiner Drud, bequem 
ſtes Taſchenformat, was vorzüglich bei Brogeffionen, Leichen, auswärtigem Kirchengange sc. ac. 
angenehm jehn dürfte, 


Lusecinia. 


Sonntag den %, Juli: 


Stiftungsfest 


im Lokale (Gasthaus zum „Römisch. 
Kaiser“). 

Anfang des Gartenfestes um 5 Uhr 
Nachmittags, der Tanzunterhaltung 
Abends 8 Uhr. 

Aufgang durch den Gasthof. 

Kartenabgabe heute und morgen 
Abends 8-10 Uhr. 


Der Ausschuss. 


LIEDERTAFEL. 


Sonntag den %. findet eine Bänger- 
fahrt nach Karlstadt, resp. auf die 
Höhe oberhalb der Karlsburg statt; 
die verehrlichen susserordentlichen 
Mitglieder mitFamilien sind zu den- 
selben —— eingeladen. Die Ab- 
fahrt erfo pt mit dem Güterzuge 
Mittag 2 Uhr, die Rückfahrt Aben 


10 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Kıi nunmehr vollendeter Vergrößerun 
unferes Fabrikgebaͤudes fönnen 15— 
geſchickte Gigarrenarbeiter bei uns ein- 
treten. 

Heidingsfeld a, M., 18. Juli 1856. 


S. Hofenheim & Comp. 
SniesKA Arena 


auf der Julius-Spital-Promenade, 
Täglich zwei Borftellungen; 1. um 5, 
2. um 8 Uber. Die Vorftellungen, 
welche täglich abwechſelnd ftattfinden, bes, 
fteben in Produftionen, Tänzen und for 
miſchen Bantomimen. 
Grgebenft ladet ein 


Karl Finie, 


19 Direktor. 


Kurs der Geldforten. 
Tom 17, Jull. 

Piftolen 9 fl. 39—40 fr. 
„preußiſche 9 fl. 54—55 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. AT iS! fu 

Rand-Dufaien 5 fl. 34—35 fr. 

20 gr nfenftüde 9 fl. 22'233" fr. 

x! . Sovereigns 11 fl. 47--51 fr. 

Gold al Marco 379381 fl. 

Preußische Thaler — fl. — kr. 
RKaſſenanw. 1 fl. 44 - 447 Fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Untunft | Abgang Antunft | Udgang 
von nad , von nach 
Züge. . 






















Frankfurt, 





Bamberg. 















gehen Eitzug. HI U, 1105.88 
52H, HDELIE Polzug. | 998. 1,59 
115%, | 25 Mfg [ITEM 
3-8. |8-81 „190 u. ek 
t D 

* Autunft dee Ciltuges Im Münden 9 Uhr WR 
n Brionig um 9 Ube 15 M, Hadid, 5 Berlin Wabern 
Zuge Arub 4 br, 

+) Hufurft des Porzuges Ir Paris um andern ® 





5 ihr Arüd 





pulse he Fairen RR EBENE ENERGIE 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 18. Juli Mittags: 18° Reaumur. 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Bude uud Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von FM. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Zagdfalender: Bincenz von Paul, Sonnenaufgang: 4 Uhr 15 Min. — 
Sonnenuntergang: 7 uber 57 in. DMondantera.: 5 Uhr35 Minuten, 
Thermometer nad Resumur 7 Ubr Frübt 15Bnrad Wärme, Mittag 12 Ubr 
20 Brap Wärme. — Bauernregel: Wenn es um Margaretben- 
Zag regnet, ſo joll «6 vier Wochen regnen. 





Lokales und aus dem Kreife. 


» Durch Minifterialerlaß vom 5. d. Mts. wurde beftimmt, 
daß künftig jeder Ausländer, welder in Bavern in Dienft 
treten will, fi vorher ausmweilen muß, daß er mit Erfolg ge- 
impft wurde; wo nicht, fo muß er fich impfen laffen oder, wenn 
er dies nicht thut, iſt er von der Polizei zuwüdzuweifen. 


on Audfranfen Mit der am 5. Juni abgehaltenen 
BWeinverfteigerung auf dem Schloſſe Halburg des Hrn. Grafen 
v. Schönborn ſchloſſen ſich die für dieſes Jahr abgebaltenen 
Weinſtriche in Franken Auf 19 Auftionem wurden 9785 
Fimer von den verſchiedenſten Weinen, fomobl des vorigen Jahr: 
bunderts von 1728, 1766, 1783, als von Diefem Jahrhundert 
bis zu Den jüngften Jahren ansgeboten. Die bervorragenditen 
an Quantität und Qualität waren Die der Herren: Prbr. von 
aiegler, Baron 3. 3 v. Hirſch, Benfert-Bornberger, Valentin 

euland, des königl, Hoffellers, der Herren Thaler und Sohn, 
Dr. Lippert, Friedr. Kleinfeller, Gebrüder Fröhlich umd der 
Frau Barbara Neuland. Die Quantititen wurden größtentbeils 
abgejegt und zumeift von fränfiihen Weinhändlern und Wirthen 
eritanden. Daß fib aber der fräukiſche Wein Durch die Londoner 
und Barifer Induſtrie- Ausitelung und insbejondere durch Die 
Konferenz Bodsbeutel eine neue Bahn eröffnet bat und im Aus: 
lande wieder zu feinem früheren Ruhme gelangt, bezeugen zu« 
gleich aud, mie es feither nicht der Fall war, Die vielen frem: 
den Weinhändler, ſelbſt von den Rbeingegenden , insbefondere 
mehrere Herren aus Frankfurt, Mainz, Camp, Dortmund, So: 
blenz und Kölu, welche fi bei den Verfteigerungen betbeiligten. 

Auch Dürfen nicht unerwäbnt bleiben die Privateinfäufe der 
Herren ©. Feift, Sachs und Hocdbeimer zu Koblenz, welche fie 
in Würzburg, Randersader, Kipingen und Sulzfeld mit 310 
Gimern machten, die den Preis von 21,000 fl. überftiegen. 

Wer die Strihsverzeichnifie gelefen hat, mird überzeugt 
feun, daß in Franken die geringen Jahrgänge der legten 5 Jahre, 
1850, 1851 und 1853, in gleichem Berbältniffe vertreten waren, 
und es bier nicht, wie Dr. Gall in anderen Gegenden bemerft 
haben will, und zu Guniten feiner Lehre gedeutet bat, der Ball 
war: daß dieſe Jahrainge in einem geringeren Verhäͤltniſſe 
—— aber gallifirt als beſſere Jahrgänge zu finden gewe- 

en find. 

Die auswärtigen Herren MWeinbändler werden wohl nicht 
durch die vorbemerkften geringen Jahrgänge veranlaßt worden 
ſeyn, in Franfen Einkäufe zu machen, wohl aber dadurch, daf 
nach dem fränfiihen Geiege das dem armen Winzer Heil ver: 
beißen jolende Evangelium Gall’s nicht jo leicht Eingang finden 
fonnte als anderwärts, und man bier zu Lande noch reinen 
Wein trifft. . 

Wirklich hat Franken feine Urſache, in die in anderen Wein: 
gegenden erbobenen Klagen über Mangel an Abſaß miteinzus 
Himmen, und die erzielten Preife find — menn aud) mit Hinzu« 
rechnung der geringeren legten Jabre, die die Hoffnung auf:ein 


gutes Meinjabr länger unerfüht fießen — der deutlichfte Beb-l. 


weis, daß der Frankenwein im Auslande wieder erfannt, geſucht 
und bezahlt wird, Möge die fhirmende Hand das frän- 
fiche Geſeß aufrecht e.balten, und den Beinvermehrungs= und 
Verbefierungs-Apoftel Gall, welder die Weingegenden bereist, 
und, weil jeine Xebre in Franken nicht den gebofften Eingang 
findet, ſelbſt eine Reife hierher beabfichtigt, mit feinem Evange- 
lium ferne halten! So wird aud das für Franken gewonnene 
Vertrauen fib erbalten und vermebren, und der fränfiiche Wein— 
bau und Beinhandel wird nicht nach einem Vierteljahrhundert 


zum wiederholten Male einer zweiten tbeuerften Lehre 
unterworfen werden, fondern gedeihen und blühen. 

* Das Hilisfomite für die Abgebrannten in Hammel 
burg veröffentlicht jegt, nachdem es feine Thätigkeit geſchloſſen 
bat, im Kreisamtsblatt den Nachweis über Die gefpendeten Ga- 
ben und deren Berwendung. Gingenommen wurde an Geld 
80,588 fl. 56% fr. Ausgegeben 75,385 fl. 46 fr. Der bie 
nad) verbleibende Neft von 5203 fl. 10%, fr. fol zur Gründ⸗ 
ung einer Hilfskaffe für Einwohner der Stadt Hammelburg ver- 
wendet werden. Außerdem murden jehr bedeutende Gaben an 
Brod, Korn, Fleiſch, Kartoffeln, Kleidungsftüden 2. geſpendet. 

Brüdenau, 17. Juli. Se. Maj. der König werden ſich 
fünftigen Sonntag von bier nad Kiffingen begeben, um dort 
einen Aufenthalt von mehreren Zagen zu nehmen, während J. 
Maf. die Königin noch bier verbleiben, um Die bereits begon⸗ 
nene Kur fortzugebrauchen. (NR. M. 3.) 


Biſchofsheim, 17. Juli. Geftern wurde im Burgwall- 
bachet Forte, ds. Gts., eine Stjährige Weibsperfon tobt aufge» 
funden. Diefelbe batte eine Schußwunde in die linfe Schläfe 
erbalten, während fie, wie es fcheint, über dem Sammeln von 
Leſeholz begriffen war, das fie noch in beiden Händen bielt. 
Der Thäter ift zur Zeit noch unbekannt. (Schw. ZT.) 

Am Sonntag den 20, ds. beginnt in Ebern durch die 
Herren Patres Jefuiten die Miſſion, welde am 3. Auguft endet, 
und wird ſolche zum Schluffe auch Biſchof Georg Anton von 
Würzburg mit feiner Anwejenbeit verherrlichen. (8. 2.) 





Dermifchtes. 


Münden, 17. Juli, Die in Kolge der Durdführung 
des Sejepes Über Die Gerihtsorganifation nothwendige 
Errichtung von Bezirksgerichten und einer Anzahl neuer Land» 
gerichte bat von Gemeinden Heiner Städte und Märkte aber- 
mals zahlreiche Petitionen, und ſelbſt Deputationen an die Mi- 
nifterien des Innern und der Zuftiz, um die Verleihung folder 
neuer Gerichtöfige, bieber geführt. Auch gegen die nothwendige 
Verkleinerung einiger der größten Landgerichtsbezirle iſt bereits 
petitionirt worden; allen diejen Wünfcen einzelner Otte zu ent 
jprechen, wird natürlich bei dem beften Willen der Staatöregier- 
ung nicht möglich feyn. (A. U) 

Münden, 17. Juli. Einem biefigen Blatte zufolge wurde 
aeftern Morgens um balb*3 Uhr der Acceſſiſt v. P. mit einer 
Piſtolenſchußwunde am Kopfe in das Krankenhaus gebracht. 

(Augsb. Poſtz.) 

Die „Pf. Ztg.“ meldet, daß von der angeblichen Abſicht 
des Königs Mar, dieſes Jahr die Pfalz zu befuchen, Dort nichts 
befannt jep. 

* Am 17, Juni wohnte König Ludwig in Begleitung feiner 
erfauchten Tochter, der Frau Großherzogin von Heilen, der 
Grundfteinlegung der großen Sammtfabrit zu Dggersbeim 
Mheinofalzy bei. 

Geftorben: In Regensburg der Direktor des dortigen 
Kranfenbaufes, Dr. Stöhr. 

Berlin, 15. Juli. Der „Publiziſt“ tbeilt als zuverlaͤſſig 
mit, daß in der gegen Herrn v. Rodom-Pleffow eingeleiteien 
friegdgerichtlihen Unterfuhung wegen jeines Duelld mit dem von 
ibm erichoffenen Generalpolizeidireftor v. Hindelden noch fein 
Urtheil ergangen ſey, und dab demnach auch von der Feitieung 
einer fünfjäbrıgen Feitungsitrafe durch dieſes Urtbeil, ſowie da- 
von, dag Hr. v. Rochow die Straie auf der Feſtung Stettin 
bereitd angetreten babe, nicht die Rede ſeyn könne, 

* Die von der Zollvereindfonferenz beabfichtigte Erböbung 
der Rübenzude titeuer fol 1 Thaler per Zeutner betragen. 


Das am 8, und 9. Juli in Neufahrwaffer werbreitete 
Gerücht, es fen dort gelungen, den aus Patosz mit etwa 11,000 
Thalern entwichenen Poſtſchreiber (der Entwichene ift nit ein 
Poftjcreiber, Sondern der Privatfelretär des Bürgermeifters, 
welcher zugleich die Poftegpedition hat) am Bord eines Schiffes 
zu verbaften, entbehrt, wie man von gut unterrichteter Seite ber 
vernimmt, leider jeden Grundes. 

Mannbeim, 18, Juli. Der ehemalige Rittmeifter von 
Leoprechting (welcher wegen Inſubordination zu längerer Frei⸗ 
beitsftrafe verurtheilt war) ift vom Regenten begnadigt worden. 
— Die vorgeiterm nach Heidelberg wegen des dortigen Studen- 
tenfonflifts requirirte — des 3. Anfanterieregiments 
ehrt heute ſchon hieher zurüd. (M. 3.) 

ulda, 17. Juli. Die Egercitien der Biihöfe haben ge 
ftern Nachmittags nach viertägiger Dauer geeudet. Mehrere 
Siſchöfe find beute bereits abgereist, die andern werden morgen 
folgen. Bon einer Befprehung über Angelegenbeiten des Epis- 
fopats verlautet nichts; Dazu waren auch zu wenige Biſchoͤfe 
anweſend. (8: 3.) 


Zu Mocs in Ungarn (Komorner Komitat) wurde nad) 
einer Mitteilung des Dr. Fieiſcher in Peſth jüngft eime 35 
Jahre alte Frau bei ihrer vierten Niederkunft von Künflin 

en entbunden, worunter zwei Knaben und drei Mädchen. Die 

eburt war eine vorzeitige, die Kinder waren aber bis auf Das 
legte vollfommen ausgebildet. Die Frau war fon einmal von 
Hwillingen entbunden worden. 


* Am 8, und 9, Juli wüthete an der Dit und Weſtküſte 
von England, wie aucd an der Küfte von Holland ein heftiger 
Sturm, wodurd viele Schiffe ſtrandeten oder ſcheiterten, u. a. 
ein amerifanifches Schiff mit 320 Auswanderern an der Nord: 
füfte von Anglefea. An der holländiſchen Küfte wurden bedeu- 
tende Streden Heuland durch den Sturm unter Waſſer gefept. 





Politiſches Negifter. 


Bayern.) Der Redakteur deö „Bolfsboten”, Zander, wel: 
er der Schmähung des Negierungsdireftors Du⸗Prel in Lands» 
but angeklagt war, wurde Dom oberbayeriihen Schwurgerichte 
E nichtſchuldig erflärt. — Die Polizeibehörden find angemwie: 
en, gegen Heirathsbewerbungen in öffentlichen Blätter mit allen 
ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln einzufcreiten. 

(Ztalien.) In Neapel foll durch die Unflugbeit eines Poli- 
zeibeamten ein Gaffentumult entitanden ſeyn, weldyer jedoch ohne 
weitere Folgen blieb. 

Spanien.) Der Aufftand in Madrid wurde nad 30ſtün— 
Digem blutigen Kampfe unterdrüft. In Saragofja, wo ebenfalls 
ein Aufftand ausbrach, follen die Aufſtändiſchen fiegreicy ſeyn. 





Handeld: und Börfenberichte, 


AMainz, 19 Juli. (BR) Nachdem die fleigende Ten- 
denz im Getraldegeſchäft bit zum Anfange der Woche anbielt, 
und die Preife von Walzen, wofür fid} der größte Bedarf zeigte, bis 
204—21 fl. fliegen, trat in Bolge ver günftigen Witterung in ven 
legten Tagen eine rubigere Stimmung ein. — Auf dem heutigen um« 
gewöhnlich reich befahrenen Markte wurde Waizen zu dem Preiſe des 
legten Marktes verfauft, während Korn und Gerſte, woron die Zus 
fuhren ungewöbulih jtarf waren, etwa billiger zu kaufen waren. 
Die Breije waren für Waizen (200 Pfund) 194 — fl., für Korn 
(180 Bir.) 123—13 fl; für Gerfte (160 Bid.) 8E— 94 fl. (Alles 
Zollgewicht; 142 Zollpfund = 100 Bfe. bayr.) Von neuem Korn 
war noch nichts da, indeſſen dürfte in 8 Tagen fchon zu faufen feyn, 
ba die Kornernte in naͤchſter Woche in unferer Gegend allgemein ber 
ginnen wird. — Bezüglich der Koblernte bat fi das Grgebniß 
doch etwad günftiger berausgeftellt, ald man glaubte. Der Grtrag 
foll nad übereinfiimmenven Berichten mehr als eine gute Mittelernte 
erreihen. Nimmt man noch, daß viefed Jahr mehr ala ein Wiertel 


mehr ausgefäet war, ald in früheren Jahren, fo dürfte der Ertrag, 


wenig hinter einer gewöhnlichen Gente bleiben, Unſere Delmüller 
tönnen fid) bei einem ſolchen Verhaltniſſe um fo weniger entichließen, 
in die übertrichenen Forderungen der Produzenten einzugehen, ala 
nad angeflelltien Broben die diesjährigen Delfamen von fehr gerin« 
gem Gehalte ſeyn follen. — Die heutigen Forderungen für Pfalzer 
Kohl waren 21H fl. per Darmflädter Malter, wozu aber noch feine 
Kaufluft war, da man ein Sinken der Delpreife für bevorftehend hält. 





Bien, 15. Juli. Bei der heute fattaefundenen Derloo- 
fung der gräflih Waldſtein'ſchen Anlchensloofe wurden folgende 
Haupttreffer gezogen: Nr. 86,826 gewinnt 25,000 fl., Nr. 63,523 
2000 fl., Nr. 60,167 1000 fl., Nr. 90,033 500 fl., Nr. 2909 
500 fl. 

Wien, 15. Juli. Bei der beute Abends ftattgefundenen 
Verloojung der Fürft Salm · Reifferſcheid'ſchen Loofe wurden fol: 

ende Haupttrefier gezogen: Nr. 97,937 gewinnt 50,000 fl. 
di. 95,878 4000 fl., Nr. 79,395 2000 fl., Nr. 80,825 und 
94,870 a 400 fl. 

Augsburg, 17. Juli. Bayer. 31yCt. Oblig. 87? ©. ; dpGt. 
94 ©.;44p Gr. 1004 B. 100; ©. ; 5pGt. Iepte Cmiſſion 1025 G. 
5pGt, dritte Emiffion 100, G. — WB. ; Grunprenten» Ablöf.sOblig, 
— B. 94} ©; bayer. Banfaftien mit Div. IL. Sem. 783 3. —6. 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 19. Juli. Der beutige Getraidemarkt 
war jebr ſtark (mit 286 Wagen, befahren. Es waren ſeht 
viele Käufer anweſend, jedoch gingen die Preife für jämmtlige 
Sruchtgattungen zurüd, 

Ks galt 

Baizen 27 fl. — fr. bis 30 fl. 30 fr. Mittelpr, ca. 23 fl. 30 fr. 
Kom 1871. — kr. bis 21 1. — kr. " „19a. — fr, 
Gerfte 12 fl. — fr. bis 15 fl. — ft. " 7} 13 fl. 30 kr. 
Haber 7 fl. — kr. bis 8 fl. — kr. r n TA. We, 

Münden, 18. Juli. (Dienttes:Nahriihten.) Die 
proteft. 1. Pfarrftelle dei St. Gumbertus in Ansbach wurde dem 
vormaligen Pfarrer in Sennfeld, Def. Schweinfurt, Job. Ebt. 
Heint. Sigt, verliehen und demfelben zugleich auch die Funk⸗ 
tton eines Defans übertragen; die Kanzliitenitelle bei der Re— 
gierung von Niederbayern dem Funktionaͤt dajelbit, M. Gru- 
ber, verliehen; der vormalige Regiſtrator Gg. W. Schwenf 
von Pappeuheim, dermal in Aunftion bei der Regierung von 
Mittelfranken, K. d. 3, als Sekretär der Hegierung der Pfalz 
ernannt; dem ordentlichen Profejjor au der Juriitenfafultär der 
Univerfirit Würzburg, Dr. Weichael Albrecht, wurde in wohl⸗ 
gefilliger Anerkennung jener ausgezeichneten Keiftungen auf dem 
Webiete der Wiſſenſchaft, ſowie als Lehrer au der Höchſchule zu 
Würzburg, von Sr. Dajeität der Titel und Rang eines t, Hoj⸗ 
rathes fojtenfrei verliehen. (NR. M. 3.) 

Baris, 17. Juli. Die neuefte bier eingetroffene telegr. 
Depeſche aus Madrid it vom 16. Juli Abends 6 Uhr datirt. 
Nach derjelben waren Die Jnjurgenten ſchon Morgens 3 Uhr ber 
fiegt; nur eine Eleine Anzahl derjelben, die zur unterften Klafie 
gehörte und von dem Zoreador (Stierfämpfer) Puceta befebligt 
war, bielt an dem Thore von Toledo nod Stand, uud auf dem 
Plage de la Gebada ſchlug man fih aud noch. Als aber der 
Marihall Concha mit einer beträchtlichen Anzahl Truppen Bort 
anlangte, wurden die Inſurgenten zu Paaren getrieben und ihnen 
von den königl. Soldaten 12 Kanonen weggenommen. Abends 
6 Uhr war der Aufftand völlig unterdrüdt. Der berüchligte 
Zoreador Puceta, ein fittenlofer Menſch, der ſchon ſeit 1854 der 
Schrecken von Madrid if, wurde an dem Thor von Toledo ges 
tödtet. Nah dem Siege löste O'Donnell ſogleich die National 
arde auf; auch wird verſichert, Daß er das ganze Königreich in 
Belagerungszujtand erklärt habe, was feine bloße Vorſichtsmaß - 
regel war, denn den neueſten Nachrichten zufolge it n Sara 
gelte einjfürdterlider Aufftand ausgebrochen. 

ie Königin Iſabella befuchte geftern Nachmittag die Berwunde- 
ten. Die Armee hat keinen von ihren Kommandanten verloren. 
(Erf. P.) 

Nach einem Privatbriefe aus Madrid, den das „Pays“ 
mittheilt, beftand die Truppenmacht, der die Vertheidigung der 
erste anvertraut war, aus 18,000 Mann und aus drei 

rigaden reitender Artillerie. Man hatte die beiten Regimen: 
ter nach Madrid gezogen; auch die erft vor fünf Monaten aus 
den beiten Schüßen jeden Regiments gebildeten Zirailleurba 
taillone, welche mit Miniebüchjen bewaffnet find, waren nach 
der Hauptftadt beordert worden. mac 

Madrid, 16. Juli. Die Orduumg ift volkändig wie 
derbergeftellt. Die Königin hat die vom Marfchall O’Donnell 
befehligten Truppen der Garnijon Revue pafliren lafjen. Die 
Mationalgarde if entwaffnet. Die Eirkulation in 
den Straßen ift wiederbergeftellt. Ejpartero bat fih mad 
Logrono zurüdgezogen. e Nachrichten aus den Provinzen 
find beruhigend, mit Ausnahme von Saragofja. (9. 3.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stahel. 


Antündigungen. 





Ro si = u inne Dans ac m. 0 ,07,77 
Schuldiger Dank. 


Allen den guten Seelen, — die durch ihre Anwesenheit bei dem 
Trauergottesdienste dahier für meine verewigte Gattin, — Diese im 
Grabe noch geehrt haben, — und allen verehrten Verwandten, Freun- 
den und lieben Bekannten, die mir und meinen Kindern in unserem 
Schmerze um die Heimgegange, die treueste Theilnahme bewährt, — 
und das — den trauernden Herzen so wohlthuende, wahrempfun- 
dene Mitgefühl bekundet haben; — Ihnen Allen sage ich für diese 
Liebesbeweise aus gerührtem Gemüthe meinen herzinnigsten, meinen 
heissesten Dank. 

Würzburg aın 18. Juli 1856. 


Rentbeamter Prechtlein. 





Einladung. 


Zu der Dinstag den 22 Juli Vormittags 10 Uhr in der as 
Kirche ftatthabenden Beier eines Jahrtagtraueramtes für die verftorbenen Mitglieder 
und die Angebörigen derfelben aus dem Leichen-Kafja-Bereine ladet der unterfertigte 
Dorftand andurch geziemend ein. 

Würzburg den 19. Juli 1856. 


Der Vorfland des Seichenkafa - Pereines, 


. Der große fhwarze afrifanifhe Niefen-Elepbant Fanny 
it unwiederruflich nur noch bis Sonntag Sbend bier zu 
ſehen. Gleichzeitig fage ih dem geehrten Bewobnern Würzburgs 
und der Umgegend meinen innigften Danf für den mir fo zahl» 
reich geſchenkten Zufprud). 


[2b] ©. W, Schmidt, 
PERTSELLELFEFITFESTTIT IT 


Wagenverſteigerung. & 
Ein ſchöner Higiger Glaswagen (Patentfevern, | 
Mainzer Fabrifat), 
ein leichter und eleganter Jagdwagen, 
zwei Sättel und zwei Pferdedecken werden durd) 
Endesunterzeichneten Montag den 21. Juli Vormittags 
10 Uhr im Hofe des Herrn Sattlermeijter J. Stummer, 
3. Diſtr. Ebrachergaſſe Nro. 75 bier, wofelbit diefe Gegen: 
jtände eingefehen werden fünnen, öffentlicd) gegen baare Zahl- 


ung verjteigert. 
F.J. Mans, 
[2b] Auftrag: und Anfrage-Burean, 
Neue französische medieinische Werke, 


angekommen in der 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 











SEE 
9% wre 


1? 
2 


— 
Va ee e r 





Barrier, traitement des maladies scerofuleuses & cancéreuses par 


les methodes iatraleptiques. fl. 1. 52 kr. 
Bazin, cours de s&mitotique cutande. fl. — 56 kr. 
Debay, hygiöne & physiologie du mariage, fl. 1. 39 kr. 
F'auxonneau-Dufresne, precis des maladies du foie & du 

paneréas. fl. 2. 20 kr. 
Jamain, manuel de pathologie &de elinique chirurgicales. 2 vols. fl. 5. 36 kr. 
Jsambert, &tudes chimiques, physiologiques & cliniques sur 

l’emploi therapeutique F chlorate de potasse. fl. 1. 10 kr, 
Mercier, recherches sur le traitement des maladies des organes 

urinaires. fl. 3. 30 kr. 





Sonntag, Mittwoch) und Samstag it der Kinzinger'ſche 
Sommerfeller geöffnet, wozu ergebenjt eingeladen wird. 


Heute Samstag den 19. Juli 
mufifalifhe Vokal- und u: 
ftrumental= Produftion der Ge: 
ſchwiſter Blechichmidt aus Böh- 
men in Göbelslehen. Anfang 
halb 3 Uhr. 


Morgen Sonntag Nadymittags 
3 Uhr Produktion in der „ſchö— 
nen Mainausſicht“. 


Aumüble. 


Morgen Sonntag den 20, und 
Dinstag den 22. Juli 


Darmoniemufik 
wozu ergebenit einladet ' 


A. KRuchenmeiſter. 
Aegyptiſcher Zauberpalaft. 


Wegen zu großen Andranges des Publi- 
fums gibt 

Profeſſor U. Bils 
Sonntag den 20. Juli die 8 letzten 


DVorftellungen. Die 4. um 4 Uhr, die 
2. um 6 Uhr und die, um 8 Uhr, 


——_—_ [en 
Bei ver 1196. Ziehung ver fönigl. bayer. 

Zablen-Potterie in Megentburg am 17. Juli 

wurden nachſtehende Nummern gezogen: 


. 48. 77. 47. 10. 


Die nächte Ziehung ift zu Nürnberg 
am 29. Yuli. 


Frempen-Anzeige, 
Vom 18 Juli. 

Adler, Dr. Lajari, Arzt a, Berlin. Arnſt ein 
mit Gattin, Mentier a, Lemberg. Dupre, Der 
wilter a. Glnflepel. Kebler, Privatier a. Noblenz, 
Kaufl.: Linke a. Stargard, Wechsler a Main. 
Mütder a. Bruchſal, Wolf und Rebbern a. El⸗ 
berfeld, Eidenbenz a. Dridenbeim, Ullmann und 
Koh a. Franffurt, Hirſchmann aus Nördlingen, 
Schneider a. Stuttgart, 

Alechbaum, Adler m. Gem., Pitbogr., Socur 
Marie de St. Boniface, Sorur Marie be St. 
Laurent und Sorur Marie de Bictoire, Kloſter⸗ 
frauen vom guten Dirten a. Amſterdam. Mab, 
Lambrecht aus Roih Bachmann, Privatier aus 
Brantjurt. Heller, Hoftbeaterfänger aus Mann- 
beim, Haup, Defonem aus Reinwaſſer. Marr, 
Schaufpieler a. Mürnterg. Wagner, Müllermei- 
ſter a. Märlbeim, Pfiſter, Reftaurateur a. Bergt⸗ 
beim. Mad. Papperig, Kaufmmim. a. Dresven. 
Bulda, Kaufm. a. Branfiurt, 

Kronprinz. Graf Macgawly a. Liefland. Bar 
oa v. Erffa mit Gattin, SebeimeRarb a. Ro- 
burg. Baron v. Böblfen, ruf. Borftmeilter aus 
Rige. Rüd-Iferfon, Kapitän a. England. Dr, 
Lipparbt, Arit a. Schwedt. Matbeai, Partilu- 
ler a. Berlin, Walter, Landwirth aus Lieſtand. 
Meile, Kaufmann a. Elberfeld, 

Schwan. Winner, Orfenom a. Crefeld. Bech⸗ 
told, Lehrer a. Meifelbaufen. Spies, Infpeltor 
a. Sailtbeim. Dr. Etepban aus Ballingbaujen. 
Runbler, Gaftwirtb und ärl. Rundler, Stauf- 
mannsdtochter a, Dbernburg. Ärbr. v. Prinfuer, 
Robeit a. Münden. Fänlsbeiner, Nentier aus 
Koblenz. Kaufl.: Glödner a. Waiblingen, Bin- 
benberger mit Ramilie a. Aranffart, Roblein aus 
Merana. Börtler a. Rirhbeim, Strauß a. Bay- 
reuid, Waagbaus a. Eiberfeld, Spindelbein aus 
Grofenmeringen. 

Württemberger Gof. Baron v. Stengel und 
v. Neubrunner, Beyirföförfter a. Wertbeim. Bau- 
mann, Pfarrer und Baumann, Defan a. Wien. 
v. Neubrunner, Oberbeamter a. Rarlarube. RR.: 
v. Pättner a. Lobenftein, Ftiedleben mit GBemah⸗ 
lin a. Offenbach, Neuburger a, Um. 


Wollene Bett- & Reise-Decken, 

Bielefelder Leinen & Taschentücher, 

Halsbinden in dem neuesten Geschmack und in verschiedenen 
Qualitäten, empfieblt zu den billigsten Preisen das 


Tuch⸗ & Herren: Modewaaren-Lager von 
©. A. Ziegler, 


Domstrasse. 


Einladung. 


Am nähften Montag den 21. d. Mts. ——— 3 Uhr wird im Sitz⸗ 
ungsſaale des hochlöblichen Stadtmagiftrates die Plenar-Verfammlung des St, Eli 
— ———— ſtattfinden, und zwar Behufs der Berichterſtattung über Das jeit- 
erige Wirken des Vereins, der Dorlage des Rechnungs-Ürgebaified und zur Bor- 
nahme der Borftands-Waphl. 
Es werden daber die fehr verehrlichen Vereinsmitglieder zur zahlreichen Bethei- 
Ügung ergedenf eingeladen, 
ürgburg den 18, Juli 1856. 


Der Vorftand. 
Bekanntmachung. 


Das Freiherrlich v. Wechmar'ſche Rittergut zu Geba nebft dem daran ſtoßen⸗ 
den Gute zu Helmershauſen, beide 2"; Stunden von der Stadt Meiningen 
elegen, follen vom 22. Februar 1857 ab auf 12 Jahre verpachtet und es joll 


azu am 

Montag den 18. Auguft d. Is., 
Zermin im ſchwarzen Schloß zu Helmershaufen abgehalten werden. Pachtliebhaber 
werden eingeladen, ſich hierzu einzufinden, über ibre Vermögens und jonftigen Der- 
haͤltnifſe ſich auszuweiſen und ihre Gebote abzugeben. 

Die Pachtbedingungen können vom 27. Juli ab in Helmershauſen oder in Mei- 
—* bei Herren Gebrüder Herz Kaiſer oder auch bier in Roßdorf eingeſehen 
werden. 

Die Pachtobjekte enthalten nach den Eteuerkataftern zufammen an Artland, Wie- 
fen und Hutflähen gegen 800 Ader, auch Berechtigungen zu Schaafbaltungen von 
600 Städ und darüber. 

Rotzdorf bei Salzungen den 14. Juli 1856. [3a] 


Stherl. v. Wechmar'ſche Hentenverwaltung. 
Bekanntmachung. 


In der Konkursfade des Sailermeiftere Georg Göllner von Haßfurt, wird mit 
Antrag der Gläubigerfchaft das zur Maſſa gehörige unten näher beichriebene Grund- 
vermögen am 

Dinstag den 5. Auguft l. 38. Nachmittags 2 Uhr 
im Ratbhaufe zu Haßfurt gegen 3 vom Zage des definitiven Zufchlags an mit dypGt. 
zu verzinfenden Martinifriiten 1856 beginnend, dem öffentlichen Berftriche unterftellt, 
wozu man Befip- und Zahlungsiäbige Räufer mit dem Beifügen ladet, daß die übri« 
gen Strihsbedingungen an der obigen Tagfahrt bekannt gegeben werden. 

Haßfurt den 7. Zuli 1856, 


Aönigliches Landgericht. 
Gerber. 





Beſchreibung des Grundvermögens: 


I. Plan-Nr 6a Wohnhaus, Scheuer mit Stallung, Kellerhaus, Schweiuſtäͤlle 
und Hofraum, O Tagw., 149 Dez.; 
lan⸗Nr. 6a Gemüsgarten im Hof, O Tagw., 011 Dez.; 
fan Rr. 7 Gahchen wiſchen den Häufern, '/: Antbeil g. Fl., O Tagw. 
025 Dez.; ein Haus Nr. 7 in Haßfurt,  Tagw., 013 Dez. Semeinderecht 
5 einem ganzen Nußantbeil an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
Zare 2500 fl. 
Diefer Gebäudecomplex Tiegt au der Hauptftraße, befindet fih im guten bau« 
lihen Zuftande, und ift zur Einrichtung jeglichen Geſchäftes geeigenicaftet, 
II. Plan-Nr. 1816 Ader am Hehe oder Mödersgarten, 1 Zagw., 119 Dez., 
Zure 400 fl. 
II, ein Morgen Artjeld am Preppader Wer, Stnt.Nr. 2561 — Der Katafter- 
beſchrieb fehlt — Taxe 230 fl. 


J. 2. Diſtr. Nr. 254, Sandgaſſe, Ecke 
gegen den Dominifanerplaß, iſt der 1. 
Stock von 6 ineinandergehenden Zimmern, 
Kühe und fonftigen Erforderniffen auf 
den 1. November zu vermietben. [3a] 


J Hauſe des Herrn Drehermeiſters 
Goͤdecke in der Eichhorngaſſe, iſt der 
Laden, welchen der chiturgiſche Inſtru⸗ 
mentenmacher Herrmann in Miethe bat, 
auf den 1. November zu vermietben. [3a] 


rei möblırte Zimmer find auf der 
Domftraße im erften Stod zu ver 
mietben. Auf Verlangen kann auch eine 
Kühe dazu gegeben werden. Näheres in 
der Erpedition d. BL. [2a] 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim ven 17. Juli. Heute 
—“ bier vorbeigefabren: 
Fre. D. Dittmar von Schwein— 


furt, mit Ladung von Mainz, Irb. Beelig 
von Kigingen, mit Ladung Brennbolz von 
Heubach. Geſtern Nachmittag bier vorbeis 
gefabren: Sch. Winterbeldt non Milten⸗ 
bera, mit Ladung von da. 


SniesK&A Arena 


auf der Julius-Spital-Promenade. 
Täglich zwei Vorftellungen; 1. um 5, 
2, um 8 Ubr. Die Boritellungen, 
melde täglich atwerbielnd ftattfinden, bee 
ftehen in Produftionen, Tänzen und ko— 
miſchen Bantomimen 
Ergebenſt ladet ein 


Karl Knie, 


Direktor. 


Kurs der Geldforten, 
Bem 18, Juli. 


Piſtolen 9 fl. 39-40 fr, 

» Preußifche 9 fl. 54—55 fr. 
Holländ. 10:fl.-Stüde I N. AT — 48" 4 Er. 
Rand-Dulaien 5 fl. 34—35 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl, 22'.—-233'A fr. 

Engl. Sovereigns 11 fl. 47-51 fr. 

— — rg fl. er 
reußiſche Thaler — fl. — kr. 
Kaſſenanw. 1 fl. 44%. 44°; Pr. 

Diverſe Kaſſeuſcheine 1 fl. 43 fr. 

5 Franfeuthafer 2 fl. 20,.—10%4 fr. 

Hohhaltig Eilber 32—36 fr. 


Ludwigs -Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
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Ankunft | Abgang N Antunst | Migang 
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Rasie, in Berka Adern 


in Brent m 9 Uhr I 0 





ehmprd in Yrarid am ana 
» Me ek 


Main-Dampfidiiffahtt. sus 


uud Sametag nad Weribeim und Granffure, 
Bormittags 10 Über, 





Schwimm- Anstalt, Temperatur des Mainwassers am 19. Juli Mittags: 17° Reaumur, 


Im Berlage der Stahel'ſchen Pace und Kunfthandlung in Würzburg, — Druck von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 




























Einrüungögebühr: Die preifpattige Zeile 
ee | Sommag | m men Anm sin mu sm | gap 
2 er r i weiſpaltige 5 fr. und bie durchlau⸗ — 
und bei allen I, bayer. Polämtern. 20. Juli fente Zeile mil fr. — 


Zandlarenders Margarethe. Elind, Somenaxfgans: 4 Ubr 6M — 
Gonsenuntergamg: 7 aber 56 Win. — Mondunterg.: 7 Ubr 2 Minuten. 
Thermometer aach Bosumur 7 Ubr Früh: Idrar Märme, Mittag 12 br 
43 Brad Wärme — Bauernregel: Huf St. Margaretdin - Tag 
Negen dringt den Nüffen feinen Segen. 





Lokales und aus dem Kreife. 


& Würzburg, Die Studirenden der Medizin hatten am 
geſtrigen Abend zu (Ehren des von bier ſcheidenden Profefjors 
Virhow ein Gartenfeft in den 2ofalititen des engliſchen Gar: 
tend veranftaltet, dem auch die Mehrzabl der Profefjoren der 
biefigen Kochſchnle beimohnte. Bei feinem Erfheinen wurde Pros 
feffor Birwomw mit einem ſtürmiſchen Hoch begrügt und in dem 
teftlih geſchmückten Saal geleitet, wojelbit ihm im Namen der 
Studirenden ein prachtooll gearbeiteter fllberner Pokal überreicht 
wurde, worauf Virchew, ſichtlich überrafcht und ergriffen, in einer 
längeren Anrede feinen Dank ausiprad. Ein fih bieran ſchlie⸗ 
fendes Souper bielt die Theilnehmer des Feſtes bis fpät in die 
Nacht vereint, und Toafte und Reden zeugten ebenjo von den 
alljeitig anerkannten Verdienften des Gefeierten, als aud von 
der Anbänglichkeit, die dem jcheidenden Kollegen und Lehrer hier 
zu Theil geworben, 

* Im Dftober dB. 38. werden in ‚der Würzburger 
Strafankalt für weibliche proteft. Steäflinge zwei Auffeherinnen 
neu angenommen, die proteftantiiher Konfeſſion ſeyn müffen. 
Dieuftbezug 180-200 fl., außerdem freie Wohnung, Licht, Heiz 
ung und Wäfde. Geſuche find bis 15. Sept. an die kgl. Straf 
baus:Zniveltion einzureichen. 

® Unfere Kreisregierung bat den Gemeinden und Gtiftun: 
nen des Kreifes empfohlen, ihre Feuerlöſchmaſchinen aus der 
Fabrik von I. B. Engelhard. und Komp. in Fürth zu bezieben, 
da fi die von dieſer Fabrik bisher gelieferten ald vorzüglich 
bewäbrt haben. 

* Unfere Kreisregierung veröffentlicht ein Minifterialrejkript 
vom 16. Vai 1555, wornad bet Zulaſſung von Privatitudiren- 
den zur Eymnaſialſchlußprüſung vorzüglich ſtreng verfabren wer- 
den fell, insbejondere bei ſolchen, die vorher von einer öffentli- 
den Anſtalt dimittirt worden find; beionders follen Schüler, 
weiche im verflojicnen Jahre die 3. Gymmaflalkiafje befucht und 
die Erfaubnig zum Vorrüden in die d. Klaſſe nicht erhalten 
baben, fondern zur Wiederholung der 3. Klaffe verurtbeilt wor- 
den, ftatt dieſer Wiederholung aber von der öffentlichen Anftalt 
in den Privatunterricht übergetreten find, zur nächſten Abjolutos 
rialprüfung unter keiner Bedingung zugelafien werden. 





Vermiſchtes. 


München. Nächſten Sonntag deu 20. Juli findet zum 
Schluß des Semefters in der biefigen f. öffentlichen Turnanſtalt 
ein größeres Turnfeſt mit Preiöturnen ftatt, iR. M. 3.) 

* 58 furfiren falfche badiſche Halbguldenſtücke aus Neufil- 
ber mit der Jahreszahl 1848, fennbar am der gelblichen Farbe; 
ferner öjterreichiiche Vierundzmunziger aus einem Gemiſch von 
Blei, Zinn und Zint mit der Jabreszabl 1805, kennbar an dem 
dumpfen Klang, blaugrauer Farbe und Dem ftumpfen Gepräge. 

Profeffor Liebig bat vor Kurzem die Heilquelle bei Mer 

entbeim einer neuen Analyſe unterworfen und Fand als ziem- 
Di veihlihe Hauptbeftandtbeile Kochſalz, Glauber: und Bitter 
falz. Die BWirfung der Quelle dürfte daher das Mittel zwi- 
chen dem. Kıffinger Ragoczi und dem Marienbader Areugbrun. 
nen halten. —— 





— u — 












* Den Heidelberger Gorps wurden bei ihrer Auf- 
löfung an 200 Schläger, Säbel und Rappiere abgenommen, 





Politiſches Negiiter. 


(Deutfäland.) Die Frage wegen der Tabakbeſteuerung foll 

noch auf der beurigen Boltonfereng berathen werden, 
(Defterreih.) Es heißt, die öfterreichifhe Regierung wolle 

jedenfalls, wenn auch aus der Münzemigung mit Deutihland 

nichts wird, vom 4. Jan. 1857 an den 21 fl. Fuß annehmen. 

‚ „ (Spanien.) Außer Saragofja jollen noch verfhiedene Städte 

in den Provinzen gegen das neue Minifteriumfiherboben haben. 





Handels; und Börjenberichte. 
Frucht: Mittel Preife. 


Datum. Sem Wien Korn. Gerſte. Daber. 

Tag. Monal. R. ir. d.h. Ale MM AM. fr 

Ringen ..:..— Bio nn — — — — 
Mekrihiabt , . „ 16 Pr -— 32323397 11 71 
Rönigsbofen i Scbf. 15.  —— 710 20 5% 8— 
Ddienfurt - . . 1 = — — 2045 1945 1515 71 
MWartıbret . . 14. 7 — — Bi — — — 71 
Heilbronn a. N.*). 16. Pr 245 2591393 08 6 6 
Weitersbeim”*) . 1. „ 2B 1—- 390 —— —-—— 


Erbfen fofteten zu Mellrtichſtadt am 16. Jull 20 I. — fr. per Schäffel. 
Biden fofteten ja Ochſenfurt am 15. Juli 14 fl per Schäſſel. 


*) NB, Bürttemd, Gemif. 
=>) Nu. Warm, Grmap |! CME Wirtt iR gleig & Dep. 12 Map day 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 18. Yuli. Dienftes:NRahrihten.) Dem 
Dr. Wenzel Linbart aus Wien wurde das Yudigemat des 
Königreichd verlieben; die Pfarrei Kinding, Ldg. Kipienberg, dem 
Prieiter Sg. Pilieger, Kaplanei-Benefigiat in Obereſchenbach, 
%dg. Heildbronn, die Pfarrei Gundelsheim, Ldg. Monheim, dem 

riefter Job. Seh. Schweinbed, Pfarrer zu Obereribad, 
dg. Gungenhaufen, übertragen ; der Banfdireftion Nürnberg in 
Berückſichtigung des erweiterten Geldäftsverfehrs eim zweiter 
Banffonfulent mit dem ange eines Regierungsaflefors beiges 
aeben, und als folder der Fiscalbeamte Anton Frbr. v. Lob» 
fomiß ernannt, N. M. 3.) 

“ Paris, 18. Juli. Frankreich bat bi jept eine Jm« 
tervention in Spanien weder angeboten, noch ift es darum 
erfucht worden. Was fpätere Ereigniſſe etwa nörhig machen, 
läßt ſich jetzt noch nicht beitimmen. — Marſchall Narvacy, 
bisber aus Spanien verbannt, iſt geſtern von bier dabin abge 
reist, Man jagt, er wolle dem Miniterium D’Donnel feine 
Dienfte anbieten. 

Paris, 19. Juli. Keine Nachricht it aus Madrid 
eingetroffen, feit die Depeſche vom 17. d. das Eude der Juſur⸗ 
reftion meldete, Nach Berichten aus Barcellona vom 17, 
ds. herrſchte die größte Ruhe in Gatalonien, Die Pot vom 
18, d8. meldet, daß Arragomien im Aufftand und Generals 
Gapitin Gurea, ein ſeht energiſcher Mann, in Saragoifa an- 
gefommen iſt. cAllg. 3.) 

* An der Spitze des Aufitandes in Saragofiia ftebt 
General Falcon; die Truppen folen aber, neueren Nachrichten 
zufolge, ibm nicht gefolgt feyn, fondern im eine feſte Stellung, 
weldye Die Stadt beberricht, ſich zurückgezogen haben. 


Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Fr die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stapel, 


Antündigungenm 





Wein⸗Verſteigerung. 
N) Montag den 28. Juli 1856, 
| des Vormittags 9 Uhr 
N anfangend, zu Burrmeiler bei Landau in der Pfalz, laſſen 
a die Kinder und Erben des in Landau verftorbeuen utsbe- 
| fipers Herrn Johaunes Hitſchler, folgende reingebaltene 


|, felbit gezogene Burrweiler Weine, in ihrem Schloßkeller, zu 
eigen verſteigern: 








1) 3,600 Liter 


1842er, 5) 5,700 Liter 1851er, 
2) 4,600 „ 1846er, 6) 2,100 „ 1852er, 
3) 9600 1647er, 7) 200 „ 18öder, 
4) 19,600 ‚,,1118A0er, 8) 10,100 ,  AB8öber, 


Die Proben werden am Zage vor der Verfteigerung durch Herrn Bürgermeifter 
Eberle in Burtweiler verabfolgt. 
Landau den 5. Juli 1856, 


Der Rönigliche YHotar 
[3c] Heſſert. 


Prompte Seförderung für Auswanderer! 


Gen mit uns! 
Gefetzlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
jeden Wonatd prompte Betörderung zu den billigften Preiſen, wie ſolche 
von ſollden Erpedienten direlt bewilligt werden. 
Näberen Auffchluß eriheilen bie Herren Bezirks -Agenien für Umter- 


er Joseph Wachter am Fiſchmarli. 
er ® 9. Bed. 
d. R.: Her. Deutsch jun. 
j Ba M Klug. 


rauten: 7— 
In Würzburg: 
Sn Schweinfürt;: 
In Biſchoffshenm a. 
In Arnſtein; 
Bamberg: 
General: und Spezial⸗Agentur 


F. J. Weber. 
Bekanntmachung. 


Die Oekonomie -Kommiſſion des kgl. 2. Artillerie Regiments Lüder gibt 


Montag. den 28, d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in. der Rechnungskanzlei in der alten Kaferne die Lieſerung von 650 Stüd Artil- 
Ierie-Reithofen-Kalbfellen, dann das Material zu 914 Paar Bundichuhe, ferner 
2350 braumen Schaffellen an den Wenigftnehmenden in Aflord. [2a] 


Ergebenft Unterzeichneter,, als Mechaniker geprüft und concejflenitt, erklärt, daß 
fein Geſchaft wie bisher immer ungeſtört fortbeiteht, und daß bei ihm alle einichlägi- 
gen Arbeiten, befouders Brunnens und Waſſerleitungen ze. in Eifen, 
lei und anderen Materialien auf's folideite und mopljeilite gefertiget werden, 
und bittet derjelbe von beeinträchtigenden Beitimmungen Umgang zu nehmen. 


Fried. Emmerich, Sierngasse. 
35> Bitte mit zu verwechſeln mit dem Lofomotivführer Joſeph Emmerid. 


Kurs der Gelbforten. 
KniesA Arena 


Vom 19, Jull. 
arg Piſtolen 9 fl. 38—39 fr. 
auf der Julius-Spital Promenade.  „ _preußifhe 9 fl. 54-55 * 
Heute Sonntag drei Vorftellungen; 1. en us 5 * 
um 4, 2. um 6, 3. ums Ubr. Die Vor⸗ 


u 20 Zranfenftüde 9 fl. 22-233" fr. 
ftellungen, welde tänlich atmechieind flatt- Engl, — ſ. AT--D fr. 


(69) 


finden, beftehen in Produftionen, Tänzen Marco 377— i 
und komiſchen Pantomimen ee Ei z. fr. 
Grgebenft ladet ein o  Kaffenanm. 1 fl. Ay. dd I 
3 Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. r. 
Karl Knie 5 Aranfeuthaler 2 fl. 20',.—20%/a fr. 


[11] Direltor. Hochbaltig Silber 32—36 fr, 


Die Partie auf die Zeller Wald⸗ 
ſpitze unterbleibt heute wegen un- 
pünftiger Witterung: Die Abhalt- 
ung derfelben wird befannt gemacht. 


Heute Sonntag den 20. Juli 
muſikaliſche Vokal- und Sn: 
jirumental » Broduftion der Ge 
ſchwiſter Blechfchuidf aus Böh- 
men in der „Schönen Main 
ausſicht“. Anfang Nadmit- 
tags 3 Uhr, ' * 

Morgen Montag den 21. do. 
Produktion im Herolds Gar- 
ten. Anfang 6.Ubhr. Bei ungin: 
ftiger Witterung im Salon.” 


Lohnkutſcher Kütt (Domini« 
er taner-Plap) Führt morgen mit 
einer leeren Chatſe nah Brür 


denau und ſucht Witreiſende Au 


Fremden-Anzeige, 

Adler. Renarbaum, Privatier a, Wunſiedel. 
S:mäfer, Graveur a. Hanau. Meläner, Partifu- 
lier_ a. Wien. Groß mit Irl. Toter, Privarier 
a. Stuftgart. Kauf: Biliopi mit Frau m. Nichte 
a, Wittreifer, Wurkad mit Gattin, Cheiſt und 
Jenatz a. Acaffenburg, Stragli a. Eıuttgart, 
Zeiger a. Braunſchweig, Schnerbed a Clber- 
feld, Kann a. Arantiort, Gobn a. Main. 

Sronprig. Graf Goubenbovr, FF. Oberſt aus 
Wien v. Spbel, Profeilor a. Marburg. v. Ihie- 
lau, Qutöteiger a Preußen. Dr Hub mit Fa- 
milie, Profeffor a. Ratiber. Dr. Drußenftamm 
a. Branffurt. Erhein, Leibansbefiper a. Mörb- 
lingen, Leixt mit Sobn, Apotheler a. Mrgens- 
turg. Dannemat mit Bamilie, Stadtratd aus 
Mapbeburg. Bel. Spies a. Rürnterg. Setti mit 
Ramilie , Hebrimer Ainanz-Harb aus Stettin, 
Contadi mit Frau, Gerichtaaffiſtent ans Mlyey, 
Kauf : Schneider a. Branffurt, Buhl mit Sohn 
a Ellwangen, Waaner a. Danan, 

Scwan. Daberlang, £ Revierförfter a. Brans 
fenberg. Atring, Oelonem a. Finnland v. Schühe, 
Hebnungsbeamter a, Münden. Kaufl.: Wüsling 
a. Edenfoben, Anippendas a Worms, Schänz- 
ler a. Unterbaujen, Wülib a Nürnberg, Darı- 
laub a Bamberg, Bubßnbeimer a. Uffenbeia. 

Württeinberger Hof. Arte. » Reipenftein a- 
Tüdelbaujen. Kraus, Regierungsiefrerär aus 
Peledam. Lorſch, Stallmeifter aus Nürnberg. 
Britmann, Rentmeilter a. Gereutb. Duth, fgk. 
preuf. Polizeibaupimann mit Gemablin a. Ber 
fin. Steinam, Gaſtwirth a. Werned, Kaufleute: 
Neid a Zreiburg, Hocdiätter aus Darmfladt, 
dırb a. Scheweim, Seydel a. Glauchau, Hirſch 
feld a. Leipzig. F 


Indwigs Weſibaon. 
Ankunft und Abgang in Würzburg, 
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Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 20. Juli Mittags: 17° Reaumur. 


Im Berlage der Stahel’ihen Bud» und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Miürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
monatli 9 ir., wierieljäbrlib 28 fr. bier 
und bei allen l. bayer. Pollämtern. 
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——— Daniel, Julie, Sonnenaufgang: 4 Ubr 17 Minuten. — 

onnenuntergangt 7 übr 5> kin. — Monbunterg.: 8 Uhr 29 Minuten. 
Tbrrmometer nach Beaumur 7 Ubt Früh: 126rap Wärme, Mitag 12 Ubr 
15 Bra» Wärme. — Bauernregel: Wenn es am Margaretben- 
tage geregnet, iR bie Deuernie nicht gefegnet. 





Lokales und aus den Kreiſe. 


* Auf die Öffentlichen Sigungen des k. Kreis. und Stadt 
erichto Re in verfloffener Woche wurden verurtheilt: 
Es. Kıimm, led. Taglöbner von bier, wegen Verbrechens der 
Unterfchlagung in eine Arbeitsbausitrafe von 1 Jahr 3 Monas 
ten; Joſeph Fuchs, Bädermeifter von Altbeifingen, wegen Ber: 
ebens der Koͤrperverletzung, verübt ohne Ueberlegung und Bor: 
Bedasıt in aufwallender eh des Zornd, im eine Btügige dop- 
peltgeichärfte Gefaͤngnißſtrafe; Michael Bippus, led. Zagiöhner 
von Rodenbach, wegen Vergehens der fahrläffigen Branditiftung 
3. Grades ın eine einfachgeſchätfte Gefängnigftrafe von 14 Za- 
en; Reonbard Lieblein, led. Dienſtknecht von Gnötzheim, wegen 
ergebens der Körperverlegung, verübt mittelft Waffe, jedoch 
ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufmallender Hipe des 
Zorns zu einer doppeltgefhärften Aötägigen Gefängnißitrafe. 

* Kür diefe Woche find folgende öffentliche Sipungen bet 
dem fol. Kreis und Eradigerihte Würzburg anberaumt: 
Donnerstag den 24. früh 8 Ubr gegen Jalob Hammer von 
Rottendorf wegen Verbrechens der Widerfepung; früh 10 Uhr 

egen Simon —* von Eibelſtadt wegen Verbrechens der 
—3 Samstag den 26. früh 8 Uhr gegen Mic. Joſ. 
Meifel von Karbach u. Komp. wegen Berbrecbend des Betrugs, 
und früh 11 Uhr gegen Anna Gerhard von Adelsberg wegen 
Verbrechens des Diebitahls. 

Durch f. Minifterialreffript vom 6. ds. ward ausgeſprochen, 
daß eine Dispenfation von der gefeplih normirten Dauer des 
Gefellenftandes bei dringenden und berüdfihtigungswertben Ber- 
bälmiffen nicht gerade als unflatthaft erfcheine, Würdigung und 
Beiherdung derartiger Geſuche aber lediglich vom al. Staats, 
minifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten felbft aus: 
zugeben habe, daher jeder einzelne Zal nach erſchöpfender Jn- 
fruftion dahin zur Dorlage zu fommen hat, 

Schweinfurt, 19. Juli. Auf heutiger mittelmäßig be 
fahrener Schranne erfuhren die Preife ein Meines Fallen. So— 
wohl “ Bafler als ver Eifenbahn war Korn angefommen. Die 
Zahl der fremden Käufer war beute eine geringere. Auch neue 
Gerfte war auf dem Marfte und wurde mit Sn. 30 fr. bezablt. 

(Schw. T) 

* Die Zahl der Kiffinger Kurgäfte betrug bis zum 18. 
Juli 3298. 3 — 

* Brüdenau, 19. Juli. (P-K.) Morgen begibt fich 
Se. Maj,. Köni —— Kiſſingen, um dafelbit S—14 Tage 
u — hre Maj. die Königin bleibt inzwiſchen hier ım 

ade. 

R Benphers, 18. Juli*). Vorgeſtern Dormittags machten 
Se. Maj. der König nebft bohem Gefolge vom benachbarten 
Bade Brüdenau einen Ausflug auf die meureftaurirte Ruine 
Ebersburg. Allerhöchſtdiefelben langten in hiefigem Marftfleden 
gegen balb 3 Uhr Nachmittags an und ritten fammt Gefolge 
auf den bereitgehaltenen Pferden auf die Ebersburg, deren 
Wartthurm Se. Majeftät beitieg und im Burghof beinahe eine 
Stunde verweilte, Im Vorhofe hatte ſich ein zablreihes Publi- 
fum, insbefondere auch aus der Graffchaft Gersfeld, un er 
den; Se. Majektät richtete an mehrere Anmejende von der Geift- 
tichkeit und dem Beamtenftande buldvolle Worte. Aud) die Schü: 
ler der Holjfchniganftalt zu Poppenhaufen hatten fi der Auf- 





*) Dem Hen. Einfender unfern Danf für die gefällige Mittels 
lung. Die Rev. 
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merffamfeit Sr. Majeftät zu erfreuen. In Begleitung des kgl. 
Landrichters Hrn. Geigel verließ der Monarch unter den freu— 
digiten Rebebodhrufen die Burg, legte den */, Stund langen Bea 


- bis Roppenbaufenzu Fuß zurück und trat nach furzem Aufentbalt 


daſelbſt zu Wagen über Wenbers unter dem Jubel der berbeiger 
ftrömten Bevölkerung die Rüdreije an. 


Vermiſchtes. 


München, 18. Juli. Zu der im nächſten Monate ſtatt⸗ 
findenden feierliben Enthüllung des Monuments des Generals 
v. Deroy dürften dem DVernebmen nah Abordnungen von allen 
Regimentern de: Armee bieber fommen. Se. fal. Hob. Prinz 
Luıtpold wird zu der Feier aus Lindau bier eintreffen. (A.A.) 

Aus Münden wird der „Augsb. Abends." geſchrieben: 
Der Abgeordnete Borſſt, Kaufmann im Eſcherndorf in Unter« 
franfen, befannt durch jeine wiederholten Anträge, die für die 
Eijenbabnbauten nötbigen Kredite durch Lotterie-Anlehen, nach 
Art des befannten badiſchen, aufzubringen, will nah München 
überfledeln, und bewirbt ſich um eine Fabrikskonzeſſion für Baum- 
wolljwirnerei und dergl. 

Im f. Forftrevier Grünwald, fal, Forſtamts Münden, 
jeigt fih gegenwärtig ein nicht unbedeutender Raupenfraß durch 
die Nonne / phalaena bomb. monacha). (M. 8.) 

Gin fähfifcher Förfter, Namens Gaftell, „der nunmehr 
82 Jahre alt geworden uud das Geheimniß nicht mit fid) in die 
Erde nehmen will*, veröffentlicht unter den Inferaten der „Leip- 
ziger Zeitung” nachſtehendes Mittel gegen den Biß toller 
Hunde, welches er jeit 25 Jahren gebraudbt und womit er 
vielen Menſchen und Vieh gebolfen haben will. Mat beforge 
fogleih warmen Eifig oder laues Waſſer, waſche die Wunde aus 
und trockne fie; alsdann gieße man einige Tropfen mineralifche 
Salzfäure in die Wunde, weil mineralifhe Säure das Speichel» 
gift auflöst, wodurch die böfe Wirkung aufgehoben wird, 

Zu dem erften „Rheinischen Mufkfefte” , das Ende Auguft 
in Darmftadt gefeiert wird, haben ſich ſchon gegen MO Sin: 
ger angemeldet, (Köln. 3) — 

Karlsruhe, 19. Juli. Die „Karlst. Ztg.“ erklärt ſich, 
zu der Heußerung ermächtigt, dab die Bermäblung des Regen 
ten mit der Pringeiftn Louiſe von Preußen am 20. Geptbr. 
d. 3. flattfinden wird. 

Aus der Schweiz, 15. Juli. Somohl das ſchweizeriſche 
Sängerfeit in St. Gallen, ald das große Muſikfe ſt in 
Genf find ſehr befriedigend ausgefallen. Dem erjten wohnten 
40,000 Berfonen bei, au dem legten hatte ſich eine noch größere 
Menſchenmenge aus vielen Kantonen und-der Umgegend in der 
volfreihen Stadt eingefunden. (8. 8.) 

Man ſchreibt der „Köln. 3 * aus Paris vom 18. Juli: 
Die übertriebene Ausdehnung der Damenröde findet alljeitige 
Mißbilligung. Bor einigen Tagen predigte ein febr beliebter 
KRanzelredner in einer der Pariſer Kirchen vor einer Zubörer⸗ 
fchaft eleganter Damen: „Denken Sie daran, meine Damen, 
daß Die Morten des Paradiejes enge, jo enge find, daß ich wirk⸗ 
lich fürdhte, dab Sie wegen der Yufgeblafenheit Ihrer Röde 
nicht hineinfommen werden.” 

Paris, 18. Juli. Verfloffenen Sonntag kam e8 zu Ber: 
failles zu bedauerlichen Auftritten, wobei es eine Anzahl Ber- 
wundungen abjeßte zwiſchen Garde-Grenadieren und Karabinie- 
ren der Garniſon, deren Folge Herausforderungen und Duelle 
waren. Am Montag berrichte eine ſolche Aufregung, daß Be: 
fehl ertheilt wurde, den Zapfenfteih vor gewöhnlicher Stunde 
zu ſchlagen und die Truppen in ibre reip. Quartiere zu fonfig« 
niren. — Am Dinstag rückten beide Regimenter zum Mandori- 
ren auf den llebungsplap von Sartory aus, wo Grenadiere und 


Karabiniere nach einigen Exerzitien Befehl erhielten, fi in 
Front gegen einander aufzuitellen, Aus beiden Linien traten 
bierauf mehrere Leute heraus und gaben fidy die Hand. Der 
Friede war geichloffen und wurde Abends in berzlichhter Weije 
befiegelt. 
Der „NR. Pr. Ztg.” fchreibt man über die Krawalle in 
Berjailles: „Ein Soldat von einem Negiment, das nicht 
im Orient gewefen it, kommt in eine Kneipe, um zu trinfen, 
erhält aber vom Wirth den Beſcheid, dab er Wein nur für die 
Zapfern aus der Krim babe, ein Beſcheid, der Den Beifall eines 
ſolchen zufälig gegenwärtigen Tapfern aus der Krim findet. 
. Der Wortwechjel führt zu einer Prügelei und diefe den durili» 
en Soldaten in Arreft, aus den ihn aber feine Kameraden mit 
ewalt befreiten. Bald kam es zwiſchen den Grenadieren der 
Garde, welche in der Krim waren, und den Karabinierd zu 
Prügeleien auf vielen Punkten der Stadt. Wenige Tage vor- 
ber Batten Karabiniers zwei Gardejoldaten im Duell getöbdtet. 


In einer Koblengrube bei Eardiff in Glamorganihire 
(England) find dur eine Egplofion 140 Perſonen ums Leben 
gefommen. 


(Sabbarbfeier in Schottland.) Mit melder ge 
wifjenhaften Aengitlichfeit die Schotten den Sonntag feiern, da— 
von könnte man in furzer Zeit eine Menge Beifpiele fammeln. 
Wir erinnern und 3. B. gebört zu haben, daß ein Geiftlicher, 
der beim Nachmittagsgottesdienft zu predigen hatte, bei einem 
Freund fchon früh zu Mittag fpeiste, Als das Mahl vorüber 
mar, ging er in einem Garten binter dem Haufe auf und ab 
fpazieren, feine Mede überdenfend. Der Garten war, wie Die 
meiſten Gärten in einer Stadt, von den Fenſtern der anftoßen- 
den Häufer beberriht. Sein Wirtb beobachtete ihn eine Zeit 
fang in tödtlicher Angſt und bar ihn endlich, ins Haus einzuires 
ten, weil das Aergerniß, das er geben würde, wenn man ibn im 
Garten ſpazieren geben fübe, weit mehr Unheil anftiften könnte, 
als er durch feine Predigt qut zu machen im Stande wäre. 
Kein Wunder alfo, daß in einem Lande, wo Dies gefcheben konnte, 
arme Häringfiicher genöthigt find, zwei Nächte einer Woche zu 
verlieren und ihre Beute 48 Stunden lang aus den wenigen 
Tagen, welche ihnen ihren Wohlſtand für Das ganze Yahr lie 
fern, vorüberzieben zu laffen. Durch Anftrengung und Bebarr- 
lichkeit batte man es dahin gebracht, dag am Sonntag ein Dam- 
pfer auf dem Elyde abgıngz allein das Geſchrei der Beiftlichkeit 
war fürchterlich. Und mozu führt al’ dieſes Geſchrei? Es 
führt einerfeits zu einer äußerlichen, unwahren Obſervanz, ande 
rerſeits zu grober Unſittlichkeit. Was fol aber ein armer Schotte 
tbun an einem Tag, an weldhem er nichts zu arbeiten bat, aber 
nicht * und ſich in freier Luft erfrifben fann? Was er 
wirklich tbut, ift, Daß er, fi) mit Wbiskey vollfäuft. Die fonn- 
täglibe Betrimfenbeit bat in den großen fchottiihen Städten 
eine fo erſchreckliche Höbe erreicht, dab im Jahre 1854 die For: 
bes —— erlaffen wurde, welche den Verkauf aller ges 

ohrenen Flüffigkeiten am Sonntag verbot. Statt deffen befau- 
en fi num Die Leute am Montag und Dinstag, und jept gibt 
es Hcere von Mäßigkeitsgeſellſchaften, welche wünſchen, man 
möge den Verkauf dieſer Getränke die ganze Woche hindurch 
verbieten. So ift es ſtets. Thorheit führt zu tbörichter Geſetz 
gebung; ein Stück tbörichter Geſetzgebung aber führt zu einem 
zweiten, und dann folgt entweder eine gemaltfame Reaktion oder 
eine tiefe nationale Entwürdigung. Ausland.) 

(Kalender der überfeeifhen Korreipondenz- 
Beförderungs-Gelegenbeiten mittels regelmäßiger 
Dampifcififahrten vom 1. bis 15. Auguft.) 1) Nah Nordame- 
rifa. a) Bon Liverpool ab: 1. mittels brit. Padetboote: am 
2. und 9. Auguft, 2) mittels amerifan. Padetboote: am 6, 
Auguſt ; b) von Southampton ab mittels amerifan, Badetboote: 
am 13, Auguſt; c) von Bremen ab: 9. Auguft. — 2) Nah 
Mittel» und Südamerika (WeRt-Indien) von Southanpton ab: 
d) am 2. Aug. (excl, Brafllien, Buenos. Ayres, Montevideo und 

alllands Inſeln), nah Euba (Havanna) und nach Meyiko (Tam ⸗ 
ico und Vera⸗Cruz) 1) am 9. Auguſt nad Braſilien, Buenos: 
Ayres, Montevideo umd Falklands⸗Inſeln. -- Nach Auftralien. 
g) Aus kiverpool: am 5. Auguft. 


Politiſches Negiiter. 


Großbritannien.) Zwiſchen englischen Soldaten und Sof. 
daten der deutfchen Region hat es im Lager von Aiderfchott wie- 
der blutige Echlägereien gegeben. 


(Amerika) In Philadelphia find durch den Eintturz eines 
id Pfählen erbauten Landungsplages zehn Menfhen umge- 
ommen. 





Handels- und Börſenberichte. 


Getraide: Preiſe 
auf der Schranne zu Würzburg am 19. Juli 1856. 
Durchſchnittspreiſe: 
böchſter mittlerer niebrigfter. 
Ban DR.UE BGE 7R— Fr Geſt. — A. Te 
Kom An — tr. 1er Teer Be — AM. 53 
Gerſte 58 — m 14 Aa de Be — fe. 2 
Daber Bi. TI. CHE Miir. Bf I 


Summa aller verfauften Fruüchte: 1643 Schäffel, 
* Afhaffenburg, 20. Juli. Frucht und Meblpreife in 


. verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Waizen 30 fl. — fr. 


(geſt. — fl. — fr), Korn — fl. — fr. (gefl. — fl. — Er.), Sp 
12 fl. 45 fr. (aefl. — fl. — fr), Gerſte — fl. — fr. (geſt. — I 
— fr), Hafer Bf — Er. (geſt. — il. 10 Er), Weinmehl 28 A. 
— fr., Roggenmebl 20 1. 40 fr. 

Münden, 19. Juli. Die beutige Getraivefchranne enthielt 
im Ganzen 14,526 Scäffel, woron 11,314 Sch. verfauft und 3212 
Sch. eingefegt wurben. Mittelpreiſe: Walzen 25 f. 8 fr. (gefl. um 
— fl.8r.), Rorn 16 fl. 16 Er. (gefl. — fl. 52 fr), Berfte rl. 31 fr, 
(fl. —fl. 24 fr.), Haber TR. 14 fr. (gef. —f. 4 Er.) Die Refte 
beflanden in 1848 Schäfl. Walzen, 1006 Sch. Korn, 77 Sch. Gerät, 
191 Sch. Haber. Umfapfiumme 207,343 fl. Zum erflen Mal mar 
neues Korn da 

Dittelpreife auf ver Schranne zu Augsburg am 18, Jull. 
Waizen 25 fl. 2 fr. (get. Uil. 7 kr), Kern asfl Er. (geſt. 
— fl. 29 fr.), Roggen 16 fl. 13 fr. Caefl. — fl. Ar), Gerſte 
12 fl. 6 fr. Carl. — fl. 2 fr) Haber 61.27 fr. (gef. — MA 2) 
Schrannenſtand 3209 Schäffel. Umfapfumme 58,313 fl. 48 fr. 


Neueſte Nachrichten. 


Danzig, 14. Juli. Heute hatten wir auf dem dFiſch- und 
Holgmarkte Meine Kartoffelframalle. Da die Bauern auf 
die enorm hoben Preife, 7’,, bis 3 Sur. das Maß, halten und 
die Auffäufer die Waare noch vertheuern, wurden mehrere Nr- 
beiterfrauen mit den Käuferinnen bandgemein und warfen eigens 
mächtig die Kiepen mit den Kartoffeln um. Hiedurch fanden 
Zufammenläufe jtatt, die aber durch das Ginfchreiten der Poli- 
zeibeamten bald befeitigt wurden. 

Mainz, 19. Juli. Der Wefel-Binger Marktnachen, von 
etwa 20 Perfonen, meiftens rauen, befept, getieth geitern auf 
der Thalfahrt in Bewegung eines Schleppſchiffes bei Wejel in 
den Wellenſchlag des leßteren, fo daß er ſank, und 4 Perfonen 
ertranfen., Die übrigen wurden dur raſche Hülfe gerettet, 
Ueberladung des ohnehin Meinen Fahrzeugs war mit die Ur— 
ſache des Unglücks. (Br. Poſtztg.) 

Eine Pariſer Korreſpondenz der „Allg. Itg.“ vom 18. be. 
Mts. verſichert, Marſchall Narvaez ſey nicht nah Spanien 
abgereiot, wohl aber General Priem, der eben nach beendig— 
ter Badekur aus Vichy nach Paris zurückgekehrt war. 

*Paris, 19. Juli Das ——— empfaͤngt nachſte hende 
Mittheilung: „Paris, 18. Juli. Herr Redakteur! Ich em— 
pfange die Nachricht, daß zufolge einer tel, Depeihe aus New⸗ 
Drleans vom 28, Juni die Differenz zwiſchen Mexiko und 
Spanien in einer für beide Staaten befriedigenden und ebrei- 
vollen Weiſe befeitigt ift. — Die Klugheit der merikaniichen 
Regierung und Die Dräbiqung der Preſſe führten dieſes glüd- 
liche Refultat herbei. Benehmigen Sie x. — Der 1, Sekretaͤt 
der megilanifchen Geſandtſchaft, Andreas Oſeguera.“ 

* Die Zahl der in den legten 6 Monaten von Europa in 
New-Pork eingetroffenen Einwanderer beträgt 56,354. Ju 
denjelben Monaten des Jahres 1855 Sangten deren 69,470 und 
im Jahre 1854, 134,761 an. Diefe Jufammenftelung, fagt der 
„Gourrier des Etats⸗Unis“ zeigt Die ungeheure Abnahme, welche 
die Auswanderung nach Mmerifa ſeit 2 Jahren erlitt und fort 
während noch erleidet. — Die Deutfchen fielen von 57,706 auf 
13,285, die Irländer von 32,554 auf 13,275. Die Differenz 
in der engl. Einwanderung ift unbedeutend, von 8316 auf 3126. 


Berantwortliher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stahel. 


Antfündigungen. 

















Todes- Anzeige. 


Gottes. unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, unseren 
theuersten, innig geliebten Bruder, den wohlgebornen Herrn 


Dr. Kaspar Stöhr, 


dirigirenden Krankenhausarzt dahier und’ Ritter des Civilverdienstor- 
dens vom hl. Michael aus diesem Leben abzurufen. Er starb nach 
kurzem Krankenlager, ergeben in Gottes Willen, heute Morgens 7 Uhr 
im noch nicht vollendeten 59. Lebensjahre. 

Indem wir im tiefsten Schmerze diese Trauerkunde allen Freun- 
den und Bekannten hiedurch mittheilen, empfehlen wir den theueren 
Geschiedenen dem frommen Andenken, uns stillem Beileide, 

Regensburg den 17. Juli 1856. 

Die hinterbliebenen Geschwister. 









In der Stahel’ihen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg it zu haben: 
Ludwig I. König von Bayern und fein Wirken für Staat, 
Wiſſenſchaft und Kunfl. 
Mit Abbildungen in Relief von 39 auf Regierungshandlungen König Ludwigs 
geprägten Denfmünzen. Preis 36 fr. 





Einkommen- und Sapitalrentenfteuer. 


Die Faſſionsliſten zur Erhebung diefer Steuern nah dem neuen Geſehze vom 
31, Mai d. 38. werden bald in Umlauf fommen und die Stenerpflichtigen bei deren 
Nusfüllung in der Berlegenbeit feyn, nicht Kar zu miffen, was fie einfeßen ſollen, 
fib wohl aub nach den bisherigen Galculationen bewegen und dadurch irre geben, 
da in dem netten Geſetze Milderungen liegen, welche nicht gleich auf den eriten Blick 
in das Auge fallen. Ginerfeits dieſes fo viel ald möglich zu befeitigen, andererfeits 
den Behörden jene Grleihterung zu verſchaffen, melde aus Gefetzeskenntniß überbaupt 
entfpringt, wodurd fie zabllofer Erplifationen und Belebrungen überboben merden 
könnten, empfiehlt der Unterzeichnete das mit Allerböchfter Genehmigung erfchienene 
in Würzburg in der Stabel’jhen Bud und Kunftbandlung vorrätbige Werfen: 


Das Steuerweſen im Königreich Bayern 
nad) den geltenden Geſetzen, Verordnungen, Grlänterungs - Refkripten 


nebſt Anmerfungen und Gitaten, 
I. Bd. 3. Lief.: @infommen - und Rapitalrentenfteuer. 16. br. 24 fr. 
Die erite Lieferung entbält: Grumditeuer — und koftet 15 fr. 
Die zweite: Hausſteuer, Steuer Nachläſſe, Verbrauchsiteuern, auch Malz 
auffchlag — und koſtet 13 fr. 
Die vierte Lieferung wird Gewerbiteuer enthalten. 


Münden, Juli 1856, - 
&. Franz. 










2 2 Die neuen Einfommen- und Capitalrenten- 9 
& —* 
F Steuergeſetze. RIP 3% 
Sp eben erfihien, Bamberg Verlag der Buchner’schen Buchhandlung: PS 

> Georg — — Magistr.-Secretär, Berechnung der Einkom- 5 
* men- Capſialrenten-Sieuern im Königreich Bayern nach dem Ge- % 
setze vom 31. Mal 1856 entworfen. (Mit Abdruck der vollstän- ©“ 

‚digen Gesetze). g 

* Preis 15 kr. * 
Es kann hieraus Jedermaun den Betrag feiner zu leiſtenden & 

4 Steuer augenblidlich erfeben! > 
Zu haben in der — 
Stahef'schen Buch- X Kunsthandlunz 


in Würzburg. 


BERBRERSRRBERERL REITS RS REFSRERR 
IMakulatur zu 4 und 6 Pr. per Bud iſt vor- 


räthig in der 
Stahefschen Buch- und Kunsthandlung. 


RE 


SniesKA Arena 


(legte Woch e) 

auf der Julius-Spital: Promenade, 

Hente Montag zwei Vorſtellungen; die 
1. um 5'/,, die 2. um 8 Ubr. Die Vors 
ftellungen, melde täglich atmwechfelnd ftatt- 
finden, befteben in Produftionen, Zänzen 
und fomifchen Pantomimen. 

Grgebenft ladet ein 


Karl Knie, 
12) Direftor. 


(Fir: vollftindig menblirte Wohnung 
über eine Stiege von 10 Zimmern, 
Kühe und allen Erforderniffen it ganz 
oder theilweife zu vermiethen bei 


M. J. Hnab, 
2. D. Nr. 243 vis-A-vis der Do: 
[3a] minifanerfirde, 


Almanade für 1856 


zu berabgefepten Preiſen vorrätbig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Gedente mein mitö Stahlitihen, eleg. 
geb. Ladenpreis fl.4. 3kr., jeptfl. 1.12 fr. 
Gornelia mit 9 Stahlftihen, eleg. geb. 
Ladenpreis fl. 4. jegt fl. 1. 12 fr. j 


Fremden: Anzeige, 
Bom 21. Juli. 

Adler, Weinmann mit Gattin, Privatier aus 
Brauuſchweig. Bergner mit Gattin, Ingenieur 
aus Pbiladelpbia. Kräulein Jäger ans Höfe, 
Nunzer, Par. a Biebrich. Sfte.: Jäger aus 
stoln, Webner a, Yittenflein, v. Frey a. Sal 
burg, Naue a. Peipzig, Braungarbt a, Schwein⸗ 
furt, Schatider a. Wublbaufen, Steinharst aus 
Um, Bogner a. Wainz. 

Aleebaum. Tröger, Part. a. Drag. Bübl, Ber 
amter a. Bernburg. Zrebner, Fabr. a. Dürkheim. 
Schilling, Bädermeifter a. Wien. Monbarbt, 
Priv. a. London Sandler, Brauerei-Befiger aus 
Kulmbah. Delbopf, Vandrichter aus Bayreuth. 
Mad. Wellböfer mit Sohn, Müblenbeiper aus 
Sroglingen. dv. Ammon, ForſtAmts-Ucceſſiſt a. 
Aullmain. Geiſt, Goncipient a. MWünnerkabt, 
Hitter, Apotbeltt a. Kitchenlamitz Wit, Pfarrer 
a. Dttenbeim Dr. Bogtiy, pract. Arzt a. Solo- 
thura. Mund, Forit-Artuar aus Ufchaffenburg. 
Nurg, Eiienwerf-Befiper und Weber, Medanitus 
aus Nippberg Panzera mir (bemablin, Aaufm. « 
a. Neuſtadt a d. Hart, Frehlich mit Gemablin, 
Bildihniper a. Berlin. Salner mit Brin. Tochter 
Part. a, Ulm, Hofmann, Nentier a. Lübeck. 
Marinf, Maler a. Wunden Silte.: Dumpert 
und Ubl a. Verlin, Baumgarten a. Otnabrüd, 
Manger und Kangrs a, Stutigarbt, Preu cus 
Köln, Bucher a Breslau, Mouliere a. Paris. 

Aronpriny, Baron v. Arnim aus Bonn. 
v. Boibe a. Medlenburg. Bonnefons mit Familie, 
Part. a. Paris. Dbesfrib mit Bamilie, Kammer- 
berr a Stodbolm. Lenfe, Inipeftor a. Roburg. 
Brurgere, Wirtb aus Keburg. Br. Heine mit 
Breln, Tochter aus Hamburg. Yingins mit Frau, 
Privatier a. Haben. Wötte mit Frau, Dperm- 
fünger a. Polen. Kflte.: Drrbeimer a. Darm- 
ſtadt, Müller a. Elberfeld, Ebling mit Eobn a. 
Rotterdam, Winnerp a. Greefelo, Bloß mit 
Drau a. Reihenbah, Daafe a. Leipzig. 

Schwan, Stang mit Gattin, Part. a. Baſel. 
Oetterich, Fabr. a. Pimburg. Siebenfäd, Defo- 
nom a, DMalfen. Edel, Bermalter a. Moebach. 
Jakobs mit Hamilie, Geheim-Rath a. Berlin, 
Hamez, Künftler a. Wien, Raab, Piterat aus 
Deſſau. Kflte.: Seitz a. Erfurt, Henle a. Dam- 
burg, Lieberich a. Allona. 

Württemberger of, Schleyer, Gutobeſiher mit 
Gemahlin. a. Römersbojen. Frlu. Wolf und 
Feln. Wall a. Römersbofen. Dr. Müler, tal. 
fädf. Militär. Oberaizt mit Gemohlin a. Örimma. 
Yalody, Kaufın. aus Berlin. 





Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung der k. Eiſenbahnbaukommiſſion zu Münden vom 17. Juli 
1856 Nr. 7889 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Montag, Dinstag und Mittwoch als den 28,, 29. und 
| 30. Juli 1856 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eifenbahnbauarbeis 
ten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Aysführung vergeben werden, nämlid: 


Die * von. Bahnwärter -Wohnungen im Bezirke der milunterfertigten 
k. Eiſenbahnbauſektion und zwar: 


Gruppe J. 6 Bahnmärterhäufer, zuſammen veranſchlagt zu 6,839 fl. 46'Er,, 
" U. 9 7 ” " „» 10,694 fl. 29 kt., 
" III. 10 " 7) " vr 11,140 fl. 36 fr., 


zufammen zu 30,959 fl. 51 fr. 

Es kann fowohl auf jede der drei Gruppen einzeln, ald aud auf alle drei zu- 
fammen als einziges Aftordobjeft fubmittirt werden. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submilfionen findet ftatt: 

am Montag den 28. Quli für die Gruppe I, 

am Dinstag den 29. Juli für die Gruppe II, 

am Mittwoch den 30. Juli für die Gruppe III, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Bedingnißhefte, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 21. Juli im Amtslokale 
der unterfertigten Gifenbabnbaufektion zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo auch Die 
Submijfions-Gremplare in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müfjen in vorjhriftsmäßig überfchriebenen und verfie- 

elten Gouverten entweder 
fir die Gruppe I für fih und für alle drei Gruppen als eim Affordobjeft zufammen 
längftens bis Samstag den 26 I. Mts. und Jahres, Abends 6 br, 

für die Gruppe 11 längitens bis Montag den 28. I. M., Abends 6 ühr, 

für die Gruppe III Längitens bis Dinstag den 29. I, M, Abends 6 Uhr 
bei einer der unterfertigten Behörden franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $5 9, 10 und 11 der allgemei- 
nen Submiffionsbedingungen angedrohten Holgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Verallordirungstermine ſich perſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellver- 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ‘ihre Uebernahmsfähigfeit, ihr 
Kautiond« und Betriebsvermögen ſogleich durch amtliche Zeugniffe genügend nachzu- 
weifen und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen, 


Würzburg am 19, Juli 1856. 
A. Londgeriht r. M. A. Eifenbahnbaufektion. 


Haud, Hohenner, 
Landrichter, Seftions- Ingenieur. 
Erp.:Nr. 1229. Goͤßtz, Rechngef. 


Bekanntmachung. 

Das Freiherrlich v. Wechmar'ſche Rittergut zu Geba nebſt dem daran ſtoßen— 
den Gute zu Helmershaufen, beide 2'% Stunden von der Stadt Meiningen 
gelegen, follen vom 22. Februar 1857 ab auf 12 Jahre verpachtet und es fol 
dazu am 


Montag den 18. Auguft d. Is., 


Termin im jchwarzen Schloß zu Helmershaufen abgehalten werden. PBachtliebbaber 
werden eingeladen, fi hierzu einzufinden, über ihre Vermögens- und jonftigen Ber- 
hältniffe ſich auszuweiſen und ihre Gebote abaugeben. 

Die Pachtbedingungen fönnen vom 27. Juli ab in Helmershaufen oder in Mei- 
ningen bei Herren Gebrüder Herz Kaifer oder auch bier in Roßdorf eingeſehen 
merden. 

Die Pachtobjekte enthalten nach den Eteuerkataftern zufammen an Artland, Wie- 
fen und Hutflächen gegen 300 Ader, auch Berechtigungen zu Schaafhaltungen von 
600 Stüd und darüber. 

Ropdorf bei Salzungen den 14. Juli 1856, [36] 


Frherl. v. Wechmar'ſche Kentenverwaltung. 


Für Inferate aller Art 


empfehlen wir allen Behörden und Gefhäftdmännern die „Mittelrbeinifche 
eitung‘ als eines der weitverbreitetiten Blätter Deutſchlands. Gebühr 3 fr. die 
viermal geipaltene Petitzeile. 
Biesbaden 1856, 


® Die Erped. der Mittelrheinifchen Beitung. 


— 


(in junger Mann, der 5 Jahre lan 
Bavern, Heffen und Baden bereift 
bat, und eine ausgebreitete Bekanntſchaf 
hat, jucht einen Reiſepoſten. 

Franfo-Briefe unter EhiffreL.Nr. 4206 
beforgt die Expedition d, Bl. 


Gi Lehrling iſraelitiſcher Religion wird 
unter vortbeilhaften Bedinaniffen in 
Wo k fagt 

[2a] 


die Lehre zu nehmen gefucht. 
die Expedition d. Bl. 


Getraute. 
Im boben Dome: 

Am 20. Juli Jakob Hammer, Inſaſſe zu 
Gerbrunn, mit Ratbariana Sorg von Neu 
fetten. — Joſeph Hanfftengel , k. Oberlich 
tenant, mit Matbilde Stöber von bier. — 
Balentin Günther, Wabrikarbeiter dabier, 
mit Goa Gudred von Oberleinach. 


Befanntmachung. 


Im —** der Hülfsvollftredung wer- 
er im 2. Diſtr. Nr, 550 einige Möbels 
als: 


1 Ranapee mit 6 Seffeln und 
2 Kleiderfchränte 
m 


Mittwoh den 30.1. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr 
egen jogleih haare Zahlung an den 


eiftbietenden werfteigert, und hieju 
Striheliebhaber eingeladen. 
Würzburg den 16. Juli 1856, 


Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 
euffert. 
Erp.-Nr. 14,840. I. Heufinger. 


Heute Montag den 21. Juli 
muſikaliſche Bofal- und In— 
rumentel: Produktion der Ge- 
ſchwiſter Blechſchmidt aus Böh- 
men im Herolds-Garten. An— 
fang 6. Uhr, 

Morgen Dinstag den 22. Juli 
Produktion bei Matterftod. 
Anfang halb 8 Uhr. 


Gute alte Faß 1, 2 und 

3 Ruder baltend, werden zu 

faufen geſucht. Näheres im Wit- 
telsbacher Hof. [2a 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Anfunft | Atgang 
von | nad Züge 


Anfunft | Abgang 
von nad 


Bamberg. 





Frankfurt, 





975 | Ar lu FARM. os B. 

59. | 90a +] Poitzun. | 978. | 590 U. 
1125 U, | 25 M. fühütergug 1125 M.| 445 5, 
8—-#. | 3-8 z gm y, * M. 


®) Ankunft des Hilger in Münden 9 ihr 30 ME. 
a Peisjig um 9 Uhr 15 M. Rats, in Berlin anken 
Tags Arub 4 Uhr 

+) Unfanfı des Pollzuges in Paris 
5 Ubr Arüb 


Main-Dampfihiiiiahtt. zumes 


und Samstag nah Wertbeim und Branffart, 
Vormittags 10 Ubr. 


“m anbern 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 21. Juli Mittags: 15° Reaumur. 
Im Verlage der Stahel'ſchen Bude und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
















Abonnement : Einrüdungdgeblihr: Die breiipaltige Zeile 
JR 202 u 9 kr. ie — — — Dinstag, ober — hu wird mit 3 * die 1856 
und bei allen baver. Pellämtern. 22. Juli uweilpalliee Fr *5 — — 






Tagdkaleuder; Maria Magdal. Sonnenaufgang: 4 Ubr 18 Minuten, — 
Sonnenuntergang: 7 br 54 Win. — Monbuntere.: 9 Uhr 52 Minuten. 
Thermometer nad Kaancaut 7 Udt Arüb: 13 Brad Wärme, Mittag 12 Uhr 
19 Grad Wärme — Bauernregel: Maria Wagtalena weint um 
ibren Oerrn, tarum regnet’s an biejem Lage gern. 





Lokales und aus dem SKreife. 


Durch die in öffentliher Sigung des k. Kreis: u. Stadt- 
gerihtes Wür zburg vom Geftrigen verfündeten Erkenntniſſe 
murden verurtbeilt: Konitantin Müller, Stud. med. von Homs 
burg v/H., wegen Widerjegung gegen einen obrigfeitlihen Die: 
ner, begangen bei geminderter Sure pnumgefähigkeit, im Berge: 
bensgrade ftrafbar, in eine Amonatlibe, auf einer Feſtung zu 
erftebende Gefüngnißftrafe: Michael Heberlein, Maurerlehrling 
von DObernbreit, wegen polizeilich ftrafbaren Diebftabls in eine 
Itägiae Arreftitrafe; Linus Kieſel, Bauer von Reiterswieſen, 
und Linus oder Wendelin Kiejel, deſſen I3jäbriger Sobn, wer 
gen Dergebens der ausgezeichneten Eigentbumsbeichädigung, 
Erſterer ala Urheber in eine 4ötägine doppeltgeſchärfie Gefing« 
nißftrafe, Leßterer ala Gehilfe 1. Grades in eine Itigige Ge» 
füngnißftrafe. 

* Würzburg, 22. Yuli. Am Sreisamtablatt macht der 
Stadtmagifteat heute befannt, dab Bädermeifter Georg Zorn 
—— wegen Abgabe zu leichten Brodes um 25 fl. geſtraft 
wurde. 

* Ym 22, Juli wurde im Sunftvereine dabier nenausge- 
ſtellt: Ein Delgemälde, Bildniß Er. Maj. des Königs May IL, 
für das Metropolitan» Kapitel in Bamberg beftimmt, von Ed. 
* dahier. Dieſes Gemälde bleibt nur einige Tage aus- 

eftellt. 
i * Unſerer früheren Mittbeilung gemäß beflimmt das nun- 
mehr eröffnete Teftament des bochw. Hrn. Domkapitulars Dr. 
Berner vom 4. Aug. 1853, die biefige KAreis»Blinden- 
Unftalt folle ald Haupterbe nicht allein fein Wohnbaus, fon- 
dern auch den größten Theil feines übrigen Nadlafjes empfan- 
gen, jedoch folle für den Kal einck Berlegung oder Auflöfung 
derielben Anitalt feine eigens zu verwaltende Stiftung an den 
Stadtarmenfonds übergeben. Der Berein, weldyer für Erzichung 
und Unterricht der Blinden in Unterfranfen und Aſchaffenburg 
wirft, bat bereits jene große Wobltbat für feine Pfleglinge mit 
innigem Dante übernommen. Zunächſt wird er das zugedachte 
Gebäude, welches ſehr zweckmaͤßig gelegen und mit einem Gar- 
ten verfeben ift, Der edlen Beſtimmung des menſchenfreundlichen 
Stifters anpaflen, zugleich aber dem verdienten MWobltbäter ein 
Monument des geziemenden Danfes an jeinem Grabe-errichten. 

5 (Einaefandt.) Ein ım „Schweinf. Tagbl.“ vom 17. ds, 
entbaltener, von da auch in den „WBürzb, Any,” Nr, 1983 über: 
gegangener Artikel, das Diesjäbriae Repsgeichäft betreffend, 
verräth zu ſebr Die Feder und das Motiv dieſes Artıfels, um 
nicht eine weſentliche Berichtigumg desjelben und eine tiefer ein« 
gebende Beiprehung Diefes Gegenitandes zu veranlaflen. Es 
it Thatfache, von der fich Jeder unterrichten fann, daß, ſowie 
am 16, ds., fo auch bereits jeit zwei Jabren Die größeren Deko— 
nomen der Umgegend Schweinfurts fih dafelbit in der löblichen 
Abficht vereinigten, den an dem befannten Markttage anlangen- 
den Repsfäufern in pleno Schach zu bieten und, einem Auf: 
ſtriche ähnlich, ihre Mepserträguifie dem Hißigiten und Meift 
bietenden au überlaffen, welche Operation dort jpottweile „Kon: 
farrenzprüfung” genannt wurde. In diefem Jahre jollen jedoch, 
wie beitimmt verfichert wird, andwärtige Repstäufer vom Marft 
ferne geblieben und auf demielben Verkäufe zu jo hoben, nad 
allen Berichten ungerechtiertigten Preiſen, wie fie der Artilel 
beichreibt, micht gemacht worden ſeyn. Bis jept wurde über 
haupt nur ein einiger fefter Abſchluß und als folder alfo wicht 
maßgebend befannt. Uebertreibungen bringen im Widerjpruche 
mit der Wahrheit jelten die gehoffte Wirkung hervor, jo auch 





bier. Wäre es wirklich fo dringend geboten, die angeblichen 
Schmeinfurter Gebote anzulegen, wie fommt es, daß nicht fofort 
die Kaufluft rege ward und aus Furcht vor baldiger ſtarker 
Preiserhöhung bereits nambafte Abichlüffe zu Stande kamen? 
Niemand wird fih bierüber wundern, der Gelegenheit batte, 
fi über den — im Getraide- und Delbandel und 
die Art und Were, wie er betrieben wurde, zu belehren, und 
man wird es alddann mit Berückſichtigung der fo nachtbeiligen 
Rückwirkungen des Vorjahres erflärlih finden, wenn bei der 
notoriich äußerfi geringen Qualität des Diesjührigen Repfes, der 
größtentbeils ungleich, zweiwüchſig und mothreif fiel, fi) der Käu— 
fer nur mit großer Vorſicht zu einem im Verbältniffe der Qua⸗ 
lität ftebenden Preife zu Abſchlüſſen verſteht. Hierüber fprechen 
fih alle Berichte übereinftimmend aus, und dürften eben über: 
triebene Forderungen der Dekonomen der Sache nad unberüd« 
fihtigt bleiben. Die aus England und Holland eintreffenden 
toßen Quantitäten Leinöl werden gleichfalls auf den Preis des 
Repjed drüden, der zwar in manchen Produftionsgegenden beuer 
einen anjehnlichen Ausfall im Ernterefultat ausmeist, jedoch for 
wohl durch bedeutenderen Ausbau gegen font, ald größere Er- 
giebigfeit ande.er Gegenden eine Ausgleihung erbält, wodurch 
—— Jabresbedürfniß in Reps hinreichend geſichert er: 
ſcheint. 

— Von der Nordgrenze Bayerns, 19. Juli. Wir 
boͤren aus befter Quelle, daß die Konzeſſtonsurkunde zur Erbau- 
ung der Rhönbahn von Sr. Maj. dem Könige vow Bayern 
in diefen Tagen in Brüdenau, wo der König gegenwärtig weilt, 
unterzeichnet worden ſey. Ebenſo ift nach öffentlihen Blättern 
die Konzeffion zur Anlage einer Bahn von Ansbad, der 
Kreishauptſtadt Mittelfranfens, mach Gunzenhaufen, einem 
Statiousorte der bayerifhen Süd-Nord-Bahn, ertbeilt worden, 
einer Babu, die durch ihre Weiterführung nah Würzburg erft 
jur vollen Rentabilität gelangen wird und die, weil jie durch 
eben dieſe Fortführung eine höchſt bedeutende Abfürzung der 
bayeriihen Gifenbabnitiagen von Süden nah Norden bewirkt, 
auch für jene Rhönbahn von größter Kg in indem durch 
beide Babnen Das wichtigſte Mittelglied des Wegs von Zrieft 
und Wien nah Hamburg, Bremen und Emden bergeftellt wird. 
Nun muß ſich zeigen, ob ed der Direktion der Kurfürft-Friedrich- 
Wilbelms-Nordbahn in Kaſſel voller Ernft mit der baldigen 
Herftellung der Bebra Schweinfurter Bahn (Rbönbahn) ift und 
ob Die betreffenden Arbeiten bald in Angriff genommen werden, 
Damit die armen Rhönbewohner noch im kommenden Winter 
Berdienft erhalten, wie joldhes ihnen Se. Majeftät der König 
von Bayern mit landesvärerlicher Fürforge in jeder Weile zur 
zuwenden beftrebt ift. 

Aihaffenburg. Im öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 16. Juli i. 38. wurde Die Berufung des Job. 
Gonrad, ledigen Züncergejellen von Waſſerloſen, und der Mag 
dalena Schäflein, ledig von dort, gegen das Erkenntniß des £, 
Kreis: und Stadtgerichtes Würzburg vom 14. Mai I. Is, wo: 
durch Eriterer wegen Verbrecheüs zweier ausgezeichneter, bejon» 
ders erichwerter Diebjtahlsfälle und, mit Einfluß einer vom - 
f. Landgerichte Arnftein wegen blauer Montagsfeier erfannten 
Itägigen Arreftitrafe, zu Sjührigem Arbeitsbaus, und Leßtere 
wegen ausgezeichneten, —— erſchwerten Diebſtahls, im 
Vergehensgrade jtrajbar, dann wegen zweier konkurrirender, ber 
jonders erjchwerter Vergeben des Diebitabls als Miturbeberin 
zu Imonatlier, in einer ZJwangsarbeitsanftalt zu erftebenden 
Gefängnißftrafe verurtbeilt war, verworfen. — In öffentlicher 
Sigung am 17. Juli e l. 38. wurde die Berufung der Maria 
Urjula Feuerbach, fedigen Näberin von Heidingsfeld, gegen das 
Erfenntniß des k. Kreis» und Stadtgerichtd Würzburg vom 31, 
Mat I. Is., wodurd fie wegen Verbrechens des einfachen Dich- 
ſtahls zu 2jäbrigem Arbeitshaus verurtbeilt war, verworfen; 
ferner wurde auf Berufung des f, Staatsanwalts am f. Kreid- 
und Studtgerichte Würzburg gegen das Erkenntniß desjelben 
Gerichts vom 31. Mai l. Is., wodurd) der led. Zaglöhner Aug, 


Klug von Edardrotb im Kurfürftentbume Heflen von der gegen 
ibn erbobenen Anſchuldigung des Verbrechens der Nüdfebr aus 
der Landesrerweiſung freigejprochen war, derjelbe wegen dieſes 
Verbrechens in eine einjährige Arbeitsbausftrafe veruribeilt und 


ac überftandener Strafe von Neuem aus dem Lande verwieien. 


(Aid. tg.) 


Vermiſchtes. 


Se. Maj. der König haben die proteſtantiſche vierte Pfarr- 
ftelle zu Kulmbach dem bisberigen Pfarrer zu Mangersreuth, 
Dekanats Kulmbad, Jakob Amos, verliehen. M.M.3.) 

In Augsburg entleibte ſich am Sonntag der Ingenieur 
—* Karl Hagen mittelit eines Piſtolenſchuſſes durch den 

und. (Zandb.) ' 

* Mannbeim, 17. Juli. Der Vorftand der „Deutſchen 
Tonballe“ dahier madıt Folgendes bekaunt: Von den auf unjer 
Preisausichreiben vom Chriitmonat v. Js. wegen eines Sciller- 

eftgefanges eingefommenen fleben Preisbewerbungen hat das 

erk des Heren V. E. Beder in Würzburg den Preis zuer- 
kannt erbalten. Bejondere Belobungen erhielten die Werle der 
HH. Emil Büchner in Leipzig, Ludwig Stark in Münden und 
4. 3. Leder, Domkantor in Marienwerder. Die (nad) den Ber- 
eins-Sapumgen 14) ermäblten drei Preisrihter waren: Rapell- 
meiiter k n. Lachner, Hofkapellmeiſtet P. v. Lindpaintner und 
General-Mufidireftor Dr. L. Spobr. 

Frankfurt, 21. Juli, Seit beute Vormittag tagt im 
biefigen Kaiferfaale die Generalverfammlung des Vereins Deut. 
ſcher Eijenbabnvermwaltungen. Diejelbe ift jebr zabl« 
reich befucht. Das neue Vereins Gürerreglement mit allgemein 
gültigen Frachtbriefen wurde von den meiten Babnen pure, von 
eirigen andern unter VBorbebalt angenommen. Der Verein be- 
fteht gegenwärtig aus 49 Verwaltungen mit 63 Bahnen (wor: 
unter 15 Stratsbahnen), deven Gefammtlänge 1483 Meilen be- 
trägt. Zur Aufnahme in den Verein haben fih der Vermalt- 
ungsratb der Kaiferin» Glijaberbbahn und der der Theißbahn, 
fowie die Direktion der Glückſtadt-Elmshorner Bahn gemeldet. 
Der heutigen Sigung wohnten auf Einladung auch Direltions- 
glieder der franzöffhen Nordbahn, der franzöfiihen Oſtbahn 
und der ſchweizeriſchen Gentralbahn bei. iF. 3) 

Aus Paris, 19. Zuli, ſchreibt man der „Ark. Poſtztg.“: 
Es ſtellt ſich jetzt als beſtimmt heraus, daß O' Oonnell's Erbeb⸗ 
ung an die Spitze der. Regierung ein förmlider Staats— 

reich war. Das gebt deutlid) aus dem von dem neuen Ka— 

binet vor der Infurreftion in Madrid an Die Königin gerichte- 
ten Bericht hervor, worin Die Verſehzung Spaniens in Belages 
rungszuitand verlangt und auf den Staatoſtreich vom 2, Dezbr. 
‚ angefpielt wird. Aber O’Donnell it fein Napoleon, und Spa- 
nien it nicht Frankreich. 

Guerazzi, der ehemalige Diktator von Toskana, bat die 
Grlaubnig erhalten, ſich im Königreih Sardinien niederzur 
laſſen, und bat Voltri zu feinem Wohnftge erwählt. 

Vor den Affiffen zu York in Gngland begann am 16. 
Juli der Prozeß gegen William Dove, welder npehagt 
ift, feine 2 em 1. März ds. Js. mit Strychnin vergiftet zu 
baben, er Angeklagte, ein junger Mann von ungefähr 30 
Jahıen, machte den Eindruck eines geiheidten Menſchen. Gr 
benabm fih mit Ruhe und Kalıblüttufeit. Er it der Sohn 
eines Lederhändlers zu Leeds, der ihm bei jeinem im Dezember 
1854 erfolgten Tode ein Einkommen von jäbrlid 90 Pf. (etwa 
980 fl.) hinterließ. WB. Dove war zum Landwirth erzogen 
worden, mar jedoch zu Der Zeit, wo jeine Frau ſtarb, ohne be⸗ 
ſtimmte Beſchaͤftigung. Mrs. Dove war gleichfalls vie Tochter 
eines Lederhändlers, und einer ihrer Brüder, Mr, Jenkins, war 
mit einer Scweiter des Angeklagten verbeirathet. Sie mard 
juerft im Jahre 1851 mit dem Angellagten befannt und beiras 
thete ihn im folgenden Jahre. Dove war dem ZTrunf ergeben 
und war bäufig, mandmal auch im nüchternen Auftande, jebr 
beftig gegen feine Frau. Das Verhältnig zwiſchen dem beiden 
Ebegatien geftaltete fih fo ſchlimm, daß die Mutter der Mrs. 
Dove den Verſuch machte, eine Scheidung herbeizuführen ; jedoch 
ſcheiterten die ju dieſem Zwecke eingeleiteten Unterbandlungen. 
Dove war es nicht nur darum zu tbun, feine Frau los zu mer« 
deu, fondern er hatte es auch Darauf abgejeben, nad ihrem Tode 
eine andere zu beiratben. Bom 25. Febr. an erfolgten nun 5 
bis 6 mit teuflifcher Bebarrlichfeit ausgeführte Bergiftungdver- 
fuchte. Dove machte fein Hehl daraus, daß er Strydhuin ge 
fauft babe, angeblich, um Hunde und Katzen zu vergiften. dm 


25. Febr. ward Mrs. Dove furze Zeit, nachdem fle mit ibrem 
Marne gefrühſtückt batte, jebr unmohl: Ju den nächſten Zagen 
wiederbolten fich Die Anfälle unter Sumptomen, welde auf Strod- 
nindergijtung deuteten. Am Abend des 1. März erfolgte end. 
lih der Anfall, welcher ibrem Keben nach einem böchft qualvollen 
Todesfampfe ein Eude machte, Der Körper der Sterbenden 
frümmte ſich in Folge der furchtbaren Krämpfe ftark zufammen, 
und bis zum Gintritte des Todes verlieh fie ihr Bewußtſeyn 
feinen Mugenblid. Als der Parorysmus eintrat, verrieth Will. 
Dove, weldyer zudem betrunfen war, die .größte Aufregung. Die 
Unterfuhung auf chemiſchem Wege ergab das Borhandenfern von 
Strychnin. Das im Magen gefundene Gift ward zweien Ka— 
ninchen, zweien Mäufen und einem Meerſchweinchen eingegeben, 
und alle dieſe Tbiere ftarben unter denjelben Symptomen. 
‘ (Köln. 3.) 


Politisches Negiiter. 


(Bayern) Im Regensburg jol eine mechaniſche Spinnerei 
errichtet werden, 

(Branfreih.) An der jpanifhen Grenze werden vorſorglich 
Truppen zuſammengezogen. 

Spanien.) Der Aufitand bat fih über Arragonien und 
die bastijchen Provinzen ausgedehnt. 

Großbritannien.) Der nordamerifanifhe Gefandte hat 
wegen Gentralamerika VBermittlungsvorfhlige gemacht. 

(Rupland.) Gegen die freien Wölfer des Kaufafus jol 
demnächſt wieder ein Feldzug unternommen werden, 


Handels: und Börfenberichte, 





Getraide-Preife 
Scranne u Shweinfurt am 19. Juli. 
Durbicdnintspreiie: 
böditer mittlerer. niebriaiter. 

Waizen 9.15 28 4. Alr oe Be — 5 
Storm 21 fd. 30 ft. ae ee Gefl. — fl. 39 Ir 
Werite 16 J. — tt. 15 II. 30 kte. dee Bet 30 fr 
Daber se. TAT 5er Geſt. — fi. il 


Summa ber verfauften Früchte 514 Schäffel. 


Branffurt, 24, Juli, Die günftigere Witterung bewirkte 
am beutigen Fruchtmarkte große Zurüibaltung von Seiten ber 
Käufer, fo daß eine flauere Stimmung im Wetreivebandel eintrat 
und bei geringen Umiägen Weizen um a fl. fill Zu notiren ift: 
Weizen, aud ver Wetterau, A fl. 10120, fränfiicher fl. 18,—19; 
Korn fl. 124— 4; Gerſte fl. 12 (alles pr 200 Zoll-'Biv; 112 Zoll⸗ 
Pro. = 100 Dip. bayr.); Dafer fl. 54—} pr. 120 Po. Hülfen- 
früchte: Vohnen fl. 12—13, Etbſen 105—11, Linien 9—94 In 
NRüböl effektiv niches gebandelt, pr. Dftober zu 56 Rıblr. pr. 230 
Bio. Köln. bewilligt. In Reps fanden bei ven hohen Rorberungen 
der Inhaber feine Geſchäfte ſtatt. (Fe. Ir.) 





Neueſte Nachrichten. 


* Yus Spanien Aus San Sebaftian (an der franz. 
Gränge), wird unterm 19. Juli Abends gemeldet, daß der teic- 
grapbiiche Verkehr mit Madrid, in Folge der Lage der Dinge 
in Saragofla, unterbroden ſey. j 

Dies erflärt, warum feit länger als zwei Tagen feine Nach» 
richt aus Madrid in Paris eingetroffen war. Nun bringt ein 
Parifer Blatt vom WW d. M. folgende telegraphifhe Nachricht 
aus Madrid, 18. Juli: „Die Entwaffnung der Bürgerwehr 
wird fortgejegt. Die Bewohner der Hauptfiadt haben ibre ge- 
wohnten Selbäftigungen wieder aufgenommen.‘ Wan wird 
jedoch dieſe Nachricht nicht ohne MWeitered für baare Münze 
binnebmen dürfen; auf welhem Weg foll fie gefommen feyn? 

Barcellona ift auch nicht ruhig geblieben ; eine Depe- 
ſche aus diefer Stadt vom 19.,4Nbends —9 „Die Ruhe iſt bier 
volftändig wiederhergeſtellt. Die Nationalmiliz wurde aufgelöst 
und entwaffnet.” Nach einer Depeſche vom 18. hatte damals 
ihon aroße Aufregung in der Stadt geherrſcht und waren einige 
Gruppen auf den Straßen zerftreut worden. 

Endlih wird aus Paris vom 20. Juli gefhrieben, man 
verfiere, das Eſpartero noch in Madrid fey und ſcharf be= 
obachtet werde. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Bür die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stabel, 
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Anfündigungen 
Omnibus: et Sabrlen 
wifchen 
Ueuſtadt a. S. ud Schweinfurt 


jeden Sonntag und Mittwoch. 
Abfahrt in Neuftade a. S. 1 Uhr Früb, Gaſthaus zur Schwane, 
Ankunft in Schweinfurt 7 Ubr Früh, Gaſthaus zum Raben, 
Abfahrt in Schweinfurt 4 Uhr Nachmittags, 
Ankunft in Neuſtadt a. S. 10 Uhr Abends, 
| Preis 1 Gulden. 
Für die Zwiſchenorte Münnerftadt und PBoppenhaufen nah Verhältniß. — Ge- 


päd wird ertra berechnet. 
5 A. Mathias. 


Strich3:Ausfehreiben. 


Dinstag, Mittwochen und Donnerstag den 29., 30, und 31. d. Mts., je 
desmal Vormittags 8 Uhr anfangend,, werden im Pfarrhaufe zu WVersbach die hin- 
terlaffenen Effekten Des Dort verlebten hechw. Herem Deihantpfarrers Georg Dep: 
pert öffentlih verftriben, als: Silber, Ubren, Kupfer, Neffing, Zinn, Stahl, Eifen, 
Blech, Borsellain, Bilder, Spiegel, Glaswaaren, Weißzeng, Kleider, Betten, Kom- 
mode, Schränke, Tiſche, Stühle, Stebe- und Schreibpulte, Bächergeſtelle nebit an- 
' deren Mobilien und verjdiedenen Hausgerätben, Weine und ein Kräuteräderden, 
wozu zablungsiibige Kaufluſtige andurch höflich eingeladen werden mit dem Bener- 
fen, dab am eriten Tage Nachmittags das Sılber — 21 filberne Eßlöffel, 19 filb. 
Kaffelöffelden, 2 filb, Borleglöffel, 3 filb. Taſchenuhren, 2 Paar filb. Schuhſchnallen, 
eine Bilder und eine Hinguhr in Goldrahmen — dann am Dritten Tage Bormit- 
tags die Weine circa 20 Eimer 183der, 22 Eimer 1848er und 2 Eimer Miſchling, 
nebft beiläufia 242 Eimer meiſtens in Eiſen gebundene Faß verjdiedener Größen, 
2'/, Klafter kurzgemachtes Buchenholz und das Krautiderlein zum Aufjtriche fommen. 

Verobach am 20, Juli 1356. 


Das Eeftamentariat. 
Paulfranz, Pfarrer zu Lengfeld, als Tejtamentar. 


Eine Sendung von 150 neuen 


fein colorirten Albumbildern 


im Preife von a 27 bis 54 fr. if eingetroffen und möge folche zur 
geneigten Abnahme empfohlen ſeyn. 


Stahel’ihe Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 
Photographiſches Atelier von J. Gattincan. 


Es diene hiermit zur Nachricht, daß meine Photographiiche Anftalt ſich von mor« 
gen an wieder in Thätigfeit befindet. z 

Da mein Aufenthalt in biefiger Stadt nur noch von furzer Dauer feyn wird, 
fo eriuche ich jene Herren Studirenden, welde nod Bilder zu erhalten haben, ſolche 
in möglichiter Bälde abbolen zu wollen. 


Bekanntmachung. 
Die Defonomie-Kommiffton des fgl. 2. Artilerie-Regiments Lüder gibt 


Montag den 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 


in der Rechnungsfanglei in der alten Kaferne die Lieferung von 650 Stück Artil- 
Ierie-Reithojen-Kalbfellen, dann das Material zu 914 Paar Bundfhuhe, ferner 
250 braunen Schaffellen an den Wenigitnehmenden in Aftord, [2b] 


Mit ei Schiffe Brennholz befter 

Qualität a *- eintopten 1m Hei⸗ Herolds⸗-Garten. 

dingsfeld angekommen, empfeble ich ſolche Morgen Mittwoch den 23. Juli 
große Produktion 


zu gejälliger Abnahme. 
der vollftändigen Landwehrregimentsmuſilk 


Vitus Englert, 
— — ——— mit Streich · Orcheſter. Anfang 
5 Uhr. 


TI—— 


Morgen Mittwoch — keine Probe. | eubaugafie, 2 jhön möblirte Zimmer 
Der Ausschuss. |5is 1. Auguft. [3a 


z 
— 





Die Stelle eines Neligions:Lehrerd 
und Vorſangers, verbunden mit dem 
Schächterdienſt, mit einem z Ertrag 
von circa 300 fl., ift bei der biefigen iſ⸗ 
raelitiihen Gultusgemeinde erledigt. Be- 
werber wollen fi unter portofreien Ans 
frogen an linterzeichneten wenden. 


Beirshöchheim b. Würzburg, 22. Juli 1856, 
Abraham Straus, 


Cultuovorſtand. 





Verſtorbene. 


G. Aſſenhammer, Bürgerſpitalpfründner, 
74 J. alt. — Jehanna Schoͤnek, Muſikdi⸗ 
reftordfind, 7 J. alt, 


Kurs der Geldforten, 
Bom 21. Juli. 

Piftolen 9 fl. 38-39 fr, 
„preußiſche 9 fi. 54-55 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9. AT —48"/ı fr. 

Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 ft. 
20 Aranfenitüde 9 fl. 23—24 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 47--51 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preugiihe Thaler — fl. — Fr 

„ . Kaflenanm. 1 fl. 44'144 fr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr, 
5 Aranfenthaler 2 fl. 20',,— 20%, fr. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 








Fremden-Anzeige, 
Bem 21. Juli. 


Adler, v. Braun, Oberſt aus Kopenhagen, 
Kemnatb, Rentier a. Lvon. Meißner, Butsbefiper 
a, Weißenburg. Haufl.: Möglin a, Norbbauten, 
Hübner a Münfter, Nauft a Miltenberg, Hofa- 
lino und Strauß a. Frantſurt, Sraungardt aus 
Abeydt, Bogner a. Mainz, Wolf a, Straßburg, 
Linle a. Berlin. ; 


Alerbaum. v. Nennenfampf und Göring aus 
Heidelberg. Waculstg, Profellor aus Fiehland, 
Balleis, Geiſtlicher a, Nowarl. Faming mit Far 
milie, VPartifulier, a. Regensburg. Dertler mit 
Bamilie, Babrifant a. Köln, Weppel, Drivatier 
a. Königebofen. Schlopier, Konbitor aus Wien. 
Frl Gantanzeni a, Jay. Kaufl.: Röbrig aus 
Dberndorf, Thierfelder a. Ebemnig, Ialob aus 
Bremen, Ebner a, Baſel, Braun aus Koblenz, 
Stern a. Rain. 


Aronprinz. Baron d. Briefen aus Mäniter. 
Baron v. Krämer mit Hamilie, Wouverneur aus 
Siodbolm. Graf v. Weſtebhlen a. Berlin, Frau 
dv. Dittrich und Frau v. Compe a. Büdeburg, 
Baron dv. Armold mit Bamilie, Profuratot aus 
Wiesbaden. Dr. Dfins, Staatsprofurater aus 
Hanau. Bornemann, Dr. jur. a. Berlin. Pra— 
ger, Kommilionsburenubeiger a. Münden, Beckh 
mit Brau und Gil. Echmwägerin, SKreisratb aus 
Bamberg. Ärip mit rau, Univerfitätslefter aus 
Breslau. Schamberg mit Braun, Gaftwirtb aus 
Hailel. Rößler, Habritant aus Danan. Bilder, 
Fabrifant a. Deibelberg. Nupp mit Br, Tocter, 
Golbarbeiter a. Ansbach. Kaufl.: Kirchner mit 
Brau a, Shmeinfart, Wiefengrund aus Main;, 
Kluge mit Frau a. Marttbreit, Zeidler a. Leip⸗ 
ilg, Lion a, Branffurt, Reifen a. Saarbrüden, 


Schwan. Talmi mit Frau, Rentier a. Rotter- 
bam. v. Dirfenomw, Dr. meb. a. Eiſenach. Bils- 
bofner, Mechanikus a, Prag. Kaufl + Bünte aus 
Eiberfelb, Arus aus Remſcheld, Garenfeld aus 
Hamburg, Bejold a. Mainz, Willelm a. Aachen, 
Öriebel a. Offenbach. 


Würtiemberger Hof. Prau v. Schröder mit 
Sohn a. Pirfland. Augermann, Landrichtet aus 
Merned, Bonte, Babrilant a. Baiersborf, Wol- 
f&hläger, Ratb und ECefretär und Frau Wagner 
mit Ertl. Schweſter a. Münden. Serberger mit 
Gemablin, Brauer a. Gera, Maier mit Gemah⸗ 
lin, fürſtl Ratb a. Schwarzenberg. Lang, Bro» 
meter a. Speyer. Kaufl.: Zeiler a. Vorchheim, 
Kamp a. Gladbach, Janſen a. Köln. 


Bekanntmachung. 


Von den nachſtehenden Anlehen ſind folgende Obligationen noch nicht 
zur Zahlung vorgefommen: 
Freiherrlich v. Stauffenberg’iches Anlehen von fl. 300,000. 
fl. 2000. Lit. A. Nr. 77. Lit. B. Nr. 238. 254, 
zahlbar am 1. Februar 1856, 
Freiherrlich v. Fuchs'ſches Anlehen von fl. 154,000, 
fl. 500. Lit. B. Nr. 12, 
zahlbar am 1. Mai 1856, 


Freiherrlih 9. Groß⸗Trockau'ſches Anlehen von fl. 58,000. 
fl. 300, Lit. A. Nr. 16. 65. 80., 
zahlbar am 1. Juni 1855. 
fl. 600. Lit. A. 47. Lit. B. Nr. 112, 
zahlbar am 1. Januar 1856, 
Fürſtlich Löwenſtein-Wertheim-Roſenberg'ſches Anlehen von 
fl. 100. Lit. C. Nr, 565, 
zahlbar am 15. Dezember 1853. 
fl. 100. Lit. ©. Nr. 576, 
zahlbar am 15. Juni 1856, 
Gräflich v. Seinsheim'ſches Anlehen von fl, 300,000. 
fl. 100. Lit C. Nr. 429, 
zahlbar am 1. April 1855, 
fl. 100. Lit. C. 753,, 
zahlbar am 1. April 1856, 
Frhrl. v. Notthaft Weißenſtein'ſches Anlehen von fl. 100,000. 
fl. 100. Lit. B. Nr. 348. 
zahlbar am 15. Februar 1855, 
wovon die Intereffenten zur Verhütung weiteren Zinsverluftes wiederholt 
in Kenntniß gefegt werden. Zugleich; werden die Inhaber der nachfolgenden 


Freiberrli v. Würgburg’shen Obligationen 
fl. 100, Lit. B. Nr. 394, 
verloof’t pro 1. Januar 1851, 
fl. 100. Lit. B, Nr. 284, 
verlooſ't pro 1, Januar 1855, 
fl. 1500. Lit. A. Nr. 100, Lit. B. Nr. 207. 208. 269. 276. 279. 
285. 386. 391.395. 422, 
verloof't pro 1. Mai 1856, 
erfucht, die Ketreffenden Beträge ebenerwähnter Obligationen um fo mehr 
bis fpäteftens 1. Auguſt I. 8. zu erheben, da foldhe anderenfalls für de— 
ren Koften beim hiefigen Stadtgerichte deponirt werden müßten, 


J. J. V. Hirsch. 
Eigenfabrifat. 


Die Haupt: Niederlage meiner neu erjundenen 


anz säurefreien Glanz- und Lederwichse, 


it für die Stadt Augsburg einzig und allein von dem Grchhandlungshaufe Joh. 
Fießling dafelbit übernommen worden. 

Wer auf andern Plägen gefonnen feyn follte, ein gleiches Depofitum zu errich- 
ten, dem werden die vortbeilbafteften Bedingniffe fund gegeben und auf Verlangen 
ein gedrudtes Programm mit Proben auf portojreie Briefe mitgetheilt von dem 


Eigenfabrifanten ji 2 . 
5 Julius Krieg in Nürnberg. 


Im Kleider- Magazin 
von J. M. Hofmann 


find die fo fehr beliebten Raglans wieder vorräthig und werden 


hm 2. Diftr, Nr, 254, Sandaaffe, Eke, 
Vgegen den Dominifanerplag, ıft Der 1, 
Stod von 6 ineinandergebenden Zimmern, 
Kühe und fonftigen Erforderuiffen auf 
den 1. November zu vermietben. [96] 





m Haufe des Heren Drebermeifters 
Gödede in der Eichhorngaſſe, ift der 
Laden, melden der hirurgiibe Inſtn 
mentenmacher Herrmann in Miethe- bat, 
auf den 4, November zu vermietben. [36] 





rei möblirte Zimmer find auf. der 

“ Domftrafie im erften Stock zu ver⸗ 

mietben. Auf Berlangen kann audy eine 

Küce dazu gegeben werden, Näberesin 
der Expedition d. BI, [2b] 


(Fir Lehrling ifraelitifher Religion wird 

unter vortbeilhaften Bedinanifien in 

die Lehre zu nehmen geſucht. WoR fat 
die Expedition d. Bl. [2b] 

Gute alte Faß 1, Zund 

3 Fuder haltend, ge 

faufen geſucht. Näheres im Mit: 
telöbacher Hof. (2b) 


SniesK& Arena 
(legte Wode) 

auf der Julius-Spital-PBromenade. 

Heute Dindtag zwei Vorftellungen; die 

1. um 5, die 2. um 8 Ubr. Preife der 


1. 18, 2. 12 und 3..6 fr. ®Preife der 
Pläge der 2. rn Grtraplaß 36, 
1. 24, 2. 18 und 3. 9 fr, Kinder unter 
10 Jahren zahlen die Hälfte. 

Grgebenft ladet ein 


Karl Knie, 


113] Direftor. 


Für Etnis-Fabrifanten 

weißen und farbigen Seiden- 

Sammt bei s 
Eduard Oehler 


Ba] in Frankfurt aM. 


Ludwigs: IBeftbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Antunfr | Abgang 
von nad 


Franffurt, 


















ze Eitzug. rg, 10 Br 
59. UM H IT Polizua | IRB. | 50 U. 
tes 4, | 25 M.Äiüterzug [125 M.| 245 8. 
8-5: | 3-8 " go U. 1255 DM, 


* Mufanft Des Eiljmges in Münden 9 Mpr 30 M., 
n Beipaig um IM Mir 15 M Rabe, im Berlin 
Tags Arub 4 libe, 

+) Unfunfı des Poltyeges In Parid am auberm) 
5 Upe Früb. mer 


Main-Dampfidififahtt. muncs 


und Samttag nah Wertheim und Frantfjurt, 
Vormittags 10 Ubr. 








zu den billigſten Preifen abgegeben, [3a] 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 22. Juli Mittags: 16° Reaumur. _ 
Im Berlage der Stahel’jden Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Mürzburg. 
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Anfündigaungen 


Omnibus: — Sadrten 
zwifchen 
Ueuſtadt a. S. um Schweinfurt 


jeden Sonntag und Mittwoch. 
Abfahrt im Neuftadt a. S. 1 Ubr Früb, Gaſthaus zur Schwane, 
Ankunft in Schweinfurt 7 Ubr — Gaſthaus zum Raben, 
Abfabrt in Schweinfurt 4 Ubr Nachmittags, 
Ankunft in Neuftadt a. S. 10 Uhr Abends. 
Preis 1 Gulden. 
Für die Zwiſchenorte Münnerftadt und Poppenhaufen nah Verhältniß. — Ge 


päd wird eytra berechnet. 
5 A. Mathias. 


Strichs⸗Ausſchreiben. 


Dinstag, Mittwochen und Donnerstag den 29., 30. und 31. d. Mts,, je 
desmal Vormittags 8 Uhr anfangend, werden im Pfarrhauſe zu Versbach die bin« 
terlaffenen Effekten des Dort verlebten hochw. Herrn Decdantpfarrers Georg Dep: 
pert öffentlich verſtrichen, als: Silber, Ubren, Kupfer, Neffing, Zinn, Stabi, Eifen, 
Blech, Borsellain, Bilder, Spiegel, Glaswaaren, Weißzeug, Kleider, Betten, Kom- 
mode, Schrünfe, Tiſche, Stuble, Stebe- und Screibpulte, Bücyergeitelle nebit an- 
' deren Mobilien und verjhiedenen Hausgerärben, Weine und ein Kräuterädercen, 
wozu zablungsiähige Kaufluftige andurch höflich eingeladen werden mit dem Bemer- 
fen, daß am eriten Tage Nachmittags Das Silber — 21 filberne Eplöffel, 19 filb. 
Kaffelöffelben, 2 filb. Borleglöffel, 3 filb. Taſchenuhren, 2 Paar filb. Schuhſchnallen, 
eine Bilder und eine Hängubr in Goldrahmen — dann am Dritten Zage Bormit- 
tage die Weine circa 20 Eimer 1S3der, 22 Eimer 1848er und 2 Eimer Miſchling, 
nebit beiläufig 242 Eimer meiſtens in Eiſen gebundene Faß verfhiedener Größen, 
2'/, Klafter kurzgemachtes Buchenholz und das Krautiderlein zum Aufſtriche fommen. 

Verobach am WW. Juli 1856. 


Das Ceftamentariat. 
Paulfranz, Pfarrer zu Lengfeld, als Tejtamentar. 


Eine Sendung von 150 neuen 


fein colorirten Albumbildern 


im Preife von a 27 bis 54 fr. ift eingetroffen und möge ſolche zur 
geneigten Abnahme empfohlen feyn. 


Stahel'ſche Buch-⸗ und Kunſthandlung in Würzburg, 
Photographiſches Atelier von J. Gattincan. 


Es diene biermit zur Nachricht, daß meine Photographiiche Anftalt fih von mor- 
gen an wieder in Thätigfeit befindet. 

Da mein Aufenthalt in hiefiger Stadt nur noch von kurzer Dauer feyn wird, 
fo eriuche ich jene Herren Studirenden, welche noch Bilder zu erhalten haben, ſolche 
in möglichiter Bilde abbolen zu wollen. 


Bekanntmachung. 


Die Defonomie-Kommiffion des kgl. 2. Artillerie-Regiments Lüder gibt 


Montag den 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 


in der Rechnungsfanzlei im der alten Kaferne die Lieferung von 650 Stück Artil- 
Ierie-Reithofen-Kalbfellen, dann das Material zu 914 Paar Bundſchuhe, ferner 
250 braunen Schaffellen an den Wenigitnehmenden in Aftord, [26] 


Mit ei Schiffe B 1z beit 

Qualität , fonie teintohten in 5. |Berolds: Garten. 

Dingsfeld angefommen, empfeble ich ſolche Morgen Mittwoch den 23. Juli 
große Produktion 


zu gefälliger Abnahme. 
der vollftändigen Landwehrregimentsmufif 


Vitus Englert, 
—— — Be mit Streich ⸗ Orcheſter. Anfang 
r. 


LIEDERTAFEL. | 


Morgen Mittwoch — keine Probe. Zu vermiethen im 4. Difte, Nr. 103, 


Neubaugafje, 2 jhön möblirte Zimmer 
Der Ausschuss. |bis 1. Auguft. [3a 






RT 





[vg 


Tie Stelle eines Neligions:Lehrerd 
und Vorſangers, verbunden mit dem 
Schächterdienft, mit einem » Ertrag 
von circa 300 fl, iſt bei der biefigen iſ⸗ 
raelitiihen Gultusgemeinde erledigt. Bes 
werber wollen fi unter portofreien Ans 
fragen an linterzeichneten wenden, 


Veits hoͤchheim b. Würzburg, 22. Jul: 1856. 
Abraham Straus, 


Gultusvorftand, 


Verfiorbene 


G, Affenbammer, Bürgeripitalpfründner, 
743. alt. — Johanna Schönek , .Mufitvi- 
reftor&find, 7 3. alt, 


Kurs der Geldforten, 
Bom 21. Juli. 


Piſtolen 9 fl. 38—39 fr. 

„  preußifhe 9 fl. 54-55 fr. 
Holland. 10:fl.-Stüde ꝰ fl. M.-4 fr. 
Rand» Dulaten 5 fl. 3435 fr. 

20 Aranfenftüde 9 fl. 23—24 fr. 

Engl. Sovereigus 11 fi. 47--51 fi. 

Gold al Marco 377—379 fl. 

Preußische Thaler — fl. — Fr 
„Kaſſenanw. 1 fl. 44'144 kr. 

Diverſe Kaffenfheine 1 fl. 43 fr. 

5 Aranfenthaler 2 fl, 20,,,— 20% kr. 

Hochhaltig Silber 32—36 fr. 











Fremden: Anzeige, 
Bom 21. Juli. 


Adler, v. Bruun, Oberſt aus Kopenhagen. 
Kemnath, Rentier a. Lyen. Meißner, Butsbefiper 
a, Weißenburg. Haufl.: Wöglia a. Nordbauſen, 
Hübner a Wünfter, Fauſt a Miltenberg, Roſa⸗ 
line und Strauß a. Äranlfurt, Hraungarbt aus 
Rbeydt, Bogner a. Mainz, Wolff a. Straßburg, 
Linle a. Berlin. P 


Alerbaum. v. Nennenfampf und Göring aus 
Deidelberg. MWaculary, Profeflor aus Pieiland. 
Balleis, Geiſtlicher a, Newarl. Faming mit Fa⸗ 
milie, Parnikulier a. Regeneburg. Oertler mit 
Bamilie, Babrifant a. Köln. Weppel, Vrivatiet 
a. Rönigsbofen. Schlopfer, Konditor aus Wien, 
Brl Gantanzeni a, Jaſſpy. Kauf: Röhrig ans 
Oberndorf, Ihierfelder a, Chemnitz, Jakob aus 
Bremen, Ghner a. Baſel, Braun aus Koblenz, 
Stern a. Main. 


Aronprinz. Baron d. Briefen aus Münfler. 
Baron 9, Krämer mit Familie, Gouverneur aus 
Etodbolm, Graf v. Weflebien a. Berlin, Frau 
dv. Dittrid und Frau v. Compe a. Büdeburg, 
Baron v. Arnold mit Familie, Profurator aus 
Wiesbaden, Dr. Dfius, Staatöprofurater aus 
Danatı. Vornemann, Dr. jur. a. Berlin. Pra— 
ger, Kommilfionsburenubefiger a, Münden, ed 
mit Brau und Gl. Schwägerin, Kreisrat aus 
Bamberg. Trip mit Frau, Univerfitätsleftor aus 
Breslau. Schamberg mit Drau, Gaftwirtb aus 
Kaſſel. Möfler, Habrifant aus Danau. Fiſcher, 
Gabrifant a. Deibelberg. Rupp mit Girl, Toter, 
Golbarbeiter a. Ansbach. Haufl.: Kirchner mit 
Frau a. Shwrinfurt, Wiefengrund aus Mainz, 
Rluge mit Grau a. Marfibreit , Zeibler a, Leip- 
ig, Lion a. Branffurt, Reifen a. Saarbrüden. 


Schwan. Calmi mit Brau, Nentier a. Rotter- 
dam. v. Dirfenew, Dr. med. a. Eiſenach. Bils- 
befner, Mechanilus a. Prag. Kauf : Bünte aus 
Eiberfeb, Arns aus Remſchelb, Garenfelv aus 
Hamburg, Bejeld a, Mainz, Wilielm a. Naden, 
Briedel a. Offenbach. 


Württemberger Gof. Frau v. Schröder mit 
Sobn a. Lirfland, Ungermann, Landrichter aus 
Werned, Bonte, Babrilant a, Baiersborf. Wol- 
f&läger, Ratb und Selretär und Frau Wagner 
mit Srl. Schweſter a. Münden. Seeberger mit 
Gemablin, Brauer a. Gera, Maier mit Gemabs 
lin, fürfl. Rath a. Schwarzenberg. Bang , Gro- 
meter a. Speyer. Kauft.: Zeiler a. Vorchheim, 
Kamp a. Gladbach, Janſen a. Köln. 


Bekanntmachung. 


Von den nachſtehenden Anlehen ſind folgende Obligationen noch nicht 
zur Zahlung vorgekommen: 


Freiherrlich v. Stauffenberg'ſches Anlehen von fl. 300,000. 
fl. 2000. Lit. A. Nr. 77. Lit. B. Nr. 238. 254, 
zahlbar am 1. Februar 1856, 
Freiherrlich v. Fuchs'ſches Anlehen von fl. 154,000, 
fl. 500. Lit, B. Nr. ı2,, 
zahlbar am 1. Mai 1856, 


Freiherrlich v. Groß⸗Trockau'ſches Anlehen von fl. 58,000, 
fl. 300, Lit. A. Nr. 16. 65. 80, 
zahlbar am 1. Juni 1855, 
fl. 600. Lit. A. 47. Lit. B. Nr. 112, 
zahlbar am 1. Januar 1856, 
Fürſtlich Löwenſtein-Wertheim-Roſenberg'ſches Anlehen von 
fl. 400,000. 
fl. 100. Lit. C. Nr, 565,, 
zahlbar am 15. Dezember 1853. 
fl. 100. Lit. ©. Nr. 576,, 
zahlbar am 15. Juni 1856, 


Gräflich v. Seinsheim'ſches Anlehen von fl. 300,000. 
fl. 100. Lit C. Nr. 429,, 

zahlbar am 1. April 1855. 
fl. 100. Lit. C. 753, 

zahlbar am 1. April 1856, 


Frhrl. v. Notthaft Weißenſtein'ſches Anlehen von fl. 100,000. 
fl. 100. Lit. B. Nr. 348,, 
zahlbar am 15. Februar 1855, 
wovon bie Intereffenten zur Verhütung weiteren Zinsverluftes wiederholt 
in Kenntniß geſetzt werden. Zugleich werden die Inhaber der nachfolgenden 


Freiherrlih v. Würtzburg'ſchen Obligationen 
fl. 100, Lit. B. Nr. 394,, 
verlooſ't pro 1. Januar 1851, 
fl. 100. Lit. B, Nr. 284., 
verloof’t pro 1, Januar 1855, 
fl. 1500. Lit. A. Nr. 100, Lit. B. Nr. 207.208. 269. 276. 279. 
285. 386. 391.395. 422,, 
verlooj’t pro 1. Mai 1856, 
erfucht, bie betreffenden Beträge ebenerwähnter Obligationen um fo mehr 
bis fpäteftens 1. Auguft I. 98. zu erheben, da folche anderenfalls für de— 
ren Koften beim hiefigen Stadtgerichte deponirt werden müßten, 


J. J. V. Hirsch. 
E&igenfabrifat. 


Die Haupt: Niederlage meiner neu erjundenen 


anz sänrefreien Glanz- und Lederwichse, 


it für die Stadt Augsburg einzig und allein von dem Grchhandlungshaufe Joh. 
Kiefling daſelbſt übernommen worden. 

Wer auf andern Plätzen gefonnen feyn follte, ein gleiches Depofitum zu errid- 
ten, dem werden die vortheilhafteften Bedingniffe fund gegeben und auf Verlangen 
ein gedrudtes Programm mit Proben auf portofreie Briefe mitgetheilt von dem 
Eigenfabrifanten 


> Julius Krieg in Nürnberg. 


Im Kleider- Magazin 
von J. M. Hofmann 


find die fo fehr beliebten Naglans wieder vorräthig und werden 
zu den billigjten Preiſen abgegeben. [3a] 








J 2. Diſtr. Nr, 254, Sandgaſſe, Ede, 
gegen den Dominifanerplaß, ıft der 1. 
Stof von 6 ineinandergebenden Zimmern, 
Kühe und jonftigen Erforderniffen. auf 
den 1. November zu vermiethen. [36 


Ya Haufe des Herrn Drebermeifters 
Gödede in der Eichhorngaſſe, ift der 
Laden, welchen der dirurgiihe Jnſttu— 
mentenmader Herrmann in Miethe bat, 
auf den 1. November zu vermiethen. [36] 


Hei möblirte Zimmer find auf der 
“ Domftraße im erften Stod zu ver 
miethben. Auf Verlangen kann auch eine 
Küche dazu gegeben werden. Näheres in 
der Expedition d. Bl. [2b] 


(Fir Lehrling ifraelitifcher Religion wird 
unter vortbeilbaften Bedinaniffen in 
die Lehre zu nehmen gefucht. 
die Expedition d. Bl. 


a Gute alte Faß 1, 2und 

3 Aubder haltend, werden zu 
faufen geſucht. Näheres im Mit- 
telsbacher Hof. [2b] 


. ? 
Snie KA Arena 
(legte Wode) 
auf der Julius-Spital:Bromenade. 
Heute Dinstag zwei Vorftellungen; die 
1. um 5, die 2, um 8 Ubr. reife der 
Pläge der 1. Borftelung: Ertrapfag 24, 
1.18, 2. 12 und 3. 6 fr. Preile der 
Pläge der 2. en Etraplatz 36, 
1. 24, 2. 18 und 3. 9 fr, Kinder unter 
10 Jahren zahlen die Hälfte. 
Grgebenft ladet ein 


Karl Knie, 


Direftor. 











Wo k fagt 
[2b] 








113] 


Für Etuis-Fabrikanten 

weißen und farbigen Seiden- 

Samme bei 
Eduard Oehler 


in Frankfurt aM, 





[8a] 
Ludwigs: Weltbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
Antunft | Abgang ey Abgang 
| Züge | 








von | nad von nad 





E Franffurt. 





aan. 
9127. ö 
M. 48. 
1255 I. 


| au. | Eiliug. 
594,7 yaH.r)E Ponua 
1185 4, | 25 M.fWüterzug 112% 
8— 2 326 ” 9“ N. 


©) Anlunſt bes Eilzuges In Münden 9 Uhr 30 M.. 
m Beipsig um 9 Uhr 15 M. Raise, in Berlin auder— 
Züge Arub A Ubr. 

+) Bulaıfı Des Polzuges in Paris am andern Ta 
5 Upr Brüb. 





Main-Dampfidiiifahtt. muncs 
und Samstag nah Wertheim und Hranffurt, 
Bormittags 10 Ubr. 





Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 22. Juli Mittags: 16° Reaumur. _ 


In Derlage der Stahel’jden Bud und Kunftyandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Rürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 

























Das Abouuement auf den Unpriger beträgt Einzütungögebähr: Die breifpattige Zeile 
E20. | | Falle are ne mine | 1886, 
ee nee 5 Ju i ſende Zeile mit 9 fr. berechnet. 








Zanblaleuder: Liborius. Sommenaufgang: 
Sonnenuntergang: 7 übr 52 Min. — Monbunterg.: di Uhr 17 Winuten. 
Zbermometer nad Reaumur 7 Ubt Früht 13 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
24 Brad Wärme. — Bauernregel: Regen um Jafobi if nicht 
gern geſeben. 


A Ubr 19 Minuten — 





Lokales und aus dem Kreife. 


® Geftern Bormittag ward in der Franziékanerkirche das 
bier ein feierlibes Seelenamt für die Dabingefhiedenen Mitglies 
der des Reihen-Kafja-Bereins gebalten, wobei Gherubini’s Ne- 
quiem für Männerhor vom mufikaliihen Inſtitute dahiet mit 
gewohnter Präzifion egefutirt wurde, 

* In Folge des neulich von uns erwäbnten Beichluffes der 
Staatsregierung, die Zabl der Regierungsräthe zu vermehren, 
die der Regierungsaffejjoren Dagegen zu vermindern, wurden dem 
Dernehmen nah die HH. Regierungsaffefforen Henner und 
Mefferer dabier zu Regierungsräthen an der Kreisregierung 
von Unterfranken und Aihaffenburg ernamt, ibre bisherigen 
Stellen aber unbefegt gelaffen; ferner wurde, wie wir bören, 
Hr. Reg.Aſſeſſor Leinfelder dabier zum Heg.-Rath in Augs- 
burg, Hr. Landrichter v. Hörmann in Brüdenau zum Reg. 
Rath dabier, Hr. Landrihter Dr. Bucher in Kiffingen zum 
Reg.-Ratbe in Bayreuth ernannt. Als künftigen Landrichter in 
Kifingen hören wir Hrn. Reg.-Afleffor Grafen Pappenheim in 
Muͤnchen nennen. 

* 68 furfiren faljbe Zweiguldenſtücke mit der Jahreszahl 
1847, aus Zinn und Blei gegoflen, fennbar am dumpfen Klang 
und der bläulihen Farbe; ferner faliche bayeriihe Halbgulden⸗ 
ſtücke mit der Jahreszahl 1851, aus Zina, fennbar an der mat: 
ten Farbe und dem fchlecdhten Klange. 

* Schweinfurt. (Deffentlihe Sigung des rt Kreide 
und Stadtgerichts.) Berurtbeilt wurden: Heinrich Baumbad) 
von Beimarjchmieden wegen Verbrechens der Widerſetzuug zu 
23 Jahr Arbeitshaus; Johann Bartenflein von Piaffenhaufen 
wegen Vergehens der Amtschrenbeleidigung zu 15 Tag doppelt 
geihärftes Gefängnis; Joſeph Wehner von Harroth wegen Ber- 
ebens der Amtsehrenbeleidigung zu 15 Tag doppeltgeichärites 
Sefängniß; Michael Schneider von Geroda wegen Bergebens 
der Körperverlegung zu 15 Tag Ddoppeltgefhärftes Gefängniß. 

* Kiifingen, 21. Zuli. Geſtern traf Se. Maj. König 
Max mit Gefolge von Brüdenau bier ein und flieg im Kur- 


baus ab. Auf morgen (Dinstag) ift eine matinde musicale. 


Bormittags balb 12 Uber im SKonverjationsjaal, Nachmittags 
eine Landpartie nah Klaushof, beide unter Mitwirfung der 
Nürnberger Liedertafel, veranftalter, Abends endlich Heine Re— 
union. — Die Zahl der Kurgäfte betrug bis geitern 3367, 

Erledigt: die Farb. Pfarrei Elfertshaufen, Logs. Euerdorf, 
mit einem Reinertrage von 649 fl. 264 fr. 


Vermiſchtes. 


Münden, 22. Juli. (Dienſtes-Nachrichten.) Auf 
Die Hauptzollamtsverwalteroſtelle zu Paſſau wurde der Hauptzoll⸗ 
amtskontroleur Eckart zu Lindau befördert; die am Landge— 
richte Overviechtach eröffnete Aflefioritelle wurde dem Redts- 
praftifanten M. Speckner aus Altötting, dermal zu Abends 
berg, verliehen; der Afjeffor des Ldgs, Prien, Karl Rubmwan- 
dei, aus adminitrativen Erwägungen in, den Ruheſtand ver- 
fept ; an deſſen Stelle der Aeceffit der Regierung von Ober- 
bayern, K. d. J., Karl Lorber aus Landshut ernannt; der 
Landgerichtsaffeflor Karl Köberlin zu Roſenheim auf Grund 
der mashgewiefenen Funktionsunfähigleit auf ein Jahr in dem 
Nuheftand verjept, und an deſſen Stelle der Rechtspraktikant 
M. J. Goubay aus Münden, dermal zu Zraunftein, ernaunt; 














der Afjeffor und Betriebsinfpeftor bei dem f. Kanalamte Nürit- 
berg, WB. Deppert, zum Affeifor extra statum bei der Ge⸗ 
neraldireftion der ek. Verfehrsanftalten ernannt. MM.g8.) 

München, 18. Juli. Es it auffallend, wie wenig Neus 
bauten im gegenwärtigen Sommer unternommen werden; Die 
meiften Zimmermwerfitätten fteben Ger und die Klage wegen 
Mangel an Bauarbeiten ıft allgemein. (Ju Würzburg iſt's ges 
rade das Gegentbeil.) 

Münden, 21. Zuli. Die Iſar ift in Folge des ſtarken 
Regens der lepten Tage fehr angejhwollen und heute an man- 
hen Stellen ausgetreten 

Als Gerücht wırd der „Augsb. Poſtz.“ aus Münden 
mitgetbeilt, daß ſchon mebrere Monate nad) dem Zujammentritt 
der Gejeggebungsausihüffe die Kammern- einberufen werden 
ſollen, um die Entwürfe des Strafgejepbucdhes über Verbrechen 
und Vergeben und des Polizeiitrafgejepes endgültig feitzuftellen. 
Die Dauer jenes Landtages würde dann nmatü.lih eine ſehr 
kurze jeyn. " 

Regensburg, 19. Juli, Wenngleih die Ernte in bie. 
figer Gegend ſchon überall begonnen hat und im vollen Gange 
ift, fo mar zur heutigen Schranne doch noch feine neue Frucht 
zugeführt Auf der mächiten wird jedoch vorausfihtlih ſchon 
diesjübriger Waizen und diesjühriges Korn zu Marfte gebracht 
werden. Die Zufuhr auf der heutigen Schranne war, Walzen 
ausgenommen, von dem allenthalben große Vorräthe 3 in 
allen übrigen Fruchtgattungen nur gering. {R.3.) 

In Landaua. J. find vor ein paar Tagen Dur die 
Polizei zwei hoffuungsvolle 12jährige Knaben aufgegriffen wor 
den, welche ihren eltern in R. entfloben waren, um fi, wie 
fie vorgaben, nah Zrieft zu begeben und in den Seedienft zu 
treten. Die Seehelden in spe find indeß wieder nad Haufe 
gewieſen worden. (Zaudb,) 

*Frankfurt, 22. Yuli. (Privat-Rorrefponden;.) Die 
von der gejepgebenden Verfammlung ualängit beſchloſſene Er« 
bauung einer Werbin dungsbahn zwiſchen den im Wefteude 
der Stadt gelegenen drei Bahnhöfen und dem im DOftende ge- 
legenen bayeriihen Babnboje längs des Ihönen Mainufers hat 
bei einem ſehr großen Theile der Bürgerfhaft feine Billigung 
aefunden, und es werden daher morgen in 27 öffentlihen Lola- 
litäten Liften zur Unterzeihnung einer Sturmpetition an den 
Senat aufgelegt werden. Der Nhroteft gegen dieſe vom Volks⸗ 


witz getaufte „WBajferrattenbabn” ſtützt fi bauptfächlich 


auf die Berlufte, weiche eine micht unbedeutende Zahl der bie- 
ſigen Bürger durch Ausführung des erwähnten Projektes an 
ihrer Nabrung vermeintlich erleiden würde, fowie auf die bier 
durch mehr oder minder gefährdete bürgerliche Wohlfahrt ı?). 
Daß jedoch der Senat und die Legislative ihre Beſchlüſſe rück— 
gängig maden werden, it mehr als zmeifelbaft, da die Heritell- 
ung einer Verbindungsbahn ſchon lange fih als ſehr nothwendig 
berausgeftellt bat. ie wir vernehmen, bat namentlich auch die 
f. bayr. Megierung fhon mehrmals Gelegenbeit genommen, bei 
unferm Senate auf die Vortbeile einer direften Verbindung der 
bayerifhen, rejp. Hanauer Bahn mit den andern bier ausmün- 
denden Bahnen binzumeifen. 

Während der „Publizift” jüngft bebauptete, das Urtheil 
über Herrn v. Rochow fey noch gar nicht gefällt, theilt die 
„Magdeb. Ztg.” mit, daß derſelbe am 47, Juli feine djährige 
Haft auf der Gitadele zu Magdeburg angetreten habe. . 

Bern, 20. Juli. Die Zeichnungen auf, die ſchweizeriſche 
Kreditanftalt in Zürich betragen 217 Millionen, jo daß, da nur 
4 Millionen gefordert wurden, auf eine verlangte Altie 48 
gezeichnete fallen, (ör. 3) 

In Paris taucht der befannte Regazzomi wieder auf, 
aber nicht mehr, wie in Frauffurt ald Doftor, fondern als Nits 
ter, in welcher Geftalt er die „Wunder des Magnetismus“ pro« 
ducirt. Unter alen Wundern feiner Facon, die er „vor den 


Augen eines fehr zahlreihen und jehr gewählten Publikums“ 
vollbrachte, war unftreitig dasjenige das allergrößte, das er an 
Fräulein Lucie ausführte. Diefe Dame, früber eine gute Sänge- 
rin, bat nämlich jeit längerer Zeit die Stimme verloren; jobald 
fie aber von dem Ritter Regazzoni in einen magnetischen Zu: 
ftand verfeßt worden, fing fie an fo ſchön, fo prachtvoll und te 
kunſtgerecht zu fingen, daß das Publifum vor Erftaunen außer 
fi gerieth, Die Parifer Blätter ſprechen von dem bergamejfi- 
ſchen Nitter mit einer „wahren“ Begeifterung. 

* Die neulich erwähnte Schlägerei zwiichen engliſchen Sol 
daten und deutſchen Legionären im Lager von Alderjbott 
ging in einer Marketenderkneipe wegen ein Paar Mädgen an; 
-als dort der Plaß zu enge wurde, ſchlug man jich im Freien, 
und die Deutihen zichteten die Engländer mit Steinen, Dann 
fogar mir Flinten und Bajonetten ſchlimm zu. Endlich kam 
Reiterei an, aber fie mußte exit eine regelmäßige Charge ma- 
den, bis es gelang, die Streiteuden zu rennen, unter Denen 
mehrere bedenklich verlegt find, 


Ida Pfeiffer befindet ſich 


— in London 
und gedenkt näcitens eine Reiſe nad 


adagascar anzutreten. 
(Köln. Itg.) 
’ Turin, 20. Juli. Die „Ital. Korr.“ zeigt an, Daß der 
Gemeinderatb von Bologna fib entſchloſſen bat, eine Adreſſe 
nah Rom zu jenden, um eine Verminderung der Durch die öfter: 
reichiſche Offupation veranlaßten Ausgaben, die jetzt von Stadt 
und Staat gemeinfam getragen werden, fowie die Entfernung 
der Truppen, welche Urſache Diefer Ausgaben find, berbeigufüb- 
ren. Zu Gefena haben Unruben ftattgefunden, veranlaßt durch 
die Erhöhung der Steuer auf Das Fleiſch. (N. 3.) 


Zurin, 19. Juli. Der Ingenieur Brett ift nad Algier 
abgereist, um die Legung des ünterſeeiſchen Taues zwiſchen 
Bona und Cagliari vorzubereiten. D. €. 


New: Morf, 3. Juli. Der von den biefigen See-Afle 
furanzen veröfjentlicite Bericht des abgelaufenen Semeiters 1856 
liefert ein böcht betrübendes Nefultat, da der Schaden fih nad 
den genaueften Ermwittelungen und eber zu hoch als zu niedrig 
angenommenen Schätzungen über 16 Millionen Dollars beläuft 
— eine Summe, welde bisber aud annähernd nicht erreicht 
murde, und die ein trauriges Bild von den Gefabren der Sces 
De liefert. Bon 290 Schiffen, welche als verloren oder ſtark 
beſchädigt namentlich aufgeführt werden, find 80 Zotalverlufte 
und 12, von deren Schickſal man leider keine Kunde erlangt bat. 
Außer dieſen Schiffen liefen in den nordamerifanifhen Häfen 
12183 andere ein, welche mehr oder weniger Beihädigungen er: 
litten hatten Der bedeutendfte Deriuft ift der "Pacific" mit 
1,500,000 Dollars, (8. 3.) 

William Dove it von der Jury in Work ald der Ber— 
giftung feiner Frau durch Strychmn für ſchüldig erklärt und von 
dein Mififenbofe zum Zode verurtheilt, jedob der Gnade der 
Königin empfohlen worden, weil derjelbe nicht im vollen Ge: 

brauche feiner Geifteskräfte fen. (8. 3.) 


Man bat in Kalifornien eine Seidenraupe ent 
deckt, welde einen reicheren Ertrag als die aſiatiſche zu liefern 
verjpricht. Die Kokons, welche fie fpinnt, baben oft die Größe 
eines Hühnereies, wihrend die der aſiatiſchen jelten über den 
Umfang eines Taubeneies binausgeben. Man: beginnt in Kalir 
fornien die Seidenzucht mıt dieſer Raupe zu betreiben. Auch in 
Berlin mwender man ſchon der kaliforniſchen Seidenraupe feine 
Aufmerfjamteit u. Gin großes preußiſches Handelshaus, wel- 
des in Seide Geſchäfte macht, bat fih Samen und Sprößlinge 
des Baumes Beanothus, deſſen Laub die Raupe friät, verfchrier 

en, um den Berjuch der Anpflangung daſelbſt zu machen. Ge. 

deiht der Baum in unferem Klima, dann ſoll der weitere Der- 
iu — werden, ob die Zucht der kaliforniſchen Seidenraupe 
möglich ift. 





Politisches Negiiter. 


Bayern.) Der ftenograpbifche Unterricht ſoll jetzt aud an 
ewerbſchulen eingeführt werden. 

. (Defterreih.) Der Statthalter von Slavonien und Kro- 
atien hat wegen Ueberbandnehmens der Näuberbanden in = 
nen Gegenden anſehnliche Geldpreife für Solche ausgejept, die 
fie anzeigen. 

(Jtalien.) Aus allen Binfeln 
nehmender Frechheit der Räuber. 


den 


Italiens Hört man von zu⸗ 


(Spanien.) Ju Madrid wurde die Rube nicht mehr ge» 
flört, in Saragofja aber it der Aufftand noch nicht bemältigt. 





Neueſte Nachrichten. 


Dresden, 21. Juli. Geitern it die Vermäblung 
der Prinzeffin Margaretha von Sachſen, Tochter des Königs 
Johann, (geb. 24. Mar 1340), mit dem gegenwärtig am fol. 
Hofe bier verweilenden Erzherzog Karl Ludwig (geb. 30. Juli 
1333), Statthalter in Tyrol und Vorarlberg, den zweiten Bru- 
der des Kaiſers von Deiterreich, befchloffen worden. (D. J.) 


(Seneralverjammlung des Vereins Deuticher 
Gijenbabverwaltungen.) Zur geſchäftsführenden Direl- 
tion für die mächiten zwei Jahre wurde die Direltion der Ber- 
lin-Anhalt :Eifenbabngefellihyaft wieder ermäblt ; zum Derfamm 
lungsort für nächſtes Jabr München bejtimmt. (5.3.) 


Paris, 21. Juli, In einer Gemeinde des Kantons Ar- 
enteuil (bei Baris) bat die Polizei eine geheime Pulver 
® brif entdeft. Bei der Hausfuhung fand man mehrere Pa: 
fete Bulver, eine Quantität Salpeter, Schwefel und geitoßene 
Koblen zur Wulverfabrifation zubereitet. Der Cigentbümer 
wurde verhaftet uud zur Verfügung der Gerichte geitellt. (3.8.) 


Brüfjel, W. Juli. Die Feier des Vjäbrigen Negierungs- 
Jubiläum des Königs Leopold wird dadurch erböbt, daß 
durch eine in den müchiten Tagen zu veröffentlihende Ent: 
ſchließung ſämmtlichen wegen polttijder Vergeben feat 
baltenen Berfonen im Hinblick auf die vortrefflihe Haltung des 
belgischen Bolfes und die daraus erwachſende Sicherbeit für den 
Staat ihre Strafe erlaffen wird. (Köln. Itg.) 


Londen, 21. Juli. Um fünftig neue Händel zu vermeis 
den, wurden 2000 Manu der deutſchen Legion von Alderſbott 
nah Colcheſter gefhidt, wohin aud der Reft der Legion nad- 
folgen wird. (3 P.) 


Madrid, 17. Juli. Madrid it ruhig. Der Kriegsrarh 
tagt umd arbeitet tbätıg. Man fübrt mit Einziehung der Ge- 
wehre und Waffen fort. Die Entwafinung der Nutionalgarde 
wird tbätigft betrieben; 15,000 Gewebre find bereits weggenom- 
men worden. — Mau verfibert, Ejpartero balte ſich auf 
der engliihen Geſandtſchaft verborgen. Die Regierung it ent 
ſchloſſen, ihm zu erlauben, fi nad einem beliebigen Dite jur 
rückzuziehen. Patrieio Gscojura, Pascual Madoz, Sagaſta, 
Calvo Afencio und andere Deputirte, die an der Spiße der 
Bürgerwehr Widerſtand leifteten, balten ſich ebenfalls verborgen. 
Bon den Generalen Zavala, Serrano, Bedoya, Iriarte, Amet - 
ler, Valdes und anderen, welde der Regierung ihre Dienfte 
anzubieten nuterließen, iſt man ohne Nachticht. General Fal: 
con, Kommandant von Arragon, der ſich an die Spipe der Trup: 
pen, der Nationalgarde und der Bevölkerung von Saragofja 
gegen die jegige Negierung ftellte, it durch fal. Defret feines 
Grades verluftig erklärt und vor ein Kriegsgeriht geladen. Vor 
dasjelbe Gericht werden alle Generale, Stabseifijiere und Off: 
ziere der Armee gejtellt, welche während der Ereigniffe zu Ma 
drid geblieben waren, obne ſich der Megierung zur Verfügung 
ju ftellen. Unter denſelben befinden ſich Lujan, Zavala und 
-Santa Eruz als —— der Pand» und Seearmee. Ge— 
neral Dulce wurde zum Kommandanten von Arragonien ernannt. 

Ahr Poſtz.) 


Barcellona, 19. Zuli. Nachſtehend einige Details über 
die Bewegung, welche bier verfucht wurde. Die Bewegung be- 
gann am 18. gegen 5 Uhr Abends, Bon den Truppen beftig 
angegriffen, zogen fih die Aufftändifhen fofort zurück, um ſich 
in den Qutartieren im Weiten von La Rambla wieder zu jammeln, 
Dort errichteten fie Barrifaden, welche jedod ſofort von den 
Zruppen genommen wurden. Heute früh ſchien Die Rube voll» 


| fländig wieder bergeftellt. Da einige Kompagnien der Rational- 


Garde fi für die Nufftändifchen erflärt hatten, fo ordnete der 
Generalfapitän die Auflöfung derjelben und die Ablieferung der 
Waffen -an, melde ohne Widerftand bewerfftelligt wurde. Jedoch 
um 11 Uhr Vormittags wurden auf dem Prado-Plage abermals 
Barrifaden errichtet. Um Mittag waren fie von. den Truppen 
genommen. Um 3 Uhr währte das Gemwehrfeuer ned fort, aber 
mit entjchiedenem Vortheile für die Truppen. Die Aufftändis 
ſchen hielten nur noch die Terraſſen einiger Häufer bejegt. Bald 
war auch diefer legte Widerftand gebr und am Abende die 
Ruhe vollkommen wieder hergeftellt. (Br. Pilz.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stahel. 


Antündigungen. 


\eueste von Sommer-Röcken £ Raglan’s 
ist in dem neuen Kleidermagazin 


von 
- 
Peler Gräf 
der Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung gegenüber 
zu den billigsten Preisen zu haben. 


efanntmachung. 


In der Konfursfahe des Walfiihwirths Nikolaus Meyer von bier wird 
a) das Wohn- und Gaftbaus ji „Wallfiſch“ dabier, HausNr. 735, Plan- 
Nr. 1045 mit Brauereigebaude, Scheune, Stallung und Hofrieth an der 
Wainbernbeimer Straße mit realer Schild» und Braugerechtigfeit, tazirt 
auf 13,000 fl.; 
b) ein Wohnhaus mit Kelfenfeller, Kegelbahn und Hopfengarten an der Würz- 
burger Straße, an Fläche 1’; Morgen oder 81 Dezimalen, PL+Nr. 4275, 
4:Tta u. b, tarirt auf 5000 fl., E 
Montag den 18. Auguſt I. Is. Wormittags 11 Uhr 
auf dem Ratbbaufe dabier neuerlich dem gerichtlichen Aufftrich unterftellt, wozu Strichs- 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Die Zahlung der Strichsſchillinge 
in Zielfriſten verjtattet it, und daß nunmehr der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den 
Taxwerth erfolgt. , 
Kigingen, 11. Juli 1856. 


KRönigliches Landgericht. 
Ploner. 





Erped. Nr. 8115. 


Bekanntmachung. 


Das Freiherrlich v. Wechmar'ſche Rittergut zu Geba nebit dem daran ſtoßen— 
den Gute zu Helmershaufen, beide 2'% Stunden von der Stadt Meiningen 
gelegen, follen vom 22. Februar 1857 ab auf 12 Jahre verpachtet und es joll 


Dazu am 
Montag den 18. Auguit d. Is., 


Termin im ſchwatzen Schloß zu Helmershaufen abachalten werden. Padtlichhaber 
werden eingeladen, ſich hierzu einzufinden, über ihre Vermögens. und jonjtigen Ber- 
bältniffe fi auszuweiſen und ihre Gebote abzugeben. 

Die Pacptbedingungen fünnen vom 27. Juli ab in Helmershaufen oder in Mei- 
ningen bei Herren Gebrüder Herz Kaifer oder auch bier in Roßdorf eingejeben 
werden. 

Die Pachtobjelte enthalten nach den Steuerkataftern zufammen an Artland, Wie 
fen und Hutflächen gegen 800 Ader, auch Berechtigungen zu Schaafhaltungen von- 
600 Stüũck und darüber. . 2 

Roßdorf bei Ealjungen den 14. Juli 1856, [3«] 


Stherl. v. Wechmar’fche Kentenverwaltung. _ 


Bon den beiden Weimarifchen beliebten Mufterzeitungen: - 
Sournal für moderne Sticderei, Mode und weibliche 

Handarbeit. Preis: jedes Quartal fl. 1. 21 fr. 
Cornelia. Monatshefte für Tochter gebildeter Fami— 

lien. Mit Tapifferie- und andern Muftern, jedes Duar: 


tal fl. 1.3 fr, 


ift das erfte Stüd des 3. Quartals in befannter Reichhaltigkeit und elegam- 
ter Ausftattung erfhienen und werden Beitellungen auf dieſes wie aud auf 
die früheren Quartale von allen Buhbandlungen und Poſtanſtalten an- 


genommen. 
Zu Aufträgen empfiehlt ſich: 


Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Morgen Donnerstag, 24. Juli Ixn dem Haufe des erſten Bürgermeis 
— Sat - um Nue | BEA Ergerär: anne ar 
a es der 14 ie er bei — bis 1.Novems 
ſchwiſter Blechſchmidt aus Döh- 19, Rebe EEE 

menin Smolensf. Anfang um —— ——52 — in —2 
halb 3 Uhr. und die Bienerſchaft verwendet werden 

Abends 7 Uhr im Erk's-Gar⸗ 
ten in der Bachgaſſe. 


können, eine Küche, Keller, Holzlager und 
fonftige Bequemlichleiten. 
1 Beim Haufe liegt ein Garten, zu wel- 


8 der Zutritt den Miethsleuten frei 
eht. 

Springendes Quellwaſſer wird in dem 
Garten und in dem Quartiere eingerich- 
tet werben. 

Sämmtliche Zimmer find mit Doppel: 
fenitern und Läden verſehen, tapezirt und 
lafizt, und auch fonft in ganz gutem Zu« 
ftande, 

Zu dem Guartiere können auch re 
werden: Stallungen für 4 Pferde, Wohn 
ung für einen Bedienten, Remiſen für 
Magen und binreihende Bodenräume, 

Das Quartier kann auch möglichermeife 
vor dem 1. November 1856 frer, und auch 
abgetheilt ın zwei Wohnungen, vermiethet 
werden, jede abgetbeilt in 4 Zimmer. 

Die Wohnung kann tiglid Nachmit- 
tags eingefehen werden. [2a] 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 22, Iuli, 
Piftolen 9 fl. 38—39 fr, 

„  Preußiihe OR. 5d—55 fr. 
Holländ. 10:-fl.-Stude 9 1. AT ad tx. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Arankenftüde 9 fl. 3-24 fr. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 22, Juli, 

Adler. Steiner, Senator a. Pegau. Weiß 
mann, UAſſeſſot a Mannbeim. Groß, Drfonomie- 
befiper a. Burgbof, Kauf.: Malta mit Gattin 
und Steckner mit Gattin a. Leipzig. Dheile und 
Hrpel a, Schwäb. Gmünd, Beltland a. Hons- 
dorf, Kelb a. Bayreutb, Denfner und Scdäſer 
a. Branffurt, Tbeilbeimer a Freuchtlingen, Naue 
a, Yeipyig, Lahde ad. Keln, Chriſt und Jenaß a. 
Aſchaffenburg. 

Alerbdaum. Geiftliche? Marczaͤny und Urofy 
a. Caotau, Plooderl a. Getzen,. Sachan a. bon» 
ell. Blaäderl, Kreis⸗ und Stadigerichterath aus 

ichach. Oohmann, 8. Revitrſorſſer a. Neuſtadt. 
Lochnet, Parſitulier a. Dresden, Hallet, Kemmis 
a. Ftauffurt. Fröhnet, Fabrilant a. Prag. Der- 
bia, Apotbefer a. Berlin. Bader, Ockonom aus 
Anfona. Kauſte: Steinlein a. Hamburg, Bübler 
a. Erfurt, Baumann a. Breslau, Wirbrer aus 
Berlin, Bobl a. Leipzig. 

Kronprinz. Se. I Dob. Erbpriny zu Schles— 
mwig-Holjlein a. Auguftenburg, Yaron v. Bülow 
mit Brau, bin, Hammerberr und Meſandtet aus 
Branfiurt. Brunnemann mit Famille, Obertri- 
bunalatb a. Berlin, Dr. Lind mit Grau aus 
Steckdolm. Frau Hirzel mit Familie, General» 
Konjuls-Sattin a. Leipzig. Brau Weidner mit 
Bräul. Tochter a. Danau. Mr. Moorly m. Gr- 
mablin, Nentier a. Londen. Raufl.: Mepner a. 
Bamberg, Zienler a, Amberg, Sulbmann ans 
Harburg, Bonti a. Mainz, 

Iwan. Bindter, Plerbebändler aus Branl- 
furt, Fabrbach, Drivatier a. New-Porf. König, 
Antmanı, DMeiler, Brauereibefiper und Sdil- 
ling, Konditor aus Mergentbeim, Uljamer mit 
Brau, Gallwirib a, Nöttingen. Kaufl.: Biegger 
a. Wünden, Kat a, Mergentbeim, Sonnen 
meyer und Seeftied a. Windebeim, Ihner ans 
Um, Eiſeknecht a, Baſel, König a. Fürth. 

Wittelsbadier Hof. Kart, Äſſeſſot a. Karls 
rube. Müller, Parrer a. Daflod. Niedermann, 
Bierbrauer a. Tegerniee. Ziegler, Defonom aus 
Kreugbeim. Murd, Landgerichts ⸗Aſſeſſor a. Bup- 
bad. Bernauer, Defonom a. Regenaburg. Hab» 
ner Privatier a. Bamberg. Kaufl.: Fürft a. Et⸗ 
furt, Lint a, Köln, a 

Württemberger Hof. Brau Baronin v. Pande, 
berg a. Rurland, Urbr. v. Staf-Reipenflein a 
Züdelbaufen, v. Plato, Offiier aus Dannever 
Mr, Alan, Partifulier a. England, Dr. Shwary 
f. Gerihtsargt und Güntber, Privatier a. No- 
Ihenburg Spies mit Gemablin und BrlL Dern- 
[hub a. Kipingen. Haufl.: Marchatd mit Fami - 
lie a. Stettin, Hall a. Branffurt, Leinau aus 
Damburg, Deder aus WUnsbah, Geigle aus 
Schonbronn. 


Verſtorbene. 
F. Hiernidel, Schreinergeſelle von Euer⸗ 
borf, 23. J. alt. — J. Primaveſt, Lakirer, 
50 3. alt. 





Nachricht i 
für Knies A Arena 


EN 

' * — legte Bode) 
AUS wande r f r. | auf der Zulius-Spital-Bromenabe. 
Poitfchiffe neuer Linie |, 145.2 ins übe Ace de 


zwiſchen läge der 1. Vorſtellung: Extraplaßz 24, 


Y 1. 18, 2. 12 und 3. 6 fr. iſe d 
Havre, Newyork U. New-Orleans. Pläpe der 2. Bortelung: Gptrapfap 36, 


General- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. |i.24 2 18 und 3, 9 fr. finder unter 


Rp a ‚| 10 Zahren zahlen die Hälfte, 
Durch die Poſtſchiffe neuer Linie der Herren J. Barbe & Morijje in i 
Havdre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurdh am 9, 19. und 29. eines Grgebenft ladet ein 





jeden Monats nah Nemw-Morf, und in dem Winter, Herbft- und Frühlings- r 
monaten am 8, 18. und 280 nad New-Drleans befördert. [14] Karl Anie, 
Die Paffagiere werden von erfahrenen Komdulteuren nah Havre begleite.. — — 
Verträge werden abgeſchloſſen durch die General-Agentur und deren Agenten, Schifffahrts-Nachrichten. 
bie Herren: Wertbeim den 21. Auli. Heute 
J. A. Dedelmann in Afchaffenburg. ulius Hartmann in Marftbreit. dä“ bier vorbeigefabren: 
u Hally in Amorbach. sie e8 in Marktheidenfeld. Ibomas Lenz von Kikingen , mit 
3. 4. Schöppner in Biſchofsheim an der Jelep napp in Miltenberg. Sadung aus der Pal; und Frankfurt. — 
Rhön. iubelm Simon in Schweinfurt, Berner heute Abend anggfommen und mot 
Philipp Hannawader in Gemünden, C. Thaler in Wiejentheid. gen weiterfabrend: Joh Haus von Aſchaffen- 
$ A. Wagner in Klingenberg. J. M. Bernard in Wörth a / M. burg, mit Ladung von Offenbach, Hanau und 
einrich Joſeph Maier in Rohr: 41} Aſchaffenburg. 


Gutsbeſitzern und Landwirthen 


erlaubt ſich die unterſertigte Maſchinenfabrik für die beurige Saifon ihre ganz vorzügliden und als 
fehr tüchtig befundenen | 
a) Dreichmafchinen mit Göppel in zweierlei Öattungen zum Preiſe von fl. 525. uud fl. 425. danu 
b) Hädjel: over Futterfchneidmafchinen im dreierlei Sorten zu den Preifen von fl. 225, 
fl. 175. und fl. 100. 
angelegentlichjt zu empfeblen. = 
" Auf die vollendete Heritellung diefer ganz aus Eifen fonfiruirten Mafchinen wurde bie größte 
Sorgfalt verwendet, und iſt ed dadurch ber Unterfertigten gelungen, Mafchinen zu liefern, welde in 
Bezug auf Leiftungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit den hödjiten Grad der Volllommenheit beſihzen. 
Gefällige Anfragen in franfirten Briefen werden ausführlichſt und ohne Verzug erledigt. 
Dutzendteich bei Nürnberg den 18. Juli 1856. 


Mafchinenfabrik und Eifengießerei 


Jeh. With. Späth, 


„„ Bolgendes if img Bis Franff. „Börfen-Gours-Blatte* Der ungefähre Stand der für. und gräflichen Schuld» Ber, 
fereibungen , welche in dem täglichen Börfen-Gours-Berichte nicht angegeben find. 


2] 


| zu haben anzubr. | 





z0 haben anzub, 
3 pOk Anbalt-Cöhen . .  .' 75 4 pÜt. Gräflich Szapary _ 7) 
31, „ Landgräl.H.-Homb. . . — sy u» Bi Genuls _ 73 
31/4 „ Löwenst.-Wertheim (bayer) . 86 — 4  „ Schönbem — 65 
dl/, „ Fürst. Fürstenberg . _ 87 4 „ Sander . 66 65 
3, „ Neuwied — — = ı , — — 2 
3%, „ Leiningen (bad.) — 4 „ Carl Eiıs — 
3, do. i — 79 4 „ Hugo Eltz 7A 72 
> , do. . — 100 4 „ Vicasy . 64 _ 
8 „ Solms-Laubach 9 — 4 „ Nicky . — Gil, 
3% „ Solms-Rödelbeim . — ag 4 „ Hanyady . — 66 
84 „ Solms-Lich . — 89 4 „ Bi » -» 2: 200 4 — 
8/5 „ Isenburg-Birsten . » 89 — 4 BVULenuiel v. Donnersmark , « _ 82 
4 „ Hohenzollern - Hschingen — 96 4 „ Ungar. Waldburgersch. . . _ 61 
A „ Luca, ale . “ . — 78 4i/, „ Fürstl. Fürstenbergische . — 100 
4, „ do. nem . — a AExterhaay Mich. — 74 
4 „ Homb.-Meisenh - % Al „ Batthyany Gust. 114 >14 
4 , Eraherı. Karl’sche : = 76 4, „ Batthyany Joh. 76 74 
4. „ Ferdinsud Coburgische . _ 95 4 „ Om . . . — 73 
4 „ Fürstl Esterhazyscho . 66/4 65/5 Mi; „ Bataray — 73 
a. m 5 Loose . — a ia p zw: 2 73 
4 Fürstlich Pality — 4 „ Forgäcs = _ 
4, GräM.Paliiy . . = 65 a. Pojacerich . » .  .» 73 - 
4 „ Schwarzenberg — 76 75 ' Fürstl. Windisch-Grätzsche fl. 20 Loose 26 2 
4 „ Fretl. Osttingen-Wallerst. 88 871, | Gräf. Waldstein-Wartemb. f. 20 Loose 26 
& „ Wittgenstein-Berleburg + — “= Gräd. Carl v. Koglavich. fi. 10 Loose 13 121% 
4 „ Erbach-Fürtensu . + — 92 4/4 pCt, Triester Loose , . 0. - 96 | 95 
4 » Gräflich Szechenyi . — 66 


— — — — — ke 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwässers am 23. Juli Mittags: 17° Reaumur. 
Im Verlage der Stabel’jden Buch⸗ und Kunftpandlung in Würzburg, — Druck von J. M. Ridster in Würzburg; 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








a 204. | Seesen angetenie | Donnerfiag, | 1 
e und bei allen l. baver. — — — 24. Juli — Zee en na Per ber R 








Zagdlaleuder : Chriftina, J.M, Sonnenaufgang: 4 16r20 Minuten — 
Sonnenuntergang: 7 udt 51 Min. — Monbunterg.: 12 Usr 15 Minuten. 
Kbermometer nad Reaumur 7 Ubr Früht 15Wrad Wärme, Mütag 12 Ubr 


26 Bram Wärme. — Bauernregel: Jalobi Mar und rein, wird'e 
Goriftieit falt und froftig fein. 





Lokales und aus dem Kreife. 


h. Bürzburg, 23. Juli. (Eingeſandt.) Nachdem die 
Erbauung einer Eifenbahn von Bunzenbaufen nad) Ansbach die 
fol. Genehmigung erhalten bat, kann es feinem Zweifel unter 
liegen, daß die furge Strede von Ausbach zum Anſchluß an Die 
W — 2 — oder reſp. Aldaflenburger Linie auch 
bald gebaut werden wird. Da dies für den Ocdienfurter Gau 
von nicht geringer MWichtigfeit ift, fo fangen daſelbſt die ver: 
ſchiedenen Dıte, welde den Werth einer Gifenbahnverbindung 
bh ſchägen wiſſen, bereits an, fi zu regen und fuchen geeignete 

ittel anzuwenden, um von der im Ausficht jtehenden, neuen 
Bahn bereichert zu werden. Wie wir heute erfahren, foll die 
thätıge Kaufmannſchaft von Marktbreit ſchon böberen Ortes 
Schritte gethan baben, um es zu erwirken, daß die Bahn über 
Marktbreit und Ochſenfurt nach Würzburg geführt wird. Die 
Stadt Kipingen fol fih dagegen für die Grbauung der 
Bahn über Kipingen nach Seligenftadt und Rottendorf bemühen. 
Ob von unfern Bebörden oder der Kaufmannfcaft in dieſer 
Angelegenheit bereits geeignete @inleitungen getroffen find, ift 
und nidyt befannt geworden, Es läßt ſich Dies jedoch um jo 
mebr erwarten, da man gewiß einjeben wird, de ed gerade 
für Würzburg von der größten Wichtigkeit feyn muß, 
Endpunkt von der Fortfeßung der Gunzenhaufen : Ansbadyer 
Bahn zu werden. Durch Diefe neue Route würde, gegen Die 
Bamberg-Rürnberger Linie, der Norden dem Süden um circa 
30 Bahnftunden näher gerüdt, jo daß aljo alle Güter, welche 
vice versa geben, ihren Weg über Würzburg nehmen würden, 
weil ſich die Frachten bedeutend billiger ftellen werden, und 
weniger Zeit zum Transporte erforderlih it. Es if alfo 
unferer Stadt durd die in Ausſicht ftebende Eifenbahn, neuer- 
dings eine glänzende Gelegenheit geboten, ihrem commerziellen 
Verkehre einen erheblichen Aufihwung zu geben, und für den 
Sal, daß von der genannten Seite, noch feine Schritte gethan 
fein follten, um Würzburg zum Endpunfte der in Rede ftehen- 
den Bahn zu machen, fo glauben wir, daß diefe Anregung dazu 
a wird, um der erwähnten Kitzinger Linie eine Kon- 
urrenz entgegen zu jegen. 

* Bir tragen verfprochenermaßen das Verzeichniß der Aus- 
zeichnungen mad, welche der polytechniiche Verein dahier bei 
feiner 5Ojährigen Yubelfeier verliehen bat. 

I, Au Ebzenmitgliedern mit Ghrendiplom und Vereins— 
Medaile wurden ernannt: die Staatäminifter v. d. Pfordten 
und Graf v. Reigersberg. 

IL Zu Ebrenmitgliedern mit Ehrendiplom: A. Ritter von 
Auer, k. u gg in Wien; Pl. Bitthäufer, Profefjor 
dabier; Fr. Greifer, k. Regierungsratb dahier; Dr. v. Hermann, 
f. Staatsratp und Borftand der General:Bergwerf- und Salir 
nen-Adminiftration in Münden; J. Huth, Weinhändler in Leip- 
zig; Leo v. Klenze, . Rimmer, Ho — und wirkl. 
geb. Rath in Münden; K. A. Ritter v. Pauli, Vorſtand der 
oberiten Baubebörde und Direktor der Eifenbahnbau-Kommilfion 
in Münden; Dr. Zreppner, Dberbürgermeifter der Stadt 
Würzburg. 

II. Zu Ehrenmitgliedern im Ganzen 34 Männer, darunter 
3. ©. Backmund, Lakirer und Tünchermeiſter dahier; Dr. Bal- 
ling, k. Hoftath in Kiffingen; 9. F. Bauer, Fabrifant in Ober- 
el; St. Barth, Schreinermeifter dabier; Dr. S. Bauer, Pro- 
Peer an der k. Landwirthſchafts und Gewerbsſchule dabier ; 
Dr. 3. Bobouowsky, k. Reg.-Rath dabier; K. Heffner, Wagi- 
ftratsrath dahier; Fr, A. Huberti, Hauptlonfervator des polpt. 






Vereins dahier; W. Kabr, k. Rea.-Rath dabier; Chr. Klinger. 
Generalmajor der Landwehr dahier; Dr. A. Kölliker, k. Hofrath 
und Univerfitätsprofefjor dabier; 3. F. Langeloth, Maindampf- 
ſchifffahrtobetriebsdirektor dahier; M. Lauf, Magiftratsrath da⸗ 
bier; Dr. Roßbach, rechtskund. Magiftratsrath dabier: Dr. $ 
Scanzoni, f. Hofratb und Univerfitätsreftor dahier; Dr. 
Sterer, f. ——— dahler; J. Scherpf, Stadtbau- 
rath dahier; J. M. Schöneder, Priv. dahier; Dr. B. Schwar- 
enbach, Privatdocent dahier; Dr. R. VBirdow, k. Univertäts« 
Profeſſor Dabier; Dr. Robert Ritter v. Welz, Privatdozent das 
bier; 2. Wickenmayer, geitl. Rath und Stadtpfarrer dabierz 
3. Langlotz, Kaufmann und Kaifter des polyt. Vereins dabier. — 
Diefen Namen fügte ald neu ernannte (Ehrenmitglieder der vor— 
figende 1. Bereinsdireltor im Auftrage der Gejammtdireftion 
nod) die jener Herren bei, welche als DRitglieder der Kommiffion 
des polptechniichen Bereins für Ernennung von Ehren- und 
forrejpondirenden Mitgliedern ernannt waren, nämlich F. Carl, 
2, Direltor; Dr. V. Wachter, Borftand der Abtbeilung für 
Schule und wiſſenſchaftliche Tehnit; J. Böll, Vorſtand der 
Adtheilung für techniſche Gewerbe, und E. U. Kinzinger, Bor- 
fand der Abteilung für Handel und Fabrikweien, 

IV. Zu forrefpondirenden Mitglieder 29 Männer, darunter 
2. Braunwart, k. Regierungs-Accejfit; Dr. 3. Friedreich, Fat. 
Profeſſor dahier; W. Haffenfamp, Apotheler in Weybers; Zul. 
Juch, k. Rektor der Gewerbichule in Schweinfurt; J Lampert, 
t. Reltor der Ktreis Landwirthſchafts · und Gewerbsjchufe dahier; 
Pbil. Molitor, fgl. Landgerichtsaſſeſſor in Marktſteft; Dr. F. 
Djaun, praft. Arzt in Orb; Dr. Pfriem, gl. Brunnenarzt In 
Kiſſingen; Seynftahl, Stadtihreiber in Orb. 

V. Die Vereinsmedaille wurde in Anerkennung ihres langs 
jährigen Wirkens folgenden Lehrern des pelyt. Vereines ver- 
lieben: ©. Bergold, Lehrer der 2. Linearzeichnenfchule; Karl 
Kaulbach, Lehrer der 2, Freibandzeichnen- und Modellirſchule; 
2. Pils, Lehrer der Gravirſchule; F. Rüdert, Lehrer der Dis: 
— Br. Stöhr, Lehrer der A. Vorbereitungsſchule. — 

umittelbar Diefen angereiht nannte der Vorfigende den Budh- 
balter der Gewerbehalle, G. Magiftris. Die Lehrer der mit 
dem polyt. Vereine in Derbindung ftebenden Induſtrieſchulen 
erhielten in Anbetracht lobenswerther Ehätigkeit und ausdauern- 
den Fleißes folgende Gratifilationen: 3. Wehe, Lehrer der Holz- 
ſchnißſchule in — * 25 fl.; Ida Klehe, Lehrerin der 
Stridanftalt zu Tann, 25 fl.; M. 4 —————————— Holz· 
Induſtrielehret in Hilders, 15 fl.; I. Schöppner, — 
rer für Bürftenfabrifation in Biſchofsheim v. Rb., 15 fl. 

Der polytechnijche Verein batte ferner zur Hebung feines 
——— Praͤmien für vorzügliche Leiſtungen im Bereiche des 

ewerbefleißes ausgejchrieben. Das Urtbeil des Schiedsgerichts 
über die eingelaufenen Bewerbungen lautet: Hr. W. Heß, Leb- 
rer der Mechanil an der biefigen Kreis -Landwirtbichafts: und 
Gewerbsjhule erhält für die Inftandjegung einer Holzfiften- 
geht in der Rhön das Diplom mit der Anwartſchaft auf die 

tämie von 200 fl., wenn Dderfelbe in einem Zeitraume von 3 
Jahren den nachhaltigen Abſatz feines Fabrikats nachweist; J. 
B. Böhm von hier das Diplom für Erfindung der Konſervir⸗ 
ung von Milch, Butter und anderen Lebensmitteln; M. Orth, 
Glasfabrikant in Marktheidenfeld, das Diplom für die Ynftand- 
fegung einer Waſſerglasfabrik; J. Hartmann, Schlofjermeitter zu 
Gerofeld, für Anlerigung von Bramafchlöffern das Diplom mit 
der Anwartſchaft auf die Prämie von 150 fl., wenn er binnen 
Jahresfrift den Nachweis über genügenden Abjap liefert; G. 
Bar Schloſſermeiſter dahier, für Anfertigung von Brama- 
ihlöffern das Diplom. Bei der Prüfung des Konkuries der 
BWerlführer, Borarbeiter uud Altgejellen wurde das Diplom mit 
3 Dutaten zuerkannt an: T. Bild, Maurerbalier , J. Bulmann, 
Zimmerbalier;z 3. Ramp, Inſtrumentenmacher; Fr. Schellenber- 
er, Berkmeilter. Das Diplom mit 2 Dufaten erhielten: Ig. 
—* Maurergeſelle von Orb; J. Straffer und Gy. Fleck, 

chuhmachergeſellen; J. Ruß, Bädergejelle; Ph. Köhler, Vor— 


arbeiter; Joh. Weißmantel, Seilergejelle ; Ph. Seifert, Schuh 
machergefelle; Tb. Welzenbach, Schriftieger. Das Divlom mit 
1 Dufaten: W. Gigelbard, Rotbgerbergejelle; Gg. Hofmanın, 
Sattlergeſele; N. Röder, Schrütjeger; der taubitumme Job. 
Permoier, Schuhmachergeſelle; A. Hüttner, Tuchmachergeſelle in 
Bilheisbeim v. Rh. Das Anerfennungsdiplom empfungen 6 
Gejellen. Für Anfertigung ausgezeichneter Schlofjeratbeit wurde 
ein Diplom mit 2 Dufaten dem, Schlojiergejellen Adam Nüch— 
tern in der Dampficifffabrtswerfitätte zuerkannt, und für In— 
ftandfegung eines Jacquardſtuhles und gelungener Arbeit auf 
demfelben ein aleiches mit 2 Dufaten dem Webergefellen Franz 
Reuß in Biſchofsheim v. Rh. Ein Anerkfennungsdiplom für die 
Förderung der Induftrie in Bezug auf die Stridanftalt in Tann 
wurde dem dortigen Pflegicdaftsratbe, und 3 Dufaten der Strid- 
anftalt e Vertbeilung an die fleißigiten Arbeiterinnen juer- 
fannt. Endlich wurden noch an 58 Bereinszöglinge ‚ die als 

ndwerfslehrlinge preiswürdige Arbeiten ibres Gewerbes ges 
liefert batten, theils bloß Anerkennungsdiplome, theils Diplome 
und DVereinsmedailen ertbeilt, 

* Dem Vernebmen nad ift die durch Herberger's Tod er: 
fedigte Profeffur der Technologie an der ftaatswirtbichaftlichen 
—— unſerer Hochſchule dem Proſeſſor an der polytechniſchen 

chule in Nümberg, Dr Rud. Wagner, übertragen worden. 

* nfere Kreisregierung bat den Polizeibehörden und den 
Gerichtsärzten neuerdings in Erinnerung gebracht, dab fle genaue 
Aufficht auf Krüpige haben follen. 

* Arnitein, 22. Juli. Die Erntefrüchte, ſowohl Sour 
mer« als Winterbau, fteben auf der ganzen Markung ausgezeich- 
net gut, und es ift eine Ernte zu hoffen, wie man folde jeit 
vielen Jahren nicht hatte. 

Afchaffenburg, 33. Juli. Wie mit Sicherheit verlau- 
tet, fol die allerböchite Genchmigung zum Ankaufe des Gaft- 
baufes zum „Römiſchen Kaiſer“ als künftiges Landgerichtöges 
bäude eingetroffen jeun. Ebenſo jol die Erwerbung des Heſter- 
mann'ſchen Haufes als Militäripital feftiteben. Aid. 3.) 

Schweinfurt, 23. Juli. Hier jomohl, wie in der gans 
en Umgegend, tft die Ernte bereits im vollen Gange. Verſuche 
—8* der Ergiebigfeit wurden bis jetzt wur äußerſt wenige 

emacht, doch baben auch diefe wenigen ein zufriedenftellendes 
Refultat ergeben. Zmar wollen Einige bie und da fchartiges 
Korn gefunden und deßbalb auch weniger ausgedroſchen haben, 
doch baben auch dieſe zugeben müſſen, daß diefer Ausfall durch 
die Echodzabl wieder erfegt werde, _ (Schw. T.) 

Erledigt: die kath. Filialſchulſtelle zu Lauter, Logs. Kifjin- 
gen, mit welcher Kirchendienft und Gemeindejchreiberet verbun: 
den ift, mit Neineinfommen ohne Ginrehnung der Wohnung 
von 250 fl. inch, des Gongrualbeitrages,; dann die 1 Schul— 
ftele im Pinrrorte Weibersbrunn, das Rothenbuch, mit mel: 
der der Kirchen- und Organiftendienft und die Gemeindeſchrei- 
berei verbunden find, mit einem Reinertrage von 252 fl. 50 fr. 
ohne Wohnungsanfblag; endlich die Schulſtelle im Filialorte 
Neudorf, das. Notbenbuch, mit welcher die Gemeindeſchreiberei 
verbunden it, mit Reinertrage von 262 fl. 40 fr. ohne. Wohn- 
ungsanjchlag. i 


. Bermifchtes. 


Münden, 23. Juli. Se, Maj. König Ludwig gedentt 
der Stadt Landshut ein ſchönes hiſtoriſches Standbild, Herzog 
Ludwig den Reichen darftellend, zum Geſchenke zu machen, Das: 
felbe wird gegenwärtig vom Bildbauer Brugger modellirt und 
ſodann in der Erzgieherei gegoffen. 

Münden, 23. Juli. Vorgeſtern ftürzte ſich ein Zunf: 
tionär der Steuerkataſterkommiſſion, welcher ſchon längere Zeut 
an Geiftesjerrüttung litt, in einem unbewachten Augenblicke aus 
dem dritten Stock eines Haujes in der Frauenhoferitraße herab 
und verleßte fich hiebei fo jehr, Daß er nach einigen Stunden 
den Geijt aufgab. (B. 8.) 

Sicherem Bernehmen nad wird das Inftitut des Droſch— 
fen-Bubrwerfs au in Bamberg demnächſt eingeführt werden. 

Aus Koblenz, 21. zeit wird der „Ss. Ztg.” gemeldet: 
In Ludwigsluſt ftarb jüngft eine Sandsmännin von uns ‚und 
zwar im 94. Jahre, die Wittwe des Oberſtabsarztes Kloſe, die, 
in Gbrenbreititein geboren, unter dem Namen Klara Lanius eine 
gefeierte Sängerin Deutſchlands war, 

Magdeburg, 21. Iuli. Der „M. C.“ meldet eben 
falls, daß Hr. v. Roch ow den ihm zuerkannten Feitungsarreft 
auf der hiefigen Gitadele vor einigen Tagen angetreten hat, 
berichtigt jedoch Die bisherigen Angaben im Betreff der Dauer 


i 


der Haft dahin, Daß das kriegsgerichtliche Urtheil niht auf fünf, 
fondern anf vier Jahre lantet, 

Mainz, 22, Yuli. Heute wurde an einen biefigen Eifens 
bändfer von einem Tandmanne ein Saf mit altem — ver 
kauft, Beim Deffnen des Sades fand der Hauskuecht darin 
eine Granatkugel, nahm ſolche mit in den Hof und ſtocherte am 
Zündiod, wodurch fi) die noch gefüllte Kugel entlud und dem 
Burſchen den Vorderkopf bis zur Kinnlade wegriß, fo daß der 
Zod augenbliclich erfolgte, Im Haufe des Eijenhändlers und 
den benachbarten Gebäuden richtete Die Erplofion mehrfache Zer⸗ 
Rörungen an. Bei den Schiegübungen der preußiſchen Artillerie 
bat ſich in voriger Woche eine Granate verloren, ohne ſich zu 
entladen, und wahrſcheinlich ift es diefelbe, die, der Bauer fand, 
und die das vorbenannte Unglüdf veranlaßt hat. (8. PB.) 


Das Programm für die am 21., 22. und 23, Juli in 
Brüjjel ftatıfindenden Beitlichkeiten zum 2djührigen Regier- 
ungsjubiläum des Königs Leopold hat eine Höhe von 17 Sup 
und eine Breite von 9 Fuß (D. N. 3.) 


Das „Journal des Debats” bemerft in der Ueberſicht, 
welde es nach feinen Madrider Briefen vom 16, und 17. 
Zult gibt, daß der Aufftand vom 14. der furchtbarſte von 
allen war, die bisber in Madrid ausbrachen, da er aus langer 
ge) vorbereitet worden. Den Truppen D’Donnell’s wurde 

hritt für Schritt das Terrain ſtreitig gematbt, bis die Ab» 
tbeilung der Aufſtändiſchen, die im Minifterinm des Innern 
ihren Yauptfip hatte, Die weiße Flagge aufpflanzte. Jeht ent- 
Hand Mißtrauen unter den Jufurgenten felbit, und man fchrie 
über Verrath. Die Verlufte der Truppen find ſehr bedeutend, 
Ein Bataillon der Jäger von Madrid, die nah dem Mufter 
der Jäger von Bincennes organifirt wurden, bat über 150 
Todte und Verwundete; Der Oberft des Regiments und der 
Bataillons: Kommandant find gefallen, Die Berlufte der Ans 
furgenten find gleichfalls fehr bedeutend, da die Truppen feinem 
— aben. Auf beiden Seiten wurde mit Kanonen ges 

itten. Der Kampf dauerte 48 volle Stunden, bei Nacht wie 
bei Zuge. 


Madrid, 17. Juli. Die Dinge geben ihren Lauf. 
Mauer-Anschläge belehren die Hauptiradt Spaniens, was der 
Belagerungs Zuftand ſey, und zahlreiche Gruppen lefen die 
vielbefannte Unterweifung,. um ja nicht gegem diefelbe zu ver» 
ftogen. Im Prado wurden bereits mehrere ſtandrechtliche Hin 
richtungen vorgenommen. Das permanente Kriegsgericht reitet 
jhnel. Die Gntwaffnung der Nationalgarde wird mit der 
größten Strenge betricben. Die Zruppen haben gemeflenen 
Befehl, jeden mit dem Tode zu beftrafen, der Die Kıffen abe 
zuliefern fich weigert, oder bei dem eine verbelte gefunden 
wird. Und die Truppen vollitreden pünftlih den Auftrag. 
Giner Berordnung in der oifiziellen Gaceta zufolge wirt jeder 
Offizier, höheren oder niederen Ranges, der wihrend der Zage 
des Kampfes bei den Rebellen geftanden, feiner Würde entſeßt 
und dem EHEN EEE unterzogen. ‚Der Gr-Minifter Lujan, 
der Brigadier üit, ſoll fib in Haft befluden und mit Anwendung 
des Martialgeieges bedroht ſeyn. Mehrere Cortes- Mitglieder 
wurden in ibren Wohnungen gefucht, aber nicht gefunden: Bes 
fouders angelegentlih wird auf deu Ex-Miniſter Efcojura ger 
fabndet, der einer thätigen Theilnahme an dem Aufitande an 
geklagt wird; doch wie man fagt, bat der Gegrer bei Zeiten 
das Weite gefuht, Am Hofe werden Siegesfeite gefeiert. 
Täglich werden im Palafte O’Donnell und andere einflußreiche 
Kommandanten bemwirtbet. Min bat feit zwei Jahrın die 
Königin micht jo beiter geſehen, wie jetzt; die Borgärge zu 
Saragofla, die Erklärungen der Stadt und des Generalc: pitins 
Falcon y Abellan werfen bei Hof nur geringe hg Man 
it höheren Ortes überzeugt, daß die Niederlage der daupt- 


ſtadt und das unfichere Benehmen Gipartero’s die Previnzen 
von jeder Bewegung zurücdhalten werden. Beſonders ſicher 
zeigt ih O’Donnell, (8. 3.) 


Waſhington, 4 Juli. Senator Brooks ift weı en fei« 
ner Mißbandlung Summers zu einer Geldbuße von 300 Doll. 
verurteilt. (8 B.) 





Politisches Negifter. 


(Kurbefien) Das Verbot, Kartoffeln zur Bran twein- 
und Stärfmeblbereitung anzufaufen, ift aufgehoben word n. 

(Spanten.) Ein Aufftandsverfuh in Santander murde 
raſch unterdrüdt. 

‚ Großbritannien.) Die im legten Krieg angeworbene 1 zutiche 
Legion fol nächſtens entlafjen werden, — In einer Sı infob- 


— — — 


Iengrube bei Gummer find durch eine Gasegplofion 110 Mens 
ſchen umgefommen. 

(Griebenland.) Außer dem Baron Sina baben in lepter 
Zeit noch niebrere reiche, im Ausland lebende Griechen nambafte 
Summen für öffentliche Zwecke ihrem Vaterlande geſchenkt. 
— — — — — — — — — — 


Handels- und Börſenberichte. 


Frucht: Mittel⸗Preiſe. 

Datum Kern. Waizen. Korn. Gerſte. Haber 

Orte Tag. Deonat. B m. A. fr Am m. fr. R. Ir. 
Rmbng - - 19. ui —— 22H 17 4 Bi 34 
Unstah - . » . 19. » 5 351 6 — — Hi 16 
Aıdaffenbur 19. . -—u Wu nn um BZ 
Karben 2 eo. 1, Pr 31356193 126 6 27 
Sandra .. . 19. — —— 7 9 wıl 16 — 7.3 
Baymmtb . . + 19. " _ — 2X 13 13 16 * 7 48 
Diutelobubl... 16 m “3 3233 17 2 32 6 “ 
Eihkät . .» + . 19 ” — — 2 26 15 31 10 _ s 20 
Burıb . . .» = 18 7 — — 28 23 18 13 13 2 18 
Gungenbauien . » 17. ” — — Bd 13 „3 13 5 7 15 
Sriltrenn . . . 19. ” 4153 wu 54 93 615 
Lanpebut nn, ” —-— — 230 1433 10 10 6 21 
fintau .... 1. Pr >54 79 5W —— «4 42 
Dain,veröd . WM. u 0 —-— Na 12 9 53,533 
Rats - 1 u. B3- BU. — —. TU 
Bas -.:.M. u —-— 3:8 ib dl 71 
Menturg a.d.D. . 16. ” — — 38 15 45 11 32 7 35 
Rariagm - - - 1 m 23 5 2259 1536 12 7 699 
Mürnberg - + + 1 e — — 26 * * 14 16 H > 

il — ar — — a s2 

Daten IE a 3,12 7 8 
Motbenburg a. d. T. 19. » 2413 26 12 ii 12 — = 6 ei 
Speyer per dir. 15. —* - —- 95 695 5 15 397 
Straubing. . 19. Pr — — 115 1423 1025 „b 51 
Etmnut I m — — Da W038 15 30 742 
Rileseien » -- Mb. “7 —— am 1346 997 61 
BWeifenburg Fe | 9 “ -—- 501652 15% 7 34 
Würbria - .3. P 2- 93% w2er ad 7% 
Zmweibraden ». Ztr. 17 — — 10-0642 543 359 


‚Baraillonschef wurden getödtet. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 23. Juli. (Dienftes-Nahrihten.) Zur 
Berwirklichung des von den Prieftern Zofepb Kraus, Pfarret 
zu Bierfichen , Log. Dachau, und Dr. J. Zailler, Ziegler: 
Schaubſchlaͤger'ſcher Benefiziat in München, eingeleiteten Pfrün⸗ 
detauſches ward dem Priefter 3. Jailler die Pfarrei Vierfir 
dien übertragen; Die prot, Piarritelle zu Oberndorf, Defanats 
PBorbaum, dem Pfarrer zu Dietersdort, Defanats Schwabad, 
9.4 F. Alt, und die prot, Pfarritelle zu Eimitein, Delanats 
Meuitadt a, H., dem Studienlebrer an der lateinifdien Schule 
zu Pirmafens, Pfarramtstandidaten Fr. Daum a 

[N M. 3.) 


London, 21. Juli. In der heutigen Sitzung des: Ober- 
baufes beantwortete Lord Glarendon eine Interpellation da: 
bin, dag die Rufen die Befeftigungen von Jemail und Reni 
zeritört, Die Zerjtörung. derer von Kars aber eingeitelli hätten. 
Im Unterhaufe zeigte Hr. Milner Gibfon an, daß er mor 
gen anfragen werde, ob die Regierung einen Nachfolger Eramp- 
ton’s (des bisherigen Geſchaͤftoträgers in Waſhington) beftim: 
men werde, (D. 4. 3.) 


Briefe aus Madrid vom 17. Juli melden, daß die Ver— 
Inte der Zirailleurs 170 Mann betragen, ein Oberft und ein 
Die Verlufte der Inſurgenten 
waren beträchtliher. Die Truppen gaben feinen Pardon. Die 
Hofpitäler find-voll, (D. 4. 3.) 

Marjeille, 22. Juli. Man bat Berichte aus Barcel- 
lona vom 19, Juli. Die Ruhe währte fort troß der Aufregs 
ung der Bevölkerung. (D. U 3) 





Verantwortlider Redakteur: Dr. R. Pohlmann. 
Beraniwortlih für. die Inferate: V. J. Stabel. 


antündigungen. 





Gutsbefisern und Zandwirtben 


erlaubt ſich die unteriertigte Maſchinenfabrik für die heurige Saifon ihre ganz vorzüglichen und als 


ſehr tüchtig befundenen 


a) Dreſchmaſchinen mit Goöppel in zweierlei Gattungen zum Preiſe von fl. 525. und fl. 425. dann 


b) Häckfel oder Futterfchneidmafchinen in dreierlei Sorten zu den 


fl. 175. und fl. 100. 
angelegentlichft zu empfeblen. 


Breifen von fl. 225., 


Auf die vollendete Heritellung diefer ganz aus Eiſen Fonjtruirten Maſchinen wurde die größte 
Sorgfalt verwendet, und it es dadurch der Unterfertigten gelungen, Mafchinen zu liefern, welche in 
Bezug auf Leiftungsfähigfeit und Dauerhaftigkeit den höchſten Grad der Bollfommenheit beſitzen. 


Gefällige Anfragen in franfirten 


Briefen werden ausführlichft und ohne Werzug erledigt. 


Dutzendteich bei Nürnberg den 18. Juli 1856. , 


Maschinenfabrik und Eifengießerei 


192] 


angekommen in der 


Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg, 





Barrier, traitement des maladies scrofuleuses & canc&reuses 


les methodes iatraleptiques. 
Bazin, cours de seinitotique cutande. 
Debay, hygitne & physiologie du mariage. 
Fauxonneau-Dufresne, 
nereöas. 


Jamain; mamuel de pathologie&de clinique chirurgicales. 2 vols. l. 
udes chimiques,. physiologiques & eliniques * 


Jsambert, it 
l’emploi thörapeutique du chlorate de potasse. 


Mercier, recherc 
urinaires. 


precis des maladies du foie & du 


sur le traitement des maladies des organes 


Joh. With. Späth, 
Neue französische medieinische Werke, 


Zu verkaufen ım 1. Diſtr. Nr. 229 im 
2. Stode ein Kanape mit 6 Seſſeln, 
ein runder ag von Nufbaumbolz, 
ein Gartenzelt, ein eiferner Dfenfchirm, 
ein tafelförmiges Fortepiano, Alles qut 
erhalten, ſowie Geltengefchirr. Wa)] 





1133Almanache für 1856 
fl. 1. 39 kr. zu herabgefepten Preiſen vorräthig in der 
fl. 2. % kr. | Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 
5. 36 kr. Gedenke mein mit 6 Stablitihen, eleg. 
1.16 kr geb. Ladenpreis fl. 4. 3kr., jetzt fl. 1. 12 Er. 
"I Eornelia mit 9 Stahlſtichen, eleg. geb. 

3. 30 kr. Ladenpreis fl. 4., jept fl. 1. 12 fr. 


Harmonie. 


Um einem in der Gesellschaft mehrfach laut gewordenen Wunsche zu 
entsprechen , hat der Vorstand beschlossen , am künftigen Samstag den 
26. 1. Mis., bei-günstiger Witterung eine Partie im Guttenberger Walde 
in der Weise zu veranstalten, dass von 11 Uhr Vormittags an auf dem be- 
kannten Vergnügungsplatze dortselbst die Landwehrmusik spielt, und des 
Nachmittags Gelegenheit zu Tenzbelustigung geboten wird. 

Für hinreichende Auswahl kalter und warmer Speisen, (welche nach 
der Karte verabreicht werden), sowie guter Getränke (Bier, Wein, Kaffee etc.) 
wird den ganzen Tag über bestens gesorgt sein. 

Sollte am Samstag Morgens die Witterung zweifelhaft sein, so wird 
durch Anschlag in den Gesellschaftslokelitäten das Nühere bekannt ge- 
macht werden, 

Würzburg den 24. Juli 1856. 


Der Vorstand der Harmonie. 


2ofal-Beränderung. 


Mein Verfaufslofal befindet ſich von heute an in meinem 
Haufe neben der Bohnesmühle, 1. Diſtr. Nr. 279. 


6 S. Sing, Gerbermeilter. 
Vefanntmachung. 


Die Kaufmannswittme Wilhelmine Krebfer dabier hat ihren Schuldenftand bei 
Gericht zur Anzeige gebracht und, um ſich mit ihren Gläubigern zu arrangiren, auf 
Zufammenberufung derfelben angetragen. Es wird daher zur gehörigen Anmeldung 
aller Forderungen gegen die Gemeinſchuldnerin, ſowie zur Beſchlußfaſſung über das 
weiter einzuleitende Verfahren eine Tagfahrt auf 


Donnerstag den 21. Auguft d. 38. früh 9 Uhr. 


im Diesgerichtlichen Geſchaͤftszimmer Nr. 3 anberaumt, wobei die befannten Gläubi- 

ger unter dem Präjudize der Annahme der Zuftimmung zu den Seitens der Mehr- 

jebl der erjchienenen Gläubiger gefaßt werdenden Beſchiüſſen, die unbekannten Gläu- 

iger dagegen unter der Nechtöfolge der Nichtberüdfihrigung vorgeladen werden. 
Zahlungen können mit Gültigkeit nur am das unterfertigte Bericht geleiftet wer- 

den, Auswärtige Gläubiger haben bis zu obiger Zagfabrt bei Meidung von einem 

Reichsthaler Strafe einen Infinuationsmandatar dahier zu benennen. z 
Würzburg den 1. Juli 1856. 


Agl. Kreis- und Stadtgeridht. 
Seujlert. RER 


Bekanntmachung. 


In der Grundtheilungsſache der Profefior Dr. Heusler'ſchen Eheleute dahier 
werden die beiden Grundftüde . 
.4) ein Morgen Weinberg im untern Grundbühl, Plan-Nr, 5309, 
2) zwei Morgen Weinberg im Lindlesberg, Plan-Nr. 5064 


am 
Montag den 4. Auguit I. Is. Vormittags 11 Uhr 

im diesgerichtlihen Geichäftszimmer Nr, 9 unter den an der Zagfahrt bekannt zu 

gebenden Bedingungen verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg am 4. Juli 1856. 


KAönigl. Areis- und Stadtgericht. 


Dir, imp. 
Wilhelm, 


Exp.⸗Nr. 15,657. [26] 





Meifner. [26] 
ine fchöne Gerberei wird 
billig verfauft. Adreſſe ſo— 

gleich in der Erpebition d. Blattes 
zu erfahren, 


Meue Holländer 
SED Ss iringe 5 
Adolph Treutlein, 


Domſtraße, Ede der Blaſtusgaſſe. 


Exp.Nr. 15,849. 


Zwei vorzügliche leichte 
ruffiſche Pferde und 
eine leichte NReiſechaiſe werden 
den nächſten Montag Vormittag 
im „Württemberger Hof“ ver: 
lauft. 


BVerſtorbene. 
Heintich Venter, Bedienter, 38 J. alt. — 
Cbriſtian Ehegötz, Weinwirth, 40 J. alt, 


Schwimm-Anstalt. 











[3a] 





Pferds⸗Verkauf. | 


Sin feblerfreicd, frommes, 


fünfjähriges Nace - Rei d 
mp: im * Diſtr. Nr. gr 
' 12a] 


ein bedeutende Seifenfab- 
rif fucht einen tüchtigen 
Agenten für Würzburg zum 
Verkaufe ihrer Fabrikate gegen 
Proviſion. 

Frankirte Anerbietungen beſorgt 
die Jäg er'ſche Buchhandlung in 
Frankfurt a. M. unter Chiffer 


+ + 


ns Die zweite Sendung 
Neuer Hollander Hü- 
ringe iſt heute eingetroffen bei 


3. Wadter 


am Fifchmarft. 
Kurs der Geldforten. 


Rom 23; Juli. 

Piſtolen 9 fl. 33—39 fr. 
„preußiſche 9 fl. 54—55 fr. 
Holiänd. 10-f.-Stüde fl. 47a — 3"; ke 

Rand-Dukateu 5 fl. 3435 fr. 

20 Franfenitüde 9 fl, 23-24 fr, 

Engl. Sovereigns 11 fl. 47--51 ir. 

Gold al Marco 377—379 fl. 

Preußijhe Thaler — fl. — Fr. 
RKaſſenanw. 1 fl. 44 —44%, fr. 

Diverſe Kaſſeuſcheine 1 A. 43 fr. 

5 Franfenthaler 2 fl, 20',,—20% Er. 

Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


remden-Anzeige. 
Dom 23 duli. 

Anler. Dr. Lömenibal m. Frl, Tochter, Sa 
nitäteratb a. Berlin. Walter, Pfarrer a, Dress 
den. Großmann mit Gattin, Ratb a Könige 
berg. Rilte.: Steinbäujer a. Offendach, Kaun 
u. Stranf a Brunffurt, Zauſt a. Miltenberg, 
Meier a. Leipzig, Baumann a. Manndeim, Koh 
a. Göln, Squeider a. Berlin. 

Mlechaum. Plöderl, f. Kreis» und Stabtge- 

rihtöram a. Mihah. Plöperi, Pfarrer a. Ser 
en, Schiferle, Pfarrer a, unteremingen. Rind- 
eifh, Heferendar a Tale. Frent, Priv. aus 
Bamberg. Yäger, Commis a. Branffurt, Sarr- 
pfer, Gutsbeiper a. Lippe. Kilten: Merdſchild 
m. Sohn und Andfer a. Schweinfurt, Sqtllet 
a. Neuitabı. 

Aronpriny. Baron ». Sedenborf a. Dbem- 
jenn. Dyd, Regierungs- u, DOberpoft-Raıb u, 
VWumbert, gl. Bezirfs-Ingenieur a. Münden, 
Baron » Groß a. Wurpsurg. Baron v Dabın 
m. Bam. a. Gurland, WMobl, Part. a Berlin. 
Sölling, Part. m. Bamilie a, Rotterdam. Kit.: 
Sıön a. Coln, Rommel a. Stutgart, Rojen- 
ſeld a. Winden, Georgen a. Elberſeld 

Schwan. Schulz, Adsolar, Schulz, Babrıifant, 
Schubmann, Dr. med, w. Art, Kim., fämmtl. 
a. Döbeln. Boerdnert, Nabr. a. Erfurt, Pfeiffer, 
Dart, a. Schirnau. Rund, Part. a. Bremen. 
Kıeffer m. Batrin, Kunſtgärtner a. Branffurt, 
Nuderer m. Sobn, Apotdeler a. Berlin. Dub» 
mann, Rechtspraltilant a. Breifing. Aflte.: Dein- 
yemann a, Lauingen, Anott, a Gladbach 

Witteisbadier Hof. Krauß, Pfarrer a. Locſch. 
Delmig, Kaplan a Steinbeim. Müller, Pfarrer 
a. Neſſelbdach. Grau v. Yulin, Aſſeſſorsgattin 


verfaufen. 











a. Gihitädt. Waſer, Dopfenhändler a. döch⸗ 
fädt. Doftert, Doljbändler aus Mannbeim. 
Nond, Kim..a Berlin, 


C—_” Mit einer Beilage. 


Temperatur des Mainwassers am 24. Juli Mittags: 18° Reaumur. 


Im Berfage der Stahel’fhen Bud und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Beilage zu Neo. 204 des Würzburger Anzeigers. 








ee. Suhrlen 
’ wifchen : 
Neufladt a. 8 und Schweinfurt 


jeden Sonntag und Mittwoch. 
Abfahrt im Neuſtadt a. S. 1 Uhr Frübh, Gaſthaus zur Schwane, 
Ankunft in Schweinfurt 7 Uhr —* Gaſthaus zum Raben, 
Abfahrt in Schweinfurt 4 Uhr Nachmittags, 
Ankanft in Neuftadt a. ©. 10 Uhr Abends. 
Preis 1 Gulden. 
Für die Zwifhenorte Münnerftadt und Poppenhanfen nad) Verhältniß. — Ge- 


päd wird eztra berechnet, 
A. Mathias. 


Im Kleider- Magazin 
von J. M. Hofmann 


find die fo fehr beliebten Maglans wieder vorräthig und werben 
zu den billigiten Preifen abgegeben. [3b] 


Einkommen- und Sapitalrentenfteuer. 


Die Fafftonsliten zur Erhebung diefer Steuern nah dem meuen ne vom 
31, Mai d. 38. werden bald in Umlanf kemmen und die Steuerpflihtigen bei deren 
Ausfüllung in der Derlegenbeit ſeyn, nicht Mar zu wiſſen, was fie einfeßen follen, 
fih wohl auch nad den bisherigen Galculationen bewegen und dadurd irre geben, 
da in dem neuen Geſetze Milderungen liegen, welche nicht glei auf den erften Blid 
in da® Auge fallen. @inerjeits dieſes fo viel als möglich zu befeitigen, andererfeits 


den Behörden jene Erleichterung zu verſchaffen, welche aus Geſetzeskenntniß überhaupt. 


entipringt, wodurch fie zahllofer Egplifationen und Belebrungen überhoben werden 
fönnten, empfiehlt der Unterzeichnete das mit Allerhöchſter Genehmigung erſchienene 
in Würzburg in der Stab el'ſchen Bud: und Kunſthandlung vorrätbige Werfchen: 
a3 Steuerweien im Königreid Bayer 
nach) den geltenden Gejegen, Verordnungen, Erläuterungs » Reffripten 
nebjt Anmerfungen und Gitaten. 
I. Bdch. 3. Lief.: Cinfommen und KRapitalrentenfiener. 16. br. 24 fr. 
Die erfte Lieferung enthält: Grund — und koftet 15 fr. 
Die zweite: Hausſteuer, Steuer Nachläffe, Verbrauchsiteuern, aud Malz 
aufſches — und koͤſtet 18 fr. 
ie vierte Lieferung wird Gewerbitener enthalten. 


Münden, Juli 1856 
@. Franz». 
SEES NIT EEE 
Backhaus-Verkauf. 

Unweit Würzburg iſt in einer Stadt dritten Ranges 
eine reale Bäckerei, die bisher einen jährlichen Umſatz von PX 
5000 bis 6000 jl. hatte, nebit Haus und etwas Felder mit A 
2000—3000 fl. Anzahlung zu verkaufen. 

3 Näheres hierüber mündlich und auf Franfo-Briefedurd) das MA 
ME Auftrag und Anfrage-Bureau von F. I. Manz. [38] 1 


[26] 


—* — 


Eine Sendung von 150 neuen 
fein colorirten Albumbildern 
im Preiſe von & 27 bis 54 fr. iſt eingetroffen und möge ſolche zur 
geneigten Abnahme empfohlen ſeyn. 


Stahel'ſche Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Fir Etnis⸗Fabrikanten 
weißen und farbigen Seiden- 
Sammt bei 


Eduard Oehler 


[86] in $ranffurt aM. 


Im Verlage der Stahel'schen 
Buch- und Kunsthandlung in Würz- 
b ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Cannstatt's Jahresbericht '3< 


Fortschritte der gesammten 
Medizin in allen dern im 
Jahre 1356. IL, IL, VI. Band. Preis 
des ganzen Jahrgangs von 7 Bän- 
den und Register Rthlr. 11.=fl. 18. 
Die Bände III, V, und VIII sind 
unter der Presse und erscheinen 
noch vor Ende Juli. 


— — über die Fortschritte in den 
Physiolog. Wissenschaften im 
Jahre — Preis Rthle. 1. 20 ngr. 


über 


— — über die Leistungen in der 
Pharmacie und verwandten Wis- 
senschaften im Jahre 1855. I. Band. 
Preis Rthlr 1. 18 ngr.=fl. 2. 42 kr. 
Der I. Band erscheint binnen 14 
Tagen. 


Getraute, 
Im boben Dome: 


Am 21. Juli: Andreas Shmalbolz. Bür- 
ger und Steinbauerpalier zu Gerbrunn, mit 
Margaretha Manger von Mainfelo, 


- 


Bekanntmachung. 


Ich babe bei dem Antritte des Ober: 
bürgermeiiteramts und aud mod jpäter 
öffentlich befannt gemacht, dab ich gerne 
bereit bin, mit allen Würzburger Bür- 
gern und Bewohnern die Angelegenheiten 
der Stadt Würzburg zu beipreden und 
über Verfügungen und Maßregeln des 
Stadimagiftrats Beſchwerden anzuhören. 

Ich Habe dabei befannt gemadıt, dab 
ich in dringenden Fällen den ganzen Tag 
über in meinem Geſchäftszimmer zu Ipre- 
den bin, daß ich aber meine Zeit zur 
Erfülung meiner Aufgabe jebr notbwen- 
‚ dig bedarf und Daher wünſche, Daß zu 

dergleichen Beſuchen bei mir die Stunde 
Vormittags von I1—12'/, Uhr gewählt 
werden möge. 

Ich habe dabei bemerkt und bemerfe 
nod einmal, daß meine Geſchäftözimmer 
der Art eingerichtet find, Daß jede Unter 
redung mit mir umd jede Beſchwerde, Die 
bei mir angebracht wird, Niemunden aus 
den übrigen Beamten des Stadtmagiftrats 
befanut wird, 

Ich habe insbejondere auch befannt ge» 
macht, daß auf anonyme Anzeigen und 
Beſchwerden der Natur der Säche gemäß 
ein öffentlicher Beamter feine Ruͤckſicht 
nebmen fönne und dürfe, um jo weniger, 
als dergleichen Anzeıgen fo wenig begrim: 
det erſcheinen, dag auf fie eine Unterſuch⸗ 
ung nicht gefübrt werden fann. 

Rn bin daber bei ſolchen Anzeigen 
nicht im Stande, etwas zu thun, obſchon 
es mein Ant und auc mein enticiede- 
ner Wille iſt, allen begründeten Anjprü- 
chen zu genügen und eben fo allen be» 
gründeten Beichwerden abzubelfen, jo weit 
es mir möglich ift. 

Deſſen ungeachtet und obſchon in der 
Megei bei folden anonymen Briefen der 
Schreiber meine Rechtlichkeit und mein 
aufrichtiges Wohlwollen bejonders aufruft, 
erbalte ich fortwährend anonyme Auffors 
derungen von Bürgern, welche mich aufe 
fordern, Mißſtände abzuwenden, mobei 
nicht felten mit öffentlicher Beleuchtung 
gedroht wird für den Zall, daß die Ber 
ſchwerde nicht bejeitigt werden ſollte. 

‚Abgejeben bievon, fo wird Keinem, der 
bei irgend einer Verfügung oder Auord« 
nung des Stadtmagiitrats interefjirt iſt, 
Vorlage ſaͤmmtlichen betreffenden Alten 
verweigert, wodurd ſich jeder rechrliche 
Mann überzeugen fann, ob Anordnungen 
und Berfügungen des Stadtmagiftrats 
den Pflichten desſelben und dem Wohle 
unferer Stadt entgegeniteben. - 

Da in, ıeuerer Zeit dergleichen anc- 
nome Anzeigen ſich mehren, fo febe ic 
mich veranlaßt und gezwungen, worfte- 
bende Erklärung und Aufforderung wies 
derbolt zu erlaffen. 

Würzburg den 19. Juli 1856. 

Der J. Bürgermeijter. 
Dr. Treppuer. l2a 


In der Stahel'ſchen Bud- und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg ift erſchienen: 


Portrait 
Dr. Scanzoni’s, 


t. b. Hofratb und o. Profefior an der 
it: arimiltans « Univerfitit Würzburg. 
it Facſimile, min in Folio 1856 
Preis fr. 
ür Studirende und Freunde diejes be» 
* sw. Arztes eine gewiß willlommene 
Be 


efanntmachung. 


Aus dem Lager eines biefigen Spediteurs wurden mittelft Einbruchs folgende 


Gegenſtände entwendet: 


1) cine Gürtelſchnalle mit blauen Steinen ; 

2) zwei goldene Vorſtecknadeln, die eine mit Lillaſteinchen, die andere mit Gra— 
naten bejegt; 

3) Libwarziammtenes Armband mit goldener Schließe n. einem fogen. Onypſteine; 

4) ein Meines jülbernes Gruzifig; 

5) ein goldener Armreif mit grünen Smaragdfteinen; 

6) 43 Stück goldene Damenringe mit verſchiedenen Steinen befept, theilweife 
auch ganz von Gold. Unter diefen befanden fich zwei mit Dem Abzeichen: 
„Glaube, Liebe und Hoffnung“, der eine hatte auf der Platte des Ringes 
ein Bergiämeinnicht, auf der Platte eines andern Ringes war das Bildnik 
des Dr. Martin Luther, eim anderer war mit Vergißmeinicht-Blümgen 
rings berum verziert. An einem anderen Ringchen befand ſich Miofaik: 
Arbeit. Diefe Ringe waren in Heinen Schächtelchen aufbewahrt; 

7) 6 Stück Brillantringe, tbeilweife auch mit Rubinen befept; «+ 

8) 2 goldene Bracelets mit eingelegtem Haare; 

9) ein Halsgebäng von ächten Giramaten ; 

10) 1 goldene Broche mit dreierlei Steinen, lilla, roth und grün; 

11) 1 goldene Vorſtecknadel mit blauen Steinen; 

12) 1 Baar goldene Obrringe in Form einer Yora mit Ammetiftiteinen ; 

13) 1 — Damenrepetirnbr mit goldenem Zifferblatt und römiſchen Zahlen, 
goldenen Staubdedel, maſſiv; 

14) ein paar goldene Obrringe mit Brillanten; 

15) ein Schachſpiel von Elfenbein in einem eingelegten Käſtchen; 

16) ein Medaillon zum Anhängen mit eingelegten Haare, au den Rändern mit 
Gold eingefaht; “ 

17) ein großer goldener Obrring mit einem Vergißmeinnicht anf dem Plättchen; 

18) ein aeprägtes Goldſtück mit einem Wappen mit der Aufſchrift: „20 Dufaten“ ; 

19) cin goldener Armreif mit Berlen; 

20) ein paar blaue, Pandeloques mit Brillanten; 

21) ein. paar do. von Bold mit gewöhnlichen weißen Steinen befeßt; 

22) ein Armreif von gedrebten und glatten Gorallen mit goldenem Schlofie; 

23) zwei Stüd jülberne Doppelbaarnadeln mit durchbrochener Arbeit; 

24) eine ſilberne Vorſtecknadel im Roccocoſtyl mit Rubinen beſetzt; 

25) ein Goldſtück mit einem doppelten Bildniß, ein Monarchenpaar vorſtellend; 

26) 13 Stück Goldmünzen, meift bolländishe Dufaten, worunter cine zum An— 
bängen war, in einem rumden Schächtelchen mit Glasdeckel, auf einer dieſer 
Goldmünzen war ein Muttergottesbid, — welches allein vier Dufaten 
wertb war; 

27) ein Soldaulden mit dem Bildniffe eines Kopfes und einer Stadt; 

23) ein Dufaten zum Anbingen; 

29) ein filbernes Vüchschen, auf deſſen Deckel ein Stern fid befand mit 16 
eigen Goldmünzen, worauf Lammchen abgebildet waren; 

eine ſilberne Denfmünze mit dem Bildnifje des bi. Johaunes und der Him— 
melsfönigin in rotbem Saffianfutteral; 

31) ein Hündchen von grünem, guten Steine mit einem goldenen Halsbändchen 
zum Anhängen bejtmmt : j 

32) ein Halsgebäna von großen Goldperlen an einem gelben feidenen Bändchen; 

33) der goldene Unterfaß umd die beiden goldenen Henkel einer Glasſchaale im 
Noccocoitul gearbeitet; . 

34) eine Schachtel mit Spigen, ächte Points- und Brabanteripigen; 

35) ca. 4 Dußend Servietten mit B. 8. roth gezeichnet; _ F j 

36) 5 Geldbeutel, 3 lange mit Ringen von Stahl, und einer mit Goldringen, 
einer mit einem Stabljchloffe und von bimmelblauen Sammet, der fünfte 
ein Zichbeutel mir Perlen geitridt ; 

37) ein balb Dutzend filberne Loͤffel, Gabel und Meffer, weldye in einem leder- 
nen Käſichen fich befanden, das erbrochen zurückblieb; 

38) 2. Stud Handtüder mit B. 8. theils roth, theils blau gezeichnet, von 

einwand; 
39) 5 Stüd geitidte Frauen-Chemiſſetten; 

40) 9 geitikte Unterröde von Baumwolle ; 

41) 2 Stüd Servietten von Leinwand mit B. 8. — 

42) 1 Paquet ungebügelte Wäſche, mehrere geſtickte Chemiſſeten, Aermel und 
Haͤubchen enthaltend; 

43) 6 Vegligéhäubchen mit Spitzen; j 

44) 4 Stüf halbe Molltüch'chen; - 

45) 2 Stüd geſtickte Molldentijetten; J 

46) 1 ſchwarzer Seidenſpitzenſchleier; 

47) 2 Paar geſtickte Manchetten; = 

48) 1 großes Halstuch von Moll; ‚ 

49) 1 Kadenbatifttafhentuc mit Spigen, mit dem Namen „Babette” gezeichnet; 

50) 4 Stüd große Dartiftfenitervorbänge; ; 

51) 4 Stüd Fleinere „ 

52) 2 große Mollvorbänge; i 

53) 6 Stüd weiße Bertdeden von Piqué mit breiter Garnirung ; 

54) 5 Stüd Feine Vorhänge von gefikiem. Moll; i 

55) 2 Stück Piqué per Stuf 20 Ellen haltend, das eine geftreift, das andere 
von einem Fleinen Mufter ; 2 

56) 7 Stud Mollgamirung, franzöſiſche Stiderei; 

57) 1 Stüd glatter Moll; 
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58) 1 Stüd faconnirter Moll; 

59) 42 Stück leinene Betttücher von feiner Peinwand, noch ganz neu, die meijten 
mit B: 8. gezeichnet; 

60) 16 Stück weipleinene Bettdedenüberzüge mit B, S. gezeichnet; 

61) 11 Stüd weiße Bettdeden, theils von Piqué, theils von Battift ; 

62) 11 Stüd Kopffiffenüberzüge von Leinwänd mit B. $. gezeichnet; 

63) 21 Stück ältere Servietten, mit B, 8. roth gezeichnet ; 

64) 4 Battiftworbänge mit Franzen; 

65) 29 Baar ihon getragene gewebte Strümpfe; 

66) 24 Baar neu gewebte Strümpfe; | 

67) 100 Paar baumwollene geſtrickte Strümpfe mit B. $. gezeichnet, theilweife 
mit blauen Perlen verziert ; 

68) 8 Paar leinene Strümpfe mit B. 8. gezeichnet ; 

69) 6 Stüd weiße Kopffiffemüberzichen von Yeimvand, roth gezeichnet; . 

70) 4 Reit blau und 1 Reit rotb umd weiß geftreifter Barchent; 

71) 12 Stüd Vorhänge mit Rrangen; 

72) 47 Stüd leinene Betttücher, roth gezeichnet ; 

773) 7 verichiedenfarbige GatunsBettüberzuge ; 

74) 26 Stud Radenbatifttaihentücer, 

75) 2 Dutzend leinene Taſchentücher mit geftiktem Namenszuge ; 

76) 4 Stüd geitidte — ——— mit Spißen; - 

77 21 Stud gellidte baummollene Barifttafhentüdher; 

78) 21 Stüd. weitere bammwollene, tbeils geſtickte, theils mit Spipen verfehene 
Tafchentüder ; h 

79) geſtickte Garnirungen und Einfäge von franzöfticher Stiderei ; 

80) 1 ächter Schleier von weißem Zul und Spipen; j 3 

81) 3 Stüf Foulardtücher, das eine von weißem Grund mit grüne und rofa 
Blumen, das andere blau mit gelben Streifen, das dritte von weißem 
Grunde mit einer Bordure und geblumt; 

82) 23 Stüc leinene alatte Kopffiffenüberzüge, roth und blanmitB,S. gezeichnet ; 

83) 12 Stüd feine hollander Leinwandkopftiſſenüberzügez 

84) 9 Stück Kopfklſſenüberzüge mit Mol und Spigen garnirt; 


6 „ ie mit Fadenbatiſt ingsberum garnirt und gefältelt, 

86) 14 „ weitere Kopfkiſſenüberzüge; j 

87) 2 „ Kopffiffemüberzäge von feiner holländifcher Leinwand, Einſatz und 
Harnirung ge it mit Fiſchkrätenmuſter; 

88) 2 „ Aoyftiffenuberzüge von carrirtem Batift; 

892 „ er mit einem eingewebten rothen Streifen; 

20)6 u 2; theils mit Bändel, theils zum Schmüren; 

91) 67 „ Tüchchen, tbeils Jaconnets, theils von Leinwand, roth und blau gezeichnet; 

92) 9 Dutzend Servietten und zwar: . 


14 Stück mit Kleeblatt, 12 Stud von feinem Gebilde; 
9. mit Maffertropfen; 9 „ " = * 
11 „von feinem Damaſt; 

4 „mit Stern; 


* * [20 
mit großem Carte; 
„ von geobem Damit; 


vn». 


10 „weitere von feinem Damaft; „ mit Kreuzen; 
93) 4 Paar Aranenboien von Battiit; 
94) 1 vertrenntes jeidenes Kleid, weiß mit grünen Blümchen ; 
95) 1 vertrenntes rotbes, aeitictes Kleid von Seidenflor; 
96) Stoff zu einem balbwollenen carrirten seid, roth und lila; 
97) 12 Stüc weiße fein feinene Bertdedüberzüge mit B. 8. roth oder blau gezeichnet ; 
98) 10 Stücd weis leinene Küchenfbärgen; ER 
99) 6 Stüd baummollene weiße Unterröde mit franzöſiſcher Stiderei ; 
100) 6 Stuck gamirte Molltüchchen mit Spipen; j 
101) 24 Stüd Unterröde, weiß baumwollene von Piqus oder Jaconnets, mit 
Epigen theilweiſe beſetzt; 
102) 6 Stüd — —— von hausgemachtem Garne und türkiſchrother Baum— 
wolle in Carréen gewebt; 
103) 13 Stuͤck Kopfkiſſenüberzüge von demſelben Stoffe; 


10) 5 Stück Bettdeckenuberzuge in verſchiedenen Farben; 

105) 4 Stüd Bertdedenüberziqevon gelbem u. blauen Catun, zum S 
106) 5 Stück blau carrirte leinene Bettdecküberzüge mit Bändeln; 

107) 6 Stuck blaue Bettdecküberzüge von gedrudtem Baumwollenzeug, größten— 


irren gerichtet; 


— 


theils zum Schnüren gerichtet; 
108) 24 Ropffiiienzichen von verſchiedeuet Farbe, 18 Ellen Gingang, ganz klein 
109) 6 Stud Gistöffel, oben am Stiele wie ein ‘Pfeil, unten wie ein Herz ge— 
formt von Dufatengold; - ' 
2 Stüf ſchwere filberne und vergoldete Haffeelöffel; 
111) 
baveriſchen Grundrentenablöfungsihein-Goupons & 40 fl. vom Jahre 1854; 
112) 1 —— von ſchwarzem Moiré, weiß gefüttert; 
113) 1 Stockuhr von ſchwarz polirtem Holze; 
115) 1 geknüpfelte Spitzenbettdecke im Roccocoſiyl; 
116) 2 Stüd Ropffifienüberzüge mit reicher Stickerei, doppelt garnirt; 
4117) 1 in Silber gefaßtes Kreuz in weißen Steinen. 


roth carrirt, mit fchmalen und weißen Streifen ; 
110) l 
1 Portemonnais von grauem geſtickten Leder mit Stahlbeſchlã mit acht 
114) 1 Uhr mit Nachtlampe auf einer Broncefiqur ſtehend; 
Ich ftelle das Erſuchen, zur Wiedererlangung dieſer Gegenftände und zur Ent— 


deckung des Thäters mitzuwirken. 


Würzburg am 22. Juli 1856. 


Der Unterfuchungsrichter am fol. Kreis- und Stadtgerichte dahier. 


Bruder, 


Ediftal-Zadung. 


Bon der ledigen Eliſabetha Fuchs 
aus Sommerfabl und der Kuratel ihres 
— egg Kindes Katharina iſt ge— 
en den 

ichael Schmitt von bier am 16. Mai 


d. Rs. bierorts Klage auf —5 eines 
ü 


mödentlihen Nabrungsbeitrages für ge- 
nanntes Kind und zwar bis zu deſſen zu» 
rüdgelegten 12. Lebensjahre geitellt worden. 

Indem Ddiefes dem unbefannt wo fid 
aufpaftenden Bellagten mit dem Bemer: 
fen, daß das Klagsduplikat am diesjei- 
tigen Gerichtsbrette angebeftet ift, öffent- 
lih Fund gegeben wird, wird zugleich 
Termin zum Sühneverſuche, epentuell zur 


Berbandiung der Sache im gewöhnlichen : 


Verfahren auf 
Samstag den 30. An d. 38. 
Bormittags 10 Sr 
im diesgerichtlichen Sigungsfaale des IL 


Senats anberaumt, wobei Beflagter bet 
Vermeidung ded Koftenerfages, Klägerin 


ledigen Schubmacergefelen , 


aber bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit 


der fie im Zulle der Abgabe der Ber- 
nehmlaſſung treffenden Schlußhandlung zu 
erſcheinen haben. - 

Hiebei ergeht die Aufforderumg an den 
Bellagten, bis zum vorbenannten Termine 
einen Infinuationemandatar in biefiger 
Stadt bieher anzugeben, widrigenfalld 
alles fünftigbin an ibn Ergebende ledig« 
lid an das Diesjeitige Gerichtöbrett an« 

ebeftet und mit der Anbetung als vors 
chriftsmaͤßig ibm zugeſtellt erachtet wird. 

Würzburg den 1. Juli 1856, 

Königl. Kreise uud Stadtgericht. 
. Seuffert. 
Froͤhlich. 
Exp.⸗Nr. 15,588. III. [36] 


Im Verlage der Stahel’ihen Bud 
und Kunftbandlung in Würzburg iſt er» 
fbienen : 


Cholera, Kartoffelkrankheit, 
Dürte, 


Krieg, Thenerung und Roth. 


Verſuch einer gemeinfaßlihen criftlichen 


Erörterung über das Weſen und die Urs 
fadyen der großen Planen der Gegenwart, 
ſewie über die Mittel Dagegen. 

von . 
Dr. N. Nilles, 
Piarrer jun Zuntingen. 


1856. 116 Seiten. Preis24 fr. Sugr. 


, Heiligftes — 
Nelignienbüdlein. 


Eine geſchichtliche Beſchreibung der 
no vorhandenen Leidenäwerfzeuge 
Chriſti, 

ſowie 
anderer, durch das Leben Jeſu und 
Mariä geheiligter und merkwürdiger 
egenftände, . 
nebft Angabe der Orte, mo ſich dieſelben 
gegenwärtig befinden. 
(Ubpebrudt and dem Beiblatt zur Dbiletben ) 
Mit vielen Bildchen in Holzſchnitt. 
1856. 105 Seiten, Preis 18 fr. = 6 ngr 


Ueberſchwemmung, 
Hagelſchlag, Erdbeben und 


Befanntmachung. 


AZufolge Gutihliegung der al. Eilenbabnbau-Gommifften zu Münden vom 
19, Zuli 1856 Nr. 8043 und vorbehaltlih deren Genehmigung werden 


Freitag und Samftag als deu 1. u. 2, Anguft 1856 


bei der unterjertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachftehende Eifenbahnbau-Arbeiten 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion an den Meiftbietenden zur Aus- 
führung vergeben werden, uämlid: 
R Die nachbenannten Arbeitslonfe der mit unterfertigten kgl. Eifenbahndbau-Section 
und zwar: 
der Bau von 15 Bahnmwärterbäußern in 2 Accord-Abtbeilungen, 
von welchen die Abtheilung I von 5 Häußern veranfchlagt ift 
ES ae 5609 fl. 5 fr. 
Die Abtheilung II von 10 Häußern zu . » . Nö. — kr. 
Im Ganzen 14,985 1. 5 fr. 


Es kann ſowohl auf jede der zwei NAbtbeilungen einzeln als auch alle beide 
zjufammen als einziges Accord «Object jubmittirt werden. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt 

am Freitag den 1. Auguſt I. Is. für die Abtheilung I., 
am Samftag den 2. Auguft I. 36. für die „ u. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Bedingnißhefte, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 24, I, Mis. Juli an im 
Amtslofale der mit unterfertigten al. Eifenbabnbau-Section zu Jedermanns Einfiht 
offen vor, wo aud die Submilflons-&pemplare in — nommen werden können. 

Die Submifflonen ſelbſt müſſen In vorfchriftmäßig ü —— und verfiegel- 
ten Gouverten entweder für die Rbtheilung I, für fih und für ale beide Abtheilungen 
als ein Accord⸗Objeet zufammen längftens bis Denncrheg deu 31. L Mid. Abends 
6 Ubr, die Abtheilung EI. Lingftend bis Freitag den 1. Auguft I, 38. Abends 
6 Uhr bei einer der unterfertigten Behörden franfırt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in den SS. 9, 10 und 11 der 
allgemeinen Submifflons-Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 
—2— Veraccordirungstermine ſich perſönlich oder Durch genüglich bevollmic- 
tigte Stellvertreter einzuſinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms · 
fübigkeit , ihr Kautiond- und Betriebsvermögen fogleih durch amtliche Zeugnifie ge: 
nügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Aſchaffenburg, den 22, Juli 1856. £ 


Kal. Landgericht Aſchaffenburg. Kgl. Eifenbahnban-Section. 


Schmitt. gyßſing. 
Für Auswanderer 
nach 
Uord-Amerika 





über Bremen 
werden Scyiffsfontrafte zu den möglichit billigften Preifen gefchloffen 
und die nöthige Auskunft ertheilt von 
M. Böhnlein, 


Ba] Agent in. Königähofen. im Grabfelde, 


Bekanntmachung. 


Montag den 4. Auguſt Mittags 1 Uhr werden bei 
der Freiberrlih v. Bethmann'ſchen Renteiverwaltung zu Fechenbach 
öffentlidy verfteigert: 

5 Kühe, wobei 2 zum Zug gemwöhnte ; 

3 Fafjelitiere, einjährige, Holländer Race und 

2 Eber, engliſcher Race, 


wozu Liebhaber einladet 
Kohlhans, Renteiverwalter, 
Bekanntmachung. 


Die Dekonomie ⸗-Kommiſſion des f. 2. Artillerie-Regiments Lüder gibt 


Montag den 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in der Rechnnngsfanglei in der alten Kaſerne die Lieferung von 650 Stüd Artil: 
lerie:Reithofen-Kalbfellen, dann das Material zu 914 Paar Vorſchuhe, ferner 
250 braunen Schaffellen an den Wenigftnehmenden in Altord. 13€) 





Shine Mainansiicht. 
(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 


Morgen Freitag den 25, Sul große | 
Produktion vom volltändigen Mı fifforps 


‚ des 8.2, Artilferie-Regiments, Anfıng um 


5 Uhr. — Entre & Perſon 6 fr, — mit 
Familie 12 fr. 
©. Fägır. 
INRORDINN, 


Sonntag‘ den 27. Juli bei günstiger 
Winterung findet die re om Was- 
serpartie mitNachen nach denı Zeller 
Brauhause statt. 

Zusammenknnft 2 Uhr amı Drei- 
kronenthore. 

Abfahrt präcis halb 3 Uhr. 


Der Ausschuss, 
Schifffahrts-Nachrichter. 


BWeribeim den 22. Juli Heute 
Vormirtag bier vorbeigefahren : 
Ehr. Wenneis von Wertbeim, mit 


Ladung ron Köln. Berner beute Abend an« 
arlommen und morgen mweiterfabrent: frz. 
Winterbeld von Miltenbera, mit Ladung von 
Branffurt und Miltenberg. 

Würzburg den 23. Juli. In Ladung 
nach Franffurt, Main und Köln: KRaipar 
Schwegler von bier. Ladeſchluß den 26., Ab» 
fabrt ven 97. de. 


In Commiſſion der Stahel'ſchen Buch- 
und Kunſthandlung in Würzburg iſt er— 
ſchienen und in allen Buchhandlungen 


ET Dr, Gate 
Weinveredlung 


und 
die Anſicht der Chemiker darüber vom 
praktiſchen Standpunfte der Weins 
Wiſſenſchaft beleuchtet 


von 
Sebaftian Englertb. 
Geh, Preis 48 fr. 

Der Berfaffer tritt von wiſſenſchaftlichen 
Standpunkte aus und nebittem geſtüßt auf 
praftiihe Erfahrungen, dem Ghallifiren 
energiic entgegen, Weiches Interefje diejes 
Schrifichen erregt, iſt ſchon daraus zu eriehen, 
daft Demfelben noch vor öffentlicher Anzeige 
feines Daſeins, bereits aus der Heimath der 
Galifirung dur eine demnädit zu ericheinende 
Gegenichrift der Krieg erklärt wurde, 


Ludwigs» WBeftbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 





ger 5. | ar. Fo il. J arm. 
5°. | 9905.47] Polzua. | 99. 

18 a. | 25 M. Güterzug j125 M. 
8-8. | 3-8 " yon. 





*) Muhemft des Giljuges in Münden 9 Uhr 30 MM 
n 3 um 9 Ube 15 DM, Naqre, du Berlin anb 
Tags Arub 4 Uhr, 

+) Unhenft nes Poltljuges In Paris am andern 
5 Ur Fräd 


Main-Dampfihifffahtt. miure.s 


und Samstag nah Wertheim und Rranlfurt, 
Bormittags 10 Ubr. 








Im Berlage der Stabeffcen Bude und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Einricungsgebütr: Die refpitige Zeile 








Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt Freitag — gr 
JR 203. monatlid 9 kr., vierteljährlib 24 fr. bier ! ober deren Naum m IR 
| und dei allen t. dayer. PoRämiern, 25. Juli pmeipalige mit 6 I. map Di Durdlan 1856. 






s 4Ubr 21 Minuten — 


Zagdlalender: Jalob v. 0. A. S 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 50 Min. — Mondunterg.: ZUhr 1 Winuten. 
Thermometer nach Resumor 7 Ubt Brüb: I6Wrap Wärme, Mittag 12 Ubr 


24 Brad Wärme. — Bauernregel: Der Vormittag des Dafoti- 
tages bebeutet die Zeit v or Weibnachten und der Nachminag bie Zeit 
nach Weibnadten. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Die beurige Abfolutorial»- Prüfung der Oberklaſſe des 
biefigen Gymnafium ift fehr günftig ausgefallen; jümmtlihe 29 
Schüler haben das Abjolutorium erhalten, darunter zwei mit 
der erften Note. 

* Würzburg, 25. Juli. Die Kornernte ift bei uns im 
voden Gang und veripridt reihen Ertrag; denn wenn aud in 
manchen Strien die Nebren theilweife nit vol find, weil der 
Regen in die Blüthe fiel, fo wird Diefer Ausfall doc bei wei- 
tem Durch die große Sarbenzahl wieder aufgewogen. Die Kör- 
ner find in Foige der feuchten Witterung, die wir während des 
größten Zbeild des Frübjahrs hatten, febr voll und groß, mer- 
den aber eben darum nicht ganz fomehlreich feyn als in andern 
Jahren. 

* (Eingefandt.) Wir baben Gelegenheit, zwei Fälle von 
bejonderer Ehrenbaftigleit und Ehrlichleit einiger biefiger Ein« 
mobner lobend anzuerfennen, was wir durch die Veröffentlichung 
biemit beiweden. Ein biefiger Schubmader war Bedienter des 
jüngft dabier verftorbenen Hrn. Domkapitulars Werner, der be- 
tauntlih das biefige Blindeninftitut als Haupterben einfepte, 
und befam auf ſein Anſuchen einen Rouleau vermacht, welcher ihm 
von den beiden Teftamentsvollitredern, obne daß Diejelben ge: 
nau machlaben, ausgehändigt wurde. Bei der von ihm vorges 
nommenen Durchſuchung fand ſich eine Baarſchaft von mehreren 
Zaufend Gulden vor, die derjelbe den Zeftamentsvollitredern 
mit der Bemerkung zurüdgegeben haben foll, „er babe nur den 
Rouleau und nicht den Anbalt vermadt erhalten.“ Wie man 
bört, jol der Bediente wegen feiner Ehrlichkeit 40 fl. zum Ge- 
ſchenle erhalten haben. — Der zweite Fall ift ebenjo anerfenn« 
run. Der Kleiderbändler Hr. Hintenberger erftrich einen 
Sekretär aus dem Nachlaſſe des Hrn. Domkapıtulars Werner 
um 25 fl. Beim Abbolen fand er ein außergemöhnliches Ge- 
wicht, und durchftöberte alle Schubfäften vergeblich, bis man 
endlih in einem fogen. geheimen Gefache eine Baarfchaft von 
ca. 4000 fl. vorfand, die Hr. Hintenberger den Zeftamentsvoll- 
firedern zuftellte, 

» Schweinfurt, 24. Juli. Die Korn- und Gerften- 
ernte ift bei uns in vollem Gang, deßwegen mar auch Die geit- 
rige Schranne nur mittelmäßig befahren, jedoch fliegen die Preiſe 
troß der Anmejenbeit vieler fremder Käufer nicht wefentlic. 
Kartoffel kommen fhon ſehr viele zu Markt und wird der Drei: 
ling um 5 fr. verkauft, Diefelben find ſeht gut und die Stöde 
follen ſehr vol hängen. — Heute Morgen wurde eine unbe 
kannte männliche Leiche unterhalb der Stadt auf Oberndorfer 
Marfung geländet. 

Erledigt: die 2, Schulftelle zu Büraftadt, Ldgs. Miltenberg. 
Der fürftl, Standesherrfchaft Leiningen ſtehet das Präfentationss 
recht zu. 


Bermijchtes. 


(Berfehr auf den E. bayer. Gijenbabnen im verfloffenen 
Monat Juni.) Befördert wurden 247,072 Perſonen und 969,926 
Zentner Frachtgüter und biefür, ſowie für Transport der Bar 
gage, Tbiere 2. eine Geſammteinnahme von 594,346 fl. erzielt; 
80,841 fl. mebr als im entiprechenden Monate des Vorjahres. 

Branffurt, 22. Juli. Borgeftern wurden in der Ecken⸗ 
beimer Gemarkung zwei Kerle über dem Verſuche, die dortis 








gen Getreidefelder in Brand zu ſtecken, getroffen. Sie 
machten fi jedoch fo ſchnell aus dem Staube, dab ihre Hab» 
baftwerdung, troß der amtlihen Eiuſchreitung, nicht ermöglicht 
werden fonnte, 

Ulm, 22. Zuli. zu Bolge eines in derNähe von Kemp⸗ 
ten ftattgefundenen Wolfenbruhs bat geitern Nachmittag die H- 
fer zu ſteigen **8* und das Steigen immer mehr fortge⸗ 
fept, bie fie in der Nähe von Wiblingen den ſchon vorber jhad- 
baften Damm zerriffen hat und auf eine furdtbare Weiſe berein- 
gebrochen iſt; in Folge deflen hat ein großer Theil der Gewäſ— 
fer feinen Weg über die Felder genommen. Das ganze Jler- 
thal gleiht einem Ser. (Schw. M.) 


In einer Altonaer Konditorei find mehrfache Bergiftun- 
gen duch milchſaures, in den Gefrierbüchſen der Eisgelecs ent: 
wickeltes Ziun vorgefommen. Da man nad dem Sprüdmorte 
den Brunnen zudecken folle, ehe man bineinfällt, fo dürfte man 
die dort verordnete Anwendung porzellanener Gefrierbüchien 
aud anderswo in Erwägung zu nehmen haben. 


Die „Budiffiner Nachrichten” berichten, daß am 13, Juli 
auch auf der Scießmwiele in Baupen bei einem jungen Mens 
ſchen, der foeben von epileptiichen Krämpfen heimgefucht wurde, 
die im neuerer Zeit öfter erwähnte überrafchende Wirlung der 
ſchwarzen Seide bei derartigen Unfällen durch den beiten@rfolg 
ſich erprobt hat, 


In Wandébed cHolftein) ift am 19. Juli die große 
Kattunfabrit des Hrn. dv. Lengerfe vollitändig ae 
400 Arbeiter find dadurch brodlos geworden. (A. 3.) 


*Am 21. Juli 1831 trat König Leopold die Regierung 
von Belgien an. Die 25 Jahre, welche er regiert bat, waren 
in den meiften Staaten reich an den größten Erjchütterungen. * 
Belgien ift unter feiner weilen Leitung von allen gewaltfamen 
Störungen frei geblieben und bat in der Zeit, mie der König 
ſelbſt nicht ohne &ıotı eſagt hat, die Arbeit eines Jabrhunderts 
aetban. Es maren 25 Jahre rubiger, fegensreiher Entwidlung. 
Die Feitlichfeiten, welche in dieſen Tagen zu Brüſſel wie in allen 
Städten Belgiens ftartfanden, find daber der ungeheuchelte Aus- 
drud wahrer Freude und Dankbarkeit. 

Am 21. Zuli Morgens fubr König Leopold vom Schloß 
Laeken nach der feſtlich geihmüdten Hauprftadt; am Thor wurde 
er vom Bürgermeifter und den Schöffen empfangen und börte 
die Rede des Eriteren mit jo fihtlider, tiefer Rübrung an, daß 
er mebrmals genötbigt war, mit dem Schnupituche über die 
feuchten Augen zu fabren. In feiner Antwort, die er vor inne 
rer Erregung kaum bervorzubringen vermochte, erwähnte er die 
Seltenheit einer ſolchen Yubelfeier und pries den quten Sinn 
wie die Weisheit des belgticben Volkes, welche durch jo mande 
Werhlelfälle des Schickſals das Land fortwährend auf der Bahn 
des Fortichrittes und der Wohlfahrt gebalten bätten. ‚ 

Begleitet von feinen beiden Söhnen zog der König zu 
Pferd unter dem lauten Jubel der dichtgedrängten Menge in 
die Stadt ein; ihm folgten in prachtvolem Gfpännigem Wagen 
die Prinzefiin Ebarlotte, feine Zochter, und die Herzogin von 
Brabant. Auf dem Joſephs-Platz erboben fih Bühnen, deren 
eine dem Glerus eingeräumt war, wäbrend die andere, zur Lin« 
fen vom Cintritt aus, einen prachtvollen Hochaltar darftellte, 
Am Ende des Platzes erhob fid) die föngiliche Loge mit dem 
Thron inmitten, zu beiden Seiten von Logen für den Senat, 
die Repräfentantenfammer, die Gerichtähöfe, Die Kongreßmitalie» 
der und die Diplomatie umgeben. Die ganze Weite des Pla— 
es war von der Linie, der Nationalgarde, Deputattonen der. 
Hemeinderätbe aus dem ganzen Lande, Sängerhören und Ge- 
ſellſchaften aller Art eingenommen. 

Um balb 3 Uhr langte der f. Zug auf diefem Plaßean, der 
König wurde dafelbit von den Miniſtern empfangen und zum Thron 
geleitet, wo er die Adreffen des Senats und der Repräfentan- 
tenfammer entgegennahm und beantwortete, 


Hierauf ließen die neben der Geiſtlichkeit fi zu Hunderten 
befindenden Sänger fromme Lieder erichallen, und unter Diefen 
Klängen begab fih der Kardinal-Erzbiſchof von Mecheln an den 
ihm gegenüber errichteten Hochaltar und flimmte das Te Deum 
an. Nach diefer religiöjen eier, welcher alle Anweſenden mit 
entblößtem Haupre und ſtehend beigemohnt, begann das Defili« 
ren, welches bis 4'/% Ubr ununterbroden fortdauerte. Beſon⸗ 
dere Theilnabme erregte der Zug der September-Hümpfer, der 
ebemaligen SKongremitglieder und der von einigen Hundert 
Säulfindern, welche müßefchwenfend und. hurrabrufend am 
Throne vorbeizogen. Wübrend der ganzen Dauer des Zuges 
ftand der König mit entblößtem Haupte ımd aufrecht da, und 
feine Hand ward nicht müde, auf die immer erneuten Zurufe 
re zu grüßen. Das reinite Glück, die aufrichtigite Zu. 


iedenbeit ftrablte aus feinen 3 und dieſe unvergeßliche | 


Scene muß feinem neben ibm ftebenden Sohne, dem Herzog von 
Brabant, zur lebendigen Lebre gedient haben, wie man fid) Veibt 
in feinem Volke beglüdt. Nach Beendigung des Defilicend ward 
der König noch in befonderer Rede vom dem Kardinal-Krzbiichof 
von Mecheln begrüßt und begab fid) von da zu Fuß ins fönigl. 
Schloß. Der Freibeitsbaum vor demfelben war in cin riefiges 
Bougnet verwandelt und um deffen un eine Zribune errichtet, 
von wo aus patriotiiher Befang dem Monarchen entgegenfchalte. 
Der König, begleitet von den Prinzen, den Prinzeſſinnen, forie 
feinen fürſtlichen Gäften «der Herjog von Koburg und Prinz 
Georg von Sachſen), zeigte fih am Balkon des Schlofies, und 
bernach fuhren der Herzog von Brabant und feine Gemählin in 
offenem Wagen durd Die feititrablende Stadt. Um 7 Uhr fand 
ein greßes Banker im Nepräjentantenbauje und fpäter Abends 
—— des Parks und Rieſen-Konzert im Vauxhall ſtatt. 

Am 22, Juli Vormittags 10 Uhr war im Park großes 
Konzert, das aber des unficheren Wetters halber nur ſchwach 
befucht war. Hierauf ging im Augufiner-Tempel die Preisver- 
theilung an die Verfafjer ausgezeichneter Gedichte in vlämifcher 
und franzgöfliber Sprade vor ſich, wofür eine allgemeine Be- 
werbung ausgefchrieben worden war, An dieſer Feierlichkeit 
nabım der König wider Erwarten nicht Theil. 

Um 1 Ubr zogen jodann in Feitparade die Nationalgarde 
und die Truppen vor dem fal. Schloß vorbei; aber gleich von 
Anfang regnete es ftarf, Die Damen und viele der übrigen 
Zuſchauer reitsten fib; der König jedoh und jeine Umgebung 
bielten tapfer und unerfchrofen aus, und erft, nachdem er drei 
Viertelftunden lang dem Regenguffe Troß geboten, geftattete der 
König, daß man ihm einen Regenmantel überwarf. Nach ab- 
gebaltener Parade ritt König Leopold durch das von allen Sei» 
ten berzuftrömende Volk, welches jaudzend und hüteſchwenlend 
bis an ibm ſich berandrängte, ins Schloß, wo er ſich gleich dar- 
auf unter enthuſiaſtiſchen, nicht enden mollenden AJurufen auf 
dem Balkon zeigte, den während der Parade die Herzogin von 
Brabant und die Prinzeffin Ebarlotte eingenommen hatten. — 
Abends 7 Uhr großes Konzert auf der Terrafje des herzoglichen 
Palaſtes, Gratisvorftellungen in verfdhiedenen Theatern, endlich) 
glänzende Beleuchtung der Stadt, — Die Zahl der Fremden, 
Die zu dem Feite nad) Brüffel ſtrömte, wird auf 50,000 geſchäßzt. 

Konftantinopel, 16, Juli. 20,000 Franzoſen und 
10,000 Engländer bleiben vorläufig bier; die übrigen Mann- 
ſchaften find bereits eingeichifft. Geſtern fand ein Diner zu 
Ehren des Marſchalls PBeliffier bei dem Sultan in Dolmabagd- 
ſche ſtatt. (D. €.) 

Barfhau, 21. Juli. Nah eben eingegangenen Nach— 
richten ift die Stadt Rzyſzezow am Drieper durd eine Feuers. 
brunft faſt ganz zerflört worden. Rzyſzczow ift nach Kiew der 
bedeutendfte Dnieperhafen, und im vorigen Jabre erlangte dies 
fer Ort durch die Kriegsereigniſſe und Die Blofade der Häfen 
des fhwarzen Meeres eine außerordentlihe Wichtigkeit, indem 
er beinabe der einzige Markt für die Aderbauprodufte der 
Ulraine und eines großen Tbeiles von Podolien wurde. (F.J.) 


Politiſches Regiſter. 


Belgien.) Zur Feier feines Bjährigen Regierungsjubiläum 
bat König Leopold 704 Verurtheilte begnadigt. 

‚ (Sardinien) Mit der Befeftigung von Alefiandria ift be- 
reitö der Anfang gemacht. 

(Spanien) Gegen Saragoſſa rüden von allen Seiten 
Truppen an; es beißt, die Aufftandifchen daſelbſt hätten mit der 
Regierung Unterbandlungen angefnüpft. Die Zruppen jollen 
bei dem Kampf ın Madrid 300 Mann verloren haben. 


Handels-⸗ und Börfenberichte, 


Getraide Preife 
Schranne zu Schweinfurt am 233. Juli. 
Durbichnittspreiie: 
böchter mittlerer. niedrigfter. 

Daten YA.ME Ba.EAR al. — Me Ge — AM 12 Mi. 
Korn 221 15 ade be Geſt. — N. 
Gerſte 1112 KR be ale Be. 30 tr. 
Daber Blume Baler GH 6 Geſt — NM. 29 Fe 


Summa der verfauften Fruchte 699 Schäfel. 


Neueſte Nachrichten. 


' * Würzburg. (Deffentlihe Sipung des Stadtmagiftats 
'vom 22, Juli). Den beiden Lehrern Ferdinand Krapf und J. 
‚ Mediz murde gefattet, Die Eußner’iche Privatſchule unter ihrer 
Leitung und Beaufſichtigung Seitens der ordentlichen Schulte 
börde zu übernehmen. Steindruder M. Hauft erbielt im Re 
kurswege die Konzejfion zum Zrödelbandel. , Die Pilibtbeiträge 
‚zu den Koften des Gewerberathes von Seite der einzelnen Ge» 
‚werbe, rejp. deren Mitglieder ſollen für die Folge durch das 
ſtaͤdtiſche Schapungsamt zugleich mit. dem Gewerbiteuerfimplum- 
antbeile in Form eines Beiſchlags erhoben werden. Dem Kaffe 
tier Sambeth wurde die Verlegung feines Geſchaͤftes vom 2. Diſt. 
Nr. 289 im 2. Diftr, Mr. 335, Häfnergaffe, binter der Ma- 
rienfapelle, geftattet. Ein Gejuh um Verleihung einer Schwit · 
defonzeffion wurde abgewieſen. Droſchkenführer Nr. 20 wird 
wegen Webertretung der Droſchkeuordnung durch Ueberforder— 
ung des Fahrpreifes mit 43 Stunden Poligei-Arreft beftrait, 
deal. die Droſchkenführer Nr. 5, 8 und 13, wegen Nichtbefol- 
gung der vom Droſchkeninſpektor getroffenen Anordnungen be» 
züglih der ihnen zugemieienen Haltpläge die beiden Eriteren 
jeder mit 24 Stunden Pollgeiarreit und der Letztere, weil er 
der Warnung, fih an den ibm zugemiefenen Plage zu begeben, 
‚feine Folge -leiftete, mit 48 Stunden Poligeiarteft beftraft. Dem 
Droſchkenführer Dorn wurde megen Mißbrauchs die Eonceiften 
zum Drofchkenfubrwerk entgegen und Drofchfenführer Deuerlein 
wegen gleichen Reates mit 5 fl. Strafe belegt.‘ Das Geſuch 
des Kammmachers K. Richter um die Lizenz zum’ Verlaufe von 
Parfümerien und Zoiletgegenftänden foll dem Gewerbrathe zum 
Gutachten übergeben werden. 
Die Annahme des Wilh. Wucherer als Aſſocie des Kaufmanns 
I. A Hofmann wurde genehmigt — Die Verlegung der Wirtb- 
ſchaft der Garküchnerswittwe Apollonia Graͤb im fog. Wallfiſch 
wurde genehmigt. — Das Geſuch eines Produftenbändiers um 
Dispenfation von der Lehr- und Geſellenzeit, dann Fäbigkeits— 
probe des Melbergewerbes wurde unter Derfällung des Gefuch- 
ftellers in die Koften abgemiefen. — Sattlermeitter Ian. Lein⸗ 
ecker erhielt Die perjönlihe Konzeffion zum Betriebe des Tape- 
jiergewerbes, während ein Geht um gleiche Konzejfion 3. 3. 
abgemiejen wurde. — Gag. Birtitadt und Mich. Schmitt, beide 
von bier, erhielten die Lizenz zum Stiefelmihjen auf öffentlichen 
Pläßen, und zwar bat Gig. eitıftadt an der Spitalpromenade 
and M. Schmitt im der Näbe des Babnbofes fich zu ftationiren; 
3 weitere Gefuche um gleiche Lizenz wurden abgewiefen. 

Münden, 24. Juli. (Dienftes:Nahrihten.) Zu 
der am Appellationsgerichte der Pialz erledigten Rathöftelle 
wurde 1. Staatsprofurator an diefem Gerichthofe, Friedrich 
Kieffer, befördert. . (N. M. 3.) 

‚ Der „Brankt, Poſtz.“ fchreibe man aus Paris, 23. Juli: 
Die Unterdrüdung des Aufftandes in Barcellona dauerte 
länger und war blutiger, als man zuerft geglaubt hatte. In 
Figuera drobte die Infurrection auszubrechen. Der Madri- 
der Courier it von der Junta von Gerona aufgehalten 
worden. 

Paris, 24. Juli. Nach einem lebhaften Kampf von drei 
Tagen find die Injurgenten in Barcellona aus der Stadt 
geworfen, fie werden im flachen Lande von der Kavallerie ver- 
folgt und niedergehauen. Gerona und Junquera find noch 
immer im Aufftand. Figueras it dagegen rubig und die Gar: 
nifon bereit, bei der erften Bewegung En zu geben. 

(Allg. gig.) 

Madrid, 19. Juli. Die Verluſte des Heeres beſtehen 
nad amtlichem Ausweis aus 6 gefallenen und 19 verwundeten 
Offizieren; Soldaten fielen 32, verwimdet wurden 202 und 
2 Soldaten find verſchwunden. Pferde zäblt man 6 geiallene 
und 16 verwundet, Die Verlufte der Nationalgarde laſſen 
ſich immer noch micht angeben. Morgen geht General Dulce 


nah Saragoffa ab, 
anlaffung. 


Beränderungen ftatt. 


Die „Madrider Zeitung” veröffentlicht nadhftehbendes De- 
tret: „GeneralLieutenant Prim, Graf v. Reus, iſt feiner 
Funktionen als General» Gapitain von Granada enthoben. 


Murcia bat fib gegen die Regierung 
erflärt, allein fein Entichluß gibt au feinen Bejorgnifien Ver— 
Im Berwaltungsperfonal finden, wie Died nad 
jedem politiſchen Kampfe der Fall zu feyn pflegt, bedeutende 





Ih bin mit feinen Dienften zufrieden und bebalte mir vor, fie 
nach ferner Nüdlehr nah Spanien zu verwenden. 
Palafte, 14. Juli 1856. Die Königin.“ 
Madrid, 19. Juli. 
‚partero’s mar unbegründet, 
adrid; er wohnt bei der Mutter Gurrea’s, 
wird ibm auf Verlangen einen Pag nach einem, beliebigen Orte 
des In: oder Auslandes ausftellen, 


Gegeben im 
Das Gerücht von der Abreife Efr 


Gipartero bleibt Freiwillig in 
Die Negierung 


($r. Irl.) 





Verantwortlicher Redalleur: Dr, Karl BPöblmann — 


Für die Anzeigen verantwertlib: V. I. Stabel. 





Faſelvieh-Verſtrich. 
Künftigen Mittwoch den 30. Juli Mittags präzis 
1 Uhr wird im Gaſthauſe zum „bayeriſchen Hofe“ ein 
gelber Faſelſtier offentlih an den Meiſtbietenden ge: 
gen gleich baare Zahlung verfteigert. 


Bekanntmachung. 


Ih babe bei dem Antritte des Ober- 
bürgermeiiteramts und auch noch fpäter 
öffentlich befannt gemacht, daß ich gerne 
bereit bin, mit allen Würzburger Bürs 
gern und Bewohnern Die Angelegenheiten 
der Eradt Würzburg zu beipreden und 
über Verfügungen uud Maßregeln des 
Stadimagıjtrats Beichwerden anzuhören. 

Ich babe Dabei betannt gemacht, daß 
ib im dringenden Fällen den ganzen Tag 
über in meinem Geſchaͤftszimmer zu fpres 
den bin, Daß ih aber meine Zeit zur 
GErfülung meiner Aufgabe jebr nothwen- 
Dig bedarf und daher wünſche, dab zu 
dergleichen Befuchen bei mir die Stunde 
Vormittags von 11—12', Uhr gemäblt 
werden möge. 

Ib babe dabei bemerkt und bemerfe 
noch einmal, das meine Geidyäftszimmer 
der Art eingerichtet find, Daß jede Linter- 
zedung mit mir und jede Beſchwerde, die 
bei mır angebracht wırd, Niemanden aus 
den übrigen Beamten des Stadtmagiftrats 
befanut wird, 

3% babe insbefondere auch befannt ge- 
macht, dab auf anonyme Anzeigen und 
Beichwerden der Natur der Sache gemäß 
ein öffentlicher Beamter feine Ruͤckſicht 
nebmen fünne und dürfe, um fo weniger, 
als dergleichen Anzeigen jo wenig begrüns 
det ericheinen, daß auf fie eine Ünterſuch⸗ 
ung nicht geführt werden fann. 

I bin ‘Daher bei ſolchen Anzeigen 
nicht im Stande, etwas zu thun, obſchon 
ed mein Amt und auch mein entichiede- 
ner Wille iſt, allen begründeten Anjprü- 
den zu genügen und eben fo allen be= 
gründeten Beſchwerden abzubelfen, jo weit 
es mir möglich ift. 

Deren ungeachtet und obſchon in der 
Regel bei folgen anonpmen Briefen der 
Schreiber meine Rechtlichkeit und mein 
aufrichtiges Wohlmollen befonders aufruft, 
erbalte ich fortwährend anonyme Auffors 
derungen von Bürgern, welche mid) auf- 
fordern, Mißſtände abzuwenden, wobei 
nicht felten mit öffentlicher Beleuchtung 

edrobt wird für den Fall, daß die Be— 
Kenerde nicht bejeitigt werden follte. 

Abgeſehen bievon, jo wird Keinem, der 
bei irgend einer Verfügung oder Anord- 
nung des Stadtmagiftrats intereflirt ift, 
Borlage fümmtlihen betreffenden Alten 
verweigert, wodurch ſich jeder rechtliche 
Mann überzeugen Tann, ob Anordnungen 
und Verfügungen des Stadtmagiftrats 


den Pflichten desjelben und dem Wohle 
unjerer Stadt entgegenftehen. 

Da im neuerer Zeit dergleichen ane— 
nyme Anzeigen ſich mebren, fo febe id 
mic veranlaßt und gezwungen, vorfte- 
bende Erklärung und Aufforderung wie: 
derholt zu erlaſſen. 

Würzburg den 19. Juli 1856. 

Der I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. [26] 


Neue Holländer 
Häringe empfiehlt 


Adolph Ereutlein, 


[36] Domſtraße, Ede der Blafiusgafle. 


(ir junger gebildeter Mann von acht: 
Zehn Jahren wünſcht fih der Land: 
wirtbfchaft zu widmen und ſucht Unter: 
funft auf einem größeren Gute in Der 
Nähe von Würzburg oder Bamberg. 

Branfirte Briefe mit Bedingungen wer- 
den erbeten vom 


Eommiffions-Bureaudes 


M. Graßmud zu Koburg. 


(ir Frauenzimmer, das ſchon längere 
Zeit als WBorarbeiterin in größeren 
Pubgefhäften Münchens und Wiens war, 
jucht in gleicher Eigenſchaft eine Stelle 
und könnte ſogleich oder bis zur Saifon 
eintreten. J 

Gefaͤllige Offerte beſorgt die Expedition 
ds. Bl. 





An der Jäger'ſchen Buch⸗, Papier- 
Landkartenhandlung in Frankfurt a. M. 
iſt erſchienen und zu baben in Würz— 
burg in der Stahel'ſchen Buch- & Kunft- 
bandlung, in Aſchaffenburg bei Krebs, 
in Schweinfurt bei Giegler: 


Praktiſcher Reitunterricht 


nebſt Anleitung zur 
Wartung, Pflege, Zäumung und 
Sattelung des Pferdes, 
von W. Stroh. 
Zweite iluftrirte Ausgabe, Preis 36 fr. 


„So bab' ih gejubelt, geſchwärmt, gelacht, 
„Im freubigen Yünglings Dutbe, 

„Judeß unter mir mit Windesmacht, 
„Dinjagte bie [hlanfe Stute”. 


Antfündigungen. 


\ . Verehelichungs- Anzeige, 


Unsere heute dahier in der St. 
Nicolauskirche vollzogene eheliche 
| Verbindung zeigen wir allen lieben 
Verwandten, Freunden und Be- 
kannten hiemit ergebenst an, und 
—— unsihreimferneren Wohl- 
' wollen 





New-York den 6. Juli 1856. 
Ei Fugmällla, | 

j Tan Freymöller, 

h geb. Knecht, 








| Sängerkranz. u 


Sonntag, 27. Juli 1856 im Platz’- 
schen Garten 


Garten = Fest 


mit Gesangsproduktion, Vortr 
vollständigen Landwehr-Musi 
Beleuchtung. 
Anfang um 3 Ahr. 
Karten für nach den Stätuten ein- 
führbare Fremden werden am Sams- 
tag den 26. Juli Abends von 8 bis 
10 Uhr im Lokale abgegeben. Das 
Einführen von Nichtmitgliedern ohne 
solche Karten ist nicht gestattet. 


Der Ausschuss. 


Heute den 25. Juli mufifali- 
ſche Bofal- und Anftrumental- 
Produktion der Geſchwiſter Blech: 
Schmidt aus Böhmen in Gö: 
bels-Lehen. Anfang halb 3 
Uhr. 


24 

Knie sk Arena 

(legte Bode) 
auf der Julius-Spital:Promenade, 
Heute Freitag zwei Vorftellungen ; die 
1. um5', die 2. um 8 Uhr. Preiſe der 
Pläge der 1. Borftellung: Grtraplag 24, 
1. 18, 2. 12 und 3. 6 fr, Ptreiſe der 
Pläße der 2. Vorftellung: Extraplag 36, 
1. 24, 2. 18 und 3. 9 fr. Kinder unter 

10 Jahren zahlen die Hälfte. 


Grgebenit ladet ein 


Karl Finie, 


Direktor. 


en der 
und 








115) 


Befanntmachung. 


Die Wiederherſtellung der Hypothekenbüchtr bed f, Landgerichte 
Hammelburg betr, 

Sammtliche beim Brande am 25. April. 1854 zerſtörten Hppothekenbücher, find 
pr ihn a. gefchehenen Anmeldungen und der betriebenen Offigialredperhen — 

er hergeſtellt. 

Dieſes wird unter Bezugnahme auf die diesamtlichen Ausſchreiben vom 21. Ok 
tober 1854 und 7. September 1855, zugleih unter Hinmeifung auf die $$ 24, 35 
und 26 des Hypothelengeſetzes über die Deffentlichkeit des Hupotbefenbudes und 
deren Wirkungen mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntni gebracht, daß die In— 
terefjenten die neuen Hypotbefenbücer behufs etwaiger Wahrung ihrer Nechte ein- 


feben können, daß aber auch, wenn Das eine oder andere Hppotbefenrecht in Das neue 
Bud nicht aufgenommen wurde, dieſes nur eine Folge der unterlaflenen Anmeldung, 
und hiemit der in oben erft angezogenem Ausjchreiben angedrohte Recdhtönachtheil von 
ſelbſt verwirkt ift. 

Hammelburg den 19. Juli 1856, 


Aönigliches Landgericht. 
Moſer. 






— — 


Evped.Nr. 9511. 
x — 


Omnihus⸗ Jahrten 
wiſchen 
Neuftadt a. 8 und Schweinfurt 


jeden Sonntag und Mittwoch. 


Abfahrt im Neuſtadt a. S. 1 Ubr Früh, Gaſthaus zur Schwane, 

Ankunft in Schweinfurt 7 Uhr grad, Gafthaus zum Naben, 

Abfahrt in Schweinfurt 4 Uhr Nachmittags, 

Ankunft in Neuftadt a. S. 10 Uhr Abends. 

i Preis 1 Gulden. 

Für die Zwiſchenorte Münnerftadt und Poppenhaufen nad Verhältniß. — Ge- 
paͤck wird estra berechnet, 

& A. Mathias. 

Im Verlage der STAHEL'schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg ist 
ersehienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Enchiridion symbolorum et definitionum, 


uae de rebus fidei et morum a conciliis oecumenicis et summis 

ontificibus emanarunt. In auditorum usum edidit Henrieus Denzinger, 

philosophiae et theologiae Doctor et in universitate Wirceburgensi 

dogmatices professor ordinarius. Editio altera aucta et emen. 

data, et ab ordinario approbata. Wirceburgi, Sumptibus Stahelianis. 
1854. 12mo broch. 


Preis fl. 1. 48 kr. oder Thlr. 1. 


Mit Privilegium gegen den Nachdruck in Frankreich und den Vereinigten Staaten 
in Nordamerika. 


Das Enchiridion symbolorum et definitionum wurde allyemein als ein Werk 
von dem grössten praktischen Nutzen aufgenommen und als ein glücklicher Gedanke be- 
zeichnet. Durch diese günstige Aufnahme seiner Arbeit hielt sıch der Verfasser ver- 
pflichtet, die zweite Autlage, welche in Folge des raschen Absatzes der nicht unbedeuten- 
den ersten sich schon nach sechs Wochen nothwendig zeigte, eine noch erhöhtere Sorgfalt 
zu widmen, Dieselbe wird nicht mit Unrecht als eine vermelrte und verbesserte bezeich- 
net werden können. Namentlich wurde der Sammlung der Formen des apostolischen 
Symbolums eine besomdere Sorgfalt zugewendet und die Zahl der Formen auf zwölf ge- 
bracht, so dass diese Sammlung ohne Uebertreibung die vollständigste genannt werden 
kann. Acht und zwanzig Stücke, besonders solche, welche von besonderem luteresse bei 
den schwebenden Streitigkeiten über Glauben und Wissen sind, wie der Brief Gregor's IX, 
an die Theologen von Paris, Propositionen von Bentus Nicolaus de Ultrieuria und Picns 
von Mirandola, wurden beigefügt, ohne dass der Umfang des Werkes bedeutend vermehrt 
worden wäre. Der systematische Index hat durch Einführung von Marginalzahlen behufs 
des Citirens eine praktischere Einrichtung erhalten, 

Dem Verfasser wurde von Sr. Heiligkeit Papst Pius IX. ein sehr 
huldvolles Schreiben für die Zusendung dieser zweiten Auflage, in welchem 
die Verdienstliohkeit und Nützlichkeit dieser Arbeit anerkannt wird. 

vBon Biromatifcher Hräuterfeife, binreihend bekannt im ihren vors 
süglihen Wirkungen und als feinste und beſte Toiletten-Eeife, empfing ich wieder 
neue Sendung in frifchefter Qualität und verfaufe foldhe in Stüden A 21 fr. 


[39] Garl Bolzano. 





HARNMONIB, 


Eingetretener Hindernisse wegen 
muss die auf morgen anberaumte 


Partie im Guttenberger Walde 
auf einen andern, demnächst bekannt 
zu gebenden Tag verschoben werden, 
— — re — —— — —ms —ñ— — — 


Kinzingerſcher Sommerkeller. 
(Zeller Straße) 
Morgen Samftag, Artillerie: 
Mufif, wozu ergebenjt eingela 

den wird, 


Fremben-Anzeige. 
r Rom 24. Juli. 


Adler. Schoch, Lieutenant aus Nürnserg 
Dinſtl, Butsbefiper u. Dinfl, Part, a. Wir. 
Sieger, Babr. a. Leipzig. Bachmann, Privater 
a. Dresten. Ste: Schubert a. Berlin, Rab 
a. Sranffurt, Moll a. Gießen, Müller a. Caſſel, 
Mötber a. Brutfal, Schild m. Lüdenſcheid. 

Blerbaum. Bär m. Kamille, Dart, a. Oem⸗ 
burg. Schwedem, Fam., fol. Herierförfter a. 
Obe rambach. Lindner m. Bam , fol Salinen- 
Infpeftor =. Drb. Welfer, fgl. Ober-Berg- u. 
Salinen-Ratb a. Münden. zur Oetlen, fahr. 
a, Dortmund, Ulmenn, Partilulier a. Dresien, 
Berg, Ingenieur aus Zürich Baumgärtner, 
Part. a. Roſchach. Eeiiert w. Friederici. Redh:s- 
Anmwalte aus Gera. Site: Enihe a Gere, 
Kirfhner a. Berlin, Börfter a. Paris, Roſenfeld 
a. Fürtb, 

Bronprinz. Frau v. Dabn mit Famille a. 
Curland. Mad. Stenlig m, Bamilie u. War. 
Ihurs m. Bri. Schwefter a. England. Glaziadi, 
Ingenieur a Zrient. Bever, Direfior a. Mun- 
den. Wilder u Mangeld Priv. a. Münden. 
Schallern, Privatier a. Nürnberg. Mannbrim, 
Priv. a. Paris, Dr. Gelbſchmidt, Advofat a. 
Branffur. Aumann nebſt Grau, Sim. a. Ber- 
lin. Reßing m. Drau, Dart, a. Bremen. 

Schwan. Schneider m. Gattin, Pot Ofizlat 
a. Schweinfurt, Buder, Dr jur, Braf v. Ur- 
fall w. Rraut, Gerichts-Affiftenten u. Oerrmaun 
Student a, Mersentheim. Spraul, Aſſeſot ar 
Regensburg. Driller, Dart, a. Damburg. Kit.» 
Nier a Wergentbeim, -Dypenrieber a. Döhl. * 

Wittelsbacher Gof. Sap, Wallnirıb a, Koh» 
lenn. Moripius, Pfarrer a. Nürnberg. Bade 
net, Priv. a. Darmſtadt. Alte: Bärmann a. 
Bürtb, Stengel aus Elberſeld, Diuslein aus 
Brudial, 

Württemberger Def. Gallmann, Gaſtwirth 
m. Sam. «, Stuttgart. Brau Beulmer, Sms.» 
Gattin a. Schorndorf Bermap, f. b. Artilerie- 
Junfer a. Mürzburg Behr. v. Dehberg, F. preuf. 
Dberforftmeiter a Bad Reihelsbof. Dr. Mart- 
rer a. Inder, Hüte: Mepner a. Bamberg, 
Ziegler a. Amberg 


Ludwigs -2Beftbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


1 Anfumft | Abgang 









Antunft | Abgang | 

























von nad = von wach 

— Züge I. 

Frankfurt, | Bamberg 
gran Eilyug. HAAR. 1 + 
Ba 995.41] Polizun. | 928 5° A. 
185 U. | 25 DM. Güterzug J125 M,| 4 8 
8-8. | 3-8. — gay —J mM. 


“| kant bed Elljmprs In Münden 9 Uhr 30 ER 


a Brisıia um 9 Uhr 15 M. Maris, in Berlin: auben 
Zags Arub 4 Uhr 
+) Anfaıfe des Polljeged in Part am ander 


> ihr Früh 


Main-Dampfidifffahtt. munss 
und Samstag nab Wertheim und Fraulfurt, 
Vormittags 10 Uhr. 








Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 25. Juli Mittags: 20° Reaumur. 





Im Berlage der Stahe l'ſchen Bucd- und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










monatlib 9 Er., vierteljäbrlih 24 Ir. bier 


Das Abonnement auf ben Anzeiger beträgt 
unb bei allen £, bayer. Pokämtern 


Kagdfalender: Yıma. Sonnen 4 Ubr 23 Minuten — 
Sonnenuntergang: 7ubr 49 Min. endunterg.: 3 Uer 23 Minuten. 
Ibermometer nad Reaumur 7 Ubt Arüb: 13Brad Wärme, Minag 12 Uhr 
20 Brad Wärme. — Bauernregel: Werken bie Amelſen auf 
St. Unna-Tag auf, jo ſteht ein Falter Winter in Ausfict. 





Lokales und aus den Kreiſe. 


* Würzburg Wie wir bören, ift als Nachfolger Bir- 
chow's von der medizinifhen Fakultät unferer Hochſchule Dr. 
Lambl, Alfitent an der pathalogiſch-anatomiſchen Anitalt der 
Univerfität Prag, vorgeſchlagen. R 

* Die Eröffnung der dritten für den Kreis Unterfranken 
und Aldaffenburg im Jahre 1856 zu Würzburg abzubaltenden 
Schwurgerichtsſitzung wurde auf Montag den 3. Novbr. I. 38. 
feftgefept und zum Pröfidenten des Schmurgerichtshofes Herr 
Appellationsgerichtsranb Eſchetich und zu deſſen Stellvertreter 
Herr Kreis: und Stadtgerichtsrath Reichert ernannt. 

* Auf dem jüngft dabier abgebaltenen Wollmarkt wurden 
im Ganzen 1195 Ztmr. 63'/, Pd. Wolle verkauft und wurden 
biefür circa 125,080 fl. gelöst. Die Preife waren für hochfeine 
Wolle 125 bis 144 fl., für Baftard 85 bis 100 fl. und für 
Landwolle 70 bis 80 fi. 

Die Nachricht bezüglich der Auffindung - einer männlichen 
Reiche bei Oberndorf ftelt fih als die Erfindung eines un- 
nügen Kopfes dar. Schw. T.) 

* Die Zahl der Kiſſinger Kurgäſte betrug bis zum 23. 
Zuli 3523, Die der Pafjanten bis 24. Juli 0. — Die Zabl 
der Bockleter Aurgäfte betrug bis zum 23. Juli 158, 


Vermischtes. 


» Münden. Die Gijenbahnbrüde, d. i. die Ueberbrückung 
bei Großbeffelobe wird durchaus von Eifen und in der Fabrik 
von Eramer-Klett in Nürnberg nad dem Plane des Hrn. Die 
tefiors v. Pauli gefertigt. (B. 2.) 

Augsburg, 22. Juli. Im Folge des am Sonntag ftatt- 
gefundenen Gußregens und eines im DOberlande (Immenfladt) 
gefallenen Wolkenbruchs ſchwollen geftern Abends Lech und Wer: 
tach plößlich bedeutend an und überflutheten theilweije ihre Ufer, 

‚Nachdem der Debit des „Kladderadatjch“ für den öfter: 
reichiſchen Kaiſerſtaat freigegeben worden, begaben fid) der Chef- 
redalteur und Derleger Des Blattes, Die — Dobm und 
Hofmann, nah Wien, um theils das Terrain zu refognosziren, 
tbeils Berbindungen mit Sceiftitellern und Buchhändlern anzu. 
fnüpfen Der Abjaß des Kladderadatih in Dejterreich betrug 
am Anfange diefes Quartals dem Bernebmen nach bereits 3000 
Gremplare, 


Berlin, 22. Juli. Bor mehreren Monaten murde von 
der preußifhen Regierung eine Erfindung des biefigen Schrift 
ftellers A. Bernſtein patentirt, welche die Herftellung einer 
Vorrichtung bezweckt, die es ermöglicht, Daß man auf einem ein- 
zigen telegrapbifchen Drabt beliebig viel Depeſchen verſchiedenen 
Inhalts aleichzeitig nach mebreren einander-naben oder von ein- 
ander entfernten Stationen fenden fann und zwar fo, daß jede 
einzelne Depeſche ihren Beitimmungsort, unbeirrt von den an« 
dern, richtig erreicht. Die Anwendung der neu erfundenen Ein- 
tichtung murde wegen praftiicher Hinderniffe, die fich bei vielen 
gleichzeitigen Depefcben häufen, vorerft nur bei zwei, drei und vier 
gleichzeitigen Depeſchen in Zeichnung und Beſchreibung darge» 
legt; es genügen indefjen Diefe zum Beweiſe, daß die weitere 
Ausdehnung im Bereiche der Möglichkeit liegt, und diefe nur 
eine Vermehrung der vorgeichlagenen Eintichtungen, nicht die 
Anwendung eines neuen —**8— oder Mechanismus nothwen- 


Samstag, 
26. Juli 


Einrüdungögebühr: Die breifpaltige Zeile 
— Bon aum mirb mit 3 * die 
weilpaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 
en ferive Zeile mit 9 fr. berechnet. 






1856. 















dig machen. — Die Bernftein’fche Erfindung ift nunmehr auch 
für Großbritannien patentırt worden uad dürfte dort zuerit zur 
praftiihen Anwendung fommen. HN) - 
Bom Rhein, 16. Juli. Ueber den Stand der Weinberge 
lauten die Nachrichten aus den wingelnen Gegenden nicht über- 
einitimmend. Während man aus Baden und Württemberg über 
den günftigen Berlauf der Blüthe berichtet, ift folde in Der 
Nheingegend, namentlich im Rheingau, ſehr unbefriedigend aus: 
efallen. Durch die wechſelnde und kühle Witterung wurde der 
utwicklungeprozeß bald beſchleunigt, bald wieder zurüdgehalten, 
und fo ift denn eine fehr ungleiche Geftaltung die Folge newer 
fen. Am nämligen Stode zeigten fi vollftändig verblühte, 
blühende und erft noch die Blütbe beginnende Scheine. — Da 
nun faft fein Tag ohne Regen bleibt, fo ſtimmen ſich die Hoff: 
nungen gewaltig herab, und die Preiſe des Weins fangen mwie- 
der an zu fteigen, obaleih der Handel ohne rechtes Leben und 
fo mancher Keller noch gefüllt if. (Deutich. Verkehr.) 


Man fhreibt der „Köln. 3." aus Hilfarth (Rheinpreu⸗ 
Beni, 20. Juli: „Wieder ein Erfinder eines Perpetuum mo- 
bile! Der frühere Bergtehniter & ©. Leithäuſer, jept 
Lehrer zu Hilfartb bei Erkelenz, Regierungsbeziit Aachen, bat 
eine Mafchine erfunden, die außer der Auslage für den Appas 
rat durchaus feine Koſten für Betriebsmaterial erfordert. Die 
Maſchine ift höchſt einiah, bedarf faum ein Drittel des Rau- 
mes und der Koften einer Dampfmafdine und gibt bedeutend 
mebr Kraft, Die Erfindung ift jo meit gedieben, daß fie als 
Triebfraft für alle Arten von Mühlen, Hocdöfen-Gebläfen, Pums 
penmwerfen und fonftigen Mafhinenwerkftitten gebraucht werden 
kann. Der Erfinder gedenft fie binnen Kurzem auch für die 
Kofferlofung in Gruben, für Lofomotiven und Schiffe anwend- 
bar gemacht zu haben. Für Schiffe wäre fie befonders nüßlich, 
indem dadurd neben den Koften für das Heigmaterial duch au: 
aleih der Raum und das Gewicht Ddesjelben geipart würden. 
Ein befonderer Bortbeil bei der erwähnten Mafcine ift, daß 
ibre Aufftellung durchaus nicht an Terrain und Lofalität gebun- 
den it. Die Sache ift natürlich noch ein Geheimniß; der Er- 
finder aber gedenft gegen ein mäßiges Honorar das Geheimniß 
mitzutbeilen. (Allzu befheiden! Wenn die Erfindung wirklich 
ein brauchbares Refultat lieferte, was übrigens noch jehr zu be» 
weifeln jeyn dürfte, fo wire fie eine Milliarde wertb.) Die 

aſchine it wirklich ein Perpetuum mobile zu nennen, indem 
fie, einmal in Gang gejeßt, nicht ausläuft, jo lange die Zupfen 
balten. Man kann fie jedoch durch einen einfachen Druf auf 
eine Feder in Rube jeßen, und ein zweiter Druck fept fie wie- 
der in Bewegung.” 


Aus Stuttgart gebt der „N. M. 3.” die Nachricht zu, 
daß die neuliche Angabe, der k. geheime Rath babe ſich gegen 
Verlegung der Univerfität von Tübingen nah Stuttgart ausge» 
ſprochen, falſch fey, indem diefe Behörde noch gar nicht in den 
Stand gefept ſey, mit der Sache fich zu befallen, da ihr Die 
eingeforderten Berichte noch nicht vorlägen, 


* Im jüdlihen Württemberg zeigt ſich heuer die Non- 
nenraupe wieder in einem bedroblichen Grade, 


* In Braun ſchweig wurde am 19. und 20, Juli das 
Gefang- und 2bjährige Jubelfet des „Norddeutihen Sänger: 
bumdes” gefeiert. Die Zahl der anweſenden Sänger mochte an 
900 betragen. 

Srankfurt, 25. Juli. Das der Würzburger Geſellſchaft 
angebörige Schleppboot Hanau befam aeftern Nachmittag furz 
nad) feiner Abfabrt und noch im Angefiht unſerer Stadt einen 
Led. Die Ladung Korn, für Köln beftimmt, wenige Stunden 
vorher bei dem Pbönig verfichert, wurde indefien gerettet. Hun- 
dert Hände waren mit Ausladen und Pumpen bejchäfrigt. Das 
nun von feiner Fracht entleerte gefunfene Boot tft beute früb 
jo weit flott, Daß es wieder ausgebefjert werden fann. (8. Pilz.) 


Wiesbaden, 24. Juli. Heute, am Geburtstage des 
Deregt, ward die naſſauiſche Rbeineifenbabn eröffnet. F. J.) 
m 15. Juli wurde in Lu zern ein Erdbeben geipürtz 
die Glocken ſchlugen au und die Serätbe in den Häufern wanf- 
ten. — Gine Gemeinderarbstodhter in Bözgingen im Kanton 
Bern bat auf dem dortigen Scießftand den beten Schuß ge— 
than, Die Schügin fol aber auch eine der ſchönſten Töchter 
des Landes ſeyn. 

Paris, 24. Juli. An zwei fleinen Orten des Kantons 
Thouars (Sevres- Departement), in den Gemeinden d'Argenton, 
l'Egliſe und Brion, haben Unruhen ſtattgefunden, die jedoch 
alsbald unterdrüdt wurden. Mehrere Einwohner Ddiefer Orte, 
der Theilnahme an einer gebeimen Geſellſchaft beſchuldigt, ſoll⸗ 
ten verhaftet werden. Die Gendarmen, weldye zur Ansjührung 
der Verhaftöbefehle beordert waren, fließen auf Widerſtand. 
Als jedoch der Unterpräfeft von Saumur mit einer größeren 
Gendarmerieabtheilung berbeifam, flüchteten fich die Aufrübrer 
nach allen Richtungen bin; mehrere Verhaftungen wurden vor« 

enommen, und die Ruhe ftellte fich wieder ber, fo daß einem 
ruppendetachement, welches bereits nad diefen Punkten beor- 
dert war, Gegenbefehl gegeben werden konnte; die umliegenden 
Gemeinden bielten fi jenem Borgange ganz fern. (8-3) 

* Der dritte Tag der Brüfjeler fee, 23. Juli, begann 
um 10 Uhr mit einem freifongert im Park, Mittags 12 Ubr 
zog jodann ein grober biftoriich · alegoriicher Feſtzug Durch Die 
Straßen und Pläpe der Stadt. Der Zug zerfiel in zwei Ab» 
theilungen; die erſte, aus acht Feſtwägen Beflehend, ftelte Er- 
eiguiffe aus der Geſchichte der einzelnen Provinzen dar; Die 
weite brachte ebenfalls auf einer Anzahl feſtlich geichmüdter 
Wagen finnbildlibe Darftellungen des Aderbuues, des Gewerb- 
fleißes, der Künfte ꝛc. Die Pracht der Kleidung, die glänzende 
Ausitattung der Wigen, die zabllofe Menge der zum Zug ver: 
wendeten Menſchen und ZThiere überftieg Alles, was Brüffel je 
in diefer Art gefeben hatte, 

In einem englifhen Dorfe findet das alberne Märchen 
Glauben, der bingerichtete Palmer ſey znrüdgelommen. Tau— 
fende von den Landleuten der Umgegend ftrömten vorige Woche 
bin, um eine Sycomore zu ſehen, aus deren geborftener Rinde 
fib ein At entwidelt, der einige Aebnlichkeit mit einem Men- 
ichenfopfe bat; Die ebrenwertben Bauern behaupten nun, es 
entwidle ih Mr. Palmer aus dem Baume, weil er ohne Sarg 
begraben wurde. 


Petersburg, 15. Juli. Gin biefiges Blatt beipricht 
den zu erwartenden Glanz, welchen die Nepräfentinten fremder 
Höfe bei der Krönung entfalten werden, und widmet dem Hrn. 
v. Morny und dem Grafen Eſterhazy feine befondere Aufmerf- 
famfeit, Es erzählt, die engliſche und franzöſiſche Regierung 
hätten zu diefem Zwede Millionen angemiejen und zum Theil 
bereitd verausgabt, und meint ſchließlich, daß der Defterreich 
vertreiende ungarische Magnat durch feinen Aufwand doch alle 
Uebrigen überftrablen werde. (8. 3.) 

Nachrichten aus Alergandria vom 8, Juli zufolge joll der 
Scherif von Mekka, melder fi gegen die Reformen ge- 
ſträubt, und nachdem er deßhalb abgefegt war, gegen den Sul- 
tan empört hatte, gefangen und nad SKonftantinopel geichidt 
worden ſeyn. (8-3) 





Politisches Negiiter. 


(Tũrlei. Am 17, Juli it Marſchall Pelijfier von Kon- 
ftantinopel nah Frankreich abaereist. — Zwei Dritttbeile der 
Stadt Salonich wurden durch eine Feuersbrunft zertört. 

, Spanien.) General Dulce marſchirt gegen Saragoffa.— 
Eine Intervention der Weſtmächte ift nicht zu erwarten. 

(Amerifa.) Der Aufftand auf Haiti gegen Kaifer Soulous 

que ift unterdrüdt. 





Handels: und Börjenberichte. 


I Mainz, 25. Yuli. (BR) Bei febr fpärlihen Zufub- 
ren und beventendem Konfum-Bevarf gingen die Preife an unferm 
beutigen Fruchtmarkte wieder böber und wurde verfauft: Waizen 
200 Div. 194—20% fl., Korn 180 Pin. 134—14 fl., Gerfte 160 
Piv. B4— 10 fl. (Alles Zollgewicht; 112 Zollyfo. = 100 bayer.) 
Auferbalb ver Halle waren die Umfäge ziemlich beträchtlich ; man 
zablte für guten biefigen Landwaizen 193—20} fl., für bayerifchen 
Daizen 18—19 fl., je nah Qualität, für bayerifhen Roggen 14} fl. 


ver 100 Rilogr. (200 Zellpid.) — Noch immer bat ſich fein Breis 
für Robliamen regulirt. Die Angebote von 22 fl. per 175 Pfund 
finden von Seiten ver Delmüller keine Beachtiung. — Bon neuem 
Korn waren heute. nur wenige Malter am Markt, Die Qualität 
ſchien gut zu ſeyn. 


Darmftadt, 23. Juli. Die Nachricht der „B. Börfenz.“, 
daß eine neue Aftien Emiffion der Darmſtädter Bank bebufs 
Ablöfung der Tantieme der Gründer bevorſtehe, ift nah dem 
„DM. J.“ völlig erdichtet. 

London, 3. Juli. Engliiher Waizen feft auf bisherigem 
Preiſe gehalten, wozu indefjen wenig Kaufluft; fremder Waizen 
nicht billiger angetragen, aber fat ohne Umſatz. HN.) 

Liverpool, 33. Juli. Der Marft blieb auch heute 
ohne Veränderung, und es wurden 7000 Ballen Baummolle zu 
den geftrigen Preifen umgejcht. (HH. N) 

Augsburg, 24. Juli. Bayer. ZipEt. Oblig. 873 ©. ; 400t. 
9! P.; dv Cr. — ®. 1008 ©. ; 5uGt. legte Emiifen 1025 @.; 
by Ct. Dritte Emiffion 1004 G. — P.; Grundrenten- A6131.,Obli. 
— BD. Mi 9.; bayer. Bankaktien mit Div. IL Sem. 786 V. —G 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 26. Juli. Auf unſerm heutigen Getraide- 
marfte, welchet wieder ziemlich qut (mit 200 Wägen) befabren 
war, gingen die Preife für ſämmtliche Bruchtgattungen in Bolge 
der außerordentlich ſtarken Nachfrage in die Höhe, was jedod 
der eingetretenen Ernte wegen aljährlih der Fall it. Es 
wurde ſehr ſchnell verkauft und galt 
Waizen 27 fd. — fr. bis 31 fl.— fr. Mittelpr. ca. 30 fl. — fr. 
Korn 19 fl. 15 Er. bis 21 fl. — fr. " „of. — fr, 
Gerfte 13 fl. 45 fr. bis 15 fl. 15 fr. * „14fl. 30 kr. 
Haber 7 fl. 27 Er. bis 8 fl. 12 kr. Pr nv Tu 15 fr. 

” Im beutigen Kreisamtsblatt it zur Kenntnißnahme der 
betheiligten Handeltreibenden ein Ausjug aus der badiſchen 
Weinfteuer:Ordnung vom 9. Mai d. Jo, foweit diefelbe 
die Ueberwachung der in Baden eingehenden Weinfuhren betrifft, 
veröffentlicht. 

Münden, 25. Juli. Dienſtes-Nachrichten.) Dem 
Oberpoftmeifter und Oberbahninſpektor Hänlein zu Bamberg 
wurde die Bewilligung ertbeilt, den von dem Könige von Preus: 
fen ihm verliebenen rotben Adlerorden 4. Klaſſe annehmen und 
tragen zu dürfen, Das Konfulat in Baltimore in Nordamerika 
wurde dem Kaufmann W. Drefel, Inhaber der Firma 5.2, 
Braund u. Komp., übertragen; ferner genehmigt, daß der aum 
portugieſiſchen Vicekonſul ernannte Kaufmann Alois Deffauer 
in Aſchaffenburg in dieſer Eigenſchaft anerkannt werde; der 
Schreiber J Mähler am Kreis- und Studtgerichte Yugs- 
burg anf ein Jahr in den nachgeſuchten Rubeitand verfept, 
und defien Stelle dem Diurniften am Appellationsgerichte von 
Oberbayern, 3. Burger, verlieben. (N. M. 3.) 


Münden, 24. Juli. Durch Entſchließung des Staats 
minifterium der Finanzen vom 19. ds. wurde der von dem 
Landtags-Archivariatsgebilfen Jandebeur bearbeiteten Ausgabe 
der Geſetze über die Einfommen-, Kapitalrenten- und Gewerb- 
fteuer unter der Menge der bierüber erfchienenen Schriften die 
Auszeichnung zu Theil, zum Aukaufe aus Regiemitteln empfoh- 
len zu werden. (NR. N.) 


Madrid, 20. Juli. Die geftrige „Gaceta“ veröffentlicht 
folgende Bekanntmachung: 

„In Folge der mir von Sr. Exc. Don Leopold DO’Don. 
nell, Grafen von Qucena, General en chef der Armee, eıtbeil- 
ten Ermächtigung, und da die Dringlichleitsmotive aufgebört 
baben, welche den Bando (Erlaß) vom 15. I. M. veranlaften, 
jo verordne ih, mie folgt: Art. 1. Vom Tage gegenwärtigen 
Bandoan ift der Biofadezuftand, in welden nad Kriegsrecht 
durch Bando vom 15. Madrid erflärt wurde, aufgehoben *). 
Art. 2. Kraft desjelben Bando it auch das Verbot der Ein« 
fuhr von Lebensmitteln und Effekten in die Stadt aufgehoben 
und die Eirculation völlig frei. Madrid den 17, Jull 18560. 
Francisco Serrano Dominguez.“ 

Einem Berichte des Generalfapitins von Valencia zu— 
folge herrſchte dajelbft am 17. Juli einige Aufregung, aber Die 
von dem Generalfapitän getroffenen Borfihtömaßregeln genüg- 
ten, um die Ruhe vollftändig wieder berzuftellen, 


*) Der Belagerungszuftand beflebt aber fort. D. Red 


„El Parlamento” verfichert, daß Eipartero ſich entichloffen 
babe, in Madrid zu bleiben. — Durch kgl. Dekrete vom 17. 
und 18. Juli find viele Oberoffiziere, die ſich bei den lebten 
Borgängen ausgezeichnet haben, mit Orden belohnt und andere 
zu höheren Poiten befördert worden. (8-B.) 


Don Franzisco Serrano Dominquez ließ ferner ein Bande 
anſchlagen, wonach allen Bermundeten, unter welcher Fahne fie 
unmer gefochten haben, das Mitleid der Staatsverwaltung zus 
geiihert ift und alle Privatleute und Aerzte aufgefordert find, 
dem Militärgouvernement Kenntniß zu geben, ob fie Bermun« 
dete aufgenommen haben, „damit man ihnen alle durch Men- 
fihenliebe gebotene Sorgfalt könne angedeihen laſſen“. 

Aus Barcellona find folgende Nachrichten vom 23. Zufı 
8 Uhr Morgens mit dem Padeıboot Eid in Marfeille eingetrof- 
‚fen: Die Truppen find auf allen Punften Sieger, aber troß 
der wiederbergeitellten Rube noch immer unter Waffen. Die 
Magazine werden wieder geöffnet und die Stadt fängt an, eine 
riedlichere Phyfiognomie anzunehmen. Der Kampf war ein 
ußerit bfutiger. Rach den Angaben des Sapitäns des Gid 
würde der Verluſt beider Parteien an Zodten und Verwunde. 


Paris, 25. Juli, Der „Moniteur" veröffentlicht heute 
folgende aus Bavonne ibm zugegangene Depeihe: Saragoffa, 
20. Zuli. General Falcon bat eine Revue Über 16,000 Mann 
gehalten. (Alfo haben die Aufſtändiſchen weit mehr Streitkräfte, 
als anfangs die franz. Blätter fagten.) Das Bataillon, welches 
von Zudeia abgeſchickt worden, bat fih mit den Anjurgenten 
vereinigt. 15,000 Mann Mili;, Bauern von Quinca (Cuenca ?) 
find zu den Arragoniern geitoßen. — Dem „Eonftitutionnel” 
efeige find drei Divifionen von Paris nah dem Süden aufge- 

rochen. (#. PB.) (Die franz. Regierung fcheint alfo die Sache 
jegt erniter zu nehmen. D. Red.) 


Zrieft, 24. Juli. Der füllige Dampfer aus der Le- 
vante if eingetroffen und bringt Naachrichten aus Konftanti« 
nopel bis zum 18. Juli. Das Gerücht, daß 20,000 Kram 
sojen und 10,000 Engländer in der Zürfei bleiben würden, 
wird widerlegt und mitgetbeilt, daß die Räumung vielmehr 
vorwärtöjchreite. Es beißt, daß eine dem europäiidhen Handel 
empfindlihe Beft euerunmg der Landesprodufte und eine Be 
ſteuerung der Schiffe eingeführt werden jolle. ( D.A. 3.) 


ten nicht weniger als 1200 betragen. 


(8. P.) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann, — Für die Anzeigen verantwortlich: B. J. Stabel, 





litãt, 








Bei M. Schuchbauſer fen. auf der Domſtraße 
ind zu haben: die beliebten niederländiſchen Bohnen: 
incjjer ſowie Federſchneidmaſchinen erjter Dua- 
wodurd; die Feder auf einen Drud für jede 
Hnd hergeitellt iſt; aud) find wieder hobl gefchliffene 
Raſirmeſſer in Vorrath, fowie alle übrigen Sorten, 


um ſich ſelbſt damit rafiren zu können. 


Polytechniſcher Verein. 


Die verehrliben Mitglieder des Vereins, welde ih am Feſte bethei- 


ligt, 
voße Feſt Album eingetragen baben, 


i indeß noch nicht indas von der Buchbinder-Innung gefhenkte pracht 
Er werden hiedurch höflichit eingeladen, 


Sonntag den 27. Juli Vormittags zwiſchen 10-12 Uhr 
im Situngsfaale des Vereins 


ſich gefälligſt einzuzeichnen. 


bendafelbit werden zu gleicher Zeit die verſchiedenen Verzeichniſſe und Kata— 
Inge oritgtieder. und Kreis-Mufter- und Waarenſammlungskata- 
Ioq , ſowie Nachtrag —— Kupferitih-Katalog) an die ordenthichen Gentral: 


und Abtbeilung 
den, ſolche dort abholen zu laſſen. 
Würzburg den 21. Juli 1356. 


mitglieder vertheilt, welche daher freundlichſt erſucht were 


Die Direktion. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 27. und 
Dinstag den 29. Juli vollſtändige 
Harmoniemuſik 
vom f. 9. Infanterie-Regimente, 

wozu ergebenft einladet 


A. Kuchenmeiſter. 
Hofbrauhaus⸗Keller. 


Heute Samstag, dann mor- 
gen und übermorgen (Sonntag 
und Diontag) bei günftiger Witter: 
ung geöffnet, Montag Artille: 
rie-Mufif. 


Seineis, Schenkwirth, 


Neue Hollander 
SE Säringe ſchon billig bei 
3. ©. Bink. 


Morgen Sonntag, 27. Juli mu= 
jifalifche Vokal- und Juftrumental- 
Produftionder Geſchwiſter Blech- 
jchmidt aus Böhmen in Smo- 
lensf- Garten. Anfang bald 3 
Uhr. 

Abends im Herolds-Gar— 
ten. Anfang 7 Ubr. 

Heute Samstag den 26. Juli 
mufifalifche Vofal- und Inſtru— 
mental-Produftion der Geſchwiſter 
Blechſchmidt aus Böhmen in 
Göbels-Lehen. Anfang balb 
3 Uhr, 


Antündigungen. 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — 
= su je" 


(Fir voltändig meublirte Wohnung 
über eine Stiege von 10 Zimmern, 
Küche und allen Erforderniffen if ganz 
oder theilweiſe zu vermiethen bei 


M. J. Kinab, 


2. D. Nr, UI vis-A-vis der Do: 


[36] minifanertirche. 
EEE EEE 
W gen 


Zin großer Auswahl find zu vermie- 


# then durch das Auftrag» und An⸗ 
frage-Bureau von 


2% #8. I. Manz. 
EEE 















J3 2. Diſtr. Nr, 254, Sandgaſſe, Ecke 
gegen den Dominikanerplatz, iſt der 1. 
Stock von 6 ineinandergebenden Zimmern, 
Kühe und fonftigen Erforderniffen auf 
den 1. November zu vermiethen. [Sc] 


Fremden: Anzeige. 
Dom 25. Juli 

Adler. Menf mit Gattin, Mufifdireltor aus * 
Leipjig Dartmann, Öutsbefiper a. Doien Frau 
vd Noien a. Wien. Kaufl.: Aramer a. Magdr- 
burg, Steinbäufer a. Offenbach, Berera, Shmelm, 
Öberber a. Bern, Müller a. Berlin, Gutmann a, 
Kempten, Bach a. Koblenz. 
Altrbaum. Branl, Privatier and Bamberg. 
Winter mit Familie, Privatier aus Straßburg. 
Mouliere, Privatier a Tonlouje. Oahn, Gutsbe- 
fiper' a, Weilerroth. Strobel, Piarrer a. Zirker- 
beim. Brl. Wieſetr a. Genbeim. Bel. Derbed a. 
Tranfentbal. Biber, Megoriant a. Niel. Kaufl.: 
Gol; a. Nem-PMort, Babl a. Landau 
Aronpriny, Ritter v. Megrelli, f. & Miniſte⸗ 
rial-Ratb a. Wien. Sieber, Ingenieur a. Mün- 
hen. Barnelom mit Frau Mutter, Kammerjun- 
fer a. Ropenbagen. Kauf. Buß und Undrea 
aus Branffurt, Baier a. Lyon, Dillmann aus 
Elberſeld, Herrfortb aus Mürnberg, Oerold aus 
Waunbeim, Veith a. Deilbronn. Dr. Anol aus 
Erlangen, 

Schwan. MWrigeld u. Roc, Lebrer a. Ibem- 
ni. Greif, 1. Lyctal Profeſſot u. Leitle, f Stu- 
dienlebrer a. Paſſan. Kaufler Stemmann aus 
Gevelsberg, Schnorr aus Amberg, Möller aus 
Waiblingen, Kellermohr a. Ebern, Schmip aus 
Gera, Wezel a, Miltenberg 
Würtiemberger Hof. Willamor, ruf. Gene 
ral. Major mit Bamilie a, Priersburg. Darıma 
ran mit Bamilie, Redalteut, Kuhn 'mit Gemah- 
lin und Halle, Raufente a. Frauffurt. 





Lokal-Veränderung. 


Mein Verkaufslokal befindet ſich von heute an in meinem 
Haufe neben der Bohnesmühle, 1. Dit. Nr. 279. 


5 S. Bing, Gerbermeifter. 


Im Verlage des Unterzeichneten ift erfhienen und in Würzburg in der Stahel': 
fchen Buch und Kunſthandſung zu haben : ’ 


Die Ehemie des Weines. 


Von ©. I. Mulder, Profefior der Chemie an der Univerſität zu Utrecht. 
Aus dem Holländifchen von Karl Arenz. Broſch. Preis 3 fl. 36 fr. 
Yuhalts = Berzeihniß: 
16. Ameiſenſäure, Milhjäure, 
17. Eimeißitoffe. . 
18, Denanthine (Gummi). 
19. Ammoniak oder Ammononiafjalze. 
20. Das wohlriehende füchtige Alfali 
von Windler. 
uder in Wein. > 
ie nidptflüchtigen Beftandtheife des 
Weines zulammen. 
23. Unverbrennbare Beitandtbeile. 
24. Wohlriechende Beftandtheile 
Weines. 
25. Analyje des Weines, 
26. Unterfuhung des Berhältniffes des 
Weines zu den Erkennungsmitteln. 


1. Die Traube, 

2. Gährung des Traubenfaftes, 

3. Das Klaren. 

4. Das Scmefeln. 

5. Das Lagern des Weines. 

6. Krankheiten des Weines, 

T. Beftandtheile des Weines, 21. 

8. Die Menge des im Weine vorhan- | 22. 
bandenen Alfohols. 

9, Gerbſaͤure des Weines. 

10. Körbeftoffe des Meines. 

11. GEifengehalt des Weines. 

12. Das Fett des Weines. 

13. Freie Säure im Beine. 

14, Nepfeljäure, Citronenfäure, Tran: 
benfäure, 27. Berfälihung des Weines. 

15. Glucinfänre. 28. Fruchtweine. 

Mit allen feinen pass und wichtigen Unterfuchungen hat der große Ehemi« 
fer Hollands dem praftiichen Bedürfniffe zu dienen geſucht und wie er früber fein 
Vaterland zur rechten Zeit mit feiner berühmt gewordenen Monographie über das 
Meerwailer beſchentte, fo tritt er auch jegt mit dem Ergebniffe feiner langjäbrigen 
Beten des Weines in einem Augenblide hervor, mo das öftere Mißrathen, die 

ranfheiten und Berfälihungen desielben, ihn zum Gegenitande allgemeiner Aufnerk- 
famfeit gemacht baben. Für Chemifer, Bein-Produzenten und Händler ift das Werl 
von befonderer Wichtigkeit. 


Leipzig, Verlag von I. I: Weber.‘ 


Im Verlag der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in BWürzburp ift erſchie · 
nen und zu baben: 


Plander Kreishauptitadt Würzburg 


in Stein gravirt gr. Folio 1856. Preis 36 fr. Auf Garton 45 fr., auf Leinwand 
in Etui fl. 1. 

68 find in demfelben fämmtlihe Hausnummerm deutlich angegeben, fowie 
ale Neubauten, ſoweit fie die Genehmigung der k. Regierung oder des Stadt. 
magiftrats erhalten, darauf vermerkt, 


Anficht von Würzburg 


von der Nordfeite (vom Steinberg aus am höchſten Punkt des Rothenfreugweges) 
aufgenommen und lithographirt De — zu ans Deſſau. gr. Folio 1866, 
reis fl. 


Diefe Anficht, welche in ihrer Durchführung äußerft befriedigend, bereits großen 
Beifall erhalten, bildet eine ſehr ſchöne Zimmerzierde und eignet ſich vorzüglich auch 
zu einem ſeht paſſenden Geſchenk. — Der neue Kapellenthurm ſowie das Ges 
bärbaus und die Eifenbahn find auf derjelben angebradıt. 


Für Auswanderer 
nad) , 
Nord-Amerika 
über Bremen 
werben Sciffsfontrafte zu den möglichſt bifligiten Preiſen geſchloſſen 
und die noöthige Auskunfl ertheilt von 


M. Böhnlein, 


Agent in Könfgshofen im Grabfelde, 


des 








(3b) 


Die Stelle eines Neligiond-Kehrers 
und Borfüngerd, verbunden mit Dem 
Schächterdienit, mit einem Ertrag von 
circa 300 fl., ift bei der biefigen ilraeli» 
tiſchen Eultusgemeinde erledigt. Bemer- 
ber wollen fi unter portofreien Anfra- 
gen an Unterzeichneten wenden. 
BVeitshöchbeim b.Bürzburg, 22. Juli 1856, 


Abraham Straus, 


[26] Eultusvorftand. 


SnieskAL Arena 


(legte Wode) 
auf der Julius-Spital-Promenade. 


Heute Samstag den 26, findet wegen 
anderweiterm Arrangements nur eine 
(vorlepte) Vorftellung ftatt, zum Beneize 
des Herrn Eugen Blondin 

Is“ Nu: heute Abend: EI Ole 
oder die falfhe Pepita, getanzt von 


Fl. Franz. 
Anfang 8 Uhr, 
Zu dieſem feinen Benefige ladet erges 
benſt ein 


Eugen Slondin. 


Getraute. 
%s ver proteftantiichen Kirche: 
Johann Martin Wohldeder, Bürger und 
Schneidermeifler aus Gnodſtadt, mit Mage 
dalena Höhn aus Obernbreit. 


Beritorbene. 

Anna Weißenberger, Orfonomenfind, 8 
M, alt. — Franziefa Roßbach, Rechtsraths 
find, 11 M. alt. — Adam Lampert, Tüns 
chergeſelle, 52 3. alt. — Lorenz Klopf 
IM. alt. 


Kurs der Geldforten. 
Vom 25. Juli. 
Piftolen 9 fl. 38—39 fr, 

w  Preußifche 9 fl. 54—55 fr. 
Holländ, 10:fl.-Stüde 9 fl. 43-49 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 ug wesen 9 fl. 22, — 23a fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 4T--51 fr. 
Gold al Mreo 377—379 fl. 





Preußifhe Thaler — fl. — Mr. 

„  SKaffenanm. 1 fl. 44’u—44°/ Ir. 
Diverfe Kaſſeuſcheine 1 fl. 43 fr. 
5 Frantenthafer 2 fl. 20',,— 20% kr. 
Hohhaltig Silber 32—36 fr. 


Ludwigs: Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 















Antunft | Abgang | Antunft Abgang 
von | nad | . von | Hab 
— ——_i Züge. | — — 
Frankfurt. | Bamberg. 
97 7 A. JEihzug ar, 109 ©.* 
594, ah You | BR RM. 
15 a. | 25 M. I Güterzug J125 M.). 4 8. 
8-5 1d-8 " 9% 2, 11255 m, 
I 
Autanft des Gilguges In Münden 9 Ur RM 


m Being um 9 Uhr 15 MM. Nato, it Berlin aber 
Taze Mrüb 4 Uhr. 

+) Anfunft dee Polljuges in Paris dm ander Tag 
> Uhr Früh 


— — — — — — 
Main⸗Dampfſchifffahrt. 3 
und Samstag mad Wertheim und Franffart, 
Vormittags 10 Ubr, 


— ———— — — — 
schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 26. Juli Mittags: 19° Reaumur. 
Im Verlage der Stapel’jden Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Wuͤrzburg. 


Würzburger Anzeiger. - 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










JE 207. 


Abonnement auf ben Ungelger beträg 
monatlid 9 kr., vierteljährlid 24 Er. bier 
und. bei allen I, bayer. Yollämtern. 





Zagdfaleuder: Pantaleıı. Sonnenaufgang: 4 Uhr 24 Minuten — 
Sonnenunsergang: 7 br 47 Min. — Monbunterg.: 4 Uhr 43 Minuten. 
Thermometer nach Beaumur 7 Uhr Brüb: Iran Wärme, Mittag 12 Ubr 
22 Grad Wärme, — Bauernregel: War's [dom auf St. Jakodi⸗ 
Zag, viel Brut man Ach verſprechen mag. 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


Durh Minifterialentihliegung vom 13. vor, Mts. ift das 
Gefuh einer Gemeinde unferes Kreifes um ausnahmsweiſe Be: 
ftattung des Ausftreuens von Arjenit oder fonitigen Gütitoffen 
zum Zwede der Bertilgung der Feldmäufe abſchlägig 
beſchieden, und vielmehr die ſtreuge 7285 des durch die 
Minifterialentjpliegungen vom 5. Juli 1847 und 20. Dez. 1854 
erlaflenen Verbotes der Aumwendung von Giften zu erwähnten 

mede wiederholt eingeiärft worden. Begründer ift dieſe ab- 
ägige Beſcheidung durch die in einem Gutachten des k. Ober- 
medizinalausichufies newerding® hervorgehobenen Gefahren, mit 
welchen das Auditreuen von Giften, gleichwiel in welchet Weiſe 
es auch bewerfitelligt wird, den Geſundheits zuſtand im Allgemei- 
nen bedroht, und zugleich nebenbei auch durch die Erwägung, 
daß der Zweck der —— der Mäuſe nicht minder auch in 
anderer Weiſe * erreichen iſt. Zu dieſem Eude wurden mehrere 
Maßnahmen mitgetheilt, Die von dem Gegerallomite des land« 
wirtbjchaftlihen Vereines in Bayern zur Abhilfe in Vorſchlag 
—— und deren Wirkſamkeit dasjelbe als ganz zuverläfflig 
ezeichnet hatte, mämlich 1) Schonung der mäufefrefjenden Thiere, 
indbejondere der Kapen, Wielel, Igel, Mänfegeier, Küupe, Obr- 
eulen und Scähleiereilen; 2) Berminderung und Kultioirung der 
Feldraine und Dedungen zwiſchen den Aderländern, indem bie- 
durch die meiften ihrer zuträglicen warmen Binterwohnungen 
zerftört werden; 3) das Erftiden der Feldmäuſe durch Rauch, 
namentlich durch einen neuerfundenen und volllommen entjpre- 
chenden Apparat (ginkers Wühlervertilger); 4) durch Fangen 
der Feldmäufe: a) mitteld der Lochfallen, b) mittels der An: 
— des Erdbohrers, e) mitteld eingeſenlter Töpfe in Die 
zde. 

Geſtorben: Am 20. Juli Hr. Kaspar Engel, Pfarrer zu 
Thundorf, Landkapitels Stadtlauringen. 

Am 22, do. nahmen Se. biſch. Gmaden die feierliche Ein- 
weihung der Kirche des Rapuzinerfiofters in Kariftadt vor. 

(B. D.⸗Bl.) 


Bermifchtes. 


Münden, 23. Juli. Das Erkenntniß des Kaflations- 
bofes für die Pfalz über den mebrerwähnten Kafjationsrefurs 
des Nentners Frölich in Zweibrüden wird nächſten Montag DBor- 
mittags publiziert, (B. 2.) 


» Srankfurt, 25. Juli. (Privat-Rorrejpondenz.) Heute 
Nachmittag nach 6 Uhr entlud fi ein ſehr ſchweres Gewitter 
(das dritte feit getern Mittags) mit wolfenbruchäbnlichen Re⸗ 
gengüffen über unfere Stadt und die nahe Ungegend, In we» 
nigen Minuten waren viele Gäßden überihwemmt und «8 
herrjchte eine folhe Dunkelheit, daß man Licht anzünden mußte, 


* Mor Kurzem wurde im Amtsbezirte Karlsruhe ein 
Mann in der Ordenstracdht der Franziskaner aufgegriffen , der 
u einer Walfahrtöreife nach Jerujalem terminirte. Die Unter: 
rn ftelte heraus, daß deijelbe aus Lothringen —— iſt 
und von franzöſiſchen Behörden ſchon elfmal wegen Diebftabls, 
Landſtreicherei, Bruch® der polizeilichen Auffiht, Bettelns und 
Tragens eines Kleides, worauf er ein Recht hat, zu mehrmo⸗ 


Sonntag, 
27. Juli 





Einrüdwugägebühr: Die dreifpaltige Zeile 
oder deren Raum mird mit 3 Ir., bie 
zweilpaltige mit 6 fr. und die burdlan- 
fenve Zeile mit 9 Er. beredmet, 





* 








natlichem Gefängniß verurtheilt war. Derſelbe iſt ein unvers 

beſſerlicher Müßtggänger, welcher das angelegte geiſtliche Kleid 

benützt, um bei feinem müßigen Herumziehen weniger behelligt 

—— Er wurde fofort über Die franzoͤſiſche Grenze ge- 
ubt, 


J 
— — — 


Politiſches Regiſter. 


(Schweiz.) Der Nationalrath bat beſchloſſen, daß wegen 
Lostrennung der Kantone Teſſin und Graubündten von den 
Bisthüämern Como und Mailand unterhandelt. werde. 

(Spanien) Die Aufftändiihen in Saragofja ſcheinen an 
Kraft zu gewinnen, jaft ganz Katalonien bat ſich ihnen jegt an- 
geichloffen, mit Ausnahme von Barcelona, wo Zapatero. die 
Vewegung durch Waffengewalt unterdrüdte. 

Montenegro.) Fürſt Danilo hat Truppen ausgeſchlckt 
um den Difrikt von Fan feiner Herrſchaft zu — 2 





Handels-⸗ und Börſenberichte. 


Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 

Datum. Kern. Mailen. Korn. Berfle. Haber. 

: Tag. Mona. A. tr. fee Me fr N. fe 
Ripingen 2... WM on u oo 
Melripladt. -. don —— 2645 2213 16 11 749 
Konigsboſen i Grbf, 22, * — — 715 290 598 8— 
Doieniurt ı 2. * — — 357 13 — 141 — 7— 
Warlidreit . 21. u — — 21 W822 -— 777 
Deilbroun a. N.*), 23. * 20 41 19 46 1248 10 9 615 
Weifershbeim**) 24. * 19 50 22 3 12 H— 456 


Nu. Wä 
Pi er Sm! EHif. Dürtt. iR gig & Meg 12 Map bayer 





Neuefte Nachrichten. 


Münden, 35. Zuli. (Dienftes-Nahriähten.) Der 
von der frbrl. v. Wolfskeel'ſchen Kirchenpatronatsberrfhaft für 
den Pfarramtslandidaten I. H. A. Braungart aus Obbad- 
er Präfentation auf die prot. Pfarrei Uengershaufen, 
Del. Würzburg, wurde die fandesherrliche Bertätigung ertheilt; 
dem Landgerichtsaffeflor Fr. I. Ernft zu Zölz der nadgefuchte 
Ruheſtand wegen Kunftionsunfäbigfeit für immer bemiligt; an 
defien Stelle der Äſſeſſor ©. v. S ha b befördert, und an def. 
fen Stelle der Acceiflit der Regierung von Oberbayern, K. d. 
J., Wilb. v. Schilcher, ernannt; die am Wechfelgerichte 
Schweinfurt erledigte Rathöftelle dem Kreis: und Stadtgerichts- 
rathe Wilhelm Neubig verliehen. (N. 3. 

Wien, 24. Juli. Eben angelangten Nachrichten zufolge 
iR Ruci am 11. von den Montenegrinern genommen umd 
jerftört worden, (& PB.) 

Haag, 25. Juli. Die niederländifhe Regierung hat 
einen Entwurf für Ermäßigung der Scifffahrtsabgaben auf dem 
Rheine vorbereitet. (# 3) 

* Aus Spanien. Aud die Zollwache an der franzöſiſchen 
Grenze hat ſich den Aufſtaͤndiſchen angeſchloſſen. 


Terantwortliger Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. I. Stapel. 


Antündigungen 





Im Kleider- Magazin 
von J. M. Hofmann 


find die fo fehr beliebten Raglans wieder vorräthig und werden 


zu den billigiten Preifen abgegeben. 


(3e) 


Für Inſerate aller Art 


empfehlen wir allen Behörden und Gefhäftsmännern die „Mittelrheiniſche 


itung“ als eines der weitverbreit 
viermal geſpaltene Petitzeile. 
Wiesbaden 1856, 


] 


Blätter Deutſchlands. Gebühr 3 fr. Die 


8 . Die Erped. der Mittelcheinifchen Beitung. 


E&igenfabrifat. 


Die Haupt: Niederlage meiner neu erjundenen 


anz säurefreien Glanz- und Lederwichse, 


ift für die Stadt Augsburg einzig und allein von dem Großhandlungshaufe Joh. 


Kiefiling daſelbſt übernommen worden. 


Wer auf andern Plägen gefonnen feyn follte, ein gleiches Depoſitum zu errich- 


ten, dem werden die vortheilbafteften Bedingnifje fund gegeben und auf 


erlangen 


ein gedrudtes Programm mit Proben auf portofreie Briefe mitgetheilt von dem 


‚Eigenfabrifanten 


8 Julius Krieg in Nürnberg. 





Eine Sendung von 150 neuen 


fein colorirten 


Albumbildern 


im Preife von & 27 bis 54 fr. ift eingetroffen und möge ſolche zur 
geneigten Abnahme empfohlen fen. 
Stahel’ide Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 


Gi fediger Mann, der eine ſchoͤne und 
forrefte Schrift jchreibt , auch fonftige 
Kenntniffe befigt, genaue Lokalkenntniß von 
biefiger Stadt hat, fi über Braucbar- 
feit und gut fittlihes Betragen durch gute 
Zeugniffe ausjumeifen vermag, und erfor 
derlichen Falld eine Cautiden von 600 
bis 1200 fl. leiften kann , ſucht eine Bes 
Ihäftigung in einem Bureau oder jonft 
bei einem Geſchaͤftshauſe als Commiſſio— 
när u. dgl. 
Ebiffre J. M. molle man inder Exped. d. 
Bl. abgeben. 


Kinzinger'ſcher Sommerfeller 
(Zeller Straße). 


Heute Sonntag: Artillerie: 
Muſik. 








Neue Holländer 
SED Ss äringe enpfiehlt 
Adolph Ereutlein, 


[3] Domftraße, Ecke der Blaftusgafle. 





Berftorbene. 


Michael Dorſch, 10 M. alt, — Ningelr 
mann, Zimmergefellenfrau, 56 3. alt. 





Schwimm-Anstalt. 


Geneigte Offerten unter 


Knies Arena 


(legte Bode) 
auf der Julius-Spital-Promenade, 


Heute a. > 
drei legten Vorftellungen; die 
1. um 4, die 2. um 6, die 3, um 8 Ubr. greife 
der Pläpe der 1. u. 2. Borjtellung: Ertraplaß 
24,1. 18, 2. 12 und 3. 6 fr. Preife der 
Abendvorftellung um 8 Uhr: Extraplap 36, 
1. 24, 2. 18 und 3. 9 fr. Kinder unter 
10 Jahren zahlen die Hälfte, 

Grgebenft ladet em 


Karl Knie, 


Direktor. 


Kurs der Geldforten. 
Dem 26. Jull. 
Piftolen 9 fl. 38—39 fr, 

„ _ preußiidhe 9 fl. 54-55 fr, 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fL. 48—49 fr, 
Rand-Dulaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 22°, — kr. 
Gngl, Sovereigns 11 fl. 4T--51 fr, 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — I. 

RKaſſenanw. 1 fl. 44- 447. kr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43 fr, 

5 Franfenthaler 2 fl. 20,20% Er, 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


118) 


Bierds- Verkauf. 


Gin feblerfreics, frommes, 

BP iii Race - Keitpferd 

it im 1. Diſtr. Nr, 229 zu 
verfaufen. [26] 


Bu verkaufen ım 1. Diſtt. Nr. 229 im 
2. Stode ein Kanape mit 6 Seſſeln, 
ein runder Tiſch von Nußbaumbolz, 
ein Gartenzelt, ein eiferner Dfenfchirm, 
ein tafelförmiges Fortepiano, Alles qut 
erhalten, ſowie Geltengefchirr. (25) 


Morgen Vlontag den 28. Juli 
muſikaliſche Vokal- und Inſtru⸗ 
mental⸗Produktion der Geſchwiſter 
Blechſchmidt aus Böhmen bei 
Matterſtock. Anfang “»28 Uhr. 

Dinstag den 29. Produftion 
in Göbels-Lehen. Anfang um 
halb 3 Uhr. 


Fremden: Anzeige, 
Bom 26 Juli, 

Adler. Mepger, f. Hauptmann aus Kempten. 
Frau Wantesiedben mit Bamilie aus ter Etrom- 
berger Nenpütte, Stober, Weinbändler a. Warlt- 
beivenfeld Rennebaum , Privatier a. Wunfiedel, 
Manica, Cijenbintler a. Magpeburg. Bergerm. 
Gattin, Gutsbefiper a. Plauen. Kauf: Mother 
a, Mennbeim, Rubland a. Giberfelb, Ifuaf a, 
Verlin, Strauß a. Branffurt, Meier a. Statt- 
gart, Streder a. Ulm. 

Alecbaum. Baron v. Heibritt, Mojor aus 
Koburg, Dfberg, Profeffor aus Mergentbeim. 
Derrmann , Dartitulier a. Lelpzig. Karifig mit 
Bamilie, Partilulier a. Aralau, Ballıt, Mentier 
aus Baſtl. Roſſin, Dbarmazeut aus Krantiurt. 
Kaufl : Rübner a. Erodbolm, Naiıb aus Holm, 
Mauer a. Augsburz, Schubert a. Wünden. 

Aronpriny. Graf v Rechtein a. Sommerbaus 
fen, Graf Waßnar mit Familie aus Dolanp, 
Schord mit Bamilie, Oberfilientenant aus äng- 
band. Serbe mit Bamilie, Oberjlaaisanmalt aus 
Berlin. Ruete, Profeifor a, Bremen, Bogwin- 
fel mit Grau, Uppelationsgerihtsrars a. Damm. 
Vefern mit Bamikie, Partitulier aus Englaup, 
Neunk, Sanitäterath a. Herzberg Bierba, Fab⸗ 
rifant a. Witona. Marguart mir Frau, Fabrikant 
a. Nürnberg. Scheiner, Bierbrauer a, Zimmern. 
Wonrden, Aubitor a. Dannoder. Aauf.: Dagt 
a. Elberſeld, Kappelle a. Bremen, Schrid and 
Barmen, 

Schwan. Böhm, Amtmann, Kuhn und Rem, 
Motäre a. Bilhofsbeim, Hepder, Dberförfter aus 
Gtaſeutraubach. Welt, Vartitulier aus Mainz, 
Dreſſel, Semtnar-Inipeftor a. Detmold, Febr, 
dv. Däufer mit Bamilie und Dienerid, Gutebe ⸗ 
figer a. Pofen. Liebe, Student a. Leipzig Afl: 
Ypermann a. Düffelvorf, Lihe a. Biebrig, Sıhrö- 
ter mit Gattin a. Hanau, Maiſchner a. Magpe- 
burg, Scheidbeff und Rauplin aus Kranfjurt, 
Zmwinge a. Scertbal, Bembier a. Mainz, 

Wittelsbacher Hof. Grau Lotter mit Bräulein 
Tochter a. Ansbad. Schleiden, Erkrrtär aus 
Augsburg. Dingler, Oclonom aus Amorbach. 
Schrott und Wildmann, Mubibefiper a. Alıbeim. 
Dr. Behring. Arzt a. Branffun, Samitt mit 
Gemablin, Nentbeamter a, Erdingen. Kaufleute: 
Seriried a. Windsheim, Daffıer a. Boniemyl. 

Württemberger Gof., Graf v. Ingelbeim aus 
Schwarenau. Ungemiter mit Bamilie, Gutebe- 
fiper a. Moos. Olrıel, Chef des Leibbaujes und 

yarkafla und Itl. Labne mit Gef. Uichaftspame 
& Veipjig Dr, Marbefani a. Bohen. Baron v. 

arıhal und Zils, Aſſeſſotr a. Sehlah. Goiſch, 
Partifulier a. Wien. v. Bysjemali mit Gemab- 
lin, Ritterguesbefiger und v. Willowsli, Mitter- 
autöbefiger a. Polen. Kaufl.: v. Putmer aus 
Kobenjtein, Weber a. Neuf. 





Temperatur des Mainwassers am 27. Juli Mittags: 19° Reaumur. 


Im Verlage der Stapel’ihen Buche und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 




















— M Finrucun : Die dreifpaltine Zeit 
X 208 ner Yir —— Zu —X outas, —* * Fr ein mi 5, ve 1856 
. 4 i n ; ipaltige mit 6 fr. und bie burchlams 
und bei allen f. bayer. Poltämtern, 28, Juli chi eier Zeife mit Or, bereduet. d 








Tageo kalendern; Junocent, Celſ. Sonnenaufgang: 4 Ubr 25 Min — 
Sonnenuntergang: 7 Udt 46 Yiin. — Mondunterg.: 5 User 52 Minuten. 
Thermometer nad Raaumur 7 Udt Frübe IIWran Wärme, Mittag 12 Ubr 
21 Srap Wärme, — Bauernregel: Wach Jatebi geben bie Störde. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


“ Auf die Öffentlichen Sikungen des k. Kreis- und Stadi⸗ 
erihts Würzburg vom 24. ds. Mts, wurden verurtbeilt: 
Katob Hammer, lediger Maurergefellt von Rottendorf, und Si: 
mon Federolf, lediger Manrergejelle von Eibeltadt, wegen Wi⸗ 
derfepung, verübt bei geminderter Zurehnungsfäbigkeit, im Ber 
ebensgrade ſtrafbar, Erfterer im eine dötägige, Lehterer in eine 
— doppeltgeſchaͤrfte Gefaͤngnißſtrafe. 

* Für dieſe Woche find folgende oͤffentliche Sigungen bei 
dem Pol. Kreis» und Stadtgerihte Würzburg anbeaumt: 
Donnerstag den 31. ds. früh 8 Uhr gegen Johann Röfner von 
Biebelrietb wegen Verbrechens der Körperverleßung ; früb 10 
Uhr gegen Georg Gehrig von Karsbach und Genoſſen wegen 
Verbrechens des Diebftabls; Samstag den 2. Aug. früb 8 Uhr 
gegen Joh. Gg. Gellichsbeimer von Bettwar und Job. Kirchner 
von Dittlofscoth wegen Vergebens der Unterſchlagung; früb 9 
Uhr gegen Peter Nidel von Stammheim wegen Bergebens der 
Amtsehrenbeleidigung; früb 10 Ubr gegen Adam Horn von 
Zell wegen Vergebens der Widerjegung. 

*» Afhaffenburg, 277. Juli. Geſtern Abend traf 
Se. Gnaden der Herr Biſchof von Würzburg bebufs der Dor- 
er Firmung bier ein und ftieg im Gaſthauſe zum Frei- 

ofe ab. 

Schweinfurt, 26. Juli. Auf der heute nur fpärlich 
befahrenen Schranne gingen die Preife von Korn und Waizen 
nicht unbedeutend in Die Höhe, was feinen Grund darin haben 
mag, daß ſich eine aroße Anzahl Käufer, namentlih aus Sach- 
fen, dahier eingefunden hat. (Schw. Tgbl.) 


Bermifchtes. 


München, 3. Juli. Das Grabmonument, welches Kö- 
nig Mag dem Philofopben Schelling widmet und welches 
bier vollitändig ausgefübrt wurde, wird zu Anfang des nächiten 
Ronats nad Ragaz gebracht, um dort, dem Willen des Königs 
jufolge, no vor dem 20. Auguit, dem Zodestage Schellings, 
auf deffen Grabe errichtet zu werden. (St. M.) 

Mäünchen, 26. Juli. Seit geftern befindet ſich bier der 
Biſchof Heinrih von Paſſau, welder auf bejondere Einladung 
jur feierlihen Konjefration unjeres GErzbifchojes Gregor bieher 
gelommen it, Noch mehrere Biſchöfe werden zur erwähnten 
Beier ermwartet, (A. PB.) 

Münden, 26, Zuli. Zu dem beurigen juriftiihen End» 
Eramen baben fih bis jegt nicht über 100 Kandidaten gemeldet, 
eine auffalleude Erfcheinung gegen frühere Jahre. (In Würz- 
burg einige 80.) 

Aus der an das Oberfonfiftorium in München erganges 
nen k. Eutſchließung über die Ergebniffe der legten in Bayreuth 
abgebaltenen vereinigten Generalfvunode theilt die „Allg. 
Ztg.“ m. N. Folgendes mit: Es ift uns genehm, daß über die 
Brage, in welcher Weiſe eine entiorehende Kırdenzuct 
wieder herauftellen wäre, nach vorgängiger genauer Ermittelung 
der an einzelnen Drten vorbandenen und in Uebung befteben- 
den Ueberrefte älterer Ordnungen die Diözefaniynoden mit Gut— 
achten vernommen, und behufs der Vorlage an die nächte Ger 
neralivnode nad jorgfältiger Prüfung aler bieher einfhlägigen 
firhlichen, rechtlichen und. faktifhen Berbhältniffe der Entwurf 
einer Juſtruktion bearbeitet werde, welcher vor Mittbeilung an 
die Generaljynode und zur Würdigung und allerhöchſten Be- 











ſchluß faſſung vorzulegen ift. Nachdem jedoch, inhaltlich der beir 
den eriten in Betreff der Kirchenzucht geftellten Anträge der Ges 
neraljpuode zur Zeit nod nicht genügend ermittelt iſt uud feit« 
ſteht, weldye Ueberreite ehemaliger Kirchenzucht in dem verſchie— 
denen Kirchengemeinden auf Grund älterer Ordnungen vorhan« 
den und in anerfannter Uebung find, und in welcher Beziehung 
und Ausdehnung ein gleichförmiges Berfahren mit gefegnetem 
Erfolge angewendet werden könne, fo werdet ibr, fofern vor dem 
Zuftandelommen einer allgemeinen Inſtruktion ſchon dermalen 
aus Anlaß der von der Synode geitellten Anträge oder ſonſt 
—— Wabrnebmungen in einzelnen Beziebungen beſondere 

nordnungen geboten erſcheinen ſollten, ſolche jedenfalls in der 
Art zu beineſſen wiſſen, daß dem willkürlichen Vorgehen eingel« 
ner Geiftlihen durch ſachgemäße Normen und gendue Bezeichr 
nung des Umfangs der Zuftändigkeit vorgebeugt und zu einem 
weiſen Gebrauche der im Rechte, wie in der Pflicht der Kirche 
begründeten wichtigen Mittel ermahnt und die Befolgung der 
ertbeilten Weiſungen entiprechend überwacht werde, — Wir 
werden die Frage, wie und in welcher Richtung eine gründliche 
Revifton und beziehungsweife Verbeiferung der in den Gebiets, 
theilen diesſeits des Rheins zur Zeit beftehenden —————— 
Ehbegeſetze herbeizuführen wäre, einer ſorgfältigen Prüfung 
unterſtellen laſſen. Bis es jedoch möglich ſeyn wird, zu einer 
befriedigenden Loͤſung dieſer ſchwierigen und tief eingreifenden 
Aufgabe zu gelangen, werdet ihr in Hinblick auf den gegenwär— 
tigen Stand der Gefepgebung und die Beftimmungen des $ 64 
lit. d. der zweiten Berfaffungsbeilage dafür geeiguete Sorge 
tragen, daß in jenen Fällen, in welchen einzelne @eiftlihe aus 
befondern Gründen in ihrem Gewiſſen Bedenken tragen follten, 
eine Trauung bei Wiederverchelihung früher geichiedener Ebhe- 
leute vorzunehmen, eineötheils zwar die Würde und Aufgabe 
der Kirche nicht verlegt, anderntbeild aber auch Die Gemeinde» 
glieder gegen mißverftandene Auffaſſungsweiſe und Willfür ein- 
zeiner Geiftlihen geihügt, und der durch die Verfaflung ge» 
NEBEN bürgerlihe Rechtszuſtand nicht unbeachtet gelafjen 
werde. 


Der „Münchner Bote“ ſchreibt: Nachdem dem katholiſchen 
Gejellenvereine in Münden unterm 19. Sept. vor, Is. durch 
ein allergnädigttes Handbillet des Königs May die Anerkennung 
feines Wollens und Birfens zur größten Freude und Grmun« 
terung zu Theil geworden, jo wurde demjelben jept eine gleiche 
Freude und Ueberrafhung durch eine fchriftlihe Anerkennung 
Sr. Heil. des Papftes zu Theil. 


Hof, 25. Juli. Seit Kurzem bat fib bier meißtentbeils 
aus Bürgern eine Aktiengefellihaft gegründet, die Auge bat, 
mehrere großartige Wohnbäufer zu bauen. Diejes Unternehmen 
it um fo mehr lobenswertb, als ſchon jegt bei der immermäb- 
renden Zunahme der Bevölkerung unferer Stadt fih ein Man- 
gel fühlbar macht, der durch die in Ausſicht ftebende Verlegung 
eines Bezirksgerichtes bieber jedenfalls eine Steigerung erfabren 
dürfte, (dr. Kur.) 


Ein Berliner Straßenjunge batte ſich dieſer Tage 
den gefährlihen Spaß gemacht, die Schienen der Verbindungs: 
bahn mit einer Reihe von Zündhütchen zu befien. Diefe gin- 
gen, als der Zug über fie hinwegfuhr, los; das Plagen und 
Knallen fegte Die bei dem Zuge thätigen Eifenbabnbeamten in 
Schreden; fie fürchteten, es wäre ein Unfall geſchehen, bielten 
die Lokomotive an, fuchten überall nah und fanden nichts, was 
ibnen die Erplofion erflärte. Langſam und nicht obne Beforg: 
niß wurde der Zug wieder in Bewegung gelegt, und faum batte 
er ſich entfernt, da nüberte ſich der Sunge (er iſt 13 Jahre alt) 
abermals den Schienen, um neue Zündhütchen auf die Babı 
u legen. Das ſah ein Schugmann, ertappte den Jungen bei 
he Vorbereitung einer neuen Exploſion, nahm ihn und jeine 
Zündhütchen in ſichere Obhut, und jein Muthwille dürfte ihm 
nunmehr übel befommen. 


Geftorben: a Breslau Dr. Auguſt Wilhelm Eduard 
Hendſchel, Profefjor der Medizin, im 66. Lebensjahre. 

Nentlingen cin Württemberg), 24. Juli. Heute Nacht 
gegen 12 Ubr brach in der Pfullinger Kunſtmühle Feuer aus 
und griff bei ſeht ftarfem Wind in Harfter Nacht fo raſch um 
fih, daß der Kunftmühlbefiger Baur mit feiner Familie wicht 
einmal volltindig angefleidet fliehen mußte, und nichts als 
feine Bücher und jchriftlihen Sachen, die er ſchnell in einen 
Sad hineinſchob, retten konnte. Silber und :Bapiergeld liegen 
imSchutt begraben. Seine ſämmtlichen Fabrniffe, mit Ausnahme 
von einem Gefährte und der Meblvorrätbe, ıft verbrannt, ein- 
föhlieglih zweier mit Mehl beladener Wagen, die im Hof zur 
Abfahrt bereit ftanden. Drei weibliche Dienjtboten, welche im 
oberften Stod des das Wohnhaus und die Kunftmühle umfaf- 
fenden Haufes fchliefen, find verbrannt, Ein eines neugebau- 
tes Häuschen blieb durch die Anftrengungen der Löſchmannſchaf - 
ten erhalten, von den übrigen Gebäulichfeiten ſtehen nur die 
Gerippe der umterften Etagen, welche von Stein find. (9 Z.) 

Wien, 33. Juli. In der Woche vom 7. bis 12. Juli 
find auf den meiſten Märkten der öfterreihifhen Monarchie die 
Getraidepreife etwas gefallen, was auf eine gute Ernte ſchlie 
Ben läßt. 

. Bien, 3. Juli. Der Krönungsbotichafter Fürſt Paul 
Eſterbazy ift beute Abends mittels eines Separattraind der 
Nordbahn nach Rußland abgereist. In der Begleitung des 
ürften befinden fih der Kürft Thurn und Tagis, der junge 
Si Schwarzenberg , die Grafen Ehotef und Apponyi und 
mehrere andere junge Gavaliere. Das übrige Gefolge des Zür- 
ften zählt 60 Perſonen. (a. 3 
Bern, 26. Juli. Die Bundesverfammiung bat fib bis 
15. September vertagt. Schw. MR.) 

Die kriegsgerichtliche Unterfuchung über die letzte Menterei 
der Miliz von Zipperary ift, wie der „Zimes” aus Du- 
blin gemelder wird, am vergangenen Montag geſchloſſen worden 
und follen die Rädelsführer zum Tode verurtheilt worden fenn. 
Das UÜrtbeil wurde dem Kommandeur en chef eingeſchickt, durch 
den es der Königin zur Beftätigung vorgelegt werden fol. 
Zwei andere von den Meuterern wurden den Givilbehörden zur 
Aburtheilung übergeben. 

Aus Petersburg, 15. Juli, wird dem „Nord“ gefchrie- 
ben: „Seit einigen Tagen haben wir hier eine ſolche Hipe, daß 
man froh ift, wenn man der Stadt entfliehen fann, mo das 
Spazirengeben ein reines Ding der Unmöglichfeit geworden iſt. 
Man begegnet auf den Straßen nur noch Beamten und ſolchen 
Leuten, die Durch ibre Beſcaͤftigung gezwungen find, in Den er: 
bipten Mauern der plöglid verödeten Stadt zu bleiben.” 

Ueber die Feuersbrunft in Salonid (Türkei) wird 
noch gemeldet: Die Erplofion der vorhandenen Pulvermaga- 
ine fteigerte den Schreden und batte großen Berluft an Men— 
Ühenteben zur Folge. Alle Getraide- und Waarenmagazine find 
eingeäfchert. ‘Zroß des beftigen Sturmes, der gleichzeitig webte, 
liefen die im Hafen liegenden Schiffe, um der Feuecsgefahr zit 
entgehen, in die offene See aus. 

Der Dampfer „Zebra“, der Britiſh- und Nord-American 
Gompany gehörig, ift am 22, früh auf der Fahrt von Havre 
nad Fiverpool am Lizard Point (bei Falmouth) in Folge 
eines dichten Nebeld geftrandet.. Mannihaft und Paflagiere 
wurden gerettet. 





Handels; und Börjenberichte. 


Getraide: Breife 
auf der Schranne zu Würzburg am 26. Juli 1856 
Durdifhnittspreife: 
bochſter mittlerer niedrigfier. 

Waizen 31 4. — kt. Bd. TR. — Me Bel 6 
Korn aueh 19 4. 358 tt. 18. — fr Geſt. — M. 37 fr, 
Gerſte de 14 I. 41 tx. VE Bei. — fl. 37 Mr. 
Daber 8f. 12 7.5 7 le Geſt. — fe 


Summa aller verfauften Früchte; 1139 Schäffel. 

* Nichaffenburg, 27. Juli. Frucht⸗ und Mehlpreiſe in 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Walzen — fl. — fr. 
(gef. — fl. — Mr), Korn — fl. — fr. Caefl. — fl. — fr), Spelz 
13 A. — fr. (geſt. — A. 15 fr), Serfe — il. — fr. (geſt. — fl. 
— fr), Hafer 8 fl. 30 Er. (geſt. — fl. 30 fr.), Weißmehl 30 fl. 
12 fr., Roggenmebl 19 fl. 15 fr. 


Münden 26, Iuli. Die beufige Getraideſchranne entbielt 
im Ganzen 13,414 Schäffel, woron 11,526 Sc. verfauft und 1888 
Sch. eingejegt wurden. Mittelvreiie: Walzen 25 fl. 18 fr. (ae. um 
— 11.10 &r.), Korn 16 9. 52 £r. (aeft. — N. 36 fr), Gerſte 120. Gr, 
(get. —fl. 35 fr.), Haber Tl. 27 kr. (geh. —f. 13 fr.) Die Mefte 
beftanden in 1733 Schäff. Walzen, 22 Sch. Korn, 6 Sch. Gerfle, 
127 Sch. Haber. Umſatzſumme 229,923 fl. 

Mittelpreiie auf ver Schranne zu Augsburg am 25. Auli. 
Baizen 24 fl. 53 fr. (gef. — fl. 9 fr.), Kern 23 fl. 21 Er. (gef, 
— 1.20 fr.), Roggen 16 1.36 fr. (geſt. — fl. 23 Er), Gerfle 
12 fl. 32fr, (geſt. — fl. 26 fr) Haber 6fl. 40 fr. (geſt. — fl 13er) 
Schrannenſtand 2061 Schäffel. Umſatzſumme 37,244 fl. 29 fr. 


Bolitifches Regiſter. 


(Spanien) General Dulce bat die Feindfeligfeiten gegen 
Saragofja eröffnet; die Aufftändiihen folen einen Ötägigen 
Waffenſtillſtand verlangt baden. — Auch Corunna, Afturen, 
Leon, Granada, Gordova, Jaen follen fi gegen O’Donnell er- 
Märt haben. 

Belgien.) König Leopold macht aus Anlaß feinew Jubek 
feier eine Nundreife durch das Land. 





Neueſte Nachrichten. 


Danzig, W. Juli. Sicherem Vernehmen nach ift die 
Eutſcheidung der Kommiſſion, welche fi anf Anordnung der £, 
Regierung mit Prüfung der ftreitigen Gewerfs : Kranfenkafien 
Angelegenbeit befchäftigt bat, nunmehr dabin ausgefallen, daf 
die Kommiſſion nach jorgfältiger Erwägung aller Umitände nur 
den Rath ertbeilen fönne, zu dem status quo ante, d. h. zu 
den Berbhältniffen zurückzukehren, wie fie.vor dem Jahre 1853 
beftanden. Man wird fid) erinnern, daß erft mit dem genann- 
ten Jahre der Magiftrat die Verwaltung der einzelnen Gewerls⸗ 
Kaffen übernommen hat. Das Gutachten der Kommiſſion bält 
aljo für zwedmäßig, den Gewerken diefe Verwaltung, nachdem 
fie Jahrhunderte bindurh zu Nug und Rrommen der Mitglies 
der in ihren Händen geweſen, auch für die Zukunft allein zu be: 
open. (Hätte man's von Anfang dabei belafien, -jo wäre der 
Skandal vom 30. Juni eripart worden.) 

Die belgiſche Regierung bat, wie Die „Pr. 8.” meldet, 
allen Eendungen aus dem Zollverein, weiche für die wirtbfchajt- 
liche Ausftellung in Brüffel eingehen, die zollfreie Rüdfuhr in 
das Urfprungsiand geficert. 

» Madrid, 21. Inli. Die „Epoca“ jagt, daß die Ne- 
gierung der Königin die Ankunft des General Prim, Graf 
d. Reus, in Madrid wünfcht (%), um ihm einen wichtigen Poften 
in der Miliz anzumeiien. Man weiß bereits, daß der General 
zu Valencia angelangt it. 

Durch k. Dekret in der „Gacetta““ vom 22. Juli fol Gur- 
rea kaſſirt und vor ein Keiegsgericht geitellt werden, meil er 
die ibm angemiefene Refidenz ohne Grlaubniß verlieh und fh, 
glaubt man, nah Saragoſſa begab. 

* Aus Liſſabon, 18. Juli wird dem „Moniteur ge 
fchrieben: Das Land ift fo ruhig, ald man es wünjchen fann. 
Die Kammern, deren definitiver Schluß auf den 19, feſtgeſetzt 
it, haben einen Gefeßentwurf eiuſtimmig und ohne Diskuſſion 
genehmigt, welcher das Minijterium ermächtigt, im Ju— oder 
Auslande ein Anleben von 1500 Gontos Reis (9 Millionen 
Franken) mitteift Emifiion von Bons oder Anffriptionen aufgu- 
nehmen, deren Zablung durch Die Einfünfte der Mautben von 
Liſſabon und Porto gefihert werden follen; die zu bezablenden 
Intereffen dürfen 112 Gontos Reis, (672,000 Free. nicht übers 
fteigen, was 7'/, p&t. ergeben würde. 

Wie bereits neulich gemeldet, it die Differenz zwiſchen 
Mexiko und Spanien fo gut wie beigelegt. Der megila- 
nische „Monitor berichtet darüber, daß mebrere jpanijche Bläu- 
biger Vorſchläge gemacht hatten, und daß der günftigfte ange: 
nommen wurde, um-der Megierung vorgetragen zu werden. Der 
felbe wird, wie das amtliche Blatt glaubt, von der Regierung 
genehmigt werden. Die Gejammtforderung der fpaniichen Gläu- 
biger beträgt 3'/% Millionen Piafter. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stabel. 
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Im unterzeichneten Verlage ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlangen zu beziehen: 


SYSTEM 
VERFASSUNGSRECHTS 


MONARCHISCHEN STAATEN. 
DEUTSCHLANDS 


BESONDERER RÜCKSICHT AUF DEN CONSTITUTIONALISMUS, 
‚, vom . 
De. JOSEPH HELD, 


Ö, 0. PROFESSOR AN DEN KÜNIdI. BAYER. JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT WÜLRTLURG. 


— — 


ERSTER THEIL. - 


EINLEITUNG. ALLGEMEINE STAATSRECHTSGRUNDSÄTZE. GESCHICHTE DER POLITI- 
SCHEN GESTALTUNGEN GESAMMT-DEUTSCHLANDS. 


Preis 3 A. 12 kr. 


— Bei-dem-Erseheinen des ersten-Theiis dieses Werkes sieht sich die unterfertigte Verlagshand- 
lung veranlasst, darauf aufmerksam zu machen, dass der Zweck, welchen der Verfasser bei diesem 
Werke sich besonders vorsetzte, der war, durch Beseitigung der Verwechslung partheilicher 
Schlagworte uad politischer Idern mit den Begriffen des, bestehenden Rechts einerseits und der 
öffentlichen Pflichten mit den individusllen Berschtigungen andrerseits die richtige Erkenntuiss 
des Staats, zunächst un. Jauptsäcblicb vom Standpunkte des Verfissungsrechts det deutschen con- 
stitutionell-monarchischen Staaten aus, möglichst zu fördern und dadurch zugleich auf die Steizs- 
zong der Liebe zum Staate, die bei den mit Nothwendigkeit täglich sich mehrenden wechselseitigen 
Auferderungen zwischen dem Staats und selnen Angehörigen allein sichere Bürgschaft des künftigen 
Fortgedeihens des Staates und im Staate darbietet, kräftigst zu wirken. Die warme Ueberzeugung 
yon der Wahrheit der Resultate, die Klarheit und Bestiinmtheit, womit dieselben festgestellt #lnd 
und die lebendige Form der Darstellung — dies Alles, ohne Beeinträchtigung der Anforderung 
strenger Wissenschaftlichkeit, lassen die unterzeichnete Verlagshandlung, welche keine Kasten 
scheute, das Werk in würndliger Welse auszustatten, mit Zuversicht hoffen, dass dasselbe nicht blos 
für die Männer des Faches, sondern auch für das ganze gebildete Publikum um so mehr «ine 
willkommene Oabe sein werde, als bisher, trotz des Reicbthums unserer Literatur au ausgezeich- 
neten staatsrechtlichen Werken, bei dem- grossen und allgemeinen Interesse, welches unsur Inge 
an den staatlichen Entwicklungen uebmen, ein Wärk dieser Art gefehlt hat, 
Würzburg im Juli 1856. 


Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung. 
SEORREERESZDDESESESETFRSTETRRSER 
® a 
Bekanntmachung $ 
des Schlußtermines zum Amtaufche der allen baye- 


% 
rischen Zehn: Jumen-Banknoten vom Jahre 181. * 


2 3 Unter Hinweiſung auf die Diesfeitige, dem RNegierungsblatt für das Kö— 
=, nigreich Bayern Nr. 39 vom 29. Auguſt 1853 beigegebene Belanntmacdung : 
— die Ginziehung Der blaugedrudten, vom 1. Mai 1841 


% datirten Zchu-Gulden-Banfnoten der bayeriſchen Hyporbe- 

Pen: und Wechſelbank und Die Ausgabe neuer Noten von glhyen Betrage 
betreffend, bringt Die unterzeichnete Adminiftration hiermit wiederholt zur 
öffentlichen Kenntnig, daß mit dem 


31. August ds. Js. 


FE die gejepliche dreijäbrige Umwechslungdfrift der oben bezeichneten Bankuoten 
abläuft, und dafi von diefem Tage an Die Gültigkeit derfelben 
nach $ 4% der Banfitatuten aufbört. 
München den 28. Februar 1856. 


= Die Aominiftration der bayerifhen Hy— 
potheken⸗ und Wechſelhank. 

Ed. Brattler, Dirigent. BR 
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Knie si Hrena 


auf der Julius-Spital-Promenade. 
Hente Montag den 28. Juli noch eine 
toße Vorſtellung. Preiſe der Pläge find 
efannt. Anfang Abends 8 Uhr. 
Ergebenſt ladet ein 


Karl Knie, 


Direktor. s 
Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim deu 25. Juli. Heute 
Vormittag bier vorbeigefabreitt 
‘of. Brov von Würzburg, mit 


Ladung von Mainz, A. S. F. Mefferiimist 
a, Bamberg, mit Ladung aus der Pfalz. 
G. A. Shin von Würzburg, mit Ladung 
von Wörth. Heute Abend angefommen und 
morgen früb weiterfabrend : SM. Ben: von 
Kisingen, mit Ladung von Denk, Mainz 
und Hoͤchſt. 

Wertbeim den 26. Ill Heute Bormite 
tag bier vorbeigefaßren: Ga. Hebnert aus 
Bamberg, mit Ladung von Frankfurt. Heute 
Abend angefommen und morgen weiter fab« 
rend: Mrd. Molitor von Lohr mis Ladung 
von Main. 


Fremden- Anzeige. 
Dom 27 Yali, 

Adler. Sellmurd, f. Negierumgeratb a Müns 
den. Bandner mit Gattin wab Fel Schwägerin, 
f. Serihtsargt a. Weidenberg. Wettenhorff, Bau- 
führer a. Berlin. Helblin mit Gattin, Memtier 
a. Smahburg. Baron vs. Dlarius ‚ Mentier aus 
Wien. Haufl.s Ungerr a. Schweinfurt, Groß 
a. Erfurt, Schwertlein a. Weißenburg, Hofmann 
a. Stuttgart, Bogt a. Bamberg. 

Glerbaum, Nargbileny mir Familie a. Avig⸗ 
non. Hamly mit Gemablin, Mentier a, London. 
Jaſſey, Dartifutier a. Paris. Volbhner, Gutebe⸗ 
Äiper a. Daag. Mebnert, Habrifant und Weber, 
Malter, Lebrer a. Glogau. Schnaidt, Buchhal⸗ 
ter a. Mergentbeim, Böhm, Prisatier a. Ham- 
berg. Stoder, Buchdrucker a. Lujera Teuron, 
Ledter a. Zwideu. Hauflı: Zimmermanı aus 
Leipzia. Streif a. Wien, Ober a. Naben, En, 
aelbrecht a. Damburg 

Aronprny. Schmitt, Rabritbefiger a. Wien, 
Glericus, Partifafier a. Nürnberg. Haller, Par 
tifulier a. Dresten. Hirib, a. Gugland. Ladode 
Blagatie a. England Frau Müller mill Frln. 
Tochter a. Leipzig. Frau Mahes mit Bamilie a. 
Schwabach. Kauf.: Schneider a. Baden, Hefe 
mit Ramilie a. Pripjig, Guldmann a, Harburg, 
Orcbme a, Örünbeinden. 

Schwan, : Rätlofe m. Arau Part a. Preß- 
burg. Sinterer, Fabr. a. Dalle. Kirchner, Prie- 
ter a. Terol. Zahn, Technifer a. Samburg, 
Fullinger m Frau, Saltmirtb a. Dreeben, Reh 
ner. Buchhändler a. Stuttgart. Meiflerfänger, 
Maler a, Schwerin. Raumbofer, Senſal a, 
Cotn. Alte: Gronebold a. Magdeburg, Mitiert, 
a. Echmekingen, Stabl a. Mannheim, Grobe 
aus Danau, Wrimm a. Mörbliagen, Weyl aus 
Straßburg, Minze a. Ehingen 

MWittelsbadıer Jof. Semmier, Ingenieur a. 
Karlörube. Stein, Tapeyier a. Münden. Schin- 
ver, Stud. a. Getlingen Meiſter, Privatier a, 
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Beuchtwangen. Dbermayer, Bierbrauer a. Diaf- 
fenbofen. Alte: Strauß a. Fürth, Müller a. 
Bamberz. 


Württemberger Hof. Se. Etlaucht Graf Er- 
wein vo. Schöndbom-Wiefentbeid a. MWieientbeib. 
rat Trapp, Wntäbeiger a- Insbrud, Hrbr, 
v. Staf- Neikenfiein aus Tüdelbaufen. Frau 
v. Wroß, Oberflaatsanmald-Semablin a. Eiſenach. 
Baron v. Diler, Dfisier a. Ulm. Bonieri, 
tal. preuf. Major a. Berlin, Dr. Leybeder a. 
Darmſtadt. Ste: Steinbäufer a. Bremen, 
Langbein a. Hirſchborn 
— — — 


Getraute. 
Ya der proteſtantiſchen Kirche: 
Dietrich Unbehauen, Schuhmachermeiſter 
in Geroldebauſen, mit Anna Margaretha 
Bruter aus Geroldebauſen 


2ofal:Beränderung. 


Mein Verfanfslofal befindet fid) von heute an in meinem 
Haufe neben der Bohnesmühle, 1. Diſtr. Nr. 279. 


S. Sing, Gerbermeiter. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung ber k. Eiſenbahnbau · Kommiſſſon zu Münden v. 21. Juli 
1856 Nr. 8132 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Dinstag und Mittwoch ald den 5. u. 6. Auguſt 1856 
hei der unterfertigten f. Polizeibebörde nachſtehende Eifenbahnban-Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 


an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich , 
die nachbenannten Ärbeitslooſe der mitunterfertigten kgl. Eiſenbahnbauſeltion 
war: P 
— Ber Bau von 20 Bahnmärterhäufern in vier Gruppen, von melden 
die Gruppe L von 8 Häuſern veranlagt iſt zu 9,940 fl. 16 fr, 
die Gruppe IL. von 6 Häuſern veranlagt ist zu 7,455 fl, 12 fr., 
die Gruppe IH. von 4 Häujern veranſchlagt iſt zu 4,70. 5 fr, 
die Gruppe IV. von 2 Päufern verauſchlagt ift zu 2,4355 fl 7 fr, 
Summa zu 24,550 fi. 40 fr. 
Es kann ſowohl auf jede der vier Gruppen einzeln, als auch auf alle vier zu⸗ 
fammen als einziges Attordobjeft jubmıttirt werden. 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt: 
am Dinstag den 5. Auguſt I. Is. die Gruppe I, dann I mit IV, 
am Mittwoch den 6. Anguft 1, 38. die Gruppe II, IIE und IV, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr. 
Bedingnißheit, Pläne und Koftenanjchläge liegen vom 28. I. Mts. Juli an im 
Amtölckale der mitunterfertigten 8. Eifenbahndaufeltion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo aud die Submiffions:Egemplare in Empfang genommen werden fönnen. 


PE£ 


Die Submifftonen ſelbſt müffen mit vorjchriftsmäßig überfhriebenen und verfte- 


gelten Couverten entweder 
für die I. Gruppe für fi und für die I., IL, IIL und IV. Gruppe als ein 
attendobjeft jufammen längftens bis 4. Kugut d. Jo. Abends 6 Uhr, 
für die IL, II. undIV. Gruppe längitens bis 9.2 uguft d. 36. Abends 6 Uhr 
bei den unterfertigten Behörden franfırt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemei- 
nen Submiffionsbedingungen angedrohten Soigen gehalten, in dem oben angegebenen 
Berakfordirungstermine ſich perjönlich oder Durch genüglich bevollmächtigte Stellver- 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebexnahmsfähigleit, ihr 
Gautiond- und Betriebsvermögen fogleih durch amtliche Zeugnifje genügend nadzu- 
weifen und dem bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Loht am 24, Juli 1856. 
Agl. Landgericht. Agl. Eifenbahnbaufektion, 
Hartmann. 


Nickels, Landr. 
Exp.·Nr. 824. coll. Geymann. 





Bekanntmachung. 


Viltualien⸗VPolizei betr. 


Gegen mehrere Bäder dabier wurden in der Kürze wegen Verkauf zu leichten 
Brodes, dann wegen verweigerter Brodabgabe Unterfuhungen eröffnet, und empflud- 
liche Gelditrafen verhängt. 

Hievon geſchleht Eröffnung, und wird biebei wiederholt Veranlafjung genommen, 
die biefigen Ginwohner aufzufordern, wenn fie bei einem Bäder dahter minderwichti: 
ges oder ſchlechtes Brod erhalten, oder wenn ihnen die Abgabe von Brod verweigert 
wird, alsbald in unferem Gefdäftszimmer Nr, 7 Anzeige zu erftatten, da nur bie» 
durch . der unterfertigten Behörde, — wenn fie au häufige Viſitationen bei dem 
Bädern abbält, und ihrerfeits die nötbige Zbätigfeit entwidelt, — es gelingen kann, 
* dem zum Nachtbeile des Publikums ftattfindenden Unfuge der biefigen Bäder zu 
fteuern. j 

Würzburg den 25. Juli 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 


Eyp.:Nr. 19,135/16,694, Bürdf. 


Bekanntmachung. 
Im Namen Er. Majeftät des Königs 
von Banern, 


Eonitautin Müller, Studirender der 
Medizin aus Homburg v. d. Höbe, land⸗ 
graͤflich Heſſiſchen Juſtizamts Homburg, 
wurde durch Urtheil vom 21. d. Mts. wer 
gen Widerſehung gegen einen obrigkeitli- 
hen Diener in der Perſon des Polizei» 
joldaten Job. Georg Michel von Würj 
burg, verübt bei geminderter Zurechnungd- 
fäbigfeit ald Vergehen ftrafbar in einen 
Beftungsarreft von vier Monaten, ſowie 
in die often des Verfahrens umd des 
Strafvollzugs verurtdeilt. 

Diefes Urtheil wird mit dem Bemerfen 
befannt gemacht, daß dem Berurtbeilten 
das Recht zufteht, gegen dasjelbe binnen 

0 Tagen von dem Zage der öffentli- 
hen Anbeftung an gerechnet, auf der 
Kanzlei des unterfertigten Gerichts Ein- 
ſpruch zu erheben, 

Würzburg den 22. Juli 1856, 

Königliches Kreis: und Stadtgeriät. 

Dir. beur. 


Wilpelm, 
Bröplid. 
Ep.Rr. 4602. II. 
Bekanntmachung. 


Bei einem bierorts in Unterfuchung be» 
findlihen Diebftablöverdächtigen Indivi⸗ 
duum bat fih ein großes, nod ziemlich 
gutes feidenes Foulardtuch vorgeiunden, 
welches am Rande eine breite blutrothe 
Einfaffung hat, mährend das die Mitte 
bildende Quadrat deflelben von gelblicher 
Farbe, und gegen den Rand zu mit zwei 
parallel laufenden, ſchwarzen Streifen ver« 
ſehen ift. 

Da diefes Taſchentuch gleichfalls ent 
wendet feyn dürfte, fo bringt man dieſes 
mit der Aufforderung zur Kenntnig, daß 
fih der allenfallfige Cigenthümer desjels 
ben bierorts zu melden babe, 

Würzburg den m Zuli 1856, 


3, Bataillon des f. 1. Infanterie Regi⸗ 

ments (vacant) Gumppenberg. 

Morgen Dinstag den 29, Juli 
muſikaliſche Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
mental⸗Produktion der Geſchwiſter 
Blechſchmidt aus Böhmen 
in Goͤbels-Lehen. Anfang um 
halb 3 Uhr. 


Aumühle. 


Morgen Dinstag den 29. Juli 
gutbeſetzte 

Harmoniemuſik 
vom f. 9. Infanterie-Regimente, 
wozu ergebenit einladet 


A. Kuchenmeiſter. 
Main⸗Dampfſchifffahrt. A 


und Samstag nach Weriheim und Franlſurt, 
Bormittags 10 Uber, 


— — — — — — en 
sSchwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 28. Juli Mittags: 19° Reaumur. 
Im Verlage der Stapel’fhen Bud und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Zagslalender: Marie, 9. Seommenonigang: 4-Hbr 27 Pinuten. — 
Opnnemuntergang: Tide 45 Min. — Morpunterg.: 6 Uhr 48 Minuten. 
Thermometer nach Kesumur 7 Ubt Brüb: I3Hrap Wärme, Mittag 12 br 
wem Bürste, — Bauernregels hält fein Tdau, fo ſeht Regen 

wor, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Die Aufftellung des Phineas Seligeberger von Fuchsitadt 
als Meligionslehrer und Vorfänger der ifrarlitiihen Kultusge- 
meinde Höhheim, Lrgs. Adnigshofen, wurde beftätigt. 

Aſchaffeuburg, 28. Juli. Nah einer uns gewordenen 
Privatmittbeilung bat am 24. ds, Mis. ein beitiger Sturmmind 
auf dem Oberrbeine bedeutenden Schaden angerichtet. So gin- 
gen bei Gernsheim allein fünf Schiffe zu Grunde, mworunter auch 
das mit Eifen, Blech ꝛc. beladene des Heinrich Kittel dabier. 
Leider fanden biebei der Bruder des Lepteren, jowie der Schiffs: 
junge ibren Tod, mährend das übrige Perlonal fih nur nod 
mit genauer Mühe retten konnte, GBlüdlicher Weile ſank das 
Schiff nicht weit vom Ufer und liegt kaum 5 Zuß unter Wafler, 
fo daß die Ladung leicht geborgen werden kann. (Mich. 3.) 

* Schmweinfurt, 26. Juli. Die geftrige Schranne war 
äußert gering befahren und fonnte bei vielen Häufern der Be- 
darf nicht befriedigt werden, aud murden bie Preife gehalten. 
Eine Bäuerin verlangte für neues Korn, das zwar audgezeich- 
net ſchön war, allein dieien Preis doch nicht rechtiertigte, 
erit 26, dann fpäter fonar 27 fl, es fand ſich aber doch Nie 
mand, der es um diefen Preis kaufte. — Heute Nachmittag 
wurde anf dem Marktplape ein Dienſtknecht aus Oberndorf von 
einer Chaiſe überfahren; doc glaubt man die Verlegung nicht 
lebensgefäbrinh. 

*Sähweinfurt, (Deffenilide Sikung des fal. Kreis. 
und Stadtgerichts) Berurtheilt wurden: Michael Hahn und 
deſſen Gbeirau Eliſabelha, Jedes zu 2 Jahr Nrbeitsbaus; Ar. 
Michael Habn zu 2'/, Jahr, Elifabetba Gijenbruft zu 2, Jahr 
Arbeitsbaus; Auna Maria Habn zu B Tag und Kalpar Eifen- 
bruft zu 6 Tag dopveltgeihärite® Gefüngnig, — fämmtliche 
megen Verbrechens des Diebſtahls, begangen in verabrebeter 
Berbindung und im Komplott; Georg Barth u. Rompl ven 
Hajenpreppad wegen Verbrechens des Diebkabld in verabrede: 
fer, Berbindung au 3 Jahr Arbeitsbaus, defien Mutter Marg, 
Barth zu 3 Monat doppeltgefchärhtes Gefängniß, und Martin 
Wagner zu 2 Jahr Arbeitspaus; Job. Straub von Reutb we- 
gen gg 9 zu 8 ag doppeltgeibärftes Gefaͤng · 
niß; Hona Reiß von Dberwaldbebrungen wegen Vergehens 
des Betrugs zu 3/4 Monat doppeltgeſchärftes Gefängniß; Jof. 
Geis und Kalpar Zol von Mellrihitadt wegen Vergehens des 
Diebftabls, Erfterer zu 30 Tag, Leßterer zu 6 Zag Ddoppeltge: 
ſchaͤrftes Gefängniß; Adam Huber von Gadbeim wegen Ber- 
gehens des Betrugs zu 30 Zug Loppeltgefhärftes Gejingniß. 


Bermifchtes. 


» In Oberfranten und namentlih in der Gegend von 
Bamberg bat der Hopfen in Folge der falten Witterung der 
legten Zeit ſtark gelitten. Worjäbrige Waare iſt dehbalb jehr 
gefucht und wurden ſchon 5060 fl. für den Zentner geboten, 
(8. Lob.) 

Beim Dbertribunaf in Berlin wurde in diefen Tagen 
folgender Wechſelprozeß verhandelt. Der Kliger mar ein Ber: 
finer Banlier, der Berklagte gehörte einer deutſchen Fürften- 


atte nicht unbedeutende Schulden fontrabirt. 
Das Objeft der Klage betrug 1000 Friedrichsdor. Berklagter 
batfe den quittirten Rediel, auf den geflagt war, acceptirt und 
am Berfalltage nicht gededt. In dem er. ra Wechſelpro⸗ 
zeß machte er den Einwand der Minderjährigkeit und bewies 
denfelben durch Beibringung der betreffenden Kırchenattefte, fo 
daß Kläger mit feiner Klage abaewielen wurde. In dem höhern 
Inftanzen widerſprach nun Kläger diefem Einwande und behaup - 
tete gegen den Inbalt der qu. Attefte, daß Berflanter bereits 
volljährig und die Eintragung feiner Geburt in das Kirchenbuch 
aus gemwifien, bier nicht näber zu eröffnenden Gründen erſt zwei 
Jahre fpäter erfolgt jen. Kläger hatte fi zum Beweiſe dejjen 
auf das eidliche Zeugniß des Vaters des‘ Verklagten bezogen. 
Auch der höchſte Gerichtöbof fand ſich nicht veranlaßt, den ber 
antragten Bemeis gu erheben, da ein folder ohne Weiteres ges 
gen die Richtigkeit der Kirchenbücher nicht auläffig fen. Aus 
diefen Gründen erfolgte auch in leter Inftanz die Zurüdmwei- 
jung des Klägers, (R. 3) 

Bom Niederrbeine, im Juli, wird der „Düffeld. a 
gemeldet: „Es wurde und diefer Tage eine Beobachtung in Der 
treff der Kartoffeln mitgetbeilt, die nicht ungegründet zu fen 
ſcheint, und die auf eine qute (Ernte fchließen läpt, Ein Schä- 
fer erzäblte nämlich, Daß er vor zehn Jahren, vor dem Eintritt 
der folgereihen Hartoffelfrankbeit, ftets viele Mühe gehabt habe, 
feine Heerde Schafe an Kartoffelfeldern vorbeigutreiben, indem 
die Thiere immer große Neigung zu denjelben gezeigt bättem, 
weßhalb der Hund alsdann eine doppelte Wachſamkeit babe ent- 
wideln müflen. Seitdem aber die Krankheit ſich gezeigt, fubr 
der Mann fort, feyen die Schafe ſtets burtig vorbeigezogem, 
und auch nicht ein einziges babe mehr eine Neigung zu den 
Kartoffeln Lund gegeben. In Diefem Yabre aber jey lehtere 
mieder in hohem Grade aufgetreten, und er, fowie fein treuer , 
Hund müßten jept wieder aufmerfiam ſeyn, wenn fie ſich 
Kärtoffelfeldern näheren, Die man jegt wieder allenthalben in der 
größten Pracht und Ueppigfeit erblide.” 

Eoblenz, 27. Juli. Die Nachrichten von ber Mofel 
über den dießjährigen Herbft lauten ſehr betrübend und allges 
mein ftimmt inan darin überein, dab das — Wein. 
jahr ein totales Mipjabr jev. Nicht nur ift die Trau enblüthe 
ganz ungleich geweien, indem fogar jegt noch vielein der Blüthe 
eeren fallen ſaͤmmtlich ab. 

(Deutihland.) 

Geſtorben: Ju Mannheim der prot. Stadidefan K. 8. 
BWinterwerber, Ritter des Zühringer Löwenordens. 

- Heidelberg, 28. Juli, In Kommiſſion bei Bangel und 
Schmidt dahier if ſoeben eine „Denkicrift der Heidelberger 
Korps: Studenten, gerichtet an die Geſammtheit der Profefjoren 
und das Plenum des Senats, über die vom engeren Geuatver- 
fügte Auflöfung der Korps und die veranlaffenden Vorgänge” 
ausgegeben worden. (8 3.) 

Frankfurt, 28. Juli. Dem Vernehmen nad werden in 
einigen Tagen die Arbeiten an der beſchloſſenen Wafferverbind- 
ungsbahn, und zwar zunächſt an dem Fahrthor begonnen. 

(Ar. Poſtz.) 

Unter den in Wien befindlichen begüterten Ungarn circu- 
lirt in dieſem Angenblide ein * wegen Erbauung eines 
ungarijden Rationaltbeaters in Wien. Aur Ausführung“ der 
nörbigen Vorarbeiten ſoll ein befonderes Komite beftellt werden. 

Bien. Nach einer authentiihen Mittheilung bat ſich auf 
der Wien-Raaber Bahnftrede nächſt Acd am 14. Juli früh 8 
Ubr der Unglüdsfal ereignet, daß in Folge eines quer über die 
Schienen gelegten Balfens vier Laſtzugswagen, auf melden 25 


Familie an und 


ftehen, fondern die bereits angefegten 








Eiſenbahnarbeiter fih befanden, entgeleiſ'ten und zerſchmettert 
wurden. Ein Arbeiter blieb alſogleih todt, eiuer wurde ſchwer 
und neun Seichter verwundet. Die Berwundeten wurden im 
Spitale der Eiſenbahngeſellſchaft zu Acs untergebracht. — Die 
Kreditgefellicbaft wird ein unterſeelſches ZTelegrapbentau von 
Gattaro nad Nlerandria legen. 

Nach dem Times »Sorreipondenten aus Dublin vom 21, 
geben die jet beendigten Sommerajfiien in Irland fat überall 
das erjreulide Rejultar einer bedeutenden Abnahme der Verbre- 
hen. In Elonmel (Süd Tipperanp), einft dem Herd der jchwer- 
fen Dergebeun und Des bejtigiten Streites, dauerte Das ganze 
gerichtlidye Verfahren nur neun Stunden, A. 3.) 

Der „Fechter von Ravenna” beat nun auch einen 
polnifchen Ueberfeger gefunden, welcher fich ebenfalls durch Uno 
npmität intereffant zu maden fucht. Die „Gazetta Eodziennt" 
bat mit der Veröffentlichung der eriten Scene Des zweiten Altes 
begonnen. 

Die däniſche Bühne hat einen großen unerjeplichen Ber» 
luft erlitten. Deren erſte trägiſche Schaufpielerin, grau Anna 
Nielfen, it am 21. Juli nady kurzer Krankheit im einem Al: 
ter von 53 Jahren geftorben. An der Bühne war fie jeit 35 
Jahren thaͤtig. 

In Rimini (Kirhenftaat) wyarde am 16. d. M. Abends 
der Kaufmann und Sefretär des franzöftjhen Gonfulatd, Herr 
Zifferand, auf öffentlicher Promenade, wo er mit Frau und 
Tochter und einigen Freunden fpazierte, von Mörderhand er: 
dolcht. Die Mörder entfloben, ‘ 

Konftantinopel, 18. Juli. Die Rujjen haben die 
Schlangeninjel, welde jie verlajien basten, ala die Aliir: 
ten die Expedition gegen die Krim unternahmen, wieder beicpt. 
Die Türke, welche in Folge des Friedenoſchluſſes vom 30. Marz 
ein Recht darauf au baben glaubt, batte daſelbſt einen Leucht ⸗ 
thurm errichtet und eine Garnijon dabin gelegt, Doc erlaub- 
tem die Türken den Rufen, anf der Inſel Poſto zu fallen. 
Rußland behauptet, dieſe Imjel fey mit in Dem Gebiet mit 
inbegriffen, welches e3 in Folge des Pariſet Vertrags abtreten 
muß. Die Wiederbejegung Der Schlangeninfel durch die 
Auffen iſt jehr wichtig. Es gehört Dies zu der ſchlimmen Aus - 
faat, die der. Barijer Sand binterlajjen hat, Die Schlan: 
eninfel liegt wenige Meilen von der Sulina, Würde jie den 
Kuhten überlaffen, jo wäre es vorber mit der Donaufreibeit, 
Dieje Klippe ging mit dem Delta 1929 an Rußland, ohne Er- 
wahnung im AdrianoplerBertrage, über und Fillt heute mir dem 
Delta wieder an die Türkei zurüuf. Die Pforte zündere den 
allen Schiffern wichtigen Keumithurm auf dieſer Klippe wieder 
an, aber Die. Ruffen, weide von der Nidpterwäbnung im Adria 
nopler Trottate im entgegengeſetzten Sinne profitixten, ſcheinen 
ſich jetzt auf die Nichterwähnung im Pariſer Bertrage ftußen 
wollen, denn, auch fie jendeten nunmehr unter Dem Borwande 
des Leuchuhurms einige Maunſchaſt nah der Schlungeninfel,*) 
So wird der Parifer Vertrag ſchen ſeht früh auf Die Probe 
eitellt. Gebe Gott, daß jle beitanden und daf die Donanfreie 

it nicht zu Schaum werde, ehe man ihrer nody froh geworden. 
e (dr Poſtztg.) 

Konſtantinopel, 13. Juli. Man gleubt, daß die eng- 
liſch fraugoſiſoen Eruppen im laͤngſtens zwei Wonaten Die Türkei 
werden gänzlich geräumt baben. — Wan fagt, Der größie Theil 
der franzöjijchen Megimenter, Die no in Konftautinopel 
fib befinden, werde nad Griechenland geſchickt werden, nicht fo 
febr um das Decnpationsheer zu verſtärken, als vielmehr für 
jeden möglichen Jall ganz nabe am Per Türkei zu fon. — Aus 
Galag erfährt man. daß fh in der gemifchten Kommijfton, 
melde wegen der rujflih: türkichen Grenzregulinung in Bejjara: 
bien zufammengejegt werden ıft, nicht unbedeutende Differenzen 
ergeben haben, melde Die ganze Aufmerkſamkeit der Diplomatie 
wach rufen, (8 BIT 

Madrid, 33. Juli. Die Veröffentlichung eines politi- 
fhen Programms der Regierung int bis aur völligen Herr 
ftellung der Ruhe vertagt worden. Die in Madrid eingelam- 
meiten Waffen überjteigen um 400 Die an Die Nutionalgarde 
vertheilt gemejenen, — Die Hegierung hat geftern ibre Werfun- 
gen an den Herzog de la Bitzorin geſchickt. Man kennt deren 
Inhalt nice. — In einigen Provinzen werden noch immer Korn« 


I) Nadı einen ministeriellen ſrauzöſ. Ylarte bätten die Raſſen, 
ba fie sürkifche Beingung auf der Inſel randen, ſich nad Odeſſa jur 
rucbegeben, um dort weitere Werhaltungsbeteble zu erwarıen, Daß» 
felte Blatt meint, vie Sache könne zu ernfien tiplomariihen Ber 
wiclungen führen, falls vie Muffen auf ibtem Vorbaben beitünsen, 


Niederlagen in Brand geftedt. — Die Königin hat die Demif- 
fion, welde General San Miguel als Geueralfapitän der 
Hellebardiere eingereicht hatte, nicht angenommen. San Miquel 
bebält diefen Poſten. (8 3.) 
. _ Madrid. Die „Epoca” vom 22. Juli tbeilt in halboffis 
— Korn mit, daß die Königin dem Marſchall Narvaez die 
chriftliche Weiſung hat zugeben laffen, iu Paris zu bleiben. 
Nach den neueſten Rachrichten aus Arragonien hat der 
General Dufce auf der Straße von Saragofja nad Huesca eine 
ausgezeichnete Pofltion genommen und ſich Die Kommunikation 
init dem General Echague gefihert, Die Infurgenten in Sara. 
goſſa find nicht im Staude, einen. Ausjall a m und ihn zu 
beunrubigen. Man jagt, daß der General Falcon, der die Lehr 
tern fommaudirt, Die Sontisuen, weige die Stadt beberrfchen, 
geräumt und deren Befeitigungen zerftörthabe, da er erfannte, 
—— diefelben nicht halten könne. (So melden franjzöſiſche 
ütter.) . = 





Politiſches Negifter. 


Preußen.) Der ebemalige Minifter v. Schön iſt geftorben. 

Montenegro.) Die Truppen des ZFürſten Danilo haben 
den Diſttilt Küci befept, nachdem die meisten Einwohner eute 
oben waren, und dort arg gehaudt. j 

(Türfei.)‘ In Bosnien. begeben die Türken fortwährend 
arge Gewaltthaten gegen die Ebriften. 

Rußland.) Die Ruſſen wollen Kars den Türken nic 
eher zurüdgeben, als bis die Aranzofen und Gngländer die 
Türfeı geräumt haben, : 7 


Handels- und Börſenberichte. 
Getraide-Preife 
Schranne zu Schweinfurt am 26, Juli. 
Duibihnirtepräie: 
bödßer, mittlerer. ndebrialer. . 

Zain D—E Be Tem Be — 4. fee 
stern 230502 u Elle Be — 4 a fr. 
überile sa. he m — I. — it. Bf. se, 
Daber st. TAU TATEN Be — 29 fr. 

x Summa der verfauften Früchte 397 Schäffel 

Granffart, 28. Juli. Trod der steigenden Tendenz des 

lehten Mainzer Fruchtmarkteb hielten die Käufer an beutiger Ge— 
traivebörfe jehr zurüd, da die beuorkebenne Ernte ein baldiged Sins 
fen wer Fruchipreiſe in Ausjicht flellt. Der Umfag beihränfte fich 
baber auf kleinere Partbien wuter Gonfumenten. Zu notiren ift: 
Weizen, Wetterauer, fl 195—y, Bränfürer fl 18—4, orbinärer 
Müncbener fl. 168, Korn, bei febr fillem Geſchaft und Enappen 
Vorrärben A. 124 bis 14. Gerſte, bei ziemlich belebter. Stim- 
mung. 112. In Hülfenfrühten war bei wenig Vorrath kein 
Geſchaft. Zu notiren: Bohren fl. 12413. Grbien fl. 11—12. 
Tinien, je nach Qualität fl. 9 bis f, 11. Widen fl. 9. (Alles pr. 
200 Bio. Zollgew, netto ) Hafer, amı Woſſer dabler zu beziehen, 
zu, 55 pr. 120 Pro, Mübol felir Anapy , effectidv zu 60 Ritir. 
pr, Dftobep 585 Ribſt. pr. 280 Did. Köln. mit Faß.  (8.9.) 


Neueite Nachrichten. . 

Münden, 8. Juli. Dienftes:Nahridten.) Se. 
Woj. der König haben genehmigt, daß die Pfarrei Venningen, 
Lotſſts. Landau, von dem Biſchofe von Sms dem Prieſter 
9. Knifel, Pfarrer in Germersbetn, verliehen werde; die 
prot. Pfarrſtelle zu Langenftemah, Def. Uffenheim, dem Pfar- 
rer zu Bettwar, Def. Rothenburg, J.R. Römbilds, ver 
lieben, umd der von Den Grafen zu Gajtell als Patronatöber- 
ren für den Pfarrer in Mebmweiler, Def, Rüdenhaufen, 3 9. 
W. Knoll —— Praſentanion auf die —— Billing- 
baufen, Det. W ——— landesfürſtliche Beſt yuma ertbeilt; 
die am Wedfelgeridt 2. Inſtanz in Bamberg erledigten zw 
Nıtbitellen dem N.-@:R. Ludw. Hütter und dem N.-G..Aff. 
TO. Kıben. v. Geefried verliehen; dem Bollverwalter Joſeph 
Ed bacher zu Ansbach die Verfegung in den definitiven Ruhe⸗ 
ſtand bewilligt; den Poſtverwalter Frörn. v. Montignp in 
Memmingen bis auf Weiteres in den Ruheſtand verjept; die 
prot. I, Pfarrei zu Mindsbach nebſt dem Delanate dem Piar- 
ser zit Erkbeim, Def. Memmingen, Ad. Küchle, die prot. 
Pfarrſtelle zu Kleinlangbeim nebit dem Dekanate dem 1. Plar- 
rer zu Mainbernbeim, Det. Kleinlangbeim, 3. 9. #. Brader, 
die prot, 2. Pfarrftele zu BER dem 3, Pfarrer datelbit, 
R. E. Nebinger, verliehen. NR. M.3) 





Verantwortliter Nedaftenr: Dr. Karl Päblmann. — Kür die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stahel. 


Antündigungem 





Fir Auswanderer 
v nad) 
Vord-Amerika 
über Bremen 
werben Schiffsfontrafte gu den möglichit billigiten Preiſen geichloifen 
und die mötbige Auskunft ertbeilt von 


M. Böhnlein, 


(34 Agent in Königshofen im Grabfelde. 
In wenigen Tagen verlässt die Presso und ist dann in Würzburg 
durch die STAHEL’sche Bneh- & Kunsthandlung zu erhalten; 


MEDITATIONES REV. PATRIS 


LUDOVICIDEPONTE, 


e Sorietnte Jesu. 


De novo edit per J. Mart. Düx, S. Theol. Doctorem, 


Episcopalis Clericorum Seminarkk Kectorem, Consiliarium Eeolesiastieum, neo non CPetleala Catkeıtralis 
Wiscebure Cauunicum. z 


Tomus 1. 


Die zahlreichen fruhern lateinischen Ausgaben dieses berühmten Werkes 
sind 60 selten geworden, dass sie im Antiquarbuchbandel nur äusserst schwer 
zu verschaffen sin! und für das steigende Bedürluiss längst wicht mehr aus- 
reichen. Auf viellache Aufforderung von Clerikern hohen und niedern 
Ranges wurde daher eime neue Ausgabe der „Meditationes* unter der Leit- 
ung eines bewährten "Theologen veranstaltet; dieselbe wird in 6 Bänden 
binnen Jahresfrist erscheinen, das ganze Werk eirca 150 Bogen in kL&. 
umfassen, und nicht über # tl, 24 kr. zu stehen kommen, 0 





— 


Main- FXſKheindampfſchifffahrt. 







Be FE 


w 


— 
Regelmäßige Dampfſchifffahrten im 

Von Würzburg nah Wertheim: Jeden Mittwoch und 
Samstag Morgens 10 Uhr. 

Don Wertheim nad Frankfurt: Jeden Donnerstag und 
Sonntag Morgens 5 Uhr. 

Don Frankfurt nah Wertheim: Am 1., 5., 9., 11. 15., 
19., 23., 25. und 29. Anguſt Morgens 5 Uhr; andern Tages von 
Wertheim nah Würzburg. 

Bon Frankfurt nah Köln: Jeden Tag geraden Datums, 
als 2. 4., 6., 8., 10. x. Morgens balb 6 Uhr. 

Mürzburg, Ende Juli 1856. 

Die Direktion. 


Das Collegium der Feld-Depntirten 


ladet alle Gutsbefiger der Würzburger Markung zu einer Beratbung auf 
Spuntag den 3. Auguſt Morgens 10 Uhr im Magi- 
itrats-Sanle 


höflichſt ein, und bofit ein biufiges Erſcheinen um fo mehr, da nicht nur Die Ber 
pachtung der Jagd, ſoadern aub ned andere wichtigere Angelegenheiten zur Sprache 


fommen werden. 
Der Vorfiand der Feld-Deputirten, 






LIEDERTAREL, 


Morgen Mittwoch — Probe. 
Der Ausschuss, 


Morgen Mittwoch den 30, Juli 
legte mufifal. Vokal: und Inſiru⸗ 


‚mental-Produftion der Gejawiiler 
Blechſchmidt 


aus Böhmen 
bei Erd Gachgaſſe). Aufang um 
balb 8 Uhr. 


Wegen Domtzild-Berinderung des bid« 
berigen Miethbeſtändners wird die Mohr 
numg ‚am. Dominifaner-Plape. 2. Diftrift 
Nr 244 über 2 Stiegen, beitebeud aus 
7 beijbaren Zimmern, Küste und Magd- 
fammer, nebſt übrigen Zugebörungen, 
bis Allerheiligen frei, und ift für dieſes 
Ziel weiter zu vermietben. 2a) 


I —ñ —ñe — — — 
En Bibel. v. Thüngen'jcher Cou 

on Lit. A, Rr. 5 von fl. 20,, jahl⸗ 
bar am 1, Juli d. Is. wurde verloren. 
Indem man ver deſſen Ankauf warnt, ift 
der redliche Kinder gebeten, ſolchen gegen 
eine Belohnung in der Expedition Hicks 
Blattes abzugeben. 


Frenden-Anzeige, 
Mom 23. Juli. 


Adiır. Heffmann, Dberförfier aus Wieppra. 
Eld, Yandwirh a. Kaaste, Duft, Wpeibelrr aus 





‚Nupolilapt, Öräulein Hofer und Pollich m. Sohn, 


Yußbrudereibeiger a Schmeinfur. Beat Ras⸗ 
ler mir del. Toter, Nemtbramiengattia a. Min» 
genberg. Brau Deaninger, Keduungstonmijärd- 

tin a. Unedach. Wiram, Weribisaftaar aus 

armiadt. Krieger mis attin, Partifulter aus 
Magdeburg. Laufl.: Bliher und Michat aus 
Skmtinfort, Baltas a. Mainz, Zperleter uhd 
Dürer a, Pranfurt, Delfenfiein a. Röln, Heine 
mann & Muhldauſen. 

Airebaum, BDrifoi mit Kamilie, Vartifulier a. 
DMandeiter,: Di. Labus, praft. Yryt a. Natiber. 
Vebenoen, Kommis a. Bamberg SKaufl.: eig 
«. Stuttgart, Wechsler mir Art. Tochter a. Mibl- 
beim,, Blog a. Breelau, Buchs aus Nürnberg, 
Weber und Karty a. Berlin. 

Axanpınz. ¶ Diaper, Laadtichitet aus Wilacd. 
Schleflnyer mis, rau, Dr. 0, We. a, Wien. 
Dar, Ring mit Gr, Techter a. England. Meorg, 
Tuchfadrifant a, Lamtrecht. d. Daud, Reste 
Kandidat a Veipiig. Raufl : Sache a. Sloblem. 
Tlatendach a. Düdesmazen, Siegen a. Neuwied, 
Leilauff a Srankiur, Yiegeng a. Dresden, Bins 
det a Prag, Spiegel a. Berlin, Seebach aus 
leipjig- 

Schwan. Mapland, Viarrer aus Weribeim, 
Dr, Hombab, Piarter a. Biihofsheim. Dr. Dad, 
Prarzer aus Reicholgbeim. Stobler, Pfarren aus 
Bladslanden. Konlır, Delenem a, Heihelgbeim. 
Defenouer mit Gattin, YWpoibeler a. Weißen- 
burg. Duder, geil. Natb a, Erfurt, Lemaurr, 
Profeier 0. Manchen Mrppe, Drofelier a. Äinn- 
fand. Dadige, Student m. Lontai. Broman, 
Dartifulier a. Dierige, Böhme mit 2 Arl, Toch⸗ 
tee, Privatier 0. Manndelm. Map, Maylanp m, 
Sohn a Holland, auf. : Kobler a, Juri, 
Kaufmann a. Welar-Binan, Preſper a, Winne - 
tbal, Butget a. Warlittreit. 

MWirtelebaher Hof. Syirh, Privatier a. Darm- 
fadt. Boumann, Drfonem a. Hreifing. Deivin- 
ger, Rabrifant a, Offenbach. Kaufl : Dich au 
Mergenbeim, Alinger a. Nürnberg 

Württemberger Dof. Waren 8, Diemar mit 
Semablin a. Mergentbeim. Brbr, v. Trochſeh a, 
Birufeld, Baron », Prhmann mit Aamilie, 
Nlttmeider und Reichlin, Babritant a. Andtam, 
Wielend, Ammann a. Yahr. Kaull,: Pülte mit 
semablin a, Leipyig, Danger mit Gemablin aus 
Münden, Dopf a. Eilenburg, Kabenberget aus 
Jena, Auberlen a Branffert, 





Befanntmachung. 
Die Giule mmen⸗ Steuer beir, 


Nach vollzogener Aufnahme der Familien wird nunmehr die Aufnahme der Faf- 
fionen aller Ginfommenfteuerpflibtigen : der anfüffigen Taglöhner, Dienftboten, Ge- 
felen und Lobnbedienten, der Ecreiber, Handlungs-Gommis und anderer Indivi- 
duen, deren Gintommen noch nicht mit einer Steuer belegt ift, ferner die Aufnabme 
des Einfommens aus wiſſenſchaftlichen Arbeiten und freien Ermerbsarten, aud Be- 
foldungen, — — — u. dal. in der Art beſchäftigt werden, daß ſich die 
Da oich Gelellen, Schreiber und Handlungs-Commis ꝛc. durch Zeuguifle ihrer 

riuzipale über Lohn und Koft auszjumeifen baben. 

Hiezu werden folgende Tage beflimmt ‚an welchen die Aufnahme jedesmal von 


WVormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 6 Uhr 
in den nachbezeichneten magiitratiichen Geihäftszimmern- entweder mündlich zu Bro- 
tool oder Fchriftlich durch Uebergabe eines verſchloſſenen Snffionsbogens zu be- 
thätigen ift, und amar: 
Fũr den erften Diſtt. Haus-Nr. I mit 200, Seeitag den 1. Auguit 1856, 
— * » 208 mit Ende Samstag ben 2. Auguſt 1856 
Im Gejhäftözimmer des rechtelundigen Magiſtralstaths Hovfenftätter. 
Bür den zweiten Difte, Haus Nr, 4 mit 200, Montag den 4 Auguſt 1856, 
"on " 7 „' 201 mit 4U0, zus den 5. Auguit 1856, 
a er " „ 401 mit Ende Mittwoch den 6. Auguft 1856 
im magiftratiichen Gefcäftszimmer Nr. 2. 
Für den dritten Diftrift Haus-Nr. 1 mit 200, Donnerdtag den 7. Auguſt 1856, 
nun m... „201 mit Ende Breitag den 8. August 1856, 
-im magiftratiichen ‚Seicäftszimmer t. 5. 
Diftr. Haus:Nr. 1 mır 200, Samstag den 9, Auguft m 


gür den vierten 
01 mit Ende Montag den 11. Auguit 
Für den fünften Diftr. HausRr. 1 mit 150, Dinstag den 12. Auguſt 1856, 
3. Auguf 1856 


[23 " " 


” ‚di 2 
im magiftratijchen Geichäftsgimmer Hr. 7, 
151 mit Ende Mittwoch den 1 


’ ” "„ " ” 
im Gejchäftsjimmer des rechtelundigen Magiftratsratbs Dr. Roßbach. 

Bemerft wird, daß jeder Faſſionspflichtige an dem feftgefehten Tage pflichtmaͤßig 
u erfcheinen oder den ausgefüllten Balfiondbogen zu überfenden hat, widrigenfalls 
eflen Faſſion bei wiederholter vergebliher Aufforderung von dem Ausſchuſſe von 
Amtsmwegen fetnejegt und die Beilimmung der Strafe nad Maßgabe der Art. 24 
und 25 deö Gejepes vom 31. Mat 1856 vorbehalten bleibt. 
Simmtlihe Individuen, die in Staats, Militir- und bürgerlihen Dienften 
Reben, haben den am 1. Ollober 1855 bez Gebalt in Anjap zu bringen und- 
der Faſſſon, Die während der Zeit bis hieber worgefallenen Beränderungen beijujchen 
und Durch Namensunterjchrift zu beſtättigen. h ö 

In Bezug auf umrichtige, nicht —— oder gänzlich unterlaffene Fatitrung 
wird auf die Ffimmungen im Art, 21, Ubſatz 4, Artifel 24 und 25 Des Wejrped 
vom 31, Mai d. Jo., die Einfommenfteuer betr., vermiejen. 

Würzburg den 24. Juli 1856. i 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 
Erp.:Nr. 1R,977/16,745. f Buͤrchl. 


Folgendes iſt nach dem Frantf. „Böoͤrſen⸗Cours · Blatte“ Der ungefähre Siand 
ſchreibungen, welche in bem Langen Börien-Gourd-Berichte nicht angegeben find. 





Snies& Arena 


auf der Julius-Spital-Promenade. 


Hente Dinstag den 29. Juli allerlette 
Vorſtellungen. Preife Der Pläße find ber 
fannt. 


Hiegu, Indel ergebenft ein R 
| Karl Knie, 


[201 Direltor. 


| Rene Holland 
> Säringe w F 

Franz Hannnwacker, 

Fahrpläne 


der 
f. bayt. Stauts⸗Eiſenbahnen 
find nun wieder vorrälbig. Preis 4 Ir. 
Stahelihe Buch: u. Kunſthandlung 
in Würzburg. _ 


Bi nunmehr vollendeter Vergröß 
unferes Babrifgebäudes fönnen 16—% 
geſchickte Gigarrenarbeiter bei uns ein» 
treten, 

Heidingsfeld a, M., 18. Zuli 1856, 


S. koſenheim & Comp. 


Verſtorbene. 
S. Förfler, Maurermeißersfind, I Monat 


alt. — E. Direrb, Bädersfind, 24 3. alı. 
Kurs der Geldſorten. 
Vom 26. Julk 


Piſtolen 9 fl. 38-380 fr. 

„ Preußifhe 9 fl. 54-55 kr. 
Hollind. 10-fl.-Stüde 9 fl. 3-49 kr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 
20 Aranfenitüde 9 fl, 22'433", fr. 
Engl. Severeigns 11 R. 47-51 ir. 
Gold al Marco 377—379 fl. 

iſche Thaler — fi. 


Mit einer Literar. Beilage. 
ſürnl. und gräfliher Eculd+ Ber 


ber 


3 POL Anhalt-Oöthen en 4 pCt Gräfich $ De 
. . - ! tapary = 
34 „ Landgräl.H-Homd. . . — — 25 BSt. Genols — 73 
4 „ Läwenst-Wertbeim (bayer.) . 86 _ 4 „ Schinbem . * — 65 
3%, „ Fürsl. Fürstenberg Es —— 87 4 „ Sandor . 2 66 65 
3, „ Neuwied ; — % „ Steachwite R - 64 
» Leiningen (bad.) z = - [53] 4 „ Carl Eltz . — 96 
3 » do. . . s — 79 4 „ Hugo Eltz . 7514 73 
5 ” do, . « . . — 100 4 ” Vicaay . . 6 — 
34/5 „ Solms-Laubach . . oo ai 4 „ Nuhr . nt = at, 
4 „ Bolms-Rödelheim . . — 89 & „ Hanyadr 3 . R — — 
31, ,„ Solms-Lich . r . = 89 4 „ Buff . E . R u 4 — 
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mperatur des 


ainwassers am 20. Juli Mittags: 19° 





Im Werlage Der Stapei’jgen Budk und Kmftdandiung In zu tzburg. — Drud von I. Dt. Michtet ın Wurzburg. 
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Zagdtalender: Abdon a. Senute. Sonnenaufgang: 4 Ubr 29 Min — 
Sonzenuniergang: Tubr 42 tim. — Monbunterg:: 7 Ubr 29 Minuten. 
Thermometer aach Reaumur 7 Udt Ärüb: 133r0d Wärme, Mittag 12 Ubr 
26 Brad Wärme. — Bauernregei: Wenn Storcht, Mauerſchwal · 
bea und Kuful bald mergyiebrm, ült eim Äremger Winter ja erwarten. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Am 30. Juli wurde im Runftvereime dahier nen aus 
eftelt: Das geraubte Vogelneit, Delgemälde von Friedt. Bir 
Perf in Münden, Preis 396 fl., Eigentbum des Aunftvereins 
in Münden. Ausftellungszeit bis 6. Auguft. 

Die „N. Münch. Itg.“ meldet num amtlih die Gmennung 
des Dr. Rud. Bagner zum außerordentlihen Profeffor an 
der ſtaatowirtbſchaftlichen Fakaltaͤt unferer docſchule. 

Bäder Georg Schmitt dahier wurde wegen zu leichten 


Brodes um 15 fl. geitraft. 

Schweinfurt, 29 Juli. Geſtern Abend it die fihere 
Kunde hieber gelangt, dab Se, Maj. der König — menn 
nicht ein bejonderes Hiuderniß entgegentritt — den Beginn des 
alten nationalen Schweinfurter Beites, des DVogelidufies, wädhs 

‚ fen Sonntag, den 3, Auguſt, mit allerhöchſtſeiner Wegenwart 
beebren wird *), Es werden allenthalben Vorbereitungen ger 
troffen, um Se. Majeſtaͤt in würdiger Weiſe zu — 

(Schw. T.) 


Schweinfurt, 29. Juli. Schon in aller Frühe begann 
beute der ee. zum Schafmarkte. Hatte man denſelben ftark 
erwartet, jo übertraf er doch alle Erwartungen. Im Ganzen 
mögen bis gegen 10 Uhr Morgens circa 4U00 Stud Schafe 
da jeym. (Schw. T.) 

Man fhreibt aus Ebern: Die Theilnahme an der Mil: 
fion ift mod immer im Zunehmen; jo find am vergangenen 
Sonntag den 27. do. nur von auswärts mindeflens 6 — 7000 
Andächtige berbeigeftrömt. Der ganze Markt war überfüllt. 
Kommenden Sonntag wırd dem Bernebmen nad der hohmür- 
digfte Herr Biſchof von Würzburg den feierlihen Schluß ſelbſt 
vornehmen, wo dann auch zugleich Das fleinerne Rruzifig vor der 
Stadifirhe zum Miſſtonskreuze geweiht wird. — Vom 24. Aug. 
bis 7. Sept. wird dem Vernehmen nad im Haßfurt eine Jeſui— 
tenmilfien abgehalten. (B. T.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 26. Juli. Geſtern Mittags genen 1 Ubr bes 
fuchten I3. H. Ho. Kronpring Ludwig und Pıinz Dtto von 
Bayern die Meuagerie des Hrn. Kreugberg, verweilten darin 
ungefähr ; Stunden und durdjcpritten jodann zu Fuß in Be 
nleitung Jbres Hrn. Hofmeilters mit ſichtlichem Amufement der 
Kleinen die Dult, unter deren Sebenswürdigkeiten ſich aud bes 
ſonders Die vor einiger Zeit in ausländischen Zeitungen vielbe- 
ſprochene Wunderfub befindet. Dieſes merkwürdige Baftarde 
tbier bat an demjelben Körper Kub- und Hirſchfüße, Aub- und 


>, Münchner Blätter wollen wiſſen, Gr. Majeftät werde am 
nähen Samtrag in Münden eimreffen und am Sonntag den 3. 
Auguft den Eid ded Herrn Gribifchofs Öregor Scherr entgegenneh. 
men. Dies ſcheint jedoch ein Irribum zu ſeyn, indem früber ſchon 
per 10. Auguſt biefür beſtimmt und, jo viel und befannt, dieſe ne 
ordnung ſeitdem nicht zurückgenommen wurde Am 3. Nuguft ift 
die Konfefration des Hrn, Erzbiſchoid. 
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irſchſchweif, Doppelte After, deren einer Hirfche,- der andere 
ubezfremente abjondett, und andere Eigenthümlichleiten mehr, 
(Münd. B.) 
., Der Eremitvon Gauting, Frhr. v. Hallberg, der 
üngft eine junge Borleferin fuchte laut feinem Ausfcreiben, 
chreibt von Schloß Herrmannsdorf, 19. Zuli, an den Redakteur 
des „Kur. fe N”: „Ih bitte, Herr Redalteur, nehmen Sie 
mih in Schuß, denn die alten Jüngfern bringen mich um's Le= 
ben. Der Kaffee will ihren zuderfüsen Münden nicht beba- 
gen. So eim junges Mädchen habe ich doch nur zum Borlefen 
gewũnſcht, um vom Nadhtigallenton ermuntert zu werden, wenn 
mich Die Gefcichten des türfijchen Krieges lanqweilten. Die 
alten Jungfern fommen nicht in die Hölle, weil ihnen das Jähne- 
Nappern fehlt; ihre Stimme it das Gequick der Eulen, das 
Geichnatter der Sänfe und vom Ejelögeiang der lang anbals 
tende Triller. Die Jugend bat den David erfreut, warum joll 
ich nicht mit dem Mann nach dem Herzen Gottes mich erfreuen %” 
Nürnberg, 27. Jull. Seit vergangenem freitag wird 
der Bataillonequartiermeifter P. von Forchheim vermißt. Ders 
felbe war mit feiner Verlobten nad Fürth gegangen, um dort 
mancherlei für deren Brautſchmuck anzukaufen, und hatte fi 
mit einem Palet Seidenzgeug von einem Laden entferut mit dem 
Berfprecven, auf die Braut in einem der Eifenbahn nahen Gaſt ⸗ 
bofe zu warten. Seitdem wurde er nicht mehr geſehen. Nach 
mehrjähriger Bekanntſchaft mit feiner Braut, die ihr Vermögen 
in Bolge eines Proscjjes erit leptere Zeit erhielt und damit die 
vorgeſchtiebene Kaution aufrecht machen fonute, jab er ſich end- 
lich am Ziele, und es ſcheint fat, derfelbe verfiel einem dunk 
len VBerhängniß , denn ſeit mehreren Monaten ſchon wurde der 
Zrübflen feiner immer mehr Herr. N. M. 3.) 


Dom Inn, 24. Juli. Dem Vernehmen nad if ein zwei⸗ 
ter Schiffmeifter am Inn gefonnen, fih mit Dampfſchiffen 
einzurichten. Der erite, der meben der Miesbacher Koblenge 
werfichaft den Inn mit Dampfern befuhr und noch befährt,. ıft 
der unternebmende Hr. 3. ©. Ruedi von —— Seine 
glücklichen Fahtten finden Anklang und erwecken —* — 

(Allg. Ztg.) 


Bei der Abftempelung der Berliner Zeitungen am 
vorigen Donnerstag bat fid eine nicht unerhebliche Verminder · 
ung berausgeftellt; denn es wurden fait 7000 (&gemplare wenie 
ger prilentirt als vor drei Monaten. Die Abweſenheit vieler 
Abonnenten auf Reifen und die fürzlih eingetretene politische 
Nube mögen vorzugsmweile dazu beigetragen haben. 


Magdeburg, 27. Juli, Für die mit Zündnadel- 
Gewehren armirten Infanterie : Bataillone unferer Armee 
ſtebt ein neuer Fortfchritt in der Bewaffnungsweife in Ausſicht. 
Es fol nämlid das von denjelben bisber angewandte Spitzge- 
ſchoß in ein Langbleigeſchoß umgewandelt werden, da Die mit 
lepterem amgeftellten Berjutte ein gegen Die jekinen Spipger 
fhoße überrafchend nünftiges Reſultat ergeben baben. Yon der 
enormen Tragweite der Miniegewebre gab geftern ein leider 
verbängniävoller Unfal Kunde, Ein mit Dielen Gewehren vers 
febenes Bataillon unferer Garniſon ſchoß nämlih auf dem ger 
wöbnlihen Schietzplatze auf die Scheibe. Ein in einer Entfers 
nung von mebr als 1700 Schritt von dem Standorte der Schie⸗ 
Benden mit Feldarbeit beſchäftigter Landmann ward von der ihr 
Biel verjehlenden Kugel eines Miniegewebres töbılih au der 
Stirm getroffen, in einer Entfernung aljo, die vor jedem ander 
ren Schießgewehre Sicherheit verlieben hätte. (8. 3.) 

* Ans der Gegend von Bingen am Rhein bört man, 
daß dort der Stand der Weinberge feine Ausſicht auf einen 


guten Herbit bietet, indem die Blüthe durch Regen vielfach un 
terbrochen wurde. Man erwartet höchſtens einen guten Mit: 
telmein 

* Auf den Feldern am Unterrhein kommt heuer fehr viel 
Mutterforn vor. 

Frankfurt, 27. Juli. Der Banquier H. B. Rojenthal 
bat mit einer Anzahl von Gejchäftsleuten und Gewerbetreiben- 
den biefiger Etadt den Plan zur Errichtung einer Areditgejell- 
ſchaft nach Art der Bonnard’ihen Bank und der Berliner Waa 
ren-Sredit-Bejellichaft entworfen und den National-Dekonomen 
Mar Wirth eingeladen, ihm bei der Abfaſſung der Statuten 
bebülflicp zu feyn. Die neue Kreditanftalt joll den Namen „Ge⸗ 
werbe · Kaſſen ⸗ Verein“ führen. (Köln. 3.) 

Karlsrubde, 27. Juli. Der Prinz Oslarvon Shwe- 
den ift mit großem Gefolge dabier angelommen und hat fein 
Abfeigequartier im Gafthof zum „Erbpringen” genommen, Sein 
biefiger Aufenthalt fol an ein befonderes\ ntereije ge 
fnüpit feyn. — Nach einer allerböchſten Ordre erhalten jümmt- 
liche Offigiere der badifhen Infanterie den öſterreichiſchen 
SInfauterier Ordonnanzfäbel ; derjelbe wird am einer filbernen 
Kuppel mit der Hausfarbe unter dem Waffenrode getragen. 

(Fr. Poſtz.) 

Heidelberg, 8. Juli. Geſtern hat fih ein hier an- 
wejender adeliger Et aus Preußen zwiſchen Ziegelhaufen und 
Schönau erfhofien. Die Motive der That find noch unbe» 
Lannt. (M.J.) 

Der regierende Fürſt Alois von Lihtenfteim feiert dem- 
nächſt feine. filberne Hochzeit. In dem Schloſſe zu Eisgrub, 
das dem Fürſten angebört, werden großartige Vorbereitungen 

etroffen, um Diejed Sen würdig zu begeben. Der Fürſt iſt im 
Sadre 1796 geboren, zäblt daher jept 60 Jahre, umd trat die 
Regierung im Jabre 1936 an, Die VBermäblung fand am 8, 
Auguft 1931, dem Geburtstage der Zürftin Sranzisfa ‚ ‚geborne 
Gräfin Kinsky (geb. 8. Aug. 1813), ſtatt. Die glüdlige Ehe 
dieſes Fürftenpaares ift mit 11 Kindern gejegnet. 

Wien, 27. Zulii Auf Anregung des Severinusvereind 
wird nach bereits bierzu ertheilter allerböcifter Bewilligung die 
diesjährige Berfammlung fümmtliger fatbolifhen Ber. 
eine im Raufe des Monats September in Linz ftattfinden. Im 
felben Monat ift die Zufammentunft der Naturforiher m 
Bien. (D. 2. 3.) 
Paris, 29. Juli. Der beutige „Moniteur“ veröffent« 
licht eine vom 28. Juli datirte Depeihe aus Et. Sebaftian, 
welche meldet, daß feit zwei Tagen feine Nachrichten aus Sa- 
ragojfa dort eingetroffen jeyen. - Diefe Ungewißbeit ſchreibe 
man dem fünftägigen Waffenftilftande zu, welchen der General 
Dulce der Junta von Saragoffa bewilligt habe. — Narvarz 
it in Paris wieder engsten, (dr. Piz ) 

London, 28. Juli. Der Prinz und die Prinzeffin von 
Preußen werden morgen die Rüdreiie nad Deutſchland autre: 
ten. Lord J. Rufjel wird den nächſten Herbft und Winter in 
der Schweiz und Jtalien zubringen. Er ift bereits dahin ab- 
gereist. — Die neueften Nachrichten vom Gap lauten berubigend. 

(8. Poltz.) 

Aus Brigbton (England) wird gemeldet, daß ein gro- 
Ber Theil der Waizenernte in der Grafſchaft Suffeg durch x 
jeften zeritört ift, daß den Kaztoffelfeldern diefelbe Gefahr be 
vorftebt, und daß au manden Orten der Geftanf der in Ver 
weſung begriffenen Waizenfelder jehr heftig il. (Schw. M.) 

Turin, 26. Juli. Verſuche einiger der zurüdgefebrten 
Soldaten der englijch:italienischen Legion, Unruhen zu erregen, 
haben etliche VBerbaftungen und geeignete Maßregeln veranlaßt, 
um jeder Unordnung zu begegnen. (D. €.) 

Turin, 29. Juli Die Rubeftörungen im — 
Modena find ohne Bedeutung geweſen. In Maſſa, Garrara 
und an der fardinifhen Grenze it die Ruhe ſchnell wieder her- 
geftellt worden. (8: PB.) 

Konftantinopel, 18. Juli. Es fcheint, daß der Oberſt 
Giles nicht beauftragt geweſen war., Kars von den Ruſſen zu 
übernehmen, und nur zu ermitteln gebabt hätte, in welchem 
Bertheidigumadzuftand die Rufien dieſe Zeitung den Zürfen zu 
übergeben beabjichtigen. (Alles Andere bierüber berichtete wird 
beitätigt), Die Rufen ſollen nad Kars eine Verftärfung von 
12,000 Manu geworfen haben. Diefe Angabe dürfte wohl 
übertrieben jeyn. (dr. Pſtz.) 

Konftantinopel, 18. Juli. Ueber den Brand in Sa. 
Sonic erfährt man Kolgendes: Am 11. ds. M. blies ein befr 
tiger Nordwind und das Meer war jebr ftürmifh. Um 9 Uhr 
Abends. ſah man in einem Haufe des Quartierd der Zranfen 


die erften Flammen auflodern. 


Sofort verbreitete ih das Feuer 
über Die ganze Gafle und ergriff u. a. auch die hölzerne Mohn: 
ung eined gewiſſen Skiligzi, in welcher ſich 58 Fäſſer Schießpul - 
ver befanden. Das Pulver erplodirte und Die ganze Stadt 
murde bis an den Grund erjchuttert; Die nahe liegenden Häu- 
fer ſtützten zuſammen, an dem weiter liegenden barjten die 
Mauern. Die Durd die Epploſion weit in die Luft geſchleuder⸗ 
ten breimenden Holzftüfe wurden von dem immer heftiger wü« 
thenden Sturmwinde in andere Stadttbeile getragen und ver- 
breiteten überall die verheerende Flamme. Und mäbrend Die 
—— wüthete, feblte jede Hilfe, denn das Volk ſah überall 
Pulvermagazine und entfloh, jo weit es fonnte, in der Futcht, 
in die Luft gefprengt zu werden. Bis auf die Schiffe des Ha- 
fens fiel der Feuerregen hernieder. Bereits fing eines Derjelben 
zu brennen an, konnte aber zum Glüde bald gelöfcht werden. 
Die übrigen Schiffe jaben feine andere Möglichkeit, dem Feuer 
zu entfliehen, als die Anker zu lichten und ungeachtet des beir 
tigen Sturmes Rettung weit auf offener See zu ſuchen. Die 
türfiihen Behörden bewieſen großen Gifer, Vergebene. Der 
Paſcha wurde von einem niederftürzenden Maueiſtück verlegt 
und fein Kiahaja (Vicegouverneur) trug im Herabftürzen von 
dem Haufe des engliſchen Kaufmanns Abbott fo ſchwere Beihär 
digungen davon, dab an feinem Wiederauffommen gejweifelt 
wırd. Bon da an wurde diellnordnung noch größer und fehlte 
jede Leitung. Noch am 12, um die Mittagszeit, als der Llopd⸗ 
Dampfer den Hafen verließ, brannte das Feuer, wenngleich in 
minderer Heftigkeit, fort, Gewiß ift, duß von Salonidi faum 
ein Dritttheil heben geblieben, und daß alle Getraide: und Bar 
venmagazine abgebrannt find, Auch das Kolendepot des öfter 
reichiſchen Lloyd wurde vom Feuer verjehrt. (H.R.) 
St. Petersburg, 19, Juli. Der Kaifer bat dem Erz. 
berzog Leopold von —8 das Kaſan'ſche Dragonerregi« 
ment verlichen. — Die Kafa nice Univerfität für otientaliſche 
Spraden iſt befanntlid vor einiger Zeit aufgeboben und mıt 
der Fakultãt für Diefe Sprahen am der. biefigen Univerfität ver» 
einigt worden. “Bei diefer Gelegenheit find zwei merkwürdige 
Perjönlichkeiten hieher übergefiedelt, Die ihre aflatiiche Tracht 
noch beibehalten haben, ein buddbiftiicher Lama, der als Rektor 
der mongoliſchen Sprache angeftellt ift, und ein Chineſe, welcher 
Lehrer fur die chineſtſche Umgangsſprache if. in dritter Aflate 
vervolftändigt das merkwürdige Hleeblattz es ift dies ein Jar 
paneje, der japanisch und chineſiſch fchreiben kann und von dem 
Admiral Pudjarin bei feinem Aufenthalte auf Jeddo ald Dol⸗ 
metſcher annenommen worden war. (m. 3.) 


Warſchau, 26. Juli. Auf Vorftellung des Statthalters 
im Königreid Polen ift der wegen politischer Vergeben zur An« 
fiedelung in Sibirien verurtheilte Karl Tolinsfi vom Kaifer 
beanadigt und ihm auch der Genuß der Mechte wieder gegeben 
worden, deren er bei feiner Deportirung nah Sibirien verluftig 
erklärt worden. (#8 P.) 


Die Nachrichten von den Berheerungen durch die Gemäf- 
fer im Innern Rußlands vermehren fid täglich. Auch Die 
Wolga hat eine Höhe erreicht, wie man diefelbe feit Menicen: 
altern nicht erlebt bat. Aus Saratow lauten die Nadtichten 
bejonders betrübend ; es ftehen daſelbſt bereit® 500 Häufer un⸗ 
ter Bafler. (Pr. 6.) 

Madrid, 24 Juli. Im der Hauptftadt hertſcht fortwäh- 
rend Ruhe, und die durd die jüngften Ereigniffe bervorgeru- 
fene Agitation legt fih, Geftern bat man in einem Kaffeebaufe 
Hrn. Escoſura, Bruder des Exminifters, verhaftet, den man in 
der Infurreftion umgefommen glaubte. — Die Miliz von Se- 
villa, fowie die von Murcia und Albaceta ift entwaffnet worden. 

iF. Poſtz.) 

In den nördlichen und öſtlichen Provinzen Spaniens 

beffert fih die Lage für das Kabinet O'Donnell's, allein aus 
dem Süden lauten die Nachrichten nicht jo gut. In Gadiz 
erklärten fich alle Truppen für Eſpartero. Bei einer am 10. 
fkattgebabten Revue berrichte unter der Milig eine große Ber 
eifterung, umd es erhalte fortwährend der Ruf. „Es lebe die 
onftitutionelle Königin! Es lebe Eſparterol“ Die Truppen 
zeigten fich jedoch kälter, Die Oberoffigiere vom Bataillonshef 
an batten die Stadt verlaffen. In Granada berricte eine 
äbnlihe Stimmung wie in Eabdir. (8 P.) 

Am Senat zu Wafbington verurfachte die Bill, wodurd 
Kanjas als Sklavenftaat in die Union aufgenommen werden ſoll, 
die größte Aufregung. Noch lebbafter geberdete fih der Senat 
bei der Diskuffion über den Vorſchlag zur Ausſtoßung von Mr. 
Brooks, der denSenator Summer geprügelt hatte; es fam bei» 
nabe zu einem Fauſtlampf. (Nat.-Ztg.) 





Politiſches Negifter. 


(Bavern.) Der oberfte Gerichtshof hat das Erkenntniß 
des Appelationsgerihts zu Zweibrüden gegen Rentner Frölich 
(aus Anlaß jeiner Beſchwerde über Die Mälger Wahlen) ver 
nichtet. 

Württemberg.) Die Regierung hat erflärt, daß fie gegen 
die Gal’ihe Weinbereitung nicht eingufchreiten gedenfe. 

Branfreih.) Das franzöfiibe Beobachtungsheer an der 
ſpaniſchen Grenze ift auf 30,000 Maun veritärkt. 


Handeld: und Börfenberichte. 


Augsburg, 25. Juli Bayer. IipCt. Oblig. 874 ©. ; pCt. 
941B.; dj» Gr. 101, ®. 1007 6. ; 5»Gt. legte Gmilfton 102} G.; 
br Ct. Dritte Emiffion 100; G. — v. Grunprenten-Aslöl.sOblig, 
— 3. 9; @.; bayır. Bankaltien mit Div. Il. Sen. 786 B. —® 





Neueſte Nachrichten. 


Eicherem Vernehmen nad it Herr Rechtspraktikant Ulrich 
Huth von bier zum Aſſeſſor am fol. Landgerichte Kronach in 
DOberfranfen ernannt, 

- Münden, 29. Juli. (Dientes-Rahrihten.) Se. 
Moj. der König haben den Rentbeamten J. Bleisner in 
Werdenfels in dem zeitweiien Ruheſtand verieht; deſſen Stelle 
dem Rehnungsfommifjär bei der Rechnungokammer, Ant. Hua 
fenberger, verlichen; den Revierförjter zu Bildhaufen, im 
Forſtamtẽ Neuftadt a. ©., Feıd. Krapf, wegen Alters und Ge- 


brechlichkeit mit Anerfennung feiner vieljährigen treuen Dienft: 
leitung in dem erbetenen Rubeſtand treten laffen; an deſſen 
Stelle den Revierförfter von Schmalnau, 3. B. Weber, in 
gleicher Dienfteseigenichaft verfept, und auf defien Stelle den 
Altuar beim Forftamte Mainberg, Osfar Schubert, ernannt; 
die Errichtung eines 4 Kanonifats bei dem SKollegiatitiite St, 
a in Regensburg genehmigt, und den Ghorvifar daſelbſt, 
. Bimann, auf diefe Stelle ernannt; die prot, Piarritelle 
zu Niederfirdyen, Dek Kaiferslautern, dem Pfarrer zu Dörr 
er Def. Obermoſchel, Ehr. Böhmer, verlichen; den Bes 
zirfsgerichtsafjefjor Aug. Schmahl von Frankenthal zum Land⸗ 
rihter in Dtterberg befördert. (N. M. 3-) 


Am 17. d, M. ift in dem Dorfe Groß- Schiemann, Kreis 
Drtelsburg in Oftpreußen, eine große Feuersbrunft entitanden. 
Nach den und zugegangenen Mitiheilungen bat diefelbe in fur 
jer Zeit von den 95 Wohnbäufern und 133 Scheunen des Orts 
84 Häufer und 102 Steunen in Ace gelegt Durch Ddiefen 
Brand wurden gegen 750 Perfonen ihres Äbdachs und faft all’ 
ihrer Habe beraubt. R-Ztg.) 


Stuttgart, 25. Juli, Ein vor einiger Zeit bier ver- 
bafteter badiſcher Flüchtling iſt vorgeftern an feine Heimathöbe- 
börde ausgeliefert worden. Derfelbe lebte Bier jeit 6 Jahren 
unter dem Namen Höoͤck zurücgezogen, bis ihn Denunziation 
oder ein ungerechtfertigter Verdacht wegen eines gemeinen Der 

ehens der Polizei in die Häude lieferte. Gigentlich fell er 
aub beißen und feiner Zeit in contumaciam zu 9 Jahren 
Zuchthaus verurtbeilt worden ſeyn. (N. Korr.) 

London, 26. Juli Es wird eine Subſtription eröffnet 
werden, um der aus der Krim zurüdgelehrten Garde ein öffent: 
liches Diner zu geben. Mat.g.) 





Verantwortlicher Redalleur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. I. Stahel. 





antündigungen 





Ja der Stahel ſchen Bud: & Kunfthandlung in Würzburg iſt vorräthig: 


Geihichte des k. bayer. Cadetten-Corps, 


Aus Driginal-Quellen verfaßt zur u a von Frhen. v. Shönhüb, 


broſch. Preis fl. 


Neue französische medicinische Werke, 


angekommen in der 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Barrier, traitement des maladies serofuleuses & canedreuses par 


les methodes iatraleptiques. 
Bazin, cours de s&mitotique cutande. 
Debay, hygiöne & physiologie du mariage. 


Fauxonneau-Dufresne, precis des maladies du foie & du 


pancreas. 


Jamain, manuel de pathologie &de elinique chirurgicales. 2 vols. 
hysiologiques & cliniques sur 


Jsambert, &tudes chimiques, p 
l’emploi therapeutique du chlorate de potasse, 

Mercier, reche 
urinaires. 


Fahrpläne 
der 
f. bayt. Staats⸗Eiſenbahnen 


find num wieder vorräthig. Preis 4 fr. 


Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunftbandlung 
in Würzburg. 


i8 1. Auguſt. 


In der Ziehung zuNürnberg am 39. Juli 


es sur le traitement des maladies des organes 


Zu vermiethen im 4, Difte, Nr. 103, 
| a 2 ſchön möblirte ae 


(Fire volltindig meublirte Wohnung 
über eine Stiege von 10 Zimmern, 
Küche und allen Erforderniſſen iſt ganz 
oder theilweife zu vermiethen bei 


KH. J. Hnab, 


2. D. Nr. 243 visA-vis der Do: 


feſſor a. Zürid. Angermann, Rontroleura. Weis 
benburg. Hrau Welzenegger a. Ettlingen. Kauf, 
Naumann a Nmenau, Lugenbubl a. Wirsbar 
ben, Wilms a Abeybe, Echredt a. Franfiurt, 
Vostdert a. Bamberg, Wolff a. Katlen,, Setg · 
mann a. Koln. 

Aletbaum. Döft, Lanbrichter a. Weiler. Eid» 
born mit Bamiite, Pfarrer a. Bamberg. Gelep, 
zes 2. Brügen. Düren, Gutöbeliger aus 

chleſien. Etrupfi, Student a, Oeidelderg. Mad, 
Kübler, Apvofatengattin a. Koburg. Brl. Döring 
a. Danzig. Hrl. Ivate a. Medienburg. Poner, 
Partitulier a. Dresven. Kaufl.: Sölluer aus 
Berlin, Goltin a Straßburg, Ciguer a. Stutt- 
vart, Witte a. London. 

Aronprnyz. Baron v. Thüngen aus Roßbach. 
Baron v. Wreh von bier. Oeudweiller, Dauptm. 


fl. 1. 52 kr. a. Köln. Dberbed, Giienbabn:Infpeftor a. Stet- 
fl. — 56 kr. | tin._Zinfgraf, Bezirtsaffeffer aus Ameibrüden, 
fl. 1. 39 kr v. Scedach mit Frau a Getha. Sale mit fa- 
⸗ ge Tan 2 —— Bobel mit Fami- 

‚ Nentier a. Berlin. Die, Dr. d. Medzin aus 

fl. 2.20 kr. | Waiel. Wahl, Standidat a. Yiefland. Te, Mol. 
fl. 5. 86 kr. | Unener m. Bamilie a. England, Der. fer, Ren- 


vier a. Amerika. Rauf.: databach aus Fürth, 
Arelövorf mit Freu a, Damburg 

Schwan. Dr. Yannel mit Ära, Urt a. Köln. 
Dr. Hilverib, Profeiier a Ariedrihebafen. Ba- 
son v. Kömenftein mit Familie, preuß. Rammer- 
rath a. Breslau. Berterih, Galwirtb a. Brom- 
bad. Bredmann, Lehrer a. Miflasbaufen. Mr, 
Elemton, Partifufier a. "England, Kauß.: Rennze 
a. Brannihmeig, Biejeibiener aus Regensburg, 
Heintich a. Danau, Toopen a. Motterbant, Dim- 
merl a. Nojenbeim , Fandfried aus Deidelberg, 
Biiher a. Marfibreit, Meininger aus Gtuttgart, 
v. Slaner mit Familie a Wien. 

Wittelobader Hof. Etramm, Nupferfieder a. 
Münden. Böhner, Zollbeamter a. Pinbau, Vogt 
mann, Gaftwirib a, Anebach. Kaufl.: Bing a. 
Meartifheinfeld, Iromm a. Bungenbaufen, ei- 
Kermann a. Feuchtwangen, Alingenfhmibt und 
Bensield a. Marftbibart, 


fl. 1. 16 kr. 
fl. 8. 30 kr. 


ini i Württember 7 öberg mit Familie, 

wurden nachſtehende Nummern gejogen: Be] minifanerfirhe. Aopelaindaniaiai — 3 ke Ru, 
. . Aechte anwalt a Schweinfurt. ib mit @e- 

35. 26. TIL. sg. 13. Freinden⸗ Anzeige. mahlin, Dberinfpeftor a. Nenflabt. Ouber, Bör- 


Dom 29 Juli 
Anler. Schröder, Partilulier aus Wiesbaben. 
Bräulein Striler a. Portsmouih. Scheffer, Pro» 


Die nächſte Ziehung if zu Münden am 
7. Augufl. 


fer a. Diebach. Jalebſen, Babrilant a. Fuida. 
Raufl.: Düttebräuder a. Lüdenſchtid, Leunet aus 
Dreoven, Baumgarten a, Odenfirhen: 


Bekanntmachung. 

Die bei dem ärarialiſchen Braubaufe zu Würzburg im nächſt— 
fommenden Sudjahre 1856/57 anfallenden Malzkeime, Abſchöpf— 
gerite und Aſche werden — jeder Gegenitand befonders — dem 
öffentlichen Berfauf ausgefegt und wird biezu Termin auf nächſten 

Samstag den 2, Auguft Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, Bewerber wollen ſich zu der beftimmten Stunde in dem 
Geſchäftszimmer der unterfertigten Adminiftration im fgl, Braubaufe 
dahier einfinden. 


Aöniglide Srauhaus- Adminiftration Würzburg. 


Meyer. 
Erp.-Nr. 469. y 


E35 * [4 
Gläubiger: Zadung. 
PVermögensausfcheldung der geſchiedenen 
Eheleute Hajum Löfer und Besla Kıafft zu 
: Heidingẽfeld betr. 

Alenfalfige Forderungsanfprüde wider Hajum Löfer Krafft (vulgo Agent) 
und defien Ehefrau Besla Krafft von Heidingafeld müffen unter dem Nechtsnach: 

theile der Nichtberüdjichtigung bei der DVermögensausantwortung an der auf 


Donnerstag den 25. September l. Is. früh 8 Uhr 


dabier anberaumten Zagfabrt geltend gemacht werden. 
Würzburg den 24, Juli 1856. 


KRönigliches Landgericht I. M. 












Weigand. 
Exp⸗Nr. 8954. 
Königlich Gayeriſche Donau-Dampfſchifffahrt 
zwiſchen 
Donauwörth und Linz 


— a © 


— 


im Anſchluſſe an die bayer. Eiſenbahn in Donauwörth und an 
die öſterreichiſchen Dampfboote in Linz. 
Fahrordnung im Monat Auguſt 1856, 

A. Verfonendienit: 


Von Donauwörth nad Regensburg täglich. 
Abfahrt 8 Ubr Morgens nach Ankunft der Eifenbahnzüge. 
Don Regensburg nah Linz täglich. 
Abjahrt 5 Uhr Morgens. 


B. Schleppdienft : 


von Donauwörth nach Regensburg jeden Dinstag und Freitag, 
„ Regensburg „ afau „» Donnerstag und Sonntag, 


„Paſſau „ Kin » Montag, 
„ Ki rr Hahn „ Dinstag, 
egensburg ,„ Donnerstag und Sonntag, 


i 
n —* au [Z h 
» MNegensburg „ DPonauwörtb „ Sonntag und Mittwoch. 


ee a or 
Wohlfeile Taschenbücher für 1856 
fehr elegant gebunden mit Goldſchnitt, in nur gan 
neuen Gremplaren. 
Aurora, mit 6 Stablitihen ; berabgejegter Preis fl, 1. 12 Er. 
Gornelia, mit 9 Stablitiben ; beraßgejegter Preis fl. 1. 12 fr, 
Gedentemein, mit 6 Stablitien; berabgejegter Preis fl. 1. 12 fr. 
VBorräthig in Der 


Stahel’ihen Buch- und Kunſthaudlung in Würzburg. 


Für einen gut ergogenen jungen 
Menfhben aus adtbarem Haufe iſt 
eine Lehrlingsftelle offen bei 

Sebaftian Geift, 

Ubrmacher. 


In einer der ſchönern Straßen 
un der Stadt iſt — Bamilienverbält- 
nie balber — ein jebr rentables 
aus von 3 Gtagen im beiten baulichen 
Auftande und unter fehr bequemen Kon 
Ditionen zu verkaufen. Dasjelbe entbält, 
außer einigen vorgüglichen Kellern, in den 
verſchiedenen Geihoßen 23 Zimmer, je 5 
en suite, mit 4 Küchen, Epeifefammern 
und allen Bequemlichkeiten. Näheres in 
der Expedition d. Bl. 


Für Etuis-Fabrikanten 


weißen und farbigen Seiden- 
Samımnet bei 


Eduard ©ehler 


in $ranffurt aM. 


Getraute, 
Im boben Dome: 
Am 29. Juli Iobann Hal, Bürger und 
Bädermeifter mit Thereſta Eduard, beide von 
Detielbab 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 


Wertheim ven 28. Juli. Heute 
Morgen bier vorbeigefabren: Ib. 
Mefferihmidt von Bamberg, mit 


Ladung von Mainz. Baltb. Lenz von Kigin- 
gen, mit Ladung Brennholz von Miltenberg. 
Heute Abend angefommen und morgen weis 
terfabrend: Matb. Geiger von Aldaffenburg, 
mit Ladung von Ofſenbach, Hanau und 
Alchaffenburg. 


Kurs der Geldforten. 
Tem 29. Juli. 
Pıftolen 9 fl. 33—39 fr. 

„ dreußiihe 9 fl. 54—55 fr. 
Hslländ. 10-f.-Stüde 9 fl. 43-49 kr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 33—34 fr. 

2% Frantenftüde 9 fl. 22— 23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 46--50 fr. 
Gold al — — fl. r 
Preußiſche Thaler — fe. — bkr. 
Kaſſenanw. 1 fl. 445. 447/, te. 
Diwerfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43/4 fr, 


Fudwigs : Weitbahn. 


Ankunft und Abgang in Würzburg. 


[2a] 





(8e] 





























Ankunft | Argang } Anfunft ! Abgang 
von | nah | „. von | nad 
— Züge Io. rar 
Frankfurt, Bamberg 


| 








975, | A lg. Kara, (405 ,* 
zu OH Polzua. FIRE 50 
NEU, | 2 M,iWüterzag [125 M. | 45 5 
s-8.|s-81| „ 90 u, 1285 Mm 
“| Mnlunft des Eiljuges im Münden 9 Uber 20 m 
in Prise um O Mbr 15 M. Maıs, du Berlin aber 


lass Arüh 4 br 
+) Eulunft nes Pohzages 
> Uhr Arüb 


in Paris am anbersı Ka 





Main-Dampfidiffahtt. aus 
ler ee 


Schwimm- Anstalt, Temperatur des Mainwassers am 30. Juli Mittags: 20° Reaumur. 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunftbandlung in Würzburg, — Drud von J. M. Richter in Rürburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Einrüi : Die dreifpaltige Zeile 
Das Mbonnement auf den Un beträ k 
AR 211. | mania sr. vieretjänrie 3a Mr Wir — 1:1836 
uud bei aten t. Bayer. Polen, k fenbe Zeile mit 9 fr. berechnet, 





Monat-Abonnement, 
En 


26 Grad Wärme. — Aanernregel: Was Juli und Auguſt im 
Rocen nit ihaten, läßt der Erptember auch ungebrasen, 








Kofaled und aus dem Kreiſe. 


Erledigt: die mit Kirchendienſt und Gemeindefchreiberei 
verbundene kath, Filialſchule zu Garfladt, Logs. Werneck, mit 
einem Reinertrage von 258 fl. 

Die Aufftelung des Iſack Wapler von Tbeilbeim als Re- 
ligionslebrer und Borjänger der ifraelitiihen Rultusgemeinde 
zu Hörftein, f. Logs. Alzenau, wurde beftätigt. 

Der Miltenberg-Ajhbaffenburger Eilwagen wird 
nunmebr um 14 br früb ftatt 3 Uber früh aus Miltenberg ab» 
geiendet. Defien Eintreffen in Aſchaffenburg erfolgt ſouach um 
54 Ubr früb zum Anſchluß an den 1. Zug von Aſchaffenburg 
nah Frankfurt. 

Mac einer Belanntmadung der Generaldireltion der Ber- 
febrsanftalten fännen nunmehr vom 1. Juliel. 36. angefangen 
auch nach Merfina (Zarfus) und Stnope nicht bloß franlirte, 
fondern auch unfranfırre und refommandirte Briefpolfendungen 
dur die daſelbſt beftebenden öfterreihiihen Poftanftalten be» 
forgt werden. 

Schweinfurt, 30. Juli. Bei mittelmäßig befabrener 
Schranne und großer Kaufluſt erfuhren die Getraidepreife eine 
Steigerung. (Schw. T.) 





Bermifchtes. 


Münden, 29 Juli. Es verfautet, daß das zur gen 
der Pfalz garnifonirte jmeite Bataillon des k. Infanterie-X e ibr 
regiments zur beftimmten Zeit niht durch das dritte Batail. 
desjelben Regiments, fondern dur das fünfte Jägerbataillon 
abgelöst werden wird. Das ganze Infanterie-Leibregiment foll 
dann fortwährend ungetrennt bier bleiben. (Augsb. Abs.) 

* 88 furfiren falfche mürttemb. Zweiquldenftüde mit der 
Jahrzahl 1852, aus Blei, Zinn umd Zink, kennbar an ber 
blaugrauen Farbe, dem jtumpfen Geprige und dumpfen Klang. 


Nürnberg, 27. Juli. Der Bataillonsquartiermeiter B., 
welcher in Givilfleidern von Fürth am vergangenen Zreitage ſich 
entfernt hatte, wurde geftern Mittag von einem Öendarmen, 
nachdem er mehrere Tage, obne Geld bei fih zu haben (fein 
Portemonnaie hatte er bei einem Cinkaufe der Braut übergeben), 
berumgeirrt ift, eingeliefert. Wo er den Pad mit feidenen 
Stoffen für fünf Kleider gelaflen, meiß er nicht mebr, überhaupt 
ericheint fein geiftiger Zuftand der Art getrübt, daß für ibn Ge- 
nefung in einer Heilanitalt geſucht werden mug. (N. M3.) 

Heidelberg, 23. Juli. Bon bier aus bringt die „Karlsr, 
Ztg.“ folgende amtlihe Erklärung: „A) Die Thätſachen, welche 
der Auflöjung der biefigen Korpsverbindungen zu Grunde lies 
gen, find vor der Auflöiung im Wege der Unterſuchung fon: 
jtatirt worden, und Die Unterſuchung bierwegen war vor der 
Auflöfung geſchloſſen. 2) Wo die Beitrafung eines Einzelnen 
eintrat, iſt deſſen Gehör jedesmal vorangegangen. 3) Die Auf · 
fündigung des alkademiſchen Bürgerrehts, welche gegen 9 be ⸗ 
fonders übelbeleumundete Afademifer erfannt wurde, gilt nicht 
als Strafe, und kann ohne vorherige Unterfuhung erfolgen. 





Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 Er. 
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4) Die Auflöfung eines fludentifhen Vereins ift eine admini« 
frative Mahregel und bedarf feiner vorherigen Einvernahme 
der einzelnen Bereinsmitglieder. Die biefigen Korpsverbindun- 
en waren aber nie genehmigt, nie anerfaunt; fie waren vor dem 
Sabre 1843 verboten, jeither uur geduldet. 5) Die Urfadyen, 
aus denen auch felbft Diefe Duldung nicht mehr ftatthaft — 
find in der Nummer 322 der „Karler. Zt.” in dem Ärtik 
vom 20, Juli dargeftellt. Jede in demfelben angeführte That 
ſache ift aftenmäßig und juriſtiſch etwieſen. 6) Es ift nament- 
lich aftenmäßig bergeftellt, daß die zwiſchen Korpsitudenten und 
Nichtforpsftudenten feit längerer Zeit ſtattgehabten Reibungen 
dur das anmaßende und beleidigende Benehmen der Korps 
ftudenten hervorgerufen worden find. Großh. Univerfität Heir 
delberg. Akadeniſches Direftorium. Schenkel, d. 3. Bros 
—— Großh. Univerfitätsam. L. Stöſſer, Univerſiläts- 
mtwmann. 


Geſtorben: In Stuttgart am 20. Juli Friedr. v. Bap, 
Oberſt im Ehren-Invaliden-Korps, 68 ZJabre al. — In Ne 
ftadt a. H. Landkommiſſär Hausmann von Speyer. — 
In Peitb der Beim des roͤmiſchen Rechts, Dr. J. Henfner 
im 58. Echensjahre, 


Aus Naumburg meldet man: „Die Verurteilung der 
Frau v. Feilitzſch zu zmeijähriger Zuchtbausitrafe nimmt noch 
immer das Interefie ſtark in Auſpruch. Jetzt haben die hiefigen 
Frauen fih der Verurtheilten angenommen; fie beabfichtigen, 
ein Gnadengejuh an den König einzureichen, und geben zu Die- 
fem Zwecke Hans für Haus, um Unterfchriften zu einer deßfall⸗ 
figen Petition zu ſammeln.“ 


* Die Behauptung des „Schwäb,. Merkur", daß die Wie- 
ner Münzlonferenz zu feinem Ergebniß geführt babe, wird 
von unterrichteter Seite als falfch bezeichnet, und vielmehr be- 
bauptet, daß Diejelbe allerdings ein Nefultat erzielt babe; mur 
ſey dasjelbe bei dem Geheimnig, womit wohlmeistid die ganze 
Sache behandelt werde, noch nıcht befannt. Das Berl. „Sort, 
B.“ will jogar wiffen, dab man Die Refultate derſelben noch zur 
Keuntniß der Zollvereinslonferenz; in Ciſenach vor deren Aufs 
löfung bringen zu können hofft. Es ift dem Bernehmen nad 
die Abficht, bei Vereinbarungen in der Zellkonferenz auf einen 
Theil der bereits als feiiftebend au erachtenden Beſchlüſſe der 
Münzlonferenz Rüdfiht zu nehmen. 

Bien, 27, Juli. Der Bädermeifter und k. k. Hof 
Gebädslieferant Albert Schachner hat aus Anlaf der glücklichen 
Entbindung Ihrer Maj. der Kaiferin 2000 Laib Brod an bie 
Armen Wiens gefpendet. (Deutfbl.) 

Aus der Schweiz, 38. Juli. In Laufanne hat der Dis 
comte de la Grefjoniere eine Mafchine eriunden, die clektror 
magnetiich bewegt wird. Das Triebrad ift 91 Piund ſchwer. 
— Auf dem Gottbard ift in der Racht vom 9. auf den 10. Di. 
Schnee gefallen, am 11. Morgens 6 Ubr zeigte das Thermo: 
meter 45 Grad Stälte, um 8 Uhr waren die Feuſter des Hoipi: 
tium noch mit Eisblumen bededt, wie im Winter, Am 15. Juli 
ſtieg Dagegen die Wirme Nachmittags 1} Uhr auf 22 Grad 
Reaumur, j (FB) 

Eine Straßburger Weinbandlung läßt beiläufig 10,060 
Gimer Rothweine in Ungarn anfaufen, die nad Straßburg ges 
ſchafft werden. 

Aus einer halbamtliben Veröffentlihung erfahren wir, daß 
in Franfreich am 1. Juli de. Is. 58654 Kilometer (7 Ail. 
find fa eine deutſche Meile) Eiienbahnen in Ausbeutung 
und andere 60323 Kil. im Bau begriffen waren. Das madıt 
ungefähr den zehnten Theil der auf dem ganzen Erdeurund in 


Ausbeutung oder erft im Bau begriffenen Schienenwege, deren 
Gejammtlänge auf naberu 120,000 Kil. veranſchlagt wird. Faft 
‚’r bievon, d. h. an 50,000 Kilometer, fallen jedoh auf Nord: 
amerifa allein; in Europa fommen nur England mit 21,377 
und Deutſchland mit 16,237 Kil. Kifenbabnen vor Frankreich 
zu fteben. Doc gilt dies nur von der abjoluten Länge; relativ 
genommen, d. b. ım Verhältniß zur Ausdehnung und Bevölfer- 
ung, ſteht Frankreich 3. B. auch — Belgien weit zurück. 
(Schw. M.) 
London, W. Juli. Im Leiceſter wurde geſtern Morgen 
ein gewiſſer William Brown wegen eines Doppelmordes 
hingerichtet. Bis zum legten Augenblick behauptete er, daß er 
unfhuldig ſey, indem er ſagte: „Ich werde als Märturer fter- 
ben und bald in dem Himmel eingehen.” Dem Gefängnißfa- 
plan wollte er fein Gehör ſchenken, aber zu Zeiten page er 
feine Andacht privatim zu verrichten und wohl ftylijirte @ebete 
laut berzufagen. Um ihn zum Bemußtieyn feiner ſchauervollen 
Lage zu bringen, zeigte man ihm (wie es heit) am Donners: 
tag fein Grab, da bemerkte er einfach: „Ab! ein hübſches Plüß- 
hen, nicht wahr? Unter den Bäumen mag ich gern liegen.” 
(Das Grab war in der Näbe einiger Bäume gegraben.) Am 
felbigen Tage befuchten ibn fein Bater nebft mehreren Freunden, 
und er bat den Gritern, zu fommen und ihn hängen zu ſehen. 
Wirklich fam der alte Mann, verfchaffte fih einen Platz an 
einem Wirthshausfenfter, gerade gegenüber dem Schaffott, ſaß 
dort mehrere Stunden lang vor der Hinrichtung bei einem Krug 
Bier und unterhielt fich angelegentlib mit feinen Kameraden. 
Der Delinquent hatte um die Erlaubniß gebeten, eine Rede an 
das Volk zu balten, und erflärte, daß er wentgitens eine Stunde 
fang fprecen werde, Diefem Wunſch gemäß führte man ihn 
einige Minuten vor 8 Uhr auf das Schaffott. Sein Bater 
fchwenfte ibm zum Erkennungszeichen ein Taſchentuch zu. Der 
Delimquent verbeugte ſich jebr tief, brachte aber fein Wort über 
die Lippen, bis Galcraft herantrat, ihm raſch die Schlinge um 
den Hals warf, die weiße Schlafmüge über des Geficht zog und 
den Ünglücklichen ins Jenfeits ſchleuderte. Sein Zodesfampf 
dauerte mehrere Minuten. E. €.) 
2ondon, 30, Juli. Das Parlament wurde geftern 
durch die Königin in Perfon geihloifen. Die Königin bofft 
dauernde Erfolge vom Frieden, Stärlung der Allianzen und 
befriedigende Ausgleihung mit Amerika. Sie dankt dem Par: 
lamente für defien Loyalität und gratulirt zu den guten Staats- 
Einkünften, fowie zu den blühenden Gewerben. (8: 3.) 
Athen, 20. Juli. Der Finanzminifter Kondoftaulos iſt 
plöglih in hoͤchſten Ungnaden feines Amtes enthoben morden, 
Man macht ihm den Vorwurf, daß er, als er dasjelbe vor acht 


Monaten antrat, noh 3; Milionen Drahmen (1 Drachme gilt. 


25 Kreuzer) im der Kaffe batte, welche jept leer it. Wan 
ſpricht fogar davon, ihm den Prozeß zu machen, aber Prozefie 
der Art find ſchon oft dageweſen, ohne daß die Staatskaſſe da- 
durch wieder zu ibrem Gelde gefommen wäre. Man Hagt ihn 
auch noch an, die Hauptitadt jeit Monaten mit ſchlechten und 
unzureichenden Brodjtoffen verforgt, aber dabei viel Geld ge- 
macht zu haben, (N-3.) 

Agram, 23. Juli, Am 21. ds. wurde im Diafonarer 
Bezirke der berüchtigte Räuber Pane Popovic gefangen und von 
feinen beiden unbefannten Genojjen der Eine getödtet, der An« 
dere verwundet verfolgt wird. 

Madrid, 25. Auli. Die Regierung hat alle Maßnahmen 
er rafhen Unterdrüdung des Aufftandes in Saragoſſa getrof: 
en. Außer den abgegangenen Streitkräften transportivt man 
zwei Belagerungsbatterien, beftebend aus 12 Sechzebnpfündern, 
10 Zwölfpfündern und 10 Mörfern dahin. Die „Epoca” fagt, 
daß nach den neueften der Me rg aus Saragofia zuge 
gangenen Berichten in diefer Stadt die größte rg und 
Uneinigfeit berrfhe und man täglich mebr hoffe, daß die könig⸗ 
lichen Truppen ohne Schwertſtreich einziehen werden. Katalo: 
nien ift mit Ausnahme einiger Punkte der Provinz Gerona ganz 
zubig ; nach diefen Orten find Truppen gefendet, Das übrige 
Epanien, mit Ausnahme des Militärdiftrifts Granada, ift gleid- 
falls zum Normalzuftand zurüdgefehrt. — Der General Prim 
ift in Madrid angelommen. — Die Staatöpapiere fleigen fort- 
während. (8 P.) 

Berichten aus Lugo und Eorunna Julie ift Ales dort 
wieder rubig. In Malaga dauert der MWaffenftilftand zwi- 
fchen den Truppen und der — fort. Wie es ſcheint, bleibt 
Saragoffa allein das Hauptbollwerk der Pronunciamentos 
in Epanien. (8 B.) 

Marfhall Narvaez ift von feinem Ausfluge nad Bayonne 
wieder in Paris angefommen. Der Marſchall erhielt auf fein 
an die Königin gerichtetes Schreiben fofort Antwort, doch nicht 


bloß von Ihrer fpanifhen Majeftät ſelbſt, fondern auch von 
Warſchall O’Donnell. Der Leptere dankte dem Herzog für feine 
Anerbietungen, bemerfte ihm aber, daß er feiner Dienite Durch: 
aus nıcht bendthigt fey. Die Königin fchrieb an Narvaez auf 
ſeht lakoniſche Weiſe: „Lieber Marihal! Ih kann von Deinen 
Anerbietungen feinen Gebraud machen; fehre dahin zurüd, wo- 
ber Du gelommen bift. Gott gebe Dir langes Leben. Die 
Königin.” (8. 3.) 
Konftantinopel, 21. Zul. Der Brand in Sal» 
nich i it ſchrecklich geweſen. Gegen 200 Perfonen find getödtet 
und 600 verwundet worden. Den duch Das Feuer verurfad- 
ten Schaden jhipt man auf 150 Millionen Piaſter. — Die 
Sournale teilen mit, daß der neue Scherifvon Mecca 
eine blutige Schlacht gewonnen und die Stadt Zaiff, wohin fein 
Gegner ſich flüchtete, mit Sturm genommen hat. Den arabi: 
ben Aufſtand betrachtet man als beendet. — Der vormalige 
Sheriff wird verbannt werden. (8: P.) 


News Mork, 17. Juli. Am Montag, den 14. d. M., 
votirte der Senat zu Bajhington mit 121 gegen 95 Stimmen, 
daß Oberft Broofs wegen Mißhandlung des Senator S um: 
ner aus dem GSenate —— ſey. Da aber, um einen 
derartigen Beſchluß rechtöfräftig zn machen, zwei Drittel der 
Stimmen erforderlich find, fo ward Broofs für nicht ausgeftoßen 
erklärt. Er erhob ſich hierauf, bemerkte, daß er feine Stelle 
niederlege ,. und verließ das Hans, ' 

n New: Mor find mehrere Perfonen, darunter der por 
tugieſiſche Konful, unter der Anklage, fih beim Sklavenhandel 
betheiligt zu haben, verhaftet worden. ($- B.) 

Aus Coſta Rica it die Nachricht eingetroffen, daß, 
nachdem General Mora, der Oberfommandant des Heeres, an 
der Gholera geſtorben, dafelbft eine Revolution zu Gunften 
Walkers ausgebroden ift Gleichzeitig kommt die lang ermartete 
Meldung, General Walker jey am 24. Juni zum Präfidenten 
von Nicaragua erwäblt worden ; der bisherige Präfident Rivas 
und der Kriegsminifter hätten fi von ihm losgefagt, fepen mit 
600 Mann in Leon und erklärten Walter für einen gejegwidri« 
gen Eindringling, während fie ihrerjeits von Waller als Rebel» 
len gebrandmarft werden. ) (8. P. 

Aus Kalifornien wird berichtet, dab der Sicherheits⸗ 
Ausſchuß mit 6000 Musketen und 30 Kanonen noch immer Herr 
von San Francisco jey. Um fiher zu ſeyn, bat derfelbe jeinen 
Berfammlungsplag gegen einen etwaigen Angriff mit Sandijäden 
—— Bergebens Bat der Gouverneur die Miliz aufgeboten, 
um jeine Autorität wieder berzuftellen. Die Miliz weigert fi, 
gegen den Ausſchuß einzujchreiten, und der Gouverneur lagert 
mit jeinen Truppen außerhalb der Stadt, während der Ausſchuß 
in einem längern Aufruf die Unzulänglichkeit der bisherigen 
Juſtizverwaltung auseinanderfept und die Bürger auffordert, 
jelbft für eine befiere Berechtigfeitspflege einzuftehen. 


Handeld: und Börfenberichte, 





Frucht: Mittel:Preife. 

Datum Kern. Waljen, Korn. Gerſſe. Daber. 

Orte Tag. Monat. fl. dk. Ar M. fr Be. 
Amberg ..:% A — — 332 B13 141— 7% 
Undtah » »:.: a or 5 II 17 3 — — 7% 
Adhafendug - . 27. n — — — — — — — 850 
Augebdurg » . 25. „ 2321 24153 163% 1232 640 
Banden :.. db. u —— 715 2065 15— 7% 
Bayrutb . . . 26. " — — 12 194 54 74 
Dinfelsbühl . . „« 23. PP 2153 2453 1617 1236 642 
Eichſtãtt — ar u 2 26. FT} — 26 40 16 55 — 8 39 
Erding.. 24. ” — — 23 1511 108 6 6 
Bürb . . 2... 25. ” — — 29 6 1740 1230 736 
Gungenbaufen . » &. u —— 33 17 91335 713 
Deilbronn . . . 26. ä 2057 —— v2 101 617 
Landau pr. Zir. .„ 24, " — —- 9a 66 58 416 
kant ... 25 » — — 2% 1449 93 6% 
Una 2.2... Pr 26 28s N 48 16 ——— 7% 
Marttſeft22. J230 75 1330 —— 7% 
Dünden » . . 26. * — — 518 16% 12 6 77 
Neuburg a. d. D.. 23. u — — 2450 165 100 8 14 
Neumartt (O. Pf.) 21. * - - Ki T ı 14 635 
Rörblingen . E 1 318 1790 1239 65 
Nürnberg . . . 2. " — — 73 1 32 74 
Yalan : 0. . + 22 ” — — 2% 142 —— 54 
Regensburg » » » &: u —-—- 341 177 12% 73 
Netbenburg a. ». T. 26. Pr 230 43 1655 114 6— 
Straubin +» +»: u —m— B6 1449 1212 75 
Schweinfurt 26. — — 256 AO 16 — 74 
Vils hofen .+ ” — — 319 13 39 1117 55 
Weiffendurg un —— BU 1635 1245 751 
BWürug » +» . 2%. "„" — — da 1958 dad 745 





Politiſches Regiſter. 


eſterreich.) Wie es heißt, wird Der Kaiſer Franz Jo— 
ſeph mit dem König von Preußen in Zöplig *) eine Zufammen- 
tunft baben. 

Belgien.) Der König hat aus Anlaß feines Regierungs: 
jubildum nachträglich noch 61 mit Disziplinarftrafen belegten 
Militärs dieſelben erlajfen. 

Spanien.) Im Minifterium hertſcht Uneinigkeit. — Die 
Madrider Bürgerwehr wird vorläufig noch nicht wiedergebilder. 

(Amerika) Walter hat ſich jept jelbit zum Präfidenten 
von Nicaragua aufgeworfen. 





Neueſte Nachrichten. 


Se. Maj. der König die Wahrnehmung gemacht haben, 
daß > in — aufgefundenen Römerftraßen zumeiſt 
nur durch hölzerne Tafeln dem Publikum fennbar gemacht, die 
meiften leberrefte römiſcher Hochbauten aber ohne alle 
Bezeichnung geblieben jeyen, und deßhalb den Wunſch ausge 
ſprochen haben, daß die Nömerftraßen jowohl, als die andern 
Ueberbleibfel der Römerzeit mit Gedenkzeichen in der bisherigen 
vorjchriftsmäßigen Korm (Gedenftafeln oder Gedenlſteinen) be: 
eichnet werden , jo bat das Staatsminfterium des Innern Die 
Recis-Begierungen bievon in Kenntniß ‚gelcht: damit Diefelben 
mit entjprehender Sorgfalt dahın wirken, daß die Allerhöchſten 
Intentionen ſachgemaͤß erfült werden, 


*) Andern Nachrichten zufolge beiucht er ihn in Marienbad. 


Münden, 30. Juli. (Dienſtes-Nachrichten.) Se. 
Maj. der König haben dem Pfarrer der St. Jatobskirche zu 
Rorbenburg, J. Köffler, in Rückſicht auf feine während eines 
Zeitraumes von 50 Jahren mit Gewiſſenhaftigkeit und Treue 
geleiteten Dienfte die Ehrenmünze des f. bayerijchen Ludwig- 
Ordens verliehen; zum Landrichter von Selb den 1. Affefior 
des Ldgs. Kronach, 9. Hofmann, zum 1. Ldgs.-Afieffor zu 
Kronach den dortigen Alfeffor P. K. Küffner vorrüden 
lafien. N (N. M. 3.) 

Die „N. Münd. Ztg. meldet nunmehr amtlich die in un— 
ſerm heutigen Hauptblatt mitgetheilten Veränderungen im Pers 
fonal der drei fränfifhen Kreis-Regierungen, darunter, was uns 
jern Kreis betrifft, die Ernennung der Hp. Regierungsafjeffor 
Henner und Mefjerer und Landrichter 9, Hörmann 
von Brüdenau zu Reg.Räthen dabier, des Hrn. Landrichters 
Dr. Buder von Kilfingen zum Regierungsrat in Bayreuth; 
ferner wurden als Negierungsräthe berufen: zur Regierung von 
Niederbayern der Reg -Afeffor Ant, Kaldgruber; jur Re 
gierung von Oberbayern der Reg. Affefior M. Werle und 
der geh. Sefretär im Staatsmintfterium d. 3, für Kirchen und 
Säulangelegenpeiten, I. 9. Kaifenberg; zur Regierung von 
der Oberpfalz und Regensburg der Landlommifjir R. Frhr. v. 
— —— zu Landau; zur Regierung von Schwaben und 
teuburg der geb. Sekretär im Staatsminifterium des Handels 
und der Öffentlihen Arbeiten, 8. 2. R. Meſſerſchmid und 
der Landrichter von Füſſen, F. 4. Saile; ferner betätigt die 
„N. 8.“ unſere frühere Mittbeilung von Verſetung des 
Hrn. Regierungsrates Leinfel der dabier in gleicher igen- 
ſchaft zur Kreisregierung von Schwaben und von Ernennung 
des Hrn. Huth dahier zum Landgerichtsaffefjor in Kronad). 

” 





Verantwortliber Redalteur: Dr, Karl Pöhlmanm. — Für die Anzeigen verautwertlih: B. I. Stabel. 





Ankuüundigungen. 





Eine bedeutende Sendung der 


neueſten Spiegel 


iſt angelommen und werden zu den billigſten Preiſen abgegeben bei 
©. Mangold, 


Büttnergaffe. 


Ba] 


Prompte Beförderung für Auswanderer ! 


Gott mit uns! 


ich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
—— Beförderung zu den billigſten Preiſen, wie ſolche 


von foliden Erpedienien direlt bewilligt werben. 


Raͤheren Aufſchluß ertheilen die Herren Bezirfö-Agenten für Unter- 


Wertheim. Oppenbeimer mit Familie a. Enbin- 
gen. Krieger mit Sohn, Habrifant aus Leipzig, 
Kan ; Prinz mit Drau a, Wiesbaden, Winf- 
baus a. Iserlohn, Woters a. Rbeydt, Denrichs 
a. Köln, Dölger a. Amorbach, Dietrih a. Da- 
mau, Krafft a. Stuttgart, Rock a. Deilbronn, 
Stepf a. Branffurt, Burmann a. Irdenhaujen, 
Brad a. Berlin. 


Alrebaum. Grau v. Langenſte, Hauptmanns- 
gattin mit Brl. Tochter von bier. v. Leilner, £, 
Streid- und Ralfafontrolleur m. Bam. a. Ant 
bad. Graßer, Aſſeſſot a. Borhheim. Scenf, 
v. Schweinberg, Stud. Phil. a. Zwidau. Bütt- 
ner, Pjarser a. Eiſenbauſen. Müller, Paftor a, 
Berga. Dayer, Pfarrer a. Polling. Bauer, 
a. Berugau. Seel, Gemmilär a. Münden. 
Bagtly, Babr. a. Solothurn. 


Er. Erl. Graf Schönborn aus 
Dallburg. Borenin v. Bär m, Bam. a. Dres. 
der. ©. Kiehewetter u. v. Tbeltau, Stiftdbamen 
a. Sacſen. Vogel, Yandrihtera. Kabla. Starfe, 
Üppellutionsgerichrs - Aſſeſſor a. Zwidau. Irl. 
Kajter, Opern: Sängerin a. Wiesbaden, Vorſier, 
m. dam. Proſeſſor a. Breifing. Ste: Doff- 
mann a. Legal, Schlömann a. Bremen, Müb- 
len a. Rheydt, Hallsle m. Brau a. Hamburg. 


“ Schwan. Bleiſchmann mit Gattin aus Marft- 
breit, Denneberg, Rechts -Conſulent a, Gotha. 
Scholler mit Gattin, kal. Advolat aus Winns- 


Aronprny. 


— Würzburg: err Joseph Wachter am Fijhmarkt. 
nenn, E —— 
eum a. d. 24 
else we. Klug. 
Bamberg: e 
: General: und Spezial:Agentur 
[71 8. 3. Weber. 


— — ——— — ——— — ——— 
Reue Holländer) Schöne Maingusſicht. 

SEI Säringe und neue Sar⸗ (Fiſcher gaſſe Nr. 57.) 

dellen heute wieder angelommen | „ Morgen Breitag den 1.Auguft große 


uftion vom vollftändigen Muſilkorps 
des f.2, Artillerie-Regiments. Anfang um 
3. Wadıter 


5 Uhr. — Entre & Perſon 6 fr. — mit 


am Fiihmarft, Bamilie 12 fr. G J ä g er 
LIEDERTAFEL. Gremden-Angeige, 


Morgen Freitag — letzte Vorprobe. 


Adler. Barbels, Rittergutsbelper a, Brevele, 
Der Ausschuss. 


Nager, Regsriant a. Paris. Arch, Gaſtwirth a. 


beim. König, kal. Biscalats-Aceeffit a, Nürn- 
berg. Braun, Dr. med. a. Münden. dv. Schattel- 
kind mit Bamilie, Redis-Katb a. Berlin. van 
ber Melien, Darticulier a. Düſſeldorſ. Yugers 
Gutsbefiper a. Bellshofen. Braun v. Großbahn 
mit Brin. Nichte a. Leipzig. Rflte.: Scherer a. 
Reutlingen, Böhling a. Meuburg, Bierling aus 
Apolda, Samböher a. Münfter, Meſſerſchmidi 
a. Bamberg, Kauffmann a. Relar-Binau, 


Wütelsbaher Hof. Mofer, Kommerjienraib a. 
Leipzig. Bleſſer, Holjbändler a. Mannheim. 
Prachtel, Priv. a. Regensburg. Wachtel, Baur 
meilter a. Innöbrud. Afte,;: Blum a. Branl- 
furt, Karl a. Amberg. 


Württemberger Gof. Duber mit Bemablin a. 
Sähmwarzenau, Il, fgl. Stabt-Rommiflär aus 
Bamberg. Grau Brder a. Dillingen, Ste: 
Füpfhüp a. Berlin, Schäfer a.La-chaux-de-fonds, 
Deflauer a, Aſchafftuburg. 


Main- S Kheindampfſchiffahrt. 






Bei günftiger Witterung am So 


’ Er 
—— ie 


zierfahrt nah Negbach auf die Benedictushöhe. 
Abfahrt von Würzburg präzis 2 Uhr Nadymittags, 
Rückfahrt von Retzbach präzis 7 Uhr Abends. 
Preis hin und zurüd 30 fr. für die Perſon. 
Würzburg den 31. Juli 1856. 


Die Direktion. 
Kiefern- um Fichtenbretter 


von 10 bis 22 Schub lang, 8 bis 24 Zoll breit und */ bis % Zoll did, find in 
größeren und eineren Partien billigft zu baben bei 


B. Müllerklein 


in Karlftadt a. M. 


NB. Bretterforten, die oben nicht angegeben find, liefere ich nad) nl 
[2a 


gangener Beftellung ſchnellſtens. 


— — — — — — nn 
(Schulbuch.) In zweiter Auflage erſchien jo eben in unſerem Verlage und 
ift durch alle Buchhandlungen, in Würzburg durd die Stahel'ſche Bud: und Kunft- 


handlung zu beziehen: 


Aufgaben zu latein. Stilübungen 
mittleren Gyumafialtlaften. 


v 
Dr. Ehrft. Bomhard, 
föniglicher bayeriiher Schulrath und Profeflor. 
Preie ı fl 6 fr. 
Bei größeren Beftellungen geben wir auf je 10 Exewplare eines gratis. 


Nürnberg, im Juli 1856, 


- Bekanntmachung. 


ann Georg Herold, Sohn des 
PR Herold und jeiner Ehefrau Mag- 
dalena, geb. Neuß von bier, geboren am 
30. Dezember 1801, begab fi im Jahre 
1829 nad Amerika, ohne bis jept Nach: 
richt von fi gegebenzu haben, und obne, 
daß während dieſer Zeit etwas von ibm 
befannt geworden wäre. 

Auf Antrag der nähiten Anverwandten 
desjelben ergebt nun an den obengenann- 
ten 3. ©. Herold, ſowie an deſſen et- 
maige Reibeserben die gerichtliche Auffor- 
derung, fi binnen 2 Monaten a dato 
dahier zu melden, midrigenfalls deſſen 
vormundicaftiih vwermaltetes Dermögen 
an erftere hinausgegeben werden wird, 

Hammelburg 24. Juli 1856, 

Königlihes Landgericht. 
oſer. 
Exp.Nr. 5431. 


NROADIINN. 


; eg! den 1. August Abends prä- 
zis 8 Uhr Plenarvers ung. 


Der Ausschuss. 


Beritorbene, 
#8 Rauſch, Mufttusline, 3a I. alt. 


Bauer & Naspe 
(Julius Merz.) 


In zweiter, theilweiſe umgearbeiteten 
Auflage ift erſchienen und in der Stahel’: 
fen Buch- und Aunftbandlung ju Würz- 
burg vorräthig: 


Schrbud) der Keligion. 
Ein Handbuch zu Deharbe's fa- 
tholiſchen Katechismus und ein 
Leſebuch zum Selbitunterridyt von 

W. Wilmers. 


2, Band: Lehre vom Glauben. 
Preis: fl. 2. 51 fr. 


Zu vermiethen. 


Ein Logis mit 5 neu tapezirte und 
latirte Zimmer, beiler Küche, abgejchloj- 
fenen Borplag, 2 Kammern, Kellerab: 
—— Holzlage und Antheil am Waſch 

aus. 


Zwei fhön möblirte ineinandergehende 
Zimmer, 

Zwei dergleichen mit oder ohne Mö- 
bei ſogleich oder bis Ziel Allerheiligen zu 


bezieben bei 
€. Schlier, 


Schuſtergaſſe Ar. 5652/53, 





[3a] 


Ganz neu erjcheint fo eben und ift in 
allen Buchhandlungen zu haben: 
Pall, Entbüllungen aus 


Bad Homburg 


und Gebeimniffe des dortigen Treibens, 
Frei nach dem Franzöſiſchen von F. Frbru. 
v. Biedenfeld. 8. Weimar, geb. 36 fr. 
Inbalt: Borreden des Verfaffers und 
des Ueberſetzers. — Die Eroupiers,. — 
Die Frankfurter Lotterie. — Boabdif 
und Goriolan. — Bordelefen inDeutid- 
land, — Die Eroupiers in Frankfurt — 
Ein Gaftbaus. — Auf dem Wege nad) 
Homburg. — Bon der Dadıriune herab. 
— Ein feines Diner. — Inauguration. 
— Das Caſino. — Eriter Erfolg, — 
Bank gegen Bank. — Der höchſte lang- 
punkt. — Kurze Zeit darnach. — Die 
Reclame. — Eine Verordnung. — Ein 
Proceß. — Die deutfchen Halen. — Die 
Stadt Homburg. — Die ESpieliäle. — 
Die Eroupiers. — Eine literaifhe Etu- 
die. — Die Profefloren. — Die Affilür- 
ten. — Die Werber. — Das Spiel. — 
Die alten und jungen weiblichen Lockvö— 
gel. — Die Polizei. — Das Berwalt- 
ungdcabinet. — Der Winter. — Gin 
omburgifhes Epos. — Spielfcenen. — 
ie Morgue. 
: baben im der 
Stahel'ſchen Bud: © Kunftbandlung 
in Würzburg. 


(ir neu bergerichtetes Quartier mit 
5 beizbaren Zimmern, Garderobe und 
allen erforderlihen Bequemlichkeiten iſt 
ſogleich oder auf nächſtes Ziel zu wermie- 
then, Näheres in der Expedition dieſes 
Blattes, [2a] 


Kurs der Geldſorten. 
Dem 30, Juli. 
Bıftolen 9 fl. 38-39 fr. 

„  preußifhe 9 fl. 54—55 fr, 
Hollãnd. 10-fl.-Stüde 9 fl. 43-49 kr. 
Rand-Dutaten 5 fl. 33—34 fr. 

20 Frantenftüde 9 fl. 22-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 46--50 fr, 
&old al Marco 377—379 fl. 
Preuhziſche Thaler — fl. — FM. 

«  Kaffenanm. 1 fl. 44 447/, fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 434 fr. 
5 Frankenthaler 2 fl. 20',.—20°/ fr. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


— —— 
Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 








Antunft Abgang | Jantunft Abgeng 
von | mad | age von | mad 
Franffurt. | Bomıberg. 
gg arm. I1gs 5.* 
591, MA ) Polljug guy, 5 y 
EU.) 25 M.füüterzug 125 M.] 415 8 
8-5 | 4-8 pr go A. 11257, 





* Mund des Filzuges In Münden 9 Uber. R., 
im Pelpsla um 9 Ude 15 M. Nanıs, im Berlin auber 
Tags Arab A Uhr 

+1 Unfentt nes Pollzeges In Paris am anbern za 
> Uhr irup 


Main-Dampfihifffahtt. sure» 


und Samstag nad Wertdeim und Frauffurt, 
Vormittags 10 Ubr. 


Mit einer literar. Beilage. 





Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 31. Juli Mittags: 21° Reaumur. 
Im Berlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Mirzburger Zeitung. 

















= ; € ögebür: Die Hreifpaltige Zeile 
Das Abonnement auf ven A beträgt . _ 
AR 212. | Sm ven never | uhr, | A ten Kun zen mise | 1856, 
und bei allen F, bayer. Poämtern. > Auguft fende Zeile mit 9fr. berehnet. 








Zagndfaleuder: Petri Kettenfeler. Sonnenaufgang: 4Ubr 32 Min. — 
Sonnenuntergang: 7 Ahr 49 Win. - Morbunterg.: Ser 20 Minuten. 
Thermometer nad Resumur 7 Uhr Brüb: I6Crad Wärme, Mittag 12 Uhr 
27 Gran Wärme. — Bauernregel: Nortwind im Auguſt bringt 
befländig Wetter, Sübmeftwind aber trütes, 





Lokales und aus den Sreife. 


* Deffentlihe Sigung ded Stadtmagiftratd vom 29. Juli. 


Das Baugeſuch des Hoffellermeifters Oppmann, 3. Diftr. 

Nr. Al, desgl. des Delonomen Joſ. Weigand, 4. Diſt. Nr. 181, 
und das der ijraelitiihen Gemeinde, 3. Diſtr. Nr, 58, murde 
genehmigt, — Das Gefuh des Schieferdeders Joſ. Stabl um 
Dispenfation von der Lehr- und Gefellenzeit, dann der Fähig- 

teitöprobe des Dacdedergewerbes foll der fal. Regierung zur 
Verbeiheidung in Vorlage gebracht werden, — Ein Geſuch um 
Grtbeilung einer Stiefelwichs ⸗Lizenz wurde abgewiefen. — Den 
Meſſerſchmieden Karl Hof und Heinrid Müller wurde die per: 
fönliche Konzeffion zum Betriebe des Zeugichmiedgemerbes er- 
theilt. — Auf die Anfrage des Magiltrats Haßfurt, ob den 
Konditoren der Verlauf von Melis dahier zuftehe, ſoll rüdge- 
antwortet werden, daß den Kcnditoren weder der Berfauf von 
Stampf> und Hutmelis in Papier noch en detail Juſtehe. — 
Auf die Anfrage des Magiftrats Oxchfenfurt, ob die Schnittwaa- 
tenbändler zum Berfauf von Bulslin und Wollenwaaren berech⸗ 
tigt ſeyen, ſoll rüdgeantwortet werden, daß denjelben allerdings 
die Führung und der Verkauf Diefer Artikel zuftebe. — Der 
Verzicht des Drebers Franz Keiner dabier auf die Haltung eines 
Kommilfionslagers mit Inftrumenten fol dem f. Stadtrentamte 
und dem ſtaͤdiſchen Schagungeamte bebufs der Steuerabjchreib: 
ung mitgetbeilt werden. — Ein Gefub um Grtbeilung einer 
Beinmwirtbfcpaftsfonzeffion, verbunden mit der Beiugniß zur Der: 
abreihung von falten und warmen Speiien, wurde abgemielen. 
— Auf Antrag der Konditorinnung ſollen die Gemwerbäbefug: 
niffe der Konditoren Dabier dahin ausgedehnt werden, daß ihnen 
auch der Verkauf ungeihälter Orangen in ibren Läden geftattet 
werde. -— Auf die Anfrage des f. Landgerichts Alzenau, ob die 
Eihnittwaarenbändler au Weberbaummolle (Einfhusbrummolle ) 
alt Verkaufsartifel führen dürfen, fol rüdgeantwortet werden, 
daß die Schnittwaarenbändler zu dieſem Verkaufe nicht, wohl 
aber Die Rurzwaarenbändler berechtigt ſeyen. — Das Geſuch 
eines biefigen Mepgergefellen um vie Erlaubniß jur Ausübung 
des Auttlergewerbes und zur Anfäſſfigmachung bierauf fol wegen 
des erften Punktes dem Gemerberatbe zur qutachtlichen Heußer- 
ung übergeben werden. — Das Wiederverebelihungsgeiuh des 
Kallanten J. B. Ueblein in der Hoffirde dabier mit Magdalena 
Steiner von Bamberg erhielt die Genehmigung. — Das Geſuch 
des Adolph Ruf von bier um Zulaflung zur Handelsprüfung 


wurde genehmigt. 
Konzeifions:Gefuche. 

*Joſeph Kreußer von Büttbard um eine Glaſerkonjeſſton. 
— Auguſt Kettler, Kammmachermeiſter von Pechhofen, um eine 
Kammmacherfonzeifton. — War Beh, Bidermeifter dabier, um 
eine ſtete Weinwirtbichaftsfonzeifion. 

* Der 6pfündige Laib ſchwarzen Brodes foitet bis zum 16. 
Auguſt 28 Pr. (ſtehen geblieben); die Waage weißen Brodes 
26 fr. (} fr. aufgeichlagen.) 

* Viebmärfte im Auguit: Am 5. und 19. in Karlſtadt 
md am 13. in Marktheidenfeld. 

* Schweinfurt, 31. Juli. Geftern Nachmittag einge: 
troffener offizieller Nachricht zufolge bat Se. Maj. König War 
die von der biefigen Schüßengeiellibaft an Allerhöchſtdeuſelben 
ergangene Einladung zu dem künftigen Sonntag den 3. Auguſt 
dabier beginnenden altberfömmlichen Vogelſchießen (dem Schwein: 
furter Velksfeſt) huldvollſt entgegenzunehmen gerubt, und wird 
demnah Sonntag Nachmittags 4 Uhr dahier eintreffen. Un: 













ter allen Schichten der Bevölkerung bat dieſe Nachricht eine 
außerordentliche Freude hervorgerufen, und wird das Feſt, das 
ſchon viele Jahre beiteht, eines der ſchönſten werden, welches je 
abgehalten worden. Bon vielen auswärtigen Schüpengefelfihal: 
ten find ſchon Aujagen des Ericheinens eingetroffen, und wird 
überbaupt eine große Zahl Fremder hieherkommen. 
“Schweinfurt, 31. Juli. Die geſtrige Schranne 
war ziemlich befabren, mit fait lauter neuem Korn und neuer 
Gerſte, die nr der Käufer aber auch bedeutend, deßhalb trat 
auch eine Preiserhöhung ein. Auch der Biehmarkt war 
wieder ſtark befucht, und blieben die Preife ziemlich gleich, da 
wieder die preußiihen Händler Alles zuſammenkauften. Girca 
2500 Stück Vieh waren zum Berfaufe ausgeftelt, wovon der 
größte Theil verkauft wurde. — Auf dem geftern beendeten 
Schafmarkte waren nabezu-4000 Stüf Schafe, wovon die 
Hälfte verkauft wurde, aufgeftelt. Die Preife varlirten jwi- 
ſchen 14—18 fl. das Paar. Fettes Dieb wurde bis zu 26 fl. 
das Paar verkauft. — Der Schweinmarft war nicht fehr 
bedeutend, doch blieben fi) die Preife gleich. 
Wiefentbeid, 29. Juli. Geitern Abend 6 br wurde 
in Altenſchönbach, ds. Ger., der fonifribirte Arme Wunibald 
Bauer an einem Baume erbängt aufgefunden. Rabrungsforgen 
dürften denfelben zu diefem Schritte bewogen haben. (Sch. T.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 30. Juli. Der Prinz Karl von Bayern wird 
fih am 1. Auguft nah Dresden begeben. N. 8.) 

München, 30. Zul. Wie wir vernehmen, it an den 
Borftand der oberiten Baubebhörde und der Eijenbabnbaufommif- 
fion, Hrn. Direktor v. Pauli, vorgeftern auf telegrapbifchem 
Wege von Seite des jchweizeriihen Bundesrathes der Antrag 
geitellt worden, ein tehnijches Gutachten über die pweckmäßigſte 
Eiſenbahnlinie zwischen Bert und Meerjee abzugeben, mit dem 
Gejuh, im Zulle der Auunahme dieſes Auftrags ſogleich nad) 
Bern zu fommen. Herr Direktor v. Pauli wird, wie wir hös 
ten, dieſem ehrenvollen Rufe Folge leiften. M. M.3.) 


Münden, 30, Juli. Die Abreiſe Sr, fal. Hoheit des 
Prinzen Adalbert nah Madrid iſt, wie wir vernehmen, auf den 
4. August feftgefegt. Weber die Dauer des Aufenthalts des 
Bringen dafeibit iſt zur Zeit noch nichts beftimmt; ebenſowenig 
ift bis jept entſchieden, wo Se. f. Hoh nah der Nüdkehr mit 
feiner boben Gemablin refidiren wird. Die alte Marburg, in 
welcher fib gegenwärtig die Lofalitäten der Staatsſchuldentilg- 
ungscommiflton befinden, ſcheint der gewünſchten entiprechenden 
Herrichtung zu große Schwierigkeiten zu bieten, jo Daß wohl 
nichts übrig bleiben dürfte, ald Neubau. (U. 3) 

Münden, 31. Juit. An der kgl. Ludwigs -Maximilians - 
Univerfität hat geftern Nadmittag die Wahl des Rektors 
und der Senatoren für das nächſte Studienjahr ftattgefun« 
den. Bon 61 anweſenden MWäblern ftimmten 27 für Herrn 
Profeffor v. Liebig, 32 für Hen. Profeffor v. Lafaulz a. Rektor, 
Zu Senatoren wurden gewäblt: die HH. PVrofefforen Stadel - 
bauer (mit 28 St.) in der theologiihen, Pöpl (mit 31 &t.) in 
der juriftifchen, Rotbmund «mit 23 St.) in der medizinifchen, . 
Schafhäutl (mit 29 St.) in der cameralitiichen, Streber (mit 
33 St.) im der philoſophiſchen Fakultät. Simmtlihe Wahlen 
unterliegen der allerhödhiten Betätigung. N. M. 3.) 

Die k. Staatsihuldentilgungsfommilften macht befannt, daß 
am Montag den 11. Auguft I. 36. zu Münden im f. Ddeon: 
Gebäude die jiebente Berloojung der auf den Inhaber (au 
porteur) lauterden Mobitifirungs » Obligationen zu 34 p&t. 
(alte Schuld) und die fünfte Berloojung der auf Amen 
ausgeftellten Mobilifitungs-Odligationen der Privaten zu 3, pCt. 


mit Gonpons flattinden. Beide Berloofungen erfolgen für jede 
Scyuldgattung in gefonderter Ziehung, wobei zwei Endnum: 
mern für die Obligationen auf den Jnbaber (au porteur), und 
ebenjoviel für die Obligationen auf Namen gezogen werden, Die 
auf dieſe Weife zum Zuge fommenden vier Zahlen umfaffen 
einen Kapitalbetrag von zufammen einer Million Gulden, und 
find bierunter auch die von 34 auf 4p6t. arrojirten Obligatio 
nen begriffen. — Berner ift am 11. Auguft die vierte Der 
loojung der 4proz. umd die Dritte deröprozentigen Eijenbahn- 
ſchuld, dann die erfte der bis 1854 incl, aufgenommenen d}proz. 
Eifenbabnihuld, im Gefammtbetrage von 450,000 fl. ‚Simmt- 
lie zur Heimzablung verloosten Obligationen treten mit 1.Nov. 
de. 36. außer Verzinfung, mit deren Rüdzablung mird aber 
ſogleſch nach der Verlooſung begonnen und hiebei die betr. Zin- 
ien in vollen Monatsraten verquter, Solchen, welche die betr. 
Rapitalbeträge wicht baar erheben wollen, ift deren Wiederan 
legung bei dem neuen Eijenbabanleben von 1556 zu 4} pEt. 
oder Bei dem Eijenbahnanlehen zu ApEt. mit und ohne Arrofir- 
ung geftattet. f 
Münden, 29. Juli. Das Monument, welches König 
Mag dem im Badeort Ragaz in der Schweiz vor jwei Jabren 
verftorbenen Pbilofopben v. Schelling auf dem dortigen Friedbof 
fegen läßt, und das hier in Münden unter der fprziellen Leit 
ung des von Sr. Majeftät hiezu beauftragten Argitekten im den 
Werkſtätten des Bildhauers Haufer vollfländig ausgeführt wurde, 
ſteht nun fertig und wird in der nächſten Woche an jenen Ber 
fkimmungsort nad —* verbracht, vorher aber von Donners- 
tag früh bis Sonntag Abend für das Publitum zur Befichtig« 
ung in der Werfftätte des Hrn. Haufer ausgeitellt. Das Mo- 
noment, aus Marmor, einfach im griechiſchen Styl gebalten, 
erhebt fi in den edelſten Verböltnijien zu einer Höbe von 15% 
Auf. Es enthält in einer Nie die volllommen gelungene 
Rüfte des großen Denfers und unter derjelben ein Basrelief, 
worauf der Veremigte als Lehrer im Kreife feiner Schüler dar. 
geitellt it. Im Einem ‘der den Meiiter —— Schüler 
erfennt man den damaligen Kronpringen, je — * 
( * .) 


Am legten Montag hat in Tutzing bei Starnberg die 
Permäblung des Fürften v. Wrede mit der Gräftn v. Vieregg 
ftattgefunden. (B. 2.) 

Die „Bayer. Landbötin” fchreibt: Der Bataillonsquartier- 
meifter B., welcher fib von Fürtb entfernt hatte, it wieder 

elunden worden. Sein geiftiger Zuftind war etwas getrübt, 
Bat ſich jedoch jo gebeffert, da ßet jetzt ſchon ſchriftliche Arbeiten ber 
ſorgen kaun. 

Ansbach, 30. Juli. Die Stelle eines Hausarztes der 
Strafanftalt Lichten au mit einem jährlichen Funktionsgehalt 
don 400 fl. ift erledigt. (är. Kur.) 

Speyer, 29. Juli. Der in Frankenthal jüngit verftor: 
bene Anwalt Spap bat die Gewerbeſchule unferer Stadt mit 
einem Legate von 10,000 fl. teftamentarifch bedacht. 

Berlin, 30, Juli. Die „Bofftice gig.“ wurde beute früh 
olizeilih mit Beſchlag belegt, weil in dem Leitartifel Ruß- 
and wegen Ausführung Des Friedensvertrags, namentlidy wegen 
der auch im englifhen Unterhaufe zur Sprade —— 
Schleifung von Reni und Jémail, in ſcharfen Ausdrücken auge⸗ 
griffen war. (Herrlich!) (8. B.) 

Auch aus Württem Berg wird berichtet, daß dort in 
—* des Regens im Frühjahre der Traubenſtand jehr ungleich ⸗ 
örmig iſt. 

In Shwäbiih- Gmünd fanden durch das Zerſpriagen 
einer Konone 5 Soldaten von der Bedienungömannſchaft ihren 
Zod, (8. T.) 


Teplig, 30. Juli. Heute Morgens ift Kaifer —1* 
Joſephehier eingetroffen. Sein Aufenthalt wird nur bis mor- 
gen dauern, Mittag wird der Hönig von Preußen aus Ma- 
rienbad erwartet, ſowie der König und die Könıgin von Sad. 
fen, deren Tochter Prinzeflin Margaretba und Die verwittwete 
Großherzogin von Toskana, welche von Pillnig herüberlommen. 

Aus der Schweiz, 28. Juli. Borgeftern veripürte man 
wieder einen ſchwachen Erdſtoß in Viſp und im Viſperthale. 

(dr. Poſtz.) 

London, 29. Juli. Der Prinz und die Prinzeifin von 
Preußen find beute mach Deutſchland abgereist. (N.-3.) 

Petersburg. Dor einigen Tagen bradıte uns das Alens- 
burger Dampfſchiff „Tsfar” einen Gaft mit, der und feinen da- 
mals allerdings nicht freundſchaftlichen Beſuch ſchon im Jahre 





1854 angekündigt hatte, nämlich den früheren Oberbefebläbaber 
der vereinigten Oftjeeflotte, Vice ⸗ Admiral Sir Charles Napier. 
(Hamb. Nacht.) 
Petersburg. Troß der Deflamationen der biefigen 
Proibitioniften und Schupzöllner, welche immer behaupten, Ruß- 
land bedürfe des Auslandes in feiner Weiſe und könne alle 
Einfuhr vom Auslande entbebren, bat der Finanzminiſter ſich 
doch genörhigt geſehen, dem Kaifer eine bedeutende Erleichterumg 
in der Einfuhr von Zuder vorzuſchlagen, die der Kaifer aud 
genehmigte. (d. N. 
Madrid, 26. Juli. Zu Saragojja dauert der Waf- 
fenftilftand, welcher zwiſchen der Stadt und den Generalen 
Dulce und Echaque auf 5 Tage abgefchloffen wurde, fort. Die 
Generale find bereit# in der Umgebung der Stadr angelangt, 
und wenn dieſe fi wider Vermuthen nicht ergeben fjolte, js 
baben die Generale volle Zeit, 30 Belagerungs- und eine große 
Anzahl —ãA zu erhalten und aufzuſtellen. Was im 
Junern der Stadt vorgeht, weiß man nicht. (dt. Pit; 
Aus Athen, 26. Juli wird triumpbirend berichtet: „Die 
Räuber find vernichtet. Die wier vereinigten Banden, melde 
noch beftanden, wurden volftändig aufgerieben. 16 Räuber 
murden getödter, 7 gefangen”. Leider wird die Freude nicht 
lange dauern; denn in Griechenland fchiehen die Räuber mie 
Pilze aus der Erde. Auch eritredt fich die ganze bier geprie- 
fene Räubervernihtung doch nur auf die Umgegend von Atdeır. 
Die Revolution in Ebina hat ibren Bertaang; in Gan- 
ton waren an einem einzigen Tage 65 Mebellen geföpft worden. 


Handeld: und Börfenberichte. 


Getraide:Preife 

Schranne zu Shweinfurt am 30. Juli. 
Durbihnittäpreife: 

bächlter mittlerer. . 

Baien Mi. — fr 2 2 — Mm Sf — fa 


Bere ATS u LM -— Er Be — 5 
Daber v il. — Bl TR—M Wie, 
Summa ber verfauften Arüdte 574 Schäffel. 
Augsburg, 30, Juli Bayer. 34061. Oblig. 873 ©. ; 40 Et. 
941P.; dv Gr. 1014 B. 10076, ; 5pGt. legte Emiifien 1024 ©. ; 
Spßt. drin⸗· Emiſſion 1005 8. — W.; Grunprenten-Ab1öf.sOblig.. 
— B. 945 8; bayer. Banfaftien mit Div. II. Sem. 786 V. —@. 


Politiſches Negifter. 


(Deutihland.) In Deſſau fol eine „deutſche Gentral- 
Banf* mit einem Betriebstapital von 50 Mill. Thalern begrün« 
det werden, welche Die Geſchaͤfte mebrerer bisher ſchon ın Deutjch- 
land beftehenden Banken und einer Anzahl Banfiere vereinigen joll. 


(Spanien.) In Katalonien ift die Ruhe wieder hergeftelt; 
3 — daß der Aufftand fich nur noch auf Saragefla ber 
ränft, 
Rußland.) Die Genfur, die feit dem Negierumgsantritt 
des meuen Kaiſers an Strenge etwas nachgelaffen hatte, wird 
jeßt wieder ſchatf gehandhabt, 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 31. Juli. (Dienftes-Nadhrihten.) Se. 
Maj. der König haben der von dem Biſchofe von Würzburg 
geichehenen Ernennung des Megens des Klerikalſeminarẽ und 
biſch. geiftl. Ratbes Dr. Joh, W. Düz in Würzburg auf das 
dur den Zod des Domkapitulars Dr. Philipp Werner und 
durch das ſofort ftattfindende Vorrüden der jüngeren Kanonifer 
erledigte achte Kanonikat in dem biſch. Kapitel zu Würzburg die | 
allerb. Genehmigung ertbeilt; die prot. Pfarritelle zu Ettenſtadt, 
Det. Beiffenburg, dem bisherigen Pfarrer zu Woringen, Def. 
Memmingen, A. W. Hedel; die prot. Pfarrftele zu Wachen: 
beim, Def. Dürkheim, dem 3, Pfarrer zu Speyer, C. Pb. J. 
König, verlieben. (N. M. 3.) 

Die „N. M. Itg.“ meldet num amtlich, dab Dr. Wenzel 
Linbart zum ordentlihen Profejior der gefammten dirurgi- 
ſchen Klinit an der medizinischen Fakultät der Hochſchule zu 
Würzburg ernannt und demjelben Die erledigte Stelle eines 
Obermundarztes im Julinsfpitale dajelbit in prov. Eigenſchaft 
übertragen worden üft, 





- 


Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stabel. 





Antfündigungen. 





Auswanderer 
nad) 





werden wie folgt expedirt: 
Ueber Hamburg 


durch die Herren Knorr & Holtermann in Hamburg 
mit den gelupferten dreimaſtigen Paketſchiffen 
des Herrn R. M. Sloman 


nah New York, Quebeck, New-Orleans und Galveſton am 1. und 15. 


jeden Monals. 
Veber Bremen 


durch die Herren Luedering & Comp. in Bremen 
mit gefupferten Dreimaftigen Paketſchiffen %; 
nah Meiv: York, Baltimore, Philadelphia, New: Orleans und Gal- 
vefton am 1. und 15. jeden Monats, 
mit den Poftdampfichiften „Washington“ & „Hermann“ 

nah New⸗Nork alle 4 Wochen. n 

Der Unterzeihnete, vom koͤniglichen Minifterium_beftätiate Agent ertbeilt 
näbere YAuffchlüffe, febließt bündige Schiffsfontrafte und beforgt 
ficbere amerifanifche Wechfel, jowie amerifanifches Geld. 


Carl Mayer, Agent in Würzburg. 
Special- DL 4 
Agentur AH 
der — — 
regelmäßigen amer ikaniſchen Poſtſchiffe. 
zwiſchen 
HAVRE & NEW-YORK 


von 
Chrystie Schloessmann & Comp. 
in Havre, Ludwigshafen und Kehl. 
Regelmäßige Abfahrten von Havre nad New:⸗ York au A., 
eines jeden Monats, 
Unfere Paffagiere werden durch zuverläffige Kondukteure bis Havre begleitet, 


EHryflie, Schbwefmann & Comp. 


> Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent Herr 


= Carl Mayer in Würzburg. 


Volkskalender fir 1857. 


Nierig VBolfsfalender mit vielen Illuſtrationen. Preis 36 fr. 
Steffens Voltgtalender mit vielen Jlluftrationen. Preis 45 fr., 
find bereits erfchienen und vorräthig. 


TF> Die Bollsfalender von Gubiß, Trewendt, Weber ꝛc. find rn 
noch nicht für 1857 erfchienen und empfangen wir diefelben jobald jie 
Die Preffe verlaffen haben. 


Stahel’ihe Bud: & Kunſthandlung. 


EEE FEIEHERHEREEHRER..qriata4 belh — 

Neue Achte Holländer delikateſſe Häringe, beiten Emmen- 
— 6u Kräuter: und en Düffeldorfer Senft, 
dann fchöne Bad: und Pferde-Schwämme empfiehlt 


Anton Dömling. 
Physicalisch-medieinische Gesellschafl.aen 2.Ausası 
Abends 7 Uhr: Vorträge der Herren Scherer, v. Welz und Virchow. 
Neuer Grünkern ift zu haben bei 


Adam Günter. 











10. ud 20. 


ir aroßer Papageven: Käfig wird zu 
kaufen gefucht, Näheres in der Er- 
pedition d. BI. 


Allen unsern Freunden und Gön- 
nern wünschen ein herzliches Lebe- 
wohl 


Geschwister Blechschmidt. 
Ein goldener Armeeif 


wurde geftern Abend zwiſchen 7 und 8 
Ubr von der Eichbornſtraße bis zum neuen 
Thor verloren. Der redliche Finder wird 
um Rüdgabe desjelben im 2. Diftrikt 
Nr. 55 gegen eine qute Belohnung gebes 
ten; gleichzeitig aber vor deſſen Ankauf 
gewarnt. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 


= Würzburg den 31. Juli. In 
— nach Frankfurt, Mainz 
und Köln Gottfried Brod von bier. 

Paveihluß den 2., Abiabrt den 3. Auguſt. 


— — — — — — — 
RR 2. Difte. Nr. 254, Sandgaffe, Ede 

gegen den Dominifanerplap, iſt der 1. 
Stock von6 ineinandergebenden Zimmern, 
Küche und fonftigen Grfordernifien auf 
den 1. November zu vermietben, |4d] 


Hofbrauhaus⸗Keller 
Samftag, ee und Montag geöff- 
—— er Artilleriemufif. Hie⸗ 


Feineis, Scheukwirth. 


Verſtorbene. 
Katbarina Fleiſchmann, led. Gerberbdloch- 
ter, 66 J. alt. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Rom 31 Juli. 

Anler. Sömitt mit Gattin, Privatier und 
v. Barth, Regierungsatceſſiſt a. Münden. Abend» 
tany mit Gattin, Gutsbefiger aus Diſtelbauſen. 
Kauf: Deurih and Wagner a. Mainz, Aub a. 
Franffurt, Giebelet a. Rüggeberg, Dedmann a. 
Köln, Wilms a. Rheydt, Käppela. Schweinfurt, 
Kraft <. Göppingen, Müller a. Braunjdweig, 
Hofmann a. Aoblenz. 

Altthaum. Endriß, Kalter aus Motbenburg. 
Dobmann mit Wemablin, Nevierförfer a. Neu- 
fadı a. 9. Einer, Part. a. Berlin, Klein und 
Stein, Babrifanten aus Elberſeld. Scharmann, 
Gterichtdaceefält a. Darmſtadt. Serapbino mit 
Bamilie, Dartifulier a. Mailand. Kaufl,: Boje 
a. Speyer, Deller aus Neuſtadt, Stürmer aus 
Glogau, Deuler a. Schwabach, Hehler a. Baſel. 

Arenprinz. Dr v. Ringelmann, f. Staats ⸗ 
minider a. Münden. Graf Rechtern a. Somr 
merbaufen. Contenny mit Frau a. England, Fürſt 
Ratzimil und Batſchinsli, Edelmann a. Ruf- 
land. Lehmus mit Familie, Profeifor a. Berlin. 
v. Vaſſal mit drau, ruf. Major a, Sebaftopol. 
Strä mit Familie, Rentier a. Italien, Kaufl.: 
Seppien mit Frau a. Doiladelpbia, Jordan aus 
Elberfeld, Wolff a, Branffart, Scholg mit Frau 
a. Schleſien. 

Schwan. Bräunftetter, Mufltalienbändfer aus 
Nürnberg. Adermann mit Drau, ——— 
a. Leipzig. Doöllinget mit Familie, Oberamtmann 
a. Mergentheim. Rutger, Dbarmazeut a. Weybers. 
Aleven, Syndicus a. Hamburg. Ürbr. v. Dü- 
ring, penf. Oberft a. Dresden. Staufl ; Mall a. 
Offenbach, Nobmeis a. Kirchheim, Dedsler aus 
Rotbendburg, Ballendbaum a. PMulingen, Nenfter 
a. Grefeld, Seibelrieber a. Solingen, Keerl aus 
Marktbreit, Katbeber a. Schweinfurt. 

Württemberger Hof. Brau Baronin v. Bor- 
bringer, MH, Hofratbemittme a. Wien. Frau Ba- 
ronin v. Gandenbergen unb Dale Alte, großb. 
bei. Kammerfänger mit Gemablin a. Darmftadt. 
Bayer, DOberbofgerichtsratb mit Semablin aus 
Mannbeim. Diabler, Proprietär aus Offenburg. 
Dürr, k. Oberjollinfpeftor a. Lindau King mit 
Bamilie,: Gentleman a. London, Bier, Kaufm. 
a. Elberſeld. 


* die der Zeichnen-, der Gravit⸗ und dee Modellirſchule ftattfinden, 


’ * 2 * 
K. K. priv. Erſte öſterr. Verſicherungsgeſellſchaft — 
in w ien eine Fer ng offen bei 
Auszug aus dem Rechnungsahſchluſſe pro 1855. 126) St aſian Geif , 
2 ne einge haben mine 4 ie bingahär fl. 662,895,860, — fr. mm — 
"No Dee Wortcage aus dem Jahre dr 7 5 7 310616. 27 1 | HUT Etuis-Fabrikanten 
Begahlie Beuere, Hagel» und Zransport Schäden: . . . fl. 1218072. 18 Mi weißen und farbigen Seiden- 
Harantie = Mittel. Sammt bei 
Grundfapital: . . 


en 0.00 fll. 3,600,000. — fr. 
Prämien. und Gewinnft-Refewen: . . 4 1,666,197. 16 fr. Eduard Oehler 
Summa: fl. 5,266,197. 16 fr. [8d] in Sranffurt aM. 
Zur nn von Berfiberungen gegen Beuersgefabr empfiehlt fich —— —— — — 
Zu vermiethen. 


Würzburg, Ende Juli 1856, 
V. Jos. Sta heil, Agent ° Ein Logis mit 5 neu tapezirte und 
lakirte Zimmer, beller Küche, abgejchlofs 


Kiefern- und Fichtenbretter ſenen Voiplatz, 2 Kammern, Fellerab⸗ 


tbeilung, Holzlage und Antheil am Waſch ⸗ 
von 10 bis 22 Schuh lang, 8 bis 24 Zoll breit und 24 bis °/ Zell did, find in | haus. 
größeren und Eleineren Partien billigft zu haben hei Zwei fhönmöblirteineinandergehende 


BB. Müllerklein Immer. 


in Karlftadt a. M. Zwei dergleichen mit oder ohne Mi- 


bei fogleich oder bis Ziel Allerheiligen zu 
ME, Oreiterforien, die oben micht angegeben find, liefere ich nach vorausge- | beziehen bei 
gangener Beftellung fchnelftene. [2b] C. Schlier, 







Bekanntmachung. (36) Swuſtergaſſe Rr. 552,53, 
In der Verlafjenfchaft des wormaligen Bäckermeiſters Franz Heilmann von bier: — 
werden Die unten — beichriebenen Grundlüde des —X auf Antrag der Fahrpläne 


Erböintereffenten am 


Donnerstag den 28. Auguft l. Is. Vormittags 10 Uhr 


im Geſchaͤſtszimmer Mr. 1 bierorts unter den bei der erſten Stribstagfahrt feitge- 
fegten Bedingungen wiederholt dem öffentlichen Verſtriche unterftellt, moju Strich⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, deß der Zuſchlag für den Fall des 
erreichten Taxwerthes unbedingt erfolgen wird. 

Würzburg am 25. Juli 1856. 


Hönigl. Areis- und Stadtgerict. 


ir. beurlaubt. 


T, bayr. Staats-Eifenbahnen 

find nun wieder vorrätbig. Preis 4 fr, 

Stahel'ſche Bud: u. Kunfthandlung 
in Bürzburg. 


Kurs der Geldforten, 
Rem 31. Yuli. 
Pıftolen 9 fl. 38—39 fr. 


. Wilhelm, »  Ppreußiihe 9 fl. 54—55 fr, 
— Hslländ, 10:fl,-Srüde 9 fi. 4840 fr, 
Ep.Nr. 17,146, Nut. [30] | Rand-Butaten 5 fl. 33—34 fr. 
— J — en ar ft. 
Mn ' ngl. Sovereigns . dö-- . 
Beihreibung. Gold al Marca 377-370 fl 
1) Plan-Rr. 3894 und 3895 Ader in der Rehenleite zu 657 und 542 Dezim. Preußiihe Thaler — fl 


ı — Mi 
« Kaflenanm. 1 fl. 449% — 4474 fr. 
Ziserie Auffeniheine 1 fl. 43’ fr, 


Ludwigs: Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Zuge 600 fi. 
2) Plan-Pre. 4158 Aderfeld im Grainberg zu 664 Dejim. Taxe 300 fl. 
3) Blan-Ne. 5040 Adler im obern Sandpfad zu 472 Dezim. Zare 200 fl. 
4) Blan-Rr. 5183 Ader im Heinen Rimparerfteig zu 583 Dez. Tage 200 fl. 
5) Plan-Rr. 7508 Ader im Meinen Zurüdgrund zu 152 Dez. Tage 25 fl. 



















[4 [4 

Polytechniſcher Verein. lt... 
An den Sonn» und Feiertagsichulen des polpiechnifhen Vereins werden * BAR? J J 

die Schlufprüfungen für das Jahr 1555/56 in der Weiſe abgehalten werden, dah ee | zn 
Sonntag den 3, Auguſt Vormittags 9 Uhr 95 | am | eins. | un. j10s Be 
bie der erften, zweiten, dritten und vierten Schreib- und Rechnenſchule, | —RW8 ar: 
Sonntag den 10. Auguſt Vormittags 9 Uhr eu [385 = [9% 9. Hau 
die der fünften Schreib» und Rechnen, jowie demnächſt die der Ehemie-, der Geo- *) Mukuuft des Silyugen In Münden 9 ihr 20 DE 
mettie und der Mechauiffchule, ferner I ee —— 
Nachmittags 3 Uhr 35 bes Vecezee in Paris am anbern Ka 


— —— — ———— 

* Abaan 
Main⸗Dampfſchifffahrt. "er 
Närzbarg nad Weribtim Minwoch und Sametag 
Moraens 10 Mbr. — Bon Wertbeim mad Äranf- 
En jeden Donnerdtag und Sonntag Mergend 
> libr. 


Hieju werden jämmtlide Herren Schulvoritinde und Mitglieder der Geſellſchaft, 
ſowie alle verehrlihen Gönner und Freunde der gewerbliden Jugend geziemend ein- 
geladen, 

Würzburg den 23. Juli 1856. 

Die Direktion, Der Verwaltungs-Ausſchuß —ã— 
der Abtheilung für Schule. sehr, 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 1. August Mittags: 21° Reaumur. 


Im Verlage der Stabel’jwen Buch» und Kunthandlung ın Würzburg. — Brut von 3. iX. Richtet ın Warzburg. 













Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


















Das Abonnement auf den Hinzeiger betr S iariaunegediht · Die dreipattige Zeile 
AR 213. | wenatih 9 tr., vimeijäbrlih 24 ir. —* Samstag, „der wein Baum Die mi 3 N, 2 | 1856 
und bei allen f. bayer. Polämtern, 2. Auguft jmweilpaltige mit . umb die durch J 








Hagnttlaleuder: Gundelarus. Eounenaufgang: 4 Ubr 33 Minuten — 


Esnuenuntergang: 7 Ubt 4ß8 Rin. — Moabunterg.: 8 Uar 10 Minuten, 
Ibermometer nah Keaumur 7 Ubr Arüb: 1680100 Wärme, Mittag 12 Ubr 
27 Sr Wärme — Bauernregel: IR 08 in ber erſten Wecht 
beiß, jo bleibt der Winer lange weiß. 





Kofuled und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 2. Aug. — wurde von dem Pächter 
des Strauß'ihen Gutes, Je oth, der erſte neue Walzen 
zue Schranne gebradt. Derjelbe war von ausgezeichneter Qua- 
lirät und batte ein Naturgemidht von 320 Piund per Scäffel. 
Der Etadtmüller von Lohr, Weygand, kaufte den Waizen jzu 
30 fl. per Schäffel. 

Für die Zeit bis 15. Auguft l. Jo. wurde für den 6. Taz- 
diftrift des Kreifes der Preis für das Pfund Maſtochſenfleiſch 
auf 14 kr. und für das Pfund Kalbfleiſch auf 7 fr. feitgeiept. 

* Geitern Vormittag verunglüdten in der Thaler'ſchen Fa: 
brif vor dem Neuen Tbor drei Arbeiterinnen, und zwar, wie 
man bört, durch eigene Schuld. Wine Vorrichtung, er Hin· 
aufziehen von Wollpäcken beitimmt iſt, benühten dieſelben, um 
ſich das Stiegenſteigen zu erſparen, indem fie fi) darauf herab» 
ließen; auf eine ſolche Laſt war diejelbe aber nicht berechnet, 
fie riß und die Unvor ſichtigen flürgten eine Höhe von mehreren 
Stockwerken herab, mobei fie ib jo ſchwet beſchaͤdiglen, daß fie 
alle drei ins Spital gebracht werden mußten. 

Die erledigte Mädchenſchule zu Mainbernheim mit 
Kirhen- und Drganiftendienit wurde auf Präfentation des Stadt- 
magiftrats von Mainbernheim und des dortigen E. Pfarramtes 
dem bisherigen Schullehrer Philipp Bot von Rödeljee über- 
tragen. 

Es kurficen faljche Laubtbaler wit dem Bildniß des Kö— 
nigs Ludwig XVI. von Franktelch und der Jahreszahl 1790, 
aus geringbaltigem Silber, fennbar an dem flumpfen Gepräge 
und der etwas durchſcheinenden Kupferfarbe, 

Schweinfurt, 1. Aug. Se. Maj. der König haben we- 
gen der gegenwärtigen enormen Hihze und wegen Der Durch eine 
Reife in der Mittagszeit möglſcherweiſe veranlaßten Störung 
der Kur den beabfitigten Ausflug bieber aufgegeben. (S. T.) 


Grledigt: die farb. Pfarrei Thundorf, Las. Münnerftadt, 
mit 761 fl. Reinertrag. 


Vermiſchtes. 


Münden, 31. Juli. II. MR. König Ray und Kö— 
nigin Marte werden erit in einigen Wochen bieber zurüdteh- 
ten, aber nur wenige zuge bier bleiben und ſich jodann nad 
Berchtesgaden begeben, — Der Bau der Eifenbabn von bier 
bis Rofenbeim wird nun aufs entichiedenfte betrieben, und zabl- 
reiche Arbeiter find auf zablreichen Stellen beichäftigt. Bon der 
Bau-Sektion Holzkirchen werden wieder 700 Eijenbabnbauarbei- 
ter aufgenommen, welche dauernde Beſchaͤftigung finden. — Das 
biefige faul. Kreis- und Stadtgericht bat auf Unterdrüdung der 
Drudierift: „Apborismen über Proteftantismus und Kathor 
heismus, berausjegeben von einem Laien. Scafibaujen 1856, 
Drud und Verlag von J. F. Schalch“ erkannt, da diefe Schrift 
Stilderungen enthält, welche gegen Art. 20 des Prehgeiehes 
verſtoßen. (A. P.) 

Se. Maj. der König haben aus allerhöchſt Ihrer Kabinets⸗ 
faffa die Summe von 100 Dukaten für die Abbaltung von zwei 
großartigen Stiegen (KRönigsiießen) allergnädigit anjuweifen 
und zu beitımmen gerubt, daß dieſe Schießen im laufenden Jabre 
—* Stadt Waſſerburg am Jun und in Schongau — 
ollen. CR. B. 











ſende Zeile mit 9 fr. berechnet. 





Uns der Rheiupfalz. Der Sommer fcheint die fo 
lange verweigerte Wärme jept auf einmal nachholen zu wollen; 
die lebten Tage bradten uns große Hiße, Für die Ernte ift 
das Wetter ausgezeichnetz auch der Tabalk entwidelt ſich zu⸗ 
jebends, und vom Gebirge kommen über das Gedeihen des 
Weinftods die erfreuliften Nachrichten. (Pf. 3.) 

Berlin, 27. Juli. Bor drei Wochen fand bier die Ein 
jegnung einer gemijhten Ehe ftatt, Die eine kurze Erwähn- 
ung verdient. Gin dem chriſtlichen Glauben angehörender Bers 
liner, der feit langer Zeit in sun lebt, hatte fi dort mit 
einer Inu zo GEngländerin verlobt. Da nun die preuß. Geſe 
gemijchte Eben zwiſchen Ehriften und Juden unter gemifien Be- 
Dingungen geitatten (es ift dabei vorgeichrieben , F der qriſt · 
liche Theil ſeinen Austritt aus der Landeslirche erflärt), fo traf 
das Brautpaar in Berlin ein und ließ feine Ehe dur den 
Rabbiner der jüdifhen Meformgemeinde einfeguen. (9. N.) 

Berlin, 31. Juli. Nah der „B.-3." ift Die Neuenbars 
ger Angelegenbeit, die der preußiſche Bevollmächtigte auf Der 
Parifer Konferenz zur Anregung gebracht hatte, ohne dab dar 
mals eine eingehendere —— darüber ſtattgefunden, von 
neuem Gegenfland diplomatijcher Beiprehungen geweſen. 

Die Kaiferin-Mutter von Rußland, welde am 2. Aug. 
in Berlin eintrifft, wird zur Müdreife mad Petersburg den 
Landweg wäblen. In Begleitung werden fi der Prinz Fried» 
rih Wilhelm und andere fürkliche Berfonen befinden. 


Der „D. R.»Bta.” wird von Berlin gefrichen: „Der 
preußifhe Konful in Bordeaug bat geftern bieber geichrieben, 
daß jeit mehreren Tagen im füdliden Frankreich Z bedeur- 
tende militärifche Bewegung zu bemerken ſey. Bloß aus der 
Ghrnifon vnn Bordeaug find 4500 Mann dahin beordert wor« 
den. Rad des Konſuls annähernder Berechnung müßte nach 
den Zuzügen aus dem Norden in Bayonne und an der fpani- 
ſchen Grenze ſchon ein Korps von etwa 40,000 Mann bereit 
ftehen. Der Konjul gibt velih die Nachricht, daß der Gene⸗ 
ral Baraguay d'Hilliers bereitd zum Oberbefehlshaber dieſes 
Heeres ernannt jey ” 

Der im preußijchen Heere dienende Prinz von Sadjen- 
Altenburg wird im Herbfte eine wiflemichaftlihe Reife nad 
Kleinaflen unternehmen, deren Refultate er veröffentlihen wird. 

Geftorben: in Endenich beiBonn der berühmte Ruftfer 
R. Schuhmannz in Raijerslautern Staatsprofurator Bühler. 


Darmjtadt, 27. Juli. Dem am 31. Aug. und 1. Gept. 
ds. 36. bier fattfindenden großen mittelrbeiniihen Mu— 
fiffeft fol fi am 2. Sept. Nachmittags ein Voltsfert anichlie- 
Ben. Der nad dem Orte des Volksfeſtes, dem großen Erer- 
jierplage vor dem Nheinthor, ſich begebende hiſtoriſche Bolls- 
und Feſtzug beſteht aus zehn einzelnen Zugabrbeilungen. Näm ⸗ 
lich erfter Au: Symbole Darftellung der drei Previnzen des 
Großherzogtbums Hefien, ſowie fä icher Vollstrachten des 
Landes; zweiter Zug: die alten Katten und Cherusker nad der 
Schlachi im Teutoburger Walde mit den erbeuteten römiſchen 
Adlern ; dritter Zug: Die altdeutiche Heldenfage mit dem Areife 
der Nibelungenbelden (bekanntlich fpielt ein Theil des Nibeluns 
genliedes in Worms); vierter Zug: Darftellung des Mittel» 
alters durch den rheinischen Städtebund, die beijtichen Nitter- 
bündnifje und das Turnier in Darmftadt im Jahre 1403; Fünf 
ter Zug: Die alten Zünfte, und amar die der Druder, darunter 
Buttenberg und Schäffer; der Waffenfchmiede und Schloffer, 
der Goldſchmiede, der Zimmerleute und Schreiner, der Stein- 
meßen und Maurer und der Schiffer; fester Zug: das Fran- 
fenfteiner Ejelsiehn zu Beflungen und Darmftadt (bebandelt die 
geſchichtliche Thatſache, Daß, bis ins 16. Jahrhundert, Darm- 
flädter Frauen, melde ihre Ehemänner geſchlagen hatten, zur 
Strafe auf einem Ejel in Darmſtadt herumgeführt wurden, und 
daß, wenn der Mann heimlihen Angriffen unterlegen war, der 
Bote der Herren von Frankenſtein den Ejel führen mußte, wühr 








rend, wenn der Mann im offenem Kampfe dem Kürzeren gern 
en hatte, ihm ſelbſt dieie Pflicht oblag)z; fiebenter Zug: Die 
tiftung der Univerfitit Gießen und des Gumnaflum zu rue 
fadt; achter Zug: eine Parforcejagd unter Landgraf Ludwig VIIL, 
zu Pferd und zu Auß; meunter Zug: die Pirmafenfer Garde 
unter by er Ludwig IX.; zebnter Zug: ſymboliſche Daritell- 
ung der Künfte und Wiſſenſchaften, der Sudufrie, des Handels 
und der Landwirthichaft, der Gefang- und Zurnvereine, wie der 
Zünfte. (Schw. MR.) 


Frankfurt, 29 Juli. Gutem Vernehmen nach wird in 
Kurzem eine große Berfammlung von Zabaffabritanten 
und Tabafbändlern in Elberfeld abgehalten werden. 
Gs find Verhandlungen eingeleitet, damit die Verſammlung von 
den bedeutenditen Yirmen in ſämmtlichen Zollvereinsftaaten be: 
—* werde, und jahlreiche Juſagen find bereits ertbeilt. Es 

andelt fi um eine gemeinſchaftliche Vorſtellung an die Zoll« 
vereindregierungen gegen die beantragte Erhöhung der Tabals - 
Steuer, (NR. €.) 

Frankfurt, 31, Juli. Die verwittwete Kaiferin von 
Rußland it heute Nachmittag in Begleitung des Prinzen Karl 
von Preußen, des Großherzogs von Heſſen ac, auf ihrer Rüd- 
reife von Wildbad bier eingetroffen. (8: 3.) 

Hamburg, 30. Juli, In aller Stille ift der Plan, eine 
biefige Bank zu gründen, gefaßt. Das Inſtitut nennt fich 
„Dereind:Banf in Hamburg“ und fol ein Kapital von 20 Mil. 
Mark Banko, 10 Mill. Thaler, in 100,000 Altien à 200 Marl 
Banko, 100 Thlr., befipen. (8. 3.) 

Bien, 30. Zuli. Seit ——— Woche werden acht 
> her jener bemitleidenswertben Klaſſe vermißt, melde ein 

ewerbe daraus macht, die Handle der Stadt zu durchſuchen, 
und man vermuthet, daß fie am Samstag, bei den flarfen Me: 

engüffen von den Fluthen überrafht, in den Kanälen m. 
——— find. Sichtres liegt darüber noch nicht vor. Die Ber 
börde fieh die Kanäle durchſuchen, und man fand feine Leiche. 
Aber der hohe Stand des Waflers in den Kanälen läßt eine 
volftändige Durchſuchung derfelben nicht zu. 

Zwiſchen den Zollvereinsregierungen ift eine Verſtändigung 
erzielt worden, wonach &egenftinden, die zu der im Auguſt zu 
Brüffel fatifindenden Austellung von Gegenitän 
den für den Bedarfderarbeitenden Rlaflen unter 
Beobachtung der vorgeichriebenen Kontrollmaßregeln gejendet 
werden, Die zollireie Wiedereinfubr geftatter wird. Die Kon- 
trolmaßregeln bejtehen in der Kevifion der Gegenftände durd) 
das Hauptjolamt des Verſeudungsottes und Aulegung eines 
Siegels. (6-3) 

N Brügge (Belgien) bat am 28, Juli die Cinweihun 
der Birdfäule des Malers Jan von Eys fattgefunden um 

ar in Gegenwart des Königs mit den Prinzen und Prinzeſ - 
nnen. Später war ein großes Feitmahl. Bei 400 Güte was 
ren geladen. Auf einen Zoaft auf das Wohl des Königs ant« 
mortete dieſer u. a, Folgendes: Belgien bat feine Prüfungszeit 
habt, für welche es durch fein jehiges Wohlergehen reich be 
ohnt it. Ih hoffe, daß die Vorſehung mir no einge Jabre 
ewähren wird, um mich der Zürforge für Die Intereſſen des 
terlandes zu widmen, und ich münjde der Entwidlung des 
Wohltandes der Stadt Brügge und Ihrer ſchönen Provinz das 
befte Gedeihen. — Der König ift am andern Morgen nach 
Brüffel zurüdgereist. 


Die „Deiter. Core.“ meldet, die päpftlie Regierung ber 
ſchaͤftige fi mit umfafjenden Finanzteformen. 


Die Unruben im Modenefifhen waren, wie man hört, 
ohne Belang. In Maſſa, Carrara und an der fardinifchen 
Grenze ift die Ruhe vollfommen wieder hergeitellt. (D. €.) 


Die Nachrichten aus Spanien lauten für die Sache 
SO’ Donnell’s, der eine verſöhnliche und vermittelnde Politik 
J. befolgen ſcheint, günſtig. Ale wegen Preßvergehen Anger 
agten und Berurtbeilten will er amnefliren, modurd er ſich 
viele Anbänger gewinnen wird. Die Hanpticwierigfeit bilden 
Immer die Gortes. ös fheint nicht wohl tbunlid, daß er 
die alte Verjummlung zufammenberufe; neue Wahlen anjuord: 
nen, ift jehr gefährlich, und ohne Eortes zu regieren, verfafl- 
ungswidrig. (8 B.) 


Madrid, 25, Juli. Im biefigen Hauptipitale zeigten 
fib aeitern und heute einige Gbolerafälle, Zu Sevilla, mo fall 
alle Erfranften ftarben, ift die Seude im Abnehmen; fie wi 
tbet noch zu Xeres, Gadir und anderen Städten des Südens. 


Aus Barcellona wird unterm 29. Juli gemeldet, dat 
die größte Rube in der Stadt herrſche. 17 Unrubeftiiter find 
erfchoffen worden, (8 ®.) 

In Palencia ift wieder ein Brandflifter erfchoffen wor 
den. Man glaubt, daß dies die legte Hinrichtung wegen Der ic 
Gaftilien ftattgehabten Vorgänge geweſen ſey. Zehn Individuen, 
welche bei denjelben fompromittirt waren, find zu den Galeeren 
verurtheilt worden. (8. 3.) 

Aus Halifaz (engl. Nordamerita) kommt die langermwar- 
tete Nachricht, daß man mit der Legung des unterfeeifchen 
——— phendrahtes über den Meerbuſen von St. Lorenj 
(vom Gap Ray Eove in Neufundiand bie Aſhby Bay auf Gap 
Breton) ei fertig geworden if. Die ganze Entfernun 
betrigt 85 engliihe Meilen, und jept will man and große We 
geben, die Verbindung pwiſchen Neufundland und Jsland ber 
uftellen. Die betreffende Geſellſchaft (fie heißt „New-York, 

Yewfoundland and London Telegraph-Company*) hofft 
diejelbe binnen Jahresfrift vollenden zu können. 


Politiſches Negifter. 


Deutiland.) Es it noch ziemlich unfiher, ob die Wie: 
ner — zu einer Münzeinigung zwiſchen dem deutſchen 
Staaten führen wird. 


(Defterreih.) Der befannte böhmiſche Journalift Hawli» 
eek ift geftorben, 
. (Italien) In Neapel fürdtet man einen neuen Putid 
MRazzini’s. 

‚Spanien ) In Madrid glaubt man, daß Saragofja bald 
fapituliren werde. 


Handeld: und Börfenberichte. 


JMainz, 1. Aug (VeKorr.) Die Zufubren an unferm 
beutigen Fruchtmarfte waren ziemlich reichlich und beflanden größe 
tentbeild aud neuem Korn, wofür ſich Käufer genug einfanden Der 
Abſchlag war jedoch nicht fo bedeutend, ald man erwartet hatte, Die 
Vreiſe ſtellten ich, wie folgt: Waizen 270 Pfund 18—19 fl., Horn 
180 Div, 123—135 fl., Gerfle 160 Bio. 8394 fl. (Alles Zoll» 
gewicht; 112 Zollptv, = 100 Pin. bayer.) Im Grofbandel jeher 
flau. Kobljamen 21} fl. obne Geihäft. 

London, 30. Juli, Engliſcher Waizen ganz geihäftslos, 
fremder flau und Preije weihend, Arübjabrs- Getraide unver 
ändert. Bon Mebl find gute Zufubren angefommen. (H.N.) 

Liverpool, 30. Juli. Der Markt bleibt fehr feft, und 
der heutige Umfag beträgt 8000 Ballen Baumwolle zu unver 
änderten Preiſen. (HN. 

Augsburg, 31. Juli Bayer. 34pCt. Oblig. 873 @.; drGi. 
942 B.; 4 Cr. — BP. 10076, ; Sri. lehle Emiiften 1025 ©; 
dpGt. pritte @miffion 100, @. — W.; Srundrenten. WbLöÖbtig. 
— BD. 9} @.; bayer. Banfaltien mit Die, II. Sem. 784 T. —®. 


Neueſte Nachrichten. 


* ——— 2. Auguſt. Der heutige Getraide 
marft war für die jegige Jahreszeit ſehr ftark (mit 225 Wir 
gen» befahren. Es waren wenig fremde Käufer anmejend und 
wenig Kaufluft bemerkbar, weßhalb fih aud feine erbebliche 
Veränderung der Preife ergab und eine bedeutende Quantität 
eingeftellt: werden wird. Es galt 
BWaizen 27 fl. 15 fr, bis 31 f.30 fr. Mittelpr, ca. 29. — fr. 
Kom 19H. — fe. bis 21 fl.15 fr. " „20 fl. 15 
Gerſte 13 — kr. bis ie „ „in. 
Hader 7 . 18 ir, ie u TA 
— Auf dem BViltwalienmarkte bleiben fi die Preiſe für Butter 
(24—26 fr.) und Schmalz (23—30 fr. per Pfund) immer 
gieih. Eine Partie unreifes Obit wurde fonfiszirt; ferner 
wurde auch beute wieder auf der Polizei ein anjebnlidies Quan- 
tum ſchwarzes Brod wegen iu leichten Gewichtes verfteigert. 
Münden, 1. Aug. (Dienſtes-Nachrichten.) Se. 
Moj der König baben den Studienlehrer 8.L, Graul wegen 
fortdauernder phofiſchet Gebrechlichkett auf weitere zmei Jabre 
in dem Ruheſtand belaffen ; den bisherigen rechtekundigen Ma- 
aiftratsratb 9. Shubartb als rechtefundigen Bürgermeijter 
der Stadt Negensburg beftätigt. NM. 3.) 
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Die für Sonntag den 3. Auguf angekündigte Spazierfahrt 
nach! Retzbach findet nicht jtatt. 
Würzburg den 2. Auguft 1856. 
Die Direktion. 


Bekanntmachung. 


Die Einkommenſteuer betr. 

‚ Nachdem bei der von Haus zu Haus bethätigten Aufnahme der Einfommenfteuer- 
pflidtigen in Folge mangelbafter Angaben ſich mande Auslaffungen ergaben, werden 
im Hinblide auf Art. 11 und 12 des Geſetzes jene Einfommeniteuer- Pflichtigen, an 
melde eine fpezielle Einladung nicht erfolgte, aufgefordert, an den in dem Ddiesfeiti- 
gen Anzichreiben vom 24. v. Mis. beitimmten Termine ibr Einfommen zu fatiren, 
widrigens gegen Diefelben die Kolgen des Gefepes, wie fie in den Art. 24 und 25 
ausgeſprochen find, jur Anmendung fommen, 

Würzburg den 1. Auduft 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeiiier. 


Dr. Treppner. 
Er.Nr. 19,523 17,156. Buͤrchl. 


Main- E Kheindampfſchifffahrt. 









Morgen Sonntag den 3. Auguſt früh 5 Uhr gebt ein Er— 
tra-Boot von Würzburg nah Frankfurt (Fön) ab. 

Güter für dieſes Boot werden bis heute Abend angenommen. 

Würzburg den 2, Auguft 1856. 


Die Direktion. 


. „Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunftbandlung erſchien fo eben und 
ift durch alle Buchhandlungen zu bejieben : 


Darfletlung 


des heutigen 


Würzburger Landrechtes, 


herausgegeben 


W. v. Schelhaß, 


f. bayer. Regierungs- und Misfalratd zu Würpburg. 
18 Bogen. broſch. Preis h. 2, 


Nachdem der im Fahre 1827 unter dem Titel: „Beiträge zur beutichen Geſezetkunde 
1. Heft‘ ericienene „Kommentar ded Würzburger Landrechtes“ im Buchbandel längit 
vergriffen, bat ed ver Herr Verfafler unternommen, gedachtes Werf, va die Anſichten 
über manche Lehren vieied Landrechtet ſich feitber weſentlich geändert haben, und et 
namentlih für den Praktiker ſich als wünichenswertb beraudgeftellt hatte, ben 
jegigen durch bie feitberige Gejeggebung mopifizirten Staud dieſet 
Statutar-Rechtes kennen zu lernen, völlig umzuarbeiten, vie nicht volltänpig 
behandelten Rechttlehten zu ergänzen und fewohl da Ueberflüſſige jo wie durch wie 
neueren Geſehe Weraltete außzuicheiden, ald auch die wichtigeren Lehren und Gontroserien 
mit Angaben ver Quellen und der ergangenen Grfenntniffe ves königlichen 
Uppellationsgerihtövnon Unterfranken und des &, Oberappellationsgerich— 
tes zu verfeben. 

Würzburg im Auguſt 1856. 


Stahel’ihe Bud): und Kunſthandlung. 


Sonntag den 3. Auguft Par- 
tie nad) der Zeller Waldipige. 
Abgang vom Zellerthor mit Mu- 
ſik Mittags 2 Uhr. 

FF Sür Fabrgelegenheit auf Leiter · 
mwänen vom Zellertbor aus iſt won Nacı- 
mittags "2 Uhr an Sorge getragen. Preis 
& Perſon 6 fr. 


In der Stahel'ſchen Buc- und Kunft- 
handlung ift foeben eingetroffen: 


Die 
Heidelberger Studentencorps, 


ihre legten Erlebniſſe und fhließliche Uns 
terdrü ung durch den engern Senat der 
Untverfität im Juli 1856. 
Preis 15 fr, 


Denkschrift 
der 


Heidelberger Corpsstudenten. 
Gerichtet 


an die 
Gesammtheit der Professoren und das 
Plenum des Senats, 
über die 


vom engeren Senat verfügte Auf- 
lösung der Corps und die veranlas- 


senden Vorgänge. 
Preis 9 kr. 


Fremden-Anzeige. 
Dom 31. Juli 

Auler. Ganzenbach, Arcitelt a. St. Gallen. 
Daag, Ingenieur a, Augsburg. Schußler, Pri- 
vatiet a. Mannbeim. Koh, Uſſeſſot a. Stutt- 
art. Bauer, Verwalter a. Meiningen. Raufl. : 

übner a. Koburg, Steindach a. Brügge, Die 
a. Branffurt, Nheinwald a. Aufel, Meier aus 
Main), Deufner a Mannbeim. 

Alerbaum. Mraas, Revierförſtet aus Uslftabt. 
roſch, Buchhalter a. Münden. Zinner m. Sohn, 
Daitor aus Etrabenbauien. Etieiel, BDilar aus 
Waildach. Daſſel. Nehisraib a. Stettin. Vauer, 
Gafmirh a. Wien. Naumann, Kommis aus 
Branfiurt. Berger, Babrifant a. Bamberg. Kiß - 
wald, Partifulier a. Haben. Staufl.: Roſenthal 
a. Zell, Brunn a. Berlin, Drell aus Zurin, 
Briekberger a. Obeſſa. 

Brenyriny, Baron v. Daufen-Wlelhensborf, 
Rammerberr und Oberjllientenant a. Darmſtadt. 
Baron v. Thüngen a. Roßbach, Yampert, Mes 
nierungeratb a. Yarreutb. Neumann, Uſſeſſor a. 
Zwickau. Nidolai, Theologe a. Pirna, Doppe 
mit Brau, Drofefor a. Bajei Seitel mit Bami- 
lie, Gutebeſider a. Deßerreih,. Würlli mit Bas 
milie, Gutsbefiger aus Baſel. Wachemann mit 
frau, Hentier a, Dresden. Wehr, Shiplp, Ren- 
tiers a. England Weuffer mit Ara, Gbrofbänd- 
let a. Regensburg Grau v. Lieden mit Wejell» 
ſchaſteria a. Curlaud. Iſchille mit Familit, Kauf- 
mann a. Chemmiß 

Schwan, Wildmannd mit Gattin, Pbyfifusa. 

Koburg. Brau Krug mit Sohn a. Miltenberg. 
Kuiebufh mit Familie, Partifulier aus Bremen. 
Huneld, Babrifbefiger a, Neuwied, Arümeburg 
mit Sohn, Apotbeler a. Born, Franke, Maler 
a. Münden, Zeitinger, Orfonom a, Friedberg. 
Kaufl.; Dorn a. Bern, Depenberg aus Ultona, 
Kraffı a. Prag. ’ 
5 Wittelsbadher Gof, Stadelmanu, Rebiſor aus 
Münden. Iröbert, Privatier a. Bepreutd. Mebm, 
Gutsbefiper a. Memmingen, Mitte, Dolgbänpler 
a. Zwole. Schrott, Mübibefiper ans Mlibeim. 
Rauf.: Keil a. Nürnberg, Siaber aus Main. 
Mabibeimer a. Wiesbaden. 

Württemberger Hof, Areifrau v. Gemmingen 
a, Baden. Ungemitter mit Gemablin, Gutsbrfiper 
a. Moos. Veteriea mit Henablin, Oberflaatsan- 
walt a. Aſchaffendurg. Waltder, Notar a, Mir- 
derftetien. Raufl.: Bühler a. Ulm, Hojentbal a. 
Berlin. ' 


Polytechniſcher Verein. 


Die Einzeihnung der Feſt-Theilnebmer in das Feſt Album, ſowie die 
Vertheilung der bei Gelegenheit des Feſtes herausgegebenen Verzeichniſſe und Ka 
taloge an die ordentlihen Bereins-Mitglieder wird 


Sonntag den 3. Auguſt Vormittags von 9—12 Uhr 
im Situngsfaale der Geſellſchaft 
fortgefegt. Die verehrlihen Mitglieder, melde noch daran Theil zu nehmen wün- 


ichen, werden höflich eingeladen, ſich einzufinden, eventuell die Verzeihniffe u. ſ. w. 
der angegebenen Zeit abholen zu lajien. 


Würzburg den 30. Juli 1856, 
Die Direktion. 


 Päte Pectorale ° 
ee; on Sera: © 
& — Geor ge, Apotheker : Metalle PS 


® Dieſer in ganz Franfreih und Deutfhland rühmlichſt bekannte ® 
‚8 bruftbeilende Teig wird von den größten Aerzten empfohlen als das befte % 
Mittel wider Di und Brußbeſchwerden, Schnupfen, Heiferfeit, Katarrbe, — 
 Reuchhuften, Seitenftechen ıc. und ift in Schachteln à 28 fr. zu haben in 
Würzburg beiHrn. Apotheker Roth zum „Einhorn“, Reubaugafie, 
Münnerftadt „ ,„ Hundtrisser. 15] 
* VE DZ —5* 2 DE NEE N T s 
SR 
Aromatische Kräuter-Seife in Stüden 4 21 fr. Dieſe mittelſt Eräfe 


tiger, frifcher Frübjahrs-Kräuter bereitite Seife, als vorzüglich für jede Toilette und 
Haudbaltung zu empfehlen, befigt die Eigenfhaftin, daß fie die jo Läftigen Haut- 


” 


BERN 


unreinlichkeiten ac. fiher entfernt, und bei fortgefeßtem Gebrauch den Teint nicht 
- ei fondern bis ins fpätefte Alter friih und belebt erhält. Zu ba 
en bei 


b 
3 


Carl Bolzano. 
Nachricht 


fü 
Fe Auswanderer. Ei 
Poſtſchiffe neuer Linie 


awiichen 
Havre, Newyork u. New-Orleans, 


(eneral- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poſtſchiffe neuer Linie der Herren I. Barbe & Morijje in 
Havre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurh am 9,, 19. und 29. eines 
jeden Monats nah New-Mork, und in den Winter, Herbft- und Frühliugs- 
monaten am 8, 18. und 28, nah New-DOrleans befördert. 

Die Paffagiere werden von erfahrenen Kondufteuren nah Havre begleitet, 

Verträge werden abgeſchloſſer durch die Genzral-Agentur und deren Agenten, 
die Herren: 

J. 4. Dedelmanı in Aſchaffenburg. | 
Anguft Haly in Amorbad). 
I. A. Schöppner in Biſchofsheim an der 


Rhön. n ug 
ifipp Hannawader in Gemünden. C. Thaler in Wieſentheid. 
ee in Klingenberg. 3. M. Bernard in Wörth aM, 
—— Joſeph Maier in 6. 142) 
Eine Sendung von 150 neuen 


fein colorirten Albumbildern 
im Preiſe von à 27 bis 54 fr. iſt eingetroffen und möge foldye zur 
geneigten Abnahme empfohlen ſeyn. 

Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 


Schwimmm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers 





Yulius Hartmann in Marftbreit. 
Foſeph Flaſch in Marktbeidenfeld, 
Rojeph Knapp in Miltenberg. 
MWilbelm Simon in Schweinfurt, 





am 2. August Mittags: 
Im Verlage der Etahel’jgen Bud- und Kunfthandlung ın Würzburg. — Drud von I. X. Richter in Murzdurg. 


Kinzinger'ſcher Sommerkeller 
(Zelleritraße). 
Morgen Sonntag den 3. Auguft 
Harmoniemufif, 
wozu ergebenit eingeladen wird. 


Die ifraelitifsche Neligions- 
Ichrer- und Worbetersitelle 
zu Burgfinn it vacant, deß— 
fallfige Bewerber belieben ſich deß⸗ 
halb an dem Unterzeichneten ba- 
felbft zu wenben, welcher bemüht 
fein wird, über deifen Gehaltsbe: 
züge ſich zu verftändigen. 


N. Stein. 


— — —— — —— — — 
Gi veu lafirtes und tapezirtes Logis 
von 7 bis 8 Zimmern nebſt allen Er: 
fordernifien ift fogleihd oder auf Alerhei- 
ligen zu vermiethen, untere Dominikaner 
gaffe 256. [2a] 


Gefuch. 


Ein Poiterpeditionsgebilfe, der ſich 
über feine Dienftes- Routine durch em« 
pfeblende Zeugniſſe auszumeijen vermag, 
jucht baldigit feine Stelle zu verändern 
und könnte der Eintritt bis 15. oder 30. 
Auguft erfolgen. Gefaͤllige Offerte unter 
Gbiffre C. S. beforgt die Eppedition d. 
Blattes. [3a] 








Kurs der Geldforten. 
Vom 1. Auguf. 


Bıftolen 9 fl. 38—39 fr. 

„ Preußifhe 9 fl. 54-55 fr 
Helländ. 10-fl.-Stüde 9. 43 —49 Fr, 
Rand-Dulaten 5 fl. 33—34 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 214224 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 46--50 fr, 
&old al Marco 377—379 fl. 
Preußiche Thaler — fl. — Mr. 

„  Kaflenanw. 1 fl. 44’ 447, fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43" fr, 

5 Sranfentbaler 2 fl. 20'.,— 20%, fr. 
Sochbaltig Silber 32—36 fr. 


Ludwigs: Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 








Antunft | Wbgang 
von nad 


Bomberg 








Anfunft | Abgang 
von | mad 






Züge- 






Frankfurt. 


95 | aa | Kg. Am. 1105 6* 
59a. | 905 +] Polzun | 925. | 5 A 
11352. 25 We. Äsiüterzug J1255 M.| a5 8 
5-8. | 3-8 Pr 980 u, 1128 M. 







I 
©) Mhaft bes Filiuges fi Münden 9 Uhr 30 M. 
m Srissig um 9 Uber 15 DR. Magie, in Berlin 
Tags Rrüb 4 Uhr 
+, Mulaufı des Pollzuges in Paris am andere 
5 br Arub 









— — — — — —— 

3 35 Abaang 
Main⸗Dampfſchifffahrt. "ir 
Wurzbutg nach Weriderm Mutwoch und Sametag 
Morgens 10 Uhr. on Wertheim nad iranf- 
furt jeden Dounerdiag und Eonntag Wergend 
5 Uhr. 


21° Reaumur, 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






Dos Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
AR 214. | mensttih 9 r., viertehjäprtih 28 tr. dier 
und bei allen f, bayer. Poßämtern, 


Zagndfaleudert 


GSonnemeniergang: 7 .Idr.37 


4 Ubr 38 Minuten, — 


Auguſt. Sennrmarfgang 
Min. — Mosbuntere.: 8 Udr 55 Winuten. 
Kbermemrter nad Reaummr 7 br Arüb: I6Brab Wärme, Mittag 12 Ubr 


27 Sran Wärme. — Mauernregei: Gießen ih im Unfeng Gr 
mwitter rim, jo wird'e bis zum Ende je beſchaffen fein, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Se. biſchöfl. Gnaden baben beichlofien, die Pfarrei Wart- 
mannsrotb, Landkp. Hammelburg , dem Priefter K. A. Biſchof, 
Sofalfaplan zu Aleberg, unter einftweiliger Hebertragung ber 
Verweſung derjelben zu verleihen; die gofalfaplanei zu Alsberg 
wurde dem Saplan B. Freverich zu Obertheres verliehen, 
und mit der Termweiung der Pfarrei Thundorf murde der bis: 
berige Kooperator dortielbit, I. MR. Amend, betraut. — Die 
Funktion eines Schulinſpeltots für den Landgerichtobezitk Werned 
mwurde von f. Regierung dem Pfarrer Peter Schmittner zu 
Zeuzleben übertragen. (B. D.Bl.) 

Die Bornabme einer Kollefte in den fatboliihen Kirchen 
des Regierungsbezirkes Unterjranfen und Aſchaffenburg behufs 
der Erbauung einer Kapelle in dem Filialotte Reußendorf, 
Det. Biigolspeım v. Rb., ift genehmigt worden. (WB. D.-B.) 


Vermiſchtes. 


Geſtorben: In Münden am 31. Juli der Augsburger 
Bankier F. Schr, v. Schäpler, 

Wie man bört, finden in Preußen Berathungen ſtatt, wie man 
bei den zahlreich vorkommenden Konverflonen vom Judenthum 

ur chrifilichen Kirche Gewißheit darüber erlangen lönne, ob der 
ebertritt eine Kolge wirklicher Belehrung oder nur ein Mittel 
zur Erlangung äußerer Vortheile ſey. Ein befannter Geiſtlichet 
m Berlin bat eine Denkjſchrijt über dieſen Gegenſtand aus- 
gearbeitet und eine Art vom Nodiziat in Vorſchlag gebracht, 
während deſſen die Konvertenden fi einer Prüfung ihres Wan 
dels und ibrer Fortichritte in der Erfenntnig vor der Aufnahme 
im die chriſtliche Kirche zu unterziehen hätten. (&.-B.) 

” sranffurt, 1. Auguft. (PBrivat-Korrefpondenz.) Der 
Aremdenzufluß ift im unjerer Stadt feit einigen Tagen jo ſtatk, 
mie wir ſolchen jeit langen Jahren nicht erlebten, -— Heute 
batten wir bis jept die größte Hitze, nämlich 29 Grad Reaumur 
im Schatten. 

Bien, 27. Juli, Diefer Tage wurde ein den Leſſeren 
Ständen angeböriger Mann in eine Jrrenanftalt gebtacht, wel- 
her in Folge von Berfuchen mit dem jogenannten Geiſterklopfen 
verrüdt geworden iſt. (Deutſchl.) 

Wien. Als Beiſpiel des Luxus, mit dem Fürſten Paul 
Eſterhazy in Moskau auftreten wird, verdient hervorgehoben zu 
werden, daf jedes der ſechs Neitpferde, melde für jeinen auss 
ſchließlichen Gebrauch beffimmt find, einen Werth von g—10,000 
Gulden Konv.- MR. reprifentirt. Ein bejonderes Meifterftüd, in 
weldem ſich Kunſt, Geſchmack und Pracht vereinen, iſt die Scha: 
brade des Leibroſſes. Dieſelbe beſteht aus einem ausgezeichnet 
ihönen Zigerfel, dejjen Rand durdaus aus Brilanten zuſam⸗ 
mengejept iſt; fermer befindet fi daranf das Wappen des Zür: 
ften, ebenfalls aus Brillanten vom reinflen Waſſer gebildet. 
Man wird diejen Aufwand von Gold, Juwelen und Edeifteinen 
begreiilich finden, wenn man weiß, daß der Familienſchmuck des 
Furften einen böhern Werth repräfentirt, als alle Herrichaften 
und andermeitigen Befigungen feiner Familie zufammengenommen. 

(Boll. Ztg.) 

Briefe aus Melbourne Magen über den Mangel an 
Arbeitsfräften in den Kolonien Aujtraliend, Die Handwerker 
daſelbſt haben es durchgejept, dab ſie nit mehr als 8 Stun- 















Einrlüdungsgebühr: Die preifpaltige Zeile 

oder deren Kaum wird mit 3 fr., bie 

zweilpaltige mit 6 fr. und bie durdlan, 
fende Zeile mit Ir. Berechnet. 






1856, 


den im Zage arbeiten, ohne daß fie ſich deßbalb einen Abzug 
von ihrem bisherigen Lohne gefallen laffen. Sie verdienen täg- 
lid 15—20 Stillinge; der Zaglohn für Handlanger ſteht zjwi- 
ſchen 10-12 Schillingen (1 Schilling = 36 fr.) 


Handeld; und Börfenberichte. 





Frucht: Mittel: Preife. 
Datum. Kern. BWalıen Korn. Gerſte. Haber. 
Tag. Monal. ee Ar Ar Me Me 
MEER... Se u m m 
MWelnihiaht. . . 23, PP — — %45 2213 16 11 749 
KRönigepofen l. Brbf, 4, u — — 70 2230 150 836 
Ddienunt . . . 29. * -- TI BU — — — 
Warhibreit . . Di. " — — 7:53 13 — —— 78 
Drilbronn a. R.*), 30, ” Do 28 11% 959 617 
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3225354 J SAif. Wärtt. MM gleid 4 Meg. 12 Rap bayer. 
Bei der in Karlsruhe am 1. Aug. ftattgebabten 31. 
Serienziebung der großh. bad. 50-fl.-Bosje find nachſolgende 20 
Serien herausgefommen: Nr. 15, 33, 51, 202, 258, 299, 316, 
431, 443, 460, 490, 512, 590, 639, 726, 769, 807, 820, 843 
und 867, 





Politiſches Regiſter. 


(dannever.) Beide Kammern der Ständeverſammlung lei- 
ften in den Finanzfragen den Forderungen der Regierung hart 
nädigen Widerſtand. 

, (Baden) Der Senat der Univerfität Heidelberg bat an 
die Senate aller deutſchen Univerfitäten ein Schreiben gerichtet, 
worin er die Gründe der Auflöfung der dortigen Korps darlegt. 


(Spanien.) Saragoffa hat fih ohne Kampf unterworfen. 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 3. Aug. Geftern wurde die Mahl des 
Rektors unjerer Univerfität und die Ergänzungswahl für den 
alademiſchen Senat pro 1838 vorgenommen. Km Rektor wurde 
— x. Prof, Reihmannz zu Senatoren die HH. Pro- 
efjoren Denzinger jun., Hergenröther, Holratb Albrecht, Der 
bes, Hofrath Scanzoni, Urligs. Die Wahlen unterliegen noch 
der Genehmigung Sr. Maj. des Königs. 

Münden, 2. Aug. (Dienftes-Nahrihten.) Zu 
der am Appellationsgerichte der Pfalz erledigten Stelle des 1, 
Stxatöprofurators wurde der dortige 2. Staatsprofurator Job, 
Bernz, und auf defien Stelle der Staatsprofurators-Subfti: 
tut am Bezirögerichte Zweibrüden, Ludw. Munzinger, be 
fördert. (NR. iR. 3.) 
Münden, 1. Aug Se, Maj. der König hat die Der: 
fügung erlaflen, daß die Gehaltsbezüge der Randgerichtd 
dıiener in den Megierungsbezirten diesjeits des Rheins in zwei 
Klaſſen zerfallen; in die erfte Klaſſe zu 400 fl. des Jahres wer- 
den 200, in die zweite Klafje zu 300 fl. die übrigen Gerichte 
diener eingereibt, Das Dorrüden in die erfte Klaſſe jol nad 
dem Dienfalter a ift aber durch die volle Würdigfeit 
bedingt und von der fpezielen allerh. Genehmigung abhängig. 

*Auf der nordpenſylvaniſchen Eiſenbahn (Nordamerika) 
ſtießen am 17. Juli durch Leichtſiun eines Maſchinenführers zwei 
üge zufammen, wobei zwiſchen 50—100 Perſonen ums Leben 
amen. — Am felben Zag verbraunte ein Dampfihiff auf dem 
Grie-See, wobei auch an 50 Perfonen das Leben eingebüßt 
haben follen. 





Berantwortliher Rebalteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stahel. 


Antfündigungen. 





Bekanntmachung. 


Die Kapital⸗Renten⸗Steuer betr. 

‚ Nah Artikel 1 des Kapital-Rentenftenergefeges vom 31. Mai d. Is. wird alles 
fatirende —— Vermögen, welches unter dem Namen von verzinslichem Dar- 
leben, Schuldbriefen, Staats: oder andern Obligationen, Aktien u, dal. begriffen zu 
werden pflegt, oder welches als Hypothel⸗, Kaufſchilling- und Bodenzinsfapital oder 
in fonftiger Weiſe verzinslich angelegt ift, nach jeinem Ertrage der Kapitalrentenfteuer 
unterzogen, gleichviel, ob dasjelbe inner oder außer Landes liegt. 

teuerpflichtig ericheint Jeder am Orte feines mn. oder feines gewoͤhnli⸗ 
ben Aufenthaltes. Befreit von diefer Steuer -find die Artifel 4 aufgeführten 
Stiftungen und Anftalten, und von den Privaten die Kapitalien jener Perfonen, 
deren ganze jährlihe Kapitalrente den Betrag von 25 fl. micht erreicht. Die Faſ⸗ 
fionsbogen liegen im Geſchaͤftszimmer Nr. 1 offen und fönnen jeden Tag von 8 bis 
12 ur Vormittags und von 2 bis 6 Nachmittags abgeholt werden. 


m 
Mittwoch den 6. Auguft, 
Donnerstag den 7. Auguft und 
Freitag den 8. Auguft d. 38. 
ift in denoben bezeichneten Tagesftunden im magiftratiihen Gefhäftsgimmer Ar. 1 
die ſchriftliche Faſſion abzugeben oder mündlich zu fatiren. 
Im eriteren Kalle iſt der Faſſionsbogen mit genauer Angabe des Diftrifts und 
der Haus-Nummer des Fatenten auszufülen. 
Wegen — Unterlaſſung der Fatirung oder unrichtiger Deklaration, wird 
fih auf die Tu tebungsmeije Folgen, welche in den Artikeln 20 und 21 
des Geſetzes vom 31. Mai 1 enthalten find, bezogen. 
Würzburg den 1. Anguft 1856. j 
er Stadtmagiftrat. 


. I, Bürgermeifter. 
Dr. Treppiter. 
Ep. Nr. 19,523/17,162, 


Einladung. 


Am Freitag den 15., am 16. und 17. put 8.38. bält die Schügen- 
geſellſchaft Vollach ein Haupt ſcheibenſchießen ab, bei weldem zehn 
Hauptpreiſe von 25 fl. bis zu 4 fl. zu erlangen find, 

Gleichzeitig wird auch ein Eöffelfchießen mit abgehalten, wobei die Preife 
ſtatt Löffeln in Geld beftehen. , 
Zu zahlreichen Beſuch ladet ergebenft ein 


die Schüßengefellfchaft Volkach. 
Eine bedeutende Sendung der 


neueſten Spiegel 


ift angelommen und werden zu den billigiten Preifen abgegeben bei 
| ©. Mangold, 


Büttnergafie, 


Bürd!l. 







[3b] 








N y 17 2 
Todes- Anzeige, 
Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, unsern in- 
nigst geliebten Gatten, Vater und Bruder 
Anton Arnold, 
Weinhändler, 
heute Morgens 7'% Uhr in einem Alter von 48 Jahren, versehen mit 
den hl. Sterbsakramenten, in ein besseres Jenseits abzurufen. 

Indem wir diese Trauerkunde allen Freunden und Bekannten 
widmen, bitten wir für den Entschlafenen um ein gütiges Andenken, 
und für uns um fernere Freundschaft, 

Würzburg den 2. August 1856. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


EEE A ee EL TEE En 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 
Im Verlage der Stahel’jhen Bude und Kunſthandlung in 





Würzburg. — Drud von 


Zu vermiethen. 


Ein Logid mit 5 neu tapezirte und 
lafirte Zimmer, beller Küche, abgeichloj- 
fenen Borplaß,. 2 Kammern, Kellerab- 
—— Holzlage und Antheil am Wafdh- 

aus, 


Zwei ſchon möblirte ineinandergebende 
Zimmer, 


Zwei dergleichen mit oder obne Mi- 
bel ſogleich oder bis Ziel Allerheiligen zu 


beziehen bei 
€. Sclier, 


Schuftergafle Nr. 552/53, 
Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim ven 31. Juli. Heute 
Morgen bier vorbeigefabren: Frz. 
Keller, mit Ladung von da. B. 
Krauß von Kipingen, mit Ladung von Köln. 


Kurs der Geldjorten. 
Vom 2. Auguſt. 


Piſtolen 9 fl. 33—39 fr. 

„ Preußifhe 9 fl. 54-55 ir 
Helländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 43-49 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 33—34 fr, 

% Frankenitüde 9 fl. 21,4 —22'4 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 46--50 fr, 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. 5 

« Kaflenanm. 1 fl. 44 - 40 Er. 
Diverfe Kajlenicheine 1 fl. 434 iu 
5 Aranfenthaler 2 fl, 20,,—20%% Er. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


Fremden Anzeige, 
Bom 2 Wuguf. 

Adler. Vogel mit Gattin, Vrofeflor a. Leip- 
sg. Steinbäufer, Apotheler uud Schubmann, 
Partilulier a. Dresden. Kaufl.: Wagner aus 
Klingenberg, Koch a, Böppingen, Gutmann aus 


(Be) 








Jebenhanſen, Scharlad a Leipiig, Wilme aus 
Rbeydt, Nädler a. Mörblingen, Schlefinger aus 
Pforzbeim, Müller a. Berlin 

Alerbaum. Klein, Umar a. Danau, Mor, 
Braueseibefiger a. Wien, Dutter, Gutäbefiper a. 
Jena. Pallıng , Rentier a. Bruchſal Naulfkau, 
Edelmann a Liſſabon. Deil, Verwalter Mün- 
ben. Kauf, : Mottner a. Dreöben, Haf a. Gle- 
gau, Neumüler amftöln 

Kronprinz, Stark mit Brau, Gcheimeraib a. 
Darmitadt. Kempis, Laudgerichte aſſeſſor a. Rob» 
lenz. Rube mit Arau, Proſeſſor a. London. Eil: 
werie, Oberfilint a. Bamberg. Mattes m. Braun, 
Profeſſot a. Strafburg. Kanfl.: Müblen aus 
Rbeydt, Gebhard a. Leipzig, Seuffert mit Frau 
a. Oſſenbach, Burk a. Gießen. 

Schwan. Frau Seif, Revierförktersgattin a. 
Engeltbal. Ebner, Gutsbefiser a. Friedrihsbätte. 
Kauf.: Beltelmeier mit Familie a. Nürnberg, 
Reinbandt und Horb a Stuttgart, Zwing aus 
Dera, Oſſenchriſt a. Meiningen 

Wittelsbadher Hof. Nubert mit Ark. Techter, 
Bierbrauereibeiger a. Nürnberg. Buchheim mit 
Bamilie, Bundestagsdfanzlift a. Branlfurt. Korb- 
maunn und Scott, Gutebefiper aud Niedenbeint, 
Schirmer, Kim. a. Wiesbaden. 

Württeimberger Gof. üirbr. Notbv. Schreden- 
fein, Generallint a, Müniter, Ehüdl, Abrofat 
a Prag Arau Irog mit rl. Tochter a, Bram 
furt, Arau Nadel mit Familie aus Neuenkabt, 
Dr. Haller, Privatier a. Münden. Frau Kebn- 
beff a. Heilbronn. Pebnboif, Gutebeſihet a. Dei» 
ligentbal. Kaufl.: Dornfhub a. Kigingen, Geiß 
fer mit Familie a. Neiße, Kretider a. Hamburg, 
Levi a Branffurt. 


3. August Mittags: 21° Reaumur. 






I M. Richter in Würzburg. 


- Mürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
monatlich 9 ir., vierteljäbrlio 24 Ir. bier 
nd bei allen E£. bayer. Poſtaͤmtern 


AR 215. 





ZTagokaleuder:; Dominikus, O. St. Sonnenaufgang: 4 Nbr 36 M — 
Sonnenuntergang: 7 ubr.sb Yin, — Monbunterg.: 9,Ubr 7 Minuten. 
Kbermomtter nah Reaumur 7 Ubr Brüb: 16Brad Wärme, Mitiag 12 Ubr 
26 Brar Wärme. — Yauernregel: Pipe an St. Dominitus, ein 
ftrenger Winter fommen muß. 





Lokales und aus den Kreile. 


© Auf die Öffentlichen Sipungen des f. Kreis. und Stadt 
erichts Würzburg im verflojiener Woche wurden verurtbeilt: 
g. Gebrig, Taglöhner von Karsbach, wegen Verbrechens des 
ausgezeichneten, befonders erjchwerten, ſchon dem Betrage nah 
als Verbrechen flraibaren Diebitabls in eine 5jährige Arbeits«. 
bausftrafe ; Barbara Klein, Waldbütersiran von da, wegen Der- 
gebens der Begünſtiguug 2. Grades zum obigen Verbrechen in 
eine AStãgige doppeligeſchaͤrfte Gefängnißſtrafe; Job. Rösner, 
Tagloͤhner von Biebeltieth, wegen Verbredens der Körpervet . 
legung 2. Grades in eine Ajährige Arbeitshausitrafe, Mic. J. 
Meifel, Schubmacermeifter von Karbach, wegen Verbredens 
des ausgezeichneten Betrugs 2. Grades nah Art. 265 Nro. 4 
Thl. I. des St.G.B. im Zufammenfluffe mit dem Vergeben 
der Unterfhlagung in eine 4jährige Arbeitsbausitrafe; Anna 
Gerhard, ledig von Adelsberg, wegen Verbrechens des audge- 
jeichneten Diebſtahls in eine 2jährige Arbeitahausſtrafe; Joh. 
Gg. Gellichebeimer, lediger Taglöhner von Bettwar, und Job. 
Kuͤchner, lediger Dienſitknecht von Dittlofsroth, wegen Derge- 
bens der Unterſchlagung, verübt in verabredeter Verbindung und 
unter einem erjchwerenden Umftande, Grfterer in eine Zmonat- 
lie, Leßterer in eine dBtägige doppeltgeſchärfte @ehängnißftrafe; 
Peter Nidel, Schubmacermeiiter von Stammbeim, wegen Ber 
gebens der Amtsebrenbeleidigung in eine Brägige Doppeltge- 
ſchärfte Gefängnißftrafe, und Adam Zorn von Zeil wegen Ver: 
gebens der MWiderfegung tm Zufammenfluffe mit dem fortgefep- 
ten Vergeben der Amtsebrenbeleidigung im eine Amonatlice 
doppeltgeihärite Gefängnißſtrafe. — Freigeſprochen wurden: 
Andreas Dechſner, Schubmachergeſelle von Unterleinach, und 
Willibald Meiſel, Schuhmacherlehrling von Karbach, von der 
Anſchuldigung der Theilnahme am dem Verbrechen des Betrugs. 

* Für dieſe Woche find folgende öffentlihe Sipungen bei 
dem kgl. Kreid- und Siadigericte Würzburg anberaumt: 
Donnerstag den 7. früb 8 Uhr gegen Auguft Friedrih Marz 
von Haßfurt wegen Vergebens des Betrugs; früh OUbr gegen 
Karl Grimmer von Homburg wegen Vergehens der Körperver- 
legung; früh 10 Ubr gegen Sebafttan Petrofh von DOberafchen- 
bach megen Vergehens des Diebſtahls; früb 14 Uhr gegen Mi- 
chatl Geis von Kapenbah wegen Bergebens des Diebitabls; 
Samstag den 9, früb 8 Uhr gegen Jak. Breitenbach von Lans 
genleiten wegen Verbrechens der Unterjhlagungz früb 9 Uhr 
gegen Katharina Koblhepp von Dberzell wegen Bergebens des 
Diebftabls, und früb 10 Uhr gegen Barbara Schmitt von 
Uengersbaufen wegen Vergebene de& Diebftabls. 

+ Bürzburg, 4 Ang. Wir baben zu berichten, daß 
neftern Sonntag den 3. d#. in der dritten Klaffe des biefigen 
Gymnaftum ein anerfennungswertber Schulactus ftattfand. Es 
murde nämlich von Schülern der genannten Klaffe die Medea 
des Euripides griechiſch aufgeführt, und, obgleich jeder fceniiche 
Schmud unterlafjen war, machte fie nicht nur einen ergreifen 
den Eindruck, fondern binterlteh aud Das lebhafte Verlangen 
nad Ähnlichen gemußreihen Darftellungen. 

Bon den drei neulich im der Thaler'ſchen Fabrik verunglüd- 
ten Arbeiterinnen ift eine geftorben. 

‚Der quieözirte Rentamtmann Hr. Wich bat von unjerer 
Kreisregierumg die Konzeifion zur Errichtung einer Tabafsfabrif 
in Unterzell, Ldg. Würzburg 1M., erbalten. (Abdb.) 

Bäder Bernard Wiener dabier wurde wegen Verkaufs 
zu leichten Brodes um 40 fl. geftraft und deſſen Konzefiion als 
Bäder auf drei Monate eingezogen, 


Montag, 
4. Auguſt 





f wrnziauugsgebiibe: Die br ifpaiiige Zeile | 
eder berm aum wird mil Sir, e - 
| weiipaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 1856. 
ienae Zeile mit Ir, berechnet. l 

* Vorigen Samstag fel der Fuhrmann Eger von Marft« 
breit zwiſchen bier und Ochſenfurt von feinem Wagen herunter 
fo unglücklich, daß Die Räder über ihn weggingen und er bald 
darauf ſtarb. 

Schweinfurt, 2. Auguſt. Bei muttelmäßig befabrner 
Schranne erfuhren beute die Preiſe feine erhebliche Beränder- 
ung. Schw. Tagbl.) 

*Aſchaffenburg, 3. Auguft. (Privat-Korreipondenz.) 
Mit dem Baue des Rettungsbaujes für verwahrlofte Kinder da⸗ 
bier fol noch in dieſem Jabre begonnen werden. Dasſelbe 
fommt vor das Warmbahsthor an die Stelle des f. g. Schul: 
gartend zu ſtehen. 

Für den Landgerichtsbezirk Stadtprozelten fol ein 
eigener Thierarzt mir dem Sihze zu Stadtprozelten aufgeftelt 
werden, mit einem fihern Jabresgebalte von 805 fl. 

Erledigt: die iſraelitiſche Religionslehrer und Vorbeterftelle 
zu Burgfinn, dann die kath. Echulftelle zu Großwenkheim, dg. 
Münnerftadt, welche mit Kirchen, Drganiitendienit und Ge- 
meindeichreiberei verbunden it, und ohne Einrechnung der Woh⸗ 
nung jährlich 351 fl. 204 fr. Dienfteseintommen gewährt. 


Bermifchtes. 


Münden, 1. Aug. Prinz Karl von Bayern bat ih 
heute an die k. Hoflager von Pıllnig und Sansjouci begeben. 
— Der Hr Etzbiſcho Scherr hat den Domkapitular und geiſtl. 
Rath Dr. Prand zu jeinem Generalvitar erwählt. (M.B.) 

Münden, 2. Aug. Der Staatswminifter des Jnnern, 
Graf v. Reigersberg, bat beute einen mehrwöchentlichen 
Urlaub angetreten. NM. 3.) 

Münden, 2, Aug Se kgl. Hob. Bring Adalbert 
werden neueren Anordnungen gemäß erit fünftigen Dinstag den 
5. do. die Reije nah Spanien antreten. Im Gefolge Sr. fol. 
Hobeit befinden fi die Herren Adjutant Graf v. Kbuen-Belafl, 
Hoifavalier Arhr. v. Malſen, Kabinetsjelretär A. Erebert und 
Bataillonsarzt Dr. Schröder. (MR. 3.) 

Münden, 2. Bug. Se. Waj. der König wird am Samd- 
tag den 9. hier oder in Nympbenburg von der Badereiſe zurüd- 
erwartet. Alerbhöcjtderjelbe wird jodann in den nächſtfolgenden 
Tagen den durch die Verfaſſung vorgefchriebenen Eid von dem 
neuernannten Erzbiihofe von Münden und dem Biſchofe von 
Augsburg entgegennehmen und bald Darauf Die Hauptitadt wies 
der verlajjen, um in Berchtesgaden und jpäter in Hobenjhwan- 
gau zu rejidıren. a a) 

Regensburg, 31. Juli. Die Seltionen für den Bau 
der bayeriſchen Oſtbabnen jind nun an fämmtlichen Linien 
gebildet und haben bereits das erforderliche techniiche Perfonal 
erhalten. Den Seltionsingenieuren werden feine Rednungs- 
führer zugetbeilt, fondern fte haben das geſammte Rechnungs- 
und Kajjamejen ihrer Sektionen felbft zu bejorgen. Die Ge: 
halte derjelben find nad 4 Klaſſen geordnet, und betragen 1600, 
1800, 2000 bis 2200 fl. per Jahr. Die Ingenieurs-Aiflftenten 
beziehen Tagsgebühren nach folgenden 5 Bezuastlaffen; 2 f., 
2 1. 30 fu, 2 fl. döfe, 3fl bis 3A. 30 kr. Kir den Hrund« 
erwerbungen fol im nächſten Monat September allenthalben der 
Anfang gemacht werden, um fie bis zum Frübjahre durchführen 
und bereinigen zu können. (iR. T.) 

Geitorben: Am 1, Aug. in Köln Theodor Pixis, Kon- 
zertmeiter des Dafigen Orceiters und Biolinvirtuoje erften 
Ranges, 

Reipzig, 2. Aug. Vorgeftern Abend traf, von Kilfingen 
fommend, der bayr. Winifterprafident Frhr, v. d. Piordten bier 
ein Derjelbe gedeuft dem Vernehmen nad) er. Zuge in 
Leipzig zu verweilen. GD. A. 3.) 


Dresden, 1. Aug. Der König und die Königin von 
Preußen find beute Nachmittag nad) Berlin wieder abgereidt, 

Darmfadt, 1. Aug. Die Darmftädter Bau bat die 
Konzeifion zur Etablirung einer Filiale in St. Petersburg er— 
halten. (Mi. 3.) 

Heidelberg, 2. Auguſt. Wie wir vernehmen, hat die 
großh. Staatsregierung Die vom engeren Senate an biefiger 
Univerfität bejchloffene Auflöfung der orpsverbindungen in allen 
Theilen qut gebeißen und der akademiſchen Behörde aufgetras 
gen, mit allen gejeplichen Mitteln dabin zu wirken und darüber 
zu wachen, daß ähnliche Zuftände nicht wieder entiteben. (3.3.) 

Auf dem Pilatusberg bei Quzerm ereignete fih am 29. 
Juli ein graͤßlicher Unfall. Ein wohlgefleideter deutſcher (nad 
Andern ein engliiher) Reifender verjuchte den Gipfel dieſes 
Berges (den ſogenannten Eſel“) ohne Führer zu beſteigen. 
Im Nebel ſcheint er den Weg verfehlt zu haben, und flürzte 
über die bobe Feldwand nach der Seeſeite in einen ſchauerlichen 
Abgrund. Seine jerſchmetterte Leiche wurde von den Weg · 
arbeitern gefunden, die dort mit den Vorarbeiten eines neuen 
Kurhaufes beſchäftigt find. Der Name des Fremden, der eine 
bedeutende Geldjumme bei fih trug und allem Anſcheine nad) 
ein Mann von Stand war, wurde bis jept noch micht ausge» 
mittelt. (N. 3.) 

Paris, 30. Juli. Die balbamtlihen Blätter kündigen 
heute die Derurtheilung des öfterreihiichen Offiziers am, der Die 
erfte Urjahe der Ermordung des franzöfiiden Soldaten bei 
Giurgemo war. Der Dffizier it Degradirt und zu 5 Jahr 
Gefängniß in einer Zeitung verurtheilt worden, und Der Korpo⸗ 
tal, der phofiſche Urheber der Mordthat, wird vor Das Kriegs 
gericht in Wien geftelli werden. (8. 3.) 

Bezüglich der Ernte lauten tie Nachrichten aus dem Süden 
von Franfreich am menigften befriedigend. Dem Waizen 
waren die Ueberihwemmungen ſchädlich, und der Roggen ergibt 
nicht, was man fig verſprach z Dem Mais bat die Dürre jehr 

eichadet, und der Beinitod leidet vielfab am Oidium. — Aus 
—8* wird gemeldet, daß die Behörden ſich eifrigit mit delt: 
ftellung des durch die Ueberjhwemmung angerichteten Schabens 
bejchäftigen, damit eine verhältmigmäßige Vertbeilung der Unter- 
ftüßungegelder erfolgen kann. Im Rhone- Departement allein 
betragen (die Verlufte aller Art 10; Million Franken, die fi 
auf 14,400 Familien vertheilen. (8. 3.) 

Veliffier ift aus der Krim zurüd in Marjeille am 
1. Auguft angefommen, wird am Sonntag dem ihm zu Eh⸗ 
ren gegebenen Bankett beimohnen und am Montag von dert 
abreijen. 

In London fand am 23. Juli Arabella Dulteibe, ‚ein 
bildhübfches Mädchen von 17 Jahren, vor Gericht, angeklagt, 
einen Ingenieur, der ibre Schweiter jhöner gefunden, als ſie, 
zu Boden geworfen und ihm die Nafenfpige abgebiſſen zu ba 
ben. Ihre Entichuldigung, der Beſchaͤdigie habe ihr einen Kuß 
rauben wollen, half ihr nichts; fie wurde zu einjähriger Ein⸗ 
zeinbaft und Entihädigung verurtheilt. 

Bor den Affifen zu Tipperary ward am 29. Juli das 
Urtheil über die Kädelsführer der Milizmeuterei zu Nenagh 

efält. Giner der Angeklagten, Stephan Burns, ward wegen 

rmordung eines Soldaten zum Zode durch den Strang, bie 
fünf anderen Angeklagten wurden zu fünfzebnjähriger Deporta- 
tion verurtheilt. 

Petersburg, 28. Juli, Die Cholera ift bier in lang» 
amem Steigen begriffen. (NR. P. 3.) 


Handeld- und Börfenberichte, 


Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 2, Auguft 1856. 
Durdfänittspreife: 
öciter mittlerer niebrigfter. 
BWaten 31 4. 30 fr 280.38 Fr 25 I. 15 ix. Be 1 3 
Korn Ant IM le Bee 
Gerfte 58 ea te he Be. 3 
Haber she TS Te Se 


Summa aller verfauften Brücte: 1168 Schäffel. 

* Aihaffenburg, 3. Auguſt. Grucdt und Meblpreije in 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Walzen — fl. — fr. 
(gef. — fl. — fr), Korn — fl. — fr. (geil. — fl. — fr), Spel 
— fl. — fr. (geſt. — il. — kr.), Gerſte 15 fl. — fr. (ge. — N. 
— fr.), Hafer fl. — fr. (geil. — il. 30 fr.), Weißmehl 29 fl. 
39% kr., Roggenmehl 19 1. 134 fr. 


943 B.; 4» Gr. — PB. 1007 6. ; 5pGr. legte Emiſſton 1025 
5pßt. dritte Emiffion 1005 G. — W.; 


vorgenommenen 5. Berloojung die naditehenden | 





Münden, 2, Augufl. Die beutige Getraideſchranne entbielt 


im Ganzen 13,278 Shäffel, woron 7713 Sk. verkauft und 5565 


Sc. eingejegt wurden. PWittelpreiie: Waigen 24 fl. 39 fr. (gefl. um 


— 1.39 £r.), Korn 15f1. 5dkr. (aeil. — N. 58 fr), Gerfte 11H. 32 fr, 
(gef. — ii. 34 fr.), Haber TA. 32 fr. get. — fi. 5 fr.) Die Reſte 
beitanden in 4794 Schäff. Walzen, 654 Sch. Korn, 56 Sch. Gerſte, 
61 Sch. Haber. . 


Umfagjumme 129,907 fl 
Mittelpreiie auf ver Schranne zu Augsburg am 1. Augufl. 


Baizen 25 fl. 8 fr. (get. — fl. 15 kr.), Kern 23 fl. Si fer (geit. 
— fl. 30 fr.), Roggen 16 fl. 31 fr. (gefl. — fl. 5er), Gerfle 


12 fl. 36 Er. (gef. — fl. Kr.) Haber TR. — fr. (gef. — A 20 fr.) 


Schraunenftand 1576 Schäffel. Umſatzſumme 30,032 fl. 28 fr. 


Augsburg, 1. Auguft. Bayer. 31pGr.,Oblig. 87} ©. ; dCi. 
@.; 
Srunprenten- Mblöf.sOktig. 
— 3. 951 @,; bayer. Banfaftien mit Div. I. Sem. 784 ®. —G. 
Bon dem Anlchen des Grafen Joiepb v. Hunyady non 
500,000 fl. 8.-M. find in der am 29. Juli obligationsmäßig 
( [ Wartialobliga” 
tionen, nämlich: 


ir, A. Nr. 157. 180. 207. . & fl. 1000 n 
Ri B. AR 201. ER il nd per 1. Nov. 1856 
! . 28, . .* àa fl. 1000 . 

z B. z 20... —— 7 per 1. Mai 1857 
Pa 164. . . .» A fl. 1000 

"B. . 38.40.2378. . . Afl. 5005 Der 1. Mon. 1857 
a „ 9. 287 


.  . 0. & fl. 1000 z 
„ 5.9.16. .. ä 4 Bo per 1, Mai 1858 
47.49. 155. . . Afl. 1000 | per 1. Nov. 1858 


„nie. AM 100 
. 133, 194. . 1000 
a I AH. 5005 per d. Mai 1859 


gejoge worden. 

Von dem Anlehen der Grafen Chriſtoph, Emanuel und 
Ludwig Niczfy von 340,000 fl. K. M. find in der am 29.d. 
ftattgehabten 5. Verloofung nachſtehende Partial » Cbligaitonen, 


naͤmlich: 
git, A. Nr. 45. 232.. à fl. 1000 per 1. Nov. 1856 
om Ar 58.88. . af. 1000 per 1. Mai 1857 
r‚ „ 2336. . . A fl. 1000 per 1. Nor. 1857 
. „ 4136. 184. af. 500 per 1. Nov, 1857 
— 65. 228. . à fl. 1000 per 1. Mai 1558 
es vr 197. 214. à fl. 1000 per 1. Nov. 1858 
— » 206.. A ii 1000 per 1. Mai 1859 
a fl. 500 per 1. Mai 1859 


PPPr>> 


„B. „ 2.82. . 
gejogen worden, 





Politiſches Negifter. 


(Bapern.) Am 18. Auguft wird in Mündyen das Dent- 
mal des Generals Deroy enthüllt. 

Spanien.) In Barcellona find 28 Aufſtaͤndiſche wegen 
Mords kriegsgerichtlich erſchoſſen worden, 





Neueſte Nachrichten. 


London, 2. Aug. Die heutige „Morning-Poft“ berichtet 
aus Bolivia (Südamerika), dab die Armee gegen den Gene 
ral Gordova fonfpirire, und daß aus Bejorgnig vor einer Re 
volntion dafelbft eine Geichäftsitofung eingetreten ſey. (N.-3.) 

* Die Hipe in Paris ift furchtbar umd der Thermometer 
eigte am 2. Auguft 32 Grad (Genti rades) im Schatten. — 

ie Berichte über den Stand ber Felder und der Ernte im 
Approvifionsbezirt von Paris lauten durchgehends befriedigend. 
In Barcellona — wird erzählt — waren nad dem 
Aufftand in Einer Straße 60 Menſchen eine ganze Stunde mit 
Wegſchaffen der Leichen beihäftigt. — Zu Gracta wurden 150 
Soldaten in einer Kaſerne blodirt und von den Jnjurgenten 
verbrannt. Nicht Einer entlam. 

+ Na dem „Gourrier des Etats Unis“ vom 16. Juli bes 
flätigen direfte Nachtichten aus Mexiko vom 21. Juli die 
Nachricht von einem freundſchaftlichen Abfommen mit den fpani- 
{chen Gläubigern und dem offiziellen Empfang des neuen fpani« 
ſchen Repraͤſentanten. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmanu. — Für die Anzeigen verantwortlih: V. J. Stabel. 


Ankündigungen. 





Für Inſerate aller Art 


empfehlen wir allen Behorden und Geſchäftsmännern die „Mittelrheiniſche 
Zeitung“ als eines der weitverbreitetjten Blätter Deutjhlands. Gebühr 3 fr. die 
viermal gejpaltene Petitzeile. 

Wiesbaden 1856. ; 


Die Erped. der Mittelrheiniſchen Beitung. 
BEERERKSHRLENIHKUKELERTKREELESL 


1 

= 
* 
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Bekanntmachung 


® des ‚Schluftermines zum Umtauſche der alten baye-® 
rischen Zehn-Jußen-Banfnoten vom Jahre 1SAL 


Unter Hinweiſung auf die diesfeitige, dem Regierungsblatt für das Kö— 


SR 


ein 


2 nigreich Bayern Nr. 39 vom 29. Auguſt 1853 beigegebene Belanntmachung: * 
5 die Einziehung Der blaugedruckten, vom 1. Mai 1sH - 


datirten Zehu-Gulden-Banfnoten der bayeriſchen Hypothe— 
5 fen= und Wechſelbank und die Ausgabe neuer Noten von gleichem Betrage 
Se betreffend, bringt die unterzeichnete Adminifration biermit wiederholt zur 
E Öffentlihen Kenntmiß, daß mit dem 


317. August ds. Js. 


78 die gefepliche dreijährige Ummechslungsfrift der oben bezeichneten Banknoten 
5 abläuft, und day von Diefem Tage an die Gültigfeit derfelben R 
nach $ 148 der Banfftatuten aufbört. 


* 
* 


z 
* 


—* 
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93 Nüngen den 2. Sebruar 1856. j * 
2 Die Aominiftention der hayeriſchen Hy-⸗ 
PS hothefen und Wechſelbauk. & 
® Ed. Brattler, Dirigent. 1130 5 


* 


2 
Uebungsbücher für Lateinſchulen. 


In unſerm Verlage ſind erſchienen und bereits in mehreren Lateinſchulen des 
Konigreichs eingeführt: 
Hoffmann, I. 2., Nebungsftüde zum Ueberfegen in's Lateinifche 
für die mittleren Klaffen lateinifcher Schulen. Preis 1 fl._6 fr. 
Sammlung aritpmetifcher Beifpiele und Aufgaben von Dr. 3. B. Endler. 
Umgearbeitet von Th. Krafft 
ir Band, "er Gebraude in der 1. und 2, Klaſſe der lateinijhen Schule, 
reis 48 fr. Nachtrag 15 Fr. 
2r Band. Zum Gebrauche in der 3. und 4. Klafje der lateiniſchen Säule. 


| OFT Hauer & Maspe in Nürnberg 
Zu beziehen durch die 
Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 
Wohlfeile Taschenbücher für 1856 


fehr elegant gebunden mit Goldſchnitt, in nur ganz 
neuen Eremplaren. 


Aurora, mit 6 Stahlſtichen; berabgejegter Preis fl. 1. 12 fr. 

Cornelia, mit 9 Stablitihen ; herabgefegter Preis fl. 1. 12 fr. 

Gedenkemein, mit 6 Stahlitihen ; herabgefeßter Preis fl. 1. 12 fr, 
Vorräthig in der 


Stahel’ihen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 
Wegen Domtzils-Veränderung des bis- | Et ARUONIB. 


berigen a re — —* Wob- 

nung am Dominifaner-Plape 2. Diftrift i : 

Dr. 0244 über 2 Stiegen, ae uns Morgen Dinstag den 5 August: 

7 heigbaren Dimmer, * 3 Magd- [Garten- und Tan--Gesellschaft 
er, ne übrigen Zugehörungen 

bis Alerheiligen se und ift für Diele in der Aumühle. 

Biel weiter zu vermiethen. [25) Anfang um Ad Ahr. 


Bekanntmachung. 


Es find dem Gtiftungszwede gemäß 
die Zinfen von den Baunach'ſchen Stif- 
tungefapitalien jäbrlih an hbieflge Bür« 
reger oder Bürgerstöchter, die ſich 
ets rechtſchaffen betragen haben, nad 
dreiviertel Jahren vom Tage ihrer Trau⸗ 
ung am gerechnet, ald Heimftener zu ver: 
abreichen. 

Diejenigen biefigen verehelichten Bürs 
gersjöhne oder Töchter, welche pro 1855/56 
auf Diefe Stiftung Anſpruch madhen zu 
fönnen vermeinen, und fich hierum zu bes 
werben Willens find, werden biemit aufe 
gefordert, fi am 

Donnerstag den 28. Auguſt 1856 

Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
im Armenpflegichaftsrathsbureau einzufin⸗ 


den, und den Zag ihrer Berehelihung 


durch Vorlage eines pfarramtlihen Zeug- 
niffes, ibre Aufführung und jonftigen Vers 
hältniffe aber durch ein Zeu gniß des ber 
treffenden Diftriftövorftchers nachzuweiſen. 
Auf fpäter eingebende Geſuche fann 
eine Ruͤckſicht nicht mehr genommen werden. 
Würzburg am 31. Juli 1856. 
Der Stadimagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 
Dr, Treppner, 
Bürdl. 
Erp.:Nr. 19,195/17,130, 


Zu vermiethen im 4, Diſtt. Nr. 103, 
Neubaugafie, 2 ſchon möblirte Zimmer 
bis 1. Auguſt. [3] 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 3. Auguſt. 


Adler. Sammer, Dr. med. a, Gotha, Mayer, 
f. Landrid ter a. Rothenburg. Riebel, Negoriant 
a. Straßburg. Falten, Nentier a. Briſtol. Roße 
ner, Partifulier a. Aachen. Kaufl.: David aus 
Franffurt, Kraft a. Göppingen, Rbeiuwald aus 
Kujel, Bach a. Keblen;, Stenger aus Berlin, 
Dofmann a. Kottweiler, 

Blrcbaum. Schred, Regierungsratb a. Mün« 
hen. Mol, Habrifant a. Berlin. Neumüller, 
Vartifulier a. Barmen. Schärting, Nentier aus 
Baiel. Hein. Groß aus Gießen. Oobluſtemer, 
Bierbrauer und Yang, Lehrer aus Nürnberg. 
Gienbed, Stud. jur. aus Griangen. Benglein, 
Heinbändler a. Sommerad. Pülter, Nejlaura- 
teur aus Bergheim. Müller, Stud. med, aus 
Bajel. Kauf ; Haſſold a. Stuttgart, Maudter 
aus Ulm, Kill aus Darmſtadt, Weidinger aus 
Nürnberg. 

Aronprins. Baron v. Rüdt, Laudrichter aus 
Saag. Mar. Dupont aus Heidelberg. Baron 
v. Gröbe, Major a. Berlin. Cauenſcheid und 
Nergaad, Hammerberren und Gutsbefiper a. Dã · 
nemarf. Stuble, Rittmeifter a. Schweden. No- 
bodt, Dofratd a. Tilis. Schmitt, Oberamtmann 
a. Ültenbaufen, Blaͤſſig, Partitulier a. Peterd» 
burg. Börnjdein, Delan a, Baden. Hartoch 
Partifulier a. Petersburg. London, Major aus 
Mailand. Vang, Rentier a. Sonden, Guriß mit 
Familie, Rentier a. Dag. Brau Strauß a. Am- 
berg. Brau Burfarb mit Erin. Tochtet a. Uns 
bad. Kaufl.; Gebr. Böninger mit Brau a. Duis- 
burg, v. Dey a. Düffelvorf. Mobr a. Dintele- 
bübl, Spier a. Wranffurt. » 

Schwan. Fambl, Dr. med. a. Prag. Shnip- 
fein, Pfarrer a. Rippersbarf. Rommel mit Bat- 
tin, Prebuftenbäntler a. Münden. Winbrebs, 
Berwalter a. Bergjabern. v. Trenow, Gutöbe- 
fiper a. Pommern. Url. Sauer a. Leipzig. Rf.: 
Köferle a. Waiblingen. Eilberling a. Dorjen- 
berg, Limbarbt a, Köln, Schaiblein und Mepger 
a. Branffurt, Appin a. Mainz, Nors a, Yasen. 

Württemberger Hof. Mr. Wbite, Rentier aus 
Rondon. Djer mit Gemablin, Oberrechnungsrath 
a. Karlsrude. Bel. Ehmann a. Hipingen. Junger 
mann, Saufmann a. Nürnberg. 





Befanntmachung. 
A 
Montag den 18. Auguit l. Is. Vormittags 9 Uhr 


werden auf der Aeftung Roſenberg (Kronach) Die nody vorhandenen Approvifione- 


mentö-Borrätbe beitebend im: , 
M  Gimern 1848er Frankenwein, 

* — —— 

17 is eineffig und 

13’ Gentner Reis, 

welche fümmtlih im Jabre 1850 angefauft wurden und gut erhalten find, ſammt 

gillern an die Meiftbietenden gegen gleich baare Zablung — vorbehaltlih höherer 
enebmigung — öffentlich verfleigert, wozu Strichsluſtige biemit eingeladen werden, 

Rojenbera den 30, Juli 1856, 


Die königliche Feſtungs-Kommandantſchaft. 
9 - 2 * ” 

Berfanf einer Seifen: und Lichterfabrik.— 
In einer Kreisbanptitadt Bayerns kann wegen Kränklich— 
feit des derzeitigen Beſitzers, eine ſchon ſeit 60 Jahren be= 3 
ſtehende Seifenfiederei mit Einrichtung und Haus, welches N 
fid) in einer der gewerbreichiten Straßen der Stadt befindet, 3 
unter ſehr vortbeilhaften Bedingungen käuflich übernommen ; ; 
werben. Der jährlidie Umfab war bisher fl. 25- à 30,000 ;‚V; 
R und würde natürlich die ſämmtliche ſehr folide Kundſchaft je; 
mit überlaflen werben, —9 
Nähere Mittheilungen hierüber ertheilt mündlich und auf N), 
Franfo-Briefe das i y 
Auftrag: und Anfrage-Burcau von F. I. Manz. [3] N} 


Volkskalender fiir 1857. 


Nierig Volfsfalender mit vielen Jluftrationen. Preis 36 fr. 
Steffens Bolfstalender mit vielen Illuſtrationen. Preis 45 fr., 

find bereits erſchienen und vorräthig. 
>” Die Volfsfalender von Gubitz, Trewendt, Weber x. find jedoch 


noch nicht für 1857 erfchienen und empfangen wir Diejelben jobald fie 
ie Preffe verlafjen haben. 


Stahel’ide Bud: & Kunſthaudlung. 


Bekanntmachung. 

Die in der Gemeindemarkung von Hau · 
fen aclegene, zur Anlequng eines Waldes 
vorzüglich geeignete Künzbach-Wieſe, ge 
wertbet auf 2500 fl., wird am 

Samstag den 9. Auguft d. Is. 

—— 3 Uhr 
in Haufen an den Meiftbietenden vorbe- 
baltliy der curatelamtliben Ratifilation 
verfteigert, wozu SKaufsluftige biemit ein- 
geladen werden, 
Klingenberg den 30. Juli 1856. 
Königliches Landgericht. 


amm. 
Erp.«Nr. 1786. ⸗ 


Bekanntmachung. 

Am 19. Juli d. Is. wurde einer Dienft: 
magd ein rotb-, grün« und blaucarrixtes 
Kleid entwendet. 

Es wird deßhalb Spihe verfügt, 

Würzburg den 2, Auguſt 1856, 

Der Unterfucdungsrichter am fol. Kreig- 
und Stadtgerichte dahier. 
Bruder. 

Er. Nr. 3021. 


. Verſtorbene. 
Anton Arnold, Weinbänbler, 47 3. alt. 
Ludwigs -Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 












Antonft Abgaug Anfunft | Alyang 
son nad Züge. son nad 
Frankfurt, Bamberg 


aM. | Eilug. | a a. los R.+ 





957 B. 

5er. | gar] Po jun. A 9. | 0 Ur 
113 u, | 25 0. Ätüterzug. [125 W.| 445 ©. 
9-5 13-5 5 ge a. 125 M. 





Antunſt de⸗ Silzuges im Münden 9 Ubr 0 M 
m Pelaya wm 0 Ude 15 M Hain, In Berlın aurer— 
Daze Arub 4 Ubr. 

rı Anfanfı dee Profluges Im Parnu am audern Zu 

ih 


> Ube ru 
* « u a 
Dain-Dampfihifffaget. "4: 
Würburg nad Weribeim Ditteodh und Sametag 
Morgens 19 Uhr, - You Weribeim nach Branf- 
fen Eu Donnerstag und Sonntag Morgens 
5 ltr, 





Folaendes iR nach dem Franlf. „Börfen-Eours- Blatie“ Der ungerabre Stand ver furl, und graflichen Schuld» Wer- 


fbreibungen welche in dem täglichen VBörfen-Kours-Berichte nicht angegeben find. 

















3 pOt. Anbalı-Cöth ee 4 pük. Gräfich Szapary — — 
en “ - b r _ ß 
ILanaderi. H--Homb. — 5 n Bt Gemis — 3 
3%, „ Liwenst.- Wertheim (bayer.) 36 _ 4 ,„ Schündem | = 65 
gu „ Fürstl. Fürstenberg u fa = i „ Sandor ze bã — 
enx ie⸗ — Strachw — 

3%, 5 Leiningen (bad.) . | - ss | 4, Carl Eike | = 96 
I. do. A a _ 79 4 „ Hug Ein , 7514 73", 
5 . do, B + . — 100 4 „ Vlzsy . 64 — 
9. Solms-Laubah . . , | wo _ 4 , Niky * 6, 
a " ——⸗ — — * | 4 = — — 66 

3 N — —9 U: u = 
8'/, x Iseubnrg-Birsteln . Fe 59 * 4 2 Henket v. Donnersmark . _ 82 
4 „ Hohenzollem - Hechingen ö — 96 4 „ Ungar. Waldburgersch. . — 61 
4 „ Lnem,ale . F F R — TR j 4! „ Förstl. Fürstenbergische _ 100 
: % do, neue , 4 . e — B4 4, „ Esterhazy Mich, — 71 
$ „ Homb.-Melsenh. . . r — 96 ty) „ Batthyany Gust. 4, 731, 
4 „ Erzberz. Karl’sche i £ 86 s 41/5 „ Batchyauy Joh. 75 73 
4 „ Ferdinand Coburplsche , s _ 9 | Ya. Oray . a Fa — 72 
% „ Fürstl, Esterhasysch . R 66! | % N ri . — - 1 
4 da, Loss , . . _ a aroiy . — ?. 
BE re — |: 

s» u w; g R . — = — 

14 ——— ⸗ 76 | 75 . Für). Windisch-Urätzsche N. 20 Loose 26 25 
4 ,„ Fre. Orteingen-Wallerst, s 8844 s7/, Gräft, Waldstein-Wartemb. 0. 3 Loose 26 | » 
I. Witsgenstein-Berleburg . . — | v3 | Gräf. Carl *. Koplevich. f. 10 Loose 13 121, 
4 5. KErbsch-Fürstenun . .  . — ı% | ' 44, pCt. Triester Loose . . RT: 
I „ Grädich Szorhenyi , 5 ; - h7 


Schwinmm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 4. August 


ittaes: 20° Reaumur. 


Im Verlage der Srapel’jwen Bud» und Kunmhadinug ım 2nürzbung. — Truck von J. M. Richter ın Wurzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 




















f Einrüdungsgebühr: Die dreiſpal⸗ eile 
RK 216 Das rg Mr .i erg Yon Dinstag, oder beren Er wird * * — die 1856 
2 und bei allen £. bayer. Yeflämiern. 5. Auguft wueiiyaldige Zeile — * a er n 










Zagslaleuder: Maria Schnee. Sonnenaufgang: 4 Ubr 37 Minuten — 
Gonsenuntergang: 7 Ude 54 Win, - Mondunterg.: 9 Ubr 18 Minuten. 
Thermometer nad Reaumur 7 Ubt Arüb: 1581ad Wärme, Mittag 12 Ubr 
21 Grad Wärme. — Bauernregel: Ein fübler Auguſt nach einem 
beißen Juli verfünber einen barten, ein trodener Auguſt einen jdhnerrei- 
den Winter. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Im Monat Auguft foftet das Pfund Maſtochſenfleiſch im 
Würzburg und Schweinfurt 13} fr., im 3. und 4. Tapdiftrift 
des Kreijes 14 kr., in Afcbaffenburg 14} fr., im 1. Zagdiftrikt 
13, im 2. 134 fr.; das Piund Kalbfleiih in Würzburg und 
Schweinfurt 8 fr., im 4. Zagdiftritt 74 Er, im 2, 72 fr. 

* Die Hauptrechnung der Beuerverfiherungsanftalt 
für Gebäude im diesfeitigen Bayern auf das Jahr 1354/55 er- 

ibt für unfern Kreis eine Gejammteinnabme von 279,662 fl. 
H 1 fr. 6 bi., eine Gefammtausgabe von 128,216 fl. 43 fr. 7 hl.; 
bievon trefien 43,888 fl. auf geleiftete Brandentſchädigungen, 
82,444 fl. auf Paffiorete vom Jahre 1853,54, das Uebrige auf 
Eiuhebungsgebübren zc. 

Schweinfurt, 4. Aug. Bei dem geftern dabier begon- 
nenen Vogelſchießen wurde von dem Schüßenmeifter Herrn Pri« 
vatier Andr. Kraus für Se. Mıj. König Mag unter alljeitigem 
Jubel der Zuſchauer die Krone abgeſchoſſen und dieſes fofort 
durch dem Telegraphen ins Bad Kijfingen an Höcitdenielben 
gemeldet. (Schw. T.) 





Vermiſchtes. 


München, 31. Juli. Das Kapitel des Et. Johannis 
Deren 8 hat aus dem DBereinseinfünften des Jahres 1855 56 
für Erziehung, Bildung und Beihäftigung armer Kinder 3800 fi. 
beftimmt umd dieſe mit befonderer Berüdiichtigung der Anftalten 
für verwahrloste Jugend an die biltjuchenden Zweigvereine in 
1 Kate Weiſe vertbeilt: 1000 fl. für das Armenfinderbaus in 
Indersdorf; 400 fl. an die St. Jofepböpflege in Biihofsbeim 
v/Rb. für vermahrloste Kinder; 200 fl. für die Kleinfinder- 
Bewabranſtalt zu Tann, Ldg. Hilders ; 200 fl. an die Rettungs- 
Anftalt Marienbof bei Schillingsefürſt; 200 fl. für die Armen- 

Rinderbeichäftigungsanftalt zu Orb; 300 fl. an das Zrautber- 
ger Rettungsbaus bei Caſtell; 400 fl. an die Müdcen-Rett- 
ungsanftalt zu Burgbaufen; AO fl. für das Rettungsbaus zu 
Ernfttirhen, 2dg. Algenau ; 200 fl. an den St. Johannis-gweig ⸗ 
Derein Amberg für Erziehung verwabrloster Kinder: 200 J 
für das Rettungehaus zu Naila; 100 fl. an die Kleinkinder 
Demwahranftalt zu Mögelderf bei Nürnberg ; 100 fl. an den St. 
Zobannis-Fweigverein Keuchtwangen zur — verwabrlos · 
ter Kinder. Weitere 100 fl. wurden noch einer Rettungsanftalt 
zugedacht, die Auszahlung jedoch von dem Ergebniſſe eingeleite- 
ter Erhebungen abbängig gemacht. Außerdem war das Kapitel 
des Dereins auch in den Stand gefeht, für die Begründung 
von zmwei neuen BDiftrifts: Aranfenipitälern einen Beitrag von 
2000 fl. zu leiften und bierdurch Die wegen Unzulaͤnglichkeit der 
verffigbaren Diftriftsmittel bisher vergeblich angefirebte Aus- 
führung dieſer Anftalten zu ermöglichen, nämlich je 1000 fl. für 
die Errichtung von Diftriftöfranfenbäufern in Alzenau und Re 
enftauf. Zur Linderung materieller Notb find im Verlaufe des 
Sabres 1855,56 Unterftüpumgen am drei Gemeinden für Ans 
ibaffung von Nahrungsmitteln und für Armenbeſchäftigung ge- 
mwäbrt worden. Zugleich baben wir in Eıfabrung gebrächt, daß 
ein durch Förderung gemeinnütziget Zwede moblbefannter, body: 
achtbarer Bürger Mündens durch ein Geſchenk von 1000 f. 
jüngübin zur Vermehrung des Dermögendftodes des St. Jo- 
bannis:Dereines beigetragen hat. - (R. M. 3.) 










Münden, 3. Auguf. Die Konfelration unferes 
Erzbiſchofs, Hm. Gregor Scherr, hat heute in der präch- 
tigen, mit Bäumen und Blumen reich geſchmückten Baſtlika zum 
bl. Bonifazins flattgefunden, Die Feier mwährte von Morgens 
halb 9 bis Mittag halb 2 Uhr. Ihr wohnten der Minifter der 
geiſtl. und Schulangelegenbeiten , 4 v. Zwehl, an der Spige 
der Beamten feines Minifterium, Staatsrath v. Pelkhoven und 
die beiden Kollegien des Stadtmagiftrats und der Gemeindebe- 
vollmächtigten bei. Eine Gremadier-Kompagnie der Landwehr 
bildete vor dem Chore die Ehtenwache und hatte Poften an 
die Kirchenthüren aufgeftellt. Gine zabllofe Menge drängte fi 
innerhalb der goldenen Räume und wogte während der Dauer 
der Feier durch die benadhbarten Straßen ab und zu. Diefelbe 
begann mit einer Predigt, gebalten von dem Hrn. Biſchof Hof⸗ 
ftetter von Paſſaun. Sodann folgte die eigentliche Biſchofoweihe, 
welche der päpitlihe Nuntius und Erzbiſchof von Tarſus, Mon: 
fignore de Lucca, vollzog, und welcher die Bifhöfe von Regens- 
burg und Paffau ajfiftirten. Nachdem der neue Erzbiſchof an 
Haupt und Hinden mit dem bl. Ebryſam gefalbt worden, warb 
er mit Weihwaſſer befprengt und ibm der Hirtenftab übergeben; 
bierauf erbielt er den Rıng und das Evangelienbuch. Darauf 
folgte die bi. Kommunion, weldye nah dem Ritus der Biſchofs— 
weibe der Konſekrator mit dem Konſekrirten tbeilt. Sodann 
ward ibm die geweihte Inful auf das Haupt gefeßt, worauf er, 
nachdem er das Te Deum laudamus angeitimmt , von den 
affitirenden beiden Biſchöfen im vollen Ornate durd die Kirche 
geführt wurde, den dicht gedrängten Andächtigen feinen Segen 
ertbeilend. Auf den Chor zurüdgefebrt, empfing er noch das 
aus Rom für ihn eingetroffene Pallium. Nach dem priefterlis 
ben Zriedeusfuffe ſprach der Geweihte dem Konjekrator jeinen 
Dank aus, die Gewänder wurden abgelegt und im feierlichem 
Zuge begab fich die geiftliche —— durch die Sakriſtei 
ın das mit Blumen und Früchten reich dekoritte Refeltorium des 
Klojters, wo die Zafel bereiter ſtand. (Augsb, Abs.) 

Der f. Münzanſtalt zu Münden ik die Weifung wuges 
gangen, bis zum Ausgange der Wiener Münzlonferenz feine 
Heinen Sceidemüngen mehr prägen zu laffen. In Kolge deren 
find die vorräthig geweſenen Kreuzerſtücke anf der Münzanftalt 
bereit8 gänzlich vergriffen. (Bamb. Tgbi.) 

Zu Starnberg bei Münden hat fi vorige Woche der 
Apotbefer-Provijor Gabriel Thenn von Augsburg in einem Bar 
debüttchen Durch einen Piſtolenſchuß entleibt. 

In Donaumörtb fol das Klofter zum bi. Kreuz wieder 
bergeftellt werden. Auch hofft man dort, daß die Stadt Sig 
eines Bezirksgericht werde, 

* on Ans bach wurde am 29. Juli die Jahresfeier der 
GuftavsAdolph-Stiftung für das diesſeitige Bayern begangen, 
wozu die Zmweigvereine viele Abgeordnete geſchickt hatten. 

Bamberg, 1. Auguft. Belanntlih beftanden feit längerer 
Zeit Misbelligkeiten zwiſchen dem Direftor des allgemeinen Kran- 
fenbaufes Ddabier, Stadtgerihtsarzt Dr. Heine, und den die 
Rrartenpflege diefer Anftalt veriehenden barmberzigen Schwe- 
itern. Das „Bamb. Tagbl.“ fchreibt nun: „Wie verlautet, ift 
unter dem 25. Juli von den Ordendobern der barmberzigen 
Schweſtern in Münden an den biefigen Stadtmagiftrat der ofr 
fijielle Antrag ergangen, für den Dienft des Kranfenhaujes an- 
dermeilige geeignete Fürſorge zu treffen und die barmberzigen 
Schweſtern in Frieden zieben zu laſſen“. 

Berlin, 2. Aug. Die KHaiferin-Mutter von Rußland ift 
heute in Potsdam eingetroffen und wird bis Sonnabend dort 
verweilen, 

* De: junge Mann, welder fih vor Kurzem zu Ziegel: 
banfen dei Heidelberg erfhoß, war ein Baron von Gaugreben 
aus Weftpbalen, Referendär in preußiihem Dienf. Man ver. 
mutbet, Daß zerrüttete Dermögensverbältniffe ipn dazu brachten. 

Ans Heilbronn, 28. Juli fhreibt man dem „Schwäb. 
Merkur; Es wurde ſchon früher behauptet, daß das Korn in 


der Nühe des Sauerdornd (berberis vulgaris) nicht recht geras 
the. Aunftgärtner Pfau bier ließ ein großes Baumgut beim 
Seelesberg mit einem Berberiszaun umgeben, und bielt dadurch 
die Hafen von feinen Gewachſen ab. Als aber dieſe Berberiss 
ſtraͤuche Blüthen trieben, fanden die Befiper benachbarter Ge: 
traidefelder bald, daß viele Aehren ohne Hörner waren, andere 
verfümmerte Körner enthielten. Sie verlangten, daß Pfau den 
aun ausrotte, und beriefen ſich dabei auf einen Vorgang zu 
ınwejtbeim. Pfau berief fih Dagegen auf große Autoritäten, 
die den Sauerdorn für unfguldig erlärten, und fo wurde viele 
zubre lang geftritten, bis die Stadt das Pfau'ſche Gut an- 
aufte und den Berberidjaun vertilgen ließ. Seitdem ertragen 
die Getraidefelder dort wieder jo gute Körner wie die auf der 
übrigen Marfung. Einjender dieſes hat fib durch Beobachtun— 
gen jelbft Davon überzeugt, daß, wenn die Blügbe der Berberis 
mit der der benachbarten Aehren in die gleicye Zeit fällt, und 
ang befonders, wenn Feuchtigkeit das Anfleben des Berberis- 
Kar enitaubes an die Achten befördert, viele Diefer Nebren ganz 
taub bleiben oder dadurch nur verfümmerte Körner befommen. 
Die nämlide Beobachtung machten Andere am Getraide zu 
Ftankenbach und Soutbeim in der Nähe blübender Berberit- 
Zäune, und gerade jept findet man es auf Bödinger re 
an zwei Stellen ebenfalls beitätigt. Der Grund liegt mob 
darin, daß die Berberisblütbe eine fehr große Menge Blüthens 
ftaub entwidelt, der befauntlich einen fpezifiichen Geruch hat, 
Wird derjelbe durch den Wind auf Aehren getrieben, Die gerade 
blüben, jo bleibt er am dieſen hängen und verhindert Durch Leber 
zeig die orduungsmäßige Befruchtung. Die Achrenblüthe ver: 
geilt, und die Bildung der Körner wird geftört. Einſender Dies 
wünſcht jedoch nicht, daß deßhalb der Sauerdorn, ber die beiten 
Zäune gibt, und deſſen zitronenfaure Beeren nüglic find, aus 
erottet werden folle; allein in der Mühe vom Getraidejeldern 
Alte er immer fo beichnitten werden, Daß cr nicht zur Blütbe 
fommt, was unbeſchadet jeiner Brauchbarkeit ald Zaun rs 
Kann, weil die Blüthen nur an den äußerfien Zweigen fi aud- 
bilden. 

In Wildbad hat die Kaiferin- Mutter von Rußland brils 
lante Geſchenle im eigentlihen Sinne zurüdgelafien. Ale, die 
mit ihr und ihrem Gejolge * thun gebabt, Wirthe ꝛc., wurden 
mit Geld, Brillantringen, Dofen und Uhren bedadıt. Ginen 
Begriff von ber Freigebigfeit gibt die dort erzählte Angabe, daß 

egen 170 Dofen und 180 goldene Uhren verfchenft worden 
eyen. (D. 4. 3.) 

In der Stadt Schleiz, im Fürftenthum Reuß ⸗Schleiz, 
(5400 Ginwohner), fam am 2. d. Mis. Nadımittags 2" Uhr, 
ein furdtbarer Brand aus, der alle Zugänge au derſelben uns 
megjam gemacht bat, und um balb 8 Uhr Abends noch fortwü- 
thete. Die ganze Altftadt und die benachbarten Straßen waren 
Damals bereits von den Flammen verfchlungen, und man fürch- 
tete ſeht, dab die übrigen Stadttheile von denfelben auch er⸗ 
griffen würden. (Sr. Pilz.) 

In neuefter Zeit werden in Wien in den eleganteiten 
Gärten die Gemähshaufer mit Glas von blauer Farbe einge 
dedt. Dieje Farbe des Glaſes jol das Wahsthum der Pflan- 
zen beicleunigen. 

Bien. Der Diteftor der fürſtlich Eſterhazy'ſchen Bilder- 
Gallerie befinder fich feit verfloffenem Sonntag in Haft; der- 
felbe wird beſchuldigt, ganze Portefeuilles höchſt werthvoller 
Kupferſtiche, dann ſehr feltene Original-Delgemälde, nachdem er 
fie hatte fopiren und die Kopieen flatt der Originalıen aufbän- 
x laffeu, verkauft und den Erlös für fich verwendet zu haben. 

e viel an all dem Wahres jen, wird erſt im Aaufe der 
erichtlichen Unterfuhung berausftelen. Hr. A... ftand dieſer 
Gallerie erft feit etwa 14 Jahr als Direftor vor. Auffallend 
bleikt der Umſtand, daß man feine Verhaftung, obwohl Verdacht 
gegen ihn, wie es heißt, fchon jeit geraumer Bet tege mar, erft 
nad der Abreife des Fürſten Eſterhazy als Krönungsboticafter 
nah St. Petersburg und Moskau bewerkitelligen lich. (K.3.) 

Die Ernteberihte lauten diesmal faft aus ganz Europa 
fo günftig, wie nur immer möglid. Zum Theil —* man, 
daß eine jo ergiebige Ernte, wie die jetzt in Ausficht ſtehende, 
feit zwanzig Jahren nichi erlebt worden jey. Auch in Amerika 
ftebt minbehens ein gleich günftiger Ernteertrag bevor, wie in 
Europa, und das feit acht Zagen eingetretene ganz vorzügliche 
Erntewelter berechtigt zu der Annahme, daß die beftehenden 
Hoffnungen durch feinen Zwilchenfall werden getrübt werden. 
Es gilt dies nicht bloß von der Körnerfrucht, jondern aud von 
den Kartoffeln, und darauf wird ein großes Gewicht zu legen 
ſeyn. Denn ob die Getraideernte eine nod fo gefegnete fen, 
fo bleibt fie, mwenigftens was Deutichlaud und den Norden ber 
trifft, außer Stand, das täglihe Brod billiger zu machen, fo 


Lange die Kartoffeln, wie dies feit ſieben Jahren der Fall mar, 
feinen das Beduͤrfuiß auch nur annähernd befriedigenden Ertrag 
liefern. Eine ungemügende Kartoffelernte macht dieſe Arudı 
theuer; tbeuere Kartoffeln aber führen wieder zu einer vergrö» 
Berten Brodfonjumtion. Indem nun ein Nahrungsmittel das 
andere zu ergänzen bat, hält diefe Ausgleihung felbitredend die 
Preije auf der einen Seite wie auf der andern im die Höhe. 
Die Dienfte, weldye die Elektrizität zu feiften vermag, find 
noch Lange nicht erſchoͤpft. Gine neue Anwendung ift die auf 
den Fiſchfang. Es wird mämlih ein elektrifches Kohlenlicht, 
welches in eine Glaskugel eingeſchloffen if, in das Meer binab« 
gelajjen. Die Fiſche, denen das Lit bebagt, oder melde die 
Neugierde treibt, fommen hierauf von allen Seiten angefhwom- 


men. Benn ihrer num genug beifammen find, hat man nur‘ 


das Reß aufjuzieben, 
zu tbun (P). 

Jeßzt wimmelt es in der Schweiz von den. 
Gaſthoͤſe find Abends befept bis zum De Seihk . 
—— miethen ſich viele Fremde ein. Das Wetter if 

tactvoll. 


Marfeille, 1. Auguſt. Seit zwei Tagen find ſehr be— 


um einen wahrhaft wunderbaren Fiſchfang 


deutende Getraidejendungen, zuſammen 150,000 Helto · 
liter, bier angelangt; noch meitere ftarfe Sendungen find aus 
dem aſow'ſchen Meer erwartet. ($r. 3.) 


An mancden Orten Bumsgen treibt der Mormonid- 
mus immerfort ſein Unweſen. Am 16. Juli wollte der Mor« 
monenpriefter Dorius in aller Heimlichfeit drei Srauenzimmer 
— durch die Taufe ſeiner Gemeinde einverleiber. 

ies geſchah draußen zu Devlebaven. Gerade als die Reuge 
tauften aus dem Waſſer fliegen und er fie noch einfegnen follte, 
wurden fie von einigen im der Näbe arbeitenden Leuten bemerkt, 
Die bei ſolchem ungewöhnlichen Anblick laut auffcrieen, Der 
Miſſionaͤt flüchtete fid in den Wald, ward aber hernach ver: 
haftet. Jept figt er bei Waffer und Brod wegen einer in Ber- 
gen rüditändigen Geldbuße für eine dort ausgeführte Zaufe 
derfelben Sorte, und wird nad) Ablauf diefer Strafzeit in Folge 
der Drontheimer Taufe in Antlageſtand verfegt werden. (X.3.) 

London, 3. Aug. Es ift bier eine Subſtription eröffnet 
werden, um 5000 KrinSriegern ein Banfet in Eremorne-Gar- 
dens zu geben. — Die Hinrichtung Dove's wird am nächſten 
Samstag fattfinden. (8. 3.) 

Ein Spefulant in Blasgom gibt in einer Bude Voritell- 
ungen, in denen Thiere, Ratten, Maͤuſe und Kaninhen mit 
Strychnin vergiftet werden. (Pfui!) 

. Mittwoch den 23. Juli wurden in Rom 125 belgiſche 
Brieftauben aufgelaffen, von denen 9 nah Namur gehörten. 
Eine der fegteren traf. am 29. Juli Nadhmittage 4 Uhr auf 
ibrem Zaubenjchlage in Namur ein. (8. 3.) 

In Neapel ift eine Proffamation und eine „Adreffe an 
den König” auf öffentlihen Straßen und Plägen vertbeilt und 
angeſchlagen worden, melde die Bejchwerden der Bevöllerung 
darlegt und um Abhilfe bittet. 

Konfkantinopel, 25. Juli. Die Frage über bie 
Schlangeninfeln ift noch nicht gelöst. Die Aduiralität hatte 
beſchloſſen, einen hoben Würdenträger mit einigen Hundert Mann 
dabin zu ſchicken und die wenigen dort befindlichen Ruffen zu 
vertreiben. Gegen Diefe Maßregel erhob ſich eine gegründete 
Oppofition. Man bewies, Daß, ohne die. Souveränetätsrenhte 
der Zürfei beeinträchtigen ju wollen, jene Inſeln jedenfalls zu 
den Donaufürflenthümern gehören, und daß, da die Pforte me» 
der in der Moldau noch in der Wallachei Garnifonen halten 
fünne, es gegen den Zraftat verftoße, eine auf den Schlangen» 
Juſeln zu halten. (8. 3) 

Konftantinopel, 25. Juli. Beim Brande von Sa 
Lonich zäblte man 37 Zodte, 325 Verwundete; 262 Magazine 
und Boutiquen, 144 Häufer, 2 Konals, 2 Moſcheen, 1 Rolle 

ium, 2 Gbans u. f. w. verbrannten. Eine Verordnung iſt er- 
chienen, daß chriſtliche Soldaten der türkifchen Armee an Sonn: 
und Feiertagen ihren Gottesdienſt in den Kirchen verrichten 
follen. Berwundete türfijche Soldaten werben ur pen« 
fionirt. (Sf. B.) 





Politiſches Regiſter. 


(Deutfchland.) "Die Bundesverfammlung bat beſchloſſen, 
nn Bejtung Raftatt zu einem verſchanzten Lager erweitert 
werde. 


Spanien.) Es zeigen fi wieder Garliftenbanden imNor- 
den des Landes. 

Rupland.) Yüdiiche Aerzte werden jept zum Staatsdienfte 
augelaffen. — Bakunin ift, mie es jept beißt, nicht begnadigt, 
jondern ibm nur io Haft gemildert worden. — Der Kaiſer 
bat eine Kommijfion ernannt, welde die während des Ichten 
Kriegs bei Lieferung der Nahrungsmittel für die Truppen und 
in den Rilitärjpitälern vorgefommenen Riöbräuche unterjucyen foll, 

(Zürfei,) Das türfifhe Gebiet wird bald ganz von dem 
Truppen der Beitmädte geräumt jepn. 


Handels: und Börjenberichte. 





GetraidePreife 
Schranne zu Shweinfurt am 2. Augufi. 
3 Durbicdhnintspreie: 
böser mittlerer. niebrigfter. 
Waizen 3.0 DBA.BE 7.30 Geſt. — 25 ir. 
Kom 3n.—h 2a 18 we 1 
Ge BE — . i. — ir. 6 Be ne 
Daber era. Beh k 7 U. M Bd be 


Summa der verfauften Früchte 354 Schäßel. 
Grankfurt, 4. Aug, Der Einfluß der überaus günfligen 
Ditterung un» der Beginn der Genie bewirften am beutigen rs 
traidmarfte einen bedeutenden Rüdgang aller Äruchtpreife. Der Ber» 
fehr war beträcdhilich, jedoch meiftend unter Konfumenten. Es wurde 
abgegeben: Walzen, Weiterauer Waare, 17—L fl., Korn bei weni⸗ 
ger belebtem Berfebre 12. A. Gerfle 11 fl. (Alles per 200 Zollpfv., 
112 Zellpfo. = 100 bayer.), Haber per 120 Div. am Waſſer zu 


beziehen zu 543 ifl. In Hülfenfrüdten kein Beichäft. Wicken 
etwas böber, 8I—9 fl. yer 200 Bin, Mübst if offrrirt zu 60 Ribl 
per 280 Bir. Köln. , pr: Oftober zu 565—57 Rıbir.ı Mens wurde 
nah Dualität mit I85—19 fl. per 160 Zollpfo, begablt. Von der 
Stadttaͤmmerei wurden einige hundert Malter Korn zu Dfl, per 180 
Pie. 1. Gew. aus freier Hand abgegeben. (8. 3) 


Bien, 1. Aug. Bei der heute vorgenommenen Berloo- 
fung der älteren Staatsjhuld wurde die Serie Nro. ITT gejo- 
gen. Diefe Serie enthält Hoflammerobligationen von verſchie⸗ 
denem Zinsjuße im SKapitalbetrage von 1,204,708 fl. 41 fr 
mit dem Jnterefjenbetrage von 24,094 ji. 10} fr. (4. 3.) 

Bei der am 1. — * zu Wien ſtattgehabten Verlooſung 
der APtoj. graͤfl. Step an Korgacd’ihen Anlehen vom Jahre 
1543 find folgende 12 Obligationen à 500 fl. zur Rüdzahlung 
am 1. Febt. 1357 gezogen morden: Nro. 49, 113, 115, 127, 
200, 202, 217, 285, 355, 377, 390, 410. 


Neueſte Nachrichten. 


Paris, 4. Aug. Marſchal Peliffier fand bei feiner 
Ausſchiffung zu Marjeile einen Brief des Kaifers vor, der ihm 
feine Eruennung zum Herzog —*— — Nach Depeſchen aus 
Madrid vom 3. Aug. hertſchte allgemeine Ruhe, die Natio— 
nalgarde von Saragofia iſt entwaffnet, die Banden in Catalo- 
nien waren zerfprengt, Ejpartero wollte am 4, ds. nach Logronno 
abreijen. (A. 3.) 





Verantwortliger Nedakteur: Dr. Karl Pöhblmann. — Zür die Anzeigen verantwortlich : B. J. Stabel. 





Ankundigunßgen. 





Bekanntmachung. 


In. der Verlaſſenſchaft des vormaligen Bidermeifters 
merden die unten näher bejchriebenen Grundſtücke des 
Erböinterefjenten am 


erreichten Zazwerthes unbedingt erfolgen wird. 
Bürzburg am 25. Juli 1856. 


Königl. Areis- und Stadtgerid)t. 


Dir, beurlaubt. 


Wilhelm, 
Emp.-Nr. 17,146, 


Beſchreibung. 


1) Plan⸗Nr. 3894 und 3905 Acker im der Lehenleite zu 657 und 542 Dezim. 


Heilmann von bier 


ang 
lebten auf Antrag Der 


Donnerstag den 38. Auguft L. Is. Vormittags 10Uhr 


im Geihäftsjimmer Nr. 1 bierorts unter dem bei der eriten Strichstagfahrt feftge- 
fegten Bedingungen wiederholt dem öffentlichen Verſtriche unterjtellt, wozu Gtridy: 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, dab der Zuſchlag für den Fall des 


Mut. 


Getraute, 
Im boben Dome: 

Georg Hammer, Oekonom |in Oberpleich- 
feld, mit Gra Hammer von da. 

Ia der proteftantifchen Kirche : 

Joh. Georg Schäfer, Müllermeifter, mit 
Urjula Baumann, Orkonomentodhter, beide 
a, Wenkbeim 

Im 2. Dirte. Ar, 345 find zu vermie- 
then: 1 möblirtes Zimmer, 1 Stall mit 
Heuboden und Bedienteuftube, 1 Mega 
nen-Rogis, 4 Zimmer, 1 Kammer und 
Küde ꝛc [2a] 


Fir Etnis-Fabrifanten 


weißen und farbigen Seiden- 
Samme bei " 


Eduard Oehler 


[36] 


Taxe 600 fi. e i DR, 
” ne un —— im —— zu m Dezim. Zare m. Be 7 en - 
3) Plan-Nr. 5 er im obern Sandpfad zu 472 Dezim Taxe fl. urs der Geldſorten. 
4) Blan-Nr, 5183 Acker im Eleinen Rimparerfteig zu 583 Dez. Loge 200 fl. Tem 4. — 


5) Plan · Nt. 7509 Acker im kleinen Zurüdgrund zu 152 Dez. Tage 25 fl. 


Pıftolen 9 fl. 33—39 fr. 
preußiſche OH. 354 kr. 


Phyſikaliſch⸗mediz. Geſellſchaft. deiünd of eStide 91.48 40 fr. 


Das Feiteifen zu Ehren des Herrn Profeifors Virch ow fin- 
det Sonnabend den 9. Auguit Abends 8 Uhr bei 
Anmeldungen auswärtiger Mitgliede erbittet ſich 


Bundſchuh ſtatt. 
bald moͤglichſt 
Wuͤrzburg den 4. Auguſt 1856. 


A. Rölliker. 


(ir neu lakirtes und tapezixtes 3 — 

von 7 bis 8 Zimmern nebſt allen Gr: 

forderniſſen ift ſogleich oder auf Allerhei- 

ligen zu vermiethen, untere ug 
6. 


LIEDERTAFEL. 


Morgen Mittwoch — Hauptprobe. 


Der Ausschuss, |gafe 


Rand-Dufaten 5 fl. 33'434" fr. 
20 Zrantenftüde 9 fl, 2174, —22'4 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 46--50 fr, 
@old al Marco 377—379 fl. 


Preußiſche Thaler — fd. — Mr. 
Kaſſenanw. 1. fl. 44 - 44. fi. 


Fahrpläne 
der 
k. bayr. Staats⸗Eiſenbahnen 


find nun wieder vorräthig. Preis 4 fr. 
Stahel’ihe Buch⸗ u. Kunftbandlung 
in Bürzburg. 


Herm 





gu Frage über die Rhönbewaldung ſieht fich der Unterzeichnete zu bemerken ver» 
anlagt, daß ibm und einer Deputation aus der Gemeinde Dalherda Se. Majeftät 
König Max I. im Bade Brüdenau die allerbuldreicfte Verfiherung zu geben Pi 
rubten, e8 würde der Gemeinde Dalberda die berrichaftliden Wieſen auf und in der 
Näbe des Damerdfeld, aus deren Pachtung bisher diefelbe ihre Nahrung vorjugs- 
weiße zog, nicht entzogen und fobin nicht Isar 

Dalberda am 24, Zuli 1856. 


Hartmann, Vorſteher. 


Im unterzeichneten Verlage ist soeben erschienen und dureh alle Buchhandinngen zu beziehen: 


SYSTEM 
VERFASSUNGSRECHTS 


MONARCHISCHEN STAATEN 
DEUTSCHLANDS 


BESONDERER RÜCKSICHT AUF DEN CONSTITUTIONALISMUS, 
von 


D® JOSEPH HELD, 
Ö. 0. PROFESSOR AX DER KÖNIOI- DAYER,. JULIDS-MAXIMILIANS UNIVERSITÄT WÜRZBURG, 


ERSTER THEIL. 


EINLEITUNG. ALLGEMEINE STAATSRECHTSGRUNDSÄTZE. GESCHICHTE DER POLITI- 
SCHEN GESTALTUNGEN GESAMMT-DEUTSCHLANDS. 


Preis 3 fl. 12 kr. 


Bel dem Erscheinen des ersten Theils dieses Werkes sieht sich die nnterfertigte Vorlagshand- 
lung veranlasst, darauf aufmerksam zu machen, dass der Zweck, welchen der Verfasser bei diesem 
Werke sich besonders vorsstzie, der war, durch Beseitigung der Verwachslung parthellicher 
Schlogworte und politischer Ideen mit den Begriffen des bestehenden Rechts einerseits und der 
öffentlichen Pflichten mit den individuellen Berechtigungen andrerselts die richtige Erkenntniss 
des Stants, zunächst und hauptsächlich vom Standpunkte des Verfassungsrechts der deutschen con- 
stitutionell-monarchlschen Staaten aus, möglichst zu fürdern und dadurch zugleich auf die Steige- 
rung der Liebe zum Staate, die bei den mit Nothwendigkeit täglich sich mehrenden wochselseitigen 
Anforderungen zwischen dem Staste und seinen Angehörigen allein sichere Bürgschaft des künftigen, 
Fortgedeihens des Staates und im Staste darbistet, kräfigst zu wirken. Die warıno Ueberzeugung 
von der Wahrheit der Kesultate, die Klarhelt und Bestimmtheit, womit dieselben festgestellt alnd 
und die lebendige Form der Darstellung — dies Alles, ohme Beeinträchtigung der Anforderung 
strenger Wissenschaflichkeit, lassen die unterzeichnete Verlagshandlung, welche keine Kosten 
scheute, das Werk in wlirdiger Weise auszustatten, mit Zuversicht hoffen , dass dasselbe nicht blos 
für die Männer des Faches, sondern auch für das ganze gebildete Pablikum um so mehr eins 
willkommene Gabe sein werde, «ls bisher, trotz des Reichthums unserer Literatur an ausgezelch- 
neten staatsrochtlichen Werken, bei dem grossen und allgemeinen Interesse, welches unsere Tage 
au den staatlichen Entwicklungen nehmen, ein Werk dieser Art gefehlt hat. 


Wärsburg im Juli 1856, 


Stahel’sche Buch- u, Kunsthandlung. 
In wenigen Tagen verlässt die Presse und ist dann in Würzburg 
durch die STAHEL’sche Buch- & Kunsthandlung zu erhalten: 


MEDITATIONES REV. PATRIS 


LUDOVICIDEPONTE, 


e Societate Jesu. 


De novo edit per J. Mart. Düx, S. Theol. Doctorem, 


Episcopalls Clerlcorum Seminarli Rectoreim, Consiliarium Eceleslasticum, nee non Ecclesiw Cathedralis 
Wireeburg, Canonicum. 





Tomus 1. 

Die zahlreichen frühern lateinischen A dieses berühmten Werkes 
sind so selten geworden, dass sie im Antiquarbuchhandel nur äusserst schwer 
zu verschaffen sind und für das steigende Bedürfniss längst nicht mehr aus- 
reichen. Auf vielfache Aufforderung von Clerikern hohen und niedern 
Ranges wurde daher eine neue Ausgabe der „Meditationes“ unter der Leit- 
ung eines bewährten Theologen veranstaltet; dieselbe wird in 6 Bänden 
binnen Jahresfrist erscheinen, das ganze Werk circa 150 Bogen in kl.8. 
umfassen, und nicht über 6 fl, 24 kr, zu stehen kommen. [0] 
— —— — — — — —ñâ — — — —— 





Fremden: Anzeige. 
Dom 3. Auguſt. 


Adler. Maurocarbatos, Dr. med. a. Wiben, 
Müder Profefor a. geipiig, Bräulein Nat 
mann a Zürich. Silte.: Räuſchel a. Plauen, 
Gblen a, Berlin, Kühn a- Unnagerg, Pröbfier 
a. Mürnberg, Deoffmann a. Lichtenſtein, Rädler 
a. Mörblingen, Chamboſſe w. Belluer a. Branl- 
furt, Diep a. Hanau, Pednert a. Dülfen. 

Alechaum. Kling, Fb. Hofjabnarit, u. Strrd, 
Reg -Ultwar a. Münden. Dennerkin f. Land» 

erihts-Affelfor, u. Names, Tehrera Gbermannd: 

Sant. Kolb, Dart. a. Elberfeld. Zabn, Deisenm 
a. Werauerbof. Aflte.: Stern a. Ebrrmanns. 
Jadt, Helm aus Plauen, Buch umb Wock aus 
Leipzig. 

Aronprinz. Baron dv. Eichtbal m. Bam. e. 
Münden. Brbr, v. Rotiberg a. Bamlad. Dil 
pert m. Familie, Bürgermeifter aus Würubrrg, 
Brad, Premier-Pieutenont a. Tafel Bahenip 
m. Tochter, Lanudrath a. Dale. Mentiers: Deo 
m.Brau, Dogen m. Sam. u. Burecart m frau 


a Gngland, Mad. Peiberr a. Schwandein 
Wulf, Rentier a, Paris, Simion m. Fam, 
Bahbänplers Wittm. a. Berlin Oppenbrin, 


Prafejlor a. Franffurt. Aflte s Daas u. Uebel 
eiien a. Nümberg, Grafenmann a. Mranffunt, 
Göbel a. Leipzig, Beip a. Erlangen, Laudau m. 
Brau a. Branffurt, Borchheimer m. Bamilie, a. 
Londen. 

Schwan. Dad. Pichler m. Ärls. Täter a. 
Bamberg, Amſen m, Ari. Tochter a. Greglin 

en. an m. Gran, Lebret aus Guflenlohr. 

rechtel m, Mrau, Lebter a. Utienbofen Um- 
Hna, Borfttarator a, Biihofsbeim. Schleicher, 
Priv, a Gräfendarf. Mr. Iennet, Part. a. 
Kopenhagen. Mad. Birmalanı a, Mainz. van 
Elben, Maler a. Rottertam Mte.: Naah- 
bol; a. Gotha, Ihlberger a, Megensburg, Vöbn- 
firber a. Wien, k'Ame a. Straßburg, Schmip 
a. Cotn, Shmig aus Aachen, Wolfsfohn ans 
New-ort, Welt m. Frau a. Beidingafele, Gä- 
ber a. Nbrpbt, famlor a. Mltona. 

Wittelsbacher Hof. Steinthal, Lehrer a. Ems- 
Arten. Moier, Kims.-Wattin a. Bürdel, Aum- 
prebt, Priv a. Welldanien. Mflte: Schickt, 
a. Dörfiaß, Gerber a. Nörblingen, Schulje a, 


Spe ver. 

Wurtiemberget Hof. Frau Glaͤfel m. Bräulein 
Tochter x. Brl. Lenz a, Wien Sigel, f. mürt. 
Hauptmann m Frl. Echmeher a. Ulm. Aräul. 
Bortolo a. Schmarjenau, Stab. Keller a. Eden⸗ 
toben, Stub, Divier a. Ranbitubl. Kil.: Himmel 
a. Regensburg, Lies a, Widrarbburg, Kavprere 
a. Gladbach, Herrmann a. Berlin, Schwarz a. 
Dülfen, Ribbert aus Limburg, Naſchold aus 
Shw.-HAmünd, Pubwig a. Berlin, MWolfsibal 
a. Alhaffenburg, Trendel a. Tulmbah, Dora 
mann a. Dannoper. 


Ludwigs: Weitbahn. 


Ankunft und Abgang in Würzburg. 
Antunft | Abgang 





Antunft | Abgang 


son | mad von nad 


7 Frankfurt. 


Züge. 


Bamberg. 


977) au | Farm. 108 B*+ 
504. | 995. Poitzua | 925 | 59 U. 
ns a. | 25 M,fGürerzug J124 M.) a0 W. 
8-8. | DR 9% 4. |126 m. 


*) Antenfi des Bilgupes in Münden 9 Ir 30 MM. 
m Peipgig um 9 ide 1b MR. Ragıs, in Merlin anber 
Tage Arap 4 Ud⸗ 

+) Brlunft des Portjuges in Varle am anberm Ka 
> Uhr Arüh 


3 3 Abgang 
Main-Dampfidififahrt. ": 
Märbrarg nad Wertbeim Mittmeh und Samstag 
Morgens 10 Ur, — Bon Wertbeim nah Franf- 
furt jeden Donnerstag und Sonntag Morgens 
5 Ubr. - 








Mit einer literar. Beilage. 


Schwinm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 5. August Mittags: 20° Reaumur. 
In Verlage der Stahpel’jhen Bud: und Aunfthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





. ariieun + Die dreiipaltige Zeil 
ea | 100, Ser ee 3 Me | ANA 
3 amd bei allen & bayer. PoRämtern, 6. Auguſt ——— zei * u er er e 








Zagdlalender: Verllät. Chriſti. Sonnenarfgang: 4 Mbr 39 Minut — 
Sonnenuntergang: Tübr43 WNın. — Mondunterg.: 9 Usr 30 Minuten. 
Zhetmonieter nah Resumnr 7 Ubr Früb: Iran Wärme. Mittag 12 Ubr 
21 Brab Wärme. — Bauernregel:s Lirgi mad Eomnenunlergang 
ein Mebei über Blüjen, Bäden, Wieſen, jo darf bu fiher auf anbai- 
tenb gutes Werter fohliehen. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Am 7. Auguft wurden folgende Gegenftinde im Kun ft: 
vereime dabier ausgeftelt! Delgemälde: 1) Partie am 
Gbiemfee, von A. Kratohwil in Münden, Preis 198 fl; 2) 
Thomas Morus im Kerker von feiner Tochter Margaretha be- 
jucht, von Ferd. Pilory in Münden, Br. 450 fl. Beide Bil 
der find Einentbum des Kunftvereins in Münden und bleiben 
bis Mittwod den 13, ds. ausgeitellt ) 3) Herbiticene, von 8. 
Höppel in Münden, Preis ® fl. 

ö Bezeichnend für die Richtigkeit der Beurtbeilung eines in 

Nr. 202 d. Bi. inferirten ausführlichen Artifeld über das Dies» 
jährige Repégeſchäft bringt das „Frankf. Journ.“ in Nr. 184 
vom J d8 einen Colonialwaaren- und Landesproduftenbericht, 
worin m. A. Folgendes bemerkt ift: „In Rüböl ift bier wenig 
oder gar fein Handel. Die Käufer find zutüchaltend, da die 
Repsernte denn doc ergiebiger ausgefallen jeun fol, als daß 
die hoben Preife gerechtfertiget wären. In Holland gina der 
Preis von Rüböl um 3 fl. per Heftoliter (195 Pd. I. Gem.) 
wrüd. Kobljaat natürlich im gleichen Berhältnifie, jo daß un«- 
ieh größeren Delfabrifanten fortfahren werden, vom Auslande 
ber ihren Bedarf zu defen. Diefes, ſowie erwartete ftarfe Zu- 
fubren von Leinöl aus England, ferner ziemlih gemiffe Ausficht 
auf ein gute Erute sen Sommerfamen in Thüringen und Sach- 
fen, und endlich die Hoffnung, fünjtig wieder von Rußland mit 
Bettartifeln alimentirt zu werden, find Umftände, welche dem 
unternehmenditen Kopfe doc jebr bedenklich erſcheinen möchten. 
In Mainz bat das Repsgefcbäjt am geftrigen Markte einen ber 
deutenden Rückſchritt gemacht. Während die Woche über für 
Reps 22 fl. per Darmitädter Malter (372 fl. per bayr. Schffl.) 
bezabit wurde, erfuhr man geftern, daß alle Kaufordres zurücd- 
genommen murden, und war in Folge defien die Flauheit gegen 
Ende des Marktes jo groß, dab man nicht über 20 fl. per Darm- 
Mädter Malter 134 fl. per bayer. Schäffel) in Partien löſen 
fonnte." — Vorſtehendes dürfte nicht ohne Jutereffe feyn für 
unjere inländichen Repsproduzenten und deren Beachtung um 
jo mebe verdienen, ald auch die neweften nordijchen Berichte ein 
weiteres Sinfen der. Repspreife braten — Hiedurch möchte 
mobi auch der in Nr. 107 des „Schweinfurter Zagblattes" ent- 
baltene Artikel genügende Widerleguug finden. 

> Ohjenfurt, 4. Aug. Das Ernte-Ergebniß auf biefl- 
ger Marfung ift folgendes: 4, Waizen a) befiere Qualität: 
aufein Zagm. 3; Echober, der Schober 4 bayr. Mepen Körner; 
b; geringere Qualität: auf ein Tagw. 2} Schober A 2 bayer, 
Mepen; 2. Korn: ar auf ein Tagw. 3; Schober A 4 Mepen, 
b) auf ein Tagw. 2! Schober A 3 Mehzen; 3. Gerſte: arauf 
ein Tagw. 4 Schober à 4 Mepen, b) auf ein Zagw. 2 Schob. 
a5, Mepen, 4. Haber: auf ein Tagw. 2; Schober ai 
Schafe; 5. Linfen und Erbjen: auf ein Tagw. 2 Schob. 
Strob und an Körnern circa 2 Echäffel. Wir baben demnach 
eine mittelmäßige, befriedigende Ernte in Korn, Hader, Linfen 
und Grbien, in Waizen und Getſte eine gute Ernte. 

* Schweinfurt. (Deffentlibe Sipung des fol. Kreis- 
und Studtgeridts,) MWerurtheilt wurden: Valentin Freibott 
von Lobried wegen Verbrechens des Betrugs zu 8 Jahr Ar: 
beitshaus; Joboun Utter von Eltmann wegen Verbredens des 
Diebftabld zu 7 Jabe Arbeitspaus; Marta Grünforn von Kal— 
iennordbeiin wegen Bergebens der Beſtechung zu 1 fl. Geld» 
buse; Jobann und Maria Glas megen Vergehens des Dieb- 
ſtahls, Grjterer "zu 3 Monat Doppeligeihhirftes, Keptere zu 8 


Tag einfachgeſchärftes Gefängniß ; Mid. Roth von Wildfleden, 
angeichuldigt des Verbrechens der te ‚ wurde bievon 
freigefprochen und nur wegen polizeilich jtrafbaren Ezzeſſes zu 
14 Zag doppeltgejhärites Befünguiß verurtheilt. 

Schweinfurt, 5. Aug. Während des vormittägigen 
Gottesdienftes am verwichenen Sonntag wurde in den beiden 
Ortſchaften Heidenfeld und Hain, diesjeitigen Landgerichts, eins 
gebrochen, und im erfteren Orte 400 fl., im lepteren 40 fl. ent- 
wendet. (Schw. T.) 

* Die Zahl der Kijfinger Kurgäfte betrug bis zum 3. 
Anguft 4019. Bon den bis zum 1. Auguft dafelbit eingetroffe- 
nen Kurgäften find: aus Bayern 928, Preußen 848, England 298, 
Rußland 297, Defterreih 194, Sachſen 164, Hannover 103, 
Holland 97, Frankreich 93, Schweiz 84, Württemberg 80, Schwe⸗ 
den 77, Helfen: Darmftadt 72, fächſiſche Spaten 72, Med- 
fenburg 70, Hamburg 65, Hefien-Kafjel 59, Baden 54, Brant- 
furt 54, Dänemark 35, Echleswig-Holftein 31, Nordamerifa 27, 
Reußiſche Fürſtenthümer 21, Wallachei 12, Braunſchweig 11, 
Schwarzburg 11, Weimar 9, Moldau 8, Italien 8, Fürſtenthum 
Lippe 7, Herzogthum Anhalt 6, Belgien 5, Banada 5, Gries 
hbeuland 4, Oldenburg 4, Türkei 4, Naffau 4, Bremen 3, Me- 
zifo 1, Oftindien 1, Spanien 1. 

Die durch Minifterialentichließung vom 11. Sept. und 29. 
Oftober 1854 ertheilte Ermädtigung zur Anlage von Gemeinde: 
und Stiftungsfapitalien in Partialobligationen des Gijenbahn- 
Anlehens der Stadt Bayreuth ift jet auch auf das Anlehen 
der Bafing-Starnberger Gijendbahn mit dem Beifügen 
ausgedehnt, Daß bei jeder Erwerbung einer deßfallſigen Partıal- 
Obligation jofort die Vinkulirung auf den Namen der betreffen 
den Gemeinde oder Stiftung eintreten müfle. 


Vermiſchtes. 


Münden, 5. Aug. Prinz Adalbert ift heute Mittag 
nah Spanien abgereist. — Da die Kaiferin-Bittwe von Ruß: 
Tand Wildbad verlafien hat, find aud die von hier dabin be» 
orderten Gquipagen der biefigen Lohnkutſcher wieder bieber zus 
rüdfgefehrt; wie Leptere mit ihrem reihen Verdienite, jo äußern 
ſich auch deren Kuiſcher mit den empfangenen Zrinfgeldern ſehr 
zuirieden, indem bei der Abreife noch Jeder derſelben 50 fl. 
empfing. (2. 2) 

Geftorben: Am 3. in Münden: Der ehemalige Präft: 
dent des fgl. Oberappellationsgeribts und Staatsratd im au- 
berordentlihen Dienft, Herr Karl Maria Rupert Graf von und 
zu Arco auf Köllenbach, k. Kämmerer (der Älteite feit 
1789), geboren 8. Mai 1769. — In Regensburg am 3: 
Der in den Ruheſtand getretene rechtsfundige Bürgermeifter der 
Stadt Regeneburg, Hr. ©. Saginger. Der Verlebte bat ein 
Alter von nicht 67 Jahren erreicht. 

Münden, 4. Aug. II MM. König May und Könis 
gin Marie werden Samstag wieder bier eintreffen, aber nad 
einem Aufenthalte von nur wenigen Tagen zu Nymphenburg 
ſich nach Berchtesgaden begeben. — Am Sonntag den 10. ds. 
wird der hochw. Hr. Erzbiſchef Sr. Maj. dem Könige den Eid 
feiften, worauf jodann Donnerstag den 14. ds. der feierliche 
Einzug in die Frauenkirche ftattfindet. (M. 3.) 

* Bon Edenkoben aus befuchten in vergangener Woche 
3% MM. König Ludwig, die Raiferin-Wittwe von Oeſterreich, 
33 fl. HH. die Großberjogin von Heffen und die Prinzeſfin 
Alexandra das Städtchen erber und —— die dortige 
Kirche, ſowie die Zwirnfabrik des dm. Jung. Cine Woche vor- 
ber hatten die allerh. Herrſchaften die im Bau begriffene Kreis- 
Irrenanſtalt zu Klingenmünfter in Augenfchein genommen, Ueber⸗ 
haupt machen die allerh. Herrſchaften jehr häufig Ausflüge nach 
allen Theilen der Pfalz. 


Berlin, 31. Juli, Eine ſchreckliche Scene ereignete ſich 
geftern gegen Abend an der Anbaltifchen Kommunifation in und 
vor dem Haufe Nr. 3. Ein etwa 15jähriges Mädchen, das ſich 
allerhand böſe Streiche hatte zu Schulden fommen laſſen und 
gar nicht zu bändigen war, wurde von dem Bater auf dem Bo— 

en angeſchloſſen, um ihr Weglaufen zu verhindern. Am Nach- 
mittag wußte fie ſich jedoch frei zu machen, jagte in Abwefendeit 
des Baterd die Mutter aus der im vierten Stod befindlichen 
Wohnung und verriegelte dicjelbe von Innen, während Die Mut: 
ter einen’ Schupmann zu Hilfe holte. Als das Mädchen dieſen 
herbeikommen jab, trat fie aus dem Fenſter auf das davor ans 
gebrachte Blumenbrett frei hinaus und erklärte, dab fie ſich 
augenblidlic in den Hof binunterftürzen werde, wenn Jemand 
mit Gewalt in die Stube dränge. Bergeblih waren alle War: 
nungeh und Bitten der Mutter, der Beamten und des Publi- 
fum, das fih bald in Maffe um das Haus verfammelie. Das 
Mädchen wiederholte fortwährend jo energiſch feine Drobung, 
‚daß man nicht wagte, mit Gemwalt vorzugehen. Die Scene war 
ſchrecklich und dauerte über zwer Stunden. Man traf allerlei 
Anftalten, indem man Deden unterbielt und Betten ausbreitete, 
um fie aufzufangen, man machte die beiten Verſprechungen, aber 
Alles half Nichts. Endlich) wurde von einem Schlofjer möglichit 
geränjdlos von außen ein Loch in die Thüre gebohrt, der Mie: 

el zurückgeſchoben und von dem Mann, indem er ſich durch die 

tube in die Kammer fchlich, das Mädchen an Kleid und Fuß 
gefaßt, ſo dag es gluͤcklich gelang, fie hineinzubringen. Es war 
die böchite Zeit, denn eben war das Blumenbrett unter ihr ge: 
brochen. 

Berlin, 3. Aug. Bekanntlich wurden zur Zeit des letz 
ten Arieges zahlreiche deutfche Aerzte beftimmt, in ruf ſiſche 
Dienfte zu treten. Es wird als beſtimmt bezeichnet, Daß Die 
Mehrzahl derfelben gegenwärtig auf dem Punkte ftebt, wieder 
nab Deutfchland zurüdzufehren. Die Bewilligung der früher 
ihnen ruſſiſcher Seits in Ausficht geftellten lebenslänglichen Pen: 
flon ift nicht erfolgt, jo daß dieſelben alfo wohl an Erfahrun: 
en, ſchwerlich aber an materiellen Glüdsgütern reicher ihr Deut: 
ches Vaterland wieder begrüßen merden. (Deulſchl.) 

Direkten Privatnachrichten vom 3. ds. zufolge war es an 
diefem Tage gelungen, dem verheerenden Brande in Schleiz 
infowett Grenzen zu zieben, daß eine ernjtere Gefahr für den 
nach dem Brand vom Jahre 1837 neuaufgebauten Stadttbeil 
wicht mehr zu beforgen ftand. Das Feuer ift unterhalb des 
Piortentbors in einem alten mit Schindeln gededten Haufe aus: 
gebrochen und bat fid) bei ftarfem Nordoftwind über den ganzen 
im Jahre 1837 verſchont gebliebenen Stadttheil (die Heinrichs 
ſtadt ausgenommen) verbreitet, und ſolchen in wenigen Stunden 
in Afche gelegt, Dan ſchätzt den Verluſt annähernd duf wenig. 
ftens 200 Häufer und 30—40 Scheunen. Leider ift von diejem 
Unglüd der ärmere Theil der Einwobnerjhaft hauptſaͤchlich hart 
betroffen, deſſen Unterftügung edlen Menſchenfreunden Dringlichft 
zu empfeblen fepn dürfte. (FJ. P.) Nachſchrift: Das Feuer ift 
= einer Färberei durch zu niedrige Konftruftion der Eſſe ent- 
anden. 


Wien, 2. Aug. Geftern Abend ift in Gumpendorf, einer 
unferer Vorkädte, eine ſchreckliche Mordthat von einem Weber 
begangen worden. Dieſer erſchlug gegen 6 Ubr Abends feine 
Frau, feine 23jährige Tochter und feine beiden Söhne von 14 
und 16 Jahren. Weber die Motive diefer jchaudervollen That 
eireufiren die verfdiedenjten Verfionen; der Thäter ift jogleich 
verhaftet worden. (8 P.) 

Bien, 3. Aug. Der Kaifer Franz Joſeph wird mit der 
Kaiferin Eliſabeth das lombardiich-venetianifche Königreich im 
der zweiten Hälfte des September beſuchen, um melde Zeit 
Feldmarfcall Graf Radepfy den größten Theil der italienischen 
Armee zu größeren Waffenübungen in der Umgebung von Ve— 
rona vereinigt haben wird. Deutfchl.) 

Paris, 3. Aug. Der Polizei ift e8 gelungen, im Zau- 
boura St. Denis die Werkitätte zu entdeden, aus der feit Jahr 
und Tag die falſchen peruaniſchen Staatspapiere bervorgingen, 
weldye die biefige und die Londoner Börfe überſchwemmen. Der 
Verfertiger wird als ein jchöner junger Mann gefdildert, ein 
Peruaner feiner Abftammung noch, der in den glänzendften Ber- 
bältniffen in Paris lebte. Er hatte fich ein reizendes Aſyl ger 
baut, welches von einer Motiftin, jeiner Geliebten, bewohnt 
wurde. Es ift mit allem ausgeitattet, was die Galanterie und 
der Genuß Beflelndes und Süßes zu erfinden vermögen, und 
das ein unfheinbares, anderen als polizeilich geſchärften Augen 
faum bemerlbates Kaͤmmeichen enthielt, die Werkftätte, welche 
die Mittel zu all diefen Koftbarkeiten zu liefern vermochte. Es 
fcheint jedodh, daß man nur das Haus mit feinem todten und 
lebenden Inventar, nicht aber den interefjanten Schöpfer aller 


diejer Herrlickeiten in Sicherbeit hat. Nach einer verbreiteten 
Meinung ift der Leptere auf Reifen. 

Aus Athen, 26. Juli fchreibt man der „Zriefter Itg.“: 
Was in fremden Blättern von einer Denficrift der griechiſchen 
Regierung an die Schugmächte, die Thronfolge betreffend, ver- 
lautet, entbehrt jedes Grundes, und eben jo wenig wird bei 
Miniiter des Aeußern eine Reiſe an die betreffenden Höfe machen. 

Bologna, 31. Juli. Zwiſchen bier und Ferrara it wie 
der ein Reifender, ein Kaufmann Namens Mufi, von Räubern 
überfallen und, da er den unglücklichen Gedanfen hatte, ſich zur 
Wehr zu fegen, vor den Augen feines ihn begleitenden Vaters 
ermordet worden. 

Der Kaifer von Rußland läßt jept ſechs Kriegsſchiffe 
aus Kronftadt nah dem fhwarzen Meere bringen, 
da er gegenwärtig außer einigen nod im Bau befindlichen zu 
Rilolajeff fait gar feinen Kreuzer in dieſem Meere befigt, der 
Vertrag vom 30. März jedoch Rußland geitattet, eine Anzabl 
zum Schuge der Kürten erforderlicher (leichter) Kriegsfahrzeuge 
in den Gewäſſern des Pontus zu unterhalten, 


Madrid, 31. Juli. Die heutige „Gaceta“ gibt Details 
über die zu Barcellona flattgebabten Militärereiguifle. Der 
Gejammtverluft der Truppen beitebt aus 45 Todten, 209 Ber: 
wundeten und 89 Gontufionirten. Zu Gerona entftand durch 
das Abhrennen einer Papierfabrik eine furchtbare Feuersbrunſt, 
welche man den aus Barcellona entflohenen und in der Umge- 
gend berumirrenden Infurgenten zur Laſt legt. Der Biihof 
von Urgel wurde von der Inſel Majorca, wohin er verbannt 
war, jurüdberufen. “ (ft. BU) 

Madrid, 3. Auguſt. Die Staatspapiere heben fih raid. 
Der Juftigminifter Luzuriaga wird durch Jgurate erfept. (F. Bl.) 





Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Das Staatsminiſterium der Juſtij bat ausführ- 
lie Vorſchriften erlaffen, wie es mit Begnadigungsanträgen 
und Begnadigungsgeluchen zu halten jey. 

(Frankreih., Es werden feine Truppen mehr an die ſpa— 
niſche Grenze geſchickt. 

( Italien) Der König von Neapel bat auf Deſterreichs 
Vorftellungen mehrere politiſch Verurtheilte begnadigt und ift 
dadurch auch zu den Weſtmächten in ein freundliheres Berhält: 
niß getreten. 

Spanien.) In Madrid herrſcht eine beſorgliche Stimmung. 


— 
Handels- und Börſenberichte. 


Köln, 3. Auguſt. Die Fruchtpreiſe find geſtern am bie- 
figen Plage ungewöhnlich gewichen. (8r.3.) 
Augsburg, 4. Auguſt. Bayer. 31p6t. Oblig. 873 G dr. 
942 %.; 41» Gt. — PB. 101 G.; 5r&t. legte Emiſſton 1025 ®.; 
5püh. dritte Gmiffion 10041 8. — ©.; Grunprenten. Nb13j.-Oblig. 


— BD. 9] G.; bayer. Banfaftien mit Div. II. Sem. 784 B. —®. 





Neueſte Nachrichten. 


Sitzung der Gemeindebevollmächtigten vom 4. Auguſt. 


Es wurde ein Schreiben des Stadtwmagiſtrats verlefen, wo⸗ 
nach der bisherige Gemeindebevollmächtigte Hert Ludwig Then 
als Magitratsrath an die Stelle des verlebten bürgerlichen Ma⸗ 
aiftratsratbs Oskar Reder betätigt wurde, morauf beſchloſſen 
ward, nunmehr den Erſatzmann Schreinermeifter F . K. Oſtberg 
einzuberufen. -- Das Geſuch des Peter Mablerp von bier am 
Ertbeilung einer Beinfnopjmacerfonzejiion nebit Berebelibungs- 
Erlaubnig wurde begutachtet; desgl. das Geſuch des Michael 
Steinruf von hier um die Anmabme als Bürger und Gärtner; 
desgl. das Geſuch des Mic. Aröblid von bier um Die Annabme 
als Bürger auf Gruudbefip; desgl. Das Geſuch Des Eiſenbahn· 
Kondufteurs Gg. Wiesner von Rottenbauer um die Yunabme 
als Inſaſſe mit — —— desgl. das Geſuch des 
Mic. Urlaub von hier um die Annabme als Bürger und Schrei: 
nermeifter; desgl. das Geſuch Des Lofomnsioführere Heinrich 
MWergenjeel von hier um die Annahme > Inſaſſe mit Berche- 
(ihungserlaubniß ; deögl. das Gefup des Joſeph Neußner von 
Bellingen um die Annahme „8 Bürger auf Orundbefip. 

(Schluß folgt.) 


Münden, 5. Aug. (Dientes:Nahrihten.) Auf 
die am Kreis- und Stadtgericte Münden I. d. Yiar erledigte 
Anwaltoſtelle wurde der Advokat am Kreis- und Stadtgerichte 
Münden r. d. Mar, War of. Grießmavr, und auf defien 
Stelle, mit der Auflage, feinen Wobnfig in der Borftadt Au 
zu nehmen, der Advokat Thadius Waldner von Drb, beide 
auf ihr Anfuchen, verfegtz dann zum Advokaten in Orb der 

eprüfte Goncipient Auguſt Meirner in Mühldorf ernannt. 

Profefioren Dr. Heinrich Karl Ludolpb v. Sobel und 
Dr. Karl Adolph Gornelius murde Das Judigenat des 
Königreichs verlieben. Der Official Zofepp Thurmbicdler 
in Augsburg wurde in den Mubeitand verjegt und der Official 


fiehen, und der Verweſer des proteftant. Defanats Burghaslach, 
Pfarrer 3. Ch. Herold daſelbſt, zum Dekan dieſes Bezirks ernannt. 
Auf die ın Ansbach erledigte Advofatenitelle der Advokat Karl 
v. BPöllnip in Lauf, und auf deifen Stelle der Advofat W. 
v. Rillinger in Klingenberg, beide auf Anſuchen, verfept, 
dann zum Advofaten in Klingenberg der Advokaten Eonzipient 
W. J. Sattler von Schweinfurt ermanutz endlich die Auf- 
ftelung des Buchbalters Chr. Halbmayr als fünfter War 
zen» und Mechielfenfal in Münden genebmigt. NM. 3.) 

Briefe aus Cabul vom 30. Mai melden, daß die Perjer 
nad einem heitigen Widerftande der Truppen Juſuf Khans in 
die Stadt Herat eingerüct find. Die Perjer drohen auch Ma- 


Aulins Betterlein dajelbit aus dem Staatsdienfte entlaffen. 
Die proteft. Pfärrftelle zu ZTbierftein, Dekanats Wunfiedel, 
wurde dem 2, Pfarrer zu Mündberg, I. 8. Munzert ver: 


bomed in Kandabar anzugreifen. 
der auch bald rühren). 


(Da werden fi die Englän- 
(Br. Piz.) 





Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann — Für die Anzeigen verautwortlich: V. J. Stabel, 





Untundigungen. 





Sit längerer Zeit weilt in unferer Mitte ein Künſtler, defjen Leitungen ſich be 
reits eines jo großen Beifalls erjreuten, Daß ed unnöthig wäre, ihm am Diefer 
Stelle Lob zu ertheilen. Aber Ehre, dem Ehte gebührt. Und deshalb erwähnen 
mır feiner auch bier und zollen ihm Anerkennung in der Oeffentlichkeit. Es iſt Dies 
herr Photograph Jean Gattineau aus Erlangen, deſſen gelungene Bilder ſchon fo 
mandem Zimmer zur Zierde gereichen. Herr Battineau bat es wirkiih zu einem 
bohen Grade von Vollendung in diefem Fache gebracht, und wir erinnern uns micht 
leicht, beſſere Bilder, bejonders was Treue, Heinbeit und Sorgfalt der Ausführung 
betrifft, geieben zu haben. Wir fagen ibm bier öffentlih Dauk für Die Schönen Bil: 
der, die er und geliefert, und verbinden biemit den Wunſch, Herr Gattineau möge 
uns noch länger mit feiner kunſtleriſchen Thätigkeit erjreuen. 


Mehrere Aunftfreunde, 


ee a ae Er te A Rees 


X Kapitalien 

& zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets aus- 
H zuleiben durch das 

Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. I. Manz. [6] 

RS BE Er a ED EEE ES A ER A 


Wohlfeile Caichenbücher für 1856 


febr elegant gebunden mit Goldſchnitt, in nur ganz 
neuen Eremplaren. 


Aurora, mit 6 Etablitihen ; berabgefepter Preis fl. 1. 12 fr. 

Cornelia, mit 9 Stablitihen ; berabgejepter Preis fl. 1. 12 fr. 

Gedenfemein, mit 6 Stahlſtichen; berabgeießter Preis ft. 1. 12 fr, 
Borräthiq in der 


Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 
Tüchtige Maſchinenſchloſſer Herolds Garten. 


und Eiſendreher werden gefucht | "prorgen Donnerstag den 7. Auau 
in der mechaniſchen Werfitätte von nrope Produktion. f 
der voll 


indigen Landwehrregimentsmuſilk 
Earl S oldan abwechſelnd mit Streih-Orheter. Man 
[0] in Franffurta. M. 


5 Ubr. 
Schifffahrts-Nachrichten. 


ii dem Were von bier nad Rotten- 

dorf wurde Sonntag Abend eim runder 

-  Wertbeim, 4. Auguf, Geftern | Blorentiner Kinder-Stropfut mit wei- 
— bier weitergefabren: re. 
Kreimann von Wertheim, mit La⸗ 

tung ron Bingen. Heute Abend angelom⸗ 

men und morgen weiterfabrend: Job. Haus 


fen Bande garnirt, verloren. 
Der Finder wird erfucht, denfelben ge— 
von Alcaftenburg, mir Ladung von Dfien« 
ba, Hanau une Aſchaſſenburg 


rt 











gen 1 fl. Belohnung in der Gprpebdition 
d. Blattes abjugeben. 

Drangendefugeln und Li— 
monadepulder nebſt ftets fri- 
ſchen Früchteſaften empfiehlt 
— G. A. Diccas. 





Er toßer Papageyem: Käfig wird zu 
faufen gefucht, Näheres in der Gr 
peditien d. ®L. (ed) 





Anzeige. 
Ih wohne von beute an in meinem 
— Haufe in der Mazimilians- 
aße. 
Würzburg den 6. Auguſt 1856. 


Oppmann, 


[2a] f. Rechtsanwalt. 


Fremden-Anzeige, . 
om 5. Auguſi. 


Adler. Weber mit Gattin, Profeſſor a. Aranf- 
fur. Drau Bachmaun mit Bamilıe, Domänen 
pädlersgattin a. Burgioß. Müne, Archluett aus 
Narnbeig. Drau v, Bogbanımer a. Wien. AR. 
Hepelsseymer a. Rannjkier, Däger a. Darmijiabt, 
Bifhdanpı a Vremen, Ariegbaum a. Dffenbad, 
Branz a. trafturg, Gobn und Rau a, Branf- 
furt, Müder a. Yeipjig. v. Doie aus Dalver, 
Strinbarte a Slafel 

Klecdaum, Dr. Kling, £ db. Dofjabnarjt aus 
Danau. Dr. Teag, berzjogi. Leuchienderg Dof- 
Kaplan a. NWünden. Er Dannbeimer, praftie 
fer Arzı a. Bresiau. Wörger, Apotbeier aus 
Karlerube, Ploderl, Pfarrer a. Neulirchen. Leube, 
Goldarbeiter a Mergentheim. Bel. Madımann 
aus Kempten. Kauf.: Jeudzes und Mobr and 
Grefelo, Wobler und Mayer aus der Schweiz, 
Oswald a, Hanımelburg. 

Aranprıny. Baron v. Vrüd, Oberpofiirelter 
und ». Sreinddorf, Bürgermeilter a. Muünchen. 
Bordel, Zaatsanwalt a. Koburg. Korfting, Di- 
rettet a. Fulda Dr. Edlätter a. Wiesbaden. 
Drarg. Gajeriera m Bam. a. Paris. Remi, Ren- 
tier a Amſterdam Bender mit Mran, Nentier a. 
Berlin. Erbelme, Reutier und Bürfle, Student 
a. Deidelberg, Staufl, : Nobeld a. Neus, Hom- 
berg und Jung mit Grau a: Branlfurt, Waier 
a Eremen, Wiblen a. Meitb, Biber a. Stutte 
gart, Schnabel a. Düdersmagen, borbheim a. 
Yeinzig. 

Scwan. Dr Daffe a. Berlin, Reimel, Del. 
a. Calw. ». Demmmid, f. Apelationsgerihis- 
Raid a, Paſſau. Glaß, Lehrer aus Münden. 
Bakhaus mit Bamilie, Dberbergratb a Wunfledel. 
Dr. v. Obtana, Dofratb a. Berlin. Dr, Stuapee 
mit Braun, Prof. a. Weimar. Zebler, Rameralift 
a Mergentbeim. Wagner mit Erin. Tochter, 
Regilirator a, Aarlerube. Alte: Durban aus 
Nurmberg, Kolmüller a. Bamberg, dähntich a. 
Günyburg, Oauſchet a. Stublweißenburg, Weiler 
a, Rengfurt, Kölle a. Merana, Spangfeld aus 
Tinmenberg, 

Wittelsbadrr Gof. Rehm, Dirigent a. Alten - 
bura Deip, Stud. med. a. Nürnberg. Schma- 
bacher, Bahr, a. Oſſenbach. Silte.: Rapp aus 
Branffurt, Grol a. Worms, Mayer a. Ulm. 

Mürtiemberger Heſ. Gral von Ingelbeim a. 
Grifenbeim,. v. Rönne, Part. aus Eiettin. 
Zchorg, Apothelet ans Prag. Mernig-Bögel, 
Defonem aus Maunbeim. Sfte.: ep aus 
Kaſſel, Schiffets a. Glatbach. 





Verſtorbene. 
BD. Gehmann, 3 M. alt. 


Bekanntmachung. 
Montag den 18. Auguſt I. Is. Vormittags 9 Uhr 


werden auf der Feſtung Roſenberg (Kronach) die noch vorhandenen Approvifione- 


mentö:Vorräthe beitehend in: 
9 Eimern 1848er Frankenwein, 
77 „ — reg a 
17 * eineffig und 
1394 Gentner Reis, 
welche ſaͤmmtlich im Jahre 18650 angefauft wurden und gut erhalten find, ſammt 
Fäflern an die Meiftbietenden gegen gleich baare Zablung — verbehaltlid höherer 
Genehmigung — Öffentlich verfleigert,, wozu Stricsluftige hiemit eingeladen werden 
Rofenberg den 30. Juli 1856. 


Die königliche Feftungs-Kommandantfcaft. 
Bielefelder Leinen 


fo wie Schlefiiche und Lederleinen habe wieder eine große Aus: 
wahl erhalten, die ich zu den möglichjt billigen Preifen zur geneig- 
ten Abnahme empfehle. Auch babe wegen vorgerüdter Saifon eine 
Partie Sommerbufsfin und Waletotitoffe zurüdgejegt, die ic) 
bedeutend unter den Fabrik-Preiſen abgebe. 

3. F. Keifer, 


[2a] Domftraße. 


Schüßen :Gefellfebaft. 


Sonntag den 10. d. Mid. nimmt das Hauptfhießen feinen Anfang. 
"Hiemit wird ein aufgelegtes und Freiband⸗, Glüf- und Löffel-Schießen 
verbunden. Die verehrlihen Her.en Mitglieder der Gefellibaft werben 
ut jahlreihen Theilnahme, zu beiden legten Schießen aber auch alle Schießſteunde 
ieburh hoͤflichſt eingeladen. 

Würzburg den 6. Auguft 1856, 








Die Schübenmeifter. 


Verpachtung % 

eines im Kreife Unterfranken gelegenen Hofguts beſtehend in 2 
23 Tagwerken Wiefen, rs 

RS 320 Zagwerfen Artfeldern und * 
einer Schäferei zu 1 Stüd. * 

Zur Verpachtung mittelſt Verſteigerung iſt Termin auf 
Dinstag den 26. Aug. d. Is. früh 9 Uhr & 
bejtimmt, & 
Von unbekannten Pachtliebhabern wird der Nachweis über J 

S guten Leumund, landwirthſchaftliche Kenntniſſe und Bermö- 
gensverhältniſſe gefordert. * 


Naͤheres hierüber ertheilt muͤndlich und auf Franlobriefe das <> 

Auftrag⸗ und Anfrage-Bureau von F. I. Manz. [2a] 2 

BELPIEREREITTTTTTREFETIBETHD 
Eine bedeutende Sendung der 


neueften Spiegel 


ift angefommen und werden zu den billigiten Preifen abgegeben bei 


©. Hangold, 


{3c] Büttnergafie. 


Verloren 


wurde am 2. d, Mts. auf dem Wege von 
Caſtell über die einzelnen Höfe nad Schein» 
feld eine Schreibtafel mir einem Faul- 
lenzer, worin nebit anderen Papieren und 
MRechnungen mebrere vom Herrn Nectd- 
anmwalt Streit bier ausgeflellten Quitt⸗ 
ungen enthalten waren. Der ebrliche 
Binder erbält gegen Rüdgabe derfelben 
in der Exped. d, Itg. eine angemefjene 
Belohnung. 


a a en 
Ein Haus mittlerer Größe in 
e ' qutem Stand erhalten, und für 


27, Jedermann pafiend, in einerfreund« 
lichen Lage ift wegen Kamilienverhälrnifien 
urter febr annehmbaren Bedingniffen 
ſtündlich au verkaufen. Das Nähere im 
2, Diftrift Nr. 332 über zwei Stiegen. 


Im der Stabeliben Bud und Kunft- 
handlung find zu haben: 
Die 
Heidelberger Studentencorps, 
ibre legten Grlebniffe und ſchließliche Un- 
terdrüdung durch den engern Senat der 
Univerfität im Juli 1856. 
Preis 15 fr. 


Denkschrift 


der 


Heidelberger Corpsstudenten. 
‚Gerichtet 


an die 
Gesammtheit der Professoren und dus 
Plenum des Senats, 
über die 
vom engeren Senat verfügte Auf- 
lösung der Corps und die veranlas- 
senden Vorgänge. 
Preis 9 kr. 


Kurs der Geldforten. 
Tem 5. Auguſt. 
Piſtolen © fl. 33—39 fr. 
preußiſche 9 fl. 63 4/4 fi. 
— i0 l ·Stũcke 97. 48 -49 fr. 
and-Dutaien 5 A. 33’ a—34', fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 21, —22'% fr. 
Engl. Sovereigns 11 f. 46--50 fi 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiibe Thaler — fd. — Fr. 
Kaſſenanw. 1 fl. 44444 fr. 
Ziverje Kaſſenſcheine 1 f. 43'% fr. 
5 Aranfentbaler 2 fl. 20 ,.—10%,4 Er. 
Hochhaltig Silber 32—36 Fr. 


Ludwigs 2WBeitbabn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 





wa Argang Anfunft | AUyanp 


nad 


— 
Fraulfurt. 





gr | eg. ae 8* 
594. rt) Pony | arg, | 50H 
en) 28 Wi. Nuttrzug 125 | a8 
s3- fi} 4 8 yo a 128 m. 


®) Molunft des Gilugen Im Mänten 9 Uhr S0 Lu 
im Beipyia mm 9 ude 15 IM Nache, im Bern ambern 
zuge Arap 4 Uhr, 

+) Bufanft zes Poljuges in Parie am andern 84 
> Uhr ärüb 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 6. August Mittags: 19° Reaumur. 
Tr — — —— — — — — — 
Im Verlage der Stahe iſchen Bude und Aunjthandlung in Würzburg. — Druf ven I M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Einrüdungsgebil F: Die dreijpal le 
en | Donnerötag, | com ven Yuan oo mi 9 de | ng 
and bei allen f. bayer. Pohämtern. 7. Auguſt a Fr n J u = —— 





—— Afra. Eajetan. Sonnenaufgang: 4 Ubr 40 Minut. — 

Snuenuntergang: 7 übr si Win. — Monbuntere.: 9 Uhr 44 Minuten. 
Thermometer nad Beaumar 7 Ubr Brübs Il®rad Wärme, Mittag 1? Udr 
21 Brap Warmt. — Bauernregel: Nordwind im Huguf bringt 
befländig Wetter. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 
Sitzung der — — — vom 4. Auguſt. 


Das Geſuch des Sg. Krämer dabier um Bürgerannahme 
und Ertbeilung einer Manufafturwaarenhandelsfonzeiflon wurde 
begutachtet ; desgl. das Geſuch des Güterladers Michael Friſch 
von bier um Annahme als Inſaſſe mit Berebelihungserlaubniß : 
das Geſuch des Schneidermeifters Franz Joned von bier, 
fowie jenes des Poligeifoldaten Job. Züngler dabier um Ber: 
ebelihungserlaubniß; desal. das Geſuch des Arhrn. V. v. Ickſtadt 
son Neuftädten in Naffau um die Erlaubniß jur Ueberfiedlung 
bieher; desgl. das Geſuch des Adam Scierling von Bersbad 
um Bürgerannabme uad Ertbeilung einer Garfühenfonzeifion, 
—— mit der Bedingung, daß deſſen Schwiegermutter, Wittwe 

andwehr, auf ibre Garküchentonzeſſion Verzicht leiſte — Ab« 
fhlägig wurden beſchieden: 2 Geſuche um Annahme als Bürger 
und Pojamentier; 1 Gejud um Biederverehelihungserlaubuiß ; 
1 um Annahme al® Bürger und Eädl-r; 1 um Annahme ald 
Bürger und Korſettenmacher; 2 um Annahme als Bürger und 
Goldarbeiter; 1 um Annabme als Bürger und Uhrmacher; 6 um 
Annahme ald Bürger und Schreinermeiſter; 1 um Annabme 
als Bürger und Wachözieber; 1 um BVerebelihungserlaubniß; 
2 um Ueberfiedlung; 1 um ein Deforirgefchäft; 1 um die An« 
nabme auf den Padıt einer Badgerechtigfeit mit Verebelichungs- 
—— ; 1 um Annahme als Inſaſſe mit Berebeligungs- 
rfaubnig. 


* Geftern Abend halb 6 Uhr ereignete ſich das Unglück, 
daß der dabiefige Pächter des Sternmwirthshaufes Frank, wel- 
her ein Reitpferd einfahren wollte, vor dem Neuenthore durch 
das Scheumerden des Pferdes aus dem Wagen geworfen wurde, 
mobei derfelbe fo beftig an einen Baum geichleudert ward, daß 
er in Beige der erhaltenen Berlegungen am Kopfe noch beute 
in der Nacht verichied, 


‚ Aldaffenburg. In Öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Eigung vom-1. Aug I. 36. wurde die Berufung des ledigen 

idersfohnes Nil. Hofmann von Zauberreitersheim gegen das 

zlenntniß des k. Kreis: und Stadtgerichts Würzburg vom 3. 
Mai f. Is., weldes denfelben wegen Vergebene der Körper 
verlegung, obne Ueberlegung und Vorbedächt in aufwallender 
Die ded Zornes verübt, zu einer doppeltgeſchaͤrften Gefängniß— 
ftrafe von 8 Tagen verurtdeilt hatte, Das appellationsgerichtliche 
Urtheil dahin erlaffen, daß derjelbe wegen fahrläffiger polizeifich 
frafbarer Körperverleung zu einer Arreftitrafe von 3 Tagen 
verurtbeilt wurde. Das Appellationsgeriht hat die Berufung 
der fedigen Dienftmagd Margaretha Opener von Bürzburg 
gegen das fle wegen eines fortgefegten, unter einem bejonders 
erſchwerenden Umſtande verübten Vergebene des Diebitable, 
ferner eines in realem Zufammenfluffe biemit ftebenden Berge: 
bens der unerlaubten Selbfthilie uud eines meiteren einfachen 
Vergehens des Diebſtahls zu einer in einem Zwangsarbeits⸗ 
baufe zu erftehenden ——— von 11 Monaten verur- 
tbeilende Erkenntniß des f. Kreis- und Stadtgerichtes Würzburg 
vom 7. Junt 1, Fr verworfen; desgl die Berufung des Joh. 
Gg. Debl, led. Weberlehrlings von Rottenbauer, gegen das Er- 
fenntniß des Kreis: und Stadtgerihtd Würzburg vogt 26. Mai 
1, 36., wodurch derfelbe wegen Verbrechens des auffiezeichneten 
Diebſtahls zur Arbeitshausitrafe von 4 Jahren verurtbeilt wurde ; 
ebenio die Berufung ver Karbarina Pfeiffer, ledige Dienftimagd 
von Veitenbergögereuth,, gegen das fie wegen Vergehens des 
Diebſtahls zu einer in einem Zwangsarbeitshaufe zu erftehenden 





Amonatlihen Gefingnißftrafe verurtbeilende Erfenntmiß des fol. 
Rreis- und Stadtgerichts Würzburg vom 13. Mai I. 38. 
Aſch. Big.) 
Schweinfurt, 6. Auguft. Zur beute gut befahrenen 
Schranne ift auch eine bedeutende Kornladung zu Waffer ange 
fommen. Die Preiie werden, mit Ausnahme von Haber, wel 
der über 9 fl. per Schäffel verkauft murde, eine Feine ins 
derung ergeben. — In der geftrigen Abendvorftellung des Hrn. 
Knie, der feit Sonntag ferne Vorftellungen gibt, ereignete ſich 
der Unfall, daß während des Turnens auf der fliegenden Trapefe 
das Querholz der 5 brach und Herr Jennet auf die 
Bühne herabftürzte. lücklicherweiſe hat derſelbe — nad Aus- 
fage des Arztes — feine Verlegung erlitten und befindet fich 
den Umftänden gemäß ganz wohl. (Schw. Zabl.) 
Gerolzjbofen, 3. Auguſt. Heute Mittag balb 5 Uhr 
brach im benachbarten Dingotebaufen, in der Mitte des Dorfes, 
in dem Wohnhauſe eines armen Steinbauers, Feuer aus, das 
für das ganze Ort gefäbrlib bätte werden können, wenn nicht 
durch ne Zufammenmwirken der Herbeigeeilten dem feuer 
Einhalt gemacht worden wäre. Das Feuer zerftörte das Wohn: 
haus und Nebengebäude. Die Art des Entftebens iſt bis jept 
noch nicht ermittelt. (Schw. Tabl.) 
Biefentbeid, 4. Auguſt. Heute früh verunglüdte der 
Zimmergefelle Ebriftlein alt von Kirchſchönbach bei Einlegung 
eines alten 'baufälligen Nebengebäudes im Orte Unterhambad, 
indem das Gebäude früher als erwartet einftürzte, und derſelbe 
unter demſelben augenblidlid jeinen Tod fand. (Schw. Tgbi.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 5. Auguſt. Se. Maj. der König haben ge 
nehmigt, daß die durch Verleihung der Stadtpfarrei Beilngries, 
Ldy. gl. Nımens, an den Dompifar und Domprediger Prieiter 
M. Gerbäufer, und durch das fofort ftattfindende Vorrücken 
der jüngeren Domvifare erledigte fechste Bikarftele an dem 
bifhöflihen Kapitel zu Eichſtädt von dem Biſchofe von Eichitädt 
dem Priefter Franz Frhra. v. Leont od, Kooperator zu Rei- 
chenball, 2dg. gl. Namens, verlieben und demfelben zugleich das 
Predigtamt an der Domfirbe zu Eichſtädt übertragen werde; 
den außerordentlihen Brofefior Dr. Konrad Hofmann zum 
ordentlichen Profefior der altdeutihen Sprade und Literatur an 
der philoſophiſchen Fakultät der Hochſchule Münden ernannt, 
die erledigte proteftantiihe Pforrftele zu Wieſeth, Delanats 
Feuchtwangen, dem bisherigen zweiten Piarrer zu Hof, Defa- 
nats gl. Namens, Dr. Julius Erdmann Chriſtoph Dietſch 
verlieben. N. M. 3.) 

Münden, 5. Auguſt. Die Redaktion der „Kliegen- 
den Blätter‘ zeigte in der jüngften Nummer an, daß fie me- 
gen der in letzter Jeit mehrfach erfolgten Konfisfationen das 
Erſcheinen der „Rliegenden Blätter” ins Ausland verlegen werde. 
Gegen das Erkenntniß des Stadtgerihts, wodurch die Redak- 
teure Braun und Schneider unter ſolidariſcher Klar wegen 
gu fpäter Abgabe der Plihtegemplare zu 10 fl. Strafe und 

ragung der Koiten verurtbeilt worden find, buben genannte 
Herren die Berufung ans Appellationsgetidt ergriffen. 

Bei Regensburg ertranf am 1. Auauft in der Donau 
ein Züngling und bat fi, wie man hört, feinen Tod wahrbaft 
erfrevelt. Kein Held im Schwimmen, tauchte er an der tiefiten 
Stelle unter, und rief dann ſcherzweiſe um Hilfe. Bei aber- 
maligem Untertauchen verschwand er, Da man miederum einen 
Scherz vermutbete, fo Fam man ihm micht ſogleich zu Hilfe. 
Möge dies zur Warnung dienen). (Bayer, 2db.) 

Berlin, 4. Aug. Die Kornbörfe it in vollſter Beftürz- 
ung. An einem einigen Börfentage find die Preife um 18 
Thaler, von 78 auf 60, herabgegangen, und zmar durch ein 


Einfhreiten der Regierung, das von allen Seiten die unbe 
ſchraͤnkteſte Biliqung findet, Faſt überall ſteht eine qute, theil- 
weife ſehr qute, wohl nirgends eine ſchlechte Ernte zu erwarten, 
ga balten ſich die Kornpreife auf der alten Höhe, Die 

egierung bat einen gelungenen Verſuch gewagt, diefem offen 
bar fünftlihen und unnatürliben Zuftand ein Ende zu machen: 
fie bat von dem reichen Vorräthen, die aus den vorjührigen 
Getraideinfäufen im Ausland noch in ihren Magazinen lagerten, 
zu rechter Zeit ein bedeutendes Quantum auf den Markt ge 
bracht, und der Erfolg it vollſtändig und ſchnell as 

(Allg. Itg.) 

Der Chef der Brodbaus’ihen Buchhaudlung iu Leip⸗ 
ie (3. A. Brodbaus) bat bei der fürzlih begangenen Jubis 
äumsjeier feiner DVerlagsbandlung der Schillerftiftung 
taujend Thaler zum Geſchenk gemacht. 

Das Pröfidium der 16. Philologenverjammlung 
bat eine Belanntmachung erlajien, nach welder Diejelbe in den 
Zagen vom 23. bis 26. September in Stuttgart abgebalten 
werben foll und infofern eine Verinderung des inpamburg ge- 
faßten Beſchluſſes eintritt, als die Berfammlung nicht erft mit 
dem 29. September beginnt, 


Homburg v. d. H, 1. Auguſt. Vor einigen Tagen wurde 
von Der biefigen Admintitration eim vierter Spieltijch (für 
Trente et un) aufgeftellt, alsbald aber, da Dies gegen das 
Privilegium der anongmen Geſelſchaft it, von dem landaräflis 
hen Kommiflär verfiegelt. Obgleih Die Zabl der anweſenden 
Bremden Die des vorigen Jahres überfteigr, fo find doch nicht 
ale Wohnungen bejegt, da jeitdem SO—100 neue Qiuartiere 
binzugefommen find. Seit dem Abgang des belgiſchen Barons 
BWellens, welcher jegt bei den Spielbanfen zu Naubeim, Nenn 
dorf, Hofgeismar, Pyrmont, Wildungen (wo am 25. Mai d. 38. 
die zmwölite Spielbank in Deutſchland, die zweite des Waldedi: 
ſchen Ländchens eröffnet worden ijt) betbeiligt it, will man von 
der Homburger Adminiitration vieliah die frühere Sorufalt 
für Die Behaglichkeit und Unterhaltung der Kurgäfte vermiljen. 
Gegen die Parifer mweiblihen Zuzüglinge find in lepter Zeit 
firengere Polizeimaßregeln verhängt worden, wie man fügt, auf 
bejondere Beſchwerde der Gräfin Wulemsli. (Schw. MR.) 

J——— 4. Aug. Ju der Bundestagsfigung vom 2. 
ds. M. gaben mehrere Gejandte Erklärungen in Bezug auf den 
Beſchluß vom 14, Zebr. ds. I6., die Beſchränkung des Nac- 
druds telegrapbijher Depeſchen betreffend, dann rüd« 
fihtlid der Niederjegung einer Kommiflon bebufs der Ausat · 
beitung eined Entwurfs für ein allgemeines Handelsgeſezbuch 

u Protofel. Für die Verlufte und Beſchädigungen, weldye der 
und im Jahre 1849 an dem Feitungseigenthum zu Raftatt 


„erlitten bat, ift in Folge gerichtlicher Ginfchreitungen nach Ans 


ige des großb. bad. Gefandten für den Bund em tbeilmeifer 
tjag, im Betrag von 5799 fl. 36 kr., ermittelt worden. Die 
Verfammlung lieh die Feſtungsbauptkaſſe ermächtigen, Ddiejen 
Betrag zu vereimmabmen, und überwies denjelben dem Rejerve- 
fonds der genannten Feſtung. Aus Anlaß des Antrags Bayerns 
bezünli der Handelsgeieggebung baben bereits neun Regier: 
ungen die Abficht zu erkennen gegeben, Gachverftändige zu der 
bebufs der Ausarbeitung eines Entwurfs für ein allgemeines 
deutſches Handelsgefeg niederzufegenden Kommilfion abzuordnen. 
Da iu Anbetradht der hierdurch geficherten zureichenden Mit: 
mwirfung die Arbeit nun in Angriff genommen werden fann, ber 
ſchloß die Verſammlung auf Vortrag des bandelspolitiichen Aus - 
ſchuſſes, eine bobe Regierung, welche jbon früher hatte anzei⸗ 
gen laflen , daß, ebe fie einen Sadveritändigen inftruiren umd 
abordnen könne, vorerit die von ihr deßfalls bereits eimgeleite- 
ten Borarbeiten zu Ende gedieben jeyn müßten, um Auffchluß 
darüber zu erſuchen, ob gedachte Vorarbeiten bis Hälfte des 
Monats November vollenvet ſeyn fünnten, oder aber bis zu wel · 
hem andern Zeitpunkte ſolches in Ausficht genommen werden 
Dürfe, genehmigte jodann die Voranſchläge des Aufmandes für 
Raſtatt pro 1856 und beichloß zu deren Deckung eine Matrifur 
larumlage von 35,000 fl. beziebungsmeife über Die bereits im 
Januar I. 38. auf Abiülag erhobene Hälfte jener Summe noch 
eine Umlage von 19,000 fl. ausjufchreiben. Schließlich vertagte 
die Verfammlung ibre Sigungen bis Ende Oftober. ($. P.) 

Bien, 1. Aug. Seitens des Minifterium für Kultus 
und Unterricht ift unterm 14. Juli I. 36 an das Oberfonfifto- 
rium der evangeliſchen Landesfirde Augsburger Konfeifion in 
Siebenbürgen zu Hermannftadt die Verfügung erflofien: daß die 
ſchon am 27. “ge 1855 erfibienene Verordnung, betreffend die 
Vertretung und Verwaltung ber evangel. Landeskirche Augsb. 
Konfeſſ. in —— nun in Wirfjamfeit treten folle; die 
eriten drei Paragraphen lauten nah dem „Siebenb. Boten“ 
folgendermaßen: „Mit dem 1, Oft. 1, Is. erlischt die Wirkſam · 


feit der Rofaltonfifterien, und es muß in fämmtlihen Gemeinden 
ohne Ausnahme ihre Stelle die größere Gemeindevertretung und 
das von Diejer gewaͤhlte Bresbyterium einnehmen. Mit dem 1. 
Nov. I. 36. erlischt die Wirffamkeit der Domeſtilalkonſiſtorien, 
und es muß am ibre Stelle in ſämmtlichen neuen Bezirksge- 
meinden die Bezirköverfammlung und das von Diefer vorjchrifts- 
mäßig ermählte Bezirksfonfiftortum treten. Die Verfügung me 
gen der Landeslitchenverſammlung und des. Superintendential: 
Konfiitorium wird feiner Zeit nachfolgen.“ (D. €.) 

Paris, 5. Auguft. Es if Die pofitive Nachricht hier ein- 
troffen ,- Daß Die Krönung Des Kaiſers von Rußland 
bis zum 7. September verſchoben worden ſey. (#r. Bit.) 

MRarfeille, 4. Aug. Der Marſchall Peliffier, den 
eine telegraphifche Depeſche zum Kaiſer nach Plombieres be 
f&ieden, ıft heute dahin abgegangen. (8: B.) 

Aus Konftantinopel find folgende Nachrichten vom 
28. Juli in Marjeille eingetroffen: „Die legten Ernppenab- 
theilungen der Allürten werden fih am 15. Auguft einjchiffen. 
Der Baron de Zalleyrand wird fi nach der Schlangeniniel 
begeben und von da nad Galach zurüdlehren.— In Kürdiſtan 
find Unruhen ausgebrochen. — Die Montenegriner haben bie 
Grängen überfpritten und Palanga cernirt. Kürſchid trifft Vor- 
bereitungen, um diefelben zu züchtigen.“ (dr. Pilz.) 

Der „Fechter von Ravenna” it in Rußland verboten 
morden. 

Warſchau, 1. Ang. Die firenge Sichtung des Beamten- 
Perjonals dauert jort. Auch gegen den biefigen Dberpolizei- 
meiiter find Befchwerden beim Fuͤrſten Gortſchakloff vorgebratt 
worden, denen zufolge Grfterer zur Berantwortung gezogen 
wurde, (8. 3.) 

Die Verwirrung des Augenbiids benügend, bilden fi im 
Spanten alentyalben Räuberbanden, welche die Straßen ber 
urruhigen. Hr. Drogco, der zum Untergeneralfapitän von Gra⸗ 
nada ernannt ift, wurde auf der Reife nad) feinem Beitimmungs: 
orte auf der Straße nad Andaluflen von Räubern angefallen, 
geplündert und mißhandelt; ebenjo wurde der General Villa» 

ermofa, ehemaliger Generalfapirän von Balencia, auf Der 
trage nach Frankreich beraubt. (8. 3.) 

Aus dem meunten Jahresbericht der deutſchen Geſellſchaft 
von New-Drleans entnehmen wir, daß vom 1. Juni 1355 
bis zum 31. Mai 1856 zu New-Orleans in 73 Schiffen 10,752 
Perionen ankamen. 1853/54 warenes 35,065, 1854/55 27,012 
Aus dem Protokoll des Rachweiſungsbuteau gebt hervor, Das 
4163 Perfonen um Bejhäftigung und 3024 um Arbeiter nad 
juchten. Beſchäftigung erhielten 2445 Perfonen, 





Handels: und Börjenberichte. 


Frucht: Mittel Preife. 
Datum Keru. Aalpen, Korm. Gerſte. Daber. 
Drte Tag. Mont. ſi. it. i. tt. Am A Mr 


Amberg - 2. Wu  — — 559318 35 79% 

Undbad . » u 3753362 -— 78 

Abaftendurg - 2. u =. - .- 5- B- 
Same ,» 41. LH -—- BU WE 50 554 
Bayrtuih 2. * — — 712 12 55 7 42 
Eichſtãͤtt.. 2. “ — — 14153159 — — 94 
Deilbremn ... 2 * DD —— — 10 45 6 
Lindau 2. 337 7 12 —— 71 
Münden 2 — — 24339155 1132 73 
Norklingen . %. „» 5 1* Ru 75 
Nürnberg % u - — 37 wi 115 78 
Hegensburg . . u -—- 25 1712 1% 7 
Nerbenburg a.». I. 2. * 20 26 7 — BI — — 6% 
Straubing.... 2. PR — — 219 512 198 6% 
Schweinfurt u -- 38 18 1 - 8- 
Weiſſeuburg 2. * — — 37 6% 1116 738 
wWurzbung 2. J —— 233 19 7 1110 755 
Kebutg (pr. Biertel) 2. 4 — - 250 210 1 — 
Uugebate1. „ 3199 1631 2% 7 — 
Bürıb 1. " — - 9 — 1619 290 72 
Landshut ı — — 3—- 15% 12 607 
DMarttkeft a 7 „. 0 365 Bd —— 7 
Mai, pr Sad. . „ —— 19—- 3% 99 — 
Erin...» .» 41. Bi —— 33 1619 10 8 65 
Bungenbaufen . . 4. u —— 359 732 1a — 7M 
Dinfelsbühl-. . „ W. * 2633263 179937 711 
Neudurg a. d. D.. 30. * — — BA ID 1—2 8 2 
Vilsbeſen.. DM. u —— 2123 BB 00 54 
Yılın .:.:..,.:d ——218 ul —— 58 
Epeyer per Bir. . 9. * -- -o- 7% m a6 
Meumart (DO. Mi Bon —— #2 NE —— TA 


Die Preiie des Noanens ſind in den lepten Tagen in 
Polen An allen, 4 die Differenz feit vierzehn Tagen 


mehr als zwei Silberrubeln für den Tſchetwert beträgt, und es 
find fomit die gebegten Hoffnungen fdhon bis jept übertroffen 
worden. (Allg. 3.) 


Politiſches Negifter. 


‚, (Deutiäland.) Im Widerſpruche mit der neufihen Nad- 
ridt wird vom „Hilf. Journ.“ behauptet, Raftatt folle nicht zu 
einem verfhanzten Lager erweitert, jondern der Ausbau dieſer 
Zeſtung mit dem beurigen Jahre beendet werden. 

(Preußen) Auf den 20. September, als dem Tage der 


Bermählung des Prinzregenten von Baden mit der Prinzeffin 
Rouife, erwartet man eine Amneftie. 


Spanien.) Es fommen noch fortwährend in ben verſchie 
denen &egenden des Landes Unordnungen vor, und bejonders 
häufig geſchieht es, dab Ftuchtvorraͤthe angezündet werden. 


Neueſte Nachrichten. 


* Der von früherer Zeit ber bier neh in freundlichem 


Andenken ſtehende Herr Kapellmeifter Fiſcher ift zur Beit hier 


und dirigitte geftern Abend in der Liedertafel. Diefe Gefell- 
ſchaft wird fünftigen Samstag ihm zu Ehren ein Gartenfeft in 
Göbelslehen veranftalten, wobei Fiſchers „Meeresitille und glüd- 
liche Fahrt‘ produgiri wird, 

Die Aufnahmsprüfung für die proteftantiihen Kandidaten 
der Theologie wird in dieſem Jahre von dem 1, September an 
in Ansbach abgehalten werden. 

, Erledigt: Die Schulſtelle zu Wohnau. Diefelbe ift eine 
Filialſchulſtelle der Pfarrei Fallenſtein, k. Landgerichts Gerolz⸗ 
hofen und bat ein Dienſteinkommen von 250 fl. 

Im künftigen Herbie wird eine Prüfung für diejenigen, 
melde ald Profeſſoren an einem Gymnaſium oder als Lehrer 
an einer lateinifchen Schule, ſowohl volftändigen als unvollitäns 
digen, angeftellt oder verwendet werden wollen, in München ab» 
gebalten, Diefe Prüfung für das philologiſche und mathemati- 
ſche Lehramt beginnt am 20. Dft. I. 36. Geſuche, welche nad 
— September einlaufen, können nicht mehr berückſichtiget 
werden. 

Brooks aus Süd-Rarolina bat Hrn. Burlingaine aus 
Maſſachuſetts gefordert in Folge der Aeußerungen, melde der 
jelbe über den Angriff auf den Senator Summer gethan hatte. 
Burlingaine erklärte, er fey bereit, fib in Ganada mit Büchſen 
auf 50 Schritt zu ſchießen. Brools jedod) lehnte das Anerbie- 
ten ab, indem er feine Luft habe, dorthin zu reifen. Brools ift 
verhaftet worden. 





Derantwortliber Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stabel, 








Antundigungen 





Befanntmarcbun 


+ 
Ber an die Nachlaßmaſſe der ledigen Gerberstochter — —— 
machen zu fönnen gedenkt, bat ſolchen von 
beute an binnen 14 Tagen bei dem Zeitamentariate (Semmelsgafle 1. Dit. Nr. 57) 
ewiffer anzumelden, als anſonſt bierauf bei Auseinanderjefung der Majje 


Dabier einen rechtlich begründeten Anfpru 


um fo 
feine weitere Rüdfiht genommen werden fann. j 
Ale etwaigen Zablungen find gleichfalls dahin zu leiften, 
Würzburg den 6. Auguſt 1856, 


Das Eeftamentariat. 





Fremden-Anzeige, 
Rom 6 Huguf. 

Adler. Ullrich mit Brin, Toa ter, Baumeiiter 
aus Eitlingen, Werbner, Kameralsraftitunt aus 
Oe qſtedt. Waltenboffen, Prof, aus Janebrud. 
Bein. Nenner aus Soblen. Dofmanz, Part. 
aus Paſſau Silte,: Geräbeimer aus IBorme, 
Heurih a. Main), Bächler a. Staufbeurm, Schar 
lab u. Shut; a. Leipyig. Wortmann a. Danan, 
Naak a, Mannbeim, Fre a. Glauchau, 
Mafner a. Berlin, Bajtian und Berneder aus 
Branffurt. 

Mlerbaum. Rodl. Fabr. a. Münden. Semalb 


Einladung. 
Dinstag den 12, Auguft wird Nachmittags 3 Uhr 


in dem Anftituts-Gebäude die Prüfung der Zöglinge des biefigen Blinden-Jnftituts 
gehalten werden, wozu die Mitglieder des Vereins zur Gründung einer Kreis-Blin« 
Denanftalt, ſowie ibre Wohltbäter, und Alle, welche an dem Looſe diejer Unglücklichen 
Theil nehmen, böfliit eingeladen werden. 


Würzburg den 6. Auguſt 1856. , 
Hummel, Domlapitular, 
als Borktand der Anitalt. 


Physikalisch - medicinische Gesellschaft. 


Um vielseitigen Wünschen zu entsprechen, wird das ange- 
kündigte Festessen Samstag den 9. August Nachmittags 
1 Uhr stattfinden. 

Im Namen des Vorstandes 


der Vorsitzende. 


LIEDERTARFEL. 


Lumpen, Knochen und altes 
Papier wird fortwährend ge- 


fauft in Rr. 282 in der Büttel grossen WeseilschafteAben 
nersgaife. [3a] — — 


aus Anlass der erſreulichen Anwesen- 
heit des Ehrenmitgliedes Hrn. Hof- 
Kapellmeisters Fischer aus Hanno- 
ver; Anfang um 5 Uhr. 

Morgen Freitag Nachmittags präcis 
4 Uhr — Generalprobe mit Örchester 
im Lokale. 


Der Ausschuss. 





Schöne Mainausfidt. 


Fiſchergaſſe Nr. 57.) 


Morgen Freitag den 8. Auguſt voll- 
ftändige Nrtillerie-Regtments-Deufit. Ans 
fang 5 Uhr, 


mit Sobn, Udrmachet a. Tifen. Goleins mit 
Bamilie, Priv. a, Wels. Mobmer, Baftmirib a, 
Motterdam. Blaumer, Part. a. Neuſtadt. Bür- 
lin, Safigeber a. Baden fi. d. Schweig. Alte: 
Riejenbaufen mit Grin. Toter a. Furtb, Draſſlet 
und Kiffemann a. Hamburg, Kirp a. Berlin. 

Aronprinz. Er. Etl. Graf v Eaflel a. Tafel. 
©r. Er, Graf v. Gala. Rüdenbauſen. Erllz. 
Breifrau v. Ibüngen mit Bedienung a. Reßbach. 
Bürklein, £. Oberpoßt- u. Bape-Raıb a. Münden. 
Kube mit frau, Prof. aus Yonbon. Heister, 
Senats + Präfident am Oberſſen -Gerichtahof in 
Wien. Hempel mit Frau, Erabt-Ratba. Drespen. 
Schnort · Catollaſeld, Hallerie-Direftor a Dresben. 
Bifser, Hapellmeliter a. Hannover. Half, Babr.- 
Beſiher a. Nürnberg Dr. Steinhaus mit frau 
a. Leirzig. Gr. Erl, Graf von Bergheim aus 
Münden. Baren ». Eichtbal mit Brau Giemabin 
und Dienerfhaft, Breifräulein v. Eichthal, beide 
a. Münden Schimper, Etub, a, Erlangen. 
Paurin, Stud. a, Stodhol. Wönnftröng, Pol; 
Prediger und Merftebt, Dof- Buhtruder aus 
Stodbelm. SKHite: Aſchoff a. Barmen, Mefel 
a, Elberfeld, Biſchoff a. Danan. 

Schwan. Natban, Kaufmanns» Hattin ans 
Heidelberg. v. Trimbach, Rechtsanwalt aus 
Mannbeim. Taplot mit Aamilie, fgl. Bramter 
aus Deilbronn. Schlündaer, Part. aus Bonn. 
Brau Baronin v. Oolzkirchen mit Bebienurg a. 
Dberöfterreih. Larins, Stud. a. Jena Schauer. 
Subreftor,, Lichenow u. Adolbhi, Neftoren aus 
Bürftenwalde. Kſlte.: Weyerberg a. Köln, Mep- 
ger a. Branffart, Reinbarbt a. Stuttgarbt, Gllert 
a, Brotterode, Mildbeimer a, Yayreuib, Heibel- 
röber a Epenfoben, Beislinga. Salyburg, Käpp- 
lin a. Seulenborf, 

Wittelsbacher Hof. Sterger, Aliuar a. Paſſau. 
Rummel, Priv. a. Zmieiel, Schon, Guiébe 
iger a. Bunzenbaufen. Köhler, Gutsbefiper a. 
Donaumörtb. Kflte.: Deim m. Bam. a, Warlt- 
breit, Kaulen a. Erfurt, 

Würtiemberger Qof. Baron v. Eihthal mit 
Gem. a. Münden. Boroneffe v. Hab a. Eur 
— Kflte.: Cortll a. Mainz, Dabid a. Frantf- 
urt. 


— 


Bekanntmachung. 


Bedatf an Materialien für den Eifenbabnbetrieb 
° f pro 1856,57 betr. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 
Die a > Etelle vergibt die Lieferung des Bedarfs pro 1856/57 von 
2000 Geninern Brenn oder Lumpen-Del, 
80 * gegefienen Unſchlittkerzen, 
1500 pe albinen-Del oder auch rohes Rüböl, 
1200 " Talg, 
28 " Kernieife, 
100 w reines Leim: Del, 
60 pr franzöſiſches Terpentin⸗Oel, 
100 * Terpentin⸗Del zum Putzen der Maſchinen 
im Eubmilfionswege. 
Die Lieferungsbedingungen können bei fümmilihen 2. Oberpoft: und Bahnäm— 
term eingejeben werden und find die Lieferungs:Dfferte ſpaͤteſtens bis 


Sonutag den 17. Auguit 1856 Abends 6 Uhr 


unter gefchloffenen, mit der Aufſchrift: „Lieferungs-Offerte von Eifenbahnbetriebs- 
Materialien‘ verfebenen Gouverten fammt den nöthigen Muftern bei der unterfertig: 
ten Stelle einzureichen. 

München den 3. Auguft 1856, 


General-Direktion der k. Verkehrsanfalten, 
Loehie. 


Tauber. 


Zur gefälligen Beachtung! 

Einem geehrten Publikum made ich die ergebenſte Anzeige, daß ich meinen feit- 
berigen Laden in der Plattnersaaffe Nr. 92 verlaffen und einen andern auf dem Fiſch⸗ 
marft Nr. 49}, ge enüber dem Hrn. Ubrmacer Mohr, etöffnet babe. Meinen werthen 
Kunden für Das mir feither geſchentte gütige Vertrauen verbinblichft dankend, bitte id, das⸗ 
felbe mir au ferner zu ſchenken, und empfehle alle in mein Fach einfhlagenden Ar- 
titel von Zichtern, Zeifen, Stearinferzen ze., jomie eine große Ausmaßl der 
feinften Zoilettenteifen und Parfümeriewaaren im Großen wie im Kleinen 


zu den billigften Preifen. N 
Er. Schreiber. 


Im Berlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunftbandlung erfchien jo eben und 
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Darflellung 


des heutigen 


Würzburger Landrechtes, 


herausgegeben 


von 
W. v. Schelhaß, 
Et. bayer. Mepierungs- und Histalrarm zu Würzburg. 
18 Bogen. broſch. Preis h. 2. 


Nachdem der im Jabre 1827 unter dem Titel: „Beiträge zur deutichen Geſthedtunde 
1. Heft” eribienene „Kommentar des Würzburger Lanprecbies“ Im Buchbandel längf 
vergriffen, bat ed ver Hett Verfaffr unternommen, gedachtes Werk, da die Auſichten 
über mande Lehren dieſes Landrechtes ſich ſeuher meientlic geändert baben, und es 
namenılih für den Praktiker fib ald wünſchenswerth beraudgeftelle hatte, den 
fepigen durd die jeitberige Wefehgebung mopnifizirten Stand dieſes 
Statutar» Nechteb fennen zu fernen, völlig umquarbeiten, die nicht vollftändig 
behandelten Mechiölebren zu ergingen und fewohl dad Leberfläfflge jo wie durch bie 
neueren, Geſetze Beraltete auszuicheinen, ald auch die wichtigeren Lehren und Gontroserfen 
mit Angaben der Quellen und ver ergangenen Erfenntniffe ves königlicen 
Appellationtgerihtd von Unterfranken und des f, DOberappellationdgerid 
ted zu verfeben. 


Bürzburg im Auguft 1856. 
S taheſ'ſche Bud: und Kunftbandlung. 


In der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg it zu baben: 
Ludwig I. König von Bayern und fein Wirfen für Staat, 
Wiſſenſchaft und Kunſt. 


Mit Abbildungen in Relief von 39 auf Regierungshandlungen König Ludwigs 
geprägten Denkmunzen. Preis 36 fr. 



















2 verfebener junger Mann wünfcht . 
unter beſcheidenen Anſprüchen % 
* eine Commiöftelle in irgend % 
x einer Handlung. . 
4  Gefällige Anerbietungen bittet # 
„ man franfo gelangen zu laſſen an # 
„das Auftrag- und Anfragebureau # 


e von “ 
5. I. Manz. 1[26)% 
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Bekanntmachung. 

Zur Wege der Hilfévollſtrecung wird 
das Grundvermögen des Andreas Neid, 
mittler, von bier, wie es im Augſchreiben 
vom 19. Oft. v. 38. befchrieben ift, und 
wie es täglich dabier bei Gericht einge 
feben werden fann, am 

Montag den 1. September d6. IB. 

⸗ frũh 10 Uhr 





einem abermaligen Verſtriche aufgelegt 
und der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den 
Taxwerth ertheilt. 

Baunach am 30. Juli 1866. 
Königliches Landgericht. 
Foͤrſter. 

coll, Geiger. 
Exp··Nr. 4501, 


Kurs der Gelbforten. 
Dem 6. Auguſt. 
Piſtolen 9 fl. 3T'Y4—38'4 fr. 
„_peeußifhe 9 fl. 82/,—83'% fr. 
Selländ. 10-f.-Stüde 0. IT a Bu fr. 
Rand-Dukaten 5 fl. 33 34 fr. 
20 Aranfenftüde 9 fl. 21,,-22'4 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 46--50 fr. 
—* al gr — fl. * 
reußiſche er — — ktr. 
Kaſſenanw. 1 fl. 44 - 440. fr. 
Diverſe Kafſenſcheine 1 fl. 43" fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20',.— 20%, fr. 
Hohhaltig Silber 32—36 Ir. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 








Unter | Ahgang (Antunft] Abgang 


von nad 5 von sah 


2 Frautfurt. Bemberg 


Je 1“ 


3a. year Peitzua | IH | OU 
as u, | 25 W.Isthrerzug [125 M. ur. 
s-I 3-5 " go a. 125, 


“) Antanft bes Eilgwgre in Münden 9 Ubr SO RE 
he Peisıig um 9 Uber 15 DM. Magie, In Berlin‘ aut 
Zuge Arab 4 Mihe 

+) Huluaft des Potmprs im Part am when z 

übe Irüh 


. PT Aiyarg 
Main⸗Dampfſchifffuhtt. " 
Würzburg nad Wersbeim Mittwoch und Sumstag 
Morgens 10 Uhr. — on Wertbeim ah Aranf- 
fart jeden Donnerstag und Gonatag Morgens 
5 Ubr. 





Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 7. August Mittags: 19° Reaumur. 
Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Wuͤrzburger Zeitung. 














Abonnement Einrüduu ögebi 2; Die treiipeltige Zeile- 

auf ven Bnzelger Beirägt Donnerstag, ober — * wird mit 3 fr., bie , 

JE 2 monarlih 9 fr., viertelfäbrlidb 24 fr, bier 7 A nweiipaltige mit 6 fr. und Die durlan 1856. 
aub Del allen 1. baper. Yollmiern. ' uguft H ende Zeile mit Ir, berechnet 










Tagokaleuder: Cyrialus, M. Somnenaufgang: 4 br 41 Minut — 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 24 Win. — Monbunterg.: 10 Uhr 3 Minuten. 
Thermometer nad Resumur 7 Ubr Brüb: Il®rad Wärme, Mittag 12 Ubr 


21 Brad Wärme. — Bauernregel: Um ©t. Laurenzi Sonnen-, 


ſchein, bedeutet ein gutes Jabr von ein. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 8 Aug. Heute Vormittag feierten die f. 
Studienanftalten dahier den Schluß des Schuljahres 1855,56 
in des üblichen Weile. Zuerft wurden die Preije vertheilt, und 
war von dem f. Regierungsdireftor Hrn. Engerer, dann hatte 
das feftlihe Danfamt mit Te Deum flatt, bierauf empfingen 
die Schüler ihre Zeugniffe, darunter 29 ibre Abfolutorien. Den 
Saal der Preifevertheilung ſchmückten wieder viele Zeichnungen 
von Studienjbülern, mäbrend wieder herrliche Aufführungen der 
muſilalijchen Studienfchüler, tbeilweife unter Mitwirlung der 
übrigen f. Muſiklehrauſtalt, die ganze Feier erhoben. Nament: 
fi gebührt der ſchönen Peitouverture vom Hrn. Dirigenten 
Bratfch, dann dem großartigen Ghore aus Händels „Aleran- 
derfeft” wieder die Anerfennung, daß in jenem Muflfinftitute 
reihe Kräfte geeinigt und ſtets geiftooll geleitet werden, Nach 
dem heute veröffentlichten Jabresberichte zäblte das Gymnaſium 
im abgelaufenen Jahre 138, die Lateinfhule 232 injkrib. Schü- 
ler, jufammen 370. Die behandelten Lebrftoffe zielen auf eine 
febr vielfeitige Bildung der Jugend. Die Chronik des Berichts 

edenft rühmend des verftorbeuen vorigen kgl. Studienreftors 

5: Eijenbofer, gleihwie ein jo eben in Münden erfcier 
nenes interefjanted Programm von Prof. Steininger der „Er- 
nnerung an Dr. #- = Hocheder“ gewidmet ift, dem noch 
irüberen hochverehrten Rektor und Profeſſor in Würzburg. 

* In der öffentlichen Sitzung des f. Kreis: und Stadtge- 
richte Würgburg vom 7. ds. Mts. wurden verurtheilt: Lud⸗ 
wig Ang. Frieder. Marz, led. Dienſttnecht von Haffurt, wegen 
—— des Betrugs in eine bwöchentliche Gefängnißftrafe ; 
Karl Grimmer, Maurergejelle von Homburg, wegen Bergebens 
der Körperverlegung , verübt in aufwallender Hipe des Zorns, 
in eine Btägtge doppeltgeſchaͤrfte Gefängnißftrafe; Seb. Petroſch, 
lediger Dienftfnebt von Oberaſchenbach, wegen Vergehens des 
Diebftabls in eine 16tägige doppeltgefchärfte Gefängnißitrafe ; 
Mid, Geis, Taglöhner von Katzenbach, wegen polizeilich ftraf- 
baren Diebitabls in eine Stägige Arreftftrafe, welche durch die 
Unterfuchungsbaft als verbüßt erachtet wurde. 

* Wie wir hören, bat Herr Dr. Gambl, Aiflftent an 
der Prager Klinik, der befanntlih einen Ruf an unjere Hod- 
fhule an Profefior Virchow's Stelle erbielt, das Krombbolziche 
Reiiehipendium von 1000 fh EM. erhalten und feine Reije 
auch bereits begonnen, 

. * Diefen Morgen erhielten die Herren Kandidaten der Me: 
dizin K. D. Kirchner aus Hamburg, Fr. Engelfen aus Hoden: 
berg, Hr. Moraht aus Hamburg und PB. Berger aus Koburg 
umter dem Borfipe des Hrn Profeffor Dr. Fr. U. Schmidt in 
der akademischen Aula die medizinifhe Doftorwürde. Heute 
Nachmittag werden diefelbe die Herren Schlegel aus Meiningen, 
I Pagenftecher aus Wiesbaden und Zr. Schent aus Rüdes- 

eim empfangen. 

® Als Regens des hiefigen Klerikalfeminars iſt Hr. Prof. 
Hänlein beftell. 

‚ Schweinfurt, 7. Auguſt. Bir find im Stande über 
die geftrige Schranne ein erfreulicheres Refultat, nämlih ein 
größeres Ballen der Preife, ald wie wir es erwarteten, zu be 
richten. it nämlich Waizen um 1 fl. 38 fr., Kom um 
48 fr. und Gerfte um 47 fr. per Scäffel gefallen, Haber 
dagegen um 36 Ir.tgeftiegen. Repteres foll feinen Grund darin 
finden, daß in manden Gegenden-durch die anhaltend trodene 
Witterung der Haber noch gar nichtgeſchoßt haben foll. 

(Schw. Zgbl.) 


Ihre Majeftär die Königin weilte am 5, wie wir verneh- 
men, zum Bejuhe Sr. Majetät in Kiffingen und febrte 
Abends wieder nah Brückenau zurüd. Am 7. kamen 3%. f, 
HH. Prinz Karl von Heflen-Darmitadt und defien bohe Ge- 
mablin (Schweiter Ihrer Maj. der Königin) zum Beſuche nach 
Brüdenau und werden dajelbit bis jur Abreife des fat. Hofes, 
deren Tag indeß noch nicht beftimmt ift, verweilen. (R.M 3.) 

* Die Zahl der Kiffinger Kurgäfte betrug bis zum 5. 
4086, die der Paffanten 1149. ; 

Münden, 6. Aug. Durch allerh. Entſchließung vom 24. 
Septbr, 1849 ift dem Vorftande des allgemeinen Reichsarchivs 
Rang und Uniform eines Negierungsdireftors verlieben worden. 
Se. Maj. der König baben mun Durch neuerliche allerb. Ent- 
ſchließung (d. d. Kiſſingen, 31. Juli 1856) „in mwoblgefälliger 
Anerkennung der verdienitlichen Leitungen“ der f. Ardivbeam- 
ten „in ihrem geſchaͤftlichen Wirkungskreife mie im Gebiete der 
Geſchichtsforſchung“, unter Aufbebung des Titels „Reihsarivs- 
Adjunkt”, den Beamten Ddiefer Kategorie den Zitel „Reichsat 

ivs-Rarh mit dem Range und der Uniform der Regierungss 
ätbe; den Vorftinden, den Arhivfonjervatoren und den Sckre- 
tären des allgemeinen Reichsarchivs den Rang und die Uniform 
der Regierungsaffefforen; den Kanzliften bet dem allgemeineu 
Reihsarhive, dann dem mit pragmatiſchen Rechten angeitellten 
Mebenbeamten bei den Ardyivfoniervatorien Rang und Uniform 
der Regierungs-Sefretäre allerböhft bemilligt und —* ger 
nebmigt, dab Der zweite Nebenbeamte bei dem Ardio onſerva⸗ 
torium in Muͤuchen gleich den Nebenbeamten der übrigen Archiv - 
Konfervatorien den Titel „königlicher ————— — 
M. M. 3.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 7. Auguſt. Prinz Luitpold, k. Hobeit iſt 
beute wieder bier einegtroffen, um als Chef der bayeriſchen Ars 
tillerie mit den diesjährigen Jnfpektionen zu beginnen, (M.B.) 

Seine Majeſtät der König baben auf das erledigte 
Kommunalrevier SKleinoftbeim, im Korflumte Aicaffenburg, 
den Forſtamtsaktuat Franz Buſch zu Gidelsdorf zum 

rov. Kommunalrevierföriter ernannt; den Revierförfter zu Höch⸗ 
erg, im Korftamte Würzburg, Gottf. Haag, in Hubeftand tre- 
ten laſſen; an deffen Stelle den Revierföriter in Irtenberg, 9. 
Stabl, auf Anfuchen in gleiber Eigenſchaft verfegt, dann auf 
das ſich bienach eröffnende Mevier Irtenberg den Forftamis- 
Altuar und Funktionär im Kreisforftbureau zu Würzburg, Karl 
Kaufmann, zum prov. Nevierföriter ernaunt. M.M.3.) 

Aus dem neueiten Rechenichaitsberichte des Unterftüßungs- 
vereind des Amts- und Kanzlei Perſonals in Bayern erficht mar, 
daß diefer Verein am Schluffe des Kulenderjabres 1855/56 
2391 Mitglieder zählte, an 73 erwerbsunfäbige Mitalieder, 785 
Mittwen und 1159 einfache und Doppelwaifen die Summe von 
77,339 fl. ald PBenjtonen verausgabt hat und ein verzinsliches 
Vermögen von einer Million 499,920 fl. befipt. (Bamb. Tab.) 


Der Revierförfter von Hagenbad , Forftamts Langenberg, 
. Klein, wurde in den Ruheſtand verjegt ; der Nevierförfter 
. B. Reindl von Königsjee auf das im Forſtamt Rojenbeim 
erledigte Revier Oberaudorf verfegt und an deſſen Stelle der 
Borftamtsaftuar in Berchtesgaden, C. Nie gl, zum prov. Res 
vierförfter ernannt. N. M. 3.) 
Ansbach, 6. Auguſt. Geitern fand in dem Eipungszim- 
mer des Magiitrats die Unterzeibuung des Vertrags über den 
Pacht der allerhöchſt genebinigten Ausbah-G@ungenbauier 
Eifenbabn mıt der k. Staatsregierung und jenes über die 
Herbeiſchaffung der dazu erforderlihen Geldmittel mit der kgl. 
Bank in Nürnberg von Seiten der beiden ſtaͤdtiſchen Gremien 


und der dazu fommittirten Herren, naͤmlich Oberpoftratb Nobi- 
ling von Münden und Bankkonjulent Regierungsratb Burkhart 
von Nürnberg, ftatt. Bon Seite der f. Regierung als Kuratel: 
flelle war Herr Regierungsaſſeſſor Esper abgeordnet. Dieje Ver- 
träge unterliegen noch der allerböciten Genehmigung; wenn 
ſolche und die ſpezielle Genehmigung der Anwendung des Ex— 
propriationdgefeges erfolgt feyn wird, dürfte der Abſteckung der 
Bahnlinie, der Erwerbung des nötbıgen Areals und dem Baue 
überhaupt nichts mehr im Wege fteben. (Ansb. Mgbt.) 

Aus der Pfalz, 5. Aug. Das „Alzeyer Int» Bl." ent 
hält nachftebende Anzeige: „Das Eiſenbahnkomite in Kirchheim» 
Bolanden hat Diejer Tage die Konzeffion erhalten, die Babn- 
firede von Katferslautern nad Kirchheim-Bolanden und von da 
nah Alzey zu vermeifen und zu nivelliren.‘ (Pf. 3.) 

Laudau, 5. Aug. Das biefige kgl. Bezirksgericht, als 
Appellationsgericht in Polizei- und Lotto-Strafjachen erfennend, 
bat am 1. Auguft die von Hirſch Frank gegen das Urtheil des 
Polizeigerichts Landau vom 16. Juli eingelegte Berufung als 
unbegründet abgewiefen, jedoch die Gefängnißitrafe von 2 Mo- 
naten auf 1 und die Gelditrafe von 1000 Franken auf 500 bers 
abgejegt. Frank hat am 4. Auguft das Rechtsmittel der Kafja- 
tion ergriffen. (Pr. 3.) 

In der medizinischen Welt hat eine Entdefung des Privat- 
Dozenten an der Berliner Univerfität, Dr. Nemaf, befannt 
durch jeine mikroſtopiſchen Forſchungen auf phyſtologiſchem Ge: 
biete, große Aufmerkjamfeit erregt; diejelbe beiteht in der Heil- 
ung von Berfrüimmungen und Läbmungen, die im krankhaften 
Aufanmenzieben der Muskeln ihren Grund baben, durch den 
— Strom. Der Name und die Stellung des Dr. 

emaf ſchließen den Verdacht der Gharlatanerıe, zu dem man 
fih gegenwärtig nur allzu leicht angeregt fühlt, von vorneherein 
aus, zumal Hr. Remak, mit Glücksgütern reich geſegnet, für 
feine Mübeleiitung feinerlet Zahlung beanfprucbt. (H.N.) 

Breslau, 3. Auguf. Dem Borgange am 31. Juli, wor 
nach die Macinationen eines biefigen Spekulanten dem Fallen 
der Getraidepreife Einhalt zu tbun gedachten, aber dur das 
bülfereiche Eintreten der Regierung paralyjirt wurden, find an 
den beiden legten Tagen Eleine Bolls-Kramwalle gegen die Ver— 
fäufer gefolgt, die jedoch ohne fjonderliche Mühe beſchwichtigt 
wurden, In Schweidnig, wo allwöchentlich ein ſehr umfangrei« 
her Getraidemarft gehalten wird, follen am jüngften Freitage 
fümmtlihe Bauern aus Unzufriedenheit mit dem Herabgeben der 
Preife ihre Waare unverfauft zurüdgeführt haben. (Bamb.3.) 

Die „Elberjelder Zeitung‘ berichtet aus Münfter vom 
2. Auguft: „Geitern fand bier ein in jeinerArt gräßliher Dop- 
pelmord Statt. Ein in feinen Vermögens: und moraliſchen Ber- 
bältnifjen jebr beruntergefommener Hauderer J., unmeit Aegidi: 
Thor wohnhaft, welcher beim Abendbrod mit feiner Haushalte 
rin, einer Wittwe, mit der er in vertrautem Umgange lebte, 
und die ihm wegen feiner Lebensweife Vorwürfe gemacht haben 
fol, deibalb Streit befam, ſchnitt mit einem in der Eile ergrif⸗ 
fenen Brodmeſſer erft diefer und dann fich felbit den Hals ab, 
ebe die vor Schreden erftarrten Nachbarn die fchaudererregende 
That hindern konnten“. 

Stuttgart, 4 Auguſt. Die Ernte ift nun faft allent: 
halben im Gange und verjpricht eine ſehr geiegnete zu werden. 
Man nimmt wenigftens an, Daß der Morgen Feld gegen das 
Vorjahr die doppelte Zabl der Garben geben werde, „Hier bat 
man beute die erften reifen (ſchwarzen) Trauben gefunden. — 
In Altdorf-Beingarten (beiavensburg) wird von einem Schweir 
zer eine großartige Spinnerei errichtet. — In Laupheim bat ein 
franzöflfher Pierdehändler möglichſt viele Pferde zu hoben 
Preiſen angefauft. (N. M. 3.) 

Wildbad, 4. Aug. Die Geſchenlke, welche die Kaſſerin 
von Rußland hinterlaſſen, find wahrhaft faiferlih ; der Katha- 
rinen-Stiftung, fowie den biefigen Stadtarmen find mambafte 
Summen vermadht worden; folde Perjonen, die in irgend ber 
vorragender Weije der Kaiferin Dienfte geleiftet, wurden mit 
goldenen Ringen, Ubren und Dofen bedacht, und wie jplendid 
die jonftige Dienerſchaft beſchenkt wurde, läßt ſich daraus erme- 
fen, daß das Brunnenmädchen, weldes der Kaiferin das Waſſer 
u reichen hatte, 100 fl. erhielt. Daß es bei folden Gelegen- 
beiten nit an Neidern fehlte, verjtebt fih von ſelbſt, und man 
erzählt fi bierüber manches drollige Aneldötchen, befonders von 
einem Wirth, der zum Sekretär der Kaiſerin gegangen umd zu 
ihm gejagt haben bt: „pören Sie, ih muß auch eine goldene 
Uhr En: Alles glaubte, ich befomme eine, und wenn es num 
nit der Fall ift, bin ich blamirt.“ Wirklich fol fein Gang 
nicht umfonft gewefen jeyn. 

(Raturfelbftdrud aus dem vorigen Jabrhun— 
dert.) Gin merkwürdiger literarifcher Fund ift auf der Hof: 


bibliothek in MWien gemacht worden. Befanntlih entdedte der 
Vorftand der dortigen Staatödruderei, Regierungsratb Auer, 
vor einigen Jahren ein Verfahren, natürliche Objekte zu Fopi- 
ren, welches er „Naturjelbftdrud" nannte. Die Priorität Diejer 
Erfindung wurde ihm von verfchiedenen Seiten ftreitig gemacht, 
und es enlipann ſich eine ſehr bigige Polemik hieraus, Nun 
eriftirt aber in der genannten Bibliothek ein in Nürnberg 1748 
erjchrenenes Kupferwerk „die Nahrungsgejäße der Pflanzen von 
Seligmann‘, Kupferſtecher in Nürnberg”, weldes zablreiche, 
gleichfalls durch Abdruf vom Driginal gewonnene Abbildungen 
verſchiedener Blattformen enthält, umd zwar find dieſe Abdrüde 
mindeftens ebenfo rein und ſcharf, wie die gegenwärtig von Hrm. 
Auer gelieferten. Leider ift das Werk nicht vollftindig ; gerade 
das Teztblatt nämlich, auf welchem der Herausgeber Denjeni» 
gen, weldye ähnliche Berſuche anzujtellen beabfihtigen, die nöthir 
gen Nachweife über fein Berfabren zu geben veripricht, fehlt im 
Diefem Exemplar, jo dab ſich vorläufig nicht ermitteln läßt, in 
wie weit die beiden Manieren mit einander hbereinitimmen oder 
von einander abweichen. Vielleicht finder fih in irgend einer 
öffentlichen oder Privatbibliothek noch ein Exempiar des Selig» 
mann'ſchen Werkes, woraus das Möthige zu erjehen wäre. 
Mat. Itg.) 

Paris, 5. Auguſt. Im Beiſeyn der ernannten Jury fan— 
den am 2, Auguſt zu La Planchette bei Villiers die Probever- 
ſuche mit den auf der landwirtbichaftlichen Ausftellung befindfich 
gewejenen Mähmaſchinen Statt. Der Aderbau Minifter hatte 
tur Die beiten Diefer Mafchinen vier Preife ausgeſetzt. Sieben 
Maſchinen waren erfchienen, aber nur drei, nämlic die der 
Herren Bella, Raurent und Dray, vermochten Die von der Jury 
geftellte Aufgabe zu vollenden. Die zwei erfteren ſiud nad dem 
Syſtem des Amerikaners Mac Gormid, die lehztere nach dem 
von Dray vervollfommneten Syſtem des Amerifaners Huſſey 
verfertigt. Bor jede Mafchine waren zwei Pferde geſpannt; 
jede hatte einen Fuhrmann und einen Abraffer (Schwadenleger). 
Die Mafchinen legten Die Schwaden bei Seite, jo daß der Weg 
frei blieb. Die Maſchine Bella mäht eine Heftare in 2 Stun» 
den 6 Minuten, die Maſchine Laurent in 2 Stunden 15 Winus 
ten, die Maſchine Dray in 3 Stunden 40 Winnten. Das ge> 
mäbte Kom ergab per Hektare 1200 Barben von 7'210 Kilos 
gramm Gewicht, Die Jury beftimmte einmüthig, daß ein erſter 
und vierter Preis nicht zu vertbeilen ſey; den Herren Bella 
und Laurent wurden zwei zmeite Preife von je 400 Arc. und 
einer filbernen Medaille, und Heren Drav als dritter Preis 
300 Fr. und eine bronzene Medaille zuerkannt. Die drei ge: 
frönten Maſchinen vollziehen das Mähen des Getraides, das ich 
nicht gelegt hat, durchaus befriedigend; die Jury bat aber die 
Erbauer aufgefordert, ſich erntlid mir der Frage der Schwa- 
denlegung zu beſchaͤftigen, Die noch nicht befriedigend gelöst jey. 

In verfhiedenen "Departements Frankreichs ift den 
Mülern verboten, Korn mit fogenanntem Mutterforn zu 
mablen. Der nicht von demfelben gereinigte Roggen wird weg— 
genommen, und Getraide wie Mehl, welche Mutterfom enthal: 
ten und zum Berfaufe ausgeftellt werden, jollen als der Ge- 
fundbeit nachtheilige Subftanzen betrachtet werden. Die Rei« 
nigung des Roggens vom Mutterforn bat nicht viele Schwierig. 
feiten. Das Wutterforu jelbft ift etwas leichter, als daß ge: 
funde Korn, weßhalb es fih fon in der Wannmühle in etwas 
abſcheidet. Beſſer aber jcheidet es fich beim Sieben des Korns 
aus; aber am ficherſten verführt man, wenn man das Korn 
wälcht und dörrt. Da das Mutterforn ſpecifiſch viel leichter iſt, 
als das Wafler, fo ſchwimmt es ſtets oben. Auch find ſchon in 
der „Koblenzer Ztg.” Die Landleute darauf aufmerffam gemacht 
worden, daß es im ihrem Interefje liegt, das Mutterkorn beim 
Würfeln forgfältig vom Kom zu trennen und beſonders zu ver- 
faufen, da es einen viel höheren Preis als diejes hat. 

* Die Gentralfubjfription in Frankreich ver- 
mehrt ſich täglich durch anſehnliche Beiträge des Auslandes und 
erreicht bereits die Summe von 6,781,069 Fr. 73 Et. Der 
franzöfiiche Geſaudte zu Neapel ſchickte den Betrag der vom 
Konjulat veranftalteten Sammlung mit 7788 Fr. 95 Et. ein. 
Aus Smyrna ſchickte der Generalfonful 2315 Fr, 30 Gt., der 
Konfjul zu Porto-Rico 1050 Fr. 90 Et. und Hamburg trug 
26,784 Fr. 45 Et. für die Ueberſchwemmten Franfreidhs bei. 

Aus allen Provinzen Frankreichs lauten die Nahrid« 
ten über die Ernte einftimmig günftig. Roggen ſowohl als 
Walzen übertrifft, was Qualität und Quantität angeht, alle Er- 
wartungen. Dieſelben Berichte geben aus ganz Belgien ein, 
wo auch der Hopfen einen gar reihen Ertrag veiſpticht. (K. 3.) 

Alegandria, 22. Juli. Die Zeflipfeit aus Anlaß der 
Beichneidung des Sohnes Mohamer Said's find fehr glänzend 
ausgefallen. Wir hatten verfpiedene Theater und Opernvor- 


ftellungen, und auf einem der Theater wurde eine Tragödie in 
riechiſcher Sprache aufgeführt, auf einem andern ein Welegen- 
Beitsftüc zur Verberrlihung des Heldenmutbes der Negpptier 
vor Kalafat. Illumination, Feuerwerl (der Ausbruch des De: 
fuv und der Zerfall von Pompeji, bei welcher Scene mehr denn 
4000 Biquranten in den Koftümen der Zeit erjdienen find), 
endlich ein Banfet von 630 Gedecken. Als ein Beweis des 
Fortichrittes, den die Negyptier —— haben, fann die Anwe⸗ 
jenbeit der europäifchen Damen betrachtet werden, Noch unter 
Mebemed Ali mußten jich einige europälibe Damen, melde 
einem Feſte beimobnen wollten, ald Marine Kadetten verkleiden. 
Man batte auch nicht Die geringite Unordnung zu beflagen. Der 
Dizefönig hatte 15,000 Perfonen per Eifenbabn auf feine Koften 
von Kairo nah Alexandria und wieder zurüd bringen lafjen. 
Die europäiſche Kolonie bat dem Bizefönig eine Adrefje über: 
reicht, worin fie fich für den der Handelsfreibeit eribeilten Schuß 
bedanft, (8. 3.) 
Der ruſſiſche Mineralog Roliharow, Mitglied der fair 
ferlihen Akademie der Wiljenichaften und Oberftlientenant im 
Berg-Ingenieurforps, will auf den Jlmen-Bergen im Ural ein 
neucd Mineral aufgefunden baben, das er zu Ebren des be» 
fannten Arvftallograpben K. Naumaun „Raumannit” zu nennen 
vorihlägt. Das neue Mineral, das in denfelben Gruben vor- 
fommt, in welchen man Topas und Fenakit findet, bat eine 
eifenfchwarze Farbe, halbmetalliichen —— und an den Kanten 
einen rötblihen Schein. Nähberes über Die kryſtallographiſche 
und phyſiſche Beichaffenbeit des Minerald verſpricht Herr Kol⸗ 
ſcharow nad) feiner Rücklehr nah Petersburg zu veröffentlichen. 


Politiſches Regiſter. 


(Bayern). König Otto —* ſich in der zweiten Hälfte 
des Auguſt auf längere Zeit in Die Pfalz auf Beſuch zu König 
Ludwig. 

(Deiterreih). Die Staatseinnahmen für das erſte Seme⸗ 
fter d. 38. weiſen ein Mebr von 6 Millionen Guiden auf. 

(Großbritannien). Die „Morning- Bot“, Balmerftons Or- 
gan, fpricht Die Anfiht aus, dab man um die Inſel Guba 
Kriegeſchiffe freugen laffen müſſe, weil Spanien in Unterdrüd- 
ung des Sklavenhandels feiner Pflicht nicht nachkomme. 


Neueſte Nachrichten. 

* Deffentlihe Sigung ded Stadtmagiſtrats vom 5. Auguft. 

Die Baugeſuche des Priv, Wendelin Rein, 2. Diftr. 235, 
des Kürſchners Gg. Stengler, 2. Diit. 383, und des Schreiner 
meifters A. Seig, 1. Dift. 320, erbielten die Genehmigung. — 
Das Gejuch des Gaftwirthes Frz. of. König von bier um die 
Dispenjation von der Lehr: und Servirzeit nebit Prüfung des 
Weinhandelögewerbes und Ertheilung einer Konzeffion zum Be- 
triebe dieſes Gewerbes foll vorerft den Borftinden des Handels: 
Gremium zum Begutachten übergeben werden. — Das Geſuch 





des biefigen Bürgers und Pafterermeifters 3. Sauer um Ber- 
ebelihungserlaubniß mit Franzis?a Wald, Kerber von bier wurde 
genehmigt. — Ein Getud um Grtbeilung einer Stiefelwicholi— 
jenz murde, da die Zabl Der aufgeftellten Stiefelwichfer vorläufig 
ausreichend ericheint, zurückgewieſen. — Die Verlegung der 
Kaffeewirtbichaft der Marg. Heinlein vom 4. Difte. Nr, 42 in 
den 1. Diſtr. Nr. 89 wurde gemebmigt. — Magd. Korb von 
Biihofsbeim erhielt die Lizenz zur DVerfertigung weiblicher Ars 
beiten unter Beiziebung von Gebilfinnen. — Dem Schreiner- 
meifter Stephan Bogt wurde die Eröffnung eines Meubelmaga- 
zuns geftattet, 

Erledigt: Die mit dem niedern Kirchendienſte und der Ge- 
meindejchreiberei verbundene katholiſche Schufftelle zu Haibach, 
eine Filiale der Pfarrei Schweinheim, f. Landg. Aſchaffenburg. 
Einfommen 265 fl. 51% fr. fatirter @ebalt ohne den Genuß 
der freien Wohnung. Gegen die Vergütung von 172 fl. 5 fr, 
bat der Lehrer einen jtändigen Gebilfen zu verpflegen und zu 
bejolden. 

Münden, 7. Auguſt. Se, k. Hob. Prinz Lunitpold, 
Hochſtwelcher morgen von feinem Sommeranfenthalt bei Lindau 
zurüderwartet wird, ift von Er. Maj dem König zum Komman- 
danten der 1. Armeediviflon, der Generalquartiermeilter Frhr, 
v. Brandt zum Artillerie-Gorpsfommandanten, Generallieutes 
nant Ärhr. v. d. Mark zum Generalquartiermeiiter ernannt 
worden. Der Oberſt des f. 3. reitenden Artillerieregiments C. 
v. Brodejjer if zum Generalmajor und Brigadier Des Als 
tillerie-Gorpsfommando, der Generallieutenant der 4. Armeedi- 
vifton, Frhr. v. Flotom, in gleicher Gigenjchaft zu 4. Armee 
divifion verjeßt worden. (Augsb. Poſtz.) 


ner 
Verantwortlier Redakteur: Dr. R. Pohlmann. 


Berantwortlih für die Inferate: V. 3. Stahel. 





* (Runftnotiz) Kiffingen, 6. Aug. Geflern fand 
im biefigen Konverfationsfaale das Konzert des blinden Pianiften 
Hrn. Herd. Lebermann aus Märzbach ftatt, und hatte ſich fol« 
ches einer jehr lebbaften Theilnabme zu erfreuen, Der Pianift Hr. 
Lebermann entwickelte in feinen Bravourftüden von Döbter, Her, 
Taubert und Schönen eine berrlih gebildete Schule, einen elegan« 
ten, verlenden Anſchlag und eine innere geiftige Auffaffung, welche" 
allgemein zum Herzen ſprach. Das Konzert wurde noch gütigft un« 
terftügt durch Die Mitieirfung ber Herren Lehrer vabier, des berzal. 
deſſauiſchen Hofopernfängers Hrn. Zapf, des Rlarinettiften Hrn. Friſch⸗ 
mutb, fowie des zur Kur bier weilensen Muſikdirektors Hrn. Samm 
aus Würzburg Der berübmte Maeftro Moffini, welcher dem 
Konzerte beiwobnte, machte dem Konzertgeber über fein vortreffliches 
Spiel große Komplimente. Seinem berühmten Lehrer Srn. Heinr, 
Shönden gereicht ed zur befonvern Ehre, einen fo vorzüglichen 
Schüler, wie Hrn. Lebermann, gebildet ju haben. Tr. 

Be 


Ankündigungen. 





prompte GBeförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 


z Gefeblich legitimirte Auswanderer finden am ı. und 15. eines 
jeden Dionaıs prompte Beförderung zu ben billigften Breifen, wie folche 
von foliden Erpedienten direlt bewilligt werden. 

Näberen Aufſchluß ertheilen Die Herren Bezirkd-Agenten für Unter 


franfen: 
3a Würzburg: 
n Shweinjurt: 
an Bifhoffshbermad R.: 
In Arnftein: 


Bamberg: 


er ©. D. Be 
err J. 
ert M. Klug. 


General: und Spezial⸗Agentur 
8. 3. Beber. 


Heudſchel s Telegraph, 


[72) 


Bürger -Verein. 


err Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 


eutfch jun. 


SchnellLauf zwifchen Würz- 
burg und Kiffingen. 


Unterzeichneter gibt fi die Ehre, bie- 
durch anzuzeigen, daß er am Samstag 
den 9. Aug. Mittags 12% Uhr vom Würz- 
burger Marftplog aus einen Schnelllauf 
nad Kijfingen unternehmen und dort nad) 
6 Stunden um 6 Uhr Abends eintreffen 
wird. Sonntag den 10. Auguft Morgens 
6 Uhr wird er vom Kilfinger Kurplatz 
aus wieder aufbrechen und ſelben Zages 
Mittags 12 Uhr auf hiefigem Marftplag 
wieder eintreffen. 


Ferd. Darm aus Ilm, 


55 Jahr alt. 





Berftorbene, 


Eingetretener Hindernisse wegen Auguſt⸗ Pieferun 
wird die auf den 10. ds, anberaumte | 8 n A 8, , M. Gas, 8. M. alt. — K. Frank, Stern» 
Partie auf den 17. d. Mis. verlegt, Nift eingetroffenund um30 fr. zu haben inder | wirpigafttpächter, 48 $. alt. — Balentin 
Der Vorstand. 1 Stapelfchen Buch · x Kunſthandlung. | Ringelmann, Leihhenhauswärter, 72 2. alt. 


Befanntmachung. 


In der Berlaffenichaft des vormaligen Bäckermeiſters Kranz Heilmann von bier 
werden die unten nmäber bejcdriebenen Grundftüde des erlebten auf Antrag der 
Erbeintereffenten am i 


Donnerstag den 28. Auguft l. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Nr, 1 bierorts unter den bei der erſten Strichétagfahrt feitge- 
feßten Bedingungen wiederholt dem öffentlichen Verſtriche untertellt, wozu Strich⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Aufchlag für den Fall des 


erreichten Taxwerthes unbedingt erfolgen wird, 


Würzburg am 25. Juli 1656. 


Aönigl. Areis- und Stadtgeridt. 


Dir, beurlaubt, 


Wilhelm, 


Ep.-Nr. 17,146, 


Mud, [3e] 


Beſchreibung. 
1) Plan: Nr. 3394 und 3895 Acker in der Lehenleite zu 657 und 542 Dezim. 


Taxe 600 fi 


2) Plan-Rr. 4158 Aderfeld im Grainberg.zu 664 Deyim. Zuge 300 fl. 
ü 


3) PlanNr. 5040 Ader im obern Sandpfad zu 472 Dezim 
4) BlanMtr. 5183 Ader im Heinen Rimparerfteig zu 583 Dez. 


e 200 fl. 
ge 200 fl. 


5) Plan-Rr. T5OB Ader im Heinen Zurüdgrund zu 152 Dez. Tage 25 fl. 


Bielefelder Leinen 


fo wie Schlefifche und Zederleinen habe wieder eine große Aus: 
wahl erhalten, die ich zu den möglichſt billigen Preiſen jur geneig- 
ten Abnahme empfehle. Auch habe wegen vorgerüdter Saifon eine 
Bartie Sommerbufsfin und Waletotitoffe zurüchgeſetzt, die ich 
bedeutend unter den Fabrik-Preiſen abgebe. 


[26] 
Ediftal-Zadung. 


Bon der ledigen Elifabetba Fuchs 
aus Sommerkabl und der Kuratel ıhres 
außerebelichen Kindes Katharina ift ge 

en Den ledigen Schubmachergeſellen 

ichael Schmitt von hier am 16. Mai 
d. 36, bierorts Klage auf Leiſtung eines 
woͤchentlichen Nabrungsbeitrages für ge 
nanntes Kind und zwar bis zu deſſen gute 
rüdgelegten 12. Lebenejahre geitellt worden. 


Indem dieſes dem unbekannt mo fi 
aufbaltenden Beflagten mit dem Bemer: 
fen, dab das Klaysduplifat am Diesfei- 
tigen Gerichtöbrette angebeftet ift, öffent 
lid fund gegeben wird, mird zugleich 
Termin zum Sühneverſuche, eventuell zur 
Verbandiung der Sache im gemöhnlidyen 
Verfahren auf 


Samstag den 80. To d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


im diesgerichtlichen Sigpungsfaale des II. 
Senats anberaumt, wober Bellagter bet 
Vermeidung Des Koitenerfages , Rläyerin 
aber bei Vermeidung des Nusichluffes mit 
der fie im falle der Abgabe der Ver- 
nebmlaflung treffenden Schlußhandlung zu 
ericheinen baben. 


Hiebei ergeht Die Aufforderung an den 
Pellagten, bis zum vorbenannten Termine 
einen Infinuatiorsmandatar in biefiger 
Etadt bieber anzugeben, widrigenialls 
alles fünitigbin an ibn Ergebende ledıq- 
lid an das Diesjeitige Gerichtöbrett an« 


3. F. Keifer, 
Domftraße. 


gebejtet und mit der Anheftung als vor: 
ſchriftomãßig ibm zugeitellt erachtet wird, 
MWürzdurg den 1. Juli 1856. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Seuffert. ! 


öhlich. 
Exp.Nt. 15,688, II. r se 


m Bornberger’jchen Haufe zu Veits⸗ 

bödbeim iſt wieder eine Meine Boh- 
nung mit hũbſcher Ausficht zu einem Land⸗ 
aufenthalte auf längere oder kürzere Zeit 
zu vermietben. 


WITTELSBACH, 


Samstag den 9. August ausseror- 
dentliche Plenarversammlung im Ge- 
sellschaftslokale. Anfang um 8 Uhr 
Abends. 


Der Ausschuss. 


Bıi meiner Abreife von Tauberretters: 

beim nad Nürnberg als Gigarrenmar 

[ge (bei Hrn. K. Otto Müller) wünfde 
id allen meinen Areunden und Belann- 
ten ein herzliches Xebe Wohl 


Foren; GBumm. 
Schifffahrts⸗Nachrichten. 


Würzburg ben 8, Auguſt. In 
Ladung nach Franffurt, Mainz m. 
Köln: Schaftian Schön von bier. 
Paderay ven 9, Abfahrt den 10, v8. 


4 . 
Anzeige. 
Ih wohne von beute an im meinem 
—— Haufe in der Morimilians- 
raße. 
Würzburg den 6. Auguft 1856. 


Oppmann, 


[26] f. Rechtsanwalt. 
Fremden⸗ Anzeige. 


Bom 7, Hugufl, 


Adler, Schäfer, Drofeflor a. Leippfig. Aübe, 
Bermalter aus Aweibrüden. Kellner mit Perl, 
Schweſter, Priv. aus Munchen. Schifler mit 
Gattiu, Gursbrfiper a. Peſen. Kflte.: wi Lucas 
a Nürnberg, Rraudmann a, Paris, Shmip u. 
Unvriefen a, Creſeld, Schielfinger a. Dummelburg, 
Weigel a. Brauffurt, Edinger a. Worms, Bierm: 
baum a. Wannbeim, Schubert a Cbemnip 

Alrchaum. Schmib, Welt⸗Prieſtet a. Prag 
Bafting, Priv. a. Wirdbaben. Dirfb mit Ram, 
Priv. aus Mainz Simon, Ober Pfarrer aus 
Michelitadt. Dad, Hodmann aus Deilbrose, 
Erifert, Telegrapben-Ingen. a. Branffurt. Wechs 
ler mit hil. Zogıer a. Mublbeim. Meher, Ui. 
a. Münden. 

Aronprin;. Botbwer, Paupimann a. Münden. 
v. Mineljtär, Part. a Stettin. Dr, Bunt, Dart, 
a. Branifurt. Dr. Plivo, Part. aus England, 
Mo. Yenes mit Bamilie und Bedirmung aus 
Amrriia. rau Hofeniral und Frau Aabn aus 
Danubeim. haſtfreund mit fr, Kath a Deterd- 
burg. YJunger, Part. a Kranffur. Séewald 
mit Bamilie, Advetat a, Borma. Bauhta mit 
Drau, Gamılrr a. Alageniort, v. Huber, Btaate- 
Beamter mit rl. Nichte a. Tilly, Bemnavata, 
Grombling und Bridgemann, Hent. a. England, 
and, Hent. a. Schottland. Lemme, Rent a. 
Brantfart. Scäufelen, Hent a, Wannbeim, 
Mujgi, Bereins-Sontrell. a. Offenbach. Runp, 
Hent. a. Wien. Zrau Kitſner mit Bamilie aus 
Wien. Bräul, Müller aus Branffurt. ling, 
Babrif-Beflger aus Golba. Katbo mit Ärau, 
Wa hinen-njpelter a, Gdemnig- Aüte.: Negel 
a. Berlin, Lind deimer a. Brantfurt, Zeidler aus 
Mannheim. 

Sawwan. Reoien, Part. a. Hamburg. v. Drim- 
lip. Sburstefiper a. Reſendelm v. Labet; Ober⸗ 
Umtmann a Ofenburg. Aflte.: Reihbold a. 
Erutigarbt, Landfriev a, Hridelberg, Stern a. 
Warttbreit, GErmfnbal a. Eſtenfeld, Hempel a. 
Creſeld, Quampart a. Speyer, Lemnpefer aus 
Kulmbad, Saaling a. Kanigſteln, Scheffer mit 
Wattin a Schaffbauſen. 

Witelsbadier Hof. 'Diabler, Dopfenbäubler and 
Spalt. Fachs, Birrbrauer aus Eichſtädt. Därtel, 
Stud. med. a, Erlangen. Brendel mit Gemablin, 
Lebrer a. Untenholen. Brl. Poilippi a. Micafen- 
burg. Nrous, Dedanı a. Büttbardt. Kaufl.r 
Binde a. Eulenburg, vauftein mir Gemablin a. 
Weilbaufen. 

Württembrrger Hof. v. Rnapp, Dofbaumellirt 
a Stuttgart. Keller, DOberbaurab und Bau ⸗ 
meißter, Ingen. a. Karletuhe. 2 Ar. Mendel 
a. Mainſtodhe in. Mendel, aufn. a. Amerils. 
Hoffmann d'Orville, Afm. a. Frankfurt. Ungt- 
mitter, Sutebefiper a. Moos. v. Praun, Ritt» 
meijter mit Gemablin a. Nürnberg. 


Im Verlage der Stah el'ſchen Buch⸗ 
bandlung ift zu haben: 


Veleuchtung 


der 


„Denkf chrift 
er 
Heidelberger Corps:Studenten 


an bie 
Gefammtheit der Profeſſoren 
J und bad 
Plenum des Senats.” 
Preis 6 fr, 





Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 8. August Mittags: 19° Reaumur. 
Ju Verlage der Stahel’twen Ruch— und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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fende Zeile mit Ir. berechnet 
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2 Komanıd, M. Sonnenaufgang: 4 Uhr 42 Minut — 

Onnenuntergang: 7 Ubr 27 Win. — Menbunterg.: 10 Uber 24 Minuten. 
Thermometer nah Reaumnr 7 Ubr Arüb: 118100d Wärme, Mittag 12 Ubr 
16 Grad Wärme. — Bauernregel: Sind Lauren; und Bartbel 
ſchön, fo ift ein guter Herbft vorauszufeh'n. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Bon den neueften Berfonalverinderungen in der Armee 
find für unjern Kreis beſonders bervorjubeben: Der Oberftlieu- 
tenant R. Frhr. v. Weismann von Weißenftein wurde 
vom 3. zum 2. Artill.» Regiment, der Generallieutenant Ar. v. 
Flotom von der I. zur 4 Armeedivifion verfept; Generallieut. 
v. d. Mark zum Generalquartiermeiiter ernannt; zu Junkern 
wurden befördert: die Uateroffiziere 3. Keinatb und T. Am 
mon vom 2. Art.-Megt. zum 1. und May Bernap vom 1. 
zum 2, Art.-Regiment. 

* Die Prüfung zum niedern Finanzdienſt ift auf Montag 
den 15. Sept. d. J. anberaumt. 

* Mit dem Schuljahr 1856,57 wurde wieder 14 Taubſtum⸗ 
men unentgeltliche Aufnahme ins biefige Zaubjtummeninftitut 
bewilligt. 

Durch Regierungsentihliegung wurde die Diftrifts-Schul- 
Infpektion über die kath. Schulen des Landgerihtsbezirfes Ham 
melburg dem feitberigen Verweſer diejer Zunftion, kgl. Pfarrer 
Sof. Domin. Strauß zu Zbulba; dem Scuiverwejer Joſeph 
Beineis zu Waſſerloos, feiner Bitte entiprechend, der Schul: 
dienft zu Waſſerlos übertragen. 

Es kurſiren falfche bayeriiche Guldenftüdfe aus dem Jahre 
1838, melde in einer nah einem ächten Guldenjtüf genomme: 
nen Form gegoffen und icon dem äußeren Anblide, fowie dem 
Klange nach als Falfififar leicht fennbar find. 

Die Zahl der Badegälte im Mineralbade Sennfeld be 
trug bis 5. ds, Mts. 100, von welchen 1045 Bäder genommen 
wurden. (Schw. T.) 

Am 4, d6. ſtürzte der 81 Jahre alte Ortsnadhbar Nikolaus 
Buſch von G roßbeubad, GEts. Klingenberg, von einem mit 
Gerfte beladenen Wagen und blieb auf der Stelle todt. 

(Schw. Tgbl.) 


Vermiſchtes. 


München, 6. Aug. Heute Mittag it bier die Hiobspoſt 
eingetroffen, daß das Städtchen Tittmoning von einem gro- 
sen Brandunglüd heimgeſucht worden ift. Geſtern früb um 5 
Ubr entiud fih nämlich über jener Gegend ein arges Gewitter, 
mobei der Blip in das Haus eines Seilers ſchlug umd zündete. 
Die erjte betrubende Nachricht lantet dahin, dag Zittmoning bis 
jur Hälfte abgebrannt fey. (A. P.) 

*München, 8 Aug. (Privat-Korreſpondenz.) Sowie 
zur Zeit beſtimmt iſt, wird die Vermählung Sr f. Hoheit des 
Prinzen Adalbert zu Madrid am 17. d.R. mit ſehr großem 
Glanze fattfinden. — Aus Bernried, feinem Landgute, it vor«- 
get der Gejandte Bayerns am franzöflihen Hofe, Frhr. v. 

endland, bier eingetroffen. Derjelbe begibt fi zur Ver⸗ 
mäblungsfeier nach Madrid, da er befanntlih auch am fpani- 
Ihen Hofe bealaubigt ift. Huch der preufiiche Staatsmintiter 
Behr. v. BWeftphalen befinder ſich feit einigen Zagen bier, 
wo Die Zahl der Fremden jet außerordentlich groß iſt — Der 
neue Kommandant der 1. Armeedivifion, Prinz Luitpold, k. 
Hob., wird das Kommando derjelben bereits beute antreten und 
als folder auch die Parade am 18. ds. zur Feier der Enthüll- 
ung des Deroy Monumente fommandiren. 

i Die Protektoren der befannten zwei Geifterfeherinnen in 
München haben fih dem Aueſpruch des Herrn Kardinals 


Reifach micht unterworfen, ftellen vielmehr mit großer „Kühne 
beit’ in einer Brochüre ſechs Fragen an ihre Gegner, Die ein 
Herr Pfarrer in der Art beantwortete, daß aus jenen Mädchen 
allerdings „Geiſter“ jprechen, aber nur „böje”, feine „guten. 
(Augsb. Pit.) 

An der Münchener Glasmalereianftalt wird nächte Woche 
das Glasgemälde ausgeftellt, welches mehrere der edelften und 
reichften Geilecter Englands dajelbft fertigen ließen, und wels 
ches in einer durch den verewigten k. Prinzen Herzog von Nor - 
tbumberland gegründeten Kirche zu Olevich Gaftelle zu deſſen 
Andenken aufgeitellt wird, Diejes Gemälde fann als eines der 
erften Meifterwerfe aller Zeiten im Fache der Glasmalerei ber 
trachtet werden. (M. 2.) 

Bilsbofen, A. Aug. Soeben durdläuft unfere Stadt 
eine ergreifende Trauerkunde: Lebrer Kapjenberger von Alfofen, 
welcher jchon längere Zeit am Geiftesitörung litt, ſtürzte ſich von 
der Altane des Grapl’ichen Gaftbaufes in die Donau; Maler 
Nöbl, in der Nähe mit Anitreichen bejchäftigt, ſtürzt fi in Der 
edlen Abſicht, dei- Verumglüdten zu retten, ebenfalls in das 
Mailer, mußte aber diefen Verſuch leider mit dem Leben büßen. 
Nöbl hinterläßt eine troftlofe Wittwe und 3 unmündige Kinder. 

(2dsb. Zta.) 

Landshut, 6. Aug. Um den Berfolgungen und dem 
läftigen Gebell eines Hundes zu entgehen, flüchtete ſich heute 
Mittags 11 Uhr ein wohlgenährter Ochs in das Haus eined 
biefigen Webermeifters (Kend), jab fib ein wenig darin um, 
und Ypazirte allmälig bis ins zweite Stockwerk, öffnete dafelbit 
— zwar gegen allen Anftand — die Tbüre und jtolzirte ganz 
beroifd zur größten Berwunderung der Miethbewohner md Zim⸗ 
mer, warf bierauf einen Blumentopf vom Fenfter auf die Straße 
binab und ſchaute im wahren Sinne des Wortes jo „der Ochs 
er Fenſter binaus.” Nachdem ibm der alsbald erfolgte Ber 
uch zu viel und läftig wurde, verließ er — unter Zurüdlafiung 
der deutlichiten Spuren feines Hierſeyns — wieder Das Zime 
mer und flieg ganz gravitätiih die Stufen berab, verfügte ſich 
wieder auf die Straße, wo er dann feinen beilenden Verfolger 
abermals anbeim fc. 

Ludwigshafen Die Erträgniffe der pfälziſchen Lud— 
wigebahn beftanden im Juli ds. Is. in 157,485 fl. 47 fr., ges 
gen den Juli v. Je. 24,144 fl. 34 fr. weniger. Auf derpfülz. 
Maxbahn wurden im Juli d. 3. 17,785 fl. 4 fr. eingenommen. 

‚ ‚Berlin, 5. Aug. Der überaus glückliche Erfolg, welden 
die Regierung dadurch erzielt, Daß fie zu rechter Zeit ein bedeu- 
tendes Quantum aufgeipeicherten Getraides auf den Markt ge- 
worfen, ein Erfolg, der freilih nur deßbalb ein nachhaltiger 
ſeyn fann, weil die Kornpreife künftlich zu einer Höbe hinauf- 
geichraubt waren, welde die gegemmärtigen Konjunkturen im feis 
ner Weiſe rechtfertigen, ift der Anlaß geworden, eine bejondere 
Ueberwachung des Getraidehandels in der Art zu organifiren, 
daß die betreffenden Behörden jederzeit auf das genauefte von 
den Fluktuationen desjelben unterrichtet, und demgemäß jeder- 
zeit in der Lage find, ihnen begegnen zu können. Das einmal 
begonnene Beiden der Preife dauert fort; im Laufe von nur 
fünf Tagen ift der Preis des Roggens jegt von 78 auf 54, alle 
um 24 Thlr. gefallen. Daß eine Anzabl von Spekulanten das 
bei enorme Verluſte erlitten, liegt auf der Hand. Auch die 
Kartoffeln, die zur Zeit bier noch ıbren hoben Preis bebanpten, 
gehen in dem öſtlichen Provinzen in einem Maaß berunter, daß 
der Rückſchlag auch auf die hieſigen Verbältnifie nicht lange mebr 
ausbleiben fann, (M. 3.) 

Am 3. Auguſt brad in dem Flecken Langwedel cHan- 
nover), mwäbrend die Gemeinde in der Kirche war, Feuer aus, 
weldyes di Gebäude, darunter auch die Schule, nebſt mehreren 
Scheunen in Aſche legte. Die ſchon eingebradhte erite Heuernte, 
jebr viel Haus- und Ader:, auch Handwerfsgerätbe ift mitwer- 
brannt. Ginige und vierzig Familien find Durch Diefes Unglück 
aufs ſchwerſte betroffen. (3. f. N.) 


Einige Minuten nah Mitternacht beobadjtete man am 2. 
Auguft über Namur eine Feuerkugel, ein Dritttbeil fo groß 
wie die Mondicheibe, die von Süden nad Norden ſchwebte. Zur 
‚ exit batte fie röthlichen Schein, ging dann ins Weißblaue über, 
worauf fie ein ſo intenfives Licht entwidelte, dag man auf 
eine Stunde weit Alles, wie bei hellem Tage, unterfcheiden 
fonnte. Die Feuerkugel erlojch, ſich in kleinere röthliche Feuer 
ballen auflöfend, die von der Konftellation des Schwans bis 
zum feinen Bären auf mehr als fünf Sekunden einen Lichtichein 
zurückließen. (8. 3.) 
Hamburg, 5. Aug. Die Zeichnungen zu der Bereinsd: 
Bank follen enorm feyn: namentlich find ſeht viele auswärtige 
Aufträge bier angelangt. Man jhäpt die Zahl der gezeichneten 
Aktien. bereits auf 500,000, obwohl im Ganzen nicht miebr als 
100,000 Aktien & 200 Mark Bauco ausgegeben werden, Die 
Aktienzeihnungen zu der Norddeutſchen Bank jollen am 11., 
12. und 13. ds. Mis. ftattbaben, bislang aber haben die Di- 
reftoren trotz ihres von Neuem eingereichten Seuche betreffs der 
Uebernabme der Oberaufſicht Seitens des Senats und der Emit- 
tirung von Päpiergeld noch feine Antwort erhalten. Inzwiſchen 
ftebt die Gründung zweier neuer Banken’ wieder in Ausſicht; 
eine zur Vermittelung des Waarenaustaufches, nad dem Muiter 
derartiger Anftitute, wie fie in Paris, Marfeille und Berlin ber 
Heben, und eine Fondebank. (8: 3) 

Wien, 5. Aug. Das Seilergemwerbe ſteht am Bor- 
abende einer großen Ummälzung. Sowie in England und Franf- 
reich werden auch bier MRajchinen in Anwendung kommen, und 
in der Näbe Wiens wird bereits au einem Gebäude gebaut, das 
au einer Mafchinenfabrif für Seilerwaaren eingerichtet wer- 
en wird. 

Aus der Schweiz, 6. Aug. Vorgeſtern Morgen 7 Ubr 
40 Minuten fpürte man in Bern ein ſchwaches Erdbeben, mehr 
eine Erſchütterung, als ein Schwanfen, von Süden nad) Norden 

ebend und mit etwas Getöſe begleitet. — Der Ecklopf oder 
ggberg beim St. Galliihen Dorfe Piüfers it in Bewegung, 
und größere Steine und Felöftüfe ſtürzen tojend herunter, 
(Br. Poitz.) 

* Am 2. Aug. Morgens gegen 4 br verließ der Portier 
des Haufes Nr. 5 der Rue de la Fidelite, Boulevard Sebafto- 
pol, ın Paris feine Loge, um an feine Arbeit zu geben, als 
er ſich plöglid einem nadten Manne gegenüber befand, der einen 
nadten weiblichen Körper obne Kopf auf der Schulter trug. 
Wenn auch von Screden ergriffen, wollte der Portier den Mör- 
der fafjen, Doch Diefer warf ibm die Leiche vor die Füße und 
flüchtete fi in feine Wohnung ım zweiten Gejchoffe, wo er fi 
verbarrifadirte. Nachdem der Portier vergebens einzudringen 
verfucht, jchloß er feine Tbüren ab und holte die Polizei. Die 
Thüre wird geiprengt, der Mörder, der fich indeß angezogen 
hatte, ftürzt fi zum Fenſter binaus und entfommt. Im Zim— 
mer ſelbſt überrajcht die Gindringenden der fchaudervollfie Ans 
blid. Den Kopf der Unglücklichen fanden fie in einem Gefüße 
voller Blut. Sie war mit einem eiferaen Inſtrumente erjchla- 
gen worden, und dann batte der Mörder ihr mit einem großen 
Mefjer den Kopf vom Numpfe getrennt. Der Mörder if ein 
Bureaudiener im Haufe Dutron und Nrtemar, 25—28 Jahre 
alt. Die Frau mochte 25 Jahre alt ſeyn, wurde nicht erfannt 
und die Leiche in der Morgue ausgeftellt. 


* Anfangs dieſes Jahrhunderts hatte London eine Nuss 
debnung von nur 30,000 A.-Ruthen. Die Einwohnerzahl der 
‚ engliihen Hauptſtadt im Jahre 1800 erreichte nicht voll eine 

Milion und betrug 959,866. Im legten Juni weist die Bolls- 
zaͤhlung eine Einwohnerſchaft von 2,362,326 Perfonen nad. 
Schreitet Die Bewohnerſchaft London in gleihem Maße fort, jo 
wird e81900 faum weniger als 6 Millionen Einwohner zählen. 
Der Grundwerth, welder die Bafe der Diiethzinfe bildet, fchreir 
tet eben jo rafch vorwärts, Grundftüde in den Borftädten, die 
vor wenigen Jabren geringen oder feinen Wertb hatten, werden 
beute zu 1000 Pfd. St. pr. Ruthe (51,5 Du Metres) verkauft, 
2 der Stadt felbit werden Meine Zerrainparzellen zu einem 

reife vermietbet, der einen Kapitalwerth von 300,000 —800,000 
Bid. St. per QRuthe repräfentirt. In einem mwohlbefannten 
Bulle, wo der Plag am Gentrum des Geſchäftslebens gelegen 
war, wurde eine Miethe verlangt and bewilligt, welche einen 
Werth von 1 Million per &.-Nuthe repräfentirte, 

Im Monat Juli haben an der englifhen Küfte 104 und in 
den erften 7 Monaten des Jahres 1041 Zahrzeuge Schiffbrud 

elitten, Am größten war die Zahl im Monat Januar, wo fle 

ch auf 265 belief. 

Livorno, 2. Aug. Die Maisfelder find durch Hike und 
Dürre faft allgemein verbrannt, der Stand der Dlivenbäume ift 


ein befriedigender, der MWeinftof verfpricht die Hälfte, minde 
ftens ein Dritttheil des gewöhnlichen Ertrages. DB.) 
Der Emat zu Bajfbington bat 1,800,000 Dollars für 
die Verbefferung und Reparatur der Feuergewehre in der Ar 
mee der Bereinigten Staaten bemilligt. — Die Königin Bit: 
toria bar dem britifchen Drientbeer ihren Dank öffentlich auf: 
geſprochen. (8. 3.) 





Politiſches Negiiter. 


(Sreie Städte.) Der vor mehreren Jahren Seitens der 
Defterreicher verhaftete und zu I8jähriger Schanjarbeit verur- 
theilte Hamburger Bürger Puschat wurde vom SKaifer von 
Deſterreich begnadigt. 

Niederlande.) Das niederländifche Kabinet i ie: 
der vervollftändigt. — — 


(Spanien.) Zu Gracia wurden am 28, ds. 18 Aufitändi: 
—— — —— —— batten, erſchoſſen. 
— Die Differenz zwiſchen i d ien iſt friedli 
Pe 3 wild exilo und Epanien if friedlich 

Griechenland.) Es murden bis 


i jet 72 Räuber getödt 
42 hingerichtet, 140 gefangen. ieh 8 — 





Handels- und Börſenberichte. 


Getraide⸗Preiſe 
Schranne zu Schweinfurt am 6. Auguſt. 
Durbicnittspreife: 

er mittlerer, niebrigiter. 
Dam Yı— m Te Aal— fe Sf Le 
Kom 2m a1. — hr I — it. ef 
Gerſte 17 9. — te ee 14 4. — ic. Be — A. a7 fr. 
Daber saQı Bde 7. — Mr 


1. x Be — A 36 ir. 
Summa ber verlauften Brücdte 523 Schäffel, x 
Mittelpreife auf der Schranne zu Augsburg am 6. Auguſt. 
Baizen 23 fl. 26 fr. (gefl. 1 fl. di Er), Kern 23 fl. 10 Fr.(gefl. 
— fl. 41 fr.), Roggen 15 fl. 57 Er. Carl. — fl. de), Gerſte 
12 1.55 fr. (get. — fl. 198r.) Haber Tl. 14 Fr. (get. — N. Zi kr.) 
Schrannenſtand 982 Schäffel. Umfagfumme 18,545 fl. 4 fr. 


London, 6 Aug. Bon engliſchem Waizen wurden einige 
Derfäufe zu unveränderten Preiſen gemacht; fremdes und Früh⸗ 
jabre-Getraide geichäftlos, (9. NR.) 

Liverpool, 6. Aug. Markt ſehr feft und 10,000 Ballen 
ju dem geftrigen Preifen umgejept. (9. N.) 


Augsburg, 7. Auguft, Bayer. I1pCt. Oblig. 88 G.; 4p6t. 
92 B.; 4 Ct. — PB. 10146. ; 5rGr. legte Emiifton 1027 ®.; 
5pGt. dritte Cmiſſion 1007 BP. — ©; Grundrenten- Ablöf.sOslig. 
— 2. 94 ©; bayer. Banfaktien mit! Div, Il. Sem. 784 9. —@. 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 9. Aug. Auf unferm heutigen Getraide- 
markt, welchet mit 200 Wägen befahren war, gingen die Preije 
für Walzen, Korn und Gerfte herunter, Haber dagegen joq etwas 
an. Die Kaufluft war fehr flan, in Folge deſſen murde auch 
wenig abgegeben und wiederum eine bedeutende Quantität ein: 

eſtellt. Es galt 
aizen 23 fl. — fr. bis 31 fL— fr, Mittelpr. ca. Nfl. — kr. 


Kom 17 fl. — fi. bis 19 fl. 30 Er. Pr „In. — fr. 
Gerſte 131.5 bi bh Fe mia. 36 
Haber 7 fl. 54 fr. bis 8 fl. 30ftr. „ „ 8 — kr. 


Berlin, 6. Aug. Die Berliner „Börfenztg.” fchreibt Fol 
gendes, das fie alleın vertreten mag: „Wir haben beftimmte 
UÜrſache zu der Annahme, daß während der lebten 43 Stunden 
die Zage der Verhältniffe zwiſchen den Paciscenten des Parifer 
Friedens nochmals auf dem Punkte ftand, eine ernite, um nicht 
u fagen friegeriihe Wendung zu nehmen. Die fortgeießte 
ejegung von Kars von Seiten der Rufen und ebenſo die Be- 
ge der die Donaufhifffahrt dominirenden Schlangeninjeln 
ift dem englifhen Minifterium als eine derartige Verlegung des 
Art 20 des Parifer Friedens erſchienen, Daß an die noch im 
Orient vermweilenden engliſchen Schiffe (40 Segel ftarf) der Be- 
febl expebirt worden war, fich nochmals im ſchwarzen Meere zu 
concentriren und durch eine friegerifche Demonftration die Aus- 


führung der Friedensbedingungen zu filbern. Wir freuen uns | 
aber, dieſer wichtigen, uns von völliq bewährter Stelle zugeben- 
den Nachricht fofort Die zweite hinzufügen zu fünnen, daß das 
Bekanntwerden diefer Srdre alleın in Petersburg bingereicht 
bat, um die ruſſiſche Regierung zum Abgeben völlig zufrieden 
ftellender, die Ausführung vertragsmäßiger Beitimmungen fichern- 


Paris ernannt fey. 
der Erklärungen zu beitimmen, fo daß die Ausführung des oben 


e:wähnten, von London abgegangenen Befebles hat contreman- 
Dirt werden können.“ 

Madrid, 7. Auguſt. Die Dimiffion der Gefandten zu 
Paris und London, der HH. Olozaga und Gonzales, if 
angenommen, man jagt, daß GSerrano zum Gefandten in 


Die Miliz von Arragonien ift entwaffnet, 
(2.DP.A3.) 





Derantwortlicher. Redafteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stabel. 





Antundigungen. 





Strich3-Befanntmachung. 


Im Wege der Erefution wird das Gaftbaus zum „goldenen Kreuz”, eines der 
eriten Gaſthaͤuſer dahier, dreiftödig, auf dem Weinmarkte in der jchöniten Rage der 
biefigen Stadt gelegen, 12 beigbare und 10 unbeizbare Zimmer, Spejereiladen, ge- 
mwölbte Küche, Keller, Waſchküche mit laufendem Waſſer 2c. enthaltend, dann mit 
Scheune, Schupfe und zureichenden Stallungen, endlid einem weiter biezu gehörigen 
Stadel im Geſammtſchaͤzungswerthe von 5500 fl. einer zweiten Verfteigerung unter» 
ftellt, in welcher der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schaͤßungswerth zu erfolgen bat. 

Hiezu wird Bietungstermin auf 


Donnerstag den 11. September Vormittags 11 Uhr 
im gedachten Gaſthauſe ſelbſt angejept und werden Steigerungslußige biezu mit dem 
Beitügen eingeladen, daß auf der zu veräußernden Realität Die Branniwein:, Wein: 
ihhenf: und Merbgerechtigfeit, wie auch ein Ewiggeldfapital von 1000 fl. haftet, welch' 
legteres am Strichſchillinge vom Käufer in Abzug gebradpt werden darf. 
Dintelsbüpl den 15. Juli 1350. ß j 
Königlidies Landgeridt. 
Mayer. 


Exp.Nr. 7736. II. 124) 
Schraudolph's Fresken im Kaiferdome zu Speyer. 


So eben erschien als erstes Blatt und beündet sich bei uns vorräthig: 


Die Steinigung des heiligen Stephan, 
60 Centimeter breit, 87 Centimeter hoch, 


unter Profossor Thater’s Leitung in der k. Academie der Künste in München 
von Johann Burger in Kupfer gestochen. 
Weiss Papier Preis il. 5. 15 kr, 

Wie vortrefflich obiger Stich gelungen, ist daraus zu entnehmen, dass 
die königliche Academie der Künste dem Stecher den ersten Preis zuerkannt, 
und dies Blatt auf die ehrencollste Weise dadurch ausgezeichnet hal, dass sie 
damit eine Sammlung der besten Erzeugnisse des Grabslichels eröffnete. 


Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung. 


Neu ift erihienen und in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würz- 
burg zu haben: 

v Schönhüb, Geſchichte des königlich bayerifchen Gabdetten- 
Corps. Aus Driginal-Duellen verfaßt zur 100jährigen Jubel: 
Beier, Preis fl. 4. 

dv. Krane, die Dreffur des Reitpferdes. Mit Rückſichtnahme auf 
die Ausbildung von Soldatenpferden, Preis fl. 3. 36 fr, 


gm Verlag der Stahel’jhen Bud» und Kunfthandlung in Würzburg ift erjchie- 
nen und zu baben: 


Plander Kreishauptitadt Würzburg 


in Stein gravirt gr. Folio 1856. e 8* Auf Carton 45 kr., auf Leinwand 
in Etui fl. 1. 

68 find in demfelben fümmtlihe Hausnummern dentlih angegeben, ſowie 

alle Neubauten, fomweit fie die Genehmigung der f. Regierung oder des Stadt- 

magiftrat3 erhalten, darauf vermerkt, 


Anficht von Würzburg 


von der Nordfeite (vom Steinberg aus am böciten Punkt des Rothenfreugweges) 
aufgenommen und lithographitt von Maler Frank aus Defjan. gr. Folio 1856. 
Preis für bier fl 2. 


Diefe Anficht, weldye in ihrer Durchführung Außerft befriedigend, bereits großen 
Beifall erhalten, bildet eine fehr ſchöne Zimmerzierde und eignet fi vorzüglich auch 
zu einem jehr paſſenden Geſchenk. 


coll. Luip. 


Stelle:Gefuch. 


Ein Kellner mit guten Zeugniſſen ver- 
feben, ſucht bier oder in der Umgebung 
MWürzburgs eine Stelle. [3a] 


Schifffahrts-Nachrichten. 


— Wertheim den 7. Aug. Heute 
— bier vorbeigefahren: 
Joſ. Brod von Würzburg, mit La⸗ 


dung von Fraukfurt. 


In ver Ziebung zu Münden am 7. Auguſt 
wurden nachſtebende Nummern gezogen: 


78. 60. 39. 88. 10. 


Die nächſte Ziehung iſt zu Megentburg 
19. Auguſt. 





Fremden-Anzeige. 
Bom 8. Auguf. 


Adler. Bäumlein mit Frau, Nentier a, Mün- 
fter. Schild, Holjbändler a. Amſterdam. König, 
Beamter a. Weiningen Fräul. Beyerlein, Walt- 
mwirtbetoster a. Anebach. Arl. Müller a. Frauf⸗ 
furt. Kauf.: Graf a. Schweinfurt, Amerifaner 
a Kurb, Wolia. Wannbeim, Geißler a. Cola, 
Stabl a. Gorlenz, Wagner a. Negensburg, Gut⸗ 
ler a. Brantfurt, 

Alechaum. Wagner m. Gem., Profeifor” a, 
Nürnberg. Ringmann, Pfartet a, Lißen Orbm 
m. Sohn, u, Michtl, Gaſtwitthe a. Mergent- 
beim. Adler, Pebrer aus Yufdaufen. Stöcert, 
Mechanikus a. Nürnberg. öürln. Berner aus 
Diauen, Bulfer u, Stlinger, Part. a. Glogau. 
Ste; Ublrich a Berlin, Steinberg a. di. 
Surs m Bam a. Leipzig, Bed m. Gem. a, 
Badenſte in. 

Arenprinz. Er. Erl. Graf Rechtern m. Bam. 
a Sommerbaujen Bar. v. Bleiben a, Bonn 
land. Bar. v. Maljen m. Fam. a. Bayreuth, 
Erdinger, DOberpoitratt aus Münden. Pearu, 
Irgenieur a, Solethurn. Mr. Daniel m. Ram. 
u, Dirid m. Irl Tochter, Rentier a. England. 
Dr. v. Deuinger m. Arau, Profefor u, Sopfer, 
Dr. med. a. Dorpat. Nomeis, Gymnaflal-Pro- 
fefor a. Palau, Boie, Mufifalienbändler aus 
Altona. Welſcher, Gutsbefiper a. Dum. Dr. 
Nebbod a. Franlſurt. Mafurie, Propretär aus 
Paris. Kaufl.: Schäfer a Raufbeuern, Engels, 
a. Barmen, Garftens aus Altena, Bauer aus 
Branffurt, Sterme a, Rheydt. 

Schwan. Fürſte, Hirdenratb aus Dresden. 
Seiler, Gaflwirh aus Mannbeim, Belfened, 
Part. a. Berlin. BDetino, Sänger aus Bajel. 
v, Lites m. Fam., Borftmeilter a. Garldrube. 
Petri, Str a. Oſtheim a. d. Röhn. Sauflie.: 
Heifer a. Düdeswagen, Diejel aus Frankfurt. 
Öbeyer a. Weilbeim, Grau a. Offenbach, Wide» 
manns a. Gladbach, Gaſpari a. Meiningen. 

Wittelsbacher Gof. Ziegler, Priv. a. Yugs- 
burg Liebenflein, Bierbrauer a, Ti, Mam- 
bris, Std. a Deibelberg. Plettner, Butäbefiper 
a. Neuburg. Aflte: Roh aus Aſchaffenburg, 
Wimmer a. Mainz. 

Württemberger Hof. Sauer, Bauinipeitor a. 
Regensburg. Aflte.: Sipler m. Gem. a. Aipin- 
gen, Salin a. Offenbad, 





Verſtorbene. 


Adam Plackner, Privatier, 49 J. alt, — 
Chriſtoph Schedel, 17 8. alt. 





Bekanntmachung. 


un j Die Strafenreiniaung tabier betr. 

Bei der jepigen trodfenen und beißen Witterung ift es dringend nothwendig, 
daß die Vorjeriften der biefigen Strapeu-Polizeiordnung bezüglich der Keinlichteit 
der Straßen frenge eingebalten werden. 

Es werden Daber Die betreffenden Beſtimmungen der Straßenpolizei:Ordnung 
für die Stadt Würzburg vom September 1851 $ 11 und folgende hiemit zur Dars 
nachachtung eingeſchaͤrft, insbeiondere folgende: 

1) Jeder Hauseigenthümer ohne Ausnahme ift ſchuldig, vor feinem Haufe 
die Reinigung der Strafe vorzunehmen, fo oft und auf welche Weiſe die: 
jelbe durd die Straßenpoligei-Ordnung angeordnet ift, oder aus bejon- 
derer Veranlaſſung durch die Polizeibebörde angeordnet werben wird ; 

2) die Strafenrinnen find täglib Morgens, und jwar in den Monaten April 
bis und mit September vor 7 br, in den übrigen Monaten vor 8 Uhr 
zu febren und durch Rachgießen von reinem Waſſer auszufchwenmen ; 

3) in denjenigen Straßen, welche auf jeder Seite eine Rinne haben, liegt 
die tägliche Reinigung derfelben den Hauseigentbümern ob, an deren ger 
fammten Gigentbum ſie zunächſt liegen; in jolden Straßen aber, welde 
nur eine Ninne haben, it Diefe, wenn Die Reinigung nicht durch Her 
fommen beftimmten Hauseigentbümern obliegt, von ſämmtlichen Hauseigen- 
thümern abwechjelnd zu reinigen, welche fich hierüber zu verftändigen 
haben. Sollte bei unterlaffener Reinigung nicht ermittelt werden fünnen, 
welchetr Angrenzer die Anordnungen umnbeachtet ließ, jo ift die verwirkte 
Strafe von beiden zu tragen; 

4) die Abgußſteine und die aus den Häuferm auf die Straße laufenden Rin- 
nen find bei Vermeidung von 12 fr. Strafe täglich zu derielben Zeit und 
auf die nämlide Weiſe zu reinigen, wie sub 2 beftimmt ift; 

5) alle Straßen müfen von jedem Hans- und Grundeigenthümer feinem 
ganzen Haufg und den dazu gebörigen Nebengebiuden, Mauern, Gärten 
und Hofräumen entlang, ſoweit diejelben gaſſenwärts ftehen, überall bis 
zur Mitte der Straße zweimal in der Woche forgfältig gereinigt werden; 

6) alle von den ſechs Thoren zu den beiden Marktpläßen (Dem Getraides 
und Gemüje-Marfte) fübrenden Hauptitraßen,, fowie dieſe Marftpläße 
felbit, müfjen an jedem Mittwob und Samstag oder einjallenden eier: 
abende und zwar in den Sommermonaten Nachmittagse zwiſchen 3 bie 4 
Ubr, in den Wintermonaten aber nur Nachmittags zwiſchen 2 bis 3 Uhr 
gereinigt werden; 

7) die Wirthe, vor deren Hänfer durch Abfütterung von Vieh, durd Abs 
undAufladen von Bägen u. jo andern ſichUnrath jammelt, haben bei Ver- 
meidung einer Strafe von 1 fl. die Straße fogleih reinigen zu laſſen. 

Dosfelbe baben aud alle andern Hauscigentbümer bei Vermeidung 
derjeiben Strafe zu beobachten. 

8) Ber trodenem Wetter müſſen die Straßen vor dem Kebren zur Vermeid: 
ung des Stuubes mit reinem Waſſer binreichend bejprigt werden. Wer 
unter obiger Voraueſetzung das Belprigen der Etraßen umterläßt, oder 
biezu unreines Wafjer verwendet, verfällt in eine Strafe von 30 fr.; 

9) jur Erleichterung des Abführens müfen an dem Kehrtagen Kebrigt und 
Unratb von den Kchrenden jelbft mit Sorgfalt in Körbe oder jonftige 
Geſchitte aufgefaßt und ſolche binnen der zum Kehren beftimmten Stunde 
vor dem Haufe aufgejtellt werden. Wer diejes zu hun unterläßt, unter 
liegt einer Strafe von 30 fr. Sobald der Kärner,, defien Pferd mit 
einer Glocke verfeben feun muß, am Hauſe vorüber iſt, baben die Dienft- 
boten das aufgeitellte Geſchirt, um fid) vor deifen Entwendung zu bes 
wahren, zurückzunehmen; 

10) durch die Eröffnung unferer neuen Wafferleitung iſt es möglich geworden, 
die Straßen der Stadt Würzburg durch die ſ. g. Notbpfoſten mit Wafler 
reichlich zu begeben und dieſe „egiehung wird jo fjebr, ald nur immer 
moͤglichſt, ausaedehnt. Sie befördert Die Neinlichkeit im boben Grade 
und füblt die Luft bei großer Hiße zum Nußen der Gejundbeit. 

Damit aber diefe mobltbitige Erftiſchung ihren Zweck erreicht und na- 
mentlid den großen Staub in den Straßen der Stadt entfernt, ift es 
unumgänglih netbwendig, daß die Bewohner der Straßen, welde be- 
goſſen werden, jofort nach der Begießung Diefe Straßen febren und be» 
atebungsweile kehren laffen, weil fonft, namentlih nad dem ſchnellen 
Berlaufen des Waſſers die Hitze und der Staub um fo größer und lü- 
figer wird, j . 

&s bedarf wohl nur diefer Aufforderung bei unferen Mitbürgern, um 
mitjuwirfen, daß der große Nupen, den die Wafjerleitung bezüglich der 
Straßenreinigung gemwäbrt, auch wirflid eintritt, 

Der Stadtmagiitrat wird bei der Begiehßung der öffentlichen Pläße 
gleihialls weranlufien, daß durch feine Zaglöhner die jofortige Gntferns 
ung des Staubes und Kothes erfolgt. 

Würzburg den 7, Auguft 1956. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. TZreppner. Bürdhl. 2a] 





Drangeadefugeln und Li— 
monadepulver nebit ſtets fri- 
ſchen Früchtefäften empfiehlt 
E ©. A. Diccas. 


Fir Etnis-Fabrifanten 


weißen und farbigen Seiden- 
Samt bei 


Eduard Oehler 


(8f in Branffurf uM. 


Aumuühle. 


Morgen Sonntag den 10. und 
Dinstag den 12, Auguſt voll- 
ftändige 


Harmoniemufif 


vom f. 9. Infanterie - Regimente, 
wozu ergebenit einladet 


A. Ruchenmeiſter. 
Hendſchel's Telegraph, 


Auguft- Lieferung , 
ift eingelroffen und um 30 fr. zu haben in ber 
Stahel ſchen Buch · £ Kunftpandlung. 


Kurs der Geldſorten. 
Tom 8, Auguf. 


Piſtolen 9 fl. 37'4—38' 2 fr. 

preuhiſche O fl. 82 -534 fr. 
Holland. 10f.-Stüde 9. AT; — 48" ir 
Rand-Dulaien 5 fl. 3334 fr. 
20 Frantenftüde 9 fl, 21'4— 22" fr, 
Engl. Sovereigus 11 fl. 46--50 fr. 
—* al gr rg fl. « 

ubische Thaler — — tr. 

« Kaflenaum. 1 fl. 44 442 fr. 
Direrfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43" fr. 
5 Sranfentbaler 2 A. 20,,—20%4 Er. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


| ntunft]| Abgang 

























Anfunft | Abgang } 
von nad 


— er 


Fta uffurt. 


Bei Gilgug. | 4a U, 
FEr gwmA+H Veit I 908 
112.9, | 25 W. iWäterzug 125 M. 
.-8.|3-81] „” | gm A. 





Antkunft nes iluges in Münden 9 Uhr 30 DL, 
n Peiziie um 9 Uber 15 M. Rayıe, in Berlin amben 
Tags Arah 4 lihe 

+1 Anfenft des Potymprs In Paris am anberı 2 
> Uhr Arab 


— — ne ne — — 

24 X Ai —X 
Main⸗Dampffthifffahrt. 
Würzdutg nad Wertbeim Minwech und Sactag 
Diorgeng 10 Uht. — Bon Wertbeim nah graut 
fürt jeden Donnerdtag und Sonntag Morgen! 
5 Ubr, 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 9. August Mittags: 19° Reaumur. 
Im Verlage der Stahel'ſchen Bude und Kunibandiung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


MWiürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





2222 Laurentius. Sonnenaufgang: 4 Ubr 44 Minuten — 

onn ı TUhr26 Min, — Monbunterg.: 10 Ubr 53 Minuten. 
Ibermometer nad Resumur 7 Ubr Früht 15Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
23 Grad Wärme, — Baueraregel: Nah St, Baurenzi wäh 
das Holz nit mehr, 





Zofaled und aus dem Kreife. 


? Each in einge yes —* ſo ee 
e nung vor, daß ungeheure Maſſen ge ter Injelten 
die durchſchwaͤrmten; Diefe Infettenihwärme nahmen fi 
fogar die Freiheit, die Arena des eben zu Schweinfurt Borftell- 
ungen gebenden Herrm Knie zu beſuchen und, während die HB. 
Marti und Blondin ihre unäbertroffenen Borftelungen gaben, 
über das applaudirende Publifum berzufallen. Woher Ddiefe 
fonderbaren Bäfte kommen, Darüber And die Gelehrten nicht 
recht einig, doch haben diefelben viel Aehnlichkeit mit Kornvögeln. 
Dur den Zod des Dedpantpfarrers Andr. Güthlein 
ift Die Pfarrei Stralsbach in Erledigung gelommen. (Collator 
‚Biihof.) — Die Derwefung der Pfarrei Winterebach wurde 
dem bisherigen Gaplan C. Franz zu Brüdenau übertragen, 
und als Rolalcaplan nah Fabr. Schleichach Pfarrvilat C. Fenn 
Winte robach a gr — Mit der Verweſung der Pfarrei 
Erralsdacı wurde der dortigeGosperator N. Dieg betraut. — 
Am 6. d. wurde der meuernannte Domlapitular Her Dr. MR. 
D üg von Sr. biſch. Gnaden infituirt und am 8, in den Dom- 
Chor feierlih eingeführt. — Zur Bewerbung ausgeſchrieben: 
die erledigte Pfarrei Zhundorf, Ldg. Münnerftadt. (W.D.-B.) 
* Am 8, Mittags fam in Röthlein, Ldg. Schweinfurt, 
er’ aus, indem ein am die Sonne gelegtes Bett auf unbe- 
annte Beife in Brand gerieth. Gin Haufen Tannenwelen, 
er Scheune brannte gänzlich nieder, ein Wohnhaus wurde ber 
dig. 

Schweinfurt, 9 Aug. Sämmtlihe Fruchtgattungen, 
mit Ausnahme von Haber, erfuhren auf heutiger gut befahre- 
ner Schranne abermals und zwar ein nicht unbedeutendes Fal- 
len im Preife. (Schw, Z.) 

Aichaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlidher 

- Gigung vom 4, Aug I. Is. verwarf der Gerichtshof den GEin- 
ſpruch des led. Schuhmachergeſellen Peter Ehm von S ch 
gen das appellationsgerichtliche Erkenntniß vom 25. Juni do. 
9 welches deſſen Berufung gegen das Urtheil des L. Kreis- 
und Stadtgerichts Ajchaftenburg vom 19. April I. J6., wodurch 
derielbe wegen Vergebens der Körperverlegung unter einem er 
ſchwerenden Umftande in realer — mit einem gleichen 
Dergeben der KRörperverlegung mit einer Doppeltgefchärften @e- 
[ingnibfteafe von 6 Monaten verurtheilt war, verworfen hatte; 
der Sigung vom 5. Aug. wurde auferhobenen Einſpruch des 
verbeiratheten Steindruders Anton Spiegel von Marftheiden- 
feld gegen das ihm wegen Delgeläbertseäung des Art. 37 des 
Derbirafgeiepen vom 17. März 1850 zu zwölfftündiger Arreft: 
afe verurtbeilende appellationsgerichtlihe Erf nntnip vom 28, 
Juni I. 38. ausgeſprochen, daß es bei diefem appellationdger, 
Gılenntniffe fein Berbleiben habe; ferner wurde die Berufung 
des ledigen Zaglöbners Franz Schäfer von Reuffendorf gegen 
das ihm wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftabls zu 
einer Arbeitshausftrafe von 2 Jahren verurtheilende Erlenntuiß 
des k. Kreis: und Stadtgerihts Schweinfurt vom 26. Maı ds, 
8. verworfen. (Aſch. 3.) 

Aſchaffenburg. In Öffentliher appellationsgerichtlicher 
Sitzung vom 6. Auguft d8, 36. wurde die Berufung der Muͤl⸗ 
lersehefrau Katharina Löhmer und deren Sohnes Florian Röh- 
mer von der Gunkelsmühle gegen das Grfenntniß des f. Kreid- 
und Stadtgerichtes Schweinfurt vom 23. Juni I. Is., wodurch 
Beide wegen Verbrechens des Meineids zu Ajähriger Arbeits- 








Ginrhüungögehäße: Dieweipatige Zette | 
— — mit 6 a . — 1856 
"ende Zeile 





hausſtrafe verurtheilt und für unfähig erlärt worden waren zur 
ferneren Ableiftung eines Eides oder eines Zeugnifies, ſowie gu 
alen Würden und Aemtern, als unbegründet verworfen. In 
der Sitzung vom 7. Aug. wurde die von Konrad Linz, ledigen 
allmeifter6fohn von Rnottenhof, eingelegte Berufung gegen das 
enntniß des f. Kreis- und Etadtger chtes Schweinfurt vom 
26. Juni [. Is. welches denfelben wegen Verbrechens der Notb- 
zucht 1. Grades JE einer aljährig dur einfame Einfperrung 
abwechſelnd bei Wafler und Brod vom 3. März an auf 8 Tage 
geihärften Arbeitöhausftrafe von 5 Jahren verurtbeilt hatte, 
verworfen. (Ad. 3.) 
Die von den Vätern der Gefenfchaft Jeſu PP. Roder, 
Ehrenöberger und Dttinger zu Ebern abgebaltene Miffion 
wurde am 3. Auguft geſchloſſen, welche Feierlichkeit durch die 
Gegenwart des hochw. Oberhirten erhöht wurde. (W.D.-B.) 


Bermifchtes. 


Baden, 6. Aug. In den legten Wochen hatte ſich die 
Saifon einer rafhen Zumabme zu erfreuen, die noch efteigert 
wurde, jeit fi die Witterung fo günſtig geftaltete. Die Zahl 
der täglich eintreffenden Fremden bat die Höhe von A—500 er- 
reiht, und die Stadt ift mit Gäften völig angefült, fo zwar, 
daß Die neuen Anfömmlinge nur in den Wohnungen der Abrei- 


fenden Unterkunft finden fünnen. (Allg. 3.) 





Politifches Negifter. 


(Branfreid.) Peliffier it in Paris eingetroffen. 

(Sardinien) In Novara wurden Waffen und Schiehbe: 
darf weggenommen, 

(Rupland.) Kifjeleff if definitiv zum Geſandten in Paris 
ernannt. — In diunland zahlreiche Berhaftungen in Bolge von 
Denunziationen aus dem lepten Krieg. 


Handels; und Börfenberichte, 





Frucht: Mittel: Preife. 
Datum, ern. Walzen Korn. Gerfte. Daber! 
Tag. Monat. A. tt. I. it. RB. fee AR. fr. 
KRönigsbofen i Erf, 5. Auf —— 75 A— I6— 885 
2— Ei Fu PR - —- 239 8—- —— — — 

a . n " * — — 79 16 46 — — 

Deilbronn a. N.“) — * - ⸗ — ——— _——_ a“ 
7. 4 2 —— 341 10 — —— 


Meiterabeim**) 


5 Dem. 32414 SA. Württ. IR gleid 4 Meg. 12 Map bayer. 


# 


Neueſte Nachrichten. 


Bamberg, 9. Aug. Die Pfarrei Guͤßbach, Ldg. Scheß ⸗ 
tig, wurde dem Pfarrer in Frauendorf, Log. Kichtenfels, Hrn. 
Hermann, verlieben, und der durch den Stadtmagiftrat Kronach 
—— Präfentation des Expoſitus zu Relthofen, Log. Er⸗ 

ing, Hrn. Bıttel, auf das Apoftelbenefigium in Kronad die 
oberhirtliche Beflätigung ertheilt. (B. 3.) 

Darmjtadt, 5. Aug. Die Richtung der Eiſenbahn nad 
Aſchaffenburg fol nun beflimmt ſeyn, und zwar über Kranich- 
ftein, Einfiedel, Bieburg, Babenhaufen u. |. w. (Diich. Berk.) 





Berantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlih: V. 3. Stabel. 


Befanntmarbung. 


In der Verlaſſenſchaft des Faͤrbermeiſters Franz Eduard Seubert von bier 


wird das in Nr. 39 der Beilage zum Kreis'Amteblatt vom 18. April I. Jrs. und ım 
Irs. Ne 160 wäber beiariebene Wohnhaus 
437 nebft der dabei befindlichen Färberei-Ginrichtung und den ım Keller 
des Haufes liegenden jogenannten Kagerfäflern, dann 124 


Würzburger Anzeiger vom 10. Juni |. 


2, Diſtr. Nr. 


Stein, wiederholt am 


Montag den 25. Auguſt 
im Gejhäftszimmer Nr. 2 unter den an obiger Zagfahrt ſelbſt weiter befaunt zu 
aebenden Strichsbedingniſſen öffentlich verfteigert. i 


Würzburg dem 2. Auguft 1356. 


Käönigl. Kreis- uno Stadigeridt. 
Dir. beurlaubt. 


Wilhelm, 


Exp.Nt. 17,552, 1. 


Bekanntmachung: 


Die zu dem Frhrl. v. Würtzburg'ſchen Zamilien-Zideicommiß geböreude, in bie 
finer Stade 1. Diſt. Nr. 92 gelegene Scheune in der Wallgafle wird vermöge er⸗ 


bhaltenen Auftrags 


Mittwoch den 20. Auguſt Mittag 


am Plage jelbft verſtrichen. 


Die Einfiht kann täglih zjwijchen 7 bis 3 Uhr Morgens genommen werden, 
jedoch wollen Kaufsliebhaber ji) Diesjalls bei dem Unterzeichneten 45. Diſt. Ar. 317 


melden. BB 
Würzburg den 7. Auguft 1856. 


Wohlfahrt, 
Befanntmachung. 


In Sachen der Regierungsjefretirswittime Sabina Högg dahier, gegen Die 
Kärner Michael Schmitt'ſchen Eheleute bierfelbit, 
wird auf neuerliches Anrufen des Gläubigers das Wobnbaus der Beklagten im 2.Dift. 
Mr. 302 bei der Fleiſchbank, unter den bei der Strichstagfahtt betaunt gemacht wer« 


denden Bedingungen 


Donnerstag den 28, Angut 
im Gejchäftszimmer Nr, 9 wiederbolt dem öffentlichen Verſtriche unterjtellt und mer: 
den biezu Strichsliebhaber mit dem Bemerten eingelabeh, Daß. der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schäpungswertb an den Meiftbietenden erfolge wird, 


Würzburg am 20. Juli 1556, 


Dir. beurlaubt, 


Wilhelm. | 


Rgi. Kireis- und Stadtgericht. 


Eyp.: Nr. 16,884. 


Im 2. Difte, Nr. 345 find zu vermier 


then: 1 möblirtes Zimmer, i Stall mit 
Heuboden und. Bedientenitube, 4 Weza- 
nen · Logis, 4 Zimmer, 1 Kammer und 
Küde ꝛc (2b) 


Tüchtige Maſchinenſchloſſer 
und Eiſendreher werden geſucht 
in der mechaniſchen Werkſtätte von 


Carl Soldan 


in Franlfurt a. M. 


Geſuch. 


Ein Poſtexpeditionsgehilfe, der ſich 
über feine Dienſtes-Roöoutine durch em- 
pfehlende Zeugniſſe auszuweiſen vermag, 
jucht baldigit jeine Stelle zu veräudern 
und fönnte der Eintritt bis 15. oder SU. 
Auguft erfolgen. Gefaͤllige Offerte unter 
Chiffre C. 8. beforgt die Ggpedition d. 
Blattes. [361 
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”Schwimım-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 10. August } 


Aſnnkündigunugen. 





WITTELSBACH 


Montag den 11. August Partie nach 
Zeil, Abfahrt Nachmittags 3 Uhr mit 
Nachen und Musik vom Kranen- 
thor aus. 















































Der kussechuss. 


&rf3 Garten 


(Bachgaſſe). 
Morgen Montag den 11. Aug. 

Produktion 
des befanntenStreid) Duartettd aus 
Görkau in Böhmen. - Anfang 7 
Um Abends. Hiezu ladet erge— 
benſt ein en ee 


Morgen Weinberg im 


Bormittags 9 Uhr 


Heufinger. [2a] 


A» Berger 
ſammt Gejelligaft. 
Schifffahrts-⸗Rachrichten. 
md Wertcheim ven 8, Aug. Hinte 
FR Rormittay bier vorbeigefahten : 
Michatl Weiler von Rigingen, 'mit 
Ladung von Mainz) s 3 


Fremden: Angeige. 

’ Yon 9 Yuayul. 

Adler, Ast mit Gattin, Dr.med, a, Sund. 
Seilet mir Atl. Tochtet, Hutebeſizer a. Bingen. 
Herrmann, Partiſuliet a. Wiesbaten Kaufleuüte: 
engen a, Kierien, Micoltus a. Hanau, Schä⸗ 
ſet a, Dudesmagrı, Schömde a. Ärautiurt, Bor 
ael a. Manndeim, Drinvare a. Siraßturg. 

Jea⸗ 


1 Uhr 


[3a] 


Snpotbefentapitalfetderung betr., Alybeum. YJürgend, Obmanimann 6. 


lendurg Aörnig ma ßamüuc, Partilylier a. Kölu. 
Mir mir Arfn. Todter, Wabrifent a, Bremen. 
Wenlike, Verwalter a. Suibelberg. Kamermaitr, 
Student a. Ditjling. Raul r ‚Brandner aus 
Yeipzig, Trautute a. Stuttgart, Yermera. Haben 

"ronprinz, Wr. Tidner mit Familie a. Bor 
fol.‘ Dr. Lippe a. Schwalbache Engelmann, 
Bubbändier aus Privaig. Johnſten mit Sobn, 
A Wajor a. Eaglaud MWap. Jimny mü Irl Nichte 
oe Mauubrim. Arl, Waltet a, Stuttaart. Al 
Dench a. Weribihn, Bedhbart a Frantiurt, Vol- 
ling a Barmen, Prebſt, Les und Deuſter aus 
Kitzingen, Therſen a. Sonwegen, 

Schwan. Suber, Dr. med. a Bern. Mr. 
Seel mit Rattin, "Di med, a Nancd. Lop- 
der, binanztath a- Berlin, "Ir Holde rmaun. 
alömnaflal Profeffor a. Neuburg. Schntele, Pi» 
valier a Fichſtädt. v. Kamphaus mit Bamilie, 
Ypsrhiler a, Aaalam Deller, Pfarrer a. Limbag · 
felden, Haufl.: Martin a. Barmen, ABiribmaun 
a. Würfiereit, Leytet a. Mürndera, Schöningb 
A; Rest, Wellenſatag a. Dbetredwitßz, Werfle 
a, Kaſſel, Nelld a Yeipiig, Drau Haus m. Sohn, 

Saufmannggattin a. Ufchagtndurg 

Wirelsbaer, Hof. Woler, Plarrer a. Mei- 
'ielbau et. Dulbig und Aürft,, Aerfilanbivaten a. 
ent, Wiltmann, Muüplbefper a. Mit 
beim. Billmenn, Dr. med, a. Bültharttet. Döb- 
ling, Drivatier aı Mottingen. Stauf.: Nonig a. 
Warftkreit, Atauſer a. Saljburg, Mehblert aus 
Dianubeim, 

Württemberger of." ©, Nobr, Gntsbeliper a. 
Steftenbeh. Zettner, Partifulier aus Neurndorf, 
Besrd, Nieiefehretär mit Kamilie a) Schleufin- 
gen, Dr, Levinſtein, praft, Art a Berlin. Hei- 
wingbaus, Defonom a. Briebestanjen. Dr, Bo- 
retin a. Berlin. Maier, Drieatier a. dien, Jude, 
DO beramtsrihier a. Mergeutbrim. Staufl,. Rolt- 
wader a; Wiebrih, Steiger a Frankfurt, Weiß 
a. Areilurg. 


Maiu⸗Dampfſchifffahrt. V3 


Wuürzburg nach Weriberm Mitaoch uud Sametag 
Morgens 10 Uht. — Won Merbeim nach Hrant- 
furt jeden Donnerstag und Sonntag Mergens 
5 über. : 


Bormittags 11 Uhr 


Muck. 
Kurs der Geldſorten. 


Tom 9. Auguſt. |, W, 


Tiftolen 9 1. 33-39 fr. aus 
„  .preußifhe 9 fl. 6I;—53' Tr. 
Heilind. 10fl.«Stüde 9.1. 47" 48"; Fr. 
Kamd-Dufaten 5 fl. 3435 ft, 
20 Fraukenſtucke 9 fl. 21 lr. 
Tugl. Sovereigus Ih D. db--H0 fr, 
old al Marco 377-379 IL... 
Preubiſche Thaler — je — Mi. 
Kaſſenanw. 1 fl. a4 fr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43a Ar 
5 Aranfenthater 2 1.20 ,,—0"/a Fr. 
Sohbaltig Suber 32-36 fi. 





Heudſchel's Telegraph, 
Auguſt⸗ Lieferung, 
iit eingetroffen und un 30 fr, zu haben in Lex 


Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in Wurzburg. 









littags: 19° teaumaur. 


Im Berlage der Stahel’jgen Bud und Kunithandiung in Würzdurg. — Drud von J. M. Bicpter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 








Wirzburger Zeitung. , 


Einrüdungsgebübr: Die dreifpaltige Zeile 


Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt Monta 
a2. | ee | | u | 1856. 
sub dei allen £. bayer. Pollämtern . Augu] hende Zeile mit 9fr, beredhnet. 






Km men ng me en 


Zagskalender: Sufanna, I. W, Eonnenaufgang: 4 Uhr 45 Min. — 
Sonnenuntergang: 7 Ubr24 Min. — Monbunterg.: 10 User 33 Minuten. 
Thermometer nah Besumur 7 Ubt Brüb: IS@rad Wärme, Mittag 12 Ubr 
22 Grad Wärme. — Bauernregel: Wenn großblumig wir viele 
Diſteln erbliden, wild Gott gar guten Derbit ums jchiden, 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg. Heute Vormittag erbielten in der afade- 
mifhen Aula die medizinische Doftorwürde die Herrn: Oswald 
Berkban von Blankenburg, Fr. Mojer von Beilngries, Ibeod. 
Wallid von Detmold, Zr. Baumann von Wiesbaden und Ludw. 
Burkhardt aus Ansbah; heute Mittag um 3 Uhr erbalten die- 
jeibe Die Herren: A. Dedert von Bamberg, Alb. Volkhardt von 
Altenftein umd Karl Gerhardt von Spever ; morgen die Herren: 
Ferd. Heraucourt aus Spever, Joſeph Yindmayer aus Deggens 
dorf, Leonb. Vlaprbofer aus Gundremmingen, Fritz Müller aus 
Würzburg und Kranz Rüder aus Schweinbeim. 


In der Öffentliben Sitzung des f. Kreis- und Stadtge⸗ 
rihtes Würzburg vom 9. d. Mus. wurden verurtbeilt: Jakob 
Breitenbach, Schreineriebrling von Laugenleiten, wegen Ber: 
brediens der fortgeſetzten Unterjhlagung, in eine zweijährige 
Arbeitshausitrafe, Katbar. Kohlhepp, ledig von Oberzell, wegen 
Vergebens des Diebftabls, in eine Doppelt geſchärfte Gefäng- 
nißftrafe von einem Monate, und Babetta Schmitt, ledig von 
Uengersbauien, wegen Vergebens des Diebitabls in eine 6mo- 
natliche, im einer Zwangsarbeitsanftalt zu erjtchende Gefäng- 
nißftrafe. 

* Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem Lönigl. Kreis» und Stadigerihte Würzburg anberaumt: 
Mittwoch den 13. d. Ms. früh 8 Uhr gegen Jakob Väth von 
Karbadb und Genoflen, wegen Diebitabld; Samstag, den 16. 
d. M. früh 8 Ubr gegen Franz Ringelmann von Köhler, wegen 
Vergebens der Körperverlegung, früb 9 Uhr gegen — 
Mündlein von Sommerhauſen, wegen Vergehens Der Körper- 
verlegung, Nachmittags 2 Uhr gegen Johann Schmitt von Sulz: 
tbal, wegen Berfubs der Körperverlegung und Nachmittags 
4 Ubr gegen Die Wittwe Schiele dahier, wegen Acciödefrau« 
dation. 

* Se. Maj. König Otto von Griechenland nebft hohem 
Gefolge langten heute Vormittag auf der Durdreiie nach der 
Pialz zu König Ludwig mit dem Poſtzug von Bamberg bier an, 
grußten in der Babnbeis:Reftauration ein Diner einzunehmen 
und jegten alsbald ibre Reiſe fort, 


* Die Zahl der Kiffinger Kurgäfte betrug bis zum 8. 
Auguſt 4207 und die der Paſſanten 1223. 





Vermischtes. 


* In Ründen it der Gefundheitszuftand jetzt fo vor- 
trefflich, daß die dortigen Leichenträger in den legten Zagen bei 
dem Magiitrate mit dem Geſuche einfamen, man möge ihren 
Gehalt aufbeilern, da jeder won ihnen feit 5--6 Wochen faum 
1 fl. 30 fr. bis 2 fl. per Woche verdiene, Der Magiftrat gab 
dieſem Geſuche flatt und wünjchte den Leihenträgern nie einen 
befjeren Verdienſt. 


Der füddeutfbe Apotheferverein, welcher im vorigen 
Jahre in Bonn tagte, wird dieſes Jahr feine Beneralverfamm« 
lung in Wänden balten, Die Sıpungen werden in den [eß- 
ten Tagen dieſes Monats ftattfinden, und zwar in der Aula der 
f. Univerfttät, (A. 3.) 

Geſtorben: Am 9. Aug. in Münden der fal. geh. Rath 
Dr. M. v. Gartner, vormaliger Miniſterialraih und Krons 









ET Er Ten 
i —— im f. Staatsminiſterium der Finanzen, im Alter von 75 
abren. 

Lindau, 6. Hug. Die Vorarbeiten zur Aufftellung des 
folofjalen Löwen (er bat eine Höhe von 22 Fuß und wiegt 1400 
Gentner) auf dem Piedeftal am nordweſtlichen Ende des biefi- 
gen Molo find vollendet, Der Löme wurde bereits von Kelheim 
mittelit des Dampfbootes nah Donauwörth gebracht, um von 
dort auf eigens gebauten Wägen dur die Wifenbabn an den 
Beftimmungsort geleitet zu werden. MR. 3.) 


A Nürnberg, 7. Aug. Der Sommer, an deffen Grenze 
wir bald fteben werden, hat uns von jenen Vergnügungen, die 
er ſonſt im Gefelge führt, heuer nur wenig geboten, Da die 
Witterung fange zu unbejtändig war. Unter diejem Lebelftande 
bat anfänglih aud der rübmlih bekannte Porstechnifer Herr 
Vidacovich von Regensburg jehr leiden müflen, der im vori⸗ 
gen Dlonat ein großes Feuerwerk anf unferm beliebten Vergnü— 
qungspiage „Rojenau* anfündigte, welches mebrere Male durch 
die Ungunft der Witterung mit nicht uabeträchtlihen Schaden 
für ihm vereitelt wurde. Um jo größerer Zheilnabme erireute 
er ſich indejjen von Seite des Publikum, als endlich ein ſchöner 
warmer Abend die Abbrennung des Feuerwerkes geitattete, und 
es it uns erfreulich, berichten zu können, daß der böchit zabl.eiche 
Beſuch ein im hoben Grade verdienter war. Sämmtliche pyro- 
techuiſchen Produktionen zeichneten ſich durch Harmonie und Reins 
beit der Zarben find insbejondere durch die Zufammenjegung 
neuer Feuerwertöförper aus. Völlig neu waren uns die jogen. 
Fallſchirmraketen, weldye einen und mehrere Fallſchirme ausjens 
den und einen wahrhaft impojanten Anblick gewähren, ebenſo 
die großen Luſtkugeln mit ihren Tauſenden von bunten Sternen. 
Jede einzelne Pıege rief den lebhafteften Beifall hervor, befon- 
ders aber Die brillante Fronte, welche den Schluß bildete und 
die ganze Rofenau mit dem magiſchen Lichte verſchiedenartiger 
Feuer übergoß. Nicht minder beſucht war ein zweites Feuer 
werk des Hru.Vidacovih auf dem Scießplatze zu St. Jobannis. 
Sein Glanzpunft war das Bombardement einer fehr bübich und 
maleriſch aufgeftellten Zeitung, die das anhaltende heftige Feuer 
ebenjo lebhaft erwiderte, bis ihre Thürme und Wälle in Trüm— 
mer fielen, Auch Diefer Produftion des Hrn. Vidacovich iſt 
hauptſãchlich, wie der erfibeiprochenen, nachjurühmen, daß durch 
raſche Folge der einzelnen Stüde ein durdhaus gelungenes En: 
ſemble erzielt wurde. Hr. Bidacovich ift, wie wir vernehmen, 
bereit nab Würzburg abgereist, um dort ebenfalld Proben 
feiner Kunftfertigfeit im Felde der Pyrotechnik abzulegen, die 
wir dem zablreiben Beſuche des Würzburger Publitum mit be- 
ftem Gewiſſen empfehlen können. 

Aus Oftpreußen, 4. Aug. Der Schmuggelbandel mit 
Waaren aller Art nah dem Königreihe Polen wird bier in einer 
enormen Ausdehnung betrieben und gemäbrt einer großen An 
zabl Gejchäftsleute entweder direft oder indireft erbeblichen Ge- 
winn. Die paßpolizeiliben Vorſchriften find jegt weniger drü- 
dend, und namentlich bedarf es, um nad) Polen berüber zu 
fommen, nur eines Paſſes der Ddiesjeitigen landräthlichen Be— 
börde für ſolche Perfonen, welche nicht über drei Meilen von 
der Diesjeitigen Gränze ihren Wohnfig haben. Daß Lepteres 
der Fall ift, muß in dem betreffenden Bafje ausdrüdlich beſchei⸗ 
nige ſeyn. Much bedarf es ferner nicht mehr der beftimmten 
Angabe des Reifegwedes zur Erlangung eines Paſſes nah Po— 
len, während früher Päſſe nur an Kaufleute verabreicht wurden. 
Dieje Maßregeln, fowie Die genaue Kenntnig, welche die Schmugg- 
ler ſtets von der Lage und der Stellung der ruſſtſchen Gränz« 
Beamten haben, macht es möglih, Waarenjendungen von un- 
glaublihem Belang ungehindert nach Polen hinüber 7 ihmuggeln. 

(Köln. Zig.) 

Im Stuttgarter Mineralbad werden Einrichtungen ges 
troffen, daß auch Damen ſchwimmen lernen und ſich darin üben 
können. Zu den neueften Verbejjerungen gebört Die Aufitellung 
einer großen hr, die jedoch nur für die Budenden im großen 
Bajfin ſichtbar iſt cHeilb. T.) 


Aus Deffau ward unlängit gemeldet, der Banfpräfident 
Nulandt babe jedem Stadtverordneten dieſer Stadt 3U0 Thlr. 
„geichenft“, Mit diefem Geſchenk bat es, wie die „Glberfeider 

eitung” erfährt, folgende Bewandtnig. Hr. Nulandt hatte bei 
indung der Deifauer Bank das Stadtverordnetenfollegium 
mit einer bedeutenden Summe al pari betbeiligt und kaufte fo- 
dann von demjelben ſämmtliche Aktien zu dem Kurs von 112 
— fo daß jedem Stadtverordneten ein „Gewinn von 300 
blin.“ zuſiel. 


Nach Verſuchen, welche ſowohl in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, als auch in England über die Verwendung 
des Holzes zum Papier im Großen angeſtellt worden find, bat 
fid als qünftiges Refultat beransgeitellt, dab das Holzpapier 
von vorzüglicher Güte und wohljeiler darzuſtellen it, als Lum- 
penpapier. Das Holz wird zuerſt in einer Lauge von kauſti— 
fer Soda behandelt, um ibm die barzigen Bertandtbeile zu 
entzieben; alddann wird es dem Einfluffe des Ehlorgajes aus. 
gelegt, ferner ausgewajchen und abermals -mit erwas kauſtiſcher 
Eodazu einer Mafie verarbeitet, die noch einmal ausgewaſchen und 
gebleidht wird. Die weitere Verarbeitung zu Papier geſchieht 
mit den gewöhnlichen Majcinen. Der ganze Prozeß erfordert 
nur einige Stunden Zeit. Gin Stück Hol; läßt fi jo in 24 
Stunden in Papier verwandeln und als bedrudtes Papier in 
die Welt liefern. (8. 3.) 

Der Ertrag des Tabalmonopols in Defterreich wächst 
von Jabr zu Jabr in einer immer bedeutenderen Weiſe derart, 


daß für das laufende Jahr diesfals ein Neingewinn von 231, 


Millionen Gulden präliminirt werden fonnte. 


Nach einftimmigen Berichten aus allen Segenden Ungarns 
iſt dajelbit eine außerordentlich reiche Traubenernte zu erwarten; 
die älteften Leute willen ſich eines ſolchen Traubenſegens nicht 
zu erinnern Auc an Qualität dürfte das Gewächs hinter jenem 
berübmten vom Jahre 1534 nicht zurücbleiben. Die Weinfpe- 
fulation bat ſich deßhalb Diejes Gegenitandes bereits mit Eifer 
bemächtigt, indem Agenten nah allen Richtungen hin das Land 
durchſtreifen und Die ganze Lefe ſchon im Voraus, ohne'an dem 
geforderten Preiſe zu mädeln, auftaufen. Bejonders geſucht 
werden von rheiniihen Spekulanten die ſchweren Sorten rother 
ungariicher Weine, wie Ofener, Vilaner, Erlauer und Karlowi- 
her, Die wahrſcheinlich in der Folge als Bordegur- oder Burs 
qunder ihren Weg wieder bieher zurückfinden dürften. (K. 3.) 

> Paris, 7. Aug. Das Publifum drängte fih auch ge- 
ftern noch zur Morgue, um die Dort ausgeitellte Reiche der in 
der Aue de la Fidelite) wabricheinlih wegen Untreue von 
ihrem Liebbaber ermordeten Frau zu befictigen. 15—20 Po- 
fizeijergeanten reichten faum bin, Die — leider großentbeils aus 
Damen beftehende Maffe Neugieriger in Schranfen zu halten, 
Unter den zablreiben Bejuchern reip. Beſucherinnen erfannten 
wei die Ermordete für eine gewiffe Marie Augufte H... 28 

abre alt, aus dem Seine-Rarne-Departement, aus einem öffent» 
lihen Haufe der Rue St Sauveur. Der Mörder iſt noch nicht 
—— Wahrſcheinlich bat er ſich mad der Flucht ſelbſt 
getödtet. 


In Saint Mande iſt der ſchwerſte Mann Frankreichs 
aeftorben, ein Pferdehändler, Namens Muſard, der 297 Kilo, 
alfo nabe an 600 Piund ſchwer mar. Seine Korpulenz tbat 
feiner Jovialität nicht den mindeſten Abbruch. (8.3) 


Madame Auguſtine R....., eine Heine blonde Franzöfin von 
25 Jahren, batte fih zu Ealais nah Dover eingeſchifft. 
Ihr fränklicher Zuftand machte das Jntereffe aller Paſſagiere 
zege, und jeder fragte, ob fie Die Kraft haben werde, die See— 
Krankheit zu ertragen, die ſich nur gar zu bald einftellen werde, 
Nichts defto weniger ging die Ueberfahrt ziemlih gut von Stat« 
ten und die Dame wurde, indem man ibr beftändig ein Ried 
fläfchhen unter die Nafe bielt, auf einem Tragftu fe glücklich 
and Land gebracht. Die junge Franzöſin übte in ihrem leiden 
den Zuftande jedoch auf Jedermann einen folhen Einfluß aus, 
daß ſelbſt der Zoll » Offizier, welcher die Landenden unterfuchte, 
ſich der Theilnabme für diefe Dame nicht entziehen zu fönnen 
ſchien und fih ibr, feine ärzlichen Dienfte anbietend näherte, 
indem er beifügte, daß er in der ärztlichen Kunſt nicht gan 
unerfabren fen. Obwohl nun die junge Frau verficherte, fl 
feit einigen Augenbliden weit beffer zu efinden, und jofort nad 
dem Gaftbeie gebracht zu werden mwünjchte, beftand der phi— 
lanthropiſche Beamte darauf, daß fie einige Minuten in einem 
der Zimmer des Zollbaufes ausrube, da der fofortige Transport 
nach dem Hotel in ihrem interefianten Zuftande Gefahr bringend 
Ais fie, feinem Andrängen nachgebend, in dem Zimmer 
inftallitt war, ließ der beforgte Offizier eine Spezial-Hebamme 
bofen, die nah dem Weggehen des Offiziers und in weniger 














Daber 





als einer balden Stunde die Dame glüdlıh von 16 Echarpen, 
2 Pelerinen, 17 Stud Seitenband, 12 Baar feidenen Strümpfen, 
38 Stüf Baumwolle, 6 Ridicules und 48 Foulards entband. 
zum Kind, füge das Journal tröftend bei, ſtnd Gott: 
ob wohl. 


Rom. Man hoffte, die oft erwähnte Angelegenheit der 


biefigen deutſchen National:Stiftungen, bejonders die von Santa 
Maria dell’ Anima, zum Beiten Aller und nicht des einen oder 
anderen Bevorzugten erledigt zu jeben. 
bier auf der Spnode anwejenden deutjchen Bijchöfe hatten 
Pr a = dem Kardinal Schwarzenberg das Weitere über: 
afjend. 
aus Oeſterteich, in einer aus den Urkunden zujammengetragenen 
Geſchichte der Anitalt dargethan, daß fie durchaus eine deutſche, 
nicht eine nur öfterreichifche tt und ſeyn fol. Seitdem heißt fie 
auch bei offiziellen Gelegenbeiten in Nom „La chiesa nazio- 
nale tedesca*, hingegen im ganzen vorigen PBontififat und zu 
Anfang des jegigen ftetd nur „Chiesp nazionale austriaca“, 
Doc der heutige Name hat nichts in der Verwaltung geändert. 
Die Einkünfte der Anjtalt, Die ſich jegt noch jährlich auf 18,000 
Scudi 124,000 Zhlr.) belaufen, werden nad) wie vor faſt nur 
öiterreichifchen Geiſtlichen, die fib bier aufhalten, angewieien, 
während Bedürftige aus anderen deutſchen Staaten mit Mübe 
ein Meßdiener- oder Thürhüteramt u, dgl. erlangen. 
deutende Gehaltserhöhung des Direktors der Anima von Bien 
ber jcheint auf ein noch mäheres Ginverleiben der Anftalt an 
Oeſterreich hinzudeuten. (k. 3.) 


Die vor zwei Jabren 


ritte 


Wirklich bat auch der Direktor der Anima, Pr. Fliet 


Die be» 


Aus Neupyork ıft mit dem lepten Dampfer in Loudon 


ein Agent der Volcanie repeating fire-arms Company bier ein 
getroffen, welcher Muſter Diefer neuen Art Büchſen, Kara 
biner mitbringt, von denen amerifanijche Blätter mit großer 
Bewunderung ſpeechen. 
und gleicht den Miniékugeln; die Kammer an der Bafis ent- 
bält die Ladung und ın deren Mitte den Detonirungsapparat. 
Unterhalb des Rohres follen nun bis gegen 20 folder Kugeln 
Platz haben, welche mittels eines einfayen Mechanismus in das 
Rohr vorrüden und raſch mad) einander abgefeuert werden kön— 
nen, ohne daß Zündhäthen n. dgl. aufgejegt zu werden brau- 
hen, Sind alle vorräthigen Kugeln abgefeuert, fo füllt man 
den Behälter, und braucht Dazu, wis es beißt, nicht mebr Zeit 
als zum Laden einer gewöhnlichen Flinte, Die Warte joll über« 
dies den Vortheil haben, dag fie in feuchtem Wetter mit ebenjo 
großer Sicyerheit wie bei trockenem gebandbadbt werden kann. 
J — mehrere dieſer Feuerwaffen bereits für Frankre ich 
eſtellt. 


Die Kugel hat eine kegelförmige Form 





Handels; und Börſenberichte. 


Getraide: Breife 
auf der Schranne zu Würzburg am 9. Auguft 1856. 
Durchſchnittspreiſe: 
vochſter mittlerer niebrigker. 
Ban AL BidMm 220 — Mr Be. 2 13 k. 
Korn 0. -- fr. 18 1. 21 Be Se. — N. 6 fr 
Serite i8 —- Mm tee 13 ft Geſt. — fe 


Bst. BLioöom 7 54 
Summa aller verfauften Früchte: 893 Scäffel, 


Münden, 9. Auguft. Die beutige Getraivefhranne entbielt 


im Gangen 13,553 Schaffel, wovon 7444 Si. verkauft und 6109 
Sch. eingefegt wurden. Mittelpreile: Waizen 21 fl. 58 fr. (gefl. um 
2 HA r.), Korn AR. 198. (gef. 19.35 fr), Gerftelif. Str. 
(gefl.—fl. 24 fr), Haber 7fl. 16 fr. (geil. —R. 16 fr.) Die Hefte 
Beftanden in 4513 Schäff. Waizen, 133354. Korn, 82 Sch. Gere, 
166 Sch, Haber. 


Umfagjunme 121,562 fl. 





Neueſte Nachrichten. 


$ Bien, 9. Auguft. (Privat-Rorrejpondenz.) Der Vor 
flag, dem Grafen Stephan Szehenpi in Jüred am ‘Platten: 
See ein Denkmal zu errichten, iſt in ganz Ungarn mit Dun 
fterung aufgenommen worden, und find die Summen , mt de 
bierzu notbwendig find, bereits weit überfchritten. Wie man 
vernimmt, beabficttigt man für den Fall, daß das Refultat der 
Subitriptionen ed zuläßt, das Denkmal des Grafen nicht auf 
eine Bildfäule zu beichränfen, fondern aud) ein Juſtitut zu irgend 
einem wohlthätigen Zwede zu gründen, welches den Namen des 
Grafen führen würde, der ın der That einer der edelſten Söbne 
feines Landes iſt, und defien Name mit allen großen und nüß- 
lichen Schöpfungen in Ungarn eng verknüpft iſt, da er es war, 


von dem in den meiften Fällen die erite Anregung ausgegangen. 
So verdanft Ungarn bauptiäclich ibm die Einführung der Sti- 
denzucht, die Theißrequlirung, die Theißdampfſchifffahrt, den 
Bau der Sciffswerfte auf der Alt-Ofener Infel, Der Ketten- 
brücke, ded Zunnelld, des National-Kafine, die Errichtung der 
unparifden Akademie und viele andere Schöpfungen; ja jelbit 
das Gijenbabnneg, wie es gegenmärtig allmälig feiner Vollend⸗ 
una entgegengebt, ſchwebte feinem Geifte ſchon vor Jahren vor, 
und fend im ibm auf den Landtagen von 1845 und 1847 den 
eifrigften Verfechter. — Leider, daß es ibm vom Schidjal nicht 
gegönnt war, die Früchte feiner Anftrengungen zu ſchauen. 


Aranffurt, 10. Aug. In vergangener Nacht, kurz nach 
2 Ubr, brach in der Bebaujung des Bierbrauers Chriſt in der 
Fabraaffe, zum „Lindenjels" genannt, Feuer aus, das jedoch 


"geitellt wurde. 


durch rafche und eneraiiche Hilfe nur den Dachſtuhl des Seiten- 
ebäudes verzehrte. Der Schaden ift nicht unbedentend, da eine 
affe auf dem Boden befindlices Geräth nicht mehr gerettet 
werden fonnte, (8. 3.) 
Hamburg, 8. Auguſt. Die bis zum geftrigen Schluß 
der Unterzeichnungen für die hieſige Vereinsbanf aezeichnete 
Summe läßt fi offiziell noch nicht genau angeben, fe beträgt 
indeß nach einer vorläufigen Angabe der Direktoren ungefähr 
600 Millionen Mark Banco. Das aufzubringende Kapital bes 
trägt befanntlih nur 15 Millionen. (6. 8b.) 
Paris, 9. Auguft. Die Kaiferin hat, mie der heutige 
Moniteur meldet, geitern in St. Cloud den Marfchall Herzog 
Peliifier empfangen, welcher ihr von dem Kriegsminifter vor— 


(8: P.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für Die Anzeigen verantwertlih: V. 3. Stabel. 





Ankündigungen. 





Ausſchreiben. 


Die Peter Wald, Konrad Scholl, Lorenz Hoc Eheleute und Georg Franz 
Scholl, ledig, von Untererthal, haben ihr gefammtes Grundvermögen auf Jielfriſten 
—— laſſen, Die diesfallſigen Strichsetlöſe vrrlauft und wollen an andere Orte 
überfiedeln. 

68 find deßbalb etwaige Forderungen an die Genannten 


Montag den 25. Auguft d. Is. früh 8 Uhr, 
an welchem Tage die Auszahlung der Ceſſionsvaluta bei Gericht erfolgen ſoll unter 
Dem Rechtsnachtbeile Dabier anzumelden und nachzuweiſen, daß außerdem auf ſolche 
bei Ausbändigung der cedirten Beträge feine Rüdjicht genommen werden könnte. 
Hammelburg den 7. Auguft 1850. 


Königlidies Landgericht. 
Moſer. 


Pariſer Glanzlak 


in Flacon & 36 Er. 


Mit diefem Lat kann man alles Schuhwerk gleich Tafirtem Le— 
der auf das Feinjte Iafiren, und ift derfelbe befonders empfeblenswerth, 
Zu haben bei . 


: Carl Bolzano. 


Im, Berlage der Stahel'ſchen Bud und Kunftbandlung erſchien jo eben und 
iſt dur alle Buchhandlungen zu beziehen: . 


Darftellung 


des heutigen 


Würzburger Landrechtes, 


herausgegeben 


von 
W. v. Schelhaß, 
tbader. Regierungt + umb Fiekalratä zu Würzburg. 
18 Bogen. broſch. Preis h. 2. 


Nachdem der im Jahre 1827 unter dem Titel: „Beiträge zur deutſchen Gelehedfunde 
1. Heft‘ erfbienene „Rommentar des Würzburger Lanpredites” im Buchhandel längit 
vergriffen, bat es der Herr Verfaſſer unternommen, gedachtes Werk, va vie Anfichten 
über manche Lehren dieſes Landrechtes ſich feither weientlih geändert haben, und es 
namentlih für ven Praktiker ſich ald wünſchenswerth heraudgeſtellt hatte, den 
jegigen durd die feitherige Befeggebung mopifizirten Stand biefes 
Statutar-Mecdhtes kennen zu lernen, völlig umguarbeiten, bie nicht vollſtändig 
behandelten Rechtelehren zu ergänzen und fewohl das Ueberflüffige fo wie durch die 
neueren Geſehe Beraltete audzuſchelden, ald auch die wichtigeren Lehren und Gontroverfen 
mit Angaben der Quellen und ber ergangenen Grfenntniffe des Föniglihen 
Yppellationsgerichts von Unterfranken und vet fi, Dberappellationtgeridi 
tes zu verjeben. 


Würzburg im Auguft 1856. 
Stahel’ihe Buch⸗ und Kunfthandlung. 


Dr. Romershaufen’s Augenefienz zur Erhaltung, Heritellung und 
Stärkung der Sehfraft empfiehlt die Flafche zu 1 fl. 45 Fr. 


[3] Carl Schneller, zur „Rronenapothefe‘, 


[€] 


Ausjchreiben. 


Verlaffenichaft des Baltentin 
Bertig von Vreunſchen. 


Zorderungen an rubr, Verlaſſenſchaft 
ind bei Meidung der Nictberüdiichtig- 
ung bei der Mafletbeilung am 

Dindtag den 19. Augujt I. Js. 

Bormittags 8 Id 3 
dabier anzumelden. 

Amorbach den 28. Juli 1856. 

Koͤnigliches Landgericht. 


Erp.-Nr. 2887. ; 


Im Verlage der Stahel’jden Buch- 
bandlung ift joeben eingetroffen : 


Beleuchtung 
„Denkfchrift 
Heidelberger Eorps-Studenten 
Gefammtheit der Profefloren 


unb bas 
Plenum des Senats.” 
Preis 6 fr. 
Freinden⸗ Anzeige. 
Dom 10, Auguſt. 
Adler. Poulges mit Gattin, Hentiera. Paris. 


Ktaße mit Mrd. Toter, Zaſpeltor aus Wien. 


Briebrihe, Lehret a, Genf, Hlinfiht, Buchbänd- 
lerögattin a, Meißen. Carus, Profeflor u. Alin- 
ger, Dartilulier a. Yeipzig. Kauf.: Röder aus 
Um, Meißner a. Brombach, Meier aus Berlin, 
Scıamer aus Braunſchweig 

aAltebaum. Ultſch, Renſier a. Elberfeld. Nor 
tier mit Aamilie, 'Dartifulier a. Breslau, Lean ⸗ 
barbt, Gabrifant a. Köln. Doulbeu, Mentier a, 
Brüfel. Sauf.: Denfe a. Berlin, Berger aus 
Mannbeim, Michel a. Prag. Popp a. Benn. 

Mrongrimg. Bürft v. Dobenlohe-Fangeaburg, 
mit zwei Pringeflinnen und Ärhr, v. Effinger mit 
Bamilie, Gutebeſſher a, Wien. v. Adelebeim a. 
Übelsbeim Runzmann, Odergerichts ⸗Advokat a. 
Mannbrim . Binder, Ingenienr a. Brün, 1p, 
Magiftratsfaffter mit Frau a. Münden. Huth 
mit damille, Bankier a. London. Kauf.: Dofe 
mann a. Nürnberg, Teminger a. Leipzig, Der 
brunner a. Konſtanj, Seller mit Famlie a. Del: 
beiberg, Ötabler mit Familie a. Ulm. 

Schwan. Hübner mit Familie, Rechtée lonfu · 
lent a. Stuttgart. Hedenſtein, Zahrilbeſider aus 
Wien. Breeveri, Regeciant aus Paris, Dotter, 
Proſeſſor a. Leipgig. Kauftet Mledenftein mit Gat · 
tin a. Zürich, Debel a. Köln, Traſſel a. Mün- 
den, Sommel a, Nranffurt, 

Württemberger Hof. Wannquiſt, Gerihtene- 
tar a. Stodbolm. Frau Oberamterihter Buchs 
a. Mergentbeim, Ftl. Menzel a. Mainitodoeim. 
Kaufl.: Mendel a. Amerifa, Popp a, Nürnberg. 


Um mein Lager wegen vorzunehmender Bau-Veränderung mei: 
nes Lokales vor Eintreffen der neuen Spätjahrsitoffe möglichit zu 
verkleinern, babe id alle Neiten, ältere Sommerftoffe, Ehä- 
les, Cattune, Wollenftoffe ze. mit feiter, aber außeror- 
dentlich billiger PWreisnotirung zum Werkaufe zufammen: 
gefeßt, der mit dem heutigen beginnt und wozu um zahlreichen Be— 


fudy bittet 2 
| TS. Frank. 
Befanntmachung. = 


Die Kapital 

Nachdem die vorgeſteckte Frift von drei Tagen zur Abgabe der Kapitalrenten: 
Steuererflärungen abgelaufen it, fo werden wiederholt fimmtlihe Kapitalrenten- 
Steuerpflihtige aufgeſordert, ihre etwa noch rüditändigen Erklärungen, innerhalb 
einer Hrift von 14 Tagen unter dem Präjudize der im Artikel 20 des Kapitalrenten- 
Steuergejehes vom 31. Mai 1856 im magiftratifhen Gejchäftszimmer Nr. 1 (Sefre- 
tariat) abzugeben. 

Würzburg den 9. Auguft 1856. 


er Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter, 


Dr. Zreppner. 





Buͤrchl. 


So eben erſchien und iſt in der Stahel'⸗ 
ſchen Buche und Kunſthandlung zu Würz— 
burg zu haben: 


Lehrbuch der Phyſiologie 
für 


afademifche Borlefungen und zum 
Selbſtſtudium 


von 
Otto Funke. 
(Dierte Aufl. des Rud. Wagner'ſchen 
Bee Lehrbuch). 
Dritte Lieferung. 
Preis 30 fr, 


Im Verlage von M. Ruhl in Reipjig 
find erjdienen und in der Staähel'ſchen 
Buch und Kunfthandlung zu baben: 


Lichlingsblumen, 


die Fortpflanzung und Beband- 
lung derfelben, 
nebit Anweiſung, fie abzubärten, im Freien 
zu durchwintern und die fchönften Pracht» 
Exemplare zu ziehen. 
I. Heft: Stiefmütterchen. 
1. Heft: Berbene. 
IN. Heft: Nhododendron. 


Die vierte Abtheilung des Werkes, . 
weldye „die Lehre von F GEntwidelung | Jedes Heft mit —* der Natur color. 
und Zeugung“ umfaſſen wird, wird bal: Abbildung. 
big erideinen und damitdas ganze Wert | Preis & Heft eleg. broch. — 27 fr, 
beichlofjen werden. > Die Lieblingoblumen —— —— 

umenfreunde eine angenehme Gabe 
Verſtorbene. bilden, ps felbft den Unkundigiten be» 

K. Scheiner, Büttnertirau, 75 J. alt. — | fähigen, fi feine Blumen jelbit zu zie- 
S. Broili, Kaufmannbwittive, 76 9. alt. ben, gleihwohl fie auch dem Gärtner 





manden nüßlichen Wink an die Hand ae- 
ben werden. Jede der Lieblingsblumen 
bildet ein Heften, in welchem Gattung 
und Gedichte, Bebandlung, Kortpflanz 
ung und Beredlung der Blumen in fla: 
rer, entſprechende Weiſe zufammengefaßt 
ift. Bon dem Samenkorn bis zur Blütbe, 
vom erften Früblingsfonnenichein bis zum 
legten rauben Herbfitage ift die Beband- 
lung der Blumen deutlih und praktiſch 
dargeftellt und find auch für die amed: 
mäßigfte und leichtefte Weberwinterung 

die Anweifungen gegeben. 


Aumüble. 
Morgen Dinstag den 12. Auguft 
volljtändige - u 
Harmoniemufif 
vom f. 9. Infanterie= Regimente, 
wozu ergebenit einladet 


A. fiudenmeifer. 
Schöne Mainansidt. 


Morgen Dinstag den 12. Aug. 
Produktion des wohlbefannten 
Streich-Quartettes Anton Ber: 
ger mit Gefellichaft aus Gör— 
fau in Böhmen. Anfang 6 Uhr, 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 














Anlunft Abgar 1 Ankunft | Abagana 
bon nad | „ ige von | nad 
14 zz — 
Franffurt, Bamberg 








375 A. ug. JAN, F10s —X 
‚eu POAFU Poltyua FIRE | au 

nes 2, | 25 m, Iüterzug [129 M.| 459 

8-8.|3-8 fi | oo u. 1255 m, 


“) Mufunft des Eilzuges in Münden 9 br 30. SE.) 


m Deissa um 9 Uber 15 DR, Habs, im Berlin anben 
Zuges Arab 4 Ur. 

+1 Unfunft dee Peſtzägee in Pars am antem 2a 
> Uhr Arib 





Folgendes ift nach dem Franff. „Börfen-Gours-Blaite* der ungefähre Stand der für. und gräflichen Schuld Ber 


fbreibungen,, welche in dem täglichen Börfen-Kours- Berichte nicht angegeben find. 

















zu baben anzubr. zu haben anzub 
3 pÜt. Anhalt-Cöthen . R — 75 4 pt. Gräflich Szapary 7 — 
3. Landgräl.H.-Homb. . — 89 | Genois — 73 
3/4 „m Löwenst.-Wertheim (bayer.) . _ 86 4 ,„ Schönbem — 65 
31/4 „ Fürstl. Fürstenberg . . _ 87 | 4 „ Sander . h 66 65 
31/2 „ Neuwied . : . B — 8 4 „ Strachwite ! — ı 68 
3Y/g » Leiningen (bad.) \ — 59 | 4 „ Carl Eltz | * 
33 do, s F — 79 4 „ Hugo Llta 7514 13 
5» do. . . — 100 4 „ Vizy . 6 - 
3%, „ Solms-Laubach a ı 9% — 4 „ Nicky _ 61", 
34/5 „ Solms-Rödelhelm . . _ 88 4 „ Hunyady -- bu 
31/, „ Solms-Lich ae — 88 ' Te = Vo er 4 _ 
3, „ Isenburg-Birsteln . R . 12 s7 4 „ Henkel vr. Donnersmark . — 82 
4 ,„ Hohenzollern - Hechingen — — 9 4 „ Ungar. Waldburgersch. . — 6 
4 „m Lucm,alte . . _ 78 41/5 „ Fürstl, Fürstenbergische 101 100% 
4 „ do. nem . _ 84 H 4, „ Esterbazy Mich. . . . - 1 
4 „ Homb.-Meisenh, . “ 95 4/5 „ Batthyany Gut, .  -» . 74 73 
4 ,„ Eraherz. Karl'sche i 85 5 4%/g „ Batthyany Joh. B. a... 75 73 
% „ Ferdinand Coburgische . — 95 4%, „ Orcay — — 72 
4 „ Fürsl Esterharysche 66 65 4 „ Satarıy . _ 72 
4 „ den Loose . _ 67 41, „ Karoly . —* 7 
% „ Fürstlich Pality _ 64 Aljg „ Forgacs 71 T 
4 „ Gräf.Pallly . 64 4, „ Pejacsevich e . E 73 — 
i „ Schwarzeuberg ‘ . 76 75 | Fürstl. Windisch-Grätzsche 1.20 Loose 26 25 
% „ ‚Fretl. Oettingen-Wallerst. 87 86 ı Gräfl. Waldstein-Wartemb. O. 20 Loose 26 I» 
4 „ Wittgenstein-Berloburg . . — Gräf, Carl v. Koglevich. fi. 10 Loose 13 12% 
4 „ Erbach-Fürtenn ,  .  . — at, plt. Triester Lose . . . » 97 | 6 
1 „ Gräfßich Szechenyi . . 


: u 67 h 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 11. August M 


ittags: 21° Reaumer. 


—— Zm Verlage der Stabel’jdyen Bude und Kunftbandiung in Würzburg. — Drud von 3. M, Richter in Würzburg. | 


A 


MWiürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
















1 223. | Zu lamemet iv muegesenin | Dinstag, | ser ven Aaum win mia ne | Agsg 
z und bei allen k. bayer. Poämtern. 12. Augujt me Zeile —* ie Ber rg — 





Tagskalender: Clara, Hilaria. Sonnenaufgang: 4 Ubr 47 Min. — 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 23 Win. — Morbunterg.: 12 Upr 1 Minuten. 
Ibermometer nad Kaaumnt 7 Uber Brüb: 16% rad Wärme, Mittag 12 Ubr 
26 Brad Wärme, — Bauernregel: Um biefe Zeit falje Bas Brod 
wobl, daß es nicht ſchimmelt. 





Lokales und aus den Kreife. 


* Würzburg, 12. Aug. Heute Nacht hatten mir ein 
heftige Gewitter. Dasfelbe entlud fih beionders farf über 
JZuchsſtadt, Ldg. Ochſenfurt, wo der Blig einſchlug und zündete, 

em Dernebmen nach, da bis jegt offizielle Nachrichten fehlen, 
liegt die Hälfte des Dorfes in Nice, mas um fo betrübender 
ift, als gerade dieſer Theil der mwohlbabendite ſeyn fol und fait 
die ganze Ernte jchon unter Dach gebracht war, 

* Würzburg. Heute Vormittag erbielten in der afade- 
miſchen Aula die medizinische Doftorwürde die Herrn: Friedr. 
Grobe aus Spever, Gregor Schmitt aus Niedenbeim, Karl 
Wagner aus Ingolitadt, Heinrih Zwanziger aus Rotbenfels, 
Die fünmtlihen heute und geftern genannten Herren beitanden 
im verflofienen Monate das Staatsegamen. 

* Mie mir vernebmen, beabfihtigt Hr. Dr. Lippe dem: 
nächſt dabier „Humoriſtiſche Soireen“ zu veranftalten. Derjelbe 
bat vergangene Woche in Kiffingen vor einem ausgewählten 
Publikum geſprochen, und jelbt König Max waren unter den 
Anmefenden und äußerten fi ſehr beifällig über die Leitungen 
des Hrn. Dr. Lippe. Wir Dürfen demnach einem Kunſtgenüſſe 
entgegen ſehen. 

* Schweinfurt. (Deffentlibe Sigung des fgl. Kreis. 
und Stadtgerichts. Beruribeilt wurden: Lorenz Edert von 
Oberftreu wegen Verbrechens der Widerfegung zu 2 Jahr Ar- 
beitsbaus; Chriſtian Winterftein von bier wegen Verbrechens 
der Widerfegung zu 3 Jahr Arbeitsbaus; Sebaftian und Val. 
Bogler jen., Val. Vogler jun. und deſſen Frau waren ange 
flagt des Vergehens des Tiebitahls ; Grfterer, Sebaft. Vogler, 
wurde zu 45 Zag doppeltgeſchärftes Gefängniß verurtbeilt, Val. 
Vogler jen. wurde freigejprochen, Val Vogler jun. und deijen 
Ehefrau, Griterer zu 45 Zag und deſſen * zu 4 Tag dop- 
peltgeſchaͤrftes Gefängniß verurtbeiltz Jobann Heim von Piaf- 
fenhaufen wegen Vergebens des Diebitapls wurde zu 1 Monat 
doppeltgeichärftes Gefängniß verurtheilt. 

* Schweinfurt, 10. Auguſt. Die geitern ziemlih ber 
fabtene Schranne brachte einen merklichen Adſchlag der Preife, 
und würde, wenn nicht durch verfchiedene Manipulationen immer 
einige Schäffel zu böberen Preiſen gefauft würden, jedenfalls 
das Aallen im Mittelpreiſe augeniälliger werden, doc kann man 
mit Zuverfiht reinen, dab es im den mächiten Tagen um jo 
mehr merklich werden wird. Gerfte und Korn ift eingebeimst, 
die Walzenernte im vollen Gang und jo ausgezeichnet, ſowohl 
in Qualität ald Quantität, wie man fi nicht erinnern fann. 
Der Waizen ıft jo troden, daß derfelbe, von der Scheune zur 
Mühle gebracht, genegt werden muß. — In auffallender Weile 
mehren ſich im der biefigen Gegend die Felddiebitäble, Bor 
Kurzem erſt wurde einem biefigen Einwohner ein ganzes Kar: 
toffelfeld geplündert, und vergangene Naht wurden wieder zwei 
Rartoffelfelder zur Hälfte abgeleert, obne daß bis jet ein Thaͤ— 
ter enidedt werden fonnte. Auch die Tafheninduftrie fommt bei 
und in Gang. So wurden geitern einem biefigen Arbeiter auf 
einer Kegelbahn, während er bejahlte, 16 fl. aus der Taſche 
entwendet, Man joll dem Thäter auf der Spur jepn. 


Vermiſchtes. 


Münden, 11. Aug. Heute iſt in Nro. 25 des Geſeh 
blattes das Finanggejeg für die VII Ainangperiode 185} 











publizirt worden. — Die rüfftändigen Landratbsabiiiede 
pro 1885 haben dem Vernehmen nach nunmehr die allerhöchite 
Sunftion erhalten. (B. %.) 

Sidyerem Vernebmen nadı werden in Straubing und 
Donanmörtb demnädit Telegrapbenitationen errichtet. U B.R.) 

Paſſau, 8 Aug. Die GaftrifchFieber-Epidemie ift für 
erloſchen erklärt. Vom 1. bis 5. d. iſt Niemand mebr erfranftz 
genefen find 22, geitorben 2, in Behandlung verblieben 35. 

(N. M. 3.) 

Gejtorben: Am 2. ds. in Bamberg der frühere „Ren- 
dant der deutjchen Reichsmarine“, Hr. E. Müller, Schwager 
des befannten General Jochmus. 

Aus der Pfalz, 8. Aug. Ge. fall. Hob. Erzberzog 
Albrecht traf geitern von Mainz in Ludwigshafen ein und be- 
pe. ſich fofort nad Ludwigshöbe, wofelbft auch König Otto im 

aufe der nächſten Woche eintreffen wird. Am 5. ds, verweil» 

ten ZI. MM. der König Ludwig, feine kaiſerliche Schweiter, 
die Großberzogin Mathilde und Pringeflin Alegandra in Anmwei- 
ler und beſichtigten im Stadthauſe mebrere Reliquien aus der 
Burg Zrifeld. Ihre f Hob. Prinzeifin Alegandra- weilt wie 
eıme bi. Elifabetba unter uns und jpendet aller Orten Gaben 
und tröftende Worte, (N. M. 3.) 

Briedridhsbafen, ©, Aug. In unferer Näbe bat ein 
jähriger Bettelbube einen Anaben von 4 Jahren erit durch 
beftige Schläge auf den Kopf verlegt, dann ins Waller gewor« 
fen, wo das Kind auch ertranf, Die Habfucht nad) einer etwas 
bübjchen Kopfbedefung bat den Buben zu Ddiefem mörderiichen 
Entichluß veranlaßt. (Diſchl.) 

Aus Württemberg, 10. Aug) In Stuttgart find 
gutem Bernebmen mad Diefer Tage Berichte eingegangen, welde 
die demnächſtige Rüdfehr der Kuiferin-Wittme von Rußland an 
den mwürttembergifchen Hof jept in fihere Ausficht ftellen. Es ift 
nunmebr beitimmt, daß die Kaiſerin-Wittwe aldbald nad der 
Moskauer Krönungsfeier ſich wieder nah Stuttgart verfügen 
wird, um bei ihrer Tochter, der Kronprinzefiin Olga, einen 
längeren Aufenthalt zu nehmen. Das Projeft einer Reiſe Ihrer 
Majeität nah Palermo it für dieſes Jahr definitiv aufgegeben. 

(Nürmb. Korr.) 

Dresden, 8. Aug. Roijini, der ſich gegenwärtig in 
Kiffingen aufhält, wird den nächſten Winter, wie wir aus befter 
Quelle erfabren, in Dresden verleben. Bon feinen deutſchen 
Kollegen weilten kurze Zeit Küken, Marjchner und der hochbe⸗ 
tagte Spohr bier. (A. 3.) 


* Man fchreibt aus Chamounix: „Das Greigniß des 
Tages it die Erſteigung des Montblanc, die erfte in dieſem 
Jahre, welche geitern 8 Uhr Morgens von Herrn Korman und 
jeiner Tochter unternommen wurde; fie gelangten um 3 Uhr 
Nachmittags glüklib zu den „Grands -Mulets“ und aingen beute 
(1. Auauit) früh um 2 Uhr, mit Laternen verjeben, ab, um den 
Alpen: Riefen zu erflettern. Um 10 Uber war die fleine Gara- 
vane auf dem Gipfel des höchſten Berges Europas vereinigt. 
Sie verblieb dort eine Stunde, verließ dann die Spike des 
Montblanc und gelangte mac einer nochmaligen Raft von eine: 
Stunde bei den „Grands-Mulets" um 7 Uhr Abends glücklich 
zu Ghamounig an. Sowohl wegen der furzen Zeit der Aus— 
führung (15 Stunden zum Hinauf- und 7 zum Herabiteigen) 
als wegen der Unerichrofenbeit und Stärke der Arl. Forman, 
von welcher die Führer Wunder, erzäbten, wird dieje Erfteiqung 
in den Annalen des Thales Epoche machen. Die junge Eng- 
Länderin it Die vierte Frau, welde den Rieſeuberg eritieg. Den 
ganzen Zag über wurde der Weg der fübnen Touriften auf das 
!Beilnahmebolffte verfolgt, und die Fenfter mit der Ausficht auf 
den Berg glihen Schießſcharten, aus melden 2 und 3 Fernrohre 
gleih Kanonen berausquften. Die Ankunft in Gbamounig war 
länzend und übertraf alles bisher in ähnlichen Fällen Geſebene. 
Die Bevölkerung von Chamounig und die zahlreichen Fremden 


wo 


gingen den Reiſenden entgegen; über 3 Kilometres weit war der 
g, jowie der Plab des Hotel Royal von einer *5*5 
te, Die 

Mufif, der Führer in Galla, welde die Garavane am Buße des 
Berges empfing, ftellte ib am Die Spike des Zuges und mengte 
ibre Töne in den Beifallsruf der Menge und das Krachen der 
Boͤller; eine Serenade und ein Feuerwerk ſchloſſen das Feſt.“ 


ten Menge bedeckt, welde Die hübiche Heldin ſehen wo 


London, 8. Aug. Im Lager von Aiterfhott werden 


einer Mittbeilung des „Blobe“ zufolge eine Kavalleriebrigade 
don vier Megimentern und zwei Infanteriedivifionen, jede aus 
pe Brigaden von je drei Bataillonen beftebend, permanent 


elaflen werden. Eine dieſer Divifionen würde von Lord Mo- 
debv, und die Kavallerie von Sir James Scarlett fommandirt 
werden. Das ganze Lager foll mit Ginfchlug der Artillerie und 
des Zransportlorpe aus 14,000 Mann befteben. Das Lager in 
Shormcliffe unter dem Beiebl des Sir Colin Gampbell 
fol aus drei Kavallerieregimentern und ſechs Bataillonen In: 
fanterie gebildet werden. Cine Kavalleriebrigade von vier Regi- 
mentern und eine Anfanteriebrigade von ſechs Negimentern wer- 
den nad Dublin verlegt; in Eufiragh wird eine ebenfo große 
Truppenmacht ſtehen, während Bermoy als Hauotſtation der 
Truppen im Süden Irlands bezeichnet wird, E.C. 


Frau Jenny Lind-Goldjhmidt hat einen neuen Hille 


el zum Hospital für Beuftkranfe in Brompton «Boritadt 


ondons) anbauen laffen und dafür das Recht erhalten, jaͤhrlich 
drei Kraute dajelbit —— und 24 andere zur Beband⸗ 
lung außerhalb der Anftalt zu. empfeblen, (E. 6.) 


(Bopdell's@ofomotive mit fortlaufenderSiie- 
nenbabn) Als eines der wichtigiten Probleme, zunächſt für 
die engliſche Landwirtbidaft, fann Die Anwendung Der Dampf: 
frait zur Beitellung der Aecker betrachter werden. Unter den 
verſchiedenen Verjuwen, bei welden theils ſtehende Maſchinen, 
theils Lolomotiven angemendet wurden, bat neuerdings Die von 
Bopdell konſtruirte mit ibrem endloſen Schienenweg Aufſehen 


erregt. Die Schienengeleiſe find am Umfange der Räder ans 


ar und werden von dieſen gelegt wie aufgenommen. Bon 
en ſechs tangential am Umfange eines Mades angebrachten 
Shienen geftattet jede, nachdem fie auf den Boden gelegt ift, 
dem Rade eine furze Bewegung auf derjelben, und wird daun 
mieder erfaßt, berumgefübrt und von Neuem vor das Rad ger 
legt. Um ein Einfenken der einzelnen Scienenftüde thunlichſt 
u_bindern, berübren zwei derjelben gleichzeitig den Boden und 
aſſen über einander. Die mit diefen Vorrichtungen verjchenen 
£ofomotiven jollen in der Arim jehr gute Dienjte beim Fort- 
ſchaffen ſchwerer Geſchuͤtze geleiftet haben. Auch die mit Ihnen 
angeftellten Proben zur Verrichtung von Feldarbeiten fielen bes 
friedigend aus, 


Sebaftopol, 23, Juli. Vorgeftern langte der Erzbiſchof 
von Gherjon und Zaurien, Innocenz, bier an, um die aufaller 
höchſten Befehl aufzsubanende Südfeite der Stadt 
einzumeiben Da alle Kirchen zerſtoͤrt find, fo ward der 
Gottesdienst in der einzig übriggebliebenen Warinefapelle auf 
einem improvifirten Bretteraltare abgebalten. Se. Eminenz ver- 
glich unfere Stadt mit dem Zodtenfelde bei Hejeliel, und be 
merkte, daß Sebaftopol, wenn es auch nie wieder aufgebaut 
würde, für alle Zeiten groß und unſterblich bliebe. Bei der 

eremonie waren anmeiend: der Kommandant des Sebaitopoler 
fens, Vizeadmiral Jucarın, Admiral Bonftloff, der aus Ni 
folajeff gefommen ift, um die verfenkten Schiffe zu befichtigen 
und die Arbeiten zum Herausbolen noch brauchbarer Schiffsmas 
terialien zu überwachen. Da die Südfeite noch feine Einwoh · 
ner befigt, jo waren bloß einige Mariniers, zwei Bataillone In⸗ 
fanterie und einige aus Simpheropol angelangte Neugierige zur 
gegen. Auf allerböciten Befebl iſt eine Kommifften eingeſeßt, 
um den Wiederaufbau der Stadt auf Staatsfoften nad) einem 
neuen, in St. Peteröburg entworfenen Plane zu leiten. An der 
Stelle, wo die denfwürdigen fehs Baftionen der Äußeren Ber 
tbeidigungslinie errichtet waren, und wo Tauſende der unerſchro⸗ 
denjien Helden einen rübmlihen Ted gefunden, werden 8 
täler und Verjorgungsbäufer für Invaliden der fepten Jahre 
erbaut, Die Kommunikation der Nord und Südfeite wird durch 
eine großartige Kettenbrüde über Die Bucht, zwiſchen den che- 
maligen Forts St. Nilolaus und St. Michael unterbalten were 
den. In der Matrofenvortadt jolen an der Stelle der früber 
eitandenen zabllojen Meinen Hütten große, ſpmmetriſch gebaute 
Bin errichtet und zu 3 pt, der Koften an Die Familien der 
atroſen und Landjoldaten vermierhet werden, unbeſchadet des 
Erſatzes, dem ihnen die Krone für ihre erlittenen Verlufte an 








Eigenthum angedeiben lägt. — Heute hat der Er biſchof Jan 
jenz die Rüdreife nah Odeſſa angetreten. De. 3 
„Der legte Englaͤnder in der Krim foll, wie der „Blobe | 
erzählt, cin Mann vom Lund Zransport-Rorps gewefen fer: 
den man lange, nachdem die Krim geräumt und les ſchon eit 
geſchifft war, in einem der Laufgräben total betrumen gefunde 
bat. Sechs Kojaden trugen ibn an den Strand und bradite 
ihn in einem Boote an Bord des lehten Schiffes, das den H 
fen verließ. Gr war der Art betrunken, dab er vom Boot un 
Bord aufgemunden werden mußte. 
_ New-Morf, 26. Juli. (ine erwähnenswerthe Bil, dir 
im Senat dürchging, iſt die, daß alle Drudfihriitenw 
der Poft fünftig frankirt werden müffen. (8. 3.) 





Politisches Regiſter. 
Preußen.) Faſt fämmtlihe preußiſche Handelsfammern 


« haben an die —— Autraͤge auf moͤglichſtes Gewaͤhrenlaſſen 


des inländijden Haudelsgeiftes, Vermebrung der Telegraphen 
u = und Errichtung von Handelsgerichten geftellt, 

(Sranfreih.) Der Kaifer und Prinz Adalbert von Bayern 
ind 1 Paris — 

(Spanien.) Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Ruß: 
land und Spanien find wieder ee ai s 

‚ (Rußland und Polen.) Graf v. Zpmofjsty ift zum Mini 
ferial-Staatsfefretär für Polen ernannt. 

(Aus dem Drient.) Die Rujien baben noch Manniart 
auf der Schlangeninſel, die gene engl. Flotte bleibt im jchwar- 
zen Meer, bis der legte Ruſſe Kara verlajjen bat und die 
Schlangeninfel-Angelegenbeit bereinigt ift. 

(Am erifa. ) Gremonts Wahl zum Präfidenten der Verein. 
Staaten bat die meifte Ausfiht. -- Der Siherheitsausfhus 
von Kalifornien bat fi am 24, Juni aufgelöst. . 


—————— 
Handels⸗ und Börſenberichte. 


Getraide⸗ Preiſe 
Schranne zu Shweinfurtam 9. Auguſt. 
Dutchſchnittapreiſe: 
dochſter mitileret. niebrigiter. 


Dan Fe Bd 9m BE — HT Geft. 140. 316. 
Kor an —Me 198. ee Be dh 
werite 9.30 15 5 120.30 de Sr. 
Daber sa . — HA Geſt. — A. 23 


Summa der vertauſten Früchte 558 Schäffel. 

* Afchafienburg, 14, Auguft. Frucht- und Meblpreije in 
verfloffener Woche im mittlern Durdichnitte: Waizen — fl. — kr. 
(gef: — fl. — fr.), Korn 15 fl. — fr. Caeil. — fl. — Er), Seel 
25 fl. — fr. (geſt. — fl — fr), Gerſte — I. — fr. (gef. — fl. 
— fr), Hafer — dl. — fr. dgefl. — fi. — fr), Weifimehl 30 fi. 
15 fr., Roggenmebt 20 fl. 16°;, fr. 

Branffurt, 11. Aug. An heutigem Getraldemarkit machtt 
ſich bei minderem Gonfumoberarf und bei fortbauerndem herrlichen 
Grntewetter wiederum eine finkende Tendenz geltend und nur der 
Mangel an gedroſchener Frucht verhinderte ein noch meit raichereh 
Ballen der Preiſe, namentlich in Wetterauer Walzen. Die Waijen · 
Grnte if ſeit voriger Woche im Gange und wird ſchneil gefoͤrdert. 
Es war heute dieſe Fruchtganung und zwar Wetterauer Waare zu 
16, —17 fl, fränk. (alte) 16 fl., orpinäre Münchener (veito) 124 
bie 125 kauflich; neues Korn bei wenig Geſchäft 114, altes 11 fl. 
In Gerfte war fait fein Geichäft ; zu notiren iſt biefelbe nominell zu 
10—4 R., Ales per 200 Zollpfund netto (312 Zollpfund — 100 
bayer.) Safer, am Waſſer zu beziehen, 57'y—} fl. pr. 120 Pfund. 
In Sülſenftüchten fein Hanvel, Widen 9 fl. per 200 Vfd. Mübsl 
wieder etwad mebr zurüdgebalten, und wurde 59—60 Riblr. effektio 
per 280 Bio. Köln. gefordert, pr. Oft, 58 Rihlr. Repeſamen ward 
bezahlt mit 21—4 fl pr. 180 Bollpfund, 19—} fl. pr. 160 Vfund 

(örkf. Journ.) 


Neueſte Nachrichten. 


Se. Maj. der König haben die Erhebung der von den 
Nikolaus und Maria Anna Nedermann'icen Ghelcuten den Ka- 
tholifen zu Giebelftadt, Log. Odienfurt, eigenthündich über- 
laffenen Kapelle zu einer —— der latholiſchen Pfarrei 
Ingolſtadt des genannten Landgerichts mit den Rechten einer 
jelbftändigen Stiftung genehmigt. 








Verantwortlicher Redalleur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. J. Stahel. 


Ankündigungen. 





SERIE EEE BE TEREENTERITEERT 
Todes - Anzeige. 


Nach Gottes unerforschlicher Fügun 
2 Uhr, versehen mit den Tröstungen 
23 Jahren an einem Schlagflusse Frin. 


Oltilie Schneider, 
Tochter des zu Euerdorf verlebten k. Landg.-Assess,. Peter Schneider. 


Fernen Verwandten, Freunden undBekannten diese Trauerkunde 
mit der Bitte um stille Theilnahıme. 


Werneck und Würzburg, 10. August 1856. 
Die Hinterbliebenen. 


verschied heute Nachmittag 
er hl. Religion im Alter von 





(Fir biefiger Gefchäftsmann, deſſen Namen zu veröffentlichen ich mir vorbebalte, bat 
in böswilliger Nbficht, und aus Brodneid dur Verbreitung unwabrer und offen: 
bar eriundener Gerüchte meinen Namen zu bemafeln, und meinen Kredit zu unter 
graben geſucht. . 

Indem ich diefe Durch eifrige Machinationen wielverbreitete Gerüchte als bloße Er- 
findbung und das Werk der Böswilligfeit erkläre, glaube ih als Geihäftsmann öf- 
fentlich befannt geben zu müfjen, daß ich bereits die nöthigen Schritte jur gefegmä- 
Bigen Belangung des mir befannten Verläumders unternommen habe. . 

Zugleich erfuche ich alle Diejenigen, zu deren Obren das fragliche Gerücht ge» 
drungen ift, mir etwaige, zur Ueberführung des Berläumders dienjame Notizen ge- 
fälligft zutommen zu laffen. 

Würzburg den 12. Auguft 1856. 


Jö. Albert E 


Maurer: und Steinhauermeifter. 


Im unterzeichneten Verlage ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen’ 


SYSTEM 


DES 


VERFASSUNGSRECHTS 


MONARCHISCHEN STAATEN 
DEUTSCHLANDS 


Mir 
BESONDERER RÜCKSICHT AUF DEN CONSTITUTIONALISMUS, 


Evon 


D* JOSEPH HELD, 


Ö. 0. PROFESSOR AN DER KÖNIGL. BAYER. JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT WÜRZEURG, 


ERSTERTTHEIL. 
ALLGEMEINE STAATSRECHTSGRUNDSÄTZE. GESCHICHTE DER POLITI- 
SCHEN GESTALTUNGEN GESAMMT-DEUTSCHLANDS. 


Preis 3 fl. 12 kr. 


Bei dem Erscheinen des ersten Theils dieses Werkes sieht sich die unterfertigte Verlagshand- 
lung veranlasst, darauf aufmerksam zu machen, dass der Zweck, welchen der Verfasser bei diesem 
Werke sich besonders vorsetzte, der war, durch Beseitigung der Verwechslung partheilicher 
Schlagworte und politischer Ideen mit den Begriffen des bestehenden Rechts einerseits und der 
öffentlichen Pflichten mit den individuellen Berechtigungen andrerseits die richtige Erkenntniss 
des Staats, zunächst und hauptsächlich vom Standpunkte des Verfassungsrechts der deutschen con- 
stitutionell-monarchischen Staaten aus, möglichst zu fördern und dadurch zugleich auf die Steige- 
rung der Liebe zum Staate, die bei den mit Nothwendigkeit täglich sich mehrenden wechselseitigen 
Anterderungen zwischen dem Staate und seinen Angehörigen allein sichere Bürgschaft des künftigen 
Fortgedeihens des Staates und im Staate darbietet, kräftigst zu wirken. Die warne Ueberzeugung 
vor der Wahrheit der Resultate, die Klarheit und Bestimmthelt, womit dieselben festgestellt sind 
und die Iobendige Form der Darstellung — dies Alles, vhue Beeinträchtigung der Anforderung 
strenger Wissenschaftlichkeit, lassen die unterzeichnete Verlagshandlung, welche keine Kosten 
schoute, das Werk in würdiger Welse auszustatten, mit Zuversicht hoffen, dass dasselbe nicht blos 
für die Männer des Faches, sondern auch für das ganze gebildete Publikum um so mehr eine 
willkommene Gabe sein werde, als bisher, trotz des Reichthums unserer Literatur an ausgezeich- 
neten stantsrechtlichen Werken, bei dem grossen und allgemeinen Interesse, welches unsere Tage 
an den staatlichen Entwicklungen nehmen, ein Werk dieser Art gefehlt hat. 


Würzburg im Juli 1856. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung. 


EINLEITUNG. 


(Sjetern Abend blieb im Bach's Garten 
ein braunfeidener Sonnenfhirm 
ftchen. Der redliche Finder wird erjucht, 
folhen gegen Belohnung Dit. 3. Nr. 95 
abzugeben. 





Zei neue und abgeichloffene Logis mit 
6 beizbaren und täpezirten Zimmern, 
Kücde, Kammern und allen übrigen Be— 
quemlichkeiten, zu welchen aud Stallung 
und Wagenremije gegeben werden fann, 
find zu vermiethen und fogleich beziebbar. 
Näheres im 3. Dit. Nr. 106 beim Haus- 
meiiter. [2a) 


Verlorenes. 


Gin leichtes, braunes Galabreferhüt- 
chen mit ſchwarzem Sammtband wurde 
vergangenen Sonntag Nachts auf dem 
Wege von Eftenfeld nah Würzburg ver- 
foren. Dem redlihen Finder ift in der 
Grpedition dieſer Zeitung ein Douceur 
von Einem Thaler zugefichert. 


Fremden Anzeige, 
Bom 11. Yuguit. 


Adler. v. d. Sol, Major m. Nam, a. Wetz⸗ 
lar. Jugny, Priv a, Graz. Linfe m. Gattin, 
Rentier a. Norwegen. Kolb, Delonomiebefiper 
a. Bonn, Süte: Felſen a. Cöln, Wurzbach a. 
Aſchaffenburg. Danziger a. Aachen, Lowenhaar 
a. Zurth, Stiller a. Carlebafen, Renmann aus 
Heubach, Bogner a. Berlin, Schmitt a. Kaffel. 

Aronprinz, Ürbr. v. Dflügel, £. 8. Dofratb a. 
Wien. Bar, v. d. Wenie a. Daunsser. v Dpf, 
Gutsbefiger a. Juſel Rügen. Graf Cründelin 
m. Sohn, Gouverneur a. Stodbelm. v. Stlödel 
m. Frau, Lanbricter a. Maburg. Schnorr v. 
Garolsfele, Direltor a. Dresten. Bar. v. Dolj- 
ſchuber, Dr. jur. a. Nürnberg. gAugufin, Ober» 
regierungsratb u. Zollvereinsberollmächtigter a, 
Munchen Blumenau, Binanz-Revifor. u. Baume 
bach, Dauptmann a. Altenburg. Kellerholl mit 
Frau, Negierungsratb a. Potsdam. Dr. Hull» 
mann u. Couſ. a. Schafbeim. Kflte.: Göbel 
a. Berlin, Dittrich a. Mainz, Drayer a. Leip⸗ 
ala, Schlegel aus Münden, Hiller aus Berlin, 
Iböllermanu a. Branffurt, Grone m. Frau a. 


Rbrine. 
Bripe, Part. a Wetzlar. Dr. Mar- 





Schwan. 
les a. Barmen. Jalob, Ratbeberr a. Altenburg. 
Lebrer: Wantel, Dertel, Heinemann u, Pebne, 
fämmtl, a. Breslau, v MWallifer, quiesz. Appell» 
Ger -Ratb a. Berlin. Freifrau v. Oedendorff a. 
Schleß Liebenftein. Krauße, Part. a, Altona, 
Aflte.: Lurzlieier a. Dannover, Brandt m. Gem. 
a. Coburg, Clatenbach a. Hüderswagen, Some 
moeber aus Regensburg, Dingbrs aus Bremen, 
Gräubel a. Aranffurt, Stellmag a. Stuttgart. 

Württemberger Hof. Graf Steyierling a. Tur⸗ 
land. DHoogeven m, Gem, Nentier a. London. 


Erben, Bursbefiper m. Gem. aus Dfpreußen, 


VPaldamus, Pfarrer aus WBartberge in Anbalt, 
Reubold, Hammermerfäbefiper m. Neſſe a. Weil- 
bad. Kflte.: Waltber a. Schweinfurt, Kablo 
a. Branffurt, Püttge a. Düren, 


Kurs der Gelbforten. 
Tom 11. Auguſt. 


Piſtolen 9 fl. 33—39 fr, 

„  preußiihe 9 fl. 52—53 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 [L AT'„—48'4 fr. 
Rand-Dukaien 5 fl. 34',—35'/, fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 21',— 22" kr, 

Engl. Sovereigns 11 fl. 46--50 fr. 

Gold al Marco 3T7—379 fl. 

Preußiſche Thaler — fl. — Mi 
Kaſſenanw. 1 fl. 44 - 440/. fr. 

Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43'4 fr. 

5 Franfenthaler 2 fl. 20',,—20°/s fr. 

Hochhaltig Silber 32—36 fr. 
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Bekauntmachung. 


Aufiicht anf die Bauart und Reinigung ver Kamine und Feuetungs.Anlagenj betr. 


Die meiſten Briinde entftchen mehr oder minder aus einer 
fehlerbaften Bauart der Herde und Oefen, deren Ramcbleitun: 
gen und Kamine, oder aus ciner nachläſſigen Reinigung der 
Kamine und Nauchleitungen. 

Die unterfertigte Bebörde fieht fich daher veranlaßt, mit 
Genehmigung f. Negierung von Unterfranfen und Ajcaffenburg, 
Kammer des Innern nadıftebende polizeiliche Voriſchriften zur 
allgemeinen Beachtung in Kenntnik zu bringen: 

1) 3 ik jedem Hausbewobner und Hauseigentbümer bei 
Strafe bis zu 10 fl. verboten, in Abänderung oder An- 
legung der gewöhnlichen Herde und Tiefen, dann bei 
Einziehung der Dfenröbren in die Kamine und allen 
anderen auf Reneritellen Bezug babenden Arbeiten durch 
einen Pfuſcher oder Geſellen, ohne Beiziebung eined 
Meiſters, oder des mit Der Feuerſchau beauftragten 
magiitratiiben Zeamifers und Diſtrikts-Kaminkehrers 
etwas vornebmen zu laſſen. 

2) Jeder Wobnbausbefiger bat dafür zu forgen, daß die 
bebeisten Küchen und Dfentamine mit Den Vorkaminen 
und indbejondere um und in die Röbren-Ausmündungen 
meniaftensg alle drei Tage, ſoweit man reichen. fann, 
mit einem Bejen, und zwar obne Unterſchied auf die 
Jabreszeit, abgefebrt werden. Auch ift Die forgfamfte 
Aufficht darauf zu halten, daB zur Wintersjeit in die 
Vorkamine fein Holz, um ſolches Dürr zu maden, ge 
legt werde, wodurch ſchon wıele Feuerſchäden verurfacht 
worden find. 

Jeder Kamin ift zweintal des Jahres, und zwar vor 
dem Beginn Der Heizung und in der Mitte der Heiz- 
ungsperiode Anfang Janıar) von einem Maurer oder 
KRaminkehrer mit einem Pinſel, fomweit derſelbe reicht, 
mit einer diden Mijdung von 3 Lehm und ' Kalt 
ebörig au übertünden. Died bat aber bei befonderen 
eueruüngen und wo dur eine längere Raucleitung 
mehr Glanzpech erzeugt wird, aud öfter und fo oft e® 
nötbig ift, zu geſcheben. 
Ale Kamine müſſen in der Hegel in den Monaten 
April, Mai, Aunt, Juli, Auguft md September, min- 
deitens alle Monate, und in Den Wonaten Oftober, 
November, Dezember, Januar, Februar und März, 
mindeftens alle 2 Monate gefehrt werden. 
Die Kamine der Keuerarbeiter und folder Kofalititen, 
für welche tägliches und beftändiges Feuer unterhalten 
wird, müſſen zu allen Aabresgeiten ‚alle Donate gefchrt 
werden. 
Diele Zeitirit gilt als Megel, und dacf unter feinem 
Bormande willfürlich ausgedehnt werden. 

58 bleibt jedoch jedım Hauseigentbümer unbenommen, 
feineftamine früher, ale vorgefchrieben ıft, reinigen zu laflen. 
Wenn Die Kaminfebrer wegen der befonderen Bifdiaf- 
Würzburg den 8. Auguſt 1856, 
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Die 9 
Grade der Fabrlaͤſſigkeit poligeilihe Geld- oder Nrreiiitrafen, 
oder auch ſtraftechtliche Folgen nad ſich 


ſenbeit und Lage des Kamins, wegen der ungemöhnli- 
hen jtarfen Heizung oder aus anderen gegründeten Ur: 
ſachen, eine sitere Meinigung der Kamine als nötbi 
erachten, jo haben fie den Haus-Gigentbüner hieran 
aufmerkſam zu machen und in Fällen derjelbe ihrer An- 
mabnung nachzukommen ſich weigert, ungefäunt der Pos 
lijeibebörde hierüber Anzeige zu machen. 


8) Diefe Anzeige baben fie auch jeder Zeit ſogleich zu ma 


Gen, wenn Die Haudeigenthimer in den vorgeichriebe 
nen KebreZerminen der Reinigung der Kamine Hinder: 
niß in den Weg legen folten. 

Wenn fle-eine fehlerhafte Bauart der Herde, Deſen 
und Raudrobrleitungen, oder die Unterlaflun * 
Vorſchrift 2 und 3 wahrnehmen, fo haben fie hieri er 
ebenfalls fogleich Anzeige zu machen. 


9) Dagegen find auch die Kaminfehrer verpflichtet, Die 


fejtgejepte Zeit genau eingubalten und die Reinigung 
der Kamine mit aller Sorgfalt zu pflegen. 

Bemerkie Babrläfiigkeiten bierin haben die Hauseigen: 
tbümer unverzüglich der Polizeibehörde zur flrengfien 
Einfchreitung anzuzeigen. 


10) Die Reinigung der DOfen-Röbren, welde den Rauch 


von den Etubenöfen oder Herden in die Kamine leiten, 
ſteht den Häfnermeiftern zu, und diefe find Für die rich 
tige Bejorgung derjelben veranimortlic. 

Die Neimigung bat mindeflens ale vier Wochen iu 
geibeben, und es find alle Theile auszubrennen, die 
Glanzpech angeſetzt haben. 


11) Die Feuerbeſchau wird von nun an jährlich in einem 


jeden Haufe, ohne Ausnabme, zur unbeftimmten Zeit 
einigemal vorgenommen, und zwar von einem verpflid« 
teten Techniket des Magiſtrates. 

Dielelbe wird mit größter Genauigkeit in allen Wins 
feln des Hanfes, ſowie auch unter dem Dadıe, vorge» 
nommen und alle Gebredyen, welde dabei gefunden 
werden, fie mögen in der Bauart der Häufer, oder in 
der Nachläjfigkeit ihrer Bewohner ihren Grund haben, 
werden fünftig ins :Brotofol eingetragen werden. 

Die Poligeibehörde wird ſofort nicht nur die angemei» 
fonen Strafen verfügen, fondern auch zu Abftelung und 
Verbeſſerung Der vorgefundenen Gebrechen kurze Ter- 
mine bejtimmen, und nad deren fruchtlojem Ablauf 
egen die Säumigen ohne Weiteres mit Strafen und 

wangsmaßregeln einichreiten. 


12) Jeder Bewohner der Stadt iſt verpflichtet, jede ihm bes 


fannte Feuergefäbrlichkeit der Polizeibehörde jofort zur 
— au bringen. 
dibeachtungen dieſer Vorſchriften zieben nad dem 


Der Stadtmagiftrat. 


I, Vürgermeifter. 


Dr. Treppner. Buͤrchl. (3a) 


Landguts-Verkauf. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


 serantarten wi ’ — 
Beſondere Derbältnifie veranlaſſen mich, mein Gut Hainachshof — Ankunft und- Abgang in Würzburg. 


bezirt Gerolzhefen in Unterkranfen, mit der Ernte zum Berfauf zu itellen. 





bat eine arzondiıte Gemarkung von 150 Zagwerf, Darımter find 9 Tagın. Wald, 30 —— —— 
Tagw. gute Zjchürige Wieſen und 106 Tagwerk Aderland. Letzteres iſt Lehmboden | Jununit | Ahgans } ent Sen 
mit mergelichteu Thonſchitfer im Untergrunde, ausgezeichneter Waizen-, Gerſten - und — na Züge Mo 


Stleeboden. Die Gebäude And ım Diefem Rabıe gründlich ausgebeflert und zweckmäßig 

verändert, auch ein neues Wirtbichaftsgebäude aufgeführt worden. Es iſt haufig Ge: 

legenbeit, das Gut durch Ankauf angrenzender Grunditüde zu vergrößern 
Refleltanten erſuche ich, ſich gefalligſt mit mir in direkten Verleht zu ſetzen. 524 


But Baferhof bei Schweinfurt. 


vẽ 


Bud. Ruprecht. 5-8 


Franfjurt, Banıderg. 
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 Schwimm- Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 12. August Mittags: 22° Reaumur, 
Im Verlage der Erabeliwen Buche und Kunſthandlung?in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











onnewent . Einrü gebü er: Die dreifpaltige Zeile 

Deus g um ts beislgt Mittwoch, ober beren —— wirb * bie - 

X 224. a 13.4 ſt weijpaltige mit 6 fr. und pie durchlau⸗ 1856. 
und bei alen 1. Dayer. Vohämieen. Auguſ ſende Jeile mit Ir, berechnet 








Zagdkalender : Hippolpt. Sonnenaufgang: 4 Ubr 48 Minuten. — 
Sonnenuntergang: 7 .ibr 21 Min. — Monbuntera.: 12 Uhr 3 Minuten. 
Thermometer nad KResumor 7 Uhr Arüb: I6Wrad Wärme, Mittag 12 Uhr 
29 Brad Wärme. — Bauernregel: DWariä Himmelfabıt Mar 
Sonnenidein, bringt gern viel und guien Wein. 





Lokales und aus dem Kreife. 


D Der befannte deutſche Luftſchiffer Herr Karl Berzin 
ger weilt gegenwärtig unter uns und beabſichtigt fiherem Ber- 
nehmen mad mäcitens auch von bier aus eine Luftſchifffahrt zu 
unternehmen. Seine legte Luitihiffiabrt batte Hr. Werzinger 
von Heidelberg aus unternommen, und mur fonträre Binde 
fonnten ru. veranlaffen, ſich mit feinem Ballon, mit dem 
er die Route von dort nach bier eingejchlagen batte, bereits in 
der Gegend von Biſchofsheim (beiläufig 18 Stunden von Hei- 
delberg) niederzulafien. 

* Heute Nachmutags 3 Uhr erhalten in der alademiſchen 
Aula die mediziniſche Doliorwürde Die Herren: Friedt. Lübring 
von Harburg, Adolph Pramann von Detmold und Edmund 
Dapples von Laufanne. Die in der geftrigen Nummer d. Bi. 
aufgeführten Herrn erhielten beute Morgens erft diefe Würde. 

* Der ın der jüngiten Zeit durchgegangene Poftbeamte hat 
nicht, mie es anfangs bie, bloß 6000 fl. mitgenommen, jondern 
das entwendete Paquet batte einen Werth von 10,000 fl. Die 
Dellarirung lautete aber nur auf 6000 fl., und die Poſtkaſſe 
wird demnach auch nicht mehr erfegen. Dies kann jur Warnung 
dienen gegen zu niedrige Deklarirung ! 

Die Generaldireftion der f. b. Verfebrsanftalten bat, von 
dem Wunſche befeelt, dem Handelsftande dadurch eine Erleich- 
terung der Verbindungen mit dem Nuslande zu gewäbren, das 
Handlungs» und Epeditionebaus Ludwig Friedrich Mathies in 
Hamburg zu ihrem Agenten beftelt. Dasſelbe bat die Ber: 
pflihtung Üibernommen, gegen fefte Lebernabmspreife die aus 
Bayern fommenden, über Hamburg binaus, ſowie die in den 
Häfen von Hamburg, Altona und Harburg eintreffenden, für 
Bayern beitimmten Güter nach deren Beitimmungsort zu beför- 
dern. Um gleichzeitig dem Publifum die Vorausberechnung der 
Koften aud für Sendungen von ferneren Pläpen zu ermöglichen, 
bat derſelbe Agent den Zransvort der Güter und Produfte von 
und nach Hamburg (Altona, Harburg) nach und von den be» 
deutenderen überfeeiihen Plägen übernonmen. 

Se. Maj. der König baben die Pfarrei Altenmünfter, Ldg. 
geibeim , dem Priefter %. Riegel, Piarrer zu Schollbrunn, 

dg. Stadtprogelten; die Pfarrei Profjelsheim, Ldg. Dettelbach, 
dem Briefter A. Rottenböfer, Pfarrer zu Stadelſchwarzach, 
£dg. Bolkach; das Frübmeßbenefijium zu Nordheim a/M., Eng. 
Volkach, dem Priefter 3. &. Schmitt, Pfarrer zu Gädheim, 
£dg. Haßfurt, übertragen ; an die Stelle des verftorbenen Zim- 
mermeiiters Kont. Meidel auf die noch übrige Funftionsdauer 
desjelben den gewählten erften Erfagmann, Gärtner 3. Lau- 
fer, als — der kath. Kirchenverwaltung bei St. Burkard 
in Würzburg beſtätigt. (N. M. 3.) 

Da die beftehenden Vorfchriiten über die Bekanntmachung 
der Schuljugend mit den Giftpflangen in vielen Schulen 
richt gebörig vollzogen werden, ift auf allerhöchſten Befehl ein 
f. Minifterialrejfript erlaffen worden, welches jene Borjchriften 
in Erinnerung bringt und gemäß denjelben die Diftriftsfhulbe- 
börden beauftragt, dafür zu jorgen, daß in allen Schulen die 
Abbildung und Beihreibung der gefährlihften in Bayern vor- 
fommenden Giftpflangen vorhanden if und beim Unterrichte ge 
börig benußt wird, Bei den Schuloifitationen hat hierüber Die 
geeignete Kontrofe fattzufinden. 


(Zur Notizly Mit dem letzten Tage dieſes Monats 
erlifcht die Giltigkeit der blaugedrudten bayerifihen Zehn: 
Gulden Banknoten. 








Bei dem letzten Gewitter ſchlug zu Schweinfurt der 
Blig in das Telegrapbenbureau und vernichtete dafelbit den 
Apparat für Privatdepejchen gänzlich. 

Haßfurt, 14. Aug. Heute Nachmittags 3 Uhr brach im 
der Behaufung der Job. Müller, Fiſchers ⸗Wittwe, Feuer aus, 
welches binnen einer Stunde Diefes Haus gänzlich, fowie das 
anitogende zum Theil im Dachboden ausbranute, und wurde die 
Weiterverbreitung nur durch Die augenblidliche Anwendung der 
beiden fehr guten ſtädtiſchen Köfchmaichinen und energiſche This 
tigfeit der Löfchenden verhindert. Der größte Theil der Mobie 
lien ward gerettet, und mag der Schaden einige Hundert Gul- 
den betragen. Echw. T.) 


Vermiſchtes. 


Se. Maj der König haben den Gymnaſialprofeſſor I. I. 
Kaifer in Neuburg wegen Kranfbeit auf die Dauer eines Jab- 
res in Rubeftaud treten laffen, und zum Profefior der 2. Ginm- 
naftalflaffe in Neuburg den Studienlehrer Priefter W. P. Ni 
in Eichſtaͤtt befördert ; dem Landrichter J. Danticher zu Bars 
berg den nachgefuchten Ruheſtand wegen Dienftesunfähigkeit vor- 
erſt auf ein ar bewilligt; als Randrichter von Parsberg den 
Ajiefior der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, K. 
d. J. Karl Zlling, berufen; ferner als Landrichter von Ro— 
tbalmünfter den Aſſeſſor der Negierung von Niederbanern, K. 
d. 3,8 S. Ehriftopb, und* als Kandrichter von Eichftätt 
den Aſſeſſor der Regierung von Mittelfranken, K. d. J, Alois 
Gerbager, berufen. (N. M. 3.) 


Die Nachribten aus den Hopfenbau «» Bezirfen 
Bayerns (Schmidtmühlen in der Oberpfalz, Abba, Neuftadt, 
Müblbanfen, Stegenburg u. j. w. in Niederbayern) fauten zur 
Zeit noch ſehr befriedigend, 

In Eihftätt wurden am 6. d8. die irdiſchen Ueberreſte 
des jelig geiprodenen Biſchofs Kundefar, welcher feine Rube- 
ftätte in der Kathedrale zu Eichftätt bat, von dem hoben Doms 
fapitel erhoben und die Ausbeiferung des Surges und weitere 
Unterfuhung durch dem k. Hrn. Gerichtsarjt vorgenommen. Die 
Gebeine des feligen Biſchofs (geitorben 1075), melde nad 781- 
jähriger Begräbnig noch fehr gut erhalten find, wurden folgen: 
den Tages auf feierliche Weile durch das Domkapitel, wobei 4 
Ehorvifare den Sarg trugen, wieder beigefept; fie liegen im 
einem zinnernen, mit Glas bededten Sarge, der verfiegelt iſt. 
Zablreihe Gläubige baben fi bei-diefem feltenen Akte einge 
funden. (M. 8.) 

Ginem Privatichreiben aus Zittmoning, wo Dinstags 
früb 44 Ubr der Blig zündend in das Hintergebäude (Stall 
und Heuboden) des Serlermeifters eingeichlagen, entnehmen die 
„Neneften Nabrichten“: Kaum batte die Bemobner der Don- 
nerfchlag aufgeſchreckt und der Branditätte zugeführt, fo jtanden 
nah 5 Minuten ſchon 3 Häufer im Dache in bellen Flammen, 
nach einer Viertelftunde jbon 6 Häufer. Unter lepteren befand 
ſich auch das Haus des Apothefers, welchem dabei fein vollflaͤn⸗ 
diges Material in der Materiallammer Cim Werthe von circa 
3000 fl. im Geringften) zu Berluft ging. Leider war der Apo- 
theler nicht verfichert umd follte — welches Unglüd ! — an dem- 
felben Zage in Burghanfen mit dem Agenten die Afjefuranz 
abgefchlofien werden; das Gefährte war bereits für jenen Mor« 
gen dahin beftellt, ald das Unglüd eintrat. Auch der Landge— 
richtsaſſeſſor H., vom Himmel erit jüngft mit Zwillingen begna— 
digt, ift abgebrannt. Außer ag > Büchern und wenigen Effel- 
ten ift ihm Mies verbrannt. Kaum vermochte er mit jeinen 
2 Kuaben zu einem guten Freunde, feine Frau mit ihren Zwil« 
fingen in die Frobnfefte zu enttommen. Nur der äußerften 
Anftrengung von 3 biefigen und 5 Randfprigen, dann i öfter 
reichiſchen Eprige gelang es, noch bevor die herbeigeeilte Burg- 
baujer, Laufener und Zraunfteiner Sprige mit 100 Salinen- 


Arbeitern ankam, das Feuer auf die bereits angegriffenen ſechs 
Häufer zu befchränfen. Bear rg 

Berlin, 9. Aug. Bor dem höchſten Gerichtshof der Mo- 
narchie, vor dem Obertribunal, ift eine Srage jur Entſcheidung 

elommen, welche auch anderswo, wo depfallige poſttive gefeße 
iche Beftimmungen fehlen — und das dürfte jo ziemlich überall 
der Ball jeyn — von Intereffe it. Es handelt ih darum, bis 
ju welchem Zeitpunft der Wahrſpruch der Gejchwornen deren 
Gigenthum bleibt, bis zu welchem Zeitpunkt fie berechtigt find, 
das Urtbeil, das jie ——— jurüdzunehmen oder abjuandern. 
Der jpezielle Fall, welcher dem Obertribunal zur Entjcheidung 
vorlag, war der, ob ein „Nichtſchuldig“ der Geſchwotnen Belt 
ung babe, nachdem dieſelben erjt zu Dem Refultat „Schuldig“ 
elangt und Dasjelbe durch ein zu der betreffenden Frage ge 
riebenes „Ja“ ausgedrüdt. Das Obertribunal hat in jeinem 
Erkenntniß ausgeiproden, daß das Verdifi für das Gericht, für 
die Staatsauwaltichaft und für den Angellagten erjt dann cgie 
flirt, wenn dasfelbe verkündet if. N. 3. 

Leipzig, 8. Aug. Der Umſtand, daß die Gijenbahnen, 
Banken, Kreditanitalten unermeßliche Geldiummen an ſich ziehen, 
daß die Kapitaliiten, und jelbit aud die kleineren, immer mehr 
ihre Gelder in Altien anlegen, Daß aber dadurch der verſchul · 
dete Grundbefiger in große Gefahr kommt, bat ein Mitglied des 
VDerwaltungsratbed der allgemeinen deutſchen Kreditanftalt in 
Leipzig veranlaßt, bei dieſer Anitalt eine als Manujfript_ge- 
drudte Schrift einzureichen, in welcher der Plan und das Sta- 
tut zu einer allgemeinen ſächſiſchen Hypothelenbanf 
niedergelegt if. Die allgemeine deutjche Areditanftalt wird auf- 
— die Sache im die Hand zu nehmen und ſich an die 

pige des linternebmens in der Art zu jtellen, Daß fie die 
Hauptbank bilde, während in den veridiedenen Kreiſen des Lan— 
des Zweigbanfen ins Leben treten jollen Zweck der Hypothe⸗ 
fenbant ift, allen Grundbefigern mit Einſchiuß des Hausbefipes 
Kredit zu ertbeilen. Die Hauptbant würde zwei Drittel Hypo» 
thetenjheine mit Coupons, melde ald Wertbpapiere umliefen, 
und ein Drittel Baufnoten ausgeben. Dadurd hofft man zu · 
leid) dem vielen fremden Papiergelde, welches gegenwärtig im 
Wien ceirculirt, den Weg dahin abzuſchueiden. Durd einen 
etwas höheren als den gewöhnlichen Zinsfuß follen zugleidy Die 
ÖHppotbelenichulden amortifirt werden, in der Art, ab, wenn 
der Schuldner 70 Jahre gezablt bat, derjelbe zugleich feine ganze 
Schuld getilgt hat. (Schw. I.) 

Peitb, 6. Aug. Eine diefer Tage erſchienene Berord: 
nung des YJuftizminifterium vom 25. Juli de. Is., wirlſam für 
die Kronländer Ungarn, Groatien, die jerbiiche Woiwodſchaft mit 
dem Temeſer Banat und Siebenbürgen, betrifft das Derfabren 
bei der Gidesleiftung der Yiraeliten, mie ſolches zur Erzielung 
eined volfommen gleihmäßigen Vorganges im Katferftaate nad 
den Vorſchriften des für die übrigen Kronländer wirkſamen Ju- 
ftizbojdefrets vom 1. Dft. 1546 vorzunehmen ſey. (A. 3.) 

Der „Moniteur“ macht nad einer Mittbeilung des „Kour- 
tier de Won“ darauf aufmerffam, daß im jüdlichen Frankreich 
in allen Xäden, für welche Fliegen im Sommer läftig find, Lor— 
beröl mit dem entihiedenften Erfolge angewendet werde. Man 
beſtreicht die inneren Fenfterwände damit und ift nun wochen- 
lang gegen das Gindringen von liegen durch die Tag und 
Nacht offen ftehenden Heniter geſicheri. Diejes Mittel wurde 
zuerft in Genua angewendet und wird jet auch in der Schweiz 
und im jüdlichen Frankreich gebraucht. Sobald einzelne Fliegen 
wieder eindringen, ift es ein Beweis, daß man die Beftreihung 
mit Lorberöl erneuern muß. 

In einer Gemeinde in der Nibe von Lille ward eine 
unge Frau, welche zum dritten Male Mutter it und jedes Nat 

willinge gebar, von 5Rındern, 3ßtnaben und 2 Mädchen, volftändig 

ausgebilder, wenn auch, wie natürlich, jebr Hein, entbunden, Eigen» 
tbümlid) tft, daß in der legten Zeitder —— die Mutter 
Alles doppelt ſah, ein Umſtand, der ſeit der Entbindung wieder 
aerſchwand. 

Daos bisher circulirende Gerücht, es ſeyen im der jüng- 
ften Zeit der Bank von Frankreich für drei Mill. Franka 
falſche Banknoten präfentirt worden, wird offiziell widerlegt. 

Geftorben: Am 22. Juli zu Florenz der Bildhauer 
Perer Freccim. 

* Der bedeutendite Schweinehandel wird in Eincinmati 
betrieben; e# gibt wielleidht feine Stadt, wo dies in fo ie 
Maßſtabe der Fall if. Jedes Jahr werden dort über 500,000 
Stüd diefer Thiere gefhlachtet, welche aus einem Umfreife von 
300 Meilen dahin gebradjt werden. Die Schlaͤchter nehmen die 


Abfälle für ihre Bemühung, und die Sinfalger fähneiden fie ir 
dann in Stüde und bereiten Shinten und Sved daraus. Me 
tere der dazu eingerichteten Anitalten find fo groß, daß Hu 
Schweine, jedes von 200-250 Piund Gewicht, in 24 Stunde 
gebrüht, gemogen, zerhadt, eingepadt, bezeichnet und aufs Sche 
gebracht werben fünnen. Das Schmalz, die Borften, Haau 
und die Häute, woraus Sättel gemacht werden, bılden die Ab- 
fälle dieſes wichtigen Juduftriegweiges. 





Politiſches Regiſter. 


(Bavern.) Die am 11, ds. in Münden fatrgebabte Der 
loofung der bayerifhen Staatsſchuld repräfentirt für Die Ältere 
Staatsſchuld einen Kapitalwerth von 4 Milion Gulden, für die 
Eiſeubahnſchuld 450,000 fl. Die ausgelonsten Obligationen 
treten vom 1. Nob. d. J. an außer Berjinfjung. Das vollitän- 
dige Verzeichniß der gejogenen Hauptjerien und GEndnummern 
enthält unfer yeutiges Hauptblatt. — Minifterpräfident Frhr. 
v. d. Pfordten begibt fid ins Seebad nach Kiel. 

(Sranfreidh.) Herr Mirds hat einen Vertrag unterzeichnet, 
demzufolge er im Kirchenjtaat die Anlegung eines vollfändigen 
Eijenbahnfoftems auf eigene Rechnung übernimmt. Das Ges 
Jammtfapital 150 Mil. Ir. — Ju Algerien neue Kämpfe nrit 
den Stämmen der Nemendha. — Das Trträgniß der Eiienbab- 
nen im erjten Semefter d. 3. entjiffert eine Mebreinnahme vox 
12 Mil. Zr. 

(Rußland und Polen.) Neue Kämpfe mit den Bewohnern 
des Kaukaſus. — Die Uuterfplagungen an den für Die Führ— 
ung bes Krimfeldzuges beitimmten Geldern jolen die Summe 
von 90 Millionen Kubeln (150 Mil, Gulden C.⸗M.) umfajlen. 





Handels; und Börfenberichte, 


Frucht· Mittel-Preife. 


Datum Kera. Mater. tern. Gerſte. Dab 
Drte Tag. Monat. U ir. MR. = dt. A Mm 5 * 


Nürnberg 9 Aug —— 415 85 BU 78 
Umbeg » ».. 8 Pr — - is 17851239 78 
Ansdbab . . 9 ” 3 1 311 56bW-— TB 
Varreutb ee 1 “ - — 65 0 a 14 30 — — 
Edit . 0... 9 " - — 305 U5 — — 91 
Kintau ..:. I +» BEE 25 10 MU —— 70 
Dünen 2»... u» -—- 48 HM MB 76 
Weifenburg 9, Pr — — 337184 0 7% 
Diribrsg 9, — — — 4 BB BD 80 
Bund . . 2... ER * — — 55169 4190 741 
Yaubsdut . 8 ” — — 2142. 1323 w24 612 
Ein. » x. . T * — — 293 11 0W 6 2 
Sunzenbaufen . „ 7. ” — - 316 0 — — 71 
Yugoburg 6. " 230 232% 159707125 724 
Dintelaväft ,. . .„ 6. Ps 5323523 1636 —— 640 
Neuburg aD. , 6 „ —— 200151 92 8% 
Swift .. do u —m— 5 9 1916 55 I 
Bilsboin . ..: u — — 219 1312 w7T 5% 
alu » 2. . —— 23 BU —— 58 
Seumarlı (D. {I & —— AB 756 3 — TU 
Landau pr. ir. .„ 7. ” — —- 82 610 59 354 
Iweibräden p. dr. . nn —— 34 63 — — AU 
Speyer vr ir » 5. —— 83 66 AB a7 
Roburg (pe. Biertel) 9. — - 20 25 ?2— 1- 


Adafendtung - . 11. —3 

Uugsburg, 11. Auguſt. Bayer. 31pCt. Oblig. 88 @. ; 4p Et. 
46; dv. — w. 10, G.; 5pGr. legte Emiifton 1025 DB, ; 
5pGt. dritte Emiſſion 1005 P. — ©.; Grundrenten-Ablöf.sOblig- 
— 3. 9} ©.; bayer. Banfaftien mit Div. II. Sen. 784 V. —G. 


Neueſte Nachrichten. 


* Die Eröffnung der diesjährigen protefl, Diöcefan 
Synode wird durch einen morgen früb 9 Ubr in der rote 
ftantiihen Kirche bier ftattfindenden feierlichen Gottesdienſt ein ⸗ 
geleitet werden. 

Man kündigt nun den Tod des berühmten Chemiters Meg 
nault, des Direktors der Fabrik von Sevres, an. Dieſes tft 
ein großer Verluſt für die Wiſſenſchaft und auch für die Por 
ellänfabrif, welche unter der Leitung diefes verdienten Mannes 
—* bedeutende Fortſchritte gemacht hatte, . 3.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. I. Stabel, 


Antfündigungen. 





Befanntmachung. 


Die Jahres-Schlußprüfungen an der f. Kreis-Landwirthſchafts und Gewerbd- 


ſchule beginnen 
Samstag den 16. Auguft 
nad) der im Lofale der Auftalt angegebenen Ordnung. 
Gleichzeitig find Die Arbeiten der Schüler aus dem Zeichnen, Modelliren und 
der mechaniſchen Werfftätte ausgeftellt. - 
Aeltern, Dormünder, ſowie alle freunde der Jugend, find gezjiemend eingeladen. 
Würzburg den 12. Auguſt 1856. 


Das kgl. Kektorat der Areis-Landwirthfehafts- und 
Gewerbsfchule. 


VBerjteigerung. 

In der DVerlaffenfhaft der Tünchnerswittwe Dorothea Heinrich dabier ift zum 
Verſtrich des zur Nachlaßmaſſe gehörigen Wohnhaufes in der Kettengaffe 3. Diftr. 
Nr. 30 Tagfahrt auf 

Montag den 18. Augnſt Nachmittags 3 Uhr 
dafelbit anberaumt, und werden Strichsliebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß die Einſicht Diefes Hauſes zu jeder Zeit fattfinden fann, 

Würzburg den 11. Auguf 1866. 


Das Ceftamentariat, 
Nachricht 


für 


— Auswanderer. 
Poſtſchiffe neuer Linie 


swifchen 
Havre, Newyork u New-Orleans. 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poſtſchiffe meuer Linie der Herren J. Barbe & Morifje in 
Havre werden Auswanderer Das ganze Jahr bindurb am 9, 19, und 29. eines 
jeden Monats nah Nemw-Mork, und in den Winter, Herbfl- und Brühlings- 
monaten am 8, 18, und 28, nad New-DOrleans befördert. l 

Die Paflagiere werden von erfahrenen Kondufteuren nah Havre begleitet. 

Verträge werden abgejchlofjer durch die General-Agentur und deren Agenten, 
die Herren: 


I. A. Deckelmann in Aſchaffenburg. 








Zulius Hartmann in Marktbreit. 


Auguft Hally in Amorbach. ae Flaſch in Marktheidenfeld. 
u. © i i Joſeph Knapp in Miltenberg. 
> — — — Un Wilbelm Simon in Schweinfurt. 


C. Thaler in Wieſentheid. 


A. Wagner in Klingenberg. I. M. Bernard in Wörth a/M. 


cinrich Joſeph Maier in Lohr. 
—— ET ET 
“Zwei ſchone Kanuonenz 
und ein Mörſer von Diele 
fing_mit Fafetten, ſich bejonders% 
für Privatgeſellſchaften in 


bilipp Hannawader in Gemünden. 
[43] 


Drangendefugeln und Li- 
monadepulver nebſt jtets_ fris 
schen Früchteſäften empfiehlt 


G. A. Diccas. 


( wird Jemand geſucht, der auf ınögs 
Dlichſt praftiihem Wege Unterricht in 
der lateinifchen Sprache ertheilen kann. 
Adrefien mit Angabe des ſtündlichen Ho« 
norares beliebe man unter G. M. bei der 
Expedition d. Blattes abzugeben. 








werden. billig abgegeben im Auf: . 
trag: und Anfrage-Bureau von 


$. 3. Manz. 


TE ET ET — 
Für Etuis⸗Fabrikauten 
weißen und farbigen Seiden- 
Sammt bei 

Eduard Oehler 


in Sranfjurt aM. 


.—_ 
17] 
m 

— 





Getraute. 
An der proteſtantiſchen Kirche: 


Am 12. Auguft: Johann Friedrich Knauf, 
Delonom und Pächter zu Burgfinn, mit M. 


188] Müller von Reuffenberg. 


Mumühle. 


Morgen Donnerstagden 14. do. 


Produktion 
des befannten Streid) = Duartetts 
aus Görfau in Böhmen, Anfang 
um 6 Uhr Abends. Hiezu ladet 
ergebenft ein 


A. Berger 
jammt Gejellicaft. 


Stelle:Gefuch. 


Gin Kellner mit guten Zeugnifen ver- 
feben, ſucht bier oder in der Umgebung 
MWürzburgs eine Stelle, 936) 


De Glaskaſten an dem ehemals Eon- 
ditor Bauer'ſchen Haufe ift billig zu 
verlaufen. 


A. Kügemer. 


Kurs der Gelpforten, 
Dom 12. Auguft. 
Pıftolen 9 fl. 33—39 fr. 
„preußiſche 9 fl. 52—53 fr, 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 4T—48 fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 22—23 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 46--50 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 12 Wugquf. 

Adler. Gabemann mit Enfel, Privatier aus 
Biebrich Frl. Dolinger, Dofibaufpielerin aus 
Weimar. Dämig, Piarrer a. Bud. Schorrmanz 
mit Gattin, Partifulier a. Negendburg. Kaufl.: 
Bremer a. Kolu, Bübler, Reiß und Steinbren? 
a. Frankfurt, Broffopf a. Neuſtadt, Herrmann 
a. Leipzig, Nönig a. Berlin, v. Lucas a. Mürn⸗ 
berg, Buſch a. Kempten, Schneider a. Ctefeld. 

Ülerbaum. Müller, Lebrer a. St. Andrews. 
Nengler, Dffigial und Reugler, Nebnungslom- 
miflär a. Münden. Othß, Buchbänbler a. Bol- 
fenbeim. Scheueregger, Pfarrer a. Anzing. Ä 
Pollich, Amtmannstochter a. Zeitlofs. Kauftte.: 
Meidel a. Miltenberg, Kapp a. Frankfurt. 

Aranprin;. v. Papius mit Familie, Appellg.- 
Präfvent a. Aihaffenburg. Zhzurin mit Grau, 
Profeſſer aus Nukland, Neichert mit Familie, 
Gutzbefiger a. Kempten, Frau Woren mit Frl. 
Hebenftreit a, Dresden. Gyßling, Ingenleur a. 
Aſchaffendurg. Stediton mit Familie, Partikulier 
a. England. Saufl.: Steiernagel und Klingebeil 
a. Branffurt, Böres a. Vierſen, Yeipbeimer aus 
Ulm, Meisner a St. Gallen, 

Schwan. Iboma, Buchbändler a. Nörblingen. 
Oeldreich, Mineralog a. Nizza. Werzinger, Luft- 
ſchiffer a. Baden-Baden. Würftienwertb mit Tod 
ter, Bezirfsförfer a. Serlahsbeim. Dederle, Dar- 
tifulier a. Stuttgart. Kradl mit Bamilie, Worft: 
fommiflär a, Münden. v. Kurrſcheibner, Negie- 
gr a. Speyer. Dabnier, Brauereibefiger 
a Kalſerslautern. Konze, Mafchinift a. Plauen. 
Dr. Wolf, Gymnafialprofeffor a. Bamberg. Afl.: 
Janiſch und Aluge a. Markfibreit, Aubnbein aus 
Berchtesgaden, Scheurer a. Koblenz, Schor a. 
Werpbalen, Geyſer a. Mannbelm. 

Württemberger Hof. Graf Erwein v. Shön- 
born a. Wirfentbeid. Ungemitter mit Bamilie, 
Gutsbefiper a. Moos, Huber aus Schmarjenan. 
Komaljig mit Gemahlin, Vartifulier a. Berlin, 
Frau Sattler, Frau Heinrich und Buudſchub, 
PM arrer aus Schweinfurt. Krauß mit Familie, 
Pfarrer a. Pfipingen. Haufl.: Diepel a, Hanau, 
Zenfe und Brandis a. Gladbach, Laufs aus 
Dbenlirden. 


Verſtorbene. 
Jaf. Berger, Hofzimmerputzer, 83 J. alt. 





-  Befanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf unjere Bekanntmachung vom 8. Auguſt „Aufficht auf die 
Bauart und Reinigung der Kamine und Beuerungd-Anlagen’’ betr., maden wir wei: 
ter befannt, daß der in dieſer Belanntmadhung genannte verpflichtete Techniker des 
Magiftrated der Techniker Lorenz Hergenröther dabier if. Gr wurde in Ueber- 
einftimmung mit dem Kollegium der Gemeindebevollmädtigten und mit Genehmigung 
der f. Regierung zur Bornahme der Feuerbeſchau dahier und zur Aufſicht auf die 
ftädtifche Wafjerleitung ernannt, Er bat über dieſe jeine Ernennung ein Defret des 
Stadtmaguitrats erhalten und wird ſich bei der Ausführung feines Auftrages, den 
Bollzug der oben angeführten Befanntmadhung vom 8 I. Mts. zu überwachen, und 
bei Vornahme der Feuerſchau, durch dieſes Dekret legitimiren. 

Lorenz Hergenzörber ift ſtädtiſcher Beamter und ift als folder befugt, in alle 
Häufer der Stadt Würzburg zu jeder Zeit Eingang zu verlangen, um feiner außer 
ordentlich wichtigen Aufgabe Genüge leiten zu fünnen. 

R Es bedarf wohl feiner Erinnerung, daß den Anordnungen desſelben Folge zu 
leiſten ift. 

In dem Ausſchreiben vom 8. l. Mts. ift auch zugleich bingemiefen auf mehrere 
Anordnungen 2 welche bezüglich der Feuerſicherheit Dabier werden eingeführt werden. 

Es find Dies: 

' ) Feuerpolizeiliche Vorſchriften über die Bauart, Ausführung und Reini 
gung der Kamine; 

2) feuerpolizeiliche Vörſchriften über die Errichtung von — Her⸗ 
den und ſonſtigen auf die Feuerſicherheit bezüglichen Einrichtungen, Der 
ren Ausführung von den Häfnern biefiger Stadt oder Maurern be- 
forgt wird; 

3) Kaminfeger-Ordnung für die Stadt Würzburg ; 

4) die Inſtruktion über die Bornabme der —RRX und Beaufſichtigung 
der neuen ſtaͤdiſchen Waſſerleitung. 

Wir werden dieſe Anordnungen in einer gedruckten Zuſammenſtellung den hie— 
figen Hausbefigern zuſtellen, damit jeder hieſige Einwohner mit diefen Anordnungen 
fi befannt machen kann. 

Mir werden den Vollzug diefer Anordnungen genau und ftreng überwachen und 
werden dadurch für unfere Stadt eine große Sicherheit gegen Feuersgefahr und Hülfe 
bei ausbredhendem Brande ſchaffen, namentlih mit der Zhätigfeit und Umficht der 
biefigen Bewohner, welche fie in Fenersgefahr immer bewährten. 

Unfere ins Leben getretene Wafferleitung wird gleichfalls mit ihren Nothpfoiten, 
durch welche in alle Theile der Stadt die größten Waſſermaſſen gerrieben werden 
können bis auf die Dächer der Häufer, dazu beitragen, um die größtmöglichite Hülfe 
bei Ausbruch eincd Brandes zu leiften. 

Es wird auch demnächſt bei uns eine verbeſſerte Fenerlöfh-Ordnung ind Leben 
treten, welche bereits von dem Stadbtmagiftrate, von dem Kollegium der Gemeinde: 
bevollmädhtigten und von der k. Regierung genehmigt ift, und deren Ausführung nur 
bis zu dem Zeitpunfte der geſchehenen Gröffuung der Wafferleitung verſchoben wurde, 
welder mun "eingetreten ift, damit die großartigen Leiftungen unferer Wafjerleitung in 
diejelbe aufgenommen werden können, welde Leiſtungen Die bedeutendfte Hülfe bei 
vorfommenden Fällen gewähren werden und BVeranlafjung geben, daß Beftimmungen 
in die Feuer-Ordnung fommen, von denen vor Vollendung der Wafferleitung feine 
Nede ſeyn fonnte. 

Wir werden zur Ginführung dieſer neuen Beuer-Ordnung befonders rechnen 
auf die allzeit bereitwillige Hülfe unferer Mitbürger, ohne welche die wohl überdad- 
tete — feinen Nupen ſtiftet. 

ir werden über die Einführung und Einrichtung dieſer Feuer Ordnung alsbald 
weitere Bekanntmachungen erlaffen und vorzünlid am jene unferer Mitbürger, weldye 
erjucht werden, bei den einzelnen Funktionen der Loͤſchordnung ſich zu betheiligen. 


Würzburg den 10. Auguſt 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr, Treppner, 
Landguts-Verkauf. 


Beſondere Verhältniſſe veranlaſſen mich, mein Gut Hainachshof, Landgerichts- 
bezitk Gerolzhoſen in Unterfranlen, mit der Ernte zum Verkauf zu ſtellen. Das Gut 
bat eine arrondirte Gemarkung von 150 Tagwerf, darunter find 9 Tagw. Wald, 30 
Tagw. gute jchürige Wiefen und 106 Tagwerk Aderland, Letzteres iſt Lehmboden 
mit mergelichtem Thonſchiefer im Untergrunde, ausgezeichneter Waijen-, Gerjten- und 
Kleeboden. Die Gebäude find in diefem Jahre gründlich ausgebefjert und zweckmäßig 
verändert, auch ein neues Wirtbfchaftsgebäude aufgeführt worden. Es ift häufig Ge⸗ 
fegenbeit, das Gut durch Ankauf angrenzender Grundftüde zu vergrößern. 

Mefleftanten erfuche ich, ſich gefülligit mit mir in Diveften Verlehr zu fegen. 


Gut Baierbof bei Schweinfurt. 


Rud. Ruprecht. 


Buͤrchl. [2a] 





[4x 


(Wegen Krankheit verfpätet). 

Für die Zurückgabe der von mir ver- 
lorenen Vierzig Gulden in Banknoten 
ſpreche ich dem rediichen Finder, Herrn 

obann Böhm, Schubmachermeiſtet aus 

ödeliee, fo wie dem dortigen Hrn. Bür- 
—— für feine unermüdete Thätig- 
eit meinen wärmſten Dank aus. 


Marie Hofmann, 
Pugmacerin und Galanterie » Waarens 
bändlerin aus Nürnberg. 


Hofbrauhans-Reller. 


Donnerstag, Freitag, Samstag, Somn- 
tag und Montag geöffnet. Samstag und 
Montag Artilleriemufit, 


Feineis, Schenkwirth. 
Schifffahrts-Rachrichten. 


>= Wertheim den 10, Aug. Heute 
dä“ bier vorbeigefahren: 
M. Notb von Aichaffenburg, mit 


Ladung von Köln. 


Kunstblatt. 
Madonna Sixtina 


von Raphaäl,, 
lith. von Pfaff. Grüsse der Lithogr. 
20. — WE, 


Auf chines. Pap. 6 Thir. oder fl. 10.30 kr. 


Das Deutsche Kunstblatt vonDr. Eggers 
urtheilt über diess Kunstwerk wie 
folgt: „Die vorliegende, im grössten 
Formate von dem Maler und litho- 
graphischen Zeichner Wilhelm Pfaff 
zu Cassel angefertigte Lithographie 
ist eine in jeder Beziehung höchst ge- 
lungene, ihrem erhabenen Vorbilde durch- 
aus würdige zu nennen. Sie übertrifft 
ihre —— — namentlich 
in der Haupts ‚in dem raphaeli- 
schen Ausdruck der Köpfe, ja sie darf 
sich in dieser Beziehung in der Treue 
und Auffassung der Üharaciere und 
Wiedergabe des malerischeu Effects, 
neben den berühmten Stichen nach dem 
nämlichen Gemälde von Müller und 
Steinla, und mit Ehren sehen 
lassen. Die technische Ausführung 
erfreut durch Sauberkeit, Sicherheit 
und künstlerische Leichtigkeit in der 
Behandlung. Dem Drucker lassen 
sich ähnliche Verdienste nachrühmen*, 

Vorräthig zu Würzburg in der 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


| JUntunft y Abgang 
Züge | 
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im Peiprig um 9 Uhr 15 M. Magie, iu Berlin aber 
füge Arab 4 Uhr 

+) Unkanfi nes Peſtzäges in Pürld am ApreR z 
5 Uhr Früh 


— — — — — — — nn 7 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 13. August Mittags: 22° Reaumur. 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kuuſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Lofaled und aus dem Kreiſe. 


* Geftern wurden dabier die eriten diesjährigen Trauben 
ju Marfte gebracht. 

& Herr Kunftienerwerker Vidacovich, von früberen 
Jahren ber auch bier durch feine äußert gelungenen Produltio- 
nen vortbeilbafteft befannt, ıft gegenwaͤrtig aus Nürnberg bier 
eingetroffen umd gedenft bei gümitiger Witterung am nädhiten 
Sonntag im Hutten'ſchen Garten ein brillantes Kunftienerwerf 
abzubrennen. 

N Do die Anwendung der Notbpfoiten zer Begiehung der 
Straßen jebr swedmäßig iſt und eine wohltbätige Wirkung ber- 
vorbringt,, läßt Ad nicht läugnen. Der Art. X. der darauf 
beiüglihen magiſtratlichen Bekanntmachung, wonach diefe Be- 
giebung „io ſebt als immer möglich ausgedehnt werden joll,” 

t aber webl nicht den Sinn, dag aud Perſonen die 
fer Abfüblung tbeilbaftig werden follen. — So 
wurden in jüngſter Zeit erſt gan frich angeſtrichene Häufer 
formlich ũberjwemmt; in anderen Straßen waren nicht nur 
Kinder, ſondern auch vorübergehende Männer und Rrauen, und 
auf der Domftraße fogar eine im dritten Stode am Zenſtet 
ſtebende Frau mit einem kleinen Kinde auf dem Arme — die 

ieljheibe roben Mutbwillens der die Notbſchlaͤuche dirigirenden 

glöbner. Daß bei der gegenmärtigen Witterung — abgejchen 
bon der Unannehmlichkeit — eine derartige Bene die 
nahtbeiligiten Folgen für die Gefundbeit der Petroffenen haben 
fann, liegt auf platter Hand, und man darf daher wohl erwar- 
ten, daß dieſe Rüge binreihen wird, Maßregeln hervorzurufen, 
die einem derartigen Unfug für die Rolge feuern, da den Waͤch⸗ 
tern der öffentlihen Ordnung die Mufficht_bei der Straßenbe- 
gießung nicht übertragen zu fern fheint. Mehrere Nugen- 
jeugen. 

* Am 13. Auguft wurden folgende Gegenftände im Runit- 
bereine dabier neu ausgeitellt: Delgemälde: 1) Winter 
Iandibaft, von W. Reinhardt in Münden, Preis 275 n.; 2) 
Gebirg von Toledo in Nordipanien, von F. Bamberger in Rün: 
den, Preis 275 fl. Beide bilder find Gigentbum des Kunſt · 
pereins zu Münden und bleiben bis 20. de. Mis. ausgeftelt. ) 
3) Anfiht von Würzburg, von 9. Grit in Münden, und ein 
großer Stabiftid von der Stahel'ſchen Bud: uud Kunftbandiung 
dabier, — Aquarellgemälde: 4) Partie bei Gonftanz, von 
Herle in Münden, Preis 36 il. 

Säimmtlide f. Rentimter des Regierungsbezirks find ange- 
miefen, in Militärftraffachen an Dürjtige Zeugen auf Verlangen 
angemefjene Vorſchüſſe zu werabfolgen. 

Es ift in neuerer Zeit mehrmals der Verſuch gemacht wor⸗ 
den, flatt der Marken von 3 fr, auch die Hälfte einer Marfe 
von 6 fr. zur Franfirung von Briefen zu benügen. Es ver» 
ftebt fih von felbft, daß eine Derartige Franfirung in feiner 
Beife zuläfflg if, und dürfen überhaupt nur folde Marken als 
gültig anerfannt werden, melde ſich im Ziffer und Umſchrift 
vollſtaͤndig als ächt und neu verwendet erkennen laffen. Die 
mit jolden Marfentheilen verſehenen Briefe werden als unfran- 
firt bebandelt, cder, wenn außer den Markentheilen auch noch 
volltändige Marten verwendet find, lediglich leptere in Rechnung 
gebracht und demgemaͤß nad Verhältuiß der Tage die Beitimm: 
ungen über unzureichende Franfirung angemendet. 

Aibaffenburg, 13. Aug. Geſtern Nachmittag hatten 
mir abermals das interefante Schauſpiel, ein auf dem Werft 
des Hrn, Joſeph Haus dahier gebautes, für den Unterrhein 


+ Die preifpaltige Zeile 

oder beren Raum mirb mit 3 fr., bie 1 

jwriüpaltige mit 6 fr. und die burdian, 856, 
fenve Zeile mit 9 fr. berechnet. 





beftimmtes Schiff (ſchon das zweite in diefem Jahre) vom Sta- 
pel laufen zu feben. (Aſch. 3.) 
* Aus Gemünden erbalten wir folgenden Bericht über 
das Ergebniß der nr Ernte: Heu reihlih; an Rog- 
a viele Gebunde mit einem mittleren Körnerertrag; Gerite 
ehr einträgig und vortrefflih in der Qualirät; Walzen viel 
und ſeht gut, Frübfartoffeln meblreih, voll und geiund ; Spät. 
fartoffeln vielverfpredhend; die Futterpflanzen etwas zurüd, und 
der Weinftod leer. 
Die fatb. Pfarrei Neuficchen, Ldg. Miltenberg, wurde dem 
Priefter M. Keller, Pfarrer zu Grettitadt, Ldg. Schweinfurt, 
übertragen und genehmigt, dab die Pfarrei Schwanield, Logs. 
Wernet, von dem Bijhofe von Würzburg dem Priefter Mid. 
Bollermann, Pfarrer in Gräfendorf, @dg. Gemünden, ver: 
lieben werde, N. M. 3.) 

Durch Reifript des f. Staatsminifterium des Innern wers 
den die Polizeibehörden auf ein liegenvertifgungspapier“ eines 
gewifien Joſeph Stadler — es ut mit deſſen Namen bezeichnet 
— aufmerfjan gemacht, in welchem Arfenik ſich in folder Menge 
vorfindet, „daß ſchon ein Heiner Theil der präparirten Mafle 
tödtlich wirken muß.“ Es ift gegen den Berkauf desſelben nach 
der Verordnung vom 17. Auguft 1834 (dem Gift- und Arznei- 
Baarenverlauf durch Materialiften und Spezereihändler betr.) 
einzufcreiten. 

Schmeinfurt, 13. Aug. Die noch immer im Gange 
befindlihe Ernte war Urſache, daß die heutige Schrane auch 
nur mittelmäßig befahren war. Deſſenungeachtet machte ſich bei 

roßer Flauheit im Handel eine abermalige Hinneiqung zum 
Ballen der Preife bemerkbar. Weniger Erfreulches fönnen. wir 
vom Viebmarkte berichten. Obmwobl berjelbe wieder ganz ſtart 
betrieben, erfuhren deſſenungeachtet Maft- und Gangvieh aber- 
mals fein Fallen im Preile. Es war dies hauptfächlich die Folge 
der außerordentlich) großen Rachfrage von Seite ausmwärtiger, 
insbejondere jächfiicher und preußifcher Händler, (Schw. T.) 

Ber dem fjüngften Gewitter bat der Blitz in eine Scheuer 
in Maßbach eingeſchlagen, ohne jedoch zu.zünden. Auch wurde 
vom Schweinfurter Hauptthürmer mäbrend desſelben am füd: 
mweitlihen Himmel in der Dauer von 14 Stunden eine ftarfe 
Roͤthe beobachtet, melde auf einen entfernteren beträchtlichen 
Brand ſchließen lief, (Schw. €.) 

* Die Zahl der Kijfinger Kurgäfte betrug bis zum 11. 
Auguft 4309, darunter Se. Erz. Eıbr. v. Zu-M bein, Reg- 
Prifident von Unterfranfen und Ajdyafiendurg; die Zahl der 
Paſſanten bis 9, Auguft 1318, 


Vermiſchtes. 


Se. Maj. der König haben dem f. ſaͤchſ. geb. Finanzrathe 
Bilke das Eomthurkreuz des f, Berdienfordens = bi. Mi: 
chael verliehen. (N. M. 3.) 

Geftorben: Am 3, Aug. auf Schloß Ameran g die Frau 
Amalie Augufte Baronin dv. Crailsheim, geborne Gräfin 
v. Lurburg. 


Nürnberg, 10. Auguſt. Geſtern Abend erſchoß fich auf 
feinem Gomptoit ein geadteter Bürger, der Buntpapierfabritant 
Ströbfer, ein Mann in den beiten Jahren, mit eimer Piſtole. 
Seit längerer Zeit litt derjelbe ſchon zur heißen Sommerzeit am 
Blutandrange, der, auf das Hirn drüdend, ihn in eine gewiſſe 
Exaltirtheit verfegte, M. M. 3) 

Speyer, 12. Aug. -Se. Maj. König Otto von Grie— 
henland find geftern Abends nah 8 Ubr im beften Wohlſeyn 
zu Edenkoben eingetroffen und im Bahnhofe von den zu Lude 
wigöböhe wohnenden Majeftäten und fönigl, Hobeiten ber lichſt 
empfangen worden. (N. M. 3) 


# 





Gera, 9. Aug. Soeben gebt hier die fraurige Nachricht 
ein, daß am geftrigen Tage in der Stadt Lobenftein vom 
Blige entzündet, das Hofpital_ und 24 Scheunen total niederge: 
brannt find. — Den beim Schleizer Brande verurſachten 
Schaden an Gebäuden und Mobiliar ſchäht man annähernd auf 
ca. 500,000 Thaler. 

Aus Salzburg wird über die Neibenfolge der Feit- 
lichkeiten bei bevorftehender Mozart-S äfularfeier 
berichtet: Am Samstag den 6. Septbr. werden Die Stadtthore 
um Willfomm der Fremden mit Blumengemwinden und paſſen— 

en Ipſchriften geziert jeyn. Abends wird fi ein Fackelzug 
zum ebernen Standbild Mozart’ unter Geſang und Muſik be 
wegen, vor welchem eine Feſtkantate, gedichtet von Fr. Bed und 
für Hftimmigen Männerhor mit Jnitrumentalbegleitung von dr. 
Lachner componirt, vorgetragen wird, Darauf Beleuchtung der 
Berge. Am 7. Sept. um I Ubr Morgens große Meſſe in C 
von Mozart, zu welcher die ausgezeichnerften Sejangsfräfte, auch 
aus den Gäften, mitwirken werden. Abends Das erſte Feſtkon— 
ert in der zu dieſem wel feſtlich gejhmüdten Aula. Simmt- 
iche Vorträge von W. A. Mozart. Am 8. Sept. um 9 Uhr 
Vormittags in der Domkirche große Mefie in F-dur von Mo ⸗ 
9 unter Tbeilnabme der ausgezeichnetſten Gäſte. Nachmittags 

Uhr bewegt ſich der große Feſtzug jämmtlicher Liedertafeln mit 
ihren Bannern und Gmblemen mad) der feſtlich dekorirten Tri— 
büne auf dem Möndhäberge, wo das „Abendlied“, „Bundeslied‘‘ 
und „D Zis“ von Mozart, „Krieger Geber‘ von Lachner, 
„Grün“ von Storch mit Begleitung, „Feſtgeſang an die Künft- 
ler, dann Ebor aus „Dedipus” von Wendelsiohn, „Frau Mur 
fica” von Rochliß, Jagdchor aus Schumann’s „Pilgerfahrt“, 
endlich unter Beleuhtung und Kanonade der „Prinz Eugen‘ 
von jümmtlichen Liedertafeln geiungen werden, inzwijhen Vor⸗ 
träge einzelner Liedertafeln. Am 9. Sept. zweites Feſtlonzert 
mit Vorträgen von Beethoven, Händel, Spohr, Mendelsiohn, 
Glud, Weber und Haydı, — Die Feſtkonzerte dirigiert Hr. Öe- 
neralmnfifdireftor Lachner, die Liedertafelproduktion Kapellmei- 
fier Storch), die Meſſen in der Kirche Kapellmeifter Tau. 


Der feit mehreren Jahren in Genf niedergelafjene reiche 
Engländer John Numbar, Befiger eines zierlichen Schrauben: 
dampfers, hatte die originelle Idee, die Majchine feines Schif⸗ 
fes audp für den Eiſenbahndienſt zu verändern und an den Sei- 
tenwänden eiferne Räder anbringen zu laffen, welche auf Die 
Spurweite der Gifenbabn von Morges- Yverdon — ſind. 
Das leichte Schiff wurde fo ın den Bahühof zu Morges gerollt. 
Durch eine Äußerft kunftreiche Veränderung in der Mechanik 
wirkte die Dampffraft, von de: Schraube abgelenkt, auf die Kür 
der, und das Dampficiff fubr als Selbitlofomotiv na Y)verdon. 
Binnen 6 Minuten wurde e8 vom Bahnhof in den Neuburger 
See geiboben und fuhr dann wieder als Dampfſchiff nach Solo» 
thurn. Die ganze Strede von Genf bis Solothurn wurde in 
nicht ganz 6 Stunden zurüdgelegt. Herr Numbar hat ſig mit 
der Elſendahn Geſellſchaft verftindigt, fo dab nun von den Bahn» 
böfen gen und Morges Schienen an den See gelegt wer 
den. Mac diefer Erleichterung wird das Scifj den Weg in 5} 
Stunden bewerfitelligen. 

In diefen Tagen erſchien ein fonderharer Grlaß des dänis 
ſchen Minifters v. Scheel über feine Reife und Die Vernach⸗ 
Läfftgung, die er von dem hraven Bürgermeifter, Zuftizrath Poel, 
in Igeboe erfahren, der kurz vor feiner Ankunft davon gegan- 
gen war. Was dieſen bocdhfabrenden Minifterialerlaß betrifit, 
jo baben wir über feine Folgen folgende Nachrichten erhalten : 
Der König von Dänemark, aufgebracht über die Anmaßungen 
feines Winifters, bat demſelben im diejer Beziebung einen ſchrift · 
lichen Verweis zugehen laſſen, worin es heißt, daß der Miniſter 
nicht diefelben Ehrenbezeugungen zu verlangen babe, wie fie nur 
dem Monarchen gehübren; er babe fi in Zukunft folder An: 
fprüche von Prärogativen der Krone zu enthalten, er fey Unter: 
tban und made Reiſen nicht in feinem Namen, jondern im Na- 
men des Königs, babe alfo nicht das Recht, Ehrenbezeugungen 
für feine Perjon in Anſpruch zu nehmen. Kine Abſchrift dieſes 
königlichen Schreibens ift der Nachricht beigelegt ; ih babe es 
jedoch felbft nod nicht einjehen fünnen. Das Kränfendfte für 
den Herrn Minifter lag aber in dem fönigliben Befehle, daß 
eine Abfchrift des Schreibens dem Bürgermeifter in Jpehoe zu 
gefertigt werden folle. Die Beftätigung bleibt abzuwarten. 

(D. R.“gtg.) 

Madrid, 6. Auguſt. Die „Baceta” veröffentlicht beute 
nachftebende Mittheilung: „Die Refte der Rebellen von Barcel: 
lona, Gracia, Neus und anderen Provinzen, 450-500 an der 
Zahl, warfen ſich, von den Truppen gedrängt, nach Arragonien. 


Berlin Thlr,60k.8, 1045/3P.1048 ;G. 


Der Generalfapitin von Arragon meldet unterm 5. de, Mts., 
dag 280 Infurgenten ſich geitellt haben, um ſich zu untermer- 
fen. Die Uebrigen irren ın den Gebirgen von Penalon un 
Braga umber; fie find ganz emtmuthigt und bereit, fi zu um 
terwerfen. (8: 8.) 





1 2 * 
Politiſches Regiſter. 

Bayern.) Generallieutenant v. Flotow bat von der erften 
Armeedivifion Abfchied in einem Zagsbejehl genommen, deſſen 
Ton allgemein aufftel, 

Preußen.) Die Regierung fährt fort, Getraide auf die 
Schraunen zu bringen. — Rußland bemüht ſich, in den preufi- 
ſchen Provinzen — für ſeine Zwede zu gewinnen. 

Italien.) er Konflikt der Weſtmächte mit Neapel it 
noch feineswegs ausgeglihen und flehen weitere Maßregeln be⸗ 
vor. — Der badifche Kirchenftreit gebt feiner Erledigung entgegen. 

(Donaufürftenthümer.) Die Grenzregulirungsfommiiften 
entwickelt eine fo geringe Thätigfeit, daß ihre Auflöjung bevorftebt. 

Großbritannien.) In Weſt⸗Hartlepool ift es zwifchen dem 
Gründer einer dortigen Kirhe und dem Priefter derſelben zu 
argem Skandal gefommen, an dem auch Das Volk ſich beteiligte, 


Handeld: und Börjenberichte. _ 

Frankfurt, 13. Auguft. Deſterr. Eredit- und Aranf- 
furt:Hanauer-Eifenbahnaftien waren beliebter, während Hhein- 
Nahe-Eifenbabnaftien billiger abgegeben wurden, auch Reujtadt- 
— wurde zu bedeutend niedrigern Courſen verhandelt. 

Für Norddeutſche Bankaltien in Hamburg fanden ſich wie- 
derum Käufer zu böheren Eourfen, fie waren beute beinahe das 
einzige Effelt, worin bedeutendes Geſchaft ſtattfand, fie wurden 
in Harken Poften zu 1074 107} umgejegt. 

Staats- Papiere. 

Oesterreich. Spet. Nationalanleihe von 1851 85", P, 
8314G. SpCt. Lombard.-Ven. Wi, P.WG. Metall, alte 
a pCt. Bi2, P, 8114G.; & Splt, in Silberb. R. 9 P. 891, G.; ä 
4ijpCt. 718, P. 7133 G.; a SpCt. 64 P. 634, G.; 4 BpCt. Ast, P. 
43 G.;& Aptt. 16%, P, 16/46. pCt. österr.-franz, Frioritäts-Eisen- 
bahn-Öbligationen 59'/, P. 59G. Preussen. Alj,plt Staats 
schuldscheine 87!/,P. 86%, G. Bayern. Oblirationenä 
31pCt. — P. 88 G.; Mplt. 9484P. 91,G.; MpCt, Grundrente 
HP, 9114,G.; 4i/yptlı, 101%, P. 1009/46. 3 Splt, 1014, P.1008/, G. 
Wuürtiemberg. 3'/,pÜt. Obligationenb.R. 9iP. 9%0'4 G.; 
41/,pCt. 1021, P. 1021,G. Grumsherzeogthum Hennen. 
Obligationen Aityplt. 9234P. 92%, G.; a Mplt. I00P. 991,G.; 
#/zpl. 1021, P. 102 G. Nassau, Obligationen A 3tj/zplt. 
901,P. 89%,6, Frankfurt. Obligationen & 2pCt. SA',P. 
—G.; a #1jpCt, 921,P. — G. Spanien. 3pCt. inl. Schuld 
305/, P. 39%, G.; äplt, neue ,P. 249,,G. Holland. In- 
tegrale 64% P. 63%, G.; Certificats #plt. — P. v3 G. 


Bank- und Credit - Actien, 

Oesterr. Bankaktieno.D, alte 1253P.1278G, Neue Bank- 
aktien 416 P. 412 G. Credit-Actien à Splt. 239'/,P 23716, 
Darmstädter Bankaktien alte 4161,P. 44,G.; junge 
31 P. 3596, Internationale Creditbank i. Luxem- 
burg 552 P. 517 G. Mitteldeutsche Creditbauk 4097; P. 
109,5G, Leipziger-Credit- Bank-Aktien 118P. 117%46. 
Frankf. Bankaktien 110%, P. 118%, G. 





Eisenbahn - Actien. 

5pCt. österr, Staats-Eisenbahn- Actien inel. 225 Fres, Einz. 
293 P. 91 G. Ludwigshafeu-Bexbacher ex. D. 14734P. 
147146. NeustadtWeissenb. 109°; P. 108546. #"/,pCt. bayr. 
Ostbahn- Aktien 104’ P, 1011, G. Kurf. Friedr.-Wilh.- 
Nordbahn 634 P. 631, G, Taunus-Aktien 313 P. 349 G. 
Hanauer Eisenb.-Aktien St! P,87G. Florenz - Li- 
vorno E. B. A, 44pCt. 831,P.83G. Rhein-Nahe-Eisenbahn- 
Aktien 1001/, P. 99%, G. 


Anlehens- Loose. 

Oesterr. & fl. 250 b. R. von #38 123 P. 122'4G.; 4 HN. 2350 
mit Apht. von 1654 1051/,P. 105 G. 3" pCt. neue Prämien- 
scheine — P. 1131, G. Badische fl. 35 Loose von 1815 
491,P, 491,4G. Darmst. Looseäfl. 50 115" P, 1152, G. 4 
fl. 25 341/,P. 34G, Kurh. 40 Thaler-Loose b. R. 40! P. 
39, 6. ass. Loose A fl. 23 331/4P. 3274G. Sard. Loose 
bei. G. Bethmann — P. 441,6. Poln. Anlehen fl. 500 Partial 
— P. 87%, 6. 


Wechsel in süddeutscher Währung. 
Amstd, 9.100k.S. 1001/4P, 99%/,G. Lond. Lat. 10 k.S. 1155/,P.11#/,6. 
Augsb. fl,100 k. S, 1201/,P.1197/,6. Mail. i,8.Lr.250k.8.100%,,P —4 
Paris Frs. 200 k.5. 935/,P.93°/3Ü- 
Lyon Frs. 200 k. S. 935/gP.93®/0- 
Wienä. 1000, k.S.1 16°/gP116H0. 
Wien 3 M, mit 40/,116%, P.116'/46. 
Discontoe — P. 4plt. G. 





Cöla Thir. 60 kS. 104%/,P.1049,,G. 
Brem. 50Thlr.Lsd.kS.96'/,P.96,G. 
Hamb. MB. 100 k.S.69'/,P'89G, 

Leipz, Thlr.60k.8. 1048/,P.1043,4G. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für bie Anzeigen verantwertlih: V. I. Stabel. 


Antündigungen. 


Einladung. 
Samstag den 16. Auguft Nachmittags 2 Uhr ' 


wird in dem am Zeufelätbore gelegenen Inſtituts-Gebäude die Hg der Zög- 

linge des biefigen Zaubftummen-Jnftitutes gehalten werden, wozu Die Mitglieder des 

Vereins zur ——— des TaubſtummenUnterrichts, ſowie ihre Wohlthäter und 

Alle, welche an dem Looſe dieſer Unglücklichen Theil nehmen, höflichſt eingeladen werden. 
Würzburg den 14. Auguſt 1856. 


Die königliche Vorſtandſchaft. 


Hummel, Domfapitular. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Firbermeifterse Franz Eduard Seubert von hier 
wird Das in Nr. 89 der Beilage zum Kreis:Amtoblart vom 18. April I. Its. und im 
Würzburger Anzeiger vom 10. Juni l. Irs. Nr. 160 näher beſchriebene Wohnhaus 
2. Difte. Nr. 437 nebſt der dabei befindlichen Färberei-Einrichtung und den im Keller 
des Haufes liegenden jogenannten Lagerfüffern, dann 1%, Morgen Weinberg im 
Stein, wiederholt am u j j 
Montag den 25. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
im Gejchäftssimmer Nr. 2 unter den an obiger Tagfahrt felbit weiter befannt zu 
gebenden Strichsbedingniſſen öffentlich verfleigert. 
Würzburg den 2. Auguft 1856. 


Königl. Areis- und Stadtgeridt. 


Dir. beurlaubt. 


Wilhelm, 








Gr.-Nr. 17,552. I. Heufinger. [2b] 
> Befanntmachung & 
8 des Schlußfermines zum Amtaufche der alten baye- % 
< tischen Zehn-JuMen-Banknoten vom Jahre 184. 
2  Nnter Hinweijung auf die diesfeitige, dem Regierungsblatt, für das Kö- PS 
EX nigreih Bayern Nr. 39 vom 29. Auguſt 1853 beigegebene Belanntmadhung : PS 
© die Einziebung Der blaugedrudten, vom 1. Mai 1841 © 


datirten Zehu:-Gulden-Banfnoten der bayeriſchen Hypothe⸗ 
= fen: und Wechſelbank und die Ausgabe neuer Noten von gleichem Betrage 


KA- 
& 


SR 


= betreffend, bringt die umterzeichnete Adminiftration hiermit wiederholt zur 
O offentlichen Kenntniß, daß mit dem 


* 397. August ds. Js. 


& die geſetzliche dreijährige Umwechslungsfriſt der oben bezeichneten Banknoten > - 


RR 


SE abläuft, und daß von diefem Tage an die Gültigkeit derielben 
& nac $ 1% der Banfitatuten aufbört. — 


* Münden den W. Februar 1856, - 


& Die Adminiſtration der bayeriicen Hy- 
— potheten⸗ und Wechſelbank. J 


x Ed. Brattler, Dirigent. [13m] 
SEREESTELERSPEÄERLLTELTRERIR 


- Belanutmadung. 


Die Wohnbäufer 5. Diſtr. Nr. 143, Plan-Rr. 2219 und Nr, 144, Plan-Mr. 
2220, in der obern Scloßgaffe, welche zufammen auf 6800 fl. gewerthet find und 
deren nähere Bejchreibung in der diesgerichtlichen Regiftratur eingeſehen werden fann, 
werden 
Mittwoch den 10. September I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 7 des 'unterfertigten Gerichts mad Maßgabe des $ 64 des Hypo ⸗ 
thefengejepes und Y5n. fi.des Geſetzes vom 17. November 1837 dem öffentlichen 
Striche unterftellt. Die Strihsbedingniffe werden an der Verfteigerungstagfahrt be» 
kannt gegeben werden. x 

ürzburg den 8. Auguft 1856. 


Agl. Fireis- und Stadtgeridt. 


Dir. beurlaubt. 


Wilhelm. 


— 


@ 


8°: 


PS 


Erp.-Nr. 17,509. I. Mud. [3a] 


Aumühle. 


Morgen Freitag den 15. und 
Sonntag den 17. Auguſt voll- 
ſtändige 


Harmoniemuſik 
vom k. 9. Infanterie-Regimente, 
wozu ergebenſt einladet 


A. Kuchenmeiſter. 
Bürger-Verein. 


° Sonntag den 47, August Partie nach 
dem Zeller Felsenkeller, Abfahrt mit 
Nachen Nachmittags 2 Uhr vom Holz- 
Thore. 


Der Vorstand, 


Schöne Mainausfidt. 
(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Freitag den 15. Auguſt 


Muſik-Produktion 


bom f. 2. Artillerie⸗Regimente. 
G. Zäger. 


Kurs der Geldſorten. 
Rom 13. Auguft. 
Piſtolen 9 fl. 38—39 fr. 

„  preußiihe 9 fl. 52-53 fr 
Holländ, 10:f.-Stüde 9 fl. AT—48 kr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Arankenftüde 9 fl. 22—23 fr. 

Engl. Sovereigns 11 fl. 46--50 fr, 

Gold al Marco 377—379 fl. 

Preußiihe Thaler — fl. — Fr 
RKaſſenanw. 1 fl. 44445 fr. 

Diverſe Kafjenfcheine 1 fl. 43’, fr. 


Fremden-Anzeige, 
Dom 13. Anguſt. 

Adler. Dr. Stier, Urg a, Haffel. Veris, 
Geiltliher a, Solotburn. Meier, Beamter aus 
Baſel. Bielig, Küfer a. Koblenz. Burgbauer mit 
Gattin, Privatier a. Hamburg. Staufl.: Gebr. 
Compes a. Gladbach, Stiller aus Garlöbafen, 
Mauerbofer a. Burgdorf, Wuribach a. Aſchaffen 
burg, Meuver a. Camp, Buſchmann a. Stoblenz, 
Ernſt a. Locke, Steinberg a. Staffel, Reilhhauſen 
a, Kolu. 

Aronprinz. Baron v Ropp mit Gemablin a. 
Kurland. v. Meier, Minifterialratb aus Mün- 
den. Baron v. Küſter aus Detersburg. Der, 
Stabirihter aus Berlin. Yenpe, Yufizratb aus 
Zorft. Langer, Nentier a. Frankfurt. Döbner, 
Bauratb a. Meiningen, Geyer, Profeffor aus 
Speyer. Wefibeimer mit Arl. Toter, Banguier 
a. Münden. Blumenfeld mit Frau, dabrikant 
a. Denabrud. Liperius mit Frau, Gutsbefiper 
a. Dubable, Dabripuli mit Bamilie a. London. 
Walter, Defonem a. Deibeiberg. Kaufl.: Maier 
und Buſchmann a. Bremen, Forſtbtim a. Frant- 
furt, Müller a. Elberfeld, Braus a, Langenberg, 
Schnabel a. Düdesmwagen. 

Schwan. Bellinger, Gajtwirtb a. Wien. Zab- _ 
ner, Landgerichtsafleffor a. Neuenfeld. Gmenar 
mit Bamilie, Regierungsfelretär a. Amberg. Dr. 
Schwenold mit Sohn, pralt. Arzt aus Leipzig. 
Contad, Pfarrer a. Neu-Ulm. Simmerl, Bau- 
Ingenieur a. Schweinfurt. Kaufl.:s Weber aus 
Kempten, Boigt a Hanau, Lehedezli a, Offen- 
bad, Sußlind a, Franffurt, Huedchen a. An 
dernach, Brönuer a. Köln, Ruppſels a. Barmen, 
Rebmbafer a. Mainz. 

Württemberger Hof, Frau Gräfin v. Shön- 
born a Miejentbeid, Burchardt mit Bamilie, 
Bankier a, Berlin. v. Albrecht, Partifulier aus 
Breslau. Berfter, Wpoibefer aus Kleinbeubach. 
Bel. Wolz a. Seligenftabt. rl. Bet a. Stein» 
beim. von Hagen, Kaufm. a. Barmen. 


Bekanntmachung. 


Die Faſſion der” Gewerbfteuer betr, 

Nachdem das Gewerbiteuergefeg und die hierauf bezüglihe Inſtruktion erfchies 
nen, wird zur Gewerbfteuer-Requlirung gefchritten und zu dieſem Behufe folgendes 
zur Nachachtung veröffentiicht: 

1) Von Donnerdtag den 14, d. Mts. am liegen im Gejchäftsjimmer Nr, 1 
die Faflionsbogen für diejenigen, welche ſchriftlich fatiren wollen, offen. 

2) Zur Abgabe der fchriftlihen, wie der mündlichen Fafftonen jind 

Dinstag der 19, Auguit und 
Mittwoch der 20. Auguft d. 38. 
im großen Rathhausfaale dabier beftimmt, und enthalten die in die 
Steuerpflichtigen vertbeilt werdenden Ddiesfeitigen Ansfertigungen das 
welchen Stunden die Fatenten zu erfcheinen haben. 

Wer feine Erklärung nicht an diejen Terminen abgibt, wird nach Art. 27 des 
Gefepes auf feine Koften unter Vorftefung einer bemefjenen Frift und unter dem 
Präjudige der in Art. 34 und Art. 43 getroffenen Beftimmungen gegen Ladungsnach- 
weis an deren Abgabe gemahnt, 

= näberen Information wird aber noch Folgendes bervorgehoben: 

Zur Entrihtung der Gemwerbiteuer ift Jeder verpflichtet, wer ein Gewerbe treibt. 
Es unterliegen jomit der Gewerbfteuer alle radicirien, realen, fowie alle perfönlichen 
Gewerbe, deren Ausübung aus Verleihung einer Konzeffion irgend einer Art, oder 
eines Privilegiums beruht, jo wie alle der freien Betriebjamfeit vorbehaltenen Er- 
werbsarten, ferne diefelben newerbsmäßig ausgeübt werden, Dies wird jedenfalls 
dann angenommen, wenn die Beichäftigung mit Gehilfen, oder einem offenen Laden, 
oder mit öffentlicher Anfündigung betrieben wird. 

Die Gewerbiteuer zerfällt in eine normale und eine Betriebsanlage. Bei Feit- 
ftellung der Letzteren dienen als Grundlage der Beftenerung die Zabl der Gebilfen 
und — die Zahl und Art der Bor: und Einrichtungen, Die Menge des Er- 
zeugnifjes. 

In erſterer Beziebung bat daher der Fatent neben Angabe feiner Gchilfen 
und Arbeiter auc die bei ibm beſchäftigten Lehrlinge, melde bereits zwei 
Jahre in der Lehre geitanden, in der Faſſion anzugeben. In letzterer Beziehung 
haben namentlidy 
. > die Mepger die durchſchnittliche Menge des jährlih ausgehauenen Schlacht · 

iehes, 

2) Die Frachtſchiffer die Gefammtladungsfäbigfeit ibrer Schiffe , 

3) Die Bierwirthe die durchſchnittliche Menge des jährlich verzapiten Bieres, 

4) die Ziegeleien die durcichnittlid im Jahre gebrannten Stück Ziegel 
(Baditeine), 

A die Gasbeleuchtungs-Anſtalt den durchſchnittlichen jährlihen Gas- 
verbrauch; 

6) die Beſitzer von Mühlwerken die durchſchnittliche Anzahl der jährlich 
zu Mehl verarbeiteten oder geſchrotenen Schäffel Frucht in der Steuererklärung an— 
ugeben. 

- Ale Angaben der Anzahl der Gehilfen, Arbeiter, Lehrlinge, des Materialver: 
brauchs, der Einrichtungen haben nad dem Durchſchnitte der jüngft vergangenen drei 
Jahre, d. b. vom 1. Oftober 1852 bis 1. Dftober 1855 an zu gefcheben, 
weil die laufende Steuerperiode als mit dem Dftbober 1855 beginnend erachtet wird. 

Zu den Gewerbsgebilien im Sinne des Gefeges gebören alle, welde mit der 
erforderlichen Gewerbsfertigkeit Sach- oder Gejhäftsfenntnig an den Arbeiten des 
Gewerbgeichäftes jelbit tbeilnehmen, gleihviel, ob und welden Lohn fie 
empfangen. Es gebören hieher fomit alle Geſellen, Apothelergehilſen, Proviforen, 
Handlungsfommis, Handlungsreifende,, Ladendiener, Ladenmädchen, Faktoren, Bud- 
halter, Gomptoriften, Geſchaͤfts und Werkführer, Kellner, Köche, Köchinnen u, ſ. w. 

Würzburg den 11. Auguft 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter, 


Dr. Treppner. 
Bekanntmachung. 


Die zu dem Frhrl. v. Würkburg’ihen Familien-Fideicommiß gehörende, in bie: 
finer Stadt 1. Dit. Nr. 92 gelegene Scheume in der Ballgafie wird vermöge er- 
baltenen Auftrags 


Mittwoch den 20, Auguft Mittag 1 Uhr 
am Plage felbit veritrichen. 

Die Einfiht fann täglich zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens genommen werden, 
jedoch wollen Kaufsliebhaber ſich diesfalls bei dem Unterzeichneten 3. Diſt. Nr. 317 
melden. 

Würzburg den 7. Auguft 1856. 


Wohlfahrt. 


äufer der 
äbere, an 


Bürchl. 


[36] 





Herold’3:-Garten. 


Morgen Freitag ‚den 15. di. 
Produktion 


des befannten Streich-Quartetts 
aus Görkau in Böhmen. Anfang 
um 5 Uhr Abends. Hiezu ladet 
ergebenſt ein 


A. Berger 
ſammt Geſellſchaft. 


Ausſchreiben. 
BVerlaffenihaft des Valentin 
Fertig von PVreunfcen. 
Forderungen an rubr. Berlaffenicait 
find bei Meidung der Nichtberückſichtig 
ung bei der Mafjetbeilung am 
re den 19. zur l. 38. 
ormittags 8 Uhr 
dabier anzumelden. 
Amorbadh den 28, Juli 1856. 
Königliches Landgericht. 


Exp. Nr. 2887. (26] 


Lumpen, Knochen und altes 
Papier wird fortwährend ge 
fauft in Nr. 282 in der Bütt- 
nersgaſſe. [3b] 


Bekanntmachung. 


Guratel über Theodor H ar 
bert betr 
Da der Gurand Theodor Habert, 
16 Jahre alt, Buchbindergefele, Sobn 
der verlebten Zollvermaltersebeleute Ha- 
von hier wiederholt Schulden ge- 
macht bat, fo wird biemit zur Warnung 
befannt gegeben, daß derjelbe obne Zur 
ziebung Jeines Vormundes, des Kauf: 
manns Eduard Zehner von bier feiner- 
lei Einkäufe und Beftellungen machen, 
überhaupt feine läftigen Verträge bei 
——— der Nichtigkeit abſchließen 
ann. 

Würzburg den 5. Auguſt 1866. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dir. beurl. 

Wilhelm. 


Exp.Nr. 17,86. IIL 


Ludwigs -Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 





Froͤblich. 
2a] 















Ankunft | Abgang | (Untunft ) Abgang 
von | nad | n von nad 
- | Züge — DVER 
Franffurt, 1 Bamberg 
| 
ga, art Eilzug. Jr. 11 89 
59, Yoityua | 925 54, 
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in Paris am andern Ka 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 14. August Mittags: 22° Reaumur. 


Im Berlage der Stahel’fhen Bude und Kunſthandlung inz Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 




















Das Mbonnement auf den berrä | Einricungägebühr: Die dreifpaltige Zeile 
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Tagbe kalender; Mariä Himmelf. Sonnenaefgang: 4 Ubr 50 Min. — 
Sonnenuntergang: 7irbr17 Din. — Monbunterg.: 3 Ubr 5 Minuten, 
Kbermemeier nad Resumur 7 dr Brüb: 141ad Wärme, Mittag 12 Uhr 


21 Grad Bärm. — Bauernregel: Dar Unftre Frau gut Bet. 
ter, weun fie zum Dimmel fährt, gewiß fie guten Wein beiceert. 





Lokales und aus den Kreiſe. 


e 3 der öffentliben Sitzung des f. Kzeis- und Stadtge- 
richtes Würzburg vom 14. D. Wis. wurden verurtheilt: Jakob 
Bäth, lediger Webergefelle von Karbah, und Anton Bunkel, 
lediger Dienftfnecht von Bergrotbenfels, wegen Verbrechens des 
ausgezeichneten, unter einem bejonders erjchwerenden Umftande 
verübten und jchon der Summe, nah ein Verbredhen bildenden 
Diebſtahls, jeder in eine Gjährige Arbeitshausitrafe. 

* Auf erftattete Anzeige wurde vorgeftern in einem Haufe 
des inneren Grabens eine Nachfuchung vorgenommen und dabei 
Die Leiche eined neugebornen Kindes aufgefunden. Die Wöch— 
nerin, eine ledige Nüberin, ward vorläufig ind ZJuliusfpital 
gebracht. 

Nach dem Urtbeile bewährter Sachvetſtaͤndiger bat ſich er⸗ 
geben, daß als bauptjähliche Urſacde der Entſtehung, Berbreit: 
ung und Beförderung der Epidemieen, insbeſondere der Bredy- 
ruhr, die Verunreinigung des Bodens durd Ablagerungen aus 
Abtritt-, Dung- und ähnlichen Abjalslofalen zu betrachten jey. 
Die von Sr. Maj. dem König berufene Kommiſſion zur Bera- 
tbung über praftiihe Durchführung von Maßnahmen gegen Ge- 
Aundpeitsfgädlicfeiten bat Deshalb Diefem Grgenitande, erböhte 
Aufmerkjamfeit zugewendet und zunächſt mit Rudfiht auf.die in 
Münden beftchenden Verhäftnifie über Normen für die Anlage 
von Abtritten bei Menbauten, für Verbeſſerung der Abtritte in 
den beftebenden Käufern, für Anlage umd Gerbefferung der 
Dunggruben, für Räumung der Aborte und für Bejeitigung der 
Abwaͤſſer aus der Näbe der Wohngebäude berathen. Als Er- 

ebniß dieſer Beratbungen erhielten (duch Entſchließung des k. 

taatsminifterium des Innern vom 21. v. Mts;) ſaͤmmtliche 
Kreisregierungen die Zufammenftellung einer Reihe von Beftimm- 
ungen, welche theils ſchon bisber in der Mündyner Bauordnung 
und in andern Erlaffen enthalten waren und nur erneuert, er: 
gänzt oder modiflzirt wurden, theils aber auch auf Grund der 
emadhten Erfahrungen nunmehr men einzuführen find. Bei 
Peubauten kann der Vollzug feine Schwierigkeiten finden. Für 
Berbefferung ſchon beitebender Aborte ıft Durch entfprechende 
Termine allen Rüdfihten Rechnung getragen worden, welche 
gegenüber den Gefabren für Gejundbeit und Leben der Ein- 
mohner irgend zuläffig find. Wir zweifeln, nicht, dab Bauunter- 
nehmer und Hausbefiger ſich bereitwillig den getroffenen Anord- 
nungen fügen werden, (N. M. 3.) 

* Schweinfurt, 14. Aug. Die geftrige Shranne war 
nicht jo fark befahren, wie man erwartet hatte, doch waren auch 
wenig Käufe. da, jo daß Die Preiſe wieder etwas zurückgingen. 
Die Bauern wollen ſich eben noch nicht daran gewöhnen, nied- 
rigere Preije zu erhalten, und ftellen deßhalb lieber ein, Damit 
fie es fpäter, was nad dem Ausfalle der Ernte mit Sicherheit 
du. erwarten ift, billiger verkaufen, als jegt. — Der Viehmarkt 
mwar'etwas weniger betrieben als der leßte, mit-ungefähr: 1800 
Stück, und bielten fib die Preije für. alle Viehgattungen in 
Folge der abermals bedeutenden Käufe preußifcher,, ſächſiſcher 
und beifliher Händler: ziemlich hoch. — Der Shweinmarft 
war ebenfalls nur gering bejaht, mit 2—40u Stück. Da die 
Preife der Zuchtſchweine mebr und mehr finfen, auch die fetten 
Schmeine weniger Käufer finden, mithin Der Preis etwas zurüd: 
acht, balten Bauern und Händler zurück. — Don der Kar- 
toffeltrantbeit hat ſich bis jept noch feine Spur gezeigt 
und man glaubt auch, daß fie hicht zum Borſchein fommen wird, 
Fr ip Kartoffelfelder jo ſchön blühten, wie es lange nicht der 

al war. 









Vermiſchtes. 


München, 10. Aug. Gin harmloſer Scherz, den Die 
„Bliegenden Blätter“ in einer der fepten Nummern zum Beiten 
gaben, veranlaßte das Mißverſtändniß, als beabfidtige die Re— 
daftion das Blatt künftig im Ausland erjcheinen zu laſſen. Dieſe 
Erklärung der Redaktion bezog fich lediglich auf die betreffende 
Nummer, in welcher das Blatt den Schauplag feiner Thaͤtigleit 
in die Türfei verlegte. Einem biefigen Korreipondenten ‚Der 
„Mugsb. Poſtz:“ begegnete es, die Säche exuſthaft zu nebmen, 
und auf diefem Wege hat die Notiz ihren Weg in Die deutſche 
Prefie gefunden. (N.:3-) 

Münden, 12, Ang. Mit der geitern erfolgten Bubli- 
fation des Finanzgefeßes für die VII. ginanzperiode 1855,61 
find nun die ſämmtlichen mit dem legten Landtage vereinbarten 
Geſetze, 24 an der Zabl, publiziert. Die Veröffentlibung der 
Gelege durch das Geſeßzblatt erfolgt in 14,000 Gyemplaren, 
und da außerdem einigen Buchbändlern der Abdruck der Gejeße 
geitattet iſt, jo ſcheint für Die möglichſte Verbreitung derjelben 
in genügender Weiſe Sorge getragen zu jeyn, Doc dürfte im 
Interefie der größtmögliben Gefepesverbreitung der Preis des 
Gejegblattes wefentlic ermäßigt werden; bei den billigen Pa- 
pierpreifen und den Kortjchritten ‚der Buchdruckerkunſt find N 
auch die Herftellungstoften jegt bedeutend geringer, als es frü- 
ber der Bull war. » (u. 3.) 

Münden, 12. Aug. Nachrichten aus Kiffingen zufolge 
wird Se. Maj. der König noch ungefähr acht Tage dafelbit ver- 
weilen; der Tag der Rüdtehr 33. MM. des Königs und der 
Königin:ift noch nicht beitimmt. “Ueber Die Reife St. f. Hoh. 
des Prinzen: starl von Bayern vernimmt.man, daß derfelbe län. 
gere Zeit am preußiihen Hofe verweilen wird, wogegen von 
einer Reife nah Moskau, wie einige Blätter berichten, wenig: 
ſtens zur Zeit hier nichts befaunt If. (A. A) 

Mergeutheim, 12. Aug. Nach faſt achtjähriger, durch 
außerordentliche Reifen in die neuen Welten, Amerika und Auſtra⸗ 
lien , ausgefülter Abweſenheit kehrte heute früb Se. Hob. der 
Herzog Paul von Württemberg bieber zurüd, (Schw. M.) 

Frankfurt, 12. Auguſt In der heute zu Wilbeimsbad 
abgebaltenen Generafverfammlung der Franffurt-Hanauer 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, zu melder 3005 Aftien mit 296 
Stimmen angemeldet waren, wurde der Rechnungsabſchluß für 
1555 genehmigt, dann eine Aenderung des ‚$ 29. der Statuten, 
den Nachweis des Nftienbefipes zum Zweck "der Theilnahme an 
den Beneralverfammlungen betreffend , angenommen ‚des In— 
bafts , daß diefer Nachweis außer Durch .Vorzeiqung der Altien 
auch Durch eine amtliche Beſcheinigung in Zukunft auläffig iſt. 
Der Borfigende des Bermaltungsratbes, Herr 3. A. Varren— 
trapp, erftattete Bericht Über die mıt der E. baveriichen Regie 
rung gepflogenen Berbandlungen, aus. melden. wejentlide und 
für die Gefellſchaft günſtige Zugeſtändniſſe in Bezug auf ‚das 
Verbilmiß der Franffurt-Hanauer Bahn zu den baver. Staate- 
bahnen hervorgegangen Änd. Die bayeriſche Regierung bat der 
Geſellſchaft als Entihädigung für die großen, durch den Auſchluß 
au die bayeriſche Bahn erforderten Ausgaben für Bauten, Bahn 
bofeinrichtungen und Bermehruug des Betriebsmaterials „Die 
zum Theil mehr der bayerifden Bahn als der Hanauer zu Gute 
fommen, verſchiedene Nadläfie und Vergütungen bewilligt, die 
auf ca. 30,000 fl. jährlich angufchlagen find. Auch ın anderer Hinſicht 
geftalten ſich die Ausfihten gegenüber den ubnormen Verhältniſſen 
des Jabres 1855 befriedigend, wie denn bereits die Einnahmen 
der eıften 7 Monate 1356 gegen den entſprechenden Zeitraum 
von 1855 eine Zunahme von 157,000 auf 206,000 jl. ergeben. 
Die Penfionsanftalt für die Beamten der Bahn it am}. Ja⸗- 
nuar d. Is. ins Leben getreten. Nachdem die Frage in Betreff 
der Bezahlung der 34 pPCt Zinjen für 1855 zur Abſtimmung 

ebtacht worden, entſchied Die Berfammlung mit 174 gegen 33 
Stimmen, daß die Bezahlung des Coupons für 1355 


gleichzeitig mit jenem für 1856 am 31. Dezbr. d. 38. vor ſich 
gehen jollte. Dem Verwaltungsratbe wurde ſchließlich der Dank 


der Verſammlung für ſeine erfolgreichen Bemühungen votirt. 


Stuttgart, 12. Aug. Sin ziemlich newer Induſtriezweig 


für Stuttgart und Umgegend iſt die Gorjettfabrifation. Sie be 
fhäftigt 1300 Arbeiter. 
300,000 Stüde zu einem Berkaufspreis von 5—600,000 fl. 

(Heilb.. Z.) 


Ein öfterreichliher Landwirthſchaftobeſiher bat den Wiener 
Eifenbahndirektionen ein Dffert gemacht wegen Ueberlafjung der 


Eilenbabndämme zur Benügung für landwirtbichaftlihe Zwede. 


Gr beabfihtigt diefelben in einzelnen Parzellen an Landwirtbe, 
deren Grunditüde fi in der Nähe befinden, zu verpachten, deu 


Anbau von Niederholz u. dgl. unter feiner Leitung zu bewerk- 


ftelligen und auf diefem Wege eine bedeutende Bodenfläce , die 


jept nicht benügt wird, nugbar zu machen. O. P.) 


Einem belgiſchen Blatte zufolge hätte der Kaiſer von Frauk 
reich — de La martine 16,000 Ar. auf feiner Cwilliſte für 
800 Cremplare des Cours de la litsrature familiöre bemil- 


ligt, die demnächft bei den beworftebenden Auguitieften unter die 


verfchiedenen öffentlichen Bibliotbefen Frankreichs vertheilt wer- 


den joll. (8. 3). 


Geftorben: In Kiel am 9. Auguft der Germanift Wilh. 


Ed. Wilda, ordentlicher Profeffor und Gtatörath. 

* Die Reihe Boirier’s, des Mörders des Mädchens in 
der Rue de fa Fidelite, wurde am einem Baume hängend im 
Bincenner Balde gefunden. 


Wir entnabmen neulich den Frankfurter Blättern die Nach- 
zieht, daß die Unterjudung wegen der Ereiguijje vom 16., 17. 
und 18, September 1848 niedergefhlagen worden ſey, und nur 
Diejenigen von Diefer Amneftie ausneiclofen ſeyen, welche der 
Theilnahme an der Ermordung des Fürſten Lichnowöky und 
des Generals v. Auerswald angeſchuldigt waren. Dieſe Mit— 
theilung ift am und für ſich richtiq, jedoch in fo fern mangel: 
haft, als von der Anmeftie ferner ausgefchloffen find: die gras 
virteften Thbeilnebmer am Komplotte jum Aufruhr , die Reiter 
des Hufrubrs , die Hauptaufwiegler bei der Volksverſammlung 


vom 17. September und bei dei fonftigen tumultuarijhen Ber: 
fammlungen am 16. und 18. September, die Anftifter und Au— 


führer bei einzelnen aufrübreriihen Unternebmungen, Die An: 
ftifter zum Bau der Barrifaden und zu deren Vertheidigung 
gegen die bewaffnete Macht, die Anitifter von Zuzügen aus der 
Nachbarſchaft, die — und Ueberbringer der Adreſſe 
vom 17. September 1848. 


Die engliſchen Blätter bringen fange Berichte über die 
Ermordung zweier Mädchen bei Dover dur einen Solda ⸗ 
ten der Schmeizerlegion, den fie Dedea Redaniez nennen. Die 
Mutter der Mädchen beißt Marie Bad und iſt eine Wäſcherin, 
welce flır das Militärboipital in Dover wuſch, wodurch Reda- 
ntez mit ihren Töchtern befannt wurde. Durch Berhöre, welche 
bei der Leichenſchau in Hongbam angeftellt wurden, bejtätigte 
ſich die gleich zu Anfang bervorgetretene Anficht, dab das Mor 
tiv des Verbrechens GEiferjucht war. Der Angeklagte ſchrieb in 
ſchlechtem Deutſch zwei Briefe, von denen der erſte an die Mut» 
ter der Gemordeten gerichtet iſt. Derielbe lautet aus dem Eng- 
lifchen ins Deutiche zurüdüberfept: Theuerſte Mutter! Gleich 
in der eriten Zeile bitte ich Sie, dem unglüdlihen Tedea Me» 
daniez die furctbare That zu verzeiben, Die id an meiner lie» 
ben Karoline und an Marie Bad geitern Morgen 5 Ubr ver: 
übte. Ih bin faum im Stande zu ſchreiben; denu mein Herz 
iſt gebroden wegen meiner ewig bedauernswertben Karoline und 
Marie. Die Urſachen meiner Handlung find: 1» daß Karoline 
nicht ſchwanger war, wie ich glaubte; 2) daß fie beabſichtigte, 
nach Woolwich zu gehen; 3) daß ich nicht bei meiner Karolıne 
wohnen konnte. Das brady mir fo das Herz, daß ich es mir 
inden Kopf ſetzte, Karoline ſolle eher dutch meine Hand iterben, als 
ibre Liebe einem Andern ſchenken. Ihre Schweiterwollte ich nicht 
ermorden; da fie aber auf meinem Wege war, und ich nicht an« 
ders fonnte, mußte ich fie gleichfalls erſtechen. Liebe Mutter! 
Sonnabend Abends, als ich fam, war ed durchaus nicht meine 
Abficht, dieſe ſchreckliche That zu begeben ; als ich aber jab, daß 
Karoline mir mein Bild wiedergab, und da fie mir fagte, fie 
wolle mich verlafien, blieb mir nichts Anderes übrig, ald zum 
Mefierfhmied zu laufen, wo ich einen Dolch faufte, der Die zürt- 
fi Liebenden trennte. Arm in Arm brachte ich meine tbeuer- 
ften Seelen in der Welt nad jenem unglüdlihen Plag an der 
Strafe vor Folfeitone und bat fie, ſich niederzufeprn. Aber da 
das Gras feucht war, wollten fie das nicht thun, und da hieß 





Das jährlibe Gejammterzeugniß iſt 





ich Karoline vorausgeben. Ich ſelbſt trat hinter Marie und 
tauchte den Dold in ihre Bruſt. Mit einem dumpfen Schrei 
ſank fie nieder, Mit —— Herzen ſtürzte ich mich dann 
gegen Karoline, den Dolch auf fie jückend. „Lieber Dedea!“ 
u fie mit einer halb erjtorbenen Stimme und fiel nieder mit 
Thränen in den Augen. Ich aber jtürmte auf fie ein und gab 
ibr die fegten Küffe zum ewigen Andenken. Gine ſchrecklichere 
Stunde als diefe babe ich niemals erlebt; mein gebrodenes 
Herz fühlte nicht mehr und meine Sinne jhwanden. Die Min- 
tel der Beiden nahm ich als einen TrauersAnzug für mid und 
verließ die furchtbare Stelle. Karoline und Marie werde ich nie 
vergeflen, und der Dolch wird mit Blut bedeckt bleiben, bis er 
in meine eigene Pruft geflogen wird, und im ewigen Leben 
werde ich meine liche Marie und. Karoline wiederjeben. Leben 
Sie wohl und jenen Sie nicht berrübt über die glüdlichen Tod 
ten; fie find Gottes Engel. Bergefien Sie den Immer meinen 
den Dedea Medanieg. — Der zweite Brief war an Lieutenant 
Schmid, deffen Diener Redaniez war, gerichtet, und bat denfel- 
ben, das begangene Verbrechen zu verzeihen. Natürlich gab 
die Leichenichau: Jury ein Verdikt auf vorbedachten Mord ab 
und verwies den Fall vor die Geſchwornen. (D. 4. 3.) 
"Nach einer telegr. Depeſche aus Gagliari, 9. Auguſt, 
ift das Mittelmeer · Telegraphentau geriffen und man damit bes 
— es aufzufiſchen, um mit der Senfung ſodann fortiu« 
abren. 





Politiſches Negiiter. 


Defterreih.) Der Geldmarkt hat fid) bedeutend gebefiert, 
In der Holftein-Lauenburgifben Angelegenbeit herrſcht jept Gin. 
verftändnig zwiſchen den deutfhen Großmächten. — Mehreren 
politifch Gravirten wurde Rüdtehr und Aufhebung des Seque- 
ſters bewilligt. 


(Schweiz) Der jhon länger drohende Bergſturz in der 
Nähe von Bad Pfäfers ift erfolgt. 

(Fraukteich.) Rouland it zum Unterrichts: und Kultusmi- 
nifter ernannt. — Pelijfier bat den Titel eines Herzogs von 
Malakoff erhalten; 100,009 Frs. jährliche Rente find zu dieſem 
Titel beantragt. — Aus Anlaß des Napoleonstages wurden 
1077 Berurtheilte begnadigt. 

Rußland.) Einer franzöfiihen Geſellſchaft wurde die Kons 
effion zum Bau von Gifenbahnen in einer Läuge von 
Werft unter 5proz. Zinjengarantie ertheilt. 

(Rordamerifa.) Quatemala, Salvador, Honduras und 
Gofta Rica haben fich gegen Walker verbündet. 


Handels: und Börfenberichte. 





GetraidePreife 
Schrame zu Shmweinfurt am 13. Auguft. 
Durtiichnirtspreile: 
böditer inittlerer. niedrigiter. 

Walzen Bi. Bm 2 — Me Be A 1. a5 fr. 
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SE — ft. 
Summa der verfauften Früchte 647 Schäffel. 
Mittelpreife auf ver Schranne zu Augsburg am 13. Aug. 
Waizen 22 fl. 56 fr. (gef. — fl. 30 Er), Kern 20 fl 23 Er.(genl 
27.42 fr), Roggen 14.32 fr. (gefl. If Er). Gerfte 
13 f. 27 fr. Caeft. — fl. 32 fr.) Haber Til. — fr. (geil. —M 248er.) 
Schrannenftand 188 Schaäffel. Umfagfumme 30,959 ft. 11 fr. 





Neueſte Nachrichten. 


$ Bien, 13. Auguft. (Privat-Korreipondenz.) Ein aller 
böhftes Handbillet verordnet die Einberufung aller be 
urlaubten Mannfhaften binnen 4 Stunden 
ebenso werden aud alle Referven einberufen, da 
man davon jpridt, daß die ganıe Armee auf den 
Kriegsfuß gefeßtund mobil gemadt werden mird. 
Seit geitern geben fortwährend Truppentransporte zit den ver- 
ſchiedenen Regimentern ab, und werden überhaupt alle auf Die 
Ausrüftung der Truppen bezüglichen Arbeiten mit großem Gifer 
betrieben. — Der engliſche Gejandte , Sir 9. Seymour, batte 
beute Vormittags eine lange Audienz bei Hofe. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. J. Stabel. 


Antfündigungen. 


Befanntmachung. 


‚Die —— an der koͤniglichen baveriſchen Centrälſchule Weyhenſtephan 
beginnen für das Winterfemefter 1856/57 am 20. Oltober und es werden in zwei 
Euren folgende Wiſſenſchaften vorgetragen: 

Landwirthſchaftliche Betriebsiehrr vom fönigliben Direktor C. Helferich. Land: 
witthſchaftliche Chemie und Technologie von Profefjor Dr. Knobloch. Angewandte 
Mathematik, Hoch- und Straßenbau vom Profefior Kremer. Phyſiologie der Pilan- 
en, allgemeinen und fpeziellen Pflanzenbau vom Proiefior Lid. Phnfiologie und 

natomie der Thiere, allgemeine und fpezielle BViehzucht vom Profefior May. Forit- 
liche Betriebslchre vom Profeffer und kgl. Revierföriter v. Lips, Glimatologie und 
pbpfifaliihe Geographie vom Profeffor Dr. Meiſter. Landwirthſchaftliches Recht 
vom Profeffor Schenk. Außerdem findet allwöchentlich ein Neligions-VBortrag für 
Katholifen vom Piarrer Schwaiger und ein Religionsvortrag für Proteftanten vom 
Pfarroifar Bergmüller ſtatt. 

Zu den prakliſchen Uebungen im Defonomiebetrieb und in deu landwirthichaft- 
Tichstechnifchen Gewerben, Brauerei und Brennerei bietet die k. Staatsgutswirthichaft, 
fowie das zur Anftalt gehörige Technologium die geeignetſte Gelegenheit. 

Das Nähere ift aus dem Programm der Anitalt zu erſehen, welches auf porto- 
freie Anfragen gratis ertheilt wird, wogegen der jüngite Jahresbericht der landwirthr 
ſchaftlichen Centralſchule bei J. ©. Wölfe, Firma: J. ©. Wölflejhe Buchhandlung 
in Freyfing und Krüll'ſche Univerfitätsbuhhandlung in Landshut erſchienen, durch 
jede Buchhandlung bezogen werden fanı. 

Weyhenſtephaͤu bei Freyfing, im Juli 1356. 


Die königlicdye Direktion. 
E. Helferich. [3a] 
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Prompte Seförderung für Auswanderer! 


Gatt mit uns! 
* Geſetzlich legitimirte Auswanderer finden am ı. und 15, ein«s 
8 jeden Monals vrompte Beſorderung zu ben dilligſten Preiſen, wie ſolche 
f von foliden Erpedienten bireft bewilligt werden. 

— Naheren Aufſchluß ertheilen die Herten Bezirks⸗-⸗Agenten für Unter 

In Würzburg: 

In Schweinfürt: 

In Biſchofföshenm a. d. R.: 
In Arnitein: 


Bamberg: 


Hert Joseph Wachter au Fiſchmarkt. 
Heit G. 9. Bei. 

Herr J. Deutic jun, 

per M. Khug. 


General⸗und Spezial⸗Agentur 
F. J. Weber. 


Schraudolph’s5 Fresken im Raiſerdome zu Speyer. 
So eben erschien als erstes Blatt und befindet sich bei uns vorräthig: 


Die Steinigung des heiligen Stephan, 
60 Centimeter breit, 87 Centimeter hoch, 
unter Profossor Thater's Leitung in der k. Academie der Künste in München 
von Johann Burger in Kupfer gestochen. 
Weiss Papier Preis fl. 5. 15 kr. 

Wie vortreffläch obiger Stich gelungen, ist daraus zu entnehmen, dass 
die königliche Academie der Künste dem Stecher den ersten Preis zuerkannt, 
und dies Blatt auf die ehrenvollsie Weise dadurch ausgezeichnet hat, dass sie 
damit eine Sammlung der besten Erzeugnisse des Grabslichels eröffnete. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung, 


[73) 








Kunstblatt. 
Madonna Sixtina 


von Raphaöl, 
lith, von Pfaff. Grösse der Lithogr. 
1,4 26", 


20", 


Auf chines. Pap. 6 Thir. oder fl. 10.30 kr. 


Das Deutsche Kunstblatt vonDr, Eggers 
urtheilt über diess Kunstwerk wie 
folgt: „Die vorliegende, im grössten 
Formate von dem Maler und litho- 
graphischen Zeichner Wilhelm Pfaff 
zu Cassel angefertigte läthographie 
ist eine in jeder Beziehung höchst ge- 
lungene, ihrem erhabenen Vorbilde durch- 
aus würdiye zu nennen. Sie übertrifft 
ihre Vorgängerinnen namentlich 
in der Hauptsache, in dem raphasli- 
schen Ausdruck der Köpfe, ja sie darf 
sich in dieser Beziehung in der Treue 
und Auffussung der (haractere und 
Wiedergabe des malerischeu Effects, 
neben den berühmten Stichen nach dem 
nämlichen Gemälde von Müller und 
Steinla, und mit Ehren sehen 
lassen. Die technische Ausführung 
erfreut durch Sauberkeit, Sicherheit 
und künstlerische Leichtigkeit in der 
Behandlung. Dem Drucker lassen 
sich ähnliche Verdienste nachrühmen*. 


Vorräthig zu Würzburg in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Fremden: Anzeige. 
Dom 14. Yugul. 


Adler, Frau v. König und Frl. Wimmer a. 
Dresden. Altdoff mit Gattin, Nentier a Kopen- 
bagen. Wolf, Maler a. Aranffurt. Steinbarbt, 
Kalter a Wien. Frau Hellermann, Kaufmanns 
gatcin, Art, Ragler und Ärl. Mayer a. Anstad. 
Kaufl.: Mobt a. Stuttgart, Yömwenbaar a Bürtb, 
Budler a Gießen, Dreifuß a. Ebaur-dbe-fonbs, 
Karh a. Köln. 


Alerbaum. Bobn, Landgeribtsaltuar a. Um · 
ſtadt Mark mit Aamilie, Vartifulier a. Kölu. 
Lippert, Rent. a. Negendburg. Tröger, Konditor 
a, Branfiert. Mübling, Pabritaut a. Burnborf. 
Mainberger, Naib a. Mürnbere. Saufl.: Bn- 
ſchinats a. Aranffurt, Leonhard a, Wien, Korit- 
mann a. Uaden, Bübe a Barmen, Bieger aus 
Wald ſſetten. 


Aronprinz. Frau v. Blumeuſtein mit Fami - 
lie a. Kaſſel Mad. Georgi, Miniſtersgattin mit 
Hamilte a. Sachſen. Nailer und Kiffinger, Pro- 
feforen a München. Urib mit Ärau, Partifulier 
a. Zurich. Wiswur, Partifulier a. Bapreutb. 
Kıud.: Derdegen mit Bamile und Gebbarb aus 
Näruberg, Rodowe a. Damburg, Yaubal aus 
Feipzig, Momm a. Louiſentval, Uebelhäuſer aus 
Mettmann, Berntis a. kranffırt, Thönnen aus 
Offendach, Roſenlrang mit Kamilie a. Dresden, 
Kiel mir Frau a. Weinheim 

Sdwan. Fabrifanten: Zoller a. St. Gallen, 
Krell a. Wieſenthal und Ajus aus Regensburg. 
Dr. Reelöbeimer, Advolat a. Münden. Kiſtner, 
DOberamterichter a. Navenaburg. Cboſſau, Maler 
a. Dang. Keldenrr, Student a. Gotha. Map, 
Siliany a. Wien. Sorres, Gutsbeſitzet a. Rüb- 
len, Wadl, Defonom aus Heidelberg. Kauf. : 
Rröbner a. Berlin, Cavius a. Köln, Murrer a. 
Ellmangen, Winzer a. Heilbronn, Meyer aus 
Damburg. 

Wittelsbacher Golf. Haltner, Piarrer a. Ealy- 
burg, Braun, Dr, med, a. Breslau. Diep, lgl. 
Lantgerihtiaffrffor a. Yichtenfels, Friedrich, Fab⸗ 
rifbchiger a, Gürtb. Kaufl.: Müntel a. Negens- 
burg, Berlauer a. Landebut. 

Württemberger Hof. Schleyer mit Giemablin 
und Schwägerin, Gutöbefiger a. Römersbofen. 
Kauil.: Hoffmann P’Droille a, Aranfiart, 
rer a. Nürmberg, Ialoby a. Berlin. 








Befanntmachung. 


2 , Die Straferreinigqung dabier betr. 

Dei der jepigen trodenen und beißen Witterung üt es dringend notbwendig, 
daß die Vorſchtiften der biefigen Straben-Potizeiordnung bezüglich der Reintichkeit 
der Straßen jtrenge eingehalten werden. 

Es werden Daher Die betrefisuden Beitiinmungen der Straßenpolizei-Ordnung 
für die Stadt Würzburg vom September 1851 $ 11 und folgende hiemit jur Dar⸗ 
nahachtund eingeidhärit, insbejondere folgende: 

1) Jeder Hausergenibümer ohne Ausnahme iſt ſchuldig, vor feinem Haufe 


die Neintgung der Straße vorzunehmen, jo oft und auf weldye Weiſe Die: . 


jeibe durch die Straßenpolel-Ordnung angeordnet ift, oder aus befon« 
derer Beraulaſſung durch die Poltzeibehötde angeordnet werden wird ; 

2) die Stiabentinnen find fäglich Morgens, und zwar ın den Monaten April 
bis und mıt September vor 7 Uhr, in Den übrigen Wouaten vor 8 Uhr 
zu febren und durch Nachgießen von reinem Waſſer auszuſchwemmen; 

3) ın demjenigen Straßen, weiche auf jeder Seite eine Rınne haben, liegt 
die tägliche Meinigung Derfelben den Hausergenthümern ob, an deren ge- 
fanmten Gigentbum ne zumächit liegen; im ſolchen Straßen aber, welche 
nur eine Hınne buben, ijt Diefe, meun Die Reinigung nicht durch Her 
fommen beitimmten Hauscigenthumern obliegt, von jämmtlicpen Hanseigene 
thümern abwerpjelud zu reinigen, melde fi hierüber zu verftändigen 
haben. Eolite bei unterlaffener Keinigung nicht ermittelt werden können, 
welcher Angrenzer die Anordnungen unbeachtet ließ, fo ıft Die verwirfte 
Etrafe von beiden zu tragen; 

A) die Abgußſteine und die aus Den Häufern auf die Straße laufenden Rin- 
nen find bei Vermeidung von 12 fr. Etrafe täglich zu derjelben Zeit und 
auf Die mündliche Weiſe zu reinigen, wie sub 2 bejttmmt ıftz 

S)alle Strafen müſſen von jedem Haus- und Grundeigenrhümer feinem 
ganzen Haufe und den Dazu geborgen Nebengebänden, Mauern, Gärten 
und Hofräumen entlang, jomweit dieſelben gaſſenwärte ſtehen, überall bis 
jur Mitte der Straße zweimal in der Woche ſorgfällig gereinigt werden; 

6) alle von den jedes Thoren zu den beiden Wurftplagen (dem Getraide⸗ 
und Gemije-Darlte) führenden Hauptitragen, ſowie dieſe Marktpläße 
ſelbſt, müjien an jedem Wirwodh und Sumstag oder einjallenden zweier: 
abende und zwar ın den Sommermonaten Nachmittags zwiſchen 3 vis 4 
Uber, in den Wintermonaten aber nur Nachmittags zwiſchen 2 bis 3 Uhr 
gereinigt werden; ö 

7) die Wirtbe , vor deren Hänfer durch Abfütterung von Vieh, durd Ab: 
undUufladen von Wägen u. jo andern fihlinrath fammelt, haben bei Ber» 
meldung einer Strafe von I fl, die Straße ſogleich reinigen zu laſſen. 

Dasielbe haben auch alle andern Hauseigeuthümer ber Vermeidung 
derfelben Strafe zu beobachten. ‚ 

8) Bei trodenem Werrer müfjen Die Straßen vor dem Kchren zur Vermeid: 
ung des Staubes mit reinem Waſſer hinreichend beiprigt werden. Wer 
unter obiger Borausjegung das Behprigen der Straßen unterläßt, oder 
biezu unreine® Waſſer verwendet, vergällt in eine Strafe von SU kr.; 

9) zur Erleichterung des Abjuhrens müſſen an den Kehrtagen Kehrigt und 
Unrarb von den Kehrenden ſelbſt mit Sorgfalt in Körbe oder ſonſtige 
Geſchirre aufgefaßt und folhe binnen der zum Kehren beftimuten Stunde 
vor dem Hauje aufgeftellt werden. Wer diejes zu thun unterläßt, unter- 


liegt einer Strafe von 30 kr. Sobald der Kärner, deffen Pferd mit - 


einer Wlode verfeben ſeyn muß, am Haufe vorüber ift, haben die Dienit- 
boten das auigeitelte Geidir, um ſich vor dejjen Entmwendung zu be 
wabren, zurkdjunchmen; j j 

10) durch die Eröfinung unjerer neuen Wafjerleitung ift es möglich gem den, 
die Straßen der Stadt Würzburg durch Die j. g. Rothpfoſten mu Waſſer 
teinlim zu begteßen umd Dieje Begießung wird jo jehr, ala nur immer 
möglihit, ausgedehnt. Sie befördert Die Reinlichkeit im hohen Wrade 
und kublt Die Kurt bei großer Pipe zum Nupen der Geſundheit. 

Damit aber dieje wohlthätige Erftiſchung ihren Zweck erreicht und na⸗- 
mentlich den grogen Staub ın den Stragen der Studi entfernt, iſt es 
unumgaänglich netbwendig, daß die Bewohner der Straßen, welche be 
goflen werden, ſoſort nad der Begteßung dieſe Stragen kehren und be» 
ztebungsweile Lehren laſſen, weil ſouſt, namentlich nach dem ſchnellen 
Berlaufen des Waſſers Die Hige und der Staub um jo größer uud lä- 
ftiger wird, f } 

6 bedari wohl me diejer Aufforderung bei unſeten Mitbürgemn, uun | 
metzumirten , daß Der große Nupen, den die Wafjerleitung bezüglich der 
Straßenreinigung gewaͤhrt, au wirtlich eintriu. BEER 

Der Stmdimayiıteat wird bei der Begehung Der öffentlichen Plaͤße 
gleihjalls veranlujien, daß durch feme Zaglöhner Die ſofortige Entfern⸗ 
ug Des Staubes und Aothes erfolgt. 

Würzburg den 7. Auguſt 1896, 


Der Stadtmagiſtrat. 


1. würgerweigien, 


Dr. Zreppner. Buͤrchl. [26] 





Fir Etuis-Fabrikanten 


weißen und farbigen Seiden- 
Sammt bei 


Eduard Oehler 


[85 | in Franffurt aM. 


Stelle :Gefuch. 


Ein Kellner mit guten Zeugniffen ver- 
feben, fucht bier oder in der Umgebung 
Würzburgs eine Stelle. [3e) 


Gefuch. 


Ein Pofterpeditiondgebilfe, der ſich 
über feine Dienites-Routine durch em- 
pieblende Zeugnifle ausjumeifen vermag, 
ſucht baldigft feine Stelle zu veränderä 
und fönnte der Eintritt bis 15. oder M. 
Auauft erfolgen. Gefaͤllige Offerte unter 
Ebiffre C. $. beforgt die Expedition d. 
Blattes. [341 


Schifffahrts-Nachrichten. 


= MWertbeim ven 13. Aug. Heute 
Vormittag bier vorbeigefabren: 
Fr. Srödlein von Bamberg, mit 


Ladung ans der Bialz und Krb. Knapp von 
Miltenberg, mit Ladung daber. 

Würzburg den 14. Auguſt. In Ladung 
nach Frankfurt, Mainz und Köln: Joſeph 
Bıod von bier. Laveſchlug den I6., Abfahrt 
den 17. Auguſt. 


Verſtorbene. 


K. Rube, Rechtepraltifant, 25 9. alt. — 
®. Herold von Hof, 21 9. alt. 


Kurs der Gelvforten. 
guftsten 9 fl * — — 
en -- 
„preußiſche 9 fl. 51'452 fu 

Ben 10:fl.-Srüde 4. 47-48 fr. 

and-Dufaten 5 F 34141—35'n fr. 
0 Frantenftüde 9 fl. 22%— 23'% fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. d6--50 fi. 


Preußiihe Thaler — fl. — fr. 
Kaſſenauw. if. 4’ 44% fr. 

Diverſe Kaſſeuſcheine 1 f. 43 fr. 

5 Zranfeuthaler 2 fi. 20 ,,—20°4 ie. 

Hombaltig Süber 32—36 kr. 


Ludwigs: 2Bejtbabn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Unlunft | Udgang 
von | nnd 


Frankfurt. 


gr | arm | tu. Farm. 10 6.* 
594.) 9@0Z ) Ponzun. | 99. | 50 U. 
1185 9, | 25 Dr. Jüsnterzug [12° M. | 405 R, 
98-8133.) eo iq, 11255 M, 












Züge 









©) Mafnife Des Eithuges im Münden 9 dr 30 IR, 
—— am N Ude is M. Aaqe, Im Berlin 
Arkp & 


7 Mntenfı dee Pozmpre In Paris am anders 
Uhr Grub. 


— — G — — — — —— 

ri Ubguns 
Main⸗Dampfſchifffahrt. " 
Würzjberg nad Weriberm Minmoh und Samelsg 
Morgens 10 Hör, — Von Werdeim nach Brant- 
furt jeden Donnerstag und Sonntag Morgens 
> Ubr. 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 15. August Mittags: 22° Reaumur. 


Im Verlage Der Stahe l'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. 


] 


| 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








ement auf dem Arheiger beträgt 


Das Aboan 
AG 227. | monatih 9 tr., vierteljäprlih 24 fr. bier 
und dei allen E. Bayer. Pollämiern. 










SPaleuder: Rochus. Iſaal. Sonnenaufgang: 4 Ubr 52? Min, — 
onnenuntergang: 7 ubrib Win. — Monbunterg : 4 Uhr 34 Minuten. 
Tbermemeire nad Kasumur 7 Ude Brübs 168tad Wärme. Mittag 12 Uhr 


24 Grad Wärme. — Baueruregel: Sind bie Mondesipigen rein, 
fo wird ſchoͤnes Wetter feyn. 





Lokales und aus den Kreiſe. 


* Deffentliche Sigung ded Stadtmagiftratd vom 12. Auguft. 


Zwei Gefuhe um Ertheilung von Pojamentierfonzejfionen 
wurden abyemicien. Lofomotivbeizer Heinrich Weißenfeel von 
bier wurde als Inſaſie dabier angenommen und ibm die Er— 
laubniß zur Verebelichung mit Barbara Kir von bier ertbeilt ; 
desal. der Polijeiſoldat Joh. Zingler mit der Erlaubniß zur 
Gbelihung der Poligeifoldaten » Wırtwe_ Hörnes. Ein Gefuch 
um Grtbeilung eine. WBadszieberfonzeifion wurde abgewieſen. 
Güterlader M. Friſch von bier wurde als Anjaffe dahier ange 
nommen und ibm Die Erlaubniß zur Verebelichung mit Eliſabeth 
Greſſer von Neuftadt a M. ertbeilt, Dem Apotbeler F. Seu- 
bert ven Dillingen wurde die Ueberfiedlungserlaubuß bieber er 
tbeilt. Dem Rich. Fröblih von hier wurde die Infaflenannabme 
ertbeilt. &g. Wiesner von Rottenbauer wurde als Inſaſſe dar 
bier angenommen und ihm die Berebelihungserlaubniß mit Klara 
Weil von bier ertbeilt. Dem Bucdrudereibefiper Joſ. Wobl- 
fartb von bier wurde die Verchelihungserlaubni mit Franzisfa 
Müller von bier ertbeilt: desgl. dem Bürger und Inſtrumenten ⸗ 
macher Gustav Semm dabier mit Maria Glifabetba Kreler von 
Abtöwind. Dem Fthen. v. Jditadt wurde die Grlaubnib jur 
Einwanderung für fi und feine Familie, rejp. Ueberfiedlung 
bieber ertheilt, wogegen derjelbe jedoch nod den Nachweis über 
feine Gntlafjung aus dem Unterthanenverband des Herjogtbums 
Nafjau beizubringen bat. Gin Geiuh um Ertbeilung einer Manu— 
fafturwaarenbantelsfonzelton und der Anjäffigkeit auf Dielen Ti⸗ 
tel foll vorerft dem Handelsratbe zum Bequrachteu mitgerheilt 
werden, Dem Schneidergejelen Kranz Joneck von bier wurde 
die volizeilide Erlauburß zum Betriebe des Damenkleidermader- 
Gewerbes und die Anfälfigfeit bierauf nebft der Verchelihungs- 
Grlaubniß mit der Dean luuberieltiet Sranziofa Dieter er» 
tbeılt. Auf den Antrag des f, Forſtmeiſters Sündermabler we- 
gen verbältwipmäßiger Vermehrung der Kamtlienjtipendien der 
Surtorius'jhen Stiftung wurde erkannt, wie folgt: Der aus 
tum Teitomente der Arl. Jofepbine Sartorius insbefondere aus 
$ 5 bervorleuchtende Wille der Erblafferin läßt klar erkennen, 
dab zumächft und zumeiſt die Gründung einer Wobltbätigfeits- 
Stiftung für unbemittelte Töchter von Staatsbeamten intendirt 
war, daber auch unter Die DVerbedingungen für Erlangung eines 
Stipendium aus jener Stiftung ausdrücklich aufgenommen iſt, 
dab Die Konfurrertin ein zu ihrem fandesgemäßen Unterbaft 
binreichendes Ginfommen nicht bereits befigen dürfe. Inſoferne 
nun die Erblafferin auch zwei Familienſtipendien für Verwandte 
gründete, für deßfallſige Bewerberinnen aber nicht Deittellofigfeit, 
iondern das Vermandtichaftsverbältnig als präjudigiell gelten 
läßt, handelte fie weniger in der Intention einer zu aaa 
Bohlthat, denn der Pietät gegen Familienmitglieder, ftatuirte 
fofort .in dem fraglichen Zamilienftipendien eine von dem im $ 5 
ausgeſprochenen algemeinen Stijtungszwerf abgebende Ausnahme. 
Solide Ausnahmen find nad befannten Rechtsgrundfägen stric- 
tisgime zu interpretiren; es können demnach die auf Bermebr- 
ung der dem eigentlihen Stiftungsgwed entiprecbenden Stipen- 
dien gerichteten Wünſche um fo weniger auch auf die Kamilien: 
Stipeudien ausgedehnt werden, als die Erblafjerin im $ 6 die 
Zahl der Kamilıenftipendien für alle Zufunft auf zwei feit- 
geiegt und refp. damit beſchränkt bat. 

Das Biederverehelibungsgefuh des biefigen Inſaſſen Nik. 
Balling mit der ledigen Wargaretba Schneidawind von Dettel- 
bad) erbielt Die ng » Beter Diablerp, Beinknopfma- 
der, wurde als Inſaſſe aber angenommen und ihm die Er ⸗ 


Samstag, 
16. Auguft yerifpaltige wit 6 Er. und Me durlan. 


Einrüdungögebühr: Die preiipaltige Zeile 
oder beren Kaum wird mi 3 fr,, bie 


‚ 1856, 


fende Zeile mit 9 Er, beredinet. 











laubnig zur Verehelichung mit Dorothea Pfeuffer von Erlabrunn 
ertheilt. Das Geſuch des dabiefigen Bürgerd und Högners J. 
Bieregel um Wiederverehelihungserlaubnig mit der ledigen Eli- 
jabetha Endres wurde gleihfals genehmigt. Auf die Anfrage 
des f. Landgerichts Marktiteit, welde Befugniffe den Baumwol · 
leuwaarenhändlern bejüglih des Verlaufs ihrer Produfte zur 
ftchen, foll rüfgeantwortet werden, daß dabier diejelben nur 
die vom ihnen ſelbſt produzirten oder zu höberem Grade der 
Veredlung gebrachten Gewerbserzeugniffe verkaufen dürfen. Das 
Geſuch des Wilhelm Augufin von Augsburg wurde, in jomeit 
es auf Ertheilung der Anfäfligmahungserlaubniß gerichtet iſt, 
abgewiefen. Dagegen wurde dem Geſuchſteller die Erlaubnig 
zur Verfertigung und zum Berfaufe von Deforir- und Eragant- 
genenftänden ertdeilt. Ein Geſuch um Eribeilung einer Uhrma- 
werkonzeffton mit Weberfiedlungserlaubnig wurde abgemieien. 
Zwei Gefuche um Ertbeilung einer Goldarbeiterfonzeffion wurden 
gleichſalls abgewieſen. Den Adam Schirling von Schallfeld wurde 
die perfönliche Konzelfton zum Betriebe des Garküchnergemerbes 
fowie die Meberfiedlungserlaubniß ertbeilt. Dem Michael Stein- 
ruf von bier wurde Die Aniäfigmabung auf Grundbefig, ver- 
bunden mit Gärtnereibetrieb, ertbeilt, Joſeph Niklaus von 
Uechtels hauſen erbielt im Rekurowege die Konzeffion zur Ausub⸗ 
ung des Schubmadergewerbes; deßgl. der Kaufmann und 
Schnittwaarenhändler Auguſt WMolitor dabier die perſönliche 
Konzeifion zum Betriebe des Spezereihandels. Das BWiederver- 
ebelihungsgeiuh des Bombardier A. Winkler von bier mitder 
ledigen Anna Weislopf von Aibertsbofen wurde genchmigt. 
Die Beichwerde des Gıtconenhändlers Uebel gegen Konditor 
Diem wegen Berfaufs von Orungen wurde als unftatthaft zu- 
rüdfgemielen, da durch re Fri u den Sonditoren Die 
Grlaubniß zum Berkauje ungefhälter Orangen ertheilt iſt. 


Konzeffiond-Befuche, 

Adam Gunderladh, Mepgermeiiter von Fuchsſtadt, um eine 
BWurftlerfongeifion. — Jakob Neuß, vormals Bäckermeiſter da- 
bier, um eine Meblverkauisfonzeifion. — Andreas Schloßnagel 
von Buchbrunn um eine Büttnerfonzefiton 

* Der Laib ſchwatzen Brodes zu 6 Pfund Eoftet bis zum 
31. Aug. 27} Er. 14 br. abgefchlagen); Die Wage Weißen Brodes 
zu 3 Pfund 25 fr. 14 fr. abgeſchlagen). 

Würzburg, 14. Aug. Die Univerfitätsbibliotbef wird 
gegenwärtig einer genauen Revifton unterftelt, weihalb auf de» 
ren Dauer das Bücerausleiben gänzlich fuspendirt iſt. Nah 
Beendigung diefer Reviſton joll — wie man vernimmt — Die 
Ueberfiedlung der Bibliothek in die biezu eingerichteten Lofali- 
täten ım fogen. Borgiasbade realifiet werden. “ «Mid. 3.1 

Major De Abna vom 9. Inf.Megimente wurde wit dem 
Charakter eines Oberftlieutenants vorbehaltlich weiterer Bermen- 
dung in den Ruheſtand veriet. 

Bidermeifter Aquilın Friedrich dahier wurde wegen zu 
leichten Brodes um 15 fl. geitraft. 

Auf die Zeit vom 16. Auguft bis 15. September I. Je. 
wurde für den 5. leifchtagdiftrift der Preis für das Pfund 
Maſtochſeufleiſch auf 14 fr. und für das Pfund Kalbfleiſch auf 
74 fr. feftgefept. MER 

Se. Mij. baden genehmigt, daß das Frühmeßbenefizium in 
Arnftein, Ada. gl Namens, von dem Biſchofe von Würzburg 
dem Priefter Michael Joſeph Bram, Pfarrer I. Erlabrunn, 
2og. Würzburg I. DM; die Partei Birnfeld, Lg. Hofheim, 
von dem Bilhofe von Würzburg dem Verweſer derjelben, 
Priefter 8. A. Zöllner, verliehen werde. M. M. 3) 

Aſchaffenburg, 15. Aug. Dem biefigen Fabrikanten 
und Magiftratsrath Hru. Franz VBeſſauer ift eine neue Auszeich- 
nung zu Theil geworden, indem derjelbe nach einem geitern 
eingetroffenen Schreiben aus Montevideo vom 29, Juni nun- 
mehr auch zum Generallonjul des Staates Buenos: Ayred für 
Bayern ernannt worden iſt. (Aſch. 3.) 











Aſchaffenburge Ju öffentlicher appellatiensgerichtlicher 
Eipung vom 8. Auguft de. Js wurde auf Berufung des ledir 
gen Taglöbners Phılipp Schreiber von Würzburg gegen das 
Greenntnih des f. Kreis» und Stadtgerichts Würzburg vom 3 
Juli 1. 38, welches ibn wegen Vergebens der Körperverlegung, 
verübt mettelt Waffe und Aufpajiens, in realem Zujanwenfluffe 
mit einer polizeili ſtraſbaren Beichimpiung des Bürgermeifters 
zu Würzburg zu 7 Monat Zwangsarbeitshaus verurtbeilt hatte, 
dieſes Erkenntniß im Schuldausiprude dabin abgeindert, Daß 
derjelbe des mittelft Waffe einfach, erſchwerten VBergebens der 
Körperverlegung in renlem Zuſammenfluſſe mit einer polizeilich 
itrafbaren Beldhimpfung des Bürgermeiiterd zu Würzburg als 
Urbeber ſich ſchuldig gemacht hat; im Strafausſpruch jedoch bee 
fhätigt. — In der Stpung vom 11. und verfünder am 12. Ang. 
murde auf Berufung des verbeisatbeten Gerbermeifters Johann 
Marz von Euerdorf gegen das Erkenutniß des kgl. Sreis: und 
Stadtgeribts Würzburg vom 28. Mai I. 36., welches denfelben 
megen Verbrecbens des entferuten Verſuchs der Rothlucht 2. 
Srades in realem Zuſammenfluſſe mit einer polizeilich frafbaren 
Gigenrbumsbeihädigung, ſowie wegen eines miltelſt Waffe ohne 
Ueberlegung und Vorbedacht in aufmwalender Hige des Zornes 
verübten und bereitd früher ſchon abgeurtheilten Vergebens der 
Körperverlegung jur —— — auf I Jahr und 6 Mo: 
nate und in fimmetliche Aoften verurtheilt hatte, dabin abgein: 
dert, daß Joh. Marz wegen Vergebens des entfernten eruche 
aum Verbrechen der Notbzucht 1. Grades in realem Zuſammen- 
fluffe mit einer polizeilid ftrafbaren Eigenthumabejhädigung 
unter Hinzuredinung der bereits rechtsfräftig wegen Körperver- 
ſetzung gegen ibn ausgeſprochenen — — Gejängniß: 
ftrafe von 45 Zagen nunmehr im Ganzen zu einer doppelte 
ſchaͤrften Gejängniöftrafe von 2 Monaten und 15 Tagen, jomie 
in ſaͤmmtliche Kojten verurtheilt wurde, aid. 3.) 

Der Schaden, melden die Gemeinde Wollbach, Xdgs. 
Kiffingen, durch einen fürzliben Hagelſchlag erlitt, foll der Schaͤß⸗ 
ung nad 7350 fl. betragen. Schw. Z.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 10. Auguſt. Die Statiſtik des landwirtb: 
fbaftl. Vereins in Bayern weist in feinem Auguſthefte 
den diesjährigen Mitglicderbeftand von 17,033 Perfonen auf, 
worunter 2970 Beamte, 1484 Geiſtliche, 1152 Lehrer, 2408 
Gemerbtreibende, 1177 Gutsbefiger, 2246 Delonomen, 982 
Landwirtbe (Bauern, Hoibefiger, Söldner 2c.), 4619 Gemein- 
den. Das Soutingent der einzelnen Kreiſe betrefiend, ſtebt 
Schwaben rübmlihjt voran; im Verhältniß zur Bevölkerung 
beiheiligten ſich nämlih 0,74 p&t. oder 1: 137, zumächft reibı 
Ib in anerfonnenswertbem Maßftabe das Afchenbrödel unferer 
Hlobinz am die Oberpfalz mit 1: 492 oder 0,52. Die Bethei⸗ 
ligung der übrigen Kreiie ſchwault won 0,36 (Oberbayern) — 
0,20 ıCheriranfen). Niederbayern, Die gejegneifte Previnz, 
itehr verſchämt mir 0,27 da. — Das Gntachten des General- 
fonjervatorium dir Sammlungen des Staates iſt, wie billiger- 
meife j erwarten ftand, au Gunſten der Errichtung iandwirth- 
ibafrliber Veriudisanftalten ausgefallen, und dürfen wir wohl 
derfelben in Bilde entgegenſehen. (Deutihl.) 

Münden, #1. Auqufl. Die baverifhe Hypotbelen 
und Wewielbanf bat eben eine Anordnung getroffen, wo- 
dur fi ihr Geſchäſtekreis bedeutend erweitern, aber auch 
mancem Auduftriellen erminfchte Erleichterung zu Theil werden 
wird. Dre Hanf will ji nämlich fortan nit mehr ausjchließ- 
fi auf Staatspapıere beſchränken, fondern auch auf Zuduftrie- 
paptere =) pGt Kredit geben, fo lange dieſelben mit unter 
pari fteben. Lär. 3.) 

Münden, 12. Aug In den btefigen Buchhandlungen 
bat man geitern und beute nah der Drudſchrift gefudt: „Anar 
tomie der Meſſe, ein Gommentar zum öfterreichiichen Concotdate 
vom Jabre 1855 von einem Laien. Schaffhauſen, Drud und 
Verlag bei Job. Äried. Schall. 1856.“ Wie ich vernehme, bat 
man aber fein Gremplar dieſer Schrift gefunden. — Heute ift 
Nr. 30 des Regierunasbintted ausgegeben worden, worin u. 9, 
eine Zuſammenſtellung des Schuldenſtandes jaͤmmtlicher Stadt, 
Markt» und Landgemeinden des Königreiches nad den Rech- 
nunasabichlüfen pio 1954/55 enthalten it In dieſem Zeit- 
punite entzifierte der erwibnte Geſammtſchuldenſtand die Summe 
von 12,304,500 fl. 18 fr. 4 bi Davon treffen in runder 
Summe auf Oberbavern 3,015,305 f., auf Niederbayern 324,209 , 
auf die Mbeinpfalg 159,128 fl, auf Oberpfalz und Regendburg 
262,101 fl , anf Cberfranten 1,558,124 fl., auf Mittelfranken 
1,021,337 fl, auf Unterfrunfen und Aſchaffenburg 3,703,143 fl., 
auf Schwaben und Neuburg 1,362,388 fl. a. P.) 


Münden, 14. Aug. Die ſchöne Idee, dem heil. Date 
zum dankbaren Gedägmmup der Dogmatiſirung Der unbefledter 
Empfäugniß der bl. JZungirau, der bejonderen Batronin Bayern 
ein paffendes Geſchent zu Üüberreihen, ward bald nach Vertum— 
ung des Dogma angeregt, und fand begetiterte Juſtimmung u 
ter Den Katpoliten des Bayerlaudes. Wan vereinigte fidy jur 
Ankauf von Palbreiter's im eigentlichen Sinne weltbefannt gi 
mordenem Hundgemälde von Jerufalem. Die bedeurenditer 
Reijenden und Gelehrten, wie Schubert, Fallmeraner, Zafauls, 
T. Zobler, Sepp u. a. m., hatten einſtiinmig das großartige 
Werk in der Deffeutlicpkeit befprochen und ob der Trene gerükmt, 
denn es übertrifjt hierin weit alle jrüheren Aufnahmen, während 
es zugleich zum Beſten unferer heutigen Landfchaftsmaicrer ge 
zibit werden muß. Die Subjkriptionsliiten gingen berum un 
fülten fi mit Unterſchriftenz gewiß werden nur wenige Kletilet 
unterlajjen haben, ihre Namen anzufügen. Nun it Die au den 
bi. Vater —— Adreſſe fertig, und nach jeder Weiſe bir 
ein Kunftwerf, Der im größten Holio beftehbende Band iit ein: 
berrlihe Arbeit von rothyem Sımmt, die Eden mit geihmad: | 
vollen Beihligen, in der Mitte das Wappen von Jerupalem, 
darüber Die Ziara mit den Schlüjjeln, zu beiden Seiten Daran: 
ter das papſtliche Bamılienwappen und die bayerifhen Mauren; 
Alles in mail mir reichvergoldeter Bronzeverzierung gearbeitet. 
Dann folgt die Adreffe felbit, auf Pergament tm reichſten Nrar 
bestenfhmud in Wıniatur gemalt, wobei Der Künikler die Idee feit- 
bielt, daß Die Glieder der fatboliichen Kirche von den acht Bistlür 
mern das Angebinde überbringen. So erbliden wir oben die 
Bavaria mit dem Bildniß der Kandespatronin in Der walender 
Bahne, Münden im Hintergrunde; darüber in ormamentales 
Fierwerk eingeflodten Die Zeichen der Hierarchie; die beiden 
Seiten abwärts, die Adreſſe ſelbſt einfliehend, reiben fich die 
Wappenſchilde der vertretenen Bisthümer, von kieblichen Sin 
beageftalten begleitet, welche das große Mittelblatt heiten und 
halten. Unten in der Lünette zeigt fich die heilige Stadt, ihr 
zu beiden Seiten Ulrich Halbreiter ald Zeichner und Löffler ald 
der Maler, der das Wert in Halbreiter's Auftrag und Beibülfe 
ausführte; Darüber der Wappenſchild der bi. Stadt, von fieber 
auf Die plagen Deutenden Paſſlonoblumen umxanft, unten find 
die Attribute eines Wailfahrers eingemunden. Das Ganze aber 
ift arditeftonisd aufgebaut, mit Ornamentif und Zierlaub aufs 
Ihönfte ausgeihmüdt und von einer orientaliihes Gepräge 
tragenden Einfafjung umjchloffen. M. M. 3.) 

Münden, 15. Aug. (Dieuſtes-Nach richt enu. Die 
fatbolifche Pfarrei Griesbach, Ldg. Tirſchenreuih, wurde dem 
Priefter 3. Dietl, Benefjiums-Provifor zu Siegenburg, 2ba. 
Abensberg; die kathol. Pfarrei Obergrieobach, Ldg. Griesbat, 
den Priefter 3. Ra yr, Grpofitus in Geratsficchen, Ada. Er 
genfelden; die kathol. Pfarrei Dgaeröbeim , Randfemmifjariatt 
Spever, dem Priefter M. Hendel, Pfarrer gu Reipoltsfir 
wen, Landkommiſſ. Aufel, verlieben; die Pfarrei Karpfbam, Lda- 
Griesbach, von dem Biſchofe von Paſſau dem Prieſter Paul 
Kiteri, Expoſitus in Mitterstirchen, Ldg. Eggenfelden, ver: 
lieben. Ser rediskundige Bürgermeijter Fiz. Krumbad zu 
greifing wurde nad Ablanf jener Dienfizeit wieder ermiblt und 
un dieſer Eigenſchaft beftätigt. N. M. 3.) 

München, 15 Aug. (Privat-Korreſpondenz.) Au 
telegtaphiſchen Wege bat man bier bereits Nachricht von der 
glüdliven Ankunft und Dem glänzenden Empfange Er. f. Hob. 
des Prinzen Adalbert in Madrid, Se. f. Hob. mird nad 
der Vermablung mit Sr. erlaudten Gemahlin nur kurze Zeıt 
in Madrid verweilen, — In der St, Ludwigokirche bar beute 
die franz. Geſandtſchaft ein feierlibes Hochamt celcbriren laflen. 
Der Privatjefretär des Königs von Örtehenland, Hr. v, Wend: 
land, befinder ſich feit einigen Tagen in unferer Stadt, Noch 
in diefem Monate wird Die erite Berloofung des Militäranlebens 
von 1554 behufs der Heimzablung flattfinden. 

Nach Augaben der „Pajj. Ztg.’ beträgt die jährliche Nente 
der hoben Braut Sr. k. Hoh. ded Prinzen Adalbert nach den 
bereitö ausgewechſelten Chepalten 40,000 fl. 


Berlin, 13, Auguft. Ueber die geſtern Nacht auf dem 
Magdeburger Babnbofe vorgelommenen — — 
meldet der „Magd. Korr.“ Folgendes: Dem um 14 lihr beat 
Morgen von bier nach Braunſchweig abgebenden Zuge jelgte 
eine Lokomotive, welche auf dem Strange der Leipziger Babn 
entlang fahren follte, durch eine unrichtige Weichenſtellung uber 
auf den Strang der Halberftidter Bahn gerietb. Sie fuhr je 
ſchnell, daß fie den Zug noch innerhalb des Babnbofes einholte, 
auf dıe legten Waggons ftieß, jo daß dieſe, wie fie ſelbſt, cnt- 
gleist und der betreffende Schienenftrang dadurch unfahrbar ge‘ 
macht wurde. Zu der Zeit, als man ben um 4 Uhr fälligen 
Kölner Eourierzug erwartete, wurde das Hindermiß fignaliftrt, 





und man traf Vorkehrungen, daß derfelbe auf einem anderen 
Schienenftrange in den Bahnhof einlaufen fonnte. Seyesnun, 
daß das Signal von dem Lofomotivführer gar nicht oder zu fpät 
bemerft wurde, genug, der Sug brauste mit ungebemmter Kraft 
daber, die Lofomotive ſprang bei der betreffenden Weihe aus 
den Schienen, und nur dem Umftande, daß die Kette, melde die 
folgenden Perfonenwagen bielt, riß, ift es zu verdanfen, daß 
nicht der ganze Zug in Trümmer jermalmt wurde, Ginige der 
Wagen gerietben tropdem aus den Schienen, liefen aber, da ihnen 
die bewegende Kraft feblte, nicht mehr weit und blieben dann 
fteben. So ıft es gefommen, dab von den Pafjogieren Niemand 
verlegt ift. Dagegen bat man die Beſchädigung eines den an- 
fommenden Zug begleitenden Oberſchaffners zu beklagen. 
Magdeburg, 8. Aug. Nachdem durch Erkenntniß leh- 
ter Inſtanz die biefge freie Gemeinde definitiv geſchloſſen war, 
wandte ſich der frühere Sprecher derfelben, Uhlich, an das Po» 
lizeidireftorium mit der Bitte, ihm die Abhaltung ciner Der- 
fammlung in der Gemeindehalle zu geitatten, in welcher Die 
Pildung einer neuen Meligions-eüftat befprodhen und deren 
Statuten entworfen werden follten. Er bemerkte dabei, daß be» 
reits einige fünfzig Bamilien, von dem „Bedürfniß religiöfer 
Gemeinichaft” getrieben, fi entſchloſſen hätten, dem Vereine 
beizutreten. Das Geſuch wurde abgelehnt, worauf Uhlich mit 
mehreren Geneſſen ſich beichwerend an den Oberpräfidenten der 
Provinz wandte. Wie der Magd. Korr. hört, ift jet von Lep- 
terem, oder vielmebr von der Regierung, als der rejjortmäßigen 
Inftangbebörde, die Uhlich'ſche Beſchwerde als unbegründet zus 
rüdgemiefen worden. . 
Wiesbaden, 12. Auguſt. Unfere neueſte Kurliſt gibt 
den Fremdenbeſuch Diefed Jahres über 18,300 an; eine Höbe, 
die zu dem feltenften zäblt. Unſere diesjährige Nur darf, was 
die Quantität anlangt, al® eine der glänzenditen — wer · 
den, die wir ſeit langer Zeit gehabt. Maſſ. 3.) 
In Imterlaken (Schweiz), wurden am &, d. Mts. um 
bald 2, 2, 4 und 5 Uhr Nachmittags Erderſchütterungen ver- 
fpürt. (dr. Pilz.) 
London, 13. Auguſt. Die Pianofortefabrif von Bread⸗ 
words, die größte in England, und wabhrſcheinlich das ‚großar: 
tigfte Etablifjement diefer Art in Europa, fit vergangene Nacht 
zum größten Theil niedergebrannt. (Br. Pilz.) . 
er Giftmörder BWiltam Dove ift am 9. ds. Mittags in 
Der bingerichtet worden. Bor feinem Zode legte er ein voll- 
ändiges Bekenntniß feiner Schuld ab, und jagte unter Anderm: 
„Ih geitebe ein, daß ich meiner Fran Gift eingegeben babe, 
wiffend, daß es Gift war, und ich wundere mid darüber, daß 
man einem Ungebeuer, wie mir, jo viel Wohlwollen bewiejen 
bat.” Der DBerurtheilte ward im Gefängnig bäufig von dem 
Pbilantropen Wrigbt bejucht, und diefem gelang es aub, ihn 
zum Geftändnig zu bringen. Im der Zeit wilden feiner Ver- 
urtbeilung und feinem Tode bat er die Geſchichte feines Lebens 
geichrieben und gebeten, daß Ddiefelbe der Deffentlichkeit überge- 
ben werden möge. Die Hinribtung ward durd einen Menſchen 
aus Rotherbam volljogen, der ſich eine große Fertigkeit in Die 





* 


fem Fache erworben bat. Die Zahl der Leute, welche ſich bei 
dem Oberfberiff von Mork erboten hatten, das Henferant zu 
verrichten, belief fih auf mehr als hundert. 

Madrid, 13. Auguſt. Pacheco it zum Gefandten in 
London, Souza zum Sefandten in Turin ernannt. Zablreiche 
Verurtbeilte find begnadigt worden. (Ale. 39) 

Konitantinopel, 8. Auguſt. Der britiſche Admiral 
Stewart beobactet in Zrapezunt die Räumung des türkiſchen 
Gebiets Seitens der Ruſſen. Feruk Kban kommt erft nad der 
Ankunft Butenieffs, um den Berrrag über die perfiich-türlifche 
Gränzregulirung wieder laufzunebmen. Der neue türtiſche Ge- 
fandte in Wien, Kalemafi, ift beute über Trieft nad Wien ab» 

ereist. Cine Depuration von 60 Tſcherkeſſen wird in Konftan- 
tinopel ermartet. N. 3.) 

Athen, 9. Auguft. Der Grminifter Londos ift geftorben. 
Der Mauthafen, die Sanitätsgebäude ſammt Waaren find am 
6. abgebrannt. Ein Zagsbefchl des franzöſiſchen Admirals ver: 
fündigt die baldige Räumung Griechenlands. (Alg.3.) 

* Die befannte Frau Becher Stome bat fih am 30. 
Juli von New-Mork nach Europa eingefchifit. Während ibrer 
ubreiſe fol in England und den Vereinigten Staaten ibr Buch 
„Vom Einfluß der Sklaverei auf-die weiße Bevoͤllerung“ ver 
Öffentlicht werden, 


Politiſches Negifter. 

„ (Deuticland.) Die Ergebnifie, melde von der Wiener 
Müuͤnzkonferenz angenommen wurden, find folgende: 1) Der 
Eilberwertb regulirt Die Vereinsmünzen; 2) das Gewicht von 
500 Örammen oder dem Zollvereinspfunde ift das allgemeine 
Münzgewidr; 3) der Thaler ift die Einheit der Unionsmünze, 
wofern ‚er den geſetzlichen Silberwerth von neun Zehntel bat; 
4) ift eine gemeinjame Unionsgoldmünze angenommen worden 

„„Delerreih.) Die Verbindung Deſterreichs und der Weit- 
mädte auf der Baſis des Aprilvertrags gegen Nußland ift 
ſehr jeft. 

(Spanien.) Die Ruhe it überall wieder hergeſtellt. 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 16. Auguſt. Der beutige Getraide- 
markt war nur gering (mit 164 Wägen) befahren. Die Kauf: 
{uft war fehr flau, doch war zu Ende des Marktes Alles ver- 
kauft. Waizen erlitt einen bedeutenden Abſchlag, Korn, Gerfte 
und Haber Dagegen etwas weniger, Es galt 
Baizen 21 fl. — fr. bis 28 fl. 15 fr. Wittelpr. ca. Bf. — kr 


Korn IT Ä.— kr Bi ION „af. — ke 
Gerfte 13 fl. 15 fr. bis fe 5 „AM —E 
Hader 8 — bie Of „ „Bi. 


Berantwortliber Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Kür die Anzeigen veranhrertlih: B. 3. Stabel. 





Antundigungen. 





Sonntag den 17. Augujt Abends bei günjtiger Winerung 


großes Kunſt-Feuerwerk 
im Hutten'ſchen Garten vor dem Sanderthor. 
Nübheres befagen die Anſchlage- und ausgetragenen Zettel. 
Bon Nachmittags ab wird ein Mufifchor fid) hören laſſen. 
Anfang des Feuerwerfs bei eintretender Dunfelheit. ) 
| C. Vidacovich. 
Meu iſt erjchtenen und in der Stapel iven Bud und Kunſthandlung in Würz: 


burg zu haben: 


v. Schönhüb, Geſchichte des königlich bayeriſchen Gadetten- 


Tüchtige Maſchinenſchloſſer 
und Eiſendreher werden geſucht 
in der mechaniſchen Werkſtätte von 


Carl Soldan 


[0] in Franlfurt a. M. 


— —— ⏑ü 
Dr befannte Schnelläufer Ferdinand 

Darm giebt fih die Ehre anzuzeigen, 
daß er morgen, Sonntag den 17. d. M. 
Nachmittags 4 Uhr eine Tour von der 
Aumühle nad Versbach Zmal hin und 
zurüd in 45 Minuten unternehmen wird. 
— — — —e — —s — 


Corps. Aus Driginal-Duellen verfaßt zur 100jährigen Jubel— Schifffahrts-Nachrichten. 
Feier. Preis fl. 4. A BWentheim, den 14. Aug. Heute 

v. Krane, die Dreſſur des Reitpferdes. Mit Rückſichtnahme auf Bi een: 
die Ausbildung von Soldatenpferden, Preis fl. 3. 36 fr. ung a. Mainz. 


! Daß | 


Marklheidenſelder Haupf: & Seflfchießen 


findet ftatt 


am 16. und 17. Auguſt I. Irs. 


unter Harmoniemufif des königlich 9. Infanterie-Negiments und ſchließt Abends mit einem Balle, zu 


welchen eitlichfeiten ergebenit einladet 


die Schüßengefellfchaft. 













Todes - Anzeige. 

Tief betrübt theilen wir allen werthen Verwandten und Bekann- 
ten die uns schmerzlich berührende Nachricht mit, dass am 15. August 
1856 früh 9 Uhr ; 


Cart Heinrich Amand Frhr. v. Zobel 
zn Giebelstadt 
Familiensenior und Erbunterkämmerer des ehemaligen Herzogthums 
Franken 
an Altersschwäche gestorben ist. Er war den 5. August 1775 zu 
Giebelstadt geboren. 

Die feierliche Beerdigung und der Trauergottesdienst findet Mon- 
tag den 18. d. M. früh halb 9 Uhr zu Giebelstadt statt, wozu wir 
ergebenst einladen. 

Den Verblichenen und die Unterzeichneten dem Andenken em- 
pfehlend, bitten um ferneres Wohlwollen 
" Giebelstadt, am 15. August 1856. 

; Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












In wenigen Tagen verlässt die Presse und ist dann in Würzburg 
durch die STAHEL’sche Buch- & Kunsthandlung zu erhalten : 


MEDITATIONES REV. PATRIS 


LUDOVICIDEPONTE, 


e Societate Jesu. 


De novo edite per J. Mart. Düx, 5. Theol. Doctorem, 


Episcopalis Clericorum Seminarii Rectorem, Csmsiliarium Eoelesiasticum, nee nom Keclesie Cathedralis 
Wirceburg. Canouicum. 





Tomus I. 


Die zahlreichen frühern lateinischen Ausgaben dieses berühmten Werkes 
sind so selten geworden, dass sie im Antiquarbuchhandel nur äusserst schwer 
zu verschaffen sind und für das steigende Bedürfniss längst nicht mehr aus- 
reichen. Auf vielfache Aufforderung von Clerikern hohen und niedern 
Ranges wurde daher eine neue Ausgabe der „Meditationes* unter der keit 
ung eines bewährten Theologen veranstaltet; dieselbe wird in 6 Bänden 
binnen Jahresfrist erscheinen, das ganze Werk circa 150 Bogen in kl.8. 
umfassen, und nicht über 6 fl. 24 kr. zu stehen kommen. [0] 


Neue französische medicinische Werke, 


angekommen in der 


Stahel’sschen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Barrier, traitement des maladies scrofuleuses & canc&reuses par 
les möthodes iatraleptiques. 

Bazin, cours de s&mitotique cutande. 

Debay, hygiöne & physiologie du mariage, r 

Fauxonnaau-Dufresne, pröcis des maladies du fie & du 
pancreas. 

Jamain, imanuel de pathologie & de elinique chirurgicales. 2 vols. 

Jsambert, &tudes chimiques, physiologiques & cliniques sur 
l’emploi therapeutique du chlorate de potasse. fl. 

Mercier, recherches sur le traitement des maladies des organes 
urinaires. 


fl. 1. 52 kr. 
fl. — 56 kr. 
fl. 1. 39 kr. 
fl. 2. 20 kr 
fl. 5. 36 kr 


fl. 3. 80 kr. 


Kurs der Geldforten, 
Vom 15. Auguſt. 
Piſtolen 9 fl. 35—39 fr. 

„  preußiihe 9 fl. 51'524 fi 
Holland. 10-fl.-Stüde 9. AT — 45 kr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 3 ktx. 

20 Rrankenftüde 9 fl. 22'4— 23", fr. 

Engl. Sovereigns 11 fl. 46--50 fr, 

Gold al Marco 377—379 fl; 
Kaſſenauw. 1 fl. ud, Fr. 

Diverſe Kaffenfcheine 1 fl. 43’ fr. 

5 Fraukeuthaler 2 fl. 20',,— 20%, fr. 

Hochbaltig Silber 32—36 fr. 





Freimden-Anzeige. 
Bom 15. Yuguf, 


Apr. Erifarib m. Gattin, Proſeſſor aus 
Glauchau. Roͤder, Babritbefiper a. Henn. Defl- 
mann Delonomicbefiper a. Nördlingen. Site: 
Kolb a. Augsburg. Shlebinger a. Dammelburg, 
Dep a. Schweinfurt, Mayer a. Branifurt, We- 
ver a Deibenbeim, Peddinghaus aus Elberfeld, 
Deller aus Nürnberg, Scheuermana aus Göln, 
Diesberger a, Dürfelvorf. 

Mlecbaum. Bifino m. Gem., Rentier aus 
Lifabon, Mara m. Fam., Part a. Berggabern. 
Dr. Hupe, yraft Art a. Antwerpen. Dubmann, 
Waſtwirtd a. Wien Sieben, Ingenieur a. Naum- 
burg. Stahl, Couditor a Tragen. Blaubof, 
Nentier a Ulm. Ernft, Partitulier a. Bernburg. 
Dabn, Part. a. Regenburg. Bol, Defonom 
a, Dalle, Bauer, Watr a. Hoblem. Saam, 
Restsfonyipient a. Aſchaffeubura. Weder, Dr. 
mer. a. Yrantfurt Alte: Nufer a. Aachten, 
Schwatz aus Kipingen, Nifen aus Wirsbaben, 
Boblmann a. Speyer. 

Aronprinz. Meneral Febt v Bletom, 
mantanı ber 4. Armeedivifion m. Abjutant 
Frbr, v. Belli ve Pine a. Münden, Bönnider, 
Major a, Düffefoıf Borne u. Grey, Cariläne 
und de Laplain, Nentier a, England Sıimm, 
Infpettor a Rreiburg” Wichura, Kreidatrichts - 
Rard a Schleſſ en. Echmitt, Oberamimann &. 
Ultenbauien Ürbmauusbori u. Gam, Kent a. 
Mördiingen, Semper, Fahr. o. Altona. Rei- 
Wenbäder, Stud. jur. a. Schmeinfurt. Linken» 
bad, Kim. a Würzburg. Zizurin, Profeffor m. 
frau a. Rufland. 

Schwan. Roll. Caub Theol. a. Ibrondjeur. 
Tresre, ſtad. tbeol. a. Walded. Schmidt, up. 
tbeol. a. änfe. Dr. Eggenit m. Grau a. Beblep, 
v. Gron, Part. a. Prag. Miberli, ſtud jur. a. 
Bernburg. Bahmeyer, Bärtner a. Garlerube. 
Grundicäjler, Diarrer a. Deymenborf. Gber- 
lein, Rechto- Draltifant aus Karlſtadt. fie: 
Büchel aus Conſtauz, Kreidlohns aus Barmen, 
Blümlein a. Weiſſenburg, Kltindaget a. Merie- 
burg. Weißbaupt a. Memmingen, Delichlägel a. 
Grefeld, Schmitits a. Coln, Dirt a. Breslau. 


Wittelsbadher Hof. GBöp, Mufifiebrer a, Dret- 
den, Seeliger, Pfarrer a, Polen. Daller, Leb- 
ver a. Unsbad. Fuller, Priv. a. Ufenbeim. 
Kfte : Schuittlein a. Dannover, Geßlet'aus 
Wiesbaden. 

Württemberger Hof. Dr. Dbs, Profefer a. 
Zweibriiden v. Stupebi, Dffijir a Main. 
Koch, Bierbrauer a. Hanau. Zrepel, Apotbeter 
a. Haßfurt, Deder, Gteuerfommifär a. Bert 
felben, 


Schwinm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 16, August Mittags: 20° Reaumur. 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
monatlich 9 fr., vierteljährlid 24 Ir. bier 
zub bei allen £, bayer. Pohämtern. 











Tage daleuder: Hyacinth. Tommenanfgang: 4 br 54 Din — 
Sen uenuntergang: 7 br 14 Min. — Mocsunterg.: 6 Ubr 3 Minuten. 
Thermometer nah Kesumur 7 Ubr Brüb: 160ra» Wärme, Mittag 12 Uhr 
24 xra> Wärme, — Nauernregel: Hat Uniere Ftau gut Wetter, 
mern fie zum Dirımel fährt, gewiß fie guten Wein deſcheett. 


— — — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Hr. Bidacovich, der befannte Pyrotechnikler, wird 
beute Abend im Hutten'ſchen Gurten ein großes Feuerwerk 
obbrennen. Da Hrn. Bidacovich's Leitungen in Diefem Fade 
noch vom vorigen Jabre ber bekannt find und die heutige Pro» 
duktion die einzige ſeyn wird, Die er während feines geyenmär- 
tigen Aufentbaltes dahier veranftaltet, fo dürfte ein zahlreicher 
Beſuch gewiß in Ausſicht fteben. 

*Friedr. Franz Siligmüller dahier bewirbt ſich um 
eine Conzeſſion zur zabrikation mouſſirender Beine. 

Zu der am il. und 12. Auguſt abgehaltenen Admilftons: 
Prüfung jür das biſchöfliche Glerital: Seminar hatten ſich 23 
Kandidaten der Theologie und 6 Kandidaten der Philojophie 
ſiſtitt W. D.-Bl.) 

Münnerſtadt, 15. Auguſt. Geſtern fiel ein verbei- 
ratbeter Zündergefel von bier vier Stodwert hoch von dem 
zum Berpugen eines Haufes aufgeftellten Gerhite, ſedoch ohne 
bedeutend Schaden zu nebmen, indem er nog ein Brett im 
Ballen erwijcte, und auf diejes beim Hinunterſtürzen zu liegen 
tam. (Schw. T.) 

Schweinfurt, 16. Auguſt. Die nur ſpaͤrlich befahrene 
Schranne brachte in den Preiſen feine erwähnenswerthe Aeu— 
derung. — Am 20. und 23. ds. Mis. werden das 3. und 2. 
Bataillon nebft Brigade» und Regimentsitab vom f. E. 36. 
Linien-Infanterieregiment Graf na ug auf ihrem 
Marie nah Mainz dabier eintrefien und in Würzburg ein- 
quartiert. (Schw. 7.) 

us Kiffingen ift die Nadrict eingegangen, daß 

II MM. König Mar und Königin Marie den Entihluß, 

= eier des Tuften Gchurtstages Sr. Mafeſtät des Könige 

udmwigs nad Ludwigehöhe fi zu begeben, wiederaufgegeben 

haben. Die f. Majeftäten verbleiben daher in Brüdenau und 
reſp. Kiſſingen bis zum 19. Auguft. 


Vermiſchtes. 


Breslau, 11. Aug. Schwerlich dürften am einer ande: 
ren Stelle die jüngften Heidelberger Vorgaͤnge mit jo unmittel« 
barem Jutereſſe verfolgt werden, als in Breslau, indem bier 
bereits vor denielben die Spaltung offenbar gemorden mat, 
und gerade jeht ihrer Löſuag barıt. Als am 21. Juni de. 38. 
die 350jährıge Jubelfeier der Arankfurt- Breslauer Univerfität 
Seitens der alademiichen Bürger begangen wurde, trat die 
Eheidung offenbar an den Tag. Die Corps bielten ibt Weit 
in Breslau, die Burfdenfdaft nebit einem beträchtlichen Theil 
der „Wilden” in Fürftenitein; am leßterem Orte wurde unte 
dem Vorfige einiger liberalen Profejjoren der Plan zu eine 
„ollgemeinen Studentenſchaft“ entworfen und nachmals in wie · 
derbolten Verſammlungen fortgeführt, von denen ſich jedoch die 
Gorps, wie leicht begreiflich, entfernt hielten. Mitten in dieſe 
Vorbereitungen fielen nun die‘ Berichte aus Heidelberg und ere 
weten auf der einen Seite eben fo große Hoffnungen, als auf 
der anderen Bejorgnifje binfichtlich ihrer Ginwirfung auf die 
Anfhauung der böchſten Beböiden. NPr.3.) 

Man ſchrelbt aus Goblenz, 13, Auguſt: „Seit geitern 
und beute bat unſere Ortspoligei, nach dem Borgange anderer 
Städte, die zu Markt gebrachte Milch vwermitteld des neuen 
Milchmeſſers einer ftrengen Kontrole unterworfen und eine ziein- 








- WBerauwortliher Redakteur; Dr, Karl Böhimann — 





Tag. 
Königebofen . Grht. 12, 9 
Meiihitatt , , . 13. , 
Deübronn a. R.*) 13, PR 
rilerabeim**) , 14 









Einrlicm + Die dreifpaltige Belle 
eder beren Raum wird mit 3 fr., bie 1856 
yeriipaltige mit 6 fe, und bie durchlau⸗ ’ 
fende Zeile mit Dr, berecpuet. 


liche Quantität derfelben als mehr oder weniger verwäjlert 
fonfiäzirt, Die „Mildwerbefferer" werden demnächſt zur ge: 
bübhrenden Berantwortung gezogen werden,” 

Am 25. d. M. wird im Lofale des botaniſchen Gartens zu 
Brüfjel die Exposition d’&conomie domestique eröffnet 
werden. Nicht allein die inländifhe, jondern auch die auswär« 
tige Induftrie wird aujd reichte Dort vertreten ſeyn, und eine 
ipezielle Jury wird über die Auszeichnungen verfügen, melde 
den durch ihre beiondere Nüplichleit fich empfehlenden Gegen: 
ftänden ertheilt werden follen. Die Ausftelung zerfällt in ſechs 
Abtheilungen: 4) Wohnungen und deren Konitruftion, 2) Mo« 
bilien und Hausbaltungsgegenftinde, 3) Kleider und Waͤſche, 
4) Nabrungsmittel, 5) Werkzeuge und die zur Handarbeit ers 
forderlichen Inſtrumente, 6) Erziehung und Unterricht. Jeder 
Gegenftand ıt mit jeinem Preife und dem Namen des Ginjen« 
ders bezeichnet. " (R. 3.) 


Politiſches Negiiter. 


(Branfreih.) Zu St. Gtienne famen wieder Verurtheil- 
ungen wegen Zheilnabme an geheimen Gefellichaften vor, — 
In diejem Monat vermehrte fi der Baarvorraty der Banf 
um 15, Mil,, die laufende Rechnung des Schaßes um 12 
Rill., das Portefeuille verminderte fid um 8 und der Noten- 


umlauf um 7 Mill. Fr. 


Spanien.) Gomez und jeine Bande haben die Waffen 
geitredt. 


Rußland.) Die angebliche Herabfegung der Eingangs- 





zölle in Rußland bejtätigt ſich bis jept noch nicht. 





Handels: und Börfenberichte, 


Frucht: Meittel:Preife. 
Datum. Stern, Waijen. Kern. Gere. Oaber. 
Monat. te ſi. ir. Ar il. it. A. ir 
uguſt — — 26 — 21 — 
— — 33 18 15 1319 819 
2010 1851 11 604 617 
31% — — 219 —— — 


ee p Still. Württ, (R gleiq 4 Meg, 12 Map Bayer. 





Neueſte Nachrichten. 
Münden, 16. Aug. Se. Maj. der König haben der 


Bittwe Leo zu Nürnberg das Indigenat des Königreichs er- 
tbeilt; die erledigte prot. Piarritelle zu Alienborn, Dekanats 
Binnmweiler, dem Piarramtslandidaten Karl Neundorf von 
Speyer verlieben; Den ordentlichen Profeffor zu Warburg, 
Dr. Heinrih Karl Ludolph v. Sybel, zum ordentlihen Pro- 
fefior der Geſchichte an der philoſophiſchen zn der kgl. 
Univerfirät Münden, den ordentlichen Profejjor zu Boun, 
Dr. Karl Adolph Cornelius, zum ordentlihen Profeſſot 
der Geſchichte an der philoſophiſchen Fakultät der k. Univerfität 
Münden ernannt. MM: 


M.3.) 
Tübingen, 14. Auguft. Dem Vernehmen nad bat ſich 


der Senat im großer Mehrheit (24 gegen 19) gegen die 
Verlegung der Umiverfität erklärt, (Schw. 


M.) 
Paris, 13. Aug. An der heutigen Börfe eirculirte das 


Gerücht von einem in Neapel ausgebrochenen Aufftande, Ge— 
naueres darüber verlautet nichts, Doch ift ſoviel gewiß, daß Die 
Aufregung, die im Königreihe Neapel herrſcht, eine ungeheure 
ift, und dag ein Ausbruch des allgemeinen Unmwillens aljo nicht 


u den Unmöglichkeiten gehörte, (8. 32) _ 
Für die Anzergen verantwortlich: B. J. Stabel, 
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Anfündigungen 





M arklheidenſelder Haupt: EFeſlſchiehen 


findet ftatt 


am 16. und 17. Auguſt I. Irs. 


unter Harmoniemufif des königlich 9. Iufanterie-Regiments und ſchließt Abends mit einem Balle, zu 


welchen Keitlichfeiten ergebenit einladet 


die Schübengefellfchaft. 
















Todes - Anzeige. 
Dem Allmächtigen hat es gefallen unsere innigst geliebte unver- 
gessliche Gattin und Schwester 
Sophie von Vollmar, 
weborme Buumann , : , 
im 25, Lebensjahre nach erst anderthalbjähriger glücklichster Ehe 
nach kurzem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen. i 
Wer das treue edle Herz der selig Entschlalenen kannte, wird 
unsern gerechten und unendlichen Schmerz zu würdigen wissen, 
Um stille Theilnahme bitten 
Würzburg, 16. August 1850. 
Friedr. v. Vollmar, k. Öffiziunt Lei der 
Staats-Schuld.-Speeialkasse dahier, als Galte. 
Aug. Baumann, (and. pların., als Bruder, 
im Namen sämmmtlicher Verwandtschaft, 


De die Gemeinde Fuchoſtadt betroffene Brand Unglück ſoll, wie Die Ortäpermalt: 
ung in Erfabrung —* bat, duch Einſammlung ausgebeutet werden. lm 
diefer Prellerei Schranken zu fepen, wird bemerkt, dat, jo ſchwer auch won den Be: 
troffenen das Unglüf gefüblt wird, eine öffentliche Kollefte nicht beabfichtiger,, und 
fohin Niemand zur Ginfammlung milder Beitrige beantragt wurde. 
Fuchoſtadt den 16, Auguſt 1856. 


Der Ortsvorfland. 
Schloſſer. 


—— — — — — — 
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Ein Wachsziehergeſchäft, welches bisher mit dem be— 
ſten Erfolge betrieben wurde, iſt mit vollſtändiger Einrichtung ° 





WM. und Abtretung der fehr folioen Kuudſchaft zu verfaufen, 9* 
Nuaͤheres hierüber ertheilt mündlich und auf Branto-Briefe ©} 


* Sr 
A das Auftrag: und Anfrage-Burean von 


— 


F. J. Manz. {N 
Webers Volkslalcuder für das Jahr 1857 
Preio dö Ir.) 

ift ſoeben erfdyienen und zu haben iu ber 
Stahef schen Buch- und Kunghandlung. 
EEE Sn a I m 


Fremden: Anzeige. 
Nom 16 Auge. 


Zi neue und abgeſchloſſene Logis mit 
Dõ beinbaren und tapegieten Zimmern, 
Küde, Kammerm und allen übrinen Be 
auemishleiten, zu melden auch Stallung 
und MWugenremije gegeben merden faun, 
find zu permietben ud ſogleich beziebbar. 
Rahetes im 3. Diſt. Nt. 106 beim Hanse 
meifter. [2b) 


„bier, Rratier a. Brück, Lurget, 
Privaner n, Megensburg. Rilte.: 10dueim m 
Sharm an Damburg. Nuß a. Mainy, Vremer a- 
Eoln, Kran! a. Yrrlin, Rann a. Atanliurt, Wodt 
a. Zlullgert, Wullee s Stalsel, Kuba. Yeipug. 

Altebauın. Ronrad, Parı, a. Glegau Master, 


Zen, 





Draft. a. Aſchaffendurg. Schmitt, Domfapitular 
a. Bamberg, Biegtl, habe a. Dresden. Beigl, 
Dierbrauer a. Arensbeim, Familie: Buder a. 
Berlin, Daar, Zailre w. Raum a. Nranlfur. 

Aronpriny, Wehr. v. Polnig, Nammerberr u 
Ritttrautebeſ. mir Jam a. Aranfenberg, Mind 
mis GGaniu a. Bed. Kent. a. England, Morb, 
Urpellger.»Refereneir a. Hößlin Wraf Deif a. 
Dinemarf, Dr. Moll a Yonn. Alte: ber» 
bardt a- Ladaigedaſea Ed a. Augeburg, Lind- 
yins a, Kuln 

Swan. Auelie: Zdmiiter a. Augs rg, 
Sänger aus Ziutrgart, Arber aus Marlibreü, 
Dauer a, Priszia, Dpare a Weſel, Memmert 
a. Hellbreun, Yeibegigii a, Ofendach, Liniete a, 
Strablenfur. Midelt Berm. a. Yobe. be Pier 
rot, Innen. a. Darie, ©. Aildes mit Frau nnd 
örl, Wide a Schwedrn 

Würtirnberger Hof arhr- dv. Siaff · Reihen ⸗ 
kin mit Siem, a Tärfelbanien, Reeifrau vom 
Landeberg n Curlaud Thomdernſt mir Bebien, 
Yartcofler mit (Memablin a. Sort, Mentlemar 
x“ Yorbon. Waremüller, Privat, 2. Manchen 
Arıa Link mie Goufine a Zteinpeim, Aräulein 
Muder a, Wörblingen. Site : Deulter m, (Sem. 
9 Mpingen. Manid a Branflurt, Strauf md 
Zanbe a. era, Brand a. Nondvorf, 


— 





Kurs der Geldſorten. 
Bom 16. Auguft. 
Piſtolen 9 fl. 39-40 fi. 

„ . Preußifhe 9 A. DA 52’, ix 
Hollind, 10:fl.-Stüde 91. 47- 48 fr, 
Rand-Dulnten 5 fl. 34’! fr. 

20 Arantenitüde U fl, 227, - 2314 fr. 
Engl. Severeigns 11 N. d6--W fr. 
Gold al Marco ITT—I74 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — kr. 

Kahenanw. 1 fl. 445. 405 fr. 
Dibere Koſſenſcheine I 1. 434 u 
5 Frankenthaler 2 fl. 20,20% br. 
Hedhaltig Silber 32-36 kr. 


Ludwigs: Wertbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 












Antunft ' Argang | 


' \lntunft | Atgana 





yon nad I re von | mas 
aspt I _—— 
Fıanfiurt, | Bamberg. 
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a. et ou | 1. | 50H 
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“Mut de⸗ ilpugre in Münden 9 Ur 30 M 
m Beieita um 9 Mbr 15 DR, Mini, du Berlin am 
Zuge Arüb 4 Uhr 

— Aula pro Deiksagen in Paris 


> Uhr Ärsh 

Wat PEPRTT Abgang 
Deaiı-Dampiihiliahtt. 
Würzburg nad Werbeim Minmert und Samdnı 
Vorgens 0 Ubr. Ven Wersbeim na Amal- 
{art jeben Donnerstag un» Zonnrag Mrrgert 
5 Uhr. 


a ande T 


— — — — — — — 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 17. August Mittags: 20° Reaumur. 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunfthandiung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter m Würzburg. 
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Taadkaleuder: Helena, 8. Sonnenaufgang: 4 Nor 5 Min — 
Sennenumiergang: 7 ilbr 12 Min. mduntera.: 7 Ubr 31 Minuten, 
Ibermometer nah Reaumur 7 Ubt Arüb: SaWrad Wärme. Mittag 12 Ubr 
18 Brad Wirme, - Bauernregel: Trodener Auguſt verfündet 
einen ſchnecreichen Winter. 





Lokales und aus den Kreiie. 


* In der öffentliben Sigung des f. Kreis» und Stadtge- 
rihtes Würzburg vom 16. d. Mts. wurden verurtbeilt: Franz 
Ningelmann, Schubmahermerter von Köbler, und Job. Münd« 
lein, ledig von Sommerbaufen,, wegen Bergebens der Körper 
verlegung, verübt mittelſt Waffe ın aufwallender Hige des Zors 
ned ohne Ueberlegung und Vorbedacht, jeder in eine Aötägige 
doppeltgeichirfte Gefaͤngnißſtrafe. 

* Für dieſe Woche find folgende Öffentlihe Gipungen bei 
dem Fönigl. Kreis» und Stadigerihte Würzburg anberaumt: 
Dinstag den 19. ds. Nachm. 2 Ubr gegen Martin Sueuder 
von Wenkheim wegen Verbrechens des nächſten Verſuchs zum 
Berbrechen der Notbzucht 1. Grades; Nadım. 4 Ubr gegen Mir 
chael Röder von Randersader wegen Verbrechens des Diebſtabls; 
Donnerstag den 21. früb 8 Uhr gegen Marg. Richtbammer von 
Hirſchau wegen Vergebene der Kindesandichung; früb 10 Uhr 
gegen Bal. Jo. Raufmann von Sommerach wegen lebertretung 
des Vereind: Gefepes; Nachm. 2 Uhr gegen Jod Höfling von 
Langenleiten wegen Vergehens des Diebſtahls; Nachm. 3 Uhr 
gegen Kranz Gert von Yobr wegen Verlegung der dem Mo- 
narchen ſchuldigen Ebrfurcht; Samstag den 23. früh 8 ihr ger 
gen Job. Falel ven Eibelitadt wegen Verbredens des Berrugs 
durch Urfundenfälihung. 

Die überhandnebmende Kurzſichtigkeit unter der Jugend 
betr. hat die £. Regierung Folgendes erlaffen: „Es it in jüngs 
fter Zeit Die Wahrnehmung gemacht worden, daß Schulzimmer 
und die denjelben gegenüber liegenden Gebäude nicht jelten noch 
weißen Anftrih baben. Unter Hinweilung auf die im Kreis. 
Intelligengblatte vom 1538 enthaltene deßfallſige Anordnung er: 
nebt der Auftrag, auf Veieitigung dieſes Mißſtandes überall, 
wo er beitebt, mit Entſchiedenbeit zu dringen, und mit Strenge 
auf dem Vollzuge der hiernach zu treffenden Berfügungen zu 
befteben.“ 

Der Babnkanzleigebilfe Joſeph Rau dabier wurde zum 
Ragazinsgebilfen ernannt. 

Bei günftiger Witterung brannte geftern Abend Herr 
Vidacovic das angefündigte Zeuerwerf ab, welches das jahl- 
reich anmefende Publitum auf's vollfommenite befriedigte. 

. ?>Achbaffenburg, 16. Aug. So gedeiblih die bishe— 
rige heiße Witterung auf die Vegetation gewirkt bat, fo fängt 
man doc bei uns allmälig on, ſich nah Regen zu ſehnen, in« 
dem befonders Die leichteren Felder desielden recht dringend ber 
dürfen und bisher alle Gewitter, die oft ſchon im Begriffe ſchie- 
nen, fib über unfere Marfung zu entladen, ohne une nur mit 
einem Tropfen zu beglüden, von dannen gezogen find. ine jo 
fonftante heiße —— iſt ſeit dem Jahre 1848 ohne Beiipiel. 
Ueber Würzburg und Umgegend entlud ſich vergangene Nacht 
ein Gewitter mit ziemlich ſtarkem Negen). 


Für den Landgerichtöbezirt Stadtprozelten foll ein eigener 
Thierarzt mit dem Site zu Stadtprozelten aufgeftellt werden. 
Demfelben kann ein figer Jahresbezug von 305 fl, zugeſichert 
werden. 

O Die arme Gemeinde zu Langenleiten am Fuße des 
Kreugberges, Edas. Biſchofsheim, wurde am 15. Auguft durch 
ein qrobbergiges Geichenf erfreut. Unfer berühmter Landsmann, 
der k. preuß. Geheimratb, Dr. Schönlein, Leibarzt Sr. Mai. 
des Königs von Preußen, weicher jchon früher dieſer dürftigen 
Gemeinde mandes Geldopfer dargebradt hatte, machte der an 
Kirhhenparamenten großen Mangel leidenden Kirche ein Geſchenk 


Montag, 
18. Auguſt 


Einrüdungögebühr: Die preifpaltige Zeile 
oder deren Haum wird mit 3 fr., bie 
zwer'yaltige mi G fr. und dir durdlaus 
) iende Zeile mit Ir, berechnet 


1856. 





von einem Paar filberner Meßkännchen mit filbernem Unterfaße, 
nad dem neueften Geichmade angefertigt von einem der geichid: 
tejten Silberarbeiter Berlins. Die rende und der Dank von 
fümmtlihen Bewohnern Langenleitens wird ewig ſeyn. Möge 
Diefes hochherzige Beiſpiel zu ferneven Gaben aufmuntern, denn 
die Kirhenparamente find arg herabgefommen, da fie jeit Gründ- 
ung der Pfarrei zu Anfang des Jahrhunderts beftändig im Ges 
brauche ſtehen; fo ift ein — ſtirchenwaͤſche und ein 
Chormantel dringend nötbig. Sollte das herrliche Geſchenk des 
Hın. Gebeimratbs Dr. Schönlein noch weitere Woblthäter zu 
milden Gaben veranlaflen, jo würden fie gewiß den innigften 
Dank einer armen Gemeinde für ewige Zeiten ſich dadurch er- 
werben fönnen. 





Vermifchtes. 


* Mus Tauber-Biſchofsheim erhalten wir über dem 
Ertrag der diesjährigen Ernte folgenden Beriht: Die Ernte 
ift bei und, vom berrlichften Wetter begünftigt, größtentheil® 
vorüber. Wir ſahen die Felder heuer in einer Fuͤlle prangeır, 
wie es feit vielen Jahren nicht mehr der Fall war, und beftäs 
tigt fih Die gebegte Erwartung einer volllommen reichlichen 
Ernte in allen Theilen und Fruchtgattungen. Auch die Kartof- 
feln verſprechen einen reichen Ertrag, und zeigt ſich von der feit 
einigen Jahren in, ſteter Abnahme begriffenen Krankheit feine 
Epur; Die bereits berausgefommenen Frühkartoffeln find meble 
reih und gut. Kerrobſt gibt es bei und wenig, etwas mehr 
Stermobit, namentlih Zwetſchlen auf den böber gelegenen Punt- 
ten. Unfere Reben, die ſehr ſchön ausgetrieben hatten, litten 
dur den Frübjabrsfroft und verfprehen faum einen Bierteld- 
berbit; bei fortwährend gäuftiger Witterung dürfte Die Qualität 
eine mittlere werden. 

Stuttaart, 16. Aug. In einer Folge berichten Blätter 
von wahrbaft faiferliben Geſchenken, welche die Kaiferin Alexan— 
dra von Rußland durch die-Hand ihrer erbabenen Tochter, Der 
Frau Kronprinzeffin kaiſ. Hob. den wohlthätigen Anftalten und 
den Armen zufliegen ließ. 500 fl. dem Frauenverein zur Ver— 


ſotgung verwabrloster Kinder, 1200 fL der Dlga-Heitanftalt 


und 3 fl. der Gentral-Reitung des Wohlthätigkeirgvereines, 
wDeilb. T.) 

Die Polizei der Stadt Zürich rüdt den Milchverkäu— 
fern ſcharf auf den Leib. Bon 193 verfielen an Einen Tage 
43 in, Strafe, weil ihre Milch weniger al 15 Grad zog. Die 
Maſſe der konfiszirten Milch betrug 502 Maaf. (Wir glauben, 
zu aͤhnlichen Rejultaten fünnte auch eine auf dem Würzbur 
ger Milchmarkt vorgenommene Unterſuchung führen. D. R.) 

Preveja (Griechenland), 5. Ang. Das Rinberummelen 
dauert fort, Nach einer bier eingetroffenen Nachricht aus Ya- 
nina ſey dajelbit ein Brand entitanden, die mehr alg 100 Haus 
jer mehr als 100 Häufer und einen Theil des Bazars in Aſche 
legte ; der Schaden überfteige 109 Millionen Piafter. (O. PB.) 

Die Krönung des Kaiſers von Rußland in der Kai-— 
jerftadt Moskau ift auf den 7. September angelegt. Das 
zu diefem Afte entworfene und vom Kaiſer beftätigte Programm 
zerfällt nach Angabe der „R. 9. 3.” in fünf Abjchnitte. Der 
erite beipricht den feierlichen Einzug aus dem Palais Petromsfi 
in die Reſidenz Moskau; der zweite die öffentliche Verkündig- 
ung, welde während dreier Tage vor dem Krönnngätage dem 
Bolfe über die Krönung gemacht wird ; der dritte ſchildert die 
Ausſchmückung der Himmelfabrtstathedrale, im welcher die Krön- 
ung ftattfindet; der vierte bejchäftigt fich mitder Krönung felbit, 
es ift der längite Abichnitt, und der fünfte befcpreibt die Ber- 
zierung des Saales im alten Gzaarenpalafte des Kreml. Die 
übrigen Feitlichfeiten auf Anlaß der Krönung find: Galatheater, 
Ball im St. Aleganderjaal Cim Alcganderpalaft aus den Zeiten 
der Kaiferin Elifabetb), Schmaus und Lujtbarkeiten für's Volk, 





Maskerade und Souper im Schloß und Beuerwerf, Der Ein 
zug in Moskau gebt vor fih auf ein Signal von neun Kano⸗ 
nenſchũſſen, unter Dem Geläute der Gloden der Himmelfahris- 
Kirche. Im Zuge befinden fih u. 9, eine Schwadton der pon- 
tiſchen Gardefofafen und eine Schwadron des Gurdekojafenregie 
ments, die Reprifentanten des boben Adels, paarweile zu Pierde 
in Uniform (an der Spige der Kreisadelsmarjchall von Moskau) 
und die Abgeordneten der aſtatiſchen, Rußland unterworfenen 
Völkerichaften zu Pierde, paarweiſe. Der Kaijer it zu Pferde, 
gefolgt vom Minifter des Haujes, dem Kriegemimnifter, einem 
Generaladjutanten, einem General A la suite und dem Dienit- 
tbuenden —— den Großfürſten (ausgenommen der Gtoß— 
Wladimit Alexandrowitſch), dem Prinz Nikolai von Leuchtenberg, 
dem Prinz Perer von Oldenburg und den fremden Prinzen, alle 
zu Picrde, — binter ihnen die Generalität uud Ndjuiantur zu 
Pferde. Die Kaiſerin Alexandra Zeodorowna fährt in einem ver- 
goldeten Pradtwagen, über weldem Die kaiſerliche Krone ſich 
erhebt, mit acht Prerden, deren jedes von einem Stallkuecht ge: 
führt wird u. ſ. w. Dann folgte Die regierende Kaiſerin mit 
dem Großfürften Wladimir in dem felben Aufzuge Daranf 
die Großfürftinnen und Die Prinzeifin von Oldenburg. Wenn 
der Kaiſer Moskau betritt, werden 71 Kanonenjchüjle gelöst. 
Wenn Die kaiſerlichen Majeftäiten die Himmelfahrtöfuthe- 
Drale betreten, ertönen 25 Kanonenſchüſſe. Am Kreml 
ſchloß werden fie von der Hofgeitlicpleit empfangen, Der erfte 
Krönungsmarihall und Die Perjonen des Palaftcomptoirs über: 
reihen dem Kaifer Brod und Salz. Während deſſen 101 Kas 
nonenichüffe. Den ganzen Tag Wlodengeläute in allen Kirchen, 
Abends Jlummation. Die Proflamation, welche juerft auf den 
Senatsplape und fodann am * Kraonaja, demnächſt aber 
an 33 andern Plaͤßen, Thoren, Brücken u. ſ. w. feierlich vers 
leleu und in gedrudten Greniplaven unter das Wolf vertheilt 
wird, lautet jo: Unſer 20. Kaiſer Niegander Nikolajewitich, der 
den Thron feiner Witer bejtiegen, befieblt, daß Seine Krönung 
und Salbung am 26. des Monats Auguit (7. September) ftatt: 
finde und daß Se. Gemahlin daran Theil nehme. Es wird jor 
dann den Untertbanen empfohlen, an diejem Tage des Heils den 
Segen des Himmels auf die Negierung Des Kailers herab zu 
fleben, namentlih daß Friede und Ruhe im Reiche bleibe. Den 
fremden Gejandten wird der Krönungstag durch Zeremonien: 
meifter (in Paradekutihen) notifizirt. Ju der Himmelfahris- 
Kirche ift für Den Kaijer unter prächtvollem Baldachin der Thron 
des Gjaaren Johann III. (des Bezwingers von Rowgorod und 
des definitiven Befreiers vom Zartarenjode) und für die regie» 
rende Kaiferin der Thron des Giaaren Michael Fedorowüſch 
(des erſten Romanom) aufgeitellt. Rechts vom Kaiſerthroue 
für die Kailerin Mutter ein Baldachin mit dem Throne des 
Gjanren Alexei Michaelowitſch ıdes großen Vaters eines größe: 
ven Sohnes, Peters I.) Diefe Throne find früher nicht zu 
diefem Zwecke verwandt worden. Am Arönungstage um 7 br 
Morgens 21 Kanonenſchüſſe. Die Kaijerin-Muttef, die Krone 
auf dem Haupte und im Naifermantel, begibt fich mit dem Grof- 
fürften-Nachfolger zuerft ım Die Kathedrale Nah volljogener 
Krönung und Salbung 101 Kanonenſchüſſe. Ver dem Beginn 
der Mabfzeit in der Granowitaja Palata be.reicht der Finanz · 
miniſter den beiden Kaiſerinnen die aus Anlaß der Krönung 
geichlagenen Medaillen. Beamte des Finanzminiſterium vertheir 
len die Krönungsmedaillen unter die übrigen Anwefenden bei- 
derlei Geſchledis. Die Tafel für die kaijerliche Familie und für 
die fremden Prinzen ift in dem Theile des Palaſtes gededt, 
welche Tainik (Gebeimzimmer) beißt. Hier empfangen die fai- 
ferliben Hobeiten die Krönungsmedaillen. Drei Tage nach der 
Krönung ift Glodengeläute und Jlumination, an einem diefer 
Tage werden an zwanzig Orten beim Ausgang aus den Kirchen 
Shedemingen unter das Volk vertbeilt. (H N.) 





Politiſches Negiiter. 


eſterreich.) Es wurde ein eigenes Marineminiiterium 
errichtet. 

Preußen.) Prinz Adalbert von Preußen flieg mit der 
„Danzig“ im Mittelmeere auf ein Piratenichiff, ward im Kampf 
verwundet und batte 8 Mann Zodte und 17 Berwundere. Das 
Piratenichiff entfam. 

(Naſſau) Simmtlihe Eifenbahubauten find einer franzd- 
fiihen Geſellſchaft überlafien. 


Amerika.) Walker ift zum Präfidenten von Nicaragı: 
gemäßli worden, 





Handels; und Börfenberichte. 


Getraides: Preije 
auf Der Schranne u Würzburg am 16. Auguſt 1856. 
Durchſchnittsvreiſe: 
bochſter mittlerer niedriger 

Wahzen 28 9. 15 Ba dm 20 J. — fe Bei 29. 2, 
Korn widse 170.52 16 . — tr. Gel. — a 29 
Gerſte Babe 14 1. 1600. BE — Me. Sn — i. 126K. 
aber Yf.-- fr o Baer 7 STE Geſt. — I. a 


Summa aller verlaniten Jruchte: 1005 Scäffel 

Aſchaftenburg, 16. Auguft. Fruch- und Mebipreiie in 
verfloffener Woche im mirtlern Durbidnitte: Waizen — fl. — Ir. 
(geil. — fl. — fr.) Kora -- fl. — fr. laeil. — fl. —fr), Spiel 
— fl. — kr. (geſt — i. — Er), Gerſte — ſi. — fr. (al. — I. 
— fe), Hafer — fl. — fr. (gef. — i. — fr), Weißmehl 28 I. 
36" fr., Noggenmebl 17 A. 50 fr. 

Münden, 16. Auguft, Die beutige Werraiveichranne enthielt 
im Ganzen 11,564 Schaffel, woron 8685 St. verkauft und 2879 
Sc. eingefept wurden, Wittelpreiie: Waizen 22 fl. 55 fr. (gef, um 
— 1.57 fe.), Korn 141. 58 fr. (act. — fl. 39 fr ), Serie IL A. 32 tr, 
(aeſt — il. 24 fr.), Haber Til. 20 kr. (at. — N. 4 fr.) Die Dede 
beitanden in 2234 Schaff. Waizen, 46h Sch. Korn, 30 Sch. Serie, 
100 Sch. Haber. Umjagjumme 153,306 jl. 

Mainz, 15. Auguſt. Der Markt war ſehr ſchwach befahren, 
Verkauft wurden in der Halle: 124 M. Waizen zu 17 fl. 18 ii 
(16 fr. b.), 1065 M. Korn zu 10 f. 47 fr. (34 fr.m.), 6OW. Gerſte 
wu8 A 2er 19 ken), 66 WM. Hafer zu Sf. 24 Er. (u fe. 
n.); — außer ver Halle IE M Waizen zu 17 M. 53 fr, 33 M. Kor 
zu 20 fl Ai fr. (28.49 tr. n.), 24 M. Serfle zu Sf 55 fr. 
Henn, GM Hafer zu 5 fl. 30 fr; — Weiimebl 15 fl. 20 Er, 
Roggenmebl 12 fl. 40 Er’ (diejelben Breite); 4 Bio, Noggenbrer 
16} Er. (4 fr. n.), — Sartoffela 3 A 30 kr. (verielbe Vreie) 

(Di. Bra.) 

Augsburg, 16. Auguf, Bayer. IhpCt. Oblig. 88 @. ; 4p60. 
9% 8.; Alv Et 1015B. —G.; 506Gr. Iehte Emiiflon 1027 W.; 
5p@t. dritte Emiffion — B. 100} ©; Grundrenten-Ablöl.sOblig. 
— V. 953 G. bayer. Banfaftien mit Div. I. Sem. 784 E.781@. 

Hamburg, 14. Auguf. Heute Bormittag iſt das Mefulter 
der Zeichnungen zur „Nordpeutihen Bank bekannt gemer 
den, Statt der angebotenen 16,000 Aktien find 3,183,492 Erit 
Aktien, ſtatt wer dem Bub’ifum abgelaffenen 8 Mill, ME. Bes, 
1,501,746,000 Mf, Bco., alio beinahe die zweibundertfache Summt 
gezeichnet worden. (Nat. 3.) 

Laut Anzeige der Direltoren der Hamburger Vereins 
bamf berrägt die Summe der Aktlenzelchnungen für Diejes Jaftitut 

75 502,600 M. Bro. 





Neueſte Nachrichten. 


+ Madrid, 14, Aug. Hr. Goello ift Ru Minifter in der 
Zürfei ernannt. Die Demiffion des Hrn. Montefinos ift ange 
nommen worden. DasMinifterium ift entichloffen, allen mit dem 
fonftitutionellemonarhiihen Syſtem verträgliden Meinungen die 
Hand zu bieten, allein es lehnt jede Solidarıtät mit dem frübe 
ren Verwaltungen ab(?). Das vom Minifter des Innern Rio: 
y Roſas an die Provinz» Gouverneure gerichtete Rundfchreiben 
ift gut und verftindig. 


+ Madrid, 15. Aug. Die Räuber» und Rebellenbandı 
der Brüder Hierros ift in der Provinz Burgos gejclagen 
und zerfireut worden. — Der Herzog von Medina: Geli wider 
fpricht öffentlich den verleumderifchen Anfhuldigungen Der and 
wärtigen Journale gegen das Benehmen der fpaniichen Selda 
ten während der Julitage.! 


* Die Walbingtoner Repräfentanten baben einen ſttedt 
von 1,100,000 Dollars zur Errichtung von Fortifl 
fatiomen ausgejeßt. Der Kongrei bat Die Verantworilic- 


feit einer Truppenaushebung gegen das kaliforniſche Sicherheit -· 


Komite abgelehnt. 





Verantwortiiser Nedakteur: Dr. Karl BPöhlmann — Für die Anzeigen verantwertlih: DB. 3. Stabel. 


Ankündigungen. 
Bekanntmachung. 


Die zu dem Frbrl. v. Würtzburg ſchen Zamilien-Fideicommig gehörende, in hie— 
ſiget Stadt 1. Diſt. Nr. 92 gelegene Scheune in der Wallgaſſe wird vermöge er⸗ 
baltenen Auftrags 5 

Mittwoch den 20. Auguit Mittag 1 Uhr 
am Blake jelbit verftrichen. : 

Die Einfiht kann täglich zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens genommen werden, 
jedoch wollen Kauféliebhaber fi diesfalls bei dem Unterzeihneten 3. Diſt. Nr. 317 
melden, 

Würzburg den 7. Auguft 1556. 


Wohlfahrt. [3«] 
Einfonmen-, Kapitalrenien und Gewerbitener. 


Die Faſſionsliſten zur Erhebung diefer Steuern nad dem meuen Geſehze vom 
31. Mai d, Is. find in Umlauf und die Steuerpflidtigen werden bei Deren Ausfülls 
ung ojt in der Verlegenbeit ſeyn, nicht flar zu willen, was jie einfeßen follen, ſich 
wobl aud nach den bisherigen Galculationen bewegen und dadurch irre gehen, da im 
dem neuen Geſetze Milderungen liegen, welche nicht gleich auf dem erſten Blick in 
das Auge fallen. Cinerfeits dieſes jo viel ale möglich zu bejeitigen, andererjeitd den 
Behörden jene Erleichterung zu verſchaffen, melde aus Geſetzeskenutniß überhaupt 
entipringt, wodurch fie zabllojer Explikationen und Belebrungen überboben werden 
könnten, empfichlt der Unterzeichnete das mit Allerhöchſter Genehmigung erjhienene 
und zu Würzburg inder Stah el ſchen Bud & Kunithandlung vorrüthige Werfen: 


Das Steuerwefen im Königreid Bayern 
nad) den geltenden Gefegen, Verordnungen, Grläuterungs-Reffripten 
nebjt Aumerfungen und Gitaten. 1. Bändchen. 16. 
3. Lief.; Eintommen- und Kapitalrenteniteuer, 
4. Lief.: Gewerbftenergejeg und Bollzugs-Erläuter: 
ungen. 


36 fr. 
Die erfte Lieferung eatbält: Grunditener — und foftet 15 Er. 
Die zweite: Hausiteuer, Steuer-Nadlaife, Verbrauchsſteuern, auch Malz: 
aufſchlag — und koſtet 18 fr. 
Runden 





24 fr. 


G. Franz. 


— — — — — — — — 
Im Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg ift erjdhie- 
nen und zu haben: 


Plander Kreishauptitadt Würzburg 
in Stein gravirt gr. Folio 1856. Preis 36 Mr. Auf Garton 45 fr., auf Leinwand 
in Etui fl. 1. 

68 find in demfelben fämmtlide Hausnummern deutlich angegeben, ſowie 
alle Neubauten, joweit fie die Genebmigung der f. Regierung oder des Stadt- 
magiftrats erhalten, darauf vermerkt. 


Anficht von Würzburg 


von der Nordfeite (vom Steinberg aus am höchiten Punkt des Rothenkreuzweges) 

aufgenommen und lithographirt von Maler Branf aus Deſſau. gr. Folio 1856. 
Preis für bier fl2. 

in ihrer Durchführung äußert befriedigend, bereits großen 


Diefe Anfiht, wel 
iefe Anſicht, welde eignet fi vorzüglich auch 


Beifall erhalten, bildet eine. jehr ſchöne Jimmerzierde und 
zu einem ſehr pafienden Geicent. 


Schraudolph's Fresken im Kaiferdome zu Speyer. 
go eben erschien als erstes Blatt und befindet sich bei uns vorräthig: 


Die Steinigung des heiligen Stephan, 


60 Centimeter breit, 87 Centimeter hoch, 
unter Profossor Thater’s Leitung in der k. Academie der Künste in München 
von Johann Burger in Kupfer gestochen, 
Weiss Papier Preis fl. 5. 15 kr. 

Wie vortrefflich obiger Slich gelungen, ist daraus zu entnehmen, dass 
die königliche Academie der Künste dem Stecher den ersten Preis zuerkannt, 
und dies Blall auf die ehrenvollste Weise dadurch ausgezeichnet hat, dass sie 

damit eine Sammlung der besten Erzeugnisse des Grabstichels eröffnete. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung. 


&Gebetbuch 


in kleinem Yormat 
mit großem Druc. 


Im Verlage der, Stapelfcen Bud 
und Kunfthandlung in Würzburg if 
erichienen: 


Die Ruhe in Gott. 


Ein katholiſches Gebetbub von Dr. F. 
&. Himmelſtein, Domprediger,. Mit 
bifhöfl. Approbation. Geziert mit 4 ſeht 
ſchönen Stablitiden und vielen in den 
Text gedrudten Bildden auf feinſtem 
Belinpapier, 864 Seiten oder 54 Bog. 
ftarf. Preis broſch. 1 fl. 12 Er. Geb. 
in einfachem [hwarz. Leder mit gel- 
bem Schuitt 1 fl, 36 fr, in engl. 
Leinwand mit Dedenvergoldung 
und gelb. Schnitt 1 fl. 45 fr, ebem 
jo mit Goldſchnitt 2 fl., in elegante» 
ſtem Kalblederband und verihie 
denen Karben 3 fl., inneueften Pa- 
riſer Modeband, blauem oder ros 
tbem mit Golddrud verzierten 
Schnitt und Eiſenguß-Schlöß— 
chen 4fl. 

Die außerordentliche Berbreitung dieſes Gebet⸗ 
buches, welches von einem jo anerkannt tüchti⸗ 
gen, ſchon früher durch feine vortrefflihen Pre 
digten rũhmlichſt bekannten Brieiter herausgegeben, 
bietet in Betrachtnabme der kurzen Zeit jeines 
Griheinens den beiten Beweis der Borzüglichkeit 
desjelben. Nebſtdem bat das Erſcheinen dieſes 
Gebetbuches einem fang gefühlten Mangel abge 
bolfen, denn es if 


Ein Gebetbudh, deffen großer Drud 
bei kleinem Formatdem Auge ebenfo 
wohlthuend, als beffen Inhalt dem 
Herzen erquicklich ift. 


(In vorftehender großer Schrift ift Das Gebet 
buch aedrudt.) 


Fremden⸗Anzeige. 
Rom 17. Huguß. 


Adler. Zink, Ingenieur-Hauptmann a. Mün- 
Gen. Panner, ſtud. med. a Königeberg. Koch 
m, Gattin, Privatier aus Mannbeim  Stfte.; 
Schombe u. Mader a. Wranffurt, Beder ans 
Mainz, Kaiſer a. Abrweiler, Wolf a. Lüben- 
fbeid, Kelermann aus Barmen, Bogel aus 
Nürnberg. j 


Alerbaum. Wiegel, Düttenvermalter a. Eiien- 
berg. Daller, Part. a. Worms. Gruudler, In+ 
fpeftor a, Schweinfurt. Mayer, Defan a. Küls - 
beim. Sflte.; Wellera, leipzig, Sobn a. Plauen, 
Gaßner a. Erfurt, 


Arenprins. Dr. Oppenbeimer,Oberappellg.-Nath 
a. Fübed. Dr. Wegelin a. St. Gallen. Schnti- 
ver, Yandger.-Ratb, u. Mad. Goldſchmidt Part. 
a. Dresven. Dr Regeln, Hentier a. Schottland, 
Frl, Cuanti a, Ullſtadt. Gpfbart, Priefter aus 
Prag. Baron p. Bejten mit Drau aus Berlin. 
Pennatb u. Lobo, Rentiers a. Franlfurt. Silte.: 
Dibaus a. Hagen, Diffeubacher a. Göln, Heder 
m. Bam. a. Görlip. 


Schwan, Wultich, Urtilleriemajor a. Königs- 
berg. Batipfalvi, Dr. med. a. Peſt. Leldner 
m. Fam., Infpefter a. Braunfcweig. Heinrich, 
Mermalter a. Drunn. Hflte.: Gerner a. Augs- 
burg, Boigt a. Hanau, Kiefer a. Stüngelsau, 
Kropf a Eblingen, Hafner a Berlin, Keidel 


a. Offenburg, 
Württemberger Hof. Gvirtt, Referendat aus 
Magteburg. Matrersdorf, Reierendar a. Breslan. 


Wanner, Benefijiat a. Eibelſtadt. Hauf.: Strad 
a, Düfelvorf, Corel a. Main;. 


Bekauntmachun 


Die Wobnbänfer 5. Diſtr. Nr. 143, Plan-Nr. 1g und Nr. 144, Plan-Rr. 
2220, in der obern Schloßgaſſe, welche zuſammen auf 6800 fl. gewerthet find und 
—* nähere Beſchreibung in der diesgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden fann, 
werden ‘ 


Mittwoch den 10. September I. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 7 des unterfertinten Gerichts nah Maßgabe des $ 64 des Hypo» 
thefengefeßes und u. fj.des Geſetzes vom 17. November 1837 dem öffentlichen 
Striche unterftelt. Die Strihsbedingnifje werden an der Berfteigerungstagfahrt be- 
fannt gegeben werden. 

Würzburg den 8. Auguſt 1856. 


Kgl. Kreis- und Stadtgericht. 
Dir. beurlaubt. 


Wilhelm. 
Epp.-Rr. 17,509. II. Mud (36) 


Im Berlage der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung erſchien fo eben und 
ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen : u 


Darftellung 


des heutigen 


Würzburger Landrechtes, 


herausgegeben 
W. v. Schelhaß, 


t bayer. Regittungs - und hisfalrato zu Würzburg. 
18 Bogen. broid. Preis N. 2. 


Nachdent der im Jahre 1827 unter dem Titel: „Beiträge zur deutſchen Geſehedkunde 
1. Heft" erfchienene „Kommentar des Würzburger Laudrechted'“ im Buchhandel längit 
vergriffen, bat es ver Herr Verfaflr unternommen, gedachtes Werk, da die Anſichten 
über manche Pebren viejes Landrechtes ſich feitber weſentlich geändert baben, und es 
namentlid für ven Praktiker fih ale wünſchendwerth berausaeftellt hatte, den 
jegigen durch vie feitherige Befegpgebung mopifizirten Stand diefeh 
Statutar-Mechtes kennen zu lernen, völlig umzuarbeiten, die nicht volltändig 
behandelten Mechtölebren zu ergänzen und fewohl dad Ueberflüſſige fo mie durd die 
neueren Gelee Beraltete ausquicheiden, als auch die wichtigeren Lehren und Gontroverjen 
mit Angabeh ver Quellen und der ergangenen Erfenntniffe des königlichen 
Uppellationsgerichtd vom Unterfranfen und des & Oberappellationsgerids 
teö zu verfeben. 

Würiburg im Auguſt 1850. 


Stahel’ihe Buch⸗ und Kunjthandlung. 


. Aromatische Kräuter-Seife in Stüden 4 21 fr. 
tiger, friiher Frübjabrs-Kräuter bereitete Seife, als vorzüglich für jede Zoilette und 
Hansbaltung zu empfehlen, befigt Die Eigenſchaften, da fie die jo läftigen Haut- 


unreinlichkeiten 2c. fiher entfernt, und bei a Gebraud den Teint nicht 
—— verjchönert, ſondern bis ins ſpäteſte Alter friſch und belebt, erhält. Zu ha— 
en bei 


b 

— 
© 
— 


Carl Bolzano. 





ihreibungen , welhe in dem tänlidhen YBörjen-Gourd- Berichte nicht angegeben find. 


— — — 
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Kolaendes ift nach Dem Kranke. „Borjenpeurd-Wliite* ber ungeſahre Stand 





Göbel's⸗Lehen. 
Morgen Dinstag den 19. do. 
Produktion 
des befannten Streid) = Duartetts 
aus Görfau in Böhmen. Anfang 
um 5 Uhr Abends. Hiezu ladet 
ergebenit ein 


A. Berger 
fanmt Geſellſchaft. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Bez Wertbeim den 15. Aug. Heute 
di bier vorbeigefabren: 
of. Schneider von Bamberg, mit 


Ladung aus der Pfalz 





Verſtorbene. 

Sabina Höller, Muſilerekind, 2 Monat 
alt. — Ga. Joſ. Reinhard „ Kärnerdfind, 5 
M. alt. — Frhr. Karl v. Schatte, Hauptın., 
39 3. alt. — A. Maria Gürlein, Pürgers 
fpitalpfründnerin, 82 Jabre alt. — Sopbie 
v. Bollmar, k. Kreißkaffaoffiziantengatttin, 
24% al, — J. Kaufmann, 3 M. alt. — 
t. Schramm, 6 M. alt 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
Abgang 


UAnfunft | Ubgang Antunft 
ä ge von nad 











_ von nah 
Frranffurt, Bamberg 


los +] 


| . ara. 

594. B823 * Ponzua | 928. | 99 U 

usa | 25 N. vaterzug 1125 Ma 

s-3. 13-8 i5 gm 4 ji M. 
) 


Aunlauft des Getzagee in Münden 9 Uhr 30 Mr 
im Peioyta um 9 br 15 M. Radıs, In Berlin ander 
Tags Arab 4 Ubr. 

+, Anfanft oe Poſtzäges in Paris am auberı X 


> Uber Feub 

Ä sr. N PR Absang 
Main⸗Dampfſchifffahrt. *3 
Würburg nach Werideim Müutwoch und Samstag 
Morgens 10 Uhr. Kon Wertbeim nach Aranf- 
furt jeden Donnerstag und Sonntag Morgens 
> Ubr, 


ber girl, und 








graflihen Schuld» Ber 





| zu baben anzubr. ‚ zu baben atızub, 
3 pt. Anhalt-Cöthen — 75 4 pCt. Gräflich Szapary — — 60 
31, „ Lanidgräft, H.-Homb. u — 89 4 “ „ BE Genoln . = . — 74 
31, „ Lößwenst.-Wertheilm (daydt.) — 86 | 4 „ Schönborn — | _ 65 
Sy „ Fürstl. Fürstouberg P . — 87 h 4 „m Sandor . J 66 65 
3a „ Neuwied — - 8 4 „ Strachwitz i _ 64 
3!/g „ Keiningen (bad.) - - 4 4 „ Carl Eltz r = 5 

” do, — — 79 4 , Hugo Eitz A 7514 73'/, 
5 2 do. . . — 100 4 „ WVicaay 64 — 
3BSo0lma-Laubach 90 30 4 Nlaky — 6411/, 
34 „ Solms-Rödelheim . r # 89 4 „ Hunyady -- 66 
31/4 „ Selms-Lich P P . 90 59 4 „ Baufy . F 2 . . 44 — 
3, „ Iseuburg-Birsteln . a 5 * 7 & „ Henkel v. Dounersmark . . — 82 
3 „ Hohenzollern - Hechingen . — 96 4 „ Ungar. Waldburgersch. . fi — 61 
1,Laucen, alto. - 78 44 „ Fürsel Fürstmbergische . 101 100%, 
4. do nes . - 84 ih 4!/, „ Esterhazy Mich. . . i — 71 
ki „ Homb.-Meismh. r - y5 41/5 „ Batthyany Gust, . . f 74 72 
I „ Krrherz. Karl'sche ; ’ 85 84 41/5 „ Batthyauy Joh. B. . . 75 73 
k „ Ferdinand Coburgische . R — 9 4ly „ Oray . ... — 72 
\  „ Flirt. Esterhazysche . 06 _ Al m Sataray . — 72 
% „ da Loose . a — 67 41, „ Karoly . . — 72 
4 „ Fürstlich Palffyr R — 64 4, „  Porgaes | 71 70 
t „ Gräf. Pallly . . e | — 64 AEehacce vlen 73 — 
!  „ Schwarzuuberg . . s ı Tu 75 ' Fürsıl. Windisch-Grätzsche 4.20 Loose 26 25 
3 „ Fretl. Oettingen-Wallerst,  - i 8 86 4 Gräfl. Waldstein-Wartemb. fi. 20 Loose 26 | 25 
3, Wittgenstein-Berleburg . 1 - [3 I Gräß, Carl r. Keglevich. A. 10 Loose 13 12/3 
4, Erbach-tüntenn . . . | - 9 i 4%/, pOt. Triester Loose . x +» «+ 3% 9% 
ı „ Gräfich Szechenyl . . 67 ' 

8 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Übonnement auf den Anzeiger beträgt 
monatlih 9 kr., vierteljäbrlih 24 fr. bier 
und bei allen £. bayer. Polämtern. 


alender: Sebald, Julius, Sonnenaufgang: 4 Ubr 57 M. — 
menumiergang: 7 Uber 10 iin. — Monbuntera.: B Udr 59 Minuten, 
Thermometer nad Reanmnr 7 Uhr Brüb: 15 Bran Wärme. Mittag 12 Ubr 
20 #rab Wärme, Bauernregels: Weil Nachtthau jept Beid 
und Früchte nälfen, foll man feine Früchte ungere nigt effen. 






M230. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg Am 1. Sept. ds. Is. beginnt an der da- 
biefigen £. Beterinäranftalt ein Kurfus für Hufbeichlaglehre. 

Im Berorduungsblatt der k. Verfebrsanftalten wird in Er- 
innerung gebracht, daß als Gebübr für Zuftellung der Zeitun« 
gen an die Abonnenten in feinem Halle mebr als 2 fl. jährlich 
eingefordert werden darf, auch wenn die Zuſtellung mebr als 
einmal täglich erfolgt und jedesmal mehr als ein Blatt abzuge- 
ben jepn ſollte. j B 

Nach Mittheilung der f. Regierung von Mittelfranten, K. 
d. J. ift den nachbenannten proteftantiihen Schullehrlingen aus 
Unterfranten und Aſchaffenbutg nad dem Ergebnifje der jüngft 
abgebaltenen Prüfung die Aufnahme in das Scullehrer- Semi: 
nar zu Altdorf bewilligt worden: 1) Ehr. Stäbling aus Pricd- 
fenftadt, 2) Gottf. Berr aus Wephaufen, 3) Karl Schemmerich 
aus NRügbeim, 4) K. Jacob aus Untermerzbad, 5) Heinr. Agep 
aus Rüdenhauien, 6, Michael Döblinger aus Prichſenſtadt, 7) 
Chriſt. Geiersbah aus Gımersbaufen; dagegen mußten fieben 
weitere Goncurrenten als unbefübigt zurüdgemwiefen werden. 

CT; Bolfad, 18. Aug. Das am 15., 16. und 17. Aug. 
von der hieſigen Schützengeſellſchaft abgehultene Hauptidichen 
batte fih, begünitigt vom hbeiterften Wetter, einer jebr regen 
Theilnabme vieler fremder und einheimiſcher Schügen zu er: 
freuen und endigte 'geftern Abend mit der Preifevertheilung an 
die natbftebenden HH. Theilnehmer, welche auf der Hauptideibe 
die bezeichneten Preiſe errangen: Hr. Permaneder von Kipingen 
den 1. Preis, Hr. Grimmer von Schweinfurt den 2., Hr. Düſch 
von Schweinfurt den 3., Hr. Richter von Schweinfurt den 4., 
Hr. Grimmer von Schweinfurt den 5,, Hr. Achtmann von Der- 


tetbady den 6., Hr. Spegg von Haßfurt den 7., Hr. Roth von ° 


Kißingen den 8., Hr. Herrmann von Dettelbah den 9., Hr. 
Adıtmann von Dettelbach den 10. Preis. 


DO Bolfad, 18. Auguſt. Mit dem 1. Oftober ds. Js. 
werden die beiden Mädchenſchulen dabier den armen Schulſchwe⸗ 


ſtern übertragen. 

* Schweinfurt. (Deffentlibe Sipung des fgl. Kreis- 
und Stadtgerichts.) Berurtheilt wurden: Johann Kraus von 
Selb wegen Verbrechens des Berrugs zu 7 Jabr Arbeitsbaus; 
Andreas Schneider, Jonas Bergmann und Zaglöhner Georg 
Kolb von Bölfersleier wegen Verbredens des Diebftabls und 
reſp. Hilfeleiftung, Erfterer zu 4 Jahr Arbeitshaus, Jonas — 
mann wegen Hilfeleiftung zu 20 fl. Geldſtrafe, und Gg. Kolb 
ebenfalls wegen Hilfeleiftung au 6 Tag einf, Gefängniß; Elf. 
Roft von Stralsbah wegen Bergebens des Diebftahls zu 48 
Tag doppeltgeichärftes Gefängniß; Anna Maria Schleretb von 
Hermannsberg wegen Ber * des Diebſtahls zu 21 Tag 
Doppeltgeichärftes A Joſeph Dopel von Birnfeld wer 
gen Verbrechens des Diebitabls zu 2; zus Arbeitsbaus. 

* Die Zahl der -Kiffinger Kurgäfte betrug bis zum 16. 
ds. 4514 und Die der Paflanten bis zum 15. ds, 1429, 

Kiffingen, 16. Aug, Ein gewiffer Her Ritter — 
angeblicyer Flötenvirtuos — in der That aber Stümper, batte 
auf die Empfehlung einer muflfaliihen Autorität (9), 3. L., 
Gelegenbeit gefunden, hier ein Konzert zu veranftalten und bei 
einem Entree von 1 fl. 45 fr. den geräumigen SKonverfations: 
Saal zu füllen. In Zolge diefes Auftretens ift nun eine Prüf: 
ungsfommijfion zujammengetreten, vor welcher alle nicht belann- 
ten Perjönlichkeiten vorher eine Probe ihrer Kapacität ablegen 
müfjen, ebe fie die Erlaubnig zu Produktionen erhalten. Jener 
Dudler aber wird gewiß nicht mehr Dazu gelangen. (Fr.K.) 


Dinstag, 
19. Auguit 





br: Die dretfpaltige Zeile 
oder deren Haum wird mit 3 fr., bie 1856 
woeifpaltige mit 6 fr. und bie burdlan- + 
fenbe Zeile mit 9 Mr. berechnet. 









Brüdenau, 13. Aug. Se. Maj. der König find ge 
ftern Morgens zum Beſuch Ihrer Maj. der Königin von Kif- 
fingen bieher gefommen, haben jedod Abends das hiefige Bad 
wieder verlaffen und fi nach Kiffingen zurückbegeben. Wie 
lange der Aufenthalt J. Maj der Königin nody währen wird, 
ſcheint vorerft noch nicht genau beftimmt zu fegn, Doch ift dem 
Gerüchte nad zu fürdten, daß die Abreife der hoben Frau 
in Bälde bevorftebt. Der Beſuch des Bades ift in Diefem Jahre 
ftärfer als je, Während die Kurliſte der vorjährigen, auch ber 
reits lebhaften Saifon um dieſe Zeit 334 — einſchließlich 
der Paſſanten nachwies, ergibt dieſelbe in dieſem Jahre bereits 
529 Perſonen. Beſonders bezeichnend für den Aufſchwung, in 
welchem das Bad begriffen iſt, erſcheint der Umſtand, daß die 
Kurliſte in dieſem Jahre weit mebr Ausländer als je früher 
jäblt, was entſchieden beweist, wie der wohlverdiente Auf der 
biefigen Quellen, weldye übrigens in Hrn. Hofratb Dr. Scanzoni 
in Würzburg den eifrigften Vertreter finden, allmälig in weitere 
Kreije dringt. (N. M. 3.) 

* Die Hauptpredigerftelle p Rothenburg a. d. T 
nebſt dem damit verbundenen Dekanate iſt erledigt: Reinertrag 
1199 fl. 35 fr. 

Se. Maj. der König haben für den Neubau einer Syua- 
gege zu Dirmftein, f, Land. Frankenthal in der Pfalz, die Bor: 
nahme einer Sammlung in allen Synagogen des Königreichs 
bewilligt. . 


Bermifchtes. 


Der Bau der Gunzenhauſen-Ansbacher Babn 
wurde ſicherem Bernehmen nad dem Bezirks » Ingenieur des 
Dberpoft: und Babnamtes Nürnberg, Hrn. Balbier, übertragen. 
Wie anderwärts jo bat auch in Nürnberg der Pla für den 
Oſtbahnhof vielerlei Anfihten hervorgerufen. Es foll nun be: 
ſtimmt jeyn, daß derjelbe nordöſtlich von dem f, Staatsbahnbof 
mit der Fronte gegen die Stadt fommt. Die Regensburger 
Straße wird zu dieſem Zwecke verlegt werden. (B. 3.) 

Lindau, 17. Aug. 5 Uhr Abends. Vor ungefähr einer 
halben Stunde brach dahier plößlich ein beftiger Sturm los. 
Der Bodenjee warf mehrere Fuß hohe Wellen und leider ift 
diefer Sturm nicht ohne entjegliches Unglück abgelaufen. Zwei 
Segelichiffe befanden fih auf dem Wege von hier nad Bregenz, 
als der Sturm begann. Das eine, auf weldhem 6 Perſonen 
fi) befanden, wird gänzlidy vermißt, und es unterliegt faum 
einem Zweifel, daß dasjelbe mit allen Paffagieren zu Grunde 

egangen it. uf dem anderen befanden fid 5 Perjonen, Das 
Denpfioif, welches von Bregenz bierber fuhr, war faſt beim 
Hajendamm dabier angelangt, als dasielbe jenes Schifflein mit 
den Wellen ringen jab. Das Dampfſchiff fehrte in den Eee 
zurüd und traf noch rechtzeitig ein, um 3 Perfonen, die dem 
Ertrinken nabe waren, zu retten, 2 Perfonen hatte der Tod des 
Grtrinfens bereits erreicht. Soeben langte das Dampfſchiff mit 
den von Wafler triefenden 3 Geretteten an; Hunderte von Neu: 
gierigen empfangen das Schiff. (9. 2.) 


Aus Hinterpommern, 13. Aug. Bie der „Of. 3." 
mitgetheilt wird, hat die ruffliche Regierung zum Aufbau von 
Sebaftopol eine größere Anzahl deutſcher Arbeiter auf 3 Jahre 
gegen einen täglichen Taglohn von 1 Thaler, mweldyer mit dem 
Zage der Abreife beginnt und mit dem Zage der Rüdffebr endet, 

emietbet. Den verbeiratheten Männern ift zugleich geftattet, 
jäbrlih einmal ihre Familie befuchen zu Dürfen. Aus Pommern 
babe fid) eine Anzabl Männer zu der Ueberfiedlung nah Se- 
baftopol unter den angegebenen Bedingungen bereit finden laſſen. 

Stuttgart. Ihre faif, Hoh. die Frau Aronprinzei- 
fin haben hüldvollſt gerubt, der unter höchſtibrem Proteftorat 
ftebenden biefigen Blindenanitalt die Summe von 2000 fl. als 


guäbighee Geſchenk I. M. der Kaiferin Megandra von Rußland 
zuftellen zu laſſen. Das Frauenſtift zu Kircbeim erbielt 800 fl. 
und die Heilanjtalt für ſchwachſiunige Kinder zu Mariaberg 
1000 fl. (Schw. M.) 


Bruchſal, 14. Aug. Ein Naub- und Mordanfalf 
bildet das allgemeine Tagesgeipräh. Heute um die DMittags- 
Runde erfchien nämlich in dem Zimmer des Partiluliers Wohn- 
lic ein vor mehreren Wochen entlafjener Sträfling des biefigen 
Zuchthauſes, welder allem Anfcheine nad) die Privatverbältnifie 
des Herrn Wohnlich genau fannte, und wollte gegen Unterpfand 
einer falſchen Obligation die Summe von 200 fl. leihen. Auf 
den deßhalb von Hrn. Wobulic erhaltenen abſchlägigen Beſcheid 
ſchlug der jährige Raubmörder mit einem ſpißigen Steine 
Hrn. Wohnli auf den Kopf, biß ihm beinahe die Nafe durch 
und fuhr zugleib demjelben mit den Fingern in den Mund, 
um ibn jo am Schreien zu bindern und wo möglich zu erftiden. 
Nach kräftiger Gegenwehr, wobei Hr, W. dem Mörder in die 
Singer big, börte das im Mebenzimmer mit Putzen beſchäftigte 

ienftmädcben einen außergewöhnlicen Lärm und lief die Treppe 
binab, um dem Gaftgeber Hrn. Rotbeubilder Anzeige zu machen. 
Der Raubmörder warf nun Hrn. MW. zu Boden, wobei diefer 
das Sculterblatt brach, und verließ dann eiligft das Haus, um 
den berbeieilenden Leuten zu entfliehen. Er ward jedoch bald 
jur Haft gebracht. Bei dem noch vom Blute triefenden Mör- 
er fanden fih eine Terzerole mit fleinem Bajonnet und ver 
ſchiedene Brechinftrumente vor. Hr. Wohnlich befindet fid) außer 
Lebensgefahr, obgleich ſchwer und ſchmerzhaft verwundet. (8.3.) 


* Der interimiftiihe Unterrichtsminifter von Frankreich, 
Marichall Vaillant, beauftragte Hrn, Dantier mit der liter „Miffton, 
in England die Forſchungen fortiufeßen, die er im vorigen Som- 
mer in der Schweiz, in Belgien und Deutidiland über alle noch 


nicht gedrudten Dokumente bezüglich der Geſchichte der franzö- 


ſiſchen Benediftiner begonnen hätte, 


* Man liest im „Semaphore de Marfeille": An Bord des 
jüngft nah Algier abgegangenen Poſtſchiffes „Dfiris“ befand 
ſich ein Chineſe, Namens Laurent Quang-Tſching -Lao von 
Ning-B. und ein reicher Kolonift, Herr Malavois. Der Ber 
wohner des himmliſchen Reiche, der mit der franzöfiichen Lega- 
tion nach Frankreich fam, begibt fi auf Einladung des Herrn 
Malavois nah Algier, um fi durch eigene Anſchauung zu über: 
kam, ob die Beſchaffenheit des algierifchen Bodens ſich zur 

mführung der chineſiſchen Kultur Thee u. dal.) eignet. Im 
diefem Falle würde fih unter der Leitung des Hrn. Malanvis 
eine aus 200 Yndiern und 506 Gbinefen beftehende Kolonie dort 
niederlaffen. Um dieſe Verſuche zu unterftügen, bot die franz. 
Regierung freie Ueberfahrt an. 


. Alegandria, 5. Aug. Das Anjchwellen des Nils fin 
det dieſes Jahr mit außerordentlier Schnelligkeit ſtatt, und der 
Bizelönig wird in einigen Tagen den Kalis von Kairo mit Beier- 
lichleit eröffnen. Es ift das der Kanal, durd melden man die 
Waſſer laͤßt, ſobald fie die nöthige Höhe erreicht haben, um be 
fruchtend zu wirken. (8. 


Oberft Broofs aus Süd-Rarolina ift einftimmig von 
Neuem zum Vertreter feines Staates im Mepräfentantenbaufe 
gewählt worden und bat feinen Pla im Stongrefie bereits ein- 
genommen, Am 1. Auguſt beſchloß das Repräjentantenbaus, 
weder Mbitfield noch Meeder — die Gültigkeit der Wahl diefer 
beiden Herren wird beftritten — einen Plap als Vertreter von 
Kanjas imSlongreffe einnehmen zu laſſen. Jenes Territoriummird 
mithin eine Nenwabl vornehmen müffen. Herbert, der Bertre- 
ter von Kalifornien, batte feinen Pia im Mepräfentantenbaufe 
ein eingenommen und eine Rede zu feiner Verrheidigung ge- 

alten. 





Handeld: und Börfenberichte, 


Getraide:-Preife 
Schranne zu Shweinfurt am 16. Auguft. 
Durchſchnittepreiſe: 
bötiter mittlerer. ntebriafier. 
Tom Bi m BIS 2. — Me  — fa 
Korn 19 4 45 tr. 18 — m 179. — tr. De fe — m 
Serite 14 fI. 45 BA 12. if Il 
Daber yYl.— ir. 8. — Mk 72 Bf 6 
Summa der verfauflen Früchte 297 Schäffel. 
— — — — 


Mittelpreiſe auf ver Schranue zu Regensburg am 16. Aug.: 
Walzen 21 fl. 47 fr. (aefl. — fl. 11 fr), Korn 15 A 51 fr. (gefl, 
— fl. 24 fr.), Gerfte 11 fl. 10 fr. (gefl. — N. Hr), Haber 7 fl. 
21 Er. (get. 6 fr.) j 


Frankfurt, 18. Aug. An unjerm beutigen Getraidemarfte 
mar ed ftill und ver Umſatz von feiner Bedeutung, da ſich das Ger 
fcbäft noch nicht entwidelt bat. Von Waizen murde Einiges in ſchö— 
ner neuer Waare zu 163 fl. frei bier gefauft, für Wetterauer gabfte 
man 155—164 fl. Roggen obne Angebot und obne Käufer 11% fl. 
nominell. Spelztern 15}, Gerſte 104, Hafer 55 fl. Koblfamen flau 
und vielfeitig offerirt. (8. V.) 


Umfterpam, 13. Auguſt. Waizen preitbaltend, 126/2Spfo, 
bunter poln, 480, 490 jl., 128pfo. geringer do, 475 fl 

Roggen feit bei belebtem Geichäft, 142pfd. amerifan. 273 fl, 
119pfo. Archangel 240 fl., 117piv. Veterob. 234 fl. 

Kohlſaat, Harlemer Meer 154 fl, pr. Muid. 

Reinjaat obne Handel. 

Rübol effeft. und auf Lieferung flauer, kompt. SIZfl, pr. Sept. 
50} a 491 fl, Ofibr. 49] a 49 ji, Noobr. 49, a 49 fl. 

Leinöl fill, fompt. 40 fl., per Septbr. 39 fl. 

Hanföl fompt. 454 fl. 





Politifches Negifter. 


Preußen.) Prinz Adalbert von Preußen ward von Räu— 
bern an der ſpaniſchen Küfte angegriffen und leicht vermunder, 


. ee) Die Lebensmittelfrage macht der Regierung 
nge. 


„(Rußland.) Die Regierung öffnet dem Volke ihre Ge- 
traidmagagine, 


Neueſte Nachrichten, 


Münden, 18, Aug. Se. Maj. der König haben den 
Kommumnalrevierförfter zu Edenkoben, Eg. Niederreutber, 
auf Anfuchen auf das im Foritamte Speyer eröffnete Merarials 
Nevier Scifferftadt verjegt, und dem — ———— Graf zu 
Augsburg das ſilberne Ehrenzeichen des rdienjtordens der 
bayeriſchen Arone verlichen. N. M. 3.) 


» Münden, 18. Aug. (Privat: Korrefpondenz.) JJ. 
MM. der König und die Königin werdenam 21. d. Abende 
mit dem Eilzuge der Eijenbabn Bier eintreffen, zwei Zage ım 
Schloß Nymphenburg verweilen und fib dann mit dem Kron- 
prinzen und dem Prinzen Dito nad Berchteögaden begeben. 
Während der kurzen Anweſenheit bier wird Se, Maj. der Hör 
nig Die beiden neuen Biſchöfe beeidigen. — Soeben bat die 
feierlihe Entbülung des Denkmals des Generald Deroy 
ftattgefunden. Se. f. Hob. Prinz Luitpold, die geſammte Ge- 
neralität und die Offiziere der verſchiedenen Abtheilungen , das 
Veteranens und Kadetteuforps, 42 Uniernfiiziere aus der Inva- 
lidenanjtalt Donauwörth, Die unter Deroy gedient baben, Dann 
eine fombinirte Brigade unter Kommando des Generalmajor® 
v. Heß wohnten der jhönen Feier bei. Dieſelbe eröffnete Prinz 
Luiſpold mit einer treffliben Anrede, auf die ih mit nächſter 
Por zurüdfomme. Nils darauf das Monument entbüllt war, 
präjentirten die Truppen, die Muſikkorps fpielten und von der 
Anböbe herab ertönten die Kanonen. Es it ein jhönes Mo- 
nument, das allgemeinen Beifall findet. Unter den Aumwefenden 
befand fi auch der ehemalige Reitknecht Deroy’s, mit dem fich 
Prinz Luitpold auf die freumdlichfte Weiſe unterhielt. Den 
Schluß der Feier, die einem der Tapferſten der Zapfern galt, 
bildete der Borbeimarfdy der Truppen. 


Vom 8.—11. Aug. find in Liffabon bedeutende Unruhen 
ausgebroden. Die niedrigfte Klaſſe der Bevölkerung verübte 
unter dem Vorwand einer übermäßigen Theuerung aller Lebens - 
mittel, befonders des‘ Brods, Die gröbften Exzeffe, die eine um 
fo größere Ausdehnung gewannen, als die Bürgergarde mit zu 
geringer Energie eingefchritten war, (dr. Pilz.) 





Verantwortfiher Redakteur: Dr. Karl Böhllmann. — Für die Anzeigen verantwertliih: B. J. Stabel. 


Antfündigungen. 
Bekanntmachung. 


Das Abreißen und Abwerfen des Obſtes von den Bäumen an den Straßen auf 
Hädtifher Markung ift bei 1 fl. 30 fr. Strafe oder angemefjener Arreſtſtrafe verbo- 
ten, und wird dem Ungeiger eines ſolchen Ftevels der Dritttheil der zuerfannten 
Gelditraie gugeficert. 

Würzburg den 18, Auguſt 1856, 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeiiter. 


Dr. Treppner. Bürdl. 


Strich3- Bekanntmachung. 


Im Wege der Ezekution wird das Gaftbaus zum „goldenen Kreuz”, eines der 
erften Gaſtbaͤuſer dahler, Dreiftöcdig, auf dem Weinmarkte in der ſchönſten Lage der 
biefigen Stadt geleaen, 12 heisbare und 10 unbeizbare Zimmer, Spezereiladen, ge- 
mwölbte Kühe, Keler, Waſchküche mit laufendem Waſſer ꝛc. enthaltend, dann mit 
Scheune, Schupfe und zureibenden Stallungen, endlidy einem weiter biezu gehörigen 
Stadel im Gefammtihäpungswertbe von 5600 fl. einer zweiten Berfteigerung unter 
ſtellt, in meldyer der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schäßungswerth zu erfolgen hat. 

Hiezu wird Bietungstermin auf , 

Donnerstag den 11. September Vormittags 11 Uhr 
im gedachten Gaſthauſe ſelbſt angefegt und werden Steigerungsluftige biegu mit dem 
Beitügen eingeladen, daß auf der zu veräußernden Realität Die Brannimein-, Weins 
jcbenf: und Metbgerechtigleit, wie au ein Ewiggeldfapital von 1000 fl. haftet, welch' 
legteres am Strichſchillinge vom Käufer in Abzug gebradyt werden darf. 

Dinkelsbühl den 15. Juli 1856. 


Nönigliches Landgericht. 
Mayer. 





Exp. Nr. 7736. II. coll. Luih. 2b) 


Nachricht 


für 


I Auswanderer. 
Poſtſchiffe neuer Linie 


awifchen 


Havre, Newyork u New-Orleans. 


teneral- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poftichiffe neuer Linie der Herren J. Barbe & Morijje in 
Hapre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurd am 9,, 19, und 29. eines 
jeden Monats nah Nemw-Mork, und in den BBinter, Herbft- und Frühlings. 
monaten am 8, 18. und 28. nah Nemw-Orleans befördert. 

Die Paffagiere werden von erfahrenen Kondukteuren nah Havre begleitet. 

Verträge werden abgeſchloſſer durch die General-Agentur und deren Agenten, 
die Herren: 

% 4. Dedelmann in Aſchaffenburg. 

Auguft Hally in Amorbach. 

J. A. Shöppner in Biſchofsbeim an der 
n. 


Rbö 





Julius Hartmann in Marftbreit. 
Joſeph Flaſch in Marftbeidenfeld, 
ojepb Knapp in Miltenberg. 
un * hr —— tt, 
itipp Hannamader in Gemünden, . Thaler in Wiejentheid. 
Fun im Klingenberg I. M. Bernard in Woͤrth aM, 
—* Joſeph Maier in Lohr. [44] 


Danksagung. 


Für die so zahlreiche und innige Theilnahme bei der Beerdigung 
meiner unvergesslichen Gattin, spreche ich hiemit für mich und im 


Namen der ganzen Verwandtschaft meinen wärmsten, tiefgefühltesten 
Dank aus. 
Würzburg den 19. August 1856. 


Friedrich v. Vollmar, k. Kassa-Offiziant. 


Bekanntmachung. 
Die Gewerböfteuer betr. 
Das Gewerbäfteuergefeg und die Doll: 
ugsinftruftion zu ſolchem liegen im gro» 
= Rarhhausfaale zur Einfiht der Ber 
beiligten offen. 
Würzburg den 18. Auguſt 1856, 
Der Stadtmagijtrat. 
I. Mc ermeijter. 
r. Treppner, 
Bürchl. 


Bekanntmachung. 


Guratel über Theodor Has 
bert betr. 

Da der Eurand Theodor Habert, 
16 Jahre alt, Buchbindergefelle, Sohn 
der verlebten Zollverwalterseheleute Ha- 
bert vom bier wiederholt Schulden ge- 
macht bat, fo wird biemit zur Warnung 
befannt gegeben, daß derfelbe obne Zu— 
ziebung feines Vormundes, des Kauf 
manns Eduard Zehner von hier feiner- 
lei Ginfäufe und Beſtellungen madyen, 
überhaupt feine laͤſtigen Verträge bei 
—— der Nichtigkeit abſchließen 
ann. 

Würzburg den 5. Auguſt 1856, 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 





Dir, beurl, 
Wilhelm. 
Froblich. 
Erp.Nr. 17,836. IIL [26] 
Fremden-Anzeige, 


Pom 18 HUaani. 

Apler, Dürrwanger, . Zarbramter a. Mil. 
tenberg. Etöbr, Apoibefer a. Neuſtadt. ühne 
mit Mattin, Aabrifant a. Breslau, Raufl.: oh 
a. Leipiig, Scheuermann a, Baden, Schmitt a, 
Ronsiorf, Weinmann a. Mannbrim , Belfinger 
a. Frankfurt, Büdfer a. Kempten 

Alerbaum. Lindner, Partitulier a. Barmen, 
Daußer, Defonom a. Dingen. Düttlinger, Defor 
nom a. Schwalbach. Prem, Butsbeflger a. Pe. 
Wilbmeiler,, Mabrifant a. Karlerude. Danger, 
Etabent a, Tütingen, Leibold, Partifulier aus 
Nürnberg, Schnell, Rentier und Vaſſing, Gaft- 
wirb a. Lrixzig. Schild, Areisrichter aus Suhl. 
Walömehius, Habritanta. Aranffurt, Fleiſchmann, 
Schauſpieler a. Mürnberg, Saufl + Merdihild a. 
Schweinfutt, Voller a Bamberg, Maler aus 
Bremen, Befberg a. Hamburg. Müller, Pehrer 
a. St Anprems, 

fironpriny, Baron », Grailsbeim mit Fami⸗ 
lie a. Äröbflodbeim. 9. Weting, Rentier umb 
Brbr. » Gotta, fgl. Aämmerer aus Münden. 
v. God mit Gamilie, Regierungsrat a. Jwidau. 
v. Erfſa mit Rrau, Strafenbaubircher a. Nır- 
belitant. Ms. Wathe und Grarfen mit Bamilie, 
Nentiers a. England. Maier, Drivatier a, Branf- 
Furt. Mifieih und Stogaid. Studenten a, Tha— 
ramd, Kalſer und Pobimann, Mabrilbefiper aus 
Barmenitrinad. Anteszewoli, Remier und Te- 
Tarjweti mit Frau a. Polen. Kaufl.: Debler a. 
Münden, Grlmeber; a. London, Hoffmann aus 
Aranffurt, Maſer a, Deilbronn, Aleinfeller aus 
Kigingen Katber a Giberfelb, 

Schwan. v. Plaſſos, Rath nnd v. Scheden- 
fels, Lanbratb a Berlin. Kaſtenfelder, Stubent 
tbesl, a. Dannover. Dofter, Fabt a. Walded. 
Ranil.: Breybig a. Mänſter, Sıhlos mit Sohn 
a. Nahen, Eifel a. Elberfeld, Canta a, Rone- 
dorf, Kühne a. Branffart, Schwerbler a. Inne- 
brud, Boblinger a, Altenfirhen, Kreibe mit Got ⸗ 
tin a. Sotba. 

Wittelobadrer Hof. Nüdert, Pfarrer a. Mühl- 
beim. Baumgarbt, Dfarrer a. Shreinfurt. KR: 
Mebling a. Hof, Weigel a. Frantentbal, Gem. 
minger a. Uuaebura. 








ürtternberger Qof. Frau Barnim © Zrlır v 
mit Bamilie a. Münden. Biededen, Mentitt a 
Köln. Natb, Wousfat a. Bonn. Sharold. —* 
vatier a, Anebach. Dr, Hin dernacht, F- — 535— 
arzt a, Werned Ar, Hormicbub aus St 5838. 
Kauſt.: Opbenbeimer a. Brantfurt, Lapp 
mablin a. Kihingen. 


— m m — — —— — — — 
Bon Aromatiſcher Hräuterfeife, binreibend befannt in ihren vor— 

zuͤglichen Wirkungen und als feinste und beiie Toiletten-Seife, empfing ich wieder 

neue Sendung im frifcheer Qualität und verkaufe ſolche in Stüden a 21 fr. 


[40] Earl Bolzano, 





& Berpachtung ® 
24 eines im Kreife Unterfranken gelegenen Hofguts beitehend in = 
2 23 Tagwerken Wicien, PS 
& 320 Tagwerken Artfeldern und & 
& einer Schäferei zu 1200 Stüd. & 
x Zur Verpachtung mitteljt Verſteigerung ift Termin auf 52 
=  Dinstag den 26. Aug. d. 38. früh 9 Uhr 
— beſtimmt. 
© Bon unbekannten Pachtliebhabern wird der Nachweis über 28 
S guten Leumund, landwirthſchaftliche Kenntniffe und Dermö- & 

> gensverhältniffe gefordert. | & 
9% Näheres hierüber ertheilt mündlich und auf Franfobriefe das & 

° Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. I. Manz. [26] & 


Subskriptions-Einladung . 
von der $tahel’schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Schönheiten-Sammlung. 


Gallerie ‘von Sechs und dreissig weiblichen Bildnissen 


aus verschiedenen Ständen und Nationalitäten im Auftrage Sr. Majestät 
des Königs Ludwig I. von Bayern, nach dem Leben gemalt von dem 
königlich bayerischen Hofmaler Joseph Stieler und im Saalbaue der 
neuen königlichen Residenz zu München aufgestellt. Mit spezieller 
königlicher Genehmigung theils durch Steinzeichnungen , theils durch 
den Stich reprodueirt und herausgegeben von der königlich bayerischen 
privilegirten Kunstanstalt von Piloty und Löhle in München. 
Die Subskription verbindet zur Abnahme sämmtlicher sechs Lieferun” 
gen und es werden erst nach vollständigem Erscheinen der Gallerie — ein’ 
zelne Blätter oder Lieferungen zu erhöhten Preisen abgegeben. 
PDer Preis einer Lieferung von sechs Blättern nebst Titelumschlag ist 
äuf 8 fl. 30 kr. rhein. festgesetzt, so dass die 36 Bildnisse auf 51 fl. rhein. 
zu stehen kommen. Die erste Lieferung wird Michaeli d. J.ausgegeben werden. 


Wohnungs: Veränderung. 
Unterzeichneter bat fein bisheriges Logis verlaffen und fein jepiges im 4. Diftr. 
Nr. 57 Neubaugaffe, vis-A-vis der Seminariumskirche, bezogen. 


Guftav Semm, Hlavier-Juftrumentenmader. 
Befanntmachung. 


Die Beſitzer von 3", pEt. beziebungsmweife arrofirten Obligationen au porteur 
de anno 1838, weldhe mit der Erhebung neuer Coupons nod im Rüdftande find, 
werden hiemit aufgefordert, diefelben an den hiefür beftimmten Tagen und zwar jeden 


Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend 
Vormittags von S—12 Uhr 


in Empfang zu nehmen. 
Würzburg den 16. Auguft 1856. 


* 


| 
Königliche ZEAMIS OMA BHGUNEN - — 
Peetz, 


uckner 
m Kent k [2a] 


Webers Volfsfalender für dns Jahr 1857 


(Preis 45 fr.) 
it erfchienen und zu haben in der 


Getraute. 
Ya der proteftantiichen Kirche : 
2, G. Döller, Bürger und Bierbrauer in 
Burgbernbeim, mit der Bierbrauers wittwe 
M, Lana arb Giger von Burabernbeim, 


Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Mittwoch den 20. d8. 


Produktion 
des befannten Streid) » Duartetts 
aus Görkau in Böhmen, Anfang 
um 5 Uhr Abends. Hiezu ladet 
ergebenit ein 
A. Berger 
fammt Geſellſchaft. 


ebrere im Kleidermachen ſchon er- 
fahrene Mädchen finden fogleich Bes 
Ihäftigung im 2. Diſt. Nr. 48, [2a] 


Tüchtige Maſchinenſchloſſer 
und Eiſendreher werden geſucht 
in der mechaniſchen Werkſtätte von 


Carl Soldan 
[0] in Frankfurt a. M. 


Lumpen, Knochen und altes 
Papier wird fortwährend ge— 
fauft in Nr. 282 in der Bütt- 
nersgaſſe. (3c) 


Kurs der Geldſorten. 
Vem 18. Auguf. 

Piſtolen 9 fl. 40—4 fr. 

preußiſche 9 fl. 52—53 fr. 
SHolländ, 10-fl.-Stüde 9 fl. AT—48 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 34,35" fr. 
20 Frankenftüde 9 fl. 22',—23'4 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 46--50 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preubiſche Thaler — fl. — Mi. 

y Kaſſenanw. 1 fl. 44, — 44° fr. 


Diverfe Kaffenfheine 1 fl. 43’ fr. 

5 Aranfeuthaler 2 fl. 20,— 20% fr. 

Hochhaltig Silber 32—36 fr. 

see ——— ——— 
Ludwigs⸗Weſtbahn. 

Ankunft und Abgang in Würzburg. 








Antunft Abgang | 
von nad 





Ki Franffurt. 


| i 
957 5, | A. F Eile. ‘ 
594.) 993.4) Yohzns. gug, | OU 
15 u. | 25 MW. wäaterzug (12% M. 
8-8. | 3-8. ” aa. 


pi Ankunft des Eiluges In Münden 9 Uhr 30 MR. 
nr gm 2 En 15 M, Rats, in Berlin 
age Arüb 4 Uhr. 

+) Untunft dee PoRyuges im Paris am audern 
Uhr Grab. 


—— — — — — — 

3 Abgang 
Main-Dampfihiiffahrt. "% 
Würjbnrg nah Wertheim Mittwoch und Samstag 
Morgens 10 Uhr. — Von Wertbeim nad Brant- 
furt jeden Donnerdtag und Sonntag Morgens 
5 UÜbr. 


Stahefschen Buch- und Kunsthandlung. | Veit einer literar. Beilage. 


ER hen hezche de Michelin —— 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des 





Mainwassers am 19. August Mittags: 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Mürzburg. 


18° Reaumur. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










Das Abonnement auf den Anjeiner beträgt 
monarlib 9 fr., wierteljäbrlih 2a Er. 
and bei allen 8, bayer. Yullämtern 





Kagdklalender: Bernardus. Sonnenaufgang: 4 Ubr 59 Minuten — 
Sonsenuntersang: 7 libe 3 Min. — Monbunterg.: 10 Ubr 24 Minuten. 
Thermometer nad Resumur 7 Ubr Frübt 15 Brad Wärme, Mittag 12 Ur 
20 Srap Wärme. Bauernregel:s Wenn die Yaubfröfh' fnar- 
ren, magſt du auf Regen barren. 








Lokales und aus dem Kreife. 


Bürzjburg, 17. Aug. Der Verein der heil. Kindheit 
ur Loskaufung von Megermädden befteht gegenwärtig in der 
iözefe Würzburg in mebr als 220 Piarr- und Filialgemeinden 
mit mebr als 16,000 Mitgliedern und Theilnebmern. Die legte 
Sabreseinnabme erreichte die Summe von 4130 fl. Nach der 
vom Generalratb zu Paris veröffentlihten Zufammenftellung 
betrugen die Ginnahmen im verflofienen Jahre 822,606 Brancs, 
movon 156,119 Fre. aus Deutſchland und den öfterreichiichen 
@taaten gefloflen. ı (Al. 3.) 
Bürzburg, 17. Aug. Geſtern Nachmittags wurde Die 
Prüfung des Zaubflummeninftituts abgebalten. Die Anftalt 
zählte im verfloffenen Schuljahre 64 Zöglinge, und zwar in der 
1. Klafje 7 Knaben und 6 Mädchen, in der 2. Klaſſe Abtheil« 
ung A. 5 Knaben und 6 Mädchen, in der Abtbeilung B. 6 Ana- 
ben und 5 Mädden, im der 3. Klaffe 8 Knaben und 6 Müd- 
den, in der 4. Klaffe 8 Knaben und 7 Mädchen, welde 15 
Leptere die Anftalt verlaſſen. Bon den Zöglingen wurden in 
Diejem Jabre 509 Stüde Näbarbeiten, 239 Stüde Stridarbei- 
ten, 6 Stüde Ailearbeiten, 13 Stüde Stifarbeiten und 8 Pfd. 
Garn Spinnarheiten von den Mädchen und 525 Stüd hölzerne 
Spielmaaten von den Anaben verfertigt. Im Vorbericht zum 
Jahresberichte zeint der erite Juſtitutsborſtand Hr. Domfapitu- 
lar Hummel, wie die Anftalt gewachſen ift; die wenigen Gul- 
den, mit denen das Unternehmen begann, fie baben fich gu Taus 
fenden vermehrt, und ftatt der 14 Zöglinge, welche man anfangs 
in die Anftalt aufnehmen fonnte, finden jept 64 in derielben 
Aufnabme. —* der Anſtalt find 5 Taubſtummenlehrer und 1 
Gehilfe angeftellt. , (Aſch. 3.) 


* Am 20. Auguft wurden folgende Gegenftinde im Kunft- 
vereime dabier meu ausgeitellt: Delgemälde: 1) Regen 
im Bald, von Schlier; 2) Seefturm bei Mondidein, von dem— 
jelben ; 3) Andernach am Rhein, von Michael Neber in Mün- 
den, Preis 350 fl. Kerner find 9 Blätter Kupferftihe und Li. 
tbograpbien ausgeftellt. - 


* Aus Anlah des Wechſels der öfterreihiihen Bejagungs- 
Truppen in Mainz baben wir in den jüngften Tagen mebriadhe 
Durchmärſche von öfterreihiihen Truppentheilen durch biefige 
Stadt gehabt. So fam geftern Nachmittag ein Transport von 
circa WO Maun mit Ertragug bier Durch, und heute und näch⸗ 
fien Freitag werden weitere folgen. Am 21. und 23. Auguſt, 
fowie am 4, und 12. Scpt. treffen weitere Abtheilungen bier 
ein und werden jedesmal am folgenden Zage Raſttag halten, 


Profeffor Heideloff in Stuttgart bat von dem biefigen 
—— Verein das Diplom als Ehrenmitglied zugeſchickt 
erbalten. 


Der feitherige Kaplan zu Oberbad, Herr Adam Wiesner, 
wurde ald Gooperator nad) Aidhaufen angemiefen. Bon den am 
10, ds. neugemweibten Prieftern erhielten folgende ihre Anmei- 
fungen: Hr. Franz Petermann als Kaplan nach Oberbach, Hr. 
3. Ehrler als Stadtkaplan nah Neuftadt a /S., Hr. Gig. Heller 
als Kaplan nad Hörftein, Hr. Pb. Fleiſhmann als Stadtlaplan 
nach Brüdenau, Hr. Bal. Kilieni als Stadifaplan nad Ham- 
melburg, Hr. H. Körner als Kaplan nad Kirdylanter, Hr. 8. 
Ditenweller als Kaplan nah Burgwallbach, Hr. M. Krapf als 
Kaplan nach Kleinſaſſen, Hr. P. Schlör und Hr. Mid, Weber 
als Kapläne nach Motten, Hr. Fr. Joſ Weis ald Stadtfaplan 
nab Fladungen, Hr. M. Schuler als Kaplan nach Wieſenfeld. 


Mittwoch, 
20. Augujt 


Einrüdungdgebütr: Die vrriipaltige Zeile 
ober deren Kaum wird mi 3 fr, bie 

jwrifpaltige mit 6 fr. und vie durchlau⸗ 
1 fende Zeile mit Ir, berechnet 











Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sikung vom 16. Auguft ds. Is. wurde auf Berufung der fol. 
Staatöbebörde am Kreis» und Stadtgerichte Schweinfurt und 
des Kaſpar Herold von Rommelsdorf und Michael Herold von 
Biſchwind, beide ledige Dienftfnechte, jowie des Job. Michael 
Leonhardt, ledigen Vülerlehrlings von Holzbaufen, gegen das 
Erkenntniß des f. Kreis: und Stadtgeriht® Schweinfurt vom 14, 
Mai 1. 38., weldyes den Kalpar Herold wegen Bergebens der 
Körperverlegung in eine einfache Smonatlicye, den Mic. Herold 
in eine dmonatliche doppeltgeſchärfte und den N M. Leonhardt 
in eine 45tägige doppeltgeihärfte Gefängnißftrafe verurtbeilt 
batte, dieſes Erfenntnig dahin abgeändert, dag Die Berufung 
der fal. Staatsbehörde im Koftenpunfte und die Berufung des 
Kajpar und Michgel Herold verworfen und die erkannte Strafe 
des J. M. Leonhardt unter Beftätiqung des Schuldausſpruchs 
auf Stägiges doppeltgeſchärftes Gefängniß herabgeſetzt wurde. 

Aſch. Ztg-) 

Am 14, d. ertranf der Ihjährige Sohn des Schmiedmeifters 
Anton Klement von Riedernberg, Ldg. Obernburg, beim 
Baden im Maine. (Schw. T.) 

Schweinfurt, 19. Aug. Nah einem beute durch den k. 
Stadtkommiflir Hrn.Sotier dem Komite der beabfihtigten Rhön- 
babn publizirten k. allerb. Minifterialreffripte vom 13. ds. Ms. 
wurde von Sr. Maj. dem Könige die Konzeffion zur Erbauung 
derjelben nur dann in Ausficht geftellt, wenn diefe Bahn direft 
und ohne Zweigbahn über Kiſſingen und Bodlet durch das 
Sualeihal gegen Neuftadt a/S. geführt werde, worüber weitore 
Anzräge des Komite gewärtiget werden. — Nach einer geftern 
bieher gelangten offiziellen Nachricht werden 33. MM. König 
Paz und Königin Marie nebft Gefolge am künftigen Donners- 
tag Morgens 10 Ubr dabier eintreffen und mit dem 11% Uhr 
abgehenden Eilzuge allerhöchſtihre Reife nad) er fort —* 

Schw. T.) 


Vermiſchtes. 


Speyer, 16. Auguſt. Um zehn Uhr geſtern früh kamen 
Ihre Majeſtäten der König Ludwig, die Kaiſerin von Deiter- 
reich, König Otto von Griechenland und Die treue Begleiterin 
Ihres Vaters, die Frau Großberzjogin von Heffen, k. Hobeit, 
nebft Gefolge, in unferer feftlich geichmüdten Stadt an, ftiegen 
im bifhöfliden Gebäude ab und verfügten fid) bald darauf in 
den Dom, wo der Herr Biſchof das feierlibe Hochamt celebriute, 

Dresden, 16. Auguſt. Ju Bezug auf die vom biefigen 
offiziellen Blatt gemeldete Verlobung unjerer Prinzeffin Anna, 
der vierten Zochter unſers Nönigs «geb. am 4. Januar 18361, 
mit dem feit dem 4. d. Mts. in Pillnig anmefenden Erbgroß- 
berjog von Toskana (geb. am 10, Januar 1835), fann ich Jh» 
nen mittbeilen, daß Diejelbe hier im Kreife der königlichen Fa- 
milie bereits Montags den 11. Nuguft vollzogen, aber erft ge- 
ftern, nach Eintreffen der Zuftimmung aus Florenz, feſtlich be» 
gangen worden iſt. An der feier derjelben bat aud der Bräu- 
tıgam der Prinzeffin Margaretha (der fünften Tochter Des 
Königs), der Graberzog Karl Ludwig, tbeilgenommen, der vor- 
geſtern aus Zepliß bier eintraf; die Dermäblung des lehige- 
nannten Baares wird dem Vernehmen nach Anfangs November 
(wahrſcheinlich am 4. Nov.) bierjelbft jtattfinden und nad dem 
Wunſche Sr. Maj. des Königs nicht im k. Schlofje, jondern in 
der latholiſchen Hoflirche ſtaitfinden. Das ganze Land nimmt 
an diefen für unſere königliche Familie fo erfreulichen Ereigniffen 
den lebbafteften und wärmſten Antheil. j Ale. 3.) 

Die achte Derfammlung der deutihen Realſchulmänner fol 
diefes Jahr in den Tagen vom 25.—27. Sept, in Altenburg 
abgehalten werden. (D. 4. 3) 

Stuttgarr, 18, Auguft. Heute beginnt die Tuchmeſſe 


und find in dem Samstag Abend abgeſchloſſenen Berzeichniffe 
276 Berfänfer aufgeführt, alfo ungeräbr ebenfoviele als im 
vorigen Yabre. Davon fommen 150 auf die Zimmer des Ari- 
benfchulbaujes und 126 auf die Marftbuden, von denen 10 noch 
leer fteben, Die aber beute wohl ſchon noch bejegt werden. Ins 
deß ſind die Ausfichten Für die Verkäufer febr günftig und es 
find jehr viele Kaufsluſtige angelangt, die hohe Preiſe bieten, 
für welche einzelne der Verkäufer vorläufig jcbon ihren ganzen 
Dorratb losgeſchlagen haben. Aus der Schweiz find viele Käu- 
fer angelangt und unfere Gaſthöfe, in Denen es obnedies von 
Fremden wimmelt, find überfüllt. (Heilbr. Tgbl) 
Die kaiſerlichen Geſchenke, die von J. Maj. der Kaiſerin 
von Rußland dur die erlauchte Hand ibrer Tochter, der Frau 
Kronprinzeffin Olga faif. Hob. zuflichen, wurden noch vermehrt 
Durch ein Geſchenk an die Anftalten in Gablenberg von HU00 fl. 
Vom Ddenwald, 16. Auguſt. In der ſtillen Waldein- 
famfeit des hoben Odenwald's wurde vor einigen Tagen eine 
merkwürdige Erfcheinung am Himmel wahrgenommen. Bon dem 
de bei Kahenbach, einem Dorfe am Fuß des Kapenbudels, 
prangen einige Schulknaben eines ſchönen Nachmittags mit der 
Kunde dem Dorfe zu, es fliege ein außerordentlicher Vogel boch 
über den Kapenbudel berüber. Ein Einwobner, der im Befige 
eines Perſpektiv's war, richtete dasjelbe ſogleich nach Dem merk- 
würdigen Gegenſtand, der mit großer Schnelligkeit ſich nach 
Nord-Of bewegte. (Er bemerkte alsbald, daß der Gegenitand 
eim Ballon fen, im deſſen Scifflein er einen ſchwarzen Punkt 
bemerkte, und die Vermuthung mochte richtig feun, dab es Hr. 
Werzinger, der fühne Luftſchiffer, war, der in einer Höbe von 
6000 Fuß über den 2100 Fuß boben Kabenbudel hinweg je- 
gelte. Die Schnelligkeit des Ballons muß groß geweſen Ar 
denn binnen einer Viertelitunde war Das Phänomen aus dem 
ganzen Gefichtsbereiche verſchwunden. (Wie bereits erwähnt, 
wird Herr Werzinger demnächſt auch von Würzburg aus eine 
Luftſchffahrt antreten). 
Frankfurt, 18, Auguſt. In der heutigen Sißung der 
eg Bahr Berjammlung murden Die von dem 
enat vorgelegten Geſetzentwürfe, betreffend die Einführung 
der organifhen Berfafjungsveränderungen fowie das 
öffentlihe Strafverfahren an eine Kommiljion ver: 
wieſen. Gemäß der Staatövorlage joll Die Derfaffungsänderung 
mit dem 1. Januar 1857 ins Leben treten, jedoch fol ſchon die 
Wabl und AZufammenfegung der nächſten gelepgebenden VBer- 
fanmlung im Monat November nah dem neuen Geiche ftatt- 
finden. "iefer neuen Deriammlung wird der Senat mittheilen, 
welche feiner juriftiiben Mitglieder aus dem Senat in die Ge- 
richte eintreten werden, und werden jodann in Gemeinschaft mit 
dem Senat die erforderlibien Ergänzungswablen für den Senat 
und die Gerichte ftattfinden. Das Einführungsgefeb für das 
Strafverfabren enthält die Beitimmung, dub die Zodesitrafe 
durch Enthauptung geſcheben ſoll, bebält jedoch die näbern Bes 
ſtimmungen, namentlich binfichtli der bejchränften Ocffentlich- 
keit der Gpefution, dem Verordnungswege vor. (Br. Piz) 


Die „Befer-Ztg.” vom 17. Auguft berichtet: „Eine Blig: 
röhre von bedeutender Größe, circa 50 Auf lang, wurde Die 
fer Zuge auf dem Hofe des Zarators Bollmann in Hemelingen 
—— beim Abtragen eines Sandbügels von 25 Fuß Hoͤbe. 

maren drei Möhren bemerkbar, die ſeultecht in der Enffern 
ung von 6—12 Fuß von einander eingelauien waren. Die 
Stärfe betrug 1 Zoll, ipäter 4 Zoll und lief bis auf den Maf- 
jerftand im gerader Linie weiter; die drei Röhren ſchoſſen in ge- 
tader Richtung von Norden nad Süden; die nördlichſte, Die 
färfite und 25 Auß lang, mar dadurch gebildet, daß der Blitz 
* * Suarzjand ſchlug. Blipröbren von folder Größe find 
ebr ſelten.“ 


Raris, 16. Anguf. Prinz Napoleon bat auf feiner 
wiſſenſchaftlichen Reife im Norden einen gelungenen Verſuch mit 

befannten Flaſchenpoſt gemacht. Die Macht des Prinzen 
warf am 26. Juni einen Holzblod ins Meer, der 12 Zoll lang 
und 9 Zoll im Durchmeſſer war und im Innern eine Glasviole 
mit einer Schrift entbielt. Man fand ibn am 15. Juli aneiner 
der orfadiichen Anfeln nördlich von Schottland. Merkwürdig ift 
dabei, dab man den Block auf der öftlihen Seite der Inſel 
fand, während die Königin Hortenfe weſtlich ſegelte; die Etrö- 
mung fcheint alfo genau weftlid zu geben. Die Eismafien, de- 
nen das ungünftige, kalte Wetter im Norden Schwedens zur 
Laſt — wird, ſollen längs der Oſtküſte Grönlands und von 
da füdlib nah Neufundland, ja bis zu den Bermudasinjeln 
herunter umbertreiben; an Stellen, wo man ein ſolches Natur 
fpiel nie ſah, follen von Seefahrern fo große Stüde geſehen 
worden feun, dab ganze Städte darauf Plap hätten. 


Auch in Paris geht man den Milchfälſchern män«- 
lien und weiblichen Geſchlechtes jetzt ſehr bart zu Leibe. Die 
fer Tage wurden 21 zu Arreit: und Geldftrafen verurtheilt. Sie 
geitanden, daß, wenn ibnen die Mildiverfäufer vom Lande Mild 
bringen, die nach der Unterjuchung mit dem Kalactometer nur 
15 pr. Waſſer enthalte, fie dieſelbe als rein annehmen. Wie 
viel Procent jie felbit dazu thun, wollten fie nicht geiteben ; «4 
dürften jedoch weitere 15 Procent noch als fchr beſcheidene Dofis 
angejchen werden. 

* In der Rue de Temple zu Paris wurde eim meuer 
Pflafterungsverfuhb mir grünem belgifchen Granit ange ſielt. 
Die Steine find 15 Centimeters breit, 7 Centimetres tief, enge 
aneinander geiclojjen, und die Wayen machen wenig Geräuſch 
Wenn der Verſuch günftig ausfällt, fol dieſer Granit zum 
Pflaſter der Hauptitraßen verwendet werden. 

Neapel, 11. Auguſt. Nachrichten aus Bari, Brindifl, 
Lecce und andern Städten Apuliens melden, daß die Trauben. 
fäule dort gänzlich verfhwunden it. Auch in Der fruchtbaren 
Zerra di Ladoro, der Bampania felig der Alten, bat das Uebel 
fih nur fporadiih noch geäußert, und zwar der Art, dab die 
Frucht auf einem und Ddemielben Grundſtück an einigen Keben 
als ferngejund, und bei audern als infizirt exſcheint. Nur jene 
Eigentbümer, die das Verfahren des Anblafens von pulverifir- 
tem Schwefel, Das bereits im vorigen Jabre mit günitigem Er- 
folg iſt verfucht worden, haben anwenden laſſen, können auch 
bier auf eine volltommene Weinleſe reinen. Die Weinpreiie 
aber Dürften wohl kaum von ihrer gegenwärtigen enormen Höhe 
berunterfinfen, da an Vorräthe aus frühern Jahrgängen nicht 
mebr zu deuten ıft. Waͤhrend ſonach, was die Weinproduzenten 
anbelangt, glänzende und zum Theil auch die gläugenditen Aus 
ſichten vorhanden find, bleibt es für die unendlich weit über 
mwiegende Mehrzahl der Weinfonjumenten vorläufig gewiß neh 
beim alten, naͤmlich bei den hoben Preijen. (a. 3.) 

Kenftantinopel, 8. Auguſt. Gin Geitenftüd zu der 
Ermordung des franzöfljgen Soldaten in den Donaufüritenthü- 
mern bildet Die Ermordung eines Türken und die Verwundung 
mehrerer anderer durch einen franzöſtſchen Wachtpoſten obne 
irgend einen glaubwürdigen Vorwand. Die Sache iſt ſchon vor 
14 Zagen vorgefallen, aber erſt almälig befannter geworden. 
Der Sergeant Piget bielt bei den Sieben Thürmen mit einer 
kleinen Abtheilung Soldaten Wade neben einem bedeutenden 

ourage-Depot. Sie hörten einiges Geräufd bei einbrechendet 

acht und unterjuchten Dad ganze Depot, ohne irgend etwas zu 
finden. Endlich faben fie einige Türken in einiger Entfernung. 
Alsbald ſtürzte der Sergeant mit feinem Piquet auf fie lot, 
durchbohtle den Ginen der Entfliehenden mit feinem Bajonnet, 
fo daß er binfiel und verſchled, und es wurden noch zwei Um 
dere verwundet. Möglich, daß Piger fie für Branditifter hielt, 
da vor Aurzem die Vorräthe der Engländer in Kuleli ein Raub 
der Flammen geworden; allein da General Pariſet die Sadıe 
unterſucht und in Folge davon ein Kriegsgeriht den Sergean: 
ten zu den Galeeren auf Lebenszeit verurtbeilt bat, jo it wahl 
anzunebmen, Daß die Türken unfhuldig waren, um fo mehr, 
als aud der Wittwe Des Opfers und den Berwundeten eine bes 
deutende Geldſumme Seitens der jranzöfffchen Regierung juer: 
fannt worden_ift. (8. 3) 





Politiſches Negiiter. 
(Freie Städte.) In Lübe fol die Cholera ausgebroden 
n. 


ſey 

(Modena.) Die Strafbeſtiumungen des Kriminallkodex, die 
bis jetzt bloß auf Verbrecher von über 21 Jahren anwen dbat 
waren, wurden auch auf foldhe von über 18 Jahren ausgedehnt. 

(Srankreih.) Die rumänifhe Agitation zur Bereinigung 
der Moldau und Wallachei unter Einer Regierung gewinnt tig: 
lich fefteren Boden. 

Portugal.) Die Unruhen in Liſſabon wurden am 11,8 
unterdrüdt. Vorwand war die Brodtheuerung, Die Statt 
mird von der Cholera hart mitgenommen, 

Großbritannien.) Die englijh-amerifanifche Differenz jel 
nad dem „Advertifer” ausgeglichen ſeyn. 

(Zürfei,) Die Montenegriner bedrohen mehrere Punkte 
eh — Die Operationen der Moldauiſchen Bank find 

eitellt, 





Handeld: und Börfenberichte. 


Frucht⸗ Mittel:Preife. 

Datum Kern. Walzen. Karu. Gerfie. Daber. 

Drtte Tag. Monat. ii. m fl. fe Me A. Fr N Er 
Nämberg .. 16. Auguſt — — 15793 393 78 
Umberg » — 16 " -— — 414 19 —— 7% 
Ensdad » »:.:- 1. 228 AB NE — — 79 
Samderg - - «+ 16. “ — — aa 815 15 6 625 
Bayreutb . . .- 16. u — — 30 1954 1312 85% 
Eihftät . « + + 16, " — — 15 63 —— 993 
fintau » .. 0. 16. Pr UN 58 12 — — 7% 
Münden !..-. 1. — — 25 1458 1132 72% 
Megensburg . . . 16. ” — — 41437 551 10 72% 
E hbmweinfurt . + 16. " — — 35 B—- 1a 4 8— 
Weiffienburg .. 1% " - —- 4 6 73 130 8 7 
Würbeg - + .- 16. ” — - A423 0752 1111 88 
Kürtb ». . 2. * 15. " — — 32 629 16 87 
ring. - - +» 14, " -—— 23 1311 949 550 
Gunzgenbaufen . »« 14. u - - 20 16 —,—— 64 
Yanpöbut — | Pr — — 25 165 93 625 
Smeibraden p Hr. 1 u 0 —— 99 616 5—- 423 
Augsburg » - . 13 „ DB 226 BI IT T— 
Dinfelstühl . . . 13. Pr 352 352 5% — — 3b 
Heilbronn . » . 1b. " — — 1937 — — 1015 5.0 
Reuburg a.d.D. , 13. “ — — 116 621 —— 88 
Pilsbofen . . . 13. * — — 19 36 9% 53 
vaſſau127. — — 1919 253 — — 342 
Speyer per Zir. . 12. * — — 87 613 593 425 
Neumarlt (D. Pf. 11. " — - 2146 Ti I 7 — 
Etrautin » + ꝰ. —— 28654 15 6% 


QUugsburg, 18. Aug. Bayer. 31pGr.Oblig. 884 @. 4p6t. 
24 G.; 449 Gt. 10128. — G. z. 5pGt. legte Emiſſton 1025 V.; 
5pGt. dritte Emiffien — PB. 1008 ©.; Grunprenten-Ablöj.sOblig. 
9; 8. — @.; bayer. Banfaftien mit Div. IL Sem. 784 B. 73518. 


Bei der gu Wien am 12. d#. vorgenommenen 20, Ber 
looſung der gräfl. Nobann v. Batthvani'ſchen Anleihe zu 4} pGt 
wurden folgende 37 Partial : Obligationen & 500 fl. zur Nüd: 
zablung gezogen : Nro. 52, 68, 108, 124, 165, 199, 212, 225, 
317, 400, 402, 510, 588, 605, 652, 710, 719, 724, 760, 794, 
803, 828, 862, 899, 924, 933, 1052, 1059,1060, 1073, 1098, 
1112, 1126, 1153, 1160, 1175, 1200, 

Der in Bien verftorbene f£. f. Rath Adamovics bat fei- 
ner Baterftadt Baja 20,000 fl. CM. für das dortige Gymna— 





Verantwortliber Redakleur: 


finm, dem Nationalmufeum in Peitb aber feine wertbvolle Bil 
dergallerie und zur Erbaltung derjelben gleichfalls ein Kapital 
von 20,000 fl. vermadht. (D. 8.) 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 19. Auguſt. Seine Majeftät der König haben 
dem Priefter A. Jordan, Benefigiat zu U. 2. Frau und St, 
obann in Mindelheim die Ebreumünze des Ludwigsordens vers 
lieben; den Aſſeſſor der Kegierung von Schwaben und Neuburg, 
K. d. 3, O. Achern. v. Ruffin, zur Regierung von Nieder 
bayern, 8. d. J., verfegt und zum Aſſeſſor der Regierung von 
Schwaben und Neuburg den Aſſeſſor extra statum des Land» 
gerichtes Donaumörtb, Eugen Röſſch, befördert; dem f. Land» 
richter Rath Karl Reißner Frhin. v. Lihtenftern zu Neu 
ftodt a. WM. das Ritterkreuz des k. Verdienftordens der bayr. 
Krone, dem b. jachiensaltend. Hofmarſchall x. Major v. Ser 
bad das Gomtburfreuz des f. Verdienftordens vom bi. Michael 
verlichen und beicloffen, daß Die f. Erziehungsanftalt für Zöde 
ter aus böberen Ständen in Münden jtatt der bisherigen Bes 
nennung „Warimilions- Stift“ von nun an den Namen „Max— 
Joſeph⸗Stift“ zu führen babe; ferner das PBenefijium Sanctae 
Crucis in der Piarrfirhe zu U. 2. Frau in Bamberg dem Prie- 
fter Lorenz Fiſcher, Domollkar dajelbit, übertragen. (R. M.3.) 


Der „Köln. Itg.“ wird aus Nom, 11. Aug., geihrieben: 
Ich fann Ihnen beute eine erfreuliche Nachricht mittheilen. Die 
legten aus Stuttgart an die bier anmefenden Unterhändfer ge» 
ſandten Bollmachten waren für ihre Zwede jo ausgeweitet, daß 
man fih über die Hauptpunfte des neuen Uebereinfonmens 
ſchnell verftändigte, und daß zjum Abſchluſſe des Geſchäf— 
tes noch in dieſer Woche Die legte Beſprechung des Hrn, 
Kardinals v. Reiſach mit dem Frhrn. v. Dw erwartet wird. 
Dagegen find in den linterbandlungen zwiſchen Staatsrat 
Brunmer und Kardinal Brumelli umvorbergejebene Schwies 
zigfeiten aufgeftoßen, über deren Berftändigung noch einige Zeit 
verfließen dürfte, 





Dr. Karl Böblmann. — Kür die Anzeigen verantwertlih: V. 3. Stabel. 





Aintundigungen. 





Bd Gleisweiler 
in Rbeinbayern; Gifenbabnitation Landau, 1 Stunde von der fünig- 
Kaltwailer:, Molken- und 
Zrauben-Euranftalt. — Kiefernadeln-, Dampf- und jede an- 
Elektriſche Heilapparate. — 80 Wohnun- 
Als der reizendjte Punft am obern Haardtge— 
birge iſt Bad Gleisweiler andy ftets von Richtfranfen beſucht. — 
Profpefte*) durch die Stahelſſche Bud- und Kunjtbandlung in 


lichen Billa Ludwigshöhe entfernt. 


dere Art warmer Bäder. 
gen im Gurbaufe. 


Mürzburg gratis, jede nähere Auskunft durd) 


Dr. med. L. Schneider, 


Bad Gleisweiler Pfalz.) 





*) Dur Gotiſchics Buchhandlung in Neuſtadt a. d. Haardt iſt zu beziehen: 
„Bad Gleisweiler, nebſt praktiſchen Bemerkungen über Waſſer-, Mollen⸗ und Zrau- 


bencuren. Bon Dr. med. L. Schneider”. Preis 54 fr. 


[0] In der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung ift vorräthig : 


Gefchichte des großen Bauernkriegs. 


Nach den Urkunden und Augenzeugen 


von 


Dr. Wilhelm Zimmermann. 
Neue ganz umgearbeitete Auflage. 
Lief. 1. und 2. Preis fl. 1. 


Diefe neue Ausgabe erfheint in 9 Lieferumgen zum Preife von & 30 fr. und 


wird etwa allmenatlich eine Lieferung ausgegeben. 


ch wohne gegenwärtig in der 
inneren Kapuzinergaffe 1. Diſt. 
Nr. 40 dem Bahnhofe gegenüber, 


Mahr, 


k. Advokat und Wechſel⸗Notar. 


Ju der Unterzeichneten iſt zu haben: 
Das 


Gewerbſteuer-Geſetz 


vom 1. Juli 1856 mit Scala und Ta- 

rif, einer Inbalts-Ueberficht und einem 

volitändigen alpbabetifch geordneten Sad): 
regifter. Quartformat. broſch. 36 fr. 


Stahel'ſche Bud: Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


J. Wertheim ven 19. Aug. Heute 
Vormittag hier vorbeigeſahren: 
Seb. Seelig von Kitzingen, mit 
Ladung von Köln und Mainz und Johann 
Haus von Aſchaffenburg, mit Ladung von 
Offenbach, Hanau und Alhaffenburg. 


[2a] 





[4a] 










Berftorbene 


Eva Englert, Hädersfrau, 56 I. alt. — 
Maria Magdalena Verb, Bürgerfpit alpfründ 
nerin, 63 3. alt. 


Bekanntmachung. 


Die theoretiihe Prüfung der Redhtöfan- 
didaten pro 1856 betr. 


In Gemäßbeit der allerböchiten f. Verordnungen vom 17. De: 
zember 1833 (Reggs.Bl. S. 1392) und vom 23. Mai 1851 
(Reggs.Bl. S. 593) wird die diesjährige theoretifche Prüfung ver 
Rechtsfandidaten am ö ; 

8. Oftober 1856 Bormittagg 8 Uhr 
bei der Univerfität Würzburg im Sigungsfaale des alademiſchen Se- 
nats eröffnet und bis 12 Uhr Vormittag, dann Nadymittag von 
2 bis 6 Uhr am obigen und den folgenden Tagen fortgefegt werben. 

Der Zutritt zu diefer öffentlichen Prüfung iſt Jedermann ge: 
ftattet, 

Würzburg, 18. Auguft 1856. 8 
Die k. für die theoretifche Prüfung der Kechtskan- 

didaten allerhöchſt angeordnete Kommiſſion. 


Berein zur Beförderung der Kreis-Blindenanſtalt. 


Bei dem nabe bevorſtehenden Schluſſe des Rechnungsjabres werden die Herren 
Vereind-Mandatare erfucht, die für das Jahr 1855/66 nod) ausftändigen Beiträge 
in Bälde einheben und an den Vereinskaſſier abliefern zu wollen. 


Der Pereins-Porfand. 


Stand der Pebensverfiherungsbanff. D. in Gotha 


am 1. Auguft 1856. 


Derfihete © 2: 0 * 19,871 Perſ. 
Bericherungsfumme  » » 0. . '31,662,200 Thlr. 
Hiervon neuer Zugang feit 1. Januar: 
Berfihete > > 2 2 4 842 Perf. 
BVerfiherungdfumme . » -. . + 1,348,900 Thlr. 

Einnahmen an Prämien und Zinfen feit 

1 Jana. 2. 2 2 00000 5,00 
Ausgabe für 256 Sterbefälle . - 434,600  „ 
Berzinslibe Ausleibungen -» » * - - 8,030,00 
Banffonde © - =“ 2.2 00 ee 8230,00 
Dividende für 1856, aus 1851 flammend, 33 Proz. 


Berfiherungen werden vermittelt Durch i R 
F. Benkert Vornberger in Würzburg, 


Th. V. Braun in Aſchaffenburg, 
Carl Schilling in Schweinfurt. 


Bekanntmachung. 


Die Beſitzer von 3% pCt. beziehungsweiſe arrofirten Obligationen au porteur 
de anno 1838, welde mit der Erhebung neuer Goupons nod im Rüdftande find, 
werden hiemit aufgefordert, diefelben an den biefür beftimmten Tagen und zwar jeden 


Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend 
Vormittags von 8—12 Uhr 


in Empfang zu nebmen, 
Würzburg den 16. Auguft 1856. 


Königliche Staatsſchulden- a - Spezialkafe. 
Bruckner, b ech, er 


Donnerstag den 18. Auguft Abends bei günjtiger Witterung 


roßes Kunſt-Feuerwerk 
im Hutten’ihen Garten vor dem Sanderthor. 
Näheres befagen die Anſchlagzettel. Anfang des Feuerwerfs bei 
eintretender Dunfelbeit. Letztes Stüd: Ein von Flammenfeuer dar- 
getellter Bajazzo macht feine Sprünge auf dem gefpannten Seile. 


C. Vidacovich. 


Kurs der Geldforten. 
Rom 19, Auguf. 
Piſtolen 9 fl. 4442 fr. 

„ preußifhe 9 fl. 52-53 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 47—48 fr. 
Rand-Dulaien 5 fl. 34'435" fr. 
20 Frankenftüde 9 fl. 22-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 46--50 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußifhe Thaler — fr. — tr. 

Kaſſenanw. 1 fl. 44 - 44 Fr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43", fr. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 19. Uuguf. 

Adler. Stur m. Gattin, Landgerichtoralb a. 
Trir. Schmidt, f. Forſtineiſtet a. Orb. Milo» 
laus m. Wattin, Lehrer a, Sundtemda. Baur 
mann, Organijt a. Remda. Steinbatdt, Babr. 
a. Leipzig. Aflie.: Steinle a. Garlabafen, Arens 
a. Elberfeld, Fritſcheller a Yenplirh, Neu aus 
Wilbermsvorf, Bijcher aus Barmen, Kühn aus 
Kreſeld. 

Aletbaum. Brethauer m. Sobn, lal. Revier, 
förfter a. Zeil. Bausbad, Zollbedieuſteter aus 
Berggabern. Dopf, Pfarrer aus Eraitfirden. 
Müller, Lebrer aus St. Untrems, Hofmann, 
Verwalter a. Siefen. Durſt, Medanitus aus 
Bremen. Bolfamer m. Bam., Rentier a. Ber» 
lin. Scheiner, Bierbrauer a. Zimmern. Schim · 
mer, Part. a. Augsburg. Ebbar, Part. a. Arant- 
fur. Berner, Babr. a. Negenaburg. Nebaner, 
Vebrer a. Rabl. Ürl. Peters a. Lichen. Map. 
Wolfgardt a. Schweinfurt, Kfte,: Worip aus 
Brudenau, Nemling aus Amberg, SKüfter aus 
Mainz, Adler a. Röln, Wanger a. Barmen, 
Kellet a, Eolingen. 

Arenprinz. v. Stlödel m. Brau, Landrichter 
a. Naabburg. Graf v. d. Gobler a. Hupland, 
Deivius, Kreisridhter a. Werden, Mr. Mont: 
lan» mt. Frau a. England, Preibers m. Sobn, 
Weftboibefiger a. Megensburg. Stigler, Fabt. 
a. Nürnberg. Dimelberg, Dart. a. Preußen. 
Kte.: Lowe u. Hettig a Frankfurt, Stoll aus 
Dannbeim. 

Schwan. Wunderer m. Itl. Toter, penf. 
Pandrichter a Würnberg. Decdener, Gbemiler a. 
Porzbeim. Paogenfteder, Dr. med. u. Pagen- 
feder, Dr. jur. a. Heidelberg. Dertmann, Babr. 
a. Damburg. Üries, Apotdeltt a. Branffurt. 
Diederle, Rechtsfoniulent a. Karlarube. Hepen- 
torf, Priv. a. Dredven. Süte: Gläßel aus 
Nürnberg, Otllmuth m. Satin aus Augsburg, 
Dogenfort a. Hranffnrt, Heinife a. Gera, Bajl- 
nacht u. Schwab a. Plorzbeim. 

Wittelsbacher of. Bouargue Maler a. Par 
ris. Stengel Stud. a. Deidelberg ihrig, Prie. 
a Umderg. Aflte.; Däufler a. Branffurt, Mal, 
ker a. Stenitamı. 

Württemberger Gof Baron v. Pöllnig und 
a. Orernberg, Dr. peil a Üranfenberg. Dar 
sin, Drfonom aus Wiesbaden. Kering+ Bügel, 
Drkonem a. Alofter Beßlich. 


Ludwigs: Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
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— —* * Ubzaag 
Main-Dampfihifffahtt. "= 
Würzburg nad Werihtim Mittwoch unb Samstag 
Morgens 10 Ubr. — Bon Weribeim nad Zraul · 
fun jeden Donnerstag und Sonntag Morgens 
5 Ubr. 


BE DENE —— — 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 20. August Mittags: 18° Reaumur. 
Im Verlage der Stahel'ſchen Bude und Kunfthandlung in Würzburg. — Druck von HM, Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 

















Dus Mhonnement auf ven Amigo ber | Donnerstag, | Krrikmgsgäiie: Di vmapstee 3 
6 232. rn St 21. Auguft yweifpaltige mit 6 fr. und die durdlan 1856. 











Zagskalender: Joh. Frauzisla. Sennenaufgang: 5 Uhr 0 Min — 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 6 hin. — Mondunterg.: 11 Udr 49 Minuten. 
Thermometet nad Kesumur 7 Ubr Früht 158rad Wärme, Mittag 12 Ubr 


22 Brad Wärme. — PBauernregel: Geraden die Haſelnüſſe, fo 
wirb au bir Echelmaſt gut. 





Lofaled und aus dem Kreife. 


* Rürzburg, 21. Aug. Um 412 Uhr, mit einem Gr- 
tragug von Schweinfurt fommend, trafen Se, Maj. der Könıg 
beute dabier ein und wurden von den böchſten Givil- und Mi- 
litärbeamten und einer äußerft zablreih anmeienden Vollsmenge 
unter den berzlichiten Jurufen und lauteften Freudenbezeugungen 
am Babnbof empfangen. Seine Majeſtaͤt bielten jedoch nur 
kurze Raſt und begaben Sih dann jofort nad Aſchaffenburg, 
wo bereits geftern Abend 93 Ubr Se. Maj König Otto von 
Griechenland über Darmſtadt fommend eintrafen und im Dafigen 
Schloſſe uͤbernachteten. 


* Heute Morgens traf, wie bereits geſtern angeführt, auf 
dem Marſch nah Mainz mit der Eijenbahn ein Transport 
Defterreicher bier ein und ward am Babnbofe vom Herrn Stadt- 
fommandanten an der Spitze des Offiziersforps und der Artil- 
feriemufit empfangen. Es find, wie wir hörten, circa 1200 
Mann und werden Diefelben morgen Rafttag halten. 


Die geführte Unterfuhung bat berausgeitellt, daß bei der 
vor einigen Zagen verhafteten Näberin kein Uinhaltspunft für 
den Verdacht eines Kindsmordes vorbanden ift, fondern daß 
bloß eine verheimlichte todte Frübgeburt vorliegt. 


* Auf die öffentlihen Verhandlungen bei dem kgl. Kreis- 
und Stadigerihte Würzburg vom 16. d. Mts. wurde Job. 
Edmitt, Maurermeilter-von Suljtbal, von der Anſchuldigung 
des Bergebens des näciten Verjuchs zum Bergeben der Körper: 
verlegung freigeiprochen, ebenſo die Wuritlersmittwe Barbara 
Schiele von bier von der Auſchuldigung der Accisdefraudation; 
dagegen murde Philipp Weißbeder, Mepaergefelle von Drb, 
wegen lchertretung der Zıffer 4. der Verordnung des Stadt- 
magiftrats dabier vom 18. Nonbr, 1851, den Fleiſchaccis betr., 
durch unrichtige Angabe des Namens des Empfängers der von 
ibm am 7. April d. 38, in die Stadt eingebrachten Kuh in eine 
Arreftftrafe von 3 Tagen und 8 Stunden verurtheilt. 


+ Neuftadt a/S., 18. Aug. Heute hatte unfere Stadt 
die allerböchite Gnade eines -Bejuces von Sr. Maj. dem Kö- 
nige Dog, Nachmittags vom Bade Kilfingen bier anfommend, 
wurde Se. Majeftät von dem kgl. Landaerıhtsafleffor Brever, 
vom Landtagsabgeordneten Bauer, als Stadtvoritaund an der 
Spitze, u. w. begrüßt, und bierauf der f. 2dgs.-Afjeffor Brever, 
der fal. Stadipfarrer Helmjauer und der Landtagsabgeorduete 
DBaner gnädigit vorgelaffen. Nach eingenommenem Diner in der 
f. PBoft, dem Gajthofe zur „Schwane“, bejuchte Se, Majeität 
mit bobem Gefolge, Durch Die geſchmackvoll deforirte Stadt über 
Herjchfeld fahrend, die geihichtlih berühmte Burgruine Salz: 
burg und verließ Abends nah 7 Uhr erit die Burg. Se. Ma- 
jeität fand, von Neuftadt auf die Burg durch Herichfeld fabrend, 
wie bei der Rüdreife über Neubaus, Müblbach, Ebersbach und 
Steinach, den Saalgrund binunter nad Küfiugen den offeniten 
Ausdruf wahrer Unterthanenliebe und Anbänglichkeit. 


Die an der al. Randwirtbichafts- und Gewerbsſchule zu 
Nördlingen erledigte Phyſik- und Matbematil:Lebrerftelle, 
mit melder eine Jabresbeioldung von 600 fl. verbunden ift, 
fol bi zum Beginne des fünftigen Schuljahres wieder befeßt 
werden, Bemerft wird noch, das bei vorzüglicher Befähigung 
des Bewerbers die allerhöchite Uebertragung des Reftorates der 
Schule mit der jährlihen Funftionsremuneration von 100 fl. in 
Ausfiht fteht. k 

An der Kreis:Landwirthichafts- und Gewerboſchule zn Nürn- 





‚ fende Zeile mit 9 fr, berechnet. 






berg erledigt fi die Stelle eines wirklichen Lehrers für Ehe 
mie, Phyſik, Technologie und Mineralogie. Der mit diefer Lehr: 
ftelle verbundene Jabresgebalt beträgt vorerft 800 fl. 

In Gemäßheit der dur Refkript des k. Staatsminifterium 
der Finanzen vom 6. Aug. 1856 Nr. 10,928 erfolgten höchſten 
Bewilligung wird am 1. Dezember l. Is. und dem darauffol« 
genden Zagen eine Konfursprüfung der Adfpiranten zum Berg- 
werld-, Hütten- und Salinendienfte in Münden ftattfinden. 

Schweinfurt, 20. Aug. Bei mittelmäßig befahrener 
Schranne machte fid mur beim Waizen ein Fallen im Preife 
bemerkbar, während die übrigen Fruchtgattungen den feitherigen 
Preis beibebielten. Wie ungern fih Mande von den hoben 
Preifen trennen und melde Mittel zur Erhaltung derfelben ans 

ewender werden, davon möge folgender heute auf biefiger 

chranne ftattgehabter Vorfall den Beweis liefern. Ein biefi- 
ger Einwohner faufte Korn um den gewiß boben Preis von 
20 fl. per Schäffel, als fib ein fremder junger Bauersmann an 
den Berfäufer drängte mit der Aufforderung, dad Korn um dies 
fen Preis nicht zu verabfolgen, er, der Bauer, gebe 21 fl. per 
Schäffel. Die Polizeimannſchaft jedoch, Zeuge des ganzen Bor: 
fall, mifchte fih nun gleichfalls in den Kauf und brachte dieſen 
liebenswärdigen Bauersmann dahin, wohin er gehört. (S. T.) 


4, 
x ı- 
Vermiſchtes. 

Münden, 17. Aug. Der oberſte Gerichtshof prüfte ge- 
ſtern im öffentlicher Sitzung fünf Zodesurtbeile wegen qualifijir- 
tem Mordes (gegen 3. Graf, A. Eberl, Anna M. Pidl, Xaver 
Beishaar, A. Kupenberger) und beftätigte fie. In der Sigung 
vom 4. Auguft wurde Die Nictigleitäbejhmerde des Staatsan- 
walts am f, af in Sadıen des G. Mayer von Kird): 
dorf verworfen. Diejer war vom f, Landgerichte Babenbaufen 
am 1. Sept. 1855 wegen Forſtfrevels verurtheilt und hatte am 
8. Sept dagegen die Berufung angemeldet. Da nun binnen 
6 Monaten die Aburtbeilung nicht erfolgte, trat Verjährung ein 
(Art. 71 des Forfigefeßes), und Mayer wurde unte.m 13. Mai 
1. 38, freigeſprochen. Der Staatsanwalt appellirte, weil das 
Urtheil noch binnen Jabresfrift vom Tage der Begehung des 
Forſtfrevels erfolgt jey. Der hohe Gerichtshof trat jedod) Die- 
jer Anficht nit bei. Die erite Verjährungsftiſt datire vom 
Tage der Begehung, die zweite vom Tage der Einreichung der 
Rechtsmittel oder des weiter erfolgten Etkenntuiſſes. M. M.3.) 

Münden, 19. Auguft. Morgen oder übermorgen begibt 
fih eine Deputation der biefigen ſtädtiſchen Kollegien, der 1. 
Bürgermeifter v. Steinsdorf an der Spike, nad Edenkoben, 
um Sr. Maj. dem Könige Ludwig zu jeinem 70. Geburtsfefte 
die Glüfwüniche der biefigen Bürgerſchaft darzubringen. — 
Das von einem biefigen Bäder (S.) ausgegangene Projekt, die 
Münchener Getraidſchtanne in eine Mehlſchranne umjumanln, 
wird gegenwärtig von den betreffenden Gewerbtreibenden ern: 
lich beiprocdhen. Dbgleih den Melbern und Bädern aus diejer 
beabfichtigten Umwandlung fein Bortheil blüht, fo haben ſich doch 
die Meiſten derjelben dafür ausgeſprochen, weil fie in anerfens 
nenswertber Weiſe die allgemeinen Intereſſen mehr berüdfichtt- 
gen, als ihr jpezielles. Man gebt eben von der Anfiht aus, 
dag von all dem Getraide, welches in Bayern produzirt und 
als Gerraide ausgeführt wird, eim viel geringerer Gewinn für 
das Land entiteht, als wenn nur Mebl —ã* werden darf. 
Abgeſehen davon, daß viele tauſend Menſchen mehr gute Ber 
ihäjtigung finden, blieben dem Lande auch alle Abfälle vom 
Getraide. Ob Diejes Projekt wirklich zur Ausführung fommt 
und wann, läßt ſich zur Zeit natürlich noch nicht ermefien. 

(Augsb. P.) 

Se. Maj. der König haben die fath. Stadtpfarrei Amberg 

dem Studiendirektor, Xycealprofefjor und Seminarorftand, 


Priefter Job. Ad. Schmidt zu Amberg, das erledigte Bene: 
fium an der St, Martinsfirde zu Amberg dem Prieſter 
Leonhard Raub, Beneficiat an der Hoftapelle zu Amberg, 
übertragen. N. M. 3.) 
Münden, 19, Aug. Der unlängft von bier nah Düj- 
feldorf übergefiedelte Schriftfteler DO. v. Schorm bat fein Bud 
über „die Autorſchaft Des Fechters von Ravenna” bereits er- 
feinen laſſen. Es wird dasjelbe allen Jenen hohes Intereſſe 
ewähren, welche den Federktieg gegen Halm und Laube verfolgt 
Batten, CR. 3.) 


Aus Murnau, Tegernſee, Misbach, Schlierfee ac. ac. find 
Nachrichten eingetroffen, wonach fich in der vorigen Woche über 
jenen Gegenden mehrere Gewitter mit bedeutendem Hagelſchla 
entladen haben. Zwiſchen Seeshaupt und Iffeldorf fielen Shin 
fen in der Größe von Zaubeneiern ; in Murnau waren die Stra- 
Ben 3 Zoll tief mit Schloffen bedeckt. Zum Glück iſt die Ernte 
größtentheild ſchon eingebracht und deßhalb der Schaden nicht 
gar groß. (2. P.) 

Bayreutb, 18, Aug. Binnen Kurzem werden der Graf 
von Baris und der Herzog von Chartres auf Schloß 
Bantafie erwartet. IN. Korc.) 

Zauingen, 17. Aug. Während Wr Heutige ſchöne Nach: 
mittag im Freien und in Gärten zum fommerlihen Genuſſe ein- 
lud, führte ein Sturm Abends nach 4 Uhr Gemitterwolfen ın 
folder Eile über Stadt und Flur, daß der dem bäuslidhen 
Herde Zueilende faum mehr in nächſtet Nähe denſelben errei: 
hen konnte, denn plöplic begann ein Orkan und fuhr fort wie 
in einem langen umausgejepten —— faſt eine volle Stunde 
zu wũthen, daß das geängſtigte Herz ſelbſt zwiſchen Mauern und 
unter Dach ſich kaum geborgen hielt. Die eutjejjeiten Elemente 
blelten in ihrem Kampfe auch nicht einen Augenblick Rajt, und 
das Auge ſah vor fih nur aufgewirbelten Staub, hin- und bers 
geichleuderte Trümmer abgerifiener Gegenftände, zwiſchen flam- 
menden Bligen, während das Rollen des Donners mit dem 
Heulen des Windes und rafjelnden Regen wetteiferte. Erſt 
nachdem fich in einer Stunde die Elemente ausgetebt hatten, 
tonnte man in nab und fern der Berwüitungen gewahr werden; 
der abgededten Dächer, der zertrümmerten Schornſteine, ent» 
wurzelten Böume, von denen ſowohl in Allen als Gärten Die 
ſtärlſten und höchſten, die Jahrzehnte — ſelbſt Jahrhunderte 
der Gegend als Markzeichen galten, zum Opfer fielen. Es iſt 
bier nicht der Plap, die — Details vor das Auge zu 
führen, die der Dikaun im Gefolge hatte, doch darüber herrſcht 
nur eine Stimme, daß jelbit der totale Hagelidlag des Jahres 
1852 — die materiellen Nachtbeile abgerechnet — im jeiner 
Schauerlichkeit weit hinter dem Drama des heutigen Tages zu- 
rüdblich, . a U) 

Fräulein Birch, eine Tochter der befannten Schaufpielerin 
und Schaufpieldichterin Charlotte Birch-Pfeiffer, iſt nach meh- 
teren Probevorftellungen an der Mannheimer Bühne enga- 
girt worden. Sie joll die im nächſten Momat abgehende Fräul. 
Häufer erfegen ; aufrichtig geitanden vermögen wir trop alles 
Schönen und Köblihen, ja Ueberſchwänglichen, welches einige 
Kritiken über fie brachten, dieſen Erſaß in ihr nicht zu finden, 

(peilb. T.) 

Man erzählt in Wien folgende Gedichte: Eine Frau, die 
ihr Kind außerordentlich liebte, verzog dasjelbe jo jebr, Daß der 
kleine der bosbaftefte, nichtönugigite Range war, den es gab. 
Ale Welt befchwor fie, das Kind firenger zu halten, wenn es 
nicht ganz zu Grunde geben tollte. Endlich entſchloß fid Die 
Mutter dazu. Als der Junge wieder einen bosbajten Streich 
veglibte, beichloß fie, ihm einen Denkzettel zu — und that 
eFwirklich. Allein fie hatte dem Buben jrüber Chloroform ein« 
atbmen laffen, um ihn jo gegen den Schmerz der Nutheuftreiche 
unempfindlich zu machen. 

* (Ernteberidhte aus Franfreid.) In den De- 
partements nördlich der Loire endete die Ernte bei herrlichem 
Wetter; nie wurde das Getraide trodener eingebracht. — Aus 
den fruchtbarften Gegenden Frankreichs wird beftätigt, daß Die 
Garbe diefes Jahr Außerft reihlih ausfiel und daß dadurd, 
trogdem die Nebre nicht jo ergiebig ift, als man e# hoffen konnte, 
ein gutes Hectarenerträgniß geſichert ſey. Co ſchäht man, daß 
in dem ganzen Theile Frankreichs von den Ufern der Loire bie 
S belgiſchen Grenze zwiſchen zwei Linien, wovon die eine der 

cean von Nantes nah Dünkirchen bilden, und die andere von 
Orleans nah Vouziers umd die Luxemburger Grenze laufen 
würde, der durchſchnittliche Garbenertrag im Vergleich mit jenem 
des vorigen Jahrs 150—200 Garben pr. Hectare überfteigen 


würde, Daraus geht hervor, dag die Getraidernte von 1856 
jene von 1855 um 3—4 Hectolitred per Hectare übertreffen und 
auf dieſe Gebietsausdehnung ein Mehr von 8-10 Mil. Her 
tolitreß ergeben wird. Rechnet man biezu die Zufubren, jelbi 
wenn Amerifa wenig und Spanien nichts ſchicken würde, fo ift 
daraus erfihtlic, daß die Diesmalige Lage von jener des vori- 
gen Jahres weſentlich veridieden ift. — Die de ftatt zu 
ſteigen, werden finten, Allerdings Magen Süden und Sübdmeit 
mit Recht über den Ausfall der Ernte, aber die Zufuhr in Mar- 
jeille ift weit bedeutender als früber, und es wird dem Güden 
leicht werden, ſchon daraus fein Deficit — wenn ein ſolches ber 
ftebt — zu becken. i 
Brüffel, 18, Aug. Dem Journal von Brügge zufol 
würde im Juftijminifterium ein neues P teßgeieh a 
beitet, deſſen Beitimmungen äußerft ftreng feyn follen; unjere 
bis jet eingezogenen Grfundigungen erlauben uns, Dieje Nad- 
richt einjtweılen als ein bloßes Gerücht zu bezeichnen, da in den 
biefigen politiſchen Kreifen und Journalen noch nichts darüber 
verlautete. (8. 32 


3 
Zwifhen NRigensart und La Dur auf der Lupem⸗ 
burger Bahn fam am 17. Auguſt Nachmittags eine — 2 
tive uebft 7 Waggons aus dem Schienengeleiſe. Die Reiſenden 
famen jedoch mıt dem Schreden und anderthaibitündigem Zeit- 
verlufte davon. Als Urſache wird eine Beihädigung der Bahn 
durch Die heftigen Gewitterregen der legten Tage angegeben. 
So berichtet die „Indep. Beige.” — Bon emer anderen &ijen- 
babnfataitrophe meldet der „Precurfeur” von Antwerpen und 
nad ihm Die „Judependance“: „Em gräßlices Unglück bat un« 
jere Beitesfreuden getrübt. Diejes Gijenbabnunglüf bat am 
17, Abends mehreren Perſonen das Leben gefoitet, anderen 
ſchwerere oder leichtere VBermundungen gebradt. Der Zug von 
Gent, der um 3 Uhr abging, wurde von zwei Lokomotiven ge: 
zogen und war mindeitens 600 Perfonen jtark, als am Blokdoͤke 
zwiſchen Antwerpen und Zwyndrecht die beiden Lofomotiven, Die 
eine auf der linken, die andere auf der rechten Seite, in Bolge 
eines auf der Babn befindlichen Hinderniffes aus den Schienen 
famen. Diejes Hinderniß war eine Kuh. Die erſten Wagen 
ſtützten auf die Xolomotiven und wurden gänzlich jertrümmert. 
Durd) das Feuer der Lokomotiven brach aud eine Feuersbrunft 
aus. Eine Perſon ward auf der Stelle getödtet, eine Dame 
gab bald darauf den Geiſt auf, Dem Baron de Potter-Goethats 
von Gent wurden beide Beine zerfchmettert, und er ftarb nad 
der Amputstion. Es it von mindejtens zwanzig Verwundeten 
die Rede. Einer derjelben ift Dem Vernehmen nad ein flam · 
lãndiſcher Schriftfteller.” 

Stockholm, 12. Aug. Das k. Kommerz-Kollegium hat 
auf Anhalten des Berliner Buchhändlers Franz Dunder ein 
Patent auf 5 Jahre für einen von A. D. Bernitein in Berlin 
erfundenen neuen eleltro-telegraphijchen Apparat, genannt „Des 
peſchen · Vortheile“, ertbeilt. M.3) 

Der größte Dampfeplinder, der wohl je gegoſſen, iſt dieſer 
Tage aus der Gießerei von Gouillet bei Ebarleroi ber- 
vorgegangen. Gr iſt für eine Maſchine von 800 Pierdefraft 
beitimmt und wiegt bei einem Durchmeſſer von 7 Fuß 70,000 
Prund, und if Dabei ganz blank gegofjen. Der Wagen, der 
denfeiben nach dem Koblenwerfe Agrape und Griſoeul bringen 
fol, ift 20,500 Pfund jchwer und mit 40 Pferden befpannt. 





Politiſches Negifter. 


eſterreich.) Die vom „Nord* berichteten Refultate Be- 
trefis der Wiener Münzkonferenz werden theilweije ald unrichtig 
bezeichnet. 

Ztalien.) In Parma wurden wieder 11 Individuen in 
Freiheit geiept. . 

(Frankreich.) Der Polizeidireftor von Paris tritt energlſch 
der fortwäbhrenden Zänkerei und Beſchimpfung der fleineren 
Blätter entgegen, — Paris wird einen Geebafen er: 
balten. — In Sagen der Vereinigung der Donaufürftentgümer 
ſcheint die Zürfei den Planen Frankreichs beitreten zu wollen. 
— Regnault’s Zuftand tft befjer. 

(Amerifa.) Die Bereinigten Staaten von Nordamerifa 
treten den von den Weftmächten neuerlich aufgeftellten Grund» 
fügen über das Geeredht bei, mit Ausnahme des das Kaper- 
Spftem betreffenden Artifels, 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. I. Stabel. 


Antfündigungen 


De alleinige Verkauf von meiner allgemein bekannten und belieb- 
ten Univerfal: Glanzwichje befindet fid) bei Herrn Franz 
Hannawader in der Eichhorngaſſe in Würzburg , wo dieſelbe 
in Heinen und größern Töpfchen zu haben ift. 

Volmarsdorf bei Leipzig im Auguſt 1856, 


.&. Magal:. 
Musftellung des Niefen : Ballons 


von Eh. Werzinger, deutichen‘ Luftichirfer 
im Saale es Platzſchen —— " 


Einem geehrten biefigen Publikum macht der Unterzeichnete die ergebenfte An- 
eige, daß von heute an und die folgenden Zage von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr 
dein Ballon mit atmospbärijcher Luft aufgeblafen, nebſt Schiffen, u und fümmt- 
lichen Apparaten eingefeben werden fana. Derjelbe mißt 42° Durchmeſſer, 130° Um» 
fang, enthält 36,000 Cubikfuß Gas und ift von 1800 len Seidenſtoff gefertiget. 

Entrde & Perfon 12 fr. Militär obne Charge, Dienftboten und Kinder die 
Hälfte. Ferner erlaube ih mir zu bemerken, daß Billete zur Auffahrt am der Kaffe 
bei der Austellung in Empfang genommen werden föunen, wofür alsdann das Entr& 
zur Austellung gratis . 

Zu recht zahlreihem Beſuch ladet ergebenft cin 


©. Werzinger. 















Todes - Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen gefiel es unsern innigst geliebten Schwieger- 
sohn, Gatten, Vater und Schwiegervater 


Johann Huhn, 
Gastwirth, 
am 18. August Nachmittag 4'/; Uhr in einem Alter von 52 Jahren nach 
längerem Leiden, versehen mit den Tröstungen unserer hl, Religion, in ein 
besseres Jenseits abzurufen. 
Indem wir dieses Ableben des Verblichenen allen Verwandten und Be- 
kannten mittheilen, bitten wir dabei um stilles Beileid. 
Wülfershausen bei Arnstein den 19, August 1856. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Befanntmachung. 


Nachdem in der legten Generalverfanmlung der Maindampfichiff: 
fahrts-Gefellichaft beſchloſſen worden, im Monate Auguft I. 38. eine 
außerordentlihe Grmeralverfammlung abzuhalten, worin, wenn die 
fönigl. bayer. Regierung den in der Generalverfammlung vorbereite- 
ten Gefuchen eine willfährige Beſcheidung nicht zu Theil werben laſſen 
würde, über etwaige Auflöfung der Gejellihaft Beſchluß gefaßt wer: 
den follte, liegt es dem Verwaltungsrathb ob, die Herren Aktionäre 
zu benachrichtigen, daß das königl. bayer. Staatsminijterium des 
Hundeld und der öffentlichen Arbeiten nad) Inhalt eines Erlaſſes 
vom 14. Juni I. Is. Nr. 5786 ſich die Entſchließung bis nad) Ab: 
lauf des diesjährigen Betriebsjahres vorbehalten babe und demgemäß 
die für den Monat Auguſt vorgejehene Öeneralverfammlung, zu wel- 
cher ohnehin bei den diesjährigen günftigen Betriebs-Refultaten Feine 
genügende Veranlafjung vorliegt, nicht Statt finden könne. 

Hanau den 15. Auguft 1856. 


Im Auftrag des VBerwaltungsraths 
deſſen Vorſtand 
Oſius. 
Weber's Volkskaleuder für das Jahr 1857 


(Preis 45 fr.) 
it erfchienen und zu haben in der 


Stahefschen Buch- und Kunsthandlung. 


ch wohne gegenwärtig in ber 

inneren Kapuzinergaſſe 1. Dift, 

Nr. 40 dem Bahnhofe gegenüber, 
Mahr, 


[26] f. Advofat und Wechſel ⸗Notar. 


Shine Mainansiict. 
(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Freitag den 22. Auguft 
duftion der vollftändigen Artillerie-Kegi- 
ments⸗Muſik. Anfang 5 Ubr. 


G. Iäger. 


In der Unterzeichneten ift zu haben: 


Das 


Gewerbitener-Gefek 


vom 1. Juli 1856 mit Scala und Za- 

tif, einer Inbalts-Heberficht und einem 

vollftändigen alphabetiſch geordneten Sad): 
zegifter. Quartformat. broſch. 36 fr. 


Stahel'ſche Bud: ¶ Kunftbandlung 
in Würzburg. 


Tüchtige Maſchinenſchloſſer 
und Eiſendreher werden geſucht 
in der mechaniſchen Werkſtätte von 


Carl Soldan 








[0] in Frankfurt a. M. 
Fremden-Anzeige. 
Dom 20, Auguſt. 
Adler. Bogner m. Gattin, Juſpektor aus 


Wien. Baronin v. Roſen a Linz. Frau Fromm 
a. Bamderg. Albrecht, Stadtfefretär a. Nedes⸗ 
beim. Kiliee: Benziget m. Satrin a. Einſitdel, 
Aann a. Branffurt, eilt a. Würtb, Wänzel a. 
Offenbach, Billteln aus Börde, Salamon aus 
Mainz, Wendroth a, Caſſel, Sculje a. Berlin, 
Bügner a. Braunjdmeig. 


Alecbaum. Killenberg, Bramter aus Ulm. 
Zabn, Oefonom a Werauerbof. Mangold, De- 
fan a, Brend. Dartmann, Ingenieur a. Mün- 
hen. Etidier, Part. a. Karlerube. Kobl, Part, 
a Danau. Slte,: Tater a. Bremen, Munf a. 
Negensburg, Fürth a. Hanau, 


Aronpriny, Baron dv. Kneſebech mit Gem. 
a. Berlin, 9. Voalondli a Berlin. Zwerger, 
Yuftijbeamter a Bibrach Prinzefin Obelenzfi 
a. Ruhland. Monteitb u. MWepton, Nentiers 
a. England, Will, Börfter a. Breiburg. Winede, 
Drlonom a Harburg. Morlp, Stud. a. Ver 
fin. Seife, Appel ⸗Rath a. Peſen, Afte.: 
Unterberg u. Albrecht a. Nbeintera, Eifermann 
m, frau a. Stettin, Aber a. Mainz, Seematın, 
m. Frau a. Bunzenbaujen, Gallenfamp a. ‘Paris, 
Brandau a. Aranffurt, Klöpper aus Elberſeld, 
Berneis a. Fürtb, Ebin a. Lichtenfels, Weil a, 
Michtlſtadi, Warr u, Alingebeil a. Branffurt, 
Schröber a Bremen, 


Schwan. Dr. Shermer, Parrer a. Carle- 
burg. Düngleitner m. Fam., Oberinfpeftor aus 
Dresden. Nipler, Priv, a. Münden, v. Ley 
bofer, — a. Berlin. KRoppenbager, Fabr. a. 
Großeagenield. Dr. Schmwarping, Prof, a. Coburg, 
Afte.: Wil a. Um, Anelung a. Coln, Min- 
ors a. Düffelvorf, Graum Endres a. Offenbach, 
Säröter a. Danau, Schweiger a. Bamberg, 
Jalobi a. Eajlel. 


Württemberger Gof. Gen, » Lieutenant Brbr. 
v. Staff-Reipenfiein aus ZTüdelbaufen. Drau 
Oberftaatdanmalt v. Groß’ a. Eifenad, Dr. Kar 
ranitzas u, Dr. Beutbplos a. Atben. Bränlein 
Raufchenbach, Schaufpielerin a. Dresden. Bra- 
mer, Afm. a. Bamberg. 


Güter-Berpachtungen. 
Montag den 22, September d. Jrs. früh 9 Uhr 


Tollen die nadyitebenden beiden Defonomiegüter, welche Petri 1857 pachtlos werden, 
auf weitere 9 Jabre bei der unterfertigten Mentei öffentlich verpachtet werden: 
I. Bodeljtadt im Jpgrunde, 3 Stunden von Koburg entfernt, an der Rodachs- 
ftraße gelegen , beitehend aus 
a) Wohnhaus mit 2 Kellern, Badofen, Bieh- und Schweinftällen, Stadel 
mit Streufhupfe und gefchloffenen Hofraum, 
b) 95 bayerische Tagmwerfe, 19 Dezimalen Aderland, 
c) 33 " " 93 " Rodabs- und Ipgründer Wiefen, 
d) — „ ", 15 r Gemüfegarten, 
e) 3 u m 12 " grasbaren Raſeplatz. 
II. Albersdorf, unmeit den Baunachs - und Verbindungsftraßen zwiſchen Ebern 
und Haßfurt liegend . 
a) mafliven Wohngebäuden, 2 Scheunen, Rindvieh- und Schweinftallungen, 
Schafſcheune, Badofen und geichlofjenen Hofraum, 
b) 130 bayeriſche Zagwerf, J Dezimalen Aderland, 


c) 239 7) 7} " Biejen ' 
d — m n 22 » Küdengarten, 
e) 13 » Dedung und Beide, 


!) Schäfereirebt auf circa 300 Etüd. 


Zu dem Hofgute Bodelftadt kann aud auf Verlangen eine Schäfereigerechtigfeit 


mit 200 Stüd gegeben werden. Von den Pachtbedingungen fowie den treffenden 
Stetierfataftern fann bier jederzeit Einficht genommen werden, und bei Einfidhtsnahme 


der Güter werden Pacıtliebhaber erſucht, fid) vorerjt mit einem Vorweiſe von der 


Unterzeichneten zu verjeben. 
Gereuth bei Ebern den 15. Auguſt 1856. 


Adel v. Hirſch'ſche Rentei. 
M. Bettmann, Rentmeiſter. 


Bekanntmachung. 


Apotheker Gottfried Brommer in Baunach hat ſich dem Konkursverfahren un- 


terworfen. 
Demnach werden die Ediltstage in folgendem beſtimmt: 


I. Zur Liquidation der Forderungen und ihres Vorzuges unter Angabe der - 


eweismittel auf: 
Donnerstag den 18. September I. Irs. 
DO. Zur Vorbringung von Einreden und deren gefeglihem Nachweis auf: 
Donnerstag den 16, Oktober I. Irs. 
II. Zu den Schlußbandlungen auf: 
Donnerstag den 13. November I. Irs. 
jedesmal früb 9 Uhr, 
wozu die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der Maffe reſp. 
mit der treffenden Handlung geladen werden, 

Das Grundvermögen der Maſſe ift auf 3500 fl., die Einrichtung der Apotheke 
auf 83 fl., die Mobilien find auf 458 fl. 27 fr. geſchätzt, Darauf baften beiläufig 
19,000 fl. Baffiven, von welchen 13,500 fl. bupotbefariich verfichert find. 

Am 1, Ediftötage wird über Die Verwerthung der Maſſe Beichluß gefaßt und 
gilt der Ausbleibende als einwilligend in die Erklärung der Erſchienenen. 

Wer etwas von dem Gemeinichuldner in Händen oder an ibn zu zahlen bat, 
bat ſolches bei Vermeidung nochmaliger Zahlung nur bei Gericht zu erlegen. 

Baunach den 15, Auguft 1856. 


NRönigliches Landgericht. 
Förſter. 


Erp. Nr. 4862. coll. Geiger. [2a]- 
Bekauntmachung. 


Die Wohnhäuſer 5. Diftr, Nr. 143, Plan-Mr. 2219 und Nr. 144, Plan ⸗Nr. 
2220, in der obern Schloßgaffe, welche zufammen auf 6800 fl. gewerthet find und 
deren nähere Beichreibung in der diesgerichtlichen Regiftratur eingefehen werden fann, 
merden 
Mittwoch den 10. September l. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 7 des unterfertiaten Gerichts nad Maßgabe des $ 64 des Hypo 
thefengefeges und Obu. ff.des Geſetzes vom 17. November 1837 dem öffentlichen 
Striche unterftellt. Die Strihsbedingnifie werden an der BVerfteigerungstagfabrt be» 
fannt gegeben werden. 

Würzburg den 8. Auguſt 1856. ‚ 

Agl. Kreis- und Stadtgeridt. 
Dir. beurlaubt. 
Wilhelm, 


Mud. [3c] 


Erp.-Nr. 17,509. IL 





(Fin routinirtes jolides Radenmädchen 
wird gefucht. 
Müberes in der Expedition, 


RR einer gangbaren Apotbefe wird um 
ter annehmbaren Bedingungen ein 
Lehrling gefucht. Anfragen beſorgt Die 
Gxpedition. 


— — — — —— — —— — — 
Bi dem Unterzeichneten fönnen jofort 
20—30 Zimmergefellen dauernde 
Beichäftigung gegen guten Lohn erhalten. 
Branffurt a, M. den 20. Auguft 1856, 


Friede. Wilhelm Eifen, 


Zimmermeifter. 
Hanauer Landitrafe Nr. 22. [3a) 
BRHER 


Eine Sendung neuer 
———— Häringe in 
Tonnen iſt gejtern eingetrof- 


fen bei 
3. Wadter 


am Fiichmarft. 


Inder Ziebungzu Regentburg am 19, Aug. 
wurben nachſtehende Nummern gezogen: 


68. 61. 3. 5. 87. 


Die nächte Ziehung if zu Nürnberg am 
23. Auguſt. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


= Wertheim ven 19. Aug. Heute 
dä" bier vorbeigefabren: 
Balth. Lenz von Kigingen, mit 


Ladung von Frankfurt und beure Abend ans 
gelommen und morgen früb weiterfabrend: 
Sch, Winterheldt von Miltenberg, mit Las 
bung daber, 


Kurs der Gelpforten. 
Bem 20. Auguſt. 
Piſtolen 9 fl. 41 -42 fr. 

„ preußiiche 9 fi. 52'.—53', fr, 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 1. 47—48 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 34'135" fr. 
20 Frankenftüde 9 fl. 22—23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 46--50 fr. 
Gold al Marco 377—379 fi. 
Preußiihe Thaler — f. — Fr 

Kaſſenanw. 1fl. 442 4M’ı fr. 
Diverfe Kaſſeuſcheine 1 fl. 43'/, fr. 


Ludwigs: Weltbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Antunft | Abgang 
von | mad 


Bamberg. 










Antunft | Abgang 
von | nad 


Franffurt. | 
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I I. 4uu Eilzug. 108.* 
san, 903 Potua | gun, Fe 
1135 9a, | 25 M. Guterzug ME M.| 48 
3-8. 3-5 2 ı 920 u, 124 m, 


“) Kufunft bes Gilzuges In Münden 9 Ur 30 IR 
Im Beipjig um 9 Uhr 15 M. Risis, in Berlin aubera 
Tags Arub 4 Uhr 

+) Untmfı nes Porzuges in 
5 Ude Sräb 


* .. Ahang 
Main⸗Dampfſchifffahrt. 
Würzburg nach Weriheim Mutwoch und Samstag 
Motgens 10 Ubr. — Won Wertbeim nach Fraul 
y jeden Donnerstag und Sonntag Morgens 
5 Ubr. 


Paris am anbers x 








Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 21. August Mittags: 18° Reaumur. 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 
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Zagsfalender: Symph. Philib. Sonnenaufgang: 5 Mr 2 Min. — 
Sonnenuntergang: 7 br 4 Win. -- Menbuntera.: 1 lhr 5 Minuten. 
Ibermometer nad Resumar 7 Uhr Arüb: La Var Wärme, Mittag 12 Uhr 
16 Grad Wärme. — Bauern regel: Bırtoelemäus bälı's Waſ- 
fer parat für den Herbft bis zur Eaat 


— nn — 
Lofaled und aus dem SKreife. 


* Würzburg, 22. Auguſt. Se. Mojeltät König May 
werden nicht, wie Anfangs beabfichtigt, beute auf der Rückreiſe 
nah Münden unfere Stadt berübren, fondern no einen Tag 
bei Allerböcftibrem Löniglihen Bruder Sr. Maj. König Otto 
in Afchaffenburg vermeilen, 
ca yi der Öffentliben Sipung des f. Kreis: und Stadtge- 
vihte Würzburg vom 19. u. 21. d. Mts. wurden verurtbeilt: 
Martin Kneuder, Bienſiknecht von Bentheim, wegen Vergebens 
des entfernten Verfucs zum Verbrechen der Nothzucht 1. Bra: 
des in eine 4tãgige doppeltgefcbärfte Gefängniäftrafe, Michael 
Röder, Zündpergefele, zulegt in Randersader wohnhaft, wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebitabls in eine 4jührige 
Arbeitshausftrafe, Marg. Richtbammer, ledig von Hirfchau, we» 
gen Vergebens der Ausjepung ihres außerebelich geborenen Kin: 
des in eine Imonatliche Doppeltgefcärite Gefängnißftrafe; Dal, 
Joſ. Kaufmann, Schreinermeifter von Sommerach, wegen Ueber: 
tretung des Art. 12 Des Bei, vom 26. Febr. 1850, die Ber- 
fammlungen und Bereine betr., in eine Geldftrafe von 1 fl. 
30 fr. zum Beten des. Kreisichulfondes ; Job. Höfling, Schrei 
hermeifter von Rangenprojelten, wegen Bergebens des Diebitahls 
Unter einem erſchwerenden Umſtande iu eine 4ötägige doppelt: 
geisärte Gefängnipitrafe ; Franz Geiſt, Schreinergejelle von 

obr, wegen Bergebeus der DVerlekung der dem Monarden 
ſchuldigen Ehrfurch bei geminderter —3 in eine 
4taͤgige doppeltgeſchaͤrfte Gefaͤngnißſtrafe. 

„O Das jept beendigte diesjährige Hauptſchieen der 
biefigen Shüpengejelljhaft hatte folgendes Ergebnig: 1. Abs 
beilung. Haupt. a) Aufgelegt: 1. Preis Matterftod, 2.8. 
Richter, 3. M. J. Maier, 4, Hauptm, v. Andrian, 5. Wittfel: 
der, 6. Matterftof, 7. Frig, 8, Sedimaier, 9, Dotter, 10. Hptm. 
D. Roppelt, 11. Poisfer, 12, Schmalz, 13. v. Gumppenberg ; 
Brämie: Dotter. b) Freiband: 1. Preis Matteriod, 2. Döbs 
ling jun, 3. Dotter, d. Poistet, 5. Hptm. v. Roppelt, 6. Döh: 
ling jun, 7, Hofer, 8. ©e. £. 9. der Kronprinz, 9. v. Eraild- 
beim, 10. 8. Richter, 11. Poistet, 12. Dotter, 13. 200$ ; Pra⸗ 
mie: Dotter. c) Musfetenjhießen: 1. Preis Sedimaier, 2. Kell» 
ur, 3. Weidner, 4. Wolf, 5. Beislein, 6. Faulbaber, 7. ev, 
8. Vart. Rainbard, 9, Dörflein, 10. Bäuerle, 11. Matte od, 
12, Döbling, 13. Vollrath, 14. Dodel, 15. Berg, 16. Sqirber, 
17, Greßmann, 18. Rudert, 19. Poisketz Prämie: Kellner — 
2, Abtbeilung. Glüd. ar Aufgelegt: 1. Preis K. Richter, 
2. ®, Debler, 3. v. Crailsheim, 4. Hofer, 5. Döbling jun, 
6. Peister, 7, Bittfelder, 8. Watterftod, 9, Frig, 10.9. v.Hirih, 
1, Hptm. v. Gumppenberg, 12. Fries, 13.2008, 14. Dr. Bur- 
er, 15, General Klinger, 16. Scherpf, 17. Karl Richter, 18. 
» Stein, 19. Schmalz, 20. Oberlieut. b. Röniger, 21. Wehner, 
2. Hptm. v. Roppelt, 23. Dotter, 24, Kipp, 25. Hauptm. v. 
Andrian, 26. Aft. Richter, 27. Schweller, 23. Blaß, 2u. Fleiſch · 
mann, MW. Barth. b) Freihand: 1. Preis Matterſtock, 2. Hpim. 
d Roppelt, 3. Dotter, 4. Hofer, 5. Aktuar Richter, 6. Hptm. 
d. Önmppenberg, 7. K. Richter, 8. Oberlteutenant d. Königer, 
9. Haupt, v. Erailsheim, 10. Looß, 11. Hauptn. v. Audrian, 
12. 3. 0. Hirfd, 13. Matterftod, 14. Ben. Rlinger, 15. Pois · 
let, 16. R. 3. Maier, 17, Altuar Hoffmann, 18. Barth, 19. 
Säwelkr, 20, v. Stein, 21. Gegenbauer, 

Se. Nıf. der König baben allerhöchſt zu genehmigen ge- 
zubt, dab der von dem Hilfsfomite in Schleip ergangene 
Hilferaf jur Unterftügung der dortigen Abgebrannten von den 
Redaktionen deg in Bayern erjcheinenden Zeitungen, welchen 






jener Hilferuf zugejendet wird, in ihren Blättern veröffentlicht 
und benfelben geftattet werde, die ihnen aus freiem Antriebe 
zufommenden milden Gaben in Empfang zu nehmen und weiter 
ju befördern. M. M. 3.) 

Die bayerifhe Hypothbefen- und Wechſelbank 
ließ neue 100 jl.:Banfnoten zum Umtausch. gegen die umlaufen- 
den anfertigen, die mit Beginn Des Jahres 1857 ausgegeben 
werden follen. 

Rach Lofalnahrichten bat das kurf. beifiihe Minifterium 
die ihm angefonnene Finfengarantie für‘ die projeftirte Bebra- 
Fulda⸗Schweinfurter Bahn abgelehnt und Diefe Ablehnung 
dem Kurfürften gegenüber motivirt, (5: P. 

Aldaffenburg, 21. Auguſt. Se eben, furz vor 2 Uhr, 
traf Se. Majeſtaͤt der König Mazimilian mit einem Eytrababn: 
auge unter dem begeiitertiten Hochrufen der zablreih verſam⸗ 
melten Bewohner aller Stände in dem feitlich geihmücten Bahn 
bofe dabier ein, woſelbſt fih Se. Majeftät der König Dtto 
kurz zuvor eingefunden hatte, um Allerböchitfeinen Königlichen 
Bruder nad mehrjähriger Trennung zu begrüßen. Ebendajelbft 
waren au Die Spigen der biefigen Zivil- und Militärbebörden, 
mit Repteren der gerade bebufs der Inſpeknon des biefigen Bas 
taillons anweſende Herr General - Lieutenant Frhr. v. Fiotow. 
Babrhaft rührend war das Wiederſehen der beiden Monarchen 
nach jo langer Trennung, Allerhöchſtwelche, nad freundlicher 
Entgegennahme der Ihnen im Innern des Bahnbofes darge» 
braten Vegrüßungen, zuiammen in demjelben Wagen- unter 
anhaltendem Jubel der Bevölferung durch die mit unzähligen 
bayerifpen Blaggen geihmüdten Straßen nad der efidenz 
fubren. — Nach den getroffenen Anordnungen zu fchließen, wird 
unjere Stadt das Glüd baben, beide Könige mindeftens noch) 
bis morgen ın ihren Mauern zu beherbergen. Wie wir bören, 
wird van Seiten der Bürgerfchaft beabfichtigt, den beiden Ma: 
jetäten diefen Abend eine Serenade darzubringen. (Afd). 3. 


Nihaffenburg, 22. Auguf. Ihre Mofeftäten die Kö— 
nige Mag und Dtto gerubten geftern Nachmittag kurz nad 
Alerhäht des Eriteren Ankunft Hrn. Appellationsgerichtödiref- 
tor v. Will, Herr General-Lientenant Frhrn. v. Floto w, 
fo wie den Herrn Stadtlommandanten Generalmajor Earies 
zur Tafel zu gieben, während weldyer bor dem Portale des f. 
Schloſſes die HRufit des biefigen zuienteriehetalllens auserles 
jene Mufiftüfe vortrug. Rach aufgebobener Zafel verfügten 
fi Ihre Mafeftäten zu Wagen nah dem Schönbuſch, von wo 
Alerböhft Eie nach 8 Uhr zurüdlehrten. . 


* Schweinfurt, 2. Aug. Heute Vormittag 10 Uhr 
trafen 33. MM. König Mag und Königin Marie von Kijfin- 
en fommend bier ein. Die Straßen und Pläge, durch welche 
Ihre Majeftiten in einem offenen 6ſpännigen Hofmagen fuhren, 
maren mit Zabnen und Buirlanden jehr ſchön deforirt, und eine 
große Vollsmenge geleitete unter unaufhörlichen Jubelrufen 33. 
RM. auf den Babnboi, woſelbſt bödftdiefelben, von den Stadt 
voritänden empfangen, fih huldvollit mit denfelben unterbielten, 
Auch die Dorftinde der biefigen Schützengeſellſchaft hatten Die 
Ehre, von Sr. Maj. dem Könige empfangen ju werden, und 
überreihten bei diefer Gelegenheit Gr. Majeftät den Preis des 
Ehrenſchuſſes, welcher dur den Schüße nmeiiter Andreas Kraus 
für Se. Majeflät gewonnen wurde. Se. Maj. nahm den Preis 
buldvollt entgegen und drüdte nochmals das Bedauern aus, 
durch die große Hitze abgehalten worden zu ſeyn, dem Schüpen- 
fefte beimohuen zu können. Nah balbjtündigem Aufenthalte 
verlieh Se. Majeftät mit einem Ertrazuge unter flürmifchem 
gerufen der Voltsmenge den biefigen Bahnhof und fubr nad 
ürzburg, während 3. Maj. die Königin eine halbe Stunde 
fpäter mit dem Gilzuge nah Bamberg weiterfubr. 
u En Haßfurt wird am kommenden Sonntag den 24. Aug. 
ie 


iffion beginnen; fie wird geleitet von den 9. Jeſuiten · 
patres, welche auch die Miſſion in Ebern abhie lten nämlih P. 





Noder, Ditiger und Ehrenäberger; der Schluß findet am Feite 
Maria Geburt (den 8. Sept.) und durch den Hochwürdigſten 
Herru Biſchof Anton v. Stahl zu Würzburg ftatt. 


Bermifchtes. 


Münden, W. Aug. ine der norddeutihen Kreditan- 
ftalten beabſichtigt den Anfauf der berübmter Solenbofener 
Steinbrüde in Mittelfranken, aus welchen bekanntlich die 
ausgezeichneten Steine für die Litbograpbie bervorgeben, die 
nah allen Theilen der Erde zur Verſendung gelangen ; die 
Kaufsunterbandlungen follen dem Abſchluß nabe ſeyn. (A. 3.) 


Münden, 21. Auguſt. Se. Mejeftit der König haben 
den Gutäbefiger Albin Ebriftian Alois Nitter v. Leitner 
fammt rechtmäßigen Ablömmlingen in den erbliden Freiberrns 
ftand des Königreiches erhoben. MM. 3.) 


Auf den k. bayerifchen Eifenbahnen wurden im Monat Juli 
d. 38. eingenommen: für Perfonenverfebr 293,909 fi. 54 Er, 
für Frachtgüter 364,025 fl. 101 .Er., für Bagage ac. 31,665 fl. 
8} fr., in Summa 689,599 fl. 24} fr., d. b. um 69,665 fi. 
598 fr. mehr,als im Juli des Vorjahres. (NM. 3.) 

(Eijenbahn-Statiftit). Für jede Lokomotive auf den deut» 
ſchen Bahnen ergibt ſich für das Jahr 1854 eine durchſchnitt - 
liche Jabresleiftung von 2692 Meilen, Auf ſammtlichen Bab- 
nen find befördert worden : 28,131,854 Perf. und 241,000,000 
Bentner Güter, 699,431 Reifende oder + Proz. der Sejammr- 
zabl waren Militärperfonen. Mebr als drei Viertheile jämmt« 
licher Reiienden benügten die legten Wagenklafien. Unter den 
deutfchen Babnen find der Reibe nach am frequenteften: Nürn- 
berg- Fürth, Bonn-Köln, Taunusbabn, Leipzig; Dresden, Kaijer 
Ferdinand Nordbahn, Magdeburg-Leipzig, Köln- Winden, Du: 
feldorf: Elberfeld, Main-Nedar, Berlins Magdeburg, Berlin« 
Stettin, Magdeburg-Halberitadt , großb. bad, Stuarsbahn, bei 
welch' fämmtlihen Babnen die Zabi der Reifenden auf jeder 
Babnmeile über 200,000 betrug. In Beziebung auf den Gü— 
terverkehr" dagegen ergibt ſich folgende Reihe der frequenteften 
Babnen: Kater Ferdinauds Nordbahn, Oberſchleſiſche Bahn, 
Köln-Minden, Sachſiſch⸗Bayeriſche Staatsbahn, Niederjchlefird- 
Märkiihe Bahn, Magdeburg-reipzig, Saarbrüder Staatsbahn, 
Rheinische Bahn. Die ſämmtlichen Einnahmen 1954 betrugen 
47,278,513 Thaler, die Berriebsansiigen 23,505,565 Thaler, 
und mit Rückſicht darauf, daß ein Theil der Betriebskoſten aus 
dem Reſervefonds beftritten wurde, fiellte ſich der Ueberſchuß 
oder Reinertrag auf 24,151,233 Thlr. Von dem gejammten 
Aulagefapital von 434 Millionen Thalern war der Keinertrag 
etwas über 54 Proz. (gegen 4,%, Proz. in 1853 und 43 Proz. 
in 1852). Zur Bruttoeinnabme lieferte der Perjonenverkehr 
37, der Güterverfehr 59 Proz. Die Zahl der Unfälle durch 
fahrende Züge, bei melden Perſonen beſchädigt oder gelödtet 
wurden, war im Jabre 1854 auf 27 Bahnen 95, die Zahl der 
übrigen weſentlichen Unfille mit Zerftörung oder bedeutender 
Beidyädigung der Betriebsmittel aber ohne Verlegung von Ber: 
fonen auf 12 Bahnen 27. Bei den Unfällen der erſteren Kar 
tegorie find 338 Perſonen beſchaͤdigt, 250 getödtet worden. Un- 
fälle, die auf den Bahnhöfen, auf der Bahn umd bei nicht im 
Gange befindlihen Zügen vorgefommen find, gab es 75 mit 
Verlegung von Perfonen, S mit bloßer Zeritörung oder bedeu- 
tender Beihädigung des Materials. Die Zahl der biebei be: 
jhädigten Perjonen war 224, der getödteten 143. Dies gibt 
zufammen eine Gejammtzahl der Unfälle von 203, der beſchä - 
digten Perjonen von 562, der Gerödteten von 423, der über- 
baupt Berunglüdten von 985. Darunter find indeffen nur 166 
Reifende, wovon durch eigene Schuld 40 beichädigt und 20 ger 
tödtet, unverſchuldet dagegen 90 beichädigt und 16 getödtet 
wurden, — eine verbältnigmäßig geringere Zahl gegemüber 
einer Bewegung von über 28 Millionen Neifenden. 

Berlin, 20. Auguſt. Hiefigen Blättern zufolge ift Dr. 
Debfe geftern aus der Haft entlaffen worden, um, wie es 
beißt, na der Echweiz abjureiien. (Fr. Pit; ) 

Der „Indep. Belge‘ wird aus Berlin geſchrieben: Un— 
fere große Sängerin Johanna Bagner, welde noch neulich 
den Beifall des Londoner Publikum fidy erwarb, bat befchlofien, 
der Bühne zu entjagen. Sie beirathet einen jungen Mann, den 
Aſſeſſor Jachtmann aus Königsberg. 

Paderborn, 17. Hug. Heute Vormittags murde die 
feierliche Weihe und Intbronifation unferes neuen Oberbirten, 
des hochwürdigſten Biſchosfs Konrad (Martin), im biefigen 
Dome vollzogen. (8. 3.) 


Stuttgart, 20. Aug. Der geftrige erfte Zag der Tuch— 


meſſe bat ganz den von ihr von Anfang herein gehegten Gr: 
wartungen entiprocen. Der Verkauf ging ſchon vom früben 
Morgen san raſch und zu guten Preifen, und bis zum Abend 
waren mande Lager fchon geräumt, was übrigens Diesmal lei 
ter war, da etwa 1000. Stud weniger zu Markt gefommen me 
ren, als im vorigen Jahre. Biele Tuchmacher batten nämlid 
fhon geraume Zeit ber fortwährend auf Beftellung gearbeitet 
und daber feine Borräthe für die Meſſe zufammenbringen kön— 
nen, Giner ſolch günjtigen Meffe, mit der die Verkiufer fo ſeht 
zufrieden zu feyn alle Urſache batten, erinnert man ſich bis jept 
nicht. Unter den Käufern find die Mehrzahl Fremde, Darunter 
viele Schweizer, ein Beweis, daß fich die württembergiichen Tuche 
eines guten Mufes im Nuslande erfreuen. (Heilb. T.) 
Mannheim, 20. Aug. Hente Morgen famen IJ. MR. 
König Ludwig, König Otto von Griechenland, die verwittwete 
Kaijerin von Defterreih und Ihre. k. Hob. die Großberzogin 
von Heffen von Gdenfoben aus durch unfre Stadt, um fich auf 
der Main-Nedarbahn zum Beſuche an den großb. heſſiſchen Hof 
nah Darmftadt zu begeben. (Kr. Pilz.) 
Der Sänger Staudigl, der befanntlih wahnfinnig ger 
worden mar, ift am 17. Aug. in der Jrrenanjtalt, wobin er ges 
bracht worden war, geftorben. (D. 9.3.) 
Belgrad, 14. Auquft. So eben erfahren wir aus ganz 
verläjftger Quelle, daß die Direktion der erfien priv. k. f. Do- 
naudampficifffabrtgefelihaft ein Gircular an alle ihre Schiffs: 
Kapitäne erlafien hat, worin fie denfelben dem itrengiten Befehl 
ertheilt, dem die Donau und ihre Nebenflüſſe befahrenden fran« 
zöſiſchen Dampfſchiff „Lyonnais“ in keinem Kal, es befände fi 
jelbit in der äußerften Notb, und unter feiner Bedingung irgend 
eine Hilfe und Borfhub oder Unterftügung zu leiften. Wäre 
die Quelle, aus der wir dieſe Neuigfeit ſchöpfen, nicht eine fo 
fidhere, fo würden wir einen foben, nicht in Das 19. Jabrbun« 
dert pafjenden Schritt unmöglich glauben, und wollen auch jetzt 
noch an der Wahrheit desjelben zweifeln. (9. 3.) 


Bern, IT. Aug. Die feierlibe Entbüllung des Schel- 
ling-Monuments in Ragaz wird am 20. do., dem Zodestage 
des Philoſophen (1854), ſtattfinden. Diele Schüler werden ju 
diefer Feier erwartet, — Der Züricheriſche Milhbfrieg 
bat feinen weitern Verlauf. Eine Verſammlung von 700 Milch- 
fonfumenten bat beichloffen, nicht mehr als 15 Gent. für die 
Mag Milch zu bezahlen, und in allen SKreifen dahin zu wirken, 
daß dieſer Preis nicht überfchritten wird, Bebharren die Milch 
verfäufer auf 20 Gent., fo ift ein Komite erwanat, welches durch 
——— 5— von Milch aus entfernterer Gegend die Beibe 
baltung dieſes Preifes erzielen fol. Der Milhimport in Zürich 
beträgt täglich wentaftens 6000 Maß Milch. (Allg. 3.) 

* Maris wird nun wirklich die „Truppe von Auferman‘, 
welche die Orientarmee mit ibren fröhlichen Kouplets unter dem 
Donner der Geſchütze Sebaitopol® ergößte, auf dem Theater 
des Varietes zu jeben befommen, welches die Zouaven-Künjtier 
für mehrere Vorftellungen engagirte. Bon bier aus werden die- 
felben ih nad London begeben, 


Antwerpen, 19. Aug. Cine der intereffanteiten Gpie 
foden unferer Feſtlichkeiten war unftreitig die am Montage ftatt- 
gebabte feierliche Einweihung der BansDpd- Statue, melde 
eine ihrer und des Künſtlers mürdige Stellung auf dem Mu— 
jeumsplage gefunden hat. Der König und feine erlauchte Aa- 
milie wohnten der feierlichen Geremonie auf einer eigens der 
Statue gegenüber errichteten Eitrade bei. Nachdem der Direk- 
tor unferer Alademic, Keyſer, in einer begeiiterten, oft durch 
Beifallszeihen der königlichen Gaͤſte unterbrochenen Rede das 
leider nur zu bald beſchloſſene Leben dieſes unvergeßlichen Künft- 
lers geſchildert batte, fiel bei den legten Morten unter taufend» 
ſtimmigem Qubelgejchrei die Umbüllung, und Jeder bemunderte 
die edle, etwas berausfordernde, aber Doch fehr wahre Haltung 
der Statue: In ſpaniſcher Kleidung, die rechte Hand auf die 
Hüfte geftemmt, den Kopf etwas ſtolz zurückgeworfen, entipricht 
dieſes geniale» Werk des Hrn, Kuvperd allen Erwartungen, was 
auch König Leopold dem Künftler perjönlich in äußerft Schmeichel- 
baften Worten ausdrüdte. Nachdem alsdann eine eigens dazu 
verfaßte flamlandifche Cantate abgefungen worden war, trug Hr. 
Gerrits einige begeifterte vlämiſche Verſe vor, und Die Feierlich- 
feit wurde vom Bürgermeifter Hrn. Loos mit der Ueberreichung 
der Gedenfmünzen an Die fal. Familie beſchloſſen. Abends war 
die Etadt aufs glaͤnzendſte beleuchtet, und die k. Familie wohnte 
dem vom Cercle artistique veranftalteten großen Hefte bei. 

(Köln. Zta.) 

* Waͤhrend die längere ge berrfchende ungewöhnliche Hitze 
in London eine Art von Cholera hervorrief, die namentlich 
für Kinder gefäbrlicy ift, herrſchen in Paris feine eigentlichen 


“ 


Krankheiten, wohl aber eine hartnädige Hartleibigteit mit Schmer: 
zen im Kopfe und in den Seiten. Mau fchreibt es ſowohl der 
großen Pipe, als dem farfen Genuffe von Eis und jüuerlichen 
Getränten zu. 

Aus den Angaben über die Thätigfeit der Gerichtshöfe von 
Algier im laufenden Jahre heben wir nachſtebende heraus, 
Was die Givilgerichte betrifft, fo hatte der Gerichtshof von Al- 
gier 1853 nur 580 Sachen zu erledigen, im Jahre 1954 Dage- 

en 616. Die ſechs Giviltribunale von Algerten hatten 5UY8 
chen 1854 zu erledigen gehabt. — Zwangsverkäufe fanden 
1853 zwei weniger als 1554 ftatt, wo Die Babı 207 betrug. 
Sie ergaben in Summe 1,774,169 Frs., was eine durchſchnitt 
lihe Höbe von 8570 Frs. ergibt. Die richterligen Linfoften 
betrugen 117,554 Br., d. b. 507 Ar. pro Verkauf, S1 Fr. mehr 
als in Frankreich. Sehe Handelstribunale beurtheilten 4745 
Sachen, 197 mehr als im legten Jahre. Das Jahr 1854 brachte 
75 neue Banferotte. Algerien hat 25 Briedensrichter, Die 14,985 
äle zu beurtheilen hatten. 8564 Streitigkeiten wurden dur 
& vor der Sipung ausgeglihen. Was die Kriminaljuftiz be 
trifft, jo wurden 1554 249 Klagen und 358 Beklagte vor Ge- 
richt gezogen. Bon den 248 Verbrechen waren 70 gegen Per- 
fonen und 178 gegen das Gigenthum —— Unter den Ans 
geflagten waren nur 27 ürauen. Der Nationalität nad waren 
Gritere 83 Zrangejen, 62 Ausländer (uropäer), 209 Ginge- 
borne, und jwar 190 Moslems und 13 Juden. 63 Uugellagte 
wurden freigeiprohen und 252 mit Korreftionalftrafen belegt. 

(Alg 3.) 

Geftorben: Am 10. Auguf in & jjabon der junge Karl 
v. Shrewsbury. — In Kondon am 17. Auguit der Geo- 
log Dr. Budland, Dekan von BWeitminfter, Er war im Jahre 
1754 geboren, erhielt 1303 den alademijden Grad in Offord, 
und wurde Dort 1813 zum Leltot der Mineralogie und 1815 
zu dem der Geologie, alſo zu einer Zeit ernannt, worin jeine 
Wiſſenſchaft fih noch in der Kindbeit befand. — Am 13. Aug. 
Kardinal Monjignere Giovanni Seglia in Dfjime, 

(Kalender der überjeeiihen Korrejpondenz- 
Beförderungs-Gelegenbeiten mittels regelmäßiger 
Dampfisifffahrien vom 1. bis 16. Sept.) 1) Rach Nordame- 
rita. a) Bon Liverpool ab: 1. mittels brit. Padetboote: am 
6. und 13. Septbr., 2) mittels amerifau. Padetboote: am 3. 
Sept.; b) von Southampton ab mittels amerifan. Padetboote: 
am 10, Septbr.; c) von Bremen ab: 6. Septbr. — 2) Rach 
Tittel- und Südamerifa (Weft-Indien) von Southanıpton ab: 
d) am 2 Sept. (exel. Brafilien, Buenos-Ayres, Montevideo und 
Falklands-Injeln), nah Cuba (Havanna) und nah Megiko (Zam- 
bico”und Bera-Gruz); t) am 9. Sept. nad Brafilien, Buenos: 
Apres, Montevideo und Falklands-Inſeln. -- Nah Auſtralien. 
g) Aus Liverpool: am 5. Septbr. 





Politiſches Negiiter. 


(Preußen). Der beim Hinfeldey- Duell betbeiligte Sekun⸗ 
dant und der Unparteriiche wurden zu je 3 Monat Feſtung 
verurtheilt. 


 KBrankreih). Zahlreihe Mannſchaften aus dem Marine- 
militärdienft wurden theils ganz entlaffen, theils beurlaubt. — 
Die Ruſſen verlangen eine Entihädigung von 400,000 Fres. 
wegen der am ruf. Geſandtſchaftshotel zu Konitantinopel durch 
die —* angerichteten Beſchaͤdigungen. — Am 19. wurden 
in Paris maſſenhafte Verhaftungen (an 200) vorgenommen. — 
Graf Morny überreihte dem Kaifer von Rußland den Ehren- 
legionsorben., 


(Großbritannien). Die engl, Regierung it Dänemarks 

Vorſchlaͤgen wegen Kapitalifirung des Sundzolls beigetreten. 

. (Spanien). Die Lchenömittelfrage flößt große Beforgniß 
ein. — Die „Diöfuffion” läßt Ejpartero für immer vom politis 
ſchen Schauplag abtreten. 

(Türkei). 10,000 Mann wurden an die Grenze von Mon« 
tenegro gejchidt, das einen Angriff beabfichtigt. 


Neueſte Nachrichten. 


Das „Siecle" und andere „republilaniiche” Blätter ver 
Öffentligen folgendes Dokument: Adreſſe der Parifer Studenten 
an die Journale Preſſe, Siecle, Eftafette, Revue de Paris (zu 
Bunften Ztaliens). Herr Redakteur! Sie haben, wie wir, mit 
Rührung die Adrefje gelejen, welche die Zuriner Studenten an 
die engliihen Journale gejandt haben, um fle wegen des Eifers 
zu beglückwünſchen, mit dem fie für die italienijhe Sache ein- 
getreten find. Sie bringen, wie fie fagen, ibre Huldigung dem 
mächtigen Beiftande dar, den alle freien Prefien Europa's und 
insbeiondere die freiejte von allen, die engliſche Preſſe, ihnen 
ertbeilf haben. Auch wir möchten den Journalen des Landes 
danken, die fich in dem Maße, als fie e8 können, an diefem edel- 
mütbigen Werke betbeiligt haben. Die Jugend der Schulen, 
die nichts vergeflen, weiß, daß der definitive Triumph der Grund» 
fäge der franzöſiſchen Revolution aufs engfte mit allen europäi- 
ſchen agree verbunden it. Sie bat ihre energiichfte Vor« 
liebe für das italieniſche Volk bewahrt, welches in ihren Augen 
gebeiligt erichienen wäre, und das feiner langen Veberlieferun« 
gen nicht bedarf, um vor allen anderen glorreich zu ſeyn. — 
Bir antworten daher unferen Brüdern von Zurin, die feine mo» 
narchiſche und piemonteſiſche Demonftration machen wollten, fon« 
dern einen nationalen und italienischen Aft, wir antworten un- 
fern Brüdern von Mailand, Nom, Neapel, Palermo, deren ges 
zwungenes Schweigen leicht zu begreifen ift. Allen jenden wir, 
in der Erwartung eines Beſſeren, einen Ruf der Sympathie 
über die Alpen hinüber. Unſere Väter baben den Ocean durch- 
ſchifft, um die Freiheit des entftebenden Volfes der Vereinigten 
Staaten von Amerika zu vertheidigen. Es ift leichter, die Hand 
über den Mont-Genis zu reichen einem Volke mit einer langen 
und ruhmreichen Bergangenbeit, das vielleicht nur jeine Unab- 
bängigfeit verlor, weil es ſich wegen der allgemeinen Geſchicke 
u jehr beunrubigte, und Das fie nun wieder zu erhalten ver» 
angt, um mit uns an Der Allianz der europärichen Völker zu 
arbeiten. Empfangen Sie, Herr Redakteur, unferen Dank für 
Alles, was Sie gethan haben und noch tbun werden zu Gun« 
ften einer Sache, die uns theuer iſt. (Kolgen 200 Unterfchrif- 
ten.) — Man berichtete übrigens aus Paris von 200 Verbaf: 
tungen, deren Urſache noch unbekannt ift. (8. 3.) 





Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl Pöhblmann — Kür die Anzeigen verantwortlich: V. 3. Stabel. - 





untfündigungen. 





Befanntmadhung. 


Seine Majeftät unfer Alergnädigfter König haben nah Alerböhft Ihrem Be- 
tadt und der Salzburg am 18. d. M. Allerbuldvollit gerubt, mich zu 
beauftragen, die Bürger von Neuftadt unter dem Ausdrude Ihres 


ſuche biefiger 
lichſt zu grüßen. 


Judem ich mich beeile, dieſen höchſt ebremvollen Auftrag zur Kenntniß meiner 
Mitbürger zu bringen, fühle ich mich gedrungen, den Bewohnern Neuſtadts für ibren 
jo bereitwilligen Beiftand und ibren Eifer in Ausſchmückung ihrer Wohnungen meinen 
berzlichiten Dank zu jagen, überzeugt, daß diefer Freudentag jedem Bürger Neuftadts 


ein unvergeßlicher bleiben werde, 
Neuftadt a. d. Saale, am 19. Auguft 1856. 


Joſeph Bauer, 


Stabtvorjteber und Landtags-Abgeordneter. | 


(Fr folides Mädchen aus einer achtba— 

ren — welches im Naͤhen und 
andern feinen weiblichen Arbeiten erfab- 
ren ift, fucht in einem ordentlihen Haufe 


anfes freund- | eine Stelle ald Ladenmädchen. Dasjelbe 


fieht mehr auf gute Behandlung als gro« 
Ben Lohn. Näheres im der Gxpedition 
d. Blattes. 





Verſtorbene. 


A. Drudenmüller, 44 M. alt. — Barb. 
Seiler, 7 M. alt — Dorothea Wafimann, 
23 3, alt. — Katharina Schneivamind, 134 
J. alt, 


Bekanntmachung. | 
Künftigen Sonntag den 24. Auguft Morgens 10 Uhr findet 
die feierliche Preifevertheilung der kgl. Kreis:Landwirthichaft- 
und Gewerbſchule in Gemeinſchaft mit jener der Sonntagsfchulen 
des polytechniſchen Bereines im akademiſchen Muſikſaale ftatt; wozu 
freundlichit einladet 
Würzburg, 22. Auguft 1856. 


Das kgl. Kektorat der Areis- Landwirthfchaft- und 
Gewerbfchule. | 


Befanntmachung. 


Die zum freiberrl. v. Würzburg'ſchen Familien-Fidei-Commis gehörige, Diftr. J. 

Nr. 92 in der Wallgaffe gelegene Sgeuer Pl. Nro 154 zu 012 Dez. wird, da bei 
der heutigen Strichstagfabrt ein ſolchẽs Gebot nicht gelegt wurde, welches der fat. 
Bideifommigbehörde zu Genehmigung vorgelegt werden fönnte, im Folge su Fr 
r 


Donnerſtag den 28. Anguſt I. Is. Nachmittags 1 
am Plage ſelbſt einer wiederbolten Verſteigerung unterſtellt. Die Einſicht kann täg- 
fi von 7—8 Ubr früb genommen werden. 

Würzburg, den 20. Auguft 1556. 


Wohlfahrt, Verwalter. 
e— ——— 
Backhaus⸗Verkauf. 


Unweit Würzburg it in einer Stadt dritten Ranges 3%; 

eine reale Bäckerei, die bisher einen jährlichen Umfag von 5% 
5000 bis 6000 fl. hatte, nebjt Haus und etwas Welder mit | 

| 2000-3000 fl. Anzahlung zu verfaufen. 

* Näheres hierüber mündlich und auf Franko-Briefe durch das — 
1 Auftrag · und Anfrage-Bureau von F. J. Manz. [Be] N 
SEES U VENETIEN, 
Im 9. —— Verlage Kaupp & Siebeck) in Tübingen iſt fo eben 


erſchienen und in alen Buchhandlungen, in Würzburg in der Stahel'ſchen Buch- & 
Kunfthandlung au baben: 


Befenutnijje zweier Comvertiten 


über die neueſten religiöfen und politifchen ragen. 
r. 8. br. 27 fr. 
Ein Kathofif, in Rom proteftantiich geworden, tbeilt feinem in Genf katholiſch 
—— Freunde einige Motive feines Schrittes mit, worauf dieſer antwortet. 
it Bermeidung des Doamatiidhen Gebiet's werden die religiös-politifdhen Fragen der 
neueften Zeit (Stabl, Bunfen zc. 2c.,"ganz rubig und bündig befproden, jo daß 
der Leſer einen Ein» umd Ueberblick über wichtige Erſcheinungen befommt. 


In wenigen Tagen verlässt die Presse und ist dann in Würzburg 
durch die STAHEL'sche Buch- & Kunsthandlung zu. erhalten : 


MEDITATIONES REV. PATRIS 


LUDOVICI DE PONTE, 


e Societate Jesu. 
De novo edite per J. Mart. Düx, S. Theol. Doctorem, 


Episcopalis Clericorum Seminarli Rectorem, Consillarlum Ecelesiasticum, neo non Ecelesie Cathedralis 
Wirceburg. Canonicum. 








Tomus 1. 

Die zahlreichen frühern lateinischen Ausgaben dieses berühmten Werkes 
sind so selten geworden, dass sie im Antiquarbuchhandel nur äusserst schwer 
zu verschaffen sind und für das steigende Bedürfniss längst nicht mehr aus- 
reichen, Auf vielfache Aufforderung von Clerikern hohen und niedern 
Ranges wurde daher eine neue Ausgabe der „Meditationes“ unter der Leit- 
ung eines bewährten Theologen veranstaltet; dieselbe wird in 6 Bänden 
binnen Jahresfrist erscheinen, das ganze Werk circa 150 Bogen in kL B. 
umfassen, und nicht über 6 il. 24 kr. zu stehen kommen. [0] 


Kurs der Gelbforten. 
Tom 21. Auguſt. 
Piſtolen 9 fl. 41—42 fr, 

„ . Ppreußiihe 9 fl. 53-54 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9. AT —4S tr, 
Hand-Dulaten 5 fl. 34’,—35'4 fr. 
20 Aranfenftüde 9 fl. 2-23 fr. 
Engl, Sovereigns 11 fl. 46--50 fr, 
Gold al Marco 3TT—379 fl. * 
Preubiſche Thaler — fl. — Mm 

Kaſſenanw. 1 fl. 44 -44kr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43’ fr. 
5 Aranfenthaler 2 fi. 20,20% Er. 
Hochbaltig Silber 32—36 fr. 


Fremden Anzeige, 
Bem 21. Augun. 

Adler, Brent m. Fam., Stabtrihter a. Ere- 
Gen. Loiter m, Battin, Babr. a. Füttb. v. Del⸗ 
ling, Nestepraftitant a. Münden, ». Gjernidi, 
Inipeltor der ıheuernerfiherungsgelellidaft aus 
Müngen, Bachmanu, Prof. a. Neitod. Dr. 
Bendorf, Arzt a. Leipzig. Schupp, m. Fräulein 
Techter, Wutabefiper ans Naufbeuerm. Sflte.: 
Schmitt u. Bohnefämper a. Rondtorf, Feucht 
a. Göppingen, Bıaurr a, Derofele, Adnig und 
Aber a Mainz, Scheuer a. Frankfurt, Millges 
a. Mbepkt, Arens a. Elberfeld, Kolbinger aus 
Münden. . 

Alrrbaum. RKaramisty m. Bam, a. Mußland. 
Häberlein, Spediteur a. Damburg. Kanger, In- 
fpeftor a, Bremen Beter, Part. a, Branffurt, 
VDeſſav, Oberlieutenan a Wien. Kempf, Elien- 
bändler a. Negemsburg. Siebenliſt, Budbhalter 
a. Bamberg Kolb, Merieriorfier a. Burgebrad. 
Alte: Richter a. Schweinfurt, Rejenipal aus 
Zell, Ghme a, Reicheubach, Lobeuſtein a. Berlin, 
Kang a, Augebutg. 

HUrenpriny, Ütdr. v. Gotta, f. Kämmerer, Frau 
v. Herrmann m. Fam., Maier, Profefor. jämmil. 
a. Münden. v. Brentano, Babrit-Befiper aus 
Hugsbarg. Bar. v. Behr m. dam., a. Cutland. 
Alısatter, öjterr. Hauptmann m. Bam.a. Main, 
Dir. Boltdon m, Drau, Wentier aus wngland. 
Meeieien, Hentier a Rümberg Mad Deflus 
a. Berlin. rl. Reipamer a. Nürnbern. Bel. 
Herd a, Danau. Drau Trillhas a. Schweinfurt. 
Grau Wirb a. Koburg. Kiltee: Schmitt und 
Bränfel m, Fam. a. Mannbeim, Berielemann a. 
Aitenburg, Cramer a. Branffurt, Burfartb und 
Baum a. Berlin. 

Schwan. Wilones m. Bam., äfterr. Maior, 
Migelis u. Wepringer, Oberärzte und Langer, 
Lieutenant a. Wien, v. Paten, Part. a. Sin 
gen. Mubling, geitliher Rath a. Deibelberg. 
alte: Schierer a. Main, Almreth a. Üranf- 
furt, Kahn a, Leipjig, Grämlich aus Barmen, 
Gonbille a. Bremen, Leitader a. Nonnenberg, 
Kotte a. Dberganzburg. Dieterle a. Ulm. 
Wittelsbadier Hof. Reiting, Prie a. Hör 
rin. daſel, Gemeibbändier a. Münden. Jüſt. 
Marrer a. Bürgel. Doftert, Dolihäntler aus 
Mannbeim. 

Würtiemberger Gof. Freiftau v. Gemmingen 
a. Baden. Biesnomie, älterer. Danpimann aus 
Böhmen. Beyer, Rentmeilter m. Gem. a. Er 
furt. Bel. Wenzel a. Amenas. Zilcht u. Joll- 
mann, Profeffosen, u. Wulet, Stud a. Wün- 
hen. Aamp, Proprietär a Parie. Aflie.: Dam» 
meer a. Meni, Jeiß a. Erfurt, Matthins aus 


Köln. 
Ludwigs: Weltbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
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Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 22. August Mittags: 18° Reaumur. 





Ju Berlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 















Einrü gebübr: Die dreifpaltige Zeile 
Das Abonnement auf b betr 
2 | ee | on | u ae | 1856, 
unb bei allen I. bayer. Polämtern, 23. Auguft fenbe Zeile mit Ike. berechnet. 


Kagdkalender: Bhifipp, Benit. Sonnenaufgang: 5 Ubr 3 Min — 
Sonnenuntergang: 7 übr 2. Win. — Monbunterg.: 2 Ubr 33 Minuten. 
Thermometer nah Resumur 7 Ubr Brüb: 14 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
16 Brap Wärme, — Mauernregelr Wir das letter an Bartbo- 
lomä, je bleibt ee ben ganzem Derbil. 





Zofuled und aus dem Streife. 


* Würzburg, 22. Aug. Wie wir aus amtlicher Quelle 
vernebmen, it bei dem beute Morgens von bier aus nad Franf- 
furt abgegangenen Militär-Egtrayug inder Station Laufach 
der beflagenswertbe Unfall vorgefommen, Da 3 Berionen- 
wagen aus dem Gelerje geratben find, in deffen 
Bolae unglüdlider Weife 6 Soldaten auf der 
Stelle todt blieben, Yihwer und 12 (morunter ein 
Offizier) leicht verwundet wurden. Die Beranlafjung zu 
—— bedauerlichen Vorfalle fonnte bis jetzt noch nicht ermittelt 
weıden. 
®* lieber vorſtehenden Unfall erhalten wir aus Aſchaf—⸗ 
fenburg, 22. Aug., folgenden Bericht: Heute ereignete ſich 
bei der uns gegen Würzburg junächſt —— Eiſenbahnſtation 
Laufach ein gräßlicher Unglüfsfal,. Von dem etwa 1200 Mann 
Defterreider mit fi führenden, in der Frühe von Würzburg 
abgegangenen Zuge gerietb nmämlid einer der vorderen Wägen 
aus des Schienen und mwurde von den nadhfommenden Wägen 
im mwörtligden Sinne jermalmt. 6 Mann blieben augenblicklich 
todt, 2, Mann farben bald darauf und etwa 16 Mann wurden 
fhmwervermundet und wurden in Das biefige Spital gebracht. Der Un- 
fall jol, wie e# beißt, Durch zu rafches Bremfen herbeigeführt worden 
jeyn, indem dadurch einige der hinteren Wagen mit fürchterlichemAn · 
prall auf Die vorderen ſtießen Auf dieſe Nachricht bin eifte 
der Ef. k. öfterr, General v. Steininger, Feſtungokommandant 
von Mainz, fofort mit dem Stabtarzte nach der Stelle des lin: 
glüds, Ueber Diefen beflagenswertben Unfall herrſcht allenthals 
ben die größte Beſtürzung. Um 1 Uhr war übrigens die Bahn 
wieder fabrbar, worauf ein andermeitiger, mit 3 Lokomotiven 
beipannter Zug, auf dem fich gleichfalls eine ſtarke Abtheilung 
Defkerreicher befand, von bier nah Würzburg abfuhr. 

* Heute Morgens kamen mit dem Eilzuge von Afcaffen- 
burg Se, Wajeftit König Max bier an. Pa furzem Aufent: 
balte in dem k. Gilenbabn- Pavillon, wo Allerhöchſtdieſelben die 
jahlreih anmefenden Militär- und Givilbeamten empfingen, feß- 
ten Se, Majeſtät die Neife nah München fort, 

* Morgen Mittag 3 Uhr findet auf dem Schiehplage die 
feierlihe Preisvertbeilung an die aus dem diesjährigen 
Hauptichießen bervorgegangenen Preisträger jtatt. 

Unter Bezugnahme auf die den einzelnen Bewerbern um 
Zulaſſung zut bevoriichenden Prüfung für dem niederen Finanz: 
dient zugefertigten Admifflons-Defrete wird befannt gege- 
ben, daß der Beginn Diefer Prüfung auf Montag den 15. Sep- 
tember anberaumt iſt. 

Die Schulſtelle im Piarrorte Wartmannsroda, das. 
Hammelburg, mit einem Reinertrage von 250 fl. einichlüffig des 
Bobnungsanfdlages ift in 22 gelommen. 

Aſchaffenburg, 233. Ang. Ge. Maj der König Mar 
hatten gerubt, buldvoll die Serenade anzunehmen, welche Die 
biegen Sefang- Vereine geftern Abends Aüerbödhitdemfelben ebr« 
furdisvollt darzubringen beadſichtigten; allein durch das höchſt 
bedauerliche Ereigniß auf der Eifenbabn bei Laufah wurden 
Se. !. Majertäit fo ergriffen, daß fie den Gefangvereinen dan« 
fen liegen und die Serenade unterblieb, Die beiden k. Majer 
fräten machten geitern troß des berrjchenden Megenmetterd zu 
Wagen mehrere Ausflüge in die er und verließen heute 
nad) drittbalbtägigem Allen unvergeßlichen Aufenthalte unfere 
Stadt und zwar Se. Maj. der König May mit dem um 74 
Ube nah Münden gehenden Eilzuge, Se. Maj. König Otto 
mit dem um 8 Uhr nach Frankfurt gehenden Zuge, 









* Schweinfurt, 20. Aug. Troß dem reichen Getraid« 
jahr, der vielen noch vorhandenen Arucht und dem köſtlichen 
Wetter, wodurd das Feld mieder prächtig jur Saat hergerichtet 
wird, dingen auf heutiger Echranne Die daß wieder etwas in 
die Höbe, ein Umſtand, der ſich durch nichts rechtfertigen läßt. 
Wenn in folhen Jabren, wie das beurige, mo die Bauern nicht 
Pag baben, ihre Früchte unterzubringen, die, Preife jo hoch 
ftehen, wie fol e8 exit werden, wenn es wirklich fehlt ? 

Schweinfurt, 22. Aug. Geitern wurde die Leiche des 
am 3. d6. bei Untertberes mährend des Badens im Maine ers 
trunfenen ledigen Johann Hahn, Sobn der Wittwe Anna M. 
Hahn Dafelbft, bei Untereuerbeim aufgefunden. (Schw. T.) 

* Schweinfurt, 33. Aug. Heute Nahmittag 2} Ubr 
traf wieder eine Abıbeilung Öfterreichifchen Militärs, 905 Mann 
flarf, mit einem Extrazug von Mainz bier ein und werden hier 
und in der Umgegend einquartirt und gehen morgen früh wieder 
mit Extrazug nach Hof weiter. 


Bermifchted. 


Bayreutb, 21. Auguſt. Heute Mittags find der Graf 
von Paris und der Herzog von Ghartres zum Beſuche bei dem 
Herijoge Alegander von Württemberg auf Schloß Fantaſie eins 
getroffen. Ihr Aufenthalt wird zwei Tage dauern. (B. 3) 

Aus dem Meißener Kreife, 18. Aug. MUeberall, wos 
bin man blidt, begegnen dem Auge Roggenfeime, denn die Ernte 
in Roggen iſt auch bier eine jo ausgezeichnete, daß man einen 
großen Theil des Erntefegens im Freien aufipeichern muß, Der 
Roggen ift in erftaunliher Menge gewonnen worden; Da vun 
auch Diefe Frucht reichlich ſchüttet und im Folge ibrer Dünn- 
bülfigfeit fmwer wiegt, jo iſt die Annahme feine übertrichene, 
daß die diesjährige Roggenernte eine gewöhnliche Durchſchuitts . 
Ernte um 50 Prozent überwiegt, Die Gewitterregen, welde 
fih im der legten Zeit häufiger ereigneten, haben auch Kartof- 
feln, Rüben und Kraut ſehr aufgeholfen, und dieſe Gewaͤchſe 
werden ebenfalls ſehr reihe Erträge geben. Man fängt jept 
mehr und mehr an, bier den Mais ald Grünfutter anzubauen, 
und dies mit vollem Recht, denn dieſelbe it unter allen Grün- 
futterpflangen am einträglichiten und mabrbafteften. Da die 
Winteröljanten nicht qut geratben find, jo bat man den Lein- 
dotter in größerer Ausdehnung als gemöhnlid angebaut, und da 
dieſer ſeht gut geratben iſt, fo wäre ed wohl möglich, daB die- 
jer Umftand von Einfluß auf die Delpreife wire. (DUF.)- 

Stuttgart, 21. Auguſt. Die Tuchmeſſe bat einen noch 
günftigeren Verlauf genommen, als anfänglich erwartet worden, 
‚war iſt die Zahl der Verkäufer etwas binter dem —— 
urüdgeblieben, weil fie ibte Waaren zu Haufe jo gut abſetzen 
onnten, daß fie die Meſſe nicht zu bezieben brauchten; dennoch 
aber ift die Zahl der Stüde höher als im vergangenen Jahre, 
11,560 : 11,312. Was den Berfauf betrifft, fo ging ex, mie 
ſchon bemerkt, zu merklich erhöhten Preiſen und jo raſch, daß 
geftern Nadymittag mehrere Buden, wo allerdings nicht die größ- 
ten DVorrätbe find, nicht mebr geöffnet zu werden braudıten. 
Jedenfalls ift ziemlich viel mebr als die Hälfte der aufgeführten 

aare verkauft worden. Die Tuchmacher laffen in der Regel 
einen Theil des eingenommenen Geldes für Cinkäufe wieder bier 
liegen, Die in der Nähe des Meßlokales befindlichen Gaſthäu— 
fer waren alle gedrängt voll, cHeilb. €.) 

Hamburg, 16, Aug. In den legten vier Jahren war» 
derten aus Deutichland 6794 Perjonen nad Brafilien, Es qin- 
en davon über Hamburg 5664, über Bremen 430 und über 
Kntveruen 700 Perſonen. Sie wurden in den für die Ansmwan- 
dererbeförderung bejonders eingerichteten Schiffen bejördert; 
außerdem find in den vier Jahren noch in andern Schiffen über 
Hamburg nad Brafilien im Ganzen circa 600 Perſonen gereist, 





fo daß die Gefammtzahl der in dem vier Jahren beförderten 
Perjonen circa 7400 Perfonen ift, wovon 6270 oder circa 85 
Prozent über Hamburg, 430 oder circa 6 Prozent über Bremen 
und 700 oder 9 Prozent über Antwerpen reisten. (D.U.3.) 


Baden, 18, Aug. Unter den geftern bier eingetroffenen 
Arge befindet ih Signora Bepita de Diiva. (Die 
höne Donna fommt direft aus Spanien. Sie bat — wie 
Theaterblätter berichten — ihren diesmaligen Aufenthalt in der 
Heimath zur Einübung neuer Tänze benügt, und wird demnächſt 
wieder eine Gaitjpielreije unternehmen.) 

Paden- 19. Aug. Das beutige Tagblatt bringt einen in 
frangöfiiher Sprache gefchriebenen Bericht über das letzte große 
Konzert, Wie wir aus demjelben erjehen, bat Die Einnahme 
mehr als 10,000 Franken ergeben, die ſofort nad Frankreich 
geichift wurden. Die Garcia-Biardot bat 500 Franken für die 
Ueberfchwemmten, zu deren Beitem das Konzert ſtattfand, beige 


feuert. Auch Hr. Grimminger bat 500 Zr. (Das ganze Hono- 
rar e jeine Mitwirfung an diejem Abend) zu demjelben Zweck 
gegeben. 


Offenburg, 19. Aug. Ein ſehr beachtenswerthes, viel- 
verfprechendes Unternehmen int die-biefige neugegründete Fabrik 
von. fonprimirten Gemüſen. Diefe Yabrıfation bezwedt, alle 
Sorten von Gemüfe-, Suppen- und Gemürzfräutern, jomie ver- 
ſchiedene Obftiorten durch Entziehung ihrer wäflerigen Bejtaud- 
tbeile, die bäufig 75 Prozent des Gehalts betragen, auf das 

lichſt fleine —— zu reduciren, und doch alle Nahrungs- 
ftoffe, jowie den natürlichen Geſchmack, ja ſogar die natürliche 

arbe beizubehalten, wodurch dieſe Biktwalien nicht nur zum 

randport im weit entfernte Gegenden geeignet werden, joudern 
aud unter den verfchiedeniten Klimaten ſich Jahre lang In un: 
veränderter Güte erhalten. Die Art, wie Dies geiwiebt, iſt 
noch jo jehr Geheinniß, daß außer der hieſigen nur noch zwei 
derartige Fabriken, E Paris und Frankfurt, auf dem Kontinent 
exiſtiren; indeſſen laͤßt ſich bei Beſichtigung der Zabrit doch jo 
viel wahrnehmen, daß das Kochen in Dampf und das Trocknen 
in heißer Quft die Hauptfache der Zubereitung ſeyn müflen. So 
neu diefe Erfindung ift, fo glänzend bat fie fi ſtets bewährt, 
indem fie während des Krim⸗Feldzugs die Möglichkeit gewährte, 
dem großen Heere der Verbündeten troß der weiten Entfernung 
die erforderlide Menge friiher vegetabiliſcher Nahrun zuzufüh⸗ 
ren, was befanntlich zur Erhaltung der Geſundheit 34. weſent · 
lich iſt Die hieſige Gemüſefabrik wurde in dieſem Zrübjahre 
von einer Altiengejelichaft errichtet und hatte gleich) anfangs den 
Vortheil, die zu ihrem Betriebe jehr geeigneten Gebüuligpkeiten 
der eingegangenen Slasfabrit um mäßigen Preis zu erwerben, 

(Karler. 3.) 

Dom Schwarzwald, 17. Aug. Unfere Eijenproduftion 
erfreut fi wieder eines ziemlichen Aufihwunges. Es wäre auch 
Schade, wenn die Ungunft der äußeren Berhältniffe Die Gewinn⸗- 
ung und Verarbeitung unferer Eifenerze hemmte, denn die Qua« 
lität umferes Eiſens ift eine ganz ausgezeichnete. Die wichtig 
fen Erzreviere Badens find die Umgebungen von Kandern, 
Stockach, Möhringen und Jeſtetten. Das bedeutendfte von dies 
fen und aud das am Längiten betriebene Erzrevier iſt aber das 
von Kandern. Die Bohn- und Reinerze finden fid) hierin einem 
thenig -jandigen Gebilde von jehr verjciedener Mächtigfeit. 
Eiwa 40 Gruben find in dem Kanderner Revier im Betrieb, 
unter welchen der Altinger Stollen bei Ziel und die Grube von 
Auggen die wichtigſten And. 68 werden durch die Gewinnung 
der Erze durchſchnittlich gegen 200 Menſchen bejcäftigt. Im 
Klettgau find 33 Gruben und über 100 Arbeiter. Der Berg: 
bau reicht in jebr frühe Zeiten zurüd, und dürfte vieleicht ſchon 
vor taufend Jahren ftattgefunden haben. Im Revier von Kan« 
dern werden: jährlich im Durdichnitt 250,000 Sefter Erz ger 
wonnen. Bis zum Jahre 1849 ging der Hauptverfauf des durch 
badiihen Bergbau gewonnenen Erzes nad der Schweiz, von 
wo mandmal Beftellungen bis zu 10,000 Zentnern anlangten. 
Seit aber die Schweiz einen Eingangsjol von 40 fr. auf den 
Zentner deutſchen Gifens legte, und nur engliſches Eiſen bezog, 
wurde diefer Markt für umnfer Eiſen geipertt. Indeß der ger 
ſteigerte Eiſenbedarf im Lande und die Maßregeln der großh. 
Regierung haben diefen font empfindlichen Schlag wieder ziem- 
lid) geboben. (Schw. M.) 


VDie Rebenkrankpeit zeigte fi aud im dieſem Jahre im 
füdlicen Frankreich, in Portugal, Spanien, Italien und auf 
Korfila. Nun wil ein Landmann zu Baftia, Namens Rafaelle 
Lambendi, ein Mittel entdeckt haben, diefes Lebel ohne Zeit und 
Geldopfer zu befeitigen. Er macht es nicht befannt, richtete 


—— —— — — 
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Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhliaun 


aber ein Geſuch an den Kaiſer mit der Bitte, den Stand der 
von ibm behandelten Wemberge durch eine Kommiſſion beſichti— 
gen zu laflen, und macht ſich verbindlich, alle Weinberge Franf: 
reichs und des Auslands, wo feine Erfindung rechtzeitig und 
gehörig angewendet wird, vor jeder Wiederkehr der Krankheit 
ju jhüupen. 

Zu Bamosperes ereignete ſich ein furdtbarer Bergift- 
ungsjal durch Schwänme, Die 1Hjährige Tochter einer armen 
ifraelitiihen Wittwe fjammelte im Walde Holz, und las Dabei 
auch einige Schwaͤmme auf, die fie in Abweſenheit ihrer Mutter 
zu Haufe ablochte und ihren jüngeren Geſchwiſtern vorſttzte. 
In Bolge des Genufjes wurden ein Idjähriges Mädchen, dann 
ein 13- und ein Iljübriger Anabe vergiftet, die amandern Zage 
den Geiit aufgaben. Die unglückliche Mutter fol über dieſes 
ſchreckliche Ende ihrer Kinder wahnfinnig geworden jeyn. 


Politiſches Regiſter. 


 Oefterreih.) Die Donaufürſtenthümerftage ſcheint ſich im 
Sinne der Bereinigung beider Fürſtenthümer unter Einem Scep- 
ter zu löjen. i 

Preußen.) Die Polizei rüdt den Wucherern bartzu Leibe, 

(Franfreih.) Die für Die Ueberſchwemmten eingegangenen 
Spenden follen nun vertbeilt werden. — Die letzten Zruppen 
haben den Orient verlafien. — Regnauli's Beflerung reitet 
fonftant vorwärts, 

Portugal.) Die Ruhe in Lifjabon it vollitändig wieder 
bergeftellt. 

(Rubland.) Die Regierung bat ein vollitindiges Eiſen— 
bahnneß entwerfen lafjen. 3 — a. 


— — — — — — —— 


Handels- und Börſenberichte. 


Getraide-Preife 
Schranne zu Shweinfurt am 20. Auguft *). 
Durdichnittöpreiie: 
böditer mittlerer, niebrigfler. 

Waizen Bf— fr 230.32 Fr 199.0 Mr Be — AM. 23 fr 
Korn 20 Rd — Fr 18 30 ir. 10 te Be — N. 30 Ei 
Gerſte Sue ae 12 I. — fr We fd 19 Pe 
Daber 9 . — ſt. Bale 71. — ir. Be — f. 1 


Summa ber verlauften Früchte 774 Schäffel. 
Augsburg, 21. Aug. Bayer. 34pCt. Oblig. 83, ©. ; 406t. 
9%; 8.; 4} Gt. 10I4B. —G.; BoGt. Iepte Emiiflon 102 W.; 
5pßt. dritte Emiffion 101 P. 1005 ©. ; Grunprenten» Ablöi.sOblig. 
9; V. — 8; bayer. Bankaktien mit Div. II. Sem. 784 7. 7810. 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 23. Aug. Auf unferm heutigen Getraide- 
markt, welcher ftark (mit 334 Wägen) befahren war, gingen die 
Preife für fümmtlihe Sruchtgattungen, namentlid für WBaizen, 
abermals zurüd, und galt 
Waizen 21 4 — fr. bis % fl. — fr. Mittelpr. ca.24fl. — fr. 


Korn 15 fl. 30 fr. bis 18 1.30 „ „I6 fl. — fr. 
Gerſte 13 fl. — kr. bis 16 fl. „ 14fl. — kr. 
Haber 8 fl. — kr. bis 9 fl. —* kr. 7} [77 fl. 45 fr. 


Münden, 11. Aug. Se. Maj. der König baben dem 
Eontroleur bei der Materialverwaltung der General-Zol-Admi- 
niftration Ignaz del Degamo die nachgeſuchte Verſetzung 
in definitiven Rubeftand bewilligt, und auf die ſich hiernach er: 
ledigende Kontroleurftelle den Revifionsbeamten des Hauptzjoll- 
amts Mittenwald, 3. Bogner, befördert; den Studienlebrern 
der 3., 2. und 1. Klaffe der lat. Schule zu Eichftätt, Prieiter 
MR. Widmann, Dr. U, Krinninger und Joh. B. Jung- 
funz, das Borrüden in die nähfihöheren Klaſſen geftattet und 
re Studienlehrer der lat. Schule zu Eichſtätt den geprüiten 

ebramtsfandidaten A. Ebenböd aus Münden, dermal Alfi- 
ftent au der Studienanftalt zu Dilingen, ernannt, (MM 3.) 


*) Une wertw tommen. 





ortlih: ®. 3. Stabel. 


Ankündigungen 





Bekanntmachung. 


Den Schulbausbau zu Hammelburg betr. 
autoige Entihliegung f. Regierung vom 16, Juni d, Is jol der Wiederaufbau 
des Sculbaufes jowie der Lebrerswohnungen dabier demnächſt in Angriff genommen 
und nah Einvernehmung der f. Bauinfpektion Kijfingen die Hingabe der betreffenden 
Arbeiten im Wege des mündlichen Aufgebotes einzeln oder auch im Ganzen an tüch— 
tige, fautionsfäbtne Gewerbsmeiiter betbätiget werden. 
Diefe Arbeiten find veranſchlagt, und zwar: 
1) Die Erdarbeiten auf 
2) die Maurerarbeiten auf 
3) die Steinbauerarbeiten auf 
4) die Pflaftererarbeiten auf 
5) die Dachdederarbeiten auf 


400 fl. 40 fr., 
8365 fl. 1 fr, 
4125 fl. 32 fr,, 

239 fl. 40 fr., 
1279 fl. 54 fr., 


6) die Scieferdederarbeiten auf 324 fl. — fr, 
7) die MWaurerarbeit am Brunnen auf 140 fl. — fr, 
5) die " am Abflußfanal 72 fl. — fi, 
9) die Kaminaufſähze 34 fl. — kr. 
10, Die Tuncher- und Anſtreicherarbeit auf 3311 fl. 3 kr., 
11) die FJimmermanns- und Brunnenars 

beit auf 5686 fl. 23 fr, 


2524 fl. 27 fr, 
1970 fl. 9 fr, 
1252 fl. 12 fr, 
480 fl. 12 fr. 
jufammen: 30,208 fl. 13 fr. 

Termin zur öffentlichen Beraffordirung der vorbemerkten Arbeitex wird mum auf 


Dinstag den 16. September l. Is. früb 9 Uhr 
im Geihäftszimmer des f. zweiten Aſſeſſors anberaumt, und werden Gewerbemeiſter 
der oben bezeichneten Art hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie Pläne, Ko- 
ſtenvoranſchlag und Bedingnißbeft in der Zwiſchenzeit dabier einjehen können. 
Hammelburg am 21. Auguſt 1855. [2a] 


Aöniglides Landgericht. 
Moſer. 
Oeffentlicher Dank. 


Seiner Hochwürden, Woblgeboren Herrn Earl Sattes, welder vom Geptem- 
ber v. Irs. bis zum 1. Auguft 1. Irs. als Gooperator in der biefigen Gemeinde 
war, bat fi jowobl durch fein raftlos eıfriges und darum fegenreiches Wirken, als 
insbejondere durch Einführung der höchſt lobenswertben Kirchenordnung und Durch 
die mit großer Aufopferung bemerffielligte Reftauration der biefigen Blarrfiche ein 
rt Denfmal gelegt, und die biefige Pfarrgemeinde zum größten "Danke 
verpflichtet. 

Wegen Des unerwarteten und ſchnellen Abzuges von bier, konnte Sr. Hochwür⸗ 
den unſer Danf nicht perſönlich abgejtattet werden, weßhalb wir uns der jhuldigften 
Dankespflicht biemit auf dieſem Wege eutledigen wollen. 

Empfangen Euer Hochwürden unjern ge Danf, und möge der ges 
rechte Dergelter alles Guten Ihnen lohnen, was wir zu hun, nicht im Stande find. 


Die Kirchen-Gemeinde Bolzhaufen. 
Anzeige. 


Unterzeichneter gibt fib die Ehre, exgebenſt anzuzeigen, daß bei ihm die jetzt 
jebr in Mode gekommenen gedrudten Mleider in allen Karben und Muftern gemacht 
werden, u in feidnen, wollnen als allen andern Stoffen. 


Martin Voll, Färbermeifter, 
Büttnerögafie Nr. 290. 


Strich3-Uusfchreiben. 


Die Unterzeichnete will Ihr Bierbrauerei-Anmwefen mit Lagers und Felfenkellern 
fammt einem Baumgarten unter annebmbaren Bedingungen veriteigern. 
Liebhaber wollen fi binnen 14 Tagen an dieſelbe wenden. 
Wittwe 
M. 


12) die Schreinerarbeiten auf 
13) die Schlofferarbeiten auf 
14) die Glaferarbeiten auf 

15) die Spenglerarbeiten auf 


Joſ. Höhnlein, 
in Obernburg a. 


[2a] 
Eine Sendung von 150 neuen 


fein colorirten Albumbildern 
im Preife von a 27 bis 54 fr. ift eingetroffen und möge foldhe zur 
geneigten Abnahme empfohlen fen. 


Stahel'ſche Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Ein folider junger Menſch von 
joliden GEitern, der das Uhrma ; 
chergefchäft zu erlernen mwünjcht, 

wird gelucht bei 


8. A. völk, 


[3a] Uhrmacher. 


Bi dem Unterzeichneten können fofort 
20—30 Zimmergefellen dauernde 
Beihäftigung gegen quten Lohn erhalten. 

Sranffurt a, M. den 20. Auguſt 1856, 


Friede. Wilhelm Eiffen, 


Bimmermeiiter. 
Hanauer Landitrafe Nr. 22. 


&Gebetbuch 


, in Heinem Format 
mit großem Druck. 


Im Berlage der Stahel’ihen Buch 
und Kunftyandlung in Würzburg ift 
erſchienen: 


Die Ruhe in Gott. 


Gin katholiſches Gebetbuch von Dr. 

&. Dimmeljtein, Domprediger. Mit 

bifhöfl. Approbation. Geziert mit 4 jehr 

ſchönen Stabltihen und vielen in den 

Text gedrudten Bildchen auf feinften 

Velinpapier, 864 Seiten oder 54 Bog. 

ftarf, Preis brofh. 1 fl. 12 fr. Geb. 
in einfachem ſchwarz. Leder mit gel- 
bem Schnitt 1 fl. 36 fr, inengl. 
Leinwand mit Dedenvergoldung 
und gelb. Schnitt 17. 45 fr, eben 
fo mit Goldfhnitt 2 fl, in elegante» 
fiem Kalblederband und verfhie- 
denen Karben 3 fl., inneueftem Par- 
rifer Modeband, blauem oder ro=s 
tbem mit Golddrud verzierten 
Schnitt und Gifengug-ShIlöB- 

en til. j 





(36] 





Die außerordentliche Berbreitung diejes Gebet- 
buhes, welded von einem fo anerkannt tüchti= 
gen, jchen früher durch feine vortrefflihen Pre— 
Daten rũbmlichſt bekannten Brieiter berausgegeben, 
bietet in Betrachtnabme der Furzen Zeit feines 
Erſcheinens den beiten Beweis der Borzüglichkeit 
desjelben, Nebitdem bat das Erſcheinen dieſes 
Gebetbuches einem lang gerfühlten Mangel abger 
bolten, denn es iſt: 


Ein Gebetbuch, deifen großer Drudt 
bei einem Formatdem Auge ebenT® 
wohlthuend, als deffen Inhalt vert* 
Herzen erquidlich ijt. 

(In vorſtehender großer Ehrift iſt das Ge 
buch gedruckt.) a” 

In der Stahel'ſchen Buch und Kun 
handlung in Würzburg ift erjchienen: 


Portrait 
Dr. Scanzoni> 7 


e 
e. 6. Hofratb und o. Profefior an DE _ 
tat. Vapiilians Univerfität Würzent &_ 
Mit Fachmile, lthogr: in Bolio 
Preis 48 PR 

Für Studirende und Fre 
rübmten Arztes eine gemi 
Gabe, 


pe* 


Tr. 
reunde def Pe — 
5 wiliemnexre 





Polytechniſcher Verein. 


Die verebrlichen Mitglieder der Gejellichaft, fowie alle Jugend: und Ge- 
werböfteunde werden geziemend eingeladen, 


Sonntag den 24. Auguft Vormittags 10 Uhr 


im Saale der f. Muſiklehranſtalt 
der feierlihen Wreifevertbeilung an die Zöglinge der dem polytechniſchen Vereine 
unterftellten Sonn» und Feiertageſchulen beizumobhnen, welche Feier gleichzeitig mit 
jener der k. Kreis-Landwirtbidait: und Gewerbſchule abgehalten wird. 


Würzburg den 19. Auguft 1856. 
Die Direktion, 


Befanntmachung. 


Zur Lieferung des diesjeitigen Bedarfes pro 1856/57 von circa 
J Ztr. Unſchlittlichtern, > bayer, Ellen Strohſackleinwand, 
00 





7) Brennöl, 7) " Aufwaſchleinwand 

30 „Seife, 200 „ „ grauen Pfrün« 
2 „ Soda, ö dentuch * 
2 „BZlachs (gewöbnlicher Sorte), | 200 „ * „Boy 2 
2 „RZlachs (geringerer Sorte), 50 „ „BZlanell 5 
5 ,„, NRoßbaare, 150 „ „  ungebleidhte & 
800 bayeriſche Ellen Matratzenzwilch, Leinwand, = 
150 „ „Bettzwilch zu Ktopfe | 150 „ „grüuem Zwilch)] = 


150 


fiffen & bayerifche " " 
50 Zir. Heu, 


Gllen breit, 

4000 m vo»  flächfene Leinwand, 
werden fhriftlih franfirte Angebote mit dem begüglichen Muftern bid zum 10. 
September bei unterfertigter Stelle angenommen, und fünnen allda die näheren Be- 
dingungen entgegengenommen werden. We 

Zugleich wird bemerkt, daß die Lieferungen nad erfolgter hoher Genehmigung 
in Terminen zu geſcheben baben. 

Würzburg den 20. Auguft 1856, 


KAönigl. juliusfpitälifche Hausverwaltung. 
Pflügel. | 
BEERRTRERSRERE: EERLERERLERER: 


geftreiften „ 


£ 
WVA 


F 


Verpachtung einer Bierbrauerei. 
» 


+% 


x 


u 


45 


* 


J Ju einer Kreishauptſtadt Bayerns von 32,000 Einwoh- 
nern iſt eine bisher im beiten Betrieb gewefene reale Bier: 


< 


5 branereigerechtfame mit Brennerei, nebit vollftändiger F 
4 Einrichtung, Hausteller 1500 und großem Feljenfeller 5000 % 
Eimer Lagerfäſſer haltend, zu verpadhten. 3 
* Vor dem Brauhauſe iſt ein großer Garten, worin ſich # 
& eine Scyenfhalle befindet, das Scyenfhaus jteht an einer der 
— belebteiten Straßen der Stadt. 

* Es wird weniger auf einen hohen Pacht geſehen, als 
® diefes fo vortheilhafte Anweſen in den Händen eines tüchtigen 
9 Braumeifters zu willen. \ 


IRRE 


* 
KENNE 


— 
28* 


* 
2 


& Pachtbedingungen, fowie jede weitere Auskunft hierüber F 
& ertheilt mündlih und auf Franko-Briefe das ® 
% Auftrag. und Anfrage-Bureau von F. I. Manz. [2a] = 


SSESSSS hs gg 288: SIROEE I SERTER 


Bon dem bekannten praftifhen Handbuche: 


Der belehrende bayer. Secretär, 


ein Hand» und Hilfsbuch für die Geſchaͤfts- und Gerichtsverbaͤltuiſſe des Bürgers 
mit befonderer Berückſichtigung Baverns, Mit 500 Formularien befipen wir noch eine 
fleine Partie der vierten verbeiferten Auflage, wovon wir das Exemplar broicirt 
zu 54 fr, ſtark gebunden zu fl. 1. 12 fr. erinffen. Die fünfte Auflage ift gang 


TE a hebfche Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


Kurs der Geldſorten. 
Tom 22. Auguſt. 

Pıftolen 9 fl. 41—42 fr. 

„preußiſche 9 fl. 53—54 fr. 
Holländ, 10-fl.-Stüde Of. 4IT—4S fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 34'1—35'/, fr. 
20 Aranfenftüfe 9 fl. 2-25 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 46--50 fr, 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — Fi. 

Kaſſenanw. If. 4444’ Er. 
Diverſe Kaffenicheine 1 fl. 43'/, fr. 


Fremden-Anzeige, 
Bom 22 Auguit. 

Adler. Panſe, Gutsbefiper aus Miejenfeld. 
Burgmaper mit Gattin, Privatier a. Dresden. 
Stenger Müpibefiper a. Aſchaffendurg Schubert, 
Stud. med. a. Bonn. Kauf : Krentel a. Schnee» 
berg, Oinſch a. Mainz, Müller a Braunihmeig, 
Deubler a, Meiningen, Geiger a, Frauffurt. 

Airebaum. Koſter mit Sobn, Gutebeſider aus 
Dürfbeim, Miltz mit Frl. Toter, Partifulier 
a. Soblen, Pechmann, Oelonom a. Jena. Adler, 
Mentier a Bafel, Dans, Partitulier a Elder- 
feld. Schäfler, Rabrifant a. Münden. Erifert, 
Zelegrapben-Ingru. a.Aranffurt, Hil,: Thrautner 
a. Burzoorf, Zauer a. Sprier, Dille a. Regens ⸗ 
burg, Neuß a, Mainz, Haußer a. Barmen. 

Atonpriny. Baron v. Etoljenberg a. Deffau. 
Selli m Frau, Beamter a, Potsdam. Lauderen 
unb Fr porf m. Bam. a. Main. Geſton und 
Dosdeli m Aam., Nentiers a. England. Zur 
tomati, Pfarrer a. Brombera. Brl. Wegmüler 
mit ımei Ärld, Nichten aus Neuſtadt. Afte.: 
Bebelm aus Augsburg, Wigand aus Mainz, 
Sdulpe m Arau a Berlin, Weihe a. Balber- 
ſtadt, Storme a. Rbevdt 

Schwan. Bölj, Cameraliſt a. Bamberg. Dr. 
Brendel, Geiſtlichr aus Wugsburg. Gräler, 
Tebnifer a. Münden. Vollrath, Geifenfahr. 
a. Ebemnig. Schabfer, Drivatier a. Langen- 
falza, Müller, MNentbeamter aus Brombad. 
Kilte.: Deilingbronner a. Bayern, Dofmann aus 
Ghemnig, Mayer a. Deivenfeld, Natanfon aus 
Berlin, Winter a Münden, Künfler a. stöln, 
Hörner u Map m. Arl, Tochter a. Offenbach, 
Keppner m, Frau a, Lindau, v. Cronvich aus 
Bregen 

Wittelobadier Hof. WUmann und Schrott, 
Mübibefiper a- Altheim. Höhnle, Serichtsbalter 
a. Münden. Kubner, Priv. a. Meinlangbeim. 
Steffen, Kfm. a. Magdeburg. 

MWürttemberger Hof. Gen. » Lirutenent Ürbr. 
v. Staff-Neipeuftein u. Behr. 9. v. Staff. Reis 
denſtein a. Zürdelbaufen. Frau Dberitaatsan- 
wait v. Örch a. Eiſenach. Dr. v. Wubbart, 
ft. Reihsarhind-Direfter, Brand, Reidsardivs. 
Selretär u. Rieſch, Runftionär, ſämmtl a. Mün- 
den. Frau v. Yandler m. ürl. Tochter a. Ber» 
lin. Ainpler m. rl. Tochter, Kaſſabeauter aus 
Schwetin. Rätebuſch, Advofat aus Ariedland. 
Leven, Fiterat a. Paris. Kilte.; Molistkal a. 


Nibafenburg, Warr a. Trier. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 










Antunfe | Abgang Anluuſt Adgang 
von | nah || son nad 


| age I— u 
Fraulfurt. Bamberg. 





Erg! | Eilug. Far a. 1 
a 905 )j Poltzua | 9 5. 1559 U. 
1185 a, | 25 m. Hüterzug 1125 M.| 445 5, 
9-8 13-8 |. |” u. 1215 9. 
\ | i 

“) Ankunft des Oiliuges in Münden d Mpr 30 
n Zeipsig um D über Id M. Rupie, im Berlin ander 
Züge Arub 4 lidr 

#) Rufunft bes Poftiugrs in Paris am anbem © 
5 Ubr Arüb 





* .. Wang 
Main⸗Dampffchifffahrt. * 
Würzburg nad Werbeim Minwoch und Samstag 
Morgens 10 Ubt. — Bon Wertheim nah Äranl- 
fürt jeden Donnerstag und Sonntag Morgens 


5 Ubr. 


EEE. einher — SEES 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 23. August Mittags: 16° Reaumur. 
Im Verlage der Stahel’jden Bud): und Kunfthandiung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter im Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 




















Das Abonnement auf ben Anzeiger beträgt Sonntag y ober ng ie —* 
AR 235. | monsti 9 ie., etieiſadriv 24 fr. bier meiipaltige mit 6 fr. und die burdlam 1856. 
und bei allen 8. bayer. Poſtämtern. 24. Auguſt fenbe Zeile mit Ir, berechnet. 





sFaleudber: Bartholomä. Sonnenanfgara: 5 Ubt 4 Minuten — 

onuenitmiergang: 7 UbrO, Min. -- Morbunterg.: 3 Ubr 46 Minuten. 
Lhrrmometer nach Keaumur 7 Ubr Brüb: 14810d Wärme, Mittag 12 Uhr 
16 ad Wärme. -- Bauernregel: Wufenen fhonen Bartho— 
lomäustag folgt rin gutes Weinjahr und ein guter Herbſi. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Heute Nachmittags trifft das zweite Bataillon des 
k. k. öſterreichiſchen 36. Linieninfanterieregiments Graf Degen» 
feld mit Regimentoſtab und Muſik (TO Mann ſtark) dabier ein 
und wird bier und im der Umgegend einquartiert. Wie wir 
bören, beabfichtigt das biefige Offizierforps den äfterr, Offizieren 
beute Nachmittag ein beiteres Gartenfeft zu veranitalten, wobei 
die — Muitaͤrmuſillorps und das öſterreichiſche ſpielen 
werden. 

* Die Stelle eines Gonfervators beim biefigen hiſtoriſchen 
Derein ward dem Herrn Dompifar N. Reininger übertragen. 

* Auf das Nentamt Würzburg I. M. ward der Rentteamte 
Ludwig Satorius in Neuftadt a. U. auf Anſuchen verfept. 

n Ausübung des landesberrlihen Patronats murden 
verlieben : die Pfarrei Neunkirchen dem Priefter Herrn Math. 
Keller, Pfarrer zu Grettftadt, Altenmünfter dem Prieſter 
Herrn Leonh. Riegel, Pfarrer zu Schollbrunn, Profelsbeim 
dem Priefter Herrn Alegander Rottenhöfer, Piarrer zu Sta: 
delſchwarzach, das Frübmeß-Beneftcium zu Nordheim a. 
dem Briefter Herrn Job. Georg Schmitt, Plarrer zu Gäd— 
heim. — Ee. Bilhöfl. Gnaden haben das Fruͤhmeß Beneficium 
zu Stadtlauringen dem Herrn Gaplan Jacob Heilmann, der 
mal zu Gretiftadt, zu verleiben beichloffen und demfelben Die 
einſtweilige Verweſung desjelben übertragen. — Die Berweiung 
des Beneficium ad 8. Bartholomaeum zu Volkach wurde dem 
Herrn GL Krick zu Nordbeim a M., jene der Pfarrei Gädheim 
dem Priefter Herm Garl Sattes übertragen; als Verweſer 
der Primissarie II. zu Haßfurt der Herr Gaplan Gonrad 
Geiſt abgeordnet; endlib den HH. Conrad Schedenbad 
u Weſtheim und 3. B. Gebrling zu Schmwanfeld und zwar 

fterem die Verweſung der Pfarrei Grettitadt und Letzterem 
jener zu Gräfendorf übertragen, — BVerfept wurden Die Herren: 
Aug. Grünewald zu Motten als Gaplan II. nad Orb, Ar. 
Kleeipies zu Motten als Stadtcaplan nad Volkach, M. M. 
Skhürger zu Wiefenfeld als Caplan nah Geiſelbach, Joſeph 
Stübler zu Oberſchleichach als Gaplan nah Oberbach, 9. 
Bebr zu Kleinfaffen als Caplan nah Stadtſchwarzach f. Ger— 
lachsbauſen, L. Dieg zu Neuftadt a/S. als Gaplan II. nad 
Bermerihsbauien, Seb. Schuller zu Hörftein als Goopera- 
tor dafelbit, Benefiz-Berweier ıc. Ga. Grünewald zu Hab: 
furt als Caplan nach Elſenfeld, A. Wieſner zu Oberbad als 
Eooperator nad Aidbauſen, C. Schilling zu Amorbach als 
Gaplan nad Erlenbach f. Klingenberg, Eoop. J. Lambert zu 
Bürgitadt ald Gaplan nad Amorbah, 3. 9. Berbericd zu 
Geiſelbach als Gaplan nah Haffurt f. Wonfurt, BR Men- 
del, Piarroicar zu Burfardrotb als Gaplan nach Baftbeim, 
Ant. Heller, Parrvicar gu Neunkirchen als Caplan nad) Weft- 
beim, Joſeph Kolb zu Stadtſchwarzach als Kaplan nah Breit: 
ftadt, Saplar Adam Kaifer zu Kirdlauter als Gaplan zurüd 
verjeßt nah Mürsbah, Außer diefen ans dem „Würzb. Diöz. 
Blatt” von uns entnommenen Nachrichten entbält dasjelbe noch 
Die von ums fon vergangene Woche berichteten Anweiſungen 
der kürzlich zu Prieftern geweihten Alumnen in ihre betreffenden 
Kaplaneien. 

* Bad Prüdenau, 20. Aug. Nach faft achtwöchentli - 
chem Aufentbalt bat Ihre Majeftät die Königin Marie das 
biefige Bad, dem fie Durch Ihre Anmwefenbeit neuen Aufſchwung, 
neued Leben verlieben, beute wieder verlaffen. Ale Kurgäſte, 






einheimifhe wie fremde, waren entzüdt durch den Zauber Ihrer 
hoben Liebenswürdigfeit, Ihrer huldvollen Herablaſſung. Mit 
größter Anſptuchsloſigkeit teilte Sie faft alle Unterbaltungen 
jämmtlicher Kurgäfte; zu Wagen und zu Fuße befuchte Ste fan 
alle intereffanten Punkte der reizenden Umgebung, und es war 
unſchwer zu erkennen, wie lieb Sie den biefigen Badeort gewon- 
nen hatte. Am Zage vor Ihrer Abreife num vereinigten fich 
alle Kurgäfte, um der edlen Fürftin die wärmften- @efüble des 
Dantes und der tiefften Ehrfurcht Fund zu geben, Am Morgen 
des 19. Auguſt wurde fie auf dem feſtlich mit Krängen geſchmuͤck⸗ 
ten Kurplaß von einer Deputation aus der Glite der Gefell- 
ſchaft empfangen und nabm — fo war es Jbr ausdrüdlicer 
Wunſch — in der Mitte der Kurgäfte Ihr Krübftüf ein — 
Am Nahmittage waren ſämmtliche Kurgäfte bemüht, ihr Schärf- 
lein zur Derberrlihung des Tages beizutragen. Der auf einer 
Anböhe gegenüber der Wohnung Ihrer Majeftät liegende Kel- 
lerbau, ſowie der Kurplag prangte des Abends in feitlicher Be: 
leuchtung. Sämmtlihe junge Damen aus der Mitte der Kur- 
gäfte empfingen die Königin, indem fle unter den Klängen der 
frefflihen Muſik mit Guirlanden eine reizende Gruppe bildeten, 
die von bengalijhen Flammen magiſch beleuchtet wurde. Ob: 
wohl beim Beginne der Beleuchtung Regenmwetter eingetreten 
war, jo binderte dies die Königin, die fichtlih überrafdht war, 
doch nicht, zweimal die Rılnde zu machen und die Beleuchtung 
zu betrachten. Gin Badeljug, an dem fämmtlihe Herren der 
Kurgeſellſchaft Theil nahmen, ſchloß die Feier. Beionderes Der- 
diemt um Die Verherrlihung Diefer Feier haben ſich erworben 
der bisherige f. Landrichter von Brüdenau, nunmehr k. Regier- 
ungsrath Hr. v. Hörmanıı, der Badinfpeftor f. Rechnungskom⸗ 
millär Hr. Voit, der k. Gerihtsarjt Dr. Riegel, fowie von den 
Kurgäften die beiden furländiichen Edelleute Graf Kaiferling 
und Baron v. Habn, Unter den Kadelträgern bemerkte man 
auch den f. pr. geb. Juſtiz· und Konſiſtorialrath Dr. Stahl aus 
Berlin. — Möchte doch die fo lange Anmejenbeit Zhrer Maje— 
ftit dazu dienen, Das biefige Bad bei dem größeren Publikum 
wieder zu dem Anſeben zu bringen, das es in früheren Jahren 
genoß, und das es Durch feine herrliche Umgebung, Durch die 
Heilkraft feiner Quellen in jo hohem Grade verdient. 

»Aſchaffenburg, 23. Aug. Soeben wurden die Lei 
hen der bei dem geittigen Eiſenbahn-Unglücke getödteten 
öfterreichifchen Soldaten zur Erde beftatter. Die Zahl derjel« 
ben beträgt zwar nicht 8, mie es geitern bieß, fondern nur 65 
dagegen iſt bei einigen der Schwerverwundeten nur wenig Hoff- 
nung auf Rettung. Gin einziges Grab birgt Die heute beerdig- 
ten unglüdliden Opfer. Ueber die eigentliche Urſache der Kata- 
ftropbe it man noch ziemlich im Unflaren ; hoffentlich wird Die 
eingeleitete Unterfuhung der Sache auf den Grund führen, und 
die allgemein bier herrihende Meinung, daß nur ein Zufall die 
Schuld an dem Unglüde ‚trägt, rechtfertigen. 


Neueſte Nachrichten. 


Bayern.) Der Abt zu St. Bonifaz bat zu Andechs eine 
Grziehungsanitalt für die verwahrlofte Jugend errichtet. — Prinz 
Adalbert hat von der Königin von Spanien das goldene Blies 
erbalten. — Die vermittwete Kaijerin von Defterreih machte in 
der Pfalz reiche Geſchenle. i = 

Preußen.) Die aufgebobene Rüdvergütung für Spiritus 
wird vom 1. September d. Is. ab wieder gewährt werden. 

Rußland.) In Betreff Kars', der Schlangeninjeln und 
der Feftungsbauten auf der Juſel Kasfö hat Rußland befrie- 
Digende Erklärungen gegeben. , 

(Nerdamerila.) Das Repräfentantenhaus zu Wajhington 
hat 11 Milionen Doll, für die Marine, 87,000 Dollars für 
ſchwimmende Batterien zum Schutze New-NYorks bemilligt. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: DB. J. Stabel, 


Antündigungen 





Band Gleisweiler 


in Rheinbayern; Eifenbahnftation Landau, 1 Stunde von der fünig- 
lichen Billa Ludwigshöhe entfernt. Kaltwaſſer-, Molken- und 
Zrauben-Euranftalt, — Kiefernadeln-, Dampf- und jede an- 
dere Art warmer Bäder. Elektriſche Heilapparate. — 80 Wohnun- 
gen im Gurhaufe. Als der reizendjte Punft am obern Haardtge⸗ 
birge iſt Bad Gleisweiler auch ſtets von Nichtkranken beſucht. — 
Proſpekte) durch die Stahel'ſche Buch und Kunſthandlung in 
Würzburg gratis, jede nähere Auskunft durch 
Dr. med. L. Schneider, 
Bad Gleisweiler (Pfalz) 


*) Durch Gottfchid’8 Buchhandlung in Neuftadt a. d. Haardt ift zu beziehen: 
„Bad Gleisweiler, nebit praktiſchen Bemerkungen über Wafler-, Motten: und Zraue 
bencuren. Bon Dr. med. L. Schneider”, Preis 54 fr, [4b] 


Prompte Beförderung für Auswanderer! 


— Geſetzlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
a e egitimirte int . 5 
Fa Monats —* Beförderung zu den billigſten Preiſen, wie ſolche 


von foliden Erpedienten direft bewilligt werden. 
Räheren Aufſchluß ertheilen die Herren Bezirfd-Agenten für Unter- 


Her Joseph Wachjer am Fiſchmarkt. 
t 


franfen: 
a Würzburg: 
In Sahweiniatt: Her ©, H. Bed. 
In Biſchoffsheum a. d. R.: Her. Deutſch jun. 
In per M. Klug. 
Bamberg: 
General- und Spezial-Agentur 


(74) F. J. Weber, 
S Bekanntmachung 
des Schlußtermines zum Amtaufche der alten baye: * 


2  rifchen Behn-Jumen-Banknoten vom Jahre 1SAL * 
& Unter Hinwelfung auf die diesfeitige, dem Regierungsblatt für das Kö— 


nigreidh Bayern Nr. 39 vom 29. Auguft 1853 beigegebene Bekanntmachung ; 
die Einziehung der blaugedructen, vom 1. Mai 1841 
datirten Zehn-Gulden ˖Banknoten der bayerifhen Hypothe: 
ken⸗ ımd Wechfelbanf und Die Ausgabe neuer Noten von gleichem Betrage 


betreffend, bringt die unterzeichnete Adminiftration biermit wiederholt zur 
öffentlichen Kenntniß, daß mit dem 


39. August ds. Js. 


Die gefepliche dreijährige Umwedölungsfrift der oben bezeichneten Banfnoten 
—EW —8 von dieſem Tage an die Gültigfeit derfelben 
nach $ 4% der Banfijtatuten aufbört. 


[7 
re 


— 
ß 


RR 


Mündyen den 2. Bebruar 1856. , * 
Die Adminiftration der bayeriſchen Hy- 
Br hothefen= und Wechſelbank. RS 
= Ed. Brattler, Dirigent. [13n] 5 
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Maknlatur StnperigenBug- Kunthanbtung. 





Seiner lieben Freundin und Gebie- 
terin dem Fräulein Louise Z. gra- 
tulirt herzlich zum Namenstage, unter 
freundschaftlichem Grusse an deren 
Fräulein Schwester, 

ihr treu ergebener 


Johann. 


_ WITTELSBACH, 


Zur Stiftungsfeier findet morgen 
Montag den 25. ds. bei günstiger Wit- 
terung in der Aumühle Gartenfest mit 
Musik, Tanzunterhaltung und Garien- 
beleuchtung statt. Anfang der Musik 
um 3 Uhr Nachmittags. 


Der «usschuss. 


Berſtorbene. 
Eliſe Schmitt, Tuchbleicherdirau, 75 J. alt. 


Kurs der Geldforten, 
Bom 23, Auguit. 
Pıftolen 9 fl. 44—42 fr, 
»  preußiihe 9 fl. 53—54 kr. 
—— 10-fl.-Stüde 9 fl. 47 - 48 kr. 
and-Dufaten 5 fl. 34 —35 fr. 
W Frankenftüde 9 fl, 22-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 46--50 fr, 
@old al Marco 377—379 fl. 
Preubiſche Thaler — fl. — ir, 
„RKaſſenanw. 1 fl. 44'448, fr, 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43’, fr. 
5 Frankentbaler 2 fl. 20°,.—20%% Er. 
Hochhaltig Silber 32—36 fr. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 23 Uuguſt. 

Adier, Dr Krüget mil Jamilit a. Landau. 
Schntider, Privatier a. Noburg. Raull.; Schir 
mer, Schmidt und Michel a, Arankfurt, deucht 
a. Wöppingen, Wriß a. Stuttgatt, Vegner aus 
Mainz, Hefmann a Wanndeim, Krank aus 
Nürnberg, 

@lerbaum. v. Nomobus, T f. Oberltnt. aus 
Wien. Kantor mit Gemablin, Aſſittent a. Ulm. 
Berger, Pati. a. Paſſau Mleinauf, Pbarmazrat 
a. Bonn. ger, Inſpettor a. Stuttgart, Wieger 
und Neppeubacher, Alummt a. Banıberg. Kauf: 
Derrnaun a. Meuftrelip, Hubſch und Derield 
a. Derlin, Poislet a. Paris, 

Aronprinz. v. Srieglig mit Brau, Oberforfi- 
meifter a. Altenburg. v. Untermeitter mit dami-⸗ 
lie a Wrneberg. Dichter, Dreoieifor aus Baden. 
Kolb mit Bamilie, Landgerictsaflefer a. Dritin« 
gen. Lange, Profeſſor a. Münden. Soottern, 
Banfıer und Norpbeimer mit Arau, Reutier aus 
Totonto Ttepta, Dojgerichteratb a. Wiesbaden. 
Ungewitter, Architelt a, Kalel. Dr. Simon, 
Arzt a. Tarmſtadt. Gotes mit Bamilie, Mentier 
a. Malmedy Cugan nebſt Arau Schweiter, Par- 
lamentsmitglire a, England. Ulmann, Privatier 
a. Münden. Haufl.: Wilting a. Waldenburg, 
Diorgentbau a. Kaffel. 

Schwan. Ludloff, Mutstefiper und Rüttger, 
Drlonem a. Roſthof. v. Demling, Regierungsaf- 
ſeſſer a. Münden, Krau Bollenz, Gurdbefiperin 
a Uulasbofen. Nomer, Dr. med. a. Drag. Sce⸗ 
letty, Dr. med. a Wien. Plentner, Privatier a. 
Konigeberg. Nevarkier, Lehrer a. Genf. Kaufl; 
Leuchs a Nürnberg, Breund aus Audenbaufen. 
Boigt a. Danan, Ymelung a. Köln, Gran aus 
Dffentad, Daufer a. Branıfurt, Note a, Mürn- 
bera, DMepler a Stuttgart, Rohmiger a. Magie 
burg, Sindermann a. Kempten. 

Wittelsbadher Hof. Metienfeitner, Privatiera, 
Straubing Spieß, Bermalter aus Darmitadt. 
Vreißner, Pbarmazeuta, Münden. Haufl.: May- 
rauch a. Bitbrich, Bernbeim a. Muhldauſen. 





Schwimm-Anstalt, Temperatur des Mainwassers am 24. August Mittags: 16° Reaumur. 
Im Verlage der Stahel’igen Bude und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Ridter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






















Einridungsgebühr: Die dreitpaltige Jeiie 
JE 236 ne Montag, ober a En wird mit 3 ir. * *18536 
5 und bei allen f. bayer. Pohämtern. 25. Auguft ee er — * * = ——* 


Tageokaleuder: Ludwig. Zonnenaufgeng: 5 Ubt 6 Minuten — 
Sonnenuntergang: 6 br 58 Min. — Morbuntera.: 4 Ubr 47 Minulen 
Zbermomerer nad Resumur 7 Ubt Arüb: Ilran Ydärme, Minaa 12 Nor 
20 Gran Närme. Nas Burtdelomäi werden 
Gemwister meijt beitig 


— Bauernregel; 





Lokales und aus dem Kreife. 


® Kür diefe Woche ind folgende öffentliche Gipungen bei 
dem kömgl. Kreis“ und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: 
Dinstag den 26. Nabm. 2 br gegen Johann Weilinger von 
Oberfinn wegen Verbrechens des Diebitabls; Rachm. 4 Uhr 
gegen Maria Kunigunde Weltner von Repperndorf wegen Ber- 
gehens des Diebitabls; Donnerstag den 23. früh 8 Uhr gegen 
Anton Plager von Bücersreutb und Kompl. wegen Verbrechens 
des Diebſtaͤhls; Nachm. 2 Ubr gegen Anna Maria Mayer von 
Drügendorf wegen Vergehens der Uuterjchlagung; Rahm. 3 


Ubr gegen Michael Koblbepp von Holzlirhbaufen wegen Verge- 


bens der Derlegung der perlönlihen Sicherheit dur Selpft- 
bilfe; Nachm. 4 Ubr gegen Anton Ziiher von Karbach wegen 
Dergebend der Amtächrenbeleidigung; Samstag den 30. früb 
8 Uhr gegen Jakob Hoimann von Koöttingen wegen Verbrechens 
der Urfaudenfalibung ; Früh 10 Ubr gegen Michael Werner von 
Zrimberg wegen Vergebens der Amtsehrenbelcidigung; Nachm. 
2 Uhr gegen Georg Henn von Langendorf wegen Vergehens 
des entferuien Verſuchs zum Verbrechen der Rotbzucht; Nachm. 
3 Uhr gegen Heintih Köhlet von Oberſchwarzach megen Ber- 
gebens der Körperverlegung. 

* An dem beute Nachts von Bamberg nah Würzburg 
fahrenden Gümwagen ward auf ®em Wege ein freher Diebftabl 
verübt. Die Diebe zerbrachen nämliy am Schließfaften Schloß 
und Riegel, fanden aber im Junern Desjelben einen weiteren 
Verſchluß, den fie nicht öffnen konnten. Um aber nicht leer aus⸗ 
zugeben, nahmen fie von dem auf der Dede des Eilwagens ber 
findlihen Gepaͤcke einen Koffer mit ſehr wenig werthvollem 
Inhalte hinweg. Die Zhäter find unbekannt, 


(Eours-Notiz.) In den Abgangsjeiten wurde gein- 
dert: der Gilmagen von Würzburg nad Nürnberg über Neus 
ſtadt aA. Abgang aus Würzburg 7 Uhr Abends, Ankunft in 
Nürnberg 65 Ubr Tip, Die Fahrt von Nürnberg nah Würz- 
burg bleibt wie bisher. 


* Schweinfurt. (Deffentliche Sipung des fol. Kreis. 
und Stadigerihts.) Berurtheilt wurden: Heinrich Kampel von 
Oberbach wegen Vergebens der Körperverlegung zu 45 Tag 
doppeltgefhärites Gefaͤnguiß; Joſeph Friedrich von Neuftädles 
wegen Bergebens des Gewobnheitsforſtfrevels zu 21 Zag dop- 
peitgeihärftes Gefängniß; Paul Brandner von Küfingen wegen 
Bergebens der Amtschrenbeleidigung zu 30 Zag doppeltgeſchaͤrf⸗ 





* Don der Rordgrenze Bayerns. (Eingefandt ) 
Bald am Ziele ihrer Wünſche, der Erfüllung der ihnen fo viel: 
fach gemachten Berfiherungen, Die Rhönbahn in ihre Berge und 
Täler zu erhalten, angelangt und voll Freude, den fommenden 
Winter als Ueberbringer reichlichen Verdienſtes begrüßend, ſehen 
fi die Bewohner der Rhön durch einen aus dem „Schweinf. 
Tagbl.“ in die „Neue Würzb. Ztg." übergegangenen Artikel, 
als ſey allerhöchſten Ortes die Ronzeffion zu ** Bahn vor⸗ 
erft nur im Ausficht geſtellt und von Verknüpfung der Badeorte 
Kiijingen und Bodler m ihre Linie abhängig gemacht, 
wieder weit von ſolchem zurük in das Ungewiſſe geſchleudert. 
Es ſcheint offenbar dieſe uns gebrachte Nacpricht auf einem Jrrs 
thume oder ganz unritiger Auffaſſung des Korrefpondenten zu 
beruben, indem es kaum denkbar angenommen werden kann, daß 
wegen einer viermonatliden Badekur, wegen einer Frequenz von 
4--5000 Menſchen ein Umweg von 4—5 Stunden für alle Pal« 
Janten, für alle Güter, welche auf fraglicher Bahn befördert wür- 
den, geſchaffen und jo unberechenbare Nachtheile für alle Zukunft 
an Webrausgaben und Koften bervorgerufen werden follen, au« 
mal ſich die Geſellſchaft, welche diejelbe bauen will, bereit ers 
Härt bat, eine Zweigbabn nad Kifjingen zu errid« 
ten und jo dem Bedürfaijfe, Diejes Bad in unmittelbare Ber: 
bindung mut andern Bahnen zu jegen, Genüge geleiftet ift. Wü: 
ten die Orte Kiſſingen und Bodler aud; anderweitig von Bes 
deutung, hätten jie die CEigeuſchaft von Handelsplägen, würde 
die Abjegung der Etzeugniſſe der Saline und deren Unterbakte 
ung mit dem nöthigen Materiale gehemmt erjcheinen, was num 
aber bei dem Vorhandenſeyn einer Zweigbahn nicht der Fall ift, 
dann fönnte wohl Diefe Frage der Beurtheilung überwieien, 
mögliherweife diejer Schienenweg über diefelben gezogen wer- 
den. In der That, es liegt ein ſchlimmer Schidfalsipruh auf 
dieſer Bahn, umd follte uns faft bedünfen, daß fie fih nicht Fo 
baid aus dem Stadium eines Projektes erheben werde, und nicht 
mir Unrecyt.dränge ſich die Befürchtung auf, Kurheilen werde, 
der vielen ihm entgegengeworfenen Hinderniffe müde, diejes Hart = 
ternegmen ganz fallen laljen und nad dem früheren Borbabexz 
greifen, wenn aub mit Schwädung jeiner Weſerbahn, melde 
übrigens eines bedeutenden Lofalverfehrs fih erfreut, eine 
Bahn von Zulda retour nach Hanau ins Leben rufen, und jo 
die alte und einzige ** Haudeloſtraße zwiſchen Frankfurt 
und Leipzig eröffnen. Welche Wirkungen dieſe für unſet Ba« 
tetlaud, für unjere Eiſenbahnen, für ale die deu zu errichten“ 
den Babnen von Gunzenbhaufen nach Ausbach, von Heidelberg 
nad —— für Die neuen öſtlichen Bahnen nach 
Salzburg von Münden aus äußern‘, und welche traurigen und 
ſozuſagen tödtlihen Wunden dieſen geſchlagen werden, bedatt 
für Den Kenner eine weitere Ausführung nicht. Gebe derpim- 
mel endlich einmal jeinen Segea, und nehme die jo aropartiäe 
und für ale dieje Bahnen als Ausmündung geltende Rosnbad 








in ſeinen Schuß, deijen fie fi, wie man ſicher erfahren, ver x 
Seite unjeres allergnädigiteutönigs zu rühmen und zu erfreuen b — 


> Dem Vernehmen nach bat der Handelſsrath von Mit —⸗—— 
breit in Betreff der Weiterführung der von Sr. Majeſtät =: — 
nehmigten Gunzenhauſener Bahn über Mar 2 — 
nah Würzburg neuerdings ſich an den Handelsrath Die a 
burg, der ebenfalls für dieſes Projekt ſeyn joll, gewendet, U — = — 
ſelbe möchte ſich mit dem hieſigen Stadtmagiftrate ins En? — 
nehmen fegen. Wie wir hören, iſt zu dieſem Zweck eine 
fammlung in Abficht. 


tes Gefängniß und Koftentragung; Joh. Amon von Breitbrunn 
wegen Verbrechens der Widerjegung zu 2 Jahr Arbeitsbaus; 
Dorothea Blättner von GErlabrunn wegen Vergehens des Dieb» 
ffabls zu 1 Monat doppeltgefhärftes Gefängnis; Alois Mübl- 
felder von Mellrihftadt wegen Vergehens der Unzucht zu 4 Wo- 
ben doppeltgefhärjtes Gefangniß. 


* Schweinfurt, 23. Aug. Heute Vormittag 12 Uhr 
traf Se. Maj. eg mit dem Eilgug von Aſchaffenburg 
bier ein, wurde am Babnbof von den in corpore verjammelten 


Behörden ebrfurchtövoll begrüßt und von der verlammelten Ri P j =. 
Menge mit Jubel empiangen. Nachdem Se. Majeftät mehrere » Ajchaffenburg, 23. Aug. Geit vorgeflern daten >. 
Mitglieder der königlichen und ftädtiihen Behörden einzeln vor. | endlich nach langer Dürre die Wolfen über unjere er Regeug =# 

erufen und fidy mit ihnen huldvollſt unterbalten , ſetzte höchſt ⸗ Gegend entleert und feit heute früh folgt ein Heitig — 
bao. nach 12 Uhr die Reife nah Münden unter ſtürmiſchen auf den andern, die mierL-® 3 


== 
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Hocdrufen der Anweſenden weiter fort. — Die heute nur ſchwach 
befahrene Schranne brachte feine merkliche Aenderung der Preiſe, 
doch war aud die Kaufluſt nicht groß; wenn nicht ſächſ. Händler 
gekauft hätten, würden die Preiſe ziemlich gewichen feyn, 


Zur Fernhaltung eines Nachtheils, dev Durch 
jene rechtzeitige Umwecholung der vom 1. Ma 

baheriſchen 10f.:Banfnoten, deren Giltigfe 
31. Auguft d. Je. erliſcht, dem &Nerare ſowohl, 


bedienfteten bei den f. Verkehrsanftaltenerwachfen würde, wurde 
angeordnet, daß diefe Banknoten bei den Bezirfäfaflen bis zum 
25 d. M. inch,, bei der Gentralfaffe der bayer. Generaldirek- 
tion der Verfehrsanftalten bis zum 29. d. M. incl, angenommen 
werden dürfen. Später zur Präfentation fommende Banfnoten 
der bezeichneten Art find zurückzuweiſen, und bleibt die Ummwedhs- 
lung derfelben nach) dem 29. d. IR. bei einer Filialfaffe der k. 
bayerischen Hvpotheken und Wechſelbank den betbeiligten Be- 
dienfteten ſelbſt überlaflen. 


Vermiſchtes. 


* Gingelaufene Privatmittheilungen berichten vom ei« 
nem abermaligen Gifenbabnunfalle, der ſich geitern 
auf der fühflih-bayeriichen Eifenbahnftrefe in der Nähe von 
Plauen ereignet, und den Morgens von Leipzig abgegange- 
nen Gilzug betroffen. Wie wir vernommen, jol die Lofomotive 
aus den Schienen geratben und der Rofomotivfübrer ſofort qe- 
tödtet, der Heiger ſchwer verwunder ſeyn, während von Palfa: 
gieren der größere Theil mit dem Schrecken davon gefommen 
und nur wenige leichte Berwundungen davon getragen baben 
fol. Gine Strede der Bahn zwiſchen den Stationen Plauen 
und Mehltheuer mar am geftrigen Nachmittag in Folge Diejes 
Unfalles noch unfabrbar. 

Münden, 23. Aug. Ge. Maj der König baben ber 
durch Die Eonventualen des Benediftinerftifts in Metten voljo- 
genen Wahl des Conventualen desjelben Stiftes, P. Utto Lang, 
zum Abt die allerhöchſte Genehmigung ertbeilt und genehmigt, 
daß die Pfatrei Memmelsdori, Ldg. Bamberg I, von dem Erz. 
biihofe von Bamberg dem Prieiter E. Zapf, Pfarrer in Au- 
tenhaufen, Zdg. Seßlach, verlieben werde. R.M.3.) 

Vom Haardtgebirg, 22. Aug., ſchreibt man der „Pi. 
Ztg.“: Geitern befanden ſich mehrere Perjonen von Neuftadt 
auf dem Wege nach Ludwigshöhe, von welder König Ludwig 
eben herabgefahren fam. Sobald der Mouarch ihrer anfichtig 
wurde, ließ er balten, nabm den Hut ab und redete zu ihnen: 
„Sollten Sie meinen Sohn, den König Otto von Griechenland, 
feben wollen, jo muß ich. bedauern; er it nach Darmitadt und 
fommt erft Samstag Abends zuräd; Sie find dann bis Sonn- 
tag bei und eingeladen." Es läßt fi) denken, Daß Die Ange 
fprodenen von Diefer Herablaffung des allverehrten Fürſten er- 
freut und eutzückt waren. 

O Rotbenburg a T., 22. Auguft. (Er utebericht.) 
Auch in hieſiger Flurmärkung haben die andauernden und oft 
beftigen Regengüfle einen weientliben Einfluß auf den Grnte 
Ertrag geübt. Waizen, Dinkel und Korn, namentlich leßteres, 
hat nab Schober einen jebr reichen Ertrag geliefert, während 
die Körner auf vielen Feldern fleiner geblieben und jehr zu- 
ſammengeſchrumpft find. Der Ertrag an Gerite kaun bier ein 
mittelmäßiger, an Haber ein guter genannt werden. Die Kar: 
toffeln verſprechen eine gute Ausbeute, da Durch Das länger an« 
dauernde warme Wetter die allenfalls aufgetretene Krankheit 
der Kartoffelftöde unterdrüdt und nur wenig Aecker ange 
ftedt wurden. Der Heuertrag war ein febr reichlicher, und 
wenn der Ohmetbau gegen andere Jahre etwas geringer in 
quantitativer Beziehung ausfält, jo wird die Güte desfelben 
den —* decken. 

Belanntlich beſitzt Anhalt einen großen Gütercompleg in 
der Krim, Ascania Nova genannt. Diefe Beſitzung ift eben jept 
für mehr als eine halbe Milion Thaler an einen Ruſſen ver 
fauft, und der Kaufpreis fol, wie man wenigſtens in Anhalt 
bofit, = Verringerung der unverzinslichen Schuld und fpeziell 
is Einlöfung der noch im Umlaufe befindlichen Anhalt-Röthen’- 
hen Kaſſenſcheine verwendet werden. (9. 3.) 
Das Amtsgericht der Stadt Hannover hat in Dielen 
Tagen vielfache Verurtheilungen zur Konfiskation von Getraide 
ausiprechen müfjen, weiches, mit Mutterforn gemijcht, auf dem 
Markt gebracht, worden war. Die von der Verurtbeilung oft 
ſeht hart betrofienen Landleute baben fa fämmtli den Ein- 
wand erhoben, daß ihnen Die gejeglihe Beflimmung, auf Grund 
deren die Verurtheilung erfolgte, gänzlich a fa * * ed. 

. (Nordd. 3.) 
Man ſchreibt der „Köln. Ztg.” aus Brüffel, 19. Aug.: 
„Für das Standbild, welches die Stadt Antwerpen dem Könige 
zu ſetzen gedenft, bat die Subfkription in Antwerpen allein bis 
jest ſchon 60,000 Fr. aufgebracht.” 
Am 9. Auguft wurde zu Dorhefter die Frau Brown 


bingeridhtet, weil fie ihren Mann ermordet hatte. Bor 
ihrer Hinrichtung fihrieb fie ein vollfommenes Geftändniß nieder, 
Es lautete aljo: „Sonntag am 6. Juli fam mein Mann gegen 
2 Uhr Morgens ganz trunfen nah Haufe; feinen Hut hatte er 
verloren. Ich fragte, wo jein Hut geblieben. Er jchimpfte auf 
mid los und jagte: Was gebt das Di an, du Hündin? Gr 
verlangte falten Thee; ich ſagte, ich hätte feinen, daß er aber 
ja Thee machen könne. Gr fagte weiter: Trinfe ibn jelbit, mit 
Schimpfworten dies begleitend. Ich fagte: Was jept dich foin 
Wuth? Bit du etwa bei Marie Davis geweien ? Hierauf zer: 
fdpmetterte er die Lehne des Stuhls, worauf ih ſaß. Bis gegen 
3 Uhr Diorgens zanften wir uns fort, da gab er mir einen jol« 
den Schlag an den Kopf, daß ich ganz betiubt wurde, Das 
Eſſen jtand noch auf dem Ziihe, da ſagte er mir: Bu das 
nur, und im felben Moment ergriff er einen Beitjchenitiel, wo: 
mit er mic) an den Naden jchlug, daß ich jedesmal laut auf 
forte, Ich fagte: Wenn du noch einmal ſchlägſt, ſchreie ich 
Mörder! Da antwortete er: Thuſt du das, dann zerfchmettere 
ih dir den Kopf und werfe Dich zum Feniter hinaus, und ic 
hoffe, dann bit du morgen todt. Da verfegte er mir einen 
neuen Schlag, der mid fehr ſchmerzte, und ließ ſich nieder, um 
feine Schube auszuzieben. Ich war gereizt, konnte nicht mebr 
meinen Zorn bemältigen, ergriff eine Azt, Die im meiner Näbe 
lag und mit der ich gewöhnlich die Kohlen zerſchlug; damit ver; 
fegte id ihm mehrere Schläge an den Kopf; ſchon beim eriten 
Schlage ſank er zu Boden und rübrte ſich nicht mehr; jebald 
ich das ſah, bätte ih es um Alles in der Welt nicht gethan 
haben mögen, ich hatte aber durch feine Mißhandlungen den 
Kopf verloren und wußte nicht mehr, was ich that.“ Alle Schritt 
zu Gunften der Unglüdlihen für eine Strafummandlung blieben 
vergebens; fie farb mit großem Muthe und erftieg jeften Schrit- 
tes die Stufen zum Schaffot. Grwähnenswerth ift, daß Die 
Frau faft doppelt jo alt war, wie ihr Mann, 


Politiſches Regiſter. 


(Frankreich.) Die Königin von England wird demnächſt 
Frankreich einen Beſuch machen. . 
(Kirchenftaat.) Weitere franz. Truppen treffen bier ein. 








Handeld; und Berjenberichte. 


Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 23. Auguft 1856. 
Durchſchnittopreiſe: 
bochſter mittlerer niebrigfer. 
Bon 26 il. — kt. BA 4a tr. 204. — fr Bel. — 1.39 Me 
Ron sn. it. 17 il. 12 ix. 15 ſſt. 20 Ir. Gefl. — I. M tr. 
Gerſte 15 I. — ir. ul2 m Be Geſt. — die 
Daber Y.- KR Bde 7 ar Geſt. — ie 
Summa aller verfauften Früchte: 1659 Schäffel. 
Getraide-Preife 
Schranne zu Shweinfurt am 23. Auguft. 
Durdjchnittöpreije: 
böchſter mittlerer. niebrigfter. 
Baien And 230.52 21. — Mr Be — I. 20 Me 
Korn 9 — tt. Be IR Ge. — i. 17 
erite Ba— nie me Bd. 3 
Haber Ye Bde 8 Ber — fl. 40 tr 
Summa ber verfauften Früchte 533 Schäffel. 
Frucht: Mittel:Preiſe 
Datum, Kern. Maijen. Korn. Gerfte. Daber. 
Tag. Monat. f. it. ii. it. fr A. fr. 
Königshofen i. Grbſ. 19, Auguſt — — 2430 20 30 15 50 
Melrihtabt. . . 20. » — — 2313 14 


—_ — — —— 


Markibreit18. 
Deilbronn a. NR.“) ZU. = 
Weitersbeim*") . 2: u 


eo-eol? 
BSSGIF 


2 
19 17 18 9 1133 11 16 
1614 1715 22 — — 


«NR. Barum. Qrmap | CHR Därtt, If gig & Meg, 12 Map Bayer 
Erbfen koſteten zu Melltichſtadt am 20. Aug. 17 fl. — fr. per Saäfel. 
Mainz, 22. Auguſt. Auf dem heutigen Markt war die Zus 
fubr im Allgemeinen mittelmäßig; mit Walzen war derſelbe nur 
ſchwach befahren, doch blieben die Preife gegen vorige Woche ziemlich 
unverändert. 6 wurde verfauft: Walzen 200 Bir. 17 bis 174 fl.; 
Korn 180 Pfund 10 bis 103 fl. ; Gerfte 160 Pro. 84 bis 9 fl. Kobl⸗ 
faamen flau, 175 Dip, 20 bis 20% fl. (Mittelrbn. 3.) 





Verantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: V. 3. Stabel. 


Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 


Die —*— an der koöͤniglichen bayeriſchen Gentralichule Wenhenftephan 
beginnen für Das Winterfemefter 1566/57 am 20. Dftober und es werden in zwei 
Gurjen folgende Wiſſenſchaften vorgetragen: 

Landwirthſchaftliche Betriebsiehre vom fönigliben Direktor C. Helferich. Land: 
wirthſchaftliche Chemie und Technologie von Profefior Dr. Knobloch, Angewandte 
Mathematik, Hoch und Straßenbau vom Profejior Kremer. Phyſiologie der Plan: 
zen, allgemeinen und fpeziellen Pflanzenbau vom Profejjor Lidl. Phyſtologie und 
Anatomie der Thiere, allgemeine und fpezielle Viehzucht vom Profeſſor May. Forſt - 
liche Betriebölchre vom Profeſſor und kgl. Nevierföriter v. Lips, Wlimatologie und 
pbutaliihe Geographie vom Brofefjor Dr. Meifter, Laudwirthſchaftliches Recht 
vom Projejior Schenk. Außerdem finder allwöhentlihd ein Religions-Vortrag für 
Katholiten vom Piarrer Schwaiger und ein Religionsvortrag für Proteftanten vom 
Pfareoifar Bergmüller jtatt. 

Zu den praftiihen Uebungen im Defonomiebetrieb und in den landmirthichait- 
lich techniſchen Gewerben, Brauerer und Brennerei bietet die £. Staatögutswirtpichaft, 
fowie das zur Auſtalt gehörige Technologium die geeiguetite Gelegenheit, 

Das Näbhete it aus dem Programm der Anitalt zu erleben, welches auf portor 
freie Anfragen gratis eribeilt wırd, wogegen der jüngite Jahresbericht der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gentraljonle bei J. ©. Wölfe, Firma: J. G. Wölfle'ſche Buchhandlung 
in Freviing und Krüll'ſche Univerfitätsbuhhandlung in Landshut erjdienen, durch 
jede Buchbaundlung bejogen werden fann. 

Weyhenſtephan ber Freyſing, im Juli 1856, 


Die königliche Direktion. 
E. Selferic. 


23efanntmachung. 


Den Shulbausbau zu Hammelburg betr. 
ufolge Entihliegung f. Regierung vom 16. Juni d. 38. jol der Wiederaufbau 
des Schuldauſes jowie der Lehrerswohnungen dahier demnächſt in Angriff genommen 
und nad Einvernebmung der f. Bauinjpektion Kijfingen die Hingabe der betreffenden 
Arbeiten im Wege des mündliden Aufgebotes einzeln oder auch im Ganzen an tüch⸗ 
tige, fautionsfäbige Gewerbömeiiter betyätiget werden. 
Dieje Arbeiten find veranſchlagt, und zwar: 


(3b) 


1) Die Erdarbeiten auf 400 fl. 40 £r., 
2) die Maurerarbeiten auf 8365 fl. 1 fr, 
3) die Steinbauerarbeiten auf 4128 fl. 32 fr, 
dı die Pflaitererarbeiten auf 239 fl. 40 kr., 
5) die Dachdederarbeiten auf 1279 fl. 54 Er., 
6) die Schieferdederarbeiten auf 324 fl. — fr, 
7) die Deaurerarbeit am Brunnen auf 140 fl. — fr., 
8) die " am Abflußlanal 725. — fi, 
9) die Kaminaufjäge 34 fl. — fr, 
10, die TZündyer- und Anftreiherarbeit auf 3311 fl. 3 kr, 
11) die Zimmermannd+ und Brunnenare 

beit auf 5686 fl. 23 fr, 


2524 fl. 27 fr, 
1970 1. 9 kr, 
1252 fi. 12 kr., 
480 fl. 12 fr. 
zufammen: -30,208 fl. 13 fr, 
Termin zur oͤffeutlichen Beraffordirung der vorbemerften Arbeiten wird nun auf 
Dinstag den 16. September I. Is. früb 9 Uhr _ 
im Gefhäftszimmer des f, zweiten Aſſeſſors anberaumt, und werden Gewerbsmeiſter 
der oben bezeichneten Art biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß fie Pläne, Ko- 
ftenvoranihlag und Bedingnißheft in der Zwiſchenzeit Dahier einjehen können. 
Hammelburg am 21. Auguft 1855. 


Königlidies Fandgeridt. 
Moſer. 
Das 


Neueste in Herbst-Raglan, Röcken, Hosen & Weste 
ist in dem neuen Kleidermagazin 


Peter Gräf, Schneidermeister, 


der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung gegenüber 
zu den billigsten Preisen zu haben, 


Streck, General Deroy-Marsch für das Pianoforte. Preis 18 kr, 


vorräthig in der 


Bartirschen Musikalienhandlung. 


12) die Schreinerarbeiten auf 
13) die Schlofierarbeiten auf 
14) die Glaferarbeiten auf 

15) die Spenglerarbeiten auf 


Wir ganz friſch geſchoſſene Hirfche 
aus dem fürftlich Loͤwenſtein ſchen Spej- 
fart find angefommen bei 


Andreas Weisbecer, 


Wildpretshändler, 
[2a] Katharinengajie Nr. 197, 


(Fir kleine Wirthſchaft wird bier am 
Orte zu pachten gefucht. Näheres in 
der Expedition. 


In ein Geſchaftshaus wird ein om 
dentlihes Mädchen geſucht, die mit 
weiblichen Handarbeiten vertraut ift. 
Dauernde Stelle, guter Kohn und jolide 
Behandlung wird ſugeſicheri. Näheres in 
der (rpedition d. Bi. 


Zücjtige Vraichineniclofler 
und Eifendreher werden gefucht 
in der medyanifchen Werftätte von 


Carl Soldan 


in Sranffurta. M. 


Schifffahrts-⸗Rachrichten. 


Wertheim den 22. Aug. Heute 
—“ bier vorbeigefahren : 
W. Siebert von Kipingen, mit 


Ladung ron Mainz, Ph. Meier von Wert« 
beim, mit Ladung von Mainz. 


Bremden-Anzeige. 
Bem 24 Yugul. 

Anler, v. Bohm, Dberit-Wacdhtmeifter im f. €. 
Regiment Degenield mit Familie und Bedien u n a 
a. Komorn. Yudeid, Liruterant und Aojusamk 
im f. £, Regiment Degenfeld a. Aemern. Stieg- 
mann mit Wattin, Babr. a, Damburg. Ober- 
bed, Dr. med. a, Breslau. ©. Ejernidi, In ſp- 
der Beuerverfiherungs-Wejelligaft aus Nünhert- 
sehte.: Ktafft a. Köln, Neugaß und Nefi ame 
Brantfurt, Weilbeım a. Bern, Steinert a, Wann 
beim, 

Alerbaum. Zenglein mit Gemablin, Weir- 
bändier a, Sommetach. Boſch, Vergeider au® 
Wien, Störner, Jaſp. a. Koblenz, Celles, Part. 

a, Barmen, Vehmaier, Batr a. Münſter. VBier- 

beilig, Buchbinder a, Münden. Yurmig, Mech. 

a. Aſchaffenburg. SKauflıe.: Krämer aus Mairnz- _ 
Ggerib a. Magdeburg, Lührer a. Köln, Dein- 

barbi a. Baſel. 

Aronprinz. ürbr. v. Ponidau mit Bamilie u. 
Bedienung, EL Kämmerer w. Reihs-Nath aus 
Munden. Beitelrod, Prof. a. Hichaffenburg. 
Thebeſus mit Hrau, Juftip-Hatb a. Berlin, 

Brau v. Frieden, Staats-Peufenärs-Gatlin aus 
Münden. Zilindty und Bremer, Apotbefer am® 
Nufiand. Alte: Webrüber Gurmann a. 
wangen, Strobfich a, Kiga, Grajenmann AU T_ 
—5 —— “. — Mark * 

aundeim, Noreſchild a. Schweinfurt. r 

Schwan. Ritter » Reicheper, k. 8. vltere. Ode, Fre 
mit damitie u. Bedienung und Brbr. w. SH, or 
E. f. Oterlientenant aus Orfterreih. Mitter PET 
Bries, Domcapitular a. Wien. Voigt, AT ce 
Richter a. Sonneberg, Kiupich, Pbarmayul „z —7 


[0] 





— So, vaulhen und E06 — 
giments,Hubiteren a. Elenach . et 
a. Hanau, Devann a. Wainz, Kubn a. Hei? 


berg, Lembges aus Pforgpeim, Diunterer @ 
Schweinfurt, Shindimann a. Brucbial. or — 
Württemberger Hof. dre 3 0 — 
und Gräfin ». Kepierling mit Bamitie u. DIFF — e_ 
halt a. Kurland, ürhr, v. Deßberg, Siulser ⸗ — 
Oberforümeifter mit Begi. u. Bed mem 
bef. Ungemitter, Butsbefiger mit Bam. = jasste — 
a. Weos, —— LE er mi — 
u. Bed. a. Mainz. Grone, “a — 7— 
mablin a. Mänfer. Deing » Redroprahiknl — = 
Wänden. Lehmann, Babr. a, Shwt Neuer a 
Apstbeler mit 2 drin Schwellen Mn nee — 
in Danneser. Rüge, Stud. meb- 9 au arm = 
Dappies, Megt. a. Gänes- sente. | abmmfzr #— 
Trier, Bolte a, Bremen, Sonmeborn!- 





Bekanntmachung. 


Zur Mbaihung der Fruchtgemäße pro 1855/56 wird Zermin auf 
Donnerstag den 11., 
Freitag den 12. und 

Samstag den 13. September 1856, 


jedesmal Bormittags von 8 bis 12 und Nadhmittags von 2 bis 6 Uhr feitgefegt und 
el Hauje des Sclofjermeifter Joſeph Kaifer dahier Strobgaffe 1, Diftr. 
r. . 


Alle biefigen Bäder, Melber, Müller, Fruchthaͤndler, Gaftwirthe, Bierbramerund 
alle Jene, die fib mit dem Berfaufe von Kandesproduften befafjen, haben bei Ber- 
meidung angemefjener Strafe an diejenZagen ihre Geſchirre zur Abaichung zw bringen. 

Auch wolle gleicher Auftrag von allen angränzenden auswärtigen Gemeinden den 
in ihren Bezirken befindliden Müllern, Bädern, Meibern, Fruchthändlern, Gaft- 
wirthen, Bierbrauern 2c. zur Abaichung ihrer Geſchirre ertheilt werden. 

Würzburg, am 20. Auguft 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeilter, 


Dr. Treppner. 
Bekanntmachung. 


. Montag den 15. und 
Dinstag den 16. September I, Is. 
jedesmal Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr findet die 
ka 7 der Flüffigkeitögemäße ftatt. . s 
65 haben daber jümmtlihe Gaftwirtbe, Brauer, Spezereibändler, Garküchner, 
Kaffee, Wein-, Bier» und Heckenwirthe, Seiler und alle Jene, die ſich mit dem Ver: 
faufe von Milch, Eifig und Branntwein 2c. beſchäftigen, al’ ihre Gemäße bei Ber- 
meidung firenger Strafe Behufs der Abaihung an den obigen Terminen beizubringen. 
Würzburg den 20. Auguft 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter, 


Dr. Zreppner. 
Strichs⸗Ausſchreiben. 


Die Unterzeichnete will ihr Bierbranerei-Anmwefen mit Lager- und Felſenkellern 
fammt einem Baumgarten unter annehmbaren Bedingungen verjteigern. 
Liebhaber wollen fi) binnen 14 Tagen am Diefelbe wenden. 


Iof. Höhnlein, Wittwe 


in Obernburg a. M. 


Büͤrchl. 





Bürdt. 


[26] 





Gin junger Mann, ledigen Standes, 
— der fi durch die beiten Zeugniſſe les 
gitimiren fann, fucht einen Platz als Be 
dienter, Näberes in der Expedition. 


Ein folider junger Menſch von 
foliden Gitern, der das rma · 
chergeſchaft zu erlernen wuͤnſcht, 

wird geſucht bei 


5. A. Volk, 


{36] Uhrmacher, 


Mehrere im Kleidermachen ſchon er- 
fabrene Mädchen finden ſogleich Ber 
fhäftigung im 2. Dift. Nr. 48, [26] 


B; dem Unterzeichneten können jofort 
20—30 Zimmergefellen dauernde 
Beichäftigung gegen quten Kohn erhalten, 

Franffurt a. M. den 20. Auguft 1856. 


FKriedr. Wilhelm Eiffen, 


Zimmermeifter. 
Hanauer Landitrafe Nr. 22. 





[63] 
Ludwigs: AWeitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


er Atgand 








von nad 

Franffurt. 
Dr, | a. Fo. ara, 100 $; 
594, + Portzua | ya, | So 
1185 4. | 25 W. SiWüterzug [125 M. | 445 9. 
8-813-5 u 


Pr 92 A. * M. 


) Antentt dee Gehzegzee in Münden 9 Uhr 30 Dt 
m 2eipsia um 9 Uhr 15 M. Mais, in Berlin andern 
Tage Arab A lhr. 
+) Mufunft nes Pofljuges im Paris um andern T 
Uhr Arüp. 


* 





Main-Danpfihifffahrt. "ss 


Würzburg nad Werspeim Miıtmob und Samstag 
Morgens 10 br, 
pa. rum Donnerdtag und Gountag Morgens 
5 Ubr. 


Von Wertdeim nah Ftank 





Folgendes iſt nach dem Franlf. „Börfen-Sours-Blaite" Der ungefähre Stand der fürſtl. und gräflihen Sduld- Ber- 


fhreibungen , welche in dem täglichen Börfen-Gourd- Berichte nicht angegeben find, 


anzubr. 


zu baben zu habe, anzub, 
3 pÜL. Anhalt-Cöthen - 75 | 4 pt. Gräflich Szapary .. | _ 60 
3%, „ Landgräf, H.-Homb, _ 89 “ n Genus . _ 74 
34/4 „ Lömenst.- Wertheim (bayer.) - | 86 4 „ Schönbem | - 65 
3, „ Fürstl, Fürstenberg ö 5 _ #7 4 „ Sandor . 66 65 
3, „ Neuwied . . . A — ke) 4 „ Strachwitz — 64 
3, u Leiningen (bad) . .., ru 4 ,„ Carl Eltz — g6 
3. do. er — — 79 4 „ Hugo Eltz T5l4 73", 
5 „ do. ’ . r — 100 4; Tamm... 64 — 
3/4 „ Solms-Laubach . . 89 8 4 „ Niky . — 62 
BSolma· Rñd⸗lhvlmm Ju je 4 „ Hunyady , — 66 
3, „ Solms-Lich b Eu) 88 4 „ Baufy ED —— 48 * 
8%, „ Isenburg-Birstein . . = B8'/; —X & —Uenüet vr. Donnersmark . . _ 82 
4 „ Hohenzollern - Hechingen ⸗ — 6 4 „ Ungar. Waldburgersch. . — 61 
4 „ Lauca,ale . ; NG - 78 41, „ Fürnsl. Fürstenberglsche 101 100%, 
4 „ do nem . . .. — Ba 4%, „ Esterhazy Mich . . _ 71 
4 „ Homb.-Meisunh,. . 2 - 9 n 4), „ Batthyany Gnst. 78 72 
4 ,„ Ersher. Karl'sche a . 85 84 4'/5 „ Batthyany Joh. 75 73 
4 „ Ferdinand Coburglsche „ . — * 4,, Orcay — 72 
4 „ Fürstl. Esterhazysch . 66 65 Mi „ Setaray . — 72 
4 „ dm Loose . . . — 67 dl Katoly. — „2 
4 „ Fürstlich Palify es u 64 al, „ Forgaes 70 69 
4, Gran, Paltiy . : = 64 an Pelacswichh . 2.0. 5 73 — 
4 „ Schwarzenberg . . 76 75 \ Fürstl. Windisch-Grätzsche fl. 20 Loose 26 25 
4 „ Fretl. Osttingen-Wal 87! 6 Gräf. Waldstein-Wartemb. 2. 20 Loose 26 | 25 
4 „ Witigenstein-Berloburg . — 9 | Gräß. Carl v. Keglevich, A. 10 Loose 13 12'/, 
4, Rrbsch-Füntensu . — 91 | Ay pCt, Triester Loose‘. 2 4.» 96 | 9 
4 „ Gräflich Srechenyi . - 67... | 








Schwimm-Anstalt. Temperatur desjMainwassers am 25. August Mittags: 16° Reaumur. 





Im Verlage der Stahel’jhen Bude und Kunftbandlung ine Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
















Das Abonnement auf den er beträgt 
—— 9 te., vierteljährlich 24 fr. bier 
und allen £ baper. Pohämtern, 





Kagdktalender: Samuel, Tr. Sonnenaufgang: 5 Ubr 8 Minuten, — 


Sonnenuntergang: tv abe 57 Min. - Wonpuntera.: 5 Udr 3? Minuten. 
Thermometer nad Reanmur 7 Ubr Arüb: 10 Brap Wärme Mittag 12 Upr 
15 dr WBirm. — Bauernregel: Wins vom Redergang iſt 
Negens Aufgang, Wind vom Auſgaug, ihinen Weriero Aalang. 





Lokales und aus dem Kreife. 


Bürzjburg, 24. Aug. Im Monat September wird vor 
dem biefigen Kreid- und Stadtgerichte eıne Moujterunterfubung 
ur Berbandlung kommen. Dielelbe it gegen den vormalıgen 
porieizenbenten am Xandgerichte Geroljboten, Rotb, wegen 
fortgeiegten Verbrechens der Unterichlagung von laudgerichtlichen 
Eportelgeldern gerichtet und wird eine Zeit von ungefähr vier 
Wochen in Anſpruch nehmen. &s find Dazu 105 Zeugen gela 
den, und wird die Verhandlung im Schwurgerihtsiaule ftatt- 
finden. aid. 3.) 

Würzburg, 24 Aug. Wegen einer unter mehreren Schü- 
lern der Kreid-Kandwirtbidaite- und Gewerbſchule geftern ent- 
deckten Verbindung nah Art der Verbindungen der Hodidüler 
wurden bei der beute fattgeiumdenen Preiſevertheilung mehrere 
Schüler, die im Jahresberichte als ‘Preifeträger aufgeführt find, 
übergangen, da ibre Preiſe zurüdgebalten wurden. Eine Dis- 
ziplinarunterfuhung it im Gange, Da fie vergangene Nacht einen 
Kommerce im &uglifchen Garten abbieiten. Schw. £) 

* Der ef fürzlih an Stelle Sr. f, Hoheit des Prinzen 
Luitpold zum Artillerieforps - Zommandanten ernannte General» 
major v. Brodeljer ift geitern zur Iufpeftion des bier in 
er liegenden kal. 2. Artillerieregiments (v. Lüder) einge» 
troffen. 

Die Pfarrei Unterleinah, Adgs. Würzburg (/M,, murde 
dem Prieiter A. Fiſcher, Pfarrer zu Stangenrotb, das. Kij- 
fingen, die Piarrei Stadtſchwat zach, Logs. Dettelbach, dem Prie- 
fter 3. A. Oppelt, Pfarrer in Biſchofoheim v ur" den 

RR. 3.) 


Am 20. ds. früh gegen 10 Ubr fiel der ledige Dienftkuccht 
afob Schneider von Zrennfeld, Ger. Stadtprogelten, in der 
Scheuer feines Dienſtberrn, des Wirthes Mich. Bauer von dort, 
vom Gebälke, wobei er das Genid brad und augenblicklich fei 
nen Geiſt aufgab. 


* Die Zabl der Kiifinger Kurgäfte betrug bis zum 23. 
ds. 4644 und die der Pufjanten bis zum 21. de, 1525. Bon 
den bis zum 22. Auguit angefommenen 4622 Kurgäſten find aus 
Bayern 1125, aus Preußen 948, England 379, Raßland 340, 
Seiterreich 215, Sachſen 173, Hannover 117, Holland 113, Zrank- 
reich 103, Schweiz 102, fühl. Herzogtbinern 92, Württemberg 
91, Hefien-Darmftadt 8%, Hamburg 82, Schweden 75, Medien 
burg 76, Baden 67, Heſſen-Kaſſel 62, Frankjurt 61, Dänemark 
38, Nordamerifa 37, Schleswig · Holſteln 31, reuß. Füritentbü- 
mern 21, Wallachei 16, Braunſchweig 11, Weimar 11, Küriten- 
tbümern Schwarzburg 11, Herzogtbümern Anhalt 10, Jtalien 8, 
Moldau 8, Fürſtenthum Lippe 7, Belgien 7, Canada 5, Naffau 
5, Didenburg 5, Spanien 5, Griechenland 4, Zurfei 4, Bremen 
3, Kalıformien 2, Waldet 4, China 1, Degilo 1, Ditindien 1. 


Bermifchtes. 


München, 24. Aug. Geſtern Abend wurde der „Mündh- 
ner Punſch“ in allen Lokalitäten mit Beſchlag belegt, und 
zwar nad) Art, 33 des Preßgeſetzes (Spott auf Beamte, wel- 
cher jedod den böbern Charakter der Beleidigung niht am fi 
trägt). Das bumoriitiiher Blatt brachte eine Karrifatur unter 
dem Zıtel: „Ablöfung”; ein porträtähnliher Wachtpolen ſteht 
vor einem Schilderbaus mit der Umicrift „Univeuftit”, und 
wird von einem gleichfalls keuntlihen Wehrmann abge... 21. Der 


Dinstag, 
26. Auguft 


ögebühr: Die preifpaltige Zeile 
oder deren Maum mir mit 3 fr, bie 
jweilpaltige mit 6 fr. und bie burdlan- 
fenpe Zeile mit Br. berechnet. 
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bisherige Wächter der Univerfität fragt jeinen Nachfolger um die 
Parole, und diefer antwortet: „Mur nichts Neues!" (A.3.) 

München, 25. Aug. Se. Maj der König baben ge- 
nebmigt, daß die Pfarrei Königsfeld, Ldgs. Hollfeld , von dem 
Erzriibofe von Bamberg dem Prieiter Ga. Geuß, Biarrer in 
Kiricpletten, Ldgs. Scheblip, verliehen werde, (M.M.3.) 

Münden, 25. Aug. Se. Moj der König find vor 
geitern Nachts in ermünfdtem Wodlſeyn wieder bier eingetrofs 
fen. Geitern Vormittag 11 Uhr wurde von dem Hru, Grbir 
ihof Gregor Schere und dem Hrn, Biſchof von Augsburg in 
der £. Rejidenz der im Konfordat Art. 15 vorgeichriebene Eid 
der Treue in die Hände Sr. kyl. Majeftät abgelegt. Mittags 
waren die beiden fl. Prälaten zur E. Tafel gezogen. Morgen 
begibt fih der fal. Hof nach Berchtesgaden. er Krouprinz 
Ludinıg E. Hob, feiert heute jeinen elften Geburtstag und fein 
Namensfeft. (N. M. 3.) 

Münden, 23. Aug. In Rußland haben, fo wird aus 
Nikolajeff vom 2. Aug. geihrieven, zwei deutſche Aerzte \ 
neuerdings unmittelbar vom Saifer beibit ausgebende Ebrenbe⸗ \ 
jeugungen für ıbre Dienitleiitungen während des Arieges erhal« 
ten. em Kollegienraih Dr Seemann*) aus Hannover, wel- 
der Oberarjt der Flotte vor Sinope geweien und die Belager- 
ung von Sebaftopol vom erften bis jum legten Tage mitgemacht 
bar, wurde ein Diamantring im Wertbe von 300 Silberrubeln 
überjandt. Desgleihen erhielt Dr. Erhardt aus Stralfund, erſt 
jeit zwei Jabren im ruſſiſchen Dieniten und gegenwärtig als 
Stabsarzt bei der kaufaſiſchen Leibwache angeftelt, einen pracht- 
vollen Brillantring und zugleich Zıtel und Kung eines Kollegien- 

Ajlefiors. {N. Korr.) 

Don Malching, das. Rotthalmünſter, fommt dem „SR- 
fe Niederb ” folgende fchaudererregende Geſchihte zu: Im ver- 
flofienen Biuter verkaufte der Sleingütler zum „Probit“ jein 
dafelbit nicht weit von der Kirche neben der Bunditraße gelege- 
ned Häuschen an einen dortigen Scullehrer, worauf er nach 
Elring, Lande. Simbach am Jan, überfledelte und alldort dert 
Bauernbof zum fog. Schlegel binterm Holz kaufte. Der Lehrer 
von Walding übernabm u das Auweſen und wollte ir / 
vergangener Woche den ſchon längere Zeit beabſichtigten Keller / 
in der Küche feines Haujes graben laſſen ; faum aber waren fie ! 
fünf Schub unter die Erde gefommen, als man anf einen gro- 
sen mit Blut beiprigten Stein ſtieß, der Die Leichname dreier 
Menſchen deite. Den Aeußerungen der gerichtlichen Kommiſfion 
jutolge, die ſogleich im ganzen Haufe die Fußböden aufbrechen 
ließ, und wo man wieder einen mit zwei Schub Erde zugeded- | 
ten menſchlichen Kadaver fand, können diefelben ſchon 10—20 \ 
Jahre bier verborgen liegen. Daß dieſes Ereigniß zu wieljettt- 
gen Vermurbungen Anlap gibt, it leicht erkläͤrlich; doc) dacu 
die eifrigen Kıbebunaen von Seite der Behörden bald den eigert 
tihen Zbatdeitand aus Licht führen. 

Berlin, 3. Aug. Es find glaubwürdigem 
nah bis heute 6 Etkrankungsfälle ald Eholera- Er tra! 
ungen fonitatirt ; in einem Falle it der Tod eingetreten. 7 
in Stodholm it die Cholera gleich jebr heftig ausgebrod? 

* Baris. In der Si 
zin vom 19. Aug. theilte 


em  — — — nn 
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Beute 
ch 
zu- 
x- 
ung der Afademie Det Me u * 2 . 
L. Gpiorry die Entdefung einer — 
Zleiſch · Bouillon bereiteten kuͤnſtlichen Milch mit, wovon u. — 
folge ſelbſt bei Anwendung von Fleiſch und Knochen der 2 = 
ven Qualitäten das Lıtre nur auf 10 Gentimen, D- i. & fo the „u 


ala gewöhnliche Wild zu eben time. Diefe Eutdeckung, — 
zurälig in der großen Yabrif von Chollet u. Komp- —— = — 
mittel-Konferven) gemacht und im Beijegn wiſſenſchaft —* Dee 
tabilititen mehrere Wale wiederholt, fönnte Dem gelebrie — sr 


Disiner zufolge eine wahre Wohltvat für die Menjchbeit werd 


*) Derfeib: ehr in Oberſtenraug und in feit dt 
18:8 in ruſſ ſchen Dienjlen. 
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wenn ſich die ermihrenden Serien diefer Flüffigkeit in der 
Pratis bewähren follten. -- Bis jept läßt ſich nur ſoviel jagen, 
da fie ganz dem Anblid und dem Geſchmack der wirflihen Milch 
bat, ſowie au unter dem Mifrojfop von bloßen Emelttonen fid) 
durch Borbandenieyn wahrbafter Kügelchen unterſcheidet; fie ge- 
rinnt fogar wie dieſe und es fehlt ibr nur an dem eigeuthüm« 
lihen Aroma, jowie am Zucker der natürlichen Milch, wis bei. 
des jedoch nah Dr. Piorry's Ausfagen leicht auf künſtlichem 
Wege zu erſetzen fey. 

Paris, 23. Aug. Bir haben beute eine wichtige Nad- 
richt aus Madrid erhalten. Der ſpaniſche Minifterratb hat be» 
ſchloſſen, die Berfaflung von 1845 wieder ins Leben zu rufen. 
Das betreffende Dekret jo dieſer Tage erſcheinen. Die koniti: 
tuirenden Kortes find biemit von felbit aufgelöst. Der Senat, 
weldher 1854 beitand, wird jedoch nicht wieder zufammentreten, 
fondern ein neuer Senat von der Königin ernannt werden. Die 
Konftitution ift bekanntlich das Werk von Narvasz. AK. 3.) 


Brüffel, 3. Aug. Um 124 Ube wurde beute in den 
Sälen des Induftriepalaftes die induftrielle Ausitellung 
für 1856 eröffnet. Der König, die Pringeifinnen und die Prin- 
zen famen um 12 Ubr in den Gallawagen angefahren und wur« 
den vom Bürgermeifter Hrn. de Broudere, dem Divifionscef 
der Juduftrie, Hrn. Momberg, und den übrigen Kommiſſions— 
Mitgliedern umpfangen und durdy die Säle der Ausftellung be 
gleitet, wo der König fidy mehrere Künftler vorjtellen ließ. 

Köln. 3.) 

Nah Briefen aus Palermo im „Rortafoglio Maltefe" 
find in Folge eines Konflittes zwiſchen Schweizer und neapoli- 
tanifhen Soldaten Unguben in diefer Stadt vorgefallen. Der 
Streit begann mit Fauftihlägen, wurde mit Säbelbieben fortge- 
ſetzt und endete mit Alintenihüffen Man fügt binzu, daß die 
erg | Partei für die Neapolitaner ergriff und daß die 
Stadt in Belagerungszuftand erklärt wurde. Zwei Fregatten 
follten in Folge diejes Streites von Neapel nad Palermo ger 
fandt werden. 

Zrieft, 19. Aug. Die Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
trifft fortwäßrend große Anftalten, um der drohenden Konkurrenz 
der fremden GBejellihaften mit Erfolg begegnen zu fünnen. Na- 
mentlich ift fie darauf bedacht, ibre Berriebomittel ju vermehren, 
und berricht auf allen ihren Werften eine große Thätigfeit. Wie 
id von wohlunterrihteter Seite vernebme, beabſichtigt die Ge- 
jellichaft ihre Zlottille im Laufe dieſes Jahres um 10 Ruder- und 
10 Schraubendampfer (zujammen von 2000 Pferdefraft) und 
150 eiferne Laſtſchiffe zu vermebren. — Für den MWaarentrans: 
port auf der unteren Donau und für den Getraidetransport bis 
Sulina find 10 neue Schraubenſchiffe projeftirt, von weldhen 5 
noch im Laufe des nächſten Monats vom Stapel gelaffen mwer- 
den follen. (2. 3.) 





Handels: und Börfenberichte, 


» Afchaffenburg, 23. Auguſt. Frucht- und Mebipreife in 
verfloffener Woche ım mittlern Durchſchnitte: Waizen 23 fl. 30 fr. 
(geil. — fl. — fr), Korn 16 fl. — Fr. Caeil. — fl. — fr), Spelj 
— 1. — Ir. (ae. — A — fr), Gerſte — il. — fr. (ae. — i 
— fr), Hafer 8 fl. 40 fr. (gefl. — fd. — fr), Welßmehl 26 fl. 
334 fr., Roggenmebl 17 Hl. 43} fr. 

Münden. 23. Auguſt. Die beittige Betraldeichranne enthielt 
im Ganzen 11,182 Scäffel, woron 8770 Sc. verfauft und 2412 
Sch. eingelegt wurden. Mittelpreife: Walzen 24 R. U fr. (get. um 
11.26 £r.), Korn 5 fl. 13 kr. (gef. — N. 15 Er), Gerſte 11. Bi fr, 
(get. — fl. 19 fr.), Haber Öfl, 58 fr. (geil. —fl. 22 fr.) Die Meſte 
beftanden in 1612 Schäff. Walzen, 523 Sch. Kom, 91 Sch. Gerfe, 
136 Sch. Haber. Umfapiumme 155,525 fl. 

Mittelpreiie auf der Schranne zu Augsburg am 22. Aug. 
Waizen 24 1. 36 Er. (get. 1 1.40 fr.), Kern 21 fl. 36 fr. (geit 
1fl. Sfr), Roggen 15 1.54 fr. (geſt. 1 fl. 22 Er), Gerfte 
12 fl. 38 fr. (gefl. — H.49fr ) Haber Tl. Sfr. (geſt. — MA Br). 
Schrannenſtand 1972 Schäffel. Umfagfumme 36,344 I. 43 fr. 

Frankfurt, 25. Aug Un beutiger Fruchtbörfe blieb 
das Geſchaͤft ftationär, da trog vielfachen Verkaufdofferten feine Kiu- 
fer fi einflellten. Trogdem war ein Breitrüdgang nicht bemerflich. 
Dad Geſchaͤft nerfebrte nur unter Gonfumenten. Zu nmotiren if: 
Weizen, neue Wetterauer Waare, A fl. 154— 4, Heinere Abichlüffe 
fanden bie zu fl. 165 flat, Korn, obne Geſchäft, fl. II5—h. Serie, 
bei einiger Nachfrage, am Waſſer dabier zu bezieben (fränkifche 
Baare) fl, 105. (Alles per 200 Div. Zollge. netto.) Im Hülfen- 


früchten wartet man die neue Grnte ab, welche noch nicht begonnen 
Hafer, am Wier dabier, fl, 55 per 120 Div Müböl wieder etwas 
feiter, wurbe zu Rihlt. 575 bie 58 ver 280 Div. I ©. gebanpelt 
Meps, flau zu fl. 21 ver 190 Dfo., fl. 19 per 160 Div. (8. I) 





Politiſches Regiſter. 


(Spanien.) Die Nationalmiliz it definitiv aufgelöst. — 
Prinz Adalbert von Bayern it in Madrid angefommen. Die 
Bermäbhlung fand am 25. ds. flatt. 

(PBortugal.) Im der Armee ſchwere Anzeichen einer beite 
benden Agitation, 


Großbritaunien.) In Sonden ift die Cholera ausgebro: 
hen. — Die centralamerifanüiche Frage ift noch nicht gefchlichtet, 

(Briehenland.) Den Kammern wurde ein Geſetzvorſchlag 
zur Veräußerung gewiffer Staatsgüter Seitens der Regierung 
vorgelegt, 


—_—— Pr 


Neueſte Nachrichten. 


Ueber das Gifenbabnunglüd bei Plauen, worüber mir 

gehen berichteten, ſchreibt Die „Allg. Ztg.“ Plauen, 24. 

ug. Heute früh um 73 Uhr verunglüdte der von Leipzig nach 
zu fabrende Eil züg unmittelbar bei der bafelbrunner 
Brüde, 10 Minuten vom Babnbof Plauen. Die Lokomotive 
war auf eine bis jept noch unerflärlihe Weile aus den Saure 
nen gelommen, 590—H0 Schritte quer über die Bahn bingefab: 
ren und durch das Herausreißen von Schwellen und Riegeln 
dann umgeftürzt. Noch vor Diefem Umſturze verfuchte der aus 
Leipzig gebürtige Lofomotivführer Frey, ein erit kurze Zeit auf 
diejer Bahn angeftellter geichiefter und gewandter junger Mann, 
durch einen Sprung fein bedrobtes Leben zu retten, flürite jes 
doch und fam zwiſchen die Lofomotive und den fozujagen „iu 
Brei’ zufammengedrüdten erften Packwagen zu liegen, wo der 
felbe ſolche Verletzungen erbielt, daß er wenige Miruten bar 
rauf feinen Geift aufgab, Der biater dem eriten Padwagen 
befindliche Perjonenwagen zweiter Kaffe lehnte ſich in fenkrech- 
ter Richtung an den eritern an, umd bloß diefem Zufall bat 
man es zu verdanken, daß Die übrigen Wagen auf den Schie- 
nen ftebenblieben und die Bafjagiere mit dem bloßen Schreck 
und einzelnen leichten Gontufionen davon famen. Dagegen if 
der Fenermann und der den Lofomotivdienft verfehende Schajj- 
ner ſchwer verlegt, fo dab man Grund hat, an ihrem Auffom: 
men zu zweifeln. Der Bertebr jeibit iſt, wenn auch verzögert, 
doch nicht unterbrochen, obſchon die Bahn auf eine weite Strede 
jeritört it. Der von Hof kommende Zug führt bis zur Stelle, 
wo das Unglüd ſich zugetragen bat, wo der von Leipzig mar 
tende Zug Perfonen und Gepäid aufnimmt und dann zurädffährt. 

$ Bien, 24 Auguft. (Privat-orrefpondenz.) Obwohl 

es bereits von mehreren Seiten als ganz ficher angenommen 
wird, daß die italieniſchen Angelegenheiten durch einen Ko 
greß der europälichen Großmächte geordnet werden jollen, ſo 
iſt es andererfeitd doch gewiß, daß die deffalld aufgenommenen 
Verhandlungen nach nicht über das erfte Stadium hinausgelangt 
find und es überhaupt noch ſehr in Frage fteht, ob Ddiejelben 
ein entiprechendes Mefultat liefern werden; denn es fommen bie- 
bei jo mauche Punkte zu bedenken, rückſichtlich derer eine Der 
ftändigung kaum = boffen ift. Wie man vernimmt, wird Defter- 
reich nur dann in Die Berufung eines Kongreſſes einmilligen, 
wenn fich auch die italienischen Regierungen Dafür erflären, eine 
Anficht, melde von einer andern Seite nicht getbeilt wird. Auch 
beißt es, daß außer Sardinien alle andern italienifchen Mächte 
für die Kongreßidee nicht jehr eingenommen find, namentlich jol 
dies aber von dem ſtirchenſtaate und von Meapel gelten. Kür 
nig Ferdinand habe ſich fehr entfchieden dagegen ausgeſprochen 
und überhaupt geäußert, daß er fich jeder Maßregel energiih 
widerjepen werde, welche in ei einer Beziehung den Nedten 
zu nabe tritt, die er als unabhängiger Souverän zu beanipri 
den und zu vertheidigen verpflichtet iſt. — In Tytol fchreiten 
die Eifenbahbnbauten raſch vorwärts, An dem Biadufte 
von Mübhlau bis Wiltau ift der größte Theil der 150 Bogen 
fertig, ebenfo ift die Eifenbahnbrüde über den Inn bei Jund 
brud vollendet, die größtentbeils aus Marmor und Granit ge 
baut ijt, wozu bei 150,000 Kubiffhub folder Zelsblöde erfor 
derlidy waren. 
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Verantwortlicher Redalleur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stahel. 


Anfündigungen, 


VBefanntmachung. 


Das mit dem 22. Februar 1857 pactledig werdende Hofaur zu Ilmbach 
mit Rüdern, an der Diſtriktoſtraße von hier nach Mittel: und Oberfranken gelegen, 
fol an den Meiftbietenden ‘ 


Dinstag den 9. September d. Is., Vormittags 9 Uhr 


—— Amtsftube mittelſt öffentliher Verſteigerung weiter in Beſtand gegeben 
werden. 

Die Beftandbedingniffe und Stenerfatafter-Auszüge liegen hier zur Einſicht offen 
und beftebt Diefes Gut 

a) aus binreihenden Wohnungs- und Defonomiegebäuden, 

b) aus einer gut eingerichteten Brandweinbrennerei , 

c) aus einer Schäferei:Einrihtung für 250300 Stüf Schafvieh, 
d) aus einem fehr ergiebigen und rentabeln Obitbau, 

e) aus 390 Tagmwerf (bayer. Gemäß) Feldern und Gärten, 

f) aus 106 Tagmerf " MWiefen. 

Hierzu werden Stridliebbaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß jeder fich über 
quten Leumund, genügende ökonomiſche Kenntniffe, über Heimath und über ein Vers 
mögen von mwenigitens 10,000 fl. baaren Geldes als Betriebs- und Kautionslapital 
auszumeilen babe, und, daß obne dieſe Rachweiſe Niemand zum Aufftriche zugelafjen 
werden fönne, 

Wieſentheid den 21. Auguft 1856, 


Gräflid v. Schönborn’fhes Domänenamt. 
M. Fadelmann. — 


EEE TEST EEE ENDE ERROR SER 
Todes - Anzeige. 


Die uns tief betrübende Nachricht von dem am 22. August Mor- 
ns 4'/, Uhr in Stadtprozelten erfolgten Hinscheiden unserer lieben 
Schwester, Schwägerin und Tante 


Caroline v. Sonnleitner, Wie., 
theileu wir unsern verehrten Verwandten und Bekannten mit und 
laden dieselben zu dem Mittwoch den 27. August Morgens 9 Uhr in der 
Kirche der PP. Franziskaner dahier zu haltenden Trauergottesdienste 
ein, indem wir um ihre stille Theilnshme bitten. 
Würzburg den 25. August 1856. 








Die Hinterbliebenen. 





Illuſtrirter Kalender für 1857. 


Zahrbuch der Ereignife, 
Beitrebungen und Fortfchritte im Bölferleben und im Gebiete der 
R iflenjhaften, Künite — —— — 
mwölfter 7 .— Mi i i .—_ 
Be ne a A garen wen 
Der Mluftrirte Kalender für 1857 ericheint am 1. Oktober d. I. — Beftell- 
ungen auf denfelben werben von und vorgemerft, und dann fogleich ausgeführt. 


Stahel'ſche Bud und Kunftyandlung in Würzburg. 













Todes- Anzeige. 
Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, unsere innigstgeliebte 
Gattin, Mutter, Schwieger- und Grossmutter, Frau 
Maria Anna Schönig, 
e Domkirchnersgattin, 
im 65. Jahre ihres Alters, gestärkt durch öfteren Empfang der hl. 
Sakramente, gestern Abend nach 5 Uhr in die Ewigkeit abzurufen, 
Die Verblichene wird allen Freunden und Bekannten zum from- 
men Andenken und Gebete bestens empfohlen von den 
Würzburg am 26. August 1856, 
tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Getraute, 
Am boben Dome: 
Am 26. Auguft Adam Engert, Bauer von 
Gaubüttelbrunn, mit Margaretha Hermann 
von Riedenheim. 


Bekanntmachung. 


Am 19. Auguft d. 38. wurden aus ei» 
ner Gartenwobnung am Sanderraßen fol« 
gende Gegenftände entwendet: 
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[3e] 


1) eine Ebatoulle von Nußbaumbolz, 
4’ im Quadrat groß, oben mit ei- 
nem vieredigen Rahmen verfeben. 
In diefer Ehatulle befanden fich: 

2) jehs filberne Eßlöffel, ohne befon- 
deres Zeichen, noch ganz neu, 

3) ein filberner Schlüſſeihacken in Form 
einer Leyer, 

4) mei filberne Fingerbüte, 

5) ein Hojenfranz von rothen Korallen 
mit fllbernem Angehaͤnge, dem ſ. g. 

fübernen Vater unjer und Glauben, 

6) ein Feines Etuis von rothem Safe 
flan, in weldem ein goldene# Kreuz 
mit gelben Steinen und zwei feine 
goldene Ohrringe fi befanden, 

7) ein Eollier von Granaten mit gol« 
denem Schlojie, 

8) eine Gummifordel mit goldenem 
Schlößchen, 

9) mehrere Schnüre mit Granaten, 

10) ein Meines goldenes Figürchen, den 
bi. Johannes vworftellend, 

11) eine fleine Medaille von Gold mit 
einem Kepfbilde, 

12) zwei Zweiguldenftüde, 

13) zwei Korgnettenvon ſchwarzem Bein, 

14) rin Heiner Hammer von ſchwarzem 

Ebenholz und gelbem Rande, um 

Nadeln und Fingerhut aufzube— 

mabren, 

eine Kette von Bronce in Feuer 

vergoldet, 
ein Kreuz von Bronce und ver- 
goldet, 

ein Paar Armbraceletts von Bronce 

mit Email, 

jwei gläferne Riechfläſchchen, 

ein fleined hölzernes Büchschen, 
worin ein Meiner Roſenkranz aufbe⸗ 
wabrt war, 

20) vier IJmpfe, 2 Ehriftenlehr- und zwei 
Schulentlaßſcheine, 

21) zwei goldene Vorſtecknadeln, dieeine 
mit einem Lillaſtein und die andere 
mit einem grünen Stein verſehen, 

22) ein goldener malfiver Herrnring 
mit einer Platte, auf welder R. B- 
eingravirt waren. , 

&s wird deßhalb Spähe verfügt. 

Bürzburg den 22. Auguft 1856. . 

Der Unterfuhungsrichter am fgl. Kreid- 
und Stadtgerichte dabier. 
Bruder, 

Em. Nr. 3212, 


ier ganz frifch geſchoſſene Hirſche 
Be, dem fürli Löwentein’jchen Spel“ 
fart find angefommen bei 


Andrens Weisbecket + 


Wildpretshändler, 
[25] Katharinengafje Nr. AST. 
Idener Siegel an 
in goldener Siegelring wur — 
(Ein sehene nad öhdern. verlore# ⸗ 
Der reblide Finder erbält eine fe ne 
ee Belohnung. Näheres in D 


18) 


edition d. BI. 


Ein folider junger Menid DO 
foliden Eltern, der das U Eur 
chergeichäft zu erlernen wänf 

wird gejucht bei 


F. A. D»ölk, 


uhrmacher. 


. 





Befanntmachun 


+ 

Unter Bezugnahme auf unjere Bekanntmachung vom 18. . Aufſicht auf die 
Bauart und Reinigung der Kamıne und Beuerungs-Anlagen‘ beir., machen wir weis 
ter befannt, daß der in Liefer Bekanntmachung genannte verpflichtete Techniker des 
Magiſtrates der Techniker Loörenz Hergenröther dahier iſt. Er wurde in Ueber 
einftimmung mit dem Kollegium der Gemeindebevollmächtigten und mit Genehmigung 
der f, Regierung zur VBoruahme der Feuerbeſchau dabier und zur Aufficht auf die 
ſtaͤdtiſche Mofferleitung ernannt. Er bat über Diefe feine Ernennung ein Dekret des 
Stadtmagiſtrats erbalten und wud fid bei der Ausführung feines Auftrages, den 
Vollzug der oben angeführten Befanntmadhung vom 8. I. Mts. zu überwachen, und 
bei Bornabme der Feuerſchau, durch dieſes Defret legitimiren. 

Lerenz Hergenröther iſt ſtädtiſcher Beamter und ift als folder befugt, in alle 
Häufer der Stadt Würzburg zu jeder Zeit Eingang zu verlangen, um feiner außer 
ordentlich wichtigen Aufgabe Genuͤge leiften zu können, 

Es bedarf wohl Feiner Erinnerung, daß den Anordnungen desſelben Folge zu 
leiften ift. 

In dem Ausihreiben vom 8. I, Mes, ift auch zugleich hingewiefen auf mehrere 
— welche bezũglich der Feuerſicherheit dahier werden eingeführt werden. 

Es ſind Dies: 

Feuerpolizeiliche Vorſchriften über die Bauart, Ausführung und Reini: 
gung der Kamine; 

2) feuerpolizeiliche Vorſchriften über die Errichtung von Fenerftätten, Her: 
den und jonftigen auf Die Keuerficherbeit bezüglichen Einrichtungen, de» 
ren Ausführwug von den Häfnern hiefiger Stadt oder Maurern be» 
forgt wird; 

3) Kaninfeger ordnung für die Stadt Würzburg ; 

4) die Inſtrultion über Die Vornahme der Beuerfchau und Beauffichtigung 
der neuen ſtädiſchen Waſſerleitung. 

Wir werden diefe Anordnungen In einer gedrudten Zufammenftelung den bie: 
ua Hausbefigeın zuftellen, damit jeder biefige Einwohner mit dieſen Anordnungen 

ch befannt machen kann. 

Wir werden den Vollzug dieſer Anordnungen genau und ſtreng überwadyen und 
werden Dadurch für unfere Stadt cine große Sicherheit gegen Feuersgefahr und Hülfe 
bei ausbrediendem Brande ſchaffen, namentlich mu der Zhättgkeit und Umficht der 
biefigen Bewohner, welche fie ın Feuerogefabe immer bewährten, 

Unfere ins Leben getretene Waſſerleitung wird gleichfalls mit ihren Nothpfoften, 
durch melde in alle Theile der Stadt die größten Wafjermafjen getrieben werden 
fönnen bis auf die Dächer der Häufer, Dazu beitragen, um Die größtmöglichite Hülfe 
bei Auebruc eines Brandes zu leliten, , 

Es wird auch demnächſt bei uns eine verbefjerte Feuerlöſch-Ordnung ins Leben 
treten , welche bereits von dem Sradtmagiftrate, von dem Kollegium der Gemeinde» 
bevollmätigten und von der f. Regierung genehmigt ift, und deren Ausführung nur 
bis zu dem Zeitpunkte der geſchehenen Eröffuung der Waflerleitung verſchoben wurde, 


welcher nun eingetreten ift, damit Die großartigen Leiftungen unjerer Wafferleitung in 


dieſelbe aufgenommen werden können, welde Keiftungen die bedeutendite Hülfe bei 
vorfommenden Füllen gewähren merden und Beranlafung geben, daß Beſtimmungen 
in die Feuer-Orduung kommen, von denen vor Vollendung der Waſſerleitung feine 


Rede jeun fonnte, 
Bir werden zur Einfübrung Ddiefer neuen Feuer-Ordnung befonders rechnen 


anf die allzeit bereitwillige Hülfe unjerer Mitbürger, ohne melde Die wohl überdad- 
tefte Reuer-Ordnung feinen Nupen ſtiftet. , 

Wir werden über Die Einfuhrung und Einrichtung diefer Feuer-Ordnung alsbald 
weitere Bekanntmachungen erlafien und vorzüglich an jene unferer Mitbürger, welche 
erjucht werden , bei dem einzelnen Funktionen der Loͤſchordnung ſich zu betheiligen. 

Würzburg den 10, Auguft 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeiiter. 


Dr, Treppner. 
3ilder-Auslage 


der Stahel'ſchen Bud)» und Kunjtbandlung in Würzburg. 
Madonna Sirtina von Rapbael, lithogt. von Piaff. 
— und die beiden Schacher am Kreuze, Photographie von G. Bazter in 
London. 
Steinigung des HI. Stephanus, Stabiftih, Erſtes Blatt der Schraudolph'ſchen 


Zreoten im Dome zu Speyer 
Dies Hat Chrifttindlein der Mutter gebracht. Stahlſtich nah Geſelſchap von 
Stahlſtich von Jouanin. 


[26} Birdl. 


Martinet. 
Der Willkomm. 0 
ee. Nah Horace Veruet. Stublitih von Jazet. , 

ie Souveraine Europa’s. Tableau von 21 Portraits auf einem Blatt. Litho- 
ıapbie. 
Anſihi von Würzburg. Lithographie. Ferner Porträts von Göthe, Schiller, Ha- 

fenclever; Aloumblätter :c. 








LIEDERTARFEL. 


Morgen Mittwoch — Probe. 
Der Ausschuss. 


Fi gewandter Konditor- und Lebküch 
nergebilfe wird geſucht und kann jo» 
gleich ewtreten. Näheres in der Expedi⸗ 


tion d. Bl. [3a] 
Fremden-Anzeige. 
Vom 25 Unguß 
Adler. v. Brodeſſer, Generalmajor und Bri- 


gabier der Artillerie und Ärbr. v. Truchſee, fgl. 
Artillerie · Oberitnt, und General-Mbjutant aus 
Wunden, Bıbr. v. Burfion, fürſtlich reußiiher 
mirtliper gebeimer Legarionsramd aus Brüffel. 
drau v. Degendeih a. Wien. Kilger, Infpeltor 
a Dannover. Nenner und Förtſch, Stubenten a. 
Bamberg. Kaufl. : Dodenyos a. Yabr, Miele aus 
Leipzig, Müller a. Nürnberg. Sleefelb a. Fürtb, 
Krafı aus Roln, Steindardt aus Müblbaufen, 
Bogel a. Mainz. 

MAlerbaum. Wilder, Oberpoſtrath a. Münden. 
Drappo, Umtsgerihtsrirehtor mit Bemablin aus 
Zeig. Schäfler, Fabrifant a. Münden. Hänticel, 
Bramter a. Böhmen. Well, Drefonom a, Wei- 
mar Stern, Dartifulier a. Baſel. Niemann, 
Partifulier a. Stralſund. erfiner, Fabritant a. 
Berlin. Röder, Yehrer a. übern, Bornbach, Buts- 
befiper a. Debenbaufen. König, Laudwitih aus 
Gragenbof Kauf: Half a. Frankfurt, Hafner 
a. Berlin, Lachner a. Bremen, Dorraup a. Port. 

Aranprinz. Baron v. Benarı mit Battin a. 
Bruſſel. v. Schauß-Henmpfenbaufen mit Gattin, 
Doftath und Sonjul und Mad. Döbler, Nentiers- 
gattin a. Münden, Tr. Hiſcher, Arzt a. Mun- 
ferberg. Derenftrüp mit Gattin, ÜUpotbefer aus 
Ropenbagen. Killer mit Gattin, Rentier a. Evin- 
burg. Mas, Burger, Hentieragattin a. Rew-Porf. 
Petſch, Habritent a. Hanan. Haufl,: Weinberg 
a. Mannbeim, Greinturg a. Bremen, Bubl- 
mann a. Waipniel, 

Schwan. Trautmann, Amterihter a. Siate. 
Zoufjaint, Brauereibefipera Zweibrüden. Bolt, 
"pmaafaft und Urin, Hoppen a. Ansbah Gre— 
ting, Babrifant a. Breslau. Bärber mit Fami— 
lie, Buchhändler a. Prag. Haufl.: Mebling aus 
Wainz, Ehmibgall a. Kömenftein, Sol, aus 
Dinfelsbäbl, Ofterhrift a. Aranffurt. 

ittelsbadyer Hof. Tdalhtimer aus Nieder 
fetten. Gbreis, Gutobefiper a. Straubing. Oirſch- 
feld, Tifchlermeifter a Röln Krapf, Goldarbeiter 


a. Pet. Kaufte: Ullmann a. Berlin, Bernard 
a, Rarlabar. 
Württemberger Gof. Baron ». Stallburg, 


Gutsbefiger a. Weſtphalen. Zentgraf, fürflih 
Lomwenjiein'iger Domänendirefter aus Iertbeim. 
** Kadet a. Augsburg. Mejlet, Kaufmann 
a. Berlir. 


Bertorbene. 

Barbara Treutlein, Ghebaltenhautyfründs 
nerin, 81 3. alt. — Unna Echönig, Dom« 
Eirnerdfrau, 64 J. alt. — Marie Ele 
Hipfel, Pianpamtsvieneröfind, 14 M. alt. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 25, Auguſt. 
Piſtolen 9 fl. 40—41 fr. 

„ preußifche 9 fl. 53—54 fr. 
Holländ. 10:f.-Stüde 9 1. AT —45 kr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34! —35'/ı fr. 
2 Frantenftüde 9 fl. 2-23 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 45--47 fr. 
Go — — fl. 

reußüche Thaler — fl. — Fi. 
“ Kaſſenanw. 1 fl. 44 -46/. fr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43", kr. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 20,,—20°%/ Fr. 
Hochbaltig Silber 32—36 fr. 


— — — nn nn — — — — 
Main⸗Dampfſchifffahrt. 

von 
Würzburg nah Weriherm Mittwoch und Samstag 
Morgens 10 Ubr. — Bon Wersbeim nad Branf- 
Dr jeden Donnerstag und Sonntag Morgens 
> Ubr. 





Keliwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 26. August Mittags: 15° Reaumur. 


— — 


‚ia Berlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









; Einrüdung geblhr: Die dreifpaltige Zeile 
Das Abonnement auf den An bein. 
AB 238. | ERHEBT | 27 Manu | man 6 A üesiäce | 1856, 
und bei allen £. bayer. Poflämtern, . uguſt fende Zeile mit 9 aed 






Zagdlalender: Gebh., Caſ. Sonnenaufgang: 5 Ubr 9 Minuten — 
Ermuenuntergang: 6 Uhr 55 Min. — Menbuntere.: 6 Uhr 4 Minuten. 
Lbermometer na Resumur 7 Ubr Arüb: 12Wrad Wärme, Mittag 12 Ubr 
17 Br Wärme. — Bauernregeli Biel Dopien in vielem, 
viel Roggen im naͤchſten Yabr. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


In der Infanterie ift die pebl der Unteroffizgiere 
bei der Kompagnie von zehn auf ſechs vermindert worden. Die 
dadurch überzählig werdeuden Bizeforporale müfjen vorläufig in 
den Stand der Gempinen zurädtreten, 

In Folge des Unfugs, der von nah Rom Pilgernden ge: 
trieben wurde, um fid daſelbſt mit Umgebung der vaterländis 
fen Gefege kirchlich trauen zu laſſen, ohne daß die bürgerli- 
ben Nuptialien vorgenommeh waren, wird die längft zur Kraft 
befichende Verordnung gegen im Auslande abgeſchloſſene und 
rein firdlihe Trauungen wiederholt befaunt gegeben und ein- 
geſchaͤrft, daß Solche ben umngiltig ſeyen, die in denfelben er- 
engten Kinder in das Heimatböreht der Mutter verwiefen umd 
Ieide Zrauungen mit einmonatlider Polijeiarreftftrafe beahudet 
werden. 

Zur Erleihterung und Dereinfahung des Geſchaͤftes bei 
Dinkulirung der im Befige von Gemeirden und Stiftungen be: 
findligen Staatsobligationen find, höherer Anordnung zufolge, 
den Binkulirungsanteägen jedesmal befondere, und — im Fa 
der Betheiligung mehrerer Kafſen für jede von dieſen ausge» 
ſchiedene Derzeichnifle der Obligationen beizulegen, aus denen 
die Kommiffions- Kaüffekatafter-Nummer, die Schuldgattung, der 
Zinsfuß, der Kapitalöbetrag, dann die Namen der Kigenthümer 
refp. Stiftungen und Gemeinden und der Gerichtöbezirke, zu 
welchen leßtere gehören, mit Sicherbeit zu entnehmen iſt, mo: 
gegen die Vorlage der Obligationen felbft mit dem Binfulir- 
ungsantrage zu unterbleiben bat, diefe vielmehr erſt nach er- 
folgter Genebmigung des Antrags unmittelbar an die einfchlä- 
gige Kaffe einzufenden find. 

‚ Eine kürzlich erfolgte Entſcheidung des DOberappellations: 
gerichts glauben wir bei der Wichtigkeit, die fie für den Grund- 
erwerb zu Öffentlichen Zwecken, und insbejondere für die dem- 
nächſtigen GEifenbahnerpropriationen bat, erwähnen zu follen. 
Der genannte Gerichtsbof entſchied nämlich in einer gegen den 
Bisfus erhobenen Klagſache dahin, daß bei der Expropriation 
bandloßnbarer Güter zwar das Handlohnreichniß abjulöſen ſey, 
der —— aber ein Handlobn für die durch die Epproptia- 
tion erfolgende Befigveränderung nicht in Anfpruch nehmen könne. 

Bebufs einftweiliger Herbeiſchaffung der erforderlichen Mit- 
tel zur Herftellung einer Kapelle in dem ilialorte Reufjen- 
dorf, Ldgs. Biſchofoheim v Rb., ift die Vornahme einer — 
auf den diesjeitigen Regierungsbezirk befchränften — Kollefte in 
fämmtlichen katholiſchen Kirchen bewilligt worden. 


Bermifchtes. 


Geftorben: In Münden am 25. Auguft Medizinalrath 
und langjähriger Sreis- umd Stadtgerichts-, dann Polizeiarzt 
Dr. Kaver Kopp im 64. Lebenjahre. In London am 24.: 
Sir W. Temple, Gejandter Englands in Neapel und Bruder 
Lord Palmerfton’s, 

Münden, 26. Auguf. Die erledigte zweite protejtant. 
Piarrftelle in Bergzabern, Defanats gl. Namens, wurde dem 
biöberigen Pfarrer und Diftriftsigul-Injpelter Dr. pbil. Job. 
Philipp Schwarf in Odernheim, Delanats Obermoſchel, und 
die bei dem Staatsninifterium des Handıls und der öffentlichen 
Arbeiten erledigte ftatusmäßige geheime Sefretärsjtelle dem der- 
maligen Afjeflor am der Regierung von Schwaben und Neuburg, 








Baul Braun, verliehen. Dem GErgebniffe der Rektors und 
Senatoren-Babl an der f. Univerfität zu München, wonach er- 
ftens zum Rektor der ordentlihe Profefior Dr. Emft v. La- 
jaulx, zweitens zu Senatoren: a) aus der theologiſchen Fa⸗ 
fultät der ordentliche Profeſſor geintliche Rath Dr. Marimilitn 
v. Stadlbaur, b) aus der Juritenfafultät der ordentliche 
Profeffor Dr. Zojepb Pötzl, c) aus der ſtaatswirthſchaftlichen 
akultät der ordentliche Profefior Dr. Karl Emil Schafbäutf, 
) aus der medizinischen Fakultät der ordentliche Profeffor Dr. 
tanz Chriſtoph Rotbmund, und e) aus der pbilojopbifben 
alultät der ordentliche Brofefjor Dr. rang Streber für das 
Studienjahr 1856/57 gemähblt worden find, wurde die Aller 
höchſte Senchmigung ertbeilt. {N.M.3.) 
Augsburg, 24. Auguſt. Hr. Carl Frhr. v. Münd, 
Sobn des jüngftverlebten Hru. Gutöbefipers Friedrich Frhrn. 
v. Münch, hat, ohne Durch Schriftliche leptwillige Verfügung des 
DVerblibenen dazu veranlaßt zu feyn, aus feinem Erbe die 
Summe von 14,000 fl. zu woblthätigen Jweden disponibel se 
felt, mit der Beitimmung, dad davon 10,000 fl. dem erft be⸗ 
ründeten Inſtitute der Diakoniffen, 1000 fl. dem evangelifchen 
Waiſenhauſe, 1000 fl. dem vroteft. St. Jobannis -Verein und 
2000 Al. der Kinderheilanitalt zugumenden find. (N. M. 3.) 
Regenoburg, 23. Auguſt. Was bereits vorigen Jah- 
res im Plane des Hrn. Biſchofs von Regensburg lag, kommt 
beuer zur Ausführung. Die neugemweibten Priefter baben bis 
u ihrer Anftellung im Seelforgsdienfte in das Priefterhans zu 
nödorf zu ziehen und dajelbit theils dem Studium, theils praf« 
tiſchen Uebungen im Paftoralamte ſich hinzugeben. (N. M.3.) 
Durch das Ableben des f. Gerichtsarjtes Dr. Enzensber- 
ger it das Landgerichts: Poyfilat Buchloe im Negierungsbes 
zirfe Schwaben und Neuburg in Erledigung aefommen. — Fcr- 
ner find — die Pfarrei Ofternohe, Defts. Herobruck; 
Reinertrag 823 fl. 42 fr. ; die 3. Pfarrſtelle in Feucht wan⸗ 
gen mit einem Reinertrage von 605 fl. 22 fr. 


Zwei der berüchtigften Wucderer Berlins, Benno Meier 
und Hartwig Jonas, haben Konftablerpoften vor ihrer Thüre, 
welche den Bertchr derielben überwachen. Sie haben Autheil 
an der finanziellen Galamität, in welche Herzog Wilhelm von 
Medlenburg geratben, und verweigern bartnüdıg das angebo— 
tene Arrangement. Gclatant ift die Thatjache, dab Jonas u.a. 
Wechſel über 50,000 Thlt. zu dem Kaufpreife von 20,000 Thlr. 
erftanden hat! (8 PB.) 


Aus Berlin, 24. Aug, wird der Agentur Havas tele: 
graphirt: „Die von einigen franzöſiſchen und belgischen Blättern 
gegebene Nachricht, daß die Ruſſen bereits eine Flottille bildeten 
und Truppen jujanmenzögen, um mit Preußen gemeinichaftlich 
die Rıffpiraten zu zlichtigen, iſt dutchaus obne Grumd.“ 


Koblenz, 23. Aug. Gin aus Mecheln bieber gelangter 
Brivatbrief meldet uns folgende jhauderbafte Geſchichte, deren 
Wahrheit der Schreiber verbürgt. Bor ungefähr 3 Jahren ver» 
ſchwand daſelbſt das etwa Jährige Kınd eines Gifenbahnbeam- 
ten, ohne daß irgend eine Spur Ddesjelben aufgefunden werden 
fonnte. Vor Kurzem werden nun Leute, die mit Schöpfen aus 
einem Brunnen beichäftigt waren, durch ein anbaltendes Wim— 
mern, welches dem Zone nach aus einer an dem Brunnen ber«- 
laufenden Mauer zu fommen ſchien, aufmerffam gemacht, und 
finder man bei näberer Unterfuhung in einer im Innern dieſer 
Mauer befindlichen Höblung das unterdeß 7 Jahre alt gemor- 
dene arme Kind ganz verwildert und mit Koth überfruftet 
wieder. Von jeinen eigenen unnatürlichen Eltern zur angeges 
benen Zeit in dieſes Bebältniß geiperrt, hatte man demjelben, 
in der Hoffnung, es bald fterben zu feben, durch eine Eleine 
Deffnung nur fpärlihe Nahrung zufommen laſſen, obme jedoch 
in einem Zeitraum von 3 Jahren das gewünſchte Ziel zu-errei« 
den. Die Rabeneltern find verhaftet und barren ibrer mehl« 
verdienten Strafe. (Kobl. 3.) 


Die Handelslammer zu Halle klagt über den unbe- 
fhränften Umlauf der fremden Zehnthaler- Noten und den aro- 
ben Agioverluft, welchen diefelben dem preußiſchen ——— 
verutſachen. Sie verlangt Schuß von Seite der Regierung und 
meint bezüglich desjelben: „Eine wirkjame Hilfe gegen dieſe den 
preußifhen Unterthanen zu Gunften fremder Staaten und Pri- 
vaten auferlegten daueruden Jnconvenienzen und Nachtheile 
dürfte nach unferem Ermeffen nur dadurch zu fchaffen ſeyn, daß 
mindeftens jede fremde Bank gezwungen würde, einige Komman« 
diten in Preußen zu errichten, welche ibre Scheine jeder 

eitin Gouramt auszuwechſeln baben. Magdeburg 
hat bereitö die Agenturen von drei Banken, deren Scheine da- 
durch dort immer pari anzubringen find, wodurd dem SKauf- 
manndftande ein wejentliher Vortbeil entiteht. Dabei wäre dies 
auch das befte Mittel, die Banfen von einer zu großen Noten: 
Ausgabe abzubalten, da fie immer auf deren MWiederfehr einge: 
richtet feyn müßten. Gewiß empfiehlt ſich alſo eine foldye durch⸗ 
aus billige Maßregel gegen die fremden Banfen, wodurd dann 
den Inbabern ihrer Papiere ſtets Gelegenheit gegeben wäre, 
ſolche an einigen Pläßen pari, an anderen mit einem eben jo 
geringen Agioverlufte los zu werden, mie folder jeßt bier auf 
die Mapiere ezablt wird, für welche in Leipzig GCourant zu er 
fangen ift. Bei der Aufmerffamfeit, melde das f. Minifterium 
den Uebelitänden der unbejhränften Papier-Emiffion an den 
preußischen Grenzen widmet, begt die Handelskammer die feſte 
Ueberzeugung, daß dasſelbe auch bei er für Maßregeln be» 
forgt —* wird, welche hindern, daß das Geſetz vom 14. Mai 
in einem Theile feiner mwejentlichiten Zwecke iduforijch gemacht 
und Zuftände herbeigeführt werden, welche fchlimmer find, als 
die vor Ausführung jenes Geſetzes beftebenden.” (8.3) 

Heidelberg, 22. Auguft. Die technifhe Aufnahme der 
verfchiedenen Linien zum Zwecke einer aus dem Rheinthale 
nad Bürz Bars zu erbauenden Eiſenbahn ift, mie wir ver- 
nehmen, nunmehr beendigt und der mit diefem Geſchäfte beaufs 
tragte Herr Bauratb Keller bereits nad) Karlsruhe zurüdge: 
fehrr, um auf Grund folder Aufnahme die Koftenüberfäläge 
und weiteren Vorarbeiten zu fertigen. (B. €.) 

Dom Nedar, im Auguft. Die Ausjuhr von Reben nad 
den Vereinigten Staaten Nordamerikas ift ein fehr Iufratives 
Geſchäft. Im vorigen Jahre nahm ein Badenfer, welcher in 
Syrafus (Staat New Port) angefiedelt it, 7000 Rebfeplinge 
aus der Heimath mit und verkaufte foldhe zu 600 Dollars. In 
Diefem Jahre wurde ein Transport von 21,000 Seplingen nad 
Sprafus abgeihidt und hen vor feiner Ankunft um die Summe 
von 1500 Tollars ein Kauf darüber abgeſchloſſen. 

Bien. Baherl’s „Gheruster in Rom" werden dem- 
nähft im SKarltheater dabier zur Aufführung fommen. Die 
Rolle des Thumelicus wird Hr. Neftrop übernehmen, den Gali- 
gula fpielt Hr. Scholz. O. PB.) 

“* Paris, 24. Aug. Die Centralfubjtription für 
die Ueberſchwemmten beträgt 7,765,755 Fr. 61 Gent. Aus der 
Schweiz, Gibraltar, Irland u. f. w. liefen abermals anfehnliche 
Beiträge ein. 

* Man liest in der „Union bourquignonne": Die Regen 
der legten Tage baten den Trauben äußerft wohl, und unter 
dem Einfluffe der feuchten Wärme wachſen und reifen fie zu: 
febende. an fann fohin boffen, daß die diesjährige Meine Leje 
mindeftens eine fehr quite ſeyn werde. 


* Seit langer Zeit eriftirten die „Onkels aus Amerifa* 
nur nod in den Vaudevilles. Bor einigen Wochen fam jedoch 
ein folber wirflih in Lvon an, gerade zur rechten Zeit, um 
einem Neffen zum Mädchen jeiner Wahl zu verhelfen, das man 
hm megen des leidigen Geldes abgeſchlagen batte. Der Deus 
ex machina oder befier ex California ift ein ehemaliger Fri: 
feurgebilfe, der fi glüdlih an 150,000 Fr. erſucht bat. Auf 
alle Glühwünfche ermidert der Iuftige Onkel: „Mir fonnte es 
nicht fehlen, ih bin Friſeut und nahm das Glüd beim Schopf.“ 


Aus Liſſabon, 14. Aug, wird berichtet, daß dafelbft me- 
gen befürdteter neuer Unruben ng Fu etroffen 
wurden. Außer den gewöhnlihen Zruppen Der arutlen war 
das 4. Reiterregiment von Santarem binbeordert und follte am 
15, in Liffabon eintreffen, Auch das 11. Jufanterleregiment war 
von Abrantes auf dem Marſche nad der Hauptitadt. Hieraus 
erhellt jugleih, daß die Negierung wegen der Provinzen, wo 
bis dahin Die größte Ruhe Berichte, auch fernerbin feine Be- 
forgniffe hegt. Während der Unruhen in Liffabon wurden 45 
bis 50 Aufrübrer verhaftet, die der hauptſtaͤdtiſchen Hefe ange- 
bören, Die Nationalbataillond der Hauptitadt werden nicht 
förmlich aufgelöst, doch find ihre Waffen, jowie die Waffen, 
deren man ei gewöhnlich in den Theatern bedient, fchleunigft 


ins Arfenal gebracht worden. In den nädhften Zagen follte im 
Gemeindebaufe eine Berfammlung flattfinden, um die Brodpreife 
herabzudrüden. Es war im Werfe, 300 Gonto’s (1,675,000 

18.) aufzunehmen, um Getraide —— Das amtlide 

latt fündigt eine Anleihe von 330,000 Pfd. Sterl. an, welche 
von den Gortes für Eiſenbahn- und andere öffentliche Bauunter- 
nebmungen bewilligt wurden. Anerbietungen müffen bis 9. Sept. 
im Schapamte zu Liffabon eingehen, die Einzahlungen follen in 
drei Raten erfolgen. 


Politiſches Negifter. 


(Bayern) Bayern bat auf den Eiſenacher Zollvereinskon: 
ferenzen in Betreff der Meform des Zollvereind cin Memoran- 
dum übergeben. 

(Ztalien.) PWazzini will auf dem Wege der Nationalfub- 
ffription 10,000 Gewehre anſchaffen faffen. 

(Eranfreih.) Die Armee joll jo lange auf den Friedens 
fuß geſetzt bleiben, bis das Budget beträchtlich erleichtert ift. 





Handeld; und Börfenberichte. 


Frucht-Mittel-Preife. 

Datum Kram. Waljen. Rom. Gerſte. Daber. 

‚Drte. Zug. Wenat. fl. fr. en fl. te. fl. Mr. BR. ir 
Nümberg . 23. Angut — — 2239 1734 135 75 
Umters » ».. 23. " — — 217 815 15 73 
Uusah - . - 2. a RM AB 6 3 —— 73 
Ayaflendurg 2 u — — 230 16 — —— 80 
Bayreum283. Ps - —- 34 17% 38 818 
Eiokät . .» . . 2 * — — 2213 1545 128 851 
Heilbrenn .„.. 28. ” 89 72 —— 129 55 
Lindau 1:5 PM ab 72 52 — — 702 
Münden .. +. 29 ff — —- ‚4231 1513 1151 658 
Regensburg . . 23. Pr — - 12 16 4 08 7% 
Schwein furi ı 3. " — — 352 1B13 16 854 
VBeillendug .. io u —— 25 17— 1120 818 
Sunbug .. . 2, " — - Bu 112 a2 823 
Uugsburg . . . 22, n 1 215 AM 28 78 
Bürnd. . ... 2. u —- BR 715 2a 75 
mb 0... 5 RT a9 MT Bi 
Mate . .. 2 5» RB —— - — 78 
Sunznbanfen . . 21. Pr — — 250 154 120 658 
Landau pr. Zr, „ 21. * — — 840 6— 55 47 
Zweibruclen d. Itr. 21. 4 — — 956% — 145 
Sanur ...0. u 23 26 IB H— 55 
Dintelspüdl . . . WW. u 234 234 154 12—- 7% 
Neuburg a.d. D.. 20. Pr — — 23% 1513 130 756 
Bilsbefen .„ , „ 20. ” -- 237 1319 92 51 
Pl ....I. u ——- BR 25 —— 517 
Speyer per äir. . 19. . -—- 85 67 519 21 
Reumarlt (D.M.) 13. —-—- 27 73 -— 71 
Mordlingen . . . 1 „ HB BE 6— 39 TU 
Ketpendung an. 16 „ DU 2147 179 -—— —— 
Stranbinn .„ . . 16. * — — 19747 95 67% 


Augsburg, 25. Aug. Bayer. 34p06t. Oblig. 881 ©. ; dyCr. 
945 B. 94, @, ; div Gr. 106. 5p6&t. ledie Emiffton 4 F 
bpũt. dritte Tmiſſion 101 P. 1003 ©. ; Grundrenten · Abloſ.⸗Dblig. 
%+P. — &.; hayer. Bankaltien mit Div. II. Sem. 784 B. 7818. 





Neueſte Nachrichten. 


* In der öffentlihen Eipung der Gemeindebevollmägtig- 
ten Würzburg wurde das Geſuch des Kaſpar Fried. Kubn 
von Eibeljtadt um Annahme als Bürger und Konditor mit Ber- 
ebelihungserlaubnig begutachtet. Ein Geſuch um Berleibung 
einer Schnittwaarenhandeläfonzejfton dagegen abgewieſen. 


* Münden, 26. Aug. (Privat: Korrefpondenz.) I3- 
MM. der König und die Königin find dem Sronpringen 
und dem Prinzen Dtto, AR, HH., am frühen Morgen nad 
Berchtesgaden machgereidt. Die Reife geht über MNojenbeim, 
und werden IF. MR. heute am fpäten Abend in Berchtesgaden 
eintreffen. Webermorgen Nachts 12 Uhr wird 3. Maj. die Kais 
ferin: Mutter von Defterreih, von der Pfalz kommend, mit einem 
Ertrababnzug bier eintreffen und im „goldenen Hirſchen“ Duar- 
tier nehmen. Am Freitag Morgens begibt ſich Ihre Majeität 
zum Befuche der Frau Herzogin May nach Poffenhofen und wird 
dann Nachmittags von bier aus die Meife nach Salzburg fort: 
ſetzen. Wie man bier mehrfah hört, fol die Zufammenfunft 


— 


Fãchlich der griechiſchen Thronfolge gegolten haben, meld wichtige | werden. — O 


baleich, fo berichtet die „Epoca”, für alle laufen- 


3% MM. der Könige Mar und Otto in Aſchaffenburg haupt» | vinzial- und Munizipalfaffen follen aus andern Quellen gedeckt 


Angelegenheit jept in der That einer neuen Megelung entgegen 
geben joll. 

* Madrid, 21. Aug. Um die Preife der Lebensmittel 
berabzudrüden, befreit ein f. Dekret alle Schiffe, weldye Getraid 
einbringen, von Zöllen und Abgaben jeglicher Art bis zum 1. 
Juni 1857. Die hiedurch entftehenden Ausfälle in den Pro- 


den Berpflihtungen des Staatsfchages vorgeforgt ift, bat die 
Regierung, um für jegliche Gventualitäten gerüftet au ſeyn, mit 
der Bank San Fernando einen Vorſchuß von 60 Millionen Rea- 
len in drei Monaten gegen 54 pGt. fontrabirt. Sollte die Re— 
gierung das Geld nicht bedürfen, fo bezahlt fie an die Banf für 
Die Bereithaltung desfelben eine Peine Prämie, 





Verantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhblmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stabel. 





Anfündigungen 








35 Das neue Gewerbftenergejeg! — 
So eben erſchien, Bamberg Berlag der Buchner’igen Buchhandlung s 
Die gesetzlichen Bestimmungen 
über die 


Besteuerung der Gewerbe in Bayern. 


Systematisch und übersichtlich geordnet, mit Tabellen zum Handge- 
brauche für Aemter und Private, (12 Bogen gr, 4°) 

von J. G. Stenglein. 
Preis broſch. 54 kt. auf Schreibpapier zum Amtsgebraud 1 fl. 12 fr. 
xz” Preis des „Bewerbfteuertarifs” apart 42 fr., des „Geſeßz⸗ 
tegtes ſammt den Vollzugsinfiruftionen‘ 30 fr.; wird aud 
jedes für ſich allein verkauft. 


Diefes Werkchen bebauptet einen Vorzug vor anderen ähnlichen Ela» 
boraten insbeiondere dadurch, daß in demfelben auch die gültigen Boll: 
zugsvorſchriften von 18652 und 1856 einander gegenüberftehend, 
beßgleichen die weientlihen einihläglichen ſeit 1853 ergengenen Finanz: 
minifterial-Entihliefungen mit aufgenommen find, was für den Gebrauch 
höchſt zweddienlich it; ferner enthält dasjelbe einen anf das Geſetz bafır 
ten, detaillirten und alpbabetiidh gehaltenen, ſehr werthvollen Tarif fämmt- 
licher zu beftenernder Gewerbe, Geihäfte, Gaſtwirthſchaften, Braue: 


reien u. ſ. w. 


Zu haben in der Stahel’fhen Buch- und Kunfthandlung 
in Würzburg. 
















7 Bekanntmachung. 


Apothefer Gottfried Brommer in Baunach hat fih dem Konkurdverfahren un«' 
a werden die Ediltstage in folgendem beftimmt : 
I. au Liquidation der Forderungen und ihres Borzuges umter Angabe der 
Demeismittel auf: 
Donnerstag den 18. September I. Irs. 
I. Zur Vorbringung von Einreden und deren gefeplihem Nachweis auf: 
Donnerstag den 16. Oftober I. Irs. 
II. Don Schlußhandlungen auf: 
onnerstag den 13. November I. Irs. 
jedesmal früh 9 Uhr, 
wozu die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der Mafle reſp. 
mit der treffenden — geladen werden, er 
Das Grundvermögen der Maſſe ift auf 3500 fl., die Einrihtung der Apotbefe 
auf 83 fl., die Mobilien find auf 458 fl. 27 fr. geidä t, darauf haften beiläufig 
19,000 fl. Parfiven, von welchen 13,500 fl. hypothekariſch verfihert find. 
Am 1. Ediftstage wird über die Verwertbung der Maffe Beſchluß gefaßt und 
gilt der Ausbleibende als einwilligend in die Erklärung der Erſchienenen. 
Wer etwas von dem Gemeinſchuldner in Händen oder an ibn zu zahlen hat, 
hat foldhes bei Vermeidung nochmaliger Zahlung nur bei Gericht zu erlegen. 
Baunach den 15. Auguft 1856. 


Roͤnigliches Landgericht. 


— Foriter. 


Maknlatur 


coll, Geiger. (25) 
it vorräthig in der 


Stahel ſchen Buch⸗ x Kunſthandlung. 


Gebetbuch 


in Heinem Format 


mit großem Druck. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Bud- 
und Kunfthandlung in Würzburg if 
erſchienen: 


Die Ruhe in Gott. 


Ein katholiſches Gebetbuch von * 
X. Himmelſtein, Domprediger. it 
biſchoͤfl. Approbation. Geziert mit 4 ſehr 
fhönen Stablſtichen und vielen in den 
Text gedrudten Bilden auf feinften 
Velinpapier. 864 Seiten oder 54 Bog. 
ſtark. Preis broſch. 1 fl. 12 fr. Geb. 
in einfahem ſchwarz. Leder mit gel» 
bem Schnitt 1 Er 36 kr., in engl. 
Leinwand mit Dedenvergoldung 
und gelb. Schnitt 1 fl. 45 fr., ebem- 
fo mit Goldſchnitt 2 fl., in elegante 
ſtem Kalblederband und verſchie— 
denen Farben 3 fl., inneueftem Pa- 
rifer Modeband, blauem oder ro; 
tbem mit Golddrud verzierten 
Schnitt md Eijenguß-Shlöf- 
chen 4fl. 


Die außerordentliche Verbreitung dieſes Gebet⸗ 
buches, welches von einem fo anerkannt tüchti⸗ 
gen, ſchon früber durch feine vortrefflichen Pre— 
digten rũhmlichſt befannten Prieſter berandgegehen, 
bietet in Bettachtnabme der furzen Zeit jeines 
Erſcheinens den beften Beweis der Vorzüglichkeit 
desjelben. Nebſtdem bat das Grideinen diejes 
Giebetbuches einem lang gefühlten Mangel abge 
bolfen, denn es ift: “ 


Ein Gebetbuch, deffen großer Drud 
bei kleinem Format dem Auge ebenfo 
wohlthuend, als deffen Inhalt dem 
Herzen erquiclich ift. 


(In vorftebender großer Schrift ift das Gebet 
buch gedruckt.) 


G" gewandter Konditor- und Kebküch- 
nergebilfe wird geiucht und fann jo- 
gleich eintreten. Näheres in der Egpedi- 
tion d. BI. [3b] 


Kurs der Geldforten. 
Piſtolen 9 Mage — 

olen - Zu a . 

„  Ppreußiihe Of. 53—54 kr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. IT —48 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34',—35'/, fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 21, —22'/ fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 46--47 fr. 
Gold al —* 377—379 fl. . 
Preußische er — — f 

RKaſſenanw. 1 Ai 4444 fe. 
Diverſe Kaffenfheine 1 fl. 43'/, fr. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 201,,—20%% Er. 
Hochhaltig Silber 36—40 fr. 


Inſerate für das „Frankfurter Journal“ 


vermittelt ſchleunigſt gegen Erlegung 


[ve 


Lefanntmachung. 


Die Lieferung des Schmalzes von beiläufig 48 Zeninern zur 
juliusfpitälifchen Küche pro J. Semefter 1856|57 foll an den Wenigit- 
nehmenden überlaffen werden. 

Der Strid it am 13. September 1856 früh 10 Uhr. 
Die Beringniffe find im Bureau der unterzeichneten Verwaltung zu 
erfahren. 

Würzburg den 27. Augujt 1856. 


Die kgl. juliusfpitälifche Küchenverwaltung. 
Wagner. 


Bekanntmachung. 


Dur) den Uebertritt des bisherigen ſtädtiſchen Baurathes Lohbauer in ben 
Dienft der bayeriſchen Oſteiſenbahngeſellſchaft ift die Zunftion eines ſtãdtiſchen 
Bauratbes bei dem Magiſſtrate dahier im Erledigung gelommen, und wird zur 
Bewerbung ausgeihrieben. Das Dienftverhältniß if dermal mit einem jährlichen 
Gehalte zu 700 fl. verbunden und vorläufig widerrufliher Natur, jedoch die Hoff- 
nung jur dereinftigen befieren Stellung des Bedienfteten in beider Beziehung durch 
einen nad) $ 50 des revidirten Gemeindeedifts abzuſchließenden Dienftvertrag Pla 
greifend, Bewerber, melde 

1) * —— für den Staatsbaudienſt wenigſtens mit der Note II 
eitanden, 
2) auch im ihrer Prayis fi mindeftens Ddiefelbe Note der Qualififation er 
worben haben, und 
3) unbejholtenen Leumund genießen, 
werden aufgefordert, ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, binnen 
vier Wochen hieher zur Borlage zu bringen. 
Bamberg den 22, Auguft 1856, 


Der Stadtmagiftrat. 
Glaſer. 


[2a] 


Kirchheimer. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der verftorbene Hofbanquier, Herr Jakob v. Hirſch in Münden, 
in feinem Zeftamente unter Anderm: 

1) fl. 80. für Aufmunterung der Jöraeliten zum Betriebe der Landwirthſchaft, 

2) fl. 80. für Lehrer armer israelitiſcher Gemeinden , 

3) fl. 80. für Gottes. und Schulhäufer der Jsraeliten, 

4) fl. 80. für Rabbinats-Eandidaten 
ur jährlichen Verteilung beftimmt bat, fo wird dies gemäß der von der königlichen 

egierung von Unterfranfen und Aſchaffenbutg, Kammer des Junern, genehmigten 

Statuten mit dem Bemerlen jur Bewerbung um dieje Unterftügung öffentlich befannt 


gemacht, daß: 
ad 1. die Bittfteller fih über ihren Geburts: und Wohnort, ibre Religion, 
ihre Dürftigfeit und ihr Wohlverbalten, dann über ihren Gintritt 
im Dienft bei einem baverifhen Landwirthe auszuweiſen haben, 
ad 2. die bewerbenden Gemeinden den Nachweis zu liefern haben, daß fie 
wirklich eine Schule begründet, und es ihnen ſchwer fällt, den Un- 
terbalt des Lehrers aufzubringen, fowie, daß Leßzterer woblbefähigt 
von der Staatöbebörde anerkannt worden ift, 
genügend nachgemiefen wird, daß der Bau nothwendig , die bethei · 
ligte Cultusgemeinde aber nicht vermögend genug ift, Die Koften aus 
eidenen Mitteln zu beftreiten, 
daß ſoiche Bewerber fi melden können, welche in Bayern gebürtig, 
an einer öffentlichen höhern Lehranftalt des In- oder Auslandes ſich 
befinden und einen tadelloſen Lebenswandel führen. 

Die Gefuche find, mit den erforderlichen Nachweiſen verjehen, bei der unter 
zeichneten Adminiftration innerhalb vier Wochen einzureichen, wobei ſchliehlich noch 
bemerkt wird, daß ftatutengemäß für die Folge die Geſuche jedes Jahr längftens bis 
24. September zu übergeben find. 

Würzburg den 26. Auauft 1556. 


Die Adminiftration der Iak. v. Hirſch'ſchen Stiftun 


— — — —— — —— — — * 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 27. 


ad 3. 


ad 4. 

























Im Verlage der Stahel’jhen Bud und Kunjtbandlung in Würzburg. — Druf von . 


der ohngefähren Einrückungsgebühren fowie des Portos 
die Expedition der „Neuen Würzburger Zeitung“. 






Weiße und farbige 
— Pfautauben 
find zu verlaufen. Näheres in der 
dition d. DI. 


Beritorbene 


Anna Marg. Neuß, Defonomenwittwe, 65 
3. alt, — Marg. Sell, Scufteröfinn, 3 
Monat alt. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 26 Wugufl, 

Adler, Schmitz, Generalmajor a. Rothenburg. 
Zuaques, Nentier a. Parid. Dülbig mit Bami- 
lie, Drivatier a. Wiesbaden. Kanfl.: Reis aus 
Fürth, Aufbolz a, Offendach, Wril a. Karlsrube, 
Ghillay and Franffurt, Roderfein aus Barmen, 
Möllinger a. Münden, Schneider a. Düfelberf, 
Shen! a. Cbemnip, Kluühne a. Leipzig. 

Alecboum. Eduard, Partilulier a. Bremen, 
Streng und Froſchler, Babrifanten a Nürnberg 
Mief mit Gemablin, Lehter a. Mutterſtadt. Dias, 
Reinifh mit Bamilie ven bier. Bödm, Spebir 
teuer a. Damburg. rl. Zumbach mit Irl. Schme- 
fier a. Bensberg. Kaufl.: Kämmerer a. Mutter- 
ſtadt, Mauer a. Augsburg, Betlach a. Mainz, 
Wüntber a. Breslau, Karl a. Gießen, Schmilt 
a. Sslenbofen. 

* Aronprinz. Kaiſer, Profellor aus Münden. 
Blum mit dran, Profeffor a. Veieraburg. Peg, 
Stadtlämmerer a. Amberg. Hies mit Gamilie, 
Aſſeſſor a. Eſſen. Borbinger, Rentier a. Gng- 
land. Nupolpbi, Gaſtwirth aus Rifingen, Brim. 
Bortinger und Kerr mit Bamilte, Nentier aus 
England. Doljinger und Malid, Bramte aus 
Mir. Baron v. Baleııe a. Et. Görge Prau 
vw. Dirmann mit Familie a Brüdenan. Kaufl : 
Salomons a. Hamburg, Liebmann und Denizont 
a. Paris, Weyer mit Frau aus Aranffurt, Cd 
a Uugstura, Eonnenfein a. Diäbed. v. Löwen. 
feld a. Septa, Hirſch a. Mannbeim 

Schwan. Dr. Sablert, Preftſſot a. Wichen. 
v. Malaa, Rebistoni. a. Mannheim. Wräulein 
v. Soolbrim a. Heilbronn. Dr. Selb, prattiider 
Arzt a. Aranffurt. Kaufl.: Müßler a. Düdesma- 
gen, Viſſenet a. Berlin, Blochwid aus Leiprig, 
Wertens a. Mainz. Müller a. Nurnterg, Mor- 
gearorb a, Bamberg, Söhler a. Weinbeim, Yid 
a Mittenbeim, Soltinger a. Wien, 

Wittelsbacher Hof. Damburger, Yumelier aus 
Für. #übl, Privatier a Stein. Kauf: Ben. 
fer a. Schwabach, Rupp a. Heilbronn. 

Würtiemberger Hof. Graf v. Ingelbeim aus 
Geißenbeim. Arbr. v. d. Tann a, Münden Brau 
Lebuboff a. Heilbronn, Kurtz, Drivatier a. Öt- 


Erpe- 
[3a} 


münden Lebnboif, Gutsbefiper a. Deiligentbal. 
Raul.: Sternberg a Berlin, Deivel a. Danau. 


Ludwigs -2Beitbahn. 


Ankunft und Abgang in Würzburg. 
— — — — — — — 














Aatunft Abgauo atunft Abgang 
von nach von | mad 

R — | Züge - 

Franffurt, Bamberg 
25, | mug Eiljug, Far u. 1105 ur 
594. | 998.4] Poftzua. | 98. | H2oie 
1185 u, | 25 Mm, ISüterpug 1129 0 | 058 
8-8. | 3-8 * 9” Mi. Ir mM 


| 
*, Autanft des Eiljuges in Münden 9 Uhr 0 mM. 
im Peinpig um Ude 15 M. Rayıe, im Berlin 
Züge Arüb 4 Ubr 
+1) Muhımfı 

5 Uhr Arüb 


— — — — 0 —— — — 
Main⸗Dampfſchifffahtt. 
Würzburg nad Wersbeim Mittwoch und Samstag 
Morgens 10 Uhr. — Bon Wertheim nah Branf- 


des Polljugrs in Paris am, anberm S% 


furt jeden Donnerstag und Sonntag Morgens 


5 Ubr. 






August Mittags: 14° Reaumar. 


IK. Richter in Murzburg. 


| 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










na zuo. — | Donnerstag, | Se sa Kam m must Me | 1gnQ 
j nb dei allen £. bayer. PoRämtern. 28. Auguſt —— 








Kagsdklalender: Auguſt., Adel. Seuntnaufgang: 5 Ubr 10 Rinu — 

Genuenurterga: x ubr 53 Win. — Monbuntera.: 6 Uhr 29 Minuten.» 
Thermomeier nad Resumur 7 Übr Früb: 10 Hrad Wärme, Mittag 12 Ubr 
14 Sr Wärme. — Bauernregel: Um Auguſtin, jieben Wer 
ter bin. 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 28. Aug. Heute früb mit dem Gilzuge 
famen Ihte Majefät die verwittwete Kaiferin Ebarlotte von 
Defterreich auf der Rückteiſe von der Pfalz bier an und wur- 
den am Babnhofe von den Spipen der hieſigen Bebörden em- 
pfangen. Allerhöchſtdieſelben fegten nah furzem Aufenthalte die 
Neife fort und werden beute Nachts in Münden eintreffen. 
Das nächte Ziel diefer Reife it ein Beſuch in Poſſenhofen bei 
Ihrer f. Hoh. Fran Herzogin Mag. : 

* Die Preife für das aus dem ärarialifchen Holabote im 
Winter 1856,57 abjugebende Holz find folgendermaßen feftgelegt 
worden: für das Klafter Buchenſcheitholz 15 fl. 30 fr, detlo 
Buchenknorzholz 13 fl., detto Buchenprügelholz 11 fl. 12- Er. 

der Kreisanftalt für mit unbeilbaren ꝛc. Krankheiten 
tete iſt eine Pirümde erledigt. : 

Auf Grund einer höchſten Entichließung des f. Stantsmini- 
fterium des Innern für Kirchen: und Schulangelegenbeiten vom 
11. d. M. wird das Pehrerperfonale an den deutihen Schulen 
des Regierungsbezirkes auf Die von dem Schullebrer Dechsner 
zu Münden berausgegebenen „Liederblätter, eine Sammlung 
voltsrhümlicher Weifen für Jung und Alt’, aufmerkffam gemacht 
—— dieſelben zut Benützung beim Geſangunterrichte em— 
pfohlen. 

Man wollte wiſſen, daß das kurheſſiſche Minifterium in ei» 
nem Berichte an den Kurfürften ſich gegen eine Zinfengarantie 
durch Kurbeffen für Die Bebra-Schmeinfurter Bahn ansgeipro- 
den. In reifen, melde man in diefem Betreff ald unterrich 
tet betrachtet fann, jcheint jedod von einer derartigen Neußer- 
umg nichts befannt zu ſeyn. In der That ift die Bebra- Schwein- 
furter Bahn auch noch gar nicht in das Stadium gelangt, daß 
die Zinfengarantie ſchon in Frage kommen fönnte, indem die bis: 
ber beabfichtigte Route über Kiffingen nicht die Genehmigung 
des bayerithen Minifterium erhalten. An der Ausführung die 
ſes Schienenweges glaubt man aber von feiner Seite zweifeln 
au dürfen, da derfelbe, bejonders wenn die Verbindung von 
Regensburg über Ansbach nah Würzburg bergeftellt wird, das 
Mittelglied auf der direkten Linie von der Nordiee nach dem 
Bodenjee , überhaupt vom nordweſtlichen nad dem füdöftlicyen 
Europa ſeyn würde. (9. 3) 

Schweinfurt, N. Aug. Bei reichlich befahrener Schranne 
und lebhaftem Verkehr zogen jümmtlihe Fruchtgattungen im 
Preije etwas an. Walzen wurde mıt 23—25 fl., Korn mit 18 
bis 20 fl., legterer Preis bloß für Samengetraide, Gerfte 13 
bis 15 fl., Haber 8—9% fl. per Schäffel bezahlt. Auch von 
ausmärtigen Schrannen wird uns Gleiches berichtet. — Minder 
ftarf war der Viehmarkt betrieben und war bier namentlich an 
Maftvich Mangel. Bei fehr ftarker Nachfrage erfuhren in Folge 
deſſen —E abermaliges Steigen im Preiſe. (Schw. T.) 

* Die Zahl der Kiffinger Kurgäſte betrug bis zum 24. 
da. 4665 "und die der Pafjanten bis um 22, d6. 1548. Die 
Zahl der Kurgäfte zu Bodlet bis 21. Aug. beträgt 232, 

Bor circa einem Jahre wurde bei der Station Poppen— 
haufen ein Gendarm vermißt, von dem man allgemein glaubte, 
er habe ſich erſchoſſen. Ale Spähen, Streifen von Seite der 
Gemeinden ꝛc. bezüglich der Auffindung der Keiche blieben er- 
folglos, und fo ftieg die Vermuthung auf, er fey deſertirt. Am 
verflofienen Sonntag fand nun ein Bauerdmann aus Ddortiger 
Gegend, der Moos ſuchte umd bei dieſer Gelegenheit einen Vo— 
gel verfolgte, deſſea Leichnam, natürlich in weit vorgeihrittenem 
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Verweſungsptozeſſe in vollftändiger Armatur binter dem dichte» 
ften Gebüfcdhe liegen, fein Gewehr neben dran. Mertwürdig 
bleibt es immer, daß Died erſt jept gelang. (Schw. T.) 

An die Stelle des aus dem Stadtmagiftrate in Milten- 
berg ausgeihiedenen bisherigen bürgerlihen Magiftratsrathes 
Kaufmanns Auguft Schäpler it der Erfapmann Steinhauer Job. 
Mittnaht berufen und als Magiftratsraty in Miltenberg beftä- 
tigt worden, 


Vermischtes. 


Münden, W. Aug. Nah dem Programm über die Ein: 
führungsjeier des bochwurdigften Hrn. Gr P rius, Gizbi- 
ſchofs von Münden-Freifing, ın die Metropolitanfirhe zu U. 2. 
Frau am 28. ds. wird dieſe Feier Nachmittags nad 3 Ubr ftatt- 
finden. Der Einzug erfolgt von der Ludmwigsfirhe aus nad) 
dem Plage vor der Feldhertahalle, wo die in feierlicher Prozeſ- 
fion angelangte Gejammtgeiftlichfeit ac, und der Magiftrat den 
boben Kirchenfürſten erwarten. Dort werden feine erjbiſchöfliche 
Erzellenz fnicend das vom Domprobjt im Pluviale Dargebotene 
Kreuz kuͤſſen, wornach diefelben vom Domkapitel au den vor dem 
Hauptportal der Tbeatinerkirche befindlichen Kredenztiſch geleitet 
werden, um melden der Klerus des Kollegiatitifies von St. 
Kajetan verfammelt if. Hier legen Se. erzbiſchöfliche Exzellenz 
den Reiſehut und die Cappa magna ab, werden mit der Bon- 
tiftfalfleidung angetban und treten mit Inful und Stab unter 
den Zragbimmel, womit die Prozejfion fi in Bewegung feßt. 
Diefelbe begibt ſich durd die Reſidenzſtraße nach der Marien: 
Säule, wo der Hr. Erzbiſchof ein Gebei verrichtet, und dann 
nach der Metropolitanficche, im welder die firchliche Feier nach 
dem vorgejchriebenen Rituale jtattfindet. (9. U.) 


Münden, 27. Auguſt. Se. Maj. der König buben die 
Gbarlotte Ebriftina Friederile Wunderlich von Kulmbach, 
auf ihr allerunterthänigftes Anjuchen, für großjährig erflärt; 
den Profeffor der 1. Klaffe des k. Maximilians OGymnaſinm in 
Münden Michael Daujend an das Gymnafium zu Dillin: 
gen verjegt und ibm die Lehrſtelle der 2. Klaſſe daſelbſt aller: 
gnäbiah übertragen; das Kurat-Benefizium Steinbach, Landger. 

bensberg, dem Priefter Peter Egitaller, Kuratpriefter in 
Bründ! bei Türkenfeld, Ldg. Rottenburg, übertragen; der von 
dem freibertl. v. Wöllwartb-lauterburg’ichen Stirchenpatronat 
für den Pfarramtsfandidaten Friedrih Ya mpert ausgeftellten 
Präjentation auf die erledigte proteftantiiche Pfarrei Appesbeim, 
Delanats Markt-Eineroheim. die landesfürftlibe Bertätigung er 
theiltz die erledigte proteftantiihe Piarrftelle zu Altrip, Defa- 
nats Speyer, dem bisherigen Pfarrer, Kapitelsienior, Diſtrikts⸗ 
Schulinſpeltor Wilbelm Zinn in Gangloff, Defanats Lauter 
efen, verliehen ; endlich der auf den ordentliben Profeſſor Dr. 
Johann Chriſtian Konrad v. Hofmann gefallenen Wahl zum 
Prorektor derliniverfitit Erlangen für das Studienjahr 1856/57 
die allerhöchſte königliche Beitätigung ertbeil. (M. M. 3) 

Münden, 27. Auguſt. Das geftern erjchienene Kreis- 
Amtsblatt Nr. 43 enthält den Abichied für den Landrath von 
Oberbayern über deffen vorjäbrige Verhandlungen. 

Die vom „Schw. Merk. gebrachte Nachricht, daß in der 
bayer. Infanterie die Zahl der Unteroffiziere vermindert worden 
fen, bezieht ſich auf eine ſchon vor länger als einem halben 
Jahre ins Leben getretene Maßregel. Der gegenwärtige Kricgs- 
minifter v. Manz bat gleih nah dem Antritte feines Amtes 
den Vorſchlag gemacht, das Jnſtitut der Vizeforporäle, wo es 
möglih ift, ganz aufzubeben. Der Vorſchlag wurde gebilligt 
und feitdem find die Bizeforporäle meiſt als Korporäle einge- 
tbeilt worden. Nur wenige find in den Stand der Gemeinen 
jurüdgetreten und zwar deßhalb, um auf längere Zeit in Urlaub 
geben zu fünnen. 


Bom Bodenjee, 25. Aug. Geitern Nachmittag 3 Uhr 
wurde Peter v. Lindpaintner an den Ufern des Bodenſees, 
an denen er feit fo vielen Jahren feine Ferien zubrachte, dem 
Schooße der Erde übergeben. Es war ftets fein Wunſch geme: 
fen, in der einfamen jtillen Gegend, Die ſich zwiſchen Langenar- 
gen und Lindau erftredt, feine Rube zu finden. Dies ift wohl 
der Grund, warum fein Leichnam nicht nah Stuttgart jur Bei 
jegung gebracht wurde, mo ibn gewiß eine feines Andenkens 
mürdige Zeichenfeier bereitet worden wäre. Doch aud in Non- 
nenborn fand eine Feier ftatt, die bewies, dab bier ein außer 
gewöhnlicher Mann zur Erde beftattet wurde, Nicht nur waren 
von Stuttgart, Augsburg und St. Gallen Deputationen erjchie- 
nen, fondern aus der ganzen Umgegend war die Bevölkerung 
berbeigeftrömt , darunter die Liederfränze von Zettinang und 
Lindan. Ein gemiſchter Chor aus dem Orte fang. vor dem 
Trauerhaus ein Dies irae, worauf der Zug fih nah dem eine 
balbe Stunde entlegenen Friedbofe zu Bafjerburg in Bewegung 
jegte. Ein Lorbeerfrang umjdlang die Stirne des verblidenen 
Meitters, ein anderer ſchmückte den Sarg. ine Blechmuſil aus 
der Umgegend bildete die einzige Jnitrumentalmufif an feinem 
Grabe. Nach dem Gebete wurde ein von dem Meifter fompo- 
nirtes Quartett: „Verlaß mich nicht!” von den Herren Piſcheck 
und Lipp und den wenigen anweſenden Orceftermitgliedern ger 
fungen. Bei der Verjenfung des Sarges fang der Zettnanger 
Liederfrang. Ein mwürttembergifher Prieſter, ein perfönlider 
Freund des Verftorbenen, bielt die Keichenrede, in welcher er 
außer Lindpaintners Wirken als Komponift und Dirigent noch 
befonders jeine Leiftungen für die fatbolifche Kirchenmuflf und 
jeine Menfchenfreundlichkeit und Woblthätigkeit bervorbob. Nach) 
der Mede fang der Lindauer Liederkrang Lindpaintners „Lebe 
wohl“, umd zum Schluſſe gab das Dampfchiff „Wilbelm“ drei 
feierlihe Salven. So fand der Meifter, der 37 Yabre lang 
in Stuttgart wirkte, der die ehrenvolen Anträge, die ihm von 
Perlin, Dresden und anderen Städten aus gemacht wurden, 
ausichlug, um, wie er oft fagte, dem König und Stuttgart treu 
zu bleiben, in einem einlamen bayerijchen Orte feine Ruhe, und 
am Grabe des großen Tonſeters, des vortrefflichen Dirigenten 
erlangen Weiſen, die größtentheils nicht von Künftlern, fondern 
von volfsthämlihen Elementen ausgeführt wurden, Ale Aner» 
fennung verdient jedoch Herr Mufifdireftor Abenheim, der in 
Abmejenbeit des Hrn. v. Gall und Hm. Küden große Thätig- 
feit bei diefer Leichenfeier aufwandte. (Schw. M.) 


Die „Pfälz. Ztg.’ enthält folgenden Artifel an der Spipe 
ihres Blattes: „Kur die neuen Beweife fo großer Liebe, die ich 
gelegenbeitlih des 70. Jahrestages meiner Beburt von Gemein- 
den und anderen Korporationen, fomwie von Einzelnen aus dem 
Königreiche empfing, drüde ich biemit meinen tiefgefühlten Danf 
aus. So viel Liebe verdiene ich nicht. 
Auguft 1856. Ludmig.” 


Dom Neckar, 24. Auquft. Bei dem Abtreten des Herrn 
v. Rüdt ala Minifter der auswärtigen Angelegenheiten beſfürch- 
tete man vielfeitig, daß fein Nachfolger, Herr v. Meyſenbug, 
nicht mit dem gleiten Eifer für die Schaffung neuer Eifen- 
bahnen in Baden beforgt ſeyn werde. Es ſcheint aber jept 
der Ungrund diefer Befürchtung bervorzuleudten, da die Stadt 
Piorzbeim ‚alle Ausficht hat, auf Staatsfoften eine Eifenbabn zu 
erhalten, umd überdies die beiden andern projektirten Bahnen, 
nämlich ſolche nach Würzburg und mad dem Bodenſee, näher 
unterjucht und darüber Koftenüberfchläge gefertigt werden. Rach 
dem gutunterrichteten „Badijchen Gentralblatt” bat Baurath 
Keller. die technifche Aufnahme der Odenwalder-Babn vollendet, 
und obwohl nun die jest erit beginnende Berechnung der Ko- 
fen über das Schidial der einen eder der anderen vorgeſchla- 
genen Linie entjcheidet, fo läßt fih doch mit einigem Grund an- 
nehmen, daß die Linie von Würzburg über Gerlachsheim, Adels- 
beim und Mosbach gewählt wird; ebenfo feinen alle Umftände 
Dafür zu ſprechen, daß von dort über Aglafierhaufen und Redar: 
Gemünd bis Heidelberg die Forſetzung erfolgt, da es fich heraus: 
ftellt, wie unpraftiih e# wäre, die Bahn eine halbe Stunde von 
Wiesloch entfernt, bei der Dornenmühle, gleihiam im Sand 
verlaufen zu laffen. Weber die Nothwendigfeit und Rentabilität 
einer Bahn von Würzburg nad Heidelberg gibt ein Blid auf 
die Gifenbahnkarte einen fihern Aufſchluß. Schon jept fehlt es 
nicht an Lichhabern zur Uebernahme und zum Ausbau diefer 
Bahn, da eine Zinfengarantie von 4 pEt. gegeben wird und 
eine böbere Rente mit Sicherheit anzunebmen ik Da die Ter · 
rainſchwierigkeiten auf der ganzen Linie böchft unbedeutend find, 
und ein Steigungsverbältnig von 1 pG&t. nur einigemal vor- 
fommt, da ferner alle Gemeinden die umentgeltlihe Abtretung 
ihres Eigenthumes zugefichert baben, jo fann der Ausbau mit 
jebr geringen Koften erreicht werden, und es fteigert fi dadurch 


Ludwigshöhe, den 27. 


die Rentabilität. Man hofft, dab in wenigen Monaten alle 
Vorarbeiten fo weit volleuder find, um die Erbauung Diejer 
Bahn ald gefihert zu betrachten. (Schw. M.) 
Bien, 22, Auguſt. Profefior &, Stein, welcher vori- 
gen Winter erft die „DOeſterreichiſche Zeitung” käuflich an ſich 
bradıte, hat eben das Bad Tüffer in Härniben angefauft, Das 
in einer reigenden Lage, mit vortrefflichen Heilquellen verfeben, 
unter ſolch gediegener Leitung gewiß raſch einen großartigen 
Aufſchwung nehmen wird. (2. 3.) 
Dem Peither „Lloyd“ fcpreibt man aus Bien: „Ich muß 
Ihnen von einer intereffanten,, bier in obſcuren Verhaͤltniſſen 
lebeuden Perſönlichkeit erzählen, welche nichts deſto weniger die 
Beſuche hoher und font ausgezeichneter Perfonen empfängt. In 
der Vorſtadt Margarethen in der Gärtmergafie ift ein befcheide- 
nes Wirthohaus, Das ſich vor manchem andern feiner Vorſtadt⸗ 
Kollegen nur Dadurch auszeichnet, Daß in demſelben ein guter 
Defterreiper gejhenft wird. Der Bejiper diefes Wirtböhaujes 
iſt Die Perjönligpkeit, auf welche ich Ihre Aufmerkjamfeit lenken 
will. Derjelbe it zwar feiner äußeren Erſcheinung nad ein 
Wirth wie taufend Andere, der in Hemdärmeln und eine etwas 
getragene Kappe auf dem Kopfe den Gäſten gegemüber auf 
ſchlichte Wiener Manier die Honneurs des Hauſes macht und 
dieſelben vedient ; ſein Kopf iſt jedoch ein lebendiges Quellen⸗ 
buch für die Geſchichte Deſterreichs. Seit 20 Jahren nimlich 
jammelt Diefer merkwürdige Gaſtwirth alte Chronilen, jeltene 
Gefchichtsbücher, Manuffripte 2c., welche ſich entweder auf Die 
allgemeine Geſchichte Deſterreichs oder feine Spezialgeihichten, 
als: Kirchen⸗, Kloſter · Ständegejhichte oder die Geſchichte ein- 
jener hiſtotiſcher Häufer beziehen. Und wirklich hat derſelbe 
in dieſer Richtung einen reihen, jeltenen Schatz gefanımelt, Der 
zahlreiche, interejlante Stüde enthält, Die felbit der f. k. Hof- 
Bibliothek fehlen umd welche dem Forſcher interejjante Aufjchlüffe 
zu geben geeignet find, Ale diefe zahlreichen Geidihtsguelen 
hat der Wirth mit merfwärdigem Gedächtniſſe in jeinem Kopfe 
und weiß den Anfragenden die entiprechenden Andeutungen und 
BDinweifungen zu geben. Daher bejuchen auch ernfte Forſcher, wie 
Beil, Kaltenbaek und viele Scrififteller diefen Wirth und Biblios 
ihefar, um in jeiner Sammlung Aufſchlüſſe und Anbaltspunfte 
zu finden, bie fle fonft nirgends finden; auch der Unterſtaats⸗ 
Selretär im Minifterium für Kultus und Unterriht, Baron 
Helfert, fowie der Unterrihtsminifter Graf Leo Thun haben den- 
jelben in der legten Zeit mir ihtem Beſuche beehrt. Neben Die- 
jer Sammlung alter Hiſtorienbücher fammelt der Wirth auch alte 
Theaterſtücke und auf Das Theater bezügliche Schriften, und hat 
auch bierin bereits eine ſchöne Sammlung. Auch fammelt er 
Beiträge zur Geſchichte des Kirhenliedes. Ich glaube dieſe De: 
taild über den geſchichtsfreundlichen Gaſtwirth ın Margarethen 
dürften gewiß ſeht auziehend jeyn, um fo mehr, ald der Mann 
von ſich jelbit jagt, Daß er von Bauerneltern geboren, in einer 
Dorfichule feinen einzigen Unterricht genofjen und in derfelben 
bis zum Subtrahiren gelommen jey, da er feinen Eitern bei der 
eldarbeit helfen mußte, und Daher nur fpärlih die Schule bes 
—* konnte; feine Handſchrift iſt auch eine etwas ſteife und 
ungeübte. Deſto rühmenswertber iſt daher der Eifer und der 
Fleiß, womit er fammelt, und bie Liberalität, mit der er feine 
Sammlungen den Bejucyern öffnet. Gr jammelt noch fort und 
fort, darunter auch die beiten und Eoftipieligiten neuern Ge- 
ſchichtswerke, jo daß es wohl nicht zu viel gejagt ſeyn dürfte, 
daß er jährlich ein paar Zaufend Gulden .- feine Sammlun · 
gen verwendet.“ 


Salzburg, 25. Auguf. Seit drei Tagen weilt Karl 
Mozart, eın liebenswürdiger Greis von 70 Jahren, auf dem 
jbönen, anmuthigen nahen Kandfipe feines Freundes, Hm. Fir 
netti, bei und. Gr it aus Mailand iu und gelommen, um dem 
Säkularfeſt anzuwohnen. Er ift befanntlih der einzige noch 
lebende Sohn von W. A. Mozart. Das Feftfomits bat ibn 
bereits freundlichft begrüßt, und das Mozarteum demjelben eine 
Serenade als Willlomm gebracht. Heute Abend wird unfere 
Liedertafel ihm ihr Ständen bringen. MU 3.) 

Die Genfer Blätter berichten aus dem benachbarten Su- 
voyen eine Gräuelthat, die von einer beifpiellojen (intmenjchung 
und Berwilderung zeugt. Gin an Gicht leidender Bauer batte 
gehört, dag Menſchenfett gegen dieſes Uebel helfe. Gr tbeilte 
dies feiner Frau mit, worauf Die unnatürlichen Eltern beſchloſ⸗ 
fen, ihr fecbsjähriges Zöchterhen zu fchlachten, um fich jenes 
Mittel zu verſchaffen, welches ſchauerliche Berbreden fie wirklich 
ausführten. Ein Nachbar, dem das Verſchwinden des Kindes 
auffiel, begab fib in das Haus der Eltern, und fand dort Die 
in Stüde gefchnittenen Glieder der armen Kleinen in einer Mar- 
mitte auf dem Feuer! Die entmenfchten Verbrecher befinden fid 
in Thonon am Genferſee in Haft. (A. 3.) 


Paris, 35. Aug. Ih muß noch einmal auf die Schlam 
geninſel zurüdlommen, da mebrere Blätter darauf beftehen, 
Daß Ddiejer Auntı von den Ruſſen bereits geräumt und jomit der 
Streit geichlichtet ey, und tbeile Ihnen aus quter Quelle mit, 
daß die fraglide Ynjelvon den Rujjen nod im 
mer befept ift und aller Waährjcheinlichkeit mach auch befept 
bleiben wird, bis die Konferenzen, Die, wie ich Ihnen be: 
reits meldete, in nicht gar ferner Zukunft bier zuſammentreten, 
entichieden haben werden, daß diefelbe der Zürfei gebören ſoll. 

(Braut. Boftz.) 


Stodbolm, 20. Auguſt. Geftern bat der erſte Stadt» 
Arzt bierfelbft, Dr. Groͤchs, dem Oberftatthalteramte die Ans 
zeige Er, daf die epidemiihe Cholera in der Hauptitadt 
ausgebrochen if. Die Krankheit — fo wird in dem Berichte 
auseinandergefegt — babe fid zuerit am 7. Juli gezeigt, doc 
feven bis zum 18. Anguft nur 21 Perfonen davon erfranft und 
14 geftorben. Bon den am 16. und 17. d. M. Erkrankten wa- 
ren 7 aldö Paſſagiere mit der „Bore” von Lübeck angelommen. 
Bon diefen find 5 (darunter General Bodisfo) geitorben. Auf 
diefen Bericht bin bat das Oberſtatthalteramt dem Eivildeparte- 
ment und dem Gefundheitsfollegium die üblichen Anzeigen zuge: 
ſtellt. — Inzwiſchen bezeugt, wie „Aitonbladet* mittbeilt, der 
ſchwediſch norwegiſche Konjul in Lübeck, Hr. Lehe, amtlid , daß 
feit dem 12. d. M. in Lübed weder Jemand an der Cholera 
erfranft noch geftorben ſey, und daß, als die „Bore” Kübel 
verließ, am Bord des Schiffes Alles wohl geweſen ſey. (N-3.) 


Bas man fon einmal in Kaliſch verfuhte, die National- 
bymne durch Kauonenſchüſſe, und zwar nad dem Zafte begleiten 
zu lafien, fol bei den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau nad 
einer gauz neuen dee ausgeführt werden, In Kaliſch ;batte 


man Gefüge aufgeftellt, die mit Perkuffionszündern verfehen 
waren und durch einen Schlag mit dem Hammer abgefeuert 
werben lonnten, was denn auch durch einen Muſik verftebenden 
Dffigier geihab, welcher an dem ın beitimmten Zwiſchenräumen 
aufgeftelten Geihüpen entlang ging und je nachdem feine Schritte 
mit dem Zafte des Gejanges forreipondirten, mit dem Hammer 
den Kanonentaft im ticfiten Bafle ſchlug. Diesmal wird es ver- 
mittelſt elektrifher Dräbte neihehen, die von dem Sänger: und 
Muſilkreiſe aus au den Kanonen führen, und jo Das Feuer im 
Takte regeln. nn das Spontini feiner Zeit gewußt hätte ! 
Dies dürfte ſouach eine wirkliche Ruſik der Zukunft ſeyn, und 
vielleicht überrafht und Wagner in feiner nächſten Oper mit 
einer Heinen Batterie Achtundvierzig⸗Pfünder! 





Politiſches Regiſter. 


(Brankreih.) Der faiferlihe Familienrath fol den Kindern 
aus der 1. Ehe Jerome’s mit Mi Patterfon das Recht zuges 
ftanden haben, den Namen Bonaparte zu führen. — Eine neue 
franz. Anleihe jteht in Ausficht. 

„. (Griehenland.) Der Brand des Zollgebäudes foll_böss 
willig gelegt worden ſeyn, um einer feit 6 Jahren unterlaffenen 
Zolltevifion zu entgehen. 

Rußland.) Die Verhandlungen mit einer franz. Gefel- 
ſchaft wegen der Eifenbahnbauten find zum Abſchluß gelommen. 

(Amerita) Der Siberheitsausihuß zu San Franzisko 
nimmt allmälig den Gharafter einer offenen Verſchwörung an. 
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Im unterzeichneten Verlage ist soeben erschienen uud durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 
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ERSTER THEIL. 


EINLEITUNG. ALLGEMEINE STAATSRECHTSGRUNDSÄTZE. GESCHICHTE DER POLITI- 
SCHEN GESTALTUNGEN GESAMMT-DEUTSCHLAND S. 


Preis 3 fl. 12 kr, 


Bei dem Erscheinen des ersten Theils dieses Werkes sieht sich die unterfertigte Verlagshand- 
lang veranlasst, darauf aufmerksam zu machen, dass der Zweck, welchen der Verfasser bei diesem 
Werke sich besonders vorsetzte, der war, durch Beseitigung der Verwechslung partheilicher 
Schlagworte umd politischer Ideen mit den Begriffen des bestebenden Rachts einerseits und der 
Dffeätlichen Pflichten mit den individuellen Berschtigungen andrerseits die richtige Erkenutniss 
des Staats, zunächst und hauptsächlich vom Standpunkte des Verfassungsrochts der deutschen con- 
stitutionell-monarchischen Staaten aus, möglichst zu fördern und dadurch zugleich auf die Steige- 
rung der Liebe zum Staate, dis bei den mit Nothwendigkeit täglich sich mehrenden wechselseitigen 
Anforderungen zwischen dem Staats und seinen Angehörigen allein sichere Bürgschaft des künftigen 
Fortgedelhens des Staates und im Staate darbistet, kräftigst zu wirken. Dis warme Ueberzeugung 
von der Wahrheit der Resultate, die Klarheit und Bestimmtheit, womit dieselben festgestellt sind 
und die lebenlige Form der Darstellung — dies Alles, ohne Beeinträchtigung der Anforderung 
strenger Wissenschaftlichkeit, lassen die unterzeichnete Verlagshandlung, welche keine Kosten 
scheute, das Werk in wünliger Welse auszustatten, mit Zuversicht hoffen, dass dasselbe nicht blos 
für die Männer des Faches, sondern auch für das ganze gebildete Publikum um so mehr eine 
willkommene Gabe sein werde, als bisher, trotz des Reichthums unserer Literatur au ansgezeich- 
neoten stantsrechtlichen Werken, bei dem grossen und allgemeinen Interesse, welches unsere Tage 
an den stastlichen Entwicklungen nehmen, ein Werk dieser Art gefehlt hat. 


Würzburg im Juli 1856. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung. 


in gewandter Konditor- und Lebfüch. 

nergebilfe wird gejucht und kann jo- 
gleich eintreten. Näheres in der Expebi- 
tion d. BL, [3c] 





Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim den 26. d6. 
Morgen bier weitergefahren — 
Geiger von Aſchaffenburg, mie Sa 
dung dader, Offenbach und Hanau. GHeuge 
Abend hier angelommen und morgen weiter, 
fabrend: Brz. Winterbelot von Viltenberg, 
mit Labung von Frankfurt. 


Würzburg den 27. Auguft. In Ladung 
nach Frankfurt, Mainz und Köln, U. Broo rn 
von bier. Ladeſchluß Den 30., Abfahrt vem 
31. Auguſt. 


Shakspeare’s dramalic works 


in 10 vols. Halle 1843 — N. 9 


3, zu verkanun — 
gehalten um fl. rind 
Exeof or ANZES 





= — 3 
en und liegt as 
Expedition des _„ Würzburger 


gers* zur Ansicht vor. 


Kurs Der Geldſorten. 


Vom 27. Auguſt. 


ien 9 39—40 tr. fr. 
Piſto ——— 9 fl. 52-52, fr. 
Holländ. 10:1.-Srüude |. un ft. 
Rand-Dufaten > N- 34/ nn ke 
% Aranfenftücte 9 fl. 21 3 fi 
Engl. Sovereigns_ 11 5* — 
Gold al Marco 37777 fl. f 

4 a * — * 
— 1 fl. 4* 
Diverfe Kuffenfch sur 20 le Br 
5 Zranfenthaler Ze 3640 fr ! - 


Hohhaltig Silb fr. 


Pr. 


Notiz für Bauhandwerker. 


Der Unterricht in der Baugewerkichule au Holzminden an der Wefer wird 
in jedem Winter vom 1. November bis Ende März von 24 Lehrern an 400 Schüler 
ertheilt, und bat den Zweck, junge Baubandwerker in ihrem Race ſeweit in der Kunft 
und wiſſenſchaftlich auszubilden, daß fie für die Meifterprüfung reif vorbereitet find, 
worüber der Lehrplan ſich näher augipricht. 

Außer dem Unterrichte von Morgens 6'%, bis Abends 9'/ Uhr erbalten die 
Schüler die Schreib - und Zeichnen- Materialien und einen Schulrod geliefert, ihre 
Leibwäfche wöchentlich gewaſchen, wohnen und werden in den Schulgebäuden beföftigt, 
—— verpflegt und fireng beauffihtigt, und zahlt für Alles Jeder * * er 

old. a 


Bilder: Auslage 
der Stahel'ſchen Buch- und Kunjthandlung in Würzburg. 
Madonna Sirting von Raphael, lithogr. von Pfaff. 
Chri und die beiden Schächer am Kreuze. Photographie von ©. Bazter in 
Steinigung des HI. Stephanus, Stahlſtich. Erftes Blatt der Schraudolph'ſchen 


Fresken im Dome zu Speyer. 
Died Hat Chriftkindlein der Mutter gebracht. Stablſtich nach Gejelihap von 


MRartinet. 
ı Der Billlomm. Stahlſtich von Jouanin. 
dith. Nah Horace Vernet. Stahlflih von Jazet. 
ie Souveraine Europa’d. Tableau von 21 Portraits auf einem Biatt. Litho- 


raphie. 
Anſicht von Würzburg Lithographie. Ferner Porträts von Göthe, Schiller, Ha- 
Aär vn 2 Wlbuncbtätter ꝛc. s $ 


Befanntmachung. 


Die Lieferung des Schmalzes von beiläufig 48 Zeninern zur 
juliusfpitälifchen Küche pro J. Semeſter 1856/57 foll an den Wenigit- 
nehmenden überlaffen werden. 


Der Strid) it am 13. September 1856 früh 10 Uhr. 


Die Bedingniſſe find im Bureau der unterzeichneten Berwaltung zu 
erfahren. 
Würzburg den 27. Auguft 1856. 
Die kgl. juliusfpitälifche Aüdenverwaltung. 
Wagner. [2b] 


Königlich Gayeriſche Donau-Dampffhifffahrt 


zwoifchen 


 Domanwörth 2." m, und Linz 


— 


im Anſchluſſe an die bayer. Eiſenbahn in Donauwörth und an 
die öfterreichifchen Dampfboote in Linz. 
Fahrordnung im Monat September 1856. 

A. Verfonendienft: 


Bon Donauwörth nah Regensburg täglich. 
Abfahrt 8 Uhr Morgens nach Ankunft der Eifenbahnzüge. 
Von Regensburg nad Linz täglich. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 


B. Schleppbdienft : 


von Donauwörth nah Negensburg jeden Dinstag und Freitag, 
„ Regendburg „ alfa » Donnerstag und Sonntag, 


aſſau in Montag, 
= ein 5 Hahn pi Dinstag, 
„Paſſau * egensburg ,„, Donnerstag und Sonntag, 


„„ Regensburg „„ Donaumwörtb „ Sonntag und Mittwoch. 





Getraute, 
Im hoben Dome: 

Am 28. da. Mis. Jal. Joneck, mit Frans 
zieka Ditter, beide von bier. 

Ja der proteftantiichen Kirche : 

Am 28. ve. Mis. Karl Ernft Emil Hoff- 
mann, Dr. der Mepizin und praftiiher Arzt 
zu Darmſtadt, mit Sufanna Glifabetha Louiſe 
Maria Keller von bier. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 27. Uuguſt. 


Adler. Braun. Nösgen, f. geb. Sehretäre- 
gattin mit Itl. Toter a, Münden. Winkler 
mit Gattin, Juſtizrath a. Erfurt. Oorn mit Hat- 
tin, Fabrifant a. Nürnberg. Brau Deid, Kauf- 
mannsgaftin und Arau Huther, Drefeiiorsnattin 
a. Regensburg. Winfler, Profeflor aus Halle. 
Stein, Partifulier a. Wiesbaden. Raufl.: Zaum 
a. Köln, Möller und Müllges a. Rbeydt, Miele 
a, Franffurt, Stern a. Münden, Beribes aus 
“reis, Meier a. Darmftadt, Kobimann a Erefeld. 

Alerbaum. Hranf, Nentier a. Bafel Stranze, 
Kabritant a. Schmalbab, Oetzner, Brauereibe» 
figer a. Prag. Auer, Partikulier a. Wien, Erin, 
Forſter mit Ar. Schweſter, Appelationtraimbe- 
Töchter und Ark. Beileneder , Stiftungsadmiri« 
ratorstohter a. Neuburg, Mad. Dätefer, Müb- 
lenbefipersgattia a. Bingen. Baddof, Kaufmann 
a, Berlin. 

Aronpriny. Graf Reyierling. mit Familie aus 
Kurland Baren v. Dittfurtb a. Schloß Theres. 
Paron v. Rott, Offizier a, Weimar. Erier, Tal. 
Dberpoitraib a. Münden. Schrötter, Appellat » 
Gerichtorath a. Stettin. Hort mit Gattin, Prof. 
a. Dresden, Paloner mit Gattin, Dr. med. aus 
Paris. Samrlfon mit Gattin, Dr. jur. a. Stra- 
fern, Denny, Partifulier und Schneider, Ge» 
fhäftsleiter a. ten, Ritterebauſen, Apotbefer 
a. Derborn. Müller, Delan a. Yreisgau, 8R.: 
Stolmied a. Labiau, Lewens a. Aachen, Wie- 
mad a. Brüfel, Somperts a. Manntreim, Jortis 
a. Aranffurt, Wernthal a. Magdeburg, Birn a. 
Hripingefelb. 

Schwan. Dofmann, Dr: med. a. Darmftabt 
Fingbefer, Brauereibefiper a. Kulmbach Sudan, 
Drofeffor und Dr. Reatz, Doyent a. Gießen. 
Kauf.: Wildfang a. Barmen , Zebntgraf aus 
Stuttgart, Thoma a. Mördlingen, Lazi mit Aa- 
milie a. Yub, Zimmermann mit Grau a. Berlin, 
Lionells a. Wöttingen, Siefer a. Buchen, Wed- 
ner a Zweibrüden, Serner a. Münden, Dur- 
ben a. Nürnberg, Blamfarbner a. Rbeydt. 

Württemberger Hof. 2 Bräulein v. Nubbart 
a. Münden. Emmingbaus, Diniferialjefretär m. 
Demablin a. Weimar. Bauer, Gaftwirtb aus 
Bamberg Böhm, f. Oofmuſiler a. Münden. 
Kaufl, : Jaff« a. Hamburg, Adler mit jwei_Brl. 
Schweitern a. Speyer; Proßmayer a. Rem dorf, 
Honca a, Yuplim. 


Ludwigs: Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Untunft | 
Züge | 









Unfunft | Ubgang 
von | nad 


Bamberg. 


Uhgane } 
von 


nad | 
Frankfurt, | 


ga Eitzug. arm 1108 Br 

594. 95H You. | 9. | SL 

11 a. | 2 M. qGaterzug )125 M:| 465 8 

8-8.13-5| „ 90 4. 125 M, 
| j 





“) Anfunft des Gilzuges in Münden 9 Uhr 30 DR, 
n Prissig um 9 Uhr 15 DM. Mais, in Berlin, anben 
Tagze Arup 4 Ubr. 


+, Untunft 200 Porzjuges in Par am anbern Zu 





Main-Dampfichifffahrt. "e" 


Würzburg nah Weribeim Mittwoch und Samstag 
Morgens 10 Uhr. — Ton Wertbeim nach Frant- 
pn jeden Donnerstag und Sonntag Mergmd 
5 br. ' 





Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 28. August Mittags: 14° Reaumur. 
—— — — — — TR 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buc-und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 



















: inrüdungsgebühr: Die dreifpalti 
JE 210 ae beretlihcue 24 I Wer Sreitag, Sr var Saum min mie 3 —* 1856 
und dei allen £. bayer. Pokämiern, 29. Auguft a Tg her berg : 





— Johann, Euth. Sonnenaufgang: 5 Ubr 12 Minut — 

tenuntergang. 6 br 50 Min. - Monbunterg.: 6 Ubr 17 Minuten. 
Tbermometer nach Resumur 7 Ubr Arüb: 15Wrab Wärme, Mittaa 12 Udr 
18 Brad Wärme. — Bauernregel: Bor dem Derbft pflany' 
jept Spinat, damit er bir recht wobl geraib', 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


* An der Öffentliben Sitzung des f. Kreis: und Stadtge- 
rihtes Würzburg vom 26. u. 28. d. Mts. wurden vwerurtheilt: 
Joh. Beidinger, led. Papiermacher von Oberfinn, wegen Ber- 
brechens des einfachen unter einem erjchwerenden Umitande ver- 
übten Diebftahl® in eine 2jäbrige Arbeitsbausftrafe; Maria K. 
Beltner, ledig von Repperndorf, wegen —— polizeilid ftraf- 
barer Diebftäble und einer peligeili ftrafbaren Faͤlſchung ihres 
Dienſtbotenbuches in eine Srägige doppeltgeſchärfte Gefaͤngniß - 
ſtrafe; Job. Platzer, led. Fabrikarbeiter von Buchersreuth, we- 

en Verbrechens des erſchwerten Diebſtabhls in eine 2jährige Ar- 
eitabausftrafe; Jod. Martin Scheller, Zaglöbner von Kürnach, 
und deſſen Ebefrau Anna Maria wegen Bergebens der Hilieleift- 
ung 2. Grades zum Verbrechen des fortgeichten Diebſtahls, 
hm in eine dötägige Doppeltgeihärfte, Zeßtere im eine Zmo- 
natliche einfahgeihärfte Gefängnißftrafe; Anna Maria Maper, 
ledige Zaglöhnerin von Deugendorf, wegen Bergebens der lin 
terjchlagung in eine Idtägige doppeltgeſchärfte Gefängnißſtrafe; 
Mich. Kobibepp, led. Webergejelle von Holjtirhhaufen, wegen 
Vergehens der Verlegung der perjönlichen Sicherheit durch Selbft- 
hilfe in eine doppeltgeihärfte Gefüngnißftrafe von 8 Zagen; 
Anton Fiſcher, Büttnermeifter von Karbach, wegen Vergebens 
der Amtsehrenbeleidigung in eine doppeltgeichärfte Gefängniß- 
firafe von 15 Tagen. 

Aus den —— der Univerfitäten Würzburg und 
Erlangen erfehen wir: In Würzburg werden von 4 Leh- 
rern (40 ordentlihen Brofefioren, 1 Honorarprofeffor und 6 
Privatdogenten) über 114 Gegenitände DVorlefungen gebalten, 
wovon faft die Hälfte (52) * die mediziniſche Fakultät trifft. 
Nach Fakultäten gezäblt, werden von 4 Profefloren in der tbeo» 
logiſchen 8, von 7 im der juriftifchen 19, von 4 in der flaate- 
wirtbichaftlichen 9, von 14 PBrofefforen, 1 Honorarprofeffor und 
6 Privatdozenten in der medizinischen 52, von 11- Profefforen 
in der pbilofophifhen Fakultät 26 Eollegien gelefen. In Er: 
langen find 43 Docenten (30 ordentlihe, 7 außerordentliche, 
1 Honorarprofeffor, 4 Privatdocenten, 1 Profeftor), melde zu- 
fammen 107 Gollegien lefen, und zwar in der theologiſchen Fa: 
fultät 6 Profefforen 17 Gollegien, im der juriftifhen 5 Profej- 
foren und 1 Privatdocent 17, in der medizinischen 6 ordentliche 
Profefioren, 2 außerordentliche, 1 Honorarprofeflor und 1 Pro- 
feftor 25, in der pbilofophiichen 13 ord, 5 außerord. Profeflo- 
ren und 3 Privatdogenten 48, wobei für Würzburg und Erlan« 
gen Die Lehrer für Muſik, neuere Sprachen ꝛc. noch nicht ges 
rechnet find. Da die Anzahl der Docenten in Münden 101 be- 
trägt, mit 189 Collegien, fo zählen die Lebrkörper der 3 Lan« 
desuniverfitäten 191 Mitglieder (mit den Leftoren ac. wohl 200) 
und die Zahl der Eollegien beläuft fi) auf mehr als 400. 

N. M. 3.) 

* Die Nachricht, Se. Maj. der König babe die Konzeffton 
um Baue der BebrasShweinfurter Bahn von ber 
Bedingung abhängig gemacht, daß dieſe Bahn über Kiffingen 
geführt werde, faud in der „Allg. Ztg.“ einen Widerſpruch da- 
durch, daß es dort hieß, es babe die bisher beabfihtigte Route 
über Kiffingen nicht Die Genehmigung des bayeriſchen Miniſte— 
rium erhalten, So jonderbar dies lautete, jo wollten wir dieſe 
Nachricht doch unjern Lejern nicht vorenthalten. Nun berichtigt 
aber die „Allg. 3. ſelbſt dieſe Angabe dahin, dag allerdings 
das Minifterium die Konzeſſton für dieſe Bahn von der Führ- 
ung derjelben über Kiffingen und Bodlet abhängig made und 
mit Führung einer Zweigbahn nad genannten Orten fi nicht 





begnüge. In diefem Betreff erwartet man erneute Borftellun« 
gen an die allerhöchſte Stelle. 

“ Zu der am 11. und 12. ds. ftattgefundenen Admiſfions - 
Prüfung für das biſchöfliche Elerikalfeminar haben 34 Candida⸗ 
ten fi gemeldet, von Denen 28 die Admilfion erhielten. 

* Bom 1. September l. Jo. an werden zwifchen Ansbach 
und Würzburg täglihe Poſtomnibusfahrten mit nachſtehen - 
den Eourszeiten eingerichtet : ram aus Würzburg 6 Uhr früh, 
Ankunft in Uffenheim 10 Uhr 40 früb, Abgang aus Uffen- 
beim 11 Uhr 45 M. Borm., Ankunft in Bärgel 1 lihr 45 M. 
Nachm., Ankunft in Ansbach 4 Uhr 50 Min. Nachm. — Abgang 
aus Ansbah 6 Uhr früb, Ankunft in Bärgel 9 Ubr früh, Ans 
funft in Uffenbeim 11 Ubr 5 Min. Vormittags, Abgang aus 
Uffenheim 11 Uhr 45 M. Vorm., Ankunft in Würzburg 4 Uhr 
20 M. Nachmittags. — Die —— betraͤgt per Stunde 
im Wagen 6 fr., im Coupé dagegen 9 Er. 

Lohr, 38. Aug. Geftern Abend nad 6 Uhr wurde der 
Knecht des Ziegeleibeh ers J. ©. Schänzler, Namens Rikolaus 
Edelmann von Rotbenbud, Jahre alt, dur Einſtützen einer 
Lehmwand auf der Lehmkaute verſchüttet und blieb auf der Stelle 


todt. E. Anz.) 

Aſchaffeuburg, 8. Auguſt. J. M. die Kaiſerin Ka— 
roline von Deſterreich bat heute bei ihren Durchreiſe in Aſchaf- 
fenburg als Geſchenk für Die bei dem leptee Eiſenbahnunfalle 
Verwundeten die Summe von einhundert Gulden gegeben. 

(Br. Poftztg.) 

* Schweinfurt, 3. Aug. Auf der geftern ſtark befah- 
renen Schranne zogen die Preiſe, ftatt zu fallen, wieder 
etwas an, und es fiheint fait, als ob auch dieſes Jahr die Preiſe 
nicht zurüdgeben wollten itroß der reichen Ernte. Wer trägt 
bier die Schuld? Offenbar die Käufer. Mit welchet Haft wer- 
den nicht die Käufe abgeſchloſſen, gerade als ob die > 
Hungersnotb vor der Tbüre ſtünde! Geitern war um 9 Uhr 
früb ſchon fait nichts mehr zu haben. Gebt ein Käufer an den 
Sad, fo ſtehen zwei oder Drei andere wieder hinten dran, Der 
Bauer wird ftolz, und wenn die Waare jhön, wird fie gekauft, 
amı melften durch Unterhändler, welche nicht aus eigener Zafche 
u zablen haben. Könnte man nicht jubtiler zu Werke geben, 

eionders heuer, wo gewiß fein Mangel in Ausficht ſteht und 

allerwärts genug Getraide gewachſen it! Ebenſo tit es auf 
dem Biehbmarkfte; fremde Händler kauften um jeden Preis, 
befonders da geftern der Zutrieb nicht jo ſtark und Käufer aus 
Preußen, Sachſen, Heſſen und jogar aus Frankreich anweiend 
maren. Es waren ungefähr 1500 Stüd Vieh zjugetrieben, mei- 
jtend aber Gangvieh. Fettes und halbfettes Gangoieh wurde 
alles zu enorm boben Preifen verfauft, das Paar Ochſen bis zu 
45 Karolin, und kauften das meifte die Preußen, welce hier 
und in Kleinlangbeim ca. 500 Stück wegtrieben. Auch auf dem 
Schweinemarft, der geitern mittelmäßig genannt werden 
fonnte, gingen die Preiſe wieder in die Höhe, fo daß, da man 
von dem Viltualienmarft dasfelbe fagen muß, Alles zufammens 
wirft, dem armen Arbeiter die Zeit fühlbar zu machen. Gebe 
der Himmel, daß es ſich bald zum Bejjern wendet, denn man- 
her wadere Familienvater, der es ſich bis jetzt noch nicht mer» 
fen läßt, vermag in die Länge die num jchon jo lange andauernde 
Theuerung (ohne Notb) nicht mehr zu ertragen und wird 
aulegt gezwungen der Noth unterliegen, um fo mehr, als bie 
Arbeitslöbne in feinem Verhältniſſe mit den Preifen der Xe- 
bensmittel ſtehen. 

* Zu unjerm neulichen Berichte aus Brüdenau in Ber 
treff der aus Anlaß der Abreiie 3. Maj. der Königin Marte 
veranftalteten Abjchiedsfeierlichkeiten haben wir ergänzend nad: 
jutragen, Daß jene Feier am 20. Aug., dem Borabende der 
allerhöchit feitgejegten Abreife, ftattgefunden bat, daß aber die 
Borbereitungen zu derjelben unter dominirender Leitung des f. 
Badinfpeftors Voigt und des ——— Dr. Riegel, ſowie 
unter thätiger Mitwirtung einiger Kurgäfte, ſchon früßer getrof · 


fen wurden. — Die ebenfo qut gedachte als wohlgelungene Be- 
Teuchtung des Kellerbaues edie f. Namens-Ebiffre mit Krone in 
tolofjalen Dimenfionen), die den Glanzpunkt der Feier bildete, 
ift einzig und allein durch den chevaleresfen Badegaft, den kaiſ. 
ruf. Generalmajor v. Pufintöfy aus St. Petersburg veranftal: 
tet und ausgeführt, dagegen das finnvolle, in feiner Wirkung 
erfolgreiche Arrangement der Damengruppe (Genien mit Blus 
menfränzgen) auf der Treppe des Sellerbaues von dem eben 
anmejenden jungen Architekten und Maler H. Merz aus Fulda 
geleitet worden. 


Bermifchtes. 


Der „Mündener Bote’ bat jo eben die überrafchend lau- 
teude Nachricht vernommen, es ſey von St. Petersburg 
eine telegraphifche Depeſche eingetrofien, Die eine, Anfrage 
enthalte wegen käuflicher Erwerbung unferes Glaspalaſtes. 

Nach dem vor wenigen Tagen ausgegebenen Leftionsfata- 
loge der gl. Univerfität München werden im bevorftebenden 
Winterfemelter von 96 Profefioren und Dozenten 189 Kollegien 
gelefen. Mit Einrechnung der 5 Profefforen, die in diejem Ses 
mefter nicht leſen werden, befteht der gejammte Lebrförper aus 
50 ordentlichen, 12 außerordentlihen, 14 Houorarprofefjoren, 
20 Privarbogenten, 1 Lyzealprofeſſor und 4 Leftoren, im Gau: 
zen aus 101 Mitgliedern. 

Edenkoben, 25. Auguft. Frerude, welche der geftrigen 
Borfeier des Mamens und Geburtäfeites St. Maj. des Königs 
Ludwig anmwohnten, waren aufs angenehmite davon überrajht. 
An 12--15,000 Menichen bededten bei bereinbredhender Nacht 
deu Hügel, welden die kgl. Billa frönt, Die ganze Feier hatte 
feinerlei offiziellen Anſtrich, fondern die Huldigung fam frei aus 
dem Herzen der Bevölkerung. Die prachtvolle Bergbeleuchtuug 
am geftrigen Abend war jelbft in den Rbeinorten fihtbar. Einen 
eigenthümlich ſchoͤnen Anblid gewährte es, als die Bewohner der 
umliegenden Dörfer, mit Fackelträgern an der Spige, nad) ver- 
fhiedenen Richtungen am den Bergbängen bin nach Haufe zogen. 
Der heutige Feſttag wurde nicht minder feftlih begangen, Bors 
mittags war Gotteödienft in beiden Kirchen; Die hoben Herr⸗ 
ſchaften wohnten der Feier in der katholiſchen Kirche bei ine 
grobe Menge Äremder war wieder bier zufammengeftrömt. Um 

Uhr Nachmittags fubren die Majeitäten und f. Hoheiten nad) 
Haardt, um dort auf der ehemals aräflih Caſtell'ſchen Beflgung 
das Mittagsmahl einzunehmen. Nah ihrer Rückkehr um 8! 
Uhr beſuchten fie den von biefiger Stadt 2 ice Zeſtball 
Ein rauſchendes Hoch empfing fie beim Eintritt in den geihmüd: 
ten Saal. Die Könige Ludwig und Otto, der Großherzog Lud⸗ 
wig von Helfen in der Oberften-Uniform feines bayeriſchen Re 
aimentes, Die Großberzogin Mathilde und die Prinzejiin Ale 
zandra eröffneten den Ball. Die hoben Gäfte verweilten län- 

ere Zeit und unterhielten ſich, insbeſondere aud die Kaiſerin 
barlotte, aufs freundlichfte mıt vielen Anmejenden. Der Kö- 
nig Otto in der maleriſchen Rationaltracht und die Pringeifin 
Alerandra nabmen aucd Theil an der Frangaife, Gegen 10 br 
fand unter lebhaften Zurufen der zahlreichen Anweſenden die 
Rüdfabrt nah Ludwigshöhe fatt. Auf dem Balle, den ein reie 
der Flor fhöner ze. und Mädchen ſchmückte, herrſchte bei 
aller Ungejwungenbeit der größte Anftand ; fürwahr, Edenkoben 
darf als einfache Landitadt doppelt ftolz ſeyn auf ein fo gelun« 
genes Feſt. Die Stadt felbit war glänzend beleuchtet; jelbft 
der Arme ließ es ſich nicht nehmen, heute zu Ebren des Königs 
Ludwig fein Lämpchen anjuzünden. (Pr.3.) 
’ Man fchreibt der „Köln, Ztg.” aus Münfter vom 26, 

Aug.: „Auf der weſtphaäliſchen Eiſenbahn bat ſich heute 
abermals ein doppelter Unglücksfall ereignet, der leider auch ein 
Menfchenleben forderte. Der Bormittagsjug hatte in der Ge: 
gend von Greven das Unglüf, aus den Schienen zu fommen, 
mobei jedoch außer Beſchaͤdigung der Waggons fein weiteres 
Unglüdf entftand, Auf der Strede von Hamm nach Warburg 
fanı der Zug aus dem Geleiſe und ging mit einer ſolchen Hef- 
tigfeit einen Abgang berunter, daß der Lofomotivführer vom 
Bagen geichleudert und fofort getödtet, das übrige Eifenbabn: 
Perjonal aber mebr oder minder erheblich verlegt wurde. Bon 
den Reifenden it, fo viel befannt, feiner erheblich bejchädigt 
worden.“ 

Die „Patriotiſche Itg.“ ſchreibt: „Mit dem Prinzen Fried- 
rich Wilbelm ſind die Krönungsgeſchenke für den Kaiſer und die 
Katferin von Rußland von Seite des preußiſchen Königspaares 
abgegangen. Der König ſchentt ein großes qoldenes Medaillon 
von vier Zoll im Durchmefjer, worauf der ruffijche und preußis 


ui — — 


ſche Adler, in bildlicher Darſtellung der neueſten Zeitereigniſſe, 
neben einander abgebildet find. Die Peripherie desſelben iſt 
durch ſechzig Brillanten, die Farben der Adler ebenfalls durch 
Edelſteine bergeftellt. Das Ganze fol einen Wertb von 30,000 
Thalern in Gold haben. Die Königin überfendet der Kaiferin 
den Schwanenorden, den fie bis jet trug. Die Kette, gebildet 
aus goldenem E mit Schwänen dazwildhen, trägt einen emails 
litten Schwan, deſſen Gefteder durch Brillanten gebildet iſt. 
Das Ganze hat einen Werth von 50,000 Thalern old.’ 

Die Verwüſtungen der Wälder in Preußen durch die 
Nonnenraupe nehmen noch immer fein Ende; neuerdings 
find noch Diefer Seite bin Die ernfteften Befürhrungen erregt 
worden , indem man den ganz ungewohnten Waflermangel, der 
fih, obwohl man das Jahr durdaus nicht ald trodenes oder 
dürres bezeichnen darf, im fühlbarer Weife eingeftellt hat, ein⸗ 
mal mit den Ausbolzungen der Waldungen durch die Gütericha- 
&erer, danu aber mit den Verbeerungen in Verbindung ſeßt, 
welche jenes Juſekt in den Forften angerichtet bat und anzu- 
richten fortfährt. Die Älteften Schiffer wiſſen fi nicht eines 
fo niedrigen Wafferftandes der Weichſel, des Pregels, der Nos 


gat zu entfinnen; die letztere mamentli iſt an fait allen Stelen 


o ſeicht, daß man fie ohne Gefahr durchwaten kann. 

* Die Univerfitit Greifömalde feiert demnächſt ihr 
A0djähriges Jubiläum. Als Abgeordneter zu diefer Feier ward 
von unferer Hochſchule Hr. Profeſſor Ur liche ernannt. 

eidelberg, 26. Aug. Die Denkjchrift „die Heidelber- 
ger Studentenkorps, ihre legten Erlebniffe umd ſchließ liche Unter« 
drüfung durd den engeren Senat der Univerfität im Juli 1856 
und die Denfichrift des alademiſchen Direktorium vom 29, Zuli 
1856 „mit Noten vermehrte Auflage‘ wurde vom großberzogl. 
Oberamte dabier mit Beſchlag belegt und der Beſchlag von dem 
großh. Hofgerichte in Mannheim betätigt. (8. 3.) 

Sranffurta. M., W. Auguſt. Obſchon unfere dies: 
jährige Herbftmefje erſt morgen ihren geſetzlichen Anfang 
nimmer, fo bemerft man doch jept ſchon auf den Straß:n ein 
bedeutend regeres Leben, und Die Eifenbahnen bringen ſtündlich 
ganze Schaaren von Fremden. Man fiebt der Mefie dieſes Mal 
mit ganz befonderen Erwartungen entgegen. — Das feit Juli 
1855 vom Senat der freien Stadt Bremen geführte Direktorium 
für das Oberappellationsgericht der vier freien Städte ift im 
vorigen Monat anf den Senat von Hamburg übergegangen. 


Bern, 27. Auguſt. Die badiſche Legation hat dem Buns 
desrath angezeigt, Daß die früher beftandenen Vorſchriften be» 
züglih der Durchfubt von Waffen und Munıtion 
nad der Schweiz aufgehoben find. Künftig fönnen die Bun- 
des. und Kantonalbehörden die Bezüge über Baden machen, 
ohne eine befondere Tranfttermähtigung einzuholen; die früher 
vorgefchriebenen Formalitäten befteben nur nod für Privatiend- 
ungen. Bund.) 

Die Zahl der in Paris wohnenden Deutichen ift über 
130,000. Außerdem wohnen deren fehrviele in den Bannmeilen. 

Paris, 25. Auguſt. Die Schwierigfeiten, welde dem Zu- 
jammentreten der Kommilfton für die Regulirung der Do- 
naufürjtentbümer ſich entgegenftellen, find noch nicht ge 
löst, Preußen verlangte nach dem Pariſer Kongreß alsbald von 
den 5 fontrabirenden Mächten feine Zulaſſung zu den Koujeren- 
zen für die Donaufürftenthümer; auf die Nachricht bievon ftellte 
Sardinien alsbald ein ähnliches Verlangen, und Die 5 Mächte 
veripradhen über das Anfinnen Beider zu berarbichlagen. Witt» 
lerweile hatten Rußland, Defterreih, Türkei, England und Frank: 
reich ibre Kommifjäre ermannt, ohne obige Anfrage Preußens 
und Sardiniens noch beantwortet zu baben. Preußen glaubte 
ſich alfo audy demnach berechtigt, obme erfolgte Antwort feinen 
Kommiffär zu ernennen, und Sardinien beeilte ſich abermals, 
dem Beifpiele Preußens zu folgen. So jteben nun die Dinge, 
die Kommifjäre Preußens und Sardiniens find ernannt und ich 

laube ſchon angefommen, ebe die Mächte ſich noch über deren 
ulaflung ausſorachen. (Schw. I.) 

Aus Bedford (England) wird eine gar merkwürdige 
Geſchichte über Selbſtentjündungen berichtet. Sie lauter u 
Kürze folgendermaßen: Um LUmgeziefer au vertilgen, batte Je⸗ 
mand in jeiner Etube Schwefel angezündet; dieſer brannte das 
Gefäß in der fjorgfältig verichloffenen Stube durch und ftedte 
den Fußboden in Brand, aber das Feuer wurde rechtzeitig ent- 
dedt und gelöſcht. Vier Tage ipäter cam 16.) follte die aus» 
geräuderte Stube wieder ald Sclafitube benugt werden, aber 
von diefem Zage an begann das Wunder. Feuchte Wäſche, die 
auf den Boden Hei, entzümdete fih von felbft; Tags darauf drach 
in Gegenwart gebildeter Zeugen wohl dreigig Mal an verſchie⸗ 
denen Stellen des Hauſes Feuer aus. Aus jeder Schublade 


— Rauch hervor; ein Herr legte fein Taſchentuch auf das 
opba, es fing zu brennen an; ein anderer trodnete jeine Hände, 
da enrzündete jih das feuchte Handtuch; kurz der Spuf war im 
ganzen Haufe und am anderen Zage waren alle darin befindli 
en Gegenftände: Möbel, Kleider, Wilde balb verloblt. Eine 
gerichtliche Unterfuhung bat die Thatſachen konftatirt und einft- 
meilen will man ſich die Etſcheinung dadurch erklären, Daß Die 
ſchwefeligen Dämpfe ih nad dem erften Brande mit den Bafen 
des verbrannten Holzes zu einem leichtentzündlichen Gafe vers 
bunden haben mögen, das alle Räume des Haufes erfüllte und 
fh in dem einen Zalle durch Reibung, in anderen durch Elek 
trigität vielleicht entzündete. 

Nem:Morl, 43. Aug Bie man hört, ift der amerifas 
niſche Gejandie am Hofe von St. James, Hr, Dallas, ange: 
wieſen worden, bei den Unterhandlungen mit England in Betreif 
der centralamerifanifhben Brose im Weſentlichen Die 
ſchon vor längerer Zeit von der Londoner „Zimes‘ gemachten 
Vorſchläge, nämlid die Abtretung Ruataus an Honduras, Die 
Aufhebung der Mosquito-Souverainerät und Die Errichtung eines 
Freibafens in Greptown, zu Örunde zu legen. —— wer« 
den damit Die jept beinahe ſchon Tjäbrigen Unterbandlungen ihr 
Ende erreichen und der unglüdlihe Clayton Bulmer- Vertrag, 
von dem General Taylor fagte, ed werde ein neuer Bertrag 
nöthig ſeyn, um ihm zu erfläsen, feine Erledigung finden. 

* Heutjutage, wo Alles reist oder reifen will, ift ed ſicher ⸗ 
ib von Nupen, den Wertb fremder Geldjorten in Amerila 
fennen zu lernen. Ein 5-Are.: Stäflgilt 99 Gents (der Gent 
= 5 Gentimes), Die megifanifhen und füdamerifanifhen Dol- 
lar# 116, Gents; die alien ſpauiſchen Dollars 105 Gents; die 
Revolutions oder Hammer-Dollarö 101 Gents ; die halben Dol: 
lare der Vereinigten Staaten von vor 1837 524 Gents; die 
deuten, ſcwediſchen, morwegifchen und dänischen Thaler wer- 
den mit 114 Gents bezablt, ebenjo Die alten franz. 6 Lwres- 
Ebaler; Gulden gelten 414 Gents ; preußiſche und hannoverifche 
Thaler 72 Genie. 


Politiſches Negiiter. 


duftion eines Privatvorſchlags, fondern ein Aktenftüf, welches 
den Regierungen mitzgetheilt, aber nicht in Allem gutgeheißen 
wurde, weßmegen Dasjelbe Modifikationen erleiden wird. 
(Preußen) Beitere Verkäufe von Kornvorräthen Seitens 
der Regierung. 
(Hannover) Die Zeichnungen auf die Hannoveraner Bank 
belaufen ſich bereits auf 400 Millionen Thaler. 
(Schlesmig-Holftein.) Der Prozeß gegen den ehemaligen 
Minifter v. Scheel hat begonnen. hc gi 
(Zranfreih.) Bedeutende Getraidezufuhren aus dem ſchwar⸗ 
zen umd mittelländifchen Meere. — In Algier hatteam 21. und 
22, do. ein ftarfes Erdbeben flatt. 





Handels; und Börfenberichte. 


Getraide:Preife 
Schranne zu Shweinfurt am 27. Auguft. 
Durbichnittöpreiie: 
dochſter. mittlerer. niebrigfter. 

Bahn 25 4. — Mm Bl 6 Di. Mm Gef 
Rom DR Fk 16 4. 536 it. Bee Bel. 
serie 18 ſI. 18 It 14 I. 33 tt. 114. — Be fl, 12 k 
Daber vl 6 Be TAI Se. — fl. 12 fr. 


30 fr, 
Summa der verfauften Brücte 1092 Schäffel. 


Tr 
Berantwortliher Redakteur: Dr. 8. BPöhlmann, 


Berantwortlih für die Inferate: B. I. Stahel. 
u ii 


Gerdfeld, 25. Auguſt. (Eingeſandt). Der heutige Tag 
war für Geräfelo ein Tag ver Freude. Seit vielen Jahren fand das 
aräflihe Schloß veroͤdet, was feinen vorzüglihen Grund in dem 
ſchweren körperlichen Leiden und ver bieraus bervorgegangenen Abge⸗ 
ſchloſſenheit des verftorbenen Herrn Örafen hatte; heute aber an dem 
Namensragfele des Nuchfolgers in der Grafſchafi Gerdieln bewegte 


fih Alles in meuem friſchen Leben, und Herzlichfeit und Erobfine 
durchwebte die in der That finnig und großartig neranftaltete Beler- 
lichteit. Sehr erfreulich erſcheint die religiöfe Richtung des jungen 
Herrn Grafen, ſicherlich vererbt durch jeine erlauchte Frau Mutter 
welche von der Geiftlichfeit alle Anerkennung geniefjet, und gefoͤrderi 
wird. Erbaulich und erhebend war, wie 10 Vrieſter in ber neuen 
tatholiſchen Kirche heute ihre Dankgebete für ibren hoben Beſchüter 
dem Himmel darbrachten, mit der inbrünftigen Bitte: o wenn e8 nur 
immer fo bliebe ! 


Defterreih.) 400 öfterreichiiche Flüchtlinge, zur britiſchen 
Region in Malta gehörig, bemügen des Kaifers Erlaubniß zur 
ftrailofen Ruckleht nach Deiterreih. — Die öſtert. Donaudampf- 
fbiffiabrtögefellihaft widerlegt das eirculicende Gerücht, als habe 
fle ihren Dienftleuten verboten, Dem ang Dampfer „Lyonnais“ 
bei Unglädsjällen Hilte zu leiſten. — Das vom „Nord ver- 
öffenttihte Afrenitük aus der Münsloniereng ift nicht Die Repro- 


anftfunDıgungem 


Knaben-Erzichungs-Anftalt. 


Die Unterzeicpneten, welde feit einer Reihe von Jahren dem Mnaben-Erziefungs-Injtitute des Seminarlehrerd, Hrn. 
K. Eußner, als Leorer angehörten , werden vom näcften Schuljahre an die Yeitung dieſer Anftalt übernehmen, und * 
angelegen ſein laſſen, mit denſelben Lehrkräften, in demſelben Geiſte und derſelben Ausdehnung wie bisher ſolche gewiß aut 
friedenheit aller Eltern, welche ihre Kinder dieſem Inſtitute anvertrauen wollen, fortjufübren, . 
Zur näbern Kenntniß der ſeht verehrlichen Eitern erlauben fie ſich daher Folgendes zu veröffentlihen: frangoſtſche 
Der Unterricht beginnt Mittwoch den 1. Okt. I[Is. und erſtreckt ich im Allgemeinen auf Religion, deulſche, 8* * und 
—— Sptache, Ärithmetik, Geometrie, Geographie, Geſchichte, Poyfit, Raturgeſchichte, Shönjchreiben, Ze 


g. ene, 
Die zum Studium beſtimmten Zöglinge erhalten Überdies noch Unterricht in der lateiniſchen Sprade, währen Kia 
melde fih einem induftriellen Berufe oder dem Handelöfache zumenden wollen, @elegenheit finden, id im allen a engliſch 
genden Faͤchern (Buchhaltung, Waaren-, Wechſel ⸗ Geld⸗Maß ⸗ und Gewichtokunde, Handeldgeographie, franzöfiide 
Gorrefpondenz) fo auszubilden, daß fie zum Eintritt ins praktische Leben volllommen befähigt find. Indiae Berpflegun un D 
Die Söhne auswärts wohnender Eltern können in der Anftalt Logis, Koſt, ſowie überhaupt volftänDi Ge Werbättnifie ver 
— Aufficht erhalten. Die auf Verlangen verabfolgt werdenden Programme verbreiten ſich über Anita en im Rolle 
nfalt in austübrlicer Weiſe; auch ertheilen Die Unterzeichneten jedwede nähere Auskunft auf perjönliche mag 


des Inſtilutes (Diſt. 3. Nr, 66). 
Würzburg den 28. Auguft 1856, Ferd. Krapf ; 
If, MIEDET. 


Inferate für das „Frankfurter Jonrnal® 


vermittelt ſchleunigſt gegen Erlegung der obngefähren Einrückungsgebühren fowie des Vortos ; 
3 die Expedition der „Neuen Würzburger Zeitung“. 








"Ppergangenen Sonntag den 24. Auguft batte das Landwehrbataillen Ochfenfurt 
einen Reifemarih nah Gnoditadt veranftaltet. Die würdige Haltung der Herren 
Offiziere und Webhrmänner, ſowie das freundicaftlihe Benehmen deifelben fann nicht 
genug nerühmt werden. 

Möge ein fo vergnügter Tag bald wieder fommen. 


Sämmtliche Bürger der Gemeinde Gnodftadt. 


Lefanntmachung. 
Die Abfälle von den täglich in der Juiliushofpitalsfüche ge: 
focht werdenden Gemüfen pro 1856/57 werden am 
Freitag den 19. September Nachmittags 2 Uhr 
im Bureau der unterzeichneien Verwaltung verftrichen. 
Würzburg den 29. Auguft 1856. 


Die kgl. juliusfpitälifche Aüchenverwaltung. 
Wagner. [2a] 


Notiz für Bauhandwerker. 


Der Unterricht in der Baugewerkfchule un Holzminden an der Wefer wird 
in —— Winter vom 1. November bis Ende März von 24 Lehrern an 400 Schüler 
ertbeilt, und hat den Zweck, junge Bauhandwerker in ihrem Fache ſoweit in der Kunft 
und mwifjenfchaftlih auszubilden, daß fie für die Meifterprüfung reif vorbereitet find, 
worüber der Lehrplan ſich näher ausſpricht. 

Außer dem Unterridhte von Morgens 6'/, bis Abends 9'% Uhr erbalten die 
Schüler die Schreib und Zeichnen-Raterialien und einen Schulrock en: ibre 
Leibwaͤſche wöchentlich gewaſchen, wohnen und werden in den Schulgebäuden beföftigt, 
ae verpflegt und fireng beauffitigt, und zahlt für Alles Jeder . a 

old. 


Befanntmachung. 


Die Knochenabfälle pro 185657 von dem täglich in der 
Juliushofpitalsfüche gelochten Fleifche werden am 
Donnerstag den 18. September Nachmittags 2 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung verjtrichen, 

Mürzburg den 29. Auguit 1856. 


Die kgl. juliusfpitälifche Küchenverwaltung. 
Wagner. [2a] 


Illuſtrirter Kalender für 1857. 


Iahrbud) der Ereignife, 
Beitrebungen und Fortichritte im Wölferleben und im Gebiete der 
— Siſenwaſten Känfe * ** * 
— Bremen. - 


Der Aluſtrirte Kalender für 1857 erſchelnt am 1. Oktober d. I. — Beftell« 
ungen auf benfelben werden von und vorgemerft, und dann ſoglelch ausgeführt. 


Stahel/ihe Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 


Bei uns erſchien fo eben und ift in der Stah el'ſchen Bud: und Kunftband- 
lung in Würzburg vorrätbig : 


Revidirtes Gewerbiteuergejeb vom 1. Juli 1856. 


Mit Scala und Tarif, Inhaltsüberſicht und einem vollftändigen , al- 
phabetifcd geordneten Sachregiſter. 
2, Bogen in 4. Wreis 36 Fr. 


Dieſe ſchön ausgeftattete Handausgabe bietet durch die beigefügte Berechnung 
des Steuerfages eine bequeme und zuverläffige Ueberſicht. 


E. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen, 





Bei Apotbefer Rummel in 
Sommerbaufen fann ein junger 
Mann in die Lehre treten. 

Nur talentvolle junge Leute wollen 
bierauf reflectiren. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim ven 27. Auguſt. 
Heute Morgen bier vorbeigeiahs 
ren: Math. Gerling von Milten- 
berg, mit Ladung von Franffurt. 


Inder Ziebung zu Nürnberg am 28. Aug. 
wurden nachflebende Nummern gezogen : 


80. 69. 16. 65. 52. 


Die nächfte Ziehung if zu Münden am 
9. September. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 23 Wuguf. 

Adler. Celwont, Advokat a. Brüfel. Held, 
Dr meb. a. Münden. Gunzburg, Bahr. aus 
Offendab. Heiler, Dr. med. a. Dredben. Linte, 
Part. a. Hamburg. Ziegler, Infpeftor a. Züri. 
Afıe.: Wolf a. Nürnberg, Sattler a. Ehmrin- 
fart, Jablondty w. Dartenftein a. Leipzig, Bock⸗ 
badır a. Göln, Schul; a. Berlin, Yromm a. 
Memmingen. 

Alerbaum. Gieger m. Gemahlin Rentier a. 
Meiningen, Millos m. Gem. u. Ärl, Tochter a 
Marſchen. Winller, Part. a. Olmüs. Woli 
Part. a. Wien. dert, Part, a. Augsburg. 
Bogt, Hauptmann a. Münden. Haßlach, Pfar- 
rer a. Ziopfingen. Rachbauer, Pfarrer a Unter 
fhmeibbeim. Sfte.: Drandfel® u. Frank aus 
Branffurt, Pilger a, Elberfeld, Teil a. Leipzig, 
Sctalfaurer a. Mep, Winter a, Berlin, Laming 
und Gierfomb a London, Grismann m. Gem. 
a. Bonn. 

Rronprinz. Rentiers: Maipirt m. Bam. aus 
Paris, Wigalbiſt m. Bam. a. Pondon, Areuben- 
berg m. Del. Toter u. Bemann a. Dresden, 
Wrede a. Dfcersieben uw. Küneberg a. Dber- 
ſteinbach. Erlicher, Stabtger.-Aifihent a. Wün- 
den, Börner, Bäckermeiſter und Brl, Berner, 
Staufpirlerin a. einzig. Itl Leonig a Mep. 
Btau Undrä, Gutsbehpersgaitin a. Gelchabeim. 
Kire.: Schilling m. Ham. und Weldenbeimer 
a, Leipzig, Reve a. Mens, Brance m. Dam. a. 
Umfterdam, Gürttfer a. Branffurt. 

Schwan. Pfeverling, ſtud. jur. a. Münden. 
Dapius, Aud. jur. a. Zmwribrüden Blüttermein 
m. Arl. Schweſter, Inftitutsnoritand a. Bern‘ 
KAllie.: Malert a. Würzburg, Schweiger a. Bamı- 
bera, Grbr. Bolf a, Wien, Armsgarien a. Reut- 
lingen, Giebel a. Dorſchach, Oolzbauſer m Mut- 
ter u. Schmanbäuier a. Aſchaffenburg, Größler 
a. Waldech, Shäffet a. Weſtphalen, Linien- 
fhmwanner a. Cöln. 

Wittelsbacher Qaf. Deppiih, Lehjelter aus 
Dresten. Wich, Waſtwirth a. Lin, Sinner, 
Delonom a. Degaendorf. Kflte.: Dobanning a. 
Brandenhurg, Wöbrl aus Bingen, Much aus 
Traunſtein. 

Württemberger Hof Ungewitter. Gutebefiper 
a. Moos. Church, Ubemifer a. Oxford. Ror- 
ſchrote, Chemiter a. Yondon. Waltber, Apolbeler 
a. Bürtb. Heyden, Sattler a, Köln. Stilte.: 
Rablenbed a. Schwelm, Mees a. Aachen, Quante 
a. Brantfart. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 27, Auguſt. 
Piſtolen 9 fl. 39—40 fr. ; 
»  Preußiihe 9 fl. 52-53 fr. 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 [LAT —48 kr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3434 fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 21, — 22"), fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 45--49 fr. 
Gb ul Marc — fl. 
eubiſche Thaler — — in 
Kaſſenanw. 1 fl. 44 440 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43'/, fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20',— 20%, fr. 
Hochhaltig Silber 3I—38 kr. 





Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 29. August Mittags: 15° Reaumur. 





Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Lofuled und aus den Freie. 


* ——7 30. Auguſt. Der diesjährige Bierſud 
beginnt ftatt 1. Dft. mit dem 1. Sept., weil der alte Biervor- 
—— ſo ziemlich alle iſt und zwei Brauereien dieſes Jahr nicht 

rauen. 

*Dieſer Tage begab ſich eine Deputation des bieſigen 
Handelsratbes mit dem Hru. Bauratb Scherpf als Exverten 
nach Marktbhreit, um wegen der Fübhrung der Gungenbaufen- 
Ansbacher Bahn über Marftbreit nach Würzburg die nöthigen 
Erhebungen zu pflegen. 

* Die von und bereits gemeldete Berjegung des Rent- 
beamten Sartorius in Reuftadt a /A. auf das Mentamt Würz: 
burg (AM. mird in der „NR. M 3. beflätigt. 

Durch eine allerh. Gntihließung ift angeordnet, daß fünfn 
tig jedes Individuum, welches auf den Feldern Nebren leje- 
oder in den Wäldern Laubbo‘; fammeln will, ſich einen Lizenz. 
icein zu erholen babe, widrigenfalls es polizeiliher Strafe 
verfällt, 

Aus dem Bericht der Bermaltungsfommijfion der bieftgen 
Banderunterflügungsfaffe und Arbeitsnacdhmweijeanftalt über die 
Geichäftsergebufje ım 1, Semefter 1856 ergibt ſich Rolgendes : 
Im abgelaufenen 1. Semefter dieſes Jabres baben fich zur line 
terftüßung angemeldet: 23497 reifende Arbeiter. Hievon wurden 
wirtlich unterftügt: 19295 in Arbeit gemiefen: 106; von Der 
Unterftügung ausgeſchloſſen: 352, und zwar wegen mangelbaf- 
ter Zegitimation 14; wegen zu früb wiederholten Anſpruchs 925 
megen beitraiten Bettelns 2; re Bälfhung im Wanderbud 
315 wegen beftrafter Erunfenbeit 35 megen verbotswidrigen Auf: 
entbalt# dabier 14; megen Arbeitswerweigerung 143, Diefe 
Zepteren beiteben aus 4 Buchbindern, 1 Bürftenbinder, 4 Bütt- 
nern, 3 Drebern, 2 Glafern, 2 Häfnern, 1 Kammmacher, 1 La- 
firer, 4 Maurern, 2 Mefjerichmieden, 1 Nagelihmied, 3 Pofa- 
mentirern, 1 Sädler, 13 Scloffern, 18 Schmieden, 1 Schnei- 
der, 7 Schreinern, 34 Schubmadern, 5 Spenglern, 3 Tapezie⸗ 
rern, 1 Zünchner, 5 Wagnern, 25 Webern und 2 Fimmerleuten. 
Die Unterftügten tbeilen- fi in 251 Bäder, 34 Barbiere, 1 
Bergmann, 57 Bierbraner, 35 Buchbinder, 1 Bücdienmader, 2 
Büritenbinder,, 53 Büttner, 2 Gigarrenmader, 24 Gonditoren, 
1 Drabtzieber, 15 Dreber, 19 Färber, 1 Feilenhauer, 12 Gärt- 
ner, 57 Gerber, 31 Glafer, 1 Glodengießer , 5 Goldarbeiter, 
1 Goldichliger, 4 Gürtler, 15 Hiüfner, 1 Handjhubmader, 5 
Hutmader, 12 Aaminfeger, 6 Kammmacher, 1 Kappenmacher, 
1 Kartenmaher, 1 Knopfmacher, 1 Korbmacer, 8 Kürfchner, 
11 Kupferfchmiede, 3 Lafirer, 1 Leimfieder, 107 Maurer, 7 
Mefjerichmiede, 83 Meßager, 136 Müller, 3 Nadler, 24 Nagel- 
fchmiede,. 8 Papiermüller, 2 Pilafterer, 9 Poſameutirer, 1 Re» 
genſchitmmacher, 11 Säidler, 40 Sattler, 1 Schiffer, 2 Schie 
ferdeder, 2 Schleifer, 71 Schloſſer, 53 Schmiede, 162 Schrei» 
der, 50 Schreiner, 226 Schuhmader, 2 Schwertfeger, 13 Sei- 
fenfteder, 41 Seiler, 1 Siebmader, 18 Spengler, 1 Steindruder, 
2 Steingutarbeiter, 2 Strumpfwirfer, 2 Tapezierer, 13 Tuch: 
macer, 4 Zudicheerer, 14 Zündhner, 5 Uhrmacher, 4 Bergolder, 
10 Bagner, 60 Weber, 3 Zeugmacer, 3 Zeugihmiede, 14 
Ziegler, 25 Zimmerleute und 5 Zinngießer. Hievon wurden 351 
zum jmweiten, 169 zum dritten, 70 zum vierten, 50 zum fünften, 


25 zum fechsten, 13 zum flebenten und 6 zum achten Male un» 
terftugt. In Arbeit gemiefen wurden: 6 Buchbinder, 1 Bürften- 
binder, 2 Büttner, 3 Dreher, 2 Glafer, 2 Häfner, 1 Kürfchner, 
1 Rupferichmied, 1 Meſſerſchmied, 1 Nagelihmied, 1 Sädler, 
2 Sattler, 19 Schleifer, 11 Schmiede, 2 Schneider, 16 Schreis 
ner, 14 Schuhmacher, 7 Spengler, 1 Tapezierer, 7 Wagner, 
5 Weber und 1 Zimmermann. Ende Juni war noch Arbeit ans 
gemeldet für 2 Buchbinder, 1 Büttner, 1 Bürftenbinder, 3 Dre- 
ber, 2 Häfner, 1 Kupferſchmied, 1 Lafirer, 10 Maurer, 1 Mei: 
ſerſchmied, 1 Nagelicbmied, 1 Pojamentirer, 2Schloffer, 1 Schmied, 
2 Schreiner, 2 Schubmacer, 1 Sidler, 1 Spengler, 1 Stuhl» 
macher, 1 Zünder, 2 Tapezierer, 2 Uhrmacher, 4 Wagner, I 
Weber, 1 Kammmader und 1 Zimmermann. (Gem. W.) 
Nach Beſchluß des Kreisfomits wird vom 19. bis 21, Oft, 
eine Ausftellung von landwirtbichaftlihen und Gartenproduften 
in Würzburg ftattfinden. Hiebei werden für ausgezeichnete Leiſt ⸗ 
ungen Preife in Medaillen und Geſchichtöthalern verabreicht. 
(Gemein. W.) 


* Aus Anlaß ciner der in den jüngften Tagen am biefigen 
f. Kreis: und Stadtgeridhte flattgebabten firafrechtlihen a 
Unterfuchungen mard Verhaftung und Einleitung einer Kriminals 
Unterfuchung gegen Job. Scheder, Maurergeielen, und Midyael 
Wagner, veraliinehn Zıglöbner, Beide von Eibelftadt, wegen 
Verbrediens des Mein ids verfügt. 


* Am 30. Auquft wurde im Kunſtvereine ein Delgemälde: 
Anfiht von Salzburg in der nee N von Max v. 
Lenz aus Münden, Preis 230 fl., nen ausgeftellt. 

Der Laudtagsabgeordnete Borit von Unterfranten ” nd 
in Münden niedergelaffen und vom dortigen Magiftrate a 
em erhalten zur Fertigung von Näb- und Stridigarn aus Dietz 

aummolle, Seide zc. mittelft Maſchinen und Gebilien- (hate 
Lizenz wird feiner Zeit den einihlägigen Bewerben viel zu ſchaf- 
fen maden. 

* 68 furfiren falſche Preußenthaler vom Jahre 1816, mal 
ten Gepräges; faliche württemb. Kronenthaler vom Jahre ’ 
aus Zinn, leicht kenntlich. j 

* Das Kreis⸗ Amtsblatt veröffentlidst 4 
tags-Abſchied für Unterfranken. Wegen Mangels an. 58* 
entnehmen wir demſelben für heute nur folgendes; Ib und 
Jahr 1855/56 berechnet ſich, vorbehaltlich allenfalliiger ? werbss, 
Zugänge das Steuerprinzipale der Grund-, Haus, u. auf 
Kapitalrentens und Einkommenſteuer des Negterungstegt Vor⸗ 
983747 fl., ſohin ein Stenerprogent auf 9837 1. fen beträgt 
anſchlag für die Geſammtſumme der MRreisansg‘ * —*B 
160120 fl. 53; fr., die Krcisumlagen zu I „EL: MAN ur 
von 2 vGt. für Nachläffe md Ruͤckſtän De 
89,975 fl. 43 fr. Aus den Aeunßernngen 
Fandraths bemerken wir: Dem Antrage a 
fprechend, genehmigen Wir, daß der Aftiv- Meft *4 
Rechnung pro 1854.55 vorbehaltlich der hieraus Fi famaqa’ 
tenden Kreisausgaben dem Marimifians:  DemWunide 
zine als Fundations-Mehrung zugewenDet —— der auch von 
des Landraths nutzbringend angelegt werDe- ** Dotirund 
dem Landrathe anerfannten Notbwendiafeit ft vertrauen Bir, 
jener für Die Kreisgemeinde wichtigen BAnuſtalt reife Bedacht 
daß hierauf in einer dem Zwecke aufprechenDen © beung Det 
genommen werde. Dem Antrage wegen Er fer Staa Min 
Schwurgerichtsfißungen wird Dur) in un zugewende 
fterium der Juſtiz die aeeiqnete Berũckſichtigung zug 


werden. A chaf⸗ 
* Grledigt: die Stadtpfarrei ad St- Agatham in W 


fenburg. Reinertrag: 1707 fl. 28, fr- 


Land- 
heute den — 





Afchaffenburg. Im öffentlicher appellationsgerichtlicer 
Eigung vom 25. Auguft I. 36. wurde auf Berufung des Do- 
minikus Schmitt, fed. Bauernjobnes von Nügesbofe, gegen das 
Erkenntniß des Aal. Kreis- und Stadtgerihtes Schweinfurt vom 
7. Zuni 1856, weldyes ihm wegen Vergehens der Körververlegs 
ung, verübt mit Waffe, zu dDreimonatliem Doppeltgejchärften 
Gefängniß veruriheilt hatte, dahin erkannt, daß dieſes Erkenntniß 
im Sculdausiprude, fowie im Koftenpunfte zu beftätigen, die 
erkannte Strafe aber auf 45 Tage berabzujegen ſey; ferner 
wurde die Berufung der Zaglöhnersmwittwe Margaretha Wel⸗ 
ſcher von Schweinfurt gegen das fie wegen fortgejepten Berge- 
bens der Verlegung der ebelihen Zreue durch Chebruch zu 6 
Wochen geſchärftes Gefängniß verurtbeilende Erkenntniß des f. 
Kreid- und Stadtgorichts Schweinfurt vom 25. Jun I. JIs. 
verworfen. aid. 3.) 

Afhaffenburg, 29. Aug. Ge. Maj. der Kailer von 
Deſterreich, fobald er von dem Eiſenbahnunglück bei Laufach 
Kenntniß erhielt, beorderte ſogleich jeinen Flügeladjutanten Ritt- 
meifter Grafen v. Gjapary bieher. Derjelbe traf geftern früh 
um 10 Uhr bier ein, verfügte ſich fogleih zu Den Verwundeten 
und gab ihnen die frohe Verfiherung, dab nad ihrer vollfom- 
menen Genefung, Die nunmehr außer allem Zweifel zu jeyn 
ſcheint, auch für ihre jpütere Exiſtenz durch die Gnade des Kai- 
jers geforgt ey, zu welchem Bebufe er jet jhon eine nambajte 
Suname bei der Kommandantichaft in Mainz Deponire, 

dich. Ztg.) 


n j . 
Vermiſchtes. 

München, W. Aug. Die Deputation der beiden 
ſtaͤdtiſchen Gremien, den Bürgermeiſtet v. Steinsdorf un Der 
Spihtze, welche ſich zut Bealüdwünihung Sr. Maj. des Königs 
Ludwig zu deſſen 7Oftem Geburtsfeſte nach Ludwigésböhe bege- 
ben hatte, iſt von dort wieder zurückgekehrt. Außer einer Be- 
glühmünfhungsadrefie in einem Lunjtooll ausgeführten Etui legte 
die Deputation Sr. Majeſtät audy den Plan eines Denkmales 
vor, welches die danfbaren Bürger Münchens dem allgeliebten 
König fepen lafien wollen, Hiemit wurde die Bitte verbunden, 
Se. Mojeftit möge ſelbſt den Künftler benennen, Der mit der 
Ausführung betraut werden ſolle. König Ludwig nahm die 
Adreife ꝛc. mit tiefer Nübhrung entgegen, jtellte Die Deputation 
feiner kaiſerlichen Schweiter, dem Könige Dito und der PBrin- 
zeifin Alegandra vor, und zog fie jodann zur di Tafel. 

(Augsb. PB.) 

Münrſchen, 29. Auguſt. Se. Maj. der König baben die 
von Sr. f. Hoh. des Prinzen Adalbert geihebene Wahl Des 
f. Kämmerers Arbrn. Erasmus v. Malfen auf Marzoll 
und der Freifran Thereſe v. Mal zen als Oberbofmeifter und 
beziebungsmeije Oberbofmeifterin Ihrer k. Hob, der Pringejjin 
Amalia, Gemahlin gedacht Sr. k. — genehmigt; ferner 
den Revierf. zu Roxheim, im 3.9. Speyer, F. Chelius, in 
Quiescenz treten laſſen und an deſſzu Stelle den Revierf. von 
MWaldleiningen, 2. Bühler, verſetzt; dem Kreisforft-Burcau 
der Meg. der Pfalz einen dritten Korftm. zugetheilt und an 
diefe Stelle den Revierf. zu Ramfen, 5:4. Dürkheim, K. L. 
Fries, ernannt; den Nevierförfter B. Weiger von Schnap— 
penhammer, auf das Revier Strullendorf’ und an deſſen Stelle 
den Forft-Aft. und Funkt. im Kreisjorft-Bureau zu Bayreuth, 
N. Baier, auf die bei der Rechn⸗Kam. erled. Rehn.-Komm.- 
Stelle den Kaflier der Porzell.Manuf. Numpbenbura, Karl 
Spätb, berufen; den Profeffor der zweiten Gymnaftal- 
Klaffe in Dilingen Midacl Heumann, an die erfte 
Klafje des Maximiltans-Gymnaſium in Münden verſetzt; 
dem quiedc, Porz «Man.-Inip. E.Neureutber den Zitel eines 
a Profefjors foitenfrei verliehen; den Studienlebrer Dr. J. 

. Holle an der 4. Klaffe der lat. Schule zu Bayreuth auf 
zwei Jahre in den Nubeitand treten laſſen; dem Studienlehrer 
der 3. Kaffe dieſer Auftalt, 9. E. A. Raab, das Vorrücken 
in die 4. Klafje und dem Studienlebrer der 1. Kl. Abth. A, ©. 
Grobmann, das Verrüden in die 3. Klaffe geitattet ; an dei: 
fen Stelle den geprüften Zebramtsfand. und derm. Subreftor 
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an der Privatlateinihule zu Tburnau, G. Hofmann, ernannt; 
die kath. Pfarrei Penting, Ldgs. Schongau, dem Priefter Ant. 
srhrn. v. Ow, Bifar in Oberaudorf, Logé. Roſenbeim; Die 
faıh. Pfarrei Schweidenfirhen, Logs. Pfaffenhofen, dem Prie— 
ter @. Zintl, Benef. in en Ldge. Münden v/3., 
die prot. Pfarrftele zu Forſt, Dekts. Ansbach, dem Pfarrer zu 
Aufjech, Det. Mungendorf, ©. A. Ehr. Fiicher; die proteft. 
Pfarrei Schornweiſach, Def. Uehlfeld, dem Pfarramtskandi daten 
ierbammer aus Wachſtein verliehen. (N. M.3.) 


Politiſches Regiſter. 

(Frantreich.) Es gebt das Gerücht, der König von Neapel 
wolle abdanken. — Der Prinz Napoleon ift num gegen den 
Nordpol aufgebrochen. — In Bayonne jol eine Junta verbann- 
ter, bei den legten Ereigniſſen in Spanien fompromittirter Li— 
berafen tagen, die ſich die Anftiftung einer neuen Revolution 
zur Aufgabe macht, — Wegen der Adrefje der Pariſer Studen- 
ten zu Guniten Jtaliend wurden die Blätter, welche diejelbe 
brachten, fonfiszirt und Hausjuhungen veranftaltet. 


Cürkei und Donaufürftenthümer.) Die Regierung trifft 
eifrigft Anftalten, um den Handel zu beben. — Die Pforte be: 
reitet eine Egpedition gegen Montenegro vor. 

Spanien.) Die Regierung bat fi über die Eprade der 
—— Blätter in Betreff der ſpaniſchen Augelegenheiten be— 
agt. j 

(Anerifa.) Ju Cincinnati it ebenfals ein Eicyerbeitsaus- 
ſchuß gegen den Gerichtögang in Bildung. 

ıAfien.) In Rangun wurde der Throufolger von Birma 
ermordet. Unruhen in Peſhawet. 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 30. Aug. Auf dem heutigen Getraide- 
marfte welcher mit 274 Wägen befahren war, gingen die Preije 
für fämmtlihe Fruchtgattungen im Die Höhe. GS waren febr 
viele fremde Käufer anmejend und bet fehr fehbafter Kaufurt 
war der Warkt außergewöhnlich jchnell zu Ende. Es galt: 
Baizen 23 fl. 24 fr. bis 27 fL — fr. Mittelpr. ca.25fl. — fr, 


Korn AT. — kr. bis 19 fl. — kr. 18 fl. — fr, 
Gerfte 14 fl. — Er. bis 16 fl. — fr. s x 15. — fr. 
Haber TH — kr. bis 9 fi. — fr. „BSfl. dö fr 


[23 “ 
+ Münden, 29. Aug. (Privat: Korreipondenz.) 3. 
M. die Karerm Mutter von Deiterreid it, aus der 
Pfalz zurüdlchrend, heute Morgen 4 Uhr hier eingetroffen, um 
4 Stunden jpäter als beſtimmt war, weil bei Matſach Das 
Xofomotiv aus den Schienen fam, glücklicher Weife 
ohne einen Unfall zur Folge zu haben. Heute Vormittag macht 
I M. einen Befucy bei Ihter erlauchten Schweiter der Frau 
werzogin War ın Poſſenhofen und wird heute Nadmittag die 
Reiſe nah Salzburg fortjegen. — Zu der geftern und beute 
bier ftatıfindenden 7. Generalverfammlung des füddeutihen 
Apothelervereins haben fih 120 Theilnehmer eingejun 
den, darunter Abgeordnete des norddeutſchen, des öſterreichiſchen, 
des ſchweizeriſchen und des ruſſiſchen Apothefervereind, Die 
geftrige allgemeine, Sigung war wiſſenſchaftlichen Vorträgen, die 
heutige wird gewerblichen Angelegenheiten gewidmet ſeyn. Geſtern 
Nachmittag war Feitdiner im baheriſchen Hofe und Abends gaben 
die biefigen Apotheker ihren fremden Kollegen eine großartige 
Abendunterhaltung im Prater. — Wie man vernimmt, bat Se. 
Majeftät Hönig Ludwig Die Erridtung eines Denk 
malsangenommen. Die Koflen werden auf 100,000 |. 
veranſchlagt. 

Madrid, 24. Auguſt. Nah dem geſtern zur Uuterzeid- 
nung gelangten Ehepafte bringt die Infantın Amalie eine Mit 
gift von 7 Mil. Nealen ein. Der Prinz Adalbert gibt feiner 
zufünftigen Gemahlin ein Nadelgeld von vierteljährlich 11,000 fl, 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Boblmann. — Kür die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stabel. 


intunadbiguaugea. 


Für Damen 


das Neueste in lierbst-Ueberwürfe 


bei 


[30] chhorngasse Nr. 48. 


Atoys Mügemer, 


Berloren. 


Ein altes Schreibtäfelchen, worin 
1 Zwanzigthalerſchein und 2 preußilde 
Friedrichsd'or, wurde heute Morgens ver: 
loren. Dem ebrliben Finder eine qute 
Belohnung in der Exped. d. Bi. 


Berloofungen. 


Von nachſtehenden Partial » Obligationen wurden heute notariell 
verlooft: 


1) Bon dem Freibrl. v. — Anlehen von fl. 40,000. 
4 pCt. 
St. 1 à fl. 500. Lit. A. Nr. hr 


fl. 500. 
&t. 1à fl. 100. Lit. B. Nr. 81 


fl. 100, 
zuſammen fl. 600. 
zahlbar am 1. November 1856. Da 
2) Bon dem Frhrl. v. Thüngen'ſchen Anlehen von fl. 20,000. 

a 4 pPCt. 
St. 3 à fl. 1000. Lit. A. Nr, 9, 33, 77° - 


St. 3A fl. 500. Lit. B. Nr. 124, 127, 129 
St. 5 à fl. 


fl. 3000, 
fl. 1500, 
100. Lit. C. Nr. 273, 375, 377, 395, 440 fl. 500. 
zufammen fl. 5000. 

zahlbar am 1. Sanuar 1857, 


3) Von dem Frbrl. v. Freyberg⸗Eiſenberg'ſchen Anlehen von 
f. 110,000. 
St. 1 A fl. 1000. Lit. A. Nr. 27 


fl. 1000. 
St. 2 A fl. 500. Lit. B. Mr. 158, 160 


fl. 1000. 
zufammen fl. 2000. 
zahlbar am 1. Februar 1857, 


melde — nad Eingang — bei mir bezahlt und nur bid zum genannten 
Termine verzinfer werden. 


Würzburg den 27. Auguft 1856. 


3. J. v. Hirsch. 


. Bekanntmachung. 
Donnerstag den 11. Scptember Vormittags 9 Uhr 


werden in loco Sommerau die zum Nachlaſſe des Herrn Majors Hartmann Frhrnu. 
v. bach gehörigen 3 Hofgüter mit circa 280 bayer. Tagwerken an Felder, 
Wieſen ꝛc. aus freier Hand öffentlich verfteigert, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Die Verfaufsbedingungen können bei der unterfertigten Rentenverwaltung ein« 
geſehen werden * 
Sommerau den 17. Auguſt 1856. 


Die Schrl. v. Sechenbad)'fche fientenverwaltung. 
Klug. [2a] 


Befanntmachung. 


Für die im Etatsjahre 1856/57 dahier abzuhaltende Kräimermärkte werden die 
Markiſtandplaͤtze am 


Sonntag den T. September I. Is. Vormittags 8 Uhr 


an Ort und Stelle durd die unterfertigte Behörde an die Meiftbietenden verfteigert. 
Rohr den 28. Auguft 1956, 


Der Stadtmagiftrat. 


Kurz, Bürgern, 
[2a] Rheinhard. 








Aumühle. 


Morgen Sonntag den 31. do. 
vollſtändige 


Harmoniemuſik 
vom f. 9. Infanterie-Regimente, 
wozu ergebenjt einladet 


A. Nuchenmeiſter. 
Je ifraclitiihe Lehrerftee zu Schwer 


“ zenbeim, Zandfommifjariat Germers⸗ 
beim, in der bayer, Pfalz it in Erledig⸗ 
ung gefommen und fol aldbald wieder 
befegt werden. 

Der Gehalt wird folgendermaßen fefl: 
geſetzt: 

Baar aus der Cultuskaſſe tk 
baar aus der Kreiokaſſe als ftän- 

dige Zulage , 
Kafoualıen fl. 35, 
Wobnungs⸗Entſchädigung fl 2: 


Gumma fl. 300, 

‚Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 

vier Wochen a dato bei der Ortävermwal- 
tung Schwegenheim einreichen. 


Der ifr. Cultusvorftand, 
[20] Herrmann Gall. 


Weiße und farbige 
— Pfautauben 


find zu verkaufen. Näheres in der Eype- 


[2 


dition d. Bl. [3b] 
Fremden-Anzeige. 


Tom 29 Yugul, 


Adler. Garibenag, Babr. a. Frankfurt. Ser- 
bald, Inipefter a. Sohum. Mager, Partifulier 
a. Düreiveri. Slte.: Kaufbolz a. Julda, Näb- 
rich u. Dirih a. Main, Etiegmann a. Baden, 
en. a. Leipzig, Stein a. Barmen, Krieger a. 

teield. 

Aleebaum. Stürzenbaum, Beamter a. Braun, 
fhmeig. Asrecht, Fade. a. Düffelverf. Städt- 
ler, Oefonom a. Caſſel. stirfchner, Stud. aus 
Römbild. SKlappenbad, ‘Bergoider aus "rag. 
Eder, Part. a. Neuftadt. Bri, Heder a. Yamım. 
Divier, Biecbrauer a, Hof. Zidenbergrfr Buts- 
befüper a. Weiberhoſ. c 

Kronprinz, Bar. ». Dahn m. Kam. 9. “Ur. 
land, Duſchte, Oberger -Ratb u. Stanieanwalt 
a. Werpa. Luſchta, Drof. m. Drau a. —** 
gen. Elise, Hauptmann u. Mad Banye @ 0 
land, Yoring, Priv. a. Bremen. Spielteiger, 
Tpeater-Direftor a, Würgburg. Zudwis * 
yier a Karleruht. Rite. Gmald a- pt 
drant u. Mar a, Wannbeim, er Pe = 
reg Lengen m Grau u örl. Schet “ 

dla, Hrummbol a, Stuttgart. _ a 

Scwan. Bob. AUmtmann zaühle Di 
2 Züglingen, Drof, a. ijchofsheim. © bi. a 
ften. Yan. a. Colm Drätfeneder, Dr Fin 
Berlin. Gellen, Samzlei- Diteltor — aus 
Küte.: Middtuderf a. Ziremen. —“ ans 
Bamberg, Bribjlädter a- 2sarmin fa. Jean 
Mannheim, Aärtner a. Berlin, Sahr 
furt, Rurtes a. Naben. 


E dmerin. 


Wittelsbadier Hl. Dr- el die: Hehe 
= i * a 
Big « Bund, 6610 a. Kranffurs Huker 
t. 
u Hof. SKtozanla — N 
frau Fafmyısia, Ari. 2Bolsta u on priv. 8 
fimmtl. a. Polen. Bursler Mm.  Euiregent “- 
Münden. Gitigerrmald, pet —— VGtad 
Aſchaffendurg Daller, a ot " flte.: Sale“ 
J ri 2 ’ . 
a nn göln, Zrumann m. de 


a. Mannbeim. 


Verſtorbene. 
Maria Magdalens Froſch, Ge richtadie⸗ 
nerttind, 13 3. alt- 


. 
Haus: Berjtrich. 
Das Haus in der mittleren Wöllergafie, 2. Dift. Nr. 90, welches wegen 
za feiner Lage zu Delonomie und jedem andern Geſchäfte geeignet ift, ift einge 
= tretener Derhältnijje halber, zu verkaufen. Der Hausverftrid ift am 


Donnerstag den 4. September Rachmittags um 2 Uhr 


im bejagten Haufe, ugd kann ſolches täglich eingejeben werden, Die Bedingnifie 
werden beim Stride befannt gegeben, Bei angenehmem Gebote wird der Zuſchlag 
ſogleich ertheilt, und ift dieſes Der einzige Strich. 


Gottlieb Hartmann, 


[3a] . Briefftempler. 





Kuaben-Erziehungs-Anftalt. 


Die Unterzeichneten, welde feit einer Reihe von Jahren dem Anaben-Erziehungs-Injtitute des Seminarlehrers, F 
8. Eußner, als Lehrer angehörten, werden vom nächſten Schuljahre an die Leitung dieſer Anſtalt übernehmen, und fi es 
angelegen ſein laſſen, mit denſelben Lehrkräften, in demſelben Geiſte und derſelben Ausdebnung wie bisher ſolche gewiß zur Zus 
friedenheit aller Eltern, welche ihre Kinder dieſem Inſtitute anvertrauen wollen, fortzufübren. 
” nähern Kenntniß der ſehr verebrlihen Eltern erlauben fie ih daher Folgendes zu veröffentlichen: 

er Unterricht beginnt Mittwoch den 1. Okt. I. 38. und erftredt fih im Allgemeinen auf Religion, deutjche, franzöſiſche 

8 engliſche Sprache, Ärithmetik, Geometrie, Geographie, Geſchichte, Phyſtk, Naturgeihihte, Schönſchreiben, Zeichnen und 
eſan 


Die zum Studium beſtimmten Zöglinge erbalten überdies noch Unterricht im der lateiniſchen Sprache, während jene, 
welche fi einem imduftriellen Berufe oder dem Handelsfache zuwenden wollen, Gelegenbeit finden, ſich in allen dahin einfchla- 
an Bädern (Buchhaltung, Waaren:, Wedyjel-, Geld-, Maß- und Gewichtötunde, Handelsgeographie, franzöftihe und engliſche 

orrefpondenz) fo auszubilden, daß fie zum Gintritt ins praftiihe Leben volllommen befäbigt find. - 

Die Söhne auswärts wohnender Eltern können in der Anftalt Logis, Koft, fowie überhaupt vollſtändige Verpflegung und 
genfienpette Auffiht erhalten. Die auf Verlangen verabfolgt werdenden Programme verbreiten fi über alle Berhältnifie der 
nftalt in ausführliher Weiſe; auch erthelen die Unterzeichneten jedwede nähere Auskunft auf perjönliche Anfragen im Lokale 


des Inftitutes (Dift. 3. Nr. 66). 
Würzburg den 28, Auguft 1856. 


Prompte Seförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 
Gefetlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
jeden Monats prompte Beförderung zu ben billigften Breifen, wie ſolche 

von foliden Erpedienten direlt bewilligt werben. 
— Näberen Auſſchluß ertheilen die Herren Bezirfd-Agenten für Unter- 
In Würzburg: 


Herr Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
Sn Schweinfurt: ed. 


Her G. Ho 8 


Sn Biſchoffsheum a. d. R.: Herr 3. Deutfc jun. 
In Arnftein: ert M. Klug. 
Bamberg: 
General- und Spezial-Agentur 
(75) 8. J. Weber. 


Notiz für WBauhandwerfer. 


Der Unterricht in der Baugewerkichule zu Holzminden an der Wefer wird 
in erg Winter vom 1. November bis Ende März von 24 Lehrern an 400 Schüler 
ertheilt, und bat den Zwed, junge Bauhandwerker in ihrem Fache ſoweit in der Kunft 
und wiljenfchaftlih auszubilden, daß fie für die Meifterprüfung reif vorbereitet find, 
worüber der Lehrplan fih näher ausfprict. 

Außer dem Unterrichte von Morgens 6", bis Abends 9'/, Ubr erhalten die 
Schüler die Schreib - und Zeichnen-Materialien und einen Schulrock geliefert, ihre 
Leibwäfche wöchentlich gewafchen, wobnen und werden in den Sculgebäuden beföftigt, 
a verpflegt umd fireng beauffihtigt, und zahle für Alles Jeder ” aa 

old. [3 


Bei und erſchien fo eben und ift in der Stahel’fhen Bud: und Kunftband- 
fung in Würzburg vorrätbig : 


Revidirtes Gewerbitenergejet vom 1. Juli 1856. 


Mit Scala und Tarif, Inhaltsüberſicht und einem vollftändigen, al- 
phabetiſch geordneten Sachregiſter. 
2, Bogen in 4. Preis 36 fr. 


Diefe fhön ausgeftattete Handausgabe bietet durch die beigefügte Berechnung 
des Steuerfages eine bequeme und zuverläffige Ueberficht. 


E. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 
Bon dem befannten praftiichen Handbuche: 


Der belehrende bayer. Secretär, 


ein Hand» und Hilisbud für die Geſchäfts- und Gerichtöverbältniffe des Bürgers 
mit beſonderer Berüdfihtigung Bayerns, Mit 500 Formularien beſitzen wir noch eine 
Heine Partie der vierten verbefjerten Auflage, wovon wir das Eremplar broſchirt 
zu 54 kt., Stark gebunden zu fl. 1. 12 fr. eriaffen. Die fünfte Auflage ift ganz 


Ihöpft. ö : 
Stahel’ihe Bud: und Kunftyandlung in Würzburg. 





Ferd. Krapf, 
Joſ. Meder. 


Bekanntmachung. 


Der 151jäbrige Schneiderlehrling Gg. 
Haid von Obereſchenbach, kgl. Landget. 
Hammelburg hat ſich in dem Hauſe des 
Müllermeiſters Job. Schubert zu Grä- 
fendorf, diesfeitigen Gerichtes, eines po= 
lizeilich ſtrafbaren Diebitables dringend 
verdächtig gemacht. Da deſſen nunmeh- 
tiger Aufentbaltsort unbekannt it, fo er= 
ſucht man fämmtliche Polizeibebörden auf 
denjelben Spübe zu verfügen und im 
Aufgreifungsfalle ander abuliefern. 

Gemünden den 7. Auguſt 1856, 

m Segel: 


Vervier, Affeffor. 


Kurs der Gelpforten, 
Bom 29. Auguſt. 
Piſtolen 9 fl. 39—40 fr. 

»  Preußifhe 9 fl. 62-53 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 4AT-—45 fr. 
Rand-Dufaien 5 fl. 34, —35'/, fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 21-22 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 44--48 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 

Kaſſenanw. 1 fl. 44,4% fr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43", u. 
5 Aranfenthaler 2 fl. 20°,,— 20%, fr. 
Hohhaltig Silber 34—35 fr. 
Dollars in God — fl. — fr. 


Ludwigs: Weitbahn. 


Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Anlunft | Abgand 
von | nad | 
— Züge 


Frantfurt. 









Untunft | Abgang 
von | mad 






Bamberg. 
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* Ackunft des Eilpages iu Münden D be 30 Sm. 
in Beipsia um GO Uhr Ib M. Masis, in Berlin auber 
Tags Arab 4 Ube 

R it ned Peagta in Paris am au — 
> Mdr Frub 


|. 
y — — —— Abgang 
Main⸗Dampfſchifffuhrt. N 
Yürzburg nach Weriheim Mittwoch und Samstag 
Morgens 10 Ubr. Ton Wertbeim nach Branf- 
fart jeden Donnerstag und Sonntag Morgens 
5 Ubr. 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 30. August Mittags: 15° Reaumur. 


Jım Berlage der Stabel’jdren Bud: und Kunfthandlung ın Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Wuͤrzburg. 





Miürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf ben er beträgt 
monatlid 9 Er., vierteljäbrlih 24 fr. bier 
und allen tl. bayer. Pokämtern. 





Zagsfalenders Schutzengelfeſt. Sonmenaufgang: 5 br 14 Minut — 


Sonnenuntergang: 6 Ubr 45 Min. — Monbunterg.: 7 Uhr 16 Winuten. 
Thermometer nah Resumur 7Ubr Brüb: 12Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
20 Grad Wärme, — Bauernregel: Diel großföpfige Difteln 
laffen einen guten Zadn boffen. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Auf Anordnung des Herrn Biſchofs werden auch in dieſem 

ahre vom 20. bis 24. Oktober dur einen Priefter aus der 

—R Jeſu geiſtliche Gpercitien in dem biſchoͤflichen Cle⸗ 
rienl«Seminar dahler abgehalten werden. 

Folgende Kandidaten der Theologie und bez. Philojopbie 
wurden in das biſchöfliche Kierifalfeminar aufgenommen: 1. Back 

ranz aus Burgbauſen 2. Bauerſchubert Leo aus Arnſtein, 3. 
En 3. aus Kothen, 4. Brüdner 3. aus Münnerjtadt, 5. da- 
ber 9. aus Würzburg, 6. Frank 3. aus BWirtheim, 7. Gnad ®, 
aus Pfronten, 8. Hauck K. aus Johannesberg, 9. Hock M. aus 
Dorfprozelten, 10. Hofmann B. aus Durgbaufen, 11, Hofmann 
RK. aus Jefferndorf, 12. Hoh A. aus Marktheidenfeld, 13. Hubn 
4.8. aus Baldersheim, 14. Mayer 9. aus Würzburg, 15. 
Müller M. aus Ballingshaufen, 16. Neejer A. aus Balderöbeim, 
17. Neubert A. aus Röttingen, 18. Pinzinger Ant. aus Würz: 
burg, 19. Reidelbach J. aus Unsleben, 20, Scheder Joj. aus 
Lülsfeld, 21. Schaadig J. M. aus Kipingen, 22. Schüßler Tb. 
aus Althaufen, 23. Schwind Mid. aus Lohr, 24. Thomann K. 
aus Unterfteinadh, 25. Wadenreuter Guſt. P. aus Kirchlauter, 
26, Birth A. aus Münnerjtadt, 27. Bol; Ed. und 25. Wolz 
Karl aus Röllbadı. (BB. D.-Bl.) 

Erledigt: die Piarrei Stockheim, Def, Mellrichſtadt. 

Se. Biſchöfliche Gnaden haben beſchloſſen, in folgender 
Ordnung das bi. Sakrament der Firmung zu fpenden; Am 
20. Spt. früh 8 Ubr im der Pfarrfirde zu Orb den Birmlin- 
gen der Parteien Oberndorf, Wirtbeim, Oberjinn, Aufenau, 
Orb, Wieſen und der Lofalfaplanei Aldberg. Am 22. Septbr, 
früh 8 Uhr in der Pfarrkirche zu Alzenau den Birmlingen der 
Mfarreien Alzenau, Hörftein, ömbris, Geijelbah, Krombach 
und von det Pfarrei Kleinoftbeim der Filiale Dettingen. Am 
23. Sept. früh 8 Uhr in der Pfarrkirche zu Großmallitadt den 
Firmlingen der Pfarreien Großwalftadt, Kleinwalitadt, Eifen- 
bad, Elienfeld, Obernburg und Wörth. Am 24. Sept. früb 
8 Ubr im der Pfarrkirche ad B. M. V. zu Aſchaffenburg den 
Firmlingen der Pfarreien Goldbach , Hösba, Johannesberg, 
Schweinheim, Schmerlenbach, Ernſtlirchen und Keinoitheim mit 
der Kofalfaplanei Mainaſchaff. Am 25. Sept. früh 8 Ubr in 
derfelben Kirche zu Afchaffenburg den Firmlingen der Pfarreien 
Großoftbeim, Mömlingen, Ntedernberg , Benigumftadt, Stod- 
ftadt, Obernau und Sulzbach. Am 27. September früh 8 Ubr 
in derfelben Kirche au Aaffenbur den ZFirmlingen der Pfar⸗ 
reien Laufach, Sailauf, Keilberg, O erbeſenbach. Heimbuchenthal 
und Weibersbrunn. Am 29. eptbr, früh SUbr in der Pfarr: 
firche zu Stadtprogelten den Firmlingen der Pfarreien GStadt- 
progelten, Altenbuch, Fechenbach, onchberg, Rölbah und 
Sommerau. Am 30, Sept. früh 8 Uhr in derjelben Kirche den 
Firmlingen der —— By — arten Ar 

interobach, Schollbrunn er Kuratie Unterwittbach. 
— — (Würzb. Diozeſanbl.) 

» Dem Landrathsabſchiede, aus dem wir geſtern das 
Bejentlichfte bereits mitgetheilt haben, entnehmen wir noch Fol⸗ 
gendes: 


Sonntag, 
31. Auguft ymeifpaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 


Einrüdung * Die breifpaltige Zeile 
eder deren Raum wird mit 3 fr., bie 


1856, 





fenbe Zeile mit 9 fr, berechnet. 








Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 Er. 


Monat-Abonnement, 


Beiblatt Anzeiger allen . © 2 2 2 0. 


y Er, 





‚ 1 Bofition. „Abrechnung über die Fonds der Kreisanital« 
ten und über die Einnahmen und Ausgaben der Kreisfonds“: 
Aftioreft, Bermögensſtand p. 1823. 

A. Kreisfafle. . » - 8374 fl. 13 kr. 35,793 fl. 51 ktr. 
B. Kreisirrenanftalt 9868 fl. 49 fr. 263,852 fl. 454 fr. 


C. Kreisverpflegsanftalt 
für Unbeilbare . 615 fl. 184 fr, 8,072 f.53 fr. 
. 3270 fl. 573 fr. — f.— kr. 
A. Erheb⸗ 


D. Kreisfonds . 
IL. Bofition. „‚Sreisausgaben für 1855,56." 
ung und Bermaltung der Kreiseinnahmen 1799 fl. 3 fr.; B. 
Bedarf des Landratbs 2300 fl.; C. Erziebung und Bildung 
84,408 fl. 55, fr.; D. Imduftrie und Kultur 23,304 fl. 40 fr. ; 
E. Gejundheit 19,242 fl. 20 fr.; F. Wohltbätigleit 3700 fl. ; 
G. Straßen: und Wafjerbau 24,500 fl.; H. Allgemeiner Re: 
ſervefonds 865 fl. 455 fr. 
III. Bofition. „sKreiseinnabmen.” A. Zuſchüſſe aus ber 
Staatsfaffe 70,145 fl. 104 fr. ; B. Kreisumlagen 89,975 fl. 43 fr, 
Berihtigung. In Bolge eines Verſehens hieß ed geitern 
in unferm Zandrathöberichte Land tags» Ubichien ftatt Landrath ö- 
Abſchied. 


Vermiſchtes. 


*Iphofen, WB. Aug. (Erntebericht) Die heurige 
Getraidernte iſt durchweg eine ſehr gute zu nenuen, und war 
auch vom hertlichſten Wetter begünſtigt, fo daß alle Getraid- 
Sorten im beften Zujtande eingeheimst wurden. Auch die Hül— 
fenfrüchte find vorzuglich gerathen. Die Kartoffeln werden eine 
blog mittelmäßige Ausbeute ergeben ; doch zeigt ſich an denjel- 
ben nirgends eine Spur von Rranfheit Der jeßige Stand der 
Weinberge läßt noch einige Hoffnung auf einen mittelguten Moft 
übrig; in quantitativer Hinficht wird aber faum ein mittelmäßi- 
ger Herbit zu erwarten ſeyn. Was den Futterbau betrifft, fo 
dürfte die Heu» und Klee: Ernte als eine ſehr qute bezeichnet 
werden, der Ertrag von Grummet aber ziemlich fpärlichausfallen. 


Politiſches Regiſter. 


Preußen.) Die Rüdvergütung der Steuer von ausgehen 
dem Spiritus tritt vom 1. November ds. 38. ab wieder ein, 


Hannover.) Die Aftienzeichnungen auf die Banf betragen 
ſchon uber 1000 Millionen Thaler. 

(Kirchenitant.) Die Aſylrechte find beichränft. 

(Eranfreih.) ine große Anzahl von Departementalräthen 
bat fidh gegen das Prohibitiofpftem ausgeiprocden. 

(Spanien) San Miguel hat feine Entlafjung erhalten, 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 30. Aug. Dem k. Oberpoft- und Bahninjpef- 
tor Lauböck in Augsburg wurde von Sr. Maj. dem Könige 
von Preußen der rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

Frankfurt, 30. Aug. Bor einigen Zagen find dem Ber- 
nehmen nach in der unfern biefiger Stadt yelegenen Billa Grüne» 
burg des Frbrn. M. v. Rothſchild Pretiojen im Werthe von 
mehr als 100,000 fl. entwendet worden. (3: PB.) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — vür bie Anzeigen verantwertlih: B. J. Stahel. 


Ankündigungen. 





Bad Gleisweiler 


in Rheinbayern; Eiſenbahnſtation Landau, 1 Stunde von der koͤnig— 
lichen Billa Ludwigshöhe entfernt. Kaltwaſſer-, Molken- und 
Zrauben-Euranitalt. — Kiefernadeln-, Dampf- und jede an- 
dere Art warmer Bäder. Elektriſche Heilapparate. — 80 Wohnun- 
gen im Gurhaufe. Als der reigendite Punft am obern Haardtge— 
birge iſt Bad, Gleisweiler auch jtets von Nichtfranfen beſucht. — 
Brofpekte*) durch die Stahelfche Bucd- und Kunfthandlung in 
Würzburg gratis, jede nähere Auskunft durd) 


Dr. med. L. Schneider, 


Bad Gleisweiler (Pialz.) 


*) Durch Gotifchid’3 Buchhandlung in Neuftadt a. d. Haardt ift zu beziehen: 
„Bad Gleisweiler, nebit praktischen Bemerkungen über Waſſer⸗, Mollen⸗ und Zrau- 
bencuren. Von Dr. med. L. Schneider”. Preis 54 fr. [de] 


L|——————— — — — — — — — — 
ll . + t E * * it t 
Unierrichts-v Erziehungsinftittu 
für weibliche Jugend. 

n dasjelbe werden Zöglinge von 6 bis 16 Jahren aus bürgerlihen und höbe- 
ren — ae er Unterricht, weſchet am 1. Oktober wieder feinen 
Anfang nimmt, verbreitet fi im Allgemeinen über Religionslehre für beide Eonfel- 
fionen, deutſche und franzöflihe Sprade, Orthographie, Stpliftik, Kalligrapbie, Dent- 
und Zifferrechnen, Naturwiffenfchaft, Geographie, Geſchichte, weibliche Arbeiten ꝛc. 

ie franzöſifchen Gonverfationsitunden werden von einer Franzöfin ertheilt, und 
es können aud der Anftalt nicht Angehörige daran Antheil nehmen. x 

Unterftügt von tüchtigen Lehrkräften wird die Unterzeichnete ſtets bemüht jeyn, 
eine gediegene, aͤcht gründliche Bildung bei den ihrer Leitung Übergebenen Zöglingen 
zu erzielen und das gewährte Vertrauen au rechtfertigen. 
Für neue Anmeldungen theilt gerne Näheres mit 


Margaretha Krampfert, 
[2a] Obere Wöllergaffe, 2. Dift. Nr. 82'/. 
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George, Apotheker 


€ 
- — in Epinal. 2 
Dieſer in ganz Frankreich und Deutſchland ruͤhmlichſt belannte — 


SRbruſtheilende Teig wird von ben größten Merzten empfohlen ald das befte H 

Be —X wider Halt. und Brufbeichwerden, Schnupfen, Heiferfeit, Katarrhe, % 

IE Keuchhuften, Seitenftechen ıc. und ift in Schachteln & 28 Ir. zu haben in 2 $ 

X Würzburg biHrn.Apothefer Roth jum „Einhorn“, Neubaugafie, S 
s Münnerftadt „ „  Hundtrisser. ur]; 


EST RUERESEBERES 
Bekanntmachung. 


Für die im Gtatsjahre 1856/57 dabier abzuhaltende Krämermärkte werden die 
Markıftandpläge am j 
Sonntag den 7. September I. Is. Vormittags 8 Uhr 
an Ort und Stelle durch die unterfertigte Behörde an die Meiftbietenden verfteigert. 
Lohr den 28. Auguft 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


| Bürgerm, 
[26] Run, vg Rheinhard. 


— 





Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim den 29. Auguſt. 


Heute Morgen bier vorbeigefab⸗ 
ren: Karl Schneider von Bam 
berg, mit Ladung von Köln. 


Kurs der Geldſorten. 








Bar 30, Auguſt. 
Pıftolen 9 fl. 39—40 fr. 
„  Preußifhe 9 fl. 52-53 fr, 
olländ,. 10-fl.-Stüde 9. AT— 48 kr. 


and-Dulaten 5. fl. 34',—35'/, Er. 
W Frankenftüde 9 fl. 20’, — 21", fr. 
— Sovereigus 11 fl. 44--48 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 


Freinden-Anzeige. 
Rom 30 Auguſt. ‚ 


Abler, Dr. Briebrib, Arzt a. Landau. Berg- 
mann, Partifulier a, Bonn. Kaufl.: Krüger a. 
Deilbrenn, Bodbader a. Köln, Schopfleder a. 
Fürıb, Beder und Hirſch a. Mainz, Reipel aus 
Hanau, Bolt a. Stuttgart, Oppenbeimer aus 
Mannheim, Wolf a. Münden, Schirmer aus 
Kempten, 

Glecbaum. Biiher mit Gemahlin, DOberpofl- 
ratb a. Münden. Thenn mit Familie, Beyirfs- 
Ingenieur a. Augeburg. Klinger, Dfarrer aut 
Greding. Blume, Partifulier a. Uachen. Ritterer, 
Rentier a. Stein. Felix und Pouluiaire, Ne- 
gociant a. Meg. Anton, Buchbändler a, Dalle. 
Schleich, Kaufm. a. Amfterbam. 

Bronprinz. Baron » NKrefi, Oberzolinipefter 
a. Marftbreit. Graf Bielle a. Schweden. Gräfe 
Potworomsta mit Geſellſchaſterin a. Berlin. Frl. 
» Mörl a. Trient Mad. Brey und Mad, Lang, 
Dofihauipielersgattin mit Frl. Tochter a. Mün- 
hen. Mad. Hartwig mit Ärl. Tochter a. Berlin. 
Miß Read mir Gejellihafterin, Egerton mit Far 
milie und Dorods mit Namilte a. England. Ia- 
genberg, Gutsbejiger a. Solingen. Kauf, : Lüne- 
ſchloß a. Solingen, Marr und Branf a. Mann- 
beim, Bing a. Hochſt, Weißenburger a. Mannbeim. 

Schwan. Streng mit Gattin und Schweſter, 
Dr. med, a. Elaustbal. NHätterle, Attuar aus 
Münden. Brad, Beterinärarjt a. Alzenau. Bai- 
fomsri, Rentier aus Paris. Lid, Dr. med. aus 
Grandenz Oſtermann, Infperor aus Danzig. 
steil, Techniler a. Hamburg. Gundel, Babrifant 
a. Erfurt. Schänwrif mit Familie, Mootbefer a 
Raftadt. Zipfel, Drfonom a. Burf. Kaufleute: 
Hogenforit a. Frantfurt, Kiefer a, Backen, Scheuer⸗ 
mann a. Heilbronn 

Württemberger of. Dr. Lange, großb. bad. 
seb. Dofraty und Proſeſſor mir Bamilir aus 
Heidelberg. Dr. Meinel, Sandrichter a. Erlan« 
gen. Steinbadh mit Bruder, Babrifant a. Mal- 
meby. Brüboß, Student a. Bonn. Frau Plautt 
a. Müblbaufen. Brbr. v. Ditifurtd a. Schloh 
Tbereo. Bauer, fürftl. Domänenbirefter , Kıeh, 
furl. Domänenratb und Bed, Forſtamtsaſſeſſot 
a. Wertheim. Haug, Fabrilant mit Gemahlin a. 
Ebbingen. 


Ludwigs Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 


Ankunft | Abgang 
1 von nad 











Antunft | Abgang | 
von | nad 


fi Franffurt, 





Bamberg. 





99 5, | an, J lu. Fa M, 
594, 905.H)] Polzua. | 9 8. 
1185 9. | 25 M. Guttrzug [125 M.| 4 
a „ 90 N, 
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Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 31. August Mittags: 15° Reaumur. 


In Verlage der Stahel’jgen Bude und Kunftpandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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Das Abonnement auf den er beträgt 
monatlih 9 fr., wierteljäbrlid 24 kr, bier 
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und bei allen 


Kagsfalender: Aegldius. Sonnenaufgang: 5 Uhr 17 Minuten. — 
Semnenuntergang: db übr 42 Min. - Monbuntera.: 7 Uhr 25 Minuten, 
Thermometer nad Reaumur 7 Ubr Brüb: 14101ad Wärme, Mittag 12 Ubr 
22 Grad Wärme. — Bauernregel: Wie der Dirib um MWegibp 
in bie Brunft gebt, jo river nah 4 Wochen mwirber binaus, 





Lokales und aus dent Kreife. 


* Yu der öffentlichen Sigung des f. Kreis» und Stadtge- 
richtes Würzburg vom 30. vor. Mrs. wurden verurtheilt: Zar 
kob Hofmann, verb. Müblarjt von Röttingen, wegen Berbrechend 
Des ausgezeichneten Betrugs 2. Grades durch Fälſchung einer 
Privaturkunde zu 4 Jabt Arbeitsbaus; Michaei Werner, ver: 
mwittweter Bauer vor Irünberg, nunmehr zu Küßberg, wegen 
Vergebens der Amtsebrenbelewdigung zu 15 Tag doppeltgeichärk- 
tes Beiängnib; Gg. Kenn, led. Webergefelle von Langendorf, 
wegen fortgefeßten Vergehens des entiernten Berfuchs zum Ber: 
brechen der Rothzucht 1. Grades im realen Zufammeniluffe mit 
einem gleichen Vergeben zu 3 Monat Gefängnig und Heinrich 
Köbler, led. Dienftneht zu Schernau, wegen Bergebens der 
Körperverlegung mittelſt Waffe obne Ueberlegung und Borber 
dacht in aufwallender Hiße des Zorns zu 45 Zug Ddoppeltge- 
ſchaͤrftes Gefaͤngniß 

* Für dieſe Woche find folgende öffentlihe Sipungen bei 
dem königl. Kreis+ und Stadigerihte Würzburg anberaumt: 
Dinstag den 2. Sept. Nachm. 2 Uhr genen Bal. Bräutigam 
von Veitsböchbeim wegen Verbrechens des Dichftabls; Nachm. 
2 UÜbr gegen Eva Kraß von Edelbach, wegen Vergehens des 
Diedſtabls; Rachm. A Uhr gegen Franz Schweinsberger von 
bier, wegen Vergebens des Diebitabls ; Donnerstag den 4. do. 
Ms. frub 8 Ubr gegen Mid. Linder von Verobach, wegen Ber- 

ebens der Amtsebrenbeleidigung; früh 10 Ubr gegen Michael 
zaunach und deſſen Ebefrau Barbara von Helinſtadt, wegen 
Vergeben der unerlaubten Selbitbilfez; Nachm. 2 Ubr gegen 
Georg Hörning von Birkenfeld, wegen Vergebene des Dieb: 
ſtabls; Nahm. 3 Uhr gegen Sg. Döllein von Unterdürrbach, 
wegen Bergebens der Körperverlegung; Samstag den 6, d. M. 
früh 8 br gegen Joſ. Hünnerfopf von hier, wegen Verbrechens 
des Diebftabld; früb 9 Uhr gegen Gg. Mid. Schmitt von 
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grober Kabrläffigkeit zu Stägigem doppeltgefchärftem Arreite zu 
verurtbeilen jey; ferner wurde die Berufung des ledigen Mül: 
lergeiellen Joſeph Fätb von Windheim, Ldgs. Rotbenfels, gegen 
das ihn wegen ciner polizeilich ftrafbaren Körperverlegung in 
eine Ötägige Arrejtitrafe verurrheilende Erkenntniß des f. Kreis- 
und Stadtgerihts Aſchaffenburg vom 21. Juni l. 36. verworfen. 
(Aſch. Itg.) 

Afſchaffenburg, 30. Auguſt. Das Tagesgeſpräch bils 
det gegenwärtig dabier das plößliche Verſchwinden eines ſtädti- 
ſchen Bedienſteten, des Polizeioffizianten Wirtb, eines Mans 
nes, der fi lange Jahre hindurch der allgemeinen Achtung und 
eines ungemwöbnlihen Dertrauen® zw erfreuen hatte, Leider 
ſcheint ein gröblicher Mißbrauch dieſes Vertrauens das Motiv 
feiner Zlucht zu ſeyn, da man bedeutenden Unterſchlagungen auf 
die Spur gefommen ſeyn will, wegen deren bereits ftrafrechtliche 
Uuterfudung eingeleitet ift. Aſch. 3) 

uſchaffeuburg, 31. Auguſt. Die Unterfchlagungen, 
die fih der von bier flüchtig aegangene Polizeioffiziant Wärtb 
zu Stulden fommen lich, fallen fi zur Zeit noch nicht einmal 
annähernd beftimmen, doch jdipt man Diefelben auf mebrere Zau- 
jend Gulden. Die eingeleitete ſtrafrechtliche Unterſuchung wird 
das Nähere ergeben. 


Gemäß höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminiiterium 
der Finauzen werden die durch Kauf an das kgl. baveriiche 
Staatsärar übergegangenen — vormals berzogl. Leuchtenbergiichen, 
im Ultmübltbale gelegenen Hüttenwerle Obereibftädt und 
Hagenacker dem gemeinfchaftlihen Wicderverfaufe unterftellt. 

* Wir brachten im dieſem Blatte jüngit einen Artifel „Bon 
der Nordgränge Bayeras“ über Die Rbönbahn, der veran« 
laßt mar durch die Nachricht, daß die Gonzefjion diefer Babn 
durch die Führung über Kiffingen und Boglei bedingt jey, und 
gegen Diefe Richtung ſich ausſprach. Wir erhalten nun aus 
Kijiingen einen weiten Artikel, wacher der gegentbeiligen 
Anfict üt und den wir biemit der Würdigung unfrer verehrlichen 
Leſer unterftellen. 

„Bon der Nordgränge Bayerns erſchien neulich in ge 
des Würzburger Anzeigers ein Artifel gegen Die Aübennd ner 
Rhönbahn über Bodlet und -Kiffingen, der gauz troftio® fihkeit 
Als dieſe Bahn projefrirt wurde, fand man bei der MögMFer 





— — 


Sinsfeld und Konrad Rent von bier, wegen Vergehens der | über die Rhön zu kommen, 7 Stunden lange Sen 
Amtsehrenbeleidigung. j dungen von Gerdfeld bis Biihoffsheim und Führung Der d die 

® Der Laib ſowarzen Brodes zu 6 Pfund foftet bis 16. | Über Kıfiingen nicht zu weit. Der projeftirte Zumell runden 
EN HT RNIT 
zu und 22, fr. (27 abgeſchlagen). ıD ; änger it, 

* Die von einem biefigen Blatte gebrachte (und von uns Kiflingen, der night 4 — 5, fondern nur 2 — en über 
teeipirte Nachricht), €8 fey eine Eommiſſton des biefigen Handels; | Mt der Weg uber Münneritadt. Die ° Sit der Werra 
zatbes mit Heren Stadtbauratb Scerpf als Gyperten zu | fingen nad Bamberg bat oben gleibe Schweinfurt abwärts 
Grbebungen im Betreff der Rübrung der Gunzenbaufen Ans | babn dis Bamberg, welde mit jener vo Senes Artiteld muß 
bader Bahn über Marftbreit Dabin abgegangen, it qrundlos. —— ger ven Der — de von einem ä 

* In der Nacht vom Samstag auf Sonntag um 12 Ubr — —— — — — Der wichtigen nn 
brad in Versbach im dem Haufe eines dortigen Wagners febrönunfte den Vortbeil einer Bahn iyarft. _ Im een — 
Reuer aus, das schnell um ſich griff und zwei Häufer nebit einer hätte die &. bayer. Regierung viel lürgere Frege von get 
Scheune 2c. in Aſche legte. Die Urfache dieſes Brandes it Frankfurt a, ih fie — Durch den, 
noch unbefannt. i großen Ummeg von Münden über Augsburnz, RENT ⸗ 

Erledigt: Die erſte Pfarrſtelle an der proteſtant. Kirche berg, Schweinfurt und Würzburg die Z3ortbeilt vRehrorte Der“ 
zu Mainbernheim. Reinertrag 573 fl. 39 Er. ftellten Handelsitraße geiunden bitte. Welche rue Keine 

Aſchaffenburg. Im öffentlier appellationsgerichtlicher | bindet die Bahn über Münnerftadt nach —— Keine, 
Sitzung vom 26. und verfünder am 29, Ang. 1.38. wurde auf Welche Bortbeile bat alſo Diele Babnricb EEE rar vorhanden ? 
Berufung des Georg Niebling, verheiratheten Schreinermeifters geradere Linie. It. GEriparung im —— paraiß überwiegen! 
und Gemeindevoritebers von Gersfeld, gegen Das Erlenntniß Nein, denn die Zmweigbabn conjumirt DIE Nein, denn die Zweig” 
des f. Kreis und Stadtgerichts Schweinfurt vom 14 Juni d. Iſt Erfparnig im Betriebe zu erwarten überwiegend. Dante 
I8., welches denjelben wegen Vergebens der Körperverlegung, | bahn conjumirt dieſe Erfparnig mehr A Neuftadt an die ade 
verübt mittelſt Wafte ohne Ueberlegung und Vorbedacht in auf | gem bringt die Babn über Kiflingen von (zablagepfag der 
malender Hitze des Borns, zu einer doppeltgeſchaͤrften Gefäng- | gruben von Ebersbach, Sieinach als a Kabrifort won Stein“ 
nißftrafe von zwei Monaten verurtbeilt hatte, dabin erkannt, daß 4 derrhön, das Bad Boclet, Aſchach — —— Des Rhoͤn⸗ 
Riebling wegen einer polizeilich ſtrafbaren Körperverlegung ans ' qut und Karben und Niederlageplatz der ' 


waldes — die Saline mit ibren Zufubren an Hol, Koblen 
und Eifen und ibren Ausfuhren von Salz, dann das Bad 
Kiffingen ſelbſt in die Babnlınie, leßteres mit 000 Aurgäften, 
Rafjanten mit 3 bis Idtägigem Aufentbait 2000, Paſſanten mit 
nur Atigigen Aufentbalt 10000, in Summa 17000. Diefe 
wieder als zurüdreifend berechnet, gibt die Doppelte Summe 
von gewiß 34000; rechnet man noc weiteren 10000 Perionen 
glei die Zabl der Fracht- und Güterbringenden, dann derje- 
nigen, die Viktualien aller Art beifübren, nur wäbrend der 4 
Sommermonate, fo bat Kiffingen und Die angearifiene Linie 
weit mebr allgemeine Wichtigkeit und Rentabilität für die Bahn. 
Die Geſellſchaft wird die Bahn über Kiffingen banen, fobald 
fie die Mittel dazu bat. Ueber Hanau fürdtet der Berfafler 
die Bahnrictung? Wenn Dabei ein Vortheil wäre, jo hätte 
Kurbeffen dieſelbe längit gebaut umd nie an eine Babn nad 
Schweinfurt gedacht. Der Ausdruf, daß die vielen entgegen: 
geworjenen Hinderniffe die Unternehmer ermüden müßten, jcheint 
nicht gebörig gewäblt zu fein, denn die f. baveriiche Staats: 
regierung hat dem Projefte allen Vorſchub geleitet und kaum 
6 Wochen nad erfter Vorlage Beſcheid ertbeilt. Weit mehr 
als diefe Befürchtungen fcheinen dem Projekte der Babnführung 
über Kiſſingen die Beforgniffe entgegen zu wirken, daß eine 
weitere Babnführung durch den Saalarund nach Gemünden 
ſtattfinden fönute; um fo mehr Nübrigfeit ift der Geſellſchaft 
nöthig,, denn Diefelbe kennt ihren Koncurrenten von der Meis 
niger Seite ber binlänglich. 


Vermiſchtes. 


Ludwigshafen, 29. Auguſt. Wie man in öffentlichen 
Blättern liest, find die techniichen Vorarbeiten zum Ban einer 
Eijenbabn vom Rbeine oder vielmehr von Heidelberg nad Würz« 
burg bereit vollendet und es follen nunmehr Die Koftenvoran- 
ſchläge gefertigt werden. Das Komite in Heidelberg entwidelt 
eine lebhafte Thätigkeit und Mitglieder desfelben batten dem 
Vernehmen nad vor einigen Tagen aud eine Beiprehung mit 
der Direktion unferer Ludwigsbabn, auf deren Berfebr das neue 
Unternebmen von ſehr günitigem Einfluß ſeyn würde Denn 
eine Babn von bier über Heidelberg, Mosbach u, ſ. w. nad 
Würzburg wäre die fürzeite Verbindungslinie zwiſchen Paris, 
dem weitliben und nördlichen Baperir, einem großen Zbeil von 
Morddentichland, insbejondere Sachſen, dann mit Böbmen u. ſ. w. 
Sie läge daher auch im Intereſſe unjerer Staatsbahn,, der fie 
eine Menge von Gütern und Perjonen zuführen würde, Daß 
die projeftirte Etrede fi qut rentiren würde, unterliegt daher 
feinem Zweiſel z außer Dem bedeutenden Perjonen: und Büter- 
verfebr ſtünde ihr wahrſcheinlich auch ein nicht unbeträchtlidher 
Koblentransport in Ausfiht, Da bei der Abkürzung des Weges 
die Saarfoble bis über Würzburg binaus der ſächſiſchen und 
Ruhrkohle Konfurrenz bieten Fünnte. Man fann daber dem 
‘Brojefte, an das ſich vielleiht der Bau einer ftebenden Brüde 
zwifchen bier und Mannheim knüpfen liche, nur den beiten Fort- 
gang wünfcen. (Bi. 3-) 


In Bezug auf das Eifenbabnunglüd bei Plauen 


wird dem „Dresdner Journ“ nod nachträglich Folgendes mit- 


58* „Die drei Verunglückten hatten noch im legten Augen- 
lid ihre Schuldigkeit gethan ; der Lokomotivführer, ein junger 
Mann Namens Frey aus Leipzig, hatte mod jümmtliche neun 
Ventile geöffnet, der Zeuermann gebremst 2c. Die Andern 
fonnten fie retten, fich ſelbſt nicht mehr. In ellenweiter Ent- 
fernung von der Maſchine fanden ſich abgeriffene Körpertbeile 
des Führers; der Deler Freiberg bat Naghmittags noch bei 
vollem Bewußtſeyn das bi. Abendmahl genoffen und ift Abends 
10 Uhr geftorben, Die Leichname der Beiden find bereits von 
ibren Angebörigen abgebolt worden: der des Eritern von Schwe- 
fter und Braut nad Leipzig, der des Audern, welcher eine Frau 
und ein Kind binterläßt, nah Werdau. Dem Feuermann Tittel 
iſt noh am Abend des Sonntags nach vorgängiger Ehlorofor- 
mirung das zertrümmerte Bein amputirt und jpäter aud Der 
leicht verlegte rechte Arm eingerichtet worden, er liegt noch im 
St. Johannes-Hojpitale bier; in Folge des fortwährenden Schlu- 
dens, den er bat, fürchten die Werzte auch für fein Leben, weil 
demnach innere Organe verlegt zu ſeyn jcheinen. Er !bat eine 
gran und 4 Kinder, und fein Domizil ift ebenfalls in Werdau. 

ie groß nun aber auch ſchon durch alle dieje Folgen das Un: 
glüc geworden ift, jo darf man gar nicht daran denfen, wie 
groß es dann geworden wäre, wenn der zu derjelben Zeit auf 
dem andern Geleife von bier nad) Leipzig abgegangene und eben 
noch glüdli vorbeigefommene Zug nur 14 Minuten jpäter ab: 
gegangen wäre! 


Köln, 38. Aug. Herr 3. H. Nihark, deſſen Schenk: 
ung zum Baue des neuen Muſeum fchon 130,000 Zbir. berrägt, 
bat in einer geitern flattgefundenen Beiprehung Diejer Angele- 
genbeit erklärt, jener Summe noch eine jernere Babe von 20,000 
Thlen. zufügen zu wollen. (8. 3.) 

> Wei der Affaire der Preußen mit den Riffpiraten 
befam Einer der preußiihen Matrofen eine Kugel Durch die 
Baden. Gr fpudte einen Mund voll Blut aus, güttelte fid, 
fchrie: „Wart’, Kröt’, id werde dir lehren, mir durch's Maul 
zu ſchießen!“ zielte und ſchoß feinen Geguer nieder. 

* Koburg, 26. Aug. Bei uns bier zu Lande gebt es 
im Allgemeinen ſeht jtil zu. Das Hoftheater bat Ferien. Das 
bier garnifonirende zweite Bataillon ift nad Gotha abmarfirt, 
um dort mit dem eriten Bataillon zu manövriren. Der Her 
zog mit jeinem Hofe it nach Schloß Reinhardtsbrunn bei Gotha 
übergefledelt, da die auf Schloß Kalenberg vorjunebmenden bau- 
lihen Veränderungen und Erweiterungen höchſtdeſſen Anmwefen- 
beit nicht wohl geitatten. Die übrigen hoben Herrſchaften befin- 
den ſich theils in Bädern, oder find fonft auf Reifen; nur der 
zubige Bürger amüfirt fih noch an Bratwurftfeften u. dal. ge 
feligen Vergnügungen, bei denen es an Humor nie zu feblen 
pflegt. Selbft der befannte Anton Sturm bat feinen Geſell— 
— geſchloſſen, da deſſen Biervorräthe auf die Neige 
gehen, zum großen Leidweſen jo manchen Feinzünglers. — Un- 
fer Regierungspräfident Franke, ehedem Statthalter von Schle#- 
wig-Holitein, begibt ſich in Dielen Tagen nah Prag, um Die 
dort tagenden deutjben Landwirthe fürs nächte Jahr nah Ko» 
burg eiuguladen. Der Herzog ſoll ſich perfönlih biefür ‚Schr 
intereffiren. — Bürgermeifter Oberläder, von der biefigen Bür 
gerſchaft zur Beglüdwünigung des Könige Leopold von Belgien 
nad Brüffel entjendet, it im diefen Tagen mit Dem Ritterfreuze 
des belgiſchen Leopoldsordens geihmüdt worden. — Simmt 
liche aktive Mitglieder des biefigen Sängerfranges werden näch—⸗ 
ften Samstag nah Nürnberg zur Beglückwünſchung der Ddorti- 
gen Liedertafel, deren 2bjübriges Stiftungsjubiläum feſtlich be- 

angen werden wird, abreijen. Gin zu Diefer feier von dem 
Biefigen Oberregiſſeut Kawaczinoky verfaßtes Gedicht fpricht in 
—— Worten die — ber foburgiihen Sangesbrü⸗ 
er aus, 

Sranffurt, 38. Aug. Ibre Majeftät die verwittwett 
Kaijerin Karoline Augufte von Defterreich haben bei 
Gelegenbeit allerböchftibrer Anmefenbeit in biefiger Stadt ge 
ftern dem bodwürdigen Hrn. Stadtpfarrer und gſti. Ratbe Bed: 
Weber die Summe von 1000 fl. zum Beften des Dombaues 
übergeben, j (Diſchld.) 


Politiſches Regiſter. 


(Preußen) Die Wechſelangelegenheiten des Herzogs 
MWilbelm von Medlenburg find erledigt. 

(Rranfreih.) Der Prozeß Peskatore ift zum Nachtheil 
der Fran Weber entſchieden worden. — Die Wafferbau- 
Angelegenheiten werdeu aufs eifrigfte betrieben. — Serrano, 
der, fpaniiche Geſandte, ift in Biarrig eingetroffen. 

(Amerifa.) In, Sanftus Efperitus find wegen ®ering: 
fünigfeiten gefährliche Streitigfeiten zwifden Militär und 
Bauern ausgebrochen. 


Handeld: und Börfenberichte. 





Getroide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 30. Auguft 1856. 
Durchſchnittepreiſe: 
boöch ſter mittlerer nicbrigßer. P 
Waijen 27 ſ. — kr. Wifl. 16 kr. 1 — ir. Geſt. 1.32 
Korn an — Ax. 17 u. 44 tr. 16 i. — ir. Geſt. — AM. 32 
Gerſte 16 1. — m 14 ſt 22 it. lee Geſt. — Fe 
Daber 9Ya.-M Bd er be SB le 
Summa aller verfaufien Früchte: 1705 Schäffel 
Frucht⸗Mittel⸗Preiſe 
Datum, Kern. Watljen. Kern. Berfte. Hader. 
Tag. Monat. Hd. fr. A.Fr. J. fr NM. fr A. ir 
Rönigsbofen i Brbf, 26. Auguſt — — 315 95 14 5 8% 
Mellrihtabt . . ." 27. ”„ — — 217 7 WW 35 8% 
Marlibeeit . . . 2. PP — — 20 — — 14 — 8— 
Ochſenfutt. 00 [u BU — — —— —— 
Heilbronn a. N.“) WU. ah 19 17 8 9 13 116 55 
Weitersbeim**) . 28 * 23a» 0— 


16 54 189 36 
1 





“*), NB. Württemb, Bemup, J Saag. Wartt, If ziela 4 Meg, 12 Map vaver 


* Aichaffenburg, 3. Auguſt. Frucht- und Meblvreife in 
verfloffener Woche im mittlern Durbichnitte: Walzen 25 fl. 14 Fr. 
(geit. — fl. — Er), Korn — fl. — fr. (gefl. — fl. — fr), Spelz 
9 30 kr. (geſt. — HM. — fr), Bere 16 fl. — fr. (geſt. — il. 
— fr.), Safer 8 MO fr. (geil. — fl. — fr), Weißmehl 25 fl. 
51 fr., Roggenmebl 17 fl 40% fr. 

Münden 0. Auguſt. Diebeutige Betraidefchranne entbielt 
im Ganzen 14,036 Schäffel, woron 12,970 Sch. verkauft und 1066 
Eh. eingelegt wurden. Wittelpreife: Waizen 24 fl. 37 fr. (gef. um 
— 1.16 Er. ), Rorn 14 fl. 43 fr. (geil. — fl. 30 Er ), Gerfte 1271. 40 fr, 
(af. —fl. 49 fr.), Haber 5. 54 fr. (geil. if. Lkr.) Die Meſte 
beftanden in 526 Schäff. Walzen, 244 Sch. Korn, 53 Sch. Gerſte, 
243 Sch. Haber. Umfapfumme 224,205 fl. 

Mittelpreiie auf ver Schranne zu Augeburg am 29. Aug. 


Baizen 25 fl. 11 Er. (geil. — fl. 35fr.), Kern 22 1. 2 Er. (geft 
— fl. 26 fr.), Roggen 15 fl. 38 fr. (gefl. — fl 16 fr.), Gerfte 
12 A. 54 kr. (geſt. — f.16fr) Hader 5A. 52 fr. (aefl.ifl 16Fr), 
Schrannenſtand 3374 Schäffel. Umſatzſumme 62,388 Il. 4 fr. 
Mainz, 30. Auguft Verkauft wurden am 29, in ver Halle: 
618 M. Walzen zu I6 A. 57 Er. (26 fr. n.), 56 M Korn zu Ill 
3 fr. (22 fr. 6), 142 M. Gere zu 8 fl. 35 fr. (22 fr. b.), 127 
M Hafer zu 5 fl. 50 Er, (10 fr. n.); — außer ver Halle vom 23. 
bis 29.: 95 M. Waizen zu 15 fl. 53 fr. (59 fr. n.), 13 M. Korn 
zu 10 fl. 16 fr. (14 Er. n.), 30 M. GSerfte zu 8 fl. 27 Er. (27 ig 
b.), 20 M. Hafer zu 5 fl. 30 fr.; Weißmebl 15 fl. 20 r., Roggen» 
mebl 11 fl. 40 Er) Cniefelben Preife); 4 Pfund Roggenbrod 164 Er. 
(4 fr. 6); 3 Div. gemiſchtes Brod 20 fr. (1 fr. b.); — Kartoffeln 
sn 30 fr., (10 fr. n.) (Di. 3.) 


Verantworkliber Nedakleur: Dr. Karl Böblmann. — Aür die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stabel. 
LLLL—————— — — — — — — — — — — — —— — — 


Ankuudigungen. 





Wein⸗Verſteigerung. 
Diunstag den 23. September ds. Is. 


ormittags 10 Uhr 
verſteigert Unterzeichnete im 2. Diſtr. (Eck der Sandgaſſe) 
die unten mäber verzeichneten, größtentheils ſelbſt gebaute 








| Weine, und ladet biezu böflihit ein. 


Hauskeller. Ar 

g.Ni. 2. 24 Gimer 1853r äuß. Neuberg. | /, 21. 6 2 

„ 3 24 „ 1r3°r Ploffenberg. EM: 

„ 4 % , 4d53r Leiſten. 

„ 5. 355 „ A557 Sandpfad. 

„ 6.36 „ 4853r ” FeNr. 1. 

„ 7 40 „1863r Neuberg. „» 2% Fr 

„ 8 17 ,„ 48531 Rießling. „ 3:0 u 

„ 9 16 ,, I85dr Sandpfad. „ 432 u 

" 10. 52 7} 1 air ” [7 5. 20 7} 

„ MM. 16  ,„ 48hör Nießling. „» 610 „ 

„ 13. 36  „ 1853r Altenberg. n 730 4 

„ 14 30 „BI 8.63 

„ 35. 30 ,, 1927r Biaffenberg. 


Zanzunterricht. 


Allen verehrten Eltern, Lehrern, rejp. Erziebern und fon 
eige ich ergebenſt an, Daß wieder, wie im vorigen Jahre, am 16. Sestember mein 
unterricht in der höheren Tanzkunſt und Unftandslebre in Verbindung mit 


dem Sechs · Schritt · Walzer und Siciilenne beginnt. 


Zur gefälligen Berherligung wird eine Subjfriptionslifte eirculiren, und bin ich 
dem Dome bei Hırın Kaufmann Adolph Treutlein 
von 10-12 Uhr Morgens und von 2—4 Uhr Nachmittags zu ſprechen. 


Heinrich Fior, 


Zanzlebrer. 


täglich in meiner Wohnung nid 





Fokal-Veränderung. 


Einem geehrten Publifum erlaubt ſich der ergebenft Unterzeichnete anzuzeigen, 
daß er jeinen Laden von der Eichhornſtraße auf die Domftraße vis & vis dem Gafts 
baufe zum „Scönbronnen‘ verlegt bat, uud bittet unter Zufiherung auch fernerer 
reelfter Bedienung, Das ihm feither neichenfte Vertrauen auch bieber übertragen zu 


wollen. Dochachtungsvoll 
Würzburg den 31. Auguſt 1856. 


[vz) 





Zu den billigsten Preisen empfiehlt 


Zephir und Gachemir 


für Damenmäntel 


das Tuch- & Herren-Modewaaren-beschäft von 
5. Br eunig 0 


(2a] Domstrasse Nr. 177. 


Würzburg den 1. September 1856, 


Margaretha Köchel, Wtw. 


1852r Schwarzfleon. 


I. Im Keller außer dem Haufe, 


3 Eimer 19547 Traminer, 
0 


Rigen Juterejjenten 


Georg Bauer, Conditlor. 


(Fin jolides Mädchen, welches gut kochen 
‚—fann, wird fogleih gefudt. Näberes 
in der Expedition de. Bl. 


Getraute. 


Im hoben Dome: 


Am 31. Auguft: Lob. Zängler, Voligeis 
Solpat, mit Anna Hörnes, Volizeifoldaten« 
Witwe. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 


18536 Altenberg, 
1846r Schwatztlevn. Wertheim den 30. Auguſt. 
1854r Reßling Heute Morgen bier vorbeigefabs 


ren: Ph. I. Netichert von Gemün- 
den mit Yabung von Koſtheim; beute Abend 
angefommen und morgen weiterfabrenn : 5. 
Kittel von Aſchaffenburg mit Ladung von 
Frankentbal. 


Nach Schreiben ver königl. Bauinſpeltion 
Schweinfurt vom 26. Auguft v8. Is. iſt an 
der Kammerfchleuge dafelbft die Einſezung 
neuer Thore notbiwendig, welche am 10 Sep- 
teinber beginnt und ca. 12 —— 
wird, auf welche Zeitdauer die u 
für die Schifffahrt gejperrt werden muß, 
was biemit jur Kenntniß eined geehrten Han« 
deld» und Schifferftanves gebracht wird. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom di Auguſi 

Adler. Ulliaße m. Gattin, Nentier a. Nancy. 
Dummer m. Bam., Babr. a. Bayıtutb. v. Yinds 
ner m. Fam,, Inſpeltor a. Dib. Frau Rofum 
a. Aachen. Koch, Gutebeſiher a. Aarau. Silte.: 
Weiß a. Um, Doneder a. Frankfurt, Serlberger 
a. Worms, Müller a. Barmen, König a. Leip- 
zig, Eieberger a. Nürnberg. 

Alecbaum, Sattler, fol Advokat a. Alingen- 
berg. v. Jan, Student und Jah, Rettor aus 
Schweinfurt, Dr. Weiße, Mpotbefer a. Nürn- 
berg. Yeni, Babr. a. Zürich. Kflte,: Edren- 
thal m, Sem, a. Leivzig, Dredsler aus Nürns 
berg, Leoabardt a. Wien, Stellermann a. Meu- 
ftadı, Kleyer a. Ansbach. 

Eronprinz. Baron ». Gotz, Nittmeilter unb 
dv. Neben, Uſſeſſor a. Hannover. Bar. v. Schent, 
Dberft, Bär, v. Lillue, und v. Shierflätt Ren- 


18527 Neuberg. 
1852r Schalfäberg. 
1846r Neuberg. 
15461 Scallsberg. 
185557 Zraminer, 
18527 Schwariklev. 
1852r " 

[3a] 


tiers, ſämmtl. a, Karlsxrude. Borib m. Frau, 
Notar a, Neuſtadt. Frau Bar. v. ber Brüde 
m. Bel. Tochtet a. Holland Wordeworth mit 
bam,, Wentier a. England. Eiebling, Kaufe 
mannsgattin a, Mürnberg. Ludwig, Wallwirth 
m. Bam. a. Lemberg. Schöne, Fabt a. Bam- 
berg. Kling, Babritbefiger 4. Gotba. Guttmann, 
Neierendbar a. Bredlau, Aflte.: Lemb a. Manns 
beim, Benter a. Seligenftadt, Pfiſter a. Züri. 

Schwan. Braßler, m. dam., Sursbefiper aus 
Bonn wielenmetier, Eoemiler aus Hondeln. 
». Selltner m. Wattin, Hechtsratb a, Bamberg. 
Ürdr. v. Gleichsbaber, Hittergutöbrfiger a. Dals 
fein. Mad. Forſter a. Rönigeberg Milte.: Le— 
benszabn aus Barmen, Rebllau aus Augsburg, 
Winter a. Irier, Kandler a. Negrneburg, Leprer 
a. Gotha, Grill a. Düderemagen, 

Würtiemberger Hof. Ley, ierbrauereibefiper 
m. Sobn a. Berlin. v Eidlern, Licultnant a. 
Bayreutp Gormann, Notar a, Erttein. Wau- 
fewein, Landrichter a Laningen. Ebrbardt, Lebs 
rer a, Derlöbauien. 


Für Damen 
das Neueste in Herbst-Ueberwürfe 


bei 
Aloys Rügemer, 


Eichhorngasse Nr. 48. 


Haus: Berftrich. 


Das Haus in der mittleren Wölergafje, 2. Dift. Nr. 90, welches wegen 
=== feiner Lage zu Defonomie und jedem andern Geſchaͤfte geeignet iſt, iſt einge · 
erhaͤltniſſe halber, zu derkaufen. Der Hausverſtrich iſt am 


[35] 





















„teetener 


Donnerstag den 4. September Nachmittags um 2 Uhr 
im befagten Haufe, und kann ſolches täglich eingejeben werden. Die Bedingniffe 
werden beim Striche. befannt gegeben. Bei angenehmem Gebote wird der Zuichlag 
fogleich ertheilt, und ift Diefes der einzige Strich. [3b) 





35> Das nene Gewerbftenergefeg! D 
So eben erſchien, Bamberg Verlag der Buchner'ihen Buchhandlung : 
Die gesetzlichen Bestimmungen 

über die 


Besteuerung der Gewerbe in Bayern. 


Systematisch und übersichtlich geordnet, mit Tabellen zum Handge- 
brauche für Aemter und Private, (12 Bogen gr. 4°) 

von J. G. Stenglein. 
Preis broſch. 54 fr. xF auf Schreibpapier zum Amtsgebrauch 1 fl. 12 fr. 
ug” Preis des „Gewerbſteuertarifs“ apart 42 fr.; Des „Geſe tz⸗ 
textes ſammt den Vollzugsinſtrukttouen“ 30 fr.; wird auch 
jedes für ſich allein verkauft. 


Diefes Werkchen bebanptet einen Vorzug vor anderen ähnlichen (fa: 
boraten insbefondere Dadurch, daß in demfelben auch die gültigen Boll: 
zugsvorjcriften von 1852 und 1856 einander gegenüberftehbend, 
beßgleiden die wefentlihen einſchläglichen feit 1853 ergangenen Finanz⸗ 
mim ſierial⸗Entſchließungen mit aufgenommen find, was für den Gebrauch 
höchft zweddienlih ift; ferner enthält dasfelbe einen auf das Ge es bafir: 
ten, detaillirten und alphabetifch gehaltenen, ſehr werthvollen T ümmt- 
—— zu befteuernder Gewerbe, Geihäfte, Gaſtwirthſchaften, Braue- 
reiem u. ſJ. w. 


Zu haben in der Stahel'ſchen Bud)» und Kunſthandlung 
in Würzburg. 











Aumuühle. 


Morgen Dinstag den 2. do. 
volltändige 


Harmoniemufi, 
wozu ergebenft einladet 
A. Kuchenmeiſter. 


rtereisneter macht die ergebenfte An- 
zeige, daß er feinen Laden in der Eid; 
horngaſſe verlaffen und denſelben in jei- 
nem Haufe, obere Dominilanergaſſe Dift. 2, 
= ler nächft der Adler⸗Apotheke, eröff- 
net bat. 


F. X, Preifendörfer, 
[3a] Schubmacher. 


Shakspeare’s dramatie works 
in 10 vols. Halle 1843 — fl. 9., 


ist neu gehalten um fl. 3. zu verkau- 
fen und liegt das Exemplar in der 
Expedition des „Würzburger Anzei- 
gers* zur Ansicht vor. 








Ludwigs: IBejtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 









Antunſt 
von 


Ftanlfurt. 









gr, | a, J Gig. Far to⸗ 8 
5. | er Po | | 5* M 
115 U. | 25 MW, wüttrzug [125 M.| 445 9. 
3-8. | 3 = 920 4. |1215 M, 





*) Mulunft nes Eiljuges in Mündem 9 br 30 M. 
im Beisjig um 9 Upr 15 M. Nayıs. in Berlin 
Tagt Arub 4 Uhr 

+) Unfanfı nes Poltzuges In Paris 
5 Mbr Arub. 


7 * Abgang 

Main⸗Dampfſchifffahtt. " 

MWürburg nah Wertbeim Mittwoch und Samstag 

Morgens 10 Ubr. — Bon Wertbeim nad Branl- 

fan feben Donnerstag und Sonntag Mergent 
Ubr, 


am anbem T 


Folgendes ift nach dem Franff. „Börfen-Gourd-Blatte" ber ungefähre Stand der füritl. und gräflichen Sduld- Vers 


ſchreibungen, weldye in dem täglichen Börfen-Gourd- Berichte nicht angegeben find. 
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Miürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Mhozuement auf rg ag Dinstag, ober deren Naum mwirb mit 3 fr., bie 
211. tlich 9 kr., wierteljäbrlih %. bier Er 
KR Fa bei allan E ve oRämtern. 2. September — Zu —* en 1856, 






sfalender: © u. — 72* 5 Uhr 18 Minuten — 

Onnenuniergang: ** 40 Min. - Menbuntere.: 7 Ubr 39 Minuten, 
Ibermometer nah Resumur 7 Ubr Brüb: 12 Brad Wärme. Mittag 12 Ubr 
16 Brad Wärme. - Bauernregel: Wie der September iſt, fo 
wird der fünftige März 





Lokales und aus den Kreiſe. 


Bädereibeftänder Kaſpar Knauer dabier wurde a) durch 
Magiftratsbefhlup vom 25. Juli wegen Mindergewihts an 
feinem Badwerfe um 10 fl., b) durd Magiltrarsbejhluß vom 
5. Auguft, weil ec ſchlechtes Brod für den Verkauf gebaden, 
um 25 fl. geftraft. 

* Sicherem Vernehmen nad wird Her Dr. v. Gräfe 
den 5. Sept. aus Berlin bier eintreffen und wegen mehrerer 
Augen-Ronjultationen einige Tage bier verweilen. 


* Schweinfurt. (Defientlihe Sipung des kgl. Kreis 
und Stadtgerichto. Ju verfloffener Woche wurden verurtheilt: 
Gg. Martin von Neumirrbsbaus und Johann Hergenröder von 
Morlesau wegen Vergebens bes Diebitahls, Eriterer zu 21 und 
Letzterer zu 45 ag Targa = man Gefängniß; Anna Maria 
Theuer von bier, Skribent Nilolaus Hofmann von Kulmbach 
und Johann Brändlein’d Wwe. von bier wegen Verbrechens ber 
Abtreibung der Leibesfrucht und reſp. Hilfeleiſtung, Erſtere zu 
14 Jahre Arbeitsbaus, Hofmanr zu 4 Tag und Brändlein’s 

me. zu 3 Zag Ddoppeltgefhärftes Gejängnik; Andreas Popp 
von bier wegen Vergebens der Verlegung der dem Monarchen 
ſculdigen Ehrfurcht zu 30 Tag Doppeltgeichärftes @efäingniß ; 
Nik. Volkheimer von önigebefen wegen DBergebens der fabr« 
fäifigen Brandftiftung zu 9 Zag Ddoppeltgeichärites Gefängniß; 
Elijabetba Michel von Redendorf wegen Dergebens der Körpers 
verlegung zu 45 Tag doppeltgeſchaͤrftes Gefängniß; Joſeph Brei- 
Ber von Nürnberg wegen Verbrechens des Diebitabis zu 1 Jahr 
Arbeitshaus; Matthäus Balthafar, Gutspächter von Daheim, 
wegen Aufihlagsdefraudation angeflagt, wurde von Schuld und 
Strafe freigefprocen, 

Volhkach, 29. Auguſt. Heute morgen 5 Ubr kam 
Wilhelm Siebert aus KHitzingen mit einer Ladung Kaffee, 
Reis 2c. von Mainz fommend in der Gegend von Nordheim 
vorüber, an der Eſcherndorfer Ziegelhütte famen die Pferde 
bei der beabſichtigten Ueberfchreitung des Mains ins tiefe Waſ⸗ 
fer, jo daß dadurch ein Rückgang der Schifferei zu Thal ber- 
vorgerufen wurde, das Hauptſchiff und die angehängten Schelche 
fomen aus dem Fahrwaſſer, fließen aneinander und warfen einen 
Schelch auf die Seite, jo daß dieſer an dem fogenannten Ge— 
bürd led wurde. Das Wafjer drang natürlich ſogleich befrig 
ein, es wurde jedoch durch die Thätigkeir Sieberts unter Hülfe- 
leitung der beigeiprungenen Einwohner Nordbeims vermittelit 
Rarfen Berftopfens mit Kleidungstüden zc. Einbalt geiban, fo 
daß nur ein unbedeutender Theil Kaffee beichädigt worden ift, 
welchet ausgeladen wurde und Schiffer Siebert feine Reiſe 
Nachmittags fortfegen fonnte. (Ed. T.) 


_ Erledigt: die Lath Piarrei Stadelſchwarzach, Log Vollach; 
Reinertrag 722 fl. 464 fr.; in Helmftadt die 1. Schulitelle, 
verbunden mit Rirdendienit und Gemeindejchreiberei ; Reinertrag 
370 fl. 41 fr. 


O Miltenberg, 9. Auguſt. Die Ernte ift nun- 
mehr wollitändig eingebeimst und eine beinahe jog. ganze Ernte 
zu nennen, namentlich bezüglich des Korns. Die Kartoffeln, 
welche feine Spur von Arankbeit zeigen, verjprechen gleichfalls 
einen reihen Ertrag und der Weinſtock, wenngleich etwas un- 
zegelmäßti verblüht, läßt, namentlich was die Quantität der 
Trauben betrifft, nichts zu wünſchen übrig. Obſt gibts menig. 
In der Näbe von Kleinheubach fteht ein Apfelbanm zum zmei- 
’ tenmale in volliter Blüthe. Welche Bortheile die jüngften Re- 


J 





Einriduugẽſgebliht: Die dreiipaitige Zeile 








gentage für Die zu beitellende Winterfaat gebracht haben, bedarf 
wohl feiner bejoudern Hervorhebung. 

Miltenberg, 31. Augnft. Troßdem fhon jo häuſig 
von Unglüdsiällen in Steinbrüden, Lehm- und Sandgruben 
berichtet wurde, icheint voch immer noch nidyt die nöthige Vor⸗ 
fiht bei Ausbeutung Dderjelben angewendet zu merden, indem 
aud von bier aus ein folder Unglüdsfall gemeldet werden muß. 
Als nämlih vorgeitern Nachmittäg zwiſchen 2 und 3 Ubr der 
fedige Steinbauergefelle Franz Joſeph Walter von Bürgftadt 
in dem zmwilchen —** und Eihenbübl befindlichen Stein- 
bruche beichäftigt war, wurde derjelbe durch eine berabgerutſchte 
Steinmafle am gangen Körper derart zerqueiſcht, daß er augen- 
blicklich todt blieb. (Aſch. 3) 

Dem Kunftmaler Hubert Sattler aus Wien wurde bie 
Bewilligung zur Aufttellung jeines Eosmorama für den Umfang 
des Königreichs auf die Dauer eines Jahres ertheilt. 

Durch Entihliegung der k. Regierung ift dem zweiten Lehrer 
zu Rölbah, Landgerichts Klingenberg, K. Joſeph Weißenſee, 
der Schuls und Kirchendienſt zu Sternberg, k. Log. Königs- 
bojen, dem Schulberweſer Balth. Aha zu Gersfeld diejfatholiiche 
Schulſtelle alldort übertragen worden. 

Den Schweitern des dritten Ordens vom beiligen Frau— 
zisfus zu Menzingen Bon Zeller und M. Clem. Sauler wurde 
behufs der Erweiterung ihres Mutterbaufes und der Erbauung 
einer Haustapelle in den fath. Städten des Regierungsbejirls 
von Unterfranten und Aihaffenburg eine Gollefte gejtatter. 


Vermiſchtes. 


Der Adelsmatrikel des Königreichs wurden einverleibt: 
der f. Generalmajor und SHadettenforps : Kommandant Michael 
v. Schub, Nitter des Verdienitordens der bayer. Krone für 
feine ‘Berfon bei der Ritterklaſſe; der k. Profefior an der Afa- 
demie der bildenden Künfte in Münden, M. Rıtterv. Shmwind, 
ſammt Abkömmlingen bei der Rıtterflaffe; der 2c. Gutäbefiker 
A, Chr. Alois Frhr. v. Leitner jammt Abfümmlingen bei der 
Rreiberrntlaffe. (N.M.3.) 
Detr f, Staatsmiuiſter Hr. Dr. v. — —— iſt am 
30. Auguſt aus dem Geſchäftsurlaub zuräckgelehrt und bat die 
Leitung des Juftigminiiterium jofort wieder übernommen. 

Nach allen Nachrichten aus den bopfenbauenden Gegen. 
den, melde in Nürnberg eintrafen, baben wir beuer eine 
ganz gute Mittelernte zu erwarten, beſonders wenn, mie es allen 
Auſchein bat, ſchönes Wetter eintritt und einige warme Nächte 
dem Nachwuchs nadhbelfen. In Nürnberg ſollen an 9000 Zr, 
alten Hopfens noch lagern. 


Ein Korrefpondent des er me Tagblattes“ berich⸗ 
tete vor Kurzem: „daß allerböchſten Ortes die Abficht beſtehe, 
die beiden unvollendeten Thürme des dortigen Domes aus zu— 
bauen, deßfalls zwei fönigl. Oberbauräthe zur Unterfuhung der 
Fundamente diejer Thürme angefommen feyen, und das unter- 
ſuchte Kundament des füdlihen Thurmes ein jehr befriedigendes 
Ergebniß geliefert babe. Wie erfreulih nun auch das Refultat 
der an beiden Thurmpfeilern 6—8 Fuß tief geſchehenen Grund«- 
und fonftigen Unterfuchung jedenfalls it und mit der Hoffnung 
erfült, die beilige Pflicht der Jetztzeit, bezüglich des Regens— 
burger Domes erkannt und zur Erfüllung ſchreiten zu jeben, fo 
mäfen wir doc, zur näheren Verſtändigung und treffenden An: 
erfennung, einer vorigen Sommer vom biefigen Domkapitel ver: 
anlaßten Thurmgrundunterfuhung erwähnen, da bei ibr ein 
Schacht auf die ganze, 34 Fuß betragende Fundamenttiefe nie» 
dergetrieben worden ift, Stärke, Konftruftion, Material und La- 
gerung des Grundgemäuers unterfucht umd protofollarifch beſtä⸗ 
tigt wurden, und Darauf, ſowie auf gleichzeitige weitere Ueber- 


eugqungen und Berechnungen bin vollfommene Möglichleit des 
burmbaues primitiv ausgefprocen und die Domvollendung be 
gutachtet wurde, Bir den biezu berufen geweſenen Techniler 
mar dies eine um fo beifligere Aufgabe, welche Kenntnis, Er 
fahrung und gründliche Selbitäindigfeit erheiſchte, als mehrere 
Jahre vorher ein berühmter, zu derfelben Begutachtung aller 
boͤchſt beauftragt gewejener Baumeifter Untbunlichteit der Thurme 
‚vollendung ausgeiprocen batte, ohne, wie erſt jet verlautet, 
eine Unterfuhung vorgenommen zu haben. In eimjeitiger Rub- 
mesermihnung beliebte obiger Berihteritatter beigufügen, „Daß, 
wenn aud die Vollendung des berrliben Meiſterwerkes nad 
dem urjprünglihen Bauplane faum gebofft werden könne, doch 
eine anderweitige in Ausficht ſtehe.“ (4. 2.) 
Die in Malching (Ldg. Rottbalmünfter) beim Graben 
eine® Kellers aufgefundenen menschlichen Ueberreſte ftammen 
nach gerichtlichen Befund höchſt wabribeinlib aus längſt ver- 
gangenen Kriegäzeiten. Die „Leichname“ veduciren fich auf 
„nrößtentbeils vermoderte Krnochentheile.“ 

Otterberg, W. Auguſt. Ihre Majeſtät die Kai— 
ſerin Wittwe Charlotte Auguſte von Seſterreich baben unterm 
beutigen auch der mittelloſen katholiſchen Kirche dahier ein Gna— 
dengeſchenk von WW Dufaten allergnaͤdigſt zulommen de 

dh. 3.) 

Die „Elberfelder Zeitung“ berichtet aus Münfter vom 
24. Auguft: „Heute gegen Mittag ift der befannte frübere Re: 
ferendar, Rentier Linde, auf dem öffentliben Marft von zwei 
Difigiren des 13, Linieninfanterieregiments durch einen Hieb 
mit dem Degen ins Geſicht und durch einen Stih durch die 
Bruft vermundet worden.“ 

Leüttich, 27. Auguſt. In der Antwort die der König 
auf eine Anſprache des Präfidenten der Handelsfammer gab, 
bemerkte man folgende Stelle: „Wenn wir eines Tages,‘ jagte 
er, „jenes famdje Wort Probibition, das noch bei uns 
egiftirt, fönnen verſchwinden jehen, dann werden wir mit den 
begünfigtiten Nationen der ganzen Welt rivalifiren können.“ 
Nach dem Empfang befuchten der König und die königliche Far 
milie die Ausftelung der Gartenbau:&efellichaft, die auf dem 
Univerfitätsplage um die Statue Gretros berum arrangiert 
war. Um 7 Ubr begaben ſich die königlichen Herrſchaften zu 
dem Feſtmahl, welches ibmen die Stadt und die Provinz an- 
boten. Der Theaterſaal, mo es ſtattfand, batte eine wahrhaft 
magische Ummandlung erhalten, die aber aud nicht meniner als 
60000 Fr. gefoftet. Bei dem Defjert brachte 7— de Roifius- 
Orban, Präjident des Provincialratbs, den Zoaft auf den König 
aus. Der König ermiderte: „Ih danke Ibnen für die Gefühle, 
die Sie mir ausgedrückt. Ich beife, dab Ibre ſchon fo große 
Wobliabrt fih noch weiter entwideln und ſich ebenjo wie Ibt 
Patriotisinus erhalten werde. Ich boffe zugleich, dab der Hime 
mel mir das Glück geftatten werde noch einige Jahre bindurd 
über Cie mit der Zuneigung eined Waters zu wachen.” Mac 
dem Feſtmahl begab ſich die fönigl. Familie nah dem Hotel 
Anfembourg, aus defien Fenſtern fie dem venetianiſchen Feſte 
auf der Maas und dem Feuerwerk zuſab. Aus demfelben Fen— 
fter, woran der König geitanden, batte vor 55 Jahren, am 1. 
Auauft 1801, Napoleon, damals eriter Gonjul, ein ähnliches 
Ben betrachtet, Am. Morgen des zjmeiten Feſttages ging Die 

apalcade der Triumpbmagen und der Arbeiter von der Bor- 
ſtadt St. Leonard aus, und machte ibren Umzug durch Die 
Stadt. Abends um 7 Uhr gab der König den Nuroritäten der 
Provinz ein großes Feitmabl, und der Tag endigte mit einem 
Volksball, und einem Bal, melden die Stadr der königlichen 
Familie im Theater anbot. Geftern Morgen um 7 Ubr bat 
der König Lüttich verlaffen. (Allg. 3.) 





Politisches Negiiter. 


(Hannover) Der Schluß der Ständeverfammlung ift auf 
den 4. September auberaumt. 

Jralien,, Die Stellung Neapels den Weftmächten gegen: 
über it neuerdings wieder kritiſchet. 

(Franfreih.) Die Regierung hat den Induſtriepalaſt um 
10 Mill. Ars. angefauft. 

Spanien.) Der Erlös aus den verkauften Nationalgütern 
lieferte bis jept 670 Mill. Nealen. . 

(Großbritannien.) Die eugliſche a Harn ift ent: 
lafien. — Die deutſche Legion jol nad dem Gap als Militär 
Kolonie überficdeln. 





(Rußland und Polen.) Jede Gefelljhaft, deren Vermögen 
mehr als 150,000 Rubeln beträgt, bedarf der landesberrlicen 
KRonzeifton. 





Handeld; und Börjenberichte. 


Getraide:Preife 
Schranne zu Shweinfurt am 30. Augufl. 
ä Durbihnittspreiie: 
bochſtet mittlerer, niebriglter. 
Ban 26 il. — ir. Bl. Hl — Mr Ge — MIT 
Korn DA 430 tt. 19023 RR Ir Geſt. — N. 3 
(berite 15 A. 15 ir Bilde 12 Fe Bm ik 
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» R ig ._ Be. 

Summa der verfauiten Früchte 1056 Schäffel. 

‚Bei der am 30. Auguft zu Karlsruhe ftattgebabten 43. 

Serienverloofung der großb. badiſchen 35.fl.-Looſe find nad 

ftebende 50 Serien ı gesogen werden: Mro. 82, 292, 351, 482, 

651, 718, 750, 1034, 1372, 1304, 1459, 1661, 1743, 1819, 

1693, 2032, 2499, 2644, 2761, 2770, 2898, 3003, 3091, 3689, 

3695, 3703, 3733, 3754, 3850, 3978, 4069, 4430, 4702, 4719, 

4863, 42,92, 5006, 5283, 5307, 5684, 5852, 5968, 6056, 6472, 
6650, 6742, 6975, 6956, 7150, 7923. 

Branffurt, 1. Sept. Nm beutigen Betrainmarfte waren 
die Umfäge bauntfächlih in Walzen, ver, ſtarker Nachfrage beqeq- 
nend, To zablreich offerirt war, Dan die Breite ſich nicht bebaupten 
fonnten. Es murde verfauft: Wereraner Waigen 154 fl., franfı 
bier anfangs 163 fl, ipäter 163 fl. bezablt, bleibe dazu Narf offerir 
und nur 16} fl. geboten. Rogqen obne allen Umfag nominell 114 fl., 
Gerite ſebt gefragt und MWerterauer mit 11% A., fräntiſchet 113 fl, 
bezablt, Hafer 3 fl., Kobliamen im befferer Haltung und 19} fl. wer 
160 — gemacht. Müböl feſter 58 Thlr. per 280 Zollpfund 
zu loͤſen. 





Neueſte Nachrichten. 


Würzburg, 2. Sept. Bei dem heute Nacht über 
unfern Kreis bingejogenen Gewitter, begleitet von ftarfen Regen 
gifien, ſchlug in Bergrbeinfeld der Bliß eın und zündete. Nas 

inigen brannten 12, nad Andern 56 Häufer ab. Näheres 
fönnen wir noch nicht angeben. 

Münden, 31. Auguſt. Wie es beißt, follen die Land 
räthe zu ihrn Ddiehjährigen Verſammlungen Mitte Dftober 
berufen werden. (a. a) 

Münden, 31. Auguſt. In dem heute verlefenen Hirten- 
briefe des neuen Erzbiidbofe, der am 28, d. ald am Tage 
der feierlichen Befipnabme des erzbijböfliden Stubles erlaflen 
wurde und 12 Quartjeiten gedrudt umfaßt, findet ſich folgende 
Stelle: „Als Nachfolger eines ſo trefflichen DOberbirten fenfen 
Wir uniern Blid demütbig zur Erde und finden Beruhigung 
nur in dem fihern Bemuhtiepn, daß Wir nicht ohne auftictigeh 
Widerftreben und nur Geborfam übend dieſe erhabene Würde 
und die damit verbundene, jelbft —— Männern furchtbare 
Verantwortlichkeit Uns vielmehr auferlegen ließen, als ſelbſt 
auf Uns nabmen; dieſes Bemußtfepn ſtärtt Uns in der tröfl- 
lichen Ueberzeugung, daß es alio Gottes Wille ſey. So cr 
greifen Wir denn den Hirtenſtab des heiligen Korbinian, welder 
dem nämlichen Orden angehörte, defien Mitglied Wir volle 
vierundzwangig Jahre geweſen . . .“ N. Korr.) 

Paris, 30. Auguſt. Die Angelegenheit wegen der Stu— 
dentenadreife it in eim meues Stadium getreten. Dit 
Megierung ift endlich in den Befip der Driginaladrefje gelanatı 
welche über 200 Unterfchriften tragt; die Unterzeichner gehören 
meijtentbeild der medizinifhen und der juriſtiſchen Fakultät an. 
Die Anklage, welde gegen Die Kournale Siecle, Prefje und 
Eſtafette eingeleitet war, lautet lediglich auf Abdrud eines Ar: 
tikels ohne Namensunterfärift. (N. Korr.) 


London, 30. Aug. Verſchiedenen von der Morningrot 
erwähnten Gerüchten * weigert ſich Rußland, einen Gr 
fandten zur Beſprechung der griechiihen Angelegenheiten nah 
London zu ſchickea, doc würden dieſe Gonferenzen auch obnt 
diefen Gefandten ftattfinden. Nah denjelben Gerüchten wirt 
au) die Räumung Griedenlands feitens der allürten Truppen 
verjhoben und ein Miniſterwechſel in Athen wahrſcheinlich. 





Verantwortlicyer Rebalieur: Dr. Karl Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: DB. J. Stahel. 


Ankündigungen. 





Unterrichts-sv Erzichungsinftitut 


für weibliche Jugend, | 
In dasjelbe werden Zöglinge von 6 bis 16 Jahren aus bürgerlichen und höhe— 


ren gamilien aufgenommen. 


Der Unterricht, mwelber am 1. Dftober wieder feinen 


Anfang nimmt, verbreitet fih im Allgemeinen über Religionslehre für beide Eonfef- 
fionen, deutjche und franzöſiſche Sprace, Ortbograpbie, Swliſtik, Kalligraphie, Dent- 


und 


ifferrechnen, Naturwiſſenſchaft, Geographie, Geſchichte, weibliche Arbeiten zc. 


ie franzöfliben Eonverjationsftunden werden von einer Franzöfin ertbeilt, und 
ed fönnen auch der Anftalt nicht Angebörige daran Antheil nebmen. 

Unterftügt von tüchtigen Lebrfräiten wird die Unterzeichnete ſtets bemübt jeyn, 
eine gediegene, acht gründliche Bildung bei den ihrer Leitung übergebenen Zöglingen 
zu erzielen und das gewährte Vertrauen zu rechtfertigen. 

Für neue Anmeldungen theilt gerne Näheres mit 


Margaretha Krampfert, 


[2b] 


Obere Wöllergaffe, 2. Dit. Nr. 82". 


Im Inftitute der Unterzeichneten beginnt das neue Schuljahr den 


1. Oktober. 


Die Anftalt bezweckt eine einfache, doch gründliche, auf chriftlichen 
Grundfägen berubende Erziehung, die den jungen Mädchen Liebe zur 
Religion und zu ernſter Thätigkeit einflößen fol. Alles Nähere be- 
fagt der Profpectus, der im Jnftitute zu baben ift. Die verehrlichen 
Eltern werden gebeten, etwaige neue Anmeldungen bald machen zu 


wollen. 


Mürzburg am 1. September 1856. 
Helene Serger, 


[2a] 


Dorfteherin einer Töchter: Erziehungsanftalt. 


GREEK ER IR EEE ER RE RAIN 


} Kapitalien 3 


zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets aus: 


$ zuleihen durdy das 


Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. 3. Manz. 


a 
ur: 


BERZEEBER SB EISE SELE EEE EEE SEE 


Webers Volfsfalender für dad Jahr 1857 


(Preis 45 fr.) 


it erſchienen und zu haben in der 


Stahef'schen Buch- und Kunsthandlung. 





Bon beute an gibt es wieder j wir feit 25 Jahren die aufrichtigfte Freund 


ausgezeichnetes 

Erlanger Bier 

und ladet hiezu ergebenit ein 
Helvetien. 


Lei Drebermeifter Gödecke in der 
Eichborngaſſe ift ein meublirted Zim- 
mer ſtündlich zu vermietben. 


I Ya es mir nicht mehr moͤglich ge 
weſen, von allen meinen Kreunden und 
Bekannten perfönlih Abſchied zu nebmen, 
fo erlaube ih mir, Ihnen noch nadıträg- 
lih auf dem Wege der Deffentlicheit ein 
aufrichtiges, aus biederem Herzen foms 
mendes Zebewohl zuzurufen. Mögen Sie, 
wie ih, felbft im fernfter Gegend recht 
oft der heitern Stunden gedenfen, in denen 





ſchaft gegenfeitig zu tragen beglüdt waren. 
Würzburg den 2, September 1856, 


Gregor Sadmayer. 


Preſoß im 2. Art.«Regt. 





Getraute. 


In der proteſtantiſchen Kirche: 


Am 2. September: Hermann Widnmann, 
Stadtapotheker in Vorchbeim, mit Auna Sir 
bylla Krauß von Kigingen. 


Tüchtige Majchinenichloffer 
und Eifendrcher werden gefucht 
in der mechanifchen Werkitätte von 


Earl Soldan 
[0] in Franlfurt a. M. 













Geſuch. 
Ein mit den beſten Zeug: 
niffen verfebener junger Dann 3 
wünfcht unter befcheidenen An- $ 
ſprüchen eine®&ommisitelle % 
in irgend einer Handlung. % 
Gefällige Anerbietungen bit- 
tet man franco gelangen zu 
lafjen an das Auftrag und : 
Anfrage-Burcau von 


F. 3. Man}. 
Y EEE 
Fremden⸗ Anzeige. 


Rom 1 Sertember. 

Adler. Friedberger, Fabr. a Plauen. frau 
Aubn, Kaufmannsgattin a, Miltenberg, Bl. 
Roll a. Schweinfurt. Stettner, Priv. a. Darm» 
habt. Kilte: Rofam. Frl. Schweſter a. Schwein · 
furt, Häbrih a. Mainz, Jeſephthal u. Roſalino 
a. Frantfurt, Sobn a. Damburg, Viebarıb aus 
Erfurt, Findemann aus Berlin, Schichler aus 
Mannbeia. 

Mlerbaum. Frau Eilinger m. Brl. Tochter a. 
Karlörube. Bel. Greß a. Birken. Brl. Haſchle, 
Schaufpirlerin a. Berlin. Pam, Gandb, med, 
a. Kopenbagen. Fablenberg, Gand, fur. und 
Hämerer, Defonom a Koburg. Schuchner, Yeb» 
rer a. Tann, Dabe, Arıt a. Wachbach. Külte.: 
Daiber a. Wogaub, Wittler a, Wetter, Jauer 
a. Barmen, Deinbarbt a. Köln, Diller a. Leip- 
ji, Reuter a. Dof. 

Kronpring. Graf Neſſeltode, Ben »Bientenent 
a. Warſchau. Gräfe YWrbna a. Wien, Sodi, 
Baninjvrftor a, Aihaffenburg. Hroddef, gebeim. 
Binanz-Ratb m. Frau a. Berlin. Eysbel, Priv. 
a. Dana. Kaiſer, Drof, u. Faud, Kim. a. Solo- 
tburs, Stabl m. Wrau, Bebeim-Natb a. Ber- 
lin. Regrob, Hammerbeiper a. Oobach. Giraf 
v. Caſtell a. Caſtell 

Schwan. Der. Lablanche, Dr. meb, a. Befan: 
son, Steinle m. Gattin, Mufttlebrer a, Stutt 
part, Weber m. Gattin, Privatier u. Weber 
Aſſeſſor a. Obernburg. Süte.: KFleiſcher a, Bre- 
men, Scherer a. Bürtb, Hannemann a, Augsburg, 
Seis a. Alhbaffenburg, Ränglein a. Dferlobn, 
Fitum a. Franffurt. 

Wittelsbacher Hof. Nobel, Prof, a. Münden. 
Kiribbaum, Maler a. Nürnberg. Piehler, Priv. 
a. Nürnberg Lichtenſtein, Vbotograpb a. Ber- 
lin Metthardt Uhrmacher a Ealıburg. Were, 
Lehrer a. Deidelberg. Dbermaier, Kaufmann a. 
Deineielb A : 

Württemberger Dof.. Areifrau v. Truchſeß a. 
Birniele. Fran Oberllaatsanmalt v. Groß aus 
Eifenab Frau Konfileriafrätbin Zandt m. Ge» 
felibaftsbame a. Prierebarg Lovenz, Bürger 
weiſter a. Croſſen. Dr. Nolander, Profeſſor a. 
Etodbolm. Frau Obernsörffer und Frau ob 
a. Wien. Krau Dillsteim aus Aſchafftnburg. 
Hofmann, Stud. a. Dridelberg. Hübner, Stud. 
a. Hannover, Brübl, Kim. a Offenbach. 


Ludwigs: Beitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
Antunft 
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Abgang 
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*) Ankunft des Gilzmges in Münden 9 Ihr 30 MM. 
m Leipgig um 9 Uhr 15 M. Radio. in Berlin ander 
wi —* —X 

P Anfunft bes Po in Paris am anderı Tu, 
ee sugee J 


Orfevrerie Christofle. 
Große Ehrenmedaille 


in der allgemeinen Auöftellung von 1855. 


Fabrik in Karlsruhe. 
Verjilberte und vergoldete Arbeit 


nad) electro-magnetifchhem Berfahren. 


Silber -Waaren. Maſſive Galvano: Plaftif, 
Cafel-Auffäbe und Bierrathen. 


Die zahlreichen Aufträge in unfern Brgeugniflen, welche uns im Laufe des Jahres 1855 durch deutſche Konſumenten gege- 
ben wurden, Aufträge, wovon ein großer Theil wegen des hoben Zolles nicht ausgeführt werden fonnte, ebenfo wie die Aufmun- 
terungen, die uns von Geiten der Großberzoglich badischen Negierung zu Theil wurden, haben uns veranlaßt, eine Hälfsfabrik 
unjerer Parifer Manufactur in Karlsrube zu gründen. r 

Seine Königliche Hoheit der Prinz-Negent gerubten, Die erften Operationen, die am Samstag den 26, April ftattfanden, 
durch Seine Gegenwart einzumeiben. . 

Bir find nun feit dieſem Tage im Stande, alle uns zufommenden Aufträge, fomobl in gewöhnlichen als auch in Lugus- 
Gegenftänden der Silberarbeit, zu den gleichen Preifen wieunier Etabliffement in Paris auszuführen und zu liefern. 

Die Herren Kaufleute, weldye die Preife unferer Erzeugnifie zu willen wünſchen, wollen ſich an-unfer Haug in Maris: 
rube wenden, welches joldye auf Verlangen gerne einfenden wird. 

. Bir machen zugleih darauf aufmerffam, daß wir, im Intereſſe der Konfumenten in Deutſchland, wie in Frankreich, fe 
Preife halten, und deshalb aud zu unjern Stellvertretern nur foldye Häufer ernennen, die fi verbindlich machen, nichts über 
den in unfern Zriafen feitgefeßten Preifen zu verkaufen. 

Ferner erflären wir, daß feine Konkurrenz, welche, jei es in Deutſchland oder in Frankreich, unfern Fabrikaten durch unfolide 
und anjheinend woblfeile Nababmung überhaupt entjtehen könnte, uns veranlaffen wird, von unſerer auf jeiten, ſoliden Grund» 
fügen berubenden Zabrikationsweife abzumeichen; denn wir verdanken insbefondere der großen Sorgfalt, welche wir den uns ge 
wordenen Aufträgen mwidmeten, ſowie der Garantie, welde unjere Abnehmer ſtets in der Solidität unjerer Babrifate fanden, den 
ausgezeichneten Ruf, deſſen unfer Haus feit Zabren fich zu erfreuen hat. 

‚ Sollte Vervollkommnung unjerer Einrichtungen es uns fpäter möglich machen, wohlfeilere Preife feitzuftellen, fo werden 
wir Dies tbun; allein wir wiederholen, Daß eine folde Ermäßigung nie die Folge einer geringeren Qualität unferer Erzeugnifie 
jein wird. Darum bitten wir unfere Herren Gefbältsireunde und Abnehmer dringend, ſich durch keinerlei Nachahmungen unferer 
Babrifate tãuſchen zu lajlen, deren Stempel unjeren Fabrifzeihen äußert ähnlich feben. j 

‚ Um diefem Bet:uge möglichſt entgegenzutreten, geben wir bier eine Beſchreibung unferer Fabrikzeichen. Diefelben beitehen 
aus einem ovalen Stempel mit der Waage, wie oben angezeichnet, mebft einem Stempel mit dem ausgeſchriebenen Namen 
„Christofle“ und einem andern rantenförmigen Stempel, welcher das Gewicht des aufgetragenen Silbers angibt, für welches 
wir garantiren. . 

Auf die Gedecke ſtempeln wir: 

1) Den ovalen Stempel: Eine Waage darftellend, welche zwiſchen den beiden Schaalen die Nummer 72 trägt, ald Be- 
eihnung des enthaltenen Silbergewichts in den Dupend Gouverts. 3 

2) Ein rautenförmiges Stempelchen, die zwei legten Zahlen der Jahreszahl angebend, in weldyer Die Artikel fabrizirt find. 

3) Das Stempelden mit dem ausgejchriebenen Namen „Christofle‘. DR 

Ohne den Herren Kaufleuten in den Städten zu mabe treten zu wollen, wo wir Stellvertreter haben, erſuchen mir die 
Perfonen, melde früher noc in feiner Verbindung mit uns ſtanden, fi vorzugsweife an die Vertreter unjerer Geſellſchaft zu 
wenden, deren Namen wir jeweild in der betreffenden Stadt befaunt machen werden. 

Unjere Stellvertreter find für: 

Karlörube: Herren F. Mader & Comp. (Nachfolger von Ed. Kölle). Herren U. Winter & Sobn. 

Heidelberg: Herr 3. U. Ernft. u; * ui 

Mannbeim. Herr 3. Bartb. 

Stuttgart: Herr I. 3. Märdflin. [da] 


Ey. Ehriftofle & Comp. 
Gefchäfts R Empfehlung. | Kurs der Geldjorten. 


Unterzeichneter empfiehlt jih zum Graviren in jeder Art von ke 


Siegeln in allen vorfommenden Schriftgattungen. Derjelbe wird | Pıtoien —— on a 
auch Inſchriften, einzene Buchftaben, Arabesken und Ver- | ger, 10-1 -Stüde oA. AT ist 


zierungen, fowie überhaupt alle in diejes Geſchäft einfchlagenden | Rand-Dutaien 5 fl. 34,35", fr. 


Arbeiten unter Zuficerung der. billigften und ſchneilſten Bedienung &, — * — 





auf das Sorgfältigſte ausführen. Gold al kun ar 379 n. R 
au . «  Kaffenanmw. 1 fl. 44,44% k. 
& J. A. Bieger jun. Diverfe henfheine 1 fl. 43", i. 





r Pers: 5 Arankentbaler 2 fl. 20,,—20°/, kr. 
Zu akulatur it vorräthig in der Sedbaltig — — — 
— I J ars m Wold — fi. — IE. 
Stahel ſchen Bud-& Kunſthandlung. greusihe Zpater — f. — fr. 
Schwimm- Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 2. September Mittags: 17° Reaumur. 
Im Verlage der Stabel’ihen Bud und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 























Das Mbsmnement meiger Deträgt 1 Einrükungdgebühr: Die dreifpaltige Zeil 
AR 245. | mmatlig 9 ir —— 24 fh. bier Dittwod), — ae Raum wor mi 3 * * 1856 
* allen dayer Yolämtern Sep em ywei ) „Mu d 

und bei t 5 3. t ber en Zeile mit 9 E —— a; 


Tago kaleuder; Serapia, Euphem. Seanenaufgang: 5Ubr 19 Min. — 

mamuntergang: 6 Ubr 38 Win. - Mombunterg.; 7 Ubr 51 Minuten. 
Ihermemeter nah Rosımur 7 Ude Brüb: 9 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
14 Grad Wärme. — Hauernregel: Donnerwetter im September 
luffen ein gutes Jadt beflen . 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


»In der Öffentlien Sipung des f. Kreis: und Stadige- 
richtes Würzburg vom 2. ds. Mts. wurden verurtbeilt: Val. 
Bräutigam, led. Bädergefelle von VBeitshöhbeim, wegen Ders 
brechens des fortgefegten ausgezeichneten, zugleih dem Betrage 
nach als Verbrechen jrafbaren und überdies bejonders erjchwer- 
ten Diebſtahls in eine Ajährige Arbeitsbausitrafe; Eva Kraß, 
ledige Dienitmagd vom Edelbach, wegen Vergebens des fortge⸗ 
fepten, beſonders erſchwerten Diebitabls in eine monatliche Dop- 
peltgefchärfte Gefängnißitrafe, und Franz Schweindberger, 15 
Jahre alt, von bier, wegen Vergebens des fort ejeßten Doppelt 
erihwerten Diebftabls und einer polizeilich ftrafbaren Entwend- 
ung in eine 2itägige doppeltgeſchaͤrfte Gefaͤngnißſtrafe. 

Würzburg, 1. Sept. Bon dem biefigen Kaufmann Pb- 
A. Megner, weldem wegen feiner vortrefflihen Schriften über 
Handeld-, Gemerbs- und Voltsverhältnifie und Nothitände Die 
Anerfennung und Belobung von febr vielen deutſchen Regenten 
und Miniftern und vielen bochgeitellten Staatemännern zu Zbeil 
eworden ift, erſcheint demnaͤchſt eime meue jehr gediegene Schrift 
über die Urfachen der Berarmung des Bürgerftandes und über 
die Mittel zur Abbilfe derfelben. Sachverſtändige, welche Diele 
Shrift gelejen, ſprechen ſich einftimmig über den werthvollen 
und alle Beachtung verdienenden Inhalt derjelben de 314) 

(Aſch. Zta. 

Würzburg. Der Mangel an läudlichen Arbeitern war 
während der Ernte fo groß, daß man 1 fl. bis 1 fl. 12 fr. für 
Zaglöbner zahlte. Unjere größeren Landwirthe werden genöthizt 
jeyn, Mib- und Drejhmajhinen anzufhaffen, die noch lange 
nicht den gewünſchten Gingang bei uns gefunden baben und ge: 
wiß fehr günftig auf den Landbau einwirken würden. (D. 4.) 

Die kath. Piarrei Wartmannsroth, Ldg. Hammelburg, wurde 
von dem Biſchoſe von Würzburg dem Priefter 8. U. Bıidof, 
Rofallaplan in Alöberg, 2dg. Orb, verliehen. N. M. 3.) 

Auf Anſuchen der Gemeindevermaltung des Piarrdorfes 
Hettftadt, 2dgs. Würzburg 1/R., wird der befiern Beftellungd- 
gg er wegen der benannte Drt aus dem Beftellungsbezirk 
von Roßbrunn in jenen von Würzburg überwieien. 

Der oberfte Gerichtshof verwarf in feiner jüngften öffent: 
lien Sigung die Nictigkeitsbeihwerden 1) des A. Naffz von 
Mainbernheim , 2) des C. Stöger von Gemünden, 3) des J. 
©. Del von Rottenbaner. (NR. M. 3.) 

* Schweinfurt, den 2. September. Gin entjegliches 
Unglüf hat das große und fchöne Dorf Bergrbeinfeld, 
eine Stunde von bier an der Straße nah Würzburg, betroffen. 
Geftern Abend gegen 10 Uhr entlud fih ein Gewitter über 
unfre Gsgend und faft zu fagen der erfte Bligitrabl traf die 
volle Scheune des Lammwirihes Georg Bonfich in Berarhein- 
feld, welche im Augenblid in vollen Flammen ſtand. nell 
verbreitete ſich das Feuer auf beiden Seiten des Dorfes, da es 
dur die bis oben gefüllten Scheunen reichlihe Nahrung fand 
und mwüthete fort und fort, bis auch das letzte Haus der obern 
und größern Hälfte des Dorfes in Flammen ftand. An Ret- 
tung war nicht zu denken, da fait fein Wafjer zur Stelle war, 
auch wegen der furchtbaren Hiße,. des dichten Dampfes, der 
fprühenden und fliegenden Feuerfunken Niemand sich nahen 
fonnte; die von nab und fern berbeigeeilte Löſchmannſchaft 
mußte rubig zu ſehen, wie das Feuer fib fortwährend ver. 
breitete, und Lonnte ihre Hülfe ſich nur darauf bejcdränfen, 
zu retten, was an beweglichem Eigenthum zu retten war, Angit- 











frei der Eltern um ihre Kinder, Schreien der Kinder, Brüllen 
des berumlaufenden Viehes, das mitunter fi im Die dichteften 
Flammen flürzte, neben dem furchtbar wüthenden (Elemente 
machte diefe Nacht zu einer jchredlihen; groß war der Jam mer 
und ungebeuer der bis jet noch nicht zu berechnende Schaden. 
Bieles Dieb, Kübe, Schweine, Gänſe u. f. w. verbrannten, 
an 130 Haupt- und Nebengebäude der reichite Ebeil des Dorfes mit 
gefüllten Scheunen if ein rauchender Schuttbaufen; doch glaubt 
man fein Menfchenleben beflagen zu müflen, bloß Die Leiche 
einer Frau, welde geftern geftorben, fonnte nicht gerettet mer 
den, fondern verbrannte; aud hieß es Anfangs, die Kinder des 
Wirthes Bonflg jeyen mit verbrannt; dem murde jedoch wider: 
ſptochen. 

Aſchaffenburg, 3. Sept. Vorgeſtern wurden von den 
öfterreihifhen Vermundeten 1 Dffizier, 1 Korporal und 2 Sol« 
daten ans dem biefigen Militärfpitale geheilt entlaſſen und be» 
gaben fi diejelben fofort nach Mainz in ibre unnmehrige @ar- 
niſon. aid. 3.) 

Die Bildung einer auf Altien zu gründenden Hagelverficye- 
rungsanftalt hat dem Vernehmen nah die allerb öchſte Geneh—⸗ 
migung erhalten. 





Vermiſchtes. 

München, 2. Sept. Se. Majeſtät der König baben die 
fatb. Pfarrei Ingenbeim, Lodkift. Bergzabern, dem Prieſter Arn. 
Karbed, Biarrer in Büchelberg, Karies. Germersheim, das 
Kurat- und Schulbenefizium Altenberg, Logs. Lauingen, dem 
Berweſer Desjelben, Priefter 4. Obertbanner, das Grüb- 
meßbenefizium in Unterftal, Xdgs. Straubing, dem Verweſer 
desfelbeu, Priefter 3. Hofmann, übertragen; dem praft. und 
ide. Spitalargte Dr. Felix Berr zu Münden den Zitel eines 
f. Rathes verliehen. (N. M. 3.) 

Aus Nürnberg, 29. Aug., berichtet die „N. M. 3.“: 
Dem Vernebmen nad beabfihtigt man bier, Se. Maj den 
König May zur Feier des 15. Sept., als des Tages, an wel» 
chem Nürnberg Rettung findend aus der Kalamität der reiche- 
ſtaͤdtiſchen Herrlichkeit der Krone Bayern einverleibt wurde, zum 
Beiube der Stadt einzuladen, 

Speyer, 1. September. Zu den bereits befannten Ge⸗ 
fchenten, welche ihre Majeftät die Kaiſerin Karoline Augufte von 
Deſterreich wärsend ihrer Anmefenbeit auf Ludwigshöhe der 
Er Gegend fpendete, kommt noch die Summe von 20,000 
8. für den biefigen Dombau. Did.) 

Wie die —* vernimmt, find die ſeelſorglichen Ver— 
rihtungen an der Wiener Univerfität den Batres Jeſui— 
ten übertragen worden. 

Der dritte internationale ſtatiſtiſche Congreß wird im Mo- 
nat September des Jahrs 1857 zu Wien einberufen werden. 

Karlsrube, den 30. Auguſt. Endlich fol die ned 
immer in Baden beftchende Entwaffnung aufgehoben wer: 
den. Die dahin bezügliche Verfügung wird nächſtens ericheinen. 
Man hätte die Maßregel ſchon längit eintreten laflen fönnen. — 
Die Frage des hieber zu führenden Rheinkanals wird wohl 
bald ihre Erledigung finden, da ein großer Theil der Bürger- 
ſchaft ſehr —* Hoffnungen an das Projekt knüpft und 
ſich die Forterhebung eines DOftroi zum Zwecke der Schulden: 
tilgung gerne gefalen läßt. — Im Oberlande find die Wein: 
ausfichten fo glänzend, daß man eine ſehr ergiebige Ein- 
nahme ſich verſpricht, indem einmal eine bedeutende Quantität 
Bein erzielt und fodann wegen der früheren Febljahre Der 
Preis ein boher bleiben wird. (Schw. M.) 

Sranffurt, 1. Sept. Roffini it geftern_bier ange- 
fommen und im „Engliſchen Hofe’ abgetiegen. Der biefige 


Liederfrang wird die Anmweienbeit des berühmten Romponiften 
heute Abend durch eine Serenade vor deſſen — — 
(Dſchl. 

Bern, 30. Aug. Einer fünftägigen beißen Debatte be» 
durfte es, um im mwaadtländischen Gr. Ratbe die Weſtbahn— 
Frage zur Entiheidurg zu bringen. Mit 88 gegen 57 Stim« 
men murde ſchließlich Die Direfte Linie u ar ver- 
worfen und bierauf mit 100 gegen 42 Stimmen der Vorſchlag 
des Staatsrathes, betreffend die Linie Jrerten:Bern, — 

(R. 3.) 

- Baris, 31. Aug. Die jüngite Antwort der neapolitani« 
ſchen Regierung an die Weſtmächte ift jo unangenebm für dieje, 
daß jelbit das biefige Kabinet zu der Ueberzeugung gelangt zu 
feun ſcheint, die England ſchon feit längerer Zeit beat. Es iſt 
die Rede von militäriihen Maßregein. Diejelben würden zu: 
nächſt in einer Vermehrung Des Dccupations » Heeres in Nom 
um eine Brigade und in der Sendung von zwei Kriegsſchiffen 
nad den neapolitaniichen Gewaͤſſern beiteben. (8. 3.) 

Paris, den 29 Auguſt. Zur Aufmunterung des Baum- 
wollbaues in Algerien fauft die Regierung vie Ernten 
auf mebrere Sabre. 

"ns Preis-Bemerbungs-.Gegenftand iu der 
zn ftellte Die franzöfiiche Akademie pro 1857 „den Drient- 

ieg“ auf. 300 Verſe follen nicht überichristen werden. iDer 
Preis wird eine goldene Medaille im Werthe von 2000 J. ſeyn. 
Für den Beredtfamfeits- Preis pro 1858 jchlägt die Afademie 

l’Eloge de Regnard'* vor. Der Preis iſt dem obigen gleih.— 
Der im Jahre 1856 micht zur Bertbeilung gelommene Preis 
Montvon von 3000 #. ift auf 1857 übertragen. Für 1858 
proponirt Die Akademie Studien über das diſtoriſche Genie 
Thucydide, 

* Den Piloten Georg Arbutbnot, welder die „einer 
Hortenſe“ während des erſten Theils ihrer Neife in den Mord- 
meeren lootfte, beichenfte Prinz Napoleon mit einer goldenen 
Repetter · Uhr, worauf der franzöſiſche Adler eingranirt ıft und 
mit feinem Portrait in einem filbernen Medaillon, — Derielbe 
Lootſe befand fib an Bord der „Entreprije”, als dieſes Schiff 
nad den „Arctic ausgeſchickt wurde. — 

Die Ginmweihung der Zweigbahn von Roguac nah ig 
hatte — dem „Semapbore” zufolge — am 31. Auguft ftattge- 
funden. In einigen Zagen fol die Linie ſodaun dem Betrieb 
übergeben werden, 

Aus Korfu, 19. Aug.” wird berichtet: „Die Infel St. 
Maura wird Danf der Schmwefelung beuer eine ergiebige Ko 
tinthen · Ausbeute von 80,000 Pfund befter Qualität erzielen; 
man wird jedoch nur 30,000 Barile Wein bereiten fönnen, weil 
die Schweielung nicht allgemein vorgenommen wurde, Auch auf 
unjrer Juſel baben die Weintrauben wenig von der Krankheit 
gelitten; man bofft nnd einmal jo viel als im vorigen Jabre, 
und zwar 130,000 Barile Wein zu gewinnen. Die Trauben, 
bei welchen die Dreimalige Schwefelung vorgenommen wurde, 
find von der Krankheit verſchont geblieben." 

Briefe aus der Krim vom 19. Juli berichten, daß die 
fterbliben Heberrefte der beiden Admirale Korniloff und 
Nachimoff in das St. Georgsflofter, wo ibr Grabmal fd 
an der Geite jenes des Grafen Witt erbebt, übertragen wurden. 
Der Kaifer überaabn den befondern Schuß des Kloſters, deſſen 
Prüder Die Krone erhält. , (Selle. 3.) 

.. Man ihäpt die Koften der 730 Meilen ruffifcer 
Eifenbabnen, deren Bau das Haus Rothſchild ausführen 
fol, auf 2 Milliarden, und man fügt binzu, dab fich für vie 
Unternebmer wohl 25 pGt. dabei berausftellen dürften. 


Politiſches Negiiter. 


(TDänemark.) Veiſonen, deren Päfie zu einer Reife nad 
„Scleswig-Holftein” ansgeftellt find, follen fürder in ibre Hei- 
math zurüdgemiejen und auf ihrem Paffe die Bezeihnung „Schles · 
wig-Holftein” als Grund der Zurückweiſung angegeben werden, 

(Scmeden.) Die Univerfitit Upfala jol nah Stockholm 
verlegt werden. 

(Rranfreih.) Die Adminiftration der Weſtbahnen bat auf 
allen ihren Linien einen ärztlihen Dienft für ihr Perſonal ein: 
geführt. 

(Spanien.) Die Zwiftigfeiten zwiſchen Spanien und Me 
xifo find in ein neues Stadium getreten, da der ſpaniſche Ge: 





Lerantwortliber Nedalteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. 3. Stabel. 


fandte am mexilaniſchen Hof, Alvarez, abberufen und feine Zur 
geftäudniffe von der ſpaniſchen Regierung desavonirt worden find. 
(Großbritannien) Die Alltirten werden Griechenland noch 
nicht verlaflen. 
(Türkei) Die Häupter der chriſtlichen und jüdifhen Ge- 
meinden von Damastus haben beſchloſſen, der Militärpflicht 
in Perjon nachzulommen. 


Handeld; und Börjenberichte. 





Frucht: Mittel-Preife. 

Datum Am. Waipen. Horn. Gerſte. Daber, 

Drte Tag. Monat. ſi. it. Mk Am a Mm fi 
Nümberg . . 30. Mu — — 2340 1647 1351 3 9 
Amberg » - .. 30 5 — — 2122 1716 10 78 
Undbab . .„ » . 30. r 233 65 6 — — 79 
Ubaffendung - . 3. P - — bb — — 16 — 5% 
Bayreuıtb . .».. WO, , u — — 5—- WB la 6 72 
Ein . 2... 4, " — — VRR HU 1S 6 6 
Deildeonn . 30. “ 1912 W236 1245 152 623 
ena 2.2... AN 5 HM — — 728 
Vunden . . DD. Pr — — 23437 1413 120 554 
Nordlingen . . . 30. ” — — 234 6 6 1229 6% 
Hegendburg „ . . 0, . — — 33 16% 1154 63 
Soweinfuri .. DM. * — — M 43 93 dl 9— 
Weilendug .. 30 u — — 235 64 RM TD 
Wurbiy .. 40. F — — Bi IM 112 vo 
Aussturg . . . 2. * 2 291 53125 5 52 
Fürıh a er 29, * — — WB ı 7 38 73 
laupsbut 29, n. — — 31 BB 1114 550 
Wartipeft +9.  » 2b 2a — — MU TO 
Erding 2 00. 2m. = — — 311 u 715 512 
GHunzenbaufen .„ „ 28, . — — 353 1613 3 6% 
Yandau pr, Zir. „ Du, * — — 85 6-59 357 
Zreibräden p. Ztr. 28. Pr - - 916 619 7 423 
vamberg ..: .c DM.x u — — 24 14 1545 1750 834 
Dintelodũudl. . 27. Pr 35 35 63136 79 
Neuburg a.d.D. . 27. ” — — 15 A222 W599 5% 
Bilspofen ————— w — — 19 39 —— 541 
Palm » 2... — — 20 54 BB —— 54 
Speyer per ir. . 26. * — — 80 614 52 48 
Heumark (D. Pf. B. —— 30 Ti 0 716 


Augaburg, 1. Sept, Bayer. 346Ct. Oblig. 894 ©. ; drt. 
— V. 4, 6.; 44» Cr. 1014 6. 3 brEt. lezte Emiſſton 1027 V. z 
5pGYt. dritt⸗ Emiſſion 101 DB. -- ©; Grundrenten · Ablöſ.⸗Oblig. 
951 B. — G. bayer. Bankaktien mit Div, IL. Sem. 784 P. 7816 


Karlörube, 1. Sept. Bei der heute bier ftattgebabten 
20, Geminnziehung der badijden fl. 50 Looſe find auf folgende 
Nummern Die beigefepten Hauprpreife geiallen: Nr. 48,876 
fl. 30,000, Nr. 48,241 fl. 7000, Nr. 72,600 fl. 5000, Nr. 2360 
fl. 3000, Rr. 1455 und 91,908 fl. 1500, Nr. 1616, 43,087 
43,725 und 72,5-6 jede fl. 1000. 

Sranffurt, 1. Sept. Der Stand der Kranffurter 
Ban war am 30. Aug. d. 3. folgender: Action (gemünztes 
Geld und Gilberbarren 4,004,100 fl., Discontirte Wechſel 
7,211,600 fl., Vorſchüſſe gegen Unterpfänder 4,055,500 fl., 
Wechſel auf auswärtige Plüße 3,203,600 fl., Banf-Immobilten 
und verſchiedene Aktiva 449,000 fl., Darleben an den Staat 

Art. TO der Statuten) 1,000,000 jl.) in Summa 19,924,100 fly 
aſſiva (Bantfcheine im Umlauf 6,412,320 fl., Giro-Greditoren 
3,354,400 fl., eingezabltes Aktienkapital 10,000,000 fl.) in 
Summa 19,766,720 fl. — 





Neueſte Nachrichten. 


$ Münden, 2. Sept. (Privat-Korrefponden;.) S. M. 
König Ludwig und 3. k. H. die Pringefin Alexandra 
find aus der Pfalz zurüdlebrend geſtern Nachts wieder bier 
eingetroffen ; König Ludwig fam über Stuttgart und Beingeffi 
Alegandra über Nürnberg. Geftern Nachmittag it aub ©: f. 
9. Brinz Luitpold von feiner Inſpeltionsreiſe nah Ingolſtadt 
und Augsburg zurüdgefebrt. S. M. der König von Grie 
benland wird diefer Tage bier erwartet; ©. M. wird nur 
furze Zeit verweilen und fi dann zu den Königl. Majeſtäten 
nach Berchtesgaden begeben. Es ift noch nicht beftimmt, ob ©. 
M. dann noch ein Mal bieber kommt, oder von Salzburg aus 
die Rüdreife nach Athen antreten wird, 

London, 2, Sept. Nah „Daily News" ſchloß England 
einen Deritag mit der Mepublit Honduras. Die central: 
amerilanifhe Frage märe biemit beigelegt ohne äußeres 
Zuthun Amerifa’s. (8 3) 


anfündigungen. 





Befanntmachung. 


Die Baldparzellen Kreuzberg bei Hallerndorf, Hadenholz und Stödig 
hei Stiebarlimbah, dann hintere und mittlere Nittersberg bei Breutb 
folen bezüglich ihres Holzbeitandes Öffentlich meiftbietend veräußert werden, und wird 
Zermin biezu auf 


Donnerstag den 235. September [. 38. 
Vormittagd 9 Uhr 


an Ort ımd- Stelle biemit beftimmt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Mit der Waldung Kreuzberg wird die DVerfteigerung begonnen. 

Diefelben find tbeils mit harten, theils mit meichen verichiedenen —— be» 
ftoct, und befinden ſich von beider Gattung theils mehr, tbeild weniger übergehaltene 
Stämme auf denfelben. 

Nah Umftänden werden die beiden Ritteräberg, fowie eine weitere Waldung bei 
Greuth, der Schlackerwald genannt, mit Grund und Boden, demnach gänzlich, verkauft. 

Die Verkauisbedingungen fönnen an jedem Wochentage dabier eingejeben mer« 
den, und die Waldparzellen ſelbſt wird der. gräflihe Stationsgebilfe zu Hallerndorf 
auf Verlangen vorzeigen. 

Pommersfelden am 31. Auguft 1856, 


Gräflid) v. Schönborn'ſches Domainenamt, 


Braunwald. 


Er.-Nr. 810. Kreh. 


Gemälde-Verfteigerung. 


Donnerstag den 25. September ds. Js. Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, werden im 2. Difte. Nr. 254 vou den Hinterlaffenen des früheren Gaft- 
wirthes 3. Köcel dabier, deiien Gemäldefammlung, circa 150 Stüd enthal- 
tend, von verſchiedenen alten Meiftern aus der italienischen, niederländifchen und deute 
ſcheu Schule, als: H. Caracci, D. Ealvart, Caſtillone, I. Paffano, Francucci, Luini, 
PBouffin, Palma, Rubens, D. Greyer, Porbus, Zloris, Ch. Schwarz, 9. Schönfeld, 
Bei), E. Lott, Praſch u. ſ. w., nebit mehreren Glasgemälden öffentlich verftei- 
gert, und werden biegu Kunftireunde mit dem Bemerfen eingeladen, daß genannte 
Sammlung täglich eingefeben werden kann. 


Würzburg den 3. September 1856. 


Haus: VBerjtrich. 


0 Das Haus in der mittleren Wöllergafie, 2. Diſt. Nr. 90, welches wegen 
FE feiner Lage zu Defonomie und jedem andern Geſchäfte geeignet ift, iſt einge- 
net, tretener Verhältnifje halber, zu verkaufen. Der Hausverftrih it am 


Donnerstag den 4. September Nachmittags um 2 Uhr 


im befagten Haufe, uad fann ſolches täglich eingejeben werden. Die Bedingniffe 
werden beim Striche bekannt gegeben. Bei angenehmem Gebote wird der Zuſchlag 
jogleich ertheilr, und it dieſes Der einzige Strich. (3e] 


2ofal : Beränderung. 


Das Kleidermagazin von Nobann Martin Hofmann befindet fih jet 
Kürichnerbof Nr. 363, im ebem. Nofenthal’ihen Laden. Dasjelbe it für die Herbit- 
Saifon auf das Reichbaltigſte affertirt, und wird unter Zuſticherung der billigften 
Preife beitens empfoblen, 


‚Joh. Mart. Hofmann, 


Schneidermeiſter. 


[32 


[3a] 


[3a} 


Feuer-Verſicherungen 


nommen von der alle Vortheile bietenden 


k. k. J. priv, Oeſterr. Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteften Anſtalten Deutſchlauds, ausgerüſtet mit einem Garantie-Capital von 
3,600,000 Gulden. 

Bei Brandihäden erftattet die Gejellihaft allen Verluſt, welcher den verfiher- 
ten Gegenftänden durch Feuer oder Blipfchlag zugefügt wird, fei es durch Berbren- 
nen, Beſchaͤdigen beim Loͤſchen, Retten oder Abhandenkommen. 

Zur Bermittlung von Verfiherungen empfiehlt ſich 


V. . Stahei, Agent. 
(Fir fleiner gebrauchter Guß: Gerd 


wird zu kaufen geſucht im 1. Diſtrikt 
Nr, 332 über 2 Stiegen. 


auf Mobiliargegenftände werden 
unter billigen Prämien ange 


2-3000 fl. find ſtundlich 
Bi im 1. Dift. Nr, 332 
über 2 Stiegen. 


———— — — — — — — — — — — — — —— — — . 


Hie ifraelitifche Lehrerſtelle zu Schwe- 
— Landkommiſſariat Germers⸗ 
heim, in der bayer. Pfalz iſt in Erledig⸗ 
ung gefommen und ſoll alsbald wieder 
bejegt werden. 
ber Gehalt wird folgendermaßen feft- 
gefept: 
Baar aus der Cultuskaſſe , 8 200, 
baar aus der Kreisfafle als ftän- 
dige Zulage 


Kaſoualien n. 35, 
Wobnungs⸗Eutſchãdigung fl. 25. 
Summa fl. 300. 


Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 
vier Wochen a dato bei der Ortövermal- 
tung Schwegenheim einreichen, 


Der ifr. Cultusvorſtand. 
(26) Serrmann Gall. 


Weiße und farbige 
np 
— Pfautauben — 
find zu verkaufen. Näheres in der Grpe- 
dition d. Bl. 1361 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 


un Wertbeim, 1. Sevt. Heute Vor⸗ 
mittag bier vorbeigefabren: Kaſp. 
Schwetzler von Würzburg mit Zar 


bung von Mainz. Heute Abend angefommen 
und morgen weiterfabrend : Seb, Schön von 
Würzburg mit Lad, von Koftbeim und Höchſt, 
3. Haus von Aſchafſenburg mit Ladung von 
Offenbach, Hanau und Nichaffenburg. 


Berttorbene, 
Gonrad Vfeiff, Wıivatier, 82 Jabre alt, 


Fremden: Anzeige, 

Dom 2. September. 
Adler. Klein m. Gattin, Beamter a. Drei 
ben. Echöpfer, Npotbrfer a. Leirzig. Itl. Kerz ; 


brimer a. Nugsburg. Aflte.: Geith a. Nürnberg, 
Meitebal a. Berlin, Fauſt a. Miltenberg, Wie 
fand a, Sempten, Yreei a. Fürtbh. Koh a. Mühl» 
bauen, Schneider aus Chemuitz, Böhm aus 
Franffurt, 

Glerbaum, Retzing m. Ark, Toter, Proſeſſor 
aus Stedbelm, Lautner, Bermalter aus Cöln. 
Wiebermann m. Gem,, Mpotbefer a. Vorchbeim. 
Plum, Stud. a. Hopenbagen. Eterbig m. Fam., 
Mentier a. Münfler. Itenwer, Dart. a. Men, 
Hüte: Manges a, Koburg, Unarftabt a. Stalt- 
nart, Dellimann a, Mürnberg, Örunen a. Plauen. 

Aranprinz. Bar, v. Wetzſtein, Daupimann 
a. Munchen. Baronin v. Mlettner u. Arl, Biſcher 
a. Karldrute, Frau Nagant ın, Geſellſchafteriu 
u. Epftein, Banquier a, Wien, Dr. Behr, Dr. 
Kebler, Oaberloru, Kaufmann u, Wund, VPart., 
fänmil, a. Franffurt. Aranf, Fruchtbändler a. 








Ludwigebaſen. Waſar, Parrer ©. Bären 
Schwan. Dr Denzinger, geiſtl. Rab aus 

Aſchaffenburg Mebmann, Lehrer a. Kiningen. 

Bleitemann, Seminariſt aus Lauf. Irenlom, 


Kuntlieber, Dütteumwerts, 
Schwemmel, Babr. aus 
Dberforfimeifter a. San» 


Part. a. Düilelborf 
Beſttztr a. Deiligsrotb. 
Erlangen. v. Biltory, 


van. Krieſel, Gutsbefiger a, Derrnrotbsbauien. 
firl, Nomwteg m. Geſellſchafterin a. Kebleuz. 
Grotturt, Stud. ibeol. a, Brantiurt. Schwar- 


jina, Priv. a. Kaufbeuern. Erfbölil, Borftaftuar 
a. Münden. Kilte.: Scholl a. Hanau, Nizel 
a. Dannover, Grublid a, Rbeydt, Bardes aus 
Kircheneck, Baadener a; Gollberg, Gebr, Fäuſtle 
a. Roburg, WBafermann a Heilbronn 

Wittelabadıer Hof, Schönig, Maurermeiiter 
a, Rimpat. Muller, Pfarrer u. rl. Ludwig, 
a. Wertbach. Dofmann, Wüblarit a. Röttingen. 
frau Mejier a. Marttbürgel. Sflte.: Gras a. 
Yinz, Gerſtel a. Breiburg. 

Mürttiemberger Hof. 2 Breifris. v. Dittfartb 
a. Schloß Tberes. Frl. Meg a Schweinfurt 
v. Jagemann, geb. Natb u. v. Jagemann, Do- 
mänenratb a. Wertbeim, 2 Wels. Stödel aus 
Proffeldbeim. Kälte: Pittot a. Schmallalden, 
Rudbart a, Münden. 


Bekanntmachung. 


Aufſicht auf die Bauart und Reinigung ver Kamine und Reuerungds Anlagen betr. 


Die meiften Brände entfteben mehr oder minder aus einer 
fehlerhaften Banart der Herde und Defen, deren Raudpleitun: 


gen und J 
Kamine und Rauchleitungen. 


Kamine, oder aus einer machläffigen Reinigung der 


Die umterfertigte Behörde ficht fi daher veranlaßt, mit 
Genehmigung f. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern nachſtehende polizeiliche Vorſchriften zur 


allgemeinen Beachtung in Kenntniß zu bringen: 


fenheit und Lage des Kamins, wegen der ungewöhnli- 
Wen jtarfen Heizung oder aus anderen gegründeten Ur— 
ſachen, eine öftere Reinigung der. Kamine als nötbi 

eradhten, jo haben fie den Haus-Eigentbümer hierauf 
aufmerkfam zu maden und in Fällen derjelbe ihrer An- 
mabnung nadzufommen fi weigert, ungefäumt der Bo- 
ligeibebörde hierüber Anzeige zu machen. 


8) Dieje Anzeige haben fie auch jeder Zeit ſogleich zu ma- 


1) Es ift jedem Hausbemohner und Hauseigenthümer bei 


Strafe bis zu 10 fl. verboten, in Abänderung oder An- 
legung der gewöhnlichen Herde und Defen, dann bei 
Einziehung der Dfenröhren in die Kamine und allen 
anderen auf Feuerftellen Bezug habenden Arbeiten durch 
einen Pfuſcher oder Gejellen, ohne Beiziehung eines 
Meifters, oder des mit der Feuerſchau beauftcagten 
magiſtratijchen Technilers und Diftrikiss Kaminlehrers 
etwas vornehmen zu laffen. , . 

2) Jeder Wohnbausbefiper bat dafür zu jorgen, daß die 
bebeigten Küdyen und Ofenkamine mit den Vorfaminen 
und insbejondere um und in die Nöhren-Ausmündungen 
wenigitend alle drei Tage, jomeit man reichen kann, 
mit einem Befen, und zwar obme Unterfäjied auf die 
Jahreszeit, abgefehrt werden. Auch ift Die forgjamfte 
Aufficht darauf zu halten, dab zur Winterszeit in die 
Borkamine fein Holz, um ſolches Dürr zu machen, ge» 
legt werde, wodurd ſchon viele Feuerſchaͤden verurjacht 
worden find. 

3) Jeder Kamin ift zweimal des Jahres, und zwar vor 
dem Beginn der Heizung und in der Mitte der Heij- 
ungsperiode (Anfang Januar) von einem Maurer oder 
Kaminkehrer mit einem Pinſel, foweit derjelbe reicht, 
mit einer diden Miſchung von #5 Lehm und ', Kalt 


9) Da 


Gen, wenn die Hauseigenthümer in den vorgeſchriebe ⸗ 
nen Kebr-Terminen der Reinigung der Kamine Hinder: 
niß in den Weg legen follten, 

Benn fie eine fehlerhaite Bauart der Herde, Defen 
und Raucrobrleitungen, oder die Unterlafjung obiger 
Vorſchrift 2 und 3 wahrnehmen, fo haben fie hierüber 
ebenfalls ſogleich Anzeige zu machen. 
gegen find aud die Kuminfehrer verpflichtet, Die 
fetgejegte Zeit genau einzuhalten und die Reinigung 
der Kamine mit aller Sorglalt zu pflegen. 

Bemerkte Fabrläfjigkeiten hierin haben die Hauseigen: 
ihümer unverzüglich der Polizeibehörde zur ftrengfien 
Einſchreitung anzuzeigen. 


10) Die Reinigung der Dfen-Röhren, welche den Rauch 
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ehörig zu übertünden, Dies bat aber bei befonderen 
euerungen und mo durch eine längere Rauchleitung 
mehr Glanzpech erzeugt wird, auch öfter und jo oft es 


nötig iſt, zu geicheben. 


4) Alle Kamine müffen in der Regel in den Monaten 
April, Mai, Zuni, Zuli, Auguſt und September, min- 
deitens alle Monate, und in den Monaten Dftober, 
November, Dezember, Januar, Februar und März, 


mindeftens alle 2 Monate gekehrt werden. 


5) Die Kamine der Keuerarbeiter und foldyer Lolalitäten, 
für welche tägliches umd beftändiges Feuer unterhalten 
wird, müffen zu allen Jahreszeiten alle Monate gekehrt 


werden. 


n 
6) Dieſe Zeitfrit gilt als Regel, und darf unter feinem 


Borwande willfürlih ausgedehnt werden, 


Eo bleibt jedod jedem Hauseigenthümer mubenommen, 
jeinestamine frũher, als vorgejchrieben ift, reinigen zu lafjen. 
7) Wenn die Kaminkebrer wegen der befonderen Bejichaf- 


Würzburg den 8. Auguft 1856. 
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Die 
Grade der Fahrlaͤſſigkeit polizeiliche Geld- oder Atreſtſttafen, 
oder auch ſtraftrechtliche Folgen nad ſich. 


von den Stubenöfen oder Herden in die Kamine leiten, 
fteht den Häfnermeiftern zu, und dieſe find für die rich 
tige Bejorgung derjelben verantmortlid. 

Die Reinigung bat mindeftens alle vier Wochen zu 

geibeben, und es find alle Theile ausjubrennen, Die 
Glanzpech angefept haben, 
Die Beuerbef an wird von nun am jährlich im einem 
jeden Haufe, ohne Ausmabme, zur unbeftinmten Zeit 
einigemal vorgenommen, und zwar von einem verpflich: 
teten Techniker des Magiftrates, 

Diejelbe wırd mit größter Genauigkeit in allen Bin: 
feln des Hanfes, jowie auch unter Dem Dache, vorge» 
nommen und alle Gebtechen, melde dabei gefunden 
werden, fie mögen in der Bauart der Häufer, oder in 
der Nachläſſigkeit ibrer Bewohner ihren Grund babe, 
werden Kanftiß ins :Brotofoll eingetragen werden. 

Die Polizeibehörde wırd fofort niht nur die angemejr 
fenen Strafen verfügen, fondern auch zu Abſtellung und 
Verbefferung der vorgefundenen Gebrechen kurze Ter- 
mine beftimmen, und nad deren fruchtlofem Ablauf 

egen die Säumigen ohne Weiteres mit Strafen und 

mwangsmaßregein einſchreiten. 
Jeder Bewohner der Stadt ift verpflichtet, jede ibm be» 
fannte Feuergefübrlichkeit der Polizeibehörde fofort zur 
Anjene zu bringen 
ichibeachtungen dieſer Vorſchriften ziehen nad dem 


Der Stadtmagiſtrat. 


I. »Bürgernteiner. 


Dr. Zreppner. 


efanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Färbermeilters Franz Eduard Seubert dabier wird 
das in Nr. 89 der Beilage zum Kreisamtöblatte vom 18. April und in Mr. 160 des 


Bürdl. [36] 


Kurs der Gelpforten. 
Vom 2, September. 


Piſtolen 9 fl. 39—40 fr. 
preußifhe 9 fi. 52—53 fr. 


Bürzburger Anzeigers vom 10. Juni I. 6. näher beichriebene Wohnhans im 2. Diñ. oländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. AT 48 fr. 


Nr. 437 nebit der Dabei befindlichen Fürberei- Einrichtung une den im Keller des 


Haufes liegenden Lagerfäfjern wiederbelt am 


Mittwoch den 17. September I. Js. früh 10 Uhr 
im Gejhäftszjimmer Nr. 2 unter den an der Tagfahrt bekannt zu gebenden Strids- 
Bedingnifien öffentlich werfleigert, wobei jedoch jetzt ſchon bemerkt wird, daß bereits v 

fl. gelegt wurde, und daß an obiger Tagfahrt der Zufchlag 


ein Meiftgebot von 20,600 


ohne Rüdficht auf den Schräpungswertb des Haufes erfolgen fol. 


Würzburg am 26. Auguft 1856. 


Aigl. fireis- 
Se 


Er. Nr. 19,184. 1. 


uffert. 


"Schwimm-Anstalt. Temperatur des ! 


und Stadigericht. 


Heufinger. 


and-Dufnten 5 fl. 34'135", fr. 
20 Frankenftäde 9 fl. 20-21 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 44--48 ir. 
Gold al Marco 377-379 fl, 
Kaflenanm. 1 fl. 44444, Mr. 
Eiverje Kaffenfheine 1 fl. 43’, ir. 
5 Zraufeuthater 2 jl. 20°,,—20%u fr. 
Hochbaltig Silber 34—38 fr. 
Dollars ın God — fl. — fr. 
Preußiihe Thaler — fl. — kr. 


Mit einer literar. Beilage. 






[2a 






ainwassers am 3. September Mittags: 15° Reaumur. 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Hürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












— VFiurucungo geduht · Die preiipaltigr Zeile 
AR 246. | monatia 9 vierehährtie 3a tr. Dir Donnerstag, * Sn Kun * mu 3 [4 „* | 1856 
” ae . mei em . lau: | * 
zub bei aflen f. bayer. Pollämtern. 4. September * ge Zeile mit 9 kr. berechnet. 






Kagsdklalender: Nofalia, Moſes. Sonnenaufgang: 5 Udr ?i Pinut — 
Sonnenuntergang: b br sb Vin. -- Monbuntera.: 8 Uhr 6 Minuten 
Thermometer nad Resumur 7 Ubr Arübr: 5 Grad Märme, Mittag 12 Ubr 
15 Grad Warme. — BRauernregel: Warme Nächte geben jühen 
rin, aber auch franfe Leute. 





Lokales und aus den Kreiſe. 


* Würzburg. Aus dem nun befannt gegebenen Per- 
jonalbeftand der biejigen Bühne für die fünftige Tbeaterfaifon 
lägt fih zu unfern Vergnügen erfeben, daß die beflern Kräfte 
der vorigen Saiſon erhalten wurden und auch Die meuen Acqui: 
fitionen mande Rüde ausfülen werden. Die Vorſtellungen 
merden am nächſten Sonntag beginnen, und die erften Theater 
abende vorzüglich mit dem Schau ; und Zuftipiel ausgefüllt wer: 
den, da wobl erft bis pm eigentlihen Beginme der Saijon 
das Opernperfonale volzäblig ſeyn dürfte. 

Bürzburg Die Aufnahms- fowie die Rachprüfungen 
für das fönigl. Gomnaſtum und Die Lateinſchule für das Jahr 
1856/57 werden in folgender Ordnung abgebalten: für die Drei 
oberen Klaſſen des fal. Gumnaflums und der Lateinſchule am 
1. Oktober, für die unterfte Lateinſchule am 3., für die unterfte 
Gywmnaſtaltlaſſe am 6. ds. Mes. 

Für fünftiges Winterfemefter beginnt an biefiger Univerfität 
die Aumeldungszeit zur Immatrikulation mit dem 16. Oftober 
und endet geießlich mit dem 31. desjelben Monats. 


“ Am 4. Sept. wurden folgende Gegenftände im Kunft- 
vereine dabier neu ausaeftelt: Delgemälde von neuen 
Meiftern: 1) Landſchaft aus dem baper. Gebirge, von Garl 
Millner in Münden, Preis 320 fl. 2) Ausficht von der fg. 
Schweiz Bugelbör bei Murnau im baver, Gebirge von 9. 
Waagen in Münden Preis 264 fl. (Vorſtehende zwei Ge- 
mälde find Eigentbum des Kunftvereind zu Münden, und blei« 
ben bis Mittwoch den 10. d. Mts ausgejtellt.,) Werner ift new 
ausgeftellt: 3) Partie am Ebiemjee von Garl Ebert in Mün— 
Ken, Preis 40 fl. 4) Ein Pferd von Adam, Preis um 35 fl. — 
Delgemälde vonalten Meiftern: 5) Ein Portrait von seinem 
Niederländer Meifter, Preis um 90 fl. 

Die „Allg. Ztg.“ enthält eine Zuichrift aus Würzburg, 
woraus wir Rolgendes entnebmen: Der deutſche Berein 
gr Unterftügung der Hinterlafjenen verdienter 

ünftler bat feit feiner Begründung im März ds. Is. ger 
räufchlos, aber unabläfftg fi die Berwirklihung feiner Zwecke 
angelegen ſeyn laffen. Das Unternehmen war — Denn 
abgejeben von den bin und wieder auftauchenden Zweifeln, ob 
ſich überbaupt in unjerer ſchon« durch mande Sorgen vielfach 
beihäitigten Zeit für eine umfafende Verbindung Sinn und 
Geldmittel finden würden, wurden gegen die in Bürzburg vor⸗ 
bereitete zwei Hauptbedenken geltend gemacht: dad cine gegen 
den Plan, das andere gegen die Mittel zur Ausführung. Ge- 
gen der Plan erflärten fi woblmollende und ſachkundige Stim: 
men, weil er zu allgemein gebalten werde. Gine ſolche Gefell: 
ſchaft müſſe an einen feiten Boden gefnüpft werden, von wo aus 
man die Bedürfniffe eines näheren Sreifes Überfeben und aus- 
reichend befriedigen fünne, und daran fehle e8 gerade in den 
Hanptitüden des deutichen Kunſtlebeus nicht, vielmehr habe marı 
in Münden und Berlin ſchon Vereine, die wohlcbätig mirften, 
und die fi nicht aufgeben könnten, um in eine allgemeine 
Deutſchheit aufzugeben. Dagegen läßt ſich aber mit Grund ein- 
wenden, daß dies auch gar nicht in Anipruch genommen wird. 
Die Statuten des Bereins ud fo gefaßt, daß, menn einmal das 
Ganze zu Stande fommt, die beftebenden engeren Derbindimgen 
fih obme Aenderung ihrer Verfafjung demjelben als Zweigver- 
eine anliegen fönnen. Auch baben zablreihe Beweiſe nicht 
gefehlt, daß am bedeutenden Sitzen der Kunftproduftion der Plan 
und die Einrichtung des deutſchen Bereins lebhaften Anklang 








finden. Vor allen it die Künſtlerſchaft in Dresden und Düſſel⸗ 
dorf zu nennen, melde Durch Beiträge an Geld und Scrift« 
mie Aunftwerfen die in warmen Worten ausgedrückte Bereit- 
willigfeit, mitzuwirken, betbätigt haben. Gbenjo find von hoch— 
fiebenden Perſonen bedeutende Beldbeiträge gegeben oder in 
Ausficht geitellt, und eine nambafte Zahl von Schriftſtellern und 
Kinftlern bat zu der nächiten Aufgabe des Vereins, jur Her 
ſtellung eines Album, dankenswerthe Peiftenern geliefert. Frü— 
ber mwird natürlich von dem Vereine nichts herausgegeben wer- 
den, bis er etwas wirflih Gutes fiefern kann; das aber läßt 
fih, wenn man die von bedeutenden Schriftſtellern gemachten 
Ginfendungen betrachtet, im nicht langer Zeit erwarten. Was 
dann weiter geicheben foll, wenn die in den Statuten als Mini 
mum genannte Summe von 2000 Thalern verwendbar gemorden 
it, das wird die Zeit lehren, indem einer Beneralverfammlung 
der Betbeiligten die Entigeidung zufteht. Dieje wird and Dar 
über zu beratben haben, ob der Gig der Direftion am ein 
andern Ort verlegt werden jolle. nern 
Schweinfurt, 3. Sept. Beinahe wäre es vorg me- 
Nachts auch in Oberuborf zu einem Brandausbrucde # qreten 
men, indem beim Abladen eines mit verſchiedenen ger € va 
Saden aus Bergrbeinfeld beraufgefhafiten Wagens einißl nein, 
runter befindliche Betten piöplib zu brennen anfingen | — 
fals war beim Aufladen ſchon ein klimmender Begentaft ine 
bineingefommen), und mur Durch ſchnelle Unterdrückung oe" — 
weiteren Ausbreiten des Feuers Einbalt gethan werben £.) 
St ſich 
Königsbofen, 2. Sept. Am 27. Auguſt Ritt ct 
der DOrtsnahbar Peter Maner von Walters hauſe nt, Zander, anls 
Königsbofen im Grabfeld, in den nahen Milzfluß en * 2.) 


* Die Zahl der Kiffinger Kurgäſte betrug bis vn 
Aug. 4730 und die der Paſſanten 1591. gr änfifcen 


Die Mitglieder des Kreis + Ausfchufies des — ihre Ber- 


Lebrer-Bereines find wieder dabier verfammelt , 3. 2.) 
eins-Angelegenbeiten zu erledigen. d —* 
Am 31. v. Mita. kam in der Scheune des ante Beife 


Balentin Fertig zu Gönz, Log. Amorbad, auf unbe 
euer aud, ns diefe und zwei Nebengebäude au 
baden von 2300 fl. niederbrannten. E ärstlicen 

Die fönigl. Regierung hat die Errichtung einer FREE 

Station im königl. Landgerichtöbezirfe Biſchöfs beim 

Rhön beſchloſſen. fe von Blei 

Es furfien falſche bayeriihe Halbguldenſt ũ cke eh 

weiche .ın einer Form gegoflen und mit der Jabreszabl 1719 

verjeben find. ‚ 

Im 2, und 3. Quartal d. I. wurden 54 Poſtillons we⸗ 
gen verſchiedener Dienitwidrigfeiten mit Strafe belegt. 


einem 


Vermiſchtes. 


Dem Jahresberichte der k. landwitth ſchaftlichen Gentral- 
ſchule Weyhemftepbam bei Freiſing Tür 1856 — 
wir Folgendes: An der Anftalt docirten vergangenes ränden, 
jahr 11 Profefforen und 2 Aijiitenten in 23 Le Ken Hu. 
mworunter fich heuer zum erftenmale auch Die WBorträge : 


Profeffor Shen über landwirthichaftliches Reit befinden ; 


önias 
ein Lehrbuch bierüber wurde im Auftrage ST- Mai. die a 
ausgearbeitet, welches nah eingeholter allerbödt ie Anh 


migung durch den Drud veröffentlicht werden wird. y 
7 As und Hoſpitanten betrigt 77% währen e ih 
Jahre 1855 auf 74 belief; darunter befinden fl Iber 
5 Oefterreidher, 3 Schweiger, 1 Jtaliener, 1 Br, 
jer, 4 BWürttemberger, 1 Sadıe, und 1 Branklur 


Jahresberichte beigefünte Programm von Herrn Profeffor Lidl 
gibt Jedermann ſchätzbare Beiträge jur Kenntniß des baperifchen 
Waldes in geographiſcher, klimatiſcher, induitrieller, geognoftiicher, 
naturwifienichaftlicher, bergmännifcher, landwirthichaftlider und 
fommerzieller Hinfiht an die Hand. (MR. 8.) 
Koblen;, 1. Sept. Am geitrigen Nadhmittage kam unter 
Begleitung der Mannheimer Boligei der daſelbſt verbaftete 
Afraelite aus Soeſt bier an, welcher, wie die öffentlichen Blätter 
jüngft meldeten, von da ſich heimlich entfernt und eine Summe 
von circa 50,000 Thalern anvertrauter Gelder unterſchlagen 
batte. Die biefige Gendarmerie escortirte ibn ſogleſch per 
Dampfboot weiter nah Seit. (8. 3.) 


Dur den Sturm vom 18. v. M. wurde Laibach und 
defjen Umgegend von einem großen Moorbrande beimgejuct. 
Es it nämlıh dort feit Jabren üblich, gewiſſe bezeichnete Moor: 
ftreden jäbrlih vom 15. Auguſt ab in Brand zu ſtecken, um 
fo dieſelben für die Kultur zu geminnen, Dasjelbe geichab 
nun auch dieſes Jahr; allein der beftige Südweſtſturm vom 18, 
v. Mis., der auf die lang anbaltende große Hipe folgte, fachte 
die Gluth dermaflen an, Daß fie weit über Die geſteckten Grän« 
zen griff; Laibad war gang im Wellen von Rauch und Aſche 
gebüllt, mebrere Häufer, Die fich inmitten des -cultivirten Moore 
grundes befanden, brannten jpurlos weg. Bon Menicenleben 
ift fein Verluſt zu 55 verbrannten mehrere Stüd 
Dich, ſowie auch alles Lebende das ſich in den Gräben befand, 
umkam; Fiſche und Fröſche ſchwammen todt auf der Oberfläde, 
nur einige Eidechſen wurden lebend an dem Orte der Berwü- 
ftung angetroffen. Ein dichter, die ganze Nacht anhaltender 
Regen machte endlich dem Brand ein Ende. (Allg. 3.) 


Die in Brüfjel eröffnete Ausitellung von Produkten 
aller nur denkbaren Kunftbandwerfe, wie Gold- und Silber: 
arbeiten, Runftmöbel aller Gattungen, Spipen, Decors, cerüni- 
fhen Arbeiten in Glas, Kevftall, Then, Schnipereien, aller 
Arten u. }. w., fol äußerft tnterrejjant jeyn und dem Kortichrit- 
ten der Kunftbandwerter Belgiens das rübmlichite Zeugniß, was 
ibren Bleib und ihre Gejcidlichkeit angeht, geben. (K. 3.) 


Der Kaiſer und die Kaijerin maden zu Biarrig täglich 
———— zu Schiff oder im Wagen. Zweimal die Woche 
— Donnerstag und Sonntag — iſt Recepiion auf der Villa 
und täglib find einige Gäfte zur Tafel gezogen, Mittwoch 
mar der Biihoff von Bayonne, der Maire von Bayonne und 
feine Gemablin zum Diner geladen. — Donnerstag traf dieſe 
Ehre den Marſchall Borquet, Gen. Serrano, den Gen. Pro- 
eurator, Gen. Groslon. — Abends waren u, U. Marquis und 
Marquife Zurgot, Gen. Cognord, die Gränzberichtigungs- Com · 
mıffaire Marin und Monteverde, der Stab des „MNemton‘ der 
OR Plembin u. j. w. yreladen. Die Kaiferin tanzte 
jweimal, 


Der „Gonititutionnel‘ ruft die Aufmerkſamkeit der franz 
Regierung auf die große Anzahl der rückfälligen Berbrer 
her, diefer gefäbrlichiten von allen. Ginige Zablen reichen 
bin, um zu beweilen, daß in dieſer Beziebung das Straffpftem 
nod) große Mängel bat: von hundert Individuen, welde aus 
den Zuctbäujern entlaffen werden, fallen 18 ſchon im eriten 
Jabr nad der Freilafjung ven Verfolgungen der Juftiz wieder 
anbeim, 14—15 im zweiten Jahr, und ehe dreiYabre vergangen 
find, befinden ſich zwei Fünftel der Freigelaffenen wieder in den 
Händen der Juftiz, Die Freigelaffenen aus Poiffy vom Jahr 
1852 lieferten binnen drei Jabren 48 Nüdfällige von 100, die 
von Gailloun AT, die von Loos 45, die von Melun 43, die von 
Gnfisheim 42. Kür die Frauen ift das DVerbälmiß gering, Die 
Zahl der Rüdfälligen im drei Jabren betrug nur 25 Prozent. 
(Schw. M.) 


„Die Mediciniihe Wochenſchrift bringt nach der Eorr. feient. 
di Roma folgende Dittheilung über die Wirfung des Arötem 
gifts auf dem menſchlichen Körper: „Ein fehsjähriger Knabe 
verfolgıe an einem beißen Sommertage eine große Kröte mit 
Steinwürfen. Plöplih fühlte er, daß das Tbier ihm eine 
Feuchtigkeit ins Auge fpripte. Es trat augenblicklich leichte 
Schmerzbaftigfeit und Ipaftifhe Bewegung des leicht injicirten 
Auges ein, nad) zwei Stunden aber Coma (Schlaffuht), Seb- 
nenbüpfen, Beißſucht, Abichen vor Nabrungsmitteln und Ger 
tränfen, Stubiverbaltung, bäufiges Uriniren, große Agitation, 
der am fechften Tage der Krankheit Apatbie und eine Art von 
Erftarrung bei übrigens regelmäßigem Pulſe nachfolgten. Einige 
Zage jpäter, Die verbältnißmäßig rubig vorübergingen, verläßt 
der Knabe das Bett, feine Ungen find injicirt, Die Haut troden, 


der Puls fieberfrei, er heult und geberdet fih wie ein Nafender, 
verjinft dann in Blödfiun und Sprächloſigkeit, um jo zu bleiben.‘’ 

Aus Alegandria ſchreibt man uns vom 21. Auguſt, 
daß der Dice: König vom Sultan die Erlaubniß erhalten bat, 
feine Armee von 18+ auf 30,000 Mann zu vermehren. Die 
Dampfigififab:ts -Gefelichaft zur Belebung des Küſtenhandels 
it in ibrer vollen Drganifation begriffen. Der Süßwaſſer⸗ 
Ganal, deſſen Grabung jener des maritimen Ganals vorber- 
geben joll, wird wahrſcheinlich ſchon in naͤchſter Zeit in Angriff 
genommen werden, und zwar auf Rechnung des Bar 

.) 


Politiſches Regiiter. 


(Deutihland.) Die bis zum 1. f. Mts. vereinbarte Ein- 
ftellung der Erhebung des Eingangszolles für Getraide, Hülfen- 
frũchte und andere Srühlenfabritare in den Zollvereinsituaten 
ift bis Ende d. Jahres ausgedehnt worden. 

(Naffau.) Es würde die Konzefliou zu einem „Naſſau- 
iſchen Kreditverein für Handel, Induftrie und Gewerbe“ ertbeilt, 

Schleswig.) Das Oberappell.Ger, zu Kiel erklärte fich 
im Minifterprogeß Seele für infompetent. 

(Niederlande.) Eine Flortile foloeicher Seeräuber ward von 
den Hollindern vernichtet. 

(Franfreih,) Die Regierung beginnt in der neapolitani« 
ſchen frage energiſch aufzutreten. — Die Beftrebungen der 
franz. Regierung zur Bereinigung der Donaufüritenthümer ſchei- 
nen zu erlahmen. 

(Spanien) Die Armee wird vermehrt, die Gehalte erhöht. 

(Montenegro.) Zwiſchen den Albanefen und den Montene 
grinern it ein Waffenjtilitand abgeſchloſſen worden. 

(Rußland.) Der Kriegszuftend in der Krim und Befjara- 
bien ıft aufgeboben. — Drei neue Scerien Staatsohligationen 
im Berrage von 9 Millionen R. werden emittixt zur Gulöſung 
dreier älteren. 

s (Berfien.) Eia- han, hat feine Gegner aus Herat vers 
trieben. 





Handels- und Börjenberichte. 


Wien, 1. Sept. Bei der beute hier ftuttgehabten 21. 
Gewinnziebung der k. k. diterr, fl. 250 Looſe des Anlchens vom 
Jabre 1839 find auf folgende Nummern die beigejeßten Haupt» 
preife gefallen: Nr. 11,272 fl.200,000; Nr. 78,141 fl. 4U,000; 
Nr. 56,678 fl. 10,000; Mr. 71,379 fl 8000; Mr. 11,203 
fl. 7000; Nr. 109,843 fl. 6000; Nr. 3047, 17,259 und 109,229 
fl. 5000; Nr. 30,234, 108,505, 113,558 fl. 3000 ꝛc. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 3. Sept. Ge. Majeftät der König haben die 
erledigte Gontroleurftelle bei dem Nebenzollamte I in Kiefers- 
felden, Hauptzellamts Rojenheim, dem Nebenzollamte-Afiftenten 
Johann Chriſt. Nurtic zu Schärding a, d. Tb. in provijo- 
riicher Eigenſchaft verleihen; den temporär quiescitten Zollver: 
walter Aleg. Stubenraud wieder ir Altivität berufen und 
ibm die erledigte Zollverwalterftelle bei dem at I 
in Ansbach verliehen. M. M. 3.) 

Neu-Mork, 20. Auguſt. Der — Wahhing · 
ton bat fid) —— vertagt, ohne daß die das Militir-Bud- 
get betreffende Bil durchgegangen wäre, Der Präfident erlich 
tofort eine die Einberufung einer außerordentliben Seſſion auf 
den 21. d. Mts, verfügende Proflamation. Es ift noch ſebt 
zweifelhaft, ob fi die bejchlußfäbige Anzahl von Gongref- Mit: 
gliedern zu der Eztra-Sefjion einfinden wird.) (8. 3.) 

New-York, 20, Aug. Die Stadt Franklin in Ran 
jas it von den Freibodenmannern unter Blutvergießen in Befig 
genommen und zum Theil verbrannt, am folgenden Zage aber 
von hundert Mann Regierungstruppen befegt worden. — Der 
Kalfer Soulouque und die Dominifaner haben fidh wie- 
der vertragen. (8. 3.) 





Verantwortlicher Nedafteur: Dr. Karl Pöhlmann — Für die Anzeigen verantwortlich: B. J. Stabel, 


Ankündigungen. 





Zu den billigsten Preisen empfiehlt 


Zephir und Gachemir 


für Damenmäntel 
das Tuch- & Herren-Hodewaaren-Geschäft von 


S. Breunig, 


Domstrasse Nr. 177. 


Fokal-Peränderung. 


Einem geebrten Publitum erlaubt ſich der ergebenft Unterzeichnete anzuzeigen, 
Daß er feinen Laden von der Eichboruftraße auf die Domftraße vis & vis dem Gall: 
baufe zum „Schönbronnen‘ verlegt bat, und bittet unter Zufiherung auch fernerer 
reeljter Bedienung, das ibm feither geſchenkte Vertrauen auch hieber übertragen zu 
wollen. Hochachtungsvoll 

ae den 31. Auguſt 1856 


Georg Bauer, Conditor. 


Mein Leinen Lager 


in Bielefelder, ſchleſiſcher und Zederleinen, farbigen und wei- 
Gen leinenen Taſchentuchern in allen Größen, it wieder auf das 
Reichhaltigſte aſſortirt; zugleich empfehle id) meine eben erhaltenen 
modernen Minteritoffe zu Nöden und Beinfleivern in großer 


Auswahl zur geneigten Abnahme. 
J. F. Heiser, 
Domftraße. 


(2b) 


(32) 


[64] 





[4 
Anzeige. 

Die Veräußerung des Holztheervorrathes der ſtädtiſchen Gasfabrif dabier 
u circa dreibundert bayer. Zentnern fol zufolge Magiftratsbefchluffes vom 12. Aug. 
l 28. im Eubmiffionswege Feſchehen. Wir ftellen deßbalb an alle refp. Handlun “ 
bäufer, melde zur Nbnabme unteres BProduftes geneigt fein follten, das ergebene 
ſuchen, ibre Offerte bis Ende September bei der unterfertigten Anftalt gefülligft F 
geben zu wollen. 

Proben werden auf Verlangen portofrei überfendet. 


Würzburg am 3. September 1556, 


Städtiſches Gas- und Waſſerwerk. 


RELTRETESETWILHTTERSEEIELERN 


3 Es it eine für ſich abgeſchloſſene Wohnung mit acht 
heizbaren Zimmern, einem Salon nebſt Garderobe, Küche, zwei 
Manzardenzimmern, Stallung zu 6 Pferden, Reimife und Be: 
> bientenzimmer, Holzlager, Keller xc. mit oder auch ohne Stall: 
> ung auf den 1. November zu vermiethen. Näheres im 


> [2a] Auftrag: u Anfrage-Bureau von F. I. Manz. 
VERS aus SEREHEEEEEEL 


Bon Aromatifcher Hräuterfeife, hinreichend befannt in ihren vor 
züglichen Wirfungen umd als feinite und beite Toiletten-Seife, empfing ich wieder 
neue Sendung in frifchefter Qualität und verkaufe folde in Stüden A 21 fr. 


[41] Carl Bolzano. 


| Bekanntmachung. 


Jakob Hufnagel, ledig von Laimbach, 
wurde unter die Guratel des Johann 
Lindner , Bauer von da, geitellt, obne 
deſſen Zuftimmung der Grftere feine rechts» 
verbindlichen Gefchäfte bei DBermeidung 


— 
a} 

a 

_ 
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Mehrere tüchtige Spengler 
finden auf Lampen- und Gas— 
Arbeiten dauernde Beſchäftig— 


ung bei 
Iakob Sohn. 


der Nichtigkeit vornehmen fann. Zugleich 
wird Termin zur Anmeldung von For« 
en, an a ufnagel auf 

Mittw ee dB. 38. 


Die 
dabier beflimmt, für F Ausbleibenden 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ⸗ 
ſes von ver Maſſe. 
Baunach den 29, Auquft 1856, 


— —— — 


Küttenbaum. 

Em. Nr. 5197, Geiger. 

n ein bedeutendes Schnittiwaaren- 

Gefchäft einer der Hauptitädte 
Bayerns wird ein junger, thätiger Mann, 
welcher über einige taufend Gulden vers 
fügen fann und ſchon einige Jahre in 
einem ſolchen Geſchaͤft conditionixte, aleich- 
viel, verheiratbet oder nicht, als Aifogie 
geſucht. 

Gefällige Offerte wolle man unter G. Z, 
portofrei an die Expedition dieſes Blat- 
tes richten. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
2 Wertbeim, 2, Sept. Heute Bor- 
mittag bier vorbeigefabren: J. €. 
Weiler von Kigingen mit Ladung 
ton Mainz. 





Beritorbene, 
Tbereila Hol, Tuchmacherbtochter, 45 9. 
alt. — Barbara Drechtler, Rotbgerberfinv, 
53.6 Mon, alt. 


Fremden: Anzeige, 
Tom 3 September. 

Apler. Fran Edelbacher m. Fam, Zollbeam- 
tengattin a. Anebach v. Bartbelemy, a. Heibel- 
berg. reger in. Wattin, Ratb a. Wien, Stil- 
ler, Verwalter a. Zurich Stilte,s GoDmer aus 
Anüdingen, Hirſch a. Mainz, Mader u. Ebar 
tenay a. Aranlfurt, Debme a. Ghemnig, Dann- 
beinier a. Hempten, Biker a. Stuttgart, Ba: 


mann a. Köln. 

Glerbaum. Boſch, Vergolder aus Machen. 
Schärting, Part. a, Augeburg. Weigand mit 
Bam., Bramter a. Frankfurt. - Zeiß Gaſtwirtb, 
a. Wien, Zeligberg, Antiquar aus Bayreutb. 
Braun Giräf, Medizinalrätbin a Eiſenach. Dar- 
berft, Landrichter a. Umſtadt. Kuntb, Holzbau, 
ler a. Berlin. Wunterling w. Weigel, Sänger 
a. Kiſſtagtru Dofmann, Lederhändler a. Bebn⸗ 
frauß. Afltee: Bauer a. Dresden, Röder und 
Weber a Berlin. 

Aronprinz, v. Parius, Appell.-Gier..Präj. m. 
Fam. a. Aſchaffenburg. Graf Potworowéeli m. 
Braut, Gutsbeſtzet a. Polen. Anott, Nittmeiller 
a. Würzburg. Deerns m, Fam., Miniſter ans 
Holland. Tavenrat, Maler a Cleve. Wr. Gurie 
m. Bam., Mr, Untanf, Nentier m, Ram, Dir. 
Birom m. Bam., fämme. a. England Bad. 
Buſchmaun, Manufalturier a. Luxemburg. Joel⸗ 
fon, Dr. med. a. Magileff Frl. v. Dorn aus 
Hamburg. Kite: Ditrih a. Lubmigebafen, 
Drãchter a. Heidelberg, Bartbelnees a. Straß- 
bura, Luhmann a. Hamburg, 

Schwan. Plab, Diarrer und Reuter, Prof. 
a. Aſchaffenburg. Petrib, Stadtratb a. Baupen. 
v. Bizolöty, Rentier a. Berlin. Ste. : Siplein 
a, Daisy, Zappner a. Mlingenberg, Gruß aus 
Stoln, Kieler a. Mögelvorf, Räuſchel a. Koburg, 
Lınle a. Ludwigsburg, Überlein a. Gemünden, 

Wittelsbacher Hof. Komp, Priv. a. Koburg. 
Eder, Tuchſabr. a. Schleſien. Aflte.: Schüp a. 
Konſtanz, Serauer a. Bieberach. 

Württemberger Hof. Weiß, Dauptmann aus 
Stuttgart, Frau Arämer m. Frl. Toter aus 
Ufenbeim. Brau Sipler mit Ürl. Toter und 
Drau Spies a. Kidingen. rl. König a. Fried⸗ 
walde. Gadew, Buchbrudereibefiger a. Meinin- 
gen. Sartorins, Henibeamter m. Gem , unb 
Frl. Nichte a. Neuſtadt. Aflte: 
Stullgart, Hellmann a. Oſſenbach. 


Schaurle a. 


Für Wichsfabrikauten ſehr beachtenswerth! 


Nach dem Anklange, die meine ſeit Kurzem erſt erfundene ganz fäurefreie 
Glanz: und Lederwichſe an den bedeutendften Handelsplißen, Reſidenz- und 
anderen Städten ſchon geiunden bat, wird nun auch in der Stadt Würzburg 
Jemand gefucht, der bereits fhon länger die Wichsiabrifation betreibt, oder auch Je— 
mand, der gefonnen wäre, die Kabrifation meiner Wichſe zu einem böchſt einträglichen 
und anftändigen Lebensunterhalt für fich und feine ganze Familie zu wäblen, und mit 
den wenig erforderlichen Mitteln und dem Lofale verjehen, ſich im Stande fühlt, dieſe 
recht ſchwunghaft und im Großen ausführbar zu machen. Der Ankaufspreis,für mein 
Geheimverfabren ift nur auf 25 fl. feftaeftellt, wobei ſich ledialih auf mein gedrud- 
tes Programm als Anbaltspunft begogen wird, das jeder ſich meldende Adipirant 
bierauf gegen portofreie, mit Rüdmarfe verjebene Briefe zugejendet erhält, Ausdrüd: 
lich wird noch erflärt, daß der Berfauf für dort nur an Zweien geſchieht, ein Dritter 
aber nicht weiter mehr zugelafien werden kann und darf, Wer jedoch einen Neben- 


eoncurrenten nicht gerne zur Seite baben will, der zahlt eben 50 fl. im Ganzen und ' 


ausschließlich für fi allein. 
ben mit Weiterem zugetbeilt. 


_ 


7 Julius Krieg in Nürnberg, Chemilet. 


Von dem mit so entschiedenem Beifall aufgenommenen Tableau: 


Die Souveraine Europas, 


21 Portraits der regierenden souverainen Häupter Europas 
der Gegenwart in höchst ähnlicher Auffassung enthaltend, 
befindet sich eben ein Exemplar & 5il. kr. in unsern Schaufenstern. Mit 

Recht dürfen wir diess Blatt als gelungen empfehlen. 


Stahefsche Buch- und Kunsthandlung. 
Gefchäfts : Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fid) zum Graviren in jeder Art von 
Siegeln in allen vorfommenden Scriftgattungen. Derfelbe wird 
auch Inſchriften, einzelne Buchftaben, Arabesfen und Ber: 
zierungen, fowie überhaupt alle in dieſes Geſchäft einfchlagenden 
Arbeiten unter Zuficherung der billigften und ſchnellften Bedienung 
auf das Sorgfältigjte ausführen. 

8 I. A. Bieger jun. 


Ds 


Den Herren Rechtscandidaten zur bevorstehenden 
(heoretisehen Prüfung empfohlen ! 


In ver Stabel’isen Buch F Kunſthandlung fin Würzburg ift erſchienen 
und burd alle Buchhandlungen zu bezieben : 


Praktisches Pandektenrecht 


von 


Joh. Ad. Seuffert. 


Dritte bedeutend verbefjerte und vermehrte Auflage. 
3 Bände. gr. 8. brodirt. 
Preis für alle 3 Bände 7 fl. 12 fr. 


Der Verfaſſer (non 1817—32 Brofeffor des Nim. Rechts an der Univerfität zn 
Würzburg, ſpaͤter Appellationsgerictsratb) machte es ſich zur Aufgabe, das praftifce 
Refultat roͤmiſch⸗ rechtlicher Forſchungen, die Rebriäge des geltenden Rechts darzuflele 
len. Auf Klarbeit un Baflichfeit bed Vortrags, Genauigfeit und Bes 
Rimmtbeit des Ausdrucks war er forgfältig bedacht. Die zweite Auflage (erſchlenen 
1848, 1849) wurde durch ſtarke Nachfrage von Seite der Braftifer, wie durch Benutzung 
in Borlefungen rafch vergriffen. Bon ver dritten vermehrten (in Band I und 2 
um 70 Zeiten) und ar vielen Stellen verbefferten Auflage ift noch ber» 
porzubeben, daß die Mittbeilungen aus der Vraxis, welche fib in des Verfaſſers 
Urbio für oberribterlidhe Entfheipungen (Band I—4) und in den von 
ibm herausgegebenen Blättern für Rebtäanmwenpung (Band I—16) finden, 
überall benügt_oder in Bezug genommen find. Der fich hieraus fowobl für die Kort- 
bildung der Doectrin, wie für die Bedürfniffe der Nechtsanmendung ergebende 
Gewinn fpringt in die Augen, 


Schwimm- 


Dem biezu definitiv Entjchloffenen werden dann die Pro» 














nstalt. Temperatur des Mainwassers am 4, September Mittags: 15° 


TR en 
“ Zmei fchone Kanonen“ 
Fund ein Mörfer von Miej-y 
“ing mit Lafetten, ſich beſonders 
Für Privatgeſellſchaften eiguend, 


Kiwerden billig abgegeben im Auf: 
von⸗ 


Ztrag⸗ und Anfrage-Bureau 
“ vr) 
CHE A} Many} 


NR — 





2ofal- Veranderung. 


irtereiöneter macht die ergebenfte An- 
zeige, daß er feinen Laden in der Eich⸗ 
borngafle verlafien und denjelben in jei- 
nem Haufe, obere Domintanergafie Dift. 2. 
Nr. Sr nächft der Adler-Apotheke, eröff- 
net hat. 


$. X. Preifendörfer, 


[36] Schuhmacher. 


Volkskalender 
mit Aſſuſtrationen für 1857, 


vorräthig zu Würzburg in der 


Stahel ſchen Buch · & Kunſthandlung. 
Nierik Vollokalender fl. — 36 fr. 
Steffens ” fl. — 45 ft 
Meber'ö " fl. — 45 fr 
Trewendt'd „ fl. — St. 

[3a] 





Kurs der Geldforten. 
Vem 3. September, 


Pıftolen 9 fl. 39—40 fr. 

vw  dreußiihe 9 fl: 62-53 fr. 
Holländ. 10-f.-Stüde 9 fl. AT —48 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34'135", fr. 
20 Arankenftüfe 9 fl. 20-21 fr, 
Engl, Sovereigus 11 fl. 44--48 fr, 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — Me. 

Kaſſenanw. 1 fl. ud Fr 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43'4 fr. 
5 Aranfenthaler 2 fl. 20',.— 20° fr. 
Hochhaltig Silber 34—38 fr. 
Dolars in God — fl. — fr. 


Ludwigs: Weitbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 











Anlunft | Abgang | Ankunft | Abgang 
von na n von | nad 

= — DREE —. — — 
Ftaulfurt. Bamberg. 
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“) Kulunft bes Eilzuges in Münden D Mbr do ER 
in Peisıia um 9 übe 15,0. Mais, ‚in Berlin am 
Zogs Arup 4 ide 

+) Anfenın zes Dolliuges 


> Mhr Arub 

in⸗ j Abgang. 
Main-Dampfihifffahrt. 
Närburg nad Wertheim Mittwoch und Sametag 
Morgens 10 Ubr. — Yon Wertbeim nad Branf- 
furt jeden Dennerdtag und Sonntag Morgens 
5 Ubr, 


in Paris am anbem & 






Reaumur. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Aunftbandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










Das Übsnnement auf den Anzeiget beträgt 
AR 247. | monatlih 9 fr., vierteljäbrli® 24 fr. bier 
und bei aflen k. Bayer. Pollämtern. 





Kansdkalender: Panrentind, Juſtin. Sonnenaufgang: 5 Ubr 23 Min — 
Sonnenuntergang: 6 vibr 34 anım. - Monbuntera : 8 Udr 24 Minuten. 
Thermometer nad Rersumur 7 Udr Arüb: 8 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
13 rad Wärme — Nauernreael: Septembergemitter deuten auf 
reiglihen Schnee im Debruat und Wärz. ; 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentliche Sigung des ——— vom 2. Sept. 

Dem Schubhmachermeiſter Joſepb Nikolaus wurde die Ber: 
ebelihungserlaubniß mit Barbara Schneider von bier ertbeilt ; 
deal. dem Inſaſſen und Zimmergeiellen Konrad Schunf mit der 
Iedigen Auna Hell von Grnflangbeim. Dem Mepgermeilter 
Anſelm Piriem dabier murde Die Lizenz zum Biebhandel er 
tbeilt. Dem Gaftwirtbe Franz Joſeph König Dabier murde die 
Zulafjung zur Ribigleitsprobe des Meinbandelsgefhältes er- 
tbeil. Das Geſuch des Steinbauerd Michgel Neeh von Klein: 
rinderfeld um die polizeiliche Erlaubnig zur Verfertigung von 
Delorationsgegenftänden in Hell, Gops, Stein, Thon x. fol 
vorerit dem Gemerberath zur Abgabe eines Gutachtens über- 
geben werden. Friedrich Kubn von Gibelitadt erbteit die An- 
nahme ald Konditer und Die Verebelihungserlaubsig mit der 
Konditorsmwittwe Niftellbek dabier Zwei Geſuche um eine Schnitt- 
waarenbandeldfonzefjion wurden abgemwielen, Deal. ein Geſuch 
um Die Ertheilung einer Licenz zur Errichtung einer Private 
leibanftalt. 

* In der Öffentlichen Sigung des f. Kreis und Stadtge- 
richtes Würzburg vom 4. ds. Mio. wurden Michael Baunadh, 
Maurer von Helmſtadt, und deſſen Ebefrau Barbära von der 
Anibuldigung des Vergehens der unerlanbten Selbftbilfe frei 
aeiprochen, dagegen Mid. Linder, Bauer von Bersbach, wegen 
Vergebend der Amtschrenbeleidigung in eine 15tägige Doppelt: 
geſchaͤrfte Gehingnißftrafe; Ga. Hörung, Zaglöbner von Birken- 
feld, wegen Vergebens des Diebitabls in eine Zitägige doppelt 

erhärfte Gefängnißſtrafe, und Ga Döllein, Tünchermeifter von 
nterdürrbach, wegen Bergebens der Körperverlegung, verübt 
ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hige des 
Zorns und bei geminderter Zurechnungsfäbigfeit, in eine Grägige 
doppeltgeſchaͤrfte Gefängnißitrafe verurtbeilt. 

Würzburg, 3. Sept. Dem Bernebmen nach bat man 
ſich von gerichtsärztlicher Seite für die Zwedmäßigkeit des neu- 
erfundenen Milchmeſſers, eines Jnıtrumentes, weldes ge» 
nau anzeigt, ob und im mwelder Quantität Milch mit Waller 
vermiſcht iſt, ausgejprocen, und es ſoll num beabjichtigt werden, 
mie es in Preußen und aucd in Augsburg der Fall it, auch 
für unfere Stadt die — * Milchmeſſers einzuführen, 
Darüber werden wohl manche Dürrbacher, Versbachet, Ger 
brunner und Höchberger Milchmädchen und Milchweiber lange 
Gefichter ſchueiden, aber die Einwohner, welche den Kaffee lie: 
ben, werden dieſe Einrichtung mit Danfbarem Gemütbe an« 
nehmen, (Schw. T.) 

* Geftern Nachmittags wurden in der Raͤhe der Aumüble 
bei Gelegenheit der alljäbrigen Bachreiniqung von den mit die 
fer Arbeit beichäftigten Leuten beiläufig 2 Zentner Zelegraphen- 
draht aufgefunden. 

+ Schweinfurt, 4. Sept. Immer nod rauchen die 
Trümmerhaufen des unglüdlihen Bergrbeinfeld und find 
aus der ganzen Umgegend Die Leute beichäftigt aufzuriumen, 
fewie fortwährend die Löſchmaſchienen in Thäligkeit find die 
Glut zu dimpien, welche unter dem Schutt noch furdtbar 
glimmt; der Schaden ift jeßt noch nicht genan zu ermejjen, der 
durch dieſe Feuersbrunft verurjacht wurde, jedenfalls wird er fich 

aber auf mehrere Hunderttaufende belaufen, da Die 
größten Bauernböfe abgebrannt find, was daraus au entnehmen, 
daß bei einem einzigen Bauern 230 Schod Getreide verbrannt 
find. Im Ganzen find 52 Wohnhäufer, worunter die 3 Gaft- 


Freitag, 
5. September 


oder deren Naum wird mit 3 fr, die 
yreifpaltige mit 6 fr. und die durchlau⸗ 
fende Zeile mit Ir, berechnet. 


18556. 


Einridungsgebühr: D.e dreifpaltige Jette | 








mr 


bäufer des Drtes, 49 Scheunen und 54 Nebengebäude abge: 
brannt, welche meiſt nur gering verfichert waren, 300 Menden 
find obdachlos und baben viele davon wenig mehr gerettet, ala 
mas fie auf dem Leibe trugen. Schrecklich war e# zu jeben, 
wie die gefüllten Scheune im beilen Flammen ſtanden, Stroh 
und brennendes Getraide bob in-der Furt flog, jo daß fonar 
welches in der Nibe der Stadt gefunden wurde. Fım Glüd 
ftebt noch die Hälfte des Dorfes und können in demjelben, da 
noch einige großberridaftlihe Gebäude vorhanden find, Die Ab: 
gebrannten ziemlich untergebracht werden, Da, um wieder zu 
bauen, der Winter doch zu mabe it. Schüße Gott jeden Ort 
vor äbnliben Unglüf und beife bier, wer belien kann, denn es 
find auch Leute Darunter, weiche, vordem wohlhabend, durch die 
jes Unglüf arm gemorden find. . 

* Schweinfurt, 4 Sept. Die geſtrige Schranne 
brachte abermals einen Auffchlag der Arucht, jo daß dieſelbe 
im Wittelpreife mehr als einen Gulden höher ftebt. Diele 
fremde Käufer aus Sachſen, Oberfranken und der untern Rat 
gegend kauften raſch und zu jedem Preife. hate 

Die am Appellationsgerichte von Unterfranfen und a gten 
ſeuburg erledigte Rathdienersitelle wurde dem dortigen DO am 
3. Seicbofld in widerruflider Eigenichaft verlichen , un. giet 
deffen Stelle in widerruflicher Cigenſchaft der Leibgard- Hartl” 7 
S. Dietrich ernannt. (MM 3 per 

© Gerolzbofen, 3. Sept. Ueber die Erträguiit , rw 
beurigen Erute last ſich von hier folgendes beribten = An K qit € 
fruct wirft das Tagwerf auf biefiger Marfung: Durkid 
lich 4 Geichot ab und gibt das Deihot durhichnirtlich 3% Pier 
Metz Körner; ganz gleiche Grteignüfe liefern Waizen- um 
ſtenfe der. Beni man diefe Ertrignife mit einer amten not 
in welcher das Tagwerk bemerkter Fruchtgattung en . ‘ i 
und per Geſchock 4% bayr. Meg Kötner abwirft, vergleih er: 
muß Die Ernte über eine itels, ja als gute Ernte nnd 
den. Haber erträgt duschichnittlih das Tagwerk 2% erden 
ums das Geihet 6 baver. Mep Körner ab. Erb fen 6 Re 
per Tagwert 34 Geſchock und per Geihod ebenfalls 
erzielt, auch die Ernte Diefer Frucht it als gange Er Hein 
traten. Obſt gibt es im biefiger Flur wenig. TAT ls: 
und Wurzelwerf fann noch nicht genau angegeben 4 a 

Mittels Kal. Kriegs-Miniiterial-Reikripts vorm 29 Fanferie 
wurde für den diesjährigen Garniſonswechſel Dex Sr I weigere 
und Gavallerie eine Marſchtabelle hinausgeihloffer „ We y A. 
folge in Würzburg am 5, Oftober das 1, Bataillon 2 3 * 
15. Juf.-Reg., am 7. Otthr. das i. Bataillon des ale 4 Yen 
Reg, am 16. Oftbr. das 1. Bataillon des Kal. #- Se er. 
ver Eifenbahn unfere Stadt berübren. In Würzburg Fommen 
an und balten Rafttag am 3. Oftober die 1. Divifton des 6. 
Ghevaulegerd Regimenis vac. Herzog von Reuchtenberg, und am 
277. Oft. die erite Diviton des 3. Gh.-Reg. Herzog Mar An 
welchem Zuge die 2. Außbatterie Des 2. Wrtill. = Regimente nach 
Landan ad umarſchiren babe, iſt noc nicht befannt. (W. 

Der „Schwäbiſche Merkur“ enthält folgende Korreſpoudenz: 
Bayeriſche nggen melde die Mittpeilung über Die Zer— 
minderung der Unteroffiziere durch Gintbeilung der Vice: 
forporäle wiedergaben, bringen nachträglich eine einem Augs- 
burger Blatt entnommene Bemerkung, Die fich Das Aufehen 
einer Berichtigung aibt. Hiernach fol nämlich diele ** 
ſchon vor einem balben Jähre ins Leben getreten Le Bor: 
jepige Kriegsminifter glei nad feinem Amtsantritt —— 
chlag gemacht haben, das Inſtitut der Viceforporält —— Aud 
welcher Vorſchlag gebilligt worden fen. Die Biceloh in e Re: 
nicht aufgehoben, jondern es iſt lediglich Die — ers 
duftion des Stands der Unteroffijiere auf Den Brit des bavır. 
folgt. Nach den Beitimmungen über die Bwormat m Kriegde 
Heeres bat jedes Infanterie- und Jägerbataillon au aber heben 
fuß 30 wirkliche und 20 Biceforporäle, im Frieden g dark 
die fämmtlichen Vicelorporalsſtellen vafant- Als au 


bereitichaft wieder auf em Friedensſtand eingelenft wurde, mur- 
den auch Die überzäblinen Bicetorporäle allmäbtig vermindert, 
die zu Gude Juli noch übrigen aber ſeit erlihen Wochen zu 
wirfliden Korporälen- bei andern Abtbeilungen befördert oder 
in den Stand der Gemeinen zurüdverfegt. Die Maßregel der 
vollftindigen Gintbeilung dev Vicekorporäle und faltiſchen Ver— 
minderung der Zahl der Korporäle per Kompagnie auf die for- 
mationsmäßigen ſechs it jomit vor einigen Wochen erfolgt, nicht 
vor einem balben Jabr, und gründer fi auf die Friedensfor— 
mation vom Yabr 1851, nicht auf einen Vorſchlag des jeßigen 
Kriegsminifterd. — 

Dem Bernebmen nach wurde am 3. Sept. ein der jüngft 
gemeldeten Beraubung des Poftwagens bei Meufes verdäcdtiges 
Individuum verhaftet. Dasjelbe befand ſich bereits früher in 
einer Korreftionsanftalt. 


Bermifchtes. 


Augsburg, 3. Sept. Heute Vormittag fand die feier- 
lie Intbronifation unjeres hochw. Kirdenfürften ftatt. Der 
fenlie Aft begann 9% Uhr mit einem jolennen Hochamte in der 
Kathedrale und batte gegen 14 Ubr mit einem feierlichen Ze 
Deum, umter deſſen Abfingung das Homagium von Seite des 
bohen Domkapitel und des übrigen Außerit zablreidy vertretes 
nen Diözeſar klerus erfolgte, fein Ende erreicht, nach deſſen Schluß 
der newe Oberbirt den Segen ertbeilte und vom Hodaltare aus 
eine tiefergreifende, weithin vernehmbare — — 

N. M. 

Das für Bergrheinfeld jo verbängnißvole Gewitter hat 
auc in andern Gegenden viel Schaden geitiirer. Ueber Speyer 
entlud fih ein beftiges Hagelwetter, von Sturm begleitet, und 
richtete namentlich auf den Zabafsfeldern beträchtlichen Schaden 
an. Auch viele Bäume wurden beſchädigt und einige jogar 
von dem Sturme aus der Wurzel gerifien. Die Gemarlungen 
von Heiligenftein und Bergbaufen follen ebenfalls bedeutend ge 
litten haben. Zu Winnweiler flug ein Bliß, begleitet von 
einem beftigen Donnerſchlag, in die dem Hru, Thalmann von 
Ludwigshafen gehörige Scheuer, die mit Früchten verſchiedener 
dafiger Bürger angefült war. Sofort börte man aud ſchon 
den Feuerruf; der Blig hatte gezünder und die Flamme griff 
mit folder Heftigfeit um ſich, daß in kurzer Zeit ſechs Gebäude, 
größtentheild Scheunen, in Aſche gelegt waren. Auch in den 
nördlihen Striden der Kreije Fulda und Hünfeld richtete Der 
furchtbare Orkan ungeheure Zerftörungen an. Unter Blig und 
Donner hat der Hagel, darunter Stüde von der Größe einer 
Fauſt (7), Die Felder total verwüſtet, viele Menſchen ſchwer 
verwundet, Schafe, Schweine, Hafen getödtet, alle Fenſter ſei— 
nes Bereichs zertrümmert, Gebäude und die Dächer ab- 
geriſſen, die größten Bäume entwurzelt. In derNäbe der Etadt 
Aulda, die vom Hagel und Sturm verſchont blieb, wurden 
Ghaifen und Pierde umgeworfen, fo daß ein Kutſcher darüber 
fein eben verlor. (?) Gin großer Wagen, welder mit Gips- 
abgüfjen im Ddeclarirten Wertbe von 18000 Ntbl. für ein Inſti- 
tut zu Weimar befrachtet war, wurde zertrümmert, jo daß Die 
Kiſten umgeladen werden mußten. Der Hagel lag über einen 
Buß bed. 

Wien, 1. Sept. Am 28. v. Mts. Früh gerietb die im 
Prefburger Babnbofe lagernde Steinfoblenmafie, die fib auf 
bunderrtaugende von Geninern beläuft, in Brand, der nach einer 
Mittheilung der „Pr. 3.” am 30. noch anbielt. Da derjelbe 
mit Wafjer nicht gelöjcht werden fann, weil die Gluth befannter- 
maßen dadurd nur noch mehr angefacht wird, jo wird Alles 
aufgeboten, um dur das Wegfübren der noch nict in Brand 
geratbenen Kohlen dem Weitergreifen der Gluth Ginbalt zu tbun. 
(Nah neuern Nachrichten ift der Brand gelöſcht, obne wei— 
germ Schaden anzurichten.) m. B) 

Darmftadt, 3. Sept. Unjer viertägiges Muſikfeſt 
ift zu Ende gegangen oder wird vielmehr durch die heutige feit- 
liche Aufführung der Oper Don Yuan am fünften Tage feine 
Pforte ſchließen. Noch beute ift die Etadt belebt. Geftern 
Abend war die Main-Nefarbahn mit einem großen Unglüd be- 
droht. Kin bier abgebender dritter Eytragug war auf dem 
Wege nach Frankfurt, als ihm dort ein Zug entgegenfam. Glüd- 
lichermeife bemerkte der Führer des leßtern Zuges, Germann, 
noch zu rechter Zeit das rothe Licht des entgegenfommenden 
mwagenreihen Zuges, der mit feiner vollen Gewalt heranſchob, 
und verhinderte durch Vorkehrungen das Zuſammenſtoßen. 

} (8. Pofiz.) 

Botba, 3. Sept. Zufolge einer Bekanntmachung des 
Komites wird die Generalverfjammlung des — 


Apotbefervereing am 10. d. M. im halbrunden Saale 
des biefigen Theatergebäudes fattfinden. ($r. Pilz.) 
Biesbaden, 3. Sept. Ein niederländiiber Untcroffi- 
zier erichoß fi hier an der Spielbant. Schon jahrelang durd 
das Spiel an cusmwärtigen Plägen beruntergefommen, gab er 
bier Das Lepte, was er hatte, in Verſatz, kaufte fih mit dem 
Gelde ein Zerzerol, lieh ſich dasfelbe vom Büchſenmacher mit 
jwei Kugeln laden, trank dann eine Flaſche Branntwein und 
machte mit dem Reit, 5 fl., den legten verzweifelten Glücksver— 
ſuch. Als diefer mißlang, erfhoß er fih Dicht au dem Ort, an 
dem feine legte Hoffnung ibm zu Schanden wurde. 
. Branfjurt, 31. Auguſt. Zum Andenken an den vor 
einem Jahr veritorbenen Bürger Kröger, welcher jümmtlice 
biefige Stiftungen fo großmüthig bedachte, wird eine bei dem 
Eſchenheimer Thor entitandene neue Straße den Namen „Krö— 
gerjtraße‘ führen, (9. 3.) 
Paris, 2. Eeptbr. Das Minijterium läßt durh Den 
Staatsratb ein Geſeß zur Regulituug der Hausmietben 
vorbereiten, welches dem geleggebenden Körper in der nächſten 
Seifton vorgelegt werden jol. Da der Mangel an Heinen Wobhn- 
ungen täglich Yühlbarer wird, und Die Hauseigenthüümer den 
Mietbzins unaufhörlich fteigern, jo fol mittelſt Geſeßz angeord- 
net werden, dab ein beſtimmtes Magimum für ein Haus an 
Mierbsforderung nicht überſchritten werden dürfe. Ber Eat: 
Ihluß der Regierung, einen folden unzweifelhaften Eingriff in 
die Befugniffe eines Eigenthümers gejeplih zu janktioniren , ja 
ausdrüdlih zur Megel zu erbeben, beweist nur aufs neue, wie 
ſchwierig die Wobnungsverhältniffe namentlih durch die Maffe 
der berbeigezogenen Arbeiter geworden find. (8 P.) 





Politiſches Negiiter. 


(Defterreidh.) Die Münzkonferenzen find auf kurze Zeit un: 
terbrochen. — Wegen des Räuberunweſens ward im Zomborer 
Kreis das Standrecht verkündigt. — Defterreih will in dem 
ausbrechenden Konflitt zwifhen Montenegro und der Xürfei 
interveniren. 

Schweiz.) Zu Neuenburg ift am 4. ein royaliſtiſcher Putſch 
zum Ausbruch gefommen; die Aufſtändiſchen bejepten das Schloß, 
welches aber jpäter von den Republifanern mit Sturm wieder 
genomuten wurde. 

(Franfreih.) Der Prinz Napoleon bat feine Reife nah 

ordpol aufgegeben. j 
Italien.) Eine neue Note Neapels an die Weftmächte lau- 
tet bejchwichtigend. 

(Amerifa.) Walfer’s Stellung in Nifaragua ift bedroht. 

Spanien.) Die Negierung von San Domingo bat wegen 
der mit Spanien entitandenen Reibereien Oenugtbuung gegeben. 


Handeld: und Börfenberichte, 


dem 





Getraide-Preife 
Schranne zu Shweinfurt am 3. September. 
Durbidnittspreiie: 
bödfter mittlerer, niedrigiter. 
Maijen 7 4. — tr. Bn50 23 I. 30 it. ih Tee 
Korn 22 J — tr. 01.9 13. — te Geſt. — de 
Gerſte 16 9. 30 de 14 fl. Be 6er 
Daber 10f.— fr. Bier 5 Be — fl. 10 i1. 
Summa der verfauften Früchte 1213 Schäffel. 


Wien, 1. Septbr. Bei der heute bier flattgebabten 21. 
Prämienziehung jder ff. f. öftere. Anleihe vom Jahre 1839 in 
Koofen zu 250 fl. C. ⸗M. find außer den fchon berichteten noch 
nachfolgende Nummern mit beigemerkten Hauptgewinnften ber- 
ausgefommen: Nr. 20,252, 40,516, 109,841 à 3500 fl. E.-M.; 
22,689, 90,170, 109,868 à 2000 f.; 270,202, 38,493, 39,228, 
56,674, 65,622, 66,113, 103,349 & 1500 fl.; 30,160, 31,317, 
67,9°6, 83,653, 91,919, 6,379, 109,844, 113,598 & 12007; 
18,833, 39,211, 53,779, 59,805, 60,419, 96,373, 97,666, 103,359, 
109,240, 109,849 a 1100 fl.; 17,255, 31,795, 59,820, 68,748, 
98,=26, 99,836, 99,838, 102,906, 103,358, 105,989 A 1000 IL. 

Bei der am & Sept. zu Wien vorgenommenen Ergäns 
jungsverloofung der älteren Staatsjchuld wurde die Serie 404 
gegogen. Diejelbe enthält ſteyriſch-ſtaͤndiſche Obligationen j 

Percent mit dem Kapitalsbetrage von 1,044,269 fl. 19 Er. 
Intereſſen nad berabgefegtem Zinsfuße von 25,044 A. 
T. 


Neueſte Nachrichten. 


in GSagenried, Log. Schongau, übertragen; die fath. Pfarrei 
Lam, Ldg. Köpting, dem Priefter Job. Gvana. Peterdammer, 


Münden, 4 Sept. Se. Majeſtät der König haben den | Pfarrer in Saltendorf, Ldg. Burglengenfeld, die fütb. ‘Pfarrei 
feitberigen Piarrer in Cherrieden, Landa. Mindelheim, Priefter | Herrenftetten, Log. Ilertiſſen, dem SPriefter fr. X. Schneider, 
Zofepb Renz, von dem Aniritte der ihm zugedachten fathot. I Biarrer in Propitried, Wdgr. Grönenbach, übertragen. 


Pfarrei Stoffen, Yanda. Landsberg, entboben, und die fich er- | 
Öffuende Parrei Stoffen dem Prieiter Georg Dreyel, Pfarrer 


Die Morning Poft berechnet die Koften des letzten Krie⸗ 
ges auf ahızig Millionen Pfund Sterling 


Verontmortiihier Hedolteur: Dr. Karl Wöblmann. — Kür Die Anieigen verantwertlih: RN. X St abel. 


Antundiguugen. 





Befanntmachung. 


Die von der Generaldireftion der fol. Verkehrsanſtalten heraus: 
gegebenen Borichriften und Tarife für Benützung der Donau-Dampf- 
ſchifffahrt und des Ludwigs · Kanals können bei biefiger Haupt: Zeit: 
ungs:Erpedition — das Eremplar zu 18 fr. — bezogen werden. 

Würzburg den 4. Segtember 1856. 


Agl. Ober-Poft- und Sahn-Amnt. 
D. 1. a. 


Neibeld. 
Erp.Nr. 8205. Kögler. 


Neue Damen-Ueberwürfe 2%‘, 
8 F. J. Hiller. 
Eanz - Unterricht. 


Die verehrlihen Subſtribenten und fonftigen Intereffenten, welche fib noch au 
den Borftunden vom 16. September an betheiligen wollen, werden geberen, ſich in meis 
ner Wohnung bei Herrn Kaufmann Adolph Treutlein nächſt dem Dome von 10—12 
Uhr und Nachmittags von 2-4 Uhr das Näbere gefäligft einzubolen. 


Heinrich Filor, 


[3a] Zanzlebrer. 


Für Damen 


das Neueste in Herbst-Ueberwürfe 
bei 
Atoys MRügemer, 
‚ichhorngasse Nr. 48. 
Aromatische Kräuter-Seife in Stüden 4 21 fr. Diefe mittelit fräf- 


tiger, friiher Frübjahrs-Kräuter bereitete Seife, als vorzüglich für jede Toilette und 
Hausbaltung zu empfeblen, befigt die Eigenſchaften, dag fie Die h fültigen Haut- 
unreinlicheiten ac. fiber entfernt, und bei fortgefegtem Gebrauh den Teint nicht 
nur verichönert, fondern bis ins fpätefte Alter friſch und beiebt erhält. Zu has 


ben bei 
Carl Bolzano. 


[0) In ver Stabe l'ſchen Bad» und Aunſt⸗ 


[pz 








13] 


Ir 





(Fine Wohnung bandiung it vorrätbig: 
von 5 Zimmern ac. 2c, ift im der dritten Ite vermehrte Auflage. 
Etage meines Haufes zu vermietben und 


kann ſchon vom Etſten Oftober anfangend Erblindung und Harthörigfeit 


bejogen werden, = nervöfen Urjprungs — 


Philipp Zreutlein, überhaupt rheumatifhe Lähmungen 
[4a] Domftraße. beilbar 


TEE TEUER durch Anwendung des Geranium robertian, 
Taſchenbücher für 1856, Enthaͤlt die Selbſtbeobachtung und Ab: 
“elegant gebunden mit Goldfchnitt, bildung der Zeichen bei der fucceffiven 


j i Erblindung und die Anwendung der Heil- 
zu berabgefepten Preifen vorräthig in der pflange. an 4. 3. Barth. it A 


Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung. Abb. Preis 1 fl. 12 fr. 
Cornelia mit Stablftihen A. 1. 12 fr. In diefer neuen Auflage ift die Pflanze 
Aurora 3 fl. 1. 12 fr. | abgebildet, und find jeither vorgefommene 
Gedenkemein 7 fl. 1. 12 fr. | Genefungen mitgetheilt. 


LIEDERTAFRL. 


Morgen Samstag Abends präcis 
halb 8 Uhr Probe. Es wird um 
pünktlichesund vollzähliges Erschei- 
nen gebeten. 


Der: Ausschuss. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
8 Achter: und 
. 8 Neuner - Floßböden 
im Di ſtãdtijche Bauholzmagazin dahier 
wir 


Donnerstag den 11. ds. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 
an die Wenigitnehmenden vergeben. 
Lohr den 3. September 1856. 
Der Stadtmagiitrat. (2a) 


Kurz, Bürgermitr, 

nn 
Stadttheater. ne 
Montag den 8, Sept. Wiedereröff Bene 
ur feier des allerhödften Namen“ Topt! 
Ihrer Majetät der Königin bei Kamı 
ebeleuhtung: Cine frau. Age 

ipiel in 4 Alten von Wilibatd Wol 


Fremden⸗ Anzeige. 
Kom 5 September. SW 
Adler. Müpie, Uporbefer a. Dombure Bl. 
per, Priv, a Landau, Frau Kobimann "ut 0. 
Tochter a. Bamberg, Stile; Zaum u Matt) 
Köln, Neipel aus Hanau, Albrecht aud "ni 
Meisner a. Berlin, Au a. Hugsbnra: 


farb a. Düſſeldorf i 6, 
Alethaum. Yeinielder m. Gem-, ** 
Rattd a. Augsburg. Aalfm. Barı-. kr 


Wien Baumuller, Vergolder a 2a re0lan — 
ner m. Tochtet, Ubrmachet a. Yin. = 2: = 
Autiquar a. Bayteutd. Ming, Sofsabn an 
Hanau. Nedertb, Beamter a wirttich. ne 
ber, Dr, med. a. Oppeln. seflte. = — * 
a. Münden, Sirdenratb a. Berlin, IR ker 
a. Aronenderg, Kölfer a. Gpenfoben, Zörgmuller 
a. Neuſtadt. 

Aronpriny. Frhr. Buirette ©. D:blfelb, Kam⸗ 
merberr m. Nam a Nürnberg. Ytochleber, Prof 
m. Frau a. Deflerreih. Stimze, Defonemieratb, 
Peterfobn, Stadttato u. Spiitt. wIuchbändfer a. 
Yromberg. Lichtfortb, Part a. Camıbribar. Branf, 
hrudibändier a Luomigebafen. v. ‚Pörmann, 
Arg.-Ratb a Drudenau, Seflte. z  Rofenbrim 
m. Brl. Toster a. Stonigeberg, Ziegler a. Ulm, 
Sauff a. Waferalfingen Bebbeimer a. Lichten- 
fels, Lemb a. Mannneim, 

Schwan. Me. Shroppel, Marchande be Mote 
a. Rothenburg. INercer, Part. a Heidelberg. 
Balfenbera, Stadiförfier a Mergentheim. Met- 
telbud, Schifeinbaber a. Damburg. Op m. Fam., 
Baſtwirth a. Wertheim. Sauer m. Bam, (ber 
bermeifter a, Konigeberg. Bißbecker, Ztubien- 
seltor a. Eiſenach Kflte.: Richter a. Schwrin- 
furt, Mofchel a. Frankfurt, Stiefer a. Walüren, 
Blöduer a Main, Gloße a. Meiningen, Zan⸗ 
ner a. Münden. R 

Würitemberger Qof. hraf Reyierling a. a 
land, Ingemitter, Huto beſihet @- Moe Gräutein 
Dröbite m. Art. Toter a. Dermkalt. | a 
Weppler aus Deiftronn. Zewen — 
brauereibefiper a, Trier ‚Mer. 4 yet, Reb- 
Nürnberg. Mer, Beterinärant: kimmilihe a. 
nungslommilär u. Strager, vo. ‚Häcder aus 
Münden. Dr. Rößlina, Rt, unitmehn. 
Amberg Räte: Damicilv auf, rranurger n- 
Deufter m. Gem. a. Stipingen, 

Ane bach, Bordert a. Berlin. 


— — 


— — 


Erziehungs: Inftitutzu Heidingsfeld. 


Der Orden der armen Schulfhweftern hat mit der zu Heidingsfeld beitebenden 
Bildungsanftalt für Candidaunnen zugleich ein Erziehungs» Inftitut für die weibliche 
Jugend verbunden und eröffner dasjelbe, nachdem durch Heritellung eines neuen 
Baues eine größere Anzahl von Zöglingen aufgenommen werden fanı, mit dem 


1. Oftober diejes Jahres. 


Den verehrten Eltern, weldye ibre Kinder demfelben anvertrauen wollen, diene 
im Allgemeigen zur Nachricht, daß der Unterricht, durchaus auf religiöfer Grundlage, 
zugleich auf das praftiihe Leben berechnet jei und außer dem vorgeichriebenen Lehr- 
gegenitäinden auf franzöſiſche, engliiche und italieniiche Sprache, auf Zeichnen, Geſang 
und Glavierfpiel und die verjchiedenen Arten weiblicher Handarbeiten ſich erftrede, 
die Koften für Berpfegung und Unterricht dagegen jährlich 160 fl. betragen. 

Ueber alle näheren Berbältnifie der Anftalt, welcher durch ihre gefunde Lage in 
einem großen umſchloſſenen Garten die Sorge für die körperliche Pflege der Kinder 
ſehr erleichtert ift, gibt zu jeder Zeit mit Bergnügen Auskunft 

Heidingdfeld den 1. September 1856, 


die Oberin der armen Sculfcweftern. 
Befanntmachung. 


Die Knochenabfalle pro 185657 von dem täglidy in der 
Juliushoſpitalsküche gefochten Fleiſche werden am 
Donnerstag den 18. September Nachmittags 2 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung verjtridyen, 

Mürzburg den 29. Augujt 1856. 


Die kgl. juliusfpitälifche Aüchenverwaltung. 
Wagner. 


Bekanntmachung. 
Die Abfälle von den täglich in der Juiliushoſpitalsküche ge— 
kocht werdenden Gemüfen pro 185657 werden am 
Freitag den 19. September Nachmittags 2 Uhr 
m Bureau der unterzeichneten Verwaltung verftridyen. 
Mürzburg den 29. Augujt 1856. 


Die kgl. juliusſpitäliſche Mücenverwaltung. 
Wagner. 


Bon dem befannten praftiiden Handbuche: 


Der beichrende bayer. Secretär, 


ein Hand» und Hilfsbuch für die Geſchäfts- und Gerichtöverbältwiffe des Bürgers 
mit befonderer Berückſichtigung Baverns. Mit 500 Formularen befigen mir nod eine 
kleine Bartie der vierten verbeſſerten Auflage, wovon wir das Eremplar broidirt 
zu 54 kr., art gebunden zu fl. 1. 124fr. eriaffen. Die fünfte Auflage ift ganz 


a: Stahel'ſche Bud- und Kunftyandlung in Würzburg. 


Im Verlag der Stahel'ſchen Buch - und Kunfthandlung in Würzburg ift erjchie- 
nen und zu baben: 


Plander Kreishauptitadt Würzburg 
in Stein gravirt gr. Folio 1856. Preis 36 fr. Auf Carton 45 fr., auf Leinwand 
in Etui fl. 1, 

68 find in demfelben fämmtlihe Hausnummern deutlih angegeben, ſowie 
alle Neubauten, joweit fie die Genehmigung der k. Regierung oder des Stadt- 
magiftrats erhalten, nfi ht w z b 
von der Nordſeite (vom Steinberg aus am höchſten Punkt des Rothenkreuzweges) 
aufgenommen und litbographirt von Maler Ftank aus Deſſau. gr. Folio 1856. 

Preis für bier fl2, 

Diefe Anficht, welche in ihrer Durchführung äußerſt befriedigend, bereits großen 
Beifall erhalten, bildet eine fehr ſchöne Zimmerzierde und eignet ſich vorzüglich auch 
zu einem fchr vaſſenden Geſcheuk. 


[26] 





[2b] 


Eheliche Verbindung. 
3ohann Dicker, 
Stadtschreiber zu Iphofen, 


Gertraud Dicer, 
geb. Schultheis. 
Hammelburg, den ?. September 1856. 


ie 
| 


RR 





Bekanntmachung. 

Zur Liquidation der Paffiven in der 
Verlaſſenſchaft des Bauern Ludwig Müller 
von Ziefentbal und zur Beihlußfaffung 
über die Urt der Berwerthung des Grund» 
vermögens ift Tagfabrt auf 

Freitag den 19. September I. 38. 

früb 9 Uhr 


dahier anberaumt, wozu ſämmtliche Gläu- 

biger des Berlebten unter dem Mechtss 

nachtbeile der Nichtberückſichtigung, reſp. 

Zufimmung in den Beſchluß der Mebr- 

beit der Erſchienenen vorgeladen werden. 
Marktheidenfeld am 26. Auguft 1856. 

Königliches Landgericht, 
Hartlaub. 
Exp.⸗Nt. 7398. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim, 3 Sept. Heute Vor⸗ 
mittag bier vorbeigefahren: Franz 
Keller von Miltenberg mit Ladg. 
daber; Veter Kropf von Bamberg mit Ladg. 
von Mainz. 

Würzburg, 4. Sert. In Ladung nach 
Sranffurt, Mainz und Röln Ga. Mebling 
von bier; Ladeſchluß den 6., Abfabre den 7. 
de Mis. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 4. September. 


Piſtolen 9 fl. 39—40 fr. 
„preußiſche 9 fl. 53—54 u 
Holländ, 10-fl.-Stüde 9 fl. AT-—4S fr. 
Rand-Dufaien 5 fl. 34,35" fr. 
20 Frantenftüde 9 fl. 19, —20'% fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 42--46 fr, 
Gold al — — fl. 
Preuhiſche Thaler — fl. — kr. 
Kaſſenanw. 1 fl. 44,444 kr. 
Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43" fr. 
5 Aranfentbaler 2 fl. 20,20%, fr. 
Hochhaltig Silber 34—3S fr. 
Dollars n Gold — fl. — fr. 


Ankunft und Abgang in Würzburg. 












Ankunft | Abgang | Untunft | Abgan 
von | mad | Zagen von nad 
Franffurt, | Bamberg. 

1 
| eg Far 10 Br 
594, | RA H Poltzun | IRB. 5% U. 
1135 a, | 25 M.| 445 8. 


Säterzug 1125 M 


8-5. | 3-8 9» ya. [125 M. 


| 
“| Nukunft des Eilmges In Münden 9 Uhr 30 M. 
n Sripyig um 9 Uhr 15 M. Madis, in Berlin ambı 
Züge Ardh 4 Uhr 
+) Mirtanfı des Peſtzuges in Paris am anbern 
5 Ubr Arli 


N) 
3 Nufff Abgang. 
Main-Dampfidifiiahrt. "es 
Warzburg nad Mertbeim Matwoch und Samdtag 
Morgens 10 Ubr. Ton Wertheim nach Branf- 
furt jeden Donnerstag und Sonntag Morgens 
5 br. 





Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 5. September Mittags: 13° Reaumur. 
Im Berlage,der Stabel’jgen Bud- und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in MRürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Einriidungsgebi ri Die dreifpaltige Zeile 
a en | „Samstag, | am mn Kaum ma mi am we | Igng 
* nr ® u t . und + 

und bei allen . Bayer. Pollämtern. 6. September am vaitier Zeile nit 9 ag Ber m 







m = 5 Ubr 21 Minuten — 
Onnenuntergang: 6 ubr 32 Min. - Monbuntera : S Uhr 51 Minuten. 
Thermometer nah Resumar 7 Ubr Früh: 5 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
13 Brad Wärme — Bauernrearel: Die Derbfiwitterung iſt der 
erſten Hälfte des Sepiembers unter 100 Mal, 64 Wal gleich, 


Zagdlalender: Magnus. 





Lokales und aus dem Kreife. — 


* Am 3. Sept. ftarb am Nervenſchlage in Münden Heır 
Heinrih Seuffert ans Würzburg, Bruder des Hrn. Kreis- 
und Stadtgerichtsdireftors Seuffert dabier, ein vieljühriger und 
bobgeichäpter Mitarbeiter der „Augsb. Allg. Itg.““ Er lebte 
feit längerer Zeit in Paris, verbradte den legten Sommer in 
Venedig zum Gebraude der Seebäder, und auf der Heimreife 
von dort nah Paris ereilte ibn der Tod in einem Alter von 
43 Jabren 9 Monaten. 

» (Hleifhtage für den September.) Das Piund Mait- 
ochſenfleiſch koſtet in Würzburg 13} fr., in Aſchaffenburg und 
Schweinfurt 144, im 3. und 4. Tagdiftrikt des Kreifes 14, im er- 
ften 13, im zweiten 145 fr.; das Pfund Kalbflerich in Würz« 
burg 9, in Schweinfurt 95, im erften Zagdiftrift des Kreifes 
8,, im zweiten 94 fr. 

Schweinfurt, 5. Sept. Das Schweinf. Tagbl. jchreibt: 
Auffeben erregt die vorgefleın erfolgte Verbaftung des ſeit 
mehreren Jabren im der biefigen Lohmühle angeitellten Buch— 
balters Theodor Schmidt; Beranlafjung biezu jollen namhafte 
Unterichlagungen zum Schaden der Lohmühl - Gejellichait jeyn. 

Aſchaffenburg. In’öffentliber appellationsgerictlicer 
Eipung vom 29. Auguſt I. Js. wurde die Berufung des fol. 
Staatsanwaltes am f. Kreis« und Stadtgerichte Würzburg ge» 
gen das Erkenutniß defjelben Gerichts vom 2. Mai I. 3., wel: 
ches den verbeiratheten Zaglöbner Kaſpar Schmitt von Maid» 
brunn wegen Vergebens des nächſten Verjuhs zum Münzver- 
geben von der Anſchuldigung freineiprochen, dagegen aber wegen 
einer polizeilib+ftrafbaren Münzfälſchung zu einer Gelditrafe 
von zwei Gulden dreißig Kreuzer, jo mie in die deffalliigen 
Unterfuhungsfoften verurtbeilt hatte, verwerten; eben fo die 
Berufung des ledigen Bauernfohnes Gabriel Höfling vom Groß- 
oftheim gegen das ihn wegen VBergebens der Körperverlegung 
mit Bafe + Jedody obne Lleberlegung und Borbedadht in Kon- 
furrenz mit einem einfachen Vergeben der Körperverlegung und 
einer polizeilich- ffrajbaren Mißhandlung zu ſechs Monaten: Ges 
füngniß und in Die Koiten der Unterfuchung und des Strafvoll: 
juges verurtheilende Erkenntniß des f. Kreis- und Stadtgerichts 
Aſchaffenburg vom 3. Mail. J. In der Sigung am 3. Sept. 
I. 3 wurde die Berufung des Job. Adam Schwind, [edigen 
Maurers von Mömbris gegen das Erkenntniß des fal. Kreis: 
und Stadigerichts Aichaffenburg vom 5. Julı 1.9. verworfen. 
Diefes hatte denſelben wegen Berbrediens Des ausgejeihneten 
Diebitabls au einer Arbeitsbansfttafe von acht Jabren, geſchärft 
durch Schmälerung der Koft dadurch, daß ihm vom fi. März 
eines jeden Jahres angefangen ſechs Zage lang nur am dritten 
und fehften Tage warme Speife gereicht wird, verurtheilt. 

Auf Anfuchen der Gemeinde, Verwaltung wird das Pfarr: 
dorf Wiefen, f. Ldg. Lobr, don dem Beitelbezirfe der Expedi- 
tion Lohr getrennt und jenem von Heigenbrüden einverleibt, 


’ Vermiſchtes. 


München, 4. Sept. Die in Folge der Vergrößerung 
des Hofitaats des Prinzen Adalbert nenangeftellte Dienerichaft 
ift auf den 10, de, Mts. zum Antritt ihres Dienftes einberufen 
mworden. Die für Se. k. Hobeit und böchſtdeſſen Gemahlin 
beftimmten Appartements im Schlofje zu Nymphenburg werden 
auch für den Winter bewohnbar eingerichtet, fo daß es fcheint, 










dag ZI. ff. HH. auch im Winter dafelbft refidiren werden. — 
Reueſter Beſtimmung zufolge findet am 28. Nov. I. J., ald am 
Geburtofeſte Sr. Maj. des Königs Maximilian IL, die feier- 
lihe Grundſteinlegung zu einem neuen Regierungs- Gebäude in 
der Maximiliansſtraße dabier ftatt. (A. A.) 

Münden, 5. Sept. II. MM. König May und Köni- 
gin Marie werden bis 26. ds. Mts. mit den beiden k. Prinzen 
von Berchtesgaden bieber zurüdtehren. Bis zum 25. ds. wird 
auch Se. k. Hob. Prinz Adalbert mit feiner erbabenen Gemab: 
lin Amalia dabier eintreffen und jodann das Schloß Nympben- 
burg beziehen. — Wie man vernimmt, find bier einige großartige 
Kabrifunternebmungen projeftirt, welche auf den Betrieb durch 
Waſſerkraäfte bafirt mären. ' 

Münden Das provijorishe Komitd einer Aktiengeſell⸗ 
ſchaft zum Betriche des Hagelverjiberungegejhbäftes 
beitebt aus den Grafen Arco:Ballen, Preifing, Lichtenegg · Moes 
und Rambaldi, den Freiberren Schent v. Stauffenberg, v. Fraus 
enbofen und von Aretin, dem Reicherath v. Niethamer, dann 
dem Banquier Herrmann Kraft und Oberinjpeftor Fägerbuber. 
Dieje Aktiengeſellſchaft fübrt Die Benennung „baveriſche Hagel- 
Verſicherungo⸗Geſellſchaft,“ ibr Grundkapital foll durch Ausgabe 
von 10,000 Aktien a 100 fl. Reichswährung auf 1 Mill, Suls 
den gebracht werden und beginnt der Geſchäftobetrieb ſogleich, 
wenn von diefem Gr.mdfapitale 100,000 fl. zufammen gebracht 
fine. WUebrigens bat die Betheiligung an Diefer neuen Hagel- 
verfiherungs« Geſellſchaft bis jegt nur, einen äußerſt geringen 
Rorrgang genommen, weßhalb vom Handelsminiterium an die 
Kreisregierungen der Auftrag ergangen ift, Die Landwirthe auf 
die Zweckmäßigleit und Umentbebrlichkeit eines anf jelider und 
dauernder Grundlage berubenden und feiner Aufgabe gemachje- 
ven inländiiben Hagelverfiherungs -Inſtituts aufmerfiam zu 
machen, mit dem Bemerfen, daß es mit Rückſicht auf die von 
den Komit-Mitgliedern bereits gezeichneten Aftien nur der mei« 
teren Abnabıne weniger — an und für ſich jebr niedrig geftell« 
ten und auf eine allgemeine Theilnahme berechneten — Aftien 
von Seite der wohlbabenderen Grundbefiger und Landwirtbe 
bedürfe, um das beabfichtigte Inſtitut ſofori ins Leben zu rufen 
und jeinen Beftand auf dauernde Weiſe zu fichern.) 

Münden Das Deroy: Monument Ddabier fand be: 
kanntlich Tadler wegen eines Fleinen Umftandes, mämlid weil 
die Sporenfchnallen an der innern ſtatt äußern Seite der Stie- 
fel fi befanden. Es foll jogar ein Engländer — eigens bieber 

ereift ſeyn, nur um dieſe verkehrten Sporenjchnallen' zu feben! 

Der allgemeine Stein des Anitoßes it aber jept entfernt, denn 
aeftern Nachmittag bat ein Arbeiter aus der Erzgießerei — Die 
Sporenichnalen am Deron: Monument weggefeilt! (M. B.) 

Münden, 5. Sept. Der Hr. Erzbiſchof Gregorius bat 
nach jeiner Juthronijation eine Wallfahrt nad Altötting unter: 
nommen und it geitern Abend wicder bieber re 

(M. 3. 

Seitorben: In Münden in einem Alter von 82 Jahren 
der penftonirte Oberappellationsgerichtsrath Welſch. — In 
Dresden an Altersihwähe der unter dem Name Theod. Hol 
befannte Hofratb Winkler. 

Bom 1. Oftober an werden in den größeren Babnböfen 
der fol, Eijenbabnen eigens aufgeftellte und mit den gewöhn— 
lien Juſtgnien Diefer Würde ausgerüftete Portiere in zunktion 
treten. Diejelben follen entiprechende Uniform, Bandelier und 
den großen Stod tragen, und die Zurechtweiſung der Reifenden 
ihre Umtspflicht ſeyn. Ju dieſem Bebufe wird man von jedem bie- 
zu fih Meldenden auch einige Sprachkenntniß und mindeitens Ges 
läufigfeit in der franzöflihen Sprache fordern. IM. 3.) 


Aus Oberbayern, 2. Septbr. Um Roſenheim herrſcht 
reges Leben im Bau der Eiienbabn Die Arbeitsloofe werden 
um Theil veriteigert, zum Theil in Angriff genommen, aud 
im Winter wird dieſe Thätigkeit feine Unterbrechung leiden, und 


werden Hunderte von Arbeitern mit Erdarbeiten e Herſtel · 
lung des Babnförpers zwiſchen Roſenheim und Aibling be: 
ſchãäſtigt ſeyn. (A. 3.) 

Aus Franken, 2. Septbr. Nach öffentlichen Belannt- 
machungen beabfihtigt die f. Staatsregierung einen Wiederver ⸗ 
fauf der mit dem jämmtlicen ehemaligen herzogl. leuchtenberg. 
Befipungen in der Umgebung von Eichſtädt jeit Jabresfriſt an 
das Staatsärar Übergeaangenen Eifenhüttenwerfe Obereid: 
fätt und Hagenader. 

Dresden, 1. Sept. Im Königreihb Sachſen erſcheinen 
gegenmärtig 220 Zeitungen, mübrend das ganze Kaiferreich 
Deiterreich 271 zäblı, Bayern 178, Württemberg 99, Hannover 89, 
Verbältnigmäßig erfcheinen alfo in Sachſen die meiften. Im 
rn Italien bat man 311, in der fleinen Schweiz 563 Zeit: 
briften, für beide ein genügender Beweis regen öffentlichen 
Lebens. Unfere Stadt fpeciell gewinnt in. literarifher Hinſicht 
‚immer mebr an Intereſſe und Bedeutung. Nachdem ſich im 
Laufe weniger Jahre K. Gutzlow, B. Auerbat, K. Andree, A. 
von Sternberg, ©. Kühne u, a. bier niedergelajien haben, wird 
au der Dichter Morig Horn (Verfaffer der von Rob. Schu- 
mann componirten „Pilgerfabrr der Rofe”) von Ghemnig, wo 
er ald Beamter lebt, bieber überfiedeln. Soeben erſchien von 
ihm ein neues Werk, „die Dorfaroßmutter, eine Idylle,“ die 
ein frifches lebensvolles Gemälde des Landlebens enthält, durch⸗ 
webt von trefflidhen Naturfchilderungen, umd bejonders ausge» 
zeichnet durch eine Mare Zeichnung der Ebaraftere. (U. 3.) 

Stuttgart, 3. Septbr. Der neulich verbaftete B. 
Mayer bat fih beute Mittag im Eriminalgefängnig erhängt, 
woraus man ſchließt, daß der Stand der Unterfubung ibm 
wenig Hoffnung auf feine Befreiung gab, Mayer bing fich 
mit feinem Zajhentud an den Dfen und als um 4 auf ĩ Ubr 
der Schlieber ibm das Mittagefiin bringen wollte, fand er ihn 
todt; er ſchnitt denfelben zwar fogleih ab, ſchickte nach Arzt 
und Ehirurgen, welche auch alle nur denkbaren Wiederbelebungs- 
verfuche anftellten, die jedoch ohne Erfolg blieben, Freitag früh 
6 Ubr wird die Beerdigung ftattfinden. ($. T.) 

Aus Shwarzburg-Rudolftadt, den 1, Sept. - Ein 
diefer Zage erlajienes Gejeg führt die in Folge der Grund: 
rechte abgeſchafft geweſene Zodesftraie wieder ein. Die An« 
‚ wendung derjelben ift jedoch beichränft auf das Verbrechen des 
Hodwerratbs im engern Sinn (Mord, Todtſchlag, nder Körper 
verlegung des Staatsoberhaupts), des Mordes, des Raubes, 
wenn dabei eine Perſon getödtet worden, der Brandftiftung, der 
Beihärigung von Gifenbabnanlagen, oder deren Transportmittel 
tunter gleiber Bedingung). Die Strafe jelbft wird durch Ent 
bauptung und in einem verſchloſſenen Raum vollzogen. Bei der 
Hinrichtung mũfſen zugegen feun: 2 Mitglieder des Areidge: 
richte, ein Beamter der Staatsanmaltihaft und ein Gerichis - 
Ichreiber, imgleichen ein @eiitliber von der Gonfeffion des Ber- 
urtbeilten. Der Gemeindevorftand des Ortes, in welchem die 
Hinrichtung fattfinder, bat 12 Perfonen aus den Vertretern 
oder aus andern actbaren Mitgliedern der Gemeinde auszu- 
wählen, welche der Hinrichtung beimohnen fönnen. Auch dem 
DVertbeidiger, und aus befondern Gründen andern Perfonen ift 
der Zutritt zu gemübren. (9. 3.) 

Paris, 1. Sept. Es if ziemlich gewiß, daß der Kaifer, 
nad) feiner Rüdreife aus Biarrig, eine große Nevue über das 
in Zoulon liegende Geſchwader zu halten beabſichtigt und dieſer 
die größte Zeierlichteit geben will, nach Art derer, welche die 
Königin Victoria über ihre Marine zu balten pflegt. Dan 
gebt edoch dort offenbar viel zu weit, wenn man ermartet, 
der Kaifer werde Dazu fouveraine Gäſte einladen, N.) 


Aus Verona gebt uns die Nachricht von einem Brand» 
unglüd zu, bei welchem leider mehrere Menſchen verbrannten, 
neunzebn ſehr ſchwer umd feche leicht verwundert wurden. Das 
Feuer war in der Domftraße in einem im Bicolo Salici fteden- 
den, von mehr ald 70 armen Perjonen bewohnten Haufe aus⸗ 
ebroden. Zum Unglüf waren das erfie, mas abbrannte, die 
Zreppen und die Unglüdlichen mußten fid) alle aus den Stock— 
werfen auf die Straße berunterftürgen, (A. 3.) 





Bolitifches Negifter. 


ESchweiz.) Nach den neuefter Nachrichten fcheint der Auf- 
Rand in Neuenburg unterdrüdt zu feun. Sowohl das Schloß 


yon Neuenburg als Locle find wieder im Beflge der Republi“ 
aner. 

(Zranfreih.) In Marfeile treffen ftarfe Zufubren von 
Getraide aus dem Drient ein. . 

(Spanien.) ‚Die freie @etraideinfuhr it bis 1. Juni 1857 
verlängert, 

(Griechenland) Die Befagungstruppen der Weſtmaäͤchte 
werden das Königreich Griechenland im nächſter Zeit noch nicht 
räumen. a R 


J Handels⸗ und Börfenberichte. 


Augsburg, 4. Sept. Bayer. 34p61. Oblig. 881 @. ; 4p61 
— 8. 241 G. 4» Cı. 101 G.; 596Gr. legte Emiſſton 1025 B.; 
SpCt. dritte Emilfion 101 V. — ©; Grunprenten» Ablöi.sOblig. 
954 B. 951%; bayer. Banfaftien mit Div. Il. Sem. 784 B. — 6, 








Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 30. Aug. Auf dem beutigen ſehr flat 
befahrenen Getraidemarkt war bezüglich Der Preife Leine erbeh- 
liche Berinderung bemerkbar. Es waren außergewöhnlich viel 
fremde Käufer auweſend, weßhalb aud ſämmtliche Frucht ab: 
egeben wurde. Es galt: 

Baizen If — Er. bis BL — fr. Mittelpr. ca.26fl. — la 
Kom ABf.— Mr. bis 19 f.30f. „ „Ian. —h 
Gerfte 14 — bi 16 fl. ie o „ a 
Saber 6.30 kr. bis Bf.dOh. „ „ 80. Hl 

Auf dem Biltualienmarkt ſteht alles für jest e Yabresjeit 
febr boch im Preis. Butter das Pf. 28 bis. k ‚ Schmalz 
31 bis 32 fr. Kartoffel waren wenig da, die Metze 31, ſchöne 
Baare auch 32 fr. WMebrere Körbe unreifer Zwetichgen wurden 
fonfisjitt. 

** Münden, 5. Septb. (Privat-Sorreipondenz.) Heute 
Morgen ift ©. tal. H. Prinz Luitpold zu feiner Familie an 
den Bodeufee abgereit, und morgen früh wird fih aüuch S. M. 
König Ludwig auf einige Tage dabin begeben, da zur Zeit 
auch die berzogl. Modeneiſchen Herrichaften daſelbſt verweilen, 
Nach der Rückkehr des Prinzen Luitpold, gegen Ende d. Mil, 
werden unter dem Kommando ©. f. H. mehrere größere Mu 
növre der biefigen Truppen flattfinden und damit die diesjäb- 
rigen Egercitien ichließen. Der Präfentitand der Anfanterie, 
50 Mann per Kompagnie, iſt übrigens zu dem diesjährigen 
Serbftegercitien nicht erböbt worden. — Mad meuer Beftim: 
mung wird S. M. König Otto morgen Abend bier eintreffen, 
jedoch ſchon Übermorgen früh die Reiſe zu dem fal. Majefkiten 
—* en, da ©, M. am Montag bei der Feier des boben Ra 
mendfeites I. M. der Königin in Berchtesgaden anweſend fern 
mil, König Otto wird vor der Rückreiſe nad Athen nochmals 
bieber fommen. 


Madrid, 3. Sept. Die „Gaceta“ veroͤffentlicht das fgl. 
Detret, durch welches die Lonftituirenden Cortes (die bie ju 
D’Donnel’s Staatsftreich verfammelt waren) aufgelöst werden. 

(8. Pol.) 

Liffabon, 29. Aug. Graf Ponte, Eivilgouverneur von 
Lifjabon, bat refignirt. Zwei oder drei Sıiffsladungen Baijen 
waren um 10 pGt, unter den Preifen vor dem Drobframal 
verkauft. 

London, 3. Sept. AmSonnabend farb hier der Gontre: 
Admiral Sir John Roß im hohen Alter, Gr trat 1786 in 
die Marine und war noch waͤhrend des leßten Krieges in aktivem 
Dienſt. Er machte — Entdeckungsreiſen in das Eismeer, die 
eine 1818 mit Sir WB. €. Parıy, die andere von 1829 bis 
1833 auf Koften des Londoner Alderman Sir Felig Booth, nad 
dem die eine Halbinjel den zu ihrer Naturbeſchaffenheit jo wenig 
pafienden Namen Bootbia Felig trägt. 1839 wurde er zum 
Konful in Stodholm ernannt. 


London, 4. Septbr. Der heutigen Times zufolge mtr 
dient das Gerücht, Rußland wolle, von Branfreid unterfiß), 
die Schlangen « Injel im ſchwarzen Meer zu einer mentralen 
Station machen, wenig Glauben. (8. 3.) 
Petersburg, 2. Sept. Der Kaifer hat die Freibriefe 
für Riga, Reval, Dorpat und Pernau beftätigt. Der feierlide 
Einzug des Kaijers in Mostau hat am 29. Auguft um 3 Uhr 
Nachmittags Statt gefunden. (8. 3.) 





Derantwortliber Redalleur: Dr. Karl BPöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlib: V. 3. Stabel. 


Antfündigungen. 


Todes- Anzeige. 
Es, hat dem Allmächtigen gefallen unseren jüngsten Bruder 
Meinrich Seuffert 


in ein besseres Jenseits abzurufen. ‘Der Tod ereilte ihn zu München, 
wo er sich zum Besuche bei seinen Geschwistern befand, am 3. ds. 


Mts. plötzlich durch einen in Folge eines Hirnleidens eingetretenen 
Schlagfluss. 

Wir widmen diese Trauerkunde den Verwandten und Freunden 
des Verblichenen, mit der Bitte um stille Theilnahme. Ein Trauer- 


gottesdienst wird am Mittwoch den 10. ds. Mis. früh 9 Uhr in der 
Franziskanerkirche dahier abgehalten. 
Würzburg, den 5. September 1856. 
Die hinterbliebenen Geschwister. 





DE EEE GE EEE EEE EHE 
- Mit 1. Dftober beginnt im Inſtitute der Unterzeichneten 
wieder der Unterricht in Religion, deutſchen Glementargegentänden 
und franzöficher Sprache. 
Miürzburg, den 6. September 1856. 


Anna Banninger. 
III. Difte. Nro. 158 Franzisfanergafie: 





Das Neueste in 


Rock-, Beinkleider- und Westenstoffen, 


sowie eine grosse Aus\ rahl in 


Zephir, Royal, Gachemir und Angora 


für Damenmäntel, 
ferner: Foulards, croisirte Jsevantin-Binden, Bielefelder Liei- 
nen und Taschentücher, wollene Bett- und Reise-Decken 
empfiehlt unter Zusicherung der billigsten Preise 


©. A. Ziegler, Domstrasse. 


Zugleich erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager 
in Herren-Halsbinden aufmerksam zu machen. 


Gefchäfts : Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fih zum Graviren in jeder Art von 
Siegeln in allen vorkommenden Schriftgattungen. Derfelbe wird 
auch Inſchriften, einzelne Buchſtaben, Arabesfen und Ver: 
zjierungen, fowie überhaupt alle in dieſes Geſchäft einichlagenden 
Arbeiten unter Zuſicherung der. billigften und ſchnellſten Bedienung 
auf das Sorgfältigſte ausführen. 


I. A. Bieger jun. 


Handlungs-Fehranftalt. 


Mit dem 1. Dftober d8. Is. beginnt das Winter-Semefter 
in meiner Anftalt. Der Unterricht umfaßt das Ganze der Handels- 
Wiſſenſchaft inelufive der franzöfiichen und englifhen Sprache. Das 
Nähere befagen Lehrplan und Koftenverzeichniß, welche gratis abge 
geben werben. 

Würzburg, im September 1856. 


Maknlatur 





log 





F. Klotz. 
it vorrätbig in der 
Stahel'ſchen Buch⸗x Kunſthaudlung. 
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Fremden-Anzeige. 
Bom 5 September , 
Anier. Norben, Rentier a, Oolſtein. Hüb- 
rich, Zurift a. Wien. Wollenweber, Student a. 


Bamberg. Wanfbaus, Piarrer a. Kleve. Frö⸗ 
lc, Pfarrer a Maferalfingen. Fröblich, Rich⸗ 
ter a Backtanz. Sanbig, Ibeaterfofler a. Gör- 
lip. Denninger m, Öattin, Nebnungsfommiliär 
u. Revenbader, Aſſiſtenzarzt a. Unsbach. So— 
linger, Part, a. Hamburg. Aflte.: Yandbsberger 
a. Berlin, Streß a. Munden, Roh a Mbrybt, 
Sheuerman a, Nürnberg, Bilder a. Bern; 

MAlrcbaum. Dabdiem, Dr. med. a, Mainaſchaff. 
v. Bertbold, Part. a. Unfona. Liner m. ham., 
aus Elberfeld. Steinberg, Beamter aus Deup. 
Leixner, Part. a. Linz. Aſler, Nehtstonzivient 
a. Langenfeld. NKfte.: Baumann a. Koblenz, 
Maitb a. Lelpzig, Ultſch a. Magdeburg 

Aranpriny. Baron v. Gleichen⸗Rußwurm a. 
Bonnland. Dr, Wolf, Arıt a. Bonn, Nentierd: 
Hoppe a. Galizien, Gantin m. Dam. a. Notter- 
bam, Werner a, Wien u. Mr. Pur m. Bam. 
a. England. Lünpel m. Frau, NHammercentuftor 
a, Lannerer. 9». Menten, Part. m. Fam. und 
Mercier, Advokat a. Paris. Schneider, aufm. 
a. Daffurt. Ehmitt, Amtsreriior a. Emmen 
bingen, 

Schwan, Lindthal m. Fam., Borfifemmilfär 
a. Weimar. Bar, v Yunbiegger, Delonom 0. 
Döbeln. Leuther, Faber, a Erfurt. rl Dank 
bigl aus Münden. Epner, Sänger aus Mien 
v. Sheafen, Nentier a. Leyden Kite: Sie 
bert a. Raffel, Breitenbad u. Zaris a, firanf- 
furt, Bot a Schweinfurt, Ente a. Wertbeim, 
Blepbäufer a. Mannbeim, Laut a. Memmingen, 

Wittelsbacher Hof. Gurih, Öraveur a. Dan- 
1ig. Slärmann, Priv. a. Regensburg. Bollert, 
Butsbefiper a. Diaffenbofen. Wintler, Ste. ai 
Bamberg. Kite: Auaufert a. Duisburg, Pi- 
ler a. Eisleben. — Burkert, Sonbitor a. Hof. 
Steuerer, Praltilant aus Nürnberg. Biealer, 
Priv. a. Bayreutb. Dein, Stud, a. Münden. 
Kllte.: Bub a Speyer, Kraft a. Memmins 
gen, Schloß a. Fürth, Hönig a. Bingen. 

Württemberger Hof. Frau Ungemitter aus 
Moos. Breifrl. v. Ditfurtb a. Schlotz Iberes. 
Bonbam, Urhiteft a. Kampen. Frl. Menbel a. 
Mainſtockbeim. Eberbach, Amtonotar a, Kreg · 
lingen. Niche, Apeibeker a. Grad Mte: Zabn 
a. Parts, Klees aus Anfterdam, Mendel aus 
Amerifa. 


Bekanntmachung und Aufforderung. Lotal · Veränderung. 
— * nterzeichneter macht die ergebenſte -Ar- 
Die Beuerverfiherungsanftalt für Gebäude betr. 11 Ka dag er feinen Laden in der Eik- 
Nah einem allerh. Erlaffe des kgl. Staatsminifteriums des Handels und der | horngafie verlaffen und denfelben im jei- 
öffentlichen Arbeiten d. d. Münden den 23. Juli ds. Js. it auf den Grund des | mem Haufe, obere Dominıfanergafie Dift. 2. 
jüngften Landtags -Abſchledes genehmigt worden: · Nr. 64 nachſt der Adler-Apothele, eröff- 
„daß verfiherte Gebäude mit fewergefäbrlihen Anlagen, wenn diefe dur | net bat. 
„‚befonders jhüßende Baur oder andere Vorrichtung weniger feuergefübr: 


„lic Mod, ald Die Anlagen derfelben Art gewöhnlich zu ſeyn pflegen, in den F. F. Preifendörfer, 
„nächft niederen Grad der Feuergefährlichkeit fallen ſollen.“ [36] Schubmader. 


(6 Diele hause ar für jene —— en — *5 — a EEE a di tin 
welche eine feuerfihernde Vorrichtung oder ſchüßende Bauart ihrer feuergefährlichen 
hr behaupten = kon ug * — —— der re Pa Volkskalender 
welche je nad) dem Grade der Feuergefährlichkeit, in welchem ein Gebäude zur Zei , r - 
eingerichtet iſt, otel, * zotel A 6 de beträgt und im Gtatsjahr 1856/57 ; Wirl mit Aluſtrationen für 155 h, 
famfeit tritt. vorräthig zu Würzburg in der 

Zum Bolljuge defien ergeht daher an jene Befiger von verfiherten Gebäuden Stahel ſchen Buch · x Kuuſthandlung. 
mit eu? win rc Anlagen, wenn fie leßtere wugen befonders ſchühender Bau- oder Nierig Voltökalender - fl. — 36 kr. 


anderer Vorrichtungen für weniger feuergefährlich halten, als außerdem der Zall wäre 2 ‚- 6. 
die Aufforderung, vom Zage deren Veröffentlihung an bis längitens € Ben R = = 2 ne 
20. September ds, IS. Tewendt's .— ER 





beim biefigen Brandverfiherungs:Ausjchufle hierüber Anzeige i erflatten. 
‚ Anmeldungen, welche innerhalb dieſer Friſt nicht geibeben, bleiben bei gegen: (Fir verheiratbeter Bürger, Familien⸗ 
wärtigem Verfahren unberüdfichtigt. Die Mitglieder des Brandverfiherungs - Aus- vater, auf defien Treue, Hleiß und 











ſchuſſes find zur Aufnahme der depfallfigen Anzeigen bereit, und zwar: Redlifeit man fiber rechnen fann 
für den I, Dijtrift Herr Privatier Karl Seyfried, wünfdt mit Gängen in biefiger Stadt 
„no M. — „»  Privatier Johann Möchel, - | etwas zu verdienen, um bei feinem Allet 
„ „lb » „ KRaufmanı Karl Mader, von 78 Jabren bisweilen ein Glas Wein 
v» ul. „ » Beinbindler J. M. Zreutlein, und etwas Nabrbaftes genießen zu können. 
„uV u „» Beinwirtb Friedrich Knauer ‚Adrefie in der Erped. de. Bitte. 
Die betreffenden Gegenftände werden feiner Zeit durch den kgl. Brandverfider- - 
ungs-Jnipeftor bezüglich der behaupteten Sicyerung der Feuerungsanlagen unterjucht . Stabt-Theater 
und die Ergebniſſe den Eigenthümern bekaant gemacht werden. Montag den 8, Sept. Wiedereröffnung. 
Würzburg den 4. September 1856. ; . * 3* en — 
3 rer Majeſtät der Königin bei großer 
Der Stadtmagiftrat. Feſtbeleuchiung: Cine Frau. Schau 
L Bürgermeifter. fpiel in 4 Alten von Willibald Waldberr. 
h Dr. Treppner. H. P. in M. Frei-Exemplare fol- 
Erp.:Nr. 21,457/19,048, Büuͤrchl. en sofort nach Beendigung des 
ruckes. 
efanntmachung. Kurs der Geipforten. 
In einer bierorts anbängigen Unterfuchung wegen gemeinen Verbrechens des Bom 5, September. 
nächſten Berjuchs zum gemeinen Verbrechen der Nothzucht 1. Grades, welche gegen | Pıftoien 9 fl. 39—40 fr. 
einen diesjeits in Haft befindlichen Soldaten und Steinbauergefellen ihre Richtung „preußiſche 9 fl. 53—54 fr. 


genommen bat, wurde von der angegriffenen Fraueneperſon deponirt, daß der Angriff | Holländ. 10-fl.-Stüde 9 1. 47 —48 kr. 
anf fie am Sonntag den 17. v. Mis. früh zwiſchen 5 und 6 Uhr auf dem Wege er- | Rand-Dukaien 5 fl. 34135) fr. 
folgt jei, welder von dem Glagis ab am Gabler'ſchen Keller vorüberführe. Die | 20 Aranfenftüde 9 fl. 19'/, -20' fr, 
Mannsperfon babe, da fie ſolche gegen die Kirchhofmauer geworfen, am Kopfe eine | Engl. Sovereigns 11 R. 42--46 fr. 
Verlegung erlitten, und babe fle jolde einem berjugelonmenem Herrn gezeigt, welde | Gold al Marco 377—379 fl. 
in derjelben das im Haft gezogene Individuum erkannt und zur Anzeige des Borfalls | Preußiihe Thaler — fl. — Fü 
aufgefordert hätte. «  Kaffenanmw. 1 fl. 44a fr. 
Da nun Ddiefe binzugefommene Perjon nicht namhaft gemacht werden konnte, | Diverſe Kaſſenſcheine 1 fl. 43" fu 
deren Vernehmung jedoch deingend geboten erſcheint, jo ergeht biemit die Aufforder- | 5 Zrankenthaler 2 fl. 20 ,.—20%s kr. 
ung an dieſelbe, ia bei dem unterfertigten Militärgerichte ungefäumt zur Vernehm- | Hochbaltig Silber 34—38 fr. 
ung zu ſiſtiren. Te Te 
Würzburg den 4. September 1856. Ludwigs-Weſtbahn. 


Die kgl. Stadt- und Sehtungs - Kommandantfchaft. — und Abgang in —— 
v. Noppelt, Generalmajor. Antunft | Abgang | [Antunft 
rar | Gil. [ar a. 1106 5 


von nah ' von 
Befanntmachung. »u | anne [ana [ya 
J IP. | REF Pom̃ua gr . ; 
Donnerstag den 11. September Vormittags 9 Uhr 1a a. | 20 D.[oütersug (128 MB, 


\ : 8-8. | 3 
werden in loco Sommerau die zum Nachlaſſe des Herrn Majors Hartmann Frhrn, | 
v. Fechenbach gebörigen 3 Hofgüter mit circa 280 bayer. Tagwerfen an Felder, *) Antsufı der Sihegen in, Dlängen 9 übe 30 MR. 
BWicjen 2c. aus freier Hand öffentlich verfteigert, und Kaufsliebbaber biezu eingeladen. | |, in,“ 1 tr > Ran. I Kerlin ana 












|Büse| —— 
Epped..Rı. 2752. Granffurt. | | Bamberg. 








Die Berfaufsbedingungen können bei der unterfertigten Nentenverwaltung ein» #3 Mılwufi Dee Pofliaged in Paris am aber a 
gejehen werden. i TEEN TER Egang 
Sommerau den 17. Auguſt 1856, Main—⸗ Dampfſchifffahr Be 
: —9— Wärzburg nach Wertheim Minwoch und & 
Die Frhrl. v. Fechenbach'ſche Renteüpverwaltung . Un Men ebenen nas dran 
furt jeden Donnerstag und © mn 8 
Klug. [2b] s u en Donnerdiag und ountag orgen 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 6. September Mittags: 13° Reaumur. 
Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
























< Die breifpaltige Zeile 
Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt Sonntag — ——* altige Zeile 
JE r onatlich 9 fr., wierteljährlid 24 fr. bier „ ober deren Naum wird mit 3 Er., 
219. | = u en Yorämtern. 7. September a Zu —* —— 1856. 





Zagsdtaleuder: Begins. Sonnenaufgang: 5 Ubr 25 Minuten - 
Sonnenuntergang: 6 ılbr 30 Min. — Mondunters : 9 dr 265 Minuten. 
Ibermometer nab Kestimur 7 Ubr Brüb: 5 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
13 Grad Warmt. Bauernregel: Wie fib's an Wariä Geburt 
thut erbalten, fo ſoll ſichs weitre 4 Wochen geſtalien. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


Die k. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg bat 
die Dornahme einer Kollefte in den katholiſchen Kirchen des 
Bezirkes behufs der Grbauung eines Thurmes und Presbpte- 
riums an der fatb. Kirche zu Poppenlauer, Delanais Stadt- 
lauringen, genehmigt. — Die Pfarrei Biichojsherm a Rh. iſt 
in Grlevigung gefommen, ferner die Pfarrei Stockheim 
a/Rb.; Collator: Hr. Biſchof. — Zudem Berzeihniffe der pro 
41856 admittirten Kierifal» Alumnen trägt das Dide. Bl. noch 
nah: Adam Haus aus Aſchaffenbutg. — Herner find erledigt 
die Pfarreien Gräfenderf, Stadelſchwarzach, königl. Patronats, 

* Wie wir hören, wurde Hr. Regierungs-Acceſſiſt K. v. 
Stolar dabier zum Rechnungskommiſſaͤt bei der Regierungs 
Finanzfammer v. Uuterfranten und Aſchaffeaburg ernannt, 

* Belanutlih hat ſich Die badiihe Regierung mit dem vor 
wenigen Monaten beendigten Landtag des Großherzogthums 
Baden darüber geeinigt, daß der Bau einer Eiſeubahn von der 
Rbeinebene nab Würzburg einer Privatgeſellſchaft über- 
fafjen werden, der bad. Staat aber eine Zinfengarantie bis zu 
48 leiften und die nöthigen Vorarbeiten auf jeine Koften über- 
nehmen jolle. Im Heidelberg wurde dies Brojeft befonders 
lebhaft aufgenommen und betrieben, es bildeten ſich Dort wie 
auch in jenen Amtobezirfen, die mutbmaßlih von der Bahn be» 
rührt werden, Komites, die am 30, Juni in Heidelberg eine 
Generalverfammiung abbielten, in welchet das Heidelberger Kor 
mite als geidäftsfübrendes Komtte mie der Aufgabe betraut 
wurde, die Ausführung der Heidelberg-Würzburger-Babn mög- 
tichft zu fördern. Dasielbe bat zu diejem Zwed bereits bei 
den Gemeinden, deren Gemarkung durch die Babu berührt wird, 
die nörhigen Schritte getban, um fie zu Opfern und zur Be 
theiligung an dım Unternehmen zu vermögen, jomie bei der 
bad. Regierung um die raſche Beendigung der Vorarbeiten zu 
erzielen. (Die tednijhe Aufwahme und Vermeſſung iſt ſchon bir 
endigt und gegenwärtig werden die Kojtenüberjchläge angefer- 
tigt.) Jetzt thut das Heidelberger Komute auch Schritte für 
Ausmittlung einer Privatyejellihaft, die den Bau übernehmen 
fol. Dasielbe hat zu dieſem Behufe, wie wır hören, ſich auch 
an die Handelsfammer von Würzburg gewandt, mit dem Gr- 
fuchen, das Unternehmen nad Kräften zu förderu und mit der 
Derfiherung, daß vas bayr. Mintterium der ausmärtigen An- 
elegenbeiten durd die bad. Negierung von dem Unternehmen 
Deren in Kenntniß gejept jey und eine fehr ermunternde, beir 
fällige Erfiärung darauf abgegeben babe, 

Schweinfurt, 6. Sept, Die heute ziemlich reichlich 
befahrene Schranne brachte ein geringes. Fallen. Wir geben 
uns der Hoffnung bin, daß ſolches aud von Beitand iſt. 

(Schw. T.) 

Amorbach, 6. Sept. Hente Naht um 1 Uhr verſchied 












Speyer, 4. Sept. Die Nachricht, daß Ihre Majeität 
die Kaiferin Charlotte Augufte von Defterreih zum biefigen 
Dombau die Summe von 20,000 fl. geipendet babe, wird von 
der Pfälzer Zeitung als umnrichtig erflärt. 


Berlin, 1. Set. Das Landes + Delonomie » Kollegium 
veröffentlicht im heutigen Staats-Anzeiger den won ibm an das 
Minifterium für landwirtbihaftlihe Angelegenheiten unter dem 
27.0 Mis. erftatteten „Bericht über den wahrfhein- 
lihen Ausfall der diesjährigen Ernte.” igent- 
liche Probedruſche find, wie der Bericht bemerkt, nur erft an 
wenigen Orten veranftaltet; aud it in dem öftlichen Provinzen 
die Ernte noch nicht volljtändig beendigt, und ift für die Kar 
toffeln die Zeit der Grfrantunnsgefabr noch nicht ganz vorüber 3 

leichwohl glaubt das Collegium mit ziemlicher Zuner[äfiie ei 
b viel überjeben zu fönnen, daß fid die Ernte, mit Ausna bet 
der Delgewächſe, durch Die ganze Monarchie als eine ME ob 
ausitellen und in Körner: umd Ehoten-grächten, fomie —* 


wahrſcheinlich über eine Durchſchnitts⸗Erate erheben wit iſ der 
Vom Nedar, 3. Sept. In dem naben Held, prita” 


Plan aufgetaucht, dem Verſuch jur Tabafskultur- und Kr int 
tion auf Altien zu machen, worüber ein von Hm. 8 "onen I 
Eheritadt bei Darmſtadt ausgegangener Proſpelt erſchi tungen! 
Bremen, 3. Sept. Die beute beginnenden Geitete ein 
der Hauptverfammlung aller Guftav- Adolf « Mereint 
Gottesdienit im St. Petri-Dome ein. Die Zahl en. 
nehmer dürfte wohl das fünfte Hundert exreidt hab dor 
— begonnene verzeichniß der Mitglieder beweist zehn, 
beilnahme fi nicht auf die Vereine inmerbalb DEE u ae 
Grenzen beſchraͤnkt hat. Der Verein bat auch im port zugun ss 
wieder zugenommen. Es find 83,000 Ebir. an Unter ei ib 
vertbeilt worden, 6000 Thlr.. mehr als im Jabre vorb acht jr 2. 
Ganzen find 324 Gemeinden unterftügt worden, 34 * Nu 
im Jahre vorber; von diefen Gemeinden waren 118 außer yu 
Lübed, den 3. Sept. Zuverläffigen Nachtichte re teil. 
ift die Tholera in Fübe als volitäindig erloſchen zu be sa 
Der Gineinmati: Prieed-Gurrent vom 6. Auguft jchipt if 
beurigen Getreide + Erträgniife Dex Staaten der no rdamellt- 
Union auf 142,536,000 Schäffel im Ganzen. 





Politiſches Regiſter. 


Baden.) Großherzog Ludwig Hat zu Gunſten feines jün— 
geren Bruders, des — ———— abgebanft. 


(Nordamerika.) Der Tongreß Der Pereinigten Staaten hat 
in feiner außerordentlichen Siung Das Militärbudget wieder 
nicht erledigt. 

(Ztalien.) Die an die Grenze von Parma vorgefdobene 
öfterr. Brigade ift zurüdgezogen worDen- 
EEE —— 


Handels / und Bör ſenberichte. 


dabier in dolge eines Schlaganfalles ‚der fürſtl. — Hof: Feucht: Mittel Breite 
prediger, Chriſtian Karl Kertjch in einem Alter u 6 wer “ Datum... Kern. a ro Berfe, Han 
. onat. fl. - a Mir, m? 
ven und 4 Monaten, 220 KRönigebofen i. Grbf. 2 Sepibt. — — 23 vu “5 8 — 
Melrihiabt. . . 9. _— 23 = #4 aı5s 729 
r * Martibreit; a 2 u * = 11 30 _ 
Vermiſchtes. Pam 33 20 am Ra 5 6 
ur geftrigen Notiz über das Deroy: Monument iſt nach— Weitersbeim'®) . Vu BIO en 15 R. 3OMr. per Banken. 
zutta = va ve ——— nunmehr an der äußern Seite Erbfen leſteten zu Melltichtadt am 3- Häfe 
des Dorderfußes angebracht wurden und dadurch das fleine *)ND, Wärttemb. Gemäf.} | @gig @ürtt- HF gleld & Deep. 12 ah hayer. 
Berfehen bejeitigt iſt (MR. 8.) “RB. Bänteah. Gemag. eau Dürtt- 


- State —— 
Derantwortliher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlich : . 3 Stapel, 


Ankündigungen. 


Orfevrerie Christofle. 
Große Ehrenmedaille 


in der allgemeinen Ausftellung von 1855. 


Fabrik in Karlsruhe. 
Berjilberte und vergoldete Arbeit 


nad) electro⸗magnetiſchem Berfahren. 


Silber -Wanren, Maflive Galvano- Plaftit, 
Cafel-Auffäbe und Bierrathen. 


Die zahlreichen Aufträge in unfern irgeugnilfen, welche uns im Laufe des Jahres 1855 durch deutſche Konſumenten gege- 
ben wurden, Aufträge, wovon ein großer Theil wegen des hoben Zolles nicht ausgeführt werden konnte, ebenfo wie die Aufmun- 
terungen, die uns von Seiten der Großherzoglich badıjhen Regierung zu Theil wurden, baben uns veranlaßt, eine Hülfofabrit 
unferer Parifer Manufactur in Karlörube zu gründen. 

Seine Königliche Hoheit der Prinz-Negent gerubten, die erſten Cperationen, die am Samstag den 26. April ftattfanden, 
dur Seine Gegenwart einzuweihen. j 

Wir find num feit diefem Tage im Stande, alle uns zufommenden Aufträge, fomobl in gewöhnlichen als aub in Luxus— 
Gegenkänden der Silberarbeit, zu den gleichen Preifen wieunfer Etabliffement in Paris auszuführen und zu liefern, 

Die Herren Kaufleute, welche die Preije unjerer Erzeugniſſe zu wiffen wünfchen, wollen fih an unfer Haug in Karls—⸗ 
rube wenden, welches foldye auf Verlangen gerne einfenden wird. 

Wir machen zugleich darauf aufmerffant, daß wir, im Interefje der Konjumenten in Deutſchland, wie in Frankreich, fefte 
Preife halten, und deßhalb auch zu unfern Stellvertretern nur folhe Häuſer ernennen, die ſich verbindlich machen, nichts über 
den in unfern Tarifen feitgefegten Preiſen zu verfaufen. j b 

Ferner erklären wir, daß feine Konkurrenz, melde, fei es in Deutichland oder in Frankreich, unfern Fabrikaten durch unfolide 
und anjcheinend woblfeile Nachahmung überhaupt entftehen fönnte, uns veranlaffen wird, von unſerer auf feiten, foliden Grund» 
fägen berubenden Fabrikationsweiſe abzuweichen; denn wir verdanken insbefondere der großen Sorgfalt, melde wir den und ge» 
wordenen Aufträgen widmeten, fowie der Garantie, welche unfere Abnehmer ftetd in der Solidität unjerer Fabrifate fanden, den 
ausgezeichneten Ruf, defien unfer Haus feit Jabren fi zu erfreuen bat, 

Sollte Vervollfommnung unferer Einrichtungen ed uns jpäter möglich machen, woblfeilere Preife Feitzuftellen, fo werden 
wir dies than; allein wir wiederholen, daß eine ſolche Ermäßigung nie die Folge einer geringeren Qualität unferer Erzeugniſſe 
fein wird. Darum bitten wir unjere Herren Geſchaͤftsfreunde und Abnehmer dringend, ſich durch keinerlei Nahabmungen unferer 
Babrifate täufchen zu laſſen, Deren Stempel unferen Fabrikzeichen äußerft aͤhnlich fehen. 

Um diejem Bet.uge möglichſt entgegenzutreten, geben wir bier eine Beſchreibung umferer Zabrifzeihen. Diefeiben beftehen 
aus einem ovalen Stempel mit der Waage, mie oben angezeichnet, nebft einem Stempel mit dem ausgeichriebenen Namen 
„Christofle“ und einem andern rantenförmigen Stempel, weldyer das Gewicht des aufgetragenen Silbers angibt, für welches 
wir garantiren. 

Auf die Gedecke ftempein wir: j 

1) Den ovalen Stempel: Eme Waage darftellend, welche zwiſchen den beiden Schaalen die Nummer 72 trägt, als Be» 
zeichnung des enthaltenen Silbergewichts in den Dugend Gouverts. 

2) Gin rautenförmiges Stempelden, die zwei legten Zahlen der Jabreszabl angebend, im welcher die Artikel fabrigirt find, 

3) Das Stempeldren mit dem ausgeichriebenen Namen „Christofle“, 

Ohne den Herren Kaufleuten in den Städten zu nahe treten zu wollen, wo wir Stellvertreter haben, erjuden mit bit 
Perfonen, welche früher noch in feiner Verbindung mit und ftanden, fi) vorzugsmeife an die Vertreter unferer Geſellſchaft zu 
wenden, deren Namen wir jeweils in der betreffenden Stadt bekannt machen werden. 


Unjere Stellvertreter find für: 
Karlörube: Herren A. Winter & Sohn. Herren F. Mäder & Eomp. Machfolger von Ed, Kölle. 
Bien: — J. A. Ernit. 2 ö * — 
Mannbeim. Herr J. Bartb. 
Stuttgart: Her J. F. Märdlin. 








Eh. Ehriftofle © Comp. 


_ »Breimer, Senfal a. Mainz. Hflte,: Pfaun m. Schwan. NR: Butboner a Berlin, Ventea, 
‚Sreinden-Anzeige. bel Bondeo a, Mainz, Dieirih a. Lalbach und —J Schleſſinger a Gotba, Kiſtchen ans 
Adler, Frau Weber, Droi.-Gattin mit Bam. | Dirrni a. Leipzig Born, Dörbt a, Varmen, Büttner a, Lüden- 


und Beb. a. Yonn, Frau Dubinger, Mudlbeſ.⸗ ‚ Aranprıny. Fürſt Nichley-Santaruzin, Stabs-ſcheid, Sitteben aus Nürnberg. Wutberlet mit 

Gattin a. Erlangen, Drau Odeuwald mit Sobn, | Offizier mit Bed. a. Raßland. Marbres m. Ger | Bein. Tochter, Neutbeamte a Mätiingen, Boch 

Apotbefersgattin a. Deicelberg. Örl, Sametba | mablin u. Toter, Neggs.-Natb a Ellwangen. J mit Gert. m. Dienerfb., Nent. a. Yuremburg. 

Anebach. Kiſcher, Verw. a. Negeneburg. Sf.: Id. Beuſt, Stalmeifter, m. 9 Wolfframsvorf, Ma, Pilſon mit Bed a. England. Koss mir Bam., 

behier mit Frau a. Bruch, Grandpte a. Kob- |jor a Sonversbaufen. v. Linenfeld mit Brau, | Rechnungsiomm. a. Dindheim. 

len;, Dieiger a. ans — a. Kempten, * a. Dresden. Dr. v. — Berlin. 

Fues a. Danau, Alt a Köln, Sonnemann aus | Scheuſchän, Dujarenlirut. a. Ruüßland. Dr. . 

Berlin, Albrecht a. Mainj. Dobner, Prof. a Uſchaffenburg. Dr. Wenpelin - 

» — Manage per = Gem., —— a. ja Binnland Rottendoſtr und —— Priv. a, Mit Abonnenten 
reeben. Adler, Hecispraft. aus Langenfeld. g Münden. Könide, Buchbbir. a Nürnberg. Pres 

Herrmann. Lithoataph a. Eiienad. Blum, Caud. | mie mit Fam., Rent. a. England. v. Baroly zu den Sperrfigen Ar. 1 und 2 

med a, Kopenbagen. Kuißl, Stitungsfaffter a |vde Zoll, Part a. Liefland, Baron v. Datian, | Werben geſucht. Näheres in der 

Augsburg, Dredelmann, Buchbalter a. Obern- j Conjul a. Serbien. KA: Lohmann a. Bremen 40 4 

dorf. Eenbed 8. Regge. Aſeſſot a Neuburg. | und Elfabn a, Rodelbeim. Erpedition ıd6, Bl. 


Schwimm-Anstalt, Temperatur des Mainwassers am 7. September Mittags: 15° Reaumur. 
Im Berlage der Stahel'ſchen Bude und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von MR. Richter in Würzburg, 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Das Mbenzement auf den Anzeiger beträgt Montag, oder deren Raum = ok 
X 250. —“ en 8, September zmeifpalkige a e 1 ee: 1856. 






Zanslalender: Mariä Geburt. Sennenaufaang: 5 Uhr 27 Min. — 
Gennenurtergang: b ubr 24 Din. Monbuntera.: 10 Uor 13 Minuten 
Tbermometer nad Besumaur 7 Ubr Brüb: 110ad Aärme, Mittag 12 Ubr 
13 Brap Wärme. — Baurınregel: Mariä Geburt, jiebem bir 
Schwalben furt. 





Lofaled und aus den Kreiſe. 


* Würzburg, 8. Sept, Das Namensfeft J. Majeftät 
der Königin wurde heute durch muflfal. Tagesreveille und folennen 
Gortesdienft in den Kirchen beider Korteffionen gefeiert, Die 
Parade unterblieb des ungünftigen Wetters halber. 


* Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem fönigl. Kreis» und Stadigerihte Würzburg anberaumt; 
Zinstag den 9. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr gegen Anton Greß 
von Altbeffingen wegen Bergebens der Gigentbumsbefchädigung; 
Nachmittags 3 Uhr gegen Martin Rap von Marftfteft wegen 
Vergebens des Diebſtahls; Nachmittags 4 Uhr gegen Johann 
Schneider von Binsbab wegen Vergebens des Diebſtabls; 
Dounerstag, den 11. ds, Mts. früh 8 Uhr gegen Kilian Peters 
von Kipingen wegen Verbrechens des Diebitubls; Nachmittags 
2 Ubr ‘gegen Georg Müller von Obereijensbeim wegen Der- 
gebens des Beirugs; Nachmittags 3 Uhr gegen Sebaftian Bil- 
beim von Höchberg wegen Dergebens der Körperverlegung und 
Samstag. den 13. d. Mts, früh 8 Uhr gegen Alegınder Brand 
von Aura und Komplott wegen Verbrechens des Diebitabls. 

* Eine große Anzabl Schauluftiger hatte ſich geitern Nadı- 
mittag in und um Den Plap’iben Garten verfammelt, um Hri. 
Berjinger's Luftballon fteigen zu jeben. Ihre Geduld wurde 
aber ftarf auf Die Probe geitellt ; denn ftatt um balb fünf hr, 
wie angelündigt war, flieg der Ballon erſt gegen 7 Ubr, nach- 
dem man ibn mit großer Mühe aus dem Hof der Gasfabrik, 
mo er mit eigend zu Diefem Zwecke bereitetem Steinfohlengas 

efült worden war, den Stadtgraben und das Glacis entlang 
in den Plap’ihen Garten gebracht hatte, Die Utſache der Der- 
zögerung fol, wie wir hören, namentlich darin gelegen feyn, 
dab die Füllung längere Zeit in Anſpruch nabın, ald man vor 
ber gedacht batte. Indeß däcten wir, hätte Hr. Werzinger, 
welcher mit dem Ballonfüllen ſchon öfter umgegangen ih und 
ſonach darüber Erfahrung befigen dürfte, dies wohl im Voraus 
bedenken und mindeitens auf ale Fälle mit der Füllung eher 
anfangen, fowie zum Steigen des Ballons füglich eine frühere 
Stunde beftimmen können. Diefe Rüdiiht war auch um fo 
mebr geboten, als die Zuſchauer, die im Platz'ſchen Garten ihre 
Plaͤtze gelöst hatten, obmedies den auf den Anfchlagzettein ver- 
fprochenen Anblid ver Füllung des Ballons nicht genoffen. Ans 
dererfeits aber finden mir durch alles das doch das ſtürmiſche 
Derlangen der genen Mehrheit des Publifum, daß Hr. Wer« 
äinger nach der mwoblgelungenen Probefahrt am Seile, welche 
auch ein biefiger Einwohner mitmachte, noch frei auffahren jollte, 
nicht gereditfertiat. Man bätte wohl bedenken jollen, mit wel- 
chen Gefahren für den Luftſchiffer eine ſolche Fahrt bei eingetre- 
tener Dunkelheit verbunden it, umd dab dieſe mit der etwa zu 
boffenden Befriedigung der Schauluſt in gar feinem Verhältmiß 
fteben ; obendrein fonnte man fich ja leicht. Denken, daß bei der 
Dunfelheit überhaupt michts Beſonderes mehr zu ſehen ſeyn 
würde. Unter dieſen Umftänden wäre es, wenn auch ein gemifies 
Mibtrauender ai: leicht erflärlich war, ſichet feın großes Ri- 
fifo geweien, Hrn. Werzinger’s Beriprehen anjurehmen, daß 
die Auffahrt am naͤchſten Zage vor ſich geben folle. Indeß, wie 
gelagt, die Mehrheit der Zujchauer beftand darauf, daß er ſofort 
auffahre, und fo fuhr er denn. Doc machte er. ſich's möglichit 
leicht und kurz; er verftieg ſich mir feinem Ballon weder ſehr 
weit noch ſeht hoch und fam nach kurzer Zeit, wie wir hören, 
in der Gegend von Reichenberg woplbehalten zur Erde. 


* Die Nummen fümmeliher am 1. Sept. 1856 gezogenen 











4000 Stüd der badiſchen 50-fl.:Roofe mit Angabe der Beminne 
find in der Egpedition diefer Zeitung einzufeben. 

* Se. Waj. der König baben die Rektors- und Senats 
Bablen an der Würzburger Hochſchule für das Jahr 1856/57 
beitätigt. 

Die Proteitanten in Aſchenroth, Dürrenried und Oberellen- 
dorf wurden der Pfarrei Hafenpreppadh und die Proteftanten 
in Seßlach, Hattersdorf, Wotbenberg, und Heimersdorf der 
Pfarrei Heilgersdorf eingepfarrt. B. 3.) 


Bermifchtes. 


‚ Ründen, 4. Sept. Don den Verhandlungen * 
bei der kürzlich bier ſtatigehabten Verſammlung der übdeutihen 
Apothefervereine gepflogen wurden, ift ald von allge efiende- 
zuiereiie hervorzuheben eine die Gebeimmittel un allem 
ieſet immer mehr fih ausbreitenden Induſtrie fol ME ofen, 
Ernfte entgegengewirkt werden, und es wurde daher, bei erjol- 
die Gebeimmittel durch alsbald mach ihrer Antündigutd arg 
gende Befanntgebung ihrer Zuſammenſetzung zu verlo * die Ko⸗ 
tere ſoll dutch anerfannt tũchtige Chemiter erſorjcht UN an) 
ſten biefür auf die Bereinskaffe übernommen werden. on feiner 
Münden, 5. Sept. Prinz Karl ifk geftern DE, zurht 
Befuchsreife nach dem jüchflihen und prewptichen N normit‘ 
dabier eingetroffen, hat fi) aber im Laufe Des heutige? M. 3.) 
tags alsbald wieder nach Tegernjee begeben. ıR- per 
. Berichten aus Madrid zufolge baben ZZ. ft. —*. _ 
Prinz Adalbert und die Infantin Amalia, Teime Gemab en U 
Vorhaben eine Reife dur Spanien zu machen, aufgegt eher" 
werden demnächſt nad Frankreich, zunächft mach Bari 7 
um dem Kaifer und der Kaiferin einen Beſuch u 2.) 


** Münden, 7. Septb. (Privat - Rorreipondenz-I „yen 
Nachricht einiger Blätter, dab am 18, Mowember In en je’ 
Mayimilionsftiage der Grundflein zu einem  meien 28 au 
rungsgebäude gelegt werden fol, ik nicht begrimbe t; vie 
einem ſolchen Bau ind fehr bedeutende Mittel ——— 
aber im Budget nicht gegeben find. Bei ber zeigt erathung 
war aud von einem folben Bau gar feine Mebe un Fer mußten 
damals befanntlih auch viele dringenDe — wegen 
Mangel an Mitteln bis zur nächiten Finamzperiode vertagt werden. 

Bien, 2 Sept. Das Hıuptgefprich des en Bilder 
eine Art grauenhafter Selbftmordepidermie , Die in un Pe Stade 
hauft. Im Laufe von zwei Wochen paber feh® Perionen (die 
fechste, ein Dienitmädden, geftern Morgene) ir eg aus 
dem Leben durchs Penfter genommen. Der enifeplihfte Aaı 
darunter ift der Selbitmord eines allgemein geagieten, 60 jäüh« 
tigen Kaufmanns, Vaters von fieben Kindern, vr glüdlichen 
Fumilien- und Vermögensverbältnifen tebte, > daf ſich durch⸗ 
aus feinellrfache feines ſreal Entjchfanfle® finden ihr. CH. N.) 

Bremen, 5. Sept. Am getrigen ‚ (dweiten) Zuge der 
Hauptverjammlung der Guftav-apoLlf - eine murde Be» 
richt erſtanet Über die drei evangelljhdert ug Inden, melde für 
die diesjährige Unterflüägung vorgeſch agen, ge, Laaz in Un- 
garn, St. Ingbert in Rheinbayern und eo - Mit einer an 
Einftimmigfeit grengenden Mehrheit entſch ufliege ſich für Raay, 
welchem nun die Summe von 4500 EbIr- AUN) u Uebe x 
das dem Verein geitern aus Bremen 2. Si ebene von 
2000 Thlr. ſollte nah dem Wunſche Der bloß u Geber 8 
die Derfammlung frei verfügen. Mart ** Bra — zu 
theilen und 1000 Thl. für den Bau. ein elifchen Wai 9 
bert, 1000 Thle. für den Bau eines — * aifenbaufes 
in Algier au verwenden. Ws nahſtjähris Kafiel ib Sort 
wurde in Rückſicht auf erfolgte Einladbunel m. Au u 2 er 
zwar foll e# bei der gewöhnlichen Zeit, gut (Bei 3.) 
fang S:ptember, bleiben 8. 


Paris, 5. Sept. Nach dem „Moniteur Algerien” vom 
30, Auguft bat das mehrerwähnte Gröbeben vom 21. und 22, 
Aug. auch im Weiten von Aigerien, namentlich in Collo und 
Djidjelli, mannigfachen Schaden angerichtet. Die Stöße batten 
fib dort, wie auch zu Phnlippeville, in der Racht auf den 25. 
mit bedeutender Stärfe wiederbolt. Djidjelli war gleich bei dem 
erften Stoße von den Einmobnern geräumt worden; diefelben 
bivouafirten no am 26., und die Militirbebörde ließ Lebens 
mittel unter fie vertbeilen. Bon Algier hatte der Gencralgou- 
verneur den General Trouville mit Yebensmitteln und Geld da- 
bin abgeſchickt. Viele Häufer hatten an den genannten Orten, 
fowie auch zu Bugia bedeutend gelitten. Der öftliche Theil von 
Algerien ift fo ziemlich verſchont geblichen. 


Paris, 5. Sept, Die Seide ift dabier wegen der jchledh- 
ten Seiden: Ernte im Süden um 40 pGt. geftiegen, und Gad- 
fundige behaupten, in wenigen Wochen werde der Aufſchlag das 
Doppelte betragen. 


Geitorben in London: ein Veteran der engliihen Armee, 
General Sir Henry Frederif Campbell. — In Wald heim, 
der jeit dem 20. Dft. 1551 wegenHochverraths zur Berbüßung 
12jähriger Strafzeit im Zuchthauſe Dajelbit Ddetinirte vormalige 
Advofat Bernhardt aus Mittweida in Kolge eines Herzichlags. 

Konftantinopel, 29. Auguſt. Der Sultan bezahlte 
für den Großvezier Aali Paſcha an 5 Mill. Piaſter Schulven. 
(Sebr generös!) — Kuprisli Paſcha bat bei feinem Abgang 
als Krönungsgefandter nah Moskau Wechſel auf 90,000 Pfund 
Sterling mitgenommen. N.) 

Der „Friend of China“ bringt ausführliche Nachrichten 
über die Ergpebdition, welde das aus den Schiffen Sibylle, 
u und Barracouta beftehbende britiſche Geſawader unter 

ommodore Elliot unlängft nah dem tatariſchen Golfe 
unternahm. Er verlieh Halodadi am 4. Mai und erreichte 
Gap Lemanon (ungefähr 48 Gr. n. Br.) am 10. Dort blieben 
die Sibylle und die Pique zurüd; der Barracouta dampfte längs 
der Küfte nordwärts und entdedte am 11. unter 49° 50° n. Br, 
und 140° 19 öftl. 2. eine ſchöne und geräumige Bai, melde 
den größten Schiffen fiheren Antergrund Ddarbietet, Ginige 
Eingeborene famen mit Fiſchen zum Verkaufe; mehrere trugen 
Knöpfe mit ruffiichen Abzeichen, was zu weiteren Nachſorſchungeu 
veranlaßte. In der That entdedte man in der Näbe eine An- 
zabl ſtatk gebauter rufjischer Blodhäufer, melde erſt vor Kur- 
em’ verlaffen jchienen, Im Hinterarunde mar eine feft gebaute 

tterie für 8 und in weiterer —— eine zweite für 10 
Kanonen; zwiſchen beiden lagen aber die Trümmer einer großen, 
200 Zuß langen Fregatte, Die zehn Faden tief geanfert, bis 
um Gije, in dem fie eingeichlofien, abgebrannt war. Man 
belt fle für die Palas, und ibr Gallionsbild, ein Doppeladier, 
wurde vom Burracouta mitgenommen. In der Nähe jand man 
were Gräber mit dem griebiihen Kreuze, die nach ihrer 

ejeihnung bis zum Jahre 1853 zurüdgingen. r 

Das Journal von Richmond in den Bereinigten 
Staaten von Nordamerika enthält folgenden Markt» %ericht: 
„Nie ift die Nachfrage nah Sklaven jo groß geweſen, wie in 
den Monaten Mai, Juni und Juli, da doch die Sommermonate 
gewöhnlich flau in diefem Artikel find. Eflaviunen erfter Sorte 
werden jept mit 1000 bis 1100 Dollars bezahlt, Männer erfter 
Sorte mit 1250 bis 1500 Doll. Eine junge Megerin, die 
bübih war, fam auf 1760 Doll, Biele Neger wurden auf 
Spekulation gekauft, und es liegen gewiß noch 2 Millionen Doll. 
bereit, um im Diefem Artikel placirt zu werden.“ 





Handeld: und Börjenberichte. 


Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 6, Septbr. 1856. 
Durchſchnittapreiſe: 
bochſter mittlerer niedriger. 

Waizen Bu—H Biss Wi — fr Geil R. 20 I 
Korn ai. M ir. BA.BM 11. — ME Gef A, 
Gerſte 168.15 Fr IHM 13 fe Be — I. 28 
Daber 8 il. 40 It. TAB 5 HE Bf 41 ir. 


Summa aller verlaufttu Früchte: 1999 Schäffel 
*Aſchaffenburg, 6. Septbr. Frucht und Meblpreiſe In 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitite: Waizen 25 fl. 27 fr. 
(get. — fl. 13 fr.), Rorn 17 fl. 30 fr. (gefl. — fl. — fr), Spelj 
9 A. 4J fr. (geſt. — fl. 17 Er), Gerſte 15 fl. 45 fr. Carl. — fl 
15 fr.), Hafer 7 fl. 20 Er, (gefl. if. — fr), Weißmehl 24 fi. 
11 kr., Roggenmebl IT A.2 fr. 





Münden, 5. Sepibr. Die beutige Betraiveichranne emtbicd 
im Sangen 14,470 Schäffel, woron 13,891 Sch. verkauft und 579 
Sch. eingelegt warnen. Mittelpreiſe: Walzen 25 fl. 31 fr. Caeft. m 
— 11.54 Er. ), Korn 15 fl. 19 kr (aeft. — sl. 36 fr ), Sorte 12 fl. Hör, 
(seft.—f. 15 fr), Haber 5fl. 42 fr. (get —A. 12 fr.) Die Ret 
beitanden in 234 Schäff. Waizen, 47 Sch. Korn, 189 Sch. Gerft, 
109 Sch. Haber. Umfapiumme 230,711 fl. 


Mittelpreife auf ver Schranne zu Augsburg am 5. Sept. 
Walzen 25 fl. Hi fr. (get. — fe —kr), Kern 22. 9 Er, (gef. 
— il. Tr), Roggen 15 fl. 38 fr. Cal, — fl — fr). Gerfie 
13 f. Lkr, Cart: — fl. 10fr) Haber dl. 11 fr. (gef. — NM de). 
Schrannenſtand 4007 Schäffel. Umfagfumme 69,620 1. 22 fr. 


Mainz, 5. Sept, Mittelpreije währene ver Woche: Waizen 
16 fl. 26 fr., Korn da fl. 18 fr., Gerfte 8 fl AS kr. Die Mebl- 
prelie blieben unverändert, die Tare des 4pfündigen Noggenbropes 
wurde auf 17 fr. erböbt Hirſe unverändert, bei mangelnder Anz 
fubr. Möböl etwas nienriger, effektiv 58 Ibl. per 290 Pi. T. 6. 
ohne Faß, 57 Ibl. ver 230 Bio. 1. ©. mit Faß; per Oftober 554 
Thbl. Mohnöl 40 A. Peindl Höber; effeftin 27, A 28 fl., ver Of 
iober 27 fl. Talg ſteigend, rober 26 4-26; fl., geichmolgener 374 N. 
ver 50 Kil. obne Vadung. Btauntwein 395 & 40 N. per Obm 
erfl. Oftroi, per Oftober 38 fl. (Rb. 8.) 


Politiſches Negifter. 


Bayern.) König Ludwig bat jur Mozartfeier nah Salj- 
burg ein von ibm verfaßtes Gedicht gefandt, — König Dtto 
von Griechenland ift von Darmjtadt über Stuttgart und Mün— 
hen nad Berchtesgaden gereilt. 


Rußland.) Die polnifhe Handelsftadt Ryvslom if faſt 
ganz abgebrannt, in derielben u. a. 1 Million Schäffel Getraid; 
der Gelammtichaden foll über 14 Mil. polniſche Gulden aus- 
machen. 





Neueſte Nachrichten. 


Aus Kafſel, 4. Sept, wird der 3. f. N. D. berichtet, 
daß ein dortiger Pfarrer, fowie der Pfarrer einer Meinen fur- 
heſſiſchen Provinzgialitadt, Die beide, wie fie jagt, der myſtiſchen 
Richtung angehörten, in Wahnflun verfallen jenen. 

* Daris. Das neue Metall Aluminium wird bereits 
billiger als Silber, nämlih ju 300 Ar. per Kilogramm (2Pfd.) 
verfauft. Dabei ift ein Kilogramm diefes leichten Metalle 5—Omal 
fo umfangreich als das gleiche Gewicht in Silber. Man fiebt 
ſchon ſeht hübjhe Gefäße, Kaffee Kannen, Löffel und dergl. 
aus Aluminium an den Scaufenftern der Parijer Silber 
Arbeiter. — 

tr Madrid, 2. Sept. Die „Epoca’ jagt, daß mad einer 
geitern in Madrid eingelaufenen Depeſche 5 Mann, darunter 
der todt geglaubre Hierro, Bıllalain, die Abweſenbeit der Givil- 
Garde, welde bei einem Feſte in der Umgebung beaniprucht 
war, benügten, in Aquilar de Campo einfielen und die Kafjen 
der Rentenverwaltung und des Ayuntamiento fertichleppten. 
Beim Annahen einer der zahlreichen Kolonnen, melde die Räu— 
ber verfolgten, verſchwanden die Banditen wie duch Zauber. 

NMan ſchreibt aus Gibraltar vom 30. Aug., daß der 
Kaifer von Marocco auf die Nachricht von dem Angriff der Pi- 
raten gegen den Prinzen Adalbert von Preußen den Entſchluß 
gefaßt hat, eine Eppedition zu Lande gegen das Riff zu unter- 
nehmen. 

+ Madrid, 2. Sept. Der Berfauf der National- 
(d. h. Kirchen und Gemeinde) Güter wird auf ausdrüdlicen 
Befehl O'Donnell's eifrigft betrieben. Rios Rofas ift dem Des: 
amortifirungsgejege nicht hold und nennt es gefprächsmweile nur 
das Geſetz Madoz. — Ein Sekretär des Generals Narvaez 
richtete an den „Leon efpanol” ein Schreiben, welches ziemliches 
Aufſehen machte. Der Marihall, beißt es darin, will nichts 
und fucht die Verdienſte Anderer, die er nicht bemeidet, micht zu 
ſchwaͤchen 

* 


————— 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwertlich: V. I. Stahel. 


Ankündigungen. 





Für Wichsfabrikauten jehr beachtenswerth! 

Nach dem Anklange, die meine ſeit Kurzem erſt erfundene ganz fäurefreie 
Glanz: und Lederwichſe an den bedeutendften Hamdelsptißen, Nefidenz- und 
anderen Städten ſchon gefunden bat, wird nun auch in der Stadt Mürzburg 
Jemand gefucht, der bereits ſchon Länger Die Wichsiabrilation- betreibt, oder auch Je— 
mand, der gefonnen wäre, die Fabtikation meiner Wichſe zu einem höchſt einträglichen 
und anftändigen Yebensunterbait für ſich und feine ganze Familie zu wählen, und mit 
den wenig eriorderlichen Mitteln und dem Lokale verjeben, ſich im Stande fühlt, Diefe 
recht jhmungbaft und im Großen ausführbar zu mahen. Der Ankaufspreis für mein 
Geheimverjabren iſt nur auf 25 fl. feitgeitellt, wobei ſich lediglich auf mein gedrud. 
tes Programm als Anhaltspunkt bejogen wird, das jeder ſich meldende Adipirant 
bierauf gegen portofreie, mit Rüfmarke verjebene Briefe qugeiendet erhält. Ausdrüd: 
lich wird noch erflärt, daß der Verkauf für dort nur an Zweien geichieht, ein Dritter 
aber nicht weiter mehr zugelaffen werden kann und darf, Wer * einen Neben- 
concurrenten nicht gerne jur Seite baben will, der zahlt eben 50 fl. im Ganzen und 
ausſchließlich für ſich allein. Dem biezu definitiv Entjchloffenen werden dann die Pro- 
ben mit Beiterem zugetheilt. 


— 


3 Julius Arieg in Nürnberg, Chemiter. 
VBerfteigerung. 


In der Verlaſſenſchaft der Tündnerdwittwe Dorothea Heinrich dabier ift zum 


Dinstag den 9. September Nachmittags 2 Uhr 
dajelbit anberaumt, wozu Stribsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Einficht Diefes Hauſes zu jeder Zeit ftattfinden kann, und daß bei annehmbaren 
Gebote der jofortige Zuſchlag unter Vorbehalt obervormundfhajtliher Genehmigung 
erteilt werden joll. ° 


Das Eellamentariat. 
Eanz- Unterricht. 


Bekanntmachung. 

Samstag den ‘23, d. M. wurde dem 
ledigen Zaglöhner Andreas Walz von 
Reutersbrunn ans einer Baubütte dabier 
mittels Erbrechene feines dort geftande- 
nen. Kofjers nachbeſchriebene jülberne Sadı 
uber entwendet. Dan erſucht um Späbe. 
Die Uhr mar eine fogenannte Spindelubr, 
hatte ein weißes emailirted Zifferblatt, 
melfingene Zeiger, war mit einem Monate: 
Zifferblatt, mit einem Zeiger gleichfalls 
von Meffing verſehen, Zablen jomohl auf 
dem Haupt« als dem Monatszifjerblatte 
waren arabijhe, bei dem Monatsziffer- 
blatte waren nur die ungeraden Zahlen 
aufgeichrieben bis zu 31, welche leptere 
gahl jedoch ausgeichrieben war. Die Ubr 
mar eine eingebäufige und innen mit einem 
Staublaften von Silber verfeben- ker 
dem Biferblatte unterhalb — 
in gerader lateiniſcher Schrift, w' - 
ebenfo befand fi auf dem meſſingenen 
Berfe „Paris“ eingejchrieben. 866 

Würzburg, den 3. September 1856. , 
Der — — Unterfuchungsrichtet 

f. Kreise und Stadtgerichte- 
v. Glanner. 


Sciffapris: Naht, sie. 


—  Wersbeimden 6: „rigeiabr 
Heute Vormittag bier wi Bam⸗ 
ven: IM. Stödlen Gou⸗ 


berg, ıniı Ladung aus der Wialk zung Or 
fried Brod von’ Würgbarg , mit ** 
Frankfurt. 


Fremden- Anzeige. 


Nom 7 September. , zur, 
Apter,  Stremer, £ PMentbeamter, % Sr eK 
fen. Nied, Grencter a. Züri ee" us 
tin, Babrifant a. Leipzig. | Stau. : ag ut rs 
Branffurt, Yandederger a, Berlin, 2 — a J. 
Torinnid, Haufmanıı we Glauchau * ana 
Maundeim, Döpfuer a. Wieberih, Drir® > 
Leipzig. ; . ti 
Bierdaum. Sarpe, Dr. jar. a. Zürich. grau . 
ler m. 2 Gowinen, M ir a. —— — Zonn · 
Dorn a. Yrüdenau- ebling, = . , 
Ztauiner mi Bamilie, Partitulier a. SS tutigart 
&merer, Bergoider m. Stöle, Rainer, £, Inge- 
nieur a. Sifingen. Röb, Damen & GS3eroljbor 
fen. Raufl.: Darquarb a. Were, Bleifgmann 
a Bafel, Dinese a. Sreuznach, Stein nger aus 
Münden. . 
zonpring. Buchs . Wahritant a Dffenbach. 
* —! Deibelberg. digut Wiagg um 
Kontany. Purdammt. Mentirr a Branffun, ng, 
nembe a Orfort. W off: mar Shmag, Pfarrer 
a. Sadfen. Hypmreifler , Artinericbtupemann a, 
Gbarlottendurg Dsmald und Preus, Generas, 
Tonjulenten mit Barmilien a. Hamburg. Dr. 28, 
v. Königewärter a SR rnderg, Ialf, Aroßberzogt. 
Notar a. Bilhofsbeim. —rtgelmit Ört. Tedeer, 
Regierungsram a. Münden Shirt mi Araw, 
aufm. a. Edwiß 


Schwan. Stauffer, Meisinperer aus Um. 
Srlenbad, Struerp erägiuner nrit Frau Gemablin 
a Borberg Derett® » Alftrater aus Doflfelv. 
v. Spepbel, Kameral- rl, Sruttgart. ie 
fenmaus mi Bra mare aus Tübingen. 
Kauf.: Derlin a- En Ha Oigt a. Hanau, Band- 
ter a. Mainz, Hauer. Dranffurt, Sifmeridh 
a. Bamberg, Caltor and Tremmers a. 
Hahen, Böhler @. Diet 

er De, Reprtent aus 
Tübingen. Örie® - r d J Neltato. nim. 
Shwad, Gutsbefiper „Fi Metelen. rnmann 
und Schrodt, wünten er 0. Altheim. Staufl. : 
Dettinger a. Karlarıbe, 8 zangan # Bürep, 
trmber 127 eig, 
breuß Deeferisn Se llatlondgerichtsager ee 
Hermablin, Babrifanı a, Offet- 
2Bagıer a. Köln, Dürielen aus 


+ 
ee Aimd Dabel a. Yerli, Gender m 


Ghrift a. Franffızrt- 


den Vorftunden vom 16. September am betbeiligen wollen, werden gebeten, fid in mei» 
ner Wohnung bei Herrn Kaufmann Adolph Treutlein nächit dem Dome von 10—12 
Upr und Radmittags von 2-4 Uhr das Nähere gefälligſt einzuholen. 


Heinrich Fior, 


[36] Tanzlehret. 


„ Die erſten Sendungen der neueſten Pariſer Herbitüber- 
würfe und Mantelchen jind in reicher Auswahl eingetrof- 
fen und empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


£. Frank. 
Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 
JGeietzlich legitimirte Auswanderer finden am ı. und 15. eines 
> Monats prompte Berorderung zu Den billigiten reifen, wie ſolche 


von foliden Grpedienien bireft bewillige werden, 
franten: Näberen Aufſchluß ertheilen Die Herten Bezirfös Agenten für Unter 


In Würzburg: Herr Joseph Wachter am Fiſchmarlt. 
In Shweinjurt: Bed. 


er ©. $ 
In Biſchoffohenm a. d. R.: Hert J. Deurjc jun. 
In Arnſtein: 


Bamberg: 


Hert M. Klug. 


General: und Spezial⸗Agentur 
[76) 8. J. Weber. 


Webers Bolfsfalender für dns Jahr 1857 


(Preis 45 fr.) . 
ift erſchienen und zu haben in ber ' 


wiederboften Veritrich des zur Nachlaßmaſſe gebörigen Wohndauſes ſammt anftögen- 
den Garten in der Kettengaſſe 3. Di. Nr. 30 neuerlibe Tagfahrt auf 
Die verehrlihen Subjkribenten und fonftigen Antereffenten, welche ſich noch an 
StahePfschen Buch- und Kunsthandlung. 


2ofal : Veränderung. 


Das Kleidermagazin von Jobann Martin Hofmann befindet fi ispt 
Kürfcpnerhof Nr. 363, im ehem, Rofenthal’ihen Laden. Dasjelbe ift für die Herbit- 
Saifon anf das Reichbaltigſte affortirt, und wird unter Zuficherung ber billigften 
Mreife beftens empfohlen. 


Joh. Hart. Hofmann, 


Schneidermeiiter. 


Sad Gleisweiler 
in Rheinbayern; Eifenbahnftation Landau, 1 Stunde von ber fönig- 
lichen Billa Ludwigshöhe entfernt. Kaltwaſſer-⸗, Molken- und 
Zrauben-Euranftalt. — Kiefernadeln-, Dampf» und jede an- 
dere Art warmer Bäder. Elektriſche Heilapparate. — 80 Wohnun: 
gen im Curhauſe. Als der reizendſte Punkt am obern Haardtge⸗ 
birge ift Bad Gfeisweiler auch ftets von Nichtfranfen beſucht. — 
Proſpeite) durd die Stahelfdhe Buch und Kunfthandlung in 
Würzburg gratis, jede nähere Ausfunft durch 

Dr. med. L. Schneider, 

Bad Gleidweiler ( Pfalz.) 


*) Dur Gotiſchick's Buchhandlung in Neuftadt a. d. Haardt if zu beziehen: 
„Bad Gleisweiler, nebft praftiihen Bemerkungen über Waufler-, Motten: und Trau- 
bencuren. Von Dr. med. 2, Schneider”. Preis 54 Er. [MD] 


— — — — 
Neue Damen-Ueberwürfe Ca vs 
D 


F. J. Hiller. 
Mein Leinen- Lager 


in Bielefelder, fchlefiicher und Zederleinen, farbigen und weis 
fen leinenen Tafchentüchern in allen Größen, it wieder auf das 
Reichhaltigſte affortirt; zugleich empfehle ich meine eben erhaltenen 
modernen Winterftoffe zu Nöden und Beinfleivern in grober 


Auswahl zur geneigten Abnahme. 
J. F. Heiser, 
Domftraße. 


[36) 


— 


ſGe 







TERRA 
% Dreihübihe Glasluftres 
> werben billig abgegeben im 
; Auftrag: und Anfrage-Burean 

von 
% [2a] 3. I. Man. 


SA AR ARAARAR AR 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern ꝛc. ac. ift in der dritten 
Etage meines Haufes 8 vermietben und 
fann ſchon vom Erften Dftober anfangend 
bejogen werden. 


Philipp Zreutlein, 
46) Domftraße. 


Stadt-Theater. 


Montag den 8, Sept. Wiedereröffnung. 
ur Feier des allerhöciten Namensfeites 
Ihrer Majeſtät der Königin bei großer 
Feftbeleuhtung: Cine Frau. Schau 


[ 


jpiel im 4 Akten von BWilibald Waldherr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 










Antunft Abgang 
von nach 


Franffurt, 















975. | a | Gig. Farm. lin g* 
324: |9m8h] Yehus | 908, | SR 
20 


1125 4, | 25 M, Muterzus 12% M 
Eli ; 900 1. * M. 
®) Ankunft des Eilagen in Münden 9 Up 30 M, 

im Fette um I pe 15 DM, Mupıs. in Berlin and 
# Arup k 

* nq nes Poltzuges In Paris am ambern X 

5 Mhr Arüb. : 


Ir. 4 Abgan 

Main⸗Dampfſchifffahrt. 5a" 
Würburg nah Wertheim Mittwoch und Samstag 
Morgens 10 Uhr. — Bon Wertbeim nad Brantf- 


furt jeden Donnerstag und Sonntag Morgens | 
5 Ubr, 


Folgendes iR nach dem Franlf. „Börfen-Gourd-Blatte" ber ungefähre Stand der füritl, und gräflichen - Schuld- Ber- 


ſchreibungen , welche in dem täglichen Börfen-Gours-Berichte nicht angegeben find. 














zu haben | anzubr. zu haben anzüb 

3 pÜt. Anhalt-Cöthen . ._ 75 4 pOt. Gräflich Szapary wi W 
3//, „ Landgräfl. H.-Homb. . : — 89 I u. „ 8 Genols — 1 
3%, „ Löwenst-Wertheim (bayer.) . _ 87 4 „ Schönbarn | = 65 
31/4 „ Fürst. Fürsten .o 0. — 87 4 „ Sahdor 66 65 
31/, „ Neuwied — 8 — a 
{ z nn 2 — 
Ei ä u * — 79 4 „ Hugo Eltz 7514 73’, 
5 do. _ 100 ! 4 „ Vimy . 65 — 
3%, „ Solms-Laubach 90 #9 | 4 „ Nuky . _ 61 
ER „ Solms-Rödelhelm | * 5 4 " Hunyady r 66 

Solms-Lich . u R W FA e . r _ 
34, J Isenburg-Birstein . - » 89 5 | s — —— = — Bee 82 

- . — „ Ungar. . — 

J —— —— — 78 41/, „ Fürstl. Fürstenbergische 101 100%, 
4. do mem . — 84 | 4ljg „ Esterhazy Mich, . . _ 11 
4 „ Homb.-Meisenh. - 9 N 4l/; „ Batthyany Gut. . » 74 72 
4 „ Rrzbere. Karl’sche 86 84 Al, „ Batthyany Joh. B. 75 73 
4 „ Ferdinand Coburgische — ıL 9 41, ,„ Orur . r r — 72 
13 66 65 4, „ Butaray . = 72 
4 „ da en 63 4, „ Kaniy . . . — 72 
4 „ Fürstlich Palify * 65 4,, FR Re 70 69 
4 „ Gräfl. Paliiy = 65 4, Pe nn -_ 66 
4 „ Schwarzenberg . - 76 75 , Windisch-Grätzsche A. 20 Loose 26 3 
4 „ Fest. Osttingen-Wallerst. 87 86 Gräf. Waldstein-Wartemb. fl. 20 Loose 26 | Fr 
4 „ Wittgensteln-Berleburg . — 97 Gräfl. Carl v. Keglevich, A. 10 Loose 13 121/5 
4 , Erbach-Fürstenau . Be © | AYygpCt. Triester Loose ı . - + » 96 | 95 
4 „ Gräflich Szechenzi . — 66 





| 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 8. September Mittags: 15° ‚Reaumur. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Buche und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Wuͤrzburg . 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Bürzburg, 9. Sept. Geftern wurde die Saifon uu- 
ſeres Stadttbeaterd mit dem Schaujpiel: „Eine Frau‘ eröffnet, 
und zwar jur eier des Namenstages J. Maj. der Königin bei 
—— und eingeleitet durch eine große Feitouverture, 

iefe Duverture, eine ebenfo elegante als kraftvolle Kompo- 
fition des Herrn Goncertmeifters B. Hamm murde von dem 
Otcheſter unter der Leitung des Gomponiften mit Eifer und 
Prizjiftion in wirkungsreiher Weile vorgetragen. Was das 
Scaufpiel betrifft, jo verweilen wir auf Die in der mächten 
Nummer der Mnemofone ericeinende Rezenſion, und benterfen 
einftmeilen nur fo viel, daß wir uns, wach den geftrigen Leift« 
ungen zu fließen, im Zache des Schauſpieles und Luſtſpieles 
beuer Gutes verſprechen fönnen. 

* Bei dem geflern fattgefundenen Hammelfhichen erhiel- 
ten folgende Herren die Preiie: den Hammel Herr Nicter; den 
2. Preis Herr Döbling sen.; den 3. Preis Herr K. Debler; 
den 4. Preis Herr Dotter; den 5. Preis Herr Döbling jun. 
und fo fort erbielt jeder Tbeilnehmer einen Preis, mwelder 
Schwarz geihofien bare, indem alles nah Ringen vertheilt 
wurde. 

Zur Bewerbung ift ausgeichrieben die Stelle eines dirur- 
giſchen Affiftenien im Juliusipitale dahier, welche mit dem 1 
Oftober ds. 36. erlediqat wird, und womit nebft freier Wohnung 
und Verpflegung eine jährliche Vergütung von 62. 30 fr. ver- 
bunden ift. 

Dem Schulvermeier Adam Friedrich zu Bub, das. Amor 
bad, ift der Schul» und Kirchendienſt zu Engentbai, Log. Euer: 
dorf; dem dritten Lehrer zu Großwallſtadt, Andreas Burger, 
der Schuldienft zu Neudori, Logs. Rothenbuch, und dem zwei— 
ten Anabenichrer zju Obernburg, Joſeph Straub, der Schul 
und Kirbendienit zu Weiberöbrunn, Ldgs. Rothenbuch, allen 
Dreien auf ihr Anſuchen, übertragen worden. 

® Auf die öffentlichen Sitzungen des f. Kreis- und Stadt- 

erihts Schweinfurt in verfloffener Woche wurden verurtbeilt: 
lafius Baumann von Uechtelhaäuſen wegen Berbrediens des 
Diebſtahls zu 3 Jahr Arbeitshaus; Joh. Bauer von Saal we 
en Vergebens des Dichitahls zu 2 Deonar doppeltgeſchärftes 

efängniß; Chriftoph Bettner von Fürth wegen Vergehens des 
Diebitahls zu einer Amonatlıchen, in einer Zwangsarbeitsanitaft 
zu eritchenden Gefängnißftrafe; Veit Englert von Augsfeld mer 
gen Bergebens des Diebftahls zu 2 Monat doppeltgeſchärftes 
Gefängniß; Michael Bartbelmes von Frankenheim a’Rb. wegen 
Vergehens des Diebftabls zu 2 Monat doppeltgeihärites Ger 
fängniß; Marg. Leipold von Bedheim wegen Berbrechens des 
Berrugs und der Erpreifung zu 2 Jahr Arbeitsbaus, 


Vermiſchtes. 


* Die Statuten und Verfiherungsbedingungen der Neuen 
— at (welche jedoch 
bis jetzt noch nicht ins Leben getreten iſt) find in den Kreis 
amtsblättern veröffentlicht. Darnach jol das Gründungsfapital 
eine Million Gulden betragen, welches durd die Einlagen der 
Aftionäre gegen 10,000 Mftien A 100 fl, aufzubringen tit; Dies 
fen Aktien jollen feite Zins» Coupons von 4 fl. per Jahr beiges 
fügt werden ; aus dem jährlichen Gewinne foll ein Reiervefonds 
gebildet und diefer bis auf 500,000 fl. gebracht werden. Bis 


Dinstag, 
9, September 





bühr: Die dreifpaltige Zeile I 
ober deren Raum wird wit 3 fr., die 1 
weijpaltige mit 6 fr. und die durchlau⸗ | 550. 
Tende Zeile mit Or. berechnet. N 





dabin wird der jährliche Gewinn demfelben nur zur Hälfte zu- 
gewieſen, während die andere Hälfte unter die Aktionäre als 
Superdividende pro rata zur Bertbeilung fümmt, Nach erreich - 
ter Höhe Des Üeiervefonds von 500,000 fl. wird der ganze 
jübrlihe Gewinn den Altionären zugewieien ; die Gejellichaft bes 
ainnt ibre Gejchifte, ſowie 100,000 fl, Kapital gezeichnet find. 
Die Verwaltung der Gejellichaft befteht aus a) einem Direfto- 
rium, b) einem Ausichuffe, nad näberen Beitinmungen der Sta- 
tuten, die im Entwurfe, — nah, Örundjägen ſchon beitehender 
gleihartiger Anftalten — ausgearbeitet, der höchſten Staatobe- 
börde mit dem Konzeffionsgeiuche zur Genehmigung vorliegen. 
Jeder Beitretende muß die gange Getraidernte feiner Beſtbuge 
derſichern laſſen, und ſol nur geſtattet ſeyn, irgend 10° 
andere Fruchtgattung gang umverfihert zu laffen. Nach 1 eins 
nener Verfiberung kann unter feinen Umſtänden die * ug be’ 
gezahlte Prämie zurüdgefordert werden, Die Berihet ment“ 
ginnt 24 Stunden nad Erlag der Prämie für jeden gan 
mäßig geftellten Antrag. Die Polize, wenngleich in egen DI 
den des Verfiherten, bleibt dennoch ohne Wirkung AT, noß 
Gefellihaft, wenn einem vorgefallenen Hagelihaten 
Primieneinzablung nicht vorangegangen iſt. Die = 
dauert bei Getraide, Del- und Handelspflangen Mer Wurze 
Ginfechfung ; bei Geſpinnpflanzen, fo lange fie mil inne daza — 
im Boden ſtehen; bei Wein und Obſt bis zum — We 
Leſe; unter allen Umftinden aber endet jede Bert r went, 
dem Mittage des 31. Oftober jeden Jabres. eo erieı rn, 
baftet nur mit dem Betrage von 100 fl. jür jede a em in 8 
die Geſellſchaft ſäͤmmtlichen Berfiherien nur mi v pmett „en 
ausgewiefenen Fonds. Von dem Ueberfchuß an Einnt an 
nad Abzug der Schadenvergütungen und onfigen zogen pet 
jäbrfidb übrig bleibt, wird eine Dividende von 4 PrF net. 
eingelegten Kapitals an die Aktionire ausbezablt, ae Spe 
zur Hälfte ald Superdividende vertbeilt, zur andern ie 9 
ü bis diefer DI Jofl 
Bildung eines Refernefonds zurüdgeleat, bi BO t 
von 500,000 fl. erreicht bat. It der Mejervefonds un nt de 
geitiegen, jo bört Die —— des ſelben auf, un 
ganze Ueberſchuß zur Vertheilung. 
Berlin, 7. Sept. Das Rufterge Fängniß * Mo abit jol 
künftig nach den Principien des Dr. Wichern au 12 
welcher in den preußiſchen Staatsdienft_ tritt, m. werben. 
Wichern it befannt durch fein Wirfen fire Die — Weiſſion, 
wie inäbefonvere ald Stifter und Vorteber des „Ra oe Haufes” 
bei Hamburg, einer Rettungsanftalt FÜLT *— te Kinder, 
welche als Muſter und Wutteranftatt far * ſeit = in diefen 
Gegenden Deutſchlands gegründeten Aunſtalten dieft Art gilt ) 
Dresden, 6. Sept, Heute Hat, im biefigen Föniglicen 
Schloffe die feierliche Anwerbung um Die Hand der Peingeffin 
Margaretha für den Erzberzog Karl ZuDwig, Bruder des Haie 
ſers von Defterreih, und danı große Gratulationscour ftatt- 
gefunden. _ 
Sogar in der Gegend von Elmwarıqen (Württemberg) wer- 
den dur Hindier die fetten Schweine aufgekauft und dann per 
Gifenbabn nah Berlin, wo das Schweinefleifg den doppelten 
Preis bat, befördert. 
Wiesbaden, 7. Sept, Gefterrt wurde unfer Bildhauer 
5* Hopfgarten abermals von einem Pitnjelaz betroffen. 
ine ärztlihe Konfultation ſoll nur = . Peffaung für Die 
Biedergenefung des berühmten Kinftlerd au — 
F. 3.) 
Die Raiferim- Mutter von Naßland wird Geſundheits 
halber den Winter in Nizza (Sudiniert) zubriugen, wojelprt fie 
am 18 Oftober eintrifft. Zu ihre mi rien. werden Dort 
großartige Anftalten getroffen, weiche On Der h doibeamten 
des Königs von Sardinien geleitet Werd Tr cin den er, * Em‘ 
pfang, den man der Kaiſerin bereitet, 1 hehunaen nn Bei jetzt 
wieder bergeftellten freundfchaftiihen Beslteduagen zwiſchen den 
beiden Höfen ſeyn. ‘ 


Bern, 5. Sept. , Der Bundesrath bat die ftrafrechtliche 
Derfolgung der bei den letzten Greigniffen von Neuenburg 
betbeiltigten Royaliiten beſchloſſen und den eidgenöffliben Gene: 
ralanwalt (Amiet) nebft dem Unterfuhungsrichter Duplan-Beillon 
mit der Vollziehung beauftragt, Der Prozeß kommt vor Die 
eidgenöjflichen Geſchwornen. (8. 3.) 

Marſchall Beliffier it in Saumur, wohin er ſich vor 
einigen Tagen begeben, aufs glänzendite empfangen worden. Ale 
Häujer waren mit Fahnen und Gewinden geihmüdtund Abends 
iluminirt. Die ganze Bevölferung war zum Gmpfange des 
Tara berbeigeftrömt und begrüßte den „Herzog von Mala- 
off mit größtem Enthufiasmus, 

Brüfjel, 6. Sept. Auf dem beutigen —— 
find die Preiſe endlich und zwar ziemlich bedeufend gefallen ; 
der Walsen wurde um 81 Gentimes geringer notirt ald auf dem 
legten Mittwochömarfte, (8. 3.) 

New-Mork, 233. Auguft. Die Botſchaft des Präfidenten 
an den außerordentlicien Gongreß entwickelt mweitläufig die Nebel» 
ftände, welche die Huflöfung der Armee in dem Territorium 
von Washington und Oregon und in Texas den feindjeligen 
Indianern gegenüber erzeugen müßten, und faßt die Wirkungen 
diefgr in der Geſchichte unerhörten Verweigerung des Budget 
dabin zufammen: Verluſt von Millionen baaren Geldes, fchrei- 
endes Unrecht gegen das Militär und alle mit dem Heere ın 
Berbindung ftehenden Gewerbtreibenden, Niumung der befeftig- 
ten Pofitionen, unberedyenbaren Berluft an Mentiheneben und 
Eigenthum an den Indianergrenzen, Streihung der nationalen 
Blagae auf den Küftenbefeftigungen, Bruch der öffentlidyen Ehre 
und Grniedrigung der vereinigten Staaten in den Augen der 
eivilifirten Welt. (Das Repräfentantenbans bat, mie bereits 
mitgetbeilt worden, das Militärbudget mit dem Vorbehalt in 
Bezug auf Kanſas angenommen, der Senat dagegen bat fid 
vertagt, ohne daſſelbe angenommen zu haben. (8: P.3) 


Politiſches Negiiter. 


(Preußen *). Der ebemalige Polizeiagent Techen, wegen 
des Potsdamer Depeicen - Diebftabls angeflagt, wurde vom 
Staatsgerichtsbof wegen Qandesverrachs ımeil er Die geftoblenen 
Depeſchen auch an Agenten auswärtiger Regierungen verkaufte) 
zu 8 Jahr Zuchthaus und 10jäbriger Stelung unter Polizei 
aufficht verurtheilt. 

Hannover.) Die Regierung bat fi mit der von der 
Ständeverfammlung für Die Armee bewilligten Summe zufrieden 
gegeben. 

(Rufland.) Am 7, Sept. wurde die Krönung des Kaifers 
und Kaiferin in Moskau feierlid vollzogen. 

(Spanien) Die Mitglieder des gegenwärtigen Miniftertum 
find untereinander in fteter Uneinigkeit. 





Handels: und Börjenberichte. 
Getraide:Preife 


Schranne zu Schweinfurt am 6. September. 
Durbihnittspreiie: 


döch ſter mittlerer. niebrigfter. 
Rom Bid 25 I. 57 2. m Geſt. — I. Tee 
Aorn 21 f. — tr. 191.2 18 f. — it. Bf Br 
Gerſte 16 4. 20 . 15 I. 44 fr. 14 4. — Er Geſt. — i. 23 it. 
Oaber 9 fV. 30 tit. Bauer Tide fl. — fi. 17 1. 


Gefl. 
Summa ber verfauften Früchte 1199 Schäffel. 


Branffurt, 8. Sept. Das Geihäft in MWaizen und Korn 
an heutigem Getraipmarfte verfehrte in flauer Stimmung, indem im 
Großhandel nur wenig Abſchlüſſe Hattfanden und der Umfag ſich auf 
den Konfumo befchränfte. Die Preife wichen daber in dieſen Frucht» 


9) X echen ift ſchon 71 Jahre alt, und er dürfte darum, zuma 
db ei feinem Eränflichen Außieben, wohl ſchwerlich die ganze Dauer ver 
über ibn verbängten Strafe noch zu leben haben. Wie man vernimmt, 
foll Techen auch nicht das Geringſte eingeftanden haben ; die Zeugen» 
Ausſagen, ſowie die etwaigen fonfligen Beweismittel müſſen darum 
gehr gravirend für ihn geweſen ſeyn. 


gattungen um einen halben Gulden. Guter Werterauer Waizen war, 
auf dem Sande zu beziehen, um fl. 154— 5, am lier an der Giien- 
babn dabier um fl. 16 füuflih. Korn fl 1142-4 In Gerfle vage 
aen wie in Hafer war ſtarke Nachfrage, und wurde für erfle fl. 11% 
bis } per 200 Vfd, für Hafer (alte Waare) fl. 54—4 per 120 Pro. 
bewilligt. (Alles Zollgewidt ; 112 Zollpfurd — 100 Bayer.) In 
Hülfenfrüchten ift bei noch neringen Borrätben wenig Geſchäft; es 
famen nur Kleine Käufe in Erbien zu fl. 10)—% per 200 Piv. vor 
Meps wurde mit fl. 20 per 175 Zollpfo., A, 19 per 160 Bio, bezahlt. 
NRüböl verehrte in Hauer Stimmung, effeftio, wie Oftoberwaare, gilt 
554—56 per 230 Po. Köln. I. ©. (8.2) 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 9. Sept. .. Bormittag fam der Her: 
zog Chriſtian von Schleswig-Hohtein-Sonderburg-Auguftendurg 
auf der Reije nad Langenburg (im Württembergiiben), wofelbft 
eine Beſitzung der Fürſten von Hohenlohe, hier durch. 
Münden, 7. Sept. Die projeklirte Richtung der Oft- 
bahn von bier nad Freiſing über Nymphenburg und Schleiß— 
beim ift höheren Orts nicht genehmigt worden und man projef- 
titt nun eine mehr dem linken Iſarufer genäberte, jedenfalls 
auch fürzere Linie, als jene über Nymphenburg und Schleih- 
beim geweſen wäre, (A. 9.) 
Münden, 8. Sept. Se. Maj der König baben Die 
erfte proteftantiiche Pfarrftelle an der Neuſtädter Kirche in Er- 
langen dem Pjarrer in St. Georgen bei Bayreuth F. 2. Eis- 
perger verlieben, und demfelben zugleih die Aunktion eines 
Delans übertragen; der von dem Senior des gräflih Kaftell’- 
ſchen Haufes, Grafen Friedrich Ludwig zu 494 als Kirchen⸗ 
patron für den bisherigen zweiten Pfarrer zu Kaſtell und Zie- 
geubadh, Dr. Julius Schunk, ausgeftellten Präjentation auf die 
proteftantiihe Pfarrei Markt: Steit, Defanats Kleinlangbeim, 
die landesfürſtliche Bertätiaung ertbeilt und den Bahnbetriebe- 
Infpektor Friedrich Fröblih in Ulm bis auf Weiteres in den 
Rubeftand verfegt. (N. M. 3.) 
. „Paris, 7. Sept. Die Polizei hat von den Straßeneden 
in der legten Nacht aufrübrerifhe Plakate -abgerifien, 
welche billigered Brod unter dem Ausdrud beftiger Drohungen 
gegen die Regierung forderten. (#- PB.) 


Der „Meſſaggiere Modeneſe“ betätigt, dab Mitte Sept. 
ein Gonfiitsrium zu Rom —— werden ſoll, in welchem 
der ehemalige Nuntius am Wiener Hofe, Viale Prela, und der 
Herr Erzbiichof von Wien, Othmar von Rauſcher, den Kardis 
nalsbut in curia empfangen werden, Dt-D. P.) 


Madrid, 3. Sept. Die „Gacetta veröffentlicht beute 
das Auflöfungss Dekret der Kortes, mit einer bemerkenswerthen 
Einleitung. Das Dekret lautet: „Ich erfläre die Sigungen 
der durch mein fönigliches Defret vom 11. Auguft 1854 einber 
rufenen Kortes definitiv geſchloſſen, ebenſo ihre Miflion für ber 
endet.’ 


Konfantinopel, 29. Auguſt. Aus dem jo eben be- 
endeten Zeugenverböre, weldes wegen des befannten Mädchen 
mordes zu Varna aufgenommen wurde, erhellt, Daß Sali 
Pajcha bei der ibm zur Laſt gelegten That volllommen unbe: 
theiligt ift. — Für den Seepolizeidienft im [hwarzen Meer 
bedürfen die Ruffen augeblich einiger leichter Rabrjeuge, mweh- 
halb Herr von Butenieff bei der Pforte das Unfuchen ftellte, 
etliche foldye, die aus den Gemäflern der Dftiee berbeigeholt 
werden follen, durch die Dardanellen pafliren zu laffen. 

Of-D. P.) 

* Die neueften algier’fhen Journale geben noch einige 
Details über die Erdbeben vom 21. und 22. Auguſt. Die 
auffallendfte Bu watt Greigniffes ift eine faft -allgemeine 
Verſtaͤrlung der Wafler- Quellen. Auf die Thiere brachte das 
Erdbeben jihtbaren Eindrud hervor: die Hunde fließen jenes 
jämmerlihe Gebeul, aus dem man gewöhnlich eine fchlimme 
Beten beilegt; die Schwalben entfernten ſich für einige 
Zeit, und wenige Augenblide vor dem Stoße vom 22. ſah man 
ein Pferd Die Krippe mit den Zähnen faffen und fi auf die 
Beine jpreigen, als wollte es fit vor dem Fallen fügen. Zu 
Bougia, einer Stadt, wo viele Gärten mit zahlreichen Vögeln 
find, bemerkte man, daß 8 Tage nach dem Erdbeben feiner fang. 
Erft am Morgen des 29. hörte man fie wieder. — 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. 3, Stabel. 


anfündigungen. 


@anz-Unterridt. 


Die verebrlichen Subjkribenten und jonftigen Interefienten, welche ſich noch an 
den Vorftunden vom 16. September an betbeiligen wollen, werden gebeten, ſich in meis 
ner Wohnung bei Herrn Kaufmann Adolph Treutlein nähit dem Dome von 10—12 
Uhr uud Nachmittags von 2-4 Ubr das Näbere gefällig einzubolen. 


Heinrich Flor, 


[3e) Tanzlehrer. 


Nachricht 


Sängerkranz. 


Heute Dinstag den 9. September 1856 
Abends 8 Uhr Probe. Es wird 
dringend um pünktlichesund vollzäh- 
liges Erscheinen gebeten. 


Der Ausschuss, 
Getraute. 


Im boben Dome: 
Am 9. Septbr.: Peter Dermübl, Schrei» 
nermeifter in Aub, mit Apollonia Rauchber« 




























3 für AN ger von Zeubelrierh. 
1 SI - AN? \ Ia der proteftantifchen Kirche: 
— ur en 
er: Auswanderer. Flair 7 Um 9. Eept.: Georg Karl Söbl, Piarrer 


zu Burgebrab, mit Maria Bräutigam aus 
Eſchau. — Johann Lorenz Meier, Bürger 
und Bauer von Kaltenfonpbeim, mit Maria 
Barbara Meier von Weſtheim. 


Stabt-Theater. 


Dindtag den 9. September: Der 
Fabrifant. Schaufpiel in 3 Alten 
von E. Devrient. Hierauf zum erften 
Male: Lucretia Borgia. Schmwanf 
in 1 Alt von Dr. Neutenfeld. 


Hendihel’3 Telegraph, 


September - Lieferung , 
ift eingetroffenund um 30 fr. zu haben in ber 


Stahel’ihen Buch⸗ u. Runfthandlung 
in Würzburg. 


Boitichiffe „neuer Linie 


Havre, Newyork u. New-Orleans. 


General- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poftichiffe neuer Linie der Herren J. Barbe & Morijfe in 
Havre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurh am 9, 19. und 29. eines 
jeden Monats nah New-Mork, und in den Winter, Herbit- und Zrühlings- 
monaten am 8, 18. und 25. nad New-Orleans befördert, 

Die Pafjagiere werden von erfahrenen Kondukteuren nah Havre begleitet. 

Verträge werden abgeſchloſſen durch die General-Agentur und deren Agenten, 
die Herren: j 

‚A. Deckelmann in Aſchaffenburg. | Julius Hartmann in Marftbreit, 
aguf Halo in Mmorbad. | Jolead All in Martvetenfe. 
u. 3 in Rifchefähei d oſeph Knapp in Miltenberg. 
3 em a ie Wilbelm Simon in Schweinfurt, 





iipp 9 i unden. C. Thaler in Wieſentheid. FREIEN... ——— 
F 1 Begner eg eh I. M. Bernard in Wörth aM. 10 Yu = —— — Bug: und Kunft- 
—* Joſeph Maier in 3. [45] handlung it verrätbig :; 


Ite vermehrte Auflage. 


Erblindung und Harthörigkeit 
= uervöfen Urjprungs — 
überhaupt rheumatifche Lähmungen 
beilbar 
durch Anwendung des Geranium roberlian. 


Enthält die Selbftbeobahtung und Abs 

bildung der Beiden bei der ſucceſſiven 

Erblindung und die Mwendung der Heil- 

pflanze. Von 9. I. Barth. Mit 1 Zaf. 
Abb. Preis 1 fl. 12 fr, 


In diefer neuen Auflage ift die Pflanze 
abgebildet, ud find jeither vorgelommene 
Genejungen mitgetheilt, 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 8; September. 
Pıftolen 9 fl. 39-40 fr. 

„  preußifhe 9 fl. 653—54 fr. 
Holländ. 10:fl.-Stüde 9 fl. 4T—48 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34'4—35"/, fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 19—20 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 42--46 fr. 
So al Marco 377—379 fl. 
Preußifche Thaler — fl. — Mr. 

Kaſſenanw. 1 fl. H’a—44 Fr. 
Diverfe Kafjenfcheine 1 fl. 43" fr, 


Berftorbene. 


Johann Schwab, Büttnermeifter, 66 3. 
alt. — Joh. Michel, Steinflopfer, 74 I. alt. 
— Walburga Kemmer, Oekonomentochter, 
40 3. alt. — Sebaſt. Mahlmeifter, 14 M. 
alt. — If. Küffner, venf. Hofmuflfer und 
Mufikpireftor, 87 3. alt. — Marg. Neubert, 
Hofmuflfuswittwe, 73% 3. alt. — Maria 
Iohn, 3 I. alt. — Franzitfa Hennermann, 
Züncdhnermeifterdfrau, 53 9. alt. 


Den Herren Rechtscandidaten zur bevorstehenden 
theoretischen Prüfung empfohlen! 


In ver Stabel’isen Buch: & Hunftbandlung ;in Würzburg iſt erſchienen 
und dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Praktisches Pandektenrecht 


von 


oh. Ad. Seuffert. 


Dritte bedeutend verbefierte und vermehrte Auflage. 
3 Bände. gr 8 brochitt. 
Preis für alle 3 Bände 7 fl. 12 fr. 


Der Berfafler (von 1817—32 Brofeffor des Röm. Rechts an ver Unigerfltät zn 
Würzburg, fpäter Uppellationsgerichtöratb) machte es ſich zur Aufgabe, vas praftifche 
Refultat römifherechtlicher Borichungen , die Lehrſätze des geltempen Mechts varzuflel« 
len. Auf Klarbeitum Faßlichkeit des Vortrags, Gemauigfeit und Be» 
ffimmtbeit des Ausdrucks war er forgfältig bedacht. Die zweite Auflage (erichienen 
1848, 1849) wurde durch ftarke Nachfrage von Seite ver Praftifer, wie durch Benugung 
in Borlefungen raſch vergriffen. Bon der dritten vermebrten (in Band I und 2 
um 70 Seiten) und ar. vielen Stellen verbefferten Auflage ift noch ber» 
vorzubeben,, daß die Mittbeilungen aus der Praxis, welde fih in des Verfaſſers 
Arbin für oberrichterliche Entjheidungen (Band I—4) und in den von 
ihm herausgegebenen Blättern für Nehtdanmendung (Band 1—16) finden, 
überall benügt ‘oder in Bezug genommen find. Der ſich hieraus ſowohl für die Fort- 
bildung der Doctrin, wie für die Bedürfniffe der Rechtsanwendung ergebende 
Gewinn fpringt in die Augen. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Aromatische Kräuter-Seife in Stücken « 21 fr. Dieſe mittelſt kräf⸗ 

tiger, friſcher Frübjahrs-Sräuter bereitete Seife, als vorzüglich für jede Zoilette und 

Haushaltung zu empfehlen, befigt die Eigenfhaften, daB fie die jo läftigen Haut- 

unreinfichleiten 2c. fiher entfernt, und bei fortgefeßtem Gebraud den Teint nicht 

nur ri fondern bis ins fpätefte Alter friſch umd belebt erhält. Zu has 
ei 


b 
£ Carl Bolzano. 











[zp} 


Focal- Veränderung. 


‚Ih beehre mich biemit anzuzeigen, daß ich von heute Dinstag den 9. Septbr. 
an mein 


Spezerey:, Cigarren: und Mineralwaſſer-Geſchäft 
in meinem Haufe, Semmelsftraße, 1. Diftr. Nr. 165/66 gerade dem Bamberger Hofe 
gegenüber (nur einige Häufer von meinem feitherigen Locale entfernt) ausübe, und von 
da an mein bisheriger Laden geſchloſſen iſt. 
Indem ich für das mir bisher gütigjt erwieſene wohlwollende Vertrauen meinen 
tief gefühlten Dank ausfpreche, erlaube ic) mir damit zugleich die ergebene Bitte zu 
verbinden, mir folche8 auch ferner gütigit zuwenden zu wollen, — ad 
Durch unausgeſetztes Beftreben ſtets das Beſtmögliche zu billigt mög- 
fichem Hreiſe zu bieten, werde ich dasjelbe nach beiten Kräften zu ehren willen. 


M. J. Philippi. 
Handlungs-Fehranftalt. Fremven-Unzeige. 


om 3 September 


Wit dem 1. Dftober ds. Is. beginnt das Winter-Semefter | Anter. überar, grosb. dad. Oberlint. jund 
in meiner Anftalt. Der Unterricht umfaßt das Ganze der Handels: | Ysera aus Dofenfan 


Heim mit ıkamilie, Privatter aus Ochſenſun 


i N öſi S Zahl mit Wattin, Prof . Leipzig. . 
Wiſſenſchaft inclufive der franzöfiichen und englifhen Spradye. Das ER m DR — —— 


Nähere beſagen Lehrplan und Koſtenverzeichniß, welche gratis abge: | a ürnserg, Waıit a Bub, Keb a. Nbeyd, 
geben werben. Albıchı a. Waluz, Beer a. Frantſutt, Balten- 


[vg 


© — ſtein, Manger und Kıijer a. Buchen, Schmitt a. 
Würzburg, im September 1856. Um, Sırbmann a. Kuas durg 

3 Kleebaum. Wertmanu, Pharmalent a. Köln, 

= F. Klotz. Snaibab, Student a, Berlin. Simeni, Rentier 

—2 a Ltibzig. Daupı, Caud med. aus Kreunad. 

ä Pr Zarer mit Gemablin, Etaateraıb a. Könige 

bern. Sclegel, baltwirds a Elbing, Eyap, 

Herbſt-Aleberwürfe Paruifulier a. Münden. Sclumann, Partitalier 

a. Lıröten. Kuufl.: Unger a. Bonn, Yegin a. 


a, warmen, Pbilppi a. Hranifurt. 


im neueiten Geſchmacke bei — Baron v. Stenglin mit Ge- 


mahlin, Rinmeiſter a, Brandenburg. Dr. Weil 

8. Rosenthal. mit Familiet, Negierumgsratb a. irn. Geinig 
uno Schenl, Brumie a, Shmöln. Dr. Lud- 

mig, Arzt a. Darmftabt. Chibpaindale, Nentier 


en 
D und Zaslin, Peeprietär a, England. drau Mabs, 


Vieh 


& Gornjulayartın a, Osella, Map. Beifuß m. Sohn 

w N .sranfiur. Wav. Shmauf Ri . si: 
Gaſthof⸗Verkauf. PS ya sa Manndeia, Sane * — ‚ 

SER Schwan. winzel, Waibinit a. Böhmen. v. 

In Nürnberg it wegen Familienverhältniſſen eine reale, < ee N an 

bisher mit beitem Grfolge betriebene und in Mitte der Einbt gm | Sretee a Deutung. ie — — 

© gelegene Gaſtwirthſchaft zweiter Klaſſe mit Inventar une ..... Satin — 
⸗ 4 hy Sauıl.: Wadern von bie zo & feld, 
< ter fehr günftigen Anzahlungsbedingungen zu verfaufen. > a: N N es Se 
* FR"; —— * bredt a Wien, Obrabteiger Bamberg , Lri 

& Näheres hierüber erteilt "mündlich und auf Branfobriefe das & | = kuzau. aneiner a a et 
E . ” N Württemderger Dof. Dr. Yabemig it Ge⸗ 

Auftrag: und Anfrage-Burcau von F. I. Manz. [2b] = mablin, Stiitergmteichßer a — (ir 

— —— RG IE DE EKD ZEN RE RER FASDNERE IR, 2a TE OKT FAT RE AR RS Zdmebind - Pommern; Schimer mit Hamilie, 

ERERBERZEEREEIELERSL STREIT TTN | N 6 a. Bra 


Dr, Hape, Anltiiutssoritand a. Creſeld. Kauft: 


Befanntmachung. Cloos a Nouertam, Rubulpb a. Mainz 


In der Verlaſſenſchaft des Färbermeifters Kranz Eduard Seubert dabier wird ı — 

das in Nr. 89 der Beilage zum Kreisamtsblatte * 18. April und in Nr. 160 des Ludwigs-Weſtbahn. 
Mürzburger Anzeigers vom 10, Juni I. Is. näher beſchriebene Wohnhaus im 2. Diſt. Ankunft und Abgang in Würzburg. 
Mr. 437 nebit der dabei befindlichen Färberei- Einrichtung uno den im Keller De6 | — — innen, 
Haufes liegenden Lagerfäſſern wiederholt am —— 


Mittwoch den 17. September l. Is. früh 10 Uhr ——— 


im Geſchaͤfts zimmer Nr. 2 unter den an der Tagfahrt belannt zu gebenden Strichs- 

















Ftaulfurt. 





Bedingniſſen öffentlich verſteigert, wobei jedoch jetzt ſchon bemerkt wird, daß bereits zugan | ame a. 10 g> 
ein Meiftgebot von 20,600 fl. gelegt wurde, und dab an obiger Zagfabrt der Zuſchlag Bo 34 — gun, * 
ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth des Hauſes erfolgen joll, pas we. | 95 DR. [Onterzug 1255 IR. | dis 8. 
Würzburg am 26, Auguft 1856. 3-5. | 4-8 | A | 90 u. {1255 M. 

. > . | 
Kinl. fireis * und Stadtgericht. 2Anlunſi det beaae⸗ in Münden 9 Ude 30 R,, 
mn Pelpata um 9 Uhr 15 M. Nagıs, Im Berlin andern 

7 Te Arab A Mb 
Seuflert. * * 8 nd fi * Pollinges in Parid am anbern Za 
ErpNr. 19,184. 1. Heufinger, [26] > Ude Arub 


An m ——— —— 
Schwimm- Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 9. September Mittags: 14° Reaumur. 
Im Verlage der Stahel’jden Budı= und Kumtbandiung in Würzburg. — Drudf von 3. X. Richter ım Wurzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


auf den Anzeiger beträgt Mittwoch, eg en Die vreifpaltige Zeile 


ee oder. dere wird mit 3 fr., bie 
a pin | 10. September jmeiipaltige mit 6 fr. und Die Durdlans 


ſende Zeile mit 9 fr, berechnet. 
























| 1856. 


zeſſin Luilpold nebſt Kindern befuchte, bieber zurüdtebren. Der 
König batte die Reife in der beiteriten Laune gemacht, die er 
au bei feiner Ankunft im Lindau mehrfach zeigte; jedem ber 
zu feinem Empfang erſchienenen Beamtenzc. jagte er freundliche 
verbindlihe Worte; dem großgewachlenen Lundrichter z. B.: 
„Sie überfeben Alles;“ dem Pfarrer: „Laſſen Sie mehr taus 
fen als begraben; bei dem forpulenten Oberzollinfpeftor Dürr 
berübrie er das Mifverbältnig feines Namens mit feinem Um: 
fang u... m. = 

Berlin, 8. Sept. Die Ehronique fcandaleufe unferer GStabt 
ift Diefer Tage um einen pikanten Stoff bereichert worden. —* 
„Aſftſſor““ . . .welcher vor wenigen Jahren ein bedeuten in 
Vermögen von nahe un 100,000 Thalern geerbt und un 
Saus und Braus gelebt hatte, ift vor einigen Tagen 7 Inder 
den. Roch am Anfang diefer Woche fah man ihn in gli”... 
Karoffe durch die Straßen der Refidenz fahren. „A euren 
iſt beiläufig derjenige, welcher ſich zur Stellung NE igman" 
für den wegen Schulden inbäftirten Thenterdireftor 
erbot, 

Oberkirhberg in Württemberg, 6. Sept. Diez 
Ort mit feiner Nachbarſchaft war heute der Sir 
entfeplihen That. Der verwittwete Schufter Anton —riernte 
bier teilte fih Morgens in dem eine balbe Stud erde 


ı 
. : & x Sans 
Beiler Beutelreuſch ein, wo fein zwölfjäßriges pen 4 * 








kaleuder: Nillelaus v. Tol. Sonnenaufgang: 5 Ubr 29 Min, — 
enacnunttraang; 6 Udr 24 Win. — Mondunterg : 11 Udr 50 Minuten. 
Ehermometer nad Resumur 7 Ubr Frübt 9 Gran Wärme. Mittag 12 Ubr 
19 Grad Märme. — Bauernregel: Willſt du noch Yale fangen, 
mußt im September barnch langen. 





Lokales und aus den Kreife. 


Bürzburg. Der Bilder Euftab Der er b dahier wurde, 
weil er mindergewichtiges Schwurgbrod für den Berfauf gebaden, 
um 10 fl. geftraft. 

* In der öffentliben Sigung des f. Kreis und Stadtge- 
rihte® Würzburg vom 9. de. Mts. wurde Anton Greh, led, 
Bauernjohn von NAltbejfingen, von der Anihuldigung des Ber- 
gebens der ausgezeichneten Eigentbumsbeidhädiqung freigeipro- 
den, Dagegen Joh, Martin Rap, Zaglöbnersiobn von Marft- 
Reit, wegen ausgezeichneten, unter einem erichwerenden Umſtande 
verübten, jedoch nur als Vergeben ftrafbaren Diebftahls in eine 
10tägige Gefängnigftrafe, und Johann Schneider, led. Dienft- 
fueht von Binsbahb, wegen Vergebens der Körperverlepung, 
verübt ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufmallender Hipe 
des Zorns, in eine Kbtägige doppeltgeſchaͤtſte Gefängnißftrafe 
veruribeilt. 

Am 6. September ftarb in Oberleinach Herr Piarrer 


. j einem Bauernbaufe als Kindsmidcden diente, 

Georg Mittnacht, ein geborner Aſchaffenburger. rigen Rinde der Dienitberrihaft allein zu Hier nem web 

Biefentbeid, 7. Sept. Dem geftern Abend von Würzs | diejes Mädchen unmittelbar bernach, den Kopf mit E ud Wen. 
burg nad 5* gehenden Poſtomnibus begegnete bei Hot- | der Leiche zurücgelaſſenen Beile zjerfchlagen und em Dr vet 
tendorf der Unfall, dab ein Rad von demfelben, bei fchnellem | gräßlih verwundet, ermordet im Hohn immer auf D‘ en Dev 
Trappfahren wegiprang, der Omnibus biedurdy umitürzte, und % Oberfichberg, wohin man den der Fat vernähtift eine ° en 
mehrere Pafjagiere mehr oder minder beichädigt wurden, und | auf der Stelle verfolgte, traf mar, nachdem mal van 
von zwei auf dem Verde untergebrachten Paflagieren der eine | fchloffene Wohnung erbroden, zwar nicht den Baier 3 —88 


abtjähriger Knabe, 7 [7 be te 


Sara dgther⸗ 


lag nun aud bier eine Reiche, fe 


ein Bein, der andere den Arm gebrochen haben. Wer die ers 
Schuſterbammer erihlagen. Der Bater, flüchtig, 


Schuld dieſes Unfalls trägt, ift noch nicht befannt. (Sch. T.) eher nd N rem 8 
Borgeftern wurde die Miſſion in Haßfurt unter einem un. | Nadhmittag im Bayerischen verhaftet au . z ya 
gehenten Sindrange von Andächtigen durch den bodwürdiuften | New-Ulm zugeführt, Allein mit der Nahe N  redlicher 
Heren Biihof von Würzburg geſchioſſen. (8. 2.) | Baftung erbalten wir aud noch die — Kind, ein ſieben⸗ 
* Das Appellationsgeriht Ajchafjenburg bat befanntlid den daß ed iu jieor zo0) gelungen, ſein Halbe Stunde erıtfernten 
Studenten #. Schweizer, mwelder den Studenten Bolhardt ———— ur Ai dem 2 ch) in ein Bildchen geloft 
im Duell erſchoſſen batte, wegen fabrlälfiger Zödtung zu 1 Jahr b * — —— — Ei ft den Hals ale Dritte Reiche 
Seftungsarreit verurtbeilt,, jedoch Dieje Strafzeit auf ſas Mor | intern laflen. Db der Mann, Der übrigens ſchon lange 
nate abgefürzt, indem es nah Antrag des Verurtheilten auf dein * A, * — N afabig war, M mod nicht 
Anwendung doppelter Schärfung erkannte, Hiegegen batte der 23 en Rufe genoß, zurechnung (Schw. RM.) 
2. Staatsanwalt an diefem Gerichtobof die Nichtigfeitöbejchmerde | erwmittelt : ier vorgefommene j 
ergriffen, weil er beim fFeitumgsarrefte überbaupt Schärfung für | , SHmwerin, 4. Sept. Die erfte bi im Kr Fninalfache öffent: 
unzuläfftg, bier insbejondere die zu derſeiben gejeplih erforder: | lie und mündliche Schlußverhandiu rt‘ 2 eclenburg feit —— 
lihen Vorausjegungen als nicht gegeben erachtete. Bei Berhand- | beute Mittag flatt. (So lang bat LET Derf ren ins ge: 
fung der Sade vor dem oberiten Gerichtshof trat der General. | braucht, um öffentliches und mündlich a traf: 


Staatsanwalt felbit diefer Beichwerde entgegen und machte gel» 
tend, dab der Keflungsarreft der Gefängnißftrafe aleich ftebe; 
da bei leßterer Abkürzung der Strafzeit auf die Hälfte durch 
Anwendung doppelter Schärfung geitattst ſey, müfle das auch 
für erfteren gelten; wäre Das Gegentbeil in der Abfiht des 
Geſetzgebers gelegen, jo würde er ed ausdrücklich ausgeſprochen 
baben. Zu Ziffer 2 bemerkte er, daß Die geſetzliche Borausjeps 
ung, nämlich ein durch längere Strafzeit gefäbrdeter Nahrungs: 
ftand, hier allerdings gegeben ſey, indem unter dem Ausdrude 
„Nahrungsſtand“ nicht bloß ein bereit® zur Zeit der Derurtpeil: 
ung begründeter, fondern auch ein erft zu begründender Nabr: 
ungsftand zu verftehen fen. 


Vermiſchtes. 


Münden, 8. Sept. Se. Maj. König Ludwig wird 
ſchon morgen wieder von feinem Ausfluge nah Lindau, mo ec 
vie Herzogin von Modena und dem Prinzen und die Prin- 


fachen einzuführen !) r , 

Pad) neueiter Beitimmung begirunt Die 32. Derjammfung 
der Maturforider und Aerzte in Wien am 46. Septbr. und 
endigt am 22. — (8. T 

Die „D. Allg. Ztg“ berichtigt re Neulihe Angabe über 
den Zod des Pe Binfter pabin F vb der -Verftorbene 
nicht der unter dem Namen Theodor P* — Schriftſtel · 
ler, ſondern der Gebeimerath und Obe rappellationsrath Winkler 
geweſen ſey. * 

Prag, 5. Sept. Am beutigen Tage Frgann die Aufnahme 
der Fremden, die zu der nähe WBoche bier Mattfindenden 18. 
Verſammlung der deutjhen gar * * LITT) di 
anfemmen, ım Babnbofe jelbit, wo ir fe — el wie mög⸗ 
lich eingerichtetes Lokal zu diefem Bebu Zahl de er Man 
erwartet an 1500 @äfte und dürfte er —8 Beilnebmner 
mit den Einheimifchen 2000 iberſteig c ei Di Ver 
erg ift Bürf Jebann Adolf 3 4 —* *** 
dent Graf Aider Nofip. Man hat > angenehm ale * —7— 
geehrten Bäften den Aufenthalt biet ’ glich 


zu machen. Für anftindige Quartiere und Bewirtbung ift im 
vollen Maße gelorgt. Die Stadt Prag gibt der —— 
zu Ehren am 11. Sept. eine Feſtſoiree auf Der Sepbieninfel, 
die den Vorbereitungen nad außerit glänzend ausfallen wird. 
Die Berjammlung wird vom 7. bis 13. September dauern. 
(D. A. 3.) 

Babe T. Sept. Geiteen Abend, nachdem die ver: 
fbiedenen LZiedertafeln zu den Thoren eingeiogen waren, die erite 
Konzertprobe ſchon in der Frühe und die Probe der Keitlantate 
Abends 6 Uhr in der Mirabell fattgefunden hatte, bewegte ſich 
ein feierliher Zug mit brennenden Zadeln über die Brüde der 
diesjeitigen Stadt und dem Mozartplag zu, allmo die von Ari. 
Lachner für Männerchor mit Harmoniebegleitung fomponirte Zeit: 
Kantate aufgeführt wurde. Die Haiferin-Mutter von Defterreich 
weilt bekanntlich (nach mehrwöchentlichem Aufenthalte bei ihrem 
Bruder König Ludwig ın der Pfalz) jept bier und verfolgt mit 
lebhaften Jnterefie das Feit und die Feſtlichkeiten. König Mar 
von Bayern ift geitern Abend bier eingetroffen. Für jeßt er- 
regt jedod Die meiſte Aufmerffamfeit ein Greis im Silberhaar, 
der, von den verichiedenften und innerften Gefühlen ſichtlich be» 
wegt, den Feſtlichkeiten anwohnt; es iſt Karl Mozart, der Sohn 
des geieierten Meiiters, aus Mailand, Mit ihm erliſcht Mo- 
jarts Stamm — fein Name lebt in Ewigkeit. Die Stadt ift 
von Fremden wahrhaft überfüllt. (A. 3.) 

Bern, 7. Sept. Hier ift heute ein Kurier des preußie 
ſchen Gefandten, Herrn d. Sydow aus Sigmaringen, einge: 
troffen, mit Depeſchen an den Bundesratb, in melden die Pro: 
teftationen von 1848 zu Sunjten des Fürften von Neuenburg 
einfach wiederholt ſeyn follen. Bund.) 

Bern, 7. Sept. Ueber das Schidial, welches den. Grafen 
Pourtales in Neuenburg betroffen bat, und das viel traurigere, 
welches ihm noch droht, wird Die Theilnabme immer allgemeiner. 
Pourtales iſt der reichſte Mann des Kantons Neuenburg, viel» 
leiht der ganzen Schweiz; er lebte den größten Theil des Jab: 
res auf feiner Billa Mettien, in der Näbe von Muri bei Bern. 
Er bat eine geborne von Steiger zur Gemablin, ift mit den 
meiften patriziſchen Familien Berns verwandt, und ift ein rüftiger 
Sechziger, von febr milden, menſchenfreundlichem, leidenſchaft · 
Iojem Charakter, der bisher fern von allem politiichen Ehrgeiz 
nur feiner Familie lebte. Den Armen in feiner Umgebung war 
er flets ein großer Wohlthaͤter. Mit der royaliſtiſchen Partei 
in Neuenburg und Berlir ftand er in genauen Beziehungen 
und fam fur; vor dem Ausbruch des Aufftands in ſichtlicher 
Aufrequng von lepterer Stadt zurüd. Gr begab fih von bier 
nach Neuenburg, ohne daß feine Familie Die leiſeſte Ahnung 
von feinem Vorhaben hatte. Seine Gemahlin ift zu ibm geeilt 
und pflegt den fchwer Leidenden. Das Bermögen des Grafen 
wird auf 30 Millionen Arc. geihäpt. Es heißt, man habe 
bei ibm eine Brieftafhe gefunden, welde eine Korrefpondenz 
mit bochftebenden Perjonen zu Berlin und den angejebenften 
Neuenburger Roval ikea enthielt. 

Die Gefammtzabl der Gefangenen in Neuenburg beträgt 

5%, „Der eingeleitete Hochverrathoprozeß, ſchreibt man dem 
„Bund“, dürfte dem Reichthum des Neuenburger Adels einen 
bedeutenden Stoß verſetzen“. 
.. * Ju Baris follen ſich gegenwärtig etliche zwanzig männ- 
lie und weibliche Mitglieder der Mormonen- Sekte aufhalten, 
Diefe kommen dabin theils um Profelpten zu machen, theils 
um Mebl gegen Waaren auszutaufcen. j 

® Die fechs isländiihen Pierde, melde Prinz Napoleon 
durch die Gabarre „Berdrig” nach Hapre ſchickte, murden dort 
aus geſchifft und durch die Kifenbabn nach Paris gebracht. — 

London, 6. Sept. Geitern früb ift das amerikaniſche 
Schiff Ocean Home mit deutſchen NAuswandevern von 
Rotterdam im Kanal, 25. M. füdlih vom Lizard Leuchtthurm, 
von eimer großen New: Morker Barke angefegelt und jo beichä- 
digt worden, daß es in 20 Minuten unterging. Bon den 105 
Seelen an Bord (17 Bemannung und 88 Paflagiere) find nur 
10 Matrojen und 10 Pafjagiere durch ein Roottenbent gereitet 
worden, (8. €.) 





Politisches Regifter. 


(Bayern) Das Handlungsbaus Matbis in Hamburg ift 
als Generalagentur für Poftfendungen nach Amerika aufgeftellt. 

Schweiz.) Die niedere Mannſchaft der gefangenen Neuen- 
burger Aufftändijchen wurde frei entlaffen. 


(Franfreih.) Die angeftrebte Ausiöhnung und Bereinig- 
ung der aͤltern und jüngern Linie der vertriebenen fönigl. Fu 
milie (der Bourbons und Drleand) it nach langen fruchtlojen 
Unterbandlungen num wieder nicht erzielt worden. 

Spanien.) Die Brandlegungen in den Provinzen dauern 
aud) jegt noch fort, ohne daß es gelingt, dem eigentlichen Be- 
wegarund Dazu auf Die Epur zu kommen, 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg. Heute wäre es auf dem Markte beinab 
zu einem Krawall gelommen, da ein biefiger Einwohner all 
Kartoffeln auffzufte, worüber natürlich die übrigen Kaufluftigen 
boͤchſt aufgebracht waren. Die Polizei leate ſich jedoch beichwic- 
tigend ins Mittel. Dem Vernehmen nad fol eine Unterfuchung 
eingeleitet werden. 

Bon der Haardt, 8, Septbr. ſchreibt man der Pfälzer 
Zeitung: Man glaubt bier Grund zu der Cote zu baben, 
dag 35 MM. der König May und die Königin Marie not 
diefen Herbit die Pfalg mit einem Beſuche erfreuen und einige 
Zeit an unferm ſchönen Gebitg verweilen werden. 

Paris, 7. Septbr. Die Flucht der beiden Kaffiere der 
Nordbahn · Geſellſchaft bejtitige ſich. Der Vorfall iſt viel bedew 
tender, als man urſprünglich glaubte. Das Verbrechen wurde 
durch den Hauptkaſſier Carpentier und durch den Unterkaſftet 
Greli begangen. Beide find ganz junge Leute von 25—% 
Jahren und von jebr chrenmertben damifien, Garpentier mar 
als Knabe von 15 Jahren zur Geſelſchaft aefommen, und ar 
beitete fib durch fein Talent zu dieſer bevorzugten Stellung 
empor. Er war der Liebling des Baron Rotbihild und über 
baupt ſehr gut bei der Adminiftration augeſchrie ben. Sein Var 
ter it als fubalterner Beamter bei der Gefellichaft amgeftellt, 
und wollte feine Entlafjung einreihen, ald er von dem Borjall 
börte, Diejelbe wurde jedody nicht angenommen. Man kennt den 
Betrag der entwendeten Summen nicht genau, aber derſelbe 
kann ein ſehr großer ſeyn, da der Generalkaffler über große 
Summen zu verfügen hatte und auch in Coupons ſehr bedeu- 
erde Summen unterfhlagen konnte Man ift jept ſchon einem 
beträchtliben Defizit auf die Spur gefommen, allein das Beir 
wird ſich erit finden Die Gejelliait bat zwei Polizeiagenten 
nach London abgeſchickt, um die Uebelthäter zu ertappen. Der 
Unterfaffier wurde vorgejtern in der engliſchen Haupiftadt ge 
feben. {R. 3.) 

Paris, 8. Sept. Die Nachtichten aus Madrid lau 
tem wo immer nicht beruhigend, Marſchall Narvarj 
macht nun ernfte Anftalten, nah Madrid zurüd 
aufebren, und iſt vielleicht in dem Augenblide, wo wir diefed 
Pe: ſchon auf dem Wege nah Spanien. D’Donnel muß 
denn doch nicht obme Sorgen vor dem Marſchall ſeyn, denn er 
forget dafür, Daß der Herjog von Valencia von der Madrider 
Preſſe gehörig angegriffen wird. O Donnell bat treß feiner 
Abneigung gegen Narvaez dem Drängen des Hofes nahaeken 
müjjen, Arial Serrano, melder dem Herzoge feine Pie 
nad Spanien bieber brachte und von bier nad) Montmorenen ind, 
mo er den Ebef der Abjolutiftenpartei befuchte, ſoll zugleich auch der 
Ueberbringer einer mündlichen Botſchaft von Seite O’Donnell’# 
geweien jeyn. 


® Die englijhen Blätter haben, indem fie neuerdings auf 
die Räumung der —— und die damit zuſammen 
hängenden Fragen zurüdgefommen find, durch diejes Manöver 
das enaliihe Kabinet in deflen diplomatifchen Kundmachungen 
zu 5 geſucht. Die eugliſche Regierung bat 
ſich nämlich veranlaßt gefühlt, eine Note an dad 
Petersburger Kabinet zu fenden, worin fie fi —* 
der jaumfeligen Vollziehung des Vertrages vom 30. April ber 
klagt. Die ruffiibe Kanzlei hat auf die engliſche Reklamation 
in Vehr tebhaften Ausdrüden geantwortet und zugleich England 
aus der Rückkehr des engliſchen Geſchwaders nach dem ſchwatzen 
Meere einen Vorwurf gemacht. (Inzwiſchen iſt Die engliſche Flotte 
nad dem Bosporus ——— Dieſer kleine Notenfreit 
ſoll dazu beigetragen baben, dem Grafen Morny eine noch gun 
fligere Aufnahme in Petersburg zu verſchaffen, als man ohmebin 
erwartet hatte, Die Berichte über Die Auszeichnung, deren Der 
franzöftiche Geſandte in Rußland fich erfreut, find einſtimung 
und wie man fich — iſt der Kaiſer durch den Empfarg 
den fein Vertreter beim Czaaten gefunden hat, fehr geſchmeichell. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlman n. — Kür die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stabel, 


Antfündigungen 





Bekanntmachung. 


Die]Waldparzellen Kreuzberg bei Hallerndorf, Hadenholz und Stödig 
bei Stiebarlimbab, Dann bintere und mittlere Rittersberg bei Greuth 
jollen bezüglich ibres Holzbeitandes öffentlich meiftbietend veräußert werden, und wird 
Termin biezu auf 

Donnerstag den 25. September I. 38. 
Vormittags 9 "Uhr 
an Ort und Stelle biemit beftimmt, wozu Kaufsliebbaber eingeladen werden. 

Mit der Waldung Kreuzberg wird Die Verfleigerung begonnen. 

Diejelben find tbeild mit harten, theils mit weichen —— oljarten be» 
ftodt, und befinden ſich von beider Gattung theils mehr, theild weniger übergehaltene 
Stämme auf denielben. 

Nah Umfänden werden die beiden Ritteräberg, ſowie eine weitere Waldung bei 
Greuth, der Schlaferwald genannt, mit Grund und Boden, demnach gänzlich, verkauft. 

Die Verkaufsbedingungen fünnen an jedem Wocentage dabier eingefeben wer« 
den, und die Waldparzellen felbit wird der gräflide Stationsgehilfe zu SHallerndorf 
auf Verlangen vorzeigen. 

Pommersfelden am 31. Auguſt 1856. 


Gräflich v. Schönborn'ſches Domainenamt, 


Braunmwald, 
Gr Nr. 810. Kreß. [36] 


2B 


* 

* Geſuch. | J 
Ein erfahrener und verläſſiger Magazinier, der bisher 2 
& 8 Jabre in einem großen Golonial- und Materialgefchäfte in & 
8 diefer Gigenfchaft vorſtand, wünſcht eine ähnliche Stelle. 2 
% Nähere Auskunft hierüber ertheilt mündlich und auf ranfo- < 
% briefe das * 


Auftrag: und Anfrage-Burcan von F. I. Manz. [2a] x 
SIREIHTTISFTETIETSERERPRERERERSERD 
Dr. Nomershaufen’s Augeneffenz zur Erbaltung, Heritellung und 
Stärkung der Sebfraft empfiehlt die Flaſche zu I fl. 45 Er. 
[4] Carl Schneller, zur „Kronenapotbefe”, 


Befanntmachung. 


Der Jahrmarkt in Bütibard, welcher am 8. d. Mts. nicht ab- 
gehalten werben konnte, iſt mit bober Bewilligung auf Sonntag 
den 14. September verlent. 

Bütthard am 9. September 1856. 


Grumbac, Vorſteher. 


Bekanntmachung. Stadt-Theater. 
* u or A Mittwoch den 10, September: Der 


Fabrifant. Schaufpiel in 3 Alten 
von E. Devrient. Hierauf zum erften 
Male: Lucretia Borgia. Schwank 
in 4 Alt von Dr. Reutenfeld. 


Donnerstag den 11. September Gaft- 
darftellung der berühmten Rottmayer- 
jhen Kinder: Fluch und © 
Drama in 2 Alten von Houmald. 
anf zum erſten Male: Des & 
Magifter's Perücke. Luftipi 
ı Alt von Börner. 


(Fir: gewandte Köchin, die gute Zeug- 
nifje befigt, jucht einen ordentlichen 
Dienft. Naͤheres in der Expedition die 
ſes Blattes. 


8 Nenner Floßböden 
in N ftädtiiche Bauhol zmagazin Dabier 
wir 
Donnerstag den 11. ds. Mts 
Vormittags 11 Uhr 
an die ——— vergeben. 
Lohr den 3. September 1856. 
Der Stadtmagiftrat. 
Kurz, Bürgermitr. [25] 


Heudſchel's Telegraph, 


September = Yieferung , 
iſt eingetroffenund um 30 fr. zu haben in ber 


Stahel’idyen Buch⸗ u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 


ier» 
errn 
el in 





HARUONIB, 


Zur Nachfeier des hohen Namens- 
tages Ihrer Majestät der Königin mor- 
gen Donnerstag den 11. September : 


Gartenfest mit Tanzunterhaltung 
in der Aumühle, 
Anfang um 3 Ahr. 


1856er ädıte Hotlän- 
> er Woll-Häringe in 
Adıtelötonnen und offen, jebt ſchon 
billig, und guten Zifchlerleim 
a 24 fr. per Pfund in der 


Stümmer'ſchen Handlung. 
Taſchenbucher für 1856, 


elegant gebunden mit Goldſchnitt, = 
zu berabgefeßten Preifen vorrätbig I Ä 


Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung 


: 12 fr- 
Gornelta mit Stahlſtichen N. I 42 tr- 
Aurora " " tl. 1. 12 tr- 
Gedentemein r fl. ); 


en r 
Tüchttige Maf ——— 


und Eiſendreher werdene von 
in der mechaniſchen Werlſto 


Carl Soma 


in Sranffurt a. M 
Fremden- Anzeige. 


Vom 9. September. 


Adler. Raifer mit Gattin, Proieflor 
Pint, Partitulier a. Menburg- auf. 
Hamburg, Rollmann a. Den, Ra — 
Wenflein a. Frankfartte Shrandprr 24 a 
«öfter a, Rhepbt, Cinventbal a. Branffız gier a 
nel a. Grefele, feismann 0. Vormen , 

Düjieldorf, Stinbardt — —— — BT, 

Ainbenm. v. Deren Kranffurt. Plax m, Stu’ 

inger mit damitie, Mentier 0- 


fenlobr. Mab. Reast a 
bent a. Berlin. Et r 
> artifulier aus Leipzig. 
Elber ſeld. Derrmanız er * * Br “ 
ifter rt. Simonis, Neniter a Baſel. 
en a. Stuttgart, Emd a. Mainz, 
Wertbemann a, Branffurt, Benfer . Augsburg, 
Aronprinz. Frhr. 9. Deontbeim Mit Frau, Mn. 
volat a. Kin, Baron D- Duin, Oderſtim aus 
Harlem. Gebr, Mommel, Mentiet aus Kö, 
Zimmermann, Proprietär a, Zullt. Sduttä, 
Gurskeiper a, Kopenbagr Fond, Nentier aus 
onden. Wilandp mir Zodbn, Nentier a, Dafel, 
Schüp, Pıofeffor @- Zübingen, frau Moped mir 
Familie a. Nürnberg. Fran Boprri mit Familie, 
Appelationsrätbire _@- a Kauf.: YPara- 
vifa mit Arau a. Miernberg, Dirfh aus Mann. 
beim, Reid a, Mupland 2 Delius aus Bielefeld. 
S , Map. tan mit Sohn a, Bam- 
berg Rrifer, Privatier rn Dründen. GEngelbarbt 
mit Brau BemabHti m Revierförfter a, Mörb- 
lingen Gbriß, Er a. Eihftäpt Weigel, 
Kreisfärter a. Darminn — 
Nördlingen. Kaufl- ® nn. Ta öl, Bopmer 
a. labr, Leeni @- Ken i a 8. Barmen, 
Kränzler aug allel, menreiel aus Müngperg, 
Grimmihneider ©: Brarlur, Draafha, Armen. 
ittelsbadyer af. nd, Privatier aus 
Danndeim, Necinagel Pharma o. Münden. 
Stußer, Studertt_@- int elberg. Kaufl.; Kon- 
tab a. Leipzig Schmidt a. Trap, Iröfter aus 


ainy f. Ungemit 

r Do: wilter mit Gemab 
ug en a. Mose. Nreifräulein p. Ditt- 
furd a. Geloß ae Kaufl.: Mendel aus 
Umerifa, Weber @- 


10) 
an 
a hr 0 
are 
cr. ’ 
Sl 


Loral- Veränderung. 


Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ich von heute Dindtag den 9. Septtr. 


an mem 


Spezerey:, Cigarren: und Mineralwafler- Gefchäft 


in meinem Haufe, Semmelöftraße, 1. Diftr. Nr. 165/66 


erade dem Bamberger Hofe 


gegenüber (nur einige Häufer von meinem feitberigen Zocale entfernt) ausübe, und von 


da an mein bisheriger Laden geſchloſſen ift. 


Indem ich für das mir bisher gütigft erwiefene wohlwollende Vertrauen meinen 


——— Dank ausſpreche, erlaube i 
ver 
Durch unausgeſetztes Beſtre 


nden, mir ſolches auch ferner gütiaft zuwenden zu wo 
en jtetd das Beſtmögliche zu billigt mög 


mir damit zugleich die ergebene Bitte zu 


en. 


lichem Preife zu bieten, werde ich dasjelbe nach beiten Kräften zu ehren willen. 
E MM. J. Philippi. 


— 


Bekanntmachung. 


Die Renten der zum Andenken des Fürften Franz Ludwig errichteten Stiftung 
follen am Jahrestage feiner Geburt am 16. September, zur Unterftügung folder 
Dabiefigen Bürger verwendet werden, welche nicht gänzlich verarmt, jedoch obne ibr 
Verſchulden in bedrängte Lage verſehzt und einer Hülfe, z. B. der für den Betrieb 
ihres Gewerbes erforderlichen Materialien, bedürftig find. 

Ale Jene, melde eine ſolche Unterflügung anſprechen wollen, werden daher 
aufgefordert, ihr Geſuch 
Samstag den 13. d. Mts. Vormittags von 8—12 Uhr 

im SJourzimmer des Stadtmagiftrats 
ſchriftlich oder mündlich um fo gewiffer anzubringen, als auf diejenigen, welche fi 
bei diefer Zagfahrt nicht einfinden, feine Rückſicht bei der Bertheilung genommen 


werden fann. R 
Würzburg den 9. September 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter. 
Dr. Treppner. 
Ep. Nr. 21,831/19,199. Bürdl. 


SEESSSESETTT GES 6:7 
Todes - Anzeige. 


Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, unsere innigst ge- 

liebte Mutter, Schwieger- und Grossmulter 
Margaretha Neubert, ge. Albrecht, 
Hofmusikuswittiwe, 

am 7. September Morgens 14 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen, 

Indem wir diese Trauerkunde allen werihen Verwandten, Freunden und 
Bekannten mittheilen, bitten wir um stille Theilnahme. 

Der Trauergottesdienst wird Donnerstag den 11.September früh 10 Uhr 
in der Pfarrkirche zu St. Peter gehalten. 

Würzburg den 9, September 1856. 





Die Hinterbliebenen. 





2ofal : Veränderung. 


Das Kleidermagazin von Jobann Martin Hofmann befindet fih jeht 
Kürfchnerbof Nr. 363, im chem. Roſenthal'ſchen Laden. Dasjelbe iſt für die Herbit- 
Saifon auf das Reichbaltigite affertirt, und wird unter Zufiherung der billigften 
Preiſe beftens empfohlen. 


Joh. Mart. Hofmann, 


Schneidermeiſter. 


Von Aromatiſcher Kräuterſeife, hinteichend befannt in ihren vor— 
Jaglichen Wirkungen und als ſeinſte und beſte Zoiletten-Eeife, empfing ich wieder 
neue Sendung in frifceiter Qualität und verfaufe jelche in Süden A 21 fr. 


(42) Carl Bolzano. 


[3e) 


(Fin ganz neu lakirtes umd tapezirteh 
Logis von 5 Zimmern, worunter eis 
Sulon, ferner 2 Magdlfammern, freund 
licher beller Küche und allem jſonſtigen 
Bequemlichkeiten in Mitte der Gtadril 
Nündlih zu vermierben. Näheres im? 
Difte. Nr. 396. [2a] 

— en nn 


(Fir: Heine Wirthſchaft wird 
ten gefucht. Nüberes im 5. 
117 bei 


Margaretha Auhn. 


m 1. Diſtr. Mr. 347 iſt auf dem 1. 

November ein Kleines Logis von drei 
beizbaren Zimmern und fonftigen Bequem 
lichleiten zu vermietben. [2a] 


Kurs der Gelpforten. 
Tom 9. September. 
Piſtolen 9 fl. 39—40 fr. 

„  preußifdhe 9 fl. 52'/,—53'4 I 
Holland. 10:jl.-Srüde 9]. AT Is kr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 34',—36"4 fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 19-20 fr. 
Enal. Sovercigns 11 fl. 42--46 fr. 
Gold al — 377-379 fl & 
PBreugiihe Thaler — fe. — 

Kaſſenanuw. 1 fl. Mi fr. 
Diwerſe Kaffenfbeine ı 1. Bu tu 
5 Aranfentbaler 2 fl. 20,210 fr. 
Hochbaltig Silber 34—33 fr. 
Dollars in God — fl. — fr. 


Ludwigs -Weſtbahn. 
Ankunft und Abgang in Würzbutg. 


Untunft | Adgang 
nad 


u pad: 
iſt Nr. 






von 


Frauffurt. 










ge | u are. 10 
593, 90y.F)] Porzun | 92. | SOUL 
1129, | 25 M.füterpug J1255 m. | 49 8. 
B- 8. 73-8 ” go a. EM. 


*) Antanfı neo Gilguges in Münden 9 Mir m. 
⸗ Peipvig um 9 pe 15 DR. Rates, in Berlin 
tagt Arup 4 libe, 

+ Bufurfs vos Portpagrs in Parid am andern E 
+ Uhr Arab 







r 7 —— 
Main⸗Dampfſchifffahrt. "= 
Wärzbutg nah Weribheim Mittwoch und Sacactag 
Viorgens 10 Uhr. — Ven Weridelm nad Fraul 
furt jeden Donnerstag und Sonniag Morgens 
> Ubr. 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 10. September Mittags: 15° Reaumur. 


Im Verlage Der ES tapel'igen Bud« und Kuntbandlung in 2uurgburg. — Drud von Y. M. Kidhter ın "Würjdarg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














AR 259, | Zurtüsmenent uf pen taerdenier | Donnerstag, | ss nme Kamm min mu ame | q 
: und bei allen f. bayer. 11. September meiipaltige a © ur de —8 86. 


—— Aemillan. Sonnenaufgang: 5 Ubr 31 Minuten — 

menuntergang: 6 Uhr 22 Pin. — Morbunterg.: 1? Uhr 32 Minuten. 
Thermometer nach Resumtr 7 Ubr Arüb: 9 Grad Märme, Mittag 12 Uhr 
20 Brad Warme. Bauernregel: Gin trodener liebliger Derbit 
läßt einen guten Grübling erwarten. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg. Zu der am 15. Sept. am Siße der kal- 
Kreisregierung Babe beginnenden Prüfung für den niederen 
—— haben ſich, wie man hört, 73 Kameralpraktikanten 
gemeldet. 


t Würzburg, 11. Sept. Große Entrüftung bat die in 
dem „Scweinfurter Tagblatte“ vom 9. Sept. enthaltene Rady- 
richt erregt, als ſey die fchwere Erkrankung des Rektors der 
biefigen f. Kreis-Landwirtbſchafts · und Gewerboſchule, Herrn 3. 
Lampert, die Folge eines durch Die oberhirtliche Stelle mwe- 
gen unpriefterlihen Benebmens erbaltenen jtrengen Verweiſes. 
Aus der fiherften Quelle konnen wir verfihern, daß dieſe Nady- 
richt eine bösmillige Erfindung ift. 


° Würzburg, 11. Sept. Heute Nachmittag 2 Ubr fin- 


det das Leichenbegaͤngniß des dieſer Tage dabier verftorbenen 
quiesc. Mufitdireftors Küffmer ſtatt, wobei ſowohl die Rieder: 
tafel als der Sängerkranz, melden beiden Gejellicpaften derjelbe 
als Gbrenmitglied angebörte, Grabgejünge vortragen werden. 
Der Berlebte, weldher ein Alter von 87 Jahren erreichte, war 
zur großyergoglichen Zeit General- Intendant der großb. würz- 
burgiſchen Mılitärmufiten und Mitquied der großb. Kapelle; er 
mar auch in weiteren Kreiſen rühmlich befannt durch feine Rom- 
pofitionen für Militärmufil, ſowie dur zwei von ibm fompo- 
nirte Opern: „Der Gornet” und „Sporn und Schärpe”, Die 
ihrer Zeit viel Beifall fanden. 


Wäürzburg. In das biefige Waiſenbaus find pro 1856,57 
vier Knaben und ſechs Mädchen aufgenommen worden. 


* Am 11. ds. wurden folgende Gegenftände im Kunſt⸗ 
vereime dabier ausgeftelt: Delgemälde von neuen Meiftern: 
1) Gegend bei Dievano im Sabinergebirge, von Gäfar Mep 
in Münden, Preis 330 fl.; 2) Waldlandſchaft, von May Zim: 
mermann in Münden, Pre. 440 fl. Vorſtebende zwei Bilder 
find Eigenthum des Kunftvereins in Münden und bleiben bis 
Mittwoh den 17. ds. Mts. ausgeftellt. 3) Des Goldihmieds 
Zöchterlein (mad Ubland), von Konrad Hip in Münden, Pre. 
400 fl.; 4) Ein Windbruch, Motiv aus dem Gramſchaßer Bald, 
—* —* Maufner, Pro. 230 fl.; 5) Zwei franzöſiſche Aauarell- 

maͤlde. 


* Auf die Öffentlichen Verhandlangen bei dem kgl. Kreis 
und Stadigerihte Würzburg vom 6. ds. Mis. wurden ver: 
urtheilt: Jofepb Hünnerkopf, led. Bädergelele von bier, wegen 
Vergehens des Diedftahls unter einem bejonders erſchwerenden 
Umftande im realen Zufammenfluffe mit einer poligeilich ftraf- 
baren Fälfhung eines Arbeitözeugniffes und dem ebenjo ftraj- 
baren wiſſentlichen Gebrauche eines fremden WBanderbuches in 
eine dreimonatliche doppeltgefhärfte Gefaͤngnißſtrafe; Gg. Mid. 
Schmitt, Maurergefelle von Binsfeld, und Konrad Renf, Bader- 
Gebilfe von bier, wegen Bergebens der fortgejeßten Antschren- 
beleidiqung, Erſterer ın eine Amonutliche, in einer Zwangsarbeits- 
Anſtalt zu erſtehende Gefängnißitrafe, Repterer in eine Zmonat- 
liche einfaihgeihärfte Gefängnißitrafe. 

* Heute Morgens wurde der Hider Seb. Michel von Hei: 
dingsfeld zwiſchen Heidingsfeld und Mandersader im Maine 
ertrunfen aufgefunden. 

* Wie wir vernehmen, fol das Zuftandfommen der Bebra- 
Schweinfurter-Rhön-Bahn, wogegen in neuefter Zeit erhebliche 
Zweifel ih erhoben hatten, nunmehr fo gut wie Jeſichert jeyn. 











Schweinfurt, 10. Septbr. Seit langer Zeit: fönnen 
wir uns nicht einer fo ftarf befahrenen Schranne als der heu— 
tigen entfinnen,. Dagegen mar aber auch die Zabl der Käufer, 
insbefondere ausmärtiger, ſehr groß, jo daB troß der außer: 
ordentlich großen Zufuhr wenig als unverfauft eingeftellt wer- 
den wird, Die Preije anbelangend, jo dürften namentlich Waizen, 
Korn und Haber abermals eine Minderung ergeben, miehr ge: 
fuht war in Folge Auffaufs größerer Brauer Gerfte. Doc 
erfuhr ſolche nichtd weniger als ein Steigen im Preife. Gleich 
erfreuliches Reiultat find wir im Stande vom beutigen Dieh- 
marfte zu berichten. War aud der Autrieb nicht fogar bedeu- 
tend, jo machte fib doch große Flaubeit im Handel bemerkbar 
und erfuhren die Preiſe auch einiges Fallen. (Schw. T.) 

*Aus dem Landgerichtöbezirfe Weyhers hören wir, daß 
dort Die Getraidernte ſehr gut ausgefallen ift, auch Heu und 
Grummet haben einen guter Ertrag geliefert. 

Amorbad, 10. Sept. Geitern Vormittag verunglüdte 
in der biefigen Leimengrube der ältefte brave Sohn des Stein- 
bauermeifters und Magiftratsrathes Götzler von bier. Ein 
abermaliger trauriger Beleg dafür, daß bei derartigen Bejchäf: 
tigungen nicht genug Vorſicht beobachtet werden kann! 

(B. v. UM.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 7. Septbr. Nachdem von mehreren Seiten 
daran gearbeitet wird, daß die feit einigen Jahren beitebeuden 
Beſchränkungen in Abhaltung von Tanzmuſiken auf dem Lande 
wieder aufgehoben werden, und insbefondere beim vorigen Land⸗ 
tage die Ungleichheit in Diefer Beziehung mit großen Städten, 
wo dieſe Art des gejelligen Vergnuügens keiner ſolchen Beſchränk— 
ung unterliege, als Unbikigfeit bezeichnet wurde, läßt Die Re» 
gierung bezüglich letzterer nun ebenfalls Beſchränkung eintreten, 
um mwenigitens dieſe Unbilligfeit auszugleichen. Es ſoll demnach 
die Bewilligung zur Abbaltung von Zanzmufifen nur mebr an 
ſolche Wirthe extheilt werden, die zugleich das Recht der Frem- 
denbeherbergung , jogen. Tafernwirthſchaften, befigen, während 
bisher auch ın bloßen Schenkwirtbfchaften, deren es bier nament- 
lich ſeht viele gibt, häufig Tanzbeluftigungen flartfanden. 

(Schw. M.) 

Münden, 10, Sept. Die unſere Hauptitadt beſuchenden 
Fremden werden am Dftoberfeite den Genuß baben, das für 
Lindau beitimmte Monument des Königs Mag bier aufgeitellt 
zu ſehen. Nab dem Feſte wird es auseinander gelegt, und 
merden jodann die Meifter Halbig und Miller damit nach Lindau 
abreijen, um das Monument am Hafen aufzurichten. (B. 2.) 

Münden, 9. Sept. Nahdem am vorigen Freitag erft 
ein Trompeter des biefigen 1. Artillerie-Regiments in cinem 
Bierwirthahauſe der Vorſtadt Au fich erichofien hatte, hat beute 
ſchon wieder der Profojengehülfe derjelben Truppe ebenfalls 
jeinem Leben durch Erbängen ein Ende gemadıt. (A. 3.) 


Das in Straubing derzeit in Garnifon ſich befindende 
zweite Bataillon vom 12. Snf-Kegiment König Otto von Grie- 
henland wird am 1. fünftigen Monats von Straubing nad 
Kempten verlegt. (MR. 8.) 
Berlin. Die „NR. Pr. 3.” berichtet: „Ein Lientenant 
von der Artillerie bat fi in diefen Zagen veranlaßt gefunden, 
auf der Straße gegen einen Schüler des Joachimsthal'ſchen 
Gymnaſium von der blanfen Waffe Gebrauch zu machen. Die 
Unterfuchung ift in vollem Gange.” Der Publicift erzählt den 
Vorfall wie folgt: „Am Sonnabend Nachmittag hatten fids 
einige Gymnafiaften am Brandenburger Thore ——— um 
von dort nach dem Zoologiſchen Garten zu geben. Ein Offizier 
von der Artillerie, v. B., der eben vorbeiritt, hatte zwei Hunde 
bei fih. Mit dieſen machten ſich die Gymnafiaſten in einer 


We iſe zu Schaffen, die dem Offizier mißfällig ſeyn mochte. Gr 
z0g den Degen und verichte einem der Knaben einen Hieb 
über den Kopf, der die Müße durchſchnitt und eine Verwundung 
des Schädels bewirkte, Darauf ritt der Offizier davon. Auf 
diefen Vorfall verfammelte ſich eine Anzabl von Leuten, welde, 
den verwundeten Knaben in der Mitte, nach dem Kommandan: 
turgebäude fid) begaben und Anzeige machten, Die Unterfuch- 
ung ift eingeleitet’. 

Niederlabnitein, bei Koblenz 7. Septbt. Das Auf: 
faufen von O bt in biefiger Gegend, welches nah England 
geführt wird, ift jehr bedeutend. In Kolge deſſen it der Preis 
zu einem nod nie dageweſenen geftiegen. So wird für den 
Gentner Pflaumen, Mirabellen ꝛc. 5 fl. 15 fr, Uepfel zu 3 fl. 
30 fr. bis 7 fl. 12 fr., Birnen zu 3 fl. 30 fr. bis 5 fl. 15 fr. 
je nach der Qualität bezablt. Mittelrh. 3.) 

Die bisherige Franffurt- Homburger : Eifenbahn: Bejellichaft 
bat ſich durch Beihluß der Generalverjammlung vom 5. do. 
Mts. aufgelöft und die Liquidation, wobei die Aktionäre um 
einen Theil des Gingejahlten fommen dürften, einem Ausſchuß 
von 5 Mitgliedern übertragen. Eine neue Gejelfchaft zum Bau 
der Gifenbabn fol ſofort gebildet werden. 

Bremen, 4. Sept. Der heutige Morgen vor dem Be- 
ginneder zweiten Hauptverfammlung des Guſtav-Adolph -Vereins 
war der feierlihen Begrüßung der Gufav-Adolpbftatue 
gewidmet, die jeit geftern, nachdem die Aufitellungsarbeiten ver» 
volftändigt waren, von allem Bretterwerk, befreit daftand, 

Am 2. Sept. ift zu Franfjurt a. d. O. der gebeime Re— 
gierungsratb Dönniges, chemals Kabinetsjekretär des Königs 
May von Bayern, geitorben. Er war ein geborner Preuße 
und ift als preußiiher Legationsratb im bayerlihe Dienfte ge: 
treten, Die er vor zwei Jahren mit einer jährlichen Benfion von 
4000 fl. verlafien Im. (D. R.-3.) 

In Szegedin (lingarn) wurde, wie die „Donau“ bericy 
tet, am 30. Auguft von dem Borftande der ifraelitiichen Kultus: 
Gemeinde ein Bannjprucd über eine neu errichtete Privat- 
Bleifhbanf ausgeiproden. Die Gemeinde hatte nämlid bis in 
neueiter Zeit mit dem „Koſcherfleiſch“ Monopol getrieben, bis 
nun ein jüdifher Fleiibermeiiter die Vermegenbeit hatte, nicht 
nur auf eigene Kauft eine Fleiſchbauk zu errichten, jondern auch 
das Fleiſch um 1 Kr. billiger zu verkaufen. Der Bann über 
diefes Fleiſch wurde nun am 30. Aug. in der Synagoge äffent- 
lich ausgefprochen und erregte allgememes Erftaunen. 


Bern Es beftätigt fih, Daß dieGeſandten auswärtiger 
Maͤchte beim Bundesrathb Schritte getban haben, um die Vers 
öffentlichung gewiſſer bei Pourtales gefundenen‘ Briefe zu ver 
hindern, welche fi anf Neuenburg bezieben. (& P. 

Parma, 9. Sep. Ein berjogl. Dekret bebt den Be: 
lagerungsauftand von morgen an für das ganze Herjog- 
thum auf. Die politiſchen Prozejfe find vor die ordent- 
lichen Gerichte gewieſen. s · J. 

Madrid, 8. Sept. Der Prinz Adalbert von Bayern 
und feine Gemablin find nad Frankreich abgereift. — Die in 
den basfifhen Provinzen befindlichen franzöſiſchen Ber: 
bannten werden in das Innere Spaniens gebracht werden. 


(F. P.) 


Politiſches Regiſter. 


Preußen.) Mit dem 1. Oktober tritt die ſeit 1848 auf- 
gebobene Brandenburger Ritterakademie auf kgl. Befehl wieder 
ind Leben. Dieſelbe ıft eine vorzugéweiſe für die Söhne adeli- 
ger Nitterautsbefiger beflimmte Unterrichtsanftatt. 


Epanien ) Die Mebrzabl der Minifter dringt darauf, 
dag der Volzug des Pesamortifirungegejehes, wenigſtens in fo 
meit e8 den Verkauf der Kirchengüter betrifft, aufgefchoben werde, 

Griechenland.) Ber jranzöfiihe Admiral Bonet, welder 
das imSafen von Piräeus liegende franz. Geichwader fommans 
Dirt, bat wegen eines von ibm begünftigten Kifiziers, den die 
gtiechiſche Regierung megen eined Vergebens in Unterjuchung 
sieben ließ, ſich jehr anmaßend gegen Ichtere benommen; doc 
Iheint die Sache wieder beigelegt. 





Handels: und Börfenberichte, 


Sranffurt, 8. Sept. Der Verlauf der hiefigen Leder- 
mefje bat ein überaus günftiges Rejultat geliefert und alle Er: 


wartungen übertroffen. Der wenige Vorrath ging zu enormen 
Preifen raſch ab, und beträgt der Aufichlag bei vielen Sorten 
Leder gegen die legte Oftermeffe 10—12 Tblr. Bei dem der 
maligen Mangel und boben Stand der oben Häute erwarten 
die Fabrifanten für fommendes Frühjahr noch böbere Preife. 
(Schw. M.) 
Karlsrube, 5. Sept. Bir fönnen nicht umhin, aber 
mals an die Zruben der Beſitzer badiſcher Looſe zu Flopfen, 
vielleicht daß diesmal der Glückliche aufmerffam wird, welder 
feit fange 10,000 fl. bat, ohne es zu wiſſen. Die neueite Fich- 
ungslifte hat nämlich immer noch einen Appendir mit den aus 
den früberen 19 Ziebungen noch nicht erhobenen Gewinnen, 
worunder wir anführen: Mr. 74,870 10,000 fl., N. 54,374 
5000 fl., Nr. 25,207 und 32,585 je 1500 fl., Nr. 42,791 
und 97,625 je 1000 fl. Außerdem liegen noch viele Roofe, 
auf welche Gewinne von 250, 125, 100 und 65 fl. gefallen find. 


— Alſo nachgeſehen! (dr. Anz.) 
Frucht: Mittel:Preife. 

Darum stern. Waijen Korn. BGerſte. Daber 
Orte, Tag. Monat. fer. A Me Mer Hr N. Er, 
Nürnberg .» » . 6. Erpir -—— 2 1 17139 8 — 
UmeE - - hi u DR 17 2 67 
Undahb . ... 6 Pr 3»9 sa 171 b- 68 
Udafendug - . 6. ” — — 3717%0 154 7% 
Bande 2: 7 THE NINA 8 — 
Bayreub 2. 6 PR — — 4— BI 11 168 7% 
Eichtãäͤt6. ” — — 22 41 1656 1032 5 34 
Seibrmn ... 6 " 939% — — — 12 1 55 
Yinvau —— 6. 32273 68 15 41 78 
Dlünden ——6 Pr — — 331 119 725 5» 
Regensburg . . . 6. r — — 2147 1737 1232 59% 
Ketbenburg a. d. T. ©. 2 22 23 59 5735 15 20 5 — 
Stranbin .... 6 Pr — — 25915915 54 
Scerinfurt Pan : 73 * — — 20 57 wa ba 83 
Weiſſenbutg — 6 PM — — 2ı1ı 172? 11 76 
Sundern 2... 6. = — 25 56 18 25 15 26 7 25 
Augeburg4 22 9 25511 10 338 BA 511 
Rürb . . 2... 5. ” — 331606 390 85 
kant ... 5 Pr — — 37 415 15 538 
Martipeft 5 „ 24,2 5 80 15 — — — 
Erbin. . 4. ” — — 457 1414 1219 4466 
Sungenbauien . » 4. Pr — - 3» 16 19 138 68 
Dintelsbüdl . . . 8 4 23 47 37 55 14 30 642 
Rils boſen 3 Pr — — 2135 14 430 1095 519 
Palau 2 “ -- 2049 UNS —— 54 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 10. Sept. Se. Majeftät der König haben der 
von dem Patronate der prot. Pfarrei Ißigau, Defts. Steben, 
für den Prarramtsfandidaten Otto Diez aus Hof ausgeftellten 
Präfentation die landesfürftlibe Beſtätigung ertbeilt, und die 
prot. Piarrftelle zu Seubersdorf, Def. Marklerlbach, dem Pfar - 
zer zu Schönbrunn, Def. Wunftedel, Job. Hirsch, verlichen ; 
zum 1, Afjejjor am Landgerichte Pegniß den Aſſeſſot 8. Ord- 
nung daſelbſt vorrüden laſſen, und zum NAfieffor des Randges 
richts Pegnig den Rectspraftifunten Ernſt Fiefſa, dermalen 
am Landgerichte Eichitädt, ernannt, N. M. 3.) 


Berlin, 10. Sept. Die beutige offizielle „Preuß. Kor.‘ 
enthält einen Artikel über die Neuenburger Vorgänge. 
Diefelbe jagt, daß, fo fremd auch die Regierung jelbft den neue» 
fen Neuenburger Borgängen ſey, die Korderung dennoch mah- 
nend an fie berantrete, „auf Die Befeitigung von Verhältnifien 
binzuwirfen, welde dem allgemeinen Frieden Curopas ebenio 
gefahrdrobend erſcheinen, als fie das Rechtsbewußtſeyn königli- 
her Untertbanen verlegen.“ Die „Pr. Korr.“ glaubt, dab die 
Enticliefungen der Regierung auf die endliche Wiederberftellung 
des Rectszuftandes gerichtet jeyn werden, Schließlich theilt die 
„Korr. Die Note des preuß. Gefandten in der Schweiz, Hrn. 
v. Eydom, mit, welche die Rechtsverwahrungen erneut „gegen- 
über den neuen Verlegungen der Rechte des Königs von Wreu: 
ben als fouveränen Fürften von Neuenburg, gleihviel von wem 
ſolche Rechtöverfegungen ausgegangen oder durch wen fie voll: 
führt jenen.“ (8 P.) 


Dem franzöſiſchen Geſandten in der Schweiz fol (wie die 
„N. Pr. 3%, die aber in dieſem Punkte nicht ganı auverläjiig 
fepn dürfte, wiſſen will) anbefohlen jeyn, „dem Schweizer 
Bundesratb angurathen, in feinem Verhalten gegenüber 
—— in Neuenburg die gehörige Vorſicht zu be 
obachten. 


"Yerontwortliher Nedafleur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stabel. 


(Gingeſandt.) Die fatb. Kirchengemeinde von Voppenlauer bes 
ſaß bis 1836 eine Simultanfirche, vie bei Aufhebung des Simulta» 
neum als alt und baufällig ibr Gigentbum mwurde, während das 
14,000 fl. betragende Kirchenvermögen bi! auf 500 fl. unter Zu—⸗ 
arundelequng des Normaljabred 1624 derſelben entging. 

Diele Auperft baufällige Kirche mußte, weil dem Giniturge nabe, 
nen erbaut werden. Reichlich floſſen, Dank ver Wohltbätigkeit jo nie 
ler Gutibäter von nab und fern, die milden Beiträge, durch melde 
dieſes Gotteebaus bis auf den Thurm mit Presbgterium, wozu jedoch 
noch über 1400 fl, nötbig ind, neu erbaut werden fonnte. 

Außet 625 fl in Geld und 3000 Frohndefuhren konnte die | 


arme kath. Kirchengemeinde nichts leiften balten werben. 


Zum gänzlihen Ausbau, namentlich de Thurmes mit Preaby⸗ 
terium, wurde wegen Aufbringung der feblennen 1400 fl. von bober , 
f. Regierung eine Kreistollefte gnädigſt bewilligt. 


Namend der armen farb. Gemeinde daſelbſt wagt man nun an 
die geiftlien Herren Vorſtände der fach. Biethums⸗Kirchengemein- 
ben bie inftändiafte Bitte, dieſer Kollekte durch gütigfte Bevorwortung 
einen recht günftigen Griolg zu erwirfen, und wird biefe Gemeinde 
nicht ermangeln, für ibre Wobltbäter täglich Heil und Segen von 
Gott zu erfleben ; auch foll alljährlich für Gefaate Beförderer dleſes 
bl. Werkes in der neuen Wfarrfirdhe zum Danke ein Engelamt abges 





zotundıgungen. 


Künftigen Montag den 15. September Mittags präzis 1 Uhr 
werden im Gajtbaufe zum „bayeriihen Hofe”, Sandergafje, zwei 
kräftige ſchöne Zjährige im Nitte erprobte Zuchtitiere, 
öffentlidy an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verteigert. 


er Das 
Neueste von Herbstanzügen 


in reicher Auswahl 


ist in dem neuan Kleidermagazin 


von 


Peter Gräf, Schneidermeister, 


der Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung gegenüber 
zu den billigsten Preisen zu haben. 


ein Leinen- Lager 


in Bielefelder, fchlefifcher und Zederleinen, farbigen und wei- 
ben leinenen Taſchentuͤchern in allen Größen, it wieder auf das 
Neichhaltigite affortirt; zugleich empfehle ich meine eben erhaltenen 
modernen Winterftoffe zu Nöden und Beinfleivern in großer 


Auswahl zur geneigten Abnahme. 
J. FE. Keiser, j 
Domitraße. 


Schifffahrts-RNachrichten. 





l6d 


Stelle-Geſuch. 





Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
junger Mann, der ſeine Lehrzeit in ei⸗ 
nem Spezereigeſchäft beftanden‘, fpäter in 
einem äbnlichen Fonditionirte, ſucht in ei⸗ 
nem derartigen Geſchäfte mit oder ohne 
Salair eine Stelle. 

Franfirte Briefe unter Chiffre J. B. 
bejorgt die Exped. d. Bi. [2a] 


Stadt-Theater 


Donnerstag den 11. September Gaft- 
daritellung der berühmten Rottmaver'- 
jhen Kinder: Fluch und Segen. 
Drama in 2 Akten von Houmald. Hier 
auf zum erften Male: Des Gerrn 
Magifter's Perücke. Luftipiel in 
> Alt von Görner. 


Freitag den 12. Sept.: Kabale und 
Liebe. Trauerfpiel in 5 Akten von 
Schiller. 





(Fin junges Franenzimmer wünſcht eine 
Stelle als Haushälterin oder als 
Gebilfin einer Hausfrau zu erhalten, 
und wird mebr auf gute Behandlung als 
auf großes Ealair gefeben. Näheres in 
der Expedition d. BI. 


Wertheim ven 9. September. 
— Vormittag bier vorbelge⸗ 
fabren: Brig Seelig von Kigin« 


gen, mit Ladung von Köln, 3. C. Weiber: 
mann von Bamberg. mit Ladung von Mainz. 
Ga, Weiler vor Kigingen, mit Ladung von 
Branfentbal. M. Geiger von Aichaffenburg, 
mit Yapung von Dfiendab, Hanau und 
Aſchaffenburg 


Heunfchels Telegraph, 


September-Lieferung, 
it eingelroffen und um 30 fr, zu haben in der 


Stahel’ihen Buch: u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Schöne Mainausſicht. 
(Fifchergaffe Nr. 57.) 

Morgen Freitag den 12. September 
volltändige Harmoniemufit vom al, 
2. Artillerie-Regimente, wobeiich bemerfe, 
dag nebft guten Fiſch- und Fleiſchſpeiſen 
* Erlanger Bier verabreicht 
wird. Anfang 4 Uhr. 

Höflichſt ladet ein 


G. Zäger. 


Fir kleiner Kochherd mit oder chne 
eiferne Füße wird im 1. Diftr. Nr. 
332 zu faufen gefucht. 


Wirthſchafts⸗Verpachtung. 


In einer der ſchönſten Städte 
Oberfranlens iſt eine Kaffee— 
wirthſchaft mit großem Garten, 
ſchöner Kegelbahn, Billard u. f. w. 
zu verpadhten. Hierauf Reflekti- 
rende, die eine Kaution von 4- 
bis 600 Gulden leiſten können, 
wollen Näheres in der Expedition 
d. Bl. erfragen. [3a] 

m 4. Diftr, Nr. 347 ift auf den 1, 


November ein Meines Logis von drei 
beizbaren Zimmern und fonftigen ur 
2 








lichkeiten zu vermiethen. 





Fremden-Anzeige, 
Tom 10 September 


Adler. Gayer ‚mit Gattin, Vrofeifor aus 
Aſchafftuburg. Weiße, f. Horftmeilter a. Hammel- 
burg. Kohm- Speyer, Voyagenr aus Liverpool. 
Kohn mir Familie, Partitulier a. Dainbernbeim. 
Partbenay, Fabrikant a. Arankfurt. Kaufl.: Rau 
a. Stuttgart, Wenglein a, Branffart, Shleibt- 
ner a. Nürnbera, Bauer a, Regensburg, Schumm 
a. Worms. Nennebaum, Privatier a. Wunfiedel. 

Alerbaum. Etichle, Mufifer a. Müblbaufen- 
Sülig, Marrer a, Gersbeim, Wiebmeier, Hen. 
tier aus der Schweiz. Abel, Mentier a. Berlin. 
Billing. Verwalter a. Gießen. Zupien mit Aar 
milie, Partifulier a. Pusenburg. Brl. Schimmer 
a. Marburg. Marin, Stubent a, Zrier, Haufl.: 
Occht a Bonnland, Ems a, Mainz, Brudned 
a. Danzig, Neimeilter a. Bingen 

Arenprinz. d. Bruner mit Famille a, Ber- 
lin. Me, Wood mit Familie a. England. Girum- 
bach mit Arau, Partifulier a Wiesbaden. Sän- 
ger, Dr. mer, aus Königeſee. Neuffer mit Ra- 
milie, Shroßhändier a. Regensburg Frl. Rafter, 
Dperniängerin a. Würzburg. Baron’v. Pöllnik 
mit Arau a, Auebach Baren v. Kablen mit 
Familie a. Liefland. Kauf. Kirchner mir frau 
a. Schweinfurt, Friedmann a. Nem-Horf, Heff⸗ 
mann a. Kifingen, Madenrott a. Zell, 

Schwan. Schaller, Arditeit a. Wien. Aurzius, 
Bafınermeilter a. Koburg. Echmeneld mit Bami: 
tie, Gaſtwirtb a. Münden. Dr. Bätb a. Bi- 
ſchoſs beim a. d. T Dr. Mod, Caud pbil. aus 
Süniburg. Bränlein Schmwärle a. Ludwigeburg. 
Zinnler, Drgelbauer aus Louiſenthal. Scheuer- 
mann, Amtmann a. Biſchofsbeim am Nedar. 
Kaufl.: Bubrer a. Elberfeld, Bienlow a. Berlin, 
Balling a. Aranffurt, Grid a Soburg, Web a. 
Schwabmünchen, Killing a Blaubeuren, (Habt- 
ner a. Dillenfelden, v. Blicke a. Neuchätel. 

Wittelsbacher Hof. Dittmann,, Pfarrer aus 
Burgbaufen. Seuffert, Privatier a. Sammelburg 
BZiſchet, Wabrifant a. Meblis. Kaufl.: Dambur- 
ger a. Offendach, Möbel a. Köln . 

Württemberger Hof. Mit Angelina Nafter 
mit Frin. Schweſter, Dpernlängerin a. Ponden. 
Dr. Weit mit Familie a. Finnland. frau Meu- 
gebauer mit Aamilie a. Kiſſingen. 


£ocal- Veränderung. 


‚Sch beebre mich hiemit anzuzeigen, daß ich von heute Dindtag den 9. Septbr. 


an mem 


Spezerey:, Cigarren: und Mineralwafler - Gefehäft 


in meinem Haufe, Semmelsftraße, 1. Difte. Nr. 165/66 


erade dem Bamberger Hofe 


gegenüber (nur einige Häufer von meinem feitherigen Locale entfernt) ausübe, und von 


da an mein bisheriger Laden geſchloſſen iſt. 


Indem ich für das mir bisher gütigft erwiefene wohlwollende Vertrauen meinen 


tief gefühlten Dank ausfpreche, erlaube i 


Durch unausgeſetztes Beſtre 
lichem Preiſe 


& 


3 


Haus-Berfteigerung. 
Er Das ehr geräumige und zu einem größeren Geſchäftobetriebe beftens ge- 
a. egnete Haus im 2. Diftr. Nr. 326 biefiger Stadt wird am 
Dinstag den 23. September d. Is. früh 10 Uhr 
aus freier Hand unter den beim Striche fund zu gebenden Bedingungen öffentlich 
— 
asſelbe beſteht in einem Vorderhauſe mit großer Einfahrt und freiem Raume, 
Brunnen nebſt Lagerhalle; dann im 1. Stocke aus 2 Wohnungen, wovon die eine 
3 beizbare Zimmer und Küche, die andere 2 beisbare, 1 unbeizbares Zimmer nebſt 
Küche enthält. 

Der obere Stock bat 2 Wohnungen; die eine aus 1 beigbarem Zimmer mit 
Nebenzimmer, einer Kammer umd Küche; die andere aus 2 heizbaren Zimmern, 2 
Altoven, 1 Kühe und einer Kammer beſtehend. Der Bodenranm ift dur Latten- 
verjchlag abgetheilt. Das Nebengebäude ift im Parterre mit Waſchhaus, im erften 
—— mit 1 Zimmer, Alkoven und kleiner Küche verſehen; auf dem Boden eine 

ammer, 

Das Hinterhaus bat Paterre 1 heizbares, 2 unbeigbare Zimmer, eine Küche und 
einen verſchloſſenen Raum; der erſte Stof desielben ein beizbares Zimmer mit 1 
Nebenzimmer, 3 Kammern, 1 Küche, der 2. Stod ebenio; darüber geräumiger Boden. 

Auf der Südſeite des jehr großen Hofraumes befindet ſich eine Holzlage mebft 
feinem Stalle und Autterfammter, , 

„Unter dem Vorderhauſe und Hofraum find 3 große gemölbte Keller und ein 
fleinerer. Einer dieſer Keller enthält circa 20 Fuder Faß. 

Die Verfteigerung geſchieht in dem bier oben beſchriebenen Haufe und fann 
ſolches tägli mit Ausnahme der Sonntage zwiſchen 10-12 Ubr Vormittags einge: 
jeben werden. “ Ra] 


& Anweſen-Verkauf. % 

In einem Landftäbtchen oberhalb Schweinfurt, an der * 
Rgebaut werdenden Rhönbahn gelegen, iſt ein großes Haus F 
2 mit Scheuer, Stallung und großem Garten, Familienverhält- * 
% niffe wegen billig zu verfaufen. Dieſes Anweſen eignet ſich F 
& befonders feiner Lage wegen zu einer Bäderei, Oerberei oder F 
9 Defonomie und it mit dem Anfauf das Bürgerrecht verbun: 
% den; auch find in dem Orte gute Felder verbältnigmäßig noch & 
<* billig zu baben. © 
38 Nähere Auskunft hierüber ertheilt mündlich oder auf S 
* Franfo-Briefe das * 
= Auftrag und Anfrage-Burcau von F. I. Manz, 2 


it vorrätbig in der 
Makulatur Stahefichen Bud-& Kuufthanbtung. 





Re 


> 


mir damit zugleich die ergebene Bitte zu 
verbinden, mir jolches auch ferner gütioft zuwenden zu wollen, 

en ftetd dad Beitmögliche zu billigſt mög 
zu bieten, werde ich dasjelbe nach beiten Kräften zu ehren willen. 


M. J. Philippi. 


en, 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern ac. ꝛc. ift im Der dritten 
Gtage meines Haufes zu vermietben un 
fann ſchon vom Erften Oftober anfangen 
bejogen werden, 


Philipp Treutlein, 


[ dc} Domitrage. 


In ver Ziebung zu Münden am 9. Sıp- 
tember wurden nachſtehende Nummern ge 
zogen: 


29. 5. 76. 89. 31. 


Die nächte Ziebung if zu Megendburg 
am 13. September. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 10, September. 
Pıftolen 9 fl. 38'4.— 39", fr. 

„  Preußifhe 9 fl. 52',—53' I 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 47 —4S fr. 
Rand-Dutaten 5 fl. 34'135" fr. 
20 Aranfenftüde 9 fl. 19 -20 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 42--46 fr. 
old al Marco 377—379 fi. 
Preußifbe Thaler — fd. — Mr 

„  sKaffenanm. 1 fl. 44,4, Mr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 434 fr 
5 Aranfenthaler 2 fl. 20°, W0ju fr. 
Hochbaltig Silber 34—38 fr. 
Dollars in God — fl. — fr. 


Ludwigs: WBejtbabn. 
Ankunft und Abgang in Würzburg. 
— — — — — — 


Antunit Hogang ] (Hnfunfe | Abgang 
son nad 1 son di mad 
— I Züge I 
Fraulfurt. Bamberg 








97, | ah, I Eile. a4, 110 
594, yoaH) Poitzun 2) wu 
ms u, | M. Ion erzug 125 m.| gu 
8—283. 3-8 | gay, ze M. 


“;, Mufunft des Eilguges In Münden 9 tie 30 I 
im Peissig um 9 Ude 15 DM. Hans, in Berlin anber 
Zg8 Arüp ud, 

&) Bıllunfe des Pofiguges in Paris am ande Ts 
> U Arst 


— — — — — — 
* .. as 
Main-Dampfihiffahrtt. == 
Würburg nach Weribeim Mittwoch und Sametag 
Morgens 10 Ubr. — Bon Werbeim mad drant- 


furt jeden Donnerdtag und Sonntag Morgens 
5 Nbr, 


— — — — — — — — — — — — — — — —— 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 11. September Mittags: 15° Reaumur. 
Im Berlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunitbandlung ım Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
momatlih 9 fr., vierteljäbrlid 24 fr. bier 
+ and bei allen f. Bayer. Polämtern. 
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Tage kalender: Guido, Silvinus. Sonnenaufgang: 5ühr 32 M — 
Sonnenuntergang: 6 ubr 2U Hin. - Monbunterg.: 1 Uhr 593 Minuten. 
Wermometer nad Kesumur 7 Uhr Arüb: -O Grab Wärme, Mittag 12 Ubr 
18 Grap Wärme, Bauernregel: Auf warmen Herbit folgt 
meif langer Nahminter. £ 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* In der öffentliben Sigung des f. Kreis- und Stadtge- 
rihtes Würzburg-vom 10. de. Mte. wurden verurtbeilt: Gg. 
Müller, Weber von Obereifensbeim, wegen Bergebens des näch- 
ften Verſuchs ie Vergeben des Betrugs zu 8 Tag doppelt- 
geſchaͤrftes Gefaͤngniß, und Seb. Wilhelm, ledig von Höchberg, 
wegen Bergebens der Koͤrperverletzung in verabredeter Ders 
bindung zu 34 Monat doppeltgejchärftes Gefängniß. 


* Bei dem geftern Nachmittag ftatigehabten Leichenbegaͤng⸗ 
niß des verlebten Mufifdireftors Küffmer jpielte die biefige 
Landwehr⸗-Muſik einen von ibm felbit fomponirten Trauermarſch. 
Die Muſik des 9. Infant.»Regiments hatte fih in corpore in 
Uniform dem Leichenzuge angeichlofien, 


* Die N. M. 3 meldet jet amtlich, daß Hr. Acceflift 
8.» Stofar zum Rechnungékommiſſär dahier ernannt wurde, 


* Dur Allerh. Defret v. 1. 1. Mis. wurde der f, Revier- 
förfter I. Borbof von Mainiondbeim in gleicher Eigenſchaft 
nach Weideniees, f. Foritamts Horlach, in Oberfranken, ferner 
der dortige Revierförfter A. Grimm nad Bildhaufen, k. FKorft- 
amts Neuftadt a S., und der k. Nevierförfter 3. B. Weber 
von Bildbaufen nah Rimpar verjept, zum k. Kevieriörfter in 
Mainjondheim dagegen der f, Koritamtsaktuaer G. Döring v. 
Eltmann befördert. 


* Schweinfurt, 11. Sept. Die geſtrige ſtark befabrene 
Schranne bradte eine Minderung der Preiſe. Befonders 
flau war der Kauf in Korn, welches nicht ganz verkauft werden 
fonnte, jo daß über 100 Schäffel eingeftellt werden mußten. Auch 
die andern Fruchtgattungen fonnten, troßdem jchr viele fremde 
Käufer anmeiend waren, nicht alle verfauft werden, und wurde 
viel eingeitellt. Gerfte allein, wovon nicht viel am Plage war, 
wurde rafch verkauft, doch gingen auch da die Preife nicht viel 
böber, jo daß man mit Juverficht erwarten kann, daß fie ibren 
Höhepunft erreicht haben. — Der Biebmarft war mit unge: 
fübr 1800 Stüd betrieben, und es wurde von preußiichen 
Händlern wieder viel gefauft, doch gingen die Preije nicht höber, 
londern ed machte ſich im Gegentheil ein Wunfen bemerkbar. 
Schweine waren viel am Plage, wurden viele zu nicht boben 
Preifen verkauft; von Spanferfeln wurde das Stück mit 30 fr. 
bis 1 fl. bezahlt. 


Bermifchtes. 


Münden, 9. Sept. In einer Klage der Kaufleute ge- 
gen einen biefigen Großhändler wegen Verkaufs von Gigarren 
zu 25 Stüd hatte der Magiftrat, nad Einbolung zahlreicher 
Gutachten und in Lebereinitimmung mit dem Gewerberath, be» 
ſchloſſen, daß nur der Verkauf von 1000 Stüd als Einheit den 
Großhändlern zufteben joll; auf erhobene Berufung bat aber 
jegt die f, Kreisregierung entichieden, daß 250 Stüd in Dris 
ginalverpackung das den Großbäudlern zuitehbende Minimum 
ſeyn jol. — Während des nächſten Oftoberfeites mird zum 
eriten Male auch ein „„Zocdey - Pierdeiprungrennen” ftattfinden, 
und zwar, da wir glüdlicherweife mit feinem Jodey: Club nad 
Berliner Vorbild gejegnet find, durch Muniftzenz des Magiftrats, 
der hiezu für 12 Preiie 199 bayeriſche Guldenſtücke mit 12 jei- 
denen Fahnen beftimmt bat. (1. 3.) 


* 


Freitag, 


Einruduugẽgebühr: Die dreiſpaltige Zeile 
ober deren Naum wird mit 3 fr., bie 
jweilpaltige mit 6 fr. und bir durchlau⸗ 

fende Zeile mit 9 fr, berechnet. 


—E 


—————— 









Münden, 10. Sept. Se. Maj. der König haben die 
von Sr. k. Hobeit dem Prinzen Adalbert getroffene Wahl 
der Freiin Leontine v. Pilummern als Hofdame Ihrer f. Hoh. 
der Vrinzeſſin Amalie, Gemablin Sr. f Hoheit, allergnädigit 
zu genehmigen gerubt. (M. 8.) 

In Tegernfee, mo zur Zeit nod viele Fremde fid) aufs 
halten, find in der Nacht vom 5. auf den 6. ds. einem (ing: 
Linder Pretiofen ac. im angeblidhen Werth von 2000 fl. geftoh- 
len worden. (B. bt.) 

Bamberg, 10. Sept. In den legten — fprah man 
viel von einem Duell, das zwiihen einem Lieutenant und 
einem Unterarzt des 5. Anfanterie-Regiments, dem Dr. Karius, 
ftattgebabt und bei welchem der Leptere gefährlich verwundet 
worden ſeyn follte. Soviel ıft fiher, daß Dr. Karius geitern 
an erhaltenen Wunden, ım Alter von 32 Jahren, geftorben ift. 
Seinen Gegner fol er der berreffenden Behörde nicht genannt 
haben, ' IN. 8.) 

* Aus verichiedenen Mevieren, melde von den Bezirken 
der FZorftimter Wunfiedel, Bayreuih, Horlach, Forchheim und 
Ebrach abgeirennt wurden, it ein neues Forſtamt mit dem Sig 
in Marftleutben gebildet worden. Dasfelbe beginnt feine 
amtliche Thätigfeit mit 1. Dft. d. Is. Zum Borftmeifter für» 
dasjelbe ijt der Revierförfter 5. Geiger zu Buch am Forft 
ernannt. 

Neuftadt in der Rheinpfalz, 10. Sept. Bir baben bier 
die bocperfreuliche Ausfihr König May werde zur Traubenfur 
in die Pfalz fommen, Nob it es zweifelhaft, ob Dürkheim 
oder Neuſtadt den hoben Gaſt beherbergen wird. «Pi. 3.) 

Zmweibrüden, 9. Sept. Geſtern früb erlag einem län- 
geren Leiden der f. Bezirksrihter 2. Laurent von bier. 

(Piälz. Ztg.) 

Die Kommilfion der Sadveritindigen zur Berathung des 
Entwurfs zu einem allgemeinen deutſchen Handelsgefch- 
bucde wird demnächſt in Berlin zufammentreten. Außer YJu- 
riften ſoll auch eine entfprechende Anzahl von Männern ans der 
praftifhen Geſchäftswell zugezogen werden, (8. £.) 

* Aus der Sirhe zu Stromberg in Weſtphalen wurde 
i. 3. 1845 außer allen vorhandenen Koftbarkeiten ein munder- 
thätiges Ebriftusbild geraubt, welches jeit 700 Jahren dafelbit 
aufaejtellt war. Gin Zbeil des geftoblenen Silber wurde in 
den nächſten Jahren wieder aufgefunden, ohne daß man aber 
dem Thäter auf die Spur kam. Nun ift am 2. Sept. ds. Is. 
aud das geraubte Ebriftusbild wieder aufgefunden worden, und 
zwar durch einen Schäfer dortiger Gegend, welcher, zufällig mit 
feiner Schippe in den lodern Boden ſtoßend, an einen harten 
Gegenftand rührte, den cr ausgrub und als das geraubte Ehri« 
ftusbild erfannte. 

» affel, 10, Sept. Geftern hat ein Theil der kurbefl. 
Truppen ein Uebungslager bei unferer Stadt bezogen. 


Fulda, 9 Sept. Der Schaden, den das Hagelwetter vom 
1. d8, in den Kreifen Fulda und Hünfeld angerichtet bat, wird, 
ausihließlich der Beihädigungen an Gebäuden, an Verwüſtun— 
gen in Gärten und an Aederu über 100,000 fl. geſchätzt. 
(8. Ztg.) 
Am 16—19 Sept. tagen die Gejammtvereine der deutſchen 
Gefbichts- und Alterthumsvereine in Hildesheim. 


Aus dem Weimariſchen, 6. Sept. Eine hente erſchie— 
nene Belaantmahung unfers Minifterium des Junern bringt 
die Nachricht zur Kenntnig der Staatdangebörigen, „daß ein ge» 
wiffer Damian v. Schüß mit der jegigen proviſoriſchen Regier- 
ung zu Peru einen Vertrag abgeſchloſſen bat, nadı weldem 
fi derſelbe verpflichtet, im Laufe von ſechs Jahren 10,000 
Deutiche dort einzuführen, In Rüdiicht auf die traurigen Fol-⸗ 
gen, welche die bisherigen derartigen Ueberfiediungen gebabt, 
empfiehlt und ermabnt unfere Regierung, „auf Anfnüpfung einer 


Verbindung mit dem genannten v. Echüß bebufs der Auswan- 
derung entweder überbaupt gar mit, oder doc erit nach er- 
langter befonderer Sicherſtellung einzugeben." Mr.) 

Lübed, den 8. September. Zu dem adten evans 
aeliihen Kirchentag, deſſen erſte Hauptverfammlung bier 
morgen in der St. Katbarinenkircbe ftattfindet, find geſtern und 
beute zahlreiche Säfte in unſerer Stadt eingetroffen. Dem Ber- 
nehmen nad baben fi ungefähr 400 Auswärtige und 234 
Hiefige als Mitglieder’ des Kirchentages angemeldet. (Lüb. 3.) 

* Mie es beißt, will der Kalter von Oeſterreich noch in 
diefem Spätjabr, wahrſcheinlich im November, das lombardii- 
venetianische Nönigreich bereijen, ' 

* 68 fcheint, daß viele der Nenenburger Rovali- 
ften jfeit dem Mißlingen des neulihen Aufſtandsverſuchs die 
Hoffnung aufgegeben haben, es werde Die preuß. Herrſchaft in. 
dieſem Laͤndchen je wieder bergeftellt werden. Um nun von allen 
Gewiffens-Skrupeln für die Zufunft frei zu werden, unterzeich 
nen fie gegenwärtig eine Eingabe an den König von Preußen, 
worin fie ihn bitten, fie vom Lmntertbanen-Eid loezuſprechen. 
Sie wollen dann in Zukunft zur fonjervativen Schweizerpartei, 
ohne rovaliſtiſche Hintergedanken, ſich balten. 

Paris. Unſere bedeutenderen Maler finden an engliſchen 
und amerikaniſchen Agenten nicht bloß reichlich zahlende Käufer 
für ihre fertigen Arbeiten, fondern erhalten auch jo viele Ber 
ftellungen, daß fie auf mehrere Jahre vollauf beihäftigt find. 

{ (Köln. Zta.)- 

Paris, 9, Sept. Die von Manin dabier eröffnete Sub- 
ffription zum Ankauf von Kanonen für Alefjandria ut von der 
biefigen Polizei verboten worden. Der öjterreichiiche Geſchäfts— 
träger batte in Abwejenbeit des öſterreichiſchhen Botſchafters ge- 
gen dieſe Subjfription Reklamationen gemadt und dieſelben in 
einer Note an den Grafen Walewski motivirt, Demjelben wurde 
die Antwort, Daß die franz. Regierung die Bemerkungen des 
oͤſterteichiſchen Geicäftsträgers nicht abgewartet, jondern Die 
frarzöfife Polizei bereits die nöthigen Schritte getban babe, 
damıt diefe Demonitration nicht jtattfinde, K. 3.) 

Paris, den 9. Sept. Der flüchtige Kaſſier der Nord» 
babn bat ſich im Liverpool eingeſchifft; aber die Nordbahn-Ver- 


waltung will einen befonderen Dampfer nach New-erk ſchicken, 


um mo möglich vor dem Poſtſchiffe nab Nem-Mort zu fommen 
und die Verhaftung des Diebes umd feiner Geſellen vornehmen 
zu laffen. Der Diebſtahl fol 15 Mill, betragen*), und bei der 
Gedichte zum mindeften eine große LUmvorjictigfeit eines bie- 
figen Wechiel-Ngenten im Spiele ſeyn. Kerr von Rothſchild ift 
von dem Rorfalle tief erariffen. (8. 3.) 
Paris. F letztet Zeit erfolgte im Faubourg Saint 
Germain eine Menge der allerfrechſten Diebitäble mit Einbruch 
u. ſ. w. Vor einigen Tagen wurde man endlich der Diebe hab» 
baft. Es waren zwei Mildgefichter, junge Männer von zartem 
Aeußeren. Bei nüberer Unterſuchung ergab es ſich, Daß es zwei 
junge Mädchen waren, Helene und Margaretbe R., die eine 
21, Die andere 22 Jabre alt und aus dem Großherzogthume 
Lugemburg gebürtig. Als ſchüchterne, beſcheidene und futfame 
junge Madchen gerübmt, wohnten fie Rue Mauconſeil und ber 
Ichäftigten ſich jceinbar mit Stidereien. Ju ibrer Wohnung 
Fand fih eine Menge geftoblener Koftbarkeiten aller Art nebit 
volltändigem Diebsbandwerksjeug, Dietrihen u. f. m. (Kt. 3.) 
Der Gemeinderath von Paris ift im Begriff, einen De: 
ſdluß zu faſſen, weldyer die jo zahlreich. gewordenen Börſenſpe— 
fulanten nicht wenig intereffitt. Gr wil - umd wir glauben, 
die Sache ift jo gut wie beſchloſſen — den Eintritt in die 
Börfe während der Geichäftsitunden von 1—3 Ubr mit 1 Fr. 
per Tag oder mit einem Jabresbeitmg von 150. fr. beiteuern. 
Das Wegwerfen von brennenden Gigarrentüme 
pfen nebört im Frankreich faft zu den ftebenden Urſachen von 
Unglüdsfällen. — Erft in dieſen ae wieder ging — mie ein 
Lyoner Blatt meint — auf dem Markte von Graponne eine 
Dame, die ein meites Kleid von leichtem Sommerftoffe trug, 
in Bolge eines brennenden Gigarrenftumpfes in Flammen auf. 
Mit Mühe wurde die Unglückliche gerettet. (R. 3.) 
Im Lyoner „Salut Public” wird gemeldet, daß die für 
Frankreich ſo wichtige Kajtanien-Ernte in diefem Jahre die 
allergünftigften Ausfihten auf Küle und Borzüglicfeit bietet. 


Havre, 5. Sept. Der Andrang der Auswanderer nimmt. 


feit einigen Tagen außerordentlich zu, und die Gmigrantenbäu- 
fer find im vollen Sinn des Wortes überfüllt. Traurig ift es 
oft anzufeben, wie Die armen Auswanderer, troß der verbefler- 
ven Geſetze, binfichtlih der Behandlung der Emigranten, ſchon 

>) Nach andern Berichten foil in der Kaffe Fein Defizit feyn, 
fonbern der Diebſtabl in Entwendung von 5747 Afıien (alio fait 
6 Mill.) beſteben. 


0 


in Deutſchland am die biefigen Wirtbe verkauft find, die fie 
dann wie in Ställen Nogiren, und es if nicht genug zu ver 
mwundern, daß in dem Schmuß nicht mehr Kranfbeiten aufbr 
den, befonders da zu dem hieſigen ... auch noch febr un 
faubere Subjefte einfebren,, die ihre Wo) .. gleich einen 
Stall betradten. Daß 08 bier auch deutibe Wirtbe aibt, Pie 
auf Reinlichfeit und qute Behandlung der Auswanderer feben, 
ift nicht zu leugnen, doch ibre Zahl ift jebr, jehr Hein. (S.M.) 


Die Ernte it in Bolen nicht fo qut ausgefallen als in 
den meiiten Gegenden Deurjchlands, und der Landmann befindet 
ich in Folge der furchtbaren Verbeerimgen der Rinderpeſt in 
einer ſeht bedränaten Lage. Nur der Adel lebt wieder in 
dulei jubilo, und ın Warſchau berrfcht wieder ein Luxus und 
Prunk, wie er in Paris nicht größer jepn fann. (A. 3.) 

Madrid, 5. Sept. Es iſt von der ſpaniſchen Regierung 
ein Defret an die Königin Chritine nah Malmaiſon ıın 
Franfreich) abgegangen, durch welches die ebemalige Negentin 
in den Beſiß ibrer Büter wieder eingefegt und ibr 
frei geftellt wird, obme jede Beichränfung gang mach ibred Wabl 
der Zeit und des Drtes nah Spanien zuräckzukebren 
Dieted Dekret it ihr vorläufig ald Entwurf mit dem ausdrüd- 
lichen Zugeitändniß zugegangen, au dem Schriftſtücke, welches 
auch fur Die Deffentlichfeit beſtimmt üt, nach rem Ermeſſen 
und Belieben Veränderungen vorzunebmen. Keine einzige von 
all deu Konzeifionen, Die Das Kabinet vom 14, Juli fett ferner 
Entfiebung gemacht, bat eine Bedeutung, wie Diefer Schritt. 
Die Rückkehr der Königin Ebriftine, wenn fie, was jet höcht 
wahrſcheinlich ift, ftattinden follte, würde dem Kabinete nie ver 
geben werden. - Die beißelten Anbänger der Königin Iſabelr 
ſelbſt baben in die Klagen miteingeftinmt, um alle gebler, Die 
der Regierung vor 1854 zur Laft geleat wurden, von dem Haupt 
der jungen Monardyin ab und auf Das ibrer Mutter ju wälzen. 
Was ift natürlicher, als daß die Unpopularität dieſer intriguan— 
ten, berrfchfüchtigen Frau aufs höchſte geftiegen iR? 18.3.) 

Madrid, 6. Sent. Am Escurial bat fih die Cholera 
in furchtbater Weije ausgebreitet und eine große Zabl von Fa- 
milien überraſcht, welche ihre Abreife mad Madrid noch nicht 
hatten bemerkitelligen fünnen. Berfonen erlagen der Seuche in 
wenigen Stunden, da fie mit folder Heftigkeit auftrat, daB die 
Zahl der Erkrankten uns der Todten fait gleih it. — Das 
„Biario Espanol” erzählt, dab die im Finanzminiſterium an— 
geftellten Progrefliften geitern eine Berarbung bielten, ob fie ir 
Folge des Kortes: Auflöjungs «Dekrets ihre Gntlaffung geben 
follten. Einſtimmig bejchloffen fie, es zu unterlaflen. ı$. 3.) 


Politiſches Regiſter. 

(Deſterreich.) Die Regierung geht damit um, die alten 
Gefege gegen den Wucher aufjubeben. 

(Hannover) Die Regierung bat aus eigener Madtvol- 
fommenbeit, nachdem fie ſich mit den Ständen über eine neue 
Finanzeintichtung nicht einigen fonnte, das Finanzgeſetz von 1543 
aufgeboben und das von 1540 dafür wieder hergeſtellt. 

(Ztalien.) Mazzini hält ſich jept wieder heimlich in Dber- 
italien auf und mwühlt. J 

(Rußland.) Aus Anlaß der Krönungsfeier And die politi- 
ichen Verbrecher aus den Jabren 1825, 1827 umd 1831 amne- 
ftirt worden, jedoch bleibt ıbr Vermögen fonfiszirt. Auch andere 
Arten von Verbrediern wurden begnadigt, viele Stenerrüdftände 
und Gelditrafen erlaſſen, allen Militärperfonen, die den legten 
Krieg mitmachten, eine brongerne Medaille verlichen. In den 
nächſten 4 Jahren fell feine Rekrutirung vorgerommen werden. 


ü Handels: und Börfenberichte. 








Getraide:Preife 
auf der Schranne u Shweinfurt am 10. September. 
Durchſchnittepreiſe: 
bochſter mittlerer. nie drigſter. 

Waizen BB — Mm Bhdoke 210.30 Be — AM. 16 fr 
Aom*) 214 — ir. 181.57 160.30 Geſt. — R. 32 te. 
Gerite 16 d. — m BB 111. Mk Bd. 1er 
Daber 9a.d5 fr 70. 62ir. He Be 27 i. 


Summa der verfaniten Frücıe 1197 Schäffel. ' 
* dem. die obenſteheude Korteſpondeng. 
London, 8. Sept. Der beutige Getreide-Markt war 
aͤuherſt flau; beiter englischer Waizen 5 Sch. niedriger, uud ge 
tingere Sorten unverfäuflich. Gerſte 2 Sch. niedriger. (H. N.) 





} 


Neueſte Nachrichten. | 


Münden, 11. Sept. Se. Wajeſtät der König baben das 
erl. Rentamt Hilders dem Finanz -Rechnungs-Gommiſſät J. 9. 
Sevh in Warzburg verlieben; Den Bergmeiiter M. Zug von 
Königsbütte als Rechnungekommiſſär 1. Ki. zur General Berg- 
werd. und Salinen-Adminiftration einberufen; an deſſen Stelle 
den Hüttenmerter K. Berg von Schüttendobel berufen; bei 
Dem Berg- und Huttenamte Sonthofen einen eigenen Kaflter 
anfgeftellt und als: foldien den Kaſſier des Berq- und Hütten 
amtes Bodenwöhr E. Stölz! dabin veriept; Den controlliren: 
Den Kaſſa-Offlzianlten des Hauptſalzamtes Berdbtetgaden K. 
Sttölzl zum Kaſſier des Berg» und Hüttenamtes Bodenwöhr 
befördert; den 2. Regiſtrator der k. ge # 
Kommiſſien W. Shiedermaier anf die Stelle eines 1, He 
atitraters bei der genannten Kommilhion vorrüden lajien und 
Deiien Stelle dem Rechn. Kowmmiſſ. -Funkt. M. Arang ver 
lieben; jodann genehmigt, daß der Zarbeamte am Kreis. und 
Stadtgerihte Kempten, 3. Friedrid Wenuer, auf deſſen 


richten feblen noch. 


Anſuchen von feiner Stelle entboben und der Taxamtsverweſer 
8. D. Lorenz in Dingolfing_an deſſen Stelle aufgeitellt werde; 
den temp. qu. Gunmafiniprofeffor Prieſter Sg. Worlitſchet 
in Sondsbut und den temp. qu. Studienlchrer Prieiter Dr. 4. 
Ehoeppner am Morimilians-Hymnaflum zu Münden, ihrer 
Bitte entſprechend, wegen phoſiſcher Zunktionsunfübigfeit für 
immer in Den Rubeſtand treten laffen; die Piarrei Giebing, La. 
Dachan, dem Prieſter M. Gera, Benefiziat in Siegertsbrunn, 
Ldg · Münden 13., die Piarrei frankenried, Log. Kaufbenern, 
dem Prieitr ©. Memminger, Pfarrer in Lindenberg, Lg. 
Weiler, die Pfarrei Bellenberg, Log. Jlertiiien, dem Prieſter 
I Maierboed, Piarrfuratin Bloͤgtach, Ldg. Cbergüngburg, 
das Ruratbenefizium Benren, Ldg. Moggenburg, dem Priefter 
3 Shmidt, Kaplan an der Stadtpfarrfirde zu St. Peter 
in Neuburg aD., ferner das Burkmaver'ſche Benefizium in 
Heided, da. Hilpoltftein, dem Berwejer desjelben, Priefter 3. 
B. Reifer, übertragen. iR M. 3) 
Die Stadt — im ſächſiſchen Voigtlaude iſt von einem 
bedeutenden Brandunglſick heimgefucht worden. Nahere Nach: 
(D. U Zig.) 


Verantwortlicher Hedafteur: Dr. Karl Böblmaun. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. I. Stabel. 
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Im unserzeichneten Verlage ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


SYSTEM 


VERFASSUNGSRECHTS- 
" MONARCHISCHEN STAATEN 
DEUTSCHLANDS 


BESONDERER RÜCKSICHT AUF DEN CONSTITUTIONALISMUS, 
x ‚vos 


D*. JOSEPH HELD, 


Ö. 15. Pauris-ulk AN DER Kuala BAYER SULIUS-MAXIMIETANS-UNIVENSITAT WÜRZUUNG, * 


ERSTER THEIL. 
ALLGEMEINE STAATSRECHTSGRUNDSÄTZE. GESCHICHTE DER POLITI- 
SCHEN GESTALTUNGEN GESAMMI-DEUTSCHL ANDE, 


I; Preis 3 0, 12 kr. 


Bei dem Erscheinen des ersten Theils dieses Werkes sieht sich die unterfertigte Verlagshand- 
lung veranlasst, darauf aufmerksam zu machen, dass der Zweck, welchen der Verfasser bei diesem 
Werke sich besonders worseizte, der war, durch Iieseitigung der Verwechslung parshmillcher 
Schlagworte und politischer Ideen mit den Begriffen des bestehenden kechts einerseits und der 
öffentlichen Pflichten mit den individuellen Berechtignugen audrerseits die richtige Erkenntulss 
des Staats, zunäch:® und hauptsächlich vom Standpunkte des Verfissungsrechts der deutschen con- 
stitutionell-monarchischen Staaten aus, möglichst zu fürdern und dadurch zugleich auf die Stelge- 
rung der Liebe zınm Staate, die bei deu mit Nothwendigkeit täglich sich mehrenden wechselseitigen 
Auforderuugen zwischen dem Staste und seinen Angehörigen allein sichere lürgschaft des küuftigen 
Fortgedeiliens des Stantes und im Staate darbleter, kräftigst zu wirken. Die warme Üeberzeugung 
von der Wahrheit der Resultate, die Klarbeit und Bestimmtheit, womit dieselben festgestellt sind 
und die lebendige Form der Darstellung - dies Alles, ohne Beeinträchtigung der Anforderung 
strenger Wissenschaftlichkeit, lassen die unterzeichnete Verlagshandlung, welche keine Kusten 
scheute, das Werk iu würdiger Weise auszustatten, mit Zuversicht hoffen, dass dasselbe nicht blos 
für die Männer des Faches, sondern auch für das ganze gebildet« Publikum um so mehr eine 
willkommene (iabe sein werde, als bisher, trotz des Reichthums unserer Literatur au ausgezeich- 
neten staıtsrechtlichen Werken, bei dem grossen und allgemeineu Interesse, wulches Unsere Tage 
an den staatlichen Eutwicklungen üehmen, ein Werk dieser Art gefehlt bat. 


Würzburg im Juli 1856. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung. 
NRUHSINN. Schifffahrts · Nachrichten. 


Sonntag den 14. September : >  Wertteim ven 10. September. 


Heute Mittag bier vorbeigefabren: 
Tanzgesellschaft. G. Winterbeldt von Miltenkerg, 
Anfang 7 Uhr. 


mit Yapııng von Da. 
Bei günstiger Witterung B . Würzburg den 11. September. In Lade 
Musik im Garten. Anfang 4 Uhr, 


ung wach Branffurt, Mainz und Köln: G. 
- Der “Wusschuss. 


EINLEITUNG. 


Shwrgler yon bier. Ladeſchluß ven 14. d., 
Abfahrt den 14. dB. 





Bekanntmachung. + 
Donnerstag den 18. d. Mts DR, 
—— Uhr — bei dem W 
ertigten Hauprzollamte * 
2 Päde „Neue Münchner zeit zw 
nebit Beilagen, Jahrgänge 199 
1355, dann a9’ 
r nn eingegoflenes Verſiche 
ei 


er 
Öffentlich verfteigert, wozu die Ste 6 
ungsluftigen eingeladen werden. : > dual 
ürzburg Den 11. September 1 
Königlihes Hauptzollamt. I 
raum, (Z= 
f, Oberzollinipeltor. r 
 Hpen ie 
‚Mehrere tüchtige Gas” 


fi i ; und 
finden auf Zampew N aäitig- 
Arbeit En dauernde Behang 
ung bei 


Stan, Thealtt 


r x nd 
itaqg Den 12. Sert.: Habale u 
Pa Zrauerfpiel im 5 Akten von 
Stiller, 


— — r —— — 
Theater⸗Abonnement betreffend, 


erſucht die Unterzeichnete diejenigen reſp 
Abonnenten, welche etwa noch auf ihre in 
der vorigen Saifon inne gebabten Legen 
und Plüpe refleftiren, dıes bis fpäteftens 
Sonntag den 14. September im Thea- 
terburean anmelden zu wollen, da nad 
Diefer Zeit anderweit Darüber werfügt 
werden dürfte» 


Die Theaterdirektion. 
EEE — — — 
Kurs der Geldſorten. 


Bom 11. Eeptenbrr 
. 3839 fr. 
— alte 9 fl. 52,53" fr. 
Hollind, 10-fl- BERNER. 4748 fr. 
Rand-Dutaren _? ir ar af. 
20 Branfenücde "a fr. 
Engl. Sowwerein® 77 — fr. 
Gold al Marco ? big 79 N 
Preußifhe Thalez ee 
Kaſſenan w 1 fl. 44 44/ fr. 
Diverje Kaffenjebeinie I 34 J 
5 Sranfentpaler 2 fl. 20, —20°/u fr. 


Jakob Sohn. | 


Local- Veränderung. 


Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ich von heute Dinstag den 9. Septir. 
an mein 
Spezerey:, Cigarren: und Mineralwaſſer-Geſchäft 
in meinem Haufe, Semmelsftraße, 1. Diftr. Nr. 16566 gerade dem Bamberger Hofe 
gegenüber (mur einige Häufer von meinem jeitberigen Xocale entfernt) ausübe, und von 


da an mein biöheriger Laden geſchloſſen ift. 


indem ich für das mir bisher gatigt erwieſene wohlwollende Vertrauen meinen 


tief gefuͤhlten Dank ausſpreche, erlaube i 


[as 





” 
Anzeige. 

Die Veräußerung des Holztheervorrathes der ſtädtiſchen Gasfabrif dahier 
u circa dreibundert baver. Zentnern fol zufolge Magiftratsbefchluffes vom 12. Aug. 
. 38. im Eubmiffionswege geiheben. Wir ftellen deßbalb an alle reip. Handlungs» 
bäufer, welche zur Abnahme unieres Produktes geneigt fein follten, das ergebene Gr- 
ſuchen, ihre Offerte bis Ende September bei der unterfertigten Anjtalt gefälligft ab- 
aeben zu mollen. 

Proben werden auf Verlangen vortofrei überjendet. 

Würzburg am 3, September 1856. 


Städtifhes Gas- und Waferwerk. & 


Von dem mit so entschiedenem Beifall aufgenommenen Tableau: 


Die Souveraine Europas, 


21 Portraits der regierenden souverainen Häupter Europas 
der Gegenwart in höchst ähnlicher Auffassung enthaltend, 3 


befindet sich eben ein Exemplar à 5fl. 24kr. in unsern Schaufenstern. Mit 
Recht dürfen wir diess Blatt als gelungen empfehlen. 


Stahefsche Buch- und Kunsthandlung. 
Bekanntmachung. 


Den Beſitzern von Partial-Obligationen des fürjtl. Dettingen- 
MWalleritein’ichen Anlebens zu fl. 1,600,000. mache id) hiermit 
die Mittheilung, daß nad) einer mir heute zugefommenen Zufchrift 
der fürjtl. Domänenfanzlei vom 9. Septbr. d. Is. die erforderlichen 
Mittel zur Abſtoßung ſämmtlicher verfallenen Kapital- und Zinfen- 
beträge angeichafft find, in weilen Folge das Bankhaus Ph. N. 
Schmidt zu Franffurt nod; im Laufe dieſes Monates die Aus- 
zahlung wird bethätigen können, 

Würzburg den 11. September 1856. 

Dr. Warımutb, 


fol. Redtsanmalı. 


Vefanntmachung. 


Forderungen an den Nachlaß der verlebten Karolina v. Sonnleitner, fönigl. 

Gendarmerte-Oberlieutenantsmwiltwe find am 
Mittwoch den 17. September ds. Irs. 
Bormittags von 8—12 Uhr 

in der Wohnung des quiesc. fal. Oberappellationsgerichtsjefretärs Keller dabier, 
im innern Graben 2. Dit. Nr. 109 anzumelden und gehörig zu begründen, widri— 
genfalls fie bei Vertheilung der Maſſa micht berüdfichtiget werden würden und pro 
rata gegen Die einzelnen Erben geltend gemacht werden müßten, 

Würzburg den 12. September 1856, 








"Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 12, September Mittags: 15° Reaumur. 
Zm Berlage der Stabel’jhen Bud und Kunithandlung im Würzburg. — Drud von 3. M. Nichter in 





mir damit zugleich die ergebene Bitte zu 
verbinden, mir ſolches auch ferner gütigit zuwenden zu wollen. RR 
Durch unausgeſetztes Beftreben ftets dad Beſtmögliche zu billigit 
fihem Preiſe zu bieten, werde ich dasjelbe nad) beiten Kräften zu ehren win 

g M. J. Philippi. 


m N) g: 
en. 


(Fi Goldarbeiter findet bei Unterzeich« 
netem dauernde Beſchäftigung. 


Kipingen den 10. September 1856. 


Friedrich Gräbe. 
Fremden-Anzeige, 


Dom 11 September. 


Bargud mit Gattin, Rentier aus 
Solinger , Babrifant aus Saalfeld. 





Adler. 
Cbiavenna. 
Dever, Bietbrautteibtſigdet und Deil, Wufer aus 
Wiepen. Branfenjtein, Baumeiſtet a. Lvien. Rd. : 
Schmeljer mit Bıl. Nichte a Wannbeim, Kra- 
mer a. Main, Epringmann a Birlefeid, He- 
rold a. Eriurt, Schleicher a. Öranffurt, Haber a. 
Palau, Lodge a. Mürnberg, Schiffmann aus 
Dusjelderf, Etegmann a. "Berlin. 

Alerbaum, Billiane mit Zachter, Nentier aus 
Brüfel. Dieping mit Bamilie, Rentier a, Bır- 
men. Yebrmann, Verwalter a. Wirken. Ditier, 
Partıfulier a Landau. Boſch, Bergeiter aut 
Auchtu. Schäffer, Weinbändler a. Berlin. Sen 
fert, Ingenieur a. Äranfiurt, Shlögel, Gaſtwirth 
a. Elbing. Raufl.: Schimer a. Stuttgart, Bauer 
a. Berlin, Worlein a. Aachen, Stichler a. Rürn- 
bırg, Marquano a. Elberſeld. 

Kronprinz. Wraf v. Imgelbeim mit Familie 
a. Geihenbeim. Wraf von und zu Kajtell. Baron 
v. Zrunjebe mit Bamilie aus Lieflaud. Waren 
v Polnig, f. Nammerbrır und Nittergutsbefiper 
a. Frantenberg. Gälar mit Brau, Profejlor aus 
Marburg, Dr. Herd und Wedel, Student aus 
Eiberfeid. Arau » Effa mit Familie a. Koburg. 
Ari. Schulze, Profelorstochter und Kuadſuß mit 
Drau, Upordefer a. Dresven. Daußmanr, Dier- 
bauratb a. Dannover, Waulid, walbauebeliger 
a, Rıfingen, Grau Gerner, Delononengatlin a. 
Sinpelsbeim. Dyle mir Bamilie, Hentier aus 
England. SKauf,: Eremanı und Brazifi aus 
Mainz Müller aus Weinsberg, Dommel aus 
Manudeim, Weorge a. Noin. 

Schwan. Lubloff, Gutebeſihet a. Roitbor. Leiſt, 
Aſſiſtent a. Wainy. Erler, Vebrer. u. Erler, Kaplan 
a. Iintben bei Waiuz Kraft, Mentier a. Wien. 
Stronboljer, Etudienreiter a, Breslau. Mangler, 
Stud, jur. a. Bonn. Dägelein, Gaſtwirth aus 
Bamberg. Haufl.: Scheurich a. Pſorzbeim, Leu: 
mann a. Düſſeldorf, Bade a. Stuttgart, Diri- 
ling a. im, Bredmann a, Aranffurt, Urbes a. 
Offenburg, Fadler a. Airchberg 

Württembrrger Gof. Sttebel, Reltor aus 
Anebach. Frau Sißler mit Ärl. Tochter aus 
Kipingen Frl. Borbolo a. Offenburg. Dermanı 
und Bauer, Dberlebrer a. Nürnberg. Kauflten: 
Dernibub a. Kipingen, Beiler a. Jena , Dppen- 
beimer a. Mannbeim. 


Main⸗Dampfſchifffahrt. Pee 
Wuͤrzbutg nach Weribheim Mitwoch und Sams⸗ 
tag Mergens 10 Ubr. — Bon Werthtim nad 


Kranffurt jeden Donnerstag und Sonntag 
Morgens 5 lihr, 
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Tagskalender: Tobias, Sonncnau ufgang: 5 Ubr 31 Minuten. — 
Sonnenuntergang: 6 Ilbr 17 Min. orbuntera.: 2 Ubr 23 Minuten. 
Ibermomtier nad Resumur 7 Über Brüb: I1Brad UBärme, Mittag 12 Uhr 
18 Bra» Wärme. - Hauernregel: Die Dabejagd im Sertem- 
ber viel Bergnügen macht. 


— 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 13. September. Heute Morgens kam das 
4. Bataillon des öfterreihifhen Infanterie-Regiments Degen: 
feld auf der Reife nah Mainz mit der Eiſenbahn bier durch. 

* Am 11, d. Mts. traf Hm. Profefior Wolfram dabier 
das Unglüd, daß fein jaft vierjäbriges Toͤchterchen, welches auf 
dem Dachboden, während Brennholz binaufgetragen wurde, fpielte, 
durch eine offene Dachlucke auf die Straße berabftürgte und auf 
der Stelle todt blieb. 


68 furfiren falfhe öfterreih. Kronentbaler mit der Zahr- 
zabl 1773 aus Blei, dicker als die ächten und außerdem leicht 
erkennbar am dumpfen Klang. 

* Der im vorigen Herbit gegründete Verein zur Unterftüß- 
ung bilfsbedürftiger Lehrer des unterfränfijchen Krei— 
jes war im Stande, heuer nach Ablauf eines Jahres Uuterftüß- 
ungen an Lehrer und Lehrer - Baifen im Gefammtbetrage von 
ungefähr 300 fl. zu verabreihen. Dieje Summe vertbeilt ſich 
auf 12 Geſuchſteller; der bödite Ginzelbetrag, der bewilligt 
wurde, beläuft ſich auf 35 fl. Außerdem bat der Verein bes 
reits ein Stammkapital von 3500 fl. ungefammelt. 

Erledigt: Die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchreiberei 
verbundene kath. Pfarr Schulſtelle zu Oberbach, f. Log. Biſchofs⸗ 
beim, welche mit Einrechnung des zu 20 fl. angeſchlagenen 
een einen Reinertrag von 285 fl. 563 fr. ge- 
währt, 

a Vorgeftern farb zu Kotben bei Brüdenau der dortige 
Korftmeifter Hr. Pfaff, vormals Profefior an der Foritiehr- 
anftalt zu Aſchaffenburg. 


Dermifchtes. 


Münden, HM. Sept. Unter den Fremden von Auszeich- 
nung, welche gegenmärtig ſich bier aufhalten, befindet ſich feit 
geitern Abend der Banus von Kroatien, Graf Jellachich. 

N. M. 3.) 


Der neulich erwähnte Erlaß des baver Winifte 
rium ded Innern über die Abhaltung von Zany 
mujfifen lautet: „Se. Majeftät der König, aus befonderem 
Wohlwollen allerhögitielbit darauf bedacht, bezüglich der Ge- 
wäbrung von Bolksbeluftigungen jede zuläfige Erleichterung ein- 
treten zu lajien, haben allerguädigit zu verfügen gerubt, daß 
über die Bewilligung von Zanzmuftten, namentlihb aus Anlaß 
von Kirchweibfeiten und Hochzeiten, zur Ergänzung und gleich- 
zeitigen Abänderung der allerb, Berordnnung vom 3. Sept. 1843, 
die Bewilligung von Tanzmuflfen und Freinächten betr., nach— 
ftebende Anordnungen ergeben: 1) Aus Anlaß der Kirchweih— 
feſte dürfen öffentlihe Zanzunterbaltungen in jeder Gemeinde 
an zwei Zagen ftattfinden, und zwar a) an Orten, wo die alte 
bergebrachte Kirchweibfeier mit der kirchlichen Feier zufanımen« 
rällt, am Kirchweibfonntane und Kirchweihmontage oder an dem 
darauffolgenden Sonntage, b) an Orten, wo die kirchliche Feier 
auf einen andern Tag verlegt ift, an Dem betreffenden Sonntage 
und Montage oder an dem darauffolgenden Sonntage ine 
Dreitägige Tangbeluftigung bei Kircbweiben ift unzuläffig. 2) 
Die Dauer der öffentlichen Zanzumterbaltungen aus Anlaß der 
Kirchweibfeier ift auf dem flachen Lande nicht über 9 Ubr, in 









3) Die Kirhweibtänze fönnen durch Auordnung der Kreisregies 
zung, K. d. J., aud überwiegenden polizeilichen Rüdfihten auf 
die Bewohner des Ortes und auf jene Auswärtigen, welde von 
Gemeindegliedern des Ortes geladen und als Geladeue der Lor 
talpolizeibebörde angezeigt find, bejcdyränft werden. 4) Aus An« 
laß von Hodyzeiten dürfen in der nicht geichloflenen Zeit, wie 
bisher, Zanzunterhaltungen in den zu deren Abhaltung berech- 
tigten Häufern ftattfinden. Die Dauer diefer Tauzunterhaltuns 
gu ift auf die unter Ziffer 2 beftimmte Zeit zu beſchränken. 

ie Theilnahme an denjelben ift nur den von dem Hochzeitd- 
Paare zum Mahle oder Zange geladenen und der Lokulpolizeis 
bebörde als geladen angezeigten Perjonen geftattet. 5) Die- 
jenigen, welche bei Kirchweih- oder Hodhzeitlängen unbefugt auf 
den Zanzplägen ſich einfinden, find wegzumeifen und in Wieder- 
bolungsfällen mit zu ichärfendem Boligetarrefte bis zu 3 Zagen 
ju beftrafen, wenn fie dieſer Weijung nicht unverzügliche Folge 
leiten. Wirte, welche die Theilnahme Unbefugter an dieſen 
Zanzunterhaltungen dulden, unterliegen einer Geldſtrafe von 5 
bis 25 fl. und find noch außerdem bei dem zweiten Rüdfalle 
mit zeitlicher, bei öfterem Rüdfalle aber mit gänzlicher Eutzieh— 
ung der Bemiligung zu Tanzunterhaltungen zu betrafen. 6) 
Werden aus Anlaß von Tanzbeluſtigungen Raufs» oder jonftige 
Erzefle durch Drtsangebörige verübt oder rn ee und 
wird die Ordnung nicht jofort durch das ermöglichte Da: 
zwiſchentreten des Wirthes, des Gemeindevorftehers oder an: 
derer Ortsangeböriger wieder bergeitellt, fo kann der bes 
treffenden Drtiaft jede Tanzbeluſtigung für eine beftimmte 
Zeit entzogen, und können zugleih für dieſe Zeit Die 
nichtanfäjligen und Die bei dem Exzeſſe fehuldhaft ber 
tbeiligten anfäffignen Ortsangebörigen von auswärtigen Tanz- 
gelegenbeiten bei Vermeidung der unter Ziffer 5 Abſch. I feit- 
geießten Arreſtſtrafe ausgeſchloſſen werden. 7) Gegen Wirtbe 
it wegen der bei Zanzunterbaltungen vorgefallenen Rauf- und 
fonftigen Exjeffe nad Maßgabe des Urt. 11 der allerbödhiten 
Verordnung vom 3. September 1843 Einfchreitung vorzufebren, 
mit welcher jedod in jedem einzelnen Falle nad Beichaffenbeit 
der Umitände Die zeitweiſe oder gänzlihe Entziehung der Bes 
willigung zum Wbbalten von Zanzunterbaltungen verbunden 
werden fann. 8) An die kgl. Kreisregierungen ergebt übrigens 
der ernftliche Auftrag, die durch Art, 6 der allerhöchken er 
ordnung vom 3. Sept. 1843 befoblene Wachſamkeit zu üben, damit 
bei Bewilligung von Tanzmuſiken alles Uebermaß verbütet werde, 
ebenjo aber auch jede ungerechtiertigte Härte und Strenge bei 
deren Verſagung umnterbleibe und lediglich diejenige‘ Beichrän- 
fung eintrete, welde zur Unterdrüdung ausartender zügellofer 
Genußſucht und zur Aufrechthaltung der fittlihen Ordnung 
nothwendig it. Münden, den 5, Sept: 1656. Auf Sr. fal. 
Majeftät allerhöchiten Befehl. 20. 


Aus Reihenball wird gefchrieben, es jey zu vermuthen, 
daß Se. M. der König Mar in den folgenden Jahren Achiel« 
mannitein oder Schloß Kirhberg als Badaufenthalt zu mäblen 
gedenke. Man glaubt, daß Dielen jchönen Gebirgspiag alsdann 
nod mebr Fremde mit ihrem Beſuche erfreuen werden, als dies 
bisher der Kal if. (a. B.) 


Bamberg, 11. Sept. Vor beinahe 10 Wochen ift ein 
94 Jahre altes Mädchen aus Wieſengiech verſchwunden, obne 
dag man feither troß aller Mühe eine Spur desjelber entdecken 
konnte. -Am vergangenen Sonntag hat man nun deſſen Leiche 
im nahen Grumbachswalde aufgefunden; fie war ungefähr 4 Fuß 
tief mit Erde bededt und das Grab mit Baumzweigen beftedt. 
Der Kopf war durch irgend ein jcharfes Inſtrument von dem 
Leihname fat gang abgetrennt. Gine gertätliche Unterfuchung 
wird wohl das Dläbere ans Licht bringen. (#. 8) 

unsbad, il. Sept. Heute wurde zwiſchen der biefigen 
Stadtgemeinde und dem Kabrifbefiger Hru, v. Gramer-Klett zu 
Nürnberg ein Bertrag dabin abgeſchloſſen, daß Erſterer die 


Stidten und Märkten nicht über 11 Uhr Abends zu eiftreden. | Zweigeifenbabn von Ansbadh’nah Gunzenbaufen nah 


den allerhöhft genehmigten Plänen und Koftenvoranfhligen um 
die Summe von 1,°60,000 fl. innerbalb Längftens zwei eh 
vom Tage des beyinnenden Banes & forfait ın Bauſch und Bo- 
gen beritelle. Bet diefem Bertragsabfchluffe wurde u. U. feit- 
geſetzt, daß Die oberite Leitung und Ausführung des Baues 
dem kgl. Bezirksingenieur Hrn. Balbier zu Nürnberg, einem 
durchaüs tüchtigen und erprobten Techniker, übertragen werde. 
MM. 3.) 

Aus der Pfalz, 8. Sept. Unter den 10 Unterfuhungen, 
die das lepte Pfälzer Schwurgericht bejaäftigten, trat 
nur Eine al® vorzugsweiſe bedeutend hervor, die mit einem To- 
desurtbeil endete. Ihr Gegenftand war der Raubmord, welchen 
der Scuftergejelle Andr. Döllner aus Uchenhofen in Inter 
franfen an dem jungen Mecanifer Pbil. Schaaf aus Neuftadt 
am verwidyenen 16. Mai in der Näbe der lehtgenannten Stadt 
begangen, nachdem beide mehrere Stunden lang miteinander auf 
der Straße von Landau ber gewandert waren. Zur ſchnellen 
Habbaftwerdung des Mörders hatte der Telegrapb wieder die 
erfprieglichften Dienfte gethan. Die aus der Heimarb desjelben 
erholten Zeugniſſe Ireferten wieder den Beweis, wohin vernad)- 
läffigte bäuslibe Erziehung zu fübren pflegt. Gine ſolche war 
dem Mörder zu Theil geworden, ibre Folge die, Daß er vor bei: 
nabe zwei Jahren wegen Diebitabls verurtbeilt wörden, und 
noch wenige Tage vorfeiner Gräuelrhat aus feiner Heimatb ae- 
floben war, nachdem er feine Eltern um etlihe 40 fl. beitoblen 
hatte, die dem leichtfertigen, genußfüchtigen Burſchen raſch durch 
die Finger rannen. Won der tiefen Robheit diefes Menichen 
jeugen die von ibm gebrauchten Ausdrüde, u. a. der, daß er 
feinen Gegner im Streit, als welden er jein Opfer darftellen 
wollte, mit feinem Mefier „abgeſchachtet“ habe. (A. 3) 

Berliw, 11. Sept. Die minifterielle „Zeit bringtüber 
die Neuenburger Frage einen gebarnifchten Leitartifel, worin fie 
Preußens Recht auf Neuenburg mit aller Kraft verficht. „MNenen« 
burg, jagt fie, gebört Preußen. Preußen bat mit Beratung 
die Geldentſchädigung zurüdgemiefen, deren Annabme man ibm 
zumutbete. Es will feine Entſchädigung, cs will fein Recht. 
Der Befig des Zürftentbums Neuenburg bat Preußen feine 
Vortbeile gebracht; es hat ihm Koſten verurfacht. Der Verluft 
ift finanziell und territorial nicht zu verjpüren. Aber Preußen 
wil jein Recht“. 

Berlin, ®. Sept. Wie verlautet, läßt ſich jegt der Fürſt 
Püdler auf feiner Befigung Branig eine thurmbobe Pyra- 
mide von Erde aufbauen, in der fünftig feine Gebeine ruhen 
follen. Dieſes Folofiale Grabmal, äbnlid den ägyptiſchen Pyra- 
miden, in deren Schatten der berübmte Reiſende einſt gelagert, 
wird Die ganze Gegend von Kottbus überragen. (Zet.) 


Dberfirhbera cin Württemberg), 9. Septbr. Ueber 
die gräßlice That des Scufters Seiz werden no verſchiedene 
grauenerregende Ginzelnheiten befannt. Seiz beitebt jelbit dar- 
auf, daß er bei der Ermordung feiner Kinder mit kalter Ueber— 
legung gehandelt babe; dagegen verſichert er, daß er, wenn auch 
das Kind im Beutelreufh, welchem feine jüngere Tochter als 
Kindsmädcen zugegeben mar, tödtlich verwundet fev, bier beim 
Ausbolen nach feiner Tochter feblgeſchlagen babe. Diefer Mann, 
dem jelten ein rechtes Wort aus dem Munde gegangen, ſcheint 
Zeitlebens nie eine Neaung des Gemüthes gekannt zu baben; 
arm, aber doc hochfahrend, lüſtern nad einer befferen Lage, 
aber doch zu vermwabrlost, ſich aufiuraffen, war und ift er mit 
Gott und der Welt zerfallen. Der Grund, warum er feine 
Kinder hingeſchlachtet, ift nach feiner Angabe der: fie der Schande 
und den Hirtenhäuſern, Denen fie feiner Ueberzeugung nad bei 
ihr:r Armuth unfeblbar verfallen geweſen, zu entreißen; er ſey 
auch, fügt er bei, entichlofien geweſen, ſich gleich nach der That 
bei dem Oberamtsgericht Laupheim zu ftellen. (Schw. M.) 

Braunſchweig, 7. Septbr. Die vom 4. bis 21. Aug. 
abgebaltene biefige Laurentiusmelfe zeichnete fih im All« 
gemeinen zu Gunften der Verkäufer aus, dadurch, dab, folgend 
dem Gange und Stande der NRobprudufte, in mebren Induſtrie— 
artifeln und vorzugswiſe in ſolchen, welche große Geldmertbe 
repräfentiren, Preiserhöhungen eintraten, deren ſich namentlich 
die Fabrifanten in feidenen und wollenen Waaren und befonders 
in Leder zu erfreuen hatten, (D. 4. 3.) 

Gine neue Erſcheinung iſt der Bezug großer Mengen Mais 
aus Ungarn fürdie Branntweinbrennereien Morddeutic- 
lands Behuſs der Umwandlung in Spiritus, Der Mais eignet 
fih dazu fehr gut. Er gibt nicht wur eine jebr zufriedenftellende 
Ausbeute von Spiritus, und dieſer ift vom guter Qualität, fon 
dern die Schlempe gewährt aud) ein treffliches Viehfutter. 

j (Schw. M.) 

Paris, 10. Sept. Die franzöſiſche Negierung ſoll an 
den Schweizer Bundesrath das freundnachbarliche Anjuchen ge- 


ftellt haben, die Nenenburger Angeflagten nur vor dae 
Kantonal- und nicht vor ein Bundesgericht zu ftellen, d. b. den 
ganzen Putſch mehr als ein lokales ind polizeiliches, denm alt 
ein allgemeines und politiides Vergeben zu behandeln. Wad— 
ſcheinlich iſt dieſe Angabe einigermaßen, denn Die biefige Regie 
rung bat den Neuenburger Putſch jebr ungern geieben, um 
wünicte ſeht, dab er möglichſt geräuſchlos beendigt werde 
Man ſcheint jet bier überhaupt febr rubeliebend, und möchte 
am wenigften am der Gränze des Landes politiihe Wirren auf. 
tauchen oder Diplomatie Bermidlungen bervortreten feben. 
Dieſe aber, jo fürdtet man bier, würden nicht ausbleiben, 
wenn die Neuenburger Angeklagten vor das Schweizer Bundes— 
gericht. geftellt würden, indem Preußen bei dem eigenthümlichen 
ftaatsrechtl. Verbältnig des Hürftenthums Neuenburg die Kom- 
petenz des Bundesgerichts füglich beitreiten könnte, 

* Baris, 11. Sept. Im Sclofie zu Eompiegne 
werden für die Ankunft des Karers und der Kailerin, Die am 
20, September dort erwartet find und 3 Wochen dert verbici- 
ben werden, große Vorbereitungen getroffen. Neben den großen 
Jagden, Billen, Scaufpielen u. dgl., welche während det 
Aufenthalts Ihrer Majeitäten zu Gompiegne ftattbaben werden, 
jollen aud 2 große Garroujels, eines von Ziviliften, das andere 
von Militirs aufgeführt werden. Bei lepterm jollen Hundert 


Garde-Figer mitwirken. 


* Baris, 11. Sept. Die engliihen Blätter find ſebt 
aufgebracht Darüber, dag O’Donnell zum Großfommandeur der 
Ehrenlegton ernannt worden iſt. Man behauptet übrigens, dai 
die englischen Blätter Diesmal nicht als Ausdrud der Meinung 
der engliſchen Regierung zu betradhten feyen. Die beiden Kate 
nete von Kondon und Paris jenen vielmehr einverftanden übe 
die der neuen ſpaniſchen Verwaltung gegenüber zu beobachtende 
Haltung, und es wird als Beweis angerübrt, daß Lord Howden 
endlich auf feinen Bolten nah Madrid abzugeben ſich vorbereite 


"und überdies eine Audienz beim Kaijer in VBiarrig zu verlangen 


gedente, 


Aus Paris, 10. Sept., ſchreibt man der „Köln. Ztg.": 
Bie ich erfahre, wird die Belegung Griechenlands durch Die 
Truppen, melde man, eigentlich mit Unrecht, immer uoh die 
Verbündeten nennt, vor der Hand noch nicht aufbören. (Ruh 
land bat Ion mehrmals daran gemahnt, daß die fremden Trup- 
pen ans Griechenland abzieben jollten, und es ſcheint, daß Kar 
fer Napoleon, der jegt auf ale Art Rußland für ſich zu gewir— 
nen fucht, bereit wäre, Dies Derlangen zu erfüllen.) England 
weigerte fih, auf die Wünſche Frankreichs in diefer Beziehung 
einzugeben, und leßteres müßte. entweder nachgeben oder bie 
Engländer mit Gewalt aus Griechenland verjagen. In Paris 
berricht natürlib großer Unmuth über England. Was befon- 
ders unangenehm berübrt, ift Die Spracde der engliſchen Preſſe, 
die ohne ale Schonung gegen die Zuilerien Die wahren mb» 
ſichteu Rußlande, dem Aranfreih den Hof macht, Mar darlegt » 
- fo den franzöfiihen Hof auf fehr unangenehme Weife bloß- 
ſtellt. 

Der franzöſiſche Geſandte Graf Morn v wird in Peters— 
burg und Moskau mit einer Zuvorkommenheit bebandelt, Die 
ibm, beſonders ın den Beziehungen zu feinen minder begünitig- 
ten Kollegen , wielleiht mebr Berlegenbeit als Annebmlidteit 
verurfacht. England fiebt darin den Dank für die Nacgiebig« 
feit, welche Franfreih leptbin beim Ginlaufen des eungliſchen 
Geſchwaders in das ſchwarze Meer Rußland gegenüber gezeiat, 
und vielleicht den Vorboten eines bleibenden Bundes. (9. 3.) 


4 
Mit der am 31, August von Rotterdam nad dem Gap der 
guten Hoffnung abgegangenen holländischen Barf Zaltbommel 
bat die deutfhe Weltumfeglerin Arau Ida Pfeiffer ihre aber: 
malige Reife nach Java angetreten. (D.A.3.) 


London, 10, Sept. Ein Armeebefebl vom 5. d. Mis. 
ordnot an, daß engl. die Infanterie, abgeieben ven der indiſchen, 
auf folgenden Stand — werden ſoll: 7 Gardebataillone, 
jedes 500 Gemeine, 46 Sergeanten, 17 Spielleute, und 50 
Mann Reierven; 82 Linienregimenter, jedes 1000 Gemeine, 56 
Sergeanten, 21 Spielleute, und 50 Mann Reſerve. Das 12, 
Regiment bleibt in feiner gegenwärtigen Stärke von 1200 Mann. 
Anftatt aus fünfzehn werden die Regimenter fünftig nur aus 
zwölf Gompagnien befteben. Dadurch wird es notbwendig, eine 
große Anzahl von Offizieren auf Halbfold zu feßen; und das 
it Die einzige erhebliche Verminderung, melde in BWirflichfeit 
eintreten wird. In Betreff der Gemeinen ift die Verminderung 
wenig mebr als nominell. Auch „Daily News“ nennt Die an 
nefündigte Armeereduftion eine mehr nominele ald reelle Maß— 
regel, belobt aber Lord Palmerfion, weil er der Verſuchung 
widerftanden bat, die Armee auf dem Kriegsflß zu halten. 


2ondon, 10. Septbr. Der „Morning Poſt“ wird aus 
Paris geichrieben, daß die griechi ſche Regierung auf An« 
regen der Königin heftige Noten im Style der erjten nea- 
politanifhen an die Weſtmächte erlafien habe. Gine Stunde 
nah Ausbändigung der Depeſchen babe man den Schritt bes 
reut und die Rückgabe erbeten, aber nicht erlangt. Die Königin 
jey jet in großer Unrube über die Folgen und habe deßwegen 
ihren Hemabl dringend erjucht, jurüdzufehren. In dieſen Noten 
fol gegen den verlegenden Ausdıud des franz. Admirals Bouet, 
er Sep der König von Piräeus, Verwahrung eingelegt jeyn. 
Uebrigens ift der franz. Regierung ſelbſt das anmaßende Auf 
treten des Admirald bei jenem Borfal höchſt unangenehm. 
Nach Berichten aus Moskau betrug die Zahl der Zu- 
ſchauer bei dem Ginzuge des Kaiſers mehr als 300,000 und 
die der Equipagen mehr als 10,000. (Deutichl.) 
Der „Deiterr. Zeitung” meldet man aus DOdejja vom 
2. Sept. „Die Arbeiten zur Hebung der verfenften Sy 
Meer-Alotte werden von Rußland mit ununterbrodyenem Kifer 
fortgejept. Bis jept iſt es gelungen, die Dampjer Eherjonnes, 
Lada, Reni und Pruth flott zu machen und mac Nifolajeff zu 
bugfiren, um dort bergeftellt zu werden (f) Das Schidjal der 
Dumpfiregatte Wladımir von 32 Geihügen ſcheint entſchieden 
zu ſeyn. Sie it naͤmlich dermaßen zugerichtet, Daß man alle 
Hoffnung zu ihrer Rettung aus dem Waſſer aufgegeben hat.“ 
* Bayonne, 9. Sept. Heute Morgens machten der Kai- 
fer und die Kaljerin von ranfreih an Bord des „Newton“ 
einen Ausflug nad der ſpaniſchen Küftenftadt St. Sehaftian, 
von wo fie Abends zurüdfehren wollen. Hiemit im Zufanımen: 
bang febt wohl. der jüngit von der ſpaniſchen Regierung ers 
angeneBefebl, Daß die in den@rängbezirten wohnenden fra. 
Berbannten fi) in’s Innere von Spanien zu begeben baben. 





Politiſches Regiſter. 


(Haunover.) Der König bat aus eigener Machtvollkom - 


— 


menheit feine Civilliſte auf 600,000 Thaler erhöht, nachdem die 
Ständeverfammlung die Erhöhung zu bewilligen verweigert hatte. 

Schweiz.) Preußen bat beim Bundesrath den Antrag ge- 
ftellt, daß der Prozeß gegen Die gefangenen Neuenburger Roya- 
litten jo lange aufgeſchoben werde, bis das Berbältni des Für— 
ftenthums Neuenburg zur Eidgenoſſenſchaft und zu Preußen ger 
vegelt jey; der Bundesrath hat dies abgelehnt. 

Meapel,) Die Regierung von Neapel hat in einer neuen - 
-Mote zwar etwas höflicher als das erite Mal, aber doch ebenio 
entichieden jede Einmiſchung der Weſtmächte in Die inneren Au— 
gelegenbeiten des Landes jurüdgemwieien. 

(Rufland.) Am 10. Auguft wurde die Feſtung Kars in 
Kleinafien den Zürken von den Rufen wieder übergeben. 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 13. Septbr. Der beutige Getraide- 
marft, welcher mit 315 Wügen befahren war, ergab feine 
weſentliche Veränderung der Preiſe. Waizen, Korn und Gerfte 
blieben fo ziemlich ſtehen, Haber dagegen ging etwas herunter. 





Es galt 

Waizen 24 fl. 30 fr. bis 8 FL — fr, Mittelpt. ca. 26 fl. 30 fr. 
Kom 181. — kr. bis 0 f.— fr. " „198. — fr. 
Gerſte 15 fl. 8 kr. bis 16 fl. 15 ft. [77 „ 15 fl. 45 fr, 


Haber 6 fl. 42 fr. bis Sf. 6 tr. * „ Tf. 16 fr. 
Auf dem Biktualienmarkte wurde eine Partie Butter und Schmalz 
wegen zu leichten Gewichts fonfiszirt. 


* Durch ven Brand in der ſächſ. Stadt Adorf find 70, 
nach Andern 100 Häufer zerſtört worden, im Ganzen etwa der 
3. Theil der Stadt. Gin Mann ift umgefommen. Gerettet ift 
Einiges worden, wenngleich die Bewohner der nächften Häufer, 
wo das Feuer ausgefommen, Gott daufen müffen, daß fie nur 
das nadte Leben retten konnten. Verſichert ift wenig oder gar 
nichts, da die feuergefäbrlihe Bauart der Stadt den meilten 
Geſellſchaften es unmoglich machte, Verſicherungen anzunehmen. 


ö— — —— — BE nn — — 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Für Die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stabel, 





znftundıigungen 





Sen.-Konfulin, Baronin s. Minfwig mit Sohn 


Befanntmachung. 


Die Lebrvorträge au der königlichen baveriſchen Gentralfhule Weyhenſtephan 
deginnen für das Winterfemefter 1856/57 am 20. Oltober und es werden in zwei 
Eurfen folgende Wiſſenſchaften vorgetragen: i i 

anduartbfbaftlige Betriebsiehre vom fönigliben Direktor E. —* Land: 
wirtbichaitlihe Ebemie und Technologie von Profefjor Dr. Knobloch. Angewandte 
Mathematik, Hoc» und Straßenbau vom Profejjor Kremer. Phyſiologie der Plan: 
zen, allgemeinen und fpeziellen Pilanzenbau vom Profeſſor Lidl, Ponfiologie und 
Anatomie der Tbiere, allgemeine und ſpezielle Viebzucht vom Profejior May. Horit- 
lie Betriebstehre vom Profeffor und fyi.Revierförfter v. Lips. Glimatologie und 
pbosifaliihe Geoarapbie vom Profeflor Dr Meiſter. Landwirtbihaftlides Recht 
vom Proſeſſor Schenk. Außerdem findet allwöchentlich ein Religlons -Vortrag für 
Katholifen vom Piarrer Schwaiger und ein Religionsvortrag für Proteſtanten vom 
Pfarroifar Bergmüller jtatt. 

” Zu Dee aan Uebungen im Defonomiebetrieb und in den landwirthſchaſt 
lich techniſchen Gewerben, Brauerei und Brennerei bietet die f. Staatsqutswirthichaft, 
fowie das zur Anftalt gebörige Technologium die geeignetite Gelegenheit. 

Das Näbere iſt aus dem Programm der Anſtalt zu erſehen, welches auf porto- 
freie Anfragen gratis ertheilt wird, wogegen der jüngite Jabresbericht der landmirth- 
ſchaftlichen Gentrafjchule bei 3. G. Wölfle, Firma: J. ©. Wölfle'ſche Buchhandlung 
“in Ärepfing und Krüll'ſche Univerfitätsbuhhandlung in Landshut erſchienen, durch 
jede Buchhandlung bezogen werden fan. 

Weyhenſtephan bei Freyfing, im Juli 1856, 


Die königliche Direktion. 
C. Helferich. 


Alethaum. Difenbacher, 


Be 


Etuisfabrifart aus 


Fremden Anzeige. 


Für. Schlogell, Schauſvieler - mer 

N 12 Sertemb Schartinger m. Bam , Part. a. Baſel. Schäf- 

Adler, ——— u. Weber, Jfer, Weinbändler a. Bertin. Bodböfer, Konti- 
Lpgs.-Uf. a Obernburg. Brau Peters a. Dion. | tor @. Wir. Ian, Maler a. Main. Müls 


heim. Schwager, Bierbrauer aus Branffurt, | ler, Dratt. a. Camberg. Hrant, Part. a. Mil 


Derib, Baftwirtp a. Dreinftatt, Winkler m. Wat- 
Yin, Nentier a Damburg. Nflte,: Marum aus 
Frankentdal, Fuchs aus Amſterdam, Dpfergelt 
a. Köln, Lederle a. Deideebeim, Froblich aus 
Leipzig, Schäßler a. Bonn, Baunach a. Augs- 
burg, Schwar, a, Magdeburg. 


tenberg Sflte.: Bergem a. Leipzie, Wiebinaier 
a. Köln, Gms a. Mainy, Pepinger a. Barmen, 
Udermann a. Münden. 

Aronpriny. Baron v. Dainze mit Ham. aus 
Lubed. v. Waldmann, Miniferial-Natb und 
Lantgraf, Forfimitr. a Münden. Iran v. Menſch, 


u. Stemon m. Bam, Major a. Dresden. Mr. 
Wearniey u. Erdley, Rentiers m Bam, u. Elliß, 
Dauptmaum a. England. Rappelmann, Dotel- 
Vefiper a. Lippftadt. v. Merbed, Hepräfentant a, 
Paris, Mol, Brawereibefiper a. Maunbeim. 
Se. Er. Srhr, v. Flotew, Generallieut. u, Nom- 
Mandant der 4. Armeebivifion mit Bedienung a. 
Würzburg. RA: Neih mit Fam. a. Nußland, 
Schwarz a. Münden, Deld mit frau a. Re- 
re Mayer a. Mannbein, Baum a. Rot- 
terbam. 


Schwan. Küte.: Leoni a. Main;. Balling a, 
Frantfurt, Welzel a. Nürnberg, Scheuermann a. 
Heilbrenn, Siſſek a. Um, Kinel a. Offenbab, 
Lädle a, Eßlingen. Burthardt, Dr. med. aus 
Ansbah Mentamtspraft : Bignera. Schwabach 
und Wagenbeim aus Spalt. Wad. Schub aus 
Werneck. Kahl, Nevifionsbeamter a. Hamburg, 
v. Rumsfirden, berz Schloßbauptmann a. Mei- 
mar. srl. v. Hufieg mit Dien. a. Leipzig Dr. 
Priefht, Privatdozent a, Berlin. 


Wittelsbacher Hof. Hofratb Dr. v. Sieholb. 
Prof. a. Göttingen. Priv : Minfe a, Shilinge, 
Bindel u. Schann a, Straßburg. NKflte.: Doff- 
mann a. Marburg und Müblbäufer a. Fürib. 
Deoftert, Holybändjer a, Mannbeim, 


Württemberger Sof. I. Erl. Drau Gräfin v. 
Keyierling mit Arl. Tochter a. Eurland. Breifrau 
v. Staff · Reipenftein a, ZTudelbaufen. Baron 
v. Landsberg, Difiier a; Gurland, frau v. Zeb- 
mer mit Ärl. Michte a, Dresden. Dr. v. Det, 
tinger mit Gem., Prof. a, Dormat. Paſſy mit 
Bam., Prof. a, Etsdbelm Geiger, Dberrec- 
nungeratb a. Münden. Frau Deinrih u. Brau 
Satıler a Schwelnfurt. Dr. Zmanf, Art aus 
Damburg. Gläfer, Privat. a. Erlangen, Herr 
mann, Rechtept. a. Straubing. Kſtiee: Metſch 
a. Lupfig (Schwei) und Mary a. Trier. 





Verftorbene. 
Ida Wolfram, Profefjordtochter, 4 I. alt 


Focal: Veränderung. 


‚Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ich von heute Dinstag den 9. Septbr. 


an mein ' 


Spezerey:, Cigarren: und Mineralwailer: Gefchäft 


erade dem Bamberger Hofe 


in meinem Haufe, Semmelsftraße, 1. Diſtr. Nr. 16566 


gegenüber (nur einige Häufer von meinem feitherigen Zocale entfernt) ausübe, und von 


da an mein bisheriger Laden gejchloffen iſt. 
Indem ich für das mir bisher gütigft 
tief gefühlten Dank ausipreche, erlaube ich 


Durch unausgeſetztes Beſtre 


— 


mir damit zu 
verbinden, mir ſolches auch ferner gutien zuwenden zu wo 
— en ſtets das Beſtmögliche zu billigſt 
lichem Preiſe zu bieten, werde ich dasſelbe nach beſten Kräften zu ehren vor 

E Ä MM. J. Philippi. 


erwiejene wohlwollende Vertrauen meinen 
ai die ergebene Bitte zu 


en. j 
mög 
en. 





Bekanntmachung. 


Im Julinshofpitale ind folgende Wärter-Stellen in Erledigung gelommen, als: 
8) eines Jrrenpfründner-, 
b) eines Kranfen- und 
en c) eines Bad-Wärters, 
Die mit den beiden Stellen ad a und b verbnndenen Emelumenten find: 
1) volle Verpflegung , 
2) 28 fl. Jabred-Lohn und 36 fl. 30 fr. Weingeld, 
3) —*7* * Lohnes nach abgelaufenem zweiten Dienſtjahre von 1 fl. 
i ‚um 
4) außerordentlihe Belohnung von 50, 75 und 100 fl. nad einem Feitab- 
laufe von 12, 18 und 24 Jahren. 

Der Badwärter erhält einen jährliden Lohn von 30 fl. und 36 fl. 30 fr, Bein- 
geld, und bat gleiche Anfprüche wie die beiden übrigen Wärter. 

Bewerber um dieje Stellen haben fid mit den nöthigen Zeuaniffen verfeben am 
20. I. Mts. Vormittags 10 Uhr perfönlich bei der unterfertigten Verwaltung zu 
filtiren, wo ihnen alsdann Das Weitere befannt gegeben wird, 

Bemerft wird noch, daß fein Individuum, welches nicht Fatholifher Religion, 
von gefunden fräftigen Körperbaue und aus dem ehemaligen Großberzogthume Würz- 
burg gebürtig ift, dann in dem Alter unter 24 und über 35 Jahren iteht, Berüdiich- 
tigung finden kann. 

Würzburg den 12. September 1856. 


Nönigliche juliusfpitälifche Haus-Verwaltung. 
Pflügel. [2a] 


Gemälde-Verfeigerung. 


Donnerstag den 25. September ds. Is. Nachmittags * Uhr 
anfangend, werden im 2. Difte. Nr. 254 von den Hinterlaflenen des früheren Salt» 
wirtbes 3. Köche dabier, defien Gemäldefammlung, circa 150 Stüd entbal: 
tend, von verfchiedenen alten Meiftern aus der italienifdhen, niederländifchen und deut- 
ſchen Schule, als: H. Earacci, D. Calvart, Gaitillone, 3. Paſſano, Francucci, Luini, 
Rouffin, Palma, Rubens, D. Greyer, Porbus, Floris, Ch. Schwarz, H. Schönfeld, 
Beich, C. Lott, Praſch u, ſ. w., nebit mehreren Glasgemälden öffentlich verftei« 
gen, und werden biezu Kunſtfreunde mit dem Bemerfen eingeladen, daß genannte 

ammlung täglich eingefeben werden fan. 


Würzburg den 3. September 1856. 
Don dem befannten praktiſchen Handbude: 


Der belehrende bayer. Secretär, 


ein Hand» und Hilfsbuch für die Geſchäfts- und Gerichtsverhältwiffe des Bürgers 
mit befonderer Berüdfichtigung Bayerns, Mit 500 Formularien befigen wir noch eine 
feine Partie der vierten verbefferten Auflage, wovon wir das Exemplar broſchirt 
ie —— ſtark gebunden zu fl. 1. 12 fr, erlaſſen. Die fünfte Auflage iſt ganz 
erfchöpft. 


Stahel'ſche Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. 


136] 


LIEDERTAFEL, 


Die verehrlichen ordentlichen Mi- 
glieder werden dringend ersuch, 
sich heute Abend präsis 8 Uhr zu 
einer Probe im Lokale einzufinden. 


Der Ausschuss. 





Stadt» Theater. 


Sonntag den 14. Sept.: Gaftdartell- 
ung der Rottmayer'jchen Kinder. Der 
Better aus Bremen. Luitipiel in 
1 Alt von Körner. Vorher zum eriten 
Male:, Ein glücklicher Familien 
vater. Luitjpiel in 3 Alten von C. T 
Görner. 


Kurs der Geldſt orten, 


Bom 12, Erptember. 
Piſtolen 9 fl. 38'4— 39" fr. 

„ preußiiche 9 fl. 52°,—53' Fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde AfL. 47—48 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34',—35' 4 fr. 
WW Frankenitüde 9 fl. 19-20 fr. 
Engl. Souvereins 11 fi, 42—46 fr. 
Gold al Marco ITT-IIf. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 

„ Kaftenanw. 1 fl. 44 1— 44 he 
Diverje_ Kaſſenſcheine 1 fl. 43’ fr. 
5 Franfentbafer 2 fl. 20°, — 20%, fr. 
—82* Silber 34 38 fr. 

Yollars in Gold — fl. — fr. 





Ludwigs » Wejtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Jah tt Bess werte BER 
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Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 13. September Mittags: 14° Reaumur- 


Im Verlagé der Stahe l'ſchen Bucd- und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt Sonntag, 
AR 256. | menaitis 9 Mm, virnlläneia 2a m. bir | 44 September 













Kagsdklalender: Maria Nam. Sennenerfganp: 5 Uhr 36 Din — | 


Sennenunsergang: d br 15 Din. MWeondunterg.: 4 br 55 Minuten. 
Zbermometer nach Resumur 7 Uhr Arüb: 11610d Märme. Mittag 12 Ubr 
18 Gran Firm. — Banernregel: Weun's viel Gichelm gibt, 
fällt um Weibnachten viel Schnee. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Als Pfarrvicare wurden abgeordnet die Herren: Caplan 
Andre. Uehlein nab Oberleinad, nah Stodheim Kaplan M. 
Mohr zu Kirhlauter, nach Schollbrunn Pfarr »Berweer U. 
Freund zu Altenmünfter, nach Stadelſchwarzach J Diepel 
von Profelsheim, nad Leuzendotf A. E& Ruppert zu Unter: 
leinach, nad Erlabrunn M. U, Barrazi zu Leuzendorf, nad 
Biihofsbeim J P. Anapp zu Stadtſchwarzach, nad Stangen- 
rotb 2. F. Scheuerer, bisher Kaplan zu Herlheim. Herr 
Pfarrer A. Gobmann reflgnirte die Pfarrpfründe zu Klein 
wallſtadt ad manus Episcopales und wurde die Vermelung 
derfelben dem Priefter Heren 3. 4. Braum dortjelbft über- 
tragen. Augewieſen wurden die Herren: F. Kleejpies zu 
Motten als Keplan nah Schmalnau, G. Imhof zu Schmal- 
nau als Stadifaplan nach Bolladı, 3. Konrad zu Kleinrinder- 
feld ald Kaplan I. nah Wiestbal, al, presb. J. Weber als 
Kaplan nad leinrinderkeld, A. Wiesner zu Oberbach als 
Kaplan nad Herlbeim, al. presb, Albin Klopf als Kooperator 
nad Kirhlauter, al, presb. J. Knorz als Kooperator mad 
Aidbauien, Linus Hein zu Retzbach als Kaplan nah Haufen, 
Landgr. Arnftein, 3. Göß zu Hauſen als Kaplan nad Reßzbach. 

Erledigt: Die Pfarrei Stangenrorb, Landkapitels Kiſſin— 

en, die Pfarrei Kleinwalltadt und die Pfarrei Erlabrunn. 
olator für alle drei der Hr. Biſchof. 


Vermiſchtes. 


München, 12. Sept. Seit einigen Tagen hat Prof, Dr. 
Sepp jein burgibnlihes Haus an der Önfeldftraße mit 
einem koſtbaren fünftlerihen Schmude verjehen. Weber dem 
getvit gewöldten Portale zeigt ſich auf der einen Seite ein 
indwurm, in furdptbaren Ringeln einen Löwen umidlingend, 
mit feinem giftigen Rachen aber gegen die Angriffe eines Nit- 
ters ſich wendend, der,"in die baverlichen Zeichen und Furben 
' gekleidet, auf hohem Roß gegen das Ungethüm dem Löwen zu 
Hülfe fommt. Somohl die Schönbeit und Korreftheit des Ge- 
mäldes, als die Pracht feiner Ausführung auf Goldgrund 
fefeln Das Auge des Beihauers, und freudig lieft er Die auf 
einem gewundenen Band über den Bogen fih hinziebende Wid— 
mung: Henrico leon. urbis cond. in VII. säculi memor. 
hoc, monum. exeg. 1856. Dr. I. Sepp. — Noch inniger aber 
ergreift ihm der Spruch, der innerhalb der Wölbung des Thor- 
bogens geichrieben ftebt und der gar beziehungsreih auf den 
Palaft des Herzogs Mar binüberihaut: „Im Jahr ala bier 
die Kaljerbraut — Zum Thron von Habsburg flieg — Ward 
diefe deutiche Burg erbaut, — Dem Kaijer Heil und Sieg! 
So lange Haböburg -Wittelebah — Treuveſt zufammen fteh’n 
— Sol hoch von diefem folgen Dach — Die deutſche Fahne 
wehrnl" — Don dem Dache aber, das über der hohen Facade, 
von der manderlei Wappenſchilder und die Bildjäulen Albert 
von Höltädts und Wolftams von Eſchenbach berniederfhauen, 
fi wölbt, weben vom niedlihen Thürmchen Fahnen mit dem 
Müncener Kindl, mit dem bayeriſchen Löwen, und zuhöchſt 
darüber der deutſche Deppeladler. ‘B. &) 


‘schloffen, e8 bei dem bisheri gl 


+ Die dreiſpaltige Zeile 
ober beren Naum wird mit 3 fr., bie 1856. 
yweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlau ⸗ 
fenve Zeile mit 9 fr, berechnet. 













Politiſches Negiiter. 


(Defterreih.) In den legten 5 Monaten wurde 44 poll; 
tiichen Flüchtlingen aus Oberitalien die ftrafjreie Rüdtebr 8 
ftattet”und fie wieder in Beſiß ihrer Güter gejeßt. ‚nom 

Rußland.) Der öiterr, Gefandte Fürft Eſterhazy 2 pie 
Kaifer Alerander den Andreasorden in Brillanten erha 
höchſte Ordensauszeichnung in Rußland. nen 
a f - pe yur 
(Ztalien.) Der König von Sardinien bat alle R 
Aufftand von 1849 betheiligten Einwohner von Genua, 
nahme von 10, begnadigt. 


Handels: und Börfenberidte. „su 
Frucht: Mittel-Preife. 44: . 
Datum, Kern. Walzen Kom. berfe fe} 
Tag. Monat. fd. fr. A. it. A. * fl. fr. 
Königsbofen i Erdf. 9. Sept. —— 23 5 24 1515 -G 
ipingen. NM u oo Bl — 7 15 30 
Meihiat: . . Mm. — 35 4 BO — 
Martibeeit . Un ae Br rt 2 $. _- 
Obienfut. ». :: on m Da. W 5 11 55 > 
Deübronn a R.*) 10 pri “ 20 29 Fe —— ⸗ 
Weiferadeim 11. * u 531 — 
Erben * zu Melleihftadt am 10. Sept, 171-7 Ir. per Sshä . 





*) NB. Mürttemb. Gemif. . 12 Meg bayer- 
“*, N. Würtemb. Gemäß. J oaun Wärtt. Att giein a Ved 


Mittelpreife auf ver Schranne u Au gabu 


13 f. 43 tr. Caeft. — 1.39 fr.) Haber 5 fl. 27 fr. 
Schrannenftand 336 Schäffel. Umfagfumme 54813 H. 35 tr. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 13. Sept. Se. Maj- der König baben den 
Nevierförter Thomas Starf zu Euerdorf, Forſtamts Hammel» 
burg, mit Anerfennung feiner langjährigen treuen und erfprief. 
lichen Dienfte in den nadhgefuchten woblverdienten Ruberkand, 
vom 1. Oktober d. 38. an, treten Taffeit; desgl. den rd 
förfter zu Haunftetten, Forftamts Friedberg, ©. Haa g, und 
an des lepteren Stele den Revierförter von Thierbaupten, 3, 
M. Freibr. v. Rupprecht berufen; dann auf das Korjtrepier 
Tbierhaupten, Forftamts Friedberg, den Ir* Auieseirten 
Revierförfter 3. Eifel von Grünan, im Kreije Schwaben und 
Neuburg reactivirt, N. M. 3.) 

Münden, 12. Septbr. Der * des Dis tonto 
mehrerer — Bauten. wi —— — 
der bayr. Hypotheken · und En Dislonto (für Ya * 
5, für Wechſel 4 Procent) des meitern zu belaſſen. Die Bant 


fol zur Zeit einen bedeutende rt Silbervorrath Rn ER 


: : Sept. Ein Brand bat Ghem- 
pet hat at. nie Rue, m. 5* ve 
tigkeit den Bug und Nifo "und den Medtidid« 
Admiral Stewart einen eprembegen un fi t. a 


überjchiet,  e3 
i utige „Moniteur““ theilt mit 

daf Be Ser “Des een Ginfu der ehens- 

mirtel bis zu Ende des Yahre® 4857 in Kraft bleiben. (N. 3.) 


; A: 3, Stabel. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich * DB. J. Stab 


14 ami2. Sep@f- 


, 2 tr. (ge 
Waizen 25 fl. 37 Er. (geſt. — fl. 26 Er 3), Ken 23 Gerft 
— fi. 53 fr.), Roggen 15 fl. 5i fr. Caeft. — I hi * jr) - 


Unfündigungen. 


Bekanntmachung. 


Auffiht auf die Bauart und Reinigung der Kamine und Feuerungd-Anlagen betr. 


Die meiften Brände entftehen mehr oder minder aus einer fenbeit und Lage des Kamins, wegen der ungemöhnli. 
fehlerhaften Bauart der Herde und Defen, deren Raucpleitun: hen jtarfen Heizung oder aus anderen gegründeten Ur 
gen und Kamine, oder aus einer nadläffigen Reinigung der ſachen, eine öftere Reinigung der Kamine als nötbig 

amine und Raudpleitungen. erachten, jo haben fie den Haud-Gigentbümer hierauf 

Die unterfertigte Behörde ficht ſich daher veranlaßt, mit aufmerffam zu machen und in Fällen derfeibe ihrer. 
Genehmigung f. Regierung von, Unterfraufen und Aſchaffenburg, mabnung nadzufommen ſich weigert, ungejäumt der Bo- 
Kammer des Innern nachſtehende polizeilihe Verjchriften zur lizeibehörde hierüber Anzeige zu machen. 
allgemeinen Beachtung in Kenntniß zu bringen: 8) Diefe Anzeige haben fie auch jeder Zeit jogleich zu ma 


1) Es it jedem Hausbewohner und Hauseigenthümer kei 
Strafe bis zu 10 fl. verboten, in Abänderung oder An- 
legung der gewöhnlihen Herde und Defen, dann bei 
Einziehung der Ofenröhren in die Kamine und allen 
anderen auf Feneritellen — habenden Arbeiten durch 
einen Pfuſcher oder Geſellen, ohne Beiziehung eines 
Meiſters, oder des mit der Feuerſchau beauftragten 
magiftratiihen Technilers und Diftrifts : Kaminlehrers 
etwas vornehmen zu lafien. 

2) Jeder Wobhnbausbefiger bat dafür zu jorgen, daß die 
bebeijten Küchen und Ofenkamine mit den Vorkaminen 
und insbefondere um und in die Röhren-Ausmündungen 
wenigſtens alle drei Zage, ſoweit man reichen fann, 
mit einem Bejen, und zwar ohne Unterfhied auf die 
Jahreszeit, abgefehrt werden. Auch ift die ſorgſamſte 
Aufficht darauf zu halten, daß zur Winterszeit in die 
Borfamine fein Holz, um ſolches dürr . machen, ge 
legt werde, wodurd ſchon viele Feuerſchaͤden verurfacht 
worden find. 

3) Jeder Kamin ift zweimal des Jahres, und zwar vor 
dem Beginn der Heizung und in der Mitte der Heiz- 
ungsperiode (Anfang Januar) von einem Maurer oder 
Kaminfehrer mit einem Pinfel, foweit derfelbe reicht, 
mit einer diden Miſchung von *3 Lehm und '/, Kalt 
ebörig zu übertünden, Dies bat aber bei befonderen 
—— und wo durch eine längere Rauchleitung 
mebr Glanzpech erzeugt wird, auch ölter und fo oft c# 
nöthig iſt, zu gefchehen. 

4) Alle Kamine müflen in der Regel in den Monaten 
April, Mai, Juni, Zuli, Auguſt und September, min- 
deitens alle Monate, und in den Monaten Dftober, 
November, ee: Januar, Februar und März, 
mindeftens alle 2 Monate gefebrt werden. 

5) Die Kamine der Feuerarbeiter und folder Rofalitäten, 
für welche tägliches und beftändiges Feuer unterhalten 
—— müſſen zu allen Jahreszeiten alle Monate gekehrt 
werden. 

6) Diefe Zeitfrift gilt als Regel, und darf unter feinem 
Dorwande willfürlih ausgedehnt werden. 

Es bleibt jedoch jedem Hauseigentbümer unbenommen, 
feineRamine früher, als vorgefchrieben ift, reinigen zu laffen. 

7) Benn die Kaminkehrer wegen der befonderen Beſchaf · 


Würzburg den 8. Auguft 1806, 


Gen, wenn die Hauseigenthämer in den vorgeſchriebe ⸗ 
nen Kebr-Terminen der Reinigung der Kamine Hinder: 
niß in den Weg legen follten. 

Wenn fie eine feblerbaite Bauart der Herde, Defen 
und Raucrohrleitungen, oder die Unterlafjung obiger 
Borſchrift 2 und 3 wahrnehmen, fo haben fie hierüber 
ebenfalls fogleich Anzeige zu machen. 

9) Dagegen find auch die Kaminkehrer verpflichtet, die 
feftgefegte Zeit genau einzubalten und die Reinigung 
der Kamine mit aller Sorglalt ju pflegen, 

Bemerkte Fabrläffigkeiten hierin haben die Hauseigen: 
tbümer unverzüglich der Polizeibcehörde zur flrengfien 
Einfchreitung anzuzeigen. 

10) Die Reinigung der Dfen-Röbren, welche den Raus 

° von den Stubenöfen oder Herden in die Kamine leiten, 

fteht den Häinermeiftern zu, und diefe find für die rid- 

tige Beſorgung derfelben verantwortlich. 
ie Reinigung bat mindeftens alle vier Wochen zu 
geiheben, und es find alle Theile ausjubrennen, die 

Glanzpech angefept haben. 

Die Heuerbeihau wird von nun an jährlich in einem 

jeden Haufe, ohne Ausnahme, jur unbeftimmten Zeit 

einigemal vorgenommen, und jwar von einem verpflich⸗ 

teten Techniker des Magiftrates, j 

Dieſelbe wırd mit größter Genauigkeit in alen Bin 
fein des Haufes, ſowie auch unter Dem Dache, vorgt- 
nommen und alle Gebrechen, welche dabei gefunden 
werden, fie mögen in der Bauart der Hänfer, oder in 
der Nachläffigteit ibrer Bewohner ihren Grund haben, 
werden fünftig ins Protokoll eingetragen werden. 

Die Boligeibehörde wird fofort nicht nur die angemei- 
fenen Strafen verfügen, fondern auch zu Abftellung und 
Berbeflerung der vorgefundenen Gebrechen kurze Ter- 
mine beftimmen, und nad deren fruchtlofem Mblauf 
gegen die Säumigen ohne Weiteres mit Strafen und 

—— einfchreiteu. 

12) 
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— 


eder Bewohner der Stadt iſt verpflichtet, jede ibm ber 

annte Feuergefährlichkeit der Polizeibehörde fofort zur 
Anzeige zu bringen 

Die Nichtbeachtungen dieſer Vorfhriften zieben nah dem 


Grade der Fahrläffigkeit polizeilihe Geld» oder Arreiftraien, 
oder auch ſtrafrechtliche Folgen nach fich. 


Der Stadtmagiftrat. 


I Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 


Bürdl. kl 


Inferate für das „Frankfurter Journal“ 


vermittelt jchleunigft gegen Erlegung d 
= 


von 


Jean Gattineau 


im Zwinger, Distrikt IV. Nro. 7. 


et ohngefähren Einrüdungsgebühren fowie des Portos 
die Erpedition der „Neuen Würzburger Zeitung“. 


Photographisches Atelier 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern zc. ꝛc. ift im der dritten 
Etage meines Haufes zu vermietben und 
fann ſchon vom Erften Oftober anfangend 
bezogen werden. 


Wegen der Vornahme des Baues eines bequemen Glas-Salons zu Auf- 
nahme von Photographien wird mein Atelier vom 20. ds. Mis. an —— 
sen, und kann am 2. November ds. Js. wieder geöffnet werden. fällige 
Aufträge bis zum 18. ds. Mts. können noch besorgt werden. [4d} 


Philipp ZTreutlein, 
Domftraße. 


Orfevrerie Christofle. 
Große GEhrenmedaille 


in der allgemeinen Ausftellung von 1855, 

















wätny x #0 


— CCc. 
Fabrik in Karlsruhe. —— 


Verſilberte und vergoldete Arbeit 
nach electro⸗magnetiſchem Verfahren. 
Silber -Wnaren, Maflive Galvano-Plaftif. 
Cafel-Auffäße und Bierrathen. 
Die zahlreichen Aufträge in unfern Srgeugniflen, welche uns im Laufe des Jahres 1855 durch deutſche Konſumenten u 


ben wurden, Aufträge, wovon ein großer Theil wegen des hoben Zolles nicht ausgeführt werden fonnte, ebenfo mie die Au gabrit 
terungen, die und von Seiten der Großberzoglich badiſchen Regierung zu Theil wurden, haben uns veranlaßt, eine Hüll® 


- — 7) 


( ’ Mm 
A 326 











unjerer Pariſer Manufactur in Karlsruhe zu gründen. anden 
Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent geruhten, die erften Operationen, die am Samstag den 26. April hatt # 
durch Seine Gegenwart einzumeiben. RN 
Bir find nun feit Diefem Tage im Stande, alle uns zufommenden Aufträ e, jomobl in gewöhnlichen als auch in ji 8 
Gegenftänden der Silberarbeit, zu den gleichen Preiſen wieunier Ctablilfement in Paris auszuführen und zu 48 
Die Herren Kaufleute, welche die Preife unferer Erzeugnifie zu wiffen wünſchen, wollen fi am unfer Haug in 1% geht 
rube wenden, welches joldhe auf Verlangen gerne einfenden wird, zur 
Dir machen zugleid darauf aufmerffam, daß wir, ipt Interefie der Konſumenten in Deutjchland, wie in Frankfreid / 
Pteiſe halten, und deßhalb auch zu unjern Stellvertretern mur folhe Häufer ernennen, die ſich verbindlich machen, nicht yide 
den in unſern Zarifen feſtgeſetzten Preifen zu verlaufen. f ad⸗ 
Fernet erflären wir, daß feine Konkurrenz, melde, ſei es in Deutſchland oder in Frankreich, unfern Fabritaten Durch us? L „H’ ee 
und anjheinend moblfeile Nabahmung überhaupt entſtehen fönnte, uns veranlaffen wird, von unferer auf feften, ſoliden & * Fa 
fägen berubenden Zabrifationsweife abzumeihen; denn wir verdanken insbefondere der großen Sorgfalt, welche mir den un” D 
mordenen Aufträgen widmeten, ſowie der Garantie, melde unfere Abnehmer ftets in der Sofidität unferer Kabritate fanden, 
ausgezeichneten Ruf, deffen unfer Haus feit Jabren fich zu erfreuen bat. rpe' 
Sollte Bervolllommnung unferer Ginrihtungen es uns jpäter möglich machen, wohlfeilere Preife — ſo “ir is’ e 
wir Dies thun; allein wir wiederholen, da eine folde Ermäßigung nie die Folge einer geringeren Qualität unleret Erzeu rer 


fein wird. Darum bitten wir unfere Herren Gejhäftsfreunde und Abnehmer dringend, fih dur) keinerlei Nahahmungen une 
Babrifate taͤuſchen zu laſſen, deren Stempel unjeren Fabrifzeichen Kußerft ähnlich feben. , erz 

Um diefem Bet.uge möglicft entgegenzutreten, geben wir bier eine Befhreibung unferer Fabrikze ichen. Dieſelben befteb — 
aus einem ovalen Stempel mit der Waage, wie oben angezeichnet, nebft einem Stempel mit dem ausgejhriebenen Nam — 
rn tofle‘ und einem andern rautenförmigen Stempel, welcher Das Gewicht des aufgetragenen Silbers angibt, für welch 
wir garantiren. 

: Auf die Gedecke ftempeln wir: z 
1) Den ovalen Stempel: Eine Waage darftellend, melde zwiſchen den beiden Schaalen die Mummer 72 trägt, als Be 
zeichuung des enthaltenen Silbergemichts in den Dupend Couverts. ’ 
2) Gin rautenförmige® Stempelden, die zwei lepten Zahlen der Jahreszahl angebend, in welcher die Artifel fabrigixg find» 
3) Das Stempelden mit dem ausgeſchriebenen Namen „Christofle“, 

Ohne den Herren Kaufleuten in den Städten zu nahe treten zu wollen, wo wir Stellvertreter Haben, erſuchen wir die 
Perfonen, melde früher noch im feiner Bertindung mit uns ftanden, ſich vorzugsmeile an die Bertreter unferer Geſellſchaft zu 
wenden, deren Namen wir jeweils in der betreffenden Stadt bekannt maden werden. 

Unjere Stellvertreter find für: : 

Karlsruhe: Herren U. Winter & Sohn. Herren F. Mader & Eomp, Machfolger von Ed. Kölle), 
eidelberg: Herr % 2a. Ernit. 

annbeim . Hert J Bartb. 

Stuttgart: Her J. F. Märdlin, (4e] 


Ch. Ehriftofle & Comp, 
Local Veränderung. 


Ich beehre mich biemit anzuzeigen, daß ich von heute Dinstag den 9. Septbr. 
an mein 


Spezerey:, Cigarren: und Mineralmafter: Gefchäft 
in meinem Haufe, Semmelöftraße, 1. Diftr. Nr. 16566 gerade Dem —— Hofe 
gegenüber (nur einige Häuſer von meinem feitherigen Locale entfe rut) ausübe, und von 
da an mein biöheriger Laden geſchloſſen if. Bert * 
Indem ich für das mir bisher gütigſt erwieſene wohlwolle n De Peg ring 
tief gefühlten Dank ausfpreche, erlaube idy mir damit zugleich pie ergebene Bitte zu 
verbinden, mir jolched auch ferner gütigft zuwenden zu wollen. bitligſt mög: 
ia * — veſt en flets das Beitmögliche — oe u 
m Preife zu bieten, wer 
— N e ich dasſelbe nach beiten = in Philippi. 


8 


Todes - Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rath- 


schlusse gefällen, am 


1. September ds. Js. Morgens 6 Uhr unseren 


innigst geliebten Gatten, Vater, Bruder, Schwiegersohn und Schwager 


Herrn Melchior Adolph Pfaff, 


k. Forstmeister zu Kothen, vormaligen k, Professor an der Forstlehr- 
Anstalt zu Aschaffenburg 


in einem Alter von 51 Jahren an ‘den Folgen einer sehr heftigen 


1a enentzündung 


ter, seine Humanität und Dienstgefälli 
wird unsern herben Verlust bemessen 
nicht versagen. 

Kothen, Frankfurt a M., Brückenau, den 11. September 1856. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


zu sich in ein besseres 
’er den guten Familienvater, seinen biedern 


enseits abzurufen. 

offenen Charak- 
keit gegen Jedermann kannte 
önnen, und uns stilles Beileid 





Mein Leinen: Lager 


in Bielefelder, ſchleſiſcher und 2ederleinen, farbigen und wei: 


fen leinenen Tafcbentüchern 
Reichhaltigite aſſortirt; zugleich 
modernen Winterſtoffe zu 


Auswahl zur geneigten Abnahme. 


lbel 
Bekanntmachung. 
Donnerstag den. 18, d. Mts Bor- 


mittags 9 Uhr werden bei dem unter: 
fertigten Hauptzollamte 
2 Püde „Neue Mündner Zeitung‘ 
nebit Beilagen, Jahrgänge 1854 und 
1855, daun 
E — eingegoſſenes Verſicherungs 
ei 
öffentlih verſteigert, wozu die Steiger: 
ungdluftigen eingeladen werden. 
Würzburg den 11. September 1856, 


Königlihes Hauptzollamt. 
raun, 
f, Oberzollinipeltor. 


Bekanntmachung. 


In dem Goncurje der Nachlaßmaſſe des 
Kaufmanns Lorenz Leipold dabier wer: 
den, nachdem das die Goncurseröffnung 
erfennende Dekret vom 15. Juli I. Is. 
die Rechtskraft beihritten hat, munmehr 
die Editlalien erlafien, wie folgt: 

Zur Anmeldung und zum Nachweile der 
—— ſowie deren Borzugsrechte 

ebt erfter Ediktstag auf 


Montag den 20. Oktober“l. Js. 
früh 9 Uhr 


[26] 


im Geſchäftszimmer Senat IIL, 
zur Vorbringung von Einwendungen zwei. 
ter Ediltotag auf 
Montag den 24. November I. I6. 
früh 9 Uhr 


und ‘zur, Abgabe der Sciuperllärungen 
dritter Ediftstag auf 


Montag den 29. — 1. 38. 
früb 9 Uhr 


ieft, 

Das Nichterſcheinen am erſten Ediftstag 
hat den Ausſchluß der Korderungen von 
der Mafia, das Ribterigeinen am zwei⸗ 
ten und dritten Ediltstag den Ausſchluh 


in allen Größen, iſt wieder auf das 
empfehle ich meine eben erhaltenen 
Röden und Beinkleivern in großer 


J. F. Heiser, 
Domftraße. 


der Ginwendungen, beziehungsweiſe der 
Schlußerflärungen zur Helge. 

Zugleich wird den bisher ausgetretenen 
auswärtigen Öläubigern, welche innerhalb 
der ibnen durch obenbejagte DBerfügung 
freigelafjenen Friſt einen Infinuationd- 
Mandatar nicht benanut haben, eröffnet, 
daß von nun an alle Verfügungen für fie 
an's Gerichtöbrett angeheftet werben. 

Würzburg, am 2. September 1856. 

Konigliches Kreiss und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Muf. 
Eyp.-Nr. 19,477. U. [2a] 
Bekanntmachung. 


Das zur Concursmaſſe des Kaufmannd 
Lorenz Leipold dahier gebörige Wobn- 
haus Diftr. II. Nr. 411, am Marltplatze 
gelegen, und auf 14,000 jl. geihäßt, wird 

Montag den 10. Rovember 1. 36. 

Bormittags 9 Ubr 
im Gejwäftszimmer Senat III 
unter den am Termine befannt gegeben 
werdenden Bedingungen dem Verſtriche 
unterftellt, wozu Sitichsliebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werden, daß die Be- 
ſchreibung des Hauſes in Diesgerichtlicher 
Regiitratur zur Einſicht offen liegt, fomie 
daß der Zuſchlag desjelben der Zuſti mm⸗ 
ung, der Wläubigerjchait vorbehalten bleibt. 

Serihtsunbelannte Strichsliebhaber ha- 
ben fi über ihre Zahlungsfäbigfeit durch 
legale Zeugniffe auszumeilen. 

Würzburg den 2. September 1856. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Su 


Mud. 

Em.-Rr 18,922. Il. (2a] 
ur ce ea BÄREN 20. FE 
Es ganz neu lakirtes und tapezittes 
Logis von 5 Zimmern, worunter ein 
Salon, ferner 2 Magdlammern, freund- 


er 1 Ta [2 + 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 14. Se 


In Berlage der Erabel’jwen Bud und Kuntbandlung im 


(iher heller Kühe und allen ſonſtigen 
Bequemlicfeiten in Mitte der Stadt if 
flündiih zu vermierhen. Näheres im 2% 
Diftr. Nr. 306. [26] 


Zanz : Unterricht. 
Dinstag von 5—6 Ubr die 
verehrten Damen, von 8—9 Uhr 
die Herren im Saale des Hemu 
Bundidub. 
Heinrich Flor, 
Zanzlebrer. 


Stadt-Iheater 
Sonntag den 14. Sept.: Gaftdarftel- 
ung der Rottmayer'ſchen Kinder, Der 
Better aus Bremen. Luſtſpiel in 
1 At von Körner. Vorher zum 
Male: Gin glücklicher Familien 
—— Luſtſpiel in 3 Alten von €. 1. 
orner, 





h (2a] 


Getraute. 
In der Neumünfter- Kirche. 
Am 14. Sep.: Dr. Aug. Bebage, praft 
Arzt in Schwey im Oldenburgiſchen, mit 
Greichen Sobn von bier, . 


Ftemden⸗ Anzeige. 
Tem 13 Sepiember. 

Adler. Graf v. Holt mit Brdienung aus Di- 
nemarf Deremann mit Wamilie, Partifmlier aus 
Wien. Brau Hermandof mit Bamilie, 3 
gattin a. Augsburg. Dr Stlippfieim mit Bräu- 
lein Tochter, Profeſſot a. Wiehen. Dr. Deinbarkt, 
Arzt a. Berlin. Raufl.: Bächler mil Qaltin a. 
Kaufbenern, Yuzzani a, Mailand, Pferpmengens 
a, Nyeyor, Möller a. Yartloff, Martmardi aus 
Labs, Editein a. Miltenberg. Emons a. Aatden, 
Derzon a, Franffurt, Kremer a. Main), Ooch a 
Yeipzig. 

Alerbaum. Ned Spraftilanien: Ungermam 
und ver a, Inaelitapt, Bellner a, Reibenfircen, 
Delig, GE, Siebemmurft und Saminger aus 
Bamberg, Bücher a. Hof, Adler mit Grl. Nichte, 
Detan a. Wräfenberg. Reichelt mir Gemablin, 
Erbrer a. Ansbach. vo, Wingelin, Direlter aus 
Wiesbaden. Schmitt, Rentamtspraftifant and 
Grmünven. Kauf. : Leo mit Grmablin a. Net 
tervam, Blatt a. Berlin, Albert a. Mugäburg 

Aronpriny. v. Vappe, Rentamimann aus 
Sadfen Srau v. Römer a. Noburg. Papi mil 
Frau, Maler und Wränfein Schäffer «. Mürn- 
berg Dr. Ofius, Ctaaisprofuraiee a. Panan. 
Dr. Schwarz, Goninlat - Direftor and Paris, 
Schildener, Megierungsraib u. Silver, Stu. 
dent a. Bırslau. Gräfin Goliemste, Guinte- 
fiperin a Folen. Domes, Rentier and Ammile. 
Kormmüller, Kaplan a. Wintberg Vebmer, 
veftor a, Metten, Haufl.: Dittrich a. Lutmigt- 
hafen, Lehmaier a, Amerifa. 

Schwan. Der, Bebler, Be und Stäbe, 
ri, Kandidaten der Ibrologie aus Mergentbeim. 
Santner, Rameralpraftifant a. Kempten. Altin 
denne, Stamerafpraftifant a. Dürfbeim. Kaufl. : 
Zierfier a Kaufbeuern, Käfer a. Mainz, Blah- 
topf a Roevdt, Cladies a, Mölzenreich, Minneis 
mit Sattin a. Iunehrud, Daumiller a Ken 
fanz. Mad. Eprilt, KRaufmannsgattin a Aldaf 
fenburg. } 

Wittelsbacher Gof. Behringer, Babrifant aus 
Augsburg. Schredt, Mübtbefiper aus Altbeim. 
Aröhr, Schulvermefer a. Warfapt: Scärunt, 
Bädermeiher a. Stetten. Aremer, Privater ab 
Afſchaffenburg. Vohlig mit Frau , Privarier aus 
Dammeldurg, Rupp, Rameralpraitiiant a, Win 
delheim. Schmitt, Naufn a. Nürnberg. 

Württemderger Hof. Gombart, I. Banflailer 
mit Bamilie a. Ansbach. Glafer, Bürgermeifer 
mit (Bemablin a, Bamberg. Dr. Doland mil 
Bamilie a. Oberlauringen Giement , Delönpm 
mit Gemablin a, Dörfles, Bränlein Nommel & 
Hilohurybauien. Schicel, Apoipeler und Mad 
Rectepraltifant a, Suljbad, Dr. Parröl 
emablin a. Kaſtell Sauf.: Former a. 
rihäroda, Bröblib a. Stuttgart, 






Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Einrä 
Das Hbsunement auf den U beträgt Montag wird mit 3 fr., bi 856 
i monatli 9 fr., viertehjährli® 34 fr. bier ’ oder deren Kaum mwirb m .., ‚bie 
2257 und bei allen #. bayer. Pofämiern, 15. September —*2 aus ———— 1956. 





Zagdfalender: Nilodemud. Sennrnanfgong: 5 br 37 Min — 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 1.4 Dein. - Monduntere : 6 Uhr 27 Minuten. 
Tbermometer nah Resumur 7 Ubr Arüb: 6 Brad Wärme. Mittag 12 Uhr 
15 Grad Wärme — PBauernregel: Biele Nebel im Derbit beu- 
sen auf ihnerreihen Winter 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei dem 
f. Rreis- und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: Diens 
tag den 16. ds. Mes. —— 2 Ubr gegen Marg. Popp 
von Wachbach wegen Verbrechens des Diebſtabls; Nachmittags 
4 Ubr gegen I. Gerlah von Rieneck megen Vergehens des 
Bettugs; Donnerstag den 18. d. M. früb 8 Ubr gegen 3. 2, 
Wöttlein von Hellmigheim und Komp. wegen Berbrediens des 
ausgezeichneten Diebitabls ; früb 10 Uhr gegen Gg. Gnglert 
von Krombach wegen Verbrechens der Rotbzucht; Freitag, den 
19. d. Mis. Nabmittags 2 Uhr gegen R. Riedmuller von Dürr- 
wangen wegen Bergebens des Diebitabls; Nachmittag 3 Uhr 
gegen B. Richter von Kift wegen Bemobnbeitsforftfrenels ; Nach: 
mittags A Uhr gegen Marg. Ba von Kift wegen Gewohnbeits⸗ 
forftfrevels; Samstag, deu 20. ds. Mts. früb 9 Ubr gegen 
Martin Bundlad von Marktheidenfeld wegen Berbrebens des 
Diebſtabls; früb 10 Uhr gegen Schmitthamer von Prichſenſtadt 
meren Verbrechens der Widerfegung, und BVermittags 11 Uhr 
gegen #. Heipenröder von Sterbfrig wegen Verbrechens des 
Diebſtahls. 

* Würzburg, 15 Sept. Geſtern kam auf der Rückreiſe 
von Langenburg der Erbprinz und Die GErbprinzeifin von 
Auguftenburg bier durd. 

* ajhbaffenburg, 14. Sept. Die nad allen Seiten 
bin ergangene ftedbrieflihe Verfolgung des Polizei-Dffizianten 
Würth dabier ift bis beute erfolglos geblieben. Noch kennt 
man die Größe der von ibm verübten Unterjchlagungen nicht, 
u. erreichen Dielelben fiher die Summe von mehreren taufend 

ulden. 





Bermifchtes. 


Mit 1. Dftober tritt in München eine pädagegiihe Wo⸗ 
heufhrift unter dem Titel: „Bayeriihe Schulzeitung“ 
ins Leben, deren Redakteur der dortige Lehrer an der heil. 
GBeiftpfarrfchule Michael Dechsner, der Berleger aber der 
Buchdrudereibefiger Franz Datterer in Freifing it. (M.B.) 

Münden, 12. Sept. Die Großherzogin Matbilde von 
Heſſen ift diefen Abend über Stuttgart hier eingetroffen. Ihre 
f. Hobeit wird morgen die Reife nah Berchtesgaden fortfegen; 
der Aufenthalt König Ludwig's in Münden ift aufunbeflimmte 
Zeit verlängert worden. (A. 4.) 

Münden, 13. Sept. Eine Anzabl Offiziere der ver- 
ſchiedenen Waffengattungen der biefigen Landwehr begeben ſich 
morgen nad Nürnberg, zu dem Feſte der Bereinigung diefer 
Stadt mit Bayern, wozu diefelben von Nürnberg aus in freund: 
lichfter Weife eingeladen wurden. Aehnliche Einladungen find 
auch an die Landwehr-Abtheilungen anderer Städte ergangen. 

(Augsb. Abd;.) 

Münden, 13. Sept, Die Pioniere ſämmtlicher In« 
'anterie-MRegimenter erbalten eine neue Ausrüftung und wurde 
‚iemit beim biefigen 2eibregimente bereits der Anfang gemadht. 
Statt jealiher Waffe befommt jept der Pionier eine große 
ederne Taſche, worin ſich ein vollitändiges Zimmermannswerk- 
eng befindet, nämlih Maaßſtab, Klammern, Hammer, Zange, 
Nägel, Handbeil 2c.; auf der rechten Schulter trägt er eine 
Doljusi, auf der linken eine Wurf- und Stechſchaufel, oder einen 





dumgögebühr: Die breifpaltige Zeile 








Pidel, welde in Iederne Futterale gebüllt find, Das ſchwere 
falblederne Schurzfell wurde abgeſchafft. (M. 3.) 

‚Im Bezug auf den Bericht über die Ankunft Sr. Maj. des 
Königs —— in Lindau erbielt die Redaktion der Allg. 
zeig. vom Stadtlommifjariat Augsburg eine Berichtigung, unter 

nidluß folgenden „Auszugs“ aus einer in der Stadt Lindau 
gepflogenen amtlichen Berbandlung. Hiernach „waren Se. Maje- 
jtät allerdings bei Allerhöchſtihter Ankunft in Lindau gegen Mi« 
litaͤr- und Civilbebörden jehr freundlih und heiter, allein ‚die 
in dem vorangefüßrten Aufſatze erwähnten Ausdrüde, ala: „Sie. 
überjeben alles — laſſen Sie mebr taufen als begraben — 
fomwie Die Berührung des Mißverhältnifies des Namens zum 
Umfang der Berjon bei dem Hrn. Oberzollinfpeftor hörte feine 
der genannten Perjonen und der übrigen zunächſt gejtandenen 
Vorſtande.“ 

Speyer, 13. Septbr. Wie jetzt in der amtlichen Wie⸗ 
ner Zeitung gemeldet wird, hat die verwittwete Kaiferin Ka- 
rolina Augusta von Defterreih für den biefigen Domban 
1500 fl. gefpender, (dr. Poll.) 

Einer Bekanntmachung in der neueiten Nummer des Mes 
gierungeblattes zufolge baben Se. Maj, der König in Ueber- 
einſtimmung mit den übrigen Regierungen des Zolvereines ge- 
nehmigt, Daß die Erhebung des Eingangszolls für @etraide . 
und Hülfenfrüchte, Mehl daraus und andere Müblfabrifate, 
nämlich geichrotene oder geichälte Körner, Grauve, Gries und 
Grüpe, geitampfte oder geſchaͤlte Hirſe noch bis Ende Dezember 
diefes Jahres eingeftellt bleibe. Mgeb. Tabl.) 

* Am 1. Dftober d. J. wird eine neue Rettungs-Anitalt, 
für verwahrlojte Kinder ju Faſſolde boß bei Aulmbadı er: 
öffnet. j 

Berlin, 12. Sept. An der biefigen Börfe fand heute 
eine Scene ftatt, Die, obgleich die Börfe ſchon längft nicht mehr 
eine Mufterichule der Kourtoifie it, denn doch unerhört genannt 
werden muß. Gin ſehr angejebener Maler gerietb mit einem 
Breslauer Spekulanten in einen Konflikt, der damit endete, daß 
der eine der Streitenden den andern obrfeigte und von Tiefem 
ju Boden geworfen wurde. Erft die Dazwiſchenkunſt des Ber 
amtenperfonals vermochte die Parteien zu trennen. (C.-B.) 

Langenburg in Württemberg, 12. Sept, Geftern bat 
bier die Vermäblung des Erbprinzen Friedrich Chriſtian Augquft 
zu Schleswig-Holftein-Sonderburg-Auguftenburg mit der Prin 

eſſin Adelheid zu Hobenlobe-Zangenburg,, älteren Tochter des 
Kürfen Ernſt zu Hohenlohe: Langenburg, flattgefunden. 


Unſere Irvingianer, an deren Spitze der frühere Pro- 
feſſor Thierfh in Murbura ſteht, haben eine neue „Anſprache“ 
„an Ale, die auf Ehriftum getauft, find uud dem Herrn befen: 
nen," erlaffen. In derſelben proteftiren fie bejonders gegen 
die Annahme, als wären fie aus der Kirche ausgeichieden; ver: 
fihern vielmebr, daß fie feine andere Glaubensbelenntnifie hät 
ten, als die, in welchen der urfprüngliche und gemeinfame Glaube 
der Kirche ausgeſprochen, das apoftoliihe, nicäiſche und atha- 
naflanische ; fie freweten fi jeder Wahrheit, welde irgendwo 
in der Kirche and Licht gebradyt worden, aber eben darum, weil 
fie nicht aus fektireriihen Belüften entitanden feyen, machten 
fie gerechten Auſpruch darauf, Beitandtheile der reinen kathal. 
Kirche zu ſeyn, ſowie fie die verſchiedenen Confeſſionen und Ran- 
desfirhen als zu derjelben kathol. Kirche gehörig anerkennen, 
und es für umerlaubt halten, fich von irgend einer derjelben 
loszufagen. — Bon ibren Apofteln bebaupten fie, fie hätten das 
Verlangen nad Befreiung aus der Verwirrung menjchlicher 
Meinungen und aus dem Widerſpruche theologiſcher Anfichten 
völig befriedigt, und achten es als das vorzüglichite Stüd der 
von jenen eingefübrten firchlichen Ordnung, „das gottliche Ge- 
bot, wonach ein jeder Chriſt verpflichtet ıft, den Herrn, als den 
wahren Melchiſedek, durch Gntrichtung der Zehnten zu ehren, - 
unter fich zur Anerkennung gebracht zu haben,” (9. N.) 


Geftorben : 
Profeffor Emil Hopfgarten. 

Mainz, 11. Septbr. Polizeilommiffir Leichtweiß ift im 
diefen Tagen einem großartigen Unterjchleif, der feit Jabren 
fon im preußiiden Proviantmagazin dabier betrie- 
ben wurde, auf die Spur gekommen; bereits iſt eine Anzahl 
Derbaftungen, tbeilmeife von fehr angefehenen und als wohl- 
babend befannten Berfonen, erfolgt. (Mitteltb, 3.) 


Frankfurt, 11. Septbr. Ginem Beicdhluffe ‘der geitern 
faft volzäblig im Lokale des „Rebſtock“ verfammelt gemeienen 
Meifter des biefigen Schubmacherhandwerks zufolge follen bier 
aus Anlaß der emorm geftiegenen Lederpreife die Preife fämmt- 
lider Shubmwaaren um 30 pGt. erböbt und das Pub- 
lifum von dieſer Mafregel demnächſt durch die öffentlichen 
Blätter in Kenntniß gejeßt werden. Das Dffenbader Jntell.- 
Blatt vom legten Freitag enthielt bereitd eine äbnlihe Anfün- 
digung der dortigen Schuͤhmacherinnung. ıBamb. Ztg.) 


Lübeck, 10. Sept. Der evangelifhe Kirchentag, welcher 
ſeit vorgeſtern bier tagte, bat zum nächſten Verſammlungs— 
orte Stuttgart gewählt, doch werden die Ausſchüſſe noch zu er: 
mwägen haben, ob nicht ftatt bisher jährlich, künftig nur alle 2 
Jahr der Kirchentag aujammentritt. Unter den ragen, auf 
weiche die Berbandlungen fich bezogen, nennen wir: die Mieder- 
belebung der Kirchenzucht, die Belämpfung des Materialismus 
dur die Kirche, (melde Frage u. 9. Hr. Pfarrer Fabti von 
Bonnland vom philoſophiſchen Standpunft aus behandelte), 
über den Dienft der Arauen in der evangel, Kirche. 


Paris, 12. Septbr, Die Herren Paulin und Leſourd 
ſcheinen die Bewilligung zur Erridtung von Arbeiterdörs- 
fern aus Holz in der Näbe der FZeitungswerfe von Paris 
erhalten zu baben. Man glaubt, daß der Moniteur Das be» 
treffende Dekret ſchon im einigen Tagen veröffentlichen dürfte. 
Mittlerweile find einige ſolcher Häufer an der Barriere des mar- 
tyrs zur Schau ausgeitellt ; dieſelben ſcheinen ſehr praktiſch ein- 
gerichtet zu ſeyn und haben ein hübſches Aeußere. (F. P.) 


* Min fhreibt aus Ba yonne Il. September. Prinz 
Adalbert von Bayern ünd die Yufantin Amalia, feine 
Gemablin, bielten heute um 1 Uhr, in offener Kaleſche, ibren 
feierlihen Ginzug in Bayonne. — Auf Befehl des Kaifers 
murden ibnen jene Ebren ermwiefen, meltbe den franzöſtſchen 
Prinzen zufteben. Um 4 Ubr begaben fih Ihre Kal. Hobeliten 
nach Biarriß, wo der Kaiſer und die Kaiferin fle erwarteten. 
Sie und ihre Begleitung wurden in Hofequipagen dabin ab— 
geholt. Morgen findet Empfang der Behörden ftait und mer- 
den 33. KR. Hoheiten auf der Billa ſpeiſen. 


Der von dem beiligen Vater aur Kaiferfrönung nad Mos- 
fau abgeſchickte Legat, Monfignor Ebigi, it in Warſchau außer: 
ordentlicd glänzend aufgenommen worden. Auf Befehl des Mo- 
narchen war der ganze eine Flügel des kaiſerlichen Schloſſes 
Lazienfi zu feiner Anfnahme eingeräumt, und ſowohl bei feiner 
Ankunft als bei feiner Abreiſe hatten fich die Notabilitäten ver 
fammelt. (9. 3.) 


* Der Greis, welcher dem Gyaaren bei Gelegenheit der 
Krönungsfeierlickeit in Moskau das Brod und das 
Salz anbot, war 59 Jahre alt, al8 der Brand von Moskau den 
Mari der großen franzöſiſchen Armee aufbielt; er genicht eines 
boben Rufes und der vollen Geiftesfähigfeiten. 


Ans Scutari in türfiib Albanien wird der Agramer 
Zeitung unterm 1. Septbr. gefchrieben: Kaum find die erften 
Bataillone der Gppeditiondtruppen bier eingetroffen, und fchon 
beginnt man die gegen die Katholifen an verjchiedenen Orten 
von den Mujelmännern verübten Gemwalttbaten zu abuden. 
Heute erfchien ein Erlaß der b. Pforte, durch melden die Rus 
feimänner verurtheilt wurden, 300,000 Biafter als Entihädig- 
ung für den an der Kirche und dem Seminar verübten Schaden 
u — —— werden 15 der gefährlichſten ſtürkiſchen 
amilien nach Aflen verbannt. Bier herrſcht in Folge deflen 
gs Aufregung, weßhalb dıe Ausführung der Urtbeile bis zum 
intreffen des ganzen Korps verſchoben iſt. Um die Wabrbeit 
au jagen, die bis Kt angefommenen regulären Zruppen bieten 
einen traurigen Anblif dar; fie befteben aus jungen Rekruten, 
zumeift aus Sleinaften, Die fchlecht bekleidet und ſchlechtet ber 
waffnet find. Die biefigen Zürfen verlachen dieſe Schwächlinge 
und wenn Hodalbanien den Widerſpenſtigen Hülfe jendet, find 
eruſte Greignifje unvermeidlich. — In der Herzogewina wird 
gleichfalls ein bemaffnetes Korps von 10,000 Mann aufgeftellt. 


u Biebrich der nafauifhe Hofbildhauer 


Aus New: Mork, 20. Aug., wird der „Darmit. Ztg.” 
neichtieben, dab Hedfer’s Wohnung und Dekonomiegebäude ir 
derjelben Nacht ein Raub der Flammen wurden, in wel 
her er für den von den Republifanerm aufgeftellten ‘Präfident 
fchaftsfandidaten (Fremont) in Belleville vor einer Verſamm- 
lung von Wählern öffentlih ſprach. Ob der Brand von feinen 
ziemlich heftigen Gegnern, wie man glaubt, angelegt war, wird 
wohl die eingeleitete Unterfuchung ergeben, 

* Aus dem Güden von Algier wird berichtet, daß 
engen Ende Auguft einige Kabylen-Stämme fih gegen die Herr- 
haft der Franzofen erhoben und etlihe von ihnen befegte Dör- 
fer zu überfallen verfuchten. Sie wurden jedoch von den Aran 
pie ‚ die bei —— Vorſichtsmaßregeln ergriffen hatteu, mit 
lutigen Köpfen heimgeſchickt. 





Politiſches Regiſter. 


(Deutihland.) Die Generalverſammlung des deutſchen 
Eiſenbahn-⸗Vereins hat ein gemeinfames Güter-Reglement an 
genommen. 

(Bayern) Die Duvrier-Gompagnie ift, um zu fparen, von 
111 auf 65 Mann vermindert worden. 

(Baden) Der Präfident des Minifterium des Innern und 
der Justiz, geh. Rath v. Wechmar, ift auf Anſuchen peufionirt 
worden. 

(Großbritannien.) Die Bevölkerung von Irland bat mw 
züglic in Folge der Auswanderung feit einem halben Jahr 
wieder um %, Million abgenommen. 





Handeld: und Börjenberichte. 


Getraide: Preise 
auf der Schranne zu Würzburg am 13. Septbr. 1956 
Durchſchnittepreiſe: 
bochſter mittlerer niedriger. 

Ban DBL—K BAT DR— Me Geft. g. 29 6r 
Korn 20 ſl — ir. Be Ve Bla 
Gerſte wa ddr 10 — tr. Be fl. 15 
Daber str TABMm 6 — tr. Bf 10 4. 


Summa aller verfauften 34ã Schaͤffel. 

* Aſchaffenburg, 14. Sepibr. Frucht und Mehlpreiſt in 
verfloffener Woche im mitıern Durbichnitte: Walzen 26 fl. -- Fr. 
(get. — fl. 13 fr), Korn — fl. — fr. Caefl. — fl. — kr.). Speli 
dt. — fr. (ae. — il. — fr). Berfte 16 fl. 30 fr. (gefl. — N. 
45 fr), Hafer — fl. — fr. (gefl. — A. — fr), Weißmehl 24 A. 
324 tr., Noggenmebl 17 A. 9% fr. 


Münden, 13. Sepibr. Diebeutige Betraidefchranne entbielt 
im Ganzen 13,164 Schäffel, wovon 11,212 Sch. verfauft und 1952 
Sch. eingelegt wurden. Mittelpreiſe: Waigen 25 il. 7 fr. (geil. um 
— 1.24 £r.), Rorn 15 fl. 54 fr. (aeft. — fl. 35 Er. ), Gerſte 131. 10 fr. 
(af. —fl. 15 fr), Haber 6 fl 21 fr. (get. —f. 39 fr.) Die Nele 
beftanden in 1331 Schäff. Walzen, 57 Sch. Korn, 558 Sch. Gerät, 
6 Sch. Haber. . Umfagfumme 177,151 fl. ö 


Mainz, 18. Sept. VBerfauft wurden am 12. in der Kalle: 
448 M. Waizen zu 15 fl. 44 fr. (48 fr. n.), 113 M. Korn zu 
17 0. 3 kr. (Al fr. 6), KOM. Gerfte zu 8 fl.56 fr, Ci fr. b.). 
175 M. Hafer zu 4 fl. 53 fr. (25 fr. m); außer der Halle vom 6. 
bis 12.: 92 M. Walzen zu 16 fl. 52 fr. (56 fr. b.), 49 M, Korn 
zu 11.6 fr. (3 fr.n), 22 M. Gerfte zu DR. 20 fr. (Ben). 
30 M. Hafer zu 5 fl. 50 fr 5; Weifimebl 14 fl. 30 fr. (50 fr. m), 
Noggenmebl 12 fl. 30 fr. (50 fr. n.), 4 Piv. Roggenbrop 175 fr. 
(4 fr. 6.); 3 Piv..aemifhtes Brod 20 Er. (derſelbe Preis); Kartolr 
fein 3 fl. 44 fr, (8 fr. n.) 





Neueſte Nachrichten. 


Nach den lehten aus Lifſabon eingetroffenen Nachrichten 
fand Dafelbft eine Wahlbewegung flat. Im Garlos-Theater 
wurde ein großes Meeting zu Gunften des jepigen Finanz 
Miniſterium abgehalten. 

Konftantinopel, 5. Sept. Sämmtlihe Krieger, melde 
im feßten Kriege eines ihrer Gliedmaſſen verloren, erhalten auf 
Befehl des Sultans eine namhafte Belohnung. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Kür die Anzeigen verantwortlih: B. I. Stahel. 


Antündigungen. 
Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! . 
e Gefeglich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
jeden Donatd prompte Beförderung zu bem billigften Breifen, wie folde 
von foliden Erpedienten direft bewilligt werden. 
— Näberen Aufſchluß ertheilen die Herren Bezirkd-Agenten für Unter- 


In Würzburg: Joseph Wachter au Fijhmarlt. 
Sn Shweinturt: tr an. 

Sn Biihofjsberma.d. R.: per 3. Deutſſch jun. 

In Arnfteın: ert M. Klug. 


Bamberg: 
General: und Spezial-Agentur 


mn 8. J. Weber. 
Ihr proteſtantiſchen Lehrer, 


wie unterhält Euch der „Jude von Verona”, den das VBereins-Drgan, das 
Bürzburger Journal, feit lange täglih in's Haus ſchickt? Was jagt Ihr —* Leit 
artikelchen wie: „Zu ſcharf macht ſchartig“ überſchtieben (W. J. Nr. 213), ſowie zu 
den häufigen Mütheilungen über „mancherlei Beſtrebungen“ in Oeſtreich, über 
welche man doc auch oft „lachen möchte, wenn der Grnft der Sache es zuließe,“ die 
aber tropdem immer ohne Raifonnement gegeben werden? Das Würzb, Journal 
fol parteilos fein, wenn dasſelbe Parteien zujammen balten will! — . 

Der Redaktion jenes Blattes möge Dies eine Hindentung fein darauf, wie wer 
nig fie in obiger Beziehung bält, was von ibr verjproden wurde, und wie jebr fie 
dadurch einer Sache ſchaden fann, deren glücklicher Forgbeitumd ihr eigenes Intereſſe ift. 


Bezirk Rothauſen i. ©. 
K. Kohl, Lehrer in Bahra. 


—r — — — — — — — — — — — — — 
Einladung zur großen Luftſchifffahrt. 

u‘ Gimem hoben Adel und verehrlichem Publikum macht der Un- 
en terzeichnete Die ergebenite Anzeige, daß er Mittwoch den 17. d8. 
AS mM. Nachmittags 5 Uhr feine 20fte Luftreife auf dem fonenannten 

113 Turnplatze bei der Gasfabrik antreten wird, und erlaubt ſich daher 
beionders aufmerfiom zu machen, daß die für Jedermann interej- 
fante Aüllung des Ballons auf dem Auffteigplaße felbit, ſowie alle 
Vorbereitungen und Auffahrt in Gegenwart des Publifums vers 
anitaltet werden. 

Die Kabrt it in Gejellichaft, die Probefabrten am Seil mer- 
den vor der Abfahrt gemacht. 

Aufttragende biesu wollen fih im Plaß'ſchen Garten gefälligft 
bei mir melden. 
Kaflenerdffuung, Muſik um 3 Ubr. 
Die Anfclagzettel befagen das Nähere, 


Chr. Werzinger, Luftschiffer. 


Allen meinen verehrten Kunden und Gönnern mache ich die ergebenfte Anzeige, 
daß ih von Frankfurt zurücgelommen und eine große Auswahl in Süten, Hau: 
ben, Blumen, Bändern und alles, das zum Pug gehört, befige, zu möglichſt 
billigen Preifen erlaſſe. 

Würzburg den 15. September 1856. 





Ergebene 


Kegina Lambredt, 


3. Diftrift Nr. 109 Plattnersitraße. 


Gründlicher Tanzunterricht. 


Es diene meinen verebrlidyen Intereſſenten zur gefälligen Beadht- 
ung, daß heute ein nener Curſus beginnt, für die Damen um 5 
Uhr und Herrn um 8 Uhr. ’ 


@uesar, Balletmeister 


im „Deutſchen Hof.” 
Stelle: Gefuch. 


einem äbnliden fonditionirte, fucht in ei- 
nem derartigen Geſchäſte mit oder ohne 

Ein mit guten Zengniffen verjebener 

» junger Mann, der feine Lehrzeit in ei- 


Salair eine Stelle. 
nem Spezereigefhäft beftanden, fpäter in 





Franfirte Briefe unter Ehiffre J. 8. 
bejorgt die Erped. d. BI. [26] 


Zwei ganz neue und abgeſchloſſene 
Logis mit 6 beigbaren und tapezirten 
Zimmern, Küce, Kammer und allen übri- 
gr Bequemlichkeiten, zu melden aud) 

allung gegeben werden fann, find zu 
vermietben und fogleidh beziehbar, — 
Mäberes im 3. Diſtrilt Nro. 106 beim 
Hausmeifter. [2a] 


Getraute. 
Im boben Dome: j 
Am 14. Sept.: Friedrich Dreſcher, Bür- 
ner und Schubmachermeiſter dahier, mit M. 
Anna Bey von bier. 
In der Biarrfirhe zu St, Burkard: 
Am 15. Segt.: Veter Will, Beuermerfer 
im 2. Art⸗Regiment, mit Margaretba Seidl 
aus Nnbera. 


Volkskalender 
mit IMuftrationen für 1857, 


vorrätbig zu Würzburg in der 
Stahel ſchen Bud- £ — 
Nierig Volkskalender fl. — 36 &. 
Steffens = fl. — 45 fr. 
Meber's u fl — 45 fr. 
Treiwendt'd „ fl. — 46 fr. 


Wirthſchafts-⸗Verpachtung. 

In einer der ſchönſten Staͤdte 
Oberfrankens iſt eine Kaffee— 
wirthſchaft mit großem Garten, 
ſchöner Kegelbahn, Billard u. ſ. w. 
zu verpachten. Hierauf Reflekti— 
rende, die eine Kaution von 4- 
bis 600 Gulden Teijten fönnen, 
wollen Näheres in der Erpedition 
d. Bl. erfragen. [35] 


Fremden⸗ Anzeige. 

Adler. Müller u. Jakobi, Prof. a. Olldeobeim. 
Dillinger, Part. a. NemYorf. Weiß m. Gattin, 
Bermalter a. Bonn. H.: Joſeph a, Michelſtadt, 
Sc rider a. Frantſutt, Mer a. Damburg, Leuf⸗ 
Iof a. Stuttgart, Hofmann a. Leipzig, Maier 'a. 
Düfelvorf, Auübn a. Köln, Iennes a. Rbeydt, 
Reuter a. Danau. 

Alerbaum. Ben, Pfarrer a. Schleichach. Eapr, 
Stud a. Züri. Kieser m. Familie a. Köln. 
Eiſenbach, Bergolder a. Wien. Selgberger, Part. 
a. Worms, Ibeins m. Fam., Rentier a. Koblenz. 
Mebling, Ztud. a. Bonn. Haufl.: Markard a. 
a. Giberfeld, Raimer aus Gießen, Fiſcher aus 
Dlvenburg 





Kronprinz, Baron v. Wretin, geh. 'Ratb. aus 
Munchen. v. Keulen m. Frau, Nentier a. Dreg- 
den. Aampf, Direftor a. Breifing Dr. Oppen- 
beimer a. Mannheim. Diengielematy m. Gam,, 
Dofratb a. Rukland v. Dito, Juriſt a. Dresden. 
Tbomm, Stadiratb a. Mergentbeim. Reichert, 
Maler a. Münden. Blunier m, frau a. Glarus. 
KRauf.: Noppenay a. Yuremburg, Lehmann a. 
Bremen. . 

Schwan. Afl.: Dülfen a. Waldt, Mobr aus 
Mainz. Strenge a. Chemmnig, Wentier a. Königs- 
berg, Williand a. Hamburg, Sreger a. Barmen, 
Leinsberg a. Worms, Göbel a. Upolba, Schint - 
fefer a. Irier. Ziegner, Beamter a. Altenburs. 
Grundler, Brandverf.-Infpelior a. Schweinfurt. 
Barton, Rentier a. Brüfel. 

Wittelsbacher Hof. Dr. Rider, Med.-Raib m. 
Gem. a. Eltvylle. Hoffmann, Bierbt. a. Alein- 
wallftabt. Dertlein, Stud. a. Erlangen. Dlten- 
burger, Pfarrer a Lichtenfels, Af.: Paumer a. 
Lutmwigsbafen, Rupredt a. Ciſenach. 

Württemberger of. Itbe. v. Dehberg, f. pıö. 
Oberforftmeiiter m. Begl. a. Reihelebof. Maren- 
fen, k. 8. ruff. Hofratb u. Prof. a. St. Veters- 
burg. Hofinger, Staatsanwalt u. Mabla, Necdts- 
praft, a. Landau. Maillard, Gravtur m. Gem. 
a. Brantfurt. Brl. Keller aus St. Prieröburn. 
Grl. Mendel a. Mainſtedheim. NAfm. Mendel 
a. Amerila. 


Unterzeichneter läßt untenverzeichnete Weine öffentlich 
DI verfleigern, und ladet verehrlidhe Liebhaber dazu ein, da 
A diefe Weine gut und rein gehalten find und bei annehm- 
baren Geboten abgegeben werden. 





Fa: Nr. 1. enthält 30 Eimer 52r Wein. | Bap-Rr. 6. rt Eimer ?3t Miſchling, 
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Die DVerfteigerung findet 
Montag den 22, September ds. IS. 
Vormittags 10 Uhr 


in meinem Haufe Nr. 69 am Schweinmarft flatt, wo Proben verabreicht und die mei: 
teren Bedingungen befannt gemacht werden, wozu verehrliche Käufer hoͤflichſt einladet 
Kleinlangheim den 10, September 1856. 


. Ferdinand Seitz. 


— — — — — — — — —— — —— 
Im Inftitute der Unterzeichneten beginnt das neue Schuljahr 
den 1. Oktober. 
Die Anftalt bezwedt eine einfache, dod) gründliche, auf chriſtlichen 
Grundfäßen beruhende Erziehung, die den jungen Mädchen Liebe. zur 
Religion und zu ernfter Thätigfeit einflößen ſoll. Alles Nähere be— 
fagt der Profpeftus, der im Inſtitute zu haben iſt. Die verehrlichen 
Eltern werben gebeten, etwaige neue Anmeldungen bald maden zu 


wollen. 
Würzburg, am 1. September 1856. 
Helene Seryger, 
[26] Borfteherin einer Töchter: Erziehungsanftalt. 


auf Mobiliargegenftände werden 
unter billigen Prämien ange 


Feuer-Berficherungen 


nommen von der alle VBortheile bietenden 


LE 1. priv. Oeſtert. Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteften Anftalten Deutſchlauds, ausgerüftet mit einem Garantie-Kapital von 
3,600,000 Gulden. j 

Bei Brandidäden erftattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welcher den verfiher- 
ten Gegenftänden durch Feuer oder Dtipjeleg, augefü t wird, fei es durch Derbren« 
nen, Beichädigen beim Loͤſchen, Retten oder Abbandenfommen. 

Zur Bermittlung von Berfiherungen empfiehlt ſich 


Aumühle. 


Morgen Dinstag den 16. 
vollitändige 


Harmoniemuſik, 
wozu ergebenſt einladet 


A. KRuchenmeiſter. 
Tanz-Unterricht. 


Dinstag von 5— 6’ Uhr bie 
verehrten Damen, von S—9 Uhr 
bie Herren im Saale des Herrn 
Bundſchuh. 

Heinrich Flor, 


Tanzlehrer. 


Stadt-Theater. 


"Dinstag den 16. Sent.: Die weile 
Dame. Oper in 3 Aften von Boieldien, 

Mittwoh den 17. Sept. 1. Abonne 
ment. 1. Borſtellung. Zum_eriten Malc: 
Louiſe La Baliere. Schauſpiel in 
4 Alten von P. F. Trautmann. 


Ludwig s- MWeitbahn, . 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Antnft.|Mdgnp- 
von | nad von | nab 


rantfurt, | Bamberg. 


ee e,es, — — 


de. 





[26] 








Anknft· Adang 
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", Anfanft wen Eikumges Im Münden 9 Uhr 30 M. 
Radıe, in Zringig 9 Use 15 M Magie, de Berlin 
ander Zuge frab 4 Ube 

+) Autanft des Poftzuges in Paris am anbem Tag 
5 Uhr früb- 


dr, vr Abgan 
Main-Dampfichifffahrt. "ar 
Warzburg nach Wertbrim Mittwoch und Sams 
tag Dersens 10 Uhr. — Ben Werrim nah 
Aranffurt jrden Donnerstag uns Zomatag 
Morgens \ Uhr, 


Folgendes if noch dem Franff. „Börfen-Gours-Blatte* Der ungefähre Stand der fürnl. und gräflichen Schuld · Ver- 


chreibungen, welche im dem täglichen Börfen-Gourd- Berichte nicht angegeben find. 
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Das Abonnement auf den Un beträgt 
monntlid 9 fr., vierteljährlid 24 ir. bier 
und bei allen f. bayer. Pollämtern, 
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Eagsfaleuder : Gornelind, Ludw. Sormmrnanfgeng: 5 Ubr 33 Min 
Sonuenuntergang: 5 Ubr I1 Min. — Wenrbuntera: 7 Ubr 56 Minuten. 
Tbermonetee nad Raaumur 7 Ubr Frübt 108rad ärme, Miraz 12 Uhr 
14 Gran Wärme, — BRauernreegel: TDonner's in biefem Do. 
nate, fo gibt es im mächlten Jaht viel Obſt und Getraide 
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Lofaled und aus dem Kreife. 
Konzeffions:Gefuche. 


Leonbard Bep von SHerzogenaurach bewirbt fih um eine 
Zuhmaderfonzeifion, Jof. Wiesner von Frickenhauſen um eine 
Schuhmacherkonzeſſion, Jakob Rudel von Yangenjebold in Kur: 
beffen um eine Schmiedfonzeifion, Ludwig Amberg von bier um 
eine Kärnerfonzejiion, Nik, Mepuer von Nürnberg um eine Rotb: 
und Glockengießerkonzeſſion, Phil. Thomann von bier um eine 
Häfnerfonzeifton. 


* Der Laib ſchwarzen Brodes zu 6 Pfund koſtet 26% fr. 
(1 kr. aufgeihlagen); die Wage weißen Brodes zu 3 Pfund 
234 fr. (1 fr. aufgeſchlagen). 


* Auf die Öffentlihe Verhandlung bei dem kgl. Kreis- 
und Stadigerihte Würzburg vom 11. de, Mts. wurde fi: 
lian Peters, ledig von Kigingen, wegen Verbrechens des aus: 
ren ſchon der Summe nad als Verbrechen ſtrafbaren 

tebftabl8 im realen Zujammenflufie mit dem Vergeben des 
Betrugs und ſechs polizeilich ſtrafbarer Betrügereien in eine 
Ajäbrige Arbeitshausftrafe verurtbeilt, 

Dem Schullebrer rang Joſeph Sevfried zu Gräfendorf 
it der Schuls und Kirchendienſt zu Altenmünjter, Landge- 
rihts Hofbeim, und dem Schullchrer Michael Günder zu 
Oberw ın der Schul» und Kirchendienft Garftadı, Laudgs. 
Werneck, beiden auf Anſuchen, übertragen worden. 

Afcbaffenburg. An öffentliher appellationsgerichtlicer 
Eikung vom 12 Septdr. I. Is. wurde Die Berufung des fol. 
Staaisanmalts am f. Kreis- uud Stadtgerichte Würzburg uud 
des Chriſtian Pepold, Pal. quieszirten Revierförſtere von Main« 
fondheim, zur Zeit in Würzburg, gegen das Erkenntniß des« 
jelben Gerichts vom 24. April I. 36., wodurch derjelbe wegen 
fortgejepten Vergehens der Amtsehrenbeleidigung im realen Ju- 
fammenrluffe mit zwei gleihen Vergeben bei geminderter Ju- 
rechnungsfübigkeit zu einem Monat Aeitungsarreft verurtbeilt 
wurde, verworfen. (Aſch. 3.) 

* Auf die öffentlichen Sigungen deg f. Kreis- und Stadt- 

eriht8 Schweinfurt ım verflofiener Woche wurde veruribeilt 
Peter Lang, wegen Vergebene des Diebſtabls, zu 21 Tag doppelt- 
geſchärftes Gefängniß, defien Ebefrau, deſſelben Vergehens ange 
Haut, von Schuld und Strafe freigeiprochen. Außerdem wurden vers 
urtbeilt: Andreas Stein und Mich. Gerber von Schraudenbach 
wegen Bergebens der Körperverlegung, Eriterer zu 8 Tag und 
Repterer zu 45 Tag doppeltgefhärftes Gefängniß und in Die 
Koften ; Jatob Göbner von Forubach wegen Vergehens der fahr: 
läſſigen Brandfliftung zu 7 Tag doppeltgefhärftes Gefängniß ; 
Wilh. Hey von Waltershaufen wegen Vergebens der Körperver: 
legung zu 4 Monat doppeltgeihärftes Gefängniß; Barbara 
E- von Hüttenbaufen wege Vergehens des Diebitahls zu 2 

onat doppeltgeihärftes Gefängnis; Adam Löſch von Forſt 
wegen Vergehens des Diebſtahls zu 15 Tag dDoppeltzefchärftes 
Gefingniß. 

Bir haben neulich ſchon erwähnt, daß die Angelegenheit 
der Rhönbahn 2 wieder günftigere Ausfiht bat. Das 
„Schweinf. —— chreibt hierüber, dag man bereit ſey, auf 
die zur Konzeffionsertbeilung geftellte Bedingung der direkten 
Babnführung über Kijfingen und das Saalethal nah Neuftadt 
einzugeben, und feyen die nöthigen Vorlagenan das f. Staats- 
miniiterium ſchon erfolgt. Es dürfte daher biunen Kurzem der 
Konzeffionsertheilung sentgegen zu feben jeyn, und fodann die 


Dinstag, 
16. September 





Einrihungdgebühr: Die dreifpaltige Zeile 

ober beren Raum mwirb mit 3 fr, die 

jweilpaltige mit 6 fr. und die durchlau ⸗ 
fende Zeile mit 9 ir. berechnet. 
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nötbigen Vorarbeiten zur Errichtung dieſer Bahn ungefäumt 
ihren Anfang nehmen. 


Nermifchtes. 


*>+ Münden, 15. Septb. (Privat-Rorrejpondenz.) Heute 
it 3. 8 Hoh. Die Frau Herzogin Mayr in Bayern von ihrem 
Sommeraufenthalte in Borjenbofen bier eingetroffen, um fi 
morgen mit der Prinzefiin Helene und dem Prinzen Karl zu 
der Faiferlipen Tochter nach Bien und reip. Laxenburg zu be- 

eben Am 1. Oktober begeben ſich dann die faiferlihen Ma: 

Riten mit der Frau Herzogin nah Iſchl — Der für unjern 
f. Hof neuernannte päpitlide Nuntius, Monfignore Chigi, 
mird von den Krönungsfeierlichfeiten in Moskau bis Ende des 
Monats bier erwartet. — Geftern Nachts iſt Frhr. M. Karl 
v. Rothſchihd aus Frankfurt bier eingetroffen, um als zweis 
ter Präfident des DBerwaltungsratbes der baver, Oftbabnen an 
den heute wieder begonnenen Sipungen desfelben Theil zu neh ⸗ 
men. In dem naben Schwabing, in weldem ſich zur 
Kirhmeibe viele Zaufend Menihen verfammelt hatten, begab 
ſich ein bedauerliher Vorfall: ein ganz junges Bauernmädchen 
ſtürzte mäbrend des Tanzens todt nieder und mußte als Leiche 
vom Tanzplatze getragen werden. 

Se. Maj. der König baben genehmigt, daß anftatt der bis- 
berigen langen Ueberröcke allmälig, nah Maßgabe ibrer Abnüß- 
ung, bei den Garnijonsfompagnien Waffenröde, nah dem Schnitte 
und der Korn jener der Infanterie, jedoch in der Karbe und 
allem Uebrigen von den bisherigen Ueberröcken nicht abweichend, 
eingeführt werden. 

Se. Maj. der König haben dem Dberlieutenant & la suite 
Fr. 8. Graf zu Gaftell den Gharafier als Rittmeiſter & la 
suite verlieben; den Major Aug. De Abna vom 9. Inf. Reg. 
vorbehaltlid weiterer Verwendung und unter Verleihung des 
Charakters als Oberftlieutenant in den Rubeitand verlegt, dem 
Unterlieutenant Ärben. v. Staufenberg vom 6. ChevReg. 
die nachgeſuchte Eutlafjung aus dem Heere unter Verleihung 
des Charakters ald Oberlicutenaut & la suite eitbeilt; den 
Hauptmann und Plapadjutanten Max Graf v. Berri della 
Bojia von der Kommandantihait München - 1., dann den 
Unterlieutenant und Negimentsadjutanten Karl Zchrn. v. Lim- 
pöd vom 1. Küraſſ.-Reg. zum 2. Adjutanten des Generallieu- 
tenante Prinz Luitpold ernannt, zugleich Erfteren zum Infant.⸗ 
Reibregiment verjegt; den Unterlieutenant Oscar Graf v. Fug- 
ger-@lötr auf Biumentbal von der Garniſons-Kompagnie 
Königshufen in den Mubeftand verſetzt; den Edelluaben May 
v. Baligand zum Junker im 2. JZuf-Regiment ernannt, 

Münden Der am 4. Sept. d. 38. in Frankfurt a. d. 
DO. verftorbene Dönnigesd war der preußiiche Geh.-Rath a. 
D., Bater des baverifchen geheimen Legationsrarhs gleichen 
Namens. (8. 3.) 


Ansbach, 12. Sept. Die Frage wegen unfers Bahnhofs 
it fo ziemlih gelöſt. Derjelbe wird wegen der gehofften Fort- 
fegung nah Würzburg einftweilen mehr ein proviforiiher ſeyn 
und auf den fogenannten neuen Weg, links etwas oberhalb der 
Eiſen'ſchen Wirtbichaft, d* fteben fommen. Da bei der Länge 
der Babn von beinabe 8 Stunden der vom Staate bewilligte 
Pachtſchilling an 75—80,000 fl. betragen wird, fo ift die biefige 
Stadt, ſowohl was Zinfen ald Amortifation betrifft, volllommen 
gefichert. N. 8.) 


* Paris, den 13. Sept, Die Summe, welche derNiord. 
bahngeſellſchaft von ihren flüchtigen Kafjierern entwendet 
wurde, foll weit größer feyn, als es anfangs bie. Die Diref- 
toren der Gejellihait wollten gar nichts von dem Vorfall in die 
Deffentlichkeit gelangen laflen, und als das nicht zu verhindern 


* 


war, gaben fie bloß den Betrag der entwendeten Aftien aıt. 
Es wird aber verfichert, die Diebe hätten auch aus den Kaflen 
enorme Summen mitgenommen, jo daß der Gejammtverluft 30 
bis 32 Millionen Branfen betrage. Garpentier,; Grellet und 
Konforten müſſen jedoch ſchon feit Lingerer Zeit an der-Aus- 
führung ihres Projeftes gearbeitet baben, deun fie hatten icon 
vor ſechs Monaten ein Tampfboot in England für Die Summe 
von 1,800,000 Franken angefauft. Aus den Papieren, Die man 
nad ibrer Flucht auffaud, gebt aud hervor, daß jie ein Haus 
in New Mork kaͤuflich an fi gebracht haben. Letzteres iſt Der 
Grund, warım man glaubt, daß fie ſich von England aus nach 
Amerifa begeben baben. Um bei der Revifion der Aftien Die 
da fepn follende Anzahl vormeifen zu Lönnen, hatten fie auf 
ganz ſchlaue Weile gebandelt. Die bei der Adminiftration de» 
ponirten Aftien find nämlich in Paqueten von 1000 Stüd, 
welche jufammengebeftet find, aufgehoben. Mit Hülfe der ibnen 
ergebenen und von ibmen erfauften Unterbeamten entnahmen fie 
jedem der verſchiedenen Paquete 2 bis 30 Aktien und befteren 
die übrigen wieder zufammen. Bei der Revifion, Die gerade 
nicht ſebt gewiſſenhaft vorgenommen worden zu jeyn ſcheint, 
waren alfo immer alle Aktien vorhanden, und die Diebe konnten 
daber ſchon eine bedeutende Summe bei Seite gebracht haben, 
ehe fie ihren legten Hauptihlag ausführten. Garpentier verließ 
zuerft Paris. Gr hatte fih von Rothſchild einen viertägigen 
Urlaub ausgebeten und ihn auch erbalten. Bei Rothſchild, wel» 
cher Mitglied der Nordbahngeſellſchaft it, war Garpentier jehr 
qut angeſchrieben, und durch ihm batte er den Kaſſierer ⸗Poſten 
erhalten. Es iſt daber leicht erklaͤrlich, daß Rothſchild aufs 
hböchſte über das Bettagen feines Schüplings entrüftet it, und 

Alles aufbieter, um fi desjelben zu bemädtigen, Als er dem 
Beamten der Nordbahn, der mit Polizei» Agenten zur Verfol— 
gung Garpentiers abgejandt wurde, feine Anjtruftionen gab, 
eröffnere er demfelben einen unbeichränften Kredit. Er jagte 
ibm, er jolle vor feinen Koften und vor feinen Mitteln zurud- 
fhreden ; er wolle gern zehn Millionen ausgeben, um Garpeit- 
tier in feine Gewalt zu befommen. Bon Paris begab ſich Gar: 
pentier am 31. Augut Direft nach London und von Dort nad) 
Liverpool, mo das von ihm gefaufle Dampficiff lag. Er ließ 
dasjelbe fofort reifefertig machen und gewann Die bobe See, 


wo er feine Genofien erwartete, Während der Abwejenheit Gars 


der Führung der Kaflen beauftragt 
worden. Am Tage, wo die Beamten und Arbeiter der Nord: 
babn bezablt werden follten, erſchien derſelbe nicht. Der Chef 
des Beamten-Perfonals benachrichtigte Rothſchild, daß Grellet 
nicht gefommen fey. Rothſchild, der von allen Kuffen einen jwei- 
ten Echlüflel bat umd der nichts Arges ahnte, begab fid nad 
der Adminiſtration, um Die zur Bezablung der Beamten noͤthi⸗ 
gen Gelder herauszugeben. Er öffnete die fleine Kaffe, fand 
diefelbe aber faft leer und gab nun dem Chef Befehl, das 
firengfte Schweigen darüber zu bewahren, da er dafür gut fage. 
Hierauf öffnete er die große Kaffe; dieſelbe war gleichfalls leer. 
Erft fpäter ftellte fi der Verluft an Aftien heraus. Wan traf 
natfırlid fofort ale Maßregein, aber die Diebe hatten einen 
rege Vorfprung gewonnen, denn, wie man in Liverpool erfuhr, 
atte Grelet fib auf einer Barfe nach dem Dampfſchiffe bege: 
ben, wo Garpentier auf ihn wartete,’ Mit Garpentier und Grel« 
let verfhwanden zugleih vier Unterbeamte der Nordbahn. Gar: 
pentier nabm Be jeine Maitrefie, eine Mademoifelle Georgette, 
mit fih, die er in Paris auf ſeht glänzende Weiſe unterhalten 
hatte. Grellet gebört einer ſehr guten Familie an; Seine Wut: 
“ter lebt noch. Diejelbe wurde wahnfinnig, als fie Die That 
ihres Sohnes erfubr. (8.3) 

Aus Moskau, 12. Sept, wird dem „Nord“ über den 
Anbalt des kaif. Manifeftes macträglid einiges Nähere teles 
grapbirt, aus dem wir zur Vervollſtaͤndigung des neulich Mitge- 
tbeilten Folgendes berausheben: „Erlag aller rüdftändigen Ab» 
gaben bis zu einer Summe von 24 Millionen. Ale J raeliten 
des Reiches find von den befonderen Zeiftungen, Die auf ihnen 
lafteten, befreit. Die auf Staatskoften erzogenen Soldatenkfin- 
der, welche als ſoiche bisher dem Heere einverleibt waren und 
als Soldaten dienen mußten, werden jämmtlich ihren Eltern zu- 
rüdgegeben.” Schließlich meldet die Depeſche des „Nord‘; 
„Die wichtigften Krönungsfeierlichleiten find zu Ende; das Bet 
ter bat fid) geändert umd ift ſeht ſchlecht geworden.“ 

Au der Lom bardei, befonders in der Provinz Kremona, 
blüht das Räuberweien bald jo fhön wie in den paͤpſtlichen 
—— en. Bor wenigen Tagen wurde die Dilingence von 
ergamo wiederholt um 10,000 Sr. erleichtert. Die Reifenden 


pentierd war Grellet mit 


wurden am hellen Tag auf offener Landftraße von den Strauch⸗ 


dieben angehalten, und aller ihrer Habjeligkeiten entledigt. 





’ 


Politiſches Regiſter. 


GBayern) Am 15. Sept. feierte Nürnberg das Feſt feiner 
50 jährigen Vereinigung mit Bayern. ' 

Griechenland.» Der Zwiſt der griechifchen Regierung mit 
dem franzöſiſchen Admiral im Pirieus ift beigelegt. 

(Rußland.) Den Städten Kertid und Jenifale, ſowie den 
Grengbezirten von Beffarabien it eine Summe von ungefähr 
75,000 ji. als theilweiſer Entſchaͤdigung für die im Krieg em 
littenen Berlufte vom Kaifer ausgejegt worden. 





Handels: und Börjenberichte. 


Getraide:Preife 
auf der Schramme zu Schweinfurt am 13. September. 
Durchſchnittspreiſt: 
bödfter mittlerer, niebrigiter. 

Ban 26 4. — Adde ad — At. Beft. de 
Korn 2a 19 fU. 3 17 . 30 it. Bei. — N. Gr 
erſte s.- r. 15 U. Bekr. 14 f1. — Fr GM I 
Daber fl. — ic. Tu bi tr. Bf ie 


Summa der verkauſten Früchte 901 Schäſſel. 


Neueſte Nachrichten. 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats vom 15. Sept. 

Das Geſuch des Adam Mayer von bier um Annahme als 
Infaffe mit Verebelihungserlaubnig murde begutachtet; Desgl. 
das Gefuch des Polizeifoldaren Ad. Schneider dahier um An— 
nahme als Inſaſſe mit Berebelibungserlaubniß ; desgl. das Ge- 
ſuch des Johann Schönmann von Pflehsbah um Annahme als 
Bürger und Schloſſermeiſter; desgl. Das Geſuch des Bal. Reit: 
meier von bier um Annahme als Inſaſſe mit Verebelihungser- 
laubniß; desgl. das Gejud des J Ehr. Büttner von Balitadt 
um Bürgerannabme auf Grundbeſitz; desgl. das Geſuch des 
Fr. Pilaumer von Bamberg um Anna me als Inſaſſe mit Ber: 
ebelihunaserlaubniß; desgl. das Geſuch ‚des E. Greiner von 
Gunzenhaufen um Annahme als Inſaſſe mit Berehelihungser 
laubniß; desgl. das Geſuch des Bernh. Noßlodf von Donau 
wörth um Annahme ald Bürger und Maurermeiſter; desgl. das 
Gefuh des Andr. Schloßnagel von Budbrunn um Annahme als 
Bürger und Büttnermeijter mit Berebelihungserlaubniß ; Desgl. 
das Gefuh des F. J. Schmitt von bier um Ertbeilung einer 
Schnittmaarenbandelsfongeifton,. — Abſchlägig wurden beichieden: 


2 Gefuhe um Annahme als Bürger und Maurermeifter, 
3 " " " 7 " „  Büttnermeifter, 
2 7 [7 7} „ 7 7 Drebermeiiter, 
1 7 " r 7 " „Sattlermeiſter, 
3° " ” " 7) "” " Schlofiermeilter, 
. m " n " „, Glafermeikter, 


„ 
\ " " 7 EEE | Inſaſſe, 
1 Gefuh um Errichtung einer Suppenanftalt. 

Rondon, 15. Sept. Mit dem Dampiboote „Afrika“ find 
Berichte aus Nemwvorf vom 3. Sepibr. eingetroffen. Dat 
Repräfentantenhaus der Vereinigten» Staaten bat mit 
101 gegen 98 Stimmen die Armee-Bill ohne die Clauſel 
in Bezug auf Kanſas angenommen, (d. b. es bat die für 
die Armee nöthigen Gelder bewiligt obne den Vorbehalt, daß 
die Truppen der Bereinigten-Staaten vom Praͤſidenten nicht 
mehr dazu verwendet werden dürften, in Kanſas mit Gewalt 
die im Antereffe der Sklavenfreunde von der dortigen geieh* 
en Verſammlung beichlofjenen Maßregeln durchzufuͤhten. 

as war bisber ſchon geſchehen, und die Sklavereigegnet 
batten bitter darüber geklagt, da jene geſetzgebende Merlaums 
lung auf die gewaltthätigfte Weife von den Stlavenfreunden mar 
mammengebracht werden, umd fie deßhalb als ungejeplid er: 
(ärten. DasRepräfentantenbaus, welches dDiefenKlagen anfangs®t- 
bör gab, hat num doch madhgegeben; der Senat mar obnebin 
ſtets gegen den Vorbehalt, und jomit ift die Armeebill jept er 
ledigt.) Man ficht der Nachricht von einem beftigen ampf 
zwijben den Sflavereifreunden und den Sklavereigequern m 
Kanfas entgegen. — Die Nachricht, dab der amerifanijce Gon: 
ful in Nicaragua erſchoſſen worden, ift beſtaͤtigt. (Br 3.) 

Konftantinopel, 6, Sept. Leichte Erderſchütterungen 
haben zu Bruffa ftattgehabt, ein heftiges Erdbeben im 
Kaufafus. 


ws 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pöhblmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. I. Stabel. 


Antündigungen. 





Im Verlage des Franz Datterer in Freiſing, unter Mitwirkung praftijcher 
Schulmänner, redigirt von M. Debsner, k. Lehrer der beil. Geiftpfarrjchule in 
Münden, erfcheint mit Monat Oftober 1856 


Bayeriſche Schulzeitung. 

Eine Zeitſchrift für die —— der Volkoſchule, von welcher wöchentlich eine 
Nummer, 3 Seiten größt Lerifonformat ausgegeben wird. Dieſe Wochenſchrift wird 
neben den Aufjägen über Erziebung und Unterricht ſchulhiſtoriſche, fatıitie 
jhe und muflfaliihe Notizen, Biograpbien und Nefrologe verdienter Schulmänner ; 
pädagogiiche Tagesneuigfeiten von nabe und fern, Miszelen, Anekdoten, Mezenfionen, 
die auf die Volkoſchule bezüglichen f. Regierungserlaffe und Dienſtesnachrichten jümmt- 
—* Provinzen Bayerns, Privatanzeigen (von Lehrmitteln, Büchern, Muſikalien) 

ringen. 

Der fehr geringe Pränumerationspreis beträgt für 26 Nummern, die einen 
Band bilden, weidher alle Semeiter, d. i. Ende März und Ende September fließt, 
im ganzen Königreibe Bayern 48 fr., im Auslande fl. 1. 12 fr. Ale fol. Poſtäm- 
ter nehmen bierauf Beftellung an. 

Gar mande, tief in unfere Schulzuſtände eingreifende Zeitfrage fordert unge» 
fäumte Beſprechung und Erläuterung, wofür nur ein Organ, das in möglichit kurzen 
Friften erſcheint und allen Betbeiligten Leicht zugänglich üft, fi eignet. Es dürfte- 
Daber Die Baveriſche ng ng in ibrer praftiihen Richtung fowohl dem 
Lehrer und der der Schule nabeitebenden: Hochw. Geiftlichkeit, gleich wikfommen jeyn, 
weßhalb an Alle geiſtlichen und meltliden Standes, denen das Herz warn wird, 
wenn es die Schule gilt, die Einladung zu gablreihem Abonnement und die 
Bitte ergebet, Das Unternebmen au unterflüßen mit ibren Keuntnij- 
fen und dem Shape iibrer — 


Bekanntmachung. 


Im Zuljushofpitale find folgende Wärter-Stellen in Erledigung gekommen, als: 
a) eines Arrenpfrüundnere, 
b) eines Kranfen- und 
ec) eines Bad-Würters, 
Die mit den beiden Stellen ad a und b verbundenen GEmolumenten find: 
1) volle Verpflegung , 
2) 38 fl. Jabres-Lobn und 36 fl. 30 kr. Weinged, 
3) —— des Lohnes nach abgelaufenem zweiten Dienſtjahre von 1 fi. 
' 18 . und 
4) außerordentliche Belohnung von 50, 75 und 100 fl. nad einem Zeitab- 
laufe von 12, 18 und 24 Jahren. 

Der Badwirter erhält einen jübrlihen Lohn von 30 fl. und 36 fl. 30 kr. Wein- 
geld, und bat gleiche Anſprüche wie ‚die beiden übrigen Wärter. 

Bewerber um diefe Stellen haben fi mit den nöthigen Zeugniffen verſehen am 
20. I. Mts. Bormittags 10 Uhr perfönlich bei der unterfertigten Verwaltung zu 
ſiſttren, wo ihnen alsdann das Weitere befannt gegeben wird, 

Bemerft wird noch, daß fein Individuum, welches nicht fatholifher Religion, 
von gefunden Fräftigen Körperbaue und aus dem ehemaligen Großberzogthume Würz- 
burg gebürtig ift, dann im dem Alter unter 24 und über 35 Jahren ftebt, Berüdiich 
a Te kann, 

ürzburg den 12. September 1556, 


Königliche juliusfpitälifche Haus-Verwaltung. 
Pflügel. [26] 


Für Damen. 


Nr, 1 des vierten Quartals der 2 * 
„Allgemeinen Mufter-Beitung 
it bereits bei uns eingetroffen, ebenjo die DO ftober-Lieferung vom 
Pariſer Damenkleider-Magazin. 
Beide Blätter können für die Monate Oftober, November und Dezember noch 
abonnirt werden und laden wir zu gefälligen Beitellungen freundlich ein, 


Stahel’ihe Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 
__DREL ————— — 
i i det bei U ich⸗ 
En Gt vous Beachtung. 

Am 15. Sept: Valentin Heufinger, Prise Kipingen den 10. September 1856. 


vatier babier, mit Anna Maria Wieoner von Friedrich Gräbe. 


Unterleinad. 
Ein halber Sperrfiß ift zu 


Am 16. Sept.: Tobiad Reiß, Inſaſſe und 
Mahler in Grlabrunn, mit A. Scheuberger. 

vergeben. Nüheres in der Expe— 
dition d. Bl. 





In der proteftantiichen Kirche: 
Matbiad Iofepb Gramer, Kaufınann von 
Montebaur, mit Louife Iulie Apolpbine Der 
ninger von hier. 


Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten . bei unserer Abreise ein 
herzliches Lebewohl. 


Würzburg den 16. Sept. 1856. 


Dr. Aug. Wehage, 
Greichen Wehage, 
geb. Sohn. 


Eine Sendung neuer 
> Solländer Häringe in 
Achtelſtonnen zu wieder billigerem 
Preife, und neue Engliſche Ha- 
ringe eingetroffen bei 


I. Wadter 


am Fiſchmarkt. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 15. September. 

Piſtolen 9 fl. 37) - 384 fr. 

„preußiſche 9 fl. 5813624 fr. 
Holländ, 10-fl..Stüde Hi. 46—47 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34a—35"/ Fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 18'%—19'/, fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 42—46 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 44° — 44° fr. 
Diverfe Kaffenjcheine ı fl. 431% Er. 
5 Branfenthaler 2 fl. 20'/,—20°/4 fr. 
Hochhaltig Silber 34 —38 fr. 
Dollars in God — fl. — fi. 








Fremden-Anzeige, 
Dom 15 September, 


Adler. Beyer mit Gattin, Gutsbefiper aus 
Steiermarf, Mad. Schlund und Mad. Geytt mit 
Familien a. Schweinfart. Reuter, Nameralyraf- 
tiiant a. Mürnberg. Buſch, Privatier a. Koburg. 
Kaufl,: Gottſchalt a. Nürnberg, Nöder a. Meuf, 
Kögel aus Stuttgart, Marum aus Frankenthal, 
ſtech a, Bremen, Schirmer a. Erefeld, Deilmann 
a Münden, Müller a. Kaffei. 


Gleebaum. MWertbmann, Haplan a. MWülfers- 
baufen. Dumos, Aunftreiterbirefter a, Muember 
Brange. "Dartmann , Dauptmann aus Münden. 
Berling, Rentier a. Irier. Grit. Nepinger aus 
Bonn. PFriebler mit Familie, Partifulier aus 
Etuttgart. Oochmuth mit Sohn, Prediger aus 
Peipzig. Mad, Sulymann a. Hanau. Brl. Er- 
bold a. Nrgendburg. Kauft.: Lori a. Hanau, 
Lebrmann aus Damburg, Uchner aus Kempten, 
Sarpe a. Straßburg. 


Aronprinz. Dofer, Bauratb a. Linz. Dreder, 
Aurift a. Wien. Anterfen mit Familie u Mad. 
Miles a. Gngland. Staufl.e Goupiene und Bor- 
fter mit Namilie a. Müdlheim, Sauerbef und 
Rels a. Mannheim, Burger a. Bamberg, Dri- 
delberget a. Mainz, Bahmaier a. Böppinger. 


Schwan. Weldner, Proprietlär aus Limburg. 
Ghrooters, Partilulier a, Notterbam. Mad. Der. 
etb und Brin, Tochter aus Mergentbeim. Dr. 

Rüger mit Bruder a, Greglingen. Dr. Kätterle 
a. Michaffenburg. Kauf.: Amelung aus öln, 
Möbling a. Mainz, Droſt a. Hannover, Miletty 
aus Wien, Krönleitle aus Schwäbiſch⸗Omünd, 
Lembold a. Münfter, Lerve a. Marſeille, Bädle 
a. Brüngfelben. 


Wittelsbadher Hof. Dürr, DOberfüfer a. Mün- 
hen. Deben, Polamentier a. Grefeld. Bleſſer, 
Helzhänbler a. Mannbeim. Brad, Dr. med. a. 
Speyer. Raufl.: Brudberg a. Pilfen, Golbdbach 
a. Branffurt. 

Württemberger Hof. Ürbr. v. Truchſeß aus 
Birnfeld. Kauf: Anauib mit Wamilie a. Gör 
tig, Walther a. Abln. Zreip, Buchhändler aus 
Köln. 


Focal- Veränderung. 


‚Sch beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ich von heute Dinstag den 9. Septbr. 
an mein 

Spezerey:, Cigarren: und Mineralwafler: Gefchäft 
in meinem Haufe, Semmelsftraße, 1. Diftr. Nr. 16566 gerade dem Bamberger Hofe 
Bam (nur einige Häufer von meinem feitherigen Locale entfernt) ausübe, und von 

a an mein bisheriger Laden geſchloſſen iſt. 

Indem ich für dag mir bißher gütigft erwiefene, wohlwollende Vertrauen meinen 
tief range Dank ausfpreche, erlaube ich mir damit zugleich die ergebene Bitte zu 
verbinden, mir ſolches auch ferner gütiaft zuwenden zu wollen. — | 

Durch unausgeſehtes Beitreben itets das Beitmögliche zu billigſt mög— 
lichem Preiſe zu bieten, werde ich dasſelbe nach beiten Kräften zu ehren willen. 
=, M. J. Philippi. 


[8 


— — — — — — — — Teen 
die Klägerin Kunigunda März bei eis 
Mein Leinen-Lager — ner Bank in New-))orf angelegten Be» 
trag von 250 fl. — night und. auch 

in Bielefelder, ſchleſiſcher und Zederleinen, farbigen und weis | „nn Geianumnsenen: dabe 
Ben leinenen Taſchentuͤchern in allen Größen, iſt wieder auf das „daß er 6 fl. — für die Anfchaf- 


Neichhaltigfte affortirt; zugleich empfehle ich meine eben erhaltenen | ung ameier Koffer für Die Klägerin und 
modernen Winteritoffe zu Röcken und Beinkleidern in großer re inc 








Auswahl zur geneigten Abnahme, Termin auf 
Mittwoch den 8. Dftoser 1856 
J. P. Heiser, Vormittags 9 Uhr 
[6f] Domftraße. im Geſchäftszimmer Nr. 10 dabier an, 
ru ET EEE TE —** = — a gro .- 
entbaltsort unbekannt iſt, unter dem 
Wein-Verfteigerung. Rechtonachtheile der YAnnabme der nu 
wohn „.gfiff Dinsta den »3, Sr temb 8 verweigerung andurch gela en wird. 
—— 0 Ube ds Is Würzburg den 9. Sept. 1856. 


Kal. Kreis: und Stadtgericht, 


A die unten näber verzeichneten, größtentheils felbit gebaute Seuffert. 
Weine, und ladet hiezu höflichſt ein. Fröhlich. 


verſteigert Unterzeichnete im 2. Diſtr. (Eck der Sandgaſſe) 





Würzburg den 1. September 1856. Exv Nr. 19695. III. [3a] 
en Margaretha Köchel, Wtw. = 
1. Im Hauskeller. w 16,24 m dBSße ende, SIE S NUR) 
— er . ' r Schwarztlevn. Dinstag den 16. Sept.: Die weiße 
BNr. 2. 24 Gimer 18537 äuß. Neuberg. | ,, 21. 6, 1854: Rieling. Dame. Dyer in 3 Akten von Holen 
„» 3 24 183 Pfaffenberg. „ 22. 10 ,„ 1852r Schwarjfleon. Mittwoh den 17. Sept. 1 — 


[2 
n 


26 ‚ 1853r Leiſten. 
3. 1855r — IL. Im Keller außer dem Haufe. ment. 4. Vorftellung. Zum erſten Male: 


„ 





zunppag 
— 
o 


7 36 1863r F.Nr. 1. 3 Eimer 18547 Traminer. Xonife La Baliere. Schaufpiel im 
„ 18537 Neuberg. „» 2.80 „ 1852 Neuberg. 4 Alten von P. F. Trautmann. 

J 17 1883r Rießling. „ 350 „  94852r Scalföberg. 

je. . ” a Sandpfad, " . = " —* zer Ludwig 3- Weitbahn. 

1 Ir . ar alföberg. 5 in & 
"4.16, 185ör Niehling. "E10 AB65r Zraminer, | Aogang und Ankunft in Würzburg 
„ 13. 36 ,„, 18537 Altenberg. „ 7.10 „ 48527 Schwarzklev. | Ianrafı Arang.) Antufr.\Atgng- 
„ 14. 30 „ 185 „ n E66 u Br EA (a a 
15. 30 ,„ 1527r Pfaffenberg. [36] ECT Basel 








| 


Don 
957 3.1449 9, Eilzug. 42 |: #*) 
BAR ı a 


u. Frauffurt. Bamberg. 








Geret's Hauptzufammenftellung der Normen über Stempel: | |» wIswsz)) Pan. 9° 8] 5 


Gebühren nebit Nachtrag und Tarif der Kanzleie, Amts: und | kan a lese 








j Geridytö-Taren ®) Ankunft bes Gilguges in Münden 9 Ude 30 M. 

ift ein Eremplar um 4 fl. 12 fr. zu haben. Das Buch iſt ſchwer zu finden umd im | [Radit zu Keirun Due 15 D8 Rate. In Bat 

Buchhandel nicht mehr zu haben. Näheres in der Exped. ds. Bl. El ee nn 
di . , ung des dem Bellagten gemäß rechtöfräf: Mai „ VN “4 6 
Ediktal Ladung tigem diesgerichtlichen Ertenntniffe vom Main⸗Dampfſchifffahrt. von 


> . — i 155 ini . | Würzsurg nad Wertbeim Minwoch und Eamt- 
In Sachen der Kunigunda März von 13. Juni 1856 obliegenden Reinigungs tag Ütergene 10 Ubr. = Don Wertheim nad 


Prölsdorf gegen Valentin Beuller von | Eides: Arant N » € 
da, wegen Korderung, ftebt zur Abfeift: „daß er am 15. Juli 1852 einen für — 5 rei EN — 
Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 16. September Mittags: 14° Reaumur. 


zum Verlage der Stapel’igen Bune und Kunftbandlung ım Würzburg. — Drud von 3. X. Michter ım Wurzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abs auf ben Aneiger beträgt 


muement 
monatlich 9 kr., vierteljäbrlid 24 Ir. bier 
und bei allen I. Bayer. Pohämtern, 


20. | 





Zaadlaleuber: Quat. Hildegard, Sonnenaufgang: 5 Uhr 39 Min. — 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 9 Bein. — Monbuntera.: 9 Use 26 Minuten. 
Thermometer nad Resumur 7 Ubt Früb: 9 Grab Wärme, Dlittag 12 Uhr 
15 Brad Wärme. — Bauernuregels Geptemberregen für Saat 
und Reben bem Bauern gelegen. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


° In der Öffentlihen Sißung des f. Kreis» und Stadige- 

rihtes Würzburg vom 16. ds. Mts. wurden verurtbeilt: M. 
Popp, Dienitmagd von Wachbach, wegen Verbrechens des aus- 
ejeibneten Diebſtahles im realen ZJufammenflafje mit einem 
Pouigefepten unter einem beſonders erichwerenden Umſtande ver- 
übten Vergeben des Diebftahls und einem polizeilih ftrafbaren 
Diebftable in eine 2% jährige Arbeitsbausitrafe und in Randes- 
vermeifung und J. Gerlad, Schneidergefelle von Rieneck wegen 
Bergebens der Unteridlagung im realen Zufammenfluffe mit dem 
Vergeben des Betrugs in eine T monatliche in einem Zwangs- 
arbeitshaufe zu erftebende Gefingnißftrafe. 

* Würzburg, 17. Sept. Heute Nachts wurde ein in 
Folge einer Schlägerei zwiſchen bier uud Zell jhwer verwmunde- 
ter Mann in’s Juliusipital gebracht, Derielbe bat 5 .Kopf- 
munden und it außerdem fo zerfchlagen, dag man an feinem 
Auffommen zweifelt. 

Am vergangenen Sonntag Nachts wurden von dem Leuten 
der am Habnenbrunnen zu Shweinfurt baltenden Sciiferei 
zwei junge Fiſchotter gefangen. (Schw, T.) 

Bifchofshbeim, 15. Sept. Geftern wurde eine plötzlich 
verftorbene Frau von Hafelbah, ds. Gis., beerdigt; nachdem 
ſich aber inzwilhen Indicien ergaben, daß dieſelbe eines unna- 
türlichen Zodes geftorben fen, jo wurde beute die Leiche wieder 
ausgegraben und ift die gerichtliche Unterſuchung 3* Gange. 

(Schw. T.) 


— — — 


Vermiſchtes. 


Münden, 15. Septbr. Der Hofmarſchall des Prinzen 
Adalbert, Freibere von Malfen, ift mit feiner Gemahlin, der 
Oberhofmeiiterin der Prinzeijin, und mit der Hofdame Frevin 
dv. Pllummern, der Aammerfrau Fräulein Vifino, 4 Lakaven und 
2? Kammerdienerinnen über Straßburg nad Paris abgereilt, mo 
diefelben Dinstag Abends einzutreffen und am Mittwoch den 
Dient bei dem ebenfalls Dinstags eintreffenden bohen Paare 
ju übernebmen haben, wonad die bis dorthin in Dienſt geweſene 
ſpaniſche Dienerichaft bis auf 1 Kammerfrau wird entlaſſen wer« 
den. Den getroffenen Anordnungen gemäß werden die Meur 
vermäblten in diefem Monat nody nicht nah München kommen, 
jondern vorerft im Ausland verweilen. (A. a.) 

Münden, 16. Sept. Der befannte große Negerfreund, 
der ehrwürdige Pater Nikola Dlivieri, wird dem Bernebmen 
nad Ende diejes Monats abermals mit einer Anzabl Neger- 
mädchen bier eintreffen, welche er Dort dur Kauf aus der 
Sflaverei befreit bat und deutſchen Klöftern zum Unterrichte 
und zur Erziehung übergibt. Die mad) DOftern ds. 8. bieber 
gebrachten Negerfinder haben bereits die erfreulichiten Kortichritte 
gemacht. Sie leſen mit Fertigkeit Gedrudtes und Geſchriebenes, 
rechnen ſicher, ſchreiben eime reine gefälige Handihrift und ba« 
ben den Katechismus volltändig inne, jo daß die Begabteren 
bereits zur Grlernung des größeren Diözejan-Katecbidmus über: 
anben. Auch in den Handarbeiten zeigen fie — 

(B. Kdbt.) 


Bon den gemäß der VI. Verlooſung zur Heimzablung bes 
ftimmten Aprozentigen Grundrenten-Ablöfungsichuldbriefen ftnd 
jwei Schuldbriefe mit den rothgeſchriebenen Seriennummern 


Mittwoch, 
17. September 


gebühr: Die dreifpall le 

gg wirb er 
zweiipaltige mit 6 #r. und die durchlau⸗ 
fende Zeile mit 9 Er, berechnet. 


| 1856, 






35,638 und 61,216, dann mit den fchwarzgeichriebenen Katafters 
nummern 50,568 und 93,838, im Kapitaldbetrage zu 25 und 
100 fi. noch nicht zur Einlöjung angemeldet. Die Befiper der 
bezeichneten Schuldbriefe werden aufgefordert, binnen 6 Mona« 
ten bei der Ablöjungsfaffe zu Münden fi zu melden, da 
außerdem ermäbnte Schuldbriefe zu Bunften des Grundrenten- 
Ablöfungsfonds erlöjchen. (A. B.) 
Augsburg, 15. Sept. Se. Maj. der König hat den 
Im 6. 9. von Brentano dahier in Anerkennung feiner indu- 
tiellen Leiftungen zum f. bayerischen Hofr-Seidenzeugs und Kir- 
chenſtoff · Fabrikbeſitzer ernannt. (A. P.) 
In Augsburg ereignete ſich am letzten Samstag der Un⸗ 
guet, das in einer Glodengießerei ein Arbeiter der großen 
alje zu nahe kam, von felber erfaßt — und im vollften Sinne 
des Wortes zjermalmt wurde, — 


Bayreuth, 15. Sept. Staatsratb v. Hermann ver 
weilte in den letzten Tagen kurze Zeit in umirer Stadt. Gr 
bat fih nad Erbendorf begeben, wo man neuerdings auf bes 
deutende Steintohblenlager geitoßen ift. IN. &.) 


Die „Piälzger Zeitung” ſchreibt: Die Gerüchte, daß Kö— 
nig May noch im diejem Herbſte unjere Pfalz befuchen werde, 
find, dem Vernehmen nad), völlig unbegründet. 


PBojen, 10. Sept. Zaufende von Menſchen arbeiten jept 
unausgejeßt mit dem regiten Eifer an der Vollendung der Ei- 
fenbabn von bier nach Breslau, da Ddiefelbe jedenfalls am 15. 
Dftober, dem Geburtätag des Königs, in ibrer ganzen Länge 
eröffnet werden joll. Allg. 3.) 


* Yu dem füchftihen Städthen Adorf find durd den 
Brand am 10. September im Ganzen 64 Wohnbäufer und 70 
Nebengebäude zerftört werden, 


Karlsrube, 4. Septbr. Die Arbeiten des Hein Bau- 
rath Keller bezüglich der Berbältnifje der nah Würzburg zu 
führenden Ban find, wie wir vernehmen, bereitö fo weit ge- 
dieben, daß fie im 14 Tagen der großberjogl. Re — — 
weiteren Entſchließzung vorgelegt werden fönnen. * eller 
bat eie Koften der Bahn ls jehr mäßig erflärt, jo daß der 
ganze Aufwaud für Herftellung der Babn und Hochbauten nebft 
dem nötbigen Berriebsmaterial nicht 14 Millionen Gulden er 
fordern wird, Die Gründe für diefe wohlfeile Ausführung ber 
ſtehen einmal in den günftigen Steigungsverbältniffen, indem 
ftetö die einzelnen Tbäler ihrer Länge nach benußt werden kön 
nen und nur dreimal eine über 1°, Steigung betragende Wafs 
ſerſchelde vorfommt, nämlich bei Neckarelz, Borberg und. Würz- 
burg, deren böcfte jedoch nicht mehr als 1 %0 % beträgt. 
Die andern Gründe für die Wohlfeilheit beiteben in dem trefi« 
lihen Baumaterial (rother Sandftein), welches ſich auf der 
anzen Linie vorfindet und in den billigen Taglöhnen. Hie zu 
ann man aber noch weiter die urkundliche Erklaͤrung faſt aller 
von der Babır berübrten Gemeinden in Anſchlag bringen, ibr 
Gemeindeeigentbum unentgeldlih zum Babnbau abzutreten, Die 
vorhandenen Steinbrübe, Kiesaruben, Lagerplätze ohne Ent- 
ſchädigung benußen zu laffen und das nöthıge Baubolz um die 
Forittage abzugeben. Ale dieſe Opfer find ſehr bo *— 
ſchlagen und berechtigen zur Annabme, daß ſämmtliche Koſten 
für die fragliche Babn feine 13 Millionen erreichen. Ueber die 
‚als zweckmaͤßigſte vorgeihlagene Zugsrichtung vernehmen wir, 
daß die Finie von Würzburg über Gerlachsheim, Königshofen, 
Borberg, Seckach, Mosbach führt, von da über Aglafterbaujen 
und Waibitadt nah Medesheim; von dort wird es ſich fragen, 
ob die Linie nach Heidelberg oder an die Dormmüble, gewählt 
werden joll. 2eßtere tritt immer mehr in den Hintergrund 
und zählt mur mod wenige Anhänger. Ein Projelt über den 
Dilsderger Hof nah Wimmersbach und Aglafterhauien würde 
die Bahn zwar um circa 2 Stunden verkürzen, allein Durch) 
feine wolfreihe Gegend führen und für den Bahnbau weniger 


billig ſeyn. Deßhalb ift anzunehmen, daß die etwas längere 
- Rinie von Heidelberg nad Meckesheim durd das Elſensthal am 
meiften Ausficht zur Ausführung bat. Bud. @.) 

Geftorben: In Tübingen am 14. Sept. Dr. Reinhold 
Köſtlin, Profeflor der Rechte an der dortigen Uniderfität und 
unter dem Namen Karl Reinhold aud als Novellift befannt und 
beliebt, 43 Jabre alt. 

Wien, 11. September. Die Vermäblung des Erjberjogs 
Karl Ludwig mit der Prinzeflin Margaretba von Sachſen iſt 
auf Anfang November feftgefeßt. om. P.) 

* „Bo it Lola-Montez ?” fragt das Journal du Havre; 
„in Guropa oder in Amerifa? Kürzlicy erit veröffentlichte man 
ein vom 2. Septbr. datirtes Schreiben aus St. Jean de Luz, 
worin die fosmopolitiiye Tänzerin das Gerücht vom Tode ihres 
allerneueften Gemabls, des Künftlerd Mauclerc, widerlegte, ins 
dem fie beifünte, daß fie fih nah Stägiger Verbeirathung aufs 
freundichaftlichte getrennt hätten. Heute nun lefen wir in den 
falifomiiden Blättern die — mindeitens überraihende Neuigfeit, 
— daß Lola Montez, auf der Rückkehr von Auftralien, an Bord 
des Schiffs „Jane A. Falkenberg‘ in San: Franzisfo eintraf. 
— Deswegen fragen wir: „Wo ift Lola Monte; ?"' Hat fie die 
Gabe der Algegenwart, oder ift fie überhaupt nur eine Sage, 
ein weiblicher Abasverus ?' 

= (58 wird neuerdings mit Beftimmtheit verfibert, König 
Leopold von Belgien werde Ende Dftober nach Berlin reifen. 


London, 13. Sept. Ale Dffiziere und Mannjcaften 
der englifh-italienifhen Legion find entlaflen wor: 
den, mit Ausnahme derer (es ift ihrer nur eine geringe Zabl), 
welche verlangt baben, unter den in ihrem Werbe-Eontraft ent- 
haltenen Bedingungen nad Kanada geſchafft zu werden, fomie 
einiger anderen, melde wegen ibrer politiichen Gefinnungen 
nicht in ibre Heimath zurüdtehren dürfen. Sie wurden an Bord 
des Schiffes Zudor nech Liverpool eingeihifft, um von dort 
nach Amerika gebracht zu werden. Ginige ließen Weib und Kind 
in Malta zurüd, und traten die Reife mit ſchwetem Herzen an. 

Aud Madrid jhreibt man der Agentur Havas, daß am 
T. Sest. dafelbft ein Attentat auf das Leben des Marſchalls 
DO’ Donnell gemacht worden war; doch gibt der Berichterſtatter 
feine weiteren Gingelheiten darüber an. (8: P.) 


Zu Funchal (Hauptitadt der Inſel Madeira) nn in 
($ B.) 


50 Tagen 1880 Perjonen an der Cholera. 
New: Mork, 30. Aug. Die neue Expedition nah dem 
olarmeer wird jwar von England ausgerüftet, aber von 
. Kane beiehligt werden. Diefer unerjhrodene Mann hat 
ſich auf bejondere Bitten der Lady Franklin entichloffen, zum 
drittenmale die gefährliche Unternebmung zu wagen. Jüngit 
ſprach er die Anficht aus, dab allerdings noch mande von Krank: 
lin's Begleitern am eben feven, wenn es aud feinem Zweifel 
unterliege, daß bei Weiten die Mebrzabl fing unter Eis und 
Schnee begraben ſey. Er weiſt nad, Daß in den hoben Breiten 
während einiger Monate im Jahre eine jolbe Fülle von Feder: 
wild, Seebunden und Fiſchen vorhanden ſey, daß man ohne 
alle Anftrengung Lebensmittel für die übrige Zeit einfammeln 
fönne. — Sehr gejpannt it man, ob Die aus dem Orient 
—— Kameele gedeiben. Der Kongreß batte dafür 
30,000 Dollars bewilligt, und Lieutenant Porter bolte dreißig 
Stud aus Alegandria und Smyrna, die er in Texas gelandet 
bat. — Nab Kalifornien fol demmächit die Poſt über Land 
zweimal in jedem Monate befördert werden. (8. 3.) 
Afrila Verläßlichen Privatnachrichten der Teflerr. 3. 
nfetge ift eine nach den Quellen des Nil gerichtete ölterr. 
iflion von 20 SJefuiten bis zum 3. Grad nördlider Breite 
vorgedrungen. Dort angelangt, wurden jedoch 10 derjelben 
von den Gingebornen erſchlagen, während es den andern 10 
mit Mübe und Notb gelang, ſich zurückzuziehen, ohne jedoch 
den Verſuch eines abermaligen Vordringens aufgeben zu wollen. 





Politisches Regiſter. 


(Defterreih.) Zwiſchen der faiferlihen Regierung und dem 
bi. Stuhl befteht noch eine Meinungsverfchiedenheit über den 


Bolzug der Beſchlüſſe der bifhöflihen Konferenzen. 


Preußen.) Die preußiſche Regierung bat an auswärtige 
Höfe die Erflätung abgeben lafien, daß fie bei den Neuenbur- 


ger Ereigniffen die Hand nicht im Spiele gehabt habe. 


















Frucdtbandeld, Waizen, zeigte fih an 
eine wejentliche flaue Stimmung. 





(Franfreih,) Das Heer ift nicht fo jehr vermindert wor- 


den, ale es früher hieß; am der flotte wird fortwährend gear 
beitet, um fie zu vergrößern und in gutem Stand zu halten. 


KRußland.) Sebaftopol wird ganz und gar wieder aufge 


baut. — Der ruſſiſche Poſten it von der Schlangeninjel zurüd- 
gejogen worden. 





Handels; und Börjenberichte. 
Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 


Datum Rern. Waizen Storn. Gerſte. Haber 

Orte Tag. Mona. 9. it. Am Mm nn Mm fi 
Mürnberg . 13. Ep. — — 2445 17a 14 9 83 
Umderg -» + » - 13. ” — — 2 3 BB 1253 61 
Undah . » .. 13 " 36 33 17 5 aD 68 
Aıhafendtug - - I u oo bo — 16 30 — — 
Bamberg - + + 2. M — — 4%7-19 7 552 8% 
Bayreutd) . . . 13 " — — 2 1942 1348 76 
Edit...» . 1. " — — 41 Bu 1131 55 
Deiltronn .. . 1 ” 19110 — —-— —- 212 53 
na “0. . 14. Pr a3 71 65 — — T% 
Wunden PP ©} ” — — 235 7 1554 13 10 62 
Norblingen » - . Ad. ” 252 25313 1331 62 
Regensburg . » - 13. Pr — — 235 73 24 55 
Notbenburg a. d. 14. u 2220 2.340 131915 6 60 
Straubing » » » 1. m — — 24 15 16 108 61 
Saweinfurt19. — — 235 93153 7W 
Weiviendturg  » 1. m — — 25 — 33 1354'68 
Wurzbeg . . 1. " — — 35271839 154 79 
Wussbung . . . 12. Pr 232 337 551 34 57 
Bub . . ». » 12. “ — — 356.178 45 70 78 
Yanpsbut ae I „ — - 32 523 139 5M 
Erding. - 11. " — — 50153 i12- 5- 
Yandau pr. Ztr. . 11. „ — —- 81 53 542 3% 
Zweibrüden p. Ztr. 11. Pr — — 850 610 447 3% 
Dintelstäyl . . . 10. ” 34 34 1659 15% 6% 
Pilsbofen . . . 10. ” — — 22 513 Wi 5 13 
Reumartt (D. Pi.) 9. " — — Bl 16 37 ah ih 
Yan : V. PR — — 213 397 — — .53 
Speyer. per Bir. 9. ” - —- 89 612 5% 34 
Branffurt, 15. Geptbr. Im dem Hauptartikel unſeres 


beutiger Geirtideboͤrſt 
Im Grofbandel war fait fein 
Berkebr und die Gonfumenten Fonnten ſich mit ſchöner Wettetautt 
Waare, auf dem Lande zu beziehen à fl. 13 45 fr. — fl. 14, bier 
am Ufer genommen & fi. 15 2" fr. veriorgen. In Korn war mebt 
NRachfrage u. mußte für ſelbiges A. 11 30 fr. — ſt 42 angelegt wer 
deu. Gerfie verfebrte in etwas matterer Stimmung, biejelbe loſten 
fl. 11 30fr. — 45 fr. (Alles per 200 Boll. Biunv netto; 112 Zoll⸗ 
Pfund — 100 bayer) Hafer bei fnappem Votrath, af 5 20 Ir. 
— 30 fr. per 120 Pfund. In Hülfenfrücten, wovon ebenfalls nur 
geringe Quantitäten vorrätbig, fein Handel, mir Ausnahme von 
Erbſen, welde, au& der Wetterau zu begieben, A fl. 10 30 fr. — 40 
fr. gebanvelt wurden. Rüböl 55 — 56 Nıbir., pr. Oftober 53 Rıbi. 
vr. 250 Div. Köln. Reps fl. 19 pr. 160 br., fl. 21 30 fr. pr. 180 
Pfd. l. ©. 8.3) 
Berlin, 15. Sept. Bei der beute dabier ſtattgehabten 
2. Serienziebung der f. preuß. Thlr. 100 Looſe vom Jaht 1855 
find nachſtehende 30 Serien gezogen worden: 257194 

169 180 182 211 245 316 ai 390 391 392 411 443 469 
> 715 722 765 Sı5 855 859 833 936 968 1131 1209 
1403. " 

. Mugsburg, 15. Sept. Bayer. 31pGr. Oblig, 68} G. dr. 
— 8. 944 BP. 4jn Cr. 1015 8. ; 5rGı. legte Emiifton 1025 D.; 
5pßt. dritte Gmilfion 101 B.-- ©; Grundrenten · Abloͤſ.⸗Oblig. 
95; V. — G. bayer. Bankaktien mit Div. II. Sem. 764 8. - 6. 





Neueſte Nachrichten. 


Den Redakteuren der preußiſchen Provinzialblätter if ein 
Minifterialrefeript publicitt worden, welches ihnen unterjadl, 
die meuenburger Bewegung eine „aufſtaͤndiſche“ zu nennen und 
diefelbe „in einer für die Sache der Loyalität ungeeigneien 
Weiſe“ zu beſprechen. Falls die Blätter dem Rejfript zumider 
handeln, jo fol wie, es am Scluffe desfelben beißt gegen fie 
„in der erniteiten Weiſe“ eingefchritten werden. (Wabriceinlid 
durch Entziehung der Ronzellion für Berleger nr en 

j (D. Allg. 3.) 

Paris, 15. Sept. Der preußiiche Gefandte Gr Hab 

feld iſt nebſt Gemahlin geftern nach Biarrig zum Kaifer abgerent. 
(D. Alg. 3) 


— — — — — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stabel, 
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Dieier in gang Rranfreih und Deutihland rühmlichſt bekannte 
beuftbeilende Zeig wird von Den größten Aerzien empioblen als tag befte 
Mittel wider Hald. und Brußbeichwerden, Schnupfen, Heiferkeit, Katarche, 
Keuchhuſten, Seitenſtechen xc. und it in Schachteln & 28 fr. zu haben in 


> Würzburg bei Hrn. Aperhefer Roth zum „Einhorn“, Neubaugaffe, 
- Münnerftadt „, ‚„  Hundtrisser, [18] 


SERERRSSRRSISDE RAT EHE SR ST ACH 


Bekanntmachung. 


Die Waldparzellen Kreugberg bei Halleındorf, Hadenbolzg und Stödig 
bei Stiebarlimbab, dann bintere und mittlere Rittersberg bei Greutb 
follen bezüglich ihres Holzbeitandes öffentlich meitbietend veräußert werden, und wird 
Zermin biezu auf 


Donnerstag den 25. September I. 38. 
Vormittagg 9 Ubr 


an Ort und Stelle biemit beitimmt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Mit der Waldung Kreuzberg wird Die Verſteigerung begonnen, 

Diejelben find tbeild mit barten, theils mit weichen verſchiedenen Holzarten be= 
ftoct, und befinden jid von beider Gattung theild mehr, theils weniger übergehaltene 
Stämme auf denjelben. 

Nach Umſtänden werden die beiden Ritteräberg, fowie eine weitere Waldung bei 
Greutb, der Schladerwald genannt, mit Grund und Boden, demnach gänzlich, verkauft. 

Die Verfanisbedingungen fönnen an jedem Wodentage dabier eingejeben wer- 
ben, und die Waldparzellen felbit wird der gräflibe Stationsgebilfe zu Hallerndorf 
auf Verlangen vorzeigen, 

Pommersfelden am 31. Auguſt 1856, 


Gräflich v. Schönborn'ſches Domainenamt, 
Braunwald. 


* 


RE" 
* 


ExpNt. 810. ſtreß [3e] 


DE Kauf -Gefuch. ZB 


Echte Perlen, Brillanten, Roſetten, Bretiofen, couleurte Steine, 
Rubin, Saphir, Smaragd, Schnudjadyense., ſowie aud) alte Points, 
Klofter- und Kirchen-Spitzen werben zu den höchſten Preiſen einge: 
kauft von dem Juwelier Stahl, welcher aus Amjterdam bier .ange- 
fommen tt, im Hotel zum „Württemberger Hof“ Zimmer Nro. 14 
logirt und nur bis Freitag Abend den 19. September bier 
verbleibt. 





Bekanntmachung. 


Die Abbaltung der Bütten- und Kübel» Aſche betr. 
Unterzeichnete Bebörde macht hiemit befannt, daß Die erg der Nichbütten, 
—* und anderer Achgeſchitre mad dem baveriſchen Maße im Magiftratsgebäude 
abier 0% 
Mittwoch den 24. September I. Is. ihren Anfang nehmen 
und biemit bis Samstag den 27. Sept. l. 3. incl. fortge- 
fahren werde, 
Es werden daher alle Verwaltungen, Spitäler, Pflegen, benachbarte Gemeinden 
und fonft Jedermann, die ſich richtiger Aichgeſchitre zu bedienen haben, biemit etin · 
nert, ihre Aichbütten und Kübel in der oben beſtimmien Zeit in das Dabiefige Magi- 
ftratsgebäude zu bringen und dajelbit abaichen zu faffen. Derjenige, welcher ein Ge- 
fchier, Das nicht nach dem baverifhen Mafe abgeaicht ift, zum Einnehmen oder Aus- 
geben gebraucht, wird mit ftrenger Gelditrafe belegt und das Geſchirrt fonfiszirt. 
Würzburg den 13, September 1856. 
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Der Stadtmagiftrat. 


‚I. Bürgermeihter. 


Dr. Treppner. Buͤrcht. 


[2a] 


* 


LIEDERTAFEL 


Samstag, 20. Beptbr. Gesellschafts- 
abend für Herren im Theaterhause, 
mit musikalischer Unterhaltung (v oll- 


ständiges Orchester.) Anfang 
halb 8 Uhr. Heute Abend 8 Uhr — 
Probe. 


Der kusschuss. 


Stadt-Theater. 
Mittwoch den 17. Sept. 1. Abonnem- 
1, Vorſtellung. Gaftdarftellung der = 
rühmten Rottmaverfcen Stinder 
lie, 12 Jahre, Branzista, 10 Jabrer je: 
riedrich, 8 Jabre alt, um erften Dies 
ie Puppe, oder: Die Meine  att 


fter der Geliebten. Luftipiel in 5 
von Caſtelli. Hierauf zum erſten Dex 
Sachfen in Preußen, Pat od 


fähftihe Schulmeiſter und vie de 
Ni mamfel. Genrebild mit Gel ie; an 
Tanz in 1 Aft. Zum Schluß; Din ge 
Den Billete, oder: Ebriich w 

fängiten. Luftipiel in 1 Akt won P/ 


Kurs der Geldforten. 

j Dom 16. September 
Piftolen 9 fl. 37Y4—38'/, fr 

„ preugücde 9 fl. 51, EI, fer 
Holländ, LO-f.Stüde AfL. a6_ Ar fr 
Rand-Dufaten 5 fl. 34°, __ 51, kr. 
20 Sranfenftüde 9 fl. a8, 19%, fr. 

emden-$ ; 
Bxen 16 Zinzeige, 


* Ptembe 
Adler. Ebüp. Aſſeſſor * 
Sattin, Jugenieut a. Rem. — gen m 


tiensratd a, Wien. Br N 
a. Weißenburg. Dame —* 
EAftein a, Miltenberg, Panzer a Peippig, Ien- 
nes a. Rbeydt, Siena Mannbeim, Molbinger 
= Nuosburg, Rnumr aus Worms, Jäger aus 
aud au. 
Alerboum. Frau Thorſpecken a Deſſau zu. 
fel und Pinfelbein, Nehtspraftifanten a me 
burg. Hülig, Pfarrer a. Hersbeim. Plüm, rn, 
tier a Haben. Meumeiler mit Fawilie Berbid. 
beifeid. Deberer , Stonbiter a. Wien. Ztuben” 
Branter «. Berlin. Ger. Mügmann, mug : 
ten a. Bonn. Penis, Student a. Bank Sr ar, 
Nofentbal a. Mem-Yert, Brandner a. m. 
—— —— — mit Wrau unb Be 
ter, Berriebs- Dnnivelto * it 


rodt mit Araız, De * 
—* Bine: Steyermächiäe Arne ner, 
irä * > ier 0. ‘ 

Ghräp. ölenelg » — Matia, taufmanıt 


Kommilienär @- 

, g * 

Dr. Bartholmäi, Dr. Gerber Erg 

Gempter un Zr. Spanans, Inftitutstebiet I ‚ 
Ana. Inftiturt@zöslinge a Jena: pe 
Drirteis, De Domab, Gontard, Brbr d- den- 
genteim, Frhr. v- Shent, Drepforn, #. f 
tard, Barue, Bordmann, Hübel, Joh, »_Url 
v. föirenfele, ES drmmsun, Schröpfer, SIOÖ 
bardt und 2Eriglein Sceu, Partilulier au 
Heilbronn, Zefpelmann, Lebrer und Zeidelmanits 
Stubrut a. esrbiingen, Kaufl: Wmrotb und 
Kieiemer aus Brankfun, Müller aus Nürnberg, 
Fiher mit Bamıilde a, Martftbreit, Ballems aus 
Mainz, Gprefet_@  Farls, Dmelle a. Reutlingen, 
Sentberger a. Miltenberg, 

Wittelsbacher Dorf. Gisfeiver, Golbarbeiter a- 
Danan.Deipner, Prlvatler a, Stadtamboi, Stei- 
ninger, Student @- Dribelderg Kauf.: Kugler 
a. Dafan, Dre a. Trier, Imbah a. Worms. 

Württemberger Dof. Witting, Appellationgratb 
a. Aweibrüfen. Prebmann, Hauprmann a Dl- 
denburg. drau Miebilinafränmin Diruf_ wit jur 
Eulen a, Ansbach. Ftäut GA a. Nugsburg- 

4 J 
Wör, mit Frl. Zodier. Deitbierant a. Stutr- 
gart. Hartmann, Heiliger a. Rifingen, Bräut. 
Stödel mit Frl. Nibte_ a. Proffeleheim. ſrau 
Febnbof a, Heifbrorm Se. Erf, Graffepierting 
mit Familie a, STurland. Spaprmiäller, Haufın- 
a. Yandıu, 


Local: Veränderung. 


Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ich von heute Dinstag den 9. Septbr. 


an mein 


Spezerey:, Cigarren: und Mineralwafler: Gefchäft 


in meinem Haufe, Semmelsftraße; 1. Diftr. Nr. 165/66 


erade dem Bamberger Hofe 


gegenüber (nur einige Häufer von meinem feitherigen Locale entfernt) ausübe, und von 


da an mein bisheriger Laden geſchloſſen iſt. 


Indem ich für das mir bisher gütigft erwiefene wohlwollende Vertrauen meinen 


tief gefühlten Dank ausſpreche, erlaube i 


mir damit zugleich die ergebene Bitte zu 


verbinden, mir ſolches auch ferner gütigit zuwenden zu wollen. 
e 


Durch unausgeſetztes Beſtr 


or 


en ftets das Beſtmögliche zu billigſt mög- 


liche m Preife zu bieten, werde ich dasjelbe nach beiten Kräften zu ebren wiſſen. 


— 


Bekanntmachung. 


Die durch Einführung der Gasbeleuchtung in hieſiger Stadt entbehrlich gewor: 
denen Delbeleudhtungs-Requijiten, in ſoweit ſolche noch nicht veräußert find, und zwar 
Benkler'ſche Lampen in Laternen mit Trägern von Eiſen, gute Straßenhänglaternen 
mit Ketten und Zugebör, Wandlaternen mit Glasfugeln, viereckige ſolche mit Bled- 
geftellen, Zündmajdinen,, Lampenfäften, Dellannen, Delpumpe, ein Spundzieber, 
Spundbobrer, Delkälten, Steigleitern u. dgl. mehr werden 


Mittwoch den 1. Oktober d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Hofe des dahiefigen Polizeigebäudes gegen baare Bezablung öffentlich verfteigert. 
Würzburg am 15. Sept. 1856. 
Die Stadtkämmerei. 


Herbig. Wirſching. 
Bekanntmachung. 


Die zur Rückzahlung pro 1. Juli 1855 gezogenen Obligationen 
des fürſtl. Oettingen-Wallerſtein'ſchen Anlehens ad fl. 1,600,000. 
nämlich: 
A. Nr. 7. 87. 290. 403. 472, 474. 514. 
715. 743. 745. 759. 860. 945. 984. & fl. 1000. 
B. Nr. 23. 261. 280. 299. 384. 506. 587. 
640. 669. 683. 742. 
C. Nr. 71. 76. 116. 118. 167. 231. 437. 
479. 702. 749. af. 250. 
werden am 1. Dftober d. Is. mit Zins-Vergütung bis zu dieſem 
Tage an meiner Kaſſa ausbezahlt und werden die. betreffenden Obli— 
gationsbejiger hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß 
von genanntem Termine ab jede weitere Verzinfung aufhört, 
Franffurt a. M., den 15. Sept. 1856. 


a fl. 500. 


B Pn. Nicolaus Schmidt. 
Befanntmachung. 


Die rüdjtändigen pro 1. Juli 1855, 1. Januar und 1. Juli 
1856 fällig geweſenen Zinscoupons des fürſtlich Dettingen-Wal— 
lerſtein'ſchen Anlebens von fl. 1,600,000. werden an meiner Kaſſe 
ausbezahlt. 

Franffurt a. M. den 15. Sept. 1856. 


* Ph. Nicolaus Schmidt. 


133 2 iſt vorräthig in der 
ANaßkulatur Stahel ſchen Bud £ Kunſthandlung. 


M. V. Philippi. 


Bekanntmachung. 
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Unterſuchung gegen Anna 
Gerhard ledig ton Apelt 
berg wegen Diebſtabls betr. 

Anna Gerhard, etwa 24 Jabre alt, 
ledige Taglöhnerin von Adelsberg, königl. 
Zundgerihts Gemünden, wurde durch Er— 
fenntniß des unterfertiaten Gerichts vom 
1. v. Ms. des Verbrechens des ausge 
zeichneten Diebſtabls zum Nachtheile des 
Bauern Johann Gerhard von Adelsberg 
für ſchuldig erfannt und deßhalb zur Ar- 
beitsbausftrafe auf die Dauer von zwei 
Jahren ſowie in die Koften des Berfab- 
rend und Strafvollzugs verurtbeilt, welche 
jämmtlihen Koften aber und zwar die 
legteren, infomeit fie im Straforte nicht 
abverdient werden, der Staatskaffe über- 
wiejen wurden. 

Diefeswird der abmejenden Anna Ger- 
hard mit dem Anhange eröffnet, daß fie 
gefeglich befugt jet, gegen dieſes Erkennt; 
niß Einfprud zu erheben, welchen fiebin- 
nen 30 Tagen vom Zage- der geichebe- 
nen Veröffentlichung diefer Bekanntmach— 
ung an, auf der diesgerichtlichen Kanzlei 
anzumelden bat, widrigenfuls das Er- 
fenntnig in Rechtskraft übergebt. 

Würzburg den 5. Septbr. 1856. 

Königl. Kreis- und Stadtgeriät. 
Seuffert. 


Fröhlich 
Yudwias- Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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Main-Dampfjehifffahrt. "zano 


von 
Wurzbutg nach Wertbeim Mitmob und Zama- 
tag Morgens 10 Ubr. — Bon Wertheim nad 


rankfutt jeden Donnerstog und 


Sonntag 
Morgens 5 br, 


Schwimm-Anstalt. Temperatur des Mainwassers am 17. September Mittags: 14° Reaumur. 
Zm Werlage der Stapel’wen Bude und Kunitbandlung in Asurzburg. — Drud von 3. X. Richter ın Wurzbutg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Dos Ubsnzement auf ben —2* beträgt 
monatli 9 kr., vierteljährlih 24 kr. bier 
unb bei allen E. bayer. Poflämtern. 


2 260. 









Kagblalender: Thomas von Bill, Sonnenaufgang: 5 Uhr 41 Win. — 
Sonnenuntergang: 6 Uber 7 Din. Morbuntera.: 10 Uhr 5 Winuten. 
Thermometer nach Resumar 7 Ubt Arüb: 9 Grad Wärme, Minag 12 Uhr 
14 Sram Wärme. — Pauerntegel: Zieben die Bögel vor Mi- 
chatlis nicht weg, fo fommt vor Weihnachten fein Winter 





2ofaled und aus dem Kreife. 


* Würzburg. Der famofe Lufticiffer Werzinger 
bat das Würzburger Publikum wieder genarrt. Geftern Nadı- 
mittags jollte, fo batte er angefündigt, jein Ballon auffteigen, 
aber e# war mweit und breit fein Werzinger und kein Ballon zu 
fehen. Natürlih! da Hr. Werzinger fib ſchon Tags zuvor da- 
von gemacht hatte, Glüd auf die Reife! 

* Am 18, ds. murden folgende Gegenftände im Kunit- 

vereine dabier ausgeftellt: Delgemälde: 1) Der angeſchoſſene 
Hirſch, von K. Liesfe in Münden, Preis 198 f.; 2) ein Mor- 
gen auf dem Felde, von Joſ. Kodb in Münden, Preis 200 fl.; 
3) Bacherach am Rhein, von Mid. Neber in Münden, Preis 
330 fl. Borftehende 3 Bilder find Eigenthum des Kunftvereins 
in Münden und bleiben bis Mittwoch, den 24. d., ausgeitellt. 
Ferner find 2 neue, große Stahlſtiche von der Stahel'ſchen Buch · 
und Runftbandlung ausgeftellt. 


O Dettelbad, 4. Sept.* Unfer Städtchen war in 
feßterer Zeit ein vielfach beweater Vereiniqungspunft religiöier 
und anderer Feſte. Diejer ſchon Durch jeine matürlihe Lage 
und berrlihe Mainthalanfiht zu höheren @efühlen ftimmende 
Ballfahrteort wird von Jahr zu Jabr bäufiger von Aremden 
aus Nab und Fern bejucht und überitieg in Den legten Tagen 
die Maſſe zuitiömender Wallfabrer die Erwartung, und 
Vorbereitung der Einwohner, So mwaren zum fFeite Rarıi 
Himmelfahrt 4—5000 Perfonen berbeigefommen, jo daß viele 
von ihnen nicht beberbergt werden fonuten und im freien kam— 
piren mußten. — Sonntag den 31. vor. Mts. hatte ein von 
dem biefigen Sängervereine unter Zeitung des im Mufil« und 
Lehrfache gleich ausgezeichneten Lehrers Schmitt dabier veran- 
faltetes Geſangfeſt auf einem der fchöniten Punkte unferer 
Gartenwirtbichaitsanlagen ftatt, von wo aus fi Dem Auge das 
Mainthal nad beiden Seiten bin mit einer weit ausdebnender 
Rundficht auf Städte und Dörfer, umgürtet von der Kette des 
Steigerwalds und des Rhöngebirges, darbietet. Der gejellige 
und muſikaliſche Sinn der bieflgen Einwohner, welcher in lep- 


terer Beziehung fi bejonders durch eine tüchtige Kirchenmuſik 


beurkundet, hatte eine nicht geringe Anzahl von Vereinen und 
Freunden des Gefanges aus der Umgebung, wie von Würzburg, 
Kipingen, Mainſtockheim, Schwarzach, Sommerab, Volkach, 
Wieſentheid, Arnſtein, Schweinfurt u. ſ. w. herbeigezogen. Arn- 
ſteins Gefangverein führte uns, ein Geſangquartett vor, welches 
durd Reinheit, Fülle und Pricifion des Bortrages den mohl: 
verdienten Beifall aller Anweſenden erntete. Bor Allem aber 
murde gefeiert der Name unſeres waterländiihen Zondichters 
Balentin Becker. Dieſer beicheidene Meiiter der Kunit, deſſen 
Lieder einen, wirflih europätihen Ruf erbalten haben und in 
englifchen, —— hoſlãndiſchen und ſogar in nordamerifa» 
nischen Sängerkreiien und Sammlungen verbreitet find, der bei 
dem im vorigen Jahre zu Koburg fattgefundenen großen Sän- 
gerfefte von dem dortigen Herzoge mit der huldvollitien Aner: 
kennung ausgezeichnet wurde, weldyer neuerdings aus dem Straß: 
burger Sängerfefte und dem Mannheimer Preisfampfe rubm« 
befrängt hervorging, dankte in dem ihm eigenthümlichen jovialen 
und doch mieder tieferniten Sinne mit den Worten, Daß Die 
Gabe, melde an ihm gelobt werde, von Gott gegeben fen, 
und daß er, jo dieſer es wolle, noch manches heitere Lied ſchaf- 
fen werde. ' 


Schweinfurt, 17. Septbr. Die außerordentlich ſtarke 
Zufuhr zur heutigen Schranue hatte zur Folge, daß fümmtliche 


Donnerstag, 
18. September 


Einrüdungägebähr: Die dreifpaltige Zeile 

ober deren Kaum mwirb mit 3 fr., bie 

jweifpaltige mit 6 fr. und die durchlau ⸗ 
fende Zeile mit Ir, berechnet. - 
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Fruchtgattungen, mit Ausnahme Koran, ein Fallen der Preiſe 
erfuhten. Korn, indem immer noch große Aufläufe zu Saamen 
emacht werden, bielt ſich im feit serigen Preis. — Der beute 

orgen gewöhnlich gleich nach 7 Uhr eintreffende Güterzug traf 
erit 9 Uhr 15 Minuten ein: Urſache dieſer Berfpätung war, 
dag unweit — die Haupt⸗Dampfſchuberſtange der Loko⸗ 
motive brach. Kurz vor 7 Uhr kam ein Hülfszeihen und ging 
fofert von bier aus eine Hülfslocomotive ab. — Die fädtiichen 
Mehl: und Fleifch-Accisgefäle wurden dem Webermeiſter Ch. 
Heint. Müller vom 1. Dit. an auf 3 Jahre gegen eine jährliche 
Abgabe von 7200 fl. in Pacht überlaffen. (Schweinf, Tagbl.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 16. Sept. Die ſchon einige Zeit anhaltende 
Krankheit des Staatsraths und Abgeordneten Frhru. v. Clo⸗ 
fen bat heute Mittags eine ſolch gefährlihe Wendung gemoms 
men, daß die Aerzte wenig Hoffnung mehr haben, daß er den 
morgigen Abend erleben werde, (9. 4.) 


Bei der neulichen Feier in Nürnberg wurde während 
des Feſteſſens eine telegrapbifhe Depeſche überreicht, die aus 
Berchtesgaden, 15. Sept. 1 Uhr 15 Min. datirt und an den 
Hrn. Bürgermeifter von Wächter gerichtet war. Sie lautete: 
Ich. srinfe auf das Wohl meiner lieben Stadt Nürnberg. Mag. 

In Baffau tritt nun der Bau der proteftantijchen Kirche 
ins Leben. Es find bereits alle Vorbereitungen getroffen. 


Das „Heilbr. Tagbl.“ will aus fiherer Quelle wiſſen, es 
jev vom württemb. FZinanzminifterium der Auftrag gegeben, daß 
die Vorarbeiten für die Heilbronn: Würzburger Eifen- 
bahn ungeſäumt in Vollzug geſetzt werden follen, und daß ſchon 
in den näditen Zagen tbatjähliche Einleitungen zu den fragli« 
den Arbeiten in Ausſicht ſtehen. 

Karlarube, 14. Sept. Es ift nunmehr aud) das Pro- 
gramm über den Einzug ded Großberzogs und der Groß: 
berzogin am 27. Sept. Nachmittags in biefige Reſidenz er⸗ 
ſchienen. JJ. fl. HH. werden mit einem Erträzuge auf dem 
Babnbofe eintreffen. Vorher verfammeln ſich in Gala zum feis 
erliben Empfang auf dem Babnhof: das Staatsminifterium, der 
Garnifonefommandant, die bei der Zruppenaufitellung nicht ver 
wendeten Generale und Stabsoffiziere, die Hofhargen vom 
Dienſt, der Stadidireltor, der Oberbürgermeifter und eine De» 
putation des Gemeinderathe und engern Bürgerausichufies. 
Auf dem Bahnhofe wird eine Ehrenwadhe mit Muſik und Fahne 
aufgeftellt jeun. Vom Ettlinger Thor bis an den großen Zirkel 
bilden die Bürger, von da bis zum Schloß die Garnijon Spas 


‚lier, Das Heramnaben der allerhöchften Herrſchaften wird durch 


das Geläute der Glocken und durch Löfung von I01 Kanonen- 
ſchüſſen verkündet. Beim Gintritt in die Stadt gebt der Zug 
in folgender Ordnung: eine Schwadron Reiterei, zwei Bereiter, 
die Zlügeladjutanten in offenen, vierjpännigen Wagen, der Dis 
ceoberzeremonienmeifter und der Hofmarihall, zwei Stalloffigian- 
ten zu Pferd, eine-Abtbeilung berittener Bürger; darauf der 
Großherzog und die Großberzogin in offenem jechsipännigen 
Galawagen; zur Seite rechts, etwas rückwaͤrts von Wagen. 
fchlag der Garnifonstommandant zu Pferd, links der Reiſeſtall— 
meifter; binter dem Galawagen: eine Abtheilung berittener 
Bürger Sodann die Prinzen, welche in Begleitung der hoben 
Meuvermählten auf der Eiſenbahn miteingetroffen find; Die 
Oberfthofmeifterin und die Hoidamen der Großberzogin, der 
übrige Hofitaat, der.Hofftaat der im Zuge befindlihen Prinzen, 
zwei Bereiter, eine Schwadron Neiterei. Die Mitglieder der 
großherzoglichen Familie find im Schloſſe zum Empfange_ver«- 
fammelt, Sonntag, den 28. Sept., Vormittags 10 Uhr: Feier— 


licher Kirchengang in die Schloßfapelle; um 12 Uhr: Kour 
für das diplomatiiche Korps bei den hoben Neuvermäblten; um 
2 Ubr: Kour für alle am großb. Hofe vorgeitellten einbeimi« 
fhen und fremden Herren und Damen, fowie für das Offizier: 
forps; um 4 Ubr: Familientafel; Abends 7 Ubr: Gaͤlaoper 
bei feitlih beleuchtetem Hauje Montag den 29. Sept. um 4 
Ubr: Galatafel bei IJ. GG. HH. dem Herrn und der Frau 
Markaräfin Wilhelm; Abends 8 Uhr: Hofbal im großberzogl. 
Schloſſe. Mittwoch den 1. Oftbr., um 4 Ubr: Galatafel im 
Schloſſe. Für den Kirchengang und die Galacour find noch be- 
fondere Programme ausgegeben, und die Reibenfolge der Da— 
men bei der Kour in einer gedrudten Lifte bekannt gemadıt, 
(Sch. M.) 
MEER EEN 12. Sept. Der jet durchbrochene 
Tunnel if das größte Merk diefer Art auf der badiſchen Gi- 
fenbabn. Er biegt ſich in leichtem Bogen unter oder vielmehr 
binter Kleinlaufenburg her und bat eine Länge von 1100 Fuß. 
Da derfelbe durch das bärteite Urgeftein führt, waren 3 Jahre 
zu jeiner Herftellung nötbig. (8. 3.) 
Darmfadt, 12. Sept. Obwohl die Koften des Mu- 
fitfeftes gegen 15,000 fl. betrugen, fo find doch nicht mar Die 
Koften völig gededt, jondern es bat ſich jogar ein Ueberſchuß 
von 4000 fl. ergeben So ift die Stadt für ihre Bereitwillig« 
feit, mit der fie Die Summe für Deranitaltung des Feſtes gab, 
aud) in materieller Hinfiht reichlich entichädigt worden. (Mrb.3.) 
Wiesbaden, 15. Sept. Als Beweis jeltener Red» 
lichfeit möge dienen, daß eine arme Obitbändlerin in dem Lo— 
falblatt den ihrer Abnehmer ſucht, der ihr ftatt eines Eintbaler: 
ſcheines einen Zehnthalerſchein bebändigt bat. ($- PB.) 
Wiesbaden, 10. Sept. Bie bod feine Weine jept 
im Preije fteben und welche enormen Preije Die edelſten, rein- 
gehaltenen Gewächſe erzielen, davon bat Die berzogl naſſauiſche 
Domanialverfteigerung von Weinen der vorjährigen Ernte auf 
Klofter Eberbach am 9. Septbr. ein —— Beiſpiel gege- 
ben. Hr. W. Bürckert aus Biebrich am Rbein erſtand ein St. 
Steinberger für 1900 Fl. und das befte halbe Stück Steinber- 
ger Ausleje für 1430 Fl. (2860 Fl. das Stück), während Hr. 
Mannslopf aus Aranffurt a. M. das beſte Stud Markobrunner 
für 2000 Zl. an ſich brachte. (D. Allg. 3.) 
Frankfurt, 16. Sept. Bon Seite des peinlidhen ‘Ber 
böramtes wird demjenigen, welcher die Wiedererlangung der 
foftbaren, der Freifrau Charlotte v. Rotbfhild Fürzlic ent 
mwendeten, und nunmehr zu einem Werthe von 60,000 fl. ge- 
fhäßten Perlen bemirft, eine Belohnung von 2000 fl, audge- 
jept. Bis jegt bat man noch feine Spur der Thäter dieſes in 
mander Hinficht jo auffallenden Verbrechens. ($-B.) 


Branffurt, 14. Septbr, Diejer Tage ift bier eine Cause 
eelöbre entſchieden worden, die in den Finanz: und Börſenkreiſen 
aroße Senjation macht. Man erinnert jih derucca-Piftoja: 

ilenbabn-Aftien, weldye vor vier Jahren durch die bie: 
figen Banfhäufer der Herren B. 3. Goldſchmidt und M. Kö- 
nigswärter übernommen, vom erfleren zum Gours von 93 pit. 
ausgegeben wurden, und als angeblih vom tosfaniichen Staate 
garantirte Effekten viele Nachfrage fanden und jur Kapital-An- 
lage in-Privathände übergingen. Dieſe Staatsgarantie beftand 
indeß nicht abfolut, fondern war an Bedingungen gefnüpft, und 
als dieſe nicht in Erfülung gingen, mußte aud jene mwegfullen, 
fo Daß feit Februar vorigen Jabres jede Zinszablung ausblieb. 
Das Eijenbabnunternebmen ſelbſt war durch gewiſſenloſe Wirth. 
ihaft dermaßen in Mißfredit gefommen, daß die Aftien bie duf 
30 pGt. fielen und nabezu unverfäuflib warten. Gine Anzabi 
der bejhädigten Aktien-Inhaber vereinigte fi zu einer Klage 
gegen Herrn B. I. Goldihmidt, weil Derfelbe durch die Aus- 
gabe eines Effectes, deſſen weſentliche Eigenſchaften er in dem 
von ibm verfaßten Circular verſchwiegen babe, für die erlittenen 
Derlufte zur Berantwortung zu zjieben, rejp. zu vollem Scyaden- 
erſatze verpflichtet jev, Diefe Maßregel, deren Präjudiz in 
der einen wie in der anderen Weile von großem Einflufie werden 
mußte, erregte allgemeines Auffeben, und man folgte den Der- 
handlungen mit gejpanntem Intereffe. Am 10. murde das Ur— 
theil erfter Inftanz von Seiten des bieligen Stadtgerichts ger 
ſprochen. Hiernady it der Bellogte B. J. Goldſchmidt verur- 
theilt worden, dem Nläger gegen Rüdgabe der erhaltenen 
15,000 Lire Prioritäts-Altien den dafür gezablten Kaufpreis 
von 93 pGt. nebft 5 pEt. Zinſen vom 1, Februar 1655 au 
binnen 14 Tagen zu erftatten. Borausfichtlih werden jetzt alle 
übrigen Aktionäre, ſoweit fie als urfprünglice Zeichner Flagbe- 
rechtigt find, den Rechtsweg betreten, uud dürfte fi das Klag- 
objeft auf mehr als eine Million Lire belaufen. Die Ent- 
fbeidungsgründe des Uribeils find detaillirt, mit Schärfe aus- 
gearbeitet und bafiren hauptjächlih auf der Annahme einer mala 


fides (böfe Abſicht). Das Ereignig möge für mande Boͤrſen⸗ 
Operationen zweifelbaiter Natur eine Lehre ſeyn, und dürfte 
noch andere Nadyfolger finden. (R. 3.) 

Aus Gent mird berichtet, daß der Polizel-Rommiffär Ber 
bulft an der dortigen Gijenbabn-Station die Demoifelle Julx 
WB... verhaftete, Die angeblich in näheren Beriehungen zu einem 
der NordbabnsKaflirer ftebt, welche dem befannten großen Dieb» 
ſtabl verübt haben. (8. 3.) 

Paris, 15. Septbr, Man verfihert, daß die Namens 
der Nordbahn-Geſellſchaft mit Verfolgung der Thäter Des viel- 
beiprodenen großen Diebftahl® beauftragten Perfonen zwei bes 
rühmte englifche Auffpürer, Forreſter und O'Brien, berufen 
haben. Der Sewandtbeit des legteren gelang es vor längerer 
Zeit, zwei Beamte der ſchottiſchen Bank, die mit 27,000 Priv. 

terl. Durcbgegangen maren, nad 148 monatlichen Forſchungen 
bei den Wılden in Nordamerika, nabe bei dem Sie der Mor- 
monen, aufzufinden und der Bank fait die ganze Summe wieder 
ju verkachen, wofür fie ihn mit 300 Pid. Sterl. belohbnte. 
Diefes Mal fol er ſich jeduch mir den Agenten der Nordbahn- 
Geſellſchaft nicht baben verftändigen können, die darauf mit 
feinem Konfurrenten Forreſter ſich verftändigt haben. Derfelbe 
empfängt angeblib außer Vergütung der Reifeloften 2} pt. 
der Summen, deren man dur ibn babbaft wird. Er ıft mit 
mehreren Agenten und einem ngeftellten der Nordbahn ab- 
gereilt. (8. 3) 

Die feit Lingerer Zeit ſchon berrfbende Stille im Barifer, 
namentlich im Detail-Handel, die, infoferne es die Mode 
waarenbandlungen betrifft, der 50 pEt. betragenden Steigerung 
der Preife der Seidenftoffe mit zugeichrieben wird — bat du 
Falliment eines der größten Mode -Waaren-Geſchäfte „zum 
großen Bolbert” am Palcis Royal nab ſich gezogen, und wenn 
die Stagnation fortdauert, wird, fo befürdtet man, dieſer Ball 
nicht Der einzige bleiben. 

Vor Kurzem it mach einer Mittheilung des „Nord“ Das 
Mejultat der ın Paris vor Notar und Zeugen flattgefundenen 
Ziehung jener Yotterie, bei welcher die Theilnchmer gegen ein 
2008 von 1000 Fr. die Hoffnung begen fonnten, nicht nur eine 
Franzöſin, Fräulein Sophie v. Behr, fondern mit ihr zugleich 
die fünmtlichen Einfäge im Betrage von einer balben Mil. Kr. 
ju gewinnen, bekannt geworden. Die Glüfenummer war 499 
und ıbr Befiger ein tunefiider General, der ſich beeilte, Die 
ihm durch das Loos zugefallene Geldjumme zu erbeben und 
Fräulein v. Behr zu beiratben, melde weder der Zurban, nog 
der Bart, noch die Neligion, noch auch das Serail des glüd- 
en Barbaren davon zurüdichredt, demſelben nah Zunis zu 
olgen. 


London, 15. Sept. Die beabfihtigte Prozeſſion der 
Ghbartiften zu Ebren des von der Königin begnadigten John 
Aroft durch ganz London bis nach Primrofe Hl, mo ein 
Monftre-Mecting der Partei abgehalten wurde, bat beute ſtatt⸗ 
gefunden. (TDIHN.) 


* Die vom Sultan bemilligte Belohnung fr jeden 
im legten Kriege verftümmelten Offizier und Soldaten beträgt 
200 Riafter (20 fl.) monatlih. Diefe Summe hat nichts wit 
der Abichiedspenfion zu thun. i 


Politiſches Negifter. 


(Ztalien.) Die Befegung des Kirchenftaates Durch Die Frau— 
zoſen und Deiterreicher hat * 7 Jahren demſelben über 32 
Mil. Fres. geloſtet; die Befegung Toolana's durch Deſterrei· 
cher waͤhrend des gleichen Zeitraumes koſtete dieſem Großher 
zogthume über 12 Mil, Fres. 

Frankreich.) Aus den Provinzen ftrömt ein immer größe 
rer Theil der Bevölferung ‚nah den bedeutenderen Städten, 
namentlich nad Paris, um Dort Verdienft zu fuchen, mas der 
Regierung Beſergniß erregt. — Im Oktober oder November 
follen Vertreter der Großmächte wieder in Paris zufammentre- 
ten, um einige Gegenftinde, welche bei den Friedenslonferenzen 
unerledigt blieben, zu bereinigen. 

(Rußland) Der Kaifer bat alle Ausnahmsbeflimmungen, 
durch weiche die Juden bei der Refrutirung vorzugsweiſe ber 
drüft wurden, aufgehoben. | 





Handeld: und Börfenberichte. 


Wien, 15. Septbr. Bei der heute ftattgehabten Ver 


loofung der gräflih Palffy’ichen Lotterielooſe wurden folgende 
Haupttreffer gezogen; Nr. 33,744 gewinnt 30,000 fl., Nr. 80,851 
gewinnt 4000 fl., Nr. 63,897 gewinnt 2000 fl. EM. - 





Neueſte Nachrichten. 


Wärzburg. Bis 1, Novbr. 1.3. fommt die Stelle eines 
Afitenten auf der Abtheilung der Piründner, der beilbaren und 
unbeilbaren rren, der Gpileptifer und des Dienitperfonals 
im JZulius-Spitale dabier in Grledigung. 

. Dem 3. Lehrer zu Bürgſtadt X. Kirdberg it auf Präfen: 
tation der fürſtl Leiningen'ſchen Standesherridaft der 2, Schul⸗ 
dienft zu Bürgitadt, Landger. Miltenberg, übertragen worden. — 
Dem prakt. Arzte Dr. Siber in — ‚ 2dg. Stadiprozel: 
ten, wurde auf Anfuchen wegen Keankbeit ein längerer Urlaub 
bewilligt und deſſen Stelle dem prakt. Arjte Dr. Sohn zu Ro» 
thenbuch übertragen. 

Erledigt. Die erfte katholiſche Schulftele zu Steinach, 
Landgerichts Münnerftadt, welche ausſchließlich der Wohnung 
279 fl. 30 fr. Dienfteinfommen gemäbrt, 

Die f. Kreisregierung bat jämmtlihe Polijeibebörden des 
Kreifes angewiefen, jur Unterjtügung der Abgebrannten in Berg- 
rbeinfeld, mo JS Wohnbäufer und ebenjoviel Scheunen mit 


. 


ihrem ganzen Inhalt ein Raub der Flammen wurden, und wo 
es iegt an Saamen- und Speifegetraid , jowie au Viehfutter 
und Stroh mangelt, unverzüglih eine Sammlung freimilliger 
Beiträge an Saamen- und Speifegetraid, fowie an Biebfutter 
und Stroh einzuleiten. . 


Münden, 17. Sept. Se. Majeftät der König haben ge- 


.mehmigt, daß die Pfarrei Obererlbab, Ldar. Gunzenhauſen, von 


dem Biſchofe von Eichſtädt dem Priefter Joh. Bapt. Gtigler, 
Biarrer in Detting, Landger. Ingolftadt, verliehen werde. 
(N. M. 3.) 
Madrid, 16, Sept. Die amtliche Gaceta verfündigt die 
Biederberfteliung der Berfajfung von1845. (Nah 
diefer Verfaſſung wird der Senat nicht gewählt, fondern durch 
f. Ernennung auf Lebenszeit gebildet, die Wäblbarfeit zur Ab- 
geordneten: Kammer an den Bejiß eines bedeutenden Vermögens 
efnüpft, die Gemeindebehörden im, ihrer Selbitändigfeit bes 
ehränft, den Gortes das Recht der jährlichen Beftitellung der 
Land» und Seemacht entjogen; eine Nationalgarde gibt es nicht.) 
Eine Additional-Afte überweist die Aburtheilung ERDE 
sehen den Gelchwornengerichten, verfügt, daß die Gortes min: 
deitens 4 Monate im Jabre verjammelt ſeyn follen, erklärt die 
Einwilligung der Gortes zur Dermählung des Souveräns und 
jur Beräußerung des Kronvermögens für nothwendig, und fegt 
einen Staatsrath ein. A 


Berantwortlider Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verautwertlih: U. 3. Stabel, 





Ankündigungen. 





Das Neueſte 


in Herren Anzügen iſt vorräthig im Kleidermagazin von 
Joh. Hart. Hofmann 


[3a] am Kürfchnerbof vis & vis dem Hm’ Rappert. 
2 * * 
Huus-Verſteigerung. 
"nr Das ſehr geräumige und zu einem größeren Geſchäftobetriebe beſtens ge— 


— eignete Hans im 2. Diſtr. Nr. 326 biefiger Stadt wird am 


- Dinstag den 23. September d. Is. früh 10 Uhr 


et 
aus freier Hand unter den beim Striche fund zu gebenden Bedingungen öffentlich 
verfteigert. 

Dasjelbe beitcht in einem Vorderhauſe mit großer Einfahrt und freiem Raume, 
Brunnen nebit Yagerballe; dann ım 1. Stode aus 2 Wobnungen, movon die eine 
3 beijbare Zımmer und Küche, Die andere 2 beizbare, 1 unbeizjbares Zimmer nebit 
Küce enthält, 

Der obere, Stof bat ? Wohnungen; die eine aus 1 heizbarem immer mit 
Nebenzimmer, einer Kammer und Küche; Die andere aus 2 heizbaren Jimmern, 2 
Altoven, 1 Küche und einer Kammer beitchend. Der Bodenraum ift durch Latten« 
verichlag abgetbeilt. Das Nebengebäude ut im Parterre mit Waſchhaus, im erſten 
—* mit 1 Zimmer, Alkloven und kleiner Küche verſehen; auf dem Boden eine 

ammer. . 

Das Hinterbaus bat Paterre 1 heizbares, 2 unbeizbare Zimmer, eine Küche und 
einen verſchloſſenen Raum; der erite Stock desielben ein heizbares Zimmer mit 1 
Nebenzimmer, 3 Kammern, 1 Rüde, der 2. Stock ebenio; darüber geräumiger Boden. 

Auf der Südjeite des jebr großen Hofraumes befindet fi eine Holzlage mebft 
Heinen Stalle und Autterfammer. 

Unter dem Borderbauje und Hofraum find 3 große gewölbte Keller und ein 
kleinerer. Giner diefer Keller enthält circa U Fuder Kap. 

Die DVerfteigerung gejchiebt in dem bier oben beichriebenen Haufe und faun 
ſolches täglich mit Ausnahme der Sonntage zwiſchen 10-12 Uhr Vormittags Er 

[: 


jeben werden. b] 
Gemälde-Verfteigerung. 


—— den 25. September ds. Is. Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, werden im 2. Diftr. Nr. 254 von den Hinterlaffenen des früheren Gaft- 
wirtbes 3. Röcel dabier, deſſen Gemäldefammlung, circa 150 Stück entbal- 
tend, von verſchiedenen alten Meiftern aus der italienifchen, niederländiſchen und deut- 
ſchen Schule, als: H. Garacci, D. Calvart, Gaftillone, 3. Paſſano, Francucci, Luini, 
Bouffin, Palma, Rubens, D. Greyer, Pgrbus, Floris, Ch. Schwarz, H. Schönfeld, 
Beih, E, Lott, Praſch u. ſ. w, nebit mehreren GHlasgemälden öffentlich verftei- 
gert, und werden hiezu Aunftireunde mit dem Bemerken eingeladen, daß genannte 
Sammlung täglich eingefeben werden fann. 
[3e] 


Würzburg den 3. September 1856. 


Stabt-Theater. 


Freitag den 19. Sent.: Lucia, die 
Braut von Lammermoor. Dper 
in 3 Okten von Donizetti, 





Verftorbene. 
Adolph Dofer, Megiftrator, 81 3. alt. 





Freimden-Anzeige. 


Vom 17. September. 

Adler. Eimrotb mit Gattin, Fabr. a. Leip⸗ 
sig. Frau Editein u. Frau Loſch a. Heidelberg. 
Sırüder, Priv. a Palau. Afi.: Merdmenges 
a. Mbeybt, MRevelsbeymer a. Caunſtadt, Kauſchu. 
Reuter a, Danau, Meier a. Duſſeldorf, Bau- 
mann a. Mannbeim, Schirmer a, Karlörube, 


MAlerbaum. Brl. Echimer a. Franffurt. Ei: 
monis, Nentier a. Leipzig. Woodley, Gaſtwirth 
a. Rland. Iertbmann, Pbarmazeut a. Koln. 
Af.: Meumeier a. Barmen, Saalbach mit kam. 
a. Speyer, Fuhrer n. Anche a. Augeburg, Eme- 
rer a. Koblenz, Tbilmann a. Stutigart. 


Aronprinz. Baron v. Künsberg a. Baprentb. 
Baren v. Wrünbei mit Fam. u. Bedlen, a. Ko⸗ 
benz, Muth, Rechnungsratba. Heidelberg. Polt, 
Mevierförker a Marltbeidenfeld. Rution und 
Ewait mit Beb,, Rent. a. Englard. Nf.: Gie- 
fen a. Aranffurt, Spitta a. Nürnberg, Wanbers 
a. Grefeld. j 


Schwan. Saufte.: Pröbling a. MWagteburg, 
Dinbler a. Köln, Roibe a, Hoppingen, Golmy 
a. Rbeydt, Zedinger a. Berlin, Kudn a. einig, 
Schwarze a. Dannover u. Rinebarel a. Nahen. 
Flierl. Dandlungsfommis a, Rraunſchweig. Bild- 
fen mit Familie, Nemt. a. Safel, ©. Greybold 
mit Hattin, Ger.⸗Aſſeſſor a. Erfurs Baron von 
Schrprfes) mit Bed, Part. a. Petersburg. Dr. 
Granaus, Pbilolog a. Oldenbuta. Priv.: Meuf 
a. Dilvburgbauien u. Rimpler a. Erfurt, 


Wittelsbadyer Hof. Schulj, Ibierarit a. Dei» 
liatnroth. Pfeuffer, Müllermfir, a. Ulm. Orchr- 
kein, Golbarteiter a, Dresven, Wolf, Dfurrer 
a. Rotbenburg. Frl. Weinbeimer «©. Bültbarbt, 
Äries, Gutsbeſ. a. Nedareulm. Ale: Schenf 
a, Schweinfurt, Zimmer w. Drey a. Bürtb. 


Württemberger of. Ungewitter mit Wemab- 
lin, Getebeſtzer a Moos Frau Rudolph aus 
Kiffingen. Sigel mit Gem, Direftor a. Sturt- 
nart, Klopbieger mit Arl Tochter, Privatier a. 
Mergentbeim NA: Grobe mit Gemablin aus 
— Stapl a Amſterdam und Mippel a. 

aldt. 


Für Damen. 


Nr. 1 des vierten Quartals der 


„Allgemeinen Mufter-Beitung‘* 


ift bereits bei und eingetroffen, ebenfo die DO ftober-Kieferung vom 
Pariſer Damenkleider-Magazin. 


Beide Blätter fönnen für die Monate Oftober, November und Dezember noch 
abonnirt werden und laden wir zu gefälligen Beitellungen freundlich ein. 


Stahel'ſche Bud): und Kunſthandlung in Würzburg. 
Bekanntmachung. 


Die Abbaltung der Bütten- und Kübel-Aiche betr. 
der Aichbütten, 


Unterzeichnete Behörde macht hiemit bekannt, daß Die ge | 
agiftratsgebäude 


* und anderer Aichgeſchitre nach dem bayeriſchen Maße im 

ahier 

Mittwoch den 24. September l. Is. ihren Anfang nehmen 

und biemit bis Samstag den 27. Sept. I. I. inc. fortge: 
fahren werde. 

Es werden daher alle Verwaltungen, Spitäler, Pflegen, benachbarte Gemeinden 
und font Jedermann, die ſich richtiger Aichgeſchitre zu bedienen haben, biemit erin« 
nert, ihre Aichbütten und Kübel in der oben beftimmten Zeit in das dabiefige Magie 
ftratögebäude zu bringen und dajelbft abaichen zu laffen. Derjenige, welcher ein Ger 
ſchitt, das nicht nach dem bayerifchen, Maße abgeaicht ift, zum Einnehmen oder Aus- 
geben gebraucht, wird mit ftrenger Geldftrafe belegt und das Gefchirr fonfiszirt. 

Würzburg den 13. September 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 
Bekanntmachung. 


Der hieſige Aumũhlbeſitzet A. Geiſt hat um die Erlaubniß nachgeſucht, den 
Pleichacher Bad von Smolenst bis jur Aumühle austiefen zu dürfen, und bat der, 
felbe über diejes Projekt eine Zeichnung (Nivellement) übergeben. l 

Ber immer nun bei diefer Badaustiefung betheiligt ift, bat feine etwaigen Ein- 
—— biegegen an der zur Erzielung einer gütlichen Verſtäudigung und in deren 
Pe er. jur protofollarifhy- mündlichen Verhandlung über die vorgebradhten Ein- 
prũche au 


Bürchl. 126] 


Mittwoch den 24. September I. Is. 
Vormittags 9 Uhr | 
in dem Geicäftszimmer unferes Rectsratbes Bey hiemit angeordneten Tagfahrt 
en a Rechtsfolge anzubringen, daß er anfonit feines Widerfpruchsrechtes verluftig 
ein würde. . 
Zugleich werden die bei dieſer Sache 
trage des A. Geift, refp. von der Beichreibung des befragten Baumwerkes und dem 
übergebenen Bauplan Einfiht zu nehmen, was bis zu diefem Termine (24. d. Mts.) 
— — an jedem Tage in dem diesſeitigen Sekretariatszimmer Mr. 1 gejche- 
en fann. 
Deer. Würzburg den 16. September 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeiiter, 
Dr, Treppner. 
Erp.-Nr. 22,015/19,668. Buͤrchl. 
In der Stahel'ſchen Bud. und Kunſthandlung in Würzburg iſt in 
dritter Auflage erichienen : 


Handbuch der Andacht für Katholiken, 


enthaltend die gewöhnlichen Geſänge und Gebete zum öffentlidyen 
Gottesdienſte. 
Zufammengeftellt von Adam Schmitt, Benefiziat in Kihingen. 
Mit einem feinen Stahlſtiche. 
Mir bifchöfl. Approbation. Dritte vermehrte Auflage. 30 Bogen. Preis broſch. 
20 fr. ord. gebunden 36 fr. elg. geb. in Leer mit ©oldfehnitt 1 fl. 
Gin Blit auf den Inhalt diefed Buches wird den Beweis liefern, daß dieſes mit 
der oberbirtlichen Approbation verjebene Handbuch die gewöhnlichen Gebete und Geſänge 
beim öffentlichen Gottesvienfte vollftändig bietet, Somit erfüllt, was der Titel ankündet. 


Die Austattung empfiebit ſich ſelbſt — mildweißes Papier, nicht zu kleiner Drud, bequemz ' 


ſtes Tafchenformat, was vorzüglich bei Prozeſſſonen, Leichen, auswärtigem Kirchengange sc. 36, 
angenehm ſeyn dürfte. 


Betheiligten aufgefordert, von dem An’ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— —— — 


In dem Haufe des Redıtsan- 
walts Dppmann in der Man 
miliansftraße ift eine abgeſchloſſen 
Wohnung von 7 Zimmern z 
vermiethen, und kann alsbald oder 
bis zum 1. November I. Is. be: 
zogen werben. [2a] 


Witrthſchafts⸗Verpachtung. 
In einer der fchönften Städte 
Oberfrankens it eine Kaffee: 
wirtbichaft mit großem Garten, 
ſchöner Kegelbahn, Billard u. ſ. w. 
zu verpachten. Hierauf Reflekti— 
rende, die eine Kaution von 4: 
bis 600 Gulden Teiften fönnen, 
wollen Näheres in der Erpedition 
d. DI. erfragen. - [36] 


Tüchtige Mafchinenfchlofjer 
und Eifendreher werden gefucht 
in der mechanischen Werfftätte von 


Earl Soldan 
10) in Franffurt a. M. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


= Wertheim, 16. Septbr. Heute 
Morgen bier norbeigefaben : Job. 
Haut von Aichaffenburg mit Ladg. 


son da, Offenbach und Hanau; Chr. W. 
Diüller von Kigingen mit Lang. von Köln, 

Würzburg, 17. Sept. In Ladung nad 
Branffurt, Main; und Köln: Gortir. Brod 
von bier. Ladeſchluß den 20., Abfahrt den 
21.» M. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 17. Erpiember. 
PBiftolen 9 fl. 37 384 fr. 

„preußiſche 9 fl. 51—52 fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde Ofl. 45 —46 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34'4— 35", fr. 
20 Branfenftüde 9 fl. 18'%—19'% Er. 
Engl. Souvereins 11 fl. 40—44 fr. 
Gold al Marco 377—379 fi. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 

" KRafjenanm. 1 fl. 44a Ms fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. data tr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20'4—20*/ fr. 
Hochhaltig Silber 34—38 fr. 
Dollars in Gold — fl. — fr. 


Ludwig s- Wejtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





















Anknfte Abang. Unfnft. Abgng- 
von | nad Züge von | nad 
Freanffurt. Bamberg. 
ITEM. Eiliug. 4° 4 1105 5*) 
9” also är)) Poltzug- 92 5750, 

13423 MI Güterzug. 125] 445% 
88.138. r yo A j1255 Mm 


*, Anlunft des Ellpmges in Mänden 9 Ubr 30 m 
Nachte, in Leipzig 9 Udr 15 M. Rasis, in Merlin 
anbern Inge frub 4 br. 

+) Anlanfı des Poltjuges in-Parls am andern Zag 
5 Uhr jrüb. 


Main-Dampfihifffahrt. Abaans 


Würzburg nad Wertheim Mittwob und Samt- 
tag Morgens 10 Ubr. — Bon Wertbeim nad 
Kranfiurt jeben 
Morgens 5 Uhr, 


Donnerötag und Sonntag 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Kumfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Mbannement auf den U beträgt 
menatlih 9 fr., wierteljäbrlid 24 fr. bier 
und bei allen E. Bayer. Pohämtern. 


AR 261. 









sFalender: Januarius. Senmrnaufgang: 5 Uhr 42 Minuten — 

emnenentergang: 6 Aber > Min. - Donbuntera.: 11 Ur 59 Minuten, 
Thermometer nah Beaumue 7 Ubr Arüb: # Gran Wärme. Minag 12 Ubr 
11 Grad Wärme, — MHaueraregel: Zıodener Michatl und Gal⸗ 
Ius deuten tredened Brübjabr. 





Pranumerations - Einladung. 


Beftellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
„Neuen Würzburger Zeitung“ erſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Oft. beginnende vierte Duar- 


tal werben für bier bei der unterzeichneten Erpedi⸗ 
tion, für auswärts bei allen königl. Poftämtern an: 
genommen. Der Abonnement: Preis beträgt bier 
wie in ganz Bayern vierteljährlid 24 Er. ; 
außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöh⸗ 
ung jtatt, 


Erped.d. R. Wirzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


(Stabel’ite Buch · und Kunftyandlung). 





Lokales und aus dem Kreife. 


.._ In der öffentlichen Sigung des f. Kreis» und Stadige- 
richtes Würzburg vom 19. ds. Mie. wurden verurtheilt:. P. 
A. Brand lediger Zaglöhner von Aura und M. Paris, ledige 
Zimmermannstochter vom da, megen Verbrechens des ausgezeidy 
neten Diebftabls im Komplotte, P. A. Brand überdies wegen 
eines weiteren Berbrediens des ausgezeihneten Diebſtahls in 
eine Sjäbrige und Di, Paris in eine Jjührige Arbeitshausitrafe ; 
Leonh. Wörrlein, Dienitinecht von Hellmigheim, und M. Lieb: 
lein, Iediger Zaglöhner von Wainbernbeim, wegen Berbredens 
des ausgezeichneten Diebſtabls Erſteret in eine 2} Letzterer in 
eine 2jührige Arbeitsbausftrafe, 

* Geftern ift Se. f. H. Herzog Max in Bavern zu einem 
längeren Aufenthalte bier eingetroffen und im Württemberger 
re abgeftiegen. 

* Schweinfurt, 17. Sept. Die geftrige Schranne war 
ftarf befahren, aber aud von vislen-Käufern — Beſonders 
ejucht war Waizen und Gerſte, doch trat feine Erhöhung der 
Brei ein, fjondern fielen dieſelben im Gegentheil etwas, da 
die Käufer nicht mehr jo raſch Faufen als fonft und mehr mit 
den Bauern handeln, die, natürlich etwas zäbe, nicht fo leicht 
nachgeben wollen. Der Preis des Kornes jtellt ſich im Mittel- 
preis etwas höher, daran ift aber lediglich der Umſtand ſchuld, 
daß faſt nur fogenanntes Saamengetraide gefauft wurde, etwas 
leihtere Frucht aber ſtehen blieb, da feine Nachfrage darnach 
war. Das Gewicht des Korns iſt durchſchnittlich pro Scheffel 
280 Pid,, Walzen 300—325 Pid., es murde fogar welcher 
mit 330 Pfd, gewogen, Gerite 260-270 Pfd., mas den Be 
weis liefert, dab fümmtliche Früchte fehr qut find. Die Kar- 
toffelernte ift im vollen Gang und gibt e# zwar nicht fo viele 
wie voriges Jahr, allein es wird von Franken feine Spur ger 
funden, jo daß es fich ziemlich ausgleichen wird, 

* Die Zahl der Kurgäfte in Kiffingen betrug bis 
14. Sept. 4,816, die der Pafjanten bis 13, Sept. 1790. 

— Am 13, d. M. ſah man im Friedhofe zu Kothen eine 
Menge Beamten, Bedienfteten und Einwohner der Nähe und 
Ferne an dem Grabe eines Mannes verfammelt, welcher im 
voliten und firengiten Sinne des Wortes die dreifache Aufgabe 


Freitag, 
19. September 


Einrü gebähr: Die dreifpaltige Zeile 

ober —* I ee — = nd 
“Wi ur 

1 Zeile mit 9 fr, berechnet. 


| 1856. 











des Erdbewobners, als Menſch, Familienvater und State 
bürger, erfüllte. Der fo früh dabingegangene Zorftmeifter PiR,, 
bat ſich ein bleibendes Denkmal der Liebe und Achtung 43 ned, 
Herzen Aller erworben, melde dat @lüd hatten, ihm zu S" war 
oder im Dinefte zu ihm gerufen wurden. Die Erde 
Ale, doch den Guten drückt fie nicht! R * 
Weibhersés, 15. Sept. 1856. (Eingefandt.) Eine — 
fand. vom ſchönſten Wetter begünftigt, dabier die feiet,, Nie 
weihung des neuerbauten ifraelitiihen Betbauſes fat" „o* en 
mittags 2 Uhr begab fi der feftlih geordnete Zug —8 
mit Blumengewinden geſchmückten Gingangsthüren T are 
einfach, aber des Zweckes würdig bergeftelten neuen ver we ß 
Die ifraelitiihe Shuljugend mu Fähnchen in den Lat an * 
voran, folgten unter den Klängen beller Blechmufit y „Pr — en⸗ 
die Jungirauen, Jünglinge und Familien der biefigen 3 er" „gen 
meinde mebit den zablreih berbeigefttömten GHlaupend 443 gen 
der näheren und entfernteren Umgegend. Nach etlichen gt P 
der Weibe durch den Diitrifisrabbiner von Gersgeip d zu 
fi Die Pforten des Berbaufes, und füllten fi Deffen N pie 
alebald mit einer überaus großen Renichenmeng e qud oſt 
biefigen kgl. Behörden und Ponoratloren batten fih naeh 
eingefunden, und verherrlihten Durd ihre Anwesenheit vos zefl- 
Den liturgljhen Gottesdienst leitete der Orfänger aus DEF 
benachbarten Stadt Zulda mit feltener Reifterjayaft Gd erlangte 
durch die ſonore Kraft jeiner Stimme ſowohl ag durch feinen 
Melodienreihthum die allgemeinfte Anertennung, Herr Diftrifte- 
rabbiner Wormfer von Geröfeld verrihtete Das Weber für das 
Boblergeben der geliebten koͤnigl. Bamilie, werbreitete ſto bier- 
auf in einem febr yewäblten getitreichen Bortrage üßer Die Be- 
deutung Des Feſtes, und fprah den Danf Der Gemeinde Dafür _ 
aus, daß unter der glorreiben Megierung Sr. Majeität —* 
Königs, unter der wohlmollenden Fürſorge hoher Kreisregiert * 
und unter dem Walten der gegen alle Untertbanen ohne ehörde 
ung des Glaubensunterfhieds gerechten Diftriftepoligen mi 
diejer jo erfehnte Bau nach vielen befeitigten —— been 
Gottes Hülfe glücklich zu Stande gelommen * — 
digter Feier begab ſich die Berſammlung M —R8 Arran⸗ 
Gafthaus dabier, mo ein jröblicher „ von Det 2 ii 
girter Ball dem ſchönen Tage nemen Glanz verlied. i 


* 58 furfiren falſche öfterr. Kronentbaler —— 


x ge wert 


. Pi dere fall er- 
verfülbert, mit der Jahreszahl 1769 5 ferner All a 3 
Kronenthaler, die dadurch verfertigt find, vo Ma Aeiten is 
jägen eines ächten Geldtüds umD Mbfeilen e 


; a , Dberlavde 
anf die Spielfartendide die mit Gepräge verſebenen et 
wo, und * — Schlagen, ice * fin? 
löthete und auf gleiche Weile Den n icht. 
ſeht ſchwer zu —— am beſten durch ibr Vwindergewich 





Bermifehtes. 


in 
Der Afeilor Friedrig Bauer zu Wertingen wurde 
gleicher — — * — Donaumörth verfept un 
an defien Stelle der zeitlid qure Scirte Landgerichrs-Affeffor I 
Gerftmapr von Obergünppurg reactivirt, (N. M. 318) 

* Einem Gerüchte zufolge beabfidtigt Se. Maj. der amd 
Ludwig im November eine Reife nach Italien anzutreten wit 
mehrere Monate dort zu verbleiben * = es Ar 

Münden, 17, Septpr, Amt 2. I. Mies. wird bier 
dem Militãrſtrafgericht ri böchſt intereflanter Projeh verhandelf- 
Als Angellagter eriheint nämlich Der "leutenant Begl vom #- 
Artılleric-Megiment, welcher befannelid den Studenten Georg 
im Duell erihoffen hat und degbald j a oredpens der are 
verlegung mit machgefolgtem Tode be chuldigt if. — Der neue 
Rektor für das Marimiliang „gpwunanum it gutem Bernebme) k 
nad bereits ernannt. An Halms Stelle tritt der feitherige Su 


reltor Beilbad, der von Er. Maj. dem König ein Schreiben 
erbalten bat, worin mit den jhmeichelbafteiten Ausdrüden feinen 
bisberigen Leiftungen und Berdienften die fgl. Anerkennung 
ausgeiproden wird. (A. B.) 

Münden, 16. Sept. Der Fiſcher des Generalcomites 
des landwirtbichaftlihen Vereins, Hr. I. B. Kuffer, aibt be 
fannt, daß von Dltober an bebrütete Fifheier von Winter 
laichfiſchen, Die mit lebenden Embryonen verfehen, mindeftens 
3 — 6 Wochen alt find und in diefem Zuſtande weite Berjen- 
dungen ungefährdet ertragen (was mit Fiſchen befanntlich nicht 
der Fall it), bei ihm zu En feyn werden. "Die verfäuflihen 
Fifcharten befteben in Seelachſen, Lachöforgllen, gem, Forellen, 
Rbeinfalmen, Salblingen, Hechten, Aſchen und Huchen, doc 
find die Preife für das Zaufend, welde zwiſchen 2 und 3 fl. 
wechjeln, und wovon nur die Hechte mit 30 fr. und die Nichen 
mir 1 fl. 30 fr. die Ausnabme machen, etwas hoch. Es ift das 
erftemal, daß die künſtliche Fiſchzucht ihre Produfte öffentlich 
verbreitet und verkauft. (a. 4.) 

In der Pfalz bat der Zabaf im einzelnen Etridyen durch 
Hagel gelitten, gibt aber im Ganzen eime gute Ernte, 

Bien, 13. Sept: Unter den neuen Privat-Eijem 
bahnen, deren Conceſſion erwartet wird, befindet ſich auch 
die von Prag über Pilfen zum Auſchluß am die bayeriſchen Li- 
nien bei Fürth «im bayer. Wald). Die Vorarbeiten find vor 
längerer Zeit von der Staatoregierung gemacht und jeither von 
einer Privatunternehmung vervolftändigt worden. Die Babn 
it 24 Meilen lang, der Staat wird Zinfen und Amortijation 
mit 54 p@. garantiren. N. Br. 3.) 

Berlin, 17. Sept. Der König und die Königin trafen 
geftern Abend aus der Provinz Preußen bier mieder ein, und 
fuhren alsbald nah Potsdam weiter. Auf dem Babnbof u 
Potsdam wurden fie von dem Prinzen von Preußen begrüßt. 
— Dem Großberzog Friedrich von Baden, welcher morgen über 
Hannover und Braunſchweig aus KHarlsrube bier eintrifft, iſt 
beute bis zur Station Ofcheröleben ein fal. Salonwagen ent: 
gegen gefendet worden. Au den Bermäblungsfeierlihfeiten er- 
wartet man bier außer andern hoben Berwandten unfered Kö: 
nigshauſes auch die Herrſchaflen des meimarijchen 88 

(8. 3.) 


Berlin, 16. Seyt. Die aus Anlaß der Dermäbbung der 
Prinzeflin Zouife von Preußen mit dem Großherzog Friſed⸗ 
rich von Baden ftattfindenden Keierlichleiten werden 4 Zage 
dauern, Am 20. ds. Mte. ift befunntlih der Tag der Ber 
mäblung, melde Abends gegen 7 Ubr in der Stapelle des bie- 
figen al. Schloffes vor fi geben wird. Der wirkliche Ober- 
Konfiftorialrath und Ober - Hofprediger Dr Etrauß verrichtet 
die Trauung. In dem Augenblid, wo das Brautpaar die Ninge 
mechjelt, werden dreimal zwölf Kanonenichüffe von einer im Luft 
garten aufaeftellten Batterie abgefeuert. Nach der Trauung iſt 
Kour und Geremonientafel, legtere im Nitterfaale des fönigl. 
Schlofies. Nach Beendigung der Tafel findet ein Fadeltanz 
im Weißen Saale des Schloſſes ftatt. Am folgenden Zage, 
Sonntag den 21, Sept, um 11} Uhr Sirdgang in die neue 
Kapelle des biefigen fönigl. Schloſſes Um 1 Uhr dejeuner 
dinatoire bei dem neuvermäblten Paare für die königl. Fa- 
milie und die Hofflaaten. Abends 7 Uhr Kour bei den Neus 
vermählten im Ritterfaale und den angrenzenden Paradefammern. 
Montags, den 22 Sept, um 3 Ubr Gala-Diner im Nitterjaale 
und der Bildergalerie, bei weldem die Hofftaaten, Die Generale 
und Die Beneral-Lieutenante, ſowie die Miniſter und wirklichen 
Geheimen Rätbe zugezogen werden. Am Abend Gala-Oper. 
Dinstag, 23. Sept., Diner en famille bei dem Prinzen von 
Preußen. Abends Konzert im Weißen Saale. N. 3.) 


Geitorben : Am 10. d8. zu Neunbofen bei Neuftadt a, d. 
Orla der Kirhenratb und Pfarrer Schatter, ein jehr ge- 
Ihäßter 63jähriger Greis, au als tüchtiger Volksſchrifiſteüer 
tbätig. — Zu Amfterdam an einem Sclagfluß Karl Deninger, 
Haupt-Chef der Leder-Fabrit von Meyer, Michel und Deninger 


zu Mainz. 


Paris, 16. Sept. Der öſterreichiſche Gefandte Freiherr 
von Hübner ift in Neapel, der Prinz Adalbert von Bay 
ern nebft Gemahlin in Paris eingetroffen. M. 3.) 

‚ Paris, 14. Eept. Die Nachrichten aus Lyon be 
ha ernitlih zu beunrubigen. Die Vertheuerung des Nob- 

offes hatte ſchon in den leten 2 bis 3 Jahren die Geiden: 
fabrifanten zur Erhöhung ihrer Preife genötbiat, was den b- 
katz ſchmälerte. Leider ift die diesjährige Seidenernte mißrathen, 
und die Preife der Robſeide haben infolge defien eine neue 
Steigerung erfahren. Bei der anhaltenden Finanztlemme fürchten 
die Fabrifanten nicht mit Unrecht, daß namentlich der innere 


Konfum diefer Steigerung nicht werde folgen fönnen, daß als 
der Abſaß ein verbältnigmäßig ſchwacher ſeyn werde. Sie be 
ginnen daher, ‚einen Theil der Arbeiter zu entlaſſen, bei den 
andern eine Herabfeßung des Lohnes zu verfuhen. Abgejebe 
von den allgemeinen, durch Krieg, Zbeuerung und Gejcäits 
ftofuug der letzten Jahre berbeigeführten Leiden für die arbei- 
tende Benölferung bat Die Lyoner noch ganz bejonders duch 
die Juniusũberſchwemmung gelitten; fie it daber weniger als 
fonft im Stande, eine Verringerung der Arbeit oder des Kobns 
zu ertragen. Aber aud die Fabrifanten fönnen unmöglich lange 
auf Verluft arbeiten, umfomeniger als die leßten Jahre auch 
für fie nicht gerade zu den gewinnreichiten gehörten. Die Lage 
ift alſo offenbar eine ſchwierige. a: 32 


> Vor einigen Tagen — fagt das „Salut public” won 
Lyon ftarb in einem Spital zu Saint-Juft ein armer 80 jäb- 
tiger Strobitublflechter. Mit diefem einfam und unbefannt in 
die andere Welt abgebenden Greife, erloich der biftoriiche Name 
„GoupesZetes.” — Zur Zeit der Meligiondfriege war Achille 
Eleazat v. Montbrun gefürchteter Scharfrichter von Lyon. — 
Nah der Bartbolomäus- Nacht weigerte fi der Henker von 
Lhon energiih den blutdürftigen Inipirationen des Lourres und 
des Gabinets der Katharine v. Medici Folge zu geben. Ebenſe 
feft widerfegte ih Montbrun, als jpäter die Proteftanten fib 
an den Katbolifen rächen wollten. Aus Dankbarkeit biefür zahl. 
ten die Grzbiihöfe von Lyon am Gburfreitage dem Scharf. 
richter und feinen Rachkommen eine Penfion von 100 Libre 
aus. Der Gardinal Feſch und Monfignor Gafton von Piw 
behändigten fie noch dem Vater „Goupe»Zetes.' Aber jet 
einigen Jahren bob man die Penfion auf und der Nachfommt 
re v. Montbrun's lebte und ftarb als armer Strobftubl- 
echter. 


London, 16. Sept. Die geſtrige Chartiſten-De— 
monftration zu Ehren des aus der Verbannung beinge- 
febrten John Froft, der ſich nach Abficht derer, von melden die 
Hauptanregung dazu ausging, aud die in London meilenden 
ausländiihen Demokraten anſchließen follten , iſt Eliglih auf 
gefallen, ja, man kann wohl jagen, injofern fie eine politüce 
Kundgebung ſeyn ſollte, volftändig dDurdgefallen. Jobn Frot 
hatte vor länger als 15 Jahren eine berporragende Rolle bei 
den Chartiften-Unruben in Monmoutbibire gefpielt. Der von 
ibm geführte Puticy foftete an 20 Menſchen das Leben. J 
Folge davon ward er zu lebenslänglicher Deportation verurtbeilt 
und batte ungefäbr 15 Jabre in Auftralien in der Verbannung 
verweilt, als bei Gelegenheit des neulichen Friedensichlufies 
feine Umneftirung erfolgte. Gr ift jet ein Mann von 72 Jahren. 
Die geftrige Demonftration beftand Darin, daß er bei jeiner 
Ankunft in Londen von den verſammelten Gbartiften (Radikalen) 
im feierlihen Zuge am Babubofe bei London, Bridge eingeholt und 
durddie Stadt nach dem nördlich von London gelegenen Primrofe. 
Hill geleitet wurde, wo ein Meeting im Freien und Die 
Uleberreihung einer Adrefje ftatıfand. Die ganze Saar batte, 
auch wenn man bloß die Schaar in Anjdlag bringt, durchaus 
nichts Imponirendes. Bas die fremden Demokraten amgebt, 
jo meldet der Bırichterftatter der „Zimes”: „Zu den auf Sin 
bofn’sinn-Bields verfammelten Gbartiften fießen 20 bis 30 Mann 
mit großen Bärten und breiträndigen Hüten und emtfalteten eine 
grode rothe Fahne, auf welcher mit weißen Buchftaben die Bote: 
Es lebe die allgemeine fociale und demokratiſche Republik i"" 
zu leien waren.” (8. 3) 


Aus Polen wird uns gemeldet: Die Kartoffel, melde 
feit mebreren Jahren bei uns franf waren, baben in dieiem 
Jahıe eine vollfommen gefunde Frucht geliefert; fie find meblig 
und wohlſchmeckend; aud werden fle hoffentlich zu einem billigen 
Preife verkauft werden lönnen. (Hamb. Radır.) 


Aus Moskau, 7. Sept., bringt der „Nord“ dem erften 
und wichtigften der faiferlihen Ufafe, melde dem Manifeſte, 
deſſen wejentlihen Inhait wir bereit gegeben haben, angehängt 
find. Diefer Utas betrifft die Beanadigung politischer Verbrecer, 
welche ald Theilnehmer an den Verfhmwörungen und geheimen 
Geſellſchaften in den Jahren 1825 und 1827 durch Urtheile 
tbeils vom 13. Juli 1826, theils vom 18. Auguft 9827 und 
theils vom 24. Februar 1829 verurtheilt murden. Begnadigt 
wurden 19 Individuen, meldye ſich in den fbiriichen Kolonieen 
befinden; ferner 76 in Sibirien wohnbafte und endlich 6, melde 
fih im Staatsdienfte in Eibirien befinden, haben ſämmtlich 
Erlaubniß, nah Rußland mit ihren Familien zurüdzufebren 
und einen Wohnfig nach Belieben zu wählen, jedoch mit Aut: 
nabme der beiden Hauptftädte; mas Dagegen diejenigen dieſet 
politiihen Verurtheilten betrifft, die ſchon früher dieſelbe Straf’ 
ummandiung erhalten haben und im Innern des Meiches dom 


eilirt find, fo find fie volftändig und unbedingt begnadigt. Der 
Ufas beftimmt ferner, daß daß die im umntergeordnetere Klafien 
degradirten Berurtbeilten reintegrirt find, desgleihen auc ihre 
nad der Berurtbeilung geborenen legitimen Kinder. Auch die 
politiſchen Berurtheilten aus den meillihen Gouvernements, 
welche am polniſchen Aufitande im Jahre 1831 Theil nahmen 
und melde durb ihr Wohlverhalten von den Lofal-Behörden 
die Erlaubniß erhielten, in ibr Vaterland zurückzukehren, jomie 
die ehelichen Kinder derſelben, welche mach ihrer Berurtbeilung 
geboren wurden, follen in die Adelsrechte wieder eingeſetzt wer⸗ 
den, mit Ausnabme jedoch ihrer früberen Anſprüche auf Grund» 
beig. Die anderen Klafjen angebörenden Individuen treten in 
die dieſen Klaffen zuſtehenden Rechte wieder ein. 


Politiſches Regiiter. 


(Preußen) Die Berliner Polizei gebt den Tiederlichen 
Dirnen ftreng zu Leibe und verbietet ihnen u. A., künftig Hut 
und Schleier zu tragen. 

—S— Den großen Neubauten in Paris fallen noch 
fortwährend Hunderte von Meinen Gebäuden zum Opfer, wodurch 
natürlich die Miethen für geringe Wohnungen immer mehr 
fieigen. 

(Türfei.) Das Berbältniß zwiſchen der Zürfei und Mon⸗ 
tenegro joll auf der dipl. Konferenz, die in nächfter Zeit wieder 
in Haris zufammentritt, geregelt werden. 


Handels; und Börfenberichte. 


Getraide-Preife 


auf der Schranne zu Shweinfurt am 17T. September. 


Durdichnittöpreiie: . 
böchker mittlerer. niebrigfer. 
Waizen 25 il. 30 tt. AlLBh 1l.—M Sf — | 27T 
Stern 201 30 fe 19 Air IT. tr. Geſt. — fe 18 ir. 
Gerſte 16 f. — Fk 15 te 11 0. 30 itr. Bor. Tee 
Daber 9 fA. — Fr 6U. 50 5 de Bf. uk. 
Summa ber verfauflen Früchte 1218 Schäfel 


Neueſte Nachrichten. 


. „Aus Ismail ſchreibt man, daß die Grenzregulirung 
in Befjarabien bis Ende September beendet jeyn dürfte. Bols 
grad verbleibt den Ruſſen, jämmtlihe ruſſiſche Wachthäufer 
auf der Grenzlinie zuiſchen Kotu-Mori und Burna-Sola, 370 
an der Zabl, find bereits verkauft worden. (#. B.) 

Leipzig, 18. Sept. Ueber einen beute auf der Schle⸗ 
ſiſchen Bahn zwilden Löbau und Görlik vorgefommenen 
Unglüdsfall berichtet eine telegrapbiiche Mittheilung, daß der- 
jelbe muthmaßlih durch einen Achſenbruch des Gepädwagens 
erfolgte, im Beige deſſen Maſchine und Tender einen ungefähr 
12 Glen boben Dafnm beruntergeftürzt find, Der Feuermanu 
ift auf der Stelle todt geblieben, der Lokomotivführer fowie 2 
Schaffner, der Poftfondufteur und ein Pafjagier find bedeutend 
verlegt, (D. 9. 3.) 





Ankundigungen. 





Stadt⸗Theater. 


BE Sauf-Sefuch. Zug 


Echte Perlen, Brillanten, Rojetten, Pretioſen, couleurte Steine, Rubin, Saphir, 
Emaragd, Schmuckſachen 2c., fowie auch alte Point-, Kiofter- und Kirchenjpipen wer« 
den zu den boͤchſten Preiſen eingefauft von dem Jumelier Stabl, welder aus Am- 
fterdam bier angefommen ift, im Hotel zum „Württemberger Hof" Zimmer Nro. 14 
logirt nnd nur bis morgen Samstag den 20. September Morgens D 
Uhr bier verbleibt. 


Künftigen Mittwoch den 24. September Mittags prä- 
eis 1 Uhr wird im Gajtbaufe zum „Bayeriſchen Hofe, Sander: 
gaſſe, ein Eraftiger Zuchtitier öffentlih an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verjteigert. 


Im Verlag der Stahel’ihen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg ift erfchie- 
nen und zu buben: 


Plander Kreishauptitadt Würzburg 


in Stein gravirt gr. Folio 1856. Preis 36 fr. Auf Garton 45 fr., auf Leinwand 
in Etui fl. 1. 
68 find in demfelben fämmtlide Hansnummern deutlich angegeben, ſowie 
ale Neubauten, foweit fie die Genehmigung der k. Regierung oder des Stadt- 
magiftrats erhalten, darauf vermerkt. 


von der Nordfeite (vom Steinberg aus am böchften Punkt des Rothenfreuzweges) 
aufgenommen und lithographirt von Maler Franf aus Defjan. gr. Folio 1856, 
Preis für bier fl 2. 

Diefe Anfiht, welche in ihrer Durchführung äußerſt befriedigend, bereits großen 
Beifall erhalten, bildet eine ſehr ſchöne Zimmerzierde und eignet fih vorzüglich aud) 
zu einem ſehr paflenden Geſchenk. 

Schirmmüge und ganz neue falbslederne 


Bekanntmachung. 


Der Kaärnersſohn Kaspar Fleiſſch— 
mann von bier, welcher zweier Vergehen 
des Betrugs beſchuldigt ik, bat ſich jeit 
dem 6. Auquft I. 38. aus dem Haufe fei- 
nes Vaters heimlich entfernt, und iſt Dejr 
fen Aufenthalt dermalen unbefannt. Der- 
feibe ift 15 Jabre alt, bat ſchwarze Haare 
und Augen, gebräunte Geflhtsjarbe, iſt 
mittlerer Größe, und trug bei jeiner Ent⸗ 
fernung von bier ein blaues Zuhrmanns» 
‚Hemd, eine röthliche Tuchhoſe, eine halb- 
abgetragene Sommerweite, eine ſchwatze 


Halbftiefel. 

Kaspar Fleiſchmann foll während feiner 
Abweienbeit in Gefellibaft von Shift: 
und Fubrleuten bald in Schweinfurt, bald 
in Aſchaffenburg und Franffurt a / M. ges 
ſehen worden fein. 

Ich ftele das Erfuchen, denjelben im 
Betretungsialle aufzugreifen und anher 
abliefern zu laflen. 

Würzburg den 17, Sept. 1856. 

Der flellvertretende Unterſuchungsrichter 
am f. Kreid- und Stadtgerichte dahier. 
Haus, 


Freitag den 19. Sept.: Lucia, Die 
Braut von Lammermoor. Oper 
in 3 Alten von Donizetti, 


Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 18 September. 

Adler, Fels, E. I. öfterr. Lieutenant a. Wien. 
Strgmann mit ham., Selr. a, Breslau. Dob- 
mann, Part. a, Negendburg. Mflte.: Witdauer 
a. Schweinfurt, Wrgerdberg a. Eolingen, Gef 
ner a, Nürnberg, Ecſtein a. Miltenberg, Schuti- 
der a, Ulm, Kaujel a. Hanau, Etrüder a, Bern 
und Karch a. Berlin. 

Alerbaum. Waldner, Pfarrer aus Sanuer;. 
Dart. : Heihel a. Wien u. Friedlet mit Fam a. 
Stuttgart, Blanf, Bierbrauer aus Kulmbach. 
Woordty, Gaſtwirth a. Irland. Filte.: Laurent 
a. Varis, Knode a. Augsburg, Belir a. Berlin, 
Bepinger a. Durlad, Dlatner a. Aachen. Un- 
fermann,, Weinbändler a. Köln, Brüdned mit 
Toter, Rent. a. Günzburg. Neinbolt, Mecha- 
nius a. Ripingen 

Kranpriny. Ge. Durgl. Fürft Thurn u. Ta- 
sis mit Ber. a. Wien. Baron v. Brud, F. b. 
Dberpoftdireftor a. Münden., v. Sleinjhrod, k. 
b. Gebeimrath a. Münden. Wenzel, 8. fühl. 
Reg.-Naıb a. Dresden. Lyall mit Frau, Rent. 
a Tugland. Hürft Hatalurjeno m Beb., fail. 
zujl. Stabsoffijier a. Odeſſa. Stiel, Notar a, 
Speyer, Goithold, Antiquar a Zurth. Death 
mit Fam., Pretiger a. England Ri. Remmi 
mit Bam. a. Bentvorf, Gonsbruh a. Bieleſeld, 
Bondi mit Bam. a. Mainz, Müller a. Creſeld, 
Daine a. Münden. 

Schwan. Staufl.: Bemm a. Köln, Eiegel a. 
Main, Maier a. Bamberg Steinfel® a Uren- 
berg, Jäniſch a. Marftbreit, Pinzel a, Münden, 
Settlinger a. Augsburg‘, Gräf a. Merjeburg, 
Mepger a. Branfjurt, Sihuer a. Schwindhrim. 
Bollfatb, Fiec.Acceſſ. a. Mürnberg. v. Hommer, 
Appellgerichtsaſſeſſor mit Bam. a. Regensburg. 
Dr. Benjen, Pfarrer a. Rothenbutg. Benjen, 
Priv. a. Sendling bei Münden. Dr. Doppe a. 
Greifawalde. 

Württemberger Qof. Er. t. Hob. Herzog Mar 
in Bayern mit Selolge u. Dien. Micolo, Part. 
mit Fam. a Rußland, Privat: Schmidt aus 
Dresden u. Hahn mit rl. Tochter a, Mergent- 
beim. rau Demmerih aus Kiſſingen. Frau 
Borftmeilter Hofmann a. Mainberg. ürl. Men- 
del a. Mainftodheim. Kflte.: Schul, a. Darm- 
ftadt, Arnold a. Stuttgart, Mendel a. Amerifa, 
Lörer a. Danau, Woerlfstbel a. Aſchaffenburg, 
Lutas a. Vierjen, Baron v. Diemar mit rm, 
a. Mergenibeim. 


Bekanntmachung. 


Die Armen-Gonfeription für dat Winterbalbjabr 1856/57 betr. 

Gemäß $ 14 der Allerhochſten Verordnung vom 24. Dezember 1833 über das 
Armeuweſen wird für das Winterbalbjahr 1856/57 die Eonftatirung des Standes der 
Armuth demnähft dahier vorgenommen. 

Diejenigen Armen und Notbleidenden der Stadtgemeinde Würzburg, welde 
einen Anfpruch auf ftändige Unterftügung aus Gemeindemittelm auf irgend eine Art 
u begründen im Stande find, werden andurch aufgefordert, fl in dem magiitrati- 
—* Sitzungsſaale anzumelden, wozu folgende Tage feſtgeſetzt werden: 

Für den J. Diſt ritt: 
a) Abtbeilung Haug: 
Montag den 22, September Vormittags 9 Uhr; 
b) Abtbeilung Pleichach: 
Montag den 22. September Vormittags 10 Uhr; 
s fürden II Diftrift: 
Dinstag den 23. September Nachmittags 2 Uhr; 
für den II. Diftrikt: 
Mittwoch den 24, September Vormittags 9 Uhr; 
für deu IV. Diſtrikt: 
Donnerstag den 25. September Vormittags 9 Uhr; 
für den V, Diſtrikt: 
Donnerstag den 5. September Nachmittags 2 Uhr. 


Ale jene Perfonen, welche feither ftändige Unterſtützungen aus der Lofal-Armen- 
Kaſſe genofien baben, baben fi an dem vorgenannten Tagen aus den betreffenden 


Diftriften gleichfalls anzumelden. 

iebei wird noch ausdrüdlic; darauf aufmerfjam gemacht, daß diejenigen, welche 
an dieſen Tagen ſich nicht melden, auf eine weitere Unterflügung feinen Anſpruch 
machen können, 


Würzburg am 17, September 1856. 
Der Armenpflegfhafts-Hath. 
j I Vorſtand: 


Dr. Treppner. 
V. E. Beer, Ser. 


. 
VBerjteigerung. 
‚In der Berlaffenfchaft der ledigen Gerberstodhter Katharina 
® Fleiihman m dabier ift zum Derftrih des zur Rachlaßmaſſe ge: 
-hörigen Wohnhauſes in der Gerbergafie 1. Diitrift Nr. 417 jammt 
anftogendem Gärten, dann eines größeren Obft- und Gemüfegartens mit Ader und 
Gartenhaus im Fuchslein, Plan: Nr. 5434 und 5435, Tagfahrt auf 


Montag den 22, September Nachmittags 2 Uhr 


in der Behaufung der Berlebten unter den dort Fund zu gebenden Bedingungen an- 
beraumt, wozu Ehricpstiebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, dab die Ein- 
fit auf Anmelden dortjelbft zu jeder Zeit ftattinden kann, 


Das Ecftamentariat. 


mit der man — ohne Batterie — durch einfache Zinkunter- 
lage nicht nur jedes Metall, insbesondere aber beschädigte 
oder ganz neue Taschenuhrwerke oder deren Bestandtheile 
vergolden und der Vergoldung nach beiliegender 
Instruction eine beliebig hell- oder dunkelgelbe 
Farbe geben kann, wird nebst allem dazu Gehörigen 


fabrieirt und verkauft bei 
Jos. Boeschl, 


Uhrmacher u. Mechanikus, 
III. Dist. 109, Plattnersgasse in Würzburg. 


ift vorräthig in der 


Stahel ſchen Buch⸗x Kunfthandlung. 










[oz] 


Maßkulatur 


Bürger-Verein. 


Ball den 28. September, 
„ den 15. November und 
„ am Sylvester- Abend. 
Sämmtliche Bälle in den War- 
muth’schen Sälen, 
. Ber Vorstand, 


ein bedeutendes Schnittivaaren: 
Gefcbäft einer der Hauptitidte 
Bayerns wird ein junger, thätiger Dans, 
welcher über einige taufend @ulden ver- 
fügen fann, und ſchon einige Jabre in 
einem ſolchen Geſchaͤft conditionirte, qleid- 
viel, verbeirathet oder nicht, als Aflogie 
geſucht. 
Gefällige Offerte wolle man unter G.Z. 
portofrei an die Erpedition dieſes Plat- 
tes richten. 


In der C. H. Beck'ſchen Buchband⸗ 
lung in Nördlingen ift eridienen und ir 
Würzburg in der Stabel'ſchen But 
und Kunitbandlung vorrätbig: 


Die Juſtizgeſetze vom Jahre 
18°%s in 8, AB, Preis 18H, 
"Da diefe Gefepe allen Herren Beam 
ten und NRedtspraftifanten 2c. unenibebr- 
li fein dürften, fo werden ſolche zut ge⸗ 
fülligen Abnabme beftens empfohlen. 


Taſchenbücher rir 1856, 


elegant gebunden mit Goldfdmitt, 
zu berabgefeßten Preifen vorrätbig in der 
Stahel’schen Buch- £ Kunsthandlung. 


Cornelia mit Stahlſtichen A. 1. 12 & 
Aurora . n fl. 41, 12 
Gedentemein 5 fl. 1. 12h 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 18. Erpiember 
Piftolen 9 fl. 37 38 fr. 

„‚ preußiiche Of. 541—52 fr. 
ze. 10-fl. Stüde Ofl. 46 fr, 

and-Dufaten 5 fl. 34'1—35'/, fr. 
20 Kranfenitüde 9 fl. 18--19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 40-44 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preugiide Thaler — fl. — fe. 

„ Raffenanm. 1 fl. 44440, fi. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 43! k 
5 Franfenthaler 2 fl. 20'/,— 20° fr. 
—— Silber 34—38 fr. 

olars in God — fl. — fr. 


Ludwig s- Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antnft. Hans 


Antoft-| Abang. 
von | nah 


| von 6 | Züsae 
Frautfurt. 





Srg.laua. | Eile. am a [10689 
59 AR) Ponzug- ya 4 
11sa.|es Vr Gütergug. |r2ssR.] 4% B. 
88.88 — gu a [125 N 


· Mubonft des Eilyeges Im Münder 9 Ihr DM 
Race, in Bring 9 Uhr 15 MR. Magie, In Berlin 
anper« Zuge frad 4 hr 

+) Anluafe des Poltzuges in Paris am audırı FM 
5 Hör früb 


’ »4: Ataang 
Main-Dampfihifffahrt. "er 
Würzburg nach Wertheim Mittwoch und Sam 
tag Dreraene 10 Uhr, — Bon Wertbeim M° 
Aranffurt jeden Dommerstag und Senrics 
Morgens 5 Ubr, * 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg, — Drud von I. M. Richter in Mürzburg- 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


S Einrücungsgebi : Die breifpaltige Zeile 
Das Übsunement auf den beträgt 
A202. | TEE | 20 Sentenher | mini ars PER E4N | 1856. 
un bui ao € Sapın. " piember fende Zeile mit 9 fr, berechnen 





Kapslaleuder: Euftahind. Sonnenaufgang: 5 Mhr 44 Minuten — 
- Monbunterg.: 1 Uhr 36 Winuten. 
Thermometer nad Heaumur 7 br Ärüb: 7 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 


Semzenuntergang: ti ithr 3 Min. 


11 Gran Därme. — Rauernreael: Brenn an Matthäus ſau 


Wetter ift, io wire eu 4 Moden is bleiben, 





Pranumerations- Einladung. 


Beitellungen auf den täglich als Beiblatt zur 


„Neuen Würzburger Zeitung” erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Dft. beginnende vierte Ouar- 


tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpebi- 


tion, für auswärts bei allen königl. Poſtämtern an— 
Der Abonnement: Preis beträgt bier 


genommen. 
wie in ganz Bayern vierteljährlich 24 Er,; 
außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöb: 
ung ſtatt. 


Erped.d. R. Würzb. Ztg. u.d. Anzeigers. 


(Stabel’ihe Buch · und Kunftyandiung). 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* In der öffentlihen Sigung des k. Kreis» und Stadtge · 
te 2 murden verurtbeilt: Mofa 
Niedmüller, ledige Dienſtmagd von Dürrwangen, wegen Der- 
geben® des unter einem beionders erichwerenden Umitaude ver- 
übten Diebftabs in eine 2 monatliche Doppelt geichärfte Gefäng: 
nißfteafe ; B. Richter und M. Bach von Kift wegen Vergebene 
des Gemohnbeiteforfttreveld, jede in eine 15 lãgige doppelt ge: 


richte Würzburg vem 20. d. 


ſchaͤrfte Gefängnißitrafe. 


Mit Rüdfibt auf die befiere Beitelungsgelegenbeit wurde 
der Plarrort Niederberg auf Anſuchen der Gemeinde-Ber: 
maltung aus dem Beftellbezirte von Aſchaffenburg in jenen der 


Erpedition Oberuburg verlegt. 


Auf die Zeit vom 16. Sept. bis 15. Oftbr, [. Is. iſt für 
den Sten Fleiſchtaxdiſtrikt des Kreiſes der Preis für das Pfund 
Maftochienfleifh auf 134 fr. und für das Pfund Kalbfleiich auf 


8, fr. feftgeiept. 


Bermifchtes. 


*> Münden, 19. Septbr. (Private Korreipondenz.) 
Geftern war zu Ehren des Herzogs und der Herzogin von Mo» 
dena feſtliche Zafel bei Sr. fünigl. Maj. dem König Ludwig. — 
Nachrichten aus Berhtesgaden zufolge erfreuen ſich dort 
die fönigl, Majekäten des beiten Wohlſeyns, König Mar und 
König Otto halten jehr bäufig Jagden im Gebirge. — Heute 
Morgen bat era v.Rotbiwild Münden wieder verlaffen, 
nachdem die Verhandlungen des Vermaltungsratbes der Bayer, 
Oſtbahnen vorerft beendet find Das Unternehmen it durch 
dieje Verhandlungen auf's meue gefördert worden; nur die 
Frage, mo der Babnbof hin zu ftehen fommt, refp. wo Die 
Bahn den Anfang nimmt, konnte noch nicht definitiv Feitgeftellt 
werden; dies ift weiteren Berbandiungen mit der Staatsregierung 
vorbehalten worden. 

Münden, 17. Septbr Seit dein Ausgange ihres Pro- 
zeſſes gegen die fgl. Hoftheater- Intendanz fam die fl. Hof: 

















ftaufpielerin Fıln,. Denker nicht mehr zum Auftreten auf, Die 
dieſigen Hofbübne. Als fie nun heute nad) viermonatlihe? "op" 
in dem Birch-Pfeiffer ſchen Stüde „Die Waife von 2 ga 
wieder die Bühne betrat, tönte ihr von allen Seiten de nd 
ſes lang anhaltende rauſchende Alflamation entgegen — 
aus einigen Logen Blumenbouquets und Kränze ibr 
wurden, derſtaͤrtte ſich der Applaus zur Kundgebung gen — 
ſten Huldigung für dieſe Künftlerin, die ſeit 14 Jab —8 
Ihönften Zierden unſter tunſtanſtalt gehört, Leider er" * * 
geraumer Zeit eine ibrer Begabung wenig entſprecheude! ger om 18, 
gefunden bat. Seit dem 1. 28, Mts. ift Art. Dean? v (- ° nt 
in ben Beſttz ihres vollen Gebalts gelangt, nachden* zu" ng 
Kreid- und Stadtgerichte vor etwa 5 Wohen am vie „io“ n 
theater Intendanz Der Auftrag erging, die tücjtändige P „pie ‚ 
des —5— (ungefähr 2000 Gulden) bei Der es Jolst 
der. Exekution binnen 6 Wochen an Fil. Deuter zu * and 
welchem Auftrage bis jegt aber von der Intendanz teilt” iſt f 
gegeben wurde, obgleid eine Berufung an eine böpere 5 rau f 
nicht zuläffig if. (Die Intendanz Rüpt ihre Yaeı 1 DE m 
daß Frl. Denker eigentlich nur den eriten Monate ug 3 i⸗ 
Gegenftand ihrer Klage gemacht habe, dag alio die yerutldf 
.’ 
iz Zablunge- Pigt der Intendanz Ach ser —* 
(A. A. 
Ju Regensburg haben ſich die nächt 
in jüngfter Zeit in fo betrübender Meile —— 
dortige Magiitrat am 16. de. beihloiien Bat, eine darauf ber 
zügliche ſtrenge Warnung an das PBublifum ju —*23 — F 
Der unter der Vorſtandſchaft der Edlen Julie v. Beraog 
fehende Frauenverein zur Unterftügung armer Mädchen dur 
Sırid,- Naͤh · und Spipenflöppel-Unterribt in Nege ns er ß 
bat jeinen Rechenichaftsbericht veröffentliht,, wornach N efremt 
Jahre 76 arme Mädchen aufgenommaen wurden. Der De litten ; 
ſich eincs jührliben Zufhuffes von 100 1. aus Etaat e biiebr 
der Zufbuß aus ftädtiichen —— von gleihem ve fäprend 
nachdem er im erften Jahre bewilligt worden, er i 
des Gjährigen Beſtandes der Auſtalt beluchten apb.) 
Maͤdchen — Baden 
Berlin, 18. Sept, Der Srotzenen Briebrih MT zinem 
wird bei feiner heutigen Anfunft im ‘potsdam m * (Fr- pR3- 
tegierenden Zürften zufommenden Donneurs empjangen. . ranf* 
Mannbeim, 16. Sept: Mach dem ar ub” 
furt, Sffenbach und anderen Orten baben die b 434 murber 
macher eine Verfammlung gehalten, werin feld eife 12 fr. 
daß fie von nun an in Folge Der geitiegenen —— würben- 
auf jeden Gulden für verfertigte Mrbeiten an M.) 


4, Rebensjabr® 





Geftorben: In Darmtape am 14. d. im 74.8 iites 
Karl Jimme — ehemals eb. Staatsratb im Mini? 
rium der Finanzen, fpäter, namentlid im Minifterium Gt 
Rinanzminifter, zuleht Minifter und Präjident des Staa re 
rathes zu Darmfadı, ferner amt ds, im 81. gebenejab?° 
der ebemalige Präfident des großberzogl. Hofgerihts Eberhar 
Sodofus Hein, Weller. 

‚Paris, 18. Sept. Seit Dem Anfang diefer Woche find 
bier mehrere Berhaftungen vorgenommen worden, melde 
ausjpließlih auf die Zheilnehmmer an geheimen Geiell- 
fhaften beichränften. (Br. Piz.) 

Mainz, 18. Sept. Auf Deranlaffung der Darmftädter 
Bank wird Demnächft eine grofartige aummollfpinnerel 
bier ins Leben treten. Sie fommt entweder in der Stadt oder 
in Deren mächften Nähe zur Ausfübrung- (M. 3.) 

Paris, 16. Sept. Die Berichte Über die Ernte in Zranf- 
reich find fehr qut, namentlich „as Den Norden und die Umge- 
gend von Paris betrifft. Das Deflcit wird nicht höher als 
auf drei bis 4 Millionen veranlagt, was jedenfalls cin ver— 


— 


bäftmigmäßig_ günstiges Ergebniß genannt werden muß. Das 
Sinfen der Kom: und Meblpreiie wird daber auch fortdauern 
müffen. (8. 3) 

Paris, 18. Sept. Im Faubourg St. Antoine fanden 
diefer Zage Unruben Statt. Der Befiger eiuer von ungefübr 
60 Familien bewohnten jogenannten Urbeiter-Stadt butte Die 
Mietbe erböben mollen. Tie Mierböleute, würbend darüber, 
zoaen in die Wohnung des Eigentbümers und drohten mit @e- 
maltehätigfeiten, falle es nicht beim Alten bleibe. Molizei- 
Agenten und Soldaten mußten zum Schutze des Mietbsberen 
requirirt werden. Gin Theil der Unrubeftiiter wurde ——— 

(R. 3.) 

* Der Tabad»Berbraud bat in Framkreich eine ſolche 
Ausdehnung gewonnen, daß die zu Paris, Lyon, Marieile, 
Borbeaug, Zonneins, Havre, Dieppe, Morlaig, Dünnfırcen, 
Lille und Cherburg beftebenden Manufakturen nicht mehr ge 
nügen, und man deren noch mehrere (umter andern zu Ghateau- 
roug) errichten wird, Die Einrichtung einer derartigen Fabrik 
wird dem Staate 5 — 600,000 Fr. foiten und jübrlib 14 — 2 
Millionen eintragen. In der Parifer Fabrik find 2500 Indie 
viduen mit Gigarrenmacen beſchäftigt. Belanntlid bat in 
Franfreih der Staat das "Tabal-Vtonopol. ) j 

* Konftantinopel, 10. Sept, Zaufende von Familien 
find in Beige der Feuersbrunft von Ghemleck ohne Unterfom:- 
men. — Bei dem Prande gingen große Waffen von Seiden- 
floffen und anderen Baaren zu Grunde. 


Pbilipoppel, 4 Sept. Ein böberer türfiicher Stabe: 
offizier mat jept im Auftrag feiner Regierung eine Rundreife 
durch alle bulgatiſchen Städte, um das Tragen von Baf- 
fen zu unterfagen, da Died bei dem geringiten Streit zwiſchen 
Zürfen und Gbriiten Gelegenbeit zu blutigen Scenen gibt. 
Derfelbe ftößt bei den Türken anf aroge Oppofltion, und bat 
bon mehrmals 150 bis 200 Stockſtreiche auf die Bußloblen an 
widerfpenftige Mobamedaner austbeilen laffen. (2. 3.) 


* Dei der RKaiferfrönung in Moskau jollen über 3000 
Orden vertbeilt worden ſeyn. Alle fremden Gejandten und 
außerordentlichen Botichafter, ſowie die fie begleitenden Perfonen 
find durch Orden ausgezeichnet worden, mit einziger Ausnabme 
derjenigen, denen die Geſetze ihres Landes die Annabme folder 
Auszeihnungen unterfagen. Graf de Mormp, der frung. Ge- 
fandte, ift mit dem Andreasorden deforirt worden, ri Eſter⸗ 
hbajb, der öfterr. Geſandte, welcher ſhen Träger diejes Ordens 
mar, bat die Inſignien deſſelben in Diamanten empfangen. 
—— Seebach, ſächf Geſandter, bat den weißen Adlerorden 
€ n. 


Eeichte Methode zur Gewinnung des Mobn— 
famens, lm den Mobnſamen aus den Köpfen Kapſeln, 
zu erbalten, bat man mancerlei Arten augewender. Am beiten 
Er es auf einer Flachebreche, und zwar auf folgende 

ije: It der Mohn, der mit den Stengeln euegerauft wird, 
recht troden, wozu man ibn nötbigenfals noch eine Zeit lang 
in einen warmen Ofen bringen kann, fo wird die Flachsbreche 
auf ein Zuch gejtellt, dann faßt man eine Hand voll’ Mobn- 
föpfe, zerkleinert fie auf der Bıebe und fährt Damit fort, bis 
fie jaͤmmlich zerbrochen find, was bei Der Eprödigkeit derfelben 
wenig Zeit erfordert. Zuletzt wird der auf dem Tuche befind- 
fie Eamen durch ein feines Sieb gereinigt, und es gebt anf 
diefe Weile nichts davon werleren, noch merden die einzelnen 
Körner zerquetict und verderben, mie das beim Drefchen der 
Fall iſt. (Randwirtbfaftl. Anzeigen für Aurbefjc 1855.) 


* Gine ſchon früher ermähnte leichte und gründliche Zer: 
ftörungsart der auf unjern Wiejen jo üppig wachfenden Herbft: 
eitlofe beftätigt ein Hr. Aalfenberg in der Allg. Schweiz. 
tg. von 1855, indem er fagt: „Herbitzeitiofe find faft feine 
mebr auf meinen Wieſen, ſeit ih alle Herbfte alle 2 — 3 Zage 
die Blumen fleißig abmäben laffe, was menig Zeit und Koſten 
in Anfpruch nimmt,’ 


Politiſches Regiſter. 


Deutſchland.) Die Abgeordneten der evangeliſch·luthe riſchen 
Kirdenregimente von Sachſen, Bayern, Hannover, Würtlem⸗ 
berg und den beiden Medienburg, welde im Mai d. au 
Dresden verjommelt waren, baben u. A. beſchloſſen, daß die 
en und Privatabjolution allmälig wieder einzufüh- 

n ſey. 








u Bien die Ber- 
erjte im großen 


(Defterreih.) Am 16. Eeptbr. wurde 
fammlung der deutſchen Naturforſcher und 
Redoutenjaale feierlich eröffnet. Die Berfammlung war jebr 
zabhlreich befucht, und es waren bis zum 46. “Abends 1022 Mit: 
glieder angemeldet worden, 

(Baden) Am 16. Sept. trifft der Großherzog mit Ge- 
mahlin aus Berlin in Manabeim ein. 

(Rußland.) Es fol im Plane ſeyn, den Grundbefig der 
tatboliſchen Kirche in Wolen Für den Staat einzuziehen und 
dafür der katholiſchen Geiſtlichkeit Befoldungen ausjuzablen. 





Handeld: und Börfenberichte, 


Reipzig, 18. Sept. Nah der „B.B. Ztg.“ bat die 
biefige Bank ihren Discontojag für den Wechſelverlehr auf 
6 p&t. und für den Zombardverfehr auf 6} pE&t. erhöht. 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, W. Septbr. Der beutige Getraide 
Markt war wieder jebr ſtark (mit 362 Wagen) befabren, dot 
erlitten die Preiſe feine wejentlihe Veränderung. Der Abſah 
ging febr flau von flatten und gingen Waizen, Korn und Haber 
etwas zurüd, während Gerſte fo age fteben blieb. Es galt 
Waizen 73 fl. — fr. bis 27 R.30 Mr. Mittelpr. ca. 26]. —k 
Kom 18. 30 fr. bis 19 1.30 Pr 19 fl. — k. 
Gerſte 15 fl. 30 fr. bis 16 .2Uu fr. " " 46 fl. — kr. 
Huber 6 fl. — fr. bis 7 30 fr. " " 6 fl. 15 fr. 
Erbſen und Linfen wurden zu 19 fl. verfauft. 

Münden, 19. Sept. Se. Majeftär der König baden unter 
Anerkennung der treuen und eifrigen Dienitleiftungen des zeit 
lich quiescieten f. Negierungs-Sefretäts Carl Wolf zu Lande 
bat befchlofjen, daß derſelbe nunmehr für immer ın dem Nube- 
ftand zu beleſſen jev. N. M. 3.) 

Naumburg, 15. Eepibr. Der frübere Staatsanmalt 
8 e zu Halle fungirte in der Schwurgerichtoſitzung vom 9 

uli 1853 zu Naumburg; gleih darauf machte Der Angekligt 
die Klage wegen öffentlih erfahrener Beleidigung des Stau 
anwalted beim Kreisgericht in Halle anbängig. Der Chr 
Staatsanwalt erbob aber Einſpruch und brachte die Sache zn 
Entſcheidung vor den Gerichtohof Der Kompetenzkonflikte. Die 
fer wies den erhobenen Einſpruch endlich zurück und es füm 
die Sache nunmehr am 12 Sept, vor dem Kreisgerichte zu 
Halle zur Entſcheidung. Der Berihtabof verurtbeilte den früb: 
eren Staatsanwalt Heife zu einer Strafe von 5 Thalern umd 
in die Koften und ſprach dem Kläger das Mecht zu, das Gr 
kenntuiß öffentlich befannt zu machen. (RR) 

* Ans Neapel, 10. Sept., berichtet die „Eorreip. Ste 
fani“: Der üfterreih. Gefandte am frangöfifchen Hofe Barou 
v.H übner ift am 6. d. bier angefommen. — Noch am ſelben 
Abende befuchte er den Kommandanten Garafa, Winiter Der 
auswärtigen Angelegenheiten, dem er jedoch nicht zu Haie trat. 
— Am nachſten Tage ermiderte Hr. Garafa den Beind dei 
öfterreih. Gejandten, der ibn bat, beim König eine Audiens 
für ihm nachzuſuchen, obwohl er — fügte er bei — Puigaus 
feine offizielle Miſſion habe und entfcloiien ſeh, mit St. Maj. 
nit won Gefdäften zu ſprechen, ‚wenn der König ſelbſt nik! 
davon anfangen wird. — Gejtern Morgens murde nun Baron 
Hübner wirklih vom König empfangen, gleichzeitig mit dem 
Minifter von Spanien und dem Vicomte yon Alte, Winter ven 
Portugal. Se. Maj. und das ganse Hofperfonal waren in Gala 
Uniform, wie überhaupt die Rezeption mit alen Regeln der 
Etiquette ſtattſand. Baron Hübner war darauf gar nicht gefaßt, 
batte feine Uniform zu Haufe gelaffen und war im ſchwatzta 
Arad. So viel ftebt feit, daß, wenn Baron Hübner nid jörw- 
lich um eine Privat: Nudieng beim ar nachgeſucht, c 
Neapel verlaſſen wird, ohue mit Sr. Maj. elprogen ji 
baben.. Der König fellte ſchon geftern nach Gaeta abreicn, 
doch unterblieb es wegen der —— See. — Jene, weldt 
die Gewohnheiten Sr. jicilianifchen Majeſtät fenmen, find über 


zeugt, dab dieſe Reiſe nach Gaeta nur ein Vorwand iſt, au 
jeder Privat⸗Unterbaltung mit dem öſterr. Diplomaten x Br 


geben, der befanntlich den Huftrag hat, nochmals die 
nung der öfter, Regierung dem König and Herz zu legen, © 
er die von den Weitwmädhten ihm ernftlic) angeratbenen. Berde” 
ferungen in der Verwaltung feines Landes vornehme, 


Verantwortlicher Nedakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. 3. Stabel, 


Antfündigungen. 


Das Neueſte 


in Winter-Noc-, Beinkleider- und Weitenitoffen, Cra— 
vattes, ſowie in fonftigen Artifeln für Herren» Garderobe empfiehlt 
in fchöner Auswahl und zu billigen Breifen 


Die Tuch-, Schnitt: und Hervenmodewaaren= Handlung von 


Franz Messner, 
GE vom Markt und Kürfchnerbof. 


S. Breunig, 


Domstrasse Nr. 177, 
ampfiehlt die neuesten 


Winter-Rock-, Hosen- und Westenstoffe, 


sowie sein in allen Artikeln wohlassortirtes [3af 
Hoerrenmodewaaren- Lager. 


Von der Frankfurter Meſſe zurüdgefommen mit den neuejten 
Muiterbüten und Säubchen, -fowie einer großen Auswahl Blu: 
men, Bändern, Chemiſetten ꝛc. verfeben, bitten um recht zahl: 
reichen Zufprud) 


Geschwister Schoenecker, 
Schmalzmarkt Nr, 412. 


Bekanntmachung. - 
Donnerstag den 25. und Freitag den 26. I. Mts., 


jedesmal früh 9 Uhr anfangend, 
* werden im „Sächſiſchen Hofe“ dahier 14 Pferde mit Geſchirr, 
4 Kübe, 3 Mutterſchweine, 10 Läufer und 4 Milchſchweine; 
ee dann I Drucdiederwagen, 1 Chaiſe, 1 Jagdmagen für S Per: 

foren, 1 Gbarsa-bant (dfipig), 2 Aeleiion-Wügelchen, 1 Feiner Handwagen, 1 zwei« 
rädriger Karren, 1 Schlitten mit Zugebör, 1 engliſches Pierdegeihirr und 2 Sättel; 
ferner vericbiedene Möbels, weißes Zeug und fonftige Gerätbicaften mittelft öffentli— 
den Berjtrichs om den Meiitbietenden mit dem Anfügen bingelafien, die Zahlung 
der zu veriußernden Thiere baar zu geſchehen bat, die übrigen Gegenitände dagegen 
Kiliani 18557 zu bezablen find. Die fonftigen Bedingungen werden beim Stricye jelbit 
fund gegeben. 

Hiebei werden alle Jene, melde an die Donat Fuß'ſche Verlaſſenſchaftsmaſſe 
eine Forderung irgend einer Art zu machen haben, biemit aufgefordert, ihre Anfprüche 


bis zum 30. I. Mts. 


um fo mehr geltend zu machen, als font bei Vertbeilung der Maſſe auf fie feine 
Rückſicht genommen werden kann nud Diefelben mit jpäteren Forderungen außer Ber 
achtung bleiben müfjen 

Kiffingen, am 18. September 1856. 


Die Poithalter Donat Fuß'ſchen Relikten. 
Verſteigerung. 


u der Verlaſſenſchaft der ledigen Gerberstochter Katbarinaz 
Fleiſchmann dabier iſt zum Berftrich des zur Nachlaßmaſſe ge > 
Ebörigen Wohnbaujes in der Gerbergafie 1, Diitrift Nr. 417 jammt! 
anitoßendem Gaärtchen, dann eines größeren Obſt- und Gemüfegartens mit Ader und 
Gartenhaus im FZuchslein, Plan: Mr, 5434 und 5435, Zagfabrt auf 


Montag den 22. September Nachmittags 2 Uhr 


in der Bebaufung der Verlebten unter den dort fund zu gebenden Bedingungen an- 
beraumt, wozu Stridsliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ein 
fiht auf Anmelden dortfelbit zu jeder Zeit ftattfinden fann, 


Das Ceftamentariat. 


und allen nötbigen Bequemlichkeiten ift 
ſtündlich zu vermiethen. 


Näheres in der Exp. d. Bl. 














— 
* 
en 
— 


ine abgeſchloſſene, vollſtändig meub 
lirte Wohnung über 1 Stiege von 8 


ineinander gebenden Zimmern mit Küche [3a] 


Stabt-Theater, 

Sonntag den 21. Sept.: Der Frei: 
ſchütz. Romantiſche Oper in 4 Akten 
von 8. M. v. Weber 

Montag den 22. Sept.: Der Rauf: 
mann von Venedig. Schauſpiel in 
5 Alten nach Shakeſpeare von W. v. 
Schlegel. 


in junger Menſch von braven Gitern, 

der einige Jahre Die Kochkunſt in der 
fürſtlichen Hofküche zu Amorbach erlernt 
bat, ſpaͤter als Kellner und Marqueur in 
einer Kaffee» und Weinmirtbichait fer virte 
und die beften Zeugniffe aufweilen kann, 
ſucht eine Stelle bei einer Herrſchaft oder 
in einem Gajtbaufe, und würde mehr auf 
gute Bebandlung al® auf hoben Kohn 
jeben. Näberes in der Erpedition. 


In der Ziebung zu Regeneburg am 18, 
September wurden nachſtehende Nummern 
gesonen: =; 


5. 43. 49. 33. 78. 


Die nächte Ziehung if zu Mürnberg am 
31. September 


Schifffahrts-Nachrichten. 

3 Wertbeim, 17. Sept. Heute 

Vormittag bier vorbeigefabren: 

U. Krapivon Bambera mit Lada. 

von Mainz; Örd. Knaap con Miltenbergm. 
Xadg. von dort und Frankfurt. 

Würzburg, 18. Sept. Heute vorbeigefah« 

ren: Ga. Hohnert von Bamberg mit Ladung 

von Aranffurt. 


VBerftorbene. 
Maria Friedberg, Melbertiocter, 19 J. a. 


Fremden⸗Anzeige. 
Rom 19, September 

Adler. Direnner, Apoetdefer aus Erlanger. 
Schnetter, Gaſtwirth aus Schweinfurt. Kietn, 
Ziubent a. Deibeltera. Atl. Kech a Dicken, * 
Afte.: Dude m. Gattin a. Fulda, Teil, Bade 
ner, Arenbech u. Balbach, fämmıl, a. Aranffurt, 
Derjog a. Bielefeld, Damm a Stuttgart, Zieg- 
ber a. Mergentbeim, Zieglet a Derbiibauien, 
Stabl a. Wormé, Große a. Übrinnig, Burhuer 
a. Barmen. ö 

Eltthaum. Roientbal, Optifer a. Döribad. 
Züpien m. Fam., Nentier a. Elberfeld.“ Dorn- 
berger, Yierbrauer a. Sühheim. Steiger, Part, 
a. Domburg. Meumeier, Gommis a, Rraent- 
burg. Seotier, Tachfabdr a. Wrifenburg. Weit, 
Gaſtwirth a. Donaumertb. Divier, Bierbrauer 
a. Naiſers aufetn. Dänifh, Bierbrauer a. Pir- 
malens. Seiner, Rentier a Eichſtädt. Nilte.: 
Vlümmlein a, Breslau, Echnriver a. Bern. 

Aronpriny. frbr. v. Aranfenkein m. Fam., 
a. Ullſtadt. Schamberger, Gilenbabn- Offizial a. 
Münden. Schubarıb, Tommerjienratb m. Bam, 
und Yoqueyife, Propretär a. Negeneburg. Göpe 
m. Frau, Habr.-Bef. a. Peipzig. Site: Michel 
a. Augsburg. Ilen m Frau a. Bremen. 

Schwan. Wagner m. Sobn, Wechſelnotar a. 
Miederolm. Dr. Föhner m. Haut., Eifenbabn- 
Inipeltor a, Rürnberg. v Bauer, Rentier aus 
YUu,sburg Dr. Kettelmann, Prof. a. Breelau. 
Hiefpelier m, Gattin, Hebisanmalt a. Paſſau. 
Schünina, Butsteflger a. MWeifenftein. Map, 
Kiliany a. Dilvburgbaufen. NHflte: Wüften: 
börfter a Bamberg, Unger a. Warlibreit, Wohl: 
gemutb a. Zreutstirhberg, Bretania a. Dam- 
burg, Wandler a. Barmer, Brobberr a. Magte- 
burg. Kleppnet «. Berlin, Pihoreefy a. Bern, 

Wittelsbadyer Hof. Strieger, Fabt. a. Cham. 
Hammer, Sontroleur u, Statelmayer, Student 
a. Munchen. Beit, Priv. a. Ellwangen, Gden- 
ner, Priv, a. Regen. Küte: Sailer a. Müin- 
bera, Willer a. Karle ruhe. Daubenfhmidt aus 
Rraeneburg. 

Württemberger Hof, Dr. Müblbäufer, Urt 
a. Speyer, Nfte.: Battot a. Darmiladt, Da- 
berling und Bol a. Mainz, Deyı a. Aöln, 
Kopmann a. Schwelm, Doppe a. Solingen. 


Befanntmachung. 


Die Wohnhäuſer Difte. V. Nr, 143, PlNr. 2219, und Nr. 144, Pl 
= Me. 2220, in der obern Schloßgaffe (Berchtesgaden genannt), zufammen auf 
=, 6800 fl. gemwerthet, deren nähere Befchreibung in der diesgerichtlichen Regi⸗ 
ftratur eingefeben werden fann, werden 


Montag den 20, Oktober I. Is. Vormittags 10 Uhr 


im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichts nach Maßgabe des 8 64 des Hypo» 
thelengefeges umd $ 95 des Gefehes vom 17. Novbr. 1837 dem öffentlichen Striche 
unterftelt, und erfolgt der Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schäpungswerth. 

Die Strihöbedingniffe werden an der Strihstagfahrt befannt gegeben. 


Würzburg, am 13. September 1856. 


Agl. Areis- und Stadtgericht. 
Seuflfert. 





Exp. Nr. 20,046 II. 


Mud. [3a] 


Nachricht 


für 


E Auswanderer. 
Poſtſchiffe neuer Linie 


wiſchen 
Havre, Newyork u. New-Orleans. 


General- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poftichiffe neuer Linie der Herren J. Barbe & Morifje in 
Hapdre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurh am 9, 19. und 29. eines 
jeden Monats. nad Nemw-Mork, und in den Winter, Herbft- und Frühlings. 
monaten am 8, 18. und 238, nah New-Drleand befördert. 

Die Pafagiere werden von erfahrenen Konduftenren nah Hadre begleitet. 

Verträge werden abgeſchloſſen durch die Gensral-Agentur und deren Agenten, 
die Herten: 

J. 4. Dedelmann in Afchaffenburg. 

Auguft Hally in Amorbach. 

3 — in Biſchofsheim an der 
u 


Philipp Hannawader in Gemünden. 


. a. Wagner in Klingenberg. 
einrich Joſeph Maier in Lohr. [46] 


Ur 12 ic EEE —————— 
Verpachtung einer Bierbranerei. 
8 In einer Kreishauptſtadt Bayerns von 32,000 Einwoh⸗ 





| Julius Hartmann in Marktbreit. 
3 geg in Marktheidenfeld. 
oſeph Knapp in Miltenberg. 
ilbelm Simon in Schweinfurt, 
C. Thaler in Wiefentheid. 
3. M. Bernard in Wörth aM. 


5 nern iſt eine bisher im beiten Betrieb geweſene reale Bier- % 
BE brauereigerechtiame mit Brennerei, nebjt vollitändiger F 
& Einrichtung, Hausfeller 1500 und großem Feljenfeller 5000 & 
% Eimer Lagerfäffer baltend, zu verpadhten. & 
% Bor dem Braubaufe ijt ein großer Garten, worin jid) 3% 
& eine Schenkhalle befindet, das Schenkhaus fteht an einer der S 
& belebtejten Straßen der Stadt. * 
* Es wird weniger auf einen hohen Pacht geſehen, als & 
 diefes fo vortheilhafte Anweſen in den Händen eines tüchtigen ® 
— Braumeiſters zu wiſſen. = 
% Bachtbedingungen, fowie jede weitere Auskunft hierüber F 
<> ertbeilt mündlich und auf Franko-Briefe das ® 

Auftrag. und Anfrage-Bureau von F. 3. Manz. [25] ° 


J 


SSEEESESESE 38 E: SEEEELELSTEERE 


WVon Aromatifcher Kräuterfeife, binreidend befannt in ihren vors 
zuͤglichen Wirktungen und als feinfte und beite Toiletten-Geife, empfing ich wieder 
neue Sendung in friſcheſter Qualität und verkauf: ſolche in Stüden A 21 Er. 


[43] Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft des Karl reis 
bern v. Zobel zu Giebelſtadt wird zur 
Anmeldung von Erb: und fonfligen An- 
fprüden Zagfabrt auf 
Mittwoch den 22. DOftober I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Nr. 4. 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtiguug 
anberaumt. 

Würzburg den 12. Sept. 1856. 
Königl. Kreis- und Stadtgeridt. 
Seuffert. 

Ep. Nr. 19,998, I. Heufinger. 


— — —— — — — — — 
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung. 
Bei güuſtiger Witterung. 

Keine Täuſchung, nur Wabrheit! 

Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, ſeinen 58 
Fuß im Umfang babenden großen 
(Montgolfiers) Luftballon morgen 
— den 21. September ſteigen zu 
lofien. Es wird die berübmte Tänzerin 


Pepita de Oliva 
in Sebensgröße, El Ole tanzend, mitanf 
fteigen und in einer augemeſſenen Höbe 
Blumenſträußchen und Gonfect mittelft 6 
Fallſchitmen dem hochgeehrten Publikum 
berabjendeit, J 

Der Schauplatz: Pha tz'ſche Garten. 
Die Maſit und Vorbereitung zum Ballon 
beginnt Punkt 3 Uhr, die interejjante Züll- 
ung Punft 4 Ubr, die Auffahrt präcis 5 
Ubr. j 

03” Preije der Pläbße: 

Erſter Platz 6 fr., nicht 45 fr. 
weiter Platz 6 fr., nicht 24 fr. 
ritter Plaß und Zutritt in dem Gur 

ten jede Perſon 6 fr. 

Zum Schluß Auf» und Nachſicht des 
18,000 Fuß body in der Luft ſchwebenden 
Ballors. 

Zu diefem bohen Scaufpiel ladet 
ein hochgeehrtes Publitum ergebenſt ein 


Anton Wittfelder, 
Tapezier. 


Kurs der Gelpforten. 
Vom 19. Zeptember. 
Piftolen 9 fl. 33—39 fr. 
preußiſche 9 fl. 51—52 fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde Pl. 46 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 341a—35' 4 fe. 
20 Frankenjtüfe 9 fl. 18-19 fr, 
Engl. Souvereind 11 fl. 40—44 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 

„, Kaflenanm. 1 fl. 4d4u—44°% fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 434 Fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20'/— 20°, fr. 
— — — — 2—— — —— 


Ludwig«-Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Antnft· Abgng Ankuft. Abang- 
von | nah | Züge von | nad 
‚Frankfurt. | ) Bamberg 
lu a FILE Eilzug. | 1° W105") 
zone): Polklup. \ 92 Bw u. 
11342 M| Wüterrug.  JI2SM] 465 
s5:BB | — 99 a lie 

| 
J 
Anlanſt des Gllinges in Münden 9 Uhr 30 M. 

Madre, in Felpıig D Ude 15 M. Nantes, In Berkm 

andern Tage frub 4 Ude 


+) Ankunft ves Poltzuges in Paris am auberw Tag 


> Hbr früb 


Im Berlage der Stahefihen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 

















S Euurrl : Die dreiſpaltige Zeile 
I Das Abonnement auf den Ameiger beträgt Sonntag = en rg 
AR 263. tlih 9 fr., viertehjäbrlih 24 fr. bier ’ P 
ER Tr uL ı bee Sehen, 21. September | seilaltiae 6 5. und bie burlan, 1856, 








Zagsfalender: Matthäus. Sonnenaufgang: 5 Uhr 45 Minuten — 
Sonnenuntergang: 6 br U Min. — Monbunterg.: 2 Uhr 42 Minuten. 
Tbrrmometer nad Reaumur 7 Ubr Früht 6 Gran Märme, Mittag 12 Ubr 
9 Strap Wärme. — Bauerntregel: IR Matibäi bel und Far, 
bo? du viel Wein aufs nächſte Jahr. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Se. fönigl. Hoheit Herzog May bat unfere Stadt wieder 

verlaflen, wird aber, wie &8 heißt, im dem mächiten Wochen zu 
längerem Aufenthalte bieber zurückkehren. 
.. ?’Rönigsbofen, 19. Septbr. (Erntebericht) Waizen 
lieferte eine vollfommene, Korn eine gute mittlere und Gerite 
eine balbe Ernte. Bas die Kartoffelernte angebt, füllt joldye 
bezüglich der Quantitaͤt gering, bezüglid der Qualität aber 
bödit befriedigend aus, 

Die Miſſton in Haßfurt war febr ſtark befucht, befon- 
ders aber am Schlußtage, dem Feſte Marii Geburt, wo bei 
30,000 Menihen auf dem Miljionsplage verſammeli waren; 
jämmtlide Pfarrgemeinden des Decanats Haßfurt und viele aus- 
wartige waren in Prozeſſtonen berbeigefommen. Die Feierlichkeit 
murde noch erhöht Dur Die Gegenwart des Hrn. Bijcofs, 
weicher zum Schluſſe dem biſchöflichen Segen ertbeilte. 

(B, D.:BL.) 

Dem Schuldienſtexſpektauten Adam Arnold zu Ihüngers- 
beim iſt der Schuldienft zu Woynau, Landg. Gerolzhofen, dem 
2. Lehrer P. Hornung zu Schmwanfeld der Schul» und Kirden- 
dienit zu Lauter, Ldgr. Kiſſingen, Dem Schullehrer H. Seuffert 
zu Steinah der Schul» und Kirdendienft in Großmenkheim, 
Ldgr. Münnerftadt, allen dreien auf Anfucen; ferner dem 
Schulebrer M. Mantel zu Unterfambad der Schule und Kirchen- 
dienſt zu Haibach, Ldg. Afchaffenburg Übertragen worden. 





Vermiſchtes. 


Annweiler, (in der Rheinpſalz) 17. Sept. Eine Ge- 
ſellſchaft fremder Kapitaliſten bat gang nabe bei der biellgen 
Stadt ein Haus gekauft, nm darin eine Strobbutfabrif zu er 
richten, welche einigen hundert Menſchen Beſchäftigung geben 
wird. Es iſt dies eine große Wohltbat für uniere, durd die 
fortgelegten Fehljahre ziemlich beruntergefommene Um 83 

ch. 3. 

Wien, 19. Sept. Die Naturforſcherverſammlung hat heute 
jum nädften Berfammiungsort Bonn gewählt, (T D. d. A. 3.) 

Kırlörube, 16, Septbr. Der Großherzog Ludwig ift 
nach dem Schloſſe zu Baden abgereift; er batte, jo meldet die 
„Karlotuher Zeitung,“ „den Wunſch ausgeiprocden, durch eine 
Luftveränderung Linderung für ſeinen leidenden Zuſtand zu 
finden.“ (Er wird demnach bei der Ankunft feines Bruders, 
des Großberzoge Friedrich, und defien Gemahlin in Karlörube 
nicht anweſend jeyu.) 

* In der „Allgem, Ztg. wird dem Gerücht, als ſey die 
Gefundbeit des Kaiſers Napoleon bedenflih angegriffen, aus 
angeblid guter Quelle wiederfproden. 

Marfhal Peliifier, Herzog von Malafoff, wird fi 
nächftens nah Dublin zum Banferte der engliichen Krimbelden 
begeben. Ginftweilen Sept er_ feine Beſuche in den Depurte: 
ments fort. Gegenwärtig befindet er fih zu Chateaurenard; 
auc dort feblt c# nicht am Feitlichfeiten zu Ebren des berühm- 
ten Gaſtes. 

Ale See und Mineralbäder in gie nfreich hatten viel« 
leicht noch nie eine ſolche Maſſe von Beſuchern erhalten, wie in 








diefem Jahre, Ueberfüllt waren befonders Dieppe, Plombiäres, 
Bihy, Neris, Bourbonne und Biarrip. Auch Die deutſchen 
Bäder waren heuer ausnebmend ftarf beſucht; desgl. war der 
Strom von Reijenden in der Schweiz ftärker als je. 


Politiſches Regiſter. 


Deutſchland.) Die Wiener Muͤnzkonferenz fol doch noch 
eine befriedigende Einigung erzielt haben. 
‚. (Bayern) Am 19. Sept. ſtarb zu Münden im 70, Lebens- 
jahre der Abgeordnete Freiberr v. Eiofen. 

Rußland.) Es ſcheint, daß gegen die freien Stämme des 
Kaukafus ein großer Feldzug vorbereitet wird. 


Handels; und Börjenberichte, 
Frucht⸗Mittel⸗Preiſe 





‚Datum, Ken, Waijen. Korn. Gerſte. Daber. 

Zug. Monat. R. Ir. fl. it Ir. ER 

Königabofen i. Örbf. ı6. Sep. — — 25 15 BI 75 
Ripingen ... 041 = — — UV — - 50 — — 
Dielrigtett . . „ 17. » — — 43 196 14 12 752 
Narbe . -» . 1b. " — — 22 13 — — U — — 
Diieniurt . ib. je — — db B- 11—- 7— 
Heilbronn a. R.*) 10, Pr 19 4 1956 1251 1217 519 
diriterabeim **) 18. 16 43 1749 12 1217 75% 


" 9 
Erben koſteten zu Melltichtadt am 17. Sept, IT. Alr per Schäffer. 


*, Nu, Mürttemb. 4 ; 
——— Fr gi CAif. Wärıt. IR gleid 4 Meg. 12 Map hayır. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 20. Sept. Se. Maj. der König baben ge- 
nebwigt, daß der bisherige Taxbeamte des Landgerichts Ham- 
——— Gottfried Keim, feinem Anſuchen entſprechend, von 
dieſer Stelle entboben, an deflen Stelle der Oberfchreiber des 
Rentamts Nöttingen, Karl Andrei, danı ald Taxbeamter des 
Landgerihts Münnerftudt, in Folge der durch Das Ableben des 
Tagbeamten Eduard Dittmar eingetretenen Grledigung dieſer 
Stelle, der ehemalige Oberjchreiber und Sportel:Rendant Jof. 
Hahn zu Lauingen, beide jedoh ohne Anſpruch auf Penſion 
und jonjtige pragmatiihe echte, aufgeftelt werden; ferner 
murden der geh. Sekretär im Staatsminifterium der Juſtiz, 
Dr, Anton Laänglois, zum Aſſeſſor dafelbft, und die beiden 
Minifterial-Selretäre Dr. Wilhelm Rofenfrang und Otto 

ıbr. v. VBölderndorff im gedachten Minifterium zu geb. 
Sefretären befördert. N. M. 3.) 

London, 19. Sept, Die heutige „Morning Port” ent- 
bält einen Artilel über die Alianz zwiſchen Frankreich und Eng- 
land, worin fie bemerkt, das — beſtehe unverändert; doch, 
obwohl einig in den großen Fragen, zögen fie in min. 
der wichtigen Angelegenheiten eine ſelbſtändige Politik 
vor. (Was find nun aber die minder wichtigen Kragen? Die 
„Morning :Boit* gilt als Palmerftons Organ, und darum ift 
ihre vorerwäbhnte Acußerung bedeutjam, um jo mebr, als erft 
fürzlich die „Zimes“ behauptet hat, die Weſtmächte ſeyen einig 
in der gegen Neapel, Spanien und wegen der Donaufürften« 
thümer zu befolgenden Politik.) ($. 3.) 

Madrid, 18. Sept. Es iſt der Befehl ergangen, die 
Aburtheilung der politifhen Prozeffe einzuftelen. (Fr...) 


Verantwortliber Wedalteur: Dr. Karl Böhlmann. — Zr die Anzeigen verantwertlip: 3. 3. Stapel, 


Ankündigungen. 





Das Neueſte 


in Herren-Anzügen iſt vorräthig im Kleidermagazin von 
Joh. Mart. Hofmann 


am Kürfchnerhof vis & vis dem Hrn’ Rappert, 


Anzeige. 


Das Zrautberger Haus (bei Gaftell und Rübenhaufen) 


eiert 
Donnerstag den 2, Dftober 
fein fechstes Jahresfeſt, und werden daher die Freunde des Hau- 
fes eingeladen, der — um 9; Uhr Vormittags beginnenden — 
Feier recht zahlreich beizuwohnen. 

Rüdenhaufen im September 1856. 


Der Verwaltungsausfchuß, 
Bekanntmachung. 


Die Beerbut pro 1856 beit. 
Am 1. Dftober diefes Jahres werden die Weinbergewege in ber 
feither üblichen Weile geichloffen, weßhalb die Weinbergsbejiger dafür 
zu forgen haben, daß bis dahin ihre nothwendigen Arbeiten in den 
Meinbergen beendigt find. 2 
Deecr. Würzburg, den 19. September 1856, 

Der Stadtmagiftrat. 

I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 


[36] 


oz] 


Ep. Nr. 22,252/19,888. Bürdl, 


Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 

“ Gefeglich legitimirte Auswanderer finden am 1, und 15. eines 
jeben Monats prompte Belörderung zu ben billigften Preiſen, wie ſolche 
von foliden Grpedienten direft bewilligt werben. 

franten Näberen Aufſchluß ertheilen die Herren Beirkör Agenten für Unter- 
In Würzburg: Herr Joseph Wachter am Fiihmarlt. 
Sn Shweinturt: Her ©, D. Bed. 

In Biſchofföheum a. d. R.: Her 3, Deutſch jun. 

Sn Arnitein: per M. Klug. 


Bamberg: 
General: und Spezial-Agentur 
(78) F. J. Weber. 
Ediktal ˖Ladung. ibren Schwager Domeiſel beſtritten 


babe’ 
Termin auf 

Mittwoch den 8. Oktober 1856 

Vormittags 9 Uhr 

im ——— Nr. 10 dahier an, 
wozu der Bellagte, deſſen dermaliger Au⸗ 
fenibaltsott undekannt iſt, unter dem 
Rechtonachtheile der Annabme der Eides- 
verweigerung andurd geladen wird, 


In Sachen der Kunigunda März von 
Prölsdorf gegen Valentin Feulker von 
da, wegen Forderung, ftebt zur Ableiit: 
ung des dem Bellagten gemäß rectöfräf- 
tigem diesgerichtlicen Erkenntniſſe vom 
13. Juni 1856 obliegenden Reinigungs- 
Eides: 

„daß er am 15. Juli 1852 einen für 
die Klägerin Kumigunda März bei ei« 
ner Bank in New-Y)ork angelegten Be 


trag von 250 fl. — nicht und auch 
nicht weniger erhoben habe’ 
und Grfüllungseides: 
„daß er 6 fl. — für die Anicaff- 
ung zweier Koffer für die Klägerin und 


Würzburg den 9. Sept. 1856, 
Kol. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Fröhlich. 


Exp⸗Nr. 19695. IIL [3b] 


Stabt-Theater. 


Sonntag den 21. Sept.: Der Frei: 
ſchütz. Romantiſche Oper in 4 Alten 
von K. M. v. Weber. 

Montag den 22. Sept.: Der Kauf: 
mann von Venedig. Schauipiel in 
5 Alten nad Shafejpenre von 2. ©. 
Schlegel. 


en 
Zwei gang meue und abgeichloffene 
Logis mit 6 beigbaren und tapezirten 
Zimmern, Küche, Kammer und allen übri- 
den Bequemlichkeiten, zu melden auch 
Stallung gegeben werden faun, find zu 
vermietben und ſogleich beziehbar, — 
Näberes im 3. Diftrift Nro, 106 beim 
Hausmeiſter. [2b] 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 20. September. 
Piftolen 9 fl. 39-39 fr. 

„ preußiice 9 fl. 51—52 Fr. 
Holländ. 10-f.Stüde Yfl. 46 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34'4—35" fr. 
20 Franfenjtüde 9 fl. 18--19 fr. 
Gnal. Sonvereins 11 fl. 40-44 fr, 
Gold al Marco 377-379 fi. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„, Kaflenanm. 1 fl. 44’4— 449% fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Franfentbater 2 fl. 20'4,—20°/4, fr, 
Dollars in God — fl. — fr. 
Hochhaltig Silber 34 —38 fr, 


Fremden: Anzeige. 
Vom 20 September. 

Adler, Kelch, Defonomichef. a. Naumburg. 
Herrmann, Kabr. a, Leipzig. Sflte.: Gramm a 
Neuwied, Sixt a. Zellin Baden, Halle a. Carle 
rube, Muller a. Nbeypt, Grütter a. Mainz, Rr- 
belsheymer a. Cannflaet, Stang a. Stuttgart, 
Schulter a. Dalser, Bogner a. Berlin, Düringer 
a. Wieden, 

Alerbaum. Kolb, Priv. a. Straubing. Dr’ 
Mayer, Drof, a. Zrier. Landgraf, Student «a, 
Driian, WBlanf, Quartiermeilter a. Uugeburg. 
Wieomeier, Nentier a. Schwti. Klte.: Meimer 
a. Stuttgart, Dodmutb a. Bafel, Dilep a. Leip- 
zig, Wilig mit Techter a. Zittau. Waulais, Ba- 
brifant aus Stempten. Saljaeber mit Bamilie, 
Rent. a. Düffeldorf. Neip, Commis a. Rödel- 
beim. Berfmann, Student a. Cela. Wech, 
Phbatmazeut a, Speyer. 

Aronpriny. Se Erl. Graf Pappenbeim and 
Münden. Baron 9. Pollnig, Kammethert und 
‘Kittergutsbel. mit Fam. a. Branfenberg, Bar 
ren 9. Gleihen-Rufwurm a. Bonnland. Ürek, 
Stabtbauratb a. Aachtn. Butter, Oberlieutnt. 
a. Uuasburg. Jungmann, Priefter a. Münfter, 
Map. Patbewitt, Prei..Sattin m. Fam. a. Wien. 
Stite.: Cutuol a. Yabr, Unterlegner a. Mann- 
beim, Dabertoru a. Offtnbach. 

Schwan. Site. : Hürfel a. Löwenburg. Db- 
winetd a. Velen, Zitzold a. Frauffurt, Wahen- 
tert a. Sıuitgart, Gebr. Cramer a. Mainz, 
Wedlein a. Briren. Dr. Ech, Rectteanwalt a. 
Golmar. Eibler mit kam., Privat. a. Lindau. 
Vrad. Häbnlein mit Sohn, Selt. Wwe. a. Mün- 
ben. Wirtmeyer, Part. a. Eolotbarn Sauer, 
Priv. a. Konigebtrg. Nätterle, Liquid, - Mituar 
a. Aſchaffenburg. Marih, Yebrer a. Oberſinn. 
Spieß, Inſo a. Sailtbeim. 

Wittelsbnder Dof, Srirger, Rabr. a Cham. 
Dammer, Rantroleur a Wunden. Priv. s Beit 
a. Ülwangen und Echtuger a, Regen. Stabel- 
mager, Stud a Munden, Kflte.: Kaiſer aus 
ürnberg, Willer a Saclsrube, Daubenfhmitt 
a. Negensburg 

Württemberger Hof. Ungemitter, Öutsbeliper a. 
Moos. KÄrhe. v Ditfurtb a. Schloh Überes. 
frau Dummel mit Arl. Teoter a Marlibreit, 
Elaſel, Beamter a. Schwarzenberg... Dümmer, 
Birrbrauer mit Gattin a. Derboljbeim. Mew 
ner, Kim, a Mittenmale. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch: und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Abonnement Anzeiger beträg Cmchämgtgebähe: Die breifpaltige Zeile 
261 —* ie i Montag ober deren Aaum mirb mit 3 fr, bie 
+. ti 9 kr., vierteljäbrlid 24 fr. bier ' ee i 
2 ""enb hei ahen 1. Bayer Papämm. | 22. Gepteinber | Preinelier mit 6 fr, unb De Durdian, 1856 





Talendber: Mauritind, Sommenaufgang: 5 Uhr 47 Minuten — 
nenuntergang: 5 Ubr 54 Min. Menbuntera : 3 Ur 32 Minuten. 
Ibermometer nah Kesumur 7 Übe Arüb: 6 Brad Wärme, Mittag 12 Uhr 
11 Sram Wärme — Derbſtes Anfang. Tag» und Nactgieiche. — 
Bauermregel: Deler Herba, minbiger Winter. 





Pranumerations- Einladung. 


Beitellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
„Reuen Würzburger Zeitung” erſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 1. Oft. beginnende vierte Quar— 
tal werben für bier bei der unterzeichneten Exrpedi- 
tion, für auswärts bei allen königl. Boitämtern an— 
genommen. Der Abonnement: Preis beträgt bier 
wie in ganz Bayern vierteljährlich 24 Er.; 
außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöb: 
ung ſtatt. 


Eryed.d. N. Wirzb, Ztg. u.d. Anzeigers, 


(Stabel’idie Buch und Kunfthandlung). 





Lokales und aus den Kreiſe. 


Bür dieſe Woche find folgende öffentliche Sipungen bei dem 
f. Rreit- und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: Dins 
tag, den 23. d. M., Nachmittags 2 Ubr, gegen Georg Ludwig 
Medon von Repftadt wegen Vergehens des Betrugs, Nachm. 





Bermifchtes. 


Münden, W. Sept. Der Großherzog von Heſſen ift 
in vergangener Nacht über Ulm von Darmftadt fommend im 
ftrengften Inkognito, im biefinen Babnbof angefommen und fo: 
fort mit dem bereit lebenden Poftpferden, ohne die Stadt au 
berühren, nach Berchtesgaden abgereist. Der Herzog von Mo- 
dena ift heute Morgens eben dahin abyereist, während feine 
Gemablin, die Drinjeffin Adelgunde, bei ihrem fönigl. Vater 
bier noch zurüdgeblieben ift. (2. 3.) 
Münden, 20. Sept. Uebermorgen, Monta g, wird der 
fal. Minifterpräfideut Frhr. von der Pfordten nad faſt drei- 
monatliher Abmwejenheit wieder bier eintreffen; (9a. 3.) 
Bien, 19. Sept, Der Kaiſer ift geftern Abends von 
Schönbrunn nah Kollin abgereift. m. ®) 
Bien, 19. Sept. Bon Seite der Regterung und der 
ebildeten Kreife der Reſidenz wird Alles aufgeboten, um den 
ier anmejenden Naturforfhern und Nerzten den Auf 
enthalt jo angenehm wie möglich zu madıen. Der Kardinal: 
Erzbijhof v. Rauſcher hat mehrere der bervorragendften Som⸗ 
mitäten der Wifjenfchaft zu fi) geladen und wird aud dem 
heutigen Souper beiwohnen, weldes der Minifter des Innern, 
örbr. v. Bach, einer Anzahl von Gäften gibt. Geſtern Nach- 
mittag war die ganze Besfammlung in das faiferliche Luſtſchloß 
Schönbrun geladen. Die anmejenden Mitglieder und Zbrif- 
nehmer find bereit# bis zur Zabl von 1600 angewachſen, der 
hoͤchſten, welche die bisherigen Verſammlungen erreicht haben. 
(8. 3.) 
Berlin, 19. Sept. Heute ward die on efions« und Bes 
Rätigungsnrkunde für die Rhein» Nabe»-Eifenbabnge* 
felljchaft (dd. 4. Spt.) veröffentlicht, Die Eifenbahn wird 
befanntlihd vom Reunkirchen, im Anſchluß an die Saarbrüde* 
Staatsbahn, über Kreuznach nach Bingerbrüd am Rhein führer“ 


— — 


Das Altientapital beſteht in 9 Mill. Thaler — 15,750,000 47 
3 Di * ’ ’ 
ndir weine hei A a. —X und zerfällt in un” auf den Jubaber fautende Atriert 
egen Jojepb Hark von Gambac wegen Verbredens des Dieb- | 4 200 zhlr. = f. j Alg. 3.) v 
able, früh Y Uhr gegen Michael und Andreas Schmitt von Dresden, 18. Sept, Auf die Runde von dem Branl AG 
Unterleinad wegen Vergebeus der Widerfegung, früh 11 Upr | unglüd in Adorf it der König Johann ſelbſt dahin abgereid” 
gegen Kaspar Hörning von Birkenfeld wegen Vergebens der | und har den Betroffenen ſofort eine anfehnlihe Summe aus, 
Körperverlegung, Nabm. 2 Uhr gegen Joſeph Scherer vom zablen laſſen. Auch ibre Majeftät die Königin und die Prinze 
Kariſtadt und Kompl. wegen Vergehen der Widerfeung, Nacm. | baden zu gleihem Zwede Summen augemwieien. — Aus 2 — 
4 Uht gegen Johann Müblrath von Randersader wegen ver- Erzgebirge vernimmt man, daß dort jeit einer langen RN m 
gebens der Unterihlagung und Rahm. 5 Ubr gegen Jobann | von Jahren zum eriten Male wieder Getraidfeimen in — * 
Keller von Verobach weden Vergebene der Eigenthumsbelchädig: | Näbe der Gehöfte ſtehen, da der Ernteſegen an einigen Dr n 
ung; Samstag, den 27. d. M., früh 8 ir, gegen Garf | wicht voltändig unter Dach und Zah gebracht werden —— 
Theodor Habert von Landau wegen Verbrechens des Dieb» | Auch die Flachternte iſt günftig ausgefallen und das iſt ie Sue 
Rabit, früb 9 Uhr gegen Ghritopb Wolf von Altenfhönbah | wichtiger, da man angefangen bat, der Blageinduftrie_ niig3 
und Kompl. wegen Verkredens des Diebitable, Nachmittags | teligenz mnd Kapital zu Hülfe zu fommen. — — (D- 5 übe 
3 Uhr gegen Kafimir Emmel von ZJatobsthal wegen Berbre- Baupen, in Sachen 18. Sept. Heute jrüb nach Ebeo- 
hend des Diebſtahls und Nachmittags 4 Uhr gegen Bent —— in — — sn en katbel 
ta ogie geweſener Proteften - 
—— Gramfhap wegen Bergebens der fahrläfligen Bran Glauben über und legte denbald öffentlich fein Be euntniß ob. 
Vorgeſtern wurde das niedere Finanz-Egamen dahier ber | Wie man bört, wird fd der Uebergetretene vum tatbeE- 3.) = 
Fr Von den 73 Kaudidaten, die ſich dan 4 *2 a yo — ci @elle Frhr. 
a : 
— — hatten, haben, fo hören wir, daſſelbe nur v. Lenthe, bis zum Jahre 1848 hannowerjher Bunbeetantge 
® Se. Egcellen; Hr. Regierungspräfident Fih. v. Zurbein fandter in Branffurt a. M., in dem Minifterum Lütten 2 
it geftern wieder bie an gelommen. ſtet der auswärtigen Angelegenheiten. x kafienifpe Ira 
* Bekanntlich dat ſich der Kipinger Handelsftand mit einer zdi tz art, 18. — Die gt eingetroffen und 
bittlihen Vorſtellung wegen Verlängerung der Gu nzenbaujen- ger RiRert IE mit une — —— en an biefiger 
Ansbacher Gifenbabn in der Nictung über Kipingen am | Wird morgen und am Montag zwei elyr bedeutend erhöht 
Se. Majeftät den König gewandt. Diefe Gingade liegt uns | Hofbühne geben, wofür aber die —— Beuge zweifeln 
nunmehr nach ihrem Wortlaut vor, und mir werden in ünſerm _ find, jo dab Diele an einem (IM. R- 3.) 
morgigen Hauptblatt ausführlich darauf aurüdfommen. Karlsruhe, %0. Sept. Laut bier eine u 
araphifcher Depeſche des badifchen Gefandten in 


ener tele= 
in an den 


General Ludwig verkündete 10 Minuten vor 8 Ubr Kanonen: 
Donner den Augenblick, in weldien das hohe Brautpaar vor 
dem Altar die Ringe wechſelte. Baden bat jomit in der Groß- 
berzogin Luiſe eine Landesmutter gefunden. Die Kanonen don- 
nern bier, alle Gloden läuten, die Mufifhöre der Garniion 
durchzieben die Imenſchendurchwogten Straßen. Die bicfige 
Zeitung veröffentlicht heute abermals eine lange Reihe ven 
Drdend- und Medaillenverleihungen an Zivil: uud Militärper- 
fonen, von Ernennungen und Beförderungen. Karldrube prangt 
im Feſtſchmuck und begeht den heutigen Tag berrlib und in 
Freuden. (dr. Pſtz.) 


Freiburg, 18. Sept. Wie wir vernebmen, fo bildet 
in fegter Zeit die Koadjutordfrage für Freiburg den baupt: 
fächlichſten Gegenftand der Verhandlung zwiſchen der Regierung 
und zwiſchen Rom Mir erjabren, Daß’ der päpftlihe Stuhl 
mit dem Bifchof von Mainz nicht durchdringen fonnte, und an 
defien Stelle dann einen Hobenlobe, deffen ſpezielle Stelle und 
Würde wir im Augenblick nicht näher angeben tönnen, in Bor« 
ſchlag gebracht bat. (Schw. M.) 

Der Großberzog von Baden traf heute Vormittag 
von Potsdam bier ein und ftieg in dem bereit gehaltenen Zim- 
mern im fönigl. Schloſſe ab. N. 3.) 

Darmftadt, 20. Sept. Geftern wurde in dem älteren 
Flügel des Kollegiengebäudes, und zwar in einem Geſchäfts- 
immer des Minifteriums des Innern, ein Diebftabl mit innerem 

inbruch verübt und aus der Kaſſe der Staatdunterftügungs: 
fonds eine Summe von 1400 fl. entwendet. (Fr. Pit.) 

Rom, 15. Sept. Heute ward die telegraphiſche Privat- 
forrefpondenz zwiſchen Rom uud dem deulſch-öſterreichiſchen 
Zelegrapbenverdine eröffnet, 

London, 20. Sept. Die heutige Morning Pot meldet, 
daß die Gefandten Englands und Kranfreihs von 
Neapel abberufen jind.* Die MWeftmäcte fchiden vier 
Rinienichiffe und eine entiprecbende Anzahl Fregatten 
in die neapolitaniichen Gewäfler. 1 Uhr Nachmittags: 3% Kon: 
fol8 944. (In Paris, wo man am 20. Mittags dieſe Nach— 
richt bereitd fannte war die Börfe matt und unbelebt. 

Madrid, 13. Sept Das Desamortifationdge 
ſetz, das bekanntlich nebft dem Verkauf der Staats- und Ge: 
meindegüter aud jenen der Kirchengüter verfügte und zum 
Theil au ausgeführt ift, beftebt noch immer fort, obmohl die 
Hofpartei deſſen Widerruf eifrigt wünſcht. Finanzielle Gründe 
namentlich widerfegten fi der Gewährung dieſer Aorderung. 
Wir vernehmen aus auter Quelle, daß der Gegenitund im Mi— 
nifterratbe vom 15. de zur Sprade fam, und zwar auf Antrag 
des Minifters Tantero, dabin lautend, dag von dem Grlöfe der 
verfauften Güter 30 Mill. Realen zur Reftaurirung verfallener 
Kirchen verwendet und fo indireft der Geiftlichfeit jurüdgegeben 
werden. Der Antrag jceiterte an dem entichiedenen Wider: 
ftand der Königin, welche durch eine ſolche Mafregel das Des- 
amertijationsaefeg indireft zu beftätigen fürchtete, während fie, 
wie fie erflärte, jeit Der durch Die Berbältnifle ihr damals ab» 
aedrungenen Sanktion jenes Geſetzes ſich jedes Schrittes ent: 
balte , der einer freien Billigung deffelben irgendwie gleichfäme. 
Auf D’Donnells Antrag bat der Minifterratb ſich Dabin ent« 
ſchieden, Daß die bereits erfolgten Verkäufe aufrecht erhalten, 
man aber den nächſten Kortes ein Defret unterbreiten werde, 
wodurch das Desamortifationdgefeg widerrufen und jeder weitere 
Verkauf eingeitellt wird.; (9. 3.) 

* Aus Algier. DieErpedition der Franzoſen 
gegen Greß-Kabylien, die erft im mäditen Frübjahr 
hätte flat tfinden follen, it begonnen. Die Greignfie haben 
eine ſolche Wendung genommen, daß man es zeitgemäß fand, 
den entiheidenden Schlag jebt zu fübren. Durch die beträct: 
lichen Vorbereitungen, die zur Herbeifübrung ibrer vollftändigen 
Unterwerfung getroffen wurden, erfchredt und immer mehr durd) 
die militärische Blofade zufammengedrängt, haben die Kabylen 
die Feindfeligkeiten eröffnet. Sie haben eine Müble angegriffen 
nnd eingenommen, indem fie eine Anfiedlerfamilir, die daſelbſt 
wohnte, um’s Leben bradten. Gin vorgerüdter Poften war 
ebenfalls Gegenitand eines unverfebenen Angriffs gemorden. 
Sie wollten, wie fie ih ausdrüdten, jehen, ob ihr Pulver 
oder das frangöfifche louter ſpraͤche. Dieſe Frage wird nicht 


>) 68 ſcheint alio, daß der König von Neapel auch gegen bie 
Vorftellungen des oͤſterreichiſchen Geſandten v. Hübner taub geblie⸗ 
ben if. 





lange ohne Antwort bleiben. Der „Eonftitutionnel”, dem wir 
dieſe Nachricht entlehnen, berichtet, daß die Borfihtämaßregeln, 
weiche in Erwartung der Frübjabrserpedition getroffen morde 
waren, es möglid machten, impofante Streitkräfte in den Hin 
den von General Renault, Oberfeldherrn der Expedition, zu 
vereinigen. Groß-Rabplien fol von 3 Seiten auf einmal ange 
ariffen werden und die Erpeditionsfolonnen follten am 10. Sept. 
fih in Bewegung fegen. Wenn die Jabreszeit, wie man bofit, 
eine günftige bleibt, fo wird dieje Arbeit im Frühjahre vollen: 
det werden. Gin Winterfeldjug iſt für die afrikanischen Trup- 
pen feine au große Seltenheit, Marſchall Peliffier unternahm 
vor 3 Jahren einen Winterfeldiug gegen die Maktas, umd Die 
frangöfiiche Armee befand bei diefer Gelegenheit fih fogar im 
Bortheile gegen den genannten Stamm, der noch mehr unter 
der Kälte litt, als die franzöfiſchen Truppen. Einmal aus ihren 
Dörfern durch die Annäherung der Franzoſen vertrieben, bleibt 
den Kabylen feine andere Zuflucht als Beraböben und Berg. 
ſchluchten, wo fie viel von Kälte und Regen ausjuftehen haben. 
Der fühne Verſuch hatte gerade Refultate, die man auf dem 
gewöhnlichen Wege niemals erreicht hätte, und man will das 
von Pelifjier gegebene Beiipiel benügen, was fih übrigens um 
fo leihter erflärt, als die Kabylen juerſt angriffen, was nid: 
ungeitraft bleiben darf. . 





Politiſches Negiiter. 


(Baden) Zur eier der Vermäblung des Großherzogt 
—— find viele Militärperfonen, ſowie 13 Züchtlinge vom 
idilſtand, darunter ſämmtliche noch verbafte politiſche Verdrecher, 
begnadigt nnd 4 Anderen, welche wegen militäriſcher Verbrechen 
verurtheilt waren, die Auswanderung nah Amerika geftattet 
worden. . 
(Nubland.) Der Bau des ruffiihen Gifenbabnnepes it 
einer Gejellicbaft von Kapitaliiten, an deren Spike die Leiter 
der Parifer Mobiliarkreditgejellichaft fteben, berlafen worden. 





Handels: und Börfenberichte, 


Getraide:Breije 
auf der Shranne zu Würzburg am 20. Septbr, 1856. 
Durchſchnittopreiſe: 
böchſter mittlerer nieprialter 

Waiien 278.30 fr. 210.55 fr 19 9. Sole Be 832 ir 
Korn 19 A. 48 it. Be The Ba ae 
Werſte 16 8. 40 it. 15 fi. 37 It. 14 . 30 Be ee 
Habtt TAU Hehe Se — 27. 


Summa aller verkauften Fruchte: 2042 Schäffel 


* Afcaffenburg, 21. Sepibr. Bruder und Meblpreiie in 
verfloffener Woche im mitlern Durdichniste: Walzen —A. -- fr. 
(alt. — fl. — fr), Korn — fl. — fr. (geil. — fl. — fr), Sptch 
— fl. — fr. (geſt — NM. — fr), Gerſte 16 Hl. 30 fr. (gef. — AR 
— fr), Safer 75. — fr. (geil. — ifl. — fr), Weißmebl 24 1. 


54} fr, Roggenmebl 16 A 46 fr. 


Münden, 20. Sepibr. Diebeutine Detraiveichranne entbielt 
im Ganzen 15,083 Schäffel, woron 12,494 Sch. verkauft und 259 
Sch. eingelegt wurnen. Mittelpreife; Waigen 24 fl. 22 fr, (geil. um 
— 1.45 Er. ), Korn 15 fl. 39 Er. (ae. — iR. 15 fr. ), Gerſte 13. 6 fr. 
(af.—f. 4 fr), Haber Hl. 32 fr. (get — fl. 1 fr.) Die Hefte 
beftanden in 1819 Schäff. Walzen, 133 Sch, Korn, 637 Sch. Gerite, 
— Sch. Haber, Umfagiumme 193,679 fl. j 

Mittelpreife auf ver Schranne au Augsburg am 19. Sept. 
Baizen 24 fl. 19 kr. (gefl. Ufl. 18 Er), Kern 22 fl. 56 Er. (gefl 
— fl. 6 fr), Noggen 15 1.53 fr. (geſt. — fl. 2 Er), Gere 
13 fl. 42 Er. Cart. — fl. dr.) Haber Dil. 35 fr. (af. — fi Sr). 
Schrannenſtand 3672 Schäffel. Umfagiumme 61,545 fl. 10 fr. 

Mainz, 19. Sept. Die Zufuhr auf heutigem Marft war 
nicht die erwünfchte, wie wir fie in den früberen Jahren furg 
nah der Ernte hatten, und war aud heute die Halle ſchwach 
befabren, weßhalb Die Preife nicht zurüdgingen und namentlich 
Roggen, da diefe Fruchtgattung ftarf zur neuen Ausſaat gekauft 
murde, Verkauft wurde: Maizen fl. 153—16}, Korn fl. 12; 
bie fl. 13, Gerfte fl. 83—-9;,, Haber fl, 54—54, Kohl feine 
Aenderung fl. 194—19}. 


- Tun nn m — — — — — — — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stahel. 










— HERR 
bei Engelborn & Hochdanz in Stuttgart erjdeinenden 


Allgemeinen Meniter : Zeitung, 


Album für weiblide Arbeiten und Moden. 


fonders darauf au 


für Würzburg: 


| iſt die erfte Nummer des IV. Quartals 
bh 8 Quartale von Bi: Buhbandlun 
erfiam, daß bei der 


Bekanntmachung. 


Anfündigungen. 












reis viertefährlih 54 Ar. 


ür 1856 bereits ausgegeben, und werden bierauf fo wie auf die verfloffenen 
und allen Poftämtern Beitellungen angenommen. — 
abl der Muſter für das IV. Quartal bauptiählih auf folde Gegenftände 
P Rüdfiht genommen wird, Die ſich zu Arbeiten für Weihnachtsgeſchenke eignen. — Zu Aufträgen empfehlen ſich 


Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung, 
Julius Kellner’s fränkiſche Buchhandlung. 


Wir maden be: 








Am Donnerstag den 25. September Vormittags 10 Uhr wird 
von der Defonomies Kommiljion des Egal, 2. Artillerie -Regiments Lüder der Bierde- 
dünger von den Stallungen der alten Kaſerne, Schottenanger, Jagdzengbaus, Feſtung 
und Bretterbof pro Oftober, November und Dezember Hffentiih verjteigert, wozu 


Steigerungsluftige eingeladen werden. 


Würzburg am 20, September 1856. 





Wein-Verſteigerung. 





7 


I. Im ıshefler. 


Hau 
F.Nr. 2. 24 Eimer 185 ir äuß. Neuberg. 

„3. 24 48°r Biaffenberg. 
„» 4% % .„. J55är Leiſten. 
v„ 5. 35 1865r Sandpfad. 
„EU „ 18 u 
» 7. 40. „ 48537 Neuberg. 
„» 8 17 „ 1853r Rießling. 
„ 9%. 16 .„ 455dr Sandpfad. 
„ 10. 52 „ ABiNr 7 
„ 1.16 „ 48d5r Riepling. 
„» 13. 36 „, 18537 Altenberg. 
„ 14. 30 ,„ 1853r " 
„» 435. 30 „ Amir Biaffenberg. 

Stadt-Theater. 


Montag den 22. Sept.: Der Kauf: 
mann von Venedig. Scouſpiel in 
5 Akten nach Shafejpeare von W. v. 
Schlegel. 





Getraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Am 21. Sept.: Dr. G. Lammert, praft. 


Urzt in Amorbacb, mit Maria Heimerich von 
bier. 


Ia der proteftantiichen Kirche : 


Iobann Heinrich, Schneivermeifter dabier, 
mit Maria Barbara Schuler von bier 





Berftorbene. 

Henriette Mentel, Schreinerttoditer, 14 
J.a. — Branziöfa Weidner, Oberlieutenantsr 
Tochter, 51 9. a. — Franz Weiler, Defon.» 
Kind, 2 Mon. a. — Frig Pidel, 65 Monat 


Dinstag den 23, September ds. Is. 


Vormittags 
verfteigert Unterzeichnete im 2. Diſtr. (Eck der Sandgafje) 

Die unten näber verzeichneren,, größtentheils ſelbſt gebaute 

4 Weine, und lader biezu böflichit ein, 

Würzburg den 1. September 1856. 


— Margaretha Köchel, Wtw. 


0 Uhr 


„16. 24 „ 1853r Altenberg. 
„ 39. 6 184öGt Schwarzfleon. 
„» 21. 6 ,„ 4854rRießling. 


„ 22.10 ,„ A1852r Schwarzflenn. 


11. Im Reſſer außer dem Haufe. 


8.:Nr. 1. 3 Eimer 155dr Traminer. 
» 250 „ 38527 Neuberg. 
„ 3.50 „ 4852 Schalfsberg. 
v» 832 ., 1br Neuberg. 
„» 5.230 ,„ Asdür Scalfsberg. 
„ 6.10 „  A855r Zraminer 
n„ 7.10 „ 4852 Schwarzklev. 
„ 8 6 „ 852 " 
[3e] 
alt. — Burbara Herb, Ebebaltenbaue⸗ 


Vfründnerin, 75 3. a. — Liſette Weigel, 
Waͤſcherin, 56 J. a. — Kath. Swäaflein, 
Kaufmannekind, 5 Monat alt. 








ine — vollſtaͤndig meub: 
lirte Wohnung über 1 Stiege von 8 
ineinander gebenden Zimmern mit Küche 
und allen nötbigen Bequemlichkeiten ıft 
ftümdlich zu vermiethen. 


Näheres in der Exp. d. Bl. [36] 


In dem Haufe des Redytsan- 
walts Oppmann in der Mari- 
miliansjtraße iſt eine abgeſchloſſene 
Wohnung von 7 Zimmern zu 
vermietben, und kann alsbald oder 
bis zum 1. November I. Js. be: 
zogen werben. [2b] 








Sängerkranz. 


Dinstag den 28. Septbr. Abends 8 
Uhr Probe und Besprechung, sowie von 
jetzt an jeden Dinstag regelmässig 

robe. Es wird um pünktliches Er- 
scheinen ersucht, 


Der Ausschuss. 


Eine große Auswahl von Koch⸗ 
Defen ift zu finden bei 


Spenglermeilter Gräf, 


[2a] dem f. Yandgerichte gegenüber. 

In der E. H. Beck'ſchen Budband« 
lung in Nördlingen ift erſchienen und im 
Würzburg in der Stabel'ſchen Bud- 
und Kunitbandlung vorrärhig: 


Die Juftizgefege vom Jahre 
18°%s in 8. 4B. Preis 18 fr. 
Da diefe Geſetze allen Herren Beam- 

ten und Rechtopraktikanten ꝛc. unentbebr« 

ih fein dürften, fo werden ſolche zur ges 
fülligen Abnahme beſtens empfohlen. 





Fremden: Anzeige. 
Bem 21 September 
Adltt. Schubert, I Aſſeſſot a. Marfibeiben- 
ſeld. Brechtelebauer, Torbeamter a. Obbſenfurt. 


Leutbold, Pfarrer a. Lindau. fie: Medel a. 
Gormanusberf, Sternberg u. Der, a. Branffurt, 
Ballenverg a Düffelvorf, Sander a. Kıipingen, 
Lunani a. Mailand; Geßner a. Nürnberg; Ders 
104 a. Bielefeld. Schneider a. Bruchſal. 

Blrcbaum. Alein, Dberpoftamtsoffigial aus 
Münden, Stutm, Ingen, a. Berlin. Gorfin, 
Part. und Janzen, Rent, a. Rendsburg. Gerfte 
ner, Habr. a Wüniter. Steriey, DOberlieutenant 
a. Wien. Zeuglein, Fabr 0, Strelif. Zierner, 
Weinbändler a. Sommerab. Silte : Ücjarne- 
eidi a. Danzig u. Cramer a Mainz. Peterien, 
Geatobeſitzer a. Flenoburg. WBierbeilin, Buchbin⸗ 
der a ünden. Yanfen-Petejeni, Dr. med. a. 
Dabdrreleben. 

Aronprinyg. Aflte.: Keller, Reif und Marra 
Maunbeim, Äranfe a, Bremen und Hechinget a. 
Buchau. Mad. Waismuller mit Arl. Tochter a. 
Erlangen, Mad. Durnamip mit Ber. a. Grriid- 
wald, Gavallo, Fabr. a. Wilpbab, 
Butobefiger a. Solingen. 

Schwan. Dr. Rortbäuſer, Privatdozent aus 
Gießen. Deger, Gutobeſ. a Bernburg. Stub,: 
Wyleſſen a. Hannover u. Wablien a. Dormeln. 
Gruſtover, Chemiler a. Prag. ©. Brand, Gute- 
befiger a. Pommern. Geidier, Amtsvermalter a. 
FPorftein. Reſſenat, Priv. a. Brüſſel. Huſter, 
Poitiefretär a. Yeipzig- 

Württemberger Hof. Kun; Priv. mir Gem. 
a. Wunden Advokalen: Dr. Tbiem a. Plein- 
feld und Zeitler a. Ellingen. 


Dagenberg, 


⸗ 


Orfevrerie Christofle. 
Große Ehrenmedaille 


in der allgemeinen Ausſtellung von 1855. 


Fabrik in Karlsrupe. 
Verjilberte und vergoldete Arbeit 


. nad) electro-magnetiichem Berfahren, 
Silber -Wnaren. f Maffive Galvano- Plaftit. 
Cofel-Auffäte und Bierrathen. 


Die zahlreichen Aufträge in unfern Erzeugnifien, welche uns im Laufe des Jahres 1855 durch deutfche Konſumenten ger | 
ben wurden, Aufträge, wovon ein großer Theil wegen des hoben Zolles nicht ausgeführt werden konnte, ebenfo wie die Aufman- 
terungen, die und von Seiten der Großberzoglid badifchen Regierung zu Theil wurden, haben uns veranlaßt, eine Hülfefabril 
ünferer Pariſer Manufactur in Karlörube zu gründen. , 

Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent gerubten, die erſten Operationen, die am Samstag den 26. April ftattfanden, 
durch Seine Gegenwart einzumeihen. 

Bir find num feit dieſem Tage im Stande, alle uns zufommenden Aufträge, ſowobl in gewöhnlichen als auch in Luzet 
Gegenftänden der Silberarbeit, zu den gleichen Preifen wieunfer Etabliffement in Paris auszuführen und zu fie 
2 Die Herren Kunfleute, welche die Preife unferer Erzeugniffe zu willen wünſchen, wollen ſich an unfer Haug in Karl 

rube wenden, welches ſolche auf Verlangen gerne einfenden wird. 

Bir machen zugleich darauf aufmerffam, daß wir, im Jnterefje der Konfumenten in Deutſchland, wie in Frankreich, fer 
Preife halten, und deßhalb auch zu unferu Stellvertreteru nur ſolche Häufer ernennen, die ſich verbindlich machen, nichts über 
den in unjern Tarifen feitgefeßten Preifen zu verkaufen. u s 

Ferner erklären wir, daß feine Konturrenz, welche, jei es in Deutſchland oder in Franfreih, unfern Fabrikaten durch unfolide 
und anjceinend woblfeile Nachahmung überhaupt entitehen könnte, und veranlaffen wird, von unferer auf feiten, foliden Grund« 
fügen berubenden Fabrikatiousweiſe abzuweichen; denn wir verdanken indbefondere der großen Sorgfalt, welche wir den und ges 
mordenen Aufträgen widmeten, ‚fowie der Garantie, welche unfere Abnehmer fteis in der Sofidität unjerer Fabrifate fanden, den 
ausgezeichneten Ruf, defien unjer Haus feit Jabren ſich zu erfreuen bat. 

, Sollte Bervollfommnung unferer Eintihtungen es und fpäter möglich machen, woblfeilere Preife fertzuftellen, fo werden 
wir dies thun; allein wir wiederholen, daß eine ſolche Ermäßigung nie die Folge einer geringeren Qualität unferer Erzenguifie 
fein wird. Darum bitten wir unfere Herren Gejcäftsfreunde und Abnehmer dringend, fih durch keinerlei Nachabmungen unferer 
Babrifate täufchen zu lafien, deren Stempel unjeren Kabrifzeihen äuperft ähnlich ſehen. 

‚ Um dieſem Bet;uge — entgegenzufreten, gepen wir bier eine Beſchreibung unſerer Fabrikzeichen. Diefelben beiteken 
aus einem ovalen Stempel mit der Waage, wie oben amgezeihnet, mebft einem Stempel mit dem ausgelchriebenen Names 
„Christofle“ und einem andern rautenförmigen Stempel, welcher das Gewicht des aufgetragenen Silbers angibt, für weldt 
mir garantiren. 

’ Auf Die Gedecke ſtempeln wir: 

1) Den. ovalen Stempel: Eine Waage darftellend, welche zwiſchen den beiden Schaalen die Nummer 72 trägt, als Br 
zeichnung des enthaltenen Silbergewichts in den Dutzend Gouverts. 

2) Ein rautenförmiges Stempeldyen, die zwei letzten Zahlen der Fahreszabl angebend, in welcher die Artikel fabrizirt find. 

3) Das Stempelden mit dem ausgeichriebenen Namen „Christofle“. 

Ohne den Herren Kaufleuten in den Städten zu nahe treten zu wollen, wo wir Stellvertreter haben, erfuchen wir Die 
Perfonen, welche früher noch in feiner Berkindung mit uns ftanden, ſich vorzugsweile an die Vertreter unjerer Gefellichaft zu 
menden, deren Namen mir jeweils in der betreffenden Stadt befannt machen werden. 

Unjere Stellvertreter find für: 

Rarlörube: Herren F. Mayer & Comp. (Nachfolger von Ed. Kölle). Herren U, Winter & Sobn- 

Heidelberg: Herr J. U. rnit. 

Mannbeim : Herr. Bartb. 

Stuttgart: Her J. F. Märcklin. 





Ch. Chriftofle & Eomy. 


u oEnr Ludwig 3- Weftbahn. 
VBefanntmachung. Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Die durch Einführung der Gasbeleudtung in bieflger Stadt entbehrlich gewors | Innren- I 
denen —— — in ſoweit —8 noch nicht veräußert find, ee jwar , —— kunt ty 


Benkfer’fche Zampen in Laternen mit Trägern von Gijen, gute Straßenbänglaternen | |" | # | 3ün« Ertl Dual 
mit Ketten und Zugehör, Wandlaternen mit Glasfugeln, viereckige ſolche mit Bled- ‚Frankfurt, 
gran Zündmafchinen , Zampenkäften, Dellannen, Delpumpe, ein Spundzieber, | — 





pundbohrer, Delkäften, Steigleiteru u. dal. mehr werben 97 m,.jar m. | Gilpg- am au [13 
Mittwoch den 1. Oktober d. Is. Vormittags 9 Uhr | Uran] Bat Ina, 
im Hofe des dabiefigen Poligeigebäudes gegen baare Bezablung öffentlich) verfteigert. 88.136. | “ gun. ie 

Würzburg am 15. Sept. 1856. as ee 
Die Stadtkämmerei. Bade in Dia DER 5 D Hana, 5 in 
Herbig. Wirſching. (abj 2 me bes Fultjuges in Paris am antem Ida 


F de Adgacn 
(Fir Paar wafchlederne Handſchuhe Ku einer Stadt in der Nähe von Würz- | „, - Dampf ifttahrt. u 
wurde gefunden und kann gegen Ein- burg findet ein Junge in einer&Schmiede orgens 10 Uhr, —- Bon Wiertbeim nad 
rüdungsgebübren in der Expedition in [218 Zebrling Unterkunft. Näheres in der | Arankfurt jeden Donnerstag und Sonntag 
Empfang genommen werden. (sroeditien. Morgens 5 Ubr, 
Im Verlage der Stadel’rben Bud“ und Kunnbandlung ın Würzburg, — Drud von 3. M. Wichter ın Burzburg. 







Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Ubonnement auf den Anzeiger beträgt 
monatli 9 tr., viertelfäbrlid 24 fr. bier 
und bei allen 8. hayer. Paämtern. 


JR 265. 










Zagskalender:ı Thella. Tommenaufgang: 5 Uhr 49 Minuten — 
Gemnemuniergang: 5 br 56 Min. enbumtera.: Aller 8 Minuten. 
Lhermometer nad Heaumur 7 Ubr Arüb; 9 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
13 Grad Märme — Bauernuregel: ©o viel Tage 16 ver Mi- 
&barlis reift, ſo viel wird e# nah St. (ürergi Froft geben. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Wie aus dem Anzeigen unfreß heutigen 
Blattes zu erſehen ift, haben die biefigen Schuhmacher dur 
das fortdauernde Steigen der Lederpreiſe fich veranlaßt geſehen, 
ihre Arbeitspreife abermals und zwar um 1 Drittel ju erhöben. 

Erledigt: Die fatbol. Filialſchulſtelle Oberweren, Landgr. 
Werned, mit welcher Kirchendienft und Gemeindefreiberei vers 
bunden find, und Die nebft freier Wohnung ein Einfommen von 
30 fl. gemäbrt. 

® Auf die öffentlichen Eigungen des k. Kreis- und Stadt. 
gerihts Schweinfurt im verflofiener Mode wurde veruribeilt 
A. Kelb von Dermbab und Kilian Benfers von Eimmersbaujen, 
megen Verbrechens des Diebftabls, Erfterer zu 3Jahr Arbeits: 
bausftrafe und Landesverwiifung und Lepterer zu 9 Monat 
Gefängniß, in der Zwangsarbeitsanftalt Klofter Ebrad zu er- 
fieben, Wagdalena Iff und Martin Kobel von Hammelburg, 
wegen Verbrechens der außergerichtlihen Berläumdung, beide zu 
1 Jahr Arbeitshausitrafe; Kajp.Zörk von Fridenbaujen, wegen 
Dergebens des Diebftabls zu 45 Tag doppelt geſchärftes Ge— 
füngniß; Ernſt Hofmann non Gebäus, wegen Vergebend der. 
Biderjegung zu 3 Wochen doppelt geſchärftes Gefängniß; Kaſp. 
Schlereth von Debrberg, megen Vergebene des Diebitabls zu 
4 Wochen doppelt geichärftes Gefängniß; Kafpar Werner von 
Sondbeim, wegen VBergebens der Körperverlegung zu 8 Tag 
doppelt geihärites Gefaͤngniß. ' 

. Afchaffenburg. Im öffentliber appellationsgerichtlicher 
Eipung vom 17. Septbr. I. Js. wurde die Berufung des fal. 
Staatsanwultes am fal. Kreis- und Stadtgerichte Würzburg 
gegen das Grlenutwiß deſſelben Gerichts vom 17. Mai, wodurd 
Andre. Geßner, led. Schneidergejele von Würzburg, von der 
gegen ibn erhobenen Anjchuldigung des Verbrechens des aus 
gezeichneten, zugleich dem Berrage nah als Verbrechen ftrafr 
baren Diebitahls freigefprochen wurde, verworfen; ferner wurde 
die Berniung des Mic. Reifinger, Häderd von Oberleinach, 
gegen das Erkenntniß des fal. Kreis» und Stadtgerihts Würz- 
burg vom 20. Wat I. 36., welches ıbm wegen einer bejonders 
erfcpwerten polizeilih jtrafbaren Gntwendung zu einem ſechs- 
tägigen doppeltgefchärften Arrefte verurtbeilt hatte, verworfen; 
derjelbe wurde meiter unter Stattgebung der Berufung des 
tgl. Stuatsanwalts erfter Inftanz wegen Vergebene der uner- 
laubten Selbftbülfe zu eiuer Doppeltgeidärften Gefängnißftrafe 
von A Tagen verurtbeilt. 

Aus dem Landrathsabſchiede für Unterfranken, der im nen- 
eiten Regierungsblatte (vom 20. Sept.) enthalten it, beben 
wir noch folgende Punkte aus: Auf den vom Landrath 
u ie Bunfh um Grlaffung einer Raitordnung für 
en Regierungsbezirk wird ermidert, daß die erforderlichen Er: 
mittelungen bereits früher angeordnet worden find, daß Die 
Kreisregierung diejelben zum Schluffe zu führen und dem Land» 
rath bei feiner nächften Berfammlung Mittheilung darüber zu 
machen bat. Dem Antrag auf Vermehrung der Schwurge 
rihtsjigungen jol dur das Staatsminifterium der Yuftiz 
die geeignete Berückſichtigung zugemendet werden. 


Vermiſchtes. 


Münden, 21. Sept. Se. Majeſtät der König iſt bei 
dem beute 121.) beginnenden Königejhießen in Waflerburg 
erwartet. IN. N.) 


Dinstag, 
23. September 








Einrüdung Die dretipaltige Zeile 

oder deren Raum mwirb mit 3 Ir,, bie 

zweifpaltige mit 6 fr. und bie burdlau- 
fende Zeile mit 9fr. berechnet, 


| no 











In Weiden in der Oberpfalz bat ſich eine Steinfoblen- 
gefelichaft gebildet, welche durch Männer vom Rath die Um- 
gegend einer genauen geognoſtiſchen Unterfuhung bat unter- 
werfen lafjen und jeßt, nachdem die Eriftenz; der Steinfohlen- 
formation im der Dberpfalg bewiefen iſt, großartige Bobrver- 
juche unternommen bat, vou denen man ſich das günſtigſte Re— 
fultate verjpricht. (Die Bohrverſuche wurden namentlid in der 
Gegend von Erbendorf angeftellt, wo man, mie wir meulich 
berſchleten, allerdings auf Steinkohlen fie. Man vermuthet, 
daß die Steinfohlenformation fi nicht blos von Stodheim bis 
Erbendorf, jondern noch meit in die Ebene der Waldnab 
erjtredt. 

Im Bereiche der k. bayr. Verkebrsanſtalten jollen demnächſt 
fehr zublreiche Beförderungen und Anftellungen zu gemärligen 
fen. (d. 9.) 

Wien, 20. Sept. Aus Stalien erhalten wir folgende 
Nachrichten: In diefem Augenblick find die meiten bei auéwär— 
tigen Höfen accredidirten piemontej. Geſandten ia Zurin ver« 
fammelt, Der franzöſtſche Gefandte Duca di Grammont ift in 
Nizza, wo er für den Winter ein Palais gemietbet bat, weil 
dort Kaljer Napoleon erwartet wird. Auch Kaifer Ulexan- 
der fol im Januar 1857 nıd Nizza kommen, um feine er 
lauchte Mutter zu befuchen und mit dem Kaiſer Napoleon 
jufammenzutreffen. (Deit. 3.) 

Berlin, 20. Sept. Die Vermählung der Prinzeſſin 
Louife von Preußen mit dem Großherzog von Baden hat 
geitern Abend im biefigen kal. Schloffe fattgeiunden. Zwiſchen 
4 und halb 8 Uhr betraten die b. Herridaften die Kapelle, wo 
fie am Gingange von der Geiftlichfeit empfangen und zum 
Altare geleitet wurden. Der wirkl. Oberconfiltortalratb, Obers 
bofprediger Dr, Strauß, verrichtete die Trauung. Um 73 Ubr 
verfündete der Donner der Kanonen den Bewohnern der Mes 
ſidenz den Moment, mo das Brautpaar die Ringe wechielte. 
Der Domdor jang bei dem Beginn der Feierlichkeit den 100. 
Pialm und zum Schluß das „Heilig"! Die b. Herridaften ber 

aben fich hierauf nah dem Weißen Saal, mo fie und das 
autpaar waͤhrend des Spield die Kour der eingeladenen Per: 
fonen annabmen. Der Fackeltanz, womit die Feftlichkeiten dieſes 
Tages ſchloſſen, fand ım Nitrerfaale Statt. Bereits am 19, 
empfing die Prinzeffin Louiſe in Gegenwart ibrer eriauchten 
Eltern verfciedene Deputationen, u. 9. eine der Landitinde 
der Proving Brandenburg, der Univerfitit und der Stadt Ber: 
lin, welche ihre Glückwünſche au deren Bermäblung darbrachten. 
An jede derfelben richtete die Pringeffin Worte des Dankes. 
(Epen. 3.) 

Karlsrube, 20. Soptbr. Heute Vormittag fand in der 
fatbof. und proteſtautiſchen Stadtpfarrkirche bier Die Zraunng 
zweier Brautpaare ſtatt, welche aus der Louifenitiftung ausge» 
ftattet worden, deren Fonds die Frauen und Jungfrauen biefiger 
Stadt dur eine Sımmlung zu Ehren der jungen Großber- 
ogin gegründet haben Das der jüdischen Konfeflton ange 
Paeige Brautpaar wurde geftern Abend fchon getraut. Aus den 
Händen ded Dberbürgermeifters erhielten die 3 Brautpaare 
nad vorangegangener Anſprache je 200 fl. eingehändigt. Die 
Sammlung lieferte einen Ertrag von über 3600 fl., und es 
joll befchlojfen feyn, dem Ueberreit Sr. f. H. dem Großberjog 
auf fpätere Zeit an dem eintretenden Gedädhtnißtage zur freien 
Verfügung zu ftellen. (B. 2%) 

Zurin, 18. Sept. Der türliſche Gefandte hat dem König 
von Sardinien zwei Sättel und einen mit Gold und Diamans 
ten verzierten Degen als Geſchenk des Sultans — 

(D. C.) 

Aus Barua wird berichtet, daß der Proceß wegen des 
Maͤdchenmordes beendigt it. Sali Paſcha wurde freigeipronen ; 
Ahmet Muſtapha als Mörder zum Zode verurtbeilt, über die 
andern Hauptſchuldigen wurde mehrjährige Fmangsarbeit ver 
bängt. (8 B.) 


Paris, 22. Eept. Das Journal des Debats berichtet: 
„Eine Flotte verläßt heute Zoulon, um nah Neapel zu 
geben. Der dortige frangöf. Gejandte, Brenier, überreicht 
ein Ultimatum und wird fi, falls die Autwort unbefries 
digend lautet, auf die im Golf verbleibende Flotte zurüd« 
ziehen.“ (2.22 D. 43) 

Paris, 16. Sept. Die Lufttelegrapben bei und 
ſollen wieder durch umterirdifce erfept werden, Die frübe 
ern unterirdifchen —— erwieſen ſich als jehr unpraftiich; 
fie rijjen, häufig von Näffe und Kälte affigirt, und da man nie 
mußte, mo fie rifien, fo mußte man ftets Die ganze unterbrochene 
Strecke aufreißen. Cine neue, Kemlih einfache Erfindung fell 
die unteritdiſchen Drähte ohne Die Mängel der früheren ein« 
führen und die Proben werden eben jept mit einer Drahtlegung 
vom Zilialburenu in der Aue de Niwelien zum Gentraltelegrar 
vhenamt gemacht. Das Mittel dazu bietet der Asphalt, der 
ein Ziolator it, Mam macht eine tiefe Rinne in die Erde, auf 
deren Boden eine Asphaltidichte ausgebreitet wird. Mittelft 
fammartig durchbrochener eijerner Platten, die von Schritt zu 
Schritt aufgeftellt werden, regulirt man eine Doppellugs von 
Dräbten, Dann werden zu beiden Seiten der Schichten zwei 
ſchmale Bretter angejeßt, bierauf werden die Platten aufgehoben 
und der Zwiſchenraum der Dräbte mit Hüffig gemordenem As- 
vbalt ausgefüllt, der dann an der Luft hart wird, und dann 
die Bretter weggezogen. Derart bildet ſich ein fortlaufendes 
Aspbaltprisma, in welchem die Drähte eingefhloffen find. Luft 
und Feuchtigkeit haben feinen Zugang und die Tiefe der Rinue 
bietet Die Gewaͤhr, daß der Drudf des darübergebenden Fuhr- 
werks feine Verlegung übe, beſonders da die Aephaltſchichte 
von einer ftarken Lage Sand bedeit if. Gelingt der Verſuch, 
fo follen alle Telegrapben fo verändert werden, da biebei die 
Zerftörung durch die Bitterung entfernt und ber einer Emeute 
das Abichneiden der Drähte nicht leicht wäre. (Of-D. PB.) 

Aus Paris wird der Köln. Zeitung unter dem 19. Sept. 
——— „Große Senſation erregt bier Die Entdeckung eines 

omplottes, deſſen Zweck der ümſtutz der kaiſerlichen Dy— 
naſtie war. Die Verhaftüngen, 40 bis 50 an der Zahl, wurden 
am lehten Dinstag morgens im mebreren Weinftuben an der 
Barriere vorgenommen. Die Veiſchwornen bielten daſelbſt ihre 
gebeimen AZufammenkünfte. — Nachſchrift. Die Berbair 
tungen in Paris dauern fort. Heute Nachmittag gegen 3 Ubr 
cernirte eine ftarfe Abtbeilung Stadtiergeanten ein der Strafe 
la Monnaie gegenüber liegendes Haus Der Rue de MRivoli. 
Ein Polizeifommifiär begab ſich mir einer Anzahl Polizeiagenten 
in daffelbe. In dem Augenblide, wo id jdreibe, iſt dieſes 
Haus nod immer von der Polizei bejezt“ 


Politiſches Regiſter. 


Eeſterreich.) Wegen der ũberhandnebmenden Raͤubereien 
in Ungarn ſoll die dortige Gensdarmerie um cin Regiment ver- 
mebrt werden. 

Rußland.) Den Schluß der Krönumgsfeierlichfeiten in 
Mostau wird cin Riefen-Goncert bilden, wobei 1000 Muſiker 
und 1500 Gänger mitwirken; das Fortijiimo wird dabei Durch 
Abfeuern don Kanonen ausgeführt ! 


(Noerdamerifa.) An Kanfas haben ſich die Gegner und die 


Anhänger der Sklaverei ein Treffen geliefert, worn 20 Mann 
umlamen. 





Handeld; und Börjenberichte, 


Getraide:-Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 20. September. 
Durdfchnintspreiie: 
er bödfter mittlerer, tieprigjier. 
Zain dm AI OB ie 
Norm 219 — tir. 18 ſ. — i. be Be u. 21 ir, 
üterfle 16 fl. -t 5 Mm 121.— fr Sn Ile 
Saber Rum de at We n. 33. 


Summa der serfauften Brüdte 879 < bäffel, 

Branff urt, 22, Sept. Un heutiger Fruchtbörſe nahm das 
Seiwärt an Lehbafrigkeit wieder etwas zu, indem einige Abiclüffe 
im Großbandel für den Berfandt mach auswärts ſtatthautn und auch 
———ii — — e —ñ 


im Konſumrerkebr mebr Nachfrage vorhauden war GE wurde ar 
banvelt: Walzen, foro bier, fl. 154 — 16, auf dem Lande genommen 
fl. 144; Korn bei weniger Nachfrage AR. 12; Gerſte. nad aut. 
wärtd begebrr, A. 1ı—f; Alles ver 200 fo. Zoilgew. netto, (112 
Zobpfd. = 100 bayr.) Gaber, ueue Waare, in Partien offerirt zu 
fl. 43 per 120 Vfund nette. Von Häülſenfrüchten if auffer Erbien 
noch nichts am Marfte; ſolche wurden in Wetterauer Waare zu 10; 
bie 4 per 200 Bio. gehandelt. Nübsl wurde ron ven Inhabern erwat 
böber gehalten als vorige Woche und zu 56—57 Ntblr , per Dfihr, 
zu 55—z Ribir. per 250 Po, Köln. bezahlt. Rers, wieder ange 
nehmer, mufite mit A.19—z per 160 Bid. bezablt werden. (8.3) 


* Amjterdam, 22. Septbr. (Telear. Dep.) 
Bei der heute jtattgehabten Zuderauftion fand Alles 
raſch Käufer und wurden Preiſe fl. 1— 1a "über 
die ſchon hohe Tare bezahlt, 





Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 22. Septbr. (Privat» Korreſpondenj.) 
Die Nüdtehr unferer Königl. Rajeftäten EN deren bob 
Gaͤſte aus en ift jept auf Samstag den 4, Oftober 
befliomt, da Allerhöcitdiefeiben am folgenden Tage dem Ofte 
berfeite beimohnen wollen. Der feierlibe Ginzug ©. f. H. du 
Prinzen Adalbert und feiner erlaudten Gemahlin, der Ir 
fantin Amelia, in unfere Mefidenzftadr wird wabrſcheinlich erk 
am 6 Dftober Nadhmittags ftartfinden. — Heute iſt der Aal, 
Rinifterpräjident Behr, v. d. Piordten wieder bier ein⸗ 
getroffen umd mird derjelbe in den nächiten Zagen fein Yaır 
mieder antreten. Er war feit dem 6. Juli von bier abmweiend. — 
Der bisherige päpftlie Nuntius dabier Monf. di Lu cca, bat 
feine Abreije nach Wien auf kurze Zeit verfhoben. 
Münden, 22. Sept. Se. Maj. der König baben dem 
Gonreftor und Profefior der 3. Klaffe des Morimiltans-Gynmal. 
zu Münden Dr. Georg Beilbad das. Vorrüden im die eıle- 
diate Lehtſtelle der 4. Klaſſe geftattet, und demielben zualeid 
die Zunftion als Studtenreftor der genannten Anjtalt im wider: 
ruflichet Eigenſchaft übertragen; in die Rebritelle der 3. Al. dm 
Profefjor ver 2. Al., Frz. Steininger, und in die Lebritck 
der 2. KL. den Prof. der 1. KL, Mid. Heumanı vorrüde 
laſſen; zum Prof. der 1, Kl. des gedadıten Gummafium den 
Prof. in der f. Pagerie zu Münden, Prieiter U. Reindl, 
ernannt; Die Stadtpfarrei Eſchenbach, das. gl. Namens, dem 
Prieiter dr. S. Specht, Pfarrer in Schnaitenbad, Landat. 
Amberg, Übertragen und genebmigt, dag von dem Bıfchoje vor 
Speyer die Piarrei Otterbach, Kandlomm. Kaiferslautern, dem 
Adıniniftrator derjelben, Prieſter Jakob Graf, die Pfarrei Nie: 
dergailbad, Landkomm. Zweibrüden, dem Verweſer derfelben, 
Prieiter Br. Stlian, die Pfarrei Kriegefeld, Ldt. Kirdbelum- 
bolunden, dem Priefter Peilipp Doom, Kaplan in Landen, 
Lot gi. Namens, verliehen werde; Die Pfarrei Oberberglirden, 
Ldas. Neumarkt, dem Briefter 9. Gotthard, Piarr in 
Wang, %dg. MWajlerburg, die Piarrei Bürthen, dns. Diühldorf, 
dem Prieſter Andr, Scheuereder, —— in Anzing, gs. 
Ebersberg, übertragen; dem Handels. Appell» Gerichte in Nürn- 
berg einen dritten Ergänzungsrichter beigegeben und bieju dem 
dortigen Kreis: und Stadigeridits Aſſeſſor 9 v. Furtenbach, 
ferner den Ergaͤnzungérichler am Landgerichte Zweibrüden ol, 
Wolff zum Affejlor am Bezirkögerichte Franfenthal ernannt. 


AN. M. 3) 
Paris, 22. Sept. Das Journal des Debatg hegeihnet 
die Nachricht Über ben bevorfiehenden Brug mit 


Neapel als rihtig, und verjibert: Ajaccio (auf 
Eorfica) jey zum Sammelpunft der englifh.-frangi 
fifhen Streitkräfte beftinmt, A. 3.) 

Madrid, 21. Eept. Der Binanzminifter Gantero hat 
Hrn. Salaverria zum Nachfolger erhalten. «Dieleicht mird 
diejer nun den Wünjcen der —— in Bezug der Aufhebung 
bes Desamortifationsgejeges aefälliger entgegenfommen als fein 
Vorgänger.) 

Mehrere Häuptlinge der Völterſchaften des 
Senegals in Afrika, melde fi kürzlich den ranzojen uns 
terworfen haben, ſchicken ihre Kinder nach Frankreich, um dert 
erjogen Ir werden. Sehs der jungen Leute baben ſich auf 
Handelsfahrzeugen eingejcifft und werden in Havre landen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. I. Stabel, 


Ankündigungen.“ 





Bekanntmachung. 
Die zur Rückzahlung pro 1. Juli 1855 gezogenen Obligationen 
des a: Dettingen: Wallerftein’ichen Anfebens ad fl. 1,600,000. 
nämlich: 
A. Nr. 7. 87. 290. 403. 472. 474. 514. 
715. 743. 745. 759. 860. 945. 984. à fl. 1000. 
B. Nr. 23. 261. 2830. 299. 384. 506. 587. 
640. 669. 683. 742. af. 500. 
C. Rr. 71. 76. 116. 118. 167. 231. 437. 
479. 702. 749, af. 250. 
werden am 1. Dftober d. Is. mit Zins-Vergütung bie zu dieſem 
Tage an meiner Kaffa ausbezahlt und werden die betreffenden Obli- 
gationsbejiger hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gelebt, daß 
von genanntem Termine ab jede weitere Berzinfung aufhört. 
Franffurt a. M., den 15. Sept. 1856. 


5 Ph. Nicolaus Schmidt. 
Befanntmachung. 


Die rüdjtändigen pro 1. Juli 1855, 1. Januar und 1. Juli 
1856 fällig gewejenen Zinscoupons des fürftlih Dettingen-Wal- 
lerſtein'ſchen Aulehens von fl. 1,600,000. werden an meiner Kafje 
ausbezablt. . 

Frankfurt a. M. den 15. Sept. 1856. 


E Ph. Nicotaus Schmidt. 
Für Damen. 


Das Neueſte in Herbſt- und Wintermänteln in großer 
YAuswabl bei 








Aloys Rügemer, 


[3a] Damenfleidermadher. 


Dampfſchiff Gelegenheit nad New-York. 


- Die belgiſche Poſtdampfſchiff⸗Linie zwiſchen „Antwerpen und 
New-York“ eröffnet am 3. Oktober * erſte Fahrt nach Mew- 
4% York mit dem Dampfer Belgique, Gapitain Tad, 2500 Zon- 
uengebalt und 560 Pierdekratt. 
Preis für I. Glajje 230 fl., 11. Glafje 150 fl., II. Claſſe (Zwiſchendeck) 1007, 
„mit —5 ab Mainz!!“ 
Nähere Auskunft ertheili: 
Die General-Agentur von Franz Deflauer in Aſchaffenburg und nachfol- 
gende Agenten: 
E, A. Kinzinger in Würzburg. 
I. M. Steigerwald ın Aſchafſenburg. 
8 Heckwolf in Amorbad. 
. Willms in Lohr. 


I BB. Schaab in Brüdenm. 
Ed. Protft in Rıgingen. 
©. Bıldıof in Rothenfels. 
15) Job. Uehlein in Trennfurt. 
T. Ullrich in Stadtprozelten. Garl Friedr. Pobl in Schweinfurt. 
Schmitz und Ehäpler in Miltenberg. B. Müllerklein in Earlitadt. [2a] 


— — — — — — — — — — — — ———— 
Die hieſige Schuhmacher-Zunft fühlt ſich veranlaßt, durch Das Steigen der 
Lederpreiſe, naͤmlich 10pPCt. zur Tſtermeſſe und 30 pEt. zur vergangenen Herbſtmeſſe, 
eine Erboͤhung der Arbeitspreife um jo mehr eintreten zu laſſen, da ohnedies Die 
Arbeit von jeber nur zu früheren billigeren Lebensmitteln im Verhältniſſe ftand. Da 
nun das Material um 45 pCt gefticgen, jo iſt ein Dritttheil ſämmtlicher Arbeits. 
preiserhöbung unumgänglich nöthig und wird biemit öffentlich fund gegeben. 


Der Schuhmacher-Perein. 


Getraute. Stadt-Theater. 


In der Pfarrkirche gu St, Burfarb: Mittwoch den 24. Seot.: Lucretia 
Am 23. Sept.: Franz Peter Weitert mit | Borgia, Tragiſche Oper in 3 Alten 
Dororbea Frei aus Norpbeim a. M. von Donizetti. 


Im Verlage der Buch nerichen Buch» 
handlung in Bamberg ift erichienen und 
in Würzburg in der Stahe l'ſchen Buch⸗ 
und Kunftbandlung zu haben : 
Praktiſche Anleitung zur Bemefs 

fung der Konfurrenzpflicht zu 

Gemeinde-Umlagen und Gemeinde-Frob- 

nen, fowie zur formellen Bebandlung 

der Umlagens und Frohnverhältuiſſe, 

a ea der Bau- und Frohn» 

flicht bei Kirchen-, Pfarr- und Scul- 
bausbauten nnd der Verpflichtung zur 

Aufbringung der Umzugs und Aufzugs⸗ 

Koften der Pfarrer und Schullehrer, 

unter Anwendung und Allegirung der 

ejeplihen und verordnungsmäßigen 
eſtimmungen und unter Beifügung der 
nob giltigen Provinzial» und Drts- 

Rechte und vieler gerichtlicher. und ad« 

miniftrativer Entjheidungen. Berfaßt 

— Rechts verſtaͤndigen. Preis 

c. 





Bei Friedrid Puftet in Regensburg 
it erfdienen und in Würzburg in der 
Stabel’ihen Bud: und Kunithandlung 
zu haben : 


Das Eertl- Spiel. 


Preis 18 fr. 

Diefer Leitfaden hat den zweifachen 
Zweck, Denjenigen, welde dieles unters 
baltende Spiel erlernen wollen, die Re 
geln desielben möglihft Mar vor Augen 
u führen, auf der andern Seite aber die 
Srrthämer und Unrichtigfeiten zu befeiti» 
gen, die ſich in ſolches eingefchlihen bar 
ben und leider an manchen Orten zu Re» 
geln erhoben wurden, [3a] 


Fremden: Anzeige. 
Rom 22 September. 

Adler. Goibag, Appelram mit Gattin aus 
Zmeibrüden. Dupre, Bermalter a. Einſiedt lu. 
Fıls. Louiſe und Sophie Hauck a. Rulmbad, 
Durwanger mit Gattin, Priv. a. Wien. Aflıe: 
Pichler mit Ganin a. Kaufbeuern, Schmidt unb 
Balbad a. Äranfiurt, Schmitt a. Erlangen, Bin« 
brüdsıa Crefeld, Edſtein a. Miltenberg, Rubens 
a. Mainz, Stadl a. Ghemnip, 

Gleckaum. Hanaewacketr mit Bam, Proſeſſot 
a. Dillingen. Marquard, Nent, a. Bajel, Mad. 
Krau mit Arl Toter a. Schweinfurt Habid, 
Kabr. a. Raffet. Sienttup, Butstef. a. Sfon- 
beidorg. After: Oecht a Bonnland, Steiger a. 
Hamburg, Saalbah a, Berlin, Cezaruttchy aus 
Danzig. . 

Arenptinz. Weiheuborn mit Brau, Prof a. 
Marburg. Yartby u. Bernier, Oberſten, Der 
nier, Dauptmann, und Cocſen, Nent. a. Eng- 
land. Brombeas, Rent, a. Brauffurt. Borcart 
mit Wam., Rent. a. Schwein Krämer, Veprer 
und Freiin Dergler v Verglas, Stiftedame aus 
Heidelberg. Buß, DVofitallmeifter, Hahn, Reſtau- 
rateuc, und Hrahler, Kadett a. Kiſſingen. Bar 
Rinn mit Frau u. Schweiter, Rent. a. Äranffurt. 
Bolornp, Medan. a. Berlin, Birnbaum mit 
Arau, Unio.-Kangler a. Girfen. NAflte.: Geiß- 
ler u. Branffurt uhd Dirid a. Mannbeim. 

Schwan. Kilter: Schäfer a. Nürnberg, Ble- 
dın a. Schweinfurt, "Niedel a. Speyer, Rami« 
ser a. Cobleng, Leſedner a, Stilbeben, Enbrer a. 
Konſtanz, Schindler a. Münden, Vollings aus 
Irier, Sommerberger a. Mainz. Sramy, Nent, 
a. Nem-dorf Nenzl mit Dam a. Dlierburgen. 
Nitter, Prop. a. Runden. v. Milten mit Wat · 
tin, Upp.Ger-Selt. a. Neuburg. Deinel, Apor 
idefet a. Köln. 

Württemberger of. Arämer, Gutsbeſ. mit 
Itt. Tobier a, Ufenbeim. 2 rl, Stödel aus 
Prolelsbeim Pfaff, Pfarrer a. Weimar, Ger 
genbauer, Dofmaler: a. Stuttgart  Gberlein, 
Argiteft a. Nürnberg. 


Beim Wiederbeginn der Schulen empfehle ich mein Lager 


bölzerner Schul: Schreibtafeln. 


Diefe hölzernen Schreibtafeln zeichnen ſich durch ihre Unzerbrech⸗ 
lichkeit und Leichtigkeit aus, und eignen fid) vor allen andern Schreib- 
tafeln zum allgemeinen Schulgebraud. 


A. Herold, 


vormals I. R, OCBbnecket, 
am Schmalzmarft. 


Daß unfere neuen Winter-Maaren in großer Auswahl angefom- 
men find, zeigen wir hiemit ergebenit an 
[2a] U. M. Meundörfer & Held. 


Einfadung zum: Abonnement. 


auf daß 


Mainzer Journal. 
Redakteur: Franz Saufen. 


Die Beitellungen auf das „Mainzer Journal“ für das vierte Quartal 
1856 bitten wir baldigft zu maden, damit für’ die verehrlichen Abonnenten feine 
Unterbrechung in der Zufendung des Blattes eintritt und wir die Größe der Auflage 
beftimmen können. Wir bleiben, was wir waren: treu unferm politifchefirchlichen 
Programme von 1848; was wir, von den bedeutenditen coniervativen Kräften des 
Vaterlandes unterſtüht, leiften, darüber gibr unſer Blatt ſelbſt Auskunft und mir 
brauchen feine Worte zu verlieren. 5 
Mit dem Mainzer Journal find die „Rheinifhen Wlätter‘‘ verbunden, die 
ausfhließlich der Unterhaltung und Belehrung mit Befeitigung alles rein 
politiihen Stoffes gewidmet find, Wir > dadurd in den Stand gelegt, unferen 
Leſern eine ausgewählte, nie veraltende Sammlung von Novellen, Biographien, Zin« 
der · und Sitten\hilderungen , Kunft-, Literatur und Theaterberichte zu liefern und 
werden dabei ſtets bedacht fein, mur folbe fremde und eigene Mittbeilungen zu 
bringen, die nad Inhalt und Korm ausgezeichnet find und Das fittlihe Gefühl nicht 
verlegen. — Bei der weiten Verbreitung Des Blattes eignet fi dasſelbe vorjugd- 
—* jur Deröffentlihung von Anzeigen aller Art, die ſteis den beiten Erfolg 
aben. 
Das Mainzer Journal erfheint in Groß-Bolio Format und wird täglich 
mit den Rheiniſchen Blättern (in Grof-Duart-Formarı, mit Ausnahme der 
Sonntage und der höchſten Feiertage, um ſechs Uhr Nachmittags ausgegeben. Beitel: 
lungen nebmen ale Poftämter an; für Mainz die Berlagsd:Ervedition von 
Johann Georg Wirth und Comp, Der Preis des Blattes ift bier in Mainz 
einge 8 fl. in vierteljähriger Vorausbezahlung; im gefammten Gebiete des Fürſtlich 
urns und Taxio'ſchen Poſtbezirkes ebenfalls 8 fl.; unſer Blatt ift alfo auch ım Ders 
bältnifje zu Dem, was es bietet, die mohlfeilite aller concurirreuden Zeitungen. In— 
ferate aller Art werden aufgenommen und wird Die vierjpaltige PetiteZeile oder 
deren Raum ſehr billig, mit 3 fr., berechnet. [2a] 


Folgendes ift na 
fhreibungen, weldye im bem täglichen Börfen-Kours-Berichte nicht angegeben find. 














Gläubigerladung. 

Die Berlaffenfchaft des Bil 
werd Moſes Hellmann von Hei⸗ 
bingäfeld betr. 

Zur Geltendmachung allenfallfiger Kor: 
derungsanfprüche wider die rubrigirte Der: 
laſſenſchaft wird Tagfahrt unter der Rechts: 
folge der Nichtberücdfihtigung bei der 
Maffa-Auseinanderfegung auf 

Donnerstag den 16. Oktober I. 8. 
früh 8 Upr 


dabier anberaumt. 
Würzburg den 16. September 1856, 


Köntglicyes Landgericht l. / M. 
vn 


Herlet, 1. Aſſeſſor. 
Exp. Nr. 10,062. - 


Mr Arbeitslampen zum Hin 

gen find billig zu verfaufen in der 

GihborngaffeNr. 48 über 2 Stiegen. [2a] 
Kurs ver Gelvforten, 


Dom 22, September, 
PBiftolen 9 fl. 33-39 fr. 

„ preufiiche OR. 51—52 fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde Ofl. 45 fr. 
Rand-Dinrkaten 5 fl. 335, fr 
20 Kranfenftüde 9 fl. 1714— 181, 
Engl. Sonvereins 11 fl. 40—44 fr. 
Gold al Marco 377-379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fe. 

„» Kaffenanm. 1 fl. 44°,— 44°, fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 431/4 fr, 
5 Frankenthalet 2 fl. 20—20'/, i. 
Hochhaltig Silber 34-38 fr. 


kt. 










Ludwigs -Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Antafı- Abgang Untnfr.| Abgas 
von | nad Züge von mad 
Frankfurt. Bamberg. 
Ta. gt. | äthua. am a Jet 
5er) Porzug- Ye 
118 a.]2s 125m] 46 A 


MI Güterjus. 
Fr gay as M 


8.138. 


®) Mulunft des Giluges in 
Raten, in Erioyia 9 Ude 15 
andern Zuge frab 

+) Anlunft bes 
> Ur früh 


Märden 9 Ar 30 M 
BR Magrs, m Berlin 


4 Ahr 
Porzuges in Paris ardera; 14 


bem Franfi. „Börfen-Gourd-Blatte* der ungefähre Stand der füritl. und gräflichen Schuld · Vet · 


| zu haben anzubr. ] | ’ 
3 pOt. Anhalt-Ciha . . . — 75 4 pÜt. Gräfich Szapary | — * 
3%, „ Landgrän. H.-Homb. .  . — 39 4. Be Genols - 7 
3%, „ Löwenst.-Wertheim (bayer.) . _ 86 4 „ Schönbern | 65 - 
31, „ Fürstl, Fürstenberg i _ 86 4 ,„ Saudor . — | 64 
31/5 „ Neuwied R 8 — 4 „ Strachwitz 65 * 
3bLelalagen (bad.) — su 4 „ Carl Eite x ze | 
8 » do. . . — 79 4 „ Hugo Eltz R 7114 19 
5 s do. . . _ - a „ Viear A 63 1 
3%, „ Solms-Laubach . : 90 sg 4 ,„ Niky i _ 60 
34, „ Solms-Rödelbeim . i 90 89 & „ Hunyady : - 6% 
3/4 „ SBelms-Lich An: 90 54 7 7 ee 43 | = 
8%, „ Isenburg-Birsten . . . 89 4 „ Henkel r. Donnersmark . . — 8 
4 ,„ Hohenzollern - Hechingen 5 _ 9 4 „ Ungar, Waldburgersch. . r _ 61 
4 „ Lomalte . . 20. _ 78 4! „ Fürstl. Fürstenbergische 101 o'; 
4 „ do. neu _ 54 | 41), „ Esterhazy Mich. . » — 
4 „ Homb.-Meisenh | - 95 N 43 „ Batthyany Gust. — 68 
4 „ KErzberz. Karl'sche . ı 8 8 44 „ Batthyauy Jol. B. _ | 7 
4 „ Ferdinand Coburglsche , — —2 al, „ Orcay —— 70 — 
4 „ Pfirstl. Esterhazysche . 65 — 4, „ Satarıy . 71 - 
4 „ dm Loose . - 68 4 „ Karoly . 69 * 
4 „ Fürstlich Palc, — 63 N 4/2 „ Forgaes 69 - 
3 „ Gräf. Palify ß — 63 4, „ Pejacerich . s . — 71 * 
— . 76 — Fürstl. Windisch-@rätzsche fl. 20 Loose 26 I» 
4 ,„ Fat. Osttingen-Wallerst. _ B6 Gräß. Waldstein-Wartemb. A. 20 Loose 26 * 
4 „ Wittgenstein-Berlabw — us Gräf. Carl r. Keglevich. fi. 10 Loose 13 \ 12% 
4 „ Erbach-Fürstenau . — A 41/, pCt. Triester Loose , . 2.» % 9 
4 „ Gräflich Szechenyi . _ 66 | 


Im Verlage der Stabel’jdhen Bude und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Hbonnement auf den Anzelgtt beträgt 
” ti 9 kr., ib 24 fr. bier 
A 266 “an bl alın U base Fohlen, 






KagsFalender: Gerhard. Sonnenaufgang: 5 übr 50 Minuten — 
Sonnenuntergang: 5 übe 54 Min. - Mocbunterg : A llhr 35 Minuten, 
Ibermometer no Resumur 7 Uhr Arüb: 9 Grar Wärme, Mittag 12 Ubr 
12 Bra Tdrme — Mamermreael: iR das Ende des Monats 
alt, fo folgen in 100 Bällen 61 Wal kalte Ainter, 





Pränumerations- Einladung. 


Beitellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
„Neuen Würzburger Zeitung” eriheinenden 


Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 1. Okt. beginnende vierte Quar— 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpedi— 
tion, für auswärts bei allen fönigl. Pojtämtern an: 
genommen. Der Abonnement: Preis beträgt bier 
wie in ganz Bayern vierteljährlih 24 Er.; 
außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöh: 
ung ſtatt. 


Erped.d. N. Wiürzb. Ztg. u.d. Anzeigers, 


(Stabel’ite Buch · und Kunftbandlung). 


Lofaled und aus dem Kreife. 


* Seftern wurde uns die Nr. 134 des „Angeigers* vom 
4. Juli d. J. welche wegen einer Bemerkung über den Candtags- 
Abſchied mit polizeilichen Beſchlag belegt worden war, zurüdgege- 
ben, nachdem von Seiten der Gerichte ein Grund zur ſtrafrechtl. 
Verfolgung darin nicht gefunden wurde, 

"Schweinfurt, 23. Geptbr. ' Der heute begonnene 
Shafmarft ift ſeht lebhaft. Bis Mittag find bereits mabe 
an 7000 Stüf Schafe zu Markte gebracht, und der Zutrieb 
neh immer im Gange, jo daß diefer Markt jedenfalls bedeu- 
tender, als der vorjährige werden wird, Zroß der vielen frem- 
den Käufer ſcheinen Die Preiſe doch etmas zu finfen, da die 
bereits abgefchloffenen Käufe für fettes Vieh nicht über 25 fl. 
pr. Paar geben. Bronzöfiiche Händier haben bereits an 400 
Stũck gefauft, fämmtlic fette Hammel im Durchſchnitt zu 24f. 
dad Paar. Auch Sachſen und Preußen find am Blake, doch 
ſcheinen Diefe mehr Gangvieh kaufen zu wollen. Jedenfalls läät 
fid) erwarten, daß der biefige Schafmarft zu den bedeutenditen 
Diefer Art zu zäblen ſeyn wird. — Eine arge Unthat habe id 
aus dem Orte Wagenhaufen, Logs. Haßfurt, zu berichten. Der 
Sthaflnecht des Gutspäcters Eberbard auf dem freiberrl. von 
Dittturtb'ihen Gute Bagenbaufen hütete am Sonntage wie 
gewoͤhnlich Die Schaafe auf der Gemeinde-Markung, wo der 
Gutsberrfaft das Hutrecht zuſteht. Mehrere Bauern, fon 
längft darüber erboßt, rotteten fid am Sonntag Nachmittag 
jujammen, überfielen, mit Rnütteln bewaffnet und mit Hunden 
verjehen, damit auch der Schäferhund beſchaͤftigt mar, den nichts · 
ahnenden Schaffmecht, ſchlugen ibm nieder, und verwundeten ibn 
dermaßen (gräßlich wie ein Augenzeuge berichtet), Daß er-geitern 
bereitö geftorben ift. — Die Magd eines bieftgen Sguhmachers 
wurde heute arretirt, weil dieſelbe aus dem Laden ihres Dienſt⸗ 
herrn ſchon laͤngere Zeit Schuhe entwendete und ſolche ver- 
faufte. — Der biefige Bierbrauer G. Hagemeier wurde geſtern 
Nachmittag bei den fogenannten drei Jungfern, einer verrufenen 
Stelle im Balde, 1 Stunde von bier auf der Straße nad 
Königehofen, von mehreren Burſchen überfallen, entzog fid aber, 
da er beritten war, ſchnell ihrem Angriff. 

Aihaffenburg, 24. Sept. Se. Mai. der König ud 
wig haben zu beflimmen gerubt, daß auch dieſes Jahr zur 





Mittwoch Einridumgsgebübr: Die preifpaitige Zeile 
D 
24. September | 


ober deren Kaum wird mit 3 fr., bie 1856 
jweilpaltige mit 6 Fr. und bie durchlau⸗ . 
fenpe Zeile mit Or. berechnen. 






Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig am 18. Dft. die Armen 
im biefigen königlichen Schioffe gefpeift werden follen. 
(Aſchaff. tg.) 





Vermischtes. 


Ründen, 233. Sept. II. M. HH. der Prinz und die 

—— Adalbert werden nicht, mie früher beftimmt war, am 
., fondern fen am 4. Oftober bier anfommen, Ebendeßhalb 
erfolgt aud die Rüdfchr der fl. Majeftäten von Berchtesgaden 
ſtatt am 4. am 3. fon, — Ueber die fetten Lebensmomente 
des verlebten Staatsrath8 Frhrn. v. Glofen vernehmen mir, ' 
daß er, im rubiger Faſſung feinem Ende entgegenfehend, eine 
halbe Stunde vorher mehrere letztwillige Verfügungen Diktirt 
bat und, ald er ermüdet war, Außerte: „Laflen wir das jest 
genug ſeyn z ih will nun ausruhen!" Mit dieſen Worten legte 

er fih auf die Seite und entichlief, um nimmer zu — 
(B. 2) 

Rechrichten aus Berchtesgaden zufolge haben Se. Majeſtät 
der König am 16. do., an der öftlichen Keljenwand des Könige- 
jee's, pr ber Gotzen⸗ und Regenaip eine Jagd auf Gemfen 
abgehalten. Das Refultat war aber fein ergiebiges. (B. &.) 

Die aus dem Heilbronner Tagblatt mitgerbeilte Nachricht 
von Vornahme der Vorarbeiten zu einer Heilbronn: Würzburger 
Bahn beſtaͤtigt fich. Dasjelbe Blatt meldet iebt aus FKün« 
zelsau, 18. Sept.: Die zu Aufnahme der Vorarbeiten für die 
Heilbronn» Bürzburger Eſſenbahn niedergeiegte technifhe Gom- 
miffion ſcheint bereits in Thätigkeit getreten zu feun. Geftern 
Abend fam zu diefem Zwecke Hr. Oberbauratb v. Gaab in Be* 
gleitung eines weiteren Technifers mit einer Maffe Karten unD 
Mebapparate ꝛc. bier an, begab ſich beute Vormittag am Koher 
binunter nah Niedernbal und Forchtenberg, und, wırd ſich vort 
da aus wahrſcheinlich in das Jartthal verfügen. ferner jchreibt 
der Kocher» uud Jaztbote, dab Künzelsau zum Sig des Bu“ 
teau für diefe Vorarbeiten auserfehen fey. Alla. 3.) 

Borms, 18. Sept. Die „Wormſ. 3.” vernimmt, ba 
die Genebmigung des groß. heſſ. Miniiterium für Errichtung 
eines Lutberdenkmals in Worms eingetroffen ift. 

* Die Generalverfammlung der deutſchen Gefchidrt® 
und Altertbums»-Dereine, welche in der legten ode 
zu Hildesheim verfammelt und von 123 Theilnehmern beſucht 
war, wird nächſtes Jabr in Folge befonderer Einladung in 
Angsburg wieder zufammentreten. 

& Branffurt, 23, Sept. (Pr.-K.) Heute wurden Die 
erſten Aepfel an unſere Stadtthore gebracht und zu 7 fl. 30 fr. 
per Malter verfauft 

Paris, Sonntag, 21. Sept. Der „Woniteur De k’armer,” 
fant, dab die Nachricht, die Gppedition gegen Großfabplien 
babe bereit® begonnen, falſch jey; dieſelbe fey nicht fofort nötbig, 
weil eine den Kabylen beigebrachte erntlihe Schlappe ibnen 
die Entwidelung der Agitation nicht geftattet habe. 

(Z. D. D. N. 3.) 

» Baris, W. Sept, Belanntlih hat die Administration 
der Nord-Eifenbahn einen von franz. und engl. Polizger-Agenten 
begleiteten Inſpeltor zur Berfolgung der flüchtigen Earpentier 
und Grellet mit ausgedehnten Vollmachten verſehen mad den 
Der. Staaten geſchickt. Nad dem Auslieferungs - —— Iwi · 
ſchen Frankreich und den Ber. Staaten fann Die And ientung 
wegen Mords, betrügerifhen Bankerott'# und Unterih — 
von Stantspapieren erfolgen und man bofft, DaB die eg AN, 
Regierung den Cifenbahn - Aftien- Diebitapl al® im ird us 
Kathegorie fallend anfehen werde. ZJedenfals aber = und fie 
aufgeboten werden, fih der ſauldigen zu hemädtigen Kun .t 
nad Frankreich zurüdzuführen, was alerdina® äinen Dieler 
wenn es den Blüchtlingen gelingt, Kentudp oder 


Staaten ju erreichen — große: eg bieten dürfte. — 
Uebrigens ift es bereits gelungen, eines Theils der entmendeten 
Altien wieder habhaft zu werden. Eo ſcheint, daß Garpentier 
und Grellet, eine bedeutende Summe, gegen Vorſchuß des Drit: 
tels, bei der Banf von Frankreich deponirt batten,; andere 
waren bei Wedel: Agenten ald Dedung für Börſeneperationen 
binterlegt worden, jo daß man hofft, der auf 6 Mill. gewerthete 
Derluft werde fidy nicht unmejentlich verringern, (Die Angabe 
der „Köln. Itg.“, dab er 30 Mill. betrage, mar übertrieben.) 
Aud denkt man — wenn e8 gelingt die Diebe zu verbaften — 
noch eine bedeutende Summe in ihrem Befig zu finden, 


Geſtorben: Iu Lyon St.+Eve, einer der tüchtigiten 
frangdj. Kupferſtecher, 46 J. alt, 

* Mailand, 18. Sept. Bei dem Brand, welcher neu: 
lid in den Reiter-Baraden des öſtetreich. Uebungs-Ragers bei 
Somma ausbrad, find 20 Mann und 150 Pferde in Den Flam- 
men umgelommen. 

Madrid, 18, Sept. Die Madr. —ñ— beſchaͤftigen 
ſich heute mit dem am 16. d. auf der Eiſenbahn von Albacete 
ftattgehabten Unglüdsjale. Ein Waggon des Zuges der von 
Sevilla fam, war in Brand geratben; einige der Darin befind« 
lich gemelenen Reifenden büßten Das Leben ein; mehrere Pers 
fonen flürzten fi, um den Flammen zu entfliehen, aus dem 
Baggon; jrei Schweſtern, welche ſich umter dieſen befanden, 
erlagen am Abende in Aranjueg, wobin die Derwundeten ge- 
bracht wurden, ihren Verletzungen. Es it wahrſcheinlich, daß 
ein Zündboljdhen oder eine Eigarre das große Unheil anitif 
tete, Der Minifter des Innern bat eine ſtreuge Unterſuchung 
angeordnet. (dt. 3.) 


Madrid, 18. Sept. Borgeftern murde hier eine Ber 
ſchwörung entdeit, deren Zweck es war, in den Gebirgen 
Zoledos eine carliſtiſche Faktion gu organifiven. Die Ver- 
fchmworenen wollten geſtern nach dem Sammelplap abgeben, aber 
die Polizei verbajtete einen angeblichen Brigade - @eneral und 
einen Kommandanten, welde die Chefs jeun follten, und 12 
Individuen, melde ſich verführen liefen. Man weiß nicht, ob 
Dieie Verſchwörung meitere Verzweigungen hatte. Die Ber 
bafteten wurden dem Kriegsgerichte übergeben. (8 P.) 


Aus Warſchau vom 16. Sept. ſchreibt ein Korrefpondent 
der „Bresl. Zta.”: „Im Juni fünitigen Jahres werden auch 
mir in Warſchau eine Juduftrie-Nusftellung baben, frei- 
lich feine allgemeine, die aber doc in Betracht der riefigen Aus» 
debnung des Kaiferreiches, welches eben jo mie das Großber- 
— Finnland und das Königreich Polen auf dieſer Ausitels 
ung gleichfalls vertreten werden wird, chen feine gering zu 
achtende feun dürfte. Zum näberen Verſtändniß ſey für jet 
bemerkt, daß ein kaiſerlicher Ulas von 1847 Induftrie-Ausitel- 
lungen für dem Umfang des ganzen rufj. Reiches in Zeitab« 
fchnitten von je vier zu vier Jahren in den Drei Haupfitidten 
Vetersburg, Mostau und Warſchau feftiekt, und daß im Jabre 
— die Reihe zum erſten Male an unferen Ort kommen 
wird,‘ 

Konftantinopel, 12. Sept. Ein Erdbeben bat ſich in 
Angora «Kleinaflen» am 27. vor. Mis. ereignet und großen 
Schaden angerichtet. Meſt. Korr. ) 


Konftantinopel, 15. Sept. Der engliſche Admiral 
Xpons bat den Befehl erhalten, mit feinem Geſchwader fo 
lange im ſcwarzen Meere zu bleiben, bis die Angelegenheit in 
Bezug auf Bolgrad und die Schlangeninfelm geordnet 
it. Zrankreich jol eine zurüdbaltendere Etellung eingenommen 
baben ; nichtedeftoweniger wird es einige Kabrzeuge jbiden. — 
Das Journal de Konftantinople berichtet von einem am 8. zu 
Trapezunt ftattgehabten ernften Conflikt. Türtiſche Boots: 
leute riſſen die Alagge eines ruſſiſchen Handelsidufis berab und 
marfen die Matrofen ins Meer. Der rufliihe Conful dringt 
auf Abjepung des Hafenfapitins und auf Entſchädigung und 
verlangt, dab man dem türkischen Matrofen die Baflonade er: 
theile. Der Divan bat eine Unterfuhung eingeleitet. (#. P.) 


Ronftantinopel, 11. Sept. Die öſterreichiſche Regier- 
ung bat die offiziele Anzeige Hemd daß fie die Donau 
fürftentbümer biß zur volftändigen Ausgleihung der Dife 
ferenzen zwiſchen Rußland und der Zürfei (über die Gränsre- 
gulirung in Beflarabien und Aleinofien und über die Beſetzung 
der Schlangeninſeln, bejept halten würde. (Z. D.) 


Petersburg, 15. Sept. Der „Invalide“ gibt einige 


amtliche Notizen über die zur Krönung in Moekau anmejenden 
— —— —ñ —ñ— — —ñ eese — 


* 


offiliellen · Perſönlichteiten. Danach hatten die Krönung verberr- 
lihr: 6 außerordentliche Botſchafter, 12 außerordentliche Ge 
jandte und bevollmächtigte Minifter, 4 außerordentliche Geſandu 
3 Geſchaͤftoträger; Die Gefammtjabl des ammefenden Diplome 


tiſchen Korps belief fih auf 106, wobei nur der päpitlihe Ge | 


fandte, der zum Krönungstage noch nicht eingetroffen war, fehlt: 


Man behauptet, dab man in Betreff des Ericheineus des päpft 


lichen Vertreters bei dem Krönungs- und Salbungs- Alte im 
Unklaren ſich befand, wo und wie er zu placiren ſey. Die A 
weſenheit desjelben bat alle diefe Schwierigkeiten gehoben. Vor 
ruſſiſchen hoben Geiftlihen waren bei der Krönung anmwelend: 
2 Metropoliten, 8 Erzbiihöfe und Biſchöfe und 2 Beichtwäter 
des Hofes; ferner 48 Mitglieder des Reichsrathes, 3 Staatt 
fefretäre (Rußland, Polen und Finnland), 1 Ober: Procurater; 
vom Militär (außer den am 7. Sept. beförderten): 62 Gene 
raladjutanten, 20 Generale & la suite, 39 Blügel-Adjutanten; 
int Zager waren aufammengezogen 755 Bataillons, 84, Schwa ⸗ 
dronen mit 96 Feldgeihüpen Sup und 40 Geſchutzen reitender 
Artillerie, (8. 3.) 
Bafhington, 4. Sept. Gegen den Sicherbeitsaueſcheß 
in San Franzieko bat die Regierung einzufchreiten befchloifen. 
Befehle, deren Inhalt man nicht kennt, nad an die Kapitine 
der Kriegsſchiffe abgegangen. (dr. 3) 





Politiſches Regiſter. 


CGeſterreich.) Der öſterr. Geſandte in Moskau hat, um 
feinen Aufwand bei den Krönungöfeſerlichkeiten zu beſtreiten, 
2 Mil. fl. zur Verfügung befommen. 

(Sranfreih.) Es it nunmehr beftimmt, daß die jur Der 
portatton Berurtheilten fünftig nicht mehr nach Cavenne, jondern 
nah der auftraliſchen Juſel Neukaledonien fommen. 

Spanien.) Narvaez bat die Erlaubniß zur Rückleht be 
kommen. 

(Türkei) Die Greßmãchte haben ſich gegen die Grmritr 
zung der Grenzen Montenegro’s ausgelproden, melde Für 
Zamel, um die Selbſtändigkeit feines Fuüͤrſtenthums zu fies 
verlangt hatte. 





Handels- und Börjenberichte. 
Srucht: Wlittel-Preife. 


Datum sem. Waigen, Rorm. Gerje. Habet 
Drte Tag. Monat. dj. Fr. Bd fr Amon m Lb 
Nürnberg -» 20, Scput. = — 24332 174 N 19 7 46 
mg du 6 BH H— Bl 
and . a RL 2 55 MR 512 
un Mm _— -— — 139 7- 
van 2 A — — Ab WB 5 Bo 
Sapreusp WW. — Aa Wis HR 16 
Een. A Ad Ta de 62 
Dale :,..D. u _— — -—— 129 53 
Umoau MW. u U 2612 55T Th 
Yunden . U un = a 1539 i 6 68 
Nordiingen „2. 2. m 2235 2139 u 44 68 
Menu... AM ee hl 
Samtiniun wu. " — 49 wm 524 65 
Weintubarg U ua 2 ah 
wWurjdiug WU, u 435 183 1537 6 
Augsburg 1 mw 2256 2119 1553 1342 59 
Sud... .. I. 2 ⸗— 975 un 74 
Yanbebut 19. —— 32 53 142 Hi 
En. 2.2... BO u —-——- 2571538 1126 >®B 
Landau pr. äir. . D. u 5 568 739 336 5454 
Zweldruden p. dr. 8 „ 59 80 6il 6 3° 
WBunzendauien . » I. u —— 2 165 eh 
Tintelsih. 0. MT. 2328 3 Tal, 2 bl 
Bilsbofen AM. u 0 AS 155 0 64 
Reuburg a. d. D. 1. u —— 257 16 1 152 53 
N a AU 98 
Speyer per Bir. » ii om 0519 75 dl 
Siraubing .:- 1. u -— Aa 712 3 5° 
Mainz, pr Sad. 1. „ —— Bau ı2 3 856 4% 


Yugsburg, 22. Sept. Pater. 31pCt. Oblig. 89 8. ; rl 
94} &. 943 B.; 41» Gt. 1015 8, ; 5pGr. Iepte Emifften 102} Bi 
byGt. Dritte Emifion 100] B.-- ©. ; Grundrenten· Abloſ.ODblu 
95 B.— ©.; bayer. Bankaftien mit Div, II. Sem. 782 9. — ® 

———————— — 





Verantwortlichet Redalleur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. I. Stabel, 


Anfüundigungen. 





S. Breunig, 


Domstrasse Nr. 177, 


ampfiehlt die neuesten 


Winter-Rock-, Hosen- und Westenstoffe, 


sowie sein in allen Artikeln wohlassortirtes 


[36] 


Hoerrenmodewaaren- Lager. 
SHerbit-Ueberiwürfe, wie Mäntel, Lama, glatt und carrirt,. 


Zephyr, Tücher ze. empfiehlt 


[vz 


in großer Auswahl 
Carl Bolzano., 


Das Neueite 


in Herren-Anzügen it vorrätbig im Kleidermagazin von 
Joh. Mart. Hofmann 


[3«] 


Aromatische Kräuter-Seife ın Stüden 4 21 fr. 


am Kürjchnerbof vis & vis dem Hrn. Rappert. 


Dieie mittelſt fräl- 


tiger, jrifcher Feübjahrs-Rräuter bereitete Seife, als vorzüglid für jede Toilette und 
Hausbaltung zu empfeblen, bejigt Die Cigenſchaften, daß ſie die jo laͤſtigen Haut: 
unreinfichkeiten 2c. ſcher entfernt, und bei fortgefeptem Gebrauch den Zeint nicht 
nur verichönert, fondern bis ins fpätefte Alter ſriſch und belebt erhält. Zu ha— 


ben bei 
ve 
\ = 
— 


Bekanntmachung. 


Zur Zeit iſt dabier die Stelle eines 
Polizeiioldaten erledigt und joll demnãchſt 
wieder bejeßt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle baben ſich 
über gejunde und kräftige Körperbeichaf- 
fenbeit, Danm-über ziemliche Gemwandibeit 
im Schreiben und quie Auifübrung aus: 
zuweifen, ‚und jollen wo möglich im fal. 
bavr. Militär mit Auszeichnung gedient 
baben . 

Der Gehalt beitebt in 30 fr., beiieb 
ungsweile 36 fr. täglich, in freier Mon» 
tur, Freibeit ärztlier Hilfe, ſowie Medi- 
famentenfreiheit und berfömmliher An« 
jeigegebübr. 

Geſuche um dieſe Stelle find mit den 
erforderliben Zeugnifien binnen 4 Wo: 
hen anber in Einlauf zu bringen. 

Lohr den 20. September 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
Kurz, Bürgermite. 


Bekanntmachung. 


Wegen ungünftiger Witterung wurde 
der Jahrmarkt vom 8. ds. Mts. anf 
Sonntag den 28. September verlegt, 
was Anmıt bekannt gegeben wird. 


Heidingsfeld den 23. Sept. 1856. 
Der Stadtmagiftrat, 


G 
Erp.-Nr. 3116. 


Bekanntmachung. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß 
der verlebten Gärtnerswittwe Barbara 
Göbel dahier find 

Donnerstag den 16, Dftober I, I. 

Vormittags 9 Uhr 
im Ddieögerichtlichen Geſchäftszimmer Nr. 


Carl Bolzano. 


10 bei Vermeidung der Nichtberückſichtig⸗ 
ung bei Bertheilung der Maſſe geltend 
au maden. 
Würzburg am 12. September 1856. 
Königl. Kreid- und Stadtgeriät. 
Seuffert. 
Erp.:Nr. 19,833, 


Stadi-Ibeater. 


Mittwoch den 24. Sent.: Lueretia 
Borgia. Tragijde Oper in 3 Alten 
von Donizetti. 

Donnerstag den 25. Sept. Abonnemt. 
susp. Abjcieds : Konzert des 13jährigen 
Biolin-Virtuojen Wild. Bauerkeller, Lau— 
reat des kaiſ. Konfervatoriums in Paris. 
1) Duverture zu „Figaro's Hochzeit“ von 
Mozart, 2) Nach der Duverture: Fan- 
tafie Über den „Sehnſuchtswalzer“ von: 
Alard. 3) Nah dem erften Stüde: Gon- 
certo von R. Kreuger, Lit. G. 4) Zum 
Schluß auf Verlangen: Fantaſte über 
die „Negimentstochter"' von Alard. Sämmt: 
liche Muſikſtücke mit Orceiterbegleitung, 
vorgetragen von Bauerfeller. Dazu zum 
erſten Wale: Wlauderitunden. Luſt 
ipiel in 1 Akt von Ph. Großmann. Hier- 
auf: Das Salz der Ehe. Drama 
tiiher Scherz in I Akt von E. A. Görmner. 


Stelle: Gefuch. 


Gin junger Mann, der bier feine Lehr- 
zeit beftand und mit guten Zeugniſſen ver- 
jeben ift, jucht unter beſcheidenen Aniprüs 
den in einem Spezereigefchäft eine 
Stelle. Der Eintritt könnte ſogleich er: 
folgen. Briefe erbittet man unter Chiffre 
F. G. franco an die Exp. ds. Bl. [2a] 


— — — — — — — — — — 
(Fire feine eiferne Geld-Eafjette 

it aus freier Hand billig zu aa 
2a 


Muck. 


fen. Näheres in der Expedition. 


Sängerkranz. 


Donnerstag den 25. September in den 
Theaterhuuslokalitäten 


Hesellfchaftsabend für Damen 
und Herrn 


mit Vorträgen der Familie Elstner. — 
Anfang 8 Uhr. 

Samstag den 4. October in den Dr, 
Warmuth’schen Sälen 


Tanzgesellschaft, 


Bezüglich des Einführens von Nicht- 
mitgliedern wird auf die Statuten ver- 
wiesen. 


Der Ausschuss. 


Getraute. 
In der Schottenfirdhe: 
Am 24. Septbr.: Georg Joſeph Janda 
Feſtungskirchner, mit Maria Regina Die 
aud Meſſelhauſen. 


In der C. H. Beck'ſchen Buchhand- 
lung in Nördlingen it erſchlenen und in 
Würzburg in der, Stahel'ſchen Buch- 
und Pre vorräthig: 


Die Juſtizgeſetze vom Jahre 
18°°%e in 8, 4B. Preis 18 fr, 
Da diefe Gefege allen Herren Beam: 

ten und Redtspraftifanten ꝛc. unentbebr- 

lich fein dürften, fo werden ſolche zur ges 
fälligen Abnahme bejtens empfohlen. 


Fremden: Anzeige. 
Rom 23 September. 

Arler. Dr. Friederih mit Gattin, Profeifor, 
und Frls. Magier u. Mayer a. Undbad. übe 
ter, Ongen., und Brise. Schmitt w. Bühler aus 
Mumberg. Frau Baling, Naufms,-Gattin aus 
Branffurt. Richter, Stud. med, a. Jena. Ail.: 
Worme aus Berlin, Manbeim aus Antwerpen, 
Mep a. Schweinfurt, Körber a. Düſſeldorf, Wolf 
a. Köln, Kaujel a. Danau, Sternberg u. Den 
a. Wranffart. 

Wleebaum. Bilcher, Dberpoftratd a. Münden, 
Gebr. Hagbt Priv a. Augsburg, Summa, f. 
Staatsanwalt a. Orttingen. Gindele, Konditor 
a, Um, Wabensberger, Bierbrauer a. Ingel- 
ſtadt. Sauflıe.: Dabmert mit Mutter a. Stoln, 
Ver a. Donaumörib, Kern a. Weiſſenburg, Wirth 
a. Oeſſtuthal, Sapl a. Baſel. 

aAronprinj. v. Wolf mit Fam. a. Berlin. Frau 
v. Nüdt mit Bed. a. Karletude. Baron v. Hirſch, 
Bangıier u. brlg: Konſul mit Gem. a. Müns- 
den. Se. Erl. Wraf Nebtern-Limburga Some 
merbaufen. Rebenal, Sreistalier a. Ansbach. 
Weidner mit Bam., Lanbrichter a, Miltenberg. 
Macher mit Gem., Nent. a. Ponden. Obermayer, 
Priv. a Münden. Gerner, Def. - Wittme aus 
Sindolsheim. KAflte. : Licht a. Danau, Madın- 
dern a. Mannbeim, Bedkb mit Frau a. Nürnberg. 

Schwan. Kite: Daumüller a. Konſtanz, Dt- 
tenfojer a. Baytrodorf, Kohnſtamm a. Nieder: 
weren, Rinfer a. Zauberbüchofsbeim, Wangel a, 
Gvenloben, Kieneis a. Regensburg, Biedermann 
a. Dfienburg, Bleher a. Mainz, Schufler aus 
Schweinfurt, Stalbauer a, Shwanbrim, Baatler 
a. Wentfeiden. Dartil.; Walter >a. Fraulfurt 
u. Helmerih a. Hochheim. Elhardt, Steuerlom, 
a. Münden. Bierling, Student aus Münfter- 
Wippert, Dr. med. a. Königsberg. Rind, Me- 
Hanitus a. Meimar. Träger, Priv. a. Erlangen. 

Wittelsbacher Dof. v. Deibeloif, Urditelt a. 
Stuttgart Grau Äriedrih a. Konigsboſen. Pobl, 
Stud. med a, Bırdlau. Lechntr mit Gem. u, 
Begleit,, Priv. a. Igrol. Kauflle.: Koftner a. 
Nürnberg, Dobler a Gorba, Zraub a. Kaſſel. 

Württemberger Gof. Graf v. Ingelbeim aus 
Geißenbeim. Url. Hummel a. Warltbeit, Kilte.: 
Bauer m. Gem. a Warfibreit, Cramer m. rl. 
Toter a. Schweinfurt, Wuntber a. Köln, Une 
drießen a, Grefeld, 








Aehte Alizarin- Tinte in Flacons à 36, 24, 18, 12, 
9 md 6 fr, ’ 

Gallus-Tinte vorzüglicher Qualität, 

Feinfte rothe und blaue Tinten in Flacons & 24, 18, 
15 und 9 fr, 


Tinte zum Zeichnen der Wäſche per Flacons 18 fr. 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


A. Herold, 
vormals J. R. Schönecker, 
au Schmalzmarkt. 


Bekanntmachung. 


Das Aufſchichten von Gtrob, Heu se. auf Boberräumen beır, 

Bei Dornahme der diesjährigen Feuerbeſchau wurde der ſchon öfters gerügte 
Mißſtand wiederholt wahrgenommen, dag Heu, Spähne und leicht brennbare Gegen: 
fände auf Dabböden oder in der Nähe von Feuerftellen aufbewahrt werden. 

Zur Sefeitigung der jo großen Gefabr, welche eine derartige Aufbewahrung den 
Einwohnern der biefigen Stadt droht, wird unter Bezuguahme auf die Depfallt be 
ftebenden und genehmigten polizerlihen Vorfchrijten für die Stadt Würzburg zur 
Sicherung gegen Feuersgefabr Folgendes fpeziell bekannt gemadıt: 

Brennbare Materialien, Papier, Heu, Spaͤhne, Stroh , Hanf, Blade, Pech, 
Schmalz, Bade, Uufchlitt, Schwefel, Del, Koblen, Brennholz, Rothgerberrinde, 
geiftige Flüffigkeiten 2c. Dürfen niemals in den obern Hausftöcden, noch weıt we- 
niger aber auf den Speichern unter dem Dache oder in der Nähe von Feuer: 
ftellen, jondern müflen zur ebenen Erde in wohlvermahrten Gewölben und Kel- 
fern forgfältig untergebracht werden. Auf Heuböden, durch weldhe Kamine jieben, 
müffen leßtere in einem limfreife von mindeftens auf vier Schub frei fein. 

Borzüglic darf die Aſche, melde, ſich in jedem Hausweſen vorfindet, weder in 
hölzernen Geſchitren, noch in hölzernen Gemäcern,, vor Allem aber nicht unter 
dem Dache, fondern nur zur ebenen Erde oder im Keller, an cinem ſicheren 
Orte, mohin fein Wind dringen fann, in erdenen, fteinernen oder eifernen Geſchir⸗ 
ren wohl verwahrt werden. 

Ale Dahöffnungen müſſen mit Läden oder Glasrabmen verfehen werden, um 
ſolche bei einem nachbarlichen Brande ſchließen zu können. 

Diejenigen Hausbefiger und beziebungsmeife Einwohner, melde dergleichen Ge— 
gran aufzubewahren baben, werden aufgefordert, diejer Anordnung unverzũg · 
ich machzufommen, und wird Jeder, der Diefem Bejeble bis zu der demmächit 
Rattfindenden Nacheuerbeſchau nicht machgefommen fein follte, unnachfichtlic in 
eine Strafe von 20 Reihsthalern oder in entiprechende Arreftitrafe genommen. 
Der unterfertigte Stadtmagiſtrat erwartet um fo mehr den ſchleunigſten Vollzug 

diefer Anordnung, als es nicht nur im nterefje des Einzelnen, fondern der ganzen 
Stadt liegt, Alles aufzubieten, jede feuerdrohende Gefahr abzuwenden, 


Bürzburg am 20. September 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 


Das Jleuefle 
in Noc:, Hoſen- und Weitenitoffen, Cravatten, ächt oit- 
indifchen Foulards it angefommen bei 
Ei Carl Bolzano. 


Anzeige 


Das Zrautberger Haus (bei Gaftell und Rüdenhaufen) 


eiert 
Donnerstag den 2. Dftober 
fein ſechstes Jahresfeſt, und werden daher die Freunde des Hau- 
ſes eingeladen, der — um 9"; Uhr Vormitttags beginnenden — 
Beier recht zahlreich beizuwohnen. 

Rüdenhauſen im September 1856. 


Der Verwaltungsausfcuß, 


Erp«Nr. 22,382/19,956. Bürdl, [2a] 





192) 


Ein tüchtiger, mit guten Zeug 
niffen verfehener Schmied finde 
dauernde Beſchäftigung. Näheres 
in der Erp. ds. Bl. [3a) 


ine abgeſchloſſene, volltändig meub- 

lirte Wohnung über 1 Stiege von # 
ineinander gebenden Zimmern mit Rüde 
und allen —* equemlichkeiten ift 
ſtündlich zu vermlethen. 

Näheres in der Exp. d. Bl. ſ3e 


Literarifche Anzeige. 

In der Kerüll'ſchen Univerfltätsbud- 
bandlung in Landshut ift foeben er- 
fhienen und in Würzburg durch bie 
Stahel’ihe Bud» und Kunithandlung 
zu beziehen: 

Dabresbericht der Fönigl. land: 
wirtbicbaftlicben@entralichule 
zu 23epbenftepban. 1356. Mit 
einem Programme: Beiträge zur 
Kenntnißdesbayerifben Wal 
des von Prof. Lidl. 8. 80 Seiten. 
Preis 24 fr. 

Bon den früberen Jabresberichten dr 
f. landw. Centralſchule Wenbenftepban ñ 
nur noch jener von 1853 mit einer Ab- 
bandlung über die Wabl eines Wirtbs 
idaftsfvitens im Allgemeinen und mit be» 
fonderer Beziebung auf Wenbenftepban 
vom f. Direftor K. Helferich (8. 60 ©. 
mit einem Situationsplan des f. Stantd- 
| Weibenftepban) zum Preiſe von 
fl. 12 fr. zu baben. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 23. Eeptember 
Piſtolen 9 fl. 38-39 fr. 
„preußiſche 9 fl. 50—51 fr. 
zen 10-1. Stüde Oil. 42 fr. 
and-Dufaten 5 fl. 34!n—35'/, fr. 
20 Frankenitüfe 9 fl. 16-17 fr. 
Engl. Sonvereins 11 fl. 40—44 fr. 
Gold al Marco 377-379 fi. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 44744494 fi. 
Diverfe-Kaffenjbeine ı fl. 4314 fr. 
5 Rranfentbaler 2 fl. 20—20'4 fr. 
rer Silber 34-38 fr. 
ollars in Gold — fl. — fr. 


Ludwig 3: Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg 
— VER 


Autafı./Utome- 
son | nat 


Fauberg. 


Anknſt Abang | 


von nach Züge 





Frankfurt. | 


—— 


! a a Jsat) 


ale | 


sy |ywA+) 
m®aI> mM 


Eilzug. 
Foitzun- gm 
Güterzug. J125m,] 44 8 
A138 * ga a ja N 
*, Ankunft dee Wilzuges Im Münden 9 Ir 20 Me. 
Rabıe, im Üeisjig D Übr 15 M. Russ, in Yan 
ausers Tags frud 4 Uhr 
#) Antenft pos Poltyuges in Pürls am. anbern 24 
5 br früb 


Main-Dampfichifffahrt. "ar" 


Würzburg nah Wertheim Minwoch und Samt 
tag Morgens 10 Uhr. — Bon Weribeim nad 
Aranfiurt jeben Donnerdiag und Gommiüg 
Mergens 5 Ubr, 





Il nous manque encore votre als 
affranchi 


S.aWurzbourg: 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Aunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Mürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












Abonnement € + Die preifpaltige Zeile 
Das auf den Mnjeiger beträgt Donnerst wird mis 3 fr., bie 
ME BOT. | mmuia B 1, 23. — —E “mit 6 fr. wub bie durdhlau- 1856. 






und bei allen E. bayer. Polämiern. 


Zagdfaleuder: Menphad. Sonnenaufgang: 5 Ubr 51 Minuten — 
Omuemuntergang: 5 Ude 52 Min. - Monbunterg.: 4 Ute 55 Winuten, 
Kbermomeier nah Resumur 7 Mbr Arüb: 10 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
12 Gran Wärme. — Bauernregei; Soriel Bröfle wor Werjes - 
laus, foriel fallen nah Jafodi 





PBranumerations - Einladung. 


Beitellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
„Reuen Würzburger Zeitung” ericheinenden 


Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 1. Olt, beginnende vierte Duar- 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpedi- 
tion, für auswärts bei allen königl. Boftämtern an: 
genommen, Der Abonnement- Preis beträgt bier 
wie in ganz Bayern vierteljäbrlid 24 Pr.; 
außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöb- 
ung ftatt. 


Erped.d. N. Wiürzb,. Ztg. u. d. Auzeigers. 


EStahel'ſche Buch und Kunſthandlung). 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Auf die Öffentlichen Verhandlungen bei dem kgl. Kreis 
und Stadtgerihte Büriburg vom 20. u 23. d. M. murden 
verurtbeilt: Martin Gundlach, led. Spenalergefelle von Marft- 
beidenfeld, wegen Berbrebens des fortaeichten Diebftable, in 
eine 1,jäbrige Arbeitsbausfrafe; Berer Schinitthamer, Schäfers- 
tnecht von Prichſenſtadt, wegen Verbredens der Widerfepung 
mittelft Waffe, in'eine Ajährige Arbeitshausftrafe ; Friedrich) Hei- 
Henröder, led, Dienfifnecht von Sterbirig, wegen Berbredhend 
des ausgezeichneten Diebkabis in eine Zjübrige Arbeitshaus- 
ſtrafe; Valentin Kraus, Schmiedmeifter von Erlad, wegen aus 
Fabrläffigkeit begangener poliztilich frafbarer Körperverletzung 
in realer Konkurrenz mit einer polizeilid frafbaren Körpervers 
legung und einer polizeilich ftrafbaren Beihimpfung in eine 
or doppelt nefhärfte Arreitftrafe, und Georg Ludwig Medon, 
Schubmadergeielle von Repttadt, wegen Vergehens des Betrugs 
in eine 4dtägige doppelt geſchaͤrfte Gefängnibitrafe, 

& Würzburg, 25. Sept. Geitern Abends verſchied 
im biefigen Auguftiner- Klofter nad längerem Krantenlager au 
einem Herzleiden im einem Alter von 40 Zabren Hr. PB. Eonit. 
Faulbaber, Gonvential des Auguftinerflofters zu Münner- 
ftadt und Profeffor der Mathematif, am fal. Oyumnaflum das 
ſelbſt. Er mar geboren zu Jlertiffen in Schweben, 

“ Am 25, da. wurden folgende Gegenftände im Kun 
vereine dahier ausgeftelt: a) Delgemülde, melde von dem 
Kunftvereine in Münden angefauft find: 1) Haus der Familie 
Mors-Dihello in Benedig, von E. Gebhard in München, An- 
laufepreis 242 f.; 2) Holländiihe Marine, von Wagner » Dei« 
nes in Münden, Anfau spreis 250 fl.; 3) Rüfte von Rozam⸗ 
bique in Afrika, von A. Herrenburg in Münden, Antaufspreis. 
419 fl. Vorſtehende 3 Bilder bleiben bie Mittwoch den 1. Oft 
audgeftellt. b) Berfäufliches Aquarellgemälde: 4) Eingang jur 
Rapelle im alten Schloffe zu Zittmoning a. d. Saljah, von 
Anton Doll in Münden. 


Schweinfurt, 24. Sept. Der beute beendete Schaf- 
markt hat — wie ſchon geftern angedeutet — ein ganz erfreut. 
lihes Rejultat ergeben. Der Zutrieb war größer denn je und 
hat die bei- Errichtung des Marktes gehegte Hoffnung, daß der 
biefige Schafmarkt in Verlauf der Jahre zu den bedeutenderen 





x 


fende Zeile mit 9 fr, berechnet, 





zäbfen dürfte, abermals gerechtfertigt. Von den zu Markt ge» 
triebenen Schafen wurden mehr als zwei Drittel verkauft. Die 
Preife anbelangend, jo dürfte eine Minderung von 2— 3 fl. 
per Baar gegen die Segten Märkte angenommen werden. Maft- 
himmel wurden mit 22 — 25 fl., Zeitbämmel mit 18230 fl, 
jogen. Zährlinge mit 15 — 18 fl, Lämmer mit 8—14 fl. ber 
jablt. Das Umfapfapital beläuft fi) auf circa 50,000 fl. 
- (Schw. Tabl.) 

Wiefentheid, 22. Septbr, Bon geftern auf heute exr« 
bängte ſich der led, Ebrift. Weifenfee von Altenſchönbach in dem 
Gejängniffe, mo derjelbe einige Tage Polizeiarreſt wegen Exzeffe 
zu erfteben hatte. (Schw. £.) 

In Folge der am 29. Juli l. 36. und den folgenden 
Tagen abgebaltenen Prüfung find von den zur Prüfung er- 
ſchienenen 79 Scullebrlingen 30 zur Aufnahme in das Schul- 
lehrer - Seminar zu Würzburg pro 1856/57 beftimmt worden. 
Sieben weitere Schullebilinge wurden zwar auch nod ale bes 
fäbigt befunden, fonnten aber wegen nicht mutirter Stimme nicht 
aufgenommen werden, weßhalb fie mit Anſpruch auf vorzugs 
neile Berückſichtigung für nächſtes Jahr zurüdgeftellt wurden. 
„Im Allgemeinen bat, jo beißt es in dem betr. Regierungs- 
Ausicreiben, die Prüfung wenig befriedigt, und wiederholt ges 
eigt, daß einerjeits bei der Aufnahme der Schullehrlinge und 
{a Jahresprüfungen derjelben nicht mit der gehörigen Strenge 
verfahren wird, und daß daher gar viele ganz talentloje oder 
unfleifige Schüler unter denjelben ſich befinden, — daß aber 
andrerjeits auch die Borbereitungslehrer mit wenig Ausnahme 
durchaus nicht den erforderlichen Fleiß auf die Schullehrlinge 
verwenden, welche ihnen anvertraut find." Größere Strenge be 
der Aufnahme und den Jabresprüfungen der Lehrlinge wıe be 
der Auswahl der BVorbereitungslebrer wurde daher den op 
firifts: Schul - Infpeftoren und Prüfungs - Kommifjiren aneun 
pfohlen. 
> Durd Ausſchreiben vom 23. d. Ms. bat unſere Rue), 
Regierung die Landgerihte angewieien, bei den Diftriktsratb a 
und Armenpflege-Verfammlungen eine erkleckliche Unterftüpun 
der im Kreife beftehenden Rettungs-Anftalten jür arme’ 
verwahrlofte Kinder aus Diftrifts- und Gemeindemittein ei 
dringlich zu bevormorten. „Wollen fih, heißt es im Diele“ 
Ausihreiben, die Diftriftsgemeinden vor dem Anwachjen über 


fäftıger, gefährlicher Menſchen, melde über kurz oder fan ihnent 
die größten Berlegenbeiten bereiten, in Zeiten wabren, — 


den fte ſich offenbar dem beſten Dienſt erweiſen, menn fie D 
ergiebige Zuſchüſſe aus Diftriltsfonds jene Anftalten im ibee 
Griftenz auf die Dauer fihern, melde zum Ebel, mit beträdt 
lien Schulden bebaftet, mehr oder minder auf die Freimilligen 
Spenden der Nächſtenliebe, auf Unterftügungen aus offentliden 
Fonds und die geringen Suftentationsbeitrige der Heimatböge 
inden angewielen find, i j 
es In — letzten ſieben Jahren find in unſerm Kreife durch 
Vereinethätigteit an ſolchen Anftalten entftandberr: & ) Kar 
Die Anftalt des Bin — a — 
burg für Knaben, 2) jene des Eliſabethen ⸗Vereins ZU 
für Gpkädgen, 3) jene der St. Joſephs · Pflege zu ——⸗ 
a. d. Mhön für Knaben und Mädihen, 4) jene zu wu me 
im Landgerichtsbezitt Alzenau für Mäddhen. b) Di “ir . ne 
tiſche: 1) die Anftalt auf dem rer bei Eafte weint erg 
ben und Mädchen, 2) jene zu Marienipal zunähft S uralten 
ebenfalls für beide Geſchlechtet. Diele fdumtlichen er 
beherbergen dermalen etwas über 200 Pileglinge Se a Ee 
6. bis 13. — * den ee ger Met ungs-Ane 
terfrantense. Für Gründung meuer h 
— * in —— Brüdenau und Grafenrbeintelb haben 
fi ebenfalls ſchon Vereine gebildet. eten- ud Bei 
Die Renten-Anftalt der bayr. Hypotd as Zabı 1866 in 
ſelbant hat ihren Rechenſchaftöbericht für 6 die Anftalt am 
Drud erfeinen lafen, worous erhellt, DA 


freie 
tbolifhe: I) 


Jahresſchluß ein Vermögen von 1,026,270 fl. befaß, daß in den 
toreits beftehenden 8 Zabhresgefellihaftsllafien fich Die Zabl der 
Sterbjäle auf 73 belief und den Erben mit Einſchluß der 
Rente des Sterhjahres im Ganzen 6469 fl. 36 fr. ausbezahlt 
wurden. 


Bermifchtes. 


Münden, 22. Septbr. Bon großem Inteieſſe ift die 
ee über den Verkehr der legten Jahre auf der 
iefigen Schranne, aus welder nicht nur die Bedeutung diejes 
— jüddeutihen Getraidemarktes, ſondern auch ein gut 
heil des Einfluſſes ſich entnehmen läßt, den die Bewegung 
der Fruchtpreiſe auf den Konjum übt, Vom 7. Juli 1855 bis 
23, Juli 1856 find bier 615,823 Schäffel Getraide zum Verkauf 
gebracht und dafür 10,770,213 fl. bezahlt worden, während im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres 515,558 Sch. für 10,697,421 fl. 
verfauft worden waren. In diefem Jahre find geyen das Vor— 
jahr an ur Bruchtgattungen mehr zur Schranne gebracht 
worden: eizen 48,947 Sch., Kom 18,653 Sch., Haber 
34,483 Sch.; Ban an Gerite 1823 Sch. weniger Seit den 
legten 5 Jahren aber bat fib der Verkehr durchſchnittlich um 
76,875 Scäffel pr. Jahr vermehrt. Auswärtige Händler 
baben davon gekauft: 85,816 Sch. Weizen und 15,290 Sc. 
Korn, nad deren Abzug der Meft von 514,717 Sch. Frücht 
für den Konfum der Hauptftadt, der Umgegend und des bayı. 
Oberlandes verbleiben. Berechnet man das verkaufte Quan- 
tum dieſes Jahres na den Durchſchnittapreiſen des Vorjahres, 
fo ergibt ſich beuer ein den Konſumenten zu Gute kommender 
Mindererlös von 2,073,014 fl. 11 kr. {N. Korr.) 


Ein auf der jüngften Mündner Schranne vorgefomme: 
ner Fall veranlaßt uns, wiederholt darauf aufmerfjam zu ma- 
hen, daß jeit dem 1. Sept. die blaugedrudten Banknoten 
der bayr. Hppothelen- und Wechſelbank alle Geltung ver 
loren haben, daß Niemand verbunden, ſolche Noten anzu 
nehmen, und die Bankdireftion ebenfalls nicht mehr werpflichtet 
ift, fie einzulöjen. Gin ſolches werthloſes Papier nebft 2 Gut: 
den erhielt am leßten Samstag zu Münden ein armer Bauer 
für einen Scäffel Korn, das einzige Quantum vieleicht, welches 
er zu verfaufen hatte, Man kann fi den Jammer Diefes ar- 
men Mannes denken, ald er die Banfnote wechieln laſſen wollte 
und erfuhr, Daß fie gar nichts mebr werth fen, und er noch 
dazu den Verkäufer nicht mehr auffinden konnte. Magıftrats- 
rath Schreyer nahm fih aber der Sade an, und feiner Ber: 
wendung bei der Banfdireftion hat es der Landmann ju ver- 
danken, daß die Banf nachträglich und ohne daß fie dazu ver: 
pflichtet war, die wertbloje Note einlöste. (B. Lob.) 

In der Stadt Kronach joll ein proteftantiiden Vikariat 
errichtet werden, zu welchem Zwecke eine Kollefte in fämmt- 
—9*— proteſtantiſchen Kirchen des Königreichs die Genehmigung 
erhielt, 

Berlin. Die Muſik zum Fackeltanz, welcher bei der 
Vermählung der Prinzeffin Luiſe ausgeführt wurde, bat der 
Herzog von Goburg-Gotha componirt. 

. Aus Preußen, den 20. Sept. Die amtlihen Publifa- 
tionen ſchleſiſcher Landrathsimter enthalten in ihrer Ausgabe 
vom 18. Sept. eine Minijterial-Verfügung, welcher zufolge nad 
einer Note der rufliichen Geſandtſchaft zu Berlin die Zollbe- 
börden in Polen nunmehr angewiejen find, Handwerkoge— 
fellen anf Grund ihrer mit Viſa der ruſſiſchen Geſandſchaft 
verfebenen Wanderbücher den Gintritt nach Polen zu geftatten 
Hiermab gewährt die ruf. Geſandſchaft den Wanderpäfien jet 
wieder das Vija nah Polen, mas bisher nicht der Fall war. 
Das Bedürfniß, deutſche Profeffioniften heranzuziehen, an denen 
in Rußland und Polen in Folge des orientaliſchen Krieges fühl- 
barer Mangel eingetreten war, mag wohl zumeiit zu einer fol- 
Gen, das Wandern erleichternden Maßregel beigetragen haben. 
(Hamb. R.) 

Geftorben: In Leipzig am 20. der ordentliche Profeſſor 
der Medizin und Direftor ‚der dortigen Entbindungsanftalt 
Hofrat Dr. Johann Ehriftian Gottfried Jörg im 77. Re 
bentjahre. 

* Stuttgart, 23. Eptbr. Heute begann bier die Der: 
fammlung deutſcher Pbilologen, Schulmänner und 
DOrientaliften. Um 9 Uhr Morgens mar die erfte Zufam« 
menkunft, welde Oberſtudienrath v. Roth als Präfident er- 
öffnete umd zwar in dem von der Regierung bereitwilligft ein- 


geräumten Staͤndehaus. Bis jebt find 278 Zheilnebmer an« 
gemeldet. 


Koburg, 22. Sept. Ein junger Menſch von bier trat 
vor furzer Zeit in einem benachbarten bayeriſchen Orte jur 
Zudentbum über. Scine Geliebte, eine Jüdin, Die er jex 
beiratbet, ſoll Urſache feines Religionswechfels geweien fepn. & 
ift Dies gewiß ein fehr feltener Fall, und um fo auffälliger, de 
der junge Mann auf viele bürgerliche Rechte durch feinen Leber: 
tritt DVerzicht leiſtet. (Fr. 3) 

Kaffel, 20. Sept. Der frühere Juftizbeamte Taffius 
bat geftern die verhängte dreimonatliche Zuchthausſtrafe ange 
treten. Die Revifion feines Procefies bat fi demnach ebenje 
vergeblich erwieſen, als die eingereichten — 

(dt. P. 3.) 


Kaffel, 233. Sept. Die Eröffnung der bannover 
hen Südbahbn bis mad Kaffel ift heute Morgen glücklich 
bewerfftelligt worden. Die jo lange angefttebte Direfte Ver— 
bindung des Nordens mit dem Süden iſt jomit endlich zu einer 
Thatſache herangereift. (8. 8.) 

Neuß- Greiz. Das Berliner Korrefpondenz- Bureau vom 
22, September ſchreibt? „In Greiz, der Baterftadt des als 
Vorkaͤmpfer des Altluthertbums aufgetretenen Leipziger Profel: 
fors Kabnis it durch den Einfluß eines benachbarten bayeriſchen 
Pfarrers eine confeflionele Bewegung hervorgerufen worden, 
die fib auf die Behauptung ftügt, daß durch die Theilnasme 
der reformirten Fürftin, einer Prinzeſſin von Heſſen - Homburg, 
an dem Abendmable das lutheriſche Bekeuntniß der Landeskirche 
verunreinigt werde, Außer der Fürſtin find nur noch einig 
Hofdamen und mehre aus der Schweiz flammende Gone 
nanten reformirt, und von diefen fodern die Geiſtlichen nunmehr 
einen Revers über ihre Stellung zum Suframent. Das Lind: 
den ift durch dieſe Borgänge in eine jeltfame Aufregung 
verjeßt.’ 

* Aus Ungarn wird der „Allg. 3. geſchrieben, daß die 
Herkunft des jungen N | welches vor einiger Zeit 
auf noch unerflärte Weile in der Gegend von Nicaffenburg 
zum Vorſchein fan, und deſſen Schickſal mit dem Kafpar Hau« 
ſer's viel Achnlichkeit bat, nod immer nicht ermittelt it, Da 
fie ungariſch ſprach, wurde fie den öfterr. Behörden übergeben, 
und nad mübſamem Verhör gelang es überNamen, Stand und 
Herkunft folgendes zu erfahren: Bis zu ihrem fechsten Jahre 
erinnert fih das Rrauenzimmer auf einem mit vier Thieme 
verfehenen Schloß erzogen worden zu ſeyn, in deflen Umgebun 
fi Teich und Park befinden. Zu jener Zeit ſey ein Mana 
mit einem Bart in's Schloß gefonmen, und habe fie eilends In 
ein weit entlegene® unterirdiiches Gemach gebracht, wo fie in 
Geſellſchait einer ältlichen Dame lebte, die äußerit felten mil 
ibr, und zwar bloß ungariich ſprach. So verlebte jie nun bei 
14 Jabre, bis fie in Begleitung eben ee Mannes, der fie 
aus dem Schloß bolte, nah Äſchaffenburg fuhr, Mebr weis 
man bis jegt noch nicht. 

Paris, 22. Eeptember. Im Baubourg St. Antoine 
hertſchte heute große Aufregung. Im Der legten Nacht 
batte man an ale Mauern Plakate angeheſtet, worin im Namen 
des Moligei-Präfidenten angekündigt wurde, Daß das Kilogramm 
(2 Pi.) Brod dieſe Woche nur 40 ſtatt 50 Gentimes toiten 
würde. Der größte Tbeil der Arbeiter des Faubourg erſchien 
num heute Morgens bei den Bädern, um Brod zu 40 Gentimes 
zu faufen. Die Bäder weigerten ſich, ihr Brod unter 50 Gen 
times per Kilogramm abzugeben, und zeigten die Ordonanz des 
Polizei Präfeten vor, die am Eonntag erlaffen wurde uud bi 
nädhften Sonntag (28 Sept.) Gültigfeit hat. Gin Zheil der 
Arbeiter, der einjah, daß die Plakate nicht echt feyen, berubiate 
fih; viele wollten jedoh nur 40 Gentimes bezablen, und es 
kam zu beftigen Scenen. Die Polizei ſchritt zuletzt ein, und 
40 bis 50 Perfonen wurden verhaftet. ine gerichtliche Unter: 
ſuchung ift eingeleitet worden, nm Die Verfertiger der fälſchlichen 
Verordnung zu entdeden. — Die Verhaftungen in Folge des 
fürzlidy entdedten Komp lottö gegen das Leben des Kaiſere 
dauern fort. Go beiepte vorgeftern plötzlich die Polizei ein 
Haus in der Rue Mouffetard, wo ein Profeffor, Namens Dort, 
populäre Vorlejungen über Chemie für Arbeiter hält. Ale 
Anmefenden nebit dem Profeffor murden' feftgenommen und 
nad der Polizeipräfeftur gebracht. Die Aufregung, melde 
unter den Arbeitern in den Vorftädten herrſcht, iſt micht obre 
Bedeutung. (8. 3) 


Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Es ſoll eine Privateiſenbahn von Kempten über 


Memmingen zum Anfhluß an Die Augsburg + Ulmer Linie pro- 
jeftirt ſeyn. 

(Defterreih.) Die Naturforiher- Derfammlung wurde am 
22. Sept. geſchloſſen. 

Belgien.) In Brüffel tagt gegenwärtig eine Verſamm⸗ 
fung von Kaufleuten, Gemwerbtreibenden, Gelebrten 2c., welde 
über Zollreformen und überhaupt über jene Mafregeln beratben, 
wodurch der Handel und Verkehr zwiſchen den verfciedenen 
Staaten gefördert werden könnte, 


Handeld: und Börfenberichte, 


Bon dem Lömwenftein- Wertheim-Rofenberg’jhen Anlehen von 
800,000 fl. zu 34 pGt. vom 15. Dechr. 1835 find in der am 
15. d. M. vorgenommenen 17. Berloofung die Partial-Obliga- 


tionen: 

A. Re, 199. 770. 323. 343, à fl. 1000 , 

B. Mr. 94. IR. . .. „af. 500 | per 15. Dechr. 1856, 
C. Nr. 20. 73. 184, 2233. . a fl. 100 

A, Nr. 169.237. 337. 493. & fl. 1000 

B. N. 138. 271. . co. „af. 500|per 15. Juni: 1857, 
C. Nr. 68. 189, 365, 383. . à fl. 100 

zur Rüdjahlung an den beigefepten Terminen gezogen worden. 








Neueſte Nachrichten. 


Münden, 24. Sept. Se. Maj. der König haben dem 
Wegmacher Georg Stark in Oberfaal in Rückſicht auf feine 
mehr ale 50jäbrige treue und entſprechende Dienftleiftung Die 
Ebrenmünge des F. Ludmigs-Ordens verliehen; dem k. geheimen 
Selretär im Staateminifterium Des fal. Hauſes und des Aeu- 
ben G. F. Mayer die Erlaubniß ertheilt, das ibm von ber 


Königin von Spanien verliehene Ritterkreuz des Ordens Karls 
III. annehmen und tragen zu Dürfen; au der am Bezirfsgerichte 
Raijerslautern in Erledigung gefommenen Staatöprofuratorsftelle 
den Bezirls- und Unterfuchungsricter Franz Auguf Werner 
in Landau befördert, und die Bauerstochter Eliſabeth Krieger, 
geehlichte Walther, ven Egenhaufen, auf ihr Anfuchen für groß- 
jährig erklärt. N. M. 3) 

“* Aus Bien, 23. Sept, wird uns gemeldet, daß Graf 
Buol, als ihm der franzöf. Gefandte die bevorftehende Abjend- 
ung einer engliich-frangdf. Klotienah dem Golf v. 
Neapel anzeigte, zur Antwort gab:. Die öfterreih. Megierung 
müffe es febr bedauern, daß Frankreich und England einen 
folden Schritt notbmwendig fände; fie babe beſchloſſen, dem obs 
ſchwebenden Konflifte gegenüber fih paffiv zu verhalten. 

Ein Parifer Korreip. der „Ftanlf. Poſtz.“ ſchreibt unterm 
20. Sept.: „Aus Madrid ift uns focben folgende teltgrapb. 
Depefche zugegangen: Tallara, ein Freund des Marichals 
Narvaez, tft zum Marineminifter ernannt worden. Die Könie 
gin soll Willens ſeyn, eine Reife nad Rom zu machen. WBahr- 
fheinlidh wird der Belagerungsinftand in Bälde aufge 
hoben werden, Der Marſchall O’Donnell fol nun auch Hr 
die Aufhebung des Desamortifationsgefeges ſeyn, um fich in 
feiner Stellung zu befeſtigen.“ 

Der „Preſſe beige‘ wird berichtet, Die Abjendung der Note 
der Weftmächte an Die neapolitaniſche Megierung babe 
einen Aufſchub erfahren. Hiermit wird ein Gerücht in 
Berbindung gebracht, laut welchem der König von Neapel doc) 
noch Conceſſionen gemacht habe (?) 

Aus London, 23. Sept. wird dem „Rorr.:B.* telegra- 
pbirt: Nach der heutigen Zimes erwartet man in Madrid alls 
gemeine Ammeftie für politiice Flüchtlinge mit Ausnahme 
San-Quis’ und Polaccos. (Sol vieleicht heigen „der Polac- 
08° ; diefe find die reaftionärften unter den Reafrionären und 
mußten bei der Revolution von 1854 flüdhten.) 2 





Verintwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. I. Stabel, 








Anfündigungen. 





G. W. Almiroth, 


Aunf- und Seidenfärber in Hanau, 
empfiehlt feine mit den neuejten und zwedmäßigiten Einrichtungen 
verfehene Dampffarberei zum Umfärben von Seiden-, Wollen- 
und gemifchten Stoffen, als: Kleider, Hüte, Shawls, 
Bander und Spitzen in allen Farben, und werden Aufträge in 
Seidenftoffen binnen 8, in Wollen- und gemifchten Stoffen binnen 
14 Tagen auf's pünftlichite ausgeführt und franco abgeliefert. 

Gefällige Aufträge bitte bei Her Alois Nügemer in Würz- 


burg zur Weiterbeförderung ‚abzugeben. 
Fremden: Anzeige. 


Dom 24, September Schwan. 


a. Unebach, v. Meihenau mit Gen. a. Nirder- 
öfterreih, Staubader a. Dürfelvorf. 


Kite.: Enfe a. Wertbeim, Schmet - 


Im Verlage der Buch neriihen Bud- 
handlung in Bamberg ift erjdienen mE, 
in Würzburg in der Stahe l'ſchen Bu 
und Kunftbandiung au haben: # 
Praktiſche Anleitung zur Beme)z 

fung der Konfurrenzpflicht Ir 

Gemeinde-Umlagen und Gemeinde · Fto 

nen, fowie zur formellen Behandlang 

der Umlagens und Krohnverhättuifi 
ur Bemejjung der Bau- unD 
fliht bei Kirchen-, Plarr- 


unter Anwendung und Allegirun 


[4a] efetzlichen 
noch giltigen Provinzial unD 
NRechte und vieler gerichtlich er 
miniſtrativer Entſcheidungen. 


Krohn“ 

unD Stu ei 

bausbauten und der Verpflichtung I 

Aufbringung der Umzugs und Aufzug 

Koften der Pharm und Schullehret 
n 


und vererdnungsm Bigen 
Beftimmungen und unter Beifügung de 


und ud 
MBerfaht 


Abler. Dedert, Dr. met. a, Bamberg. Roh 
mit Gauin, Aatr, a. Mannheim. Meuter, Star 
meralpraft a. Nürnberg Weib, Verm. a Bir» 
bereich, Gngert mit 2 del. Schweſtern a. Ripin- 
gen. Sflie + Mayer a Negenebarg. Steinbrüd 
u. Erfurt, Rurp e. Bibrad, Dofmann a, Nürn- 
berg, Schmin a. Frautſurt, Thies a. Hamburg. 

Mlcchaum. Meribermann , Borftenverleger a. 
Nürnberg Drei, Gaſtwirth a. Kaliſetnien. Kü- 
fer, Fabrilbeſ. a. Warmenſteinach. Troprel, Priv 
a. Sronflatt. Biber, Ment, a. Bern. Schmitt, 
Sutabef. a. Saljburg. Studer Zeltner a. Wien, 
Perger a. Fin, und DBebberger a. Greifawald. 
Rent,: Züpfen mit Pam. a. Roblen; u, Derbi 
a. Berlin, Ruf, Pehrer a Ringen. Raufte, ; 
Deberer a. Wien, Keſſel a. Barmen, Schon a. 
Daneu, Etem a Stoblenz 

Mrenpring. Well, Sreis: m. Etadigericteraib 
a. Schmeinfurt. Prof.: Böding a. Boun und 
Daupt a. Berlin. Ibemä, Direftor a. Wirt 
baden. Bölter, Plarrer aus Müblbeim a, E 
Baumgärtner, Derwalter a. Pafan. Inhmann, 
geh. Reg.⸗Rath a, Königaberg, Alte: Exrliger 


terer a, Kanfbeuern, Sabl u. Oberle a. Branf- 
fart, Beibmann a. Magbrburg, Grombold aus 
Stuttgart, Geiflet a Iprol, Tichele a. Navend- 
burg, Engels a. Münden, Zinmerle a Elman- 
gen. Saltus, qu. Derrihaftsrihter a. Railere 
lautern, Bilsböfer, Diltorienmaler a, Dreeben. 
Risarfon, Nentier aus England. Geuhenderg, 
Schloßverm. a. Hönigaberg. Stobler mit Sattin, 
Bejirfeforter a. Waldura. Lirihing mit Wem., 
Budbändler a. Stutfgart. 


Wittelsbadier Hof. Aaufmann, Kabr. a. Lan · 
Tau. Michele, Stud a. Bonn. Herbig, Lite 
rat a. Berlin. Gbinger, Priv, a. Kobutg. Aiß 
mann, Pfarrer a. Ripingen. Did, Det, a. No. 
tbenburg. Ste: Steinbah a. Nürnderg und 
Hritenreib a. Ulm, 


Württemberger Gof. Se. Er. BWenerallient. 
Erbr, v. Etaff-Reipenftein a. Tüdelbaujen. Ba- 
von vd. Bandsberg, Difisier a. Gurland, Frau 
Porftmeifter Nättger a. Mihafenburg. Nebel, 
Det a. Echmepingen. Site, Schultheih aus 
Stuttgart und Raſſel a. Schaaſbelin. 


von einem Nectöverftindigen. Preis 
54 fr. a 

Irribümlich war der Preis diefes —— 
hend in früberer Nr. mit 42 1. 


Getraute. j 
In der Pfarrfirche zu St. Peter! 
Um 23. Sepibr.: Jobaun Georg Geyer, 
Kaufmann von Nürnberg, mit Grescentia 
euland von bier, 
2 Peonbard Dörr mit Margaretha Horn von 
Bunbardt. 
BernorbeBe nn 
Dito Menna, Tünderttiner 3 Mon. a. 
— Brig Krug, Beilenbaue! römwittwe, 53 1. 
— Erieberife Stotch, Dr be ulbhaber, Kom 
alt. — Pater Konflantin = unn Profefjor 
ventual des AuguflinerfloN er 
zu Münnerfladi 40 J. alt- 


Daß unfere neuen Winter-Waaren in großer Auswahl angekom⸗ 
men find, zeigen wir hiemit ergebenit an 


126] U. M. Ueumdörfer & He. 
Für Damen. 


Das Neueſte in- Herbit- und MWintermänteln in großer 
Auswahl bei J 
Aloys Rügemer, 


Damentleidermader. 


Einladung zum Abonnement 


auf dad 


Mainzer Journal. 
Redalteur: Franz Saufen. 


Die Beftellungen auf das „Mainzer Journal” für das vierte Quartal 
1856 bitten wir baldigt zu maden, damit für die verehrlichen Abonnenten feine 
Unterbrediung in der Zujendung des Blattes eintritt und wir die Größe der Auflage 
beftimmen können, Wir bleiben, was wir waren; freu unferm politiſch⸗kirchlichen 
Programme von 1843; mas wir, von den bedeutendften confervativen Kräften des 
Taterlandes unterftügt, leiften, darüber gibt unſer Blatt jelbft Auskunft und wir 
brauchen feine Worte zu verlieren, 
it dem Mainzer Journal ſind die „Rheinischen .Blätter‘‘ verbunden, die 
ausfälieglid der Unterhaltung und Belehrung mit Befeitigung ales rein 
politiihen Stoffes ewwidmet find, Wir find dadurd ım den Stand gejegt, unjeren 
Refern eine ausgemählte, nie veraltende Sammlung von Novellen, Biographien, Län- 
der- und Sitten \hilderungen , Kunft-, Literatur» und Theaterberichte zu liefern und 
werden dabei ſteis bedacht jein, nur folde fremde und eigene Mittheilungen zu 
bringen, die nah Inhalt und Form ausgezeichnet find und das fittlide Gefühl nicht 
verließen. — Bei der weiten Verbreitung des Blattes eignet ſich dasjelbe vorzugs- 
—— zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art, die ſtets den beiten Erfolg 
aben. 
Das Mainzer Journal eiſcheint im Groß-Folio-Format und wird täglich 
mit den Rheiniſchen Blättern (in Groß-Quart-Format), mit Ausnahme der 
Sonntage und der höditen Feiertage, um ſechs Ubr Nachmittags ausgegeben. Beſtel⸗ 
fungen nebmen alle Poftämter an; für Mainz die Berlags:Eyrpedition von 
Johann Georg Wirth und Comp. Der Preis des Blattes iſt bier in Mainz 
jährlich 8 fl. im vierteljähriger Vorausbezablung; im geſammten Gebiele des Fuͤrſtlich 
urn: und Taxibe'ſchen Poſtbezirles ebenfalls 8 f.; unſer Blatt iſt alfo auch im Ver 
haͤltniſſe Dem, was es bietet, die wohljeilte aler concurirreuden Zeitungen. Ins 
ferate aller Art werben aufgenommen und wird die vierfpaltige Petit-Zeile oder 
deren Raum ſehr billig, mit 3 fr., berechnet. [26] 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunftbandlung erſchien fo eben und 
it duch alle Buchhandlungen zu bezieben:: 


Darftellung 


des heutigen 


Würzburger Zandrechtes, 


erausgegeben 


von 
W. v. Schelhaß, 
£. bayer. Negierungs » und Hisfalrard zu Würzburg 
18 Bogen. broſch. Preis fl. 2. 


Nachdem der im Jabre 1827 unter bem Titel: „Beiträge zur deutichen Geſe hebluude 
1. Heft" erſchienene „Kommentar bed Würzburger Landrechtes im Buchhandel längft 
vergriffen, bat ed der Hert Verfaffer unternommen, gedachtes Werk, da die Anſichten 
über manche Pebren vieled Landrechtes fich feither weientlich geändert baben, und «8 
namentlid für ven Praktiker fih ale wünjdenswerth beraußgeitellt hatte, den 
jegigen durch bie feitherige Geſezgebung movifizirten Stand biefed 
Statutar- Rechtes kennen zu lernen, völlig umzuarbeiten, die nicht volltändig 
behandelten Mechtelehren zu ergänzen und fewobl das Ueberfläfftge fo wie durch die 
neueren Geſehe Beraltete audzuſcheiden, ald auch die wichtigeren Lehren und Gontroverfen 
mit Angaben der Quellen und ber eraangenen Erfenntniffe des königlidben 
Appellationtgeridhtö non Unterfranfen und dei fl, Dberappellationdgerich- 
teö gu nerieben. 

Würzburg im Auguft 1856. 
Stahel fhe Buc- und_Kunfthandlung. 


Maknlatur "Stnherfthen ind & Kunftganbtung. 


[36] 


Stadt-Theater. 


Donnerstag den 25. Sept, Abonnemt. 
susp. Abſchieds » Konzert des 13jährigen 
Biolin-Virtuofen Wild. Bauerkeller, Lau: 
reat des faif. Konfervatoriums in Paris 
4) Dwverture zu „Aigaro’s Hochzeit" von 
Mozart. 2) Nach der Duverture: Bau 
tafte über den „Sehnfuchtswalzer‘‘ von 
Alard. 3) Nah dem erften Stüde: Con 
certo von R. Kreutzer, Lit. G. 4) Zum 
Schluß auf Verlangen: Rantafie über 
die „Regimentstochter”' von Alard. Sämmt: 
liche Muflttüde mit Orcefterbegleitung, 
vorgetragen von Bauerfeller. Dazu zum 
erften Dale: Wlauderftunden. £ul- 
fpiel in 1 Aft von Ph. Großmann, Hier 
auf: Das Salz der Ehe. Dramu 
tifcher Scherz in I Akt von €. A. Görner, 

Breitog den 25. Septbr. Zum eriten 
Male: Louiſe la Valiere Hiftori- 
ſches Schaufpiel in 4 Alten von Zraut- 
mann. 





Ein tüchtiger, mit guten Zeug: 
niffen verfeheuer Schmied finde 
dauernde Beſchaͤftigung. Näheres 
in der Erp. de. Bl. [3b] 


in oder zwei meublirte Zimmer mit 
—Holzlage und wo möglih etwas Rod: 
Einrichtung werden von einer Dame zu 
Ten geſucht. Nüberes in der Exped, 


Scifffahrts-Nachrichten. 

Wertheim, 23. Septbr. Heute 
Morgen bier vorbeigefahren: M. 
Geiger von Aſchaffendurg mit Eng, 
von da, Offenbach und Hanau. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 24. September. 
Piſtolen 9 fl. 39 fr. 

„. preußijche 9 fl. 5051 fr. 
Holländ. 10:..Stüde 9.42 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34'135" fr. 
20 Kranfenftüde 9 fl. 17 ft. 

Engl. Souvereins 11 fl. 40 fr. 
Gold al Marco 3T7—379 fl. 
Preußifche Thaler — ft. — fi. 

„Kaſſenanw. 1 fl. era; fee 
Diverje Kaffenjheine ı fl. 43% tr. 
5 Sranfentbaler 2 fl. 20—20'/, fr. 
reg Silber 34 —38 fr. 

olars in God — fl. — fi. 


Ludwigs. Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 














Antaft· Abang Antuſt. Abang 
von | nad Züge von | mad 
— Bir — 
Frautfurt. Bamberg. 
gr,ja A. Kilzun. 4 a J1055*) 
so a laoät)]. Polzug- - | 9 BJ SER 
sales WM. Güterzug. HI2HM, 455 
88. B 8. z ‚| ge a [125 R 


*) Kulunft bes Curugea In Münden 9 Ubr on. 
Matıe, in Leipgig 9 Uhr 15 DR. Radie, in Derlın 
andern Züge früp 4 Ubr 

+) Aufanft des Poftzuges In Paris am andern Ti 
5 Ubr früb. 


— — ⏑ —— —  — 
Main Dampfſchifffahrt. 
Würzburg mach Weribeim Mittmos und Samt 
tag Morgens 10 Uhr. — Box Wertheim nad 
Rranffurt jeden Donnerstag und Gomalis 
Morgens 5 Ubr, 


SEEN Stngelfgen But-& guuuauuu —— 


Im Verlage der Stabel’jhen Bud- und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von 


J. M. Richter in Rürzburg. 


— 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












Das Übsunement auf den Anzeiger beträgt 
menatlih 9 Ir., wierteljäbrlih 24 fr. bier 
und bei allen J. bayer. Pekämtern. 


JR 268. 













Tagokaleuder: Cyprian. Sonnenaufgang: 5 Ubr 52 Minuten. — 

Sonnenuntergang: 5 udr ı9 Min. — Monbunterg.: 5 Uhr 11 Minuten, 

ometer nad Resumur 7 Uber Brüb: 10 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 

13 Gran Wärme. — Baueruregei: Michaelis. Wein — füher 
Wein — Herren -Wein. 





Praͤnumerations-Einladung. 


Beſtellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
„Neuen Würzburger Zeitung” ericheinenden 


Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 1. Dft. beginnende vierte Duar- 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpedi— 
tion, für auswärts bei allen königl. Poſtämtern an— 
genommen. Der Abonnement» Preis beträgt bier 
wie in ganz Bayern vierteljährlich 24 kr.; 
außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöh— 
ung ftatt, 


Exped.d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


Etahel'ſche Buch- und Kunſthandlung). 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Deffentlihe Sitzung des Stadtmagiſtrats vom 23. Sept. 
Bädermeifter Aquil. Fried. dabier erhielt die Berebelihungs- 
Erlaubniß mit Louiſe Hügel von Münden. rang Hartling 
von bier erhielt die Zulafjung zur Meifterprüfung des Zape- 
ziet · Gewerbes. Das Geſuch des biefigen Kaufmanns 9. Bapt. 
Siligmüller um Ertheilung einer Lizenz zum Leimfieden foll, 
bevor Diefed Geſuch definitiv beichieden wird, an den Antrag- 
fteller zurüdgegeben werden, Damit derjelbe vorerft noch angebe, 
wo er die von ibm projeftirte Reimfiederei einzurichten gedentt. 
Valentin Reitmeyer, Fabrifarbeiter von bier, erbielt die Injaf- 
jen-Annabme und die Verehelihungs-Erlaubniß mit der Tedigen 
Anna Fiſcher von Heidingsield. Ein Gefub um Bürgeran- 
nahme und Ertheilung einer Lizenz zur Errichtung einer Sup- 
penanftalt wurde abgewieſen; dogl. ein Geſuch um Injaflenan- 
nahme und Verebelihungserlaubnig; Polizeifoldat Ad. Schneider 
erhielt die Anjäfligmahungs-Erlaubnig mit der Ggaminators- 
Bittme Amalia Wickel von bierz dogl. der Sergeant Friedrich 
Pflaumer von Bamberg im f. 9. Inf⸗Reg. mit der led. Löich 
von bier, dégl. der Antiquitäten : Reparateur Adam Auguftin 
— von hier mit der ledigen Maria Agnes Hörnes von 
ohr. — 
Fe er der öffentlichen ne des f, Kreis- und Studtge- 
richte —3 vom 25. d. Ms, wurden verurtheilt: Joſ. 
Hack, led. Dienſtknecht von Gambach, wegen Verbrechens des 
einfachen beſonders erſchwerten Diebſtahls, in eine 2 jährige 
Arbeitshausſtrafe; Mid. u. Andreas Schmitt, led. von Unter- 
leinach, — Vergehens der Widerſetzung, Erſterer in eine 
einjährige, Kepterer in eine 9monatliche in einer Jmangsarbeits: 
Anftalt zu erftchende Gefängnißitrafe; Kaspar Hörning, lediger 
Dienftlneht von Birkenfeld, wegen Vergehens der Körperlep» 
ung mittels Waffe obne Vorbedacht in aufwallender Hiße des 
orns in eine Adtäyige Doppelt geſchärfte Gefängnißftrafe; Joſ. 
herer, led. Delonomenjohn von Karljtadt, wegen Bergebens 
der Widerjegung in idealer Konkurrenz mit dem Vergeben der 
Amtsehrenbeleidigung im Zuſtande geminderter Zurechnungs- 
fübigfeit verübt, in eine 6woͤchentliche doppelt geſchaͤrfte Gefäng: 
nißftrafe; Grg. Emmert, led. Taglöbner von Karlitadt, und 
Valentin Gerhard, led. Büttner und Bierbrauer von da, wegen 





Freitag, 
26. September 








Eiuriccungsgebühr: Die dretſpaltige Zeile 

eber deren Raum wird mit 3 fr., bie 

jwelipaltige mit 6 fr. und bie burdlau. 
fende Zeile mit 9 Er, berechnet. 











poligeilih ſtrafbaren Exzeſſes, jeder in eine Dreitägige doppelt 
geſchätfte Arreftitrafe und Joh. Mühlrath, Bädermeifter von 
Randersader, wegen polizeilih ftrafbarer Unterfchlagung im eine 
Stägige Arreititrafe und Job. Keller, Maurerlebrling von Vers- 
bach, wegen Vergebene der ausgezeichneten Eigentbumsbeſchä⸗— 
digung in eine dötägige doppelt geſchärfte Gefängnißftrafe. 

* Wie mir bören, ift Hrn. Prof. Scanzoni, melder 
der Berjammlung der Aerzte und Naturforfcher zu Wien bei 
wohnte, dort der Antrag gemacht worden, die erledigte Profeſ- 
fur der Geburtshülfe an dafiger Univerfität zu übernehmen. 


* Hr, Profeffor Weis wird, mie wir aus befter Quelle 
erfahren, nicht vor Anfang des November nah München abrei« 
fen, mo gemäß dem Landtagsabſchiede die zur Beratbung der 
Entwürfe eines Geſetzbuches über Verbrechen und ergehen, 
dann des Polizeiſtrafgeſezbuches gemäblten Ausihüfje beider 
Kammern am 3. November jujammentreten folen, um ihre Ar: 
beiten fortzufegen. 

* Schweinfurt, 25. Sept. Die geftrige Shranne 
war in Folge des eingetretenen fchlechten Wetters nicht jo ſtark 
befahren, wıe man erwartete, und es wurde, da viele Käufer 
da waren, ſchnell verkauft, was die Urfache iſt, daß die Preiie 
um einige Kreuger böher ſtehen. Ebenſo war auf dem Vieh ' 
marft der Zutrieb nicht fo bedeutend. Doch gingen hier die 
Preiſe wieder etwas zurüd, obgleich viel Kaufluſt ſich zeigte, 
und auch viel verkauft wurde, Der heute beendigte Schaf. 
markt lieferte ein Außerft günftiges Reiultat, indem 5 ber 
Schafe verkauft wurden, und meiſt nur junges Vieh wieder zu- 
—— werden mußte, da hiefür ſich nicht genug Käufer 
anden. 

Aſchaffenburg. In öffentliher appellationsgerichtlicher 
Sißung v. 19. Sept. l. J wurde fowohl Die Berufung des led. 
Baldjamenbindierd Heinrih Baumbah von Weimarſchmieden, 
als die Berufung des fol. Staatsanwalts am fal, Kreis: und 
Stadigerihte Schweinfurt gegen das Erfenntniß desfelben vom 
14. Zuli 1. 3., das denjelben wegen Berbrediens der Wider. 
fegung zu zwei, und ein balb Jahren Arbeitsbaus und beflen 
außerebelihe Söhne Georg und Andreas Höfling von Hel- 
mersbaufen, aroßb. ſächſ. Zuftigamtes Kaltennordheim, im Unge- 
borfamsverfabren zu zwei Jahren Arbeitsbaus und beziebungs- 
meife zu ſechs Monaten Gejängniß verurtheilt hatte, verworfen. 
In Anfebung der im Ungeborjamsverfahren verurtbeilten Mit 
befchuldigten wurde die Verhandlung und Entſcheidung der 
ſtaatsanwaltſchaftlichen Berufung gegen das freis- und fladtge- 
richtliche Urtheil vom 14. Juli [. 3. ausgeſetzt und das Gericht 
eriter Inſtanz angewieſen, das wider die Ungeborſamen ergan- 
gene Strafurtheil vorerft mach Anleitung des Art. 346 des 
Strafprozejies bekannt zn machen. (Aſch. 3.) 

Erledigt: die Filialſchulſtelle in Unterſambach, Logs. Wies 
ſentheid, mit einem Einkommen von 250-fl. 


Bermifchtes. 


Die „N. Münd. Zta.” veröffentlicht folgende fol. Verord⸗ 
nung: Bon der Abficht geleitet, Unfere landesväterliche Kürjorge 
den Räthen, Ajfejforen und Protofolliften bei den 
Kreis" und Stadtgerichten in gleihem Maaße zujumwen- 
den, wie Bir dieſes bereits in Unfrer Verordnung vom 
Juli d. 38. bezüglih der Landgerichts» Aflefforen fundgegeben 
baben, finden Wir Uns allergnädigjt bemogen, zu verfügen, mas 
folgt: $. 1. Die Kr. und Stadtar.-Mäthe theilen fih künftig 
in drei Befoldungsllaflen: a) au einem BDrititheile in die erſte 
Befoldungsllaffe zu 1200 fl., b) zu einem Dritttbeile in die 
weite Bejoldungsflafe zu 1100 fl., und c) zu einem Dritt- 
tbeile in die dritte Beioldungsklaffe zu 1000 fl. $. 2. Die 
Kr.» und Stadtgr.-Aſſeſſoren theilen ſich in drei Bejoldungd- 


Hafen: a) zu einem Dritttbeife in die erfte Beſoldungsklaſſe 
u 900 fl., b) zu einem Dritttbeile in die zweite Bejoldungs: 
—* zu 750 fl., und ec) zu einem Dritttbeils in die dritte Be⸗ 
foldungsflafje zu 600 fl. $ 3. Die Hr.» und Stadtgr. » Pro: 
tofolliften theilen fidy in zwei Beſoldungsklaſſen: a) zur Hälfte 
in die erfte Befoldungstlaffe zu.700 fl., und b) zur Hälfte in 
die zweite Befoldungsklafie zu 600 fl. $ 4. Sowohl die Ein: 
reihung in dieſe verjcbiedenen Bejoldungsklaffen, als aud dus 
Dorrüden in die eröffneten Stellen erfolgt nah dem Dienft- 
alter, ift durch die MWürdigfeit der betreffenden Beamten —— 
und von Unſrer Genehmigung abhängig, durch welche erſt für 
den Betbeiligten ein Recht auf den böheren Gehalt erwächſt. 
N 5. Wir beauftragen unſer Staatsminifterium der Zuitiz, als— 
ald die erforderlichen Einleitungen zu treffen, damit die Auf 
befjerung der Bejoldungen vom 1. DOftober I. Is. an in Boll: 
au treten fann. Künftig aber ift von Vierteljahr zu Vierteljahr 
ber die Vorrüdung in die böberen Vefoldungsklaiien Unjere 
Entiäließung zu erholen. Berchtesgaden, 22. Sepibr. 1856. 
Mar. v. Ringelmann. 

Münden, 24. Sept. Die Gemahlin Sr. kgl. Hoh. des 
Prinzen Adalbert, die «nfantin Amalia, wird dahier durch 
practvolle Hodzeits-Geichenfe überrajcht werden. Bon J. M. 
der Königin Marie erhält diefelbe einen Hermelin, von Sr. f. 
Hob. dem Prinzen Karl einen rotbfammtnen Mantel mit Zobel- 
pelz, wovon leßterer allein 8000 fl. wertb it, und von Sr. 
Maj. dem König Ludwig einen foftbaren Schmud. Der Troufs 
feau wird aus Spanien diefer Tage bier eintreffen. (M. B.) 

Aus Kulmbad, 24. Sept. jchreibt man der „Bamb. 3.“: 
Wie früber bemerkt, fo war man mit dem Gedanken untgegan- 

en, in diefem Monate einen Markt abzuhalten, um die ver- 
hiedenen Getraidearten ausjutaufchen und damit die Felder zu 
beftellen. Dies ift jedod zur Zeit noch nicht zur Ausführung 
gelommen, dagegen bat die Meinung überall Pla gegriffen, 
daß es von außerordentlihen Nupen ſey, womöglich fremden 
Samen anzufien. Die Verſuche haben reihe Ausbeute abge» 
mworfen, was fi vorzüglid mit dem fremden Samentorn (von 
Hohenheim bei Stuttgart) bewährte. Es wurde fräftiger und 
tößer und widerftand den Einwirkungen des Honigthaus. Der 

* Leinſamen kam feit zwei Jahren immer in Anwendung 
und ift in diefem Jahre vorzüglich gerathen. 

Neuburg a. D., 3. Sept. Es murde feiner Zeit ber 
richtet, daß der Lofomotivführer Otto Berzi vom fgl. Kreis 
und Stadtgerihte Kempten wegen fabrläjfiger Tödtung zu einer 
“ Smonatlihen Gefängnißftrafe verurteilt wurde, meil das ge- 
nannte Gericht annahm, Perzl habe durch zu ſchnelles Fahren 
jenen Unfall veranlaßt, welder am 16. Juli 1854 am Alpfee 
bei Immenſtadt ftattfand, und welcher den Tod eines Heizers 
zur Zolge hatte, Auf die von Perzl ergriffene Berufung fam 
nun die Sache am 20. und 22, d. M. vor dem k. Appellgericht 
in Neuburg zur Berbandlung. Die Bertheidigung Perzl’s, auch 
in zweiter Juftanz von dem f. Advofaten Dr. Völk von Zried: 
berg geführt, hatte in der Perfon der HH. Oberpofträtbe und 
Dberingenieure Erdinger und Egter, der Ingenieure Thenn von 
Augsburg und Petri von Münden und des Direktors der Maffei: 
ſchen Mafchinenfabrit, C. Hal von Münden, ſowie des Maſchi- 
nenmeifter Kleinbenz von Augsburg als Sadverftändige zu der 
Verhandlung in Neuburg vorladen lafien, durch deren Ausjagen 
die Sache eine für dem Angellagten entſchieden günitige Wend- 
ung nabm. Das Gutachten diejer Herren ging im Welentlihen 
übereinftimmend dabin, daß dem Lofomotivführer Perzl eine jur 
Schuld anzurechnende Fahrlaͤſſigkeit nicht beizumefjen jey. Namentlich 
wurde geltend gemacht, daß Die Schnelligkeit, mit welcher Perzl 
ſelbſt nah den ihm ungünftigiten Annahmen gefahren, eine ſolche 
gewefen jey, daß bei normalem Zuftande der Bahn 
rgend eine Gefahr des Entgleifens nicht zu befürchten geweſen 
wäre. Der Gerichtäbof gab daher in feinem geitern Abends 
publigirten Urtheile dem Antrage der Vertheidigüng ftatt, und 
ſprach den Angeflagten unter Ueberbürdung der Koften auf die 
Staatslafje frei. (A. 9.) 

Auf den k. bayer. Eifenbahnen wurden im Monat Auguft 
eingenommen; für Perfonenverfehr 352,952 fl. 40} fr., für 
Brachtgüter 322,220 fl. 204 fr., für Bagage, Equipage, 
Thiere ꝛc. 35,229 fl. 7 fr. — in Summa 710,202 fl.'8 fr, 
fohin um 95,800 fl. 584 fr. mehr, als im entfprechenden Monat 
des Vorjahres. . 

„Eine neue Induſtrie.“ Unter diefer Auffchrift mel- 
det eine Wiener Zeitung wörtlih: „An Sonn» und Feiertagen 
Abends ift die von Dornbach nad Wıen führende Straße mit 
Betrunfenen, melde Nachmittags den Wein auffuchten, ges 
wöhnlich wie überfiet, und jeden Augenblid muß man fürchten, 
daß durch die bin» und rüdjahrenden Wagen ein Unglück ange: 


richtet werde. Am verfloffenen Sonntage fuhr zur Befeitigun 
folder Webelftände ein jog. Zeifelmagen der ein Stroblage 
batte, nächſt Dornbah auf und nieder und nabm jeden 
trunfenen, aber feinen Nücternen auf, um ibn heimzuführen 
Troß feines wiederholten Kommens zählte der Wagen jedesmil 
6 bis 8 Paſſagiere.“ 

Berlin, 3. Sept In diefen Tagen denunzirte der 
Sohn eines biefigen Arbeiter in Potsdam aus Rache wegen 
einer erhaltenen Züchtigung feine eigenen Eltern bei dem bie 
figen Criminalgericht fälfchlih wegen zwiefachen Mordes. Der 
Ungrund der Denunziation wurde fofort feitgeitellt. Gegen den 
Denunzianten, einen Burichen von 15 Jabren, iſt mun be 
— wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldiguug einge 
eitet.“ 

Berlin, 24. Sept. Die ſchon früher als bevorſtehend 
gemeldete Weberfiedelung der Zollvereind-Konferen; 
von Eifenadh nah Weimar wird einigen Blättern zufolge 
am 26. d. Mts. erfolgen. Man bofit in Weimar bis Anfangs 
Dezember die Geſchaͤffe beenden zu können, (Nat...) 

Elberfeld, 22. Sept. In Barmen ift geitern eine Ber- 
baftung erfolgt, Der Berbaftete ſoll fib mit der Berausgabung 
falfcher, ſeht wertbuoller Banfnoten (man ſagt A 1000 Zhlr.) 
befaßt haben, welche legtere aus Köln ftammen ſollen. 

(Elberf. Ztg.) 

ı In Webrsdorf (Sachſen) ſtarb am 20, Sept. plöplid 
der Privatmann Böhme, allgemein dort unter dem Nam 
der reihe Böhme bekannt. Dan fit fein Vermögen menig 
ftens auf 300,000 Thle., welches meiſt in arößerr Grunditüde 
und Sppotbefenbriefen beſteht. Merfwürdig if, daß Diele 
Wann bei allem Wohljtande eine fo einfache, fait kärgliche Le 
bensweife führte, indem er unter Anderm ſeine öftern Geſchäft⸗ 
reifen nach Berlin, Leipzig, Frankfurt jedesmal zu Sub: zurüd« 
legte. (©. €. 3.) 


. 


Karlarube, 233. Sept. Nah und mad fchreiten, die 

Jluminationsgerüfte an öffenlichen und andern Gebäuden vor. 
Einen wejentlihen Glanzpunft am Feitabend dürfte die von der 
Fabrik hart vor dem Gtlinger Thor veranitaltete elettriice 
Sonne abgeben. Schon jept find für die bevorftehenden Felt 
tage Fremde bier, und eime große Menge wird mod ermarttl. 
Die Kenfter, Balfone und Plige in der Karl-Friedrichsftrei, 
durch welche der Zug gebt, find alle vergeben, uud im einil 
nen Häufern follen —— und Fenſter um bobe Preiſe ver 
miethet ſeyn. tSchw. W.) 
‚ Aus Thüringen, 22. Sept. Mun hört, dap die Di. 
ferengen zwiichen der weimariſchen Banf und der dafigen 
Regierung über Vermehrung des Aktien-Kapitals derſelben um 
die Hälfte oder 24 Milion Thaler geboben feyen und jene 
Maßnahme demnädit nd der nicht zu zweifelnden Genebmig- 
ung Seitens der General:VBerfaumlung der Aktionäre ins Leben 
treten werde. (Köln. 3.) 

Die Reisernte in der Lombardei ift ungewöbulich 
reich ausgefallen. (dt: 3.) 

Hamburg, U. Sept. Hr. Bernhardt Emdrulat, der 
auf Requifition der Magdeburger Militärbebörde vor einigen 
Monaten von unferer Bebörde au Preußen ausgeliefert worden, 
ift vom König von Preußen völlig begnadigt worden. (Derſelde 
war befanntlich al® Dejerteur verurtheilt worden, weil, er als 
die preuß. Truppen von Schleswig-Holftein zurädgejogen wit 
den, fein Regiment verließ und in das damalige — 
ſteiniſche Heer eintrat.) Cr. 3.) 

Kopenhagen, 23. Sept. Prinz Napoleon ift beule 
Dormittags von Stodholm bier angefommen, Der Ainanzmi‘ 
nifter Andräe bat feine Entlaffung genommen. Die Urſacht 
it unbefannt. (€.DV.A3.) 

In Rom wird die franzöflfche Divifion Roſtolan als ar 
flärfung der Dccupationstruppen erwartet, Diele Mapregt 
bängt offenbar mit der Abfendung cines Gejgmwaders in den 
Golf von Neapel zuſammen. (DOeftr. 3.) 


Paris, 23. Sept. Wichtige Nachrichten find heute aus 
Spanien bier angelangt. D’Donnell hat jeine Zuftinnmung juf 
Aufhebung des Vesamortiſations Geſeßes gegeben. Der Zinan’ 
miniſter Kantero reichte deßhalb feine Entlaſſung ein. 
Minifter, mit Ausnabme Rios Mofas’, hatten Diejes er. be⸗ 
tämpft; alle hatten Kantero ihr Wort gegeben, mit ibm gu egen 
oder zu fallen. Im entſcheidenden Augenblide verliehen ıbn 
aber ale, mit Ausnahme des Marineminifters Bayarri, der 
feine Gntlafjung eingereicht, und des Juſtizminiſters aan) 
der fie wahricheinlich geben wird. Der Sieg Mios Rofat | 
als der volftändige Sieg der Hof-Partei zu betrachten. 





Den | 


öffentlichen Kredit und den Staats- und Eifenbahnbauten wird 
die Ginjtellung des Verkaufes der geiftlihen Güter einen Todes- 
ftoß verjegen. Dev Staat hatte nämlich den verſchiedenen Kre- 
dits Mobiliers zum Bau der Eiſenbahnen Subventionen ver- 
ſprochen und das Geld, das man durch das Desamortijations- 
Geſetz erbalten jollte, zu dieſem Zwecke beitimmt. Die ſpaniſchen 
Kaſſen find leer, die Subventionen werden deßhalb nicht bezahlt 
werden können, und die Eijenbahnbauten werden liegen bleiben. 
Abaefeben von der Zukunft, bat diefe Maßregel für den Augen« 
blick die ſchlimmſten Folgen; denn die Lage der Arbeiterklafien 
wird bei der ſchlechten Ernte fürchterlich ‚werden, da ihnen num 
aud die öffentlichen Bauten feinen Ermerb biete. Was D’Den- 
nell betrifft, jo bat derfelbe nur mit Widerftreben feine Zuitim- 
mung zu diefer Mafregel gegeben. Er batte aber den Muth 
nicht, fein Minifterium aufzugeben. Seine Nachgiebigkeit wird 
ihm jedoch von feinem endlichen Falle nicht reiten. Narvaez 
reij’t Diefer Tage nad Madrid ab, ($. 3.) 





Handels: und Börjenberichte. 


Getraide-Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 24. Eeptember. 
Durbichnittspreiie: 
bödfer. mittlerer, niebrigfter. 

Walzen 30.0 ale 22er Geſt. — AM 1 
Korn aın - Fr. 191.42 180.45 fr Belt. — fl. 42 Ir. 
Serie war BAD 1. — MM Bei 6 
Dabtr au He se Bhf 4 tr. 


Summa ber verlauften Fruchte 1158 Stäfel. 


Politiſches Regiſter. 


4 (Preußen) In Berlin wird eine Mufterzeichnendule ers 
richtet. 

(Schweiz) Der preuß. Gefandte hat wiederum Die Frei. 
laſſung der Neuenburger Gefangenen und Ginftellung ıbres 


Proceſſes verlangt, der Bundesrath aber hat diejes wiederholt 
abgelehnt. 

(Zürfei.) Mit der Errichtung der Gendarmerie gebt es 
ſeht langjam; bis jept find ungefähr 1000 Maun beifammen. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 25. Sept: Se. Maj. der König haben dem 
Dekan und Stadtpfarrer zu St. Peter in Neuburg a/D., Prie⸗ 
fter A. Förch, in Anerkennung feiner vieljährigen fehr eriprieß- 
lien Leiftungen den Titel und Rang eines geiftlihen Rathes 
tag» und ftempelfrei verliehen. (N. M. 3.) 

*. In Dresden wurde am 19, Spt. der feit 1848 in 
Bi der November - Greigniffe flüchtige frühere Aſſeſſor Karl 

iepel aus Halberfladt verbafte., Andere mit ibm (Gom«- 
promittirte haben Läugft ihre Strafe verbüßt; er, nachdem er in 
England, felbit in Auftralien Heimath geſucht bat und nad 
achtjähriger Abweienbeit den mütterlichen Boden wieder betritt, 
um die Braut nicht beim, foudern ins Exil zu führen, muß 
jetzt noch feinem traurigen Geſchick verfallen. Ziepel wird hier 
ber transportirt werden; fein militärliches Berhältnig (er war 
bei feiner Flucht preuß. Landwehroffizier) wird ‚leider bei Ab» 
mefjung feiner Strafe ind Gewicht fallen, und er wird auch 
hauptſaͤchlich eines. militärijchen Verbrechens beſchuldigt werden, 
da das Delict mit der Weigerung der Landwehr, ſich einkleiden 
zu laflen, zufammenbängt. ‘ 

London, 24. Sept. (T. D.) Der Globe berichtet, daß 
27 Soldaten und vier Unteroffijiere der während des orientali« 
den Kriegs für England angeworbenen, jept verabiciedeten 
italieniſchen Aremdenlegion bei ihrer Rüdtehr verhafter worden 
jeven (wo? wahrjdeiniid in Toskana und Parma, D. Rd.); 
14 von ihnen aus der Kavallerie ſeyen nah Mantua geichidt 
worden, um vor ein rg er geftellt zu werden. Die übri- 
gen jeyen verhaftet. Die Bertreter Englands an den Höfen 
von Toskana und Parma haben dagegen proteftirt. (Wahrſcheiu⸗ 
lich find den Verbafteten politiicye Vergeben aus früheren Zei« 
ten zur Laft gelegt. D. Rd.) n 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhblmann. — Für Die Anzeigen verantwertlih: B. I-Stabel: 








Ankundigungen. 





Nähten Dinstag den 30. September und Mittwoch 
den 1, Dftober bleibt mein Laden gefchloifen. 


S. osenthal. 


SHerbit-Uebermwürfe, wie Mantel, Lama, glatt und carrirt, 
Zephyr, Tücher ꝛc. empfiehlt in großer, Auswahl 








beim, Lunani a. Mailand, Höſchel a. Kempten, 
Gillet a. Wrantfurt, Strauß a. Berlin, Hobhau- 
ſen a. Plauen, Kaiſer a, Köhm. 

Klechaum, Schwatzmann, Ing. a. Wilfen- 
rädbt, Kaſner, Dr, med, a, Langeſeld. Kiftner, 
Dr. med, a. Gießen. Frl Wirhing a Kipingen. 
Saaldach, Tomie a. Münden, Bonn, Hentbe- 
amter a. Gersfeit. Babing, Küfer a. Möbeliee. 
Alte: Donbader m, Fam. a. Elberſeld, Blim: 
ter a. Bajel, Gießing a Nürnberg, Dabmert a. 
Koin, Blimier a Branffurt. 


Kronprinz. Graf v. Gaflel m. Fam a. Ta- 

= Cari Bolzano, ſtell. — Eoimd mit Gem aus Wildenfels 
—* au * = - — ———— 

Reichtabach a. Schleſie v. Chbernel mit 

Bekanntmachung. Stadt a Theater. * —— „Rab aus Deenburg 

; i S e Warpieur, Laplıin aus England r. Burlant 

Am Freitag, den 12. ds. Mis. Nach- ig Bar A —* 68 m. Soon. Rent a. Bräffel. Udmann, Jumrlier 


mittags zwiſchen 3 und 5 Uhr wurde aus 
dem Laden eines Melbers dabier aus 
einer Schublade, woran der Sclüßel 
ftud, 20 bis 24. fl. entwendet. Das Geld 
beftand aus einer neuen Frankfurter 10fl. 
Banknote, aus 2 ganzen preuß. Zbalern, 
aus mehreren @uldenftüden, deren Ge- 
präg nicht näher bezeichnet werden fann. 

Ich erfuhe um Späbe. 

Würzburg, den 19. Sept. 1856. 

Der flellvertretende Unterfuhungsrichter 
am f. Kreis. und Stadtgerichte dabier. 
v. Clanner. 

Emp.-Nr. 3428. 


Zwei Lateinfchüler werden von einer 

ordentlichen Familie in Koft und Logis 

h — geſucht. Naͤheres im 3. Diſt. 
t. 





ſches Schauſpiel in 4 Mten von Zraut- 
maun. 

Ein tüchtiger, mit guten Zeug: 
niffen verfehener Schmied findet 
dauernde Beſchäftigung. Näheres 


in der Erp. ds. Bl. [3«] 
Verſtorbene. 
Freiin Glife v. Trankehe, 40 3. alt. 
Fremden-Anzeige. 


Bem 25. September. 

Adler. Göfter, Dr. med., Mepger u. Därt- 
mann, Priv., fämmtl, a. Äranfiur, Schule, 
Dr. mer. a. Schwalbach. Deußner, DBermalter 
a Brm. Alte: Arönlein.w, Wehner a. Nürn- 
berg. Rrönlein a, Elberfeld, Speitel a. "Mann: 


a. München Feldmann, Kim. a. 
Dimly, Prof. a. Kiel. 
a. Würnberg. 


Mem- Hort. 
Reblen m. Fam., Priv, 
Fromm, Kfm. a. Köln. 

Schwan. Staubler, Otlonom aus Münfter. 
Dippeli, Defonom a. Aargau. Dr. Holſteinert 
mit Fam., Urt a. Regeneburg. De Leußaut, 
Megotiant a. Parid, Wolistbal, Goncivieut a. 
Aſchaffenburg. Kellner, gl. Zeihnenichrer aus 
Nürnberg. Aflte: Bolt a. Schmeinfurt, Läufer 
a.Yamberg,v. Härle a. Barmen, Schaudi a. Bregenz, 
Züringer a. Braunfberig, Mechtel a. Branf- 
fur, Gorsets a Aachen, Piller aus Münden, 
Yale a. Bremen, Minjede a. Palau, Dergen- 
röıber a. Kaſſel. 

MWirtelsbadier Hof Zeller, Priv. a, Oberlan- 
genburn. Anaufert, Ing a Ingolſtadt Hübn- 
fein, Wbrmader a. Bregenz. Mayer, Student 
a Wunden. Alle: Grünemild a Pranffurt, 
Menter a. Worcbeim, Dauer a. Sigmaringen, 
Fauer a, Augtbarg. 

Württemberger Hof. Auſtet, Part. a. Lon- 
ton. Dr Komp, Prefeilor a. Fulda. Liming, 
Part. a. Wien. Eichelr, Kim a. Münden. 


Todes- Anzeige. 
Gestern Abends 7 Uhr verschied im Augustinerkloster dahier nach 
langen und harten Leiden der Bright'schen Krankheit 


Pater Constantin Faulhaber, 
Augustinerordens-Priester und Professor der Mathematik und Physik 


am k. Gyinnasium zu Münnerstadt, 
in einem Alter von 39 Jahren 10 Monaten 20 Tagen. 

, Seinen zahlreichen Schülern, Freunden und Bekannten bringt 
diese schmerzliche Nachricht mit der Bitte, Gebet und freundliches 
Andenken dem Geschiedenen nicht zu versagen 

Würzburg den 25. September 1856. 
Der Augustiner-Convent. 





Morgen den 27. September 
zur Feier des hohen Geburts-Feſtes unſeres 
geliebten Landesvaters 


Feſteſſen 


im bekannten Lokale. 
Vier Schwaben. 


Das JLeuefle 


in Nod-, Hoſen- und Weitenitoffen, Eravatten, ächt oft- 
indifchen Foulards it angefonmen bei 


a Carl Bolzano. 


Vorzüglid empfohlene Miſſionsbücher. 


‚Im Verlage der Stabel’ihen. Buch- und Kunfthandlung in Würzburg ift 
erſchienen und bei allen joliden Buchhändlern und Buchbindern zu haben: 


Die Hausmiſſion. Eine kurze Zufammenftellung der 


chriſtlichen Wahrheiten, melde 
, bei der Miffion vorgetragen wor« 
den, nebjt einem Anhang? von Gebeten. Von P. Wilh Haufen, Priefter der Ge- 
ſellſchaft Jeſu. Neu herausgegeben von Dr. Fr. X Himmelftein. Zweite Auflage 
331 Seiten, Preis 16 fr. In Pappe gebunden mit gelbem Schnitt 20 fr. 
Der Berfaffer fagt in feiner Vorrede: 

„Ein Büchlein, Hein und unſcheinlich dem Umfange nah, aber aro& und wichtig nah feinem 
Inhalte, und mwertb, mit goldenen Buchjtaben gedrudt zu merben , biete ih Dir ta, lieber chriltli- 
er Leer! O verihmäbe dasielbe nie! Wodl Dir und ben Deinigen, wenn Du e6 eifrig 
burchliejeft und feine auten Lehren treu beiolgeft; Du mirt Deine Seele retten, Du wirſt Dein 
zeitliches Leben friedlich umd glücklich machen und einft in der froben Emigfeit dem ſeligen Ber- 
faffer für dies fein Büchlein danfen. — D möchte es doch in recht vielen Familien Eingang - finden 
und als ein aufrichtiger,, treuer und moblertabrener Hausſteund in allen Angelegeubeiten zu Matbe 
gezogen werben! D mie viel Ergen würde es ftiften, mie viel Unbeil verhüten“ w. j. w 


Fatbolifches Unterrichts: und Erbauungsbuch, 

Goffine worin alle jonn- und feittäglihen Epiſteln und Evangelien, Die 

Glaubens- und Sittenlebren, aud ‚die Kirchengebräuche erklärt 

und die Gebete der Kirche, fowie viele Betrachtungen nebſt verfchiedenen Andacıts- 

Uebungen entbalten find. Neu bearbeitet und herausgegeben von J. A. Diez, 

Domvicar. Achte Auflage. 2 Zble. Mit einem Stablftihe. Preis 1 fl. 21 fr. 
geb. in Bappe 1 fl. 30 fr., in Leder mit Eden 1 fl. 45 fr. 

Eine Anpreifung Diefes nun in mehr als adjtzigtaufend fa ade in der alten 








und neuen Welt verbreiteten Erbauungsbuches dürfte überflüfftg erjcheinen, — in 


feiner katholiſchen Familie follte ein ſolches Hausbuch fehlen, e neue Auflage iſt 
mit dem Feſte X — ſten Herzens a mit den Feittagen serie 
i eneralbeicht, Ge- 


dener heil. Yandeöpatrone, jowie mit Unterrichten über die 
neralabfolution und die Bruderfchaften vermehrt, und iſt frog der vermehrten 
Bogenzapl der Preis nicht erhöht worden. 


Staelfche Buch- und Runſthandſung. 
Mer: Urbeitslampen zum Hin- | (Fine fleine eiferne Geld Kifte ift 


“bogen find billig zu verkaufen im der aus freier Hand billig zu verkau— 
Eichhorngaſſe Nr. 48 über 2 Stiegen. [26] ! fen. Näberes in der Grpedition. [2b] 





Bürger-Verein. 


Sonntag den 238. September in de 
Dr. Warmuth’schen Sälen 


Einführungs - Karten für Fremde 
werden am Samstag Abend von 8bis 
9 Uhr im Bibliothekzimmer abgegeben. 


Der Vorstand, 


oeben erichien in achter Auflage und 
ift in der Staͤhe l'ſchen Bud: u. Kunſt⸗ 
bandlung in Würzburg vorräthig : 


Die Luſtfeuerwerkerei. 


—— Feuerwerler und Dilettanten, oder 
nfeitung, wie man mit wenigen Koſten 
alle Arten von Kunit- und Luftfeuern jur 
Verſchönerung öffentliher und bäuslicer 
Seite — kann. Nebſt Auswahl 
der ſchönſten farbigen Saͤtze und ciner 
Beichreibung des electriichen Lichts. Achte 
namentlich mit der Beichreibung des elec: 
trifchen Lichts vermehrte und verbefferie 
Auflage. Mit 12 lithographirten Tafeln. 
8. Beimar 1856. Gebeftet 1 fl. 12 K. 

Dier- Pprotechnifer von anerkannter Br 
fäbigung haben ſich in diefer achten, um 
3 Bogen und 2 Tafeln vermehrten Auf 
lage vereinigt, um dieſen Gegenftand jmwar 
kurz, aber deutlich und vortrefflich zu er- 
jhöpfen und ihr zualeih das Neuefte auf 
dem Felde der Pyrotechnik, 3. B. das 
eleftriiche Licht, die Anfertigung der neuen 
verbefjerten Raketen, ſowie der neuen fürs 
bigen euer ac, einzuverleiben. Bei einem 
hochſt beicheldenen Preiſe leiſtet fie mehr 
als manches größere und viel tbeuerere 
Werk, bejonders für Luſtfeuer zur Ver— 
berrlihung öffentlicher und bäuslicher Fekk, 
ju prachtvoll gefärbten Brillantfeuern und 
zu böchſt effeftreichen Tbeaterjcenen. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 25, Eeptember. 
Biftolen 9 fl. 39 fr. 

„preußiſche 9 fl. 50’, —511 fr. 
Holländ. 10-fl..Stüde 9fl. 42 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34'1—35'4 fr. 
20 $ranfenitüde 9 fl. 17 Er. 

Engl. Souvereins 11 fl. 40 fr. 
Gold al Marco 377—379 fi. 
Preußiihe Thaler — fl. — fi. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 44°, 44°, fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20—W0'/, fr. 
Hochhaltig Silber 34 —38 fr. 


Ludwig s- Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Anfnft.| Abang- 
Züge von | nad 












von | mad 





Frauffurt. Bamberg. 
gariz.fi m. | Etlzus. a 9 [1059°) 
ya) Poltzug- 92 ae, 
114.25 MI Güterjug. J1255M,] 26 8 
8.138. Pr go A jı2FN 


°) Anlunſt bes Eilzeges In Münden 9 Apr 30 M. 
Radıa, in Leipgig 9 Upr 15 M. Rats, in Berlin 
anpern Tage frup 4 Ude 

+) Anlunft des Poftzuges in Paris am andern Kag 
5 Ubr früb. 


Main-Dampfidirffahrt. "az" 


Würzburg nah Wertbeim Mitmoh uad Samı- 
tag Diorsens 10 Ubr. — Don Wertheim nad 
Rranfiurt jeben Donnerdtaog und Sonntag 
Morgens 5 Ubr, 


Im Verlaze der Stahe l'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





— — — 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dos Übonuement auf den knjeiger beträgt 
MÆ200. 9 ir, sierseifährlis 24 ir. hier 
anb bei allen F. bayer. Pokdmte: 
























Zagsfalender: Godmas, Damiaz, Sonnenaufgang: 5 Ubr 54 Min, — 
Osmarnuntergang: 5 Ubr IT Win. - Monbunters.: 5 Hbr 24 Minuten. 
Ibermemrier ur Reaumur 7 Udt Arüb: 5 Gran Wärme, Mitnag 12 Uhr 
15 rar Märme. — Aanmernrenel: Ürfiert ter Mein um ie 
Garlis, fe ſod er im nachſten Mai wieder erfrieren. 





Pränumerations- Einladung. 


Beitellungen auf den täglich als Beiblatt jur 
„Neuen Würzburger Zeitung” ericheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Oft. beginnende vierte Quar— 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpedi— 
tion, für auswärts bei allen fönigl. Boitämtern an: 
genommen. Der Abonnement- Preis beträgt bier 
wie in ganz Bayern vierteljährlich 24 Fr.; 
auferhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöb- 
ung ſtatt. 


Erped.d. R. Würzb. Ztg. u.d. Anzeigers, 


(Stabel’ide Bud- und Kunfthandlung). 





Lokales und aus dem Kreife. 


"Nah dem Winterfabrplan der bayer. Eifen- 
babnem bleiben für Würzburg die Ankunfts- und Abgange- 
jeiten fümmtlicher Züge genau diejelben, wie bisher. 

* Die vom landwirthſchaftlichen Verein von Unterfranfen 
und Afdaffenburg veranftaitete diesjährige Ausftelung von Er- 
ieugnijjen des Land-, und Bartenbaues wird nach 
dm Programm in dem zur ebenen Grde des Würzburger Res 
Menzicbloffes befindlihen Garten- Saale, defien Benupung 
für dieſen Zwed von Sr. Waj. dem Könige nenehmiget worden 
it, — flatifiuden. — Die Ausſtellung, deren Dauer vorläufig 
auf die Zage vom Sonntag den 19., Montag dem 20. und 
Dinstag den 21. Dft. = feftgejeßt wird, it an dieſen Tagen 
von Vormittags 11 bis Nachmittags 4 Uhr unentgeltlich der 
Befihtigung des Publifum geöffnet. Das Kreis. Komtite bat 
die Dertbeilung von zweiunddreißig Preifen, beſtebend 
in filbernen Medaillen, Gejhichts-Tbalern nnd Diplomen, bes 
fimmt für Die ausgeitellten ausgezeihnetiten Proben von: 
a) Getraide-Arten in Aebren und Körnern, b) Kartoffeln, Rie— 
fenmößren, Rüben, Kobl uud Hack-Früchten aller Art; für 
e) Leine und Hanf, insbefondere für ſelbſtgezogenen Rigaer 
Sein Saamen; und durch Länge, @leichbeit und Fartheit der 
Faſer ausgezeichneten Flachs und Hanf; für d) Neps, Mohn, 
Hopfen, Zabal, Karden, Safran, Krapp, Saflor, Weiden u. a. 
Handelögewäcjen aller Art; endlich e) für ausgezeichnete Pro- 
ben von Weintrauben, Objt- und Gemüfe-Arten. — Die Ber 

tbeilung der von dem Kreis⸗Komite zuerkanuten Preije wird 
Mittwoh den 22. Ott. d. J. Vormittags 10 Ubr im Gaale 
des Dereinslotales, im Bejandtenbau dabier, betbätiget werden. 
Unmittelbar nad diefem Akte wird zur Beſprechung allgemeiner 
fowohl, als der bejonderen Kreis-Wereins-Anterefien eine Kreid- 
Derfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins fattfinden. 
Alhaffenburg, 27. Sept. Heute Mittag, nad beeis 
digter dirmung, wird Se. Gnaden der Hr. Biidof Georg An- 
tom von bier nah Stadtpregelten zu gleihem Zwecke abreljen. 
Geftern beſuchten Se. Gnaden das Haus der armen Schul: 
ſchweſtein zu. Schweinbeim, ſowie Tags vorher das Rofal des 
biefigen Gejelenvereins. aid. 3.) 





Samstag, 


EinrHeuagsgebühe: Die vreifvalnıge Zeile 


Dom 1. Dftober I. 38. an treten folgende Henderurn, = bee 


den Poſtkourfen ein: I. Aufaeboben werden: 4. m BEN 
den auf Die Daner der Sommermonate eingerichtete Zr FE “en: 


De ee Inge. 


fabrten zwiſchen Schweinfurt und Kifiingen. ?. 

magen wilden Kıflingen und Münnerttadt, — 1 rn bag 
richtet werden: 1. Ein tägl. Pofomnibıng ende ige Nden 
und Würzburg fbon (vom 1. Sept. 1. 38. an) M .<S 13 
Abgangs: und Ankunftäzeiten: a) Abgang aus gneda Abg · Aus 
Arüb. Ankunft in Uffenbeim: 11 Ubr 5 Mein, Bett 7 ? Upr 
Uffenheim: 11 Ubr 45 M. Vorm. Ant. im guurabitt, 

20 M. Nachm. b) Abgang aus Birzburg: 6 ybr ft im: 11 
in Uffenbeim: 10 Uhr 40 M. Borm. be ” 
Uhr 45 M. Borm. Ank. in Ansbab: 4 pr zo R. NıGm. 
2) ein täglicher Betengang zwiſchen Nünnmerjtapt umd Kifingen. 
Abg. aus Münnerftadt: 5 Uhr Früb. Abg. aus Kiffingen: 9 
Uhr Früh. Beförderungszeit 2 Stunden. 


‚ Ant 


U 
Aba. aus Ufer 





Vermiſchte 8. 


Münden, 35, Sept. Der jo eben erihienene Winter 


fahrtenplan der f. Eifenbabnen tritt mit dem 4. Oftober 
in Birfjomfeit. -Auf den Hauptlinien zwiihen Münden einer 
und Frankfurt und geipig andererjeitS bringt derſelbe fült gar 
feine Aenderung, da 
nuten verrüft oder auf gemijien Strecken Die @hterzüge ges 
* — Auch * 

abrten fat unverändert, dagegen wird der von ⸗ 
burg nach Lindau in einen zweten Boftiug —— 
der zweite Güterzug auf dieſer Route eingego gen. Für Nürme 
berg, Bamberg, Würzburg und Fräankfur 5 eiben genau dies 
felben Ankunfis - und Abfabrtstunden befteben; auf der Neuen⸗ 
marft: Bayreuther Bahn wird nur in foierm Beändert, ale di 
jonntäglicen Ertrafahrten wegfallen. Auch die Influengen 
die jähfifchen und preußiſchen Bahnen bleiben wie wäbrenn et 
Sommers beitehen. AR 


arın nur einzelne Züge um menige Mir 


den Augsburg und rm bleiben die 


RR) 

Münden Das Regierungs-Dlatt Nr. 42 enthält isn 
Bekanntmachung, die 1. VBerloofung des Militär-Anlebeng von 
1855 betr., wonach mit der Miürckzablung Diejes Anicheng im 
Gefammtbetrage zu 6,500,000 FL. tm Wege der DVerloofung bes 
gonnen, und die 4. Berloojung  Dindtag den 30. Sept. I. 3. 
vorgenommen werden fol, Die Berloojung erſtreckt fib auf 
einen zur Heimzahlung beftimmter Kapitaldbetrag don 65,000 f., 
Die zur ——— tommenDen Kapitalsbeträge treten mit 
dem I. Jänner 1857 außer Berzisfung, ihre baare Zahlung be. 
innt aber ſogleich nad erisigter Derloofung nnter Vergütung 
ed bis zum Schluffe der Erbebungemonates laufenden Zinjes, 
Den Gläubigern ift die Wede ramlage des heimzuzablenden fa- 
pitales & Conto des noch beftebendDen Eijenbabn-Anlehenssfire- 
dites nach den hierüber noch a erlaffenden näheren Beftim- 


mungen geflattet, ef. -der Rönig Haben an 
Münden, 26. Sept. Se- if. der König ba 

das dp. Kemnath den Ajeffoe ZBilibald Steeger aus Ren 
markt, nad $ 4 Ziff. 3 der Werordnung vom 16. Aug. 1817, 
und an das Landgericht Neumarft In F —* den Aſſeſſot 
Johann Nepomuf Frhrn. v. Sſch — von zu ” 
jein allerunterthänigites —— Fe J ln — — 

Auf umnfern Staatseiſenba 
wie — Donate lieber — ergibt, ſowobl der Perfo- 
nen« ald der Güterverkehr im fortwabrender und bedeutender 
Zunahme begriffen. (8 läge ſich DeBbalb wohl auch annehmen, 
daß der Meinertrag der Bahnen ein Arößerer jeun mird, als e# 
bisher der Fall war, und dag Die aa —52 nicht. fern iR, 
mo bie bayeriſchen Staatsbahneit eg mr 
— — —— uch auf den übrigen königlichen 


oder deren Kaum wu mit I tr., bie 
fpaltige mit 6 fr, und bie durchlau ⸗ 1550. 
27. September en ſende Zeile mit Ir, berechnet. 





— en in 


Derkehrs + Anftalten, fo namentlih den Telegrapben und der 
Schifffahrt auf der Donau und dem Ludmwigscanal, foll der 
Verkehr in fortwährendem Steigen ſeyn, doch fehlen bierüber 
nähere Angaben. (3) - 

Authentiſchen Nachrichten zufolge befindet ſich der hochwür ⸗ 
digſte Herr Biimof Deinlein von Augsburg, nachdem 
das Schleimfieber, an welchem er gelitten, einen ganz aeregelten 
Derlauf genommen hat, nunmebr auf dem Wege vollfommener 
Genejung. 

In, Wolnzac (Holedan), dem Hauptfige des Hopfen- 
banes in Oberbayern, rechnete man auf eine halbe Ernte, ſah 
fi aber beim Beginne des „Pflodens“ getäujcht, da die Dol- 
den ſeht Mein find. In Mindelpeim (bei Memmingen in Schw.) 
find fie noch viel Heiner und Da ein großer Theil durch Kupfer: 
brand und Läufe gelitten hat, fo ift dort eine 7 Ernte gemacht 
worden. In Mindelheim rechnet man auf einen Preis von 
100 A. per Zentner und in Wolnzach anf nicht viel weniger. 

Linz, 23. Sept. Heute ift bier die achte General: 
verjammlung der kathol Bereine in Defterreich und 
Deutfchland eröffnet und Graf Heinrib O'Donnell durch Accla- 
mation zum Präfidenten derjelben ernannt worden. (F. P.) 

Das Berliner Korr.Bureau fhreibt unterm 25. Sept.: 
„An der biefigen Börfe trug die aus Aranffurt a. M, einge- 
troffene Rachricht, daß Baron G. M. v. Rotbihild plößlich 
feine Entlafjung als Präfident und Mitglied des Verwaltungs. 
raths der dortigen Bank eingegeben habe, zur Steigerung der 
berrichenden Bejorgnifie in hohem Grade bei.’ 

Geftorben: Der Biihof von Kulm im Preußen, Anaſt. 
Gedlag, 69 3 alt. — Auf feinem Bute Bodenftein bei Duder- 
ſtadt Graf Heine. v. Wingingerode im TS. Lebensjahre. 
Brüber württemb. Gefandter in Wien, Petersburg, Paris und 
anderen Orten, fodann mwürtemb. Staatsminifter, als welcder 
er ſich als Bertbeidiger der liberalen Grundjüge bemerkbar 
machte, 

In Barmen (Mbeinpreufen) hat ein junger Mann, wel: 
Ger mit dem Vorſtand einer geidloffenen Gefellſchaft wegen 
Aufnabme eines Bekannten in fo heftigen Wortwechſel gerierb, 
daß ihm die Thür gemieien wurde, dieſen unmittelbar darauf 
mit einem Told angefallen und ſich ſelbſt, naddem er nod) 
mebrere der Anweſenden verwundet batte, eritochen. 


® Am 24. Sept. verſchied der ſchon vor einiger Zeit tod « 
eſagte Hofratb und Vicedirektor Th. Winkler (Theodor 
Beil) in Dresden. 

Kopenhagen, 25, Sevt., Abends. Der König bat die 
Demiffion des Kinanzminifters v. Amdrae mod nicht ange · 
nommen. Heute war Miniſterconſerenz, in welder es feht leb⸗ 
baft zuging. Das ganze Ninifterium ıft in Auflöfung —T 

F . P. 


Rom, 18. Sept. Das beutige Conſtſtorium verdient ſchon 
degbalb bejondere Aufmerffamkeit, weil mir im demſelben Die 
Fucht vieljähriger Bemühungen und Sorgen des beiligen 
Stubles, die Rage der katbol, Kirbe in Rußland zu 
beffern, wenigiteus theilweiſe zur Reife gedieben ſehen. Don 
den jeit lange vermwail’ten, nur durch Nicare proviſoriſch ver- 
mwalteten Bisthümern erbielten mebrere miederum ıbre Hirten, 
Der bi. Vater präconifirte u. U. folgende Bilhöfe: als Erzbi⸗ 
ſchof und Metropoliten von Mobilew Miar. W. Zylinsty, 
früher Biibof von Wilna; als Erzbiihef von Warihan Mia. 
a. Biiatfomwsfy, bisher Biſchof von Hermopelis in partibus; 
ale Erzbiſchof von Martianspolis in partibus den abgedanften 
Biſchof von Janow, Miar. 3. m. Gutkowokp; als Biſchof 
von Kaliſch Mſg. M. Marsjemöty, Kanonikus und Studien 
Praͤfelt; als Biſchof von RZ, om Migr. B. Szymansky aus 
dem Minoriten-Orden in Warſchau; als Biſchof von Tonopolis 
in partibus Migr. K. Lipsty, jeitweiligen Bicar des Bistbums 
Bilna, (8. 3) 

Parıs, 25. Sept. ‚Um die mebr und mehr verfhwin« 
denden ünffronfenthaler in Silber zu erje en, bat die fran« 
söfliche Banf, wie man fagt, mit der Münze einen Vertrag 
zur Lieferung von 50 Mill, in Bünffranfenftüden in Gold ab» 
geſchloſſen und Dee für 1,750,000 fr. — In Belle 
dille und in Batignolles, zwei Gemeinden, melde Dicht 
bei Paris liegen und als Vorfiidte betrachtet werden fönnen, 


find mehreren Arbeiterfamilien auf Bemeindefoften Wohnungen 
angewiejen worden, 


Paris, 25. Sept., Borm. Die heutiger „Debats‘' mel» 
den, daß Baron v. Hübner, der öfter. Sefandte, der eben 
erſt im Neapel war, über Warfeille nad Biarrig sun werde. 

(N. 3.) 


London, 22. Sept. Am Freitag bemerfte einer der Kal 
fulatoren der Krvftallpalaft: Gejellfchaft, daf die Nummern 
mehrerer Dividendenfcheine und der Dazu gebörigen Aftien nicht 
Rimmten, ebenfowenig die Namen der Berechtigten, und ver | 


langte von dem Kaflırer Mr. James Hilliam Robfon, durs 


deſſen Hände die Aktien gegangen, Auskunft. Dieſer, der nas 
dem „Star eine hohe Stellung an der Börje einnabm um) 
in Zuburnia, dem faſhionibelſten Quartier, einen eleganten 
Hausftand unterhielt, erklärte die Differenz daraus, da mandıe | 
Altien cedirt und die Geflionen noch nicht in die Bücher einge 
tragen feyen, und war auf Berlangen bereit, ſofort mit den 
Kalkulator nad fginer Wohnung zu fahren, wo er Die Ceſſionen 
verwahrt habe. äbreud der Begleiter ſich dort vorläufig mit 
einem delifaten Frübftücfbefchäftigte, verſchwand Mr, Robfon und 
am folgenden Tage waren Die Eden mit einem Plakate bedett, 
da fein Signalement entbielt und 250 8, auf feine Grgreifung 
fepte. Nach den eriten flüchtigen Grmittelungen find mit 3718 | 
Altien Ungebörigfeiten vorgegangen. 

„Am 9. Sept. empfingen in Moskau der Kalſer und die 
Kaijerin von Rupland die Glückwunſche des diplomatifchen Korps 
und der verfciedenen Stände und Provinzen des Weide. | 
Aud wurde der päpitlihe Numtius von dem Kaiſer empfangen, 
fodann wurden 600 Damen zum Hındfuffe bei der Kaiferin 
vorgelaffen. Diefelben, jünmtlih im Hofkleide, folgten fit 
derartig, daß jede Die Schleppe ihrer Vorgängerin trug. Die 
ſes eigenthümlihe Schaufpiel währte über 4 Stunden. 


Politisches Regiſter. 


(Defterreih.) Ueber die Ausführung des Gontordats hat 
ſich die kaiſerl. Regierung mit dem päpftliden Stuhl noch immer 
nicht geeinigt. 

(Preußen) Der König iſt an den Rhein abgereist, von 
mo auß er. aud Karlsruhe und Hohenzollern blues witd. 

(Schweiz.) Der Bundesrath bat erflärt, er werde auf der 
Unabhängizkeit Neuenburgs beftchen. 

(Kranfreih.) Die Parifer Gemeinde Annt ernitlich af 
Mittel, den zahlreichen Arbeitern mohlfeile Wohnungen zu ver 
ſchaffen; es find aber noch große Schwierigfeiten zu überminden. 

(Rußland.) Durch kaiſ. Befehl find die Juden hinſichtlid 
der Rekrutirungspflicht nunmebr den übrigen Unterthanen gleih 
geſtellt, während fie bisher härter behandelt wurden. 


Handeld: und Börfenberichte. 


Augsburg, 25. Sept. Baver. 34pCt. Oblig. 89 @.; 46. 
94; @. — B.; 44» Cr. 101 V. z 5rGt. legte Emiiften 102} E; 
5pGt. dritte Emiflion 1003 B. --®. ; Brunprenten«Abldi.sDblig- 
948. — &.; bayer. Banfaftien mit Div. IL. Sem. 774%. — 9. 


Die folgenden Partial-Obligation des im Jabr 1801 dutch 
die — Ruͤppel und Harnier in Frankfurt a. M. negocitten 
Anlebens von urſprünglich fl. 220,000 find auf den 1. Januar 
1857 zur Rüdzjahlung beftimmt worden, nämlich: 

Lit, A, Nr. 29 und Nr. 111 à fl. 1000 auf. fl. 2000. 

Lit. B. Nr. 27. und Ar, 53 af. 500 ae fl. 1000. 

Die Inhaber werden aufgefordert, die Beträge bei bem 
Bankhauſe Phil. Nikolaus Schmidt in Frankfurt a. M. auf 
Derjall zu erheben, da von diefem Termine ab jede weitere Der- 
iinfung aufhört. 


Neueſte Nachrichten. 


* ——— 25. Sept. Auf dem heutigen Geetraide⸗ 
marft, welcher mit 311 Wagen befahren war, bleiben bie 
Preife mit Ausnadme des Waizenn, welder beiläufi geinen Eur 
den herunter ging, fo ziemlich fteben. 

Baizen 23 fl. — fr. bis 26 £ Sk. Mittelpr. ca. 25 1.— fr 


Korn 18 fl. 30 fr. bie 19 fl. ie „190 — kr. 
Gerfte 15 fl. — fr. bis 16.30. „ „sh 
Hader 6 fi. 15 kr. bie 7 fi. 18tt. „ „ TR. 


* Münden, 25. Sept. Das kriegsgerichtliche Urtheil 
egen Lieutenant Betzl, welcher den Studenten Georg im 
Diet erſchoſſen hat, wird am nädhften Montag verfündet. Dei 


der beutigen öffentlihen Berbandlung, welcher aud der Kriens: l 
minifter und viele Generale anwohnten, beantragte der Staats 
Anwalt, Auditer Rnörzinger, für Pepl 8 Jahre Feſtungoſtrafe 
2 Jahre für den Sehundanten Oberlient, Mufinan und 1 Jahr 
gegen Oberl. Reder, der als Unparteiifher beim Dill war; 
der Vertbeidiger, Lieut. w. Lerchenſeld, trug auf Freiſprechung an. 
> Paris, 25. Sept. Tie Note über die neapolitaniſchen 
Angelegenheiten, melde im Moniteur erwartet wurde, ift beute 
noch nicht erſchienen und fo findet denn der Glaube, daß Die 
Grpedition nah Neapel vertagt und Hoffnung auf eine Ver- 
Rändigumg fen, neue Nahrung. Doc wenn auch Franfreic der 


nicht trennen, 


6 Prozent erböbt. 


— — 


adrid, 22. Sept. 
der Güter der Weltgeiitlicfeit ein ıd. 6. 
des Desamortifirungs -Geſetzes ift in Bezug auf Di 
aufgeihoben; der Verkauf der Gemeindegüter dauert fort,» 


(Aug 
Ein f. Dekret ſtellt den 
Der > X | 


(Allg. Zee . 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stabel. 





uUntündigungen. 





Die neuche Auswahl 
in Herbst- und Winter-Artikeln 


empfieblt zu den billigjten Preiſen 
die Tud)-, Schnitt: und Herrenmodewaaren-Handlung von 
Franz Messner. 


Befanntmachung. 


Die durch Giniübrung der Gasbeleuchtung in biefiger Stadt entbehtlich gewer: 
denen Delbeleuchtungs-Requifiten, in joweit ſoiche noch nicht veräußert find, und zwar 
Benkler’jhe Lampen in Laternen mit Trägern von Ciſen, qute Straßenbänglaternen 
mit Stetten und Zugebör, Wandlaternen mit Glaskugeln, viereckige ſolche mit Blech 
geftellen, Zündmajhinen, Lampenkäſten, Deltannen, Delpumpe, ein Spundzieber, 
Spundbobrer, Delläſten, Steigleitern n. dal. mebr werden 


Mittwoch den 1. Oktober d. Is. Vormittags 9 Uhr 


im Hofe des dabiefigen Polizeigebiudes gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 


Bürzburg am 15. Sept. 1856. 
Die Stadtkämmerei. 
Herbig. Wirfching. [3 


Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gstt mit uns! 
2% ., Geleblich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
I jeden Mongis prompte Beporderung zu ben billigiten reifen, mie ſolche 


von foliden Erpedienten Direft bewilligt werden. R 
ſimen Raheren Aufſchluß ertheilen die Herren Bezirks Agenten für Unter- 
Ja Würzburg: Her: Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
In Shweinsurt: Her ©. 9. Bed. 
In Biſchoöffshenm a. d. R.: Hert J. Deunſch jun, 
In Armitern: per M. Klug. 
Bamberg: 


General: und Spezial-Agentur 
F. J. Weber. 


In der C. H. Bed’fden Buchband- 
fung in Nördlingen ift erſchienen und in 
zu. in der Stabel'ſchen Bud 
und Kunſthandlung vorräthig: 


Die Juftizgefeße vom Jahre 
18°%s in 8. 4B. Preis 18 fr. 


Da diefe Geſetze allen Herren Beam: 
ten und Recdtspraftifanten 2c. unentbebr- 
lich fein dürften, jo werden ſolche zur ge: 
fülligen Abnahme beftens empfohlen. 


Stadt- Theater. 


Sonntag den 238. Sept.: Fra Dia: 
volo, per in 3 Alten.von Auber. 


79) 


‚Bei Friedrich Puftet in Regensburg | 
it erfhienen und in Würzburg in der 
Stabel’figen Buch: und Kunfthandlung 
ju haben : 


Das Eertl- Spiel. 


Preis 18 fr. 

Diefer Leitfaden bat den zweifachen 

ed, Denjenigen, melde dieee unter 

Itende Spiel erlernen wollen, die Re 
geln desielben möglichit Mar vor Augen 
u führen, auf der andern Seite aber die 
erthümer und Unrichtigkeiten zu bejeiti» 
gen, die fi in ſolches eingeſchlichen bar 
ben und leider an manchen Orten zu Re- 
geln erhoben wurden. [36] 





Fall 
Montag den 29. Sept. De, A fien 
zu @llerbrunn. Zunipiel G 

von Karl Blum. 


un s achten. 
Schifffahrts- Madrid) Geſtern 


Berbeim, 25. Gert. = 
— torbeigefahrn: 5. Wine 
belot von Weittenderg wmit Ladung 


von da und von Frankfurt. Heute Vormits 
tag bier vorbeigefahdren : N. Brod von Dir 
burg mit Yadg. von Sranfiurt, 
con Kıgingen mit 2apg. von Mainz. 


Würzburg, 26. Sept. In Ladung nach 
Branffurt, Mainz und Köln: Sb. Stön 
von —* Lade ſchlu den 27., Abfahrt den 
28.0. M. 


Fremden-Anzeige. 

j Bem 26. September. 

ler. Worndbl, Bildbauer a, Münden. Kel. 
ler mit Battin, CHutsbei. a. Pojen. Dartmana 
mit Brau Schwefter, Privat. a. Dresten. rau 
Koh a. Straßburg. Ste: Serauß a, Aranfe 
fart, Engelbarpt a. Mfbefenburg, Lictenftett u. 
Schaut a. Bamberg, Winterroil a. Köln Zuchs 
a. Bremen, Steinbarbt a. Kaffei, Maler & 2 
furt, Drbid a. Dchienfurt. i 

Alrbaum. 

Vebl, Schreinermeillter a. Köln, Stafter Saripabt. 
meiler a. DObermefel. Etud,: Haas mer 
tiefendap und Defbers a Greifema, ame 
mit Bam., Wabritf. a. Breslau. Teritler, : b 

a. freiburg Pabl, Rabrif- Iaip. a. mn, zotb. 
Mte.: Neubauer a. Argsburg, Birfenftein — * 
Bernburg, ElUer a- Köln, Daniel a Riviaspaken 
and keubicbilp a. Schwelufurt. 

Armrinz. Sr. Etl. Graf Ebönborn aus 
Daldurg. Daron d. Franfenfein aus Ulead. 
Weie, Arawsereibefiper aus Rulmbad. Aulide, 
eb. Matb a Derlin. Fras Berner mit Frau 
Sdnigrrin » Deton »Sottinnen a. Einbelsbeim, 
Kaufe. : Keller a Wannbeim, Bach a, Höhe, 
Sadreuter a, Branffurt, Bodechtel a. Pubmige- 
Hütte, Nöbrich a. Oberfinn. 

n Sedte : Yatobi — — 

a ripe & Rempten, Gollert a. Zürid, 
Born = Seimar, Stimmer a. Mainz, Mun- 
der mir Barttim a. Künzelsau, Pfeifer, f, Logr 
Afefer a. Pammelburg. Lielhing mit @attin, 
Sudbännfer a. Cluttgart. Dede, Driv. a. Kir 
fngen, DrF- Bürger, Wiloleg a. Berlin. Gs · 
thing, Nerıtier @. Voisvam. Srerigmar m. Gat- 
tin, Shaufpieler a. Beipjig. j 

Witeisbmdaer Dof. Yriv.: Robert a. Koln m. 
Roller a. Eflmangen. dv. Weber, Gutsbeliper a. 
Meißen "Sirael, Parrer aus Hainbuchentbal. 
Yaumanız, Handraid a Haßfurt. Befel, Bier 
rät Mte.: Hr a. Bergen u. Neu- 
Sobn a Malbshaufen. 
mocrroact Dal. Stöpler, Stabtraib aus 





v. aber, Erpeditor a. 


braurr a- 
fein mit 


Würste 

zrip mit Sobn, Baumrijter a Mainz. 
Börlip. 4 * ® rehisanmalı und Aleemann, Stur 
Dr. 80 Schweinfurt, Rüdert, Lehrer aus Neu- 
=. Dr. Staufen mit ham., Prof, a. Eiher- 
mich, Ate-: Wenzel a. Kreuzuach, Eihleufner 
fe. 8 a. Marttbreit, Dendel a. Umerifa, 
Wafermanın @ Dein, Wolf un Mori aus 
Speyer. 


orm nach Ales verfuchen wird, was eine Ausgleihung © wei 
bren fönnte, jo wird es dem Weſen nah fihd von Gr u tab 
Die Veränderung in den Geflmungen zum ühte 
alfo von Seite Neapels vor fid geben. 

Paris, 26. Sept. Die Bank hat ihren Discont = 


auf 


Ve — tauf 


zug 


eje Cu üter 


un G. Lenz . " 


S. Breunig, 
Domstrasse Nr. 177, 
ampfiehlt die neuesten 


Winter-Rock-, Hosen- und Westenstoffe, 


sowie sein in allen Artikeln wohlassortirtes [3«) 
Herrenmodewaaren- Lager. 


SGnaben: Erziehungs: Anstalt. 

Unter Bezugnahme auf die Anzeige in Nr. 240 dieſes Blattes 
machen wir hiemit wiederholt befannt, daß der Unterricht in’ unferem 
Knaben-Erziehungs-Inftitute am nächſten Mittwoch den 1. Dfto: 
ber feinen Anfang nimmt. 

Würzburg, den 27. Sept. 1856. | 
Ss. Kirapf. 
2 J. Meder. 


[7 
* (I. Diſtt Nro. 66.) 


Handels - Schr - Anftalt in Maritbreit. 


Mit vem 27. Oktober d8. Is. beginnt das MWinterfemeiter 
in meiner Anftalt. — Der Unterricht umfaßt die Elementarfächer, 
franzöfifche und engliſche Sprache und alle in das Handelsfach ein 
ſchlagenden Lehrgegenftände. Kür gute, tüchtige Lehrkräfte iſt beitens 
geforgt, und winde bei einer am 17. d. M. öffentlich abgehaltenen 
Prüfung der Beweis dafür aufs Bollgültigite geliefert. 


164 fl. per Jahr. Ueber alles Andere gibt mein Profpertus, den 
ich auf Verlangen gratis mittheile, näheren Aufſchluß. 
Neue Anmeldungen wollen gefälligit frühzeitig gemacht werben. 
Marktbreit den 26. September 1856. 


Das Honorar für Unterricht, Koft, Logis und Wäſche beträgt 


B S. Wohl, Institutsvorsland. 
Gerfons Mode-Zeitung, SS 35 


und Literatur; redigirt 
von 3. 2. Klein, 1856. Nr. 1 vom 1. Dftober, ift ſoeben eingetroffen und 
werden von der unterzeichneten Buchhandlung noch fortwäheend Beitellungen auf dieſes 
„meuefke und reichhaltigfte Mode- Journal’ angenommen, 

m erjten und fünfzehnten eines jeden Monats erfceint ein Doppelbogen Text 
mit fein geftodenen colorirten Modebildern und anderen Beilagen, als: großen Bogen 
mit reihen Stiderei-Muftern, Kleiderfchnitten, Barftellungen geſchmackdoller Formen 
aus verfcbiedenen Induſtriezweigen zc. 20.5; vierteljährlich wird eine Probe- 
Karte mit neuen Stoffen, welche der Saijon entiprechen, beigegeben ; für die Weib- 
nadtszeit bringt fie eine Prämien-Ziebung, wobei die Gewinne aus ſei— 
denen Roben, Mantillen, Teppichen, Echarpen, Chemſettes, Taſchentüchern, Broderien, 
Epipen und feinen Phantaſieſachen befteben. — BR 

Das Abonnement ift nach Belieben jäbrlib, halbjährlich oder vierteljührlic. 
Der Preis beträgt jährlich 7 fl. 12 fr, halbjäprlid 3 fl. 36 kr., vierteljährlich 1 fl. 
48 fr, rheiniſch. £ 

Würzburg, Ende September 1856. 


_ Stahefsche Buch- und Kunsihandtung. 
Feuer⸗-Verſicherungen auf Mobiliargegenftände werden 


unter billigen. Prämien ange 
nommen von der alle Bortheile bietenden 


f. k. 1. priv, Ocfterr. Verſicheruugs-Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteften Anftalten Deutſchlands, ausgerüftet mit einem Garantie-Gapital von 
3,600,000 Gulden. 

Bei Brandihäden erftattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welchet den verfider- 
ten Gegenftänden durch Feuer oder De et t wird, fei ed durch Verbren⸗ 
nen, Beihädigen beim Löfchen, Retten oder Abhandenkommen. 

Zur Vermittlung von Verfiherungen empfiehlt ſich 


v.J. Stahel, Agent. 


Bekanntmachung. 

In der Verlaffenihaft der Landrichten⸗ 
Wiuwe Anna Maria Hertlein von hu: 
fenlobr werden 45 und 44% fal. Bayer. 
Staatsohligationen im beiläufigen Betrage 
au 27,000 fl. am 
1. Oktober 1.38. Bormittags 10 Uhr 

im Gefbäftszjimmer Ari 
des unterfertigten Gerichts öffentlid wer 
ſteigert und die Strihsbedingnifje am Zu 
mine befannt gegeben werden. 

Büriburg den 23. Sept. 1856. 

Königl. Kreis · und Stadtgericht. 

& ’ 
Mud. 
Exp. Nt. 20,675. II. [2a] 


Stelle: Gefuch. 


Ein junger Mann, der bier feine Lebr- 
beitand und mit guten Zeugnifjen ver- 
eben ift, ſucht unter beiheidenen Anipris 
ben in einem Spezereigefchäft ein 
Stelle. Der Eintritt fönnte jogleid rm 
folgen. Briefe erbittet man unter Chifn 
F. G. franco an die Ep. de. Bl. ii 


Verſchiedene Schulbücher 
(für Yatein- und Realſchulen) wer: 
den billig abgegeben. 

Näheres in der Erpedition. 


Eine große Auswahl von Koch⸗ 
Defen ift zu finden bei 


Spenglermeifter Gräf, 
dem k. Zandgerichte gegenüber. 


Kurs der Geldſorten. 
Dom 36. Eepiember. 
Piſtolen 9 fl. 38 fr. 

„ preußische Of. 53, —54/, Fr. 
Holländ, 10-fl.Stüde Ofl. 42 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3411 —35', ir. 
20 Aranfenftüde 9 fL 17 kr, 

Engl. Souvereins 11 fl. 40 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 44°, fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 $ranfentbaler 2 fl. 20-20"), fr. 
Hochhaltig Silber 34—38 fr. 


Ludwigs» Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


[26] 








Anfaft Abgang Untuft. Abang- 
von | nah I Züge von | nad 
‚Franlfurt, | Bamberg. 

— — ——— — — 
ram. Giliug. a lın5nt) 
5er) Portzug- ge A| el. 

11354, M| Wüterpug. N1255M,| 44 3. 
88. 8. Pr: go q.j1ı23 RM 


*) Mila des Eittugee in Münden 9 Uber 30 M. 
Nacdte, im Leipyig 9 Uhr 15 M. Magie, in Berlin 
ander Tags frub 4 Mr. 

+) Makunft des Pollguges in Paris am audern Ta 
5 Uber früb, 


— U 
Main-Dampfichifffahrt. "ir 


Würzburg mach Wertbeim Minwoch wid Samt 
tag Drorgens 10 Uhr. — Don Wertheim nad 
Rronffurt jeben Donnerstag und Comnidd 
Morgens 5 Uhr, 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ ımd Kunſthandlumg in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Hürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


— — — 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Sonntag, Einrü hr: Die breifpaltige Zeile 






Das Absumement anf ben Unjeiger betr 
mematlih 9 fr., wiertehjährlid 24 fr. 
und bei aden £. baper. Peflämtern, 


AZ 270. 


ber ., be 
28, September pen? —* mit 6 — 
mei. 






fende Zeile mit 9r, ber 















Zagttalender: Wenzeslaus. Sonnenaufgang: 5 Uhr 56 Wi — 
RRemuNergang: 5 ubr 15 Min. — Menbunterg.: 5 hr 36 Minuten. 

— 5* ne — 7Ubr Früht9 * Wärme, Mittag 12 Ubr 
— aueraregel; 

Tag, fo folgt ein milder Wintet ud — — 









































Politiſches Regifter. 


uk wi 

Bayern.) Die bayer. Hppothefen - und Berielba >il 

den Disfonto von 5 auf 6 "a erhöhen. dem U⸗ 

Holland.) Die Regierung ſchlägt von “ 

berſchuß der Staatseinnabmen Yale va. Kit. f- zum 

Abzahlen von Staateſchulden verwendet werden. 

Br (Etwei., Der Rationalsatt fordert Dem Bundesrath 

h er Neuenburger Angelegenheit ein: 
geihlagenen Bahn fortqufgretten MRDDEER. 0 DE 


(Großbrittanien.) Feldmarihall Hardinge iſt geſtorben. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Frucht⸗Mittel⸗Myreiſe 


Datum, Stern. 2Baijen, Rom. Grrfe. Daber. 
* Tag. Wonat. jl. Er. N. Fe ir. K. it. fl. . 
Rönigsbofen I. Grbſ. 25. Septot. — 3 6% 
Diehrihmas. . . 24, ” — 
Kpingtu 253. — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Beute iſt die Mannſchaft von 2 Bußbatterien des 2ten 
Artilerie:Regiments zur Ablöſung einer gleich Marken Maun- 
ſchaft nah der Pialj abgegangen. Die Adgelöften treffen am 
30. d. M. bier eın. 





Vermiſchtes. 


München, 26. Sept. Se. Majeftät der Köuig Mar 
begibt fi dem Vernebmen nah Mitte Oktober in die Border» 
Riß, um mehrere Jagden dort abzuhalten, (B 8) 

Köln, 25. Sept. Im der heute Morgen abgebaltenen 
General-Berfammlung des Schaafbaufenihen Banfver 
eins wurde den Aktionären Die Wittbeilun gemacht, dab die 
unter dieſe zu veribeilende Dividende Opbt. betrage.. 2000 
Thlr. wurden dem Dembau zugemielen. Die Drei Direftoren 
erhalten zufammen circa 60,000 Thlr, Zantieme, aljo jeder un« 
gefaͤht 20,000 Ihir. Es murde ferner mitgetbeilt, dab die Er: 
böbung des Kapitals und die Erweiterung der Bauf die höhere 
Genehmigung nicht erhalten habe, mweil Die Privat Baul zur 
Auspülfe vorhanden jey, wo jene Bank nicht genüge, 

(Er, Journ.) 

Stuttgart, 26. Eept. Die Pringeffin Mathilde, 
Tochter des Prinzen Jerome von Frankreich, iſt rag zum 
Beſuch bier eingetroffen. (Schw. MR.) 


Brüffel, 24. Sept. Der Borftand des fürzlih dahier 
fattgehabten internationalen Bobltbäti gleitsKongrefies 
dat zum Ort der näcftjährigen Verfammiung defjelben die Stadt 
Branffurt a,R, gewählt, wo, wie man erwariet, gleichzeitig auch 
eine Ausftellung von Haushaltsgegenftänden ftattfinden wird. 

(Röln. 3.) 

Nah einem Briefe aus Rom vom 15. Eept. werden dort 
Vorbereitungen zum Gmpfange von &6 ruf. Familien getrofe 
fen, die den Winter in Kom verbringen werden, Auch die 
zuff. Kaiferin-Mutter will im Frubjahr 1857 Die Gieben-pügel: 
Kadt deſuchen. Die Königin Ehriftine, dann reiche Engländer, 


21 
— 223% 19465 15 5 
— 2353 y2 DS 7A 
: , nn. 0 — 
Vartıbeet . . . 22. Pa — ra = u 
— * 2 „ MM. 5* En I 
eildteun a. N.*) 24, 9 . u a en an 
Weiferebeim m) 3 7 19 a 14» = 1215 518 
eſen Toßrten zu Welsigan am 2a. Sept. 17 5, 3 fr. er Sgifel. 
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Neueſte Nachrichten. 


Ründen, 77. Sept, Wie wir vernehmen, werden der 
König und die Königin von PB re uBen, (melde über Hof nach 
Hedingen reist und dort mit Dem König zufammentrifft,) am 
7. Oft. Abends bier eintreffen zund den 8, und 9. Oft, über 
bier verweilen. * — 3) 

Raunheim, 26, Sept., Nachm. 34 Uhr. Sochen ver 
fünden 101 Sanonenfchüffe Die QAufunjt des Greßberjogs und 
der Großherzogin. Eine Flotille feſtlich geſchmückter Dampf- 
Brangejen und Amerikaner find dort angejagt. boote mit den Singvereinen Der Diefigen _ — 

Paris, W. Sedt. In verwichener Nacht 2* bier | und Jünglingen im Zetilede begrüßten fie auf (Rarler 4) 
ein furhtbarer Sturm, der Schornfteine umrid, Bäume, nar , 
mentlih der Seine entlang, entwurzelte und ſonſt vielfaden | * Aus der Schweiz, 25. at. reiner ran 
Schaden anrictete. #3.) lijetzt alle Berbafteten vom eibgen, . hen Unterfu ns - 

* Paris, 24. Sept. Der „Weffager“ von Bayonne be: | Verbört und jünmtliche, mit Gesten we a und ber ftar 
tüßtet über Stiergefechte, melde in Diefer Stadt am Sonn. | Kompromittixten, vorläufig emf BE Mu Bes Bali als ten 
tag und Montag abgehalten worden find, und denen der Kaifer * Die tuſſiſche Regierung B eiDauernd. — 4 riedl. 
und die Raiferin beimohnten. Aus den ſpaniſchen Gränzdiſtrit. | ihreiben erlafien, worin fie die ter —8 de Beſetzung Eis 
ten waren zahlreiche Befucher zu dieſem Schaufpiele gefommen, | jhen Gebiets dur engliſche — en Ride Trygren gerechte 
mehr aber noch mit „VBergnügungsjügen" aus Zoulofe, Bordeaug | das Verfahren der Weitmichte 9 3 u an 5 n Ems 
und anderen Städten der füdliden Departements. Die Grlaub: fertigt erklärt, indem dadurch EiM Der 458 ir Ferdi · 
niß zur Abbaltung der —— war auf — GEmpfehl: seit im die — ——— ge Otto um 
ung der Kaiferin Cugenie ausgewirkt. (du 3.) nand begangen werde, j u — 

Nad ſichern Nachtichten über den Stand der Weinleje Den neueften in Paris a Ra re 
in der Champagne werden Mheims und feine Umgegenden, | drid jufolge ift zu bezweifeln ob lange wird heiten können. 
Gpernay, Ai, Silery, Bouzy u. ſ. w. eine — wenn auch nicht | der größten Rachgiebigkeit fich g am uneinig gu werden, und 
teihlihe — doch mindeftens ſeht befriedigende Leje haben und | Die Garnifon von Madrid fing ür die beftchenbe Regierung 
diefelbe wird von den Fahrikanten muflirender Weine, deren | das it immer ein böles Omen f (8 7.) 
Keller leer find, bereits gekauft. — Außerhalb der erwähnten - 


3 ..% St l. 
Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich — 





1550. 


Briirte dagegen wird Die Produftion eine wur mitte ""ößige 
wird, 


Ankündigungen. 


Für Damen. 


Das Neuefte in Herbt- und Wintermänteln in großer 
Auswahl bei 





Aloys Rügemer, 


Damenfleidermader. 


Mein Lager 
r Kirchen: und Zimmerteppichen, Sopha- und Bett-Vor- 
agen, 


[3] 


Eoceus-Matten und leinenen Laufern it durd neue 
Zufendung auf's Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle ſolches unter 
Zuficherung billigſter Preiſe. 

Carl Bolzano. 


—— 


in der 


* 

— Päte Pectorale & 
“a Bmewmamd Bummi XS 
5 $ Silberne $ J * &oltene $ 2 
Seal; George, Apotheker Meat; 
BZ ı E 1 a 
BE ae in Epinal. — 1 
* Diefer im gang Frankreich und Deutſchland rühmlichſt bekannte 
<> bruftbeilende Teig wird von den größten Yerzten empfoblen als das beſte 2 
1; Dlittel wider Hald, und Brufbeihwerden, Schnupfen, Heiferfeit, Katarrbe, x“ 
5 Feuchhuften, Seitenftehen ıc. und ift in Schachteln à 28 Ir. zu haben in & 
23 Würzburg bei Hrn. Aporhefer Roth zum „Einhorn“, Nenbaugafie, x 
5 Münnerftadt „” „  Hundtrisser. 119] PS 


DOPPEL LLTRELELTELSTERRLRERER 


Ediktal ˖Ladung. 


In Sachen der Kunigunda März von 
Prölsdorf gegen Valentin Feuller von 
da, wegen Forderung, ſteht zur Ableiſt 
ung des dem Beklagten gi rechtotraf⸗ 
tigem diesgerichtligen Erkenntniſſe vom 
13. Juni 1856 obliegenden Reintgungs- 
Eides: . 

„daß er am 15. Juli 1952 einen für 
die Klägerin Kunigunda März bei ei» 
ner Banf in Neas- Hort angelegten Be» 
trag von 250 fl. — nicht und auch 
nicht weniger erhoben habe“ 

und Grfülungseides; . 

„daß er 6 fl. — für die Anſchaff · 
ung zweier Koffer für die Klägerin und 
ibren Schwager Domeijel beitritten 
babe” 

Termin auf 

Mittwoch den 8, Dftober 1856 
Vormittags 9 Ubr 

im Geſchäftözimmer Nr. 10 dabier an, 
wozu der Beklagte, deſſen dermaliger Au⸗ 
fentbaltsort unbefannt iſt, unter Dem 
Redtsnactbeile der Annabme der Eides- 
verweigerung andurd geladen wird, 

Würzburg den 9, Sept. 1856, 

Kal. a Stadtgericht, 


Froͤhlich. 


Erp Nr. 10695. II. [38] 


Stadt-Ibhbeater. 


Sonntag den 28, Sept.: Fra Dia: 
volo. Oper in 3 Akten von Auber. 


Im Berlage der 





Montag den 29. Sept.: Der Ball 
zu Ellerbrunn. Luſtſpiel in 4 Alten 
von Karl Blum. 


Bekanntmachung. 


Mm Sachen Fiſchlein nun 
Storg genen Bal. Popp, Bor 
derung betr. 

Auf Anrufen eines Hypothefengläubie 
gers wird das Wohnhaus Diſtr. I. Neo, 
263 ober der AQuliushofpitalmühle, ge- 
ibäpt auf 3200 fl., 

Donnerötag den 23. Ditober 1856 

früh 10 Uhr £ 





im diesgerichtlihen Gejhäftezimmer Nr. 
10 nad Maßgabe des $ 64 des Hppo⸗ 
tbefengefeßed und der 9 98-101 des 
jüngften Vrozeßgeſetzes dem_ öffentlichen 
Verſtriche unterjtellt, wozu Strichéluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
dag die Strichsbedinguiſſe an der Tag - 
fahrt befamnt gegeben werden. 
Würzburg am 16. Sept. 1856. 
Das k. Kreis- und Stadtgeridt. 
Seuffert. 


Em.Rr. 19,720. IE 


Getraute, 


In der Vfartlirche zu St. Peter: 
An 28. Sept.: Ioferb Nikolaus, Schut- 
machermeifter von bier, mit M. Barb. Schnei« 
der von Dingolsbauien. 


Berlorenes. 


Auf der Straße von Randersader bis 
Eibelftadt ging von einem Aubrmerf ein 
Ballen Kaffee verloren, Wer folden 
—— oder über den Verbleib desſel⸗ 
en Austunft zu geben weiß, wolle ſich 
Erped. ds. BI. melden, und fanı 
auf eine qute Belohnung rechnen. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 27 Geptember 

Anler. Baren vd. Keiligich, f. Advolat a, dei. 
Gäubert, F. Loge. +» Affellor a. Marfibeidenich 
Yosl, Habr. a. Schweinfurt, Meier mi Fam, 
Prof. a. Deibelberg. ARıd.: Schmitt u. Bal- 
bad a. Aranffurt, Deinp a. Magdeburg, Bauer 
w. Dofmann a. Ofentab, Clingeſtein a Merit- 
burg. Derbiga, Owienfurt, Yormann m. Aempien, 

Alrcbeum. Baron ». Buttenberg, butabrı. 
zu Gurtenberg. Genfer, Bahrilant a.ı Münkır. 
Bornbach, Bierbrauer a, Beoha. Schmah,i Prer- 
majeut a, Pangendurg. Heninger, Dofmeilter a 
Stagtnau. üler, Delon. a. Thangen. Hr 
bert, Santidermeiſſer aus Matienbad. Fear 
Nechtöprft., und Bap, Lehrer a. Ringen, Mi: 
Bing a. Glebelſtadt, Krauß a. Rilfingen, Un 
inger a. Magteburg u. Ziermer a. Birmsburr 
ba Schimmer a. Meiningen. 

Aronpriny. &e. Erl. Graf von und je Ca 
fl mit Gem. u. Bed. a. Caſtell, Graf Solmt- 
Höbelbeim mit Bedien. a. Aſſenbeim und Graf 
Stolberg. Roßla mit Bed, a. Noßla. Baton ». 
Bleihen-Rufmnrm a, Bounland. frau». Hürt 
mit Bed. a. Karlärude. Drau v. Reuß mlı dl 
Toter a. Zeig. Brelin v. Maprın a. Heben 
berg. Drau v. Nömer a. Koburg. Bublings m. 
Prau u. Bed, a. Ingland, Drau Scpramm mit 
Frl. Toter a. Mindeibeim, Aflte,: Nele a 
Eiberfelt, Shilo a. Barmen, Brandau a. Brasl- 
fuıt, Hmerg a. Bremen, 

Schwon. Site: Oberle a. Branffart, Kar 
a Mirderjable, Jahraus a, Meiningen, Min 
a, Ancona, Epritta a, Berlin, Koliſtes a Ay 
Willanfen a. Magdeburg, Wricsboser a, Wut 
pbalen. Beiner, Agent a. Köln. ©, Ereir, 
Konful a. Bremen. Kleintichter, Altuar a Dil 
deebtim. Bleinwähter, Stub mer. a, Erfurt. 
— Duponte, Marchandt · de Modes a. Strafe 
urg. 

Württemberger Hof. Ürhr, v. MWeißenfrin, 8 
Dterflieut. und Hümmerer mit Sobn a. Wir 
berg. Derrmann, k. Oberingen. a Münsen. 
Miltelbacher, Student a. Schäfburg. Etuljr, 
Raufın. a. Bierien 


Kurs ‚der Geldſorten. 
Dom 27. Eerptember. 
Piftolen 9 fl. 38 fr. 

„ preußiiche O fl. 54—55 fr. 
Holänd. 10-f.,Stüde fl. 42 fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 34'4—35'/a fr. 
20 Kranfenjtüde 9 fl. 17 Er, 

Engl. Souvereins 11 fl. 40 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
PBreußiihe Thaler — fl. — fr. 


Ludwigs Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Anfaft- Abang 
von | nad 


Ftautfutt. 


Auluft. Abget 
von | nad 







2 Bamberg. 






gramm | Gilyun. 4 a [1055” 
year Poltzug- ER Ei. 
nl Mi Gütergug. 128.4 
88.18 n ga JH Vi 


*) Mulanfı des Gilmges in Mängen 9 Ude 90 a 
Radıt, in Yeipjig 9 Uhr 15 PM. Ragis, in Brl 
andtru Zuge feup 4 Uhr. 

+) Nrlunfı des Foſtlegee in Paris am andern [er 
5 Nr früb. 


Stapel’jgen Bud und Kunftpandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


— —— 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 

















Einrüdungs jebühr: Die preifpaltige Zeile 
Das Ubounement auf den U beträ 
Aa. | TEEN | 29, @eptenber | mitte ats Rosa we sihur | 1856, 
und bei allen E. bayer. PoRämtern. . September ende Zeile mit 9 hr. beredinet. 









Zandtalender: Michael. Gennenaufgang: 5 Uhr 57 Minuten — 
Sonnenuntergang: 5 uber «3 Min. Merbunterg : 5 Uhr 47 Minuten. 
Thermometer nad Resumur 7 Übr Arüb: 8 Grad Wärme. Mittag 12 Ubr 
15 Bra» Wärme. »anernregel: Denn Wiharlis der Wind 
von Morden und Oſſen weht, ein barter Winter ju ermarten ſteht. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


In der öffentligen Sipung des k. Kreiß- und Stadtge- 
richte Würzburg vem 27. d. Me, murden verurtbeilt: K. 
Theod. Habert, ledig von Landau, wegen Verbrechens des ein- 
ſachen Diebitables in eine 1} jährige “Arbeisbausftrafe; Chriſt. 
Wolf, led. Zieglergelelle von Altenihönbad wegen Verbrecheus 
des fortgelepten theilweiſe ausgezeichneten Diebſtahles in eine 
Zjührige Arbeitöbausftrafe, Job. Val. Schimmel, ledig von da, 
wegen Begünftigung eines poligeilic ſtrafbaren Diebſtahls in 
eine Itägige Arreſtſtrafe; M. Grießer, ledige Zaglöbnerin von 
Gollbofen, wegen Vergehens des fortgeiegten unter einem bejoi« 
Ders erihwerenden Ümſtande verübten Diebftables in realer 
Conturrenz mit einer polizeilich ftrafbaren Falſcung ibres Dienft: 
botenbuches in eine 35 monatliche Sejängnißitrafe; C. Emmel, 
lediger Zuglöbner von Jakobsthal, wegen Vergebens des Dieb- 
ftahles in eine 24 tiaige doppelt geiärfte Gefingnißftrafe; und 
Ga. Stark, lediger Taylöhner von Gramihap, wegen Vergehens 
der jabrläfligen Branditiftuug 2. Grades In eine 3 monatliche 
in einer Jwaugs-Arbeitsanftalt zu eritehende Gefäingnißitrafe. 

Kür dieſe Woche find folgende öffentliche Sipungen bei dem 
f. reis» und Stadtgerihbte Würzburg anberaumt: Dins: 
tag, den 30. de. M. Nachm. 3 Uhr aegen Adam DBiemüller 
von Burgfinn wegen Bergebens der Störung Des bäuslicen 
Friedens, Nadım. 3 Uhr gegen D. Bodentänzer von Kleinbir- 
facb wegen Vergebens des Betrugs, Nadım. 4 Ubt gegen 9. 
Körber von Tberlbeim wegen Bergebens der Körperverlegung ; 
Donnerstag, den 2 Dft. früb 8 Ubr gegen K. Fink von Grä- 
iendorf megen Bergebens der Beftehung, früb 9 Ubr gegen 
Ludw. und Joſ. Baver von Sachſenbeim wegen Vergebens der 
Körperverlegung ; jrüb 10 Uhr gegen M. Binnig von Aub we— 
gen Vergebens der Körmerverlegung; Samstag den 4. Dftbr. 
jrüb 8 Ubr gegen Gg. A. Heinlein von Sommerady wegen Ber» 
gebens der Unterſchlagung; jrüb 9 Uhr gegen A. Konrad von 
Kipingen wegen Bergebens-der Störung des bäuslichen Friedens; 
und früh 10 Ubr gegen A Vogler von Hettenbaujen und Gb. 
Vogt von Waflertrüdingen wegen Bergebens der Körperver- 
ung. ’ 
; Für die Bejucher des am 5. Oklober beginwenden Oftober- 

jeſtes in München findet wie in den Vorjahren auf den fal. 
baver. Staatd-Eifenbabnen eine Tagermäßigung in der Art ftatt, 
deß an den zwifchen Ajcaffenburg und Würzburg gelegenen 
Giienbabnftationen Freitag 3. Oftbr. I. 36, an jümmtlichen 
übrigen Gijenbabnitationen Samstag den 4. Dftbr, I. 3. und 
in Augsburg fowie den zwiſchen Augsburg und Münden gele: 
genen Stationen außerdem nod Sonntag den 5. Oltbr. l. 38. 
für die nachbezeichneten Züge Fabrbillete 2. und 3. Wagenflaffe 
nach Münden um die einfache Zuze abgegeben werden, melde 
jur tarfreien Rücbeiörderung an die Einfteigftation, von welcher 
fie lauten bis incl. Montag den 13. Dftbr. 1. I. an irgend 
einem beliebigen Tage bereditigen. Eine Togermäßigung für 
Neijegepäk findet jedoch micht iſtatt. Die Züge, Au welchen 
Fabrbillete mit der Berechtigung u freien NRüdretfe abgegeben 
werden, find, fomeit fie unſern reis betreffen ,_jolgende : a) 
Freitag den 3. DOftbr, im Aichaffenburg : Abg. 7 Uhr 5 Min. 
Ads; b) Samstag den 4. Oft. in Würzburg: bg. 1 Ubr 45 
M. Morg.; in Schweinfurt: Abg.: 3 Uhr 20 M. Morg.; in 
Bamberg: Ant. 5 Uhr Morgens. 

Erledigt: Die proteftant. Knabenihul- und Kantorftelle 
zu Rainbernpeim, mitmelder ein reiner Dienftesertrag von 389 fl. 
245 fr, ohne Ginrechuung der Wohnung verbunden if. 
















Vermiſchtes. 


Muünchen, A. Septbr. Der biefige Stadtmagiſtrat bat 
in feiner geftrigen Sitzung erfinftanzlih einen nicht unwichtigen 
Eutſcheid gegeben. Nah dem lepten Landtagsabſchiede haben 
die Brauer nur dann das Recht, vom über die Gafle geſchenk 
ten Biere den Schenfpreis gleih den Wirtben zu erheben, wenn 
fie außer ihrer Braugeretigfeit au eine Wirths- oder Tafern- 
erechligfeit befigen. Die biefigen Brauer bebaupten num diefen 
Beſitz, weil fie aud die bejondere Steuer dafür bezablen, der 
Magiſtrat aber iſt der entgegengeleßten Anſicht; er betrachtet 
die Zafern- und Wirthſchaftsbefugniſſe, melde die biefigen Brauer 
mit ihren Braurechten ausüben, nicht als gefonderte echte, 
fondern nur als eine Ausdehnung der Braubefuaniiie. Die 
Beitenerung der Wirthsbefugniſſe der Brauer ſey feine Beften- 
erung von Wirtbögerechtigkeiten, jondern nur eine Beiteuerung ' 
des Betriebs. Es jenen daher bei feinem der biefigen Brauer 
die Vorausichungen des Landtagsabſchiedes, der nur von Wirths- 
und Zaferngerectigfeiten jpricht, vorhanden und es jtche ıbnen 
demnach nicht zu, bei Verleitgabe des Bieres über die Gaſſe 
den vollen Scenkpreis zu erbeben, fondern nur den Ganter— 
preis «2 Piennige weniger per Maß); diefelben ergreifen aber 
Berufung an die fal. Regierung. (8. Bl.) 


Münden, 7. Sept. Der oberfte Gerichtshof kaſſirte 
in feiner heutigen öffentlichen Sigung das Urtheil des k. Apel- 
fationsgerichtes von Unterfranfen, daß den Lithograpben 
Spiegel von Markt» Heidenfeld wegen Verlegung des $ 37 
des Preßſtrafgeſehes vom 17. März 1850 zu einer 12ftündigen 
Arreftftiafe verurtbeift hatte, und fprach in den Entſcheidungs— 
gründen feines Urtheils aus, daß der derÖbrigfeit nicht angezeigte 
Hefig einer Privatpreije an und für fi feine Verlegung des 
$ 37 in fib ſchließe, fondern daß hiezu die unbefugte Bes 
nügung derjelben zum Behufe der Verbreitung von Preßerjeug- 
nifien geböre. In Anwendung Diefes Grundjages murde Die 
Nichtigkeitsbejhmwerde des Litbograpben Spiegel für begründet 
erachtet, das gedachte Erfenntniß vernichtet und deſſen Gintrag- 
ung in Das Urtheilsbuch des königl. Appellationsgerichtes anges 
orduet. - A(Frinf, 8) 


* Zur Bervoliftindigung unjeres neulichen Berichts über 
die friegsgerichtl. Verbandlung gegen Lieutenant PBepl in 
Münden tragen wir nad, daß Lieutenant Ernath, der zugleich 
mit ibm vor dem Kriegögericht fand, in derjelben Ungelegen- 
beit auch ein Duell mit einem Studenten hatte, das aber ziem« 
lich glücklich ablief. 

Wien, 25. Sept. Nah Verona ift vor einigen Zagen 
der Befehl abgegangen, einige Negimenter, ſowie mebrere Bat» 
terien marjchfertig zu machen. Diejelben baben die Beſtimm - 
ung, die in den paͤpſtlichen Regationen jtationirten öfterreichiichen 
Truppen zu veritärken, und werden dahin abmarſchiren, ſobald 
die franzöfiſche Diviſion Roftelau in Rom eingerüdt ſeyn wird, 

(Köln. ta.) 


Berlin, 77, Sept. Die „Augsb. Allg. Itg.“ iſt durch 
Erlaß des Minifters des Innern vom 25. de. im Umfang 
der preußiſchen Monarchie verboten worden. (66 
ſcheint, daß verſchiedene Korrejpondenzen aus Berlin, welche die 
„Müg. ta. in lepter Zeit brachte, dort in hoben Kreiteu jtarf 
mißfallen baben.) 


Berlin, 26. Sept. Am vergangenen Samstag ift, wie 
verfihert wird, ein eigenbändiged Schreiben des Königs an den 
Kaifer Napoleon über die Neuenburger Angelegenbeit von bier 
abgegangen. Dasjelbe ſoll ſich hauptjählih anf Die Frage der 
Gefangenen begieben. (Wird ſchwerlich etwas beljen!) Ju den 
anderweitigen Unterhandlungen ſcheint eine beftimmte Baſis für 
die Löjung der Schwierigfeit noch nicht gemonnen in F 

Köln. 3 


Stuttgart, 3%. Sept. Die deutibe Pbilologen- 
verfammlung baf beute ibr (ade erreidht. Als nichjäh- 
riger Berfammlungsort ift Breslau gewählt worden. (A. P.) 

Sranffurt, 27. Sept. Im nächſten Jahr ſoll die allg. 
deutſche Lehrerverſammlung in unjrer Stadt abgehalten werden 

Unter den von dem Kaiſer Alegander von Rußland 
Begnadigten it aud ein Koburger, Namens Foblenberg. Er 
ftand ald Major im ruſſiſchen Dienit, nabm im Jahre 1827 an 
dem Petersburger Militiraufftande Theil und wurde nad Sibi- 
rien verbannt, Jetzt darf er zurüdfehren. 


Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Bon der Regierung iſt Befebl ergangen, daß 
für die Erbaltung der ſog. Zeufeldmauer ald eines alten Rö— 
merdenfmald thunliht Sorge zu tragen ſey — Dom 6. Oft, 
an erhöht die bayer. Hypotheken- und Wechſelbank ihren Dis. 
fonto auf 68. 

(Defterreih.) Ende Dftober reift der Kaiſer nad Obers 
Italien. 

Italien.) Es ſcheint, dab der König von Neapel den 
Forderungen der Weſtmächte ſich doch noch fügt. 


Handels- und Börfenberichte. 








Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Wurgburg am 27. Septbr. 1856, 
Durchſchnittepreiſe: 
bochſtet mittlerer niedriger. . 

Waizen Bd Bald Br ⸗ir. Ge. tee 
Korn vers BATE BL — Mm Ba 
Gerſte sa. ie er Bhf. Affe 
Dadber 78.0 eben Geſt. — A 


Summa aller verfauften Fruchte: IM Schäffel 

* Aihafienburg, 23. Sepibr. Frucht- und Meblvreiie in 
verfloffener Woche ım mirlern Durdichnitte: Walzen — fl, -- fr. 
(get. — fl. — fr), Korn — A. — fr. (aefl. — A. — kr.). Speh 
— ft — fr (geſt. — il. — fr), Gerſte 16 I. 30 fr, (aefl. — fl 
— fr), Hafer TI IT Er. Eeſt. — N. 17 Er), Weißmehl 25 fl. 
32 fr., Roggenmebl I6 A 4 fr, 

Münden 27, Sepibr. Die beutige Getraldeſchranne enthielt 
im Ganzen 14,539 Schäffel, woron 12,740 Sch verkauft und 1799 
Sch. eingelegt wurden, Mittelwreiie: Waizen 24 fL 11 fr. (gel. um 
— 1.11 Er. ), Korn 15 fl. 12 fr, (aefl. — fl. 27 fr ), Gerſte 121.56 fr, 
(gefl.—f. 10 fr), Haber Öfl. 33 fr. (act. —f. Lkr.) Die Hefe 
befanden in 416 Schiff. Waizen, 215 Sch. Korn, 1141 Sch. Serie, 
27 Sb. Haber. Umfagfumme 205,195 I. 

Diittelpreile auf ver Schranne su Aunsburg am 26. Sept. 
Waizen 23 fi. 56 fr. (gell. — fl. 23 Er), Kern 22 1 12 8r. (geil 
— fl 44 fr), Roggen 15 fl. 31 fr. Caefl..— fl 22 fr), Gerfte 

13 1.26 fr. (ae. — A. 16fr.) Haber 5.36 fr. (aefl.— if Afe). 
Schrannenſtand 4536 Schäffel, Umſatzſumme 70,899 A. 55 fr. 

Mainz, 26. Sepibr, Bei mittelmäßiger Zufubr erlitten die 
Vreiſe keine weſentliche Aenderung. Waizen fl. 16— 16 45 fr, 
Korn A. 11 15 fr, bis il. 12, Serfle fl 830 fr. — 9 15 fr., 
Safer fl. 5 — 5 30 fr, Kobl etwas mebr geiragt A. 19 30 fr, — 


fl. 20, 
Ausloofungen, 
Am 30. Sept. Primienziehung der bad. 35 fl. Looſe. Am 
1. Oft. Prämienziebung der öfter. 250 fl. Looſe v. I. 1834, 


Neueſte Nachrichten. 


Bien, 27. Eept. Die Defterr. Zeitung verfihert (wie 
fie jagt, „aus volllommen autbentijber Quelle’), Hr. v. Hüb- 
ner gebe nicht nach Biarritz, fondern ſey blos wegen feiner Er- 
bolung nad Neapel dass: und werde dort wohl länger 
verbleiben. *) Die Wichtigkeit der neapolitaniihen Angelegen- 
beit werde überjhäßt, beruhigend ſey Aranfreihs jund Defter- 
reihe vollfommene Einigkeit. Die franz. Escadre werde auch 
dafür ſorgen, daß der König Ferdinand nicht au viel bemilige.**) 

(A. 3) 





* &o jagt das balboffisielle Blatt, weil Defterreih die Sendung 
des Hrn. o. Hübner nur als eine vertrauliche beirachtet willen will. 

* ) GE wurde fchon vielfach behauptet, daß eigentlich England 
am melften zu energiichen Schritten gegen Neapel brängt, und daß 
Branfreih ed darin torzugsweife nur aus diplomatiſchen Rücſich- 
ten ſekundirt. 


Die „Preuß. Korreip.” meidet aus Jajiv, 17. Septbr. | 


die erfolgte Berlegung der Schwterigfeiten der Grängregulirung 
in Betreſſ Bolgrads. Nach fihern Berichten aus Jsmail be 
wiligt Rußland die Abtretung Bolgrads an die Moldau. (Br 
tannilich bebauptete Rußland bisher, das Städtsen Bolgrat 
geböre nicht zu dem Stüdf Land, das es nad dem Pariſer Arie: 
denävertrag an Die Moldau abzutrelen bat.) (a. 3.) 





Berantwortlider Redakteur: Dr. Kari Pöblmann. 
Für die Anzeigen verantwortlih: V. I. Stabel. 





Zu meinem Bevauern bin ich erit jegt darauf aufmerfjam ge: 


| 


macht worden, dap der in Nürnberg erſcheinende Fränkifche Kurier | 


Gledatieut Baypıid Gantor, Verleger W. TZummel) ion jet 
ungerabr vier Jahren jeinen weſentlichſſen Inbalı, der demielben, wir 
ich bore, großen Beifall und viele Ubonnenten verfchafft bar, ver von 
mir berausgegebenen „Volko⸗Zeitung“, Organ für Jedermaan 
aus vem Wolke, zu entnehmen pflegt, ohne Dabei des Blattes zu ges 
denken, mir deſſen Arsikeln er ſich ſchmückt. Der Fränkiſche Kurier 
hat namlich in dieſet Zeit mim nur die Leitartikel ver Volkszeitung, 
welche dieſet an der Spiße ibres Blattes bringe und in benen fie ne 


politlichen und Jozialen Fragen ver Gegenwart beleuchtet, mir ge 


tingen Ausnabmen nachgedruckt, ſondern ebenio auch Die naturinie 
ſeutſchaftlichen Auffäge derfelben, die, von A. Bernitein gejchricben, 
ern im ſich geiwloffenes Ganze bilden und von mir in den „‚natar 
wilfenihaftlihen Vollebuchern““ befonders herausgegeben wwerter. 
Wenn nun auch in ver Zeitungspreife ſich den VBerbältnijfen gemii 
die Sitte teftgeftellt bar, daß politijche Nachrichten, kürzere Korreipes 
benzen ſachlchen Inhalis oder zuweilen auch abbandelnde Artifel, dir 
ſich durch Die eine oder andere Gigenfchait auszeihnen, vom der einen 
Zeitung im vıe andere übergeben, weil vie Zeitungepreie die Aufgabe 
har, alles Wipfensweribe, was in dem Beteiche ver ganzen gebilarten 
Welt an das Tageelicht tritt, möglichſt fchnell wieder einem beiondre 
ren Kreije von Leſten mitzutheilen: jo beobachten doch alle Blätter, 
die etwas auf ſich balten, dabei Die Megel des Auſtandes, fett vie 
Duelle, aus der fie geſchoͤpit, anzufubren. Es würde mir, der 
ih vie Berürfwilfe ver KLageöpreffe aus eigener täglicher Grabe, 
ung fenne, gewiß nicht in den Sinn fommen, gegen derarzige, biele 
leicht mandymal auch zu weit getriebene Kreibeiten aufjuireten. Kür 
aber liege die Sache andere. Wenn cin Blatt aus dem Nachdtee 
ein Spitem bilder, jo gut wie gar Feine Originalarrifel mebr bris 

und bei jeinem Plünderungsſyſtem nicht einmal fih die Mühe w 

Auswahl unter der großen Menge ver Zeitungen nimmt, ſondern betr 
zugs weiſe ein einzelnes Blast zum Opfer feiner Beuteluft macht, vi 
fen Namen aber jeinen Leſetn gefliſſentlich verſchweigt: jo in nidt 
nur der Unſtand, ſondern eben ſo ſehr das Rechtsgefühl verlegt, us 
gegen ein verartiged Verfahren den Schuß ver Bejege anzurufen, jo⸗ 
wie egemilidy zu proteſtiren, balte ich mich nicht allein im eigenen 
Ingereffe, ſondern eben jo ſeht im Interejfe derjenigen Blätter für 
verpjlichter, welche, mit mebr Ebrgefuhl ausgeftatter, eine fo weblſeile 
Urt, ſich intereffant und populär zu machen, verichmähen. — Dieier 
nigen geebrien Zeitungörepaftionen, welche gleich mir der Anficht Run, 

dap auch dem mübjeligen Berufe des Tagetoſchriftſtellert der Schatz 

ded literarifcen Gigensbumsrecbte®, welcher heut zu Taat für jede 

andere Urt ver Schriftſtellerei ale öffeniliches Recht in Deusihland 

gilt, nicht geichmälert werden dürfe, eriuche ich, viele Ettlatuug in 
ibr Blatt aufzunebmen. Berlin, den 26. September 1856, Htanj 
Dunfer, Kevalieur und Verleger ver Volkszeitung. 


(Eingeſandt.) Keind ver jegt erfcheinenden fogenannten dami⸗ 
lienblätier verdient vie ibm gewordene allgemeine Anerlennung “ 
jo bobem Dafr, wie die in Leipzig erfdyeinente „Sartenlanbe.‘ 
Sowohl die elegante Ausſtattung, die prachtvollen Illuftrarionen, DIE 
an gediegener Husjübrung zu den ſchönſten Grjeuguiffen der olo · 
graphie gerechnet werden müſſen, beſonders aber der durch und wurd 
folipe Inhalt; Die vortrefflichen Geiundbeirsartifel von dem berühite 
ten Anatomen God, vie narurwiffenichafrlichen Mittbeilungen vom 
Noßmäßler, die geiftreihen Schilderungen aus London, Varis, Aut 
rifa ıc. ıc., die eden fo pllanten wie gut geſchriebenen Novellen, mit 
denn überbaupt der gediegene Tert von ven eriten Schrifiſtellern 
Deutichlands geliefert wird — Alles dies, jo wie der fabelbaft billige 
Quartalpreid von 54 fr. für 22—24 grofie Duaribogen, haben +8 
möglich gemacht, daß die Gartenlaube binnen 3 Jahren 45,000 Ubon 
nenten gewonnen, und jeßt nicht nur ald das geleienite, ſondern 
auch ald das befie Hamilien-Journal von Kritik und Vublikum aner- 
kannt iſt und eıne Verbreitung gefunden bar, Die ſich ſelbſt nach Allen 
und Oft und Weflinvien bin erſtreckt. Es it allen Bamilien un? 
Freunden einer ,wahrbaft gebiegenen Unterhaltungs: und Belebe- 
ungsleftüre dringend zu enipfehlen und durch Buchbandlung un? 
Voſtanſtalt zu rzieben, 8...8 .. 


Verantwortliber Redakteur: Dr, Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwertiih: B. 3. Stabel, 


Antündigungen. 





Soeben erſchien und ift inder Sta Erıl. 
ſchen Buch · und Kunfthandlung vorri x u 


Nöniglich Gayeriſche Donau-Dampffhifffahrt 


zwiſchen Payne’s 
i — Miniatur Amann 
Donauwörth 4 ey d Linz alle 


im Anſchluſſe an die bayer. Eiſenbahn in Donauwörth und an 
die öſterreichiſchen Dampfbooie in Linz. 


Fahrordnung im Monat Oktober 1856, 


A. Verfonendienft: 
Bon Donauwörth nah Negensburg jeden Tag ungeraden Datums. 
Abfahrt 8 Ubr Morgens nah Ankunft der Enenbabnzüge. 
Von Regensburg nıdh Palau jeden Tag geraden Datums, 
Abfahrt S Ubr Vormittags, 
Von Paffau nah Linz jeden Tag ungeraden Datums, 
Abfahrt 7 Uhr Morgens. 


B. Schleppbdienft : 
von Donauwörth nad Regensburg jeden Dinstag und Freitag, 


„ Regensburg „ afau » Donnerstag und Sonntag, 
„» Bajlau * in „Montag, 
Dinstag, 


„ Kin n de au 7) 
Vaſſau 4 egensburzDonnerstag und Sonntag, 
„ Wegensburg ,„ Donaumwörtb „ Sonntag und Mittwoch. 


Abonnements auf das in Leipzig erscheinende prachtvolle und be- 
liebte Familienjournal 


Die Gartenlaube, | 
vierteljährlich nur 54 kr., | 
besorgt auf das Pünktlichste 


die Stadelfche Buch- und Runſthandlung 
- in Würzburg. 
Mein reichhaltiges Lager 
in Kirchen- und Zimmer - Teppichen, 
durch bedeutende Zusendungen vermehrt, halte ich bestens empfohlen. 


B FE. J. Hiller. 


Beim VBeginne des neuen Schuljahres 
Anpfeblen unfer vollitändig aſſortirtes Lazer ſämmtlicher an den 
biefigen Schulen und Privat Lehranſtalten eingeführten 


Schulbücher 


in den neueſten Auflagen, gebunden und ungebunden, zu 
feſten Preiſen. 
Stahefsche Buch- und Kunsthandlung. 
[3a] (Bilial-Niederlage des k. b. Gentral-Schulbüher-Verlages.) 


Knaben: Erziehungs: Anftalt. 

Unter Bezugnahme auf die Anzeige in Nr. 240 dieſes Blattes 
machen wir hiemit wiederholt befannt, daß der Unterricht in unferem 
Kuaben-Erziehungs- Inftitute am nächſten Mittwoch den 1. Ofto- 
ber feinen Anfang nimmt, 

Würzburg, den 27. Sept. 1856. 





F. Krapf. 
J. Meder. 


(Il. Diſtt. Nro. 66.) 


[a2] 


Dreizehnter Jahrgang. 
Mit 12 brillanten Stablftichen. 
Preis 27 Er. 


Schifffahrts-Nachrichten. wen 
Bertbeim ven 26- eo «id: 
Heute Vormittag MT nich. 
fabren : Bramz Gelgtt vs He 
fenburg mit Ladung von Maltk = 
Seelig von Schweinfurt mit yarınd 


len von Koflbeim. — 


Ftemden ⸗· Anzeige. 
Tem 28 September: 


Adler, Wertbammer, — fretär a, Ant 
bad. Müpel mit Gattin, > Saga Loßnih. Amir 
mann, Wi. a. Stuttgart, ilte.: Medel aus 
Gopmanndberf, Revelsheyner aus Gannitabt, 
Boat u. Eimus a. Weainz, Blanfferp a Juden, 
Cute a Reine le lem 4. Guled, 
Wi ‚ Koch, b' 

— tener a, Maden, Drinrih 


Alrdaum. Dumas, Sunfreiter Dirtttor aus 
Paris NRaimaier, Hommis aus Regensburg. 
Waller, Beamter a. Bareslan. Marabilrap. pagt 
a. Win Weigmann mi %amilie, Rent. aus 
Halberſtadt. DOpert, Wahr. a, ülberield. Boter- 
mann, Proisgrapb a. Speyer. Art. Maler aus 
Wunden. Bonn, Ment. a. Gersfeld, Mlte.; 
Moſſand a, Köln, Bauer a, Franffärt. 





2 






Aronpriyg. Baron v. Bethmangn, al Bayer. 
Kammeidert m. Nittergutsbefiger mit F Es 
dechenbad Werbr. v Wü 


- rt \ o 
Studer, Profeiior m. Bam, —— Bamberg 


Solms a. Nopelbreim. Def, 4 

Ellwangen Stap u. Haba, — — — 
Boͤhmen Frau Manihne a, Bor. wa rau 
Brau, Privatier a. Basremtd Dame 332 m. 
Bodeberg. Mflte.: Stepf m. Tam, a war a. 
furt. Wenper a Dielen, Bernboid u 
WMürnberg. 


Sawan. Butsbeiher a. 

v. Dliffomw, Wrajer a. Nönigsberg —eS 
Banibubbalter a. Berlin, Shös, Nehuungs- 
ratd a, Birnloden Dam eribmibt, Babritent 
a. Sub, Me: Besierfein a. Sremen, Ya 
a. Hosienbaufen, Erftling a. Sıodheim, Haren 
a. Shwarzingen, Wabrenfopf a. Waugolspeim, 
Darımig a STailel, Endtes a Granlfurt, Keerl 
a. Wafebreit. 

er Dof,. Schellet. Maſchiniſt aus 
Witdebadek ‚ua Maler a. Münden Batt- 


Graf zu 


Gorin- 
MHeif aus 


©. Peiterm, 


En Meumartt, Moftel, Sutabefiper a. 
Hayreutb. _ Bleildmana. Sup. a. Reaens datg. 


Alte,; Dipper a Medarsllia, Lemberger aus 
Lindau, Wlpfer A. Mürnserg. 

ü erget Dof. Febe. v. Dobeneck aus 
man, — a. Wertherim. 
Baunemacker._ Zted. a, Kempten, Hepl. Schloß, 
gärtner a. Mürenbaufen. Klıe.: Kaufmann a. 
Koln, giber a Panan, 





Getraute. 


In ver Viatrfirge zu St. Burfard: 
Nam Dei. Göbel, Bädermeifter babier 
mit Magvpalena Wenner a. Suizfeid. 


Verſtorbene. 


Schurger, Dekonom 61 J. alt. — 
Sandolron, Hubertöpflegpirünnnerin 
Ietie Strauũ 68 


Joh. 
Sabina 
76 J. alt. — 





Aechte Alizarin- Tinte in Flacons à 36, 24, 18, 12, 
9 und 6 fr, 

Gallus-Tinte vorzüglicher Qualität, 

Feinite rothe und blaue Tinten in Flacons & 24, 18, 
15 und 9 fr, 


Zinte zum Zeichnen der Wäſche pr. Flacon 18 fr. 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


A. Herold, 


vormal® I. R. Schönecker, 
am Schmal;zmarlt. 


Bekanntmachung. 


Dad Auſſchichten von Strob, ‚Heu ze. auf Bodenräumen beır, 

Bei Vornahme der diesjährigen Feuerbeſchau wurde der ſchon öfters gnerügte 
Mipftand wiederbelt wahrgenommen, dag Heu, Epähne und leicht brennbare Gegen: 
fände auf Dahböden oder in der Näbe von Feuerftellen aufbewahrt werden. 

Zur Befeitigung der jo großen Gefahr, melde eine derartige Aufbemabrung den 
Einwohnern der biefigen Stadt droht, wird unter Bezugnahme auf Die deffalls ber 
ftehenden und genehmigten polizellichen Worichriften für die Stadt Würzburg zur 
Sicherung gegen Fenersgefabr Folgendes fpeziell bekannt gemadıt: 

Brennbare Materialien, Papier, Heu, Spähne, Strob, Hanf, Flachs, Pech, 
Schmalz, Wachs, Unſchlitt, Schwefel, Tel, Koblen, Brennbolz, Nothgerberrinde, 
geiftige Flüfſigleiten 2c. Dürfen miemals in den obern Hausftöden, nod weit we- 
niger aber auf den Speichern unter dem Bade oder in der Nähe von Heuer: 
ftellen, jondern müflen zur ebenen Grde in woblverwabrten Gewölben und Kel 
lern forgfältig untergebracht werden. Auf Heuböden, durch welche Kamine ziehen, 
müfen legtere im einem Umkreiſe von mindeftens anf vier Schub frei jein, 

orzüglid darf die Aſche, welche fi in jedem Haueweſen vorfindet, weder in 
bölzgerınen Geſchirren, noch in hölzernen Gemädern, vor Allem aber nicht unter 
dem Dache, jondern nur zur ebenen Erde oder im Keller, an einem fiheren 
Orte, mwobin fein Wind Dringen fan, in erdenen, fteinernen oder eifernen Gejdir 
ren wohl verwahrt werben. 

Ale Dacköffnungen müfen mit Fäden oder Glasrabmen verjehen werden, um 
folde bei einem nadbarliben Brande ſchließen au Fünnen. 

Diejenigen Hansbefiger und bezichungsmweife Einwohner, welche dergleichen Ge: 
genftinde aufzubewahren baben, werden aufgefordert, dieſer Anordnung unverzüg 
lich nechzufommen, und wird Jeder, der dieſem Befeble Dis zu der demnächſt 
ſtattfindenden Nachfeuerbeſchau nicht nochgekommen fein ſollte, unnachſichtlich in 
eine Strafe von 20 Neihstbalern oder in entſprechende Arreſtſtrafe genommen. 
Der unterfertigte Stadtmagiftrat erwartet um fo mehr den ſchleunigſten Vollzug 

diefer Anordnung, als es nicht nur im Intereffe des Einzelnen, jondern Der ganzen 
Stadt liegt, Alles aufzubieten, jede fenerdrohende Gefahr abzuwenden, 
Würzburg am 20, September 1856. 


. Der Stadtmagiftrat. 


I. Pürgermeifter. 
Dr. Zreppuer. 


[3b] 


„Mr. 22,382/19,986. 





Bürdil. 


Folgendes ift nach dem Aranff, „Worfen-Gours-Blaiter Der ungefähre Stand »der fürttl. 


ſchreibungen, welche in dem täglichen Börfen-Goure- Berichte nicht angegeben find. 











— 
RI Drei pübfche Glasluſtres 
% werben billig abgegeben im | | 
Auftrag: und Anfrage-Bureau ; 
von H 
[2b] 










. J. Manz. 
— 3...n| 
Bekanntmachung. 


‚In der Verlaſſenſchaft der Landrichters 
Wiitme Anna Maria Hertlein von Hu 
ſenloht werden 45 und 44% al. bayer. 
Staatsokligationen im beiläufigen Betrage 
zu 27,000 fl. am 
1. DOftober I. 35. Vormittags 10 Uhr 

im Gefhäftszimmer Ari 51 
des unterfertigien Gerichts öffentlich ver 
fteigeit und die Strihabedingnifje am Zer | 
mine bekannt gegeben werden. 

Mürıburg den 23. Sept. 1856, 
Königl, Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 

Mud, 

126) 


Literariſche Anzeige. 


In der Krüll'ſchen Univer finktsbude 
bandlung in Landebmt it foeben er 
fbienen und in Würgburg durd die 
Stabel’ide Buch und Kunjtbandlung 
zu bezieben: 

Sabreöbericht der Fünigl. land 
wirtbichaftlichben@entraljchule 
zu Wenbenttepban. 1856. M 
einem Programme: Beiträge ir 
Kenntnißdesbaverifhendl 
des von Prof. Lidl, 8 80 Exit 
Preis 24 fr. 

Bon den früberen Jahresberichten da 
f, landıw. Gentralfchule Wenbenftepban it 
nur noch jener von 1853 mit einer Ad · 
bandiung über die Wahl eines Wirth: 
ibaftsjoitems im Allgemeinen umd-mit be 
fonderer Beziebung auf am 
vom f. Tireftor K. Helferih (8:60 ©. 
mit einem Situationsplan des & Staat 
gutes MWenbenftepban) zum e von 
1 fl. 12 fr. iu baben. 


und gräflichen Schuld · Ted 


Exp. Ne. 20,675. II. 











| zu baben | anzubr. N zu haben ; anııb 
3 pCt. Anhalt-Cöthen , DS am 75 | 4 pÜt. Gräfich Szapary . -  - * *ᷣ 
3'/, „m Landgräf. H.-Hamb. r . — | 54 | u „ St Gemois ü ' 12 ( = 
3%, » Löwenst.-Wertheim {bayer.) . - 5 |  . Schindem . 2 2“ | - 
3! „ Fürstl. Fürstenberg ü — 6 4 „ Sandor . a > . . u | 6 
3, » Neuwied — = — 4 „ Strachwitz 65 * 
3" » Leiningen (bad.) j | - sy & „ Carl Eltz - *8 
55 do. £ | — 29 4 „ Hogo Eltz 7414 13" 
5 ,. do. B J | — I — 4 Vieray. = 
34 „ Solms-Laubach . " | 9 - 4 „ Nikr . an ” 
31, „ Solms-Rüdelheim 90 — i 4 „ Hunyady ‚66 * 
3, „ Solms-Lich 5 9 — 533 EN . 45 - 
3%, „ Isenburg-Birsteln . r | su “7 ! & „ Henkel vr. Donnersmark . 5 _ #2 
4 „ Hohenzollern - Hechingen _ 96 4 „ Ungar. Waldburgersch, . — * 
4 „ Lneca, ale . R e — 74 41, „ Fürs. Fürstenbergische 101 10053 
4 „ do nem . _ A 4 „ Esterharzy Mich. . . . 63 - 
4 ,„ Homb.-Melsenh. — 5 41/5 „ Batthyany Gunst. . » u... 63 ee 
- Karl'sche 85 51 I 4, „ Batthyany Joh. ar - a 
4 „ Ferdinand Coburgische - 5 21, „ Orzy ee Fr al 70 - 
4 „ Fürst, Esterliarysche 65 | — dl, „ Setaray . 2* 70 -_ 
4 ” . — 68 a * Karoly D 69 er 
4 „ Fünstlich Palifr 62 _ 44/2 „ Forgaes 6 * 
4 . Gl.Pally - - 2 | — Aa. Poieswich 2 0. 71 * 
4 „ Schwarzenberg . 75 | _ Flrstl. Windisch-trätzsche 1.20 Loose 26 2 
3 „ Fretl. Oettingen-Wallerst, _ 86 * Gräg. Waldstein-Wartemb. 1. 20 Loose 26 2 
4 „ Wittgenstein-Berleburg . - us Gräfl. Carl v. Keglevich. fl, 10 Loose 13 12" 
& „ Erbach-Fürstenau . . — vi | 41, pCt, Triester Loose . 2 2.» % | u 
4 „ Gräflich Szechenyi . . . | 62 _ ! 





Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunfihandlung in Würzburg, — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Dinstag, | Srttmergisie Di rainsue an 
0. September | a elite | SEE. 





Das Mami ement au den Mnjeiger beträgt 
AR 272. | menatia % ir., wierselfährlia 24 fr. bier 
und bei alien f. bayer. Pollämtern. 














i&lofien, in Straßbeilenbah und in Damm bei Aſchaff hung 

wieder praktiſche Merjte aufzuſtellen. seit: 
Sriedigt: Die Filiatiſhulſtele HöhR bei Orb mit HET erei- 

umd 48 Feiertagsicbülern, mit Kirchendienft und ehr: zz #g6- 

berei und einem Ginfommen von 250 fi. ohne W 

Genuß. ” He: 

® Gafelt, 29. Sept. Am 23. d. Die, me ct * 

beim die Vermäblung des Erbarafen Fr. G, zu nn yerfe ten 

der Gräfin Emma zu Solms + Rödelheim, Tochtet de ſen Heim 

Grafen C. Friedr. Ludıw. zu Solms: Rödelheim IM 

vollzogen. abl 1838; 
Es kurficen falfche bayer. Guldenftüte mit derzahtint gegoſ. 

in einer nad einem ächten Guldenſtüd genommenen dorm 


jen, und leicht als falſch erfennbar.. 











Kagnskalender: Hierouymmd. Sonnenaufgang: 5 br 59 Minuten — 
Sonnenuntergang. 5 Uhr ıl Min. orbuntera » 5 Udt 59 Minuten. 
Thermometer nad Resumur 7 Übr Arübı 5 Arad Wärme, Mittag 12 Udr 


12 Stad Wärme — Yauernregel: Die Winterjaat um Wiharlis 
iR bie bei. 


Pranumerations: Einladung. 


Beitellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
„Neuen Würzburger Zeitung” ericheinenden 


Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 1. Oft, beginnende vierte Duar- 
tal werben für bier bei der unterzeichneten Erpedi- 
tion, für auswärts bei allen fönigl, Poſtämtern an- 
genommen. Der Abonnement: Preis beträgt bier 
wie in ganz Bayern vierteljäbrlidh 24 fr.; 
außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöb: 
ung jtatt. 

Erped.d, N. Wirzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


(Stabel’ide Bud- und Kunftbandlung). 


Vermiſchtes. 


München, 20. Sept. Zum feftlichen Ewpfan d naeh 

Adalbert und feiner Gemablin werden feicte Ge 
troffen. Der Magiftrat har 4000. zur Erbauung einer ähren: 
pforte vor dem Karlstbore angewiefen, und die Häufer aller 
Straßen, durch die der Einzug erfolgen wird, werden feſtlich 
eſchmückt ſeyn. Dod wird id, wie man bört, die Ankunft der ‘ 
euvermählten noch einige Zeit verzögen, da fie durch plößlich 
eingetretenes Unwohlſeyn der Prinzeilin , das jedoch durchaus 
nicht ernſter Natur iſt, in Paris zur ũck gehalten werden. 

Am, 29. Sept. Morgens wurde in M finden der Drei 
Biajäbrine ledige Hiuslersiohn 3. Seig von Malding, welder 
wegen Raubes vom Münchner Schwurgeridt zum Zod verut 
theilt werden war, hingerichtet! z 

Ja ſaͤmmtlichen Krantenbäufern Der aktiven 3 
murden im 4. Quartal 1856 ärztlich bebandesr: * rei 
offigiere und Soldaten; von diefen wind 3378 geheilt, 64 Pc 
beilt oder felddienftuntauglid entlafjer und 3 jun andere 3 — 
falten uͤbergebtacht worden; 6B_ find geſtorben und am Sctuff 
des Quartals blieben 553 in Webandlung Bon den 68 Ze 


füllen trafen die meiften, 39, anf Typhus umd davon 36 in 
Dt, 3.) 


München. j 5 
In vergangener Woche wurde in Gungenbaujen das dies. 


jährige laudwitihſchaftliche Kreisfert für Wutelfranten begangen. 
* Bon Spalt aus wird gemeldet, der Spalter Hopfen 
jer in Dualität und Kurbe Hemer vorzüglih, ftebe dem vorjib- 
rigen Gewaͤchs nicht nach, und alle entgegenftebenden Gerüchte 
jenen nur böswillig verbreitet. Im der Menge bleibe die 
Hopfenernte binter der vorjübrigen um die Hälfte zurüd. I 
Bien, % Sept, Die Münzconferenz bat vor zwei Ta— 
i — - Die Berarbung it geſchlofſen. 
gen ihre legte Sigung gealtert B 8 M. Br. 34 





Lokales und aus den Kreife. 


* Die Verleihung des Ghrenbürgerrechts der Stadt Bürz-, 
burg an Die Herren Aubrifent I. Grevenna und geifll, 
Rad Bidenmaper bat die allerbödte Beftätigung erbalten. 

QM DVerfloffenen Samstag waren im großen Sipungsixale 
der f. Regierung dabier unter Vorfig St. Erjellen; des Hrn. 
Regierungspräfidenten und Hrn. Negterungsratbs v. Gumppens 
berg, der f. Profeflor und Ardivar Contzen, Di. v. Fucht zu 
Bimbach mit den Herren Vereinsmitgliedern für Reftaurirung 
der Ritterfapelle zu Haßfurt, Hr. Landrichter Gerber, 
9, Dechaat Pfarrer Lilbopp und Bereinsvorftand Hr. Lands 
rath Baumann aus Haßfurt, verfammelt, um im einer zweiltün« 
digen Beſprechung fi über die Ausfübrıma dieſes werthuollen 
Unternehmens, Das einem bitorifh und artiſtiſch höchſt wichti⸗ 
gen Baudenkmale von Deutſchland gilt, zu berathen, wober für 
die Möglichkeit der Ausiübrung ichr enticeidende Beſchlüſſe ge 
habt morden ſeyn folen. Möge der Simmel diejem biederen 
Streben feinen Segen nit verſagen! Leber den weiteren Gr- 
folg behalten wir uns mäbere Berichte vor. 

4m 13. Okt. if eine bei uns faſt totale Moudsfinfter: 
MB, die um 10 Uhr Nachts anfängt; um 14 Uhr 34 Minuten 
iſt fie am größten, 

Die Stelle eines prakt. Arztes zu Marktſteft murde dem 
Dr. med, 6. Schmitt aus Bimbach verlichen. 

*Schmweinfurt, 29. Sept, Bergangenen Sumstag 
wurden 2 der bei dem Zodtichlag an dem GButspäcter Eher 
bardı'icen Schaflnecht am meiiten gravirten Wagenhäufer 
Pauern, Namens Thiem und Körner, beide ſehr wohlhabende 
Leute, in die hiefige Frohnfeſte abgeliefert, dee Übrigen fihen in 
deßfurt. 

Aſchaffenburg, 30. Sept. In Folge der hoben Leder- en iſt. 
preife bat ſich auch die biefige Schubmader- Innung zu der Er« Grund abe: auderöno Tu Seueralmajot J. A. H. Ober 
Närung veranfaßt geſehen, daß fle fortan die Arbeitäpreife um ‚ Geitorben in Dresden jeicht. Armer, Beboren 1777 zu 
ein Drittel zu erböben genötbigt fev. (Eine glelche Preiser- | reit, einer der Veteranen Der r 


| er Ss - 3." in Preußen it um fo 
* Das Verbot der „AL Bu ——— ne 


1 i ft wıebDerbol N 
a en —2 ftüßt, dieſe Verurtbeilungen aber 
alle vor länger als einem Jabre erfolgt find, Allerdings bat 
nach preuß. Geſetz Die Boltzek Das Recht, ein mehriach — 
theiltes auslãndiſches Blatt ga us a da fie a ide 
lange damit gewartet bat, jo i = 4 v 4 lar, daß Die 2 
Uchen Verwrtbeilungen nur der WForwand find, der eigen 


ö h S S i en, ad * r 

boͤhung haben auch die Schuhmacher von U ) | Dre a — Seute gotnmon Ubdr it der 
- ee we ma 7 A 
* Die Stelle eines praftiihen Arztes in Rotbenbud, for Großherzog mit feiner jungen 19° din eingetroffen un 

mie in Kipingen ift erledigt; ferner hat die £, Regierung bee | feinen jeierligen Ginzug gehal 





* In Altenburg begann am 25. Sept bie diesjährige 
Verſammlung der deutjhen Realiculmänner. 

* Befanntlib hatte der Freihert M. v. Berbmann zu 
ri gegen die Redakteure mehrerer bayer. Blätter wegen 

rhreitung ehrenfränfender Gerüchte gegen ihn Stage geftellt 
und darunter aud gegen den des Regensburger Tagblattes. 
Lepteres bringe nunmebr (mie es ſcheint, nad, jruchtlos ergrif: 
fener Berufung) das Urtbeil des k. Areik und Stadtger. Re 
ensburg, wodurch deifen Medafteur in dieſer Sache zu 10 fl 
Errate und in die Koiten verurtheilt wurde. 

In Hamburg trafen am 26. Sept. über 60 ehemaltge Legior 
näre der aufgelösten Fremdenlegion von Gngland ein, 

* Am 25, Septbr. wurde in Brüſſel eine Verſammlung 
bomöopatbiicher Aerzte aus Deutihland, Belgien und 
Sranfreich eröffnet. 

Kopenbagen, 26. Sept. (T. D.) Sämmtliche Mini 
fter, mit Ausnabme des Hm. v. Scheele, baben ihre Entlaſſungs · 
eſucht eingereicht. (Wie es beißt, ſollen die ſtandinaviſchen 
—e—— der Studenten bei dem neulichen Beſuch des 
Kronprinzen von Schweden zu Mißhelligkeiten im Miniſterium 
Anlah gegeben haben.) (8. 3.) 

Die Herjogin von Parma bat die Fabrikation und Den 
Verkauf hemider Jündhöl zchen, in Betragt der durch dies 
felben in den legten Jahren veranlaßten bäufigen Yrände, in 
ihren Staafen verboten. (ör. 3.) 


Es beftätigt ich, dab Sardinien mehrere Kriegeichiffe 
mit den weitmädhptlicben in den Golf von Neapel — 4 
(8. 
Paris, 27. Sept. Uniere Briefe melden von einem Dieb- 
ftabl bei der Lvoner Gifenbabn, der an Bedeutung dem Nord: 
babn: Diebftabl nicht nachſteht, ibu vielleicht mod überragt. 
Man ſpricht von einem Defizit von mehreren Millionen, 


An einer der Parifer Barrieren wurde, wie Das ange 
ſchlagene Prototoll meldet, von Dfteoi-Beamten eine Dame cr- 
tappt, welche unter dem eiſernen Geftelle ihres modernen Unter» 
zods 14,000 Metres ausländiiher Spipen und mehrere Hundert 
Metres indiicher eztra feiner Moufleline zum Einihmuggeln 
verborgen hatte. (4 Meter it mehr etwas als eine Elle.) 

(Köln. 3.) 

Paris, 77. Geptbr, Der Zeitpunkt, wann die zwei 
ten Bevollmächtigten des Parifer Kougrefies zu MRonie 
. renzen fid bier verfammeln werden, dit mod nicht feitge- 
fest. Es fol fogar noch nicht definitiv entſchieden ſeyn, ob die 
Konferenzen überbaupt ftattfinden werden, wenngleich Rußland, 
welches zuerſt Darauf angetragen zu baben fcheint, ſehr Darauf 
dringt, daß dies Projekt nicht aufgegeben werde. (dr. 2.) 


Nah den legten Erhebungen über die Feuersbrunft in 
Gbewlit (Zürkeir wurden 600 Häufer, 400 Magazine, 200 Bow 
trquen und SKaffeebäufer, die Moſchee, das Mautbamt, die 
uarantaine und 6 Kirchen ein Raub Der Flammen. Nur 
2 Magazine, 1 Chan, 10 Häufer und der Konat des Mudir 
fonmten gerettet werden. Der Schaden wird auf 26 Millionen 
Piafter (2,600,000 fl.) angegeben. (8. 3.) 


Moskau, 10. Sept. Die Dienftzeit derkiniente 
fafen ift von 22 und bejiebungsmweife 25 Jahren auf 20 und 
beziebungdweife 22 Jahre berabgeicht worden. 





Politiſches Regiſter. 


(Bayvern) Die Kreisregierung von Schwaben bat eine 
Verfügung erlafien, mwodurd der Handel mit Holz beſchränkt 
und von einer alljährlich zu, ernenernden Lizenz abbängıg ger 
macht wird, 

Preußen.) An der Berliner Börfe berrfcht großer Schre- 
den, weil die Wenigften im Stande find, die Ginzablungen zu 
den verſchiedenen Unternebmungen, wobei fie ſich Betbeitigt ba: 
ben, volitändig zu leiften, Webnlides, wenn auch nicht in ſol⸗ 
me Umfang, fommt auch jept bei andern Börfen vor. 

(Kurbefien.) Die Stände find wieder jufammengetreten, 
um über das Budget und die Berfafjung zu berathen. 

Spanien.) Ein Mönd, Namens Sanz, bat bei der Kö— 
nigin den größten Einfluß und wird von ihr in allen wichtigen 
Dingen zu Rath gejogen. 








Handels- und Börfenberichte. 


Getraide⸗Preiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 27. September. 
Duraianiıtöpreiie: 
bauer mittlerer. niebriglter. 
Wahn Brake 214. 58 tr le Be 28 ir. 
Korn zn — it. DS 2 16 4. 4u ei de 15 
Wegite ihn DO Be em. - fr. 
‚| Paber HB He he Ban 2r. 


Summa dir verfauiten Fruchie 1366 Eifel. 
Bien, 29: Sepibr. Deſſert. 5pGı, National» Anleihe 824: 


Sp, Metall. Bl; 41 E. —; Yotterierinlebendtooje v. 1 
125, von 1854 —; Banfafrien 10635 Banf-Interimsaktien — ; 
5pGr. Tomb. » vener. Anlchen —; 
333; DonawDampfibifliabrısaftien 838; öflerr. Staardbabnaftien 
222; Norobabnatiien 25%, Bech ſeltur ſe: Augtburg uso —. 
Xondon 10, 10. V. Geisfurs: Dufaten —. 


öfter. Krepit» Mobilier · Aktien 


Leipzig, 24. Sept. Die gegenwärtige Meſſe iſt eine 


fo große, wie man ſich einer ſolchen faum erinnern fan. Haupt: 
ſachlich it es die fremde Kundſchaft, welche dieſe Meſſe jo aufer- 
ordentlich gut 


Anzahl bier, wie noch nie. 
geſtern beendet. Es iſt der ganze Vorrath an Leder geräumt 
worden und der Bedarf daran fonnte bei weitem nicht befrie- 
digt werden, Je nach der Qualität bat ein Preisaufichlag vor 


gemacht; insbejondere find Griechen im folder 
Die Ledermetfe it jchon dei 


10-15 PCt. fattgefunden. Die hauptſaͤchlichſten Käufer waren 


Oefterreiher. Die Meffe in Seidenwaanren ift auch bean 
digt. Die Lager find gänzlih geräumt, und der Bedarf bit 
nicht befriedigt werden können, trogdem der Preisaufſchlag, 


namentlich der beſſern Qualitäten, 334 pt. betrug. Schwer 


jerubren fonnten dem großen Bedarf ebenfalls nicht genügen, 


woran zum Theil der Neuenpurger Putſch die Schuld trägt. — 
Die Geldflemme wird immer größer. Wechſel auf auswär- 
tige Plaͤtze nehmen die biefigen Banken gar nicht mehr an; da: 


bei geben die Kurje auf eine Iredenerregende Meile berunter. = 


(Schw, Mer.) 
Brauffart, 29. Sept. An beutiger Getraidebötſe behielt 
dad Geſchaſt in Walzen vie fele Tendenz ver vorigen Woche, indem 
wieder Abſchlüſſe für den Verſandt nad Außen mehrfach vorfamen. 
66 wurdt aber für gute Waare, bier am Ufer oder Babn zu em 
Wangen, A,»16 bis z, vom Lante zu besieben fl. 141 bis fl. 15 ie 
willigt, In Korn war erwas weniger Nachfrage, ver Vreis bit 
fich jedoch auf fl. 223 bie fl, 13. Gerſte wurde an Bierbrauer it 
nach Qualität zu. fl. 12 — 4 verkauft (Alles per 200 Di. Zollgem.) 
Hafer, mebr offerirt, fojtet fl 44 —# ver 120 Bf, am Thor qenem- 
men. In Hülienfrädhten beichränft ib dad Geſchäft noch auf Orb 
ſea, welche zu fl. 105 — 3 per 200 Bi. oflerist find. Bon Linien 
wurde Giniges a fl. 103 gebanvel, Nüböl wurde von den Juba— 
bern auf 56 Hebl. für effett. Waare, 56% Ntblr. ver Dft. per 280 
Br. föln, Wem. gehalten. Repd angeuehm une Ajl. 19, —4 per 

160 Bi. bezabli. (3. 3.) 
Brüffel, 27. Sept. Die Nationalbauf wird von Mon- 
tag an ibren Disconto für ale Werthe um 1 pEt. erhäben; 
die beutige Börfe, bei deren Schluß dieſe Rachticht befannt 
murde, mar darüber in großer Aufregung. — Auf dem geitri- 
gen Getraidemarft gab ſich eim ziemlich ſtarkes Sinlen der 

Preiſe fund. (8. 3.) 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 29 Sept. Se. Majeſtät der König baben 
zu der am Bezirfsgerichte Zweibrücken in Erledigung gefomme- 
nen Staatsprocuratorjubftitutenftelle den Bezirksgerichrsafieher 
C. Ib. Zinkgraf befördert; auf die Revifionsbeamtenftelle bei 
dem Hauptzollamte Hof den Revifionsbeamten Guſt Schreget 
u Aſchaffenburg verlegt und verfügt, Daß die Revifionsheamten- 
Kette in Aſchaffenburg unbefeßt bleibe; die eröffnete Landrichter⸗ 
ftelle von Piarrfirden dem ernannten Pandridter von Motibal- 
münfter 5. ©. Chriſtoph, feinem Anſuchen eutipredhend, über 
tragen. NM. 3). 
* Die Berbaftungen, melde jeit einigen Zagen IN 
Paris flattgefunden haben, feinen noch nicht aufhören zu 
wollen; eo berricht überhaupt eine Aufregung unter der arbei 
tenden Klafje, melde nicht ohne Bedeutung it,und die Regie, 
rung auf der Hut fepn beißt. Dan bat eine geheime Druderel 
eutdeckt, und täglich finder man aufrübreriihe Maueranialig 
an den Strafieneden. — Um ten Arbeitern Bejwält! 
gung. zu geben, find in mehreren Departements National 
mwerfftätten eingerichtet worden. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöbimann. — Für die Anzeigen verantwertlih: DB. 3. Stabel. 


Ankündigungen— 





” [7 Ai — * * 
Brüſſel'ſche Handels-Schule in Secqguitz. 

Am 26. Oktober beginnt das Winter-Scmeiter in unferer Anſtalt. ort 
wäbrend bemüht, das ſtets wacdjende Vertrauen, deſſen ſich dieielbe erfreut, Durch 
immer größere Vervolllommnung zu rechtferligen, baben wir Sorge getragen, daß 
nicht nur die ſpeztellen Handelswiffenichaften in vorzügliche Hände gelegt find, fondern 
auch in Algrbra und Geſang Unterkicht ertbeilt wird. 

Zur Mittheilung der Bedingungen find wir jederzeit gern bereit. 

Seegnip bei Marfıbreit, den 25. September 1856. 


LIEDERTAFEL_ 


Donnerstag den 2. Oktober — ze .obe. 
Der Ausschau wg, 


Gabler’s Brauner wei. 
Bon morgen Mittwoct— 
wird noch einige Tage alter Pi 


Philippine Srüfel, 
10] Inhaberin des Inſtituts 


E. €. Uttner, 
Spradlebrer 
und derjtg. Direktor. 


geſchenkt. 





In der „Augsburger Zeitung” und im „Frankfurter Journal“, erſte 

Beilage Nr. 232, iſt ein Artikel enthalten, der ſich zut beſondern Aufgabe 
macht, eine Holzſamen ⸗Klenganſtalt eines gewiſſen Geigle in 
Schönbronn im Württembergiſchen als vielleicht einzig in Deutſchland dar— 
zuſtellen. 
Es erfordert die Gerechtigkeit, zur Ehre anderer Länder und Unter— 
nehmer hiergegen berichtigend zu bemerken, daß ſolche großartigen Kleng— 
Anſtalten mit Luftheizungen neueſter und vortheilhafteſter Konſtruktion ſchon 
ſeit einer langen Reihe von Jahren in Miltenberg a. Main, Dar m— 
ſtadt, Griesheim und vielen andern Orten beſtehen, mehr oder weni— 
ger umfangreich betrichen werden, uud die Samen von längft erprobter 
vorzüglichfter Qualität liefern, ohne fich veranlapt gejchen zu haben, einer 
rubmredigen öffentlihen Empfchlung zu bedürfen. 


Zum Oktober - Seh. 


In Unterzeichneter iſt vorrätbig: 


Meueiter Plan von Münhen rs 18 fe. 
Eiſenbahn · Karte von Ceurichlaud und praftiider Wegweſſer durh Münden 15 fr, 
Reueſter Wegweiſer dur Münden. Eine kurzgefaßte Beihreibung der Merk: 
würdigfeuen und Kunſtſchaͤtze Diefer Reſidenzſtadt. Mit 4 Stahlſtichen 
und einem Plane . i . 43 fr. 


Stahel'ſche Buch- und Kunſthandinng in Wirzbung. 


zn 
Sulzbadjer Haustalen a! 


für IST, wre ? iu 


Preis 15 fr. ift joeben en 
baben ın der gndlezlg. 


Stahel'schen Buch- & Kunshan —— 
Getraute. 
Im boten Dome 


afefor 


Am 30. Sept: With. Schuben. 
in Marfıgeivenfel®, mit Marg. Shruer von 
bier. 


‚, rer Moarientipelle: 

Um 30. Srrt.: Michael Saam, Wirb in 
Gpleben, mit Sbereftia Bonfig von Bergrbeins 
fele. 

In der Pfarrkirche gu St. Peter: 

Um 30. Sept: Dr. Theodor bob, Prof. 
an der Gewerbichule zu Nürnberg, mit M. 
Saam von bier. 

Aquilin Brieorich, Bäckermeiſter von bier, 
mit Louife Hügel von München. 

Ja ver proteftantifchen Kirde: 

Am 30 Sept. : Grm Frienrih Löblein, 
Defonom in WBinterbaufen , mit Waria lie 
ſabeiba Yieufer von Winterpaufen. 


FSrempen- Anzeige, 


Nom 29 September. 





Strichsbekanntmachung. 


| In Sachen der Gemeinde 
— Vurgfinn gegen Die Areiberen 
vd. Tbüngen Proviforium bee 

: treffend, werden auf Requifition 
des Aal, Kreise uud Stadtgerichtes Würz 
barg als Sequeitrationsbehöcde 

722 Klaiter Holy, 

j 6253 Hundert Bellen 
im Gemeindehaufe zu Burgiinn unter den 
vor dem Berftriche befannt zu gebenden 
Bedingungen 
Mittwoch den 22, Oftober früh 9 Uhr 
dem Öffentlichen Verſtriche unterftellt. 

Nur zablungsjähige Streiber, melde 
als ſolche der tequirirten Bebörde befannt 
find, oder durch legale Zeuguiffe ſich aus- 
weiſen fönnen, werden zu dem Striche 
zugelaffenz die Holzabfuhr unterliegt fei- 
nerlei Beichränfung. 

Gemünden, 20. September 1856. 

Königliches Landgerict. 
Wolf. 

Er. Nr. 6952, 


Stadt-Theater. 


Mittwoch den 1. Olt. Die Hoch⸗ 
zeit des Figaro. Komiſche Oper in 
4 Alten von Mozart. 

Donnerstag den 2. Oft. Abonnem, 
susp.: Stadt und Land, oder „Der 
Vieb aͤudlet von Oberöfterreih.” Poſſe 
mit Gefang in 3 Alten von J. Kaiſer. 








Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe des Apotbefers Gott · 
fried Brommer dabier wird deſſen Wohns- 
baus mit Garten und Apotbefereinrichtung 


Montag den 3. November ds 6. 
früb 9 Uhr 
nah $ 9—101 des Geſetzes vom 17. 
Nov, 1837 und $ 64 Des vpᷣyp Gefetzes 
verfteigert, wozu Öteljerer eingeladen 


merden. \ 
Baunach den 22. Sept. 1556. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Erp.:Rr. 5386. ——* Geiger. 
Göbel's Lehen. 

Heute -Dinstag Produktion 
des Alpenfänger-Duartettd Leſch— 
ner aus Tyrol. Anfang 3 Uhr, 

Abends 8" Uhr bei Martin 
Gaͤbhard. 

Ein oder zwei Tapezierge— 
hilfen, die in Meubel-Arbeit Fer⸗ 
tigfeit befigen, finden dauernde 
Beicäftigung bei ' 

Adalbert Fifcher, 


Tapezier. 
Eichhorngaſſe Nr. 50, der Gewerbehalle 
vis i 


a vis, 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — ——— — —— 


ler. Mad. Breitag a Schweinfart 
mer, Aabr a. Wreibun Gros mit ar 
tier a, Dresden. Gran, Megetiant at 
Allem Eugelbardı a. Nihaffenbarg, Stra 
Ssmit a. Branffur, Arule a. Warmem "6 ud 
dentodt a. Stuttgart, Breitag a. Shower Mar 
Müllr a. Difenbab, Herabeim a. Buban art, 
ſel a. danamı, Kronlein a. Giberfelo “Re 

Alerbaum.  Stempf mit Sohn, Deljbänpfer 4 
Noref. Draurer, Brtil-Lient. & Würjpburg. 
Kunftırann, Zebnifer a. Oo. Mal, Pbarma- 
ut a Neicbenball Binder, Student a. Wien, 
Re: Bofd a. Hranffart, Stienler a. Regene- 
ture, Wülig @- Stuttgart. Selg mit Bamilie, 
Nentier a. Zorn. Dieribar, l Verwalter, und 
Kleindard, raldinenmeiler a N gtburg. 


Brob- 
Ren · 
“ Paris. 


Nrenprinis- Zvomä, Direftor a. Wirsbaben. 
i er. a. Kopien. Min Rſten m, Dan. 
Pasıen, D Englanı) Srpald, Braumeifter 


Bebiert. "- n 
— pen. Weled, Privater a Nürnberg. 


P ene 9. Mannheim, Bodechtel a. Lud- 
Abe: a AT a. Höln, Irimer a Stuttgart. 


— ‚sente: Echonfeie a Franffutt, Wo: - 
fer a Hamburn. Yabımer a. Neugadt a, ©. 
Kovenftäpt @- Qlitora, Yrafmann a Oannever, 
Aribae der @- Minden Schwabe, Privat. and 
Shipbrira. Ten mermebling, Erbrer a. Trolt- 

i Fünfter a Darmitart, Rinfer, 


E tler, 
Pr . ,„ end Bauer, Gpmnaflallebrer aus - 


j id ofeheim. 
che Dof. Dom, Lehrer zu Schell- 
ieipbrod, Diiv, a. Münden. Bloß, 


brumn, > taruber Ph - 
.=- d- Dertlein, Stud. « Er 
Durebel. Serge. : Mayer a Nörblingen, Sauer 


een Gotha. 

— erger Seſ. Grtau v. Futtenbach mit 

en arnderg, Dr Retſmann, Rechts⸗ 
orbenfels auripi, Prof,a Min 

Anmalt nicer, Direftor a Marburg. Hirtrilt, 

en. hoalttt a. Meitersbeim. Deieficl, 


zum 5 PS eipelberg. Derajbub mit rl. Todier, 
Kim. n gtipingen- 


Beim Wiederbeginn der Schulen empfehle ich mein Lager 


bölzerner Schul: Schreibtafeln. 


Diefe hölzernen Schreibiafeln zeichnen ſich durch ihre Unzerbrech— 
lichfeit und Leichtigfeit aus, und eignen fid) vor allen andern Schreib: 
tafeln zum allgemeinen Schulgebraud. 


A. Herold, 
vormals I. R. Schönecker. 
[26] am Scmalzmartt, 


Gutsverfauf. - 


Die diesherrfhaftlihen Befigungen auf Zeiler, Schmachtenberger und Ziegel- 
angerer Markunyen, fönigl, Landgerichts Eltmann, 6 Stunden von Bamberg und 6 
Stunden von Schweinfurt, beftebend in: 

1) Wohnhaus Nr. 15 in Schmachtenberg mit Keler, Scheuer, Stallung ꝛc., 

2) — Tagw. 270 Dezim. — 

)— 40 Fr ärten, 

410 „ 86 „Weinberge, 

5)40 „ 14 » Mderland, 

6,10 ,„ 106 vr  Wiefen im Maintal, 

7) 6 „ 09 » Grasland auf der Burg, 

8 2 „ 659 ° ,„ Anlage mit Gebüuͤſch und Holz, 

9y91— „ MT » Dedung, 

10) 2 „059 „ Bands oder Weidenwöhr; 
werden im Ganzen mit den in den Gebäuden befindlichen Keltern, Fäffern und fonftie 
gen Geräthen, dann Weinbergspfätlen und dem diesjährigen Traubenertrag 

Montag den 20 Dftober ds. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
—* Schmachtenberg im gedachten Haufe Nro. 15 der öffentlichen Verſteigetung 
aufgelegt. 

Die Beſihungen liegen in einer der fchönften Gegenden Unterfranfens und ge: 
nießt man auf der fogen. Burg eine der berrlichiten Ausfichten. Die Weinberge 
haben febr qute Yagen und gehören zu den beiten der dortigen Gegend. 

Ganz in der Näbe, faum einige Minuten davon entfernt, zieht die Eifenbahn 
vorbei, fowie eine Land: und Waſſerſtraße, und ift dadurch der Verkehr jehr erleichtert, 

Der diesfeitige Butsinjpeftor Kämmerer in Zeil wird auf Verlangen die Be- 
fipungen vorzeigen, 

Gaibad den 27. September 1856. 


Gräflid v. Schönborn'ſche Domainen- Verwaltung. 
Huther. 


13a] Lienbardt. 


Fürſtlich Oettingen-Wallerſtein'ſches Aulehen 
von 1,600,000 ft. 

Die zur Rüdzablung per 1. Juli 1856 gezogenen Obligationen 
des fürjtlid Dettingen Wallerſtein'ſchen Anlehens ad 1,600,000 
Gulden, nämlich: 

Lit. A. Nr. 31, 130, 300, 437, 466, 473, 493, 594, 604, 

| 645, 773, 791, 924 & fl. 1000; j 
Lit. B. Rr. 99, 219, 242, 382, 495, 563, 565, 588, 643, 
689, 799 & fl. 500; 
Lit. C. Nr. 5, 89, 145, 146, 243, 281, 370, 385, 458, 
460, 511, 621, 699, 767 & fl. 250, 

werden am 1. Dftober d8, Is. mit Zinsvergütung bis zu die: 
ſem Tage an meiner Kaffe ausbezahlt und werden die betreffenden 
Obligationsbejiger hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, 
daß von genanntem Termine ab jede weitere Verzinfung aufhört. 

Franffurt a. M., den 24. September 1856, 


Philipp Nikolaus Schmidt, 
2I af it vorräthig in der 
Makulatur Stahel'ſchen Buch⸗ x Kunſthandluug. 





Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Landrichtert 
MWittme Anna Maria Hertlein von He 
fenlobr wird der auf 1. Dftober I. 3, 
angeießte Verſtrich von 44» und A+Pigen 
fal. baver. Staatdobligationen im Betrage 
von 27,000 fl. eingetretener Hindernifie 
wegen aufgeboben und neuer Termin auf 

ur: den 6. Ditober I, Js. 
j ormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszgimmer Nr. 1 des unterfer- 
tigten Gerichts beitimmt. 
Würzburg den 29. Sept. 1856. 
Königl, Kreis. und Stadtgericht. 


Seuffert, 
Mud. 
Erp.-Rr. 20,712. H. (2a) 
Po „fälle Siehe Mi EEE FSB zur DE 


Defanntmachung. 
ZIofephine Reuter, ledig von bier, 
wurde wegen Geifteöfranfheit durch Ge- 
tichtöbefhluß vom 16, Aug. l. 38. ‚unter 
Euratel geftelld und ihr ald Bormund der 
vormalige Buchdruder Balentin Link von 
bier beigegeben, ohne deſſen Zuftimmung 
Joſephine Reuter läftige Redtsgefchäfte 
rechtsverbiadlich nicht eingeben fan. 
Etwaige Forderungen an die vorge 
nannte Reuter find bei Vermeidung der 
Nichtberückſichtigung am 
Mittwoch den 8. Dftober ds. Js. 
Vormittags 9 Uhr - 
im Geſchäftszimmer Nro. 2 anzumelden. 
Würzburg den 22, Sept. 1856. . 
Agl. Kreis: und Stadtgerict. 


Seuffert. 
Heujinger. 
Exp. Nr. 20,337, 2a] 


Kurs der Gelvforten. 
Vom 29, Erptember 

Biftolen 9 fl. 38 fr. 

„ preußische Of. 55 fr. 
Hollind, 10-fl.:Stüde Yfl. 42 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3412—35! , fr. 
20 Rranfentüde 9 fl. 17 kr. 
Engl. Sonvereins 11 fl. 40 fr. 
old al Marco 377—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 451445" Ar. 
Diverje Kaffenfeine-ı fl. 314 fr. 
5 Frankenthaler 2 fl. 20— 20" Ir. 
Hotbaltig Silber 34-38 fr. 
Dollars in God — A. — kr. 


Ludwig s- Wejtbabn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 











Antaft.) Adang Bea te 
von | nad Zäne von | nad 
‚Fraulfurt, Bamberg. 
Br. | Eilzua. 48 U J103 5) 
ler) Ponzup- ge af 5m. 

1854.25 mM.) Wüterjug. 125m] 165 9 
8B. 8B. gem u II2 M 


) Malunft des Eilzuges in Münden 9 Uer 30 M. 
Nachte, in Peingig 9 Upr 15 M. Wıyis, In Berlin 
ampern Tage fruib 4 Uhr 

+) Ankunft des Pufzyuges in Paris am aubern Kag 
5 Uber früb. 


Main: Dampfichifffabrt. "tar 


Würburg nah Wertbeim Mitmob und Some- 
tag Morgens 10 Uber. — Bon Wertvrim nad 
Rranffurt jeden Donnerdtag und Sonntag 
Morgens 5 Ubr, 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud und Aunitkandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














— VFinrucunge gebud · Die dreiſpinee geite 
re | ge | | Mütneh, | mm — 1856 
" u 1. Dftober wmeihyehes Pe 5 4 — durchlau · + 






ZNonat-Abonnement. 
a a BI 


13 Srap Wärme, — BYauernregei: NMoe im Dftober kalt, fo gibts 
im nähen Jaht wenig Wegen. 








Lofaled und aus dem Kreife. 


Konzeifiond:Gefuce. 

Heinrich Kiftner, Mepger von bier, um eine Garfücen- 
konzeilion. Wilbelm Brofmann von Münfter in Preußen um 
eine Bucbinderfonzefiion. Franz Küttenbaum, Buhbindermeifter 
dabier um eine Kaffeewirtbihaitd-Kong. u. Reftauration. Chr. Prod, 
Fiſchermeiſter von bier, um eine Schiffbauerkonzeſſion. Janap 
Ruppert, Damenfleidermacher von bier, um eine Zrödlerfongeflion. 
Joh. Schäflein, anfäffiger Handlungdfomis dabier, um eine Spe: 
jereirHandiungsfonzeflion, 

* Der Gpfündige Leib ſchwarzes Brod foftet 27 fr. (} fr. 
aufgeichlagen); die Waage weißes Brod zu 3 Pi. 22, fr. ci fr. 
aufgejchlagen.) 

* In der Öffentlihen Sipung des k. Kreis und Studtge- 
richts Wärzburg vom 30. d. Me. wurden verurtbeilt: MD. 
Biemüler, verbeirath ter Zaglöbner von Burgfinn, wegen Ber: 
gebens der Störung des biuslien Friedens in eine Stägige 
doppelt geidärfte Gefänguißſtrafe; Dorotbea Vorkentaͤnzer, led. 
Zaglöbnerin von Kleinbirfbab, wegen Vergebene des näditen 
Derfuhs zum Bergeben des Betrugs in eine Stägige Doppelt 
geſchaͤrfte Gefängntäftraie, und Adam Körber, led. Shubmuacer: 
geielle von Theilbeim, wegen Vergebens der Körperverleung 
in eine Ibtägige doppelt gejcärfte Gefingnißftrafe. 

* Geftern trafen die abaelöften zwei Zußbatterien des 
2. Art.Reg. aus der Pfalz bier ein. 

* Mit dem beutigen tritt der definitive Winterbierfap des 
vorigen Jahres als proviforiiher Winterbierfag ein. Dar- 
nac ift der Schenfpreis einſchlüſſig des Lofalmalzaufihlags für 
die Maß bier in Würzburg 6 Kreuzer und 1 Pfennig. Diefer 
Piennig wird aber nad Zit. IV. $. 29. Ziff. 2 des beurigen 
Landtagsabidieds zu Guuften des Publikum megaufallen haben. 

Wir machen das biefige Publitum auf einen Kunitge- 
nuß aufmerfjam, welcher ibm im nächfter Zeit geboten werden 
wird. Hr. J. Homeyer aus Hannover, als trefflicher 
Drgelipieler, wie ald Kompenit wohl befannt und durch die 
Zeugniffe der erſten Meiſter Italiens und Deuticlande, wie 
Hoffint und Mendelsfobn, beitens empioblen, beabſichtigt zu 
Anfang nächfter Woche ein Orgelfonzert in der Matientapelle 
zu geben. Den Freunden gediegener Kirchenmuſik wird Dies 
Konzert um fo willlommener fepn, da Hr. Homeper, wie Wenige, 
auf das Studium der alten Kirhenmufit zurückgegangen und 
insbeiondere die lang vergefienen Schätze früherer Jahrhunderte 
wieder bervorzugieben bemüht ift. 

An der Gemwitternaht vom Mittwoch auf den Donnerstag 
bat-es in Subl gebrannt und ift hierbei ein 13jähriges Mäd- 
hen ums Reben gelommen. . (Schaf. T.) 


> In den öffentlichen Sipungen des fol. Kreis: und Stadt- 
gerichts Schweinfurt in verflofiener Bode wurden verurtbeilt: 
Georg Zeller von Poppenbaujen, wegen —— des Dieb» 
ftabls, zu 45 Tag Doppelt geihärites Getängniß ; Gerion 
Gefner von Steinach wegen Beftebung zu 4 fl. 30 fr. Strafe 
und zur Tragung fümmtliher Koiten; Julius Gijemann von 
Waltersbauien, wegen Vergehens der Hausfriedensftörung, zu 
5 Monat doppelt geichärftes Befängniß; Gottfried Müller von 
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nn 
Ermershanjen, wegen Vergehens der Körperverleßun i 
Monat doppelt geſchaͤrftes Gefänguiß; Dinjeng — * 
Thaiden wegen Vergehens der Körperverlegung au 8 Taa d = 
pelt geichärites Gefängnig und Zragung ſaͤumtlicher 23* 
Stephan Kubn und Anna Maria Krid und deren Tochte u, 
wegen DVergebans des Diebftabls, Griterer zu 5 9% © Hand, 
Kalb ar ur er gg und beide ——— 
ülfeleiftun . Grades zu 6 Tag Doppel 
ingnip. R : — * FR geicyärites Ge- 
Naddem die bei der Randratbsmahl 
Vertreter des großen Grundbeſttzes im 4. Wannbre on ale 
gewählten beiden Angeordneten Karl Frhr. v Wolter e zu Lohr 
benberg und Philipp Örbr. v. Ehüngen zu Weißenb eel zu Rei- 
meile ald Mitglieder der Kammer der Abgeordnete ee 
tage qemäblt und —— en find, und son sum Lund» 
riogmännen Zobann Stumpf, Dekonom zu 
Georg Fangenmantel, Defonom ju Moos, Der agrumbad und 
Butsabtretung die geießlih bedingte Eigenfchaft ale and durch 
mitglied verloren bat, jo muß nach den Beſtimmun 5* — 
ſetzes vom 28. Mai 1862 über die Landrätbe im % Ban 
jirfe Lohr für die im der fehsjährigen Wahlperiode m — 
beborſtehenden Landrathoverſammlungen eine außerordentiſche WM}, 
ſtatiſinden, wozu Termin auf Mittwoch den 6. Oft. d. 2. nut 
mittags 10 Ubr in Lobr betimmt ift, wojelbit von den Waplber 
rechtigten zuerft zwei Ubgeordnete und Daun zwei Erfapleute au 
jun wüäblen find, 





Bermifchtes. 


Münden, 30. Sept. Se. Maj. der König baben dem 
Nebenzolamts: Kontrolleur 5 3. Du Bellier zu Oberneuhaus 
die naddgeſuchte Verjegung in Definitiven Ruheſtand unter dem 
Auedrucke der Aufriedenheit mit feiner fangjübrigen treuen 
Dienftleitung bemilligt. 

aut Münchener Blättern war Das Uebel, an welchem Jbre 
f. Hob. die Prinzeſſin Adaibert im Paris jeit 6 Tagen litt, 
ein gaſtriſches Fieber, Doch war laut dem Bülletin vom 2T- 
Morgens bereits eine bedeutende Minderung eingetreten. 

Das diesjährige Betriebsrefultat der Rhein: und Main« 
dampfſchifffabri iſt infoferne ein günſtiges zu nennen, al®, wie eine 
Mindener Korreipondeng der „A 3. angibt, am Shluffe des Mo⸗ 
nats Aug.d. 3. gegenüber Dem gleichen Ziirpunktdes vorigen Jab- 
res eine effeftive Mehr-Einnahme von 22,295 11. 44 fr. an Ftacht⸗ 
und Paffagiergeldein erzielt war. Der Bermwaltungsramb bat 
beichlojjen, vorerft im Betrieb der Dawmpfſchifahrt feine Aen- 
derung eintreten zu laffen. 5 = 

Fu Bamberg jo eine Drojätenanntalt jofort in's 

er erden. NER 
Beben ge — — gts.“ erflätt, daß das Projeft einer von 
Kempten über Memmingen an Die Wm-Augsburatt a K 
führenden Zweigeifen ba b m feineswegs [0 wei Se an 
als fürzlic ein Beriht aus Münden im „Sam. ben Hr daß 
machen wollte. Bis jege iſt weiter nidte gelbe  Kempten’s 
bei einer gemeinfamen Weratbung von —8 hverftindige 
und Memmingens Beibluß gefatt wurde, dutg, Sa 43 
Borerhebungen über die murtbmaßliche Rentabilität : rn 
faffen; von dem Ausjalt Diefer Unterjudung wird 0 angen— 
ob man böbern Orts um Die Ronzejjion einjpreiten MIT. 

Breslau, 3, Sept. Seute Farb bier der Brofeflor F 
katholifhen Theologie Dr. Branz Karl Movers, bekam 
durch feine Foiſchungen über Geipinre und Sprade der Pbö« 
nigier. Gine adıttägige Kranfpeit, die Blattern, bat ihn bin 
weggerafft. 


Potsdam, 26. Sept. Säimmtlihe hiefige Hafernen und 
Militärlazaretbe werden mit Berjälen oder vielmehr Betſtuben 
verfeben. Ob diefe Einrichtung durch Die ganze preußiſche Are 
mee gebt, wiffen wir nicht, ift aber wahrfcheintih. «Mat. 3.) 

Bom badifhen Schwarzwald, 23 Sevibr., fchreibt 
—* ber „Bad. Ldoz.“, Daß es daſelbſt ſchon tũchtiggeſchneit 

abe, — 

Bruchſal, 27. Septbr. Se. f. H. der Großberzog bat 
aus Anlaß feiner Vermählung 37 Sträflinge des neuen Männer 
zudtbaufes bierjelbit, Darunter 4 Soldaten, die zur lebensling- 
lichen Hajt verurtbeilt waren, ebenjo 4 des Arbeitsbaufes und 
3 des Weiberzuctbaufes, jomit im Ganzen 44, — 

— B. 208.) 

‚Aus Thüringen, 29. Sept, Die Meininger offizidie 
Lokalpreſſe gibt ziemlich deutlich zu verfteben, daß die Mittheil: 
ung des „Nürnb. Korreſp.“ von der bevorftchenden Verlobung 
des Grbpringen von Meimingen mit der Prinzejlin Marie von 
Cambridge unbegründet fey. 

Wiesbaden, 28. Sept. Soeben trifft die Nachricht 
von der Verlobung des Kronprinzen Oekar von Schweden mit 
der Prinzejjin Sopbie von Nafjau bier ein. — Prinzeſſin So— 
pbie ıft die 2Ojährige, jüngfte Toter zweiter Ehe unferes im 
Jahr 1839 veritorbenen Herzogs Wilhelm, mitbin eine Stief - 
ſchweſter des regierenden Herzogs. — Das bobe Brautpaar 
befindet ſich zur Bir auf Schloß Monrepos bei Neumid. — 

Frankfurt, 30. Sept. Geſtern baben auf Einladung 
der Handelskammer die angefebenften der biefigen Bankiers und 
Kaufleute eine jmeite — ehalten, in welcher die 
Aufloͤſung der in voriger Woche zur grüfung der Frage wegen 
Zarifirung fremder Gold» und Silberjorten ernannten Kom« 
miſſion ausgeſprochen wurde, nachdem eine Vervollitändigung 
derfelben nicht harte gelingen wollen, weil abermals Mebrere 
die auf fie geiallene Wahl ablebnten. Nach längerer Discuffion 
faßte Die Verfammlung den Beſchluß: „daß die Handelsfanmer 
erjucdt werde, den Gegenitand zu näherer Berathung an ſich zu 
rüdzunehmen.‘ (8 Po) 

Aus Stodbolm, 16. Sept., wırd der „Defterr. Zig. 
von einem begründeten Gerüchte gejchrieben, laut weldem der 
Prinz Napoleon um die Hand der Prinzeſſin Eugenie von Schwer 
den ſich bewerbe. (Diigld.) 

Neapel, W. Sept. Hr. v. Hübner it am 22. ds. Me. 
nab Wien wieder abgereiſt Der Z.M.E. Baron Martini 
bleibt allein mit der Mijjion bekleidet, Defterreih bier zu re 
präfentiren. . Lär. 3) 

Paris, 28. Sept. Die frenzöfiihe Bank bat ihren Did: 
fonto von 5 auf 6 pGt erhöht Auf den Hauptbandelspligen 
Englands und Deuticlands it der Zinsfuß des baaren Geldes 

eftiegen, an manden Orten bis zu 7 pEt. Temnad iſt es 
lar, dag die hieſige Bank nicht zurücbleiben konnte, wenn jie 
fih nicht der Gefahr ausjegen wollte, ihren Baarvorratb in 
Kürze verſchwinden zu feben. Deutſchl.) 
F In Konſtantinopel bat man neue Erdſtöße ver 
pürt, — 

St. Petersburg, 19. Septbr. Die Petersburger Zei: 
tungen bringen eine Rundmadung wonab der Gollegienjefretär 
Karidi, der bei der Pıoviantfommifiion des 4. Armeeforps an- 
geflelt war, mit Unterſchlagung von 180,000 Silberrubeln dejer- 
tire iſt (1 Silberrubel = 1 fl. 53 fi.) Dield.) 


Politiſches Negifter. 


Bayern.) Lieutenant Pepl in Münden, welcher den Stu- 
denten Georg im Zweikampf erſchoſſen hatte, wurde vom Kriegs- 
ericht megen fabrläjjiger Tödtung zu 18 Monaten Feſtungs- 
Ärafe und wegen Umgebung des Ehrengerichts zur Gntlafjung 
aus dem Heer verurtbeilt, 

(Defterreih.) Man glaubt, der Kaifer werde bei feiner 
Reife nach Oberitalien viele Begnadigungen daſelbſt ausiprecden. 

Preußen.) Es joll jept in allen Gefängniffen die Einzel» 
baft eingeführt werden. 

(Türfei.) Der türfiihe Staatsihag ift wieder einmal leer. 
Dazu kommt noch, dab der Harem des Sultans neuerlich 
8 5 f. Schulden gemacht bat, die man midt zu bezahlen 
weiß. 


(Spanien) Gine bis jeßt Heine Partei gehl mit dem 
Plan um, Spanien und Portugal zu Einem Reich zu vereinigex 
unter der Serrjchaft des Königs Dom Pedro von Portugal. 





Frucht: Mittel:Preife. 

Datum Lern. Waijen. Korn. Daben 

Orte - Tag. Monat, R. fr. M. Fr. A. tt. A Mr. RB Mr 
Nürnberg .. 2. Seprtot. —— 23334 178153 70 
Amberg » * a. 27, " - — 1%: 71 139 66 
Una . 2.2. 2 233 2219 16 16 1457 63 
Aidaflendurg - . 27. Pr — — —— 15% 717 
Banden . . . 2%. Pr — — 1% 1933 1955 85— 
Bapreud . . . 27, * — — 4115 19 243 1% 719 
Eihttät . » » . 27. * — — 213 55 135 55 
Deildeonn . . . M. * 18 46 13142 — — 1210 56 
Yımnau . ... 27. Pr a3 44 1593 A535 79 
Vungen 2... Mu -— Hi 512 26 68 
Norelingen . . „ 27. „ 25 2139 16 21 18 16 65 
Regensburg . ... Tu — — 3768 28 6 
Ssmweinfun . . 270. u — — 285 132 15%0 68% 
Wediendug -» 27. — — 2817 136 60 
Burbig . + . 27. " — - 310 847 533 64 
Bugeburg . . . 26. „ 212 3% 54 3% 53 
Bub . 2... 2%. 4 — — 2540565 — 7% 
Lande hut sn. cu Kelle » - — 2156 aM 183 50 
Martifet . . . 2%. * 22 — 5315 — — 15 — 7ı1 
Erbinag... .. 3. Pr — — 2» ıı3 128 55% 
Landau pr. Jir. „ 2. * 628583 65614 534 Im 
Jeribräden p. Itt. 25. * 5- 821 611 610 32 
Wunjenbauien . » 25. * — — 4150 17% 13393 61 
Dinutelodudl.. 24 “ 22 2 222 16% 1113 62 
Vile beſen 4 3. — — 21 55 35 013 51 
Neuburg a.d.D. ,„ 24. AB — — 118 15 — 1057 54 
Paſſau — — * — — DD 39 — — 5% 
Speyer per dir . 24. PR — — 13 5% 514 38 
Neumarft (DO. M.ı 22, " — — 2358 1752 1352 063 
Nerbenburg a, d. T. 20, 4 9:32 175 1527 53% 
Straub ang. U. —— ah de 554 

Auslooſuugen. 


Am 1. Oklobet Prämienziebung der öſterr. fl. 250 Leoſe 
v. J. 18545 am 15, Oft, Prämienziebung der preuß. Scehand- 
lungs-Prämienfceine; am 15. Oft. Prämienziebung der Fürt 
Salm⸗NReiferſcheid'ſchen fl. 40 Loofe; am 15. Oft. Prämienzby- 
der Graf Waldſtein'ſchein fl. 20 Kovje, 

Wien, 30. Sepibr. Deiterr. 5,Gt, National» Anleibe 81}; 
5nßı. Merall. 824; 4} »Gr. 70; PotteriesAnlebendLoofe n. 18% 
1244; von 1854 —: Banfaftien 1060; Bank» Interimbaktien -; 
5oße. Tomb. = venet. Anleben —; öfterr. Krebit« Mobilier » Aktas 
333; Donan- Dampfibiftabritaktien 837; öſtert. Staaısbatnaftirn 
213; Nordbabhnaktien 200. Wetfellurfe: Augsburg Uso —. 
Yonvon 10, 12. P. Gelekurs: Dufaren —. 

Augsburg, 29. Scout. Bayer. 31pGt,Oslig. 89,B.; 46 
94, 2. — 8. ; din Gr. 1003 WB. ; 5r@r. legte Emiſſton 102, Vn 
ſpt. Britte Emifion 1004 9. --G.; Brunprenten“A61di..Dblig- 
95; 8. — SG; bayer. Panfaftien mit Div. IL, Sem. 776 B. — ©. 





Neueſte Nachrichten. 


* Heute Morgend wurde im Walde bei Höchberg tin 
Mann, cwie es beißt, ein Schneidergejele von hier) todt ge 
funden. Es ſcheint cin Gelbitmord worzuliegen. 

* im 29. Spt. begann vor dem Potsdamer Kreiögt: 
richt der Prozeß gegen E. Lindenberg wegen Beleidigung 
des Prinzen von Preußen, begangen in einem Brief an Gent 
ral v. Gerlach. Tie Sache wurde auf Antrag des Angellagten 
nicht Sffentlich verhandelt, jondern es wurden nur etwa 30 Per- 
fonen augelafien. ter Ders wurde, um noch mehr Zeugen zu 
vernehmen, Die weitere Verhandlung vertagt. 

Ulm, 29. Sept. Heute Vormittag endete der hieſige Ar: 
tillerie-Direftor, der djterr, Oberfllientenant v. Kunert, der 
in den legten Tagen zum Oberft befördert wurde, durch einen 
Piſtolenſchuß fein eben. (U. Schr.) 

Rom, 23. Sept. Das Giornale di Roma vom 22. d. R. 
meldet nach einer telegrapbiichen Depeſche aus Pefaro: Im der 
Stadt wie in der ganzen Provinz berrjcht wieder Die größte 
Rube; die Erhebung der Gewerbeiteuer geht vollkommen regel- 
mäßig vor ſich. (8. 3.) 

—  Kondon, 29. Septbr. Gin furchtbaret Wirbelmin? 
bat bedeutenden Schaden zu Kandel, Dover, an der Ciſenbabn 
und der Küfte entlang angerichtet. (#: 3) 


Verantwortlicher Nedalteur: Dr. Karl Pöblmann — Für die Anzeigen verantwertlich : B. J. Stabel. 


Antfündigungen. 





Es ift eine für ſich abgefchloffene Wohnung mit adıt 
heizbaren Zimmern, einem Salon nebit Garberobe, Küdye, zwei 2 
Manzardenzimmern, Stallung zu 6 Pferden, Remife und Be- 
dientenzimmer, Holzlager, Keller x. mit oder auch ohne Stall: 
ung auf den 1. November zu vermiethen. Näheres im 


» [2b] Auftrag: u Anfrage-Bureau von ° J. Manz. % 
PRRBSRSEASTFEESEEERCHELECHEN 
Beim Beginne des neuen Schuljahres 


empfeblen unfer volltändig afortirtes Lager ſämmtlicher an den 
bieigen Schulen und Privat:Zehranitalten eingeführten 


Schulbücher 


in den neueſten Auflagen, gebunden und ungebunden, zu 
feſten Preiſen. 


Steahef’sche Buch- und Kunsthandlung. 


63 Filial-Niederlage des k. b. Eentral-Schulbücer-Derlages.) 


Neues Predigtwerk! 


Vermiſchte Kanzelvorträge auf alle Sonn, ge und Feiertage des katholiſchen 

Kirchenjahres, —* einige beſondere kirchliche Anlaſſe von HM. Eb. Theophil, 

latholiſchem Geiſtlichen der Schweiz. I. Band. 1856. gar. 8. broſch. 
Preis fl. 1. 4 fr. — Rthlr. 1. 3 Nor. 

Did Verfaffert Streben : Pie in ſein Erkenutnißvermögen und fein Gemütb aufgenom«- 
menen Neligionswabtheiten frei von den falten Formen der Schule und den Feſſeln flarrer 
Theorie — nach jeiner Indieidualttät — rein, überzeugend, Mar und warm dem Zuhörer 
(over Leier) zum richtigen Berftänpnife vorzuführen, feinem Herzen und Willen zum Er» 
areifen nabe zu legen u. ſ. m — iſt im dieſen vorzügliben Vredigten klat ausgeprägt, und 
find dieſelben (auch ibrer Billigkeit wegen) tringeno empfeblenswerth. 

Der I Band (52 Heven) umfaßt mit dem I. Band, alio in 103 Reden, ein voll» 
Rändiges Kirhenjabr ; der III. Band enıbält 53 Reden auf verſchiedene Sonntage, Beide 
ericheinen bit Ofern 1857. Der IV. Band, obngeäbr 40 Meven auf verfchienene Weit- 
und Feiertage, ſowie für beſondere Welegenbeiten entbaltenn, erfcheint im DOftober 1857. 
Die Abnebmer des I. Bandes verpflichten ſich zur Abnabme des II Ajedoch nicht zu der det 
II. und IV, Banpet. 
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25 Bogen, 


KR a a a  Z 


2 Kapitalien 5 


ä zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets aus: ® 
Ä zuleiben durch das 5 


- Auftrag und Anfrage-Bureau von %. I. Manz. [8] ® 


.. Im Verlage der STAHEL’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 
ist soeben lies und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Temperamente des Menschen 
im gesunden und kranken Zustande 


von 


Dr. v. Haupt, 


Assistenzarzt im Juliushospitale zu Würzburg. 


1856, gr. 8. eleg. broch. Preis 30 kr. = 10 Sgr. 


Wir glauben überzeugt sein zu dürfen, dass wohl wenige Arlwiten mit dermdelben Fleiase 
u] der Sachkenntniss, wie die vorliegende, die in das Gebiet der Psychologie gehörige Lehre 
vom den Temperamenten so allseitig historisch-kritisch beleuchtet und dabei versucht haben, 
“ren Auffassung mit den heutigen Anschauungen der Wissenschaft in Einklang zu brin- 
gen, Da bei diesem Bestreben die Temperamente, ihr Wesen und ihre Acusserungsweise 
®owohl im gesunden als auch im kranken Zustande des Organismus, mit vorzüglicher Rück- 
sicht auf die Geisteskrankheiten, ihre Würdigung gefunden haben, so kann diese Schrift 
——— den Aerzten und Juristen, sondern auch allen gebildeten Laien bestens empfoh- 

:rden. 


In der €. H. Beck'ſchen Buhband- 
lung in Nördlingen ift erſchienen und in 
Würzburg in der Stabel'ſchen Buch- 
und Kunftbandlung vorräthig: 


Die Juſtizgeſetze vom Jahre 
18°%s in 8. 4B. Preis 18 fr. 


Da diefe Geſetze allen Herren Beum- 
ten und Rectspraftifanten 2. unentbebr- 
li fein dürften, jo werden ſolche zur ges 
fülligen Abnahme beitend empfohlen. 


Heute den 1. Dftober — Wro- 
duktion des Alpenfünger: Duar- 
tetts Lechner aus Tyrol in der 
Brauerei des Herrn Gabler bei 
ausgezeichnetem Bod. 

Anfang 7 Uhr, 


Stadt-Theatetr. 

Mittwoch den 1. Oft.: Die Goch: 
jeit des Figaro. Komiſche Oper in 
4 Alten von Mozart. 

—— den 2. Oft, Abonnem. 
susp.: Stadt und Land, oder „Der 
Vieb ändler von Oberöiterreih.” Poſſe 
mit Geſang in 3 Alten von 8. Kaier. 





In ver Ziebung zu Nürnberg am 30, 
September wurden nachſtehende Nummern 
gezogen: 


79. 63. 52. 48. 31. 


Die nächſte Ziehung iſt zu Münden am 
9. Dfiober. 


Verſtoörbene. 
Joh. Mark, Delonom, 419. a. — Ga. 
Depriſch, 24 3. alt. — Goa Sudiüll, Hus 
bertöpflegpitändnerin, 76 3. alt 


Fremden: Anzeige, 
om 30, September 

Adler. Bauer mit Satin, Berw. a. Mann 
beim, Felſing. Hapieriteher a. Darmijtadt. Frau 
Rubn a Duſſeldotf. Kite. : Leutloff a. Erfurt, 
Meumann a, Münden, Koh a. Fraulfurt, Sre- 
feld a. Berlin, Roſenſtein a. Darmjladı, Spang 
a. Nonigebei., Vogt a. Mainz, Deufner a, Augs- 
burg. Muller a Dofelvorf. 

“lerbaum. Hupp, Art -Daupimann, Eronen- 
beid, Wrt «Dberlieut. u. Febr. v. Karg, Urt.» 
tıest. a. Wermersbeim,. Horb, Prof. a. Aſchaf⸗ 
tenburg. Wagner, Drof., und Ziummrotb, Pol- 
Drfijiat a Nürnberg. Stobr, Tr. med, und 
Perernd, Gutebeſ. a Mlendburg. Gorein; ent. 
a. Straßburg. Kauflte.: Mater a, Nürnberg, 
Hoimann a. Mainz, Plum a. Kolu, Weit aus 


Keip,ig. 

Aronprinz. Se. Erl. Graf zu Erbad-Kür- 
ſtenau a. Fürſtenau. Dr. Schoönttin mir Ram, 
u Bed, geb. Hab a, Berlin. KRins mit Fam, 
Hent. a, Gngland. Ziegler mit Drau, Pfarret 
a. Leipzig. Hauflte.: Wunvderlib a. Münden, 
Beck ann a. Barmen, Wuiſtheff a. Bornſcheid. 

Sdwan. Aflte: Wunderet a Barmen, Rie- 
ling a. Koln, Storme a. Conſtauz, Petri aus 
Weimar, Garbonarius a, Mainz, Ruppredt aus 
Bamberg, Neupler a Kirchberg Dellinger m.t 
Brau, Amterevifor a. Wergentbeim. Wagner, 
Dr. met. a. Waiſchenſeld. Ermann, Gombiter 
a, Wertheim. Bater, Dart, a. Erutigart. Bar 
ber, f, w Dberlieut. a: lupmissburg, Greiner, 
Defer. a. Hl. Dr TEN, Prof. a. Erlangen. 

Witteisbadger Hof. Nran,, Priv. a Ringes 
berg. Dtau Hiller a. Bartenſteie. Muller, Stu 
dent a. Erlangen, Wepmann, Gutsedeſ. a, Sta- 
genau. Kille.: Glod a. Weiferabeim u, Dialer 
a. Etuttgart, 

Württemberger Hof. Se. Er, Venerallient. 
Brbr. v. d Mart mit Fam a. Münden. Sodi, 
Bauinjpefter a. Aſchafftuburg Lebnboff, Wuts- 
befiper mit Gem. a. Heiligtathal. Baertjoen, 
Megt a. band. Biaun, Kim. a. Branffurt. 


" C. W. Almiroth, 


Aunft- und Seidenfärber in Hanau, 
empfieblt feine mit den neuejten und zwedmäßigiten Einrichtungen 
verfehene Dampffarberei zum Umfärben von Seiden:, Wollen: 
und gemifchten Stoffen, als: Kleider, Hüte, Shawls, 
Bander und Spigen in allen Farben, und werden Aufträge in 
Sewenjtoffen binnen 8, in Wollen- und gemifchten Stoffen binnen 
14 Tagen auf's pünktlichſte ausgeführt und Franco abgeliefert. 

Gefällige Aufträge bitte bei Herrn Alois Nügemer in Würz- 
burg zur Meiterbeförderung abzugeben. [4b] 


Neue Nachsendungen 
von Herbst-Veberwürfen sind eingetroffen bei 
F. J. Hiller. 


Handels - Kchr- Anfktalt in Mariitbreit. 

Mit dem 27. Oktober ds. Is. beginnt das Winterſemeſter 
in meiner Anſtalt. — Der Unterricht umfaßt die Glementarfäder, 
franzöfifche und englifhe Spradye und alle in das Handelsfach ein 
ſchlagenden Lehrgegenſtände. Für gute, tüchtige Lehrkräfte ift beſtens 
geſorgt, und wurde bei einer am 17. d. M. öffentlich abgebaltenen 
Prüfung der Beweis dafür aufs Vollgültigite geliefert. 

Das Honorar für Unterricht, Kojt, Yogis und Wäfche beträgt 
165 fl. per Jahr. Weber alles Andere gibt mein Profpertus, den 
ic) auf Verlangen gratis mittheile, näheren Aufſchluß. 

Neue Anmeldungen wollen gefälligit frühzeitig gemad)t werben, 

Diarktbreit den 26. September 1856. 


€ S. Wohl, Institulsvorsland. 
Das Neueste 


von Herren-Anzügen ist vorräthig im Kleidermagazin von 
Peter Gräf, Schneidermeister, 


der Stahel’schen Buchhandlung gegenüber, billigst zu haben. 


> 
Dankſagung. 

Herzlichen Dank allen Denen, welche bei dem großen Brandunglücke am 1. ds 
Mts. uns zu Hülfe eilten und mit reger Theilgahme und aufopfernder Hingebung uns 
jur Seite jtanden! Wolle Gott fie vor ähnlichen Unglüdsfälen bewahren! Zugleich 
müffen wir bitten, die bei Balentin Glüder wegen Ausriumung Des Baizens 
und bei Georg Kneuer wagen Haber-Einfabrens vorgefommenen und bereits be- 
faunt gewordenen mißliebigen Vorfälle nicht der ganzen Gemeinde, jondern den We— 
gen ımputiren zu wollen, Die wegen ibres Mißtrauens und ıbrer Liebloſigkeit die Schuld 
Davon tragen. — Uonstat in ommibus gregibus scabiosas oves inveniri ! 

Bergrbeinfeld am 25. September 1800. 


Von mehreren Sergrheinfeldern. 


Dampfſchiff-Gelegenheit nuch New-York. 


Die belgiſche Poſtdampfſchiff⸗ Linie zwiſchen „Antwerpen und 
New: York“ eröffnet am 3. Oktober ihre erſte Fahrt nach New: 
York mit dem Dampfer Belgique, Gapitain Tad, 2500 Zon- 
nengebalt und 600 Pferdektaft. 

Preis für 1. Claſſe 230 jl., II. Glajje 150 fl., III. Glafje (Jwiſchendeck) 100 fl., 
„mit Derköftigung ab Mainz!!“ 
Nähere Auskunft ertheilt: 
Die General-Agentur von Franz Deflauer in-Aihaffenburg und nachfol- 
gende Agenten: 
E. 4. Kinzinger in Würzburg. 
I M. Steigerwald in Aſchaffendurg. 
5. Heckwolf in Amorbach. 
©. Wilms in Lohr. 
T. Ulltich in Stadtprogelten. 
Schmig und Schätzlet ın Miltenberg. 
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JB. B. Schaab in Brüdenan. 
Ed. Probſt in Kitzingen. 
G. Biſchof in Roibenfels. 
Job. Ueblein in Trennfurt. 
Tarl Friedt. Pohl in Schweinfurt. 


B. Müllerllein in Carlſtadt. [2b] 


Offene iſtael. Lehrſtelle. 


Ein geprüfter iſraelitiſcher Ne 
legionslehrer, weldyer auch Gantor 
und in den alten Schriften des 
Judenthums befannt it, fann ſo⸗ 
fort bei der Jiraelitengemeinde da- 
bier Anftellung finden. Luſttra— 
gende wollen ſich unter Einfend: 
ung ihrer Zeugniffe, und Angabe 
der Bedingungen an Unterzeichne: 
ten wenden. 

Scotten, (Großherzo gthum Hel- 
fen) im Ofober 1856. 

[3a] Der Voritand. 
In einer lebhaften Stadt if, 
8: jehr frequente Apotheke 
die einzige in derfelben, zu ver 
faufen. 
Gin Niüberes it durch franfirte Briele 


unter Gbiffre K. 1. bei der Expedition die 
jes Blattes zu erfahren. [3a] 


Sulzbacher Hauslalender 
für 1857. 


Preis 15 Pr. iſt ſoeben erſchienen und zu 
baben ın der 


Stahel’schen Buch- A Kunsthandlung. 
Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim ven 28. September. 
Heute Vormittag bier vorbei 
fabren: Franz Spreeib Wire. zen 


Miltenberg mit Ladung von Köln. 


Kurs der Geldſorten. 


Vom 30, September. 
Piſtolen 9 fl. 38 fr. 

„preußiſche 9 fl. 55 Fr. 
pen 10-1. Stüde Ofl. 42 fr. 
KRand-Dulaten 5 fl. 34'130", fr. 
20 Brankentüde 9 fl. 17 Er. 

Engl. Sonvereins 11 fi. 40 fr. 
@old al Marco 377-379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„ KRaflenaum. 1 fl. Abty 45% fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 43h Fr. 
5 Rranfentbaler 2 fl. 20-20". Mr. 
Hochbaltig Silber 34 35 fr. 
Dollars in Gold — fl. — fi. 


Ludwig s- MWejtbabn. 
Abgang und Ankunft im Würzburg. 
Abgang uad Aatuut 


Untaft-[Adans 
von | w:# 


Bamberg. 





Anzufl.] bang. | 
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Frankfurt, 
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PR 
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A ſe des Ellzages in Münden 9 Nr » n 
Radıe Peipjla 9 Mir 15 M. Napis, ia Dal 
dern Tags rip A Uhr ta 
— ide des Prtyugrd in Paris am anbem 


3 Alte früh 
— 

on —— Aboeaa 
Main⸗Dampfſchifffahrt. 
Würzburg nach Weribeim Mimoh und Zum 
tag Morgene 10 Uhr, — Bon erteim ron 
Rrantfurt jeben Donnerötag und  EHMR 
Worgens 5 or, 


Zum Verlage der Stadel’jhen Bud und Kunfthandiung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen. Wirzburger Zeitung. 
















Das Abonwemext auf den A beträgt 
menari 9 Ir., vierseljährlis 23 fr. bier 
unb bei allen f. Bayer. Peſtämitru. 





Zanskalender: Leodegatius. Toummanfgang: 6 Uhr 1 Winuten. — 
Sonnenuntergang: 5 One 4) Min. - Worbumtere : 6 Uhr 30 Minuten 
Thermometer nah Kesumur 7 Ubr Arüb: 5 Srad Därme, Mittag 1? Ube 
14 Bra Wärme. "auermregnel: I ım Herbſt pas Wetter be, 
to bringt es Wind im inter jhnell. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Am 1. Oft. wurden folgende Gegenitände im Kunft- 
vereime dabier meu ausgeſtellt? a) Delgemälde, melde 
von dem Kunftvereine in Münden angefauft find 1, Der 
Großmutier Geburtstag, von Ferd. Meyer in Münden. Preis 
176 fl. 2. Herauziebendes Gemitter, von A. Lier in Münden. 
Preis 200 fl. (Vorſtehende zwei Gemälde bleiben bis Mitt 
mod, 8. Dit. ausgekellt.) b) Gegenſtände, melde von 
den Künftleru ausgeitcht find: 3. Gapallerie -Bivouac, von 
Behringer in Münden. Preis 66 fl. 4. Die veritorbene 
Gräfin Eidingen auf dem Barıdebert, Handzeihnung von 
Oppel bier. 

* Morgen kommt die erſte Diviton des 6. Ebevaugfegers: 
Regiments auf dem Marſch von Bamberg nad der Pfalz bier 
an und bält bier Rafttag. 

> DVorgeftern batte ein Waldaufſeher in Höcdberg das Un- 
glüd, daß durch Verſeben feine Flinte losging und er dadurch 
am Kopf bedeutend nerlcht wurde. Der Zuitand des Mannes 
jol bedenklich ſeyn 

Schweinfurt, 1. Oft. Bei reichlich befabrener Schranne 
Fallen der Getraid- Breite, befonder# Gerite; leßtere wurde mit 
12 bis 15 fl. 30 fr, per Scäffel verkauft. (Schw. T.) 


Bom 5. Dftober I. J. am ift der Abgang des Eilwagens 
von Zulda nah Schweinfurt auf 6; br früh anberaumt. 

Aſchaffenburg, den 1. Ct. Geſtern Nachmittag er- 
eignete fih Dabier Das Unglück, dab ein Taglöbner, der nebſt 
einem andern mit dem Jerjaͤgen eined Baumjtammes beichäjtigt 
war, von Diefem erdrüdt wurde. (Aſch. 3.) 

Die Eourtzeiten bei den Karriolpoitfabrten von Natben- 
fels nad Lobt umd retour find nacſtebends feftgeftelt mor- 
den: Abgang aus Rothenfels 1, Nachm.; Abgang aus Rohr 
6% Uber Abends. Beförderungszeit 15 Stunden. 

Gemäß bober Gntitliefung des königl. Staatsminifterium 
haben nunmehr ſämmtliche von der fünigl. privilegirten Aktien« 
gefellihaft der Bayer. Oftbabnen beantragten Babnlinien, mit 
Ausnahme einer einzigen kurzen Strede, bereits die allerhöchſte 
Genehmigung erbalten, und es können die Bauvorbereitungs: 
Arbeiten obne Weiteres beginnen. 

* Da die Etaatsaufiwande + (Etats pre 1856/57 woch nicht 
erichienen und die Landratbsverfammlungen, welche die Kreis- 
ausgaben für 1856/57 feitiuftellen haben, noch nicht abgehalten 
find, jo wurden die Nentämter 2c. ermächtigt, in der feitherigen 
Weiſe bis zum Erſchetnen der Staatsaufwands-Etats, dann der 
— —— für das Etatojaht 1856,57 vorſchußweiſe zu 

czablen. 

” Die Rechnung des Penfions Initituts für die Wittwen 
und Waiſen der Volleſchullebrer unjeres KAreifes für das Jahr 
1554/55 ergibt eine Ginnahme von 31,671 fl. 451 fr., und 
eine Ausgabe von 26,601 fl. 1 Er. 

Der Schullebrer Mihael Günder zu Oberwerrn ift, feiner 
Bitte entiprebend, von dem Antritte des übertragenen Schul« 
und Kirchendienſtes zu Garftadt entbunden, und dieſer Dienit 
dem Schullehtrt Johann Breitung von Lahrbach auf feine Bitte 
übertragen worden; fermer ift dem Schullehrer Friedrih Reich 
zu Habel auf Präfentation der freiherrl. ». Tann'ſchen Guts- 
berridaft der Maͤdchenſchul und Kirchendienſt zu Tann, Fönigl. 
Landgerichts Hilders, übertragen worden, 


Donnerstag, 
2, Dftober 


ober berea Naum mwirb mit 3 Ir., bie 
zweiipaltige mit 6 Ir. und bie burhlan, 
fenbe Zeile mis Or, berechnen. 


1856. 


| Einrütungegebir: Die breitpaitige Zeile 





Erledigt: Die fath. Pfarrei Gädheim, Sander. Haßfurt, 
mit einem Reinertrag von 636 fl. 

* 68 furfiren falſche baveriihe Halbguldenftüde mit der 
Yabrzabi 1841 aus einer Miſchuug von Blei, mer und Meffing 
fennbar am dumpfen Klang und der grauen Farbe. s 


Vermiſchtes. 

Münden, 30. Sept. Stuatsratb v. Abel ; — 
vor mebreren Tagen erfolgten Rückleht vom Candaute heit feines 
Folge eines wiederholten Schlaganfalled an das nibalte in 
gebunden. Q8b 

Münden, 30. Sept. Se. Maj. der Kaniz 
nebmigt, Daß Die durch Das Ableben des —— 2 
ın Bapreutb erledigte Advofatentele zur Zeit umbeje Gredig 
merde; auf die in Augsburg erledigte Avokatenfteue gelaffen 
vofaten 3. Bapt. Fink in Malleredorf, feinem 6 e dem Ad⸗ 
ſprechend, veriept, und zum Advofaten in Deallersdort ae ente 
vofaten-Koncipienten Anton Yurfhart von Abe den Ad» 
in — ernanut. 6 i erg, ; 3 

ünden, 30. Sept. Heute bat Die 

des Militiranlebens von 1855 Rattgefunden — 
die Jabi GO gezogen. Nab dem Verloofungsplane vom 24. $ 
Mis. gilt Die gezogene Zabl für alle Obligationen A 1000. 
500 und 100 fl., deren Nummer mit Der gezogenen endet und 
die ſohin zur Rüdzablung gelangen. Die zur Hetmzablun 

fonmenden Kapitalsbeträge treten mit dem 1. Ian. 1857 auge 
Derzinfung, ibre baare Rüdzablung beginnt aber fogleib, und 
it den betbeiligten @läubigern die Wiederanlage des beimzy. 
jublenden Kapitals a conto des noch beitebenden Gilenbahn. 
anlehens s fredits geitattet. caAllg· 3.) 

* Bei der Infanterie find, nachdem mit Ende Septdr. die 
Herbftegercitien zu Ende gingen, zabtreihe Beurlaubungen eins 
getreten. 

Hof, 30. Sept. 3. Maj Die Königin von Preußen mit 
Gefolge it beute Abend bier angekommen und bält Nachtlaget 
im Gafthofe zum goldenen Hirfch. Morgen wird Ihre Mai. 
die Reiſe über Nürnberg nah Augsburg und Hechingen, wo fie 
mit ihrem öniglihen Gemahl zujammentrifft, fortiepen. 

(Nürnd, Korr.) 

Die „Allgem. Ztg.“ ichreibt: Cine Berliner Rorrefson- 
denz und die Neuendurger Angelegenbeit foll zu dem Verbot 
der Allg. Zta. in Preußen Die MWeranlafjung geliefert haben, 
wie die Redaktion aus indirekter Quelle hört. 

Das biihöflide Ordinariat Megensburg bat ein Aus: 
fchreiber erlajfen, worin es die Fürſorge für entlaffene 
Sträflinge und Korrektionäre einem Aurattleru® warm an 
das Herz legt. Das Ausfchreiben bängt mit einer Entihließung 
des fünigl. Staatsminiterium des Jnnern gt Star 
die Borftinde der Strafanftalten angemwieien find, —* rs 
fingen und Korreftionären bei ibrer Entlafjung en nifie über 
und Korreftionsbiufern von Den Hausgeitlisen Sa —— 
das firchlicereligiöfe Leben und dem ſiulichen — 
Entlafjerden ausitellen und Diele durg bie — bei wele 
börde dem betreffenden rarramte mitteilen du N nenen bat, 
beim ich der Eutlafene mach feiner Heimfebr Eh werden 
Damit auf die fittlihe Befferung desſelben einge (8. 8) 

anne. — r 

Neuftadta/A. in Wirtelfrinfen, 23. Sept. m. = 
wurde in unferer Stadt das landwirtgjnaftlide Diftri an 
den Bezirt Markt Eriach, Marlt Biparı, Sheinfeld 3 
ſtadt a.A. abgebalten. (RR. 3- 

Die Mitglieder der achten Generaiverfemmlung der fat 2 
Bereine Defterreihs und Deutiehrande in Linz haben u. 
folgenden Antrag angenommen: „Die WRetropole Salzburg 


wird von dem kath. Vereine Deutihlauds zum Ei einer rein 
kath. Univerfität für Defterreih und Deutſcaland dem hodmür- 
digſten Episfopate empfohlen.” Nils Ort der. nihiten General: 
verjammlung wurde Köln beftimmt. 


Berlin, 29 Sept. Am Freitag Vormittag ift das drei 
Meilen von bier bei Mittenwalde und Königsmufterhaujen ge 
legene Dorf Ropies, etwa 600 Einwohner zäbfend, fait gänz: 
lich niedergebrunnt. 

» Berlin, 9. Sept. In Folge des gegen die Augsbur- 
ger Allgemeine Zeitung erlaffenen Verbors haben viele 
Abonnenten, Die Dus Blatt bereits bei dem Zeitungs-Komptoir 
für das nächſte Quartal beftelt batten, Die Abommenentsgelder 
zurüfgefordert. Das Zeitungs-Gomptoir bat indeß die Rüdzabl- 
ung mod ausgeiept, da fi eine Zurüdnabme des Der 
bots erwarten lajie. (Der Berleger der „Allg. 3. wird, mie 
die Redaktion anfündigt, Die biezu nötigen Schritte thun; ind» 
beiondere follen die Berichte über Preußen fünftig fo gebalten 
werden, Daß fie in Berlin feinen Anjtand erregen) 


Dresden, 23. Sept. Zu den vielen Verficherungd-An- 
falten fommt in neueiter Zeit nod eine neue: „Perjeverantia 
oder Aitersverforgungsanftalt für deutſche Theatermitglieder.” 
Der Entwurf der Statuten diefer jur Zeit nur noch projeftir- 
ten Anjtalt betimmt den Theilnehmern für jede baar eingezahl- 
ten 100 Zbr., ohne weitere Beitragsverbindligpfeiten, von dem 
vollendeten fünften Zabre nad) Ginzablung derjelben bis fünf 
Jahre über den Tod hinaus, eine fteigende Kente als Divi- 
dende, welche bis auf 200 Thlr. jährlich Meigen fann, Dieſes 
Inftitur, das bereits vor feiner definitiven Konftituirung durch 
freiwillige Geſchente ein Stemmfapıtal von fat 000 Zhalern 
bat, wird durch den General-Fntendanten v. Hülfen zu Berlin und 
fechs andere angejebene Männer Berlins geleitet. (D. A. 3.) 


Karisrube, 30. Sept. Der König ven Preußen ift 
beute Nachmittag zum Beſuch der großherzogl. Familie dabier 
eingetroffen und im Schloß abgeitiegen. — Der große Fadel- 
ug, der geftern Abend hätte jtattfinden follen, wurde aus Ane 
Is der Hieherfunft des Könige auf heute Abend ey 
. (8.3) 


" Am 1. DOftbr. traf aud der preuß Minifterpräfident v. 
Manteufjel in Karlsruhe ein. 

Mannbeim, 26.Sept An den Bau der Gijenbabn von 
Heidelberg nah Würzburg, für melde Das Gentralcomite in 
Heidelberq febr tbätig it und ih auch jchon mit der Diceftion 
der Ludwigsbabn in Verbältniß geicht bat, kaüpft ſich zunächſt 
der Bau einer ſtehenden Brüde zwiihen Mannheim und Lud- 
wigsbafen. Weiter aber werden in der bayeriſchen Rheinpialz 
ned andere Hoffnungen an die beabfihtigte Bahn gefnüpft, Ste 
würde von Ludwigshafen aus über Heidelberg, Mosbach 25. nach 
Würzburg die fürzeite Berbindungsline zwiſchen Parıs, Dem 
wertliben und nördlichen Bayern, einem großen Theile von 
Norddeutſchlaud etc. ſeyn. Iſt nun, was wir nit bezweifeln wollen, 
das Alles richtig, jo wird Die genannte Bahn Beranlaffung 
werden, daf viele Perjonen und Güter, welche jehzt unſere ba: 
diihe Bahn benupen, fih der Ludwigsbahn zuwenden werben, 
um ſchneller nach Paris zu gelangen. (dt 3.) 


Jena, 30. Sept. Die von der „Deutihen Allg. Zeitg.“ 
gebrachte Nachricht von der Berufung des Dr. Runoäılder 
(dem megen pantbeiltiiher Lehren in Heidelberg die Erlaubniß 
iu leſen entzogen murde) als Profejjor der Pbilofophie an Die 

iefige Umiverfirät ſcheint ſich micht zu beftätigen. Wan bat viel: 

mehr im Sinn, den Pfarrer Wirtb, der in Verbindung mit 

Fichte die philoiophiiche Zeitſchrift berausgibt, hierher zu rg 
IN. Br. 3.) 

Kiel, 29. Sept. Heute Nachmittag it der Prinz Rapo— 
Icon auf dem Dampfidrtie „Reine Hortenje‘ bier eingetroffen, 
und wird fich wahrſcheinlich nocd heute pr. Ciſenbahn nad Ham- 
burg begeben. . (9. N.) 

Amfterdam, 29. Sept. Beijen unverändert ſtille; Rog- 
gen, Gerfte, Haber ohne Geſchaͤft; Rapps BöL pr. Herbit, Rüboͤl 
49, pr. Herbſt. (d. N.) 


Mailand, 23. Sept. Se. Maj. der Kaifer wird bei 
feiner Reife nah Italien von jämmtliden (7) Miniftern und 
Gefandten begleitet werden. Die Arcieren- Leibgarde, die Hol 
ensdarmerie und ſeht zablreihes Gefolge wird den Glanz des 
alferliben Zuges erböben. Für 300. Pierde für den Bedarf 
des Hojes müflen Stalungen vorbereitet werden. Diele hundert 
Arbeiter jeder Gattung find unausgejept in Anſpruch genem- 





men, um die Hofburg und andere ärariſche Gebäude dahier in 
die entfprechende Pracht zu verſehen. (Deutid,) 

Aus Marjeille ift die Nachricht eingetroffen, daf Mar- 
ſchall Randon, der Generalgouverneur der afrifaniichen Pıovin; 
Algier verlaffen bat, um fib an die Spike der gegen Die Kr 
bulen gerichteten Erpedition zu ſtellen «alfo doch! wäbrend ert 
jüngit offizielle Blätter die Expedition in Abrede ftellten, mahr- 
Ibeinlih Damit der Nufftand der Kabylen weniger bedeutend 
eribeinen jolte d. RI. Der General Juſſuff Rebt, von der 
Divifion des General Renault verſtärkt, bereits in dem infur- 
girten Lande, deffen raſche Unterwerfung man erwartet 

(8 3.) 

* Zu Avignon ſtarb vor Kurzem ein ——— 
lerie-Offigier, Marquis von Saınt-Paulet, einer dr 
Kameraden Napoleons J. in der Parifer Militärſchuie. 





Politiſches Negifter. 


Bayern.) Die Stadtfommandantjhaft Straubing ift au: 
gehoben. 

Baden.) Die Regierung bat den niedern Poſt- und Giien: 
babn-Beamten eine Gebaltszulage bewilligt. m. 27. San. j 
Abends war in Karlörube große Jlumination zur Feier dus 
Ginzugs des Großherzogs und der Großberzogin. 

(Sranteih.) Die Deportation nad Gayenne iſt ni h 
gehoben, wie ed neulich hieß. — — 

(Spanien.) Die gefammte kathol. Geiſtlichkeit in Spanier 
zaͤhlt gegenwärtig 45,742 Perſ., darunter 19,925 Pfarrer. 

Rußland.) Die Kaiferin- Mutter wird auf ibrer Meile 
nad Jralien zu Anfang dieſes Monats die Höfe von Dresden, 
Stuttgart und Münden berühren. 

(Zürfei) @s werden noch immer mebr Truppen an der 
montenegrinischen Gränge zuiammengezogen; doch wird ein An- 
griff * eriolgen, da die Vermittlung der Großmächte ange: 
nommen 


Neueſte Nachrichten. 


* Auf dem Burgihloffe Bettenburg if am 30. v. Au. 
der quiescirte Eal, b. Forſtmeiſtet Ar. Arber. Truchſeß von 
Wetzbaufen auf Bertenburg und Bundorf im 65. Yebensjahr. 
unverbeirathet verſtorben. Derjelbe bat die angeitammte Bir 
derfeit der Familie Truchſeß mit einer feltenen Herzensgüte im 
ſich bewährt, jo Daß er die allgemeine Liebe und Verehrung ge: 
nojjen bat. 

Ausder Schweiz. Der Neuenburger Großrath bat die 
Burgeoiſte mit 43 genen 36 Stimmen aufgehoben uud an ihrer 
Stele eine Munizipalitit eingeführt.*, Ferner hat er die @nt- 
feßung der an dem Putſch betbeiligten Beamten, ſowie die Aus: 
Wileßung ſchuldiger Geiſtlichen vom Kirchendienſt beſgloſen. 
Endlich wurden den Herren Denjler und Girard, melde die 
republikaniſchen Truppen befebligten, (Ehrenfäbel votirt. 

(Befi. Journ.) 

i Intereffante Nachrichten aus San Frauzisko. Der 
Sicerbeitd-Husihuß, der wegen der Parteilicpkeit der Behörden 
fi auf eigene Fauft gebildet batte, um einigermaßen Didnung 
iu halten und den gröbften Verbrechen zu jteuern, bat den 
Richter Terry in Areibeit gefept, im der feierlich aus geſprodhe · 
nen Erwartung, daß er von freien Stüden feine Gntlafung 
einreichen werde. Darauf löfte fih der Ausſchuß ſelbſt auf.**) 
Seine Anbänger, beinahe 10,000 (77) Mann an der Zahl, ein 

oßer Theil beritten, aogen in Reih und Glied, mit wehenden 

ahnen und flingendem Spiel durch die Straßen und gaben je 
dem Ausihuß ein bezeichnendes Geleit bei der Rückkeht ind 
Privatleben. 


*) Die Bourgeoifle war die Korporation der meift royalifiih 
geftnnten Bollbürger von Neuenburg, aus deren Mitte die Mermwal” 
tungebebörten ver Stadt gemäblt wurden. Durd die nene Ginribl- 
ung find nun auch die bei weitem zablreideren Inſaſſen, die mei 
republifaniich gefinnt find, zur Wabl vieler Behörden berebtigt. 

**) Die Aufldiung Aanp obnebin bevor, da die Regierung zu 
Was bington ibn für ungefeglichh erflärt hatte. Ungeſehlich war ef 
freilich, aber Noth bricht Giſen! 


Hmmm men en mn mm m mn — — — — — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. 3. Stabel. 


Anfündigungen 


Für die Herbfl- & Winter-Saifon 


it unfer Schnittwaarenlager wieder in allen Artiteln auf's Beſte 
aſſortirt, und empfehlen wir namentlich eine große Auswahl in ſchwar— 
zen und farbigen feidenen Kleidern mit und ohne, Volants, 
ebenfo in Wolle und Halbwolle; ferner in gewirften und andern, 
doppelten und einfachen. Shawls, Mantelitoffen und neuen 
Modellen für Mäntel und Herbitüberwärfe te. 


Rom & Wagner. 
Poſt-OmnibusFahrt & 


(Preis 18 fr.) 
von Nothenfels nad Lohr und zurück, 
Ubfabrt 





[vg 








aus Notbenfels 
1; Ubr Mittags; 


in Lohr 
3 Ubr Mittags; 


aus Lohr (zur „Krone‘‘) 
6} Uhr Abends. 


in Rothenfels 
8; Ubr Abends, 


Anfunft 





Nachricht 


für 


Auswanderer. 8 
Poſtſchiffe neuer Linie 


wiſchen 
Havre, Newyork u New-Orleans. 


beneral- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poftjchiffe neuer Linie der Herren J. Barbe & Morijje in 
Havre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurd am 9, 19. und 29. eines 
jeden Monats nah New-Mork, und in den Winter, Herbft- und Frühlings- 
monaten am 8, 18. und 25, nad New-Orleans befördert. ö 

Die Pafjagiere werden von erfahrenen Kondulteuren nad Havre begleitet. 

Verträge werden abgeſchloſſer durch die General-Agentur und deren Agenten, 
die Herren: 

J. A. Defelmann in Achaffenburg. 

Auguſt Hally in Amorbadı. 

J. A. Schöppner in Biſchofsheim an der 
Nbön. 





Julius Hartmann in Marftbreit, 
Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld, 
Joſeph Knapp in Miltenberg. 
Wilhelm Simon in Schweinurt, 


20: * in Brei d. 
Philipp Hannawacker in Gemünden, C. aler in Wieſenthei 
#9. Wagner E Rlingenberg J. M. Bernard ın Wörth aM, 


Heinrich) Joſeph Maier in Lobr. 147] 


a 
> og f uf Andr u o aus 
nie, der in Metten mit den beſten bigers wird * Wohnbaus * 2. Silk. 
Zeugniffen abfolvirt hat, gut franz | str. 302 bei der Kleiihbanf am 
zoͤſiſch, engliſch und etwas italie- Donnerstag den 30. Dftober 
niſch verjtebt, wünſcht bis 1. No— 


— * 

im Geſchä mmer .9 
vember als Hauslehrer placirt k j 
zu werden. Näheres ind. E. [3a] 


unter den an der 
Heute Abends Produktion 
des Alpenfänger » Duartetts Led): 
ner aus Tyrol im kgl. Hof- 
braubaus. 
Anfang 7’ Uhr. 


Beritorbene, 
Gäcilie Bayer, Oekonomenfrau, 58 9. a. 
— Gbriftina Friſch, Obertelegraphiftenfind, 
2 Monat alt. 





agfabrt befannt zu 
gebenden Bedingungen einer dritten öffent: 
lien Beriteigerung unterftellt, wozu 
Strihsliebhaber mit dem Bemerken ge- 
laden merden, daß der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Scapungswerth dem 
Meiftbietenden ertbeilt werden wird. _ 
Würzburg am 19. Sept. 1856. 
Kal. Areis: und Stadtgerict. 
Seuffert, 


GErp.:Rr. 20,243. Muck. 


— 


3. 10. VII. 


HARMUONIB, 


. Zur Doppelfeier des hohen Namens- 
tages Seiner Majestät des Königs und 
des hohen Geburtstages Ihrer Maje- 
stät der Königin findet Son ntag den 
12. Oktober ein 


Fest-Diner 

statt. - 
Die- verehrlichen Gesellschaftsmit- 
glieder werden zu zahlreicher Theil- 
nahme mit dem Bemerken eineela- 
den, dass eine Liste zum Einzeichnen 
in den Lese-Lokalitäten aufliegt, 

Würzburg den 2, Oktober 1856. 

Der Vorstand. 


Stadt- Theater. 


Donnerstag den 2, Dft. Abonnem. 
susp.: Stadt und Land, oder „Der 
Viedändler von Oberöſterteich.“ Poſſe 
mit Gefang in 3 Alten von $. Kaifer. 

Freitag den 3, Oft.: Norma, Große 
Oper in 3 Aften von Bellini. 


Dei Friedrih Puftet in Regensburg 
ift erfchienen und in Würzburg in der 
Stabelfihen Buch- und Kunſthandlung 
zu haben : 


Das Eertl- Spiel. 


Preis 18 fr. 

Diefer Leitfaden hat den zweifachen 
Zwei, Denjenigen, welche dieles unters 
baltende Spiel erlernen wollen, die Re 
geln desjelben möglichſt Elar vor Augen 
au führen, auf der andern Seite aber die 
Irrthümer und Unrichtigfeiten zu befeiti« 
gen, die ſich in ſolches eingeichlichen ba> 
beu und leider an manden Orten zu Re— 





geln erboben wurden. [3e] 
Fremden: Anzeige, 


Tem 1 Dftober. 


Adler. Bilder, Lebrer a. Trier. Kraus, Wein- 
bänbler a. Wieſenbronn. Berger, Prof, a Mei- 
ningen. Alte : Alörsbeim a. Aranlinrt, Man- 
ner a. Elberfeld, Maier a. Chemnitz, Madenroth 
a, Stattaart, Dofmann a Dinfelebubl, Lodenle 
a, armen, Schmidt a, Grefeld, Alsheimer aus 
Berlin, 

Alerbaum. Rent: v. Medl mit Mamilie aus 
Nürnbera und Weitbenbeimer a. Aſchaffenburg. 
Mayet, Bierbrauer a Goenfoben. Krug, Kaplan 
a. Dberihmarzah. Yang, Geiftl, aus Kirchrich. 
Züpfen mit Nam., Kabr. a, Brtéelau. Meterth, 
Beamter a Luttich Denco, Möbelfahr, a. Mainz. 
KPtr.: Daniel a, Bipiaebaben, Keroling a. Bar: 
men, Partner a Stuttgart, Mayer a. Bünzburg. 

Arenprinz. Se. Ertl, Graf Nienburg m. Gem, 
und Bed, a. Meerbolj. Baron v. uttenberg a. 
Branffurt. Dr Dfius, Ctaateprofurator aus 
Danau,. Epies mit Sohn, Rea.Srfr. a. Ans 
bay. Slte.: Stodmayer a. Bremen u, Karth 
a. Mannbeim. 

Schwan. Aflte.: Waifer a. Deggenborf, Heil 
a. Eoljbaufen, Wieſemund a. Negeneburg, Kable 
a. Damb.ra, Alerfen a. Amfterdam, Göbel aus 
Barmen, Eichel a. Schweinfurt, Zier a. Eont- 
bofen, Almrorb u. Derberih a. Frankfurt und 
Grundbert a Ealjburg v 2ersem, Domainen- 
Rath mit Ham, a. Berlin, Küfner, Salıbram- 
ter mit Bruder a. Sadjen. Greuntbaler, Phar- 
mazeut a. Poſen. 

Wittelsbacher Gof. Brangenberg und Meit, 
Bezirfeförfter a. Wartbeim. ref. Kaufm,, und 
NN, Gutebeſ. a. Lindau. Biruf, Pebrer aus 
Windel, 

Württemberger of. Schufer mit &em., Ba- 
brifant a. Meufirchen (Sachſen) Mepfe, Died. 
a. Kıonflabt. Rebr, Dart. a. Grabom. 


E Uhrenlager von A.Breunig, ); 


Schustergasse. 

Von meiner Einkaufsreise aus Paris zurückgekehrt, 
zeige ich ergebenst an, dass mein Lager in allen Gattun- 
gen Pendules mit denineuesten, geschmackvollsten Bronce-, 
Porzellän- und Marmorkästen, 14 Tage gehend, sowie von 
Schweizer Taschenuhren in Gold und Silber mit 
Chronometer, Duplex-, Anker- und Spindelgän- 

en bestens assortirt ist, und empfehle solche zu äusserst 
billigen Preisen unter bekannter. Garantie. [2a] 


Bekanntmachung. ' 


An der Pal. Kreis-Landwirtbichafts und Gewerbſchule dabier be: 
ginnt das Schuljahr 1856/57 mit der Anferiprion der neu Gintretenden, fomie der 
früberen Schüler au 26., 17. und 48. Dftober von D-A2 Uhr. Die 
Aufnabmepräfungen finden in folgender Weile ftatt: 

An 2O, Oktober Vormittags 8 Uhr und Machmittags 3 Uhr 
für den erften Eure. 

Am 2A. Dftober Bormittags 8 1ibr für den zweiten Curs; Mach: 
mittags 2 1lhr für die beiden Handelscurie. 

Um 22, DOftober Vormittags 8 Uhr für den dritten Curs. 

Jeder neu Eintretende bat fih mit Geburts-, Impf-, Schul- und nad Umftän- 
den mit Vermögendzeugniß au verfeben; die früheren Schüler baben ibr Jahreoſchluß · 
Zeugniß nebft dem pfarramtlichen Sittenzeugnig vorzulegen. Zu jpäte Anmeldungen 
haben nad $ 1 der Saßungen die Zurückweiſung zur Folge. 

Würzburg den 1. Oftober 1556, 


Königl. Kectorat der Kireis-Landwirthfchafts- und 
Gewerbfchule. 


Vefanntmachung. 


Die Wohnhäufer Diftr. V. Nr, 143, Pl.Nr. 2219, und Nr. 144, Bl 
Nr. 2220, in der obern Schloßgaſſe (Berchtesgaden genannt), zuſammen auf 
76800 fl. gewertbet, deren näbere Beſchreibung im der Diesgericptlichen Regi— 
ftratur eingejeben werden fann, werden 


Montag den 20. Oktober I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichts nah Maßgabe des $ 64 des Hupor 
Ihefengefebes und $ 95 dea Geſehes vom 17, Noobr. 1837 dem öffentlichen Striche 
unterftellt, und erfolgt der Zujchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth. 
Die Strichsbedingniſſe merden an der Strichstagfahrt befannt gegeben. 
Würzburg, am 13. September 1856. 


Kigl. Zireis- und Stadtgeridt. 


Seuffert. 











— 
— 


Ep. Nr. 20,046 II. Muf. [3b 


, J — Zeitſchrift für Mode 

Gerjons Mode Zeitung, ar get: su 

I und Literatur; redigirt 

von 3. 8. Klein. 1556. Nr. 1 vom 1. Dftober, ift foeben eingetroffen und 

werden von der unterzeichneten Bucbbandlung noch fortwäbeend Beitellungen auf dieſes 
„neuefte und reichbaltigite Mode: Journal” angenommen, 

Am erften und fünfzehnten eines jeden Monats erſcheint ein Doppelbogen Tezt 
mit fein geftochenen colorirten Modebildern und anderen Beilagen, als: großen Bogen 
mit reihen Stiferei-Muftern, Kleiderſchnitten, Darstellungen geibmadsoller Formen 
aus verſchiedenen Induſtriezweigen 20. 2c.; vierteljäbrlid wird eine Probe 
Karte mit neuen Stoffen, welde der Eailon entiprechen, beigegeben; für Die Weih- 
nachts zeit bringt fie eine Prämien-Ziebung, wobei die Gewinne aus ſei— 
denen Roben, Mantillen, Teppichen, Edarpen, Ehemijettes, Taſchentüchern, Broderien, 
Epigen und Meinen Phantaſieſachen beſtehen. 

Das Abonnement it nach Belieben jährlich, halbjährlich oder vierteljährlich. 
Der Preis beträgt jährlich 7 fl. 12 fr, halbjährlich 3 fl 36 fe, vierteljährlich 1 fl. 
48 fr. rheiniſch. 

Bürzburg, Ende September 1856, 


Stahefsche Buch- und Kunsthandlung. 


Maßkulatur SaperfnenBus-sSunftfaubtung. 





Bekanntmachung. 
Joſephine Neuter, ledig von bier, 
murde wegen eifteöfrankbeit durch Ge— 
richtobeſchiuß vom 16. Aug. l. 38. unter 
Guratel geitellt und ihr als Vormund der 
vormalige Buchdrucker Valentin Kink von 
bier beigegeben, obne deſſen Zuftimmung 
Iojepbine Reuter Täftige Rechtsgeſchäftt 
rechtsverbiadlich nicht eingeben fann. 
Eimaige Korderungen an die vorge 
nannte Reuter find bei Vermeidung der 
Nichtberũckſichtigung am 
Mittwoch den 8, Oktober dB. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszjimmer Nro. 2 anzumelden, 
Würzburg den 22. Sept. 1856, 
Kal. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Heufinger. 
Er. Nr. 20,337, 2b] 


Befanntmahung. 


In der Verlaſſenſchaft der Landrichters 
Witwe Anna Maria Hertlein von gu 
fenlobr wird der auf 1. Oftober I. J. 
angefeßte Veritrich von dh» und 44 Yipr 
fal, baver. Staatsobligationen im Betrar 
von, 27,000 fl. eingetretener Hindernät 
wegen aufgeboben und neuer Termin au 

Montag den 6. Dftober I. Js. 
ormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftezimmer Mr. 1 des unterfer- 
tigten Gerichts beftimmt. 
Würzburg den 29. Sept. 1856. 
Königl, Kreis- und Stadtgeriät. 


Seuffert. 
Mud. 
Exp. Nr. 20,712. II. (26) 


Kurs der Geldſorten. 
Dom 1. Orteber. 
PBiftolen 9 fl. 38 fr. 

„preußiſche Of. 55 fr. 
Holland. 10-f.Stude Yfl. 42 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 341,35" 5 Fr. 
20 Franfenitüfe 9 fl. 17 fr, 

Engl. Souvereins 11 fl. 40 fr. 
old al Marco 377—379 fi. 
Preugiihe Thaler — fl. — fr. 

„ Kafjenanm, 1 fl. 451,45", fi. 
Diverfe Kaſſeuſcheine ı fl. 43% Fr 
5 Franfentbaler 2 fl. 20-20": Ir. 
Hodhaltig Silber 34 —383 fr. 
Dollars in Gold — fl. — kt. 


Ludwigs + Weſtbahn. 
Abgang umd Ankunft in Würzburg. 


Anfait.[ütang | 
von I mad | Zäge, 


‚Frankfurt, 








galt. | Eile. au zu [10° 8°) 
5 lot Poljug- ger A| Pi 
14. | Güterzug. Fı2sm,| 44 8 
88.18. J ga j12#M 


®) Mufunft zes Eituges In Münden 9 Upe MM 
Radıs, in Feipyig 9 pe 15 TE Magie, iu Bels 
andern Tags frab 4 Ude Pr 

+) Mulunft ves Yultzuges In Paris am anbern Ti 
5 Uhr früh. 


— — — —— 

Te 
Main-Dampfichifffabrt. 
Würzburg nach Werbeim Witmed und Em. 
tag Morgens 10 Uhr, — Bon Werbeim m 
Bramffart jeben Donnerstag und Connäl 
Morgens 5 Ubr, 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bande und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 















j Einrütungsgeblhe: Die breifpaltige Zeil 
ars. | Zttgmmrmet au etnngersenie | Breitag, | cr mn Kaum am miram, | ggng 
unb bei allen £. bayer. Pollämtern. 3. Oftober mn Zei —* ur —— 





Tagekalender: Caundidus. Sonnenaufgang: 6 Uhr 2 Minutm — 

Sonemunirgang: 5 übr 35 Min. — Morbunterg.: 6 Uber 53 Minuten, 

Ibermometer nad Resummr 7 Ubt Arüb: 8 Shrav Wärme, Mitnag 12 Uber 

3 Gras Barmt. — Bauernregeir Waraer Dfiober — falter 
ıhruar. 
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Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentlihe Sigung ded Stadtmagiftrats vom 30. Sept. 


Georg Krämer, Handlungscommis von bier, erbielt Die 
perföntibe Konzeffion zum Handel mit kurzen Waaren, jowie 
die Anfäffigfeit auf Dielen Titel. Büttnergefele Andreas Schloß: 
nagel von Buchbrunn erhielt die perſönliche Konzejjion sur Aus- 
übung des Büttnergemerbes und bie Berebelibungserlaubniß 
mit der Büttnermeiiterswittwe Statbar. Beil. Dem Batrfabri: 
tanten Halbig wurde der Verkauf feiner Gemerbsergeugnifje in 
einem Stande auf dem Markte geftattet. Dem Steinhauer 
Michael Neeh von Aleinrinderfeld wurde die Lizenz zur Ber 
tigung von Deforationsgegenftänden in Holz, Stein, Gups, 
Ibon für Schreiner, Dreber, Maurer u, dal. eribeilt. Dem 
Bernard Roßtkopf von Donauwörth wurde die perjönliche Kon- 
zeffiom zum Betriebe des Mauergewerbes dabier, jowie Die ür- 
laubniß zur Verehelichung mit Katharina Ullrich von bier ers 
tbeilt ; ebenjo wurde dem Johann Anton Schönmann von Pflochs · 
bad Die perlönlihe KTonzeſſion zum Betriebe des Scloſſerge- 
werbed und Die Anſäſſigmachung auf Diefen Titel ertpeilt. 
Schneidermeiſter Johann Billa dabier erbielt eine Lizenz zum 
Kleiderreinigen. Dem Jobann Ebriftian Büttner von Balitadt 
wurde die Ueberfiedlungserlaubnig bieber und die Annahme auf 
Grundbefig mit Lobnerwerb ertbeilt. Gin Gefub um eine 
Dreberfonzefjion wurde abyewiejen, dogl. ein Geſuſch um Leber» 
fiedlungserlaubniß, beziebungsweife Anfäſſigmachung auf Orund- 
befig mit Oelonomiebetrieb; dsgl. ein Gejuch um Annabme als 
Korbmacher; Deal. ein Gejuch um Annahme als Satılermeifter; 
dögl. zwei um Jnfafferannahme; dgl. drei um Annabme als 
Schloffermeiiter; dogl zwei um Annabme als Mauermeifter; 
deal. zwei um Annahme als @lafermeiiter; dogl. drei um Uns 
nahme als Büttnermeifter, und ein Gefuch um Ettheilung einer 
Lizenz zur Errichtung einer Privatleibanftalt. Der Bepgers 
meifter umd Garfüchner Amſel Stern dabier wurde wegen ge- 
werbömäßiger Schmußerei, Dann wegen unerlaubten linterban: 
deis mit roben Häuten ac. zu 30 fl, Strafe und zu Den linter- 
fudjungsfoften verurtbeilt und tit ibm für den nächſten Ball 
Arreftitrafe angedrobt. Meßgermeiiter Rapbael Zuankenielder 
von Heidingsfeld wurde wegen Ueberſchreitung der Bleijchtage 
zu 50 fl. Strafe und zu den Koften verurtbeilt, und wurde ihm 
die ertheilte Bewilligung zur Errichtung einer Breibanf dabier 
entzogen. Meßgermeifter Andreas Irenner wurde megen ver- 
meigerter Fleiſchabgabe zu 1 fl. 30 fr, Strafe und zu den Un 
terfudhungsloften verurtbeilt. Mepgermeiiter Zink Fleiſchmann 
dabier wurde wegen Berfaufs von Faſelochſenfleiſch in der ofje- 
nen Banf obne die Zleifhabnebmer darauf aufmerlſam zu machen, 
— 10 fl. Strafe und zu den Koſten verurtheilt. Gattenwirth 

aton Tuchenmeiſter wurde wegen Ueberſchreitung der Biertage 
5* fl. Strafe und zu dem Unterſuchungskoſten verurtheilt. 

der Johann Kuhn wurde wegen minderwictigen Schwarz« 
brodes und dafür, daß er einer Brodftolle das vorgeichriebene 
Bäderzeichen nicht beifügte, zu 5 Reichethaler Strafe und zu 
den Unterfuhungsfoiten verurtheilt, — das minderwichtige 
Brod wurde fonfisziet. Kaffetierswittwe Heinlein wurde wegen 
Ueberihreitung der Biertage zu 15 fl, Strafe und zu den Koiten 
verurtheilt. Den biefigen Webermeiitern iſt der Einfauf von 
Kraut auf dem bieftgen Markte zur Bereitung von Sauerkraut 
aeitattet, jedod nur bei folgen Berfäufern, welche ihr Kraut zu 
Wagen auf dem Markte feilbieten; jeder Einkauf bei andern 
als den bezeichneten Verkäufern wird den Webern bei Meidung 














der Gonfisfation unterfagt, im 2. Kontraventionsfalle tritt nebit 
Gonfiekation auch noch @elditrafe ein. Den Webern bleibt nad 
$. 6. der Warftordg. vom 8, Oft. 1822 der Einfauf von Kraut 
bebufs des Winterverfaufs d. i. ald Krautbäupter — nad Map. 
gabe der allegirten Marftordnung verboten. 


* ‘u der öffentliben Sißung des fgl. Kreis« u 
er Bürzburg vom 2. d. Iris. wurden ee Rn 
inf, ledig von Gräfendorf, wegen Vergebend Der Bere a 
in eine Gelditrafe von 30 fr.; 8, Bayer, verheir, Bauer ung 
. Bayer, lediger Taglöbner, beide von Sadjenbeim, y und 
ergebens der Körperverichung mittelft Wafle umd a ne. 


redeter Verbindung, jeder in eine doppelt geſchärft I erab 
ſtrafe von 4 Monaten ‚und M. Binnig, letiger nit 


von Aub, megen Vergebens der Körperverlegung mitt 
bei geminderter Zuredhnungsfähigfeit in eine 3 wöch 
pelt geihärfte Gefängnißitrafe. 

* Wie wir hören, bleibt die Stelle ded Hrn, Brus mi 
porerft unbejegt, und werden für fommendes Faro. ren 
Seftionen Hın. Privatdocenten Dr. Friedreich über efter Die 


eift Waffe 
entliche dop⸗ 


2/7 e ert 
‚? Ripingen, 29. Sept. Die Komernte —— 
gering ausgefallen, jo Daß man von I Tagwert faum * Sue 


fel Ertrag und die Ernte nur mit ) anneb 

GErnte-Ertrag reicht micht für die hieſigen Einwohner aan 2 
Ernte-Ertrag aus Kartoffeln it dabier als eine halbe Er * 
und aus Waijen zu + und aus Gerſte ebenfalls zu 4 En 
anzunehmen. Obit gibt es dabier gar feines. Auch ift es febr 
£ daß es feine Franken Kartoffel gibt. Der Ertrag von den 

einbergen auf biefiger Marfung, von welden ein Theil au 

durch Kiefel beimgejudst worden iſt, iſt gang gering umd IfE der 
Ertrag von einem Tagwerk mit 1 Eimer anzujhlagen. 


* Die lepte Nummer der Kiffinger und Bodteter Kurlite iq 
ausgegeben. Kiſſingen zäblte 4345 Rurgäfte und 2139 Pafjan- 
ten., Bodlet 257 Kurgäite, Zum Schluͤſſe der beurigen Bader 
jeit war in Kiſſingen am leßten Sonutaq großes Abſchieds 
Diner im Kurbaus und Nachmitt ags eine Landpartie mit Wufif 
auf die Bodenlaube. Bon ven im Kauf der beurigen Badezeit 
nah Kifjingen gefommenen 4545 Kurgäſten waren: 1202 aus 
Bavern. 1042 aus Preußen. 219 aus Deiterreid. Obi aus 
dem Übrigen Deutichland. 406 aus Gngland, 347 aus Ruß 
fand. 115 aus Holland. 113 aus Franfreid, 107 aus Edmei- 
4 aus Griechenland. 4 aus Zürfei. 4 aus Dilindien. 3 aus 
Brafilien. 2 and Kalifornien. 1 aus China. 1 aus Merifo 2C- 


Verwiſchtes. 


** Münden, 2. Dft. Die vreugiihen Majeftiten 
haben die für fle in Bereitichait geieten Appartements in der 
fol. Reiidenz dabier danfend abgelehnt -und werden während 
ihres Hierjeuns in dem Palais der Preuß. Gelandtihaft wohnen. 
— Geftern but auch der F. Staatsmintiter des Innern re 
Portefewile wieder übernommen, jo daß mun die — 
Staatsminifter wieder im Amte find. Der engliiht An ed 
an unferm f. Hof, Sir Meilbant, bat einen A — Ro 
(anb na England angetreten, wogegen der heit un D. 
naten von hier abmejende Framzöfijde Gelahii, _ Der 
Menneval, im Lauf des Weomatd wieder bier en Deiter- 
griedhiihe Geiandteger S Fin“ bat vom Kalle —— — 
zeich das Großfreug des Ordeus der eiieruen — Daß 
Bezüglich des König-Qudwıg : Monungents iſt mm beitt v4 fape 
dasjelbe iu einer Reiterftatsze beſte ht, ud auf Dem Dbeoner F 
aufgeſtellt wird. Die Zeichnung, weſdhe der „feelige a. 
thaler zu dem projeftirt gereleuen Monument für Dei verlebte 
Erjperzog: Palatin von Ungarn derferrigt batte, wird nun pur 
das Königs Ludwigs Monument vermendet, d. b. dasjelbe nad 
jener Zeichnung modellirt werden, 


Die „Neue Münd. Itg.“ fchreibt: Wie wir vernehmen, 
wird 3. Maj. die Kaiſerin Wittwe von Rußland auf ihrer Reife 
nach Italien am fünftigen Sonntag in Augsburg eintreffen, 
dort einen Tag verweilen, um mit den preuß. Majeftiten zu- 
fammenzutreffen, und am Dinstag über Um die Weiterreiſe 
antreten (aljo Münden nicht berühren). 

* Am 2. Oftbr. wurde in Augsburg der Giftmörder 
Köpf von Emeékeim hingerichtet. Er batte jeinen bei ibm moh- 
nenden Schwiegervater, mit welchem er in Unfrieden lebte, durch 
in die Suppe geichütteten Arſenik vergiftet. Gr ftarb reumüthig. 

An dem Ludwigskanal zwiſchen Nürnberg und Neur 
marft (bei der Pfeifferhütre) it am 29, Sept. ein Dammbruch 
erfolgt. In der Gegend der Pfeifferbütte jenft fi der Kanal 
durd 31 Schleuſen mit 8 Fuß Fallböhe um 248 Fuß mie auf 
eine Treppe herab; die Haltungen find 1000—1500 Auß lang 
und gab der an jener Stelle vorkommende grebförnige Sanditein 
fbon beim Bau Veranlaffung zu umfafjenden Berdichtungsar: 
beiten. ! 

Wien, 30. Sept. Der Kaiſer bat bei jener Reiſe in Un« 
garn einer bedeutenden Zabl ven Eträflingen in den Kerkern 
und Sefangenhäufern von Ofen-Reith, Waigen, Comorn uni Preß 
burg Strafnachſicht ertbeilt. . 

Bekanntlich haben die kaufmaͤnniſchen Korporationen verichie- 
dener preußiichen Städte in Folge der gegenwärtigen Geldkriſis 
fid an den Handeleminiiter mit der Bitte um Gewährung eines 
Staatscredits gewandt. Die „N. Pr. 3.” theilt den an die 
Berliner Kaufmannſchaft unter'm 30. ergangenen Beſcheid des 
Minifter's v. d. Heydt mit. Er lautet: „Dem Antrage des 
Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft in der Gingabe vom 
25. d, M., dem biejigen Handelsitande aus Staatsmitteln einen 
außerordentlihen Eredit bei der preußiicen Bank zu eröffnen, 
bedauere ich, nibtgolge geben zu fönnen, da die Staats- 
regierung ſich nicht in der Lage befindet, den Verlegenbeiten, 
welche für den Handelsitand aus zu weit getriebenen Spekula- 
tionen bervorgeben, durch Hinzutreten der Staatskaſſe Abhülfe 
gewäbren zu fünnen ꝛc.“ 

Berlin. Der Großberiog von Baden bat aus Beranlaf: 
fung feiner Dermäblung dem Bolizeipräfidenten Frhrn. v. Fed» 
fig 500 Thalec zu DVertheilung an biefige würdige Hülfsbedürf- 
tige übergeben. 

Potsdam, 30, Sept. Heute früb erſchoß ſich im hieſi⸗ 

en Hotel „zum Ginfiedler‘‘ der Gigarrenmaher Konrad aus 
Bern, nachdem er zuvor feine Begleiterin, die Arau eines 
Dieners bei der ruſſiſchen Gelandtichaft, erdoldt hatte, Wäre 
diefer Doppelmord in der Nacır erfolgt, jo fonnte das Hotel 
feicht ein Raub der Flammen merden, da der Schuß bereits 
das Zimmer in Brand geitedt. Man drang auf deu Knall ins 
Zimmer und Löfchte das beginnende Feuer. (N. 3.) 


Die Behörden in Thüringen machen öffentlih darauf 
aufmerffam, daß die präflufive Friſt für Ginlöfung der ſonders— 
hauſen'ſchen Kaſſenauweiſungen zu 1 und 5 Thlr. Ende diefes 
Jahres abläuft. 

Die Verjammlung der Realfbulmänner in Alten 
burg, die am lepten Tage auf SI Mitglieder angewachſen war, 
bat zum Ort ihrer nächſtjährigen Zujammenktunft Meißen be 
ftimmt. — 

Hamburg, 29. Sept. Heute Abend traf Prinz Napo- 
leon bier ein, und ftieg im Biftoria-Hotel ab. Er wird einige 
Tage bier verweilen. 


Nah langer Unterbrehung it am 11. Eeptbr. der aus 


700 Flammen beftebende, nad dem Suftem Freſſel ceonitruirte 


Leuchtihutm der Sulina (an der Mündung der Donau in’s 
ſchwarze Meer) zum erjtenmal angezündet worden. Derſelbe ift 
54 Buß über der Mecresfläche und auf 15 geographiſche Meilen 
weit fidhtbar. (Ocfterr. 3:) 
Rom, 26. Septbr. Kaifer Napoleon ſchenkte als Zeichen 
der GErfeuntlichkeit für die päpftliche Vertretung bei der Zaufe 
des faiferl. Prinzen dem Papfte ein koſtbates Porzelaintaufbecken 
von Severs und einen ausgezeichnet ſchönen Gobelinteppid. 
Dfd, Port.) 
Paris, 27, Sept. Gine Gejellfhbaft unter dem Motto: 
„Woblfeiles Leben‘ und mit einem mächtigen Kapital, will in 
allen Bierteln, und in den vorzüglichiten Gaſſen von Paris 
einen Groß. und Sleinverjchleiß aller Lebensmittel, Brod und 
Sleifh ausgenommen, organifiren. Ihre Statuten liegen der 
Regierung vor, die fie boffentlih mit VBorficht unterfuchen wird. 
callg. Ztg.) 





Paris, 30. Sept. Der Ei des Eilbers iſt bier-jegt 
im Abnebmen begriffen. Die Parijer Geldwechsler erhalte, 
feit fie Prämien bezahlen, eine ſolche Maſſe FünffranfensThir, 
daß fie Diefelben von 12 auf 2—3 Frunfen — * 
{R. 3. 


London, 26. Sept. Man verfihert mid, daß Die leftn 
politiichen Berbaftungen in Paris mit dem Treiben der biefign | 
Marianniften und jener auf der Inſel Jerfey (Inſel im Kanal 
in enger Beziebung ſtehen. Man fügt jogar hinzu — ich fam 
es aber nicht verbürgen — daß Pyat vor ein paar Wochen in 
cognito in Jerſey geweſen fey, um mit dem dortigen Jmeiaverein 
der Marianne gemwilje Berabredungen zu treffen. Indeſſen ik 
es Thatjache, dag die engl. Behörden in Jerſey von einer Be 
mwequng unter den franzöfifchen Flüchtlingen unterrichtet waren, 
denn man überwachte diefelben auf das jtrengite. (Allg. 3.) 


St. Petersburg, 24. Septbr. Der Kaijer wird ven 
Mostau nah Kiew und Wologda reifen, die Kaiferin » Mutter 
ift nah Warſchau abgereist. — Die Verfügung, der gemäß die 
Gemwerbtreibenden für ihre auslindiihen Arbeiter Bürgicaft 
zu leiſten hatten, it aufgeboben worden. Die Ausitellung vor 
Päfjen zu Reifen nah Rußland ift erleichtert — | 

(H. 8) 

Nah Briefen des Pays aus Kronftadt vom 16. Sem. 
batte die unter dem Befebl des Vice-Admirals Schau ſtehende 
ruſſiſche Flotte Befehl emafangen, fih zum Auslaufen bereit jı 
balten. Dieſe Flotte beitand aus jehs Dampffregatten, einer 
Dampfcorvette und einem Dampfaviſo. Man kannte den 3 
ftimmungsort derjelben noch nicht. (8. 3) 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern) In Oberfranken ſollen außer zu Bapreutb und 
Bamberg auch noch zu Hof und Kronach Bezirksgerichte errich« 
tet werden. 

Preußen.) Die Preife wird gegenwärtig wieder ſehr ftreng 
beauffichtigt. 

,  KRurbejien.) Am 30. Sept. hielt die 2. Kammer wieder 
ihre erfte Siung und berieth über die neue landitändifche Ge 
Ihäftsordnung. 

Frankreich.) Die Garde foll auf 50,000 Mann vermeht 
werden. — Die @eldflemme an der Parifer Börfe macht der 
Regierung große Sorge. 

Spanien.) General Rarvaez, der jeit mehreren Jabren 
aus — verbanut war, ift von Paris nah Madrid ab: 
gereifl. 





Handels: und Börjenberichte. 


Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Shweinfurtam 1. Dftober. 
Durdiichnintöpreiie: 
bödfter mittlerer. nie drigſter. 

Waijzen 25 1. 45 ic. 2Mi. 55 te. 21 — fr Geft. — ee 
Norm un 45 tr. 18 fI. 45 It. 1604 fe Geſt. 2er 
werite sa. Babe 11 i1. 30 te. Beh 20 r. 
Daber Tl. 15 fr. 655 ir. IA. 12 Dh Im 


Summa ber verkauften Fruchte 1539 Schäffel. 


Karléeruhe, 30. Sept. Bei der heute bier ſtattgefun—⸗ 
denen 43. Gemwinnziehung des großb, bad. Gifenbahnlotteriean: 
lebens von 14 Mil. fl. genen 35 fl. Looſe von 1845 find die 
en auf folgende Nummern gefallen: Nro. 185,110 

0,000 fl., 264,135- 12,000 fl., 150,436 5000 fl., 32,508, 
83,028, 101,576, 186,652 und 254,795 je 2000 fl., 14,570, 
68,562, 87,108, 94,650, 101,560, 144,893, 154,501, 154,542, 
244,561, 254,784, 337,074 und 347,794 je 1000 fl. 


Wien, 30. Septbr. Deiterr. Spt. National» Anleihe 83}; 
5nGCr. Metall. 812; 44 pCt. TI; PotterieAnlebend-2ooie v. 1539 
1244; von 1854 —; Banfaftien 10655 BanfsInterimsaftien —; 
Spt. Tomb. » renet. Anleben —; öifterr. Krepit- Mobilier » Aktien 
337; Donau-Dampfihifffabrisaftien 542; öflerr. Staatöbabnaftien 
214; MNorpbabnafiien 263. Wechſelkurſe: Augeburg uso — 
Yonden 10. 13. V. Belnkurs: Dufaten —. 





Verantwortlider Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. I. Stabel. 


Anfündigungen. 





e In ©. Jaquet's Verlagsbandiung in Mugsburg iſt fochen erſchienen und in 
Bürzburg in der Stabel'ſchen Bud- und Kunftbandlung vorrätbig: 
Zebnte Fortſetzung 


des 


Döllingerichen Kegiſters 


iber Die im den Megierungs- und Gejepblättern von den Jahren 1853, 1854 und 1855 
entbaltenenen 
Geſetze, Verordnungen, Bekanntmachungen ıc. 
Mit einem befondern Namens- und Sadregifter herausgegeben von 
S. Iandebeur. 
4. brech. Preis 3 fl. 36 fi. 


















Todes - Anzeige. 

Ich erfülle hiemit die traurige Pflicht, allen meinen Verwandten 
und Bekannten Nachricht zu geben, dass am 27. vor. Mts. meine un- 
vergessliche Schwester 

Sosepha v. Stella, ge. Hitlzeiberger, 

k. k. österr. Artill,-Majors-Wittib, wohnhaft zu Nürnberg. 

in einem Alter von 82 Jahren 3 Monaten sanft in das bessere Jenseits 
entschlurnmert ist, und bitte, der Verlebten ein freundliches Anden- 
ken, mir aber ferneres Wohlwollen zu bewahren. 

Würzburg, deu 1. Oktober 1556. 

Josepha Schenk, geb. Hitzelberger, 

Überkriegskomınissärs-Wittib. 


Anzeige. 
Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, dab feine Leipzi— 
er Meßwaaren angelommen find, und empfiehlt ſolche zur ge: 
fälligen Anficht und Abnahme. 
3. M. Hofmann, Schneidermeister, 


vis & vis dem Herrn Rappert. 


[2a] 


Anzeige. 
Einem verehrlichen reiſenden Publikum mache ich hiedurch die 
ergebenjte Anzeige, daß ich unter dem Heutigen die Wirthſchaft im 


Gafthaus zum „goldenen Anker“ 


dabier übernommen babe. 
i Durdy folide, ſchnelle Bedienung, bequeme Logis, ſowie durd) 


Verabreichung möglichit billiger und guter Speifen und Geträufe werde 
ich dem Bertrauen meiner verehrten Gäfte zu entſprechen fuchen, und 


bitte um zahlreichen Beſuch. Mi 
Scyweinfurt den 1- Dftober 1856. 


Eriedrich Preger, 


[3a] vormals Harmonie-Wirthicafts-Pächter. 


Bekanntmachung. 
Wegen Reparatur der hieſigen Mains 


ü muß diejelbe am 
a den 6. Dftober I. I. 
errt werben. 
2 de Fuhrwerl zwiſchen Würzburg und 
Ansbach fann an Diejem Zage nur 
die Straße über Heidingsield pajfiren oder 
muß bei Sommerbaufen überjegen, was 
biemuit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht 


wird. j 
t den 1. Dftober 1856. 
a — 
Jungkunz. 
Selen, Stadtihr, 


Stadt-Tbeater. 


Breitag den 3. Oft.: Morma. Große 
Oper in 3 Aften von Bellini. 





Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertbeim, 1. Oft. Heute Bors 
mittag bier rorbeigefahren: Frj. 
Winterbelot von Miltenberg mit 


Ladung von da und Frankfurt. 


Würzburg, 2. Dtibr. In Ladung nach 
Sranffurt, Mainz, und Köln, 9. Prod von 
bier. Ladeichluß den 4. Abfahrt, 5. Oltb. 






Sängerkranz. 


Samstag den 4. Oktober 1856: 


Tanzgesellschaft 


in den Dr. Warmuth'schen Sälen. An- 
fang 7 Uhr. 

Da diese Lokalitäten nur kaum für 
die Mitglieder der Gesellschaft selbst 
zureichen, so kann das Einführen hier 
‚wohnender Nichtmitglieder in keinem 
Falle gestattet werden. 

Eine besondere Commission wird 
die Aufrechthaltung dieser Anordnung 
überwachen und nöthigen Falles ge- 
eignet einschreiten. 

ie Herren werden ersucht, jm 
Ballanzuge zu erscheinen und sich 
mit ihren Legitimationskarten zu, ver- 
sehen. 


Der Ausschuss, 


re 
An der C. H. Beck'iſchen Bu 

lung in Nördlingen iſt erſcienen &band- 
Würzburg in der Stahel'ſchen 
und Kunithandlung vorräthig: + 


Die Juſtizgeſetze vom Ja 
186 in 8. 4B. Preis rg 
Da diefe Geſetze allen Herren Be F 

ten und Rectepraftifanten ac. unentbebre 

lich fein dürften, fo werden fofche zur ger 

fälligen Abnabme beftens empfohlen. 6 


Sulzbader Hauskalender 
für 1857. 


Preis 15 fr, ift foeben erſchienen und zu 
baben in der 


Stahel’schen Buch- X Kunsthandlung. 


Vertorbene. 


Magralena Keller, Bürtnerdfine 7% I- 
alt 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vonn 2. Dftober. 

Anler. Rebl, Kabr. a.Uim. Shmüt, Mein 
bãudler a, Regensburg. Sfmitt, Privasier a, 
Nurmberg. Armnebaum , Pfarrer a. Munfiedel, 
Buſch mit Sattin, Profefior a Lripiig. Vad. 
Dep m. Brl, Toter a. Shmeinfurt. Alte: 
Burte a. Mannheim, Goldbeſer a, Dribelberg, 
Nesmans a Münden, Stelnbardt a. Elberfeld, 
Vahmann a’ Yelpzig 

Blerbaum. Eſchenbacher, Priv, a. Münden. 
Rücdrs, Pbarmayeut a. Dof, Menmaier, Aom« 
mis a. Nrgensburg. Wargasrb m. dam, Ken 
tier a Brüjel Weerdmeier, Techniler a. Schmeil, 
Grenwer, Apo befer a. Trier, Stein, fünigl. 
Obermalhiniit a. Augebuta. Moib, Plarter a 
Srpderd Aflte.rz Seribe. Bırslan, Etob a. 
Stuttgart, Briepler a. Berlin, Mülera. Bingen. 

Aranpriyg. 9. Etregen aus Rrantfurt. Pr. 
Reatrad, Hentier a, England. Deibel m. Fran, 
Saübeibefiper @- Glaudau Müte.: Branle — 
Vreinen, Samburger FR u Solberg @- 

er a 
Fa ehmenbeim, Staplan a. Zeil. ie 
fer, Habe. a. Eiberfeld. Diad Geners "a.s 
Zeihter, Yıfeffor- Balın ano Sr Hinde 
Wenaning a. Keip.tia. “irflein 0 Rom 7 
— — Japmig ebafen, sold ı ne = 
Mürnberg, dafpari a — ae 
Duttlingen, De m Wien. 
23 Bol. Drrttein, Priv. 0. Zt 
beim, Meipger » m. @. Hegensburg. WU ’ 
Exud. aus Yreslau- Preußen, Bierbrauer AU 


—e— 

Berlin. Braun. Deono mGatbeim. R⸗ 

kein, Priv. a, Neukirchen. 
Württemberger Dof. Scpiemmer, Lanbribter 


. Zrintbammer, mul. Inftrumentar 
er rg 2 Ärld. Sgerer and Wieſeutbeid. 
rt, Mendel a. Wainflodhei. fe: Naup a. 
Koblen;, Mendel aus Umerifa, Hafer aus 
Boniampl. 


Für die jetzige Saison sind die neuesten 


Damen- und Herren - Artikel 


in grosser Auswahl eingetroffen. bei 


S F. J. Hiller. 


a — —— 

In Winterhüten, Hauben, Eoiffuren, Deantillen, 
Sticereien, Bändern, Blumen und Wedern empfehlen eine 
reiche Auswahl 


g Rom & Wagner. 


— 


Von der 


Predigthibliothek des Ju- und Auslandes 


1.—6. Jahrgang (12 Bände) 
ift noch eine Meine Anzahl Exemplare, bübih cartonnirt und neu gehalten, 
zu dem billigen Antiquariatspreis von & fl. 8. 48 fr. zu haben in der 


Stahel'ſchen Bud: und Kunfthandlung. 


Der Unterzeichnete erlaubt sich die Freunde .und Verehrer des Orgelspieles 
und des echten kirchlichen Gesanges zu einem von ihm zu veranstaltenden geist- 
lichen Concert am Montag den 6. Oktober Nachmittags von 4 bis halb 6 Uhr 
in der hiesigen Marienkapelle gehorsamst einzuladen. Vorgetragen werden u. A. 
eine Orgel-Sonate von Corelli (spanische Edition); eine Fuge von Joh. Seb. Bach 
(Schmücke dich, o liebe Seele! Choral); „Lauda Sion* von Gioranni Gabrieli (Ve- 
nedig 1615); ein geistliches Lied von Felix Mendelssohn-Bartholdy und eiue „Fan- 
tasia poetica et religiosa,* 

Eintrittskarten & 30 kr. sind in der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung, 
in der Barth’schen Musikalienhandlung, sowie vor der Aufführung à 36 kr. an den 
Eingangsthüren zu haben. 

Das Nähere besagen 





” x 
die Programıne. 


J. M. Homeyer 


aus Duderstadt im Königreiche Hannover, 
Kappellmeister Sr. k. Hoh. des Herzogs von Lucca. 


Bücher- und Musikalien - Leihanstalt 


von L. Suhler, Plattnersgasse Nr. 115. 


Neue Anſchaffungen: 

Auerbach, Schahzkäſtlein des Gevattermanus. — Börne, Nachgelaſſene 
Schriften. — Dash, Gräfin, Die ſcdne Aurora von Königsmark. — Goldſchmidt, 
Ein Zude. — Galen, Andreas Burns. — Hadländer und Höfer, Hausblät- 
ter. — König, 9., König Jerome's Garneval. — Longafellomw, Huperion. — 
Müller, Dtto, Der Stadtibuftbeiß von Frankfurt. — Mübibah, Berlin und 
Sansfouci. — Merimede, Gefammelte Werke. — Pruß, Der WRufitantenthurm. 
Derf., Helene, ein Brauenleben. — Naven, M., Eine Familie aus der eriten 
Gefelihait. — Riedl, Die Naturgeihichte des Boltes. I. Land und Leute, II. 
Die bürgerliche Geſellſchaft. II. Die Familie, — Deif, Gulturgeihichtlihe Novellen. 
Ring, M., Verirrt und Erlöst. — Derſ., Milton und feine Zeit. — Southworth, 
Virginia und Magdalena, oder die Milchſchweſteru. — Schinid, Ehr. v., Nachge 
lafiene Erzäblungen. — Taura, Eine reihe Erbin. — Billtomm, Rheder und 
Mutrofe, ein Hamburger Roman. , j 

Ghateaubriand’s Memoiren. — Gregg, J., Wanderungen durch Die 
Prairien und das nördliche Mexiko — Kobl, J. G. Reſſe in Ungarn. — Maroklo 
und feine Nomadenftämme, von Drummond: Hay. — Memoiren und Briefwechſel 
des Marquis R. Welleslen, General Gouverneurs in Indien. — Die Mormonen- 
Anfiedelungen, die Fellengebirge und der große Salzſee. — Pfeiffer, Ida, Reiie 
einer Wienerin in das gelobte Land. — Reife in Senegambien. — Reife in das K- 
nigreih Schoa im miltäglihen Abyſſinien. — Die Slaven der Zürfei. — Sand, 
Ga, Ein Sommer im füdlihen Europa, oder die Inſel Mallorea — Sc ort, Oberſt, 
Aufenthalt in der Esmailla, dem Hoflager Abdel-Kader's. — Reifen in Marokko und 
Algier. — Schölcher, B., Die Antillen. — Tausky, Spaniſche Zuftände. _ 
Titmarsh, Irländiihe Zuſtände. — Valon, Vicomte A. de, Ein Jabı im 
Drient, oder Griechenland unter Otto I., die Türkei unter Abdul: Medigid und Sici⸗ 
lien unter Ferdinand IL. — Warren, Das englifhe Indien. 

Anden wir unfere Leihanſtalt zur bevorſtehenden Winterſaiſon beitens empfeb- 
fen, machen wir wiederbolt auf unfere äußerft billigen Bedingungen aufmerfjam. Das 
° Abonnement für mebrere Bücher (auswärtige Lejer erhalten 6—8 Bde. auf einmal) 
beträgt 40 Er. per Monat, 1 fl. 45 fr. auf 3 Monate, 3 fl. 12 fr. auf 6 Monate 
und 4 fl. 48 fr. auf ein,ganzes Jahr. Das Abonnement für 1 Buch be- 
trigt 20 fr. per Monat. Außer dem Abonnement foftet der Band auf 1 Zag 1 fr., 
auf 2 Tage 2 fr, auf 3—7 Tage 3 fr. 


Soeben erſchien und it inder Stahel‘ 
hen Buch- und Kunſthandlung vorräthig: 


Payne’s 


Minintur-Almanad) 
für 1857. 
Dreizehnter Jahrgang. 
Mit 12 brillanten Stablſtichen. 
Preis 27 Fr, 


‚_ Soeben exſchien in achter Auflage und 
ift in der Stahel'ſchen Bud: u. Kunft: 
bandlung in Würzburg vorräthig : 


Die Luftfenerwerferei. 


er Feuerwerker und Dilettanten, oder 
nleitung, wie man mit wenigen Koften 
alle Arten von Kunft- und Luftfeuern jur 
Verſchönerung öffentlicher und häuslichet 
Feſte zubereiten kann. Nebſt Auswahl 
der fchönften farbigen Säge und ciner 
Beichreibung des electriſchen Lichts. Achte 
namentlich mit der Beichreibung des elew 
trifchen Lichts vermehrte und verbeflerte 
Auflage. Mit 12 litbograpbirten Zaiel, 
8. Weimar 1856. Gebeftet 1 fl. 12. 

Vier Porotechnifer von anerkannter Br 
fäbigung baben fi in Diefer achten, um 
3 Bogen und 2 Zafeln vermebrten Auf 
lage vereinigt, um diejen Gegenitand zwar 
kurz, aber deutlich und vortrefflid zu er- 
iböpfen und ihr zugleich das Neueſte auf 
dem Felde der Pyrotechnik, 4. B. das 
eleftriiche Licht, die Unfertiqung der neuen 
verbefjerten Raketen, jomie der neuen far: 
bigen Feuer 2c. einzuverleiben. Bei einem 
höchſt bejcheidenen Üreije feiftet fie mehr 
als manches größere und viel tbeuerere 
Werk, bejonders für Luftfeuer zur kr- 
berrlihung öffentlicher und bäuslicher Acht, 
zu prachtvoll gefirbten Brillantfeuern und 
ju höchſt effeftreihen Theaterjcenen. 


Kurs der Geldforten, 


Vom 2. Dftober. 


Piſtolen 9 fl. 38 fr. 

„preußiſche 9 fl. 55 fr. 
ae 10-].Stüde Ol. 42 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34'4—35", 1 fr. 
20 Kranfenitüde 9 fl. 17 fr. 

Engl. Sonvereins 11 fl. 40 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiibe Thaler — fl. — Er. 

Kaffenanw. 1 fl. 451, —45°/, fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Frankenthaler 2 fl. 20—20'/z fr. 
rang: Silber 34 —38 fr. 

ollars in God — fl. — ke. 








Ludwigs Weitbahn. 
Abgang und Ankımft in Würzburg. 
eye Anfnfı.Jbang- 





von I nad von | nad 
‚Franffurt. Bamberg 

ler | Eilzug. 48 u 1055" 
5er Portium 92 5] 594 
1154] MW. Güterng. 125M,] 49 A 
3.138. Pr ya ſi2⸗m 


*) Mufanft des Eilzuges in Künden 9 Uhr Ki m 
Mades, in Leipgig 9 Uber 15 M. Rachts, in Berlin 
amberit Tage frab 4 Uber. 

+) "nlunft nes Puitjuges in Paris am andern 271 
> Mer feüb. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunfttandlung in Nürzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Das Abounement auf den Anzeiger beträgt 
menatlib 9 fr., vierteljährlib fr. bier 
und bei allen E. Bayer. Pollämiern, 






Zansfalender: Franz Ser. Gonneneufgang: 6 Uhr 4 Minuten — 
Sonnenuntergang: 5’ubr 33 Min. — Morbuntera.: 7 Uhr 23 Minuten. 
Thermometer nah Resumur 7 Ubr Arüb: 6 Gran Warme, Mittag 12 Ubr 
13 Sran Wärme. — Rauernreaei: Miel Regen im Dfteber und 
Mosember bringt einen mwindreihen Dejember. 





Rofaled und aus dem Kreiſe. 


* Die 1. Divifion des 6. Chevauslegers- Regiments traf 
auf dem Marfh von Bamberg nach der Pralz geitern bier ein, 
wurde in der Stadt einquartirt, und hält heute Rafttag. 

“ Im Folge des jept ftartfindenden theilweiſen Garmifons: 
wechſels wird mosgen das 1. Wataillon des 15. Juf.Regiments 
ser Gifenbahn bier durdlommen. 

* Das Piund Maſtochſenfleiſch foftet im Dftober zu Würz- 
burg 134, zu Schweinfurt und im 4. Zaydiltrift des Kreiſes 
13, zu Alchaffenburg 14;, im 2. Zagdifteift 127, im 3. und 
4. Tapdiftrift 14 fr.; das Pid. Kalbrleiib in Würzburg 10), 
in Schweinfurt und dem 4. Tagbiftrift 10, im 2. Zaxdiftrift 
9 M. 

Die Stelle eines prakt. Arztes im Bezirke Biſchofsbeim 
a Rh. wurde dem Dr. J. Weigand aus Kiſſingen — auf jein 
Anſuchen — verliehen. 


Bermifchtes. 


Münden, 3. Oft. Se. Maj. der König haben auf die 
bei dem Lande. Bıflingen erledigte. Zagbeamtenitelle den Ber: 
weſer derjelben, Kameralpraftifanten @. Bernhard, ernannt; 
den Rentbeamten G. Kiefbaber in Waiſchenfeld auf Anſuchen 
auf das Rentamt Neuftadt a. d. A. verfept; auf das Rentamt 
Waiſchenfeld den Rechnungskommiſſär der Regierungsd- Finanz: 
Kammer der Oberpfalz und von Regensburg, E. Dietl, be: 
fördert; an deffen Stelle den Rathéacceſſiſten dafelbit, Franz 
Wiejend, ernannt; den Nerarialrevierförfter gu Scheibendard, 
8 Niederreutber, auf Anfuchen auf das im Forſtamte 
Langenberg eröffnete Forſtreviet Hagenbach verjept, und an 
deiien Stelle den Aftr. dieſes Amtes, 2. Niederreutber,(?) 
eımanntz; den Zorftamtsaftuar zu Raiferlautern, D. Jäckel, 
um Revierföriter auf Das Nerarial» Revier Waldleiningen, im 
dorftamte Elmftein, ernannt; die Pfarrei Echenbrunn und Zai- 
mingen, Log. Lauingen, dem Priefter A. Weber, Pfarrer in 
Landensberg, Log. Burgau, die Pfarrei Labach, Lokſſts. Zwei- 
brüfen, dem Verweſer derielben, Priefter WM. Merz, die 
Piarrrei Schönau, Ldfiits. Pirmaſens, dem Verweſer Derkiben, 
Priefter M. Seibel, übertragen; ferner der von dem freibr, 
v. Tucher'ſchen Kirchen» Batronate für den Piarramisfandidaten 
Job. Kühl aus Nürnberg ausgeitellten Präfentation auf die 
protetantiihe Pfarrei St. Helena, Defanats Gräfenberg, die 
landesfürftlihe Beftätigung ertbeilt. (N. M. 3.) 

Münden, 2. Dit. In den jüngften Tagen war bier 
unter dem hiezu berufenen Generalmajor v. Ermatb eine Kom- 
miffion verfammelt, die ein neues, vereinfahtes Exerzier— 
Reglement zu entwerfen hatte; dDasjelbe it nahezu vollendet, 
und man ijt eben mit deffen Erprobung beichäftigt. 

(Nürnb, Korr.) 

Münden, 2. Di. König Dito von Griechenland, mel: 
ber mit unfern k. Mafeftäten übermorgen aus Berchtesgaden 
bier eintrifft, wird bis zum 20. d. Ms, in Münden verweilen, 
und dann über Trieft nah Athen zurückkehren. (N. 8.) 

. Münden, 2. Dftbr. Morgen fommt am fal. Hoftbeater 
ein neues Bolksihauipiel von M. Schleih zur. Aufführung: 
„Die Bavern in Italien.“ (M. 8.) 


Samstag, 
4. Oftober 


Einrüdungdgeblihr: Die dreifpaitige Zeile 
oder deren dtaum mird mit 3 fr, die 

zweilpaltige mit 6 fr. und die burdlams 
i ſende Zeile mit Ir. berechnen. 









Münden, 2. Dt. Die Kaiferin« Mutter von Rußland 
mird auf der Meile nach Nizza fommenden Sonntag in Augsburg 
anfommen und andern Tags dort mit dem König und der Kö- 
nigio von Preußen jujammentreffen. Nach bisherigem Verneh- 
men begeben ſich gleichfalls unjere f, Majeftäten mıt dem König 
Dito von Griechenland am Montag zur Begrüßung der boben 
Reifenden nach Augsburg Kür den Mittag ift Hoftafel in 
dortiger Reſidenz angeordnet. (NR. Nacdır.) 

Nürnberg, 2. DOftbr. Die Tabakernte biefiger Gegend 
ift bereit eingetban und liefert, nad ſachverſtändigen Urtheilen, 
in quantitativer und qualitativer Hinficht ein vollkommen genü— 
gendes Ergebniß. Obmobl noch menig trodene Waare zum 
Verkaufe gebracht werden konnte, fo find doch fleinere Partieen 
ſchönes deutſches Cigarrendeckblatt für den nothwendigſten Be— 
darf mit fl. 16 bis 18 bezahlt. Feſte Preisbeitimmungen lajjen 
fi aber erit in 4 bis 6 Wochen angeben, wenn größere Pars 
tieen zum Berfaufe gebracht werden können. De viel gewachſen 
und fein Mangel an durchgehends hübjcher Waare vorhanden 
iſt, dürfte der diesjährige Preisjenen des vorigen Jahrs feines» 
falls überfteigen, (8 8.) 

Nürnberg, 1. Of Da auf biefigem Pla ſich der 
Hopfenbandel für Deutſchland fo ziemlich concentrirt bat, 
jo find die Preife der unentbebrlichen Bierwürge, wie fie ich bier 
ergeben, auch maßgebend für alle Lieferungen, die von auswärts 
bewerkitelligt werden. Obmohl die Hopfenernte in Bayern been: 
Digt if, und bet beginnender Brauzeit der Bedarf ſich berauss 
ftellt, fo ift die Nachfrage doch jehr flau. Altdorfer und Herd» 
bruder Hopfen koſtet gegenwärtig 40—42 fl., Holedaner 48 bis 
50 fl., Spalter Landgut fam noch nicht zum Kauf. Stadt Spal- 
ter murde mit 75 fl. bejablt. Bon böhmiſcher Waare gilt 
Saager 63-70 fl., Sacher Landgut 60-65 fl., Auſcher Roth- 
bopjen 40 fl., grüner Hopfen 25 —28 fl. Die franzöfiihen Be: 
ſtellungen lajfen auf ich warten, nah England iſt faum ein 
Geſchaͤft zu machen, einzelne- Speculanten haben im vergan« 
genen Jahr empfindlide Erfahrungen gemacht. Man ſchätzt den 
Ertrag der beurigen Hopfenernte in England auf eine Viertel» 
million Zentner. (Alg. 3) 

Für den Unterricht in der franzöftihen und emalüchen 
Sprache an der Handelsabtbeilung der Augsburger Kreis -Land⸗ 
wirtheichafts- und Gewerbsichule fol bis zum Beginne des näch- 
ten Schuljahres verſuchsweiſe ein Hilfslehrer, welder wöchentlich 
14 höchſtens 16 Stunden gegen den Bezug einer Remuneration 
von jährlich 350 fl. zu lebren hätte, aufgeltellt werden. Bemer- 
bungen find bei der Kreisregierung v. Schwaben einzureiben. 


Die Stadt Negensburg wird uun auch Gasbeleuchtung 


erhalten. Der Vertrag mit Hrn. Riedinger ift bereits abge 
ſchloſſen. (B. 2db.) 
Geftorben: Graf Ehriftian von Reiningen-Wefter 


burg, öiterreih. General: Feldmarihal, geb. 1812. — Am 
29. Sept. in Weimar der großherz. Ratb und Bibliothekar 
Kräuter in einem Alter von 65 Jahren. Au feiner Jugend 
Privatjelretär Goethe's. 

Dresden. Bon den in der Schweiz lebenden ſächſiſchen 
Mai-Flüchtigen baben Köchly, Semper und Richard Wagner an 
Se. Maj. den König ein Begnadigungsgeſuch gerichtet, in dem 
fie ihre * als ſeht unglücklich ſchildern. Wie man vernimmt, 
bat der König in Folge deſſen anbefohlen, die Unterſuchung wider 
die Genannten aufzunehmen, die wegen ihrer ſofortigen Entfern 
ung gegen fie gar nicht geführt worden war. (7) Nach Feſtſtel⸗ 
lung des objektiven Thatbeſtandes der Berbeiligung der drei 
Genannten wird dann eine meitere allerhöchſte Entſchließung zu 
erwarten jeyn. N. Pr. 3.) 

Ulm, 1. Oft. Das 5. Regiment, das heute früb Stutt- 
gart verließ, wurde auf feiner Herfahrt von einem Unfall ber 
troffen, welcher leicht ernite Folgen bätte baben können. ° Bei 
der Ginfabrt in den Geißliager Bahnhof gerietb der zweite 


Waggon aus dem Geleife, zertrüämmerte die Weihe, knickte den 
ſchon früber zerftörten und miederbergeftellten Waſſerkrahn wie 
einen Strobhalm ab und bobrte jih einen Schub tief in den 
Babnkörper. ‚Das Gläck wollte, daß der Unfall erit bier und 
nicht einige Minuten früher oder ipäter auf dem hoben Damm 
vor oder hinter Geißlingen paffirte, fo brauchte man bloß bie 
Maunjhaft aus dem ziemlich bejhädigten Wagen ausjuladen 
und in die noch übrigen zu vertheilen, worauf die Fahrt nad 
faum viertelftündigem Aufenthalt fortgejspt wurde. (S. M.) 

Karlsrube, 2. Oft. Der König und der Prinz von 
Preußen find beute von bier nach Hobenzollern abgereist; Mi« 
nifterpräfident v. Wanteuffel it in der Begleitung feines Mo- 
narchen. (B. Ldez.) 

Großes Aufſehen erregt in Mannheim das plößliche 
und fpurlofe Berſchwinden einer jungen Dame aus einer ange: 
febenen Familie Manuheims, die feit verwichenen Montag ver 
mißt wird. Bi. 3.) 

Meiningen, 29. Sept. Die biefige „mitteldeutiche Kre- 
ditbant“ ift im Begriff, eine Gigarrenfabrıf in unjerm Rande 
u begründen, bei der über 500 Menſchen Beſchäftigung finden 
ollen. Der Hauptfig des Unternehmens wird bier jeyn, doch 
follen auch in den dur ihre reihe Tabals-Produftion befann- 
ten Orten Bafungen und Breitungen Bureau’s und Arbeitsitätien 
errichtet werden. 

Zug, 3 Septbr. Geſtern tobte der Föhn mit felten er 
lebter Wuth und verurfachte in den Berggegenden bedeutende 
Schädigung. in erſchütterndes Unglüf ereignete ſich in Un: 
ter-@geri; ein vor Kurzem meu und jolid erbautes Gebäude 
wurde von den Stößen des Sturmes über den Haufen gemor- 
fen. Fünf im Innern des Gebäudes bejdäftigte Arbeiter wur— 
den mit zerfchmetterten Gliedern unter den Balfentrünmern 
bervorgezogen. Nur ſchnelle Hilfe verbütete noch größeres 
Unglüd. Eidg. 3) 

Paris, 1. Olt. Die Berbaftungen, die in Zolge 
des fürzlich entdeckten Gomplottes in ganz äranfreih vorgenom- 
men wurden, find ungeheuer. Ja Paris wurden allein in den 
letzten Tagen über 600 Perfonen verhaftet. Die Zabl der in 
Paris jeit 14 Tagen verhajteten Perjonen erreicht beinahe Tau- 
jend. Man ſpricht von außerordentlihen Maßregeln. — Bas 
die Geldverhältniife betrifit, jo jind Diejelben, wie gejagt, 
jämmerlich. Die Bank bat faft gar fein baares Geld mehr. 
Diejelbe ift den ganzen Tag von Leuten belagert, Die ihre 
Bankſcheine einlöfen wollen, und es üt Die Rede davon, den 
Bankſcheinen Zwangskurs zu geben. Auch die Steuern geben 
ſchlecht ein. Wenn man den Berichten der General-Einnehmer 
aus den Provinzen Glauben ſchenlen darf, jo wird es ben Win« 
ter fait unmöglich ſeyn, auch nur die Hälfte der jälligen'Steuern 
eingutreiben, (8. 3.) 


Die Runfelrüben-Produftion betrug in Frankteich in der 
legten Gampagne 11855 - 1856) 92 Mill. Kilogr., aljo 47 Mid. 
mehr, ald in der vorbergegangenen. (1 Kilogr. = 2 Pid.) 

(Köln. 3.) 

Im Walde von Orleans wurden am 15. Sept. vier und 
am W. Sept. zwei Wölfe auf einer großen Wolfsjagd erlegt. 
Weitere‘ Jagden ſollen nächſtens folgen. (8. 3.) 


Aus allen bedeutenden Hafenorten von Großbritannien und 
Irland laufen jehzt Hiebobotſchaften ein über die Ber 
beerungen, die der neulice Aequinofrialfturm angerichtet bat. 
Abgefeben von einem Schwarm geftrandeter Küjtenfahrzeuge 
haben über 20 größere Schiffe toral Schiffbruch gelitten. Ju 
einzelnen Fällen find auch Menſchen umgefommer. 

Hus der Herjogemina wird ein blutiger Zufammenftoß 
zwiſchen Lsfofen ıtürfiide Ueberläufer, welche in Wontenegro 
Zuflucht ſuchen) und bosmfhen Gdelleuten gemeldet, Drei die» 
fer Uskoken begaben ji in eiu Dorf nahe bei Piyewa, um ihre 
früberen Bekannten zu beſuchen; dort wurden fie von türfifchen 
Nizam-» Truppen gefangen; zwei wurden fofort geföpit; dem 
dritten bieben die Türken die Hände ab und transjeririen ihn 
über die Grenze, wo er in den Armen jeiner Kameraden den 
Geiſt aufgab. Hierauf rotteten ji die Ilsfofen zufammen und 
unternahmen einen Rachezug nah Drobnvak. Dort belagerten 
fie ein bosnifhes Schloß, we fi die türfiihen Edelleute zwei 
Zage lang vertheidigten. Am zweiten Tage zündeten die ld- 
fofen ringe um die Zoßfe (Schloßgebäude) Hen und Strob an 
und zwangen die Türken zum Ausfalle. Zwölf bosniſche Edel- 
leute wurden getödtet, vier fielen den Uskoken in die Hände, 
die Anderen retteten ſich. (8. 3.) 





, ‚Ein Vorfall, der felbit in den Annalen der „Räuberhiſto⸗ 
rien” einzig daſteht, ereignete fi in der Umgebung von Ya 
nina (Zürfei). Eine Räuberbande bat kürzlich eine Sdul, 
melde fi vor der Stadt Janina befand, überfallen, dem Ketu 
mit fammt allen Kindern gefangen genommen und in die Geber 

eſchleppt. Die Kinder armer Eitern hat fie mit ſammt de 
Drofeflor jurüdgeichidt, und für acht Meine Gefangene au 
ge Haͤuſern, Die fie zurüdbebielt, die Summe von 1,200,000 

iaſter verlangt. Wan fann fi) die Troftlofigkeit der Eltern 
denken. Sie konnten das Geld nicht aufbringen, und mußten 
die Räuber um Nachlaß bitten, die denn aud) bis auf die Summe 
von 300,000 Bialter berabgingen Der Bater eines Der Kin 
ber aber, welcher den auf ıbn fallenden Theil durchaus nicht 
aufbringen fonnte, entſchloß fih, im das Lager der Räuber zu 
geben und um Nachſicht zu bitten. Gr klagte dem Anführer 
der Bande feine Noth, bat, und beſchwor ihn, vergebens, — 
der Räuber lieh das Kind herbeikommen, zog eine Piftole ber: 
vor und ſchoß den Kleinen in Begenwart des Vaters mitten 
dur die Bruſt. Dann warf er die Leiche dem verzweifelnden 
Vater auf die Schultern und bieß dieſem ſich entfernen. Das 
ſchreckliche Mittel wirkte, die anderen Bäter ſchickten ſogleich das 
Löjegeld. 

* Wührend des Aufenthalts der Kaiferin- Mutter von Ruf- 
land zu Nizza werden in den dortigen Gewäſſern vier Ebren- 
Nottillen, eine ruſſiſche, engliſche, franzöſiſche und ſardiniſche 
ſtationiren. Die ruſſiſche Flottille unter Admiral Schantz, deren 
Auslaufen aus Kronſtadt wir geſtern meldeten, iſt — 
nad Nizza beſtimmt. 

In Kanſas fol einem Gerücht zufolge zwiſchen den beiten 
Parteien bei Clatters Bridge wieder eine Schlacht ſtatigt 
funden haben, im welcher die Stlavenhalterpartei den Kürje 
zen zog. 


Politiſches Negifter. 


(Prengen.) Im November jol zu Berlin eine Berlofung 
zu —— der vertriebenen Scleswig-Holfteiner abgehalten 
werden. 
tRurbeffen.) Wie es beißt, foll dem Landtag- demnäcit 
ein Anlehen von 200,000 Thlen. vorgeſchlagen werden, um nod 
—— Ausgaben aus der Zeit der Kriegsbereitſchaft zu 
decken. 

(Wuͤrttemberg.) Gin Theil der württ. Ritterſchaft hat in 
Kaunſtatt über Schritte zum Schuß ibrer nterefjen, melde 
durch die Gejcpgebung von 1843/49 verlept jeyen, berathen. 

(Zürfei.) Omer Paſcha ift in Ungnade gefallen und bat 
ſich auf ein Dorf jurücdgezogen. 


Handeld: und Börjenberichte. 


Augsburg, 2. Dftbr. Bayer. 31pCt. Oblig. 89 B.; drd, 
944 B. — 8. ; 41» Ct. 1004 WB. ; 5pGt. legte Emiſſion 1024 W.; 
byQt. dritte Emilfion 100, 9. --@.; Grunprenten-Ablöi.sOblig. 
9%; V. — ©; bayer. Banfaftien mit Div. II. Sem. 776 %. — G. 


Wiſen, 3. Oktober. Deſtert. dp. National « Anleibe 833; 
5pCt. Metall. 81}; 41 pPCt. TIL; Loiterie⸗Anlebens ⸗ Looſe v. 1839 
1255 von 1854 —; Bantaftien 10635 Dank Interimsaktien — 5 
5pE&t. Tomb. » renet, Unieben 93; öfter. Krevit- Mobilier + Aktien 
342; Donau. Dampfibiffiabrisaftien 542; öſterr. Staatöbabnaftien 
218; Norpbahnakiien 263, Wechſelkurſe: Augsburg uso —. 
Yonvon 10, 13. B. Gelakurs: Dufaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 4.Dft. Am Schluffe unferes Blattes war 
die heute fälige Parifer Korrefpondenz noch nicht zuge 
fommen, 

Auf dem heute wieder ftarf mit 327, Wägen, befahrenen 
Getraidemarkt war feine erhebliche Veränderung der Preiſe ber 
merfbar. Waizen Korn und Haber blieben fo ziemlich fteben, 
Gerite vogegen ging etwas berunter. 


Waizen 24 fl. — fr. bis 26 1.30 fr. Mittelpr. ca. fl. — fr. 
Korn 18 fl.'30 Er. bis 19 S.30 „ „ 19. — fi. 
Gerfte 14 fl. 30 fr. bis 15 fl. 45 fr. [77 [77 15 fl. — fr, 


Haber 6 fi. 30 fr. bis 7 fl. Ir " „ 6. 4b kt. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Piblmann, — Für die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stabel, 


Anfündigungen 


G. W. Almiroth, 


Aunft- und Seidenfärber in Hanau, 
empfiehlt feine mit den neuejten und zwedmäßigiten Einrichtungen 
verfehene Dampffärberei zum Umfärben von Geiden:, Wollen: 
und gemifchten Stoffen, als: Kleider, Hüte, Shawls, 
Bänder und Spigen in allen Karben, und werden Aufträge in 
Seidenftoffen binnen 8, in Wollen: und gemifchten Stoffen binnen 
14 Tagen auf's pünftlichite ausgeführt und franco abgeliefert. 

Gefällige Aufträge bitte bei Herm Alois Nügemer in Würz- 
burg zur Weiterbeförderung abzugeben. [4k] 


Handels - Fehr - Anftalt in Marlitbreit. 


Mit dem 27. Oftober ds. 8. beginnt das MWinterfemefter 
in meiner Anjtalt. — Der Unterricht umfaßt die Elementarfächer, 
franzöfiiche und engliſche Spradie und alle in das Handelsfad ein: 
ſchlagenden Lehrgegenftände. Für gute, tüchtige Lehrkräfte iſt beitens 
gelorgt, und wurde bei einer am 17. d. M. öffentlich abgebaltenen 
Prüfung der Beweis dafür aufs Vollgültigſte geliefert. 

Das Honorar für Unterricht, Koft, Yogis und Wäſche beträgt 
165 fl. ver Jahr. Ueber alles Andere gibt mein Profpertus, den 
id) auf Verlangen gratis mittbeile, näheren Aufſchluß. 

Neue Anmeldungen wollen gefälligit frübzeitig gemacht werden, 
Marktbreit den 26. September 1856. 

S. Wohl, Instilulsvorstand. 


Ueues predigtwerk! 


Vermiſchte Kanzelvorträge auf alle Sonn- Er und Feiertage des katholiſchen 

Kirchenjahres, — einige beſondere kirchliche Anläffe von M. Eh. Theophil, 

katholiſchem Geiſtlihen der Schweiz. 1. Band. 1856. gr. 8. brojh. 25 Bogen. 
Preis fl. 1.45 fe. = Rtiblr. 1. 3 Nur. 

Des Berfaffers Streben : vie in fein Örfenntnißvermögen und fein Gemütb aufgenom« 
menen Neligiondirabrbeiten frei von den falten Rormen der Schule und den Feſſeln farrer 
Theorie — nad feiner Individualität — rein, überzeugend, Far und warm dem Zuborer 
(over Leſer) zum richtigen Berjtänpnilfe vorzuführen, feinem Herzen und Willen zum Er— 
greifen nabe zu legen u. f. m. — iſt in dieſen vorzüglichen Vredigten Far ausgeprägt, und 
find viefelben (auch ibrer Billigkeit wegen) dringend empfeblenswertb. 

Der II Band (52 Revens umfaßt mit dem I. Band, alio in 103 Reden, ein volle 
faändiges Kircbenjabr ; ver III. Band enıbält 53 Reden auf verſchiedene Sonntage. Beide 
ericheinen bis Oſtern 1857. Der IV. Band, obnaefäbr 40 Reden auf verfchiedene Feſt⸗ 
und Feiertage, ſowie für beſondere Belegenbeiten entbaltend, ericheint im Oftober 1857. 
Die Abnehmer des I. Bandes verpflichten ſich zur Abnabme des II, jedoch nicht zu der des 
II. und IV, Bandes. 


Stahet'sche Buch- und Kunsthandlung. 


| 
 Teppich-Lager. 

Alle Sorten Kirchen, Zimmer: und Tiſch Teppiche, fo- 
wie eine große Auswahl englifcher Plüſch-Vorlagen in allen 
Größen empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Frz. ph. Kofat-Geiller 

am om, 


Befanntmachung. 


Auch wir Schuhmacher im Gerichtöbezirte Weybers ſehen uns genötbigt, unfre 
Preife feit dem 8. September ds. Js. wenigſtens um 24 Prozent zu erhöhen, indem 
das Leder über 30 Prozent in leßter Meſſe geftiegen ift. 


Wenbers den 28, September. 1856. — 
vereinsvorſteher: 
Schmitt und Klug. 





260)] 


[2a] 


Stadt-Theater. 

Eonntag den 5. DOftober. Zum erſten 
Male: Die Bummler von Berlin. 
—* mit Geſang in 2 Abtheilungen und 

Bildern von D. Kaliſch Redakteur des 
Kladderadatih). Muſik von Hauptner. 

Montag den 6. Oftbr. Die weile 
Dame. Oper in 3 Aften von Boieldieu. 


Schriften für Nichtärzte! 


In allen Buchhandlungen (in Würze 
burg in der Stahel'ſchen Buch- und 
Kunithandlung) find zu baben: 

James Johnjon: Die kranfhafte 


Empfindlichkeit de3 Wengens 


und. der Eingeweide, als nächſte Urſache 
der Verdauungsbeihwerden, Nervenreiz- 
barfeit, geiftigen Erſchlaffung, Hypodon« 
drie 2. Nach langjährigen Erfahrungen 
dargeftellt und mit Belebrungen über den 
einzig fihern Weg zu eier unfeblbaren 
Heilung verbunden. Preis 36 fr. 


. Die 
Lungenſchwindſucht heilbar! 
Enthaltend die Mittel, wodurch Natut 
und Kunſt die Heilung der Schwindſucht 
bewirken. Nebft Borfchriften für alle Dies 
jenigen, melde dieſer Krankheit wegen 
erbliher Anlage oder wegen krankbaften 
Gejundheitszuftandes am bäufigiten unter« 
worfen find. Bon Dr. Ramada e,Ober- 
arzt des Londoner Hofpitals für Schwind« 

füchtige. Preis 45 fr. 
(Berlag von. G. Baſſe in Quedlinburg.) 


Fremden⸗ Anzeige, 
Bom 3 Dftober. 

Adler, Dertlein, Nittmeifter, und Dobened, 
Lieutenant im 6 (beo.:Heat. a, Bamberg. Nuff 
mit Gattin, Rechtsrath a. Umberg Meininger 
mit Sartin, Driv., und Mad. Ionborf a. Schwein- 
furt, Schwatz, Iniv. aus Wunden, NRerroib, 
Wagenfabrifant a. Offendach. Weis, Aſſeſſot a, 
Palau Nie: Nenner a. Schwäbiſch Gemünd, 
Danijza a. Main, Eclehinger a, Dammelburg, 
Grnewein a, Zwribrüden, Nobs a. Eolingen, 
Dabibt a. Yupmigeburg, Plenfer a. Barmen, 


Glaus und Schmidt a. Nranffırt. 


Alrebaum,. Spang, Piarrer a. Königsbrim, 
Mar. Dampel a. Rranffurt, ». Dorn, Nittmei- 
ter im 6. Ebrv.-Negt mit Brdien. a. Bamberg. 
Kite : Maier a. Günzburg, Soller a. Dilbburg- 
baufen, Neumeier a, Bieberib, Damer a. Ber- 
lin, Scott a. Neutlingen Fra Vippert an 
Sehfelr. rl. Indwig a. Erligenftadt. 

Aronprinz. Irbr. v. Serfried, Wajor, und 
Rürft vo. Wrebe, Dunfer im 6. Ehen.» Nat. aus 
vLaudau, Frau Gräfin v. Rechtern a. Sommer. 
baufen, Baron v. Gleichen a. Bonnland, de 
Geigreuf a, Genf. Rent.: Pabatt mit Arau a, 
Wirn u. Errewine mit Arau a, England. Wil: 
fens, NRitterantöbefiper mit Frau Schweiter, und 
rau Durtien, Srabtridtersgamin aus Berlin, 
Eomiß, Düttenverm a. Auguftenibal Kauflıe : 
Stieinfeller aus Ketzingen, Jomann aud Barmen, 
Bayer a. Frankfurt, Stern a. Oberftein, Mayer 
a, Koblenz; ‚ 

Schwan. Alte: Arubm a. Nemſcheid, Seitz 
a. Nihaffentura, Zeig a. Aranlfurt, Meyer aus 
Bamberg, Lange a. Gbemnig, Baitle a. Ellman- 
gen. Knalltuberger, Sfuv. a. Redwih. Zreüter, 
Yorinbelr. a. Aſchach. Dr, Binflein, S udien- 
Neltor a. Berlin. Pattis, Oelonom a. Elberſeld 
Gau, Gulobeſ. a. HSambach. 
Chen -Dberlieut. a. Bamberg. 

Württemberger Dof. Freiftau v. Staff» Rei- 
benitein a. Tudelbaufen Frau v. Groß, Ober- 
aatsanmaltsgattin mit Ber. a. Eiſtnach. Baron 
v Pintenfels, Cheb.-Lieut. m. Ved a. Bambera. 
Kite: Koblbagen a. Hribelberg und Faber aus 
P renden. 


v. Kundberg, fal. 


Wir beehren ums ergebenft anzuzeigen, daß unfer Lager in feinen 
Parfumerien, Pomaden, Delen, echten franzöfiichen und 
englifchen Seifen, den feiniten Kämmen in Schildkrot, Kaut · 
ſchuk, Elfenbein und Horn, ſowie in den beiten engliſchen und 
andern Haarbürſten u. dal. wieder auf's reichhaltigſte ausgejtattet‘ 
iſt, * empfehlen uns zu geneigter Auswahl. 


Rom & Wagner. 


Herbst- Ueberwürfe und Mäntel 


in fehr reicher Auswahl von den billigiten bis zu den feinjten find 
men angefommen und empfiehlt 


Carl Bolzano. 


3 Uhrenlager von A.Breunig, €} 


Schustergasse, 

Von meiner Einkaufsreise aus Paris zurückgekehrt, 
zeige ich ergebenst an, dass mein Lager in allen Gattun- 
gen Pendules mit den neuesten, geschmackvollsten Bronce-, 
Porzellän- und Marmorkästen, 14 Tage gehend, sowie von 
Schweizer Taschenuhren in Gold und Silber mit 
Chronometer, Duplex-. Anker- Cylinder- und 
Spindelgängen bestens assortirt ist, und "empfehle solche 
zu äusserst billigen Preisen unter bekannter Garantie. [2b] 


Unzeige 
Unterzeichneter macht die ergebenjte Anzeige, das feine Leipzi- 
er Meßwaaren angefommen find, und empfiehlt ſolche zur ge- 
falligen Anſicht und Abnahme, 


J. M. Hofmann, Schneidermeister, 


[26] vis & vis Dem Herrn Rappert. 


Fir Bierbräuer, Bränmeiiter, Bräugefellen und Lehrlinge, 
Baubehörden, Baumeijter 2c. xc. 


bringen wir bei herannabender Sudzeit nachſtehendes ausgezeichnete Buch 
über Bierbrauerei wieder in Erinnerung: 


Die Bierbrauerei mit befonderer Berüchſichtigung der Diefmaifch- 
brauerei. Von Wh. Heiß ‚ früher Bräumeijter beim 
„Spaten in Münden, jebt Gaſthofbeſitzer zum „Ober⸗ 
pollinger“, daſelbſt. Zweite unveränderte Auflage, Mit 
einem Entwurf eines Bräuhauſes nach neueſtem Syſteme in 
Grundplänen und Detailzeichnung nebſt Berechnung auf 11 lithogr. 
Tafeln. Brochirt. Preis 6 fl. 

Verlag von Lampart & Comp. in Augsburg, und vorräthig zu finden 


in allen gut afjortirten Buchbandlungen, in Würzburg in der Stabel'ihen Bud- 
und Kuntbandlung und bei Yulius Kellner. 


Beim Beginne des neucn Schuljahres 
empfehlen unfer vollitändig afortirtes Lager ſämmtlicher an den 
biefigen Schulen und Wrivat:Lehranftalten eingeführten 


Schulbücher 


in den neueſten Auflagen, gebunden und ungebunden, zu 
feſten Preiſen. 
Stahe®sche Buch- und Kunsthandlung. 


(Be) (Rilial-Niederlage des f. b. Eentral-Schulbücher- Verlages.) 


Anfrage. 
Bie fommt es, daß in Wieſentheh 
noch ein dort fogenannter Bürgeran 
zug mit preußiihen Hüten, Säbel m 
GSemwebr (eine Art Krähwinkel) beiteht, 
der ſchon längjt verpönt und geiekliä 
verboten ift, Der zu nichts als Streitig 
feiten und Beeinträchtigung bürgerlicher 
Rechte führt. 

Mehrere Bürger Wiefentheids. 


Verloren: 


Donnerstags von der Domſtraße nah 
der Anatomie ein goldener Finger: 
ring obne Namen. Acht Gulden Be 
lohnung dem Wiederbringer in der Er— 
pedition ds. BI. 


30 Fuhren Auhdünger 
werden zu kaufen gefucht vor dem Renn- 
wegeribore an der Mottendorfer Strafe 
linf8 bei 

Grohn. 


Ein Candidat der Philob— 
gie, der in Metten mit den befim 
Zeugnilfen abjolvirt hat, gut fran- 
zöſiſch, engliſch und etwas italie- 
niſch verſteht, wünſcht bis 1. No— 
vember als Hauslehrer placirt 
zu werden. Näheres ind. E. [36] 


Berftorbene, 
Maar. Keller, Büttnertfind 74 9 alt Iber, 
Hub, Schneiderdkind, 3 M. alt. Joſ. Lachnet 
43. alt, 


Rus der Geldſorten. 
om 3. Dftober. 
Piſtolen 9 fl. "38 39 fr. 
preußiſche O fl. 54d—55 fr. 
Holländ. 10-f1.-Stüde Ofl. 42 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34'%— 351 
20 Frankenjtüde 9 fl. 17 fr. 
Engl. Sonvereins 11 fl. 40 fr. 
®old al Marco 377—379 7 
Preußische Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 44744514 fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20-20", Ir. 
Hochhaltig Silber 34 —38 fr. 
Dollars in Gold — fl. — fı. 


Ludwigs Wejtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Anlkuft. IUbang Anlnuft. I Abang · 
ven | nad | Züse von | nad 


fr. 























Frantfutt. Bamberg. 
rn 1 A. Erlzug. m A 
a0 Br) Yohne 912 5, 
st. 3 mW. — —— des 5 
s8.138 125M 


*) Anlunſt des Giljuges din en 9 udt 30 
Rasıs, in Beipzta 9 Pe 15 M. Rays, im 2* 
andern Tage früh 

* — de⸗ —— in Parie am andern Tag] 
5 Upr feü 


Abgang | 
Main-Dampfichifffabrt. Tas | 
Würzburg nach Wertbeim Mitwoh und Eams- 
tag Meraens 10 Uhr. — Ben Wertdeim nad 
Prantiurt jeden Donnerdtag und Wonntag 
Morgens 5 Ubr, 





Im Verlage der Stahel'ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








. Einriidungsgebühr: Die preifpaftige Zeile 





Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt | Sonntag ober deren Naum wird mü 3 fr, bie 
JR TT. | menatih 9 fr., wierteljährlih 24 fr. bier 4 s j * 
2 | ub bei allen 8. bayer. Pokäntern. 5. Dftober vwein⸗g . Pr En —— durdlan, 1856. 






Kagdfalender: Placibud, Sonnenaufgang: 6 Ubr 6 Minuten. — 
Sonnenuntergang: 5 Übr 41 Min. — Monpuntere.: BUbr 4 Minuten, 
Thermometer nad Kesumur 7 br Arüb: 6 rad Wärme, Mittag 12 Ubr 
13 Gra» Wärme. - Banuernreaei: So bie Blätter abfallen bei 
Zeit, bringı’s auf's Jabt viel Bruchtbarteit. 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


Seine Bifhöfl. Gnaden baben zum Subregens des biſchöfl. 
Klerifal : Seminars den Priefter Dr, Johann Renninger, 
bisher Kaplan zu Kißingen, ernannt; an defien Statt wurde 
nach Kitzingen der jeitberige Curcaplan zu Kiffingen, Job. Gg. 
Lang, ungemwiejen. (B. D.B.) 

Geftorben: Am erſten Oftb. im Julius-Epital Hr. Georg 
Debon, 33 J. alt, Kooyerator in Maibach. 


Bermifchtes. 


Münden, 1. Dftbr. Der Landtagsabgeordnete, Land- 
richter Nar in Kichſtaͤdt, Der vor einiger Beir jum Regierungs- 
rar in Ansbach ernannt wurde, bat dieſe Stelle mit Anfang 
diejes Mis. übernommen und dadurch feine Eigenſchaft als Ab: 
eordneter vorläufig aufgegeben, d. b. er muß fich einer Mie- 
Fermaht unterziehen. Herr Mar, der fih ala Mitulied der 
vorigen Kammer, deren erfter Seiretär er war, nicht nur durch 
gründliche Kenntniffe und Zbätigfeit, fondern bauptfächlic durch 
richtigen parlamentariichen Zaft auszeichnete, wird übrigens obne 
* vor Zuſammentritt der nächſten Kammer wieder gewäblt. 
nzwiſchen verliert der nächſtens zufammentretende Ausſchuß 
für Berathung größerer Gejegbücer an ihm "feinen erften Er— 
fagmann. — Die DOftoberjeftwiefe, wo die Wirtböbuden 
feit Dem vorigen Sonntag ſchon eröffnet find, it bei der gün- 
figen Witterung febr belebt. Am Sonntag findet das Haupt- 
feſt ftatt. (Schw. M.) 


Bien, 3. Oft. Se. k. k. Hob. der Grjberjog Albrecht 
erlitt geitern im Lager am Bijamberge durch Umwerfen feines 
Wagens eine leichte Quetſchung A. 3.) 

Die Maßregel, die Militärfafernen und Lazarethe mit 
Betjälen und Betituben zu verieben, wird dem Vernehmen 
nach wirflib bei der ganzen preußifben Armee zur Ausführung 
fommen. Die Andachts- und Betitunden jollen von einem Geift- 
lien geleitet und beauffichtigt werden, der auch die Soldaten 
über Glaubens- 2, Angelegenbeiten zu belehren bat. (K. 3 ) 


In Rolandseck murde am 29. Septbr. der erſte Spa- 
tenftich zum Weiterbau der linksrheiniſchen Eiſenbabn vorge: 
nommen. (8. 3.) 

Gera, 1. Oftbr. Heute früb endete unjer Hauptitaats- 
kaſſierer alhier fein eben durb einen Schuß. Ein von ibm 
ſelbſt unlängft der Staatsregierung angejeigtes, bis jept völlig 
unerflärbares Deficit von nicht ganz 4000 Thfrn. tu der Haupt- 
ftaatsfaffe mag den Mann zu diefem Schritte der Verzweiflung 

etrieben haben, Das Publikum nimmt aufrichtigen Theil an 
Bieiem traurigen Falle, weil der Gejchiedene jih des Rufes 
ftrengfter Rechtlichkeit erfreute, und ſchenkt feiner fchriftlih bin- 
‚ terfafjenen Verfiherung, Daß er an dem Kaffenverluft unſchuldig 
fey, gern Glauben. (Dr. }.) 

Srankfurt, 2. Dftbr. Nah dem Beſchluſſe einer Ver: 
fammlung biefiger Lehrer und Freunde des Schulweſens ift auf 
den Wunſch des Husihuffes der allgemeinen deutſchen Lehrer- 
verjammlung eingegangen uud Branffurt a / M. als Ort 
jür deren näcftjäbriger Verſammlung zur Verfügung geſtellt 
worden. (dr. 3) 











Politiſches Regiſter. 


Deutſchland.) Die Wiener Muͤnzkonferenz bat nun, wie 
es heißt, einen Vertragsentwurf zu Stande gebracht, wonach 
die Silberwäbrung beibehalten, zugleich aber eine allgemeine 


deutfhe Handelsgoldmünge eingeführt werden fol, Es kommt 
nun darauf an, ob alle Regierungen den Entwurf annehmen, 

(Bayern.) Die Mündyener Hypotbefen- und Wechſelbank 
erhöht vom nächſten Montag an nicht bloß den Diekonto für 
Lombard von 5 aufs 2, fondern au den für Wechſel von 4 auf 
68 9. — An Münden dürfen künftig zur Laichzeit keine Fiſche 
mehr auf den Markt gebracht werden. 

(Großbritannien.) Den Soldaten der engl.deutih. Frem- 
denlegion ift von der Regierung angeboten, als Militärkoloniften 
im Kapland fih niederzulaffen. — Das Heer wird etwas 
verringert. x 





Handeld; und Börjenberichte. 
Frucht: Mittel: Breife. 


Datum, Sen. Wallen Kern. Gerſte Haber. 

Tag. Monat, B. fr. A. it. A. ir. A. it. A. fr. 

Königebofen i. Ördf. HM. Sep. — — 35 18 40 14 55 645 
Martibreit . 29 ni — — 335 13- 1517 783 
Ochſenfurt30. je — — 25 24 BIT 15 15 — — 
Meleihitatt. . . 1. Die — — 371893 13 34 6% 
Kigingen » » » 2. " — — 25 —_— — 115 7— 
Deilbroun a. N.*) 19 3 B12 —— 1113 73 


Nueifersbeim **) 2, “ 17 59 18 36 1228 — — — 
Erbſen loſteten zu Melltichſtadt am 1. Dit, 15 fl. — fr per Schäffel. 


* NH, Mürttemb, Bemiß. ⸗ — 
a 324 Säif. Dürtt. in alei 4 Meg. 12 Map bayern, 


Von dem Auleben Seiner Durdlauht des Herrn Fürſten 
Paul Eſterbazy von Galantha, von fl. 6,400,000 EM. a 4p6t., 
dd. Wien, 11. Januar 1854 jind in der am 29. Septbr. ftatt- 
gebabten 13. Verlooſung nachſtehende Partial » Obligationen, 
nämlich j 
Lit. A, Nr. 451, 477, 1670, 2194, 2595, 3192, 


3529, 36058 2 2 22 ee nee Afl 1000. 
„Be „ 247, 653, 741, 838 1466, 1634, 1807, 

2075, 2620, 3118, 3186, 3272, 4450, . 

4485 fl. 500. 


” * ” [2 * * ” * * + ” [73 
zur Rüdjablung auf,den 31. Dez. 1856 gezogen worden. 


Neueſte Nachrichten, 


Wien, 3. Oft. Febr. v. Hübner ift gejtern Abends aus 
Neapel bier angelommen, und conferirte heute mit dem Grafen 
Buol. Der König von Neapel bebarrt auf feiner bisherigen 
Weigerung, den Korderungen der Weitmächte Gebör zu geben; 
im Gegentbeil läßt er die Kriegsrüftungen und Bertheidigungs« 
maßregeln eifrig fortjegen. (N. 3) 

Paris, 3. Olt. Geitern it der Kaifer in St. Cloud ein« 
getroffen und heute war ſchon großer Minifterratb unter feinem 
Borfig, wie es beißt, über die neapolitaniihe Frage. 

Die „Times“ meldet, daß Baron v. Brunnom, der rufliiche 
Gejandte in Paris, am 1. Dftober dem Grafen Walewoki 
das Rundihreiben Gortſchakow's vorlas und vers 
föhnliche Erklärungen dazu gab. (H. N.) 

Berichte aus Amerika erwähnen eines Gerüchtes, wonach 
der engliihe Gelandte in Mexiko wegen eines Konfliltes feine 
Pille verlangt habe und eine enaliihe Flotte von Havanna 
(dort ftationiren einige engl. Kriegsſchiffe) nad — gr dag 

(H..N.) 


Verantwortlider Nedalteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwertiih: V. 3. Stabel, 


Unfündigungen. 


Gutsverfauf. 


Die diesherrfhaftlihen Befipungen auf Zeiler, Schmachtenberger und Ziegel- 
angerer Markungen, fönigl. Landgerichts Eltmann, 6 Stunden von Bamberg und 6 
Stunden von Schweinfurt, beftebend in: 


c 
Schmachtenberg mit Keller, Scheuer, Stallung ꝛc, 

2) — Tagw. 270 Dezim. Hofrieth, 

3) — V 450 77 Särten, 

4,10 „ 816 vr  Beinberge, 

5)40 ,„ Ad vw  Aderland, 

6,10 ,„ 106 » BWiefen im Mainthal, 

7) 6 „029 „  Grasland auf der Burg, 

8 2 „ 659 „ Anlage mit Gebüjh und Hol, 

9y91— „ MT „» Debdung, 

10) 2 „ 059 » Band» oder Weidenmöhr; 
werden im Ganzen mit den in den Gebäuden befindlichen Keltern, Fäſſern und jonfti- 
gen Geräthen, dann Weinbergäpfählen und dem diesjährigen Traubenertrag 


Montag den 20 Dftober ds. Is. 
Vormittags 10 Uhr 


—— Schmachtenberg im gedachten Haufe Nro. 15 der öffentlichen Verſteigerung 
aufgelegt. 

Die Befigungen liegen in einer der ſchönſten Gegenden Unterfranfens und ge: 
nießt man auf der fogen. Burg eine der herrlichiten Ausfichten. Die Weinberge 
haben febr qute Lagen und gehören zu den beiten der dortigen Gegend. 

Ganz in der Näbe, faum einige Minuten davon entfernt, ziebt die Eifenbahn 
vorbei, ſowie eine Land: und Waſſerſtraße, und it dadurch der Verkehr ſehr erleichtert. 

Der diesfeitige Gutsinipeftor Kämmerer in Zeil wird auf Verlangen die Be- 


1) Wohnhaus Nr. 15 in 


Gräflich v. Schönborn'ſche Domainen-Perwaltung. 
— Huther. 


Aemtern, Advokaten, Geſchäftsleuten und Haushaltungen 
empfehlen wir den bei Stahel in Würzburg erſchienenen, durchaus praktiſch eingerichteten 
fehöundfünfzigiten Jahrgang des 


Gemeinnüßlichen Schreibkalender ii: 1857. 


Er ift bei vielen Gerihtsitellen als Termiufalender, in vielen Fa— 
milien als Hausbaltungsbuc eingeführt. Mehrfach geäußerten Wünſchen zu- 
telge wurde derjelbe, obne den jeitberigen Preis von 30 fr. zu erböben, in Zeinmands 
rüden gebunden und mit gedrudten Tabellen zum Einschreiben der Wäſche vermehrt. 


Mebitdem empfehlen wir den 


Comptoir-Notiz: (Termin) Kalender für 1857. 


Preis 9 Tr., aufgezogen 15 fr., der die fhöne Einrichtung bat, daß man zu jedem 
Zage eine Anmerkung jchreiben fann, z. B. dab man etwas zu zahlen oder fonft 
etwas vorhat. — Ihm reibt fi würdig an das 


Bricftafchen- Kalenderchen für 1857. 


Preis 8 fr. Zu demfelben fann man auch ganz zierlihe, allerliehfte Kähmchen in 
otbiiher Form um 28 fr. haben, in welche Rahme man jedes Jahr ein neues Ka: 
enderchen ſchieben kann. 


Lienhardt. 








Iın Verlage der STAHEL’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 
ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Temperamente des Menschen 
im gesunden und kranken Zustande 


von 


Dr. v. Haupt, 


Assistenzarzt im Juliushospitale zu Würzburg. 
1856. gr. 8. eleg. broch. Preis 30 kr. = 10 Sgr. 


Wir glauben überzeugt sein zu dürfen, dass wohl wenige Arbeiten mit demselben Fleiase 
und der Sachkenntniss, wie die vorliegende, die in das Gebiet der Psychologie gehörige Lehre 
von den Temperamenten so allseitig historisch-kritisch beleuchtet und dabei versucht haben, 
deren Auffassung mit den heutigen Anschauungen der Wissenschaft in Einklang zu brin- 
gen. Da bei diesem Bestreben Sie Temperamente, ihr Wesen und ihre Aeusserungsweise 
sowohl im gesunden als auch im kranken Zustande des Organismus, mit vorzüglicher Rück- 
sicht auf die Geisteskrankheiten, ihre Würdigung gefunden haben, so kann diese Schrift 
ige ri den Aersten und.Juristen, sondern auch allen gebildeten Laien bestens empfoh- 
en werden. 


fihungen vorzeigen, 
Gaibach den 27. September 1856. 


Befanntmachung. 


In Sadıen Fiſchlein nur 
Storg gegen Bal. Kopp, For: 
derung betr. 

Auf Anrufen eines Hppotbefengläubis 
gers wird das Wohnhaus Diftr. I. Nro. 
263 ober der Nuliusbojpitalmühle, ge 
ſchätzt auf 3200 fi., 


Donnerstag den 23. Dftober 1856 
früb 10 Uhr 


im diesgerichtlichen Geihäftszimmer Nr. 
10 nah Maßgabe des $ 64 des Hppo- 
tbefengefeßes und der 68 98-101 des 
jüngiten Progeßgefeges dem öffentlichen 
Verſtriche unterftellt, wozu Strichs luſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Strihsbedinguiffe an der Zag- 
fahrt befannt gegeben werden. 
Würzburg am 16. Sept. 1856, 
Das f. Kreis- und Stadtgericht, 
Seuffert. 
Mud. 


Exp.Nr. 19,720, II. (26] 





Im Verlage der Stahel’schen Buch- & 
Kunsthandlung in Würzburg ist soeben 
erschienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Zu 


SCHUTZEDERIRREN 


Eine Darlegung ihrer Verhältnisse 
mit 


Vorschlägen zur Verbesserung, 
begründet und begleitet 


von einer 
sechsjährigen Statistik der Abtheilung 
für heilbare Irre im Juliushospitale zu 
Würzburg, 


nebst 


Kranken-Geschichten, 
von 


Dr. Ernst Schmidt, 


Assistenzarzt, 


vormals an der psychiatrischen, jetzt an der me- 
dizinischen Klinik des Juliushospitales. 


Preis brosch. fl. 1. 


Das „Correspondenzblatt für Psycbia- 
trie* 1856. Nr. 13 sagt u. A.: 


„Das vorliegende Schriftchen begrüssen 
wir als eine ausgezeichnete Arbeit und hal- 
ten uns verptlichtet, dasselbe allen Denjeni- 

en aufs Würmste zu empfehlen, welchen 

das Wohl der Irren am Herzen liegt, und 
welche dazu berufen sind, die Lage dersel- 
ben zu verbessern.“ 


Am Schlusse der Besprechung heisst es: 


„Somit haben wir den Herren Collegen die 
Hauptmomente dieser wirklich gans ausgeseich- 
neten Schrift hervorgehoben, die hoffentlich 
recht viel dazu beitragen wird, zum Schutze 
der Irren überall zu wiıken. Es ist noch 
s0 mancher Uebelstand zu beseitigen, nicht 
blos in Bayern, auf dessen Verhältnisse diese 
Arbeit hauptsächlich gerichtet ist, sondern 
in unserm ganzen deutschen Vaterlande, dass 
man Schriften, die mit solcher Klarheit, 
Sachkenntniss und Offenheit Ag sind, 
nicht warm genug empfehlen kann allen 
Aerzten und auch allen den Laien, welche 
Abhülfe schaffen können und schaffen wollen.“ 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung der f, Eiſenbahnbau-Kommiſſton in Münden vom 30. 
September 1856 Nr. 10,606 und vorbehaltlid deren Genehmigung werden 


Dinstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag, 
als den 14., 15., 16., 17. und 18. Dftober I. Is. 


bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachftehende. EifenbahnbausArbei- 
ten im Wege der 


allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Die Herſtellung maſſiver Babn: und Wechiel:-Wärter:- Wohn: 
ungen jammt Zerrafien in der Strecke 
Bamberg-IBürzburg der fgi. Ludwig. Weſt-Bahn, und zwar: 
I. zwiſchen Bamberg und Ebelsbach, veranſchlagt zu 10,650 fl. 23 fr. 
II „» Stettfeld ,„, Augsield Pr „ 11,880 fl. 26 fr. 
Augsfeld ,„ Schonungen r „ 12,164 fl. 31 ir. 
. Shmeinfurt u. Bergrheinfeld „, ‚ 18,857 fl. 16 fr. 
Vv.C.&D. „ _ Bergrbeinfeld u.Bergtheim — „20320 fl. 9 fr. 
Jede der fünf Abtbeilungen bildet ein befonderes Atlordobjett. 
Die Eröffnung der rechtjeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt Wormit- 
tags 8Uhr: 
. am Dinstag dem 14. f. Monats Dftober für die I. Abtheilung, 
„ Mittwo „ 135. " ” „no IL " 


I. D 


7 
IV.A.&B. „ 


„» Donnerdtag 16. 7 „nn " 
7) eitag „ 17. " 7) "nn . " 
”„ amstag „ 18, " [23 ; [23 " V. „ 


Bedingnißbefte, Pläne und Koſtenanſchläge liegen von Montag den ©. 
Dftober . Is. an im Amtslofale der mitunterfertigten kal. Eiſenbahndau · Sektion 
zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die Submi fions : Ggemplare in Empfang 
genommen werden fünnen. — 
Die Submiſſionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und verſie- 
gelten Couverten entweder 
für die I. Abtheilung längſtens bis Montag den 13. Dt. l. J. Abends 6 Upr, 
II. Dinstag " 14. [73 [73 " 6 „ 


"un " " " h 

v„ „IM. m " „ Mittwoh „ 5. u u " 6 „ 

nn IV. " " " Donnerstag 16. u -. nm 6 „ 
V , Breitagg „ 17. ” " 7 


nn" ® " " ’ ” J 
bei einer der beiden unterfertigten Behörden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller im $9, 10 und 11 der allgemei- 
wen Submiflonsbedingungen angedrohten Folgen gebalten, in dem oben angegebenen 
DVeraffordirungstermine fich perYönli oder durch genüglic bevollmaͤchtigte Stellver- 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr 
Kautiond- uud Betriebsvermögen ſogleich durch amtliche Zeugniffe genügend nachzu⸗ 
weiſen und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Würzburg den 3. Oktober 1-56. 


Agl. Eifenbahnbau-Sektion. 
Hohenner, 


Seklions -Ingenieur. 


Der Magiſtrat 
der kgl. Kreishauptſtadt. 


I. Bürgermeiſter. 


Dr. Treppner. 
Schneider, Sekr. 
Exp⸗Nr. 1562. Göp, Rechngef. 


Mein reichhaltiges Lager 
in Kirchen- und Zimmer - Teppichen, 


durch bedeutende Zusendungen vermehrt, halte ich bestens empfohlen. 


8 VF. J. Hiller. 


In Bejagitoffen für Damen: Mäntel und Heberwürfe 
in Sammt, Seive, Plüſch, Moire antique und Kantafie-Stoffen ift 
mein Lager auf's Reichſie und Neueſte ajjortirt, welches hiermit be: 
ſtens empfehle, 


2 Car! Bolzano. 
Von der 


Predigtbibliothef des Iu⸗ und Auslandes 


1.—6. Jahrgang (12 Bände) 
ift noch eine Meine Anzahl Exemplare, hübſch cartonnirt und neu gehalten, 
zu dem billigen Autiquariatspreis von A fl. 8. 48 fr. zu haben in der 


Stahel’ihen Bud: und Kunfthandlung. 





Befanntinachung. 


In dem Goncurje der Nachlaßmaſſe des 
Kaufmanns Lorenz Leipold dabier wer: 
den, nachdem das die Goncurseröffnung 
erfennende Dekret vom 18. Juli I. 38. 
die Rechtskraft befchritten bat, nunmehr 
die Ediktalien erlaffen, wie folgt: 

Zur Anmeldung und zum Nachweiſe der 
—— ſowie deren Vorzugsrechte 
ſteht erſter Ediktstag auf 

Montag den 20. Oktober I. Js. 

früh 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer Senat IIL; 
zur Vorbringung von Einwendungen zwei- 
ter Ediktstag auf 

Montag den 24. November I. Is, 

früh 9 Uhr 


und zur Abgabe der Schiußerflärungen 
dritter Ediftstag auf 


Montag den 29. Dezember I. Js. 
s früh 9 br a 


feft. 
Das Nichterſcheinen am erften Ediktstag 


bat den Ausfhluß der Forderungen von 


der Mafia, das Nihterfheinen am zmei- 
ten und dritten Ediftätag den Ausichluß 
der Einwendungen, bejiebungsweije der 
Schlußerflärungen zur Folge. 

Zugleich wird den bisher ausgetretenen 
auswärtigen Gläubigern, welche innerhalb 
der ibnen Dur obenbefagte Berfügung 
freigelaffenen Friſt einen Infinuationd- 
Mandatar nicht benannt haben, eröffnet, 
daß von nun an alle Verfügungen für fie 
an's Gerichtöbrett augeheftet werden. 

Würzburg, am 2. September 1856. 

Königliches Kreis: und Stadtgerict. . 

Seuffert. 


Erp.-Nr. 19,477. II. 


Mu. 
[2b] 


Bekanntmachung. 


Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns 
Lorenz Leipold dabier gehörige Wohn- 
haus Difte. II. Nr, 411, am Marklplatze 
gelegen, und auf 14,000 fl. geſchaͤtzt, wird 

Montag den 10, November 1.38, 

Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftszjimmer Senat II, 
unter den am Termine befannt- gegeben 
werdenden Bedingungen dem Beritriche 
unterftellt, wozu Strichsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß die Be: 
fhreibung des Haufes in diesacrichtlicher 
Regiftratur zur Einſicht offen liegt, ſowie 
daß der Zuſchlag desjelben der Auftimm« 
ung der Gläubigerſchaft vorbehalten bleibt. 

Öerihtsunbefannte Stribsliebbaber ha» 
ben ſich über ihre Zablungsfähigkeit durch 
legale Zeugniffe auszumeiien. 

Würzburg den 2. September 1856. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Erp.:Nr. 18,922. II, 


Mud. 
[2b] 





Es ift ein brauner Hübner: 
bund mit weißer Bruft und 
braungetigerten Borderlänfen, 

männlichen @efclechts, mit einem ſchwarz · 
ledernen, rundgeflochtenen Halsbande — 
ohne Zeichen — zugelaufen und kann 
foldyer gegen Entrichtung des Futtergeldes 
und der Ginrüfungsgebübren zu Hop- 
pachsbof bei Schweinfurt in Empfang ge» 
nommen werden. 


Vefanntmachung, 


Demnãchſt endiget fi die Sjährige ptoviſoriſche Dienfteszeit des I. redhtsfundi- 
en Bürgermeifters Dr, Friedrich Treppner, und es tritt demnach die gejeßliche 
otbmwendigfeit ein, dieſe Wahl erneuern zu laffen. 

Wer ſich um dieſe Stelle bewerben will, wird anmit aufgefordert, fein deffall- 

figes Gefuch mit den nötbigen Nachmweilen in 14 Zagen a dato dahier einzureichen. 

Bemerft wird biebei noch, dab die Beſoldung desfelben in 2000 fl. per Jahr 

beitebt, und der Gewählte der für Die Bürgermeilter, Räthe, Beamte und Subalterne 
der biefigen. Stadt beftehenden Penfionsankalt beitreten muß. 

Bürzburg den 4. Dftober 1356, 


Der Stadtmagiftrat. 


U. Bürgermeifter. 


Schwink. 
Erp.-Nr. 138271. Bürdt. 


Bekanntmachung. 


Dinstag den 14. Okt. l. Is. Vormittags 10 Uhr findet in dem 
Hofe des koͤnigl. Oberpoft » und Bahnamts- Gebäudes dahier die Verſteigerung einer 
Partie alten Eiſens und Federſtahls, ſowie acht alter Eilmagens-Käften, welche nupfer- 
bedachung haben, öffentlich ftatt, wozu Kaufsluftige biemit eingeladen werden. 

Die näberen Strihsbedingungen werden vor Beginn der Verſteigerung befaunt 
geaeben werden, 


Würzburg am 4. Dftober 1856, 


Agl. Ober-Pofl- und GBahn- Amt. 


Euler-Cheſpin. 
Exp.⸗Nr. 9622, Kögler. [2a] 


VBerjteigerung. 


In der Verlafjenichaft der ledigen Gerberstochter Katharina Fleifhmann dar 
bier ift zum wiederholten Verjtrich des zur Nachlaßmaſſe gebörigen, unten näber be- 
ſchriebenen Wohnhauſes in der Gerbergaffe, dann eines arößeren Obft: und Gemüs- 
gartens mit Ader und Gartenhaus im Füchslein Plan- Mr. 5434 und 5435 
Zagfahrt auf - 


Dinstag den 7. Oft. I. J. Nachmittags 2 Uhr 


in der Behaufung der Verlebten unter den dort fundzugebenden Bedingungen an- 
beraumt, und werden Stribsliebhaber biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Einfiht auf Anmelden dortfelbit zu jeder Zeit ftattfinden fann, und daß bei annehm: 
baren Geboten der fofortige Zuſchlag ertheilt werden jol. 


Das Erftamentariat. 





Beſchreibung des Wohnbaufes: 


4) Das Bohnhaus, Difte. I. Nr. 416, ift gegen die Straße 45 Zuß lang, 5} 
Fuß tief, 3 Stock bob, aus Stein und Fachwerk erbaut, bat ein deutſches 
mit Breitziegeln gededtes Dad, und der Gelaß ift folgender: 

a) Im Parterre: 1 Borplap, 1 gewölbter Keller mit 2 in Gien gebun- 
denen Lagerfüffern, 4 Holzfammer, 1 Wafchfühe mit Brunnen. und 


1 Abtritt. 

b) Im II. Stode: 1 Borplaß, 3 beigbare und 1 unbeijbares Zimmer, 
dann 1 Küche. 

ec) Im III, Stode: 1 Vorplap, 2 beizbare, 2 unbeigbare Zimmer und 
1 Hammer. 


d) Unter dem Dade: 1 durch Bretter abgetbeilte Kammer, der übrige 
Raum ganz frei. 
2) Hinter Diefem Haufe gegen den Main bin befindet ſich ein Meines @ärtchen 
mit einigen Obftbiumen und Weinftöden bepflanzt und durch einen Zaun 
abgeſchloſſen. 


Weiden⸗Verſtrich. 
Freitag den 17. Oktober d. J. Nachmittags 2 Uhr 


werden die zu Schloß Theres am Main gehörigen Korbweiden von 
eirca 200 Morgen in größeren und Heineren Abtheilungen meiltbie: 


tend verfirichen. 
H. Müller, 
Freihertl. v. Ditfurth'ſchet Forſtwacrt. 





Stadt-Theater. 


Sonntag den 5. Oftober. Zum erſten 
Male; Die Bummler von Berlin. 
Poſſe mit Geſang in 2 Abıheilungen und 
4 Bildern von D. Kaliſch (Medakteur des 
Kladderadatih)., Muſik von Hauptner. 

Montag den 6. Dftbr. Die weiße 
Dame. Oper in 3 Alten von Boieldieu. 


Bekanntmachung. 

Im Nachgange — diesfeitigen Aus⸗ 
ſchreitben vom 1. Oftober I. Is. wird ver« 
a daß ſich die Brüdenfperre auch 
au 


Dinstag den 7. Dftober I. 38. 
erftrede. 
Ochſenfurt den 4. Dftober 1856. 
Der Stadtmagiftrat, 
Jungkunz. 
Mainzinger, Stadtichrbr, 


Schifffahrts⸗Nachtichten. 


2 BWertbeim, 2. Oft Heute Bor» 
mittag bier vorbeigefabren Adam 
Göbel von Bingen mit Ladung 


von Mainz. 

Würzburg, 4, Dft. Den 3. de. vorbeige- 
fabren Fre. Stödlein von Bamberg m. Lad. 
bon der Wialz 


Kurs der Gelpforten, 
Dom 4. Dftober. 
Piſtolen 9 fl. 33—39 fr. 

„ preußiiche Of. 5d—55 fr. 
Holländ, 10-f.:Stüde 9fl. 42 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35 fr. 

20 Franfenjtüde 9 fl. 17 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 40 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„ Kafjenanw. 1 fl. 44’ 445 fr. 
Diverfe Kaſſeuſcheine ı fl. 431% Er. 
5 Kranfentbaler 2 fl. 20—20'/, fr. 
Hed baltig Silber 34-38 fr. 
Dollars in God — fl. — fr. 













Fremden: Anzeige, 
Dom 4 Dfteber 

Adler, Beremana, Weinbändler a. Branffart. 
Scaleo, Pandfhalısmaler u. Aranl, Dillterien- 
maler a. Wunden. stilte.: Dryl a. Düſſeldotf, 
Mölinger aus Mannbeim, Hubs aus Barmen, 
Graſer aus Yraunichmwris, Dolfen auifj Erfurt, 
Meier a, Koln, Golebeſer a. Deibelberg. 

Alrchaum. Kreis, Drfan aus Mergentheim. 
Dieb, Jabtilant aus Darmftadt. Kıeyin ©. 
vrud a Vunden Zotermann, Dbotegravb a, 
Speyer. Stein, Dermaibinif a. Augsburg. 
Atte.: Daniel a. Nivinsbaben, Dolmanı aus 
Dain), Weirenbeimer a, Uſchaffenbutz, Nichratt 
a. Ao u. 

Aranprinz. Etaf Arſch, Ahraflerlieutenamt 

a. Munchen. Fucht, Dofratbamitwe a. Wöttim- 
gen. Baſtor m. Frau, Major a Englaud. Mi- 
dal, Kim. a, Schweinfurt. Deißmanu, Rim. 
a. Maunbei 

Schwan. u. Cella, Sefretär ans Ansbach, 
Map. Zinglein a. Lolfad, Debt. d. Ditfurt, 
Gbevanriegersoberkieutenant a. Bamberg. Rilte. + 
Derber a Main; Gutmann a. Derfort, Breme 
a. Köln, Orgel a. Nürnberg, v. Mepel m. rl, 
Sqchweſtet a. Augsburg. Schumler a. Wemmingen, 

Wittelsbacher Dof. Wildmann und Schrodt, 
Müplbrfiper a. Altheim. Kehlet, Drivatior aus 
Uſchafſendurg. Beilel, Jumeiier a. Wien. Nainer, 
Student a. Bonn. Site; Karen a. Deup, 
Zannenbaum a. Ärantjur, 

Würtiemmderger Goal. Bar, v. Debened aus 
Bapteuth. Ninfert, Birrbrauer a. Ulm. Wepri, 
Kim. a. Düren. 


Im Verlage der Stabel’iden Bud und Aunfibanoiung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Ginritungegebäbr: Die dreipattige I 
Das Aboanement auf den Anzeiger ben M pa die 
AR 278. | menatlid 9 fr, viertelläbrlid 2 ir. * —— ee ee en a Ei Ze 1856, 


wmeilpaltige mit 6 fr. umb Me ba 
f \eile mit dre, berronet 


ab bei aflen 8. haser Pr*imtern. 


ende 




















Zanslatender: Bruno. omnenauigang: 6 Uhr 7 Minuten - werden aber am Abende wieder Bi i treffe" Die 
ae Dabirr ae age at 
Thermometer na sumur ] e drul: 6 Wrap Waccat ittag 12 Uhr — A e — 
15 Wrar Waärme. Pamermregei: Arme Die Cichbaͤumt viel Ale Kienbubnzüge baben ung beute ungebeut# © gen Nchenmaffen 

zum Dftoberfeit gebradt. Ginen präch Anblig ger 


Eicheln tranem, giebte falten Wintet et 
. mäbrte das heute früh vor der k. Meirichule auf ellte Dfrpph 


feft:!Breisvieb, worunter wirflihe „Kapital. Stüfe fin», Die 


Rofuled und aus dem Kreiſe. befränzten Kühe mit ibren Kälbern, die milden Farren die rie- 
figen Ochſen, die hübſchen Pierde, die Mutterſchiwellne mir ihren 


® Im der öÖffentliben Sigung des fal. Kreise und 3 vielen Jungen, alle dieſe Nuiter - Gremplare a von der 





gerichie Bürzbu rg vomd. d. Wis. wurden verurtbeilt: Sg. | Viebzucdt in Bavern ein jbönes Zeuaniß. Es WE wirklich in— 
Ad. Heinlein, Schmiedgejelle von Sommerad, wegen Vergebene | tereflant, die Bovfiognomie unjrer Stadt zu beobachten am Bor- 
abend des Feitet. Dieſe Schuaren von Aremden, Die langſamen 
Sihrittes ſchauend und bewundernd Die Straßen durchzieben, 
veriudern das Anfchen derfeiben nicht wenig. Beienders die 
Landiente, Die truppweiſe ufammengeben oder ſtehen, und die 
berrlichen Gebäude, die Monumente, die reihen Kaujliden an- 
ſtaunen, ibre verjbiedenen Trachten und Mundarten beleben die 
Stadt. Las better ift Dem morgigen Feſte jo günſtig, mie 
felten,; Die warme Luft, Der milde Sonnenicein lodte in Dem 


* Für dieſe Woche find folgende öffentliche Ei legten Tagen ſchon Zaufende. auf die Tberefienmieje und mix 
ö re festiipe Eipungen am dürfen boffen, dab aub morgen der Himmel freundlid berniede x 


f. Kreid- und Etadigerihte Würzburg anberaumt: Dinsta - A " 
den 7. d. M. —** 2 br gegen Kailhetm Gndres und Gem ſchaue. Dazu die Anweienbeit und ‚zbeilnabme der num voll. 
von Enoditadt wegen Vergebens des Dıehitobls, Donnerstag, zablig bier verfammelten königlichen gamilie, fo mag man es 
den 9.8. M. jrüb 8 Uhr gegen Wicael Wergand von Schmein- | feinem Wündener verdenfen, wenn er freudig und ermartung@. 
furt wegen Berbresens des Diebftabie, früh 9 Ubrgegen ig, | voll dieſem Zuge entgegenfiebt. 
Bayer von Sadienbeim wegen Verbrebens der Widerfegung, Münden, 4. Oftbr. Auf dem geftern Rattgefundenen 
Samstag, den 11. d. M. frub 8 Udr gegen Math. Wüher von | erſten diesjährigen Hop Fenmarkft war der Handel in Der 
Randersader wegen Verbrechens der Körperverleßung. ‚ | That mehr als flau. Man jab nur wenige Verkäufer und noch 
Morgen kommt das 1. Bataılou des 11. Inf.» Meg. auf | weniger Käufer. Im Sanzen maren 159 Ztar. 'y gr at 
der Eiſendahn bier durg. en * wurden = Bent. verkauft, der * 9— —— 
a — * it eingeſtellt worden, ber» und niederbaner 
® Heidingsfeld, 6. Dfe. Geſtern Abend ereignete ih | .; Inine 5 
dahier das Unalüd, daß einem Burien, welder eine Stodflinte Chittelgatjungen) murde zu 50,45 und 40 — Dann 
lotbrennen wollte, durch das Zeripringen derſelben Die linke * Be — zu 55 fl, Wollnzacher CH “ 2.) ‚ 
Hand in.der Art jerſchmettert wurde, Daß er noch in der Nacht | ’ u auf 
i r ben in M ® Die Sen akı 
in das Juliusgpiial zur Amputation gebracht werden mußte. | Grafen v. Nienburg „ Fran Graͤfin Anna von Nienburg ‚im 74, 


der Unterilagung in eine 3 monatl. Doppelt geſchärfte @efing- 
niöftrafe, Andr. Conrad, Yädermeifter von Kipingen, wegen 
Bergebend der Störung des bäusliden Friedens ım eine 3 tägige 
deppelt geihärite Gefängniäftrafe. Audt. Vogler, Daurergejelle 
von Hetienbauien, und Ebriſtian Vogt, Waurergeiele von Waller 
trüdigen, wegen Bergebend der Körperwerlegung in werabredeter 
Verbindung und mittelt Waffe ın eine 3 monat. doppelt ge- 
fbirfte Geſaͤngnißſtrafe. 


Berjept wurden: die Giienbabneligpeditoren Georg Schie Lebensjahre 
fer von Seligenitadt nad Bergrbeinield, — Andreas Fuchs e*“ RR ER — 
Münden, 3. Ott. Die biefige Gendarmerie- Stadt- 


von Beigoldshaufen nad Seligenſtadt und Jojepb Meyer von * 
ne en * 3otepd ’ e Kopibededung der Pidelbaube, welde 


Bergrbeinjeld nad Weigoldsbaujen. j fompagnie wird die neu 1 | 
® Die Generaldirektion der Berkebrsanitalten bat Die Bolt: | für Die Gendarmerie Des ganzen Königreichs beftimmt it, vom 
anftalten neuerlich angewielen, die Iagermißigung für Drud: | DOftoberfeit an ſtändig tragen. N. 8.) 


fepriften - Sendungen jtreng nur dann zu geitatten, wenn alle : aufleute, die das Weite geſucht bat- 
Medingungen derielben erfült find, nameutlih) aber derartige * rg u — — von Polizei-Beamten, 
Sendungen obne Etreifband, verſchloſſen oder unverjcloffen, no Kt — 2 Das Barum If ned mubelanıt, 
nicht zur Zagermäßigung zuzulaſſen, jondern jedesmal bei der wird aber hl offenbar werden vor den Schranfen des Ge: 
Aurgabe v den Abjender jofort zur vorjhriftsmäßigen Behand» tits 
lung jurüdjugeben. i deutenant Kunert, der ſich meulich im Ulm 
Dom 10, bis 24. Sept. wurde in Großwallſtadt eine Wijr a ——— Tancholie gelitten und in joldem Zuitand 
Sonsrenovation durch die PP. Gapuziner abgebalten. Während an vol an g baben. 
derjelben, am 23. Sept., Ipendeten Se. bijböfliden Gnaden dan 1 geles Okt. Die Ausfihten auf einen guten 
das beil. Sacrament der Firmung. Zugleihb wurde das bun— Heilbronn, ben ſich bei unjern Beinbergbeflgern immer 
dertjährige Jubiläum der dertigen Pfartlitche en, wobei | Herdftertrag — wãbtend der Blüthe eingetretenen ums 
der Herr Bichof ein Pontificalamt celebrirte. (W. D.) mebr. In, Folge find die ſebt reichlich vorbanden gemejenen 
— —— Theil abgefalen, und es wird mancher 
—— zum win einen Butten voll liefern, nur einzelne 
® ein + en dunftiger daran; die Quantität und Qualität 
Vermiſchtes —A ————— —* — * N ea Ele 
⸗ is od mebr, daher lommt e3, ie 
Witterung natürlich Immer iefer Tage Wein 
Münden, 4. Oltbr. II MM. der König und die | Weinpreiie bedeutend en 0 Moden u. 
a * q > * mit Sr. en „König 4 Griechenland > ar h per Eimer ’ (She. MR.) 
und 3. £ Hob. der frau Großherjogin von Heffen von Berch⸗ loſtete. tirät 
tesgaden diefen Abend im beiten Wohlſeyn bier eingetroffen. — Frankfurt, 3. Ott. ar et en — 
Die Kaiſerin -Mutter von Rußland wird übermorgen bei | Aepfel zu 9 f. 30 er. R apfel wein Die Kartoffelpreiie 
ihrer Ankunft in Augsburg im der dortigen Mefidenz adfteigen | macht Dietes Jahr feinen Tele ass Das Malter zu ZN. 24 fr. 
und Ddafelbft übernachten. Unſere KR. Ki. und die böchiten | finfen beträchtlich, geiter , ( P.) 
Herrichaften begeben fi am Montag ebenfalls nach Augsburg, 














Bern, 2. Okt. Geitern und heute tagt bier die ſchweize⸗ 

rifche gemeinnüßgige Geſellſchaft. Es baben fih bri 250 Mit- 
lieder eingeiunden. Megierungsrarb Schenf leitet die Verhand 
ungen, aus denen ich heute den Beſchluß berworbebe, aud eine 
Nettungsanftalt für vermahrloite katholiſche Kinder zu gründen, 
mie eine jolche für reformirte bereits feit Jahren in der Bädı- 
telen unweit Bern beftebr. Schon find über 30,000 Fr. für 
diefe neue Anftalt gezeichnet, . a. 3) 

Aus veribiedenen Diftriften Belgiens wird berichtet, 
daß die Kartoffelernte, ſowohl was Menge als die Güte der Frucht 
angebt, beffer ausgefallen ift, ala in den zehn — 

GH. 34 

* Die Pariſer —— welche wir am 4. d. mor⸗ 
gens erhalten ſollten, iſt geſtern Abend bier eingetroffen. Sie 
mar am 2. Dft. richtig in Paris aufgegeben, melde Jrrfabrten 
fie inzwifben gemacht, läßt ih aus dem Streifband nicht ers 
feben, da Müglic feine andern Peſtſtempel als der Parifer und 
Würzburger darauf leben. Aus lepterem erbellt menigitens jo 
viel, daß fie geflern Abend mit dem Bamberger Zug anfam, 
woraus ſich ſchließen läßt, daß fie nach Norddeutſchiand fpedirt 
worden war. 

Paris, 3. Oft. Geſtern, bei der Anfunit des Kaiſers, 
baben wieder zablreihe Berbaftungen Stait gefunden. Man 
ſpricht von vierzig Perjonen, die (ehr worden jeven. 
Doc fann das aud übertrieben fern, jo aut wie Die Angaben 
über die ZJabl der mübrend der vorigen Woche Verhafteten, die 
von einigen bis zu 600 erhoben wurde, während Andere jie 
a 49 angaben. Es geht die Sage, die Polizei habe eine Ber- 
dwörung entdedt, deren Mitglieder, zmeibundert an der Zahl, 
fi über den Wagen des Kailers werfen follten, um ibn gu er⸗ 
morden. Die Garniſon von Paris mird verftärft werden, da 
man ernftlibe lnruben befürchtet Mehrere Negimenter baben 
bereits Marſchbefebl erbalten, unter anderen das Regiment, 
das in Angers liegt und erft vor Kurzem dort angekommen 
mar. — Pie finanzielle Kriſie flößt der Regierung eben« 
fels bedeutende Beiorgnifie ein. Sie weiß nicht, was fie be- 
ginnen fol, Gin Theil der Minier dringt darauf, daß man 
den Banknoten Zwangs-Gours gebe. Der Finanz-Minifter Magne 
ift gegen eine derartige Mapregel und droht mit feiner Entlaf: 
fung. (ft. 3.) 


Politiſches Regiſter. 


Deutſchland.) Die Zollvereinsfonfereng bat die Anträge 
auf böbere Beitenerung des Zabals jurüdgemieien. 
,, Orfterreid.) Die Bereitigungtarbeiten in Galizien werden 
eifrigft fortgefeht. 

Spanien.) Kaiſer Napoleon bat der Königin Aiabella 
geratben, den Belanerunaszufaud bald aufzuheben und an der 
fonftitutionellen Regierungsiorm feitzubalten, 


«Aflen.) Der Kaifer von Japan bat beſchloſſen, die Häfen 
ron Nangafafi und Hakodade den Sgiffen aller Nationen zu 
öffnen, um daſelbſt Proviant einzunehmen, Ausbefierungen 
zu maden und dergl. Das Recht, Handel zu treiben, bleibt 
wie bisher auf wenige Völker beichränft. 





Handeld: und Börfenberichte. 


j PR ‚Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am d. Dftbr. 1356 
' Durbihnittspreife: 
hailer mittlerer nitdrigfter 
Wan Br 251.22 fe IRA SO Er Gieſt fl. 12 Mr. 
Rom 108 Ste IE 45 1t. TEILE Be 12 Pen 
Gherite 15 be a — ee ed. 17 ic. 
Daber Ta 33 56H Sie Geft. — a. Sr, 
Summa aller verfauften Früchte: 1975 Schäffel, 
Münden. 4 Obibr. Diebeutige Getraldeſchranne entbieh 


im Ganzen 15,005 Schäffel, woron 14,270 Sc. verfauft und 735 
Sch, eingeiegt wurden. Mittelpreiſe: Walzen 24 fl. 23 fr. (aeft. um 
— 1.12 Er), Korn 151.17 fr. (geſt — N. 5 fr ), Gerſte 121.45 fr. 
(an —f 4 fr), Saber 6A. 42 fr (at —A. Pr) Die Hefte 
beitanden in 274 Schäft. Walzen, 178 St, Korn, 262 Sch. Verfie, 
21 St. Haber. Umſahſumme 221,689 ji. 

Mittelpreife auf ver Echranne zu Augsburg am d. Dt. 
Walzen US Er. tgeſt. — A. 12 Er), Kern 22 fl. Sfr. (pefl 
— 1.4 fr), Moggen 15.27 Er, Cal, — fl dr), Berfte 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: DB. 3. Stabel. 





13 1. — fr. Carl. — A. fr.) Haber 5A. 39 fr. (art. — MA Br), 
Schrannenftann 4058 Schäffel. Umiapiumme 65,307 ft. 50 fr. 

Bugsburg,'d DOftbr. Bayer. 34pEt. Oblig. 589 B.; JpG. 
94, B. — @.; 440 Gr 100, B.; 5rGr. letzie Gmiſſton 1021 W.; 
Byßt. dritt⸗ Gmifion 100, %.--@. ; Grunprenten« Abls ſ.⸗Oblig. 
9%; V. — ©; bayer. Banfaftien mit Div. II. Sem. 776 B. 770 @. 

Wien, 4 Oktober. Deiterr. 5yGt. National » Unleibe 84}; 
5nGı. Metall. ei 44 »Gı. TIy; PotteriesAnlebendsRooie v. 1 
125, von —; Bantaftien 10705 Bant-Interimsaftien — ; 
drßt. Tomb. » venet. Anieben 93; 
347; Donau Dampfitifffabridaftien 644; öfterr, Staartbabnaftien 
224; Morpbahnaftien 273. Wech ſelkurſe: Augeburg uso —. 
Yondon 10, 11. V. Gelsfurs: Dufaten —. 


Mainz, 3. Oft Bei ſcwacher Zufubr war heute feine Breidr 
veränderung. Weizen fl. 15J—16}, Korn fl. 114 —125, Getſie 
85—9, Kobl etwas filler A. 19,— 191. 

Wien, 1. Dft. Bei der heute fattzebabten vierten Ber 
loofung der Schuldverſchreibungen des Kotterie-Anlebens vom 
4 März 1854 wurden folgende arößere Gewinnſte gezogen: 
Aus der Serie Nr. 2117 gem, Nr. 38 50,000 fi, ©. Nr. 
1763 gew. Nr. 24 50,000 fl, S. Nr. 1546 gem. Nr. 27 
5,000 fl., ©. Nr. 641 gem. Nr. 29 5,000 fl., &. Nr. 1763 
gem. Nr. di 5,000 fl, S. Nr. 20 gem. Nr. 16 5,000 fi. ©. 
Nr. 20 gem. Nr. 34 5,000 fl, S, Rr. 1608 gem. Nr, 3 
1,000 fl., S. Nr. 2284 gem. Nr, 42 1,000 fl, © Nr. 3627 
gem. Nr. 30 1,000 fl., S. Nr. 1608 gem. Nr. 19 1,000 |, 
S. Nr. 2117 gem Nr. 39 1,000 fl. Die übrigen gezogenen 
50 Nummern gewinnen jede 400 fl. 

Bon dem Anleben Se. faiferl. Hob. des Herrn Eraberjoas 
Karl Ludwig von Defterreih von fl. 1,600,000 ER. adıEt., 
dd. 23. Febr. 1844 find in der am 29. Septbr. ftattgehabten 
3ten Verloojung Partial-Obligationen, nämlich 

25 Stüd zu je 1000 und « 
30 Stüd zu je 500 fl. , 
zur Rüdjablung auf den 31. Dezember 1856 beflimmt worden. 


öfterr, Krevit» Mobilier » Aktien 





Neueſte Itachrichten. 


* Baris, 4. Dftober. Seit einiger Zeit we.dem bit 
zablreiche Verſuche über die Verwendung des Gaſes zum 
Kochen angeftellt; ein ganz entibeidendes Experiment fand Firze 
Lich in dem großen Hotel de Louvre ſtatt, mo ein Diner für 
25 Perfonen mit Gas zubereitet wurde. Die ichmierigiten Auf 
gaben der Kochkunſt wurden mit Hilfe des leicht zu reguliren: 
den Brenumateriale aufs ſchönſte gelöst, und es wurde nur 
für 1 $r. 80 Gent. Gas verbraudt. Nächitens fol ein jeier- 
liches Erperiment in größtem Maßſtabe und im Beiſeyn von 
Sachverſtaͤndigen angeſtellt werden. 

London, 4. Oltht. Die heutige Morning Poſt bringt 
einen Artifel über Neapel, in weldem fie meint, die Extbei- 
lung einer Gonititution Dur den gegenwärtigen König würde 
werthlos jepn; feine Dmaftie fünne bloß dadurch gerettet wer 
den, daß er vor der Ankunft der Flotten der Weitmächte abdante, 
— Nachrichten aus Amerika aufolge ift der Präfident des 
Siherbeits-Ausichuffes von Kalifornien wegen Hochvertaths 
verhafter worden. (K. 3.) 

Konſtantinorel, 24. Sept. Die Getreidepreiie 
fteigen zu Konftantinopel und zu Smmua, troß der günſtigen 
Berichte aus Rußland. Zu Varna mwütbete ein furdtbarer 
Sturm, der die Ernte zernichtete, die Häufer, die franz. Brüde 
auf dem See und den Hafen vermüftete. Der Sultan erbieli 
den Hofjenband-Orden. Die politiſche Verlegenheit der Piorke 
nimmt immer zu. Heute iſt e6 Lord Redeliffe's Einfluß der 
vorheriſcht, am mädyiten Tage bat Hr. o. Thouvenel, dann wit 
der Herr v. Profefh die Oberhand. — Der franzöfiice Ge- 
fandte ift unzufrieden und verlangt für den Franzoſen Magnan 
das Scifffabrtsprivilegium auf der Donau, während die öſtert. 
Regierung dur ein gebeimes Gircular ibren Gefchäftsträgera 
und Conſuln verbietet, türfiigen und Franzöfifcben Dampifcirien 
auf der Donau Borfhub zu leiſten. — 3 türkiiche Bataillone 
find in Antivari eingetroffen, um gegen Die Montenegriner zu 
kämpfen; der abgefchloffene Waffenſtiüſtand endet am;12.; Fürſt 
Danılo machte zwar der Pforte friedliche Zufiherungen, aber 
die Montenegriner machten abermals 3 Angriffe auf Spuz; ein 
öfterr. Oberit begab fib nach Gettinje, um den Kürten aufzufer- 
dern, ſich rubig zu verhalten, 


— 


Ankündigungen. 


Teppich-Lager. 


Alle Sorten Kircben-, Zimmer und Tiſch Teppiche, ſo— 
wie eine große Auswahl engliiber Wlüich-Worlagen in allen 
Größen empfieblt zur geneigten Abnahme 


120} Ftz. Ph. Kollat-Geiller 


öT 5c — —ñ —ñe ua 
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tr '. % 
* Ein erfahrener und verläſſiger Magazinier, der bisher 
* 8 Jahre in einem großen Colonial⸗ und Materialgeſchäfte in F 
* dieſer Eigenſchaft vorſtand, wünſcht eine ähnliche Stelle, x 
o Nähere Auskunft bierüber ertheilt mündlich und auf Franfo- <> 
Sbriefe das * 


Auftrag: und Anfrage Bureau von F. I. Manz. [2b] % 
PIRRSPSTSDERIOPISSSSPOEBERER ER 


— 


Sür die Herbfl: & Winter-Saifon 


it unfer Schnittwaarenlager wieder in allen Artifeln auf's Beſte 
aflortirt, und empfehlen wir namentlid) eine große Auswahl in ſchwar— 
zen und farbigen feidenen Kleidern mit und ohne Volants, 
ebenio in Wolle und Halbwolle; ferner in gewirften und andern, 
doppelten und einfachen Shawls, Mantelſtoffen und neuen 
Modellen für Mäntel und Herbitüberwürfe ic. 


Rom & Wagner. 


Häditen Donnerstag den 9, bleibt mein Yaden 
geſchloſſen. 


(ge 


3. Hosenit Neal, 








* 1 
Todes- Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir die 

traurige Nachricht, dass unsere geliebte Tochter und Schwester 
Maria Anna Josepha Schön 

nach Jahre langen Leiden und kurzem Lager den 4. ds. Abends 7 Uhr 

in einem Alter von 33 Jahren, gestärkt mit den Tröstungen unserer 

heil. Religion, in Gott ergeben entschlafen ist. 

Die Beerdigung findet Dinstag den 7. ds. Nachmittags 3’ Uhr vom 
Leichenhause aus und der Trauergottesdienst Mittwoch den 8. früh 10 
Uhr in St. Burkard statt. 

Würzburg den 6. Oktober 1856. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


FRE EEE A a a a ec 
Magazin⸗Po ſte N. | Scifffahrts-Nachrichten, 


Wertbeim, 4. Oft. Heute Vor» 


In einem Mündner En-gros- trank Bag einen 
Geſchäfte it biejer Poſten zu be⸗ Ladung von Mainz; ferner heute Abend an= 


feßen, und wollen Bewerber, die | gelommen und morgen weiterfabrend * 
"> h y S „Köln. 
ihon in Waarengeſchäften condi- Zen, Satn spa EBirgburg mi En Sie 
tionirten, ihre Offerte unter Chiffre Vernorbene. 

S. N. 4. bei biesfeitiger Erpe— Mary. Tbein, Aft-Wire, 83 3. alt. — 


a: er 2 AM. Shin, Schifſmannstochter, 33 J. a» 
dition franco einreichen. [2a] Karl Schneirer, 1 Monat alt, 


Franzbranntwein und Salz 
ein Universzelmittel, 
— ne: 


In allen Buchhand ZuNgen (iR Wärz. 
burg in Der * u. u 
Kunftbandlung) if zu Baben; 


Der Sel Bſtarzt 
bei äußeren Wet ‘ungen, 
oder dat Geheimniß, BEE), nzbrannf. 
wein und Salz ale Berne} nd, IE, offene 
Wunden, ?ähmungen, Bere , Krebsfgi. 
den, Zabnwep, Kelik, of ’ Towie über 
baupt alle äußeren und iron Gun 
dungen obme KHülfe des Arzles zu Heilen. 
Herausgegeben von dem Entdecker des 
Mitteld William Lee. Preis 36 fr, 
(Berlag von G. Baſſe in Quedlinburg.) 





Getraute. 
Im boben Dome: 
Nm 5. Dft.: Georg KRischberger, Lohn⸗ 
arbeiter Dahier, mi Goa Schwind. 

Am 6. Oft: Heinrich Weißenfeel, Lolo- 
motioheizer, mit Barbara Kürſch von bier. 
In der Viarrfirche zu Stift Haug : 

Am 5. D&fi.: Job. Mi. Fröblih, Bür« 
ger und GHoljipaler dabier ‚mit Eva Kath. 
Honalter dabier. 

In der Piarrliche zu St. Burkard: 

Am 5. Oft: Koutad Schunf, Inſaſſe und 
Zimmtergefelle vabier, mit Maria Unna Heil 
aus Sroßlangheim. 


Freinden-Anzeige. 
Dom 5 Olleber 


Adler. Schmitz, Dserflabtant a. Batavia. 
Biecht, Mpetdefer a, Gbingen. Nrongniart mit 
nttin, Dofrstb a, Bartenftein, Schmitt, Wein“ 
bänpdler a. Megrneburg. Rob, Part. a. Wirt“ 
baden. Sifte.: Dep a, Sıhmeininrt, Drinrid a. 
Mainz, Eorbre a. Grefeid, Renner a. Shmähich 
Shenund, Shönboff a. Nürnberg, Martert aus 
Manndeim. 

Alebaum. erfiner, Student aus Münden. 
DBiedenbab, Aabr. a. Eiberield. Sterlin, Apo⸗ 
tbefer a. Nrruznach. Gier, Pbarmazeut a, Augs - 
burg. MNent.: Sübermann mit kam. a. Bien 
a1 skembier a. Aramifurt. Nfte.: Memwerslt aus 
Iratendar, Cdart a. Um, Mesener a. Damburg, 
> heller a. Dildburgbanfen, Naultis a Varis. 
saron » Jebsip a, Ungarn. Willich, Ubrma- 
% a. Berlin, 

Be ronpriny Derjog ron Bragamıa mit kam. 

a. Dieneribaft Prinzeh Anna von Württemberg 
mie Dienerſchaft. Bram Gtägn v. Etbach aus 

Schonberg mir Dieuerſchaft. Frau vo. Dreber m. 
Bam. u, Bed. a, Bien. Wundetrlich, Banlinip. 
a. Münden, Frau Deitlein, Rittmeiftersgatiin 
mir Bam. a. Bamberg. Braa Kieln, Ing-Wat- 
tin a. Amberg. fr Kemel a. Neudorf u. Br 

Meubrri a. Stipingen. Lechner, Bangnier aus 

»erlin. Rauflır.: Ara. Abeydt, Schramm a. 

Giberield, Walter a. Schlüchtern. PN 

Schwan. Kite: Mepger a. Branfiurt, an 
fel a. Meiningen, Höpfel a. Wien, Gunderich a. 
Main, Drsris a. Calm, Lentrosner aus Düffet- 
vorf, Rrönlein a Elberſeld. Müder, Priv aus 
Hammelburg. Stud vbil : Haufer u. Darlmarın 
a Divenbarg w. Denſe a Münfter. Drraenrös 
tber, Jungen, a, Caſtell. Wever, Hüttenmwertebef, 


a Lobr. Gas 

wWittelsbadıer Mof. Triv : Kalbert a. Saale 
münfter u. Dilfter a. Stuttgart. Slerſtedt. Durs- 
pefiper a. Gröfenberg. Behringer, Tapejier aus 
mürnderg. Stein, Stud, a. Dritelberg. _ Aite-: 
S eeftied a. Roblen) u. Enger a. Granffurt- a 

Württemberger Hof, Doll, Licut. a. Euljta - 
Dr. Gbmann, Prof. a Peipzig- — * 
frau, Oelon. a. Heiligenthal. Zorn mit Arau, 





KAfır. a. Nürnberg. Pd 


— — 


men, 










— 
— — 


— 








Aechte Alizarin- Tinte in Flacons a 36, 24, 18, 12, Stabt- Theater. 
9 und 6 fr, Montag den 6. Cftbr. Die weiße 
Gallus-Zinte vorzüglicher Qualität, Dame, Oper in 3Aften von Boieldieu, 


Feinfte rothe und blaue Tinten in Flacons a 24, 18, Offene iſtael. Yehrftelle. 


15 und 9 fr, j cr Ein geprüfter ifraelitiicher Re— 
Tinte zum Zeichnen der Wäſche pr. Flacon 18 fr. fegionglebrer, weldyer auch Gantor 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme j und in den alten Schriften de 
4. Herold, Judenthums befannt ift, kann ie 

vormals I. R. Schünedker, fort bei der Iſraelitengemeinde da: 


bier Anitellung finden. Luſttra— 

gende wollen ſich unter Ginfend- 

n ung ihrer Zeugniffe, und Angabe 

: ; 2 u u e a g rt ‚ | der Bedingungen an Unterzeidyne 
Einem verehrlihen reifenden Publikum made ic hiedurch die | gen menden. 


ergebenfte Anzeige, daß ich unter dem Heutigen die Nom im Scyotten, (Großherzogthum Heſ⸗ 
Gaſthaus zum „goldenen Anker fen) im Dfober 1856. 

dabier übernommen babe. [3b] Der Boritand. 
Durch folide, ſchnelle Bedienung, bequeme Logis, fowie durd) 3 In einer lebhaften Stadt ii 


Be] am Schmalzmarft. 





Verabreichung möglichſt billiger und guter Speifen und Getränfe werde Ar — 
ic) dem Vertrauen meiner verehrten Gäfte zu entfprechen fuchen, und | faurem * En 





bitte um zahlreichen Beſuch. Gin Näberes iſt durch franfirte Briefe 

Schweinfurt den 1. Dftober 1856. ee — — 
Friedrich Preger, Ludwig s« Weitbahn. 

[36] vormals Harmonie-Wirtbicafts- Pächter. Abgang und Ankunft in Würzburg. 

Brüſſel'ſche Handels-Schule in Seeguig. |] ;... ale 

Am 26. Oktober beginnt das Winter-Scmeiter in unferer Anftalt. Fort- ‚Franffurt, | Bamberg. 





während bemüht, das ſtets wachſende Vertrauen, deſſen ſich dieielbe erfreut, durch 
immer größere Vervolllommnung zu reciferligen, haben wir Sorge getragen, daß 





nicht mur Die fpeziellen Handelswifienfdaften in vorzůgliche Hände gelegt find, fondern | |; 4; = 4 a + 1. 
au in Algrbra und Gejang Unterricht ertbeilt wird. 14.5 Wl Güterug. Irzssm.] 463 


Zur Mittheitung der Bedingungen find wir jederzeit germ bereit. 83.138 you jı25 N 
Seegniß bei Marftbreit, den 25. September 1856. BAER IR e — 
242 * Ankunft bes Euregee in Tkünden br r 

Philippine Srüfel, E. €. Uttner, nad, I Sn DE 1ER. Rate, m = 


+) Antanfı bee Poltzuges in Paris am andern Kag 


Inhaberin des Inſtituts Spradjlebrer 5 Ahr früb 
[26] und derztg. Direktor. Main-Damıpfichiitianrt. Farm | 
Makulatur rn ne —— —— 
ſchen Bud-& Kunfthandlung. | 


„„ bolgendes ı mach Dem Franfſ. „Borſen-Eours-Blatte“ Der ungerähre Stand ver juritl. und gräflichen Schuld -Mer 
Kreibungen,, welche in bem täglichen Börjen-Gourd-Berichte nicht angegeben find. 


























| zu haben anzubr. ! zu habe, anzub 

3 pCt. Anhalt-Cüthen J— 5 | 4 pÜt. Gräflich Szapary -- 6 

la „ Landgräfl. H.-Homb. — | 89 | An „ St. Genois . 72 — 
31, „ Liwenst.-Wertheim (bayer.) _ | &6 4 „ Schönborn 3 : . R | 65 — 
3Furstl. Fürstenberg — 86 4 „ Sandor . s — _ 63 
3%, » Neuwied a u % 87 I 4. StachWtz 2 65 ee 
3% „ Leiningen (bad.) n = 59 3. Gh . 0.2020. = 96 
3 ,. do. R — 79 N 4 „ Hugo Ele . A } v 7514 73, 
5 9. do. 4 _ _ | 4 „ WVieaay . a ; R . 63 — 
3%, „ Solms-Laubach . 9 — | 4 „ Niüky . — FO? — 60 
Z „ Bolms-Rödelheim . 90 — } 4 „ Hunyady E f : : 66 * 
3%, „ SolmsLich . . An) = j Ph "= u EEE: 43 F 
8'/, „ Isenburg-Birstein . : 89 i| 97 | 4 ,„ Henkel r. Dounersmark . ü — 80 
4 „ Hobenzollern - Hechingen — 96 | 4 „ Ungar. Waldburgersch. . . * 61 
4 „ Luea,alte . P f { — | 78 41/5 „ Fürstl. Fürstenbergische . 101 100% 
4 „ de nem . | - 84 41; „ Esterhazy Mich. . 68 —— 
4 „ Homb.-Meisenh. ö a — 95 41/4 „ Batthyany Gust. . . r 63 = 
8 . Eben ee . - is |& a,» Batchyany Job. B  .» S 2. 
4 „ Ferdinand Coburgische . ; _ 95 4, Oruay . . ü F — 70 ze 
4 „ Fürstl. Esterhazysche 1 6 _ Nig „ SBataray . . . . 70 = 
4 „ da. Loose . _ 63 4 „ Kardy . E e . 2 69 — 
4 „ Fürstlich  Palify N) 62 — 4/2 „ Forgaes . . a 2 69 — 
4 „ Gräf.Paltiy . Fa 162 _ . 4. Polasrih . 7ı <= 
4 „ Schwarzenberg Er ie j I — — Fureti. Windisch-@rätzsche A. 20 Loose 26 25 
4 „ Fest. Oettingen-Wallert. . | _ 56 Gräf. Waldstein-Wartemb. fl. 20 Loose 26 | 25 
4 „ Wittgenstein-Berleburg . _ 95 Gräfl. Carl v. Keglevich. f. 10 Loose 13 12%; 
4 „ KErbach-Fürtenmn , . . I. = y9ı 4'/, pt. Triester Loose , , . » . 9% ge 
4 „ Gräflich Szechenyi . . . i 6 —_ 







- Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 















Das Absunement auf den Unzeiger beträgt Mittwoch —— % * ir ie * 
JR 280 menatlih 9 > vierteljäbrlin 24 fr. bier 8 Dlftober jweiipaltige mit 6 fr. und bie durdlau. 1856. 
und bei allen £. bayer, PoRämtern. . fende Zeile mit Hr. berechnet. 













Tagokalender: Brigitte, Sonnenaufgang: 6 Ubr 10 Minuten — 
Sonnenuntergang: 5 ubr 25 Min. - Monbunterg.: 11Ubr 29 Minuten. 
Thermometer nah Resumur 7 Ubr Arub: 10 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 
17 Bra Wärme. — Banernregei: Bleibt's Laub ſeſt am Nil, 
viel Ungeziefer zu fürdten baft. 





Lokales und aus den Kreiſe. 


* Heute begann bier die tbeoretiihe Prüfung der zum 
Staatsdienit adipirirenden Rechts Kandidaten. Es haben ſich 
bier einige flebenziq gemeldet, alſo ungefäbr eben fo viel, als 
im vorigen Jahr, in Münden Dagegen weit weniger, als in 
den Vorjahren, nämlich 154, 

* Ee wird für Manchen von unjern Leſern von Juterefie 
ſeyn, zu erfahren, dog Hr. Dr. med. Ad. Schmitt aus Ries 
denbein, welder während der vierziger Jabre am Gymnaſtum 
und an der Univerfität dabier ftudirte uud vor mebreren Jub- 
ren nad Nordamerika auswanderte, kürzlich zum Profeſſor der 
deutichen Fiteratur an der Univerfität Cambridge bei Boſton er- 
nannt worden iſt. 

Durch unbefannte Hand wurde eine auf dem Schonun— 
ger Babnbofe gelegene Telegrapbenitange ein Stück oberhalb 
des Babnbofs quer uber die Schienen gelegt, kurz vorber ehe 
der nach Bamberg binauffabrende Zug dieien Punkt zu pafliren 
hatte. Die Stange blieb wirklich, obme noch bemerkt ju werden, 
auf den Schienen liegen, — und die Lokomotive, jowie einige 
darauf folgende Wägen fubren über dieſelbe hinweg, wobei es 
einige tuchtige Eröße abiepte, die Telegrapbenitange aber alüd: 
Ucherweiſe mod zerichnitten und bei Seite geworfen murde. 
Nach kurzer Unterbrebung jepte der Zug jenen Weg fort, und 
wurde ein meiterer Unfall nit verurſacht. Man bietet von 
Seite der Polizeibebörden alles auf, um den Urbebern dieſes 
Frevels auf die Spur zu fommen. (Schw. T.) 

Erledigt: Die mit dem Drganiften- und Kirchnerdienfte 
verbundene, 250 fl. Dienites Ginfommen und 4 fl. Wobnungs« 
Entjbädigung gewäbrende Pfarrſchulſtelle zu Lahrbach, k. Land- 
gerichts Hilders. 


Bermifchtes. 


‚+ Münden, 6. Sept. II MM. der Kdıig und die 
Königin baben fib diefen Nachmittag zur Begrüßung der Kat- 
jerin-Wittme von Rußland und der beiden preußiſchen Mojeftä- 
ten nah Augsburg begeben und werden beute Nackt dort blei: 
ben. Morgen früb begeben fi König Otto und die f. Prinzen, 
Dann der Großberzog und die Großberjogin von Heſſen eben« 
falls nad Augsburg, morgen Abend werden uniere allerböchſten 
und höchſten Herridaften mit den preußiichen Majeftäten bier 
eintreffen. Se. Maj. der König von Griebenland empfing dies 
fen Nachmittag das auf dem Marie nah Kempten von Strau- 
bing Bier eingetroffene 2. Bat.xdes 12. Anf.:Reg., deſſen Oberft: 
inbaber Se. Maj. ift, und geleitete dafjelbe in die Stadt. Das 
Bat. wird morgen mit der Eifenbabn nad Kempten befördert. 
Unjere Schügen baben fi beut im feitlihen Zuge zu dem Of 
tober:Fetihiehen nach der Thereſtenwieſe begeben. 

* Die Anzabl der Schüler an den Gymnaften und Latein 
Schulen Bayerns bat in legter Zeit merklich abgenommen, fo 
zwar, Daß die Zahl derjenigen, welche das Gymnaſtum abjol- 
virten, in den legten Jahren durchſchnittlich um 100 gegen die 
der Vorjabre zurückblieb. 

‚ Der Verlauf und die Ausfuhr von Kartoffeln bat feit ei- 
niger Zeit wieder in der Pfalz begonnen, wenn auch nicht in 
dem bedeutenden Maße, wie im vorigen Herbie. Für den 
Gentner wird 1 fl. 6 fr. bezahlt. (Pfaͤlz. Ztg.) 

. Am 2. Dftbr. Nachts gegen 8 Uhr entitand im Markte 
Schönberg (Niederbayern) eine Feuersbrunft, welde 13 Häu« 


fer einäfcherte, darunter das f, Rent: und Forftamt. Die Kaſſa 
fomie die Alten im Rent- und Forſtamt wurden gerettet, jedoch 
find in fänmtlihen abgebrannten Gebäuden ſehr viele Haus- 
geräthichaften und Baumannsfabrniffe verbrannt. Der Brand» 
ſchaden joll fi auf 60,000 fl. belaufen. Das Feuer brach im 
Stadel eines Bäders aus, B 8 

Der landwirthſchaftliche Verein 
17,000 Mitglieder. 

Seit einiger Zeit findet man zu Berlin in klarem weif- 
fem Zuder eine auffallende Menge von Reiälörnern, bei denen 
fib der betreffende Kabrifant, bez. Verkäufer, micht einmal die 
Mühe gegeben bat, fie Hein mablen zu lajjen und fo doch wer 
nigftens den Schein zn retten. Leicht möglid, daß Mifrojfop 
und Gbemic no ganz andere Eubjtanzen in dieſem „Zucker“ 
entdeden, 3.) 

Berlin, 5. Of. Die Geldcalamität der lepten Tage 
mar in den Provinzen noch empfindlicher und füblbarer als in 
der Refidenz; man erzählt u. N. aus Danzjig folgenden Bor« 
fall. Der Chef eines der bedeutenditen Häufer in der gedachten 
Handelsitadt brachte 30,000 fl. an Disconten zum Bankcomp— 
toir, erhielt aber zum Beſcheid, daß fein Geld vorbanden fep. 
Nah kurzer Zeit Fehrte er mit der Summe von 300,000 fl. in 
preußiichen Staatsichuldicheinen zurüd, brachte auch die Schlüſſel 
zu feinen Getraidejpeihern mit zur Stelle und bat, ibın bierauf 
jene Summe ausjubändigen; — dieſelbe Antwort; da erklärte 
der reihe Kaufmdnn, die Bank möge die auf ihn laufenden 
Wedhiel, die fie im Portefeuille babe, zur Verfallzeit proteitiren 
lafien, er fönne und merde nicht zablen. Man telegrapbirte 
num nach Berlin und erbielt den Beicheid, die verlanate Summe 
binzugeben. (9. N.) 

Berlin, 5. Oft. Gin biefiger Gorrefpondent auewärliger 
Blätter ſoll wegen falſcher Nachrichten protofollarijch vernommen 
und mit Ausweiſung bedrobt worden ſeyn. (9. N.) 

Berlin, 5. Oftbr. Es Steht uns ein neuer intereflanter 
Prozeß bevor, Der Katalog zu der gegenwärtig bier ſtattfin- 
denden akademiſchen Kunjtausitellung entbält in feinem Vorwort, 
das dem Bernehmen nab vom Profeſſor Tölfen herrührt, einen 
furzen Lebensabriß des im vorigen Jahre veritorbenen Prof. 
und Hofmalers Vegas, in dem folgender Sa vorfommt: „Bei 
feiner ernften Sinnesart fand er ſich oft tief gefränft dur die 
ſchmähende Beurtheilung feiner Bilder in öffentliben Blättern, 
deren obnicreiber, zu rob, um das Meiſterhafte wabrjunebmen, 
eine Luſt daran fanden, ibn berabauiegen; was er ſchmerzlicher 
empfand ale billig.“ Man kann fi denken, daß Diele Aus- 
fafjung von unfern Kunftfritifern, deren Verhältniß zu den Ala- 
demifern ſtets ein geipanntes geweſen, gebührend beleuchtet und 
der Autor dejielben in jeine Schranfen gewieien wurde. Titus 
Ulrich ſptach in der „National » Zeitung‘ im gebaltener Weiſe 
ernten und firengen Tadel aus und F. Koſſak ſchüttete in der 
„Montagspoit'’ die ganze Schale feines äßenden Spottes und 
Hohnes über die Akademie und die Ausſtellung, welche legtere, 
diesmal mehr als je von Mittelmäßigfeiten wimmelnd, ihm die 
beite Handbabe bierzu bot. In den von Koſſak gebraudten 
Ausdrüden joll die Atlademie der Künſte Beleidigungen gefunden 
und wie es beißt, gegen den Redakteur der „Wontagspoit‘ 
eine Klage erhoben haben. (9. N) 

Berlin, 6. Dit. Der Bicedireftor der Ober 
rehnungslammer, Hr. Seiffart, (in die Potsdamer 
Depeichendiebftablageichichte mit werwidelt), it vom Discip: 
linargerichtsbof zur Entlaffung aus dem Dienfte obne Penſion 
verurtbeilt worden. Deutſchl.) 

Die Wiener Münzkonfezenz iſt noch nicht geſchloſſen 
wie es neulich bieß, wird aber in den nächſten Tagen ihre Ar— 
beiten zum Abſchluß bringen. Man ift auf derjelben nur noch 
damit beſchaͤftigt, die Ergebnijje der Berathungen in Form von 
gutachtlihen Vorſchlägen zufammenzuftellen. e 

Hannover. Das Komite für ein Ernft-Auguft:Denfmal 
bat den Bildhauer Wolf in Berlin mit der Ausführung des 


(B. 2.) 
für Bayern zählt über 


ı 

Werkes (einer Reiterftatue des verftorbenen Könige Ernſt Auguft 
.n Hufarenuniform) beauftragt. Es fehlt aber immer noch ein 
ierbeblicher Zbeil an der Koſtenſumme, woran die Sache natür- 
lich nicht fcheitern wird, da der König ſchließlich zuſchießen will, 
was die Sammlungen im Lande nicht aufzubringen vermögen, 
Das Komite hat nun noch einen legten Verſuch beidioffen, der 
darin befteben fol, daß die Komitemitglieder die Sammlungen 
perfönlih in die Hand nehmen. 

Worms, 5. Oft. Der Großberjog bat das Protectorat 
des Vereines für Erridtung eines Lutherdenkmals dahier zu 
übernehmen gerubt. (8. 32) 

Im Großh. Heffen find vor einigen Tagen zwei junge 
evangelifche Geiſtliche zur katholiſchen Kirche übergetreten. 

Freiburg, im Breisgau, den 4. Olt. Heute Abend ba- 
ben der Großherzog und die Großberjugin ihren Einzug in die 
im höchſten Feſtſchmuck prunfende Stadt gehalten. A. 3.) 


Frankfurt, 7. Dft. Hier in granffurtfind Lithogra- 
pben jo gefucht, daß junge Leute, welche vor einem Jahre uoch 
45 fl. monatlich erbielten, jept mit 70—100 fl. bezahlt werden, 
Ein Retoucheur, der 800 fl. per Jahr batte, kündigte jeinem 
Prinzipal an, daß er ein befieres Anerbieten babe, Das er an- 
zunebmen gedenfe; diefer bittet ihn, mit 1000 fl. zu bleiben ; 
nad 8 Tagen neues Unerbieten,; er fann um letztere Summe 
nicht bleiben ; der Principal bietet 1200 fl.; nach 8 Zagen neues 
Mebrgebot; zuletzt ift der Principal, welcher den Mann für das 
Geſchaͤft gerade nicht gut entbebren konnte, genöthigt, 1900 fl. 
jährlich zu bieten, unter der Bedingung, Daß er fi contraftlid) 
verbindlich made, nur ein Jahr zu bleiben, Der Gontraft wird 
. Anterzeichnet; nach 4 Wochen gebt der junge Mann aber bei 
Nacht und Nebel durch, weil ibm in Paris 6000 Franken jähr— 
lich geboten find, Solcher Fülle gibt es taufende. (Mrbeitg.) 


Als ziemlich verbürgt kann mitgerbeilt werden, daß der 
König von Dänemark die Herzogtbümer Holftein und Schles— 
wig im gegenwärtigen Monate beſuchen wird. ($. B.) 


Im Waadtland (Schweiz) ift ein ſolcher Lehrermangel 
eingetreten, daß viele Schulen ftille fteben. Weber 100 Lehrer 
find nämlih aus dem Schuldienſt ausgetreten, weil fie bei der 
Thenerung und fchlechten Befeldung nicht leben fünnen und an« 
dere Berufe mäblen, befonders bei den Eifenbalmen Beſchäfti- 
gung juchen und meiftens auch finden. (ft. 3.) 


Aus der Schweiz, 3. Dit. Eine Notiz der „N. Pr. 
Ztg.“ aus Dresden, wonad von den in der Schweiz [chenden 
ſächſiſchen Maiflüchtigen Aöchly, Semper und Richard Wagner 
an den Koͤnig von Enden ein Begnadigungégeſuch gerichtet ba- 
ben ſollen, in dem fie ihre Lage ale ſehr unglücklich ſchilderten, 
dürfen wir wobl für unbegründet erflären. Auch dürfte der 
Ausdrudf einer „sehr unglüdliden Lage”, ſofern er ſich micht 
auf den Ausſchluß vom Baterlande beziehen joll, für die Ge- 
nannten, von denen Die beiden erjten in höchſt geachteter Stel: 
lung öffentliche Kehrämter in der Schweiz befleiden, ſehr wenig 
bezeichnend jepn. (Kranff, Journ.) 


Die Mailänder Journale bringen wieder neue Räuber- 
geſchichten. Auf der Strafle, welche nad Saronno führt, 
nabe bei einer Station der kaiſ. Gendarmerie, ſah ſich ein Wa- 
gen von einem andern verfolgt. Als der hintere den vordern 
erreicht hatte, fprangen aus demfelben Vermummte und bielten 
die Pferde des vordern Wagens an und nahmen den darin 
fipenden Reifenden die Summe von 300 Napoleons ab. Zwei 
andern Meifenden wurden bei Sorefina von Bewaflneten eben- 
falls 100 Franken abgenommen. Auch dieje Uebelthäter gehörten 
zu der dem Vermutben nach auf mehr denn hundert Mann an« 
gewachſenen Bande Stringbinis. 

Paris, 5. Dit. Nach dem von der Bäderei-Kaffe vers 
öffentlihten Berichte belaufen fi die von ihr (reſp. der Stadt 
Paris) vorgeſchoſſenen Summen Bebufs Beibehaltung der er- 
mäßigten Brodtage (gegen allmäblige Wiedereingiehung, wenn 
die Preife unter die Tage geben) bis zum 31. Dez. 1855 auf 
55,025,735 &r., wozu nod die in diefem Jabre geleifteten nicht 
geringen Vorſchüſſe binzufommen, (8. 3.) 

‚Ein in Rouen (srankreich) verftorbener Mann, fathol. 
Religion, bat fein Bermögen dem proteftantiihen Conſiſtorium 
in jener Stadt vermacht, „zur Verbreitung der protejtantifchen 
Religion.” Ein anderer Katbolik dafelbit beitimmte eine Summe 
von 150,000 Fres. zur Gründung eines proteſtantiſchen Epitals. 

N. Br. 3) 
Madrid, 20. Sept. Die Königin bat geftern an den 
Kailer Napoleon eine nach Biarrig adrefjirte Antwort abge 
Ibidt, worin fie ihm für feine wohlgemeinten Ratbihläge berj- 


lichſt dankt und verſichert, Daß fie denfelben alle ihunlihe Be 
achtung ſchenken werde. 
(A. 39 


Sn Liffabon it Die Cholera verſchwunden. 


Der zu Krakau nah Burger Krankheit veritorbene Grai 
Ghriftian zu Neu-Leiningen Wefterburg, Feldmarſchall 
lieutenant, Geheimerath und Kämmerer, Gemmandant des 2, 
öfterr. Infanteriecorps, war erft 44 Jahre alt. Er war nicht 
vermäblt, und es erlifcht mit ihm die Yinie Neu-Leiningen aus 
dem Haufe Meiterburg. 

Am 17. Sept. wurde Franflin’s Statue zu Bofton unter 
großer Feierlichkeit enthüllt. ($. 3.) 

Der am 10, Sept. in Halifa geingetroffene „Brilliant“ traf 
am 2, Sept. auf der Lleberfabrt von Europa zwei ungeheure 
Zreibeis-Blöde, von denen der eine 160 Buß über dem Waſſer 
hoch uud 600 Auf lang war. (8. 3.) 

- In den lebten fieben Jahren find in San’ Francisco 
1400 Mordthaten geſchehen und ift die Stadt fiebenmal abge» 
brannt. (8. 3.) 

Die Mitglieder der Eppedition zur Auffindung der Nil: 
quellen waren nad Briefen aus Alegandria vom 25. Sept. in 
Kairo beifammen und wollten am 12, Oft. die Fabrt antreten. 
Außer den zmölf Gelehrten und Militärs nehmen vierundzwan- 
zig Handwerker und vierbundert ägyptiſche Soldaten Theil an 
dem Zuge. Dazu fommen noch Kameeltreiber, Schiffer, Be 
diente u. ſ. w., ſo daß dus Corps im ganzen volle 500 Mann 
ſtatk ift, Der Bice- König bat die Unfoften für Lebensmittel 
und Schiegbedarf auf zwei Jahre übernommen, (8. 3.) 


Politiſches Negifter. 


(Bayern), Nah MWeiden in der Oberpfalz fommt ein Be- 
zirlagericht. 

(Defterreih.) Die Garuiſon von Mailand wird wihrend 
der Aumejenbeit des Kaifers Franz Joſeph verftirkt. 


(Schweiz) In Waadtland fleigt die Aufregung und Uns 
jufriedenheit über den Beichluß der Bundesverfammlung, da 
die Weſtbahn in einer für den Canton Freiburg günkigen Linie 
ju führen ſey. — Kuifer Napoleon bat dem Bundesratb Mide 
gegen die Neuenburger Aufftändiihen anempfoblen, im Webrigu 
aber erklärt, daß die Schweiz in ihrem Rechte jey. 

(Italien.) An der Grenze von Sardinien und Toskana 
find Unruhen ausgebrochen. 

(Afrika.) Die Franzoſen baben wieder mehrere glückliche 
Gefechte mit den aufſtändiſchen Kabylen beftanden. 


Handels: und Börjenberichte. 


Augsburg, 6. Otibt. Bayer. 314p6t. Oblig. 89 P.; dr@. 
94, 2. — 8; 44v Gt. 100, P.; 5pGı. legte Emüften 102! V.; 
5p@t. vritte Emiſſion 1004 %.--&.; Grunprenten« Ablöi.sOblig. 
Hy. — W.; kayer. Banfaftien mit Div, II. Sem. 776 B. 172 @. 

Wien,.T. Oktober. Defterr. 5yCt, National» Anleibe 8233 
5rGr. Metall. 814; 44 pGr. TO}; Lotterit⸗Anlebend ⸗Looſe v. 1839 
124; von 1854 —; Banfaftien 1062 5 Bank Interimdaftien — 3 
5pG&t. Tomb. » renet. Unichen 93; öflerr, Kredit» Mobilier » Aktien 
334; Donau Dampficifffabrisaftien 536; öflerr, Staatsbabnaftien 
211; MNeorpbabnattiien 265. Wechſelkurſe: Augsburg uso —. 
London 10, 16. V. Gelofurs: Dufaten —. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 7. Oft. Se. Maj. der König baben die 
Gründung eines bayerifhen Nutionalmufeum in München be 
fchlofien und den geheimen Rath Frhin. v. Aretin zum Dor 
ftande deſſelben ernannt; den Direltor der Rednungsfammer 
C. v. Bachmann für immer in den Ruheſtand treten laſſen, 
und an defien Stelle den Negierumgsratb bei der Finanzkammet 
von Oberbayern, M. v. Bartb, befördert; den Negierungsfin 
anzrath von Oberfranken, 3. B. Jodel, auf Anſuchen zur 
Regierungsfinanztammer von Oberbayern in gleicher Eigenſchaft 
— den Rentbeamten Catl Merk in Ebersberg zum Re 
gierungsrath bei der Finanztammer von Oberfranken befördert; 
zum Gafja-Gontroleur am Hauptjalzamte Berchtesgaden den Rech⸗ 
nungstom. der Generalbergwerfs- und Salinen »- Adininiftra: 
tion, $r. Xav. Löſch ernannt, dann deſſen Stelle dem funct. 
Rechnungrevid, Berg- und Salinenprali. Jo. Weidmanı 
verliehen. N. M. Ztg.) 








Münden, 7. Oft. Geitern Nachmittag baben fih König 
Max und Königin Marie mit dem König Otto nah Augsburg 
beaeben, wo die vermwittwete Kailerin von Rußland (von Hof) 
und der König und die Königin von Preußen (von Lindau) 
eintrafen. , (N. M. 3.) 
»>» Münden, 6. Oft. Heute it der k. preuß. Minifter- 


Präfident Frht. d. Manteuffel bier elugetroffen, welcher den: 


König von Preußen nah Hechingen begleitet hatte. ' 
Dem preußiihen Landtage wird eine Gefeßvorlage auf Ab— 
fhaffung des Wuchergeſehzes, d. b. alſo auf Freiheit in 
Nupung des Kavitald gemacht werden, da die Gutachten der 
meiften Handelsfammern fi dahin erflärt haben. (F. P.) 
TRüncden, 6. Okt. Auf der Zherejienwiche bat beute, 
nachdem die Schüpen im feierlihen Zuge vom Rathbaufe weg nad) 
dem Feitplag fih begeben hatten, das Oktoberfeſtſchießen begonnen. 





Während des Nahmittags war die Wieſe vom Publikum äuf- 
ſerſt ſtark beſucht. Don dem ungeheuren Zudrang zum Glüds- 
bafen kann man fih einen Begriff machen, wenn ich ermäbne, 
daß geftern won Mittags 1 Ubhr bis Abends 6 Uhr 2500 fi. 
für Looſe à 6 Er. eingingen. Manche kauften gleih um 5, 10, 
20 und 30 fl. auf einmal. (Augsb. Poftjtg.) 
Konftantinopel, 26. Sept. Die hervorſtechendſte Tas 
gesneuigfeit ift die gänzliche Ungnade, in welde Omer Paſcha 
efallen ift. Der oberfte Kriegsrath bat feinen Generalitab bes 
Öränft, ihm eine monatlihe Penfion von 50,000 Piaſtern 
(5000 fl.) angemwiefen und ihm verboten, am Areitage in dem 
Gefolge zu erſcheinen, das den Sultan zur Moſchee begleitet, 
Durdy dieſe und frühere Kränkungen aufgebracht, bat der Ger- 
dar nunmehr die Hauptitadt verlajien, und fi auf eine feiner 
Befipungen zurüdgezogen. " (N. 3.) 





Verantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stabel. 








Ankuündigungen. 





Bekanntmachung. 





ſtratur eingeſehen werden fann, werden 


Montag den 20. Dftober I. Is. Vormittags 10 Uhr 


im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichts nah Maßgabe des $ 64 des Hypo—⸗ 
thefengefeges und $ 95 des Geſetzes vom 17. Novbe. 1837 dem Öffentlichen Striche 
unterftellt, und erfolgt der Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth. 

Die Strichobedingniſſe werden an der Stribstagfahrt befannt gegeben. 


Würzburg, am 13. September 1856, 


Agl. Areis- und Stadtgerid)t. 


Seuffert. 
Cxp. Nr. 20,046 II. 





Anzeige. 


Einem verehrlichen reiſenden Publikum made ich hiedurch die 
ergebenſte Anzeige, daß ich unter dem Heutigen die Wirthſchaft im 


Gaſthaus zum „goldenen Anker“ 


dabier übernommen babe. 


Durch folide, schnelle Bedienung, bequeme Logis, ſowie durch 
Verabreichung moͤglichſt billiger und guter Speiſen und Getränke werde 
ch dem Vertrauen meiner verehrten Gäſte zu entſprechen fuchen, und 


bitte um zablreidyen Beſuch. 
Scdyweinfurt den 1. Dftober 1856. 


Friedrich Preger, 


vormals Harmonie-MWirtbihafts- Pächter. 


Im Verlage der STAHEL'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 
ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Temperamente des Menschen 
im gesunden und kranken Zustande 


[3e] 


von 


Dr. v. Haupt, 


Assistenzarzt im Juliushospitale zu Würzburg. 
Preis 30 kr. = 10 Sgr. 
Wir glauben überzeugt sein zu dürfen, dass wohl wenige Arbeiten mit demselben Fleisse 
und der Sachkenntniss, wie die vorliegende, die in das Gebiet der Psychologie gehörige Lehre 
von den Temperamenten so allseitig historisch-kritisch beleuchtet und dabei versucht haben, 
deren Auffassung mit den heutigen Anschauungen der Wissenschaft in Einklang zu brin- 
gen. Da bei diesem Bestreben die Temperamente, ihr Wesen und ihre Aeusserungsweise 
sowohl im gesunden als auch im kranken Zustande des Organismus, mit vorzüglicher Rück- 
sicht auf die Geisteskrankheiten,, ihre Würdigung gefunden haben, s0 kann diese Schrift 
nieht nur den Aerzten und Juristen, sondern auch allen gebildeten Laien bestens empfoh- 


1856. gr. 8. eleg. broch. 


len werden. 


Die Bohnhäufer Diſtt. V. Nr. 143, PlMr. 2219, und Nr. 144, Pl» 
== Mr. 2220, in der obern Schloßgaffe (Berchtesgaden genannt), zufammen auf 
1,6800 fl. gewertbet, deren näbere Beſchreibung in der diesgerichtlichen Regi⸗— 


it an der frequenteflen Straße eine ren« 
table Bier: und Kaff eewirthſchaft 
mit Wohnhaus, GStallung und Borplag, 
0036 Dez., dann. ein Garten mit Kegel» 
bahn und ausgezeichuetem Bierfeller, neu 
errichtet, in der ſchoͤnſten Lage, 0,214 Dez., 
unter annebmbaren Bedingungen zu ver: 
faufen. Das Uchrige in der Expedition 
ds. Bi. 12a} 


Sulzbadjer Hausfalender 
ir 1857 


Preis 15 fr, iſt erfchienen und zu haben 
in der 


Stahel’schen Buch- £ Kunsthandlung- 
Fremden⸗ Anzeige. 


Vom 7 Dltober 
Adler. Baroniu de Geto m. Begleitung aus 
Zweibrüden, n 
Warſchau. 


Mud. [3e) 


VDiettaitp m. Gattin, Mentier a, 
Kelletmann, Apotheler a. Nönige- 
Joſtph, Epraclebrer aus Mutteritadt. 
rl. Schmitt 


boſen. 
Kreupfamp, Megociant a. Zain. 
w. Yubler, Ingenieur aus Mürnberg. Kilte: 
Krämer a. Main, Wolf a Schaubiſch Gemünd, 
Orveniiein a. Burbau, Eichtadt u. Nauheim a. 
Öranifurt, Yichner a. Kempten, 

Airrbaum. Darple m Fam, Part. a. Würj- 
b.rg. Sperb, Yandgeridts-Afejior m. Bam. a. 
Kauideuern. Schaller, Stavifhreiber m. Fam., 


a. Yandau. Siern, Domtaplan ao. Würzburg. 


n einem Städtchen Unterfranfens, dem 
Sie mehrerer Behörden und Aenter, 


Breyin v. Schub, a- Regensburg Dr. Breund 
a. Zaun, Weber, Piarıer a Ballbeim. Yang, 
"| Piarrer a. Kirhbeim. Saltmann, jtud. a. Würz- 
burg. Nordſchild, Kfm, a. Schweinfurt. 
Aronprinz Wagner, Yiewtenant aus Glatz. 
Vismayer, im. a. Öresen. Brau Wil mit 
2 Iıl, Tochter a. Schweinfurt. 
Schwan, enter, Part. a Gonftan. Wal, 
Blorita. Bohmen. Weite, Yandwirtb a. Darm- 
Map. Wegſel, SKaufmannsgattia a. Ho 
burg. Dr. Wagenſeil, Arzt a. Dildburghaufen. 
Aflır.:s Miller a. Krefeld, Stüper a, Rbevpt, 
Sollner a. Bamberg, Kuffjof a. Berlin, Waib- 
ier a. Gbenitein, Gauſe a Yeipzig, Fleiſchmann 
a. Wartibreit, Leony a. Main, Seip a. Aſchaf- 
fenburg. 
Witteisbader Hof. 
den. Rauſchet, Priv. a. Lubmwigsbafen, Gtun- 
wert, Bäder a. Standing. Cullmann, Bier- 
brauer a. Palau. SKüre.: Käſer a, Dildburg- 
haufen, Koh a. Bamberg, Miller a. Kulmbach. 
Württemberger Hof. Yerrmann, Dber-Inge- 
nieue a. Münden. Slegler, Profeſſer a. Nürn- 
berg. Frau Seguip m, Br. Toter a, Hanau. 
Sladsberg, Buchdandler m. Bam. a. Warſchau. 
Delevie, cand. med. a. Hamburg. Aflte.: Seg⸗ 


tab. 


Haindel, Prieftera. Münz 


nig m. Wem. a. Wellenbauien, Döring a. Leip- 
jig, Kräufel a. Regensburg, Kaufmann a. Chin, 
gen, Köbler a. Heideybeim, Mendel a. Mergent- 
beim, Mendel m. Gem. a, Nem-Zorf, 





Danksagung. 


Für die zahlreiche Theilnahme an der Beerdigung wie dem Trauergot- 
tesdienste ‘der am 4. 1. Mts. im Alter von 83 Jahren verlebten A ktuars- 
Wittwe 

Margaretha Thein 
sagen den innigsten Dank 

Würzburg den 7. Oktober 1856. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


TEEN EEE WERE IENEE ES 
Bekanntmachung. 


Die Requlirung der Kapitalrenten-, Einkommen und @emerbfteuer pro 1855/56 
it nun jo weit vorgeidritten, Daß die Perception pro 1855/56 begonnen, reſp. fort- 
giebt werden fann. Es werden demgemäß folgende Anordnungen zur genauejten 

eachtung bekannt gemacht: 

a) Kür die Einhebung der verfallenen Steuern, und zwar der Beiſchläge und 
Kreisumlagen !aus der Haus- und Grundfteuer, dann der Rapitalrenten-, 
Einfommen- und Gemerbiteuer mit den ſich bieraus berechnenden Beiichlägen 
und Kreisumlagen, fowie der Bodenzinje-im I. und III. Diftrifte werden 
die Tage 

Montag der 13. mit Samstag dem 18, Dftober I. 38. 
von früb 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
beftimmt, mit dem Beilage, daß an diefen Tagen feine Steuer aus einem 
anderen Diitrifte angenommen werden wird. 
Die Erhebung derjelben Steuerarten im IL, IV. und V. Diftrikte bat am 


Montag den 20. mit Samstag den 25. ds. Mts. 


zu oben bemerfien Stunden zu erfolgen. 

b) Ber an diefen Terminen die Zablung nicht feiftet, bat foldye dem abgejendet 
werdenden Rentamtsdiener gegen Die Gebühr zu übergeben, welcher dagegen 
eine rentamtlihe Quittung auszubändigen bat. 

c) Es muß um fo mehr auf Einhaltung diefer Termine und Befolgung der ge= 
machten Anorbnungen gedrungen werden, ald die Einnabme für das Jabr 
1856/57 ebenfalls bald beginnen und bis zum Schlufje fortgejegt werden muß. 


Würzburg den 7. Oftober 1856, 
Königlidyes Stadtrentamt. 
Schierlinger. [3a] 


Mir beehren uns ergebenjt anzuzeigen, dab unfer Lager in feinen 
Parfumerien, Pomaden, Delen, echten franzofiichen und 
englifchen Seifen, den feiniten Kämmien in Schildkrot, Kaut- 
fchuf, Elfenbein und Horn, fowie in den beiten englifchen und 
andern Haarbüriten u. dal. wieder auf's reichhaltigſte ausgeitattet 
it, und empfehlen ung zu geneigter Auswahl. 


Rom &$ Wagner. 
Empfehlung. 


Chablonen in allen den neuejten Schriften und Verzierungen 
zum Zeichnen von Golli, Kiſten, Süden und Schreiben von Firma’s, 
Grabjteinen ꝛc. verfertigt ſchönſtens und billig 

Bernhard Lippmann, 
Urfulinergaffe Diftr. III. Nr. 202. 











[9€ 








Soeben ift erfcienen und in Würzburg in der Stabel'jhen Bud- und ußnft: 
er fowie auch in allen anderen Buchhandlungen, in Bamberg, Schweinfurt 2c., 
zu haben: 


Ergänzungs- Converfations- Serikon 
der neneften Zeit auf das Jahr 18°%s: 
oder 
Ergänzungs · Blatter zu allen Eonverjations- Leriken. 
Herausgegeben von Dr. $r. Steger. XI. Bd. 
Jeder Band in 52 Nummern oder 12 Heften foftet 3 fl. 36 fr. 


Bekanntmachung. 


Die Beſchädigung der Saat 
durch die Tauben betr. 

Der freie Taubenflug wird biemit bis 
Ende Oktober unterfagt und find fomit 
ſolche auf diefe Zeitdauer in Berwahrfam 
zu halten. Den Jagdbereihtigten ift auf 
dieje Zeitdauer geftattet, Die Tauben auf 
dem Felde wegzuſchießen. 

Würzburg am 7. Dftober 1856. 

. Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeiiter. 


Dr. Treppner. 
Erp.-Nr. 22,078 Axr 


Ein Logis 

im 3. Diſt. Nr. 155, iinmitten der Stadt 
gelegen, iſt bis Allerheiligen — am 
liebſten an eine ruhige Familie — 
zu vermiethen. Dasjelbe beſteht aus 
vier ineinandergehenven neutapezirten 
Zimmern, einer Garderobe, Magdſtube, 
Bodenfammer, Keller und Holzlage. 
Das Logis, auf allen Seiten fra, 
hat die Ausficht auf die Plattnerä- 
gaffe, auf zwei Gärten und großen 
Hofraum, [3a] 


Stadt-Theater. 


Mittmoh den 8. Oftober: Er mu 
auf's Land. Luftipiel in 3 Alten von 
Kriedric. " 

Donnerstag den 9. Oft. Zum Bor 
tbeile der Alter-Berforgungs Anſtalt für 
deutſche Theatermitglieder: Die Muri⸗ 
taner. Oper in 3 Aften von Belln. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 7, Ofteber. 
Piſtolen 9 fl. 39—40 fe. 

n„ preußische Of. 5354 fr. 
Holländ. 10-f..Stüde Bl. 41—42 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35 fr. 

20 RBranfenitüde 9 A. 1617-174 u 
Engl. Souvereins 11 fl. 40 fr. 

Gold al Marco 377-479 fl. 

Preußiſche Thaler — fl. — ft. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 4414 4 fr. 
Diverie Kaffenjheine ı fl. 4344 fr. 
5 Rranfentbaler 2 fl. 20—20'/, fr. 


Ludwig Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Bürdl. 




















Anfnft.|2ltang | Anfnfı-[Abang- 
von | nad Bäne von | nad 
Fraulfurt. Bamberg. 
BAHR. J Eilzug. uAI 8 
59 Uls@ dr) Pomus. ge af sen, 

1134.25 MM] Gütergug. 128M. a6 5 
83.138. — ya 128 M 


*) Anlauf Des Gilinges in Münden 9 Uhr 0 
Madre, im Leipgia 9 Uhr 15 M. Raqte, in Berln 
anders Tags früb 4 Uber. 

+) Ankunft weo Pokjeges in Paris am andern Lug 
5 Uhr früp, 


Nain-Dampfichiftfahrt. "az 


Würzburg nah Wertbeim Mitmob und Zamk- 
tag Worzens 10 Uhr. — Bon Mertbeim nad 
Rranfiurt jrten Donnerstag und Comntag 
Morgens 5 Ubr. 











Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Sonnenaufgang: 6 Uhr 11 Minutm. — 


—— Dionyfins, 
menuntergang : 5 ubr 22 Min. — Monbunterg.: 12Ubr 19 Minuten. 


Ibermomrter na Beaumur 7 Ubr Brüb: 7 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 
11 Srav Därme, Bauernregei: Diioberlaft, bald jdarf, 
bald lau, verfärbt das Grün in Arld und Au, das Wetter mechjelt falı 
und lind, d'rum ſchuße dich vor Zug und Mind, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Durch das auf die öffentliche Verbandlung bei dem fal. 
Kreis: und Stadtgerichte Würzburg vom 7. d. Mts. unterm 
Geftrigen verfündete Erfenntniß wurden wegen Bergebens des 
Diebſtaͤhls verübt unter zwei beionders erjchwerenden Umſtän— 
den verurtbeilt: Midrael Endres, led. Scubmachergeſelle von 
Gnodiftadt, in eine Zmonatlie Doppelt geſchärſte Gefingnip- 
Ärafe, Conrad Knenlein, led. Dienittneht von Michelfeld, in 
eine Omonatlide, — und Mara. Barb. Endres, led. Taglöh— 
nern von Gnodiftadt, in eine 6 monatliche von beiden Xeptern 
in einer Jwangsarbeitsanftalt zu erftebende Gefängnißſtrafe; da« 
gegen wurde Job. Yak, Galiterer, led. Taglöbner von Schma- 
bad, von der Anjhuldigung des oben bezeichneten Vergehens 
freigeſprochen. 

Schweinfurt, 8 Okt. Bir find abermals ſim Stande, 
von der heutigen äußerſt gut befahrenen Schranne ein kleines 
Weichen Der TDetreidepreite zu melden. Walzen wurde mit 
20—25 jl., Korn mit 16—194 fl., Gerfte mit 11—15 fl. und 
Haber mit 5—8 fl. bezablt. Dabei feblte es jedoch feinesmegs 
an fremden Käufern, — Minder ftark ıft der Autrieb zum Bich- 
marfte, was jedoch Iedigli feinen Grund in dem beute Nach- 
mittag eintretenden boben Feiertag der Jiraeliten findet, Auch 
bier war ein Zurüdgeben der Preije bemerkbar und der Handel 
m Allgemeinen ein ganz flauer zu nennen. (Schwf. Zagbl.) 


Vermischtes. 


Münden, 7. Oft. Se. Maj. der König baben den 
Rentbeamten Chriſt. Lettenmapr, von Göggingen in Augs- 
burg für immer im den Rubeſtand treten lafien; auf das Rent 
amt Böggingen den Rentbeamten M. Dit, in Nördlingen; 
auf das Rentamt Nördlingen den Rentbeamten Janaz Lizius, 
in Neuftadt a / D. — ihren Geſuchen willfahbrend — verſetzt; 
den Sommunal-Revierförfter Jakob Krieg zu Burrweiler auf 
das Gommunal: Revier Edenkoben; den Aerarial-Revierförkter 
Jakob Mantel zu Hofitetten auf das Gommunal-Revier Burr- 
weiler, und den Gommunal-Revierförfter fr. Ant. Remmlein, 
zu Blieskaſtel auf das Merarial-Revier Hofitetten, Forſtamts 
Elmſtein, in gleicher Dienſtes Eigenſchaft — ibren Anſuchen ent: 
iprehend — verjeßt; endlich den Altuar des Forſtamts Iwei— 
brüden, Karl Heinr. Ludw. Tochter mann, zum provijoris 
ſchen Kommunal-Revierförfter in Bliesfaftel ernannt. (N. M.3.) 

Die „N. M. 3." berichtigt ihre neuliche Mittheilung, das 
Unmwoblieyn des Geh. Raths v. Klenze betreffend, dabin, Daß 
der Geb. Rath allerdings, bedenklich erkrankt, jedoch nicht vom 
Schlage gerührt worden ift. Sein Zuſtand fey jeßt ſogar weni- 
ger beängftigend. 

Münden, 6, Oft. Ueber das Befinden der Frau Prin- 
zeſſin Adalbert find erfreuliche Nachrichten aus Paris einge 
trofien. Da %. 8. Hobeit in die Rekonvalescenz getreten if, 
wird fein Bulletin mehr ausgegeben werden. M. N) 

*Augsburga, 7. Olt. Die Kaiſerin-Mutter von Ruß 
land ſetzte heute ihre Reiſe fort, zunächſt nad Stuttgart, wo 
fie einige Zage verweilen wird. 

Ein Aunftionär der Kreisfaflav, Oberbayern, G......., 
welcher einer bedeutenden Unterichlagung bejchuldigt ift, wurde 
am legten Freitag verhaftet. Man fpricht von nicht weniger 
als 6000 fl, die bisher als abgehend ermittelt worden ſeyen. 





Der DVerbaftete muß bedeutend ſtark Lotterie gejpielt haben, 
denn man erzäblt ſich, daß in feinen Effekten Rotteriegettel ge— 
funden wurden, worauf Ginfapfummen ju mehreren bundert 
Gulden eingetragen waren. — (8. 2.) 

Aus Ballen wird uns gefchrieben: Am 3. Oft. entdedten 
die Steinbrecber nahe bei der Weibersmüble nähft Ballen, im 
Landgerıhte Miesbach, im Mangfalltbale eine gegen 300 Fuß 
lange Tropifteinböble, welche mit den in der fränküden 
Schweiz an Schönheit wetteifeit. (B. 2,) 

In Niederbapern nebmen Die Raufexzeſſe wieder in 
bedauerlicdyer Weiſe überhand. In den legten 10 Zagen find 
2 Tödtungen gelegentlich jolder Raufereien — 

B. 8.) 

Paſſau, 6. Oftbr. Geſtern kamen auf dem Inne dahier 
Trümmer an von einem großen, mit dem ſchönſten Bauholz be— 
frachteten, und an der Brücke bei Schärding durch Aufabren jer- 
fhmetterten Floße Es waren 16 Perſonen auf Demfelben. 
(Nah der „Paſſauer Itg.“ wurde die Schiffsmannfcaft, melde 
im hoben Grade betrunfen war, gerettet). — 


Aus der Rbeinpfalz bört man, daß dort Die Reife 
der Trauben, jelbit gegen mittlere Jahrgänge, noch immer um 
14 Zage, bis drei Beben zurück it. Nur anhaltend günſtige 
Witterung und das Vericieben der Leſe bis zu Anfang des 
uächſten Monates kann dort noch ein einigermaßen trinfbares 
Produkt liefern. Dies wäre um fo mehr zu wünſchen, als in 
Dielen Lagen die Stöde jo voll hingen, Daß fie nahezu einen 
halben Herbſt verjprechen. (Bei uns in Franken find die 
Ausfihten für den beurigen Herbit auch nicht fonderlid gut.) 


Kofel, 6. Of. Der in dem großen Kölner Kommuniften- 
Prozeb (dem Dr. Beder’fchen, verurtheiite Otto it am 1. 
d4. von dem Könige begnadigt worden, (wabrſcheinlich wegen 
feiner leidenden Gefundbeit und feiner zablreihen Familie. 
Derfelbe wac zu 5 Jabren verurtbeilt, von denen erſt circa 
33 Jabre verfloffen waren. Die in demjelben befannten Proceß 
Verurtbeilten, Dr. Beer, Bürgers und Röſer, befinden ſich 
noch in Haft.) (8: 3) 

Aus Thüringen. Die Erpropriationen für die Wer- 
ra-Bahn ſowie der Bau derjelben ſchreiten rüftig 55 

3. P) 

Brüffei, 3, Oltbr. Seit vorgeſtern iſt in Brüſſel eine 

5* Aufregung über einen indem Bijouterieladen von Janſſens⸗ 

oembecke verübten verwegenen Diebftabl. Die —— 
Zaun follen mindeftens einen Werth von 60,000 Franken 
aben. 

Die „Frankf. Poſtz.“ fchreibt: Frankreich foll es für wüns 
ſchenowerth erachten, al6 Gegengewicht gegen die fefle N be in- 
brücke bei Köln ein gleibes Bauwerk zwijhen Straßburg 
und Kehl ansjufübren. Es habe dieſes Project den deuticheu 
Regierungen mitgerheilt. Die Antwort von einigen deutſchen 
Höfen wäre bis jeßt dabin ausgefallen, daß eine Gleichſtellung 
der beiden Brüdenanlagen wohl fchon dehalb nicht zugelaflen 
werden fönne, weil bei Köln der Grund und Boden beider 
Ufer des Fluſſes demjelben deutſchen Staate, die beiden Ufer 
jwiicen Straßburg und Kebl dagegen auf der einen Seite dem 
mächtigen Zranfreih, auf der andern dem viel weniger mäd« 
tigen Großberzogtbum Baden angehören, G P.) 

Aus China wird gemelder, daß in Peking eine Balaft- 
Revolution flattgefunden. Der Kaiſer bat feinen eriten 
Minifter, den Mandarinen Kev-Juß, einen dem Fortſchritte zu— 
gethanen intelligenten Mann, degradirt und an deflen Stelle 
den Mandarinen Ling: Tu ernannt, welcher tiefe Abneigung ges 

en die Europäer hegt und jeine Verwaltung durch eine neue 
Verfügung gegen die Chriſten eingeleitet hat. 

® Beridie aus China — fagt das Journ. de Hapre 

— erjäblen, daß ein franz. Miffionär, Namens Ghopdelaine, 


öftlih von Knangfi verhaftet und nach Erduldung beiſpielloſer 
Graufamkeiten, debſt einigen eingebornen Ebriſten, entbauptet 
wurde. — Die Rebellen rüden Nanfin näber Der GComman« 
dant em Chef der Kuiferlien, Dean Jung, ſah ſich genötbigt 
feine Truppen zurüdguzieben , feine Gavallerie ift verfhmunden; 


Die Armee demoralifirt. In 2 großen Schlachten blieben die 
Rebellen Sieger. 

Kalkutta, 22. Auguſt. Das Hauptgefpräh bilder jet 
bier die Entdedung des höchſten Berges der Erde, 


Bei der am 6. d. M. ſtattgefundenen Verfammlung der afiati- 


ſchen Geſellſchaft wurde nämlih von Majr Thuillier die Anzeige 


gemacht, daß Oberit Waugb feine Beredinungen über die Stel 


lung und Höbe der Himalayanipfel beendigt habe. Diejem zu: 
Pr int ee bödhfte der Kandinjinga, deſſen Höhe er auf 28,156 
Buß über der Meeresfläche berechnet hat, während der Dama- 
lagiri 26,826 Zuß mißt. Die bödite Spige des Randinjinga- 
— iſt nach den neueſten Angaben des Oberſten zwiſchen 
dem eigentlichen Kanſchinjinga und Katmandu gelegen (100 engl. 
Meilen von erfterem entfernt); feine Höbe Über der Meeres» 
flaͤche beträgt 29,002 Zug. Ein ausfübrliger Bericht über Dieie 
Gntdefung geht mir Naͤchſtem nah Guropa; einjtweilen bat 
Oberſt Waugb diefem von ibm als höchſten Berg der Erde bes 


zeichneten Gipfel des aſiatiſchen Hochgebirges den Namen Ever, 


teft-Berg beigelegt (Everet hieß eim früherer Chef der 
indiihen Zandvermeflung). (8: PB) 

(Barnungvorden jogenannten Auti-Phbos- 
pbor-Hölzhen) Es find in lepterer Zeit unter Dem Na- 
men Anti-Pboepber-Hölzben eine Art von Reibbölzern in den 
Handel gefommen, die von Fabrifanten uud Geſchäftsleuten ber 
Deutend angeprieſen werden, weil durch dieſe Hölzen alle Wer 
fabr, die durch Phospbor entitehen könnte, bejeitigt ſey. Was 
Die Hoͤlzchen felbft anbelangt, fo beiteht Die Zündmajle derjeiben 
der Hauptiache nadı aus dlorfauren Kalt und einer Schwejel: 
MetallsBerbindung, Die bei ihrer Entzündung mehr oder weni 
ger Erplofionen im Gefolge baben und dader das jogenannte 
ES prigen der Hölzchen vwerurfahen. SDierbei iſt Die Gefahr nicht 
groß und eritredt ib nur auf Das Zeug, auf Tiſchdecen 
und dergleichen verbrennliche Gegenstände; leider find ſchon 
mebrere Fälle zu beflagen, wo ſowohl bei der Fabrikation als 
beim Verbrauch Mebrere das Augenlicht bei Exploſion und 
Spripen beim GEntzünden verloren haben. — Groͤger kann Die 
Gefabr werden dur die Reibung, auf, welder die Hoͤlzchen 
entzündet werden müflen. Die Keibung beſteht nämlich, ber 
Unterfucbumg nad, aus amorphem Phoephor, der mit Leimwaſ- 
jer oder einem anderen Bindemittel aufgetragen wird Jedem 
mird befannt jepn, wie jorglos mit den Holz: oder Papp⸗Ctuis, 
aus denen die Höljchen verbraucht werden, im Allgemeinen ame 
gegangen wird, und es hat Dies auch bei den gemöbnliden 
‘Pbospbor-Reibbölzchen nichte anf fi, da bei Diejen Die Weis 
bung (Sand oder Glas) völlig barmios it. Wanz anders aber 
üt der Fall bei dieſen neuen Anti-Phospbor-Hölzden: — bier 
wird mit einem Körper fabrläfiig umgegangen, der die größte 
Vorſicht erfordert. In Anfebung der Hölzer bemerken wir nod, 
daß der Gebrauch derfelben im Wohnzimmer im boben Grade 
unangenebm ift, da die Verbrennungeprodufte der Verbindung 


‚von lorfaurem Kali in diefer Schwetel-Metall-Verbindung die 


Abmungs-Organe fehr unangenehm afficiren. Es fol bier nicht 
in Abrede geftellt werden, daß dieſe Art Reibzündbölzben der 
Berbefierung fäbig ſeyn werde ; aber fie ſchou jetzt und ım ihr 
rem jebigen Zuftande dem größeren Publikum in die Hände zu 
geben, wird immer gefäbrlich erfcheinen müflen, wenn man ber 
dentt, daß die Haupt und Grundftoffe diefelben find (Kali und 
Schwefel:Antimon), welde zur Anfertigung der Zündhütden, 
congreve’jchen Raketen und amderer erwlodirender Körper vers 
wandt werden. Die Hölzer aller Art, melde gegenwärtig cour- 
firen, fönnen bei einer zufälligen Entzündung bömftens langiam 
brennen, und werden, wenn man ıhmen den Zutritt der freien 
Luft entzieht, im ſich felbft erfliden. Nun denfe man ſich aber 
von den neueren Neibzündbölzchen auf Raftwagen, in Schiffen, 
auf Ragerböden oder jonftigen Stellen, mo eine Menge Kiſten 
aufgebäuft find, durch Etoßen, Fallen :c. veranlaßt, eıne Grpio: 
fion dieſer Maſſen, die forort alles vernichten würde, mas in 
ibrem Bereiche fich befindet! Denn daß dieje Höljchen nur durch 
die Berührung mit der an den Dofen aufgetragenen Reibung 
fi entzünden, ift eine Behauptung, von deren Ungrund fi jes 
der überzeugen fann. (Köln. tg.) 





Politiſches Regiſter. 
Deutſchland.) Während des 1. Halbjahrs 1856 find die 


Zolleinnahmen des Zollvereins merklich höher als in dem ent 
ſprechenden Zeitraum der beiden Vorjahre ausgefallen. 

(Bayeın.) Am 7, Dft. find der König und die König 
von Preußen in München eingetroffen, wo fie einige Tage ven 
meilen werden. 

Schweiz.) Die bei dem Aufkand gefangenen Royaliften, 
melde jegt meift entlaffen find, werden in der Unterfuhunge: 
haft jehe milde behandelt. 

(Branfreih.) Die Gemeinde Paris gibt ſich viel Mühe, 
woblfeile Wohnungen für Arbeiter herzuſtelen. — Die franj. 
Bank bat nicht bloß ihren Disfonto erhöht, fondern für Wed 
jet von langer Verfalljeit die Diefontirung ganz eingeftellt. 
Auf Gifenbabnaftien und Staatspapiere leibt fie nur verhält 
nißmißig geringe Summen.) 

(Groibritannien.) Die Bank von England hat den Dit: 
—* für Wechſel auf 6, für langſichtigte ſogar auf 7 %, er 


Rußland.) Bei dem großen Vollefeſt und Schmauß in 
Mostau, weldyen der Kaijer zum Schluß der Krönungsfeierlidh- 
feiten veranftaltete, find im Gedringe viele Menſchen erdrüdt 
und beihädigt worden. 


Handels; und Börjenberichte, 





Frucht⸗· Mittel⸗Preiſe. 

Datum Kern. Waizen. Aorm. Werſte. Bader. 

Drte, Zag. Monat. A. Ir. NM. fr. Me nn Mr Ä ke 
Nürmberg ... 4 Di. —— 234 65956 75 
Umberg » 2.2. 4 " — — 120 1654 128 5% 
Undbah , . . 22 48 27 2 Bil 65 
Abafenburg & — — 33 -— 8 — — 
Yamberg 4. * — — 253 915 556 7 40 
DBapreud . 4. Pr — — 4— 524 19 642 
Eat. 2... " -— — 212 sc 1a 55 
Deluemn ... 1. “ 19315 84 —— tıld 74 
Xıncan . 4 ” a7 359 16 3 155 T18 
Wunden ri 4. a — — 423 1517 125 68 
Rorblingen . . 4.  „ 2% a6 1619 135 637 
Regensburg . . . 4. Pr — — 2% 15 41 156 6 4 
Enminun .. u u -— Aal BI ME 6 
Weipenburg 4. * — — M 49 7 11321 69 
Wurzbunm — m — — 22 935 56 6 49 
Augsburg 3. Pr 28 4857 13.— 5% 
I er 3, * — — 25 4 16 9 1416 7157 
Landsdut3. * — — 2252 1565 115 5% 
Ecrding.. — 8 ni — — 33 1134 03 535 
Yandau pr. Hr. „ 2, 4 —— 813 613 5 357 
Jweibruden p. dr. 2 „ — 82369 437 35 
Wunzenbaufen . „2, 7 —— 25 1714 130 626 
Dinteloeu . . . 1. = AB BB 69 19 6 2 
Lilobofen . u — — 2116 38 935 522 
Pal ....830. Geb. -—— MH T 353 —_ 524 
Speyer per Zur, .„ 30, * — — 7322 613 511 35% 
Neumarkt (D. P.ı 29, " — 23 62 DU 558 
Norbenburg a. d. 27. “ 2159 257 1735 15 3 550 
<traubıng Ba . 2, PM — — 225 1339 1110 557 
Dein, per Sad „ 26. — — — 16 2 110 839 452 
Grlangen. , . 27. ” — — 10 41 533 648 


Wien, 8. Oftober. Deſterr. 561, National» Anleibe 83} ; 
5pGr. Metall. 90; 4} pCt. TI; Lottetie⸗Anlebens · Loofe d. 1338 
123, von 1854 —; Banfaftien 1060 ; Bank» Interimsaltien — z 
5p&r. Tomb, » venet. Anieben 93; oͤſterr. Kredit» Mobilier» Aftier 
333; Donau-Dampfibififabrrdaftien 540; öfter. Staattbabnaftien 
211; Rordbabnattien 266. Wehielkurfe: Augeburg uso — ' 
London 10. 16. P. Gehpturs: Dufaren —. 

London, 6. Dftbr. Bei regneriſchem Wetter war der 
beutige Getraidemarkt fefter; beiter englifcher Walzen 1 Sch. 
64 boͤber, fremder jedoch unverändert; Gerſte in ſchöner Qua- 
lität auch 1 Sch. 6d theurer, (H. N.) 

Amfterdam, 6. Dft. Waizen unverändert ſtille. Roggen 
2 fl. niedriger, ſtille. Gerfte 8 fl. niedriger. Hafer 130 & 
135 fl., wenig Geſchaft. Napps per Herbft 871. Müböl per 
Herbſt 50. H. N.) 





Neueſte Nachrichten. 


Aſchaffenburg, 8. Oft. Der Kaiſer gran Joſeph v. 
Defterreich bat allen Fenen, die fi bei dem iſenbahnunfalle 


) Diefe Maßregeln find ergriffen, um der Abnahme des Baar— 
vorrarhs der Bank einigen Ginbalt zu tbun, welder non den Ge— 
ſchaͤftsleuten in ber jegigen Geloflemme allzufark in Anfpruch ge— 
nommen wurde. 


bei Laufach durch tbätige Hülfeleiftung um die verunglüdten 
öfterr. Soldaten Berdienfte erworben baben, Auszeichnungen 
und Belobnungen zu Zbeil werden lafien. Nämlib: dem Stadt: 
fommandanten v. Garied das Komthurkreuz der eilernen Krone; 
dem Obriſten Jörgens das Ritterkreuz des Leopoldordens, dem 
Regimentsarzte von Sicherer, jowie dem fgl. Oberlieutenant 
58 das Nitterfreng des Franz-Joſephordens; dem Stubsarzt 
v. Gzibaf, jowie dem Batarll.-Arzte Königshöfer einen Brillant- 
ring; dem praft. Arıte Dr. Zeller in u... eine goldene mit 
Diamanten befegte Tabatiere; dem Fräul. Mina Horn in Lauer 
fah ein Armband in Brillanten; dem Sanitätsjoldaten Koch 
eine goldite Medaide mit 10 Dufaten; dem Soldaten Lang 
eine silberne Medaille mit 6 Eufaten; drei Krankenwärtern, 
einem jeden 10 Duf; endlich einer Anzabl Bewohnern von Zau- 
fach ein anjebnliches Weichen! in Gold. Außerdem verdient be- 
wmerft zu werden, daß die H.H. Offiziere vom f. k. öſtert. Reg. 
Degenfeld der Grpeditordgattin Tunchner und dem Fraͤul. M. 
Horn in Raufad vor einigen Tagen je ein goldnes Armband mit 
Gollier als Zeichen ihrer Anerkennung überreihen ließen. 
de (Aidfi- 3) 
*Unſere Kreisregierung bat die Poligeibebörden angewie- 
fen, die Entwendumgen von bereits zum Verkauf oder Der: 


brauch zugerichtetem Holz, die bei einem Wertb von weniger 
als 5 Gulden polizeilih abzuwandeln find, ftrenger als feitber 
zu abüden, indem dieſe Diebſtähle von ihnen häufig viel gelins 
der, ald von den Gerichten die geringfügigiten Forſtfrevel be— 
ftraft werden, und in Folge bievon dieje Entwendungen bedenk— 
fih überband nehmen. 

Die Preſſe d'Orient berichtet über einen furdhtbaren Sturm 
in Barna (am fehmarzen Meer) im der Nacht des 15. Sept. 
Regen und Hagel fielen in folder Maſſe, daß 15 Häuſer ein. 
ftürzten und viele Waaren in den Gemwölben naß wurden. Die 
von dem Franzoſen erbaute Brüde des Ganals, welche den See 
Dewa mit dem Meere verbindet, wurde fortgeriffen, und mebs 
tere Barfen im Canale wurden zerjchmettert oder verſchlagen. 
Die Felder baben ungemein gelitten, und alle Früchte, die ſich 
noch auf denſelben befanden, find vernichtet. Auch kamen drei 
Menihen um. — Derielde Sturm nabm auch Baltſchit 
(ebenjals am ſchwarzen Meer) ſehr mit. Diefer Ort liegt am 
Abbange eines Hügels und erfiredt fih bis ans Meer, Faſt 
der ganze niedere Stadttheil wurde von der Waflermenge, die 
von der Höhe berabftrömte, fortgeriffen. In den Häufern, 
welde der Fluth widerflanden, find Die Getraide-Magazine zur 
ebenen Erde ausgeleert. 


Verantwortlichet Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Kür die Anzeigen verantwertlih: B. 4, Stabel. 
Ankündigqungen. 


Danksagung. 


Für die zahlreiche innige Theilnahme an der Beerdigung wie dem Trauer- 
Gottesdienste unserer geliebten Tochter und Schwester 


Maria Anna Josepha Schön 


sagen den tiefgefühltesten Dank 
Würzburg den 9. Oktober 1856. 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Aentern, Advokaten, Gejhäftsienten und Haushaltungen 


empfeblen mir den bei Ztabel in Würzburg erfhienenen, durchaus praftijch eingerichteten 


fehsundfünfzigiten Jahrgang des 


Gemeinnüblichen Schreibkalender ii: 1857. 


Er iſt bei vielen Gerihtsitellen als Terminkalender, in vielen Fa— 
i Mehrfach geäußerten Wünſchen zu: 
folge wurde derſelbe, ohne den ſeilherigen Preis von 30 fr, zu erböben, in Leinwand- 
rüden gebunden und mit gedrudten Tabellen zum Einfchreiben der Wäſche vermehrt. 


milien als Hausbaltungsbud eingeführt. 


Nebitdem empfehlen wir den 


Comptoir⸗Notiz⸗ (Termin) Kalender für 1857. 


Preis 9 fr., aufgezogen 15 fr,, der Die ſchöne Einrichtung bat, daß man ju jedem 
man etwas zu zahlen oder ſonſt 


Zage eine Anmerkung jchreiben kann, 3. B. daß 
etwas vorhat. — Ihm reiht fi würdig an das 


Brieftaſchen-Kalenderchen für 1857. 
Preis 8 fr. Zu demjelben fann man auch aanz zierliche, allerliebfte Rähmchen in 
gotbiiher Form um 28 fr. haben, in melde Rahme man jedes Jahr ein neues Ka 


lenderchen ſchieben ann, 


Maßkulatur 


Bekanntmachung. 


ift vorrätbig in der 


Zahlen. 


Stahel'ſchen Buch⸗x Kunſthandlung. 


Der rückwärts an der Uhr 
befindliche Dedel ging ſehr leicht 


Stadt-Theater. 
Donnerstag den 9. DM. Zum Bor- 
theile der Niter-Berforgungs Anftalt für 
deutſche Tbeatermitglieder: Die Puri: 
taner. Oper in 3 Alten von Bellini. 
Breitag den 10. Dfteber: Wlauder: 
ftunden. Luftipiel in 1 af. @in 
glücklicher Familienvater. Luſt⸗ 

fpiel in 3 Aften-von-G@örner«- - 


Schiffſahrts-Nachrichten. 


Wertheim, 7. Oft. Heute früh 
bier weitergefabren: Thom. Lenz 
von Rigingen mit Lad. v. Frankfurt. 


Würzburg, 9. Dft. Heute Abend ange 
fommen und morgen weiterfadrend: Kadpar 
Winterbeld von Miltenberg mit Lad. von da 
und von Branffurt, 


Fremden: Anzeige. 
Bom 8 Diteber 

Apier FZreifrau ». Srefried mit Ärl. Tochter 
a. Bamberg. Koch mit Wattin, Berm. a. Augs- 
bura. Mofxer, Gutobeſ. a. Weißenburg. Rl.: 
Eirt a. Zell, Dans a Bamberg, Wolf a. ftird- 
bera, Gichner a. Erfurt, Mayer a. nölm, Köcer 
a. Meiningen, Schwarg a. Düffelvorf. 

Alcebaum. Beper, Dotelbej. a, Rillingen. Dr 
Elfter mit Hefe a. Meiningen. Babr. + Daufer 
a Mürnberg und Boiler a. Barmen. Strelin, 
Azordefer a. Kreuznach. Ment : Wiedenbach m. 
Fam. a. Balel und Zangi a. Brüfel, Plum, 
Etuv. a, Sopenbagen. Kite: Ultſch a Kolm, 
Gieſing a. Nürnberg, Hartwig a. Paſſau, Platt 
ner a. Stultgart. 

Aronprinz. Se. Durdi Burf v. Dobenlobe- 
Pangenburg mit Dieneribaft. Brbr. v, Franlen ⸗ 
ftein“mit Ber. a, Ullſtadt. Jürgens, Giutäbrfiger 
s | a. Rubesbeim Frau Proicor Octold a. Uns. 
bad. Stüte.: Aranf a. Wannbeim- u. Duiling 
a. Nranifurt. 

Schwan. Rauflte.: Brodmann a Aranffurt. 
Sauer a. Wolſegg. Braun a. Mainz, GÖraßegser 
a. Nürnberg. Limbredbt a Kürtb, Gtaub a. Da 
nau, Männel a. Weipenfeld, Kräfter a. Sali 
burg Sticht, Jageu. a. Aihaffenburg. Leben- 
ber, Bau-Ing. a, Winpsbeim. Greibenihal m. 


In der Naht vom 23, auf den 24. v. 
Mis, wurden aus einem Kaffechaufe da- 
bier, und jwar: 

A. Parterre mittels Einbruchs der bin» 
teren Schenlthũre 

a) 50 Kaffeelöffel und 9 Zuderlöffel 

von Neufilberz 

b) 4 f., beftebend aus Sechſer⸗, Gros 

ihen-, Kreuzer- und balben Kreu— 
— deren Gepraͤge nicht näher 
ezeichnet werden fann; 

ce) ein Pfund Ebocolade ; 

d) eine filberne Eplinderfadubr mit 

weißem Zifferblatte und römifchen 


auf. Die Ubr befand fi an einer 
Gummilordel; 
B. über 2 Stiegen hoch auf dem Bor: 
plaße 
ein Paar Herren- und Damenftiefel 
entwendet. 
Ich erfuche um Späbe. 
Würzburg den 4. Oftober 1856. 

Der ftellvertretende Unterfuhungsrichter 
am f. Kreid- und Stadtgerichte dahier. 
v. Glanner. 

Erp.-Nr. 3522, 


Kant, Kammeralamtmann a. Palingen. Grei- 
bentbal, Berkprft. a. Suljbad. Netter, Dr. ph. 
a. Obernburg. 

Wittelsbacher Dof. Doſtert, Holjhändler aus 
Mannbrim. Prieat.s Brater a. Ufenbeim und 
Müler a. Mainz Bräul, Snielinger aus Dof. 
Kauflte.: Stolge a. Andernach, Scwabacher a. 
Dfienbach, Briedrih a. Karlsrube, Dofsann aus 
Darmflabt, 

Württemberger Mof. Grau Tonful Menger m. 
Fam. u, Bed. a. Odeſſa. lingemitter, Gutébeſ. 
a. Moos. Hrau Poübalter Koder mit Fam. a. 
Ufenbeim. Lamprecht, k. Etaatdanm, a. Bam ⸗ 
berg. Slinger, Doftielr. mit Gem. a. Nürnberg. 
Kilie.: Lieb a, Konſtanz, Saalberg a. Heidelberg, 
Müller a Stuttgart. 


Berftteigerung. 
Mittwoch den 15. Oftober Vormittags 10 Uhr 


werden untenverzeichnete Grundſtücke zu den beim Striche befannt zu madenden Bedingniffen in der Mobnung der verlebten 
Kaufmonns-Bitiwe Frau Sabine Broili, Diftr. II. Nro. 1, verfteigert, mo auch an den beiden vorhergehenden Nachmittagen 
von 2-5 Uhr die deßhalb zu wünſchende Auskunft am die verebrlichen Liebhaber zu Dienften ftebt. 


Celtion I. H.Nr. 2264 Dift. I. 0 Tagw. 245 Dez. Revers-Garren mit zwei Gartenbäushen, am Wall, 


in der Naͤbe des Zeufeläthores gelegen; 


Garten binter den Höfen, in der Näbe von Smolenst, 
ober dem Garten des Herrn Partikulier Leiblein, 


Weinberg im Schalfsberg neben Hrn. Banfier Born 
berger und Hrn, Melber Neuland. 
Dunggrube mit einem Aeckerchen am Rimparer Steg 


neben Hrn. Gontroleur Sppmann und Hrn. Lobn- 


Plan:Nro. 337 
77 3447 [7] II: — Br mu GB 5 [77 020 [77 
5446 
5 j ganz frei gelegen; 
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kutſcher Kütt; 
„ 2b U. — — --0 600 „ 


mann, 


* 

für die Herbfl-: & Winter-Saifon 
it unfer Schnittwaarenlager wieder in allen Artikeln auf's Beſte 
aflortirt, und empfehlen wir namentlid) eine große Auswahl in ſchwar— 
zen und farbigen feidenen Kleidern mit und ohne Volants, 
ebenfo in Wolle und Halbwolle; ferner in gewirften und andern, 
doppelten und einfachen Shawls, Meantelitoffen und neuen 
Modellen für Mäntel und Herbitüberwürfe 2e. 


Rom & Wagner, 


Für die jetzige Saison sind die neuesten 


Damen- und Herren - Artikel 


in grosser Auswahl eingetroffen bei 


F. J. Hiller. 
Verſteigerung. 


7 Aus der Verlaſſenſchaft der verlebten Kaufmanns -Wittwe 
FE Sabine Broili werden am — 
Mittwoch den 15. Oktober 


und die darauffolgenden Tage, jedesmal Machmittags um 2 Ihr anfangend, 
in deren Wohnung, Diftr. II. Mr. 1, verfchiedene Mobilien, darunter: Sopba’s, 
Stühle, Tiſche, Spiegel, große Schränke, 2 Mabagoni-Tiſche, eingelegt mit einer 
italieniihen Marmor-Sammlung, Bilder, Borzellin u. j. w., dann eine Kalter, ſechs 
fhöne alte Kanonen von Bronze, an die Meiftbietenden verfteigert, wozu man Lieb: 
baber böflihit einladet. [3a] 


” 
— 
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Uationalwerk! 


Im Verlage von Ernft Shäfer in Leipzig erfheint und iſt durch die 
Sſta hel'ſche Buch uud Kunftbandlung in Würzburg zu beziehen: 


Allgemeine Militair:EncHyelopädie. 
Unter Mitwirtung der Herren Major Bleffon, Hofrath Louis Schneider, Hauptmann 
und Adjutant Jordan und vieler anderer Autoritäten herausgegeben von 
Heinrich Freiherr von Haufen, 
fal. fächflicher Major, Nitter des kgl. bannover'ihen Buelpben»Ordens. 

Erite Lieferung. Gr. 8. Eleg. broſch. à 36 fr. 

Vorſtehendes Werk eriheint in 36—40 monatlihen Lieferungen, Die Lieferung 
zu 6 Bogen, elegant ausgeftattet, und wird in gedrängter, aber genauer Ueberſicht 
das Biljenswürdigfte aus allen Fächern der Militärwifjenfhaft, Geſchichte, Biogra- 
pbien ꝛc. umfafjen. 

Wir enthalten uns jeder Anempfeblungz; verweifen vielmehr auf das Werk jelbit, 
defien erite Lieferung jowie Profpect in allen Buchhandlungen zur Cinſicht vorliegt. 

Leipzig, im Oftober 1856. ; 


Verlagsbuchhandlung und Aedaction. 


Ader in der Maas, neben Herrn Eontroleur D pp 


13a) 


Magazin:Wojten. 
In einem Mündner En-gros- 
Geſchäfte iſt diefer Poſten zu be 
feßen, und wollen Bewerber, bie 
ſchon in Waarengeſchäften condi— 
tionirten, ihre Offerte unter Chiffit 
S. N. 4. bei diesſeitiger Expe— 
dition Franco einreichen. [2b] 


In einer lebhaften Stadt iſt 
eine jehr frequente Upotbefe, 
die einzige in derfelben, zu ver 

faufen. 

Ein Näberes ift durch frankirte Briefe 
unter Chiffre KL. bei der Erpedition die- 
jes Blattes zu erfahren. [3e] 


Kurs der Gelvforten, 
Bom A Dftober. 
Piftolen 9 fl. 41 -42 fr. 
„preußiſche 9 fl. 53—54 fr. 
Holländ, 10-fl. Stũcke fl. 44—42 fr. 
Nand-Dufaten 5 fl. 35 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 16! 2—17'ı fr. 
Engl. Sonvereins il fl. 40 fr. 
$old al Marco 377-379 fi. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. A444! 4 fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 434 fr. 
5 Branfentbater 2 A. 20-0"), fr. 
Hochbaltig Silber 34—35 fr. 


Ludwig s+ Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


| Anknſt Abans · 
von | nach 


"Bamberg 






Anfuft. IMeaug 
von [mad | Züge 


‚Franffurt.. 








len. | GEitzug. 18 9 105 A*) 
ae Ponzug- gu nf 0%. 
1su.|s W. Gütergug, J12550,| 4% 8 
83.88. Ri 92 a j125 RM 


* Mulanfı des Eiluges In Münden 9 Uhr 30 D. 
Rasıs, in Leinyig 9 Uber 15 M, Mätte, In Berlım 
anpern Zuge frup 4 br 

+) Ankunft ves Poftzuges in Paris um andern 34 
5 Uhr früb. 


— — — — — — 
ie Abgan? 
Main-Dampfichifffahrt. 
Würzburg nah Weribeim Minwoch und Samt 
tag Morgens 10 Ubr. — Bon Wertbeim und 
Kranffurt jeden Donnerdtag und Senulas 
Morgens 5 br, 


Mit einer literar. Beilagt- 








Ju Berlage der Stahel’ihen Bude und Kunftbundlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Rürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Sennrnauigeng: 6 Ubr 13 Riuuten — 
Comnenumiergang: 5 dor ZU Min. - Mortunterg : ?Unr 54 Minuten 
Tbermomrter nad Hesumur 7 Ubr Arüb: 7 ad Wärme Mirag 12 Uber 
10 rad Warme. Bauermregel: Zins die Pögelund Dachſe 
tert, jo faunſ bu auf einem falten Winter reihen. 


Zagsfalender: Aram ®. 





Kofules und aus dem Kreile. 


» Würzburg, 9. Of. Bir erfahren aus verläfliger 
Quelle, dah Se. Waf. der König zu verfügen gerubt baben, e# 
folte der am rebten Mainufer gelegene Tbeil 
unjerer Stadt fünftig nidt mebr ala geſtung gel 
tem, fo daß dem Einlegen der Aeitungswerle auf Diefer Seite 
wicbts mehr im Wege ſtebt*). Belden Dank unfere Stadt für 
dieje alergnädigite Verfügung Sr. Majeſtät ſchuldet, um melde 
der Magiftrat und insbeiondere der Herr Oberbürgermeifter Dr. 
Ireppmer ſich jo erfolgreich bemüht haben, wird Jeder würdigen 
fünnen, welder die Verbältniffe des biefigen Plapesd einiger: 
muısen fennt. 

Bir wollen nur an die zumäcft liegenden Vortheile 
erimmern: Die freie rweiterung der Stadt, melde in den letz · 
ten Jahten zum dringendſten Bedürfnig gemorden war, und der 
erleibterte Berfebr, meldiem die vorbandenen Zhore nidr mehr 
genügten. Es jollen nämlich, wie wir vernehmen, IM näditer 
Zeit einige neue Thore durdgebroden werden, wabrſcheinlich 
tined am obern Gude der Neubauftraſſe, eines bei der Eiſeu- 
bahn, in der Kartbauſe, vieleicht and eines beim ehemaligen 
Teutelsiber. (Das f. Reſtript ſiehe unter den Anzeigen des beus 
tigen Biatted. ) 

* Bürzburg, 
feln ganz; geſund und 
fart ſtatk faulen, und man 
ganzen Grtrags anſchlaͤgt. 

* Schweinfurt, 9. Tt. Die geitrige Schranne, 
ftarf beiabren, brachte etwas niedrigere Preife, jedod nicht jo 
bedeutend, wie man, nachdem euch auf andern Schrannen Die 
Preife zurücgegangen find, erwarten Tonnte, bad dürfte eim 
fernered Sinken um jo mehr in Ausficht ſtehen, als jeht erft 
die Hauptmärfte beginnen. Auch auf dem Biebmarfte gin- 
gen die Preije zurüd, obgleich viele fremde Käufer Da, waren 
und der Juttieb, des eintretenden Feiettags der Juden wegen, 
nicht fo Hark war, Das Theuerſte find gegenwärtig Zwetichgen, 
von denen geitern dad Hundert um 12 fr. verfauft wurde. But · 
ter foftet das Piund 26-25 fe. Kartoffel der Swäffel 4 fl. 
30 fr. bis 5 fl. Das Hundert Kraut 5-6 fl 

Aſchaffeuburg, 10. Oft. Borgeitern wurde das feite 
ber im biefigen Kaſernengebaͤude gewelene Militärſpital in Das 
Heftermann’jhe Haus verlegt und jaͤmuilliche Aranfen dorthin 
aebradıt. (af. 3.) 


10. Oft. Wäbrend bei uns die Kartofr 
ſchön find, bören wir, daß fie im Spei- 
den Abgang dort auf ein Viertel des 





Bermifchtes. 


Münden, 7. Dit. König Ludwig beſuchte gejtern Rachm. 
die Keitwieje, und wurde bei feinem Erſcheinen von den Gäjten 
und Schüfen mit lautem Jubelrufen begrüßt. IM. N) 

Münden. Mit der Herftelung des Ludwigs-Monumen - 
tes folder Bildhauer Brugger betraut worden ſeyn. (M.B.) 

Münden, 8. Oft. Nachtichten aus Paris zufolge ge- 
denken der Prinz und Die Prinzeffin Adalbert gegen deu 20. 
d, die Reife bierher anzutreten. — Der Herzog von Roburg 
ift gefterm Nachts hier eingetroffen und bente Morgen zu den 





* Geftern Nachmittags bereitd den meiften unferer Leſer durch 
eine Grtrabeilage mitgeibeilt, 












Zagden in der bintern Rich weit ist- Ju fein 
Seltung befindet ſich der befunnte Sarfiteller Grkider ED 
: Q..3,) 


Bamberg, 9. Dftbr. Ginem Privatbrief aus d 
dau entnehmen wir Kolgended: Troß der ſowa HN Grnse 
das Hopfengeichäft Febr —— Die Verkfu gebt 
jchr zurüchaltend, weil fie auf böbhere Preije rebum, wihrend 
die Händler nur den dringenditen MWedar nad “Uben decken 
Die ’Preife waren Anfangs 45 — 50 fi, wofür abet nur wenig 
abgegeben wurde, Sie fliegen Dann auf 60— U M., und in 
der Iepten Zeit wurde auch bis zu SO fl. verkauft. Da die 
alten Borrätbe nur für das Winterbier verwendbar find, fo 
glaubt man, daß Die Preife ipäter, wenn der Bedarf für Lager- 
bier eintritt, böber ſeyn werden. Wer nit verfaufen muß, 
bält deßhalb zurüd, befonders da ſich unter den Preducenten 
die Meinung gebildet bat, daß der Pr. auf 100 fl. kommen müfle. 
In Betreff der Gente hat man ſich jehr ve trechnet. Der Hopfen 
iſt auf den Voden ſehr zujammengeidwunden und fällt ſeht 
ſchwach ins Gewicht. B. 3.) 

Zu Erlangen beträgt die Zabl der Rebtsfandidaten, 
welche die tbeoret. Prüjung machen, beuer 69, fie ift um mebie 
als ein Drittel Mleiner, wie im verfiojlenen Jabre, wo fie 10% 

beting. Unter ihnen unterziehen 39 fih der Prüfung zum er- 
ftenmale, 26 maden fie Das zweite und 4 das — 
UN. Korr.) 

Das Brandunglüd, welches in der Nacht vom 2. auf dem 
3. d. deu Ort Idelheim betroffen, ift miht durch den Slitz, 
wie es Anfangs bieß, entitanden, findern durch das Hopfen. 
fhweieln in der Scheuer eines Hopfenhändlers. 

Der „Kour. für Miederbayern‘ läßt Mb von Muͤnch en 
ſchreibden, daß zu den kommenden fol. Jagden in der Riß der 
Legationsrath Dr. Dönmiges eingeluden morden ſey, Der 
kürzlich wieder in KRünden eingetroffen il. 

Wien, 6. Dktbr. Die heutige mit großer Spannung 
erwartete Sigung der Greditanitalt murde unter dem perlönli« 
ben Vorfige des Hürften Schwarzenberg abgebalten. Hauptge» 
genftand der Berurhung dit VBermwaltungsrathes waren die leh- 
ten Vorgänge an Der Börie und die Betheiligung einiger Mit: 
glieder derjelben an Der Agiotage, wodurch das Hallen der Papiere 
der Greditanftalt worzunsmeile beiälcunigt wurde. Die Ber 
rathung führte zu Feimenm beionderen Mejultate. Trog ber bef- 
tigen Angriffe mußten ſich die zwei Verwaltungsrätbe von dem 
Verdachte zu. reinige tt, and fie werben wahrfceinlid nad wie 

vor im Schoofe Der reditanftalt (erathen. Der erite Direktor 
der Greditanitalt, Hr. Richtet gegen welden aller Unmutb der 
Aktionäre fih tihtet, hatte jdon vor zwei Tagen feine Demij- 
urde jedod) nit angenommen. «(örli. I.) 


fion angeboten, fie w — 
Der Zudrang zu dem in Raitöburg 
zu — —AA —— welches von Prieſtern der 
Gefeljcaft Jeju gefeitet, werden wird, it nah der BD. 3, 
ein großer. &s jodlen bereits mehr als 300 Zünglinge als 
fünftige Zöglinge jener Anftalt vorgemerkt ſeyn; Die meiften Der: 
felben gehören dem höheren Adel an. 5 
Geftorben in Berlin: der Profeiler der Mineralogie 
Ghrift an Weiß: 1780 zu Leipzig geboren. re · 
hei, Sa Del, Prediger an der Dafigen C \ 
men: Dr. Par geile ed Brofeifor Schentel in Heidelberg 
nm gi 30. Sept. der Bijgof von Raab, Hr. ”. 
Karner., £ z 
. Ara." brachte Fürzlih die Nahrit, Daß 
„Die M. DeenB. Beiden jägflihen Maiflügtlinge, Köln, 
die in Der Shwe ner ein Begnadiqungsgefuh an St. Waj. 
Semper und R. y parten, infolge deiien derjelbe Die Wieder- 
den König gerich erjuchung gegen dieſelden anbefebien babe. 
—— en "gell. Journ.“ Diele Nachricht als unwahr 
a o 














bezeichnet hatte, erflärt jebt auch das „Dresduer Journal’ die» 
felbe als unbegründet; es ſeyen im neuerer Zeit weder Degnar 
Digungsgeluche eingegangen, noch Die Aufnahme von Unterſuchun⸗ 
gen in Frage gelommen. . 

Leipzig, 8. Oft. Der preußiihe Miniterpräüdent Brbr. 
v. Ranteuffel bat beute auf der Rüdreije von a a 
und Münden nah Berlin die hiefige Stadt paflirt. (Frif. P.) 

Mannbeim, 9. DM. Die Leibe der jungen Dame, 
melde ſeit 10 Tagen vermißt wird, wurde heute Vormittag an 
der Nedarmündung im beine gefunden. Die VBerunglüdte 
gebörte einer mohlbabenden und geachteten Familie an und war 
mit einem jungen Manne ihrer Wahl verlobt; beute jollte die 
Hodzeit ſeyn. ü ‚pr. 3, 

* rüjfel Es befinden ſich feit längerer Zeit eine Vaſſe 
falfcher Pillette der franzöfiihen Bank in Ümlauf, welde 
auf photograpbiihem Wege täufchend aͤhnlich hervorgebracht 
worden. Die Summe der auf dieſe Weile von Hand zu Hand 
ehenden unechten Wertbicheine wird als jo fabelbaft angegeben, 
daß ih Ddiefelbe faum ausjuiprehen wage. Man redet von 
10 Mill. Franken. Diefe Nacricht gebe ih Ihnen unter allem 
möglichen Borbehalte. Folgende damit jufammenbangende That 
face ift jedoch authentiſch: Bei einer auf Nequifition der fran« 
aöfichen Volizei angeftelten Nachforſchung im Haufe eines in 
London ſich aufbaltenden Kranzojen bat man in einem- Pakete, 
welches 87 Banfbilette von je 1000 Franken enthielt, deren 85 
faljche entdedt. Man bat die letzteren ven dem echten nur nad 
chemiſcher Unterſuchung zu trennen gewußt. Der Befiger Diejer 
uachgemachten Scheine weigert ſich entidieden, irgend eine Auf 
flärung fiber die Quelle zu geben, aus welder Diejelben ber 
ftammen. Er erklärt, fie als interejjante Bildchen bewabrt und 
feineswegd die Abficht gebabt zu haben, fid derfelben für feine 
Ausgaben zu bedienen, Die er mit den —— vorgefundenen 
beiden erſten Banknoten beftreiten gewollt. (8. 3) 

Im Kanton Glarus bat der letzte Föhnſturm vom 1. 
dv. M. itarfe Regengüffe und dadurch bedeutende Ueber. 
ihwemmungen im Gefolge gebabt, namentlih wurden die 
Gemeinden Elm und Matt hart mitgenommen, Auch über 
Felsberg baben neue Felsitürze ftattgefunden, 

“ Bring Napoleon iſt am 6. Olt. von jeiner nordiſchen 
Neife zurücd in Paris wieder eingetroffen. 

Das „Salut public” theilt mit, daß das jeit mehreren 
Zagen umlaufende Gerücht, es fen bei der Verwaltung der Lyo⸗ 
ner Gijenbabn ein ahnliches Deficit, wie unlingft bei der Noıds 
bahn, entdeckt worden, ungegründer if. 

Am 12 16. und 19. Okt. werdendie Pferderennen 
auf dem Pariſer Marsfelde ftattbaben. — Bereits wird 
ein Pavillon für den Kaiſer und Die Kailerin aufgeſtellt, die 
diefen Bettrennen, an welchen die Parife. Bevölkerung immer 
mehr Geſchmack zu gewinnen ſcheint, beiwohnen werden. 

* Die Nachricht, Daß der engl. Geſandte zu Merico, 
Hr. Doyle, jeine Paſſe verlangi babe, wird mit dem Berfügen 
beftätigt, Du der Dampfer „Tartar“ nach den Bermudas ab: 

gegangen fen um Dort zu dem u Geſchwader zw flohen, Das 

nach Bera-@ruz gebt. — Wenn Mezico den Forderungen Eng- 
lands nicht entipricht, jollen die Haupthäfen fofort blodfirt werden. 


Handels; und Börfenberichte. 
Getraide⸗Preiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 8 OÖftober. 
Durbininspreite: 





dod ſter wittleret. nedeigſtert 


Waigen Do Bade ie he 
Rorn ne eh — ir Gell. — 2, 
werſte Baar ah tee de eh N. 16 ie 
Daber TAU Eee dach ar 


Summa der werfauften Arte 1343 Sbäffel 

Wien, 9. Dftober. Deferr. 5,6. Mational + Anleibe 834; 
dr. Metall. 90; 41 vGt. 70733 ppnerie⸗Anlebend · Looſe o. 1839 
122; von 1854 1055: Bankaktien 1062 ; Banfı Interimsaftien — 5 
5rGt. Tomb. » rener. Anteben 934; öfter. Krepit» Mobilier » Aktien 
3334; Donau Dampfihiffiahrisaftten 538; öfter, Staastbabnaftien 
Ul; Nerpbabnaftien 2664. Weciellurfe: Augsburg uso —' 
Yonden 10. 17. V. Gelnfurs: Dufaten —. 





Politiſches Regiſter. 


(Dänemark) In Holſtein und Schleswig werden alle dä- 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Zür die Anzeigen verantwortlich: B. I. Stabel. 


nenfeindlihen Schriften am der Gränze von den Zollbeamten 
fonfiszirt, 

(Branfreih.) Der Verbraub an Rauchtabak hat jeit 1899 
außerordentlich zugenommen. — Der Finanzminitter ſchildert die 

inanzlage Äranfreihs als fehr gut und behauptet, daß bie 
feuern regelmäßig eingeben. 

(Italien) Wie es beißt, will der König von Neapel die 
projeftirte Bariter Gonferenz beſchicken, um dort Voribläge zu 
machen wegen der von den Weftmächten geforderten Reformen. 

Spanien.) General Narvarz ift in Madrid angefommen- 





Neueite Nachrichten. 


Münden, 9. Dft. Se. Maj. der König haben das dur 
die Refignation des Priefters Jof. Ant. Werner fi eröffnende 
Guratbenefizium im Unterfleißheim, Ldg. Münden l. J., dem 
Priefter Jguap Lumberger, Pfarrer in Waldfirh, Ldg. Bur: 
gan, übertragen, und genetmigt, dab die Pfarrei Kirjchletten, 
Log. Scheßlitz, von dem Etzbiſchofe von Bamberg dem !Priefter 
Suf. Schifferer, Kaplan ın Vorchheim, verlieben werde; 
die f. PBiarrer Fiſchbach, Ldeſſto. Pırmafens, dem Verweſer der- 
jelben, Prieſtet Matt. Hofmann, die f. Pfarrei Frieſen, ng. 
Kronach, dem Prieiter Sa. Dörfler, Piarrer in Stadelbofen, 
Log. Scheßlitz, das Kaplauei-Benefijium ın Obereſchen bach, rg. 
Derlsbronn, Dem Verweſer defjelden, Prieiter Sylv. Steng/, 
übertragen; den Prof. der 11.4 Kaffe des .Bilhelms-Byınnaflan 
u Münden, Auton Kneutiinger, wegen nachgewieſenet phpÄ« 
her see ra auf ein Jaht in den Ruheſt and trer 
ten laſſen; an dieſe Lehrſtelle Den Profeſſor der I. Klaſſe Franz 
Gijeumanı vorrüden lajjen; zum Profeſſor der J. Gummna- 
fiaiflajje den Studienlebrer der IV. Klafje der lateiniſchen Schule 
diejer Anſtalt rang Joſ. Lauth befördert. (N. M. 20) 

Aus Bien, 2. Oft, gebt dem „Nord“ eine türkiihe Note 
iu, worin die Prorte Das Borbaben befämpit, daß das Domau: 
Delta der Woldau einverleibt werden jolle. Das Altenjtüd 
it aus Konitantinopel vom 7. Auguſt datirt. Nachdem Fuad 
Paſcha erklärt bat, die Pforte bege nicht den geringiten Zweifel 
uber die Rechte und über Die Abſichten ihrer Verbündeten in 
Berreff der Befigergreifung der Injeln der untern Donau und 
über ihren unmittelbaren Bejig, bemerkt er, um auch deut Ice: 
ſten Zweifel vorzubeugen: „Die Bedingungen des Pariſer Arie 
dens beitinnmen die neuen Grenzen jwuden dem otomaniſchen 
Neiche und Rußland auf der beſſarabiſchen Grenze; ein Theil 
diefer Provinz wurde der Türkei herausgegeben und zur Rol- 
dau geſchlagen. Aber Die Inſeln der unteren Donau können 
gu dieſer Kategorie wicht mirgerechnet werden; fie befinden ſich 
in einem bejonderen und getrennten Verbältniſſe. Das Gebiet, 
weldes zur Moldau geihlagen werden ſoll, tt ein Theil von 
Befjarabien, der jrüber zu Diefem Fürftenthum gebörte und an 
Rußland Durch den Vertrag von Buchareft von 1812 — 
wurde. Die Inſeln der unteren Donau gehörten nie zur Moldau. 
Kin Theil Beflarabiens kebit jezt zur Zürfei zurück und fommt 
jur Moldau kraft des Parıfer Friedens, wihrend die Rückeht 
der Inieln in dem jrüberen Stand der Dinge von einem andern 
Srundjag bedingte wird. Die Vernichtung Des Adrianopeler 
Bertrags hebt dem ruſiſchen Beſiß auf und gibt fie ibrem früb- 
eren Beſißer zurück. Dieſes naͤmliche Princip bebt auch faktiih 
die Meurralität Des rechten Ufers des Georgfanals auf und 
gibt dieſe Znjeln der Pforte, zu der fie früber gebörten, zuräd.” 
Fuad Paſcha verweist zur Unterftügung Dieier Auffaflung auf 
Artilel 2U und 21 des Vertrages vom 30. Mirz. 

Man ſchreibt aus Neapel, daß, wenn das engliſch - jran- 
zoͤſiſche Werdhwader wirflih in den Wolf einfabre, König Fer 
dinand durch ein Manifeſt an Europa appelliven und ſich mit 
40,000 feiner beiten Soldaten nah Gaeta zurüdzieben werde, 
um dort die Ereignifie abzuwarten, — Die Hauptſtadt merde 
der Polizei und den Schweizern anvertraut bleiben, welche Die 
Boris bejept balten; die Flotte ziebt ſich in den Hafen zurüd, 
der verrammelt wird. — Der famoſe Pros Mignona i 
beendigt. Der fal. Profurator * auf Zodesitrafe an uud 
Mignona wurde dazu verurtbeilt, ob wird der König ıba 
wohl begnadigen. 

London, 8. Oft. Die Bank von Franfreih bat ihre 
biefigen Agenten mit dem Anfauf von Geld beauftragt. Hirt- 
durch wurden bereits geftern der Bank von England 120,000 
Pf. St. entzogen. D. Alg. Ztg) 





Antfündigungen. 





Befanntmachung. 


Bir erbalten fo eben das untenſtehende hohe Nefkript der k. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, weldes für 
unjere Stadt Würzburg eine außerordentlich wichtige Gonceffion Seiner Majeftät unfers allergnädigften Königs Magimilian II, 


enthält. — 


Bir beeilen uns, diefe allergnädigfte, für unfere Stadt folgenreichite Verfügung unferen Mitbürgern bekannt zu maden. 


Würzburg am 10. Dftober 1856, 


Nr, praes. 1771. Nr. exp. 967. 


An ven 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeijter. 


Dr. Treppner. 


Stadtmagiſtrat Würzburg 


Bürdl. [2a] 


Würzburg den 9. Sftober 1856. 


Aufbebung der Beflungs-Gigenichaft der Stadt Würzburg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben allerhuldvollit 
burg recht des Mains aufgehoben und fomit jede fortifi 
vatbefigungen im bisherigen Zeitungsravon redht® des 


ſtädtiſchhen und Privatbeiigungen unter 


ju genehmigen gerubt, daß die Feftungs-Eigenfhaft der Stadt Würz- 
fatoriichhe Beſchraͤnkung des Bauens auf freieigenen ftädtiichen oder Pri- 
Mains aufgegeben, fowie, daß die bisher 
Vorbalt der Entjhädigung des kgi. Aerars von jenem 


im Reverd:Derbande geftandenen 
Verbande freigegeben, endlih daß 


die aufgegebenen Keitungswerfe in einer Reihe nächitfolgender Jahre eingelegt und die Grträgniffe ihrer VBerwerthung zum Bor« 
theile des kal. Finanz⸗ und Militär-Nerars verwendet werden. 


Ueber die Art der Ausführung 
Bon dem Inhalte dieſer böcit 


find die weiteren Anordnungen des f. Kriegs und Kinanzminitteriums 
erfreulichen und folgenreichen allerhöch 


zu gemärtigen. 


ten Entſchliehungen wird in Gemäßbeit eines höch— 


fen Reifripts des f. Staatsminifteriums des Innern vom 7. d. Monats Nr. 219 dem Stadtmagiftrate der Kreishauptitadt Würz- 


burg Gröffnung gemacht? 


A. Vegierung von Unterfranken und Afdhaffenburg, Kammer des Innern. 


Nächſten Dienftag den 14. 


bleibt mein Laden geſchloſſen. 


Frhr. v. Zu: Mhein, 


5. HRosenthal. 


Srab-f 


die neuejten und ſchönſten Formen, 


ampen, 


zu billigen Preisen bei 


O. Mangold, Biültnersgasse. 


Herbst - Ueberwürfe und Mäntel 


in ſehr reicher Auswahl von den 


billigiten bis zu den feinſten find 


neuerdings angefommen und empfieblt 


192 


, Soeben ift erſchienen und in Würzburg 
in der Stabel’jhen Buch- und Kunft- 
dandlung zu haben: 


Katholiſcher 


Volkskalender 
für das Jahr des alten weuen Heils 
1857. 

Siebenzehnter Jahrgang. 

Mit 6 Stablftihen. brod 30 fr. 


Sulzbader Hauskalender 
ür 1857, 


ur 
Preis 15 fr. ift erfchienen und zu haben 
in der 


Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung, 





Carl Bolzano, 


Offene iſtacl. Lehrſtelle. 

Ein geprüfter iraelitiicher Re— 
legionslebrer, welcher aud) Gantor 
und in den alten Schriften - des 
Judenthums befannt it, fann fo- 
fort bei der Jiraelitengemeinde da- 
bier Anftellung finden. Luſttra— 
gende wollen jidy unter Einſend— 
ung ihrer Zeugniffe, und Angabe 
der Bedingungen an Unterzeichne- 
ten wenden. 

Schotten, (Großherzogthum Hef- 
fen) im Dfober 1856. 
[3e] Der Vorſtand. 


und Mittwor den 15. 


König. 
Schifffahrts-Nachrichten. 


Bürzburg, 9, Oft. In Ladung 
wach Brankiurt, Mainz und Köln: 
orenz Schwehler von bier; Lade⸗ 
ſchluß ven 11., Abfahrt am 12. ds. 











Fremden-Anzeige, 
Vom 9 Dftober 

Adler. Strobette, Dr. med. ans Gincinmati. 
Scheller mit Gattin, Adv. a. Freiburg. Momeis, 
Del. a. Euerboif. Kflter: Huisberg a. Barmen, 
Nerie a. Bielefeld, Braus a. Münden, Schup- 
per a. Chrmnig, Dobmann a. Erefeid, Wormſer, 
Aaubeim und Gichredt a. Aranffurt. 

Alecbaum., Nent.: Scheidel aus Darmitadt 
u Wille mi Ark, Toter a. Baſel. Habrift.; 
Wichand mit Fam. a. Bremen u. Schreiner a. 
Munchen. Schuplet. Gutsbei. a. Koburg Part. : 
Kimkarbt a, Wien und Hofmann a, Mavens- 
burg. ap, Dubois mit 2 Sohnen, Butstei- 
deregatlin a. Paris. Kauflte.: Yegin a. Mep, 
Dende a. Stuttgarı, Kobl a. Subl, Weidengru: 
ber a. Yeipjig. 

Kronprinz. Baron d. Buttenberg, Guisbefiger 
a. Zteinbaufen. Miß Fouis mir Ar. Todter a. 
Branffurt, Goveleward, Yirar. a. Schweden, Dr. 
Bor mit Bruder, Part, a. England. Ente, Buch⸗ 
bändier a. Erlangen, Sflte.: Dften u. Hübner 
a. Lremen, Lang a. Preußen, Seipa, Nurnberg. 

Schwan, Kite: Koh a Barmen, Sireble, 
Dudenreutber u. Bahje a Stuttgart, Fimbager 
a. Rodewiſch, Hiprels a. Worms. Babr.: Kung 
a Buchau und Erällein a. Neubaus. Miner, 
Eynbifus a. Hamburg. Strobbaur mit Bam,, 
Saftwirtd a Dof. Kinkelin, Priv, a. Nürnberg. 
Map. Romid, Doftersgettin a. Neu-Ulm. Boñ⸗ 
net, f. Reg.-omm, a, Dresben. 

Württemberger Gof. Graf v. Ingelbeim aus 
Schwarzenau. Graf v. Ingelbeim aus Wrißen- 


beim. Wagner, geb Dofratb aus Amorbach. 


Wicktl, Gutöbefiper a, Wartmanneroih. DOppel, 
Rent a Lerburg. Lowel, Gutebeſihtr m. Bel. 
Zohter a. Meubammer. Mauderſcheidt, Bier 
braver a. Triet. Gruber. Watbäler, Privatiers 
a. Münden, Ste: Zabn m. Gem. a. Nürn- 
berg Bauer m. Gem. a. Marktbreit, Hartmann 
a annbeim. 


Berftteigerung. 


Statt Mittwoch den 15. Oktober werden nun Donnerstag den 16, ds. Vormittags 10 Uhr 


untenverzeichnete Grundftüfe zu den beim Striche bekannt zu machenden Bedingniffen in der Wohnung der verlebten Kauf- 
mannd-Witiwe Frau Sabine Broili, Diſtt. II, Nro, 1, verfteigert, mo auch an den beiden vorhergehenden Nachmittagen von 


2-5 Uhr die deßhalb zu wünfdende Ausfunft an die verehrlichen Liebhaber zu Dienften ſteht. 


0 Tagw. 245 Dez. NRevers-Garten mit zwei Gartenbäushen, am Wall, 


in der Nähe des Teufelstbores gelegen ; 


Plan-Nro. 337 Geltion I. HNr. 2264 Dift. I. 
n 5447 „» u. — — - - 5 „ 0 „ 
Bist 
6446 
5 5568} „ Lu - - --0, 
5670} . 
Pr 5166 " — — — — — o „ 06 „ 


Garten hinter den Höfen, in der Näbe von Smolensk, 
ober dem Garten des Herrn Partitulier Leiblein, 
ang frei gelegen; 

833 „ BBeinberg im Schalksberg neben Hrn. Bankier Born 
berger und Hra. Melber Neuland. 

Dunggrube mit einem Aeckerchen am Rimparer Steg 


neben Hrn. Gontroleur Sppmann und Hrn. Lohn- 


futicher 


— — —— 0 


a 9; „600 „ 


i manı. 


Kütt; 
Ader in der Maas, neben Herm Gontrolenr Sur 
(3b) 





Verkauf eines Landfiges. 


Die früberen Amtslofalititen der £ b. Eijenbahnbau- Seltion zu Hain bei 
Aſchaffenburg find aus freier Hand zu verkaufen, und werden mündliche oder frankirte 
Kaufsangebote innerbalb 4 Wochen bei der k. Gijenbahubau-Seltion zu Aſchaf⸗ 
fenburg entgegengenommen, 

Das Berfanfs:Objeft beitebt aus: 

1) dem vor 15 Jubren maſſiv erbauten, zweiſtöckigen Wohnbaufe, 55 Fuß lang 

und 40 Fuß tief, zu ebener Erde 7 Zimmer, ım eriten Siodfe einen Salon, 
4 Zimmer und Küche, fomie außerdem geräumigen Steller, 2 Bodentammern zc. 
enthaltend ; 

2) dem gleichfalls neu und majlio erbauten Defonomiegebäude, 94 Fuß lang 

und 30 Fuß tief, eine Wohnung mit 2 Zimmern, 2 Kammern, Küche und 

Keller, danı 2 Magazine, Stall und großen Autterboden enthaltend; 
Beide Gebäude auf einem ringsum abgeihloffenen, mit Holzſchupfen und 

Brunnen verjebenen Hofranme von 31° 5. Dezimalen Fläche ftebend, und 

3) dem Gemüfe: und Blumengarien mit gutem Objte und Laube, ringsum ge: 

ſchloſſen und 15’/0 Dezimalen groß. 

Dieje woblerhaltenen Mealitäten liegen an der Straße von Aſchaffenburg nach 
Lohr, zunächſt der k. b. Ludwige-Weitbabn, von der Station Laufach eine halbe Stunde 
entfernt, in einem lieblichen gejunden Thale am Fuße des durch jeine herrlichen Wald» 
Partien berühmten Epeflarts. 

Sie würden fib ebeuſewohl zum Landfige einer Familie eignen, als fie aud mit 
wenigen Koften zum Kabrifbetriebe 2c. einzurichten wären. 

Kaufsbedingnifie, Pline und jede weitere Auskunft bei unterzeichneter königli 
cher Behörde. i 

Aſchaffenburg am 7. Dftober 1856, 


Königl. bayer. Eifenbahnbau-Scktion. 
Gyßling. [2a] 


Polytechnischer Verein. 
Sonntag den 12, Oktober Vormittags 10 Uhr: 


Plenarverfammlung. 
Tagesordnung: 


1) Bildung einer Commiſſton zur Leitung der Beamtenwahlen für das DVereinsjahr 
1856/57. 

2) Vorlage der durch ven Hrn. Hauptfafter Yanglog geführten Vereins « Mech · 
nung pro 1854/55 

3) Vorzeigung einer Sammlung Steinfoblen aus Sachſen mit den im denſelben 
vorfommenden Verfleinerungen. 

4) Berwaltungt-Angelegenbeiten. 


Die Direktion. 


————— —— ———— ——— — — — 
In Winterhüten, Hauben, Coiffuren, Mantillen 
Stickereien, Baͤndern, Blumen und Federn empfehlen eine 
reihe Auswahl 
® Rom $ Wagner. 
‚ Dr. Nomershaufen’s Augenefjenz zur Erhaltung, Heritellung und 
Stärkung der Sehkraft empfiehlt die Fiaſche zu 1 fl. 45 Fr. 
[5] Earl Schneller, zur „Kronenapotheke“. 


® . 
Ein Logis 

im 3. Dift. Nr. 155, inmitten der Stadt 
gelegen, ift bis Allerheiligen — am 
liebiten an cine ruhige Familie — 
zu vermiethen. Dasfelbe beitcht aus 
vier ineinandergebenden neutapezirten 
Zimmern, einer Garderobe, Magdſtube, 
Bodenfammer, Keller und Holzlage, 
Das Logis, auf allen Seiten frei, 
hat die Ausficht auf vie Plattners— 
gaffe, auf zwei Gärten und großen 
Hofraum. [36] 


Stadt» Lhearer, 


Freitag den 10. Oftober: Wlauder: 
ftunden. Lufipiel in 1 At. Gin 
glücfliber Familienvater. Luft: 
ipiel in 3 Akten von Görner, 


Kurs der Geldſorten. 
Lom 9, Oftober 
Piſtolen 9 fl. 41-42 fr. 

„preußiſche Of. 33 — fr. 
Hollãnd. id fl. Stüde Of. 4142 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35 fr. 

20 Brantenitüfe 9 fl. 161 174 fr. 
Gngl. Souvereins 11 fl, 40 fr. 

Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„ Kaflenanw. 1 fl. 44244’, fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. dat fr. 
5 Kranfentbaler 2 fl. 20—20'/, fr. 
Hobhbaltig Silber 34 —38 fr, 


Ludwigs · Wejtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
—— 








Antnſt. Adang 


von I nad Züge von .| nad 
‚Frankfurt, Bamberg. 


Aſ54PDoeug. ge a] 5a. 
134,3 MI Güterug. Fı2sm,] 465 A 


gra,lng. Glzus. am a [108 ge 
53.18 8. ⸗ gm a Ji2s5 ar 


Radıe, in Leinpig PUbr 15 MR. Hayıe, im Berlım 
ausene Eags früb 4 ide 

+) Nalumfı ves Peitjuges in Paris am andern 8 
5 br fräb. 


F ——— —— 
Main-Dampficifffahrt. "eo: 
Würzburg nah Werideim Miumoch und Samt 
tag Morgens 10 Ubt. — Von Wertheim nad 
Rrauffurt jeden Donnerstag und Zonntag 
Morgens 5 Ubr, 


“, Aulunf des Gilinges in Münden © Uhr 20 MP | 





Ju Derlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunftbunolung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Einridumgsgebühr: Die dreilpaltige Zeile 





283 a. 222— Samstag oder deren Hamm mird mil 3 fr., bie 
. monatlih 9 fr., vierteljäbrlid 24 fr. bier er deren Hamm mir F 
—* und dei allen E. —— PoRämtern, | 11. Oktober — — — — 1856 





u —— 


Tagokaleuder: Germanıd, Senuenanfgang: 6 Ubr 15 Minuten — 

Sonnenuntergang: 5 Ubr 18 Min. — Monbuntere.: ? Uhr 22 Minuten. 

ometer nah Reaumur 7 Ubr Brüb: ı8 rap Wärme, Mittag 12 hr 

16 ®rad Waärme. Bauernregeilt Geben bie Schafe Abende 
nit germ nach Daufr, fo folgt Regen oder Schnee. 





Lokales und aud dem Kreile. 


> Heute foftete auf dem Markt dabier das Pfund Butter 
26 — 28 fr., die Mepe Kartoffeln (kleine Mepe) 30 -- 36 fr.; 
Eier waren 9 um einen Zwölfer, theilweiſe 4 um einen Sechſer 
zu baben. 

Se. Maj. der König haben dem Orbdonnanz - Feldwebel K. 
Beuſchel aus Schweinfurt, (Sohn des verlebten Andr. Beuſchel, 
Gaftwirtbs) in Rückſicht auf feine fünfzigjübrigen tadellos gelei— 
heten Dienjte die Ehrenmünze des föntgl. baper. Ludwigsorbens 
verliehen, (St. I) 

Die vom „Schweinf. Tabl.” gebrachte Nachricht, daß in 
der Nähe des Babnbeis Echonungen eine „auf dem Babnbof 
dajelbft gelegene Zelegrapbenftange” quer über die Schienen 
gelegt worden fen, it dabin zu berichtigen, Daß zu Diefem Fre— 
wel eine „außerhalb des Babnbofes gelegene Maurer : erüft- 
fange” benugt worden ift. 

, +Neuftadt a’S. Daß bei der es hi der Ge- 
sihtöorganifation in unfere Stadt ein Bezirksgericht fommt, ift 
10 qut wie ausgemact. Bor Kurzem wurden bier Ermittlungen 
angeordnet, ob und wie die —* Wobnungen für 14 Beamte, 
namlih 1 Direftor, 5 Nähe, 4 Aſſeſſoren, 2 Staatsanwälte 
und 2 Prototolliten fomie für das erforderliche Eubalternper- 
fonal berzuftellen jenen, und es unterliegt keinem Zweifel, daß 
Die nötbigen Lofalititen ſich bier vorfinden oder doch leicht her⸗ 
richten lafien. Wohin ein meitere® Bezirksgericht kommt, ob nad) 
Lobt oder nah Hammelbura, ſcheint noch nicht entfchieden; Lohr 
dürfte aber wohl den Vorzug beiommen. 


Vermiſchtes. 


*München, 10. Oft. Se. Maj. der König von Preußen 
dat mit einem Extrazug der Eifenbabn heute Vormittag Müns 
Ken wieder verlajien. Gr wird beute in Hof übernachten und 
Morgen in Berlin eintreffen. Ibre Majeität die Königin von 
Preußen mußte a einer leihten Unpäßlichfeit heute noch bier 
bleiben. @eitern Nachmittag jpeilten die k. preuß. Majeftäten 
mit unferer ganzen fal. Familie bei König Ludwig, und er— 
Ihienen Abends abermals im Hoftheater, nach deſſen Frendigung 
Ibeegefellichaft bei Ihrer Moj. der Königin war. — Nicht me- 
nig Senfation erregt, daß Hr. Staatsrat v. Schilder, be 
fannt als enticiedener Gegner der Gerichtsorganiſation ꝛc. ꝛc., 
aus dem Cabinet des Königs getreten iſt und deſſen Stelle nicht 
weiter befegt werden fol. Die Arbeiten, mit melden Hr. v. 
Schilder in feiner einflußreihen Stellung betraut war, follen 
dem Sekretär des Königs, Herrn Rath Pfiſtermeiſter, übertra- 
gen ſeyn. — Geſtern Nachmittag hat auf der Oktoberfeſtwieſe 
ein Johey · Rennen ſtattgefunden, dem wieder eine ungeheure 
Menſchenmenge beimohnte, 

Münden, 10. Oftbr. Se, Maj. der König baden die 
am Kreis. und Stadtger. Landéhut erledigte Schreiberftelle dem 
Diurniften bei der Staatsanmwaltichaft am Kreis- und Gtadtgr. 
Amberg, Wolfg. Weiß, verlieben. 

Münden. Polijei- Direfter v. Düring ift dem Ber: 
nebmen nah zum Minifterial-Rathe ‘befördert und an feiner 
Stelle Hr, Regierungsrath v. Branca zum Polizei: Direktor er- 
Naunt worden. (B. 8.) 









Münden, 9. Dt, Der König und die Königin von 
Preußen bewahrten ibr Inkognito dabier fo ftreng, Daß nicht 
einmal die üblichen Ebhrenpoften vor ihrem Hotel aufgeitellt wa- 
ren, und daß ſie nicht einmal unfer Oftoberfeft fih angefchen 
haben. (N. 8.) 

Speyer, 8 Oft. Dem Schiffer Math. Knoch von bier, 
welcher am 24. Juli I. 3. mit Einem Schlage feine’ ganze Habe 
verlor, indem ein beitiger Sturm auf dem Rheine fein Schiff 
und mit demjelben aud Das Leben eines Kindes in den Alutben 
untergeben lieg, bat Se, Waj. der König, an melden fi Der 
Schwerbetroffene vertrauensvol gewendet bat, ausiAllerhöchitjeis 
ner Gebinetsfaffe jur Bezahlung eines andern bereits acquirir- 
ten Schiffes dreihundert Gulden als Unterftüßung zuſtellen 
lafjen. Pfaͤlz. Itg.) 

Landſtuhl, im der Rheinpfalz 9. Oft. Ge, Maj. König 
Ludwig baben dem vom St. Jobannisverein angefauften Armene 
bauje Die bedeutende Summe von 1000 fl. ald Geſchenk zu: 
fommen lajien. (B. 3.) 

Berlin, 8 Oft, Abds. Es fcheint fi) das Gerücht zu beitä- 
tigen, dab Rußland die Zufammenberufung von Be 
vollmäctigien zu einer zweiten Gonferenz in Baris 
verlangt bat; Franfreich bätte bereits jeine Zuftimmung gegeben, 
ebenjo Preußen. So meldet der „Nord“ und biezu ſtimmt fol« 
gende Nachricht der „Köln. Big.” aus Wien 6. Oltbr.: Es 
unterliegt wohl feinem Zweifel mehr, daß in der Neapolitaniichen 
Angelegenbeit ein Kompromib zu Stande fommen wird, durch 
welches Die von den Weſtmächten beabfichtigte Alotten : Demon- 
ftration überüffig wird. Aranfreih hat ſich nämlih in einer 
vor einigen Zagen in Wien übergebenen Note bereit erfiärt, 
die Neapolitaniibe Frage im Wege der demnächſt wieder zu 
eröffnenden Pariier Konferenz zur Entjſcheidung zu bringen. 

Tübingen, 7. Oft. Geit zwei Zagen fommt einiges 
Leben in den Hopfenhandel. Worgeftern fanden einige Kaufe 
zu 50 fl. ftatt, geitern wurden mebrere Partieen zu 55 fl. ver- 
fauft, und die Stadt begab ein Drittibeil ihres Ertrags, bes 
ftebend in 30 Gentnern, zu 62 fl. per Gentmer. Viele Produ: 
zenten halten in Erwartung böberer Breije noch zurüd. (B.3.) 

In einzelnen Aemtern des Großberzogtbums Baden iſt 
befannt gemacht worden, daß in den Kandgemeinden bei den ge: 
wöhnlichen Tanzbeluitigungen «wit Ausnahme der Kirchweibe und 

aſtnacht/ nur bis balb 10 Ubr getangt werden Darf und Die 
irtbsbiufer um 10 Uhr verlajjen werden müſſen. (B. 2.) 

Dom Rheine, 7. Dit. Bei dem Frucht- und Blumen- 
feit des landwirthſchaftlichen Vereins zu Honnef, am 5. Oft, 
fam ‘der Anbau einer bejonders vortbeilbaiten NRebenjorte des 
Frübburgunders zur Sprache. Dieje Traubenart wurde in jehr 
jhönen Ggemplaren, melde der Weinquröbefiger und Büder: 
meifter Straufcheid ın Bonn aus feinem bei Dodenderf geleges 
nen Weinberge eingeliefert batte, vorgezeigt und bereits voll« 
kommen gereift und zuderjüß befunden. Cie reift nämlid drei 
Wochen früber, als die gewöhnliche rotbe Traube, und fommt 
jelbft in einem unfruchtbaren Boden fort. Da dieſe Trauben: 
art im jedem Jabre jur vollfommenften Reife gelangt und ſtets 
preiswürdigen Wein liefert, jo würde der Weinbau im Folge 
ihres allgemeinen Aubaues aufhören, eine Lotterie zu jeyn. 

Bei derAuftion des Mobiltars des H. v. Budberg in Ber: 
fin wurde am 5. Oft. die ausgezeichnete Hühner-Sammlung 
des Diplomaten verfauft, wohl an 100 Stück türfijche, perſiſche, 
franzöflihe und andere Hübner; der Berliner Wiß meint, daß 
er fie nicht habe mit nah Wien nebmen mollen, um jede An- 
fpielung auf die Hühnchen zu vermeiden, die Rußland mit De 
fterreig noch zu pflüden habe von wegen — (RR. 3.) 

Bon Haag (Holland) ift ein Stants-Profurator, der 
eine Frau und ſechs Kinder hat, mit einer jungen Wittwe, Die 
ebenfalls zwei kleine Kinder hülflos verlieh, nach Amerika ent- 
flohen. (8. 3.) 


Geſtorben: Direftor Speifer in Baſel, einer der aufge- 
zeichnetften und verdienteften Nationalöfonomen der Schweiz. 

Neapel, 4. Okt. Der politiſche Prozeß, der feit einiger 
Zeit verbandelt wird, it beendigt. Die Urtbeile lauten: Wıg- 
nona wird zu immermwäbrender Verbannung «nicht zum Zod, 
wie e3 nämlich hieß), Mauro Dangelis zu zwölfjähriger und der 
Mriefter Decicco zu jweijähriger Verbannung werurtbeilt, Der 
Mönd Roggero und noch ein anderer find im Freiheit geſetzt 
worden. Der König und der Herjog von Galabrien jind am 
30. September von Gaeta ın Neapel angelommen. General 
Martini, der öfterreichiiche Geſandte, iſt vom König empfangen 
worden und in Folge Diefer Gonferenz bat fi der Miniſterrath 
verjammtelt. (Frkf. Poftjta.) 

Dem „‚Gorriere mercantile” wird aus Turin 6. Dftbr. 
regt Die Kaiferin-Mutter von Rußland vermeidet 

ei ibrer Reife das öſterreichiſche Gebiet. Sie begibt ſich durch 
die deutſchen Gijenbahnen an den Rbein und von da durch Die 
Schweiz, über Genua nach Nizza. Man jagt, der Ezar babe 
bei einem öffentlihen Empfang folgende Worte an Den piemon« 
teſiſchen General Broglia geritet: Sagen Sie Ihrem Könige, 
Daß ich ibm meine Mutter empfehle‘ — und dann ſich an den 
Fürften Efterbazp wendend, hinzugefügt: „Wundern Sie fi 
nicht, daß ich meine offenen Feinde liche und achte.” (Wahr 
it das ſicher micht, aber gut erfunden, um die berrichende Stim⸗ 
mung zu bezeidinen). 

Paris, 7. Oft. Hr. Gollet:Meygret, der wachſame Die 
reftor der allgemeinen Sicherbeit, bat die Redakteure der Pari— 
fer Journale zu ſich entboten und fie erjucht, jo wenig als mög: 
lih von der Geipfiemme zu ſprechen, und wenn dies denn doc) 
geichiebt nur mit Billigung der Maßregeln, welche zur Be: 
ſchwörung derfelben getroffen werden, Die Kriſis iſt jebr arg 
und der Hejtigfeit Diefer Krifis iſt es zuzuſchteiben, daß Die Me: 
gierung die zu Gunſten des Publifums bereits beſchloſſen ge- 
wejenen Maßregeln wieder bejeitigt bat Wan fühlte, daß dieſe 
der gegenmärtigen Lage keineswegs gewachſen geweſen mären. 
Der Kaiſer bat im legten Augenblick anders entſchieden und bes 
ſchloſſen, man müſſe Alles feinen natürlichen Weg geben und 
die Bank thun laffen, was ibr. die Situation vorfihreibt. 

(D. Allg. 3tg.) 

Paris, 8. DM. Eine Deyputation von Urbeitern bat 
ſich geitern nah St. Cloud zum Kaifer begeben. Sie beflagte 
fih bitter über den bobhen Preis der Miethe und die Tbeuerung 
der Lebensmittel. Der Kaifer bat Die Abgeordneten ſehr wohl 
empfangen. Die Aufregung in den von Arbeiten bewohnten 
Stadtrheilen it noch immer jehr groß. Es werden fortwährend 
aufrührerifche Maueranſchläge produzirt, und Diele zeigen ſich nun 
in einem bisber verichont gebliebenen Stadtibeile in der Umge; 
gend der Halle. (8. 3.) 

Paris, 9. DM. Wie der beutige Monitenr meldet, hat 
fih die maroccaniſche Regierung auf die von Seiten Frankreichs 
erhobenen Beſchwerden bereit erklärt, 35,000 Fr. als Entſchä- 
diaungs-Summe für die von den Riff: Piraten auf fran- 
zöſiſche Schiffe verübten Angriffe zu zahlen. 

 Baris, 7. Oft. Man verfichert bier, daß die Diebe der 
Nordbahnaftien nad Ealifornien enttommen find. 

Paris, 9. Oft. Im Faubourg St. Germain fpricht man 
von einem febr bedeutenden Diebitabl, im Belaufe von nahe 
an 3 Millionen Fres., in dem in der Rue de Severs befindlichen 
Etablifiement der Jefniten. (Kıff. Journ.) 

Der „Advertifer” theilt ſechs Briefe aus Cayenne, wor 
bin die politiichen Gefangenen aus Frankreich deportirt werden, 
im Ausjuge mit. Das gr Sieber wüthet dort fo bösartig, 
daß natürlih auch Die Kerfermeifter weggerafft werden, Bon 
26 Gendarmen follen 19 in Einem Monat geitorben ſeyn. Am 
meilten leiden die neuen Anfömmlinge aus Angers, jo daß man 
aufgebört bat, die Steibeglode zu läuten. Profeſſor Gerbet, 
ein Er:Kommiflär der Nepublik, ift in Wahnftan verfallen. Tri 
fon jun. und die Gebrüder Lanzierd werden ald „Diebe“ ber 
fraft, weil fie bei einem mißglüdten Fluchtverſuch ſich eines 
Canoe's bedienten, das ihnen nicht gehörte.” 


Die BWeinlefe it in Portugal fo ungünftig ausgefai- 
len, daß etwa nur 1000 Pipes guten Weins in der Umgegend 
von Oporto produzirt werden fönnen, Inter dem früber dort 
wohlhabenden Landvolk herrjept Verzweiflung, um jo mebr, da 
das Terrain zum großen Theil micht zu andern landwirthichaite 
lihen Zwecken benugt werden fann. (Alg- Zta.) 


Bor der Juſel Gothland jcheiterte vor wenigen Tagen das 





ältefte Kauffahrerſchiff Englands. Es hieß Liberty and Pro- 
pertg, und ſchwamm ſeit 1750 auf dem Wafler. 

In London bringen die Nähmaſchinen eine mel 
würdige Revolution hervor. Eine Wäfce - Kabrif allein wentt 
120 dieſer Maſchinen an, welche mit einer Geſchwindigkeit vor 
1000 bis 1500 DOber- und Unterftihen in der Minute 35 — 4 
Dutzend Krägen täglich machen. — Eine Hemdebruft von 2% 
Balten iſt in 4 Stunde fertig. (Pf. 3.) 

London, 6. DM. Die erften Berfuche mit der Monitre: 
fanone aus Schmiedeeifen, deren Anfertigung in allen Gtablij- 
fements des Landes fo viel von fid reden machte, find am 4 d. 
MR. in Shoburnejs angeftellt worden, und ſollen ſeht glänzend 
ausgefallen ſeyn. Ein Ausfhuß von Artilerieoffizieren aus Wool- 
wich war bi den Proben zugegen. Es wurden 27 Schüjje mit 
Volfugeln und ſchwerer Ladung gemacht, und es zeigte ſich, daß 
man bei einer @levation von 18 Graden, und einer Pulverla- 
dung von 50 Pfund eine Echußweite von über 15,000 Zuß er- 
langte. Das ift ein Rejultat, das von den bisher gebräudii- 
hen Kanonen noch nicht erreicht wurde. Dazu kommt, daß die 
Schüfje mit großer Präcifion abgefeuert werden fonnten, und 
daß das riefige Geſchuͤz ſich auf feinem neu conftruirten War 
gengejtelle jo leicht wie ein gewöhnlicher 63-'Pfünder handhaben 
läßt. (Auf. Poſtztg.) 


Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Die Erdarbeiten an der Gunzenhaufen -Au⸗ 
bacher Gijenbahn ſollen jedenfalls ſchon nächſtes Frühjahr ie 
ginnen. 

(Italien.) Das Gerücht von Unruhen an der ſard.«toel. 
Grenze war falih. — Es ſoll von der franz. Regierung be 
ſchloſſen feyn, jede die Ruhe Neapels gefährdende Kundgebung 
zu vermeiden. 

(Frankreich) Die Regierung ftellt Strenge Maßregeln ge: 
gen das Einſchmelzen von Münzen in Ausjicht, um deren Mehr⸗ 
werth ju gewinnen. 

(England.) Vergangene Mode war die Ausfuhr von Bold 
und Silber ans England nad dem Feitland ausnehmend ſtark. 

(Zürfei.) In Theſſalien und Gpirus treiben fi noch im: 
mer zahlreiche Raͤuberbauden umber. — Die jlavijche Bevölkerung 
und die niedere ſlaviſche Geiſtlichleit in den nördlichen Pier 
zen lehnt ſich gegen die höhere Geiſtlichkeit, die zumeiſt aus 
Fanarioten (griechiſchen Stammes) beſteht, auf, und will id 
deren Druck und Erpreſſung nicht mehr gefallen laſſen. 

(GMußland.) Das ruſſ. Reich zählt jetzt im Ganzen 63 Mill. 
Einwohner: 


Handels: und Börjenberichte. 


Augsburg, 9. Oftbr. Bayer. 316Ct. Oblig. 88 @.; dr. 
944 B. — & ; 44 Gr. 1003 B.; 5nGt. legte Emiſſion 102, ©.; 
Br@t. dritte Gmiffion 1002 B. 1008. ; Grundrenten“ Ablöi.sOblig. 
95, B. 95 @.; bayer. Banfaftien mit Div. I. Sem. — 8.1758, 


Wien, 10. Oktober. Deherr. 5pGt. National » Anleibe 85; 
dy Ci. Metall. 90; 44 pGt. 702; LotterierAnlebens:Looie n. 1839 
122; von 1854 105%: Banfaftien 1062 5 Bank Interimsaftien — ; 
dpßt. Tomb. » renet. Anteben 93; öfterr. Kredit» Mobilier » Aktien 
333; Donau-Dampfibifffabrisaftien 536; öflerr. Staatäbabnaftien 
211; Norpbahnaktien 266. Wechſelkurſe: Augeburg uso — 
Yonden 10. 13. 9, Geldkurs: Dufaten —. 


Amfterdam, 8, Dftbr. Waizen flau mit wenig Umfaß; 
Roggen unverändert. Gerite fl. 3 böber. Hafer gejcäftslos 
Rapps per Herbſt 864. Rüböl per Herbit 495. (2,7.0.9.0.) 

London, 8. Dftbr. In Waizen ging heute wenig um, 
Verkäufer boten indefjen zu beliebigeren Preiſen midts an; 
Gerfte und Hafer ohne Veränderung. (T.D.d H.N.) 








Neueſte Nachrichten. 


Der heutige Getraidemarkt war mit 306 Wagen befahren. 
Die Preife gingen bei er Kaufluft herunter. 
1 un fr. bis 2 


Baijen 23 fl. 30 fr. Mittelpr. ca. 25 fl. — fr. 
Korn 18 fl. — fr. bis 19 fl. 30 fr. m „18 fi 
Gerfte 15 fl. — fr. bis 16.0 un oh 
Hader 6. Ar. bis Til „ „ 61.30 


— — — — — 


Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Poͤhlmaun. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stabel. 


Antfündigungen. 





Meine Leipziger Messwaaren 


find eingetroffen und bieten auch diesmal wieder eine reiche Auswahl 
ſehr billiger Gegenftände zu Geſchenken im neueſten Geſchmacke. 


Philipp Ereutlein. 


[vg] 


Die neueiten 


Herren-Artikel, 


fowie Zephyr für Damenmäntel find in großer Auswahl eingetrof- 
fen und wrrden zu billigiten Preifen abgegeben in dem ' 


Tuch: und Herrenmodewaaren:Lager von 
©. A. Ziegler. 


Polytechnischer Verein. 


Die in der geftrigen Nummer auf Sonntag den 12. ds. Mts. angefündigte 
Plenarverfammlung 


Sonntag den 19. d. Mts. 
Die Direktion. 


7 . 
VBerjteigerung. 

Das zur Nachlaßmaſſe der ledigen Gerberstochter Katharina Fleifhmann da- 
bier gebörige Wohnhaus in der Gerbergafie, 1. Dift. Nr. 417, fammt anſtoßendem 
Gärten, dann ein größerer Obft- und Gemüfegarten mit Adfer und Gartenhaus im 
Füchslein, Plan: Mr. 5434 und 5435, werden auf Antrag der Erben einem wieder 
bolten und legten Striche ansgejegt, und ift biezu Termin auf 


Dinstag den 14. Oftober ds. 8. 
Nachmittags 2 Uhr 


in der Bebaufung der Berlebten anberaumt, wozu Strihsliebhaber mit dem Bemer: 
fen eingeladen werden, daß die Einſicht auf Anmelden dortjelbft zu jeder Zeit ftatt- 


finden kann. 
Das Eeltamentariat. 


Wir bechren ung ergebenft anzuzeigen, daB unfer Yager in feinen 
Parfumerien, Pomaden, Delen, echten franzofifchen und 
englifchen Seifen, den feiniten Kämmen in Schildkrot, Kaut- 
ſchuk, Elfenbein und Horn, fowie in den beiten englifchen und 
andern Haarbürſten u. dal. wieder auf's reichhaltigfte ausgejtattet 
üt, und empfehlen und zu geneigter Auswahl, 


Rom $ Wagner. 
Verſteigerung. 


— Aus der Verlaſſenſchaft der verlebien Kaufmanns-Wittwe 
Frau Sabine Broili werden am — 
Mittwoch den 15. Oktober 


und die darauffolgenden Tage, er Nachmittags um 2 Uhr anfangend, 
in deren Wohnung, Diftr, II. Nr. 1, verſchiedene Mobilien, darunter: Sopha’s, 
Stüble, Tiſche, Spiegel, große Schränke, 2 MabagonisTiice, eingelegt mit einer 
italienifhen Marmor- Sammlung, Bilder, Vorzellin u. ſ. w., dann eine Kalter, ſechs 
ſchöne alte Kanonen von Bronze, an die Meijtbietenden verfleigert, wozu man Lieb: 
baber böflihit einladet. [3b] 


Aromatische Kräuter-Seife in Stüden 4 21 fr. Dieſe mittelit fräf- 
tiger, frischer Frübjahrs-Kräuter bereitete Seife, als vorzüglich für jede Zoilette und 
Haushaltung zu empfehlen, befigt die Eigenfhaftın, daß fie die jo Läftigen Haut- 
unreinlichkeiten 2c. fiher entfernt, und bei fortgefegtem Gebrauch den Zeint nicht 
nur verichönert, fondern bis ins fpätefte Alter friſch umd belebt erhält. Zu ha— 


ben bei 
7 Carl Bolzano. 


findet erſt Statt: 








Be 





krlz 


Süßer Traubenmojt 


ift täglich zu haben bei 


Andreas Fifdher 


in Heidingsfeld. 





Franzbranntwein und Salz 
ein Universalmittel. 


In allen Buchhandlungen «in Würz- 
burg- in der Stahel'ſchen Budh- und 
Kunſthandlung) ift zu baben: 


Der Selbitarzt 


bei äußeren Verſeßungen, 
oder das Gebeimniß, durch Franzbrannt 
wein und Salz alle Bermundungen, offene 
Wunden, Laͤhmungen, Brand, Kreboſchaͤ⸗ 
den, Zabnweb, Kolif, Roje, fowie über- 
baupt alle äußeren und inneren Entzün» 
dungen obne Hülfe des Arztes zu heilen. 
Herausgegeben von dem (Gutdeder des 

Mittels William Lee. Preis 36 fr. 
(Berlag son G. Bafje in Quedlinburg.) 


In der Ziebung zu Münden am 9. Dftos 
ber wurden nachſtebende Nummern gezogen: 
[3 [2 [3 [2 . + 
Die nächte Ziehung iſt zu Megendburg 
am 21. Dftober. 





Verſtorbene. 


Karolina Höfing, Landgerichteraͤrhin, 804 
Jahr alt. 





Freinden⸗ Anzeige. 
Vom 10 Dftober 


Anler. Selbach mir Gattin, Afefora. Bonn, 
Langer, Stud. a. Göttingen. Kite: Hagen u. 
Mıs a, Schweinfurt, Wolf a. Kirchberg, Ebam: 
boſſe a. Aranffurt, Schirfinger a. Dammelburg, 
Dorf u. Meuftädter mit Sohn a. Münden und 
Warner a. Bachum. 

Alecdaum. Ihborr. mit Bam. a PDannever. 
Sterlin, Upotb. a. Kreupnach. König. Maler a, 
Balel. Werl mie Sodn, Aſſeſſer aus Weybers, 
Blank, Bierbrauer a. Rulmbab. Gidner, Babr. 
ans Stuttgart MWeyrih, Wergolder aus Mien. 
Bınder, Rentier a Odeſſa. Seiper, Schauſpie- 
ler v. Kempten. Rauflte.: Dubertb a. Plauen, 
Meumüller a. Yarmen, Girenp a. Munden 

Arenpriny. Baron ». Nichtbeien mit Gem., 
Nittmeilter a. Breslau. Frl Mirderbüfner aus 
Danau. Berg, Drivat. a. Nürnberg. Naufte,: 
Wirmenib a. Köln, Sterngu a. Frankfurt, De- 
binger a. Buchau 

Schwan. sStilte.: Brandl a. Traunftein, Mofi- 
nichte a. Stodingen, Beuſt a, Salzburg, Preu- 
uel aus Neaendburg, Kaufmann aus Kempten, 
Maler a, Münden, Srünlaube a. Elberfeld u. 
Deinsberg a. Damburg. Hegel, Pbotsgrapb a. 
Risingen. Dei, Maler a. Wien, Hidner, Dr, 
meb. a. Berlin. Rednagel mit frau u. Schwe- 
fter, Mevierföriter a. Bunzjenbaufen. Prapel mit 
Gem., Bürgermeilter a Bendbeim. Wobnert, 
Fabr a. Erfurt. Art. Gerſele m, Coufine, Mar- 
chandes de medes a. Hamburg. 

Wittelsbacher Hof. Wagner, Kanſliſt a. Mün- 
den. Eſchdora, Anfirumentenmader a. Speyer. 
Diep, Driv. a. Tirſchenreutd. Yeibold, Stuo. a. 
Tübingen. Mann, Maler a Berlin. Saufle.: 
Dayie a. Altena, Sturm a. Koburg,. Waidinger 
a. Saalield. — Weingärtner, Ser. a. Etuit- 
sart. Maurer, Bahr. a. Lindau. Greflein, Priv. 
“. Biihsfsbeim. Kachelti, Shreinermeifter u. 
Albert, Litut a Nürnberg. Aflte.: Nübne a, 
Altona, Stapfa. Worms, Baumann a. Main;. 

Württemberger Mof, Brbr, v. Franken, f. pr, 
Reg.-Beamter mit Gem. a, Welßenltls, Wett- 
idalf, Kim. a. Wainz. 


Laden: Beränderung. 


Ich bringe hiermit zur ergebenften Anzeige, daß ich mein 
früberes DVerfaufslofal in der Marktftraße verlaffen und von 
5 heute an mein 
; Spezerei-, Kigarren, Tabal- & Farbwaaren-Gefhäft 
= in mein eigenthümliches Haus, Eichhornſtraße Nr. 366, ehe: 
‘, maligen Laden des Herrn G. J. Molitor, verlegt babe, 
Ich danfe für das mir feither geſchenkte Zutranen, mit der 
; Bitte, mir dasfelbe aud in meinem neuen Yofale zu Theil 
> werden zu lajjen, und verſichere jtets gute und preiswürbige 
Maare bei billigiten Preifen. 
Mürzburg, den 7. Dftober 1856. 


J. M. Fehrer. 


Hiermit verbinde ich zugleich die Anzeige, dab ic) wie früher 
ſtets ein volljtändiges Yager von allen Sorten Lackfirniſſen, 
trodenen Waſſer- und Delfarben, jowie allen in diejes 
Fach einſchlagenden Artikeln unterhalte. Delfarben, fogleid) 
zum Anſtrich fertig, liefere ich gut. trodnend und glanzhaltend, 
in allen Nuancen, zu den billigiten Preifen. 


BERERSEEREERRRÄRRTEREREREEREREERRERR 
Lager 


in Zub, Zephyrs, Nod-, Beinfleider: und Weitenitoffen, 
feidenen und wollenen Halstüchern und Cravatten, feidenen 
und leinenen Zafchentüchern empfiehlt mit ihren übrigen Arti- 
keln in forgfältigiter Auswahl und zu billigen Preifen 

die Schnitllwaaren.Handlung von 


Franz Messner. 


Befanntmachung. 


Die Requlirung der Kapitalrenten-, Einfommen und Gewerbiteuer pro 1855/56 
ift num fo weit vorgejdritten, daß die Perception pro 1855/56 begonnen, rejp. fort 
efegt werden fann, Es werden demgemäß folgende Anordnungen zur genaueften 
Bencptung befanft gemacht: 

a) gür die Einhebung der verfallenen Steuern, und zwar der Beiſchläge und 
Kreisumlagen aus der Haus- und Grundfteuer, Dann der Kapitalrenten-, 
Einfommen- und Gewerbſteuer mit den ſich bieraus beredinenden Beiichlägen 
und Kreisumlagen, fowie der Bodenzinje im I. und 111. Diftrifte werden 

z die Tage 
Montag der 13. mit Samstag dem 18. Oktober L. 38. 
von früb 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
beftimmt, mit dem Beilage, daß am dieſen Zagen feine Steuer aus einem 


anderen Diitrifte angenommen werden wird. - 
Die Erhebung derjelben Steuerarten im II, IV. und V. Diſt rikte bat am 


Montag den 20. mit Samstag den 25. ds. Mis. 


zu oben bemerften Stunden zu erfolgen. 

b) Ber an diejen Terminen die Zablung nicht leiftet, hat ſolche dem abgeſendet 
werdenden Mentamtsdiener gegen die Gebübr zu übergeben, welder Dagegen 
eine rentamtliche Quittung auszubindigen bat. 

e) Es muß um jo mehr auf Einhaltung diefer Termine und Befolgung der ge» 
machten Anordnungen gedrungen werden, ald die Einnahme für das Jabr 
4856/57 ebenfalls bald beginnen und bis zum Schluſſe fortgejept werden muß, 

Würzburg den 7. Dftober 1856. 


Ködniglidyes Stadtrentamt. 
Schierlinger. 
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M:" d’attestations et recommand£ i 
des personnes distingudes par ler 
caractöre et par leur position influen 
dans Ju ville de Wurzbourg, j'ose m’adres- 
ser avec confiance aux familles honora- 
bles de cette ville pour une instruction 
fondde tant quant aux principes gramma- 
ticals que sous le rapport d’une conver- 
sation facile et rapide dans la langue 
frangaise. " 
S’adresser pour les premiers renseigne- 
mens au comptoir du sieur F. J. Mans 


Joseph Rauch, 
[2a] maltre de langues. 
et einen jungen Mann, der die latei— 
nische Schule abfolvirte, im Schreiben 
und Rechnen gut ift, wird in einem joli» 
den Schnittwaarengefchäfte eine Lehr 
lingöitelle geiucht. 
Gefällige Offerte unter Gbiffre G. D. 
Eeliebe man im der Expedition Diejes 
Blattes abzugeben, 


Ein gewandter Kaufınann 
winfcht feine freien Stunden mit 
Führung von Büchern 2. ausjı 
füllen, 

Adreſſen beliebe man sub G.B, 
an die Grped. ds. BI. abzugeben. 


Stadt» Theater. 


Sonntag den 12. Oft. Zur Beier des 
allerböchften Namensfeftes Seiner Maje- 
ftät des Königs. Bei großer Feitbeleuct- 
ung: Don Juan. Große Oper in 2 
Alten von Mozart. 

Montag den 13. Oft.: Der Talis: 
man, oder: Roth, Schwarz, Blond, 
Grau. Poſſe in 3 Alten vou Meftn. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 10. Dftober. 
Piſtolen 9 fl. 42—43 fr. 

„, preußiiche Of. 53—54 fr. 
Holänd. 10 fl. Stuͤcke If. 42—43 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35 fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 17—18 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 40 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Prengiihe Thaler — fl. — k.. 

„ Kaffenanm. 1 fl. 4A u fr. 
Diverje Kaflenjbeine ı fl. 434 kr. 
5 Frankenthaler 2 fl. 20—20'/r Ir. 
Hochbaltig Silber 34 —38 fr. 


Ludwigs + Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 








Unfaft.]Abang | Antnft. Ubang 
von | nah 3üse ven | nad 
‚pranlfurt, Bamberg. 
guafmm.) Ethug. 42 u |1058*) 
3 A 8057VPoſtzug · gu ad 50N, 
sul wel Wäterug. j12Sm,] a6 
s5.B 8. Pr go a J125 M 


Rats, iu Leipsia D Uhr 1d DM. NMachte, in Serlen 
andern Zuge früb 4 Ube, 

+) Antunfı deo Poſtzuzte In Paris am andern Tag 
5 Uhr früb 


in, hier Adgan⸗ 
Main-Dampfichifffahrt. "ts: 
Würzburg nah Weribeim Mitwoh und Same 
tag Morgens 10 Ubr, — Bon Wertbeim nad 
Bramnfiurt jeden Donnseriieg und Sonntag 
Dorgens 5 Ubr, 


*) Ankunft des EUpegee In Münden 9 Upr 30 | 


Im Berlage der Etahel’fchen But- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Rürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Einrüdung : Die breifpaltige Zeile 

von U 

ae. | | ee | ee ug.) 1856. 
und bei allen f. Bayer. Pokämtern. . o ſende Zeile mit 9 fr. berechnen. 





Zagstatender: Marimilion, Sonnenaufgang: 6 Uhr 16 Pinuten — 
Somnenuntergang: 5 ubr 16 Min. - Donbuntere.: 3 Ubr 50 Minuten. 
Ibermometer nad Hesumur 7 Udt Brüb: Bram Wärme, Mittag 12 Ubr 
15 Grad Wärme. — HBauernregeis Biele Mebel im Derbi 
deuten auf ſchutercichen Winter. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 12. Oft. Wie wir vernehmen; wird dem ⸗ 
neh eine Deputation des Magiftrats und der @emeindebevoll- 
maͤchtigten nah Münden abgeben, um Sr. Maj. dem König 
den Dan der Stadt Würzburg für die allerh. Verfügung aus: 
juiprecben, welche die Feſtuͤngs Eigenſchaft der Stadt reis des 
Maines aufbebt. 

* Bürzburg, 12. Dit. Das Namensjet Sr. Maj. des 
Rinigd wurde heute im üblicher Weife durch Zagesreveille, Got- 
tehdienft im den Kirchen beider Gonfejjionen, jowte durch Parade 
dr Garniſon und Landwehr gefeiert. 

Das „Schwf. Tabl.” ſchreibt: Heute (11. Oft.) wurden 
aus Veranlaffung des in Nr. 164 unferes Blattes enthaltenen 
Berichtes Über die Kejuitenmiffionen zu Ebern und Haßfurt die 
noch in der Beriags-Druderei vorrätbigen GEgemplare dieſet 
Nummer auf Anordnung des f. Stadtfommifjarıats polizeilich 
mit Beſchlag belegt. 

Aldaffenburg. In öffentliche appellarionsgerichtlider 
Sigung vom 7. Oktober I. 36, murde auf Berufung des I. 
Staatsanwalts am f. Kreis: und Stadtgerihte Schweinfurt ge- 
gen das Urtheil defjelben Gerichts vom 23. Juli d. 3., fo wie 
des ledigen Taglöhners Georg Barth und des verbeiratheten 
Schubmachets Kajpar Wigert von Hafenpreppad), Geotg Bartb, 
welcher durch dafielbe wegen Verbrechens des fortgejepten Dieb- 
Rabis im Komplotte und unter dem erjchwerenden Umftande der 

- berabredeten Verbindung im realer Konkurrenz mit dem Ber- 
geben des fortgefeßten einfachen Diebſtabls zur Arbeitshausitrafe 
von 3 Jahren verurtbeilt wurde, zu 3 Jahien 3 Monaten, und 
Kaſpar Wägert, welcher wegen deſſelben Verbrechens zu 2 Jah» 
en 3 Monaten Arbeitsbaudftrafe veruriheilt war, zu 2 Jahren 
6 Monaten Arbeitshausftrafe verurtheilt, die Berujung aber der 
Dorothea Barth, Bauerswittwe von Hafenpreppad, gegen das 
obige Urtheil, welches dieſelbe wegen Begünjtigung zweiten Öra- 
deö zum enmwähnten Diebitablswerbredhen zu einfach geſchärftem 
Gefängnig von 3 Monaten verurtheilt hatte, verworfen; ferner 
wurde die Berufung des Sebaftian und Valentin Vogler, Maus 
tersjöbne von Madbac, gegen das Grlenntniß des k. Kreis 
und Stadtgerichts Schweinjurt vom 9. Auguft [. 3, welches 
diefelben wegen erſchwerten Diebtablövergebens zu je 4ötägigem 
doppeltgejhärftem Gefaͤugniß verurtheilt hatte, verworjen. — 
In öffentlicher appellationsgerichtlider Sitzung vom 8. Oftober 
l. 36. wurde die Berufung des Martin Stang, verbeiratheten 
Getraidehäudlers von Gnodtftadt, wider das ihm wegen Ber: 
btechens des einfachen Betrugs zu einer einjährigen Arbeits: 
dausftrafe verurtheilende Erkeuntniß des f. Kreis und Stadt- 
. gerichte Würzburg vom 25. Juni I. 3. verworfen. (Aſch. Ztg.) 

Da in den Begnadigungsgefuden, melde aus Anlab er- 
felgter Verurtheilung in Die wegen Webertretung des Verbots 
der unerlaubten Verehelichung geſetzlich beftimmte Arreftftrafe 
beim fal. Staatsminifterium eingereicht werden, von den Be- 
Iheiligten noch immer häufig Unkenntuiß jenes Berbotes behauptet 
wird, jo bat die k. Kreidregierung neuerlich wiederholt befannt 
—— 1) daß alle von bayertigen Untertbaneu außer Zau« 
es geſchloſſenen Ehen in bürgerlicher Beziehung als ungültig 
—* werden, und 2) daß, wer ſich troß dieſes Verhots 
außer Landes trauen laͤßt, nebſtdem noch bei feiner Rücklehrt 
nad Bayern mit einer eınmonatlihen Polizeiarrefiftrafe belegt 
werde, wovon er die Koften zu bezahlen oder abzuverdienen 
bat, daß jeder im Auslande weilende Bayer, folange er dem 
bayr, Unterthansverbande angehört, für den Fall feiner Verche⸗ 








lihung zur Beobachtung der hierüber in Bayern beftebenden 
BVorfchriften bei Vermeidung der auf ihre Mebertretung gefepten 
Strafen und Nachtheile verpflichtet ſey. 


Vermiſchtes. 


Münden, 10. Oft. Ihre Maj. die Kaiferin-Wutter 
von Rußland hat das Hoidienftperfonal, das während des Auf« 
enthaltes Ihrer Maj. in der k. Kefidenz in Augsburg zum Dienft 
beordert war, auf wirllich faiferlide Weiſe beſcheult. Die zahl: 
reichen Präjente, aus Brillantringen, goldenen Dojen und Uh— 
ven beftehend, find aus Stuttgart heute bier eingetroffen. 

(Ag. Ztg.) 

Bür den Landpoftdienft findin Württemberg almählig 

neue Wagen eingeführt worden, deren Bequemlichkeit von allen 
Reijenden anerlannt wird. Es find theils vier: , theils ſechs⸗ 
figige Wagen, theils mit, theils ohne Coupe ꝛc. Sie find aber 
nit bloß bequem, jondern auch fo praltiſch eingerichtet, daß fie 
bereitd die Aufmerfjamfeit ausländiicher Pofiverwaltungen auf 
ch gezogen baben. So läßt die preußiiche Berwaltung von 
eder Wattung wũrtt. Poſtwagen ein Mufterftüf ausführen, um 
darnad) dad bisherige Spftem der Wagen umzuändern. Die 
neuen Bagen find fertig. Schw. M.) 

Mainz, 7. Oltbt. Es wird Ernft mit dem Bau der 
lintorheiniſchen Gijenbabn und mit dem Bau der von bier über 
Darmftadt aa Aſchaffenburg gehenden Bahn. Der erfte Spa. 
tenftid zum Fortbau von Rohlandseck aus ift geſchehen, die 
Vorarbeiten jür den Babnbau zwiſchen Darmftadt und dem 
Rhein find ausgefchrieben, und ſeit einigen Tagen werden bier 
am Mheinufer Unterſuchungen angeftellt, um den geeigneten 
— für Die bier zu bauende Rhein-Eiſenbahnbrücke aufzus 

aden, (Allg. 3.) 

” Konftanz, 7. Oft, , Heute früh find der regierende 
Großherzog und die Großberjogin Louiſe auf der Infel Mainau 
angelommen. Der Aufenthalt der hohen Herrſchaften am Bo- 
denjee fol, dem Vernehmen nad, einige Wochen andauern. 

A 


(M. 3) 

_ Sn der Moldau bat fürzlich, der „PB, E.* zufolge ein 
Schifffahrteverſuch auf dem Sereth (Nebenfluß der Donau) flatt- 
gefunden mittelt flacher Boote, welche vermöge einer mit Kaut- 
ſchuk und Firnig waſſerdicht gemachten Leinwand zur Aufnahme 
einer Getraideladung ſich eignen. Der Berfuh if gelungen. 
Der Erfinder Diejer Boote, Jakowenko, hat hierauf ein Patent 
auf 17 Fabte von Seiten des Fürften Ghika erbalten. Gr bat 
auch in Derfterreih das ausſchließliche Privilegium erhalten, von 
diejen Booten Gebrauch zu machen, und er it augenblidlich auf 
Veranlafjung der öſterreichiſchen Regierung mit der Beiciffung 
der Waroſch Leine® in Siebenbürgen entipringenden Nebenflufjes 
der Theiß) mit jeinen Booten beichäftigt. Deutſchl.) 


Politiſches Regiſter. 


(Deſterreich.) Der Kaiſer wird erſt zu Anfang Januar 
nach Mailand reijen. 

(Italien ) Der König von Neapel ſetzt feine Rüftungen 
Er. fort, um einen elwaigen Angriff .der Weſtmächte abjchlagen 
zu Fönnen. 

(Großbritannien.) Die franz. Bank bezieht in der jepigen 
Geldflemme fo viel Geld von der engliſchen Bank, daß man in 
London darob bejorglidy wird. 

(Rugland.) Kaifer Alezander bat Hrn. v. Humboldt we- 
gen feiner bedeutenden wijjenjchaftlichen Leitungen den Alegan- 
der-Newsli-Orden verliehen. 


Handels: und Börfenberichte. 


Frucht: Mittel: Breife. 
Datum. ern, Walen Kern. Gerſſe Haber. 
Tag. Monat, R. ir Ale Ar. U. ir. AM. Mr 
Rönigsbofen i. @rbf. 7. Dit —— 2325 5955 68 
Martibreit : Pr} — — 52 19 - 159685 
Dcienfurt 7. » — — 1435 ITa5 1452 — 
Mellrihitadt . #. “ — — 29 1m BW 6239 
Rigingem . - - f — — —— ——— u _. 
Deilbronn a. R.*+) — = —— — —— — — 
Welleraheim **) 9. »„. 1230 DU — 


Erben koſteten zu Mellrihilant am 8. Die, IT fl. — fr per Säle. 


*, Mu, BDürtemb. Bemif. . 
ee) Nu. Württemb. Grmah j Sail. Württ, if gets & Diep, 12 Mag hayer. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 11. Oft. Se. Maj. der König haben den 
PoR-Dfficialen Albert Schmalbofer zu Bamberg wegen 
AunttionssUnjähigkeit auf ein Jabr in die Quiescenz treten laf 
jen; den Polt-Officialen Brang Xaver Lammerz in Negend- 
burg zum Boftverwalter in Memingen befördert, 





Verantwortlicher Nedaltenr: Dr. Karl Pöblmwann — Kür die Anzeigen verantwottlich: B. 


Münden, 11. Oft. Heute bat der Staatsminifter Frhr. 
v. d. Piordten fih als von Sr. Maj. dem König beflimmter 
Kommifjär zu der morgen in Lindau ftattfindenden Feſtlichlei 
begeben. N, M. 3.) 

Londen,9. Oft. Es hat fih heute bier das Gerüch 
verbreitet, der König von Neapel habe einige Eonceffionen ge 
madıt. (Die „Köln. Ztg.“ will wiſſen, die neapolitaniihe Fragt 
werde binnen fürzefter Sri in gütliher Weiſe gelöft jeyn. Kö: 
nig Ferdinand habe emdlih eine Aenderung jeiner Regierungs- 
weife im Sinne der Weſtmächte zugelagt.) 


London, 9. Dft. Die „Proteftant Alliance” richtete 
unlängft eine Bittjhrift an Lord Glarendon um diplomatiſche 
Berwendung für den Spanier de Mora, der wegen feiner Be: 
februng zum Peotejtantismus verhaftet worden war (Siche das 
beutige Hauptblatt), Lord Shelbourne, Unterflaatsiefretär des 
Auswärtigen, ermwiderte darauf geitern: „So eben it eine De: 
veſche von Ihrer Majeſtät Geichäftsträger in Madrid eingelau- 
fen, welche melder, dab Hr. de Mora glüdlih in Bayonne 
angelangt ift.“ 

Newport, 26. Sept, Das Dampiboot „Niagara“ ift 
verbrannt; 100 Perfonen famen bei. diefer Kataſtrophe um’s 
Leben. 63. 3) 


J. Stabel. 








Anküunudigungen. 





Todes - Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, die wohlgeborne 
Frau Appollonia MHonz, ge. Molitor 


von Gerolzhofen, 


Gattin des frhrl. v. Zobel’schen Rentbenmten von Darstadt und Giebelstadt, 


nach längerem Brustleiden in einem Alter von 64 Jahren und 6 Monaten, 
wovon sie 35 Jahre im Ehestand verlebte, gestern Nachmittags 3 Uhr in ein 
besseres Jenseits abzurufen. Sie war eine liebevolle Gattin und zärtliche 
Wer die Verblichene kannte, wird unsern namenlosen Schmerz er- 
Wir bringen diese schmerzliche Nachricht allen Freunden 
und Bekannten mit der Bitte, im Gebet der Dahingeschiedenen gütigst zu 
gedenken und ihr ein freundliches Andenken nicht zu versagen, 


Mutter. 
messen können, 


Darstadt den I1, Oktober 1556, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Berjteigerung. 


eg Aus der Verlaſſenſchaft der verlebten Kaufmanns» Wittwe n 
Frau Sabine Broili werden am za 


Mittwoch den 15. Dftober 


und die darauffolgenden Tage, ——— Nachmittags um 2 ihr anfangend, 


in deren Wohnung, Dijtr. II. 


haber böflichit einlader, 


Stadi»Tbeater. | 

Sonntag den 12. Oft. Aur feier des 
allerhoͤchſten Namensfeftes Seiner Maje- 
ftät des Königs, Bei großer Feſtbeleucht⸗ 
ung: Don Juan, Große Cper in 2 
Alten von Mozart. 

Montag den 13. Oft.: Der Talis: 
man, oder: Roth, Schwarz, Blond, 
Grau. Pofie in 3 Alten vou Reſtrov. 


— 
An das geehrte Publikum! 
Wegen der jmeifelbaften Witterung und 
megen Dinderniffen, welche ich fpäter ber 
fannt mache, kaun feine Luftſchifffahrt 
fattfinden, 
A. Werzinger. 








tr. I, vericiedene Mobilien, darunter: SGopha’s, 
Stüble, Tiſche, Spiegel, große Scränfe, 2 Mahagoni⸗Tiſche, eingelegt mit einer 
italieniſchen Marmor: Sammlung, Bilder, Vorzellän u. ſ. w., dann eine Kalter, jeche 
fhöne alte Kanonen von Bronze, an die Meiſtbieteuden veriteigert, wozu man Lieb: 


Kurs der Geldforten, 
Dom 11, DMober. 


Piſtolen 9 fl, 42—43 fr. 

„, Preußiiche Of. 535—54 Fr. 
Holländ, 10-fl. Stüude 971. 42—43 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34 fr. 

20 Aranfenjtüde 9 A. 17—18 fr. 
Enal. Sonvereins 11 fl. 40 fr, 
Gold al Marco 377—379 fl, 
Preußiſche Tbaler — fl. — fi. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 44,44, Er. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 431% fr. 
5 Frankenthaler 2 fl. 0—20'/, fr. 
Hochhaltig Silber 34—38 fr. 
Dollars in Geld — fl. — fr. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 11 Olteber 

Alet. Oelfetich mit Frl. Tochter, Eifenbabn- 
Kaſſter ans Stuttgatt. Niebinger mit Gattin, 
Deke aocmiebeſ. a, Starnberg. Möbler, Dem a, 
Meiningen. Süte.: Mayer a. Stuttgart, NoU 
a. Wießen, Schönfeld a. Oanau, Eckſtein a, Mil- 
tenberg, Nebbermaun a. Bremen, Salabbach a. 
Bielefeld, Meußlädter a, Branffurt, Delbing aus 
Mannbeim, Weiß a Brounfherig. 

Alechaum, Itin, Babr. a. Berlin Rauch, 
Gutsbei. a Zittau. Schlerderg, Baumeiſter a. 
Stuttgart, Engrimann, Rent. a. Boan, Kraiel 
mit Bam,, Part. a. Mainz, Dumas, Direhen 
0. Darie. Kdte.: Rivardt a. Köln, Dofmanı 
a. Mainz, Brirbkler a. Nürnberg, Genft a. Well. 
rihitadt und Steininger a. Münden. Rappolt, 
Stud a, Würzburg. Voch, Hanbrlsmann, und 
Edhardt, Ingen. a, Branffart, 

Aronpriny. Rabened mit Ham, Gutsbeäger 
a. Ufenbeim. Küte.: Blumenthal a. Aranfiurt, 
Hottenböfer a. Münden, Zeliner mit Bamilie a. 
Strinbubl, 

Sawan. Alte: Sindling a. Nürnberg, Debl 
a. Mannbeim, Ibomjen u. Berger & Branflurt, 
Schilling a. Shmweinfart, Süfelind a. Roburg, 
Lurjberger a. Mindelheim, Werzle a. Stuttgart, 
Meudoſer a. Rümjelsau, Breisenderf, Domai- 
nenvesmwalter a Kaltbeffbeim. Yiebiren m, dem. 
a. Nranfiars. Polami, Geiſtlicher a. Mergent- 
beim Mienrder, Beamter a. Dongfing. 

Witteisbadhres Gof. Bleſſer, Delgbänbler aus 
Madler, Bierbrauer aus Tegermice 
Dorn, Stud. a Münden. Kriller, Orlomem a. 
Landshut. Alte : Friedmann a. Branffurt, Yup 
a. Raüel, Orhberger a. Masbeburg. 

Württemberger Sof. Yaron v. Schredenjiein, 
srb. Natb a, Mannbeim, call, Heller aus 
Elimann, Sflte.: Gichele a. Manden u. Echmid 
a. Branfiurt. 


Ludwigs - Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Antafı.]Abang- 


Mannbeim, 


[3e) 





An nft. Abang 


von | nad Züge son | mad 
‚Frankfurt. | Bamberg. 

g. A. Eiljng. aa lan") 
year PVoltup- ge AT STıa 
may WM] Güterjug, [12ssm,| 195 A 
88. 8. Pr ga a J125 9 
Kane, im Vriegig P Ute 15 M. Mages, an Werlın 


impern Tags ſtud 4 Ahr 
*) Aulaafı des Porzuges in Paris am andern Tag 


®) Arkamfı zes Eilinges in Mündes 9 Mir 30 D 
> Uhr fra} | 


Hyazinthen - Gläser 
in fchöner Auswahl zu billigen Preifen empfiehlt 
Philipp Treutlein. 


SUESEEESSER SHE SET ALRUECHRETE 
Haus: Berfauf. 


In einer der Hauptſtraßen Kiſſingens, mit fchöner, freier 
Ausficht, it ein Haus, weldes jid in vorzüglichem, bauli- 
dem Zuftande befindet, 20 Zimmer, Kammern und Boden- 
Kabinete, Hofraum, Remife sc. enthält, zu verfaufen, 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt mündlich und auf Franco- 
Briefe das Auftrag: und Anfrage Bureau von 


5 F. J. Manz. 
& SIE ERÄRRERTTIRER — — 
Bekanntmachung. 


Donnerstag den 16. Oft. I. Js. Vormittags 10 Uhr findet in dem 
öofe des Fönigl. Oberpoft » und Babnamts:-Gebäudes dahier die Verfteigerung einer 
Partie alten Eifens und Federſtahls, ſowie act alter Eilmagens-KRäften, welde Kupfer- 
Kdahung haben, öffentlich ftatt, wozu Kaufsluftige biemit eingeladen werden. 

Die mäberen Striebedingungen werden vor Beginn der Berfteigerung befannt 
gegeben werden. 

Dies zugleih als Abänderung des. Strichtermines der in Nr. 277 diefes Blat- 
tes gegebenen gleihen Befanntmachung. 

Würzburg am 9, Oftober 1556. 


KAgl. Ober-Poft- und Sahn-Amnt. 
Eufer - Cheſpin. 
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Ep-Rr. 96M. Kögler. [26] 


G. W. Almiroth, 


Aunf- und Seidenfärber in Hanau, 
empfieblt feine mit den neuejten und zwedmäßigiten Ginrichtungen 
verjebene Dampffarberei zum Umfärben von Seiden-, Wollen: 
und gemijchten Stoffen, als: Kleider, Hüte, Shawls, 
Bänder und Spigen in allen Farben, und werden Aufträge in 
Seidenftoffen binnen 8, in Wollen und gemiſchten Stoffen binnen 
14 Tagen auf's pünftlichjte ausgeführt und franco abgeliefert. ö 

Gefällige Aufträge bitte bei Hrn. Aloys Nügemer in Wür;- 
durg zur MWeiterbeförderung abzugeben. [Se] 


Dom Berfafier des mit großem Beifall aufgenommenen „aufmänniſchen 
Gramens 2. Aufl,“ erjcheint ber Mepler in Stuttgart in 10—11 Lieferungen: 


Die Quinteflenz 
der Handels⸗und Contorwiſſenſchaft. 


Ein vollſtändiges und umfaſſendes Handbuch für jeden Kaufmann, 
insbeſondere aber für Co minis und Lehrlinge, von L. F. Huber; 
Kaufmann und Handelslehrer. 


„Iede Lieferung von 4 Bogen größtes Oktavformat auf weißem Papiere und 
in ſchönem Drud foftet in farbigem Ümſchlag geheftet 36 fr. Die I. und II, Liefe- 
tung find ausgegeben und in allen Bucbandlungen einzufehen und fogleich zu haben. 
Jeden Monat wird eine meitere Lieferung folgen. Sammler von Beſtellungen 
erhalten auf 10 Exemplare das eilfte als Frei Exemplat. Proſpecte mit näberer 
Angabe des Planes und Inhaltes Diefes Werkes gibt jede Buchhandlung unentgelt: 
li ab. — Zu Beitellungen empfehlen fi alle Buchhandlungen Frankens, in Würze. 
burg namentlich die Stabel’ihe Buch u. Kunftdandlung und Julius Kellner. 
ei 


Makulatur 


iſt vorräthig in der 


Stahel'ſchen Bud-K Kunſthandlung. 


n einem Städtchen Unterfraukens, dem 
Sige mehrerer Behörden und Aemter, 
ift an der frequenteften Straße eine ren« 
table Vier: und Kaffeewirtbichaft 
mit Wohnhaus, Stallung und Borplap, 
Dez., dann ein Garten mit Kegel» 
bahn und ausgezeichnetem Bierkeller, neu 
errichtet, in Der ſchönſten Lage, 0,214 Dez., 
unter annehmbaren Bedingungen zu vers 
faufen. Das Uchrige in der Expedition 
ds. Bl. [26] 


. [4 
Ein Logis 

im 3, Dift. Nr. 155, inmitten der Stadt 
gelegen, ift bis Allerheiligen — am 
liebjten an eine ruhige Familie — 
zu vermiethen. Dasjelbe beſteht aus 
vier ineinandergehenden neutapezirten 
Zimmern, einer Garderobe, Magpftube, 
Dodenfammer, Keller und Holzlage, 
Das Logis, auf allen Seiten frei, 
hat die Ausficht auf die Plattnerö- 
gaſſe, auf zwei Gärten und großen 
Hofraum. [3«] 


Ein Candidat der Rhilolo- 
gie, der in Metten mit den beiten 
Zeugniffen abjolvirt hat, gut fran- 
zöſiſch, engliſch und etwas italie- 
nisch verjteht, wünſcht bis 1. No— 
vember als Hauslehrer placirt 
zu werden. Näheres ind. E. [3c] 


Soeben ift erſchienen und in Würzburg 
in der Stabel’jden Buch - und Kuuft- 
handlung zu haben: 


ı Katholiicher 


Bolfsfalender 


für das Jahr des alten ueuen Heils 
1857. 
Siebenzehnter Jahrgang. 
Mit 6 Stahlſtichen. brod. 30 fr, 


Schriften für Nichtärzte! 


In gllen Buchbandlungen (in Würze 
burg in der Stabelfihen Bud» und 
Kunſthandlung) find zu haben: 

James Johnſon: Die franfhufte 


cur . y 
Empfindlichkeit de8 Wagens 
und der Eingeweide, als nächſte Urſache 
der Verdauungsbeichwerden, Nervenreije 
barfeit, geiftigen Gridlaffung, Hypocdon- 
drie ꝛc. Nah langjährigen Erfahrungen 
Dargeitellt und mit Belebrungen über den 
einzig fibern Weg zu einer unfeblbaren 
Heilung verbunden. Preis 36 fr. 





Die 
Luugenſchwindſucht heilbar ! 
Entbaltend die Mittel, wodurh Natur 
und Kunft die Heilung der Echwindfucht 
bewirken. Nebft Borjriiten für alle Die: 
jenigen, welde Diefer Krautheit wegen 
erblichet Anlage oder wegen frankhaften 
Gejundbeitszuftandes am bäuflgften unter- 
worfen find. Bon Dr. Ramadge,Ober- 
arzt des Londoner Hoipitald für Schwind- 

füchtige. Preis 45 fr. 
(Derlag von ©. Bafle in Quedlinburg.) 


Bekanntmachung. 


Wir erhalten jo eben das untenftebende hohe Reffript der k. Regierung von Unterfranfen, und Aſchaffenbur welches für 
nit Stadt Würzburg eine außerordentlich wichtige Goncefiion Seiner Majeftät unfers allergnädigiten Königs Magimilian IL 
enthält, — 

Bir beeilen uns, diefe allergnädigfte, für unfere Stadt folgenreichite Verfügung unferen Mitbürgern befannt zu machen 


Bürzburg am 10. Dftober 1856. , 
Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeiiter. 
Dr. Treppuer. Buͤrchl. [3] 


Nr. praes. 1771. Nr. exp. 967. Würzburg den 9. Oftober 1856. 
An den Scadtmagiſtrat Würzburg. Aufhebung der Beitungs-Gigenicyaft der Stadt Würzburg betr 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeſtät der König haben allerhuldvolit . genehmigen geruht, daß die Feftungs-Eigenfhaft der Stadt Bürz 
burg rechts des Mans aufgehoben und fomit jede fortififatorifhe Beichränfung des Bauens auf freieigenen Mädtlfchen oder Pri- 
vatbefigungen im bisherigen Feſtungsrayon rechts des Mains aufgegeben, fowie, daß die bisher im Revers-Berbande geitandenen 
Rädtifhen und Privatbefigungen unter Vorbehalt der Entihädigung des Al. Aerars von jenem Verbande freigegeben, endlich daß 
die aufgegebenen Feſtungswerke in einer Neihe nichitfolgender rd eingelegt und die Grträgniffe ihrer Verwerthung zum Bor 
theile des fal. Finanz und Militär-Nerars verwendet werden. 

Ueber die Art der Ausführung find die weiteren Anordnungen des k. Kriegs und Finanzminifteriums zu gewärtigen, 

Von dem Juhalte diejer böcit erfreulihen und folgenreichen allerhöchſten Eutſchließungen wird in Gemäßheit eines hit 
ſten Reſkripts des f. Staatsminifteriums des Innern vom 7. d. Monats Nr. 219 dem Stadtmagiftrate der Kreishauptitadt Wirp 
burg Eröffnung gemacht. 


A. Vegierung von Unterfranken und Afdaffenburg, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zu: Nhein. 


Beriftteigerung. 
Statt Mittwoch den 15. Dftober werden nun Donnerstag den 16. d8. Wormittags 10 Uhr 
untenverzeichnete Grundftüde zu dem beim Striche befannt zu machenden Bedingniffen in der Mobnung der verlebten Kauf 


mannd-Bittiwe Frau Sabine Broili, Diftr. II. Nro. 1, verfteigert, mo aud an den beiden vorhergehenden Nadhmittagen von 
2-5 Uhr die deßhalb zu wünfchende Auskunft an die verehrlichen Liebhaber zu Dienften fteht, 


Plan-Rro. 337° Seltin I H.Nr. 2264 Dif. I. O Tagw. 245 Dez. Reverd: Garten mit zwei Gartenbäuschen, am Bul, 
2 in der Nähe des Teufelöthores gelegen; 


König. 








pr 5447 ” I. — — — — 5 „ 90 „ Garten binter den Höfen, in der Nabe von Smolendt, - 
5448 ober dem Garten des Herm Partifulier Zeibleim, 
5446 ganz frei gelegen; 

„5568 „ u — — — — 0 u 33 „ Beinbderg im Schalfsberg neben Hrn. Bankier Born 
56704 berger und Hrn. Melber Neuland. 

" 5166 r — — — — — 0 „ 046 „ Dunggrube mit einem Aeckerchen am Rimparer Steg 


neben Hrn. Controleur Sppmann und Hm. Lohn- 
kutſcher Kütt; 

„ 2215 „ 20 — — —— 0 „u 6500 „ der in der Maas, neben Herm Gontroleur Op p- 
mann. (3<] 


goigendes iſt nach dem grantf. „Borſen⸗-Eours -Blatte“ Der ungerayre Stand ber pur. und graflichen Schuld - Wer 
chreibungen, welche in dem täglichen Börfen-Gourd- Berichte nicht angegeben find. 


















zu haben | anzubr. zu haben anzub 
3 pÜt. Anhalt-Cüthen — | 2 4 pt. Gräflich Szapary — 56 
31, „ Landgräf. 4.-Homb. = 48 | 4 5, 36 Genois — 72 F 
31/5 „ Löwenst.-Wertheim (bayer.) _ 86 % „ Schönbemn . . . F | 65 en 
31/5 „ Fürstl. Fürstenberg e _ 86 4 „ Sandor . —— —— _ 63 
31/5, „ Neuwied . p . a 87 5* » —— 65 z 
31 Leiningen (bad.) . . . — — 
* do. a ——— - 79 4AUugo Ei . . . . 7514 73’ 
6 5» do. ‚ J — — 4 „ Viazy . F — 63 _ 
31/, „ Solms-Laubach . = F 90 — 4 „ Niky . ; . _ 59 
31/5 „ Bolms-Rödelheim . . 9% _ 4 „ Hunyady A F . N 66 u 
3/5 „ Solms-Lich . e . 5 990 — 4 „ Ban . s a . . 43 — 
34/5, „ Isenburg-Birsteln . . 39 =7 4 ,„ Henkel r. Donnersmark . — 80 
4 „ Hohenzollern - Hechingen — % 4 ,„ Ungar. Waldburgersch. . : — 61 
4 „ Luceca, alto — 78 4!/, „ Fürsel, Fürstenbergische + 101 1001, 
4 „ do nem . — Bi 41, „ Esterhazy Mich, . . J 68 — 
4° „ Homb.-Meisenh. - 95 4/5 „ Batthyany Gust. . i . 63 — 
4 „ Erzherz. Karl'sehe 85 5 41/5; „ Batthyany Joh. B. . z _ 70 
4 „ Ferdinand Coburgische . — 95 4, , Omuy . x . . r 70 — 
4 „ Fürstl. Esterhazysche . 63 — dig „ Sıtaray . . . . 70 — 
4, Loose . En 68 en Kell. 2 00. 69 ER 
%& „ Fürstlich Palify 62 — dl, „ Forgacs a eg 69 — 
A 5 Geil. Pallly . . . 62 — 4!/; „ Peojacsevich . e . A 71 — 
4 „ Schwarzenberg ER 75 — J Fürst], Windisch-Grätzsche fi. 20 Loose 26 25 
4 ,. Frstl. Oettingen-Wallerst. a - 56 Gräfl, Waldstein-Wartemb. f. 20 Loose 26 25 
4 „ Wittgenstein-Berleburg . . — 965 Gräf. Carl v. Keglevich. A. 10 Loose 13 1214 
4 ,„ BErbach-Fürstenau . » a — 89 al . pCt. Triester Loouss.. 96 95 
4 „ Gräflieh Szechenyl. . 62 | = 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











Einrüdungsgebühr: Die vreilpaltige Zeile 
X 285 — —— Montag ‚ oder ve Res wird mit 3 fr. s bie 1856 
2 uud bei allen £. Bayer. Yolämtern, 13. Oftober a Zeile —* ng = Ren ” 





Zanblalendber: Eduard, Gennenaufgang: 6 übe 17 Minuten — 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 14 Min. — Monpuntera.: 5 Ubr 20 Dinuten. 
Thermometer nad Resumur 7 Ubr Früh: Abran Wärme, Mitag 12 Uhr 
13 Srap Wärme. — Bauernrege': Bor Gallus muh das Bar 
tenwert in den Keller, das im aächſten Jabre , ebe ver Audud ſchreit, 
Samen bringen joll. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* In der Öffentlihen Sigung des fal. Kreis und Gtadt- 
geriht8 Würzburg vom®,u. 11. d. ts. wurden verurtbeilt: 
Michael Weigand, led. Schneidergefele von Schweinfurt, megen 
fortgelegtenn Verbrechens des einiaben Diebitabls in eine ein: 
jährige Arbeitäbausftrafe, Michael Bayer, ledig von Sachſen- 
beim, wegen Verbrechens der Biderjegung, begangen ım Fur 
ftande geminderter Jurechnungsfübiafeit, in eine einjährige Ar« 
beitsbausftrafe, und Matthaͤus Müller, Eitloffermeifter von 
Randersacfer, wegen Körperverleßung II. Grades bei gemin: 
derter Zure hnumgsfäbigkeit, als Vergeben flrajbar, in eine zmeis 
monatliche doppelt geichärfte Gefängnißitrafe. 

* Kür diefe Mode find folgende öffentliche Eipungen am 
f. Areis- und Stadtgerihte Bürzburg anberaumt: Donners - 
tag den 16. d. M. früb 8 Ubr genen Joh. Dülh ven Stadt. 
Ihmwarzah wegen Verbrechens Des Diebſſabls; früh PUbr gegen 
Joh, Ad. Schad von MWalsdorf wegen Müngvergebens; früb 10 
Uht gegen Kilian Raub von Ochſenfurt und Michael Etaudt 
von Cbervollad wegen Dergebens des Diebitabls; Samstag 
den 18. d. M. früb 8 Ubr genen Andreas Rabler von Fuchs— 
ſtadt wegen Vergehens der Beſtechung; früh 9 Ubr gegen Ehrift. 
Buchner von Kigingen wegen Hebertretung des Vereinsgeſetzes; 

früb 10 Uhr gegen Mic. Alemm von Furgbaufen wegen Ber: 
gebens der ausgezeichneten Eigenthumsbeſchaͤdigung. 

JS Mit dem Eilzuge if heute Vormittag Hr. Profeflor 
Virchow von bier nad Berlin abgereift. — Geitern find die 
Herren Hofratb Dr. Scanzoni, Profeffor Dr. Bamberger 
und Prof. Dr. Scherer von ibren Ferienreifen bieber jurüd: 
gefebrt. 

‚+ Am 12. Dftbr. wurden folgende Gegenftände im Kunft: 
vereine dahier neu ausgeftellt: Delgemälde: 1. Der fünfedige 
Thurm, von C. Schreiber in Nürnberg, Preis 180 fl. 2. Bars 
tie in Um, von Salzer in Münden, Preis 140 fl. 3. Heu 
ente, von H. Bürfel in Münden, Preis 132 fl 4. Partie 
bet Giehing, von Langko in Münden, Preis 110 fl. 5. Dorf 
In Tyrol, von Burger in Zrauffurt, Preis 75 fl. 6. Eine Fee, 
bon Rau in Nürnbera, Preis 50 fl. 7. Gin Rrüctenitüd, von 
I Gorreggio in Münden, Preis 25 fl. (Vorftebende Heben 
Öemälde find Gigentbum des Albrecht Dürer-Bereins zn Nürn« 
berg, und bleiben adıt Tage dabier ausgeftellt.) 

. * Würzburg, 13. Oft. Geftern war, wie wir bören, 
eine Deputation der Gemeindebebörden bei Sr. Erzellenz dem 
Hrn. Reg.: Präfidenten, um den Dank der Stadt für Die Ent 
Ihliefung Sr. Maj. des Königs, melde die Feitungs-Gigen- 
ſchaft des Stadttheils recbis des Mains aufhebt, ausjubrüden 

Aſchaffenburg, 12. Oft. In der verfloffenen Nacht 
batten wir die für die gegenwärtige Jabreszeit ungemöhnlide 
erfbeinung eines beftigen Gewitters, Das mehrere Stunden 
dauerte. 


Die Kariolpoft von Shölltrippen nah Aſchaffen— 
burg wird jept um 6 Uhr ftatt 4 Uhr Früh abgeiendet. 


— — 


Vermiſchtes. 


„Die „Allg. Ztg.“ meldet: daß S. Maj. der König Mazi- 
Mmilien von Bayern die Bewilligung zur Ausführung Ge von 
dem Profeſſor Johannes Roth ed milk Reiſe nach dem 


Drient ertbeilt, und in königl. Munificeng die hiezu nötbigen 
Geldmittel aus der Kabinetsfafe angewiefen bat Nach dem 
vorgelegten Programm foll die auf zmei Yabre berechnete Reife 
vom Qiuellgebiet des Jordans an fib ſüdwärts bis zum roten 
Meer erftreden, hauptfächlich aber die Kinder öſtlich nom todten 
Meer umfafien, über welchen ſeit Jahrhunderten ein tiefes 
Dunfel ſchwebt. 

Münden, 11. Olt. Auf unferm Hopfenmarft gebt 
der Handel immer noch febr flau. Geitern waren im Gamen 
179 Gent. zugeführt, wovon nur 55 verkauft, 123 aber im Reſt 
geblieben find. Überbayerifcher Landhopfen ( Mittelgattung ) 
murde mit 51, 55, bie zu 62 fl. bezahlt. Bevorzugte Sorten 
vom Holedauer Landbopfen wurden zu 60 bis 66 fl., Boll 
acer» und Auer-Marftqur mit Ortsfiegel zu 60, 64 md 66fl., 

ittelqualitäten zu 48 fl. abgegeben. a. B.) 

Aus Bapern, 8. Dft. wird den „Hamb. Nacht.“ von 
einem Erlaß des proteftantiihen Oberkonfiftorium, über Wir 
dereinfübrung der Kirbenzuct geichrieben, weicher ger 
wiſſe Ueberreſte der Kirchenzucht“ mit fihtbarer Anerkennung 
beipricht, fo daß deren demnächitige Wiedereinführung wobl ın 
Ausſicht ſteht. Als ſolche führt der Erlaß u. N. an: „Daß die 
Gefallenen in öffentliben Gottesdieniten nur in befonderen 
Stüblen Plog nebmen Dürfen‘‘; daß gefallene Brautpaare „obne 
Begleitung des Geiftliben, obne Sang und Klang, obne die 
brennenden Kerjen auf dem Altare get.aut werden; und daß 
bei der Zaufe unebeliber Kinder „bald im Schlußnebete 
der Sünden der Eltern gedacht, bald ein befonderes Tauffor— 
mular gebraudt werde". 

Zum Therfondufteur bei dem Dberamt Münden mınde 
der vormalige Unterlieutenant Wag Webger ernannt. 

Zufolge Minifterial Etlaß vom 3. Oft. d. 3. bat der kath. 
Religions: Unterricht in der I. Gymnafial-Klafle ſämmtlicher An« 
falten Bayerns nach dem neubearbeiteten und won jämmtlichen 
bayerifhen Ordinariaten approbirten fatb. Religions: Lehrbuche 
von Prof. Dr.v. StadIbauer, Münden, im Gentral-Schuls 
bücyer-Berlage, 1 fl. 30 fr.) mit dem gegenwärtigen Schul- 
jabre zu beginnen und ift in den folnenden drei Jahren in je 
einer der böberen Goymnaſialklaſſen fortzufegen, jo daß die 
II. Auflage Diejes neuen Handbuches mit dem Sculjuhre 
1859/60 in allen Klaſſen des Gymnaſiums eingeführt ſeyn 
wird. (Bamb, Zta.) 

Nach der Aeußerung eines Mitgliedes bei der landwirth- 
ſchaftlichen Generalverfammlung am 6. d, ftebt ein neues Re 
qulativ für die baveriihen Schullebrer-Seminarien in 
Veratbung. Dieſes jol dem landwirthſchaftlichen Unterrichte 
noch meitere Fürſorge zuwenden. Auch verdient bemerkt zu wer» 
den, dab von Prof. Schenk in Wenbenftepban ein Lebrbuch über 
landwirtbicbaitlihes Recht, welches zur Veröffentlichung beitimmt 
ift, auf allerböchiten Befehl ausgearbeitet wurde. (N. &.) 

Die ungleihmäßige Bebandlung von Militär-Frauen 
bei Beförderung auf den k. Eifenbabnen gibt der Generaldireftion 
Veranlaffung, befannt zu geben, daß unter ſolchen Militärfrauen, 
welche graen Gntricbtung der halben Fahrtaxe zu befördern 
find, nur die Frauen von Soldaten bis zum Feldwebel incl., 
ſohin mit Ausſchluß der Ofjigiers-Gattinen gezäblt werden, und 
nur gegen Marſchvorweis, fohin bloß bei fommandirten Soldaten 
diejes jtattfinden dürfe. 

Mannbeim, Il. Oft. Diefer Tage war bier das Bes 
rücht verbreitet, der ehemalige Prof. Kinkel, welcher ſich bes 
fanntlih in London bisher dem Unterrichte in der deutſchen 
Sprabe und Literatur gewidmet bat, jey in Lyvon, wobin er ſich 
zur Förderung und Ausführung feiner politifchen Anidauungen 
begeben, von der franzöſiſchen Polizei verbafter worden. 1?) 

- ‚(&ranff. Poſtzig.) 

Heidelberg, 14. DM. Der Pfälzer Tabak, der dieles 
Jahr jehr gut gerathen ift, tritt im die Periode des Verkaufs 


ein, und macht Miene, zu febr boben Preifen anzufteigen. Die 
eriten Verkäufe wurden zu Rohrbach, nabe bei Heidelberg, ab« 
geſchloſſen; von einem biefigen regen tg wurden 40 fl. 
per Gentner entrichtet. Ebenſo find von Seiten größerer Hand» 
lungsbäufer in Mannbeim bereit6 an jene Summe grenzende 
bobe Gebote getban worden. Diefes bedeutende Steigen der 
Tabalspreife wird einer eintretenden außerordentlihen Ausfuhr 
nach Yimerifa zugelchrieben. Seit einer Neibe von Jahren ſchon 
find die Tabafspreie fortwährend im Steigen begriffen. Bor 
30 Jabren war der Preis 5 fl per Gentner, vor 20 Jahren 
10 fl. per Gentner; in den legten Jahren ſchwankte er zwiſchen 
12 und 35 fl., fo daß ein Durchfchnitt von 20 fl. per Etr. ange 
nommen werden fann. (Heilb. Tagbl.) 

Bofen, 8. Dt. Ein Kaufmann jüdifchen Glaubens, Ro- 
rip Kravn, einer der reichiten Männer am biefigen Plape, it 
vom Schwurgericht wegen Verleitung zum Meineid zu einer 
Mijährigen Zuchthansitrafe verurtheilt worden. Das Wunder- 
barfte dabei if, daß diefer Mann, der über Hunderttaufende zu 
gebieten bat, wegen eines a von nur 10 Thlr. Werth 
(nämlih wegen ameier Ninderhäute) einen Fleiſchergeſellen zur 
Leiftung eines Meineids verleitet hat. (dt. Pilz.) 

Das Rothſchil d'ſche Baukbaus fol es übernom:- 
men haben, der Bank von Fraukreich alles Bold zu liefern, 
deſſen fie im den nähften 6 Womaten bedürfen würde, 

Aus Brüffel 10. Oft. werden der „Rölner Ztg.“ fol- 
gende neue Aufflärungen über Die Loͤſung der Neapolita 
nischen Frage mitgetbeilt. „Nachdem eine von Aranfreic 
an England gerichtete Anfrage, ob lehzteres fi etwa in Neapel 
entftebenden revolutionären Erbebungen gleidıfals zu widerjegen 
aefonnen ſey, bejabend beantwortet worden, bat die aunsmeidhende 
Erwiderung Fraukreichs auf eine Gegenfrage Englands auf Die 
Berbindung der beiden Länder erfültend eingemwirkt. Dieſe Ge» 
aenfrage betraf nämlich eventuelle muratiftiidhe Erhebungen zu 
Neapel, denen gegenüber Franfreic erklärt bat, daß es ſich 
dem entfhieden ausgeſprochenen Vollswillen nicht entgegen ftem- 
men werde. Die zwiſchen den beiden Kabinelten durch Dielen 
Briefwechfel entitandene Kälte bat König Ferdinand au bemußen 
gewußt, und, gedrängt von öſterreichiſchen Ratbichlägen, eine 
Amneftie und mebrere geringe Aenderungen feines Spſtems 
zugefagt. Wie ermähnt, bat dieſe Löſung den beiden Weitmäd- 
ten in Anbetracht der Berbältnifie befriedigend geſchienen, und 
— letztere find außerordentlich zufrieden, ſich auf ibren Diplo 
matijch errungenen Lorbern in Frieden niederlaſſen zu können,“ 


Bie die Marine Sardiniens ſeit dem Jahre 1848 immer 
mehr jurüdgegangen ift; was fd beionders unangenehm bei 
der Srimerpedition bemerkbar machte, jo iſt die Seemacht 
Defterreichs in immer raſcherem Aufblühen begriffen, be» 
fonders jeitdem die Leitung derfelben dem energiſchen Erzberzog 
Mag übergeben iſt. Die Zahl der Schiffe vermebrt fih von 
Jabr zu I, und duch Die häufigen Uebungsfahrten wird 
eine tüchtige Bemannung herangebildet. (9. 3.) 

Paris, 9. Oft. Man alaubt bier, daß die Bank bald 
wieder Wechſel zu 90 Tagen Verfallzeit annehmen wird. Ibre 
Rage ſoll ſich feit einigen Tagen werbeffert baben. Gewiß ift, 
daß fie beute 9 Millionen baares Geld von Rotbihild und der 
Kredit-Anftalt St. Paul erhielt, jo daß ibr Baarvorratb ſich 
für den Bankbericht, der mergen ericeint, nur auf etwa 71 
ſtatt 78 Milionen Abnabme ftellt. Das Portefeuille der Bant 
but ib um 72,500,000 Franks vermehrt. (8. 3.) 

In einem Privatichreiben aus Algier lieft man: „Die 
biefige Prefie muß über das, mas auf die militäriiden Unter 
nebmungen Bezug bat, die äußerfte Zurücbaltung beobachten. 
Sie bat daber uber Kabplien nichts Näberes berichten können, 
und ibr gejwungenes Schweigen fteigert Die Zahl der bier um« 
laufenden erüdite. Diefer Tage wurden zwei Männer und 
eine Frau anf offener Straße verbaftet und ins Gefängniß ge: 
bracht, wo Gritere zwei Tage und Letztere einen Tag blieben, 
meil fie erzäblt batten, daß fie eben etwa 150 Verwundete, 
die aus dem Often kamen, eintrefien: jaben. Und doch war Die 
Angabe wahr, ſowie es auch wabr üft, dab wir geitern 7 — 8 
Kanonen nebft Mannſchaft, Beipannung und Munition von bier 
abziehen und eine Stunde ſpäter meitere 200 Berwundete an« 
langen faben. Mande bebunpten, dag am 28. Septbr. ein 
ſchlimmer Tag für unjere Waffen geweſen jev, der vielen Fuß— 
jägern und Zuaven das Leben gefoftet babe. Nach anderen 
a dagegen hätten Die Kabylen eine arge Niederlage er: 

ten.* 


Madrid, 6. Oft. Marſchall Narvaez fam geitern Nach» 


mittags bier an. Nachdem er ſich einige Stunden ausgerubt 
batte, fuhr er zum Dinijterpräfidenten und fpäter in den Par 
laft, um der & en und ihrem Gemahl feine Ehrerbietung zı 
bezeigen. Obwohl jeit zwei Tagen leicht unmwohl, empfing Die 
Königin ihm dennoch aufs huldvollſte. (8. 3) 

Ein ſeht einfahes Mittel, um erftidende Auftarten 
aus Brunnen und dergl. ju entfernen, bat Profeffor Kindel er- 
fonnen und erprobt, Er nahm mämlich einen Regenſchirm, band 
ihn mit dem Stiel an eine Schnur, ließ ibn in die Xiefe, zog 
ibn raſch wieder in die Höbe und wiederholte dies einige Male. 
Gin nach einer ſolchen Manipulation in die Tiefe gelaffenes Lit 
brannte heil fort. 


Politiſches Regiſier. 


(Bayern.) Das Denkmal Sr. Maj. des Königs May in 
Lindau als dem füdlihen Ausgangspunft der bayer. Stanis« 
eifenbahn wurde am 12. Dftbr. enthüllt. 


(Preußen) Die auf 1. April 1857 gefündigten Staats- 
—— — fönnen ſchon am 1. November d4. bezahlt 
werden. 

(Rugemburg.) Die Berfaffung des Großberzogtbums fol 
auf Vorſchlag der Regierung revidirt und Die Elemente des 
Jahres 1843 daraus entjernt werden. 


apa Der Kaiſer bat für 100,000 Ars. Geiden: 
foffe in den Lyoner Fabriken beftellt, damit die dortigen Arbeis 
ter Derdienit haben, ' 


Handels- und Börfenberichte. 


Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 11, Dftbr. 1856. 
Dursbiänittspreife: 
bödlter mittlerer niebrigiter. 
Wahjzen BEME 214 56 m Mi— te. Be M.27 kr 
Kom 20. — tr 130.0 Mr 1 Be — fl. 15 ir. 
Werite we — m 1b 2 14 A. — Geſfi. — J. 1 
Haber 7.12 m 61. 40 tr. 6 il. — tr. Geſt. — I. 1 Fr, 
Summa aller verlauften Früchte: 1871 Schäffe 

*Afſchaffenburg, 12. Oltbr. Frucht und Mehlpreife in 
verloffener Woche ım mittlern Durdichnitte: WBaizen 24H. — Fr. 
(gefl. 1.5.30 fr.), Korn 16 fl. — fr. Laeil. — fl. — Er), Epel; 
9 5.45 fr. (geſt. — fl. — fr). Gerſte 16 HR. 30 fr, Carl, —i. 
18 fr.), Hafer — fl. -- fr. (geſt. — fl. — fr), Weißmehl 27 I. 
10 fr., Rogaenmebt 15 A. 30 tr. 

Münden 11. Dfibr. Die beutige Setraideichranne enthielt 
im Ganzen 14,279 Schäffel, woron 13,405 Sa. verfauft und ST 
Sch, eingelegt wurden. Wittelpreiie: Walzen 24 A, 25 fr. (aeft. um 
— 1.2), Kornsdfl.24kr. (aeſt. — I. 7 Er), @erite 127.50 Er. 
(af. —R. 5 fr), Hader Gi. AO Ir. (gefl —R. 2 fr.) Die Defte 
beitanden in 524 Echäfi. Waigen, 171 Sch. Korn, 171 Sch. Gerfle, 
8 5b. Haber. Umfagiamme 209,132 fl. 

Mittelprelie auf der Schranne zu Augsburg am 11. Dfe, 
Waizen 23 fl. 50 fr. (geil. — fl. 18 £r.), Kern 21 A. 40 Er. (gefl. 
— fl. 28 fr), Roggen IHM. T fr. Carl, — fl. 20 Er). Gerfte 
12 1.35 fr. Carl. — N. 25fr ) Haber 5. 40 fr. (geſt. if 1kr). 
Schrannenſtand 4392 Schaäffel. Umſatzſumme 76,319 1. 49 Er. 

Augsburg, 9. Oltbt. Baver. I1pEr. Oblig. 881 @.; 46. 
941 9. — 6.; 44» Gr 1005 %.; brEt legte Griffin 
Hpßt, dritte Gmiffion 1003 B. — @.; Örunprenten“ Ablöi.-Oblig. 
95; V. 95 &.; baver. Banfaftien mit Div. IL. Sem. — V. 775 @, 


Mainz, 10. Oft. Bei ſchwacher Zufubr erlitten die Breife 
auf dem heutigen Brucdtmarfte feine Uenderung Weizen fl. 153 
bis 164, Korn Hl. 11117, Gere fl. Bl, Kobld. 19: — 
194. Im Srofbanvel kein Geſchäfte (Mrb. 3.) 

Bon dem Anlehen des Hochgebornen Heren Hugo Grafen 
Henkel von Donnersmark,von 1,125,000 E«M. A 4 p6t., dd. 
Wien, 28. Wai 1846 find in der am 29, Sept, vorgenommenen 
24. Verloofung folgende Partial-Obligationen, nimlib: Lit. A 
Nr. 28, 40, 89, 274, 506, 687, & fl. 1000; it. B Nr. 365, 
427, A fl. 500, jur Rüdjablung auf den 1. Januar 1857 pe- 
fimmt worden. 

Bon dem Anlehen Sr; Kgl. Hob. des regierenden Herrn 
Herzogs von Lucca, von fl. 1,050,000 im 24 fi. Zub, A dpEr, 
d. d. Bien 4. Oft. 1836 find in der vom 20. Sept. vprge- 
eg rg die nachſtehenden Partiol- Obligationen, 
nämlid: Lit, A Nr. 255, 431, 598, 641, 731 à A. 1000. ir. 
B Nr. 11,229 a fl. 500 zur Rüdjahlung auf den 4. Januar 
1857 gezogen worden. 








— mm — —— 


Verantwortlicer Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. I. Stabel, 


Das von den Brüdern Johann, Jakob und Kaspar Mertloch 
md Decant des Gollegialtiite® zum heiligen Caſtot in Gorden, im Bau 
Iabrömnderts geftiftete und mad der Sicularifation von dem Ganonifus Spedmann 
wieder errichtete Zamiliehftipendium erledigt ih für das Yabr 1856/57, mas in Folge 
deder Regierungsenticliefung vom 6. Dftober Diefes Jahres zur Öffentlichen Kennt- 


Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 


ziß gebracht wird. 


Bewerber um dieſes Stipendium haben daher ihre mit den legalen Nachweiſen, 
jemebl über die Verwandtſchaft mit dem Stifter, als auch über ibre Vermögendver- 
biltmiffe verfeberen Bittgefuhe binnen & Wochen bei der unterfertigten Bermalt- 


ung (1. Diſtt. Nr, 389), einzureichen. 
Bürjburg den 11. Oftober 1856, 


in den gangbariten Farben empfehle ich zu ſehr billigen Preiſen und 
mache ſchon jegt darauf aufmerfiam, da noch genügend Zeit üt, die 
ſelben geihmedvoll faſſen zu laſſen. 


[vE 


Die Stiftungs-Verwaltung, 
Stein, 


Grab-Lfampen 


Philipp Ereutlein. 


Bei Krais S Hoffmann in Stuttgart ift foeben erichienen! 


Lehrbuch der Phyſik 


zum Hebrauche bei Vorſeſungen und zum selhbſtunterrichte 


von 


W. Eifenlohr, 


areß>. bat. Dofra be und Profeifor ber Pboſik an der polgtechniichen Schule an Rarlörube, 


Mit 636 Holsfhnitten im Terte. 


Siebente verbefferte und vermehrte Auflage. 


Die —34 diefer rübmlihft befannten Phtyſik iſt bereichert durch Aufnahme 
aller wejentlihen Kortichritte der neueren Zeit, ſowie durch andführliche ntathe- 


matiſche Darjtellung der wichtigeren 


Preis broch. 4 fl. 30 fr. 


\ ehr billige Preis erhöht worden märe, 


Somit darf diefes Werk als eines der brauchbarſten pbofikaliihen Lehrbücher 

von neuem empioblen werden, ſowobl zu Borlejungen für Techniker, 
Rediciner, Architekten, Pharmazenten, Landwirthe, 
Selbititudium eines Wijiensjmeiges, der in 


uch zum 


Borjt- und Hüttenleute, als 


ten immer unentbebrlicher wird, 


Vorrätbig in allen Buchbandlungen, ın Würzburg namentlich in der Stahel”- 


ſchen Buch und Kunitbandlung. 


Beim Beginne des neuen Schuljahres empfehlen unfer vollitän- 


dig affortirtes 


Lager ſämmtlicher an den biefigen Schulen und 


Privat-Lehranitalten eingeführten 


Schulbücher 


in den neueſten Auflagen, gebunden und ungebunden, zu 


feiten Preiſen. 


Stahe®sche Buch- und Kunsthandlung. 
(Bilial:Niederlage des k. b. Gentral-Schulbücher-Verlages.) 
Von Uromatifcher Kräuterfeife, hinmihend befannt in ihren vors 


söglihen Wirkungen und als feinte und beite Zolletten-Eeife, empfing ich wieder 
neue Sendung in frifchefter Qualität und verkaufe ſolche in Stüden à 21 fr. 


4] 





Carl Bolzano, 










Eaneniter 
des 1Tten 


he De j Waterien, ale: Pendel: und Rotationdgejege, 
Barmemeffungen, magnetifche und eleftrodynamifche Maßbeitimmungen ıc. Sie 
bat ferner einen Zuvachs erbalten von circa 100 9 
Apparate und Inſtrumente zur Anfbauung bringen; auch wurde i 
teihen Lebranftalten, weiche das Buch feit langer Zeit benüßen, 
ung, beſonders durch Anwendun 


oliſchnitten, welche Die neueſten 
m Jutereſſe der zahl · 
die äußere Ausftatt- 
g größerer Xettern, vervollfommnet, obne daß der 


Ghemier, 


unfern Tagen jedem Gebilde- 


Stadt-Iheate T- ‘ 
Montag den 3458 De —5 
man, oder: Roth, ⸗ 
Grau. Poſſe in 3 er DENN: 
Nittwog den 15. DE, Zur ELITE 
alerböhften Geburtsieftes Idre ne se 
der Königin, Bei großer Fenkfe zu heit: 
Tannbäufer un — er 
auf der artburg, 
in 3 Akten von D. Wagner. 


Ei — efüllte 
ind billig zu verfauien im 4. 
Mr. 64 Parterre ct = 


M:" d’attestations et commarndeä 
des personnes distingudes par Jeur 
caractöre et par leur position inflırente 
dans la ville de Wurzbourg, j'ose m’adres- 
ser avec confance aux familles honora- 
bles de cette ville pour une instrixetion 
fondde tant quant aux principes gramma 
ticals que sous he rapport d’une — 
sation facile et rapide dans la langu 
francaise. A 
— pour les premiers a 
mens au comptoir du. sieur F. J. Alan 


Joseph Rauch, 


re de langues. 


— pen 
Ei zit 


mait 


Getraͤute. 


‚oben Dome: 
un 1. SE Set 
und Boligeifoivat dabier, mit Amalia Nidel, 


NN ne Murfarb: 
N werten Rirpnuann, Bauer 
a nn, mit Maria Magdalena 
Keller von wiaͤdelboſen. 
In ver Vfar rintche zu 
Job. Bart. Bollert, t. 
ſtitut ine Augeburg, mit 
Ritingen. 


[2b] 


Nitteröbaufen: 
Sraatsanwalitfubs 
Maria Schedel von 


Frempen-Anzeigt. 


Yem 12. Oftettf- 


Schonſeld, 
sr m. Kobatg. Wh 

Abler. a —— Hornjlein eh 
Rauimannde Meubnra- NRebrich, 


— Naudeim, Daljin« 


a. anfiun, Soie 
tier a, Köln, Areurr 
ubmiatbuta. Girn- 


und “rrieiinen. 
erer . Veippi h 
— —— Diller u. ug 
Pe ger a Bammelburs. Ferlt 
sin® a. Zum, Heidart a. x Sie aut 
en * —** tuler a. Aulos, 
ar tele E 
Sertım um. mwmüfe, Dr ve. 9 ae 
5 a ee Dr. mb. a Ro venbantt na Fine 
ee sepmeiteza. Aub. Rte_z Sa Kanura. 
en ha. Martttret, Diarot! Mani. 
wen. = : töln Uugerladt a ai 
—— — waron v Hokjtein. 
Shiellen. © kn zb 
S ji ws _ 
v —— — frau » Deutich, er Kim. aus 
a Ripir Aam. 0 Doslau Viebran® 2 uplein a. 
tin Sant gsarın v. Ünf ur Y- 
Stu . 
zrürzburs udie: Woobelim u 
Schwan. Serwid aus Morzmeim * 
Rürrbersr .onner a Shma bhrur pr a. Mei- 
Uunsburd Weaſeil a Kin, Robo Aſenberger, 
a. Bart Zules, Atuar a Dobert, et. a. Wier- 
pen- sr a. Zamberg, Epic „ Dt mit 
Somreetok_ dis, Info. a. Smtsrneim: REP 
kabeıl- altmwirt a. Wildenreutb. a. Wien. 
acer Dof. Sen, Duo pen a. 
Priv. a. Gotta. wYraubı ofen. Af.: 
3. Erifert, Or. a. en 2. 
a. Rubla, Hiltmbrammp a. Konilanı 
„ Dlvenburg - Bırd- 
übier berger Sof. Eimer, Parlif. 0. 
e wur mit Gem, Kim. a. Scmweinfart. 


aus 
aus 


Zienfte 
Ve her 


Befanntmachung. 


Die Regulirung der Kapitalrenten-, Einfommen und @ewerbfteuer pro 1855/56 

ift nun jo weit vorgejcritten, daß die Perception pro 1855/56 begonnen, reſp. fort- 

ejept werden fann. Es werden demgemäß folgende Anordnungen zur genaueften 
Beachtung befannt gemacht: 

a) Für die Einbebung der verfallenen Steuern, und zwar der Beiſchläge und 
Kreisumlagen aus der Haus- und Grunditeuer, Daun der Kapitalrenten-, 
Einfommen- und Gewerbitener mit den fich hieraus beredinenden Beiſchläͤgen 
und Kreisumlagen, fowie der Bodenzinje im I. und IU. Diftrifte werden 

die Tage ; 
Montag der 13. mit Samstag dem 18. Oftober I. 38. 
von früh 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
beftimmt, mit dem Beilage, daß an diefen Tagen feine Steuer aus einem 
anderen Diftrifte angenommen werden wird. 
Die Erhebung derjelben Steuerarten im IL, IV. und V. Diſt rikte bat'am 


Montag den 20. mit Samstag den 25. ds. Mts. 


zu oben bemerften Stunden zu erfolgen. 

b) Ber an diejen Terminen die Zablung nicht Leiftet, bat ſolche dem abgefendet 
werdenden Rentamtsdiener gegen die Gebühr zu übergeben, welcher dagegen 
eine rentamtlihe Quittung auszubindigen bat. 

©) Es muß um fo mehr auf Einhaltung dieſer Termine und Befolgung der ge- 

macıten Anordnungen gedrungen werden, als die Einnahme fur das Jabr 

1856/57 ebenfalls bald beginnen und bis zum Schluſſe fertgejeßt werden muß, 
Würzburg den 7. Oltober 1856, 


Königlicyes Stadtrentamt. ' 
Schierlinger. (3b) 


Gutsverkauf. 


Die diesherrſchaftlichen Beſitzungen auf Zeiler, ————— und Ziegel⸗ 
angerer Markungen, königl. Landgerichts Eltmann, 6 Stunden von Bamberg und 6 
Stunden von Schweinfurt, beftehend in: 
1) Wohnhaus Nr. 15 in Schmachtenberg mit Keller, Scheuer, Stallung zc., 
2) — Tagw. 270 Dezim. Hofrieth, 
8 





3) Bat " 45 7) Gärten, 

4,10 „ 86 Weinberge, 

5)40 „ Ad „Ackerland, 

6310 10606 „„ Wieſen im Mainthal, 

7)6 „ 029 „» . Grasland auf der Burg, 

8) 2 „ 659  ,„ Anlage mit Gebüſch und Holz, 
99 — „ 947 „ Dedung, 

10) 2 „ 059 „ Bands oder Weidenwöhr; 


werden im Ganzen mit den in den Gebäuden befindlichen SKeltern, Ziffern und fonfti- 
gen Geräthen, dann Weinbergspfählen und dem diesjährigen Traubenertrag 


Montag den 20 Dftober ds. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


—* Schmachtenberg im gedachten Haufe Nro. 15 der öffentlichen Verſteigerung 
aufgelegt. 

Die Vefigungen liegen in einer der ſchönſten Gegenden Unterfranfens und ge: 
niegt man auf der fogen. Burg eine der berrlichiten Ausfichten. Die Weinberge 
haben febr qute Yagen und gehören zu den beiten der dortigen Gegend. 

Ganz in der Naͤhe, faum einige Minuten davon entfernt, zieht Die Eiſenbahn 
vorbei, ſowie eine Land: und Waſſerſtraße, und ift dadurd) der Verkehr fehr erleichtert. 


Der diesfeitige Gutsinjpeftor Kämmerer in Zeil wird auf Verlangen die Be- 
fiungen vorzeigen, 
Gaibach den 27. September 1856. 


Gräflid v. Schönborn'ſche Domainen-Perwaltung. 
Huther. 


Lienhardt. 


In Beſatzſtoffen für Damen-Mäntel und Ueberwürfe 
in Sammt, Seide, Plüſch, Moiré antique und Fantaſie ⸗Stoffen iſt 
mein Lager auf's Reichſte und Neueſte aſſortirt, welches hiermit be— 
ſtens empfehle. 


Car! Bolzano. 


— 


[3e] 





Im Verlage der Stahel’schen Buch- & 
Kunstbandlung in Würzburg ist soeben 
erschienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


SCHUTZEDER IRREN 


Eine Darlegung ihrer Verhältnisse 


init 
Vorschlägen zur Verbesserung, 
begründet und begleitet 
von einer 


sechsjährigen Statistik der Abtheilung 
für heilbare Irre im Juliushospitale zu 
Würzburg, 


nebst 
Kranken-Geschichten, 


von 


Dr. Ernst Schmidt, 
Assistenzarzt, 


vormals an der psychlatrischrn, jetztan der me 
dizinischen Klinik des Juliushospitales. 


Preis brosch. fl. 1. 


Das „Correspondenzblatt für Psyebia- 
trie* 1856. Nr. 13 sagt u. A.: 


„Das vorliegende Schriftchen begrüssen 
wir als eine ausgezeichnete Arbeit und hal- 
ten uns verpflichtet, dasselbe allen Denjeni- 

en aufs Wärmste zu empfehlen, welchen 

as Wohl der Irren am Herzen liegt, und 
welche dazu berufen sind, die Lage dersel- 
ben zu verbessern.“ 

Am Schlusse der Besprechung heisst es: 

„Somit haben wir den Herren Collegen die 
Hauptmomente dieser wirklich ganz ausgeseich- 
neten Schrift hervorgehoben, die hoffentlich 
recht viel dazu beitragen wird, zum Schutze 
der Irren überall zu wirken. Es ist noch 
so mancher Uebelstand zu beseitigen, nicht 
blos in Bayern, auf dessen Verhältnisse diese 
Arbeit hauptsächlich gerichtet ist, sondern 
in unserm ganzen deutschen Vaterlande, dass 
man Schriften, die mit solcher Klarheit, 
Sachkenntuiss und Offenheit ge rieben sind, 
nicht warm genug empfehlen kann allen 
Aerzten und auch allen den Laien, welche 
Abhülfe schaffen können und schaffen wollen.* 





Schifffaͤhrts-Nachrichten. 


Zu Wertbeim, 11. Ollober. Heute 
Vormittag bier vorbeigefabren: 
Ni. Orſchler von Qicaffenburg 


mit Yang. von Aurıwigäbafen; Amb. Schön 
von Würzburg mit Ladung von Main;. 


Ludwigs · Weſibahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 












Anfaft.[Ybang Untaft.]Abang- 
von | nad Bäge von | nad 
Franlfurt. Bamberg. 

— nn —— — 
here Eilzug. 48 u [105 ge 

9 A*0 34)1 Yollur- gi 3.1504. 

1854.25 M.) Güterzug. J125m,| 1655 
35.1385. Pr go A 1255 M 


“) Ankunft des Eilwaes in Münden 9 Upr 30 P. 
Nachte, in Leipzig 9 Uhr 15 M. Nadre, in Bari 
Laadern Tags früh 4 Uhr, 

+) Antunft ves Poltinges In Paris am andern Tas 
5 Uber früh. 


n ſchifff Abgang 
Main⸗Dampfſchifffahrt. "; 
Würzburg nad Wertbeim Mitiwoch und Eamt- 
tag Worgens 10 Ubr. — Bon Wertbeim nad 
hranffurt jeben Donnerdiag und Zomni 
Morgens 5 Ubr, j 








Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunftbanplung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 
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Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
menatlih 9 fr., wierteljäbrlih 24 fr. bier 
und bei allen 8. bayer. Poämtern. 
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Zagsfalenders Burkhard, 8. Semuenanfgang: 6 Uhr 19 Minut — 
Sonnenuntergang: 5 Ude 12 Win. Monbunterg.: 6 Uhr 50 Dinuiem. 
Tbrrmomriernab Kosumur 7 Ubt Brüb: 7 ran Wärme. Mittag 12 Udr 
13 Bram Warme. — Bauernrrgei: Mäume jept ben Öharten, 
denn willſt du warten, dann fommt die Hälte und nimmt vie Dälite, 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


x Die Würzburger Zeitungen braten uns die Mitthei— 

lung, Se. Waj. unſer allergnädigfter König babe die Aufbebung 
der Feſtung 8» Eigenihaft Würzburgs rechts des Mains aller- 
zuldvollſt genehmigt. Nach der warmen Bermendung unjerer 
Landtags » Abgeordneten Dr. Ruland und Kircbgejiner, dafür 
während de 8 vorlepten Landtags murden zwar jeit diejer Zeit 
alen Baulsaftigen obne Ausnahme das Bauen auf ihrem Grund⸗ 
eigentbum iem Feſtungsravon rechte des Mans nad vorgelegtem 
Plan vom b. Kriegsminterium geftattet, aber Dur oben be» 
regte neue allergnaͤdigſte Verfügung ftebt mun auch dem Gin« 
legen der Feſtungswerle refp. Ginebnen der Wälle und des 
Etadtgrabens nad vorberjugebender Eutſchädigung des fönigl. 
Herars nichts mehr im Weg. Die Wälle waren jeither zu 
Wieſen umd Baumalleen, Zrodenwalen und Gärten bemüßt, 
und dienten zugleih als ſchöne Spaziergänge, während der 
Stadtgraben außer zu Fiſchteichen auch nodb zu Baumgärten 
und Aderield dient und mit Zraubenjpalieren umfaßt iſt. Die- 
jelben laffen ih nun nad VBoranichlägen um die Summe von 
200,000 A. leicht einebnen, wenn dieje Arbeit auf die einfachite 
Beije, nämlih dur Einwerfung der Wille in den zuvor fa- 
nalifisten Stadtgraben geſchieht, und es würden fonut, da der 
ganze Flächenraum nur circa 60 Tagmerfe Land umfaßt, Die 
Ginebnungsfoften — matürlid von allen Entſchädigungekoſten 
abgefeben — auf wenig über dreitaujend Gulden per Zagmwerf 
Bauland fib belaufen. Hierdurch wird die Bauluſt weſentlich 
gewedt werden und jomit den Baubandwerfern noch mehr Be- 
Ihäftigung , umd durch Die entjtebenden Neubauten den WBob- 
nungiubenden noch größere Auswahl folder ala bisher im 
Ausfiht geitelt, cbenjo den Würjburgern im Allgemeinen wäh— 
end der Zeit der Bauluft regeres Leben. Es eröffnen fich 
und fomit erfreuliche Ausfichten, weldye wir uns nicht Dur die 
Befürchtungen einiger Schwarzieber trüben laflen wollen, als 
jev der Bortheil nur auf Seite der Militärfajja, welche außer 
den nicht unbedeutenden lnterbaltungsfoiten der Umfaſſungs- 
Mauern ned eine febr bedeutende Wachtmannſchaft eriparen 
fönne, während durch Die voramsjihtliben Neubauten, bei wel 
ben ih viele Mitbürger verbluten würden, der Wertb der 
Häufer in der Studt gemindert und ſomit der des Vermögens 
der meisten Bürger bedeutend geſamälert, der Accıs: und Pfla— 
erzol-Defraudation Thür und Thor geöffnet, der Stadtlafja 
durch die Anlagefoiten neuer Straßen, Kanäle, Bas: und Wuj- 
ferleitungen x. noc& mebr Schulden überbürdet und ſchließlich 
bei etwarger Belagerung der jenſeitigen Zeitung die Stadt jelbft 
von Feind und» freund total ruinirt werde. Solde in feiner 
Stadt feblende nSchwarzieber ſuchen an allen Neuerungen baupts 
fählih die Kebrieiten und wollen jogar behaupten, daß bei allen: 
fallfiger Vergrößerung der Stadı der Zuwachs zum großen Theil 
der minder bemittelten Klafie angehören werde, weldyer dem 
ioliden und wohlhabenden Mittelftand von früher mebr oder 
weniger beeinträgtige und gefährte, und daß deßbalb darin fein 
beionderes Glüd liege, wenn die Bevölkerung jelbit um das 
Doppelte anwachſe. Sie überfehen alle Lichtſeiten, Die auch 
befteben. Wir wollen daher mit unfrem Stadtmagiitrate annehmen, 
daß recht erfreuliche Zuſtände aus vorgedacter allerböchſten 
Beſtimmung bervorgeben werden und jedenfalls unjrem aller- 
gnädigften König, von dejien wohlwolenden Gefinnungen für alle 
feine Untertbanen jeder jeiner Erlaſſe zeugt, den tiefen und 
mwärmften Dank für diefen neuen Beweis feiner landesberrlichen 
Gnade zollen, 


Dinstag, 
14. Dftober 


Einrücungegebt be: Die preiipaltige Zeile 

oder deren Raum mwirb mit 3 3. 

jwelipaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 
ſende Beile mit Ir, berechnet. 


| 1856. 





* Wie wir hören, bat das Collegium der Bemeindebevoll- 
mächtigten beichloffen, dem Hrn. Oberbürgermeifter Dr. Trepp- 
ner in einer Adreſſe den Dank für feine Bemühungen um Aufs 
bebung der Feſtungseigenſchaft des Haupttheils unferer Stadt 
ausjuiprechen. Auch joll dieſer Zage dem Hrn. Oberbürgermei- 
fter ein Winifterialicpreiben zugegangen ſeyn, welches feine bie- 
berige Birkiamteit in böchſt jmeigelbafter Weile belobt. 

* Macdem geftern den ganzen Zag über der Himmel mit 
Wollken bedeckt war, beiterte er fib amt Abend auf, jo daß die 
um 10 Ubr eintretende Mondsfintternig, Die eine fait totale war, 
ungeftört und deutlich beobachtet werden konnte. ° Zugleich 
waren viele Sternſchnuppen zu bemerfen. 

® Diefer Tage wurde ein achtbarer biefiger Bürger, wel- 
her in der legten Zeit an Schwermuth gelitten hatte, in feinem 
Keller todt aurgeiunden. 

* In den öffentlihen Sißungen des fl. Kreis- und Stadt- 
gerihts Schweinfurt in vergamgener Woche wurden verur 
tbeilt: Seb Jüngens, Job. Stred, von Gersfeld, und Barbara 
Müller, von Schaͤcher, wegen Vergebens des Diebitahls, beide 
eritgenannte jeder zuß? Monat doppelt geihärf. Gefängnig umd 
Barb. Müler, wegen Hilfeleiitung dritten Grades zu 12 Tag 
doppelt geſchaͤrftes Gefängniß; Mart. Leitner, von Rüdenbau- 
fen wegen, Verbrechens des Siebſtahls zu2 Jahr Arbeitsbaus- 
ftraje; Job. Schlott, von Nordbeim, wegen Vergebene des Dieb- 
Rabls zu 3 Wochen doppelt geicärites ‚Gefängniß; Georg Bet. 
Matbed, von Witteljteer, wegen des fortgeiepten Verbrechens 
der Unterichlagung und des Betrugs zu 3 Jahr Arbeitshaus ftrafe. 

Shmweinfurt, 13. Oft. Seit einem Stunde ſchon be- 
merkt man in der Gegend von Hirſchfeld ftarfe Rauchwolken, 
welche auf einen bedeutenden Brand fließen laffen, aber man 
weiß bis jept Mittag 1 Uhr noch nichts Näberes darüber. 


* Tann, 6. Dt. Die Ernte ift bier bei Walzen qut mit 
telmäßig ausgefallen; bei Korn mittelmäßig; bei Gerſte gering ; 
bei Haber qut mittelmäßig; bei Heu gut; bei Ohmet unter 
mittelmäßig ; bei jonitigen Autterfräutern : gut mittelmäßig, bei 
Kartoffeln: etwas beifer wie voriges Jahr, nur noch mit Spu- 
ten der Rartoffelfranfbeit 

Gin f. Minüterialreffript vom 6. de gibt Detaillirte Bor- 
ſchriften über die in Zukunft den Doktoren der Medizin vorzu« 
legende Eidesformelz bevor fie zur Ausübung der ärztliden 
Praxis zugelaflen werden. Die Punkte, auf welde der zu 
leitende Eid fich eritredt, bezieben ſich theils auf Die Medizinal- 
bebörden, das jubalterne ärztlihe Perfoual, das follegiale Der: 
bältniß der Aerjte unter fib, theils auf das VBerhältnig zum 
Publitum, Als neu ericeint in diejer Verordnung, daß fic der 
angebende praftiihe Arzt auch verpflichtet, fein Mitglied eines 
Bereines zu ſeyn oder zu werden, der nicht ausdrũcklich von der 
Staatsregierung genebmigt it. Gänzliche oder theilweiſe Vers 
mweigeruna der Tidesleiſtung ſchließt Die Erlaubniß zur Ausüb: 
ung der Pragis aus. (A. Abendztg.) 

Se. biihöfl. Gnaden haben macgenannte Piarreien ver- 
lieben: Stodbeim dem Hrm. Piarcer Job. Ga. Bettinger zu 
Zrappftadt, Stangenrotb dem Hrn. Pfarrer Joj. Ant, Kempf 
zu Lahrbach, Erlabrunn dem dortigen Hrn. Piarreitor Mic. 
Ant. Barazji und Niedern dem Hrn. Nik, Haus, Verweſer des 
Benefijium ad 8. Magdalenam zu Großoſtheim. Die Verwe⸗ 
jung der Piarrei Stadelſowarzach vurde dem Hrn, Pfarrvikar 
4. 3 Weber zu Banbeim und dem Hrn Piarrvicar Joſeph 
Diepel zu Projelabeim die Verweſung der Pfarrei Baſtheim 
übertragen; jerner al® Kaplan nach Wiefenfeld Hr. Kocperator 
Adam Frig zu Labrbach angemiefen. (Würzb, Didzbl) 

Die Kreis: Regierung bat die Errichtung einer ärztlichen 
Station in Gleijenau, Laudg. Eltmann, beſchloſſen. 

Dom 16, Oftober bis 15. November fojtet für den dten 
Fleiſchtaxdiſtrilt das Piund Maſtochſenfleiſch 134 fr., das Piumd 
Kalbfleiſch 9 Er. 


Vermiſchtes. 


Der „Bayer. Landbote“ bezeichnet die Nachricht, es ſey der 
. erft fürzlid aus Italien gefommene geheime Legationsratb Hr. 
v. Dünniges bereits die nächſte Woche zu Den königlichen 

agden im Rieß geladen, als falſch. „Derfelbe, jagt genanntes 

latt, wird dem Vernehmen nad vielmehr in fürzeiter Zeit 
wieder nach Zurin jurüdfehren, um bei einem laͤngeren Auf- 
enthalte daſelbſt mir Muße literariſche und andere Forſchungen 
betreiben zu können.” Die Gerüchte von Veränderungen im fol. 
Kabinet, bei der Polizei und der Regierung dagegen beftitigen 
fih vollfommen. 

Der Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih bat dem Gebei- 
men Ratbe Hrn, Dr. v. Gietl das Sommandeurfreuz des 
Franz-Jofepbs-Drdens als Anerkenung für Die Dienftesleiftun- 
gen bei den vermundeten djterreich. Soldaten auf der Eiſenbahn⸗ 
Station Laufach verlieben. . N. M. 3.) 

Nach einer Entſchließung der Staatsminifterien der Juſtij 
und des Annern it die Stadt Neunburg a W. (Oberpfalz) als 
4— eines fünftigen Bezirksgerichtes, welches aus 1 Direltor, 
5 Rätben, 3 Aflefloren, 2 :Protokolliften und 1 Staatsanwalt 
befteben wird, beitimmt. 

Don der Eiſenacher Zollvereins:Gonferenz, ift mie die 
„Banf- und Handels-Zeitung‘‘ vernimmt, eine erhebliche Er. 
mäßigung der Getraidezölle beihloffen morden, melde 
böchit wahrſcheinlich ſchon mit dem Aufbören der zur Zeit noch 
beitebenden ausnabmsweifen Euspenfton der Getraidezöle in’s 
Leben treten wird, Dagegen joll eine ganz freie Einfubr, zu 
weldser man bisher in ZTbenerungsjeiten vorühergebend jeine 
Zuflucht zu nehmen pflegte, fünftig nicht mehr ftattfiuden. 


* Daß Prof. Schenkel in Heidelberg eine Berufung 
nach Bremen als Prediger der St Ansgarins Gemeinde —* 
nommen babe, ſoll wicht richtig ſeyn. 6 erging zwar an ihn 
eine Anfrage deßhalb, er hat aber nicht zugefagt. 

Die gps Handelgztg.” ſoreibt aus Hanau: „Durh 
das Gintreffen dringender Aufträge auf deutſche Gigarren aus 
Amerika und Australien bat die feit einigen Jabren ſchon in 
Brüthe ftehende Kabrifation einen außerordentlihen Umfang er: 
reicht, und überfteigen die ertbeilten Ordres faft die Kräfte der 
Sabrifanten, Dadurch find nicht allein die Preife noch mehr 
geftiegen, jondern auch die Nachfrage nach Arbeitern fann micht 
mebr genügend befriedigt merden. 

Saaz, 6. Dit. Gegen fonitige Gemohnbeit ging es in 
diefem Jahre bisber mit dem Hopienverkauf ſehr langſam. Die 
Schuld davon tragen die bedeutenden Vorrätbe alter Waare, 
welche, da fie von auter Qualität int, allgemeim für Winterbiere 
verwendet wırd. Die legten Prelje waren für Stadtaut 75 bis 
‚AG: M. (00 bis 96 fi. rbein,) für Landant 60 — 70 fi. 

72 bie 84 fl.) 
bis 54 fl.) Die Stadt Saaz ſchätzte ih eine ; Ernte, (e# 
dürfte aber in der That erwas weniger ſeyn) Aıchau 4, das 
übrige böhmiſche Land z Ernte, ein Ergebniß, das natürlıd) die 
Erwartung auf befiere Breife rege halten my. 


Paris, 11. Of. Eine beute aus Nem-Mork bier ange 
langte telegr. Dep. meldet die dortige Verhaftung Grellet's, 
eines der Hanptdiebe der Nordbabnaftien ; derjelbe hatte ſich 
zu Belmont, dem Neu-?Jorter Agenten Notbisilds, begeben, um 
den Betrag für BWertbpapiere zu erbeben. Belmont, der bereits 
Kenntniß von dem Diebitabl hatte, ließ ibn johort — 

(8. 3.) 


Gin am Bord des „Roval Albert”, des Flaggenſchiffes des 
engliiben Admirals Lvons, geſchriebener und vom Bosporus, 
29. Sept., datirter Brief entbält folgende Stelle: „Die Dampfer 
kehren jochen ine Schwarze Meer zurüd, da Rußland die Der- 
trag&bedingungen nicht erränt bat.” 


In Liverpool it Jemand auf die Idee gefommen, „‚eir 
fernes Papier‘ anzufertigen. Es if ein vermöge des von Beir 
femer erfundenen Berfabrens bereiteres Ciſenblech, das noch 
viel dünner und feiner als Dad von Demidoff im Jabr 1851 
in Sondon ausgeflellte und glattem Poftwapier ähnlich jeyn fol. 
Der „Liverpool-Albion empfiehlt Mr. Herepatb feine „Eifen- 
babnzeitung‘‘ auf foldem Papier zu druden, Dem duntlen 
Ansiehen der Bogen ließe ſich durch farbige. Schrift begegnen. 

\ (Morbd. 3.) 

London, 10. Oft. Robfon, der Sekretär der Kriftall- 

palaftgefelicajt, welder Unterichleife im Betrage von 20,000 Pi. 


— — — 





1855er Laudbopfen gelten 40 bis 45 fl. (48° 


St. gemacht und die Flucht ergriffen‘ hatte, ift in Kopenhagen 

verbaftet und geſtern Abend hierher gebradyt worden. ı$. P) 
Konftantinopel, 2. Dft. Ein ruſſiſches Detadıement 

bält nob immer die Schlangeninjel beiept. (def. tg.) 





Politiſches Negiiter. 


(Deutihland,) Auf der Zollvereindfonferenz bat man ſich 
bis jept über wejentlihe Punkte nicht geeinigt. Die Dermin- 
derung der Eifenzölle ſowie die Beiteuerung des Zabafs wurden 
verworfen. 

Bayern.) Am 12. Okt. ſchloß das Mündener Oktobet · 
feft, das bis zulegt von der ſchönſten Witterung begünftigt war. 
— Das von Sr. Maj. dem König begründete b. Nationalmu- 
feum in München fol alle für die Geſchichte aller Theile des 
Königreihs merkwürdigen Gegenftinde aufuchmen. 

(Breußen.). Aus den Kölner Zuderraffinerien werden viele 
Arbeiter entlaſſen, da Diefelben Dur Die Konkurrenz der Run: 
felrüben-Zuderjabrifen nicht hinlänglich Arbeit haben. 

Spanien.) Das Miniſterium Odonnell it gefallen, Nar- 
vaez bat fofort nad) feiner Rückleht aus der Verbannung im 
Auftiag der Königin ein meues Winiſterium gebildet, das im 
abfolunftifhen Sinn die Regierung leiden wird, 


Handeld: und Börjenberichte. 





Getraide-Preife 
auf der Schramme zu Shweinfurt am 11. Dftober. }j 
"Durajniuepreiiei » - 
bödfter mitslerer. niebrigfter. 
Waizen Bm Aal dr 219. — Ba Tee 
Korn ae ie at Geſt 17 
‚werte 38,0 Me 10 4. — te. Geſt — Ge 
Daber TA die 6U. 41 tr sach Ged — . 5, 


Summa der dertauſten Fruüchte Br Eäflel. 

Ausloojungen Am 15. Dft. —— der 
preußiſchen See bandiung · Prämienſcheine; am 15. Oft. Prämien- 
Jiehung der Fuüͤrſt Salm ⸗NReifferſcheid 40 A. Looſe; am 15, Oft. 
Bramienziehung der Graf Waldſtein 20 fl -Kooje; am 30. Olt. 
Prämienziehung der Fürſt Claty 40 fl.-Loofe; am 1. Nov. Pri- 
mienziehung ber polnischen 500 fl-Rsete. 

Wien, 13. Dftober. Deſterr. 5yßı. National» Anleihe 84; 
Sp. Metall. 90; 4} pCt. Ti; Lotterie AnlebendıRooie on. 189 
122; von 1854 1054 ; Banfaftien 10985 Banf-Interimsaftien — 
5pßı. Tomb. » reher, Unichen 93; öflerr. Krevit- Mobilier » Altien 
324; DonawDampficifiahritaktien 530; öfter. Staarsbabnaftien 
210; Norpbahnattien 260, Wedielfurfe: Augtbutg uso —' 
Yonpen 10, 13. P. Belafurd: Dufaten —. 

Branffurt, 13. Oft. An beutiger Getraidebörfe der⸗ 
febrte das Geſchaäͤft wieder In fehr Aauer Sılmmung, indem, einige 
kleine Wartbien, welche zum Verſandi nach dem Mienerrbeine zu A. 
15373 gefauft wurden, abgerechnet, ver Umfag nur unter Gonſu 
menten geſchah und leßtere ſich A fl. 145—4 per 200 Die. in ber 
Wetterau genommen, und A fl. 155 bier auf vem Babnboi geliefert, 
verforgen fonnten, Korn ift bei flillem Geſchäft immer noch Hationär 
und nicht unter fl. 12—} pr. 200 Bio. käuflich. Gerſte wurde von 
Bierbrauern A fl, 114 — gekauft, Hafer vom Land bezogen zu fl. 
43—} pr. 120 Pip., am Wafler genommen fl. 4y pr. 510 Bir, 
Erbſen, iränfüihe Waare, wurden mir fl 1053, Linfen zu fl, 
11—4 bezahle, Müböl obne Veränterung zu 554 Atblr. pr. 280 Pie. 
Köln. Reps deÿgleichen zu fl. 19% pr. 160 Bio. (8.3.) 


Neueſte Nachrichten. 


$ Bien, 12. Dft. Das Minifterium befhältigte ſich im 
Laufe der wergangenen Woche mit der Eingabe ter Provinzial 
Kongregation von Brescia, welche befanntlih Borflelungen ge- 
gen die ausgelchriebenen Steuern enthält, Wie es beißt, follen 
die aus dierem Anlaſſe ftattgehabten Unteriuchungen berausge: 
ftelt baben, daß in der That berüdjichtigungsmwürdige Gründe 
vorhanden even, welche jene Eingabe motıwiren, und joll man 
fih aus dieſer Urſache auch dabin entichieden haben, die Ge- 





"währung des von der genannten —— geſtellten Aniu- 


chene bei Sr. Maj. zu befürworten. Zugleich dürften aber auch 
geneigte Mafnabmen ergriffen werden, um für die Zukunft äbn- 
lie Eingaben bintanzubalten, da dieſe, wie begreiflib, ans mebr 
. einer Urfadhe von der Regierung nicht gewünjdt werden 
Önnen, 


— — — nenn 


Verantwortlicher Redalleut: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stapel. 


Anfündigungen. 





Spiegelgläfer zu Scaufenftern 


erbietet ſich der Unterzeichnete im jeder Größe in der fürzeften Zeit 
und zu ungemein billigen Preiſen ‚von erjter Qualität zu liefern. 


Philipp Ereutlein, 
[3a] Domſtraße, Ede der Schuſtergaſſe. 
Mufter liegen ftets vor. 


Gin ſchönes Dekonomie: Gut von 2—400 Morgen wird 
in Unterfranfen zu faufen oder zu pachten geſucht. Franfirte Offerte 
beliebe man einzufenden an das 

Gommillions-Burean von 3. A. Ellermann 


in Schweinfurt. 


Vefanntmachung. 


Durch das Steigen der Eifenpreife haben wir unfere Nagelpreiie 
ebenfalls erhöht. Zugleich laden wir die Nagelſchmiede der Umgegend 
zu einer Beſprechung auf 

Sonntag den 23. November Mittags 2 Uhr 
zu Nagelſchmiedmeiſter Knodel dabier ein. 


Die Nagelihmiede in Würzburg und Zell a. M. 


Alle Sorten Wein und Biergläfer, jowie Steingut: und 
Porzelläan-Zeller, Schüffeln und Platten jind wieder in größ— 
- ter Auswahl und ganz billig zu haben bei 


E ©. Mangold, Büllnersgasse. 
Prompte Seförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 
Gefeslich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
jeden Wronats prompte Beförderung zu ben billigiten Breifen, wie ſolche 


+ 
N 
>»: foliden Grpedienten direft bewilligt werden. ’ 
Näberen Auffſchluß eribeilen Die Herren Bezirks. Agenten für Unter 


franten: 
In Würzburg: Herr Joseph Wachter am Fifhmarft. 
Her ® 9. Bed. 


In Edbweinturt: j 
In Biſchhoffobeum a. d. R.: Herd. Deutfch jun. 
Herr M. Klug. 


In Urhitein: 


Bamberg: 


[30] 


General: und Spezial:Agentur 


[81 F. J. Weber. 
Aemtern, Advokaten, Geſchäftslenten und Haushaltungen 


empfehlen wir den bei Stahel in Würzburg erſchienenen, durchaus praktiſch eingerichteten 
Tebsundfünfzigiten Jahrgang des 


Gemeinnüßlichen Schreibkalenderii: 1857. 


Gr ift bei vielen Geribtstellen als Terminkalender, in vielen Fa— 
milien ais Hausbaltungsbuc eingeführt, Mehrfach aeäußerten Wuͤnſchen zu: 
folge wurde derjelbe, obne den feitherigen Preis von 30 fr. zu erböben, in Keinwaud« 
rüden gebunden und mit gedrudten Tabellen zum Einſchreiben der Wäaͤhſche vermehrt. 


Nebitdem empfehlen wir den 


Comptoir⸗Notiz⸗ (Termin) Kalender für 1857. 
Preis 9 fr., aufgezogen 15 fr., der die fchöne Einrichtung hat, daß man zu jedem 


Tage eine Anmerkung ſchreiben kann, z. B. dab man etwas zu zahlen oder ſonſt 
etwas vorhat. — Ihm reiht ih würdig an das ö | 

Brieftaſchen-Kalenderchen für 1857. | 
Preis 8 fr. Zu demelben fann man auch ganz zierlihe, allerliebſte Rãhmchen in 
gotbiiher Form um 28 fr. haben, in melde Rahme man jedes Jahr ein neues Ka: 
lenderchen jchieben kann. 


LIEDERTAFEL. 


Donnerstag den 16. — Probe. 
Der Ausschuss. 


Weꝛ Verſetzung iſt ein Logis von 
3 Zimmern nebſt übrigen Erforder - 
niſſen auf Lichtmeß zu vermiethen und 
laun auch ſogleich bezogen werden. Nähe: 
es Semmelsgaſſe, 1. Ciit. Nr. 132. [2a] 


(Fi folider Burfcde von 18—20 Jahren 
der mit Pferden umgeben fann, wird 
als Kutſcher geſucht. 

Naͤheres in der Expedition. 


Stadt-Theater. 
Mittwoch den 15. Okt. Zur Beier des 
allerböcften Geburtefeſtes Abrer Majeſtät 
der Königin. Bei großer — * 
Tannbäufer und der Sängerkrieg 
auf der Wartburg. Große Oper 
in 3 Alten von V. Wagner. 


- Fahrpläne 

der königl. bayerifchen Staatseijenbahnen, 

Winterfagrdienft, 

vom 1. Dftober angefangen, 

Fol. Plakatformat a 6 fr, 

„  Muf beiden Seiten a 4 fr, 
Vorrätbig in der 

Stahel'ſche Buch Kunſthandlung 

in Würzburg. 


Getraute. 
Im boben Dome: 
Am 14. Ofe: VPbilipp Attenſamer, Bür⸗ 
ger und Schneivermeifler dahier, mt Scho⸗ 
laftifa Sıebling. 








Fremden: Anzeige, 
Vem 13, Oltober. 

- Anler Mudlag, Prod. u. Weyland, Kaplau 
a. Aranlfurt. Heußnet, Price. a. Wirdbaben, 
Allıe.:; Schachtumayer a. Utach, Wolf un. Sett- 
gatt a. Kulm, Duisterg @. Barmen, Mainginger 
a. Kridenbaufen, Schmitt: a. Markibreit, Honig 
a. Daloer, Maier a Gbemnip. 

ülerbaum. Frl. Galzer a. Pichtenfeld Plant, 
Part. a. Gieſen. Donbater, Katr. a: Elberfeld, 
Ghemas, Antiguar a Weg. Wuchner, Wübl- 
befiger a. Detifele. Grenym. Zobn, Baumeiſter 
u. Weldes, Gommid a Zamberg. Ailte.: Rehßi 
a. Jmweibrüden, Schuber a Bingen, Unger aus 
Bonn, Ernſt aus Melltichſtadt, Steiger aus 
Damburg 

Ürenpriny 
mann a. Mennbeim, 
ter nı. Kam. a, Polen 





Frledtich von Dreen, Polijeiamt: 
Sar. v. Remann, Bram» 

Dr. Dlius, Staatspro: 
Undram, Gutsbefiger aus 
Geichebeim. Wurracber, Gaftwirb m. Yrau a 
Münden. Auf, Walmrb a. Kiſſingen. Orten: 
bed m. rau u, Penne, Kfm. aus Frauffurt. 
Rreupberg, Nim.a. Anmweiler. Frau Badmayır, 
Derlientenantegettin m. Fel. Toter a. Aſchaf. 
fenburg. 

Scheren, Kite: Iarr a. Zeil, Schniplein 
4. Stuttgatt, ſträmer u. Treumaun a Wains, 
Daaje a. Vieberih, Fiſchet a. Vlarttbreit, Mund- 
sum a Rircbeim. Leißbach m. Gattin, Pfarrer 
und Mad. Schneider, Nims.-Wattin aus :Hotn. 
Mad, Deizel, Piarrerszattin a. Culmbach. Milli» 
bald, Nedisfonjulent aus Starisrube, Wabler, 
Maſtwirtb a. Schweinfurt, Deler, Student a. 
Bamberg. Biedermann, Bahr: a. Lowenſtein. 

Württemberger Guf. Labs, m. Beam, Se— 
[retär a, Werideim. Giedolt m Arl, Samrier, 
Pfarrer a Grofefibeim. Rfte.: Nies a. Hrant- 
furt, Graf aus Danan, Zeitelman aus Erfurt, 
Berger s. Kaſſel, Mauer a, Mannheim. 


furster aus Hanau. 


Vebensverfiherungs- und Erſparniß-Bauk 
Stuttgart. 


Diefe Anftalt, welde erft jeit Kurzem im Königreid Bayern conceffionirt ift, 
bat bereits vielfahe Berfiherungen im Lande abgeſchloſſen, und findet allgemeine An- 
erfennung, was folhe aber aud in bobem Grade verdient. . 

Das DVerfiberungsfapital ift bereits auf 2; Millionen Gulden angewachſen. 
Die Geſellſchaft berubt auf_ voller Gegenfeitigkeit, aller Gewinn kommt den Der 
fiberten wieder zu gut. — 3.8. der lebte Abſchluß weist einen Ueberſchuß nad, der 
einer Dividende von 43 Procent entipricht! 

Es können Verſicherungen abgeſchloſſen werden: 

1) = Lebenszeit, mo das Kapital ausbezablt wird, fobald der Tod erfolgt; 

2) auf beitimmte Zeit, 3> B. vom 30ſten Jahr aufs 5öfte oder 6Oſte Lebens- 

alter, wobei die Verſicerungsſumme flüffig wird, ſobald der Tod eintritt, — 
jedenfalls aber wird die Summe in dem voraus beftimmten Alter bezahlt, 
alfo nod bei Lebzeit des Verſicherten; 

3) auf kurze Zeit von 1—10 Jahre, jo daß das Kapital flüffig wird, wenn 

der Tod innerhalb der Berficherungszeit eintritt; ? 

4) auf einfeitige und gegenfeitige ——* zwiſchen zwei Perſonen; 

5) Ausitener-Berfiherungen für Kinder und Erwachſene, mit oder one Rüd- 

vergütung der gemachten Ginlagen, im Fall der Zod früber erfolgt; 

Es iſt dies eine äußert bequeme Art, für Kinder ein Ausfteuer-Kapital zu jpa- 
ren, und wird allgemein vielfeitig benügt. " 

Die Prämien, welche viertel-, balb- oder jährlich bezablt werden können, find 
ſehr billig, bejonders wenn der Gewinn: Antbeil in Berückſichtigung gezogen wird, 
i Mögen die wobltbätigen Birfungen der Theilnahme an diefem Jnftitute auch 
in unferer Stadt die gebübrende Würdigung finden! 

we und —— find unentgeltlich zu haben bei der Agentur. 

56, 


ürzburg im Oktober 18 
Albin Herold, 


Grab-Lampen 


in den gangbarften Farben empfeble ich zu ehr billigen Preifen und 
mache ſchon jest darauf aufmerffam, da noch genügend Zeit it, die— 
felben geſchmäckvoll fallen zu laſſen. 


on 


Philipp Treutlein. 


Im unterzeichneten Verlage ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


SYSTEM 


DES 


VERFASSUNGSRECHTS 


DER MONARCHISCHEN STAATEN DEUTSCHLANDS 


sr 


BESONDERER RÜCKSICHT AUF DEN CONSTITUTIONALISMUS, 


vos 


D* JOSEPH HELD, 


Ö. 0. FROFFHROR AX DEN KÖNIGL. BAYER. JULIUS.MAXITMILEANS-UNIVERSITÄT WÜRZBURO. 
ERSTER THEIL. 


EINLEITUNG. ALLGEMEINE STAATSRECHTSGRUNDSÄTZE. GESCHICHTE DER POLITI- 
SCHEN GESTALTUNGEN GESAMMT-DEUTSCHLANDS, 


Elegant broch. Preis 3 fl. 12 kr. = 1 Thlr, 97 Ngr. 


Bei dem Erscheinen des ersten Theils dieses Werkes sieht sich die unterfertigte Verlagshand- 
lung veranlasst, darauf aufmerksam zu machen, dass der Zweck, welchen der Verfasser bei diesem 
Werke sich besonders vorsetzte, der war, durch Beseitigung der Verwechslung parthallicher 
Schlagworte und politischer Ideen mit den Begriffen des bestebenden Rechts einerseits und der 

"öffentlichen Pflichten mit den individuellen lererhtigungen andrerseits die richtige Erkenntniss 
des Staats, zunächst und hauptsächlich vom Standpunkte des Verfassungsrechts der deutschen con- 
stitotionell-monarchisehen Staaten aus, möglichst zu fördern und dadurch zugleich auf die Strige- 
rung der Liebe zum Staate, die bei den mit Nothwendigkeit täglich sich mehrenden wechselseitigen 
Anforderungen zwischen dem Staate und seinen Angehörigen allein sichere Bürgschaft des künftigen 
Fortgedeihens des Staates und im Staste darbietet, kräftigst zu wirken. Die warme Deberzeugung 
von der Wahrheit der Resultate, die Klarheit und Destimmthelt, womit dieselben festgestellt sind 
und die lebendige Form der Darstellung — dies Alles, ohne Beeinträchtigung der Anforderung 
strenger Wissenschaftlichkeit, lassen die unterzeichnet# Verlagshandlung, welche keine Kosten 
scheute, das Werk in würdiger Weise anszustatten, mit Zuversicht hoffen, dass dasselbe nicht blos 
für die Männer des Faches, sondern auch für das ganze gebildete Publikum um so mehr eine 
willkommene (nbe sein werde, als bisher, trotz des Reichthnms unserer Literatur an ausgezeich- 


— 


neten staatsrechtlichen Werken, bei dem grossen und allgemeinen Interesse, welches unsere Tage 
an den staatlichen Entwicklungen nehmen, ein Werk dieser Art gefehlt hat. 
Würzburg im October 1866. 


Stahel’sche Buch- u, Kunsthandlung. 


Bekanntmachung. 
Vertilgung ver Beldmäufe 
betreffend. 

Da ſich nad dem Gutachten des Aus. 
ſchuſſes der Felddeputirten als mothmen- 
Dig ergibt, Maßregeln zur Vertilgung der 
Beldinäufe au ergreifen, da mur durch ein 
gemeinjames Jufammenmirfen ein entipre- 
dender —* erzielt werden kann, und 
biezu Jeder ſchon durch Das eigene In 
terefie ſich beftimmt fühlen muß, fo ergeht 
an die biefigen Grumdbeflger die Auffor- 
derung, fofort Dur Anwendung der als 
praftiih bewährten Mittel, der Lochfallen, 
des Grdbobrers oder eingeienkter Töpfe 
in die Erde, auf DVertilgung der Zeld- 
mäufe zu wirken. 

Würzburg, 10. Dftober 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 
Dr. Treppner. 


Bürchl. 
Exp. Nr. 514/726. [3a] 


—S 
Ein gebildetes Frauenzimmer 
%a in den 20er} Jahren, aus guter% 


Familie, in allen weiblihen Ar: 
beiten erfahren, ſucht in ver; 
“ Stadt oder auf dem Rande ald 
Gefellfhafterin und zur Bei- 
bülfe im Hausweſen over ala 
Be eine Stelle, auch 





% würde fie die Aufficht von Kine 
dern übernehmen und fönnte bis 
9 


her eintreten. % 
Näheres hierüber mündlich oder # 

auf Franco-Briefe durch das Auf: & 
*s trag» und Anfrage-Burcau von 
“ 


2 F. J. Manz. 
EDIT . 
Kurs der Geldſorten. 
Dom 13, Dftober 
Piſtolen 9 fl. 4142 fr, 

„ preußiihe 9 fl. 53—54 fr. 
Holländ. 10-R. Stüde If. 42-43 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34 kr. 

20 Branfenitüde 9 fl. 174181 fr. 
GEnal. Sonvereins 11 fl. 33—42 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl, 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 44—447 „ fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 431,4 kr. 
5 Sranfentbaler 2 fl. 0—2W0'/, fr. 
Hochhaltig Silber 34 —38 fr, 
Dollars in God — fl. — fr. 


Ludwigs » Wejtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Antnfı]Adang- 





Aulaſt. IAdang 





von | nad Züge ven | nad 
‚granffnet. Bamberg. 
he. | Eitzun. | aaa 105 ge 
A57) Persian. are Ei 
153 MM) Gütern. 128WM. a0 5 
3.138. / g9@ A jı25 I 


Nachte, in Beipjia 9 Uhr 15 . Ragts, in Berlın 
ander Zage frab 4 Hör. 
+) Antunfı des Pokzuges in Parks am andern Küg 


©) Ankunft des Ellimges in gegen 9 Uber 30 ö 
5 Ihr früb 


Im Derlage der Stahel'ſchen Bude und Kunftdunplung ın Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 

















Einrüdungsgebühr: Die dreifpaltige Zeile 
2. | Mae Mittwoch, eg 1856 
: und bei allen l. bayer. Poſtaͤmtern 15. Oftober — ak Ar 9 ar ; 


Kagskalenders Thereſia. Seommenaufgang: 6 Ubr 21 Minuten — 
Sonnenuntergang: 5 übr 10 Min. - Morbunterg.: 5 Uhr 21 Minuten. 
Thermometer nach Roaumur 7 Uhr Arüb: 7 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
14 Gran Märme. — Bauernregels: Muf St. Gallus lommt 
noch rin Nabiemmer. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Sitzung der Gemeindebevollmächtigten vom 13. Oktbr. 

Das Geſuch des Lorenz Hauf, von bier, um die Aunabme 
als Bürger und Schneidermeifter wurde begutachtet; deßgleichen 
das Geſuch des Poitegpeditionsgebilfen Eduard Henſchel, von 
Münden, um Annabme als Inſaſſe mit Vereheligungserlaub: 
niß; deßgleichen Das Geſuch des Adalbert Höbl, von bier, um 
die Annahme ald Bürger und Bildbauer mıt Berebelihungser- 
faubnig. Abſchlägig wurden befchieden : 9 Geſuche um Annahme 
als Bürger und Schneidermeifter, 1 Geſuch um Annahme ale 
Bürger auf Grundbeſitz mit Delonomiebetrieb ; ein Geſuch um 
Inſaſſenannahme mit Verebelihungserlaubniß. 

* Würzburg, 15. Oft. Das Namensfeit J. Maj. der 
Königin wurde beute ia üblicher Meife gefeiert, KRanonendon- 
ner und muflfaliihe Reveile verfündeten den anbrehenden Feit« 
tag; im Laufe des Vormittags war feierlider Sortesdienit in 
den Kirchen beider Konfeffionen, jowie in der jüdijhen Synas 
gege, bierauf Parade der Garnifon und Landmebr. 

* Würzburg, 14. Oft. Dem Bernehmen nah wird Ptof. 
Bidenmaper, feitber Lehrer der Oberklaſſe der Lateinſchule 

u Würzburg, feinem Bnſuchen — auf ein Jabr in Ruhe⸗ 
Rand treten, die Studienlebrer Dr. Keller und Priefter Ale 
beimer mwerden in die IV. und III. Klaſſe derjelben Anitalt 
vorrüden, und Dr. Graßberger, Aſſiſtent am philologiſchen 
Seminarium und am Gymnaſtum dabier, die eine Lehrſtelle der 
1. Sateinfl. erhalten. *) Das Scheiden des. Hrn. Prof. Widen- 
maper aus der biefigen Lateinſchule erregt bereits mehr: 
jeitige® Bedauern, und zwar in Anerkennung, daß derjelbe mäb: 
rend feines vieljäbrigen Wirkens an den K. Studienanftalten zu 
Münnerftadt, Aſchaffenburg und Würzburg ſtets al® einen ge- 
wiffenbaften und tüchtigen Schulmann ſich bewährt hat. 

Schweinfurt, 14. Dft. Der geiteru in den Vormit ⸗ 
tagditunden wahrgenommene Raud war in der Näbe des Gutes 
Dädibeim, allwo der dortige Butsbefiger drei bedeutende Haufen 
Queen mach einander verbrannte. Leßteres war aud Die Folge, 
daß der Rauch fo lange wahrgenommen murde. Es waren bee 
reit® mehrere Sprigen von umliegenden Gemeinden dahin abs 
gegangen. Die Rittheilung bezüglich eines Brandes in Hab: 
iurt bat fich beflätigt. Geitern Morgen zwiſchen 5 und 6 Uhr 
brach ın der Werfftätte des Schloffers Schell alldert Feuer aus 
und verbreitete ſich von bier aus einem Hofbaue des Ochſen⸗ 
wirthes Jüngling, woſelbſt es an Autter ıc. reichlihe Nabrung 
fand. Doch gelang es der wereintem Unftrengung , bier Des 
Feuers Herr zu werden uud fo meitere® Unglũck abzubalten. 

Schwf. Zagbl., 

Afhaffenburg. In öffentlicher appellarionsgerichtlicher 
Sigung vom 10. Dftober I. J4. wurde auf Berufung des t. 
Staatsaumalts am k. Kreis- und Stadtgerihte Würzburg gegen 
das Die ledige Barb. Wald, von Strüth, von der Anfchuldigung 
des mäcten Berfuces zum Verbrechen der Abtreibung Der Laie 
beefrucht freiiprechende Erkenntniß deſſelben Gerichts vom 26. 
Juni 1856, dabin erfannt, daß diejelbe megen defielben Ver: 
drechens zu einer zmweijübrigen Arbeitsbausitrafe und im bie 


einftweiien ven der Staatsfafle vorzuſchießenden Koften der Un⸗ 


der Arreftverpflegung und des Strafvollzuges zu 


terfubung, (Aſchaffenb. 3.) 


verurtbeilen ſey. 





*) Die neuefte Nummer ber „Neuen Münd Zig.“ meldet br» 
reitd amtlidy dirfe Veränderungen. 











In Theilheim ereignete fi vorgeftern der Unglücksfall, 
daß das Bjährige Toͤchterchen des Lorligen Schneiders Weg: 
mann dem Herde zu nahe fam, von den Flammen ergriffen 
wurde und derartige Brandmunden erhielt, daß dafjelbe nach am 
Abende ſtarb. 

Se. Maj. der König haben von den Anordnungen, welche 
die Behörden aus Anlaß des beflagenswertben Unglücksfalles 
auf der Eiſenbahn bei Aibaffenburg jur Hilfe und Erleichterun 
der Berwundeten mit eben jo viel Umſicht al® Rafchheit getrof» 
fen haben, Allerhöchſt Kenntniß zu nehmen und zu genehmigen 
gerubt, daß den betreffenden Behörden hiefür die Anerkennung 
eröffnet werde. 

Erledigt: Die Schulftelle zu Rödelfee, Patronals der Kir- 
dengemeinde. 





Vermiſchtes. 


Münden, 13. Oft. Nach vollſtändiger Wiedergenefung 
bat Ibre Maj. die Königin von Preußen beute die Rückreiſe 
nach Berlin angetreten. (Augsb. Abdjtg.) 

Münden Vom Minifterium des Innern ift in Folge 
einer Voritelung des hiefigen Magiſtrats folgende nicht unmwid- 
tige Enticliegung, den Getraidehandel betreffend, gefommen. 
Unterbändler und Mädler werden bei dem Getraideverfaufe 
richt geduldet, dagegen iſt die Gtellvertretung für Getraide händ- 
fer durch Individuen, welche mit diftriftspolizeilihen Anfäflig- 
feitö-Zeugniffen werfeben find, wicht ausgeihlofien. Einkäufe 
für Rechnung Dritter und zwar nur für Deren Gelbiibedarf 
zum Gewerbebetrieb oder Hausbedarf, — und nicht zum Han- 
deiäbetriebe, — fünnen fomobl von bier anfäfligen Ortzbemob- 
nern (es ift von der biefigen Schranne die Rede) als durch 
bevolmädtiate Geicäftsfübrer oder durch Die eigenen im Fa— 
milienserbande oder im ordentliben Dienite lebenden Perſonen 
beiorgt‘ werden und baben ſich jolde Käufer für Redinung Drit: 
ter vor Beginn eines Kaufabichluffes über ibre Kaufs: Aufträge, 
den Zweck des Einfoufes und erforderlihen Falles über Zah- 
Jungsmittel bei der Schrannenfommifjion auszumeifen. (M. B.) 


Die „Augsb. Abendztg.“ enthält folgenden Artikel: „Pe 
fanntlidd find bei der Borausfegung, daß die im den Jahren 
1848 — 1850 beabfihtigte @erichtsergantfation ins Leben treten 
werde, die zweiten Appellarionsgerichtödireftord- 
ftellen eingezogen, und die Ratheftellen bei den Appel» 
lationsgerihten bis auf zehn in jedem Regierungsbezirfe reduzirt 
worden Mile diefe früberen Stellen follen nunmebr, wieder be: 
jet werden, und es iſt zu dieſem Bebufe in dem Budget für 
die VII. Finanzperiode 1856 61 bezüglich der deßfallſigen Nebr- 
ausgaben in der Art Vorſorge geicheben , daß für Die zweiten 
Direktoren, dann für 93 Räthe und 39 Afjefloren bei den Appel« 
latisnsgerichten die Summe von 13,443 fl. mebr als bieber 
poftulirt wurde. Die beiden Kammern des Landtages baben 
gegen dieſen Budgelanfap nicht die mindefte Beanftandung ers 
boben, jondern denjelben in vollem Maße qutaebeißen , indem 
mamentlidy der Abgeordnete und Ausſchuß⸗ Referent Frhr. v. 
Lerchenfeld in der 34. Sitzung der Kammer der Abgeordneten 
am 13. Juni d. 3. ſich dabin ausdrädte, daß er bei diejem Etat 
eine Minderung zu beantragen nicht die geringite Veranlaſſung 
gefunden habe, um jo weniger, als nad einer inmigften Ueber» ' 
euqung Die Juſtiz bei_und eigentlic bisher nur das Aſchen⸗ 
Brödel des jänmtlichen Staatedienſtes geweſen, und hiefür immer 
nur foviel geſchehen jew, als notbwendig war, die Sadıe nicht 
ganz in's Stoden geratben zu laſſen. Nachdem num in Rolge des 
allerböchit fanktionirten Landtagsbeſchluſſes bereits im Admini- 
ftratinreffort die ‚gleichfalls zweckmäßig erachtete Bermebrung 
der Negierungsräthe, und zwar ſchon im. Sept. d. J. erfolgt, 
fowie auch die Aufbeiferung der Beſoldungen des freis- und 
ſtadtgerichtlichen Nichterperfonals bemwerfftelliget ift, jo darf mit 


Sicherheit erwartet werden, daß die Verbeißungen und Dorjeb- 
„ungen für das appellationsgerichtlie Richterperſonal ebenfalls 
bald in Erfülung geben werden. 

Berlin. Am Eonnabend Abend 5} Uhr traf der König 
mit der Anbaltigen Babn aus Münden wieder bier ein. 

Sennora Pepita erhält jeden Abend in Berlim für 
ein paar Sprünge, dıe iht eine balbe Stunde Zeit foiten, fünf 
undjwanzig Friedriched'ot. Sie läßt fi für den Zanz „La Perla 
gitana“ Die mitgebrechte, ganz unbrauchbare, lüdenbafte Partitur 
von dem Wufifer Reimboid vervollſtändigen, arrangiren und 

um Theil componiren. Es ift dies eine Arbeit, der Herr Reim- 
old zwei volle Zage und eine Nacht opfert. Gr fordert dafür 
bei der Ablieferung des Wertes der Tänzerin jmeifriedrichsb’or, 
und Sennora Pepita weigert fi, diefe Peine Summe zu ber 
zahlen, weil fie dem Preis für dieje Leitung zu borrend findet. 

Karlörube, 9. Oft. Der Großberzog Ludwig, welcher 
den Wunſch geäußert hatte, einen fürzeren Aufentbalt in Baden 
au nebmen, ift feit der vorigen Woche wieder bier zurück. (3.) 

Ein er . Fall wird von Hamburg berichtet. Dort 
jog am 6. & t. eine gewaltige Heerde Ochſen aus Holftein durch 
nah Medlenburg zu, fam aber wenige Tage darauf wieder de}: 
felben Weges zurüd. In Medienburg war nämlich feit einer 
Mode die Einfuhr bolfteiniihen Rindviehs verboten worden, 
weil man es im Verdachte der Zungenfeuche hat. Die Händler 
wurden demnach mit ihrer a an der Grinze zurüdgewier 
fen. Seit fie Holftein verlaflen hatten, war dort inzwiſchen auch 
der Gingang von Vieh aus Medlenburg unterfagt worden, weil 
Medienburg im Verdachte der dort ausgebrodenen Rindvieh: 
feuche ftebt. So zieben num diefe Ochſen als beimatblofe Da: 
gabunden auf der Ghaufjee bin und ber und können nicht rüd- 
wärts, nicht vorwärts. 

Die Folgen der Beldflemme fangen ſchon an fih zu 
jeigen. In Zrieft hat ein großes Haus fallirt; in Venedig find 
ihm mebrere nachgefolat. Yu einem angeiebenen Magdeburger 
Haus, das ſich mit großen Spiritus-Spelulationen befaßt, if 
gegenwärtig eine Geichäitsftofung eingetreten, die man jedoch 
noch dur Gewährung einer kurzen Nabfiht zu überwinden hofft. 

Aus der Schweiz, 12. Oft. Das Griminalgeriht von 
Nidwalden bat die Geſchwiſter Baali, Bruder und Schweſter, 
die aus Geldgier einen fünfjäbrigen Knaben durch Giniperren 
in einen Kaften, Hunger und fürmlies Erſticken grauſam ju 
Zode gemartert bitten, jum Zuchthaus verurtbeilt. (F. P.) 

St. Gallen, 11. Dit. Vorgeſtern Abend iſt die eidge- 
nöfifhe Pulvermüble bei Goßau in die Luft gepflogen und 
find dabei zwei Arbeiter umgefommen. 

— 12, Oft. Der Ben von Tunis bat ſich entſchul⸗ 
digt, daß er verfäumt babe, am Napoleondfeite Geſchühſalven 
abfeuern zu laſſen. Die frani. Negierung batte nämlich megen 
diefer- Berfäumung, als eines Jeichens der Sniactung, Grflärung 
gefordert. (D. Ag. 3tg.) 


. Paris, 12, Sfr. Die Verhaftung Greller’s beitätigt ſich. 
Mit ibm wurden fein Bruder und ein gewijjer Parrot verhaftet, 
* Baris, 13. Ch. Der Kaifer bat einer Anzahl von 
politiihen Gefangenen, Die zu Augsuleme und Berdeaug wegen 
Mitgliedfchaft der geheimen Geſellichaft Militante veruttheilt 
worden waren, Begnadigung gewährt. 
Jamaika, 11. Aug. An den jüngften Zagen baben auf 
unfrer Intel febr beitige Erderichütterungen fattaefunden, unter 
melden befonders die Städte Kingston und Falmouth gelitten 
haben, Mehrere Tage vorber war Die Hitze unleidlich geworden, 
und wenige Stunden vor dem Erdbeben jlel beitiger Plaßregen. 


Arben, 4. Oft. Ein trauriger Vorfall bat vo.geftern 
Nachts im Piräus ſtattgefunden. Bei fermenbeler Nacht fab 
ein franzöfliher Poſten eine männlibe Geitalt, in einem arabi: 
ſchen Burnus eingebüft, daber fhreiten. Der Poften ruft ein: 
mal, zweimal, dreimal — feine Antwort; er ſchießt, und der 
Mann ſtürzt todt nieder. Auf den Schuß eilt ein franz. Dra- 

oner-Dffizier herbei, der in einiger Entfernung am Fenſter ger 
anden, er gebt zu dem Todten, und zu feinem Enſſetzen ift es 
der Wajor des Bataillons, ju welchem der Soldat gehört, Ge— 
fern wurde der Wajor begraben und glei Darauf Kriegagericht 
über den Eoldaten gebalten. (Zrieft. 3-) 


‚ Die neueften Berichte aus Texas ermibnen einer meitver- 
zweigten VBeribwörung der Sklaven in der Grafſchaft Colorado 
gegen die weiße Bevölkerung. Der 7. September war der jeit 
gelebte Tag; ipät Nachts folten die Verſchwornen ſich nleichzei« 


tig erbeben, in Meinen Haufen alle Häufer des Landes überfal⸗ 
fen und alle Einwohner mit Ausnahme der jungen Mädchen, 
die fie als ibre Weiber megführen wollten, niedermegeln. Glüd- 
licherweiſe mard dieſes Vorhaben entdedt. Zweibundert Meger 
find bereits feitgenommen und eine Unterſuchungskommiſſion ift 
niedergeießt. an fand bei den Derbajteten eine Menge PBifto- 
len, Meſſer, Flinten und Munition. Das Lojungswort war 
„Nichts verihonen ’’ Drei der Ridelsführer wurden am 5. Oft, 
gebenft. Mehrere Megicaner aus der niedern Klaſſe, weldhe in 
dieſe Sache werwidelt find, wurden aus dem Lande gejagt und 
und ihnen werboten, dajjelbe je wieder zu betreten. (#. 3.) 


Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Dem Vernehmen nad fol bei dem Bau der 
neuen Bezirfsgerichtsfrobnfeiten eine ſolche Einrichtung getroffen 
—— die eine verjuhöweije Einführung der Einzelbaft ge— 
attet. 

ee Es ſcheint gewiß, daß in näditer Zeit eine 
neue Pariſer Gonferen; zuiammentritt, in welcher die Neuen: 
burgifhe und Neapolitaniſche Frage, desgl. die griehiihe und 
montenegriniiche erledigt werden follen. 

Rugland.) Die Gavallerie wird um 7 Regimenter vet · 
mehrt. — In Warſchau beſteht eine große Brodbaͤckerei, welche 
das Brod unter der Tage liefert. 

Griechenland.) Es jollen Unterbandlungen im Gange fern, 
um jene Beſtimmung der griebiiden Verfaſſung zu ändern, melde 
fordert, daß der Machielger des Königs Dito ſich zur griechifchen 
Kirche befennen müjle. 

Türkei) Die Nachricht von Omer Paſchas Unguade mar, 
wie e6 beißt, ungegründet. 


Handels: und Börjenberichte. 


Augsburg, 13. Dftbr. Bayer. 31pGr. Oblig. 884 @.; dr. 
94 8. — &. ; 44» Gr. 1004 D.; 5pGt. legte Emifflen 102, ©.; 
5p Gt. dritte Emiffien 1002 9. — &.; Girunprenten« Abli.sOblig. 
95; 8. 95 @.; bayer. Banfaftien mit Div. IL Sem. — B. 775%, 
Don dem Anlehen Sr. Königl. Hob. des regierenden Hra. 
ges von Lucca, von fl. 1,120,000 E-M. ä 4 yGt, dd 
ien 20, Dez. 1543 find in der am 29. Sept. vorgenommenen 
Berloojung die nachſtebenden Partial Obligationen, nämlid &it. 
A Mr. 11, 44, 74, 129, 171, 320, 451, 493, 542, 560, 574, 
635, 657, 673, 677 Afl. 1000; fit. B Mr. 32, 42, 59, 124, 
257, 429, 438, 442, 478, 520 & fl. 500, zur Rüdzablung auf 
den 1. Januar 1856 gejogen worden. 








Neueſte Nachrichten. 


Münden, 11. Oft. Se. Maj. der König baben die 
proteftantifche Pfarıftele zu Lonnerſtadt, Defanats Bamberg, 
dem 2, Piarrer zu Kirhenlamig, Fr. K. A. Reinbardt mer 
lieben; den Studienlehrer Dr. 3. B. Schmidt zu Baireuth 
auf den Grund nachgewieſener koͤrperlicher Gebrechen auf ein 
Sabr in den Nubeitand treten laſſen; an deſſen Stelle dem 
Studienlehrer der 1, Klafje, Abtheilung A, den geptüften Lehr: 
amtsfandidaten K. K. Mattb. Fries aus Würzbnirg, zur Zeit 
Alfitenten an der Studienanftalt zu Zweibrüden, ernannt; den 
Kreis- und Stadtgerihteratb I. N. Klemm in Paſſau bis auf 
weitere Verfügung in den Nubeftand verfept. 

Wien, 14. SH. Die „Ofideutiche Poſt““ meldet mit Be: 
ſtimmtheit, Daß zwar die Geſandten der Weitmächte höchſt wahr- 
ſcheinlich von Neapel bereits abberufen jenen, daß aber ihre 
Flotten in Malta und Toulon zunächſt noch beobadtend ver» 
bleiben würden; die Differenz ſey jomit gemildert. (So?) (F. P.) 

Es iſt jetzt ganz zuverläfiig, jereibt ein „Parifer Korr.,, 
der „Zranff. Poſtztg.,“ daß der Zeitpunkt ver der Thüre ftebt, 
mo die von Arankfreih und England in Bezug auf Neapel ge 
faßten Beihlüffe werden befannt werden, Die, wie ich zu glau— 
ben allen Grund babe, nicht mebr ala Entwurf anf dem Papiet 
fteben, fondern zwiſchen England und Frankreich zur alsbaldigen 
Ausjührung gemeinschaftlich feſtgeſetzt find. 

Madrid, 12. Oft, Nicht bloß drei, wie es anfänglich 
bieß, jondern jämmeliche Mitglieder des Gabinettes O'Donnell 
baben ihre Gntlafjung gefordert und erhalten. (8: P.) 





Berantwortlicher Redakteur: Dr. Karl BPöblmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stabel. 
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Anfündigungen. 
Befanntmachung. 


Goncurd de Hajum Löfer Krafit von Heisingkieln betr. 

Wider den landesflüchtigen Hajum Löfer Krafft vulgo Agenten zu Heidings- 

feld, wird der Goncurs eröffnet und die Edictstage in Folgendem dabier änberaumt: 

I. Edictdtag — zur Anmeldung und legalen Begründung ſämmtlicher order: 
ungen und ihrer Priorität auf 


Montag den 10. November l. Is. früh 8 Uhr; 


I. Edictstag — zur Geltendmadhung und legalen Begründung von Einreden auf 


Montag den 24. November l. Is. frub 8 Uhr; 
III. Gdictstag — jur Pflegung der Schlußhandlungen auf 


Montag den 1. Dezember I, Ss. frub 8 Uhr. 

Das Nichterſcheinen am I. Edictstage hat den Ausſchluß der Korderungsanfprücde 
von der Aktipmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen EDdictstagen den Ausichluß der 
treffenden Handlungen zur Folge. 

Hiebei wird bemerkt, daß, jomeit bis jetzt befannt, die Aktiomaffe in ca. 3000 fl. 
beitebt, und der Paſſivſtand eine Summe von 6300 fl. in Ausficht ftelt. 

Zugleicher gebt an Jeden, der einen Bermögensiheil des Schuldners befigt oder 
fennt, die Weifung, folhen bei Strafe nochmaligen Erfages dem Concursgerichte vor- 
behaltlich feiner Rechtsanſprüche bieran zu egtradiren, rejp. anzuzeigen. 

Würzburg den 4. Oftober 1856. 


Königlicyes Landgericht I. M. 
Weigand, 


Holzverjteigerung. 
Im Forftrevier Rimbach, Diftrift Haard, Rothenbach und Huth, werden 
Dinstag den 21. ds. Mts. 


590 Kiefernftämme, ju Baur, Nutz- und Pfählholz geeignet, 
5 Wichenftämme, ju Nups und Wagenholz tauglich, jodann 
Mittwoch den 22. ds. Mis. 
9 Klafter Eichen- und Kiefernſcheitholz, 
60 KRefernprügelbolz, 
9 5 Stodbolz, 
60 Schod Kıejernwellen, 
250 Stüf Hopfenitangen, III. Sorte, 





Gp.Nr. 105. Attenfamer. 


1700 ,„ Zaun— und Bobnenftangen , 
auf dem Plage öffentlich verituihen. — Die Zufammenfunft findet in der Haarde 
waldung ſtatt und wird der Aufirich jedesmal Morgens ® Uhr präcis ber 


ginnen. 
Wieſentheid, 13, Oftober 1856. 


Grüflich Schönborn’fcdyes Domainenamt. 


Fackelmann. 
Eſcheubach. 


Erziehuugs- und Haudels-Lehr-Juſtitut. 

Verehrlichen Eltern undBormündern beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß ich 
mit obrigkeitlicher Genehmigung ein Erziehungs und Gandels: Lehr : Initi: 
tut dahier gegründer und mir dem i 


1. November ds. Is. 
eröffne. 


Durch gründlichen Unterricht und liebevolle Behandlung werde ich mid beitre- 
ben, meine Zöglinge zu religtös-firrlihen, für das praktiſche Leben tüchtigen Jüng- 
lingen beranzubılden, F 

Meine Bedingungen für Unterricht, Koſt und Logis find auf's Biligkte geſtellt, 
und bin ich auf gefälltge Anfragen gerne zur Ertheilung weiterer Aufichlafje bereit. 

Wallerftein, den 13. DOftober 1856. 


S. Eldod, ijracl. Yehrer, 
Befanntmachung. 


Durch das Steigen der Eifenpreife haben wir unfere Ragelpreije 
ebenfalls erhöht. Zugleich laden wir die Nagelfdymiede der Umgegend 
zu einer Beſprechung auf 

Sonntag den 2. November Mittags 2 Uhr*) 
zu Nagelſchmiedmeiſter Knodel dabier ein, 


Die Nagelſchmiede in Würzburg und Zell a. M. 


=) In der gefirigen Mimmer bieß es irrthümlich SB. Movember. 


Bekanntmachung. 


In dem Goncurfe des Apothekers 
Brommer dabier unterbleibt auf Antrag 
der Gläubiger die auf 


Diontag den 3. November ds. Is. 
früb 9 Uhr 


dabier anberaumte Verfteigerung feiner 
Apothele. 
Baunach, 5. Oltober 1866. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Exp.Nr. 32. 


Für Damen. 


Don der allentbalben beifaͤlligſt aufs 
genommenen neuen 


Mode: Zeitung 


von Hermann gerfon 


haben wir noch eine Sendung Probe: 
Nummern empfangen und ſtehen (gem« 
plare jur gefälligen näbern Durchſicht 
gratis zu Dieniten. Der Abonnements« 
Preis ift vierteljährig 1 fl. 48 fr. 
Stahel ſche Buch · £ Kunfthandlung. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim, 13. Dftober. Heute 
, Vormittag bier vorbeigefabren: 
9. 8. Fink von Gemünden mit 
Lada. aus ver Pialg; ferner beute Abenp bier 
angefommen und morgen weiterfabrend: W. 
Siebert von Kigingen mit Ladqg. von Mainz, 
und 9. Haus von Aſchaffenburg mit Ladung 
von Offenbach, Hanau und Aſchaffenburg. 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 14. Olleber. 


Adler Schmidt, Direltor a. Borna. Eti- 
iher , Fabr. a. Annaberg... Worndl, Bildbauer 
a. Münden. Etedner, Prof. a. Birken. Daut- 
mann, Priv. a Wien, Stile: Gerſtle a Branf- 
furt, Krauß a. Ravensburg, Schmar, a. Wübl- 
bauen, Müler a. Kaſſel, Nebpermana a. Bıe- 
men, tech a. Nürnberg, Wagner a. Augsburg, 
Miebteihäuier a. Nbepor. 

Alerbaum. Blanf, Überliemt. a Übermerdbeim, 
Rapline: Werthmann aus Wolfersbaufen und 
Deuſchler a. Steinach. Gerlach, Lehtet a. Aub⸗ 
ſtadt. Zentaraf, Forſtgehilſe ans Schmalwaſſer. 
Herlert, Steinmehmeiſter a. Aſchaffenburg. Steen ⸗ 
berg, Dr. med, a. Kopenbauen. Kilte.: Balling 
a. Salzburg, Hoimann a. Mein, Käfer a. Mei- 
ningen. 

Aronprinj. Graf Bebodtla aus Wertbeim. 
Bartdelimy, Pref. a. Deidelberg. Dr. v. Mül- 
ler mit Gem. geb. Ratb a Domburg a. d. O. 
Rlemiich, Reg -Katb a. Münden, MWibeil, Det. 
a. Wajlermeiler, Sflte,.: Gebr. Waſſermann a. 
Jun; u. Heymann a. Ftankfurt, Meſſenes aus 
Saarlouis. 

Schwan. flte.: Freider a. Koblenz, Series 
a. Aıhen, Dronfom a Dresden. Beindner aus 
Yurmwigeburg, Schon a, Wilpburgen, Daag aus 
Merieburg, Lindermann a, Rbevdt, Trieſchel a. 
Münden. Derger, Dropr. a. Lindau. v. Schel- 
bas, Dofratb a, Wien. Ürbr. v. Zandler, Nit- 
terqutäbefiger a Torſthof. v Mutichgey, benf. 
Gradtratb a. Mergentheim Mad, Dun; Mai. 
Gattin mit Begl. a. Breslau. Ürl, Moitbaff a. 
Heaensburg. 

Wielsbacher Hof. Braun, Direltor a. Leip- 
jig Wetter, Fabr. a. Trier. Demald, uts beſ. 
a, Eichſtädt. Lindacher, Uhrmacher a. Canuſtadi. 
Albert, Lieut. u. Hachelrik, Schreiner meiſter a 
Nurnberg. Site: Boif a. Keuslingen u Vlün- 
tber a: Oppenbein. 

Württemberger Hof. Frau Barenin v. Del- 
fen mil Bam. a. Gurland. Fıl. Stödela, Prof- 
frfsbeim. Strobmaier mit Ghem., nipelt., und 
Kirchner, Mentbeamter a. Wertheim. Barut, Al» 
ielfor a4 Narlorube. Kranz, Partif. a. Berlin. 
HKıau Gottichalf mit Tochter a. Uasen, Bra 
Wappes a. Uihaffenburg. 


Geiger. 


Nenten-Anftalt, Leben: 
Berficherungen und 


und Leibrenten— 
Sparcafien-Tontine 


der ; 
Sayerifhen Huypotheken- und Wechſelbank. 


ie bei der IX. sgeſellſchaft d ten⸗Anſtalt Betheiligten werden 
— a a ar Sejeufkeft mit 534 Mitgliedern, 996 Ginlagen und einem Capital von 


vom 13, Mai l. 
fl. 50,700, durch 


#. in Kenntnig 
efchluß der Banf:Adminiftration heute conftituirt worden ill. 


mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 


hi i 
Die Bildung neuer Geſellſchaften unterbleibt bis auf Weiteres; Nachzablungen in die ſchon beſtehenden fönnen für das 


laufende Jabr bis zum 34. Dezember gemacht werden. 


Anträge zur Zebensverficherung werden von den Agenten jederzeit entge 
Anfalt namentlid Familienvätern zur Sicherung ibrer Angehörigen empfohlen werden. , 
Die mit der Bank verbuudene Leibrentenverficherung eignet fi zur Benügung für ſolche, 


einer Gapitaliumme den Bezug einer feiten lebenslänglihen Rente erwerben wollen, 


gengenommen und e# darf diefe gemeinnützige 


welche durch Hingabe 


Die Sparcaffen:Tontine endlich hat die Beſtimmung, mittelt Eapitalifirung der Zinfen und Beerbung der Berftor- 
benen den Mitgliedern diefer Auftalt nach Ablauf einer Anzahl Jahre die Auszahlung einer die gemachten Einlagen weit über: 


fteigenden Gapitalfumme zu ſichern. 


Nähere Auffchlüffe werden von den Agenten ertbeilt, welche auch die Grundbeſtimmungen unentgeltlid werabfolgen.! 


München, 29. September 1856. 


Die Adminiftration der Bayerifchen Hypotheken- und Wechfel-Bank. 


Ed. Brattler, Dirigent. 


Unter Bezugnahme auf vorfichende Anzeige bin ich gerne bereit, die Grundbeflimmungen genannter Anftalten verabfelgen 


zu laſſen, allenfalfige Aufſchlüſſe zu ertbeilen und den Beitritt-ju vermitteln. 





Der XVI. Kechenfchaftsbericht 


der Reutenanftalt der bayer. Hypotheken und Wechſelbank 
für das Jahr 1855 


ift erſchienen und fann bei mir unentgeltlich in Empfang genommen merden. 
Würzburg, 14. Oltober 1856. 


Carl Mayer, Banl-Agent. 





Repskuchen 


in jeder Quantität find ſowohl bier in der Hammerſchmiede, als in der Heidingsfelder 
Delmühle von mir zu faufen. Auch empfehle ih mein Meps- und raffinirtes 
Lampenöl, weldes ih, da ich es felbit fchlage, zu jebr bilinen Preifen erlaffen 
ann, befonders wenn größere Quanfitäten genommen werden. Kür reine, gute Waare 
wird garantirt, 


S. Gälschenberger 
an der Spitalpromenade im Sattler Gahr’jcdhen Haufe, 


Nachricht 


für 
— Auswanderer. 
Poſtſchiffe neuer Linie 


. Havre, Newyork u. New-Orleans. 


General- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durd die Poftichiffe neuer Linie der Herren 3. Barbe & Moriffje in 
a vre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurh am 9,, 19, und 29, eines 
eden Monats nah Nem-Mork, und in den Winter, Herbſt- und Frühlings 
monaten am 8, 15, und 28, nah New-Orleans befördert. 
Die Paffagiere werden von erfabrenen Kondufteuren nah Havre begleitet, 
Verträge werden abgeſchloſſer durch die General-Ngentur und deren Agenten, 
die Herren: 


J. A. Dedelmann in Achaffenburg. 
ni Hally in Amorbadı. 
3.94. Schöppner in Biſchofobeim an der 
Rhön. 
Philipp Hannawader in Gemünden. 
5 A. Wagner in Klingenberg. 
einrih Joſeph Maier in Lohr. 





| ulius Hartınann in Marktbreit. 
3 Flaſch in Marktheidenfeld. 
oſeph Knapp in Miltenberg. 

Wilbelm Simon in Schweinfurt. 

C. Thaler in Wieſentheid. 

I. M. Bernard in Wörth aM. 
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Earl Mayer, Banf-Agent in Würzburg. 


Heudſchel's Telegraph, 


Dftober = Lieferung, 


iſt eingeiroffenund um 30 fr. zu haben in ber 


Stahel’ihen Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 14. Dfiober. 
Pittolen 9 fl. 4142 fr. - 

1, preußiiche Pf. 53—54 fr. 
Holländ. 10-f.,Stüde IA. A243" fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 33—34 fr. 

20 Frankenjtüde 9 A. 17) — 18 fr, 
Engl. Souvereins 11 fl. 38—42 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. ddt, 44 fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 43'4 fr. 

5 Sranfentbaler 2 fl. 20-0" Ir. 
Hechhaltig Silber 34—3S fr. 
Dollars in Geld — fl. — fr. 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft im Würzburg. 
nn a ae an 












Anfknfi. JAbang Antnfı-[Abam- 
von | nad Züge von | nid 
Frautfurt. Bamberg. 















1 a lioe g 


ga, Eilzug. 

5er Poſtzug. ge a] 5%. 
1154.13 M.) Gutetzug. 123M.4656 
883. 8. ve go a 2a M 


©) Muffe des Hilmges in Münden 9 Uhr 30 F 
Nahte, im Pelsıig 9 Ar 15 M. Nagte, im Berl 
anpern Tags jrüb 4 Uhr, 

+) Ankanfı pers Potzugrs In Paris am andern 100 
> Uhr früb. 


Main-Dampfichifffahrt. "Wr" 
Würzburg nah Weribtim Muiwoch und Samt 
tag Morgens 10 Ubr. — Bon Wertbeim nad 
Donterdiag und 








Wrantiurt jeben Zenutag 


Morgens 5 Ubr, 


Zu Berlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunftdunolung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger: Zeitung. 





Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
menatlih 9 fr., viertelläbrlid 24 fr. bier 
and bei aflen f, bayer. Pollämtern. 





| 





Zagdlatender: Gallus, Abt. 
Connenunsergang: 5 ubr B win. 
Thermometer nah K⸗aucaur 7 Udr Arüb: 
14 Bra» Färme. — PNauerntegpei: 
ein jeber Apfel in feinen Sad. 


Eonnrnaufgang: 6 Ubr 23 Min — 

Meordunterg.: 9 Uhr 53 Minuten. 
9 Grad Wärme, Mina 12 Ubr 
Auf St. Gallentag, muß 





Lokales und aus dem Kreile. 


Konzeifiond:Gefuche. 

Franz Joſeph König, Gaſtwirth dabier, um eine Weinhand- 
lunaslongefiton. Ulrich Herrmann Häder, von bier, um eine 
Spenglerkonzeſſion. 

* Der Laib ſchwarzcs Brod koſtet 204 fr. ( fr. abgeicla- 
en). Die Waage weißes Vrod zu 3 Pfd. kofter 23 fr. (4 fr. 
anigeihlagen.) 

+ Würzburg. Die diesjährige General:Berfammlung 
des Apotbeler-Gremium von Unterfranfen und Ajcaffenburg 
auf Dinstag den 21. Oltbr. d. 3. jrüb 9 Ubr im großen 
Eigungsfaale der f, Negierung dahier anberaumt. 

* Mir hatten dieſer Tage Gelegenbeit, eine Handzeichnung 
des Hm. &. Opvel, die in diefem Jahr verftorbene Gräfin 
dv. Sidingen auf dem Todtenbette vorjtellend, zu jeben, welche 
in jeder Hinficht meiterbaft genannt zu werden verdient. Hr. 
Oppel arbeitete nach einer an der Leiche genommenen (in Öyps 
geiormten) Gefihtömasfe; er bat jedoch nicht nur die Schwier 
tigfeiten, melde in der Mangelbaftigkeit dieſes Objelts liegen, 
mit tedniiher Pertigleit übermunden und ein vwolllommen äbn- 
lies Bild beraeftellt, fondern auch im wabrbaft fünflerijcer 

Muffafiung, indem er in dem Zügen die Ruhe des Todes aus- 
prägte, dabei doch das Abjchredende und Starre desjelben ent 
fernt gehalten. Gin ftiller Friede it über das Bild ausgegoi- 
fen, das dem Befcbauer unwillkürlich feſſelt und in ihm den 
erhebenden Eindrud einer edlen Gonception binterläßt. 

* Mie wir hören, ift es im Plan, Die NRepetitionen 
am Gpmmafium umd der Kateinichule dabier, welche Einrichtung 
aus der großb. Zeit berrübrt, aufzubeben, 

* Am 15. Dftbr. wurden folgende Gegenitände im Kunft: 
vereine Dabier neu ausgeitellt: Delgemälde: 1. Zineuner im 
Balde, von H. Brunner in Münden, Antaufspreis 319 fl. 2. 
Tas Lechfeld bei Landsberg, von 3. Schertel in Münden, An: 
fufspreis 308 fl. Vorftebende zwei Gemälde find Eigenthum 
des Kunftvereind in Münden, uud bleiben bis Mittwoch den 
2, Oft, ausgeftellt. 

Schweinfurt, 15. Oftbr. Pei wahrhaft überfabrener 
Schranne ergab ſich bei allen Fruchtgattungen ein Zallen im 
Preife. Der Getraide-Marktplag jelbit ſowie die umliegenden 
Etrafen vermodten faum die Wagenmaſſe fimmtlih aufzunch- 
men. Es märe bei diefer außerordentlihen Zufuht wohl mod 
—— Ballen zu gewärtigen geweſen, wäre nicht Die Zahl der 
äufer jelbit eine fehr große und Dadurch auch äußerft lebbafter 
Verkehr geweien: Waizen dürfte am meiften im Preife gefallen 
fon, Gleiches ift auch der Fall mit dem heutigen Krautmarfte. 

(Schwf. Tagbl.) 

Aſchaffenburg, 16. Dft. Das Gewitter in der Nacht 
vom 14. auf den 12. ds, entlud fih in dem nahen Kablgrunde 
in einem Wolkenbruch, welcher namentlib in den Ortichaften 

Krombach, Omersbach, Geiffelbah, Menſengefäß nnd Nieder 
fteinbach, Gerichts Alzenau, durch Verwüſten der friſch bejäeten 
Aelder, Fortſawemmung von Biltualien und Beihädigung mehre⸗ 

ter Gebäude einen Schaden von 8-10,000 fl. anrichtete, (A.3.) 
Am 12. d. M. fiel der 2; jährige Ruabe des Ortsnachbaru 

Iohann- Dei von Piaffenbaufen, Gerichts Orb, in den daſelbſt 

vorbeifließenden Joßbach und ertranf (a. 3.) 


Dennerstag, 
16. Oktober 


Einrüdungdgebühr: Die preifpaltige Zeile 
oder deren Haum wird mit 3 fr,, bie 
jweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlau ⸗ 
' fende Zeile mit 9 fr, berechnet. 


1856. 








Vermiſchtes. 


München, 14. Oktbr. Geſtern bat ſich dahier ein Be— 
amter im topogtaphiſchen Bureau, ein braver und allgemein 


geacteter Mann, durch einen Schuß entleıbt. Ein körperliches 
Leiden, welches feine Aunftionshühtgfeit bedrohte, ſcheint Die 
unglüdliche Utſache geweſen zu fepn. (MR. 8.) 

Münden, 14. Dit. Heute, als am DVorabende des Ge- 
burtöfeites 3. Maj. der Königin, ward die neuerrichtete Klein- 
finderbewabranftalt an der Mülleritraße eröffnet. Die Landes- 
mutter hat das Proteftorat diefer Anjtalt übernommen. (A. PB.) 

Die „N. Münd. Itg.“ jagt: Die von der „Baperifchen 
Landbötin” und na ibr au von andern Tagblättern in neuerer 
Zeit wiederholt gebrachte Nachricht über bevorſtehende Veränderun— 
gen und Beförderungen in böberen Beamtenfreiien — Staats- 
miniiterium des Innern, Polizeidirektion 2c. -— entbehren alles 
Grundes, wie wir mad eingezogener Erfundigung aus Ber 
ſtimmteſte verſichern können. 

Münuchen, 14. Olt. Eine großartige Betrügerei wird 
bier viel beſprochen. Sie erinnern fib, dab vor einiger Zeit 
durch alle Blätter die Nachticht ging, bei dem biefigen Gemwehr- 
fabrifanten Manbart und anderen Gejchäftsleuten jey eine Be- 
Nellung von 30,000 Gewehren gemadt worden. Gin gewijjer 
Siber, der bei Manhart Geihäftsführer war, und mebrjache 
Reiſen nad England unternahat, bat dieſe Beitellung allerdings 
gemacht, Die Geſchaflsleute trafen alle Vorkehrungen zur Effek— 
tuitung des Auftrages, machten theilweife fogar Anleben und 
nun, nachdem bereits ein großer Theil der Gemehr-Läufe fertig 
it, ſtellte ſich erſt heraus, das die engliihe Regierung von der 
ganzen Bejtellung nicht das mindeite weiß. Siber bat die Auf 
träge nur fingirr, um fi von den betreffenden Geichäftsleuten 
bedeutende Summen zu erſchwindeln und war eben im Begriff, 
flüptig zu geben, als ihn der Arm der Gerechtigkeit erreichte, 
Der Derluft, den Die Geſchäftsleute durch dieſen jchändlichen 
Streid erleiden, beträgt viele Zaujende und fann zur Zeit bes 
ſtimmt noch gar nicht angegeben werden. — Gerüchtsmeife ſpricht 
man davon, Daß Die Gericbtsorganifation nit nur nad) 
dem auf dem lebten Kandtage vereinbarten Gefege durchgeführt 
werden folle, jondern daß man die vollftändige Trennung der 
Juſtiz von der Adminiftration vorzunehmen gefonnen fey und 
daß deßhalb auf das Gerichtsorganiiatiensgefeg vom Jahr 1850 
zurüdgegriffen werden wolle? — „In Anerkennung feiner lites 
rarıjhen Verdienſte für die katholiſche Sauce‘ ift der Redakteur 
der Hiſtoriſch⸗politiſchen Blätter für das katholiſche Deutſchland, 
Hr. Edu. Jörg, vom beiligen Vater mıt dem päpitlicen Orr 
den vom heiligen Gregor ausgezeichnet worden, (a. 9.) 

Binnweiler, 13, Dft. In dem nahen Orte Imsbadh 
ereignete ih am 14. I. M. ein höchſt krauriger Vorfall. Es 
bewegte ſich nämlich der Leihenzug eines Dabingefhiedenen ar- 
men Mannes, Vater von acht, größtentbeild unverjorgten Kin« 
dern nad dem Friedhofe. Nod im Orte fam der Zug an einem 
mit zwei Kühen bejpannten, ohne Auffiht chenden Karren vor: 
über, Wie es nun fchien, wurden diefe Kübe wahrſcheinlich in 
Folge des Geſangs der Sculfinder und des Webllagens der 
Hinterbliebenen ſcheu, iprangen nnter den Zug und bejchädigten 
die den Sarg begleitende Wittwe des Beritorbenen der Art, 
daß fie noch denjelben Abend den Geiſt aujgab. (Br. 3.) 


Geitorben: Der berühmte Mineralog und Geognoſt Paul 
M. Partſjch, des k. k. mineralogifchen Hoflabinets Konfer« 
vator, zu Wien 1791, 


Heilbronn, 13. Olt. Eine gewaltige Mabnung, bei 
Gemwiltern unter Bäumen nicht Schuß zu Juden, hat am 2. d. 
Mts. in der Rähe von Obrigbeim jtatt gefunden. An der Grenz- 
jheide gegen Mörtelitein, wo mebrere Markungen zufammen- 
treffen, ftebt ein großer Baum. Vor dem beitigen emilter, 
weldes in der @egend an dem bezeichneten Tage ſich entlud, flüd* 


teten ſich an 30 Perfonen unter jenen Baum. J ibn ſchlug 
der Bliß und alle unter dem Baume befindlichen Perſonen wur« 
den mit Wucht zu Boden geworfen und waren tbeilmeile lün- 
ere Br bemußtlos. Sonft litt die Mebrzahl der Perſonen 
eine Beidädigung, einzelne derſelben erhielten jedoch größere 
und Eleinere Brandmwunden und jept noch liegen 3 oder 4 der« 
felben Eranf darnieder. (Helibr, Tagbl.) 
Schwerin, 13. Dft. Großes Auffeben macht die plöß- 
lich angeordnete Ausichliefung Des preußischen Papiergeldes von 
der Julafjung bei den medlenburaiicen Poſtkaſſen. Man weiß 
fi dieſe Anordnung nicht zu erklären. Deuiſchl.) 
Von den 30 bis 40 „Arbeiter⸗Städten“, die man in Pa— 
ris auf dem Boulevard Mazas baut, geben 6 der Vollendung 
entgegen. Die Anlage zeichnet fih dur Zwechmäßigkeit und 
ea aus, die Ausführung läßt nichts zu wünſchen 
übrig. (8. 3.) 
Paris, 13. DOM. Herr von Nonceray, der im Auftrage 
der Nordbahn : Direktion den flüchtigen Dieben nach Amerifa 
nadhgereist war, it wieder bier angelangt. Bei jeiner Abreife 
von New: Port faßen die Gebrüder Greller und Perrault dort 
im Gelänguiffe; Garpentier und den anderen Mitſchuldigen war 
man auf der Spur, und wahrſcheinlich find fie in dieſem Au- 
genblicke bereitd verbafter. (8. 3.) 


Paris, 13. Oftbr. Der allgemein berrfhende Geld⸗ 
mangel gibt ſich jegt ſchon fund bei den Eilenbahn- und an 
deren großen Bauten. Go ift die Oftbabn-Wefellichaft ( Straß- 
burg) genötbigt, den Bau der Bahn von Müblhauſen einzuftellen. 
Es fehlt ihr an dem nöthigen Geldern. Sie wandte ſich zunichit 
an den Finanzminifter, um die Ermächtigung jur Ausgabe von 
neuen Obligationen zu erhalten. Der Finanzminitter jchlug 
aber das Geſuch ab, da der Papiermarft fchon zu ſehr über- 
bäuft ſey. Die Geſellſchaft wandte ſich darauf au den Kredit 
Mobilier, um eine Anleibe von I8 Millionen zu maden. 
Derjelbe ertbeilte aber eine abiclägige Antwort unter dem 
Vorwande, feine Kafien jewen leer. Roͤthſchild, dem die Geſell⸗ 
ſchaft aladann ihr Anliegen vortrug, fertigte Diefelbe ebenfalls 
mit einer abichlägigen Antwort ab, (k. 3.) 

Aus Arequipa cin Peru) wird der Times mit der letz 
ten jüdamericantichen Poſt gemeldet, daß man Ders feit vierzehn 
Tagen einen Kometen beobachtet hatte. 


Handels: und Börfenberichte, 





Frucht: Mittel:Preife. 

Datum Stern. Walzen. tern Genie. Haber 

Orte, Tag. Wenat. 9. fr A Mm Mk n fr R fr 
Nurnberg t. Die. -—— BR 60 4 72* 
YUmberg - .s I Pr - — in 12 2% 6 7 
Unsbadı +... Ih ” zo and nn u—- 6— 
Adaffenburg 11. „ — — U - 16 — 6 — — 
Vamberg ... 1. J —— 22 9 5» 79 
Barren . .. 81, 7 — — 246 1836 1343 712 
Drübeenn .. , 1. * 1952 WII — - 12 4 5% 
Roburg Er. Bieriel) MH. m - - 25 15 190 —5 
tina .... 1 „ 23 wa bh Qaı Mdı 76 
Wünden ——4 — — 1% 15% 12 30 640 
Regensdtum . . il. —— 250 153 137 55% 
Stmeinlat .. 1. uw — — Va BB 14 46 6a 
Weiſſenburz . 1. J — aa 70 2 Ww 54 
Zune ... 11. u — 2155 990 115 2 64W 
Mugeburg 10, ” 10 30 15 7 235 540 
Bürb . . oo... WU. u — — 433 KA 4138 715 
Yandebut . . . . 10, 2 - - 2» 1 7 1118 3 
Martıfteis 10. Br 3—- 0 — — 1 — 6 40 
Erin...» . 9 u .- 33 u3 12 535 
Gunmenhauien . 4. pri — — RS EMI 8 624 
Spesr pr dr. » I. un 55 622 52 IE 
Zeribrüden 9. Jtr. 9. Pr — 381 6% 44 30 
Dintelsrüdt . . . 8 pr 2S 28 6911 a4 Bl 
Bilabeien n J — — 13 1223 10 7 67 
Palau er. Ir “„" —— 241 30 —— 5 
Neumart (DO PM. 6. „ — - 29 17 s 1234 351 
Merbenburg ad. T. 4. = 2120 310 65 NM 58 
Straubing 4 ie — - 214 32 104 5» 


Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Am 12. Oft. wurde das Denkmal, welches die 
am der bayer. Staatseiienbabn gelegenen Städte zu Lindau als 
deren Gndpunft dem König Warimilian errichtet haben, feierlich 
enthüllt. — Ein neuer Schulplan für die Volkoſchulen wird 
ausgearbeitet. 


— — 


(Preußen) Die Polizei iſt angewieſen, Militärperſonen 
nur ausnahmsweiſe in den dringendſten Fällen und daun mit 
aller Höflichkeit zu verbaften ; verführt ein Polizeidiener dabei 
nicht rüdjichtswoll genug, fo wird er beitraft. 

(Zbüringen.) Die Direktion der thüringifchen Eifenbahn- 
Geſellſchaft bat die Erlaubnig zum Bau einer Eiſenbahn won 
—— direft nah Hof von allen betreffenden Negierungen 
erhalten. . 

(Sranfreih.) Eine Anzahl Arbeiter, welchen die Hauseigen- 
thümer wegen Miethſchulden Die Wohnung gefündigt hatten, 
find durch Bermittlung der Polizei in die Wohnungen wieder 
aufgenommen worden. 

(Afrila.) Die Frauzoſen haben wiederholt glüdlihe Ge- 
fechte mit den Kabylen bejtanden. 





Neueſte Nachrichten. 


PRüngen, 15. Dft. Se. Maj. der König haben die Ge— 
nebmigung ertbeilt, daß von dem k. Nentamte Bayreuth 4 Steuer 
emeinden, dann 2 Koritbezirfe; dann von dem f. Nentamte 
ulmbacp 22 Steuergemeinden abgetrennt und aus Diefen 27 
Steuergemeinden und 2 Forftbezirken, wie folge das —— 
Zburnau in ſich begreift, ein eigenes Rentamt unter dem Namen 
„Rentamt ihurnau” mit dem Sipe in Thurnau gebildet werde 
uud daſſelbe mit dem 1. Dftober 1856 in Burhamteit trete, 
Auf dieſes neu gebtldete Rentamt wurde von Sr. Waj. hr 
Rechnungskommiſſaͤr der Regierungsfinanzfammer von Oberkran: 
ten Zob. Bäntit Webrt ernannt, jodann an defien Stelle dit 
Reviſor im Rechnungskommiſſariate vorgenannter Finanzlamme, 
Karl Ant. Hagen, berufen, N M. 3. 
* Paris, 14. Oftbr, Ueber Neapel ſpricht man nun 
mieder aus einem anderen Zone und es mird die geitern am Der 
Börfe verbreitet geweſene Nachricht beitätigt, dag Das Ultimatuu 
der Weſtmächte an den König von Neapei ſchon vor drei Tagen 
abgegangen iſt. Die weſtmächtlichen Gejandten werden fich im 
Balle der Richtaunahme fofort zurückziehen und die beiden Ge— 
ſchwader nach den ſieilianiſchen Gewaäſſern fommen mit der au 
drüdlicren Weiſung, ſich durch nichts zu einer Aktion gegen Near 
pel verleiten zu laffen. «Ufo eine jehr friedlihe Demonitra- 
tion!) Der oͤſterreichiſche General Martini ft in Neapel jebr 
gut aufgenommen worden; aber wenn er wirklich die Aufgabe 
batte, die Regierung zur Nacygiebigkeit zu bewegen, jo hate 
feinen Zweck nicht erreicht. — Der neapolitaniſche Geſandie in 
Paris jtellt die Genauigkeit der von der „Defterr, Zeitung“ mit. 
getheilien Nachricht in Abrede, welber zufolge der König Ferdi 
nand von Eicılten dem Karfer der Franzejen und der Koͤnigin 
von England eınen eigenbändigen Brief nejchrieben babe, morin 
Se, Moj. um die Entſcheidung der neapolitanischen Differenzen 
durch Die Konferenzen von Paris bitte. 


* Madrid, 10. Olt. Wan ſpricht bier viel won einem 
erniten Borfalle, bei welchem Weneral Narvaej betheiligt if. 
Man fagt der Weneral habe dem General Alejan einen Veſuch 
abgeitattet. Der General war ausgegangen und im Salon 
waren Hr. Joje Guel v Rente und jene * anmejend. Die 
Generalin leitete die ziemlich lebbafte Unterhaltung, während 
weldyer General Narvaez Hrn. Joſe Guel y Rente mebhreremale 
auffellend figirte. — Keßterer darüber aufgebracht fagte zum 
General: „Ach bin Guel'y Rente!“ Man erinnert ſich, das in 
einer Sigung der conftituirenden Gortes Joſe y Rente fid uber 
den General ziemlich hart äußerte, worauf dieier fich erhob, auf 
v Meute zuging und ibm — feinen Stod auf die Bruf jepend 
— jagte, dab er die geiprocenen Worte da berausbringen werde. 
Die Hausjrau juchte die Herren zu beſchwichtigen, worauf der 
General erfannte, Daß er ſich mit Unrecht erbipt babe, feinen 
Hut nahm und ging, nidıtsdeftoweniger aber dem Guel y Mente 
fogleich feine Zeugen ſchiate. — Da die Bermittelungsperjuce 
fruchtlos blieben und Zag und Stunde beitimmt wurden, lieh 
der Provimjgouverneur den Hrn 3. Buel y Nente, der nicht 
verjpredhen wollte vom Duell abzuſtehen, verhaften. — Man iſt 
auf den Ausgang geipannt, 

Dem „Of. Trieft.” wird aus Atben, 4. DOft., geſchrieben, 
daß die Gejandten der Weftmächte in feierliher Weile gegen 
den Berfauf der Staatsgüter protejlirt haben, da dieſe Gü- 
ter ald Garantie für das dutch die Schußmächte gemadıre An 
(eben von 60 Millionen Ar zu dienen haben. Noch ſey, wie 
man glaubt, in Folge des geringen Einverftändniffes im Gabinet 
feine Antwort von Seite der griechiſchen Regierung auf dielen 
Proteft ‚erfolgt. 


Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. 3. Stabel, 


Anfündigungen 


Spiegelgläfer zu Scaufenftern 
erbietet ſich der Unterzeichnete in jeder Größe im der fürzejten Zeit 
md zu ungemein billigen Preiſen von eriter Dualität zu liefern. 


Philipp Creutlein, 


Domitraße, der Schuſterga 





[35] 
Muſter liegen jtets vor. 


Ein ſchönes Defonomie: Gut von 2—400 Morgen wird 
in Unterfranfen zu kaufen oder zu pachten gefucht. Franfirte Offerte 
beliebe man einzufenden an das 


Commilliond-Burean von 3. U. Ellermann 


in Schweinfurt, [36] 


VBerfauf einer Gaftwirtbichaft. 


Megen Umzug ift in einem Orte an der Landitraße und einer 
Eiſenbahnſtation nachſt Aichaffenburg eine guteingerichtete Gaſtwirth— 
ibaft mit Defonomie-Gebauden, großem Hofraum, Gar- 
ten und Wiejen unter vortheilbaften Bedingungen zu verfaufen 
oder aud) zu verpadhten. Das Nähere mündlich oder auf franfirte 
Anfragen sub Chiffre C. F. bei der Erpeditiou ds. Bl. 

Lehrbuch der Krankheiten der weiblichen Sexual- 


1 Tr ur 
SCAN ZON ) Organe. Mit 27 in den Text eingedruckten Holz- 
schnitten, Eleg. broch. Preis 7 fl. 12 kr. 
ist soeben erschienen und zu haben in der 


Stahef'schen Buch- und Kunsthandlung. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Bud und Kunftbandlung erſchien jo eben und 
iſt durch alle Buchhaudlungen zu bezieben z 
Darftetlung 


des heutigen 


Würzburger Landrechtes, 


herausgegeben 
W. v. Schelhaß, 


t. bayer, Regierungs + und sistalratı zu Würzburg 
18 Bogen. broſch. Preis fl. 2. 

Nachdem der im Jahre 1827 unter dem Titel: „Beiträge zur beutichen Bejegesfunde 
1. Heft’ erfcbienene „ Rommentar des Würzburger Lanpredited‘ im Buchhandel längft 
vergriffen, bat e® ver Kerr Verfaffer unternommen, gedachtes Werk, da die Anſichten 
über mande Lebren dieſes Landrechtes ſich feitber weſentlich geändert baben, und ed 
namentlich für ven Praktiker ſich ald wünſchenſswerth berautgeflellt hatte, ven 
jegigen durch die jeitberige Sejeggebung mopdifizirten Stand diefes 
Statutare Mechtes kennen zu lernen, völlig umzuarbeiten, die nicht vollitinpig 
behandelten Redyölebren zu ergänzen und ſowohl das Ueberflüſſtge jo wie durch die 
neueren Geſetze Veraltete auszuicheiden, als aud die wichtigeren Lehren und Gontroverien 
mit Angaben der Quellen und ver ergangenen Grfenniniffe ves Fönialiwen 
Appellationsgerihtd non Interfranfen und des, Oberappellationsgerich— 
tes zu verſehen. 

Würzburg im Auguſt 1856. 
Stahel ſche Buch: und Kunſthandlung. 


Soeben ift erfcbienen und in Würzburg in der Stabel'ſchen Bud- und ußtnit- 
handlung, ſowie auch in allen anderen Buchhandinngen, in Bamberg, Schweinfurt ıc., 
zu haben: 


Ergänzungs- Converfations- Serilion 
ver neueſten Zeit auf das Jahr 18°%s: 
oder 
Erganzungs- Blätter zu allen Converſations-Lexiken. 
Herausgegeben von Dr Fr. Steger. XII. Bd. 
Jeder Band in 52 Nummern oder 12 Heiten foftet 3 fl. 36 fr. 





Befanhtmachung. 
Bertilgung der Belpmäufe 
betreffend. 

Da fih nad dem Gutachten des Aus- 
ſchuſſes der Felddeputirten als nothwen- 
dig ergibt, Maßregeln zur Bertilgung der 
Feldmäuje zu ergreifen, da nur durch ein 
gemeinjames Zufammenwirfen ein entjpre- 
chender Erfolg erzielt werden fann, und 
hiezu Jeder ſchon durch das eigene Jn« 
terefie ſich beitimmt fühlen muß, jo ergebt 
an die biefigen Grundbeflger die Auflor- 
derung, Sofort dar Anwendung der als 
vroftit bewährten Mittel, der Kochfallen, 
des Erdbobrers oder eingejenfter Töpfe ' 
in die Erde, auf Bertilgung der Feld» 
mäufe zu wirken. 

Würzburg, 10. Oftober 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppuer. 


Bürchl. 

Gr.Nr. 514/726. [3b] 
Morgen Verſetzung it ein Logis von 
3 Zimmern nebft übrigen rforder- 
niffen auf Lichtmeß zu vermierhen und 
fann auch fogleich bejogen werden. Nübe- 
res Semmelsgafle, 1. Dit. Rr. 132. [2b] 


Heudſchel's Telegraph, 


Dftober = Lieferung , 


ift eingetroffenund um 30 fr, zu haben in der 


Stahel’ihen Buch⸗ u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Fremden-Anzeige. 
Bem 15 Dftober. 

Adler. Diettner, fol. Pogs.-Nieifor a. Arn- 
fein. Kurz, Ingenieur a. Berlin. Keller mit 
Gattin, Fabr. a Plautu. Kilter: Porbmann a, 
Bremen, Winfbaus aus Lüdenſcheid, Aub aus 
Brantfurt. Scheuer a. Fürth, Denfe a. Barmen, 
Schnenner aus St. Gallen, Wüller aus Leipzig, 
Weil a. Übemnig, 

Qlechaum. Strelin, Wpotbefer a, Areujnacd. 
Iboras, Antiquat a. Metz. Bollberg m. ham, 
Rentier a Bremen Tombler, Part. a. Straß - 
burg Nuspi, Fabrilant a. Elberfeld, Witde, 
Sursbefiper a. Leipyig. Dr. Nüpinger a. Wün- 
hen. Allıe: Daupt a. Vollach, Wichner aus 
Köln, Berlah a. Mainz, Nurtb a. Breslau, 

Aronprinz. Graf Schönborn aus Dalburg. 
Dppenbeimer, Oberappel Rath a. Läbtck. Cor» 
nelle, Priv. a. Aranfreid. Deinrih, Prof aus 
Lyon. Schlatter, Baltwirtb a. Kiſſinger. Schi- 
mon, Weinwirsb a. Minden. Aran;, Part. a. 
Berlin. Bar. v. Habermann a. Uneleben. Säte,: 
Sattler a, Schweinfurt, Dartmanı a. Franifurt, 
Ganther a Marftbreit, Selborft aus Geldern, 
Pachten a. Koblen;, Lauſſet a. Berlin. 

Schwan. Dr. Bode, Prediger a, Schweren. 
Dr, Hoopdler, Urt a. Speyer. Mayer, m. Sal- 
tin, Redpteratb a. Mannteim, Stile: Ebriſton 
a. Wien. Indeus a. Gladbach, Dammerichmitt 
a. Danau, Denneberg aus Wotba, Schitle aus 
Rirhheim, Wildebut a. Regehöburg, Bänger a. 
Mainz, Liebherr a. Köln. 








Wittelsbadrer Hof. Zauer, Babr. a. Nieiburg. 
Weiler, Ingenieur a. Kempten. Fuchs, Prieſter 
aus Altengau Schmitt, Kaplan aus Eltmann. 
Scwab, Priv. u. Krapf, Gutsbefiser a. Allbeſ- 
fingen. Scheller, Gutöbefiper a. Breiburg. Seil, 
Priv. a. Münden. 

Württembergrr Hof, Schneider, Rechtsanwalt 
nt. Gem, a. Ufenbeim. Niedner, Verlagsbuc- 
bändler m Gem. a. Wiesbaden. Leubarbt mit 
Bam. a. Kiſſingen. Köbler, Gatwirıb a, Darm- 
ſtadt. Bei, Dberjäger.a. Wien. Kite: Laue 
Wainy, Seirpel a. Konſtanj. 


— EEE TICNPET TUFERRERSERNEN 
Danksagung. 


Für die so zahlreiche‘ und uns in unserer tiefen Betrübniss so 
vielen Trost —— Theilnahme an dem unterm Gestrigen statt- 
gefundenen Leichenbegängnisse und Trauergottesdienste für unsere 
liebe Gattin und Mutter, 

Frau Appollonia Monz, ge. Molitor, 
statten wir hiemit den innigsten, tiefgefühltesten Dank ab, 

Darstadt, 14. Oktober 1856. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











Eröffnung des Unterrichts 
au den Schulen des polytechniſchen Bereins. 


‚Sonntag den 19. Dftober Bormittags O-13 Uhr findet im 
Dereindlotale dıe Aufnahme der neu eintretenden Sonntagsjhüler fatt. Hiezu 
baben ſich alle noch nicht inferibirten Lehrlinge ſowohl, als auch ſoiche, welche aus den 
Elementarſchulen entlaffen, den Sonntagsſchülunterticht entweder freiwillig beſuchen 
wollen oder geſehzlich demſelben beiwohuen müſſen, zu melden und folgende Zeugniſſe 
vorzulegen: 1) Den BWerktagsihul-Entlaßfhein, 2) den Jupfſchein, 3) einen Nac- 
weis über Aufenthaltsort, Gewerbe und Zeit der Lebrjahre, 4) einen Ausweis über 
ibre VBermögensverbältnijje, im Falle fie auf Befreiung vom Schulgelde Anipruch mar 
hen zu fünnen glauben, ‘ 

Sonntag den 26. Oftober beginnt der ordentliche Unterricht, an wel- 
em Tage alle zum Schulbejuh Verpflibteten früh balb 8 Uhr beim @ottesdienfte 
und bierauf in den Bereinsichulen fi einzufinden haben. 


Die Direktion Der Verwaltungs: Ausschuß 
des polytechnifchen Vereine. der Abth. für Schule und wiſſenſchaftliche Technik. 


Patent =Portland:= Cement 


von Hobins & Comp. in fondon, 
die alljeitig anerfannt beſte Sorte, iſt in ganz frifcher Waare ange: 
fommen und ſowohl in größeren als kleineren Bartieen nebſt Gebrauchs · 
Anweifung zu bezieben durd) 





Joseph Eckert 


m Würzburg. 


Für. angehende Iuriften, 


Bei bevorftehenden Staatöconcurd erlauben wir uns auf folgende durch alle 
Buchhandlungen cin Würzburg durch die Stabel’ihe Buch und Kunftbandlung) 
zu beziebende Werke unferes Berlags ganz bejonders aufmerfiam zu machen: 
Blätter für adminiftrative —*** zunaͤchſt in Bayern, Herausgegeben von 

Karl Brater. Bd. 1-6. pr, Bd. fl. 3. 36 kr. 

Bandbuch der baverifchen Geſetzgebung. Gin Ratbgeber in allen Rechts- 
und öffentliben Angelegenbeiten von Ludwig Hauff. 46 Bogen. 2 Bünde 
in 3 Abtbeilungen. fl. 4. 42 fr. 

Hellmutb, Dr. Glement, die königl. Baveriihen Landgerichte diesieits des 
Rheins vom 24. März 1802 bis zur Gegenwart bezüglich ıbrer Bezirfstormation, 
—* amtlihen Stellung und der Perfonalverhältuiffe ihrer Beamten. 
roch. fl. 2. 

Pröbit, F. &, Sandbuch zum praftifchen Vollzuge des Tarrequla- 
tivs für die nichtitreitige Rechtspflege, daun Die innere Finanz - und Polizeie 
Berwaltung vom 28. Wai 1852, 8. 20 Bogen mit Tabellen. fl. 1. 48 fr. 

Sammlung von principiellen Erlaſſen der Staatsbebörden und von Prä- 
udicien auf dem Gebicle der Verwaltung. Herausgegeben von K. Brater 
—III. Jahrgang. fl. 1. 48 fr. . 

— *— von Minifterial-Entjchliefungen und Auszügen oberſtrichter · 
licher Erfenntniffe zu den neuen Strafgejegen für das Königreich Bayern. Rach 
den einichlägigen Artikeln geordnet und berausgegeben mit bödfter Bewilligung 
des f. Staatsminifteriums der Juſtiz von Dr. Zertig. 3. 3 Hefte. 1.3.12 fr, 

Verfaſſungsurkunde, die, des Königreihd Bayern, und die Verfafjungsedicte in 
ihrem gegenwärtigen Beltande. Herausgegeben von 8. Brater. te Aufl. 
cartonmirt. fl. 1. 18 fr. . 

Bode, Pal. Reg. Aſſeſſot, die bayerlihen Stempelnormen in alphabetiiher Ueber- 
fit zufammengeftellt. brod. 54 fr. 

(Sämmtlihe neueren Gefege find in billigen Handausgaben bei unserjdie- 
nen, und empfehlen wir Diefelben gleihjals zu geneigter Abnahme.) 
Nördlingen, 30. September 1856, 


C. H. Beide Buchhandlung. 


[2a] 





RRUONDINN. 


Sonntag den 19. ds. Abends 7 Uhr 


BALL. 


Abgabe der Einladungskarten Frei- 
tag den 17. und Samstag den 18. ds. 
Abends 7 Uhr im Lokale. Der Ein- 
gang durch das Gasthaus. 


Der Ausschluss. 





Stadt-Tbeater. 


Breitog bar 17. Oktober. Zum erften 
Male: Graf Eifer. Zraueripiel in 5 
Alten von Heinrich Laube, ‘ 


Ein mittleres Haus (3. Dil. 
Nro. 25) it Mündlih unter an« 
Dnehmbaren Bedinguifien zu wer- 
weriben. [3a] 








Weber’s großer 


Illuſtrirter Kalender 
für 1857 


iſt jetzt erſchienen und vorrätbig in Der 
Stahel'ſchen Buch - und Kunfthandiung. 





Verſtorbene. 


Kuniaunde Detich, 6 Monat alt. — Si⸗ 
men Ballin, Weinbänpler, 50 Jabte alt. — 
Rranziäfa Lug, Lebreräfinn, 9 Monat alt, — 
Br. Fiſcher, Tapezierertiobn , 23 Jahre alt. 
— Tb Iof. Wieſer, 30 Iabre alt. — M. 
Darg. Lochner, 4 Monat alt. — Sufanna 
Hemmerih, Schneiveröfinn, 4 Monate ale 


Kurs der Geldſorten. 


Bon 15. DMober. 
Piſtolen 9 fl. 41 -42 fr. 
„preußhziſche OA, 53—54 fr. 
Holkind. 10-fl. Stüde Of. 42,43" fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 33-434 fr. 
20 Frankenſtücke 9 A. IT’A—131, fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 33—42 fr, 
Geld al Marco 377—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 441444’, Er. 
Diverie Kaſſenſcheine ı fl. 434 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 0—-20'%, fr. 
Hochhaltig Silber 34-38 fr, 
Dollars in Gold — fl. — fr. 


Ludwigs · Wejtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Untnfe]Abang- 








Antaft.|Udang 


von | nad Züse von | nad 
‚Kranffurt. Bamberg. 
Brad Eile. ax 105 
vum, Polzug- oo a seo. 
118,5 MI Güteriug. JI2SM,] 46 A 
88. 56 oa iie⸗ M 


Radıs, in Lelerag P Ahe 15 M. Mais, du Berk 
anpert Zage früb 4 Uhr 

#3 Antehft dee Poltsuges in Paris am andern Ka 
5 Uhr früb 


; hier Abgau 
Main-Dampfichifffahrt. "az 
Würzburg nach Wertbeim Mittwoch und Sams- 
tag Morgens 10 Ur. — Bon Wertpeim nad 
Rranfiurt jeben Sonntag 
Morgens 5 Ubr, 


©) Mukanfı bes Ellieges din Kürten 9 Uhr 30 @ 
| | 





Donnerstag und 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunſthandlung im Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


‘ 








Freitag, 


Einrüdungegebühr: Die vreifpattige Zeile 








Das Abonzement auf den Unyriarr beträgt wird mit 3 fr., bie 
FT memarlih 9 tr., vierteljäbrlih 24 tr. bier ee ae & bi vudlen . 
— | a | 47, Dftober | yrrnatioe mie uns vu mis | 1856 








Zagskalender: Hedwig. Fonnenacigang: 6 Uhr 24 Minuten — 
Spnnengniergang: 5 Uhr 6 Min. -— Wompuntera.; 11 Uhr 19 Minuten. 
Tbermamriee nah Heaumur 7 Ubr Arüb: 7 rar Wärme. Mittaa 12 Uhr 
11 Gr Wärme. — PHautrnregel: Weunn St. Gallus bie 
SAutten trägt, iſt'e eim Schlechtes Zeichen für den Wein. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


18464 
* Deffentlihe Sitzung des Stadtmagiſtrats vom 14 Oktbr. 

Die Beſchwerde der Tuchſcherer gegen den Delateur Beis- 
fein wegen @emwerbeühbergriffe dutch das Wachen und Reinigen 
von getragenen Aleidungsftüden wurde, da ein Grund zur Kin. 
ihreitung gegen Beislein nicht vorliegt, zurüdgemiefen. Das 
Geſuch der -biefigen Glockengießerswittwe Bırtorf um Ertbeilung 
einer Licenz zur Fertigung und zum Verkauf von Kleidungs: 
Rüden für Dienftboten und Zandleute erbielt Die Genehmigung. 
Gegen die Errichtung eines 5. Jabrmarktes in Heidingsfeld jo 
dem fal. Landgerichte Würzburg IR. auf jeine-Anfcage bier er- 
widert werden, daß von biererts eine Erinnerung biegegen nicht 
befiebe. Dem Jakob Sündermann, vom bier, wurde Die Zu- 
laſſung zur Meiiterprüfung des Webergewerbes ertbeilt, Die 
Bildung eines Gewerbövereines der dahieſigen Gärtner wurde 
von der Aal. Regierung nicht genehmigt, indem der Betrieb der 
Gärtnerei als eine freie Erwerbsart aufrecht erhalten werden 
müfle. Schubmarermeilter Kaſpat Gebring, von bier, erbielt 
die Berebeliungserlaubniß mit der Franzisfa Rieß, von Schlüfr 
jelfeld. Auf die Anfrage des Magiſtrats Haßfurt, ob den Pe: 
jamentierern der Derfauf und reip. der Handel mit Schuben 
von Filz, auf welchen die Soblen von diefem Stoffe, jedoch von 
Schubmachern, aufgenäbt find, dann Filzſchuben mit Yederjoblen 
fomwie mit Gummiſchuhen geitattet jey, jol rüdgeantwortet werden, 
daß den Polamentierern eim Handel mit Schuben irgendwelder 
Art nicht zukomme. Die Schullehrerstobter Kath. Schleier, von 
Kleimeibftadt, erbielt die Licenz zum Anfertigen von Frauenklei- 
dern unter Auziebung von Gebilfinnen. Dem Fabrikarbeiter 
Franz Bel wurde die nachgejuchte Kicenz zum Kartoffelverkauf 
im Kleinen gewäbrt. An der Gewerböitreitiahe mehrerer Kurz- 
waarenbändier gegen die Pojamentierer dahier wurde erkannt, 
daß der Verkauf von Orleans den Pojamentierern unter Ans 
drobung einer Strafe von 10 Reichsrhalern und Eonfisfation 
der Waaren unterjagt, im übrigen Die verflagten Pojamentierer 
von der Klage der Kurjmaarenbändler zu entbinden und Die 
Koſten des Gewerboſtreites zu vergleichen ſeyen. 

* In der öffentlichen Sitzung des fal. Kreis und Stadt · 
gerihts Würzburg vom 16, d. Mts. wurde Job. Dülch, led. 
Taglöhnersſohn von Stadtſchwarzach, wegen Verbrecheus des 
aufgezeichneten Diebſtahls in eine 2 jährige Arbeitspausftraje 
verurtheilt. 

* Geſtern kam auf dem Marſche nah Aſchaffenburg das 
1. Bat. des 4. Inf.Neg. mit der Eijenbabn bier durch. 

* Schweinfurt, 16. Dft. Der gejtrige Getraidemarkt 
war außerordentlich ftarf befabren, fo daß, troß der Anmweien- 
heit vieler fremden Käufer, vieles unverfauft eingeftellt werden 
mußte. Die Preije gingen bei allen &etreidegattungen etwas 
zur, nd glaubt man auch ferner ein Weichen der Preiſe 
erwarten zu können. Aud der Krautmarkt war ſtark befahren 
und wurde das Hundert ſchönes Kraut zu 4 — 5 fl. verfauft. 
Kartoffel waren nur wenig da und werden im Ginzelnen Die 
Tepe mit 36 — 40 fr. verkauft. Der Schffl. mit 4 fl. 30 fr. 
bis 5 fl. 





Vermiſchtes. 


Münden, 15. Of. Da die Ankunft des Prinzen und 
der Frau Prinzeifin Adalbert am 23. d. erfolgen wird, jo 
bat Kömig Otto die Abreije nah Athen um acht bis zehn Zuge 
















verfchoben, und mwird erft Ende diefes Monats Münden verlaf- 
fen. — Der k. Staatsminifter des Innern für Kirhen- umd 
Sculangelegenbeiten, Hr. v. Zwehl, hat vor einigen Tagen eine 
Reife an den Rhein angetreten, (Ag. Ztg.) 
Der fürzlib in Regensburg verftorbene Dr. Stöhr, 
praft. Arzt, bat dem Penfionsverein für Wirtwen und Waifen 
bayer. Merjte die Summe von 1000 fl. teftamentariich legirt, 
was duch Die Erben dem Bereine bereits: überfchift wurde, 
(Augsb. Abdjtg.) 
Don Dôkar v. Redmwig wird näctter Zage eine Tragödie 
im Buchbandel ericheinen, deren Titel und Hauptheld der bes 
rühmte Kanzler und Martyrer Thomas Morus if. (N. B.) 
Die Biener Gejellihafr für Pfycintrie nnd gerict- 
liche Prpochologie bat einen Preis von 100 fl ausgejchrieben für 
Die Beantwortung der Frage: Welches find die Urſachen der im 
der neueften Zeit jo ſeht Üüberband nehmenden Eelbilmorde und 
welche Mittel find jur Verbütung anzuwenden ? In Berlin find 
im worigen Jahre 158 Selbſtmorde und außerdem noch 55 miße 
lungene Selbitmordverjuche vorgefommen, wäbrend in den Jahren 
1853 und 1954: 126 refp. 129 gezählt wurden, fo da, wenn 
man die Einwohnerzahl Berlins auf 447,451 Seelen annimmt, 
auf 2363 Ginmwohner em Selbftmörder fommt. In der That, 
ein erſchreckendes Zeichen ! (H. N.) 
Wien, 14, Oft. Nach dem [echten Bankausweiſe betrug 
der Stiberporrath 81, der Banknotenumlauf 337 Millionen 
in runder Zahl. Dieſes Verhaͤltniß des Metalls zum Notenume 
laufe wie 1: 45 ift nech lange nicht das, weiches die Wieder⸗ 
aufnahme der Baarzablungen gejtattet, jelbit wenn man mit der 
alten Schuld ein Berzältmiß wie 1 : 3 für alle File als aus 
reihend erachtet. Folglich iſt es eme der Bank durchaus oblie- 
gende Pflicht, ibren Silberworratb noch fortwährend zu wer: 
größern. Sie kommt diefer Pflicht auch troß allen Schwierig: 
feiten, welche die jogenannte Münzfrifis entgegenjegt, gewiſſen⸗ 
baft nad, Grit diefer Tage find wieder aus Frankfurt a / M. 
für die Nationalbank mehrere Millionen in Silberbarren bier 
angefommen. War bat alle Urſache zu glauben, daß es der 
Bank gelingt, ibren Silbervorrath auf 100 Millionen zu bringen, 
(Grtf. Poſtztg.) 
Cannſtatt, 14. Oft. Heute Abend wurde die hieſige 
Einwohnerſchaft durch einen furchtbaren Anall erſchreckt. Eine 
zum Transport nach Amerika beſtimmte Kiſte, in welcher Schieß- 
waffen, wie man bört, 8 Doppelflinten und 12 Piſtolen verpackt 
waren, iſt in die Luft geflenen. Die Exploſion entſtand höchſt 
wabrjcheinlich durch Entzündung von 12— 13,000 Zündbütcden, 
welche beigepadt waren. Die betreffende Kite ſollte noch mit 
drei Gijenreifen zum Seetransport verjeben werden, Bei dem 
Ginihlagen der Nigel jcheint einer derſelben die Zündmaſſe der 
Zündhüthen oder Spipfugeln getroffen zu baben Die Explo- 
fion war fo ftark, dag jümmetlihe Gewebre in Stüde gingen, 
die Läufe gebogen, geborften und vielfach aufgerifjen wurden, 
von der Kiſte jelbit find mur mod Splitter worbanden, Deu 
jwei Arbeitern, welche die Reife anlegten, wurden die Arme 
und Beine gebroden und das Geficht jammervoll zerriiien und 
verbrankt. Beide jtarben wenige Stunden nachber. Giner ders 
felben ift verbeiratbet und binterläßt eine Frau und 3 Kinder, 
Beide waren brav» und tüchtige Leute, Weitere Verlegungen 
erhielten rin biefiger Spediteur und fein Lehrling. (Schw. M.) 
Aus Ebüringem In der Nähe des bei Ordtuf lies 
genden Kienbergs bat kürzlich einen armen Koblenbrenner ein 
entſetzliches Unglück getroffen. Diefer Mann mar beichäftigt, 
feine Meiler zn defen, und es traf ibm dabei das entjegliche 
Geſchick, dab die Dede mäbrend jeiner Arbeit einbrab und der 
Bedauernswertbe in die furchtbare Glut binabitürzte. Eine 
Hand ift ibm ainzlich, ebenio beide Füße tetal verbrannt, und 
den neueſten Nacbrichten zufolge liegt der Unglückliche unter den 
gräßlichſten Schmerzen zwiſchen Leben und Sterben. Acht un- 
erzonene Kinder ftchen jammernd um fein Lager, (Weim. 3.) 


Paris, 14. Olt. Unter dem Pattonat der Kaiferin hat 
fi bier fürzlib ein neuer Wohltbätigkeitsverein gebil 
det, um den Arbeitern und unvermöglichen Famılten woblfeile 
Bohrungen zu veribaffen. Wohnungen, Die für 250 und 200 
Br. vermierbet wurden, bat der Berein um 190 und 150 &r., 
andere für die man 120 und 150 Ar. verlangte, für 90 und 
110 Ar. an viele Arheiterfamilien und an arme Leute, die fonft 
fein bdach hätten finden können, abgegeben, G. P.) 

Man lieſt im „Courrier de Tarn et Garonne“: „Die 
Stadt Teurmon war unlingit der Schauplatz eines ſchrecklichen 
Drama. Hr. L., Einnehmer in Cote d'Or, der früber in Zour« 
non dieſes Amt verjab, hatte in feinem Haufe für feine air ite 
Tochter eine Erzieherin, mit der er in vertrauten Berbä tniſſen 
lebte, Bor einiger Zeit mußte Hr. L. von Tournon nach feinem 
neuen Beitimmungsort umd ſchickte feine Frau ſammt jeinen Kin- 
dern, mit Ausnahme jeines älteiten Gobnes, der im Bezuf von 
" Querjp ebenfalls eine Ciunehmerſtelle batte, woraus. Befreit 
von dem Zwang, den ibm die Anwefenbeit jeiner grau und fei- 
ner Kinder fonft auferlegte, überlieh er ſich num ganz feiner Lei- 
denſchaft. Sein Sohn, der feinen Bater von dieſer unwürdigen 
Leidenjchaft losreigen wollte, machte ibm deßhalb mehrmals, je⸗ 
doch vergebliche Vorſtellungen. Als Hr. L. einige Zeit darauf, 
um zu ſeiner Familie zu fahren, in den Hagen ſtieg, wollte die 
Erzieberin ihm felgen. Der Sohn des Hrn. 2. trat jedoch mit 
einer Piftole vor fie hin und fagte in ernftem Zon: „Sie find 
für meinen Vater eine Schande, Sie find das Unglück meiner 
Mutter und ihrer Kinder. Wenn Sie die Kühnbeit haben, 
meinem Bater zu folgen, fo zerſchmettere ich Ahnen das Gehirn.“ 
Die Erzieherin verzichtete auf Die Abreife und Hr. L., der den 
entſchloſſenen Ebarafter feines Sobnes kannte, wagte hicht mei 
ter darauf zu beſtehen und reifte allein ab. Bei feiner Nüdtchr 
nach Tournon fete er indeſſen feinen Umgang mit der Erzieberin 
fort. Bei einem töte & töte des Hrn. ©, das am 29. Sept. 
ftattfand, ſtürzte plöglih fein Sobn mit einer doppelläufigen 
Piſtole ins Zimmer, legte auf die Erzieherin an und jtredite fie 
auf den erften Schuß todt zu den Füßen feines Waters nieder. 
Der erbitterte Vater reißt feinem Sobne die Piltole aus der 
Hand und tödtet ihn mit dem Schuß des zweiten Laufes. Hr. 
2. ift in den Händen der Gerechtigkeit. Die Zamilie L. war 
—— geliebt und geehrt und wird von allen Seiten tief be: 

auert.“ 


Von der italieniſchen Gränze, 12. Oft. In Turin 
macht die entweder ſchon vollzogene oder doch eheſtens bevor: 
fiebende Heirath der Herzogin von Genua mit dem Kapitän 
G. v. ©... vieles Aufieben in den ariſtokratiſchen Kreiien. Dan 
fügt, Die Regierung babe, als fie davon Winf befommen, dem 
Kapitin ©. jogleih den Befehl zugeſchickt, fib nad Genua zw 
begeben, wo ibn ein Schiff und 100,000 Fres erwarten. Er 
möge ſich fofert nad dem Driente einſchiffen, da er zu einem 
der Mitglieder der Grängregulirungsfommifiton in Beilarabien 
ernaunt ſey. (Kıff. Journ.) 

Madrid, 11. Oltbr. Die Königin lich 20,000 Realen 
(etwas über 2000 fl.) unter die Armen vertbeilen. Mie kam 
ein Almojen gelegener, da die Brodpreife morgen abermals auf- 
ſchlagen werden. (#- 3) 

Der iriſche Bildhauer Hogar bat das Modell des Stand: 
bildes Daniel O'CKonnell's nad Paris gefandt, um 28 gichen 
u faffen Die Inauguration des Monumentes fol nod "im 

ufe diefes Jahres in Dublin Statt finden. (8. 3.) 

Barihau, 12. Oft. In Lublin bat jih am 8. d. ein 
ſchauervolles Greigniß zugetragen. Die dortige jüdifhe Gemeinde 
batte fih an jenem Zage, ald an ihrem Neujabrsfeite, mehrere 
taufend Perſonen ſtark, in der Synagoge verfammelt. Das alte 
baufällige Gebäude war überfüllt. Da fällt ein brennendes Licht 
von der Wand auf den Boden, und der für den Beleuchtungs · 
dient angeſtellte chriſtliche Wächter ruft: pali siz (e8 brennt); 
die Juden aber verftchen unglücklicherweiſe: wali aiz (e# flürzt 
eim), und mälzen fi im Maflen nad Thüren und Treppen. 
Diele fpringen aus den Fenſtern im eriten Stod, und fommen 
mit leichten Verlegungen davon. An deu Thüren dagegen findet 
man nach wenigen Minuten nicht weniger als 50 Leihen und 
eine Anzabl geiährlib Verwundeter. (Allg. 319.) 

‚ Konfantınopel, 3 Oft. Wan forict von einem ges 
beimen Vertrage, melden Defterreich mit der Vforte wegen der 
längeren Befegung der Donaufürftentbümer abgeſchloſſen babe, 
Es drobt ein Zwieipalt wegen der öſterteichiſchen Beirkung von 
Sulina und der öfterreichiichen Hafenordnungen; Schiffe von 
100 Tonnen Inhalt und darüber müfen mimlich ein Schifjsgeld 
von 5 Dufaten umd Meinere eine Abgabe von 5 Dufaten an 
die öfterreichiiche ‚Hafenkaffe entrichten, deren Erhebung man 
natürlich Deſterreich micht zugefteben will; denn tiefe Abgabe 


von circa jährlich 24,000 Dufaten fönnte nad Artikel 16 des 

Briedensvertrages erit von der Kommiſſion zur Regulicung der 

Donauſchifffahrt durch Stimmenmehrheit fehgefeßt werden. 
( 


Politiſches Regiſter. 


(Defterreih.) Wie es beißt, bit der Kaiſer den Sequeſter, 
der auf den Gütern der lombardifchen Flüchtlinge (ag, aufgehoben. 

KRurbejien.) Die 2. Kammer bat das Wahlgefep nad 
den Anträgen des Aueſchuſſes angenommen, 


s (Branfreih.) Die Umgebung von Bordeaug ift in Folge 
von beftigen Regengüffen im Gebirg jtarf überihwemmt werden, 
— Die Diebe der Nordbahnaltien, welde in Nem-Mork verhaf- 
tet wurden, werden nad Frankreich zjurüdgeliefert und find be- 


reits in England angelommen. 

(Mrika.) Der Kaifer von Marocco hat fib neuerdings 
dazu verftanden, für ein engliſches und ein franzöſiſches Handels. 
ſchiff, welche von den Strandräubern des Rıff Sri wor 
den waren, vollen Schadenerfaß zu leiften ; AN Pr feits kann 
dann diefe räuberiſchen Bemohner jeines Gebiets züchtigen. 


Handels; und Börfenberichte. 


= Getraide Vreije. 
auf der Schraune zu Shmweinfurt am 15. Dftober. 
Durdıichnittöpreite: r 

böchker mittlerer. niebrigiter. . 
Walzen Bıh —M. 230. Me Wild SM — I 28 r. 
stern une BBer Th Bf Ih. 
werite 15 ee ae 10 J. 30 We — . 19 fr. 
Daber 7 f. — ir. He 5A 1.—N. 4. 


. Ge 
Summa der verfauften Frachie 1784 Ecäffel 


Augsburg, 15. Dftbr, Bayer. IlpEr. Oblig. 884 ®.; Ar, 
944 ®. — 6. ; 44» Gt. 100, ©. ; 5pGt. lehte Emiiften 102} ®.; 
5y6t. dritte Emiffion 100} B. 1008. ; Grunprenten» Abldi.sOblig. 
954 9. 95 @.; bayer. Banfaftien mit Div. II. Sem. — %. 7756, 


Bien, 16. Dftober, Deflerr. 5pCı, National» Anleihe —; 
pCt. Metall. 90; 44 pCt. 7043 LorteriesAnlehendsRooie v. 1899 
122}; von 1854 1053; Banfaftien 1060 ; Bank» Iuerimsaktien —; 
Split, lomb, » venet. Anieben 93; äfterr. Kredit» Mobilier + Aktien 
328; Donaw Dampfibififabrısaftien 640; öflerr, Staatshabnaftien 
212; Nerpbabnaktien 264. Wedhfelkurfe: Augeburg uso 108, 
xonpon 10, 19, B. Belvfurs: Dufaten —, 

Von dem Anlehen Sr. Durchl. des Hrn. Herjogs 2 
nand von Sahien-Eoburg-Gotha von 1,000,000 ne. . ju 
4 pGr. dd. Wien, 18. Mai 1838, find in der am 26, Septbr. 
ftattgehabten fiebentenBerloojung Partialebligationen, imBetrage 
von 19,000 fl., rüdzablbar ver 1. Jan. 1857; 18,000 fl,, rüd« 
jablbar per 4. Juli 1857; 19,000 fl., rüdjablbar per 1. Jan, 
18555 19,000 fi., rüdjablbar per 1. Juli 18595 20,000 fi., 
rüdzablbar per 1. Jan. 1859; 20,006 fl., rüdjablbar per 4. 
Suli 1859, gezogen worden. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 16. Dft. Se. Maj. der König baben den 
Studienlebrern der III, II. und I. Mlaffen der lateiniſchen 
Schule des Wilhelms » Gymnafium zu Münden W. Bauer, 
3. Liepert und 3. Ev. Fejenmair das Vorrücken in die 
nächſt höberen Klaſſen geftattet; zum Studienlehrer der I. Klafie 
den geprüften Lebramtöfandidaten Priefter IB. Heiß, der- 
malen Stuilbenefiziat in Zölz, ernannt; den Gyninaftalprofefior 
I. 8. Maurer zu Ansbadı für immer in den Kubeftand treten 
laffen ; zum Profeſſor der II. Gymnanalfiaffe in Ansbach den 
Studienlebrer der IH. Klaſſe der lateiniſchen Schule dafelbit 
Dr. R. Friede. Schreiber befördert; dem EStudienlehrer der 
I. Klajie Dr. Karl Ulmer das Borrüden in die II. Slafie 


‚| geitatter, und zum Studienlebrer der I. Klaſſe daſelbſt den ge 


prüften Lebramtsfandidaten 3. Müller aus Wunfiedel, der- 
malen Aſſiſteut der Studienanftalt Unsbah und Yufpektor des 
Alumneum, ernannt; ferner genehmigt, daß in Würzburg ein 
weiter Werhfelienfal aufgeitellt und die Funktion desjelben dem 
Handlungsbeflifienen M. Menlinger aus Heidingsfeld übers 
tragen werde. " N. M. 3.) 
Neapel, 7. Oltbt. Die neapolitaniicdhe Polizei 
nimmt große Vorfihtsmaßregeln, um eine jede Demonitration, 
feindlich oder günftig, zu verhindern, zu Der die Ankunft der 


weſtlichen Flotten VBeranlaffung geben könnte, Die Polizei if 
um fo mehr auf ihrer Hut, als fie die Gewißbeit erlangt. baben 
will, daß eine Anzabl italieniſcher Flüchtlinge London verlaffen 
bat, um fi mach veridiedenen Punkten Jtaliens zu begeben. 
Die Regierung läßt die Hüften aufs ſchärfſte übermahen, und 
die militärischen Behörden an dem Küjtenftrichen haben die ſtreng⸗ 
ſten Inftruftionen erbalten, für den Aal, dag Flüchtlinge eine 
Lındung verjucen folten. Troß der Berfiherungen, daß man 


ausführen fännten. 


ift man bier doch nicht obne alle Beforgniß wegen eines Hand» 
freies, den die Anhänger des Sohnes des Königs Joachim 


* 


( 
Madrid, 11. Oft. Ueber das Duell, welches REM 
mit dem General Guell y Rente baben follte, wird uns ge: 
ſchrieben, daß dasielbe definitiv unterbleibt, und jwar in Folge 
eines eigenhändigen Schreibens der Königin an den Marſchall, 
worin fie dem er von Valencia feine Zuſammenkunft mit 


in Paris von einer muratiftiichen Bewegung nichts wiſſen wid, | Joie Guell y Rente ausdrüdlih unterfagt. 


Verantwortliber Hedafteur: Dr. Karl Böblmann. — *ur Die Anzeigen veranfwertlih: DB. . Stabel, 


Aufündigungen. 


: Befanntmachung. 


Am Donnerstag den 23. Oktober früb 8 Uhr werden in der alten 
Raferne dabier durch die Dekonomie-Gommilfion des fal. 2. Artillerie-Regiments Lüder 
alte Mäntel und fonitige getrageme Monturftüde, unbraubbates Armatur s Ledermerf, 
Pierdsequipagen und altes Gijen an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verjteigert, wozu. Steigerungsiuftige eingeladen werden. 


Würzburg am 16. Ofteber 1856. 


Befanntmachung. 


Das von den Brüdern Johann, Jakob und Kaspar Mertlob, Eanonifer 
und Dechant des Gollegialitiftes zum beiligen Gaftor in Gorden, im Laufe des 1Tten 
Jahrhunderts geftiftete und nach der Säcularifation von dem Ganonitus Spedmann 
wieder errichtete Kamilienftipendium erledigt ſich für das Jahr 1866/57, was in Kolge 
beber Regierungsentihliegung vom 6. Dftober dieſes Jahres zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird. 

Bewerber um diefes Stipendium baben daher ihre mit den legalen Nachweiſen, 
fowehl über die Ver vandtſchaft mit dem Stifter, als auch über ihre VBermögensver- 
bältniffe veriebenen Bittgelud: binnen & Wochen bei der unterfertigten Derwalt« 
ung (4. Diſtr. Nr. 359) einzureichen. 


Würzburg den 11. Oftober. 1856. 
Die Stiftungs-Verwaltung. 
[36] Stein. 


Nänften Dinstog nnd Mittwoch) ift mein Laden ge- 
ſchloſſen. 
S. Hosenthal. 


Bei Krais & Hoffmann in Stuttgart if ſoeben erfchienen: 


Lehrbuch der Phyſik 


zum Hebrauche bei Vorſeſungen und zum Sefbflunterrichte 
von 
W. Eifenlohr, 
aroßr, bad. Dofrasbe und Profeifor ver Poyfif an der polptehniichen Schule zu Rarlörube. 
Mit 636 Holzſchnitten im Terte. 
Siebente verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Preis brod. 4 fl. 30 fr. 

Die Tte Auflage diefer rübmlihft befannten Poyfik it bereichert Durch Aufnabme 
aller weſentlichen Kortichritte der neueren Zeit, jewie durch ausführliche mathe 
matijche Darjtelung der wichtigeren Materien, als: Pendel: und Rotationsgefege, 
Wärmemefjungen, magnetifche und elektrodynamifche Maßbeitimmungen ıc. Sie 
bat ferner einen Zuwachs erhalten von circa 100 Holjihnitten, welche Die neueften 
Apparate und Anftrumente zur Anfbauung bringen; au wurde im Jntereſſe der zabl- 
reichen Lebranitalten, welche Das Buch feit langer Zeit benüpen, die äußere Ausftatte 
ung, befonders durd Anwendung größerer Lettern, vervolltommnet, obne daß der 
ſehr billige Preis erböbt worden wäre. 

Somit darf dieſes Werk als eines der brauchbarften phufifaliihen Rebrbiücher 
von meuem empfohlen werden, ſowohl zu Vorlefungen für Techniker, Ghemiter, 
Mediciner, Architekten, Pharmazeuten, Landwirthe, Forft- und Hüttenlente, ale 
auch zum Selbititudium eines Wiſſenszweiges, der in unfern Tagen jedem Gebilde. 
ten Immer uncntbebrlicher wird, 

Borrätbig in allen Buchhandlungen, in Würzburg namentlich in der Stahel« 
ihen Bud und Kunftbandlung. : 


Stadt-Theater. 
Freitag den 17. Oktober. Zum erſten 
Male: Graf Eſſer. Trauetſpiel in 5 
Alten von Heinrich Laube. 











gt fönnen einige ifraelitifche Ge: 

erb: oder Yateinfchüler in Koft 
und Logis genommen werden. Wo? fagt 
die Eppeditlon d8, DI. 


Edictalladung. 
Im Namen Sr, Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Johann Drefch, lediger Taglöbner von 
Burkardroth, f. Yandgerihrs Kiffingen, 
ift wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebitabls, verübt in der Naht vom 
16, auf den 17. Mai’ds. Is. zum Nach—- 
theile des Gajtwirthes Anton Brozels 
ler zu Burggrumbah zur Aburtbeilung 
in die öffentlihe Sitzung des kgl. Hreis- 
und Stadtgerihtse Würzburg verwieſen 
worden. 

Zobann Drei, der bereits in der Bors 
unterfuchung flüchtig gegangen iſt, wird 
biemit aufgeiordert, binnen 3O Zagen 
vom Zaye der zulegt geihebenen Bekannt: 
machung Diejer Edictalladung angerechnet, 
bei dem unterfertigten Gerichte zu erſchei⸗ 
nen und ſich megen des ibm auge 
fhuldigten Verbrechens zu verantworten, 
widrigenjalld die Aburtheilung in feiner 
Abweſen eit erfolgen würde. 

Würzburg, den 9. Dftober 1956. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 

Gros, 





Fremden: Anzeige. 
Bom 16 Dftober. 

Steininger mit Gattin, Verwalter a. 
Bretlau. Bogel, Gutebtſ. a. Lindau, Worndl, 
Bildbaner a. Münden. Kauflte.: Pindentbal, 
Goldſchmitt, Ullmann, Buſch u. eldmayer aus 
Aranfiust, Bechet aud Münden, Döpfner aus 
Mannbeim, Anoop a. Sırttin, Bud a Augbr 
burg. Leonardt a. Röln, Räuſchel a. Vlauen. 

Alerbaum. 9. d. Pfordten, Reg.Ratb aus 
Münden. Alte: Raum a. Nürnterg, Waller 
a. Mainz, Münd a. Granffurt, Utſch a. Koeln, 
Saalbach a. Hamburg. Leuchter, Kaplan aus 
“lostere. Kaspar, Habı. a. Kıonftart. Lime» 
pert, Verm a. Tbüngen. Ment, : Rerfing mit 
Ham. a. Baſel und Woodley a. Irland, Map. 
Köbier, Ado :Sattin a. Koburg. Suffa, Bier 
brauer a, Ludwigsſtadt. Dolter, Profeiler aus 


Abler, 


Edlingen, 
Aronprins Burbaum, Regas. » Direftor aus 
Speyer. Dirds, Landes, Zyndifus mit Fam. a. 


Kaſſel. Kröler mit Ftau, Priv.a. Mainz. Af.: 
Dartmann, Plürsbeim uw. Alorsbeim a. Aranfiurt, 
Rrant a, Y dmwigebafen, Belesbeim a. Bingen u. 
Zeiter a. Mürnberg. 

Stwan. Hüte: Krieg a. Lörrach, Stieler a. 
Meininıen, Kalb a Hrantfurt, Bieglein a. Mün- 
den, Maurer aus Wortdenretb, Merring aus 
Winbsbadb, Bohlender a. Stirchberg, Lüeinlein a, 
MNürnterg, Bropleiter a. Golha. Schwabe, Priv. 
a. Weifenfirdberg. Weyer, Def. a. Dridelbera. 
Fündiner, Aaent a. Colmar. Ziederer, Kegas » 
Kanzliſt a. Münden. 

Wittelsbadier Hof. 
marlt, VBollmuth, Student a. Jena. 
Maursemeiler a. Schmwrinfart. Driv : 


Cerip, Bierbrauer a. Neu · 
Tauber, 
Ednel- 
ling a. Amberg und Yunglumg. Schweinſurt. 
Afte.: Kreud a. Kaffel und Schmidt a, Drifau. 

Württemberger Hof. Sr. Gr. Generallieut, 
Brbr. v. Staff-Reigeniiein a Tudelbauſen Grau 
v. Greſt, Oberflaaisanmwaltigemablin mit eb, 
a. Eifenad. Graf v. Ingelbeim a, Geißenbtim. 
Dr, Stehler a. Reuchatel. Derfi, Priv. a. Frank 
furt. Rauflie.: Laufs a. Odenlirchen, Levi a. 
Branffurt, Kaſſelmann aus Mainz, Daafer aus 
Meißen. 


® 


Main- & Kheindampfſchifffahrt. 
| An 





Der vorgerüdten Jahreszeit wegen fahren unfere Boote vom 
Mittwoch den 22. DS. anfangend: 
Bon Würzburg nad Wertheim (Frankfurt) jeden Mitt- 
woch und Samstag Morgens 8 Uhr. 


Güter für diefe Boote werden ſiets Abends vorher fpätejtens 
bis 5 Uhr erbeten. 


Würzburg den 18. Dftober 1856. [2a] 
Die Direktion. 


J . „7 . 
Weinverſteigerung. 
— Ua] Die auf dem Weingute des minderjährigen Freiherrn 
4 von Kleudgen zu Aftbeim bei Volkach in den Jahren 
\ 








|, 1854 und 1855 gezogenen Weine werden am 
Montag den 10, November d8. 38. 
um 11 Uhr Bormittags anfangend, 


Ä im Wohnbaufe des Guranden zu Aftbeim äffentlih ver- 
> fteigert. 


Bi Die Vormundſchaft. 


Alle Sorten Wein: und Biergläfer, fowie Steinguf: und 
Worzellan-Zeller, Schüſſeln und Platten find wieder in größ- 
ter Auswahl und ganz billig zu haben bei 


& ©. Mangold, Biüllnersgasse. 
& Päte Pcectorale 5 
62 Bmmnmiß von Bummi Bo 
& $ Silberne 3 $ Goldene 2 3 


SF alle George, Apotheker mei: © 
mm in Epinal. ee & 
&® Diefer in ganz Zranfreih und Deutichland rühmlichſt befannte ® 


DRbruſtheilende Zeig wird von, Den größten Aerzten empfohlen als das befte X 
sp Mittel wider Hald- und Brufibeihwerden, Schnupfen, Heiferfeit, Katarrhe, 2 


IN Keuchhuſten, Seitenſtechen ꝛc. und ift in Schachteln A 28 fr. zu haben 'in 98 
x Würzburg beipen.Apoihefer Roth zum „Einhorn“, Neubaugaſſe, & 
5 Münnerftadt ' Aundtrisser. 2018 


In der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg ist vor- 


räthig: 
H. Göppel’s Selbst-Unterricht 
Maasnehmen, Zuschneiden und Anferligen 


der gesammten Damen-Garderobe, 
oder leichtfahliche Anleitung: 
in wenigen Tagen ohne jede Hülfe das Maasnehmen &e. gründlich zu erlernen, 


Mit 10 grossen Sgbultt-Tafeln, enthaltend 54 Fig. in natürl. Grösse mit 14 Abbildungen, Text &e. 
In eleg. Carton. Preis 3 fl. 36 kr. 


Dritte verbesserte Auflage. 


Das Buch ist.nicht etwa allein für Damenschneiderinnen berechnet, 


vielmehr und ganz besonders auch für Laien; es ist ein Buch, wel- 
ches in jeder Familie Eingang finden soll. 






olzſtrichsbekanntmachung. 


In Sache der Gemeinde 
Buraſinn gegen Die Freiberrn 
4 dv. Thüngen, Proviſorium betr., 
nid machträglih auf weitere 
Reguifition der Sequeftrationsbebörde zum 
Ausichreiben vom 20. v. Mts, veröffent 
licht, doh am 

Mittwoch dru 22. Oktober I. Ib. 
aub 323 Gicenftammbolzabfchnitte zum 
Beritrihe fommen. 

Gemünden, 14. Ofteber 1856, 

Königliches Landgericht. 
Wolf. 
Gyp «Nr. 142, 





Eine nach baverifcher 
Art eingerichtete Bierbrauerei 
mit Relfenfeller nebit Gaſtwirth— 
ſchafts- und Logirungs-Gerecht⸗ 
ſame, habe wegen eingetretenen 
Ablebens des bisherigen Beſitzers 
zum Verkauf im Auftrag. Nähe: 
res auf portofreie Anfragen bi 
B. T. Biſchoff, beeidigtem 
Senſal zu Hanau. [3a] 


Gubitz 
Volkskalender für 1857 


iſt eingetroffen in der 
Stahelschen Buch- &F Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Kurs der Gelvforten. 
2om 16 Oftober. 
Piſtolen 9 fl. 39—40 fr. 

„ preußifde 9 fl. 53—54 fr. 
Holind. 10-f. Stüde Afl. 42—43 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 33 —34 fr. 

20 Krankenjtüde 9 fl. I7'A—181/, fr. 
Engl. Souvereins Il fl. 38—42 fr. 
Geld al Marco 377 —379 fl. 








> | Preußiide Thaler — fl. — fr 


Kaſſenanw. 1 fl. Ast Id fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 43% fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20—20'/n fr. 
Hechhbaltig Silber 34 —38 fr. 
Dollars in Gold — N. — fi. 


———— 


Ludwigs » Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 











Unfeft.|Ahang Anfnit-|Abone- 
von | nah Züge von | nad 
Fraulfurt. Bamberg. 
gl. | Et. v2 2 [105 R*) 
une Portzun- ge afsen. 

sul MA Gürerwug. 128M,] 46 5 
9.13 8. . go 125 M 


“, Anunſt des Eilinges in Mänden 9 Udr 20 v 
Mast, im Priyyig 9 Ude 15 M. Rupie, im Werlm 
audern Tags früb 4 Ubr . 

+) Ankunfı ves Poltzuges in Paris am andern Tai 
5 Uber fräb,, 


ion, Re ap Abgang 
Main-Dampfichifffabrt. "=; 
Würzburg nach Weribeim Mintwoch und Zamt- 
tag Morgens 10 Ubr, — Ben Wertdeim nad 
Kranfiurt jeden Donnerstag und Sonntag 
Morgens 5 br, 








Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunftbanplung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 















Einrhäungsgebihr: Die breifpaltige Zeil 
AR 290. | Zrttarmemet a vamagertenie | Samstag, | mer are Kaum win mi'ar se | 4gng 
. = allen L. " Yoltä Een." 18. Dftober jweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ + 






Kagslalender: Lulad. Sonnenaufgang: 6 hr 35 Minuten — 
Cmmmuntergang: 5 ubr 4 Min. - Monduntera.: 12 Uhr 59 Minuten. 
Ibermomrtier nad Kesumur 7 Ubr Arüb: 6 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr 
13 Wr Warme. — Bauernregei: St. Galli /Wein — 
Bauernwein 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


& Die vom landwirthbſchaftlichen Berein von Unterfranten 
und Ajcaffenburg veranitaltete, morgen Sonntag den 19, Kon? 
tag den 20. und Dinstag dem 21. in dem zu ebener Erde der 
biefigen Refidenz befindlichen, zu dieſem Zwecke eigens decorir: 
ten Gartenfaale Hatıfindende Herbft-Ausftellung von Er- 
jeugnrfien des Land» und Gartenbaues verjprict nach Den 
bisberigen Anmeldungen und in dieſen Tagen von bier und aus- 
mwärts erfolgten gablreichen Einlieferungen eine der reichhaltigſten 
ju werden, die wir bier zu ſehen @elegembeit hatten. Die berbit> 
lihen Gaben der Flora und Geres werden jo vollitäindig wie 
möglih repräfentirt ſeyn, und dürften einzelne Proben der aus- 
geitelten Feldirüchte, Obſt und Gemüſearten, die in der That 
die Bezeichnung riefenbaft verdienen, beiondere Aufmerkffamfeit 
auf ſich Senken. Wir glauben dieſe Austellung, die ven Bor« 
mittags 11 Ubr bis Nachmittags 4 Ubr an gedachten Zagen 
unentgeldlih der Beſichtigung des Publilums geöffnet ſeyn wird, 
der Beachtung eines Jeden, der fib für Landwirtbichaft und 
Gartenbau intereflirt, (hen im Voraus empfebleg zu Dürfen. 

Aus der am 8. d. Mis. zu Lohr ftattgefundenen Erfap- 
Wahl der großen Grundbefiper im 4. Wablbezirke find als 
Landrathömitglieder Vie HH. Auguſt Regrotb, Kiienbammerwerfs- 
befiger von Hölhammer, Ldgs. Rothenbuch, und Jch. Stumpf, 
Bauer von Burggrumbach, Logo. Würzburg r/M.; als Erſatz— 
minner die HH Wilb. Frhr. von Tbüngen zu Tbüngen, Ldgs. 
Brüdenau, und Adam Adermann, Bauer zu Gitenfeld, Ldgo. 
Würzburg v/M., hervorgegangen. 

Aldaffenburg, 16. Oft. Heute Nadmittag balb 1 Ubr 
traf das bierber in Garnifon beftimmte erfte Bataillon des 4. 
Infanterieregiment® dabier ein. In der Kaſerne murde Die 
Mannſchaft auf Koften der Stadt bemirtbet, während den Offi» 
jieren der beiden nunmehr dabier in Garniſon befindlichen Ba- 
taillon® zu Ehren im Saale des deutſchen Haufes eine muſikaliſche 
Abendunterbaltung veranftaltet war, bei welder die ungezwun- 
genjte Heiterkeit berrſchte. ah. 3) 

Der Kaufmann und frühere Rentamts-Scribent Heinrich 
Gröpling von Ebern, des Verbrechens der Unterſchlagung drin- 
gend verdächtig, ift flüchtig gegangen, 


Vermiſchtes. 


Münden, 16. Dft. Ihre Maj. die Königin Marie iſt 
mit Aönig Dtto, dem Großherzog und der Großberjogin von 
Heflen in der vergangenen Nacht nach 11 Ubr von Tegerniee 
zurüd in der k. Refidenz eingeteoffen. Augsb. Poitz.) 

München, 17. Dft. Freiht. v. Lerchenfeld, welcher 
bisher Viceoberſtſtallmeiſter war, iſt zum wirklichen Oberftall- 
meifter ernannt worden, — Staatöratb von Schilder bat 
dem Bernebmen nah von Sr. Maj. dem König ein eigenbän- 
Diges Schreiben erbalten, worin die allerhöchſte Zufriedenheit 
mit feinen langjährigen Leiftungen ausgedrüdt ift. Als befon- 
dere Anerkennung fol er am Namensfeite Sr. Maj. mit dem 
Großcomtburfreug des Ordens vom beil. Michael ausgezeichnet 
morden jeyn.— Als Grund der Geichäftsentbebung de# f. Stauts- 
rathe, Hrn Dr. v. Schilder, bezeichnet man tbeilweife die in 
legterer Zeit geitörten Gefundbeitsverbältnifie des Staatsraths, 
tbeil® möchte fie in dem allerhöchſten Wunſche Sr. Wajeftät 
des Königs nach größerer Gejchäftsvereinfahung und Zentralie 
fation zu. finden ſeyn. 










ferde Zeile mit 9 fr, berechnet. 





Münden, 17. Olt Geftern Abend 8 lihr erfcredte 
—— unfere Stadt, Durch das Zerſpringen des Dampf— 
eſſels gerietb die mechaniſche Fabril des Hrn. Unger in der 
Marsftiaße, in welcher die chemiſchen und pbarmazentifchen Ap- 
parate der HH. Hofmann und Dreyer verfertigt werden, in 
Brand und diejelbe ift durchaus ausgebrannt. (NM. 3.) 

Bien, 12. Oft. Gelegentlih des Projektes wegen Eins 
führung einer Hundefteuer wurde berechnet, daß in Defterreich 
bei 14 Millionen Luxushunde gehalten werden, deren Ernährung 
jährlih bei drei Millionen Gulden koftet. (R. 3.) 

Innusbrud, 14. Oft. Aus Ziel den 13, d. erbalten wir 
nachſtehende Mittheilung: Geſtern 5 Win. vor 10 Uhr Nachts 
batten wir bier ein Erdbeben. Es war zwar mur ein Stoß, 
aber eın bejtiger, der bei 5 Sekunden angehalten haben mochte. 
Die Vögel wurden von ihren Eigen berubgerüttelt, und fingen 
an zu flattern ın ihren Käfigen. Der Wind, der bisher beftig 
geganyen war, legte ſich auf das Gıdbeben plöglid. «Much bier 
am nördlichen Junufer it zur felben Zeit ein Erdſtoß bemerft 
morden.) (Zur. B.) 

Aachen, 14. Oft. Die biefige Polizei hat in der vorgeft- 
rigen Nacht einen Arımden in einem biefigen Hotel verbaftet. 
Wie icy vernehmte, beit derjelbe Felix Pyat, ein in der fran— 
öftjchen Prefie befannter Name, deſſen Zräger der extremen 
Parltei angehört, mit Viktor Hugo, Eugen Sue näher bejreun: 
det. Gr wurde bier, in Kolge einer telegraphiſchen Depeſche 
aus Belgien, aufgeſucht und, da er einen falſchen Paß Deponirte, 
jofort verhaftet. (Deuiſchl.) 

Kopenhagen, 13. Tft. Die Verhaftung des großen 
Vollsredners Rimſtadt it das Tagesgeſpräch. Rimſtadt war 
Vorſtand des falitgegangenen Arbeitervereins und bat fich Un» 
terſchleife bei der Verwaltung zu Schulden kommen laffen (F. J.) 
Paris, 16. Of. Aus Marjeille find Berichte bier 
eingegangen, worin behauptet wird, Die bei Zoulon verfammelt 
gewejene Flotte jey nad Wjaccie unter Segel gegangen ; Ad⸗ 
miral Dundas babe am 14. Dft. einen Befehl feines Minifters 
erhalten, in Folge deſſen auch jeine Flotte mad Neapel abge» 
gangen jey. (Fit durch fpitere Nachrichten bejtätigt.) 

Paris, 15. Oft. Am 8. d. ereignete fi eine fchredlide 
Scene im Faubourg St. Antoine. Gin Arbeiter batte dort 
eine Webnung gemiethet. Bevor der Kontrakt abgeſchloſſen 
wurde, hatte man ihn gefragt, ob er feine Kinder, feine Hunde 
und feine Hagen babe. Der Arbeiter, der wußte, daß die Pa- 
riſet Hausbeſitzer ſich feit der Seltenheit der Wohnungen alle 
möglichen Kapricen ihren Mierhern gegenüber erlauben und oit 
nur Leuten ein Ajpl gewähren wollen, die finder- und hundelos 
find, antwortete auf alle dieſe Zragen mit einem energiſchen 
„Nein,“ obgleich er mehrere Kinder beſaß. Am 8. Abends zog 
der Arbeiter in feine neue Wohnung ein; aber faum batte er 
Befiß genommen, jo erſchien der Hausberr, der durch den Gon« 
cierge von dem Dajeyn der Kinder Aenntniß erhalten batte, 
überhäufte ihn mit den gröbjten Schimpfworten und forderte ihn 
auf, jofort jein Haus zu verlaffen. Der Arbeiter weigerte ſich, 
Diefem Verlangen zu wilfabren. Die Wuth des Hausherren 
kannte num feine Grenzen mehr: er ergriff Stüble, Palete und 
dergl. und warf fie zum Fenſter hinaus. Der Arbeiter verlor 
feinen Gleichmuth. Mit einem wilden Schrei ftürzte er über 
den Hausberen ber, faßte ibn beim Kragen und ſandte ibn den 
Paketen nad. Am nächſten Tage farb der Hausherr an jeinen 
Wunden, (8. 33 

Paris, 15. DOM. Zur Stunde muß die von den Re— 
gierungen Frankreichs und Englands an das Kabinet von Neapel 
gerichtete Note ihrem Beltimmungsorte gang nabe, wo nicht bes 
reits dafelbit angelangt ſeyn. Die Repräfentanten Frankreichs 
und Englands werden abberufen, wenn der König Berdinand 
nicht noch in den letzten Stunden dem Berlangen der Weſtmächle 
willfahrt, worauf man aber nicht zu rechnen jdeint. Was Die 


englifhen und franzöſiſchen Geſchwader betrifft, 
fo ſollen fi diefelben zuerſt nad Malta begeben und von da 
würden die Stifie einzeln abfahren, um ſich an verſchie— 
denen Punkten des Könıgreih® beider Sicilien 
aufjuftellen, wo Untertbanen der Weſtmächte anfällig jind. 
(Das wird den König von Neapel wenig geniren.) Auf dieſe 
Weiſe wird diefer Demonftration a aggreijive Gharafter ber 
nommen, den man etwa einer maſſenhaften Eiſcheinung der Ge 
ſcowader vor Neapel beilegen fünnte, Das wir der allittten 
Geſchwader an den Hüften des Königreichs Neapel iſt ganz 
friedlier Natur und dient bloß zum Schuge der Untertbanen 
der Weſtmächte. (Wenn fie ſonſt nichts thun, können fie lange 
warten, bis der König Ferdinand nacgibt.) Die letzte Note 
ift fein eigentliches Ultimatum, fondern theilt, indem fie Das Be- 
dauern der Weſtmächte über das Mißlingen aler ihrer Verſuche, 
den Gonflift gütlich beizulegen, ausdrüdt, der neapolitanifden 
Negierung bloß mit, dab England und Fraukreich ſich nach bes 
hartlicher Zurüdweilung aller ihrer gerechten Weclamationen E 
nötbigt jeben, Die freundicpaftliben Verbindungen mit Der Her 
gierung des Königreiches beider Sicilien abjubrechen. (Die 
Weſtmaͤchte wollen, indem fie den Ausd.nd Ultimatum vwermei- 
deu, fich der Nothwendigleit überbeben, fräftige Schritte zu thun, 
wenn, wie zu erwarten ift, König Ferdinand nicht nachgibt; Die 
ganze Sade wird, Das fieht man jeßt jhon, am Ende ım Sand 
verlaufen. Die Red.) ö Br Poll) 
Petersburg, 7. Dt. Der Kaifer bat ſich, wie gemel- 
det, von Moskau aus nah dem Troijki⸗Kloſter begeben, Ueber 
diefe Reiſe berichten Moskauer Blätter, Ihre u re bätten 
fid nach der Klauſe des heiligen Patrons von Rußland, Ser- 
ins, begeben, um durch Danfgebete und Darbringung einer 
oftbaren goldgeitidten und mit (Fdeliteinen verzierten Kopfbe: 
deckung ibre Dankbarkeit für den Rußland gewährten Schuß und 
den jo ſchnell erreichten Aricden zu bezeugen. Beide Majeſtaͤten 
wurden von dem Metropoliten und der gefammten Geiſtlichkeit vor 
dem goldnen There empfangen. Der Erzbiſchof bielr eine kurze Be- 
willfommnungsrebe, und dann ſprach erzum bi. Sergius, daran 
erinnernd, daß der Kalfer nach der Thronbefteigung gelommen ſey, 
feine inbrüntigen Gebete um Schuß für Rußland und Frieden 
— den er ſtets geliebt — von dem Schußpatron zu erfleben. 
Gleich darauf fey derjelbe wunderbar erfolgt. Jet ſey der 
Kaifer gefommen, gefalbt und gekrönt, für die Erhörun Teiner 
früberen Bitten zu danken und um Segen zu flcben, dab Rub- 
lands Völker unter feinem Scepter durch Geſetz, Gerechtigkeit 
und woblgeordnete Negierung glüdlih werden mögen. Es 
bräcten Ihre Pr or Die glänzende Dede — deren der 
Heilige zwar nicht bedürfe — als fihtbaren Beweis des Glau- 
bens und des Danfes dar. Hierauf befeftigten der Kaiſer und 
die Kaiferin den neuen Schmud eigenhändig am Haupie des 
Heiligen, fFüßten defjen Reliquien uud empfingen zum Geſchenl 
von dem Metropofiten zwei Seiligenbilder. Der Kaifer nabm 
mit feiner Gemablin noch die Alterthümer der Stlaufe in Augen- 
fdein und begab fit am folgenden Tage nad Moskau zjurüd, 
Von Moskau reiste der Kaifer zur Beſichtigung der großen 
Baffenfabrit in Tula ab und fam am 4. nach Moskau zurüd, 
von mo Ihre Majeſtäten geftern in Aarstsje Erin einge- 
troffen find, ; (8 3.) 





Politiſches Negiiter. 


(Bavern.) Der Prinz und Prinzeſſin Adalbert, melde am 
20. Olt. von Paris abreifen, werden am 22. den Einzug in 
Münden balten. — Das Gerücht, es wolle die Regierung auf 
das Gerichtsorganifationsgefeß von 1850 zurüdkommen, ſcheint 
grundios zu ſeyn. 

Preußen.) In Berlin fehlt es an Meinen Wohnungen 
für Mrbeiterfamilien, was der Polizei viel Eorge macht. 

(Großbritinnien.) Dom der deutſchen Legion geben unge» 
fähr 2000 Mann nad dem Kap als Militärkoloniſten. 

(Spanien) Das Konfordat ift durch k. Defret wieder in 
Kraft gefept, die Ausjöhnung der fpaniiwen Regierung mit dem 
beiligen Etubl dadurd angebabnt, nahdem auch das Kirchen 
güterverfaufsgefeß bereits aufgehoben it. 

(Rufland.) Wie für Hebung des Verkehrs und der In: 
duftrie, jo macht die Kegierung aud) für Förderung der Willen: 
ſchaft gegenwärtig große Anftrengungen. 

Amerika.) In der Nähe von New: Port bat fi eine neue 
religiöfe Sefte aufgetban, welche das möglihit baldige Aus- 
fterben des Menicengeichledts als oberiten Grundjag ihrer 
Lehre aufjtellt, mas fie durch ein immerwährendes Göllıbat her⸗ 


beiführen will, Sie glauben nämlih, das irdiſche Leben ſey 

nicht werth, es durchzumachen. j 
(Aſien. Sefer Paſcha hat den Ruſſen in Tſcherkeſſien eine 

Schlappe beigebracht, wobei er ihnen 21 Kanonen abnahm. 


Handeld: und Börjenberichte. 


Augsburg, 16 Dfibr. Bayer. 3tpGr. Oblig. 884 8; Ir. 
944 ®. ; 44» Gr. 10039. 100, ©. ; 5rGt. legte Emilfton 102, B.; 
ApGt. dritte Emilfion 1003 V. 1008. ; Örunprenten" Abldi.sOblig. 
94%. — &.; bayer. Banfaftien mit Div. IL. Sem. — B. 7756. 

Bien, 17. Oftober. Oeſtert. 506t. National » Anleibe 83}; 
5nGt. Metall. 90; 44 pCt. TIL; Lotterie⸗Anlehend-Looſe d. 1839 
123; von 1854 106; Banfaftien 1060 ; Bank Inierimdaftien —; 
5pGt, lomb. » venet. Anleben 934; öflerr. Krepit« Mobilier » Aktien 
3264; Donau-Dampfibifffabridaftien 555; öflerr. Staatöhabmaftien 
216; Norpbabnaftien 263. Wechſelkurſe: Augsburg uso 108}. 
Yonpen 10, 21. V. Gelfurs: Dulaten —. 








Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 18. Oft. Der heutige Getraidemarft mar 
wohl einer der ftürfiten jeit langer Zeit. E8 waren 425 Wagen 
—— und gingen die Preiſe fr ſämmtkiche Fruchtgattuns 
gen zurüd. 

Waizen 22 fl. — fr. bis %6 fl. — ke. Mittelpr, ca. Bf. — fr. 
Kom 17 fl. — ke bis 19 fl. — kr " „ 181. — ir. 
Gerfte 14 fl. 30 kr. bis 55.0 5 m ddl --M 
Haber 6 fl. — kr. bis TE u „ 6.30, 

Der Biktualienmarft war auch, namentlih mit Kartoffeln 
und Gemüfe, reichlich befahren. Kartoffel ſchöne Waare wurden 
zu 27 u. 25 fr. Die balbe b. Metze bezahlt. Kraut das Hundert 
u drei Gulden, ausgezeichnet ſchönes Pleichfelder 3 fl. 43 fr. 

urter das Piund zu 27 bis 29 fr. Schmalj 30 bis 32 fr, 
Wegen zu leichten Gewichtes wurde auch eine Partie Butter 
lonfiscirt. 

Dem Schullehrer Job. Deufert zu Hain, Logs. Schwein: 
furt, iſt feiner Bitte entipredhend, der Schul: und Kirchendienſt 
ju Wartınansreda, das. Hammelburg, übertragen worden. 

* Die f. ng reg hat in Uebereinftimmung mit der 
Generaldireftion der Verkehrs-Anſtalten verfügt, dag künftig 
die Aufnahme von Reftaurateurs in den Bahnhöfen, Ei 
tions » und Haltplägen der k. Staats: Eifenbabnen Sache der 
betreffenden Babnbebörden ift, die Auswahl dieſer Reſtauta— 
teurs jedoh nur aus der Kategorie jener Perfonen geſcheben 
fana, weldye eine gewerblide Berechtigunge zur Wirihſchafts— 
Führung befiken, denen ſodann die Poltzeibbörde Die nötbige 
polizeiliche Lizenz ertheilen wird, welde obne erbeblide Gründe 
nicht veriagt werden fol; über die zu verabreihenden Speiſen 
und Getränfe wird ein nad Benehmen mit der einfchlägigen 
Polizeibebörde von der Pal. Babnbebörde anfgefiellter rif 
in den Neftaurationd » Kofalitäten qugeſchlagen; die Abgabe von 
Speifen und Geträufen in den Gijenbabn-Meftaurationen iſt 
„in der Regel“ auf das die Gijenbabnen benugende Publikum 
und das Gtienbahndienft + Perfonal beichränft. Ungeftattbar in 
den Eifenbahn-Rejtaurationen ift: die Aufftellung von Bilards, 
die rar von Fuhrwerken über Nacht und die Mbhaltung 
von Tanzmufiten. 

Münden, 17. Oft. Se. Maj. der Sönig baben den 
Dffizialen Adolph Schamberger zum Sefretär bei der Ger 
neral- Direktion der k. Verfebrsanftalten befördert; zu Betriebe- 
Ingenieuren III. Claſſe den Ingenieur-Affftenten Karleydel, 
mit dem Siße in Lindau; den Angenienr-Affitenten Gg. Ernit 
Raub bei dem Dberpoft- und Babnamte Würzburg ernannt; 
den PVoftoffizialen Max Pachmayer zu Münden wegen Funk 
tions-Unfähigfeit auf zwei Jahre in die Quiescenz treten laſſen; 
den Alfiftenten bei dem Betriebsamte der Donau-Dampfihiff 
fahrt, Philipp MoK in Regensburg, zum Offizialen bei dem 
gedachten Amte ernannt; den Poftoffizialen Bernbard v. Grop- 
per in ski, bis auf Weiteres in den Ruheſtand verfeßt; 
den Landfommiffär Karl Friedr. Ottmann zu Zweibrücken an 
das Landfommifjariat Speyer, feiner Bitte gemäß, in zu 
Landlommifiären ernannt: für Landau den Megierungsafiehior der 
Kammer des Innern der Pfalz Wilh Arhen. v. Holzſchuber 
N Speyer, für Zmweibräden den Regierungsſekretaͤr Auguſtin 

amm zu Speyer; ferner zum Aſſeſſor der Megierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, den Landfommifiariatsnktuar zu 
Frankenthal, Zulins Zenerti, befördert, (NM. 3.) 








Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: D. I. Stabel, 





Ankündigungen. 
Faden - Peränderung. „UIRDERTA Er; 


Ich beebre mich biermit anzuzeigen, daß ıch von heute an mein nun an regelmässig wieder Jed,, d von 
und Samstag — #Probe, Gegen instag 


Spezerei-, Cigarren- und Tabak-Geschäft | wir. sreose nach den Sıatuna, saumig? 


ren werden, verfah- 
ads Haus des Herrn Backmund, Bahnbeiplag, 1. Difte. Nr. 42}, verlegt babe. Der & 
Indem id für das mir bis er erwieſene wohlwollende Vertrauen verbindtichit Ausschuss. 
derlt, erlaube ich mir Die ergebene Bitte, mir ſolches aud in meinem neuen Rofale TR 
juzenden zu wollen. : Schiffſahrts⸗Nachrichten. 
Durch püuktlichſte und reellſte Bedienung und möͤglichſt billige Preiſe werde ich Wertbeim, 15, Dr 1 
mid des mir geſchenkten Zutrauens würdig zu machen wiſſen. Vormittag Hr —— 


Würzburg den 9. Oftober 1556. ör% Keller von Miltenberg mit 
Lada, con port und von Frankfurt; M. Lenz 

GG J Moliltor. von Kitingen mit Ladg. von Köln; S. Ser 

lig von Kigingen mit Yang. v. Branfentbal. 

en 


Meine Leipziger Messwaaren ——— — 


Fund ei F i> ; N n chen tit in unterzeichneter Buchhandlung 
find eingetroffen und bieten audy diesmal wieder eine reiche Auswahl | Apäryburg zu baden: 


sehr billiger Gegenftände zu Geſchenken im neueften Geſchmacke. Das ſchwere Zahnen 





2 212 * * * t 
& Philipp Ereutlein. | nz ni dasietbe häufig Bealilkante — 
baften Zufälle der Kinder, —568 
Eau de Heilbronn. joesüjge Worbentung, Kae von 
=: Kür gebilbete u 
(Heilbronner Wajler.) EFT Tr. Balmanı- 

Ben dieſem aufgezeichneten aromatiichen Waſſer unterbalte ich ein Lager und Preis wur Kunsthandlung. 9 
* ganze Rinihe à 24 fr., die balbe à 15 fr. mit —— Dasfelte | Stahelsche Buch- $ N 
erpiehit ſich als cin vorzugliches Parfume, welches Die Lebenegeiſter aufregt, munter 7 m. 4*Ñ 
bit und färft. Es gibt der Haut Reinbeit, Friſche und Weichheit, und nad dem Für Dame ni auf: —9 
Faden gebraucht, eıhöbt es die Spannkraft der Nerven anf wunderbare Weiſe, daber Von der Ill enihalben 
es netdenſchwachen Perionen nicht genug empfohlen werden kann. Munenen neuen 

Anton Dömlö r . Zeitung | 
Anton WOMEN. | Moe: \ 
'(IANTSANTT Lehrbuch der Krankheiten der weiblichen Sexual- von Hermann derfon in 
SCANZON + Organe. Mit 27 in den Text eingedruckten Holz- | haben wir, noch eine Sendung Probe⸗ 
schnitten, Eleg. broch. Preis 7 fl. 12 kr. Nummen empfangen und ftehen (gem 


plare jur gefalnten nibern Durd ſicht 


ist soeben erschienen und zu haben in der 


F ratis zu Dienſten. Der Abonnements- 
Stahefschen Buch- und Kunsthandlung. Breis it wierteljähtig 1 fl, 48 fr. 
ee a | tape Tche Bad 2 Sunfgendtung. 
Bekanntmachun ‘ In der Stahel'schen Buch- & Kunst- 
re f- handlung ist erschienen und durch alle Frreimden-Anzei e 
i — der Belomäufe | Buchhandlungen zu beziehen: tom 17 On 9 . 
tireffend. x v. Jaenfer· } 
Sad rät Aller Bar. Bigatto “ 
Mn - dem Gutachten des * — — a; „Winden —* ln, eierte, 
“2jed der Felddeputitten ald nothwen braur a BORN a Arbt, Vermalter aus } 
"gergibt, Maßregeln zur Vertilgung der Dr. BAMBERGER, FIR Eee TREE „Pain ul 4 
sernanie zu ergreifen, da nur dur EM | „dent. Professor an der Julius - Maximilians- F — Muüller a. Abeidt. Ahnen J Troft, * 


emeinſames Juſammenwirken ein entſpre- Universität und Oberarzt am Julius-Hospitale zu | dach ünerberg Strefelo, Wähler a, Bei 


Sender Erfolg erzielt werden kann, und Würzburg Reipberger a, Zerlin. Schönbof a; m nie, | 

Dr DR B Dr Zeobbiã 2 alt; I 

dezu Jeder con durch Das eigene In | nach einer Photographie lithographirt J ri ei “ Münsen. | 
terafie fih beitimmt fühlen muß, jo ergebt von Hanfstängl in Dresden. a Speier. Blant, Oberlieutenann an Hi] 
in die hieigen Grundbefiger die Auffor- Chin. Papier. Preis 1 1. 12 kr. Gbermerebrint- a Fe ——— IE 
. = r ann um 118 


derung, ſofort durch Anwendung der ald 
praftiih bewährten Wittel, der Lochfallen, 
des Erdbobrers oder eingejenfter Töpfe 
m die Erde, auf Bertilgung der Beld- 


- tr ing 
Gin mittleres Haus (3. Dil. | Martin, Defonomint, Kirchheim. Re. : Raum 


z . © * ief a. Berlin, Büdinger a. Haben, 
: Neo. 25), beitehend im 4 Quar a. Köln, Dani ar v. Dabermann, Gutäbräßer 


= tierabtbeilungen, it Ründlid) ganz Arenprins- Ses, Buchbändlet a. Eilmangen, 





— 
3 





mäufe zu wirken. oder tbeilmeije zu vmermiethen. [3a “ehe neer 0. ©. 
2 — — — pell, Ap ‚x ' 
Bürzburg, 10. Oftober 1856. Kurs der Geldſorten. Din abe aus Granfjurt ülfing aus 


, Kieler, Staatsanwalt a. Frinf- 
om 17. Dftober. Schwan. roish a. Kaufbeuern, Rerfing a. 4 


Pitofen 9 fl. 39-40 fr. kurt, AA iger 0. Deiltrenn, E4meier aus 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeilter. 


Dr, Treppner. f 3—54 fr. = szotft a Main Ztihle a. Ehingen, N| 
= Pürdl, Sind 9 Bist. ee, Fggörnlinen, Wer a. Renbeburg, 
oländ, 10-f eben, Domfe mit frau a. 9 F 
Em Mr. 514/726, 13€] . t fl 23-33 k Börger a Mün —* Betlin, 
ee —— 9. TB! fr. Reinle 3 doluer, ‚Maler a. Mün—⸗ j N 
Stadt-Theater. Gual. Souvereins 11 fl. 33-42 Ir. — —— a Bien. —55 — Ei 
Sonntag den 19. Oft.: Mobert der | Geld al Marco 377-379 fl. Pılv. a. — a. Peipyig, Brant a, Nürnberg, IE 
Zeufel. Große Oper in 5 Men von | Preufihte Zialer TE. Aa | Benni u. Mail } 
tnerbeer. Kafjenanw, 1 f. 44 34474 U. — perger Of. Dr. Ciheris, Mebijinal- ji 
” ; 1/ Württemt tob j b. med. aus : 
Montag den 0. Oftober: Geiftige | Diverit ——— —— F— er e | ı 
Liebe. Luftipiel in 3 Aten von Ber | 5 Brantentgalnt 425 ——— Donuenbi ter, Henneberg a. Leipgig, Reinihagen | 
Fan Die Verfuche. Daudenile in Hodbaltig Silber . a. Brantfii) H 


Dolars in Gold — fl. — Fr. 2. Giappa®- 
— u 


Gläubigerladung. 


Debitweſen des Baͤckers Georg Fried zu Heidingéfeld betr. 
Der Iedige Georg Fried, Bäder von Heidingsfeld, welder von den Joſeph 
Rebel'ſchen Ebeleuten von dort deren Bäckereianweſen fäuflich erwarb, hat zu Gun- 
ften feiner Gläubiger bonis cedirt. 
Zur Feftftellung jäwmmtlicher Forderungen wider Fries wird Zagfabrt unter der 
Rechtsfolge der Nichtberüdfihtigung in Bezug auf die micht. ericheinenden Gläubiger 
bei der einftigen Mafjavertheilung auf 


Donnerstag den 6. November l. 38. früh 8 Uhr 


dahier anberaumt. An Diefer Tagfabrt fol zugleih Berathung und Beſchlußfaſſung 

über die zu veräußernde Aktivmafie gepflogen und die ausbleibenden Gläubiger als 

in die Beſchlüſſe der anmelenden Gläubigermehrheit einwilligend erachtet werden. 
Würzburg den 3. Oftober 1856. 


Königliches Landgericht I. M. 


Meigand, 
Erp.Nr. 10,543. Attenfamer. 


Keligiöſe Silder in Gelfarbendruck. 


Für Kirchen jehr pafjend, aber auch Zierde für Wohnungen: 


Unbejledte Madonna (Immaculata) » 202. ; 4 16, 
Madonna von Murillo De ee ee 28; 
a Joſeph mit dem Chriſtuskinde von Lochner Tr 5; ° 

adonna von Schraudolhhßſß. ee 12. 
Madonna di tempi von Rapbael » 2 200 e 
Boes BEER 4. u. 200 1. 10. 
Mater dolorosa, als Pendant ee, tt ee Se er 
Seiliges Abm > rn 16. 

rönung Mariä aus der Alerheiligensftiche in Münden . FE 10. 


Vorräthig in der ’ 
Stahel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Wichtig für Leihbibliothefen, Muſeen und Lefevereine! 


Das mit dem Beginn der Winter:Monate fi fteigernde Bedürfnig nad gedie- 
gas Unterhaltungs » Literatur veranlaßt uns, auf die in unjerm Verlage unter dem 
itel: 


Das belletriftifche Ausland. 


Kabinetsbibliothef 
der claffifhen Romane aller Völker 


in forgfältiger Ueberfegung, 

jegt 2300 Bändchen umfaljend, 
a Bänndhen 6 fr. 
erihienene Sammlung aufmerfjam zu maden, in melde alle neuen intereffanten Er: 
fcheinungen. der ausländiſchen NomansLiteratur aufgenommen werden, Mir nennen 
bier nur die Namen: Dumas, Sue, Sand, Bremer, Flygare-Carlen, Ridderſtad, 
Wetterbergb, Didens (B 03), Yever, Thaderay, Eonscience, Cooper, Marryat u. f. w 
Unfere Sammlung übertrifft alle ähnlihen Unternehmungen durch Beichhaltigkeit und 
auferordentlihe Billigkeit, indem ein Moman hödflens die Hälfte jeder andern Aus- 
gabe koflet. 

Bei Gründung von Leibbibliorbefen it unfere Sammlung die befte und billigite 
Grundlage, da diejelbe an und für jih ſchon eine Leihbibliothek bildet. 

Bollitindige Kataloge find in der Stabel’ihen Buch- und Kunfthandiung in 
Würzburg gratis iu haben, jowie wir auf etwaige Anfragen gerne jede nähere Aus- 
funft ertbeilen. 

‘ Stuttgart 1856. 


Franckh'ſche Werlagshandlung. 
3 eu er⸗V erſi Ni) erun g en auf Mobiliargegenſtände werden 


unter billigen Prämien ange- 
nommen von der alle Vortheile bierenden 


k. £ 1. priv, Oeſterr. Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteften Anftalten Deutjchlands, ausgerüftet mit einem Garantie-Gapital von 
3,600,009 Gulden. 

Bei Brandſchaden erftattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welcher den verfiher- 
ten Gegenftänden durch Feuer oder Dupfhlag ingefügt wird, fei es durch Verbren- 
nen, Beſchädigen beim Löjchen, Retten oder Abhandenkommen. 

Zur Vermittlung von Berfiherungen empfeblt ſich 


V..7. Stahel, Agent. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. v. 
Mts. wurden dem Schäfer zu Adelsbein 
(Großberzogtbum Baden) aus feinem in 
Freien aufgeihlagenen Pferche, zmwanjı 
Stud Mutterſchafe, 2 Zährlinge, und! 
Zimmer geitoblen. 

Die Mutterſchafe batten binter dem rei 
ten Obr 2 Kerben, die Jährlinge auf den 
Auge rothe Ringe, während von den Län: 
mern das eine am linken Ohr mit 2 Ker- 
ben, das andere am rechten oder Tinten 
Ohr mit einer Kerbe gezeichnet war. 

Verdacht wegen dieſes Diebſtabls Fült 
auf eine in den 30er Jahren ſtebende 
Mannsperfon, welche mit einer mit Leder 
bejeßten Hofe, einem blauen Staubbemde 
und einer Kappe von GSechundsfcll mit 
ledernem Schilde bekleidet war, einen gol- 
denen Ring am Zeigefinger trug, ein 
blübendes Ausfeben hatte, und einen Ham- 
baderbart von bräunliher Farbe trug, 
und in der Naht vom 29. auf den 3. 
vor, Mte, im Kiſter Straßenwirtbshaui 
mit emer Heerde Schafe von 20-2 
Stüden übernabtete, andern Tags abır 
folge über Höhberg nah Würzburg trieb, 
und fie allda mehreren Mepgern zum Ber- 
fauf angeboten haben fol. 

Am Wirtböbaufe zu Kit lieh ſich Vie 
Mannsperfon als „Johann Adam Mıdrl, 
Schäfer aus Schmwahaufen‘ eintragen, 
während er mad anderen Angaben unter 
dem Namen „Bickele“ befannt und in der 
Nähe von Schweinfurt ſich aufbalteır fol. 
Die Epuren diejer Mannsperjon wie der 
entwendeten Schafe wurden bis nad Gai- 
bach verfolgt, und bat Eriterer ſich als 
den Sobn des gräflich v. Schönborn'ſchen 
Schaͤfers zu Gaibach ausgegeben, durch 
deſſen Vermittlung er gleichfalls nach 
Gaibach als Schäfer fomme. 

Auf anber geftellte Requifition des greßb. 
bad. Bezirkeamtes Adelsbeim bringe id 
diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntnis 
mit dem Griucben, allenfallfige Bebelie, 
welche jur Ermittlung des Ibäters oder 
Miedererlangung der entwendeten Gegen» 
ftände dienen könnten, mir ſchleunigſt an 
ber mitzutbeilen. 

Würzburg den 16. Dftober 1866, 
Der functionirende Unterjuhungsrichter 
am f. Kreid- und Stadtgerichte dahter. 


aus. 
ExpNr. 93. 


Yudwigs » Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Antaft. Abang Aunfnft JAUbguns⸗ 

nach bon | nad 





von Zi eo“ 


Bamberg. 


‚pranffurt, | 


—— 





BR. MU. | 


Eilzug. 44 U 110559 
er  Portzug. ya a] ou 
124.2: MI Güterzug, 128m] a8 5 
4.13%. PR ı ey. ja Mm 


*) Nulunft des Eilzuges in Münden 9 Uber 30 
Ranıs, in Leippig 9 Uhr 15 M, Magie, in Berlin 
anserm Zuge früb 4 llbr 
2 3 J lunft dee Pohjuges in Paris am audern Tag 
> br früb 

S iyr. N Frhiftr Nbaam 
Main:Dampfichifffahrt. "tes 
Würzburg nah Wersbeim Minwoch und Sam! 
tag Diorgens 10 Uber. — Bon Wertbeim nad 
Kranfiurt jeden “Donnerstag und Sonntag 
Morgens 5 Ubr, 


Hro. V. L. in P. Die doppelt ge 
sandte Correspondenz kommt gleichzeitig 
hier an. 





Im Berlage der Stabel’icen Bud und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger, 





Veiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 

















Das Nbounemext auf den Rayearı beträgt Sonntag — gebühe a is valtige Zeile 
Pr ti 9 Er., wierteljährlih 24 fr. bi ’ er, bie 
x 291 en bei ahnt Bayer Poäimam | 19. Oftober ee elle mit dir berep nu rhlan | 1856, 









Zansfalender: Peter dv. A. Sonnenaufgang: 6 Udt 25 Minuten — 
Ei amemunespang. 5 Ibe 2 win, - Donbunterg.: 1 Use 29 Minuten, 
Ib rmomiter nah Kesamur 7 br Arüb: 5 örad Wärme, Mittag 12 Ubr 
11 Bra arme - Hauernregel: Im Dftober iſt's ber Brauch, 
daß der Gärtner ſäet Jwicdeln, Salıt un» tnsbelauh 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Bürzburg, 19. Oft. Nachdem die dreijährige pro- 
viſotiſche Dienftesjeit des Hra, 1. Bürgermeifters Dr. Irepp« 
zer zu Ende gebt, wird am fommenden Dinstag 22. d. das 
Golegium der Gemeindebevollmädrigten zu einer neuen Wahl 
jalamnichireten. 

* Würzburg, 19. Oft. Zum Benefije der Rott 
marerjhen Kinder, welche mehrmals nicht obne Beifall bier 
aufgeheren find, und deren Water jept von der biefigen Bühne 
ausigedet, wird mäciten Dinstag eine Tbeater-Vorftelung ſtatt. 
finden, welde wir der Tbeilnabme des Publifum um jo mehr 
tapieblen zu Dürfen glauben, da Hin. Hottmayer, Der von 


biusliem Unglüd ſchwer heimgefucht ift, durch eiue eilleckliche 


Ginnabme aus dieſet Vorſtellung ſeine Lage weſentlich erleidh- 
tert mürde, 

Priefter Bal. Schmitt wurde vom der Kaplandſtelle zu 
Vausad entbunden und ibm geftattet, die ihm von f. Regie. 
tung übertragene Lehrſtelle an der Lateinjchule zu Kipingen zu 
übernehmen, Als Verweſer des Beneficium ad 58. Petrum et 
Paulam zu Heidingsield wurde Kaplan Ant. Gouradzu Kur: 
beim berwien mit dem Auftrage, den Religions - und päda- 
gegiihen Unterricht ım dem dortigen Mutterbaufe Der armen 
Stulisweitern zu ertheilen. — Bere pt wurden: 6. Sur 
ler, Rooperator zu Lengiurt, als Kaplan nad Baunach, 
Neopresb, Georg Hranfenftein als Kaplan mad Oberelöbach, 
Larlau Hein. Kübles zu Aidach als KRooperator nad Lengield, 
Neupresb, Felix Benfert ald Kaplan nah Aſchach, Briefter 
dent. Schebler zu Steinfeld als Kaplan nah Kirdheim. — 
Rıplar Mid. Schuler zu Wiejenfeld trat ald SHofmeifter»bei 
vom Gtafen von Lippe in Münden ein. — Die zur Ueber: 
ahme des Unterrichts in den weiblichen Schulen zu Veltach 
abgejendeten Mitglieder des Ordens der Branziöfanertnnen zu 
Dilingen, nämlich die Profeiiin Janatia Neindl, die Novizen 
age Stegmapr und die — IR. en 
att mer € 9». M. jeierli , 

werden am Sonntag den 19, d I (. 2.8.) 


In der Plarrei Obernburg wird vom 31. October bis 11. 
Rosember d, 3. Volfsmürten durch Kapuziner « Patres 
abgehalten. — (B. D.Vl. 

Afcaffenburg. Im öffentlicher appellationggerichtliche 
Sidung u d. a Pe am 13. Oftober l. 34. wurde 
die Berufung des Vic. Stied, led. Bauernſohnes von Braid- 
ba, des Herrmann Stot, led. Zündergefellen von Reieröba, 
und Seh, Wüler, led. Bauernjohnes vom Reierobach, jo mie 
jene db Agl. Staatsanmwalts am f. greis und Stabigeribte 
Sgmeinfart gegen das Erfenntniß deijelben Gerichts vom 19. 
Rai 1. /., weibes den Stred wegen Des erfjwerten Dergebend 
der Rötperverlcgung in verabredeter Verbindung Durch “uf: 
pafien und mır Waſſen zu einer Gelängnifftraje von vier Me- 
noten, den Etod und Müller wegen deffelten Vergebend jeden 
ju einer Gehingnußftrafe von Drei und einen halbem Monat, 
Nmmelihe Strafen doppelt geidhärft, werurtbeilt batte, dahin 
abandernd erkannt, daß unter Bermerfung der ftaatsanmwaltjpaft- 
pen Berufung die drei Angeichuldigten lediglich de⸗ erjhmere 
ten Vergebene der Körperverlegung in verabredeter Verbindung 

, Mit Waffen juldig feyen, es edoch nichtodeſtoneniger bei der 
autgeiprogenen Strafe zu belaffen fe. In der Sipung am 


16. Of, 1. 36. fung des verheiratbeten Bauern is DB. 3 Stabeh 
16. Dt l. 36. wurde auf Berufung nn Fihimann — Ihr ætiich I. Stabe 


Verantwortlier Redakteur: ‚Dr. 













Aloys Bauer von Dampfah und des Far. 

f. Kreis» und Stadtgerichte Schweinfurt re —— 
deſſelben Gerichts vom 14. Juni l. Js weldes den Alone 
Bauer wegen des mittelft einer Waffe, jedeh in aufmallender 
Hipe des Zornes verübten Vergeheus Der Sörperverlepung au 
einer doppelt geichärften Gefängnißftrafe von mei und ein halb 
Monaten, ſowie zur Zablung jünmtlicher Unterfubungs- und 
Strafvolljuasfoften verurtbeilt hatte, Dabin erfannt, Daß * 
ftaatsanmwaltichaftlice Berufung zu verwerfen, Dagegen N 
Bauer wegen des in aufmallender Hitze des Zornes verüb en 
Vergeben der Körperverlegung zu einer fünfzehntägigen DOPF 
geſchätften Gefängnißftrafe zu verurtbeifen jey. (A ch. 318 





Bermifchtes. 


Se. Maj. der König haben genehmigt, 
ftadt, k. Landgerichts Baunach, wohnenden P 
Pfarrei Kirdlauter in die proteftantijche Platt 
dorf umgepfarrt werden. v 

Das Etaoteminifterium des Handels Tip pleiter als 
Arbeiten bat in der Erwägung, Das bie B u betradten find, 
phyſilalijche Apparate oder Borfebrungen ije wit den tonftrut- 
welche nur binfichtlib ihrer Befeftiqungsmt 
tiven Tbeilen eines Baues in Berübrung . 
die Befäbigungs » Prüfungen für Berfertig 


die in Pett- 
va Lauten aus.der 


ggpoftur Jeſſern · 
der öffentlichen 
a 


I. Kaffe, bejiehungsweile durch Den Lehrer der Phyſik an 
der bezeichneten Schulen vorzunehmen jeven, 


Hagen, 1d. Oft. Hier ereignete fid am 2,d, M. Der 
fehr traurige Fall, daß bei einem Deunne, welcher vor drei Jah⸗ 
ten von einem tollen Hunde gebifſen und ſchlechht eurirt worden 
ſeyn fol, die Tolwuth ausbrach. Er war ein Jiemlich bemittelter 


Aderbürger und etwa 40 Jahre alt. 





Politiſches Regiſter. 


(Defterreich.) Die franzöfifche Regierum 
daß das Wiener Gebiet die Räumung der Donaufinarfangt, 
von Defterreich bejchleunige. eh mer 
(Schweiz) Wie es heißt, ſoll auch die Schweiz a 
neuen Baren Konferenz, ee: Die meuenburgijde Brage Sei Der 
deit wird, vertreten jeyn. J 
Spanien.) Den Jeſuiten, welche vor einiger Zeit auf die 
Balearen verwiefen worden waren, it ihr Profeghauß in Kopola 
wieder eingeräumt wo.den. 


— —,—se— 


Neueſte Nachtrichten. 


Münden, 18. Ott. Se. Maj. der König baben den 
Dffigianten bei der Kreigfaffe vor Oberfranken Use Ban 
derer für immer in den Ruheſtand treten laſſen, und deſſen 
Stele dem Zunftionär bei der Kreisfafle von Dberfranfen Job, 
Döring verliehen, (N.M.Z.) 
Münden, 16, Oft, Hr. Meiharath v. Bayer hat von 
Sr. Heiligteit Pius IX, den Sregoriusorden erhalten, (Deujcl. ) 
Ropenbagen, 17. Ott. Die Minikterkrifis ift ala be⸗ 
endet anbuleben, > Ale Winifter Mit Ausnahme Bangs bleiben, 
Andrä wird Gonfeilpräfident, Unsgaard übernimmt * — 
für den Geſammiſtaat und wieD Departementsäe| im * —— 
für Sälesmig, Arieger üpermtmumt dae Sunere für DIENENTE. 
(örtt, Post) 


tommen, verfügt, daß 
ung ud Meparalit 
von Bligableitern durd eine Polvteduiſche ser Geweibſch 














UAnfündigungen. 


Main- & Kheindampfihiffahrt. 








Der vorgerüdten Jahreszeit wegen fahren unfere. Boote vom 
Mittwoch den 22, DS. anfangend: 
Don Würzburg nad Wertheim (Frankfurt) jeden Mitt- 
woch und Samstag Morgens 8 Uhr, 
Güter für diefe Boote werden ſtets Abends vorher fpäteiteng 
bis 5 Uhr erbeten. 
Würzburg den 18. Oftober 1856. [2b] 


Die Direktion, 
Bekanntmachung. 


Bei dem unterfertigten Amte werden 


Dinstag den 28. ds. Mts. früh 10 Uhr 


die vorhandenen alten Dienftpapiere salva ratificatione öffentlich verfteigert, mwozu 
Steigerungsiuftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ſolche ausdrüdlih nur 
zum Einftampfen verwendet werden Dürfen, 


Würzburg am 16, Dftober 1856. 


Agl. Ober-Pol- und Bahn-Aınt. 
D. la. 


Meibeld. 





Erp.-Rr.: 10,270. Kögler. [2a] 


Traubenzucker 


in Hutform iſt zum Fabrikpreiſe ſtets vorräthig in der 
Niederlage bei . 
Stefan Morelli in Würzburg 


(Materialmaarenhandlung). 


[2a[ 


Bekanntmachung. 


Das von den Brüdern Johann, Jakob und Kaspar Mertloh, Canoniker 
und Dechant des Gollegialitiftes zum beiligen Eaftor in Gorden, im Kaufe des 17ten 
Jahrhunderts geftiftete und nach der Säcularifation von dem Cauonikus Spedmann 
wieder errichtete FZamilienftipendium erledigt fid) für das Jabr 1556/57, was in Folge 
bober Regierungsentjcpliegung vom 6, Dftober dieſes Jahres zur Öffentlichen Keunt- 
niß gebradht wird. j 

Bewerber um dieſes Stipendium haben daber ihre mit den legalen Nadweifen, 
ſowohl über die Verwandtſchaft mit dem Stüter, als auch über ihre VBermögensver- 
bältniffe verfebenen Bittgefube binnen & Wochen bei der unterfertigten Berwalt« 
ung (1. Diftr, Nr. 389) einzureichen. 


Würzburg den 11, Dftober 1856. 
Die Stiftungs-Verwaltung, 
[3] Stein. 


In Befagitoffen für Damen-Mäntel und Ueberwürfe 
in Sammt, Seide, Plüſch, Moire antique und Fantafie-Stoffen ift 
mein Lager aufs Reichſte und Neueite ajfortirt, welches hiermit be— 
ftens empfehle, 

= Car! Bolzano. 


— 








Stabt-Theater. 


Sonntag den 19. Oft.: Mobert der 
Zeufel. Große Oper in 5 Alten von 
Meperbeer, 

Montag den 20. Dftober: Geiftige 
Liebe. Luſtſpiel in 3 Aften von Ber: 
ge Die Verfuche. Bandevile in 


Te 
(Fir zweijähriger Zuchtftier von 
andgezeichneter gelber Rage fteht zu 
verkaufen auf der Weißmühle ki 
Eſtenfeld. 2a) 


Fahrpläne 
der königl. bayeriſchen Staatseifenbahnen, 
Winterfahrdienſt, 
vom 1. Ottoberangefaugen, 


Fol. Platatformat:a 6 fr, 
vr Auf beiden Seiten a d fr. 


Borräthig in der 


Stahel'ſche Buch⸗ Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Kurs der Geldſorten. 
Dem 18. OMober. 

Piſtolen 9 fl. 39’ A—40'/, fr. 

„preußiſche 9 fl. 53—54 fr. 
—— 10 fl. Stũde Oft. 42—43 fr, 

and-Dufaten 5 fl. 34 fr. 
20 Kranfenftüde 9 fl. 17 — 18 Er, 
Engl. Souvereins 11 fl. 33—42 fr, 
Gold al Marco 377 —379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

Kaſſenanw. 1 fl. 441, —44° 1, fr. 
Diverje Kaſſenſcheine r fl, 43t/, fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20—20'/, fr. 
Hochhaltig Silber 34. —38 fr, 
Dollars in Gold 2 fl. 25 Fr, 


Fremden: Anzeige. 
Tom 18 Olleber 

Adler Weitermayer mit Gattin, Privat. aus 
Wirn. Dunter, Grometer a. Varis. Kaufe. : 
Kuoop a. Etrttin, Ullmann, Natban u, Baldach 
a, Draukfurt, Kremer a. Augeberg, Ztrab aus 
Rıdmwig, Hartmann «. Düfieldorf, Weiße. höln, 
Briefen a. Erfurt, Kipper a. Oudeswagen Yns 
denmaper a, Schw. Gemund, Kanghrineder aus 
Chew nid, Alingelböfer a. Rbeydt. 

Bircbaum. Schramm, Pfatrer aus Serenib, 
Situd.: Curti a. St, Gallen m. Beltgen a. Lu⸗ 
remburg. Zauges mit Fam., Beamter a. Äranfı 
furt. Waimeier, Mabr. a. Breolau. Surıb, Rent. 
a, Mainz Zierner, Wutsbefiper a. Fleneburg. 
Alte : Buß a. Bernburg, Tupfen a. Zrier und 
Platiner a, Münden, 

Aronpriny. Graf Hobodelo aus Wertheim. 
v. Jeſſa, Lieut a. Trier. Andreae, Gursbefiper 
a. Geichebeim. Frau Nabus aus Zmeibrüden. 
Jagnatewely mit Ara, Bursbefiger aus Polen 
Deutfter u, Noib, Kite, a. Ripingen 

Schwan. Ale: Oefmann a. Ofenbach, Ins 
fobjon aus Marfıbreit, Toomſen aus Franffurt, 
Krenlel a. Bürtb, Serefe 0, Mürnterg. Schirs · 
boier a. Mainz, Jobler a Innebruck, Ibele aus 
Magteburg. Weblin a. Köln, Schaärſen a. Brr- 
men, SCommerih, Stub, a. Würzburg. Sammer, 
DHotelier aus Kiſſingen. Kinele, Dr. med, aus 
Graubeim 

Witteisbacher Hof. Günzler, Dr. med. aus 
Tübingen, Wildmann m. Schrott, Müpnfbrfiger 
a. Altdein. Eripam, Defan a. Wrofrinderield. 
Nineder, Driv. a Rempien. Runfel, Apordelet 
u, Waper, Pebrer a. Rüngelsau. Muller, Am. 
a. Berlin Billmann, Dr. med. a Buttbardı- 

Württemberger Hof. Voppe mit Nichte, Part. 
a. Damburg. Haufmann, Arbisrerb a. Wert: 
beim. Ditrih, Proſeſſ. a. Erlangen. Hemis, 
Dart. a. Ober-Beuna, 





Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunfihandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Einrüeungdgebüühr: Die dreifpattige Zeit 
aa oe. | Salem gr enie | Montag, | an sun Kaum u mu am ne | Igng 
. und bei alen t. bayer. Poßämtern. 20. Oftober weiipaltige mit 6 fr. und Die burdlau, ⸗ 








Tagdkaleuder: Wendelin, Sonnenaufgang: 5 hr 29 Minuten — 
Sonamuntrgang: 5 ube — Min. Dieubunterg : 2 Uhr 10 Winuten 
Thermometer nad Resuimnr 7 br Arüb: 4 rad Wärme, Mittag 1? Ubr 
12 Brad Wärme — Hauernreasi: Im Dftober muß man Dorn- 
beiden gegen Dafen unr die Bäume Rieden. 





Lokales und aus dem Kreile. 


.* In ber öffentlihen Sigung des fal. Kreis und Stadı- 
gerihts Würzburg vom 18, d. Mts. wurden verurtbeilt: Andr. 
Wabler, Schaffner von Greßtbal, wegen Vergehens der Be- 
ſtechung in eine 15 tügige Gefängnißftrafe ;. Ebrift. Nik. Büchner, 
Beinbandler von Kipingen, wegen Uebertrerung des Art. 12 
des Vereinsgeiches in eine Geldftrafe von 1 fl. zum Beften des 
Kreisfhulfondes, und Mid. Klemm, led. won Burghaufen, wegen 
Vergebend der ausgezeichneten Gigenthumsbeichädigung in eine 
1 tägige Gefängnißitrafe. 

* Kür dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen am 
f. Kreis und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: Donnerd- 
tag, den 23. d. M. früb 8 Uber gegen Lorenz Bumm von Tau- 
berrettersbeim, wegen Verbredens des Diebitabls; früh 9 Ubr 
gegen Job. Stenger von Heigenbrüden und Gompi. wegen Ber- 
gehens des Diebitabls, früh 10 Ubr gegen Peter Stark von 
Fauſtenbach, wegen Vergebene der Körperverlegung; Nachmittags 
2 Ubr gegen Jobann Ammersbah von Tbüngersbeim, wegen 
Vergebens der Körperverlegung; Nachmittag 3 Uhr gegen 
Heinrib Baunach von Holzfirdbaufen, megen Bergebens der 
Rörperverlegung; Nachmittags 4 Ubr gegen Jobann Ditimann, 
Shubmadermeifter von bier, wegen Bergebens der unerlaubten 
Seldftbilfe; Samstag den 25. d. M. früb 8 Ubr gegen Georg 
Stahl von Löhgau, wegen Verbrediens der Körperverletzung; 
Nachmittags 2 Uhr gegen Conrad Gößmnann von Wafjerlofen, 
megen Vergebene der unerlaubten Selbſthilfe und Nachmittags 
3 Ubr gegen Gaspar Baumann von Gaibach, wegen Bergebens 
der Störung des häuslichen Friedens und polizeilich ftrafbaren 
Diebitabls. 


*In dem Bericht über die legte öffentliche Sikung des 
Stabtmagiftrats vom 14. d. Mie. war in der Klagſache der TZuch- 
ſcherer gegen einen Decateur dabier, wegen Gewerbsübergriffe, 
des Name Beislein angegeben ; dies ıjt dabin zu berichtigen, daß 
die Klage nicht gegen Beislein, fondern gegen den Decateur 
Breyer gerichtet war. 

* Die vom landwirtbibaftlichen Verein 
veranftaltete Ausftellung von Erzeuanifjen Des unterfränfiichen 
Ader- und Gartenbaues wurde geftern Dem Zutritt des Pub- 
likum eröffnet und ſtark befucht, wie fie Died denn aud ver- 
dient. In dem ſchön geihmüdten Sarteniaale der k. Reſidenz 
{ud die mannigfaltigen, aus den verjciedenften Theilen unjeres 
Kreifes eingefandten Gegenftinde jo zweckmäßig und geſchmack. 
vol geordnet, daß fie ſelbſt die jhönfte Zierde des Saales bil: 
den. Auf Einzelnes einzugeben, erlaubt uns der Raum unferes 
Blattes nicht; wir begnügen und daber, zu erwäbnen, daß man 
mwabrbaft übertaſcht wird durd die vielen an Schönbeit und 
Größe ausgezeichneten Produkte des Acer: und Meinbaues, 
wie der Bärtnerei, welche man in dieſem Raum vereinigt findet. 





Vermiſchtes. 


Münden, 18. Okt. Die Abreiſe des Königs Otto iſt 
auf den 30. d M. feftgeiept; derſelbe wird fib am 4. Mov. 
in Zriejt einſchiffen. (Augsb. Abdjtg.) 

. Münden, 17, DM, Die Ehrenpforte, an welcher unſer 
Magiftrat am 22, d. in der Schügenftraße den Prinz und die 
Prinzeſſin Adalbert begrüßen wird, wird nad einer Zeichnung 


unferes Kreiſes 








ferbe Zeile mit Ir, berechnet 


des magiftratiichen Ingenieurs Hrn. Zenetti im römischen Triumph- 
bogen-Style ausgefitbrt und durfte febr großartig werden, denn 
der Magiftrat hat 2000 ‚Gulden für dieſelbe bejtimmt. (A.A.) 


Münden, 17. Oft. Ueber die Entſtehuugsurſache des 
geftrigen Brandunglüdes an der Marsitraße böre ich) daß wahr: 
jcheinlich im der Gießerei der Keſſel recht ſtark geheizt und da- 
durch eine hölzerne Stiege, welche in der Nähe fih befand, ent: 
zündet worden ift. Dicie Stiege bat weniaftend nad Ausſage 
von Perſonen, welche furz nad Dem Gutitehen des Brandes 
geneneärtig waren, zuerſt gebrannt. Daß der Dampifeflel zer- 
ſprungen ſey, iſt umrictig, Der Schaden fell, obgleich Die 
werthvollen Modelle gerettet wurden, doc ein fchr bedeutender 
feun, da viele chemiſche und pharmazeutiſche Apparate, melde 
in dieſer Fabrik geſettigt warden, tbeild gang zerftört, tbeils 
ftarf beſchaͤdigt worden find. (Augsb. Pititg.) 

Aus Bamberg, 18. Dftober, wird dem „Nürnb. Horr.” 
gemelder: Sicherem Bernehmen nah it Herr Prof. Tertor 
jun. in Würzburg an die Stelle des Hrn. Dr. Heine zum Di: 
teftor des biefigen Kranfenhaufes ernannt, 

Bamberg, 17. Dft. Aufdem geitrigen Hopfenmarfte 
murde biefiges Gewaͤchs und aus der Umgegend zn 55, 58 bie 
60 fl. verfauft. Die Zufuhr beftand jedod nur im Meinen Par- 
tieen und die Verfäuter gaben ſchwer ab, da fie bei dem ge= 
ringen Ertrag der Ernte und der guten Qualität der neuen 
Bruce noch immer bejiere Preije erwarten. Bamb. Ztg.) 


Nürnberg, 17. Oft. Geftern Abend 7 Uhr brach in 
dem oberen Lagerſchoppen am biefigen Ludwigsfanalbafen Feuer 
aus und griff jo raſch um fi, daß von einer Rettung der in 
demfelben verwabrten Krachtgüter feine Rede ſeyn Fonnte. Man 
ſchäßt den Schaden auf 36—40,000 fl. bloß an Frachtgütern. 
Kaffebobıen ale Kohlen und balbgeröftet liegen auf der Brand» 
ftärte in Maffe umber; Pfeffer, Reis in Driginalverparung, 
Gigarren, Stearinferzen und Seife, Mineralwafferfrüge ıc., 
alles ift tbeild ganz verbrannt oder total verdorben. 100 Etr. 
Zuder, dem Hermm Sattler in Schweinfurt gebörig, liegen in 
Klumpen zufammengefhbmolzen auf einem Haufen, und nod 
viele UArzneifräuter und andere MWaure bededfen die Trümmer 
des Daches. Leider find alle die Güter jo qut wie nicht ver- 
fibert, da die Policen der Sejellinaften nur auf Waſſer lau- 
ten. (iM. M. 319.) 

Nürnberg, 17. Okt, Auf dem vorgeitrigen Hopfenmarfte, 
wo der Verkehr flru war, wurden folgende Preiſe notirt: Spal- 
ter Studigut 110 Sl, Spalter Landgut 100-105 fl., Hopfen 
aus deren Umgegend 80-90 fll, Holledauer am Plaße 68 bis 
70 fl, bier 75-85 fl., Heröbruder 60 - 70 fl, Altdorfer 60 
bis 66 fl, Langenzenn und Neuſtadt 66—70 fl. Böbmiſche 
Hopfen: Saap-Stadt 100 fl., Suap- Land 70 bis 80 fl., Auſcha 
55—60 fl, Grüner Hopfen 36-40 fl., Schweßinger laut geitern 
eingetrofjener Depeſche 70 fl., alter Hopfen 20-25 fl. (B.3.) 

In Mittelfranken befinden ih außer dem Rettungs- 
bauie zu Pudenbof bei Erlangen auch in Ansbach, Eichſtaͤdt, 
Nürnberg, Schillingsfürſt, Gungenbaufen und Weiſſenburg ſolche 
zur Grzicbung verwabrlofter Kinder beſtimmte Auftalten, melde 
meiftens Durch freimilliges Zufammenwirfen criſtlich gefinnter 
Perjonen erbalten werden und an 166 Kinder in dem Alter von 
7—14 Jubren gegenwärtig ziüblen. Außerdem find noch 31 
Kleinfinderbewahranftalten im Kreife und vier weitere follen noch 
errichtet werden. ferner beftebt die in Neudettelsau gegründete 
Plegeanttalt für Blöde und Schwachſinnige, die dort, jo weit 
als menſchliche Hilfe bier zureichend iſt, einigen Unierricht er 
balten, Die Zöglinge diejer Anftalt baben meiftens. arme Au—⸗ 

ebörige, daher Die Mittel zu ihrer Unterhaltung zunächſt durch 
reimillige Beiträge anfjubringen Mind, und doch it das 
Bedürfnis fo groß, daß man in Nendettelsau an einen Neu- 
bau denkt, der groß genug ift, um SO joldher Kinder aufzu— 
nehmen, 


Regenäburg, 16. Oft, Se. Maj. der König bat dem 
1. Bataillon des 11. Infanterie-Megiments ſtatt der vielfach ber 
ſchaͤdigten alten Fabne eine neue zum verleiben gerubt, melde 
beute Vormittags durch den bochmwürdigiten Gern Biſchof Ba- 
lentin von Regensburg vor der im größter Parade ausgerückten 
Garnifon die religidje Weihe erbalten bat. ıRegsb. Zagbt.) 

Man berichtet der „Deiterr. Ita.” , es ſey am 11. Oftbr, 
Morgens auf der Korhalpe bei Iſchl ein Waldbrand ausge: 
brocen, der jo furchtbar um fidy greift, dab man gar nicht ab» 
feben kann, welchen unermeßliben Schaden derfelbe verurſachen 
werde. Gr mütbet in dem üppigſten Schwarzholz, und es iſt 
auch nicht Die geringſte Ausiicht auf Negenmetter. . 

Berlin, 17. O8. Wie die „Patriet. Zta.*, die in derfei 
Dingen qut unterrichtet zu ſeyn pflegt, meldet, iſt der Gorreipon: 
dent der „Deutichen Reichdzeitung, der eine Zeitlang allerlei 
ungebeuerlide Nachrichten in die Welt fandte, aus Berlin aus: 
gewieſen. (Ag. Zt9.) 
Wie der „Publiciſt“ bört, Fol in Berlin die Meldung 
eingelaufen ſeyn, daß in der Gegend von Merjeburg mebrere 
“ Millionen aus einem Ader bervorgepflügt wurden. Dieie Wil: 
tionen jollen in einer angeblich dort vergrabenen Kriegskaſſe ge: 
ftedt haben, nach der ion vor einigen Jahren vergeblib ge— 
ſucht worden. 


. Magdeburg, 15. Dftbr. Leider find wir in der Lage, 
die Nachrict der B u. 9.3. von der Zablungs-Einftelung 
eines bicfigen, ziemlich bedeutenden Hanfes nicht nur beftitigen, 
fondern auch ergänzend hinzufügen zu müſſen, daß auch geſtern 
wieder ein ähnliches, durch dem jüngft erfolgten Müdgang der 
ES pirituspreite motiwirtes Falliſement eines unſerer anjebnlicheren 
Häufer bekannt wurde; ja Schwarziehende propbezeien noch 
mehreren anderen biefigen Häufern fur die nächſte Zufumit bei 
der jeßigen traurigen. Lage des Geldmarites ein gleiches 
Schichal. 

Düſſeldorf, 12. Oft. Vorgeſtern fand in dem Brei— 
denbacher Hof eine Berfammlung der Bürgermeiter der qrößern 
Städte der Nbeinproving auf Einladung des Oberbürgermeiſters 
Stupp von Köln jtatt. 66 wurde darüber beratben, in melder 
Weiſe Das Projekt zur Ausführung gebracht werden foll, ein 
Dentmal zu Ehren des hochſeligen Königs Friedrich Wilbelm III. 
als ein änberes Zeichen der Danfbarleit der Bemobuer der 
Nbeinprovinz zu errichten. Die Verſammlung beſchloß Die Bil- 
dung eine® Comite und als geeiguetiten Ort zur Errichtung 
eines Wonuments die Stadt Bonn in Borihlag zu bringen. 

(Köln. Ztg.) 

® Wegen der Zinsgarantie für das auf furbeil. Gebiet jal⸗ 
lende Stück der jog. Rbönbahn von Schweinfurt nad Bebra 
wird von der Direfrion der Ar. Wilb.-Nordbabn ned immer mit 
der kurbeſſ. Regierung unterhandelt. Die Nadrichten über den 
vorausfichriichen Griolg Diefer Unterbandiungen lauten wider 
ſprechend. Denn mährend ein Kaſſeler Korreipondent des 
„Aranff. Journ.” einen baldigen erwiünidten Abſchluß in Aus: 
ſicht ſtellt, ſchreibt ein anderer Berichterſtatter desielben Blattes 
gleihjals aus Kajjel: „Da die drohende Gefahr einer Bıbn von 
Höttingen nach Gotha, Dies eigentliche Wotiv des Projelts, Durch 
die Forderung Preußens, daß dieſe Richtung ftatt in Gotba in 
Erfurt münde, jetzt als bejeitint gelten kaänn und der Br We 
Nordbabn der Berfebr zwiſchen Norden uud Süden im Auſchluß 
an die Werrababn verbleibt: har ſich unfere Negierung. weil Die 
projectirte Babn für den kurbeſſ. Verkehr feine Bedeutung babe 
und eine Nente nicht erwartet werde könne, außer age gefeben, 
irgendmelde Zinfengarantie zu übernebmen, welche ibr von der 
Direlktion der Ar Wilh.Nordbahn angejonnen war.” 


Sranffurt, ,M. 18. Olt. Diefer Tage fanden bier die 
Ur:Bablen für die geiegaebende Verjammiung ftatt, 
weilte während des cıften Jahres der mit 1. Jan 1857 eins 
tretenden Reorganiſation unjers geſammten Staatsorganismusd 
u fungiren bat. Bon Diefer meuen Legislative hängen aber Die 
tumablen für den Senat und Die Rıchterftellen ab. Iſt alſo auch 
an der neuen Berfafjungsorganfation jelbit nichts zu ändern, 
fo fommt doch natürlich ſeht viel auf den Geift an, mwelder 
deren Ausführung beberrjät. Das Hejultat der Abftimmung it 
folgendes : Das Collegium der 75 Urmäbler, welches aus Dem 
Shooße der Bürgerjbaft die näcfte grieggebende Verſammlung 
zu wählen bat, beftcht aus 49 Mitgliedern, Die auf dem gotbair 
ſchen, und aus 26, die aufdem demskraliſchen Wahlzettel empfob- 
lea worden find, 


‚Mus der Schweiz, 18 Oft. Die Neue Zürcher Zeitung 
veröffentlicht folgende telegraphiſche Depeſche aus Bern vom 17, 


d, M,. „Die von den Oberländer Anzeiger gebrachte Nachricht, 

die Schweiz werde bei der Parifer Eonferenz in der Newenburs 

ger Frage vertreten feon, wird von guter Seite nicht beftitigt.” 
(Ark. Poitjtg.) 

Neapel, 13. Oft. Ju der Nacht vom 11. auf den 12. 
haben wir einen ordentlihen Schreden gebabt in Folge eines 
fürcbterlichen Erdbebend. Es dauerte über zwei Minuten und 
in drei verfbiedenen Stößen; es ſchien, als wollten. Epiegel 
und Bilder von den Bänden berunterfommen, In Neapel 
iprang Alles aus den Häuſern und flüchtete fih auf die freien 
PBläpe und Straßen: Schaden ift nicht geſchehen. Schen feit 
einiger Zeit drobte der Veſuv. , 

Die Weinlefe, welche in diefem Augenblicke fait in ganz 
Franfreih im Gange it, liefert in dem meiiten Beingegenden 
ein weit befiercs Ergebniß, ald man erwarten durfte, Dennoch 
erbalten fi die bisherigen hoben Weinpreife. (8.3) 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Das proteft. Oberfonfitorium ift beftrebt, die 
Privatbeihte einzuführen. 

(Deiterreih.) Das neue Ebegeich iſt verfündigt, 

Italien.) Der König von Neapel beharrt ned immer 
auf feinem, Widetſtand gegen die Zorderungen der Weſtmächte. 

Frankreich. Die Aufbebung der Einfubrwerbote fol, da 
die franz. Negierung mit dieſem Plane auf heftigen Wide ritand 
bei den Fabrikanten geſtoßen ift, Feinesfald cher als nach Ah 
lauf von 5 Jabren eintreten. 

(Spanien.) Das Ninifterium —— beſchaͤftigt ſich ernit- 
lich mit der Frage, wie der bedrohlichen Lebensmitteltheuerung 
abzuhelfen fey. 


J Handels- und Börſenberichte. 





Getraide: Preiſe 
auf der Schtanne zu Würzburg am 18. Oltbt. 1356 
Durdiänittspreiie: 

bochſter mittlerer niedeigler” 
MWaizen ».—. a4 6 BE — Me Se 9. 9 
Korn wa — ir. 17a 1t. 16 . — kx. Geil. — ſ. 2 ee 
werſte Bade ade: 14 4. — tr. Geft. — Ik 
baber Tu. 6er he Weſt. de 

Summa aller verlauften Früchte: 1871 Schäfel, 

Frucht: Meittel:Preife. 
Datum. Kern, —— Stern. Gerſte. Oabet. 
Tag. Monat, IH. At. U. it. I. ir. iI. it. Me 
KHönigsbeien 8 Ahlf. 14. One — — 3 5 19 — 1a 30 68 
Wartıberie 13. 4 — — 227 bb - 57 — 
Ddieniut . .. — “ —— — —— —— — 
Mellcichtadt.. 15. * — — 23 12 29 338 6% 
Aiingen—. — — — — — — — — 
Heilboun a, R.“) 15 * 916 W—— — — 1154 53 
Weileraheim #*) 16 35 Ab 12 47 — — — 


Erbſtu loſteten zu Weilrihhadt am 16. Dit, 16 I. Wir per Schärel. 


=) Nu. un ie 248. Dürer, iü gieis 4 Aier. 12 Map duen 

Münden, 18. Dfibr. Die beutige Setraivefchranne entbielt 
im Ganzen 17,158 Schäffel, woron 15,905 Sch. verfauit und 1250 
Sch. eingelegt wurden. Mittelpreife: Waizen 24 fl. 7 fr. (gefl. um 
— 1.15 Er. ), Korn 15 fl. 24 fr. (get. — — fr), Serite 127. fr. 
(gt. —f. — Ir), Bader Öfl. I kr. (aeft —A. 39 fr.) Die Dichte 
befanden in 614 Schäfi. Walzen, 144 St. Korn, 257 Sch. Gere, 
230 Sch Haber, Umſatzſumme 239,132 fl. 

Mittelpreiie auf der Schranne zu Augsburgam 18. Öft. 
Waigen 23 fl. 45 fr. geil. — il. 5er), Kern 22 1. Zr. (gel. 
— fl. 22 fr.), Rogqgen 15 A. 17 fr. Card, — A 10 Er), Gerite 
12 1.33 fr. (ae. — fl. tr) Haber 5A. 37 fr. (geil — Sr. 
Schrannenftand 4732 Schäffel. Umfagiumme 67.866 1.23 fe. 

Mainz, 17. Dft, Arc der ſchuachen Zufubr erlitten die 
Vreife ſammtlicher Fruchtgattungen auf dem heutigen Marlt eiuen 
Hüdgang. Weizen fl, 15—154, Korn fl. 114, Serfle fl. 84 
bie 5}, Robl A 19, — 20, (Mittelrb. 3) 

Wien, 15. DOftober. Bei der beute ftattgebabten Ver- 
loofung der gräflid Waldſtein'ſchen Anleibe wurden folgende 
Haupttieffer gesogen: Nr. 2478 gewinnt fl. 15,000, Nr. 71,797 
fl. 1500, Nr. 84,650 fl. 1000, Ar. 11,375 fl. 500, Nr. 66,282 
n. 500, — Bei der beute Abends ftattgehabten Berloojung der 
Bürft Salm-Reifferfheid-Looje wurden folgende Hanpttreffer ac 
yuen Nr. 46,915 A. gewinnt A, 36,000, Nr. 30,04 fl. 4000, 

tr. 16,141 fl. 2000, Nr. 06,794 fl. 400, Nr. 40,181 A. 400. 





Verintwortlidier Nedalteur: Dr, Kari Pöblmann. > Für die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stabel. 


Nr. 155>4 27011, 37826, 85868 jede fl. 200. 





‚Anfündigungen. 





Faden - Peränderung. 


Mein bisheriged Verkaufslokal am Marfte habe ich 
verlaffen und dasfelbe in meinem eigenthümfichen Haufe, 


Sternplatz Nr. 145 an der Domgafie, 


verlegt. — SIR: R 
Indem ich für das mir bisher geichenfte Vertrauen 


danfe, empfiehlt ſich zu fernerem geneigten Wohlwollen 


Heinrich Frank. 


— — — — — — — — ——— — 
Alle Sorten Wein- und Bierglaſer, ſowie Steingut: und 
Porzellän-Teller, Schüſſeln und Platten jind wieder in größ- 
ter Auswahl und ganz billig zu haben bei 
& ©. Mangold, Büllnersgasse. 
‚NV Neuftadtas., 13. Oft. Die Bürgerſchaft dabier hat mit Unwillen den 
Artikel; * Meuitadt a5. in Nr. 253 des „Würzburger Anzeigers‘ gelcien, welder 
ju dem aufgewärmten Safe: 
„Bodin ein weiteres Bezirksgericht fommt, ob nad Lohr oder nach Hammel» 
burg, ſcheint modf nicht eutſchieden,“ 
das Anbängjel bat: „Lohr dürfte wobl Den Vorzug belommen.‘ 
Die breigen Bürger ſiud weit eutjerni, ſich ein Uttheil anzumajjen — mobin 
Das weitere Bezirlogericht fommen je, und bualten es für höchſt ungeichidt, wenn 
Jemand mir feinem, jo gut wie ausgemadt, dünfelvolen Schriftitellertatente, 
ih auf ſolche Weiſe berupmt — magen will. , 


Aus Auftrag vieler Bürger. 
Befanntmachung. 


40 der Gemeindewablordnung it vom 24. mit 23. De. Mts. 

von früb % Ihr wahrend der geſehlichen Bureauzeit im Vorzimmer Des tagte 

Rratiiben Sitzungeſaales die bejondere Mabtliite für Die Wabl eines eriteu Bürger: 

meiſters zur ınjidı der wirfliben &emeindeqlieder often und vorgelegt, damit Jeders 

mann fi Daruber unterrichten und Die gewünjchte Auslunjt finden möge- 
Bürzburg, 20. Tftober 156. 


Der Siadtmagiftrat. 


1I. Bürgermerter. 


Schwink. 


[er] 


Nach Arı. 


Bürdl. 


— — 


Zu vermiethen. 


sin fteundlichets Logis von 3 Ziunmern, 
heller Rüde, 2 Kammern und allen ſon⸗ 
ftigen Erforderniſſen. ” : 

Zu erfragen im der Egpeditton — 


Blattes. 

SchiffſahrtsNachrichten. 

+. Weribeim, 17. Oftober. Heute 
u Mittag bier gorbeielabren : Jdoſ. 
Brot von Würzburg mit Ladung 
von Mainz; ferner beute Abend angefommen 


und morgen ıweiterfabrene: The Lenz von 
anffurt. 


Kipingen mıt Yanıng von Br ——— 
Getraute. 
Im boten Dome: 
Hm 19, 28.: Geora Wagmant. G 
nermeifter in Warfifteinac, mit ge Pe 
genberger von Marfıfteit. 5 Se 
ring, Müller in Kigingen, mis Barb. Meim 


berger eou Ohne. __ — 

— — tſtier von 

(di zweijäbriger au fiebt zu 
Tan 


Grp.-Nr. 1137 1096. 


Weinbergbefigern | 
empfehlen wir 
J. C. Leuchs, 
Vorichrift, mit den diesjährigen 
fauren, fowie mit ganz unreifen 
Trauben das jebsfade Map | - 
des beiten eins bis zur Güte | 
des 1811er zu bereiten. Preis 
24 Gulden oder 12 preußiſche 
Thaler, welche (mebjt ſchriftlicher 
Verpflichtung zur Geheimhaltung 
der Borfchrift) einzufenden find, 
Nürnberg, 12. Oft, 1856. 
GE, Leuchs & Comp. 


Beritorbene, 

Dorothta Fuchs, Biertrauerdwittise, 74 
Yabre alt, — Gliie Büttner, Majersgattin, 
66 3. alt. — Dororbes Raiſer, Wajrnmeis 
ſteretiud, I Jahr 7 Monar alt. 






n, Schtei⸗ 


agönezeichneter gelber , 
verfanien auf der Weiß —* 


Eſe nfeld. 


Bekann cutachung. 

Am 10, de. Ats. wurden aus einem 
umverihlofenen Zummer dabier eine ll 
berse Taſchenuhr umd aus einem Zarben- 
faften mebrere Aquarellfazden entwendet. 

Die Ubr war eine Spindelubr von Der 
Größe eines Zweiguldenftüdes, mäßiger 
Dide, batte goldene Zeiger, von melden 
der Etumdenzeiger abgebtochen, der Mis 
nutenzeiger frumm gebvgen wat, hat gra« 
virtes Gebaͤuſe, ein weißes Zifferblatt mit 
arabiſcheu Zablen, und war das ſilberne 
Gchäiufe der Uhr etwas geſchwärzt. 

An der Uhr hing eine in Feuer, ver- 
geldete Kette, deren Einhängbaden abge» 
brochen mar. 

Die Uhr hat einen Werth von 10 ft, 
die Farben find auf 43 fr. gewertbet. 

Wegen diejes Diebſtahls wird Spähe 
verfügt. 

Würzburg den 18. Dftober 1856. 

Der junftionireude Unterfuhungsricter 
am fyl. Sreid- und SP dahier. 


a 
Exp. Nr. 132. 


Stadt-Theater. 
Montag den 20. Oktober: Geiſtige 
Liebe. Auitipiel_in 3 Akten von Leder 
ver. - Die Verſuche. Baudevile in 
ı akt. . 
Dinstag den 21. 








Dftober, Abonnem. 
susp. Zum Benefg Det Rottmayer’ien 
Kinder. Zum erften Male: Der Pleine 
Declamator, Scauſpiel in 1 Uft von 
Kopebue. Zum erſten Male: Mit den 
ölfen muß man beulen. Luſt 
fpiel in 1 Akt von Bilbelm. Zum Schluß 
um eritenRale: Ebeaterdiener Bin: 
elmavper oder „Wie denfen Sie du. 
bei?‘ Auftipiel in 1 Akt vom R. Hahn. 


Fremden⸗Anzeige. 


Uora 19 Olnobet 

Adlet Gunzberget m. Öem., Vrie, a Mn: 
ben. Weber m. Grk Tochter, Tabr. a Wlan 
bau Baumann, Part c Weilburg, Raute: 
Kann u. Butmüller a. Wrantinet, Neupert m. 
Vieipauer aus Main, Mandeimet aus Kurth, 
Mofenftod u. Drebip a. Berlin, wrof a. Deil- 
drenn, Shlamver aus Neuwied, Daumer aud 
Diriven, Deints a. "Danau. 

dierbaum. Mad. Maſchel m. Sohn aus 
Prag. Neitel, Lebrer D. oemertidule a Aſchaf · 
fenturg Stelöner, Reeierforder a. Roßtan. 
Fimsert, Vermalter a. Zbüngen, Blumenthal, 
ent, a Moin, Neitaue:, Gbemifer a. Nürnberg 
Hab, Part. aus Rrantfare. Joriy, Part. aus 
Damburg Kautlie: Billig a, Wotme, Bucler 
a Zreper, So, el «_Yer in. F 

Kronprinz, Se. Duchl Aürſt v. Hedenlode· 
Pangenbura m. siebien. Arche. v. Dittfurth auf 
Steh Tocres. Bar. v. ngller m. Wem, aus 
Yirjland. ar. v. Dadermanı, Gutdbel. a. Uns- 
keben. Walling, Dot. a Nifingen, Müller m. 
Rast, tüintabei. &. Brüdeneu. Strttbelmer m. 
Kam., Bang. a Senttgart. Inopf m. Sodu, 
Bang. a. Murnberg. Peybweilt, !rt »Dauptm, 
a. Gharlerenburg. Gngrimann, Dirt. a, Brant- 
fart. Boblmar, Fanlın. ©. Sherdt. 244 

Schwan. arıb, Fibrer a Dierfion. Ebi- 
fer m. em , Sutsbe. auf Deusihdof. Bräul. 
Schäfer a. Daklot. Schmitt, "de. a Lay 
reuld. Peinmer, Apeidefer m. dam & Rön. 
stanflte.: Bormidelb a. Yarmeil, Niebeling a. 
ilinabeim, Babe a Nürnders, Yang a. Branfe 
furt, Burrer a. Lindau, Lindner A. Belfenbarg, 
aösler a. Ludenſcheid. _ 

Witriebaner Sof. Zorn, Haslan 1, Stell, 
Ghahwirtb a. Dieribered. Moning, Priv. aus 
Kıbl, Snaufer:. Bursbel. a. Daucan, Dresjel, 
Aumelier a. Wien, Rambour, Fratı # Mil- 
rieitadt, Nauflie; Wehllarıd a. Mainz, Bril 


a GB. 


G. W. Almiroth, 


Aunf- und Seidenfärber in Hanau, 


enpfieblt feine mit den neuejten und zweckmäßigſten Einrichtungen 
verjebene Dampffarberei zum Umfärben von Seiden-, Wollen- 
und gemifchten ‚Stoffen, als: Kleider, Hüte, Shawls, 
Wander und Spigen in allen Karben, und werden Aufträge in 
Seidenjtoffen binnen 8, in Wollen» und gemifchten Stoffen binnen 
14 Tagen aufs pünftlichite ausgeführt und franco abgeliefert. 
Gefällige Aufträge bitte bei Hm. Aloys Nügemer in Würz 
burg zur Meiterbeförderung abzugeben, [Sf] 


Ein ſchönes Defonomie: Gut von 2—400 Vlorgen wird 
in Unterfranfen zu faufen oder zu pachten geſucht. Franfirte Offerte 
beliebe man einzufenden an das 


Gommiljions- Bureau von 3. U. Ellermann 


in Schweinfurt. [3e] 


- * 8 
Verkauf eines Landſitzes. 

Die fruüheren Amtolokalitäten der k. b. Eiſenbahnbau- Sektion zu Hain bei 
Aſchaffenburg find aus freier Hand zu verkaufen, und werden mündliche oder frankitte 
Kaufsangebote innerbalb A Wochen bei der k. Eiſenbahnbau -Seltion zu Aſchaf- 
fenburg entgegengenommen, 

: Das Verkaufs:Objeft beftebt aus: 
1) dem vor 15 Jabren maſſiv erbauten, zweitödigen Wohnbauſe, 55 Fuß lang 
und 40 Fuß tief, zu ebener Erde 7 Zimmer, ım erſten Stode einen Salon, 
4 Zimmer und Küche, fowie außerdem geräumigen Keller, 2 Bodenfammern ac. 
entbaltend; 

2) dem gleichfalls neu und majlio erbauten Defonomiegebäude, 94 Fuß lang 

und 30 Fuß tief, eine — mit 2 Zimmern, 2 Kammern, Küche und 

Keller, dann 2 Magazine, Stall nnd großen Zutterboden enthaltend; 
Beide Gebäude auf einem ringsum abgeſchloſſenen, mit Holzſchupfen und 

Brunnen verfebenen Hofraume von 31% zo Deitmalen Fläche ftebend, und 

3) dem Gemüfe: und Blumengarten mit gutem Obfte und Laube, ringsum ge- 

fchloffen und 1540 Dezimalen groß. " 

Diefe wohlerbaltenen Realitäten liegen an der Straße von Aſchaffenburg nad) 
Rohr, zunäcft der f. b. Ludwige ⸗Weſtbahn, von der Station Laufach eine halbe Stunde 
entfernt, in eimem lieblichen geſunden Thale am Fuße des Durch Jeine berr lichen Wald» 
Partien berühmten Epefjarts. 

Sie würden ſich ebenfemobl zum Landfige einer Familie eignen, als fie auch mit 
wenigen Koften zum jFabrifbetriebe 2c. einzurichten wären. 

Kaufsbedingnuffe, Pläne uud jede weitere Auskunft bei unterzeichneter Föniglie 
der Behörde. 

Aichaffenburg am 7. Dftober 1856. 


Königl. bayer. Eifenbahnbau-Schtion. 


Gyßling. [2b] 


LIEDERTARFEL. 


Morgen Dinetag den 21. ds, und von 
nun an regelmässig wieder jeden Dinstag 
und Samstag — Probe. Gegen Säumige 
wird strenge nach den Statuten verfah- 
ren werden. 

Der Ausschuss. 


Befauntinachung. 


Ende vorigen Monats wurde aus einem 
unveriloffenen Mobnzimmer dabier eine 
Schachtel mit folgenden Gegenſtänden ent 
wendet: 

1) ein filberner Armreif mit verjchiede- 
nen mit einem Kleinen Häckchen und 
einer Schließe (Filigranarbeit) und 
befonders daran kenntlich, daß er 
zweimal um die Hand gebt; Werth 


2) ein Bear filberne und vergoldete 
Obrringe mit Rukinen, Werth Sfl. 
(Roccoco); 

3} eine zu den Obrringen gebörende 
Brode von gleider Fagon, ohne 
Nadel, Werth 7—8 fl., Moccoco). 

Wegen dieſes Diebſtahls wird Späbe 

verfügt. 

Würzburg den 17, DOftober 1856. 
Der functienirende Unterfuchungsricter 
anr f. Kreis. und Stadtgerichte dabıer. 
Haus 


Ludwigs - Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antnfi JAbaug 
von | nad 


Untnft.[ildang.! 
von | nad 


‚Franffurt, 


Züge 
Bamberg. 








re, I Eikzan- 48 u 108 3®) 
5er Parka. se ale. 
115u1 ME Gütern. 1125, 46 5 
BB. 5 — go a jı2s m 


©, Ankanft Des Eilmges In Münden 9 ir I0 Wr 
Rate, in Peinsia lee 15 DR. Mans, in Berlu 
anpren Tage fruiß 4 Über 

+) Aulamfı zen Poſtzagee in Paris am andern Tag 


5 Uhr früb. 

’ * * aus an 
Main: Dampfichifffabrt. "os 
Würzburg nad Weribrim Mirtmob und Same. 
tag Moraens 10 Ubr. — Don Wertbeim nach 
Frantfurt jeden Tonnerdiag und <Zenatag 
Morgens 5 Uhr, 


Holgendes ı mad; tem Kranlf. „Borren-Bours-wlatte“ Der ungerähre Stand ver url. und gräflihen Schuld "er 


dreibungen, veelte in dem täglichen Börien.Gourd- Berichte wicht angegeben find. 





| zu haben ; anzub 





zu haben | anzubr. l 

3 pCt. Anbalt-Cüchen . _ 75 4 ple Gräflich Szapary | — | 56 
3, „ Landgräf, H.-Hemib. . _ 2} nn „ dt Genuis T2 I — 
34 „ Löwenst.- Wertheim (bayer.) _ | 6 %  . Sehönbarm | 65 — 
3, „ Fürst. Fürstenberg . & — 86 4 „ Sandor . . . - 63 
34 „ Neuwied er B — J N 4 „ Strachwitz oo. 65 I —! 
3%,» Leiningen (bad.) — 4 „ Carl Eltz Fe - % 
3». 0. . — 79 k 4 „ Hugo Eltz . . 7514 73/2 
 » du. . — — i 4 „ Vieay . . 63 * 
3Solms· latbach R _ | 4 „ Naar . . : — 59 
Soulta- Ihd·n·in w | h 4 „ Hunyady j x 66 * 
31, u Solms-Lich . go J — 4 „ Baufy . . . 5 * 48 — 
8, . Isuburg-Rirstein ; Bu 18% | 4  „ Henkel +. Dotnersmark . — 80 
4 „ Hohenzollern - Hechingen | — 6 4 „ Ungar. Waldburgersch. . . — 61 

4 „ Lnueca,alte . P P I = | TH 41 „ Fürstl. Fürstenberglsche „m 100%, 
I „ do mens . — ı 8 40/5 „ Esterhazy Mich. . “ 64 — 
Lt „ Homb.-Melsenh. | - Ya 4%, „ Batthyany Gust. . . 65 ii 

4 „ KErzbere. Karl'scho i I 8 ı a 4, „ Batthyany Joh. B. — _ I 
%  ,„ Ferdinand Coburglsche . A _ 5 | +14 „ Oray A » . . 70 — 
4 „ Fürstl Esterhazysche . R _ 62 Il Ali „ Sıtaray . Tu — 

A „dm Loose . . . — 65 ) dl „ Karls . 69 _ 

4 „ Fürstlich Palfer . » “ 62 _ Al „ Forgaes 59 - 
4% Grf.Pally . Ge N (2 = ) 42. Pemmmih - . . 1 | - 

4 „ Schwarzenberg N E 75 74 N Fürst. Windisch-Grätzsche #. 20 Loose 26 195 
4 „ Fre, Oettingen-Wallerst. 3 = sb Gräfl. Waldsteln-Wartemb. 9. 20 Loose 26 | 25 
4 „ Wittgenstein-Berleburg . n — u 4 Gräfl. Carl v. Keglevich, A. 10 Loose 13 121, 
4 . Rebach-Fürstenau . . I 53 i Ati, pCt. Triester Loose » 42. - 3 | un 
4 5 Gräfich Seochenfl . . I®e I- I Fürst, Clary 0.40 Lose » 40 39 





Würzburger Amzeigen 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













Das Übonneneent auf den Muyeiger beträgt Dinstag { 
AR 293. | monstih 9 tr., vierteljäbrii® 24 tr. bier 0 ober bern Daum wird mi Br, de | gone, 
Pohämiern. 21. Oftober ’ — 6 Fun Die durdian 


alenber : 


Urſula. Sonnenaufgang: 6 Abr 31 Mimnten — 
nenuntergang: a uber 58 Min. 


- Dlorbuntera.: 2 Uhr 40 Minuten 
Thermometer nach Koaumur 7 Übr Arub: Aubbran Uärme, Mimag 12 Uhr 
It Brad Mirme, - Bamuernsegel: Au Urſula muß bad Arauı 
berein, ſenſt ſchauen Simon unp Judae baren. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 21. Oft. Die Bürgermeiſterwahl if auf 
fommenden Freitag verſchoben. 

* Im den öffentlihen Sipungen des k. Kreis: und Stadt- 
gerihts Schweinfurt in vergangener Worte wurden verur- 
tbeilt: Georg Geiſt von Madles, wegen Vergebens des Betrugs 
ju 45 Zag Doppelt geſchärftes Gefängniß; Kath. Huber und 
Los. Manz, wegen Vergebens der Preßpolizeiübertretung jedes 
au 24 Stund Polizeiorreit;) Berer Böhnlein von Priegendorf, 
wegen Vergehens der Widerſetzung zu 3; Monat doppelt ge- 
ſchaͤrſtes Gefäugniß; Sch. A won Heidenjeld, wegen Verbtechens 
des Diebitabls zu 5 Jahr Aırbeitsbausitrofe, Adam Degen, von 
Ebern, des Verbrechens der Unterſchlagung angeklagt, wurde 
von Schuld und Straje freigeſprochen. 

* Schweinfurt, 19, Oftbr. Auf der geſtern ziemlid) 
befabruen Shrunme erlitten die Preije feine erbeblihe Ver- 
änderung, bloß in Koru fomnte Die Nachfrage nicht befriedigt 
werden, da nur ſehr wenig am Plage mar. Gin Bauer, dem 
die Preite nicht bo genug maren und der wahrſcheinlich doch 
nicht einftellen wollte, veriaufte jeinen Waizen aa feinen eignen 
Knecht, was aber verratben wurde, jo daß beide arrefirt wur: 
den, aber wieder entlajien, Die weitere Strafe erwartend. 


* Schweinfurt, W. DOftbr. Geftern morgen 4 br 
entfernte fib eime bieſige jebr angefebene Bürgerstochter, 22 
Jabre alt, faum befteider aus ihrem wäterlihen Haufe, obne bis 
beute wieder zurücgckebre zu ſeyn, fo daß man einen Selbſtmord 
vermuthet, da dieſelbe jchom längere Zeit Symptome einer Ge— 
mütböfranfheit am ji trug. — Bergangene Nacht wurde in dem 
Haufe des Fubrmann Tellert ein Einbruch verſucht, einer Der 
Zbäter wurde aber von dem Hofhund feftgebalten, jo daß er 
von den berbeieilenden Leuten im Haufe der Polizei übergeben 
werden konnte. 

Dem Sgullehrer Valentin Schmitt von Batten, ift feiner 
Bitte entfprechend, der Schul- und Kırdendienit zu Oberbach, 
Landgerichts Bifchofsbeim, übertragen worden. 


Don den im Jahre 1839 ausgeitellten Obligationen der 
alten Schuld au purteur (auf den Inbaber) und auf Namen 
lautend, à 3} pGt., zu denenaud dieauf 4 pÜt. arrefirten Ob» 
ligationen gehören, enden die Coupons mit den Zindterminen 
4. Februar, 1. Mai, 1. Auguſt und 1. November 1857. Ga 
find demnach für Die an Dbligaiionen des Jahres 1839 
zu 100, 500 und 1000 fi. für die Jabre 1853 bis 1871 eim 
ſchlũſſig die neuer Coupons am die betreffenden Staatsgläubiger 
zu verabfolgen. Die Stuatsichuldentilgungs Spezinlfaffen wer: 
den Die Zuge, an welden die Abgabe erfolgt, befannt machen. 
Mebrere fgl. Oberaufichlags- und Nentimter werden ſich mit 
diefer Abgabe von jept bis 31. Dezember befafien. (BR) 


L 





Bermifchtes. 


Münden, 19. Dt, Se f. Hob. Prinz Luitpold wird 
fh Ende diefer Woche zur Abbaltung mehrerer Jagden in das 
Alain begeben. Der f. Stautsminifter des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten, Herr v Zwebl, war vorige Woche 
in Mainz anmejend, wo er in einer Urkunden-Sache beim dor 
tigen Zivilgerichte als Zeuge vernommen werden mußte, (A. Abz.) 






Einrüdungs —X Die dreifpaltige Zeile 





München, 20. Oft. Geftern Nachmittag iſt die Leiche 
deö verlebten Lieutenants Erben. v. Schönhueb von der 1, Sani- 
tätöfompagnie, der dur einen Sturz von feinem ſcheu gemorde» 
nen Pjerde veruuglüßt wor, zur Rube beflattet worden. (BL) 

München, 20. Oft. Am Samstag Abends 9 Uhr ift in 
der et der Maſchinenfabtil — zn Maffet 
in der DITIWau Heuer ausgebroden und bat dem Vernehmen 
nad Dieje theilmerje zerftört. Bay. bb.) 

Auch im Wiens Vorftädten berricht unter den Boltöklaffen, 
mie in Paris, eine tbeild aufgereate, theils gedrüdte Stimmung. 
Rn — —— * eg ne der Haus. 
wirtbe von uartal zu Quartal bis zur Unerſchwinglichkeit 
binaufgefchraubt, vernrtbeilt Mleinere Handwerker und Arbeiter 
auf längere Zeit jo zu jagen, „Paflagier“ zu bleiben. Diele 
baben fein Unterfommen für fich und ihre Familien gefunden und 
laufen jegt Sturm auf die Bureaux der Polizei- und Stadtbe- 
börden — und bitten um Obdach. N. Pr 3) 

Berlin, 19. Oft. Des 2 eier — 
ſchloſſen, die größeren auf Altien gegründeten induſtriellen 
Unte m ebmungen emer Befteuerung zu unterwerfen, 
J. B. die Eiſenbabngeſellſchaften und Greditvereine, die Diskon · 
togefelfchaiten und ähnliche Heldinftitute. Außerdem wird beab- 
fitigt, Dem allgemeinen Landtag bie Propofition einer Häufer 
fteuer au maden, jo daß - regen — * 51 
den Grundſtücken ſehenden Gebäuden gelten würde. 18. P. 

'er „Köln. Ztg.” wird aus Bräüſſel geſchrieben: Der Kai- 
= 2 x Ur in einem vu aeg rg Ri 
ni rdinand von Neapel Die Aufforderung gerichtet, ſich Den 
—2458 des Kuifers Der Franzoſen zu fügen. Wir mũſſen 
die Wahrbeit dieſer Angabe vorderhaud dabin geftellt ſeyn laſſen. 

Ueber die — ng —2238 ed 

i ie „Allg. gta.“ genauere Angaben. Die Prinzeſſ 
——— Yon an Yittwe des Herjogs von Genua, Bru- 
ders des Königs Viktor Emanuel, bat ſich auf dem Schloſſe Aglie 
mit dem Marquis Orapallo, eg * 

mabls, morganatiſch verheirathet. Der Beicht⸗ 
—— ga Ron). Vioreno, Biſchof von Jorea, brachte 
legten Sonntag dem Sdaig biete — ge a 
über die Kinder des Herzogs übernahm Der Vet⸗ 
— von Garignan. 
vis, 18. Oft. Im dem Hauptprägejaale der Pariler 
Miü 106 man beute Für nicht weniger ald 100 Millionen Gold« 
und Silber: Barren aufgeſchichtet, melde ſofort in 
Gelde in Girculation gebradht umd Den Hemmungen im Gelds 
verfehre vorausfichtli ein Ende maden werden. R —— 
taetheilte Nachticht von dem Doppelmorbe 
in — —* nie dem Gourrier — er — 
in allen franzöſiſchen und belgt " 
Aufnahme (und eier jept als 2* widerrufen. = 3.) 
. i durch einen 
tersburg, 11. Oft. Der Kaifer bat \ 
en pr dwargen Meer a apraben gebaut 
daß im Süden dee Reid) 
unter base Pampfichifabrisgeielihaft des, Femaren, 
al fen und milteländifchen —— Mn Melle dich ß 

4 d Molga gegründet we oe 
—— lung des Bedarfs der Einwohner, der —— hir 
ange Fennmaterial _ die Anthracite und Steinfoble ge 
—EeS der Koſalen frei a. — und Ne fo 

9 ei — Dale 
vor Mr e “ — ken bebufs Kobleugewinnung 
viel Geſellichaften Es werden zugleich die Beitimmungen von 
ch at nejeßt und deren Ginfhrinfungen aufgehoben. 
1851 au 





Politiſches Negifter. 


Bayern.) In Nürnberg gebt man mit dem Plan um, 
falls die Gunzenhauſen -Ausbacher Eiſenbahn nah Würzburg 
— wird, von Nürnberg aus eine Bahn direlt auf dieſe 

inie zu bauen. 

(Schweiz) In der Schweiz find jetzt die Jfraeliten den 
übrigen Bürgern ın allen Rechten gleichgeitellt. 

(Zranfreih.) Der MWoniteur enthält eine Erklärung der 
franz. Regierung des Inhalts, die Weſtmächte hätten Die dip— 
iomatiſchen Beziehungen zur Neapolitanijcyen Regierung abge- 
brochen, weil dieſe ıbren freundſchaftlichen Rathſchlägen fein 
Gehör gegeben babe; fie würden aber ihre Flotten nicht in die 
Neapolitaniigen Gewäfler abjenden, um nicht revolutionären 
Beftrebungen Vorſchub zu leiſten; fie hätten Diejelben bloß zu 
dem Zweck jujammengezogen, um, wenn es nöthig ſeyn ſollie, 
ihren in Neapel lebenden Unterthanen Schuß gewähren zu 
können. 

(Rußland) Der Kater hat wieder eine Anzahl von Gna- 
denaften an Solchen, welche wegen politifcher Vergehen verur« 
heilt waren, geübt. 

(Drient.) Das längere Berbleiben der Deſterreicher in 
den Donaufürftentyümern iſt den Weitmächten ſeht unangenehm; 
ald Demonftration dagegen wird das franzöfiihe Geſchwader 
an der Küfte von Griecheuland verftärt. 


Handels; und Börjenberichte. 


Getraide-Preife 
auf der Schramne zu Schweinfurt am 18. Dftober. 
Ourchſchnittspreiſe: 
bödker mittlerer. niedrigiier. , 
Baien 24 n. 30 ir. BB de eh de 
Korn 201 — Me. 10 il. — . 16. 40 16. we — 1. 37 ır, 
Gerſte 15 d. 10 m 1a. de 119. 30 War — n. 15 Ir. 
Daber 7 f. 30 f. 6 u - tr Ba. — n. 611. 


db - 

Summa d.r verfauiten Aructe 1204 Scäflel. 

* ANibafienburg, 18. Olibt. Örudı- und Mebipreije in 
verfloffener Woche ım mittlern Durchſchniune: Warzen — fd. — fr. 
(gel. — fl. — fr), Korn 16 fl. — fr. (aeil. — A. — fr.), Spell 
9 fl. — Er. (gefl. — fl.45 tr.), Gerſte 16 fl. 30 fr. (geil, — N 
— fr.), Hafer — fl. -- fr. EGgeſt. — A. — fr), Weißmehl 23 fl. 
584 fr., Roggenmebl 15 fl. 294 fr. 

Wien, 20. Oftober. Deiterr. 5pCt. National» Anleibe 83}; 
5pGCı. Metall. 90; 4, pCt. TI; Lotterie⸗Anlebent ⸗Looſe v. 1939 
123; von 1854 106; Banfaftien 10625 Bank» Interinsaftien — 5 
dp&t. Tomb. » renet. Wnieben 93; siterr. Krepit- Mobilter » Aktien 
325; Donau-Dampfisifffabrısaftien 557; öjterr. Staatbahnaktien 
216; Nerpbabnattien 263. Wechfellurfe: Augeburg uso — 
Xonpen 10, 19. B. Belsfurs: Dufaren —. 

Bon dem Anleben Sr. Durchlaucht des Herrn Fürſten Paul 
Efterbajy von Galantha, von fl. 6,400,000 EM. a 4 pGt., 
dd. Wien, 11. Januar 1844 find in der am 29. Sept. flattge 
babten 13. Berioofung die nachſtehenden PBartial-Obligatienen, 
nämlih Lit. A Nr. 451, 477, 1679, 2194, 2595, 3192, 
3529, 3658, à fl. 1000; Lit. B. Nr. 247, 658, 741, 
1466, 1634, 1807, 2075, 2620, 3118, 3186, 3272, 4450, 4485, 
a — 600, zur Rüdzahlung auf den 31. Dez. 1856 beftimmt 
worden. 

Gräflih von Waldbott-Bafjenbeim’sche 5pGt. Anleihe de 
fl. 360,000. In der vierten Verlooſung des genannten Aulehens 
find nachverzeichnete 20 Partial-:Obligationen, nämlich: Nr. 4, 
107, 152. 150. 263. 369, 378. 385. 393. 394. 464. 490. 526. 
532. 543. 627. 636, 656. 684. 687, zur Rüdzablung auf den 
45. April 1857 gezogen worden. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 20. DOftbr. Ge, Maj. der Köng haben den 
Aſſeſſor im f. Staatsminifterium der Finanzen, Adolph Pfegith- 
ner, zum Minifterialrath Ddafelbft befördert; den Gortmunal; 
Revierjörfter zu Hambad, Val. Hohmann, auf Anfuchen auf 
das im Forſtamt Dürkheim erledigte Aerarials Revier Ramjen 
verfegt ; zum 1. Aſſeſſor des Landgerichts Simbach den Afleffor 
Martin Müller von Vilsbiburg vorrüden laffen; auf deſſen 
Stelle den Acceſſiſten der’Regierung von Niederbayern, A ib. 
v. Reichert, ernannt; auf die Kandripterftelle zu Nittenau 
den Landrichter 8. Chevigny von Sulzbach verſeht; auf dei- 
fen Stelle den Landrichter Anton Wimmer von Tirſchenreuth 


berufen ; auf deffen Stelle den 1. Lbas.: feier zu Stadtambof, 
Philipp Haag, befördert; auf defien Stelle den 1. Aſſeſſor des 
Ldgs. Eſchenbaͤch, Ernſt Fiſcher, jeiner Bitte gemäß, an das 
Kandgericht Stadtambof verfegt; amf deſſen Stelle den Kifefjor 
2. Dhfenmayer zu Bnrglengenfeld verrüden laflen; auf 
deffen Stelle den Acceffliten der Regierung der Oberpfalz und 
von. Regensburg, Anton Schuller aus Roſenheim ernannt; 
den Landricyter F. Dürr von Wemding bis auf weitere Beitimm- 
ung in-den Rubefland treten laſſen z als Landrichter von Wem- 
dıng den Landrichter &. 3. Deppiic von Wertingen berufen; 
zum Landrichter von Wertingen den 1. Logs-Aſſeſſor zu Donan- 
worth, 3. Nev. Ruppreqht befördert; zum 1. 2das.-Aifeflor 
in Donauwörth den Aſſeſſor des Kdgs. Günzburg, F. A. Kurz, 
vortücken lajjen; auf deſſea Stelle den Acceifiiten der Reg. von 
Oberfranfen, 8. d. 3, 3. Diftler aus Bottenftein ermanntz 
um Landrichter von Füſſen den 4. Adgs.-Affeffor zu Kempten, 
5. Berchtold, befördert; als 1. Afjeflor des Ldas. Kempten 
den 1. Aflefjor des Logs. Sonthofen, Way Bedall, berufen; 
zum ‚1. 2dgs.-Affeffor in Sonthofen den Afjeffor des das. 
Zumenſtadt, 9. Better, vorrüden-Laffen, und zum Affeſſot 
des Ldgo. Immenftadt den Acceifiiten der Regierung von Schwa: 
ben und Neuburg, Johann Baptit Kuttler aus Burgaı, 
ernannt; endlich deu Kandricpter Franz Andreas Shumm 
vou Bottenjtein bis auf weitere —— in den Ruheſtand 
treten laſſen; zum Landrichter von Potteuſtein den Aſſeſſor der 
Regierung von Oberfranfen, Karl Georg Faber, ernannt; 
an der Stelle des veritorbenen Privarmannes Roi. Koechl uf 
die noch übrige Zunftionsdauer desfelben den gemäblten erſten 
Grjapmann, Privatmann Gg. Steinfelder, als Mitglie 
der Lutholifchen Kirchenverwaltung der Dompfarrei zu Mürgburg 
beftätigt, und genehmigt, daß die fatbolifhe Pfarrei Erfweiler, 
vdtffto. Zweibrüden, von dem Biſchofe von Speyer deu ſeit⸗ 
berigen Bermwefer Derjelven, Priefter Jal. Reible, verlieben 
werde ; auf Die Landgerichtödienersftelle zu Schwabach den Ge- 
richtödiener von Pappenheim, Conrad Lettenmeyer, auf 
Anfuchen verfegt, und zum Gerictsdiener des Landgerichts Pap⸗ 
penheim den Wendarmerie-Brigadier Adam Wunderlich ju 
Weiden ernannt, N. M.3) 

* Die „N. Ründ. 3.” meldet jetzt amtlich, daß Dr. Heinz, 
der als Direktor des Bamberger Krankenhauſes mit‘ Den bar 
berzigen Schwejtern dafelbjt fortwährend Differenzen hatte, jum 
Medizinalrath .ın Speyer ernannt, und dem Staatsrat v 
Schilcher das Großkomthurkteuz des Midaels-Ordens ww 
liehen iſt. 

Aachen, 18. Olt. Heute wurde Felix Pyat, deſſen 
Verhaftung wir neulich gemeldet, vom hieſtgen Zuchtpolizeigericht 
megen Benügung eines nicht auf feinen Namen “autenden 
Pajjes zu viermöcpentlicher Gefängnißftrafe verurteilt. (Deuticl.) 

* Madrid, 15. Dfibr. Kaum bat Narvarz Die Zügel 
der Regierung ergriffen, und ſchon verbreiten ſich wieder Ge- 
rüchte von einem Miniſterwechſel; es bieß, zwiichen der Köni« 
gin und Narvaez babe es unangenehme (röterungen gegeben, 
und Marquis v. Biluma ſey in den Balaft gerufen worden, um 
ein neues Miniterium zu bilden. Das Leptere iſt num fiber 
li gar nicht wahr; immerhin aber zeigt dies Gerücht doc, 
dag man die Hofpartei einer noch mweitergebenden Reaktion für 
fähig und die Stellung des Marſchalls Narvaez nicht für durdye 
aus gefihert bält. Indeſſen meinen Mande, das Hineingeben 
des Marg. Biluma in den Palaſt fey dennoch nicht bedeutungs- 
los. Sie bemerken, daß auf Wunſch des Königs und gegen 
den Willen des Marſchalls Narvarz General Pezuela, Bruder 
des Margu, v. Viluma, zum Kavallerie-Direftor ernannt wurde, 
Es ift Dies jener General, der im Senat eine Nede gegen Ge: 
neral Narvaez bielt und das Prinzip aufftellte, daß der König 
berricht und regiert, (d. b. fein Wille allein entſcheidet, nicht die 
gg Neue Ereigniffe werden nice lange auf ſich warten 
aplen. 

* lleber die Niederlagen, die der Tſcherkeſſen Häupt⸗ 
ling Sefer Paſcha den Ruſſen jüngft beigebracht hat, bört man 
folgendes Näbere: Die Rufjen drangen mit bedeutender Macht 
in jenen Theil von Eirkaffien ein, welcher unter Sefer Paſcha's 
Gewalt ftcht, und wollten dort einige Feſtungen anlegen. Sefer 
Paſcha ftellte ſich ihnen, angeblich mit- 30,000 Mann, in einem 
Hoblmeg entgegen, und zwang fie nad 3; flündıgem Kampf zum 
Rüdzug. Die Ticherkefien machten 800 Gefangene und nahmen 
16 Kanonen. Später fand ein anderes Treffen in Folge des 
Ueberganges der Ruſſen über den Auban im Tſchapfu ftatt, 
wobei dieſe ſich ebenfalls mit empfindlichen Verluſte und Zurück- 
laffung von 5 Kanonen retiriren mußten. Die ruſſiſchen Zrup 
pen beftehen meiftens aus Rekruten und halten nicht Stand. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. — Für Die Anzeigen verantwertlih: B. J. Stabel. 


Ankündigungen. 





Faden - Heränderung. 


Mein bisheriges Berfaufstofal, am Markte Habe ich 
verlaffen und dasjelbe in meinem eigenthümlichen Haufe, 


Sternplat Nr. 145 am der Domgafle, 


verlegt. 


Indem ich für das mir bisher gütigft geichenfte Ver— 
trauen danfe, empfiehlt fich zu fernerem geneigten Wohl— 


wollen 
Heinrich Frank. 
Nützliche Hülfsbücher für Jedermann. 


In der Wohler'ſchen Buchbandlung in Ulm ift in 2ter vermebrter Auflage 
eribienen und ın jeder Bucbandiung zu haben, in Würzburg namentlid in der 
Stah ſel'ſchen Buch und Kunftbandlung : 


Rechnungstabellen für alle Fälle des gewöhnlichen Lebens. Von Rector 
Dr. Nagel. 2 Abtbeilungen. Geb. I fl. 12 Er. — 


Daraus find einzeln zu haben: 


Sinstabellen von 4—1000 fl. zu 4 
Geb, AB fr. 


Tabellen für Berechnungen von Baaren, Münzen, Maaßen, Gewichten xc. 
Geb. 48 fr. 
Durch perfönliche Einfäufe in Paris find wir jetzt' im Befige 
der neueſten Winterimoden und empfehlen folde zur gefälligen 
Anſicht. 


[99] 


—6 Prozent von 1 Tag bis zu 1 Jahr. 


Geschwister Scheiner. 


In der 8Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg ist vor- 


räthig: 
i H. Göppel's Selbst-Unterricht 
Maasnehmen, Zuschneiden und Anferligen 


der gesammten Damen-Garderobe, 
oder leichtfaßlihe Anleitung: 
in wenigen Tagen ohne Jede Hülfe das Maasnehmen Kc. gründlich zu erlernen. 


Mit 10 grossen Schnitt-Tafelo, enthaltend 54 Fig. in natürl. Grösse mit 14 Abbildungen, Text &c. 
In eleg. Carton. Freis 3 N. 36 kr. 


Dritte verbesserte Auflage. 
Das Buch ist nicht etwa allein für Damenschneiderinnen berechnet, 
vielmehr und ganz besonders auch für Laien; es ist ein Buch, wel- 
ches in jeder Familie Eingang finden soll. i 


Im Derlage der Stahel'ſchen Bud 
und Kunſthandlung in Würzburg iſt ſo— 
eben erſchienen uud durch alle Buhhand» 
lungen zu bezieben : 

Spftematifche Charakterifiik 
der medicinifhrmidtigen 


Pflanzen - Familien, 
nebft Angabe der Abjtammung jümmtlicher 
Arzneiftofe des — —— Nach den 
neueſten Angaben zuſammengeſtellt von 
enkel. 
1856. Bequemes Tafhenformat (mie 
Frank's Gnevclopädie) in Leinwand car 
tonnirt. Preis 36 fr. = 10 Egr. 


Beritorbene, 
Barbara Debrlein, bürgerjpitäl, Küchen» 
magd, 25 Jabre alt, 





Stadt- Theater. 


Dinstag den 21. Dftober, Abonnem. 
susp. Zum Benefz der Rottmayer'jſchen 
Kinder. Zum eriten Male: Der Fleine 
Declamator. Schauſpiel in 1 Aft von 
Kogebue. Zum eriten Male: Mit den 
Wölfen muß man beulen. Luft: 
fpiel in 1 Alt von Wilbelm. Zum Schluß 
jum erſten Rale: Ebeaterdiener Win: 

elmavyer oder „Wie denfen Sie dar- 
über?’ Quftjpiel in 1 Akt von R. Hahn. 

Mittwoch den 22. Oft.: Mobert der 
Teufel. Romantiſche Oper in 5 Alten 
von Meyerbeer. 

Donnerstag den 23. Oft. Abonnem. 
susp. Zum Benefiz des Herrn Simon: 
Egmont. Trauerfpiel in 5 Aften von 
Sörbe., Muſik won Beethoven 





* * * 


. 


HARWUONIB. 


Die verehrlichen ‚Herren Studirenden 
wollen die Eintrittskarten für das Winter- 
Semester im Inspectionszimmer in Em- 
pfang nehmen. 


Tanz-Unterricht. 


Den 5. bis 6. November beginnt _ 
ein neuer Curſus mit Borftunden. 


Heinrich Flor, 
Zanzlehrer. 


Fleiſchpaſtetchen 


find täglich ſowohl in meinem Laden ala 
im Theaterbuffet zu haben. 


J. B. Herzing. 


300 fl. Vormundſchaftagelder 
find zu 4 Prozent gegen binläng- 
lihe Sicherheit auszuleiben. 

Näheres in der Expedition. 


Ein mittleres Haus (3. Dift. 

ex 25), beftehend in 4 Quar⸗ 

da tierabtheilungen, ift Ründlich ganz 
oder theilweife zu vermietben. [3b] 


Sämmtliche Schulbüder, 
jedoch nur in neuen und voll- 
ftändigen Eremplaren, find vor- 
räthig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 


(Bilial-Niederlane des Mündener Central · Schul · 
Büder ‘berlage ) 























Fremden-Anzeige. 
Tem 20, Dftober, 


Adler. Quthl, Magift -Sefretär a. Närnberg. 
S:treder, Detonomiebefiger a. Bornbagen. Schiele 
ler, Part. a. Wiesbaden. Dppenbeim, Meg. a. 
Paris. silte.: Zeiß a. Malnz. Kremera Kuge- 
burg, Müller a. Yeipyig, Weber a. Müblbeim, 
Woif a. Bruchſal, Seifartb a. Braunſchweig u. 
Wilmer a. Wünfer. 

Alcebaum Etreisban, Oberbau-Direltor a. 
rimar, Möber, Bauinſp. a. Eilenadh. Map. 
Drinemann a. Scegnih. Dat, De. a. Darıs« 
ſtadt. Sarpe, Kent, a. Sirafburg. Sriefing m. 
Fam., Babr. a. Wünfter, Bernbob, Ubtmacher 
a. Meiningen. Damert, Bierbrauer aus Dei. 
Ate.: Strauß a Ludwigebafen, Dienera, Am- 
berg, Weisner a Frauffurt, Gullig a. Stuttgart. 

Aronpriny. Fiht. v. Pölnig, Kammerbere m. 
Nitterautstei, m. Kam, a. Äranlenberg Baron 
v. Schreckenſtein, Offizier a. Ulm. Mobiling, 
Oberpoftrat a Münden. Stanly, Rentier a, 
England Silbermann, Rabrifbei. - Gattin aus 
Rorbheim. Kaufte.: Mar a. Wannbeim und 
Kleinjeller a. Kipingen. 

Schwan. Aflte.: Diniel a. Offenburg, v. Da- 
gen a. Barmen, Daul a. Damburg, Schnüttlein 
a. Schwabach, Ne pner a, Nürnberg, Schreiber 
a. Kirchbetg, Scheibtuſtechet a. Siamart, Bell» 
ner a. Negensburg. v. Ticlaner, Nittergutabef. 
a. Düffetvorf. Schellborn, Acceſſiſt a. Neuburg, 
Gisfeld mit Gattin, tursbefiper a Datterppor. 
Mad. Drefefe mit Brin. Nichte a. Dresden 

Württemberger Hof. Sr. 8. Oob. Derjog Dar 
in Bayern mit Gef u. Dienerib. Te En. Gr 
neralfieutenant Febt. v. Sıbif+ Reipenfrin und 
Äirbr. O. v. Staff - Reipenitein a. Tüdelbaujen, 
Ungemitter, Gutsbel. a. Moos. Braun Deufler 
mit Bel. Tochter a. Kigingen LVrbnbof, Guts- 
brfiger a. Deiligentbal. Ari Rd ig a, Äriebe, 
wald v Klemiſch, Neg -Narb a, Muncden. AR. : 
Michel a. Bremen u. Dale a Branffurt 


efanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des k. juliußipit. Herrn Oberpflegers 
Dr. Pbiliyp Franz Horn dabier betr. 

Ter Herr Dr. Philipp Franz Horn, k. Oberpfleger des Juliusbofpitals , ift 
am 12. Mat 1856 Dabier verftorben und hat in einem Zeitamente das dem AYulius- 
Spitale inforporirte Inftitut für arme Fallſüchtige, Tatboliicher Religion, aus dem 
vormaligen Großherzegtbume Würzburg, zum Erben feines Vermögens eingefeßt. 
Dieſes Inſtitut bat die Erbſchaft mit Genehmigung der. Guratelbebörde angetreten. 

Es werden biemit alle diejenigen, welche Erbihafts- oder Horderungsaniprüce 
irgend welcher Art an diefe Berlaffenidaftsmajje zu machen baben, aufgefordert, ſolche 
innerbalb 4 Wochen von beute an bei dem f DOberpflegamte des Julius: 
Hofpitals fchriftlih anzumelden und nachzuweiſen, oder ſolche am 

Donnerstag den 27. November 1856 
Vormittag 10 Uhr 
in der Kanzlei des juliusfpit. Cherpflegamtes dahier zu Protofel anzumelden und 
nachzuweiſen, unter Dem Rechtönachtbeile, daß die nicht angemeldeten und nit nach · 
gewieſenen Erbſchaftsanſprüche und Forderungen bei Auseinanderſetzung der Verlaſ- 
ſenſchaft unberückſichtigt bleiben. 

Auch werden alle diejenigen, welche Gegenſtände, welche zur Verlaſſenſchaft ge 
bören, befigen, hiemit aufgefordert, ſolche in joeben benanntem Termine in derjelben 
Kanzlei des fgl. Oberpflegamies zu übergeben oder anzumelden. 

Würzburg den 18. Dftober 1856, 


Agl. Oberpflegamt des Iuliusfpitals, 
v.d. 


Sceuffert. : 
[2a] Eder. 


Badiſche Allgemeine Berjorgungs-Anftalt. 


Bei dem Unterzeichneten können die Nenten von vollen Einlagen 
der Jahres · Gefellfchaften 1835 mit 1854 erhoben werden. Wer 
neue Einlagen für die Jahres: Gefellfhaft 1855/56 oder Nadızahl: 
ungen bei diejer allgemein als folid anerkannten Anjtalt zu. machen 
beabfichtiget, wird gebeten, diefe bis Ende November ds. Is. 
bei dem unterzeichneten Agenten zu hinterlegen, indem nad) diefem 
Termine die Jahres -Geſellſchaft 1855/56 als geſchloſſen betrachtet 
wird. Weitere Ausfunft über diefe Anjtalt iſt derfelbe zu geben mit 
Vergnügen bereit. 

Würzburg den 20. Dftober 1856. 


Gregor Oehninger., 
Gewerbe Verloofung in Schweinfurt. 


Diefelbe ift auf Montag den 24. Movember ds. 8. feitgefeßt, und 
find als I. Preis ein Sopha mit 6 Seffeln, Werth 135 fl. 

U. „ „ Sefretär, Werth 100 fl. 

III. — — Etagere, Werth 65 fl. 
beitimmt. Die übrigen Gewinnfte richten ſich nad dem Abjape der Loofe, und fommt 


[pz] 


auf je 10 Looſe ein Preis, — Loofe à 30 fr. find in Würzburg bei Herru 


A. Herold und in Schweinfurt in der Gewerbehalle zu haben, wo auch obige 
Gewinnite zur Anficht bereit ſtehen 


Das Comite. 
Traubenzucker 


in Hutform ift zum Fabrikpreiſe ſtets vorräthig in der 
Niederlage bei 
Stefan Morelli in Würzburg 
(Materialmaarenbandlung). 
Hyazinthen - Gläser 
in ſchöner Auswahl zu billigen Preiſen empfichlt 
Philipp Treutlein. 


[26] 


[gE) 


BEE - Eine nadı bayerischer 
Art eingerichtete Bierbrauerei 
mit Felſenkeller nebſt Gaſtwirth— 
ſchafts⸗ und Logirungs-Gerecht— 
ſame, habe wegen eingetretenen 
Ablebens des bisherigen Beſitzers 
zum Verkauf im Auftrag. Nähe: 
red auf portofreie Anfragen bei 
B. T. Biſchoff, beeidigtem 
Senfal zu Hanan. [36] 


$ In einem der eriten Hand: : 
* Iungshäufer biefiger Stadt ift 


» die Stelle eines Lehrlings = 
zu beſetzen. : 
; Näheres hierüber durd) das Bi 
Auftrag und Anfrage-Burean 


von 
i [2a] F. J. Manz. 
N 


Zei neue abgeſchloſſene Logis in Mitte 
der Stadt mit 6 beijbaren, geräumi« 
gen uud tapezierten Jimmern, Küche nebit 
Kochdien, Garderobe, Kammern, Keller, 
Waſchhaus mit Brunnen u. ſ. w., bei 






melden zu zwei getrennten Piegen Etall» 
ung gegeben werden fann, find zu ver 
mierben und ſogleich beziebbar, 

Niheres im 3. Difte, Nro, 106 beim 
Hausmeilter. [2a] 


(is gute Kelter ift billig zu verfau- 
fen. MNäberes in der Exp. [2a] 


Kurs der Geldforten. 
Dom 0. Dftober 

Piſtolen 9 fl. 38'4— 391 fr. 

„. preußiihe Of. 535—54 fr. 
—— 10-fl.Stüde 9fl. 42—43 fr, 

and-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 
20 ZFrankenſtücke 9 fl. 17. — 184 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 35—42 fr. 
old al Marco 377—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fe. 

„Kaſſenauw. 1 fl. 441244, fi. 
Diverſe Kaſſeuſcheine ı fl. 43! kr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20—20'/ fr. 
Hochhaltig Silber 34 —38 fr. 
Dollars in Gold 2 fl. 25 Er. 


Ludwigs - Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


ei Antnfı.[Abane- 








von | nad Züge von nach 
Fraulfurt. Bamberg 
Bra, d Gitua. au u hnh* 
see] Peitine- ge 34 zen. 
1134.23 MI Güterag. MIOSM 465 
B8. 3 53 yon farm 


* Aukunft des Eilmges in Bänden 9 Uir 30 P. 
Rasie, in Beipilg 9 Ude 15 M, Nades, In Bern 
anperi Zuge frab 4 Ubr. 

+) Anlauft nes Poftguges in Paris am audern TH 
y Uhr Mrüb 


Main-Dampfichifffahrt. "a" 


Würzburg nad Wersbeim Mittwob und Zamt- 
tag eher 10 Ubr. — Bon Wertbtim nad 
frranfiurt. jeden Donnerdtag und Zomniaf 


Morgens 5 br, 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud: und Kunfthundlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











- 


Einrü ögebühr: Die dreiſpalti eil 
1 294 | ee | oa, | aus Sun m mes | Ian 
und bei allen L. bayer. Pollämtern. 22. Oltober * ne Zeile mit 3 Bades: ” 








Taqeo taleuder: 
nenuntergang: 4 übr 56 Win. 
Tbermometee nach Resumur 7 Ubr Arüb: 2 uhran Wärme, Mittag 12 Ubr 
10 Brad Wärme — Dauernregel: Ein trodener lieblichet Derbi 
deutet anf viel Wind im Deyember und Januar. 


Cordula, Gemnrnonfgang: 6 Ubr 33 Minuten — 
Morbuntera.: 3 Uhr 3 Dinuten. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Durch die auf die öffentlichen Verhandluugen bei dem 
f. Rreis- und Stadtgerihte Würzburg vom 16. d. M. ver: 
fündeten Grfenntniffe wurden verurtbeilt: Joh. Adam Schad, 
Dienfifnedht von Walsdorf, wegen Münzvergebens in eine acht- 
monatliche Gefüngnißftrafe ; Kiltan Raub, led. Fruchtmeſſersſohn 
von Odbfenfurt, und Mid. Staudt, led. Zaglöhner von Ober- 
vellach, wegen Vergehens des Diebitabls unter einem befonders 
erjäwerenden Umftande in realem Zujammenfluffe mit dem gleis 
dien Bergeben in eime achtmonatlie in einer Zmwangsarbeits- 
Anſtalt zu erftebende Gefängnißftrafe. 

C) Bürzburg, 22. Ch. Wie man aus fiderer Quelle 
erfahren, bat fi bereit# in biefiger Kreisbaupiitadt aus dem 
für Die Erbauung einer Eiſenbahn von Anabab über Marft- 
breitund Ohienfurt nah Würzburg in dielen Städ— 
tei ſchon beſtehenden Komites ein Hauptfomite mit dem Sitze 
in Würzburg gebildet, welches alsbald einen Borftand,, ber 
febend aus deu Herren Generallieutenant Frhru. v. Staff: 
Neigpenftein, Gutsébeſiher zu Tüdelbauien, Rechtsanwalt Dr. 
Barmutb zu Würzburg, Kaufmann E. G. Jäniſch, zu 
Martrbreit gewäbit, und in feiner erften Eikung den vorläufe 
gen Beſchluß geinft bat, dahin zu wirken, daß der zu führenden 
Neubabn von Wnsbab nah Würzburg eine derartige Richtung 
gegeben werde, welche dem Anfchluß einer Zweigbahn von Nürn- 
berg nad Oberngenn, und biedurd eine mübere Berbin- 
dung gwilhen Nürnberg und Würzburg ermöglice. Auch 
wurde der Magijtrat der Kreisbauyıfladt et von dem 
Komite eingeladen, ib am dem für die Stadt Würzburg jeden 
falls äußerit erfolgreihen Unternehmen fräftigft zu betbeiligen. 
Mir dem in Nürnberg zu gleichem Zwede ins Leben getretenen 
Komité bat ſich das biefige Komité cbenfalld in mäberes Bench- 
men gelegt, und es lebt zu erwarten, daß durch möglichit ge- 
meinihaftlibes Handeln das Jutercfie beider Kreisbauptitädte 
jowobl, ald mie jenes der bereits im Anſchluſſe befindlichen Städte 
Ochfenfurt, Markibreit, Uffenbeim und Windsheim gefördert 
werde. Die meiter erforderlichen vorläufigen Echritte jur Aus: 
fübrung des Projeftes find von dem biefigen Hauptlomitd, mel- 
bes die Schwierigkeit feiner Aufgabe durchaus nicht verfennt, 
bereits berarben und werden demnäcft auch verwirklicht werden. 


* Würzburg, 22. Dft. Im großen Eaal des Harmonies 
Gebäudes ift nun auch die Gusbeleuchtung eingerichtet. @eftern 
Abend wurde eine Probe veranftalter, Die ſehr glänzend ausfiel 


$ Würzburg, 22. Oftbr. Auf der Lite der Bewerber 
um bie Etelle eines 4. VBürgermeifters unferer Stadt ſteht, 
wie wir hören, nunmehr lediglih der bisherige 1. Hr. Bürger- 
meifter Dr. Zreppner. 

* Würzburg, 22. Oft. Die beurige Generalverjamm- 
lung des Apothelcr-Gremimm von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg wurde geftern Vormittag 9 Ubr im großen Eigungsiaale 
der k. Regierung durch Hrn. Medizinalratd Schmidt eröffnet. 
Die Verfammlung beftand außer den Mitgliedern des Streis- 
Medizinal-Ausfchuffes aus 22 Apotbefern. Einen Hauptgegen- 
ftand der Beratbung bildete der Entwurf einer neuen Npotbefer- 
Taxe, welchen das Miniſterium des Junern von jümmtlichen Apo- 
tbefer- Gremien des Königreichs eingefordert bat, um danach eine 
neue Apotbefer-Tare, entiprcehend der meuen von der Staats— 
tegierung vor längerer Zeit bekannt gegebenen Pfarmalopde, feft- 
zuſetzen. Der Gremial-Ausichuß lcate einen von ibm ausgear: 
beiteten Entwurf vor, welder mir geringen Aenderungen von 













— 


der PVerfammlung angenommen wurde. Nach Ddiefem Entmur 
follen die Preife vieler Materialen berabgefegt, die Arbeitstage 
aber mäßig erböbt werden. — Weiter wurde beſchloſſen, an das 
Minifterium des Innern eine Vorſtellung wegen verſchtedener 
Beftimmungen der neuen Pharmafopöde, die befanntlih mit Neu: 
jabt in Wirfiamfeit treten fol, zu richten. — Der Vorſtand er« 
ftattete jodann den Jahresbericht pro 1855/56, der Kaflier legte 
Rechnung ab, und ſchließlich drüdte der Vorſtand dem Hm. Mes 
Dizinalratd Schmidt den Dank der Verfammlung für feine er- 
folgreiben Bemübungen im ntereffe des Npotheferitandes aus, 

* Im Nürnberger Korrefpendenten fchlägt Jemand für die 
Ansbab- Würzburger Eifenbabn eine neue Richtung vor, die, wie 
ermeint, ſowohl Marktbreit als Kipingen zufrieden ftellen fönnte, 
naͤmlich von Ansbah gegen Windsheim, bier rechts im Aiſch- 
grunde abmärts gegen Jpsheim, wo dieſes Thal verlaffen wird 
und die Bahn die Wendung gegen Neflelbadb nimmt, dann über 
Hobbolz, ; Stunde unterhalb Kangenfeld über die Hauptftraße, 
im Thale aufwärts nächſt Langenfeld, Franfenjeld, Unter- und 
Oberleimbadh vorüber, fodann im Shöntbale aufwärts eine balbe 
Viertelftunde links bei Rbeinfeld vorbei, durch den Marftbibar: 
ter Gichwajen, fnapp neben Altmannshaufen und Aln-Speffeld 
dur den Bald gegen Helmigbeim nad Mainbernbeim und 
Kipingen, endlih Den Main abwärts nah Marftbreit, Ochſen⸗ 
fürt und Würzburg. Gin bejonderer Vortbeil diefer Richtung 
wäre feiner Anficht nad, daß fie durch eine. holzteiche Gegend 
führt, modurd der Babnbau wohlfeiler würde. 

Der kgl. Advokat Deßloch in Amorbach ift als Gemeinde- 
und Stiftungsanmwalt für den Bezirk des k. Randgerichts Stadt- 
progelten, und der f. Advofat Sattler in —— in glei⸗ 
cher Eigenſchaft für die Landgerichtsbezirke Klingenberg und 
Stadtprozelten aufgeitellt worden. 

Es furfiren faliche öfterr. Kronentbaler mit der Jabres— 
zabl 1795, aus einer der Glockenſpeiſe ähnlichen Metallmiſchung 
gegoflen, fennbar am ftumpfen Gepräge, den Poren der Ober- 
fläche, dem weniger vollen Klang, und befonders daran, daß 
die falſche Münze merklich dider iſt, ale ächte. 


Vermiſchtes. 


Münden, 19. Oltbr. Bei dem bieſtgen Silberarbeiter 
Weftermair babe ich heute mebrere Thee- und KHaffeejervice, 
ſammt Kaffeebrett und allem ſonſtigen Zugehör zu ſehen Gele» 
genbeit gebabt, welcde auf Beitellung Sr. & Hoh. des Prinzen 
Luitpold von gediegenem Eilber gefertigt wurden und mit vier 
großen filbe:nen Leuchtern als Hochzeitsgeſchenk für Se. f. Hob. 
den Prinzen Adalbert beitimmt find. Sowohl die Form als die 
vorzũgliche ıGifelier- Arbeit machen unferem einheimijchen Mei- 
fter alle Ehre. Das Geſchenk bat einen Werth von mindeitens 
6000 fl. Bei dem Hoffilberarbeiter Weisbaupt wurden ſeche 
Dutzend filberne Teller gefertigt, welche Se. Maj. der König 
Max feinem durdplauchtigiten Bruder zum Hochzeitsgeſchenk ma« 
den wird, AN. FE HH. Prinz und die Prinzeſſin Adalbert 
werden nach ibrer Ankunft dabier nicht das Schloß Nymphen— 
burg, jondern in der fal. Reſidenz diejenigen Appartements be: 
jieben, welche früber König Luduig und fpäter Prinz Luitpold 
bewobnt hatten. (a. Petite.) 

Münden, 20. Oftbr. Die Neiferoute des Prinzen und 
der Pringefiin Adalbert bat eine Abänderung dabin erfahren, 
daß Diefelben morgen Dinstag, flatt in Stuttgart, in Augsburg 
das Nachtlager halten werden, Am Mittwoch Mittag werden 
die Neuvermuibhlten Augsburg verlafien und Nachmittags 2 Ubr 
bier eintreffen. Neuſt. Nachr.) 


Bien, 19. Olt. Sicherm Vernehmen nach ſind die durch 
die Münzkonferenz vereinbarten Vertragsentwürfe von den 


- 


Bevollmächtigten von Defterreih, Preußen, Bayern, Sachſen, 
Hannover und rauffurt unterzeichnet und Die den Beitritt der 
übrigen betieffenden Staaten erzielenden Schritte nunmehr eine 
geleitet worden, D.C.) 

Bien, 21. Dft. Die Diideutihe Poſt fommentirt heute 
die befannte jüngite Note des Mouiteur dahin: Die Bereinigung 
der Gefchwader babe England als vorläufiges Miuimum be» 
gebrt und erwirft und fib weitere Zmangsmaßregeln 
gegen Neapel vorbehalten, wovon jedoch Frankreich zu 
verftändigen ſey. (3- Poitjtg.) 

Heidelberg, 17. Dftbr. Unſere Eifenbabnangelegenbeit 
(Heidelberg- Würzburger Babn) bat in der neueſten 
Bu eine recht günftige Wendung genommen, Ueber eine Ges 
ellſchaft, die fih zum Ausbau der Babn gemeldet bat, ſowie 
über die Mbfichten der Großb. Megierung werden wir mobl 
recht bald in der Lage ſeyn, Mäberes mitzutbeilen. Die vors 
geihlagene Linie berübrt folgende Orte: Heidelberg, Nedars 
amünd, Bammenthal, Mauer, Medesheim, Eſchelbronn, Waib⸗ 
ftadt, Helmftadt, Aglaſterhauſen, Asbach, Obrigbeim, Nedarelz, 
Mosbach, Dallau, Auerbach, Oberſchefflenz, Seckach, Zimmern, 
Oſterbutken, Roſenberg, Uiffigheim, Welchingen, Schweigern, 
Swlwf, Sachſenfiur, Königheim, Marbach, Gerlachsbeim, Grüns⸗ 
feld, Unter» und Oberwittighauſen, Kirchheim, Heidingsfeld, 
Würzburg. Auf der ganzen Linie werden ſich wit mebr mie 
Drei unbedeutende Tunnel befinden, nämlid bei Asbach, Auer- 
bad und Oberſchefflenz. 


Heidelberg, 18. Dfibr. Der derzeitige Proreftor der 
biefigen Univerfität, Hr. Seminardireltor Protellor Schenkel, 
bat den an ihn geitelten Antrag, Nachfolger des kürzlich ver- 
forbenen Piarrers Dr. Paniel an der Ausgarüfirhe in Bre- 
men zu werden — wie jet beftimmt verſichert werden kann, 
— nicht angenommen. (Köln. Ztg-) 

Hanan, 20, DOM. Gegenmärtig jchmebt hier eine bedeu« 
tende Unterſuchung gegen mebrere junge Leute, Die im Verdacht, 
in Geldwaarenfabrifen unredirmäßige Eingriffe in das Material 
verübt zu baben, fteben. Die Urjache zu den darauf bezüg« 
lien Verhaftungen hatte man zunächſt in einer überaus auffals 
lenden Lebensweiſe, welder Nichts zu tbeuer geweſen, gefunden. 
Die Beträge, um welche es ſich bandelt, follen ziemlich hoch 
fleigen und durch Die That felbft auch noch andere Perfonen 
compremittirt erjcheinen. (8. 3.) 

Neapel. Der „Morning Pot“ wird geibrieben, daß 
die Bertreier Englands nnd Frankreichs der neapolitaniſchen 
Regierung ihre Abberufung angezeigt "haben. Sofort wurde 
ein Miniſterrath gebalten. Es verlautet, der König babe fein 
Bedauern über den Beichluß der Weitmächte ausgeſprochen. Was 
ihn anlange, werde und fünne er nicht nachgeben. Um jedoch 
der Achtung vor dem Kaiſer Napoleon und der Königin Bif- 
toria Ausdrud zu geben und um den Schein zu vermeiden, ald 
wäre ihm ein Diplomatiicher Bruch mit den Weſtmächten er- 
wiünfcht, ward im Miniſterrath beſchloſſen, die neapolitanischen 
Gefandten aus Paris und London nicht abzuberufen. Sie er- 
bielten vielmehr die Weiſung, mit der franzöñſchen und engl. 
Regierung in Diplematıjer Berübrung zu bleiben. (F. PB.) 


* Die Beinleje in Frankreich it beendet und man kann 
nun bebaupten, daß fie durchſchnittlich nur 4 Jahr lieferte, Die 
Zonraine, Anjon und die Umgebungen ven Nantes waren jehr 
wobl bedacht, Dagegen bleibeu das Bordelais’she, Die Gascogne, 
Armagnac und ein Theil Lanquedoc’s fat ohne Ernte. 


Die Rachricht von dem furchtbaren Unglück, welches fid 
am 8. d. M. in der Synagoge zu Lublin augetragen, ift durch 
amtlibe Meldungen leider beftätigt; nur bat Die Jabl der in 
dem Gedränge todtgedrüdter und todtgetretener Individuen ſich 
nit auf 50, jondern auf 45 belaufen, worunter 7 Miünner, 21 
Frauen und 17 Knaben fi befanden. Die Zabl derjenigen, 
welche außerdem noch verlegt worden, iſt mod nicht angezeigt 
worden. (Hamb. Nadır.) 


Aus Rußland erfaͤbrt man jetzt won einer furdtbaren Ueber. 
Ihwemmung, melde im Beginne des Sommers die Studt 
Aftrahan heimgeſacht und den ganzen untern Theil derfelben 
verbeert bat, Die riefigen Dimme, melde Zaufende von Ar« 
beitern mebrere Tage bindurd aufgeführt, konnten endlich dem 
Andrange der ftets wachſenden Wolga nicht länger widerſtehen. 
Die Blutben drangen plöglih ein, riffen fämmtlihe aus Holz 
aufgeführte Häufer nieder und ergofien fich Durch die Straßen 
in einer Höbe von 11 Auß. Diele Menſchenleben gingen troß 
der fräftigiten Anftrengungen verloren, und ungebeuer waren 
die Verlufte von Waaren aller Art. Erſt nah mehreren Tagen 
begann das Waſſer fih zu verlaufen. 


Der Ball, melden’ der Fürft Efterbazy in Mops kau gege» 
ben Kat, foll Petersburger Blättern zufolge 10,000 Silberrubel 
(4 Silberrubel = 1 fl. 53 fr.) gefofter haben, Die Fürftin 
Kotſchubey hatte 50 ihrer Hausbeamten zur Bedienung aelicher, 
Der Fürft batte für 150 Perſonen Silberjerpice mitgebracht, 
für 240 Perfonen war gededt, und da 600 eingeladen waren, 
wußte die Tafel dreimal erneuert werden. Der Ball des engli 
chen Geſandten glänzte durch Die ſchönen Damen, mit nicht 
weniger ſchönen Brillanten, und das Silbergefchirr des Heriogs 
von Devonjbire, welches diejer feinem Schwiegerjohn gelichen. 
Einzelne Aufiäge — von mafjivem Silber waren jo groß und 
fchwer, Daß jie von drei bis vier Perjonen getragen werden 
mußten. eDeutfel.) 


Politiſches Regifter. 


(Baden) Die Heidelberger Studenten dürfen feine Ber- 
bindungen bilden ohne Genehmigung des engeren Senats. 

Schweiz.) Für die neapolitaniſchen Schweizerregimenter 
wird eifrig gemorben. 

Neapel.) König Ferdinand bat ſich geweigert, den Vor- 
ſchlag Deſterreichs anzunehmen, monad die neapolitaniide Frage 
auf der neuen Parifer Konferenz erledigt werden jollte. 

(Brankreih.) Die Gerictsvollfireder find angemiefen, 
feine (Egekution wegen rückſtändiger Miethe vorzunehmen, ohne 
vorher mit dem Äriedensrichter und Polizeikommiſſaͤr ſich be 
rathen zu haben. Diefe Mafregel it megen der Arbeiter ers 
gen. welche die hoben Miethpreife kaum mehr erſchwingen 

unen. 

(Spanien) Das Gefeg über den Verkauf der Kirchen⸗ 
güter, defien Vollzug durch S'Donnell eingeftelt wurde, ift jetzt 
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Augsburg, 20. Oftbr Bayer. I1pGr. Obll4. 5381 @.; 4p6. 
944 B.; 44» Et. — B.. 1005 ©. ; 5rGr. legte Gmilflen 1027 B.; 
Bpßt. dritte Emifien — WB. 100,8. ; Örunprenten« Abldl.sOblig. 
9; V. — ©; bayer. Banfaftien mit Div. II. Sem. 776 v. 7728, 

Wien, 21. Oftober. Defterr. 5pGt. National» Anleibe 83}; 
5pGCt. Metall. 90; 44 pGe, TI; Lotterie⸗Anlehend ⸗ Looſe d. 1839 
124; von 1854 106; Banfaftien 1063 ; Bank: Inrerimtaftien — 5 
5pßt. Tomb, «rener, Anteben 93; öferr. Kredit» Mobilier - Aftien 
32754 Donau Dampfidifffabrisafiien 575; öflerr, Staatdbabnaftien 
2154; Norpbabnafrien 265. Wechielfurfe: Augeburg uso — 
London 10. 18 V. Gelsfurs: Dufaten —. 


Sranffurt, 20. Oltebet. Un beutiger Grtraidebörfe war 
ber Verfehr wieder febr unbedeutend und geibab ter Umfag nur 
unter Eonfumenten der Umgegend. Waizen war debbalb wieder zu 
billigerem Vreis zu baben und koſteten die 200 Vfd, auf dem Lande 
genommen, A. 144 —45 fränkiſche Waare am Waſſer dabler zu 
fl. 15% offtrirt. Korn verkehrte im ſtillen Geſchäft, doch iſt der 
Vreit ſtationdt fl. 124 per 200 Div. Ebenſo bielt ſich Gerſte auf 
ibrem Preiſe und wurde zu fl 11 —} an Bierbrauer verfauft. Hafer 
war zu fl. 4} ver 120 Div. fäuflid, Neue Bobnen find offerirt zu 
A. 12). Erbſen fl. 10-4, Linfen, fränkiſche, je nad Qualität zu 
m ı2 bis il. 4. Widen f.S. (Alles pr. 200 Div. Zollgewict.) 
Rüböl war etwas angenehmer und koſtett 56-57 Rihlt. per 280 
Priv. Köln. Heps fl 19. 4—L vr. 160 Eid (Ar. 3.) 

Berzeichniß der in der 24. Berlofung am 15. Dftbr. 
1856 zu Berlin berausgefommenen 108 Serien der Preuß. See- 
gr ng von 1832. Nr. W. 79. 81. 118. 143, 
202. 211. 271. 302. 309. 316, 324. 343. 352, 370, 445. 535. 
548, 5%. 631. 641. 653. 672, 674, 714. 717. 719. 720, 730. 
735. 746, 760. 785. 786. 820, 848. 875, 892. 897. 923 931, 


1176. 
1360, 
1526, 
1675. 
1872. 


1019, 1064. 1075. 1105. 
1291. 4292, 1338. 
1426. 1493. 1499, 
1650. 1657. 1663. 


939, 964. 988. 993. 1011, 
1187. 1224. 1227, 1232. 1350. 
1387, 1389, 1404. 1415. 1424. 
1540, 1562. 1563. 1619. 1643. 
1678. 1683. 1697, 1737. 1738. 1747. 1777, 1817. 
1588, 1890, 19236. 2028, 2031. 2032, 2052. 2080, 
2153, 2237, 2318. 2365. 2366. 2374. 2382, 2437. 
2450. 2456. 2502. Die zu Diefen Serien gebörigen 10,300 
Prämienfheine werden mit umter fi gleihen Prämien à 110 
Thlr, Preuß. Eourant pr. Stück, vom 15. Januar 1857 ab 


bezahlt. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 21. Chibr. Se. Maj. der König baben den 
Dritten jupplirenden tebnijchen Aſſeſſor am Wecſelgerichte in 
Würzburg, Banquier Mich. Bornberger, auf fein Anfuchen 
von feiner Funktion entboben, und den Kaufınann 8. Möller 
zum dritten Suppleanten ernannt; Den temporär quiedcirten 
Zollverwalter 9. Stubenraud jeiner Bitte entſprechend von 
dem Autritte der Zollverwaltersftele in Ansbach entbunden und 


für immer im Rubeitand belaſſen; dieſe eine gu Stelle dem 
Hauptzollamts:Ajfiitenten G. Sauter zu Augsburg verlieben ; 
auf die Kaffafontroleuritelle bei dem kgl. Oberpoft- und Bahn— 
amte Münden den Kafjafontrolleur Heine. Auer in Bamberg 
feinem Anſuchen entſprechend verfeßt; auf dieſe Stelle den 


Rechnungskommiſſär bei Der General Direktion der f. Verlehrs- 
Anftalten 8. X. Klemm befördert, und diefe Stelle dem Poft« 
Dfiizialen Otto Fehrn. v. Stengel zu Negensburg über- 


tragen. (R. M. Itg.) 


$ Bien, 2. Dft. (Pr.-E.) Die Antwort auf die Note, 
in welder Graf Walewsky die Räumung der Donau:-Fürs 
ftentbümer verlangt, wird morgen oder übermorgen von 
bier abgeben. — In Berona wird an dem Baue der zwei 
neuen en die bei St. Lucia errichtet werden, eifrigft gear- 
beitet, jo daß diejelben bis zum näditen Frübjahr armirt wer- 
den fönnen. Verona wird nach Vollendung derjelben der ftärkite 
Waffenplag in Jtalien und mit Ausnahme Comorns aud der 
fefteite der Monarchie ſeyn. Seit dem Jabre 1840 find dort 
im Ganzen neun Forts gebaut worden, welde die Feſtung wie 
mit einem Gürtel umgeben, und felbe nad dem Urtheile Sach— 
verftändiger uneinnehmbar machen. 


Verintwortliber Hedafieur: Dr. Karl Böblmann. — Zür Die Anzeigen verantwortlih: B. J. Stabel. 





AUntundtgungen 





Faden - Veränderung. 


Mein bisheriged Verkaufslokal am Marfte habe ich 
verlaffen und dasjelbe in meinem eigenthümlichen Haufe, 


Sternplag Nr. 145 an der Domgajle, 


verlegt. 


Indem ich für das mir bisher gütigft gefchenfte Ver: 


Schwarzelennertrauben 


werden nad) dem Gewichte gekauft 
in der Mouffeurfabrif von 


Wehner X Kuhn. 
Schiffſahrts-Nachrichten. 


2. Wertbeim, 20, Oktbr. Heute 
Bormittsg bier vorbeigefabren : 
Iof. Weis von Lohr mir Ladung 





trauen danfe, empfiehlt fich zu fernerem geneigten Woht; | r Pst 
wollen Verſtorbene. 

H 11 1 Dertraup Keller, Lehrerd Witwe n 3. 
— lt. — U Gotz, Krahnendleners ⸗Wittwe, 
einrich Frank. |: 


Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gstt mit uns! 


= Geſetzlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
Fi Vongals prompte Beporderung zu ben billigiten reifen, wie ſolche 


von foliden Grpedienten Direlt bewilligt werten. 


franten: 
In Würzburg: 
In Schweinfürt; 
In Biſchoffohernmea. d. R.: 
In Arnnein; 


per E. HB 
per M. Klug. 





Bamberg: 
General: und Spezial⸗Agentur 
[821 8. J. Wener. 
Bekanntmachung. Statur, welcher blonde Haare, blaue Augen, 


Naheren Aufſchluß ertheilen Die Herren Bezirfd- Agenten für Unter 

Her Joseph Wachter am Fiſchmarli. 
ed. 

per 3. Deutjc jun. 





eine propertionirte Naſe hatte, eine belle 


löbnerin, 76 3. alt. 
Fremden Anzeige, 


"om 21 Ofteber 

Anler, Baron von Veopredting, 1. Landrichter 
aus Norbenbud. Deigl, cand. pbil. a. Rıgens- 
burg. Yaumann, Priv. a. Dillenburg Beſſer, 
A. a, Wirfentbeid. Selbach mit Battin, Ber: 
malter a, Augsburg. Dberlinger, Brauer aus 
Dornbach Nilte: Buſch, Naiban und Weiß a. 
Arantfurt, Erianger aus Ulm, Wipenann aus 
Stuttgart, Schlömmer a. Neumird, Grünewald 
aus Alsielo 

Altebaum. Kittel mit rl, Tochter, Lebrer ber 
Gewerbſchule aus Aſchaſſenburg. Wabr, Berg» 
Infpetor a Amt:-Webren, Dpelt, Lieutenant a. 
Dreeven. Fenn, Geiſtlider aus Scleichach. 
Schadow, Stad. med a. ‚Magpeburg. Brug- 
aller, Stud med. a. Moblen in der Schmrij. 
Beunet, Stadtgerichtediurnig a. Bayteutd Snte.: 
Wünzentbaler a. Miltenderg, Gieſing a. Nürn- 
berg. Sieber a Peipzig- 

Kronprinz. Graf Soltok, Gutébeſiher mit 
Familie und Dienerſchaft a, Stradau. Yaron 


‚Dinstag den 15. ds. Mts. wurden aus 
einem unverichloffenen Zimmer dahier fol: 
gende Gegenitände entwendet: 


1) Eine weiße leinene Kopfjiebe, werth 


nl; 

2) ein Leintuch, mwertb 1 fl. 30 fr.; 

3) ein Berrüberug von Baummollen- 
zeug, dunfelblau und weiß geftreiit, 
werth 3 fl.5 

4) ein ſchon ziemlich gebrauchter grüner 
baummollener Regenſchirm mit böl- 
jernem Stof und fdywarzbeinernem 
KRnopfe, werth 1 fl.; 

5) ein leinenes Handtuch, werth 36 fr, 

Verdacht wegen Diefes Diebitabis füllt 

auf „einen jungen Menſchen von Lleiner 


Winterhofe, eine ausgeſchnutene Weſte 
und einen dunkelgrünen langbaarigen 
Ueberrock mit großen Auöpfen trug. 

Ich jtelle das Erjuchen, Behelfe, welche 
juc Wiedererlangung der entwendeten Ge» 
genitinde oder Krmittlung des Thäters 
dienen könnten, anber mitzutheilen. 

Würzburg den 21. Oftober 1356. 
Der junctionirende Unterfuhbungsrichter 

am f. Kreis. und Stadtgerichte dabıer. 
Haus, 


53 Arzt wünſcht zwei gut meublirte 
Zimmer nebit Schlailabinet zu mie- 
ben. Adreſſen mögen bei der Expedition 
hinterlegt werben. 


von Streß, F. Oberzoll Injpefter a. Marktbreit. 
Baron von Gleichen Rukmurm aus Bonnland, 
Dr. Wagner, Prof, aus Wurzburg. Baron von 
Oeußlein ans Kilfingen. Gerſter, Apotheler aus 
Kleinbeubach. Schulz, Pris. a, Koln. Winger, 
Kubr. a, Köln. Alte: Mair a. Köln, Momm 
aus Arantfurt. 

Schwan. v. Beder mit Bamilie, Advolat aus 
Biüchoſobtim a. d. Z, Reiſinger, Kaplan aus 
Uripringen. Haßeld, Brauereibefiger a. Martt- 
breit. Wurzdach, Mentier a. Nem- Hort. Darbt, 
Stud. a. Heidelberg Rilte.: Stöder a, Etutt- 
gart, Aimrerb u, Hegenforft a. Branffurt, Güllich 
a. Nürnberg, Günter a. Limburg, Stelfele a. 
Lindau, Hain a. Hoburg, Shröter aus Danan. 

Württemberger Hof. Drau Medizinalrächin 
Diruf a. Undbad. Hüte: Sander mit Ärl. 
Tochter a. Nigingen, Strüder a. Pangenberg, 
Daſtenau a. Eiberfeld, Weyermann a Düllen. 


Bekanntmachung. 


Das Verbot der unerlaubten Verebelichung im Auslande betr. 
Nah Anordnung bober Kreisitelle wird biemit neuerlich befannt gemacht: 
1) Daß alle von bayerijhen Untertbanen außer Landes gejchloffenen Ehen in 
bürgerlicher Beziehung als ungültig angefeben werden, und 
2) daß, wer ſich troß dieſes Derbotes außer Landes trauen läßt, nebſtdem noch 
bei jeiner Nüdfehr nab Bayern mit einer einmonatlihen Polizerarreititrafe 
belegt werde, wovon er die Koften zu bezablen oder abzuverdienen hat. 
Befonders wird für Befeitigung irgend irriger Anficht bier ausdrüdlich bemerkt, 
daß jeder im Auslande weilende Bayer, 10 fange er dem bayerifchen Unterthbansver- 
bande angebört, für den Fall feiner Verehelibung zur Beobachtung der bierüber in 
Bayern beitebenden Vorſchriften bei Vermeidung der auf die Uebertretung gejehten 
Strafen und Nachtheile verpflichtet bleibt. 
Würzburg den 14. Oftober 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I, Bürgermeifter. 


Dr. Treppner, 
Erp.-Nr. 717/128, 


Polytechnischer Verein. 


In der Plenarverfammlung vom 19, ds. Mts. iſt zur Leitung der Wahl der 
Beamten für das Vereinsjabr 1956/57 — nämlich der Mitglieder der 
Direktion und der Abtbeilungs-Ausichüfle A., B. und C., fowie der Schulverftände — 
eine Gommiffion ernannt worden, welde Eonntag den 26. ds. Mts. Vor: 
mittags von LO bis 12 Uhr im Sipungsjaale der Gejellfchaft das Wahl- 
geſchaͤft bethätigen wird. 

Die ſehr verehtlichen Mitglieder des Vereins werden höflichſt eingeladen, die 
MWahlliften, welche noch im Laufe der Woche durch den Vereinsdiener überbracht wer: 
den, zugleich auch bei der Wahl entgegengenommen werden können, auszufüllen und 
— Zeit bei Unterzeichnung des Wahlprotokolle der Commiſſion zu be- 

ändigen. 

Würzburg den 21. Dftober 1856. 


Die Direktion. 
Polytechnische Schule zu Augsburg. 


Am 3. Movember ift die Aufnahme für das neue Schuljahr und wird Abends 
geſchloſſen; am 5. gleichen Monats beginnen die Vorlefungen. Zur Aufnahme 
gebört das vollendete 15. Lebensjahr, das vom Ende des vorigen Studienjahres da— 
tirte Abjolntorium einer Gemwerbsichule oder eines Gymnaſiums, oder das Beiteben 
einer Prüfung aus der Algebra bis incl. Zu den Logaritbmen und den Gleichungen 
des jweiten Grades mit einer unbekannten Größe, aus der Geometrie und aus dem 
— Hoſpitanten für einzelne Fächer werden nur bei nachgewieſener Fähigkeit 
ugelaſſen. 
Bei der Aufnahme iſt das Schulzeugniß, und wenn, dieſes nicht vom Schluſſe 
des letztverfloſſenen Schuljahres iſt, noch ein von der Polizeibehörde ausgeſtelltes 
Sittenzeugniß vorzulegen. Ausländer haben zu ihrer Legitimation bei der Polizei 
einen Heimatbfein mitzubringen. 


Augsburg, den 19, Dftober 1866, 


Das Königlidie Kektorat. 
Dr. Leo. 

Bei Carl Hoffmann in Stuttgart find jocben in zweiter Auflage erichienen: 
Allgemeine Bauconftruetionslehre mit befonderer Beziehung 

auf das Hochbauweſen, ein Leitfaden zu Borlefungen und zum 

Selbitunterrichte von ©. 4. Breymann, Baurath und Prof, 

der Baufunjt an der k. polytechn. Schule in Stuttgart. 40, 

I. Theil, Gonitructionen in Stein. Mit 86 Figurentafeln und Holzfchnitten 

im Texte. Preis broidb. a 7 fl. 


I. Theil. Conſtructionen in Holz. Mit 97 Figurentafeln und Holzſchnitten 
im Texte. Preis broſch. à 7 fl. 30 fr. 

Die neue Auflage der Stein- und Holgconjtructionen ift gegen die erite an« 
febnlich bereichert und verfchönert worden. Der kürzlich erfchienene III. Theil dieſes 
für angebende wie ausübende Baumeifter jo nützlichen und vielfach empfoble: 
nen Werkes entbält die Eifenconftructionen, und foitet 6 fl, 30 kr. Jeder Theil 
wird auch einzeln abgegeben. 

Zu beziehen dur alle joliden Buchhandlungen Deutſchlands und der Schweiz, 
für Würzburg vorrätbig in der 


Stahel’shen Bud: und Kunjtbandlung. 


Bürchl. 











Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
der auf 2000 fl. abgeſchaͤßte, in der Sans 
derau, Pl.:Nr. 2065 und 2063, gelegene 
que und regelmäßig angebaute Garten 
des Beklagten nebit einem bewohnbaren 
Burtenbaufe und Miſtbeeten am 

Montag den 17. November I. 8. 

Vormittags 9 Uhr 
im Klaganmeldungezimmer dem öffentli- 
chen Verftriche unterftellt, wozu Kaufolieb⸗ 
baber mit dem Bemerfen eingeladen wer- 
den, daß die Verfteigerung nah Maßgabe 
des $ 64 des Hupotbefengeieges und den 
ss 96 — 98 des Projeßgeiehes vom 17. 
November 1837 erfolgt. 
Würzburg den 14. Oftober 1856. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Erp.-Rr. 225. Gros. 





Stadt=- Theater 


Mittwoch den 22, Oft.: Mobert der 
Teufel. Romantiſche Oper in 5 Aften 
von Mevyerbeer. 

Donnerstag den 23. Oft. Abonnem. 
susp. Zum Benefiz des Herrn Simon: 
Egmont. Trauerjpiel in 5 Aften von 
Goͤthe. Mufit von Beethoven. 


Sämmtliche Schulbüder, 


jedoch nur in neuen und voll- 
tändigen Eremplaren, find vor- 
räthig in der 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 


(Bilinl- Niederlage ves Wündener Central · Schul · 
Bücher: Verlage.) 


Kurs der Gelvforten. 
Bom 21. Ditober 
Piſtolen 9 fl. 33'4,—39!/, fr. 

„ preußiiche Of. 53—54 Er. 
Holänd, 10-fl. Stüde If. 42—43 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 

20 Franfenitüde Of. 18—19 fr. 
Engl. Sonvereins 11 fl. 33-42 fr. 
Gold al Marco 377 —379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 441, —Ad?ı fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 43! kr. 
5 Franfentbaler 2 A. 70—2W0'/; fr. 
Hochbaltig Silber 34 —38 fr, 
Dollars in Gold 2 fl. 25 Er. 


Ludwigs - Wejtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


AnfaftJ bang. 











Antoft.|Adana.| 





von I nad | Züge von I nad 
Fraulfurt. Bamberg. 
9 g. A. Eilzuag. 1a adlto g* 
59 Alu ar) Poſthug. gr | 50. 
1154.25 Wi Guttetzua. Nı2sr,] au a 
88B. 353 u⸗ꝛ o U I263 M 


", Mulanf: des Gilyuges in Münden 9 Uhr 30 
Rasıs, in Pelssiz 9 Ude 15 Rıyra, in Bern 
änbern Tage früb 4 Udr. 

7) Anlunfı es Poltzwgrs in Paris um andern Tag 
> Mer früb 

S in— Fr ifff 4 Abgang 
Main-Dampfſchifffahrt. "sr 
Würzburg nach Wertbeim Mintwoch und Same- 
tag Morzens 10 Uber — Bon Wertbtim nach 
Rranfiurt jeden Donneretag und Sonntag 
Morgens 5 Ubr. 





Im Verlage der Stabel'ſchen Bude und Kunftbundlung ım Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Das Abonnement auf ben beträgt Donnerstag, Einzügungt pebir: Die dreiipaltige Zeile 
2205. | mine dee wir | 23, Dftper | amenalie mis Fun se suäten | 1806. 






Zanslalender: Johann v.R. Sonnenaufgang: 6 Ubr 35 Minuten. — 
Sonnenuntergang: 4 Uber 54 Win.  Menduntera : 3 Uhr 18 Minuten. 
Thermometer nah Reaumur 7 Uhr Arüb: LGrad Märme, Minan 12 Uhr 
6 Brad Märme. — Mauernregel: Unten Mil, oben raub, gibt 
einen auten Semmerdau 





Lofaled und aus dem Kreife. 


* Am 22. Oftober wurden folgende Gegenftände im Kunit- 
verein dabier neu ausgeftellt: A. Delgemälde, melde von dem 
Kunftvereine zu Münden angefauft find: I) Der Epaziergang 
mit dem Hofmeiiter, von 4. v. Bamberg in Münden. Dreis 
400 fl. 2) Die Ruinen der Raubſchlöſſet Erfenftein und Span- 
genberg in der Rbeinpfalz, von H. J. Fried in Münden. Pr. 
132 fl. 3) Kofaten in einem Stalle, von J. N. Klein in Rün- 
den. Preis 198 A. Vorſtebende drei Gemälde bleiben bis Mitt: 
woch den 29, Olteber ausgeitellt. B. Gemälde, welche verfäuf- 
fi find: 4) Ausfict auf die Fraueninſel am Ghbiemjee, von Ad. 
Kratobmwil in Münden. Preis 10 Louisder. 5. Hochebene in 
Sktottland, von N. Baumann in Rüdesheim am Rhein. Preis 
8 Garolin. 69 Früctentüf von Joſ. Gorreggio in Münden. 
Preis 25 fl. T) Arüctenftüf von demfelben. C. Aquarellge- 
mälde: 8) Partie aus Nürnberg, von 9. Doll in München. 

reis 35 fl 9) Dorfpartie aus Pöding, von demfelben. Preis 
25 fl. 10) Dorfpartie aus Pöcking von demielben,. Preis 25 N. 
Kerner ein Delgemälde: 11) Partie aus Norwegen, von Kuno 
Baade in Münden. Preis 500 fi. 


Grlediat: die Stelle eines rg Sr nad Aſſiſtenten in 
der Rporbefe des Auliusipitals dabier. Die Normal-Zunftions: 
Dauer it auf 2 Jabte beftimmt, und mit dieſer Stelle nebſt 
freier Wobnung und Verpflegung eine baare Hemuneration von 
jäbrlih 150 fl. verbunden. 

Schweinfurt, 22. Oltbr. In der verwichenen Nacht 
zwiſchen 9 und 10 Ubr fam in Reihmannsbaufen, Died 
feitigen Landgerichts, Feuer aus, im Rolge deſſen 1 Haus und 
Nebenbaulichkeiten abaebrannt jenn follen. Das feuer ift in 
dem MWohnbaufe des Ortsnachbarn Mid. Alopf alldort unsge- 
broden und dabei das balbjährige Kind der Iced, Anna Maria 
Klopf mitverbrannt. Auch die Mutter felbit erlitt mehrfache 
Brandwımden. Die ganze Ernte des Ortenachbats M. Klopf 
ift aleihfalls mitverbrannt, Als das Feuer ausfam, lag Alles 
in dem bremmenden Haufe im tiefiten Schlafe, und man glaubt, 
dab die Mutter, melde vor lauter Angit zufammengefunfen 
war, in der Angit ihr Rind zu reiten wergefien. 

DO Schweinf. Tagbl.) 

Aſchaffenburg, 21. Okt Heute wurden in der Haus- 
kapelle des biefigen engliihen Fräulein» Initituts neun Jung 
frauen eıngefleidet, ſechs Novizinnen legten Profeß ab. 

uſchaffb. Itg.) 

Aſchaffenburg, 22. Dft. Bei der am 18. ds. M. auf 
Koften Sr. Majeftät des Königs Ludwig au: Erinnerung an 
die Befreiungsichlacht bei Leipzig in den Riumen des biefigen 
Schloſſes itartgefundenen Armenipeilung wurden an 653 Per- 
jonen Speiſen und Getränfe verabreicht. (Aſch. 3.) 


Vermifchtes. 


“+ Münden, 21. Oft. (Privat-Rorreiponden,.) Se. 
Maj. der König werden aus Anlaß der Ankunft des Prinzen 
und der Arau Prinzeſſin Adalbert morgen Mittag aus der vor- 
dern Riß bier eintreffen. — Man erwartet in dieſen Zagen 
eine gräßere Anzabl von Dienftes-Beförderungen. 

Münden, 20. Oktober. So viel man aus ficherer 
Duelle vernimmt, ift der Hofprediger Dr. Weber zum Doms 
fapitular in Bamberg ernannt, ¶Deutſchland.) 





ſende Zeile mit dr, berechnet. 











Münden, 22. Df. An dem Bütler Joſeph Graf von 
Gieteledorf, welcher wegen qualifigirten Mordes vom Ichten 
Schwurgerichte dabier zum Tode verurtbeilt wurde, wird Die 
Exekution am fünftigen Samstag vollzogen werden. (N.M.Z.) 

Münden, 20. Oft. Innerhalb acht Tagen find in Mün- 
hen und nächfter Umgebung fünf Brände vorgefommen: am 11. 
in Milbertshofen, am 12. Raminbrand im Gaftbof zu dem drei 
Nofen dabier, am 15. wurde ein an der Scheuer des Grafen v. 
Tauflirchen bei Gieſing gelegtes euer bald wieder gedämpft, am 
16 brannte es an der Marditrafe und am 18. Abends 9 Uhr 
entitand Feuer in der Schlofierwerfitätte der v. Maffel'ſchen 
Rabrif in der Hirſchau, wurde aber gleihfals bald gedämpft. 
Den Brand bei Giefing bat ein ſchlecht beleumundeter junger 
Burſche am * Tage geſtiſtet, wurde eis y Nusatung ſel⸗ 
ner ruchloſen That bemerkt und von mehreren Landleuten ver- 
folgt Er eilte —* die ge ee — 
verjtefte fich in der Brudermüble, wo er von Hunden aufgeſpür 
und fodann von den Berfolgern feſtgenommen wurde, Auf bie 
erite Frage, warum er —— —— 5 wi N 
man — Die Antwort: „dab ih fürn Winter Aanarlier krieg!“ 

(Augob. Poftztg.) 
Um den Soldaten jüdifhber 
Religion ibren —— eben — * ge 
efebl des fünigl. erften Armerdivitonsto f die» 
Seen an den — Tagen aller Wachen- und Fatiaue- 
Zouren entboben werden follen. Ebenſo ſollen die Soldaten 
jüdifcher Religion für die am einem ibrer Feiertage treffenden 
Wachen einen Tauſch maden Dürfen. Wahrſcheinlich werden auch 

die übrigen Divifionstommandes ähnlide —— 

ugob. 

Die neuen Couvons zu den im Jahr 1839 ausgeſtellten 
— der alten Schuld zu 3} Prozent, won auch 
die auf 4 Proz. arroirten aehbren, — —— — 

ã Aſchaffeuburg und Schweinfurt und dem 
pe ee Bei in Mittelfranfen bei dem DOberanfihlag- 
amt Ansbad und den Rentimtern Zürtb, Jpöbeim, Rotbenburg, 
und Meıgenburg, in Oberfranken bei dem Oberaufſchlagamt in 
Bapreutb und den Nentämtern Bamberg I. und Hof verabiolgt, 

d ar die Coupons obut Unterſchied von alle Staat 
* De ntilgungsfafien, die ſich nicht ſelbſt am Ort Die« 
A eh hefinden. Dagegen föunen bei den Staatsſchulden⸗ 
tilanngs- Specials Kaſſen Augsburg, Bamberg, Münden, Nürn- 
b . 8 ensburg und Würzburg nur die Coupons zu denjenigen 
Drfnationen erboit werden, welche jede —— —— 

air ver. Alle Vollmachten und amtliben Zeugs 
geſtellt bat oder N Eoupons-Gmpfenge®, fomie beglaubigte 

den Zweck de g 
nifje fur Dei: find von Tagen und Stempeln befreit. Die 
Abſchriften re neuen Toupons abgegeben werden, find 


u — Die Abgabe wird von jet an bis 31. Dez. 


1557 beſchãftigt. _ 
* Berlin, 21. oft. 


Münden, 21. Oftober. 


Ueber den Verlauf des rg 

eftern vom Potsdamer Kreisgen ent · 
—* beute Folnended. Wie bei —— 

min war auch diesmal die Deffenttihfeit nn 
* re etliche dreigig Perfonen in den — — * 
* db ein Zeuge, N ‘ 
n wurde nur Te fol erklärt baben, 

al v. Gerlab. Derfelbe fol er . 
— der Angeklagte babe .. Arne Beten 
daß 88 Re mit dem vielbeiprodenen Inbalt wirklich a. b de 
den Brit miemobl er mit mehr mit Beftimmtbeit er 
irieben» ie zur Anklage geitellten befeidigenden Ausdrüd 
vermöge, © den Prinzen vo. Preußen buchtäblid dar 
egen. = gemejen. Hierauf joll ber ERerBAuTR ARD aL) Ma 
enthalte Darauf, daß die Beleidigung dag ber — 
Rü ihren Staates gerichtet geweſen i ae 
des —— böciten Grade der Kedbeit im Berk ge 
un m den Salupautrag geitelt haben, den Angetlagten 
gangen/ 








Beleidigung Sr. f. Hob. des Prinzen von Preußen für ſchul⸗ 
Dig zu erabten und Demgemäß mit einem Jabr Gefaͤngniß und 
zweijäbriger Unterfogung der Ausübung der bürgerligen Ehren- 
rechte zu beftrafen. Der Vertbeidiger fell geltend gemacht 
haben, daß die Behauptung des Angeklagten, daß er zwar den 
Brief geſchrieben habe, daß aber Die in den Abſchriften befind- 
lichen beleidigenden Ausdrüde darin nicht befindlich geweſen, 
durch Nichts widerlegt worden, indem das Original nit mehr 
exiſtire und die Bemeisnahme bierin nichts Voſitives ergebe. 
Aber felbt dies zugegeben, müſſe beitritten werden, daß Die in 
Nede ſtehenden Ausdrücde wirklich Beleidigungen enthielten, wess 
bald er die Freiſprechung beantrage, eventuell aber fein Grund 
vorliege, über das geringite Straimaf von einem Monat Ge- 
füngniß binauszugeben. Nach einer Entgegnung des Oberflants- 
anmalts und einer MWiederentgegnung Des Defenjors foll dann 
der Angeklagte noch felbit das Wort zu feiner Vertheidigung 
ergriffen und darin ausgeführt baben, Daß der Brief nur eine 
vertrauliche Mittheilung an den General v. Gerlach gemein, es 
deihalb nicht feine Schuld fey, wenn derjelbe verbreitet worden. 
Eine beleidigende Abſicht habe ibm fern gelegen, wie auch dafür 
—* fein royaliſtiſcher und patriotiſcher Charakter Bürgſchaft 
iete. 

Rach einer gebeimen Berathung von obngejühr einer Vier⸗ 
telftunde verfündete der Gerichtshof, nachdem inzwiſchen Der 
Saal dem ganzen Publikum geöffnet worden war, das Urtbeil. 
(Siebe das polit. Negiiter.) Im den Gründen wurde bejous 
derö hervorgebeben: Theils durch Das eigene Zugelläuduiß des 
Angeklagten, theils aber auch durch das beftimmte Zeuguiß des 
Dieners des Generals v. Gerlach, Herter, wonach derjelbe ver» 
fihert, von dem Driginal des Briefes eine volllommen getreue 
Abſchrift genommen zu haben, jo wie in Verbindung mit den 
übrigen Zeugenausfagen, wonach die Abſchriften von den Ab- 
fchriften ebenfalls getreu gemejen, und durd das Zeugniß des 
Generald von Gerlach habe der Gerichtöhof die vollfommene 
Ueberzeugung. dafür gejunden, Daß der Angeklagte im Juni 
1855 an den General v. Gerlach einen Brief geichrieben, wos 
rin ausgelproden worden, der Prinz von Preußen babe durch 
feine Aeußerung bei feiner Anmelenbeit in Minden die Führer 
der konſervativen Partei eingefchüctert und darum auf den 
Ausial der Wahlen im antifonfervarnven Sinne eingewirkt, jo 
wie daß mit nächſtem ein Sturm auf den König verſucht mer- 
den follte, um die Kübrer der fouferwativen Partei zu verdädh- 
tigen und zu verdrängen, und endlih, daß in Berlin ein Dift- 
ier ftationirt ſey, um dem Prinzen von Preußen über alle 
Berginge Bericht zu erftatten Der Angeklagte babe jelbit zu- 
geftanden, daß er unter der Bezeichnung fonfervative Partei 
Diejenige politiſche Beitrebung verſtehe, welde der König bil: 
lige und von Sr. Majeſtät Räthen und Dienern gehandhabt 
werde, jo ſey eine Beftrebung und Ginmirkung im eutgegenge: 
fegten Sinne das Gegentbeil davon. Daß damit der Prinz 
von Preußen befhuldigt werde, und daß die Beſchuldigung 
gegen den Zbronfolger gerichtet fey, ſey eine ſchwere verlänm- 
derifhe Beleidigung des Prinzen von Preußen, und indem dies 
als Schärfungsgrund erfannt wurde, babe der Gerichtsbof in 
Berüdfihtigung des durch die oftmaligen Beitrafungen fonfta- 
tirten ſchmäbſüchtigen Gharafters des Angeklagten die ausge 
ſprochene Strafe für angemefjen erachtet, wenngleich Der Wer 
richtshof fi dem von der Staatsanwaltjdaft geltend gemachten 
Schärfungsarund, daß der Brief angenfheinlih nur zu Dem 
Zwecke geihrieben worden, damit der König davon Kenntniß 
erhalte, ſich nicht anſchließen könne. — Lindenberg wird die Ap- 
pellation einlegen und eventuell ein Begnadigungsgefuh an den 
König richten. 

erlin, 20, Dftbr. Im der vergangenen Nacht it wie · 

derum ein gräßlicher Mord verübt worden: ein Gerichtsezecutor 
Raſch Hat feine Kran und zwei Kinder, Knaben von 10 bis 12 
Jabren, mit einem Beil todtgefchlagen, dann fi ſelbſt mit 
einem Rafirmeffer den Hals abgejdhnıtten Der Mann lebte 
in äußerlih guten Verbältniffen, war jedoch, wenn er geiftige 
Getränke, felpit in geringer Quantität, zu fi genommen hatte, 
ſchnell zum Jaͤhzorn aufgeregt. (dr. Poll.) 

Berlin, 21. Oltober. Die in den öffentlihen Blättern 
enthaltene ſteckbriefliche Berfolgung eines früheren Militärs, 
Fıbm. v. d. R, erregt um jo mehr Senfation, als der Der- 
folgte einer der älteften Adelsfamilien angehört, Der Verdacht 
iſt auf Wechſelfälſchung formulirt. (dr. Pi.) 

Geſtorben: Ju Stettin Dr. 2. G. Hermes, welder die 
dortige Norddeutiche Zeitung redigirte. Hefonders befannt durch 
die „Geſchichte der legten fuͤnfundzwanzig Jahre.” 

Rottenburg am Nedar, 23 Oft. Seit etwa 14 Tagen 
berrfcht auf biefigem Plage wegen des Hopfenbandels ein reges 


Leben Unſer Plap, der bei heuriger Halb-Ernte ein Quantum 
von circa 4—5000 Tentnern liefert, verdient Diefes Jahr wieder 
wegen feiner audgezeidneten jhönen Wuare, die dem fchöniten 
Spalter- und Saager-Hopfen nicht nachſtehet, befonderer Erwäb⸗ 
nung. Die Preife der legten Woche bewegten fi zwiſchen 60 
bis 70 A. (&- Journ.) 
Biesbaden, 21. Oft. Die „Mittelrb. Itg.“ ſchreibt: 
„Da der Pächter des „Hotel Düringer" bereits jeit 14 Zagen 
von bier entfernt ift; obne dag man bis jet feinen derzeitigen 
Aufentbalt erfabren Tonnte, fo trugen feine Gläubiger darauf 
an, daß der Gaſthof von Gerichtewegen geſchloſſen werde.“ 
In Genf wird eben ein Rirfenprojeß vor den Geſchwor⸗ 
nen verhandelt, Der gewejene Direftor der Caisse d’Escompte, 
Hr. Reſſegueite, batte ſich jelbft nicht weniger als 800,000 Fr. 
Kaffengelder geborgt, die nun verloren geben. Ein ähnlicher Pro« 
eh wird demnächft in Bern erledigt werden. Der Sadmalter 
Jenni hatte feinen Klienten über 200,000 Fr. veruntreut. (S. M.) 


Handeld; und Börjenberichte. 





Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 
Datum Sem. Waijen. Korn. Gerſte. Haber. 
Orte Tag. Monat.  r he id. AM AR fe, 
Nürnberg .. 18 Die —— 2ı 3 16 6 25 642 
Umberg ©» 2... 18, » — — Aı12 1Tıı 1219 67 
Andah ». »...:. u R— 12 16 183 6% 
Udbaffenburg Ih m —— — - 16- 6390 —-—— 
Vamberg .. 18 ” — - 239 B3 US 72 
Bapreutb . 18. * — — 2312 1912 134 6% 
Selten . . . 18 Pr 1850 — — 1215 1115 48 
KRoburg (pr, Biere) ou. — — 25 193 18-8 
ka .:.:.:.:-1 28 48 2 5 1190 654 
Vinden ...:.98. u —— a 7 1524 125006 1 
Rortlinen . ».: 9 u 4120758125 615 
Hegendburg . . . IR * — — 2 40 1548 137 543 
Sqchweinfut Mu — — 233 189 — 135 6 40 
Weiſſenburg „ 18 nn —— a°ı 17 4 1214 6 2 
Bünde - . . 18 PR — — 24 6 1751 1159 640 
Uugeburg R m. 4» 2 2 35 1517 123 537 
| 77] EEE 17. " - - 47 538 46 79 
tandebut -. . „ . 17. ” — — 231397 1% 532 
Marti . +. 17. PM 223024190 — — 1510 63 
Erbin. 2... 16. ” — — 2319 1440 126 51 
Sunzenbanien . .„ 16, „ — — DU 1615 1316 6% 
Speyer per Bir. . 18. Pr — — 51 G6D 50 36 
Zweibrüden pP. Itt. 16. PR —_—— 5824 623 620 42 
Dintelstäyl. . ». 5. . 21 544 AUS 168 3 67 
Milsdeien 15. "“ — — 2012 25 9% 55 
Pal ...:-: 1 s — — 123231 —— 5u 
NReumarti (D. Vf. 13. — 27 1012 35 5% 


Wien, 22, Oftober. National » Anfeibe 83; 
bo Et. Metall, 90; 4} pCt. TI; Loiterie⸗Anlebend · Looſe d. 1839 
124; von 1854 250; Banfafılen 1062 5 Banks Interimsaftien — ; 
Dpßt, lomb, » renet. Unichen 93; öfſterr. Krepit» Mobilier » Aftien 
3284; DonamDampfibiffiabrisaftien 580; öflerr. Staat@babnaftien 
217; Norpbahmaftien 264. Wechſelturſe: Augeburg uso 107, 
London 10, 19. V. Geinfurs: Dufaten —. 





Politiſches Regiſter. 


GBreußen.) Dr. Lindenberg wurde wegen Beleidigung des 
Prinzen von Preußen, begangen in einem Briefe an Hrn. v. 
Gerlach zu 9 Monat Gefängnik und Berluft der Ehrenrechte auf 
1 Jabr verurtbeilt, . 

(Franfreig.) Die Gebrüder Ehrellet und Parod, meldye 
bei dem Nordbabn-Aktien-Diebſtahl betheiligt find, und in New⸗ 
Merk verbaftet wurden, find noch nicht, wie es neulich irriger 
Weiſe bie, nah Europa zurückgebracht, ſondern ſihen noch in 
Nem-Merf. Ueber ihre Auslieferung wird unterhandelt, — Die 
Lage der Seidenmeber in Lyon und Valence ift wegen Mangels 
an Beitellungen ſehr traurig. — Die franzöſiſche ‘Polizei über- 
wacht Die Schweiger Grenze febr ſcharf, da die gebeime Gejfell- 
{haft Marianne auch in der Schweiz Verbindungen haben foll. 

Großbritannien.) Die Geldflemme dauert fort, 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 22. Oft. Se. Maj. der König baben den 
Appellationsgerihts-Rath Frhrn. v. Zuder, in Neuburg zum 
Oberappellationsgerichtö-Ratbe befördert; den Kreis- und Stadt- 
gerichts⸗Afſeſſer Sigmund Mary in Nürnberg, zum Ratbe am 
Kreis- uud Stadtgerihte Bafjau, und den Protofoliften und 
Aceefiiiten am Ktreis- und Stadtgerichte Augsburg, Joſ. Not b⸗ 
haft, zum Afjeffor am Kreis- und Stadtgerichte Nürnberg be 


fördert, dann den Kreis: und Stadtgerichtö:Acceffiten Karl Bilb. 
VBoldamer zu Nürnberg, zum Protofolliten am Kreis- und 
Stadtgerihte Nugaburg ernannt. (N.M.3.) 
Dien, 22. Oft. Die offiziöſe „Deifterr. Korreſp.“ ent 
bält einen Artifel gegen die von den franzöflihen Journalen 
gebrachte Rechtödeduktion und für die fortdauernde Beſeßung 
der Donaufürktentbümer. Die mob ftreitigen Gränz- 
beitimmungen ſeven wichtig. Uebrigens wären Gnaland, die 
Pforte und Defterrei über die Räumungsfrift einverſtanden. 
(Sr. Irl.) 
Dresden, 21 Dft. Das heutige „Dresdner Journal” 
enthält einen Korreipondenzartifel aus Paris, nah welchem 
wenig Ausficht für einen baldigen Zufammentritt der Parifer 
Konferenzen vorhanden ift und nachdem es fogar zmeifel- 


baft geworden ift, ob überhaupt ein Zufammentreten der Kon: 
ferenz. ftattfinden werde. (N 3.) 


Paris, 21. Of. Man wollte wiſſen, der König von 
Neapel werde ein Manifeit publiziren,, welches Konzeflionen 
enthalten werde. (?) M.3.) 


Madrid, W. Oktibr. Die „Madr. ZItg.“ veröffentlicht 
ein Ef, Dekret, welches eine ausgedehnte Ammeftie für alle in 
Folge der Greigniffe des lepten Juli verhängten Strafurtbeile 

ewährt. Durch zwei andere Defrete, weiche in dem offiziellen 

fatte fundgegeben werden, find die Derfügungen bezüglich der 

Sequeſtrirung der Güter der Königin-Mutter annullirt und die 

im Juni und Zuli 1854 ertbeilten Stellen und nn et 
(&t. Irl.) 


Verautwortlicher Hedalteur: Dr. Karl Böblmann. — Für Die Anzeigen.verantwertlib: B. 3. Stabel. 








Antüuündigungen. 





Grab-Laupen 


in den gangbarjten Farben empfehle ich zu fehr billigen Preifen und 
mache ſchon jegt darauf aufmerffam, da nod) genügend Zeit ift, bie: 


jelben geidhmadvoll faſſen zu laſſen. 


* 
— 


Philipp Treutlein. 


Eau fumante. 


Nur wenige Tropfen auf dem warmen Ofen verdünftet, verbreiten den ange- 


nebmiten Wohlgeruch im Zimmer. 


Diefes beliebre Räuchermittel ift ſoeben in friiher Sendung eingetroffen umd 


empfehle ich joldhes zu geneigter Abnahme, 


[20] 


F. Bayer jun. 


Schmalzmarkt Nr. 416. 


Wohlfeilstes Conversations-Lexikon. 
WIGAND's Conversations -Lexikon für alle Stände. Von einer 


Gesellschaft deutscher @elehrten bearb. 
Ladenpreis 27 fl. sind wir in den Stand gesetzt, um den 


broch. 810 Bogen. 


15 Bde. gr. 8. Leipzig. 1846—52. 


ausserordentlich billigen Preis von nur 10 fl 48 kr. zu liefern. 
Es ist anzunehmen, dass sich bei dieser Billigkeit das Werk bald vergreift, 


wesshalb Liebhaber baldgefälligst Bestellung machen wollen. 


Ein Exemplar 


liegt bei uns zur gefälligen Einsichtsnahme vor. 


Stahelfche Bud): und Kunflandlung in Würzburg. 
Aemtern, Aovofaten, Gejhäftslenten und Haushaltungen 


empfeblen wir den bei Ztabel in Würzburg erſchienenen, durchaus prattiſch eingerichteten 


fchsundfünfzigiten Jahrgang des 


Gemeinnützlichen Schreibkalender ii: 1857. 


Gr ift bei vielen Gerichtsftellen als Terminkalender, in vielen Fa— 


milien ald Hanusbaltungebn 


eingeführt. 


Mehrfach geiußerten Wünſchen zu: 


Folge wurde derjelbe, obne dem feitderigen Preis von 30 fr. zu erhöben, in Leinwaud- 
züden gebunden und mit gedrudten Zabellen zum Einfchreiben der Wäſche vermehrt. 


Nebitdem empfehlen wir den 


Comptoir⸗Notiz⸗ (Termin:) Kalender für 1857. 


Preis 9 fr., aufgezogen 15 fr., der die ſchöne Einrichtung bat, daß man au jedem 
Tage eine Anmerkung ſchreiben kann, z. B. dag man etwas zu zublen oder jonft 
timas vorhat. — Ihm reiht fi würdig an das 


Bricftajchen: Kalenderchen für 1857. 
Preis 8, fr. Zu demfelben fann man auch aanz zierliche, alerliebfte Raͤhmchen in 
gorbiiher Form um 28 fr. haben, in welche Rahme man jedes Jahr ein neues Ka: 


lenderchen ſchieben kann. 





Zu vermiethen. 


Ein freundliches Logis von 3 Zimmern, 
beller Küche, 2 Kammern und allen jon- 
figen Erfordernifien. 

Zu erfragen in der Expedition dieſes 
Blattes, [2b] 


In rer Ziebung zu Megenöburg am 21. 
Dftober wurden nachſtebende Nummern ger 
zogen: 


Ss. 33. 10. 48. 16. 


Die nächte Ziehung if zu Nürnberg am 
30. Dfiober. 





Eine nad) bayerischer 
Art eingerichtete Bierbrauerei 
mit Felſenkeller nebit Gaftwirtb- 
ſchafts- und Yogirungs » Gerecht: 
fame, babe wegen eingetretenen 
Ablebens des bisherigen Beſitzers 
zum Berfauf im Auftrag. Näbe: 
red auf portofreie Anfragen bei 


B. ©. Biſchoff, beeidigtem 
Senſal zu Hanau. [3«] 


rei meublirte Zimmer find auf Iten 

November entweder zuſammen genom⸗ 
men oder auc einzeln an ledige Herren 
ju vermietben. Näheres im 3, Diftrifte 
Nr. 155. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertbeim, 21. Dftbr. Heute 
Vormittag bier vorbeigefabren: 
Math, Geiger von Aſchaffenburg 


mit Yadung von dort, Offenbach und Hanau; 
beute Abend angefommen und morgen wei— 
teriabrend: Ärd. Knapp von Miltenberg mit 
Ladung vom dort. 


Frrempen= Anzeige. 

Adler. Gabel, Gaſtwirtb aus Naiferslautern. 
Matban mit Gattin, Bierbrauereibei, a. Wainz, 
Neinbartt, Partiful. a. Limbacherboſ. Schmip, 
Prof. a. Leipzig. Alte. : Leopold a. Branflurt, 
Kauft a. Miltenberg, Arbogaſt a. Bulda, Welten 
a DOpenlirden, Yın:wer a. Wreip, Goldſchmitt a. 
Cena, Arafft a, Trefeld, Pielöner a. Lichten⸗ 
ftein, Mannteimer a, Aürtb, Wolzinger a. Köln. 

@lerbaum. Plüm, Rent, a. Nacen. Delig, 
Beamter a. Röln, Abele mit Frau, Büttner- 
meifter a. Mannbeim Baron v. Truchſeß, Forſt - 
meilter a. Weßbauſen. Schlenk, Vart. a. Aſchaf- 
fenturg Künftler: Fiſchet a. Würzburg u. Deine» 
feıter a. Mainz, Stude: Drerrmann a. Croue, 
Caſſella a. Äreiburg und Wiedermann a Bonn. 
Ailte.; Geienet a. Hranffurt, Saalbad a. Bar- 
men und Derbib a, Stuttgart. 

Aronprinz. Febr. v. Ditſurth a. Schloß Ibe- 
red Ungemitter, Gutedeſ. a. Moos. Linen, 
Ing a. Riga. NAüte + Beitbenmüller a. Betten, 
Difienbader a, Köln, Leo a Kitingen, Steur- 
waldt a. Oildeehtim, Petrie a. Offenbach, War: 
fter a. Franlfurt, Schaffhauſen a. Koblenz. 

Schwan. Milte.: Selling a. Bamberg, Kurz 
a. Wirken, Doigt a. Danau, Voit a. Schmein- 
furt, Jebannte a, Meiningen, Eramer a. Wainz, 
Podrer a, Elberfeld, Webemann a, Prag, Worb» 
brimer a, Wallerftein. v Prinzlein, Giutsbefiper 
a Gibenbof Anleitner, Jagenieur a. Mindtdal. 

Wittelabadıer Hof. Nobr, Priv. a. Münden, 
Tepel, Defonom a. Dillingen, Stoll, Stud. a. 
Amberg. Heurich, Bildbauer a. Auebach. Kftle.: 
Koblberger a. Ulm, Derold a. Wirdbaten, Hinf 
a. Nürnberg, Huber a. Münden. Privatierst 
Blanf a. Yamberg u. Eilel a. Münden Noll, 
Stud, a Erlangen Kſtiee: Schuſter a. Mainz, 
Miemeser a Bielefeld, Goppelt a. Nürnberg, 
Sin a. Branffurt, 








Todes - Anzeige. 


Dem unerforschlichen Rathschlusse Gottes bat es gefallen, unsern innigst 
geliebten Gatten und Vater, 


: Kilian Deppisch, 


Wundarzt, 


am 19. ds, Abends 4 Uhr in einem Alter von 61 Jahren nach kurzem Lei- 
den, versehen mit den Tröstungen unserer heiligen Religion in ein besseres 
Jenseits abzurufen. 

Indem wir diesen für uns sehr grossen Verlust allen Verwandten und 
Bekannten mittheilen, bitten wir um stille Theilnahme. 

Röttingen, 21. Oktober 1856. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 








Fr 


Faden - Veränderung. 


Mein bisheriges Verfaufslofal am Markte habe ich 
verlafjen und dasjelbe in meinem eigenthümlichen Haufe, 


Sternplab Nr. 145 an der Domgaffe, 


verlegt. 
Indem ich für das mir bisher gütigſt geichenfte Der 
trauen danfe, empfiehlt fich zu fernerem geneigten Wohl: 


wollen 
Heinrich Frank. 
Bekanntmachung. 


Bei dem unterfertigten Amte werden 


Dinstag den 23. d8, Mts. früh 10 Uhr 


die vorhandenen alten Dienftpapiere selva ratificatione öffentlid verfteigert, mozu 
Steigerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ſolche ausdrüdlich nur 
jum Ginftampfen verwendet werden Dürfen, 

Würzburg am 16, Oftober 1856. 


Agl. Ober-Pofl- und Bahn-Amnt. 
D. la. 
Reibeld. 


Bekanntmachung. 


Aus der von der verlebten Frau Staatsrärhin v. Seuffert errichteten Stift- 
ung follen am 2. November ds. Is die Zinfen an Diejenigen bier wohnenden unbe- 
mittelten Staatsdienerswittwen vertbeilt werden, die aus ihren Penſionen fih und 
ihre Kinder nicht erbalten können oder ibre Kınder brav erziehen oder wenigitens zu 
einer guten Eziehung das Jbrige beitragen. i R j 

Ttwaige Geſuche um eine ſolche Unterflügung find längitens bis 


Dinstag den 28. ds. Ms, 


im Selretariate des Armenpilegichaftsratbes entweder ſchriftlich einzureichen oder 
mündlid zu Protofol zu geten, um jo mehr, da auf fpäter einfommende Geſuche 
eine Rückſicht nıcht mehr genommen werden kann. 

Würzburg den 22, Oftober 1556, 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Würgermeiner, 


Dr. Treppuer. 





[as] 


Erp-Rr. 10,270. Kögler. [2b] 


Erp-Nr. 1245/1231. 


Soeben find eingetroffen: 
Gothaiſcher genealogifcher Hofkalender für das Jahr 1857, 2 fl. 24 fr. 
_ vn Zafchenbuch der gräflichen Häufer auf das 
abe 1857. 2 fl. de fr. 
— genealogiſches Taſchenbuch der freiherrlichen Häuſer auf 
das Jabt 1857. 2fl. de fe 


Stahel'ſche Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. 


Buͤrchl. [2a] 


Stabt»-Theater. 


Donnerstag den 23. Oft. Abonnem. 
susp. Zum Benefiz des Her Simon: 
Egmont. Trauerfpiel in 5 Aften von 
Goͤihe. Muſik von Beethoven. 

Freitag den 24, Oft: Der Fabri- 

ant. Scaufpiel in 3 Aften von Emil 
Devrient. Hierauf: Wer ifit mit? 
Vaudeville -Poſſe in 1 Aft von Friedrich. 


Sämmtliche Schulbüder, 


jedoch nur in neuen und voll- 
ſtändigen Eremplaren, find vor— 
räthig in ber 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 


(BilialeRiederlane des Münchener Gentral-Echui- 
Büder: Verlags ) 








In allen Buchbandlungen (in Bürz- 
bura in der Stahel'ſchen Bub- und 
Runftbandlung) find zu haben: 


J. Ebieme: Anleitung zum 


Feldmeſſen und NMivelliren 


für den Dekonomen und Baubandmerttr. 
Ein notbwendiaet Handbuch für alle Die 
jenigen, welcde, ohne matbematijche Ber 
fenntniffe zu haben, in kurzer Zeit md 
mit Anwendung einfacher, billiger Wert: 
jeuge die Ausführung aller. im gemöbnli- 
chen Leben vorkommenden Vermeſſungen 
und Nivellements erlernen wellen. Zum 
landmwirtbichaftlihen Gebraub und zum 


Unterribt in Gemwerbs:, Bürger» und 
Landſchulen bearbeitet. Mir 8 lithogt 
Tafeln. Zweite Auflage gr &. 


geb. Preis 54 fr. 
(Verlag von ©. Baffe in Qnedlinburg.) 


Kurs der Geldſorten. 
Rom 22. Dftober, 


Piſtolen 9 fl. 33'/,—391/, fr. 

„preußiſche Of. 53—54 fr. 
Holländ, 10-f.-Stüde Ofl. 42—43 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32-353 fr 
20 Rranfenitüfe 9 f. 18—10 fr. 
+ Souvereins 11 fl. 33-42 Ir. 
Gold al Marco 377 —379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fi. 

„ Kaffenanm. 1 fl. 441444, fr. 
Diverie Kaſſenſcheine ı fl. 434 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20—W0'/ fr. 
Hochbaltig Silber 34 —38 fr. 
Dollars in Bold 2 fl. 25 Er. 


Ludwias · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


















Antnaft. IAbang Antafrjbane- 
von | nad Z3üpae von | nad 
‚Kranffurt. Bamberg. 
Bram. | Ettzug. | 48 a 105 A®) 
„alu Ar) Portzus. ge 5504 

184.1 Wi Güteras, 125, 29 5 
88. 38. pe aa 125 M 


Ranıs, in Peionia Pipe 15 MR Maps, du Berkın 
aatern Zuge fruüb & ide, 

3) Bulunfı veo Prijuges in Paris am antern Fig 
> Nbr früb 


Main-Dampfichifffahrt. Yscrı 


Würzburg nah Werrbeim Ditmob und Same - 
tag Morgens 10 Uber, — Von Vertbeim nad 
frankfurt jeden Donnerstag une Zonntag 
Meraens 5 Ubr, 


°) Anlunft dee Eilgugrs in Münden 9 Up 20 @P | 


Im Verlage der Stahel'ſchen Bud: und Kuntbunolung in Würzburg. — Drud von 3. X. Wichter ım Murgbirg. 


Würzburger Anzeiger 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Das Mhounement auf den beträgt Freitag, Einrätungtgebitr: Die breifpaltige Zeile 
7 n * h. er deren Raum mwirb mit 3 fr,, bie 
296. ts L. De 24. Dftober a = Pr * 8 er En — 1856. 


















meindebevollm 






———— 24. Okt. Heute Vormittag wurde von dem Collegium der Ge— 
htigten fait einftimmig der bisherige erſte Bürgermeiiter 


Herr Ir. Fiedrich Treppner 


wieder gewählt. 





Haphael. Sommenauigang: 6 Hbr 36 Minuten, — 
MVonpunterg.: 3 Uber 33 Minuien. 
Trab Wärme, Mittag 12 Ubr 
Auf rinen falten Ditober 


Zagstalender: 
Ofhuenunirtgang: 4 ur 53 Min. 
Tbrrmemeier nab Reaumur 7 Ube Arüb: 
6 Arad Warmet. Bauernregel: 
gitt's im naͤchſten Jadr wenig Naupen, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* In der öffentlihen Sigung des fgl. Kreid- und Stadt 
gerichts Würzburg vom 23, d. Dits. wurden verurtbeilt: Job. 
Etenger und Jul. Kunfel, led Webergejele, Gortf. und Job. 
Bapt. Stab, led. Taglöhner, ſaͤmmtlich von Heigenbräden, wegen 
Vergehens des unter wei befonders erjdmwerenden Umitinden 
verübten Diebſtahls und zwar der Erſtete in eine zweimonatliche 
einfach geibärfte — jeder der drei Lepteren in eine jmeimenat- 
lide doppelt geibärfte Gefängnißitrafe; Job. Ammersbacer, led. 
Steinbauergejelle von Thuͤngerobeim, wegen Bergehens der Kör— 
perverlegung, verübt mittelft nächtlichen Aufpaflens und mit ci 
ner Waffe in eine 3; monatlide doppelt geſchärfte Gefängnif- 
frafe; Heinr. Baunach, Baer von Holzjfirhhaufen, wegen Ber. 
— der Beſtechung in eine Geldſtrafe von 1 fl. 15 fr. zum 

eften der Diitrifts-Armenkafle des kgl. Logs. Marftheidenjeld. 
.,. Bürzburg. Am 3. November werden die Echwurge: 
tihtöfigungen des dritten Quartals Dabier beginnen. Die Zahl 
der dabei zur Verhandlung kommenden Fälle deſchränkt ſich auf 
3, fo Daß die ganze Seffion mur wenige Tage in anſpruch neh⸗ 
men wird, (Aſch. Zty.) 

* Shmweinfurt, 23. Okt. Die geſtern ſtark befahrne 

Schranne brachte keine erbebliche Veränderung der Preife. Ebenjo 
war ed auf dem Krautmarfte, wo das Hundert Kraut, troß dafı 
der Markt fo zu jagen überfahren war, dennoch um 5 und Gfl. 
verfauft murde und die Bauern lieber wieder nach Haufe fubren, 
als billiger verfauften. Da des Ariertags wegen feine Juden 
am Plage waren, jo murden bei dem aeftrigen Diebmarft etwa 
10 Stuf Vieb zugetrieben. — Das Maͤdchen, weldes ſich ver« 
——— Sonntag Morgens aus dem Haufe ihrer Eltern beim: 
id entjernte, ift bis jegt noch nicht wieder zurüdgefehrt und 
aud noch feine Spur desielben aufgefunden, fo daß cd num» 
mebr außer Zweifel ſtebt, daß Dasfelbe jedenfalls feinen Tod ge- 
funden bat, um fo mehr, da c# bei feiner Entfernung nur leicht 
befleidet und ohne Schube war. 
‚ Kobr. Im Laufe diefes Monats murde in dem Diesiei- 
tigen Gerichtöbezirfe eine jeltene Mißgeburt zur Welt gebtacht. 
Ene vollfommen ausgebildete fräftige Erfigebärende brachte ein 
lebendiges meibliches Kind zur Weit, das in der Mitte des 
Gefichtes ein Auge batte, und Diefes an der Stelle der Nafe, 
die ganz fehlte, Ale übrigen Gliedmaffen waren ganz regel- 
mäßig. (Cyclopia,) Das Kind ſtarb eine halbe Stunde nad) 
der Geburt. (Kobr, Anzbl.) 





Vermiſchtes. 


Münden, 22. Oft Die Ehrenpforte, vor welcher unſer 
Ragiſtrat den Prinzen und die Prinzeffin Adalbert bei ihrem 
Einzuge begrüßte, iſt im römiſchen Zriumphbogenftyle ausgeführt, 
und,erbebt ſich in Der Strafe über den ſchönen Carlsplatz, ge: 
jiert mit äußerſt geſchmackvollen Kränzen, Blumengewinden. und 


Bahnen in Den baverifchen und fpanifchen Nationalfarben. Auf 
der Epipe der Übrenpforte erheben ſich zwei graße Löwen, 
das bayertiche und ſpaniſche Wappen baltend, und umgeben von 
vier etwas tiefer ſtehenden großen Bafen mit mächtigen Blumen- 
bouqueto; Über den Lömen befindet fi eine große reich verzierte 
und vergoldete Krone, oberhalb mwelder eine machtige Fahne 
flagat. An dem Seiten der Pforte find gefchmücte Gandelaber 
aufgeftellt und vier große Stämme errichtet, an melden ebenfalls 
große weißblaue und rothgelbe Fahnen find. — Der Prinz trug 
die Oberftenuniform feines Guirafiterregiments, die Prinzeflin ein 
meißieidenes Kleid und weißen Hut. Beide arüßten und danften 
für den berzjliben Empfang nach allen Seiten. Die Prinzeffin 
machte durch ihr überaus freundlides und anmutbiges Beneh- 
men den beften Gindrud. (A. Poftjtg.) 
Münden, 233. Oft, Der Schauſpieler Friedrich Haafe, 
welcher befanntlich bier feinen Berbindlicfeiten nicht nachgefom- 
men und plöpli auf und davon gelaufen ift, num aber wegen 
feines Engagements in Frankfurt mit Schwierigfeiten zu fämpfen 
bat, bat an Se. Maj. den Köntg ein Gnadengeſuch eingereicht. 
Bay. Lobtin.) 
Sicherem Vernehmen nad wird Die ortbopädiihe Anftalt 
des Hrn. Bruber zu Eichftätt, melde in lepterer Zeit durch 
die Heil ⸗· Gymnaſtik befonders glückliche Kuren machte, zufolge 
Genehmigung der k. Regierung der Oberpfalz nach Regens- 
burg verlegt werden . 
Auf allen Hopfenmärften Bayerns gibt ſich ein nicht 
unbedeutendes Steigen der Diesjährigen Frucht fund. So gerne 
wir den Produzenten gute, den vielen Mühen und Koiten des 
Hopienbaues entiprehende Preife wünfden, fo it dad mit 
jiemlicher Sicherheit anzunehmen, daß die gegenwärtigen boben 
Hopfenpreife wicht Das Ergebniß gefteigerter Nachfrage, ‚Jondern 
der Spekulation And, der zuleit diejenigen, melde fi in ihren 
Schlingen fangen faffen, verfallen. senn aud Die benrige 
Hopfenernte weniger ergiebig ausgefallen ift, als man vor Be 
ginn Derfelben erwartete, jo reicht doch der Ertrag fange bin, 
um den inländiihen Bedarf zu deden und die auswärtigen Kun« 
den zu verfehen. (B. Lobt.) 
Speyer, 4. Oft, Die Kartoffelfünle zeigt ſich in 
der Putz leider wieder In größeren Umfange, ald man zu An- 
fang der Ernte glauben mochte, indem auch ausgelejene Knollen 
im Ge eller davon ergriffen werden. Hauptſächllch iſt es die fo- 
enannte Kiopfartofjel, an welcher ſich die Fäule in fkärkerem 
3. zeigt, und ſollte deßbalb ihr Anbau mehr noch, als 88 be» 
reits gefdheben, verdrängt werden. (Anz. Bl.) 
Berlin, 22. Oftbr. Die Zabl der Wuderprozeiie, 
die gegenmärtig vor dem biefigen Kriminalgerichte jur Verband: 
Die eben, iM jebr beträgulic. Giner bejonders fdarfen 
ung Seitens der SKriminal-Polizei unterliegt gegen 


tigun ad 
rg febr zablreihe Klaffe von Wecfel-Rommtjären 


nd Agenten, melde aus der Herbeifhaffung von u. x 
Hin Gewerbe maden. G. 8 
geipzig, 19. Of. Man fann ſich einen Begriff von der 
ihen Kartoffelernte diefes Jabre® in umlerer Gegend 
een, wenn man bedenkt, dag der Dreddener Scheffel Kartof- 
mad) nur no mit 20 Nat: verfauft wird, ein Preis, welchet 
er ebn Jahren wicht dageweſen ift. — Es wird jegt vom Dir 
ja Afchen Regierung oMgiel bekannt — dag ſich Die 
* pfung als Schugmittel gegen die Lungenſenche des Rind- 











viehs wollfommen bemäbrt bat, und die Landmwirthe werden auf 
gefordert, ſich dieſes Schußmittels zu bedienen, Das jedoeh mur 
von einem geprüften Thierarzt ausgefübrtmerden darf, (SM,) 


Dem „Frank, Journ.” wird aus Kafſel zur DBerictig- 
ung einer früheren, aud von und erwäbuten Mitteilung des- 
felben über die Bebra-Schweinfurter Baba geichrieben, da 
dies Projekt durchaus nicht aufgegeben jey. „Die Ariedrich: 
Wilhelms-Nordbabn-Gefelihaft, heißt es in diefer Horreipon- 
denz, welde an der Verlängerung ihrer Bahnlinie zum Direften 
Anſchluß an die bayeriſchen und weiter an die öſterreichiſchen 
Gijenbabnen, auch abgefehen von der Tendenz, der Konkurrenz 
der Werrababn zu begegnen, eim ſehr weſentliches felbitändiges 
Interefle bat, verfolgt im Ginverftändnig mit dem für bie 
bayerifhe Strede der Rhönbabn zu Schweinfurt beitebenden 
Komite unausgefeßt mit voller Thätigleit die Realifirung des 
in Rede ftebenden Projetts; Die betheiligten Regierungen ba- 
ben vorläufig die Konzeſſion ertheilt und durd einen förmlichen 
Staatsvertrag ihre Beziehungen. zu dem konzeſſtonirten Unter 
nebmen geregelt; endlih find auch die erforderlien Geldmiltel 
bereits zur Dispofition geftellt, und mur die deſideritte Zinien- 
garantie iſt es, an die ſich vorerit die Ausführung accrodirt 
und deren Entſcheidung die ſofortige Inangriffnahme der tech— 
niſch nad allen Richtungen vorbereiteten Bauarbeiten zur Folge 
haben wird, Böllig unbegreiflich erjcheint die Augabe, daß Die 
prejeftirte Bahn für den kurheſſiſchen Verkehr feine Bedeut- 
ung babe. Die Bedingung der Richtung der baperiſchen 
Strede über Kiflingen, an melde bayeriſcherſeits die Konzeſſions- 
ertbeilung geknüpft wurde, bat zwar den Wunſchen des Komite 


in Schweinfurt nicht völlig entiproden, iſt jeboch faute de- 


mieux «doptirt worden und bat lüäbmend auf die Sache in fel- 
ner Weije eingewirft Die Zinfengarantie Seitens Rurbefiens 
ift zwar früber abgelebut, jedoch find die Verhandlungen Darüber 
por Bei ‚Jüngften Vorjclägen der Nordbahngeſellſchaft wicht 
geſchloſſen.“ 

Weimar, 22. Oft. Die Getraidepreiſe balten ſich in 
Thüringen ziemlih in der alten Höhe, weil weniger ausge 
drofben wird, als man gebofft hatte. Am Norden md Diften 
Deutſchlande ſteben die Preife niedriger. — Die Nachricht, daß 
die betreffenden Regierungen Die Gonceffion zur Weiterführung 
der Weiſſenfels Jeitz Geraiſchen Bahn (welche jo gut wie bereits 
angefangen worden it) bis nach Hof eribeilt hätten, ift ala Falich 
zu bezeichnen, Mit der Zeit kann es dabin fommen, für jept 
werden weder die Regierungen conceflioniren, noch Afttonire das 
mötbige Geld beitragen. (E-PB.) 

Am 21. Okt befam ein Bauernburjche auf der Straße zwi⸗ 
ſchen Heppenbeim und Bensheim, der mit einem Mädchen dieje 
Straße ging, mit einem andern Burſchen, der eiierfüchrig wurde, 
Streit, und wurde von Diefem erſtochen. Der Ihäter iit bereits 
verbafter. (Mb. 3.) 

Man ſchreibt aus Offenburg im Badifhen vom 11. Oft.: 
„Vor Kurzem wurde bier von einer Aktien-Geſellſchaft eine 
Gemüfe-FZabrıf gegründet, welche jo glüflih war, die nöthigen 
Baulichleiten um mäßigen Preis zu erweiben Der Zweck die 
fer —— von welchen unſeres Wiſſens in Europa nur zwei, 
in Paris und Fraukfurt a M., egiltiren, it: alle Arten von 
Gemüfen, Kräutern nnd Obſtſorſen durch Entziebung ihrer 
wãaſſerigen Beſtandtheile auf das möglichſt Eleine Volumen zu- 
rüfjuführen und doch alle Nabrungsitoffe und zugleich den natür« 
lichen Geſchmack und die Fatbe beiqubebalten. Ausgezeichnete 
Techniker ſtehen an der Spige, und Das nötbige Gemüſe x. 
wird in’ der Umgegend um fo leichter gewonnen, ald die Ge 
ſellſchaft ſehr anjehmliche Preiſe bietet.” (K. 3.) 

Genf, 19. Oft. Geſtern beendete unſer Schwurgericht 
den Prozeb Reſſegueite. Der der Unterichlagung augellagte 
Neflequeire konnte ſich während der Ztägigen Zeugenvernebmung 
nicht aus der Auflage zieben. Das Urtel der Aury lautete für 
den Angeflagten auf fünf Jabre Zucdtbaus. Was bei Diefem 
Prozefie von hobem Anterefie mar, jedoch nicht ſebt erbante, 
war die Entbüllung genferifcher Handels: und Wecelverbält: 
nifje, und aus dieſem werwirrenden Chaos alljeitigen Schwindels 
lieh ſich wobl begreifen, Daß es dem Direftor einer Greditanftalt 
ntöglich wurde, jeine WBechielreiterei zu verbergen. Es traten 
recht intereffante Thatſachen an den Tag, man fab namentlich, 
mie dieſe Gaifle d'Escompte, an welcher fo viele Aktionäre An 
theil nabmen, von denen aber der größte Theil nicht zu den qe- 
eingftien Anleihen fommen konnte, al$ unerſchöpfliche Zahlungs · 
quelle des Hrn. Mefiegueire vor allem, dann aber nicht minder 
für andere radicale Größen diente; der größte Theil der Mit: 

lieder des Gonfeil de Eurveilance war mit boben Summen 
bitoren, jo daß fie matürli nicht ſehr energiſch mac einer 
Öffentlichen Requlirung lechzten, wodurd denn der Direfter @e- 


legenbeit hatte, mit unumfchränfter Gewalt zu ſchalten, bis nichts 
mebr da war. Der moraliiche Eindruck diefes Prozefles auf das 
Publikum it degbalb ein lehrreicher, weil er ein faules Soſtem 
und nicht ſehr delicate Größen kennen lehrt, D. A. 3.) 


London, 20. Oft. Eim junger Geiſtlicher macht bier feit 
einiger Zeit durch feine Predigten jo viel Aufieben, Daß er, um 
feiner zublreihen Zubödrerichaft zu gemügen, feine kleiue Kapelle 
verlich; er prediate geftern im der newen Goncerthalle von 
Curry: Gardens, die an 10,000 Menfhen faßt Die Halle war 
gedrängt voll; der Prediger hatte eben angefangen, das einlei« 
tende Geber zu ſprechen; da erſcholl plöplih ein Ruf anf dem 
Ballerien, das Gebäude jtürze zufammen, oder das Dach jey 
in Brand geratben. Im nächſten Momente war der Saal zum 
Scauplag namenlofer Verwirrung geworden. Auf den blinden 
Angitruf bin ftürzten die Anweſenden fopflos wa den Ausgän« 
gen. Einige jprangen von den hoben Gallerieen ins Parterre, 
Andere Durch die dicken Glasſcheiben mitten durch in den Gars 
ten; au den Tbüren wurde das Gedränge lebensgefäbrlih;, am 
einer der Treppen ſtürzte das Geländer wor dem großen An« 
drauge zuſammen; es kamen Beinbrüce, Quetſchungen, Ber 
lehungen aller Art vor; einſtweilen weiß tan von 6 Perſonen, 
die rodt auf Dem Platze blieben, doch follen no viele Andere 
lebensgefährlich beihädigt worden ſeyn. (#.3.) 


Im vorigen Jahre batte die engliiche Regierung einen 
Dampfer ausgeſchickt, welcher die Beftimmung batte, den Tſchadda, 
einen beträchtlichen Nebenfluß des Quorra im Mittel Afrika, fo 
weit als —— binaufzufahren. Der Dampfer ſuchte an den 
Ufern des Fluſſes die Reifenden Bartb und Vogel. Er traf fie 
nicht, dafür entdedte er aber ſehr jonderbare Landſtriche, bis zu 
melden bisher fein Europäer vorgedrungen war. Dr. Baifıe, 
welcher der Expedition ala Naturforicer beigegeben war, bat im 
London einen ausführliben Bericht über das, was cr gejeben, 
veröffentlicht, Wir entnehmen demfelben folgende Mittgeilung : 
Der Dampfer fubr im eine Greek (Bucht), die fi parallel mit 
dem Alufje ausdebute, und mit einemmale ſah man ein Dorf 
vor fib. Zum großen Erftaunen Aller bemerkte man, daß jämmt- 
liche Hütten im Waffer flanden. Man fubr bis in die Mitte 
des Dorfes, nirgends war auch mur ein Zoll breit trodfenes 
Sand. Die Einwohner famen beim Anblid der Fremden aus 
ihren es heraus und blieben auf den Schwellen ibrer Tbü- 
ren fteben. Sie ftanden bis an die Kme im Waller, Man ſah 
Kinder, denen das Waſſer bis an den Gürtel reichte, Das ar 
nere der Hütten ſah Dr. Baifie nicht, aber er bemerkte melde, 
die fo gebaut waren, daß, wenn ihre Bewohner berausmwolten, 
fie Bibern gleih untertauchen mußten. (3: 1. N.) 

Die in New-Mork wegen des Nordbahnaktien-Diebſtahls 
verhafteten Franzojen fellen mit Enthüllungen gedrobt haben, 
wodurch hochſtehende Zinanciers in Franfreih blosge- 
ftellt werden würden, Die Mittbeilung ſtammt urſprünglich vom 
New-Yotk Herald, deſſen Angaben freilih oft mit Miftrauen 
genug aufgenommen werden. Die Zimes bemerkt ferner, man 
dürfe micht die Thatſache außer Augen laſſen, daß Br Drobung 
binſichtlich leitender Perſonen in Paris von Dieben ausgehe, 
die ihr ſchmachvolles Derbreben nicht lingnen, und es damit 
beſchönigen wollen, daß fle bebaupten, fie ſeyen nicht ſchlimmer 
als ibre Mäcften 2. ; iht Zeugniß fen alfe im höchſten Grade 
verdächtig. Allein es ſey andrerjeits fehr zu beflagen, dag man 
die leitenden fFranzöfliden Etaatsmänner ald Börjenfvieler be: 





argwohne. So ſchlimm die Wirflichkeit auch ſeyn möge, werde 
das Gerũcht fie zehntauſendfach vergrößern. (a. 3.) 
Handeld: und Börjenberichte. 
Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 22. Oktober. 
Durdifhnittäpretie: 
bödker mittlerer, niebrigfter. 
Waijen 24 il. 30 it. Be db Gef. — fd 
Korn 19a 44 tt. IBM ae Be — ie 
Werſte 15 . z30 la d. 37 te Gan — d. 2 
Daber 7 Ais KA Sf 5 


i 6 I, 
Summa der verlauften RA: 1533 Scäffel. 

Wien, 23 Dftober. Defterr. 5rGt. National,» Anteibe 83; 
5pGr. Dierall. 90; 41 vCi. TI; Lomerie⸗Anlebens-Looſe v. 1839 
124; von 1854 1064: Banfaftien 1060 5 Bank Interimbaftien — ; 
Hpßt. Tomb. renet. Anieben 93; öflerr. Krepit« Mobilier + Altien 
3236; DonawDampfiifiiabrisaftien 592; öflerr. Sraatbbahnaftien 
216}; Morkbabnattien 261. Wecfelfurfe: Augsburg uso 107; 
London 10. 19. P. Beinkurs: Dufaten —, 


Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Der Prinz und die Prinzeſſin Adalbert haben 
am 22. Oft. in Münden ihren feierlihen Ginzug gebalten. 

(Sachſen.) Der Erbprim; von Tescana hält um die Hand 
der Prinzefiin von Sadfen an. 

Schweiz.) Der Aundesratb will der Bundesverfammlung 
eine Amneftie der Neuenburger Aufitindifchen vorjhlagen, unter 
der Bedingung, daß Preußen die Unabhängigkeit Neuenburgs 
anerfenne, 

(Spanien.) Die Regierung it nad Kräften bemüht, der 
Kebensmitteltheuerung abzubelien. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 23. Oftbr. Ge. Maj. der König haben den 
Eifenbabnfpezialfaffter bei dem f. Tberpoſt und Babnamte in 
Augsburg, F. Kriegifteimer, zum Vermeier des f. b. Babns 
amtes in Um und den Aſſiſtenten bei dem fal. Oberpeft- und 
Babnamte Nürnberg Jeſeph Audry zum Gijenbabn-Offizialen 
bei dem f. Oberpoft- und Babnanıte Augsburg ernannt; den 
Poſtoffizialen Guftav Heunifch in Kempten Pbien Bitte ent: 
ſprechend zum f. Oberpoft- und Babnamte Augsburg verſetzt, 
und zu Portoffijialen 3. Klaſſe bei dem Oberpoit- und Babn 
amte Augsburg die Aſſiſtenten G. Schöninger in München 
und F. Degen in Sempten, bei dem Poſt- und Bahnamte 


Kempten den Aifitenten F. P Schubmerf in Augsburg, 
endiich ebenfalls bei dem Dberpoits und Babnamte Augsburg 
den Afliftenten Adam Sator in Münden, fodann die bisberi- 
wen gebeimen Sefretäre im fal. Staatsminifterium des Innern 
für Kirchen - und Schulangelegenbeiten Max Pracher und 
W. Voelk zu wirklichen Regierungsrätben mitt der Beftimmung 
ibrer ferneren Verwendung in dem gedachten Staatsminiiterium 
ernannt. iR. M. Ztg.) 
Magdeburg, 21. Oltbt. Der „B. 3.” zufolge ift bier 
ein neues Falliſſement, dasjenige des Hauſes Spengler u. C., 
das eine der größten Zuderfabrifen dabier befigt, ‚zu beflagen, 
doch Sollen die Aftiv-Beftände, die auf 650,000 Zt. geſchaͤßt 
werden, die Paſſiva von 500,000 Thlr. überſteigen. (7) 


* Paris, 22. Oft. Der BVater des franzöſiſchen Solda- 
ten, welcher voriges Jahr in den Donaufürftentbümern von ei» 
nem öÖfterreichiichen Grenadier erichofien wurde, fommt fo eben 
aus Deſterreich zurüf, mit einer Summe von 23,000 Arcs., 
welche ibm die öfterreichifche Negierung als Entſchädigung aus- 
gezablt bat. 

* Die neueſten fpanifhen Nachrichten melden, Daß die 
Königin Zfabella den ruffiiben Geſandten Hrn. v. Benfendorf 
am 17, Oft. (der Brief iſt vom 18.) in feierliber Audienz 
empfangen babe, jowie daß in Folge der vom Minifterium ge- 
troffenen Maßregeln der Preis des Brodes nicht in die Höbe 
geben werde. Die Bevölkerung Madridsfey über den Preis des 
Brodes allarmirt, und der Givilgouverneur Hr. Zaragoza arbeis 
tet thätig Daran, dem Uebel zu jteuern. 





Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl Böbimann. — xür die Anzeigen verantwortlih: B. 3. Stabel. 


untundigungen. 


Wichtige Preisherabsetzung 
für die Herren Aerzte und Studirende der Medicin. 


"Wir sind in den Stand gesetzt, so weit der Vorrath reicht, zu liefern: 
Jahrbücher der in- und ausländischen gesammten Medicin. 
Herausgegeben von den Dr. Dr. Schmidt, Göschen, Winter und‘ Richter. gr. 
Jahrgänge 1834—1839 und 1841—1849 nebst 
1.—5. Supplt.-Bd. 1. u. 2. Registerbd. zusammen, Ladenpr. 354 fl , zu 85 fl. 48 kr. 
\ 


Lex.-8. Leipzig. broch. 


Einzelne Jahrgänge zu folgenden Preisen: 
1834, 35, 36, 37, 38, 39 


1841, 42, 43, 44, 45, 46, 47 
1848, 49. & E 


. . er 
1. und 2. Registerband . » a 2. 24 kr, zu 
I.—V. Supplementband zusammen » 


Verſteigerung. 


Aus der Verlaſſenſchaft des hochw. Herrn Pfarrers Mittnacht 
zu Oberleinach werden die Mobilien, als: Betten, Weißzeug, Holz 


waaren u. ſ. w., 


Dinstag den 28, Dftober l. 38. 
früb von 9—12 und Nachmittags von 2—5 lihr 
und die darauf folgenden Tage gegen gleidy baare Zahlung dem öffent: 
lichen Verſtriche ausgefet, wozu Steigerungsliebhaber eingeladen werden. 


Greußenheim den 23. Dftober 1856. 


Das Eeltamentariat. 
I. Schnorr, Pfarrer. 


Major a. Wien 
fenburg. 


Freimden-Anzeige. 


Ladenpr. a 21 fl. 26 kr., zu 
» a 21. 36 kr, zu 
a2l il 36 kr., zu 


35 fl. 24 kr., zu % 
Die Supplemente apart zu je '/ des Ladenpreises (nämlich I. für 2 fl. 4$ kr, 
11. für 2 1, 6 kr., III. für 2 fl. 6 kr., IV. für 2 fl. 48 kr., V. für 2 fl.) 


Staheſ'ſche Buch: und Kunftgandfung in Würzburg. 


Schlink, Gaffetier a. Nicaf- 
Ktaufte : Meder a. Prog, Herman a. 


Schwan, Sflte.: Peibmann a Wain, Oond⸗ 
fer a. Magdeburg, Deremann a. Bamberg, Deer- 
weg aus Neumien, Brembachet aus Winterfeld, 
Schwaiget a. Dale, Maler a, Stuttgart, Wute 
mann a, Danau, Srieg a. Forrab. Stellmag, 
Fotſtaltuar a. Memmingen. Weißbanpt m. Fa- 
milie, Apoibefer a. Ws. Üriederih, Babritant 
a. Krieorichsball, 

Württemderger Hof. Ihre Erl. Arau Gräfin 
v. Caſtell mit Bed a. Caſtell ärdr. v. Seden- 
dorf a. Dberzeun u v. Schreaenitein a Berlin, 
Dr. Eiberid, fol. Uppelrach und Präfident am 
Schmurgerihteboie a. Aibaffenburg. ep, Part. 
a. Mannheim. Michaelis, Aupierfiehera a Gotha. 
dran Sich u. Brl. Stramer a. Shmeiniurt. Levi 
u. Dale, Stflte, a. Aranffart. 


. 36 kr. 
. 24 kr. 
. 12 kr. 
. 36 kr. 

48 kr, 





Slow 
== 


In allen Buchbandlungen (in Würz- 
burg in der Stahel'ſchen Buch- und 
Kunitbandlung) find zu haben: 


3. Thieme: Anleitung zum 


Feldmeſſen und Nivelliren 


für den Dekonomen und Baubandwerfer. 
Ein norhweudiges Handbuch für alle Die 
jentgen, welche, obne mathematiſche Vors 
fenntniffe au haben, im kurzer Zeit und 
mit Anwendung einfacher, billiger Werk⸗ 
jeuge die Ausführung aller im gewöhnli« 
den Leben vorkommenden Vermeſſungen 
und Nivellements erlernen wolen. Zum 
landwirtbicaftlihen Gebrauch und zum 
Unterricht in Gemwerbs:, Bürger» und 
Landſchulen bearbeitet. Mit 8 litbogr. 
Tafeln. Zweite Auflage gr 8 
geb. Preis 54 fr, 
(Berlag von ©. Baſſe in Quedlinburg.) 


Folgendes für Mütter wichtige Werk: 
hen iſt in unterzeichneter Buchhandlung 
in Würzburg zu baben: 





Rom 23, Oftober. 


Adler. Roblmauın mit Satin, Prof. a. Peir- 
ig. Diegler, Priv. a, Biberad, Panie, Hits. 
befiper a. MWirjenfeid, Kılte.: Borneſeld a. Glad- 
bach, Rieefeld a. Burtb, Biker a. Berlin, Der 
a. Glauchau, Schneider a. Mapbeburg, Bogel 
a. Augsburg, Müller a. Yraunichmeig. 

@lerbaum. Liettrod, Wabr., und Erbard, Ing. 
a. Rranffurt. Runp, Innen. a. Wiehen. Hübid- 
mann, Stuben a. Martieil. Baron v Kreß, 


Leirjig, Doeli a, Barmen 

Aronpriny. Se. Gr, Graf Thöntern aus 
Oalburg u. Graf Castell 4. Rüdendauſen Ärhr. 
v. Wleihenftrim mit Frau a. Freiburg, Labaum, 
Droer. a. Meuſſault Frau Ballina, Defratbi- 
Gattin a Kiſſingen Dr. Mayeniesn, Atvolat a. 
Achafenburg. Hüte. : Telgmann mit Drau a, 
Braunjhmeig, Dan a, Berlin, Buchbolz a Bre⸗ 
men, Dich a. Mannbeim, Dofrann u. Oppen- 
heim a Frankfurt, Cihbern a. Offenbach, Düfe 
a. Barmen. 


Das ſchwere Zahnen 


und die dasfelbe häufig begleitenden frant- 
haften Aufälle der Kinder, ſowie deren 
zuperläjiige Vorbeugung und Heilung. 
Für gebildete Mütter bearbeitet von 
J. Fr. Waldmann. 
Preis nur 30 fr, 


Stahelsche Buch- $ Kunsthandlung. 





Bekanntmachung. 


Das julinsipitälifhe Defonomiegut Ipbofen, nähft der Würzburg-Nürnberger 

Etraße, in der Nähe der Schrannenpläge Kitzingen, Marftbreit und Marftiteft gele: 
en, welches nebft einem fchönen, fehr geräumigen Wohnhauſe mit den Ocfomomie- 
Gebäuden zur Zeit in circa 
14 Morgen Kücen- und Grasgarten am Haufe, 
2 F Meinberge, 
BB u Wiefen und 
144 + Artfeld 

beſteht, welche Grundftüde zum größten Theile den böchſten Bonitätsklaſſen der bie- 
figen, jebr fruchtbaren Gegend angebören, wird mit letztem Februar 1857 padıtlos 
und „ nun, hoher Anordnung zufolge, wieder auf eine Reihe von Zahren verpad- 
tet werden. 

Zur Berpadhtung dieſes Gutes wird Termin auf 

Mittwoch den 12. November d8. 8. 
Nachmittags 2 Uhr ° 

im Gafthaufe zum „Roß“ dahier anberaumt und biezu mit dem Bemerken eingeladen, 
dab fi) dem Amte unbekannte Pachtliebhaber durd legale Zeugniffe über Vermögen, 
guten Leumund, ökonomiſche Renntnifje und Fleiß zu legitimiren baben. 

Die nähere Befchreibung der Pachtobjekte, jowie die Pachtbedingungen liegen in 
diesjeitiger Regiſtratur zur Einficht bereit. 

Spbofen, den 21. Dftober 1856, 


Aöniglich juliusfpit. Adminiftration. 


Maier. 
Exped.Nr. 32. 


Für angehende Juriſten. 


Bei bevorſtehendem Staatsconcurs erlauben wir uns auf folgende durch alle 
Buchhandlungen cin Würzburg durch die Stabel’ihe Buch- und Kunſthandlung) 
zu beziehende Werke unſeres Verlags ganz beſonders aufmerfjam zu machen: 
Blätter für adminiſtrative Praris zunächſt in Bayern. Herausgegeben von 

Karl Brater. Bd. 1—6. pr. Bd. aͤfl. 3. 36 fr. 

Sandbuch der baverifchen Gefetnebung. Ein Rathgeber in allen Reis- 
und öffentliben Angelegenbeiten von Ludmig Hauff. 46 Bogen. 2 Bünde 
in 3 Abtbeilungen, fl. 4. 42 fr. —— 

Hellmuth, Dr. Glement, die königl. Bayeriſchen Landgerichte diesſeits des 
Rheins vom 24. März 1802 bis zur Gegenwart bezüglich ıbrer Bezirksformation, 
—*—* awmtlichen Stellung und der Perfonalverhältniffe ihrer Beamten, 
roh. fl. 2. 

Pröbit, 8. X., Handbuch zum praftifchen Bollzuge des Tagrequla- 
tivs für die nichtftreitige Rechtspflege, dann Die innere Finanz⸗ und Polizei- 
Verwaltung vom 28. Mai 1852, 8. 20 Bogen mit Tabellen. fl. 1. 48 fr. 

Sammlung von principiellen Erlaſſen der Staatsbebörden und von Prä- 
judicien auf dem Gebiete der Verwaltung. Serausgegeben von K. Brater. 
L—III. Jahrgang. à fl. 1. 48 fr. s 

Sammlung von Minifterial:Entfchließungen und Auszügen oberftrichter- 
licher Erfenntniffe zu den nemen Strafgeicgen für das Königreib Bayern. Nach 
den einschlägigen Artikeln geordnet umd berausgegeben mit bödfter Bewilligung 
des f. Staateminifteriums der Juſtiz von Dr. Fertig. 8. 3 Hefte. fl. 3. 12 Ir. 

Berfaflungsurfunde, die, des Königreihs Bayern, und die Berfafjungsedicte in 
ihrem gegenwärtigen Beftande. Herausgegeben von K. Brater. 2te Aufl. 
cartonnirt. fl. 1. 18 Er. 

Bode, kgl. Reg. Aſſeſſor, Die bayeriſchen Stempelnormen in alphabetischer Ueber- 
fit zufammengeitellt, brod. 54 fr. 

(Sämmtliche neweren Gefege find in billigen Handausgaben bei uns erfchie- 
nen, und empfehlen wir Diefelben gleichfalls zu geneigter Abnahme.) 
Nördlingen, 30. September 1856. 


&. 9. Bed'ihe Buchhandlung. 


Hyazinthen - Gläser 
in fchöner Auswahl zu billigen Preifen empfiehlt 
E Philipp Treutlein. 








loe 


Soeben find eingetroffen: 
Gothaer genealogiſcher Soffalender für das Jaht 1857. 2 fl. 24 fr. 
— endalogifches Tafchenbuch der gräflichen Säufer auf das 
abr 1857, 2. fl. 42 fr. 
— genealogiſches Taſchenbuch der freiherrlichen GHäuſer auf 
das Jahr 1857. 2 fl. 42 fr. 


Stahel'ſche Bud): und Kunfthandlung in Würzburg. 


LIEDERTAFEL. 


Dinstag den 23. Okt. — Production 
im akademischen Musiksaale, Anfang 7 
Uhr. 

Morgen Samstag den 25. Abends prä- 
cis 8 Uhr — Generalprobe im Lokale. 


Der Ausschuss. 


Stadt- Theater. 


Freitag den 24. Oft: Der Fabri- 
kant. Schaufpiel in 3 Akten von Emil 
Devrient, ge: Wer int mit? 
Baudenille-Pofje in 1 Akt von Friedrich. 

Sonntag den 26. Oftober: Undine. 
Romantiſche Oper in d Akten von Lorging. 


Ein mittleres Hans (3. Dif. 

Ee 25), beftehend in 4 Quar⸗ 

5a tierabtbeilungen, ift Ründlich ganz 
oder theilmeie zu vermiethen. [ec] 


(Fir: gute Kelter it billig zu verfau- 
fen. Näberes in der Ep. [26] 


Getrante. 
Im boten Dome: 
Am 23. Oft.: Jobann Kamm, Schuflebs 
rer in Hauſen, Ldae Klingenberg, mit Her 
gina Bürger von Schwerzelbadh. 


Sämmtliche Schulbüder, 


jedoch nur in neuen und voll. 
ftändigen Eremplaren, find vor- 
räthig in der 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 


Gilial · RNiedetlage des Mündener Central · Schul· 
Büder: Verlage.) 


Kurs der Geldſorten. 
Dom 23. Dftober. 
Piftolen 9 fl. 33',— 391, fr. 

„ preußiiche Of. 53—54 fr. 
Holländ, 10-fl.Stüde Of. 42—43 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 

20 Branfenitüde fl. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 33-42 fr. 
Gold al Marco 377—379 fi. 
Preußiibe Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 441y—44?; fr. 
Diverſe Kaſſenſcheine ı fl. 4314 kr. 
5 Franfentbaler 21. 20—W0'/, fr. 
Hochhaltig Silber 34 —38 fr. 
Dollars in Gold 2 fl. 25 kr. 


Ludwigs » Weitbabn. 




































Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Anfaft.]Abang. Unfnfe] Abgang. 
ven | nah’) Züge von | nad 
‚Krauffurt, Bamberg. 
33. 44 A. ] Eilzug. 48 9 [105 5%) 
5 TR] Vorzug. gu | 50 X, 
1154.15 Mi Güterzug. H125M,] 455 
858.138. er 920 A 125 M 


Ratıs, in Leinyig 9 Uhr 15 M. Harte, in Berkın 
andern Tage früh 4 Ubr. 
+) Anlunft bes Peſtzuges im Paris am audern Zag 
Uhr früb. 


Main: Dampfichifffahrt. "as 
rang er nad Wertheim Minwoch und Same- 
tag Morgens 10 Uber. — Don Wertheim nad 
Rrankiurt jeben Sonntag 
Diorgens 5 Ubr, 


*) Ankunft des Eilyuges In Münden 9 Ubr 30 | 


Donnerdtag und 


Im Verlage der Stabel’fhen Bud und Kunfthundlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
















AR 297. | mmatı A beträgt Samstag, Eimütmgögebübr: Die vreilvaltige Bette 
. 2 ein mi 3 Ar., bi 
| mmmartia 9 m, versiänris Da m. hir | 95 Sftoher | ameihaitise mir 6 fr. und se burräian | 1SDO: - 
fende Zeile mit If. beredget. . j j 


Monat-Abonnenient. Sc une an un mit Mneiger AD Ir 





“ ” 





Zagskalender: Griöpinud. Sommenswfgong: 6 Uhr 37 Minuten, — 
Gennrmunirrgang: 4 udr 50 Min. - Meidantera.: 4 Uhr 45 Minuten. 
Ibermometer nah Kesumur 7 Ubr Ärüb: Olrap Wärme Mittag 12 Ubr 
7 Brad Märme. — Sauernregel: Decht und Arihen muß man 
in bieiem Monat mälhen. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftratd vom 21. Oftbr. 
Auf die Anfrage des Magiftrats Münden, ob den Kamm: 
mabern den Geweiben ter Drebsler und Galanteriemaaren 
bändler gegenüber geſtattet fen, Horm und Schildkrotdeſen zu 
fertigem und mit nicht felbitgeiertigten, ſoudern von auswärts 
bezogenen ſolchen Dofen zu bandeln, joll rüdgeantwortet wer- 
den, daß die Kammmacher Dabier Dofen weder fertigen, noch 
verfaufen. Das Geſuch des Damenkleidermachers Alois Rüge: 
mer dabier um die Erlaubniß zur Errichtung eines Damen 
Garderobemagazind erhielt die Genchmiguug. 3 Geſuche um 
Ertheilung einer Bierwirtbicaitsfongeffion wurden abgewieſen. 
Das Geſuch des Büttnermeiſters Johann Köbler von bier, um 
Grtbeilung einer Lizenz zum Kieinbolzbandel wurde genebmigt. 
Bäiderneier Mag Bed erbielt eine tete Weinwirthſchaft. Dem 
Grpeditionsgebülien Edward Henſchel von Münden wurde die 
nlafjenannabme und die Berebelibungs:Erlaubnig mit Viktoria 
bomas ertbeilt. Dem Adalbert Höbl aus Wernberd wurde Die 
nadgeſuchte Anfäfigmadung auf den Betrieb der freien Er: 
merbsart der Bildhauerei, ſowie die Berebelihungs:Erlaubniß 
mit der ledigen Ratharina Jdelöheimer von bier ertbeilt. Xo- 
renz Haud von bier erhielt die perfönlide Konzeffion zur Aus“ 
übung des Schneidergewerbed dabier, ſowie die Anjäfjigkeit bier- 
auf, während 9 Geſüche um gleihe Konzeflion abgewſeſen mur« 
den. Gin Gefuh um Verleihung einer ſtelen Weinwirtbicafts: 
Konzeflion wurde abgewieſen, ebenfo ein Geſuch um Inſaſſen 
annabme mit Berebelibungserlaubnii. Das Baugefud des 
Zachatias Gabler 1. Diftr. Nr. 163 erbielt die Genehmigung. 
Zur Verhütung von Zraubenentwendungen und deren Verkauf 
ſoll Jeder, der Trauben in die biefige Stadt jhafft, an den 
Iboren, jowie überhaupt gegenüber der Polizeimannſchaft ſich 
durch ein ortspoligeiliches Zeugniß Über den rechtlichen Ermerb 
der Trauben ausweijen. 

* ————— Nachdem am 21. d. Mis. Nachm. 4 Ubr 
die vom landwirthſchaftlichen Kreisfomite von Unterfranfen und 
Aſchaffenbutg ins Leben gerufene Ausftellung von Er 
je ugniffen Des Land» und Gartenbaues unjers ſtrei- 
ſes geichloffen worden mar, trat das ernannte Preisgeriht, ge 
bildet aus det HH. f. Regierungsrätben Frhin. v. Gumppen- 
Be und Greffer, f. Korftmeifter Dittmann, f. Landrichter Frhr. 
v Leoptechting von Rothenbuch, Hoflellermeifter Oppmann, Da+ 
atitrats:Raih Heffner, Gutsbeſitzet Englert von Randersader, 
Prof. Kittel von Aſchaffenburg, und Kreiövereins-Gefretär Kueu- 
tinger aufammen und untergoy Die eingefandten Erzeugnifje einer 
forgfältigen Würdigung. Ale ei diefer Prüfung wurden 
nadhftebende Auszeichnungen zuerfannt: 

A. Im Gerealienban: a) Für Getraidefrüdhte wur- 
den mit Preifen belohnt: die HH. Dekonom Kempf von Lind- 
fur; fol. Forſtmeiſter Dittmann in Würzburg, Ortsvorfteher 
Holzapfel in Zeipleben, die Gemeinde Erlenbach, kgl. Logs. 
Klingenberg, Baron v. Gemmingen-Hagenfchieß auf Schloß Bej- 
ſenbaͤch. Gleichfalls preiswärdig wurden serfannt: Die Leiſtungen 
des Hm. v. Ditfurth auf Theres, desgleichen die des Bürger: 
ipitals und des Hrn, Gutsbeſitzers Rich. Bauch dabier. b) Kür 
Hülfenfrädte: der Hr. Kfm. "Auf in Arnftein, Hr 


Pfarrer Anjelm in Winstbal, Ldge. Rothenbuch. Preismwür- 
Dig find: die f. Kreis-Randmwirthidafts: und Gemerbefdule in 
erg und die Land wirtbichaits: und Gewerbeſchule in Aſchaf⸗ 
enburg. : 

B. Hackfrüchte: Die HH. Delonomen Kraus ju Remlin- 
en, Mid. Bauch Dabier, Apotbefer Schmitt ın Ermershaufen, 
efonom Euglert in Roihenbuch, desgleichen Die St. Joſephe 

Pflege in Biibofsbeim v. d. R. 
. 6. Leinen und Sauf:; Preisträger die HH.: Det. Ehmilt 
in Geruljbaufen, Def. Aegid Zwierfein in Arnftein, Del. Haas 
in Bellen, £dg. Gemünden, Revierförfter Gombidier zu Klaus 
bof, 2dg. Kiffıngen ,„ Worfteber Konrad in Neuenkirchen, Ldg . 
Miltenberg. . 
D. Sandelsgewächfe: Preife erhielten die HH. B. v. Dit 
furtb, f. Kimmerer und Nittergutöbefiger auf Schloß Theres, 
Privatier Ott, Dr. Eifenmann, prakt. Arzt, quiesc. Renrbeamte 
Bid, Schreibfedern-Babrifant Krämer in Würzburg, Stadipfatrrer 
Riegel in Baunach, Schulebrer Schober in Lindflur, Dekouom 
Be in Schnacke nwörth, Oekonom Stenger in Rothenbub, 
ierbrauer Kolb im Kiffingen. Gleich preismürdig wurden er» 
kannt: Hr. Pachter empf in Lindflur. 

E. Obſt md Weintrauben: Mit Preifen wurden ansge- 
jeihnet: Das Bürgerifpital dabier, Die HH. Drfonomen Seb. 
Englert in Randersacder, Friedr. Balentin in Amorbach, efrath 
md Brunnenarst Dr. Balling in Kiſſingen, Dekonom Uhl in 
Albertsbaufen, Banquier und Gutsbefißer Bornberger dabier. — 
Berner wurden Preise zuerkannt: dem £. Hofgarten, und dem t. 
Weinberg-Nerar Dabier; auf Die Annabme der Preife wurde je’ 
doch von den beiden f. Anftalten Verzicht geleiftet. 

F. Gemüfebau: Breife erhielten: die Gräfl. v. Shön- 
bern’fe Gärtnerei zu Wiejentheid, Die HH. Delonomen Kraus 
in Berarbeinfeld, Motb, Pähter auf dem Strauß’iden ‚Hof da⸗ 
bier. hs preis wũr dig wurden erflärt:. das Bürgeripital, Der 
f. Hofgarten und Dr. Defonem Mid. Bauc dapier. Rübmende 
Erwähnung verbienen: die Erzeugnifle der biefigen HP. Gärtner 


S naer. 
so. eng lenenzu ht: wurde Hr. Schullebrer Kubn zu 
Schwärzelbad mit einem Preife auögejeihmei. leid preiswür- 
dig ift der Biemenpart des landwirthſchaftlichen Kreisvereins Hr. 
ar Ram enzuct: wurde eine ausgeftellte Quautität 
von —* als A — ane — 
f einen Preis Berzi ® ins 
Rellerin Dance ermerten mir noch, DaB, die jur Austellung = 
fand 2 eugnifle, außer den von bier gelieferten, aus Sr 
eg In on Alzenau, Amorbach, ajsaffenburg m 
en Bezirken dsrsbezird), Baunadı, Bilbofsheim, Dettelbad, Ge ⸗ 
und Landgert 7 bofen, Hammelburg, Haßfurt, Hilders, Hofbeim, 
münden, @eronä nigsbeten, Marfifteft, Miltenberg, Münnerftadt, 
Klingenberg,_ Drb, Rotbenbuc, Schweinfurt, Werned, Wie 
Neuftadt Yet ra 2Dg. UM. gefommen waren Zu erwähnen 
jentbeid, würd ag die geihmadfvole Ausfhmüdung des Garten · 
iſt auch noch, an zwedmäßige Aufftelung durch Hrn. Hof 
* — pri. Hoifellermeifter Oppmann und Hrn. Ma- 
HrIRET er bejorgt mar. 
giktateratd — 25. Oftbr. Der bekaunte BVioloncelliit 
«+ Bür —* und fein 17jäbriger Geführte, der Guitarrilt 
Julius Heine peide in vielen Städten bereits mit großem Bei: 
Fifcher, welche nd bier angefommen und gedenken, wie wir 


——— Zeit einige Produktionen zu geben. 
N, 


inen Vittuallen -Markte koſtete das Pfund 
Auf ee tt., Samalz 30 bis 32 fr ; Kartoffel die 
Pepe 5 fr. ;, Gier delam man vier um einem Sechſer. 
r ä 











Schweinfurt, 24. Dftbr. Seine Majeftät König Mar 
baben gerubt, die Konzejlion zum Bau der Schwein— 
furt-Bebra-Babn zu ertbeilen, und iſt die desjallfige 
Urfunde bierüber heute Dabier eingetroffen, (Schw. 7.) 

Seine Majeſtät der König haben das Dienſtestauſchgeſuch 
der Unterlieut. Ar. Duntze vom 9 Inf.Reg. und Wilhelm 
Beith vom 2. Inf. Reg., fowie das Dienitestaufchgefuch der 
Oberlieut. Karl Rümmelein vom 4. Juf-Reg. und May 
Dirjheid vom 10. Inf.-Reg. genehmigt. 

Ludwig Frank aus Fierft, Logs. Ebern, wurde zum veteri« 
närärztlien Praftifanten im 3. reitenden Art,-Reg. ernannt. 

Durch die Kollekte in unferm Kreis für Gründung einer 
Stiftung zum Baue und Unterhalte einer Kapelle in Verbindung 
mit einem Schullofale zur Gewinnung einer ſtändigen Schule 
auf dem Rılianshofe iſt ein Ergebniß von 1158 fl. 26 Fr. 
2 pig. eingefummen. 

Erledigt: Die Gebilfenftelle auf dem k. Univerſiläts - Forſt 
reviere Satlershaufen. 


Vermiſchtes. 


Münden, 22. Okt. Bor einigen Jahren iſt in ber 
Jachenau bei Tölz ein Austrägler von zwei (beurlaubten, wenn 
ich nicht irre) Soldaten ermordet mörden. Einer der Thäter, 
Marggreiter, wurde alsbald verhaftet, vom Militärgerichte ab: 
geurtbeilt und am 19. Aug. 1854 dabier hingerichtet. Der 
weite Mörder, Soldat Gabler, bat die Flucht ergriffen und 
onnte biöher nicht ermittelt werden. Neueren Berichten jufolge 
ſoll derjelbe nun in Ungarn, wo er fid neue Verbrechen gegen 
das Eigenthum Anderer zu fchulden kommen lieh, in die Hände 
der Gerichte abgeliefert worden jepn. (U. Poſtztg.) 

Lambsheim in der Abeinpialj, 23. Oftbr. Ein armer 
biefiger Iſraelite batte ſich bei dem jüngiten Aufenthalte St. 
Mai. des Königs Ludwig auf Ludwigshöbe, dortbin mit einer 
Bitiſchtift um Unterſtühung begeben, Borige Wode murden 
nun dem Armen von Sr. Majeftät 20 fl. zugeſchickt. 

Pfalz. Fig.) 

Berlin, 23. Oktbr. Der ftedbrieflih verfolgte Frhr. 
von der Rede bat fib der „Geregtg.“ zufolge, bereits am 
Montag Abend jelbit bei der Staatsanmwaltichaft geftellt, und tt 
feiner Brujtkranfpeit wegen zu Charité befördert worden. Wie 
das Blatt bört, hat fi der Verhaftete gleich nach feiner früher 
ren Gntlafjung au den Mbein, zulegt mac Bonn, begeben, um 
dort Heilung für feine franfe Bruft zu ſuchen und iſt ſchnell 
bierber zurüdgefehrt, als ibm von fernen biefigen Berwandten 
der Erlaß des Steckbriefes gemeldet worden iſt. 

Der „Kölniſchen Zta.” jchreibt man aus Paris vom 22, 
DRt.: In dem Departement der beiden Sevres hatte man eine 
neue Geſellſchaft eutdeckt. Diefelbe hatte ihren Hauptfig in Riour. 
Die Gendarmen wollten dort 60 Perjonen verbaiter. Es wurde 
aber Widerftand geleiftet. Frauen und Kinder nahmen an dem 
Kampfe Theil, und die Gendarmen konnten erft, nachdem fie Ver— 
ſtärkungen erhalten harten und die Zufammenrottungen aus ei— 
nander getrieben waren, die ihnen gewordenen Befehle ausführen, 


Am 12. Oft, Nachts 11 Minuten vor 2 Uhr, find die ne 
fen Malta und Gozzo von ungewöhnlich heftigen Erd« 
ftößen beimgefucht worden. Der eriten, lange anhaltenden Er« 
fchütterung folgte nach einer Minute eine zweite, beide waren 
von domnerartigem Gelöfe begleitet. Die Einwohner verließen 
eilends ihre Wohnungen und flüchteten fi auf die öffentlichen 
Plüge und Wille. In der Stadt Baletre ift kaum ein Haus 
unbejhädigt geblieben; namentlich haben die Eckhäuſer ftark ge 
litten. An dem fpigen Zhurm der Königin:Adelbeid: Kirche find 
mebre Steinlager verſchoben, das fteinerne Kreuz und die Kugel 
auf der Spige bängen ſchief. (D. Allg. tg.) 

Madrid, 18. Oll. Die Tochter der Herzogin von Mont: 
penfier, Die den Rang einer ſpaniſchen Infantin hat, hat in der 
Zaufe am 8. folgende Namen empfangen: Maria de Regla, 
Brancisca de Aflis, Antonra, Lonija, Zernanda, Amalia, Felipa, 
Ziabet, Adelaida, Ebriftina, Jofefa, —— Juſta, Rufina, 
Lutzarda, Karolina, Bibiana, Polonia, Gaspara, Melchiora, Bal: 
tajara, Anıa, Agueda, Lucia, Francisca de Paula, Romana, alle 
Heiligen, Brigitta, Dionpfia. 

Madrid, 22. Ch. Das Geſuch des Generald Pezuela 
um Enthebung von dem Poften eines Kavalerie-Direktors * 
von ſeinen übrigen Aemtern ift bewilligt worden. Pezuela will 
ganz frei ſeyn, für den Fall, daß er von der reaftionären Hof- 
partei zum Nachfolger des Marſchalls Narvaez im Minifterum 


erhoben würde). — Kraft eines E. Defrets werden Die Bro- 
vingialmilizen mit der Armee verſchmolzen. (8-3.) 
Die eigentliche Veranlaſſung zu dem Unglück bei der Pre— 
digt ın Surrey Gardens if nit ermittelt und wird viel« 
leicht nie zu Tage fommen. Die Polizei glaubt nit, daß es 
ein Manöver der Tafchendiebe war, um in der Verwirrung eine 
reihe Ernte zu balten, denn fie jab nichts von einer gewiſſen, 
der Polizei wohl befannten Organifation, die jener Zunft ge 
länfig it. Eher hält fie es für möglich, Daß es eine Verſchwör- 
ung der Gegner des jungen Predigerd gemeien, die eine Stör- 
ung hervorrufen wollten, ohne daß fie bedachten, meld großes 
Unglüf einem mutbwillig ausgeftoßenen Scredensrufe, bei fo 
dicht zufammengedrängten Mafien auf dem Fuße folgen’ mußte. 
Indefien iſt es auch möglich, daß gar feine Abjiht im Spiele war, 
daß das Flackern einer Gasflamme, das Krachen einer Banf den 
eriten Anlaß zum panifhen Schreden gab. Keider hertſcht über Die 
Zahl der Opfer feine Ungemißbeit mehr; 7 Perfonen, darunter 
en Mann und eim Knabe, find geſtorben; von den Verlegungen 
find viele bedenklich, doch feine, wie es heute beißt, lebensge— 
fährlih. Die neue Hale felber bat, mit Ausnahme von ein 
paar Dußend zertrümmerter Scheiben, keinen Schaden gelitten. 
* Am 14, Dft. Mittag 1 Uhr bielt Kaifer Alexander mit 
dem gefammten Hof, von der Moskauer Krönungsfeier zurüdge- 
febıt, feinen feierlichen Einzug in St. Petersburg. Die ganze 
Stadt war feſtlich geſchmückt. Der Kaifer war zu Pferde, die 
Kaiferin fuhr im Wagen, welcher oft Durch das Audringen der 
Volkomaſſen aufgehalten wurde, Abends war die Stadt beleuchtet. 





Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Der Notar Röbel aus der Rhbeinpfalz wurde 
wegen Abjchluffes von Scheinfäufen, Bermittlung von Wucher- 
Geiäften, Berwendung von Geldern feiner Glienten zu eige- 
nem Rupen u. dgl. zu 6 Monat Amtsentjegung verurtheilt. 


Belgien.) In Gent, einer Stadt von 115,000 Einwohnern, 
beträgt die Zabl derer, welche gang oder tbeilweile auf die 
öffentliche Woplthätigfeit angewielen find, 3 der Bevölkerung. 

(Frankreich.) Die neue Parifer Konferenz wird in den 
nächſten Monaten noch nicht zujammentreten, 

(Spanien) Der außerordentliche Geſandte des Keiſers 
von Rußland, Graf Benkendorf, wurde von der Königin Iſabela 
empfangen; biemit ift die dipl. Verbindung beider Höfe, melde 
jeit dem Negierungsantritt der Königin Jlabella unterbroden 
war, wiederbergeftellt. 


Handeld: und Börjenberichte. 


Augsburg, 23. Oftbr. Bayer. 34pCt. Oblig. BB ©. ; 4p6. 
94, ®. ; 44n Gt. 1003 B. 100, ©. BrCt. legte Cmiſſion 102) V.; 
Bußt. dritte Emiffion — P. 1005®.; Grunprenten« Ablsſ.⸗Oblig. 
954 V. — W,; bayer. Banfaftien mit Div. U. Sem. 776 %. 772 ©, 
Bayeriihe Oſtbahnen 1014 V. 161 ©. 

Bien, 24 Oktober. Deferr. 50Ct. National» Anleihe 83; 
Spt. Metall. 80; 44,96. 71; Lotterie⸗Anlebend⸗Looſe v. 1839 
124; von 1854 —; Bankaftien 1059; BanfsInterimsaftien — 5 
5pGt. Iomb. » rener, Anieben 93; öfterr. Kredit» Mobilier » Aktien 
323; Donau Dampficifffahrısaftien 582; öflerr. Staatöbabnaftien 
214}; Norvbabnatiien 261. Wecfelfurfe: London 10. 19. P. 
Gelvfurs: Dukaten —. 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 25. Oft. Auf dem heute ftarf mit 412 
Wagen befahrenen Getraidemarft war feine weſentliche DBerän- 
derung der Preife bemerfbar. Waizen, Kom und Haber gingen 
etwas herunter. Gerfte blieb ſtehen. Die Nachfrage war jebr 
lebhaft, weßhalb auch Schnell abgegeben war. Es galt 
Waizen 22 fl. — fr. bis 26 fl. — fr, Mittelpr, ca, 24 fl. 30 fr. 
Kom 17 fl. => fr. bis 18 fl. 30 fr. „ [77 18]. — fr. 
Gerfte 14 fl. 30 fr. bis 15 fl. 30 fr. * „ 15. -- kr. 
Haber 5 fl. 48 fr. bis 6 fl. 48 Er 2 „ 6fl.30 fr. 


Münden, 24. Oftbr. Se. Maj. der König haben die 
Partei Pfatter, Log. Stadtumbof, dem Priefter Ant. Bram, 
Prediger an der Stadtpfarrfirdhe zu St. Rupert in Regensburg, 
übertragen; den Piarrcuraten in Blödtad, Ldg. Obergüngburg, 
Priefter JZoabim Maierböd, defien Bitte mwillfahrend, von 
dem Antritte der Pfarrei Bellenberg, Ldgs. Zlertifien enthoben, 
und Diefe dem Priefter Daniel Seubertb, Pfarrer in Heg— 
nenbach, Ldg. Wertingen übertragen und’ genehmigt, daß bie 








Piarrei Ramberg, Landeomm. Bergjabern, von dem Biſchofe 
von Spever dem Verweſer derfelben, Prieiter Job. Peter Leg- 
rum, verlieben werde; Die erled. Unterſuchungsrichterſtelle am 
Bezirkögerihte Landau murde dem Bezirfsrichter Karl Heinrich 
Schmitt dafelbft übertragen. M. M3.) 


+ Paris, 22. Oft. Gin Blatt aus Beauvais meldet, daß 
in Gompiegne, wo der faiferl. Hof jept ſich aufbält, außer den 
Jagden noch febr glänzende Feſte Statı finden ſollen; für die 
Trachten if eine ſehr ftrenge Griquette vorgejchrieben; jeder 
Herr muß täglich zwei verſchledeue —3 anlegen z ebenſo 
baben auch die Damen täglich ameimal Totlette zu machen. — 
Es ſcheint gewiß, fügt das Platt binzu, daß dem Aufenthalte 
in Gomptegne ein Ausflug nah Fontainebleau folgen wird. Es 





ift möglih, daß der Kaifer zwilhen den beiden Jagden auf 
einige Tage nach Paris gebt; jedenfalls wird er am ameiten 
Dezember wieder in den Zuilerien ſeyn. 


Paris, 24. Oftober. Aus Beranlafjung der gebäfligen 
Ausfälle; welde fib ſchon feit einiger Zeit —52 engliſche 
Zeitungen gegen Die frauzöſiſche Regierung erlauben, appellirt 
der beutige „Moniteur”, indem er jelbit bei der Erwähnung 
ſolche „Exzeffe" feine Achtung vor der Freibeit der engliſchen 
Preffe an den Tag legt, an das gejunde Urtheil des engliſchen 
Voltes, weldes ein Syftem verdammen werde, das, weil ed das 
zwiiben beiden Regierungen berricheude Vertrauen ſchwaͤche, 
Uneinigteit zwiichen zwei Nationen, deren Allianz die beite Ga- 
rantie für den Weltirieden biete, zu ftiften fuche. (Deutichl.) 


unfundıqgungen. 


Meine Leipziger Messwaaren 


find eingetroffen und bieten auch diesmal wieder eine reiche Auswahl 
febr billiger Gegenftände zu Geſchenken im neueiten Geſchmacke. 


el 


Philipp Ereutlein. 


m Gommiffionsverlag der Sta hel'ſchen Bud: und Kunftbandlung in Würze 


burg i 
burg bei Krebs zu baben: 


erſchienen und in derfelben, fowie in Schweinfurt bei Giegler, in Afchaffen- 


Karte von Unterfranken und Aſchaffeuburg 


nebit Theilen der angrenzenden Zander. 
Entworfen und neu umaearbeitet von 
F. v. VPillement, k. b. Oberlieutenant. 
Preis 1 fl. 30 fr., auf Leinwand in Etuis 2 fl. 12 fr. 





x . 
VBerjteigerung. 

Die zur Rachlaßmafſe der ledigen Gerberstohter Katharina Fleifhmann da. 

bier gebörigen Mobilien, beftebend in Gold- und Silberwaaren, Ubren, Weißzeug, 

Kleidungsftüden, Glas-, Porzellan» und Holjwaaren, Küchengeraͤthſchaften und dergl., 


Meontag den 27. Oktober 1956 
Nachmittags 2 Uhr anfangend und die darauffolgenden Tage 
im Wohnhauſe der Verlebten (Berbersgaffe, 1. Dikr. Nr. 41T) gegen gleich baare 
Zahlung an die Meiftbierenden öffentlich verftrichen und Kaufluitige biezu eingeladen- 


Das Eeftamentariat. 


Durch neue, ſehr günjtige Einfäufe it mein Lager in Bielefel- 
der Leinwand aus reinem Handgeſpinnſt wieder in allen Quali: 
täten bejtens ajjortirt, und kann ſolches geehrten Kunden mit Ver: 


werden 


trauen empfeblen 


Franz Messner, 
Tuch-, Schnitt: und Herrenmodewaaren-Handlung. 


Schiff. bris:Nadyrichten, 

— 25 Beribeim, 23. Oftbr. Heute 

Bormittags bier vorbeigefabren: 

3. C. Weibermann von Bamberg 

mit Yapg. aus der Vfalz; M. Hartmann von 

Bergrbeinfelo mit Yang. von Koſtbeim; And. 

Brod von Würzburg mit Ladg. von Branf- 

furt. Heute Abend bier angelommen und 

morgen weiterfabrend : Val. Gbert von Klins 
genberg mit Yadung von Köln. 

Würzburg, 24 Dfibr. In Ladung nad 
Franffurt, Mainz und Köln: Sg Mebling 
von bier; Yareichluß den 25., Abfabrt ven 
26. ve. 





Berftorbene. 
<bereie Gdart, Oek Wwer, 793. alt. — 
Urfula Nävel, Gärtmerdirau, 52 9. alt. — 
Thereie Faſold, Schlofferd-Wittwe, 55 9. a. 


mei neue abgefchlojiene Logis in Mitte 

der Stadt mit 6 beijbaren, gerdumi« 
gen und tapezierten Zimmern, Küche nebit 
Kochöfen, Garderobe, Kammern, Keller, 
Waſchhaus mit Brunnen u. ſ. w., bei 
welchen zu zwei getrennten Piegen Stall« 
ung gegeben werden faun, find zu ver- 
mietben und ſogleich beziebbar. , 

Niberes im 3. Diftr, Nro. 106 beim 
Hausmeiiter. (2b | 


Sämmtliche Schulbüder, 


jedoch nur in neuen und voll- 
tändigen Eremplaren, find vor- 
räthig in ber 

Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 


(Bitial- Niederlage des Münchener Gentral-Schuls 
Büder: Berlays ) 


ierantwortlider Nedalteur: Dr. Karl Bobimann. — Aür Die Anzeigen verantwertlih: B. I. Stabel, 


Mei: Bude. 


Eine jiböne doppelte Meß -Bude, 
an der Domſtraße befindlih, ift für die 
nächſten Meſſen zu wermiethen bei 


Carl Mayer 
[3a] in Würzburg, 


Mehrere tüchtige Bildhauer, 
welche in figürlichen Arbeiten tüch— 
tig und erfahren find, finden blei- 
bende Beſchäftigung beim Maler 
und Bildhauer Franz Arnold 
Ewertz in Münſter. 


Ein ſich gut rentirendes 


sans, in Mitte der Stadt 
an einem ſehr frequenten freien 
Plage gelegen, ift aus freier Hand 
zu verfaufen. Näheres in ber 
Grpedition ds. Blattes. 


Fremden Anzeige. 
Vem 24. Oltober. 

Adler, Gupmiler, Dr. me aus Schweiz. 
Arndt, Berw, a Zeitlois, Baumann mit Gat- 
tin, Priv, a. Sücteln. Kſtter: Fauſt a. Mil- 
tenberg, Straßer a. Münden, Hecht a Aachen, 
Fiſcher a, Berlin, Graf aus Ulm, Arbogaſt ans 
Folda, Ziegler a, Weißenburg und Deusner aus 





Yeipzia. 
Alcrebaum. Baron v. Streh mit Bed., Major 
a. Wien. Stude: Brinibauß aus Rieſenbach, 


Lebedas a, Bevergera, Bracht a. Münster, Buzer 
a. Salungen, Bauermeiiter a. Noftor, Yuble 
a. Neubrandenburg. Kung, Ingen. a. Öiepen. 
Bol, Negot. mi Frau a. Kahreat. Gromm, 
Det. a. Rarleburg. Bezinger, TS chneibermeifter 
a. Eiimbeim. Afte: Daas ©. Nürnberg und 
Dripesbeimer a. Neuſtatt a. D 

Aronpriny. Ärbr. v. Dutten mit Gem. aus 
Badreuth. Fleſchuh, DOberlieutenant mit Frau a. 
Wunden. Kley mit drau, Waftbausbefiger aus 
Bonn. Bel. Dustenbaufen a. Dorter. üſchrott, 
Babıif a. Kaſſel. Kauflter: Zeidier a. Leipzig, 
Holjbry a Schabmünchen, Oblmann u. Wolf 
a. Ftanlfurt, Richter a. Berlin, Konſtaut aus 
Münden. 

Schwan. Hüte : Reuſcher a. Branffurt, Reif 
mann a. Megendburg, Brelihner a, Barınen, 
Heuter a. Bremen, Allrany a. Köln, Weymann 
a. Jalich, Rurmer a, Haben, Storlin a, Alten- 
ſchönbach, Franf a. Erfur. Stude: Franke a. 
Wetzlar u, Dofmann a. Dammelburg. Panſe, 
Sutöbefiger a, Wieſtufeld. Ärl. Popp a, Ebrach. 

Wurttemberger Hof. roch mit rk. Zochter, 
Mufivireftor aus Domburg. Brau Juſtizrätbin 
Muller a. Wertheim. Weimar, Dfarrer a, Bet- 
tingen. Wursbei. : Göller a. Kirchberg u. Pfüulf 
a. Eſtleben. Dabn mit Bam., Tarbeamtet aus 
Munnerſtadt. Vogt, Waflmictb, u. Yeibolo, Dei. 
a. Pipingen. Stud.: Leydecker a, Darmftadt, 
Windedes a. Wiehen u. Nottboff a. Ueberrubr, 
Paftor, Fabt. a Uachen. Alte : Frank a, Siutt- 
gart, Gunbdrifinger a. Kirchberg, Dreh a. Frantfurt. 


Bekanntmachung. 


Aus der von der verlebten Frau Staatsräthin v. Seuffert errichteten Stift- 
ung follen am 2. November ds. 6. die Zinfen an Diejenigen bier wohnenden unbe» 
mittelten Staatsdienerswittwen vertheilt werden, die aus ihren Penſionen ſich und 
ihre Kinder nicht erbalten können oder ibre Kinder brav erziehen oder menigitens zu 
einer guten Erziehung das Ihrige beitragen. 

tmaige Geſuche um eine ſolche Unterftügung find längftens bis 


Dinstag den 28. ds. Mes, 


im Sekretariate des Armenpflegihaftsratbes entweder ſchriftlich einzureichen pder 
mändlih zu Protofoll zu geten, um jo mebr, da auf fpäter einfommende Gefuche 
eine Rüdficht nicht mebr genommen werden kann. 

Bürzburg den 22, Oftober 1856, 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 


Exp. Nr. 1245/12331. Buͤrchl. 


—— ——— 
Spiegelgläſer zu Schaufenſtern 
erbietet ſich der Unterzeichnete in jeder Größe in der kürzeſten Zeit 
und zu ungemein billigen Preiſen von erſter Qualität zu liefern, 


Philipp Creutlein, 


Domftraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


126] 


[3] 
Muſter liegen ſtets vor. 


Gmpfeblenswerth für jede Familie, ausgezeichnet auf Reifen, befonders jur See, 
auf der Jagd ac. 2: 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


befannt unter der Devije: 


„Oeeidit, qui non servat,“ 
vom Erfinder und alleinigen Deftillateur 
9. Underberg- Albrecht am Rathhauſe in Mheinberg am Niederrhein. 
Bon diefem durch feine weltumfaſſende Verbreitung rühmlichit befannten Artikel 


ift das Hauptdepot für Würzburg bei 


Joh. Mich. BRoeser jun. 


184) Eichhorngaſſe, 2. Diftr, Ar. 50. 


Wichtig für Leihbibliotheken, Muſeen und Lejevereine! 
Das mit dem Beginn der Winter-Monate ſich fleigernde Bedürfnig nach gedie- 
gener Unterhaltungs » Literatur veranlaßt uns, auf die in unjerm Verlage unter dem 


Das belletrifishe Ausland. 


Kabinetsbibliothef 
der claſſiſchen Romane aller Völker 


in forgfältiger Ueberſetzung, 
jest 2300 Bändchen umfaſſend, 
A Bandchen 6 fr. 

erfhienene Sammlung aufmerfjam zu machen, im welche alle neuen interefjanten Er⸗ 
ſcheinungen der ausländischen Noman «Literatur aufgenommen werden, Wir nennen 
bier mur die Namen: Dumas, Sue, Sand, Bremer, AFlygare-Carlen, Ridderſtad, 
Wetterbergb, Didens (B o;), Yever, Thaderay, Conscience, Cooper, Marryat u. |. w. 
Unfere Sammlung übertrifft alle ähnlichen Unternehmungen durch Beichhaltigheit und 
außerordentliche Billigheit, indem ein Woman höchſtens die Hälfte jeder andern Aus- 
abe koflet. 

® Bei Gründung von Leibbibliothelen ift unfere Sammlung die befte und billigite 
Grundlage, da diefelbe an und für fich ſchon eine Leibbibliothel bilder. 

Dolftändige Kataloge find in der Stabel’ihen Bud: und Kunftbandlung in 
Bürzbuirg gratis zu haben, jowie wir auf etwaige Anfragen gerne jede nähere Nus- 
kunft ertbeilen. 

Stuttgart 1856, 


Aaknlatur 


Franckh'ſche Verlagshandlung 


iſt vorrätbhig in der 


In allen Buchhandlungen «in Mürz- 
burg in der Stahel'ſchen Bud» und 
Kunſthandlung) ift zu baben: 

Dr. ©. H. Vollmer’s deutlicher 


Univerjal = Briefiteller 


für alle Stände und Verbältniffe des Les 
bene. Enthaltend die Regeln der Rechts 
fhreibung uud UAnmeifung, ale Arten von 
Briefen und fohriftlihen Auffäßen, ale: 
Eingaben, Bitt: und Beihwerdeicriften, 
freundichaftliche, glüdwünfchende, tröftende, 
Dant- und Empichlungsbriefe, Mabne 
und GEinfadungsbriefe, ferner Verträge 
aller Art, als: DVerkaufs:, Bau-, Pacht - 
und Diierbeontracte, ſowie Geffionen, Boll- 
machten, geugnifle, Quittungen u. a. m., 
richtig und allgemein verftändlich zu ver- 
fafien, nebft Belebrungen über die jetzt 
gebräuchlichen Zitulaturen und Adrejjen, 
über faufmännifce Aufſätze und Buchführ⸗ 
ung, über mancherlei Rechtsangelegenhei⸗ 
ten, über Steuer: und Poftweien; Grflär: 
ung und Verdeutſchung der gebräuchliche 
fen Fremdwörter u. dal. m. BZehnte, 
verbefirrie und vermehrte Aufs 
lage, bearb. von Priedr. Bauer. 8 
geb. Preis 54 fr, 
(Berlag von ©. Baffe in Quedlinburg.) 
Bereits in gebnter Auflage erfcheint 
bier eine für ale Stinde ſebt nüßliche 
und braudbure Schrift, welche böchſt praf- 
tiſce Anweiſungen und Formulare zu allen 
möglichen, im bürgerliden Leben vorfom- 
menden Briefen und Auffägen in mannig- 
fachfter Auswahl enthält, 


Stadt-Theater. 
Sonntag den 26. Dftober: Undine. 
NRomantiſche Oper in 4 Alten von Lothing 
Montag den 27, Dftober: Martha. 
Dper in 4 Alten von Flotow. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 24. Drteber 
Piſtolen 9 fl. 33'4— 391,2 fr. 

„ preußiiche 9 fl. 53—54 fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde Yfl. 42—43 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 31'4— 327, fr. 
20 Frankenitüfe 9 1. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 38—42 fr. 
old al Marco 377—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — Er. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 441244’, fr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 431% fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20—20'/, fr. 
Hochbaltig Silber 34—38 fr. — 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 











Antuft.[Asana.) Antuft JAbang. 
ven | nad Büse von I nad 
‚Keankjurt. Bamberg. 
rare) A 48 10599 
5er Poltug- gu 4.) 50 u. 

HEN: MI Güterzug, Ji23m,] 48 5, 
s8.B8 * 9% a ues M 


") Alumni des Ellingen in Münden 9 Nr 30 
Rasen, In Breingig 9 pr 15 M. Madis, In Brlii 
dapern Zuge frub 

4) Ankunft pre Polliugrs in Paris am anbern Ka 
5 Uhr früh 


Main-Dampfichifffahrt. “aza 


Würzburg nach Wertheim Mitwohb und Sams. 
tag Morgens 8 Ubr. — Bon Übertveim na 
hranffurt jeben Domnerdiag und Conntag 
Morgens 6 Ubr, 


Stahel’ihen Buch⸗x Kunſthandlung. Weit einer Literar, Beilage. 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunſthanolung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeigzer 





— — — — 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 



























AR 206. nun m" 9 ehe . 
and bei allen E. bayern. Pollämtern. 26. Dftober yatetige Del 6 Ar und bie basshlan, 1856. 
e nit Ir. berechnet. 














EZagnsfalender: Evariſtus. Sonnenaufgang: 6 Ubr 33 Minuten, — 
Sınzemertoyang: 4 Üübr 45 Din. - Morbenterg.: + Une 56 Minuten, 
Ide rromitee nah Kesumur 7 be Örüb: 1 rap Kälte, Mittag 12 br 
3 wırad Wärme, — Nauermreges; Dliober- Dimmel voller Ster ne 
bat war e Deien gerne, . 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


"Würzburg. An den vom 20, bis 25. d. M. unter der 
Leitung des bodw. P. Anna aus der Geſellſchaft Jeſu abqebal- 
tenen Prieiter-Ggercitien dabier nahmen 100 Priefter Theil, 
Darunter 15 ausmärtige, tbeils aus der Erzdiocefe Zreiburg, 
tbeils aus der Diöcefe Rottenburg. 

*Bürzburg, 26 TA. Morgen trifjt die 1. Divijion 
des 3. Gievauglegers Regiments Herzog Mag auf den Marſch 
von der Roetupfalz mach Dillingen bier ein; Diefelbe hält bier 
Raſttag. 

TDie Gollelte für die ptoteſtantiſche Gemeinde zu Altern 
jee in Dberöſterteich ergab im proteſt. Diſtriktodelanate Würze 
burg die Zumme von 115 fl. fr. wovon die Piarrei Würzburg 

» di fl. du kr. beiſteuerte. 

Am 9. Okt. wurde die Leitung des von Hrn. Priv, 8. 6. 
Hospes in Aihaifenburg gegründeten Baifenhaufe den armen 
Schulweſtern übertragen. W. Djbl.) 

Se. Biſchöfl. Gnaden baben den bisherigen Studienlehrer 
zu Hammelburg, Prieiter Hrn. Matthäus Branz, zur Stelle 
eines Afftitenten am biejigen Elericale Seminar berufen. Herr Neo- 
presb. Seh. Webler wurde als Gaplan nah Gatbach und 
Herr Georg Rothenbucher, jrüber Gapkın zu Dberelöbady, 


as Gooperator nad Burghauſen bei Arnflein angemiejen. 
WW. Dibl.) 





Vermiſchtes. 


Münden, 24. Otthr. Zu Ehren des Prinzen und der 
Pringeijin Adalbert, böditwelhe das Schloß Numpbenburg 


begogen baben, war geiteen bei dem König Ludwig Familien⸗ 
tajel. — König May bat ſich geitern Vormittags zur Abhalt⸗ 
ung weiterer Jagden wieder in die Rip begeben, Auch Prinz 


Luitpold bat unfere Stadt verlaffen und ſich nah dem All» 
aäu begeben, mo bödhitderjelbe ebenfalls Jagden abzubalten ge- 
dent. — Zur Feier der Ankunft des Prinzen und der Prins 
zefjin Adalbert in Nympbenburg war Die Strafe durd das 
Rondell vor dem Schloſſe prachtvoll beleuchtet, das Rondell ſelbſt 
ward bei der Anfahet der Gefeierten bengaliſch beleudtet und 
der Namensiug II. ff. DH. zeigte id im berrlichften Btil 
lantjener zwiſchen zmei großen Boqueis, (Baper. Lobt.) 
Berlin, 22. DOftober. Der Publicift melder folgenden 
fbrefliben Vorfall: Ein Handwerker ging am vorverfloffenen 
Sonntag mit feiner Bamılie aus. Das Jüngite Kind, ein Maͤd⸗ 
chen von fechs Jahren, blieb allein zu Haufe zurück. Als man 
Abends wiederfeurte, fand man Das Kind im jeimem Blule ie» 
gend. Es barte ſich mit einem Brodmeifer die Adern un dem 
Armen aufgeſchnitlen. Aerztliche Hülfe trat ſofort eın,-jedod it 
feine firere Hofinung vorbanden, das Aind am Leben zu en 
halten. #18 den Grund dieſes gang beipiellofen Selblmord- 
verfuch® qab die Kleine an; weil die Eltern mit den andırn 
Geſchriſtern ausgegangen fepen, ohne ſie mitzunehmen, und 
weil überbaupt die Gitern fie immer hart behandelt und gegen 
die Geſchwiſter zurückgeſehzt bätten, 
üranffurt, a/M den 22. Oft. Die Menge der Frem— 
den, melde den Wine, bier zubringen, üt außerordentlich groB, 
fo daß von den zablreiden neu gebauten Häufern wur menige 
leer fichen. Die Preife fleigen fortwährend. Nachdem Die 
Schubmacher um 15 fr. auf den Gulden, alſo etwa um 30 p6t. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhiman 





mit ihren Barren aufgeschlagen und das Brod fortwähe 
3 — hend au 
J Pfund, Die Butter auf 32— 35, das Kindheit 
rt E as Pfund, Die Milch auf 7 fr. die Maß fi bält, 
h auch Ghofolade geftiegen, und fogar die Porzellundfen feben 
—— entgegen, da das zu ibrer Glafur vermen« 
Mi etall tbeurer geworden ift. Obgleib der Arbeitslohn 
g iegen iſt, jo feblt es Doch in vielen Gewerken an Arbeitern. 
heils iſt daran, befjonders hei den Schloffern, der Bedarf Ruß: 
lands für feine Eifenbapnen Schuld, tbeils die vor zwei Jahren 
jo uberaus frarfe Auswanderung nad Nordamerila (Sch. M.) 


Politiſches Negiiter. 


(Kurbeilen.) Zwoifchen Bavern und Kurbefien it ein Der- 
trag geſchlofſen, demazujoige die beiderjeitigen Gerichte von den 
ge ——— Ligeulicden Bermrthellungen eines Unterihas 

aalcs am deſſen i icht 
hu gehen Habe, es an, deſſen Heimaihsehörde Nachrich 

(Schweiz) An 22. Oft. wurde die Eiſenbahn St. Gal · 
fen nah Rocſchach am Bodenſee eröffnet. —— 

Neapel.) Die Geſaudten der Weſtmächte haben ihre Ab · 
—**— angezeigt and ſich angeſchickt, Neapel ohne Verzug zu 

(drunfreih.) Der Kalſer hat an den Kriegsminifter ein 
belobendes Schreiben wegen jeiner Thätigleit während Des orten« 
taliſgen Krieges gerichter und ım Woniteur veröffentlicen laſſen. 

Epamen. Um Das Brod in der Hanptitadt bilig zu er- 
balten, ut dem Diimijter des Junern eine Summe von 240,000 fl. 
jur Verfügung geitellt worden. Das wird nit lange ausreichen. 


Handels; und Börfenberichte. 





Fruct:Mlittel:PBreife. 
P Datum. ern. Malen. Kern, Gerße. Haber. 
Zag Monat. ſi. fr. N. it. f fr. fr.  n. Ir. 
Fönigebofen t Grbſ. 21. Otirt. — 24 5 1930 19 5 7 
Marhbret » - - Du mm 356 18 - 15 = — 
Ddiet . - - MW . -- 37 8 1 30 6% 
Meliribpabt . '-  - 21. " — — 15 18 7 129 6 26 
Ripingen . -_ + — 1 — zo. oo. - | 
Den a. m.”) 22 ” u. — E85 5 
g 1151 1835 123 — 


Weittohein "*) 
Erbſtn toiteten zu 


reaad. Gemif. . Bürlt, | „am 2 
m. Diem. Sn f Saag. Würıt, ift glei 4 Dep aß baper 


Meueſte Nachrichten. 

ü n, 25. Oft. Se, Moj. der König baben den 
Bofeflglalen hei "Dem DOberpoit: und Babnamte Würzburg Gonr. 
Öbreiner bis auf Weiteres in Den Arubeftand veriept; ald I 
Aſſeſſot des gundgerihts Neunburg 0/28. den Aſſeſſor des Land» 
gerichte Kpſenberg Zof. Filedr. Haufer, und an defien Stelle 
den Affefjor Simon Foh. Gr. Bed zu Rothenfels, beide ib» 
zem Anjuden gemiß, ‚berufen; zum ——7 zu Ro⸗ 
tbenfels den- Fuenfrionirenden Magiſtrato rath Chriſt. Wünd zu 
Loht ernannte, und Die kath. Pfarrei Rollfeld, Ldg. Klıngen- 
berg, Dem sprieiter Job. Sg. Wedart, EuratieBermejer In 
de —* Kibingen übertragen. EIERN 

Lifen ba db, 25. Oft. Ein wegen übler Nachrede (Schmä- 
bunga zu eier geringfügigen Sefängnißitrafe verurikeilter Gia⸗ 
venr, Shubmader mit amen, ein verheirarherer Manu, ev 
en ete bemte den Landrißter Streder auf dem Amtsgim- 
mer mittetit eines Piſtolenſchuſſes, vetwundete durch einen 
Streiſſchuß den zur .Hülfe und Abweht beiſpringenden Aſſeſot 
und bachte Dem Umtsdiener einen Stih in Die Brujt bei. Rach 
an 

ald, wo er elbft entleibt hatie, aufgefunden. 
furtet BalDr 8 ia) 


23. “ 31 —_— 
Deifenfurt am 4. Dit. 16 fl. — Ir per Schäfel. 





1. — gür die Anzeigen verantwortlich; v. > Stapeı 


Ankündiqgungen. 
Blumen-Papiere 


in großer Auswahl empfiehlt 
| A. Herold, 


vormals J. R. Schönecker, 
am Schmalzmarft. 


Faden - Peränderung. 


Mein bisheriged Verfaufslofal am Marfte habe ich 
verlaffen und dasjelbe in meinem eigentbümlichen Haufe, 


Steruplab Nr. 145 an der Domgaſſe, 
verlegt. 


Indem ich für das mir bisher gütigft geichenfte Ver: 
trauen danfe, empfiehlt fich zu fernerem geneigten Wohl: 


Heinrich Frank. 


In Bejagitoffen für Damen-Mäntel und Ueberwürfe 
in Sammt, Seide, Plüſch, Moire antique und Fantafie-Stoffen ift 
mein Lager auf's Reichſte und Neueite afjortirt, welches hiermit be— 
ſtens empfehle, 





— 
o 
- 

— 


Car! Bolzano. 


Nur wenige Tropfen auf dem warmen Ofen verdünftet, verbreiten den ange» 
nehmften Wohlgeruch ım Zimmer. ’ 
Diejes beliebte Räuchermittel iſt ſoeben in friſcher Sendung eingetroffen und 


empfehle ich ſolches zu geneigter Abnahme. 
F. Bayer jun. 
Schmalzmatkt Nr. 416. 


. 
VBerfteigerung. 
Im td. Diftrift Nro. 204 (im „Ruffliben Hof) über 2 
> Stiegen werden wegen Umzugs Dinstag den 28. ds. 
Nachmittags 2 Iibe veridiedene Wegenitände, als: 
Kanapee’s, Sefjeln, Kommode, Tiſche, Schränfe, Kleidungsftüde zc., gegen buure 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 


WINDERLICH, C., das deutsche Land und seine Bewohner. 
Ein Handbuch für physikalische, culturhistorische, politische, staatliche Zustände, 
Statistik, Religion, Sitte, Sprache, Denkweise, Kunst &c. Nach den besten 
geographischen Hülfsmitteln und mit Berücksichtigung der geschichtlichen Ent- 
wicklung und der allerneuesten Fortschritte. 2. Aufl. Mit 7 geographischen 
Darstellungen, eingedruckten Holzschnitten und 6 Tabellen. Leipzig. 1852. 
gr. 8. broch. 42 Bogen. -Ladenpreis 7 fl. 12 kr. — sind wir in den Stand 
gesetzt, um den herabgesetzten Freis von 2 fl. 24 kr, zu liefern. 


Staliel'sche Buch- & Kunsthandlung. 
Bei E. Wengler in Beipgig erſchien Feiuſte Spiten-Stärfe 


und ift ın der Stahel'ſchen Buch- J4 idi 
— zu Würzburg ar re u Fe 
; J. A. Friederich 
Gefichte des Sehers [3a] am oberen Ede der Neubauftraße, 
von Joſeph v. Görres. Stadt-iheater u 
Geh. Preis 9 kr, Sonntag den 236. Dftober: Undine. 
Zr Merfiwürpige Propbezeiung des Romantijhe Oper in 4 Alten von Lorging. 
weltberühmten Görres, Montag den 27. Dftober: Martba- 
Oper in 4 Alten von Flotow. 


[46 





[26] 




















wei Piniher-Hünddhen m. G., wo; 

von eines grau, das andere vonfhwar« 
jer Farbe, find zugelaufen. Der Eigen- 
tbümer fann ſolche gegen die Einrüdungs- 
Gebühren und Auttergeld zurückerhalten. 
Bo? ſagt die Erpedition d#. Bl. 


pe eprere neu bergerichtete und ſchön 
meublirte Zimmer find zu vermiethen 
Neubanftraße, Dit. IV. Nr. 56. [3a] 


Kurs der Gelpforten. 
Bom 25, Dober 
Piſtolen 8 fl. 33'/,—391/, fr. 

„preußiſche Of. 53—54 fr. 
Holland. 10-fl. Stüde Afl. 43—44 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 31'.— 32", fr. 
20 Franfenjtüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 38-42 fr. 
Gold al Marco 377-379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„, Kaflenanm. 1 fl. 441,--44®,, fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl, 4314 Er. 
5 Rranfenthater 2 fl. 20—20'; fr. 
858* Silber 34 —38 fr. 

ollare in Gold — fl. — fr. 


Fremden: Anzeige, 
Rom 25 Dftober. 

Adler. Hebr, Stud. a. Siehen. Müller und 
Eichhorn, Dr. mıd. a, Wildungen. Saneider 
mit Wattin, Fabrik. a. Glauchau Hilte.: Krell 
mit Wattin, Wolf, Befmann und Zraubeland 
a. Aranffurt, Wolf a. Kirchberg, Medel a. Woh- 
mannsberf , Bup aus YHugsburg, Gäbbardt aus 
Kempten, Dofmann a. Bremen, Weiß a. Mün— 
en, Dutbmann a. Offenbach 

lerbaum. Pfarrer: Schäier a. Seuftre: m. 
Schäfet a. Kifingen. Kapläne: Koblichreiber a 
Neubaus- Schloß, Bauer a Erlentach und Arch 
a. Scmeinfurt. Bol, Megot a. Havpre. &i.: 
Mabr a. Barrl, Drrbertb a. Plauen, Seiereböfer 
a Rürnbery and Grenz aus Münden Alein, 
Stu. a. Berlin, Billing, Babr, a. Peinjig. 
Ranges, Part. a. Köln. 

Aronpriny. Leuibartb mit Arau, Amtsraıb a. 
Dresden, Went.: Bathurſt a. Loudon u, Salat 
a. Branffurt, Schmwarp, Fruchtbändlet a. Branf- 
fort. Aflte.: Maier a. Mannheim u. Gebrüder 
Then a. Nipingen. 

Schwan, Kaufltie,: Muller a. Düdrsmagen, 
Mepger, Hogenforft u. Bätb u. Rrantiurt, Meb- 
ling a Main;, Peiftner aus Dresten. tur. : 
Blugtl a. Pirihberg, Zeufer a. St Hubert u. 
Stirger a. Borjt. Bid, Pfarret a Reicholzheim. 
Huber, Werihtsaftuar a. Derebrud. . 

Württemberger Dof. Wabren mit Gem., Ba- 
brifbefiper a, Querfurt. State: Cetell a Mainz 
und Dalle a. Franffart, 


Ludwigs - Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
—— 


















Aufnſi. JUbang 


son | nad | Züse ron | nad 
Ftautfurt. Bamberg. 
Pal.) Eiljua. 1 u 110539) 
5 ulwärn Ponzus- gu le 
134.5 MI Wüterug. 128.1 205 5 
83. 8. er 90 4 1255 u 


") Aulunft des Giljuges iu Münden D Hr 20 wf· 
Raise, in Beippig 9 Uhr 15 M, Rachhte. ia Berka 
andern Tage früb 4 dr 

+) Nnelanfı neo Pofjupes in Paris um andern Tag 
5 Uhr frup 

14. ice Abgang 
Main-Dampfichifffahrt. "'s; 
Würzburg nah Weribeim Minwoch und Samt. 
tag Morgens S Uber. — Bon Wertbeim nad 
Brauffurt jeden Donnerstag une Sonntag 
Morgens 6 Übr, 





Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunfthundiung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Rürzburg. 


Würzburger Anzeiger 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Abozaement Unpeiger 1 Einrätngsgeb : 
NE 299 2 9 t., —— 24 Fe * Montag —— Kaum * Bus en A 
’ und dei allen f. baver Podimterm. 27. Oktober jweiipaltige mait 6 Mr. und dir burchlau 1856 
fende Zeile mitÖtt. berednet. " 








_g Neue Würzburger Zeit i — 
Monat Abonne ment. Beiblatt — ei — in * 
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Saachaa lin, HG dor JO Minuten — 
Goazenunteigang: 4 br 17 Min. Monbunters . 4 Udt 9 Minuten. 
idermomrier nach Kesumur 7 Ubr Grüb: 2 Wrap Säle, Minaa 12 Hör 
4 Brad Wärme, — Bauernregei: Wenn's in Dfrober friert und 
ihneis. bringt ver Jänner wuler grit. 


Zagsfatender: Sabina. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


® Auf die Öffentlichen Berbandlungen beidem f, Kreis und 
Etadigerihte Wuürzburg vom 23. und 25. d. Mis. wurden 
verurtbeilt: Lotenz Bumm, led. von Tauberrettersheint, wegen 
Vetdtechens Des ausgezeichneten und forigefehten uud zugleich 
dem Betrage mad ala Vetbtechen fraibaren Diebitabis in eine 
4jäprige Urbeirehausitrafe, Genrad Wöhmann, ledıiyer Dienit- 
kuecht von Waflerlojen, wegen Bergebens der unerlaubten Selbſt · 
bilfe in eine 3 tägige Gefaͤnguißſirafe; Caſpat Baumann, Zine 
mergejelle ven Waibach, wegen Lergevens der Störung Des 
böuslihen Ariedens, verübt mittelft Waffe im Zufammennluffe 
mit einer polizeilich ſtrafbaren Eigenthumsbeſchädigung, beide 
Reate bei geminderter Zutechnungefäbigkeit begannen, dann in 
fernerem Zujummenflufie mit einer unter einem bejonders er- 
ſawereuden Umftande veräbten polijeilib flrafbaren Entwendung 
im eine Aitägige doppelt geihärfıe Gefäingnisitcafe. 

* Für diefe Woche find folgende öffentlihe Eigungen am 
t. Rreis- und Stadtgerihte Würzburg anberaumtm: Dindtag, 
den 28, d. M. NRachu. 2 Ubr guen Martin Bıuder von Kreg- 
Iingen, wegen Vergeben des Diebitabis, Nam. 3 Uber gegen 
Iovann Rus von Dimbach, wegen Bergebens des Dichbituble, 
Nachm. 4 Ubt gegen Caopat Meßger, Schneidergeſelle von bier, 
wegen VBergehens Der Unterſchlagung, Donnerotag den 30. d. M. 
früb 8 Udr gegen Georg Seudner von Thangfeld, wegen Ver⸗ 
brechens des Betrugs, früb 9 Ubr genen Eoritopb Nagel von 
Biefenbronn, wegen Verbrechens der Wibderjegung, frub 10 Ubr 
gegen Michael Kötznet von Burkardroth wegen Vecbrechens des 
Dievitabls nad Nam. 2 Ube gegen Peter Johann Adam und 
Georg Keßler, led. Schmiedajöbne von Burgiinu, wegen Ber« 
gebens der fahrlaͤſſigen Brandtiftung und Beſtecung. 

“Würzburg, 27. Oft. Die geitrige Generalverfammlung 
des polvtehniſchen Bereins wiblte die Beamten Desiel» 
ben für das Bereinsjabr 1856,57. Dus GErgebnib der Wıbl 
war: I, Vorſtand Sr. Privatier Huberti; Il, Vorſtand Hr. 
Privatdozent Dr. Shwarzenbadb; Kaſſier, Hr. Privatier 
S hırmer; Hauptlonferwator Hr. Privatier Winheim; Bıb- 
lotvefar Hr. Brandverfiherungs-Inipeltor Debl. Die beiden 
bıiöberigen Borktinde, Hr. Dr. £&. Adelmann und Hr. Apo- 
thefer Carl butten im Voraus die Wiederwahl abgelehnt. 

°» Würzburg, 27. Oft. Vorigen Samstag wurde Die 
zweite Herfules-Starue, Heilales die Hydra befimpfend, 
auf dem Glacis unweit des Menumeger Thotes aufgeftelt. — 
Geſtern ftarb dabier Hr, Lieutenant Yeiner vom 2. Artillerie» 
Regiment. 

Schweinfurt, 25. Oft. Nad der bayeriichen Gonceffions- 
Urkunde führt die Rbön-Eifenbabu von Schveinfurt über 
Kıflıngen und die Sıline, das Bad Bocklet durch das Saalthal 
gegen Reuſtadt an der Saale, dann von da über Biſchofoheim 
und Gersjeld bis an die Landesgrenze gegen Fulda, zum Yine 
Schluß am eine von der Grenze über Aulda nad Bebra berju- 
ſtellende Eifenbabn. Die Eonceffion iſt auf neunundneungig Jabre 
verlieben, Die Grundflaͤchen müjen jofort für zwei Gelerſe er- 
mworben, und ebenfo dıe Kunftarbeiten für zwei Geleife berge- 
ftellt werden. Die Erdarbeiten können jedoch vorerit auf eine 
einfache Bahn bejchrinft werden. Die Eeſellſchaft ift verpflid- 


tet, Das zweite Geleiſe berzuftellen, fobald der einjährige Robs 
etltag per Stunde die Summe von 60,000 fl. erreidt. Die 
Sejellibaft it verpflibter, den Bau der Rhön-Eifenbabn läng- 
ſtens binnen achtzehn Monaten vom Tage der Auswechslung der 
Ratifitanonen des Staatsvertraged mit Kurbefien an zu begin. 
nen, wud längſtens binnen fünf Jahren, von demfelben Zage an, 
ju vollenden und in Betrieb zu fepen. Die Marimaliüpe des 
Zarifs für die Bejördernug von Perionen und Gütern, ſowie für 
andere Zransporte werden von der Staatsregierung Feitgeicht. 
Die Staatsregierung iſt bereibtigt, nach Ablauf von fünfund« 
swangig Jabren, vom Tage der Eröffnung des Betriebes auf 
der ganzen Linie von Schweinfurt bis zur Landesgrenze an ge= 
rechnet, Die Rhöns@ifenbahn einzulöfen. 

Se. Maj. der König baben zu Gunſten der Filial ⸗Kirchen- 
gemeinde Aallenftein im der —— die Bornahme einer Col⸗ 
fefte in den tatbeliichen Kirchen der Megierungsbezirte diesjeite 
des Rheins — mit Ausnahme des Regierungsbezirks der Ober« 
pialz und von Regensburg — mit der Beitimmung des Gollet- 
ten-Ertrages für Die Beſchaffung der innern Einrichtung der ab- 
gebrannten Filtalfirche zu Halfenjtein bewiligt. (W. Dybl.) 


x Vermiſchtes. 


Münden, 24. Okt. Ihre k. Hobeit die Prinzefſin Adal- 
bert befindet fidy feit geſtern wahrſcheinlich iu Folge der Retier 
beihwerden etwas unwohl und fann ihre Gemächer nicht ver- 
laſſen. — Duch Gntisließung des f. Staatsminifterium Der 
Finanzen wurde Die Vornahme einer weiteren Berloofung 
der dprozentigen Grundrentenablöjungsfhuldbriefe angeordnet. 
In Folge deſſen wird am 4. November [. Is. die Summe von 
600,000 fi. nadp Dem ſchon früber veröffentüichten Plane won Der 
fönigl. Staatsfchusldentilgungsfommiffion öffentlich verlooft. Die 
verloosten Shuldbriefe werden vom 1. Februar 1557 beginnend 
außer Berzinfung gelebt, mit der Rükzahlung wird jedod fo- 
leid nach der Werloojung begonnen. «a. Poſtztg.) 

“A 25. Okt. wurde in Münden. der Gütler J. Graf, 
43 Jabre alt, Water von 7 Kindern, welder wegen Ermordung 
eınes Mädchens, mit dem er verbotenen Umgang gepflogen hatte, 
jur Zodesitrafg verurtbeilt war, hingerichtet. 

Die „N. Veünd. Zta.” enthält folgenden Artikel: „In 
jüngfter Zeit find im mehreren Tagesblättern Artikel über Waße 
nabmen "des proteitantiiben Kirhenregiments in 
Bayern erjdienen, melde geeiguet find, Die proteitantifchen Ge⸗ 
meinden gu beunrabigen. In Bezug auf Ddiefelben kann = 
autbentiiher. Suelle bemerft werden: erfilih, daß zwar bie 
Private (nicht Dbren:) Beichte da, wo fie, namentlich in Land⸗ 

d {nt och beftebt, aufrest erhalten werden ſolle, an eine 
re en, m ung derfelben durch firchenregimentliche Anord- 
= —J——— ven Willen oder die Zuſtimmung der Ge⸗ 
a aber Heiner Weile gedacht, vielmehr von eigenmähtigem 
Bart En pipe Geiſtlichkeit in dieſer Richtung ausdrüdlid ab: 

orjereiten de; fodanı daß binfhtlih der Kirchenzucht zwar 
aemabut we ejchtäflen der jüngiten Generalfynode die nody bie 
gemap den Lesung gebliebeuen Gebräude zujammengeftellt und: 
und da in vorjtänden umd Diözefanipnoden zur vorbereitenden 
ben et die nächſte Generaljpnode Ginausgegeben, eine 
Der gung aber nirgends getroffen worden jey; endlich 
—28* Diefe Anordnungen des bayeriichen proteftantijchen 
er Ma iments, wie ſchon geiagt, dutch Die Verhandlungen 
Kırchenreg ern Generalipnode bervorgerufen find und mit Den 
ber BENE Der Dresdener Konferenz Ibn Dehatb nicht im 
—— ſichen fönnen, weil über Ausführung der lep- 








| 


tern bis jeßt in Bayern weder Berathung noch Beſchluß gefaßt 
worden ih. Diefe kurze Aufklärung möge dazu dienen, unrich- 
tige Auffaflungen abauwehren und fälſchlich ausgeſtreuten Ge- 
rüchten zu begegnen. 

In Baypreutb ift ein beißer Kampf entbranat zwiſchen 
der Gasfabrif und den Konfumenten, welch' Legtere mut aller 
Entjbiedenbeit eine Herabſetzung des Preiies verlangen und zwar 
auf 4 fL 30 fr. per 100 Rubikfuß, was die Gasanitalt verwei— 
gert, indem fie ſich dabei auf eine Minitterial-Entjbliehung ſtützt, 
welche ausipricht, daß man Die Gasanftalt zur Herabjegung ihrer 
Preife nicht zwingen könne. 

Der Durhfhnittöpreis des baverifhen Hopfens wäb- 
tend der legten 50 Jahre, welcher durdichnittlih drei Fünftel 
einer vollen Ernte nachweiſt, liegt zwiſchen 55 bis 60 jl. der 
Gentner. Der niedrigite Jabresdurcſchnittspreis war 20 fl. in 
den Jahren 1828 und 1817; der hödfte etwa 300 fl. im Jahre 
1805. Bayern braucht zu feiner Bierfabrifation (der Werth 
des jührlid gebrauten Bieres berechnet ſich auf 36 Mil. Gul- 
den) etwa 40—43,000 Gentner. 

Offenbach, 3. Oft. Der geftern ermordete Landrid- 
ter Streder war am Tage feines ſchrecklichen Verhängniſſes 
gerade 58 Jabre alt geworden und fam eben (zwiſchen 4 und 
5 Uhr Nachmittags) aus dem ibn beglückwünſchenden Kreife der 
Seinen in die Amtöftube, als die wahnjinnige Nahe des Mör- 
ders ihm ereilte. Der Schuß aus einer doppeläufigen Piftole 
ging neben dem rechten Auge zumäcit am Schlafe ins Gehirn 
und tödtete augenblicklich Doc noch ſtürzte der Mörder auf 
ihn zu und verjeßte ihm Stiche. Die Bermundung, melde der 
beifpringende junge Acceſſiſt Mainz erbieli, find glüdlicer 
Weiſe von feinen nachtbeiligen Folgen. Der Gerictödiener 
Kriegabaum wird an dem erhaltenen tiefen Bruſtſtiche Lüngere 
Zeit zu leiden haben. Er ift überdies ein alter, ſeht beleibter 
Mann. Die Entrüftung gegen den Mörder, der entipringen 
fonnte, war jo aroß, daß über taufend unferer Bewohner ſich 
nach allen Richtungen der Straßen vertbeilten, ihn aufzuſuchen. 
Nicht als wenn der Mörder vor der That ſchon bei jeinen 
Mitbürgern verbaßt geweſen wäre, im Gegentbeil tand Schub. 
macher, der zu guter und braver Familie gehört, ſelbſt in ganz 
gutem Rufe, ſondern die große Aufregung galt der Hochachtung 
und Liebe, welde der Gemordete bei allen Klaſſen der Bevöl- 
ferung genoß. So beliebt war noch fein Beamter, denn er war 
feit 26 Jahren der allgemeine Friedensrichter und Segensitif: 
ter, der menſchenfreundlichſte Vermittler aller Streitenden, ein 
Mann, der felbit im Jabre 1848, mo es Doc Feinde der Did: 
nung um jeden Preis gab, feine Anfeindung erlitt. Und jolch 
ein” Mann fällt der momentanen Wuth eines wegen Klatſcherei 
zu einer Disciplinarbaft Verurtheilten. Deuticyland.) 

Am 22, Dfiober, Abends 6 Uhr, ſtürzte die led. Dienft- 
magd Kath. Köbler von Seckmauern, großberzogl. befiendarın- 
ſtädtiſchen Ldgs. Höchft im Odenmwalde, von dem Gebälke in der 


‚Scheuer ihres Dienfiberrn Karl Dedert zu Röllbad, k. Log. 


Klingenberg, und blieb augenblidlih todt. 


Hamburg, 22. Oft. Das Inſtitut der „Kindergärten” 
ftebt bier in voller Blüthe. Im nächſter Woche wird hier be- 
reits der fiebente „Bürgerfindergarten” eröffnet. (Mat-3) 

Geftorben : der chemalige ungarische General Guvon. — 
Zu Naben nad kurzem Kranfenlager, Klemensv. Orsbad, 
als Lurifer und Schriftiteller auch in entiernten Kreifen befannt. 

Baris, 23. Di. Der biefige Poligeipröfeft hatte geitern 
eine lange Unterredung mit dem Kaifer in Compiegne, in Folge 
deren die Berſtärkung der Sarnifon von Paris um 
mebrere Regimenter befhlofien wurde. Es werden die Soldas 
ten, welche den fleinen Feldzug gegen die Kabylen mudhten, 
bierber berufen. Die Regierung traut, fcheint ed, den Arbeitern 
nicht. Die Bebörden in den Provinzen wurden angemiejen, nur 
ausnabmömeije den Arbeitern Päſſe nah der Hauptitadt aus 
äufolgen, oder ihre Arbeitsbücher dahin zu vifiren. (A.3.) 


- Baris, 24. Oktbr. Der neulich mitgetheilte etwas derbe 
Artikel des „Moniteur" über Die englifhe Prejfe beziebt 
fib anf aewiffe Ausfälle des „Morning Advertijer" und des 
„Meandefter Guardian“, nicht nur gegen das faijerlihe Regi— 
ment, das mit dem meapolitaniichen Despotismus ganz auf 
gleiche Linie geftellt wird, jondern auch gegen die Perfon des 
Kaifers und felbft der Kaiferin. Das Weringfte, mas dem 
Kaifer machgefagt wird, ift, daß er fhon 110 Millionen feiner 
Givillifte ım Voraus verzehrt babe. Das Uebrige ift der Art, 
daß ed Niemand, wie er aud über die kaiſerliche Politik jonft 
denfen mag, wiederholen fann. * (fr. Ir.) 


nm 


ih. 3) 





London, 24. Oftbr. Die Times meldet, da in Paris 
das Gerücht circufire, Rußland babe in der neapolituniihen 
Angelegenheit jeine Bermittelung angeboten. (är. P.) 


Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Das prot. Oberkonſiſtorium batangeordnet, daß 
Läſterer und Berächter der Kirche nicht als Taufpathen zuge- 
lafjen werden und ihrem Leichenbegaͤngniß fein Geiſtlicher an- 
wohnen jolle, 

(Spanien.) Alen, melde megen politischer Urſachen ins 
Ausland geflüchtet waren, it die Nüdfehr erlaubt. — Die Kö: 
nigin, nicht zufrieden mit der Aufhebung des Gefetzes über den 
Verkauf der Kirchengüter, will, daß aud die bereits verkauften 
Güter der Geiſtlichkeit zurückerſtattet werden. 


Handeld: und Börfenberichte. 




















Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 25. Dftbr. 1856. 
Durchſchnittspreiſe: 
bochſter mittlerer nieprigiter. 
Waizen 26 il. — ke. Bi Ge 20 1. 18 fr. Se. ſt. — fr. 
Korn 151.30. 179.93 15 4. — tt. Geſt. — 2 Pr 
Gere 15 4. 55 tr. ie he Geil. — I. — fr. 
Daber en ae he af Ir 
Summa aller verlagften Früchte: 2374 Schäffel. 
Sopfenmärfte. 
& Preije für 
I8| 3; E 
| & = De j = — 
Drtu Datum 2 | 38€ == g » I=s:]1.2728 
ı=j 5: | .5 | 3 | & [JE j2®f23 
EI @®|:5|& | 8 ]32 128128 
* 2 2 5 =2 r 
| ==» ur = [77 = 
| 03 = |9ä 
Rauden he. jürh Rate Rolle 
21. Oltbt. 1060| 8003] 73 15 8 —8 — 1-4 0i— 
Augsburg, | | 
17.—23. Dt.) — — 88 * A6csc34 — sel 
Landehut. | | | | 
21. Ditbr 10, 2169,10] 49 30] —|-| -I-] | 4 


Aſchaffeuburg, 26. Oktbr. Frucht⸗ und Mehlpreife in 
verfloſſenet Woche ım mittlern Durchſchnitte: Waizen — fl. — fr. 
Gefl. — il. — tr.) Korn — fl. — fr. (gefl. — fl. — fr), Enılı 
9.30 fr. (get. — fl. 30 fr.), Gerſte — fl. — fr. (ar. — 
— fr), Hafer 7 fl. -- Er. (gef. — fl. — fr), Weilßmebl 24 1. 
24, fr., Roggenmebl Id A 174 fr. 

Münden 25. Okibr. Diebeutige Betraidefchranne entbielt 
im Ganzen 12,059 Scäffel, wonon 16,497 Sch verfauft und 1966 
Sch. eingelegt wurden. Mittelpreife: Walzen 24 fl. 6 fr. (gefl. um 
—f.lkr.), Korn 15 il. 20 fr. (at. —f. 1 kr ), Gerſte 121.35 fr. 
(gefl — il. 15 fr, Haber 5. 59 fr. (gel — fi. 2 fr.) Die Hefte 
beitanden in DU Schäff. Walzen, 182 St. Korn, 1612 Sch. Gerfe, 
113 Sch. Haber. Umfagjumme 246,563 fl. 

Mittelpreiie auf ver Schranne zu Augsburg am 24, Oft. 
Waizen 23 fl. 49 Er. (gef. — dl. Ar), Kern 22 1 Wr. (get 
— fl. 18 fr.), Roggen 15 fl. 30 Er. (ge. — fl. 12 fr), Gerfte 
12 fl. 23 kr. (ae. — A. 108) Haber fl. 33 fr. (get. —f Ar). 
Schrannenſtand 4330 Schäffel. Amfapiumme 64,717 fl. 16 Er. 

”ainz, 21. Dfibr. Bei flarfer Zufubr erlitten vie Vreiſe 
ſaͤmmtlichet Fruchte mit Ausnabme von Gerſte auf dem heutigen 
Markte einen weientlichen Abichlag, Weizen fl. 13-15 nad Qua- 
lität, da dieſe diefes Jahr ſebt verichieden iſt, Korn fl 10-11, 
Serfte fl. 8-85, Kobl obne Anderung. Im Großbanvel kein 
Geſchaäft, die Stimmung flau. 


Neueſte Nachrichten. 


Der Gonftitutionnel ftelt in Abrede, daß, wie wir im 
Hauptblatte nad Droit gemeldet baben, die mit den Gebrüdern 
Grelletin in New-ork unter dem Namen Parrod verhaftete Per- 
fon ein Frauenzimmer ſey. Parrod befinde fih in der Tbat 
unter den Drei in New-York Werbafteten; doch auch die mit 
ihm nach Amerika gegangene Felicitas Debud fen fpiterbin noch 
in Nem-Porf in Folge eines am 6 oder 7. Oft. volljogenen 
Mandats verbafter worden. In Betreff Garpentier’s bat der 
Gonftitutionel in Erfahrung gebracht, daß derſelbe noch in der 
Nähe von Pbiladepbia mit einem Frauenzimmer am 7. Oftbr. 
auf freiem Fuße war. Gin Berhaftungsbefebl war zwar gegen 
ihn erlafen, doch bezweifelte man die Möglichkeit, feiner bab- 
haft zu werben. (8. 3.) 





— — — 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stahel. 


Antfündigungen 


Aeherwürſe und Mäntel, 


von den billigften bis zu den feiniten, find neu eingetroffen bei 


5. BRosenthal. 








Montag den 27. Dftoper- 
Dper ind Alten von Boten, Mertbe: 


Or mehreren Tagen ging ein Schreib- 
RS 2: zuchen morin ein Fr 
und fonftige Papiere enthalten, verloren. 
Der ebrlide Kinder mird um Rüdgabe 


Mein Leinen-Lager 


üt wieder durch billige Einkäufe in Bielefelder, ſchleſiſcher und 
Lederleinen, '%. und %s breit, auf's volljtändigfte aſſortirt; zu⸗ 
gleich empfeble ich die neueſten Winter-Rock- und Beinkleider— 


Stoffe zur geneigten Abnahme. 
J. F. Heiser, 
[6a] Domftrafe. 


Bücher- und Musikalien - Leih - Anstalt 


von 2. Suhler, Blattnersgaffe Nr. 115. 


Abonnement anf Bücher für das ganze Jahr 2 fl. 48 Pr, für 6 Monate 
3f. 12 fr, für 3 Monate 1 fl. 45 fr., für einen Monat 40 fr. Der Abonnent 
erhält 628 Bde. auf einmal und fanın diefelben nad Belteben umtauſchen. Abonne- 
ment auf ein Buch 20 fr. per Monat. Nußer dem Abonnement foitet Das Buch 1 fr. 
auf 1 Tag, auf 2 Tage 2 Fr, auf 3—8 Tage 3 fr. [3a] 


Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns) 
ah Gefeßlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
zii jeden Monais prompte Verörderung zu ben billigiten reifen, wie ſolche 
i von ſoliden (rpedienten Direlt bewilligt werden. 
Naberen Auſſchluß ertheilen Die Herren Berirkd-Agenten für Unter» 


Ser Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
Det ©, Ben. 

Hper 3. Deutjc jun. 

Herr U. Klug. 


franten: 
In Würzburg: 
In ebweinturt: 
In #itrdofpeberma,. d. R.: 
ja Menitein: 
Bamberg: : - 
General: und Spezial:Agentur 


8. J. Weber. 


Untionalwerk! 


Im Verlage von Ernft Stäfer in Leipzig erſcheint und ft durch Die 
Stabeljde Buch uud Auntbaudiung in Würzburg zu beziehen: 


® 4 [4 * 7* 
Allgemeine Militair:Encyelopädie- 
Unter Mawirkung der Herren Major Bleifon, Hojrarh Louis Schneider, Hauptinann 

und Adjutant Jordan und vieler anderer Autoritäten herausgegeben von 

Heinrich Freiherr von Haufen, 
fal. fjäbhicber Major, Mitter des fl. hannorer'ſchen Guelphen⸗-Ordend. 
Erſte Lieferung. Gr. 8. Eleg. broſch. à 36 fr. 

Vorſtehendes Werk erieint in 36—40 menatliden Lieferungen, die Lieferung 
zu 6 Bogen, elegant ausgeftatiet, und wird in gedrängter, aber genauer Neberficht 
das Wiſſenswürdigſte aus allen Fähern der Militätwiſſenſchaft, Gedichte, Blogra 
pbien ꝛc. umiaflen. 

Wir entbalten uns jeder Anempfehlung; verweifen vielmehr aufdas W 
deſſen erfte Lieferung ſowle Profpect in allen Buchhandlungen zur Einſicht v 

Leipzig, im Cftober 1850, 


Verlagshuchhandſung und Redaction. 
Mei: Bude | Sämtliche Schulbücher, 


1 [+ 
—— 2 edoch nur in neuen unD vol 
Gine ihöne doppelte Meß ⸗Bude, J d vor⸗ 
an der Domſtraße befindlich, iſt für die a IE EHRE fürn 
nächſten Meſſen zu vermietben bei 1 , 
Carl Mayer | Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung 


r a thitdale Niederlage des Munchener Senten 
in Würzburg, Bäder Werlags.) 


183) 





ert jelbit, 
orliegt. 


[36] 


in Der Ewped. de. Bl. gebeten. 


Im Verlage der Staͤhel'ſchen Buch 
und Kunſthandlung in Wärzburg ift for 
eben erjbienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu bezieben : 

Spflematifhe Charakterifik 
Der medieiniſch-wichtigen 


Pflanzen - Familien, 


nebſt Angabe der Abjtammung ſaͤmmtlicher 
Ar zneiſtoffe des —— Nach den 
neueiten Angaben zuſammengeſtellt von 
J. B. Henkel. 
18336. Bequemes Taſcheuformat (wie 
Frant's Enchelopadie) in Leinwand cat⸗ 
tonnirt. Preis 36 kt. = 10 Sur. 


Schifff ahrts-Nachrichten. 

Wertbeim, 25. Oftbr. Heute 

Morgen biermeitergefabren: Seb. 

Seelig von Rigingen mit Ladung 

von Brobl. Heute Abeno angelommen und 

morgen weltttfahrend: Ib. Meſſerſchmldt 

von Bamberg mit Ladung von Mainz, und 

Andr. Brod von Würzburg mit Ladung von 
Branfiurt. 


Getraute 


Ia der Vfarrfirche zu St. Peter: 
Jobann Meifelberger, Zimmergefelle von 
Gflenfelo, mit Maria Anna Mobs, 
In ver Vfarrfirche zu St, Burfard : 
Um 26. Oft.: Martin Müller mit Mate 


aaretba Herrmann, Beide aut Birkenfeld. 
— 
Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 26 Oftober. 

Adiere Steuermann mit Gattin, Profeſſor 
aus Brünm. Hronberg, Gutdeſiher a. Weimar. 
Kilte.: Schleider, Shätr, Hriesmann, Worm · 
fer und Mobr a, Rranffurt, Pfeiffer a, Kobutg- 
Mir a, Stmrinfart, Schäfer a. Danau, DR a. 
Arsen, Fauits, Miltenberg, Wolfa Minden. 

Alrbaum, Garemann, Part, a. Schmeinfurt. 

Panger, Part. aus Kolu. Stein mit Bamilie, 
Nent. a. Dannooer. Stein, Stud. a. Preußen. 
Nihardt, Stud. a. Münden, Nflte.: Runp a. 
Bonn, Scheller a. Vafel, Beirdler a, Bremen, 
Plan a Berlin. 
: Brongrin. Baron v. Ark, F Oberjol.In- 
fveiter a Warkibreit. Meriehn mit Soden, Ab- 
vofst a. Paris. Fat. empf a. Neuberf_ Alter 
Oummel aus Minnbeim, Mebler aus Dülden, 
Sol a, Schweinfurt. , 
a Uhrmacher aus Deidelr 
bera, Sir, f baver. Piestenant aus Dilingen. 
= bäpfer, Umtmanıt und Sirt, Zieaeleibefiper a. 
Schweinfurt. Wever, Hürtenmerlöbefiper aus 
Sohr. Neibert, Stud, a. Speyer. Djler, Stab. 
phil. a. Erlangen Dotersbof, Stud a. Mann- 
beim. Ninntänder mir Gartin, Maler a. Wien, 
ARte.: Stieble a. Ebingen, Daarbaud a, Höln, 
Etulpe a, Berlin, Sipter a. Bamberg, Huber 
a Negemeburg, Hideriein a. Reindalben, Dortfl 
aus Münden, 

Wilttlobachtt Gof. Kerber, Scieferdecker aus 
An⸗bach. Yihinger, Stud, a. Benn, Bender, 
Kadr. aus Köln. Dein, Sub. aus Gotuingen. 
Eadtes, Prießer aus Münden, sfte: Dres 
brimer a. Mergentheim, Hreſt a Münden, Drei- 
fat a. Seipf, Sir ad. S chmeinfart, 

Württemberger Ooſ. Baren v. Dobeneck aus 
Hasreatd. Alte: Moritz a. Speyer, Deutfch a— 
‚Detreberg, 





Vefanntmachung. 


Am Montag den 10. November ds. 8, 
Vormittags 10 Uhr 


werden im biefigen Bahnhoie vorbebaltlih hoher Genebmigung 
4088 Piund alter Kederftahl, 
24 u „» Gußitabl, 
16,236 „ altes Schmiedeifen, 
50 » Eiſenblech und 
150 Gentner Gifendrebipäne 
öffentlich meiftbietend verfauft, wozu Kaufsliebbaber eingeladen werden, 
Würzburg den 24. Dftober 1850. 


Agl. Ober-Poft- und Bahn-Amt. 
D. L. a. 


Reibeld. 
Exp.Nr. 10,536. Kögler. 120] 


Stammbolz;Berfauf. 
Donnerstag den 6. November [, 38, früh 10 Uhr 


werden im Wirthshauſe dabier 
177 Eihftämme vom Salzberg und 
3 " „» Mübhlberge 
öffentlich verfteigert, wozu Steichsliebhaber eingeladen werden. 
Steinbady bei Lohr den 24. Dftober 1856. 


Freihrl. v. Hutten’fche Kentei. 
Schmitt. [2a] 


Die von mir in Paris und Leipzig eingefauften, fowie be: 
orderten Waaren für die bevoritehende Saifon find in reich- 
er Auswahl vollitändig eingetroffen. Durch vortheil- 

afte Einkäufe, jowie durch rechtzeige Beitellungen bin ich in der 
Lage, meinen verehrten Abnebmern, ungeachtet des Aufſchlages aller 
Fabrifate, die früheren billigen Preife ftellen zu können. 


5. Hosenthal. 
Sulzbacher Geſchäfts-Kalender für 1857, 


F Preis 36 kr., 
it foeben eingetroffen in der 
Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


goigendes iſt nach Dem ran, „Ooten-Wonte-oluner Der angerahre oiund 
ſhreibungen, welche im dem täglichen Börfen-Gourd- Berichte nicht angegeben find. 








LIEDERTAFEL, 


Dinstag den 28. — Produktion im aka- 
demischen Musiksaale. Anfang 7 Uhr, 


Der Ausschuss. 


(Gin Vogel in orydirtem Silber mit 
einem in Garniol geſchnittenen Wap- 
pen wurde am 24. d. Mes. vom „Sron- 
prinzen‘ aus Über den Hoiplak die Pro: 
menade entlang bis zum Gternbäderbaus 
verloren. — Der redlide Finder wird 
dringend gebeten, denfelben gegen eine 
qute Belohnung in Nr. 22 im „Kron« 
prinzen’ abzugeben. 








In allen Buchhandlungen iin Bürz- 
burg in der Stahel'ſchen Buch und 
Kunſthandlung) iſt zu baben: 

Dr. ©. H. Bollmers deutſcher 


Univerjal = Briefiteller 


für alle Stände und Berbältnifie des Le 
bensd, Gutbaltend die Regeln der Recht⸗ 
fchreibung und Anmeifung, alle Arten von 
Briefen und fchriftliden Aufiiken, 8: 
Eingaben, Bitt: und Beſchwerdeſchriften, 
freundjdyaftliche, glüfwünfcende, tröitende, 
Dank- und Gmpfeblungsbriefe, Mahn 
und Ginfadungsbrieie, ferner DBerträge 
aller Art, ald: Berlaufs:, Bau-, Badıt- 
und Mierbeontracte, ſowie Eeffionen, Boll- 
machten, Zeugniffe, Guittungen u, a. m., 
richtig und allgeme veritändlih in ver- 
fafien, nebit Belehrungen über Die jeht 
gebräuchliben Zitulaturen und Morefien, 
über kaufmänniſche Aufiäge und Bucfübr- 
ung, über mancherlet Rechtsangelegenbel⸗ 
ten, über Steuer: und Poſtweſen; Erklär 
ung uud Verdeuifbung der gebräahlic- 
ten Aremdwörter u. dal. m. Bebnte, 
verbefferte und vermebrte Au 
lage, bearb. von Friede. Bauen. 
geh. Preis 54 fr. 
(Berlag von G. Baffe in Quedlinburg.) 
Bereits in gebnter Auflage erfbeint 
bier eine für alle Stinde jebr nüßlicye 
und brauchbare Schrift, welche höchſt prak- 
tiſche Anmerfungen und Kormulare zwallen 
möglichen, im bürgerliben eben vorfom» 
menden Briefen und Aufſähen in mannig- 
fachſtet Auswahl enthält. 


ver url. und geatlichen Schuld Mer» 


























zu haben | anzubr. zu haben | anzub 
3 pÜt. Anhalt-Cöthen . A I — | m 4 pÜt. Gräflich Szapary — | 56 
3%, „ Landgrän. H.-Homb. R . 90 I — a „dt. Genois * 71 
3%, „ Löwenst-Wertheim (bayer.) — 86 4 „ Schönborn | 65 — 
3%, „ Fürst. Fürstenberg _ “6 y 4. Bandor . - 63 
N. Nenwied ; — 86 4 „ Strachwitz 65 Er 
314, Lelulngen (bad.) — 59 4 „ Carl Elte =. % 
3 na In . _ 79 4 Hugo Eltz 734 73'/2 
5 , do. a _ — 4 „ Vimy . — 
3, „ Solms-Laubach e 90 — 4 „ Nikr . 7 59 
3%,» Solms-Rödelheim . g0 — 4 „ Hunyady 66 = 
3! „ Bolms-Lich r R 90 — 4 „ Baufy . : s = x 48 — 
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Im Verlage der Stahel'ſchen Buche und Kunſthaudlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in, Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 











Beiblatt zur Neuen Wuͤrzburger Zeitung. 
Dinstag, — —* Zreezee Belle 
an 28. Diele | Fade ee na | 1806 





Monat-Abonnenent. 


Neue Würzburger Zeitung mit Unzeiger 48 Er. 
Beiblatt Anzeiger allein . . 2 2 2. 


v Er. 





Sageslatender: Eimon u. Judad. Sonmenewtgang: 6 Udt 4? Dinut — 
Sonnenuntergang: 4 udr ib zum. - Dio.bunsera : 4 Ubr 21 Minuten. 
äbermometer nach Hesumur 7 Ubr Ärüb: 2 üran Wärme, Diinag 12 Ubr 
7 rar Darm. - Baurrmregei: Wenn's jept komnert und met- 
terltuchtet, wer Winter dem Upril an Paunen gleigen. 





Xofuled und aus dem Kreiſe. 


* Durch das auf die Öffentlihe Berbandlung bei dem k. 
Kreide und Stadigeribte Würzburg vom 23, d. M. verfüns 
dete Erkenntuiß wurde Job, Dittmann, Schubmahermeißter das 
bier, von der Anſchuldigung des Vergehens der unerlaubten 
Selbſthilfe freigeiprocen. 

Verzeichniß der Geſchworenen und Erjapge 
ſoworenen bei der dritten Schwurgerichtd-Sigung des Jub- 
res 1r56 für den Kreis Unterfranken und Aſchaffeuburg. 
1. Gefhworene: 4) Andr. Debninger, Priv, aus Würzburg, 
2) Bul. Gärtner, Gaftwirtb aus Matnbernbeim, Edge. Waıtı- 
fteft, 31 Matth. Mobr, Oekenom a. Zrimberg, Logs. Euerdorf, 
4) Kaſim. Kaiv. Ehemann, Kaufmann aus Würzburg, 5) Ben. 
Berninger, Dekoaom aus Leider, Logs. Afchafjenburg, 6) Mich. 
Kirk, Bauer aus Rottendorf, Log. Würzburg r/M., 7) Kaſp. 
Walk, Kaufmann u. Gemeindevorfteher aus Zeuligbeim, Ldgs. 
Volkach, 8) Chriſt. Nöthig, Dekonom aus Großoftbeim, Ldgs. 
Dbernburg, 9) Joſ. Baumann, Gutsbefiger aus Haßfurt, 10) 
Poilipp Luchs, Apotbefer aus Mainbernbeim, Ldgs. Wartıfteit, 
11) Roman Rhein, Pofamentier aus Würzburg, 12) Markus 
Mar, Oelonem aus Sächjenbeim, Ldgs. Aub, 13) Ebriftian 
Klengel, Bandfabrifant aus Sommerbauien, gs. Ochſenfurt, 
14) Kaſp. Jäcklein, Dekonom aus Voikach, 15) Poil. Seuffert, 
Priv. aus Würzburg, 16) Konrad Eyrich jun., Oekonom aus 
Dettelbach, 17) Philipp Zürn, Papierhändler aus Würzburg, 
15) Nil. Glbert, Telonom aus Bürgftadt, Logs. Miltenberg, 
19) Jak. Sohn, Epengier aus Würzburg, 20) Franz Nötbig, 
Vürgermeifter aus Großoſtheim, Ldgs. Obernburg, 21) Fiht. 
Karl v, Bodeck aus Heidenfeld, Ldgs. Schweinfurt, 22) Hrbr. 
Wilh. v. Thüngen aus Roßbach, Ldgs. Brüdenau, 23) Johann 
Babhl, Kürſchner aus Würzburg, 24) Kaſp. Borft, Kaufmann 
und Gemeindevorficher aus Eſcherndorf, 2dgs. Volkach, 25) 
Franz Joſeph Weinkamer, Redinungs-Reviior aus Würzburg, 
26) Friedt. Wucherer, Komditor aus Würzburg, 27) Andreas 
Fanglog, Kaufmann aus Würzburg, 28) Jof. Alingler, Bier 
brauer aus Unterfpiesbeim, Ldgs. Gerolzhofen, 29) Job. Ernit 
Schleyer, Landwitth aus Lendersbauten, Ldgs. Holheim, 30) 
Franz Sidenberger, Priv. aus Afchaffenburg. Il. Erjapat- 
Ihworene: 1) Jof. Ickelsbeimer, Goldarbeiter, 2) Job. B. 
Herzing, Konditor, 3) Stephan Barth, Echreiner, 4) Jofepb 
Wachter, Handelsmann, 5) Joh. Köchel, Priv., 6) Dan. Kin- 
der, Gaftwirth, fämmtlihe aus Würzburg. 

* Bei der.am 3.November d. J beginnenden dritten dies: 
jührigen Schwurgerihts-Sipung für Unterfranfen und 
Aſchaffenburg fommen folgende Zölle zur Aburtbeilung: 

1) Montag, den 3. Nov. früh Sir: Lorenz; Stäblein, 
led. Glajergejelle aus Schönau, wegen Verbrechens der Fälſchung 
einer Öffentlichen Urkunde ; Staats:-Anmalt: I. Staatsanwalt Hr. 
Seel, Bertheidiger: Hr. Rechtsconcipient Steidle ; 

2) Dinstag, den 4. Nov. früh 8 Ubr: Kath. Pfrang, 
led. Dienftmagd von Miltenberg, wegen Verbrechens der gericht. 
lihen VBerleumdung durch falſches eidlıhes Zeugniß; Staatsan- 
Dar: I. Staatsanwalt Hr. Seel, Vertheidiger: Hr. Nedtsprafti- 
ant Herz; 

3) Mittwoch, den 5. Nov. früh 8 Ubr; Lorenz Schwab, 
led. Dienftlneht von Schalljeld, wegen Verbrechens des fortge- 


jeßten ausgezeichneten, den Betrag von 400 fl. überfteigenden 
Diebſtables; Staatsanwalt: I. Staatsanwalt Hr. Seel, Vertheis 
diger: Hr. Rechtsconcipient Branfenburger. 

* Ju der Nummer unferes Blattes vom 10. Sept. d. J. 
war u. U. gemeldet, daß ein biefiger Einwohner wegen Auf: 
faufs von Kartoffeln anf dem Markt in polizeiliche Unterfuchung 
gezogen worden ſey. Der Betreffende bat uns im dieſen Tagen 
in Renntniß gejegt, daß die Unterfuchung,» weil die durch einen 
Polizeidiener gejwebeue Anzeige nicht erwiejen werden fonnte, 
eingeftellt worden ſey. 

43 ıGingefandt.) Kommenden Donnerstag wird auf un- 
ferem Stadtiheater Schillers Jungfrau von Orleans als Beuefiz 
für Frl, Defer aufgeführt. Es find wohl mehr denn 8 Jahre, 
feit dieſe trefflide Dichtung Sciller’s zum legten Male in 
Würzburg zur Darftelung kam; es ſcheiterte dies Unternehmen 
in Der Regel au dem Vlangel des hierzu erforderlichen großen 
Perjonals. Um jo mebr gönnen wir der Benefijiantin und der 
Theaterdireftion, welche die Aufführung jept dennoch ermöglich- 
ten, ein recht erfreuliche Refultat für den Eifer und das Be- 
müben, dem Publikum auch derartige größere Tragödien vor 
zuführen. 

* In den öffentlihen Sipnngen des f, Kreis: und Stadt- 
gerihts Schweinfurt in vergangener Woche wurden verur- 
tbeilt: Johann Schwamberger von Reuftendorf, wegen Ber 
brechens der Kalumnie, zu 2 Zabhr Arbeitahaus,; Joſeph Geßner 
von Großeibſtadt, wegen Vergehens der Unterſchlagung zu 
45 Tag doppelt geſchaͤrftes Gefaͤngnißz; Anton Wolf von Wald- 
jahfen, wegen Beraebeus des Diebftahls zu 2 Monat einfach 
geſchärites Gefängniß; Barbara Keil von Gädheim wegen Ver— 
brechens des Diebitabls zu 14 Jaht Arbeitehaus; Val. Mül: 
ler von Keihmannsbaufen, wegen Bergebens des Diebitahls 
zu 2 Monat einfach geſchärftes Gefängniß; Elifabetha Lang von 
Stangentotb, wegen Bergebens des Diebftahld zu 21 Tag 
doppelt geidärftes Gefängniß; Job. Weichſelſelder von Thün- 
gen, wegen Vergehens des Diebſtahls zu 3 Monat einfadp ge» 
fdärftes Gefängnißz Eduard Ballbaus von Ramsthal, wegen 
Vergebend der Körperverlegung zu 8 Tag Polizei Arreit, durch 
den erftandenen Unterfuhungsarreit ald abgebüßt erachtet. 

Schweinfurt. Dis RhbömEifenbabn- Komite 
in Schweinfurt, welchem durch die baver. Conceſſions Urkunde 
die Bildung einer Altiengeſellſchaft zur Erbauung der Rbön- 
Eiſenbahn ertheilt wurde, beſteht aus den HH. Advokat Staus 
ber, Kaufmann Ferd. Fiſcher, J. ©. Wirſing, G. B. Apel, 2. 
Degner, Th. Ebt. Red, Buchdrucker F. ©. A. Pollich, Fabri— 
font. Wüſtenfeld, Ad. Frhr. v. d Tann, M. Ebenauer, Sei- 
lermeiſter Ph. Roſa, Kaufmann F. C. Dürbig und E. v. Berg. 

Griedigt: Die fath. Schulſtelle zu Hain, einem Zilialorte 
der Pfarrei Ebenhaufen, kal. Landgerichts Schweinfurt, welde 
mit Kirchendienſt und Gemeindefchreiberei verbunden tft, und 
ohne Einrehnung der Wohnung 250 fl. Eınfommen gewährt. 

.Nihaffenburg. In öffentliher appelationsgerihtlider 
Sigung vom 22. Dft. [. 3. wurde auf Berufung des verhei— 
ratbeten Defonomen Adam Schraut von Erbsbauien, gegen das 
Erkenntniß des k. Kreis- und Stadtgerihts Würzburg vom 12. 
Juni 1. J, welches denfelben wegen Vergebene der fabrläfligen 
Körperverlegung zur dreitägigen Gefängnißftrafe vernrtheilt hatte, 
dabin erfannt, Daß er wegen polizeilich ftrafbarer Körperver- 
legung aus Fabrläffigkeit zu einer Dreitägigen Arrefiftrafe verur« 
theilt wurde. (Aſch. Zta.) 

Das Kreisamtsblatt enthält folgendes Ausſchreiben der f. 
Kreisregierung: „Mit diesfeitiger Genehmigung wurde in biefi- 
ger Rreis-Hauptitadt durch Gäcilia Müller, led. Standes dahier, 


eine Anftalt eingeführt, mwelder der Zweck einftweiliger Unter» 
kunft und Beſchaͤftigung meibliher Dienftboten auf die 
Dauer ihrer Dienitlofigkeit zu Grunde liegt. Um das befiere 
Gedeiben diefer Anſtalt zu befördern, wurde der Unternehmerin 
derfelben auf vorgängiges bittlihes Anfuchen bewilligt, in dem 


Diesfeitigen Regierungsbegirke bei den wohlhabenden Einmobnern 


eine Hausfollefte vorzunehmen.’ 


Vermiſchtes. 


Münden, 27. Oltbt. Se Maj. der König haben den 
praftiisen Arzt zu Triftern, Dr. Joſ. Burger, zum Gerichts 
arzte des Landgerichts Bogen ernannt. N. M. 3.) 

Münden, 27, Dftober. Gegenwärtig eirculirt bier eine 
an verſchiedene Stände fi wendende Einladung zur Bıldun 
einer Hilfokaſſe für niedere Beamte und Penfioniften der fal. 
Haupt: und Refidenztadt Münden. 

Aus Münden wird der „Frankf. Poſtztg.“ geſchrieben: 
„Wie wir hören, find Den bei der Wiener Wüngfonferenz 
nicht vertreten geweſenen deutſchen Regierungen die von denjel- 
ben vereinbarten Bertragsentwürfe zugegangen, und ‚zugleich die 
Gründe auseinander gejegt worden, aus denen ibre Juſtimmung 
‚ mit Gewißbeit erwartet werde. Auch it an fie die Einladung 

ergangen, Bevollmächtigte zu ernennen, welde jammt den bis 
berigen be ie der Münzlonferenz zu Wien in den eriten 
Tagen des Dezembers zufammentreten follen, um die Münz- 
vertrandentwürfe zu unterzeichnen, nachdem zuvor die etwaigen 
Anträge einzelner bisber bei der Münzkonferenz nicht wertreten 
emejenen Regierungen ihre Erledigung gefunden baben merden. 

an glaubt, daß dieſe Anträge doch mur geringe Unweſentlich ⸗ 
feiten betreffen fünnen, und daß noch vor Ablauf des Jahres 
aud) die Rarıfifationen ausgetaufcht ſeyn werden.“ 

zu Monat September wurden auf den königl. bayeriſchen 
Gifenbahnen 268,423 Perfonen, 1,003,118 Zentner Frachtgüter, 
Gepäd, Equipagen ac. befördert und biefür eine Einnabme von 
704,229 fl. erzielt; ein Mebr von 87,336 fl. gegen das ent- 
fprechende Monat des Vorjahres. (Bamb. Ztg.) 

"Bamberg, 25. Oft. Der Hopfenhandel gebt jortwähs 
rend law. Während der 14 tägigen Dauer der Meile wurden 
nur obngefähr 160 Gtr. Hopfen zur biefigen Schranne gebracht, 
von weichen 123 Ett. verkauft und der Reſt eingeitellt wurde. 
Der Preis blieb auf 55 fl. jtehen und nur wenige Gentner wur: 
den etwas befier bezahlt. 

Augsburg, 25 DOft. Der jüngft in München verftor: 
bene Banquier umd Großhändler Fıbr. Ferd. v. Schäzler, ein 
edler Bürger unferer Stadt und viele Jahre deren Vertreter 
beim Landtage, bat unferen Bopitbätigfeitsanftalten anſebnliche 
Legate vermacht. In Anerkennung der Erſprießlichkeit der Dia- 
fonifienanftalten feßte er für folde 10,000 fl. aus. Da Die 
Diafonifjen ein firblices Juſtitut find, jo bat der Erblaſſer die 
Verwaltung dieſer Stiftung, die jeinen Namen fübren wird, un« 
ter die Obbut der oberiten proteftantiichen Kirdenbebörde Bayerns 
aeitellt. Zwei Diakoniffenanftatten follen fih in das Erträgniß 
der Stiftung theilen; hat aber Augsburg ſelbſt ein ſolches In- 
ftitut, fo tritt Diefes in dem alleinigen Bezug. 20,000 @ulden 
vermadhte Frhr. v. Schipler dem proteftantifhen Waiſenhaus, 
mit der Bedingung, daß bievon. nur Kinder von Fremden, alfv 
nicht von Augsburger Bürgern, verpflegt werden follen Die 
Eltern brauden nicht einmal Bayern zu ſeyn. Den Vorzug 
baben Kinder von fremden Fabrifarbeitern, Dafür baben die 
Baifenbausfinder am 8, uni, dem Geburtstag des Erblaffers, 
einen Spaziergang zu maden, wobei 100 Gulden, aber nict 
darüber, verzebrt werden Dürfen Dem Frauenſtift vermachte 
er ein Legat von 1000 fl., der Aleinfinderbemahranftalt, dem 
Derein für arıne Wöcnerinnen, der Ainderbeilanftalt und dem 
Dicheſterverein je 300 fl. Für Die Kinder —— ſorgte der 
Erblaſſet deßbalb, weil fein edler Vater, Lorenz v. Schäßler, 
ſchon für Die biefigen geſorgt bat. NR.) 


Stuttgart, 25. Dft. Die Weinpreife jheinen fib bier 
ziemlich body balten zu wollen, wie bereits mehrere Beiipiele 
vorläufiger Känfe darthun. Indeß wird auch verfihert, Daß 
wenigitens bier die Qualitaͤt Die vorjäbrige, Die doch Die beſte 
feit 1846 war, noch übertreffe, aud in Beziebung auf die Quan—⸗ 
tität bat man bier feinen Grund, unzufrieden zu ſeyn; denn er 
wird der 7. unter 23 Jahren ſeyn. Wenn auch der Herbiter- 
trag bei und noch immer nicht zu den vorzüglichiten gehört, jo 
it er doch immerhin ein guter mittlerer,  (Heilbr. Zagbl.) 


Offenbab, 26. Oft. HenteNahmittag um 4 Ubr murs 
den die fterblichen Refte des Laudrichtets Streder mit großer 


Beierlichfeit zu Grabe getragen. Die gan Bevölkerung bieji- 
ger Stadt war in Bewequng und aus den Nachbarftädten waren 
Zaufende von Theilnebimern und Zujchauern berbeigeftrömt. Um 
dem Surge des in Ausübung feiner Berufspflicten bingeopfer: 
fon Ebrenmannes zu folgen, hatten ſich Die Mitglieder des groß 
berzoglihen Minifterium bier eingefunden, (-P.) 

Rranffurt, 27. Dft. Die Leihe des Graveurs Schub- 
macher, welder ib nah Ermo.dung des Landrichters Streder 
in Offenbach auf biefigem Gebiete ſelbſt entleibt hat, ift in das 
beilige Geiftipital gebracht worden. Die Leiche zeigt 37 Stich: 
und Schnittmunden an allen Theilen des Körpers. — Wie man 
bört, bat ein Theil der bei den Wafferbauten bier beſchäftigten 
Arbeiter die weitern Dienite, weil der Taglohn ungenügend fey, 
verweigert. (#-P.) 

Geftorben: in Rys wick der bolländ. Dichter Tollen®. 

Das Erdbeben hat großen Schaden auf Malta angerich— 
tet, namentlich find Die hen ftarf befhädigt worden, 
Die Hauptftabt der Juſel Gandia, wohin es ſich auch eritredfte, 
ift theilwerfe zerftört worden. (EP) 

Paris, 26, Oft. Der Prinz Napoleon ift geitern nad 
Stuttgart abgereift, um dem Könige von Württemberg, feinem 
Obeim, einen Befuch abzuftatten. Ju adıt Zagen wird er nad 
Paris zurücklehren. . Kdr. Journ.) 

*" PBaris, 25. Dit, Der franz. Gefandte Baron Brenier 
hat Neapel verlaflen. 

Das Echo de Perigueug erzählt ganz ernftbaft, dab eine 
Grinoline-Dame, als fie bei Bergerac ans dem Wegen 
ſtieg, durch einen Windftoß erfaßt und über taufend Schrute 
weit durch Die Yuft getragen wurde, ohne übrigens irgendwie 
bejchädigt zu werden. (R.3.) 

* Am 14. Sept., fagt die Gazette des Hopitaug, brach zu 
Konftantinopel die Cholera aus, Die durchſchnittliche Zabl der 
Sterbefälle ift etlihe 6U in der Stadt und 20 in den Spitälern. 


Petersburg, 16. Oftbr. Beim Einzuge des Kaiſer— 
paares bat ſich eine alle Volksflaffen durchdringende Begeiiter- 
ung in Aeußerungen unverhoblener Liebe und Verehrung fund 
gegeben. Gerechtiertigt erjcheint dieſe frobe Bewegung aller 
dings in Betracht deffen, was Kaifer Nlegander ſeil feinem 
Regierungsantritie getban bat und noch zu thun fortfährt. 
Niemals hat man die Worte: Wandel, Aenderung und Bergeb- 
ung je oit von oben herab vernommen, als in der Zeit vom 
Beginne der jepigen Regierung. Ueberall find die einfchneiden: 
den Waßregeln der Verwaltung, die harten Strafen, die Aus 
nabme:Zuftände befeitigt mit den Räthen, welche fie theils vor. 
geſchlagen, theils mit machfichtslofer Konjequenz ausgeführt ba- 
ben Zu Den Univerfitäten iſt der Zutritt erleichtert, die Schei ⸗ 
demand zur Annäberung der Völker und zum Austauſch der 
Givilifation fällt mehr und mehr, induftrielle und Verkehrsanftal- 
ten werben auf jegliche Weiſe gefördert, der Soldaten-Familie 
wird das Kind nicht mehr entrıffen, um Water und Mutter in 
der Knotenftoffchule zu vergeſſen und zum Soldaten gedrilt 
ju werden; die Negierung frebt eifrig danach, die unter dem 
Scevter Rußlands jtebenden verſchiedenen Nationalitäten in 
einem Gefüble der Anerkennung ibrer Gerechtigkeit zu ver 
einen; fie befreite die Juden von dem gegen Ddiefelben erlaj: 
jenen Refrutirungs-Strafgefege u. |. m. (8. 3.) 


Politiſches Negiiter. 


(Preußen) Die preuß. Megierung iſt genen die vollftän- 
dige Aufhebung des Einfubrzols auf Getraide und Reis, mas 
mentlic weil Dadurch ein Ausfall in den Staatseinnahmen er- 
jeugt werde, 

Spanien.) Die fürzlih ertbeilte Amneftie umfaßt alle 
Jene, welde an den Aufſtänden des vergangenen Sommers 
Theil genommen haben. 

Rußland.) Der Kaifer will in Finnland 5 neue Etädte 
gründen. 





Handels; und Börfenberichte. 


Getraide Preife 
auf der Schranne zu Shweinfurt am 25. Oftober. 
Durbichnittepreife: 
doch ſter mittlerer. niebrigiter. 
Waien 219.30 21 DALE Geſt. — a Lkr 
Kor 131 30 Bd Be 17 9. — it. Geil. — ſi 44 ir. 
Werſte sah ae dk Bf 5 
Daber ade 52er he Geſ — il. Te 
Summa ber verfawften Mrüdte 1285 Schäffel. 


Nürnberg, 20. Oft. Im Laufe diefer Woche haben die 
Hopfenpreife ihen ihren Nü kgang genommen, und man 
bofft, daß fie ibrem altın Preis der aud im richtigen Berhält- 
nifje zu dem Ernteergebniß ſtebt, wieder erhalten. Am Donners- 
taq, dem Haupttag im Hopfenmarkt, war die Koufluß ſehr flau, 
Spalter Gut kam gar nicht zum Verkauf, doch hält man immer 
noch auf 105—110 fl, Spilter Landqut war offerirt gu SO, 86 
und 90 fl., nad in der Stadt ſelbit it das Geſchüft nicht fo rege 
als auf dem Lande. Heräbruder Hopien fol 66—TO fl. gelten. 
Altdorfer 55-65 fl, Lungenzenner und Neuftädter 60—66 fl., 


‚Don dem bobaräflih Solims.e «z_L 
figen Anleben von 850,000 fl. a, H = Dryena Ien BE Prayer 
Anzabf Partialobligationen zur Rüdaip lm ı, er IS39 feine 
1857, 1958, 1859 und 1860 gejogen wurden: s. = 1R56, 
dem freiberrlih ©. WBaufedihen 4 Entigen Fr so. von 
150,000 fi, d. d. 4. DEE. 1853 eine Amzabl von Portiofohrkan 
— — am 1. Januar der Führe 1857_ 18017 
om dem duch DE. U. v. Rothſchil Ü S. megogirten, : 

pro. Raſſautſchen Domainenfaffe-Anfeiben d 4.21. Yu —— 
Anzabl Partialobligatiomen, rüdjaplbar Ibeils am, Febr., theile 





Holledauer 75-50 fl. bier. Der boͤhmijche Hopfen weicht mehr zu« 
ruf: Stadt Haag wurde abgeſchloſſen u 85 —83, Land 70—78 fl. 
Nah auswärtigem Hopfen it übrigens feine Nachfrage, Land- 
bopien bat man zwiſchen 40-50 fl. gekauft; feinere Waare 
balten die Produzenten in der Hoffuung, Daß die Preife ſich 
auffbwingen; die Konfumenten aber faufen nicht, weil Die 
Berichte aus allen Hopfen prodnzirenden Gegenden der Art 
find, daß Die Ernte den Bedarf weıt deckt. Als. 3) 

Wien, 27. Dftober. Deiterr. 5pßı. Matiorial» Anleibe 83; 
dußı, Metall. 594; 44 »Gr. 70); PorteriesAnlebenssLooie v. 1839 
123; von 1854 106; Banfaftien 1049; Dank: Interimbaftien — 5 
5rßt. Tomb. + vener, Anicben 93; ékflert. Krebit» Mobilier » Altien 
3174; DonawDampfibifftabrisaftien 576; öfter. Staardbabnaftien 
210; Norrbabnattien 257, Wechfelfurfe: Yondon 10, 21. ®. 
Gelrfurs: Dufaren —. 


— — — 


gedankt. 


New-York, 11. 














Ankundigungen. 





Aromatisehe Kräuter-Seife in Stüden & 21 fr. Dieſe mittelſt fräf- 
tiger, friiher Krübjabrs-Kränter bereitete Seife, als vorzüglih für jede Zoilette und 
Hausbaltung zu empfehlen, befipt die Eigenſchaften, daß fie die jo Läftigen Haut- 
unreintichkeiten ac. fiher entfernt, und bei fortgejehtem Gebrauch den Zeint nicht 
nur verihönert, jondern bis ins fpätefte Alter friich und belebt erhält. Zu has 


ben bet . 
® Carl Bolzano. 


Sulsbadıer Geſchäfts-Kalender für 1857, 
Preis 36 fr., 
it foeben eingetroffen in der 


Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


— — — — — — — — — — — — — 

WINDERLICH, C., das deutsche Land und seine Bewohner. 
Ein Handbuch für physikalische, eultarhistorische, politische, staatliche Zustände, 
Statistik, Religion, Sitte, Sprache, Denkweise, Kunst &e. Nach den besten 
geographischen Hülfsmitteln und mit Berücksichtigung der geschichtlichen Ent- 
wicklung und der allerneuesten Fortschritte. 2. Auf, Mit 7 geographischen 
Darstellungen , eingedruckten Holzschnitten und 6 Tabellen. Leipzig. 1852- 
gr. 8. broch. 42 Bogen. Ladenpreis 7 fl. 12 kr. — sind wir in den Stand 
gesetzt, um den herabgesetzten Preis von 2 fl. 24 kr. zu liefern. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung- 


Madrid, 21. Dftbr. 
fret in Betreff der Wermebhrung der Armee auf 102,000 
Mann. (Wovon ſoll fie denn bezablt werden 7) 


— — 


Verantwortlicher Redalleut: Dr. Karl BPöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: 2.2. Stabe L. 


Ein Mei :2oful Getraute. 


it am Vierröbrenbrunnen zu vermietben. 
Näberes in der Grpedition, 


— — — — — — — 
in Mädchen, welches in den häuslichen 
Arbeiten erfabren ift, wird ſogleich in 
Dienſt zu nehmen geſucht. Mäheres in 
der Ggpediiion de. Bl. 


Sämmtlihe Schulbücher, 


jeboh nur in neuen und voll» 
ftändigen Eremplaren, find vor 


rätbig in ber 

Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung 

(Bitiole Niederlage des Müncenır Centtal · Echul· 
Büser: Werlaus.) 





Mer neu bergerichtete und ſchön 
meublirte Zimmer find zu vermietben 
Neubauftraße, Diſt. IV. Nr. 56. [35] 


Im toben Dome; . 

Martin Joſeph Zänglein, Bürger md 
Kupferſchmitd, mit Appollonia Brumantt, 
Beine von Volkach. 

In der Pfarrkirche zu St. Meter : 

Job. Mich. Schech aus Landau, Muſikus 
dabier, mit Margar. Ficitte Geuppert aus 
Moltendorf. 

Ia der proteſtantiſchen Kirche © 

Jobann Emil Jenny, Dr men. ZU ur 
tenz (Ganton Bafelskanpicait) in der Schweil. 
mit Anna Maria Franzista Givira sine 


von bier. = 


Beritorbene. r 
Liferte Stecher, Bürtnerstind, I FAR 
— Yojepb Schar, Spenalersfind, 8 ge 
alt. — Martin Hörer, Mufitus, 56 it r 
— Johann Lraner, Lieutenant, 48 I- all 


4. Aug. 1857, ausgelooft worden. 





Neueſte Nachrichten. 


Bien, 77. Dftbr, 
aus Konftantinopel Hat das türfifde MWinifterium abs 


Nah bier eingetroffenen Nachtichten 


(Br. Poſtz.) 
Die Gaceta veröffentliht ein Der 


Dit. In Baltimore ift es bei der Bür- 


germeifterwabl zu blutigen Auftritten gekommen; 4 Perfonen 
wurden dabei getödtet und über 50 verwundet. (8-P.) 








Fremden:Anzeige, 
Vom 25, Ditober. 


Adler. Bath, Deconomicheäpera, Beraiabern. 
Rupoif, Priv. a. Stuttgart, Rflıe.: Gerlach a, 
Augsburg Kölner und Beyer aus Schweinfurt, 
Brandt a, Eibenfted. Brote a Hranflurt, Wit 
feiner a. Berlin. Wegmann a. Dambarg, Bere 
naps mit Familie aus Aranfentbal. 


Alerbaum, Müller, Ratbebert aus Memel, 
Uliſch In’pefter a. Toburg Dros, Part. aus 
Ronigssofen, Aüller, Parreiverweier a. Rotben- 
bara a/E. Map. Mopfa Küſtngea. Studenten 
» Dante a. Gtaubünten - Schmeil), Wibert a. 
Ottmeiler, Diribland aus Efien, Poilipis* aus 
Rubrort, NMflte.: Del-Hendee a. Mainz, Neu- 
meler a. Bonn, Pindemann a. Dannover-. 


Aronpriny. Wbalbert Hauer 9. Erienbed, IF. 
ößeer. Reldmarihall-Pieuntenant m. Feau (Hemahlin 
und Pebienumg a. Orferreih. Maren v. Ealof- 
fein. Major im 3, Eben - Reg. mit Bedienung 
a Dilingen Baron v. IoTa, Pieutenant aus 
Trier. Mörter. Pfarter a. Gilchen, Arau Zirt, 
Senlore / anin aus Bambera Frau Deteter, 
Kaufmanns GBanin aus Bamberg. Kaufleute: 
Go und Sattler a. Schweinfurt, Zusbalm ars 
TuTeldorf, Parks und Dofsann aus Aranffurt, 
Srorfmafer a Bremen, Sort a. Koln, Dil a. 
Grefeld, Febingner a Buban, Glaien a. Amjier- 
dam, Hellnitam mit Familie a. Munden, 


Schwan. Frhr, v. Magerl, f. b, Ehen ‚Ritt. 
meiiter, Kiribbaum, Kehr. v. Pilien m. frbr 0. 
Aechenbad, Oberlientenants; v. Rübl, Münh 
nd Far. Pirwtenante, fämmtiih a. Didinuen, 
filte.: Drevbe a. Erfurt, Drpel a. Shmäbi b 
Dal. Karz a. Gießen, Heetdtaen a Mündberg, 
Arneist a. Münden, Mletterfoie a- Dana. 


Wittelobadher Get Marfchner, Birrhr. aus 
Pandehut, Tilberger,, Urchitelt aus Münden, 
Wirdrmane, Priv. a. Vindau. Bauer, Stud 
a Deivelderg Nauchmann, Kaufm. aus Dof. 
Sübmanın, Wahr. a Moblen) Troger, Buch⸗ 
halter und Greber, Dbyfitus a. Nrausbeim, 


Württemberarr Oeſ. Frau v Brod mit Diener 
[Saft a. St, Prtersbure. v. Groſch, kal. Ober 
Iuipeftor des Maljaufiblagmeiens mit Bedien. 
a, Münden. Sriegel, Rabr. mit Gemahlin aus 
Prag. Arl, Nabe und Rabe mir Wemahlin aus 
Schmeiniurt. Frau Breitenbach u. Frau Müller 
aug Fobr. Frau Cipler mit Art, Tohter aus 
stihinarn Rilte.: Shäfer a, Gppfiein, Braun 
a, Rerbhaufen, Laue a. Mainz, Heljapfei aus 
Schwtinſutt. 


— — — —— —— — — 
Mit einer literar. Beilage. 





. Seiden-Stoffe 


in großer Auswahl, jogar 


= das Reuefte zu früheren Breifen SI 


namentlich eine Partie fchiwarze Seidenzeuge, & 54 Kreuzer per 


Eile, bei 
S. Rosenthal. 


* — 
Moſt-⸗-Verſteigerung. 

Am Freitage den 31. Oktober Nachmittags 2 Uhr 
werden beiläufig 20 Eimer Moſt diesjährigen Bromberger Gewächſes im quts- 
berrfhaftlihen Kalterbaufe zu Rottenkauer verſteigert. 

Würzburg den 27, Dftober 1856. 


Steiherrlicyes Kentamt Kottenbauer, 
Schoepß. 


Katholiſche Kalender für 1857. 


Kalender für das Fatbolifche Volk. Herausgegeaen von A. Kolping. 
Mit 6 Stablftihen. 30 fr. 

Katholiſcher Bolfsfalender. Mit Beiträgen von Ennen, Hiemer, Over 
hage und Zingerle Mit 6 Stablitihen. 30 fr. 

Sulzbacher Kalender für fatboliihe Chriſten. Mit Holzſchnitten. 30 fr. 
(Enthält auch eine Skizze über Himmelspforten.) 

Einfiedler Kalender. 14 fı. 
BVorrätbig in der 


Stahel'ſchen Bud: und Kunftbandlung in Würzburg. 
Feuer-Verſicherungen auf Mobiliargegenftände werden 


unter billigen Prämien ange- 
nommen von der alle Vortheile bierenden 


EL J. priv, Oefterr. Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteiten Anſtalten Deutfchlands, ausgerüftet mit einem GarantiesGapital von 
3,600,000 Gulden. 

Bei Brandſchäden erftattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welcher den verfider- 
ten Gegenftinden durch Feuer oder Blitzſchla zugefügt wird, ſei es durch Verbren- 
nen, Beſchädigen beim Löjchen, Retten oder Bin bandenfonmen, 

Zur Vermittlung von Berfiherungen empfiehlt ſich 


V. 7. Stahel, Agent. 


m Gommilfionsverlag der Stahel’ihen Bud: und Kunſthandlung in Würz⸗ 
burg it erichienen und in derfelben, fowie ın Schweinfurt bei Giegler, in Afchaffen- 
burg bei Krebs zu haben: 


Karte von Interfranfen und Aſchaffeuburg 


na der neueiten Gerichtseintbeilung 
nebſt heilen der angrenzenden Länder, 


Entworien und neu umgearbeitet von 
8. v. Pillement, f. b. Oberftlieutenant, 
Preis 1 fl. 30 fr., auf Leinwand in Etuis 2 fl. 12 Er. 


Im Verlage der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg erschien soeben und 
ist durch die, Stahel'sche Buch- nnd Kunsthandlung in Würzburg sowie alle son- 
stigen Buchhandlungen -zu beziehen : 


Heinisch, G. F., und Ludwig, J. L., Erstes Sprach- und Lesebuch für 
Volksschulen. Ein Lesebuch für die zwei bis drei ersten Schuljahre. 8. 
verbesserte Auflage. Für katholische Schulen. 12 kr, 

Dieselben, Zweites Sprach- und Lesebuch. Ein Lesebuch für die mitt- 
lere Schulklasse. äte verbesserte und vermehrte Auflage, 24 kr. 
Ernst, J. E., Das Nothwendigste und Gemeinn te aus der 
bstbaumzucht, in Fragen und Antworten. Ein Handbüechlein für Schule 
und Haus auf dem Lande, Mit vielen Abbildungen und einer 
Musikbeilage. Preis 18 kr., bei Abnahme von 10 Exemplaren ä 15 kr. 

und bei 25 Exemplaren nur & 12 %r. 
Is” Diese treffliche Schrift über Obstbaumzucht wurde wegen ihrer 

Brauchbarkeit von dem Zandwirthschaftlichen KreiscomitE und der kgl. Regierung 

von Oberfranken zum Gebrauche in den Schulen anempfohlen. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvolftrefung wird 
das MWohnbans der Mefierfhmied Johann 
Müller'd Wittwe dabier und ein derſel⸗ 
ben gebörtger Weinberg am Biſchofswehr 
zu 0,115 Dejimalen am 

Dinstag den 18. November I, Fe. 

früh 9 Uhr 
am @erichtäflke dabier nah $ 64 des 
Hypotbekengeſetzes und de 8—101 
des Geſetzes vom Yahr 1 öffentlich 
veriteigert, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 

Amorbach den 22, Dftober 1856, 

Königlihes Landgericht. 


Erp.:Nr. 144. 


Stadt-Theater 
Mittwoch den 29. Oft.: Aleſſandro 
Ctradella. Oper in 3 Akten von Zlotow. 
Donnerstag den 30. Oft. Abonnem. 
susp._ Zum Benefice für Aräul Defer: 
Die Jungfrau von Orleans, Tra: 
gödie in d Alten von Schiller. 


Mei: Bude, 


Eine iböne doppelte Meß -Bude, 
an der Domitraße befindlich, ift für die 
nähften Meſſen zu vermiethen bei 


Carl Mayer 
in Würzburg. 





[38] 


Antiquarifch zu verfaufen: 

Göthes ſammtliche Werke. 50 Bod. 
gut geb. um 18 fi. 

Schillers fammtliche Werke. 18 Bpd. 
aut geb. um 4 fl. 30 fr. 


Stahel’sche Buch- £ Kunsthandlung. 
Kurs der Gelvforten. 


Bom 27, Dftober. 
Piſtolen 9 fl. 39 fr. 

„preußiſche fl. 5354 fr. 
Holänd. 10-fl. Stüde 97. A ’A—AU A fr. 
Hand-Dufaten 5 fl. 31'4— 3217, fr. 
20 Krankenftüfe 9 1. 18—19 fr. 
Engl. Sowvereind 11 fl. 38-42 fr. 
Gold al Marco 377-379 fl. 
Preußiſche Thalet — fl. — fe. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 441744}; fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl, 4314 fr. 
5 Rranfentbaler 2 fl. 20-20, fr. 
—— Silber 34 —38 fr. 

ollars in Gold — fl. — fr. 


Ludwigs · Wejtbahn. 
Abgang umd Ankunft in Würzburg. 


Antait.]Adang Anfnfı-[Übang- 
von | nah von | nad 


‚Frankfurt. _ Bamberg. 













gramm. Eilzug. 4a 9 8 
use Porzup. Baia u 
118m. WI Güterzug, J128Mm,] 16 9 
sa, 8. A go II2⸗ m 


®, Anluuft ꝛes Eiluges in Münden 9 Uhr 30 
Ranss, in Yeioıia 9 Uber 15 DR. Kayıs. In Berlım 
ansern Zuge frab 4 Ude 

+) Rubanfı nes Peitzuges In Paris am andern Tag 
9 Ube früb, 


Main-Dampfichifffahrt. "sans 
Würzburg nad Berrbeim Mitmob und Same- 
tags Morgens 3 Ubr, — Bon Beriveim nad 


Aramfiurt jeden Donnerstag und Sonntag 
Morgens 6 Ubr, 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bud uud Runftdundlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Einrüdungögebüihr: Die preifpaltige Zeile 
ober deren Haum mird mi 3 fr., bie 1856 
jweiipaltige mit 6 fr. und bie burdlau- . 
fende Zeile mit Ir. berechnet. 


Das Mbonnement auf den Anzeiger beträgt Mittwoch, 
M3O0I. menaie 9 tr., —* tr. bier 29, Dftober 








| m m mem — 


Monat Abonnement. Ras ttnten tn minder 1 


kagefalender: Narciſſus Sonnenaufgang: 6 Ubr 44 Riuuien — Ein Beweis, wie jugendliche Kraft det heurige Dftober ent- 
Connenunteigang: 4 „dr ı4 Min. Woubunterg.: & Udr 37 Minaten. widelte, ift damıt geliefert, daß im Leuringer · Wald bei Yugs- 


Lbermeometer nad Reaumur 7 Udr Arüb: 3 rap KHälıe, Mittag 12 Udr — * 
4 Brad Wärme. — Houernregel: Wenn Simon und Jaras ner, | burg am Freitag durchaus reife Erdbeeren und Hohlbeeren ge- 











bei, ruch der Winter bald berbri, funden wurden, 
aeit Die feit einigen Jahren —— hohen ug des Rind- 
, eifhes haben fuccejjive eine bemerfenswertbe Abuahme der 
Lofuled und aus dem Kreiſe. Rindfleiſhconſumtion in Wien herbeigeführt. Es werden jetzt 


*In der öoͤffentlicen Sitzung des k. Kreis-⸗ und Stadtge: | durchſchnittlich wöchentiih circa 300 Stück Ochſen weniger cou« 
richts Würzburg vom 28. d. M. wurden verurtheilt: Martin | Jumirt als in frübern Jahren. Der ärmere Theil der Bevdl« 
Bruder, Maurer von Kreglingen, wegen Vergebene des Dicb- ferung bat dem Genuß von Rindfleiſch — großen Theil ent» 
fables im eine 14 tägige Gefingnißftrafe; Job. Ruf, led. Bauern: fagen müffen und andere wohlfeilere Nahrungsmittel aufgeſucht. 
john von Dimbach, wegen im VBergebensgrade jtrufbaren audges ; in, % wi 4 geichri 
eihneten Diebftable in eine 3 monatliche einfab geiwärfte Ge⸗ | ben — ee De — 
———— und Kaſpar Metzger, Scäneidergejelle von bier, | Mangel an Kleinen Wohnungen find. von der Polize genaue 
wegen Bergebend Der Unterflagung im Zufammenflufie mit | Ermittlungen angeftellt. Das Rejultat ift die Unwahrbeit jener 
demjelben Vergeben und 4 polizeilich ftrajbaren Unteridlagungen, | Yebauptungen, da an taufend fogenannte Heine und mittlere 
ferner einem poligeilih frafbaren Betruge in eine Jötägiye Dep: | Wohnungen (bis zum Preife von 200 Zblr.) augenblidlich leer 
pelt gejdärfte Gefängnipftrafe. , ftehen, weil diejelben den gefteigerten Auſprüchen der Miether 

* Heute bat die 1. Divifion des 3. Ghevanzlegerd-Regi- | nicht genügen, Die, anftatt fi im den thenern Zeilen einzu- 
ments, welde vorgeftern bier eingetroffen war und geitern Rait- | jchränten oder zu bebeljen, nur noch böhere Anforderungen für 
tag bielt, ihren Marſch nah Dillingen fortgejept. ein elegantes oder wenigitens allen modernen Bedürfniſſen eut- 

* Ginen ſehr genußreichen Abend gemährte die geftrige Pro- ſprechendes Logis ſtellen. Bei ſolcher amtlich konſtatitten Sach · 
duttion der Riedertafel fomobl durd die zwegmähige Aus- | lage bat die Kommune ſchwerlich eine Verpflichtung, den durch 
wahl anziehender Piecen, wie dur den moblgelungenen Vor. | Eigene Schuld obdachloſen Zamilien, unenrgeltlid, wenn aud 
trag derſelben. Beiſpielöweiſe erwähnen wir den „Stedbrief‘ | nur temporär, ein Unterfommen zu ſchaffen, gang abgejeben von 
von F. Rüden, E. Greger’s Gbor „der Habnemann,“ den&hor | den Bedenklihfeiten überhaupt, überall da gleih aus öffent 
„Treue Liche” von N. W. Baden. Wir grogem Beifall wurde | lichen Fonds das zu gewähren, mas bei ernitem Willen der 
aud aufgenommen „Frauenliebe“, Lied für Sopran ven Franz | Einzelne fid felbit erwerben fann. Es hat überdies noch den 
Lachner, gelungen von Frl. Vogl, melde bereits in verſchiede Anfbein, ald ob die fogenannte „Wohnungdnotb‘ zu einem 
nen Opern mit Erfolg bier auftrat und gegenwärtig Gefang- | Fünftlihen Agitationsmitiel in den unteren Klaffen benupt wird, 
Unterricht ertbeilt. ein Verfahren, welches in dem Augenblide abgenüpt ſeyñ Dürfte, 

Aihaffenburg, 28. Oft. Es wurde. feiner Zeit be | MO es enidedt wurde.” (Das mag wohl zum Theil uichtig jepn; 


. ; dein die mehreren hundert Familien melde bei dem lepten 
richtet, daß gemäß Erkenntnifies des k. Kreis» und Stadtgerichts a 2 e n 
Schweinfurt vom 23. April der flüchtig gegangene und Dderma- Wıetbziel aus Mangel einer Wohnung ihre Zufluht zu den 


3 durftigen Räumlichkeiten des Armenbaufes nahmen, baben dies 
len in Amerika vermeileude frübere Banfıer und Großbändler 2 rn . ' 
Georg Steuerlein von Schweinfurt des Berbrediens des be: eig rei * —— Vorliebe er —— rg ro 
trügeriihen vanterois erften Grades für jhuldig erkannt und | 1.3" — — ————— willen n *3*8 nicht für 
zu Sjährigem Arbeitöhaufe verurtbeilt, Dagegen der des näcften | o09 Sr © F en er ge er — eg on 
Verfuces zu Diefem Verbrechen beibuldigte Gaftwirtb und Kauf- | r bir. oder nicht viel weniger gefordert war; dieſen Preis 
manı Ghrift. Schnetter alda von diefer Anfhuldigung frei: u: arme Familie natürlich nit aufbringen. D. Ned. d, 
gejprochen wurde. Auf gegen leßteren Ausſpruch von Sei- i «30 ’ 
ten des f. Stautsanwalts zu Schweinfurt ergriffene Berufung Die jelbit von fehr bochgeftellten Perjonen unterftüpten 
wurde nun am 23. und 24. diejes Monats vor dem f. Appela- | Anträge für Aufbebung des Werbots der Allgemeinen 
tionsgerichte dabier öffentliche Verhandlung qepflogen und fjo- | Zeitung in Preußen find erfolglos geblieben. Da die Ans 
daum beute Früb 8} Uhr das GErfenntnig verkündet, dahin lau- zabl der Abonnenten 1700 beträgt, fo ift der materielle Verluft 
tend, daß Ebriftopb Schnetter, dem Antrage des f. Oberftaarg. | dob nicht jo ganz unerbeblid. (dr. Poltz.) 
anwalts entiprebend, des Verbrebend des nächſten Derfuches Aus Gelſenkirchen wird den „A. P. N.“ gefchrieben : 
um Berbredien des betrügeriihen Banferots eriten Grades für | „Vor einigen Tagen wurde bier eine vornehme Dame auf der 
6 zu erkennen und in eine 4jährige Arbeits. | Station der Köln-Mindener -Eiſenbabn ausgeſetzt, weil fie ſich 
bausjtrafe, jo wie in dem dritten Theil der Unterfuhungs- | unmohl fühlte und ein todtes, zwei Jahre altes Kind auf dem 
foften zu verurtheilen fey. (Ad. 3.) Schooße trug. Da fie ganz obne Mittel und anfceinend hoch 
ſchwanger war, fo wurde fte auf die Armenberberge gebracht, 
wo fie nad zwei Tagen farb. Die von den biefigen Aerzten 
‚ eingeleitete gerichtliche Obduktion der Leichen bat nach dem Aus- 
Bermifchtes. fpruch der Experten ergeben, daß Mutter und Kind durd Opium 
i vergiftet waren. Weber ihre Herkunft und Berbältniffe bat man 
Münden, 77. Dit. So eben erſchien im Verlage des | nur jo viel erfahren fönnen, daß fie die Wittwe eines Ritter 
fathotiichen Bücervereind ein prachtvoll ausgeftatteter Band Er- | quisbefipers im Negierungsbegzirfe Trier, jebr ſchön und vermö» 
jäblungen unter dem Titel „Heldblumen“, 290 Seiten ftarf, | gend war. In ihrem MWittwenitande machte fie die Belauntichaft 
deren Berfafferin Ihre königliche Hobeit - die Prinzeflin Alex: | eines jungen Mannes, der fie zu ebelihen verſprach, fie ver- 
andra von Bayern ift. Diefe Erzählungen und Skizzen find | führte, bedeutende Summen von ihr zu erſchwindeln fuchte, mit 
mebrentheil® aus der Sphäre der ärmern Bolkokluffe genommen. ! denen er ſich heimlich entfernte, Die Dame findet jedod feine 


Spur, macht fi) mit ihrem Kinde auf die Reife und trifft in 
Köln wieder mit ibm zuſammen. DasMWiederjeben it ein berz« 
lies. Sein ‚beimlicyes Verſchwinden erklärt er für einen Scherz, 
aibt vor, in Dortmund noch einige Geichäfte abzumachen, ke 
dann in Köln wieder abzuholen und die Hodigeit mit ihr zu 
feiern. Alein die Dame, Miftrauen ſchöpfend, befteht darauf, 
ibn zu begleiten, was er mit Freuden annimmt. 1. Borbed 
bar unfer galanter Herr jedoch wieder Gelegenheit, feine Braut 
zu täufchen und fi mit ihrer Meiferaiche, worm fib an Geld 
und Schmudjachen ein Werth von 9 bis 10,000 Thlin befand, 
abermals davon zu mahen. Indem fie ibm wieder nacheilte, 
ereiqnete fih das vorhin Erzäblte. Darüber ſchwebt noch ein 
heimliches Dunkel, ob der ſchaͤndliche Verführer dieſe beiden 
Weſen vergiftet hat, um ſich ihrer für immer zu entledigen, oder 
ob die Mutter ſich und ihrem Kinde ſelbſt Den Bod gegeben, 
aus Verzweiflung, um der Schande zu entgehen.“ (8.3.) 

Stuttgart, 77, DOM, Prinz Napoleon ift geftern 
zum Beſuche der königl. Familie hier eingetroffen. 

Paris, 26, Dftbr. Die Independance Belge ermähnt 
eined Gerüchted, wonach der franz, Kriegs» Minifter Vaillant 
einen Herzogstitel erhalten wird, der an feine Dienite bei der 
Belagerung von Rom erinnert. Nach dem beig. Blatte haben 
in Folge einer Heinen Bewegung in Faubourg St. Antoine, 
auch im Quartier St. Denis und St. Martin einige Verhajt- 
ungen ftattgefunden, 

Zu Marfeilte ift man jegt mit Aufftellung elektriſcher 
Uhren an den Gaslaternen befdäftigt. Auf mehreren Punkten 
ud dieſe Uhren, deren Zeiger von Minute zu Minute eine Be: 
wegung macht, bereits im Gange. Die Einwobnerjchaft it über 
dieſe Neuerung ſehr erfreut. (8 3.) 

* Das Erdbeben, welches am 12. Oft. auf Malta ver- 
fpürt wurde, bat ſich auch bis auf-die jonifchen Inſeln und Die 
Küfe von Albanien erfiredt. Das Erdbeben wurde auch in 

anz Aegypten verfpürt. In Kairo find 200 Häufer einge» 
ürzt, und eine fehr große Anzahl wurde beſchädigt; Verwun— 
dungen famen jedod wenig vor; 300,000 Menſchen lagerten in 
der Stadt unter freiem Himmel. Auch in Suwtna und im 

iechiichen Archipel wurden Grdftöße verjpürt Die Inſel Rho- 
us wurde verwüftet, und der große Leuchttburm auf derſelben 
ift geborften, 

Kondon. Im Lancafbire macht die Erfindung eines 
Chemilers, Mr. John Leigh, ftatt des Mebles eine wohlfeilere 
Subftanz zur Herftellung der in der KatıunFabrifation fo viel 

ebrauchten- Pappe zu verwenden, gerechtes Auifehen. Die neue 
Eubftanz wird aus einem Soda-Eilicat, mit andern Worten aus 
Sand gewonnen. Dadurch fol eine Erfparniß bei der Papp— 
Bereitung von 25 bis 50 pCt. erzielt werden, abgefeben davon, 
daß Mehl im Betrage von 3 bis 34 Mil, Pi. St. jührlic (IP), 
das bisher zur Pappe verwendet wurde ald Nabrungémittel auf 
den Markt gebracht werden könnte. (Deutſchl.) 


Politiſches Regiſter. 


(Preußen.) Die Kaufmannsreſſource zu Berlin bat be 

ſchloſſen, die Sonntagsbörfe aufzubeben. 
Schweden.) Prinz Osfor von Schweden hat ſich mit der 

Prinzefiin Sopble von Naſſau verlobt. 
. (Srankreich.) In lepter Zeit baben fowohl in Paris als 
in den Departements viele Verhaftungen aus politiihen Grün. 
den ftattgejunden. 

Spanien.) Wie e3 beißt, will die Regierung 7,000,000 fl. 
‚sum Ankauf von @etraide im Auslande verwenden. 


Handeld: und Börjenberichte. 


Wien, 238. Dftober. Defterr. B0Ct. National» Anleihe 827; 
HG. Metall. 90; 44 pCt. 704; Porterier-Anlehend:Looie d. 1839 
423; ‚von 1854 1054: Baufaftien 1048; Banf-Interimsaftien — 5 
SpGt. Tomb. = venet. Unlehen 93; öfterr. Krevit- Mobilier + Aktien 
318; Donau Dampfibifffahrtsaftien 576; öfter, Staatsbahnaftien 
212; Morvbahnaftien 256. Wechſelturſe: London 10, 21. P. 
Geldkurs: Dufaten —, kr 

. Branfiurt, 27. Dft. An beutiger Setreivebörfe ergab ſich 
in Folge andauernder Flaubeit im Fruchtbandel wieder eine große 
Geſchäfteſtille und blieben die Preife im Weſentlichen unverändert. 
Im Grofbandel war fein Geſchäft. Unter Goniumenten wurde Mal- 
zen, Wetterauer Waare. auf dem Lande genommen, zu fl. 14 10 fr. 








‘ 


pr. 200 Do, gebanvelt, Korn zu notiren zu fl. 12. @erfte von Bier« 
brauern zu fl. 81 HH fr. arfauft. Hafer war angenebmer und koſteten 
die 120 “Lfd. bier in die Stadı geliefert fl. 4 45 fr, Pobnen fl. 12 
15 fr. pr. 200 Pio., Gr6ien N rad Qualität dl. 9 bie fl 4,3 8 
105, Linien 10—4 Müböl bebarrt in fehler Tendenz und wird vu 
den Inbabern fortwährend auf Mıblr. 56—57 gebalten, Mens fi 
203 bis fl. 21 pr, 180, Pſd. oder fl. 194-5 pr. 160 Bio. (BI 
Ausloofungen. 

30. Dftober Prämienziehung der Fürft Clary 40 fl -Roofe; 
“1. November " der poln. 500 fl.:Zooje; 

. " " der ältern öfterr. Staatafhuld; 
15, Re " der deutſchen Fürſten 10 fl.-Roofe; | 

Einzahlungen. | 

10%% Koblenbau B. Gottesſegen in Zugau; 


Bis 30. Oltober 
31 20° Defjauer Laudesbanf ; 


[7 . " 

„HH 9 5%, Gladbader Spinnerei und Weberei; 
„3 m 40% Gfilinger Baummwollenfpinnerei ; 

Pre | pr 5% DOberfränf, Bergbau⸗Geſellſchaft; 
431. 10%, Karnthneriſche Eiſenbahn; 

„Ss. u 10%, Tefterr. Nationalbank (3. Emifjion); 
„ 3. „230%, Magdeb »Leipz. Eiſenbahn (neue Gm); 
„» 8. Novbr. 20%, Mannheimer Wollenmanufaktur; 
„u # 2°, Deiterr. National Anleben ; 

„ 10, 4 20°, Defterr. Staatsbabnen ; 

„ 1: u 10%% Hofer Baummollenipinnerei ; 

FA | — 109%, Ludwigshafener Baumwollentpinnerei; 
„ 29. m 30%, Theißbahn; 

„ DD. „20%, Defterr. Eredit-Anftalt; 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 238. Oklbr. Ge. Maj. der König haben den 
gochnuife: zu Neuftadt a’ d. ©. Jllini auf das Forſtamt 
otben verfegt, an defien Stelle den Nevierförfter zu Dannen- 
fels im pfälz. Forſtamte Winnmweiler, A. W. Schmidt, beit 
dert; den Altar des Forſtamtes Vohenftrauß. P. Seiden- 
ſchwarz, zum NRevierförfter auf das Aorftrevier Vilseck, in 
aleibbenanntem Forſtamte, ernannt; auf Die 1. Aſſeſſorſtelle des 
Zandg. Erlangen den 1, Affefjor des Landg. Marktbibart, Job. 
Aug. Franz — feiner Bitte gemäß — und auf Defien Stelle 
den 1. Randg.-Affeffor zu Windsbeim, Job. H. Schramm, ber 
rufen, auf deſſen Stelle den Acceſſiſten des Kreis u. Stadtger. 
Nürnberg, Job, M. Kieskalt, von Kraftsbof, ernannt; als 
1. Aſſeſſor des Landg. Schwabach den 1. Aſſeſſor des Lund. 
Hilpoititein, 3. Ga. 8. Stauffer — feiner Büte gemäß — 
berufen, auf defjen Stelle den dortigen Affeffor Zof. Rieder 
vorrüden laffen, auf deſſen Stelle den Rechispraftifanten Karl 
Kramer zu Ingolfladt ernannt. N. M. 3.) 
Münſter, 27. Oft. Der Antrag, daß die hieſige pbilo— 
fopbiich theologiſche Alademie zu einer vollitändigen katboliſchen 
Univerfität erboben werden möge, if heute you dem bier ver- 
fommelren meftpbäliihen Provinzialandtage einſtimmig ange: 
nommen worden. (Deutihland.) 
Stuttgart, 26. Dit, Das „Deutſche Boltsblar‘ faßt 
die in Rom gepflogenen Berbandiungen über die fatboliiwe 
Kirhbenfrage in Württemberg in folgender Weile zufammen: 
Aus Allem ergibt fih: ſowohl die Vorverhandlungen zwiſchen 
dem Kardinal Meifah und den mürttemb. Abgeordneten, als die 
darauf fußenden Beratbungen der Rardinal-Kongregation find 
zum Abichluß gelangt. Zur Vollendung des Werkes feblt nun 
nur noch die beiderfeitige Ratifilation des Ergebnifles. 
Luxemburg, 24. Dftober. Nah einer Berathung von 
2 Tagen bat die Kammer den Adreffenenimurf, der bie 
Antwort auf die Thronrede enthält, diefen Abend mit 31 gegen 
15 Stimmen angenommen, Die Stelle, welche ſich auf die be- 
antragte Menderung der Konſtitution beziebt, ıft unverändert an: 
genommen worden, troß afler Anftrengungen der Regierung, um 
das bejeitiat zu ſehen, was eine Berwerfung des Antrages obne 
eine regelmäßige Prüfung des Revifionsplans in ſich einſchließt. 
London, 28. Oft. Die „Morning Pot” (Balmertond 
Organ) berichtet: „Der im Parifer Friedenstraftaft über die 
Räumung der Türkei feſtgeſetzte Termin ift beute abge: 
laufen. Bis Rußland getreulih die Stipufationen des Zraftats 
erfüllt, bleiben Die öfterreihiihen Truppen in den Donau-für: 
ftenthümern und Englands Flotte im ſchwarzen Meere auige- 
ſtellt. T.D.d. J.J) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich : ®, 3 & t 7 bei. 


Anfündigungen. 





Moit:-Berfteigerung. 
Montag den 3. November I. Is. Nachmittags 1 Uhr 


wird im Amtsbaufe zu Albertsbaufen der diesjährige Moftertrag der gutsberrlichen 
Weinberge im Bromberg zu circa 40 Eimer öffentlich verfteigert, wozu Strichslieb⸗ 


bhaber eingeladen werden. 
Würzburg den 29. DOftober 1856. 


Freiherrlich v. Wolfskeeffches Kentamt. 


In der Stabel’ihen Bud- und ſtunſthandlung ift vorrätbig: 


Sammlung derjenigen Verordunngen, 
welde Die 
Stellung, Rechte und Pilichten, fowie die Berufsthätigfeit der praft, 
Aerzte im Königreiche Bayern betreffen. 
Zufammengeftellt vom Kreismedizinalratbe Dr. Hoffmann. 


ar. 8. brod, 
BREIRSLSRRRRSPILTRBEERLIREASRS 


Eigarren: Berfteigerüung. 

Kommenden Dinstag den 4 und Mittwoch den 
5. November ds. Js. früh von D—12 um Mit- 
> tags von 2-—5 Uhr werden in dem Laden des Herrn 
Kaufmann Warmuth am grünen Marfte dahier untenver: 
= zeichnete Cigarren gegen gleich baare Zahlung verfteigert: 


27,900 Watanilla, mit Javadedfer, Guba- und Portorico-(inlage. 
16,500 Berojfier, mit Javadecket Gabannas, mit Portorico-Einlage. 





1 fl. 48 fr. 


® 


7 
* 


75 123,300 Klora, mit Maißvilededer und Havannab»Ernlage. & 
> 20,100 Havannab, mıt Eabannasdeder und Havannah Einlage. * 
7TTT. % 
® Proben bievon werden von heute an unentgeltlich verabreicht im Auftrag: * 
* und Anfrage-Burean von ® 
B* F. J. Manz. $ 
% [?a] II. Dit. Nr. 271, Bronnbadergaffe, neuer Zeller Hof. F 
RIESE SDESTTTSRDSERTSORER 


Die von mir in Paris und Leipzig eingefauften, jowie be- 
orderten Waaren für die bevorſtehende Saifon find in reich: 


baltigiter Auswahl vollitändig eingetroffen. 


Durch vortheil- 


bafte Einkäufe, jowie durd rechtzeitige Beſtellungen bin ich in 
der Page, meinen verebrten Abnebmern, ungeachtet des Aufichlages 
aller Fabrifate, die früheren billigen Preife ftellen zu Fönnen, 


3. BRosenithal. 


In allen Buhbandlungen cin Würz- 
burg in der Stabel’jben Bub- und 
Kunftbandlung) it zu haben: 

St. M. Henning: 


a: 
Geheim gehaltene Fiſchkünſte, 
oder Anweiſung, auf alle Arten Fliſche den 
Köder, die Witterung oder Lockſpeiſe zu 
machen, um fie in Reujen und Süden, 
mit der Angel und dem Zeuggarne und 
mit den bloßen Händen zu fangen; ebenjo 
auch Die Witterung auf Krebſe, fie in 
Neuen und Säden, mit dem Ketſcher und 
den Stecknehzen zu fangen, nebft mandem 
Wiſſenswürdigen für Fiſchliebhaber, Teich 
befiger und Fiſcher, die Befamung der 
Teiche mit Fiſchen und Krebſen und meh- 
zere gebeim nebaltene Küuſte betreffend. 

Dritte Auflage. 8 geb. 36 Fr. 

(Verlag von ©. Bafle in Quedlinburg.) 





Für ein Tuch- und Modewaa- 
ren⸗Geſchãft en detail einer Stadt 
Bayerns wird ein Commis 
(Jiraelite), der im Verkaufe tüch— 
tig, Schon in ähnlichem Geſchäfte 
conditionirte — und gleich eintre- 
ten kann, geiucht. — Frankirte 
Dfferte mit genauer Angabe feit- 
beriger Carriere beforgt unter Chiffre 
S. & D. die Erped. ds. Bl. 


Ein Mei:L2ofal 


it am BVierröbrenbrunnen zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition. 





Ein Branntwein-Kefel 


mit Schlangenrohren, 24 Eimer baltend, 
noch * gebraucht, iſt billig zu ver- 
faufen. Bo? jagt die Expedition diejes 
Blattes, 


ai Phonneur de renouveler mes offres 
pour l'enseignement de la langue 
frangaise. 


Joseph Rauch, 
2mne. District Nr. 470. 


Es wird ein tüchtiger Lehrer 
zur Ertbeilung von Unterricht 
in der fpanifhen Sprade 
geſucht. Näheres in der Exped. 
ds. Blattes. 


Mehrere neu bergerichtete und ſchön 
meublirte Zimmer ind zu vermierhen 
Neubauftraße, Dift. IV. Mr. 56. [dc] 





In der Stahel'schen Buch- & Kunst- 
handlung ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Porträt 


von 


Dr. BAMBERGER, 


ordentl. Professor an der Julius - Maximilians- 
Universität und Oberarzt am Julius-Hospitale zu 
Würzburg, 


nach einer Photographie lithographirt 
von Hanfstängl in Dresden. 
Chin. Papier. Preis 1 1. 12 kr. 


Fremden: Anzeige. 
Tom 25 Dftober. 


Adler Frau Würgermeilter Stole mit Frl. 
Tochter und Braun Bauer mir rl Tochter aus 
Sch weinfurt. Schimpf, Bermwalter a. Bnyerd- 
dorf, Bad, Part a Aranffurt. Rob mit Gattin, 
Gutebefiper a. Riederich. Kanflıe: Dofmann a, 
Buben, Sporleder und Daniel aus Frankfurt, 
Strüdera Yangenberg, Maierhofer a Morgbeim, 
Roia a. Schweinfurt, Stumaneker a. Grieeheim, 
anf und Hutbmann a Dffendbab, Miller aus 
Rail. 

Alerbaum, Spiegelberg mit Ram. a. Borgen- 
ſtreich. Dros. Part. a. Konigehofen. Studenten: 
Dreves a. Arolen, Wolf a. Porment, Cloſſel 
a. Kellwig. Davidis aus Duisburg, Lisner aus 
Nubrort, Honig aus Witten. Sauflte: Bieber- 
mann a Dannoser, Yeper a Schwäbſſch ⸗Umünd, 
Mepger a Bran’furt, Mainzer a. Mannheim. 

Aronpriny Norbmann, fgl, Nieberlänbifcher 
Oberit-Pieutenanta Schwrinfurt. Undreä, Guts⸗ 
beiiper a, Gelchobeim. Kauflte: Lindheimer it. 
Drner a Branliurt. 

Schwan. Studenten: Bürret aus Münden, 
Ealoff a. Thurgau, Dabn a. Wltenfunpftadt, 
Maver aus Ebermannſtadt. Vilenz, Lehrer aus 
Schmäbiib- dal. Senegal, Areis-Amis- Richter 
aus Lindenſela. KRauflte,: Zebntgraf a, Erutt- 
aart, Wähling a. Nürnberg. Boytberr a. Bam- 
bera, Leoni a, Wıiay, Steiner mit Gattin aus 
Zürich, Wolf a. Hanau, Härelin a. Keln, Der: 
min a, Bremen, Wagner a, Hedwig, Bürtbeimer 
a. Meblingbaujen. 

Wittelsbacher Oof., Dofmann, Priv. a, Er 
Tangen, :RoU, Gutebeſizer a Kempten. Sauder, 
Ingenitur a. Baſel Deypiib, Manrermeilter 
a. Zrllingen Seig, Maurermeilter a. Derjogen- 
aurach. Kauflte: Bing a. Scheinſeld, Hagert a. 
Mürnberg. 

MWärttemberger Golf. Dr, Deſſauer pralt, Arzt 
a. Bamberg. Dr. Rıb, Militär-Art a, Dil» 
lingen. Scenf, Kauf. a. Frankfurt, 


Vefanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des k. juliutipit, Herren Oberpflegers 
Dr. Bbilirp Franz Horn dabier betr. 

Der Herr Dr. Philipp Franz Horn, k. Oberpfleger des Yuliushoipitals , ift 
am 12. Mai 1856 dabier verftorben und bat in einem Zeftamente das dem Julius- 
Spitale inforporirte Inftitut für arme Faljüctige, fatboliicher Religion, aus dem 
vormaligen Großberzogtbume Würzburg, aum Erben feines Vermögens eingefeßt. 
Dieſes Inſtitut hat die Erbſchaft mit Genehmigung der Guratclbehörde angetreten. 

Es werden biemit alle diejenigen, welche Erbihafts- oder FKorderungsaniprüde 
irgend welcher Art am diefe Verlaſſenſchaftsmaſſe zu machen baben, aufgefordert, ſolche 
innerbalb 4 Wochen von beute an bei dem f. Dberpflegamte des Julius— 
Hospitals jchriftlidh anzumelden und nachzuweiſen, oder foldye am 

Donnerstag den 27. November 1856 
Bormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei des juliusfpit. Cherpflegamtes dahier zu Protofell anzumelden und 
nachzuweiſen, unter dem Necdtsnachtbeile, daß die nicht angemeldeten und nit nach- 
gewieſenen Erbſchaftsanſprüche und Forderungen bei Auseinanderjegung ber Verlaſ- 
jeuſchaft unberüdfichtigt bleiben. 

Auch werden alle diejenigen, welche Gegenftände, welde zur Berlaffenfhaft ge- 
bören, befigen, biemit aufgeiordert, ſolche in focben benanntem Termine in derſelben 
Kanzlei des kgl. Oberpflegamies zu übergeben oder anzumelden, 

Würzburg den 18. Dftober 1850, 


Agl. Oberpflegamt des Iuliusfpitals, 
v.d. 


Seuffert. 


[26] Eder. 





Bei Krais S Hoffmann in Stuttgart it ſoeben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen, in Würzburg in der Stabel’ihen Buch- und Kunfthandlung 


vorrätbig : 
: Eduard Schmidlin’s 
Populäre Botanik 


oder 


emeinfaßliche Anleitung zum Studium der Pflanze und des 
flanzenreiches; zugleich ein — zum Beflimmen der 
Pflanzen auf Ercurfionen. 
45 Bogen Text in gr. Octav, mit mehr als 1600 colorirten Abbildungen. 
Preis in englifhem Einband 10 jl. 48 Er. 

Diefed Buch empfieblt ſich allen Freunden der Botanik und beſonders der lern: 
begierigen Jugend durch Die praktiſche Methode, welche der Verfaſſer befolgt, um eine 
flare Ginfiht in das Wejen der Pflanze und ihre Entwicklung zu geben und mit den 
einzelnen Pflanzen befannt zu machen. Was es vor allen Werfen äbnliher Richtung 
auszeichnet, find namentlih die 62 nad) den beften Originalen geſtochenen und colo- 
rirten Rupfertafeln, auf weldyen die Pflanzen in mehr als 1600 Abbildungen familien: 
weije gruppirt find. Gin reiches und bequemes Regıfter, jchöne Ausftattung und bil 
liger reis find weitere Borzüge, um derenwillen das nüßliche Buch im recht viele 
Hände zu fommen verdient, 





Bei Carl Hoffinann in Stuttgart find focben in zweiter Auflage erſchienen: 


Allgemeine Bauconitructionslehre mit befonderer Beziehung 
auf das Hochbauweſen, ein Leitfaden zu Borlefungen und zum 
Selbitunterrichte.von ©. U. Breymann, Baurath und Brof, 
der Baukunſt an der k. polytechn. Scyule in Stuttgart. 40. 

I. Theil. Gonftructionen in Stein. Mit 86 Figurentafeln und Holzſchnitten 

im’ Texte. Preis broſch a 7 fl. 
I. Theil. —— in Ho. Mit 97 Figurentafeln und Holjfchnitten 
im Tegte, Preis broſch. à 7 fl. 30 fr. 

Die neue Auflage der Stein- und Holzconjtructionen it gegen die erfte an- 
ſehnlich bereichert und verfchönert worden. Der kürzlich erichienene III. Theil dieſes 
für angehende wie ausübende Baumeifter Jo nüßlihen und vielfach empfobles 
nen Werkes enthält die Eifenconftructionen, und köſtet 6 fl. 30 fr. Jeder Theil 
wird aud einzeln abaegeben. 

Zu bezieben durch alle joliden Buchhandlungen Deutfchlands und der Schweiz, 
für Würzburg vorrätbig in der 


Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung. 


Feinſte Spitzen-Stärke 


it eingetroffen und wird zu billigſten 
Preifen abgegeben bei 


7. A. Friederich 
am oberen Ede der Neubauftraße, 


Stadt-Theater. 


Mittwoch den 29. Oft.: Mleffandro 
Stradella. Oper in 3 Akten von Rlotow. 

Donnerstag den 30. Oft. Abonnem. 
susp. Zum Benefice für &rl. Math. De 
fer: Die Jungfrau von Orleans. 
Tragödie in 5 Alten von Schiller. 


 Canstatl's Jahresbericht 


über die Fortschritte der 


Pharmacie 


und verwandten Wissenschaften in allen 
Ländern im Jahrö 1855, Redigirt von 
Pröfessor Dr. Scherer, Professor Dr. 
Virchow und Dr. Eisenmann, unter Mit- 
wirkung des Privatdocenten Dr. Fried- 
reich. Würzburg, Stahel's Verlag. 
Mit einer Abbildung, 1856. gr. 4. 2 Ab- 
theilungen. 5 fl. 24 kr. = 3 Thlr. & 
Ngr., ist durch alle Buchhandlungen zu 
bezichen, 


Sänmtlide. Schulbüder, 
jebodh nur in neuen und voll. 
ſtaändigen Eremplaren, find vor- 
räthig in ber 
Stabel'schen Buch- & Kunsthandlung 


(Biliole Niederlage tes Wündener Cenntal · ui· 
Büder: Verlaue.) 


Kurs der Geldforten. 
Bon 23. Dftober, 
Piſtolen 9 fl. 39 Er, 

„ preußische O fl. 52—53 fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde Of. 41,4% fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 31',— 3217, fr. 
20 Brantenitüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 38-42 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — Er. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 441,—44’% fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 

5 Frankenthaler 2 fl. 20-0", fr. 
—— Silber 34 -38 fr. 
ollars in Gold — fl. — fi. 


[36] 














Ludwigs · Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Anluft. Abang AnfnfıJAbang- 
von | nad von | nad 











‚srauffurt, Bamberg. 





BAHT Kilzug. 4a a J105 8°) 
5 rar Porkzug. ya a) Sea 
mSal25 MI Wüterug. J125sm,] a8 A 
s3.B%#. r guy 2a 


Madre, in Peipgig 9 Upr 15 M. Nachte, in Berlın 
andern Zage früb 4 pr. 

+) Anlunfı ves Poltzuges in Paris am andern Kay 
5 Upr früb, ; 


in— hir Maga 
Main-Dampfichifffahrt. Mar 
Würzburg nah Werseim Minwoch und Sams- 
tag Morgens 8 Uber. — Bon MWertpeim nad 
Bramtiurt jeden Donnerstag und Zomntag 
Morgens 6 Uhr, 


*) Rufanf: des Ellguges In Münden 9 Udr W | 





Im Verlage der Stahel'ſchen Bud- und Kunftbundlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Wuürzburg. 


| 





Würzburger An zeigyez 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 











Das Mbonuemcnt auf den M Donnerstag Einritungsgebühr; Dieamipaltige 3elt i 
302. | mencıis 9 &., vienteljährlih 24 Mr. ’ oe deren 2 3 Ir, de 
* a Mr | 30, Ditober | weindtine 160. 


a — — — — — — — — — — — — — — — — _ —  n  —— — 


Aonat- Abonnement. 


be Zeile mit Ir, bereduft- 





Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 Er, 
Beiblatt Anzeiger allein... + + 


‚98. 





Aagstalender: Gerapion. Sonnenaufgang: 6 Uhr 46 Minuten — 
Sonnenuntergang: 4 une 1? Min. - Meondunterg.: 4 Uhr 55 Winutem. 
Ibermometer nad Hesumar 7 Udt Arab: 3 Sram Kälte. Mittag 12 Ubr 
4 Srar Wärme. Bauernreael: Epät im Oerbſt Baumblüthen 
Find fein guies Zeichen und laſſen fein gutes Jabt boflen. 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


* Durch die auf Die öffentlichen Berbandlungen bei dem 
f. Kreis» und Stadrgerichte Würzburg vom 23. und 26. d. 
ts. verfündeten Erfenntnifie wurden verurtbeilt: Peter Stark, 
Wagnerlehrling von Fauſtenbach, wegen polizeilih ftrafbaren Ex— 
ches im eine 3 tägige Doppelt geſchärfte Arreititrafe und Georg 
Stahl von Löhgau, wegen polizeilich ftrafbarer Körperverlegung 
in eine Stägige Arreſtſtrafe, welde durch die Unterjuhungshaft 
ald verbüßt erachtet wurde, 

* Würzburg, 30, CM. Heute bat bier die Weinlefe 
begonnen. 

* Am 29. Oft. wurden folgende Gegenftinde im Aunft: 
Vereine dabiet mem ausgeftellt: A. Delgemälde, welche unver 
fiuflih And: 4) Gratulation zum Brautitande von 9. Kölbl im 
Münden, Preis 297 fl.; 2) Heimfahrt auf dem Chiemſee von 
May v. Wenz in Münden, Preis 286 f.; 3) Eine Waldpartie 
von Karl Ebert in München, Preis 450 fl. Vorftebende drei 
Telgemälde find Eigenthum des Kunftvereins zu Münden und 
bleiben bis Mittwoch deu 5. November ausgeftelt. B. Gegen: 
fände, welche verfäufich find: Delgemälde: 4) Plünderungd- 
Ecene bei Regensburg im Jahre 1809, vom Albrecht Adam in 
Minden, Preis 3 0 fl.; 5) Eine Dorffhmiede von Adolph 
EC dmidt in Münden, Preis 33 fl.; 6) Abendrube in füdlicher 
Landicait von Auguft Löfiler in Münden, Preis 250 fl 

Schweinfurt, 29. Oftober Wie gu erwarten, war die 
beutige Schranne äußerft reichlich befahren. Es zeigte ſich jedoch 
bei jehr lebhaften Verkehr in Folge der Anweſenheit vieler Küur 
fer feine bemerfensmerthe Aenderung in dem Preijen. 

(Schw. Tagbl.) 

Afbaffenburg. Im öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Eigung om 25. Oftbr. wurde die Berufung des Jet. Webner, 
led. vom Haardt, gegen das ihm wegen fortgefepten Vergebens 
der Amtsehrenbeleidigung zu einer dDoppeltgeihärkten Gefängniß- 
ftrafe von 15 Tagen verurtheilende Grfenntnig des fal. Kreis: 
und Stadtgerichtd Schweinfurt vom 16. Juli l. Is, verworfen. 

(Aſch 3) 

Dem Schullehrer Gg. Kapenberger in Reulbach ift feiner 
Bitte entiprechend der Schul: und Kirchendienft zu Steinad, 
Ldg. Münnerfadt, übertragen worden. 

Als Bürgermeifter der Stadt Amorbach ift der biöherine 
Mogiftratsratb Haminfeger Ignaz Zanoni gewählt und von 
f. Regierung beftätigt worden. 





Bermifchtes. 


Münden, 8. Oft. Der Genuß des Pferbdeflei: 
{es nimmt bier immer mehr überhand. Die fünf bereits be 
fichenden Pferdeichlächtereien vermögen Den Nachfragen nicht mehr 
zu genügen, weßhalb der Magiftrat beute eine fechöte Licenz zur 
Errichtung einer Pferdefhlächterei ertheilt hat. (a.B.) 

Die fo eben erfhienene erite Lieferung der „Schönbeiten« 
Sammlung, Gallerie von 36 weiblihen Bildniffen, im Auftrag 
des Königs Ludwig mach dem Leben gemalt von Joſ. Stie- 


fer und im Saalbau Der fat. Refidernz aufgeftellt®, enthält: in 
ausgezeichneter Ausführung Tbeils in Stabiftih, theils in Stein- 
drug die Porträtd Der Königin Marie, der faiterl, Pringefiin 
und Erjberzonin Augufte, der Prinzeflin Alerandra, der Frau 
von Krüdener, Gemablin des rufiiben Staatsraths, und der 
Lady Wilbanle, Semablin des ſtühe ren enalifchen Gefandte 
Dahier, Die ginze Sammlung wird in 6 Lieferungen a 8 7 
30 kr. ausgegeben, eimzeine Blätter aus derſelben aber leid r 
erft nach Bollendung Des ganzen Werks verkaͤuflich fepn. CM 8.) 


An finmtibe Polizeibehörd g i 
folgender Regierun > Gag —— m % e ’ s 4 in 
Zragene zu vet ißter, ım Griffe tehhabenber 
nes betreffend. Die fortwihrende Wiederkehr von Kör- 
perverleßungen, weiche meudlinggs oder im Raufhandel mit- 
telft Stichrunden zugefügt werden, gibt bedauerlihes Zeugniß 
dafür, daß Das Berbot des Tragens ftebeuder Meffer in vielen 
udacaı 6 — — Vollzuge gelangt iſt. en 

eichmaͤßig ſtrteng Dandbabung der deßfallo in den Regierungs- 
Ausjcreibungen vom 13. Yan 1853 Bnosdmungen 
ift aber offenbar um fo dringender geboten, als nur dadurch 
dem Vorwande begegnet werden fann, mit einer ſolgen Bife 
zur Abwehr gleichartiger Angriffe ſich verfeben zu meh, rer 
befonderer Whtigkeit it, da Die verbotenen gefübrien 
ibren Trägern fogleich abgenommen, und alle Nas 
mer, da diefelbern auf ibren Abwegen nicht obne Waffe | 
pflegen, auf Betreten darum ausgejucht were orgebobes 
unterfertigte Stelle verfennt nicht die mebrfeitig bet derarrige® 
nen Schwierigfeiten,, melden nad Umftänden te nicht Dem 
Einfhreiten begeanen fann; wie es aber einexjeit®, der Mög- 
Berufe der polizeilichen Aufitis-Organe entfpricht, je fo fiegt 
tichteit einer MrDeriegung aus dem Wege zu gebe, SD nihr 
es anderfeitg in Der Xalne der Sache und Der Dienſipflicht, 
mit bejonderer Lmmfücht und Wätzigung im den Bällen vorzugeben, 
wo nad der zabi Der Berbeiligten oder den augenblicklichen Um» 
fländen von cımerm ch@Rataloten Bugrefen * er .. 
feßlicfeit zu erwarten wäre, melde Das Auffichrsperfonal vor» 
—233 zu bemeiſtern vermöchte Benn aber in ſolchen 
Fällen fi anf Die Abiorderung der Waffe beihränft, im Beir 
gerungsfalle vom Der Behörde Die vorgefebene Strafe in ihrer 
Mazimalgröge zur Anwendung gebracht, und in äbmficher Mei 

en irmer verfabren wird, welche ih Der % ife 
gegen Rachtſaw ã Zabl nad niht mit Gemal usſuchung 
weigern, und ihrec £ : malt Da a verhaften 
werden fönnen, je Darf eine erfolgreiche Durch übrumg der 


— 


etroffenen Anordnungen und die Abſtellung eines 1 
Gelder ın Nienerbavein jährlich eine Anzabl rennen ach, 
dert, nicht bezweifelt werden. 7) (M. Kdbtin ) 


Bien, 27. Oft. Die beute Generalverfam 
der Mord ba bmigefellfwaft bat folgende Befhlüfie * 
Die Direktion abernimmt die Eifenbabnftrede von Dsmiecim big 
Dembica, Przemesl zc im einer Länge von 46 Meilen, Dazu 
braucht fie 2 Millionen Gulden. 151 Dil. zahlt fie an den 
Staat im Verlaufe von 


fieben Jahren, Zur Dedung des Re 
fle& wird fie entweder neue Allen oder EN 


’ tioritäts-Obligatione 
ausgeben. Die Beihlüffe über diefe neuen Aktien Be Dbfk 
gatlons Ausgaben 


wird A erft in der nächſten Generals 

verfammlung im April 189 faßen. 83.) 
Die „Deftert- Zeitung‘ erklärt Die TR NMorddeutidher 
Zeitungen, daß Der pi dem Porsda epeichendiebituht 


’ erungd-@rlaß läft febr viel wilden den Zeilen 
ge *) RN ein rößlibes Bilo - der Bilpungeftule ber 
t n 
niederbayerifen Bevölferung. CD. Reb- 


fompromittirte Hr. Seiffärt fib nah Wien begeben werde, 
um im diplomatiichen Rache befchäftigt zu werden, für eine bos- 
bafte Erfindimg. 

Stuttgart, %. Okt. Der Gonjumverein bat geftern 
eine Generalverfammlung gebalten, im der eine Aenderung Der 
Statuten beſchloſſen wurde: Außer einem Einrrittögeld von 24 fr. 
dürfen feine weiteren Beiträge gezahlt werden, Dafürgebe der 
Verein aber auch die Waaren nicht anders als gegen baar ab, 
Mit diefen 24 fr. erfaufe man fi das Recht, Mitglied des 
Bereins zu ſeyn; am Schlufje des Jahres werde abgerechnet 
und der Geminn und Verluft qleibmäßig vertbeilt. Die Be 
tbeiligung am diefer Generalverfammlung war nur ſchwach, viel 
leicht faum 30 Köpfe waren anwefend ; allein die Stimmung war 
im Allgemeinen doc für Kortiübrung oder Neubildung des Ver 
eins, in dem man ein Gegengewicht gegen Ueberforderungen ers 
fenut. Ein proviforiihes Gomite fol die Schritte thun, die zu 
MWeiterfübrung des Vereins, für welchen man etwa 200 Mitglie- 
der für nötbig haͤlt, wenn er mupbringend wirken fol, erfor 
derlich find, . 

Aus Heidelberg, den 24. Dft. wird den „Bad. C.Bl.“ 
—— Wir können beute die erfteuliche Mittheilung machen, 

aß alle jene nicht badiſchen Städte, welche bei der Ausiübrung 

einer Heidelberg: he raer-Gifenbabn intereſſitt 
find, mit dem biefigen geichäftsführenden Komite Verbindungen 
angelnüpft haben und das Unternehmen auf jede Weiſe zu för 
dern ſuchen. So bat ſich in Würzburg ein befonderes Komite 
gebildet und darum nachgeiucht, dab ibm ein Megierungsbevoll- 
mãchtigter beigegeben werde. So hat die ſtädtiſche und Han: 
delsforporation von Heilbronn die Wichtigkeit der mit dem Pror 
jefte in Verbindung ſtehenden Mosba Heilbronner Seitenbahn 
anerfannt, wiewohl dort außerdem eine Direkte Heilbronn: Bürz- 
burger Bahn in erfter Linie gewünfcht wird, So murde aud in 
der Stadt Wimpfen ein Komite gewählt, um eine Zmeigbabn 
von Waibftadt, Nedarbiibofsbeim, Obergimpern, Rappenau nad 
Wimpien und deren Fortfegung auf dem linfen Nedfarufer bis 
Heilbronn zu ermöglicen. Leßleres Projekt ıjt wegen der Sa⸗ 
Iinen Rappenau und Wimpfen jebr wichtig, auch fommt ibm zu 
Statten, daß feine Brüde über den Nedfar bei Heilbronn zu 
bauen ift; doch muß andererfeitd hervorgehoben werden, daß die 
durch die Mosbache: Zmeigbabı pin ren doppelte Berbius 
dung Heilbronns mit Dem Rhein und Main nicht ausgeführt 
wird, da der Ummeg über Waibftadt nah Würzburg jebr ber 
traͤchtlich ift. 

Zurin, 24. Oft. Die Kaiferin-Mutter von Ruf: 
Land ift geftern in den erften Nachmittagsſtunden in Genua an« 

efommen. Ihr Gmpfung war ein ungewöhnlich feierliber, Der 
Ömig hatte fi mit einem glänzenden Generalitab und in 
Begleitung des Gonfeiläpräfidenten nad Genua begeben, um 
den boben Gaſt zu begrüßen. Die gefammte Garniſon, jo mie 
die Nationalgarde war unter deu Waffen. Der König empfing 
die Kaiſerin in feinem Palaft und bielt bierauf über Truppen 
nnd Nationalgarde eine Revue ab. Die Stadt wogte voll von 
allen Seiten berbeigeftrömten Menfchenmafen und die Bevöl- 
ferung legte auf unzweideutige Weile ihre Achtung und ibre 
teude an den Zag; denn man wil mun einmal in der Babl 
ina’e zum Winteraufenthaltsort ein Greigniß von politiſcher 
Bedeutung erblicken. (Sdw. M.) 
Paris, 28. Oft. Nah den neueften Mittbeilungen bat 
Baron Brenier am 27, d. Neapel verlafien, nachdem er eine 
legte linterredung mit dem Minifter Garafa gehabt. Baron 
Brenier begibt ſich dDireft nach Frankreich zurüd. (#-3.) 

Paris, 27, Dft. Der Papft ſowohl ala der Großberzog 
von Zosfana bieten Ales auf, um den König von Neapel zu 
einigen Konzeſſionen zu bewegen. Man bofit bier um jo eber, 
daß diefe Schritte von Erfolg gekrönt werden, als Louis Napo- 
leon fi mit den geringiten Zugeltändnifien zufrieden erklären 
werde, felbit wenn England nicht der mämlıchen Anficht ſeyn 
ſollte. Jept, mo der Bruch der engliich franzöftiben Allianz jo 
nahe bevorftebend ift, haben die Zuilerieen natürlih noch viel 
weniger Luft, ih an einer Expedition zu betheiligen, die Eing- 
land vorfdlagen möchte. Die Beziebungen Frankreichs au Ru 
land geftalten ſich jeden Tag freundidaftlicer, 8.3.) 


. Paris, 77. Oft. Das Gerücht, daß der Großfürft und 
die Großfürftin Konftantin einen Theil des Winters im 
Paris zubringen werden, bedarf noch der Beitätigung. (Fr. P.) 


Nem-Mork, 11. Oft. Präfldent Pierce bat die Ermäd- 


tigung zur Auslieferung der franz. Gifenbahnaftiendiebe 
ertbeilt. 


Politisches Regiſter. 


Dldenburg.) Der bekannte geb. Ratb Hannibal Fiſcher 
hat fi in einem Schreiben an den Großberzog von Oldenburg 
megen jeiner Venfionsrüdftände beleidigende Heußerungen gegen 
denselben. ähnlich wie früher gegen den Herzog von Koburg zu 
Schulden fommen laffen; in Didenburg betrachtet man jedoch, 
Pd es heißt, den Dann als geiftesihwah und ungurehnungs 
übig. 

(Franffurt,) Die Frankfurter Handelsfammer bat ih für 
Einführung der Goldwährung in Deutſchland ausgeſprochen. 

(Rußland.) Das ruf. Heer wird zum Theil umgeflaltet, 
u.a die Scharfihüpen und Die Reiterei vermehrt, 

(Zürkei.) Der Sultan bat das Entlaffungsgefuh feiner 
Minifter nicht angenommen. 

(Spanien) Die Königin befteht noch immer darauf, dag 
der Geiftlichkeit ihre bereits verkauften -Büter zurüdgegeben 
werden; die Minifter wollen hierauf nicht eingeben. — Die 
Nachricht, daß die Negierung Getraide im Ausland auffaufen 
wolle, beitätigt fi nicht. 


= Handeld; und Börjenberichte. 


Frucht⸗· Mittel-Preife. 

Datum Kern. Waizen. form. Gerhe. Daber. 

Orte Tag. Monat. de le fie A PM. 
Nurnberg .. 3. Die —— 22 1614 14 2 684 
Umterg : » . . 25. " — — 11 523 128 67 
Ansbah 23. 21568 21 21 14 56 14 20 683 
Aſchatabutg . 26. ri —— —— —— — 7- 
Yan :.:.:- dd. —— 22865132 2* 
Bayreuib . . . 25. * — — 21418 1912 118 78 
Drübronn . 22. * ss — ——- 26 5% 
Rosurg (pr. Viertel) 25. * — — 2 2=- 25 — 57 
Lindau — 8 2346 5 21 16 4 1111 712 
Martibrett . .„ . 27, " — — 21 — BB DIE 68 
Wunden . .. 2. w — — 46 155 125 5% 
Rordlingen „ « . 25. "„ 2% 97 58 293 61 
Regensburg - » » 2 * — — 20 1611 114 58 
Streinfurt .. 3 " — — 2311 18 8 14142 632 
MWeilendurg ". . 2% ” - —- 193 111 25 618 
Würde .. . 25. " — - 416 731459 657 
Buabug 5. a u RU 2349 1530 1223 538 
Bird x. cs 2.» 24. * — — 25 546 3% 73 
Yandsdul . . .„ . 24. “ - — 2614 71980 58 
Mariftftt .:.: id u B- al 70 5- 6% 
Erbin. . 2.» 23. Pr —— 24 uı2 16 5a 
Gumgenbauien . » 3. — — W565 1558 1223 555 
Spever per dr. - u m B—- 61T 58 34 
Zeribrüden p. Zit. 3 om -— —- 8 67 67 3% 
Dinfelsbüdl . » . 22. „14 911 583 Ba 6— 
Tilebofen . . . 22. » -—- 290 134 93 52 
Palm .» . . .» 21. „ -- 18 3393 — — 5% 
Neumarkt (DO. MH.) 20. Pr — — 1a 71% 1232 50 


Die polniiche Bank macht befannt, dog am 3. Mopbr. 
die Verloojung der 150 Millionen-Auleihe — re 





- Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 30. DOM. Heute ging bie tbeoretiidhe 
Prüfung der zum Staatsdienft_ adfpirirenden Redtstandidaten 
zu Ende, Bon den 72, melde fich Dazu gemeldet hatten, waren 
fpäter 2 gurüdgetreten, fo daß nur 70 Diefelbe mitmachten, von 
welchen 48 dieſelbe beftanden baben. 

Münden, 29. Oktbt. Se. Maj. der König haben den 
Kantonsarzt Dr. K. Meuth in Kaiſerslautern in den erbetenen 
Rubeftand treten laſſen; den Hausarzt im der Jmangsarbeits: 
Anftalt Cbrach, Dr. S.Bebr, zum Gerichtsarzt des Ldg Nord» 
balben, und den prakt, Arjt Dr. Gg. Stephan zu Röttingen 
zum Santonsarzte in Lautereden ernannt, M.M.3) 

Madrid, 26. Oft. Die „Gacetta“ enthält ein fönig- 
liches Dekret, durch welches der Secundarunterricht in den tbeo- 
logiſchen Wiſſenſchaften in den Seminarien wiederum bergeftelt 
wird. (Deutihtl ) 

Den neueſten Nachrichten aus Mexiko zufolge ift dort 
eine Verſchwörung entdeckt und vereltelt worden, melde dem 
Zwed hatte, den Präfidenten Komenfort zu ermorden, (Zr. B.) 

Der Kaifer von Ehina bat dem Befehl gegeben, alle 
europäifhen Münzen, melde die hinefliiden Kaufleute 
für ıbre Waare erbalten, einzujchmelzen und in Barren zu ver ⸗ 
wandeln. (Br. Poll.) 





nn — —— — — — — 
Verantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: DB. 3. Stabel. 


Ankündigungen. 










Grosses Amerikanisches Gummi-Schuh-Lager 


bei 


CARL BOLZANO. i 


Da die Gummi-Ueberihbube ein für jeden Stand faft unentbebrliher Artikel 
erorden find, babe ib mib bemüht, ein reihaffortirtes Lager beriuftellen, um allen 
iligen Wünſgen genügen zu Bönnen, und nachdem der größere Theil meiner Send» 

ungen eiwgerroffen ıt, erlaube ich mir foldye zu folgenden billigen Preifen zu empfehlen: 

Ertrafeine Qualität für Herren 3 fl. 3U fr., für Damen 2 fl. 42 fr. 

rima · 7 " 1 3 fl. — fr., " 7 2 fl. 24 fr. 
unda- [77 [7 7) 2 fl. 42 IE. " " 2 fl. — fr. 

Deutiches Fabel „ » 2 Oh, un ia kt. 

ima-Dualität für Knaben und Mädchen 2 fl. 24 fr. 

Secunda · [77 " [73 77 7} 1 fl. 36 kt. 

" r» Kinder 1 fl. 45 fr. 

nda- [7 ” " 1 fl. 12 fr. 

Die Schube find in allen Größen und Breiten fortirt, fomobl boch heraufgebend 

mie audgeicdhnitten, und ergebt Daber an alle Iene, melde die Schube in meinem Ma⸗— 

gazine nicht perlönlidh ausjuchen, wie an auswärtige Befteller die Bitte, bei Beitell- 

ungen einen Schub oder Stiefel einfenden zu wolen, um die richtige Nummer fogleich 

finden zu fönuen. Auch befige ich für jene Damen, melde Stödfel- Schuhe tragen, 
biegu vaflende Gummiſchube. 

Wiederverkäufer erhalten einen anſehnlichen Rabatt [2a] 


— Weinverfteigerung. 


Aus der Verlaſſenſchaft des hochwürdigen 
Herrn Pfarrers Mittnacht zu Oberleinach 
werden nachfolgende jelbfigebaute und durchaus 
reingebaltene Weine, und zwar: 

1) 12 Eimer IRhder Grlenbrunner, 
2,52 1885er Dberlemadher, 
33123 „ SH5ter Oberleinacer, 


414. 1854er Oberleinacer, 
5) 15  IHdser Unterleinacer, 


ſewie deſſen binterlaffene Bücher und das vorhandene Silber am 
Donnerstag den 6. November 1856 früh 9 Uhr 
im Pfarrheuſe dafelbit 
gegen Baarzablung öffentlich verſteigert. 
 Greußenbeim am 29. Dftober 1356. 


Das Erftamentariat. 
3. Schuorr, Pfarrer. 


Vefanntmachung. 


Einflellung der Perioneniahrten pro 1856 betr. 








men 


J 






nñ an 
Des niederen Waſſerſtandes wegen werden vom 4. —* Ss — 


Gulerdienn in bieberiger Weiſe, folang® 
Garantie für Lieferzeit, Fort- 


die Perfonenfabıten auf der Steede Donauwörth Linz vingeitelt, 
merfen jur Kenntnih gebracht wird, daß der 
dies Waſſerſtand und Witterung geftatten, jedoch ohne 
gefept wird. j . 
Regensburg, am 28. Oftober 1856. 


A. 8. Hetriebsamt der Donau-Dampffdifffahrt. 
Graf dv. Neigersberg. 


Erp.-Nr. 3198, 
Todes - Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 29. Oktober Abends halb 
8 Uhr unsere innigstgeliebte Mutter, Schwiegermatter und Grossmutter 
Frau Barbara Grundel, ge. Schneegold, 
Indem wir ‚diese Trauerkunde allen 
Anzeige bringen, und zu der am 





in ein besseres Jenseits abzurufen. 


"erw » u d Bekannten zur A 
Verwandten, Freunden und Bekann acn halb 5 Uhr a Sage 


Samstag, den 1. November, Nachmi 
lichen Beerdigung, sowie zu dem am Dinsta 
in der Pfarrkirche zu Haug stattfindenden Traverg 


n illes Beileid 
daden, bitten um stilles je = tieftrauernden Hinterbliebenen. 


g den 4. November, früh 10 Uhr 
ottesdienste ergebenst ein 












Ungefähr BE Dan Beeren 
find in dem ASeinderge von Carl 


tabel's mr. auf der Main 


leiten beute zu verfaufen. 


- Immer mit freundli« 
zei meublirte SH And zufame 


ber Aueficht —* auf 1. November 


wich oder aud einzeil © ; 
! " uvermiethen Plattners⸗ 
an fedige Herren ä re [3a] 


gaffe 3. Diſtr. Nr. 
m Verlage der Stahel’ihen Bude 


und KunfpandLung in Würgburg iſt fo- 


eben erjeienen und dur alle Buchhand⸗ 
Lungen zu bezieben : 

Syfematifche Charakterifik 
der medi ciniich swihtigen 


Pflanzen - Familien, 


nebft Angabe der Abftammung fänmtlid 
————— Dlangenreide" Mac den 
meueften Angaben zufammengeftelt 
0. md Pen BETEN 
856. quemes Zafherformat i 
Branf’s Encpclopädie) in Leinwand —* 
tonnitt. Preis 36 kr. = 10 Sgr. 
— —— — — —— — — —— 


Bei E. Wengler in Leipzig erſchien 

und iſt ın der Stahel'ſden Yudı- 
und Kunftbandlung zu Würzburg 
zu haben: 


Gefichte Des Sehers 


von Zoſtph v. Görrts. 
Geh. Preis 9 ti 

“Fr Mertwürvige Bropbezriund 
weltberübmten Gorreb · 


des 


Fremden- Anzeige. 
Nom 29. Dftober- 


Avler. raus, Stud, a. 
Gattin, Priv. a. Worms, 
gaildungen. Sanfte: Kirmel aus 


Heuiuer a. Braunfdmrig. 


Mens co. Main, Kunp a. Bar 
Köln, Keßler “ Marberg. men, Bofuian g, 
Arenptin rom von Malte: 
terabauien, 9, Brand, Sberforder en a. Bor. 
Mergentbeim. Welih mit Brau, Sea Drau a, 
Her, Difh, Rent. aus Dormfan % 
Srebit-Raffe-Direhter und Sursbefiper Srämer, 
beim. Dtenauf, Waldmeſger a Kopgr “ Ufen- 
Bortel a. Roburg. Deimanıı und Hr 8 Aflte, ; 
Yuan, Deftenberg a. Dreiforb, Boydi a Mai 
Studenbol, a Giberfeld, Drbrumer de —8 
—— a. — Blörebeimer mar 
reu, Aber u Bebra. ran 
argasiı a Köln: Hart, Gramer und 
aman. adame Böhner ang 
— 2. Unsbab. Kaufır.: Seren Mon 
berg, Pennreuter 0. Münden, Nücter a, Nüh- 
lingen, Rierel a. Barmen, Syinglein a. Mhepbt 
Baber mit Frau a. Memmingen, * 
Wittelsbaner ‘Dof; Stabi , Mewierfürker aus 
Höchberg, Meuter, Priv a, Unsbad. Yeraniann 
Stud. a. Münden. Laufen Setztiär a, Nürm- 
berg, „Kaufe; Borfer a. Stingart, Wimmer 
a Koburg. 
Württemberger Mol... Ärdr- won Begisisbeim 
a. Dritelberg Piel: Lanbbed m. Mripenibeim. 
Kaufe: Ehauber 4 Branifurt, Moligipal a. 


Ajdafenburg. 





aden. Groß mit 
Dußer, Drme. a. 


U und Schkider &. Branffurt, Derber a 
Daten, Branpen a. Aöln, Müller a. Safer, 


Airebaum. Brendel, beometer a. Pol (Palz), 
Seyfsied, Tehrer a, Almünfter, Dirarr, Arjı 
a. Haben. Plant, f. Diertieutenanta Ghrmerg 
beim, . Studenten: Ürben a Oberbedru ra 
merer a. Nürnberg, Gronsner, An r 7 - 
bafter a. Würzburg. Alımann a Veünfer —* 


Polytechnischer Verein. 
Samstag den 1. November Vormittags 10 Uhr 


Plenarversammilung. 


Gegenftand der Verhandlung bilden innere Angelegenbeiten, zu deren Beratb- 
ung die ſehr verehrlihen Gefelicaftsmitgliede® zu zahlreicher Betheiligung hoͤflichſt 
eingeladen werden. 

Würzburg den 29. Oftober 1856. 


Die Direktion. 


Seiden - Stoffe 


in großer Auswahl, fogar 


SEE dns Nencite zu früheren Preiſen, A 


namentlich; eine Partie ſchwarze Seidenzeuge, & 54 Kreuzer per 


Eile, bei 
5. Hosenthal. 


Patent =Portland- Cement 


von Hobins & Comp. in Fondon, 


die allfeitig anerkannt beſie Sorte, iſt in ganz frifcher Waare ange: 
fommen und ſowohl in größeren als Heineren Partieen nebit Gebrauchs 


Anweifung zu beziehen durd) 
Joseph Eckert 
in Bürzburg. 


Fur Raucher. 


Mein reichhaltig affortirtes Lager von 
a; Bremer, Hamburger und importirtn Ha- 
= vanna-Cigarren, franzöiiiden, griechiſchen, tür- 
FD Fifchen und holländiſchen Nauchtabaten, Blaätter- 
EV und Nollen -Barinas empfehle id) unter Ber: 
A fidherung ausgezeichneter Dualität zur gefälligen 


= Abnahme. 
Adolph Ereutlein, 
Domftrage, Ed der Blafiusgaffe. 


Bücher- und Musikalien - Leih - Anstalt 


von 2. Suhler, Plattnersgaffe Nr. 115. 

Abonnement auf Bücher für das ganze Jahr 2 fl. 48 fr, für 6 Monate 
3fl. 12 fr, für 3 Monate 1 fl. 45 fr, für einen Monat JO fr. Der Abonnent 
erbält 6—8 Bde. auf einmal und fann diefelben nad Belieben umtauſchen. Abonne- 
ment auf ein Buch 20 fr. per Monat. Außer dem Abonnement foftet das Buch 1 fr. 
auf 1 Tag, auf 2 Tage 2 fr, auf 3—8 Tage 3 fr. 3b) 


Keligiöſe Silder in Oelfarbendruc. 


Für Kirchen ſehr paffend, aber auch Zierde für Wohnungen: 
Unbefledte Madonna (Immaculata) 2 nn 
Madonna von Murillo iur, 36 
geil. JToſeph mit dem Chriſtuskinde von Lochner 

adonna von Echrnudolpb . 5 . a . 
Madonna di tempi von Raphael ‘. 


[26] 











FpraRmRmR= 
— 
— 


Ecce hm . . . . 10. 
Mater dolorosa, ald Pendant 10, 
Beiliges Te re, Bine 10. 

rönung Mariä aus der Allerheiligen⸗Kirche in Münden 10. 


Vorräthig in der 


Stahel'ſchen Buch- und Kunftgandlung in Würzburg. 


Schiffichrts-Rachrichten. 

3  MWertteim, 29. Dfibr. Heute 

Vormittag bier vorbeinefabren: 

N. Fr. Meſſerſchmidt von Bam⸗ 

berg mit Ladung aus der Vraltzz ©. J Müb 

von Pangenprozelten mit Ladung von Koft« 

beim, und 3. Haus von Aftaffenkurg mit 

Ladung von Offenbah, Hanau und Nicafs 
fenbura. 


Feinfte Spigen-Stürfe 


it eingetroffen und wird zu billigiten 
Preiſen abgegeben bei 
3. A. Friederich 


am oberen Ede der Neubauftraße, 


Stadt-Theater. 
Donnerstag den 30. Oft. Abonnem. 
susp. Zum Benefice fürfrl Math. De 
fer: Die Jungfrau von Orleans. 
Tragödie in 5 Alten von Schiller. 
Freitag den 31. Oft: Die Meife 
aufgemeinfcbaftliche Koiten. Poſſe 
in 5 Aften von Angely, Vorher: Ebr- 
geiz in der Küche. Poſſe in 1 Alt 
nach Scribe. 


Sämmtliche Schulbücher, 
jedoch nur in neuen und voll⸗ 
ſtändigen Eremplaren, find vor- 
räthig in ber 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 


(Biliale Niederlage dee Munchener Centtal · S chul · 
Büder: Verlane.) 


[38] 


Verſtorbene. 
Michael Sieber, Dr. med., 44 Jahr alt. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 29. Dftober 
Piftolen 9 fl. 36-37 fr. 

„ preußiihe Of. 52—53 fr. 
Holländ. 1U-f. Stüde Of. 41—42 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 31'4,— 321, fr. 
20 Frantenjtüde 9 fl. 17 - 184 fr. 
Engl. Souvereind 11 fl. 38-42 fr. 
Gold al Marco 377—379 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenauw. 1 fl. 441,44, fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 43'4 fr. 
5 Braufenthaler 2 fl. 20-20", fr. 
au Silber 34 —38 fr. 

ollars in Gold — fl. — fi. 


Ludwigs » Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antuft. IAbang Antuſt Abang · 
von nach von | nach 


Bamberg. 













rautfurt. 


galt.) Eilyug. a u [10 3%) 
5 rar Poitjug- ge a je. 
11554,j5 WM.) Wütergug. J12M,] 46 5 
83.13 8- = go a j125 W 


Radıs, in Brinsia 9 Uhr Aagte, in Berlım 
auseen Züge früb 4 libr 

+) Nulunfı es Poltjsgrs in Parls am andren Tag 
5 Uhr früb. 


— —— — — — — — — 

— u Abgın 
Main-Dampfichirffahrt. "sr 
Würzburg nad Wertbeim Mitimob und Tamt- 
tag Morgens 8 Uber. — Bon Wertdeim nah 
Wranfiurt jeden Donnerstag und Sontuag 
Moraene 6 Ubr, 


Mit einer literar, Beilage. 


©, Mubanfi nes Milmges In Münden 9 Uhr 30 
sm 


Yın Verlage der Stabel"fdren Buch und Kunftbunolung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Rürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Einrüdungs gebühr: Die dreifpaltige Zeile 





reitag ober teren Naum wird mit 3 r., bie 
JR 303. Breitog, | mon vous dumm pin mi 3 Me | 10nQ, 
31. Oftober . * Zeile Ye Bere a] 






m m nn 


Alonat-Abonnement. 


Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 Er. 
Beiblatt Anzeiger allein . » 0.» 


. 9 Er. 





Zagsfalender: Wolfgang. Sonnenaufgang: 6 Ubr 47 Minuten — 
Connenuniergang: 4 vor „U Min. — Morbumtera.: 5 Une 24 Minuten. 
Ibermometer nad Kesumor 7 Uber Arüb: I Grad Kälte. Mittag 12 Ubr 
4 Grap Wärme. - Bauernregel: Wingt Allerdeiligen einem Win. 
ter, jo bringt Martini einen Sommer. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Auf die öffentlichen Berbandiumgen beidem f. Kreis: und 
Etadtgerihte Würgburg vom 30. de. its. wurden verur⸗ 
tbeilt: Beorg Sendner, Schmiedgefelle von Tbungield, wegen 
Vergebens des nächſten Verſuchs zum Verbrechen des einfaxyen 
Berrugs in eine Amonatlihe doppeltgeſchärfte Gefänguißſttaſe 
und Mich. Köpner, led. Handeldmann von Burkardroth, wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten, zugleich dem Betrage na als 
Verbrechen ftraibaren Diebitable,, im Aufemmnfufte mit dem 
polizeilich ftrafbaren Meate der Faätſchung eines Neifevorweijes 
im eine Ajübrige Arbeitsbausftrafe, dagegen ift Chr Nagel, led. 
Kutiher vom Wiejeubronn, von der Anſchuldigung des Ber 
brechens der Widerſetzung freigeſprochen worden. 

* Bürzburg, 31. Ott. Die vom Stadtmagiſtrate in 
diefen Tagen veröffentlichte Ueberfiht der Gemeinde-Red- 
mung unjerer Stadt im Jabr 1854/55 zeigt durchgängig einen 
Ueberſchuß der Ginnabmen über die Ausgaben; nur bei dem 
„Bolizei-Soldaten-Wittmen- und Wailenfonds* it Einnahme 
und Ausgabe gleib (1762 fl. 165 Fr.) Die Bazar-Baufafje 
hatte 5923 fl, 20, fr. Einnahme, 5868 fl. 365 fr. Ausgabe; 
Die Dotation der Kreis: Landwirtbihaft-e und Gewerbſchule 
60,464 fl. 433 fr. E,, 57,359 fl. 334 fr. Ausg.; die Fleiſch⸗ 
bant Kaſſe 23,806 fl. 35 fr. E., 22,798 fl. 53} fr. Ausg. ; die 
Getraidemagazintafle 71,896 fl. 375 E., 71,778fl. 94lr. Busg ; 
das Holzmagazin 43,621 fl. 534 fr. E., 43,154 fl. 233, fr. 
Ausg., der Lokalſchulfonds 11,454 fl. 254 fr. E, 11,124 fl. 
154 fr. Ausg. ; der Penflonsfonds für ädtiiche Diener 7048 fl. 
22} fr. &., 6861 fl. 244 fr. Ausg. ; das Pfondamt 86,109 fl. 
52; fr. E., 83,207 fl. 16% fr. Ausg.; die Etadtfimmerei 
206,614 fl. 6} fr. &, 203,214 fl 58} Musa; die fädrifche 
Schuldentilgungsfaffe 132,714 fl. 47 fr €, 114,899 fl. 24 fr. 
Ausg. Bas die Schulden der Stadt anbelangt, fo batte die 
ſtaäͤdtiſche Schuldentilgungsfaffe im Jahre 1854/55 den Geſammt- 
betrag von 739,739 fl. 7 fr. Schulden; die Stadtfämmerei batte 
771,650 fl. Schulden, dabei aber aud ein Vermögen von 
591,157 fl 424 fr. Die Schulden der übrigen ſtädtiſchen Kaf- 
fen in genannten Jahre find vergleichsweiſe gering. 


Bermifchtes. 


Münden, 28. Dit. In der Allg. Ztg. Nr. 289 ift die 
angebliche Erfindung eines Mechanikers Gardot beſprochen, durch 
die man jelbft Schnellzüge auf der Stelle aufhalten fann. Zur 
Wahrung deutfchen Verdienftes und der Ehre unferes engeren 
Baterlandes Bayern bringt der, „Randbote” heute die erfreuliche 
Erklärung, daß ganz diefelbe Erfiudung ſchon vor mehr 
als einem Jahre von dem Mechaniker und Maichiniften bei dem 
f. DOberpoft- und Bahnamte Münden, Zalob Heberlein, qe- 
macht und ſchon unterm 26. Januar I. 3. ein Privilegium für 
Bayern darauf eribeilt worden ift, dieſe letztere fomit unter 
allen Umftänden die Priorität für fih bat. Am 8. Februar find 
auch anf der Babnftrede von Münden nadı Augsburg Verſuche 
angeftellt worden, welche ſeht nünftige Rejultate lieferten. Ohne 
Mitwirkung einer menſchlichen Kraft und obne daß die auf dem 
Tender befiudlihen Perfonen nur die geringfte Erſchütterung 


— — — — — — — — — — — — — ———— — — —— — — 


verfpürten, vermochte der Führer den Zug, bei einer Geſchwin⸗ 
digkeit von fieben deutſchen Meilen in einer Stunde, auf 120 
Buß oder 6U Schritte in 9 bis 10 Gecunden, zum Steben zu 
bringen. Der Heberlein’jhe Apparat hat aber no andere Vor⸗ 
züge; mittelft desielbewtrennt fi nämlich bei Entaleifungen Die 
Maſchine vom Zuge und bremsr Diefen auf der Stelle; reißt 
aud ein Wagen vom Zuge los, jo bleibt Diefer fteben und ber 
wirft Dasjelbe bei Dem abgetrennten Zuge. Im falle eines 
Achſenbruches oder eines ähnlichen Unfalles iſt auch der Wagen- 
foudufteur vermöge eincd Druckes auf eine Feder zu bremien 
im Staude. Durch dieſe Erfindung unferes Landomannes kann 
jobin in jeder Beziehung Unglüdsfüllen vorgebeugt werden. He» 
berlein Hut demVernuchmen nad für feinen Hemmapparar bereits 
um Patente in Frankreich, England, Belgien, Tefterreih und 
Nordamerika nachgeſucht und wird fid gegen widerrechtiihe Hus- 
beutung und Misbraud jeiner Erfintung jedenfalls entidieden 
verwahren. 

Münden mt Hinblick auf den Randtagsabfhied vom 
1. Jult l. 38. $ 31 Ziff. 2 Abfchm. IH. bat. das fal, Staate- 
Mingterium Des Handels und der öffentlichen Arbeiten unterm 
22, ds, Mits. folgende Enlſchließung, den Vollzug des Art. 3 
des Sewerbögejches, bier die Berüdfichtigung der hinter 
lajjeuen Kiuder eines verftorbeuen Gemwert# 
meiſters beiftongejiionsverleibungen betr., erlaſſen: 
„Bereits im Gemwerbaögefepe vom 11. Sept. 1825 ift der Grund«- 
ſaß anerfanut, daß ungeactet der Perfönlichkeit und Unveräußer: 
lichkeit der Gewerböfonzeflionen Rüdfichten auf die binterlaffenen 
Kinder verftorbener Gewerbsinbaber eintreten können. Obwohl 
das Gemwerbögejeß dieſen Grundjag nur auf die hinterbliebenen 
gewerböjähigen Kinder in dem einfchligigen Art. 3 anwendet, 
jo unterliegt es Doc feinem Anftande, denſelben aud außerdem 
zur Geltung zu bringen, wenn gleihe Motive obmalten und 
den übrigen gemerbsgejeglichen Bertimmungen nicht zu nahe ge 
treten wird. Nach den Beftimmungen des mE une 
terliegt es ſonach feinem Bedenken, bei Wiederverleihung einer 
Konzeflion, welche durch den Verzicht einer Meifterswittwe auf 
Die ibr nad Art. 3 des Gewerbegeſetzes vom. 11. Sept. 1825 
zuftebende Gewerbsberechtigung erledigt worden ift, einem voll» 
fommen gewerböfäbigen Bewerber einen gebührenden Borzug 
vor den Mitbewerbern deßbalb einzuräumen, weil er die Wittwe 
ebelicht, welche den Verzicht geleitet bat, wenn die Abjchließung 
Diefer Ebe ım Intereſſe der aus der vorigen Ehe der Wittwe 
vorhandenen Kınder gelegen it. Durch den allerh. Landtags- 
Abſchied vom 1. Juli 1. 38. $ 31 Zıff. 2 Abſchn. III. ift Das 
unterzeichnete fgl. Staatsminiiterium veranlaßt, eine ſolche Ber 
rüffihtigung der binterbfiebenen, wenn aud nicht gewerböbe 
fübigten Kinder eines Gewerbsmeifters ausdrüdlid anzuordnen. 
Die fol. Regierungen und die untergeordneten Gemwerbspolizeis 
Behörden haben ſich biernab für die Folge zu achten und... 
jeden einzelnen Kal der umfidtigiten und ernfteften Würdigung 
au unterftellen und dieſe Bevorzugung nur dann eintreten “ 
laffen, wenn fie nad dem fpeziel gelagerten Verhältniſſen für 
die Ernährung, Erziehung oder Berforgung der Kinder vortheils 
haft ib darftellt.” N 

Erlangen, 29. Dft. Heute wurde an der biefigen Uni» 
verfität die theoretiihe Stanteprüfung der Nehtsfandida 
ten geſchloſſen. Bon 72 zugelaffenen Kandidaten legten 63 Die 
Prüfung ab; drei machten von ihrer Zulajjung feinen Gebrauch, 
und einer trat während der mit ihm bereits begonnenen 'Prü« 
fung zurüd. Unter den Geprüften wurden 49 für befäbigt, 19 
für nicht befähigt zum Eintritt in den Staatodienſt erklärt. ıN.K.) 

Paris, 27, Oft. Der Notbitand und eine fihtbare Auf- 
regung der Volkoklaſſen auf dem flachen Rande in Frankreich 


veranlaßt eine fhredliche Vermehrung der Bramdfegungen an 
Scheuern. Wan wirft der franzöf. Poftvermaltung ver, 
daß zu feiner Zeit fo viele Briefe verloren, erbroden und fegar 
mit ihrem Inbalt Miübrauch getrichen wurde, Hochſtehende 
Perfoner konnten nicht umbin, bei dem Kaiſer jelbit wegen jener 
Uebeltände Klage zu führen, ala. 3 
Paris, 28. Olt. Die Journale find von der Polizei er 
fucht worden, den Unterſchied zwiſchen dem Marktpreife und dem 
Gompenfationd: Preife Des Brodes (in Paris) weder direkt noch 
indireft anzugeben, das heißt, fie follen wicht jagen, wie vıel Die 
Gewmeinde⸗ Kaſſe darauflegen muß, nm den Brodpreis billiger zu 
ftellen, ald er eigentlih nad dem Getraidepreis fteben müßte. 
(Man fiebt, die Brodfrage iſt in Paris fo kitzlich, daß die Her 
gierung jede Erörterung deifelben zu verhindern fucht. Wird 
aber Dadurch das Uebel befeitigt 7) 8.3.) 


Parig, 28. Oft. Seit einigen Tagen baben bedeutende 
Berbaftungen in den Faubourgs St. Tenis und St. Mar: 
tin Statt gefunden. Diefe Verbaftungen wurden zum Zbeil 
wegen Arbeiter-Goafitionen und zum Theil wegen anfrübrerijcer 
Rufe und Anſchlagzettel vorgenommen. Viele Diefer Zettel wur» 
den des Abends am Dunkeln Stellen angebeftet und waren mit 
Phosphor geihrieben. Die wilden Drobungen dieler Proklar 
mationen in fenriger Schrift erfüllten watürlid Die Faubourgs 
mit Angit, und das luſtige Hofleben in Gompiegne fol durch 
ſolche Nachrichten eine Störung erlitten baben. (8 3.) 

Paris, 30. Oft. Die Gefandten der Weſtmächte folten 
Neapel erft am 28, d, M. verlaflen, über Rom und Givitas 
vecchla reifen, und werden am Sonnabend in Marteille eintref: 
fen. Große militärifhe Borfebrungen dauern in den 
neapolitaniſchen Küftenitädten fort. Der Handel ſtockt. General 
Sanza ift Plagfommandant in Gaeta, (Alg. Zta-) 

Paris, 30, Ofibr. Die minüteriellen Blätter weilen die 
ihnen von der „Deiterr. Korr.“ ertheilte MWiderlegung zurück 
und behaupten wiederbolt, die Pforte habe den Repräjentanten 
der Großmaͤchte vorgeftellt, daß die Occupation der Donanfür- 
ftenthümer aufhören müfle. Der „Konftitutionnel” beſchuldigt 
England und Defterreih eines Verttagobruches. (Das 
wird immer fhöner! Seit einer Woche zanfen fid die Blätter 
der franaöf, und der öfterr. Negierung darüber berum, ob der 
Sultan verlangt babe, daß Die Defterreiher aus den Donau: 
fürftentbümern ſich jegt ſchon zurüdzicben ſollen odernicht. Von 
Zag au Tag wird Das Wortgefecht hitziger. Weniger wichtig 
ift Dabei, mas der Sultan eigentlih will; Denn er iſt ja doch 
ein unfreier Mann, jondern wichtig, febr wichtig ift, Daß die 
Mißſtimmung, Die zwifchen der öfterr. und frangdj. Regierung 
beftedt, bier offer zu Zage tritt. Defterreih will, und zwar 
mit vollem Recht, — 55 noch in den Domaufürften 
thümern laſſen ; Der franzöf. Regierung fteben fie fchon viel zu 
lange dort. Und England, das bieriu zu Deſterreich bilr, be: 
fommt nebenbei auch einige wicht eben freundliche Seitenbiebe 
von den minifteriellen fränzöſ. Blättern. Auch das verdient 
wobl bemerkt zu werdent D. Red. d. N. Würzb. 3.) 


Ans London, 27. Oft., wird der „Prefie beige“ tele: 
arapbirt: „Im Laufe des heutigen Tages iſt eine Depeſche von 
unferm Gejandten in Konftantinepel, Lord Stratford, bier eiu- 

troffen, im Folge deren ein Gabınersfonfeil gebalten wurde. 
ift entſchieden worden, Daß Die engliſche Flotte das 
ſchwarze Meer am 28. Oft. nit verlajfen jolle, 
wie e8 die dem Parijer Vertrag beigefügte Konvention in Ber 
treff der Meerengen beftimmt. (Das it der Vertragsbruc, 
melden die minifteriellen franz. Blätter den Ennländern vor- 
werfen. Bas die Franzoien fi Rußland zu Lieb’ ereifern |) 
Auch wird unfere Megierung die Forderung, dab Die öfterreichie 
ſchen Truppen die Donaufürftenthümer räumen follen, nicht un: 
terftüßen ; die öſterreichiſche Decupation jol im Gegentbeil mit 
der Anmejenbeit Der engliihen Schiffe im ſchwarzen Meer dazu 
beitragen, daß die von den Ruffen vernachläffigten Betimmun- 
gen des Bertrags vom 30. März erfüllt werden.” 


New:Mork, 15. Of. Mr. Brooks (megen des mend- 
leriſchen Angriffs auf Mr. Eumme: befannt) wurde am 3. Oft. 
in Südfarolina von feinen Anhängern fetirt. Bei dem Banfet, 
dem etwa 10,000 Berfonen beimobnten, präfidirte ein Dr. Eaine, 
Ein Generalmajor M'Gowan überreichte dem Gefeierten als 
Ehbrengeſchenk einen Becher und einen Spazierftod mit der puflen- 
den Inſchrift: „Gebrauchen Sie nur niederjblanende (knock- 
down) Argumente.” Auch ein Dr. Preftiy verehrte ibm einen 
Stock aus Drangenholj. Der Held des Tages bielt darauf 
eine jurdtbar eiſenfreſſetiſche Rede. (Br. Poll.) 


Politiſches Negiiter. 


(Deutihland.) Die Wiener Münzfoniereng wird im De- 
zember wieder zufammentreten. Jene deutſchen Regierungen, Die 
auf derſelben bieber nicht veriresen waren, find eingeladen fie 
zu beſchicken. Nach den bisberigen Verabredungen ift die Sil- 
bermäbrung beibehalten, es ſoll jeooch eine Vereinsgoldmünze 
eingeführt und iht Wertb, zu weldem fie an den Raflen anges 
nonmen wird, von Den Regierungen von balb Jahr zu balb 
Jaht befannı gemacht werben, 

(Preußen) Am 27. Oft. wurde die Pofen-Breslauer. Ei- 
ſenbahn eröffner, 


(Branfieih., Das Bündnig mit Enalayd wird von Tag 
iu Tag loderer und ſcheint nicht mebr weit von feiner gänzli« 
hen Auflöjung eutjerut zu ſeyu;z Dagegen ſchließt ſich Kaifer Na: 
poleon meht und mehr an Rußland on. — Die gedrüdte Lage 
in Folge der Finanzen und Geldkriſis und der Kebensmirtel- 
theuerung dauert fort, der Handel ftoft und unter den nieder 
Klaſſen herrſcht große Aufregung. 

‘ (Schmweiz.) In Bern wurde der Notar Jenny wegen Un- 
terſchlagungen im Betrag von mehreren hunderttaujend 


h tanfen 
zu 6 Jahr Zuchthaus veruriheilt. 
Handels: und Börjenberichte. 
Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Shweinfurt mm 29. Dftober. 
Durbfnittöpreiie: 
doch ſter mittlerer. niedriger. 
Walzen Al. Bd re Geſt. — A S tr. 
Kora sam BAM Th. Wen — fe 
Wer de aa ee Geſt — I. &. 
Daber T.UE ae hen wei 


Eumma d.r verfauften Fruchte 1681 Scätfel. 

* Durdfchnittepreife für Getraide auf dem Marke zu Ocdbfen 
furt am 238. DOfe: Warten 24 fl. — Fr. (af. —M38r.) 
Korn 17 30 Er. (Ggeſt. — fl. 30 fr). Gerſte 14 1. 45 fr. (geſt. 
— fl. 15 fr. Haber 7 A. — tr. (gefl — A. 7er.) Gibſen I6 |. 
Zinfen 16 fl. — fr. J 

Wien, 30. Oktober. Deſterr. 6pCt. National-Anleihe 83; 
bp&t, Metall. 9u, 4; pCt. Tuz; Lotterie · Aulehend · Looſe von 
1839 —; vom 1864 —; Bankattıen 104955 Bank Futerimd- 
Aktien — ; 5pCt. lomb.-venet. Anleben 93,5; biterr, Kredit · Mo · 
bilter · Altien 34033 Donau-Dampfſchifffahttoaltien 573; oͤſtert. 
Stautsbuhmaktien 209, ; Nordbahnaktien Bb Wechſeikurſe: 
Loudon 10. 19, P. Geidkuro: Dukaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


*Wärzburg, 31. Olt. Der heutige Getraidemarkt war 
wie alljährlich an diefem Tage nur ſchwach mit 276 Wagen be» 
fahren, auch waren wenig Käufer anwejend. Die Preiſe blieben 
jo ziemlih unverändert nnd galt 
Baien 23 fl. — fr. bis 25 fL30 fr. Mittelpr. ca. 24. — fr. 


Korn AT. 30 fr. bs 18 fe 5 „ 380. — x. 
Gerfte 14 fl. 30 fr. bis 15 30 o 5 „ 1. -- fr. 
Haber 6 il. 12 kr. bis 7 il. — kr. — 6 fl. 30 Er. 


’ " 

Viftnalienmarft. Butter das Pfund 28 bi 30 fr.; Schmalz 
32 fr. 34 fr, Kartoffel 25 umd 26 fr. die ‘halbe bayer. Mepe. 
Kraut 3 fl. 12 kr., das jchönfte Pleichfelder 3 fl. 48 fr. 

Münden, 30. Oft. Ce. Maj. der König baben Die 
Piarrei Aifbbab, Logs. Zusmarsdaufen, dem Priefter Alois 
Leopold, Cutat und Schulbeneficiat in Ludwigomoos, Ldas. 
Neuburg a.d. D., übertragen; und den von den beiden Prie» 
fterm Peter Bammer, Pfarrer in Gotteszell, Wg. Viechtach, 
und Mid. Hartl, Gifenboferider Beneftziat in Abensberg, 
Log. gl. Namens, eingeleiteten Pfründetauſch mund 

M. M. 3.) 


Bombay, 3. Olt. Die engl. Erpedition nach dem per: 
ſiſchen Golf wird nicht fattfinden, da der Schach im die For 
derungen Englands milligt. (dr. Poſtz) 

Hongfong, 13. September. Die binefiihen Inſurgenten 
babeu die faiferl. Flotte im Diftrift Walian verbrannt 
Die Zahl der erfteren waͤchst täglich, während die Rage der 
faiferl, Armee immer trauriger wird, (Br. Bolt;.) 





Verantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöblmann — Für die Anzeigen verantwertiih: B. J. Stabel, 


Ankündigungen. 





Empieblenswenth für jede Familie, ausgezeichnet auf Reiſen, beſonders zur See, 
auf der Jagd ꝛc. ꝛc.: 


Boonekamp of Maag-Bitter, 
bekannt unter der Devife: 
„Deeidit, qui non servat.“ 
vom Erfinder und alleinigen Deftillateur 


H. Underberg- Albrecht am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein. 
Don diefem durch feine weltumſaſſende Verbreitung rübmliht bekannten Artitel 
ift das Hanptdepot für Würzburg bei 


Joh. Mich. Roeser jun. 


186} Eichborngaſſe, 2. Diſtt. Nr. 50. 


Handlungs - Lehrlings - Abendschule. 


Das neue Schuljahr beginnt mit dem 5, November. Es 
baben ſich ſämmtliche KHandlungslebrlinge, die das 18. Lebensjahr 
noch nicht erreicht haben, und zwar die des vorjährigen erjlen Kurs 
jes und Neueintretenden Mittwoch den 5., die des zweiten Kur: 
ies Donnerstag den 6. November Abends von 67 Uhr im 
Reftorate der Anftalt unter Vorlage ihrer Zahreszeugniffe zu melden. 


Agl. Hektorat der Kreis - £andwirthfchafts- und 
Gewerbſchule. 


Stadt = Thpyarer. 
Sreitig den 31. DM: Die Meile 
auf gemeinjcha fliche Foften. Vol 
In 5 ften vor Argein Zerber? Ehr: 
Beiz in der Küche. Por in 1 aft 
— Lovb Abonnem 
S ta 4. Novbr. onnem. 
———— oder der Säu⸗ 
erfrieg auf ? artbar- Große 
‚per in 3 Akten vor R. Bogner. 
Sonntag den ?2. Nevbt. Aum eriten 
Mate miederheir z Graf Eier. Trauer 
Tpiet in 5 Afrem von 9. Taube. 


— — — — — 
Dr menbliete Zimmer mit jrenndli- 
der Ausfiht auf Gärten find zuſam ⸗ 
men oder = einzeln auf 1. November 
an ledige Herren zu vermiethen Plat o 
aafe 3. Ditte. Mr. 156, ar TB 


Wein-Fechſer, 


1750 Stüd (300 Junker, 925 . 
der, 525 Eibfingı, find zu —— 
80? ſagt die Expedition de. Bi. 


Ya der Ziehung zu Nürnberg am 30. 
Dliober wurben nachſtehende Nummern ger 
zogen: 





Lampert. 


Bielcfelder, Irländer und et che Leinwand, Hand- 

fircher und Tifchtucher, Damait-Gedede für 6, 12 und 18 

— große und ileine Theeſervietten find für bevor⸗ 
ehende Meſſe in allen Qualitäten neu eingetroffen. 


S. Rosenthal. 
Verkauf von Obſtbäumen. 


Große Partien der edelſten Tafel- und wirthſchaftlichen Kern- und Steinobit- 
Sorten, boditimmig wie poramidal« und zwergförmig, find zu bidigen Preiſen por- 
rätbig und in der Baumſchule des ergebenſt Unterzeichneten verläuflich. 


Lohr a. M. den 24, Dftober 1356. — 
Joſeph Karl Baier, 


Baumſchulbeſitzer. 


Zu mikro-chemischen Arbeiten 


empfehle ich eine reichhaltige Auswahl hiezu mötbiger Glas: und 


Porzellain-Gegenitande. 
Philipp Ereutlein, 


[33] Domftrafe, Ede der Schuitergaffe- 


Barfumerie- und Toiletten Gegenjtände 
empfiehlt in fehöner Auswahl und zu den billigften Preiſen 
©. C. Richter 


in der Scuftergaſfe neben Hrn. Kaufmann M © br. 


Bekanntmachung. 

Die ledige Kunigunde Jopp, Toter 
des Diisnachbarn Sebaftian Jopp von 
Sbererthal, entfernte fib vor beilãufig 
60 Jahren aus ihrer Heimath, um nad 
Ungarn ausjumandern, und bat bis jeßt 
weder felbit Nachricht von ſich gegeben, 
noch ift ſonſt etwas von ihr befannt ge: 
worden. 

Auf Antrag der naͤchſten Auverwandten 


der Kunigunde Jopp ergebt nun am dieje 
wie an deren etwaige Leibeserben DIE Re 
richtliche Aufforderung , fid binnem zwe 
Monaten a dato bdabier anzumelden, 
widrigenfals ihr in citca 95 fl. beiteben‘ 
de8 Vermögen an Gritere binausgegeben 
mwürde, 
Hammelburg am 25. Dftober 1856. 
Königliches Landgericht, 
Moſer. 





Hammer u. Deußser a. Hoden und O 
Brantfart Diterienb 






82. 7. 52. 31. 50. 


Die nachſte Ziehung it gu Münden am 


11. November. 
Bertorbene. 
Barb. Grunbel, Häfnerdwilt ee 
a. — ram Be, Weinwirb 7) N 
Maria Rromm, 2 Monate a. — fit» 
berger, 2 Monate a. — Zah. Wieſer- - 
meiſter 41 3. a. 


Fremden Anzeige: 


Tom WU Dftober er 

Adier Wörndf, Bilbeuer a- men * 
N J Dinfetstübl. Sr“ 
ber, Detenomirbei. A Ar 


* * 
malter a. Vaſel. Aflte.: Neininaet 9 
fuer. Müller u. Yeumtller a. Aranffar Derjog 
a. Sädinaen, Mertesbeim a (Sjeidern, Rullmaper 


a. Soltnau, Groß a, Hamburg und Serger a. 


Stuttgart 

Alerdaum. Grundkr, Iuip. a, Schwrinhtrf 
Marbrfius, Pbarmazeut a Eiſenach. Schllia 2 
Apsıdeier a. Heutlingen Stud. : Sen, Yuder 


uw Egaremanın a t ern, Bertbenfong a 
jabera, Relven a Pinneman a, Erte “ — 
den a. Bonn, Fleiſcher a Alrdorf. Deren, Li. 
Werden. Rüte: -Meirur a. Mind vramm a, 
a, Bamberg, dei Bonteo a. , Main, eu. Ireih 
mit Wem. a. Dengeleib. lein, 

Soleid ach Simon, Lehrer aue —V aug 
Sauer, Part a. Schweinfurt. ittender 
Aronprig Dr Ellinger, pr. Urt mie g 

a. Mergentheim, Büniber, Ing ag a Kam. 
Bud, 0 Köln. Adıe : Zeltner alorube, 
a. Steinbähl, Dau a. Berlin, Dilpert a ri 2 


+ 
Perg 
nun, DO 


aid, 
Dad a 
ur ı 


Sieboir a. Aramtfurr 


Schwan Stülrin a Düfelsen, Mr. 


er a. Überha, Geyer a Mürnbera, Hecht 

Reutlingen, Scdräme a, — uningır a. 
&venioben,; Aranf a Eıfurt, . 
a. Wrantfurt 
a. Dresom 
Mertt, Erud. a. Erfurt 


- Aündter ans 
Kommen, Gonciu 
Hills, Hanpleivireftor mit Gem 
Mavlon, Nehiranmait n. Berlin. 


Wirttemdrrger Sof. Frau Dornfhub mit Ar 
Foster a, Kipingen- Wolf, Würgermeilber aus 
Werideim v. Hunfel, Bürgermeiiter, vw. Mub- 
ver, Grimeinperatd @- Wersbrim. \ Mabrit; Berg 
a. Offenbach alfermann a. Münden. Raul: 
Anım a Mittenderg, Dedmeif a Umerrat, 
Daar m Benario a, Mertbeim, Fapy m, Wem 
a. Rifingen, Neche 9 Bieleleid, Mötana, Goln. 


G. W. Almiroth, 


Aunf- und Seidenfärber in Hanau, 
empfieblt feine mit den neueſten und zwedmäßigiten Cinrichtungen 
verjehene Dampffärberei zum Umfärben von Seiden-, Wollen- 
und gemifchten Stoffen, als: Kleider, Hüte, Shawls, 
Bänder und Spigen in allen Farben, und werden Aufträge in 
Seidenftoffen binnen 8, in Wollen» und gemifchten Stoffen binnen 
14 Tagen aufs pünfılichite ausgeführt und franco abgeliefert. 

Gefällige Aufträge bitte bei Hrn. Aloys Nügemer in Würz 
burg zur Weiterbeförderung abzugeben, [89] 





Neberwürfen und IlTänteln 


babe neuerdings große Sendung von den billigften bis zu den feinften 
Sorten erhalten, 


Carl Bolzano, 


Weiden und gelbentrodenen Trauben-Krümel-Zuder 
zum Galliiren des Weines eigens zubereitet und ohne jede Beimifd)- 
ung von Säuren, empfehlen bifligit [2a] 


Schrens & Iährling in Magdeburg. 
3 = 
Mein Leinen-Lager 


ift wieder durch billige Einfäufe in Bielefelder, ſchleſiſcher und 


Lederleinen, ’: und %s breit, auf's volltändigite affortirt ; zu: 
gleich empfehle ich die neuejten Winter-Nocd- und Beinkleider- 


Stoffe zur geneigten Abnahme, 
I. F. Heiser, 
[66] Domftraße. 


— —— — — — — — — — — — — — — 
Stammholz⸗Verkauf. 
Donnerstag den 6. November l. Is. früh 10 Uhr 

werden im Wirthshauſe dabier 
127 Eihfämme vom Galjberg und 
3 " „ Müblberge 
öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Steinbad bei Rohr den 24. Oftober 1856, 


Freihrl. v. Hutten'ſche Rentei. 
Schmitt. [26] 
Dom Berfaffer des mit großem Beifall aufgenommenen „Laufmännifden 
Eramens 2, Auf.” erſcheint bei Mepler in Stuttgart in 10—11 Lieferungen: 


Die Quintefenz 
derHandels: und Contorwiſſenſchaft. 


Ein volljtändiges und umfaſſendes Handbuch, für jeden Kaufmann, 
insbefondere aber für Commis und Fehrlinge, von, F. Huber; 
Kaufmann und Handelslehrer. 


Jede Lieferung von 4 Bogen —*— Dftapformat auf weißem Papiere und 
in ſchönem Drud foftet in farbigem Umſchlag acheftet 36 fr. Die I. und II. Liefer 
rung find ausgegeben und in allen Buchhandlungen einzufeben und fogleich zu baben. 
Jeden Momar wird eine meitere Lieferung folgen. Sammler von Beftellungen 
erhalten auf 10 Ggemplare das eiljte als Frei Egemplar. Profpecte mit näherer 
Angabe des Planes und Inbaltes dieſes Werkes gibt jede Buchhaudlung unentgelt: 
Lich ab. — Zu Beftellungen empfeblen ſich alle Buchhandlungen Ftankens, in Würz- 
burg namentlid die Etabel’ihe Buch u. Kunſthandlung und Julius Fellner. 


[ve 





Bekanntmachung. 
Für das ftädtiiche Baubolzmagazin wird 
die Lieferung von 
4 Böden Ter, 
„ Ber, 
3, Ber und 
1 Boden 1der Floßholz 
Montag den 3. November 
Vormittags 11 Uhr 
von dem Stadtmagiftrate in Allord ger 
geben. 
Lohr den 0, Oftober 1856. 
Der Stadtmagiftrat, 
Kurz, Bürgermitr. 


Gi Logis von 5-6 Zimmern mebft 
jonftigen Erforderniſſen ift au vermie- 
then untere Dominikanergaſſe Nro. 256. 


[3a] 
Annonce. 


Outabgelagerte reine Amba- 
lema-Cigarren zu 1” fr. per 
Stück fanı ich meinen verebrli- 
chen Abnebmern mit vollkomme— 
nem Rechte empfehlen, 


J. @. Zink 


am Markt 


Sämmtliche Schulbüder, 
jedody nur in neuen und voll. 
ftändigen Eremplaren, find vor- 
räthig in ber 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 


(Allial · Niederlage 208 Munchener Gental-Eul- 
Büder: ‘Berlaue.) 


Kurs der Gelvforten. 
Vom 30, Oftober 
Piftolen 9 fl. 36 fr. 

„ preußiiche 9 fl. 52—53 fr. 
Holländ, 10-fl. Stüde If. 391, — 40%), fr. 
Kand-Dufaten 5 fl. 31'.— 321%, fr. 
20 Frankenſtũcke 9 fl. IT'A—18!% fr, 
Gnal. Souvereind 11 fl. 38-42 fr. 
Gold al Marco 377-379 fi. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

yr Kaflenanm. I fl. 441144? , fr. 
Diverje Kaflenibeine ı fl. 4314 fr. 

5 Sranfentbaler 2 fl. 20-0’, fr. 
Hodbaltia Silber 35 -39 fr. 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
er 










Anfnfı.|Ubang. 
von | nad 


"Bamberg. 


son | nad 


‚Frankfurt, 


Bässe 












gramm. Gitma. aa a 16 #*) 
5 eat) Peitua. ge 413*8 3 
184. Wi Gaterjug. 128.)442 5 
s3.B ME Rn ga a 125 I 


Rasse, in Peisgig 9 Ubr 15 M. Ragıs, in Berlın 
ansern Zuge früb 4 Uhr. 

+) Anlunfı des Poitjuges in Paris am andern Tag 
5 Ubr früh. 


Main-Dampfichifffahrt. "are 


von 
Würzburg nah Werbeim Mitwob und Sams- 
tag Morgens 8 Ubr. — Ben MWertbeim nah 
Arankfurt jeben Donnerstag und Sonntag 
Morgens 6 lbr, 


©, Mulunft des iljuges in Minden 9 Ir 0 m | 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunfthundlung in Würzburg. — Drad von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiggez 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










Einritungs, r le 
Das Wbonnement auf den er beträgt Samstag ad er Bögebühr: Die breifpalsiar del 
AR3OL. | mematih 9 tr., vierschjäpetis 24 fr. bier 4 erinaiier raum wird mil 3 Mi 1556. 
5 i f i ourchlau· 
bei allen f. bayer. Poflämtern. 1. Rovember Ana mit 6 fr um De de 






Ealender: Aller Heiligen. Sonnenaufgang: 6 Uhr 40 Min — 

enuntergang ı 4 abe 39 wein. — Menbanterg. : 6 Une — Minuten, 
Thermometer nad Resumur 7Ubr Arüb: 2 ran Kälte Mittag 12 Ubr 
2? Drop Wärme. — Bauernrrarl: Geb’ Müerbeiligen zu einer 
Buchen, bau einen Span baren, und Ik er truden, jo wird ein warmer 
Döintee berruden; il aber maß ber abgrbnuene Span, jo fommt viel 
Winter auf den Plan, 





Kofaled und aus dem Kreiſe. 


* Der 6pfündige Laib Echwarzbrod foftet 26 fr. (4 abge 
flogen); die Waage Weihbrod zu 3 Pid. koſtet 224 fu, (+ Er. 
abgejdlagen.) 

Der Hcceffit I. Rramer in Würzburg und der geprüfte 
Recrspr. B. Wagner in Augsburg murden zu Pont-Afıftenten 
ernannt, 

* Gin Müncener Beriterftatter der Augeburger Poitzei- 
fung weißt mit Wohlgefallen darauf bin, daß die tbeoretiiche 
Ehlusprütung der Rechtölandidaten in Münden beuer meit er 
freulibere Rejultate gemäbre ale in Würzburg, mo man wegen 
der zabfreihen Durhfälle fherzmeile von einer juriftiihen Cholera 
geiprocyen habe. Der genannte Bericbierftatter bat, wie aus 
dem Datunt feine® Berichts gu erſeben, offenbar nur von dem 
—— Prüfungen dabier Kenntuiß gebabt; im dieſen famen 
aber fait ausiclehlich feine lieben Landsleute aus Altbayern 
und der Oberpfalz am die Reihe, melde, nachdem fie voriges 
Jahr im Münden durchgefallen waren, jur nochmaligen Prüfung 
bieber zw un® geſchict wurden, und Die zum Then allerdings 
eine über alle Maßen ftaunenswertbe Unmifienbeit an den Tag 
fegten, Die Prüfungen der Kandidaten aus Franken find das 
gegen ım Durchſchniti bei weitem befier ausgefallen. 





Vermiſchtes. 


Münden, 30. Dft. In dem Befinden J. fal. Hoh. ber 
Prinzeflin Adalbert, melde ſeit der Ankunit dabier neuerdings 
an einer aaftrifc:rheumatiihen Affeftion erfranft ıft, bat ſich 
das beitundene Fieber in heutiger Nacht vermehrt; gegen Mor- 
gen if wieder eine Erleichterung eingeireten, (NR.3.) 

Münden, 30. Oktober. Ueber das Befinden der rau 
Prinzeffin Adalbert babe ich aus fiherer Quelle beute er- 
fabren, daß die Krankbeit der hoben Frau mıdt unbedenklich iſt, 
und daß heute aud der Gebeimrath Dr. v. Gietl fonfultirt uud 
zur Behandlung beigizogen wurde, (Augsb. Pofz.) 

Wien, 29. Oft. Die Verhaftung des Lieferanten St. . n, 
eines der erften Habrifbefiger von Zub und Kohen - Stoderan, 
bat bier ungebeures Aufıcben erregt. Die Verbaftung iſt die 
Bose von großartigen Malverjationen, die fi derfelbe in der 
‚ £ Monturtommiffton von Etoderau fol haben zu Schulden 
kommen faffen. Wit ihm zugleich und wegen äbnlider Unter: 
bieife ſteben noch 30 bis AO Perionen in Unterſuchung. Das 

ifitär-Heror bat die Beſchlagnahme von Sh....n’s ſämmllichen 
immobilen Beſthungen im Werthe von 600,000 Gulden verlangt. 
Der größte Tbeil der Beamten der Monturkommiffion ift bei 
diefem beiipielojen Betruge compromittirt, welcher förmlich or» 
amifirt war und deſſen Operationen im Jabre 1848 begannen, 
Der dem Militär:Nerar zugefügte Schaden beläuft ſich anf nabe 
an 2 Mil. Gulden. Die bierauf bezügliche Unterſuchung bat 
nichts mit den Unterfuchungen gemein, welche bereits zu Brünn 
und Grag im Gunge find und in folge der Lieferungen zur 
Zeit des walienıfchen und ungariſchen Krieges eingeleitet wurden. 

(Bresl. 3.) 

Beftorben: Am 28. Oft. in Bien der Direftor der kaiſerl. 
Büdergallerie der Hiftorienmaler P. Krofft, ım 76. Lebensjahre. 

Die Zabl der Almofenempfänger Berlins belief ſich nach 
Ausweis eined amtlichen Berichtes Über die Zhätigkeit der 











ftädtifchen Armenpflege im verflofienen Jabre anf 6880. Die 
Höbe des durdhidmtrii Uen Almoiens betrug 
a ae (Deutichl.) 


— Auf den rbeimäfchen Märfte m koſtet ein Baar Dchfen, 
das vor zwei Monaten 80 Zbir. wertb war, beute nur noch 60 
Zblr. Hoch im PBreife fiehen Pferde und Schweine. Schöne 
und gute Arbeitspferde find kaum zu faufen und ſcöne Kohlen 
wurden mit 60 Thkrn. und darüber bezahlt. (5) 


Im Süden von Frankreich iſt troß der a 
fubeen fein erbebliches Weiden der Setraidepueiie mE 
im Norden aber iſt Dies auf -faft allem Märkten der Fall, i 


England bat feinen berübmteften Bild 
ten Jabıhunderts werloren. Bir —— 
gi Jahte alt, in Son don geſtorben. 
in London geboren. 


London, 28. Oft. Eine fhöne preußi arte 
der Friedrich Reglaft, ift geitern früh Fuge I ie Find 
diff Durd eine Expkofton totil zu Grumde gegangem Die 
Lufen des Kohlenmagagines ſcheinen unvorfichtigermeife vorgeflerm 
den ganzen Zag Über verſchioffen geblieben zu feun, und al® 
geftern einer dee Arbeiter fid mit einem brennenden Lichte im 
ben Raum begab, war Das Unglüf geſchehen. Das Fahrzeug 
murde in Stüde zJertrümmert; wei von der Bemannung blieben 
auf der Stelle toDEt ; der Steuermann der zur Seite des Web 
laff geanferten Bandora wurde durch berabfallende Balten er 


. neunzebu« 
»ellmacott ii, 
Der Künftler war 1775 


: N dee 
fdlagen, und 10 Andere mußten ins Hofpital gel t wege n 
von denen Ginige bereits geftorben _ follen.. Andere —* 
wunderbarerweife mit Dem Leben davon. So ber yweiter 
mann, der durch Die Egplofion in das Dodbaflin, in Ratreiee 
der auf das Duni bimausgejchleudert wurde, und Saiewand 


tte durch Die aerflänitete 

Anke der beinabe 40 Ei. — * Per 

15 duß bod in Die Luft geſchleudert worden, und Ein andere 

Bee ie Benheriätkt BE 
Bi erietb in Dr ; 

in re $ ertummert, und die ganze Stadt mar 


der mit jammt feinem 
hinausflog. Einer Der Anfer, 


1 urDen Ar 
en @ zdbeben eridhüttert. Der Regla ſelbſt ft ein 
volltommenes Brad und halb verjunfen. (32.) 


Ronftan tiropel, 28. of. Eburfchtd Paſcha (Geo 
neral Guvon), Der (wie ſchon gemeldet) an Der Cholera ge» 
forben, bie eigentlich Richatd v. Beauffre, Graf d. Guhon 
u. Geiz er mar 2813 geboren, batte in der Öfterr. Armee ger 
dient uud 1840 als Operlientenant den Abſchied genommen 
1849 figurirte er als General in den Reiben Der ungarifgen 
Autftändiichen fincbtete in die Zürfei, ſchwur das Ehriftenrpum ab 
und lebte als Menegat dafelbit Cuyon binterlägr von fein 
Gemablin, einer gebornen Freiin Spieny, zu Mit Id, ei — 
1540 geborene Tochter. Gen Geſclecht, an das 1672 die 
Grafenwürde kam, iſt im Wannesftamm mit ibm nalen, r 

(Deut) 

nd. Einem in den letzten Tagen erſchien 

PR Aufoige find abermals eine beträchtliche Anjabı Ye 
nifber @miqara nten amneftirt worden; dagegen aber find 
aud alle Diejenigen, Die fi im Yuslande demokratiſchen Ber 
bindungen angeſchlogen haben, aus Den Untertbanenfiften für 
immer geftriyen und ift ihre gefammte zurüdgelafiene Habe con 
fiöcirt worden- ität b Seren 

Petersburg. Eine neue Kalamita edroht unfere Geld« 
Berbättniffe, namlich Die Einführung falſchet Halvimperials, 
Saut Meldung , Des diesteitigen Generallonfuls in Zauris find 

aut Meldung je gerälicbte Halbimperiald zum Vorfgein ges 
bajelbft jebr im erjten Augenbiid ſeht ſower von den ädten 
fommen, weile änd. Au Prägung und Gewicht qleihen fe 
zu unterfpeiden N nur am Klange iM die Zälicyung zu er- 
ganz den üchteN neben aus einer Platte von „Nlberäbaliten 
Keil, die don außen mit ganz dünnen — — 


if. Diefe Münzen fommen in Tiflis nicht vor, fondern nehmen 
ibren Weg über Teheran nach Zauris und Reſcht. Dean alambt 
daher, daß fie aus Indien fommen und engliſche Arbeit find. 

. „ (Hamb. N.) 

Petersburg, 21. Dit. Nie find die Ruſſen mebr als 
in diefem Jahre auf Reifen gegangen. Ueberall ift von Abreifen 
in’s Ausland die Nede, und die faiferl. Familie folgt dem all- 
gemeinen Strome, Die Kaiferin-Mutter und Großfürſt Michael 
find bereits im Auslaude. Morgen reift die Großfüritin Helene 
nad Dun ab, umd auch Großfürſt Konftantin geht mit feiner 
Gemahlin auf Reifen. Der Kaijer und die Kaiferin bleiben bis 
Dezember in Tſarskoe-Selo. 

New Hort, 15. Oftober. Bon Nem-PMork aus ſeßt ſich 
eine wiffenfhaftlide Egpedition In Bewegung, um einen 
Theil Std-Amerita’s au erforſchen, den ſeit Humboldt fein 

ebrter Reifender betreten batte, Das nächte Reijeziel it das 

antaflußthal; von da joll es über die Andes uach NeuGranada, 
dann füdlich ind obere Thal des Magdalenenfluffes nad den alten 
fpan. Etüdten La Plata und St. Auguftin bis zu den Quellen 
des Amazonenftromes geben. Die Mittel der Reife werden 
von einigen Privarperfonen in Jowa beftritten. (5u.3.) 

Ein amerifaniihes Blatt berichtet einen furdtbaren Drei» 
mord, der fid in dem Städbthen Bodport zugetragen bat. 
Gin Arzt wurde in der Nacht von einigen Judividuen zu einem 
Kranfen gerufen und folgte arglos, mit einer Laterne verfehen, 
einen Mördern. An einer gewiſſen Stelle angelangt, zog einer 

rfelben ein Beil hervor und erichlug fein Opfer; und damit 

fein Zeuge fle verrathen könne, kehrten die ruchlofen Meuchel- 

mörder in die Wohnung des Doftors zurüd, fpalreten mit dem» 

felben Inſtrumente der Hausbälterin den Kopf und ermürgten 

die dreizebnjährige Tochter des Erichlagenen in ihrem Bette, 
(Deuiſchl.) 

*Eine Correſpondenz aus Ning-Po vom A. Auguſt 
theilt Nãberes über die vom der chineſiſchen Regierung bezüglich 
der europäifchen Münzen getroffenen Maßnabmen mit. — Durd 
faiferliden Befehl wird‘ den Gouverneur-Mandarinen von Gans 
ton, Amey, Ning-Bo, Schanghai, Tuchow⸗Foo (deren Häfen den 
Fremden regelmäßig geöffnet find) aufgetragen, die Einführung 
der jeit einiger Zeit ſehr häufigen europäiihen Münzen ins In— 
nere des Reichs zu verbindern. — Das Dekret bringt ın Er 
innerung, daß Die chineſtſchen Kaufleute behuis des Handels 
Diefe Münzen annehmen dürfen, fie aber dem Edilt des Kaiſers 

onn-Ziding eutſprechend in Barren einzufhmelzen haben, da 

e lediglich unter Diefer Form in den Provinzen des Reichs in 
geteplichen Uınlauf gebracht werden können. Das erwähnte Edit 
des Kaiſers Youn⸗Tſching ift von 1735 und man fiebt, daß Die 
politifchedtonom: Kenntniffe unter den Ebinefen feitdem feine großen 
Bortichritte gemacht haben. Nachfolgende Thatſache möge übri- 

ens beweiſen, welde Folgen die Maßnahmen des Hofs von 

efing mad fi ziehen können. de Jahre 1855 machten Die 
Engländer in Ehina eine ſolche Maſſe von Geſchäften, das fie 
zur Ausgleihung Der Differenzen zwiſchen An- und Berkiufen, 
117 Mil: Franken Silber-@eld in die Häfen des himmlischen 
Reichs einführen mußten, die ım der Girculation verſchwanden. 
* Im Auguſt 1855 ging die engl. Brigg „Bazelle” von 

Sydney nad den Woodlarkt Inſeln an der ſädöſtlichen Spige 
von Neu-Guinea ab. Beauftraat der Fath. Miſſion diefer Inſel⸗ 
Gruppe, — unter der Leitung eines ital, Miffionärd — Lebens- 
Mittel zuzuführen, batte fie 14 Mann Bemannung und 15 Rei: 
fende an Bord. Die „Gazelle“ fam an dem Ort ıbrer Beitimm- 
ung an, fcheiterte aber, da fie unvorfichtigermweije der Kite an 
nabe fam. Die Eingebornen bemächtigten fi jofort der Sciff- 
brücdigen, führten fie in's nächte Dorf und erwürgten fie dort 
obne Erbarmen, obne Ausnahme. — Es ift zu vermutben, daß 
dieſer ſchreckliche Mord Ichon im Voraus befhloffen war; denn 
die Infulaner hatten das Schiff, ihre Tomamahfs verbergend, 
unter vielfältigen Zeichen der Freundfchaft umgeben. Die wehr- 
Sofen Opfer flelen ohne dem geringften Widerſtand unter den 
Streidyen ihrer barbatiſchen Feinde. Gin Matroje nur werjuchte 
es fich zu vertbeidigen und warf einen Wilden mit einem mwobl« 
gezielten Fauftihlage nieder. Aber fein Muth der Verzweiflung 
verzögerte feine Agonie um faum Eine Minute und er theilte 
das grauenhafle Geſchick feiner Gefährten. So famen gegen 
Mitte September 1855 die 29 Unglüdlien, welche fib am 
Bord der „Gazelle“ befanden, um's Leben. Wenn Die Freunde 
des ital. Miffionärs, die ohne alle Nachricht von ihm bficben, 
in der Furcht die Brigg fen zu Grunde gegangen, nicht einen 
Schooner danach ausgeſchickt hätten, jo würde man ihr biutiges 
Schickfal noch heute nicht kennen. Die Seeleute der „Kavorite” 


entqingen einem äbnliden Tode nur dıza roße Dorfiht und 
erfubren die traurinen Details Über den ibret Randsleute 
auf der Infel Woedlark jelbit von einem Wilden, den fie mit 
nah Sydney führten. 


Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Am 4. Nov. wird an der Muͤnchener Univerfität 
ein malhematifch-phyflfaliiches Seminar eröffnet, worin Lebrer 
der Matbematif und Phyſik für böbere Febranftalten gebildet 
werden follen. ‚Am 3. Mov. treten in München Die Geiehge 
bungs:Ausjbüffe beider Kammern zufammen zur Beratbung der 
Entwürfe eines Polizeiſtrafgeſetzbuches und eines Geſetzbüches 
über Beftsafung von Verbrechen und Bergeben. 

(Schweden) Der Reihstag wurde vom König perfönlid 
eröffnet. 

England.) Die Regierung führt fort, neue Kanonenboote 
zu bauen, 

(Spanien.) Die Lebensmitteltbeuerung macht der Re 
gterung fhmere Sorge, fie weiß aber nicht, wie fie helfen fol, 

(Rußland.) Die ruſſiſche Regierung verfangt jetzt ge 
meinſam mit Frankreich, daß Die Dekrreiger fih aus den Du 
naufürſtenthümern zurüdziehen. 


Handelds und Börjenberichte. 


Rürnberg, 3. Dftbr. Der in voriger Woche ermartde 
Rüdgang der Hopfenpreife hat fi im Laufe diejer Mod 
nicht betätigt, auf allen Ginfauföplägen blieb die Frage nıh 
gern gleich lebhaft und hielten ſich die Preije, obme Daß bie 
Produzenten zur Abgabe bejonders geueigt find. Die anhal— 
tend trodene Witterung erſchwert das Paden jebr, und der 
ſchwächere Ausfal der Produftion, die man im Beginn der 
Ernte böber fchägte, tritt für Produzenten und ai jegt, wo 
man mebr Ueberficht gewinnt, mehr zu Zage. er beutige 
Markt war nicht ſehr ſtark befabzen, und der Verkeht ſehr leb— 
baft, indem fait michts unverlauft blieb. Die Preife waren für 
Suazer Kreis: und Stadtgut 105—113; Spalter Stadıgut fein 
Umfag; Moosbacher, Weingärtuer, Stirner von 100— 110 5 Hole» 
dauer war farf in Nacjrage, und wurde mit 78-80 fl. heabit; 
Herjhbruder, Altdorier und Neuftädter wurden in guten Qua 
ltäten mit 60-68 fl. bezablt, geringere zu 45—55 fl. umgeleht, 
Die Preife werden wobl itabil bleiben, wenn nicht der fett» 
dauernde Abzug nah Böhmen und dem Kaiferftaat eine weitere 
Steigerung bervorbringt. 9.3.) 

Augsburg, 30. Dftbr. Bayer. 34pEt. Oblig. 884 @.; 406 
9 © ;4p Gr 101 — ©; 5rCt. legte Emiifton 102, @.; 
5pGt. dritte Emiſſion 100 G. — ®.; Grundrenten» Abldi.sOblig. 
944 ©. — B.; bayer. Banfaftien mit Div. II. Sem. 775 8. — ©, 
Bayeriihe Oſtbahnen 102 DB. 101 ©. 

Wien, 31. Dftbr. Defterr. 5p&t. Natiomal-Anfeihe 825; 
5pGt. Metall. 90, 44 pCt. 705 Kotterie-Anlebens-Roofe von 
1839 —; von 1854 —; Bantaftien 1045; Bank Jnterims- 
Aktien — ; 5pEt. lomb.-venet. Anlehen 93; ; Älter. Kredit-Mor 
bilier-Atien 31745 Donau-Dampiichifffahrtsaftien 583; öſtert. 
Staatsbahnaktien 210; Nordbabnaftien 256. Wecjellurje: 
London 10. 20. B. Geldkurs: Dukaten —. 











Neueſte Nachrichten. 


Münden, 31. Oft. Se. Maj. der König bat geneb- 
migt, Daß in Bamberg ein dritter Wechſelſenſal aufgeftellt und 
die Funktion desielben dem dortigen Kaufmann Kranz Löw 
übertragen werde; den Betriebs:Ingenieur Job. Reifinger 
u ig zum Bezirfs-Ingenienr bei dem Oberpoft: und 

abnamte Nürnberg ernannt; zum Stadigerichtsarzte in Aſchaf- 
fenbura den Landger.:Arzt Dr. Degg dajelbit, und zum Land» 
gerichts ⸗Arzte in Alchaffeuburg den Gerichtsarzt in Werned, Dr. 
Philipp Hindernacht, beide ihren Bitten willfabrend, dann 
zum Landgerichtsarzte in Werneck den prakt. Arzt in Hofbeim, 
Dr. Leonh. Mayer, ernanut, (N.M.Z.) 
London, 31. Oftbr. Die heutige „Times“ bringt einen 
charniſchten Artifel gegen Louis Napoleon wegen befien 
Porettirenden Umgangs mit Rußland. Sie drobt, England ſolle 
Rußland lieber mit einem neuen Krieg überziehen, als die Frie— 
densbedingungen von Paris aus unausgeführt jehen. «dr. J.) 





Verantwortlicher Redakteur; Dr. Karl Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stabel, 


Ankündigungen. 


Für Raucher. 


Mein reichhaltig affortirtes Lager von 
—9 Bremer, Hamburger und importitien Ha— 
vannaEigarren, franzoſiſchen, griechiſchen, tür— 
iſchen und hollandiſchen Rauchtabaken, Blatter- 

und Nollen-Varinas empfehle ich unter Ver— 
ſicherung ausgezeichneter Qualität zur gefälligen 


Abnahme. 
Adolph Treutlein, 
Domſtraße, Ed der Blaſiusgaſſe. 
Bielefelder und schlesische Leinen 
in allen Dualitäten und reeler Waare bei 
» F. J. Hiller. 


Fir Damen. 


Meinen geebrien Kunden diene zur Nadiricht, daß ich meine 
bisherige Wohnung verlaffen babe. Bon beute an wohne id) in dein 
ehemals Konditer Bauer'ſchen Haufe, Herrengaſſe, Ed ver Eich⸗ 
horngaſſe, Wr. 52. 

Würzburg den 1. November 1856. 

AMloys Hügemer, 


Damenlleidermader, 
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EREELER FORERSHELTESOSRLHEREN 


* 
— Päte Pectoral : 

*% @ VPectorale a 
2 Felt von Tamm 58 
* n + € 0 J > 
= — Reale 5 George, Apotheker : weile? P& 
a $ J * + 184! = 4 
—sIAI in Epinal. — 
Dieſer im ganz Frankteich und Deutſchland ruhmlichſt befannte — 
bruſtheilende Teig wird von Den größten Aerzten empieblen als das befte Se 
25 Mittel widet Hıld, und Brußbeichwerden, Schnupſen, Heiferkeit, Katarrbe, IS 
& Keuchhuſten, Seitenftehen ıc. und ift in Schachteln & 28 fr. zu haben in <> 
% Würzburg del Hen. Apotheler Roth zum „Einhorn“, Reubaugafie, — 
5 Münnerftadt „ „ Hundtrisser. Bl 


ID ar TUE RE AS RC HE TNE TREUE DIE TA —— ——— 
Bei Ferdinand Enke in Erlangen sind erschienen and in allen Buch- 

handlangen, in Würzburg in der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung vorräthig ® 

Canstatt, C., specielle Pathologie und Therapie vom klinischen Standpunkte aU# 
bearbeitet. Dritte gänslich umgearbeitete Auflage von Dr. E. H. Henoch. gr- 8. 
geh. 3 Bünde, 13 Thlr. 22 Sgr. od. 24 6. 

Hafner, Dr. Joseph, Ueber zweckmässige Behandlung und Heilung des Schleim- 
und Nervenfiebers (Typhus) vom practischen Standpunkte aus erörtert. 8. geh- 
6 Sgr. od. 20 kr. ’ R 

Martin, Dr. Eduard, Fragebuch zu dem Lehrbuch der Geburtsbülfe für Hebammen. 
8, ach. 8 Sur. od. 27 fr. 

Mittermaier, Dr. C. J. A., 
fahren nach ihrer neuesten Fortbildung dargestellt und geprüft. gr. 8. 
3 Thir,'ı4 Sgr. od. 6 A. nt d 

Schürmayer, Dr. J. H., Handbuch der medicinischen Polisei. Nach den Grun@” 
sützen des Rechtstaates, zu akademischen Vorlesungen und zum Selbstunter” 
richte für Aerzte und Juristen. Zuveite — * eg Sachregister 
versehene Auflage. gr. 8. geh. 3 Thir. 2 Sgr. od. 5 A. 24 kr. e 

Stabl, nehttenbellen für runde Hölger und Kreisfäcen-Tabellen nach zebn 
tbeiligem Maof, nebit Anleitung zum Meilen der Nundbölger und zum Gebrau 
der Zabellen. Neu beredinet. gr. 16. geb 15 Sur. od. 54 fr. ei 

Zehender, Dr. W., Anleitung zum Studium der Dioptrik des menschlichen Aus 
Ein Beitrag zur Physiologie und Pathologie des Gesichtsinnes I. gr. 8. BE" 
1 Thir. 6 8gr. od. 2 A. 


Die Gesetzgebung und Rechtsübung über Steafoer 
g . 


handlung ist erschi 
Buchlandlungen zu 


Slinarbeil u. Court a. Hranffurt, Fr 
Offendach, Wirdemanu a. ——— aus 


Prägerr a Schweinfurt, Arenlein a R 
ring a. Altbeim, Zreitnig a. Chr 
berges a Gießen, —— 
bover a. Startgart, Schleß a. Eibmic, 

bad 32 2 
Straubbar a. aldedut u, Barte 

a. U. Brenntbaler, Ürauereibefiper, van 
umelier a, Wien ” e 


Br. 
ler a. 
beim. Kite, ; Lietermann a. Prag u. Niemeier 
a. Bielefeld. 


wei meubliete Dıuersrbr Stel 
ung für-3 Pferde ir auf bm Maust 
"cember 2, Diftr. Wr 360 zu wer“ 


mierben. [EI 


1 "schen Buch- & Kunst 
no der Babe Tu u a a 


beziehen: 


Porträt 


Dr. BAMBERGER, 


ordentl. Professor anu der Julius - Maxlınillans- 
Universität und Oberarzt am Julios-Hospitale zu 
Würzburg, 


nach einer Photographie \i 
von er in Dresden, 
Chin. Papier. Preis 1 fl. 12 kr. 


— —— —— — — — 
In allen Buchhandlungen m Mürg- 

burg. im der —S — 

Kunſthandlung) iſt zu baben: 


Der homoͤopathiſche und 


hydropathiſche Selbftarzt. 


Eine Anweilung für Federn 
vorfömmendenstranfbchen auf die Kane. 
ficherfte und doch au wohlfeilte Weıje 
Dur bomöopatbifche Mittel, unter Mit 
gebramd des falten Waſſers, zu beilen. 

Bon Chr, Griem. ®, geb. 54 fr. 
(Verlag von ®. Baſſe in Quedlinburg.) 

Zrog allen Anfeindungen findet Die 
Homöopathie immer mehr Anbänger, Auch 
der Segen der Hydropatbie fierbeil- 
Funde) fft unverkennbar, und Die mehr 
und mehr auftaudenden Kaltwaller- DT 
Anftalten, und die an Kranken dee 
dafelbit gemachten Erfahrungen win 
Hodropatbie, wenn auich —2 ibrert 

omdopatbie , dod neben derſe tungert 
Dlatz an. Die fenensnollen s intelli= 
beider Aurarten können von —58* 
genten Venſchen abgeleuguet > 


Fremden: Anzeige. 
Mom 31 Dftober. ’ 

Adler. Ruiib, f, Etadfenreitor mit Wallin a, 
Adafendura. Barneſd. Dr. med. ©. Wergent- 
perm. Buih, Wahr. s. Yeipgig. 2 firl. Noiner 
a. Münden. Sie : Simon, Echlefingrr, Till. 
manns u. Domburger a. Gramfiurt, Eüfmang 

a. Hiibelsbrim, Erolle a, Chemnig, Deutgen a 
Doven , Friedrich aus Dresden, Reifftänger a 

Dipingen, Element a, Coln, 2Bagner a a 

Hirrdaum. Gioner, Dr med. a. Arauff Mr, 

Hierne, dadt. a. Dof, Diemer, Art a. ur, 
Matprüut, Pbarmazeut a. Eifenac Sn aden, 
Dumbert a. Laden, Ambach a. ar udenten; 
5, Dante a Stari. Mir. : Man einfurt und 
ürsbera, nf a. Stuttgart, * 
kam Spiet a —— ei Brei u, 

ranpriny. Straßomstz mit 

Priersburg. Kamm, Hünitler a. Kan, Profefer a 
Georgi a. Elberfeld, Walermann a T, ana. f 
uchen, 


Eder a, 
Bam. 


Schwan. Klte.: Gmpelbordt a. Magdeburg 


burg, üd. 
mnip, Winn · 
“. Sevringen dies. 


Mepaer a. Arantfurt, Siap.: 


Wittelsbader Ooſ. Frau v. Schmitt a, 
a. Oberndorf, Pfabler, Denfenbins. 


aag, Dofter, Doljbändier aus Wann: 


Württemberger DA Ungenitter , Gpursbrüger 


a. Moos, Hıbr. 9. Difurib a. Sptok There, 
Krimmelbein, Kfm. a Leipzig. Yung, Kammer 
piener a. Wieberi®- 


Mess - Anzeige. 


Mein Lager von 


Steingut,Glas-«Porzellänwaaren, 


welche ji zum Haus- und Wirthſchafts-Gebrauche, fowie zum Wie: 
derverfaufe befonders eignen, ift diefe Meſſe wieder vollftändig affor- 
tirt, und wird Alles zu billigiten Preifen abgegeben, 
Ich lade daher meine hiefigen wie auswärtigen geehrten Kunden 
zu recht zahlreichem Beſuche ein. , 
Philipp reutlein, 


Domitraße, Ed der Schuftergafie. 


Befanntmachung. 


Am Montag den 10. November ds. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
werden im biefigen a vorbehaltlich hoher Genehmigung 


[4a] 


40388 Biund alter —— A 
2 un ußſtahl, 
16,236" „ altes Schmiedeifen, 


509 „Eiſenblech und 
150 Gentner Eiſendrehſpaͤne 
öͤffentlich meiſtbietend verkauft, vr) ONE eingeladen werden. 
Würzburg den 24, Oltober 185 


Agl. Ober-Poll- und Bahn-Amt. 
Reibeld. 


SCHONIEITEN -SANNLUNG 


SEINER MAJESTÄT DES KÖNIG LUDWIG 1. VON BAYERN 


DER 


K, RESIDENZ ZU Mi zw MUENCHEN. 


NACH DEM LEBEN GEMÄLTE BILDNISSE. 
1. LIEFERUNG. 

Marie, Königin von Bayern, geb. Kgl. Prinzessin von Preussen. (Ge- 

malt 1845) Stahlstich. 

Blatt II. Augusta, Kuiserliche Prinzessin und Ersherzogin von Oesterreich, 
grossherzogliche Prinzessin von Toskana, Gemahlin des Prinzen Luitpold 
von Bayern. (Gemalt 1845) Stahlstich. 

Blatt III. Alexandra, Kgi. Prinsessin von Bayern. (Gemalt 1845) Stahlstich. 

Blat IV.* Sophie, Erzherzoyin von Oesterreich, geb. Kgl. Prinzessin von Bayern, 
Mutter Sr. Maj. des Kaisers Franz Joseph von Oesterreich. (Gemalt 
1832) Steinzeichnung. 

Blatt V. Lady Milbanke, Gemahlin des Kgl. grossbrittanischen Gesandten zu 
München {Gemalt 1844) Stahlstich. 

Blatt VI. Katharina Bozzaris, Hofdame Ihrer Maj. der Königin von Griechen- 
land, Tochter des im griechischen Freiheitskampfe gefallenen Helden 
Marco Bozzuris. (Gemalt 1851) Steinzeichnung. 

* Das Blatt Nr. IV. ist im Drucke verunglückt, und erscheint in der 2. Lieferung, 
statt diesem einstweilen: 

Blatt VII. Amalie Freyin von Krüdener, Gemahlin des Kaiserl. russ. Staats- 
raths &e. Frurn. v. Krüdener. (Gemalt 1838) Stahlstich, 


Erp.-Nr. 10,536. Kögler. [25] 


Blatt I, 


Subseriptions-Eröffnung auf die ganze Sammlung von 36 Bildnissen in 6 Lie- 
ferungen erscheinend. Subseriptionspreis per Lieferung 8 fl. 30 kr. rhein. Einzeln 
kostet jede Lieferung 12 fl. rhein. Einzelne Blätter werden erst nach Vollendung 
der ganzen Sammlung abgegeben, jedoch sind wir in den Stand gesetzt, Blätter 
dieser Lieferung schon jetzt apart zu liefern. 

Zu gefülligen Bestellungen empfiehlt sich 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Maßkulatur 





iſt vorräthig in der 


A Stahelſchen Bud K Kunſthandlung. ESRit einer Beilage. Buch⸗x Kunſthandlung. 





Diee meublirte Zimmer mit freundli- 
der Ansfiht auf Gärten find zufam- 
men oder auch einzeln auf 1. November 
an ledige Herren zu vermiethen Plattnerd- 
gaffe 3. Diftr. Nr. 156. [3<] 


Stadt»-Theater. 


Samstag den 1. Novbr. Abonnem. 
susp.: Tannbäufer oder der Zän: 
nerfri auf Wartburg. Große 
Dper in 3 Alten von R. Bogner. 

Sonntag den 2. Novbr. Zum erften 
Male wiederholt: Graf Eifer. Zrauer- 
fpiel in 5 Alten von H. Laube. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Werthbeim, 29, Oltober. Heute 
Vormittag hier vorbeigefabren: 
Seb. Winterbelnt von Miltenberg 


mit Ladung von dort und von Fraukfurt. 

Würbura, 30. Oftbr. In Ladung nad 
Franffurt, Maing und ur G. Schiwegler 
von bier; Ladeſchluß den 1., Abfahrt den 2. 
November. 


Fahrpläne 


der königl. bayeriſchen Staatseilenbahnen, 


Wintlerfahrdienſt, 


vom 1. Ditober angefangen, 
Bol. Plakatformat a 6 fr. 
„Auf beiden Seiten a 4 iu 
Vorräthig in der 


Stahel'ſche Bud ® Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Kurs der Gelvforten. 


Dom 31, DOMtober. 

Piſtolen 9 fl. 36 fr 

„ preußiihe 9 fl, 52—53 fr. 
Holänd, 10fl. Stüde fl. 39—40 kr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 31'4—321 kr. 
20 .Sranfenjtüde 9 fl. 17'4—181/, fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 38-42 tr. 
(old al Marco 377—379 * 
Preußiſche Thaler — fl. — 

„Kaſſenanw. 1 fl. — en, fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 431% fr. 
5 Franfentbater 2 fl. 20—20'% fr. 
Hobbaltig Silber 35 —39 fr. 
Dollars in Gold — fl. — i. 


Ludwigs - Wejtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 



















Anfoft.|Adang Anfafı.[Abang- 
von | nad 3üse von mo 
Frantfurt. Bamberg 











957 3.114 9. Eilzug. 44 alio ge 
sql Poitzug- 912 5] 50a. 
11354] M. BUS: 125m] a6 7 
B3.B 8 90 y Jı25M 


Racht⸗ in Cena 9 Ude 15 M. Nachte, in Bern 
ansern Tage fräb 4 Über. 

+) Anlanfı dee Porzuges in Puris am andern Ta 
5 Upr frü 


Main:Dampfichifffahrt. Tess 


Würzburg nad Wertbrim Minwoch und Sams- 
tag Morjens 8 Ubr. — Don Wertbeim nad 
Rranffurt jeden Donnerstag und Gonntag 
Morgens 6 Ubr, 


CT” Mit einer Beilage. 


*) Anlunft Des — il Münden 9 Uhr 30 | 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 


erkennt das königliche Kreis: und Stadtgeriht Würzburg in ber 
Klagefahe des Anftrumentenmahers Gottlob Wilhelm Bever von 
Scdyweinfurt gegen Veit Joſeph Stahel, Mitredafteur des Würzburger 
Anzeigers zu Würzburg wegen Ehrenkränkung durd die Prefie für 
Recht, was folgt: 
1) 3. J. Stahel ift der Polizeiübertretung ber Ehrenkränkung bes 
Anftrumentenmadyerd und S 
von Schweinfurt, verübt durch den in Ver: 121 des Würzburger 
Anzeigers vom 2. Mai 1855 enthaltenen Artifel mit der Ueber: 
ſchrift: „Ein leidenfchaftlofes, vernünftiges Wort auf das „„em: 
phatiſche Wort““ über Orgelbau und Orgeljpiel in Franken“, 
ſchuldig und wird deßhalb in eine Gelditrafe von zehn Gulden 
zum Beiten des Kreisihulfondes von Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg und in die Prozeßloſten verurtbeilt, 
2) Die Nr. 121 des Würzburger Anzeigers vom 2, Mai 1855 ift, 
er biefelbe nicht in Privatbefig übergegangen ift, zu unter: 
rilden. . 
3) Tas gegenwärtige Urtheil iſt in die nächte Nummer des Würz- 
burger Anzeigers unentgeltlich aufzunchmen. 


Gründe 


An Folge des vom fal. Abvofaten Titus von Bamberg Namens 
bes Anjtrumentenmaders und Orgelbauers G. W. Beyer zu Schwein: 
furt gegen B. N. Stahel dabier wegen Injurien, verübt durch die 
Vreſſe, unterm 29, Mai l. Is. bei dem fol. Kreis: und Stadtgerichte 
dahier eingereichten Klage wurde dem darin geftellten Antrage ent: 
ſetechend nach @invernabme des Fol, Staatdanwaltes vom befagten 
Gerichte Termin zur üffentliden Verhandlung diefer Sadıe auf 
Eamftag den 7. Juli diefes Jahres Vormittags 8 Uhr anberaumt. 
An diefem Termine erſchien für den Kläger der kgl. Advokat Titus 
von Bamberg und für den nicht erfdhienenen Bellagten machte ſich 
GEoncipient Frankenburger von bier als deſſen Vertheidiger vorftellig. 
Es wurde fofort in Abwelenbeit des Beklagten die öffeutliche Ber 
handlung gepflogen, wobei ber Vertreter des Klägers den in feiner 
ſchriftlich eingereichten Klage gejtellten Strafantrag wiederholte, ba: 
gegen ber Bertheidiger des Vellagten auf Abweifung der Klage und 
Verurtbeilung des Klägers in die Kojten antrug, während ber königl. 
Staatsanwalt in feinem Gutachten den Mägerifcen Antrag für ges 

rechtfertiget erflärte, 

Was nun die richterlihe Würdigung der Sache anbelangt, fo 
ergab die öffentliche Verhandlung Folgendes : 

Die Kirchenvenwaltung zu Aub hat in Nr. 98 des Würzburger 
Anzeigers vem 9. April 1855 einen mit der Ueberfchrift: „Ein em: 
phatiihes Wort über Orgelbau und Spiel in Franken“ verfchenen 
Artikel einrüden laſſen, durch welchen, machdem ein in demjelben 
Blatte Nr. 23 und 24 erichienener Auffag über Orgelbau und Orgel: 
fpiel in Kranken getadelt und ein ebendafelbit Nr. 87 ff. abgedrudter 
weiterer Aufſatz ein bomogenes Leierecho des erjteren Auffapes ge: 
nannt worden ift, die von dem Orgelbauer Schlimbach zu Würzburg 
gebaute neue Orgel in der Stastpfarrtirche zu Aub als ein vorzüg- 
liches Werk gepriefen und ein Auszug aus einem Protokolle des kgl. 
Landgerichtes Aub vom 27, Dlärz 1855, die Unterfuhung diefer 
Orgel durch Sachoerſtändige betr., mitgetheilt wird. In diefem Auss 
zuge iſt zunächit das von den „beiden Sacverjtändigen ber Parteien” 
abgegebene Gutachten angeführt und fodann bemerkt: „Dia die beiden 
Sachverſtändigen Delfete und Zellhahn vollftändig in ihrem Gutachten 
übereinftimmen, fo iſt es nicht nötbig, ein Gutachten des unparteitichen 
Sadyverftändigen zu erheben, indeſſen gibt Herr Inftrumentenmader 
(Orgelbauer) Beyer zu dem vorhin von den beiden übrigen Sad: 
verftändigen einftimmig und ganz genau übereinftimmend abgegebenen 
Gutachten feine Zuftimmung in jeder Beziehung und bemerkt, daß er 
aud nicht ben leiſeſten Tadel an biefem Werke aussufpredhen im 
Stande fei, namentlich fehe er ſich veranlagt zu bemerken, daß alle 
jene Mängel, welche diefem Werke angebichtet worden find, durchaus 
nicht beftünden,“ 

Eine in Nr. 121 des Würzburger Anzeigers vom 2, Mai 1855 
erfchienene und nach ihrem Inhalte von dem Verfaſſer des Aufſatzes 
in Nr. 87 desielben Blattes herrührende, mit den Worten: „Fin 
leidenfchaftslofes, vernünftiges Wort auf das „„emphatiihe Wort““ 
über Orgelbau und Orgelfpiel in Franken” überjchriebene Entgeg— 
nung auf das Anferat der Kirchenverwaltung zu Aub fucht das nad 
dieſem Inferate von Sadverftändigen über den Zuftand der Orgel 
ber Stadtpfarrlirche zu Aub abgegebene Urtheil als werthlos darzus 
ftellen und bemerkt unter anderem bezünlich des in jenem Inſerate 
erwähnten Sadverjtändigen Beer: Was den unparteiiichen Sach— 
verftändigen Herrn Inftrumentenmacer Bever aus Schweinfurt bes 


rgelbauers Gottlob Wilhelm Bener . 


trifft, fo hat ſich Schlimbad) durch Beiziehung diefes Sachverſtändigen, 
wie uns ſcheint, einen ſchlechten Dienft erwiefen. Derfelbe verfuchte 
fic) im Orgelbaue zu Erlach bei Kitzingen. Diefe Orgel fteht jebt 
11 —15 Jahre — eine ſchöne Dauer für ein Orgelmert — und ift 
ſchon jo ganz unbrauchbar, daß man bereits mit einem Bamberger 
Orgelbauer wegen deren totalen Umarbeitung in Unterhandlung fteht, 
defien Voranſchlag fih auf 492 Gulden beläuft, während bie neue 
freilich ſchon vor 15 Jabren aufgeftellte Beyer ſche Orgel 600 Gulden 
efoftet bat. DUU minus 492 bleibt 8. Alſo koſtet die Reparatur dieſer 
Drgel nad) 15 Jahren, fage nach 15 Jahren, 8 Gulden weniger ald 
ibr Neubau. Zahlen —— Nun dieſem feinem Werke gegenüber 
konnte Beer mit gutem Gewiſſen die Schlimbachiſche Orgel zu Aub 
allerdings ein Meifterwert nennen. Aber was ift von der fo laut 
pofaunten Berufung auf einen Sachverſtändigen e halten, ber für's 
Erſte ſolche Meiſterwerke liefert, wie das zu Erlah? Was für's 
Andere deſſen Unparteilichkeit betrifft, fo werben wir ned baran 
kommen: : 

Was nun die Unparteilichkeit des Juſtrumentenmachers Beyer 
in diefer Sadye betrifft, fo wollen wir einfach ein Faltum geben und 
dann das Urteil über diefe gepriefene Unparteilichkeit dem parteilofen 
Publitum überlaflen. ' 

Beyer hat ein zweites Meifterwert ähnlich dem zu Erlady in 
Fuchoſtadt geliefert, welches kurz nad) feinem Neubau von Schlimbach 
unterfucht und reparirt wurbe. Manus lavat manum. it Beyer 
diefem unter ſolchen Umftänden nicht zu Dank verpflichtet ? Dieſe 
Frage jtellen wir, wie gejagt, am das parteilofe Publikum, und weder 
an Beer, ned an deflen Freund Schlimbach, nod) an die Führer des 
emphatiſchen Wortes.” une 

Wegen biejer Stellen des Aufſatzes in Nr. 121 des Würzburger 
Anzeigers vom 2. Mai 1855 hat der Inftrumentenmacer und Orgel- 
bauer Gottlob Wilhelm Bever von Schweinfurt gegen B. I. Stabel 
von Würzburg als verantwortlichen Redakteur derjenigen Abtheilung 
bes Würzburger Anzeigers, in weldyer der genannte Artikel abgedrudt- 
ift, Klage erhoben und beantragt, daß V. I. Stahel einer durch bie 
Preſſe veribten Ehtenkränkung für ſchuldig erachtet nnd in Gemäß: 
heit des Art. 36 des Gefepes vom 17. März 1850 zum Schutze 
gegen ben Mißbrauch der Preſſe in Strafe genommen werde. 

Diefe Klage erſcheint als gegründet; denn 

a) wie durch die von dem Kläger vorgelegte Verfügung des kgl. 

Landgerichtes Aub vom 1. März 1855 und das von demfelben 

weiter vorgelegte Zeugniß diefer Behörde vom 15, März do. Is. 

dargethan wird, ift der Orgelbauer und Injtrumentenmader 

Beyer zu Schweinfurt, nachdem beſchloſſen worden war, daß die 

Anjtände zwiſchen der Kircenverwaltung Aub und dem Orgel: 

bauer Schlimbad über die von dem leßteren in ber Pfarrkirche 

zu Aub gebaute Orgel durch dei Ausſpruch von Sadverjtändigen 
befeitiget werben follen, zu diefem Zwede von dem kgl. Yand: 
gerichte Aub als Sachverſtaͤndiger und zwar, wie er in den er: 
wähnten beiden Urkunden im Gegenſatze zu den von ben Bethei⸗ 
ligten in Vorſchlag gebrachten Sachverſtaͤndigen genannt wird, 
aly unparteiiſcher Sachverſtandiger beigejogen worden, und nad) 
einem mit der Klage übergebenen Zeugniſſe des Stadtmagiftrates 

Schweinfurt vom 23. Mai I. Js. wird in biefer Stadt nur ein 

Orgelbaugejhäft unter dem Namen Gottlob Wilhelm Beyer 

betrieben und ift diefer Gottlob Wilhelm Beyer der nämliche, 

welcher bei Uebernahme der Orgel in Aub auf Requifition des 
fal. Landgerichts Aub dur den Stadtmagiftrat Schweinfurt 
berufen, und bei der Nevifion des Koftenvoranfchlages über deu 

Neubau diefer Orgel betbeiligt war. Es unterliegt hienach 

feinem Zweifel, daß der Inſtrumentenmacher Beyer, von weldem 

in der Nr. 121 des Würzburger Anzeigers die Rede ift, der 

Kläger Gottlob Wilhelm Bever fei. 

Der Umftand, daß ber Verfaffer diefes Artifels von dem 
Inſtrumentenmacher Bever behauptet, derjelbe habe die Orgeln 
zu Erlach und Fuchsſtadt gebaut, daß aber Kläger diefe Orgeln 
nicht gebaut bat; berechtiget, nachdem als diefer Beyer ber 
Anftrumentenmacer Beher zu Schweinfurt, welcher bei der 
Unterfuchung der bei dem Orgelbauer Schlimbad für die Pfarr: 
firdye zu Aub gebauten Orgel als Sachverſtändiger —— 
wurde, bezeichnet iſt, und nachdem feſtſteht, daß dieſer Inſtru— 
mentenmacher Bener der Kläger iſt, offenbar nicht zu dem Schluſſe, 
daß der von dem Berfafler des beregten Aufjages bejprochene 
Beyer nicht der Kläger ſei, fondern nur zu dem Schluſſe, daß 
bem Kläger etwas Unwahres nadıgeredet wurde, und es iſt daher 
der auf diejen Umſtand gebaute Einwand des Vertheidigers des 
Bellagten, daß Kläger zur Sache nicht legitimirt ſei, völlig 
grundlos, 


b) In dem Auffage in Nr, 121 des Würzburger Anzeigers vom 
2. Mai 1855 wird dem Kläger abgeſehen davon, daß demielben 
die Fähigkeit zur Beurtheilung eines Orgelwerfes abgeſprochen 
wird, ber Vorwurf gemacht, daß er deßhalb über die von dem 
Orgelbauer Schlimbach zu Würzburg in der Stadtpfarrfirche zu 
Aub gebaute Orgel ein günftiges Gutachten bei dem gl. Yand- 
un Aub abgegeben babe, weil eine von ihm felbjt gebaute 

rgel kurz nach ihrem Neubaue von Schlimbach unterfucht und 
reparirt worden ſei. Diefer nach dem Ergebniffe ver Verband: 
lung unwahre Thatumftand wird zum Zwede der Beantwortung 
der Frage über die Unparteilichkeit des Inſtrumentenmachers 
Beyer bei Abgabe feines Gutachtens über die Orgel zu Aub ans 
geführt, und wenn ſchon hienach dem gewöhnlichen Sprachgebrauche 
gemäß angenommen werden muß, daß nicht blos das von dem 
Verfaſſer des Artikels ald unrichtig bezeichnete Gutachten des 
Beyer, weil biefer vermöge feines Berhältnifles zu Schlimbad) 
befangen fei, als nicht beweifend dargejtellt, fondern daß aud) 
gejagt werden wollte: „Beyer habe ſich zur Abgabe feines Gut: 
achtens durch den angeführten Umftand und zwar jo, * er ſich 
deſſen bewußt war, beſtimmen laſſen, fo kann ein Zweifel hierüber 
vollends nicht obwalten, wenn noch die beigefügten Worte; 
„Manus manum lavat* der Umjtand, daß der fragliche Artikel 
das Gutachten der über die Orgel zu Aub vernommenen Sad: 
verjtändigen nur durd) Angriffe auf die Perfönlichkeit diefer 
Sachverſtãndigen befümpft, die Art, wie der Ausdrud „unpars 
teiiſcher Sadjverjtändiger" im Abſatze 6 des Artikels zu Aus: 
füllen gegen die Kläger benügt wird, und der mit den Worten: 
„So! Herr Organiit Zellhahn“ beginnende 13. Abſatz des Artikels 
in’d Auge gefagt werden. 

Wenn ein Sachverjtändiger durch von einer Partei ihm 
geleiftete Dienfie ſich beftimmen läßt, fein Gutachten zu Gunſten 
biefer Partei einzurichten, fo begeht derjelbe eine Wnmoraliche 
Handlung, weldye ihm die Achtung feiner Mitbürger zu entziehen 
geeignet iſt. uich das Vorwerfen einer felgen Handlung 
wird eine Ehrenkränkung begangen, und indem in dem Aufiaye 
in Nr. 121 des Würzburger Anzeigers dem Kläger vorgeworfen 
wird, daß er ſich das dort angeführte unlautere Motiv zur Ab: 
gabe feines Gutachtens in der Weife, wie er ed abgab, habe bes 
ftimmen Iaflen, ift daher derjelbe an feiner Ehre gekränkt worden. 
Es iſt jener Vorwurf an ſich injuriös und muß deßhalb bie 
Apficht zu beleidigen, um jo mehr als vorhanden angenommen 
werden, ald auch die bezüglidy des Sinnes, in welchem der ben 
Kläger betreffende Theil des in Frage ftehenden Aufſatzes zu 
veritehen ijt, eben aufgeführten Umſtände dafür ſprechen, daß 
ber Verfaſſer des Aufjages dem Kläger au feiner ‚Ehre habe 
krãnken wollen. Jedenfalls jtebt fejt, daß der Verfaſſer in dem 
Bewußtfein, daß durch feinen Vorwurf die Ehre des Klägers 
gefränft werde, gehandelt habe. 

Es iſt diefem nad) durch den erwähnten Auffag in Nr. 121 
des Würzburger Anzeigers vom 2. Mai 1555 eine Ehren: 
fränfung gegen ben Kläger im Sinne des Art. 36 des Geſetzes 
vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch der 
Preſſe gegeben, i 

Daß die im Art. 23 a. a. D. vorgefehene ſchwerere Ueber: 
tretung vorliege, kann, wenngleich Kläger fein Gutachten eidlich 
verpflichtet abgegeben bat, nicht angenommen werden, weil weder 
in dem Inſerate der Kircdyenverwaltung zu Aub in Rr. 98, nod) 
in Nr. 121 des Würzburger Anzeigers von einer ſolchen eiblichen 
Verpflichtung die Rede ijt und auch eine Gewißheit darüber nicht 
beſteht, daß der Berfaffer des letzteren Artikels hievon Kenntniß 
gehabt habe. 

Der vorliegenden durdy die Preſſe verübten polizeilih ftrafbaren 
Ehrenkränkung ift der Beflagte B. I. Stahel ſchuldig; denn 
berfelbe iſt unbeftritten der verantwortliche Hedakteur derjenigen 
Abtbeilung ded Würzburger Anzeigers, in welcher der die Fhren- 
kranlung des Klägers enthaltende Artikel aufgenommen ift, uud 
aud auf ber Nr. 121 als ſolcher aufgeführt, Der Nedakteur, 
welcher die Verantwortlichkeit für die in einem Blatte enthaltenen 
Artikel übernommen bat, wird aber von dem Geſetze, er mag 
diefe Artikel jelbit verfaßt oder lediglich durdy Aufnahme in fein 
Blatt ſich angeeignet haben, als Berfafler derfelben angefehen 
und ijt als folder für den geſetzwidrigen Inhalt verantwortlich. 

Daß in diefem Sinne die Verantwortlichteit des Nebdakteurs 
aufzufaſſen jei, gebt aus den Motiven zu den Art. 44 und 45 
des Eeſetzes zum Schube gegen den Mißbrauch der Preſſe (den 
Art. 43 und 44 des Geſetzes) Har bevor, indem dort hervorges 
boben ift, daß den Berfaflern der einzelnen Artikel in ben 
Zeitungen und periodiſchen Schriften die Anonhmitãt unbenommen 
fei, daß dieſes jedoch bei der vorzüglidyen Wichtigkeit der bezeich— 
neten Sattung von Scyriften, ihrer Wirkſamkeit und der Ges 
meingefährlichkeit ihres Mißbrauchs nur in der Vorausſetzung 
geſchehen könne, daß der Nedakteur als derjenige, von weldem 
die Zeitungen und periediichen Schriften ihre ganze innere Ge 


2 


ftaltung belommen, ftets befannt und genannt fei. (Verband: 

lung der Kammer der Abgeordneten vom Jahre 1849. Beil, 

Bd. II. S. 17.) . 

Hieraus erklärt es ſich auch, daß in dem Geſetze nirgends 
von einer Verpflihtung des Redakteurs, den Verfaſſer eines 
Artifels zu benennen, die Nede.iftz während dasjelbe dem Ber: 
leger einer nicht periodifchen Schrift und eventuell dem Druder 
die Verbindlichkeit auflegt, den Verfaſſer auf Verlangen bes 
Unterfudhungsrichterd zu bezeichnen. 

Nachdem das Geſetz den verantwortlichen Redakteur einer 
Zeitung als den Berfafler ber in fein Blatt aufgenommenen 
Artikel betrachtet und für feine Perfon haftbar erflärt, lann ber 
felbe feine Verantwortlichfeit durch den Nachweis, daf ein Anderer 
der Berfafler fei, nicht abwenden; denn abgeieben davon, daß 
ibm das Geſetz diefe Befugniß nirgends einräumt, beftimmt 
der Art. 1 Abſ. 2 des Geſeßes zum Schutze wider den Miß— 
brauch der Preſſe, daß die Strafbarkeit derjenigen Perfonen, 
welche zur Heritellung eines ftrafbaren Preßerzeugniſſes oder zu 
beifen Veröffentlihung in irgend einer Weile mitgewirkt haben, 
nad) den allgemeinen ftrafvechtlichen Vorſchriften bemeſſen werde, 
nad) diefen Vorſchriften iſt aber jeder Urheber und Theilnchmer 
einer ftrafbaren Handlung für feine Schuld dem Geſetze verant: 
wortlich, es darf Jemand nicht bejtraft werben, wenn ihm nicht 
ein Verſchulden trifjt, es kann ſich aber audy ein Schuldiger durch 
die Benennung eines anderen Schuldigen der gejegliden Strafe 
nicht entziehen, und durch dem in Bezug genommenen Art. 1 
iſt daher bei den Mebertretungen, welche durch die Prefie begangen 
werden, die jubjidiäre Verantwortlichkeit ausgeſchloſſen. 

Motive zu Art. 1 des Entwurfs des Geſetzes zum Schutze 
gegen ben Mißbrauch der Preſſe (Verh. d. K. d. Abg. von 

%. 1849. Beil. Bd, II. ©. 13) — Bericht des vereinigen 

I. und III, Ausſchuſſes hierüber ebendajelbit Beil. Bd. IIL 

5.162 u. f. und ©. 163. — Verh. d. K. d. Abg. v. J 

1849. Bd. IIL ©. 461 ff. 

Zwar ift der Art. 1 unter dem Titel: „allgemeine Beftim: 
mungen über Prefverbrechen und Preßvergeben” enthalten, 
allein daß ſich die Beftimmungen desjelbeu auch auf die Preß- 
polizeiübertretungen beziehen, geht aus dem folgenden Art. 2 
Abf. 3 hervor, und felbjt, wenn diejes nicht der Fall wäre, würde 
die Sache nicht geändert, weil in dieſem Falle bei dem Mangel 
einer in dieſer Beziehung bezüglich der Prehpolizeiübertretungen 
getroffenen Bejtimmung die allgemeinen Vorſchriften über Polizei: 
übertretungen zur Anwendung zu kommen hätten und dieſe Bes 
ftimmungen diefelben find, wie die im Art. 1 erwähnten allges 
meinen ſtrafrechtlichen Vorſchriften. Auch der Umjtand, daß der 
Art. 43 in foferne eine Abweichung von diefen allgemeinen tral: 
rechtlichen Vorſchriften enthält, als der Redakteur für die Artitel 
ſeines Blattes ſelbſt dann verantwortlid) ift, wenn er ſolche nicht 
verfaßt bat, ſteht nicht entgegen; denn durch diefe Beſtimmung 
ift, weil der Geſetzgeber für das öffentliche Juterefie und zum 
Schutze der Privatrechte foldyes für nothwendig erachtete, der 
Nedakteur, welcher für die Artikel feines Blattes in der im 
Art. 44 bezeichneten Weife die Verantwortlichkeit ſpeziell über: 
nommen bat, lediglich mit der Einvede, daß er dieſe Artikel nicht 
verfaßt, den Inhalt derjelben nicht gefannt habe, ausgeſchloſſen, 
gerade hiedurdy wird aber das im der Veröffentlihung der Artikel 
liegende Verſchulden des Redateurs erflärt, für welches dieſen 
die gefegliche Strafe zu treffen bat. 

Der Einwand des Vertheidigers des Bellagten, daß fein 
Client nur ſubſidiariſch hafte und Kläger ſich zunächſt an den 
Berfaffer des in Frage ftehenden Artikels, welden Beklagter 
zu benennen bereit jei, zu halten habe, ift diefem nach ungegrünbet. 

Dap endlich B. J. Stahel, nadydem er nach dem Geſetze als 
Verfaſſer des NAıtikels in Nr. 121 des Würzburger Anzeigers 
vom 2, Mai 1855 zu beurtheilen ift, als ſchuldig einer Preß⸗ 
Polizetübertretung zu erachten fei, ift oben evörtert. 

Aug vorjtehenden Gründen war ber Bellagte B. J. Stabel 
einer Brefpolizeiübertretung, verübt durch Ehrenkränkung des Klägers 
Gottlob Wilhelm Beyer für ſchuldig zu erklären, bei Keftfegung der 
Strafe hatte aber in Betracht zu fommen, daß der Beflagte wegen 
Mißbrauchs der Preſſe noch nicht geitraft worden ift, daß derſelbe 
den Artikel, durch welchen die vorliegende Uebertretung verübt wurde, 
wicht jelbft verfaßt, vielmehr nur bet der Prüfuug desfelben vor der 
Aufnahme in fein Blatt die ig Sorgfalt anzuwenden unterkaflen 
bat, und daß ihm auch im diefer Beziehung die Art des Angriffs der 
Kirdyenverwaltung zu Aub in ihrem nferate in Nr. 95 des Würz⸗ 
burger Anzeigers gegen den Aufſatz über Orgelbau und Orgelipiel 
in Franken in Nr. 57 dafelbit, von dejlen Verfaſſer die Erwiderung 
auf jenes Inſerat in Nr. 121 berrührt, zu einiger Entſchuldigung 


gereicht, 


Da bienady dem Beklagten mildernde Umftände zur Seite jtchen, 
fo war von Berhängung einer Arrejtitrafe gegen benfelben Umgang 
zu nehmen und lediglich eine Geldſtrafe, welche in dem Betrage von 
10 fl. für angemefien erachtet wurde, gegen ihn auszufpreden; es 


war ferner Beflagter bei feiner Verurtbeilung in der Hauptlache in 
die Prozchkoiten zu verurtbeilen, die Unterdrüdung der Nr. 121 
bes Würzburger Anzeigers vom 2, Mai 1855, wegen ihres geſetz⸗ 
widrigen Inhaltes, ſowie bie unentgeltliche Aufnahme gegenwärtigen 
Erlenntniſſes in die nächfte Nummer des Würzburger Anzeigers zu 
verordnen und demgemig in Haupt: und Nebenfache, wie geiheben, 
zu erfennen und zwar in Anwendung der Artikel 35, 36, 52, 54. 
Abfap III. 2. Abi. I. und III, und 48 des Geſetzes vom 17. März 


1850 zum Schute wider de : 

204 und 303 des ——— —— Ber 95 

a a teren vom B borrz 
Alfo geurtbeilt und 5 

f. Kreis» und Stadtgerichte m dudet in 


als Borland, Haus und Dr. mn den waren: — 
»- Wagner, A an, FBalge 
tiger IL Staatsanwalt, and Accent ine na lTeWorm, Ban, 0 — 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


erkennt das f. Kreid- und Siadtgericht Würzburg in der Unterfachs 
ung argen Bachbandler Veit Jofenb Stabel pabier wegen Lecberiret- 
ung bes Preparfeges zu Recht : 

1) Beu Joiepb Stabel, 38 Jabre alt, nerbeiratbeter Buchbändler 
dabier, if der poltzeilich ftrarbaren Uebertreiung des Art. 48 
des Drjeges zum Schupe wider den Mübrauch der Vreſſe, bee 
gangen durch veripäreten Aborud des ſtadtgerichtlichen Gr- 
fenntnifed vom 10. Juli 1955 in den Würzburger Anzeiger 
unter mildernven Umftänden ichuldigz 

2) Derielbe wir deßdalb in eine Gelonrafe von fünf Gulden zu 
Suniten dee Kreisihulionpes von Unterfranfen und Aichaflen- 
burg und in die Unterjuchungsfoilen verurtbeilt; 


2) Gr bat das argenmwärtige Grfeantniß in die nächſte Nummer 
des Würzburger Anzeigers unentgeldlich aufzunehmen. 


Gntiheipungdgründe. 


Das k. Kreie- und Sradigeribt Würzburg bat durch Grfennt» 
nig com 30. Yannar 1. 34. die Unteriuhung gegen Veit Joſeph 
Siabel, Bucbtänpler pabier, wegen poligeilich ſtrafbarer Uebertreiung 
ded Art, 49 des Urezßitratgeſehes vom 47. März 1850 zur Aburs 
tbrilamg im feine öffenılıche Sigung verwieſen. 

Am 6.2. M. kam virfelbe zum Hufrafe und zur Berbanplung. 

Der Beitulnigte war nicht eribienen; «ed murde baber wadı- 
dem bie rechtzeitige Borladung dedfelben durch den Vorſidenden aus 
den Unteriubungeaften fonitariıt worden war, auf den Untrag des 
Staatdanwaltt beſchleſſen, es ſey nach Art. 345 und 356 des Straf» 
prozehgrichrd vom 10, Neo. 1843 in Abıweienbeit des Beſchuldigten 
zu verfabren und wurde bieier Beſchluß nedit den vorermäbnten Ars 
sifeln des Prozegeſeet vom 10. Nov. 1949 vom Borſihenden ver- 
leien. 

Hierauf wurden die vom Staatdanmwalte begeidgneten Altenpros 
dufte verlefen und wurde ſodann der vom Beidhuipigten vorgeichlas 
gene Gntlaftuugeiruge vernommen und der fg}, Staatsanwall Seel 
uad der für den Beichulvigten erichienene Bersbeiger, Redhtspraftifant 
Branfenburger mit ibren Grflärungen und Anträgen gıebört 

Der f. Staatsanwalt trug das rgebuiß ded Beweisnerfabrend 
vor, entwidelre den Gegenland ver Sache näber un ſtellte ven An. 
trag, den Beibulpigten wegen ned ibm zur Lat gelegen Reate zu 
einer Geleftraie von 25 AM. zum Veſten nes Kreit ſchulfondes non 
Unterfranfen und Aichaffenburg, fowie in die Vrozeffoften zu verur 
tbeilen und denſelben für ſchuldig zu erkennen,’ das Grfenntnig vom 
10. Juli e. 38., fowie audı das argenmärtige auf feine Koflen in 
ten Würzburger Anzeiger einzurüden. 

Der Vertheidiger Mebrefonzipient Branfenburger trug auf 
Breliprebung an. 

Wat nun vie richterlihe Würpigung der Sache anbelangt, fo 
bat ſich auf der gepflogenen Verbantlung ſolgendes ergeben: 


1) In ver Klagſacht des Iuftrumentenmaders und Orgelbauers 
Gottlob Wilbelm Beyer von Schweinfurt aenen den Bude 
bändler V. I Stabel dabier wegen Ebrenfränfung wurd bie 
Vreſſe wurde unterm 10. Juli 1855 ein ſtadtgerichtliches 
Erkenntniß erlaffen, worin ver Bellagte als der für die Inferate 
verantwortliche Redalieur ved Würiburger Anzeigers in eine 
Selritraie von 10 fl. verurtbeilt und angewieien wurde, dies 
Urtbell in pie nächjtie Nummer des Würzburger Anzeiger une 
entgelvlich aufzunebmen. Dieſes Erkenntniß, gegen welches ver 
Giniprud, und, nachdem derſelbe dutch weiteres ſtadtgerichtliches 
Ertenntniß vom 30 Juli 1855 verworfen war, die Berufung 
eingelegt worden, wurde durch appellationtgerichtlideß Erkennt» 
nif vom 24. Nov. 1855 beitätigt, und beſchrint, nachdem das 
Mechtomlttel des Einſpruches graen das appellationsgerichtliche 
am 7. Desember 1855 dem Beflagten zugeftellte Urtheil nicht 
eingelegt worven, am 15, Dejbr. 1-55 die Rechtekraft. 

2) Die ibm urrbeiltmäßig obliegende Berbinplichfeit ver Nufnabıme 
des Urtbeils in das nädite Blatt des Würzburger Unzeigers 
erfüllte Stabel erft am 16. Januar I. 3, nachdem auf Veran- 
fafiung einer appellationsgerichiliben Entidliefung vom 24 
Desbr. ©. 3. an ibn eine ausprüdlide Aufſordetung bierzu uns 
term 5 Januar I. 3. ergangen und ibm folde am 14. Januar 
I. 38, zugeflellt worden war. 

3) Der Tenor des mebrermähnten Nadtgerichtlichen Grkenntniffes 
iR num wohl in Ar. 16 de Würzburger Unzeigerd abgedruckt; 


allein vemfelben find we inungdgründe beigefügt, 
no irgend ein Datum — = a arionstormel. 

Berner iR Dasfelbe yuit niel Aleinerem Lertern, alt die ges 
möbnligen Inferate und Belannemahungen der öffentlichen 
Behörden und auch als pas Inferar in N var ded Anzeigerd 
vom 2. Mai 1855 geprudt, welches die Einfhreitung gegen 
Stabel veranlähte, A 


Endlich iſt wohl im nem belden zu den Gerichtdaften gefoms 
menen Sremplaren Des Würzburger Anzeigert vom 16. Januar 
1856 das fragliche Grfenninif an wem Kopie der legten os 
lumne, ver Endfeite des fraglicen Wlatted Inierirt; dagegen fins 
det ih in dem vom FE. Staattanwalte mit feinem Untrage vom 
20. Januar I. 38. vibergebenen Gremplare diefen Inferar am 
Schluſſe ver legtern Kolumne, aljo am Ende des ganzen Blatted 
unterbalb ver gewöhnlich ven Schluß bildenden täglichen An 
zeigen über den Wrempenverfehr und den Gang der Bahnzüge. 


4) Der alt Zeuge Vermommene, in der Michter"ichen 

ald metteur en pages beihäftigee Buchdtucker ee * 
fundet, daß ibm Stabel das fragliche Grfenntnig am 14. Ian 
1.3. Abend 6 Uhr mit dem Aufırage übergeben babe, folche® 
in dat nächte Blatt des Anzeigers einzurüden; er babe aber 
ſolchet nicht mebr in Nr. 15 auinebmen fönnen, iweil er für 
die Inferate die ſes Blattes bereits vollendet gehabt habe, deßbalb 
babe er vasielbe erft in Nr. 16 aufgenommen. 


5) Der Angeihulpigre Hält im feiner verfefenen Ausſage ben er= 
folgten Abdruck für den geſetzlichen Votſchriſten entiprechend 
und auch nicht für veripäte, 


Aus den angeführten Thatſachen ergibt ſich indeflen, wahı But 
bändler B. 3 Stabel fi einer Uebertretung des Arı. 48 ve? er 
Arafgefeges deßzbalb ſchuldig gemacht bat, weil das Urteil Mom .rn 
Juli 1855 nicht in Der vom öeſetze feilgefegten Britt im Den 
burger Anzeiger aufgenommen wurde. webi 


Don Seite Des Verthbeidigers des Angeſchuldigten — 
vie Anwenpbarfeit ves Art 48 im vorwürſigen Balle ee; Tepiglich 
beiritten, weil e8 ſich in dem bier fragliden Grfenntnit um m 
um die Gbre einer Wrivatperion banple, weil in ſolchen Mntewegen 
Art. 7 u. 36 des Wrefitrafgeieges eine Beriolgung * ** 
nicht atiſtade, weit Alles, was von ber Stellung ver —— ae 
au von vem Wollzuge ed varauf ergangenen Urtbeilt at ui 
weil fona viefer WBollyug nicht von Amitwegeen angeortne 
varım au wegers ver Art des Vollzuge nie von Amtdwegen, 
fonvern nur auf Anrxufen dee beleivigten Beyer eingefchritten werden 
könne, indem viefer vielmebt berebtiget it, auf den Volljug ganz 


ju verzichten, ö . 

Allein viefe Arn ſicht if eine firige: 

Wenn es fehor durch die natürliche Würde des Midteramtes 
geboten if, daß pie von ibm erlaffenen Straferfenntniffe aud wu, 
li volljogen und nicht durd TarteisKompromiffe wieder, gleich 
einem Givilerfem neniſſe beſeitigt werden, fo geht dies auch aus Das 
betreffenden Gefe ðe zweifellos berror. 

Wobl in varımady die Klaafellung in bie Willführ des beleidi 
ten Privaten geleat; aber es ft don bei dem Strafaußfprug: n 5 
Urt. 36 dem Michter dur den Antrag des Miögers bie Dann — 
aebunden, indem er vielmebr inmerbalb der vorgeidriebenen Gren * 
nach eigenem Ermeſſeu daber zuverläflig aud über die Rlagbın 
Binaus die Strafe feſtſetzen fann, melde überdies, felbh, men ep 
eine Geloftrafe in, midt dem Kläger aufällt, fo dak von einem 
Verzichte jeinerfeit® varauf gar nicht vie Rede ſtha fan, wenn eins 
mal ein Ausipruch erfolgt iſt. Mod weniger hängt die im rt, 48 
Abi. I enthaltene Vorſchrift von dem Antrage oder Verzichte des 
Beleivigten ab. abrem vielmehr hier dab Deiey bejügtich aller in 
ibm enthaltenen Straibeimmungen vie unentgeltliche Auinabme bes 
erfolgten perurrbeilenden Greenntnifjes in dad betreffende Zeitunge, 
Blatt anordnet, ſo find Die Orr ———— von den 
Barteianträgen viele Anordnung auch in —— rtbeile auigunehmen, 
welche eine Berurtbeilung bei polizeilich Araibaren Ghrenträntungen 


autipreben. daß Über den Vollzug dieſtr Grkenitnifie 

Daraus I, Sondern da nielmehr die in diefer Beziehung 
nicht mebr wie tere Gtaattbehörte parüber u wachen bat, wie dien 
- —— verpfli of 2 im Pezug auf alle Arten prefipotigdücher 
aud im Art. 


s 


„N 
I Üe uniser Mil 
ſtande wörttz <TD 20,0 Kunmier IE 
—— verben 
Hundert fünfundfänfsig won ee vorm I bye Pr a hleher 


u 


Uebertretungen, alfo auch auf vie im Art. 36 enthaltene ausbrüdlich 
beflimmt if, 


Vom Verweiſungserkenntniſſe ift nun mobl Stabel auch wegen 


unvollfländiger Aufnabme des Grfenntniffeß v. 10 Juli 1855 vers 
wielen worden. 

Allein ed kann in vieler Beziehung ver Anficht ver Staatäbe- 
börde nicht beigepflichret werden, daß die Entſcheidungsgründe hätten 
Aufnahme finden follen. Der Art. 48 des Geſetzes ſpricht blod vom 
Ursbeile. MWobl if nun richtig, daß ſprechlich dieſes Wort im weis 
teren Sinne auch die Entiheidungdgründe mitumfaßt, Allein zwei 
fellos wird ed audy in einem engeren Sinne gebraucht, nach weldyem 
blos der tenor sententiae Darunter verflanden wird. 

G8 gebt dieſes unter Anderen aus unierer Reriaffunge-Urfunde 
Sit, VII. $. 2. hervor, worin ed heißt: „Alle Gerichte find werbun« 
den, ihren Urtheilen Entſcheidungsgründe beiqufügen.” 

Die grammatifaliibe Interpretation fann alio weder für die 
eine noch für die andere Anficht enticheiven. Was aber die ratio 
legis anlangt, jo wird durch die bloie Aufnahme des eigentlichen rich“ 
terlichen Strafausipruches verjelben vollfommen genügt, indem bie 
Sühne, weldye entweder dem Staate over einem WVrivaten durch bie 
erfolgteB erurtbeilung zu Theil werden foll, biervurd allen jenen 


bekannt wird, welche früher ven Angriff des Beſtraften gelefen haben. . 


Alle diejenigen aber, welche fi um den näderen Sadverbalt inter 
eſſiren, erbalten durch die öffentliche Verbandlung ver Sache Ge 
legenheit, ihr Intereſſe zur Genüge zu befriedigen, 

Für die Anfibr, daß das Geirg das Wort „Urtbeil‘ im engeren 
Sinne verflanden babe fpricht aber noch 

a) der Umstand, daß die Aufnahme des Uriheild in das nächfls- 
folgende Blatt ac. verfügt wurde, 

Diefe Beſtimmung würde bei, allen täglich ericheinenden 
Blättern ziemlich illuſoriſch ſeyn, wenn das Geſeh aub den 
Abdruck der Entſcheidungsgründe gefortert hätte, denn in der 
Megel find doch die Entfcheidungegründe in Preßſtraferkenntniſſen 
umfarfend, fo daß es eine Sache der Unmöglichkeit wäre, ſolche 
ſchon in dad nähe Blatt aufzunebnen, 

b) ‘In den Bällen, wo in Folge eingelegter Berufüng das erftrich- 
terliche Erfenntnig zum Theile beftäriget, zum Ibeile abgeänvert 
wurde, würde der Abdruck der Entſcheidungsgründt blos eines 
Urtbeils, des erft» oner gweitinftangiellen, untbunlich feyn. Eine 
Zufammenftellung ver Enſcheidungbgründe der beiden Inftangen 
je na ibrer Geltung oder ein Aborud der beipinflanziellen 
Enticheidungsgründe würde aber in dem Gefee nicht begrün» 
det fehn. 

€) Die engere Auffaſſung des Wortes „Urteil in den verwand⸗ 

ten Vorſchriften der Artifel 288 und 346 des Geſehes vom 
10. Rovember 1848 wurde bißber von den Gerichten in allen 
Goiftalftraffällen durchgefübtt, indem ſtets nur ber tenor sen- 
tentiae befannt gemacht wurde Über auch vie im Art. 3 des 
Vrefftrafgefeges enthaltene Borfchrift der Bekanntmachung bed 
Urrheils“, welches eine Schrift als firäflich erfennt, wurde 
nicht blos von den meiſten Gerichten in den engeren Sinne 
anfgefaßt, ſondern diefe Interpretationdweile fogar in einer 
Juftigminifterial»-Entfchliefung vom 23, Mai 1854 als bearün. 
det erflärt, alſo von Seite jenes Faktore der Geſehgebung 
welchet dad fragliche Geſed im Entwurfe vorgelegt bat. 


Es wurde binfichtlich des Abdrudes des Urtbeils v. 10. Juli 1855 
im Würzburger Anzeiger vom 16. Januar I. 36. noch bemängelt, 
daß dasjelbe mit Meineren Lettern, als die fonftigen Inferate und 
Befanntmahungen öffentlicher Bebörden und felbft ald das Injerat 
in Nr. 121 des Würzburger Anzeigers vom Jahre 1855 gedrudt, 
und daß dasjelbe in den für das Publikum beffimmten Exemplaren 
ganz in dem Schluffe des Blattes an eine Stelle, wo jonft weder 
Privatanzeigen, noch öffentlihe Belanntmabungen ſtehen, alfo 
. nicht in diejenige Abtheilung, in welder der die Ötrafeinfipreitung 
veranlaffende Angriff Rand, gejeßt wurde. 

Diefe beiden Umſtände zeugen nun wohl von feiner fonder« 
lichen Achtung des Medafteurs des Blattes vor dem Gerichte, welches 
das Straferfenntniß gegen ibn erließ. Er mochte dies auch ſelbſt 
gefühlt haben, weil er in den beiden, dem Gerichte übergebenen 
Gzemplaren das fragliche Erfenntniß an den Kopf der legten Spalte 
feßen ließ. 

Allein fie berechtigen nicht zu einer Einſchreilung gegen ibn, 
meil der Urtifel 48 des Preßſtrafgeſetzes die Vorſchriften des Arti- 
Pet AT bezüglich der Privatberichtigungen für die befannt zu machen 
den Urtbeile wiederbolt, nnd weil eine egtenfive Interpretation der 
Strafgefege unzuläffig if. 

Endlich wird noch als ungebörig bezeichnet, da der Abdrud 
des Erfenntniffes vom 10. Juli 1855 weder das Datum detjelben, 
noch die Publifationsformel enthalte. » 

Allein wenn auch Publifationsformel und Datum zu einem 
richterlichen Grfenntniffe gebören , fo berechtiget dod der Mangel 
beider im incriminirten Abdrude zu einem Schuld» und Strafaus- 


ſpruche um deswillen nicht, weil das Wort „Erfenntniß" über dem 
fraglihen Abdrude ſteht, und, weil im Gontezte desfelben das 
f. Rreis« und Stadtgericht Würzburg als das erfennende Gericht 
bezeichnet if, fo daß über die Gigenfchaft des Artikels als wirklicher 
Schuld» und Strafausfprud gegen den Medakteur des Blattes fein 
Zweifel obmalten kann, und damit das Wejentliche erfüllt ik, was 
das Geſetß im Artitel 48 erheiſcht. 

Es fonnte defbalb eine Einihreitung gegen Stabel wegen 
unvollftändiger Aufnahme des Erfenntniffes in Brage nicht 
erfolgen. 

Wohl aber liegt eine Verlegung des Artifel 48 durch ver- 
fpätete Nufnahme des fraglichen Erkenntniffes in den Würzburger 
Anzeiger vor. 


Die }. Stantsbebörde ſtellt in dieſer Beziebung mit dem Ber 
weifungserfenntniffe wobl die Unfiht auf, daf die Aufnahme des- 
felben bereits nad ipso jure beſchrittener Mechtsfraft des erſtrichter- 
lipen@rfenntniffes ohne weitere Aufforderung von Seite des Gerichts 
bätte erfolgen follen, daß alfo fon wegen Nichtaufnobme de# Er» 
fenntniffes in den Würzburger Anzeiger v. 16; Dez. 1655 die Ein- 
ſchreitung nah Art. 48 gerechtfertigt wäre. 

Allein diefe Anfiht fann um desmwillen richt getbeilt werden, 
weil der Betheiligte niemals wiſſen kann, ob nicht gegen das 
ibn verurtbeilende Erkenntniß eine Berufung von Seite Der fönigl. 
Staatsbehörde oder von Seite des Klägers, oder ob nicht dagegen 
eine Nichtigfeitsbefhwerde erhoben merde. Es wird deßbalb fait 
ſtete notbwendig fein, den Beklagten von der eingetretenen Mechte- 
fraft desihn verurtbeilenden Grfenntniffes erſt in Kenntniß zu fepen 
und ihn zum Vollzuge desfelben anzumeifen. 

Aud der Artifel 48 deutet in feinem zweiten Abfage darauf 
bin, indem er die Worte „in der feitgeiegten Friſt“ gebraudt, weldt 
Worte überflüffig wären, wenn eine weitere Aufforderung, ale die 
bereits im erften Abfage den Gerichten zur Piliht gemachte Anord- 
nung zur Aufnabme, welche natürlich im Urtbeile auszuſprechen if, 
nit erfolgen follte. 

Auch Haben das f. Appellationsgericht von Unterfranken und 
Aſchaffen burg gemäß feiner Entſchließung v. 24. Dez. v. I6., ſowie 
das Stadtgeriht Würzburg gemäß feiner Verfügung v. 5. Januar 
1. 36, diefe Anficht getbeilt, weil außerdem beide überflüßig gemelen 
wären. Allein der Angeichuldigte iſt auch der ibm am 14.1. 38. 
mitgetbeilten Verfügung des Stadtgerichtes nicht rechtzeitig nachge - 
fommen, indem er bier noch verpflichtet war, Das Erkenntniß bereits 
in den Anzeiger v. 15. Januar 1856 aufjunebmen. 


Gine Unmöglichkeit der Aufnahme desfelben in dieſes 
Blatt ift dur die Ausſage des Zeugen Gnad feinesiwegs dargtr 
tban, indem vielmehr nad feiner Ausſage böchſtens andere bereitt 
für die Aufnahme im dieſes Blatt fertige Inferate bätten zurüd« 
Reben müſſen, um dem etwas fpäter angefommenen Erfenntnifie 
Plaß zu maden, 

8 ift auch eine allgemein notorifhe Thatſache, daß Inferate, 
welche nod weit größeren Raum einnehmen, ale das Erfenntniß in 
den Beitungsblättern noch einige Stunden vor ihrer Ausgabe Aufs 
nabme finden, wie fih denn auch wirflid in Mr. 15 des Anzeigers 
mebrere Inferate befinden, welche nah ihrem Datum erſt am 
15. Januar zum Drude gelommen fein fonnten, während das Er» 
tenntnig nad eigener Angabe des Gnad fhon 18 Stunden vor 
Beendigung des Satzes der Nr. 15 des Anzeigers in feinen Händen 
fih befand. 

Es war ferner Sache des Angefhuldigten,, den Zeugen Gnad 
von der ihm gefeplich obliegenden Pfliht der Aufnabme fo zu 
unterrichten, daß diefer Die Aufnabme zuverfichtlicer bejorgt hätte. 
In jedem Balle baftet Daber der Angelöuldigte als Redakteur und 
Verleger des Blattes für den richtigen Vollzug der ibm geſeßlich 
obliegenden und ibm noch ſpeziell aufgetragenen Verbindlichkeit, 
und es gebt nicht an, einen Dritten, der Diet Verbindlichkeit nicht 
bat, zu ſubſtituiren. 

Uebrigens berechtiget einerfeits der Umftand, daß Stabel das 
Erfenntnig vom 10. Iuli 1855 noch am Tage der Infinuation der 
ſtadtgerichtlichen Verfügung vom 5. Januar 1856 in die Druderei 
mit dem Auftrage feines Abdrudes in das nächſte Blatt beförderte, 
andererfeits die Thatſache, daß foldes nur um einen Tag zu fpät 
Aufnahme im „Anzeiger" fand, zur Annabme, daß nicht ſowebl 
aus böfem Willen, als aus Bahrläffigfeit Die rechtzeitige Ginrüd 
ung desfelben unterlaffen wurde, und damit zur Annabme von 
mildernden Umfländen bei diefer Befepesübertretung. 

Nachdem aber bei der Strafausmeffung als ftraferböbend der 
bereits oben ermäbnte Mangel an Achtung vor dem Gerichte in 
Berüdfihtigung fommt, welcher fih in der Art des Abdrudes des 
ſtadtgerichtlichen Erkenntniffes manifefirt, jo war in Haupt- und 
Nebenfahe, wie geiheben, zu erkennen und zwar in Anwendun 
der Art. 48, 54, 52 des Geſetzes vom 17. März 1850 und Art. 2 
des Strafprogefigefepes vom 10. November 1848, welche Gefepes- 
hellen vom Borfigenden amtlidy verlefen worden find. 


wu grusiyeus ume veriundet in Ömentliher Sihung bes 
f. Kreis- und Stadtgerihts Wärzburg am zehnten März eintaufend 
achthundert egsundfänfiig, wo zugegen waren: Aſſeſſor Reichert 

(L. 8.) Reichert. 


Herold. 


als Vorfipender, Herold und Haus, Afeforen, Seel, k. L Staats 
Anwalt und Acceſſiſt Greb ald Protofolführer. 


Haus. 
Greb, 


Zur Beglaubigung 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Seu 


Würzburg, am 24. März 1856, 


ffert. 


Greb. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 


erfennt rat k. Aprellationdgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg 
im der Unterfuhungefache ved Veit Joſepb Stabel, Buchbändlers zu 
Würzburg, wegen Prefvolizeisllebertreinng , anf die Berufung des 
f. Staattanmaltet daſelbſt, inſoweit vieielbe gegen das Strafurtbeil 
ded f. Kreis» und Stavtgerict® Würzburg rom 10. März 1856 ger 
richtet ift.. ver Berufungsbeichwerbe Folge gebend, biemit zu Recht: 
1) Veit Jofepb Stabel bat das Strafurtheil des 1. Kreid- und 
Stadtgerichis Würzburg vom 10. Juli 1855 in der Klagſache 
des Gottlob Wilbelm Beyer , Inftrumentenmadhere und Orgel: 
bauers von Schweinfurt, wider ibn, wegen Gbrenfränfung, ſo⸗ 
mie das Strafurtbeil dedielben Gerichts vom 10. Mär; 1856 
in vorwärfiger Unterſuchungt ſache und biernach auch 
2) gegenwärtiges Strafuribeil ibrem ganzen Inbalte nach, d. i. 
mit Entſcheidungägründen, im die näcfte Nummer des Wärz⸗ 
burger Anzeigers unentgeltlich aufzunehmen. 


3) Die Koften der Berufung werben auf die Staatöfaffe verwieſen. 


Grünte 


Am 3 Yuni 1855 hatte Gortlob Wilhelm Beer, Inftrumen- 
mader und Drgelbauer von Schweinfurt, gegen Vein Joſeph Stabel, 
Bubbänovler zu Würzburg, zugleih Mitredakteut des Zeitungeblatte® 
„Bürzburger Anzeiger”, wegen Ebrenfränfung durd einen in Nr. 121 
det genannten Anzeigerd vom 2. Mai 1855 unter den Inferaten ent» 
baltenen Attikel gemäß Art, 36 des Brefftraigeiehed v. 17. März 1850 
Klagt erboben. Nah öffentlicher VBerbanplung der Sade wurde der 
Bellagte durch Strafurtbeil des f. Kreite und Stadigerichts Wir. 
burg vom 10. Juli 1855 in eine Geloflrafe von zebn Gulden verur. 
ibeilt, überdies ibm die Auflage gemacht, dad ergangene Uribeil in 
die nächte Nummer des Würzburger Anzeiger unentgeltlich aufzu- 
nebmen 

Nachdem das Urtbeil die Mechtöfraft beftritten batte, wurde 
Stabel vom Gerichte aufgeforvert, ſich über den Bollzug dieſer Aufe 
lage ausiumweifen, und wurden zu biefem Zwecke von ibm einige 
Gremplare ver Mr. 16 des Würzburger Anzeigerä vom 16. Jan. 1856 
übergeben, worin leviglib ein Abdruck des Tenors des Sırafurtbeile 
vom 10. Juli 1855 emibalten war. 

Wegen folder unvollftäunigen, d. i. mir Hinmweglaffung der 
Gntiheirungsgründe betbärigten Aufnahme des Urtbeil leitete das 
f. Rreids und Stadtgeriht Würzburg auf Antrag des f. Staatdan: 
waltes dafelbit , welcher von der Anſicht außaing, daß bledurch die 
Voricpriit des Art. 48 Abſ. 2 des Vreßſtrafgeſezes übertreten morgen 
ſey, gegen B. I. Stabel Vorunterfugung ein, auf Grund veren 
Grgebninfes ver f, Staatsanwalt die bezeichnete Lebertretung in zwei⸗ 
facher Hinſicht verübt erachtete, einerſeits nämlich, weil ver Aborud 
des Urtheiles wicht vollfändig, anbererfeits , weil verfelbe in 
Vergleihung mu dem Zeitpunfte des Ginfritts der Rechtekraft des 
Sirafurtbeils vom 10. Juli 1855 ver ſpate geſcheben fei, den An- 
trag flellend, ven Stabel nit nur in die geſehliche Strafe zu ver- 
urtbeilen, fondern ibm aud die Auflage zu machen, das wider ihn 
ergangene Urtbeil nodmal, und zwar mit Gntfdheidunge* 
gründen in vem Anzeiger abiubruden. 

Durch freiß- und ſtadtgerictliches Strafurtbeil vom 10. März 
1856 wurde Stabel der im Urt. 49 des Vrefftrafgefees sorgejebenen 
preßpoligeiliben Uebertreiung ſchuldig erfannt, und zu einer Geld. 
rare von Hfl. verfällt, jedoch ausdrüclich nurmwegen verfpäteten 
Abdrucke des Strafurtheild vom 10, Juli 1855, in welcher Beziehung 
gegen das Urtbeil vom 10 März 1856 von Seite ded Berurtbeilten 
ein Rechtemittel nicht ergriffen morven. 

Was dagegen ven uneollflänpigen, ohne Entſcheidungd⸗ 
gründe geichebenen Abdruck des Strafurtbeils vom 10, Juli 1855 in 
Nr, 16 des Würzburger Anzeigerd vom 16, Januar 1856 anbelangt, 
wurde in den Motiven zum freis* und flapigerichtlichen Urtbeile vom 
10. März 1856 autgeführt, daß dadurch der Vorſchrift des Art. 48 
Abſ. 2 ded Prefftrafgeiehed nicht zuwider gehandelt worden, vielmehr 
derielben Genüge geicheben jei. 

In viefer Ausführung erblidte der Staatdanwalt am k. Kreis 
und Staptgericht Würzburg eine Berwerfung des von ibm hierüber 
geftellten, oben angeführten Antrags, und meldete hingegen das 
MNech ismittel der Berufung an. 

Gegen dad hierauf erfolgte appellationdgerichtliche Erfenntnif 
vom 20. Juni 1856, wodurch das erftrichterliche Erkenntniß vom 10. 
März vesfelben Jahres beflätigt worden war, erhob ber f. Oberflaatd« 
anwalt Nichtigkeitbeſchwerde, in deren Folge das appellationsgericht« 


liche Urtbeil durch Erkenntniß des oberſten Gerichtäbofed vom 22. 
Auguſt 1856 megen unrictiger Geſezesanwendung vernichtet, und 
die Sache zur nochmaligen Verhandlung und Entſcheidung an einen 
anderen Senat des k. Upellationsgerichtes babier verwieſen murbe, 
—— die Sache am 10, Dftober dedjelben Jahres zum Aufrufe 
am, — 

Das k. Uppellationsgericht hat in öffentlicher Sigung am ger 
nannten Tage den Vortrag des zum Referenten ernannten Uppellations» 
aerictöratb® Gyplen über ven Bang und das Ergebniß ded biöherigen 
Berfahrend, wie vorangeführt wurde, vernommen, und nad) Ginficht 
und Borlefung ver betreffenden Actenſtücke, intbefonvere des ange 
fochtenen Urtheild, den k. Oberftaatsanwalt Beterfen „ fo mie den ger 
prüften Hediöpraftifanten Sambaber ald Vertheidiger des Beicdul- 
bigten, welcher legte, der ibm vorjchriftsmäßig geichebenen Ladung 
ungeachtet dabier nicht erfchienen war, mit ihren Grflärungen und 
Anträgen gebört. 

Der f. Oberftaatdanwalt wiederholte den früber geftellten An» 
trag dahin, dem Stabel aufzugeben, dad Strafurtbeil des k. Kreid- 
und Stadtgerichts Würzburg vom 40. Juli 1855 in Sache Beyer 


‚gegen Stabel, wegen Ghrenverlegung durch die Preſſe unentgeltlich 


in die nächfle Nummer des Würzburger Unzeigers vollſtändig auf« 
zunehmen. 

Der Vertbeiviger beantragte, indem er die Beautwortung ber 
Brage, ob Stabel freizuſprechen, dem Ermeflen des Gerichtbofes an« 
beimftellte, die Berufung des fönigl. Sraatdanwalırd zu periwerfen, 
die Borfrage erbebend, ob Stabel ſelbſt dann, wenn er verpflichten 
gewefen wäre, dae vollfländige Urtbeil einzurüden, nachdem er Dad» 
jelbe unvollſtändig eingerädt kat, verbunden ſei, dadielbe nochmal 
einzurüden. 

Der k. Oberftaardanmwalt wurde mit feiner Schlußerklärung ges 
bört, und der Veribeiviger verzichtete auf eine jolche 

Bei ver bierauf genflogenen richterlichen Prüfung bat fi Fol 
gendes ergeben: 

Die vom Vertheiviger angeregte Borfrage muß vorberiamft ber 
jabend beſchieden werden, weil im gegebenen Falle eine unvolliänvige 
Einrädung des Uriheil einer gänzlichen Unterlaffung der Ginrüdung 
gleich zu erachien, die Verpflichtung zur Ginrüdung eine durch Urt, 
48 de6 Brefitrafgefeßes unb ⸗dingt gebotent if, und als geſehlich noth⸗ 
wendige Folge einer Verurtbeilung wegen einer Vreßſtrafſache ſich 
darſtellt. 

Die Berufung des k. Staatdanwalts betreffend erſcheint dieſelbe 
begründet. 

Der Art. 48 des Vrefftrafgeiehes entbält nämlich vie Vorſchrift, 
daß derjenige Herausgeber einer Zeitung, wider welden wegen Ueber 
tretung einer im dieſem Gejege enthaltenen Strafbeſtimmung eine 
Berurtbeilung erfolgt ift, die unentgeltliche Aufnabme des Urtbeile 
in pas nAhffolgenve Blatt in der fetgeiegten Friſt ju bewerkſtelllgen 
babe. Ob das Uriheil feinem ganzen Inhalte nad, d. i. mit Gnt* 
ſcheidungegründen oder mit Hinweglaſſung derſelben aufzunehmen 
fei, darüber liegt eine ausprüdlide geſetzliche Beſtimmung nicht vor; 
doch lift ſich ſowohl auf dem Wege der grammatifchen ald ver 
logiſchen Auslegung ded Worted „Urtheil“ folgendes Reſultat bier« 
über gewinnen : 

Dem BWortlaute nah wurde in früberen Berorbnungen unter 
„Urtbeil” zwar auch ein Strafausipruh obne Entidheidungsgründe 
vderſtanden Ullein fbon dad Strafgeſetzbuch vom Jahre 1813 3b. 2, 
in weldyem die Worte: „Urtbeil, Endurtbeil, Erfenntniß,* als gleich ⸗ 
bedeutend vorkommen (vgl. Urt, 344, 348, 362, 358 ıc.) beſtimmi 
im Art, 359, daß jedes Enpurtheil mit Enticheidungsgründen verjeben 
ſeyn fol, welche aber nicht in das Urtheil jelbft zu verweben, fondern 
demſelben beſonders anzuſchließen fein, und mas die Verfünbung 
der Urtbeile anbelangt, verordnet Art. 365, daß Diefelben ſammt den 
Entiheidungsgründen zu verlefen feien. Für Eıkenntniffe gegen abs 
wefende oder flüchtige Verbrecher sollen rückſiculich ver Faſſung die 
nämlichen Vorſchriften gelten, jedoch follen fie am denſelben Drien 
und auf diefelbe Art, wie die erlaffenen Ediktalladungen, d- I. durch 
öffentlichen Anichlag verfündet, und zugleih in einem öffentlichen 
Blatte durch den Druck befannt gemacht werden. Art. 421, 424, 425. 

In dem Reſeripte vom 2. Juni 1815 zu Art. 359 (litbograpb. 
Samml. 93) werden Vorjcgriften über ven Inbalt der Entfhrivungd« 
gründe, und im Meferipte vom 13. Auguft 1816 zu Art, 352 (lit, 
Samml. 147) über vie Ausfertigung der Grfenntniffe „und der da⸗ 
mit verbundenen Entjeidungsgründe" gegeben, i 


In dem Meteripte now 80. Augnſt 1815 zu Art. 374 Clithop. 
Samml. 102) wird angeordnet, daß die das erfrichterfiche ala un« 
gültig aufbebenden (faflatorifcdhen) Grfenntniffe nicht als Endurtbeile 
zu betrachten, daber mit befonderen Gnticheivungdyründen nicht zu 
verfeben, ſondern nur fo abzufailen feien, daß der Angeſchuldete bei 
Verkündung berfelben erfährt, ob dad vorige Grfenntniß wegen vers 
ledtet Foͤrmlichkeit oder auf einem anderen Grunde aufgehoben 
worden ſei. 

Nach Refeript vom 3. Oktober 1815 gu Art. 421 (litbograpb. 
Samml. 105) follen verurtbeilende Grfenntniffe, melde wider abmer 
ſende oder flüchtige Verbrecher erlaffen worden find, durch öffentliche 
Belkanntmachung auf die durch Art. 425. vorgefchriebene Weile ver» 
fündet, bei dieſen Belannimachuugen follen die Enrichelbungsgrände 
binweggelaffen, jedoch dem Vater, Ehegatten, Vormund oder Ber- 
tbeiviger des Verurtbeilten, mie Jedem, ber ſich für benielben jur 
Grareifung eined Rechtemittels melden, auf Verlangen eröffnet 
werden. — 

Die Bültigkeit der oben angeführten, ſowie überhaupt ver vom 
Sabre 1813 bis 1818 erichienenen litbograpbirten Meicripte fann 
einem gegründeten Bedenken nicht wuterftellt werben, da fle im 
Sinne der damaligen lepiklativen Gewalt erlaffen worden find, 

Die Berfaffungsurfunde vom Jahre 1818 Fir. VIII $ 2 ver⸗ 
pflicter alle @erichte, ibren Urtbeilen Gnticheldungsgründe beizu* 
fügen. — 

Das Strafproeßgeſe rom 10. Non. 1848 will gemäß Art, 206 
die von Schwurgerihreböfen arjchöpften Erkenniniffe mit Cancheidungs · 
gründen äber ben Medhtöpunfe niedergeichrieben, und in öffentlicher 
Sipung verfünper, und gemäß Art. 326 den kreis ⸗ und ſtadtgericht⸗ 
lichen Urtbeilen ſowohl bezüglich der That» ald ver Rechtsfragt Ent. 
fheidungsgrände beigefügt baben’, und gibt über Berfünpung und 
Bekanntmachung ver im Ungeborfamsverfabren erlaflenen Grfennt- 
niffe beſondere Vorſchriſten in ben Art. 2688, 297, 346 und 357, und 
nach Art. 339 au bei ven Uribeilen zweiter Inflan. 

Der baheriſche Entwurf eined Geſezes über dad Verfahren bei 
den Uebertretungen, Vergeben und Verbrechen dutch den Mißbrauch 
der Breffe und ihrer Grgeunniffe vom Yabre 3831 (4. Beil. Br. zu 
den Verbandlangen der 2. Kammer der Standeverſamml.) fchreibt 
in den Art. 151 mit 153°vor, daß das geſchöpfte Strafurtbeil dem 
Angeflagten verfündet, mil den Guricheidungdgründen niedergefchrieben, 
ferner dan febeb verurtbellende @rfennmiß wegen Breßverbreden 
oder Prefivergeben mach erlannter Rechtekraft durd drei Zeitungen 
auf Koſten des Beruribeilten befannt gemacht werden foll, 

Dieie legte Beilimmung ging, wenn auch mopifizirt, in ben Art. 
48 ded Brozeßitrainefeges vom 47. März; 1850 über. 

Aus der Bergleichung der, der Beitfolge mad angeführten Ber 
Rimmungen des Rrafgerichtlichen Verfahrens erbellt zur Genüge, dab 
feit Dem Jahre 1813 Strafetkenutniſſe mit Entfheloungdgründen 
verfeben, und mit foldhen verfünder werden müllen, aufer in ben 
aefeplich Tpeziell bezeichneten Fällen, daß inebeſondere in $ 48 dei 
B.St. G. der Aukdruck „Urtbeil” ſich nicht anders ald einſchließlich 
der Eniſcheidungegründe auffaffen Täßt, da nirgende ein Anteree flar 
tuirt, und mit der dort imperatoriſch angeordaeten Aufnahme bed 
Urtbeils in das nachfolgende Blatt nad dem Wortlaute und dem ge* 
ſehlichen, wie nachgewieſen, aleihiörmigen Sprachgebrauche ſowobl 
die Aufnabme det diöpofltinen Thells des Strafausiprucdhe ale der 
Entfbeipungdgränne bezeichnet worden Tel. 

Datjelbe Ergebniä liefert auch die Forſchung nah dem Zwecke 
der Bekanntmachung ver Strafurtheile gemäß Art. 48 des PrStr.» 
G. Diefer Zweck wird um fo mebr augenfälliger bernortreten, wenn 
an anderen Stellen des Vreßſtrafgeſees, in welchen von ver Aufnabme 
von in Brefftrafjachen ergangenen Straiurfbeilen in Öffentlisben Blättern 
did Rede iſt, nach den vom Geſehgeber dort damit verbundenen Bıreden 
Prüfung angeftellt wird. Dabin gebört vorverjamft Art. 6 Abi. 5, 
wo bei öffentlichen Befanntmahungen von Gontumazial»-Grfenniniffen 
wider preßfrafgefehlich nerfolate Berfonen im Amteblatie des Kreiſes 
ausdrüdlih ein Ausdzun aus jolden Erfenntniifen für zuläſſig eı Härt 
wird, indem für. dieſe Verfonen zum Zwecke des ihnen zuſtebenden Gin 
ſprucht die Keuntuiß bed Dispofticen Theile des wider fie ergangenen 
Strafurtbeil® unter Anfübrung der angewenderen Geiepeöftellen genügt 
und ibnen überlaffen ift, ſich durch Ginſicht der am Werichtefige ange bef⸗ 
teten velldändigen Ausiertigung des Uribeild von deſſen tbarfächlider 
und redhtliber Bearünpung- genaue Renntniß zu verichaffen. 

Im Art. 3 if vie Rede von Beſtrafung derjenigen Verſonen, 
welde eine vurd gerichtliched Urtheil ald Aräflib erfannıe Schrift 
ungeachtet der erfolgten Bekanntmachung ded Uribeils im Amteblarte 
ibre® Rreifed. oder ungeachtet der ihnen geichebenen beſonderen Mos 
tification auf's Meue drucken. 

(L. 8.) Zaubmann. 


God. 


Epplen. 


Eine ſoſche Bekanntmachung des Urtheus gar omenoar mus u. 
Zur, diefenigen Verfonen, welche ſich mit der Merbreitung von 
Vreberzeugniflen befaffen, dagegen au warnen, bier genügt vie Bes 
fanntmadung ded diepoſitiven Theils unter Bezeichnung der ange» 
endeten Beiegeöftellen. In dieſem Sinne wurde durch Yuftiz-Mis 
nifterlal-Gntfchliefung vom 23, Mai 1854 das Verfahren derjenigen 
Gerichte, welde die Weröffentlibung derlei Urtheile in der Art bes 
wirkten, vaß in die Befanntmadung die Gonflituirung des Berichts 
und ber »ispofltive Theil des Urtbeild mir Bezeichnung der angewen« 
deten Geſehesſtellen aufgenommen wird, ald dem Zwecke des Geſetze 
sollfommen entfprechend, und, um ein gleichförmige® Verfahren bers 
beigufäbren, für alle Gerichte ald maßgebend für fünftigejäälleerklärt, 

Der Urt. 47 bat zwar zunschſt vie Aufnabme von Verichtig« 
ungen in offentlichen Zeitungen erfdienener, die Wahrbeit entilellen- 
der Urtifel gu Gunften des Angegriffenen im Auge, wäbrenn der 
Art. 48, wie näher ausgeführt werden wird, die öffentliche GSübne 
bed Ungepriffenen dem Bublitum gegenüber beabfichtigt; allein beide 
Artikel laffen den gemeiniamen Zweck nicht verfennen, daß durch 
ibre Beſtimmungen der Angriff auf vemjelben öffentlichen Wege, und 
durch biejelben Mintel, wie er geicheben, nelühnt werke, 

Im Art. 48 liegt der unbedingt notbwendig eradteten Ber- 
pflichtung des Herausgebers einer Zeitung zur Aufnabme von wider 
ibn ergangenen Ötrafurtbeilen die Abſicht des Beiehgebers zu 
Grund, daß Angriffe auf Derjonen, öffentlihe Stellen oder Be— 
börden u. ſ. w, welde auf dem vielverbreiteten, einen fihern Kreis 
des Leſepublilums umfaflenden Wege der Zeitungs oder perio- 
diſchen Vreſſe begangen werden, aud auf bemfelben Wege außer 
der Strafe eine öffentlihe Genugthuung des angegriffenen Tbeiles 
und eine öffentliche Sühne erhalten. Nur ein vollfländiger Abdrud 
bes Strafurtheils, eine Hervorhebung der in der beleidigenden 
Schrift verlegenden Stellen, die motivirte Subfumtion diefer Stel- 
len unter die einſchlägigen Geſetze erfüllt ben Zwed der öffentlichen 
az 

enn auch durch die Veröffentlihung der Entſcheidungegründe 
die Schmabung wiederholt werden muß, 2 wird doch derfelben nur 
als Thatjahe erwähnt, welche die vom Richter ausgeſprochene ge= 
feglie Ahndung zur Bolge bat, und gerade in diefer, im Urtbeile 
ju Tage tretenden Verbindung der Uebertretung mit dem im 
Wirkſamkeit getretenen Strafgefepe liegt das Wefen der öffentliden 
Oenugtbuung, die Sübne des verlegten Geſetzes. 

ie. Ausdehnung der im Urt. 43 des PeSteG. enthaltenen 
Berpflihtung zum Abdrude des Strafurtbeils ſammt Entfheid- 
ungsgränden in dem nädftfolgenden Blatte bietet auch bei Ur- 
tbeilen längeren Inbaltes und tbeilweife reformatorifhen Urtbeilen 
feine Bedenken oder Schwierigkeiten, weil ein Abörud in mehreren 
aufeinanderfolgenden Blättern durch den Geiſt des Geſches nicht 
ausgefhloffen, andererjelt® der Abdrud eines theilweiſen reforma- 
toriſden Grlenntniffes der zweiten Inſtanz eine geſetzliche Notbe 
wendigfeit if, weil das Geſetz unter „Urtheil“ nur den Inbegrif 
desjenigen verflebt, was rechtskräftig gegen den Uebertreter in Ber 
ziebung auf Schuld und Strafe erkannt ift, welcher Inbegriff nur 
dur den Ubbrud der Uribeile beider Inffanzen im Balle tbeilmeis 
fer Reformation geboten wird, da ein mwillführliher Auszug aus 
den Urtbeilen dem Verurtbeilten nicht geftattet feyn fann. 

Hierdurch erledigt ſich zugleih die Frage des Mertbeidigers, | 
ob B. 3 Stabel frei zu ſprechen, fowie dasjenige, ‚mas derfeibe | 
im Wejentligen wider den Antrag Des k. Oberftaatsanwalts gele | 
tend gemacht hat. | 

Aus vorfichenden Oründen war nit nur der Abdruck des 
Strafurtheild vom 10. Juli 1855 im der Rlagfache Beyer gegen 
Stabel, wegen Ehrenkränkung, deffen unvollſtändig geſchebene Be— 
werkſtelligung den Gegenſtand des Strafurtheild vom 10. März 
1856 bilder und des zulept genannten Urtbeile ſelbſt, als eine Ver— 
urtbeilung wegen einer Vreßpoligelübertretung enthaltend, fondern 
folgeweiie auch bes gegenwärtigen Erkenntniſſes aus gleihem 
Grunde jammt Entfheidungsgründen aufjuerlegen, die Koſten der 
zweiten Inſtanz waren jedoh, da der Berurtbeilte Die Berufung 
nicht ergriffen bar der Staatsfaffe zu überbürden, — 

in Unmwendung von Urt. 48 des Preßſtrafgeſehes und Nrt. 274 

des StB... vom 10. Novbr. 1548, welche Gelchesartifel 

vom Senatsvorftande wörtlich vorgelejen worden find. 

Alſo geurtbeilt und verkündet in öffentlicher Sigung des fal, 
Nppellationsgerichts von Unterfranlen und Aſchaffenburg am drei« 
jebnten Oktober achtzehnbundert fechs und fünzig, wobei gegen«| 
wärtig waren: Hoch, Rath, ald Vorfigenter, Laubmann, Epplen, 
Häthe, Wagner, Arnold, Affefjoren, Beterfen, f. Oberfaatsanmalt, | 
Velletlet, Sefretär, als Protofollführer. 


Bagner. Arnold. 
Pelletier. 


| 


Zur Beglaubigung der Abjchrift. 


Afchaffenburg, den 14 Ofteber 1856. 


+ gl. Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
v. Papius, Präſ. 


Bür die Anzeigen verantwortlih: D. 3. Stahel. — Berlag der Stah el'ſchen Bud: und Kunftbandlung in Würzburg. 





Pelctier, | 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Lokales und aus den Kreife. 


* Würzburg, 2. Nov. Die in der Beilage zur aeftri- 
gen Nummer Diefes Blattes abgedrudten Urtbeile des k. Kreis: 
und Etadtgerihis Würzburg und des f. Appellationsgerichts von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg find principiel jo wichtig, daß 
wir nicht umbin fönnen, mit einigen Worten Deren Bedeutſam⸗ 
feit bervorzjubeben, und dies um h uchr, ald das appellatiend: 
gerichtlihhe Urtbeil, wie aus dem Erfolg der vom f. Oberftaats- 
anmwalt erhobenen Nictinfeitsbejchwerde erbellt, and Die Au- 
toritit des oberften Gerichtebofes für ſich hat. Es find nämlich 
in den erftinfanzielen Urtheilen folgende, auch vom f. Appella- 
tionsgericbt adeptırte Grundfüpe ausgeiprocen: 

1) daß der Redakteur einer Zeitung, welder die Berant- 
wortlicfeit für die im Diefem Blatt enthaltenen Artifel über 
nommen bat, vor dem Geſetz. er möge dieje Artikel jelbft_ ver- 
faßt, oder «mie dies bei Anjeraten regelmäßig der au ift) le 
diglich in das Blatı aufgenommen haben, als Berfaffer derfel« 
ben zu gelten und für feine Perfon deren Inhalt zu verantwor⸗ 
ten babe, obne feine Verantwortlickeit durch den Nachweis ab- 
menden zu fönnen, daß ein Anderer der DVerfafier ſey; 

2) daß, wenn aud nad Art. T u. 36 des Preßftrafgefehes 

ein durch die Preffe verübter Angriff auf die Ghre einer A. 
vatperfon nurauf Verlangen des Beleidigten verfolgt werden fann, 
doch in einem foldhen Foll der ın Art. 48 des Preöſtrafgeſetzes 
angeordnete Abdruck des ergangenen veruribeilenden Grfennt- 
nifjes nicht meht von Dem Antrag oder Verzicht des Beleidigten 
abbänge, jondern daß amd über dieſen Theil des Vollzugs die 
Staatäbebörde zu wachen babe. 

Beiter balte Das Kreis- und Stadtgericht Würzburg in 
feinem Grfenntmg vom 24. März d. 3. ausgeführt, daß durch 
den Abdruck des Tenors des Erfenntniffes dem Geſetze genügt, 
der Abdruf der Entieidungsgründe aber nicht geboten ſey 
Nachdem auch das appellationsgerichtliche Urtbeil vom 20. Jumi 
diefe Anficht adoptirt batte, ergriff der f, Oberftaatsanmalt bier 
gegen die Nichtinteitöbeichwerde ; das Urtheil wurde vom ober- 
fen Gerichtshof vernichten, und die Sade zur nodmaligen Ab» 
urtbeilung an einen andern Senat desfelben Gerichts verwieſen. 
Diefer entichied, daß nicht blos der Tenor, fondern auch die 
Enticeidungsgründe des verurtheilenden Erfenntniffes abgedrudt 
meıden müßten Wir gefteben, daß mir uns dieſer Auficht nicht 
anfchlichen fünnen, fondern vielmebr die in dem ſtadtgerichtüichen 
Erkenntniß aufgeftellte für die richtige balten; ındem wir diefer- 
balb auf die Nedtsausführungen des leßteren vermeijen, wollen 
wir nur in tbatjächliker Beziebung noch beifügen, daß unter 
Umftinden die Aumendung jened Grundjaßes dem Berurtbeilten 
eine mit der Bedeutung der Hauptſache außer allem Verhältniß 
ftebende Koftenlaft aufbürden fann. 

Würzburg. Bei der am 23. Oft. vorgenommenen Wabhl 
wurde M. Barbara von der heil Urfjula, geb. Rüdling, bisber 
Affiftante und deutſche LXebrerin der oberen Klaffe des Penfio: 
nats, zur Oberin des biefigen Urjulinerinnen-Klofterd gewählt. 
— In Ausübung des landesberrlihen Patronats wurde die 
Pfarrei Rölfeld dem Job. Gig. Wedart, bisher Euratie-Ber- 
weſer zu Grlach, übertragen. — Zum Reltgionsiebrer der Stur 
dienanitalt zu Münnerjtadt wurde P. Ehryſ. Hepp, ord. 8. 
Augustini ernanarz; und ald Verweſer der Xebritelle des um«- 
teren Gurfes der Lateinſchule zu Hammelburg Reinb. Ritſchel, 
bisher Gooperator zu Hendungen, von f. Regierung aufgeftellt. 
— Geft. am 23. Oft. Job. Bapt. Paulfranz, Pfarter in Leng- 
feld, im Alter von 53% Jahren. (B. Diöz- Bl.) 











Die Berwefung der Pfarrei Lengfeld wurde dem biöberi- . 
den Kooperater — Hein:. Kübles übertragen. 

*Sicherem Bernehmen nah wird Kaufmann und Gaftwirth 
Sch netter von Schweinfurt, welcher durch Krankheit gehindert 
war, Der am 23. und 24. v. M. gepflogenen Verhandlung vor 
dem £. Appellatiousgerichte zu — beizuwohnen, gegen 
das letzthin in unferem Blatte erwähnte Erkenntniß und gegen 
die in feiner Abweſenbeit gepflogene Berbandlung Einfprub er- 
beben, jo daß das Erfenutniß nod unmwirffam erſcheint und die 
Sache erſt nochmals in Anweienbeit des Schnetter verhandelt 


werden muß. 
Vermiſchtes. 


Bon Seite des Stadtmagiſtrats Nürnberg werden heuer 
wieder, wie voriges Jahr, bedeutende Duantitäten Kartoffeln in 
der weiteren Umgegend angefauft und im fleineren Gemäßen 
woblfeiler ftets abgegeben, als der Marktpreis iſt. Durch dieſe 
Einrichtung, welde aud für mebrere Städte der Umgegend ge» 
troffen werden joll, fol die Ueberforderung auf dem Markte in 
Schach gehalten werden; wenn in Nürnberg der halbe bayer, 
Mepen Kartoffeln um 24 fr. zu haben ift, fo foften die vom 
Magiftrat abgegebenen 2 fr. weniger. Bereits find 12,000 Nürn: 
berger Mepen in Vortath und wird diejer jo meit vermehrt, 
Bet die Abgabe bis gegen Oftern an jedem Marfttage geſchehen 





um. 

Die Direktoren der atlantifhen Telegraphenkompagnie ließen 
kürzlich Verſuche machen, um fih zu überzeugen, ob der Wider 
ftand, den der Aupferdraht anf weite Entfernungen dem eleftris 
fen Strom entgegenfeßt, ibrem Unternehmen etwa Hindernifie 
bereiten werde. Gine Lontoner Zelegrapbengejelibaft, deren 
Linien durd ganz England laufen, ließ während der Nacht die 
Einribtung treffen, daß eine ununterbrochene Verbindung von 
2000 Meilen bergeitellt wurde. Die von Morje geleiteten Ber 
ſuche befeitigten alle Bedenken. Hätte fih aber aud ein flören- 
der Widerftand ergeben, jo würde er die Berbindung zwiſchen 
Europa und Amerika nicht mehr hindern, da man gefunden bat, 
dag das Aluminium viel beifer, ed wird geſagt acht mal befier 
leitet ald Kupfer. Der Vorrath dieſes Meralls iſt bekanntlich 
unerfhöpfiih, und de Ville hat ein Verfahren gefunden, es für 
denfelben Preis berzuftellen wie das gleihe Gewicht Eilber, 
oder, da Silber vier mal fo ſchwer ift, Daffelbe Volumen um 
den vierten Theil des Preifes. Aus einem Erz, das man im 
Grönland bricht, und von dem ſchon eine Schiffsladung voll 
berübergebolt worden ift, wird das Metall wabhrſcheinlich noch 
billiger dargeſtellt werden, 


Politiſches Negifter. 


(Qugemburg.) Die Kammer bat gegen die Regiexungsmit- 
glieder gr der von ihnen vorgefhlagenen Berfaffungsänder: 
ung ein Mißtrauensvotum abgegeben, 

(Italien) Am 26. Oft. fam die Kalferin-Mutter von 
Rußland in Nizza an, wo fle den Winter zubringen wird. 

Rußland.) Die Gonceffion der neu zu erbauenden Eifen- 
fenbabnen iſt einer franz. Geſellſchaft ertbeilt worden und zwar mach 
neueren Berichten der von Pereire und GStiegli vertretenen. 


Handeld: und Börjenberichte, 





Getraide : Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 31. Dftbr. 1856. 
Durdfänittspreije: 
bochſter mitt leret niedrigſter 

Waizen 200 219 die MA — fr Gel. il. if 
Korn LE 18 f. — . 17 9. — tt. Gi —l Te 
werſte 15 Jd. 30 15 Ir 12 i. — Bf A 
Daber 27 f. — it. 6. Sit 6er Sf — ü. 19 &r. 


Summa aller verfauften Früchie 1803 Schäfel, 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Für die Anzeigen verantwortlich : Fe 3 Stabel. 


Uunfündinungen. 





3 Mein reichhaltig affortirtes Lager von 

Ri Bremer, Hamburger und importirten Ha— 
3 vanna-Cigarren, franzöjischen, griechiſchen, tür- 
RN fifchen und bolländifchen Rauchtabaken, Blätter 
N und Rollen: Barinas empfehle ic unter Ver— 
ſicherung ausgezeichneter Dualität zur gefälligen 


BE Abnahme, 
u Adolph Ereutlein, 
Domftraße, Ed der Blaſiusgaſſe. 






Bl 


Von Aromatifcher Kräuterfeife, binreihend dekannt in ihren vor 
zuͤglichen Wirkungen und als feinfte und beite Toiletten-Eeife, empfing ich wieder 
neue Sendung in frifceiter Qualität und verkaufe ſolche in Stüden A 21. fr. 


(45) 
Feuer⸗Verſicherungen 


nommen von der alle Vortheile bierenden 


I, L 1. priv. Oefterr. Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteften Anftalten Deutſchlands, ausgerüftet mit einem Garantie-Gapital von 
3,600,000 Gulden. . 
Bei Brandſchaͤden erftattet die Befellihaft allen Verluſt, welcher den verfidher- 
ten Begenftinden dur Feuer oder Zuran dugefü t wird, fei es durch Berbren- 
nen, Beibädigen beim Löjchen, Retten oder —— 
Zur Vermittlung von Verſicherungen empfeblt ſich 


| V..7. Stahel, Agent. 
einverfteigerung. 


0 Die auf dem Weingute des minderjährigen Freiherrn 
8 von Kleudgen zu Aftbeim bei Volkach in den Jahren 
X 


Carl Bolzano. 


auf Mobiliargegenftände werden 
uiter billigen Prämien ange 





1854 und 1855 gejogenen Weine werden am 


Montag den 10, November ds. 38. 
um 11 Uhr Bormittags anfangend, 
im BWohnhaufe des Euranden zu Aſtheim öffentlich ver- 


fteigert. i 
Die Vormundſchaft. 


Weiden und gelben trockenen Trauben-Krümel-Zuder 
zum Gallifiren des Weines eigens zubereitet und ohne jede Beimifch- 
ung von Säuren, empfehlen billigjt [2b] 


Schrens & Jährling in Magdeburg. 
Aemtern, Advolaten, Geihäftsienten und Haushaltungen 


empieblen wir den bei uns erfchienenen, durchaus praftiich eingerichteten fechöundfünfzig- 
fien Jahrgang des 


Gemeinnützlichen Schreibkalender i: 1857. 


Gr ift bei vielen Gerichtſtellen ald Terminkalender, in vielen Fa— 
milien als Hausbaltungsbud eingeführt. Mehrfach geäußerten Wünſchen zu: 
Ieige murde derjelbe, obme dem feilberigen Preis von 30 fr. zu erbhöben, in Zeinwaud- 
rüden gebunden und mit gedrudten Tabellen zum Einſchreiben der Wäſche vermehrt. 


Nebſtdem empfeblen wir den 


Comptoir⸗Notiz⸗ (Termin:) Kalender für 1857. 


—— 9 tr., aufgezogen 15 fr., der die ſchöne Einrichtung hat, daß man zu jedem 
age eine Anmerkung ſchreiben kann, 3. B. dag man etwas zu zahlen oder fonft 
etwas vorhat. — Ibm reibt fich würdig an das 


Bricftafchen- Kalenderhen für 1857. 


Preis 8 fr. Zu demjelben fann man auch aanz zierliche, alletliebſte Rähmchen in 
orbiiher Fotm um 28 fr. baben, in welche Rahme man jedes Jahr ein neues Ka: 
endercdhen jchieben Lann. 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Gebetbuch 


in Heinem Format 


mit großem Druck. 


Im Berlage der Stabel’ihen Bud- 
und Kunftbandlung in Würzburg if 
erſchienen: 


Die Ruhe in Gott. 


Ein ktholiſches Gebetbuch von Dr. F. 
X. Himmeljtein, Domprediger. Mit 
bifchöfl. Approbation. Geziert mit 4 ſeht 
ſchönen Stablitiben und vielen in dem 
Tezt gedrudten ‚Bildchen - auf feinitem 
Belinpapier. 864 Seiten oder 54 Bog. 
art, Preis broſch. 1 fl. 12 fr. Geb. 
in einfachem ſchwarz. Feder mit gel 
bem Sonitt 1 36 fr, in engl. 
Leinwand mit Dede ergolbung 
und gelb. Schnitt 1 fl. 45 fr., eben 
fo mit Goldſchnitt 2 fl, in elegante 
ftem Kalblederband und verjdie 
A arben 3 fl., in neueſtem Pa 
riſer Modebaud, blauem oder re 
tbem mitt Golddrud verzierten 
Schnitt und Eiſenguß⸗-⸗Schlöß— 
dentfl 

Die aufierordentliche Berbreitung dleſes Gebet⸗ 
buches, weldes von einem fo amerfannt tüdti- 
gen, ſchon früber durch jeine vertrefflihen Bre- 
digten rübmlichft befannten Prieſter berausgegeben, 
bietet in Bettachtnahme der kurzen Zeit ſeines 
Gricheinend den beiten Deweis der Borzüglichtfeit 
desielben. Rebſtdem bat das Erſcheknen dieſes 
Gheberbuches einem lang qefühlten Mangel abge ⸗ 
bolfen, denn es ült: 


Ein Gebetbuch, deſſen großer Drud 
bei kleinem Format den Auge ebenio 
wohlthuend, als beffen Inhalt dem 
Herzen erquidlich if. . 


(In vorfteßender großer Schrüt iſt das Gedet⸗ 
buch gedtuck.) 


Fremden: Anzeige, 

Adler. Dr. Hänel mit Fam., Dicepräfident a. 
Diesoen Dr. Dänel mit,dam , Prof a. Tiut- 
aatt. Popret mit Aam., Dordnenrab a War 
tenftein. Arl Niaffig. Opermiängerin 0. Beipzig. 
Sıeltefanp, Dr me. a, Benibeim. Lebreier, 
Gtudiant aus Parie. David, Lebrer aus 
Danav, Cirauß, Privatier a. Aſchſenburg. 
Alte. : Herber a Hanau, Müller a Nürnberg, 
Amieder a. Bremen, Modr a. Rranffurt, Bad 
fein a, Dannover, Brad a. Goln, Weihmäller 
a. Barmen 

Alerbaum. Stub.: Leu a, Sheri;, Denin- 

er u. Übel a. Würzburg, Vagtaſtechet 4 Wits- 
134 Schent a. Noſtätlle. Baumann, Wuler 
@. Robleng, Stlte.: Simon a Dinfeldbühl und 
Dom a. Hürtb, Dad. Schneider mit Bräulein 
Tochter u. Fräul. Schäfer a. Yamterg. Jäger, 
Gone, a, Weraijbofen 

Aronpriny. Krbr. Minalde » Zobel a. Dar- 
Habe Pübed, Büter Inſd. a. Magbrburg. Frau 
Wagner mit Ram, , Prof.Wattin a Wärjburg. 
Aite.: Derforib a, Nürnberg, Nlöpper a, Giber- 
feld , Lewingtt a, Leipſig, Salomon a. Mainz, 
Cuffanti a Comn. 

Schwan. Kauflte.r: Weibezabl a Megdebure, 
Loſet a. Braunſchweig, Srip aus Aſchaſenbura 
Scehenfels a. Lüttich, Rivalen a. St. Derberit, 
Dibbeli a Regensburg, Luziier a. Merleburg, 
Nappies a. Wien Kilian a. Koln, Schwinnen- 
leich a Motte, MAtinıer a Arantfart. 
void, Mutäbefiper aus Weißbeuſen. 
Pfarrer a Bıealau. 

Wärttemderger Gof. Siebeid, Lea. Ser a. 
Branffurt. Mitſch, Stu a Bergatem. Dol- 
lender, Wierbrauer a. Hera a Niererrh. Aflıe. x 
Edet a Rurnberg, Päring a. Gladbach, Vans 
parter a, Üßlingen. 


Ghrgnen« 
tieenom, 


Die neueſten Gegenftände zu Gefchenfen in 


Porzellän, Glas & Steingut, 


as: Blumenvafen, Caffee-, Thee- und Speile-Servicen, 
Brodkorbchen, Zuckervafen und noch viele der neneiten Gegen: 
fände find in arößter Auswahl und zu billigten Preifen zu haben bei 


— 


& ©. Hangold, Büttnergasse. 
_ Te ZEBmDWEE, DU 


Anzeige. | 
Winterröcke md Naglans in allen Größen und Qualitäten 
find wieder vorrätbig im SKteider- Magazin von 
Joh. Martin Hofmann, 


" DIE . 
[3a] am Kürfinerhof vis & vin dem Herrt Roppert. 


In Befagitoffen für Damen: Mäntel und Ueberwürfe 
in Sammt, Seide, Plüſch, Moiré antique und Kantafie-Stoffen it 
mein Lager aufs Reichſte und Neueſte aflortirt, welches hiermit be: } 


Theater - Reitanration. 


Morgen Montag . 
musikalische Unterhaltung 
der Gebr. Blechſchmidt. 
Anfang 8 Uhr. 




















Im‘ Verlage der Stahel'schen Buch- & 
Kunsthandlung in Würzburg ist soeben 
erschienen und durch alle Buchhandlungen 

zu beziehen: 


SCHUTZEDER IRREN, 


Eine; Daslegung ihrer Verhältnisse 


mt 
Vorschlägen zur Verbesserung, 
begründet und begleitet 


5 von einer 
fing empfehle. ‚. [‚sechsjährigen - Statistik der Abtheilung- 
* Carl Bolszsano. für heilbare A nn zu 
nebst 


Nachricht 


für 


er AUSWANderer. 
Poſtſchiffe „neuer Linie 
Havre, N ewyork u. New-Orleans. 
beneral- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durch die Poſtſchiffe neuer Linie der Herren J. Barbe & Morijfe in 
Havre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurh am 9, 19, und 29, eines 
jeden Monats nah Nem-Hork, und in den Winter, Herbil- und Frühlings» 
momaten am 8, 18, und W. nad New-Drleans befördert, 

Die Paſſagiere werden von erfabrenen Kondulteuren nah Havre begleitet. 

Verträge werden abgejhloffer durch Die Gensral-Agentur und deren Agenten, 
die Herren: 


Kranken-Geschichten, 


von 
Dr. Ernst Schmidt, 
Assistenzarzt, 
vormals an der psychlatrlschen, jetztan der me- 
dizinischen Klinik des Juliushospisales, 


Preis broseh. f. 1, 


Das „Correspondenzblatt für Psychia- 
trie® 1856. Nr. 13 sagt u. A.: 

„Das vorliegende Schriftcheh "begrüssen 
wir als eine ausgezeichnete Arbeit und hal- 
ten uns verpiliehtet, dasselbe allen Denjeni- 

n auf's Würmste zu empfehlen, welchen 
2 Wohl der Irren am Herzen liegt, und 
weiche dazu berufen sind, die Lage dersel- 
ben zu verbessern.“ ' 


Am Schlusse der Besprechung heisst es: 


„Somit baben wir den Herren Collegen die 
Hauptmomente dieser wirklich gans ausgezeich- 











i x lius Hartmann in Marftbreit, seten Schrift hervorgehoben , die hoffentlich 

I. U. Dedelmann in Afhaffenburg. x [ in Marftbeidenfeld recht viel dazu beitragen wird, zum Schutze 

Auguſt Hally in Amorbach. u afch je al s enfeld. der Irren überall zu wirken. Es ist noch 

I. 9. Schöppner in Biſchofobeim an der ie en in Jutten en t so mancher Uebelstand zu beseitigen, nicht 

Rhön. ilhe m ‚mon ‚m Schwein rt. blos in Bayern, auf dessen Verhältnisse diese 

Philipp Hannawacker in Gemünden. C. Zhaler in Wieſentheid. Arbeit hanptsächlich gerichtet ist, sondern 

A. Wagner in Klingenber I. M. Bernard in Wörth aM. in — gauzen deutschen Vawerlande, ri 

se * ⸗ man Schriften, die mit solcher Klarhei 

—* Joſeph Maier in 149] Sachkenntniss und Offenheit geschrieben —8 

nicht warm genug erspfehlen kann allen 

. A d ! Aerzten und auch allen den Laien ‚ welche 

Prompte £ or erung ur uswan erer! Abhülfe schaffen können und schaffen wollen.* 
Gott mit uns! 


In allen Buchbandlungen (in Würz- 
burg in.der Stabel’jhen Bud» und 
Kunftbandiung) iſt zu haben: 


St. M. Henning: 


jeden Wonaıs prompte Beförderung zu ben dilligſten Breifen, wie ſolche 
von foliden Örpebienien direlt bewilligt werden. 


- Geſetzlich legitimirte Auswanderer finden am J. und 15. einrd 


Nüberen Auffſchluß ertheilen Die Herren Bezirks. Agenten jür Unter- 


franten: . ‚ 3* 
M Würzburg: 5 pe Joseph Wachter am Fiſchmartt. Geheim gehaltene Fiſchkünſte, 
Site —8 mad. R. Here 3. Deutfc) jun. oder Anmeifung, auf ale Arten Fiſche den 
Sn Arniteın: per M. Klug. Köder, die Witterung oder Lockſpeiſe zu 
j maden, um fie in Reuſen und Säden, 
Bamberg: 2 mit der Angel und dem Zeuggarne und 
General: und Spezial:Agentur ge Händen au kugen; rg 
‚ e itlerung auf Krebſe, ſie in 
84 F. J. W ch er. Stenfen' und Säden, mit dem Ketſcher und 


den Stecknetzen zu fangen, nebft mandem 

_ Biffenswürdigen für Fiihliebhaber, Teich- 

ei en zum oO e befiger und Fiſcher, die Befamung der 

Teiche ei * und — — 

i Prei rere geheim gehaltene Künfte betreffend. 
in großer Auswahl und zu billigſten Preifen bei ce gebei —— De oe 

F' . I. Hiller ® (Verlag von ©. Baffe in Quedlinburg.) 


Ivz 


In 
UAeherwürfen und Nänteln 


habe neuerdings große Sendung von den billigiten Dis zu den feinjten 
Sorten erbalten. 


Carl Bolzano, 


E. Niemeyer, 


Leinwandfabrifant ans Derlinghaufen bei Bielefeld, 
beehrt ſich, fein ſchon Iangjährig bekanntes 


Leinwand-, Damast- und Drell-Lager 
znr gegenwärtigen Meile in empfeblende Erinnerung zu bringen, unter 
Zuſicherung billiger und prompter Bedienung. 

Das Verkaufslokal befindet: fih wie gewöhnlich im 
„Wittelsbaber Hof’, Zimmer Wr. 3. [4a] 


Bücher- und Musikalien - Leih - Anstalt 


von 2. Suhler, Plattnetsgaffe Nr. 115. 


Abonnement auf Bücher für das ganze Jahr 4 fl. 48 kr., für 6 Monate 
3A. 12 fr, für 3 Monate 1 fl. 45 * für einen Monat 40 fr. Der Abonnent 
erhält 6—8 Bde. auf einmal und kann diefelben nach Belieben umtaufhen. Abonne- 
ment auf ein Buch 20 fr. per Monat. Außer dem Abonnement koſtet das Bud 1 fr. 
auf 1 Tag, auf 2 Tage 2 fr., auf 3-8 Zuge 3 fr.. [3c] 


Großes Lager von Spiegeln und Goldleiften. 


Bilder werden täglid eingerahmt, die Gläfer dazu billigſt 
beredynet bei 


E ©. Mangold, Büttnergasse. 


Wichtige Preisherabsetzung 
für die Herren Aerzte und Studirende der Mediecin. 


Wir sind in den Stand gesetzt, so weit der Vorrath reicht, zu liefern: 
Jahrbücher der in- und ausländischen gesammten Medicin. 
Herausgegeben von den Dr. Dr. Schmidt, Göschen, Winter und Richter. gr. 
Lex,-8. Leipzig. broch. ‚Jahrgänge 1834—1839 und 1841—1849 nebst 
1.—5. Supplt.-Bd. 1, u. 2. Registerbd. zusammen, Ladenpr. 354 fl , zu 85 fl. 48 kr. 
Einzelne Jahrgänge zu folgenden Preisen: 


lqe 





1834, 35, 36, 37, 88, 39 . Ladenpr. a 21 f. 26 kr, zu 3 fl. 36 kr. 
1841, 42, 43, 44, 45, 46, 47 . » a 21. 36 kr, zu 5 fl. 24 kr. 
1848, 49. . i . . 4 a 2ı fl. 36 kr, zu 7. 12 kr 
1. und 2. Registerband . r a 2f. 24 kr, zu — fl. 36 kr. 
1. - V. Supplementband zusammen * 35 fl, 24 kr., zu 10 fl. 48 kr, 
Die Supplemente apart zu je 1 des Ladenpreises (nämlich I. für 2 fl. 48 kr, 


II. für 2 0. 6 kr., III. für 2 fl. 6 kr.; IV, für 2 d. 48 kr., V. für 2 d.) 


Stahel’fche Buch- und Kunftfandlung in Würzburg. 


Stabt- Theater. 


Sonntag den 2, Novbr. Zum erften 
Male wiederbolt: Graf Effer. Trauer- 
ipiel in 5 Aften von H. Laube. 


(ir Logis von 5-- 6 Zimmern nebft 

jonftigen Erforderniſſen it zu vermie- 

then untere Dominikanergafie 
[3b) 


vabrpläre 


der königl. bayeriſchen Staatseifenbahnen, 
Winterfagrdienft, 
vom. 1. Oftober angefangen, 


Fol. Plafatformat a 6 fr. 
„  MAuf beiden Seiten ä 4 fr. 


Borräthig in der 
Stah el'ſche Bud: Künfthandlung 
in Würzburg. 


Kurs der Geloforten. 
Bom 1. November. 


Piſtolen 9 fl. 36 Er. 
„preußiſche 9 fl. 52—53 fr. 








Hollaͤnd. 10-fl. Stüde fl. 39-40 fr. 


Nand-Dufaten 5 fl. 31’4,— 3217. Er. 
20 Branfentüde 9 fl. 174181, fr. 
Engl. Sonvereins 11 fl. 38 -42 tr. 


Gold al Marco 377—379 fl. 


Preußiſche Thaler — fl. — kr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 441y—44°% fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl, 431% Er. 
5 Frankenthalet 2 fl. 20—W'/, Er. 
Hochbaltig Silber 35 —39 fr. 
Dolars in God — fl. — fr. 





Ludwigs · Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
ey pe 





Anfnfı.JAbang- 
von | nad Büse von | nad 
‚Frankfurt. Bamberg. 
93 F.. 4 A. Eihzug. 48 uio ge 
> aA] Poltiup- ya a HN, 

118q.j2 WI Wütrerjug, j125m,] 465% 
35.138 * go a fı2zsM 


Race. in Beipgig 9 Uhr 15 M. Ranıe, in Baslın 
andern Tage früh 4 Ude. 

+) Alanft ves Poitjuges in Paris am asdern Tag 
5 Uhr früb. 


in. hr: Abgan, 
Main-Dampfichifffahrt. "sans 
Würzburg nah Werideim Mitmob und Sams 
tag Moriens 8 Ubr, — Don Wertdeim nad 
Mranffurt jeden .Donnerdiog und Sonntag 
Morgens 6 Übr, 





*) Mulanfıt des Eizeges in Münden 9 Uhr 30 * | 


Bei Schotte & Co. in Berlin ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 


Die Kunſt, die gefammte Leibwäſche für Herren, 
Damen und Kinder gütſitzend und vortbeilbaft zuau- 
fhneiden und anzufertigen. Nebſt einem An- 


m a us 
ie Leibwasche. 
hange: Das Bettzeug, die Erkennungsjeihen des ächten 


P r eis 2 ll. 42 kr . Leinen, die Wäſche, Waſchtabelle, der Fleckenreiniger 2c. ꝛc. 


Mit zwölf großen Schnitt:Tafeln, entb. 96 Figuren in matürliher Größe. 32 Seiten Tegt mit Ab- 
bildungen in elegantem Garton. Eingeleitet von Antonie Klein (A. Gosmarı). 


Die Schnitte jind neu, gutſitzend umd fo berechnet, daß das gen nur vortbeilbaft zugeſchnit⸗ 
ten werden fann, und wird der Werth Diefes Buches noch ganz befonders dadurch erköbt, daß 
sufämmtliden Shnitten, — Mufter zur Weißſtickerei, als Befäpe, Einfäge, Kanten x. 
beigefügt jind, fo daß man jedes Stüd einfad oder elegant anfertigen fann. 


n Würzburg zu haben in der 
EEE, ‚Stahelfchen Buch & Kunfthandlung. 


Im Berlage der Stahel’fhen Bude und Kunitbunvlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 








Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 















bounement auf ben Anzeiger beträgt 
monatlih 9 fr., vierteljährlib 24 fr. bier 
und bei allen £. bayer. Pollämtern. 















Zagsdfalender: Aller Seelen. Sonnenaufgeng: 6 Ubr 52 Minuten — 
Sonnenuntergang: 4 übr 35 Min. — Monbuntera : 7 Uhr 56 Minuten. 
Thermometer nad Resummr 7 Ubr Brüb: 1 Grtad Wãrcaie, Minag 12 Uhr 
3 Vrad Wärme. — MRanernregel: Mic ver November war, io 
wird ber März im nähen Zabt 


Lokales und aus dent Kreiſe. 


“ Kür diefe Woche find folgende öffentlihe Sitzungen am 
f. Kreis und Stadigerihte Würzburg anberaumt: Donners: 
tag, den 6. d. M. Nachm. 2 Uhr gegen Dorothea Büttner von 
Nödelfee, wegen Verbrediend des Diebſtahls, Nachm. 3 Ubr ge- 
gr .Jal. Balfterer von Schwabach, wegen Beraebens des 
iebftabl8, Nachm. 4 Uhr gegen Philipp Walz von Grlabrunn, 
megen Bergebens der Körperverlegung, Samstag, den 8. d. W. 
Nachm. 2 Uhr gegen Gregor Frey von Homburg, wegen Der 
gehens der Widerfegung, und Nachm 4 Ubr gegen Simon Mabr 
von Maine und Hemrih Wagner von Rothenburg, wegen 
Uebertretung des Bereinsgefepes. 
Se. Maj. der Konig haben die Stelle des 4. Suppleanten 
im Medizinal-Komite der Univerfität Würgburg dem ordentl. 





Profefjor der Medizin dortſelbſt, Dr. 3. Joſ. Sherer, über- 
(N. M. 3.) 


tragen, 


* Wie aljäbrlih firömten vorgeftern und geftern Tauſende 
zum Beſuch des Kirchhofs, mo die Gräber in üblicher Weile 
mit Blumen, Krängen ꝛc. geſchmückt und Abends durch zabflofe 


Lampen und Lämprben erleuchtet waren. 

* Geſtern wurde die Reihe der ſeit 15. v. M. vermißten 
Köbin in der Näbe des Holjtbores aus dem Waſſer gezogen. 
Es ſcheint zweifellos, daß fie fich ſelbſt in den Fluß geſtürzt hatte. 

Se. Moj. der König baben das Dienſtestauſchgeſuch der 
Unterlieutenants Aug. Woͤlfel vom 9. Inf.-Rey. und Mathias 
Trittermann vom 1. Inf. Reg. genehmigt. 

Schweinfurt Das biefige Tagblatt ſchreibt: Das dem 
Buchhalter Theodor Schmidt dabier vom Miniiterium des In 
nern verliebene und von dieſem jeinen Gläubigern abgetretene 
Patent zur Fabrikation eines Kaflee-Surrogates wird be 
zeitd Durch regen Betrieb der Fabrikation und Aeitung derielben 
Eeitens Des Gliubigerausichufies benüpt und der Berlauf diefes 
Eurrogates in den nächſten Tagen veröffentlicht werden. Das 
Surrogat ſelbſt ift nah vorliegenden Proben bezüglich feines 
angenehmen Geſchmackes ſowohl als feiner Wohlfeilheit empfch- 
lenswertb. 

Geſtorbeu zu Aſchaffenburg im dafigen Kapuzinerkloſter 
P. Matthäus Rengftl im Alter von 44 Jahren. (Aſch.3.) 


Schwurgerichts · Sigung. 
(1. Berbandlung.) 

* Würzburg, 3. Novbr, Heute Morgens wurde die 
Schwurgerihtsfigung für unſern Kreis pro 3. Quartal durch 
eine Anſprache Seitens des Hra.iPräfidenten, Appell.-Ger.-Ratbs 
Eſche rich, an die Geſchwornen eröffnet, worin derfelbe unter An- 
derm auch hervorbob, Daß die gegenwärtige Sißung ein rühm— 
liches Zeugnig für dem firtlichen Zuſtand unferes Kreiſes ſey, 
indem nur 3 Bälle und Diele felbft nur von minderer Schwere 
jur Aburtheilung verwieien feyen. Bon den berufenen Geichwor- 
nen waren ingwiichen 1 geitorben, 2 wurden wegen Krankheit 
von ihrer Funktion Diepenfirt. 

Den Gegenftand der Berbandlung bildet die Anklage 
gegen Lorenz Stäblein, 39 Jahre alt, ledigen Glafergefellen 
von Schönau. Derfelbe it befchuldigt, im Monate Mar 1856 
eine von dem königlichen Landgerichte Biſchofsbeim ausgeftellte 
Reifung an die Armenpflege Schönau gefälſcht und von diefer 
alſo gefälichten öffentlihen Uckunde in rechtswidrigem Borjape 
Gebraud gemacht zu baben. Am 15. Mat nämlich erjchien, wie 
es in der Anklagefchrift heißt, L. Stäblein bei dem f. Landger. 


Montag, 
3. November 


oder deren YHanım mid mit 3 kr,, bie 
sweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 
fende Zeile mit 9 tr. berechnet. 


1856, 


Einriidungsgebühr: Die preitpaltige Zeile | 















Biihofsheim, ließ ſich fein Wanderbuch zur Reife nach Königs— 
bofen vifiren und verlangte zugleich eine Anmeifung, indem er 
erklärte, daß er von der Gemeindeverwaltung Schönau an das 
fal. Landgericht verwieſen worden fen mit dem Bemerfen, er 
jolle von ıbm jo viel Reifegeld befommen, als das Landgericht 
bewiligen werde. Angeklagter befum nun eine Anmweifung auf 
Einen Gulden Reifegeld, welche Summe in Wort und Zahl 


ansgedrädt war. Die Urkunde war in Abwefenheit des Land— 


richterd von einem Zunktionir unterzeichnet und mit dem And 


fiegel verjchen. An demfelben Tage noch ward diefe Urkunde 
der Gemeindeverwaltung überreicht, die Anweiſung lautete aber 
ſtatt auf 1 auf 4 Gulden und das Wort „Gin” war ausgeftri- 
hen. Der GSemeindepfleger bemerkte fofort die ſehr fichrbare 
Faͤlſchung und machte deu Angeklagten darauf aufmerffam, der 
aber erklärte, daß ibm allerdings Anfangs nur Gin Gulden an« 
gewieſen worden, auf feine Bitten ihm aber der Landrichter jelbft 
4 Gulden bemilligt und die Ziffer t in 4 umgemandelt babe. 
Der Angeklagte erhielt nur 1 Gulden ausbezublt, die einge 
ſchickte Auweiſung aber ward vom Landgericht jofort als ge 
fälfcht erfannt. In der Vorunterfuhung num geftand Stäblein 
die Fälſchung ein, wollte jedoch Dieje jeine Handlung durch An« 
führung eines trunkenen Zuſtandes beſchönigen. 
(Schluß folat.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 31. Oft. Man ſpricht mit ziemlicher Beftimmt: 
beit von nabe bevorftchenden Aenderungen in der Formation 
des Heeres, melde zunächft eine Verminderung der Koften 
der aktiven Armee herbeiführen und es möglich machen würde, 
mit den budgetmäßigen Mitteln, die befanntlich durch die zweite 
Kammer etwas beichränft wurden, ausreichen. Die Hoffnung 
auf Erböbung der Offiziersgagen fcheint für jept ſich nicht zu 
verwirklichen. Schw. M.) 

Se. Maj. der König haben die Befugniß, Doppelbier 
zu brauen umd verleitjugeben, fomie den Preis biefür zu be+ 
fimmen, den Bräuern des Königreichs au für das laufende 
Sudjabr 1856/57 unter den bisherigen Beſchränkungen aller 
anädıgit freizugeben gerubt, daß 1) der Doppelbier fabrizirende 
Bräuer das biefür beftimmte Malz aud in der Malzpolette als 
foldhes zu benennen babe, um der Polizeibebörde die Möglich- 
feit darzubieten, die Gußführung und die Qualität des Doppel: 
bieres erforderliben Falles $ prüfen und daß 2) der Bierfa: 
brifant auf die Vergütung des Mulzauffchlages vom egportirten 
Biere Verzicht leiſte. 

In Nürnberg wird, wie der „Korr, v. u. f. Deutſchl.“ 
meldet, eine Protejtation und eine Adreffe an Se. Muj. den 
König in Betreff der neuerlih vom prot. Oberkonſiſtorium aus- 
gegangenen GErlaffe und der neuen Liturgie vorbereitet, 

Speper, 31. Dft. Die Nachticht, daß der Kaifer von 
Deſterreich eine weitere Summe von 20,000 jl. für den biefigen 
Dombau bemilligt babe, it dahin zu berichtigen, daß diefe Summe 
einen Theil des von Sr. Maj. gemährten Gelentes von 56,000 fl. 
ausmacht. Bereits im vorigen Jabre find 20,000 fl. hierher 
elangt, fo dag jegt im Ganzen 40,000 fl, überſchickt worden 
And. (Pfaͤlz. 39.) 

Kaijel, 9. Dft. Die in London vollgogene Bermäblung 
des Prinzen Friedrid von Hanau, älteften Sobnes des Karfür- 
ften, mit Fräulein Auguſte Birnbaum, it, wie man weiß, gegen 
den Wunſch St. f. Hob. erfolgt. Nachdem der Vater der Braut 
bereits feine Eutlafjung von der Hofbübne erhalten, it ihm und 
feiner Familie nun auch durch Beſchluß des Minifterium des 
Innern der fernere Aufenthalt im Lande unterfagt und find alle 
Polizeiftellen im Kurftaate zur Ueberwachung des Vollzuges 
Diefer Anordnung angemiefen worden. Hr. Birnbaum bat in 
Folge deſſen feinen Aufenthalt in Frankfurt genommen. N.ſt.) 


Kaffel, 31. Of. Den Lehrern an den biefigen Schulen 
ift cine Verfügung des kurfürſtlichen Gonfiftoriums zur Nachach- 
tung zugefertigt worden, wonad fie während des Laͤutens Der 
Betglode den Unterricht einitelen und mit den Schülern ein 
ftiles Gebet verrichten follen. Außerdem ift es ihnen jur Pflicht 

emacht, die Schüler mit dem Zweck und der Bedeutung der 

etglode bekannt zu machen. Es wird bier an den gewöhnlichen 
Tagen des Morgens früb um 6 Uhr, Morgenglofe, des Dit: 
tags um 312 und 12 Uhr, des Abends um 6 Ubr, Veöperglode, 
und Abends 8 Uhr geläutet. (Nord. Ztg.) 


* Baris, 1. Nov. Vorgeftern Nachts um 1 Ubr warfen 
fi 2 Individuen plöglih auf den vor der Mairie von La-Ebas 
pelle St. Denis (Banlieue v. Paris) waceitehenden Voltigeur. 
Der Eine umfafte ibn von binten, der Andere verfuchte es ibm 
das Gewehr zu entreißen. Der Soldat wehrte ſich jedoch tapfer 
und rief „Made heraus!“ worauf — als mebrere Mann eiligit 
beraustamen — die Angreifer fih davon machten. — Einer ders 
felben konnte nicht erreicht werden, doch bemächtigte man ſich 
des Audern, eines Zeichners Namens BR... Er meigerte ſich 
feinen Mitichuldigen, oder die Urſache des fträfliben Angriffs 
auf die Schildwache anzugeben. — Eine in feiner Wohnung 
vorgenommene Nachſuchung führte zur Beſchlagnahme mehrerer 
Portraits politiſcher Männer, R .. . ift verhaftet und die Un⸗ 
terſuchung dauert fort. 

* Paris, 1. Novbr. H. Goujon, Aftronom des faiferl. 
Obfervatorium zu, Paris, durch wiotige Arbeiten und Ent: 
deckuugen (Darlegung der Periodicität des Kometen von Bror: 
fen, erg der Rängendiffereng zwiſchen den Obferwatorien 
von Bari und Greenwich, Entdedung eines Kometen) befannt, 
ift ploͤtzlich geitorben. 

Nac Berichten aus Manceiter baben dort mehrere große 
abriten in Folge der Tbeuerung der Baummolle und des herr: 
chenden Geldmangels beſchloffen, nut nod vier Tage die Woche 
arbeiten zu laſſen. 18.3.) 

RKonftantinopel, 24 Dit. Der perſiſche Abgefandte 
Feruf Khan bringt dem Kaiſer der Ftanzoſen die Decorationen 
des Sonnen- und Lömwenordens im Bertbe von 100,000 Fres.; 
der Kaiferin Eugenie Perlen und Schmuck im Wertbe von 

70—80,000 $rc#. ; dem Prinzen Napoleon einen mit Edelftei- 
nen bejegten Sibel für 60,000 Arc#.; fodann fünf Ordensder 
forationen, worunter eine für den Grafen Walemsti. (5 P.) 


Politiſches Regiſter. 


(Deutihlaud.) Der ruſſiſche Großlürt Konſtantin wird 
naͤchſtens mehrere deutſche Höfe, wie auch Paris beſuchen. 

(Bapern.) Mit dem Befinden der Prinzeſſin Adalbert gebt 
es noch nicht befier. 

Württemberg.) Am 31. Oftober waren es 40 Jabre, feit 
der König Die Regierung angetreten bat, 

(Franfreih.) Wie ed beißt, bätte ſich Rußland mit Franf- 
reich mict bloß wegen der Donaufürftentbümerfrage Sondern 
auch im andern wichtigen Angelegenbeiten geeinigt. 

(Zürfei.) Die Pforte bat wirklich, aufachegt durch Aranf- 
reih und Rußland, gegen das längere Berbleiben der Kofler: 


Verantwortliber Wedafteur: Dr. Karl Pöblmann. — Aür die Anzeigen verantwertlib: U. I. 





reicher in den Donaufürjtenthümern und der engl. Flotte im 
ſchwarzen Meere ſich erklärt, 


Handels: und Börjenberichte. 


Münden 31. DOfibr. Die beutige Getraideichranne entbielt 
im Ganzen 16,037 Scäffel, woron 14,458 Sch. verkauft. und 1579 
Sch. eingeiegt wurden. Wittelpreiie: Waizen 24 fl. 47 fr. (geft. um 
— 1.41 Er. ), Korn 15 fl. 44 fr. (geſt. — N. 19 tr ), Serie 124.23 fr. 
(gef. —fl. 12 fr. ), Haber Gfl, 10 kr. (get — fi. 11 fr.) Die Hefte 
beitanden in 9 Schiff. Waigen, 222 Sch. Korn, 1330 Sch. Serie, 
18 Sch Haber. Umfagiumme 219,717 A. 

Mittelpreife auf der Schranne zu Augsburgam I. Nor. 
Baizen 24 fl. 6 fr. (geſt. — fl. 17 Er), Kern 22 A. 4 Er, (gefl 
— fl. 16 fr), Roggen 15 fl. 2 fr. Cal, — fl Er), Gerſte 
12.7 fr. (ae. — A. 16er) Haber 5.36 fr. (gefl.— MH kr). 
Schrannenftand 4667 Schaͤffel. Umfagiumme 64,032 fl. 54 Er. 

Mainz, 31, Otl. Die Zufubr war auf bentigem Marlte fehr 
ſchwach, in Folgt deffen vie Breife etwas höher alugen. Weizen fl. 
113 biß fl. 154. Korn fl. 105 bie 114, Gerſte fl. 8, bis fl. 87, 
Kobl keine Aenderung. (Vit ielth. 3.) 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 1. Nov. Se. Maj. der König baben die bis— 
berige temporäre Quiescenz des F. Ztvilban-Ingenieurs Hermann 
—— Bürger in cine definitive umgewandelt; die Pfarrei 

uchdorf, Ldas. Kaufbeuern, dem Priefter Joh. M. Heller, 
Pfarrer in Zoͤſchingen, Ldgs Lauingen, die Piarret Tbundorf, 
Ldgs. Münnerftadt, dem Priefter Joſ. Fleiſo mann, Pfarrer 
in Marktſteinach, Ldgs. Schweinfurt, die Pfarrei Baftbeim, Ldge. 
Mellrihftadt, dem jeitherigen Verweſer derfelben, Priefter Joſ. 
Diegel übertragen; den Pfarrer Andr. Kühle in Erfbeim 
von dem Antritte der ihm verliehenen 1, proteft. Piarrftelle in 
Windebach feiner Bitte entſprechend entboben, und fragliche 
1. Piarritele nebſt der hiemit verbundenen Defanatsfunftion 
dem bisherigen Piarrer in IJmmeldorf, Det. Windsbah, Job. 
T. Müller verliehen. M. M. 3) 

Berlin, 31. Oktober, Unſer Geldmarft fommt aus den 
aedrädten Berbältnifien eben jo wenig beraus, wie Dies an an+ 
dern Drten der Fall ift, da, jobald ſich eine Anmwandiung zum 
Steigen der Börde zeigt, ſofort eine foldye Menge Berfänfe tatt- 
finden, daß die Fixer leichtes Spiel baben, Die Bank hat ibre 
Heldmittel durch Silberankäufe jedod ſo bedeutend verſtärkt, 
daß fie, ohne Schwierigkeit wieder discontirt und im Lombaid 
Wertbpapiere beleibt, Klughbeit follte gebieten, bei der gegen- 
wärtigen Klemme weniaftens an feine neue Unternehmungen zu 
denfen und manche im Werden begriffenen zu beanftanden, lc 
das geſchieht nicht. Es tauchen fortgejegt neue Unternehmungen 
auf und meue Papiere werden auf den Geldmarkt geworfen. 
Sollte irgend eine dunklere Wolke am politiihen Himmel auf: 
sieben, fowerden Diejenigen, welche glauben, das Schlimmſte jey 
vorüber, ſich ſicher getäujcht ſehen. (Nerdd. Itg.) 

Die Stadt Cand ia iſt vom neulichen Erdbeben völlig jer- 
ftört, 500 Leichen wurden aus dem Schutt gezogen. Ganea litt 
ftarf, aber es ift fein Menſchenverluſt zu beklagen. 


Stabel. 


— 


Ankuudigungenrn. 





Für Damen. 


Meinen geebrten Kumden diene zur Nadıricht, 


bisherige Wohnung verlajfen babe. 


borngafje, Nr. 52. 
Würzburg den 1. November 1856. 


Aloys HRügemer, 


Damentleidermadper. 


Verſtorbene. 
Aralbert Simon, Staufpieleröfind, 3 
Monate alt. — Jobaun Panvdevörfier, 2 Mo: 
nate alt, — Katbarina Brogeller, $ Tage alt. 


Von beute an wohne id) in dem 
ebemals Konditor Bauerfchen Haufe, Derrengaffe, Ed der Eich— 


— Yobann Fiſcher, Ghebaltenbautpiründner, 
713. alt. — Piiette Hennermann von Gr 
münden, Dientimand, 50 3. alt (ertrunfen), 
— Aquilin Treutel, Bolgtehnifer, 23 3. a. 


Getraute. 


In der Pfarrkirche zu Stift Haug: 


Am 2. Noe.: Andreas Rebin, Mrbeiter 
in der &. Bezirföinerfitätte vabier, mit Anna 
Wppollonia Kreh vabier. 


daß ich meine 


Ju der Vfarrfirde zu St. Vurkard: 


Job. Ratyar Bauerfhubert, Eiſenge ichts⸗ 
vieneregebilie vabier, mir Karbarina Mer» 
genibaler and Hafiart. 





[26 


in Logis von 5--6 Zimmern mebft 
fonftigen Erforderniffen int au vermie- 
then untere Dominikanetgaſſe en en 


Aecht amerikaniſche Cocus » Matten, 


ein jet ſehr beliebter Artifel zum Belegen für Stiegen und Vorpläge, 
in %, % und breit, im glatt wie mit Bordure, wie eine große 
Auswahl der verfchiedenartigiten abgepaßten Cocus-Vorlagen vor 
Thüren ſind wieder eingetroffen bei 

7 Carl Bolzano. 


Zephyrs, Dreivierteltuche, Doppellamas u. 8. w. 


u F. 3. Hiller. 
Großes Lager von Spiegeln und Goldleiften. 


Bilder werden täglid eingerahmt, die Gläfer dazu billigit 
beredynet bei 
E: ©. Mangold, Büttnergasse. 


Lumpen, Knochen und altes Papier 


werden fortwährend ſowohl in größeren als auch in Mleineren Partieen gekauft bei 


Produetenhändlers:Wittwe Sauer, 


Büttnersgafle Nr. 282. 
Die neuejten Gegenjtande zu Geſchenken in 


Porzellän, Glas & Steingut, 


als: Blumenvaſen, Caffee-, Thre- und Speife-Servicen, 
Brodförbehen, Zucdervajen und nody viele der neueften Gegen- 
Hände find in größter Auswahl und zu billigiten Preifen zu haben bei 


® ©. Mangold, Büttnergasse. 
Mess - Anzeige. 


Unterzeichneter gibt ji) die Ehre, einem verehrliden Publikum 
ergebenjt anzuzeigen, daß er auch gegenwärtige Allerheiligen Meffe mit 
feinem woblaffortirten 


‚Herren- und Damen - Waaren - Lager 


wieder bezogen hat, und macht derfelbe hauptfächlid darauf aufmerf- 
ſam, daß er feine ſämmtlichen Damenartifel, um gänzlid) damit auf: 
zuräumen, zu den jpottbilligiten Preifen abgibt, umd bittet daher um 
recht zahlreichen Zufprud). 


5. Schlenker. 


Dein Berkaufs-Lokal wie früher — Glodengajfe, 
3. Diitr. Wr. 249. [2a] 
In der Stahel'ſchen Bud: & Kunfthandlung in Würzburg find folgende für 

Befiger von Stuatepapieren ꝛc. wichtige Werke vorrätbig: 

Sämmtlihe Staats- und Privat -Lotterie- Anleihen nad 
ihren jeweiligen Werths- und anderen Berbältniffen in 22 Ta— 
bellen überſichtlich dargeitellt. in Rathgeber für Befiger von 
derlei Werthpapieren und Soldye, welche darin Kapital-Anlagen 
in nutzbringendſter Weife machen oder ihr Glück verfuchen 
wollen. Nebſt einem Kalender von 1852—1900. Von Ernft 
Haager Preis 2 fl. 

Die Lotterie-Anleihen des Kaiferitaates Deiterreich von 
1854 und der Städte Brüffel und Lüttich von 1853 in 
3 Tabellen. Bon Ernſt Haager Preis 40 fr. 

(Bilder Nachtraͤge zu erfigenanntem Werke.) 











[vz 





Holländer Häringe in Achtel- 
Tonnen und englische Häringe 
in ganzen Tonnen, neue 1856r 
Stockfische und neue Tittlinge 
angekommen bei 


J. Wachter 


am Fischmarkt. 


Smolensk. 


Morgen Dinstag den 4. do. 
muſikaliſche Production mit 
Geſang der Geſchwiſter Blech— 
ſchmidt aus Böhmen. Anfang 
2 Uhr. 

Abends 7 Uhr: Im Hofbrau⸗ 
haus im hintern Lokale. 


Stadt-Theater. 


Dinstag den 4. Rov. 3. Abonnement, 
4. Vorftellung , als Nachbolung der am 
3. d8. ausgefallenen Vorſtelung: @ine 
Frau. Schaufpiel in 4 Aften von W. 
Baldberr. 

Mittwoch den 5. Nov, bleibt das Then- 
ter der Vorfebrungen jur Oper Oberon 
wegen geſchloſſen. 


Ein mitleres Haus, Nr. 25 im 
= 3, Dit, in 3 Quartiereintheilun« 
gen, ift ganz oder theilweije jtünd- 
lid zu vermiethen. 


Fremden: Anzeige, 
Dom 2 November. 

Adler. Berninger, Gu ebeſder mit rl. Tochtet 
a. Albaffenburg. Langenberg, Fabr. aus Köln. 
Burgberr, Prof. a Jena. Hanflte.: Scheuer 
und Wüller a. Frankfurt, Dbrrle a. Shmäb. 
Gmünd, Dıirihberger a, Damfladı, Oppendeimer 
a. Buchen, Wabnſcherff a. Eiberielo, Gbrijtener 
a Fangnan, Heim a. Marftbreit, Krafft a. Köln, 
Stolle a. Ihemnip. 

Alcebaum. v. oda, Priv. a. Oerrmanseſtadt, 
Dartmann, Occonon a Naflatt. Uli, Juſp. 
aus Koburg. Studenten: Man, Geyer und 
Fimmerman a Staffel. Ha Pte.: Opfermann a. 








Bamberg, Habn a. Noburg, Neumann a. Berlin, 
Jabuer a. Haben, Vater a Kipingen. 
Arenprinz Ärbrn. Philipp und Wilbelm v. 
Tbungen a Reßbach. Wehrürer Nöthig, Guts- 
befiper a. Groß Oſtbeim. Meſſeter mit ran, 
Naſtwirth uns Yeijt, Bebrer a. Nückere bach. Alte : 
Wenglein a. Würzburg, Schul; a. Leipzig, Get · 
lach mit Arau a. Deibelbera, Oitze a. Brantfurt, 
Schwan. Wrebner, Domänen-Watb a. Wertb- 
beim. Gerſtung. Motifina. Tann. Tolg, Etup. 
a. Speyer Dörfer, Regiſttatot a Bilhefebeim. 
Frau Schmidt mit Frl. Tochter aus Oberbach. 
»edb, Pharm. a. Kipingen, Stauflte,: Starf 
a. Ermerebofen, Neinbarbt a, Branifurt, Arneojcht 
und Neindel a. Münden, Brändel a. Navend- 
burg, Rrinbofer a. Salıburg, Gedner a. Mem- 
mingen, Gremmjer a. Wartland, Lämmlein a. 
Seldberg, Neibarı a. Dannover 
Wittelsbacher Hof. Boljbbir.: Wanbernach 
a, Yuremburg nnd Teiſſen a. Mannbeim. Priv. ; 
Dr. Bleihup a, Münden u, Weiß a. Ansbach. 
Deren, Fabt. a. Nedargemünd. Stud.: Pürft 
a. Alıbeim u. Eier a. Kalbronn. Kontad, Mül- 
fermeilter a. Unterwilligbaufen. Stönig a. Marlt- 
breit. — Rreifinger, Priv a. Münden, Mark, 
Det. a. Sabienbeim. Bleſſer, Doljpänkler aus 
Mannbeim. Drefcher, Priv.a Umberg Mflte.: 
Kalier a. Mainz, Dornfeld a. Franlfurt, Behr 
a. Meiningen, Schweizer a. Lubwigebafen 
Württeniberger Hof Sr. Excell Senerallirut, 
Frbr. d. Staff: Reigenftein a. Züdelbanien. Baron 
v. Bandöberg a. Rurland. Sidenberger , Priv. 
a. Aibaffenburg. Mosbrugge, Malera. Münden. 
Kaufmann, Archivralb a. Wertbeim. Frau Pol- 
Erpeditor Wirfhing mit Famille aus MWerned, 
Frau Nöttger und Arl, Diener aus Bamterg. 
Alte : Döpfner a. Frauffurt, Arönlein a. Glad- 
bad, Dorf a. Eilenburg. 


Mess - Anzeige. LIEDERTAFEL. 


Mein Lager von 


Morgen Dinstag beginnen die Proben 
von Otto’'s „Am Meeressitrande.* — Es 
wird um pünktliches Erscheinen ge- 


Steingut,Glas-«Porzellänwaaren, |" »er aussenus. 


welche ſich zum Haus und Mirtbichafts-Gebrauche, fowie zum Wie: in in Köln wobnender Kaufmann, 


mit den beften Referenzen der ange: 


9 
derverfaufe beſonders eignen, iſt dieſe Meſſe wieder vollſtändig aſſor— an hir ‚wien zb air Do 


tirt, umd wird Alles zu billigiten Preifen abgegeben. 


iſt wieder durch billige Ginfäufe in Bielefelder, ſchleſiſcher und 
Lederleinen, ** und %s breit, 


meiften Detailliten der Stadt und Um- 


Ich lade daher meine hiejigen wie auswärtigen geehrten Kunden | aeaend perföntic bekannt und fomit einen 


auf's vollitändigfte affortirt ; zu: 


yasni Abſatz verjprechend, fucht eine 




















zu recht zahlreichem Beſuche ein. — — 
Philipp Treutlein, ——— ve 
teden ranco au n nden unter 
[46] Demitraße, GE ber Shufergafie: GhifreL.B.Nr.1.postrestante & #1 zu 
ERERZZERSESUNERESSELERSTERENE wenden. 
SW F 8 iſt ein freundliches Logis von 7 
2  Cigarren:VBerjtieigerung.  < Samen, Shanlute, Mit, Kete, 
> * olzlage ꝛc. au ai zu ver⸗ 
— Morgen Dinstag den 4. und Mittwoch den 5 mietben. 
5. November d8. Is. früh von I—12 un Pit © ——— 
% tags von 2—5 Uhr werden in dem Laden des Herrn Ä 
9 Kaufmann Warmuth am grünen Darfte babier untenver- F Schiffahrts· Nachrichten. 
> zeichnete Eigarren gegen gleich baare Zahlung verjteigert: S ; — —— 
& 27,00 Matanilla, mit Javadedfer, Cuba- und Porterico-Einlage. & Mid. Ioi, Nericert * G man. 
16,800 Berojfier, mit Javbadecker Cabannas, mit  } ven mit Para. von Velendar, und Bernbard 
% 12,300 Flora, mit Maißviledeter und Havannab-Einlage. i Krauß von Kigingen mit Yadımg von Mainz. 
Br 20, 100 Havannab, mit Gabannasdeder und Havannab Einlage. ww | __ 
57 77,100. > Ludwigs · Wejtbahn. 
— er —— — von heute am unentgeltlich verabreicht im Auftrag: >* Abgang und Ankunft in Würzburg. 
4 2 nfn n Untuft.Abanq. 
— F. . Manz. si. 
© [26] j I. Dit. Nr. 271, Bronnbadergafie, neuer Zeller Hoi. * Frauiſuri. Bamberg. 
SEERSTSTRRTETRELTEERTRTIRRETSORT — — 
—34 —8 —R zum. ar 
Mein Leinen-Lager ||“ ”j& 


°) Autunfe des Giliegre in Münden 9 Mir 20 Me, 
Ras, sun Beinyig 9 * 15 M. Ragıs, im Berlım 
ansern Tage frub 4 

+) Antenit ons —335 in Paris am aubern zug 
5 Ude früh 


u empfehle ich die neuejten Winter: Nod- und Beinkleider- Main: Dampfſchifffahrt 


Stoffe zur geneigten Abnahme. 


Würburg nah Wertbrim Mittwoch und Em 


er m Uhr. — Bon Bertbeim & 
J. F. Hieis ’ —A— eur — * und —E 


Franfſutt jeben 
























16c] Domftrafe. Morgens 6 br. 
Kolgendes iſt nach Dem granlf. „Borjen-Bours-WYlaste“ Der ungerahre Stand der furl. und graflichen Schuld» Ber- 
fhreibungen , welche in dem täglichen Börfen- Cours · Berichte nicht angegeben find. 
zu haben anzubr. | 2 haben anzub 
3 pCt. Anhalt-Cöhen he | 75 | 4 POL. Gräfich Saapary - 56 
3/4 „ Landgräfl, H.-Homb. © _ u. ; „ 8t Genols _ 71 
3%, „ Löwenst.-Wertheim (bayer.) - | 14 kt „ Schönbom Pe | 63 _ 
3%, „ Fürstl. Fürstenberg N _ 36 4 „ Bandor . j e . . — 62 
3", „ Neuwied = 85 4. Seuche . 020. 62 _ 
3, „ Leiningen (bad.) — 59 4 „ Carl Eltz . . — 96 
24 do, _ 79 4 „ Hugo Eitz . . 7514 73", 
5 , do, _ — 4 „ Viay . . R s . 63 — 
3, „ Bolms-Laubach  . 9 - 4 „ Niky . — 59 
3%, „ Solms-Rödelheim . 90 _ 4 „ Hunyady 66 — 
3, Bolm-Lich . B v0 — 43 a au un Ss ei 48 _ 
3/, „ Isenburg-Birsteln 89 "7 4 „ Henkel r. Donnersmark . . — 80 
4 ,„ Hohenzollem - = Hechtogen — 96 4 , Ungar. Waldburgerseh. . . — 61 
üace⸗ alte I — 76 41, „ Fürst Fürstenbergische . 108 100%, 
4. da mem . J — 8 4 „ Esterhazy Mich, . .  . 68 _ 
4 „ Homb.-Meisenh. — 9 1 4%, „ Batthyany Gast. . . ’ 63 
4 „ Broherz. Karl’sche . 85 854 an, —— Joh. RB. —— — 70 
4 „ Ferdinand Coburgische . — u5 4, . Oray . Pe: 70 _ 
4 „ HFiretl Esterhasysche . — ‚9 En An 70 — 
a; >; ; _ 63 4, „ Karoly 69 — 
& , Pürstlich Palify 62 = dl, „ Forgaca 69 | u 
4 „ Gräf. Palay -. . 60 — LEeſacse vleh 71 _ 
4 „ Schwarzenberg . 75 74 Fürs. Windisch-Grätzsche fl. 20 Loose 26 1% 
% „ Fratl, Oettingen-Wallerst. I. —1 | Gräf. Waldstein-Wartemb. fl. 20 Loose . 26 | 25 
8; |; eg — us N Gräfl. Carl v. Kaglevich. fl. 10 Loose 13 12:7, 
4 „ Erbach-Fürstenau oo. — 89 41/, pCt, Triester Loos . . . 9% 85 
4 „ Gräflich Szechnyi. . #2 = Fürst. Clary 1.40 Loose . 40 39 






Im Werlage Der Stabel” den Bud umd 












ntbunolung in wurzburg. — Brud von J. 7 Hinter in 2turjburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. . 











Abonaement i Einrüdungdgebühr: Die dreitpaltice Zerr 
AR 307. | = 2* ** Dinstag Kaum mid me 31 : 
* ib 9 kr., wiertelläbel: h. , ober beren Raum mwirb m r., bie 
"u dei alın Bayer Pohlmann" | 4, Rodember a di burcptan. | 18356, 





Zagslatender: RarotusBsrr. Sonnenaufgang: 6 Dir 54 Minuten — 

Somnenuntergang: 4 übr Ja Min. -- Donbuntera. 9 Usr Y2 Minuten 

nad Resumur 7 Ude Brüb: 1 ran Aircıe, Minag 12 Uhr 

3 dr Wärme. — Hawernerael: Eirigt das Hafer im No- 

vember, jo geihiebt es alle intermenat, and #6 ſtebdt cine reihe Ge⸗ 
traidermte in Aueficı. 


Lokales und aus den Kreiſe. 
* Im Nov. koſtet das Pid. Maftohienflefh in Büribdurg 
und Schweinfurt 13}, im Aſchaffendurg 14}, im 3. und 4. Top 
diftrift des Kreifes 14, im 1. Zagdirife 13, im 2. 13, kr.; 





in die Korreftions-Anftalt Kloſter Ebrach und n 
Bejjerungshaus Klofter Zell, von wo fie, Durch Gewiffern eb 
ung, wie jie jagt, getrieben, beim Fat. Lande. Mür burg La 
erjdien und angab, ibre Depofitionen im rogelle Maier vn 
Betreff der aus ihrem Zimmer entmendeten Effe£ften feyen rin 
tig, Dagegen Die Angabe wegen Eutwendun von 23 fl. 6 * 
aus ihrem Koffer erlogen geweſen und fie - Bass diefe Yu abe 
nur deßbalb gemacht und eidlih erbärtet, weit fie Degen Die 
Maier'ive Femtlie, weldhe von ihrem unfittlichen Lebenswandel 
beim Pfarrer Anzeige gemacht hätte, babe Mache üben wollen 
Diefe Angabe beftätigte Die Beihuldigre auch Heute in öffentl. 





das Pid. Kalbfleifch in Bürzburg 114, ın Schweinfurt und dem 
4. Zagpdifteift 14, im 2. Zagdiftrift 107 kr. 

3 Blhaifenburg, 2. Novbr. Morgen beginnen ‘die 
Dorlefungen am biefigen £. Lyceum. 

n. Biihofsbeim, 30. Of. Am 3.» M: braden 
in dem eine Stunde von Gersfeld entiegenen Kiltaidorfe Ro» 
mers die Barioliden (modifizirte ächre Blattern) aus. Sicherem 
Dernehmen zufolge wurden dieſe Blattern durch ein noch micht 

eimpftes Zjäbriges Kind von dem Orte Leichteräbad, F. Logo 
rüdenau, eingefchleppt und alsbald wurden zwei Menſchen 
Ihon in den vorgerüdten Jahren von dem Blatiern befallen. 
I Bolge geeigneter Maßregein der Abiperrung wird bieje an- 
edende Krankhert boffenttid feine weitere Berbreitung finden. 


Schwurgerichts · Sitzung. 
1. Berhandlung (Schluß.) 

* Würzburg, 4 Nov, Bir hatten in unferem geftrigen 
Referate bemerkt, dab die an Die Gemeindevermaltung ven 
Shönau ausgeftellte Weifung, die der Angeklagte Stäblein zum 
> einer Unterftügung an Reifegeld beim Landgerichte Bi- 
&oisbeim ausgefertigt erhielt, zwar mit dem Amtäfiegel ver: 
feben, aber nicht vom Landgerichte ſelbſt, jondern in deſſen Ab- 
weienbeit von einem Landgerichtsiunftionär ausgeftellt war. In 
diefer Beziebung entfpann fih nun eine lange Debatte gwiiden 
Staatsbebörde und Vertheidigung ob eine derartige Striptur als 
Öffentliche Urfunde gelten könne, Die Oehtwornen erkannten 
in Bunften des Angeklagten umd ſprachen ein Nichtſchuldig auf 

ie Ftage, ob Angeklagter ſich der Faͤlſchung einer öffentlichen 
Urkunde ſchuldig gemacht babe, worauf Etäblein durch Erkennt 
niß des Schwurgerichtobefes im Freiheit gefeht wurde. 

Präfident: AppellGer.-Rath Eiherih; Staats-Anmalt; 
1. St. Seel; Bertb.: Konz. Steidle. 

Seſchworne: Gilbert, Sidenberger, Debninger, Stein, 
Luz, Mark, Baumann, Ehmann (Obmann), Gertler‘, Roͤthig, 
Für, Scleier. i 
2. Berhandlung. 

"Würzburg, 4. Nov. Vor den Schranken des Schwur- 
gerichts ſteht beute Kath. Pirang, 28 Jahre alt, led. Dienft: 
magd von Miltenberg, angeklagt wegen Verbredhen® der gericht: 
lien Berleumdung Es falſches eidliches Zeugniß. Aus der 
Auflagefchrift naͤnlich läßt ſich erſehen, daß Katb. Pfrang im 
Jahre 1864 gegen ihre Haueleute, die Maier'ſchen Eheleute 
und deren Tobter von Miltenberg, durch Denunztation eine 
friminal-gerichrlihe Unterfuhung wegen ausgezeichneten Dieb- 
Wabls veranlaßte; fie gab an, es jep, mäbrend fie wegen Un- 
frlieit im Haft geſeſſen, ibe vericloffen geweſenes Zimmer 
aufgebrodhen, aus demfelben mehrere Effekten entwendet und 
weiters aus einer in dieſem Fimmer geitandenen verfchloffenen 
Trube nah Deffnung derjelben mittelt eines zweiten Schlüfels 
23 f. 6 fr. entwendet worden. Daraufhin ward die Unterfuch- 
ung gegen Die Maier'ſche Familie eingeleitet, Die aber in feiner 
Beziebung zu einem Rejultate führte, während welcher jedoch die 
Angellagte die Angaben, auf denen ihre Denunziation berubte, 
mehrmals eidlich erbärtete. Inzwiſchen lam nun die Pirang 


Sipung wieder. Sie erfheint nad) ihren Antecendtien als eine 
ganz fittenloje, herabgewürdigte Perſon. 


(Schluß folgt.) 





Vermiſchtes. 


‚Am 10. Rovbr 1. Is. wird die kgl. Bas gewerksigufe iu 
Münben ihren diesjührigen Lebrkurs tBaubeflifien, Baliere 
und Gejellen eröffnen; der linterricht wird werftänlig ing t 
Stunden bis zum 19. März (Zofeppi) £. Z- ertbeilt werden, 

Münden, 1. Noobr. Auf unferem geftrigen H5 
markt find die Preije wieder geftiegen. Die Zufuhr war ne 
Rark. Wie die neue Frucht. jo jteigt au der alte Hopfen. Nor 
act Tagen wurde Derjelbe per Zenmer um 3O fl-, geftern um 
40 fl. abgegeben. cAugsb. Pot;) 

Münden, 1. Novbr. An dem eben beendelen philo- 
logifhen Kenturfe baben 33 Kandidaten Anrbeil genommen. 
Ant 3, d. werden die tbeoretiihen Schiußprüfungen Der Juriften 
zu Ende geben. Das Verbältniß der zu dem praftiihen Ber 
bereitungen Zugelajienen zu den Abgewieſenen iſt Diesmal bier 
ein günftiges, nämlih 4 : 1, «Mürn. Kort.) 

* Das Stadtgerihtöpbpfifat zu Bamberg ift erledigt. 


Nah Mittbeilung des f. preuß. Generafpoftamtes vom 
8. v. M. können vom 1, Dez. I. J. anfangend in Den preußifch: 
amerifanifgen Pageten außer den Briefen na Den Bereinigien 
Staaten von Nordamerika auch nah allen denjenigen Ländern, 
wobin die Korrefpondenz im den bezeichneten Päcketen durch 
Vermittlung der nordamerifanifhen Poften überhaupt Beförder- 
ung erhalten Kann, Briefe unter Refommandation —— 
werden. Die Rekommandation dieſet Briefe erſtreckt u ie — 
für * Dis zum nordamerifanifden Landungsbafen New- Yo 
oder Bofton. ; 

Berlin, 31, Dft. An der heutigen Dörje Rico m Baus 
großer Rirferungen in Spiritus, die beute fü = wirflich am 
für melde nicht das entipredende Quantum 37 Gin biefiger 
Plage war, der Preis von 36 bis auf DV em Marfte ge 

aus dem te gq 
Spetulant, der das vorhandene Quantum als alleiniger und 
zogen und allein in der Hand hatte, trie® Aus Den Preis bis 
übermütbiger Befiger des disponiblen Sein, zahlreiche biefige 
auf 100 Zbir., der, wenn er figirt worden ed zu einem Hand: 
Häufer ruinirt hätte. In Folge deſſen ton ertiner Börje noch 
gemenge fo unerbörter Art, wie eg DIE, "fielen über ibm ber 
wicht erlebt bat. Die Golegen Des Hm. Aagene Mann von der 
und prägelten ihn dermaßen, Daß der achl pie Hilfe der Melt» 
Produften- nad der Zondsbörfe eilte, uM y Gewält. eine dei 
fen zu juchen. Die ———— mußte Lfer den Frieden her. 
lang unterbreden; endlib ftellten Konad en 
je bigen den Ge 

Magdeburg, 30. Okt. In Bott, Peinigenl Bozen hae 
markt bedrüdfenden Kalamitäten haben ill. * 3) 
bedeutende Baliffemente bier Statı gefun x en reger 

Koblenz, 2. Nov. Vorgeſtern we, bat a, 
dabier verhaftet; der Eine, eim Pre % ggen BOB 
noten entwendet; er und feine rau M 


Der Andere, ein Schulehrersjohn von Münfter: Maifeld, trennte 
einen Sack mit doppelten Kriedrihs'dor auf und eignete ſich 
einen Theil davon an; man fand mehrere im Kiffen feines 
Sopha verftedt. Al. Ztg.) 

Dresden, 1. Novbr. Die Ankunft Er. k. k. Hoh. des 
Erzberzogd Karl Ludwig it geitern Nachmittag erfolgt. Nach 
dem für die Feierlichkeiten bei Vermählung 3.8. Hob. der Prin- 
zeſſin Margaretha mit Sr Ef. Hob. dem Erzherzog Karl Zub: 
wig ausgegebenen Programme wird die kirchliche Einfeguung Des 
hoben Brautpaares den 4, Nov., Mittags 12 Ubr, in der fatb. 
Hofficdhe vor fib geben. Am 5. Nov, findet im k. Schauipiel- 
baufe theätre pard, am 6. Nov. großer Hofbal in den Parade- 
Sälen des f. Schloſſes ftatt, Mit einem den 7. Rov zu geben- 
den größeren Diner werden die Feierlichkeiten der VBermäblung 
am f Hof befchloſſen. (Dr. 3) 

Kaffel, 31. Okt. In den drei legten Monaten wurden 
im Norden. der Rbeinproving und in dem naben Holland außer- 
gemöbnlich viele Kirchen diebſtähle ausgeführt (mam zäblt 
Deren wenigitens acht), fo dab man zu dem Schluß berechtigt 
ift, es ſey eine Bande vorhanden, welde den Kircendiebftahl 
foftematifch betreibt. (8-3. , 

In der neapolitanifben Frage fol, wie das „Rıff. 

Journ.“ meldet, eine Ausgleihung im Werke fepn. 
— *Baris, 1. Nov. Das Handelstribunal von 
Paris bat aeftern den — bekanntlich in den Nordbabndieb- 
ber mit verwidelten — Pferdehändier Barod, als benferott 
erklärt. 

Die Beinlefe in den meiften Weinbau Gegenden Frank 
reichs ift vollendet, und alle Berichte ftimmen darin überein, 
dag der Ertrag durchſchnittlich mehr als die Hälfte eıned guten 
Jahres beträgt und die Qualität im Allgemeinen die Erwart— 
ungen des Winzers übertrifft, (8. 3) 

Madrid, 28. Oft. Geftern Abends 8} Ubr wurde Der 
außerordentliche rufi. Geſandte Graf von Bendendorf von 
der Königin Iſabella in bejonderer Audienz empfangen, umd er 
nabm Abſchied. Wenn ich gut unterrichtet bin, jo it, Daul dem 
trefflich vorbereiteten. Boden, den diejer Diplomat vorgefunden, 
eine ſpaniſch· ruſſiſche Allianz in aller Form zu Stande gefoms 
men, Wie es heißt, wird nächitens ein bleikender Vertreter der 
Regierung Kafer Alegander’s II. bier anfommen. Der rufliide 
Einfluß bat bier ein entichiedenes Uebergewicht über den franz. 
und englischen gewonnen. (8.3. 

(Beacbtenswertbe Erfindung für Hausbaltungen.) 
Bir erfahren, daß ein Rheinheſſe in eigenthümlichen Feuerungen 
und ſinnlich conjtrwirten Rod- und Dampfapparaten eine böchſt 
wichtige Gıfindung gemacht bat, diefür das Allgemeine bejonders 
deßhalb fehr wichtig ſeyn dürfte, weil der Erfinder nicht nur 
die größeren Induſtrien, fondern ganz befonders auch die Haus- 
baltungen dabei bedacht hat, die eine 3 bis Gmalige Breunma- 
terialienerfparniß genichen dürften. Wir können und wollen uns 
über diefe Gegenftände, die, um aut verftanden zu werben, ei: 
ner für Diefes Blatt zu weitläufigen Befchreibung bedürften, 
beute nicht weiter verbreiten und nur darauf hinweiſen, daß der 
Erfinder, um feine Sache nad eigener richtiger eg zum 
Eigenthum Aler machen zu können, bei der großberzl. be schen 
Regierung bereits vor einem Monat ein Parentgefud geſtellt 
bat. Möchte dieſe Prüfung das Intereſſe jeder einzelnen Haus— 
baltung befonders im Auge baben ! (8-.3.) 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern, Die Hppoth » und Wechſelbank läßt den auf 
6 Proz. erhöhten Diekonto auf Wechſel und Lombard noch wei— 
tere 4 Wochen fortdauern. 

(Baden) Die Karlsruher Kanzlei» Beamten wollen den 
Großberzog um eine Gehaltserhöhung bitten. 

(Bıanfreih.) Auch derAderbau ıft in einer Krifis, da ihm 
die nöıhigen Kapitalien durd die indujtriellen Unternehmungen 
feit mehreren Jahren entzogen wurden 

Amerika.) Zwiſchen der megif. und der engl. Regierung 
bat fih ein Zwiſt erhoben, da erftere Die Auſprüche verfciedener 
Engländer an den mexik. Staatsihag nicht befriedigen will. 


Handels; und Börfenberichte, 
Brucht-Mittel: Preife. 


Datum. Kern. Waien. Kor. Gerfle. Daber. 

Tag. Monat. A. tr. U. itr. Ale A. ie A. Mm 

Nönigsdofen I, Brdf. 8. Otte — — 335195 35 7— 
Velrigmas . . oo m — - 2327 25 632 
Ripingen WM. ou oo BW — — 10 — — 
Oeubtenn a. R.*) : Ne BD — — — — 1132 5192 


Weiterobtim **) WW Dt 1759 19 21 1229 5 — 
Etbſen koſteten zu Meſllltichtadt am 29. Dir, 15 R. 37 ir per Schäſfel 


”+, Nb. Würnemd. Gema 


Bien, 3. Novbr. Deiterr. 5pGt. National-Anleihe 33]; 
5p&t. Metall. 90, 44 pCt. TUL 3 Lotterie · Anlehens · Looſe von 
1839 —; von 1854 —; Bankaktien 1045; Bank. Interims 
Altin —; 5pEt. lomb.-venet. Anlehen 935; öfterr. Kredit-R 
bilier-Altien 3195 Donau-Dampifhifffahrtsaftien 591; öſtert. 
Staatsbahnaktien 2104; Nordbahnuftien 257. Wechſeükurſe: 
London 10. 19, P. weldfurs: Dulaten —. 

* Aicyafieuburg, 2 Novbr. Frucht⸗ und Mebipreije in 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnute: Walzen — fl. — fr. 
tgefl.. — fl. — fr.), Korn — fl. — fr. Geſt. — A. — fr), Epelj 
— fl. — Er (geft. — A. — fr), Gerſte 16 id 50 fr. (geſt. — i 
— fr.), Safer — fl. — fr. (gef. — A. — fr), Weißmehl 25 f. 
18 Er., Roggenmebl 15 fl. 131 Fr. 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 3. Nov. Forli, Zuenza und Imola find am 28, 
und 29. Dft. von den päpitliden Truppen bejegt mor 
den; die Öfterreihijde Beſatzung beſchränkt ſich jegt nur nod 
auf Bologna und Aucoua. — Das bisherige rärkiſche Mini— 
fterium iſt jegt Dow gefallen; Reiyid Paſcha iſt wieder 
Großvezier. Reſchid Paſcha iſt ein Freund Euglands, und aud) 
dem längern Verweilen der Deſterreicher in den Donaufürſten- 
thümern, wenigſtens im Augenblick, günjtig. G. J. 

Madrid, 1. Nov. Die heutige Gaceta widerlegt Die 
Gerüchte in Betreff der Unterredungen, welche die Königin mit 
dem Maxrquis de Bıluma gebabt haben joll, und erflärt, daB 
die Megierung Diejenigen Verkäuſe von Nationalgüterm, 
welche vor der Veröffentlihung des Dekretes in Bezug auf die 
Ginitellung des Verkaufs der Natonalgüter abgefgjlofen worden 
jeyen, als giltig anerfenne. — Die Zahlungen, der öffentlichen 
Schuld für das nächſte Semefter find geſichert. (8-3.) 


*) MB, Wärttemb, suis fi Si. Würkt, IN glelg & Med. 12 Map Bayer. 





Nerintwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böblmanı. — Kür die Anzeigen verantwortlich: V. 3. Srabel, 








vwaufundigungen. 





Getraute, 1 


Canstait's Jahresbericht 


Ein Hausknecht, 


welcher: mo möglich ſchon in einem Hand« 
- Iumgsbaufe war, und als Bader ver 
wendbar ift, wird für naͤchſtes Ziel gefucht. 
Bei gutem Lohne, wird aber auch nur 
auf [ehr gute Zeugnifie Rüdfiht ge— 
nommen. 
Näberes 2. Diftr. Nr. 554. [2a] 


Schiffſaͤhrts-Nachrichten. 
Fr Fr Wertbeim, 2, November. Heute 
— — 3 Vormittag bier vorbeigefabren: 
Ar. Schneider von Vamberg mit 
Ladung von Mainz, 


Am hoben Dome: 
Georg Walz, Schubmader in Oeßield, 
mit Appollonia Nedermann von va. 
In der Pfarrlirche zu St. Peter: 
Job. Mich. Kammer mit Barbarı Dal 
von Nitterähaufen. 
In der Vfarrtitcht zu St. Burfarb: 
Mm 8. Movbr, : Kaſpar Löſer, Artillerie 
Trompeter vabier, mit Marg. Homann, Me 
aiftratordtochter aus Kronach. 


Verſtorbene. 
Philivp Stoͤht, Profeſſor, 64} Jahre alt. 








über die Fortschritte der 


Pharmacie 


und verwandten Wissenschaften in allen 
Ländern im Jahre 1855. Redigirt von 
Professor Dr. Scherer, Professor Dr. 
Virchow und Dr. Eisenmann, unter Mit- 
wirkang ' des Privatdocenten Dr. Fried- 
reich. Würzburg, Stahel’s Verlag. 
Mit einer Abbildung. 1856. gr. 4. 2 Ab- 
theilungen. 5 8.24 kr. = 3 Tblr. 6 
Ngr., ist durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen. 


Todes - Anzeige. 
Wir erfüllen hiemit die tranrige Pälicht, alle Verwandte und Freunde zu 
benachrichtigen, dass unser geliebter Vater 


Philipp Stöhr, 


königl, Universitätsprofessor dahier, 


am 3. ds. Mts. Nachts halb 3 Uhr in einem Alter von 64 Jahren den Fol- 


gen allgemeiner Entkräftung erlegen ist. 
Wir bitten für den Dahingeschiedenen um ein liebevolles, freundlichen 
Andenken, für uns um stille Theilnahme, 


Würzburg und Prag, am 4. November 1856. 


Die Hinterbliebenen. 


Leinwandfabrifant aus Derlinghaufen bei Bielefeld, 
beebrt ſich, fein ſchon langjährig befanntes 
Leinwand-, Damast- und Drell-Lager 


zur gegenwärtigen Meſſe in empfeblende Erinnerung zu bringen, unter 
Zufidyerung billiger und prompter Bedienung. 

Das Berfaufslofal befindet fich wie gewöhnlich im 
Wittelsbaber Hof‘, Zimmer Nr. 3. [46] 


Bielefelder und schlesische Leinen 
in allen Dualitäten und reeler Waare bei 


FE: J. Hiller, 








192] 


Die auf heute angekündigte 


grosse musikalische Unterhaltung 


von J. Heineletter und F. Fischer 

findet eingetretener Ilindernisss wegen morgen Mittwoch den 5. November statt — 
Billets sind in der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung, in der Barth'schen Mu- 
sikalienhandlung und in der Bonitas Bauer’schen Verlagshandlung um 30 kr. zu 
haben, an der Kassa 49 kr. Programme besagen das Nähere. Anfang 6 Uhr. 

Bon Zimmer: und Kirchen: Teppichen am Stüd, jowie 
abgepaßte SDopha⸗ und Bert-VBorlagen habe id) neuerdiugs eine 
große Auswahl von den billigften bis zu den feinſten Dualitäten in 
febr gefdhmadvollen Mujtern erhalten, worunter eine Sorte Wilz- 
Zeppiche, die jehr zu empfehlen find. 

5 Carl Bolzano, 


Anzeige und Empfehlung. 

Ein vollitändiges Lager abgelagerter Bremer, Hamburger 
und echt imporrirter Havannah- Eigarren, echter griechi- 
fcher, turkiſcher, ruffiicher, franzöſiſcher, un ariſcher Rauch— 
Tabake, offen ſowohl wie in Driginalverpadung, Melangetabake, 
Nollen- un Blatter-Barinas empfiehlt 

(ig. Jos. Mohr, 


Domitraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


[v 


[2a] 
Heissler, Martin, Kalender für Schullehrer und Schulfreunde für 1857, 
2. Jahrgang. Preis 24 fr 
Bolkskalender, Baneriicher, für 1857. Preis 24 Fr, 
find zu Würzburg vworrätbig in der 
Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung. 


Maßkulatur 





iſt vorräthig in der 


Stahel ſchen Buch⸗x Kunſthandlung. 





C. niemeyer, 


Die Obernbreüter Vor ſäu— 
ger. und Scächterftelle it 
erledigt und wird ein Reinertraa 
von 200 fl. nebſt freier Rohrmung 
garantirt, Bewerber um Diele 


Stelle wollen ih bei Er 
neten melden, Unterzeid, 


N.:S. Es wird 
Hebraiſchen beſond er s 
Individuum refleetirg , 


I indem da: 
durch ſein Gehalt ſich noch Se 
bejiern wird, 


Die Eultusporftände: 


M. Neumarf, 
3] M. Nojenfeb. 


En 
Vermieth ung. 
Eine ſchöne Wohnung (beile 

etage), mit freier Ausſicht, be- 

jtebend aus vier heiz baren und 
zwei unbeijbaren tarpesirten und 
ladirten Zimmern nebjt allen. übri- 
gen Erforderniffen und einem ſcho— 
nen arten, it ſogleich, auf 
nächſtes Ziel oder auf den erjten 
Mai zu vermiethere im 1. Dijteiff 
Nr. 409. [2a] 


Morgen Mittwoc den 5, 
v8. mufikalifche Produktion 
mit Gefang der Gefchw. Blech— 
ihmidt aus Böhnen bei Mat: 
terſtock. Anfang S Uhr. 


Fremben:Anzeige- 
Tom 3, Nvembrr 
Apler Baron von Riesbeim, and. jur. aus 
Sälop Reiicabern. Harg mit Familie, Babrit- 
Heipern Greield, Kanflie.s Hamm und Dom- 
burger a; Branffust, Wernfteim m tenfenau, 
Siliamüder a, Rarlitadt, Zmicher aus Lremen, 
roh a. Göppingen, Schneider @- Mannbrim, 
Hofnann' aus Koln } 
Aleebaum. Käuflte-: Frank a Baruberg, Dabn 
a Marhbreit, Wernmetd a. Emepinaen. Jo und 
Schmiet a. Kranflurl. Stubenten?: rich nnd 
Schneider a. Ärtenrihapor, Shimpt* Melltich · 


ſtadt. Ah 
Arampriny. Baron von Yalnie os 5 ne 
Raute. : Warp a. Mannbeim, SranE 4 Mia 
fels, Bremiberg a Bremen, BIN a 
. I Södraı . 
DMomm a. Luiſitawal⸗ — aus Slungan 
„Zee. —— Simmelerg, zei. 
ad, Brauer a ‚ Dr. pbil, a. Neu 
Münden. Mimi ien Aflte.r Bnder 
* Weißt, Wahr, @- zerget_a bt Meite- 
a. Ehmwäb.-bemiud, - 1. ©4.,Dall, Schwan 
zabl a. Magdeburg, DeoK der a, Dilerebeim, Do+ 
mann a. Weißbori, 2 
fing 0. Mittlingen garelbet mit Araw, Wahr. 
» Revint 
inincisbadher LT 1 aha anfer aus 
aus urnberg, am 
Weidersbeim — Ser: Gr: Buch Sa 
Württemberger Al ao. ü 
> * Karen d. Varonele 
———— niet Dr. Wintsih, Brei 
—— — Be — * 
* a daſ · 
Erlangen. — 
— Sartorint gipyoat R TB 
PR onindr nach. AAuMit: De 
— a a 1, und niger uud Mars a 
ır- Berlin, dv: 'gebl; w im Sujmann a. 
mann a. ihapba®: erbett 
Srauffurt, ssenaris * 
Biichofsheim al- 


auf ein im 
bewan dertes 














Bekanntmachung. 


Die Metallurgifche Geſellſchaft zu Bonn beabſichtigt das ihr eigenthüm- 
lich zuſtehende 


Schloß zu Wörth am Main 


nebit Zubehör 
Donnerstag den 20. November 1856 
Nadymittags 1 Uhr 
bei Hrn. ©. M. Bernard im Gaftbaus zum „Zamm’ in Wörth am Main öffent: 
li zu verfaufen. Das Anweſen befteht aus einem Schloß mit einer Mauer umgeben, 
mit anftogenden Gärten und Wiejen. 

Das Befigthum liegt in einer der fchönften und fruchtbarſten Gegenden Unters 
franfens, bei dem Städtchen Wörtb am Main, an der Straße von Aſchaffeuburg nad) 
Bürzburg. Die Achaffenburg Würzburger Bahn, die demnächſt in Angriff zu nebe 
mende Mainz-Darmftadt-Afchaffendurger Bahn führen in der Näbe vorbei. 

Das Ganze wird fib namentlid zum Wohnfis einer Herrſchaft oder zur An» 
lage einer Kabrif eignen, da für deu Betrieb einer Fabrik Waſſerkraft genug vor ⸗ 
handen, indem der Main unmittelbar vorbeifließt, der Taglohn billig und Terrain 
reichiich da iſt. Mach Umständen wird der Verkauf des Schloßes auch Abe 

a 


bruch beliebt. 
Vefanntmachung. 


Die Mitglieder des Vereines für Anfhaffung billiger Lebensmittel (ſog. Kon- 
fumo:Bereins), melde aus dem Bereine austreten wollen, können nad) Maßgabe der 
Jahresrechnung ihre Gelder vom 10. bis 22, November da. Is, früh 10 bis 12 Uhr 
dei Privatier Kochel tm 2. Diſtt. Nr. 50 erheben. 

Würzburg, den 3. November 1856. 


Der Ausſchuß. 
Verſtrich fetter Hämmel. 


Auf dem Reichels hof bei Schweinfurt ſollen 
Montag den 10. ds. Mts. 
Morgens 9 Uhr 


6® Stück ſehr fetter Gämmel au den Meiſtbietenden in Meinen Partieen 
zu 5 Stüd gegen gleich baare in fafjenmäßiger Münze geleiftete Zahlung, wobei auch 
Gold, jedoch nur in preuß. Louied'ots, Piftolen und Holländer 10-Guldenftüden in 
feſtein Gours Annahme finder, — verftrichen werden. Die erftandenen Schafe fünnen 
übrigens noch 14 Zage mach der Berfleigerung auf biefiger, ſeht vorzügliger Hut 
unentgeltlich gelafjen werden. 

Neicheldhof den 2. November 1856. 


Die freiherrliche Gutsverwaltung dahier, 
Der Berwalter: Griebel, [2a] 


Zu mikro-chemischen Arbeiten 
empfehle ich eine reichhaltige Auswahl hiezu nöthiger Glas: und 
Porzellain-Hegenitände. are = 

Philipp Ereutlein, 


Domftraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


Anzeige. 


Winterröde und Naglans in allen Größen und Qualitäten 
find wieder vorrätbig im Kleider-Magazin von 


Joh. Martin Hofmann, 


am Kürjchnerhof vis A via dem Herrn Rappert. 


Illustrirte Prachtwerke: 


Die Frauen der Bibel. In Bildern mit erläuterndem Texte, Erste bis dritte 
Folge. Mit 56 Stahlstichen. In Prachteinband. Preis jeder Folge 10 d. 21 kr. 
Neue Shakspeare - Gallerie. Die Mädchen und Frauen in Shakspeare's 
dramatischen Werken. In Bildern und Erläuterungen. Zweite Auflage. Mit 
45 Stahlstichen. In Prachteinband. 23 fl. 24 kr. 
Vorrüthig zu Würzburg in der 


Stalrelschen Buch- & Kunsthandlung. 


[36] 


[36] 


Stadt» Theater. 

Dinstag den 4. Nov. Mit obrigfeit« 
liher Bewilligung. 3. Abonn. 4. Vor- 
ftellung: Morma, Große Oper in 3 
Alten von Belini. — Plöplic erfranft : 
Herr Simon. 

Mittwoch den 5. Nov. bleibt das Thea- 
ter der Vorkehrungen zur Oper Oberon 
wegen geſchlofſen. 


E⸗ it ein für fich abgeſchloſſenes Logis 
von act Zimmern, einem Salon, Gar: 
derobe, jwei Manfırden, Rüce, Keller, 
Holzlage, ſowie Stallung für jebs Pferde 
mit Bedientenzimmer, Ehaifen-Remife ꝛc. 
fogleib oder auf 1. Bebr. 1857 zu ver- 
miethen. Auf Wunf wird dasjelbe auch 
ohne Stallung vermiethet. 

Näheres im 2. Dif. Nr. 102, Zulius« 
Promenade, 2a] 


Schrlings-Gefud). 

In einem Zuch- und Mode- 
mwaarengeichafte ſucht man 
einen jungen Menfchen (Siraeliten) 
als Lehrling. - 

Das Nähere in der Erpebition 
dieſes Blattes, 


In der Parifer Eorjetten- 
und Frauenkleider-Fertigung 
finden geichidte Maberinnen 
dauernde Beſchaͤfligung und fön- 
nen ſogleich eintreten im 2, Diit. 
Nr. 174 Brombadyergaffe, dem 
Ulmer Hof gegenüber. 


Kurs der Gelpforten, 
Bom 3. Movember. 
Piftolen 9. fl. 36—37 fr. 

„ prenßiihe O fl. 52—53 fr. 
Holländ, 10-fl. Stüde Pfl. 39-40 fr, 
Rand-Dukaten 5 fl. 31’4—321/, fr. 
20 Franfenitüde 9 fl. 1T'A—1814 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 33-42 Ir. 
Gold al Marco 377—379 fi. 
Preußiihe Thaler — fl. — kr. 

y, Kaflenaum. 1 fl. 441244’, fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Firanfentbaler 2 fl. 20—20'/, fr, 
geatakte Silber 35 —39 fr, 

ollars in God — fl. — ir. 


Ludwigs » Wejtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 

















Antuft. Abaug. Anfuſt / Abang 
von | nad | ZA e. von | nad 
‚Kranffurt. Bamberg. 
gr, Gilzug. 14 U 1159 
seat) Portzug- ar 1508, 

11994] Mi Wnuterun. FI2sn] au 
sa.13%8 — LE Era 


Ram, I Beingig 9 Uhr 15 M. Manta, im Serlen 
aneera Jans frab 4 Uhr 

$> Wnlenfı de⸗ Poltyuges in Paris am anbren Ta 
5 Uhr früb 


S sr, erhirer, Abgan 
Main: Dampfichifffahrt. "ar 
WBürzburg nah Wertheſm Mittweoch und Sams. 
tag Morzene 8 Use. — Bon Wertocim nad 
franffurt jeden , Donnerstag und Sonntag 
Möraens 6 Ubr. 


“, Mutant de⸗ Biliugrs In Münden 8 IiE3D = 


Im Verlage der Stahel'ſchen Bud und Kunfthanolung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Mürzburg. 


‘ 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





f Einrä ; Die d 
300. | eat | Mittwoh, | ae san Yan m zur se | 1ong, 
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sFalender: Emmerich. Zah. Sonnenaufgang: 6 br 55 Minut — 
enuntergang: a uber J3 m, Monbuntera.: 10Unr 33 Minuten. 
Thermometer nach Kosumur 7 Udr Brüb: 1 rad Kälte, Minaa 12 Uhr 
3 dran Wärme. —- Bauernrearel: Donner's im November, jo 
ſoll's eim febe fruchtbares nädfes abe bedeuten. 


Lofaled umd aus den Kreiſe. 


* Wührend die Heidelberger Verſammlung behufs des 
Baues einer Gifenbabn von Heidelberg nac Würzburg 
fib dahin ausoſprach, daß die Bahn über Mosbach, Buchen und 
von da geradenwegs dur den Zanbergrund und hieher zu führen 
fen, fol es, wie das „Würzb. Journal” wiſſen will, der ent: 
ſchiedene Wille der bayer. jeyn, Daß die Babn von 
Buden aus über Amorbah, Miltenberg, Freudenberg und 
Wertheim fih nah Würzburg ziebe, um dieſe, namentlih durch 
ibren Handel bedeutenden Orte, ſowie Treunfurt, Klingenberg, 
Projelten, Fechenbach 2c. in deu Berfebr zu zichen. 

Kiffingen, 2. Rov. Die Errihtung einer proteftanti- 
ſchen Schule in Kiffingen, zu deren Fundirung von der berübm: 
ten Sängerin Jenny Goldichmitt-Lınd 1000 fl., und mambafte 
Beiträge von andern als Kurgäfte dort geweſenen edien Men 
ſchen gegeben wurden, ift nun von Könial. Negierung genebmigt, 
und fteht deren definitive Befepung demnächſt in Ausſicht. 

(Schw. Zagbl.) 

Auf Grund, einer Minifterial-Entiließung vom 18. v. M. 
wird ſaͤmmtlichen Diftrifts-Schulinipeftionen der von Ferdinand 
Hohbach in Kaufbeuern berausgegebene Schulatlas des König. 
zeih® Bayern zur Einführung empfoblen. 





Schwurgerichts · Sitzung. 
2. Derbandlung (Schluß) _ 

Die Angeflagte Kath. Pfrang batte aus eigenem Gewifjens- 
triebe die Anzeige vom ibrer falſchen Denunziation gemacht und 
beim f. Landgericht Würzburg 1./M ihre Angaben felbſt wider- 
rufen. Diele Widerrufung geſchah demnach noch vor Einleitung 
des Strafverfabrens gegen fie. Darauf fußte Die Vertbeidigung 
der Kath. Pirang, indem dargethan wurde, daß die früberen 
Ausjagen der Beſchuldigten Durch den Widerruf gänzlich aufge- 
boben und als gar nıcht dageweſen betrachtet werden müßten, 
wofür die Serge, Belegftellen aus oberappellationsgericht- 
lichen Erfenntnifjen anführte. Die Staatsbehörde trat zwar 
diefem Grundiage umd nawentlich der Ronjequenz daraus, daß, 
für den Fall auf eine ſolche Deuunziation gegen die Denunzirten 
bereits ein fondemnatorifches Urtheil erlaflen worden wäre, die 
Denunzianten wegen ihrer Selbftanzeige vor Einleitung eines 
Progefies gegen fie ſtraflos bleiben jolten, entgegen, Die Ger 
ihmwornen jedoch ſchloſſen ſich der erfteren Anficht am und ibr 
Derdikt lautete auf nicht ſchuldig. Der Gerichtshof ſprach die 
Angeklagte frei. 

Präfident: Appell.Ger.“Rath Gſcherich; Etaats: Anwalt: 
1. StA. Seel; Verth.: Rechtöpr. Herz. 

Gejhworne: Ehmann (Obmann), Berninger, v. Thüngen, 
Klingler, v. Boded, Zürn, Seuffert, Sidenberger, Dehninger, 
Chr. Nöthig, Klengel, Zur. 


3. Berbandlung. 


= Würzburg, 5. Novbr. Die beutige legte Berband- 
lung bat zum Gegenftande die Anklage gegen Lor. Schwaab, 
40 Yabre alt, led. Dienftlneht von Schallfeld, wegen Verbre- 
chens des fortgefeßten, ausgezeichneten, zum Theil unter dem 
erjchwerenden Umſtande des Dienitverbältniffes verübten, den 
Betrag von 400 fl. weit überfleigenden Diebitabld. Der An» 
flage liegen folgende thatfächlihe Momente zu Grunde. 

Die led. Kentnerin Bab. Sondheimer zu Würzburg beab- 
fichtigte 1854 nad Münden überzufiedeln und übergab defbalb 
am 9, Auguft desjelben 38. gegen eine von ihr u, 4. ds, Mts. 









en m ne en 


ausgeſtellte Empfangsbefcheinigung, ihre Effeften dem Spedie 
teure A. Fr. Wild dabier zur einftweiligen Aufbewahrung, welch' 
Letzterer Diefelben auch durch feine Lente, morunter namentlich 
fein damaliger Hausknecht Kor. Schwaab, in eine hinter feinem 
Haufe und zwar im geihloffenen Hofraume des leßtern befind⸗ 
liche, übrigens offene Waarenballe verbringen ließ. Obwobl 
nun die Sondheimer ibr Ueberfiediungsvorhaben aufgab, ließ fle 
doch den größten Tbeil ihrer Sachen, in der Meinung, Dier 
jelben jenen bei Wild qui anfgeboben, bei dieſem liegen, der 
fodann im Laufe des verfloſſenen Jahres mehrere Gffetten auf 
den mittleren verichloffenen Bodenraum der Daneben befindlichen 
Waarenhalle verbringen ließ. In der offenen Wagrenhalle 
blieben 1 Kaunig, 4 Komode, 2 Schränfe, 2 Padkiften und 
1 große Spiegelfite, ſämmtlich in feit verfchlofjenen Zuftande, 
neüd. Am 14. Juli eutdedte nun ©. Wild durch die Aufe ° 
udung mebrer Motenblätter, jowie mehrerer Exemplare eines 
Mode-Tournald iu der Nähe der bezeichneten Bebältniffe von 
Seiten jeine® Knaben aufmerffam gemadt, daß die leßteren 
fämmtlihb mit Ausnahme der Spiegelfifte erbrochen waren. 
-- Wild machte der Sondheimer fogleih bievon Anzeige, und 
man fand nun dieſe Behältniffe des größten Theils ihres werth⸗ 
vollen Inhalts beraubt, Eine get: Anzahl Pretiofen, als Ringe, 
Armbänder, Obiringe, Vorftednadeln, Broden, Schanmünzen, 
oldene Uhren, foftbare Spigen, filberne Löffel, Gabeln, Meſ⸗ 
er u. dgl., ferner 8 Coupons zu je 40 fl., Weißzeug, Klei: 
dungsftüde aler Art, war entwendet. Den Werth des Cutwen⸗ 
deten gibt B. Sondbeimer auf mehrere Zaufend Gulden an. 
Ein in dem Kaunipe befindliches geheime® Fach mit gleichfallé 
jehr wertbwollem Inhalte blieb unentdedt. R 2 
Wild bezeichnete fogleih den Angellagten als Thäter und 
diefer Verdacht fand bald Beftätigung. Die Gerbers- Ehefrau 
Drechsler dabier erfchien fhon am 25. Juli d. 3. vor dem Uns 
terfuchungsrichter und brachte zur Anzeige, daß fie feit dem vors 
ausgegangenen Jabre von dem Schmujer Knötzer alda unge 
fähr 20 Pandzettel gelauft babe, die @egenftände beträfen, wie 
fie in dem öffentlihen Ausichreiben des Diebftahls bezeichnet 
wären. Sämmtlibe daraufbin zum Vorſchein gebrachte Effekten 
wurden von der Sondbeimer als ihr Eigentbum refognoscirt. 
v. Knörzet jeinerjeits gab an, daß er Diele »Pfandzettel von Lor, 
Schwaab zum Verkaufe erbalten habe, unter der Boripieglung 
desfelben, fie rübrten von einer Amimännin ber. Schwaab ward 
fofort verhaftet und legte ein umfafiendes Gejtändniß feiner That 
ab. Der Gefammtwertb der zu Gerichtöhanden gefemmenen, 
den fleinften Theil des Entwendeten bildenden Sachen wird von 
Sadverftändigen auf mebr denn TOO fl. geihäßt 
. (Schluñ folgt.) 


Vermischtes. 


Münden, 3. Nov, Man erzählt von einer großen Ger 
fabr, welde die qnädige Vorfehung von dem Haupte unfers ge 
liebten Königs Mag glücklich abgewendet bat. Als nämlich Se. 
Maj. am vergangenen Freitag von der Vorderriß nad Tölz 
fubr, brach plöglich die Straße der Art, daß eines der beiden 
vorderen Pferde in die geöffnete Schlucht ganz und gar verfanf 
und der Reitfnecht herabgeworfen wurde. Zum Glück bielten 
jofort die beiden Hinterpferde til und Se. Maj. verließen ohne 
weitere Gefährdung den Wagen. Nachdem im Laufe des Nach- 
mittags Die Straße wieder reparirt worden war, konnte Se. Waj. 
Abends fih wieder nach Vorderrieh auf demfelben Wege zurüd: 
begeben. (Augsb. Abd.) 

* Die Stelle eines Direftors des Bamberger Kranken» 
banjes it bis jehzt noch nicht beſetzt, ſondern die Verweſung der- 
felben einftweilen dem Affiitenten jener Anftalt übertragen worden. 

Die Regierung von Niederbayern madt in einem 
Neifripte vom 19, v. M. die Gerichts- und Thieraͤrzte des Krei- 


ſes aufmerffam, die Einimpfung der Lungenjeude an Rin- 


t it Zuſti der Thiexbeflger vorzunchmem. 
————— ng e Sr J nicht unbedingt 
vor der Kr id, ſowi ation ganz gefabt 


108 ift; doch feyen v en 800 Thieren, welche in jüngjter Zeit 
notorijch im Königreiche geimpft wurden, die bet weitem 
von der Krankheit frei geblieben. (a: Abdyrg) 


® Berlin, d. Nov. Als Geichen! Sr. Maj. des ik 
an die Kaiferin Gugenie find diefer Tage vier prächtige Hengite 
nad Paris abaejhidt worden als Erwiderung eines früher von 
dort an Se, Moj. gelangten Gefbents. 


* Im Königreih Salem it feit einem Monat endlich 


auch das öffentlih mündliche Verfabren in Strafſachen einge» 
[ass und man exfeunt auch dort die großen Vortbeile Desjelben 
ebbaft an. Schmwurgerihte gibt ed aber in Sadjen nicht, die 
fhweren Verbrechen werden ebenfalls an den Bezirksgerichten 
abgeurtheilt. | 

Stuttgart, 2 Nov. Prinz Napoleon it nah Paris 
zurüdgereift. (A. Peſtztg.) 

Frankfurt, a. M. den 2. Nov. Gruft Mabner, der 
befannte Urgefundbeitsapoitel, bielt fich jeit 'mebreren Tagen bier 
auf und juchte in unfern Lofalblättern nachzuweiſen, daß die 
Strafe, die er in der Pfalz erlitten, ihn unſchuldig betroffen 
babe. Unſere Polizei jcbeint jedoch dieſe Anſicht nicht zu tbeilen 
und nahm ihn geftern in’s Verhör. " (Schw. Merl.) 

Paris, 2. Nov. Berichten aus Marjeille zufolge find 

te von Brenier, fo wie der engliihe Geſchäftsträger Herr 

tre aus Neapel dort eingetroffen und beute nah Paris und 
Kondon abgereift. — Nach Berichten aus Zoulon mird die 
Flotte mit Lebensmitteln und Munitionen auf ſechs Monate 
berieben. 

New:Y)ork, 18. Oft. So eben it Earpentier ver 
haftet worden, und wird nad) dem Gefäugniſſe abgeführt, Simmt- 
fihhe Nordbahn- Diebe And nun in fiherem Gemahrfam, Die 
Vereinigten-Staaten-Regierung hat die Auslieferung der Diebe 
genehmigt. 8.3.) 


* Kürzlich ftarb einer der reihiten Zuderrobr- Pilan- 
er an den Ufern des Miſſiſſtppi, ©. W. Jobniton, mit Hinter« 
en eines Bermögens von mebr ala 3,500,000° Fres. In 
feinem Zeftamente ordnete er an, daß alle feine Sklaven, deren 
er 200 hatte, freinelaffen und überdics jedem 50 Dollars ber 
bändigt werden folle. 





Handels: und Börſenberichte. 


Frucht: Mtittel-Preife. 

Datum Kern. Waizen Korm Gerſte Baber 

Drie I. Monat. ee AAO 
Nürnberg . :. u Me —— 258 1652 a 833 
Unsbab : ., ı » 1. m aa 1 u nu 352 6% 
Bayreutb 1- * — 2a 6 In 1412 712 
Weldeuburg ak 4 — > 2% 15:0 13:0 6:18 
Whalndtug »- - & u ee En (6 
Marltbrelt » . . 3 = - - 2 - 3 — 16 630 
Amberg » .. 8. DE — a 43 1727 192 6% 
Bandeırg . . ., 3. * — — 5.1830 1457 718 
Deilbronn —— 88 * 20 — — - 1132 8:12 
Pintal.: u. +: se UR r 2 Se 1° BRR 2 ———— T 40 
Münden — A — — Wir bs 4 25 6 
Morblingen . » . 3: 215907 IR 1216 6% 
Megendburg . » Hl. 7 -— kN 14 Fu 
Wurben . - 41. * — - Bi — 3 15 4 644 
Augedutrg531. er 22: 8 3:.815:23 18 7 3:38 
” .— 41 —- 195 13 4 b 32 
Panpstut . . „ . 31. 4 — 295 na 1 2 93% 
Marktiht . + . 31, " z.n.21- — »— 6% 
Erbing. : > 0 " — 2246 1147 WI 529 
Gunzenbauien . 30 F — — nn 1b 25 6 4 
Zmeibrüfen p. Ztr. M. — 732 621 — 33 
Dinfelspübl . 1 f 23 WI BES 13 11 6 2 
Shmeinun . . 29. . - - 3 829 1138 653 
Bilebofen . . . 29. ” —_ 2.41 13.8 858 540 
Pajlau u 7) = - WI NT — Ks 7 
Speyer per dir. . 28 7 —— * BB — 
Neumarlt (D- PP 27. ” — — 28 741 21 3% 


Wien, d. Novbr, Deiterr. Spt, NationalrAnleibe S34 5 
5pCt. Metall. 90, 4% pCt. 701; Lotterie ⸗ Aule hend ⸗ Looſe von 
1839 —; von 1854 —; Baukaktien 1664; Bank Juterims- 
Aktien —; 5pGt. lomb.-venet, Anleben 93, , öfterr. Kredit⸗Mo⸗ 
bifier-Aktien 317,5 Donau-Dampiidyfffubersaltien 584; öſtert. 








von den Priejteru Anton Gentil, Prarrer in Bol 


Staatsbabnaktien 210; -Mordbabnaktien T7-Webjelkurie: 
London 10, 19. P, Geldfurs: Dufaten — 5] 
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Ggienähhe: <>: 











F Dreife für 
|} 4, — a1 
Ort u Datum 2 ER * € 
| E 58 e = 
\ & 
De. | [#] 
Munden, Er He — J P 
31. Oftbr. " 200 — 75 —2— -1 9: 
Augsbure. | 4 krass 
21-31. DM. 132]10424 — |-1 -|-] -|1- 2 J— 
Landebut. 
28. Dfibr. El stos|td 
Politiſches Negiiter. 
(Deutichland.) Die verfhiedenen deutſchen ierungen 


haben ſich für Anerfennung der Rechte A nburg 
ausgeſprochen; die wenigiten baben aber Luſt, thätig gu Deren 
Geltendinahung mitzuwirken. re‘ 


Bayern.) Die Gunzenbaufen-Ansbaher Bahn fol mit 


einem Lotterieanlehen erbaut merden. 


Spanien.) Die Regierung bat num doch Gelraide im 


Ausland angekauft, um der! Tbeuerung einigermaßen zu fkeuem; 
außerdem lieh fie 16 öffentliche Biderien { \ errichten, 


an. Madrid. 
(Ebina.) Die Aufſtändiſchen ind im Vortheil, und breiten 


fih immer weiter aus, 


I 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 4. Nov. Se. Maj. der König baben den 
Aub, und Ga. A. Jungkunz, St. Widaele und! 
benefiziar in Ochyfenfurt, eingeleiteten Pfründetauſch 
desuleichen, daß das Krühmehbenefigium in Stadtlaur eu. 
Hofbeim, von dem Biſchofſe von Würzburg dem dermaligen Ber: 
weſer desfelben Prieiter Jalı Heilmann verliehen werde; fer 
ner auf Die am Kreis- und Stadrgerichte Münden 1/3. erledigte 
Aovofatenitelle den Advolaten am Kreis und Gtadigeridte 
Münden viI, Karl Kienböfer, auf fein Auſuchen veriept; 
ſedann zum Advokaten am Krcid- und Stadtgerichte 
r’3. den Kreis» nnd Stadtgerihts-Accefjiften Hm Scherer 
zu Münden ernannt; ferner die Bäckerofrau Margaretba Baur 
meiiter vom Rimpar, geborne Adhtmann von Maidbronn, auf 
ibr Anſuchen großjaͤhrig erklärt. NM.3.) 
*" Münden, 4. Nov. (PrivKorr.) Der Großberiog 
und die Großberzogin von Heſſen baben beute Morgens 5 br 
mit dein Gilguge Die Rüdzeije nach Darmftadt angetreten. Bald 
darauf erfolgte nach einem überaus beraliben und rübrenden Ab+ 
ſchied die Ubreile Er. Waj. des Königs von Grieenkand. 
Ihre Moj. die Königin begleitete ibn bis zur erften Voſtſtation 
von bier. König Otto gebt über Salzburg, um feine Tante, die 
Kuferin-Mutter, nochmals zu ſehen, und wird morgen Die Reije 
nad Trieſt fortiegen. — Der Geſetzgebungs ⸗Ausſchuß der 2 Kam- 
mer bält diefen Vormittag feine erſte Berfammlung, im welcher 
man ih über verſchiedene Gegenſtände formeller Natur beipre 
ben wird Zu deu, natürlich nicht Öffentlichen Ausfhup Sig: 
ungen follen Stenograpben beigezegen werden, fo dah Die Aus 
iduß-Verhandlungen Ipäter wobl vollitändig zur Deffentliähkeit 
aelaugen werden. Wie wir bören, bat Hr, Prof. Weis dus 
Reierat über den allgemeinen Theil des Straigejeßbuches fo weit 
fertig, daß es foiort fithographirt uud an Die Ausihuß-TRitglie 
der vertheilt werden kann, jo da von dieſer Seite nichts im 
Wege ſtünde, in d-5 Zagen die Beratbung zu eröffnen. 
Kondon, 3.Nov. Die Times meldet, England, Dr 
fterreib und die Türfei bötten am 23, Dft. mit einande 
verabredet, Daß die Bejegung des fdiwarzen Meeres, jo mie Der 
Donau-füritenrbümer jortdauern folle. — Der Niagara bringt 
die Nachricht aus New-Morf, daß Waller Eoitarica's Trup- 
pen und deſſen Verbündete angegriffen und zurüdgetrieben babe, 
Walker behauptete den Sieg, obgleih er mit 1000 gegen 4000 
fämpfte, der Berluft Des Keindes belief fihb auf 1100 Mann. 






Berantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Böblmann. — Für Die Anzeigen verantwortlich: B. J. Stabel 





Ankündigungen. 


Für Raucher. 


Mein reihhaltig ajjortirtes Lager von 
Kr Bremer, Gamburger und importirten Ha— 
9. vanna-Eigarren, franzöjifhen, griechiſchen, tür- 
kiſchen und bolländiihen Rauchtabaken, Blätter- 
md Mollen - Barinas empfehle ich unter Ver: 


ſicherung ausgezeichneter Qualität zur gefälligen 
Ä Abnahme. 
Adolph Ereutlein, 


1587 — — — Domſtraße, Eck der Blafiusgaſſe. 
I} Te — — 
Seiden - Stoffe 
in großer Auswahl und zu billigiten Preifen bei 
8 V. J. Hiller. 


Mess - Anzeige. 


Unterzeichneter gibt fich die Ehre, einem verebrlidien Publikum 
ergebenit anzuzeigen, daß er auch gegenwärtige Allerheiligen-Meſſe mit 
feinem woblaflortirten 


Herren- und Damen - Waaren - Lager 


wieder bezogen bat, und macht derielbe hauptſächlich darauf aufmerk— 
fam, das er feine ſämmtlichen Damenartifel, um gänzlic damit aufs 
juräumen, zu den fpottbilligiten ‘Breifen abaibt, und bittet daber um 
recht zahlreichen Zufprud). 


3. Schlenker. 


Dein Zerfaufs Lokal wie fruber — Glodengaffe, 
3. Diitr. Wr. 249. [2b] 


Die neuejten Gegenjtände zu Geſchenken in 


Porzellän, Glas & Steingut. 


als: Blumenvajen, Caffer-, Thee und Speiſe-Servicen, 
Brodkorbchen, Zucervaien und nody viele der neueſten Gegen- 
Hände jind in größter Muswahl und zu billigiten Preiſen zu haben bei 


— 


F ©. Mangold, Büttnergasse. 
Für die Herren Studirenden. 


Die Eompendien, nah welchen an der biefigen Univerfität 
gelefen wird, find ſowohl in gebundenen als brochirten Gremplaren 
in den neueiten Auflagen bei und ſtets vorräthig, und halten wir 
überhaupt unfer reichhaltigit affortirtes Lager der neueiten Erzeugnifje 
aus den Gebieten der Literatur und Kunſt bei ‚vorfommendem 
Bedarf zu geneigter Berüdjichtigung beitens empfohlen. 

Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 
Miren? der Meſſe verkaufe ih gute Kernfeife das Pfund zu 16 fr., Sodafeife 


zu 14 fr, braune Harzfeife zu 12 fr. Herner empfchle ich zur Abnahme alle 
Gattungen Toilettenfeifen und Stearinkerzen zu den billigiten Preifen. 


Fr. Schreiber, 
Nr. 491 am Fiiamarkt. 


Maßkulatur Sunperihen Bud Runftfanbtung, 
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Dem Carl 


G. inH. und M. in — 
berzliche Gratulation —— nachträglich 


an. ÆbeE. 


u ñ— 
Herm Kabrifanten Mnab 
—* für feine erfolgreichen Be- 
mübungen, denen wir «8 zur dan- 
fen haben, daB von heute ab ber 
Durdgang von Der Kaßengajie 
in die Dominifanergaije geöffnet 
worden, biemit Sffentlihen Dauf 


Mehrere Wachbarn, 


a EEE ñ — 

Morgen Donnerstag den 6, 
in k. Dofbraubaus (vorderes 
Lolal) muſikali ſche Produf: 
tion mit Geſang Der Geſchwiſer 
Blehihmidt aus Böhme, — 
Anfang 7 Ubr Abends. 


Stapnt-ZE beater. 

Donnerstag den 6. Mov. Abonnem., 
susp., New in Scene! aefeßt! Dberon, 
König der Elfen. Momantifce zen. 
Oper in 3 Alten von &. M. v. Weber, 

Rreitag den 7. Nov.: Cinen Aur 
will er fib macbers. Voſſe mit Ge: 
fang tn 3 Atten won J NMeſtroh und emem 
Quodlibet von A Muller. 


Zwei hübſch möb lirte Zimmer 
Äind an tedige Herren zu vermiethen im 
3, Diſtrilt Nr, 155. 


Berforbene. 
Aqn. Ic. Buches, Bürgerto taiyrunnnen 
69 2. alt. — Warp. Kornmionn. 2, Ma 
Bu et EEE teten EU il 


Er 
Fremden ⸗ Anze ige· — 
> f * — 
Atlet Lange, Mater a. et Baal 
mana, Stud. a Berlin. Steinbt Fr 


‘7, mif Garfür, 
IN r ; $eaffauer mit 
ter a. Wiesbaden. Afltıe z SF äind, Erlanger 


a. Obach, Stern a. Sen. Dr non u. Mühe 
a. Mainz, Bartög a. Düren a risper ano 
a. Frantfurt, Döpfner a, Yerindter 

Raffel. a. Sherpf aus 


Hlrcbaum. Bris Triepmanr t tb 
Yhallındurg u, Irl. Robbafen — er ah 
Dianf, Bierbrauer a. Aulınba Duante, Gon- 
Bam , Gursbefiger a Bieneburß- na, "A: 
infent, u. Brant, Neuierlörer Köln , Aunı aus 
Alibe a Hasen . ee Hriemeyer a. Main) 
Vremen, Muipa.Repr - 
u. Doimann a. wrealit no a. aber, Kırif 

ins. 2 Qiaı r Ir 

ee Kenn a. Mar 

furt, Annevlänter a, Di non, Stempel a. Köln, 

dam, Debrumner a, Amor m. Setttebüt aut 
Sail mit vn gell" 

— kim, rn 

* ee —— 

Scwan. Sitte: Enid * se, 
tet Dar . aan a. Galjburg, Bor⸗ 
meig a BFH Vlegondeln —* a. 
2 d * 4e "ion. Debor, Studeul 
rier a. Köln. Sieben base Dielebeim, "Ser 
Dalle, Körber a. Mi ef 
a. Breslau. Maine! abach, Kaplan aut 
weil, ——* a. ira gan, — 

utelabacher Do mr er ans Amberg. 
Dberfteinacb, Sraniel word Beer a. Pehb m. 
aus Kirhbelm. En *9 x, Nent, a. Paris. 
Be > Negenspurt- z , Unis. + Bref. 
: im Fe mseihenburg- 

Bartb mit firamı, Dof * ns Y Eu. 

Württemberger Rdabrilo pre. : Bath. kunt 
o. Drag. Zrollierzingen Sırauts. dr 
Löw, Det. * nentac u. 
gart, Silenf, 


er 


— — 


Verſteigeruug unbrauhbarer Gegenftände. 


Mittwoch am 12, I. Mtö. werden bei der Defonomie-Rommifiion des königl. 


9. Infanterie-Regiments (Wrede) und von der 2. Sanitäts-Rompagnie in der neuen. 


Kaferne Rr. 200 und zwar Morgend 9 Uhr anfangend, mehrere zum Dienſt unbraud- 
bare Mäntel und fonft getragene Monturftüde, dann verfdiedene Requiſiten zc, au 
den Meiftbietenden gegen Baarzahlung öffentlich verfleigert. 

Würzburg, d. November 1856. 


J. F. Rehm 


Keutlingen 


enpfiehlt fein Lager en gros in allen Sorten geſtrickter und gehädelter Baumwollen⸗ 
und Bollen-Baaren, als: 


Hauben, Kinderjäckchen, Staudyer, feine Pulswärmer, Kapn- 
zen, ferner Schleierhauben (Fichus), feidene und wollene geftridte 
Mügen, Plüfd-, Sammt- und gepreßte Tuch - Mügen, verſchiedene 
Sorten Hofenträger, blau: u. gran-wollene Mannsjaden u. dgl. zu den 
billigften Preiſen. 

Das Verfaufslofal befindet 
bronnen”, Zimmer Rr. 21. 


Seidenstoffe. 


von 34 Er. bis zu den feinften Qualitäten in reeller Waare 
empfiehlt 


2 Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 
Stammholz:Verftrich betreffend. 
In der Forftei Mannpof, Revier Caſtell werden 
Montag den 24. ds. Mts. 


u. den darauffolgenden Tagen, jedesmal von früh 10 Uhr 


anfangend, machbenannte zu Holländer, Nug-, Werk: und Bauholz geeignete 
Stämme, als: 


fih im Gafthaus zum „Schön- 
[3a] 


397 Giden, 
13 Fichten und Kiefern, dann 
2 Eihenbadftöde 
an Ort und Stelle > Verſtriche gebracht und Kaufsliebbaber mit dem Bemerfen 
biezu eingeladen, daß dem Amte unbekannte Streicher am Stridtermine fih über ihre 
Zaplungsfäbigkeit auszuweiſen haben. 
Die Zufammentunft_ift am erften Strichtage am Steinbruche, und wegen einft. 
mweiliger Borzeigung der Stimme wolle fih an das Revierperjonal gewendet werden, 
Caſtell (in Unterfranfen), am 3. November 1856. 


Gräflich Eaftell’fhes Domainen-Amt. 
Loeder. 


Verſtrich fetter Hämmel. 


Auf dem Reichels hof bei Schweinfurt ſollen 
Montag den 10, ds. Mts. 


Morgens 9 Uhr Er 


so Stück febr fetter Himmel an den Meiftbietenden in Meinen Partieen 
zu 5 Stüd gegen gleich baare in fafjenmägiger Münze geleitete Zablung, mobet auch 
Gold, jedod nur in preuß. Zouisd’ors, Piftolen und —— 10·Guldenſtücken, in 
ſeſtem Cours Annahme finder, — verſtrichen werden. Die erſtandenen Schafe können 
übrigens noch 14 Tage nach der Verſteigerung auf hieſiger, ſeht vorzüglicher Hut 
unentgeltlich gelaſſen werden. 

Reichelshof den 2. November 1856, 


Die freiherrliche Gutsverwaltung dahier, 
Der Verwalter: Griebel. 


[2a] 


[26] 


Ein Logis 


von vier ineinandergebenden neutapezitten 
mn. jwei Kammern, Küche uud jon- 
igem Aubebör, in Mitte der Stadt ge: 
legen, ift auf Lichtmeß zu vermiethen und 
farın auch ſchon früber bezogen werden. 
Näheres im 3. Piltrift Nr. 155. 


Zei meublirte Zimmer nebſt Stall- 
ung für 3 Pferde iſt anf dem Monat 
December 2. Dir. Nro, 360 zu ver 
mietben. [351 


ie 4. Diſtrilt nächt dem YJuliusfpitale 
fund 2 Zimmer mit Möbel für 3 
und 4 fl. per Monat zu vermiethen. 
Auch kann ganz billige Mittagsfoft dazu 
gegeben merden. Näb. in d, Ep. 12a] 


Die Obernbreiter Vorjän- 
ger- und Scächterftelle ift 
erledigt und wird ein Reinertrag 
von 200 fl. nebit freier Wohnung 
garantirt., Bewerber um dieſe 
Stelle wollen fi) bei Unterzeich— 
neten melden, 

N.:©. Es wird auf ein im 
Hebräiichen befonders bewendertes 
Individuum reflectirt, indem ba- 
durch fein Gehalt ſich noch ver- 
beffern wird, 


Die Eultusvorftände: 


M. Neumark, 
M. Nojenfeld. 


Kurs der Geldforten. 
Dom 4, November 
Piſtolen 9 fl. 36—37 fr, 

„ preußiiche 9 fl. 511/,—521/, fr, 
Holländ. 10-fl.Stüde Of. 39—40 kr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 31',—321/, fr. 
20 Sranfenftüde 9 fi. IT'a—18!, fr, 
Engl. Souvereins 11 fl. 33-42 fr, 
Gold al Marco 377—379 fl, 
Preuhiſche Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenauw. 1 fl. Ada MPG fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Rrunfentbater 2 fl. 20—20', kr. 
Hochbaltig Silber 35 —39 fr. 
Dollars in Gold — fl. — fr. 


Ludwigs - Weftbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


[36] 
















Untaft. Abgang. Anfafı.J bang. 
von | nad Züse von | nad 
‚Frankfurt. Bamberg. 
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euber: Leonhard. Gommenaufsana: 6 Ubr 57 Minuten — 
enumiergang: 4 Udt II Min. Diprbunserg.: 11lior 57 Winuten. 
Lhermomeree nad Beaumur 7Ubr Arüb: Iıhrad Kälte. Mittag 12 Uhr 
3 rn W « — Mauwernrrarl: Wäſſert man im November 
wie Wirfen nice, jo gibt's wenig Deu 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 


x Würzburg, 6. Nov. Die geftern von dem Biolin 
celliftien 3. Heimefetter und dem Gnitartiſten F. Fiſcher 
gegebene Abendunterbaltung im afademiiden Muftiaal entiprach 
volllommen den Erwartungen, zu welden die güntige Aufnahme, 
welche dieſen Künſtlern an andern Orten zu Theil gemorden 
war, berewtigen fonnte. Ihr Spiel zeichnet ſich durch unge · 
meine techniſche Fertigkeit und Sicherbeit, wie durch Eleganz 
und Geſchmack des Vortrags in gleibem Maße aus Diele 
Vorzüge entlalteten fi beionders in dem von Hrn. Fiſchet vor 
getragenen großen frauzoöſtſchen Zapfenftreich für Guitarre und 
in dem von beiden Herren vorgetragenen großen Votpourti aus 
Freiihüg für Guitarre und VBiotoncel, welche, wie auch die üb: 
rigen Piecen, mit verdientem Berfall vom Auditorium aufgenom- 
men wurden. Zu bedauern war nur, daß Letzteres nicht jabl- 
reicher ſich eingefunden hatte. 


* An 5. Nov. wurden folgende Benenftinde im Kunftver: 
eine dabier new ausgeftell: A, Unverkäufliche Gemälde: 
1) Arucdthiindlerin aus Servola bei Trieft von Kaltenmojer in 
Tünden, Preis 330 fl. B. Verkäufliche Gemälde: 2) Au am 
Zuße der Gamis- und der Mittageflur im Bregenzer Walde 
von Emil Richter in Münden, Preis 220 fl.; 3) Kranzısfaner- 
Klofter am Remi-See von demfelben, Preis 220 A. ; vorftehende 
drei Bilder bleiben bie Mittwod den 12. November ausgeftellt, 

erner find neu ausgeftellt: Delgemäide von nenen Meiftern: 
& Gpijode aus der Schlacht bei Brienne von Behringer in 
Münden, Preis 00 fl; 5) Thierftüd von Edmund Wayner in 
Münden, Preis 110 fl. C. Delgemäld von einem alten Mei- 
fier: 6) Hörmans, verfäunid für 6 Louisder. 

Die Stelle eines praft. Arztes zu Kipingen murde dem 
Dr.med. 3 Müller zu Würzburg verlieben und dem vormali- 
gen juliusſpit. Afliftenzargte Dr. med. E. Koch dahier die Aus— 
ibung der gefammten Heilkunde in Würzburg geftuttet. 

Miltenberg, d. November. Zürft von Leiningen liegt in 
Folge eines neuen Schlaganfals ſeht bedenklich — 

(dt. J.) 

Se. Maj. der König baben dem Schullehrer U. Weckert 

zu Haßfurt die Übremmünge des Ludwigsordens verliehen. 


Ueber mebrere in der vorigen Mode ftuttgefundene be» 
merfendwertbe Zufterieinungen ſchrelbt das „Schw. Tabl.” aus 
Kiifingen: Die erſte Erſcheinung war fo gegen 10 Uhr Nachts 
im Süden zu jeben und war eine Art Sternfchnuppe. Sienabm 
ibren pfeilſchnellen Flug von Dften nad Welten und veränderte 
die Farbe mehrmals. Ih glaubte Anfangs wie von einem Zan- 
berlichte umgeben zu jeun, fo heil it es auf einmal gemeien ; 
denn ic konnte Steine, Bäume, Aefte, Blätter undandere feine 
Gegenflände genau unteriheiden, während ich vorber bievon faft 

micht® jeben konnte. Als ich dem Urſprung dieſes grellen 

ichtes entdeifte, jab id, mie Dieje Sternibnuppe oder a 
fugel — die jaſt eben jo war wie eine Raketenleuchtkugel — 
gelb, roih, blau, gehn und wieder gelb wurde, und fie konnte 
von meinem Blide weit verfolgt werden, bis fie mir ein naher 
Berg, binter den fie ibren Flüug nahm, dem Auge entzog. — 
Später fab id, wie furz vor 6 Ubr Abends in öftlicher Rich 
tung ein Feuerſtreijen ſeultecht von der oberen Luftregion herab: 
fiel, der zwar nicht lange ſichtbar war, bei dem man aber von 
dem erjten Anſichtigwerden an bis zu feinem Verſchwinden das 
leuchteude Feuer wahrnehmen fonute. -- Weiter fab ich erft vor 
wenigen Zagen eine andere Art Sternichnuppe oder Feuerkugel, 
meiche gegen 8 Ubr Nachts am öſtlichen Himmel von Norden 











nah Süden zu flog und bei einem fo R A 
Sasflamme, ftets ciuen Sein hinter ae arg * eine 
oder der Schweif eines Kometen anznfeben —— * fh 
dreimaligen Erſcheinungen war fein IB Ölfhnen am Sin dieſen 
man —— einen — a eine ars einer mit vieler uf 
trigität gefhwängerten Wolfe kommen de ü — 
nehmen fönnen.“ Entzündung hätte am 


Albaffenburg. In öffentlich e x appelati 
Eigung vom 25. Oft wurde die Berufa er 
jellen Lorenz dert von Oberftreu gegen Das ih 
ee - — — in realer Konkurrenz 
zeilich ftrafbaren Eigenthumebeſchädig um und ei iaeilf 
ſtraſbaren Diebitable zu einer Krbeitobaau Sftrafe —— — 
veruttheilende Erlenniniß des Kreis. und Stadtigericrs a 
furt vom 6. Aug. L J. vermorien, ebenfo die Berufum a 
Job. Rößuer, Icd. Taglöhuers von Biebedried, gegen dan Lie 
fenntmiß des t. Rreis- und Studrgericht8 Bü; urg vom &ı. 
Juli i. 3, wodurd) derſelbe wegen Berbxechens der Kür 3. 
legung 2. Grades in eine Arbeitöbausfirafe vou 4 ee 
urtheilt war. In Der Sigung am 30. t, wurde _ Be 
zufung des Iced, Dienitfnehrs Martin rreuncder von Bee 
in Baden und des f, Staatsanmalts am Pal. Kreis. uud & or 
gerichte Würzburg gegen das Grfenntniß Desfelben Gerlos 
vom 19. Aug. I. 3, mweldes den Kreucker wegen Vergebeus 
des entfernten Berſuchs zum Berbreten Der Nothyucht 1. Gras 
des zu 46 Tagen Doppelt gefhärites Gefängniß verurtbeift 
haste, Dabin erkannt, daß das ftadtgerichtliche Erfenntniß im 
Stuldausipruse heftätigt, Die erfannte Strafe aber auf Intäg. 
geſchaͤrfies Gefaͤnguiß berabgeſetzt wurde ferner wurde auf Ber 
Eufung des Job. Ummon, verbeiratberen Fa gläbners von Preit- 
bruna, gegen das Erkenntniß des Kreis⸗ und Stadtge richts 
Schweinſurt vom 20. Aug. I. 3, wodurch Derfelbe wegen Ver— 
brechens der Widerfegung zu 2jöbrigem Arbeitshaus verurtbeilt 
mar, die Aburtheilung ausgefept wud Die Sache an den Unter 
fugungsrichter zur weiteren Aufklärung zuräichgemieien. Ju! der 
Sıpwag vom 31, Oft. wurden auf Berniunng Des *verbeiratbeten 
Baneru Liuus Kieſel und defien Sohnes Yinıu® von Reiterswie- 
ien gegen Das den lriteren wegen Vergeherss der ausgejeidner 
ten Wigenthumsbefhädigung zu 45 Tagen Dopmelt geidärftem 
Gefangnitz, und den Kepieren als @ehilfem erſten Grades zu 
1 Tag Gefängniß verurtbeilende Grienntniß Des I! Kreis- und 
Stadigerichte Wü-zburg vom 21. Zul 1. 3 beide von ber ge- 
geu fie erbobenen Auſchuldigung freigeipradhe Hr —2* ne 
tung des Coriſt. Winterftein, fädtiihhen Wegmect Arge 9 
löhuers von Schweinfurt, genen das \itenntaäß 0 — 2 
Stadigeticois Schweinfurt vom 6. Aug I- * er alle 
wegen fortgefepten Verbrewens der —— re — 35 
rigen Arbeitshansftrafe verurtheilt haite, verw j en 


Tichtlicher 
auterge· 
N megen Ber, 
MIE einer poli: 


— 
MN an . 
Vermiſchtes an ber f, Lud⸗ 


‚„Nünden, 5. Nov. Vorgeſtern wsjährigen Prüfungen 
wigs · Maximilians · Unverfitãt oe — ibe Ende 


pi 
der zum Staatsdienite adfpirirenden RE sen 113 die Note der 


gefunden. Bon 155 ngemeideten BP’ nen, mid 6 find zurüd- 

Befähigung erhalten, 36 find nicht b ‚nd RM 31 

getreten. y Im ft, Odron fand 
re Grundreuten Abldf- 


= Münden, 4. Nov. (BPrivo. K 
— Verloofung Ser ar 
ungsgQulddriche flatt, wobei folgen XV 

$ 12, V 34, LXRXVH 
Nummern gezogen wurden: XI.VHl —— XXX 38, L 


= J —* 5 
AVILT 12, XXXVH 91, LRXX VS Ey SERIX 3, LXXX 


od" ntierien und Ends 
Sax 16, XCVI 22, 


02, X 12, XLvil 39, LXXTI 55, 91 N 
⸗ ⸗ 2 LXXVI 

79, XXIX 87, XVI ı 3, Kgıt 29 MDR en 

05. — 3. XvI 13 y III 42; cvil 7, xel 48, LXXxI1 


XXI 59, L ru 5 


95, XCVII 41, XCHII 42, LN? 


88, XXXVIN 67, XXII 60, LIII 42, LXIEI 19, XXXVIIE 
72, X 78, XLVIII O1, LXXXIU 25, I 40, LXXXIX 85, 
XV 88, LX 84, LXXV 66, XLVI 52, XL 80, LXII 29, 
XLI 27, X 87, LXXXI 46, XCII 99, NX 66, LXXXIX 46, 
XI 44, LXXXVIII 12, LXV 40, LV 29, LXXI 25, XVII 
08, XLVII 41 

München, 4. Nov. Das Befinden der Prinzefiin Adal: 
bert wird erfreuliher Weile immer bejjer, Nab dem beutigen 
Bulletin bat fle eine gute Macht gebabt; auch ift fie obne Fie- 
ber. — Der vor einem Jabre als Profefjor aus Göttingen 
bieberberujene Dr. Fran; Töher, welcher verſuchsweiſe auch 
zum Bibliorbefar Sr. Maj. des Königs ernannt worden mar, 
it dieſer leptern Runftion fett mehreren Tagen enthoben ivor: 
den. Als feinen Nachfolger bezeichnet man den Privatdocenten 
au der niverfität inBonn, Dr. Pauli, defien Hicberberufung 
Thatfache ift. Uebrigens wird aus Bonm berichtigend gemeldet, 
daß Dr. Pauli nur für Diefen Winter und „au beilimmten 
Zweden“ in Münden engagirt if. (Angsb. Poſtztg.) 

BadensBaden, 1.Novbr. Geſtern ging die diesjährige 
Saifon zu Ende. Die Zahl der Fremden flieg auf 46,157 
(2910 weniger als 1855.) (Mittelrb. 3.) 


eidelberg, 31. DM. Das Wimpfener Lofalfomite für 
den Ban einer Zweigbabn von Waibſtadt über Wimpfen 
nah Heilbromm arbeitet mit allem Nahdruf an der Er- 
füllung feiner Aufgabe. Es bat zunächſt in einer Eingabe an 
das großh. Minifterium des Innern zu Darmfladt fid gewendet, 
worin es um die Verleihung einer Konzefion für gedachte Bahn, 
fo wie um Verwendung bei der großb. badiihen Regierung dei» 
falls bittet. Es macht aufmerfjam auf das badifche Intereffe 
wegen der Saline Rappenau, es berührt das bobe Intereſſe für 
Wimpfen wegen feiner Saline, Soolbäder, Bleihanftalt und 
herrlichen Lage, und bemerkt weiter, daß der Handelsftand in 
Heilbronn dem Projekte nicht abgeneigt jey. . 
Mainz, 3. Nov. Im diefen Tagen tritt ein Weinhändiet 
von bier, eine Meife nach Rom an. Nad feiner Rückkehr will er 
in den Kapuzinerorden treten, aber zugleich in dem nahen Gon- 
fenbein neben der Kapelle „zu deu vierzehn Morbhelfern” ein 
Kapuzinerflofter mit feinem anfehnlihen Bermögen gründen. 
Fitj. Journ.) 
Bei der frangöfiiben Armee dauert die Verminder- 
ung des Heerbeftandes fort. Politiſche Gonflifte mit dem Aus: 
fand ſcheint man nicht zu befürdten, vielmehr darauf zu ver 
trauen, daß die diplomatiſchen Schwierigkeiten recht bald geebnet 
werden. 1.3.) 
Turin, 30. Oft. Die Kalferin: Mutter von Rußland bat 
überall auf ihrer Meife, wo fie ſich auch nur fundenlang auf 
bielt, lautredende Beweife ihrer Muniflcenz zurüdgelafien. Von 
den vielen citirt Die geftrige piemontefiihe Zeitung nur einen, 
nämlib die Vertheilung von 3000 Franfen, welche die erlauchte 
rau durch den ruſſiſchen Geſandten am biefigen Hofe, General 
drafen Stadelberg, am die Genueſer Stadtarmen vornehmen 
ließ. Allein Dugende von Ependen wurden allermärts gemacht. 


(Kalender der überfeeiihen Korreipondeny 
Beförderungs-Gelegenbeiten mittels regelmäßiger 
Dampifhififahrien vom 15. bis 30. Novbr.) 1) Nach Nordame- 
rifa. a) Bon Liverpool ab: 4. mittels brit, Padetboote: am 
15,, 22. u. 29, Novbr., 2. mittels‘ amerifan. Padetboote: am 
26, Nov. ; b) von Southampton ab mittel® amerifan. Padets 
boote: am 19. Novbr.; c) von Havre ab: 19. Novbr., d) von 
Bremen ab: 29. Novbr. — 2) Rad Mittel und Südamerika 
Weſt · Indien) von Southampton ab: e) am 17 Novbr. nad 
—— Honduras (Balize) und nach den Bahama⸗Inſeln 

afjau. 





Politiſches Negiiter. 


(Deutihland,) Die von der Zollvereinsfonfereng beichlof: 
fenen Abänderungen des Zolvrreinstarifs, melde mit Neujahr 
in Kraft treten follen, find principiell nicht wichtig; u. a. werden 
die Getraide- und Meblzoͤlle etwas ermäßigt und am der Tarar 
verwilligung bei verſchiedenen Gegenftänden einige Modififatios 
nen feſtgeſeßt. 

(Prenfen.) Die vom König berufene evang. Konferenz, 
welche über Einberufung einer allgemeinen ewangeliichen Landes- 
fonode beratben fol, r om 3. Nov. in Berlin zufammengetre- 
ten. — Die Regierung will beim Landtag eine Gehaltserböbung 
um 255 für jene Beamten vorſchlagen, welde bis zu 400 Thlr, 
Gehalt haben. 


(Maſſau.) Der Herzog wil demnähft dem Pandtag eine 
Vorlage über Erhöhung des Gehalts der niederen Beamten 
maden. 

(Großbritannien) Es werden fortwährend neue Kriegs: 
fhiffe gebaut und in der Organifation des Lundheeres mannich⸗ 
fache BVerbefjerungen vorgenommen, 

(Türfei) Die Defterreiher werden jedenfalls bis März 
t 3. in den Donaufürfteutyümern bleiben, 

Rußland.) Die ruſſiſche | will in Finnland neue 
Seefeftungen bauen laffen, nachdem ihr durch den Barifer Frie⸗ 
den Die Befeſtigung der Alandsinfeln unterfagt ift. — Die aus 
der Krim zurüdgezogenen Truppen fteben noch alle in Südruß- 
fand, und werden dort wobl fo lange bleiben, bis die Deiter- 
teiher aus den Donaufürftentbämern und die engl. Schiffe aus 
dem ſchwarzen Meer berausgeben. . 





Handeld: und Börfenberichte. 


Durchſchnittepreiſe für Getraide auf dem Markie zu Obfen- 
furt am 4. Now: Waizen 24 fl. — fr. (al. — fl. — fr.) 
Korn 17 fl — Er. (aefl. — A. 30 fr). Gerſte 14 fl. 30 fr. (gefl. 
— fl. 15 fr.) Haber 6 fl. 45 fr, (gefl —A. 15 fr) Erbſen 15 fl. 
30 fr. (geil. — fl. 30 fr., Linien 15 fl. 30 Er. (arfl. — 30 fr.) 

Durdihnitiepreife für Getraide auf dem Marfte zu Königs 
bofen im Grabfelde am 4, Nov.: Walzen 22. 45 fr. (ae. ı fL 
— fr), Korn 19 fl. 30 kr (arft. — fi. 25 fr), Gerſte 13 7. 50 fr. 
(gefl. — fl. 5 fr), Haber 7 fl. — fr. (get. — fl. — fr) 


Regensburg. Der Hopfenmarkt vom 30. Oft, gab fol- 
enden Durdichnittspreis per bayr. Ztr. nachitehender Hopfen- 
ar ober» und niederbayr, Gewaͤchs Landhopfen 75 fl. 18 fr, 


Mittelqualitäten SO fl. (Bamb. 3.) 
(Rudwigsb:-BerbaberEifenbahn). Wie wir hören, 
bat der Verwaltungsratb beſchloſſen, bei der Generalverfamm- 
lung eine Superdividende von 5 Proz., aljo inkluſive 4 Proz. 
Binfen eine Dividende von zufammen 9 Proz. in Vorfchlag zu 
bringen. (Mainzer 3 ) 
Branffurt, 3, Mon. Das Getraivegefhäft verbarrte auch an 
beutiger Fruchtboͤrſe wieder in ſeht Alauer Tendenz und ver Umfag 
fand lediglich an Konjumenten Matt Walzen, ayf dem Laube ges 
nommen, wurde zu IAfl, gebanvelt, Korn zu motiren & 12 fl Gerfe 
von Bierhrauern /ju 11. 25 Ir. gekauft, Bohnen I2 fl, Grbien, 
je nad Qualität zu 9% bis 10f., Linfen 10% fl, allet per 200 Bir. 
Zollgewicht netio. Hafer auf dem Yande genommen 4 fl. 30 fr. bis 
4.35 fr. per 120 Vid netto. Müböl 57 Riblr. per 280 Bio, 
Köln. Reps angenehm à 20% fl. per 180 Pfo., 194,1. per 160 Bir. 
(dr. 3) 
Wien, 5. Novbr, Oefterr. 5pGt. National-Anleibe 834; 
5pGt, Metall. 90, A; pCt. TUR; Lotterie-Anlchens-Loofe von 
1839 —; von 1854 —; Banfaktien 1044; Bank-Juterims- 
Aktien —; 5pGt. lomb.-venet. Anleben 935; öfter, Kredit-Mo- 
bilier-Aftien 3125 Donau-Dampfihifflabrtsaftien 581; öfter. 
Staatsbahnaftien 208! ; Nordbabnaktien 251. Wehjelkurfe: 
London 10. 19. P. Geldkurs: Dufaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


Die „N. Münd. Ztg.” meldet amtlich, dag zum Landrid- 
ter im Kiffingen , der Landgerichts - Afieffor Friedr. Graf von 
Zu ars in Reichenhall befördert, und auf kie Landrichterſtelle 
in Brüdenau der Landrichter von Scillingsfürft, K. v. Burd- 
torff, berufen wurde. 

Münden, 5. Nov. Se. Maj. der König haben den ges 
prüften Rechtspr. Ir. Rieſch aus Eggmühl als 4. rechtsfund. 
Magiitratsrath der Stadt —— beſtaͤtigt; die Errichtung 
je einer Offigiantenftelle bei den fal. Arhivs-Konfervatorien zu 
Landshut, Neuburg a./D. und Amberg verordnet, und zu Archivs» 
Ofiigianten bei dem f. Archivs Konſervatorium in Landshut den 
Archivspraft. und Funktionär dortſelbſt, Anton Kaldher, bei 
dem k. Arhivs-Konjerpatorium y Neubara »/D. den Aunftionär 
dortjelbft, Emil Rotb und bei dem r, Arcbivs:Konfervatorium 
zu Amberg den dortigen Aunftionär Felir Nigg emannt; Die 
proteft. Pfarrei Genfendorf, Def. Zirndorf, dem Bilar in Eich- 
tädt, Job. Schiele aus Nördlingen, die prot. Pfarrei Will- 
mars, Def. Rotbhaufen, dem Piarramtskand. Job. Bapt. Andr. 
Beit Karl Wohlfahrt aus Obriftfeid verliehen; zum Affejjor 
des Ldgs. Reichenball den Afichor des Ldgs. Burabaufen, Franz 
Schrn,v. Zautphöns, vorrüden laffen, zum Aſſeſſor des Logs. 


Burgbaufen den Rechtspraft. Tb. Kiebling von Aſchach, der 
mal zu Würzburg, ernannt, und auf die Landrichterönelle zu 
Schillingsfürſt den 1. Affejfor des Logs. Kadolzburg, S. Chr. 
v. Praun, befördert, N. M. 3.) 
In Augsburg bat eine Anzahl Bürger aus dem Um— 
ftande, daß mehrere Jiraeliten neuerlih umAufnabme und Kon: 
jefionirung in Augsburg als Großhändler nahgefuht haben, 
und daß Diefe Geſuche vom Magiftrate bequtachtet worden find, 
Anlaß genommen, eine Anti-Juden:Adreffe an die fal. Regierung 
ju richten. Der Schluß der Adreffe lautet, nah dem Augebur- 


hen die Zuftimmung bober Stelle verfaat und dadurd die Stadt 
Auasburg vor den Fortichritten einer Gefahr bewahrt und ge- 
fidert werde, welche den größten und Dringenditen beigezäblt 
werden darf, die fie jemals beitanden hat,” 


Madrid, 3. Nov. Die Gaceta veröffentliht ein Dekret, 
wodurch die ftrengen Preßgeſetze von 1844 und 1845 wieder ber- 
geitellt werden. (dr. Boftz.) 


London, 4. Nov. Die „Times” tbeilt mit, daß der Be- 
volmädtigte Rußlande, Herr v. Kifleleff, morgen dem Kaifer 


& Anzeigeblatt: „Wir unterzeichnete Bürger Aygsburgs er- 
auben und die untertbönigite Bitte, daß den bemerften Geſu— 


werde. 


Napoleon ein eigenhändiges Schreiben feines Kaifers überreichen 


Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Kür die Anzeigen verantwertlih: U. J. Stabel, 





Antündigungen 





Lokal - Veränderung. 


Den hochgeehrten Herren Profefforen, Aerzten und Wundärzten, 
fowie einem geebrten Publifum bringe ich die ergebenite Anzeige, daß 
idy den bisherigen Laden in der Eichhorngaſſe verlaffen, dagegen mein 


neneingerichtetes Vokal an dem 


Dominifanerplas, Ede der Saudggſſe, 
2. Diitrift Nr, 254, 


bezogen babe, mic, für ferneres Zutrauen und Aufträge beitens em— 


pfeblend. 


Mürzburg den 6. November 1856. 
A. Herrmann, 


Ba} 


Derfertiger chirurg Inſtrumente und Bandagen ıc. 





Moftverfteigerung. ! 
Am Samstag den 8. November Bormittags 11 Uhr 


werden beiläufig 


6 Eimer Pfaffenberger und Schalföberger Moſt 
im Haufe Diftr. II. Nr. 577 (HHerrengaſſe) verfteigert. 


Rggspräſ. frhrl. v. Groß'ſche Fiveicommiß - Verwaltung. 
Schoepß. 


Für Zündwaaren-Fabrikanten. 


Patentmaſchinen zur vortheilbaften Erzeugung der Zündholzdräbte werden 
von dem unterzeichneten Erfinder empfoblen und angefertigt. — Tägliche Leiftungs: 
Bäbigleit per Maſchine: 3 Millionen Hölzchen. Bedienungsperfonal: 2 Ermadene 


und 5 Kinder 


Holzverbrauch: 14 Aubif: 


ettes. 


Durlach bei Carlsruhe den 3. November 1856. 


7 @. Sebold, Mechanikus. 


_ 


Dinstag Abends gegen 10 Ubr murde 
bermutblih in der Raͤhe des „Ruſſiſchen 
Hofes" ein ſchwarzer Tuchfragen mit 
ſchwarzem Moiree-Befog verloren. Der 
tedliche Finder wird erjucht, ſolchen gegen 
Belohnung in der Exp. d. Bl. abzugeben. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertbeim, 3. Nor. Heute Vor⸗ 
mittag bier vorbeinefabren: Balıb, 
Lenz von Kigingen mit Ladung 
vn Franffurt, 


Wertheim, 4. Noebr. Heute Nachmittage 
tier .vorbeigefabren: M. Geiger von Alchaf- 
fenburg mit Ladg. von dort, Rranffurt und 
Offenbach. Heute Abend angefommen und 
morgen meiterfabrend : Franz Winterbelnt 
ton Miltenberg mit Ladg. von dort und von 
Sranffurt 





Stadt-Theater. 


Donnerstag den 6. Nov. 
susp. Neu in Scene geicht: Oberon, 
König der Elfen. Romantische Feen: 
Oper in 3 Aften von E. M. v. Weber. 

Freitag den 7. Nov.: Einen Jux 
will er fichb machen. Poſſe mit Ge: 
fang in 3 Aften von J. Neftroy und einem 
Quuodlibet von A. Müller. 


„Kalender ER 
für Zeit und Ewigkeit 
für 1857. 

YBreis9 fr. 


BVorrätbig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 





Abonnem. 





Bekanntmachung, 


Die durch den Abzug des Ebriftoph 
Kernwein vem I. Difte. in den IV. Diftr. 
erledigte Stelle eines Diſtrikts Vorſtehers 
für den I. Diftrift von Nr. 271 mit 309 
wurde durch Michgel Kuprian mies 
der bejegt, was biemit zur Wifjenichaft 
befannt gemacht wird. 

Würzburg, 27, Dft. 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeiiter. 
Dr, Treppner. 
Bürchl. 
Exp.⸗Nr. 741,2018. 





Ei: Kinder · Pelzkragen ging auf dem 
Wege von der unteren Wöllergaſſe 
nad der Auguitineraaffe verloren. Man 
bittet um gejällige Rüdfgabe gegen ange- 
mefjene Belohnung an die Exp. ds. Bl. 





Getraute. 


In der Bürgerſpitalkirche: 
Am 6. Neon. : Valentin Zink, Webermei« 
fler zu Schwanfelo, mit Regina Nepenbadher 
bon dort. 





Verſtorbene. 


Maria Kunigunde Baumeiſter, Vergolderk⸗ 
Tochter, 39 I alt. — Gliſe Hettner, Bürger⸗ 
ſpitalpfründnerin, 79 J. alt. — Barbara 
Scheuring, Drfonomenfrau, 59 I. alt. 


Fremden-Anzeige, 
Bom 5. November. 


Apier. Kolbe, Fabt. a. Beffungen. Hartmann, 
Butstej. a. Ertad, Afte.: Simon a. Äranf- 
furt, Dutbmann a. Oſſenbach, Paun a, Heilbronn, 
Bed a. Zwickau, Rampo a, Pürnberg, Steb- 
mann a. Weißenfels, Koch a, Chemnih, Bürger 
a. Verlin. 

Airebaum. Mad. Werner a, Leipzig. Alte: 
Spip u. Staudter a. Köln, Geis a. Suljfeld, 
Defberg a. Schleißingen, Schärding a. Barmen, 
Traumer a. Giberfeld, Knoll a. Bernburg. ©i- 
moni mit Fam., Beamter a, Berlin. Treuſch, 
Rentier a, Bonn. Storm, Übrmader a. Stuttgart. 


Mronpriny. Frau v. Wachingen mit Begl a. 
Mürnberg. Förſtet, Pfarrer a. Ekleben. Ste: 
Süpihmann u. Eontbeimer a. Aranfiurt, Schul- 
ber a. Solingen, Sauer a. Hamburg, 


Schwan. Afte.: Stolmer a. Frauffurt, We— 
ber aus Bamberg, Fleiſchmann aus, Marftbreit, 
Bennfel a. Wettingen, Weftermeyer a Barmen, 
Robner a. Mainz. Rreiel a, Crandal, riefer a. 
Pabr. Honjoch a. Miltenberg, Mely a. Münden. 
Stud.: Rogel a. Alautern u. Romiſer a. Graupen. 

Württemberger Hof. Frau Gräfin v. Ingel- 
beim mit Bed. a, Schwarzenau. Gut, Student 
a. Schwelz. Kiter: Wendler a. Cbemnig, Bär 
lein a. Bürtb, Weinſtock a. Deulelbach. 








* 


Bekanntmachung. 


Die Bildung eines neuen bayer. Hagelverſicherungs -Vereins betr. 

Durch Zurüdtreten des kaiſ. kgl. privilegirten erften öfterreichifhen Hagelver: 
fiberungs- Vereins von jeiner Tbätigfeit im Königreihe Bayern, fowie dur die nabe 
bevoritebende Anflöjung der jeither für Bayern thätigen älteren Hagelverfiherungd- 
Geſellſchaft und durch die höchſt ungewiſſe Ausficht, ob die mehr lufrativ ala hülfreich 
fheinenden auswärtigen Inſtitute bei wiederkehrenden fo ungünftigen Rebnungsrefule 
taten, wie foldye in Den Borjabren fich berausftellten, ihre Geicälte in Bayern fort- 
fegen werden, ift das Bedürfniß zur Gründung eines neuen und nachhaltig geficherten 
Hagelverfidierungsvereines mebr als je fühlbar geworden, indem bei dem wirflichen 
Eintritte der oben bemerkten Umftände das zu den produftiviten auf dem Gebiete der 
Landwirthſchaft geborenden Bayerland völlig ſchutzlos der Willkür auswärtiger Anftal: 
ten anbeim gegeben würde. i 

Diefer jo bedenkliben Galamität vorzubeugen, bat ſich zu München ein Comité 
gebildet zur Gründung einer neuen bayeriſchen Hagelverfiherungs Geſellſchaft, welde 
ale Vortheile und Garantieen fomobl für den Landmann, als auch für den Kapitalie 
fien der in einem folhen, die Landwirthſchaft höchſt fördernden Anftitute zugleich eine 
Rente finden fann, in ſolchem Maße bietet, wie derlei Geſellſchaften fie une immer 
zu bieten vermögen. 

Die Vortbeile diefes Juftituts_ find fo Har und in die Augen ſpringend, daß 
wir jede weitere Anpreifung unterlaffen und auf die Grundfagen, auf melden die Ge⸗ 
ſellſchaft ſich conjtituiren will, und deren Statuten, die im der befonderen Beilage 
Ne. 7 zum Kreis Amtsblatte von Unterfranken und Aſchaffenbutg pre 1866 entbal- 
ten find, lediglich verweilen wollen. . 

Aus bobem Auftrage laden wir zu recht zablreihem Beitritte durch Aftienzeich- 
nung biemit ein mit dem Bemerfen, daß im Ddiesamtlihen Gejchäftszimmer Nr. 1 
eine Subfcriptionslifte offen liegt, und zwar auf vier Wochen von beute an. 

Würzburg, 3. November 1356. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeiiter. 


Dr. Treppner. 


‚Erp.-Nr. 21,484/19,88. Bürhl. [2a] 


Befanntmachung. 


, An Mittwoch den 12. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr, wird durch 
die Defonomie + Kommiflion des fünigl, 2. Artillerie - Regiments Lüder ein 
ausgemuftertes Meitpferd auf dem biefigen Schrannenplage gegen baare 

Bezahlung verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, am 5. November 1356. 


Befanntmachung. 


Durch die Defonomie-Kommifjon des königl. 2. Artillerie: Regiments 
Lüder werden mehrere Zugpferde aus freier Hand angelauft und da- 
mit am 15. ds. Mts begonnen. 

Es werden daber die Anbaber tauglicher und feblerfreier Pierde inlän: 
diiher Zucht eingeladen, diefelben im Hofe der alten Kajerne dabier vorzuführen, wo 
die Mufterung vom bezeichneten Tage anfangend, an jedem Werktage Vormittags von 
9 bis 11 Uhr vorgenommen wird. . 

Zu bemerken it, daß die Pierde nicht unter 44 und nicht über 5} Jahre 
alt jein dürfen, und 15 Fäuſt 2 Zoll bis 16 Fäuſt meſſen müſſen. 
Würzburg, am 5. November 1856. 


Großes Lager von Spiegeln und Gololeiften. 


Bilder werden täglid eingerahmt, die Gläſer dazu billigt 
eredhnet bei 





©. Mangold, Büttnergasse. 
C. Niemeyer. 


Leinwandfabrikant ans Oerlinghauſen bei Bielefeld, 
beehrt ji, fein ſchon langjährig befanntes 
Leinwand-, Damast- und Drell- Lager 


zur gegemvärtigen Meffe in empfeblende Erinnerung zu bringen, unter 
Zuficherung billiger und prompter Bedienung. 

Das Verfaufslofal befindet jich wie gewöhnlich im 
„Wittelsbaber Hof‘, Zimmer Nr. 3. [dc] 


* 
— 





Krebſer hat ſich freiwillig dem Concurſe 
unterworfen. 

Es werden daher die Edictstage, wie 
folgt, anberaumt: 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung 
don Forderungen und deren Vor— 
jugsrechte auf 

Mittwoch den 3. Dezember I. 36. ; 

2) zur Vorbringung und Nachweiſung 
von Einreden genen Die Korderuns 
gen und. deren Borzugsrechte, ſowie 
jur Pflegung der Schlußhandlungen 
auf 


Montag den 5. Januar 1857 
(Gefhäftsjimmer Nr. 3) 
jedesmal Vormittags 8 br au 

fangend. 

ie Berfäumung des erſten Ediktstages 
bat den Ausichluß von der Gantmalie, 
die Verläumung des zweiten Dem Aus 
ſchluß mit der zu pflegenden Sanblumng 
jur Folge. 

Hiebei wird bemerkt, daß nach Den bis 
berigen Ürbebungen die Pafjtven Me 
Summe von 6700 fl. überfteigen, wäh 
die Aktivmaſſe fedialib in Waarenvond 
tben und Hausmobilien im Gefammilıp 
wertbe zu 1703 fl. 5 fr. und in @r 
ichäftsaußenftänden im approgimatinen Be 
trage zu 400 fl befteht. 

er eimas von der Gemeinjchuldnerin 
in Händen bat, wird aufgefordert, Folds 
vorbebaltlich feiner Rechte bei Meidung 
des Erſatzes bis zum erften Ebiktätsge 
anber abzuliefern ; Zahlungen vom Aufen- 
fänden der Gemeinihuldnerin fönnen zur 
Zeit aültig nur an unterfertigtes Com 
cur&gericht geleiftet werden. 

Würzburg den 24. Oft. 1856. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Seuffert. 


Exp.⸗Nr. 1252. I. 
Kurs der Geldforten. 


Bom 5, Movember 

Piſtolen 9 fl. 36-37 Er, 

pteußiſche Of. 511,52 Er. 
Holänd. 10-fl. Stüde If. 39-40 fr, 
KRand-Dufaten 5 fl. 31'132, Er. 
20 Frankenjtüde 9 fl. 17. - 18 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 39-42 Ir. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 44. —4 fr. 
Diverie Kaſſenſcheine ı fl. 43% fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20—20'/4 Er. 
geaballis Silber 35 —39 fr. 

olars in God — fl. — fı. 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antaft. [bang 
von | nad Züse 


Bekanntmachung. 
Die Kaufmanns » Wittwe Wilhelmine 
€ 
Heufinger. 
[2a] 








Frantfurt. 
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Nachte, in Eeippig 9 Ude 15 M, Haie, in Barlı 
anbert Zuge früß 4 Ubr, 
+) Anlanfı ves Poltzuges in Paris am andern Fa 


*, Antunft zes Eilgnges in Münden 9 Uhr 30 = 
a 
> Her früp. 





Im Verlage der Etahel’jden Bude und Kunſchautlung ın Würzburg — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










Das Abonnement auf den Anpeiger beträgt 
monatlih 9 kr., wierteljährlid 24 kr. bier 
und bei allen E, bayer. Pollämtern. 


2 310. 







Zapslalender: Engelbert. Geunenaufgang: 6 Ubr 5° Minuten — 
Gonnenuntergang: 4 ubr 29 Min. — Morbuntera ; 12Uhr -- Minuten, 
Thermometer nad Resumur 7Ubr Arub: O Wrap Wärme, Mittag 12 Ubr 
3 dar Mäme. — Hauernrracl: Bälle Das Laub nidt vor 
Martini ad, fo fommt ein falter Winter. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftratd vom 4. Novbr. 
Auf die Anfrage des f. Landgerichts Stadtprogelten, wer 
dabier zum Fertigen und Repariren von Brunnen berechtigt fey, 
ſoll rüdgeantwortet werden, daß zur BVerfertigung von Brunnen 
mit Holzdielen die Zimmermeifter, zur — anderer Brun⸗ 
nen aber die Glodengießer berechtigt ſeyven. aftwirtb Franz 
un König dabier erhielt eine Weinbandelsfonzejiion. Das 
ugeſuch des Manrers Peter Faber und das des Dekonomen 
Yat. Piewfer wurde genehmigt Das Baugeſuch des Tünder- 
meiſters Hennermann außerhalb der Stadt wurde abgemiejen. 
Das Geſuch des Leopold Gutmann dabier um Zulaffung zur 
Handelsprüjung wurde genebmigt, ebenjo jenes des Mathias 
Wammes von bier, um die Zulafjung zur Meiterprüjung des 
Scpreinergemerbes. 

* In der öffentliben Sigung des fgl. Kreid- und Stadt · 
erihte Würaburg vom 6. d. Mis, wurden verurtheilt: Dor. 
üttner, led. Dienftimagd von Rödeljee, wegen Verbrediens des 

ausgezeichneten Diebftabls in eine Arbeitöbausitrafe von 2 Jab- 
ren 3 Monaten, und Phbil. Walz, led. Dienſtknecht von Biebel- 
ried, wegen Vergebens der Körperveriegung mittelit Waffe ohne 
Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hige des Zorna 
in eine Abtäg. doppelt geſchärfte Gefängnißftrafe. 

Sicherem Bernebmen nad wurde der bisberige Hauptlaffier 
und II. Pfleger des Juliushoſpitals Hr. I. Bapt. Seuffert 
zum DOderpfleger, und der Afiefior des Landgerichts Hofheim 
Hr. Ant. Bobr zum Haupikaſſier und II. Pfleger diefer Anftait 
ernannt. (W. St u. 2 

* Die Mefje bat uns diesmal wieder allerband Schauſtücke 
ebracht. Ermwähnenswertb iſt darunter das Theater der Ge- 
rüder Ouvrier, welches für Leute aller Klaſſen und jeden 

Alters manchetlei Sehenswerthes bieter. Außer den meniger 
bedeutenden mechaniſchen Werken find vorzüglih die Dioramen 
und Diopban-Bilder, bejonders die verſchiedenen Dieered-Scenen 
intereflant. 

Erledigt: Die Stelle eines pralt. Arztes zu Röttingen. 
, Shweinfurt, Novbr. Die gefirige Echranne war die 
feither am Närfften befabrene und zwar mit 2356 Schäffeln, 
bierunter 1369 Schffl. Gerſte, weldye VBorräthe insgefammt ver- 
fauft wurden. (Schwf. Tgbi.) 

Wie das „Schw. Tabl.” meldet, will der prot. Kirchenvor: 

land der Stadt Schweinfurt nad dem Vorgang Nürnbergs ſich 
ebenfalls gegen die neueſten Erlaffe des prot. Oberfonfiftorium 
fomie gegen die nem eihgeführte Liturgie ausſprechen. 
.  ,Münnerftadt, 5. Nov. Die Diebſtähle vermehren id 
im biefigen Gerichtsbezirfe auf eine beunrubigende Weile. So 
wurde am Alerbeiligen-Zage früb während des Gottesdienftes 
dem Drtsnahbarn Stürmer in Rannungen mittelſt Einbruchs 
die Summe von über 400 fl. und zu gleicher Zeit dem Orts: 
nachbarn Hofmann in Nüdlingen aud mittelt Einbruches, 
ebenfalls eine Summe von über 300 fl. entwendet. Auch murde 
ein —* Schneider von Burglauer, auf deſſen Boden man 
einige Schaͤffel Waizen, Korn, aub noch ungeputztes Getraide 
fand, über deſſen Erwerb er aber keine genügende Auskunft 
geben konnte, der auch fein Feld beißt, arretirt und in Haft 
gebracht. ESchwf. Tabl.) 

Se. Maj. der König haben genchmigt, daß der zum Ge: 

weralfonful der Republit Buenos-Ayres ernannte Kaufmann und 
Fabrifant 8. Deſſauer in Aſchaffenburg in diefer Eigen» 
ſchaft anerlaunt werde, NRZ.) 





Freitag, 
7. November 


Einrlidungögebühr:; Die dreipaltu e Jeile 

ober deren Raum wird mit 3 Ir, bie 

zweiipaltige mit 6 fr. und 'bie durchlau⸗ 
fende Zeile mit Or, berechnet. 








1856. 


——— nn sn — — 


Schwurgerichts · Sitzung. 


3. Berhandlung (Schluß.) 

* Würzburg, 6. Nov. Die Öffentliche Berbandlung der 
Klage gegen Schwäab, wegen Diebftabld zum Machtbeile der 
B. Sondheimer dabier, batte für den Angeklagten ein ungünftis 
ges Ergebniß. Der erjchwerende Umftand des Dienftverbält- 
nifjes aur Zeit, wo der Diebftahl wenigftend begonnen batte, 
war bei dem Gingeftändniffe ‘der Übrigen Punkte der Anklage 
Seitens des Bellagten die Pointe, um die fib Die Verhandlung 
und die Debatte drehte. Die Geſchwornen entſchieden bier zum 
Nachtheile des Angeklagten und ibr Berdift lautete auf ſchuldig 
des Verbrechens des fortgefeptem, ausgezeichneten, die Summe 
von 400 A. überfteigenden, unter ‚einem erſchwerenden Umſtande 
verübten Diebftabls. In Anbetracht des jonft nicht ſchlechten 
2:umunds des Beklagten erkannte der Gerichtohof auf 9 Jahre 
Zuchthaus. 

Praſident: Appell Ger-Rath Eſcherich; Staats Anwalt: 
1. Si⸗A. Seel; Vertbeidiger Concipient Frankenburger. 

Gefhworne: Schleier, Berringer, Mark, Klingler, Langlotz, 
Seufferi, Nötbig, Mohr, Wahl, Fr. Nöthig, Weinlammer ı Ob» 
mann), Eibert. 

Hiemit endete die 3, Schmwurgerihtsfigung für 1856. Ein 
ebrendes Zeugnig für unjern Kreis; nicht wur, daß eine äußerft 
geringe Anzahl von Strafſachen vermiejen wurde, nämlich nur 
3, endeten von diejen 3 zwei mit Freiſptechung. 





Vermiſchtes. 


Aus Münden, 5. Nov. ſchreibt man dem „N. Korr.“: 
„Ueber den feit einiger Zeit erwarteten Arme ebefehl vernmmt 
man, daß derfelbe erft dann definitv Feftgeftellt werden kann, 
wenn über die böbern Orts beantragte Armee-Reduftion 
(es handelt fih wobl um eine folde, nicht aber, wie man Dem 
Schwaͤb. Merk. von bier gemeldet, um eine neue Formation der 
Armee) Beitimmung getroffen ſeyn wird, da ſich exit aus dieſer 
die Zahl der vafant werdenden Offixiersitellen ergeben wird. Die 
beabfichtigte Rebuftion fol, wie verlautet, eine nicht unbeden- 
tende werden ” 

Bericbiedene Muͤnchner Blätter enthalten Folgendes: „In 
Betreff der Nenderungen in der Formation des Heeres ver- 
nimmt man, daß die Schüßenfempagnien bei den Infanterie: 
Regimentern aufgelöst und aus der Maunſchaft? meitere Jäger: 
Bataillone formirt werden folen. Die 8 Jägerbataillore werden 
dann nicht mehr 5, fondern 4 Kompagnien zählen.“ 

. Münden, 5. November. Wie es heißt, jolen im böbern 
Juftigdienfte mehriade Bejörderungen in jebr naber Aus« 
fiht ſtehen. (Augsb. Abdz.) 

Die „N. M. Ztg.“ it ermächtigt, der Nachricht, daß der 
Privatdogent Dr. Pauli m Bonn einen Ruf an die Wünd- 
ner Univerfitit erbalten babe, «ls unbegründer zu wider · 
ſprechen. 

Eine belangteiche Verbeſſerung bezüglich der Vergütung 
der Reifefoften für beurlaubte oder nad) ibren Garniionspläpen 
reifende Soldaten wurde dir Die allerhochſte Fürforge des Rö- 
nigs bewerfitelligt, indem gemäß einer, mit dem 1. d. in Bü: 
famfeit tretenden Verordnung des H. Kriegsminifterium fümmt: 
lie Konftribirte vom Tage ibrer Ginreibung an bis zu ihrem 
Eintreffen in den Garnijonsplögen als Beurlaubte betrachtet wer‘ 
den follen, fo daß ihnen von der Kriegataffa Entſchaͤdigungsſum— 
men für ihre Reife ertbeilt werden, während nad) der bisher In 
Anwendung gefommenen Minijterialverorduung vom 13. April 
1852 nur für jene Konffribirte Vergütung der Reiſeloſten ver- 
abfolgt wurde, welde von dem Refrutirungsratbe beurlaubt und 
fpäter zu dem erjten — —— ‚einberufen wurden. Eine 
Berordnung enthält auch nähere Beſtimmungen bezüglich der Be- 


nügung der Gifenbahnen durch beurlaubte Unteroffiziere und 
Soldaten. Wibrend im Mlaemeinen der auf Verlangen und 
in feinem Interefie mit Urlaub Reijende für die Reiſekoſten 
felbit zu forgen bat, fo werden doch in beſondern Fällen Den 
Unbemittelten aus der Kriegskaſſe die Reifefoiten ganz oder theil- 
weife vergütet. In diejem Falle fann der Beurlaubte die Staatd- 
Gifenbabnen entweder unentgeitli oder gegen Etlag Des hal- 
ben Betrages benützen. Für die in der Pfalz ftationirten Sol« 
datem ftehen, wenn fie Die Reiſe gang oder theilmere vergütet 
erhalten und foldyes auf dem Beifspatfe vermeidet ift, die badi- 
fhen und würtenbergiſchen Bahnen, welche am Ddirekteften in Die 
betreffenden Heimathsorte führen, zur Benügung frei und find 
deshalb vom f. Kriegsminiterium mit den Direktionen der aus: 
wirtigen Bahnen Uebereinfünfte getroffen. 

Paris, 4. Nov. Es iſt den Blättern bedeute worden, 
nicht von Gompiegne zu reden. Es ſcheint, als fürchte man, 
daß der üble Eindrud, den die Feſte in Gompiegne bervorge: 
bracht haben, ſich durch die Schilderungen der Feuilletouiſten 
vermebre. i Köln. 3.) 

London, 4. Novbr. Der wegen Entwendung von Altien 
der Kroftali⸗Palaſt Geſellſchaft vor Gericht geftellte Rodſon iſt zu 
20 jähriger Deportation verurtheilt worden. 

(Bom engliſchen Geldmarkt.) Die berridende Seld- 
Femme bat eine Meuge von Erklärungsverſuchen veranlaßt. We: 
wiß wirfen mebrere Urſachen bei der Erſcheinung zujammen, Die 
an ſich fchon weſentlich verſchiedene Seiten bat; ein uicht uns 
bedeutended Moment ſcheint aber bie jept nicht Die gehörige 
Würdigung gefunden zu baben; wir meinen die in leptem Jubr 
enorm gefteigerte Ausfubr Englands. In den eriten ueun Mo—⸗ 
naten diejes Zabres hat England für 15 Mill. Piund Sterling 
oder um 22 pGr. Waaren mehr ausgeführt als in den neun 
erften Monaten des vorigen Jabred. Neben dieſe Thatſacht halte 
man die andere, daß nach einem leicht erklaͤrlichen Gebrauch der 
engliihe Handel een fangen Kredit bei der Ausfuhr gewährt. 
Das in englischen Ausfuhrgegenftänden jtedende Kapital ıft 
darin im Dur&fchnitt auf 4—1 Jahr gebunden, d. b. der Waa— 
tenempfänger im der Ferne ftellt fern Zablungsveripreden (dem 
Mechfel) auf einen Termin, der ein halb bis ein Jahr oder noch 
länger von dem Tage des Empfange oder wenigiteus der Ver⸗ 
fendung der Waare entfernt ift. England ſchießt Daher dem 
Auslande viel langfichtigen Kredit vor, Der engliſche Kaufmann 
und Produzent behält aber den Wechſel nicht bis zum Verfall: 
termine in feiner Kaſſe, fondern ‚trägt ibn zum Bankier und läßt 
ibn gegen Abzug des Zwiſchenziuſes (Disfonto) und gegen Pros 
viſion einlöfen, wm mit dem eingelödten Weide alsbald zu neuer 
Produktion und zu neuen Geſchaften zu jchreiten ; Der Bantier 
ſchießt alfo dem Geſchäftomann den Berrag des Wechſels unter 
Abzügen eindweilen vor. Denkt man fig nun Die in neum 
Monaten ftattgebabte ungemöbnlige Kreditgewährung von 15 
Mil. Pid. St. ans Ausland, denkt man ſich Die Geſchaftowelt 
in fo kutzer Zeit einen Mehrbetrag von 15 Mill. Pfd. an lang. 
fihtigen Wechſeln zur Bank tragend, fo begreift man, daß bei 
den fo nambaft und ploͤßlich geiteigerten Anprüchen an Die Ban 
fen eine Geldflenme (rejp. Erhöhung des Diskonto der geitel: 

erten Kredit Nachfrage wegen) eintreten mußte, Eine Span: 
che im Geldmarkte it alfo ſchon von dieſer Seite her erklärlich. 
Das mitwirfende Moment der Ausfuhr hört aber von dem Au- 
enblif auf zu wirken, in welchem der lange Kredit verfallen ft. 
Die Bellerung nad diefer Seite hin ift alſo mit Sicherbeit zu 
erwarten; an eine lange dauernde Steigerung der Ausfuhr ım 
Mafftab von 22 pCt. ift ja nicht zu Denen. (Schw. MM.) 


Politiſches Regiſter. 


(Deutihland.) Im Laufe ds. Is. ſind zu den in Deutſch ; 
fand bereits früher beftandenen Kredit-Anfalten noch 12 meur 
binzugefommen. j 

(Breußen.) Der König Friedrich Wilhelm fucht in ein ! 
freundicaftliches Verhältuiß zum Kaifer Napoleon zu treten. 

‚(Sadjen.) Am 4. Nov. war die Dermählung der Prin- 
zeffin Margarethe von Sachſen mit dem Erzherzog Karl Ludwig 
von Deiterreih, 

Braunſchweig.) Minifter v. Schleinig ift geftorben. 

Italien.) Es beſtaͤtigt ſich, daß die Deflerreicher verſchie · 
dene kleinere Plähe des Kirchenſtaats nach Uebereinkommen 
geräumt haben, die nun mit päpſtlichen Truppen beſetzt werden. 


Handeld; und Börjenberichte, 


Getraide: Preije 
auf der Schranne zu Shweinfurt am 5. November. 
Durdihninspreiie: 
bödfer 





mittlerer. niedriger. 


Rain 21 . — dr. BR —h Be —f 2tr. 
Korn aD Wide a — tt Geit. — fe 10 
Werite side ade ke Gel — A. I 
Daber HE ae 531. 45 it. Boah IM 


Summa der verfausen Fruchte 2335 Scäfel. 

Augsburg, 5. Novbt. Bayer. 31PCt. Oblig. 854 G. ; 46 
9 G; 418 Ct. 101 B. — ©; 5n&r. Iepte Emiſſion 102, 8.; 
5rG&t. dritte Emlſſion 1005 &. — V. ; Grunprenten« Ablöi.sOkta. 
944 ©. — W.; bayer, Bankaftien mit Div, IL. Sem. 774 8. — 6, 
Bayeriihe Oſtbahnen — B. 101 ©. 

Wien, 6. Novbr, Defterr. 5pGt. National-Anleihe 83; 
bp6&t, Metall. 90, 4; pCt. Tu; Lotterie-Anlehbens-Koofe vor 
1839 —; von 1854 —; Bankaftien 10335 Banf-Interims 
Aktien — ; 5pE&t. lomb,venet. Anleben 93; ; Öfterr. redit · Mo · 
bilier · Altien 307435 Donau-Dampfichifffabrtsafrien 574; öſtert. 
Staatsbahnaktien 205; Nordbahnaktien 247. Wechſeikurſe: 
Zondon 10, 20. P. Weldfars: Dulaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


. Rönigsberg, 1. Novbr, Die Verhaftimg des Beil 
fälſchers Meyer aus Tilſit ift zu Schaulen erfolgt. Die Aus · 
lieferung ſeitens der rujj. Behörden wird fürs Erſte beanftanbet, 
da fie zuvor ermitteln wollen, ob ruſſ. Untertbanen Anſprüch 
auf Die ihm abgenommene Summe — wie es beißt 120,000 Ibir. 
—_ baben. j Oſtſ. 3.) 

. + Sranffurt, 6. Nov. (Priv-Korr.) Wie man glaub: 
würdig vernimmt, bat die Bundesverfammlung in ibrer heutigen 
Sigung auf Antrag ihres niedergejepten Ausihuffes Die An: 
träge Preußens in der Neuenburger Frage einftimmig 
angenommen. 

‚. Baris, 5. Nov. Der beutige „Conftitutionel“ (minifte- 
rielle Zeitung) vertheidigt Rußland gegen England und wid, 
daß ein neuer Congreß Die entflaudenen Schwierigfeiten löjen 
fole Nat.:3.) 

£ivorno, 1. Nov. Dem Vernehmen nad) hätte der Rönig 

von Neapel ein Ammeftiedefrer unterzeichnet, deffen Vell— 
ziehung indeß nod auf unbeftimmte Zeit verihoben iſt. 

Oſtd. Pol.) 


— — — —— — — — ——— — — — 06 — — — — — — — — 
TDer mntwortlicher Hedalteur: Dr. Kurl Hopımana — zur Die Anzeigen verantwortiih: %. J. Stapel. 
anftfundıgungen. 





als Bis Sk As En Er as Ba SS 


3 Kapitalien 


: zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets aus: 


zuleiben durch das 


Aufträg- und Anfrage-Bureau von F. I. Manz. 
a a ER Se Sk SR A SRG SHE © © Bi aa ER Ei li Si a σ α 


Physicalisch-medicinische Gesellschaft 


Abends 6 Uhr: Vorträge der Herren Scherer und v. Bezold. 


‘den 8. Novbr. 


Göbel's Lehen. 


Morgen Samstag den 6. de 
mufifalifche Produktion mi 
= | Öefang der Geſchwiſter Bled- 
ſchmidt aus Böhmen. — An 
3 fang halb 3 Uhr. 


Bee She Di Se 


[9] 


Ss Sonntag den 9. d. 
im Schießhaus. — Anfang 3 
Uhr. — Entre 6 fr, 


Samstag 



















Anzeige. 


Soeben ist der 7. Nachtrag zu unserem 


Bücherleih- Katalog 


erschienen. Derselbe enthält die neuesten Anschaflungen für unsere Bibliothek, und 
bietet das Interessanteste, was die jüngste Zeit für die Lesewelt gebracht hat. Wir 
empfehlen denselben den verchrlichen Lesern zur geneigten Durchsicht, Preis 8 kr. 

Zugleich erlauben wir uns, bei dieser Gelegenheit das musikalische Publikum 
auf unsern im Verlaufe dieses Jahres erschienenen 


Musikleil-Katalog, 
welcher in 38515 Nummern die vorzüglichsten älteren, sowie die beliebtesten neue 
ren Compositionen enthält, wiederholt aufmerksam zu machen. Preis fi. 1.12 kr. 

Zur häufigen Benützung beider Leihanstalten laden wir hiemit ergebenst ein, 


Barth’sche Musikalienhandlurg 
[2a] in Würzburg. 


BEI - in WE u 
Stand der Lebensversicherungsbank f.D. in Gotha 


am I. November 1856. 


Versicherte — — 200000 Pers. 
Versicherungssumme Fre 31,954,600 Thir. 
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar: 

Versicherte u N ee er r, a 1,123 Pers. 
Versicherungssumme a RN — 1,370,600 Thlr. 
Einnahme an Prämien und Zinsen seit 1. Januar 1,150,000 „ 
Ausgabe für 339 Sterbefälle . 557,000 „ 
Verzinsliche Ausleihungen 8,150,000  „ 
Bankfonds p . . . . . . 8,360,090  „ 
Dividende für 1856, aus 1851 stamınend . . 33 Proz. 


Versicherungen werden vermittelt durch 
Felix Benkert-Vornberger in Würzburg, 
Theodor Valentin Braun in Aschaffenburg. 


———— —— — — — — 

— Wichtiges Werk für die T. T. Kgl. Central- und Regier- 
ungs- Finanzbehörden und Finanzbeamten, Rentämter und das ge- 
sammte Rentamts-Personale, Forstbehörden und Forstbeamten, 
Tax- und Verkehrsbeamten, Magistrate, Landtags-Deputirte, Came- 
ralpraktikanten, sowie für jeden sonstigen gebildeten Staatsbürger; 


erschienen in der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg und zu beziehen durch 
jede solide buyerische Buchhandlung, in Würzburg namentlich durch die Stahel'sche 
Buch- und Kunstbandlung und die übrigen Buchhandlungen : 


Handbuch 
der gesammten Finanz - Verwaltung 


im Königreiche Bayern einschliesslich der Pfalz. 
Von K. Stokar von Neuforn, 


kgl. Finanz-Rechnungskommissär. 
Erfle Lieferung. Subferiptionspreis 5% Er. . 
(Das Gänze erscheint in eirca 7 Lieferungen à 6 Bogen , alle sech®s Wochen je 


Für die Herren Mediciner! 


hienen: 
In der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien ist soeben ie 


Atlas der Hautkrankheiten. 


Text von Professor Dr. Ferd- Hebra, 
Bilder von Dr. Anton gingen * 
1. Lieferung. — Lupus. — 10 Tafeln- en 
Herausgegeben durch die kais. kgl. Akademie der 


‚nden Prachtwerkes liegt 
Ein Exemplar dieses in seiner Art wohl einzig ae ahme desselben ein. 
in unserem Lokal auf, und laden wic zur gefälligen Einsiec 


i ü tQ. 
Stahel’fche Buch- und Kunftganpeund in Würzburg 


Maknlatur Sarnen gurſthandiun 


AALE 772 1779 


wit. 
sf » Mächıs > ker 
—* Zung ste # robe m D eine Probe 

on Otto „Au >27 er (Earte 
3 ‚ ß 


Der ———— 
4 Span, 


WITTELS DICH 


Samstag den 8. ds. 


musikalische Abendunferhaltung 
r Herren und Damen im klei ig 
tersaale, Anfang — 8 Uhr — 


Der Ausschuss. 


Sängerkranz. 


Samstag den 8. November: 


Production 
im akademischen Musiksaale, — Anfang 
7 Uhr. 

Karten für einzufiäihrende Gäste kün- 
nen heute Freitag den 7. Abends von 8 
bis 10 Uhr im Gesellschaftslokale in 
Empfang genommen werden. 


Der Aresschuss. 





Stadi-E bheater. 


en 7. Nov.: Einen Ju 
— y wacbere. Poſſe mit ®: 
fang in 3 Aften von 3. MeRrop und einem 
Duodliber von A. Deüller. 

Sonntag ven 9 Nov.: Der Poſt il 
lon von zonjumeau, Komifche per 
in 3 Aften von Adam. — Madelaine; 
Frl. Klafjfia ald Debut, 


Berftorbene, 


B- Heimbed, Apothefer, 52 ab _ 
Pfannet / Dienbeiger, 49 3. a. bre alt. 


Freinden- Anzeige, 
Bon 6 Nosember. 


Adler. Mad: Maiminger mit Fam., Afıns.- 
Gattin a⸗ Aridenyanjen, Streitel, Yogs.-Aileifor 
a. Yiellripladt Dojmann, Yeamier a, Stein- 
verg. Reld, Babrittei. a, Zöiraroden, Nüte. : 
del a. Haben, Midel a. Montjoie, Bernflein 
a. Neyitanı a. S., Corn a, Berlin, Pin aus 
Deup, Ylonkaliein a. Leipzig , Araflt a._Stöln, 
Mare a. Daſſeldouf, Anz, wortihu u, Saeu⸗ 
boi a Braaliart. 

Altthain. Sidenbergtt. Gute beſ. a. Weiber 
vof. Kauflie.: Weißemsorfer 0. Alitngem, Büd- 
mann a Berlin, Bulinger a Stromberg, N 
nig, Birrbrouer a Gitßen Dr. Pbilippi, Prof. 
a. Zurit. Meyer, Werwalitt A Wiehen. Siti⸗ 
ger, Ubrmader a. Dambnrg. Rent; Biedler 
a. Barmen u. Tupfen mit daca a. Elberfeld. 

Aranprig. Se. Er, Sraf v Srinsbeim a. 
Münden. Baron v. Zbüngen a. Weißen bach 
33. &ıl. Gräfin v. Caſtell a, Bayıruld, Gräfe 
9. Bird mit Bumilie u. 3. Ettell. Greifrau von 
Zbüngen a. Zöuruaw. ». Hörmann, Neg.- Hard 
mit dam. a. Bargburg, Dr. Stöljel mit Bam, 
a. Nürnberg. Samilte.: Obermaprr a. Meuftabt, 
Herbiter a. Lortach, v. Bauer a, Röln, Erlich a. 
&t, granciseo, Yenerg a, Duſſeldorf. 

Schwan. Kilte.: Böpnert a, Erfart, Iben a. 
Kipingen, Tönnlein a. Leipzig. Deanemann aus 
Berlin, Reindörier aus KHaufdeuern, Neizle aus 
Aichafenburg, Breme a, Offenburg, Yeberbaff a. 
Haden, Munzlinger a. Murnberg. Kaulla, Rent. 
Stutigart. Dreintban mit Wattin, Ser. + Aſſeſſet 
a. Köln. Ryein, Aſſeſſor a. Ajbaffendurg. Ste 
pban, pr. Arjt a. Noörtingen. MNolöhosen, Stud. 
a Dülfen. x 

Württr Hof. Ungemiter mit Gemab 
fin, ae T OR008. Meſſerer mit Gattin, 
Waſtwirid „. Dprditeur a. Nürnberg. Stile. : 
Audles a, Dülfeldorf, Zeis a Grfur. Löping a. 
Gladbach, Hirhielb a. Leipzig. 


Mein Leinen-Lager 


it wieder durch billige Ginfäufe in Bielefelder, fchlefifcher und 
Lederleinen, ’ und % breit, auf's vollitändigite affortirt ; zu 
gleich empfeble ich die neueiten Minter: Mod: und Beintleider- 


Stoffe zur geneigten Abnahme. 
J. F. Heiser, 


(6d] Domiftrabe. 


Anzeige. 


Winterröcke und Naglans in allen Größen und Qualitäten 
find wieder vorräthig im Kleider: Diagazin von 

Joh. Martin Hofmann, 
am ſtürſchnerhof vis à vis dem Herrn Rappert, 


Zephyrs, Dreivierteltuche, Doppellamas u. 8. V. 
empfiehlt 
E $£. 3. Hiller. 
Mess - Anzeige. 


Mein Lager von 


Steingut,Glas-«Porzellänwaaren, 


welche fi zum Haus und Wirthſchafts⸗Gebrauche, fowie zum Wie⸗ 
derverkaufe beſonders eignen, iſt dieſe Meſſe wieder vollſtändig affor- 
tirt, und wird Alles zu billigſten Preiſen abgegeben. 

Ich lade daher meine hieſigen wie auswärtigen geehrten Kunden 


zu recht zahlreichem Beſuche ein. 
Philipp Treutlein, 
[de] Domjtraße, Ef der Schuſtergaſſe. 


Seidenstoffe 


von 54 Er. bis zu den feinften Dualitäten in reeller Waare 
empfiehlt 


E Carl Bolzano. 


ausser en EROREFLELSEOLLUELE 
A. Arnoscht 


aus München und Wien 


= zum erjten Male auf der biefigen Meſſe empfiehlt 3 
= fein großartiges Lager von 


; Mänteln, Ueberwürfen, Talmas :c. 


eigener Fabrik, 
° fowie fein großes Fabriflager von franzöfiihen, englischen 
und Wiener 


Shawls & Fong-Shawls, 
aller Art zu dem billigſten Preiſen. 
® Berfanfslofal: Domftraße bei Hrn. Weißlüfner Burger. $ 


[38] 


8 


Ein ſchönes Pachtgut 


von 300 Morgeu guter Felder 
und Wieſen iſt unter günſtigen 
Bedingniſſen auf 9 Jahre zu ver- 
padıten durch den Agenten 


G. €. Friedrich 


j [3a] in Vollkach. 


Die Obernbreiter Vorfän- 
ger- und Scächteritell e iſt 
erledigt und wird ein Neinertrag 
von 200 fl. nebjt freier Wohnung 
garantirt. Bewerber um dieſe 
Stelle wollen fid) bei Unterzeid)- 
neten melden. 

N.:S, Es wird auf ein im 
Hebräifhhen befonders bewendertes 
Individuum reflectirt, indem * 
durch fein Gehalt ſich noch ver 
beſſern wird. 


Die Cultusvorſtände: 
M. Reumark, 
3 M. Noſenfeld. 


Soeben ift erſchienen und in der Stahel' 
ſchen Buchs und Kunſthandlung in Würz- 
burg zu baben: 


KAreuzes- Füchte. 


Gin katholiſches Aneldotenbüchlein zur 

Unterhaltung. und Belebrung für alle 

Stände, Gejammelt 1 A. Huugari. 
reis 


Kurs der Geldforten. 
Bom 6, ee 
Piſtolen 9 fl. 36- 

preußiſche 9 fl. As fr. 
Holänd. 10-f. Stüde If. 39—40 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3174 — 32! fr. 
WW RBranfenitüde 9 fl. 18—19 fr. 
nr Souvereinsd 11 fl. 38—42 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — 

„ Kaffenanm. 1 fl. Er TTRBR TEA — 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20-20‘ fr. 
er sry Silber 35 —39 fr. 

ollars in Gold — fl. — fr. 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Antnjt.[ bung Antuft Meng. 

nach son | nad 


Bamberg. © 
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*) Aulanfı ve 
* in ig 9 lie 16. DR. Kante, in Berkım 
t is * 4 Uber 
enft des Per juges Im Paris am andem Ba 


Abgan 
iin — — — 
Bürzburg wach MWertbeim Mismod und Camte- 
tag Moruens 8 Ihe. — Bon BWertbeim nad 
frranfluri jeden Donnerstag umd Sonntag 
Morgens 6 Übr, 


Im Verlage der Stahel’jdhen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Auzei ger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitrzeng, 









Samstag, | oder —— — —V Jeike 


Den 34 tr. Dir b a 
e ı 8. Rovember sweifpaltige mis m r., bie 
und bei allen f. hayer. Pohämiern. — müs h ne 1 


JE 311. 












































altiq bis ur ni 
Büthang Be age Ernte zu verforgen, — a. 


der Bralz ſcheint die Gall’ i 

7 all'ſche „Weinvere —— 
** ode" CD. b. gemeine Beinſchmereren A A 
vorr — ak Zu cker zu urtbeilen Gemeingut werden zu wollem- 
Bahrhaft "= ig iſt €6, zu hören, unter weichen Benennungen im 
Ftachtbrieſe Die BZuderfendungen den betreffenden Weintänftlerss 
gemadt werden. Guano muß oft den Taufnamen bergeben. 


Berlin, 4. Nov. Ueber die neulichen Vorgän 
ie . e auf der 
PBroduftenbörfe, wo ein Spefulaut ftatt Geld due Tracht 
Prügel empfing, ift eine Unterſuchung eröffnet. Bei dieſer Ge— 
legenbeit tritt wieder der Spefulationsunfuug, wie er bier allein 
getrieben wird, grell hervor. Es wird bier in einem Zage oft 
mebr Getraide verkauft, mie in ganz Deutfchland wid, mehr 
nwerden Fann, mehr, Spiritus, 


Oel, wie in einem Jahr geſchlage 

wie ſaͤmmtliche S—— vermögen. Vor wizl 
lichen VBorräthen if dabei nidt die Wede, man verfuft auf 
Shlußzettel, das Ganze it Agiotagelviel Man Morienjohberei; 
daber Darf man fid auch eigentlich ——— Toten Bufduden von 
fhma&bwolen Vorgängen fprechen, DIE c2. 1. Mord) 


mehr ganz in der Drdnung find. 
Es find ———— wieder mebrere 


in, 6. Nov. { 
kunge Seute von talh. eier © ——— 
legium Germanieum in si en nad 
r von Seiten der preußijichen Staatsbehörde 
Öffnen worden, Daß fe ipäter auf eine Anſtelung als —* 
in Preußen nicht zu — = — % (Deuticht.) 
„6. Nov, 70 De e Der vorigen Wod⸗ 

biefi — — eine vorfichtigere Haltung gegenüber ri 
fra — zötiigen Belitit Een vorgeflern Die ——— 
anempfoblen morden, == eine auf denfelbeu Gegendunt der 

i D bes 
— *— —* A Riteheilung ſeitens des Chef der Dreh 
—— entgegen (Das eg hu pe Ereund- 

5 rung ber, 

Schaft zwijden der preuß un R 3 a — 

5. Nov. Das Projelt einer unmittelbaren 
@ifenbauı Sg zwiten Halte und Kafiel it, wie wir 
bören Der Werwirflihung nahe gerüdt, (2. Allg. Bra.) 

8 tuttgart, 5. Nov. Der König bat die — eur 
etwas qurüd, Auf dem Schweinemarft war fettes Vieh geluct | tuten der allgemeinen et * er ** g 
und wurde gut bezahlt. der jnriftiihen Perjönlickeit en, be — * ah 

Das Appellationsgericht von Unterfranfen und Aſchaff en burg Damburg, ‚Ben. * gem = — — * 
a —— —— — * — bereit fünf folder Gonfum: 
feilgebofenen Bude: Voltaire, la pucelle d'Orleans, Paris de | eine benannt. Ham urg Bi For eitd en ser, Bet 
Vimprimerie des fr&res Mame rue de pot-de-fer Nr. 14, 41808, | vereine, melde alle er fl e attıe Bug * Betra = 4 
die Fol. 20/21, 146/147, 160,161 und 174175 befindlichen | 5 Sat. einſchießt — ee : ie = Freie — — 
a Tender a aa are — —— on, —— Vorräthe im Großen de und it 
en dadurch in den Stand gejept, die Rebensmittel bedeutend unter 

Warftpreife an Die Mitglieder abiugeben, 


dem gewöhnlichen 
Aus Paris wird der Zimes gejcrieben, Daß der Han+ 
welden Rußland und Frankreich zu ſchließen beab: 


sFalender: Gottfried. Sonnenaufgang: 6 Ubr 59 Minuten — 
emuntergang: 4 br 27 Min. - Monbuntera.: 1 Uhr 21 Minuten. 
Cbermomriernad Resamnr 7 Ubr Früh: 2 Grab Wirme, Mittag 12 Übr 
3 Brod Wärme. - Bauernergel: Spern der Winter zu Trüb 
das Daus, bält er ſicher mit lange aus. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


= Würzburg, 8. Nov. Das Grträgnig der Weinleie 
in biefiger Gegend 4 was die Menge betrifft, je nach den Zar 
gen ſebt verſchleden im} der geringeru und mittlern durchſchnitt. 
lib ein Drittel, in der guten eim Zebntel von einem guten 
Herbftz die Uriade dieſer Verſchiedeuheit liegt zumeift darin, 
dag die quten Lagen, welche im Frũbjaht weiter voran waren, 
von Der jpätern ungünitigen Witterung mebr an leiden hatten, 
als die zurüdgebliebenen. Die Qualität if beffer, al mar er: 
wartet batte, mas vorzüglich dur Das ausnebmend ſchöne Wet- 
ter im Dftober bewirft wurde ; fie ftebt, wie vielfach verſichert 
wird, dem von 1848 micht viel nad. In Beige bievon wie auch 
in Folge des Weinmangels, der fib überall fund gibt, ſtehen 
die Preife ziemlich boch; in den geringften Lagen wurde die 
Burte Beeren (fat zwei Eimer) zu 16, 18 und 20 fl. verkauft, 
im Ste in um 52, 60 und 70 fl.; doc darf man biebei nicht 
überjeben, daß mauchmal auch befondere örtliche oder perfönlicbe 
Verbältnifie dazu beitragen, den Preis zu heben oder ju drüden. 

Eriedigt: Bei der kal. Regierung die Stelle eines Dfen- 
heizere. 
* In den Öffentlihen Sigungen des f. Kreis- und Stadt 
gerihts Shweinfurt wurden in vergangener Woche ver: 
urtbeilt: Ben. Pörtner von Weisbach wegen Bergebens 
der- Unterfhlagung I. 6 Monat Gefängniß in einer Zwange: 
Arbeitsanftalt zu erftehben; Philipp Kreisheimer von Burglauer 
—* Dergebens der Körperverletzung zu 5 Momat doppelt ge: 
fchärftes Gefaͤngniß; Job. Kapenberger von Sandberg megen 
Berbrechens der Widerjepung zu 2 Jabr Arbeitshaus, 

* Schweinfurt, 6. Novbr. Die geftrige ſeht ſtark be» 
fabrene Schranne, brachte, troß des raſchen Verkehrs, feine 
Beränderumg der Preiſe. Der Viehmarkt war nur mittelmäßig 
mit obngefähr 1500 Stüd Vieh betrieben und war bier ein 
erhebliches Fallen der Preiſe befonders bei@angvieh und Kühen 
bemerflic. Fettes Died wurden wieder mehrere hundert Stüde 
von preuß. Händlern gefanft, doch gingen aud da die Preiſe 








— ir deldvert ’ 
Vermiſchtes. kamen | Mtigen, für die Iptere Macht befonders günfig ep; woraus 
Münden, 6, Nov. Nadı dem meueten heute erjcbie & | fh die Annäberung derſelben an Rußland, fowie die Berzöger: 
ert ung der Zollreform in Frankreich erkläre, 3.5 


nen Bulletin macht Abre f. Hob. die Prinzeſſin AdalB : 
der Beſſerung derartige Fortſchritle, da — Buletin® * 
mehr ausgegeben werden. (Augsb- * — 
Nürnberg, Nm. Die Getraidepreif © hängt 
ſich fo ziemlich auf gleicher Höhe, vom Belang der zufrt Da die 
es ab, ob fie um einige Sechſer fallen oder fteigen- abjahr 
Binterfant ſehr ſchön ebt, fo bringt vielleiht das 2 eit i 
einen größeren Abſchlagz wihrend der flrengern Ya won eftellt 
ein folder nicht zu erwarten; erit wenn es ſich heraus nach · 
bat, daß die Vorräthe hinreichend find, den Getraidem a? 


Gejtorben: In Paris der berübmte Maler Paul Delar 
zobe, 0 Jabre alt. — Der franzöſ. Gejhihtsmaler, Paul 
Jourdy, der fi dreimal die große Ehren Medaille erwurb, 
ın feinem 50. Jabre. 

Den neneften Nachrichten aus Eavenme zufolge bat dieſe 
frang. Straf⸗Kolonie ſtark von Krankbeiten zu leiden. (ine große 
Zahl von Gefangenen it entfloben und viele Derjelben find 
elendiglich in den Wildern umgefommen. Einige derfelben 


find wieder ergriffen worden. Der Gouverneur wird dem Ber- 
nebmen nad eine Erbolungsreife nad Frankreich — 
(dr. P.) 

Liifabon, 29. Oltbr. Geſtern wurde die fertige Strede 
der Santarem-Babn — von Lıffabon nah Garregado, eine Ent- 
fernung von etwa 7 franz. Meilen — bei wunderbar ſchönem 
Wetter feierlich eröffnet} 

Die fünf Provinzen der engl. Kolonie Neu-Süd-Wales in 
Auftralien haben. in Sidney jept eine Univerfität gegründet. 
Die Legislatur von. Sidney hat zu dem Gebäude der neuen 
Univerfität 20 Ader Land angewieſen, da dasjelbe mit 12 Siu- 
lengängen, Gärten und Gebüſchen, gleich der alten Akademie 
Abend, umgeben feyn fol. inftweilen find für den Ban 
100,000 Pid. ausgeworien. (Köln. 3.) 

An Ruffiih- Polen ift man jebt fehr bemüht, Perfonen 
aus Preußen zur Ueberfiedelung zu bewegen. Namentlid find 
Aerzte, Lehrer, Delonomen und Techniker aller Art ſehr ge- 
fucht. Gin junger Werfführer einer preußiſchen Rübenzuder- 
Fabrik bat ſich vorige. Woche nach Volen zur keitung eines äbn- 
lichen Erabliffement in der Nähe von Warſchau begeben, wo 
ihm außer einer febr anſehnlichen Tantieme das Bierfache fei- 
nes früheren Gehaltes fontraftlich zugefichert it.  CDrijchl.) 


Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Die von der Zollvereinskonferenz beſchloſſenen 
Abänderungen des Vereinszollſarifs find im Regierungs-Blatte 
verkündet. — Die Beichmerde von Mitgliedern Der proteftanti« 
ſchen Kirchengemeinde zu Nürnberg gegen die neueften Erlaſſe 
des DOberfonfiftorium und gegen die neue Liturgie it an Se. 
Maj. den König abgegangen. 


(Sranfreih.) Die Feitungswerke von Lille und Toulon fol- 
fen erweitert werden, 


. (Zürlei) Das Projekt einer durch engl. Kapitslitten zu 
erbauenden Gupbrat:Kijenbabn ift den Ruffen febr verhaßt, weil 
fie fürchten, die Engländer möchten dadurd einen überwiegenden 
Einfluß in Vorderafien erhalten. 

Rußland.) Die Eifenbahnen, zu deren Bau fürzlich eine 
auswärtige Gejellibaft fonzeffionirt worden ift, müflen in 10 
Jahren fertig ſeyn. 





Handels und Börfenberichte. 


* Durchichnittöpreife auf ber Schranne zu Mellrihftapır am 
5. Nov. Waren 23 fl. 17 Er. (get. — fl. 15 fr.), Korn 18 fl. 
29 Er. (get. — MH. 2 kr.), Gerſte 12 fl. 44 Er. (gefl. — fl. 1 fr.) 
Haber 6 fl. 15 fr. (gefl. — fl. 16 fr), Erbſen 15 fl. 57 Er. (geil. 
— fl. — fr.) 


Mittelpreis auf der am 5. Nov. zu Heilbronn abgebaltenen 
Serraive-Schranne: Waizen I8 Hl. 7 fr. (gef. — fl — fr.) Kern 
18 fl. 21 Er. (gef. — fl. 9 kr.) Korn 12 fl. — tr. (gef. — ff. — 
fr.) Gerfte 11 fl. 19 fr. (gef. — A. 13 Er.) Haber Sf. 19 fr. 
(get. — fl. -—- fr.) 

Augdburg, 6. Novbr. Bayer. 34p6Et. Oblig. 834 ©. ; 4p6. 
%4 © ;4pGr 101 B. — ©; 5561. legte Emiiflen 102, G.3 
BpCt. dritte Emiffion 1004 G. — B.; Grunprenten« Abloͤſ.⸗Oblig. 
944 ©. — ®B.; bayer, Banfaftien mit Div. U. Sem. 774 U. — ©. 
Baheriſche Oftbabnen — P. 101 © 


Wien, 7. Novbr. Defterr. 5pCt. National-Anleihe 823 ; 
5pCt. Metall. 90, 44 pCt. TU; Lotterie-Anlehens-Roofe von 
1839 —; von 1854 — ; Bankaftien 10205 Banf-Interims- 
Aktien — z 6pCt. lomb.-venet. Anleben 935; diterr. Kredit-Mo- 
bilier-Aktien 2945 Donau-Dampiicifffabrtsaktien 574; öfter. 
Staatsbahnaftien 2024 ; Nordbabnaftien 243. Wechſelkur ſe: 
London 10. 20. B. Geldkurs: Dufaten —. 


Warſchau, 3. Nov. Bei der heute dabier ftattgebabten 
33. Serien-Berloofung der k. f. poln 500 fl.Looſe find nad 
ftebende 32 Serien gezogen worden: Nr. 20, 235, 249, 304, 
336, 469, 687, 813, 863, 891, 898, 1083, 1207, 1285, 1349, 
1374, 1486, 1733, 1869, 2012, 2029, 2316, 2331, 2360, 
2391, 24-8, 2578, 2633, 2639, 2649, 2820 und 2848. 
(Sranff. 3.) 


Neueſte Nachrichten. 


“Würzburg, 8. Nov. Der heutige Getraidemarkt fonnte 
wohl unter den bisherigen als der am ftärfiten befabrene be: 
trachtet werden, Es waren 463 Wagen aufgeftelt und bildeten 
diefelben eine endlofe Reihe vom Schullehrerfeminar bis zum 
Reiidenzplap. Es waren jehr viele Käufer anweſend, weshalb 
bei jehr lebhafter Raufluft die Preife nur um etwas Weniges 
jurüdyingen. Galt 
Waizen 22 fl. 30 fr. bis 25 f.15 fr, Mittelpe, ca. 24 fl. — fr. 
Korn 17 il. — fr. bis 18 fl. 15 Er. rr v„ AT FA Er. 
Gerfte 14 fl. — fr, bis 15 fl. — fr. [77 7} 14 fl. 45 fr. 
Hader 6 fi. 18 kr. bi fü „ „ 61.36 fr. 

Ebenſo wie der Getraidmarft war auch der Viltualienmarft 
mit Gegenitinden aller Art reichlich verſehen, jebod find Die 
Breije immer Diefelben. Butter per Pid. 27—30 fr., Schmalz 
30—32 fr, Eier 4—5 um 6 fr., Kartoffel die halbe bayerifche 
Mepe 26—27, ſchöne Waare auch 28 kr., das Kraut iſt jebr 
in die Höbe gegangen, aud war nicht befonders viel, wic es 
an diefen Märkten gewöhnlich der gr it, aufgefabren. Das 
Hundert foftete 3.f. 30 fr. bis Afl. 24 fr., das fchönfte 
‘Bleichfelder jogar 4 fl. 43 fr. bis 5 fl. 

Münden, 5. Nov. Se. Maj. der König haben der vom 
Magiitrate und den Gemeindebevollmächtigten und dem Kirchen: 
vorjtande der Stadt Windsbeim für den Pfarrer Gottlieb Fr. 
Silber in Sugenbeim, Def. Neuftadt a./A., ausgeftellte Pri- 
jentation auf die 2, proteft. Piarrfielle in Windsheim die (am 
desberrliche Betätigung ertbeiltz den temporär quiesz. Profeh 
der 3. Gpmnafialtlaffe zu Neuburg a/D., 8. Glesca, in den 
Ruheſtaud für immer verfept; die Pfarrei Eiſenbach, Ldg. Oben 
burg, dem Priefter J. Og. Kaffer in Brüdenau, die Pfarrei 
Versbab, Lg. Würzburg r.M., dem Pricfter Job. Ad. Her: 
genöther, Pfarrer in Fladungen, bag. Melrihitadt, Die 
Pfarrkitratie Homburg a./M., Ldg. Marktheidenfeld, dem Priefter 
Joh. Kont. Sg. Stein, Lokalkaplan in Mainafbaff, übertra- 
gen, und genehmigt, daß die Piarrei Aha, Log. Paſſau 1., 
von dem Biſchofe von Pafjau dem Priefter Jof. Schmidseder, 
PBiarroifar in Beuerbach, Xdg. Rotthalmünfter, und von dem 
Biſchofſe von Würzburg die Pfarrei Riedern, Log. Miltenberg, 
nem Priefter Nil, Haus, Benefiziumsverweier in Großoftbeim, 
2dg. Obernburg, die Pfarrei Stodheim, Log. Mellrichftadt, der 
Priefter Gg. Betinger, Pfarrer in Trappftadt, Log. Aönige: 
bofen. die Pfarrei Grlabrunn, Ldg. Würzburg l. M., dem er 
weſer derfelben, Priefter Mid. 4. Barazzi, verliehen weide. 

N. M. 3.) 

Paris, T. Nov. Der Moniteur erklärt heute: „Es 
würde uns leid tbun, wollte man glanben, der Artikel Des vor 
geitrigen Gonftitutionnel fey ein Ausflug der Regierung. Eng 
land und Frankreich, die zuſammen den Krieg geführt und 
den Frieden geichloffen baben, find in allen großen Fra— 
gen einig, und getbeilter Meinung nur über ein einziges un: 
bedeutendes Intereſſe. Es bleibt nämlih mod zu enticeiden, 
ob die Differenz durch gegenjeitige Berftändigung oder auf Gon- 
ferenzen ausgeglihen werden fol. Ju allen Füllen fteht die 
Ueberzeugung feit, daß die Schwierigkeiten bald geboben ſeyn 
werden, ohne Die Allianz mit England zu ſchwächen 
oder den eingegangenen Berpflidtungen Ab: 
brud zu thun.“ *) (.D.d.5-Bl.): 

Paris, 6. Nov. Der heutige Gonftitutionnel berichtet, die 
von dem Londoner Obferver und der Zimes gemeldete Nachricht, 
der Kaifer von Rußland habe dem franzöfilchen Minifter Graf 
Walewski feine Güter zurüdgegeben, jey falſch; Graf Wa: 
fewsfi babe in Polen niemals Guter bejefjen. (8. 3.) 

London, 6. Nov. Die heutige Morning Pot meint, der 
Antrag auf Wiedereröffnung der Parifer Eonferenzen oder auf 
ein ſchiedsgerichtliches Urtheil durch einen neutralen Staat jey 
unannehmbar. Der Friedens-Bertrag bedürfe feiner Reviſton, 
und England werde ihm nöthigenfalld mit Gewalt aufrecht er- 
balten. (8.3. 

*) Was der Moniteur da fagt, find nichts als ſchöne Redenk⸗ 
arten, durch welche ver Skandal, daß beide Verbündete ſich mitein, 
ander berumzanfen, während ibr Bünpniö formell nody beſteht, ver 
der Melt etwas verdeckt werden ſoll. Nichts deſtoweniger ficht Je ⸗ 
dermann ein, dab der minifterielle Gonftitutionnel nicht jo bätte reden 
dürfen, wie er ea getban, wäre er der Dilligung von Selte der franz 
Megierung nicht fiber geweien, gerade ſowie au die Morning Voll 
nicht fo gegen vie frang. Regierung gebonnert bätte, wenn ibr nice 
von Balmerflon der Ton angegeben worben wäre. 
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Anfündiegungen. 





Hölzerne Schul-Schreibtafeln 


in vorzüglicher Dualität find foeben wieder in den befannten 
drei Größen, Nr. 1, 2, 3 (für Schulen), fowie zwei Sorten in 
größerem Formate, befonders für Bureaur und Wirth: 
ſchaften geeignet, eingetroffen und werden zur gefälligen Abnahme 
empfoblen, 

Würzburg im November. 


A. Herold, 
vormals I. N. Schönecker, 


am Schmalzmarlt. 













J. kattineau & S. Hesselbach 


eröffnen am 8. ds. ihr neu etablirtes 


Atelier für Photographie, 


Zwinger, Distr. IV. Nr. 7, 


und empfehlen sich zur Ausführung ——————— Porträts 
im besten, elegantesten Style nach jeder Grüsse und Fassung. 


| 
Photographien, Daguerreotypien, Oelgemälde, Ku- | 
pferstiche etc. werden genau und sorgfältig cupirt. | 


Würzburg den 7. November 1856. 
Die Obigyen. 
TE Die Aufnahmen geschehen in dem hiesu neuerbauten 
Glas-Salım. [3a] 


eng—ang en ng} 


Polytechnischer Verein. 


Die in den verflofienen Winterjemeftern von Dr. B Schwarzeubach gebalte: 
nen chemiſch iechniichen Vorträge werden auch im bevorftehenden Winter an jedem 
Sonntage fattfinden. 

Anfang naciten Sonntag den 9. November 
Vormittags 10 Ubr im Bereinslofale, 
Die verebrlihen Mitglieder der Geſellſchaft werden zu zablreicher Betheiligung 


böflih eingeladen. ; , ? 
Die Direktion. 
Die nenejten Gegenjtände zu Geſchenken in 


Porzellän. Glas & Steingut, 


als: Blumenvafen, Caffee-, Thee- und Speiſe-Servicen, 
Brodförbeben, Zucervaien und nod) viele der neueſten Gegen— 
Hände find in größter Auswahl und zu billigiten Preiſen zu haben bei 


® ©. Mangold, Büttnergasse, 
Berfauf. 


Mittelit der Eiſenbahn ": Stunde von Würzburg ent- 
= ferne, iſt ein Schönes Defonomiegut, nebſt volltändiger 
2 Brauereieinrichtung und Gaitwirthichaft unter ſehr 
° vortbeilbaften Bedingungen zu verfaufen. 

Nähere Mirtbeilnugen bierüber ertbeilt mündlid und auf 
Franfo-Briefe das Auftrag und Anfrage-Bureau von 


5 $. 3. Manz. % 
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Bürger -Verein. 
Samstag den 15. ds.: 


BALL 


in den Dr. Warmuth'schen Sälen, 
Der Vorntand. 


Schiefbaus. 


Morgen Sonntag den 9. d. 
muſikaliſche Wroduftion mit 
Geſang der Gefdwilter Blech— 
ſchmidt aus Böhmen. 

Anfang 3 Uhr. Entree 6 fr, 
“ Eine volftändige gut erhaltene % 
“ Mineralien: Sammlung von % 

00 Stud und 600 Stüd Conch: 
„ lien , welde fih vorzüglich für ein 
ga Juftitut eignen würde, ſtebt billig zu * 
3% verkaufen del A. Nebeling in Rubla. % 
Näheres bierüber bei dem Eigenthü— % 
mer, der gegenwärtig bier zur Mefie. % 
EEE 

Stapt-Iheater. 

Sonntag den 9.Nov.: Die Hochzeit 
Des Kigaro. Komiſche Dper in 4 Alten 
von Mozart 

Montag den 10. Nav.: Die Tochter 
des Gefangenen. Scauſpiel in 4 
Alten und einem Vorſpiel? Der Ver- 
ratb, in 1 At von Dr. Lenz. 


Im 1. Diftrift Nr. 347 find 
zwei menblirte Zimmer zu 
vermietben. [2a] 


10OOO N. ud OO fl. find 
F= Ra) auszuleiben im 1, Diftr. 
Nr. 332, - 


Gin mittleres Haus in JQuar« 
= tereintbeilungen ım 3. Diftr. Ar. 
2,25 iſt gang oder theilweiſe zu 
vermiethen. 


Freinden⸗ Anzeige. 
Vem 7 Movenber, 

Adier. Sundbladb, Voithalter a. Yobr. tür 
fir, Wurabeiger a. Biden Kilte: Menner a, 
Mürnterg, Stern a. Schwäbt ⸗Gemünd Bet a. 
Jwidau, Hoch aus Küln, Stiorier aus Berlin, 
Müllır a. Samburg, Sterer a. Bremiit, 

Alrebaum. Stud ; Knebbeling a. Münfter, 
Much m. Megeneburg, Hoper aus Würzburg. 
Wirſinge, Kublſerſtechet a. Münden. Kaufe. : 
Buchs aus nürnberg, Sieinbeimer aus Cbern, 
S chneiter aue Pudel, Steinle a Futmigshafen, 
Mann w Zebl a. Ärantfurt, Berger a. Beun. 

Aronpring Bar. v. Hongenda® ans Mann- 
beim. Natened, Giutsbei. a. Uffenbtim. Schä- 
fer. doffellermeilter m Zoln a. Oeſſen ⸗Kaſſel. 
Seiterich, Dofaärtner a. Oanau. Kfte : Yin 
a Wranfiur, Doliten a, Elberfeld, Querfurtb a. 
Magdeburg, Textet a. Bremen 

Schwan. Site: Dolibes 0, Schwabmünchen, 
Martin a. Barınen, Mainbardt a. Üriinafelb, 
Kerler a. Deilbronn. Stobr a Jietlebn, Schulz 
m Arau a Gerlachebeim, Mehror a, Meren- 
ori, Scheurer a. Kitchingen. Del, Nent. aus 
Rranffart, Hratmann, Dr, bil. a Yaudenberg. 
Stübler, Stud, a Mannbeim. Böhm, Amtr 
mann a. Bifsofeheim. Mad. Louvet u. Fräul. 
Tochtet, Dofratbiwittme a. Bildojebeim, 

Württemberger Hof, Se. Ürcel. Senerallieut, 
Arbr. 9, Staff-Reigenftein a. Tudelyaujrn Drau 
Soronin 9 VYandeberg a. Kurland. Dr, Hott- 
mann, F, Rechteanwalt a. Motbenfels. Bauer, 
Lda.⸗Aſſeſſot a. Orb. Balller, Priv., Sholler, 
Are , Scuiler, Verwalter u. Niegel, Raufm., 
fänımil, a. Windebeim. Saufeute : Öngelbards 
m, Sem. a. Wien, Müller u. Grel a, Mainz. 























Befanntmachung. 
Am 17. November 1856 Nachmittags 2 Uhr 


wird die Fleifchlieferung zur jnliusipitäl. Füche auf weitere 6 Jabre im 

Bureau der Kücen:WVermaltung dem öffentlihen Aufftriche unterflellt, wozu die Lie 
ferungsiuftigen mit dem Bemerlen eingeladen werdeu, daß 

1) durchſchnittlich jährlib 212 Ochſen, 880 Kälber, 70 Raupen, dann 

450 Piund Hammel: und 280 Pfund Schweinefleiſch Fonfumirt werden; 


2) die Bedingniffe der Liefernng bei der Kühenvermaltung täglich einge: 
jeben werden fünnen; 
3) die Lieferanten fib mit amtlichen Zeugniffen über ihre Perfonal: umd 
Bermögensverhältnifie am der Zagfabrt auszumeifen haben. 
Würzburg, den 6. Rovember 1856. 
Die königl. juliusfpitäl. Küdhen-Verwaltung. 
[2a] Wagner. j 


Empieblenswertb für jede Familie, ausgezeichnet auf Reifen, beſonders zur See, 
auf der Jagd ac, ꝛc.: 


Boonekamp of Maag-Bitter, 
befannt unter der Devije: 
„Pbeeidit, qui non serval.“ 
vom Erfinder und alleinigen Deftillateur 
9. Underberg- Albrecht am Rathhaufe in Mbeinberg am Niederrhein. 


Bon diefem durch feine weltumfaffende Verbreitung rũhmlichſt bekannten Artikel 
iſt das Hauptdepor für Würzburg bei 


Joh. Mich. HRoeser jun. 


18) Eibborngafle, 2. Diſtr. Nr. 50. 


Zu mikro-chemischen Arbeiten 
empfehle ich eine reichhaltige Auswahl hiezu nöthiger Glas- und 
Porzellain-Gegenitände. 2 , 

Philipp Treutlein, 


[3] Domitraße, Ede der Schuftergaffe. 


Großes Lager don Spiegeln und Goldleiſten. 


Bilder werden täglich eingerahmt, die Gläſer dazu billigt 
erechnet bei 


S ©. Mangold, Büttnergasse. 
Anzeige und Empfehlung. 


Ein vollftändiges Lager abgelagerter Bremer, Hamburger 
‚und echt importirter Havannah- Eigarren, echter griechi- 
fcher, türkiſcher, ruſſiſcher, franzöſiſcher, ungariſcher Rauch- 
Tabake, offen jowohl wie in Driginalverpackung, Melangetabake, 
Nollen: und Blätter-Barinas empfiehlt 


SG. Jos. Mohr, 


| 26) Domftraße, Ecke der Schuftergaffe. 


Im Verlage der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg erschien soeben 
und ist durch die Stahel'sche Buchhandlung in Würzburg, sowie alle übrigen 


Buchbandlungen zu beziehen: Kurze geſchichte 
der deutschen Sprache und Literatur 


nach den Werken der anerkanntesten Schriftstellern dieses Fachs 
für höhere Lehranstalten und zue Selbstbelehrung. Mit Proben 
von Ulfilas bis Klopslock. 
Von G. F. Heinisch und F. L. Ludwig. 
1. Theil vom 4. bis zu Anfang des 17. Jahrhunderts, 
Preis eleg. broch. 1 A, 30 kr. 


Schöne preiswürdige 


DSefonpmiegüter, 


von 100 bis 500 Morgen beiter 
Bonitätsklaffe, find unter fehr an- 
nebmbaren Kauf: und Zahlungs- 
Bedingniffen mit gefammten In— 
ventar zu verkaufen durch den 
Agenten 


©. €. Sriedrich 


[33] in Volkach. 


Ein Hausfnecht, 


welcher mo möglich ſchon in einem Hand« 
fungsbaufe war, und ald Bader ver- 
mwendbar ift, wird für nächſtes Ziel geſucht. 
Bei qutem Lohne, wird aber auch nur 
auf Fehr gute Zeugnifie Rüdfiht ge» 
nommen. 
Näheres 2. Diſtr. Nr. 654, [26] 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wersbeim, 5. November. Heute 
Bormittass bier vorbeigrfahren: 
3 A. Sıödlein von Bimberg mit 
Ladung aus der Pfalz. 

Würzburg , 6. Noohr. Im Ladung mac 
Brantiurt, Mainz und Köln: ®ettir. Brov 
von bier; Ladeſchluß ven 8, Abfahrt den 9. 
vs Mi, 


N» ein Tuch · und —— — 
ſucht man einen jungen Meunſchen 
(Ziracliten) ale eehetig Mäberes in 
der Expedition d8. DI. 


Kurs der Gelpforten, 


Dom 7, November 
Biltolen 9 fl. 361,373 Fr. 

y. preußiiche 9 fl. 52—53 fr. 
gs 10-fl. Stüde Afl. 39 40 fr, 

and-Dnfaten 5 fl. 31324 fr. 
20 Zrankenſtücke 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Somvereins 11 fl. 38—42 fr. 
Sol al Marco 374—376 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — Er. 

„ Kaflenanm. 1 fl. 441,444 fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 43a fr. 
5 Frankenthalet 2 fl. 20—20'/, fr. 
zu Silber 35 —39 fr. 

Yollars in Gold — fl. — fr. 





Ludwigs » Wejtbahn, 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
en 
— 


Anfuſt. Abang. 
von Jnachh Züge von | nad 


‚Kranffurt. Bamberg. 





ar 5] Se, 
1280] 15 9 
j Aare 125 9 
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J 
Bla | Eilug. 
AM Foltiug- 
>» mM uteczug. 
j 3 
“Aut 
Radte, iin Prinz 
7: frub A 
) Antundt oes Prüzjugrs Im Paris am undem Tay 
> User ſca⸗ 

Ir,‘ IR + Abgas 
Main⸗Dampfſchifffahrt. 
Würzhurg nach Werbeim Mitmocdı und Sams- 
tag MWergens 8 Ubr, — Don Brribeim nad 
frantiurt jeben Donnerdisg und Sonmlag 
Morgens 6 Ubr, 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bad« und Kunfbanrlung m Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












ee ann 
atli 9 kr., wierteljäptlih 24 ir. bier 
Be I a E ka Bohkun, 


JR 312. 






——— Theodor. 


Sonnenauſgang: 7 br 1 Minuten — 
aemuntergang: a abe 26 Min. 


Monduntera : ? Ubr 46 Minuten. 
Thermometer nad Besumur 7 Udtr Ftübe 2 rap Warme, Dinag 12 Ubr 
3 Bro Wärme. — Bauernregel: &s fällt der Broft gar gerne 
ein, d'rum muß das Glasbaus eihloijen fein. 


Lofaled und aus dem Kreife, 


» Würzburg, 9% Nov. Belanntlih wurden in der 
Plenarverjammlung des polytechniſchen Bereius vom 
26. v. M., nabdem vorher der bisherige I, Direktor Hr. Dr. 
2. Adelmann und der bisherige II. Direltor Hr. Apotbefer Earl 
den Wunſch ansgeiprochen hatten, wicht wieder gemäblt zu wer 
den, indem fie bereits längere Zeit in dieſen Siellen gewirkt 
bitten, Hr. Privatier Hubert aum I. und Hr. Privardozent Dr, 
Shmarzenbab zum H. Direltor des Vereins für das Jahr 
1356/57 gemäblt Hieranf wurde auf den 1. Nov eine weitere 
Plenar-Berfammlung auf den Antrag des neuermwählten I. Direl- 
tors Hrn. Huberti berufen, welder die Annahme der Wahl an 
die Benebmigung eines von ibm zu ſtellenden Vorſchlages ges 
Enüpit batte. Xeßterer batte den Zweck, die aftive Oberleitung 
und Zbätigleit des von der Borftandicajt zurüdgetrerenen Hrn. 
Dr. 2. Adelmann wieder zu gewinnen; er ſchlug deßhalb vor, 
den Hrn. Dr. 2, Adelmanıı zu erjuchen, Die Stelle des 1. Direl- 
tors wieder zu übernehmen, indem er, der Redner, als jein 
Stellvertreter, und Hr. Dr. Schwargenbady als LI. Direktor ihm 
u. Seite ſtehen würden. Dies geſchah denn auch, womit 
zugleid eine entiprechende Aendernug der Statuten nötbig wurde, 
Mr @ eine beiondere Rommiflion ernannt ward. Gad- 
ih) Verſammlung noch, in Anerkennung der Ber: 
Dirufte des Örn. Dr. Adelmann um den Verein ihm die goldene 

Dereinsmedaille zuzuerkennen. 

. Bürzburg. Mit der Grtbeilung des WReligions-Unter- 
richts an der Kreis ⸗Landwirths und Geiwerbſchule dahler wurde 
der Priefter Herr OGg. M. Rappert, Kaplan in der Julius- 
jpital- Pfarrei bierfelbft, betraut. 

Erledigt: Die Pfarrei @rettftadt. Collator der Hr. Biſchof. 

Angewieien wurden: Herr 3. B. Shmitt-von Eltmann 
als Kaplan nad Helmftadt, Herr Mid. Schuler ala Kupları 
nach Eitmann, Herr a Heller zu Helmitadt als Kdoperator 
nach Hirſchfeld, Herr Otto Bauer von Oberſchleichach als Koo- 
perator nah Sendungen, Herr Bewedift Welzenbach als Kap- 
lan nach Oberſchleichach. W. Didjbl.) 





Der Stand der einzelnen Spar» Kaffen im Re 


ierungsbezirfe von Unterfranfen und Aſchaffenburg für das 
tats-Jabr 1854/55 war folgender: a) am den vorhandenen 
50 Spar-kaffen, deren 7 als Local-, die übrigen aber als Dift-' 
rifes-Anitalten benüßt werden, haben fi im Ganzen 20,807 
Einleger betbeiligt, und zwar 8540 ars der dienenden Klaſſe, 
2545 aus der Alaffe der Handwerfögejellen, Lehrlinge, Fabrik: 
Arbeiter und ZTaglöbner, 6225 aus der Klaffe der Kinder, und 
3497 andere Perfonen, b) Das Geſammtguibaben aller Einleger 
berechnete fih am 1. Oft. 1855 auf Die Summe von 1,602,371 
fl. 235 fr, fo daß c) der durchſchuittliche Betrag der Einlage 
ver Kopf 77 fl. — entziffert. Die Vergleichung mit den Er: 
gem der ſechs näct vorausgegangenen Etats jahre zeigt eine 
etige Zunabme in der Zabl der Einleger fomohl als des Ge— 
ſammtgüthabens; leßteres betrug im abre 1548/49 die Summe 
von 1,034,831 fl. 364 fr. bei 14,127 Einlegen; 1849,60 die 
Summe von 1,096,843 fl. 155 fr. bei 14,543 @inlegern ; 
1850/51 die Summe von 1,188,547 fl. 551 fr. bei 15,710 Ein: 
legern ; 1851/62 die Summe von 1,307,118 fl. 23} fr. bei 
16,580 GEinlegern; 1852-53 die Summe von 1,370,472 fl. 22 
tr, bei 18,359 Ginlegern; 1853/54 die Summe von 1,472,1 
fl. 433 fr. bei 19,116 Ginlegern; 1854/55 Die Summe von 
1,602,371 1. 232 fr. bei 20,307 Einlegern, 


Sonntag, 
9, November 






€ ebübr: Die breifpaiti.e Zeile 

oder deren Raum wirb mit 3 Ir, bie 

wweifpaltige mit 6 kr. und bie durchlau⸗ 
fende Zeile mit Ir. berechnet. 


1856, 










Bermifchtes. 
As Mittel gegen Eroftbeulen empfiehlt „Medical Ei: 


med’ eiue Miſchung von 30 Theilen Collodion (Schiefbaum“ 
wolle in Chloroform aufgelöst), 12 Theilen venetian. Terpentin 
und 6 Tbeilen Ricinusöl auf leidenden Stelen mit einem Pinfel 
dünn aufzutragen. 


Politiſches Negifter. 


nt, See Ten Sa u ran op 
bis zu 2 Monat Gefängniß verurtheilt find. 

Sp, ie aan rn ra u el Kr Ba 
eingejept. . a 
su St ne ana 
gplAmre) da Broton ei Mader iR ce ge 


— 
Handels- und Börſenberichte. 


* Durdihnittöpreife für Getraide auf dem Markie zu Wei 
fersbeimam6 Nor: Walzen 18fl. 8 fr. (geil. — fi. 13 fr), 
Kern 17 6 Er. (acfl — A 53 Er), Kom 13. — fr. (geſt. — fl. 
31 fr.) ; Gerſte 1 fl — ri Caefl: — il. — fr), Haber — fl. -- fr. 
(qeſt. - NM — fr) Linſen fl. — fr. (al — fl. — Er) 
Erbſen — fl. — fr. Cart. — fl. — fr.) (NB. Württemb. Gemäß.) 

Wien, 3. Nov. Die beute gezogene Serie Nr. 338 der 
älteren Staatsihuld entbält: 


Lit. K. *4 Bethmaͤnniſche Oblig. Ar. 9227 61 9700 int. 
. L. 5p t. J a 
"LH 5 "Nr. 9701 bis 10199 inkl. 
„. M. 4pCt. " " 9a 
„ M. 4pCt. " » Nr. 10205 bis 10424 inf. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 8. Novbr. Se. Maj. der König baben den 
Rentbeamten Better in Kißingen ın temporären Rubeftand 
verſetztz den Revierförfter Bild. Moſthaff in Schöllkrippen 
auf Änſuchen in gleicher Eigenihaft auf das Revier Euerdorf, 
im Forftamte Hammelbarg,  verfegt, an Defien Stelle den Actuar 
des Forftamtes ſtothen, Wilh. Lucas, ernannt ; auf das Rent- 
amt Eberäberg den Nentbeamten Jakob Birzer in —— 
und auf das Rentamt Sulzbach den Rentheamten 4 
Schwaiger in Orb, ihren Geſuchen entipredend, verfeßt, 

(N. M. 3.) 
goudon, 7. Nov. Lord Palmerfton bat geftern in 
Mancheſter drei Reden gehalten, in welchen er die Hoffnung 
ausfprach, daß der Friede werde aufrecht erhalten werden; die 
Dauer desjelben bänge von der Treue ab, mit welcher deſſen 
Bedingungen erfüllt würden, Rußland ſuche die Stipulationen 
des Vertrags zu umgehen, aber er gebe die Hoffnung dennoch 
nicht auf, dab es den auf. dem Pariſer Kongreß eingegangenen 

Verpflichtungen nachkommen werde. (8. Pill.) 


Verantworlliger Hedalteur: Ur. Karl Böopimann — Für Die Amgeigen verautwertlih: VB. 3. Stabel, 


AUnfündigungen, 


Anzeige. 


Soeben ist der 7. Nachtrag zu unserem 


Bücherleih- Katalog 


erschienen, Derselbe enthält die neuesten Anschaffungen für unsere Bibliothek, und 
bietet das Interessanteste, was die jüngste Zeit für die Lesewelt gebracht hat. Wir 
empfehlen denselben den verehrlichen Lesern zur geneigten Durchsicht. Preis 3 kr. 


Zugleich erlauben wir uns, bei dieser Gelegenheit das musikalische Publikum 
auf unsern im Verlaufe dieses Jahres erschienenen 


Musikleil Katalog, 


welcher in 38515 Nummern die vorzüglichsten älteren, sowie die beliebtesten neue- 
ren Compositionen enthält, wiederholt aufmerksam zu machen, Preis fl. 1. 12 kr. 


Zur häufigen Benützung beider Leihanstalten laden wir hiemit ergebenst ein. 


Barlh'sche Musikaltienhandlüng 
in Würzburg. 


Fokal - Veränderung. 
Den hochgeehrten Herren Profeſſoren, Aerzten und Wundürzten, 
fowie einem geehrten Publikum bringe ich die ergebenjte Anzeige, daß 


id, den bisherigen Laden in der Eichhorngaffe verlaffen, dagegen mein 
neueingerichtetes Lokal an dem 


Dominikauerplatz, Ecke der Saudgaſſe, 
2. Diſtrikt Nr, 354, 
bezogen habe, mid; für ferneres Zutrauen und Aufträge beftens em- 


pfehlend. 
Mürzburg den 6. November 1856. 


A. Herrmann, 


Derfertiger hirurg Inftrumente und Bandagen ıc. 





[2b] 








[3b] 


Bei Ferdinand Enke in Erlangen sind erschienen und in allen Buch- 
handlungen, in Würzburg in der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung vorräthig: 
Canstatt, C., specielle Pathologie und Therapie vom klinischen Standpunkte aus 

bearbeitet. Dritte gänzlich umgearbeitete Auflage von Dr. E, H, Henoch. gr. 8. 
geh. 3 Bände, 13 Thlr. 22 Sgr. od, 24 A, 

Hafner, Dr. Joseph, Ueber zweckmässige Behandlung und Heilung des Schleim- 
und Nervenfiebers (Typhus) vom practischen Standpunkte aus erörtert. 8. geh. 
6 Sgr. od. 20 kr. 

Martin, Dr. Eduard, Fragebuch zu dem Lehrbuch der@ehurtsbülfe für Hebammen. 
8. geh. 8 Egr. od. 27 fr. 

er, Dr. C. J. A., Die Gesetzgebung und Rechtsübung über Strafver- 
fahren nach ihrer neuesten Fortbildung dargestellt und geprüft. gr. 8. geh. 

3 Tbir. 14 Sgr. od. 6 fl. 

Schürmayer, Dr. J. H, Handbuch der medicinischen Polizei. Nach den Grund- 
eützen des Rechtstaates, zu akademischen Vorlesungen und zum Selbstunter- 
richte für Aerzte und Juristen. Zweife verbesserte und mit einem Sachregisier 
versehene Auflage. gr. 8. geh. 3 Thir. 2 Sgr. od. 5 9. 24 kr. 

Stabl, Kubiftabellen für runde Hölzer und Kreisflädien-Zabellen nach zehn: 
theiligem Maaß, nebit Anleitung zum Meſſen der Nundbölger und zum Gebraud) 
der Zabellen. Neu beredinet. gr. 16. geb. 15 Sgr. od. 54 fr. 

Zehender, Dr. W., Anleitung zum Studium der Dioptrik des menschlichen Auges. 
Ein Beitrag zur Physiologie und Pathologie des Gesichtsinnes J. gr. 8. geh. 
1 Thlr. 6 Sgr. od, 2 fl. 


Feuer⸗Verſicherungen 


nommen von der alle Vortheile bierenden 


LE 1. priv. Ocfterr, Verfiherungs-Gefellihaft in Wien, 
einer der älteften Anftalten Deutſchlands, ausgerüftet mit einem Garantie-Gapital von 
3,600,000 Gulden. 

Bei Brandſchaͤden erftattet die Geſellſchaft allen Berluft, welcher den verfier- 
ten Gegenftänden durch Feuer oder Blißſchlag zugefügt wird, fei es durch Verbren⸗ 
nen, Beihädigen beim Löjchen, Metten oder dıbban enfommen. 

Zur Vermittlung von Verficherungen empfeblt fi 


V. . Stahel, Agent. 





auf Mobiliargegenftände werden 
unter billigen Prämien ange 


8 it ein Für ſich abgeſchloſſenes Logis 

von acht Zimmern, einem Salon, Gars 
derobe, zwei Manfarden, Küche, Keller, 
BHoljlage, fowie Stalung für ſechs Pferde 
mit Bedientenzimmer, Ehaifen-Remife zc. 
fogleih oder auf 1. Febr. 1857 zu ver« 
mietben. Auf Wunſch wird dasjelbe auch 
obne Stallung vermiethet. 

Näberes im 2. Dit. Rr. 102, Zulius« 
Promenade. 2b] 
E⸗ it ein freundliches Logis von 7 

Zimmern, 2 Manjarden, Küche, Keller, 
Holzlage ꝛc auf 1. Mai 1857 zu ver 
miethen. 

Niberes im 2. Difte. Nr. 102, 
Promenade. 


Der Unterzeichnete gibt bekannt, 
daß er feine Praxis dahier begon- 
nen babe, aber auch auswärtigen 
Anwaltsgeſchäften ſich unterziehe. 

Orb, am 3. Novbr. 1856. 


A. Meisner, 
[?a} f. Advolkat. 
Schifffahrts-Rachrichten. 

Wertheim, 7. November. Heute 

Vorminaasd bier vorbeigefabren : 

Ferd. Seelig von Kigingen mit 

Ladung von Koflbeim; Ad. Schneider von 
Haßfurt mir Ladung won Malnz. Heute 
Abend angeflommen und morgen weiterfabs 
rend: Martin Müller von Haßfurt mit Lab 


ung von Main,, und. M. Hartmann von 
Bergrbeinfelo mig Lang. von Obernburg. 


Cafe Lochner. 


Morgen Montag Concert 
der Gebrüder Heindl, Anfang 
8 Uhr Abends. 


Fremden-Anzeige. 


Bom 8 Nonember 

Adler. Daniel mit Gattin, Priv. a. Wien. 
rau Bollin mit kam aus Würzburg. Super, 
Rieivermacher a. Aibaffenburg Sflte.: Beriier 
« Schw Wemünd, Aub a Äranfi.rt, Cobn a. 
Gerlin, Friederich a. Coln, Weinmanr a. Ham- 
burg. 

Glerbaum, Stud.: Courtin a. Schweſz. Steu· 
ding a. Naſſau, Schröter a Loremburg, Stein, 
b:imer a, Ebern. Meuld, Müpibefiper a. Bam: 
berg. Wirfing, Maler a Münden. Kaufte, . 
Buchs a. Rünbere, Werner a. Leipzig, Rammer 
a. Zurin. 

Aronpriny. Baron v. Duiten mit Grm aus 
Bapteuth. Yurfart, Reggs.-Raıb a Nürnberg. 
Appel, Butstei a. Burglarındab. Part. : Da» 
ger a. Karlerube w. Krug a. Koburg. Zenfel, 
Weinbelr. a Wildbad. Mad. Schäfer, Kins.- 
Gattin, w. Brl. Iromman a- Koburg. NKaufßte.: 
Udamſaam a. Alısbaujen, Oeinſohn a. Bremen, 
Ratber und Yorbann a. Eiberſeld, Niemad aus 
Brädel, Oche a. Franffurt 

Schwan. Ffte.s Keitemund a Pripjia, Gold⸗ 
wer a, Regensburg, Hipfel a Frantfart, Redel 
a. Auasburg, Denfle a. Qubmigsburg, Deyber a, 
Piullingen, Ebrilopb a. Hannover, Merfei a. 
Dierinuen. Stud : Altenſchwager a. Speyer, 
u. Ditner a. Dade, v. Preydenich, Dr. med. 
a. Dettingen. Haberſang, Revierforker a. Branfen- 
berg Bel Germer a Ludwigsbafen. 

Wittelsbacher Haf. Sarrjel a. Suljbad. Frid, 
Mebanitus a. Landau Widmann m. Schredt, 
Müller a. Alldeim. Kauflie.: Daager a. Mugt- 
burg, Roͤſch a. Remlingen, Ringier a. Branffurt, 
Rupolf a. Deibelberg. 

Württemberger Gef. Dr. Schneider, lönial 
Rechtsanwalt a. Ufrnbeim. Mering-Bögel, Def. 
a. Züdelbauien, Raufte.: Weber a. Leipiig, 
Levi aus Branffurt. 


QYuliuss 
126] 


Bekanntmachung. Nam Ga 
Die Bildung eines neuen bayer. Hagelverfiherungs-Bereins betr. B 

Durch Zurüctreten des kaiſ. tal. privilegirten erften öiterreihiihen Hagelver=- 
—— von jeiner Zoätigfeit im KRönigreidhe Bavern, ſowie dur die nabe 
bevoritebende Auflöjung der ſeithet für Bayern thätigen älteren Hagelveriherungs- 
Gefelicbaft und durd die bödit ungemilie Ausiicht, ob die mehr Iufrativ als bülfreichy 
ſcheine nden auswärtigen Juſtitute bei wiedettehtenden ſo a Rednungsreful- 
taten, wie folde in den Vorjahren ich berausftellten, ihre Geſchäſte in Bayeın Tort- 
feßen werden, it das —E zur Gründung eines neuen und nachhaltig ae herten 
Hagelverfierungävereined mehr als je füblbar geworden, indem bei dem wirklichen 
Ginteitte der oben bemerkten Umftinde das zu den produftiviten auf dem Gebiete Der 
Sandmwirtbicajt geborende Bayerlaud völlig ſchußlos der Biltür auswärtiger Anita 
ten anbeim gegeben würde. j ‚ j 

Dieler fo bedenfliben Galamität vorzubeugen, bat fih zu Münden ein Eomite 
gebildet zur Gründung einer neuen baveriihen Hagelverfiderungs Grielicaft, welche 
ale Bortheile und Garantien fomobl für den Sandmann, ald auch für den Hapitali- 
ſten der in einem ſolchen, die Landwirthſchaft höchſt fördernden Inſtitute zugleich eine 
Rente finden kann, im lolchem Maße bietet, wie derlei Gejeligpaiten fie nur Immer 
zu bieten vermögen. j 

Die Vortheile diefes Inſtituts find fo klar und in die Augen fpringend , Daß 
mir jede weitere Anpreifung unterfaffen und auf die Grundlagen, auf welchen die Ge- 
ſeuſchaft fi conftituiren wil, und derem Statuten, Die im Der befonderen Beilage 
Ne 7 zum Kreis Amtsblatte von Unterfraufen und Aſchaffenbutg pro 1856 entbhal- 
ten find, lediglich verweiſen wollen. 

Aus bobem Auftrage laden wir zu recht zablreihem Beitritte durch Altienzeich- 
nung biemit ein mır dem Bemerken, daß im diesamtlichen Gejchäfrsgimmer Pr. 1 
eine Subferiptionslifte offen liegt, und zwar auf vier Wochen von heute an 

Würzburg, 3. November 1856. . 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Zreppner. 
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Stadt- Theater 
Sonntag den 9. Nov.: Die Hochzeit 
des Figaro. Komifce Oper in d Alten 
von Mozart. 

Montag den 10,Rov.: Die Tochter 


angenen. Scaufpiel in 4 
ae er * Borfpiel: Der Ber- 


ratb, in I ft von Dr. Lenz. 


NET EEE 
Vermie thung. 
Gine ſchoöͤne Wohnung (belle 


—* 


EEE 


WB A BNINER — etage), nit freier Ausficht, be- 
Grasses Amerikanisches Gummi-Schuh-Lager |nter® aus Mer desbaren und 
bei wei unbeizbaren fapezirten und 

CARL BOLZANO. jafirten Zunmern nebit allen übrie 


gen Grforberniffen und einem ſchoͤ— 
nen Garten, ift fogleih, auf 
nächites Ziel oder auf den erften 
Mai zu vermiethen im 4. Dijtrift 
Nr. 409. [2b] 


————— — — 

wei menblirte Zimmer nebſt Stall · 
Kat für 3 Pierde it auf dem Monat 
December 2. Lifte. Nro. 360 zu * 


mietben. (3c1 
4. Diſtrilt nädit dem Julius ſpitale 
Kar 2 Zimmer mit ... für 3 

1d 4 fl. per Monat zu vermieiben, 
” Auch fann ganz pilige Mitagsfoft dazu 
gegeben werden. Mäh. in d. Ep. [2b] 


Elegante und wohlfeilste 


Opern- Bibliothek. 


1. Band. Barbier von Sevilla. 
—  Stumme von Porlici, 


Da die Gummi+Ueberihube ein für cs Stand fa unentbeprlider Artikel 
geworden find, habe Id mic bemüht, ein reidaflortirtes Lager berzuftellen, um allen 
billigen Wünſchen genügen zu fönnen, und nachdem der größere Theil meiner Send» 
ungen eingetroffen ift, erlaube ich mir ſolche zu folgenden bidigen Breifen zu empfehlen: 

Ertrafeine Qualität für Herren 3 fl. 30 fr., für Damen 2 fl. 42 fr 

rima- [7 " 7} 3 fl. tr., 7) " 2 fl. 24 fr. 
ecunda- . 7) . 

Deutſches Fabrikat " „ 21.20, „ 

ng für Knaben und Mädchen 2 fi. 24 fr. 
ecunda- 7 " ,n “" " 1 fl. 36 fr, 
rimas " „ Kinder 1 1. 45 fr. 
ecunda- " " „ 1 fl. 12 fr. 
Die Schude find in allen Größen und Breiten fortirt, ſowobl bog beraufgebend 
wie ausgeſchnitten, und ergeht daher an alle Jene, welche Die Stube in meinem Ma: 
gazing nicht perfönlih ausiucen, wie an auswärtige Beitellex DI Bitte, bei Beilell- 
ungen einen Schub oder Stiefel einfenden zu wollen, um Die richtige Nummer ſogleich 
finden zu fönnen. Much befige ich für jene Damen, melde Srötel: Schuhe tragen, 

biezu paflende Gummiſchuhe. b 

Wiederverkäufer erhalten eimen anfehnliben Rabatt. 126] 


Seidenstoffe 


von * fr. bis zu den feinſten Qualitäten in reeller Waare 
empfiehlt 
= Carl Bolzano. 


Für die Herren Stupirenden. 


i biefigen Univerfität 
DU EBENEN. ne N ——— De rodirten Gremplaren 


gelefen wird, find fowohl in gebundenen als _ ig, und halten wir 
in den neueften Auflagen bei ung ſtets vortt — — 
überhaupt unfer reihhaltigit aflortirtes Lager X pei vorfommendem 
= eig eier pn ar und u Vfobien. 
edarf zu geneigter Berückſichtigung beſtens Wuürzbut 
Stahel'ſche Buch⸗ und unſthaudlung in burg. 


Weisse Dame. 
Figaro's Hochzeit. 
Johann von Paris. 
Die Zauberflöte, 
Der Dorfbarbier. 
Maurer und Schlosser. 
Don Juan, 
Schweiserfamilie. 

“ Nachtwandlerin. 
Braut, 
Zampa, 

Preis jedes Bandes 1 fl. 12 kr. 


au gefälligen Bestellungen empfiehlt 
sic 

ch- 
Stahel sche Bu —— Kuulhonding 


MERKUR Z 


2 
3 
4 
5 
6 
T 
8. 
9. 
10 
11 
12 
13 


Eaborsı 


Mein reichhaltig affortirtes Lager von 
Bremer, Hamburger und importirten Ha— 
vanna-Cigarren, franzöfiichen, griechiſchen, tür— 
fischen und bolländiichen Nauchtabafen, Blatter- 
und Mollen -Warinag empfehle ich unter Ver: 
 ficherung ausgezeichneter Dualität zur gefälligen 
wu Abnahme. 


f 


Adolph Ereutlein, 
Domftraße, Ed der Blaſiusgaſſe. 


Veberwürfen und Nänteln 


babe neuerdings große Sendung von den billigften bis zu den feinften 
Sorten erhalten. 





Carl Bolzano. 


C. Niemeyer, 


Leinwandfabrifant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld, 
beehrt ich, fein ſchon langjährig befanntes 


Leinwand-, Damast- und Drell- Lager 
zur gegenwärtigen Meſſe in empfehlende Erinnerung zu bringen, unter 
Zuficherung billiger und prompter Bedienung. 

Das BVerfaufslofal befindet ih wie gewöhnlich im 
‚Wittelsbaber Hof“, Zimmer Nr. 3. (4d) 


J. F. Rehm 


aus 


Keutlingen 


empflehlt fein Lager en gros in allen Sorten geftridter und gehädelter Baumwollen⸗ 
und BWollen-Baaren, als: 


Hauben, Kinderjädden, Staucher, feine Bulswärmer, Kapu: 
zen, ferner Schleierhauben (Fichus), feidene und wollene geitricte 
Mützen, Plüfd-, Sammt- und gepreßte Tuch · Mũtzen, verſchiedene 
Sorten Hofenträger, blau: u. grau⸗wollene Mannsjaden u. dgl. zu den 
billigſten Preiſen. 

Das Verkaufslokal befindet ſich im Gaſthaus zum „Schön—⸗ 
bronnen“, Zimmer Nr. 21. [36] 


Prompte Seförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 
nr Gefeslich lenitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
N jeden Mondis prompte Beſorderung zu Den dilligſten Preiſen, wie foldhe 
von foliden Grpedienten Direkt bewilligt werden. 
Räheren Auffſchluß ertbeilen Die Herren Vezirlo⸗Agenten für Unter 


le 









franten: 
3ı Würzburg: 
Sn Shweinjurt: 
In Biſchofſohenm a. d. N: 


Her Joseph Wachter am Fiſchmarkt,. 
Hear G. 9 Bed. 
Herr 3. Deutic jun. 


In Urniteim: Hert M. Klug. 
Bamberg: 
General: und Spezial-Agentur 
185] F. J. Weber. 


Bekanntmachung. 

Die Kauſmanns-Wittwe Wilhelmine 
Krebfer bat fich freiwillig dem Goncurie 
unterworfen. 

Es werden daber die Edietstage, wie 
folat, anberaumt: » 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung 
von Forderungen und deren Bor: 
zugsrechte auf 

Mittwoch den 3. Dezember I Is.; 

2) zur Vorbringung und Nagweiſung 
von Einreden genen Die Forderun— 
gen md deven Vorzugsrecte, fomie 
jur Pflegung der Schlußpandlungen 
auf 


Montag den 5. Januar 1857 
(Geihäftsjimmer Nr. 3), 
jedesmal Vormittags 8 Uhr an 
— 

Die Berfäumung des erſten Ediktstages 
bat den Ausichluß von der Gantmafie, 
die Verfäumung ded zweiten den Aus 
ſchluß mit der zu pflegenden Handlung 
zur Holge. 

Hiebei wird bemerkt, daß nach den kit- 
berigen Grbebungen die Paffiven die 
Summe von 6700 fl. überfteinen, während 
die Aktivmiije lediglib in Waarenvorri- 
tben und Hausmobilien im Gefammıtar- 
mwertbe zu 1703 fl. 5 fr. und in Ger 
Icpäftsangenftänden im approgimativen Be 
trage zu 400 -fl beftebt. . . 

er eimas von der Gemeinſchuldnerin 
in Händen bat, wird aufgefordert, foldes 
vordebalnich feiner Rechte bei Meidung 
des Erfopes bis zum erſten Ediltotage 
anber abyufseferh ; Zablungen von Aufen- 
Aänden der Gemeinjchuldnerin können zur 
Zeit gültig nur an unterfertigtes Go 
curdgerickt geleiftet werden, 

Würzburg den 24, Dit. 1856. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Heufinger. 
Exp.⸗Nt. 1252. I. (26) 


Kurs der Gelpforten. 
Bom 8. Meveniber 

Piftolen 9 fl. 3611 — 37%, fr. 

„ preußiiche 9 fl. 52—53 ft. 

olländ. I0-f. Stüde Oft. 39-40 fr. 

amd-Dufaten 5 fl. 3114-321, fr. 
0 Srankenitüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Sonvereins 11 fl. 38—42 fr. 
Gold al Marco 3T4—376 |. 
Preußlibe Zbaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. I fl. 4144, fr. 
Diverie Kaffenieine ı fl. 43a fr. 
5 Frankentbaler 2 fl. 0-04 fr. 
Hochbaltig Silber 35 —39 fr. 
Dollars in Gold — fl. — fr. 
















Ludwigs-⸗ Weitbahn. 
Abgang umd Ankunft in Würzburg. 
BEN 7 0 — 
Anfaft.|Abang.| Unfafe]Abanı- 

von nach Züge ven | nad 
Frantfurt. Bamberg. 
sehe. Ali: am au 1055") 
salat), Pomup- 902 5. Sei. 
1350125 ME Würerinn. JI2EM, sun 
B3.B 8 mi yay 24m 


Rubie, in Pelpsig 9 Ude 15 M. Rasie, im Berlins 
ampers Zuge früp 4 Ubr. . 
2, Hılaufı »es Porjugeh in parid am andern E34 


*, lade wen Erugee In Müuden 9 Mhr 30 -] 
5 Ber früh 


Im Berlage der Stabe l'ſchen Bud: und Kunibunelung in Würzburg. — Drudk von I. M. Richter ni Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Einrii Die breifpaltige Zeit 
2313. Montag, | Beinen van ze mu see | Ia56 
e > + 

— 10. Rovember. abe Zeile unit Dir, berudint. 






1: - Die Befeitigung der Feftungs-Eigenjchaft der Stadt Würzburg /M. betr. 
Seine Majeität unſer allergnädigſter König Marimilian IT. baben auf das allerunterthänigfte 
treugehorfamfte Geſuch des biefigen Stadtmagiſtrates und des Collegiums der Gemeindebevollmädhtigten 
vom 14. Oftober 1 856 um Gejtattung der Aborbnung einer Deputation an das Allerhöchſte Hoflager, 
um ben allerunterthänigften Danf der Stadt Würzburg für die Befeitigung der Feitungs-Eigenfchaft der 
Stadt Würzburg /M. vor dem allerhoͤchſten Throne niederzulegen, durch das kgl. Staatsminiſterium des 
Innern und durch das hohe Präſidium der kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg der Stadt: 


Gemeinde: Würzburg eröffnen laffen: 


„Die Allerhöͤchſtdieſelben nach Wievereintreffen in München mit Vergnügen die abzuorbnende 
„Deputation zu empfangen geruben wollen,“ 
Der Unterzeichnete beeikt jüch, den Bürgern und Bewohnern biefiger Stadt diefe allerhöchſte Gnade 


Seiner Majeftät des Königs befannt zu geben. 
Würzburg, 9. November 1856. 


Der erfle Bürgermeiller. 
Dr. Zreppner. 


Tagslalsuder : —* —— 7 ubt 3 Minuten — 
mnenuntergang: 4 br n. — Monbuntera.: 4 Or 13 Minuten, 
————4 Restıner 7 Udr Arüb: 2 Grad Warme, Wrlitaa 12 übr 
Andreäjchnee tbut der Kornſaat 





3 Srap Warme. — Bauerarrageli 
web, 





Kofaled und aus dem Kreiſe. 


* Durch die auf die öffentlichen Verbandlungen bei dem 
f. Kreis⸗ und Stadtgerihte Würzburg vom 3. v. und 8 
d. Mis. wurden berurtbeilt: Peter, Jobann Adam und Georg 
Leßler, led. Schmiedsjöhne von Burgfinn, mögen Uebertretung 
des Art, 45 des Forſtſttaf · Geſetzes vom 23. März 1852 jeder 
in eine Geldftrafe von 3 fl. und Gregor fan, led. von Homburg, 
wegen Vergehens der Widerfegung im idealen Zufammenflufie 
mit dem Vergeben des erſchweiten Yagdfrevels und im realen 
ufammenfluffe mit einem polizeilich ftrafbaren Diebſtahle in 
eine 1Omonatliche in einer Jmwangs-Arbeitsanftalt zu erftebende 
Gefängnißftcafe. 
* Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen am 
f. Kreide und Stadtgerichte Würgburg anberaumt: Donners- 
taq, den 13. d. M. Nachm. 2 Ubr gegen Jof. Berg von Prihien- 
ftadt, wegen Verbrechens des Diebſtahls und Samstag, Den 
15. d. M. früb 8 Uhr gegen Andr, Unger von Stebweiler we- 
gen Verbrechens der unerzwungenen unfreiwilligen Unzucht. 


Aſchaffenburg. Im öffentliher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 31. Oftober (. 3. wurde die Berufung des Kaſpat 
Schmitt, Dekonom von Heidingsfeld, und des f. Staatsanwalts 
am f. Kreis- und Stadtgerichte Würzburg gegen das Urtbeil 
deifelben Gerichts vom 18. Juni I. 3., modurd Kaſpar Schmitt 
wegen Verbrechens der Körperverletzüng mit nadhgefolgtem als 
wabrfceinlid nicht vorausſichtlichem Tode, begangen obne Ueber: 
legung und Vorbedacht in aufmallender Hitze des Zornes am 
1. April d. 3. an feiner Ehefrau Eliiabetha im eine 2Zjährige 
Arbeitöhausftrafe verurtheilt wurde, vermorfen. — In öffent 
licher appellationsgerihtliher Sigung vom 5. November wurde 
die Berufungsface des Andreas Gehner, verbeiratbeten Schnei⸗ 
dermeiſters von Kaltenjondheim, wegen Mißbrauchs rechtlicher 
Privatgewalt durch Verführung zur Üünzucht vertagt, ebenjo die 
Berufung des led. Mid. Simon von Wafferlofen gegen das 
iha wegen Berbrediens der fahrläfjigen Branditiftung in dem 





von ibm bewohntem Häuschen zu Wtaͤgigem doppeltgeſchärften 
Betängnib weruniheilende Erbsuniniß Des 8. Areis- und Stadt: 
gerichts Würzburg vom 12. Juli I. Js. var. tg) 
Afbaffenburg, 8. Nov. Bon den bei dem Laufader 
Eifenbabnunglüde ſchwer verlegt gewordenen öſterreich. Solda⸗ 
ten, die befanntlich zu ihrer ärztlichen Verpflegung den biefigen 
HH. Militärärgten übergeben murden, find bente Die beiden 
legten ala gebeilt entlajjen worden. Durch die aufopferndite 
ärztliche Behandlung, fomie die ausgezeichnetſte DBerpflegung, 
die denfelben im biejigen Militärfpitale zu Theil wurde, famen 
ſelbſt foldye, für deren Leben man Anfangs fürchtete, mit dem— 
felben davon. Es kann fohin die von einigen Blättern vor län- 
gerer Zeit gebrachte Nachricht, daß außer den 6 auf dem Plage 
gebliebenen Soldaten noch meitere ibren Verletzungen erlegen 
wären, nachträglich für gänzlich ungegründet bezeichnet werden. 
Aſchaffenb. Ztq.) 
Am 4. de. Nachmittags wurde der taubftumme Taglöhner 
Konr. Blechſchmiit von Straßbeffenbad, k. Ldg. Aſchaf⸗ 
fenburg, welcher mit noch mehreren Einwohnern von da im 
Speflart mit Holzfammeln beſchäftigt war, durch Herabjtür- 
en eines Aftes von einem Baum am Kopf und am redten 
bus der Art beihädigt, daß derfelbe gleich todt auf dem, Platz 
lieb. (aid. 3.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 8. Nov. Ge. Maj. der König haben auf das 
Rentamt Abensberg in Neuftadt a/D. den Regierungs-Afjeflor 
bei der Finanztammer von Niederbayern, Joh. Roth, berufen ; 
an deffen Stelle den Rechnungs-Kommiſſär bei vborgenannter 
Finanzkammer, Gg. Geißler, befördert; an Geißler's Stelle 
den Rehnungs-Kommiffär bei der Regierungs + Finanz» Kammer 
von Mitteljranfen, Xaver Weruhammer, und an Wernham- 
mer's Stelle den Redhnungs:Kommiljär bei der Finanzlammet 
der Pfalz, Albrecht Küblmann, verjept. MM.3.) 

Mäünchen, 8. Nov. Aus Oberammergau erfahren wir, 
daß Se. Maj. der König am 4. ds. am Pürfhling eine Jagd 
abgehalten hat, meber 20 Stüd Gemfen erlegt wurden, Dar: 
unter 8 von Sr. Majeftät. (®. %db.) 


Münden. Das Intereſſe der Mündener Theaterfreunde 
war in den letzten Wochen lebbaft dem Volkstheater in der Au 
und dem daſelbſt futtfiudenden Gaſtſpiele der Arin.Beiitinger 
ugewandt. Dieje allerdings ſchr gemandte Soubrette bat bei 
- längern Dauer ibres @aftipield eine jo nahhaltige Anzich- 
ungöfraft bewährt, daß der Direftor Jod. Schweiger ihr ein 
Engagement nit einem jährliden Gehalt von 3000 fl. anbet. 
Sie bat aber einen Kontrakt mit der Direftion des Thalia 
Theaters in Hamburg vorgezogen, wo -fie jährlich 3000 Thlr. 
und pro Abend 5 Thlr. Spielbonorar erbält. ıM. 3.) 


Münden, 8. Nov. Mehrere auswärtige Blätter liegen 
ſich jüngkbin aus Münden jchreiben, dag die Einführung 
der Ginzelbaft in allen Gefängniſſen Bayerns beichloffen 
fev ; fo beitimmt aber dieſe Nachricht auch gegeben wurde, fo 
entbehrt fie doch jeder Begründung. Dagegen werden jept, jo 
4. B. im Strafarbeitsbaus bei Bayreuth, Verſuche gemacht, die 
Sträflinge mit landwirtbfchaftliben Arbeiten zu beſchäſftigen — 
Verſuche, die bereits in andern Ländern ſehr günftige Erfolge 
gehabt haben. Allg. 3) 

Müncen, 7, Nov, Aus verläffiger Quelle erfahre ic, 
dab Dr. Pauli lediglich gu dem Zwede hieherkomut, um mäh- 
rend des Winters in dem Reichsatchive und der kal. Holbıblio: 
shef geſchichtliche Studien zu machen, wozu demjelben ein Un- 
terhaltöbeitrag von Sr. Maj. dem König gewährt if. (N.C.) 


Nürnberg, 9. Nov. Es haben fib num aud eine An- 
zabl hieſiger Bürger vereinigt, um eine Gegenerflärung wider 
die in Diefen Tagen an Se. Maj. den König abaefandte Vor: 
ftellung evangeliich-lutberifher Einwohner in Betreff der neueften 
Verfügungen des kal. Oberfonfiftorium zu verfaffen und ihren 
Mitbürgern zur Unterfchrijt darzubieten. (N. 8.) 


Ludwigshafen, 8. Nov. Am 26. v. M. Nachmittags 
4 Uhr fand in dem Wäldchen oberhalb Mundenheim zwiſchen 
einem franz. Journaliften und einem preußiſchen Offizier ein 
Zweilampf fatt. Dieſe Begegnung war Die ges einer 
politiihen Erörterung, in welcher zuerft verlegende Worte gegen 
die franz. Regierung gefallen waren, an die ſich Daun verlegende 
BPerfönlichkeiten anfnüpften. Die gemäblte Waffe war die Piitole, 
Man war übereingefommen, daß auf ein negebenes Zeichen zu 
gleiber Zeit geihoffen werden ſolle beide Schüffe gaben auch 
nur Ginen Knall; feiner von beiden Gegnern war getroffen. Troß 
aller Heaenvaritellungem, mußt man wisbir von worme anfan- 
Er denn von der einen wie von der andern Seite ftieg die 
rbitterung auf's äußerte und au die Stelle der Gigenliebe trat 
der Haß, welder die beiden Kämpfer auf den Plap geführt 
batte. Diesmal war man übereingefommen, nur Kine Piltole 
ſcharf zu laden; die Kämpfenden fellten mit geſchloſſenen Augen 
fi die Waffe wählen und mur auf einen Abſtand von Drei 
Schritten auf einander feuern Jeder batte auf gut Glüd ſich 
eine Piftole genommen. Der preußiſche Offizier legte an, drüdte 
ab, der Schuß m, 108, Der Arangoje, welcher nicht gemwanft 
hatte, war vom Zufall mit der ſcharf geladenen Piſtole begünftigt 
worden und nicht ohne einiges Zögern nabm aud er feinen eg: 
nur auf's Korn, der bleiher als der Tod und mit verzogenen 
Gefihtözügen, in einer ſchrecklichen Unbeweglicfeit jein Loos er- 
wartete, weldes nicht zweifelbaft ſeyn konnte; denn es war ye- 
ſchehen, der Finger zog den Drüder; — allein -- ein provi- 
dentieller Zufal! — Das Zündhütchen allein verfnallte, der 
Schuß ging nicht los. 

‚, Die Zeugen des Arangofen erklärten, daß fle die Dinge 
nicht weiter treiben laſſen wollten. Allein entſchieden mußte Blut 
fließen; denn nad) langem Hin: und Herreden brachte der preuß. 
Sffigier, unter dem VBormwande, dag er aus der Großmuth jeinea 
—— feinen Nupen zieben wolle, es dabin, daß man über 
einfam, ſich noch einmal zu fchlagen; Diesmal wählte man jedoch 
den Degen, mit der ausdrüclicen von den Zeugen geſteüten 
Bedingung, daß, fobald Blut fliege, Die Sache auf fih beruben 
fole. Man legte fib aus, und nachdem ſich der Stab! während 
40 Sekunden obme Erfolg gekreuzt hatte, gab der Franzofe, ins 
dem er eine Finte pariren wollte, eine Blöge und erhielt, Stoß 
auf Stoß, zwei Wunden, die eine in den rechten Arm, die an 
dere in die volle Bruſt. Die letztere hatte ihm tödtlic getroffen. 

(Piälz. Ztg.) 
Geftorben : Im Berlin der General-NAuditeur der preuf. 
Armee Dr. Friccius im 77. Lebensjahre. Er batte die Befrei: 
ungöfriege mitgemacht; das eiferne Kreug auf feiner Bruft er 
innerte an feine auch bildlich öfter Dargeftellte Waffentbat in der 
Schlacht bei Leipzig, mo er an der Spipe feines oftpreußifchen 
Bataillons ſtürmend in Leipzig eindrang. 


Aus Stuttgart ſchreibt man dem „Heilbronner Tabl." : 
„Die Maſchine hat ihre Herrichaft felbit in der Schneiderwerk- 
ftätte auigefhlagen. Der Schneider Schelle hat eine Nähmaſchine, 
bier die erfte, feinem Haufe oufgetellt und 10—12 Arbeiter 
baben genug vorzubereiten, wenn die Mafchine nit müßig 
geben fol. Das läßt ſich leicht erflären, wenn man bedenft, 
daß fie in einer Minute 500 Stiche zu machen im Stande if, 
daß fle eine Hoſennaht, zu der der befte Arbeiter eine ftarke 
Viertelſtunde braucht, in zwei Minuten fertig-b Die Arbeit 
it fhöner und dauerhafter als Durch Menfhenhand. Die Werk: 
fäite iſt in eine Fabrik umgewandelt worden, die Arbeiter wers 
den nicht mehr nach dem Städ, jondern nach der Zeit bezahlt." 

In Philadelphia beftebt feit Langem eine medizinifche 
Fafulrät für „weiblide Studenten”, die jept 35 Kandidaten 
ählt. Schon viele Städte der Union find mit promovirten 
erjten im Uuterrof beglüdt. Giner, derjelden in Philadelphia 
zeigt jept an, daß er ein unfehlbares Mittel gegen Herz-Affec- 
tionen befipe. (8. 3.) 





Politiſches Negifter. 


(Deutſchland.) Der deutſche Bund bat beſchloſſen, in der 
Neuenburger Sache die Schritte der preuß. Regierung bei den 
Schweizer Behörden auf diplomatiſchem Weg unterftügen zu faffen. 

(Bayern) Die beabfichtigte Berminderumg des Heeres. wird 
keinesfalls vor Neujahr eintreten. 

(Frankreich.) Einem Gerüchte zufolge fol Kaiſer Napoleon 
an einem Nervenübel leiden, das vom Rückenmark ausgehe. 


Handels: und Börfenberichte. 





















Getraide: Preiſe 
auf der Schranne zu Würzburg am 8. Movbr. 1856 
Durchſchnittepreiſe: 
bödfter mittlerer niedrigſter 
Waizen 26 4. — kr. BI AMbtr. DL — ir. Be 37 
Korn 18 . ir. 17.40 163 Beh — | 11 En 
überite 50.0 abe 13 4. — te. hf Be 
Daber be hier he ht. Me 
Summa aller verfauften Drücie 2941 Schäffel. 
Sopfenmärfte. 
N © Preiſe für 
pin Diun) 2 S5 ES & * 5 s5* x? 
5|®® 1:82 | 8 ]52138r88 
ıö z213 | 8 ]33Jj05]® 
— DZ FR 8 
Muncen, Ser ee ee fl. er ‚(te] R.iter M- IEr. 
8. Nov. || TI8l7vıdi — -| => 94/18] 825111251 —4103155 
Augebura, | | | 
31.0.-6.8.| aarlunerı| 5| 00 I-| -/-]| -/-Frilsih EN srl 
Yandebut, | | 
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* Alchafienburg, 9. Nonbr. Frucht- und Meblpreife In 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Walzen — fl. — fr. 
(geil. — i. — Er), Korn — I. — fr. (geil. — fl. — fr.), Spelj 
— — fir (geſt. — . — fr), Serie 154.30 fr. Caefl. 1 A. 
20 £r.), Hafer 6 fl. 30 Er. (geſt. — fl. — fr), Weifmebl 23 1. 
25 fr., Roggenmebl 15 A. 30 fr. 

Münden. 8. Monbr, Diebentige Wetraivefchranne enthielt 
im Ganzen 21,030 Scyäffel, wovon 18,271 Sb. verfauft und 2759 
Sch. eingelegt wurden. Mittelpreife: Waizen 24 fl. 26 fr. (geil. um 
— f.21 Er.), Rorn 15 fl. 46 fr. (ae. — fl. 2r.), Gerfte 1111.56 fr. 
{afl.—fl. 27 fr.), Haber 5. 59 fr. (gefl —f. 11 fr.) Die Hefte 
beitanden in 766 Schaff. Walzen, 136 Sch. Korn, 1824 Sch. Geräte, 
43 Sch. Hader. Umfapjumme 219,717 fl, 

 Mittelpreiie auf der Schranne zu Augsburg am 7. Mon. 
Walzen 24 fl. 22 fr. (gef. — fl. 16 £r.), Kern 22 fl. 33 fr. (gef. 
— fl. 29 fr.), Roggen 15 1. 43 Er. Caeft, — fl. 22 .), Gerfte 
12 A. 19 fr. Cart. — L 12Er ) Hader Sf. 59 Er. (arfl.— N Ar.) 
Schrannenſtand 4127 Schäffel. Umfapfumme 62,198 fl. 66 fr. 

Mainz, 7. Noebt. Troh der ſchwachen Zufubr gingen die 
Dreife auf beutigem Markı zurüd. Waigen fl. 14—14], Korn 
fl 10-103, Gerfe fl. 84-8}. Im Großhandel Mill. Kobl feine 
Uenperung. (Mainzer‘ ) 


Verantwortliher Hedakleur: Dr. Karl Böblmann. — Für Die Anzeigen verantwertlih: B. 3. Stabel 


Ankündigungen. 


Einladung. 
Kommenden Dinstag den 11. November 1856 
wird zum Beften der hieflgen Stadtarınen auf hiefiger Bühne aufgeführt: 


Oberon, König der Elfen, 


Oper in 3 Aufgügen; Mufit von E. M. v. Weber. 

Zu diefer Vorſtellung erlauben wir und alle Wohlthäter und Breunde der Armen 
mit dem Bemerfen einzuladen, daß die Eintrittöfarten dazu am näwmlihen Tage friüb 
von D—12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Selretariat Des 
Armenpflegidaftsratbes umd fpäter am der Theaterkafje um die gewöhnlichen BBreije 
der Benefice-Borftellungen zu baben find. 

Würzburg am 8. November 1856, 


Der Armenpflegſchafts-Kath. 
I. Borftand: 
Dr. Treppner. 





BD. E Beer, Secr. 


Bekanntmachung. 


Die een ri Lebensverbältnifie und insbefondere der Umftand, daß Die 
biefigern Fiſcher und Kleinſchiffer auch für das Ueberfahren über den Main beiteuert 
worden find, veranlafien diefelben, Die —— bei gewöhulichem Wafjer: 
ftande von nun an auf zwei Mreuzer A Perfon feſtzuſetzen. 


Würjburg am 10. November 1856. 


Die Fiſcher und Aleinſchiffer dahier. 


Stammbholz:Berjtrich. 
Bi: Donnerstag den 20, ds. Mts. früh 10 Uhr 










anfangend, werden in dem Diftrifte Sedendorfer Eller bei Heiligerädori 
im Ißgrunde 
244 Stück Föhren- und Fichtenftämme, 
zu Bau: und Schneidbolz, befonders aber zu Floßholz geeignet, öffentlich verfteigert, 
wozu Strihsliebhaber einfadet 
Gereutb, 7. November 1856, 


Adel. v. Hirſch'ſche Kentey. 





Bettmann. 
Soeben iſt erſchienen und in der Staheliden Buch und Kennſtbandlung in 
Würzburg vorrätbig: 
Wejtermann’s 


Iſuſtrirle Deuffche Monatshefte 


für dns gefammte geiftige Leben der Gegenwart. 


Nro, . Ditober. Band eins Ahasi 
= Die Bea ———— unter obigem Titel Den erſten Ban eines At 
agazins des Beſten für Unterbaltung und Belehrung. : 

u Die Illuftrirten Deutſchen Monstöbeite erjdeine erg 
Monats. Jede Nummer wird menigitens 112 Seiten Des den Jituſtra⸗ 
doppelten Golumnen enthalten, elegant ausgeſtattet, mit 34 b Tele der Redaction 
tionen in Holzihmitt. Die Mitwirkung ausgezeichneter Rräfttı 


. di 2 
jur Seite Reben, bürgt für den angeſtrebten Erfolg der Derlageban ı) egenſten 


die JIlluſtrirten Deutſchen Monatshefte zu dem nis — iks zu machen, 
Kamilienbucde für alle Stände De Hirten De Inannigfal- 
u einer fi fortwährend bereichernden Hau®bt 
aiten Inhalts von bleibendem 700 Seiten zu dem bie 
Sechs Monatsheite bilden einen Band von 6OO— Seft 3 fl. 36 fr. pro 
Ber seijpletiee billigen Preife von 36 fr. pr® 
and, 
Die Subferibenten verpflichten fih nur zur ABA Ten a ; 
Ausführliche Projpecte find in alen Buhbandlungen BU erden bereitmilligft 
Probebeite für Subfcribentenjammit € * 
gratis abgegeben. 


Braunfdhweig im November 1856, 


pme je eines Vi erteljahrs. 


George Westermann. 


En 














en | 
kann auch 

Näberes im 
Gin grobe Mechlofal 
— 


Gefangenen. 
an und einem Worfpiel: 
ratb, in 1 Alt von Dr. en. 


en 
ne volftind 


Jen, welche ſich · 
— mürde, af Ms Er 
50 ufen bei A. MNebelizzg in Hubla. 

beres hierüber bei dem Eigentbls 
Mer, der gegenwärtig bier zur Mefie. 


TE ——— 


"riedleinsLofal. 
Morgen Dinstag den 11. D. 
imujifalifche Produktion mit 
Sefang der Geſchwiſter Blech— 
ſchmidt aus Böhmen, 
Anfang 8 Uhr. 


Ein Logis 


bon vier ineinandergebenden neutapejirten 


immern, wei Kammern, Rüde und fon: 
ubebör, in Weiitte der Stadt ge: 
auf Lihtmeß ju vermierben und 
don früber bejogen werden, 
3. Diftrift Nr. 155. 


chreer am Bierröhren: 
olgende Weſſen zu vermierben. 
Stadt-Theater 
Montag den 10. Nov. Die Tochter 
chauſpiel in 4 
Der 2er- 


Dinstag den 11. Novbr. Abonnem 


, Zum Vortheil der bi 
ren 35h beit der biefigen Stapı. 
Romantiſche 
GR». 


eron, Möitig der CIE 
Been » Oper i — * 
Biber, 3 n von 


Getraute. 
Im boten Dome: 
Yın 9. Nov.: Michael Schmitt, Bürger 
und Bucbindermeifter dabier, mit Iſabeila 
M. F Brübl_ von tier. 


Berftorbene, 

Kunigunde Gggensperger, Union.» Refiorde 
Gartin, 39 3. alt. — Samuel Mobr, jür- 
Meliglontlebrer. — Yotann 24, qu. Ger.” 
Mordand, 73 9. alt. 


Frempen- Anzeige, 
om 9. Nonenber 

Adlet. MWatame Areitag, Naufmannszattin u. 
Map. Freitag, Privcniersgattin aus Schweinfurt. 
Krämer, Drcoenomichefiger 0. Weißenfels. Aflıe : 
Schneper a. Rempiem, Zihimner a_ Böhmen, 
Schäfer a. Zerbit, Yerger a. Baſel. Steinbarbt 
a Grefeld, Käcıpf a. Lobenſcheid. 

Glerboum. Diüller, Nentier a. Boun. Bebr, 
Screinermeilter a. Mütbaret, Richter, Maler 
a, Koburg. Stübler, Part, a. Stuttgart Räte: 
Eröter a. Bamberg, Kopf a, Berlin, Dorn a, 
Magdeburg, Schueidet a. Boun, Dorndach a, 
Wain » 

Brenpring. KHeuflte.: Sonncuſtein aus Diß⸗ 
bed, Sattler a. Schweinfurt, MNagels u. Wieſe 
a. Aranifurt, Rothes a Creſeld 

Sawan. Epic, Ummmonn mit Bamilie aus 
Medfeidauſen Bel, Ment, a. hranffurt. Better, 
Ingenieur a, Stuttgart Stanllte : Keiubard a. 
Hrantfur, Mohr a. Mainz, Kaulla a. Stuttgart, 
Ronubeter a. Balel, Nenbörfer a. Aaftringen, 
Gläringa Amberg, Giperer a. Manbetum, Werl 
ner a, — Mafineau a. Paris, Wintler 
a Bricprihsbafek. 

a ergrt Hof Jalobſen, Fabr. a. Bulde. 
Popp, aufm. a. Nürnberg 


— 
3 9 Reralien Sie ur — 
—* "San en Pi 
— —— 








Vefanntmachung. 


Die Metalungifge Geſellſchaft zu Bonn beabfihtigt das ihr eigenthüm- 
lich auftehende 


Schloß zu Wörth am Main 


mebit Zubehör 
Donnerstag den 20. November 1856 
Nadymittage 1 Uhr 


bei Hrn. ©. M. Bernard im Gaftbaus zum „Lamm“ in Wörth am Main öffent: 
lich zu verkaufen. Das Anmwefen befteht aus einem Schloß mit eimer Mauer umgeben, 
mit anftogenden Gärten und Wieſen. 

Das Befipthum liegt in einer der ſchöuſten und fruchtbarften Gegenden Unter: 
franfens, bei dem Städten Wörth am Main, an der Straße von Aſchaffeuburg nad) 
Würzburg. Die Aſchaffenburg Würzburger Bahn, die demnächſt in Angriff zu neb: 
miende Wainz:Darmftadt-Afchhaffenburger Bahn führen in der Nähe vorb 

Das Ganze wird fib namentlich rd Wohnſitz einer Herrſchaft oder zur Ant 
Tage einer Fabrik eignen, da für den Betrieb einer Fabrik Waſſerkraft genug vor⸗ 
handen, indem der Main unmittelbar vorbeifließt, der Taglobn billig und Terrain 
reichlich da ift. Nach Umftänden wird der Verkauf dee Schloſſes auch ” Hi Ab» 


bruch beliebt. 
Mein Leinen- er 


üft wieder durch billige Ginfäufe in Bielefelder, fchleiticher und 
L2ederleinen, '*s und % breit, auf's vollftändigſie affortirt ; zu⸗ 
gleich empfehle ich die neueiten Winter Rock und Beinkleider- 


Stoffe zur geneigten Abnahme. 
J. F. Heiser, 
[6e] Domftrafe. 


Acht amerikaniſche Cocus-Matten, 


ein jebt, ſeht beliebter Artifel zum Belegen für Stiegen und Vorplätze, 
in %, %s und % breit, in glatt wie mit Borbure, wie eine große 
Auswahl der verfchiedenartigiten abgepaßten Gocus-Borlagen vor 
Thüren ſind wieder eingetroffen bei 

2 Carl Bolzano. 


Dr. Romershauſen's Augeneijenz zur Erhaltung, Herftellung und 
Stärkung der Sehfraft empfiehlt Die Flache zu 1 fl. 45 Fr. 


[6] Carl Schneller, zur „Kronenapotheke“. 





Im 1. Diſtrikt Nr. 347 find 
zwei meublirte Zimmer zu 
vermiethen. [2b] 


In allen Buchhandlungen tin Würz- 
burg in der Stahel'ſchen Buh- und 
Kunftbandlung) ift zu baben: 

Der bomdopatbifche und 


hydropathifche Selbftarzt. 
Eine Anmweifun a. fe Jedermann, ſich bei 
vorfommendensttanfheiten auf die ſchuellſte, 
ſicherſte und doch auch mohlfeilite Weije 
durch bomdopatbifche Mittel, unter Mit 
gebraud des falten Waſſers, zu beilem, 
Don Ebr. Griem. 8. geb, 54 fr. 
(Berlag von G. Baffe in Quedlinburg.) 
Trotz allen nfeindungen findet die 
Homöopathie immer mehr Anhänger. Auch 
der Segen der Hydropathie (Wafferbeil: 
kunde) ift unverkennbar, und die mehr 
und mehr auftauchenden Kaltwafler-Heil: 
Anftalten, und die an Kranken aller Art 
dafelbit gemachten Erfahrungen weiſen der 
pdropatbie, wenn aud nicht über der 
omõopathie, doch neben derſelben ihren 
Platz an. Die jegensvollen Wirkungen 
Beier Kurarten fönnen von feinem intellie 
genten Menfchen abgeleugnet werden. 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Autnft,|Abang. Antnfı.[Abang. 

von [a | nach | nad 


bon 
Frautfurt. u! 


Bamberg. 








Züge 













37. a. any a 
4% hr nl ge A 

118 yu,j25 WM. Sk ne ws 
8 8. 13 6. RER 


*) Mulunfı bes Gilages die ge I: 02 
* ki keirtig 9 Ude 10 M. Kante, m Beılım 
anberit Tage früb 4 Mbr. 

in ar be# Pollzmges in Paris am andern Kay 


Main; ‚Dampfichifffahrt. mus 


Würburg nad Wertheim Minwoch und Same 
tag Morgens 8 Ubr. — Don Beribeim nah 
Aranffurt jeben Donnerstag un® Sonntag 
Morgens 6 Übr, 





Folgendes ift nach dem Franff. „Börfen-Gourd-Blatte" der ungefähre Stand der fürn, und gräflichen Sculd+Per- 


f FseHImUNgen » Weelage. {u Tin. LÄREIdDeN: weldye in dem täglichen Börfen-Gourd-Berichte nicht angegeben find, 

















| zu EEE "CE RE —— anzubr. I zu haben anzub 

3 pCt. Anhalt-Cöthen . - 75 4 pOt. Gräflich Sapary . .  . I -: 56 
3/4 „ Landgräf. H.-Homb. 90 | — | A. „ 8t. Genois . . | — 2 
3'/, „ Löwenst.-Wertheim (bayer.) _ 87 4 „ Schönen . 63 z 
3/4. Fürst ramdecc a: 87 4 „ Sandor _ 6 
3 »„ Neuwied s . — 8 kA „. —— bg * 
er u — = 19 te To Te 
bh, = . _ _ 4 „ Viczay 63 — 
8%, „ Bolms-Laubach 9% — 4 „ Niky — | [4 

% „ Bolms-Rödelheim . 90 — 4 „ Hunyady 66 — 
3%, „ Solms-Lich . r 90 — 4 „ Banfy ® | 3 
N —* H Ringen = FH i : 2 Ungar, Weldbunuch. . _ öl 
a = 78 ! 4 & Für. Fürstendergtache 101 1001, 
4 z do. neue . _ 84 4%, „ Esterhazy Mich. j 63 — 
4 „ Homb.-Meisenh. - ı 9 | dt; „ Batthyany Gust. . 5 — 63 — 
4 „ Erzherz. Karl'sche ; ss 8 4, — Joh. B. Eu: * 70 
4 ,„ Ferdinaud an rg N — J ua 2 —* Li = 
BE el 7 = 65 | > Kanly - | — 
4 „ Fürstlich Pally - . oo. 64 62 X ef —* 5 * 

6 — acserich . . . . 
—J —— | Fürsd. Windisch-Grätzsche 1.20 Loose 26 _ 
4. Fretl. Oettingen-Wallerst. . ie 864 — Waldstein-Wartemd. fl. 70 Loose “ | - 
ee — —— 
* u . . — 2* 
4 „ Gräflich Srechenyl . P . 62 — Fürstl, Clary 1.40 Loow . . . 40 — 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunſthaudlung in Würzburg. 


— Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


— 


Würzburger Aruzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Wuͤrzbutger Zeitzung. 















Das Mhounement auf den Unzeiger beträgt Dinstag, * —⸗ z Die senpantis e Sure 
® * x» * it 3 Ir, bie 
M314. 9 i., vienehjäncie 2a tr. dir | 44 Moyennber. | ameiipaltier mir 6 m uns nie 1806. 
fende Zeile mit 9 er. berrhnel. 
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Urfulinerinnen im Salzburg Aufnabme und Unterfunft. Die 
übrigen 4 wird Dlivieri nah Münden bringen, wo für ibre 
Unterkunft bereits gejorgt if. (M. 2. 


Prof. Eriedr. Kaulbah in Münden ift zum Hofmaler 
des Königs von Hannover ernannt worden. 

Die „NM. Münd. 3." Ibreibt: Sicerem Vernehmen nad 
bat das Pal. proieſtautiſche O berfonfitorium unter dem 
8. Nov. eine Aniprabe erlaflert, welche über Die jetzt fo viel 
beiprobenen Verfügungen volle Berubigung zu geben geeigner 
ſeyn dürfte. Diejelde wird vor@ usfichtlih in den micdhften Tagen 
‚zur allgemeinen Kunde fommert. 

Jun Der Augsburger „Aberndzeitung” (und nad) Der bie auch 
von uns) ae; daß Se. Maj. der König auf der 
Fahrt von der vorderen Riß mad Tölz einer großen Gefahr 
glüflich enrgangen fiy, indem plöplid die Straße einen Riß 
befommen, ein Borderpierd des fjl. Wagens bineingefürst fey 
u. fe w. Diefe Angaben waren, mie Die „ ge 3." jept 
berichtigt, fehr übertrieben, und das Gange redueirt ſich einfach 


alender: Martinud. Senmenanfgang: 7 Uhr 4 Minuten — 
mmenumiergang: 4 Abe 23 Min. - Wosbuntera : 5 Ubr 43 Minuten 
Ebermometer nad Resumur 7 Udt Brüb: 4 Grad Wirme, Mittag 12 Uhr 
6 Brad Wärme. — Bamernregel: Um Martini Regen iſt ber 
Saas nicht griegen. 


Lokales und aus den Kreiſe. 


* Würzburg. Am 10. Nov. d. %. fand Dahier eine 
ueuerliche Beratbung der vereinigten Komitds der Städte Würz · 
burg, Ochſenfurt, Markibreit, Uffenbeim und Windsheim ftatr, 
bei we lcher beſchloſſen wurde, dab um die Conceſſion zur Ber 
willigung der Borarbeiten bezüglih der von Ansbach nad 
Würzburg zu führenden Babn bei dem f. Minifterium des 
Handels nachgeſucht, der diefer Richtung eutſprechende Plan aus- 

arbeitet und die Statuten für den au bildenden Verein durch 
urch Den mit deren Redaktion beauftragten Vorſtand des hiefi: 
gen Haupttomite alsbald entworfen werden follen. 

* Würzburg. Kommenden Donnerstag wird ald Benefice 





für Hm. Shifbenter auf unjerm Stadt⸗Theater „Adlerds 
Horfi” von Gläfer zur Aufführung fommen, Diele Oper, melde 
früber bier febr gerne gejeben, feit mehreren Jahren aber wicht 
mehr gegeben wurde, dürfte wohl ihre ehemalige Anziebungs- 
kraft au fs neue bewähren, um fo mehr als hiedurch das Publi- 
kum Gelegenbeit bat, einem mohlverdienten Mitglied unjerer 
Buͤhne Beine Theilnahme zu bemeijen. 

* In den Öffentlihen Sikungen des f. Kreis: und Stadt - 
gerihts Ehmweinfurt wurden in vergangener Wade ver: 
urtheiltz Mid. Sänger von Tann wegen Verdtechens des Dieb⸗ 
Rabis zu 5 Jahr Arbeitehbaus; Eva Schmitt von Rothenfels 
wegen Bergebend des Diebſtahls zu 45 Zag einfaches Gefüng- 
nis; Job. Pidel, Kaſp. Zeb und Ad. Tannhofer wegen Ver— 
eben® des Diebitabls, Eritere beide zu 45 Zag jeder und AD. 

annbofer zu 15 Tag doppelt geichäftes Gefängniß; Joh. Schmitt 
von Hundsjeld wegen Vergebens der Widerjegurg bei geninder- 
ter Zurehuungsfäbigkeit zu 46 Tag doppelt geiwärftes Gefing: 
nig; Ad. Maul von Dallberda wegen Vergebens des Gewohns 
— zu 14 Tag Doppelt geſchärftes Gefäagniß; Math. 

uchs von Euerbach wegen Vergehens der —8 zu 45 Tag 
doppelt geidäritem Gefüngniß. 


Aſchaffenburg, 10. Nov. Ein jhindlihes Verbrechen 
wurde beute Nacht in der biefigen St. Agathaficche verübt. 
Man fand nämlich beute früb, daß der Zabernafel in dieſer 
Kirche erbtochen und die Monſtranz nebit zwei Kelchen geraubı 
worden waren, die heil. Hoitien felbit fanden fih auf dem Bo: 
den zerftreut. Aler Wahriceinlichkeit nah bat der freche Kir- 
chenräuber fib ſchon geſtern in der Kirche verborgen gehalten, 
und heute Racht fein ſtraͤfliches Verbrechen zur Ausführung ger 
bracht, nad welcher fluchwürdigen That er mittels einer unter 
ein Fenſter 8358 Kommunikantenbant durch erſteres ind Freie 
gelangte. en Werth der geftohlenen heil. Gefäße gibt man 
auf über 200 fl. an. aid. 3.) 

Dem Schullehter Job. Gg. Kirchner in Zündersbad iſt 
feiner Bitte entfpredend die Schul- und Kirchendienerſtelle zu 
Batten, f. Log. Hilders, übertragen worden, 





Vermiſchtes. 


. Münken. Der befaunte Mobrenmoblibäter Dr. O Li- 
vieri weilt jeitdem 4.06. mit 9 Mobrenmädden, von 7 bis 14 
Jahren) in Salzburg, und wird demnächſt bier eintreffen. Bon 


Diefen armen Geſchöpfen, auf deren dunklen Gefihtern no 


allenthalben die gräulihen Schnitinarben der Schwenhindlerr 
fibtbar find, fanden 


2 bei Den Benediktinerinnen auf dem Nonnberg, 3 bei Den 


womit fie ihre Menſchenwaare bezeichnen, 























—— daß —— 
uch eine Planke rutſchte er — 
erlitten irgendeine Befwädkung, nur am Wagen brad die Bor 
wage. 
gleich Wehen. j 
su ar Stele "erloigte, mo ein Relais aufgeitelt war und um« 

efpannt wurde. 

erntejten die Mede fen. 


den 
fann ces nl lit goei 
ine Rur nodifiirteu Maße ſpielen. Daber denn auch 
bie mund da abweichen 
war wieder ſchwa 
fallend zurüch; es 
angeboten war, verf 


meinen Sranfenbaufe zu Bam n 
des Jahres ift zur Bewerbung öffentlich ausgefärieben. 





m Heipofillen ftürjte, wo» 
—* Fohlen noch das dferd 


ieb auf dem ganz ebenen Wege ſo · 
—— u Pr antieh ud den Bagen nur deshalb 
meil der Sturz des Pierdes unmittelbar an 


Bon Gefahr konnte ſonach auch nicht im ent- 


6. Nov. Der biefige Hopfeumarkt ift um 
Re ndoner der bedeutendite in Europa, nad 


iti R em deuren 
—————— esfeiben richten fi die übrigen Pläge, und baber 


ier wie an den Bör- 


f enn auch 
dt verwundert, Y Im welde Haufe und 


Parteien bilden, 


{ beinen. Der heutige Marft 
——8 Produzenten ung u 
ad am Plap und na uſt er 
* — wie fie gegenwärtig . 
ftärfer wird, ſcheinen ſich zu 
ſich heute eingefun⸗ 


dh befahten; denn die 


ch geitalten, wo der Verbrauch 


rem; felbft ſoiche groͤßete Räufer hatten # 
En ie mit dem - * ee haben. Spal 
is 11 „ bezudih, — —4 
Be ee — * Aldorfei, Neuitädter Im idöner 
-Baare 70 fl., Holledauer 80 Fu 
Saazer Kreisgut 115 fl. 


Landgut 150 fl. Kin. 


oıdinäre Waare 45-50 fl 
(ng. 3-) 


Die erledigt ine® Dirigirenden Arzted am allge, 
edigte Stelle © berg mit dem Gebalte von 800 f. 


Erledigt: Das Phyfifat R romad in Oberfranken. 
Regensburg, 8 Nov. Die Maͤdchenſchule zu Mafling 
it den Schulihweitern übergeben worden. Dil.) 
Negensburg, 3. Nov. Dem Bernehmen nah wird die 
Vorftelung der Angebörigen Der evangeliich-tutbertiben Kirche 
in Nürnberg, welde an Se. Mai. den Rönig gegen die neneiten 
Verfügungen des f. proteft. Dberfonfiftorium in den jüngiten 
Zagen abgegangen iſt, feine vereinzelte Erſcheinung bleiben. 
Auch von den biefigen Proteftanten ftcht ein gleichet Schritt zu 
erwarten. . (R.3.) 
Aus der Pfalz, 7. Nov. Die Fruchtpreiſe in unferer 
Provinz baben ſich nicht unmerklich zum Rüdgang geneigt. Die 
Kartoffelpreife erhalten ſich ziemlich niedrig, beiondere 
Sorten und ausgejudhte Waare ausgenommen, die immer noch 
per Malter zu 200 Pfund gegen 3 fl. koſten, mwibrend-der ge= 
wöhntiche Preis 2 f. ik. J Ausgezeichneter Tabaf wird mit 
der Mirtelpreid aber iſt 17 bis 18 fl. pro Eent., 


5 fl. bezabit, er 
a Gut wird natürlich noch geringer bezahlt. (B-P-) 


Landau, 9. Nov. Vorgeftern Abends balb 5 Ubr murde 
dabier der penflonirte Artillerie-Hauptmann Karl Jacobi von 
feinem Diener im Schlafzimmer, im Blute liegend, todt ange» 
trofjen. Bei mäberer Beſichtgung bat ſich ergeben, daß der lin- 
glüdliche, der ſich Icon feit einigen Tagen unmwobl fühlte, und 
namentlich furz vorber über Schwindel und Kopfſchmerzen Hagte, 
feinem irdischen Daſeyn durch einen Schnitt mit einem Rafirmeis 
jer in den Hals ein Ende gemacht bat. Der Berblichene war all» 

emein geachtet, feine-öfonomiichen Verbältuifie waren ſeht geregelt, 
0 dag Diefe jeine beilagenswerthe That nur einer momentan 
eingetretenen Beiftesftörung zugeihrieben werden fann. Gr mar 
ein ſeht brawer umd tüchtiger Cffizier, der ſich aus eigener Kraft 
von der Pie auf zum Irtillericbauptmann emporgefhwungen 
hatte. ehr. 3. 

Hannover, 9. Nov. Durch kgl. Proflamation wird die 
jegige allgemeine Ständeverfammlung aufgelöft und 
eine neue Berfammlung zu einer außerordentlisien Diät auf den 
10, Februar künftigen Jahres berufen und zwar ‚auf @rund der 
Beftimmungen der VBersrdnung vom 1. Aug. v. 3. und 7. Sept, 
d.13., betreffend die Publikation des Bundeebeſchluſſes vom 19. 
ri 1855 wegen Abänderung des Verfaſſungsgeſetzes von 
1 ı. 

Aus Rurbefjen. Es murde eine Mebergangsitelle für 
die der inneren Befteuerung unterworfenen Gegenitände zu 
Zangenbieber, gegenüber der f. bayr. Hebe: und Abfertigung 
ftelle Schadau, errichtet. Diſchl.) 

Man bat in Hamburg 4 Werbe Bureau für Frauen er— 
richtet, welche die nad dem Kap der guten Hoffnung beftimmte 
deutſche Legion begleiten wollen. Bei einem dieſet Bureau wa: 
ren, wie der Expreß berichtet, bereits über 50 Mädchen, meiſt 
Näherinnen, Modiſtinnen und ſelbſt Schaufpielerinnen, einge» 
ſchrieben. (8. 3. 

Die Bein-Feitung des „Deutſchen Verlehrs“ ſchreibt über 
den beurigen Herbft: „Das Ergebnig der 1856er Aernte iſt 
wenigſtens in qualitativer Beziehung überall befriedigend aus» 
gefallen. Nur an der unteren Mofel, am äußerften Ende des 
Weinreichs, Hagt man über die geringe Güte des diesjährigen 
Grzeugnified. Auch an der obern Haardt Rheinbayerns mil 
man es nicht einmal dem 1855er gleichftellen. Dagegen ift man 
am Rhein und in N erapr mit der Güte durchaus zufrieden und 
meit dem jungen Wein feinen Rang neben dem vorjährigen an. 
Württemberg, Bader, Elſaß ftellen den 1856er über den 186ber. 
Die äußerten füdlichen Spigen des Weinreichs, etwa vom dreir 
unddreißigiten Vreitegrad an — die Canatiſchen Infeln, Portu- 

al, einen großen Theil Spaniens, Sicilien, Griechenland, Klein» 
fin — verbeert immer nod die Zraubenfrankheit. Mas nörd- 
licher liegt — ſüdliches Franfreih, Mittelitalien, Nordipanien 
— bat wenig, aber qut geärutet. Sebr beiriedigend fällt im 
Ganzen Die Leſe Ungarns, nach Frankteich des reichiten Wein- 
landes, aus. Etwa am ſechsundvierzigſten Breitegrade beginnt 
ein an Menge und Güte diesmal befonders gejeqneter Strich, 
Mitrelfrankreich, Eljag, Bodenfee, Schweiz, Stevermark. Nur 
die häufigen Hagelichläge haben großen Schaden verurſacht. Daß 
bei joldem Ausfale gerade in den Haupt: Produftionsländern 
die Weinpreife nicht erbeblid; berabgeben werden, ift eine Sache, 
die fi von felbft verfteht. In Frankreich, der wichtigſten Pro— 
vinz des Baechus · Reiches, rechnet man nur 4 einer Durchſchnitts⸗ 
Nernte ; Portugal, Spanien, Italien haben bei Weitem weniger 
erzielt. Woher jollen bei dem Mangel alter Borrätbe niedrige 
Preife kommen ? Defterreib umd Ungarn bat im Durchſchnitt 
einen guten Mittelberbit. An Quantität ganz gering ift nur 
die Aernte in Böbmen (Melnif) ausgefallen ; deßgleichen in den 
Theilen Ungarns, wo der Hagel fo ſtark gebauft bat. Steyer- 
mark bat vielen und guten Wein erzielt, und Die Preife find 
dermalen dort niedrig (von 2 bis 5 Al. der Eimer.) Im den 
einzelnen Gomitaten Ungarns ift große Berfhiedenheit binficht- 
lich der Menge, Im Zofayer-Gebirg ift nicht viel gefechſt wor: 
den, aber Ausgezeichneted. In der Gegend von Moor mar die 
Quautitat befriedigend, bejonders aber im Banat, Der neue 
Bein wird in Ungarn von 3} bis ® Fl. bezabit." (8.3.) 

Baſel, 8. Nov. Heute Morgen ward Dr. med. Gög in 
Binningen, ein allgemein geachteter Mann, in dem Wafler der 
a} in der Nibe des Binninger Stegs ermordet gefunden. 
= ntdefung des Mörders iſt eine Belohnung von 400 Fr. 
gelegt. 


„.Baris, 8. Nov, Die Börfe ift jebr aufgeregt und peflis 
miſtiſch geſtimmt. Die Eifenbabn-Gefellfhaften find 
obne Mittel, ibre Arbeiten fortzuiegen, und man wagt es doch 


nicht, ihnen die Ausgabe von neuen Obligationen oder Aktien 
u geftatten Eine nody üblere Wirkung aber machen die vielen 
Beruntreuungen, die almäblih ans Tagelicht kommen. 
Der Kaflirer der Succurjale der Banf von Frankreich in Be: 
fangen bat die Flucht ergriffen und ein Deficit von 150,000 Fr. 
binterlaffen. Der Direftor des Sous-Romptoir für Colonia: 
maoren hat gleichfalls, wie man uns verfichert, Das Weite ger 
fucht, und man fieht einem ebenfalld bedeutenden Defizit ent 
gegen. (8.3) 
Das Chronicle erzählt, daß das Schiff „Euban” zu@ree- 
nod auf feiner Fahrt von Demerarajaı einem Abend im Mond» 
ſcheine plöglih im feinem Laufe, troßdem, Daß es beinahe 
10 noten in der Stunde machte, aufgehalten wurde, fo daß 
alle Matrojen auf dem Ded niederſtürzten. Es ftellte ſich ber- 
aus, dab das Schiff auf einen ungeheuren Wallfiſch geftoßen, 
der vor dem Schiffe auftauchte. Wie groß der Fiſch war, geht 
daraus hervor, daß er ein 500 Tonnen tragendes Schiff in vollen 
Segeln aufhalten fonnte. (8. 3.) 
In Amerika leben jeht 68,000 Mormonen, movon-38,000 
auf Urab am großen Salzjee, 5000 auf Nem-Porf, 4000 auf 
Kalifornien und 5000 au Ganada und Neufchortland kommen. 
2 Europa gibt ed nur etwa 39,000, wovon fib 32,000 in 
roßbritannien und Irtlaud, 5000 in Skandinavien, 1000 in 
Deutichland und der Schweiz befinden. Auf Aſten kommen 
etwa 1000, auf Afrifa 100 und auf Auſtralien 2400. Etwa 
1800 find auf Miffionsreiien begriffen. Dazu kommen no‘ 
etwa 8500 ſchismatiſche Mormonen, Strangiten, Bigdoniten und 
Wighiten. {Deutic.) 


Politiſches Negifter. 


Defterreih.) Die öfterr. und engl. Regierung find über 
alle die Donaufürftentbümer betreffenden Fragen einverftanden. 

(Preugen.) Im Berliner Gießhaus werden neue Ranonene 
Röhre gegofien, die zum Laden von hinten und mit Spipfugeln 
eingerichtet find. 

(Sranfreih.) Der Kaifer hat eine Unterfuhung gegen die 
Geſellſchaft des Eredit Mobilier wegen ihrer Beldoperationen 
angeordnet. 

Belgien.) Die Renierung wil der Kammer einen Geſetz⸗ 
Entwurf über Erhöhung der Beamtengebalte vorlegen. 


Handeld: und Börjenberichte. 





Getraide: Preife 
auf der Schramme zu Schweinfurt am 8. Movember. 
Durchſchaittopreiſe: 
bödfter mittlerer. niebriafter. 
Waijzen 24 il. — Fr Bade Blue Be MM 3 
Korn 19 4 45 tt. Bde 1er Gel 20 
Gerſte Bade kan due Bd 3 
Daber 71. Air Ta 2 6 il. — it. Geſt — ſi. I 
Summia der verfauften Brüdte 1303 Schäfftl 


Wien, 10.Novbr. Defterr. 5p&t, National-Anleiher82} ; 
5pßt. Metall. 89; 4; pEt. 703 Rotterte-Anlehend-Loofe von 
1839 —; von 1854 —; Banfaftien 1020; Banf-Interims« 
Aktien — ; 5pGt. lomb.-venet. Anlehen 934; Öfterr. Kredit-Mo«- 
bitier-Aftien 3065 Donau-Dumpffcifffahrtsaftien 582; öfterr* 
Staatsbahnaktien 205 ; Nordbahnaktien 2444. Wechſelkurſe: 
Londen 10. 18, P. Geldkurs: Dukaten —. 


Sranffurt, 10 Mor. Wir batten beute einen flanen Ges 
traidemarft und muften namentlich die Preife ned Waipend nachge- 
ben. Es wurde gebandelt: Walzen ab Wetterau 133 bis 13} fl., 
zur Verſendung frei Ufer bier, Wetterauer 1445 fl, fränfifher 143 fl., 
Speljtorn 145 fl, Roggen Rill 114 & & fl., Gerfle etwas rubiger, 
fränkifhe 11, A 5 A, Hafer 45 A „d, fl. per 120 Zollpfund. Erbſen 
10 fl, Linien 9} fl.. Bohnen 12 fl, Räböl matter, 56 Thlt. per 
280 Zollpfund. (112 Zollpfund — 100 Wfo. bay.) (8. P.) 


Neueſte Nachrichten. 


ee 10. Nov. Die (im Hauptblatte erwähnte) 
Berfiberungsgefellfchaft Providentia bat vom Senat 
die Konzeſſion erbalten, TDiejelbe wird alle Arten von Ber: 
fiherungen in den Bereich ihrer Thätigfeit ziehen und mit Feuer, 
Lebens: und Transport-Verfiherung beginnen, Sie ift auf ein 
Kapital von 20 Mil. Gulden gegründet, wovon aber erjt nur 
die Hälfte ausgegeben wird. (Ft. Bl.) 
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Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: DB. J. Stabel, 


Aunfündigungen, 


G. W. Almiroth, 


Aunf- und Seidenfärber in Hanan, 
empfiehlt feine mit den neuejten und zwedmäßigiten Ginrihtungen 
verjebene Dampffärberei zum Umfärben von Seiden-, Wollen- 
und gemifchten Stoffen, als: Stleider, Hüte, Shawls, 
ander und Spigen in allen Farben, und werden Aufträge in 
Seideuftoffen binnen 8, in Wollen - und gemifdhten Stoffen binnen 
14 Tagen auf's pünftlihjte ausgeführt und franco abgeliefert. 

Gefällige Aufträge bitte bei Hru. Aloys Nügemer in Würz- 
burg zur Meiterbeförderung abzugeben. [8b] 


Bon Zimmer- und Kirchen Teppichen am Stud, fowie 
abgepabte Sopha- und Bett⸗Vorlagen habe id) neuerdiugs eine 
große Auswahl von den bifligiten bis zu den feinften Qualitäten in 
ſehr geldhmadvollen Muſtern erhalten, worunter eine Sorte Filz- 
Teppiche, die ſehr zu empfehlen find, 


* Car! Bolzane. 


Ber E. A. Fleifhmann in Münden ift foeben erſchienen und in Der Stahel- 
ſchen Buch: und Kunſthandlung vorrrtbig : 2 


Bayerifcher verbeflerter neuer 


Bolfs:Kalendex 


für den Bürger und Bauersmann 
auf das Jahr 1857. 
Bünfundfünfzigiter Jahrgang. 
4’. Format, Preis: A fr. 

Inhalt: Moralifche Perlen aus dem Lateinifhen von F. W. Brudbräu. 
Genealogie des Königlihen Haufes Bayern, Die Kirhenrednung, be wegliche Feſte etc. 
Katbolifcher und proteſtantiſcher Kalender. Kalender der Juden. Allgem. 100 jübriger 
Kalender. Zeitrechnung auf das Jahr 1857. Namen und Bohnungerr Der Advofaten 
in Münden. Sidonie Schod, die fhöne Goldfhmiedstohter von Kim 
Gen, oder Der Thurm mit der eifernen Jungfrau. Eine Mündener 
Volfsjage aus der Feſtzeit von 1634. Bon 8 W. Brufbräu. Wunderfame 
Gebeimniffe der Seele. Mittbeilungen von Alegander Dumas. Haus: und Land: 
wirthſchaft. Dampiiciffiabrt auf dem Starnbergerjee. Werthobet rag _verfciedener 
Siltermünzen. Ausflug von Münden in die Gebirge von Südbayern. Münkener 
Stellwagenfabrten. Anfuuft und Abfahrt derBoten in Münden. 
Floßfahrt nad Wien. Gradationsftempel für Bayern. Boltftändige Ueber 
ſicht aller Meſſen, Jabrmärkfte, Boll», Hopfen:, Bieb- und Ger 
traidemärfte im Königreihe Bayern mit Ausflug Der Pfalz. Werth. 
Berhaͤltniß der deutſchen Münzen, 


Stadt- Theater 

Dinstag den 11. Novbr. Abonnem. 
Susp. Zum Vortheil der biefigen Stadt: 
Amen: Oberon, König der Elfen. 
Romanriihe Feen⸗ Dper in 3 Alten von 
6. M. v. Weber, 

Nittwod den 12. Nov.: Badefuren. 
Lufipiel im 4 At von G. zu Puttlip. 
—8* erſten Male: Er iſt nicht eifer: 
üchtig. Luſtſpiel in 1 Alt von‘. Eı. 
Wer ifit mit? Alt 
Neu in 


don Angelp. 

Donnerstag pr * Novbr. 

Scene geſeßzt. Zum Benefice des Herm 
Shifbenter: Des Adlers Sorfl. 
Oper in 3 Akten von Gläfer. 

Es wird ein Conditorgehilfe 
leſucht, der dauernde Beſchäftig— 
ung findet, Das Nähere in der 
Erpedition ds. 3. 





— 


Im Commiſſtonsve —— an 2 —* 
ſchen Bud: und Kunſſt ha . 
burg ift erſchienen und Durch alle Such⸗ 
bandlungen zu beziehen ® j 

Wahrnehmungen tiber den Einfluß 
Deo 


Deutſchen Bollvereins 
auf die füddeuffchen Siaaten, 
i ern, Die Lebene— 
ee gewe rbliden Mittels 
fandjes Diejer © taaten. Vom praf- 
tiiben Standpunfte aus Därgelegt von 
Poil. Anton Megmer Kaufmann in 
Würzburg. 5. gr. db eleg. broſch. 

Heiß 45 fr. = 15 Sur. 

Kür Piece durdau® interefonte Schrift 
dein Berfahler große —— en * Seite 
deutiser Rürten, Dimilter und Natioaalöfonemen. 


ihü dblirte Zimmer 
gel ——8— zu vermiethen im 
3. Diftrift Ar, 199- 


Baudeville in 1 






Chiiger Garten 


Morgen Mittwoch ben 12. 

M. finder eine un fifalifche 
Ursterbaltung fat. Anfang 
balb 6 Uhr. Entrée a Perfon 
6 Mr, Familien 12 fr Das 
Nähere befagen die Programme 
im Yofal. 


Cafe Sambelh. 


Morgen Mittwod) den 12. d. 
muſika liſche Produktion mit 
Gefang der Geſchwiſter Blech— 
fhmidt aus Böhmen. 

Anfarıg 8 Uhr. 


n ein En-gros-Schuittwaarengefchäft 

tann ein Gomptoirift israelitiicher 
Gonfeiflon placirt werden. 

Gelällige Offerte wolle man bei der 
Erpedition do. Bl. hinterlegen. 


Schifffahrts-Nachtichten. 

Wertheim, 9. November. Heute 
Morgen bier vorbrigefabten : Gg · 
Tang von Marlibreit mit Ladung 
von Nainz. 








Getraute. 
In der Pfartkirche zu Stift Haug: 
Am 10,Nor.: Kilian Stürmer, Defonom 
in Weigolbaufen, mit Gltfabetba Hefpelein 
von Gttleben. 


Berftorbene. 


Appollonia Neim, Bürgerfpitalpfrändne- 
rin, 78 3. alt, — Michael Seubert, 11 Mos 


nat alt. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 10 Nobecider 


siperig, Vfarret, u. Dornberger, Def. 
— * Priv. a. Schweim · 
— Stöter, Meinpäncter a. Martibeibenfib. 
Mer, AMefisar aus Mergentbeim. © . m, 
Math a EDrreben. Slle, : Gmben u, Mobr a, 
franfiurt, Geielig aus Berlin, Madenrotb aus 
Stuttgart „ Weller aus :Nbeodt, Holzapfel aus 
Shmeinfwrrt. Wuler a. Grfart. 

Alcebausmst. Kauflte.; Wünd m. Moblin aus 
franffurt, Wever a. Bajel, Bär a, Warftbreit, 
Weiſchler @- Mainz, Mayer a. Stuttgart, Fina« 
ter a. Berlin. oft Schuber, Stud. a. Ri- 
nigaßein. Shreder, Kent. a, Bonn. 

Aronprimy. I. Erl. Frau Gräfin ». Giech m. 
Ham. u. Drd. a. Bapreutb Andrä, Gutsbeſ. 
mit Ham. 4 Gelchebeim. ftugler, Stabttbiemer 
a GipKödt. Wigand, Buhbruder a, Peipzig. 
Halt, Babrifbef. a Mürmberg. Kite: Raib a, 
Nuplaud, Sädreutber und Bayer a. Branffurt, 
Aromm a. Düdeswagen, Müpfingbaus a. Barmen. 

Schwan. Sauflte.: Schulles aus Nönigäberg, 
Süstind a. Brankiurt, Mertens a, Main, Sol. 
mid a. Menueberg, Mröplic a, Dresden, Binder. 
ling aus Bamberg, Schiembach aus Meresbrim, 
Heusler a. Danau, Mingers a, MNewsllien, Giro» 
ninger a. Aemmingen, Stunjes a. Merjeburg u, 
Bader a. Linn Gustlinger, Pharm. a. Reburg. 
v. Hesling, Sub. a. Mollenpebaufen, 

—7 4 Dörmann, Militärbeam- 
ter 0. .  Meifi r 
Kfıe. a. Brantfurt, iihneider und Ganbator, 


Adler. 
a. Daıbbar uſen · 


Eiſerne feuerfeſte Geld-, Bücher- und Documentenſchrünke 


in folidefter Arbeit und mit den neueſten Conſtructionen verſehen deren Sicherheit gegen Ein- 
bruch und Feuersgefahr ſich in mehrfach vorgefommenen Fällen bewährte, und worüber 
von Gerichten beglaubigte Zeugniffe vorhanden find, fertiget und hält davon ftets Yager 

Carl Häsiner 


168) . in Reipzig. 





Bei Schotte & Go. in Berlin if erſchienen und im allen Buchhandlungen zu haben: 


ie Leibwäsche. 
Preis 2 1. 42 kr. 





bildumgen in elegantem Garton. Üingeleitet von Antonie 


In Würzburg zu haben in der 


Die Kunft, die gefammte Leibwäſche für Herren, 
Damen und Kinder gutfigend und vortheilhaft zırau- 
fhneiden und anzufertigen. 
bange: Das Bettzeug, die Erfennungszeihen des aͤchten 
Leinen, die Wäſche, Waſchtabelle, der Fledenreiniger ac. zc. 


Mit zwölf großen Schnitt:Tafeln, entb. 96 Figuren in natürlicher Größe. 32 Seiten Tert mit Ab- 
Klein (A. Gosmar). 


Die Schnitte find neu, gutjigend und fo berechnet, dab das 
ten werden kann, und wird der Werth dDiefes Buches noch ganz bejonder&dadurd 
sufämmtliden Schnitten, — Muiter jur Beißftiderei, als Befäpe, Einſätße, Kanten. 
beigefügt find, fo daß man jedes Stüd cinfah oder elegant anfertigen fann. 


Mebft einem Ans 


eug nur vortbeilbaft zugeſchnit⸗ 
erböbt, daß 


Stahel'ſchen Bud- & Kunſthandlung. 


SI 9 Nebm 


aus 


Reutlingen 


empfiebit fein Lager en gros in allen Sorten geftridter und gebädelter Baumwollen: 
und Wollen-Baaren, als: 

Hauben, Kinderjäckchen, Staudyer, feine Bulswärmer, Kapu- 
zen, ferner Schleierhauben (Fichus), ſeidene und wollene gejtridte 
Müsen, Plüfd, Sammt- und gepreßte Tuch - Mützen, verſchiedene 
Sorten Hofenträger, blau: u. grau-wollene Mannsjaden u. dgl. zu den 
billigjten Preiſen. | 

Das Verkaufslokal befindet fih im Gafthaus zum „Schön— 
bronnen“, Zimmer Nr. 21. (30) 


Befanntmachung. 


Stammbholz:Berftrich beireffend 
In der Forftei Mannhof, Revier Eaftell werden 


el Montag den 24. ds. Mts. 
und den darauffolgenden Tagen, jedesmal von früh 10 Uhr 


anfangend, uachbenannte zu Holländer, Nug-, Werk: und Bauholz geeignete 
Stämme, als: 
397 Eichen, 
13 Fichten und Kiefern, dann 
2Gibenbadftöde 
an Drt und Stelle zum Berftrihe gebracht und Kaufslichbaber mit dem-Bemerfen 
biezu eingeladen, daß dem Amte unbekannte Streicher am Stridtermine ſich über ihre 
Zahlungsfäbigleit auszuweiſen baben. ; 
Die Zufammentunft it am erjten Strichtage am Steinbrude, und wegen einft- 
weiliger Borzeigung der Stimme wolle jih an das Revierperfonal gewendet werden. 
Gaftel «in Unterfranken), am 3. November 1856, 


Gräflich Caſtell'ſches Domainen-Amt. 
[2b] 2oeder. 
Heiss)er, Rartin, Kalender für Schullehrer und Schulfreunde für 1857. 
2. Jahrgang. Preis 24 fr. 
Volkskalender, Bayerijcher, für 1857. Preis 24 fr. 
find zu Würzburg vorräthig in der 
Stahel'ſchen Buch- und Kunjthandlung. 





Ein ſchönes Pachtgut 


von 300 Morgeu guter Felder 
und Wieſen iſt unter günftigen 
Beringniffen auf 9 Jahre zu ver: 
pachten durch den Agenten 


G. €. Friedrich 


in Volkach 


Kurs der Geldforten. 
Dom 10. Mevember. 
Biltolen 9 fl. 361, —371/,. fr. 

„ preußiihe Of. 52—53 fr. 
ze 10-fl.Stüde Of. 39—40 fr. 

and-Dukaten 5 fl. 30-31 fr. 

20 Franfenitüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 38—42 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fi. 

„ Kaffenanm. 1 fl. 4412 444 fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 43/4 fr. 
5 Frankentbaler 2 fl. 20—20'/, fr. 
tt Silber 35 —39 fr. 

ollars in Gold — fl. — fr. 


Ludwigs · Wejtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Aufnft. Vbang Anfuft JAbaug· 
von | mach Züge von | nah 
‚Franffurt, Bamberg. 


ga, Eilzug. 
59 A7) Peoltug- ga 34 eu, 
11834. MM] Gütergup. $129M, 
3.138 ” 94 


[36] 















“) A⸗luaft des Eilguges in Münden 9 Uhr 30 a! 


Rawıs, iu Lripgig 9 Uhr 15 M. 
andern Tags früb 4 Udr. 

+) Ankunft es Poſtſages in Parie am andern Las 
Uhr früb. 


Main:-Dampfichifffahrt. "or 


von 
Würzburg nad Werthe im Minwoch und Same- 
tag Morgens 8 Ubr, — Ven Bertbeim nad 
Frankfurt jeden Donnerstag und Sonntag 
Morgens 6 Ubr, 


Rıyıs, in Berl 


Im Berlage der Stabel’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











, url br: Die dreipaltige Zeile 
Das Abounemext auf den Mnpeiger beträgt Mittwoch, = deren Raum wird mit 3 ir, bie 
natlid 9 kr,, nierteljäbrlib 24 fr. bier F 
ALBIE. | un nn ah 12. Rovember. | veieltioe mu © fe, um Die burplau. 1856 
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Zagptalender: Martins. Somnenaufgang: 7 Ur 6 Minuten — 
Gounenuntergang: 4 or 21 Min. - Mondunterg : 7 Upr 16 Winuten. 
Lbermometee nad Resumar 7 Ubr Ardb: 3 Grad MWirme, Miting 12 Ubr 
4% Brad Wärme. — Bauernregel: Sanı Martin — Seuer im 
Samin. 





Lofuled und aus dem Kreiſe. 


® Dur die auf die Öffentlichen Berbandlungen bei dem 
f. Rreis- und Stadrgerihte Würzburg vom 6. und 8, d. 
Mts. verfündeten Erkenntuiſſe it Job. Jat. Galfterer, led. Tag- 
löhner von Schwabach, wegen Bergebens des Diebitahls in eine 
2monarlibe Gefängnißitrafe verurtbeilt, Dagegen find Simon 
Mabr, Schubmachergeſelle von Maineck, und Heinrich Wagner, 
led. Kupferſchmiedgeſelle von Rotbenburg, von der Anjchuldigung 
der Uebertretung des Art. 12 des Vereinsgeſetzes vom 26. Febr. 
150 freigeſprochen worden. 

* Würzburg, 12. Rovbr. Heute bat ed, zum erften 
Wale im dieſem Herbft, bei uns gefchneit. 

(Eingefandt, Geitern war der Jahrestag von Profeffor 
Moramer’s Tod. Wenn mir hier feiner gedenfen, fo geſchieht 
es baupıfächli deßbalb, um der unbekannten Freundeshaud zu 
danken, welche jein Grab wie am Allerfeelentage jo auch geftern 
an jeinem Sterbetage, fo feitlih jchmüdte und den Beſuchern 
des Friedhofes zeigte, daß „der Biedermann und berühmte Arzt“, 
dem Se. fat. Hobeit Der Herzog Mag „in Liebe und Dankbar- 
feit* bereits ein prachtvolles Sronument fepen ließ, in der 
Stadt nicht vergefien ift, wo er der Freundidaft jo viel, der 
PRict fein Leben opierte. 

Das „Schwein. Tagbl.“ ſchreibt: Geſtern früh gelang es 
einem Geitesfranfen aus der Irren-Anſtalt zu Bermed zu 
entlommen. . 

Das Delonomiegut Schloß Theres bei Haßfurt iſt um 
die Summe von 318,000fl. an Hrn. Butsbefiger Swaiue füuf- 
lid übergegangen. (Schw. Tgbl.) 

2obr, 10. Nov. In dem Dorfe Langenprozelten, dies- 
feitigen Gerichts, ift unter dem Rindvieh Die Maul- uud Klauen · 
ſeucde ausuebroden. Bereits bat das k. Landgericht dahier Die 
nötbigen Vorkehrungen getroffen, um einem weiteren Umfichgrei- 
fen dieſer Sende Einhalt zu thun. (Ad. 319.) 


Bermifchtes. 


Münden, 9. Nov. Heute Nachmittag erfüllt die Nab- 
richt von einem Gattenmorde unjere Stadt. Ein Obſtbändlet 
in der Mülerftraße, ſchon über 60 Jahre alt, jol feine 40jäbr. 
Ebefrau, mit der er ſchon feit langer Zeit im Unfrieden gelebt, 
mit dem Stiefelzieber jo über den Kopf geſchlagen haben, daß 
fie nah 10ſtündigem Leiden beute Nachmittag vr. 
Abends auf dem Friedhof beigeſeßt worden ift. Der Zodtichlä- 
ger ** fi bereits in Haft und — Im —* — = 

orn und Eiferfucht geichehen zu ſeyn ſcheint, geitändig A 
3 jerſucht geſchehen zu ſey * —5— 

Münden, 10. Novbr. Der Unterquartiermeifter Lang 
von der Duvriersfompagnie ward im mündlichen Verfahren des 
Militärftrafgerichts zu einer Sjäbrigen Feitungsitrafe verurtheilt 
wegen Amtsuntreue und Betrug durd) Unterihlagung von Holz« 
Eieferungsgeldern. (N. 8.) 

Der „Münd. Bote" meldet: 3. k. Hob. die Prinzejjin 
Adalbert bringt täglich ſchon mehrere Stunden außer dem Bette 
zu und ſchreitet in der Meconvalescenz fihtbar vor. Das prinz⸗ 
lihe Paar fol kommenden Sommer in Würzburg refidiren. 

(Jagdrarität,) Am 8. Novbr. d8. 38. ſchoß der Delonom 
Job. Bültel von Wernsdorf in dem a des f. Forſt⸗ 
— Kilp zu Leeſten einen Hirſch von 10 Enden und 186 Pfd. 
ſchwer. 















Neuftadt a.A., 7. Nov. Gegen die neueſten Erlafſe 
des DO berfonfiftorium wurde unterm Heufigen von fämmt- 


lihen Kirchenvorſtänden dahier Proteftution un Verwahrung 
dem fgl. Defanate zur Ginbeförderung an das fgl. Konflitorium 
übergeben. (N. R.) 


Berlin, 10. Nov. In der Naht vom Sonnabend zum 
Sonntag hat die Polizei wieder eine Spielergefellſchaft 
aufgehoben und Dabei einige dreißig Perfonen — g 

R. P 3.) 

Die Sache wider Techen (wegen des Potsdamer Bepe— 
ſchendiebſtahls) iſt heute vor den vereinigten Kriminalſenaten 
des Dbertribunald verhandelt worden, und zwar mit Ausſchluß 
der Deffentlichkeit. Rach langer Berathung it die Nigtigkeits- 
beichywerde verworfen worden. 


Im Ganzen and Großen bat beuer Württemberg an 
Menge einen Mitteiberbit. Im Unterland und an der Zauber, 
wo die weißen, empfindlicheren Sorten vorberriden, fiel ein 
aroßer Theil der Beeren ab, Was geerntet ward, if gut. 
Reicheren Ertrag geben der mittlere Near und der Albtrauf, 
vor Allem aber das ſchwäbiſche Oberland. Die Preife find hoch 
und der Handel iſt lebbaft. — Ju der Pfalz iſt die Qualität 
je nady den Lagen ſeht ungleihyartig: An der oberen Haardt 
iſt nur etwa 4 Herbit, viel weniger, wie im vorigen Jahre. 
Beſſer teilt fi) das Erzeugniß in der unteren Pfalz. Indeffen 
Mad and bier die Preije lobnend: man zahlt für 40 Liter 3 bis 
10 fd. — Auch im Rheingau ift die Quantität nuc gering. 
Bo eine forgfältige Auslefe ftattindet, wird ein qutes Produft 
erzielt werden. Doc) verſpricht man ſich, was die Güte angeht, 
nicht mehr als einen 1855er. Faffen wir die Refultate der dies» 
jährigen Weinernte zufammen, jo list fid mit Beſtimmtheit 
vorausjagen, daß die hoben Preije ‚nicht bedeutend berabfinfen 
werden. In diejer Hinftcht ift Die unbefriedigende Erute des 
Hauptweinlandes, Frankreichs, ſowie der porenäifhen Länder 
entjhjeidend. Bei dem völligen Mangel an feineren Sorten wer- 
den jolde vorausfichtlich noch höher gebeui. Bei dem berrichen- 
den Woblſtande der Ländlichen Bevölferungen werden die Mit- 


telweine genügenden Abſatz finden. ber au den eringeren 
Sorten werden die Abnehmer nicht fehlen, da der Obftwein uur 
jpärlih vorhanden, und Die Gerfte theuer ift. DD.) 


Aus dem Badiſchen, 4. Novbr. Bei uns find falſche 
ae EI im Umlaufe, vor deren Annahme, da 
e zu den befjer gelungenen Gußftüden gehören, gewarnt wird. 
Merfnale der — find das ſtumpfe Ausſehen der Gravüte 
beider Seiten, die bläuliche Farbe und der dumpfere Klang. 
Auch die äußere Randverzierung ift mangelbaft. 
Geftorben: In Fulda Regierungsdireftor v.Heppe, auf 
einem Balle plöglih vom Schlage getroffen. (dr 3.) 


Politiſches Regiſter. 

(Frankfurt. Bon den bei dem September-Aufftande des 
Jahres 1848 Betbeiligten ift ein Theil amneftirt, der Reſt, 
etwa 20 an der Zubl, zu Freibeitsitrafen von 3 Jahr Zucht: 
haus bis zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt worden, 

Schweiz.) General Dufour, ehemaliger Lehrer Napoleons, 
it mit einem Auftrag des Schweizer Bundesraths in der Neuen- 
burger Sache nad Paris gereift. 

Neapel.) Es iſt Ausfiht vorhanden, daß der Zwift der 
Beftmäcte mit Neapel in Güte beigelegt werde: England jeigt 
ſich auf Deiterreihe Rath geneigt, eine Bermittlung angu« 
nehmen, Franfreih war ohne dies ſchon länger dazu bereit und 
der König von Neapel jeinerfeits will, wie eo heißt, auf die von 
den Beitmächten ihm angefonnenen Reformen eingeben. 

Spanien.) Die Gemeindebehörden von Madrid laſſen 
auf Gemeindekoſten für die Armenklaffen wohlfeites Brod baden. 








Handeld; und Börjenberichte. 


KruchtiMittelebreite. 
’ Datum Stern. Waijen, Storm. Gere. Hader. 
Drıe. Tag. Monat. fl. ir. A. Ir. fi. fr A. ir N. fr. 
Nürnberg - - . 8. Noir — — 23 I 1641 13 20 657 
Anéebachh.. 5. 142 2ı 4 1525 1351 618 
Bagrutb . .. 8. ” _—— 2342 Wis 1412 6ds 
Beifenbugn — 8 _ u — — 2 WM 11. 1: 36 6 23 
Adadendburg +. V. * —— un u 150 6 
Amberg » + 5. * — — w10n 1151 550 
Bamderg de» in PN — — Ra BB Mi 732 
Selten ,„.. 8 “a sa 650 — — 117 519 
Lindau .. 8 “ ala Se 635 14 4 76 
Münden — Pr -— — as 1546 1156 559 
Regensburg » » » 8 " — — 2 9 1619 104 5 43 
Shmeinfurt 8. " — — 3b BM AST 2 
Büren Bow au 17 1455 685 
Martibreit 10. n — — 233 18 — MU 640 
Augsburg » T. na 24 22 5 12 18 58 
fedd T " _— —_ 3412 605 1323 65 
lanpäbut . T. ” — — 28 1258 10 49 Sa 
Fediaa.— ———o 518 1055.52 
Gunenbauien - + 6. — - 210 1626 1219 613 
Zmeibrüden p. It. 6 m -— - 1751 67 6-—- 338 
Wilsboin . ı. ” — — 4157 1121 9834 542. 
Palau - vo... 4 Pr - — 5 4 3 —— 523 
Spur vr de - Lou —— 7179 65 87 41 
Neumark (D. Bf. 3. ” — — 280 0n 58 1217 55 
KRönigsbofen i. Grbſ. IL. — — 22 15 19 5 1345 7 15 
Merihlädt. . . >. 4 — — 317 823 124 615 
Meiferöbeim . - 6. P 1698 13—- 11 — — — 


Augsburg, 10. Rev. Bayer. 34pCi. Oblig. Ssl ©.; Ay. 
94 ©.; div Cı. 10119. — ©.; 5rEt. legte Emilfton 102 ®.; 
5pGt. dritte Emiffion 1005 @. 100% 8. ; Grunpdrenten« Abl.⸗Oblig. 
94; ©. 943 B.; bay. Banfaftien mit Die. II. Sem. 772 9. — 6. 
Baderiſche Oftbabnen — PB. 101 ® 

Wien, 11.Noobr. Defterr. 5pGt. National-Anleihe 82} ; 
SpGt. Metall. 90, Ay pũt. 6945 Lotterie-Anlchens-Koofe von 
1839 —; von 1854 —; Banfaftien 1021; Banf-Juterims- 
Aktien — ; 5pEt. lomb.-venet. Anlehen 935; Iiterr. Kredit-M or 
bilier-Aftien 304; Donau-Dampifhifffahrtsattien 590; dfterr 
Staatsbahmaktien 202; Nordbabnaftien 245. Wechſeikurſe: 
London 10, 20, P. Geldkurs: Dufaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


München, 9. Nov. Diejer Tage wurde hier der Ober. 
poitanıtsafjüitent B. verbafter, der fi der Unteridlagung be- 
deurender Summen dadurch jculdig gemacht bat, dag er nah 
und nach mehrere ihm zur DVerjendung übergebenen Vakete mit 
Banknoten ſich aneignete. Nach der iepten Unterichlagung eines 
ſolchen Pakets wolte er die Flucht ergreifen; allein feine Ber: 
baftung kam diefer zuvor. In feinem Koffer und eingenäbt in 
feinen Beinkletdern wurde noch eine bedeutende Anzabl Bauk- 
noten "vorgefunden. (D. Alg. Zi.) 


** München, 14, November. (PrivKorr.). Nah einer 
eftern aus Tegermjee bier eingetroffenen Gftaffette iſt Se. kgl. 
En. Prinz Karl, der fon wor cinigen Tagen unwohl war, 
Dann aber wieder / beſſer wurde, newerdings,erfranft, jo daß ſich 
der Leibarzt des Prinzen, Hr. Dr. Haftreiter, ſofort mit Relais: 
Pferden nach Tegernfee begeben mußte, — Morgen wird Se. f. 
Hob. der Herzog Karl in Bayern, der zweitgeborne Prinz des 
Herzond Mag, eıne längere Reife nad Jralien antreten und in 
der Kombardei mit den L f. Öfterr, Majeftäten zujammentreffen. 
-—— Heute ſind Sendungen an Se. Maj. den König nad Hoben: 
jhwangau abgegangen, da Se. Maj. bereits dort eingetroffen ift. 
Münden, 11. Noobr. Ce. Maj. der König baben zu 
Gifenbahnbetriedsingenieuren 3. Klaffe Die Jugenieuraffiftenten : 
Wilh. Rofe für Neuenmarkt, Joſeph Mayer für Lohr, Karl 
Röhlig für Gunzenhauſen, I. Mohnié für Buchloe, Sigm. 
Engelbard für Burgau, Ehriftopb & a br für Donaumörtb, 
Ehrilt. Höhftetter für Kaufbeuren, Heinih Pfalzer für 
Münden ernannt ; ferner den Kreis- u. Stadtgerichtd-Protofolliiten 
Frieder. v. Böt im Nürnberg, feinem Anſuchen eutſprechend, 
aus dem Staarsdienfte entlaffen, an deſſen Stelle den Kreis- u. 
Stadtgerichts⸗Acceſſiſten M. v. Kirfh baum dafelbit ernannt; 
die Stelle cines Hausarztes bei der Strafanftalt Amberg dem 
praft, Arte, Dr. Karl Schleiß vo. Lömenfeld zu Amberg 

mit dem Zirel und Range eines Gerichtsarztes verliehen. 

(N. M. 3.) 


Bien, 11. Nov, Die kaiſerlichen Majeitäten werden die 
Reife nad Jtalien im Beginn nächſter Wochte auftreten. 
(Br. Poitz.) 
Kopenhagen, 10. Nov. „Hidrelandet” meldet, daß 
von Seite der deutſchen Großmächte Noten eingegangen find, 
welche die DBorlegung der Sejammeverfeijung am Die 
boliteinifhe Ständeverfammlung verlangen, und im 
andern Fall eine Intervention des Buudes androben. 
(Jene Berfaffung, welche für ale Lande des Königs von Düne: 
mark gelten jol, wurde dody nur dem daͤniſchen Reichstag jur 
Bequtachtung vorgelegt; die Stände-Berjammlungen von Hol« 
ftein und Sälesiwig ader wurden gar nicht gefragt. Beide er- 
boben Einipruch gegen dies Verfahren, alleın bis jept vergebens.) 
Der König hat das Großfreuz des norwegiſchen Orlajsordens 
erhalten. (a. 393 


Paris, 9. Nov. Der Kaifer, die Kaiſerin und der kaiſ. 
Prinz find heute aus Compiegne wieder hier augefommen; aber 
trog allem, was fie in den hulboffizielen Blättern lejen mögen, 
müſſen wir jagen, daß die faif. Familie nur falt aufgenommen 
wurde. K. 3.) 


London, 10. Nov. Die Morning Pot theilt mit, das 
das von Judien abgegangene &gpeditionskorps im perfiichen 
Meerbufen augefommen jey. (dr. Bol.) 


Nachrichten aus Bombay vom 17. DOftbr. zufolge betrachtet 
man den Fall Herats (Stadt in Argbaniftan, welde Die Per 
fer belagern, als ſicher. (dr. Poſtz.) 


Lerantwortliber Hedakteur: Dr. Karl Böbimann. — Für die Anzeıgen verantwertlid: B. J. Stabel 








Ankundigungen. 








Todes- Anzeige. 


Allmächtigen gefallen hat, am 11. November 


Herrn Matthias Will, 


Privatier, 


jahre zu sich zu rufen, 


Theilnahme 
Würzburg den 12. November 1856. 








it vorräthig in der 


Maßkulatur 






Freunden und Verwandten zur traurigen Nachricht, dass es Gott dem 


nach mehrjährigem Leiden in Folge allgemeiner Entkräftung im 73. Lebens- 


Zu der am Donnerstage den 13. Mittags 3'/, Uhr vom Leichenhause 
aus stattfindenden Beerdigung, sowie zu dem am Freitag den 14. früh 10 
Ubr im boheo Dome darauffolgenden Gottesdienste einladend, bitten um stille 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Stahel'ſchen Bud A Kunfthandlung. 


(Han frifchgeichofienee Schwarz » und 
Hirſch Wildpret aus dem fürkl. 2ö- 
menftein’ihen Epejlart, dann friichgeichoi: 
jene Waldhafen ‚und Reh + Wildpret it 
angefommen bei 

Wildprethändler 


Andreas Weißbäcer, 


Katharinengaffe Nr. 187, 


Für die nächſtlommende Meſſe 
ift die erite große Doppelbude 
vor dem Gaſthaus zum „Schön: 
bronnen” zu vermiethen. [3a] 


Derjtorbene. 
Helena Braun, 5 Zage alt. — Marbias 
Will, Pricatier, 73 J. alt. — Gg. Saber- 
fat, Penſioniſt, 74 9. alt. 



















Lokal«= Veränderung. 


Juden ich biemit zur ergehenen Anzeige bringe, daß id mein 
bißher innen gebabtes Verkaufsſokal in der Eichborngaſſe verlaffen und 
ein anderes, dem früberen gegenüber, neben Drebermeiiter Gödede 
leich alle Sorten holländische & französische 
queure, Arak de via, Rum de Jamaica, ächten Cognac, 
geist Nordhäuser Korn-, abgezogene Branntweine, fomie 
alle Sorten Wein-Essige 2c. 20. zu en gros & detail Berfauf zu den billigften 
Preiſen zur geneigten Abnabme. . 
Würzburg am 11. November 1856. 


[2a] 


ML 


bezogen babe, empfehle In 
a 













G. Heinrih Bed. 
Befanntmachung. 


Strompoligei.betreffenv. 

In Folge eines Requiſitionsſchreiben der biefigen fal. Bau-Inſpeltion wird — 
wegen Gefahr auf Verzug — die Schuttablagerung unterhalb der Ausmündung des 
Quellenbades vor dem Aumelen des Zimmermeriters Anton Ederi dabier bei Ber- 
meldung ftrenger Geld⸗ und beziebungsmeife Arreititrafe verboten, und find fämmt: 
liche polizeilihe Aufſichts- umd Bolzugs: Organe mit der Ueberwachung dieſes Ber- 
botes beauftragt und angewielen, jede etwa verjucht werdende Zumiderbandlung gegen 
diefes Verbot durch Berbaftung des Gontravenienten zu verhindern. 


Würzburg den 9. November 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 





Ew. Nr. 2356/2340. Buůrchl. 


Künftigen Samstag den 15. November 1856 
Mittags präcis 1 Uhr 
wird im Gaſthauſe zum „bayeriſchen Hofe’, Sanderftraße, ein Schöner, 
2 jähriger, im Nitte erprobter Zuchtitier öffentlid an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezablung verfteigert. 


Wandkarten für Schulen 


find in Auswahl vorräthig. Jene von Bayern, Deutſchland 
und Furopa befinden fid) audy gleich aufgezogen, lackirt, mit Leijten 
verfeben, auf unferem Lager; andere fünnen ebenfo in fürzejter Zeit 
beforgt werden. Die Titl. HH. Schulvortände und Lehrer find, zur 
gefälligen Einſichtsnahme und Beitellung höflichſt eingeladen. 


Stahel'ſche Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


Als katholifches Hausblatt 


mie für Die 

bodhmwürbdiae 
Geiftlichfeit ift wohl die verbreitetite und beſte äbnlicher Zeitichriften die im. Verlage 
der Stabel’fhen Buch und Kunftbandlung in Würzburg erjcheinende 


i * Ein Sonntagsblatt für religiöfe Belehrung und Er- 
Philothea. bauung, welches nun feinen cinundzwanzigiten 
Jahrgang beginnt, und Verbreitung dis in's Innere von Amerika findet, gewiß ein 
gutes Zeichen für deren Bortrefflichkeit. 

Der Jahrgang 1857, welter, wie feirber, durch alle guten Buchbbandlungen und 
bayerischen Voftanttalten um fl. 3. 12 fr. — Riblr. 1. 24 ugr. (bei auferbayeriichen Volt 
ämtern mit geringem Poftzuffhlag) zu baben ift, wird Predigten auf alle Sonntagi= 
Evangelien, fowieaufalle öffenstlibenhelte pesherrn, perallem 
ſeligſten Junafrau, der Heiligen und, ſoweit ed der Raum geftniter, auf Batros 
cinien nad ver firdlichen Reihenfolge liefern, dann wird der Raum des Beiblatted Theo: 
piſta arößtentheil® zur Aufnabme (ver Rortiepung) von Predigten über Gegenitände 
der Fatholifchen Liturgie und für befondere Beranlafjungen verwendet wers 
ten; der noch übrige Raum ver Pbilothea und Theopiſta wird kurze religidie Artifel, 
Varabeln, Meichniſſe, geſchichtllche Beiſplele 1. enıbalten. Herner folgen in der Theopiite | 
furze Biograpbienvon Garpinälen, Erzbiſchöfen und Bifhöfen, dann 
Befchreibungenvon heiligen Stätten u.f. mw. mitjebrihönen Abbil- 
dungen in Holzsihnitt. Das erite Heft dieſes Iabrgangs enthält pas 


Portrait Seiner Eminenz, Cardinal- Fürit- Erzbifchof 
Schwarzenberg. 


Hinſichtlich der literariichen Beiblätter und der Umſchlaͤge bleibe Alles wie in den Vorjabren. 
Zu beziehen durch alle Bubbanplungen. : 


Strichs - Ausjchreiben. 
Debitweſen des Fries Georg, 
ledigen Täders zu Heidingefeld 
betreffend. 

Das zur Debitmafle gebörige Wohn- 
baus mit realer Badgerebtigfeit, an der 
Straße in der Stadt ag ed gele⸗ 
gen, ſowie ein Grundſtück, Pl.Nr. 562, 
des Georg Fries wird am 

Dinstag den 9. Dezember I. 38. 

Racmittage, 2 Uhr 
in loco Heidingsfeld unter den an der 
Verſtrichstagfahrt bekannt gemacht wer- 
denden Bedingungen amtlidy verftrichen, 
und ebenjo werden 

Diablag ben 16, Denker I. 38. 

achmittags 2 Uhr 
in loco Heidingsfeld die dem Fries gehö- 
tigen Mobilien dem öffentlichen Verſtriche 
unterftellt, und zablungsfäbige Striche: 
liebhaber biezu eingeladen. 

Würzburg am 8. November 1856, 

Königliches Landgericht l. M. 


Weigand. 
Erp.⸗Nr. 1151. Wackenreuder. 


In der k. k. Hof-Buch- und Kunst- 
handlung F. A. Credner in Prag ist 
erschienen und in allen Buchhandlungen, 
in Würzburg in der Sta hel'schen Buclı- 
und Kunstbandlung zu haben: 


Arlt, Dr. Ferdinand, 


o. ö, Professor der Augenheilkunde an der 
Universität zu Wien: 


Die Pflege der‘ Augen 


im gefunden und kranken Zuflande, 


nebst einem Anhange über Augenglä- 
ser, allgemein fasslich dargestellt. 2te 


unveränderte Auflage. gr. 8. geh. 1. 
C.-M. = 20 ngr. 


Die Krankheiten des Auges, 

für praktische Aerzte geschildert. In drei 

Bänden. gr. 8. geh. 10 fl. C.-M. oder 
6 Thir. 20 ngr. 


fremden-Anzeige, 
Bom 10 Monrmber. 

Adler, Elenberger, Poſtbalter aus Cronberg. 
Schäfer, Or. a Deusihbof. Wirfing, Rupier- 
eher aus Münden, Rauflle: Uſtheim und 
Urens aus Giberfeld, Kaufmann, Zillmanne, 
Stleß und Hann a. Branfiurt, Joeachim aus 
Yeipzig, Derter a, Danın, Weinmann a, Maine 
beim, Bödner a Offenbach, Berger a, Augsburg, 
Sonnemann aus Berlin 

Alerbaum. Pier, aſtwirth aus Augaburg. 
Dr. Yug, Domänenratb a. Bamberg. Deninger, 
Dart. a. Münden. Grenorr, Vergolder a. Wien, 
Maulaie, Nporbefer a, Triet. Klihr, Rent. aus 
Bingen. Arl. Meyer a. Yugsburg. Müller, Priv, 
a Nibafenturg Schlif und Hülberıb, Dit. a 
Schainsobeim. Kaulte.: Wünd und Mepser 
a.s Hranfjert, Woland aus Nein, Wirfing aus 
Mürmterg, 

Rronpriny. Rauflte.: Mais, Döring u. Wertb 
a. Mannheim, Kiefet a Weinbein, Strübrl a. 
Merrane, Steiner aus Mainı, Fricdländer aus 
Berlin, Momm a. Louiſenthal, Majer a. Franf- . 





furt a. 
Schwan. Sellner, Rand. d Tbeol. a. Stoll: 
berg. Bijber, Dr. med. a. Dertmund. Bräul. 


Wagner, Babrifbefiperstochter a. Yamberg bei 
Neujtadt. Mbolpbi, Hünftter a. Leipzig. Klte.: 
Drimer a. Breslau, Nosner a Külſtadt, Dinger 
aus Illingen, Hörber aus Amberg, Birgaer aus 
Münden, Prichler a. Bernburg, Volsbeſet aus 
Mainz, Wallner aus Berlin, Wander aus -Df- 
fendbad. n 

MWürttemberaer Hof. Frau Deufter m. Bräul. 
Iobur a, Hipingen. Mutber, Stud med aus 
Münden. Atlıe.: Lindgens a. Juden, Sobn- 
gen a. Hranffun, — — — 





CORE 


J. 


eröffeen am $. ds. ihr neu etablirtes 


Atelier für Photographie, 


Zwinger, Distr. IV, Nr, 7, 


und empfehlen sich zur Ausführung Pamtograpklächee Porträts 
im besten, elegantesten Style nach jeder Grüsse und Fassung. I 
Photographien, Daguerreotypien, Oelgemälde, Ku- 
pferstiche etc. werden genau und sorgfältig copirt. 
Würzburg den 7. November 1856, 









Die Obigen. | 
DE” Die Aufnahmen geschehen in dem hiesu neuerbauten 
Glas-Salon. [36] 








Mess - Anzeige. 


Mein Yager von 


Steingut,Glas-«Porzellänwaaren, 


welche ji zum Haus: und Wirthſchafts-Gebrauche, fowie zum Wie: 
derverfaufe befonders eignen, iſt dieſe Meſſe wieder vollſtändig aſſor— 
tirt, und wird Alles zu billigſten Preiſen abgegeben. 

Ich lade daher meine hieſigen wie auswärtigen geehrten Kunden 


zu recht zahlreichem Beſuche ein. 
Philipp Treutlein, 


Domjtraße, Ed der Schuſtergaſſe. 


SCHONHBITEN - SANHLUNG 


SEINER MAJESTÄT DES KÖNIG LUDWIG 1. VON BAYERN 


IE DER 


K. RESIDENZ ZU MUENCHEN. 


NACH DEM LEBEN GEMALTE BILDNISSE. 
1. LIEFERUNG. 

Blatt I. Marie, Königin von Bayern, geb. Kgl. Prinzessin von Preussen. (Ge- 
malt.1845) Stablstich. 

Blatt II. Augusta, Kuiserliche Prinzessin und Ershersogin von Oesterreich, 
grossherzogliche Prinzessin von Toskana, Gemahlin des Prinzen Luitpold 
von Bayern. (Gemalt 1845) Stahlstich. 

Blatt III. Alexandra, Agl. Prinzessin con Bayern. (Gemalt 1845) Stahlstich. 

BlattIV.* Sophie, Ersherzoyin von Oesterreich, geb. Kgl. Prinzessin von Bayern, 
Mutter Sr. Maj. des Kaisers Franz Joseph von Oesterreich. (Gemalt 
1832) Steinzeichnung. 

Blatt V. Lady Milbanke, Gemahlin des Kgl. grossbrittanischen Gesandten zu 
München (Gemalt 1544) Stablstich. 

Blatt VI. Katharina Bozzaris, Hofdame Ihrer Maj. der Königin von Griechen- 
land, Tochter des im griechischen Freiheitskampfe gefallenen Helden 
Marco Bozzaris, (Gemalt 1351) Steinzeichnung. 

* Das Blatt Nr. IV. ist im Drucke verunglückt, und erscheint in der 2, Lieferung, 
statt diesem einstweilen : 

Blatt VII. Amalie Freyin von Krüdener, Gemahlin des Kaiserl. russ. Staats- 
raths &c. Frhrn. v. Krüdener. (Gemalt 1838) Stahlstich. 


[Ad] 





Subscriptions-Eröffnung auf die ganze Sammlung von 36 Bildnissen in 6 Lie- 
ferungen erscheinend. Subscriptionspreis per Lieferung 8 fl. 30 kr. rhein. Einzeln 
kostet jede Lieferung 12 fl. rhein. Einzelne Blätter werden erst nach Vollendung 
der ganzen Sammlung abgegeben, jedoch jsind wir in den Stand gesetzt, Blätter 

dieser Lieferung schon jetzt apart zu liefern, 
" Zu gefälligen Bestellungen empfiehlt sich 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Schöne preiswürdige 


Oekonomiegüter, 
von 100 bis 500 Morgen beſter 
Bonitätsklaſſe, find unter ſehr an- | 
nehmbaren Kauf: und Zahlungs: 
Bedingniffen mit geſammtem In— 
ventar zu verkaufen durd) den 
Agenten 
G. €. Friedrich 

in Volkach. 
Stadt»Theater. 


Mittwoch den 12. Rov.: Badefuren. 
Luſtſpiel in 1 At von ©. zu Buttlig. 
um erſten Male: Er ift nicht eifer: 
Achtig Luftipiel in 1 Akt von“. Ei. 
Bt mit? Baudevile in 1 Akt 


[36] 


— 


er 
von Angely. 

Donnerstag den 13. Nov. Bei gänz— 
lich ——— Abonnement: Gaf: 
darftellung der Fräul. Lanner, erie 
Solo:Zänzerin des FE. Hofoperntheaters 
in Bien, und des Hrn. Levaſſeur, erfer 
Solotänger der f. großen Oper in Paris, 

Der Ruf, deſſen fih dieſes jeltene 
Zänzerpaar auf dem ganzen Gontinente 
erfreut, beftimmte die Unterzeichnete, Das 
jelbe für einige Gaftdarftellungen zu ar 
winnen, um fo die Kunftleiftungen Desfel: 
ben dem verehrten Bublitum bier vorfüb 
ren zu fönnen. 


Die Direktion. 


Morgen Donnerstag den 13. 
muſikaliſche Produktion mit 
Geſang der Geſchwiſter Blech— 
ſchmidt aus Böhmen in der Bier: 
brauerei des Hrn. Mart. Gab: 
hard. Anfang 7 Ubr, 


Kurs der Geldſorten. 
Dom 11, November 
Piftolen 9 fl. 361,—37%/, fr. 

„pteußiſche 9 fl. 52—53 fr. 
Hollaͤnd. 10-fl. Stüde Afl. 39—40 fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 30-31 fr. 

20 Frankenjtüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 33—42 fr, 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiihe Thaler — fl — fr. 

„ Kaffenanw. 1 fl. 441, 44°, fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Frankenthalet 2 fl. 20—20' fr. 
— Silber 35 —39 fr. 

ollars in Gold — fl. — Ei. 





















Ludwigs - Weitbahn. 

Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Autnft.|Ndang. Anluft. Abang- 

von | nad Züge von nad 

Beanffurt. 

gramm. | Eile. 

5 Ur Br) Poltzun. 912 5.750 3. 
1154125 WI Güterng, FD] as 

82.138. pr BE 


Ranıs, in Peisyig 9 Uber 15 M. Rasts. in Barlın 
anders Tage früb 4 Uibr. 
+) Anbunft pes Poltzuges in Paris am andern Kug 


*) Ankunft de⸗ Bi Rängen 9 Upr 30 | 
Ubr früb. 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunftbanolung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Mbonnemext auf ben Anzeiger beträgt 
moratlid 9 kr., pierteljährlid 24 fr. bier 
und bei allen £. bayer. Polämtern, 





























Stalender: Staniälaud. Founenaufgauı: 7 br 8 Minuten — 

onnenuniergang: 4 nr ZU Min, Wonpunterg : 8 Upr 44 Winuten 
Thermometer nad Resumur 7 Ude Arüb: 4 Grad Fälte, Minaa 12 Mor 
2 Brad Wärme. — Hawuernregel: Bar 18 an Wartinitag trüb, 
A ein leivliher, war es aber bel, jo wird ein ſedt falter Winter 
elgen. 





. Xofuled und aus dem Kreiſe. 


* Deffentlihe Sigung ded Stadtmagiftrats vom 11. Rovbr. 
Auf die Anfrage des fal. Ldgs. Wernel, ob die Ausübung 
der afirerkongeflion durch einen Fähigkeitsnachweis bedingt jey, 
ſoll rückgeantwortet werden, dab das Lalitgewerbe dahier jelbit- 
Rändig, deſſen Ausübung durch vorgängige Erwerbung einer Kon- 
her und felgemerje die Ertheilmug der lepteren von Erfüllung 
er geſetzlichen Vorbedingungen ald Lehr-, u. Geſellenzeil u. Faͤhig⸗ 
feitsprobe bedingt fen; übrigens fönne von dieſen Erforder- 
niffen, wenn fib ein Zunder um eine Lakitkonzeſſion bewerbe, 
nachdem das Züncer und Bafirgemwerbe lechniſch nabe verwandt 
fey, beim Borbandenfeun der übrigen ım $ 40 der Vollzugsin- 
ftruftion zum Gemwerbsgejeße normirien Borausfrgungen dispen- 
firt werden. Auf erbobene Beſchwerde des F. 3. Manz dabier 
wegen vermeigerter Bewilligung des fommifjionsweilen Verkaufs 
von Mobilien wurde diejem inhaltlich eines böchſten Minifterial« 
Reſtriwots die Abmeifung zu Tbeil Die Errichtung eines Trot- 
toird wor dem Haufe des Schueidermeiiters Nügemer Diit. 2 
Nr. 52 wurde mach dem eingereichten Plane genehmigt. (in 
Gelud> um Grtbeilung einer Sattlerkonzeſſton wurde abgemwielen. 
Dem Bierwirth Franz Münzel wurde die Berlegung jeiner 
Bierwirthſchaft vom 5, Dit. Nr. 187 in den 3. Dit. Ar. 333 
bewilligt. Dem Kupferichmiedmeiiter Joh. Mayer wurde die 
Licenz zum Handel mit Holz und Kohlen im Kleinen ertheilt. 
Schweinfurt, 12. Nov. Die beutige Schraune war, 
obwohl immer noch gut, ſeit vollen acht Boden die am gering“ 
ften befahrene und blieb namentlib in der Zuſuhr bedeutend 
gegen die der Vorjahre zurüd, In den —* ergab ſich mit 
Ausnahme von Waizen, welcher einige Kreuzer gefallen ſeym 
dürfte, feine Aenderung. Schwf. Zagbl.) 


Vermiſchtes. 


Münden, Bei den hieſtgen Infanterie-Regimenterm_ ift 
ein Kriensminifterial Reſtript erpedirt worden, welches in Kurze 
dahin (autet, daß wegen bevoritehender neuer Hreres- Formation 
feine Beförderung von Uuteroffizieren Seitend Des Kegimentö- 
Kommandanten mehr vorgenommen werden dürfe.*) Dieje neue 
Formation der Armee wird, dem Vernehmen nad, mit Deut 
1. Januar 1957 in’s Leben treten und eine Verminderung im 
Stande der Offiziere und Unteroffiziere zur Folge haben. 

x (Münch. B-) 

Münden, 11: Nov. Se. Maj. König Ludwig beebrit 

en das Stmeiger'ice Vorſtadttheater in der Au ut —— 
uche und wurde von dem Publikum ftürmiih begraßt. 2 
Rei. betrat in den Zwiſchenakten wie am Schlufie des Stüdıs 
ie Bühne, gab feine Zufriedenheit über das ganze Arrang® 
Ment gegen den Direktor Johann Schweiger, zu erfennen und 
—— * * * Borten des Robes Ari. ag 
ohl, ald Viele des ikm vorgeftellten Theaterperjonal8 au Te 
nerem Birken freundlichſt auf * — (N. NR) 

* Der Portacceffift, welder Fürzlih in Münch e m _ wegen 
(on nlagung verhaftet wurde, PH ef Im GBanzel 
be die von ibm veruntreute Summe fi auf 6000 fl- ungelab® 

elaufen, der größte Theil aber in der Wohnung Des Zreulofen 
gefunden worden ſeyn. -- 3 ift Dies ein neuer Wink, * 
am Geld oder Banknoten mit der Poſt verſchickt, fich eine 


3 * 7 N 
— ) Dat gleiße Meſtrivt iR auch an andere Regiment 


r tie 


Donnerstag, 
13. November. 


in feiner geftrigen äöffentliten Siguna 
ige von linteriranten und ana ; 
errunung gegen Georg Varth und Ge noſſen din der Va: 
wegen uegezeichneten Diebftabls und we „don Halenreppadı 
as andern Senat de Sſelden Geridis @feg 
held weinfzet, fonie Die IE nA 
igten, wobei das f. 4 an 
oberen Gericytshefe gebilligte Anfcht aaa? s 3 derurtbeilten 


der quiedz. Negierung®ra 


aenden Beate _ 
v iai € - 
—— * Veriutt gegangenes Fahtpoſtſtſick an Dr. Arndt 
* —— einge 
en Ausbezablung : k 
> Dem au Den Aufgeder diejer Sendung zurückbe zahlten Ätanfobe: 
trag mit 4 fl. 44 tt. ; die auf der unbeſte flbaren VBorfdußs 
fendung an Schmidt in Waldfiſchbach laftende ızud an den Puder 
in Bürburg 
und Portogenpühr ! 


geile 

Ciurütung z Die prerppalte # ie 
ober u wirn mit 3 Feeslon- 1856. 
smweiipaltige mit 6 fr. und vi N 
\ende Zeile mit Ir, here 










Shein zu (öfen, der ein paar Rreuft tote. Wenn dann 
etwas verloren Le jo verltets der ZAHieder ht, 


Minben, A, Nov. Der oberite UA wernictete 
Ein Üinheil ten t. Apple 


td die Satht an 
" DaB reise und 


"gericht die vom 


ein erihwereuder Umftaud des Diebit rad) 
Taglöhner eine Eutwendung in — vor aud) dann 
dem Hauſe in Verbindung jlebe, begebe. 
lien Enıfcheidungsgründe, welde ib ledigrich au Mi 
m ,- a Aerbe 
der erſten Inſtanz bezogen, waren —— Der Zbarfrage man- 
gelbait, jo daß Die Dem oberiten IWeridishof j 
liegende Prüfung, ob Die einfcblägigen Strafgeiepe —8 * 
tige Anwendung gefunden, 


= © lege i 
wenn ein 
——— Die nicht mit 
Weit Die meiteichter- 


chisbof zuntebende —— 
als unmöglich erſchien. 
i 00 Zahren 
- A Münden in Dem Alter von 
GSeftorben: It tb Liplfirdhen. — 
ü on der „N. Preub- Big.’ miige beilte 
Münden DIE, einer bisherigen Stellung bei 


Pe P si \ . 
Gerüdyt, daß Prof. Löber MM if, wie die „Allg 3." 
4 6 eſchie den ſew, 
—— 


der tal. Verkebtéanſtallen macht jol« 
Die Generalbiret etott Der Rühtig gegangene quiektirte tal. 
, früber in Würzburg, ſey ſchuldig, 1) 


t 5200 fl. in Banfnoten ur vorſchußwei 
m mielenen Erjagbetrag m 5200 * ar 


ſchuhweiſe bezahlte Auslage rreb 
win Sefammebetrage von 25 een 
erſehen. F — 
Augs burg, 10. Nov. Geſtern Rach mittag fand di 
Wabl des Zweiten proteſtantiſchen Pfarrer® für Die — no; 
St. Yafob Fra. Im eriten Sfrurinium erhielt Die meiſte n Stim: 
men Herrmann Tenkle, Pfatret in Weilſenburg, im auchen 


Morig Biichof, Pfarrer in Franfenheim, int Dritten Ador n 
henbech, Pfarrer in Aufbaufen, bei Nördlingen, Die papı a 
terliegt der allerböchſten Benehmigung- (4, 


Erledigt: In Kempten die Stelle eines — 


Beamten, der jährliche fixe Gehalt >00 fl. mit Aus 2 
Erhöbung von i00 A. nad mebrjihriger Dienfteifu nt anf 
An der Zwangsarbeits « Anftalt j Ebrach die Stelle 9. — 
Hausmeilters (Funftionsbezug 600 fl eines 


Der greife Feldmarſchall Radetzky bat am 2, . 
90. Geburtsfent Seien. ’ Nov. fein 
Trieſt, 10, Nov. In verfloffener Nacht 11 Uhr 20 Wi 
ten wurde bier eim jehr beitiger, ——— ante 
der, wellenförmiger Erdftoß verivürt. (ER. * 
Trieft, 8. Nov. König Dito von Griechenland har fig 
geftern bier nach dem Porieus eingejcifft. 1Deiterr. Core, ) 
Berlin, 9, Rovbr. Die auf Aktien gegründet: Brod- 
Fabrit wird ibre Thätigkeit wahrſcheinlich am 1. April t. Jo. 
beginnen können. cn (Börl. 3.) 
Berlin, 11. Novbr. Auf die Haltung der Sonntage 
feier wird feit Kurzem mod Rrenger, al bieber gebalten. So 
müffen jept au Konditoreien während des Gotiesdienſtes im 
den Kirn gefchloffen bleiben, was bisher nicht der Fall war, 
Geitern Nachmittag plaßte in der 


h br. 
——*—* — Rush der Dampfleſſel und verwandelte 


in einem Augenblick einen Theil des Gebäudes in einen Schutt: 
haufen, durch welchen 16 Menſchen mit Trümmern bedeft wur- 
den. Gegen Mitternacht gelang es, die legten Verunglückten 
bervorzuzieben, darunter leider 6 als Reichen, die übrigen mehr 
oder minder verwundet. 


Reipzia, 8 Nov. Nah der jüngiten Auinabme der 
Viebbeftände im Königreih Sachſen ergibt ſich eine 
nicht unbedeutende Verminderung derfelben. Am größten ift 
diefelbe bei dem Schatvteh, doch ift auch Die Zahl des Rind» 
viehs nicht unanjehnlih zurüdgegangen. Die Urſache davon 
bat man lediglich in der Kartoffelkrankheit und in den ſchlechten 
Kartoffelernten, ſowie in den mittleren und geringen Getraide- 
ernten der legten Jahre zu ſuchen. Aus der Verminderung des 
Viebitandes gebt juateis bervor, daß die hoben Vieh-, Fleiſch-«, 
Butter und Wollpreife eine in den Berbhältuiffen gegründete 
Urfadye haben. — Die Benügung der Telegrapben it eine 
fo bedeutende, daß man ſich genoͤthigt fieht, mac) einer und der- 
felben Richtung bin die Leitung zu vervielfachen. So wird im 
der Kürze nach Bayern eine neue direkte Leitung gemacht. 

Schw. Merk.) 


Braubach, 6. Nov. Geftern Nabmittag kurz nah 3 Uhr 
löste fich während der Borbeifahrt des Dampfbootes Germania 
von einem Berge oberhalb der Marburg ein bedeutendes Fels ⸗ 
ftüf ab und ftürzte bis auf den längs dem Rhein führeuden Weg. 
Yu der Nähe befindliche Perjonen konnten fidh uoch mit größter 
Eile retten. Man fürchtet noch meiteren Losbruch. 


‚.. Aus Jena, 10. Novbr. wird dem „Aranff. Journal" bes 
richtet: Dr. Kuno Fiiher in Heidelberg, (weldem dori wegen 
feiner pantheiftiichen Richtung vor einiger Zeit das Leſen unter 
jagt worden) bat einen Ruf als ordentliher Honorar + Profeffor 
der Philiofophie am die biefige Univerfitit erhalten und auge: 
nommen. j 

Aus Thüringen, 9. Nov. Die deutihe Beneralzoll- 

fonferenz wird bis zum nächſten Monate ibre Geſchäfte voll: 
fändig erledigt haben. In der jüngften Zeit zog fie die gun 
einer gleihmäßigen Zarifirung des Zransports auf den Gijen- 
babnen in den Kreis ihrer Berathungen und fol ſich augelegent- 
lich für Herftellung eines ſolchen ausgelproden baden. Auch die 
Einhaltung einer peftimmten Friſt für den Bütertransport wird 
von bier Dringend bevorwortret Diefer Wunih it bekanntlich 
auch ſchon vielfah von den Handelöfammern ausgeiprohen 
worden. (Kali. 3.) 

 Sranfiurt, aM. 10. Nov. Der Wahlamfeit der Poli- 
zei zum Zroß it auch geitern wieder, wie es bereits feir 1849 
geihab, zur Erinnerung on den Todestag von Robert Blum 
auf der Bornheimer Haile cine Trauerfahne aufgeſteckt, aber 
alsbald entfernt worden. Es ift dabei offenbar nur auf eine 
Nederei der Polizei abgeieben. — Dem Vernehmen nach ift im 
Laufe dieſer Woche wieder eine Silberfendung, wie «6 
beißt Die achte, aus Haruburg bei dem Haufe Rothſchild dabier 
eingetroffen. Da mebrire Eijenbabndireftionen Silbertransporte 
nur dann übernebmen, wenn der Werth eutſprechend verſichert 
wird, wodurch ſich Die Koſten nicht unbedeutend erhöhen, jo läßt 
Hr. v. Rothſchild die Sendungen durch Fuhten machen. Jede 
Fuhre hat in der Regel 200—210 Plauen, mit einem unge 
führen Werth von 3U00 fl. Die Plane, fo daß alfo im Saunen 
etwa 5 Mil. Gulden von Hamburg dabier eingetroffen find. 
Belanntlich werden die Planen bier umgeſchmoljen und nad 
Wien weiter geführt, Schw. M.) 

Das Stodbolmer „Aftonbladet“ ſchreibt: „Der. deutice 

Gelebrte Dr. Leo aus Berlin (Vrof. Heinrich Leo aus Halle ?) 
bat tũrzlich Upfula befuht, um im Jutereſſe Der deutichen 
Sprachforſchung gewiſſe Stellen des jogeiannten Codex ar- 
genteus oder der gothiſchen Bibel des ülphilas, welder be» 
fann.lih der Univerfität Upfula gehört, näber au unterfuchen. 
Dr. Leo bat eine Photograpben mitgebradht und Durch Dielen 
Abbildungen von ungefäbr 60 Seiten der genannten Handichrift, 
wie au von deren reichverziertem Silbereinbande aufnebmen 
laſſen. Die Glasſcheiben, auf denen die photographiſchen Ab- 
bildungen aufgenommen find, werden in der tal. Bıbliotbek in 
Berlin anfbewabrt werden; aber ungefäbr 100 Photograpbieen 
auf Papier wurden davon genommen zur Benügung für andere 
Bibliothefen und privare Sprachforſcher in Deutſchland, und 
— von kritiſchen Gommentaren begleitet, herausgegeben 
werden.“ 


Nach Briefen aus Neapel vom 6. Nov. wurde dort ein 
Engländer, Namens Jgaulton, von, einem neapolitaniſchen Sol« 
daten infultirt. Der engliſche Conſul veflamirte ſofort bei dem 
neapolitanijhen Minifter. des Aeußern, Garajaz derſelbe ver- 
ſprach vollftändige Genugtbuung. (8.3.) 


Paris, 10. Nov. Die Regierung bat beſchloſſen, die 
Autorifation zur Ausgabe von neuen Aftien und Obligationen 
nur den Eiſenbahn-Geſellſchaften zu ertbeilen, welche den Be: 
weis liefern, daß fie die Fonds, die fie durch ibre Obligationen 
erhalten baben, nicht zur Vergrößerung ihrer Dividenden benußt 
haben, Dieje Nachricht bat ungebeure Senfation und unter den 
Attien · Inhabern gewaltigen Schreden erregt. Die Eifenbabnen 
braußen für ıbre Arbeiten nächſtes Jahr über 300 Mill. Fres., 
und dieie Summe wird fchwer aufzubringen jeyn. Das anbal- 
tende Fallen der Eifenbapn-Papiere ift unter Diefen Umſtänden 
leicht zu erflären. 18.3.) 


In Baris findet am 15. Dezbr. eine allgemeine Photo« 
grapbie-Ausftellung ftatt. j 

Madrid, 6. Nov. Bereits wurde gemeldet, daß Kata- 
lonien und Aragon unzufrieden find; in dieſem Augenblide kommt 
noch dazu, daß die Fubrifen zu Barcelona nicht genug Beſtell- 
ungen baben, um Die Arbeiter täglih und regelmäßig zu be» 
ſchaͤftigen. Ginige Fabriken befinden fi in der Nothwendigfeit, 
zu Schließen und die Arbeiter zu entlaffenz viele, ja die meilten 
andern fönnen Die Arbeiter nur 2 bis 3 Zuge ver Woche be: 
fhäftigen; denn der Abjaß ift nicht groß, und über den drin- 
genditen Bedarf wagt fein Fabrikherr unter den jegigen Ver 
bältmiffen zu erzeugen. Aufregung von der einen, Angſt von 
der andern Seite find die herrſchenden Stimmungen in Der 
Hauptitadt Katalonien, die General-Kapitin Zapatero troß feiner 
erprobten Strenge nicht zu beſchwören vermag. (8. 3-) 

London, 8. Novbr. Heute find das Dampfichiff „Eule 
den” mit 19 Offizieren, 3 Offigieröfrauen und 579 Mann, und 
das Transportſchiff „Sultana““ mit 10 Offizieren, 9 Offigierd- 
frauen und 576 Mann Der brittifch = Deutihen Legion von 
Portsmoutb aus nad dem Kap der quten Hoffnung in See 
gegangen, und einer Notiz der „United Service Gazette” gemäß 
dürfte General Stutterheim mit feinem Stabe in wenigen Ta— 

en am Bord eines ibm von der Regierung zur Verfügung ger 
ftellten Dampjers nachfolgen. 

In Irland bat fi die Tage der arbeitenden Klaſſen fo 
fehr gehoben, daß einige der Berforgungsbäufer in der Provinz 
leer fteben. In Dublin felbit find die Zuflände bei meitem 
nicht jo befriedigend. Im einem der dortigen Arbeitähänfer be» 
fluden fih gegenwärtig 1100 Arme aus der Provinz. zu deren 
Erhaltung die — eine hohe Steuerquote zahlen muſen, 
und in einem andern Berforgungsbaus der iriihen Hauptfadt 
fteht es nicht viel beſſer. Die auffallende Erfahrung, dab troß 
des nicht zu beitreitenden allgemeineren Woblftandes in Irland 
die —— doch überhand nimmt, iſt bereits zu wieder⸗ 
holtenmalen erwähnt worden. 


Politiſches Regiſter. 


(Defterreih,) Die öſterr. Regierung betrachtet mit ſtei— 
gendem Mißtrauen Das freundſchäftliche Verbältniß zwiſchen 
Franfreih und Rußland. 

Preußen.) Das jtudentiihe Verbindungsweſen fol 
ftrenger als bisher überwacht werden. — Der Minifter d. 3. 
bat den MPolizeibehörden empfohlen, auf die Theater genane 
Aufficht zu halten und gegen Aufführung von frivolen Eräden 
zu wirken. ; 

(Schweiz) Ju Freiburg mußte bei einem Kartoffellrawall 
die Gensdarmerie anf den Pöbel feuern, mobei 1 Menſch ger 
tödtet und 2 verwundet wurden. 


Niederlande) Seit 6 Jahren ift die Staatsiduld® um 
56 Mill. Gulden vermindert worden. 


Handeld; und Börfenberichte. 


eDurchſchnittovreiſe auf ver Schranue zu Melfrihffapt am 
12. Nov. Warzen 22 fl. 25 Er. (gel. — fl. 42 fr), Korn ı8 fl. 
33 fr. (get. — fl. 4 Fr.), Gerite 13 fl. 13 fr. (geil, — fl. 29 fr.) 
Haber 6 fl. 27 Er. (gef. — fl 12 fr.), Grbien 15 fl. — fr. (geil. 
— fl. 57 fr.) 

Wien, 12,Novbr. DOefterr. 8pCt. National-Anleihe 824: 
5pGt, Metall. 90, 44 pCt. 705  Lotterie-Anlchens-Rooje von 
1539 —; von 1854 —; Banfaltien 10325 Banf-Interims- 
Aktien — ; 5pEt. lomb.-venet. Anlehen 94; dterr. Kredit-Mo- 
bitier-Aftien 3095 Donau-Dampifchifffabrtsaftien 578; öfterr. 
Staatsbahnaftien 2064; Nordbabnuftten 249 Wedfelkurje: 
London 10. 20. P. Geidkuts: Dufaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 12. Nov. Se. Maj. der König baben den 
erſten Rechnungs Kommiſſärt der OGenetal · Lotto· Adminiſtration, 
Job. Bapt. Lefeubre, auf Anſuchen, unter Bezeigung Der 
Allerhochſten Zufriedenheit mit feinen vieljährigen treu geleifte- 
ten Dienften ın den Rubeftand verfeßt; auf Die durch Vorrüduns 


Priefter Gaudenz Bat 


miniftration den Mevifor 
Klüpfel befördert und 
der General · Lotto⸗ Adminiſt 
nannt; ferner Die Pfarrei Marrbeim, 
dv I, Pfarrer in 
Rogaenbur — — 

Berlin Novbr. 
können dee Rachricht Son nt andermeite# 


am Lotlio ⸗ Ob Films genufenburg, Gy. 
an dein Sfer U nfriond: Bei 
ration, Nlois Maria BA sebaims er 
Lodge. saKenbeitt, Dem 
A Geradigell, Log. 
——— 
7” Shreibt: Bir 


Das „Kort, © Befteuerung ber 


gen fich erledigende dritte Rebn.-Kom.-Stelle bei genannter Ad- | Zeitungen wideriptechen. — gabe — 
. Verintworfliher Nedafteur: Dr. Karl Böblmann. — Aür Die Anzeigen verantwertiiw: DB. > 


Anfundıgunge x, 


Für Herren 


empfehle eine Nachsendung der neuesten 


Hosen-, Westen- und Rock-Stoffe, 


Velours zu Raglans, Angoras und Tüfels, Zephyrs, Fou- 
lards, Shlips, wollene und seidene Halsbinden, sowie mein 


LÜTELRAUER 


zu den billigsten Preisen. 





S. Breunig, 


[3a] Domstrasse. 


Bee EEE —— ———— EEE 
In allen Buchbandlungen, in Würzburg in der Stahel'ſchen Bud» und 
Kunftpandlung, it zu baben: x 


Zum Schutze der bayeriihen Braunbierbranerei, 


nah dem Grfabrungs-Wahrnehmungen im firengen Auge des Nehts-Arioms: Suum 

euique. Gin unbefangenes Wort von Frhrn. v. Weveld, k. b. Kämmerer, qu. f. b- 

Miniftewialratb, Ritter des Cwil Verdienſtordens 2c., Landgutd- und Brauereibeſiher 
Gr. 8. brod. Preis 36 fr. 

Dieje für alle Branereibefiger ſehr beachtenswerthe Schrift ift auf reiche Erfah⸗ 
wngen begründet, welde der Herr DVerfaffer im Interefje der Bierbrauerei und ber 
Landwirtbichaft veröffentlicht. 

Augsburg und Münden. 





M. Nieger'ihe Buchhandlung. 
In allen Buchhandlungen in Würz- Kgl. Hofbrauhaus 


urg in der Stahel'ſchen Buch und 
ſtunſthandlung) ift zu baben: (hinteres Zofal). 


Neu eröffnete Erwerböquellen für 


induftriöje Geſchäftsmänner, 


oder Rachweiſung und Anleitung zum Be: 
triebe einfacher, jeitgemäßer Jnduftrie: 
Ameige für kleinere Unternehmer, welche 
Mit geringer Anlage einen foliden, vor: 
theilhaften Erwerb, und für Kauf: und 
andelsfeute, melde cin eintraͤgliches Ne 
dengefcäft jucen. Praftiite Anmeifungen 
Zur Anfertigung und Herſtellung der man- 
nigfattigften, für jede Gegend geeignerften 
abrifate und Handels:Nrtifel, welche in 
unferer Zeit guten Abſaß finden ; ferner, 
2. ſchlechte, verdorbene Haaren zu ver- 
eſſern und mieder berjuftelen find, u. 
- m. Herausgegeben von Aug. Köhler. 
8 geb. Preis: 1 fl. 30 kr. 
(Verlag von ©. Baſſe in Duedlinburg.) 
EEE 


haltung. — Anfang 8 Uhr. 


(VBorderes Lokal.) 
Morgen Breitag den 14, d. 
muſikaliſche Produktion mit 
Sefang der Geſchwiſter Blech— 
fchmidt aus Böhmen, — An⸗ 
fang 752 Uhr. 


2 * Te1. 
Stapt-Thea 
Tomerstag Den 13. Nov. * gäny: 
Abonnemeni + s 
lich auf — — —8* Lanner, erfte 
darftelim u ma he ofoperntbeuters 
lo: Tänzer evafjeur, eıfter 


ch 0 m 11 5 ma 0 re u 5, | a unD er re Oper in Paris. 


Selotänger der en. Mit oprigfeit: 


Hiſtoriſche Tragödie . en ) j a 

u (re 

Oscar dv. Redwitz. bobenem En räufein Katharina Ean- 

Ru, Preis 2 fl. 12 fr. —— > 5 nern Levaffeur. z Die 

8 wieder porrithig in der ne ne er. 
(ahefschen Buch- & Kunsthandlung. Oper mtr Del 








werden am Freitag 
Uhr im Bibliothekzimmer 


Morgen Freitag den 2, d. 
Abende — muſikaliſche Unter- 


Bortommende zum: As Ut Pas 
de deux aus Dem dla „Salanellar, 
Am 2, At Taraentela Helene, Im? 
Mit Valse de Gis e\\a, SimmrliheXänge 
ausgeführt von  STänlen Kann v 
Der Kevafjjeız x. rum 
Siezu;: Plaude zit, 
1 »lı. — Das Sal 
matiher Eben im m er be, dia 
Teache, muflfaliich. eg * I. — Dieter 


bürger - Verein, 


Samstag den 15, 


BALL 


"den, Auftipiel in 


in den Dr. Warmuth’schen Sälen. 


Anfang um 7 Aßr. 
ir ei Fremde 
Eintrittskarten für — — 


abgegeben. 


Der Vorstand. 





ift erſchienen und in der Stapel. 
ee und Kunftbandiung In Wire 
burg zu baben : 


Kreuzes -Früdte. 


Gin kacholiſches Aneldo tenbüchlein 


zur 

Unterbaltung und Belehrung für ale 

Stände. Geſammelt von 9, ; 

on a Dungari. 
dremden-Anz eige, 


z Tem 1% Move per 
Klier Bachmann mit Gattin, N 
Burgaoeh. Ar. Müller a. Branitun eefiter a. 
Berwalier a. Yeippig. Kffte. Sorb u Tower: 
a. Fanau, Seidlip u. Bogner a Berlin en⸗ 
per ibeeid Mubisier m Mlafbgpap ” 
ſeub a. Schweinfurt, Steiner a. Fandepur” 
Wigmer. Wenglein, Bübler u Gab d, Fr, 

5 —— webe a 
Nidele a. Nürnbera, Walter a. oe, * 
a. Nerlarute, Schmitt, Tuben 2 gr — 
Neubauer, Part, a. Bernburg. Yinper, sSaB. 
a. Wiehen. Zröpel, Privat. a. Krenfiabe Wem, 
Piriem, pt Ara Bingen - Dr 

ronprinz Graf v. Vüdler mit Ge 
yier a, Ladwigeburg Bıbr. vn. Sagendofi“ Diff 
fijier a. Zweibräden. Dr. Eigend rode men Dfe 
pr. Urt a. Darraftabt. Levaſſtur, Solotin alr 
Doris. Heinlein Yanner, Soletängerin "tra. 
a. Wien. Mad. Scheurich, Sängerin a 
Burkarıb, Aunfittlr a, Grfurt, 
a. Eiberjrle ne Londen. 
. te. : Donenfort a. Aranffı 

benterg a Aljtofen, Ruaur a. Kolm, Dane 
a Wichen, Zpipall a, Meiningen, Dinterborft 5 
Rbepbr, Vinfballer a. Weftyhalen, Anilkrinerg” 
Kafel, I de Dong und P. ve Jong Gonee- 
Dr. Sıhermer, Pfattet a Sarldadt, De, Drh, 
Poyätne a, Mmipbofen. Reaheffer, Ghaftwirih 
aus Goldberg. v. Pratih, Nehtsieninlem aus 
Wounbelm- 

Württemberger Gef. Ungemitter,, Gutdbefiper 
a Moos. Brl. Dartmann a. Kiifinarn. Pebn- 
bel, Gursbefiper a. Driligentbal. Nüte + Dük. 
ner mit Kam. a. Ripingen, Braus a. Mensporf, 
Dinfeispübler a. Fürth un Mar a. Aranffurt, 
Bras Barogiu » Dabm_ mit Bamilie-n. Yebien, 
und rar Barenin v. Stromberg «. Eurlaud. 


Klır. : 


Mein Leinen-Lager 


iſt wieder durch billige Ginfäufe in Bielefelder, fchlefiiher und 
Lederleinen, '. und %s breit, auf's vollitändigite affortirt ; zus 
gleich empfehle ich die neuejten Winter-Nock- und Beinkleider: 


Stoffe zur geneigten Abnahme. 
J. F. Heiser, 


[67] Domitraße. 


Für Zündwaaren-Fabrikanten. 


Patentmaſchinen zur vortbeilhaften Erzeugung der Zündholzdräbte werden 
von dem uuterzeichneten Erfinder empfohlen und angefertigt. — Tägliche Leiftungs: 
Fähigkeit per Mafchine: 3 Millionen Hölzchen. Bedienungsperfonal: 2 Erwachſene 
und 5 Kinder. Holzverbrauch: 14 Kubif-Metres. 

Durlach bei Carlsruhe den 3. November 1856. 


* @. Sebold, Mechanikus. 


Bekanntmachung. 
Am 17. November 1856 Nachmittags 2 Uhr 


wird die Fleiſchlieferung zur juliusſpitäl. Füche auf weitere 6 Jahre im 
Bureau der Küchen-Verwaltung, dem öffentlichen Aufſtriche unterſtellt, wozu Die Lie— 
ferungsluftigen mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
1) durchſchnittlich jäbrlib 212 Ochſen, 880 Kälber, 70 Raupen, dann 
450 Piund Hammel: und 280 Piund Schweinefleiib fonjumirt werden; 
2) Die Bedingniffe der Lieferung bei der Hüchenvermwaltung täglich einge: 
ſehen werden fünnen; 
3) die Lieferanten fib mit amtlihen Zeugniffen über ibre Perjonals und 
Vermögensverhältnifie an der Tagfahrt auszumeijen haben. 
Würzburg, den 6. November 1856. 


Die königl. juliusfpitäl, Küchen-Verwaltung. 
[2b] Wagner. 


Bei Krais S Hoffmann in Stuttgart int foeben erſchienen und in alleu 
Buchhandlungen, in Würzburg in der Stabel’idhen Buch» und Kunfthandiung 


vorräthig : 
Eduard Schmidlin’s 
Populäre Botanif 


oder 
zum Studium der Pflanze und des 
Pflanzenreiches; zugleich ein —— zum Beflimmen der 
Pflanzen auf Ercurfionen. 
45 Bogen Text in gr, Octav, mit mehr als 1600 colorirten Abbildungen. 
Preis in englifhen Einband 10 fl. 43 Er. 

Diejes Bud empfiehlt ſich allen Freunden der Botanif und befonders der lern: 
begierigen Jugend durch Die praftiiche Methode, welche der Verfaſſer befolgt, um eine 
klare Ginfigt in das Weſen der Pflanze und ihre Entwidtung zu geben und mit den 
einzelnen Pflanzen bekannt zu machen. Was es vor allen Werken ähnlicher Richtung 
auszeichnet, find namentlich die 62 nad) den beften Originalen geftochenen und colo» 
rirten Kupfertafeln, auf melden die Pflanzen in mehr als 1600 Abbildungen familien: 
weiſe gruppirt find. in reiches und bequemes Regiſter, ſchöne Ausjtattung und bil- 
liger Preis find weitere Vorzüge, um derenwillen Das nüpliche Buch im recht viele 
Hände zu fommen verdient. 


Wohlfeilstes Conversations-Lexikon. 


WIGAND's Conversations-Lexikon für alle Stände. Von einer 
Gesellschaft deutscher Gelehrten bearb. 15 Bde. gr. 8. Leipzig. 1846—52. 
broch. 810 Bogen. Ladenpreis 27 fl. sind wir in den Stand gesetzt, um den 
ausserordentlich billigen Preis von nur 10 fl. 48 kr. zu liefern. 

Es ist anzunehmen, dass sich bei dieser Billigkeit das Werk bald vergreift, 
wesshalb Liebhaber baldgefälligst Bestellung machen wollen. Ein Exemplar 
liegt bei uns zur gefülligen Einsichtsnahme vor, 


Stahelfche Buch: und Kunfldandlung in Würzburg. 














gemeinfaßliche Anleitung 








Ein ſchönes Pachtgut 


von 300 Morgeu guter Felder 
und Wieſen iſt unter günſtigen 
Bedingniſſen auf 9 Jahre zu ver- 
pachten durdy den Agenten 


G. C. Friedrich 


[3c] in Vollach. 


Zwei hübſch möblirte Zimmer 
find an ledige Herren zu vermiethen tm 
3. Diftrift Nr, 155. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertbeim den 10. Nerember 
Heute Vormittag bier vorbeige» 
fabren: H. Schnelder con Bam» 


bera mit Ladung von Köln. 

Würzburg ven 11. Nov. Heute Bormite 
tag bier vorbeigefabren: 3. Haus von Aſchaf- 
fenburg mit Sarg. von dort, Offenbach und 
Hanau, 


In der Biebung zu Münden am 11. 
NMorember wurden nachſtehende Nummern 
gejogen: 


50. 8. 77. Tl. 59. 


Die naͤchſte Ziehung if zu Megentburg 
am 20. November. 


Neu it erſchienen und in Würzburg 
in der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunftband- 
fung zu baben: 


Die Broftitution in Berlin 
und die Mittel, diejelbe zu bejeitigen, be» 
jiehungsmeife in ihre wenigft gefährlichen 
Schranken zurückzuweiſen. brod. ir. 


Kurs der Gelvforten. 
Dem 12. November 

Piftolen 9 fl. 361, —3T'/, Fr. 

„preußiſche 9 fl. 52—53 Fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde dp. 39-40 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 30-31 fr. 
20 Srankenftüde 9 fl. 171 - 18/ Pr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 39—42 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„Naſſenanw. 1 fl. 441 —dd# 4 fr. 
Diverfe Kaffenfheine ı fl. 43" fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20—20'/z Ir. 
rang Silber 35 —39 fr. 

ollars in Gold — fl. — ke. 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Unfnft.[ bang, Antaſn Abang · 
von | nad von | na 


‚Frantfart. ® 











Bamberg. 





gera,far at. | Eitzug. am u [105 8*) 


lee Portug- ga al 50. 
senls MI] Güterzug. [125m] a5 8 
58.138. = gw u [1255 9 


Rais, in Lelogia 9 Uber 15 M. Ragis, Im Barlın 
andern Tags jrüb A Ihr. 

+) Aulunft des Pofjeges in Partie am andern “ug 
5 Kbr früb. 


ME nn 
Main⸗Dampfſchifffahrt. —* 
a Diener = Won Banken und 
frranffurt jebem 
Morgens 6 Ubr. 


=) Mabanft de⸗ Eiljuges An Münden 9 Ude 10 ® 


Donnerdiag und Sonmag 


Im Verlage der Stahel’jhen Bude und Kunttandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Mürzburg- 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





[3 
; Die breipaltii * 


Freitag, ober aum wird mit yurdlan 


tr. und vie 
14. Rovember, —— Zelte mit Or. bercch 


1856. 



























alenbers Albertuß. Sonnenaufgang: 7 Ubr 9 Minuten. — 
enrienuntergang: 4 Ubr 19 Min. — Morbunterg.: 10 Uhr S Minuten. 
Thermometer nad Besumur 7 Mbr Arüb: O Grad Kälte, Mittaa 12 Upr 
1 Drop Wärme. — Hamernreael: Bleibt und der Dorwinter 
aus, jo fomme ber Rabminier mit Arofi und Brans, 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Schweinfurt, 13. Nov. Die geftern mittelmäßig 
befabrene Schranne brachte keine merkliche Aenderung der Preife, 
tropderm, daß die Nachfrage, befonders nach Gerſie, nicht be 
friedigt werden fonnte, wurden feine böbern reife geboten, 
Beweis genug, daß es nirgends an Frucht mangelt. Käufer 
aus Koburg, RAulmbac, Erlangen u, f. w. fauften lieber weniger 
oder zum heil gar nichts, als daß fie den Händlern böbere 
Preife bieten wollten. Kartoffel wurde der bayer. Schäffel mit 
4. 30 fr. und 5 fl. bezahlt Kraut das Hundert 5 fl. Auf 
dem Schweinmarfte waren Zuchtſchweine ſehr gefucht und wurden 
etlide Gulden böber bezahlt, Bette Waare wurde zu aunehms 
baren Preifen verkauft. 


Bermifchtes. 


Aus Münden, 12. Nov. ſchreibt man der „Augs. Poll.“ : 
„Wie ve rlautet, fteben für miedrig bejoldete Beamte und Dies 
ſen Bleichgeachtete Ge hbaltsaufbejierungen in naher Aus- 
fit. Die Kreisregierungen, Kammer der Finanzen, follen be» 
reits dera Aujtrag erhalten baben, ein Berzeichnig derjenigen 
Beantten vorzulegen, deren Gehalt nicht 600 fl. beträgt. Uuter 
dieſen find auch Diejenigen Staatsdiener begriffen, welde der: 
malen feine pragmariiden Rechte, aber die Ausficht haben, Ddie- 
felben zu erlangen.” 


Münden, Verſeht wurden: Die Telegraphen-Gehilfen 
Garl Horn von Fürth nah Hof, Joſ. Herrmann von Ulm 


: Ai Widd 
genommen bat. 8) giernat fan weht MÜ, de gehtellt 
werden, daß Die Inokulaten in einer DIEB von Kilen wat, 
lich eine hügende Kraft bewährt babe, NO Viciele meniaftens 
als Prifautions- oder Nottimpiung mit Gran iR empieblen 
wäre, — es gelingen würde, ein 3 erlahım In ermittel 
Ver we - alle Nachtbeile der Impfar arg Mt Sıh — 
mie en er en Förnten. ös follen dei —R derheit ver⸗ 
Beobachtungen noch ferner fortgejeßt mex deu it Verſuche und 


Aus Bapreuth, 1 

arena Der Strafgefangenen ng zu; Da die Beſchaſti⸗ 
mit landwirthichaftliden »yrbeit er ingennp Delhi 
währt bat, wurden von D v ‘ . ih ale Sehr "igendlicen Hüßer 
circa 15 unmittelbar am rd dörbernd be: 
Wieſen angelauft und Die’ nöthigen Gel oe Weder! und 
Das Durd einen feſten Zaun abgefbloffene Mreure gemiprt * 
eet. — — Srräfinge mit Defonoinie For 

affigen, um ibnen ihr ein it bie 
Kuchhte zu fern. Ein neuer Beweis der Bürforae „Den — 

i 7 
— —— 12. Nov. Auch dabier A 
Vorftände gegen Die neuen Anordnungen des P —— 
ſiſtorium Proteit eingelegt. EEE 

ird, wie Die „Allg. R 
ein u * A — Verfügungen des Ober- 
tonfirtorium vorbereitet. 


Donaumdrtb, 








10. November. Letzten freitag auf den 
Samstan ermorbete der Z6jäbrige Bauer By. Lim von Eber⸗ 
megen Befigen Gerichte, eine 2öjührige Ebefrau Kathatin a ‚im 
einem Verjlage neben Dem Ebebette auf graufzme Weile, in 
Dem er ihr den Koof mit einem [harfihneidenden Injtrumente 
fast gänzlich vom ——— —— bat 
Die t ergrifien en Aufen 

ae en diejes Mordes befannt. fentbalt 


nad Fürtb, Jürgen Brubn von Franffurt a / M. nad Bingen, 
Joſ. Shmalbolz von Münden nad Haßfurt, Joſ. Zeig von 
Kempten nad Augsburg, Peter Trap ven Bayreurb nah Frank» 
furt a / M., Ludwig Pfeifer von Würzburg nah Darmitadt, 
Ernft Rau von Hof nad Bapreutd, Sigmund Zeitler von 
Speier nad Münden, Andr. Albert von Münden nad Mainz, 
Ant. Ehriftl von Haßfurt nach Münden, und Philipp Bd ck 
von Lundau nah Speter. Zum Ingenienraffiftenten bei dem 
berpoftamte Würzburg wurde der Ingenieurpraktikant Th. 
Sticht ernannt. (Bu. Anz Bl.) 

Nah einem Miniterial-Refkript vom 17, v. M. haben Die 
an mebreren Orten angeftellten Verſuche der Inofulation Der 
Lungenjeude im Zufammenbalte mit den an der k. Gentrals 
thlerat zueiſchule zu Münden ftattgefundenen derartigen Bertuchen 
folgende Rejultate geliefert: . 

1) die Jnokulation fügt nicht immer, und jedenfalls nicht 
unbedingt gegen die Lungenſeuche, denn es famen vielegälle vor, 
dag mit Erfolg geimpfte Thiere fpäter auch noch eben jo beitig 
an der Lungenjeuche, und zwar aud noch nad Verlauf eines 
balben Jabres erfranften, und dab auch in gefunden Stalungen 
bei mit Erfolg geimpften Zbieren dennoch die Seuche ausbrad. 
2) Wenn aud in einem infcirten Stale mit Erfolg geimpfie 
Thiere von der Seuche verſchont blieben, fo läßt diefer Umſtand 
doch micht auf unbedingte Schupfraft der Inofulation jchlieBen, 
da Erfahrungen vorliegen, daß im dem mämlien Stale aud 
mt geimpfte Tbiere frei blieben. 3) Die Inofulation ift mod 
Immer eime gefährliche Operation, da in Folge derſelben nod 
eine jehr_arobe Anzabl Stüde zu Grunde geben, oder im gün- 
figeren ge wegen Berluft des Schweifes jehr an Wertb me 
'ieren. ) Nichts deſto weniger aber erſchein der Begenftan? 
ven böchſter Wichtigfeit, indem fi ergibt, daß vonden tm re 
sen Königreiche bisher geimpften Stüden (ungefähr 800) gr - 
große Zabl von der Seuche frei geblieben ift, oder aud) ca 
Seuche, wenn fie die @eimpften ergriff, einen milderen Wer 






Die „Wiener Ztg“ zeigt die bevorſtebende eheliche Mer. 
bindung jwiichhen dem Bruder des Kalferd, Erg berzog Ze tdi 
nand Mag und de Prinzeflin Eharlotte, obter des 
Königs von Belgien, am, Es it Das Die zweite Verbin dyn 5 
Die zmiiden Dem ötterreihiiben und beigiihen Fürftenpaufe ger 
tnũpft wird. ee 

Die Krinzinalpoligei in Berlin bat Kine weitverzweigte 
Heblerniederlagge von Yadendichen 2c. eutdeckt, eine Manyahl 
von Perjonen verhaftet und ein großes Lager won getohLenen 
Baaren in Befchlag genommen, fo dag DieKäume des gim znaf- 
Polijeipureau Davon überfült find. Ueber die Damit in Zufam- 
menhang lebende Verhaftung eines Kaufmanns, Des Miter elle 
tbümers eines Berliner Modemagazins ſchreibt der Bublesn. 
„Vor ein paar Tagen bot ein Madden in einem hiefigen 3 
jamentiergeitäft Waaren an, welche als geftoblenes @ur Frans 
wurden und zur Verbaftung des Mädchens führten. Daaferpe 
erwies ſich indeſſen als eine unbejgoltene Berfon, welder por 
einer ihr befannten Frau die Waaren übergeben worden. » ei 
diejer Frau, einer im Der Dragonerftraße mwohnbaften Almofen, 
Empfängerin, entdedten die polizeilihen Recherchen große auf, 
geipeiberte Borrätbe gefohlener Waaren, Pojamentier: unp 
HRanufatturwaaren aller Art, deren Urfprung die Heblerin nad: 
weijen mußte. Sie gab an, einen Theil von jenem jungen 
Kaufmann erbalten zu haben, der früber längere Zeit in dem 
Gerfon’jhen Geſchaͤfie fonditionirte. Es erfolgte demnach feine 
Berbaftung. 

— * reist aus der Provinn Prenßen, 8. November: 
Im Ofteroder Walde it am 5. November nad hart 
nädigem Kampfe eine Bande, welde den Hoibefiger Hood bes 
raubt und erjboffen batte, eingefangen und zur Etadt ges 
bracht worden. Es follen 4 Kerle, 2 rauen und 3 Runder 
geweien ſeyn, movon 2 Kerle im Geieht von Gentd'armen er. 
ihoffen und als Leihen nah Oſterode gebracht worden find. 


Die Entdefung der Bande fol dadurch erfolgt ſeyn, daß einer 
der Kerle bei einem Arzte Hülfe für feine verwundete Hand 
fuchte.” (K. 3.) 

Am 7. November ereignete ſich auf der Aachen-Düfſel— 
dorfer Gijenbabn das Unglüf, dag der Weichenſteller von der 
Lofomotive erfaßt, eine Strede mitgeihleppt und ihm der Kopf 
vonr Rumpfe getrennt wurde, Der Verunglüdte war als nüch⸗ 
terner und braver Mann befunnt, und binterläßt eine frau und 
6 finder: 

Geftorben: In Kopenhagen der Profeffor der Botanik, 
8. Liebmann, erſt 43 Jahre alt. 

Am 9. und 10, Nov. wurden in Paris 9 Diebe auf der 
That ertappt und verhaftet; an denjelben 2 Tagen hatten Die 
Sappeurs Pompiers 11 Brände zu löſchen. 

Ein Pariſer Sorreipondent der „Allg. Itg.“ verfihert, daß 
die Gerüchte über angebliche Kränklichkeit des Kaiſers Napo- 
leon ganz falſch feyen, feine Geſundheit laſſe nichts zu wün- 
chen übrig. 

* Daris, 12. Novbr. Man ſchahzt, daß das Sinken der 
franzöl. Eiienbabn-Aftien «welches bei mehreren Linien 200 bis 
300 Fres. beträgt) jeit 6 Monaten einen Verluſt von micht 
weniger als 654,640,000 red. veranlaßte. Wine noch weit 
größere Summe darf man für die Verluſte anſetzen, welche in 
der gleichen Zeit die Inhaber von Oeſterreichiſchen, Lombardo- 
Denetianifhen, Franz: Fojepb:, Victor-Emanuels und Schweizer 
Bahnen erlitten haben. 

* Paris, 12. Nov. Herr E. D...., jagt der Gonititution: 
nel, fchreibt uns aus Aachen, daß er, in Folge des Duelld 
bei Ludwigshafen, (deſſen Ginzelnbeiten wir mittbeilten) von 
einem der Zeugen allerdings für todt auf dem Zerrain liegen 
gelaflen murde, während der andere Zeuge nah Hülfe wegeilte. 
— Der Grund des Zweikampfs ſchreibt Hr. E. D...., war eine 
perjönlide Beleidigung und Hr. B.. ein öſterreichiſcher, nicht 
preußifcher Offigier» bandelte trog der beim Kampfe bemwiefenen 
Hipe ſtets als Mann von Ehre, wie nicht weniger feine Zeus 
gen, welche in Diefer jdhwierigen Lage mit Loyalıät und Wer: 
föhnlichkeit verfuhren. 

Sebaftopol wird bald um ein hiſtoriſches Denkmal 
reicher ſeyn. Ginige Regimenter von der Krim-Armee baben 
nämlich beſchloſſen, den Stircbboi auf der Nordieite von Geba- 
ftopol, wo jo viele Tauſende aefallener Kriegsgefäbrten begraben 
Liegen, in einen beffern Zuſtand verſetzen zu laſſen, und zu Diefem 
Zwede eine Heine Summe unter fib zulammengebradt. Bald 
aber famen fie auf den, auch von andern Truppentbeilen mit 
Freuden aufgenommenen Gedanken an eine allgemeine Collekte 
unter dem ruſſiſchen Heere, um die Gräber der Gefallenen mit 
Denfmälern zu ſchmücken und auf dem Kirchbofe eine Kapelle, 
oder wenn Der Ertrag der Gollefte es erlauben jollte, eine Kirche 
auf den Namen des heil. Wunderthäters Nikolai zu errichten. 
Der Plan murde dem Kriegsmtnifter mirgetbeilt und durch dem: 
jelben dem Kater vorgelegt, welcher nicht nur mit Freuden Die 
Griaubniß zur Eröffnung einer Gollefte ertbeilte, ſondern ſelbſt 
zu dieſem Zmede 5000 Rubel Silber idyenfte. Nah dieſem 
glüdlihen Anfange ift an der Ausführung des Planes nicht zu 
zweifeln. Die Beiträge werden zumicit nach Odeffa an den 
Beneraladjutanten Graf Stroganow geſchickt. (Hamb. N.) 





Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Das erzbiſchöfliche Ordinariat von Münden- 
Breifing bat an die Diözefangeiftliben eine Generale erlaffen, 
worin diefelben aufgefordert werden, der kirchenfeindlichen Preffe 
entgegenzumirfen ‚» Dagegen Die kirchlich fonjervativen Blätter 
tbunlicit zu unterſtützen. — Durch die neue Heeresformation, 
die mit Neujahr eintreten wird, follen die Schügenfompagnien 
bei den 3. Bataillonen eingehen, die Jiger-Bataillone von 5 auf 
4 Kompagnien berabgefeßt, Dagegen ftatt der bisherigen 6 
nunmehr 3 Jäger-Batailloue formirt werden. Durd) dieſe For- 
mation werden 56 DOffiziersftellen vakant. 

Preußen.) Der Sonntagsfeier halber dürfen an Sonn: 
tagen feine Gefangenen mebr transportirt werden. 

Großbritannien.) Die Königin bat die vor einiger Zeit 
den wegen politiiben Vergeben Verurtbeilten gewährte Amneftie 
in der Art ausgedebut, Daß dieſelben nunmehr auch in alle 
Fu Siena Rechte wieder eingefept find und u. A. auch wieder 
zu Staatsämter gelangen können. 

(Niederlande) Das Arbeiten in den Fabrifen am Sonn: 
tag iſt geftattet worden. 


(Spanien.) Die Regierung wild 5—6 Mill, Gulden zum 
Ankaufe von Getraide verwenden. 


Handels: und Börfenberichte. 


Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Shweinfurt am 
Durdichnirtöpreiie: 
bödfter mittlerer. niedrigiter 





12. November. 


Baien 231. — Mr 22.46 Fr 19 4. 30 fr Ge. — A. 32 Mr. 
Kan vn — ke Bade 17T. te Geft. — ii. Fe 
Gerſte 15 4. 20 i1c ade 114. — kt. Gel — 3 fr 
Daber RA.Ark 7 il. — FM 1.30 Geft. — N. 2? 


Summa der verlauften Ärähte 1575 Schä 

Bien, 13. Novbr. Defterr. 506Ct. National-Anleihe 33; 
5pCt. Metall. 90, 4; pCt. 705 Lotterie-Anlehens · Looſe von 
1839 —; von 1854 —; Banfaftien 1026; Banf-Interims- 
Aktien —; 5pEt. lomb,-venet. Anlehen 94; diterr. Kredit-Mo- 
bilier-Aftien 31245 Donau-Dampficiffiabrtsaftien 578; öfterr. 
Staatsbahnaktien 206; Nordbabnaftien 253. Wed jellurge: 
London 10. 22, P. Weldfurs: Dukaten — 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 13. Nov. Se. Maj. der König haben bie 
Pfarrei St. Wolfgang, da. Hang, dem Priefter Jakt. Aicer, 
Pfarrer in Nußdorf, Log. Rofenheim, die Piarrei Mauern, y. 
Monbeim, dem Priejter Ant. Paula, Delan und Pfarrer in 
Gansheim, des gen. Ldg., übertragen und genehmigt, daß die 
Plarrei Stralsbach, Ldg. Kiffingen, von dem Biſchofe von Rüry 
burg dem Prieiter Job. Nep. Wirth, Piarrer in Gaubütte- 
brunn, Log. Aub, verliehen werde: die prot. Pfarrei Piuhl, 
Dekanats Reipbeim, dem Pfarradjunften und Subreftor oh. 
Ghrift. Wilb. Korn in Uffenbeim, die prot. Pfarrei Bürgleir, 
Dekanats Windsbach, dem Pfarrer in Kirchfarrnbach, Dekanat 
Markt-Erlbach, Mag. Aleg Lips, ferner. dem Kaflier dert 
Eijenbabnbaufommiflion Ludw. Haag den Zitel und Rang eines 
fgl. Rathes tagfret verlichen. (R.M.3.) 

Berlin, 12. Nov. Durch Verordnung vom 11. Nonbr, 
d. J. werden beide Häufer des Randtags auf den 29, Non. 
nad Berlin zujammenberufen. (&r. 3:) 

“+ Fraukfurt, 13. Nov. (Priv-Korr.) Die „gumti, 
Handelsztg.“, welche neulich aud unter allen Zeitungen zuert 
die näbern Bedingungen Über die ruf. Eifenbahnen gebradt, 
meldet heute ebenfalls zuerft die Konzeffiouirung einer Zettel: 
Bank in Bückeburg unter der Birma: „Niederſächſiſche Bank“. 
Das Aftienlapital derjeiben, an welcher viele nord» und jüd- 
nn. Häujer betheiligt find, iſt auf 12 Millionen Thaler feft- 
gefept. 

Paris, 11. Nov. Es find im Laufe des geftrigen Tages 
zablreibe VBerbhaftungen vorgenommen werden, und Der 
Polizei Präfeft glaubt jogar, dem Kaijer raten zu müflen, daß 
er nicht ins Theater. . Auch gegen Die Neife nah Fontainebleau 
ſprechen ſich zablreibe Stimmen im Rathe des Kaiſers aus. 
Napoleon III füblt mit, daß es bei der gegenwärtigen Stim— 
mung der Benölferung befjer wäre, Die Feftlichkeiten in Aow* 
tainebleau aujzugeben; aber er wußte nicht, ohne einen einge 
flebbareu Vorwand zu haben, die gemachten Einladungen abzu— 
beftellen. (8. 3.) 

Paris, 13. Nov. Der Kailer hat, wie der „Moniteur“ 
meldet, den neuen Geiandten Rußlands, Grafen v. Kiſſeleff, 
achtern empfangen. In feiner Rede fagte der Kaiſer, er babe 
jeit dem Abſchluſſe des Friedensvertrages die dort aufgeitellten 
Bedingungen durd ein gutes Einvernehmen, ohne Schwähung 
der beitebenden Allianzen, forgfältig zu mildern gejudt. Der 
Geſandte ſprach jeine Anerkennung für die gute Aufnahme aus; 
er repräjentire obme fein Berbienit einen Monarchen, der den 
traurigen Erinnerungen, welche der Krieg binterlafje, edelmütbıg 
Stillſchweigen auferlege, Die Vortheile des Friedens aber durd 
die gegenjeitigen Beziehungen ber Freundſchaft geſichert zu jeher 
boffe. (Deuticht.) 

* Konitantinopel, 1.Nov. Der Sultan hat folgendes 
Schreiben unterm bentigen anReſchid Paſcha gerichtet : „Mein treu 
Viſit Reſchid Paſcha! Ju Anbetracht der erniten Zeitumitände uud 
bewegt von dem Wunſche, die Angelegenbeiten meiner Reiches 
qut verwaltet zu feben, babe ich e6 für notbwendig erachtet und 
beſchloſſen, weil ich deinen Eifer und deine Fähigkeiten fenne 
dir den hoben Bolten eincd Großveſirs anzuvertrauen, was ıd 
durch Gegenwaͤrtiges befehle. Ich erwarte und hoffe, daß du 
nad Möglichkeit beftrebt ſeyn wirkt, Die Angelegenheiten des 
Reichs zum Guten zu leiten. Und fo bitte ih Ge!“ (Run | 


wiſſen wir aber nicht, ob der Sultan ſich nicht etwa mittlerweile 
eines Andern beionnen bat. D. Red.) 

London, 12. Nov. Die beutige „Morning Port“ hält 
es für wahrſcheinlich, daß eine ruſſiſche Garniſon Herat bejepen 
werde, (wenn ed nämlich Die Perier eingenommen baben)*) und 
fordert die Zurüdberufung der in perſiſchen Dienften ſtehenden 
franzöſiſchen Offiziere. Sie jagt, FZranfreih und England feyen 
bezüglich der Perflen gegenüber zu beobachtenden Politit einig, 
und betrachtet eine emgliiche Befignahme der Ynfel Karrad als 
möglich. (T. D. d. Köln. 3.) 


*) Soweit geben die Ruſſen doch wohl noch nicht. (D. Mer. 
r ®ür. An.) 


. „Rondon, 13. Nov. Die Morning Poft meldet mit 
in die Augen fallender Schrift: die Allianz zwiſchen den 
Weftmähten ſey jetzt feſter als 
getreue Erfüllung der Traktate fordern.*) 
daß Antonini und Carini, die Befandten Neapels zu Paris 
und London, ihre Päffe zugeichidt erhalten haben. 


e, und Diefe würden 
asfelbe Blatt beftätigt, 


(8-P.) 


*) Kür den Augenblid mag die Gintradht beider Mächte, bie 
ihon ſehr ernſtlich bedroht war, allerbings äußerlich wieder bergte 
ſtellt ſeyn ; aber Die tiefer liegenden Gründe der letzthin offenbar ge= 
wordenen Verſchiedenheit ihrer Volitik find dundurch nicht gehoben. 


(D. Rev. d. N. Würj. Zta ) 


Verintwortliber Redakteur: Dr. Karl Böbimann. — Kür Die Anzeigen verantwertlih: B. J. Stabel. 





Unftundtgungen. 





Die pro 1. November 1856 fälligen freibrl, v. Fuchs'ſchen 
Zind-Goupons werden num bei mir bezahlt. 


Würzburg, 14. November 1856. 
3. J. v. Hirsch. 


Lokal«= Veränderung. 


Indem ich biemit zur ergebenen Anzeige bringe, daß ich mein 
bisher innen gebabtes Derfaufsiofal in der Eichborngaſſe verlaffen und 
ein anderes, dem früberen gegenüber, neben Drebermeifter Godecke 
bejogen babe, empfeble ich zugleich ale Sorten holländische & französische 
Liqueure, Arak de Batavia, Rum de Jamaica, ächten Cognac, 
Kirschgeist, Nordhäuser Korn-, abgezogene Branntweine, jomie 
alle Sorten Wein-Essige x. :c. zu en gros & detail Verkauf zu den billigiten 
Preijen zur geneigten Nbnabme. 
Würzburg am 11. November 1856. 


[2b] G. Heinrich Bed. 


Fir die Herren Studirenden. 


Die Eompendien, nad welden an der biefigen Univerjität 
gelefen wird, find ſowohl in gebundenen als brodyirten Gremplaren 
in den neueiten Auflagen ſtets bei und vorrätbig, und balten wir 
überbaupt unser reichbaltigit afjortirtes Yager der nenejten Erzeugniſſe 
aus den Gebieten der Kiteratur und Kunst bei vorfommendem 








" pronnen“ zu vermiethen. 


Bedarf zu geneigter Berüdjichtigung beſtens empfohlen. 
Stahelfche Buch: und Kunflfandlung in Würzburg. 





Stadt=- Theater. 

Freitag den 14. Nov. Mit obrigleit- 
licer Bewilligung. Bei gänzlich aufge 
bobenem Abonnement. Borlepte Gaſt— 
darftellung der Fräulein Katharina Kan- 
ner und des Herrn Levaſſeur — Die 
Stumme von Portici. Große rom. 
Dyer mit Ballet in 5 Alten v; Huber. 

Borkommende Tänze: Im 1. Aft Pas 
de denx aus dem Ballet „Salanella“. 
Im 2. Aft Tarantella Sieillenne. Im 3. 
Akt Valse de Gisella. Säwmtliche Tänze 
ausgeführt von Fräulein Lanner und 
Herin Zevafjeur. 

Samstag den 15. Nov. 3. Abonnem. 
9, Borftellung als Nachbolung der aus: 
aefcllenen Abonnem.-Vorftelung. Letzte 
Gaftdarftelung der Solotänzer Frl. Ka— 
tharina Kanner und Herrn Levaſſeur. 
Dazu: Ein glücklicher Kamilien: 
vater. Luſtſpiel in 3 Alten von Görnerr 

Borkommende Taͤnze: Na dem 1. Alte: 
Des Malers Traumbild. Mimiſche Scene. 
Nah dem 2. Alte: Grand Pas de deux. 
Nach dem 3, Afte: Pas de denx aus dem 
Ballet „Satanella.’ Saͤmmiliche Zänze 
ausgeführt von Fräulein Lanner und 
Herin gevajfeur. 


Cafe Sambeih. 


Morgen Samstag den 15.d. 


mufikaliiche Produktion mit 


Gejang der Geſchwiſter Blech— 
ihmidt aus Böhmen. — Ans 
fang 7% Uhr. 


Bei Jos. Anton Finsterlin in München 
erscheint : 


Udlrich’s von Türheim 
Rennewart, 


deutsches Gedicht des 13. Jahrhunderts; 
zum erstenmale herausgrgeben ‚und erläutert 
von Dr. Karl Roth. 
gr.®, br. 9, Bog. 111.48 kr.od. 1 Rthir.6 Ngr. 
Der gelehrte Herausgeber ist bekannt- 
lich der rechte Mann, der „altdeutsche 
Schätze“ zu heben versteht und der Ver- 
leger ersucht nur die Herren Sprach- 
Forscher ete., welche in vorhinein sich 
für den lustigen „Rennewart* interessir- 
ten, sich noch bis Ende ds. Ja. zu ge- 
dulden, da das frühere Erscheinen durch 
Hindernisse vereitelt wurde. 


Für die nächſtlommende Meife 
it die erjte große Doppelbude 
vor dem Gaſthaus zum „Scön- 
[36] 


Canstatt's Jahresbericht 


über die Fortschritte der 


Pharmacie 


und verwaudten Wissenschaften in allen 
Ländern im Jahre 1855. Redigirt von 
Professor Dr. Scherer, Professor Dr. 
Virchow und Dr. Eisenmann, unter Mit- 
wirkung des Privatdocenten Dr. Fried- 
reich, Würzburg, Stahel’s Verlag. 
Mit einer Abbildung. 1856. gr. 4. 2 Ab- 
theilungen, 5 fl. 24 kr. = 3 Thlr. 6 
Ngr., ist durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen. 





Verſtorbene. 


Maria Schrempf, äußere Hubertöpfleg» 
piründnerin, 82 9. a, 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 13 November 

Adlet Striller, Student a Leipzig. Kobl, 
Nent. a. Damburg. Sflıe : Drieb a. Medcelu, 
Duit a. Rutelſtadt, Dajenbein a. Müblbaujen, 
Schmitt a. Erlangen, Vombach a Branffurt, 
Rupprecht a. Stultgart, Rothlieberger a. Schweiz, 
Schroter a. Berlin, Aref a. Maunbeim 

Alechaum. Kſtite: Eigner ·a. Stuftgart, Sei⸗ 
fert a Branifurt, Deit a. Karléeruhe, Boller a. 
Yeipzig, Oeyder a. Lindau. Rent. : Grgelmann 
mit Kam. a. Karel u Biſcheck a Wien Dr. 
Piriem mit Gattin a. Kilfingre. Dr. Lug, De 
mänenratb a. Yamberg. Müller, Priv. a Uſchaf - 
fenburg. bl, Ingen. a. Uugsburg. 

Aronpriny. Se, Erl Graf von und ju Ca- 
tell. Baren v, Vollnig, f. pr, Hammerberr un) 
Niütterqutsbrfiger aus Äranfenberg Baron von 
Sleihen-Mubmwurm aus Bonnland. Baron von 
Schup, Dberlient a. Innebrud. Porg m Drau, 
Dbrraäriner a, Belgien Dr. Maier a. Aſchaf- 
fenburg. Böriter, Piarrer a. Eßleben. Nülte.: 
Debrunnet a Gonjtanz vw, Beder a. Magdeburg. 

Schwan. Hüte : Döniga. Saljingen, Burder 
a, Wanunbeim, Hörbner a. Gpenfoben, Alepner a. 
Kirchberg, Dubler a. Shmeinfurt, Kinzier aus 
Piorzbeim, Niebler a. Meiningen, Genterling a. 
Kautteuerm, Wiegner a. Schwabach. Zellner, 
Rent. a. Damburg Duinbelin, Def. a. Giber- 
feld Bieltbren, Gaſtwirrh a. Warburg. v Eur 
lein, Recbteratb a. Uresven. 

Wittelsbacher Hof. Dr Bauer a. Nranffurt. 
Reipel, Bernolvera. Peib. ITpabibreimer, Wein⸗ 
bäncler a. Miederfteiten. Def.: Friedel a. Alm- 
iran u. Scheutrmann a. Ehfeld, Englert, Guts - 
befiger a. Schönfeld 

Württemberger of. Arber. v Grailebeim a. 
Brübftedbeim. Frau Dberftaatdanmali v Groß 
mit Bed. a. Ciſenach. Höfer, Baninfv a Stile 
fingen, Bögel Def, a. Tüdelbaufen. Hauflte.: 
Neigle mit Battin a Stettgart, Eipler a. Sie 
Bingen, Reiß a. Branffurt. 


J. Gattineau & S. Hesselbach 


eröffneten am 8. ds. ihr neu etablirtes 


Atelier für Photographie, 


Zwinger, Bistr. IV, Nr. 7, 
| und empfehlen sich zur Ausführung ‚Paotograpbischer Porträts 
‚ Im besten, elegamtesten Style nach jeder Grüsse und Fassung. 
Photographien, Daguerreotypien, Oelgemälde, Ku- 
pferstiche etc. werden genau und sorgfältig copirt. 
Würzburg den 7. November 1856, 















Die Obigen. 
TE” Die Aufnahmen geschehen in dem hiesu neuerbauten 
n Glas-Salon. 3) 
Benehmen SE 





olz-, Gold- und Glas-Rahmen 
Photographien 


finden sich in grosser Auswahl vorräthig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Feinſte Düſſeldorfer Punſch Eſſenz, Yatavia-Araf, 
Jamaica-Num, franzöſiſchen Cognac, feine Liqueure, 
aͤchten Dralaga-Wein, feinen Pecco- und Perl:Thee, dann 
beiten Emmenthaler Käſe, Salami:Wurft, Düjjeldorfer- 
und franzofiihen Senft. empfiehlt 


Anton Dömling. 


Stahel ſche Bud): und Kuuſthandlung. 
Neue Gücher- und Kunſt-Auslage. 


Unter den verſchiedenen neuen ausgezeichneten Kunftblättern er— 
lauben wir uns ganz befonders auf die Pariſer PBradhtitahlitiche: 
„zrennung der Apoitel,* „Telemaque* und „Adieux de Gene- 
veve de Brabant a son époux.“ aufmerffam zu machen und zur ge: 
fälligen Bejichtigung freundlichit einzuladen, 


Aemtern, Advolaten, Geſchäftsleuten und Hanshaltungen 
empfeblen wir den bei uns erſchienenen, durchaus praftiic) eingerichteten ſechsundfünfzig⸗ 
fen Jahrgang des 


Gemeinnüßlichen Schreibkalender ia 1857. 


Gr ift bei vielen Gerichtsſtellen als Terminfalender, in vielen Fa— 
milien ald Hausbaltungsbucd eingeführt. Mebrfah geäußerten Wünjchen zu: 
folge wurde derjelbe, obne den jeitherigen Preis von 30 fr. zu erböben, in Leinwand - 
rüfen gebunden und mit gedrudften Tabellen zum Einfchreiben der Wäſche vermehrt: 


Nebftdem empfehlen wir den 


Comptoir-Notiz: (Termin) Kalender für 1857. 


Preis 9 fr., aufgezogen 15 fr., der die Schöne Einrichtung bat, daß man au jedem 

Tage eine Anmerkung ſchreiben fann, z. B. dab man etwas zu zahlen oder ſonſt 

etwas vorbat. — Ihm reiht fih würdig an das 
Brieftaſchen-Kalenderchen für 1857. 

Preis 8 fr. Zu demielben fann man aud ganz zierlihe, alerliebite Rähmchen in 

gerbiiber Form um 28 fr, haben, in welche Rahme man jedes Jahr ein neues Kta— 

lenderchen ſchieben fann. 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 





Bekanntmachung. 

An der Berlafjenichaftsfache der Krab— 
nendienersiwittwe Maria Anna Göß 
von bier find etmaige Forderungen am 

Mittwoch den 10. Dezember I, 36. 3 

Vormittags 9 Uhr 
(Geſchaͤftszimmer Nr. 3) 
bei Meidung der Nichtberüdjichtiaung bei 
Auseinanderfegung des Nachlaſſes anyus 
melden. 

Würzburg, 4. November 1856. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Senffert. 
Exp.Nr. 1791.L 


Die Wohnung des Unter- 
zeichneten ist jetzt bei Herrn 
Kaufmann Rosenthal auf dem 
Kürschnerhof. 


Dr. N. Friedreich, 


er) Privatdocent und pr. Arzt, 


Göbels⸗Lehen. 


Morgen Samstag den 15. fin— 
det große muſikaliſche Unter- 
haltung ſtatt. 

Anfang 1% Uhr Nadymittags. 


Yır der Herrenmüble oberhalb Vers: 
bach wird auf mächftes Ziel gegen qu- 
ten Lohn ein tüctiger Prerdsfnecht 
gefuht. Nur Solde finden Berüdfich- 
tigung, die ebrlih, nüchtern und ſpar- 
fam find, und gute Zeugnifje auſweiſen 
fönnen. [3a] 


Heufinger. 








Kurs der Gelvforten. 
Bom 14, Nevember 

Piſtolen 9 fl. 361,—37'/, fr. 

„preußiſche 9 N. 5253 fr. 
Holländ. 10-fl..Stüde Afl. 39—40 fr. 
NRand-Dufaten 5 fl. 291. — 301, fr. 
20 ZFrankenſtũcke 9 fl. 171,— 181, kr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 38—42 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenauw. 1 fl. Ada 4 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20-20", fr. 
Hodbaltia Silber 35 —39 fr. 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Uninft.[Abang Autnft. IUdang⸗ 
von | nad von | na 


Bamberg. 





Me Züse 
Frankfurt, 








un. | Eilzug. a u 105 8*) 
30 0) Pol. Form afsen. 
194. m Güterzug. Irzsm.| a A 
su. BR PA ya u j125 m 


* Antunft des Ellinges in Münden 9 Um 30 @ 
Radıs, in Beipgig 9 Ur 5 NM, Hays, in Berl 
anseen Zuge früb 4 hr 

+) Autunft des Pofljegrs in Paris am andere Ta 
9 _Wbr deüp 


. — Abaa 
Main⸗Dampfſchifffahrt. g 
Würzburg mad Werth⸗im Wentwoch und Eams- 
tag Morgens 9 Mor. — Bon Wertbeim nad 
Rranffurt jeden Donnerötsg une Sountag 
Morgens 6 Ubr, 


Im Verlage der Stahel’jhen Bud: und Kunſthaut luug in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





geiie 
Eturkaungsgebähr: Die vreirpall‘ #" pie 
ober rg. por wird mit 3 raus 1856, 
zweiipaltige mit 6 fe.unn Dit ati. 
sende Zeile mit Ir, beredh 





Samstag, 
15. Rovember. 


Das Aboanement auf ben Anzeiger beträgt 
momatlih 9 kr., wierteljährlib 24 fr. bier 
und bei allen 8. baper. Pohämtern. 





JE 318. 








































fiebt. Aus dem Akten wurde kontatit, Dob vor Grriätsdieners: 
—— Der Angeklagten, währern d — Wr Krohnieke 
2. — — detinirt war, vertraute I Vog hatten, Mon 
— 
gender Beweis aelteh könn, ae SE aa UF gene 
eg ‚S con ein Beidluß des ind * Geũcht⸗ 
Werhaftete zum vr. auch in Der Dortigen, — vw 
un Feiner Wolluit mucadıe  Bropniefle eine 

ı J 

Maj. der König . — Fe nie vernehm J— 
ehren. obenſch wang * wird Sr. 
ö er zurüd- 

—— Der quiesz. Profeſſor Der Ge; (RD) 
R N au amberg » Dr Dr. Karl Zeus, , u 
— A in Folge eines Lungenterdens zu Zbogten- 
Wien, 10. Nov. Die — u Pd in 

: 4: rg ; 

Kin Kuno von 3, wie" ihn Die Keebitätien Buben, Hmm 
ein jeher hoher und eim Agio von 100 fi. rer urfprüng- 
noch ein jehr hübſches Auto, allein Da nur — Daß die 
lichen Befiger ıpre Stücke bebalten, jo iſt es vi 5 daß das Agio 
Bertuite —2* ſiud⸗ —ã Tbeßbahn · 15. 
von 65 When in. Ondahır, 40 Mil, Rärthuer, 
45 il Di aliziihen Aftien geradezu weggefent wurde, jo 
(ä — 5 je man dasjelbe im Durchſchnitte zu 10 y&t. am 
Ela no, ken eine Scipung der Berlufte in den legten 

Avsel domain machen. Schw. MR.) 
Dresden, 11. Nov. Die Vermäblung des Erbgroßper- 
4096 von Zostana mit Der Peinzeffin Yuna iſt nun definitiv 
auf den 24. Mon. fetgefeht. Der hohe Bräwrigam wird zum 

18. d. MR. bier — — al. 3.) 

' 9, Novbr. Der Brand des Si er 

das Zigesereigniß. Dieler Roblenjtaht gehst dam Lirreilt 
Border - New dorjel uud Nieder» Planig und ift feir mehreren 





sFalender: Leopold. Sommenaufgang: 7 Ubr 10 Minuten — 
ergang: 4 uber 18 Min. - Monbunterg.: 10 Uhr 16 Winuten 
Ehermomeiee nad Keaumur 7 Udt Arüb: 2 Grad Kälte, Mittag 12 Ubde 
1 Brad Wärme, — Haueruregel: Hält der erſte Schuet in Dred, 
bleibt der ganje Winter ein Wrd 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


= Diefer Tage iſt die Blindenanftalt, welche jetzt ſechs 
maͤnnl iche und fieben weibliche Zöglinge zählt, aus dem bisheri- 
gen Lokal vor dem Rennwegerthor in Das ihr durch dem verleb- 
ten Hrn. Domfapitular Werner vermachte Haus übergefiedelt. 
Hotbenfels, 13. Ein Unglüdsfall eigentbümlicher Art 
bat fi vorgeftern in dem Dorfe Uripringen, diesieitigen Ge- 
rihts, ereignet. Es murde nämlih am genannten Zage der 
CS chmweinshirt Joh. Stephan von dem Schmeindeber am rechten 
Dberbein durch Zerreißen der Flechſen und Adern der Art ver- 
legt, daß bderjelbe durch die Verblutung nad Verlauf einer 
halben Stunde jeinen Geiſt aufgab. aid. 3.) 
Nach einer neuerlichen Verfügung der Generaldireftion der 
DVerfebrsanftalten baben bebufs Erzielung einer wirkſameren 
Dienftes-Auficht die Gifenbabn-Berriebs-Ingenieure die Bes 
fugniß> 1) Im dringenden Fällen wahrgenomimene Mißitinde, 
wenn thunlic, augenblidlib abzuftelen; 2» bei den Babnbe- 
—— und —— anf der Stelle gegen dus Fahr ⸗ 
und tationsdienitperjonal als Vorgeſetzte desielben ftratend 
einzuſch reiten, wober fie mündlıhe Verweiſe, Gelditrafen bi8 zu 
3 fl. urıd vorläufige Suspenfion vom Dienite verhängen können. 
infihrlid der Einjhreitungen gegen das Stationsperjonal auf 
enen Stationen, welden ein im Bange den Betriebs: Ingenieuren 
vorgebender oder gleichſtehender Babn-Beamter vorfteht, iſt nur 
ber Leptere zuftändig. Yenderungen an den verbängten Strafen 
können mur auf erfolgende Berufung des Beitraften und nur bei 
evidenter Schuldlofigkeit desfelben vom Oberamt verfügt werden. 
Die bezüglien Anzeigen der Ingenieure haben vollen Glauben 
anzuſprechen, und es müflen etwaige Unterfuhungen höchſt ſum- 
mariſch obne zeitraubendes und umitändliches ſchriftliches Ver⸗ 





fahren .gepflogen werben. (B.u-Anz-Bl.) abren im XZerriebe. Ju neuerer Zeit vermodhze die De 
— Sen mebr Die eindringenden Wafler zu bewältigen, und —— 
* eine tirfere Mafdine aufgeſtellt, die ſelt Kurzem in Th tigkeit 
Bermijchtes. if. Am 6. Dop. bemerkte man im Schachte Hau, der immer 


ftürfer ward 5 die Aibeiter kamen zum Theil im betäube 
ftande heraus, und der Betrieb mußte eingeftelle werden, 
die Enttebung des Brandes gibt es nur Muthmaßungen. Ginise 
nehmen alt, Daß die feinen Steinfohlen Durch Die Ber bruag * 


den eindringenden Waffern in Brand geratben wären; Andere, 


Münden, 12. Novbr, Die Babnboffrage für die D iIt- 
babnem it entiieden. Gin eigener Babnhof wird nicht er- 
baut, jondern der dermalige Babnbof für die Staatsbahn gegen 
die Seite der Salzitüdel zu entiprechend erweitert. (A.B. 

Münden, 12. Nov. Geſtern ift bei der Generaldireftion | daß ji Die durch die Feuchtigkeit erzeugten Gaje 
der königlichen BVerfebrsanftalten einer der neu ernannıen Por- Der Verluſt, den der Verein erleidet, ift jeden Adndet 
Ners an den Eiſenbahnhöfen in der ibnen noch zu verleihemden | pedeutender, felbit wenn das Schlimmfte, gänzliches Siegen, * 
Uniform mit langem Pelzmantel und flberverbrämtem Bandelier | yes Schachies, nicht erfolgt. Denn zunähft muß dem offen 
vorgeftellt worden, und fol dieſelbe ais geihmadvol und Wed | der Zutritt der Kuft entzogen werden und daher die Börda er 
entiprechend befunden worden jeyn. A. wenn von a ac —2 * — jept, 0 dieleiben jo 

h 2 i urgerichte | gejudt werben, Dap ber Sebat] ungeachtet eines Aufſchla 
A —** —* — —— — irke 8 8 und 12 Nor. auf den Karren) kaum zu befriedigen en 
Daag, welches aus Race wegen angeblich f&leter Bebamdlung | Dann gebt Aerlic and die Zımmerung und das Gezeug ver. 
die Scheune ihrer Herrfbaft in Brand geftedt hat. Bei Der | joren. Sollte der Berein gar genötbigt ſeyn 
MNentlichen Verhandlung erregte ihr Benehmen allgemeine Zbeil- 
nahme; ganz darmiedergedrüdt und vom Gefühle Der Reue 
„rhdrungen erzäblte fie den Verlauf ihres Berbrehen® - * 
um fie ihrer Dienſtherrſchaft einen Schaden von mebr n 

W fl. zugefügt hat. Da fie eime ſebe fahledte Ersiebu = 
enoß, nicht einmal die Werftagsichule bejucht hat und ihr es 
— Vermoͤgen ein höchſt befchränftes blieb, nahmen DIE ech 
n wornen aub an, Daß fle im Zuftande geminderter —8 
a 96fähigfeit gehandelt babe. Wegen Verbrechens der 'b eilt. 
"tung 2, Grads wurde fie zu 8 Jahren Zuchtshaus verurf eiß, 
wur Verhandlung lieferte auch wieder einen Iraurigert at: 

© e6 in manchen Frobnfeften im Punkte der Sirtiichfeit 


Schacht jenfen zu müſſen, To iſt dies eine Ausgabe Em 
100,000 Zbalern und ein Zeitverluft ven mehreren Iabıen 
Dazu tommt, daß das Zerraim ded Vereins ein Meines If. 
imar, 12. Nov. Die biefige Zeitung beitätigt, da 
Kuno giiwer für die Univerfität Jena gemonnen ift und Fra 
nen Kurzem als ordentliher Honorarprofeijor feine Wirkjamteit 
bei derſelben beginnen wird. #3.) 
üringen, 19. Nov. Die Weimarifhe Re 
— jünafthin den Bundesbeihluß vom 6. Juli 1954 
über die Preffe mit einer Ausführungsverordnung pubiiirt. Ge 


gen die letztere haben fih wun in dem jeßt verfammelten Lande 


tagsausichufle Bedenken befonders deshalb erhoben, meil nad 
derjelben die Kongeflionsentziebung der Buchdrucker, Budbänd« 
ler 2c. auch dur die Verwaltungsbebörde erfolgen foll, was der 
Ausſchuß für bedenflib erachtet. Ein Theil des Ausſchuſſes be» 
fireitet jogar dem Bundestage überhaupt das Recht, die Ber: 
bältwiffe der Prefie feiner Gompetenz zu unterzieben. — Man 
iſt num ſeht auf die weitere Entwidelung Ddiejer Differenz be: 
gierig. Hd N 

Bern, 12. Nov. In Genf find u. A. Prof. Karl Vogt 
und General Klapka, weldye beide feit mehreren Jabren dort 
wohnen, in den großen Rath gewählt worden. (Fr. Bortz.) 

Bern,9. Nov. Ein trauriger Vorfall macht bier micht 
geringes Aufjeben. Ein Lehrer an einer jebr zablreichen Volls- 
ſchule fperrte nämlich einen ungehorjamen Anaben über Mittag 
in einen Keller, in deſſen Näbe die Mare vorüberflicht. Der 
aufs böchſte aufgereste Junge wird durch die Dunfelbeit des 
Raumes und das gebeimnigvolle Rauſchen des nahen Fluſſes 
in Angit und Verzweiflung gebracht. Er ſchreit und tobt, Nach 
längerer Zeit bören ihn die Nachbarsleute. Man öffnet den 
Keller; aber der Knabe ift wahnfinnig. Hoffentlich gelingt e# 
dem Arte, den Unglüdlihen wieder zu heilen. Gegen den Lehrer 
ift eine Unterſuchung eingeleitet. (Allg. 3.) 

Die türkiiche Regierung unterhält feit dem 15. Dftbr. auf 
der Schlangeninſel in dem von ihr daſelbſt errichteten 
Leuchtthurm ein Leuchtfeuer. 

Die „H. Bb.“ ſchreibt aus St. Petersburg, 5. Nov.: 
Einer neueren Verfügung zufolge jollen Werke unter 30 Drud- 
bogen einer gelinderen Eehfur als bisher unterzogen werden; 
geſchichtliche Forſchungen und felbft Kritifen über frühere Wer 
— find zuläſſig; doch Darf die Jegenwärtige nicht in den 

ereih der Beſprechungen gezogen werden. Dad Deuunziren 
von Meinungen und Geſprächen in der biöber üblichen Weiſe 
iR unterfagt. Bon den nah Sibirien zum Exil von 30 und 26 
Jahren Berurtbeilten find mehrere zurüdgefebrt. 

Wie man aus Rußland erführt, bat dafelbit die Amne- 
ftirung der ruſſ. Verfchwörer aus den Nabren 1825 und 1826 
‚aus dem Grunde namentlich eine große Senfation hervorge 
rufen, weil fih unter den noch lebenden Grilirten gerade die 
Häupter der Verſchwörung befinden, Die nunmehr 30 Jahre in 
der fibirifchen Verbannung zugebracht baben: Muramwiefi, Beftus 
ſchew und Trubezkoi. Im Ganzen find es übrigens nur noch 
30, die von der Amneſtie Gebrauch machen fünnen ; Die anderen 
find bereits durch die Gnade eines höheren Herrn von den kei- 
den ihres Daſeyns befreit worden. (Allg. 3.) 


Politiſches Regiſter. 
(Bayern.) Die Frau Prinz. Adalbert iſt wieder hergeſtellt. 
(Defterreih.) Die Regierung will wegen der beftchenden 


Geldflemme vorläufig für neue Alten: Unternehmungen feine 
Konzeflion mebr ertbeilen. 


Preußen.) Wegen Zunahme der Zrunkfucht unter den 


Arbeitern gebt die Regierung mit dem Gedanfen uu, den Klein: 
ee mit geiftigen Getränken ganz oder theilmeije zu ver 
ieten. 

(Belgien) Am 11. Nov. wurde die Sikung der Kammer 
durch den König eröffnet. 

(Rupland.) Am Kaufafus bat Rußland eine bedeutende 
Streitmacht verfammelt, Die faft zu groß erjcheint, um bloß 
gegen die Bergvölfer beftimmt zu ſeyn. 


Handeld- und Börfjenberichte. 


Durchſchniuspreiſe für Getraide auf dem Marfte zu Kipims 
aen am 18. Nor.: Waizen 22. 30 fr. (af. —f. — fr), 
Korn — Hi. — Er. (gefl. — fl. — fr), Gerſte 15 fl — fr. (geft.' 
— fl. — fr), Haber — fl. — fr. (gefl. — fl. — Er), Erbſen — fl, 
— fr. (gef. — fl. — Er), Linien — fl. — ir. (gef. — fl. — fr) 
Biden — fl. — fr. far. — il. — fr). Rers — fl. — fr. (geſt. 
— fl. — fr.) Die Zufuhr betrug 328 Schäffel, Berfauft wurden 
328 Scäffel, 

Nürnberg, 13. Nov. Der heutige Hopfenmarft war 
fehr aut befahren, raſch aber wurde alles, was auf den Plap 
fam, verkauft. Die Preife der ordinaͤren Hopfen blieben ſich 
gleih. Saazer Kreisgut wurde mit 115 fl bezahlt, Spalter 





Stadtqut mit 118 fl, Spalter Umgegeud von 90—105 fl., 
Holledaner bis 80 fl., Neuftadter, Heräbruder, Alidorfer 60 bis 
66 fl. Das Land fängt an leer zumerden, und die Produzenten 
werden immer bartnädiger in der Abgabe, -je mehr die Nachfrage 
nad jchöner Waare, die mehr und mehr in die Hände der Händ- 
fer übergeht, »fteigt. Was mir ſchon vor vierzehn Tagen er- 
warteten, wird eintr : fommt aus Böhmen und Deſterreich 
wieder Nachfrage an Bayern, fo geben die Preife noch böber. 

ANUg. Big) 

Augsburg, 13. Nov Bayer. 34p6t. Oblig. 884 ©. ; dr. 
94 ©.; 410 6. 1005 B. — ©.; 5pCr. legte Emiifon 102 @.; 
bpCt. dritte Emiffion — @, 100, %.; Grunprenten« Abl.sOblig. 
— 8.94} ®,; bay. Banfaftien mit Div. U. Sem. 773 @. — #. 
Bayeriihe Oſtbahnen — 2. 101 ©. 

Wien, 14. Novbbr. Deiterr. 5pGt. National-Anfeihe 83° 
5pCt. Metall. 90, 4; pCt. 70; Lotterte-Anlehens-Roofe von 
1839 —; von 1854 —; Bantaftien 10405 Banf-Interims- » 
Aktien —; 5pEt. lomb.-venet. Anlehen 93; ; diterr, Kredit-Mo- 
bilier-Aftien 31145 Donau-Dampiihifffahrtsaftien 530; äfterr. 
Staatsbahnaktien 206}; Nordbahnaktien 252. Wechſeikurſe: 
London 10, 21. PB. Geldkurs: Dukaten —. 


Mittelprei auf der am 12. Non, zu Heilbronn abgebaltenen 
Berraive-Schranne: Waizen IYR. 9 fr. (geil. — fl, — fr.) Kern 
18 fl. 35 fr. (get. — fl. I1 £r.) Korn 12 gl. — Er. (gel. — fl. — 
fr.) Gerjte 11 d. 6 in. Gef. — A. 11 Er.) Haber 4 fl. 51 fr. 
(sei. — il. 28 fr.) 


Neueſte Nachrichten. 


— * Bürzburg, 15. Nov. Der heutige Getraidemarkt war 
äußert ſchwach, mit 180 Wägen, befahren. Die Preife neigten 
ſich etwas zum Fallen, namentlich für Waizen und Korn; Gerfte 
und Haber dürfte ſtehen geblieben ſeyn. — Verkaufi wurde 
jen von 

Waizen 22 fl. — fr. bis 35 fl. — fr. Mittelpr. ca. 23 fl. 30 fr. 


Korn 16 A. 30 Er. bis 18 fl.30 fr. " „ TR — r. 
Gere 1a. Alb EU on BE 
Haber 6 fl. 24 fr. bis 6 jl. 4MAS8 kr. " „ 61.36 kr. 

Viltwalienmarft: Butter 23 bis 30 fr. per Pfd. Schmal, 


30 bis 32 fr. Kartoffel, 26 auch 27 kr. per halbe bay. Wepe. 
Kraut 4 fl. 12 kr.; ſchönes Pleichielder 5 HL. 

 WRünden, 14. Nov. Se. Maj. der König haben dm 
dritten Staatsanwalt am Kreis. und Stadtgerichie Straubing, 
Karl Meyer, jeiner Bitte entſprechend, als zweiten Staatsan« 
walt an das Kreis und Stadtgeriht Bamberg verjegt; an 
deflen Stelle den Protofolliiten und funft. Staatsanwalt am 
Kreis- und Stadtgerichte Münden I. d. 3. Adalbert Frhrn. v. 
Pehmann auf Aniuchen befördert; bei dem Kreis. und Stadt- 
gerihte München I. d, 3. einen funkt. Stautsammaltsjubitit. wie 
der aufgeteilt und biezu den junkt, Subftituten Melch. Steng- 
lein am Kreis» und Stadtgerichte Münden x. d. 3., dann an 
deſſen Stelle den funkt. Subitituten am Kreis- un? Stadtgerichte 
rip Karl Ed. Schmauß, berufen und deſſen Stelle zur 

eit unbeſetzt gelafjen; jermer den Egpeditor am Appellationsge- 
richte von Wittelfranten Edm. Weiß in den Rubeftand verjept, 
an deſſen Stelle den dortigen Regiſtralor Leonh. Seb. Link, 
auf des Lepteren Stelle den Regiitrator am Kreis: und Stadt 
gerichte Nürnberg, Job. Bapt. Braum, und auf deſſen Stelle 
den Eanzlıften des Appellationsgeridtes von Mittelfranfen Job. 
Mid. Krieger befördert; endlid an deſſen Stelle den Ganz» 
leifunfnionär ım Staatsminifterium der Juſtiz Mich. Shrepfer 
ernannt, (R.M.3.) 

Die von der „Augsb. Abendztg.“ gebrachte Nachricht, daß 
das inMüncden in der neuen Rarimiltansftraße zu erbauende 
Regierungsgebäude auf Koften Sr. Maj. des Königs 
gebaut werden und erit fpäter an das Staatdärar übergeben 
jolle, beruht, wie dasjelbe Blatt jept berichtigt, auf einem Jr: 
thum, indem Die für den Begtun jenes Baues angemiejene 
Summe von 20,000 fl. auf den Mefervefonds des Landnenbau: 
Etats übertragen wurde. — Eine andere Notiz von der us 
Die allerhöchſte Stelle gerichteten Vorlage eines Verzeichuifiet 
aller unter 600 fl. bejoldeten Beamten bebufs Gebaltsauf- 
befjerung entbehrt, wie dasjelbe Blatt verfihert, ebenfalls der 
Begründung, da für einen jolhen Antrag die dem Finanzmiat: 
fterium zu Gebote jtehenden Mittel nicht ausreichen. 
Kopenhagen, 12. Nov. Ein Bulletin meldet die Er- 

franfung des Königs an der Gefichtscofe. Die Krankheit 
nimmt ihren regelmäßigen Verlauf. (H.N.) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöblmaun. — Für die Anzeigen verantwortlich: DB. 3. Stabel 


Ankündigungen. 


‚Für Herren 


empfehle eine Nachsendung der neuesten 


Hosen-, Westen- und Rock-Stoffe, 


Velours zu Raglans, Angoras und Tüfels, Zephyrs, Fou- 
lards, Shlips,. wollene und seidene Halsbinden, sowie mein 


EUCBELAUER 


zu den billigsten Preisen. 





S. Breunig, 


[3b] Domstrasse, 


Neue Ballkleider 


in grosser Auswahl sind eingetroffen bei 


F. J. Hiller. 
YMumüble. 


Zur Kirhweib Sonntag und Montag 
gutbefeßte Tanzmuſik und 5Ojähriges Jubelfeſt 
des Beftchens der Aumühle als Bergnügnngsort. 


Es wird Alles anfgeboten werden, um die verebrlihen Gäſte zu befriedigen und 
werden insbejondere alle Jene eingeladen, die vor ein balb hundert Jahren (1806) 
bei Eröffnung der Aumüble Vergnügen fanden. Die Nüderinnerung an die glücklich 
zurüdgelegten Tage dieſes Zeitraums dürfte geeignet fein, ſich in der Luft der Ju: 
gend verjüngt zu fühlen. 

Für Tanzluftige ift zur Derberrlihung eine neue Felt: Volka⸗Mazurka be: 
onders tomponirt worden, Deren Klänge nicht verfehlen werden, die Genüther wie 
die Füße in erböbten Schwung zn jepen. 

Poͤflichſt ladet ein 


Anton Huchenmeister. 
— — — — — — — — — — — — — — 
In der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg iſt vorrätbig: 


Kinder - Klavierfchule 


oder 


mufifalifches A-B-C⸗ und Lefebuch 


für junge Pianoforte-Spieler. 
Herausgegebenvon Heinrih Wohlfahrt. e 
Zehute völlig umgearbeitete und vermebrte Auflage mit 206 Uebungsitüden. 
Preis I fl. 38 Ar. 


Im Commiſſtonsverlag der Stahel’jben Bud und Kunftbandlung in Bürz- 


burg ii erichienen und in derjelben, jomie in Schweinfurt bei Giegler, in Aſchaffen— 
burg bei Krebs zu haben: 


Karte von Unterfranfen und Aſchaffenburg 


nad) der neueften Gerichtseintbeilung i 
nebft Theilen der angrenzenden Zander. 
Entworien und neu umgearbeitet von 
8. v. Pillement, f. b. Oberftlientenant. 

Preis 1 fl. 30 fr., auf Leinwand in Etuis 2 fl. 12 fr. 


Dec nl EEE TE 
| Aır der Herrenmüble oberhalb Vers ⸗ 


Hofbrauhaus bach wird auf naͤchſtes Ziel gegen qu- 

(binteres Lokal). je u a ae 

Morgen Sonntag den 16,| gelust. Nur Solde finden Berudnä- 

i 3 ’ d b l ch d ” 

de. mufißalifche Wrodution.| zum Aid. und gute Zeagufe aufarifen 
Anfang halb 8 Uhr. [36] 


fönnen. 


Die erſten fühen Hol- 
> inder Wollbücinge 
und neuer Kapperdan find ein= 
getroffen bei 


J. Wachter 


am Fiſchmarkt. 


Sonntag den 16. Rovember 
findet in Göbels-Lehen eine 


musikalische Unterhaltung, 


gegeben von J. SHeinefetter 
und F. Fiſcher, itatt. 
Anfang 1, Uhr. 


Stabi-Theater. 

Eamstag den 15. Nov. 3. Abonnem, 
9. Borftelung als Nachholung der aus: 
aefellenen Abonnem.-Borftellung. Letzte 
Gaftdarftellung der Solotänger Frl, Ka: 
tharina Kanner und Herrn Levaſſeur. 
Dazu: Ein glücklicher Familien: 
Vater. Luſtſpiel in 3 Akten von Börner, 

Vorkommende Tänze: Nach dem 1. Akte: 
Des Malers Traumbild. Mimiſche Scene. 
Nah dem 2, Alte: Grand Pas de deux. 
Nach dem 3. Afte: Pas de deux aus dem 
Ballet „Satanella.’ Sümmtlibe Tänze 
ausgeführt von Fräulein Xanner und 
Seren Revajfeur. 

Sonntag den 16, Nov.: Lumpaci: 
vagabundus, oder Das liederliche 
Kleeblatt. Poſſe mit Gefang in 3 Alten 
von 3. Neſtroy. 

Mentag den 17. Ne: LSouiſe la 
Valiere. Schauſpiel in 4 Alten von 
Trautmann. 


Verſtorbene, 


Andreas Marf, Salzamukdiener, 60 J. a. 


Schiffſahrts Rachrichten. 


Wertheim, 12. Novbr. Heute 
Vormittag bier vorbeigefabren: 
J. J. Serling von Miltenberg mit 


Ladung von Frankfurt, Kalpar Echivegler 
von Würzburg mit Ladung von Mainz, Ärr. 
Knapp, Wire, von Miltenberg mit Ladung 
von Miltenberg. 


Fremden- Anzeige. > 

Adler Freydant, Inſp. a, Köln, Hörfner, 
Jugen. a. New -Yotk. Schmidt, Dr. med. aus 
Bonn. Aſtiee Liffläuder mit Gattin a. Erlan⸗ 
aen, Schäfer a. Danau, Schäfer a. Weida, Dar 
gel m. Mobr a. Äranffurt, Aubn a ‚Annaberg. 
Mollinger a Chemmtz, Arens a. Elberfeld. 

eebaum. Milte.: Seit a. Letyrig, Britael 
a. Krantfurs, Mei a. Parmen. Rabr,: Doſty 
a Damburg u Mentind a Warjeille. Lukas, 
Revierförfter a. Shölltrippen. Ubl, Inaen. aus 
Augsburg. Lauer, Beamter a. Köln. Nieneder, 
Bergolter a. Mainz Meubauer, Rent. a. Bern» 
burg. Senpler, Stud. a einzig. 

Aronpriny Bürk Lagration mit Bam u. Bed., 
Dberft a. PVeteraburg. Bieberſtein, Lieut. aus 
Trier. Prinz mit frau, Banmeiiter a. Stuttgart. 
Kugler, Stadtiurmer a. Eichſtädt. Küte.: van 
Zülpben a Aachen u. Odenbach a. Eupen. 

Schwan. Mite.: König a; Negensburg, But. 
terle a. Ambach, Strauße a. Göttingen, Ploquet 
a. Fintau, Weber a. Kempten, Siler a. Branf- 
furt, Schmibt a, Pühnberg , Bebnesaug a. Sei · 
lenberg, Hämmerlein a. Münden. Brl Wagner 
a. Lambrecht. 

Württemberger Hof. Frau Gräfin v. Ingel- 
beim aus Ebmarzenau. Ibiel; Hpoibefer aus 
Wunfiedel, Alte. : Lacapert a. Zurig u. Schwarz 
a. Nürnberg. 


Badiſche Allgemeine Berjorgungs-Anftalt. 


Bei dem Unterzeichneten können die Renten von vollen Einlagen 
der Jahres» Gefellichaften 1835 mit 1854 erhoben werben. Wer 
neue Ginlagen für die Jahres-Geſellſchaft 1855/56 oder Nadızahl- 
ungen bei diefer allgemein als folid anerkannten Anjtalt zu machen 
beabfichtiget, wird gebeten, dieje bis Ende Movember ds. 8. 
bei dem unterzeichneten Agenten zu binterlegen, indem nad) biefem 
Termine die Jahres» Geſellſchaft 1855/56 als geſchloſſen betrachtet 
wird. Weitere Auskunft über dieſe Anſtalt iſt derſelbe zu geben mit 
Vergnügen bereit. 

Würzburg den 20. Dftober 1856. 


Eregor Oehninger. 


(impfeblenswertb jür jede Familie, ausgezeichnet auf Reifen, befonders zur Ser, 
auf der Jagd ac. x: 


Boonekamp of Maag.-Bitter, 


befannt unter der Deviſe: 
„Decidit, qui non servat.“ 
vom Erfinder und alleinigen Deftillateur 
H. Underberg- Albreht am Rathhauſe in Mheinberg am Niederrhein. 
Bon diefem durch feine — Verbreitung ruũhmlichſt befannten Artikel 
ift das Hauptdepot für Würzburg bei 
Joh. Mich. Hoeser jun. 


Eichhorngaſſe, 2. Diftr, Nr. 50, 


Nachricht 


für 


ee AUSWANDEe. 
Poſtſchiffe neuer Lini⸗ 


wiſchen 
Havre, Newyork u New-Orleans, 
General- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durd die Poftichiffe neuer Linie der Herren I. Barbe & Moriffe in 
Hadre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurh am 9., 19, und 29. eines 
jeden Monats nah Nem-Morf, und in den Winter, Hebft- und Frühlings» 
monaten am 8, 18. und 28, nah New-Drleans befördert. 

Die Pafjagiere werden von erfahrenen Kondufteuren nah Havre begleitet. 

Verträge werden abgefchloffer durch die General-Agentur und deren Agenten, 
die Herren: 

I. U. Dedelmann in Aſchaffenburg. 
Auguſt Haly in Amorbach. 
3. —— in Biſchofsbheim an der 


[gz] 


188) 








Julius Hartmann in Markthreit. 
Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld, 
ai Knapp in Miltenberg. 
ibelm Simon in Schwein ut, 
C. Thaler in Wiefentheid. 
J. M. Bemard in Wörth vM. 
[60] 


Philipp Hannamader in Gemünden, 
3 A. Wagner in Klingenberg. 
einrich Joſeph Maier in Lohr. 





Für ‚die Herren Mediciner ! 


In der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien ist soeben erschienen: 


Atlas der Hautkrankheiten. 


Text von Professor Dr. Ferd. Hebra, 
Bilder von Dr. Anton Elfinger. 
1. Lieferung. — Lupus. — 10 Tafeln. Preis 36 1. 
Herausgegeben durch die kais. kgl. Akademie der Wissenschaften, 
Ein Exemplar dieses in seiner Art wohl einzig dastehenden Prachtwerkes liegt 
in unserem Lokal auf, und laden wir zur gefälligen Einsichtnahme desselben ein. 


Stahel’fhe Buch: und Kunflgandlung in Würzburg. 
Im Verlage der Stahel’jhen Bude und Kunfttandlang ın Würzburg. 





Soeben erſchien und ift inder Stahel⸗ 
ſchen Budy- u. Kumftbandlung vorrätbig : 


Der Magen. 


Eine naturgetreue Darftellung u. Belehrung 
für Alle, 
welche dieſem wichtigſten Organe megen 
Schwaͤche oder Leiden 
besielben befondere Mufmertfamfeit widmen müffen. 
Ben Dr. W, Eymann, 
Mreiß eleg. br. 36 fr. 

Leipzig, Verlag von Morigp Rubl. 

Bei den wirklih in erſchreckendem Maße 
überbandnebhmenden , Kranfbeiten,. Leiden 
und Schmächen des Magens wird biefe 
feine Schrift, dur ibre naturgetreme 
Daritelung und wabrhaft gemeinnügiges 
Streben, ſich ſchnell das er 
trauen Der 2ejer erwerben und 
demjelben entſprechen, deun fie ift 
für Jeden geichrieben, dem am der tennt- 
niß und Geſundheit des mwichtigften Or 
aanes feines Körpers, des Magens, ge 
legen iſt. 


Schöne preiswürdige 


Sefonomiegüter, 
von 100 bis 500 Morgen beiter 
Bonitätsflaffe, find unter ſehr an- 
nehmbaren Kauf: und Zablungs- 
Bedingniffen mit geſammtem In— 
ventar zu verkaufen durch 
Agenten 


©. €. Friedtich 


in Volkach. 
Kurs der Gelvforten. 


Dom 14. Mevember 

Piftolen 9 fl, 37-38 fr. 

„preußiſche O fl. 52—53 fr. 
rasen 10-fl.Stüde 9fl. 391, —401/, fr. 

and-Dufaten 5 fl. 291/.— 3014 fe. 
20 Frantenftüde 9 A. 171. - 1814 fr, 
Engl. Somvereins 11 fl. 39—42 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußifhe Thaler — fl. — fr. 

„ Kaffenanm. 1 fl. Da 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 431% 
5 Sranfenthaler 2 fl. 20-20: * 
Hochbaltig Silber 35 —39 fr. 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antaft,|Abang. Anfnft.j bang. 
von | nad 


nad 
Bamberg. 





[3c] 
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Main: Dampfichifffahrt. "as 


Würzburg nach Wertbeim Wintwoch und Camt- 
tag Morgens 8 Ubr, — Den Weribeim nad 
Rranffurt jeden Donnerstag und Sonntag 
Morgens 6 Ubr. 


— Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Mürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








sFalender: Ottmar. Tonneaaufgang: 7 Ari? Minuten — 

onmenuntergang: & Ubt 17 Min..- Monpdunterg.: 11 Ubr57 Minuten. 
Tbermomrter nach Resumur 7 br Früb: 1 rad Kälıe, Mittag 12 Ubr 
1 Srad Wirme — Bauernregel: Wenn Martin nunmehr machet 
falt iſt'e gut, wenn troden Schnee einfallı: man ficht ibn lieber därr 
also nafz — ebenio gebr's mit dem Andreas 


Lokales und aus dem Kreife. 


Der Hpfündige Laib Schwargbrod fofter 26 fr. (ſtehen ge 
blieben); die Waage Weißbrod zu 3 Pid. kofter 22 Er. (4 fr. 
abgeſchlagen.) 

Vorgeſtern wurde in Heidingsfeld in der Perſon 
eines fremden Schreinergejelen der Dieb entdedt, welcher ſeit 
8 Zagen in verjbiedenen biefigen Braubäufern Mäntel entwen» 
det bat. Bei feiner Arretirung ging er durch umd fprang in 
den Main, murde aber von Dem verfolgenden Polzeiſoldaten 
an’d Land und in’d Trockene gebracht. ei der entwendeten 
Mintel famen bei der Hausjuhung in Die Hinde des Gerichts, 

Se. Biſchöflichen Gnaden baben beſchloſſen, die Pfarrei 
Biiholsheim a. Kb. dem Priefter Roman Wörner, Kaplan 
bei der Pfarrei ad B. M. V. in Aichaffenburg, zu verleipen. Ver: 
fegt wurden: Ar. Neifinger, Kaplan zu Urſpringen, auf die 
Kaplanei zu Grertitadt, und Joſ. Kolb, Kuplan zu Grettſtadt, 
als folder nach Urjpringen fur Duttenbrunn. (W. Diöz. Bl.) 

Die Leitung der beiden Mädchenjhulen zu Markıbeiden- 
feld wurde den armen Schulihwertern übergeben, und Die biezu 
beorderten Bandidatinnen Helena Leuthaler und Maria Schür- 
ginger am 6. Nov. Durch den dortigen Hrn. Plürrer feierlich 
eingeführt, (WB. Diöz.⸗Bl.) 

Seitorben am 8. Nov, Garl Theodor Bildftein, Pfarrer 
in Gänbeim, 61 Jahte alt. ı® Diö;.:Bl, 

Afchaffenburg. Im öffentliher appellationdg erichtlicher 
Sitzung am 13, Nov, I. 56. wurde-die Berufung des ledigen 
Sktibenten Kılian Peters von Kıflıngen gegen das ihn wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten und der Summe nab als Ver— 
brechen ftrafbaren Diebitabls in realem Zujammennufle des Der: 
gebens des Bettugs und ſechs polizeilich ſtrafbaren Betrügerein 
zu 4 Jabren Arbeitsbaus verurtheilende Erkeuntnißß des kgl. 
Kreis: und Stadtgerichts Würzburg vom 15. Sept. I. Is. ver 
worfen. did. 3.) 

Der Fürſt Karl von Keiningem it im der Racht vom 
13. zum 14. d. M. in Waldleiningen bingefhieden. Der Der: 
ftorbene, ein Stiefbruder der Königin Victoria von Großbtitan⸗ 
nien, war am 12. Sept. 1804 geboren. 








Vermiſchtes. 


Die Münchener Bräuer haben im verfloſſenen Sud« 
jahre nur 2600 Eimer Bier in dad Ausland geliefert, ein Be— 
weis, daß der Ruf des Münchner Bieres jehr im Abnehmen if, 

Erledigt: Die Stelle eines Kantonsarztes zu Kaiſers— 
lautern. 

Es wird der „Köln, Ztg.“ folgendes Rheinnebel-Abenteuer 
erzäblt: „Als vor einigen Tagen Dichter Nebel die Fabrt auf 
dem Rbeine unmöglih machte, mußte ein Dampfihiff unterbalb 
Goblenz beilegen. Ein Neifender drang mit Bitten in dem 
Kapitän, ibn an’s Lund ſetzen zu laſſen. Diefer ließ ſich bewe- 
gen und * den Reiſenden aus. Aber ſieh' da, im Nebel 
hatten die Matroſen eine Rhein-Inſel für das Ufer angejeben, 
und der Reifende mußte auf derjelben von Nachmittags 3 Ubr 
bis zum anderen Morgen 10 Uhr zubringen, wo er aus feiner 
in Diejer Jahreszeit gewiß wicht angenehmen Lage befreit wurde." 


Sonntag, 
16. Rovember. 


weilpaltige mit 6 Er. und bie durchlau ⸗ 
fende Zeile A Tg Berk 


1856. 


— Die dreiſpaltice Zeile 
oder deren Raum mwirb mit 3 fr,, bie 








Briefe aus Kaſſel aus den Kreifen von Randtagsahgeord: 
neten jprechen Die Befürdtung aus, daß dort eine Auflöfung 
der Stindefammer nahe bevoritche, da eine volle Einigung 
zwiſchen den Ständen und der Regierung über die Berfafjungs- 
frage entfernter als je jey. (Schw. M.) 

Paris, 12. Nov. Geftern wurde der Erbgroßherzog von 
Tostana, der auf Beſuch bierher gelommen ift, von dem 
Kaijer in St. Cloud empfangen. ($r. Poſtz.) 

Man lieft im „Gourrier de Lyon”, nah einem Schreiben 
aus Newvork vom 29. Dctober babe das Haus James Beh 
und Gompagnie, eine der größten Stoff- und Modehandlungen, 
mit 4,250,000 Fres. Palfiven Banferott gemacht. 

Kairo, 1. Novbr. Ein Theil der wiſſenſchaftlichen Expe⸗ 
dition nad den Quellen des weißen Nil iſt bereits abgegangen. 
Der Reit ſoll in einigen Tagen folgen. Die Regierung trifft 
auf ihre Koiten Vorbereitungen zur Anjdafjung aller für Dieje 
Zorſcher nölhigen Objekte, 





Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Die Gegenvorſtellung von Nürnberger Gin- 
wobnern bezüglich der neneiten Eclaſſe des proteftantifchen Ober- 
Conſiſtorium it an Se. Ma. den König abgegangen. 

(Franfreih.) Die Präfekten haben Befehl, nur an be- 
mittelte Arbeiter aus den Provinzen Päffe nah Paris zu ver: 
abfolgen. — Die Garnifon von Paris wird verftärft. — Die 
Reife des k. Hofes nach Fontameblau it aufgegeben. 

Spanien.) GEme ſtrenge nftruction zum Vollzug der 
Preßverordnungen iſt erſchienen. 





Handels- und Börſenberichte. 


Auslooſungen. 
15. Nov. Pramienziehung der deutſchen Fürſten 10 fl.-Roofe. 
1. Dez. Serienziehung der Badiſchen 35 fl. Looſe. 
1. " der Sardiniidhen 36 Fr.-Looie. 
Prämienziehung der Fürſt gg 20 fl. Zoofe. 
Serienziehung der Kurhefjiichen 40 Zhir.-Roofe. 


n„ 
25 
2. 





Neueſte Nachrichten. 


Münken, 15. Nov. Se. Maj. der 2 baben zum 
Secretir der Regierung der Pfalz den Actuar des Landcom- 
mifjariats Spever, Heine. Gloftermever, ernannt, auf Die 
Landeommijjariats-Actuarftelle zu Frankenthal den Actuar des 
Sandcommillariats Kuſel, Berd. v, Parfeval -- feiner Bitte 
gemäß — und auf die Metnarftelle am Randeommiffariat Speyer 
den Landeommiffariats-Nctuar zu Germersheim, Gg. Friedrich) 
Stempel, berufen; zu Yandeom.-Act, zu Germersheim den 
Acceſſ. der Regierung der Pfalz, 8. d. J, Marim. Frbr. von 
Pelkboven, zu Kufel den Meceififten derjelben Regierung, 
Hartmann Grafen Fugger-Kirchberg ernannt; ferner den 
Accejfiiten der Regierung von Unterfr. u Nicaffenb., 8. d. %., 
Gg. Ullrich, zum Aſſeſſor des Ldg Holheim und den Rechts: 
praftifanten Seb. Mark aus Gautönigshofen zum Aſſeſſor des 
Kdg. Haßfurt ernannt. MM.) 

Madrid, 13, Nov. Dur königl. Decret ift der Be 
lagerungszuftand aufgehoben. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann — Zür die Anzeigen verantwortlich: DB. 3. Stabel, 


Anfündigungen. 





Bekanntmachung. 
Dom 16. diefes Monats an haben die Eilzüge aud auf der Station 


MWeigolöbaufen zum Ju: und Abgange von Reifenden anzubalten. 
ürzburg den 14. November 1856. 


Agl. Ober-Poft- und Hahn-Amt. 


Euler = EHelpin. 


Erp.-Nr. 11,297. Kögler. 


Päte Pectorale % 
En Georg 2 ’ Apotheker g Mebaille 5 % 
—— in Epinal. 


2 1845 3 
—XX——— — 
Dieſer in gang Frankreich und Deutſchland rühmlichſt befannte 
Sbruſtheilende Teig wird von den gröhten Uerzten empjoblen ald das befte 
; Mittel wider Hals. und Brußbeihwerten, Schnupfen, Heijtrfeit, Katarrhe, 
> Keuchhuften, Seitenſtechen ıc. und ift in Schachteln & 28 fr. zu haben in 
T Würzburg beiden. Apothefer Roth zum „Einhorn“, Reubaugafie, 
x Münnerftadt „ Hundtrisser. 


SREBROSSEHAEH SEA SER CHE ERES 
Prompte Beförderung für Auswanderer! 


RER 


* 
* 
* 
RS 
21 


“ 


Gstt mit uns! . 
33 Gefeblich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
jeden Wonais prompte Berörterung zu Den billigſten Preiſen, wie foldhe 
von foliden Erpedienten bireft bewilligi werden. 
Näberen Aufſchluß ertheilen die Herren Bezirks: Agenten für Unter 

franten: 

%ı Würzburg: 

Sn Shweinjurt: 

In Biſchoffshenm ea. d. R.: 

In Arnltein: 


Bamberg: 


Herr Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
„ner 8. DH. Bei. 
per 3. Beut ſch jun. 
per Wi, Klug. 


General und Spezial-Agentur 
(86) F. J. Beer. 


— — — | — — — — en 
Soeben iſt erſchienen und in der Stahel’jhen Buch- und Knnitbandlung in 

Würzburg vorräthig: s 
Weltermann’s 


lufteirteDeutfche Monatshefte 


für dns gefammte geiftige Leben der Gegenwart, 
Nro. l. October. 
Die Verlagshandiung eröffnet unter obigem Titel den erften Band eines Neuen 
Magazins des Velten für Unterhaltung und Belehrung. 
Die Illuſtrirten Deutſchen Monatéhefte erſcheinen ‚m Erſten jedes 
Monats. Jede Nummer wird wenigſtens 112 Seiten des größlen Detavformats in 
doppelten Columnen enthalten, elegant andgeftattet, mit zablreihen Slluftras 
tionen in Holzſchnitt. Die Mitwirfung ausgezeidnerer Kräfte, welche der Redaction 
zur Seite ftehen, bürgt für den angeftrebten Erfolg der Verlagshandlung: 
die Illuſtrirten Deutfchen Monatshefte zu dem nüglichiten und gediegenſten 
Familienbuche für alle Stände des nebildeten dentichen Volks zu machen, 
zu einer fich — rend bereihernden Hausbibliothek des mannigfal- 
tigiten Inhalts von bleibendem Werthe. 
Sechs Wonatsheite bilden einen Band von 600 700 Seiten, 3 
L: ——— billigen Preife von 36 fr, pro Heft. — 3 
Band. A 
Die Subfcribenten verpflihten fid nur zur Abnahme, je eines Vierteljahrs. 
Ausfünrlie Projpecte find in allen Buchhandlungen zu baben. WERE) 
Probebeite für Subferibentenjammler werden bereitwilligft 
gratis abgegeben. 
Braunfhmweig im November 1856, 
George Westermann. 


udem bis 
fl. 36 fr, pro 


Lieber K.! 


Wir werden heute Nachmittag zum 
Martinsgänschen erscheinen. 


A. g J. 


Der Unterzeichnete gibt befannt, 
daß er feine Praxis dahier begon: 
nen babe, aber auch auswärtigen 
Anwaltsgeihäften ſich unterziebe. 

Orb, am 3. Novbr. 1856. 

A. Meisner, 

[25] £, Advolat. 
ır der Herrenmühle oberhalb Bere: 

bach wird auf nädjites Ziel gegen qu- 
ten Lohn ein tüctiger Pferdsfnecht 
geſucht. Nur Solde finden Berückſich- 
tigung, Die ebrlich, nüchtern und ſpar— 
fam find, und gute Zeugniffe, aufmeifen 
können. [3>] 








Stadt» Theater. 


Sonntag den 16. Nov.: Lurmpaci: 
vagabundus, oder Das liederliche 
Kleeblatt. Poſſe mit Befang in 3 Akten 
von J. Reſtroy. 

Montag den 17. Nov: Louiſe la 
Valiere. Schaufpiel in 4 Aften von 
Trautmann. 


Kurs der Gelvforten. 


Vom 15. Monember. 

Piſtolen 9 fl. 37—33 fr. 

„preußiſche 9 fl, 52—53 fr. 
Holländ. 10-1. Stüde If. 312 — 401 k. 
Rand-Dufaten 5 fl. 29, — 3014 Er. 
20 Franfenitüde 9 fl. 19—10 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 33-42 fr. 
old al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — I. — Er. 

„Kaſſenauw. 1 fl. 441,44, fr. 
Diverje Kaſſenſcheine I fl. 4514 fr. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 20 - 20 4 fr. 
Hohbaltig Silber 35 —39 fr. 








Freinden: Anzeige. 
Tom 1% November. 

Adler, Dallenjtein, utsbeflper co. Zwidan. 
od, Kabr. a. Dresden. Pfeifer, Ubtmachet a, 
dranlfurt. Alte : Tbidötter a. Dufelvorf, Maiet 
a. Winnmeiler, Schäfer a. Baden, Meamutb a. 
Yeipzia, Lehr, Aud u. Kann a Üranifurt, San- 
der a. Elberfeld, Negensburger a. Bürtb, Bed 
a. Aöln, Wagner a. Mainz, Yötbera. Dambury. 

A,cebaum. After: Neumann a. Berlin, Hüd⸗ 
net a. Barmen, Schimpf a. Branffurt, Tosted 
a Wien. Leinreih, Reut a. Rerſchach. Yir- 
pert, Berm. a. Straubing Mies, Bädermeilter 
a Etuttgart. Mörilein, Part. a. Yirgnig, Ro 
der, Mebanifer a Köln. Schiermaun, Bram- 
ter a. Brandenburg. Auleni, Water a. Zurin. 
Zleiſchmann, Stud. a, Frciſtadt. 

Aronprinz Brau 9 Thungen mir Bezl aut 
Tbüngen Baron v. Deuplein aus Kiſſingen. 
Braun Senator Bernus mit ham -w Bedien a. 
Frantfutt. Hlte.: Gaspari u. Weber a. Pſotz 
beim, Jordann a Elberfeld, Dandınınn a. Ber— 
fin. Araus, Korbbändler a, Fihirnfele. 

Schwan. Kaudte : Nineder a. Bijchofshen, 
Tobter a. St. Wallen, Weber a. Darbatsheitt, 
Grond a. Höchſt, Hiderid a. Woppingen, Wrepi 
ner a. Lindau. Strauch, Bezitleforſter, Sterbas⸗ 
Hltwar, v. Brunner, Aposbefer, a. v. Litſchty, Al 
feffor a. Bıldofsteim. Taming, Kunſtlet aut 
Wien, Zeitler, Babr. a. Pojen. Schell, Pat 
mazeut a. Winden. Schwarz, Priv. a. Nürn 
berg 


Yın Verlage der Stahel’ihen Buch⸗ und Kunftfanolung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Kanblalender: Gregor. Sennenaufgana: 7 Über 14 Minuten — 
Sonnenuntergang: 4 ubr 15 Min. - Morbunterg.: 12 UhrdiMinuten. 
Tdermomeitet nad Kesumur 7 Ubr Arüb: 4 Grad Mälte, Mittag 12 Upr 
2 Brap Kälte. Nauernregel: Um Sregoritag der Hauer ben 
Mantel webl tragen mas. 


Lokales und aus den Kreife. 


Konzeifiond:Gefuche. 

Franz Hartling von bier bewirbt fib um eine Tapezierers: 
Konzefiton, Andr. Diemer von bier um eine Dreberkongeflion, 
Georg Thaler von bier um eine Kuttlerfonzeflion, of. Dertel, 
Bürger und Gärtner dabier, um eine Produftenbändlersfen: 
zeſſion, Joſeph Erbard von bier um eine Dachdeckerkonzeſſion, 
Jafob Reuß von bier um eine Konzeflion zum Meblverfauf, 
Neem Neumann von Beitsböhheim um eine Weinbandelsfon: 
jefion, Karl Küttenbaum von bier um eine Bäderfonzeflion. 

* In der öffentlichen Sigung des fol. Krei: und Stadt» 
erihts Würzburg vom 13. d. M. wurde of. Berg, led. von 
Rrihienfat, wegen Berbrecbens des ausgezeichneren unter einem 
beſonders erfchwerenden Umftande verübten Diebftabls im Zus 
fammenflufle mit dem weiteren Verbrechen des ausgezeichneten 
Diebitabls und mit Dem Vergehen der Beitehung in eine 4jähr. 
Arbeitsbausitrafe verurtbeilt. 

* Kür dieſe Woche find folgende öffentlihe Sigungen am 
fol. Kreis: und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: Dins: 
tag, den 18. d. M., Nachm. 2 Ubr gegen Bartb. Heußner von 
GEuverfeld megen Verbrechens des aͤusgezeichneten Diebitahls, 
Nadm 3 Uhr gegen Konr. Schlereth von Debreberg wegen 
Dergebens des Fichtabie und Nam. 4 Ubr gegen Dorotbea 
Landeck von Unteraltertbeim wegen Bergebens der Kindsaus- 
feßung, Donnerstag, den 22. d. M. früb 8 Uhr gegen Johann 
Scheder, led. Maurergefellen von Gibelitadt, wegen Verbrechens 
der gerichtlichen Berläumdung Durch faljches eidliches Zeugniß, 
Samstag, den 22. d. M. hüb 8 Ubr genen Job. Gg. Klemm 
von Dinkelsbühl wegen mebrerer Diebitäble, Nam. 2 Ubr 
gegen Gig. Strobel von Dirgenbeim wegen Bergebens des Dieb- 
ſtahls und Nachm. 4 Ubr gegen Magdalena Friß von Gernach, 
wegen Vergehens des Diebftabls. 


* Würzburg. Bor Kurzem wurde, wie es beißt, von 
der Stadtkommandantſchaft unferm Magiftrat der Eutſchluß fund» 
gegeben, in Folge des geringen Bräfentftandes der Sarnifon 
und meil die Aeftungseigenfdaft des Stadttheils am rechten 
Mainufer aufgeboben ſey, die Wachtpoſten an den Thoren dieſes 
Stadttbeils einzuziehen. Der Magiftrat foll jedoch gegen Die 
jofortige Ausführung dieier Maßregel remonitrirt haben, indem 
dadurch eine Dermebrung der ſtädtiſchen Poligeimannichaft nötbig 
würde. Dies würde aber aud den Aufwand der Stadt für die 
PBolijer erböben und reip. eine Grböhung des der Stadt vom 
Staat biefür vermwilligten Zuſchuſſes billig erfcheinen laffen, in- 
dem eben mit Nüdfidt auf das Norbandeniepn militäriicher Po- 
ften im früherer Zeit diefer Zuſchuß verbältnigmäßig gering nor: 
mirt wurde, Uebrigens ift die Einziebung der Wachtpoſten nicht 
bloß bier, fondern auch an andern Orten in Ausſicht geftellt 
und u. a. in Regensburg bereits feit dem 11. d. ausgeführt. 


*Würzburg, 17. Nov. Nachdem es während der letz 
ten Tage bei ſtürmiſchem Wetter fortwährend geichneit hatte, 
der gefallene Schnee jedob im Thal fait überall nad kurzer 
Zeit geihmolzen war, iſt es in vergangener Nacht plöplic jo 
falt geworden, daß während Derjeiben der Main oberhalb der 
Krücke vom rechten Ufer bis zum Wehr ſich geitellt bat, mäb- 
tend er in den vorigen Nächten nicht einmal mit Zreibeis ge» 
gangen war. Auffallend it auch, daß der Barometer, welcher 
bekanntlich während des Oktober ungewöhnlich bob geitanden 
und erft feit Anfang November gefunfen war, feit geftern wieder 
er bedeutend und fait bis zum Stand des Oftober geftie: 
gen it, 





Montag, 
17. November. 


Einrüdung 3 Die vreiipaltige Zeile 

oder deren Raum mwirb mit 3 fr,, bie 

jweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 
fende Zeile mit 9 fr. berechnet. 


| 1856. 








Aſchaffenburg, 16. Nov. Zrog der fofort einge: 
feiteten Unterfubung bat man weder von den in der Et. 
Agatbaliche entwendeten Gegenſtänden, noch von den etwaigen 
Thätern bis jept die geringite Spur entdedt. 

Es furfiren falihe badiihe Halbguldenſtücke aus Neufilber, 
erfennbar an der gelbliben Farbe, dem ſchlechten Gepräge und 
dem minder vollen Klang. R 


Bermifchtes. 


Münden, 15. Nov. Bekanntlich ift ſchon im Jahre 1851 
den Geſetzgebungs Ausſchüſſen ein Straiprojeß-Wejekbuh vor 
gelegt worden, wornac alle Vergeben — aljo aub die Bre$- 
Bergeben — den Bejitfögerichten, alle Verbrechen, alio auch 
Preßverbrechen, aber den Schwurgerichten zugemiejen werden 
wollten. Serer Entwurf wurde jedod nicht Beleg, ja nicht 
einmal vollitändig vorgelegt. Ginem mehrfach verbreiteten Ge— 
rüchte zufolge ſohl nun der vollitändige Entwurf demnächſt 
den jegigen Ausſchüſſen vorgelegt werden, und zwar in der au— 
gegebenen Beziebung in unveränderter Faſſung. Wir unferer- 
jeits fönnen nicht daran glauben, daß Das wirklich eintrete, 
dab die Preſſe den Schwurgerichten wirklich durch Geſez — 
von den Kammern beichloflen und von Sr. Maj. dem König 
fanftionirt — entzogen werde, Ginftweilen beſteht wenigſtens 
die Berubigung, daß der Entwurf nicht einmal noch vorgelegt, 
noch weniger von den Nusihüffen, am menigiten aber von den 
Kammern Beſchluß gefaßt it. (PB. 8.) 

Geftorben: In Münden der penj. Oberftlieut. Sam. 
Zeller im Alter von 77 uhren. 

In Betreff der neuerlichen Notiz über Gebaltsaufbeflerung 
geht der „Augsb. Abdz.“ aus München jept die Nachricht zu, 
daß allerböciten Orts eine Zufammenitellung und Borlage von 
Verzeichniſſen aller unter 600 fl. Beioldeten ahgeordnet worden 
it; richtig ſey wohl, Daß es ſich biebei um feine Gebaltsauf- 
beſſerung bandle, 

(Bof-Dienftes-Nahridhten.) Ernannt wurden: zum 
Aſſiſtenten bei der Poitverwaitung in Amberg der Acceflitt und 
geprüfte Rechtöpraft. Jafob Zimmermann; zum Reviſions- 
Gehülfen im Rechnungs und Keviftonsbureau der Eifenbahn- 
baurechnungsfübrer B. Wiegel. Berjegt wurde: Der Lofo- 
monvfübrer Friedt. Haagelvon Würzburg nad Bamberg. 

In Nördlingen bat fib ein Komite gebildet, weldes 
einen Auiruf erließ: „gegen die höchſt auffallenden Verfügungen 
des f. Oberkonſiſtorium über Kirchenzucht 2c. zu proteftiren, 
und dieſen Proteit in Einer Borftellung ganz conform mit der« 
jenigen, welde die Stadt Nürnberg eıngereiht, an Se. Maj. 
den König zu übergeben." — Im Ries follen jelbit ganz kleine 
Gemeinden diejem Beripiele Nördlingens folgen. — Sicherem 
Vernebmen nach find audh von Seite der Bayreutber Kir— 
hen-Vorftinde gleihe Schritte im Werte, (Bayer. Bl.) 

Wien, 11. Novbr. Wie jeher die Börfenfpielmuth bis in 
die unteriten Schichten der Bevölkerung um ſich f riffen bat, 
mag aus dem einen Beifpiele entsommen werden, s ein Bor« 
ad: Schneider feine ganze Einrichtung, fogar die ibm von ſei⸗ 
neu Kunden anvertrauten Kleider verfauft bat, um in Gredit» 
Aktien jpefultren zu fönnen. Leider war ibm das Glück nicht 
günftig, denn der Arme bat Alles verloren und jchläft mit Weib 
und 5 Kindern nun auf bloßem Stroh. (8.3) 

Berlin. Die ſchon mehrfach hervorgetretene Klage, daß 
der Gefundheitszuftand und die körperliche Zauglichkeit der milis 
tärpflichtigen jungen Leute in unferer Stadt fih immer mehr 
verſchlechtere, hat auch im Diefem Jahre bei der eriolgten Erjaß- 
Aushebung für das ftebende Herr eine weitere Unterftügung er- 
halten, Obwohl gegen das Vorjahr die Zahl der zur zwanzig 


* 


jährigen Altersklaffe gebörigen Männer von 3699 auf 4123, 
alfo um 424 Manu, und die Zabl der gefemmten zur Muſter⸗ 
ung bei der Ar:iseriag Kommillıon gelangten Maunichaften von 
10,393 auf M,16r, allo um 769 Mann; geitiegem it, bat ſich 
die Zahl der für derzeitiaumbraudhbar zum Militärdienft Befuns 
denen von 7060 auf 8865, allo um 1805 Mann, die der wegen 
u Meinen Maßes Zurüdgeftelten von 86 auf 110, aljo um 
4 Mann vermehrt und Dagegen die Zahl der für gejund und 
brauchbar Befundenen von 1234 auf 932, aljo um 352 Daun, 
verringert. = Mat. Ztg.) 


Kaffel, 15. Nov. In der heutigen Sipung der zweiten 
Ständefammer erfolate u. a Vortrag des Ausjchußberichtes über 
die Eingade der Stadt Fulda und einiger anderer Städte bez. 
der Bebra:-Rbön:Babn. Der Ausihuß batte Dderjelben 
eine eingebende Würdigung widerfabren laſſen und, die hohe 
Wichtigkeit der beregten Bahn anerfennend, den Antrag auf 
Uebermeiiung dieſer Eingabe an die Regierung mit der Bitte 
geflellt: die darin enthaltenen Gründe einer beſchleunigten Prüf« 
ung zu unterziehen und wegen der dabei etwa benötbigten land« 
ſtändiſhen Mitwirtung baldige Mittberlung zu machen. Diefem 
Antrage wurde von der Kammer einftimmmig beigetreten. 

(Br. Poſti.) 

Aus Thüringen, 13. Nov. Um fi einen Begriff von 
der furdtbaren Armuth machen zu fönnen, welde in manchen 
Theilen des Thüringerwaldes herrſcht, muß man zj. B. einen 
Roibſchrei bören, der jüngft aus dem weimariſchen Dorfe 
Stüperbad erſcholl. Diefe Gemeinde, in welder nBrod zu 
Kartoffeln und .. Vielen ein ſeltenes Gericht iſt“, bat ibre 
Kartoffelernte eingebüßt und jomit, nad den eigenen Worten 
des Bezirfsdirektors, „Alles verloren‘! Das Klıma it in der 
dortigen Gegend jo raub, daß in deu Nächten vom 2.bis 3. Juli 
die fämmtlichen Kartoffeln auf dem Felde erfroren find und gar 
feine oder faum genießbare Früchte geliefert baden Und Brod» 
früchte gedeihen dort gar nigt! Die Notb iſt furchtbar. 

(D. Allg Itg) 

In der Umgegend von Koburg find in ganz kurzer Zeit 
mebre Ortſchaften von Brandunglüf heimgeſucht worden, das 
allem Vermutben nad) durch Freblerhand entitanden if. Einem 
Bauer 3. B. ift zum drittenmale, und ſtets zur Kirchweib, feine 
volle Scheune abgebrannt, und im Gute zu Oberlind joll das 
Feuer in verſchiedenen Scheunen zu gleiber Zeit ausgebrochen 
ſeyn. Bis iegt it ınan den: mutbmaßlichen Berbrediern noch 
nicht auf die Spur gefommen. (D. Allg. 


Konftang, 13. Novbr. Der Großberzog und die Groß: 
berzogin von Baden baben beute Die Jujel Mainau nab einem 
Auienbalte von beinabe 6 Woden verlaffen, und die Rückreiſe 
in die Reiidenzftadt Karlsruhe angetreten. (Ale. 3.) 


London, 13. Nov. Ein ähnlibe Betrügerei, wie fie 
Robion, der Sekretär des Krvitallpalaftes, verübre, iſt bei der 

Adminiitration einer unferer Eifenbabnen entdedit worden. Man 

fagt, daß 200,000 Pf. St. entwendet jeyen. (Fr. P.) 


Am 29, Oft. ward in der engliſchen Grafſchaft Devonfbire 
im Fluſſe Dart in der Nähe von Totnes Die Leiche des Zi⸗ 
geuner-Königs ZJofiab Stanley gefunden. Die bei der 
Todtenſchau anmejenden Aerzte ſprachen ibre Anfiht über die 
Urjache des Todes dahin aus, dab der Verſtorbene erdroffelt 
worden fen, ehe man ibn im den Fluß geworfen babe. Die 
Zigeunerbande, oder der Zigeunerftamm, melden er angehörte, 
bat einen Preis von 50 L. auf Die Ergieifung des Mörders 
geſetzt. Man bält es nicht für unwahrſcheinlich, daß einige An« 
gebörtge eben diefer Bande, welche Ausſichten auf die Königs: 
würde haben, bei dem Morde betbeiligt find. (8.3) 





Politiſches Regiſter. 


(Bavern.) Se. Maj. König Max it von den Gebirgs 
Jagden zurüd wieder in Müncen eingetroffen. — Ju Rebhbach 
bei Gichftädt wird eine Beſſerungsanſtält für junge kath, Sträaͤf⸗ 
linge eingerichtet. 

(Oefterreih.) Bei Anwelenheit der ff. Maj. in Mailand 
fol ein umfafiender Gnadenakt verfündigt werden. 


(Großbritannien.) Wegen der zunehmenden Geldnachfrage 
wurde der Diskonto von der Bank auf 7 Prozent hinaufgefept. 


—— Die Lebensmitteltheuerung währt in ſeht be— 
narubigender Weiſe fort und die anhalteude Trodenheit läßt 
auch für die fommende Erndte Schlimmes fürdten, 

(Rugland.) Wie es heißt, bat ſich der Czar dach mod 
entihlojien, feine Auſprüche auf die Schlangeninfel aufzugeben 
und Bolgrad an die Moldan abzutreten, da England und Deiter- 
reich in dieſer Sache fo feit zufammenbalten, und ibm der Kaiſer 
Napoleon deshalb zulegt auch zum Nachgeben rieth. 





Handels- und Börfenberichte. 


Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 15. Novbr. 1856. 
Durchſchnittopreiſe: 
höchſtet mittlerer niedrigſter 

Watizen 25 9. 40 kc. 23 1 dom 221. — ir Geſt. fi. 2 &. 
Kom Lo Date 16 . 30 1t. We 2 fr, 
Gerſte 15 te 1a ee Geſt. — N 3 & 
Daber Te — Lk 6 40 tr. 6il. 12 it. Geſt. — !t 


Summa aller verfauiten Fruchte 1563 Schäffel. 


*Aſchaffenburg, 16. Norbt. Frucht und Mebipreije in 
verfloffener Woche im mürlern Durbichnine: Walzen — fl. —k 
(gel. — fl. — kr.), Korn — fl. — fr. (gell. — fl. — fr), Spl 
— if. — fr. (ae. — ii. — fe), Serie 16 fd. — ir. (Carl. — d 
30 kr.), Hafer 7 fl. — Er. tgeſt. — 1. 30 fr), Weißmehl Url 
36 fr., Roggenmebl 15 A. 16 fr. 


Münden, 15. Nonbr. Die beutige Setraiveichranme emtbie 
im Ganzen 21,519 Scäffel, wovon 18,343 Sch. verfauft und 3176 
Sc. eingeiegt wurden. Mittelpreiie: Walzen 23 fl. 56 fr. (gef. um 
— 1.30 £r. ), Korn 15 1.38 fr. (gefl. — A. Se), Gerſte 11. 37 fr 
(gil.—f. 19 fr), Hader HR. 36 Er. (gel — fi. 23 fr.) Die He 
befanden in 1980 Schäfl. Waizen, 366 Sch. Korn, 534 Sch. Gert, 
246 Sch. Haber. Umfagjunme 266,960 il. 


Mittelpreiie auf der Schranne zu Augtburg am 14. Nor 
Waizen 23 fl. 34 fr. (gefl. — fl. 48 Er), Kern 21 fl. 52 fr. Geil. 
— fl. 41 fr.), Roggen 15 fl. 26 fr. (geil, — fl 17 tr.). Gerſte 
11 fl. 50 fr. Caefl. il. 2Otr) Haber 5A. 22 fr. (gefl. — 40ft.) 
Schrannenſtand 5449 Shäffel. Umjagiumme 77,479 1. 49 fr. 


* Durbicnitispreiie für Getraive auf dem Markte zu Wei 
fersbetm am 13. Non. : Waijen IT fl. 40 Er. (geil. — fi. ze). 
Keen 16 SL 18 Er. (geil — il 53 fe. , Korn 12. 22 fr. (gef. —i. 
-- fr. 5; Gerſte — I — tr. (geil. — i. — fr), Haber Hl. Str 
(ge. — ſl. — fr.) Linſen HH — tr. (a — fl. — Mi) 
Erben — i. — fr. (gel. — fl. — fr.) (NB. BWürttemb. Gemaß) 


Mainz, 14. Nor. In der Halle: HS M. Walzen zu 13 1. 
45 fr. (28 Er. niepriger), 166 M. Korn zu 10 fl. 27 fr. (16 fr. 
niedriger), 398 M. Gerſte zu7 fl, 58 fr. (22 fr. niedriger), 117 M. 
Safer zu 4 53 fr, (3 Er. niedriger); — außer ver Halle vom 8. 
bis 14. Nov.: 22 M. Walzen zu 14 fl. 30 fr. (30 fr. niedriger), 
22 M Gerite zu 8.35 fr; — Weißmebl 13 fl. 15 fr. (15 fr. 
niedriger), Roggenmebl 12 A. 15 fr. (35 fr. hoben; — 4 Dip. 
Hoggenbrod 16 fr., 3 Bio. gemiichted Brod 18 fr. (beide } Fr. miete 
riger); Kartoffeln 2.23 Er. (4 fr. miedriger). (Di. 3.) 


Augsburg, 15. Non. Bayer, I4pGr. Oblig. 85} ©. ; dv. 
943 PB ; do Er. 1004 B. — G.; 5nCt. legte Gmiſſion 102 ©; 
5pGt. pritte Emiffion — @, 1004 B.; Srunorenten« Abl.sOblig. 
941 G. 945 W.; bay. Banfaftien mit Div. II. Sem. 773 G. — %. 
Baheriſche Oftbabnen 100, P. 99; ©. 

Leipzig, 13. Nov. Nah einer Aufitellung von Seite 
des hiefigen Hauptfleueramts werden jetzt in Leipzig alljährlich 
mit Ausichluß der Kolonialwaaren für 200 Mil. Thaler War 
ren umgejegt. Da noch im Jahre 1840 der Waarenumjag eine 
Summe von bloß 50 Mil. Thalern repräfentirte, To gebt aus 
diefen Zahlen zur Genüge bervor, wie bedeutend die Meßge— 
ibäfte mit dem Jahre 1840 zugenemmen haben. Erfreulich f 
dabei die Wahrnehmung, daß die ansländiihen Manufakturwar 
ren von den zollvereinsländiichen fehr in den Hintergrumd ge 
drängt worden find. (Saw. M.) 


Wiesbaden, 15. Nov. Bei der heute bier ſtattge 
babten 18. Berloojung der fürftl. Vereins-10fl.-Looſe findauf die 
nacftehenden Nummern die beigejegten Hauptpreife gefallen: 
Nr. 81403 fl. 4000; Nr. 19860 fl. 1200; Nr, 97477 l. 400; 
Nr. 87513 fl. 200; Nr. 93508 fl. 200; Nr. 32478, 35631, 
47326, 91898, 108427 fl. 100, (#.3-) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: V. J. Stabel, 


antüandigungen 


Feuer⸗Verſicherungen 


nommen von der alle Bortheile bierenden 


L. L. L. priv, Oeſtert. Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, 


einer der älteſten Anſtalten Deutſchlands, ausgerüftet mit einem Garantie-Capital von 
3,600,000 Gulden. 

Bei Brandfhäden erftattet die Geſellſchaft allen Berluft, welcher den verfiher- 
ten Gegenitinden durch euer oder Dupfolag yugefü t wird, ſei eö durch Berbren- 
nen, Beſchaͤdigen beim Loͤſchen, Retten oder bandenfonmen. 

Zur Vermittlung von DVerfiherungen empfiehlt ſich 


V..J. Stahel, Agent. 


Aromatische Kräuter-Seife in Stüden 4 21 fr. Dieje mittelit kraͤf⸗ 
tiger, friſcher Frübjahrs-Kräuter bereitete Seife, als vorzüglich für jede Toilette und 
Hausbaltung zu empfeblen, befigt die Eigenfhajten, daß fie die jo Läftigen Haut- 
unreinfichkeiten 20. ſicher entfernt, und bei —A Gebrauch deu Teint nid) 





auf Mobiliargegenftände werden 
unter billigen Prämien ange 





ai —— ſondern bis ins ſpäteſte Alter friſch und belebt erhält. Zu bay 
en bei 
5 Carl Beoelzano. 





® ; : > " für Familien 
Als katholifches Hausblatt ==, 
Geiſtlichkeit it wohl Die verbreitetite und befte ähnlicher Zeitſchriften die im Verlage 
der Stabel’shen Buch und Kunitbandlung in Würzburg erfcheinende 


Philothea. Ein —— für religiöfe Belehrung und Er- 


u bauung, welches nun feinen cinundzwanzigiten 
Jahrgang beginnt, und Verbreitung bis in's Innere von Amerika findet, gewiß ein 
quies ‚zeichen für Deren Vortrefflichkeit 
Der Jabrgaug 1857, welcher, wie feirber, durd alle guten Buchhandlungen und 
banerifhen Woftanilalten um fl. 3. 12 Er, = Riblt. 1. 24 var. (bei außerbayeriſchen Voſt⸗ 
ämtern mit geringem Voſtaufſchlag) zu baben iſt, wird Predigten auf alle Sonntags— 
Goangelien, fowieaufalle öffentlihen Feſte desHertu, peraller 
feligtten Jungfrau, der Heiligen und, joweit es ver Raum geftattet, auflatros 
eimien mad der firlichen Meibenfolge liefern, dann wird der Raum des Beiblatted Theo: 
piſta aröftentbeils zur Aufnahme (ver Bortiegung) von Predigten über Gegenftände 
der katholifchen Liturgie und für befondere Beranlafiungen verwendet wers 
ven; der neh übrige Naum der Wbilothea und Theopiſta wirn kurze religiöie Ariifel, 
Parabeln, Hleibniffe, geibichtliche Weitpiele se. enıhalten. Kerner folgen in ver Theopiſta 
kurze Biograpbienvon Garvinälen, Erzbiſchöfen un Bifhöfen, dann 
Defhreibungenvon beiligen Stättenu.f.w mitjebr ihönen Abbil- 
dBungenin Holgidnirt Das erſte Heft diejed Jahrgangs enıbält dad 


Portrait Seiner Eminenz, Cardinal: Fürft- Erzbiſchof 
Schwarzenberg. 


Hinſichtlich der fiterarifchen Beiblätter und der Umfchläge bleibe Alles wie in den Vorjahren 
Zur bezichen durch alle Buchhandlungen. 


In der Btahel'iden Bud- & Kunfiband- 
lung in Wär;burg iſt zu babem: 


ten desfelben, bei'm Bleichen des Palmöls 
2c., die Prüfung der Fettſubſtanzen, die 


Die Hunt des Seifenfiedeng 
und Lichtziehens, oder gründlihe Anmwen- 
dung jur Anfertigung aller Sorten von 
Seifen, als der feiten, grünen, braunen 
oder fogenannten ſchwarzen, der gelben 
engliſchen Terpentin- und Zoilettenfeife 2c., 
mie aud) zur Fabrikation aller Arten von 
Zalglichtern. Nah dem jeßinen Stand» 
punfte diejer Gewerbe für Kabrifanten 
und Hausmütter leichtfaßlich Dargeitellt. 
Ron einem Geifenfieder von Profeflion. 
Bierte, mit den neueiten Erfindungen und 
ortjchritten ausgeftattete Aufl. Mit 7 

ithogr. Zaieln 8. Gebeftet 2 fl. 15 fr. 
Dieſes anerkannt qute Buch bat ſich 

feit einer Reihe von —** der fort 
wäbrenden Gunſt des Publikums zu er- 
freuen gebabt, aber es bat auch bei jeder 
neuen Auflage die wictigften fpätern Ber: 
volfommnungen forgfältig aufgenommen 
und ift dadurd) immer wieder von Neuem 
mit der Zeit fortgefritten, z. B. in obir 
er vierten Auflage find wieder Dazu ge» 

ommen die meuen Methoden bei'm Aus- 
laffen des Talgs, bei'm Bleichen und Haͤr⸗ 


neueſten Verfahrungsarten der Schnelljei« 
fenfabrifation, die Bereitung der weinen 
Gocosnußöl-Sodafeife für Zoilettenfeifen, 
das Farben und Parfumiren der lepteren 
und noch viele andere Bervollfommnungen, 
die dem Manne von Fach das höchſte Ins 
terejie einflößen werden. 


Schifffaͤhrts-Nachrichten. 


= Wertbeim, 15. Novbr. Heute 
—— bier vorbeigefabten: 
Joh. Rach von Höchſt mit Ladung 


von Köln. 


Getraute. 


In ver Vfarrfirde gu St. Veter: 

Am 16. Nor.: Kafrar Sebring, Schub» 
macbermeifter von bier, mit Branzisfa Mies 
von Ipbofen. — Johann Oppmann, Spenge 
lermeiiter, mit Katbarina Hügel von bier. 


In der Vfarrfirde zu St, Burfarb: 
Am 17. Nov.: Adam Juſtin Maier, In— 
ſaſſe vabier, mit Maria Agnes Hörned aud 
Lohr. 


LIEDERTAFRL. 


In dieser Woche findet ausnahmsweise 
nur eine Probe statt, und zwar am 
Mittwoch den 19. Es wird um pünkt- 
liches Erscheinen gebeten, und zugleich 
wiederholt bemerkt, dass gegen Säumige 
mit aller Strenge nach den Statuten ver- 
fahren werden wird, 


Der Ausschuss. 


HARUONIB. 


‚Samstag den 22. November: 


FEST-BALL 
zur Worfeier des hohen Heburtstages 
Seiner Majestät des Königs. 
Anfang 6 Uhr. 

Der Vorstand findet: sich veranlasst, 
auf die Bestimmungen der Ballordnung 
hinzuweisen. 

Die verehrlichen ausserordentlicheu 
Mitglieder wollen sich durch Vorzeigung 
ihrer Eintrittskarten legitimiren. 


Ein Welz: Muff 


blieb in meinem Laden vor einigen Tagen 
[3a] 


liegen. 
Philipp Ereutlein, 
Domftraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


Auftern, Scell- 
D fiſche ſüße und engliſche 
Bückinge bei 


Joh. Mich. Röser jun., 
Eichborngafle Nr. 50. 


In einer Goloniahvaaren:Hand- 
fung iſt eine Lehrlingsſtelle 
zu beſetzen. Näheres in der Er- 
yevition ds. Bl. [3a] 


Stadt: Theater. 
Montag den 17. Nev.: Louiſe la 


Valiere. Schaujpiel in 4 Aften von 
Trautmann. 


Verſtorbene. 

Adam Meichert, venſ. Regierungkdiener, 
90; I alt. — Martin Nieberlein, penftonir* 
ter Forſtwart, 70 I. alt. 


Fremden: Anzeige. 
Rom 16. Nonember 
Adler. Rindsfuf, Yaubeamter, Nöbrig, Schie- 
ſerdecket, Vrößler, Zimmermann, und Bürger, 
MWeisbinder a, Aranfiurt Dütter, Monteur aus 
Berlin. König, Prof a. Bonn. Ste; Naue 
a. Yeipyig, Dabn a. Fürth, Bernftein a, Schen- 
fenau, Ibeilbeimer a, Treuchtlingen, Hofmann 
a, fichtenftein, Schirmer a. Koburg, Wenglein 
a. Branffurt. 
lerbaum. 








MWindsbeimer mit Familie, Lands 
richter a. Würzburg Scheller, Weinbändler a. 
Hildhurgbaufen. Kleolad, Stud, ans Neapel. 
Kent, : Deinrih a. Ziefar u. Dauf a. Fraulfurt. 
Hauflte.: Windsbrimer a Würzburg, Hilmer a. 
Hannover, Kirchner a. Meiningen, Wagner aus 
Halle, Brunner a, Frankfurt. Part.: Schub a. 
Main; und Bid a. Wien. 

Kronprinz. Nauflte.: Oeſterberg a. Berfortb, 
Ach a. Frantfurt, Monp a. Maubeim. 

Schwan. Alte: Ortbe a. Harlerube, Wispel 
a. Dresden, Keudle a. Fangenturg, Jortany a- 
Köln, Brenier a, Baſel, Langtnab a. Kirchmun ⸗ 
fter, Roth a, Mürnberg, Helmipbeimer a. Bürtb. 
Prell, Def, a. Donaumörtb, WMöring, Priv. a. , 
Altenburg. 


Für Herren 


empfehle eine Nachsendung der neuesten 


Hosen-, Westen- und Rock-Stoffe, 


Velours zu Raglans, Angoras und Tüffels , Zephyrs, Fou- 
lards, Shlips, wollene und seidene Halsbinden, sowie mein 


LUCALAURR 


zu den billigsten Preisen. 


S. Breunig, 


[36] Domstrasse. 


Hecht amerikanische Cocus : Matten, 


ein jett ſehr beliebter Artifel zum Belegen für Stiegen und Bonpläte 
in %, % und %a breit, in glatt wie mit Bordure, wie eine große 
Auswahl der verichiedenartigiten abgepaßten Gocus- Vorlagen vor 
Thüren find wieder eingetroffen bei 





| Carl Bolzano. 
Lumpen, Knochen und altes Papier 


werden fortwährend fowohl in größeren als auch in Meineren Partieen gekauft bei 


— 


8 Produetenhändlers-Wittwe Sauer, 


Büttmersgaffe Nr. 282. 


Für Baugewerksfchulen und Bauleute. 


Bei E. A. Kleifhmann in Münden ift erſchienen und durd alle Buchhand- 

—* zu beziehen, in Würzburg vorräthig in der Stahel'ſchen Bucd- und Kunft- 
lung : 

Dempp, KR. W., Anfangsgründe der technifhen Naturlehre: Zunähit für 
Schüler an Baugewerfs: Schulen und für Bauleute überhaupt. 
Schul-Ausgabe. Preis fl. 1. 36 fr. 

— — MUeberfichtliche Darjtellung der gefammten Baukunde. Mit einem ange- 
bängten furzgefaßten Grundriffe der techniſchen Chemie, als Vorbereitung zur 
Baumaterialienlehre. Zunächſt für Baugewerlaſchulen und für Bauwerkleute 
überhaupt. Mit 4 Steintafeln. 2te billige Schulausgabe. Preis fl. 1. 36 fr. 

— — Bollitändi ps Rechenbuch. Mit einer Anweifung zur Ausarbeitung richtiger 
Koftenanschläge zumächit für Schüler an "again und Bauleute über: 

2te Billige Sculausuabe. Preis fl. 1 


Pe] 





haupt. 


Zweite billige , 


Ein Logis 


von vier ineinandergehenden neutapezirten 
Zimmern, zmei Kammern, Küche und fon: 
ftigem Zubehör, in Mitte der Stadt ge: 
legen, it auf Lichtmeß zu vermietben und 
fann auch ſchon früber bezogen werden. 
Näberes im 3. Diftrift Ar. 155. 


Elegante und wohlfeilste 


Opern-Bibliothek. 


1. Band. Barbier von Sevilla. 
2. —  Stumme von Portici. 
3. — Weisse Dame. 

4 — Figaro's Hochseit. 
5. — Johann von Paris. 
6. — Die Zauberflöte, 
7. — Der Dorfbarbier. 
8 —  Haurer und Schlosser. 
9. — Don Juan. 

10. —  Schweiserfamilie. 
11. —  Nachtwandlerin. 

12. — Braut, 

13. — Zampa. 


Preis jedes Bandes 1 fl. 12 kr, 


Zu gefälligen Bestellungen empfikit 
sich 


Stahelsche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Ludwigs · Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Anknft. bang — Abarg. 











von | nad Büsge vo nad 
Fraulfurt. — 
gran. Eilzug. au a 
59 [00 1% Pollzug- gun 
neu. —F — zum. 

8%. ass 


*) Antanft des Eilnuges In ze IP 
Nachte. in Leiszig 9 Uhr 15 M. NRachte, in Berlız 
anpern Tags früd 4 br. 

+) Antunf: ves Poftjuges In Paris am andern Kay 

Uhr früb, 


Main⸗Dampfſchifffahrt. gee 


Würzburg nad Wertbeim Mittmoh und Eamt- 
tag Morgens 8 Uber. — Bon Wertdeim nah 
Aranffurt jeden Donnerötag und Sonntag 
Morgens 6 Ubr, 


— — 








Folgendes iſt nach dem Franlf. „Börfen Cours · Blatte“ der ungefähre Stand der füritl. und gräflichen Schuld-Ver— 


f breibungen, welce in dem täglichen Voͤrſen · Cours · Berichte nicht angegeben ſind. 























anzub 











| zu haben anzubr. zu haben 

3 pÜt. Anhalt-Cüthen = 75 4 pt. Gräflich Szapary r 58 * 
3%, „ Latdgräf. H.-Homb. 90 — 7— „ Bt. Genols . g — — 7 
VLAAv ust.· Veriheim bayer.) _ 87 4 „ Schönborm . \ 64 _ 
31/g „ Fürstl. —— — 86 4 „ Sandor . j _ 62 
31/5 „ Neuwt A _ B7 4 „ Strachwitz 6 — 
3a» —— Dad) W - 89 4 „ Carl Eltz _ % 
3 „ . _ ı 4 ,„ Hugo Eltz 7514 73, 
5 „ 4 — ee ) 4. Vizy . 63 _ 
3%, „ Solms-Laubach . oo I - 4 „ Nizky 60 60 
31/4 „ Bolms-Rödelheim . 90 ie 4 „ Hunyady | 66 — 
8a „ Solms-Lich . 90 — “ , —— 48 — 
34/5 m Isenburg-Birstein 59 87 ) 4 „ Henkel v.Donnersmark . — 
4 „ Hohenzollern - „Hechingen = 9 ' 4 „ Ungar. Waldburgersch, . — a 
4 „ Lucca, alte — 78 N 41/, „ Fürstl, Fürstenbergische 101 100% 
4 „ do nee . — 85 \ 4, „ Esterhazy Mi. . - . 63 — 
4 „ Homb.-Meisenh. - 9 | 41, „ Batthyany Gut. » -  . 69 = 
4 , Erzherz. Karl'sche j s» 18 44, , Batthyany Joh. B » . — 70 
4 „ Ferdinand Coburgische . _ 45 | 4f/, „ Orey . . . 70 — 
4 XFurstl. Esterhazysche — 61 | 4, „ Bataray . 70 * 
4 „ da Loose . _ 68 Mi „m Kardly . 69 — 
4 „ Fürstlich Palffy | 6 62 al, „ Forgacs 69 | - 
4 0m Gräf. Palfly . 60 = 4, „ Pejacserich . j 69 — 
4 Scehrataenberg 73 — First]. Windisch-Grätzsche ü. 20 Loose 26 — 
4 „ Fitl. Oettingen-Wallerst. . | — Ab! Gräfl. Waldstein-Wartemb. fi. 20 Loose 26 * 
4 „ Wittgenstein-Berlebug . - — v8 Gräfl, Carl v. Keglevich. fl. 10 Loose 131%, 

4 „ Erbach-Füntenmun . .  » I — 9 41/, pCt. Triester Loose . » . . « 94 - 
4 ,„ Gräflich Szechenyi . . P ı 61 | — J Fürstl. Clary A. 40 Loose . 40 ii - 


Am Verlage der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunfthundlung in Würzburg. 


— Drud von JR. Richter in Wink, 





Würzburger Aıyyeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitueng. 











prertpaltig e Jeife 


Das Abonututut auf den Ameiger beträgt Dinsta Sinru ipe: Die « 
JR 321. | mocatlid 9 fr., piertehjäbrlih 24 fr. bier B ung min mu Bm Die | sog, 


aa 
und bei allen 1. bayer. Poämtern. 18. November. | Yoetivatsiee mi Gas ätr. käme 
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Allgemeinen ãußerſt ſchwach beſahten, doch gingen die Pr.iſe 
nicht boͤbet. Bioß Korn WAt_mehr am Plahe wie keit langer 
Zeit, da eine adung zu Biller von Palau angelommen wat, 
welhe auch gänztic vwertauit murde, Vergangene Nadıt fand 
eine Schlägerei zwijchhen Shuftergeiellen Ratt, wobei einer der 
Art verwundet wurde, DAB tt ine Spital geidafft werden mußte, 
Auch er feld ſol au einem Streite gefommen 
Sitzung der Gemeindebevollmächtigten vom 17. Novbr. De — Weri —— tödlich wernundet mut, fo dah 
Die Geſuche der Schubmacer Joj. Wiesner von Fricken- Shweinfurr, 16. Ro ortbin abgegangen it. 
baufen, Job. Kilian von Zellingen und Mid. Wenzel von bier | proteftantiicber Kuhemvorinde Auf die von Seite biefiger 
um die Annahme ald Bürger und Schuhmachermeiſter wurden | reuch eingereichte Boritellung u gu das f. Konfitorium in Bay 
beautachtet, Dagegen 7 weitere Geſuche um gleiche Eoneeffion | der kiturgie, Veränderung der Br otejtation gegen Einjührun 
abjhlägig beidieden. Das Geſuch des Franz Jof. Geit von | Mode bereits Beſcheid am das ** u. f. w. if in Dergan — 
bier und Das des Ludwig Amberg von bier, um eine Kärners-ſend, daß Die Vorfielung Hl. Dekanat erfolgt Dabineia 
tonzefjion wurde begutachtet, dagegen zwei weitere Geſuche um | pöperen Verbeſcheidung eingefender !. Oberfonfiitorium ie 
gleiche Conceſſion abſchlagig beſchieden. Ein Geſuch um Ans Dem Schulvermeier Seh worden. ſey. — 
nahme als Injafle wurde gleichſalls abſchlägig beſchieden, des | ;n, ſeiner Bitte em fiprebend. „ Pohmann au Höchft; Ka, Drb 
gleichen zwei Geſuche um Ertbeilung einer Wurſtlerkonzeſſion; ſeibſt definittv übertragen =. he Schul: und Kirhendisnft —* 
—— ein Geſuch - —— Bürger und —— € oe. Der am 33. ds — 
meiſter; desgleichen zwei Gefuche um Bürgerannabme auf @rund« an . —— morba k 
bei und ein Geſuch um Annahme als Bürger und Zuhmader. | P- ——— Der br var Standenpen orsene Bürft Karl 
Die Gefuche des Job. Bapt. Weipert und Karl Friedlein von jolher, dent — alied der Kammer der Reiheräi und als 
bier um Die Annabme als Bürger und Garküchner wurden be: —* + Seitdem Date Degen Pandtagen, namentlich. Ir deren 
r . . wat. 
qutadtet, jedod unter der Bedingung, daß die Väter beider auf De Kammer Theil genommen, * * an den Berband Corner 


Tarslalender:s Otto. Tonnenaufgang : 7 Ubr 16 Minuten — 
oonnenuntersang: 4 udr Id Min. Morhuntera 1 Uhr 6 Minuten. 
Tbermometernad Kesumur TÜbr Brüb: 8 rad Stälte Minaa 12 Hr 
4 Brap Säle. - Mamernre gel: Me am Dttotage ſcheu, io 
wird e8 mo 8 Tage fo arb'n. 




























Kofuled und aus dem Kreiſe. 


ibre Garfücenfongeflionen verzichten. Das Geſuch des julius- > P er 
fpitätiiben Rentamtsgebüfen Cugen Perer von Waldſaffen um —— Witten ——— eg ein Se: 
die Annabme alg Inſaſſe nebit Verehelihungserlaubniß mit Frl. Suhertut und der einzige — hau Sordens vom — 


welcher 
Drden beglckt wat. Die Staudf mit dem 
eben an den ertgebornen al PTR T TH 
am 9. November 1830 geb. Fürften Ernfk , ea an 
Pl. großbritann, Marine, über, der gweitgeborene Son et 
Eduard, geb. 9. Juni 1833, ift t. t. dfterr. Ublenen-Rirrn Bürft 
Der verftorbene gürft lebte ſeit 9. November 1848 — 
von feiner mit ihm am 13. Februar 1829 vermählten « bieden 


Lin, der Fürfin Marie, geb. Gräfln von Klebelsberg — 
Aſchaffenburg, 17. Nov. Geſtern Bormitra 

Die biefige St. Agathatitche ſeit dem neulich in ihr 

Frevel geihlofen, nah vorgangigem Afte der Ginweihung dem 


Wagner von bier wurde begutachtet. 


“* An 17. November wurden folgende Gegenitände im 
Kunitvereine dabier neu ausgeitellt: a. Unverfäuflihe Gemälde : 
1) Eine Landſchaft von Wilhelm Fries, in Münden. Preis 
143 fl. 2) Partie aus dem Groumdnden-Kloiter au Danzig, 
von A. Meermann in Muͤnchen. Preis 121 fl. 3) Zauffapelle 
in der©&t. Marfusfirde zu Venedig, von®. Seebeiger in Rün- 
den. Preis 286 fl. 4) Winterfcene, von Ad. Schmidt in Rün« 
ben. Preis 44 A. Vorſtehende vier Delgemälde find Eigenthum 
des Kunftvereines zu Münden, und bleiben bis Montag Den 
2 — ansgeitellt. br en un. Delgemälde : 

ubende Schafe, von Mobert &berle ın nden. Preis | Gportesdiente wieder geöffnet. Am Nachmittage fand i — 
155 fl. 6) Heimfebr von den Alpen, von Rud. Smoboda in | wer Broscfien durch en größeren | Bi Arge 5 — 
Bien. Preis 85 Thlt. pr. 7) Eine gothiſche Halle im Winter | zußer dem Stadtmagifttate und einer Abtheilung der biefigen 
Per Abend, von Wilhelm Steuerwold in Kauedlinburg. Preit | gandwehr eine unüberfebbare Menge Andägtiger aus allen Stän- 

10 fl. 8) Jahrmarkt in einem bolländiiten Dorfe, von David | pen betheiligte, Die Webertragung des bohmürdigiten Gute® vom 

* der Kellen, in Auſterdam. Preis 150 fl. Aquarelgemälde: | der Kapuzinertirhe aus in die genannte Kirche ſtatt. — Bon 
>) Bartie aus Nürnberg (Bet des bi. Gligius) von Job. Diaae | pen geraubten Gegenftänden hat man bis heute feine Spur er. 
In Nürnberg. Preis 77 fl. langt. (Aid. Itg.) 


Das Piund Maſtochſenfleiſch foftet im 5. Tagdiftrift Des 


volenband. 


Kreiſes vom 16. Nov. bis 15. Der. 13 fr, Das Lund Kalb — — 
fleiſch 11 fr. 
* In dem Öffentlichen Sitzungen des f., Kreis und Stadt Vermiſchtes. 


gerichts Schweinfurt murden in vergangener Mönche Der 
urtbeilt: Franz Ebner von Saal, wegen Bergebens Det Körper 
verfegung zu 21 Tag doppelt gejchärites Gefinauiß ; Sebaftian 
[Oman von Oberwern, wegen Vergehens Der Körpern 
*Bung zu 15 Zag doppelt gefcirftes Gefängnis, Zoban ar 
von Sbibach, und Bal, Mepel von Gmünd, wegen — * 
—* Diebſtahls und Unterſchlagung, Erſteret zu 8s58 er 
„isterer zu 2 Zabr Arbeitsbausitrafe; Adam einrich een 
on bier, wegen Vergebens des Diebftabls zu 30 za, u 
geſchãrites Gelängniß; Georg Schwindfneht von Beſchw Nn 
A Dergehens des Diebftahls zu 2 Monat doppelt el 5 des 
zZ fängnip; Rofine Koh von Römhild, wegen Bergeben 
iebſtabls zu 45 Tag doppelt geſchärftes Öchingniß- 


* Schweinfurt, 17. Nov. Die vorgetrig® hranne 
war wegen der in der Umgegend Aattfindenden girchmeiben ım 


“. Münden, 16. November. (Privat: Korreſy) Der 
erfte Theil des Meferates des Abgeordneten Dr. Weis über Das 
Strafgeiepbuch ift bereits vollendet und ſobald In den näßhften 
Tagen der ſchon begonnene Drud bereits vollendet ift, wird Die 
Berathung bierüber ım Gefepgebungs-Nusjhuß der 2. Nummer 
beginnen. £ 5 

änden, 16. Nov. Das proteft. DOberfonfliterium hat 
BR. Er oh. "aus Anlaß der verihiedenen Aufnabme, welche 
feine neueften Anordnungen erfahren haben, eine umfangreiche 
Aniprade: „die kitchlichen Zuftände” betr, junaͤchſt an die Geift: 
lien erlaffen und durch fie an die Gemeinden zur Berftändig- 
ung, Belehrung und Ermahnung gerichtet, welche die leitenden 
Bindfäße gebührend beleuchten UND bie eufaeeal — 


beruhigen ſoll. dr.) 


Vor einigen Tagen ift der vorläufig in Rubeftand verjehte 
NRentbeamte GL. von Berdenfels auf Nequifition des fol. 
2dg. Werdenfeld in Münden verbaitet worden. Er foll des 
Verbrechens der Amtsuntrene und der Urkundenfälſchung drin- 
gend verdächtig jeyn. (B. Lob 


Die „Neue M. Zig.“ ſchreibt: In mehreren intändijchen 


Blättern wird eines „Gerüchtes“ Erwähnung getban, als ob. 


“ die Staatsregierung den eben verfammelten Gejeggebungsaus- 
ſchũuſſen den Entwurf eines Gejepbuches über das Straiver- 
fahren vorzulegen beabfichtige, worin die Aburtbeilung der Breß- 
vergeben den Geidmwornengerichten entzogen werde. Wir 
wiſſen zwar nicht, aus welchen Quellen dieſe Blätter geichöpft 
baben, nebmen aber feinen Anftınd, jenes „Gerücht gerade 
als aus der Luft gegriffen zu bezeichnen, da die Aufgabe, zu 
deren Löfung die Sefepgebungsausichüffe durch den Landtags— 
Abicied einberufen wurden (Straf und Polizeiftrafgeießbud), 
umfangreich genug ift, um ihre ganze Zhbätigfeit in Anfpruch 
ju nehmen. 


* Durch fal. Reikript find die Randratböverfamm: 
Lungen aller act Kreije auf Dinstag den 9, Dezember ein: 
berufen. 


Münden, 15. MNoobr. Bei überfültem Saale begann 
beute vor dem Schwurgerichte die Berhandiung gegen die rn 
bausiträflinge Joſeph Kalb, 29 Jahre alt, und Seb. ber, 
26 Jabre alt, melde bejhuldigt find, nad verausgegangener 
verabredeten Verbindung die Zödtung des Zuchtbausiträflings 
Jak. Weigert mit Vorbedacht beſchloſſen und ın der Nacht vom 
9, auf den 10. Juni d. 3. durch Erwürgung und Erdroffelung 
desjelben ausgeführt zu baben. Der dritte Berheiligte, Zucht: 
hausfträfling Ulrich Steidl, if am 16. Dft. in der Frohnfeſte 
dabier geftorben. — Ja der Naht vom 9. auf den 10. Juni 
wurde von dem im jogenannten NMeuboje in der Strafanjtalt 
der Vorftadt befindliben Wachtpoften die Lärmglocke gezogen. 
Der Auffeber Lenz wurde hiedurch veranlagt, in der Seuche 
Nro. 12 Nachſicht zu pflegen, in mwelder damals 5 Sträflinge 
untergebracht waren, nämlich der Kettenſträfling Jof. Hofbauer 
und die Zuhtbausfträflinge Jaf. Weigert, Joſ. Kalb, Sebaftian 
Weber und Ulrih Steidi. Ihre Abjonderung geſchah deßbalb, 
weil fie fib mit den übrigen Büßern nicht —— konnten. 
Als Lenz in dieſe Keuche trat, bemerkte er, daß Jakob Weigert, 
um deſſen Hals ein Tuch in Knoten geſchlungen und feitgezogen 
war, im Hemde mit blutendem Kopie rüklings auf dem Boden 
lag und zwar fo, daß Die Füße gegen das Fenſter, der Kopf 
gegen die Tbüre zugefebrt war. Weigert röchelte noch bedeu 
tend, verſchied aber al&bald, nachdem Lenz das Zub am Halle 
abgeſchnitten batte. Das Gutachten des Medizinalfomite geht 
dabin, Jakob MWeigert ſey eines gewaltfamen Zodes durch Gr: 
mwürgen und Erdroſſeln geitorben. Gerichtsarzt Dr. Hofmann 
jedod räumte in feinem Gutachten Die Möglichkeit ein, Daß auch 
ein Selbftmord vorliege. Die beiden Angeklagten flellten Die 
That in Abrede. Sie ſeyen erit durch den vertorbenen Steidl 
aufmerffanm gemadıt worden, daß Weigert ſich erbängt babe. 

(Schluß folgt ) 


Geitorben: In Arnsberg am 13. November der Rechts: 
Anwalt und Notar Dr. Sommer, als Juriſt und Schriititeller 
—— bekannt. — In Landshut der Kaſſekontroleut M. 

ajder. 


An Parma berrfben Arbeiterunruben; ebenjo gerätb das 
Öfterreichiiche Militär öfters mit dem parmafiichen Truppen zu - 
fammen. In Den legten Zugen batten die Defterreidher bei 
einer derartigen Schlägerei einen Todten und viele Verwundete. 

Schw. M.) 

London, 14. Nov. Der betrügeriidie Beamte des Geart 


Nortbern Railway, Leopold Redpatb, befindet ſich gegenwärtig‘ 


in den Händen der Juſtiz. Die Polizei verhaftete ipn in dem 
Haufe eines Freundes in London, mo er eben eingetroffen war, 
wie es fcheint von Paris aus, 





Handels; und Börfenberichte. 


Bien, 17.Novbr. Deiterr. 5pCt. National-Anleihe 83%; 
5pGt. Metall. 90; 4; pCt. 70,5 Lotterie-Anlchens-Looje won 
1839 —; von 1854 —; Banfaftien 1068 ; Banf- Interims · 
Altien — ; 5pCt. lomb.-venet. Anlehen 93; ; Öfterr. Kredit-Mo- 
bilier-Aftien 31735 Donau-Dampfidiffabrtsaftien 583; öfterr, 


Staatsbahnaktien 207; Nordbabnaktien 254. Wechſelkurſe 
London 10. 20, P. Geldkurs: Dulaten —. 






























Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 15. November. 
Durbiänittepteife: 
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Politiſches Negiiter. 


(Defterreih.) Der Tabakverbrand bat feit 15 Jahren außer- 
ordentlid zugenommen, jebt werden jührlih 1000 Millionen 
Zigarren im ganzen Kaijerftaate erzeugt. 

Grankreich.) Die Freundfhaft mit England it äußerlich 
mwenigitens, wieder vollfommen hergeftellt. 

Spanien.) Den Zabrifarbeitern in Katalonien fehlt es an 
Beichäftigung. 

Rußland.) 


Die Militirunterrichtsanftalten werden ver- 
beſſert. 





Neueſte Nachrichten. 


Müuͤnchen, 17. Novbr. Se. Maj. der König haben die 
bei der f. Staatsihuldentilgungs-Spexialfafie Münden erledigte 
Zablmeiiterftelle dem temporär quiesz. Nentbeamten von Lauingen, 
Wolfgaug Bramberger, verliehen; den Revierförfter Auguft 
Menzing von Barmenfteinah — auf Anſuchen — auf das 
im Forftamte Kulmbach erledigte Revier Buch am Forſt verfept, 
und an defien Stelle den Zoritamtsaftuar zu Bayreuth, Eduard 
Glericus ernannt; die am Appellationsgerichte von Schwaben 
und Neuburg erledigte Rathsſteile dem Ajjefior jenes Gerichts 
bojes, Ludwig Braun, verliehen, den Bezirks und Unterfuch ⸗ 
ungsrichter Jafob Löw in Zweibrüfen von der Funktion des 
Unterjubungsrichters entboben ; auf die Landgerichtsarztesftelle 
in Buchloe den Gerichtsarzt des Landgerihts Schwabmünchen, 
Dr. Marquard Wintrid — feinem Anfuben entiprecheud — 
verſetzt; deffen Stelle dem praft. Arzte zu Kaufbeuren, Dr. 3. 
Xodter, verlieben; denn mac Neunburg v.W. ernannten 
1, Landgerichtsaffeffor Friedr. 3. Haufer für das Landgericht 
Oberviechtach und den nad Oberviechtach ernannten 1. Aflefior 
Leonbard Haftl an das Landgericht Neunburg v. / W. beftimmt, 
und den Kreis: u, Stadtgerichtsarzt zu Regensburg, Dr. Her- 
rich⸗Schäfer, wegen Zunktionsunfäbigleit auf immer in deu 
Ruheſtand treten laſſen. MM.3) 

Wien, 17. Nov. Ihre kaiſ. —— find beute früb 
nah Jtalien abgereit. Abends Ankunft in Laibach. Der 
Großherzog Yeopold von Toskana wird auf feiner Durch 
reiſe nac Dresden zur Vermäblung der Prinzefiin Anna mit 
dem Erbgroßberzog von Toskana hier eintreffen. 9.3.) 

Paris, 16. Nov. Mebrere bayer. und württemb. Offiziere, 
jagt der „Gonftitutionnel”, erbielten auf ibe Anfuben von ibrer 
Regierung die Erlaubniß, ſich im nächiten Frühjahr der Expe- 
pedition der Franzoſen gegen die Kabylen anſchlleßen zu dürfen, 
ein Wunſch, der unter dem Offizierforps der ſüddeutſchen Stan: 
ten aͤußerſt rege iſt. 





Verantwortlicher Redalleur: Dr. Karl Vöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. I. Stabel, 


| 


Ankündigungen. 


Das freihrl. v. Fuchs'ſche Anlehen 
von 154,000 fl. betreffend. 


Der Herr Baron Franz Lothar von Fuchs zu Bimbach hat ſich 
entjchloffen und bereit erflärt, den Kapitalsreſt des bei mir negocirten Ans 
Ichens von fl. 154,000 à 3"/, Proz. verzinslich, d. d. 30. Septbr. 1829, 
in der Art abzutragen, daß die freihel. v. Fuch s'ſchen Partialobligationen 
gegen Bayeriſche Aprogentige Obligationen al pari unter gegenjeitiger Zin- 
ienberechnung eingetaufcht werden ſollen. Sch beehre mich, die verehrlichen 
Befiger von freiherrlih v. Fuch s'ſchen Obligationen hiermit höflichſt ein- 
zuladen, am 


Donnerstag den 27. November I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


in meinem Haufe, Ebracherſtraße Nr. 72 u. 73, fich einfinden zu wollen 
und über die Annahme dieſes Anerbietens ſich jelb oder aud durch Be— 
vollmächtigte zu erflären, zugleich aber auch den Betrag der befigenden 
Obligationen mit Litera und Nummern genau angeben zu wollen. Daß 
diefer Vorjchlag allgemein angenommen wird, dürfte im Intereſſe der Par: 
tialgläubiger um fo wünjdenswerther fein, als die Durchführung dieſes 
Umauſches einzig und allein davon abhängt, daß die ſämmtlichen Partial- 
Gläubiger diefem Vorſchlage beitreten. 

Würzburg, 17. November 1856, 


, J3. J. v. Hirsch. 


Bei Wilhelm Braumüller, k. k. Hof- und akademischer Buchhändler 
in Wien erschien und ist in der Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung in 
Würzburg zu haben: 


Compendium 


chirurgischen Operalionslehre 


Dr. Wenzel Linbart, 


0. 8. Professor der Chirurgie an der k, Julius-Maximilians-Universität in Würzburg. 
1856. Mit 315 in den Text eingedruckten Holsschnilten. Preis fl. 7. 12 kr. 


Der Herr Verfasser hat in diesera Compendium seine mehrjährigen Erfahr- 
ungen als Lehrer der operativen Chirurgie niedergelegt, und entspricht dasselbe 
zunächst den Bedürfnissen der Schüler und Anfänger, wie es auch ausser der Schule 
im praktischen Leben nützlich sein dürfte. — Das Compendium zerfällt nach seinem 
Inhalte in folgende Hauptabschnitte : Allgemeine Begriffe oder elementare Opera- 
tionen. — Operationen der Arterien. — Operationen an den Venen, am Nerven- 
systeme, an den Muskeln und deren Anhängen, am Knochensystem, am Kopfe, am 
Halse, am Thorax, am Unterleibe, an den Harnorganen. — Der therapeutische 
Zweck der operativen Chirurgie ist bier nirgends ausser Acht gelassen, so wie auch 
die anatomischen Erörterungen, welche den Beschreibungen der Operation voraus- 
gehen, möglichst vollständig gegeben sind. Die dem Texte beigedruckten 315 Ab- 
bildungen erläutern theils die anatomischen Beschreibungen, theils die operativen 


Handgrijfe. 
HARWONULBS 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf $ 27 der Sta- 


Guratel über die Kinder der 
I ———— Eirgkr babtır. tuten werden die verehrlichen Herren 

Gine goldene Cylinderuhr, dann eine |studirenden hiemit aufmerksam ge- 
goldene jogenannte Venetianer Uprfette macht, dass die Frist zur Erneuerung 
des Abonnements für das Winterseme- 


werden 
Donnerötag den 27. I, Mits. ster mit dieser Woche zu Ende geht. 
Würzburg, 17. November 1856. 


Vormittags 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchaͤfts ziimmer Rr.3 | _ 
unter den an der Zagfabrt befannt zu Stabt-Thbeatet 
Mittwoch den 19. Nov.: Egmont. 
Trauerjpiel in 5 Alten von Göthe, mit 


gebenden Bedingungen verftrihen, wozu 
Strichsluftige eingeladen werden. 

der dazu fomponirten Muſik von Beet: 
boven. 


Wuͤrzburg den 12. November 1856. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. j . 
Donnerstag den 20. Novbr. Neu in 
Scene gelegt. Zum Benefice des _Herm 


eu 
Erp.-Nr. 2014. 1. Heufinger. 
Gi freundliches meublirtes Zimmer it | Schifbenter: Des Adlers Gorſt. 
Oper in 3 Aften von Gläſer. 


zu vermiethen Lochgaſſe Nr. 19. 12a] 





Befanntmachung. 


Guratel über das Bermögen 
des Bädermeifters Job. Schmitt 
Setr. 

Unter Bezug auf das diesjeitige Aus: 
ſchreiben vom 16. Mai ds. 38. wird bies 
mit veröffentlicht, daß die Guratel über 
das Vermögen des landesabweſenden 
Baͤckermeiſters Johann Schmitt von hier 
aufgelöst ift. 

Würzburg, 7. November 1856, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Erp.-Nr. 2095. II. 


Sängerkranz. 


Mittwoch den 19. Nov. Abends p rä- 
eis 8 Ubr— Probe undBesprech- 
ung wegen eines demnächst zu veran- 
staltenden Concerts, Es wird um all- 
seitiges Erscheinen ersucht. 


Der Ausschuss. 
welder ge: 


Derjenige Herr, 


ftern Abend 
im Cafe Sambeib einen ſchwarzen 
für feinen blauen Burnus mitnahm, 
wird erfucht, denfelben heute Abend all: 
dort wieder umzutaujcen, 


Ein Bel; : Muff 


blieb in meinem Laden vor einigen Tagen 
[3b] 


liegen. 
Philipp Ereutlein, 
Domftraße, Ede der Edsuftergaffe. 


Getraute. 


Ir der proteſtantiſchen Kirche: 
Am 16. Nor.: Andreas Winkler, Bons 
bardier im E 2. Art.» Hegimente pabier, mit 
Anna Barbara Weisfopf von Wlbertähofen, 


Im hoben Dome: 

Am 17. Nov.: Gg. Albert Krenig, Bürs 
ger und Schubmachermeifter vabier, mit Eva 
Marg. Pfeuffer von GEßfeld. 

Am 18. Norbre: Franz Andreas Diner, 
Bürger und Oekonom in Erlenbach, mit Frans 
zieka Müller von Trenfelp. 


Freinden- Anzeige, 
Lom 17 November 

Adler, Hartmann, Aſſeſſor a. Münden, Drau 
Schneiver a. Branffurt. silte.: Moftert a. os 
blenz, Steinert a. Berlin, Suder a. Kaſſel, Mais 
to. a. Gölingen, Yirpert a, Wagdeburg, Schäfer 
a. Hanau. Nolsinger a, Beifenbnrg, Öreund a. 
sKarlarube. 

Altebaum. Meier, Rechtekand, a. Errsbeim. 
Kleſſel, Altuat a. Dofbelm, ste: Dalm aus 
Stuttgart, Siegert a. Hamburg, Brandt a, Stein» 
beim, Wiener a. Darmftadı, Weißſchaͤdel a. Hall 
und Steinmep a Bruchſal. Ptivat.:? Weil aus 
Branffurt uw, Sabm a. Bodenbeim, 

Arenprinz, #rl. v. Uttenboven a. Bamberg 
MWıigand, Buchbdlt. a. Leipzig. Scertie, Maler 
a. Fraufſurt. 

Scdmwan. Killte.: Simon a. Berlin Schwan: 
biujer u. Toffel a. Schweinfurt, Liſtner a. Bam- 
berg, Iſidor a, Lahr, Poble a. Heilbronn, Wilts 
fer a Günygburg. Brieblein, Nectepraft. a. Lebr. 
Gerner, Priv. a. Unterſchupſ. Bößler, Pharma- 
jeut a. Mürnberg. ‘ f 

Wittelabadier Qof. Stelzer, Beamter a. Lüs 
bed. Strobefopf, Gaftwirb aus Linz. Gerich, 
Großhändler a. Diem. Brig, Gorlbarbeiter aus 
Wien, Brangenberger, Bezirkeſorſter mit Gem, 
und Bater a, Weribeim. 

Württemmberger Hof. Ürbr. v. Behtoldbeim a. 
Heiveiberg. Mering Vögel, Del. a. Tüdelbau- 
fen. Stabl u, Reiß, Aflte. a. Grantjurt, 


Muck. 





Eiſerne jenerjeite Geld, Bücher: und Documentenfchränfe 


in folidejter Arbeit und mit den neuejten Eonftructionen verfehen, deren Sicherheit gegen Ein: 
bruch und Wenersgefabr jih in mehrfach vorgefommenen Fallen bewährte, und worüber 
von Gerichten beglaubigte Zeugniffe vorhanden find, fertiget und hält davon ftets Lager 


Carl Häsiner 


166) 


Bon Zimmer: und Kirchen- Teppichen am Stüd, fowie 
abgepadte Sopha: und Bett:Vorlagen habe id) neuerdiugs eine 
große Auswahl von den bifligiten bis zu den feiniten Qualitäten in 
fehr geichmadvollen Mujtern erhalten, worunter eine Sorte Filz- 
Teppiche, die fehr zu empfehlen find. 

® Car! Bolzano. 


Lokal - Peränderung. 


Den hochgeehrten Herren Profefforen, Aerzten und Wundärzten, 
fowie einem geebrten Publifum bringe id) die ergebenjte Anzeige, daß 
ic) den bisherigen Laden in der Eichborngaffe verlaffen, dagegen mein 
neueingerichteted Lokal an dem 


Dominifanerplas, Ecke der Saudgaſſe, 
2. Diitrift Nr. 254, 
bezogen habe, mich für fernered Zutrauen und Aufträge bejtens em: 


pfehlend. 
Würzburg den 6. November 18:6. 


A. Herrmann, 


Verfertiger chirurg. Inftrumente und, Bandagen ar. 


Bon Aromatifcher Fräuterfeife, binreihend befannt in ihren vors 
züglichen Wirkungen und als feinfte und beite Zoiletten-Eeife, empfing ich wieber 
neue Senbung in friſcheſter Qualität und verfaufe ſolche in Stüden & 21 fr. 


[46] . Carl Bolzano. 


Bei E. A. Fleifhmann in Münden iſt foeben erſchienen und in der Stahel- 
ſchen Buch⸗ und Kunjtbandlung vorrätbig : 


Bayerischer verbefferter neuer 


Bolfs:Kalender 


für den Bürger und Banerömann , 
auf das Jahr 1857. 


Fünfundfünfzigfter Jahrgang. 
4% Format. Preis: 24 fr, 

Inhalt: Moraliihe Perlen aus dem Lateinifhen von $. WB. Brudbrän. 
Genealogie des Königlichen Hauſes Bayern. Die Kirdenrehnung, bewegliche Feſte etc. 
Katboliſchet und proteſtantiſcher Kalender. Kalender der Juden. Allgem. 100 jübriger 
Kalender, Zeitrechnung auf das Lahr 1857. Namen und Wohnungen der Advofaten 
in Münden. Eidonie Schod, die jhöne Goldihmiedstohiervon Mün— 
Gen, oder der Thurm mit der eifernen Jungfrau Eine Ründener 
Volkéſage aus der Feſtzeit von 1634. Bon F. W. Brudbräu. Wunderfame 
Gebeimniffe der Seele. Mittheilungen von Nlegander Dumas, Haus: und Land: 
wirtbſchaft. Dampfiifffabrt auf dem Starnbergerjee. Wertböbetrag verjciedener 
Siltermünzen. Ausflug von Müncen in die Gebirge von Südbayern, Mündener 
Stellwagenfabrten. Ankunft und Abfabrt der Boten in Münden. 
Bloßfahrt nah Wien. Gradntionsftempel für Bayern Vollſtändige Ueber: 
fiht aller Meſſen, Jahrmärkte, Boll-, Hopien:, Bieb: und Ger 
traidemärfte im Königreiche Bavern mit Ausfchluß der Pfalz. Werth. 
Verhältniß der deutſchen Münzen. ’ * 


Maknlatur 


[3e] 





iſt vorräthig in der 


Stahel'ſchen Buch⸗x Kunſthandlung. 


in Leipzig— 
EEE EEE, 

In einem der erſten Hand⸗ 
lungshäufer biefiger Stadt iſt 
die Stelle eines Yehrlings 
zu befeßen. 

Näheres hierüber durch das 
Auftrag: und Anfrage-Bureau 





’ von 
= [2b] F. J.. Manz, 
— 


Ein hübſch möblirtes Zimmer 
iſt an einen ledigen Herrn zu vermiethen 
im 3. Diſtrikt Nr. 158. 


- 


Chomas Morus. 
Hifterifde Tragödie " 
von 
Oscar v. Redwitz. 
Preis 2 fl. 12 fr. 
it wieder vorrätbig in der 
Stahelschen Buch- & Kunsthandlung. 


Kurs der Geldforten. 
Dom 17, November 
Piftolen 9 fl. 371, - 384 fr. 

„ preußische fl. 52—53 fr. 
Holtänd, 10-f. Stüde If. 391,401 kr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 291, — 30%, Er. 
20 Aranfenitüde 9 fl. 18—19 fr, 
Gngl. Souvereins il fl. 38—42 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — Er. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 44,4’ fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 43% Er. 
5 Rranfentbaler 2 fl. 20—20'/, fr. 
Hochhaltig Silber 35 —39 fr. 











Ludwigs · Weitbahn. 
Abgang umd Ankunft in Würzburg. 
Abang Antuſt Abang 
nach von | nad 
Franffurt. 
987 7.j44 9. Eilzug. 4 9 110959) 
ae Peitug- gu A| 504. 
1109.25 MI Güterzug. J12SM,] 46 8 
5.98. pn BE liz⸗· M 


*, And 


Rad, in ge 9 IT IF} 
anperı Tage frab 4 Übe, 

+) Aulamfı de⸗ Poftzuges in Paris am andern Küg 
5 Uhr früb. 


bes Ellzuges in Münden 9 Ude 30 P, 
mM, Hıyte, in * 





in— Shi Abga 
Main⸗Dampfſchifffahrt.We⸗ 
Wurzburg nach Weribeim Mittwoch und Sams. 
tag Morgens 8 Ube. — Bon Wertheim nad 
Pranffurt jeden Donnerstag und Gonntag 
Dorgens 6 Ubr, 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bud: und Aunfthundlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Aıbzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeirzung. 










Dos Ubonmentent auf den Anzeiger beträgt 
menatlih 9 fr., viertelfäbriih 21 fr. bier 
und bei allen E. bayer. Poltämtern. 











!alewder: SKorbisian. Sormaanfgaag: 7 Uber 20 Winuten — 
yenumtergang. 4 übe I Din. Dionbunterg.: 1 Ubr 39 Dinuten 
mometer nach keancuur 7 Ubr Arüb: 2 Grad Kälte, Mitiag 12 Ubr 
sap Kälte, — Hauernregelr Ale am Wariä Dpfer meblig, 
und naß, je wird ver Winter umbehändig ; it es aber llat und 
fo fommt ein farter Winter. 


Lokales und aus dem Kreile. 


3e. Maj. der König baben dem zu der Stelle eines eriten 
undigen Bürgermeifters der Stadt Würzburg wieder— 
emwäblten rechtefundigen Bürgermeifter Hrn. Dr. Trepp⸗ 
die allerböcite landesperrlie Beftätigung errbeilt. 
j N. M. 3.) 

Würzburg, 20, Nov. Heute Vormittag it die Depu⸗ 

des Magiftrats und des Gemeindebevollmictigten-Kolle- 
nah Münden abgegangen, melde Sr. Maj. dem König 
yank der Stadt für Aujbebung der Feſtungseigenſchaft anf 
'adifeite rechts des Maind darbringt. Diejelbe beitebt aus 
rn. Cberbürgermeilter Dr. Treppner, Hr. Stadrbaurath 
pf, Hru. Magiftratsrarh Dr. Hefiner und den Hrn, Ge- 
?- Bevollmächtigten Kinzinger und Holzjmartb. 
an Würzburg betrug noch im Jahre 1850 die Zahl der 
lich durchwandernden Handmwerfer mebr ald 4500. - Sie 
“er in dem Maße der vermebrien und verbejlerten Der» 
uttel abgenommen, jo dab 1851: 1004, 1852: 1076, 
Sol, 1854: 666, 1855: 574 betrug. Die Zahl der 
nnten Stromer, die feine Arbeit wollen, fondern nur 

des Viutifums ſich melden, it eine ſeht große Bon 
Durcreifenden wurden 231 von der Unterftügung ausge» 
n, davon allein 54, welche die ibnen angebotene Arbeit 
vieien. Es wire zu wünjdhen, daß das Publitum Die 
danſtalten und Meiſter darin unterftüpte, und ſolchen ge— 
mäßigen Stromern nicht fo bereitwillig Viatilum gebe, wıe 
4 immer geſchieht. 

5hmweinfurt, 18, Row. Die heutige Schranne war 
GErmarten nur höchſt mittelmäßig befahren. Trogdem machte 
‚oe Rlaubeit im Handel bemerkbar und dürften die Preife 
ammt ein Bleines Fallen ergeben. — Ganz gering iſt Der 





sarft betrieben und ergab ſich in Kolge deſſen feine erheb— 


fenderung in den Preifen. Schwf. EZ. > 


5hmweinfurt, 19, Nov, Im gelae des plöglih einge» 

uf der Bergfabri begriffene 
er ihre Reife einftellen und am biefigen Bretterbaus Halt 
a. Geſtern Abend fepte fi oberbalb des lepteren Das 
ı Bewegung und drang auf die Schiffe mit ſolcher Ge- 
:in, dab es nur den angeftrengten vereinigten Arbeiten bet 
smannfchaften und der biefigen Fiſcherzunſt gelang, Die Zu 
n zu retten. Wan kann fid eine Boritellung von Der Ge⸗ 


es Eiſes machen, wenn man fiebt, daß Anfer zerbrocen 
Das eine 


en Froſtes mußlen aud einige a 


ie ſtaͤrkſten Ketten und Taue jerriffen wurden. 
des Sebaft. Seelig, mit Tragmebl für die Zeitung Kun 
ziet, befam durch das Eis einen ed. wodurb gegen 10 
tiefer Waare unbrauchbar wurden. 
» Simmtlihe Schiffer müflen ihre Güter löfchen. 
(Shwf- Zgbl) 


Dre Lehritelle des untern Kurſes an der gateinfhule zu 
telburg iſt dem Prisfter Andreas Schedelbauer — * 3 
is, dem Schullebtrer Matthäus Gambichler Dort —— 
„ſeiner Bitte eutſprechend, der 1. Schul: und — ——— 
mſtadt, Ydg. Marktheidenfeld, und dem Schulle Der Säul- 
zu Unterfambach, Ldgs. Wierfentheid, übertragen werdet, 


ibaffenburg, 19. Novbr. In der pemachbarten Ge: 


, 1 : 2 nfiegung eine 
Malnaſchaff murde in Folge bönfter guejcblie BEE 


dienſt ad» 


zu Katibenbrunn, feiner Bitte entiprechend » 


indige Kuratie errichtet. — Die zur Bornabıne 
» beginnenden Konfurspiüfung der zum Staats 


Donnerstag, 
20. November. 











ojtheim. 


“ om 1 
Auguſt 1856 an Munfeirüben in 21 
89 Bid. verarbeitet, rejp, ve Ba brifen 21,839 70 
ride von 1854—55 — * * Derfeipen Pi 
verſteuert. 
dagegen Die Prodasfiion um 2,651,398 38 


der yüngit jeine drau, feine bei ! 
umgsbraßt hat, erzählt man ** Kinder und dann ſich jelbh 


Hoftbeater zu Hannover wird 
aurhentijdy mitgeteilt, DaB Der Künſtlerin folgende Anerbiet- 
ungen gemadt worden find: 
Jabresgebalte von 5500 Thlen. 
lauf des Kontraftes und neben dem 10 möcentlihen Urlauk 
welchet ſaͤmmtlichen Mitgliedern des Hojtheaters während deg 
Schluſſes der Bühne in den Sommermonaten ertbeilt wird, ein 
Amonatliher Urlanb im Winter. z 
Seebad die Ausſicht eröffnet, Die Stele einer Bortejerin bei 
der Königin zu erbalten. Fränl. Serba bat den Vertrag big 
jegt nicht umterzeichnet, da die von ihr biefür erbetene Kris 
noch; nicht abgelaufen it. 


Die Ladung mar ver: 


dungsgebübr * 
Oder peren Waum mi mi 5 fr, Die 


Ameiipafrige mit 6 fr. umd die duechlau⸗ 
zei 


: Die are. bie Jedie 
fe mit Ye. besehner 


fendr ( 


Ipirirepden Rechtgtanpivarın Don Eriten des hirfigen f. Appella- 
tionsgeriht8 abgeorbreit 
Hupe "€ 
ppellationsgerihts-Natb Samkaber und Anpellationsarriäts« 
Afefir Dr. Höfling. m ae \ 


ommifiten befteht allerh. Anordnung 
aus den HB. Appelutionsgerihtt-Direlter d. Wil, 


8.3) 


lediat : F : \ , 
* er 8 un ad St. Magdulenam in Groß: 


— 


Vermiſchtes. 


Im Zollverein ſind d 


Septemser f 


6 855 bis Ende 


Y9«, en. In de Ir. 
wie Fabl der Babeiten | Bub rifen Jfelben Be 


Regensburg, 18. Ne . (Branfi. 3) 
wurde wegen Zreibeijes vorläufig * > iesfeitige Schleppfahrt 
Berlin, IT. Mobbr. Ju Beprıp — (Allg. 3.) 


es Grefutors MR afd, 
eine jonderbare Geſchichte. Derjelsht wi Der Stadt nachtral 
auf die betreffende Nummer piel ge ein Vertellos, li 


— 
Ziehung 40,000 Zblr. gefallen ri in Der fochen —— 
—9 


Köln, 15. Nov. Im Ka J (D.Yfg. 
in, angeblib „mit Dem —— Borſe wurde 
ein, PR f wollen verfchiedener © geſtern 
beehrter“ Brofejjor des WKagnetismus (Reg ayjonı) & Spuveräne 
lich im Stollwerd’ihen Thenterfaale uud im bien, erit fü 
große magueliſche Sipungen gegeben, polizeilic verh * Kafino 
Den Profeſſor begleitende Dame, jedoch nicht die Yet. Eine 
feine Egverimente macht, wurde ebenfalls verhafter oran er 


; h tet mud Beid 
nach dem Depot gebracht, anſcheinend in For erde 
deleien. doige von Säwin: 


Ueber das Engagement Der Fräulein Marie Seeb a ch am 
den „Hamburger Nadır.”“ als 


10 jähriger Kontrakt mit einem 
Venfionsberedtigung nah Ab, 


Außerdem wurde der Aräng, 


(Eine neue Feuerlöihmetbode) Die „N. Münd, 
Zta." veröffentlicht das ihr aus Keipzin zugelamdie Protofoü 
einer Kommiflion ur Prüfung eines von dem Direktor Bucher 
erfundenen Löſchmittels, und ein amtliches Protofol des von 
dem fähfiiden Minifterium zut Prüfung desjelben Mittels amt- 
(ib beauftragten Profeffors Stein ans Dresden, welche beide 
ſid in höchſt anerfeunender Weiſe über dieſen neuen Löſchapparat 
ausfprecben, Der in Zufunit alle Feuerjprigen entbebrlid machen 
zu wollen ſceint, indem auf Diele Beife jedes Feuer in außer- 
Ordenrlich Kurzer Zeit gelöjct werden ann, jelbt wenn Stoffe 
in Brand geratben follten, Die man bis jegt wicht zu töiden im 
Stande gemeien ift, wie Theer, Spiritus, Zuder, Peb, Zer- 
pentin und andere Dele, Gas, Artber u. f. wm. weßbalb auch 
bereits in vielen Stüdten Sablend Apothefer, Droguiften, De: 
ftilatenre u. ſ. w. Diejes Mittel in ihren Geſchaäftslokalen ſtets 
vorräthig haben müfjen. Dieſes Mittel beſteht aus almäblich 


verbrenuenden Papiermahe-Dofen, von 4 bis 10 Bid. Gewicht, 
gefüllt mit einer Miſchung, deren Zufammenfegung das Geheim⸗ 
niß des Gıfinders it. Man wirft dieſe Doſen lediglich in das 
bereits ansgebrodene Feuer und nad einigen Minuten ſchon — 
wie die Proben zur allgemeinften Ueberraſchung ergaben — iſt 
auch das in einem böljernen, dem Luftzuge jugänglichen Ger 
bäude entitandene Feuer jgelöfht. Diefe Dofen find ſonach 
ein wirfjames Mittel gegen ein ausgebrodenes Feuer, fe find 
auch ein Präjervativ gegen Zeuersgefabr überhaupt lediglich da⸗ 
durch, daß fie an den Orten, wo großer Schaden durch Feuer 
verurfacht werden könnte, vorbanden find; Ganzleien, Archive, 
Gomptoire finden jo ihren wirlſamſten Schuß, da fie das Feuer 
ohne alle menſchliche Beihilfe löſchen und auch ein längeres Ras 
gern die Wirfungsfraft diefer Dofen nicht verringert. Bon den 
mehrfachen mit dieſem Mittel angeftellten, gelungenen Berfudyen 
mollen wir nur folgende mittbeilen, In einer ganz trodenen, 
alten Marktbude, die 300 Kubifiug Raum entbielt, wurden Ho- 
belfpäne und Reifig 1 bis 14 Ele hoch auf den Fußboden auf 
gehäuft, Spiritus und Terpentinöl darauf, und dann das Reifig 
angezündet. Als Alles Durch und duch brannte, die Flammen 
den ganzen Budenraum,ausfüllten, und jchon Zweifel, Die Bude 
nod retten zu können, laut wurden, ließ Herr Bucher noch 
ſechs Piund zerftoßenes Kolophonium, faſt über die ganze 
Feuerfläche vertheilt werfen. Hierdurch jteigerte fih die Glurh 
plöglih und in bedeutend hobem Maße, die Flammen ſchlugen 
jur Thür und verfhiedenen Deffuungen heraus, Die ganze Bude 
praffelte. Herr Bucher wollte verfuben, dieſe Glutb mit nur 
drei Löſchdoſen A 1 Pfund zu bewältigen, und warf zuoörderit 
dieſe hinein, wurde aber, Heine Dofjen nicht fogleih bei der 
Hand babend, 1 Doſe A 5 Pfund nachgeworfen. Alsbald drang 
zu allen Deffnungen ein Äußerft difer Dampf beraus; — 
die Bude wurde äußerlih mit einem Schweiß bedeckt “eine Der 
die Löſchung unterftügenden Eigenthümlichkeiten dieſes Loſch⸗ 
mittels), und als nach 3, Minuten nach Abbrennen der Löſch— 
doſe die Thüre ganz qröffnet wurde, fand man zur allgemeinen 
Berwunderung das Flammenfeuer ganz und die. Kobhlengluth 
zum größeren Theil gelöfcht, 


Durch Auswanderung bat Kurbeifen in der Periode von 
1852—55 nicht nur den gefammten Ueberfhuß der Bevölkerung 
verloren, fondern noch eine abjolnte Einbuße von 18,836 Mens 
ſchen erfahren. 


Fulda, 18. Novbr. Hinfihtlih der Bebra-Schwein- 
furter Eifenbabn find bier fehr günftige Nachrichten ange 
langt; ſowohl die bayeriſche als Die diesſeitige Regierung knüpfen 
° daran die Abfidt einer zweckmaͤßigen Gränzregulirung auf der 
Rhön. (dt. 3.) 

Jena, 15. Nov. Die Berufung Kuno Ziihers als Honorar- 
Profejfor an unjerer philofopbiichen Fakultaͤt erfolgte gerade in 
derjelben Zeit, als derjelbe die Erlaubniß erhielt, fib an Der 
Berliner Univerfität zu habilitiren. Er wird uns er? — 

tdr. 3.) 

Bom Rhein, 16. Nov. Unjere Weinleſe, die bei den 
meiften Butsbefigern als beendigt betrachtet werden fann, bat 
ein jebr verfchiedened Rejultat gegeben. Durchgängig fann an- 

enommen werden, Daß der beurige Herbit am Menge des 

oftes gegen dem vorjäbrigen fehr zurüd, daß aber die Cres— 
cenz ans den Roth: und Frübtrauben nicht nur dem 1855er 
"gleich ftebt, ſondern dieſen aud in manchen Gemarkungen, wie 

Gmannshaufen, Lorch und Lorchhauſen übertrifft. In dieſen 
Gemeinden war daher auch ftarke Nachfrage und iſt die Eres- 
cenz bereits faft ganz aufgekauft, Während für die Ohm Weiß: 
mein in legten Orten die Preife zwiſchen 30 bis 38fl. varüiren, 
werden für die Ohm Rieslingwein in den Orten des mittleren 
Rbeingaues 20 bis 26 fl. angeboten, Maſſ. 3.) 


Geftorben: In Wallis der bekannte NarurforfherRion. 


Paris, 18. Nov. Unter dem Patronate Des Kaiſers und 
der Kaiferin ift eine neue Stiftung „zum Freitags:Brod" 
gegründet worden. freitags follen in allen Hauptfirchen von 
Paris Predigten gebalten und Sammlungen veranftältet wer- 
den, um für verjhämte Arme Brod zu kaufen, (dr 3.) 


London, 17, Novbr, Es if das Gerücht verbreitet, der 

König von Dänemark wolle die Regierung — 
(dr 3.) 

* Nachrichten aus Konitantinopel vom 10. Nov. ber 
richten, daß ein rufl Kreuzer von Abdyafien mehrere mit Kontre- 
bande-Salz beftachtete türfifche Fahtzeuge wegnahm. Admiral 
Lyens ſchidte einige Schaluppen ob, um über dieſe Wegnahme 
Rechenſchaft zu verlangen. Da aber eine Diefer Schaluppen 
„der Bagger’ in's Aſow'ſche Meer einfahren wollte, vermeiger- 


ten ihr die Rufen nit nur den Durchgang dur die Meer- 
enge von Yeni-Kale, fondern feuerten fogar auf dieſelbe — 
Dr Engländer laffen ruſſiſche Schiffe ib den Schlangeninjeln 
nicht naben, 

Petersburg, 11. Nov. Noch früher als bei uns it in 
diefem Jahre in Archangel der Winter eingetreten, wo die Fröſte 
bereits am 25. Oltober begonnen haben und da es am 26. und 
27T. fait ohne Aufhören gejchueit bat, fo ift dort auch ſchon die 
beſte Schlittenbahn hergeſtellt. Die nördliche Dwing ift faft 
ganz mit Eis bededt, Doc ift dasielbe für die Paſſage noch 
nicht feit genug. — Hier baben wir beute 12. Grad Kälte, (Mad) 
telegrapbiichen Berichten der „B. H.“ Dauert die Kälte noch 
fort und waren heute, am 17., wieder 10 Grad Kälte.) 

(Hamb, Nadır.) 
r ir 2. den .. —— aus Kalifornien wurden 
ur die Brillanten der Lola Montez, welche öffentlich verſteiget 
wurden, 10,000 Dollars erlöst. z i . 

Die Zahl der in Folge- des Erdbebens auf Kandia ım- 
gelommenen Menſchen wird anf 600 angegeben. Eben fo viele 
find mehr oder minder ſchwer verlegt. 2000 Häufer und Ma: 
—— ſiud völlig zerſtöͤrt, die übrigen kaum bewohnbar. Das 

ache Land hat weniger gelitten, indeß bilden mebrere Dörfer 
Schutthaufen. 

Ueber die Kartoffelpflange und deren Krank 
beiten. (Fortj.) 5) Jemebhr Die Kartoffelpflanze berangewadhien 
ift, jemebr fid demnach ihre Blätter, ıbre Stengel und ihre 
neuen Suolen ausgebildet haben, um fo weniger tt fie im ML 
gemeinen der Krankheit ausgefegt. Ein möglicıt frübes Auslegen 
der Kartoffeln möchte deshalb anzuratben ſeyn. 

6) Allzjuviel Näffe iſt der Kartoffelpflange ſchaͤdlich, deßbalb 
gedeihet diejelbe im feuchten Sommer auf Sandboden am beiten. 
Sin jhmerer lehmiger Boden ift für fie bei feuchter Witterung 
jebr gefährlih. Eine reichliche Düngung it ebenfalls zu ver— 
meiden, weil Durd den Dünger Stoffe in die Pflanze gelangen, 
welche die Faͤulniß befördern. Für einen naffen Boden wird die 
Drainirung nutzlich feyn. 

7) Wenn das Kraut abflirbt, fo bilden fi weiter feine 
neuen Kuolien, aud Die bereit# vorhandenen vergrößern ſich 
von nun ab nicht mehr ; deßhalb it eine möglichft lange Erbal- 
tung des ſtrautes für den günftigen Ertrag der Grnte wün- 
ſchenswerth. 

8) Die Kräufelkrankheit des Krautes ſcheint denjelben Ur- 
laden, plöpligen Zemperatur-Schwankungen, ihr Entitehen zu 
verdanfen; fie zeigte fid im Diefem Sommer (1854) mit der 
Rrautfüule zu gleiher Zeit und auf denjelben Feldern, fie ging 
auch fpärer vielfach in Die Krautfiule über. Auf einem fauren 
Boden (Moorgeuud) ſcheint die Kränfelkrankheit vorzuge weiſe 
aufzutreten. 

Das Erfaufen des Kartoffelkrautes und der Knollen it 
ein Zäulnisprogeh in Folge großer Niffe; Die Knolen faulen 
binnen kurzer Au im vom Waller bedeften Boden; das Kraut 
verfault in der Regel von unten nad oben. Je nachdem das 
Wettet warm oder falt üt, ändern fid die Erſcheinungen. 

(Bortiegung rolgt.) 





Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Die neue Heerformation und Verminderung des 
Mannjhatsftandes der Truppentbeile, welche mit Neujahr in 
Kraft tritt, iſt im Militär-Verordnungs:Blart bekannt gemacht. 
Demgemäß werden die dritten Schüßenfompagnien der Infan⸗ 
terie Regimenter, Die ſiebente Esladron der Küraffier- und 
Ghevauziegerd-Regimenter und die zweite Oupriers-Kompagnie 
aufgelöst. Die dadurch überzäblig werdenden Dffigiere, Unters 
offiziere 2c. find bei dem übrigen Kompagnien und Gsfadronen 
des betr, Regimentes einzutheilen, nöthigenfalls die überzäpli: 
gen Unteroffiziere von einem Regimente zu einem andern zu 
verfegen. Don Bildung zweier neuen Jäger» Bataillone, wie 
neulich gerüchtweife behauptet ward, iſt feine Rede. 

(Rußland.) Mit den Militärfolonien werden wejentliche 
Verbeſſerungen vnrgenommen, 

(Spanien.) Die bis 23. Sept. d. J. vollgogenen Verfäufe 
von Kirchengütern bleiben in Kraft. 





Handeld; und Börfenberichte. 


Bien, 19, Novbr. Defterr. 5pEt. National-Anleibe 834; 
5pG&t. Metall. 391; 4; pt. 704; Lotterie-Anlehens-Looje von 


1839 —; von 1854 —; Banfaftien 10595 Banf-Interims- 
Aftien —; DpGt. lomb.venet. Anlehen 93}; diterr. Kredit-Mo- 
bitier-Aftien 32655 Donau-Dampilcifffabrtsaftien 583; öfterr, 
Staatsbahnaktien 214}; Nordbabnaktien 254. Wechſelkurſe: 
London 10, 17. P. Weldfurs: Dufaten —. 


Frucht: Mittels Preife. 

Datum Km. Waijen. Korn. Gerſte. Daber, 

Orte, Tag. Monat. . er.’ At. A. PM A. fr. 
Mürnberg 1. Nester — — 21 65 20 68 
Unsadb . »..»..: ii A110 Ma2 1549 133 62% 
Bapyreutb 15. 4 — — 2306 19% 1742 742 
Weiſſenburg 15, n — — 21139 165 1214 627 
Acdafendung - . 1 " — — — 16—- 73 
Amberg - » :. 1. —— DI 1756 1158 6 
Bamberg .418. — — 22 49 1827 1449 4 41 
Heilbronn . . . 1. * s5 173 — 016 53 
Zintau 2.2... 4 „355 5 1655 1117 712 
Münden ei m — — 351538 1137 5% 
Regensburg . . . 15. r — — 213 16 — 1033 54 
Sqwe in furi .. 1. ” — — 25 18 40 a 74 
Bun -» - .. ——— U 1747 158 6 
Marlibret . .„ . 17. " - — 27 7 90 1% 63 
Augtburg ... mM. Pr 2152 2354 152% 1150 522 
Bund . ..... 1. Pr — — 2345 1616 1324 76 
Pandsbut 18. Pr — — 23158 1517 1015 54 
Eninn. . -»» 13 Pr — — 257 1157 1016 58 
Gunjenbauien - - 1. — — 20 155 12 20 55 
Zweibruden y. Itt. 13. " - - 783 6 1ı 559 3523 
Bilsbofen . . . 1% ” — — 14 14 12 92 58 
vdaſau11. . — — 2120 14 — — — 5% 
Speyer per Jr. . 11. ” — —- 731 6652 42 
Reumark (D. Pi. WW. ou —— 21 78 290 55 
Rönigeboien I. rbf. 18. * — — 20 19 — 234 7— 
Dellrihitadt . II . — — 23 B12 1346 657 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 19. Nov. Se, Maj. der König baben geneh- 
migt, daß won dem Biſchofe von Angsburg die Piarrei Weiten: 
dorf, 2dg. Kaufbeuren, dem Priefter Kranz Yo. Ratbgeber, 


Piarrer in Maibingen, Ldg. Wallerftein, die Pfarrei Retten- 
bad, Ldg. Oberdorf, dem Priefter Rob. Jacobi, Curat- und 
Schulbenefiziat in Emmeröhofen, 2dg. Flertiſſen, die Piarrei 
Remnatsried, Lg. Oberdorf, dem Priefter Gordian Drey, 
Scloßbenefiziar in Hofhegnenberg, 2dg. Brud, die Pfarrei Winr 
zer, Ldg. Mindelheim, dem Prieiter Kr Lenz, Benefiziat in 
MRaidingen, 2dg. Wallerſtein, die Pfarrei Leitershofen, Ldg. 
Gögaingen, dem Priefterfllois Ublemaver, Kaplan iu Stau- 
fen, 2dg. Immenjtadt, die Piarrfuratie Lengenwang, Ldg. Füſ⸗ 
fen, dem Prieiter Job. Evang. Schwarz, Kooperator-Krpofl: 
tus,in Riedlingen, Xdg. Donaumörtb, verliehen werden; die prot. 
Piarrftelle zu Odernbeim, Dekanats Obermojchel, dem Pfarrer - 
ju Hocipeier, Defanats Kaijerslautern, Hans Heinr. Friedrich 
Zorn verlichen; die Funktion eines Reklors am Lyceum und 
der Studienanftalt zu Amberg dem Profejfor der —— 
und des Kirchenrechts in Amberg, Dr. Job. Bapt. Euglmann, 
übertragen. RM.Z.) 

Münden, 19. Noobr. Zur Feier der Vermählung des 
Prinzen Adalbert und der Prinzefiin Amalie von Bayern wird 
vom Wagiftrat und der f, priv. Hauptibügengejellicyaft ein Feft- 
jchießen gegeben, welches am Sonntag den 23. Novbr. beginnt 
und Montag Abends endet, und wozu alle Juländer eingeladen 
find, (2. Ldb.) 

Wien, 19. Nov. Nadrichten aus Konftantinopel vom 12. 
d. M. infolge war man am der dortigen Börfe ängftlih, da 
Herr de Thouvenel und Graf Butenieif, Die Gefandten von Frank: 
reih und Rußland, Die Piorte wegen der ſchwebenden Fragen 
(namentlih wegen der Räumung der Donaufürftenthümer von 
den Defterreichern) interpellirt und eine ausweichende Antwort 
erbalten haben. Fuad Paſcha verwaltet das Portefeuille der 
auswärtigen Angelegenheiten interimiftiich, fo lange fein neuer 
Minifter ernannt iſt. (8-3) 
Dresden, 183. Nov. Gine Pariſer Correſpondenz des 
beutigen „Dresdner Journals” bezeichnet das Gerücht von einer 
Nachgiebigkeit Rußlands in Betreff Bolgrads als 
verfrübt. 

Madrid, 15. Nov. DieAufbebung des Belagerung 
suftandes bezieht ſich nicht auf die Provinz Gatalonien. (F.J.) 





Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl BPöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. I. Stabel. 





Ankundigungen. 





| Sängerkranz. 


Samstag ‚den 22. November 1856 


BAER 
in den Dr. Warmuth’schen Säälen. 
Anfang 7 Ahr. 

Wegen Einführens von Nichtmitglie- 
dern wird auf $$ 26 und 27 der Sta- 
tuten verwiesen und werden Eintritts- 
karten für wirkliche Fremde Freitag den 
21. November Abends von 7-9 Uhr 
im Gesellschaftslokale (Theaterhaus) ab- 
gegeben. 


Der Ausschuss. 


NRUHDINN, 


Samstag den 23. Novemher: 
BALL 
zur Vorſeier des hohen Geburtstages 
Seiner Majestät des Königs. 
Anfang 7 Uhr. 


Finladungskarten werden Samstag den 
22. Abends von T7—10 Uhr im Lokale 
abgegeben. 


Der Ausschuss. 


Zuckerfäſſer 


ſind zu verkaufen. — Räheres in 
der Expedition. [3a] 








Stadt» Theater. 


Donnerstag den 20. Novbr. Neu in 
Scene geſetzt. Zum Benefice des Hern 
Schifbenter: Des Adlers Horſt. 
Oper in 3 Alten von Gläjer. 

Freitag den 21. Nov.: Der Poſtil⸗ 
Ion von Lonjumeau. Komiſche Oper 
in 3 Akten von Adam. — Madelaine: 
Br. Klafjfig ald Debut, 





In allen Buchhandlungen (in Würz- 
burg in der Stahel'ſchen Bud- und 
Kunſthandlung) ift zu haben: 


Dr. fr. Ad. W. Rein’s 
Erprobte Gebeimniffe, 


ergrauete Haare 


dauerhaft und unvergänglid, in allen Ab: 
flufungen, blond, braun oder ſchwarz zu 
färben, und ferner nicht ergrauete Haare 
bis in Das fpäteite Alter vor dem Er: 
grauen wirffam zu fügen und Wuchs 
und Stärke des Haares zu befördern, 
8. geb. Preis 54 fr. 
(Berlag von ©. Bafje in Quedlinburg.) 





Verſtorbene. 


Katb.Winzenbörnlein, Briv.-Frau, 75 J. a. 
— Gräfin Branziöfa v. Spaur, 61 93. alt. 
— Karl Gattineau, Bürgerfpitalpfrändner, 
87 3. al. — Wallburga v. Tetienborn, 
Majord-WSatiin, 57 I. alt, 


Ein hübſch möblirtes Zimmer 
ift an einen ledigen Herrn zu vermiethen 
im 3. Difteift Nr. 155. 





Fremden-Anzeige. 
Bom 19 November. 

Adler. Deufner , Gutsbeſiher aus Eberbach. 
Barraine, Megoziant a. Brüfel. Aflte.: Stam- 
mer a. Eßlingen, Steanf a, Yugsburg, Döll- 
ger a. Amorbad, Kling a. Darmſtadt, Moſtert 
a, Aoblenz, Kramer a Mageburg, Burger. aus 
Kom, Friedrich a. Berlin, 

Aleebaum. Meifinger, Karlan a. Grettſtadt. 
Jalobi, Aonditer a, Wien Mudolpb, Babr. a, 
Zurin. Dehler, Part, aus Breslau, WBaguer 


und Schiffer m. Son a. Bremen Seifert, 
Hentier a. Bonn. Rilte: Felger a. Düfeldorf, 
Nieber a. Balel, Liuder a Münden, Schilling 


a, Berlin, Trautner a. Amberg. 

Aronprinz, Erter, Oberpeftratb a, Münden. 
Huber m. Ara, Priv. a. Schwarzesan, Silte.: 
Durm u. Hannemann a. Bremen, Morip aus 
Nerbbauien, Hübftres a. Brüſſel. 

Saſwan. Aflte.: Brebender aus Hannever, 
Grau ans Oſſenbach, Werner aus Weijlingen, 
Gaußigel aus Dresdtu, Dehner aus Morjbeim, 
Worndel a. Batmen, Glücktrach aus Bremen, 
Berberich a. Oeilbrenn. Pißenberger, Pfarrver⸗ 
weiter a, Herbſtleinſelden Winterer, Prolutator 


a. Wien. Greißinger, 'Braurreibefiper a. Dei⸗ 
delberg. 

Wutelahacher Hof. Hobmeier, Kapellmeiſter 
a. Dannover. Kaiſer, Priv. a. Brünn. Dr: 


Schadleimer, praft. Urzt a. Walldürn. Wir- 
fing, Ganb. pbil. aus Butthardt. Gert, Ubr- 
mader a. Bern. 

Württemberger Hof. Dr Dilig, Rechtsan- 
malt a. Aſchaffenburg. Dr. Jeidels a. Branf- 
furt, Site: Deibel aus Panau, Braus aus 
Nonsborf, 





Todes - Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 16. ds. Mts, unsere innigst- 
geliebte Gattin, Mutter, Grossmutter und Schwiegermutter, 


Katharina Winzenhörlein, ge. Auvera 


aus Aub, 


in einem Alter von 75 Jahren 3 Monaten und 28 Tagen an einem Kopf- 
leiden in ein besseres Jenseits abzurufen. Allen Verwandten und Freunden 
theilen wir diese Trauerkunde mit und bitten um atilles Beileid. 

Die feierliche Beerdigung findet am Donnerstug den 20, ds, Mis. Nach- 
mittags halb 3 Uhr vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst Frei- 
tag den 21. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Pleichach statt, und laden 


zu diesen Trauerfeierlichkeiten ein 
Die Hinterbliebenen. 


MER ER NS TE Ras ar A FT 
Bekanntmachung. 


Rechtliche Forderungen an die Verlaſſenſchaft des penflonirten Regierungökanzlei- 
Dieners Adam Reichart dabier find ; — 


innerhalb drei Wochen von heute an 
ae der Nichtberückſichtigung bei BVertheilung der Muffe geltend zu 
machen. 
Auch werden Yene, welche an den Verlebten Etwas jchulden, biemit aufgefor: 
dert, ihren deßfallſigen Verpflichtungen nadzufommen. 


Würzburg am 18. November 1856. 
Das Eeflamentariat. 


Für Zündwaaren-Fabrikanten. 


PBatentmafchinen zur vortbeilhaften Erzeugung der Zündholzdräbte werden 
von dem unterzeichneten Grfnder empfoblen und angefertigt. — Tägliche Leiftungs: 
Fähigkeit per Maſchine: 3 Millionen Hölzchen. 

und 5 Kinder. Holzverbrauh: 14 Kubif-Metres. 


Durlady bei Barlörube den 3. November 1856, 


F E. Sebold, Mechanikus. 
Ball-Binden, Shlips, Cravatten, Halstücher £Foulards 


in großer Auswahl zu billigiten Preifen in ber 
Tuch und Herrenmodewaaren- Handlung von 
O. A. Ziegler, 


Domitraße. 


Anzeige 


Da id) die Aufträge zum Graviren von Wappen auf 
Siegelringe im kommenden Monate häufen, jo wäre mir fehr er: 
wünfcht, ſolche jetzt ſchon zu erhalten, indem id) bei der Kürze der 
Tage fonit leicht außer Stand fein dürfte, allen Anforderungen Ge— 


nüge zu leiſten. 
E Philipp Creutlein. 
Holzverfauf. 


F Aus einer Waldung bei Weiſendorf, 3 Stunden von 
BR sine und Forchheim, wird eine bedeutende Anzahl ſchö— 
u ner fogenannter Hollander Stamme und großes und 
Meines Bauholz verfauft. Kaufstiebbaber fünnen durch Herrn Förſter 
Kefer in Nezelsdorf Einſicht derſelben erhalten und Näheres er: 
fahren. — Schriftliche Anfragen deßhalb wolle man an Herrn Job. 
Chriſtoph Bertholdt in Erlangen richten, welcher gewünfchte 
Auskunft geben wird. Die Abfahrt aller Hölzer iſt durchaus ganz 
gut und durd; die über die Waldung führende Straße der weitere 
Transport jehr erleichtert. 


Bedienungsperjonal: 2 Erwachſene 
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(v2) 


Edictalladung. 


In der Schuldenfade des abmefenden 
Oberpoftamts:Dffizialen Konrad Greiner 
von Würzburg iſt zum Verſuche eines 
rn Uebereinfommen®, eventuell zur 

serhandlung über den von einigen Glaͤu⸗ 
bigern geftellten Antrag auf Eoncurseröff- 
nung auf 

. den 26. Januar 1857 

ormittagd 10 Uhr 

im Geidäftszgimmer Nr. 8 des unterfer 
tigten Gerichts Zermin beftimmt, wozu 
der Gemeinſchuldner und die unbekannten 
Gläubiger desfelven anmit geladen wer: 
den, und zwar der Erſtere unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausichlufjes mit Er- 
innerungen gegen jenen Antrag und im 
Falle des Zufandefonmens einer Ueber: 
einfunft der Gläubiger mit Erinnerungen 
gegen dieſe Webereinkunft, die Lepteren 
unter der Rechtsfolge, daß, wenn eine 
Uebereinfunft zu Stande fommt, bei Ber- 
theilung der Mafje feine Rüdficht auf fie 
genomnien werden wird. 

Die Nctiomafje beſteht lediglich in einer 
Dienftescaution zu 1000f., welche wegen 
einer ärarialiihen Entſchaͤdigungs fordet 
ung ju 5267 fl. 14 fr. in Anſpruch ae 
nommen wird, in einem geringen Emolu- 
mentenbeirage und in Robilien im Schöp- 
ungswerthe zu 73 fl. 9 fr., wogegen die 
angemeldeten Paſſtven 5601 fl. 14 fr. be 
tragen. 

t @emeinfchuldner wird aufgefordert, 
biß zu oder in obigemZTermine einen Infinua: 
tionsiwandatar dDabier zu beitellen, widri- 
genfals die für ihn beſtimmten Berfüg« 
ungen’an das Gerichtäbrett amgebeiter, 
und biermit- für infinuirt erachtet werden. 

Würzburg am 14. November 1850. 

Königliches Kreis: und Stadtgeriät. 

Seuffert. 
Eyp.-Nr. 2360. I. Heufinger. 


Kurs der Gelvforten. 
Dom 19, November 
Piftolen 9 fl..38—39 fr. 
„ preußiiche Ol. 52—53 fr. 
ra 10-fl.. Stüde Yfl. 40— 41 fr. 
and-Dufaten 5 fl. 30-31 fr. 
20 Rrantenitüde 9 4. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 35—42 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 44,—44°,, fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı f. 431% kr. 
5 Sranfentbaler 2 fl. 20—2W0'/, Er. 
Hodbaltig Silber 35 —39 fr, Bes 


Ludwigs,» Wejtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Anfaft.|übang. Antnft. Abans 
von | mad 


Frankfurt, 













Dura Eitzug, 484 005 
year Peſus yı al 50 U. 
MS MR Guterzug. 25M, a6 5 
HB 8. 4 ya A 128 M 


Anlunſe des Glliuges in Münden 9 Ude 20 We 
Rare, in kbeirriz 9 Uber 15 M. Raqgte, iu Benlım 
aber Tage frub 4 Uhr. 

7) Anlanft ves Poftiuges In Parie am ande Zıg 
5 Uber früb, 


H ex en Abgan 
Main Dampfichifffabrt. "ass 
Würzburg nad Wertheim Minwoch und Samt 
1ag Morgene 3 Uber, — Bon Wertheim nad 
Yranfiurt jeden Donnerstag und Zenntag 
Morgens 6 Uhr, 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bud: und KRunfihunclung in Würzburg. — Diuf von J. M. Hichter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Mbonnement auf den Anzeiger beträgt 
monatlih 9 Er., vierteljäbrlid 24 fr. bier 
up bei allen I. bayer. Pollämtern. 
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alender: Mariä Opf. Senmenaufgeng: 7 Uhr 21 Minuten — 
Onuenumiergang: 4 Udr U Min. Weonbunterg.: 1 pr 53 Minuten. 
Tbermometee nah Besumur 7 Ubt Früb: 0 ran Kälte, Mittag 12 Ubr 
2 Bra Wim, — Bauernregelr Reinige ven Teich von Schilf 
und Nobr, dann fommen die Fiſche brroer. 


Lokales und aus dem Kreife. 


Deffentlihe Sitzung ded Stadtmagiftratd vom 18. Novbr. 

Auf die Anfrage des Magiftrats Eichſtaͤdt, ob Die Zuder: 
bäder oder Gonditoren befugt feven, Bartonagen oder Papparbei: 
ten zu führen und fie felbitändig, ohne daß fie als Jugebörun: 
gen der Zuckerwaaren erſcheinen, zu verkaufen, joll rüdgeantwor: 
tet werden, daß zum Berfaufe Dieler Gegenſtaͤnde die Zuderbäder 
oder Eonditoren nicht berechtigt jenen. Dem Fiſchermeiſter Chriſt. 
Brod wurde die Konzeſſion zur Ausübung Des Schiffbaugemwer: 
bes ertheilt, Ein Geſuch um Ueberitedlungserlaubnig und An: 
nabme als Juſaſſe wurde abgemiejen. 

* In der öffentliben Sipung des fgl. Kreis: uud Stadt- 
gerihts Würzburg vom 20. d. M. wurde Job. Scheder, led. 
‘WKaurergefelle vom Gibelitudt, wegen Verbrecheus der gerict- 
lichen Verläumdung durch faljches eidliches Zeugniß in eine 4jäbr. 
Arbeitsbausitrafe verurtheilt und zu allen ABürden, Staats- und 
Ghrenämtern jowie zur Ablegung eines Zeugnifies oder Eides 
für immer unfähig erklärt. 

* Schweinfurt, 20. Nov. Der geftrige Marft blieb, 
ob man gleich nicht viel erwartet hatte, mweıl jedesmal der Marft 
nad den Kirchweiben nur gering bejucht wird, noch jelbit hinter 
diejen dringen Grwartungen zurüf. Der Handel giug trop- 
dem noch ſehr flau, was aub auf dem Viebmarkt der Fäll 
mar. — Großes Aufjeben macht Dabier die Ankunft einer He» 
gierungsfommiffion, uud Die Durch dieſelbe ausgeſprochene Sus: 
penfion Des biöberigen Rektors der biefigen Gewerbſchule, Hrn. 
Juch, von dem Meltorate dieſer Auſtalt. Die Senjation, 
melde dur Diefe Maßregel bervorgerufen wurde, it um jo 
größer, ala Hr. Juch bei Dem biefigen Einwohnern in bober Ady- 
tung fand, umd namentlich wegen feiner Berdienfte um die Ge: 
werdſchule geihäpt wurde. Es wird daher von Bielen die Hofj- 
nung getbeilt, dag Hr. Juch im Stande ſeyn werde, ſich gegen 
die wider ibn erhobenen Anjhuldigungen genügend zu verant- 
worten, 

Schweinfurt, W. Nov. Geftern murde die Reidye der 
feit dem 19, Oft. dabier vermißten 22jährigen Tochter des ver- 
tebten Bädermeifterde G. Stepf im Maine oberhalb Garftadt 
durh Bamberger Schiffer aufgefunden. 








Bermifchted. 


Münden, 17. Noobr. Der neulich ermwibnte vertraute 
Umgang mit einer Gefangenen ift nicht in der Frohnfeſte zu 
Wafferburg, jondern in der zu Hang vorgefommen, wo Anna 
Sedlmaier Anfangs in Haft Ib Ehen wegen jenes fträflichen 
Vorfalles wurde fie fodann in die —ã von Maferburg 
detinirt und auch von dem dortigen Gericht der Beſchluß ge— 
faßt, dab von einer gerichtlichen Einſchreitung, mangelnden Ber 
weiſes halber, Umgang zu nebmen fen. (Augsb. Poftz.) 

Münden, 18. Nov. Die feit längerer Zeit bier weilende 
Groberzogin Wittme von Zosfana bat geftern Münden ver: 
laſſen, um fi nach Florenz zurüd zu begeben. (Augsb. Poitz.) 

Münden, 19 Novbr. In der neueften Nummer des 
Regierungsblattes werden die Ergebniffe der Rechunngen der 
Gemeinde: und ra Sr der den Sreisregier- 
ungen unmittelbar untergeordneten Städte für das Jahr 1854/55 
zur Kenntnig gebracht. Die betreffenden Städte baben fümmt- 
ih Altwſtäände in ihren Gemeinderedhnungen, nur Würzburg 
eripeint mit einem Pafjioftande von 39,859 fl. 564 fr. (M.B.) 


Freitag, 
21. Rovember. 


ihr: Die preupalsige Zerie 

oder peren Raum wird mit 3 fr., bie 

yoeilpaltige mit 6 fr. und die durchlau ⸗ 
fende Zeile mit Ir. berechnet. 
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Geſtorben: Am 16. ds. Mis. der frühere Landtagsabge 
orducte, Gaitwirtb und Delonom Amſchler (von Sajlen- 
dorj in Oberfranken), im Alter von 56 Jahren, — In Mün: 
den der penj. Obrijtlteutenant Karl Döbler, einer der ältes 
ften Veteranen der Armee. 

Erlangen, 19. Nov, Die tbeologiihe Fakultät hat am 
10. Nov. den biefigen Brofeffor der Philofopbie, Dr. Karl 
Friedr. Rägel s bach, honoris causa zum Doktor der Theolo- 
gie ernannt. NK) 

Regensburg, 18, Nov, Die Donau gebt in Folge der 
ſeit geftern eingetretenen Kälte, die beure Morgens ſchon 9 Grade 
nah Reaumur betrug, mit Treibeis, und der Regen ift bereits 
an mehreren Stellen zugefroren. Ein länger anbaltender gleicher, 
oder gar höberer Kältegrad würde bei dem außerordentlich nied⸗ 
tigen Waſſerſtaude ſchon in mentgen Tagen die Bildung einer 
Eisdecke über die Donau befördern und in Diefem Falle ein be- 
iorguißerregendes Zuſammenſchwinden der Gewäſſer zur Folge 
haben. Schon gegenwärtig geben viele Brunnen in der Stadt, 
Die Zuflüffe aus der Donau haben, fein Waſſer meht. Noch 
größer iſt der ng in einigen Gegenden der Oberpfalz, 
in deuen das Waller für Menſchen und Thiere ftundenmeit ber: 
beigefchafft werden muß. Megob. €.) 

Berlin, 18. Novbr. Bor einigen Tagen begann der aus 
Würzburg als Profefjor der patbologiihen Anatomie bierber 
beruiene Dr. Birbom feine Borlefungen im großen Charite 
Kranfenhauje. Sein eriter Bortrag betraf die allgemeine patho- 
Iogifhe Anatomie, amd er ſprach Dabei feine Anſichten über Die 
gegenwärtige Richtung der Medizin mit vielem Geiſt, großer 
Dh enbeit und im blühender Sprache aus. Vielſeitig üt der 
Wunſch rege geworden, Ddiejen Vortrag Durch den Drud ver: 
öffentliche zu ſehen. Wie man hört, wollen auch viele biefige 
praftiiheMerzte bei dem ausgezeichneten Anatomen einen Privat- 
Rurfus in der allgemeinen Pathologie durchmachen. (Sp.3.) 

Berlin, 18. Nov. Der am 6. Sept. wegen des Pots- 
damer Depeſchendiebſtahls zu 8 Yabren rer verurtheilte 
Techen jol den Weg des Gnadengeſuches betreten haben. 
Bei diefer Gelegenbeit bat die Notiz Jutereſſe, daß, mie man 
bört, Techen früber 6—7 mal verurtheilt geweſen ift, darunter 
2mal zum Zuchthauſe wegen Betrügerei und fjalihen Spiels, 
Die Vollitrefung der legten im Jahre 1855 erfolgten Verur— 
tbeilung zu 6 Monaten Strafarbeit wegen Konkufifon und wegen 
Betruges zu 75 Thlr. Strafe, eventuell 6 Wochen Gefaͤngniß, 
mard im Bezug auf die Gefängnißftrafe auf dem Wege der 
Gnade fuspendirt, bis der Verurtheilte zu neuem Verfabren 
egen ihn Veranlaffung geben ſollte. Eine Rabinetsordre vom 
Sabre 1835 hatte ihm das Recht zur Tragung der National« 
Fokarde wieder verlichen. Später ward er bei der geheimen 
Polizei verwandt und bezog bis zu feiner Verhaftung im Nov. 
1855 eine Penfion von 6 Thlru. monatlih aus Dem — 
Fonds des Miniſtetium des Innern. (8. 3) 

Am 16. Nov. wurde in Barmen (Rheinpreußen) eine 
fhauderbafte That verübt. Gin Gefangenwärter giug in Be- 
leitung eines unter Polizei-Auffiht ftehenden Subjeftes am 
Rahmittage iu verſchiedene Wirtböbäufer, und fie traien zulept 
einen jungen Manı am Wege fichen, mwelder fih mir ſeinem 
Mädchen unterhielt. Der Begleiter des Gefangenwäriers kam 
mit dem jungen Wanne in Wortwechſel und zur Prügelei, wobei 
der Beamte Fräftig balf, feinen Hirſchfänger ergriff und dem 
jungen Manne einen Stich in den Unterleib verfegte, an welcher 
Stibwunde er am 17, Morgens unter großen Schmerzen Deu 
Geiſt aufgab. Die Thäter find unter Schloß und Riegel ge: 
bracht, und werden der gerechten Strafe nicht entgeheu. 

Zwickau, 18. Novbr. In der vergangenen Nacht iſt der, 
Boftwagen auf der Tour von Eibenftof nach Scmeeberg um 
eine bedeutende Summe, ınan jagt 10,000 Tblr., beitoblen wor: 
den. Der Kaſten, in weldem die Pakete enthalten find, befln- 
der fih hinten am Poflwagen, (D. 9. 3) 


3 Aus Baden, 10. November, «(Privat-Korreipondenz.) 
Unfer Kirchenftreit gebt feinem Ende noch nicht zu, Staatsrath 
Brunner bat, obwohl er ſchon ſeht lange in Nom weilt, noch 
nichts zu Stande gebracht. Man ift übrigens in Karlsrube 
aud für das Zauderfuftem und hofft befonders, daß Die lepte 
Unterredung des Grogberzogs mit dem ehemaligen Bistbums- 
Verweſer v. Wefjenberg erwünſchte Folgen haben werde, 

+ —A 0. Non. (Peiv.-Korreip) Die Darm: 
ſtädter Bank bat die Mebold'ſche Kattunfabrit in Heidenheim 
(Bürttemberg) übernommen. Mebrere tüdtige Kommis ber 
eriten biefigen Gejchäftsbäufer find für dieſelbe bereits engagirt 
morden. 

“* Frankfurt, W. Nov. (Priv,-Korrefp) Während 
anderwärts die Konfum-Bereine fid in Folge von unglüds 
lien Operationen x. zc. tbeilmeife ‚wieder auflöfen mußten, 
nimmt der hiefige eine jebr bedeutende Stellung ein und ent 
faltet eine immer größere Wirkfamfeit. Mit Hinſicht bierauf, 
bat der Senat Dicker Zage dem Borftande des Vereins Die 
Summe von 3000 fl. zum Ankauf. von Winterbedürfniffen als 
unverzinsliben Borſchuß zugeben laffen. — Ein deutſcher polis 
tiſcher Flüchtling, welcher im Jahr 1848 bei einem biefl: 
gen Bürger freundliche Aufnabme fand und durch deſſen Hilje 
alũcklich in's Ausland fam, überſchickte Letzteiem dieſer ge 
nebſt einem berzlicen Dankſchreiben die Summe von 2000 Fres. 

Bern, 19. Nov. Biſchof Marilley kehrt nach Freiburg 
zurüd, *) Der Öroßrath dieſes Kantons hat die Erlaubniß dazu 
ertheilt. Zwölf radikale Mitglieder waren dagegen, die Zuflont: 
ften und Wlerifalen dafür. — Napoleon fol gegen die bundes— 
rätbliche Anfchauungsweile in der Neuenburger Frage ſeyn. 

: . (T. D. d. Fr. Journ.) 

Der Biederzufammentrittvon Konferengbevollmädtig: 
ten. in Paris,bilder in Diefem Augenblick den Gegenitand febr 
eifriger diplomatifher Verbandiungen. Gutem Bernchmen nad) 
balten England und Defterreih bis jept noch immer an der 
Meinung tet, daß einer förmliden Konferenz eine Die wejent: 
lichſten Streitpunkte bejeitigende Verſtäändigung zwiſchen den 
betheiligten Maͤchten vorausgehen müfle. (dr. 3.) 

Paris, 18. Nov. In der Rue Rochcchouart bat ein Mei: 
ner Auflauf fattgefunden wegen Ausſtoßung eines Arbeiters aus 
feiner —r wegen rüditindiger Mieihe. Die Polizei bat 
diefen wieder dahin eingeführt. — Es macht großes Auffeben 
in gewiſſen Kreifen, daß Hr. Pons, ein ſehr befannter ect 
meifter und Ritter der Ebrenlegion, verbaitet worden iſt. Die 
fer bat ſich unzüchtiger Handlungen ſchuldig gemacht, für bie 
eine anftindige Feder feine Worte bat. Es if traurig, wie 
baͤufig ſolche Zuftände jegt vorkommen. 


—London, 15. Noobr. Wie „Morning Ebronice”, das 
übrigens mit dieſer Nachricht allein ftebt, meldet, befindet ſich 
die Königin von England in gefegneten Umftänden und fiebt 
man gegen den Monat März der Entbindung derſelben ent: 
gegen. 

Obgleich der Winter kaum begonnen und der Erdboden 
erft mit einer Dünnen’ Schneelage bededt ift, jo fommen in den 
waldreiben Gegenden Polens die Wölfe doch ſchon aus 
ibren Schlupfwinfeln hervor und wagen ſich in benachbarte Ort: 
haften. So wurde in vergangener Woche in dem bei Lomeiz 
gelegenen Dorfe Sjumanow ein Meiner Kuabe am bellen Tage 
von einer ſolchen Beſtie erfaßt und in die gang nabe‘ Waldung 
geſchleppt. Obgleich das Untbier fofort von den Bewohnern 
des Torfs verfolgt wurde, fo fand man doch erft nad mehreren 
Stunden die abgenagten Knochen des unglüdlihen Kindes. 

. (D, Alk. 3.) 

Ueber die Kartoffelpflange und deren Krank 

‚keiten. (Fortſ. 10) Die Erkrankung des Kuollens tritt, 
wie amt Blatte und am Stengel örtiih und zwar zuerit um- 
mittelbar unter der Schale auf. Das Uebel wird micht direkt 
vom Kraute in den Knollen binübergeführt. In der Regel zeigen 
ſich an mebreren Stellen gleichzeitig, jedoch immer auf der Schale 
Die erften Anfänge der Krankheit. Die einleitende Urſache der 
Krankheit ift demnach, wie beim Kraute, eine äußere. Das Uebel 
jeiat fib an dem Knollen deßhalb fpäter, weit felbiger im Bor 

en liegend den — ———— nicht jo unmittelbar als 
das Kraut preisgegeben ut und weil der Knollen gleichzeitig 
durch feine Schale vor äußern ſchädlichen Einflüſſen befier als 
das ſtraut gefchügt ift, welches ſowohl am Platte als am Eten: 
gel nu eine mehr oder weniger zarte Cherbaut, aber nicht wie 

5 *) Biibof Marilley war in Folge von Zerwüriniffen, die fl 

jwiichen ibm und der nach dem Sonderbundäfrieg in Freiburg eins 
arichten rabifalen Megierung erboben hatten, aus feiner Diözeſe ſeit 

1948 verbannt. 


der Anollen eine Schafe, d. h. einen Ueberzug von Korfzellen 
beſizt. ern junge Rnollen mit einer —* zarten Scale 
erkranfen viel leichter, als ältere, deren Scale ungleich dicker 
it. Die Schale oder der Korfüberzug dient Überhaupt zum 
Schuß des Knollens, ſowohl gegen Berdunftung, als auch gegen 
äußere ſchädliche Eintüffe. Verlegungen eines gefunden Knollens 
vernarbten durch Korfbildung. 

11) Die Knollenfiule oder die Krankbeit ‚des Sartoffel- 
knollens ift ein Fäulnißprozeß, der nach den Umftänden in ver- 
ſchiedener Weiſe auftritt und den, je nach den Stadien, in welche 
er gelangt ift, Pilze und miedere Thiete verfchiedener Art ber 
gleiten. -- Bei der fogenannten trodnen Fäule wird die einge» 
leitete Fäulniig entweder duch Bildumg wirklicher Sorfzellen, 
melde eine Hülle um die erkrankte Stelle erzeugen, oder durch 
Abſchneidung einer dem Korkſtoff verwandten Subftang , welche 
fih in den benadhbarten Zellen aus dem Stärfemehl bildet, und 
auf Die Innenſeite der Zellmand als Verdidungsmafje nieder: 
ſchlägt, an ihrem Weiterjchreiten gehindert, Die Umgrenjung 
der erkrankten Stellen durch Kork, fie ſey nun auf die eine oder 
auf die andere Meile entjtinden, hebt den Saitaustaujh der 
franten Partie mır dem gefunden Gewebe anf, das Uebel fann 
fih niet weiter verbreiten; Die erfranften Stellen, denen Die 
Satzufuhr abgeichnitten ift, vertrodaen und das Stärkemebl, 
welches noch in ihnen vorhanden ift, bleibt erhalten. Die zübe 
widerſpenſtige Beſchaffenbeit der trodenfaulen Kartoffeln bei dar 
Verarbeitung auf der Kartoffelmüble erflärt ſich durch die Ge— 
genwart des Korkes, deſſen ſeht gie Zellen viel ſawieriger als 
das zarte Gewebe der gefunden Kartorfel zerriffen werden. Die 
trodfenfaulen Stellen einer Kartoffel find, gleich der Kartoffeh 
ſchale, unverdaulih. Die trodenfaule Stelle ift in der Sepfur: 
toffel Im Spätlommer noh unverändert; wenn aus allen ge 
junden Zellen derfelben das Stärkemebl längtt verschwunden it, 
bleibt es in der von Kork umſchloſſenen vormals franfeu Stelle 
unverändert. Bei der eigentlichen naffen Fäule tritt feine der- 
artige Behinderung ein, fte fchreitet deßbalb, je nad Umfänden, 
entweder langſam oder ſehr raſch vorwärts, und darnach ändern 
ſich die Erſcheinungen, welche fie begleiten. 

12) Auch bei der trocknen Fäule iſt ein Verluſt an Stärke 
mehl unvermeidlib, doch it er bier verbältnigmäßig nur ge 
ting; er beichränft fih zunächſt auf Diejenigen Stellen, melde 
zur Bildung des Korfes in der einen oder andern Weije ibr 
Stärkemehl verwerthet baben, auch ift ein weiterer Verluſt an 
Stirfemebl nicht zu fürchten; trodenfaule Kartoffel fin man 
deßhalb an einem geeigneten Orte ohne Nuchtheil uufbemabren, 
— Bei der naflen 8 ulnig ift Dagegen der Verluft an Stärke 
mebit, je nady dem Grade, im welchem das Uebel vorhanden ift, 
ungleih größer; auch vermindert ſich mit dem Fortſchreiten der 
Bäulnid der Stirfemeblgebalt von Stunde zu Stunde. Wil 
man deßhalb die naßfanıen Kartoffeln micht gang verlieren, jo 
darf man nicht jaumen;.ein rajches Eintrodnen derielben iſt bier 
der ficherite Weg, um weiteren Stärfemeblvertuft zu verbin- 
dern. Laͤßt man langfam eintrodnen, jo daß der Bilz, welcher 
die naſſe Fäule begleitet, nicht fofort getödtet wird, jo greift 
derjelbe, während er fid bisher von den Zerftörungsproduften 
des Stärfemehls ernährte, nunmehr das Stärkemehl direkt an 
und ein neuer Berluft an dieſem für die Brennereien jo wid+ 
tigen Stoff üt Die nothwendige Folge. Den Brennereien if 
deßhalb ein fhleuniges Austrocknen der unverfaulten Knolle auf 
der Darre oder dem Badojen zu empfehlen, mwodurd ſowobl 
die Faͤulniß auigeboben, als auch die Pilze, welche jelbige be» 

leiten, getödtet werden, fo daß die ausgedörrten, vormald nab- 
—— Kartoffeln, nunmehr zur Aufbewahrung tauglich find. 

13) Die trodenfaufe Kartoffel kann, wenn Die Augen am 
vorderen Gude derjelben geſund geblieben find, zur Ausſaat be- 
nugt werden; fie verbält fih zu dem Keimen, welde fib bil- 
den, wie der gelunde Knollen, nur liefert fie den jungen Pflan- 
zen weniger Nabrung, weil die trodenfaulen Stellen durd ihre 
Korkpüle mit den gefunden Theiten nicht mehr in Saftverbind- 
ung fteben, weßbalb das dort nod vorhandene Stärkemehl den 
jungen Pflanzen nicht zu Gute fommt. Naßfaule Kuollen wird 
wohl Niemand pflanzen, weil diefelben im feuchten Boden un- 
fehlbar ganz verfaulen würden. (Schluß 1.) 


Politiſches Regiſter. 


(Bayeru.) Im Rothenburg o. d. T. geht man mit dem 
Plan einer Gifenbabn von Heilbronn über Rotheuburg nad 
Nürnberg um, und wünſcht zugleic, daß die Ansbad- Würzburger 
Bahn über Rothenburg gelübrt werde. 

(Dänemark.) Die dänifche Regierung, melde von Defter- 
reich und Preußen aufgefordert worden ift, die Rechte Holſteins 





befier als biöher zu achten, bat fih an Rußland gewandt, damit | — fl. — fr. ), Haber — 
dieſes fie gegen Diele angeblihe Einmiſchung in die innern An- | 45 fr. (of. —9 — zn; 2 J ; —* Ba 2* : 5 
— — —A. = In 


pelegenbeiten Dänemarto jaäpe. Muhland har AH den [be | Bien, 20. Roobr. Dekers. Sur. Rational-Anleibe 83H; 
u we) Wie es beißt, will der König eine ausgedehnte * ne Te, Pet. Zi, Goterte-Anlebene-Sooe von 
ertbeilen. Aftien —3 5pGt lomb 3 € ; Banfı, nie “ ⸗ 
(Spanien.) Gin vepublifan. Aufftand in Malaga wurde | bitier-Atien 322, vorerit Bert. Kredii Ro» 

A * au⸗ 8 * 

durch die Garniſon unterdrüdt, Staatsbahnaktien 215}; ee Pi Ben 


Rußland.) Die ruffiihe Südarmee bleibt unverringert im | London 10. 47, i 
Süden des Reis den Winter über ftehen, a ‚ P. Geldkurs: Dulaten —. 


Handels: und Börfenberichte. — Neueſte Nachrichten. 


3 burg, 21. Rob. Am Schluffe unferes Blattes 








Getraide-Preiie war die * icht zur 

auf der Schranne zu Shweinfurt am 19. November. — Fälige Parijer Korrefpondenz und noch nicht 3 
Durbidnittöpreiie: Muͤnſch ben den 

0 din ben, 20, " , Mai. der König baben ! 
Bein U On URS ar [ Litlis quieez. ——— von Buzgan NEE Un 
* 1a DER Sale —— mer in den Mubeftand verjeht; Den von Den Priejtern gr 
Were Te aM Te Be | Röble, Piarrer zu Mlofterbeuern, 2d4- Babenbaufen, U 3. 
Daber As TADZE HR Def is he Bapt. Fifcher, Venefiziar zum bi. Geiſt in Dindelbein, R 


Summa der verfauften Fruchie I60 Schaͤffel geleiteten frü iat: zum Afjeflor des ð 
* Durbißnittäpreife für Getraide auf dem Markıe zu Obien- | Ellingen vor ee — u. er r zu ufenbeim — 
furt am 18. Nor: Walen 21. — fr. (geil. — A. — Er.) | laflen und deſſen Stelle dem Rechtöpraftifi De 3.) 


anten 
Rorn 16A — kr darf. — I. — fr). Gerfte 13 1. 45 fr. (gef. | Rıdard Miais, dermal zu Schongau, verlieben. 
y. Stabel 


Verintwortiuder Kedakieur: Dr. Karl Böbimanı. — Kür Die Anzeigen verantwortlid: DB. — 


Auntundigungen. 


+1) 





IE 2 
der Stahel ſchen Bub: C Kunſthandluug in Wi i i ‚die auf meinen Mann 
Beflker u. renden seh 2 Br ig er re — — ” | mas merben, teifte ip feine Zahl: 
Sämmtlihe Staats: und Privat -Lotterie- Anleihen nah | ""* Eliſabethe Schubert. 
ihren jeweiligen Mertbs- und anderen Berbältnifien in 22 Ta | ___—— 771 
beilen überfichtlid; dargetellt. Cin Rathgeber für Befiger von | Schiff ahrts⸗Rachrichten. 
derlei Werthpapieren und Solche, welche darin Kapital-Aulagen Wertheim, 19. Novbr. Heute 





ira nutzbringendſter Weiſe machen oder ihr Glück verſuchen A ersen bier meitergefabten: D- 
Geiger rom Aſchaffenburg mit Lad 


wollt N i 32 — = 
Ha es: r. rs 2 — on 18521900. Bon Graf ung von Offenbach und Hanau. 
Die Lotterie: Anleihen des Kaiſerſtaates Deiterreich von Kalender 


1854 und der Städte Brüffel und Lirttich von 1853 in .. s j 5 
3 Tabellen. Bon Ernſt a Preis 40 fr. Für Zeit ud Ewigfeit 


(Bilder Nachtraͤge zu erfigenannten Werke.) für 1857. 
Preis 9 fr. 


Würzburg}: Yleiztentlen | saiecıtahın 

8 Panorama vom letztenHieb. Stahel’schen Buch-&Kunsthandlurng, 
Beide sehr schön und getreu gezeichnet von Maler Frank aus Dessau, —— —— — — — 
graphirt im kgl. lithogr. Institute in Berlin. Höhe 12°‘, Breite 30%. Preis eines Fremden-Angeige, 


jeden Blattes 2 fl, unter Glas und Rahmen 5 fl. empfehlen als geeigueie Zimmer- Rom 20 November. 


Zierde und pass Sri Adler Sch neit 
erd passendes Erinnerungsblatt — ei 32 


* 
Stahel'sche Buch- & Kunsthandlun in Würzburg: Gattin a, Echmeinfart, Gabel u. Heilbronner g, 


Nürnberg, Sommer u, Steinert a. Berlin, & 3. 
Die unfertigung Der neuen, Der: fer a. Baden, Aelb a. Main, Bocker a, Yeipyig, 





{0) In ter Stabe l'ichen Bup, und Runf- 1 
bandlung ift verrättig: en er grafeten, fowie der 31 far bi⸗ Ber % —— —A6 
; m a. W um a. 

ttnet ertie 2c. etnjuperleiben. ser eine ınbeim. 
Bürtnet, Cbertier Damberger u. Barzer, SR beipeipenen Preis leitet fie mebr, — Kaufitte: Stein a. Meſſelbauſen, 
ößere und viel theuerere | —ubois a. Pyon, Dbelv a. Köln, Weipert aus 


1 it f_ Jats mandes_ , u S 
Die Luftfenerwerferei, |ce mn@sspcts'hi gun mu Ber | Bar, Garten 2 Sagt, An Bert 


für Feuerwerker und Difettanten, oder | berrlihdung öffentl‘ ; (berfeld. Strelin, Yartit. a, Berlin. Lerber 
i Y färbten Brillantfeuern und entamiövermalter a. Yuragrub. Stud. ; Vogt 


Anlertung, wie man mit wenigen Koften | au prahtwoll gel! —* — 

alle Arten von Kunſt⸗ und Bufeuern jur [a0 böchſt effectreiben Tbeaterfcenen- — ent * Ma — 
Ver ſchoönerung oͤffentlicher und häuslicher Starnt-Theatet. Nürnberg, Boat a. Elberteis, Arip a Röin. 
Feſte zubereiten fan, Nebſt Auswabl Novbr.: Lucia von Schwan. Stflte, : Aleiihımaun a. Marktbreit, 


der ſchoönſten farbige ä reitag den 21. Molter a. Branffurt, Web na Mugsburg, 
(höuften farbigen Säpe und einer 8 per in 3 Alten von | r a Mofer d. Rärnbere, 


Beihreibung d i i merauoor. Sirembarr a. Bambery, 
fchreibung des electrijchen Lichts. Achte Lam Meublinger a. Bares. Müller a. Nrutlingen. 





namentlid mit der Beſchreit ung des elec- deraet· — 
triſchen Lichts vermehtie und verbeflerte Mehrere im Kleidermachen er- en Date ring Neißer, Borft 
Auflage. Mit 12 litb. Tafeln. 8. 1556. N Mãb ch en finden fortwäh⸗ Miürttemberger Hof. frau Baron v Dabır 
Ge. 1 fl. 12 ke. fahrene 7... TE — — 
Bier Pyrotechniker von anerkannter Bes | rend Berdarigung NT un on ee re 
fäbigung haben ſich im diefer Sten um 3 | — Staf-Aripenftein mis em. aus Tudelbaufen. 
Bogen und 2 Tafeln vermebrten Auflage Zuckerfä er Kite: Wolfsthal a. Aichaffenburg u. Janjen 2 
vereinigt, um Diejen Gegenſtand zwar kurz, Näheres in > 
aber deutlich und vortrefilich gu erihöpien find zu verkaufen. — —2 pP,W 2 
und iht zugleich das Meueite auf dem ver Erpebdition. (3b) .« Ws nicht angenommen. 


Felde der Pprotechnit, J. B. das electri- 








Todes- Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren geliebten Sohn und 
Bruder 
Carl Broiti 


am 16. ds. Mts. in ein besseres Jenseits abzurufen, Er starb im Alter von 
26 Jahren in München plötzlich am Herzschlage. Indem wir theilnehmenden 
Freunden und Verwandten diese Travuerkunde widmen, laden wir zu dem in 
der Augustinerkirche zu Würzburg Samstag 10 Uhr abzuhaltenden Trauer- 
Gottesdienste ein. 
Mühlbach den 20. November 1856. 
Ferdinand Broili, 

pr m Broili, geb. Reuss, 
Johann Baptist Broili. 





Soeben perjönlid) von Paris zurüdgefommen, offeriren wir den 
hochgeehrten Damen in allen unjern Artifeln das Allerneueite, na= 
mentlid) in feidenen Moben & volants, Mänteln, Hüten, 
Stidereien u. ſ. w. 

‚ Berner haben wir etwas ganz Neuss mitgebracht in Damen- 
Nöcken mit gepreßter Luft, welche weit vorzüglicher find, als alle 
Reifröde, Grinolinen x. 


7 Rom $& Wagner. 
Ball-Binden, Shlips, Cravatten, Halstücher £Foulards 


in großer Auswahl zu billigiten Preifen in der 
Tuch: und Herrenmodewaaren-Handlung von 
O. A. Ziegler, 


1261 Domſtraße. 


Nürnberger Lebkuchen 


in verschiedenen Sorten und Preisen habe ich heute erhal- 
ten und empfehle solche zur gefälligen Abnahme. 


J. B. König, 


der Keuererkirche gegenüber. 


Nachruf. 


Tief klingen im Herzen der ganzen Gemeinde, beſonders der Schuljugend und 
einer frommen Genoſſenſchaft die Gefühle des Daukes nach, ſowie der Schmerz des Abs 
ſchiedes von unferm bisherigen Seelenbirten, Herrn Kaplan Franz Heller, der uns 
am 3. November verlieh, um ald Kooperator fein edles, aufopferndes Wirfen in 
Hirfchfeld zu beginnen, Die zarten Keime, die er mit frommer Sorgfalt in die Her- 

en der Jugend pflauzte, grünen als die ſchonſten Sprofjen in der Gemeinde, und 
* Andenken bei Allen wird ein geſegnetes ſein! 


Holzkirchhauſen am 20, November 1856. 
Mehrere aus der Gemeinde. 


Physicalisch-medicinische Gesellschaft. acnzaneepr. 


Abends 6 Uhr: Vorträge der Herren Linhart und Kölliker. 


Für die Herren Studirenden. 


Die Eompendien, nad welden au der biefigen Univerfität 
gelefen wird, find fowohl in gebundenen als brodyirten Exemplaren 
in den neuejten Auflagen jtets bei uns vorräthig, und halten wir 
überhaupt unſer reichhaltigjt affortirtes Lager der neueiten Erzeugniſſe 
aus den Gebieten der Literatur und Kunſt bei vorfommendem 
Bedarf zu geneigter Berüdfichtigung bejtens empfohlen. 

Stahelfche Buch: und Kunfldandlung in Würzburg- 





[26] 





NROHSINN, 


Sonntag den 23. November: 


BALL 
zur Vorfeier des hohen Heburtstages 
Seiner Majestät des Königs. 
Anfang 7 Uhr. 
Einladumgskarten werden Samstag den 
22. Abeuds von T—10 Uhr im Lokale 
abgegeben. 
Der Ausschuss. 


In alen Buchhandlungen (in Würzburg 
in der Stahel’jhen Buch- und Kunft- 
bandiung) find zu haben: 


Der ſchnelle Ausrechner 


beim Ein- und Verkauf, um ſogleich und 
fiber zu mwiffen, wie hoch ein Pfund oder 
Stein zu eben fommt, wenn der Gent: 
ner jo und fo viel foftet, und wie viel 
Pfunde und Lothe man in jedem befon: 
dern Falle für 1, 3, 4 und 4 Thaler oder 
Gulden erhält. In Gr, Sar., ſowie in 
Gulden und Kreuzern durchgeführt. Von 
5 W. Böttger. Vierte Auflage. 
Preis 1 f. 12 Er. 


Fr. W. Böttger: Der geſchwinde 


Prozent-Rechner 


oder Intereffen-Tabelle von 1 Thaler oder 
Gulden bis 9000 Thaler oder Gulden 
oder Gapital, für 1 Woche bis zu 1 Yabr, 
zu 3 bis 8 Prozent Zinfen z nebſt Rabatt- 
Tabellen von 1 Thaler oder Gulden bis 
zu 3000 Thaler oder Gulden„.zu bis 
33, Prozent Nabatt, in dem Drei gang- 
barften Wibrungen Deutichlambe Zweite 
Auflage. 8. Preis 1 FLICKR. 
(Berlag von G. Bafie in Quedlinburg) 
—— V 


Kurs der Geldſorten. 
Bom U, Movember 
Piſtolen 9 fl. 3944 kr. 

„preußziſche 9 fl. 32 314 fr. 
Holländ. 10.fl. Stucke Of. 40- 41 kr. 
Rand -Dukaten 5 fl. 30-31 fr. 

20 Branfenstüde 9 fl. 18—19 fr. 
En! Souvereins 11 f. 33—42 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 

„ Kaffenanm. 1 fl. 4’ 4 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 431 fr. 
5 Frankenthalet 2 fl. 20—20'% fr. 
Hochhaltig Silber 35 —39 fr. 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
—— 














red. J Eilzus. * Allo 8 


5er Pohus. ge 35*8 
1135 a. MI Wüterug, [125m] 465% 
BB. 5. ” 30 K jı25R 


*) ** >24 Eilwges in Ründen 9 Uhr 30 M 
Raben, in Leipzig 9 Uhr 15 M, Mais, in Barlın 
andern Züge frab 4 Uhr. 

+) Autanfı ves Poftyuges im Paris am andern Tag 


Ubr früb, 
in— Abgan⸗ 
Main-Dampfichifffahrt. "az 
Würzburg nah Wertbeim Minwoch und Same- 
tag orgens 8 Ubr. — Bon Wertdein nad 
frrankiurt jeden Donnerstag und Genntag 
Morgens 6 Ubr, 


Im Derlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von 4 M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Wuͤrzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt | 


2325. | 


monaslih 9 fr., vierteljäbrlib 24 ir. bier 
md bei ä 


allen l. bayer. Pollämtern. 









Kansfaleuder: Cäcilia. Senmemanfgang: 7 Udr 23 Minuten, — 

onnenuntergang: 4 Ubt 9Min. — Menbuntera: 2 Uhr 4 Minuten. 

Ebermometer nad Reanmor 7 Ubr Arüb: ı dran Wärme. Mittag 1? Uhr 

4 Grad Wärme. — Bauernregel:i Um ©t. Cacilie derum bringt 
man bie Daiım um. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Durch rechrsfräftiges Erkenntniß des f. Kreis- und Stadt: 
gerichts Würgburg vom 28. v. Wis. wurde der led. Maurer 
M. Bruder von Kreglingen, k. würitemb. Oberamts Mergent- 
beim, wegen Bergebens des Diebſtabls in eine Gefängnißitrafe 
von 14 Zagen verurtbeilt, und mad erflandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

* Kür kommende Woche find .. Öffentliche Sigungen 
am fol. Kreis: und Stadigerihte Würzburg anberaumt: 
Montag,: den 24, d. M. früb 8 Ubr: Gegen Andr. Krönlein 
von Kleinlangbeim und Compl. wegen brirügeriihen Banferotts, 
Donnerstag, den 27.d. M. früb 3 Ubr, Friedrich Muf von 
Wiefenbronn, wegen Vergebens der Körperverlekung, früb 9 
Ubr, Lazarus Dffenbacher von Dettelbach, wegen Vergebens der 
Körperverlegung, Rachm. 2 Ubr, Kaspar Schenk von Kleinlang: 
beim, wegen Vergebens der Körperverlegung, Nachm. 3 Ubr, 

at. Karl von Fabrenbah, wegen Vergebens der Körperverr 
egung, und Samstag, den 29. d. Mts., Nachm. 2 Ubr, gegen 
Shärtlein und Katb, Hiuslein von Remlingen, wegen Berbre: 
end des Dicbitahle. 

Die proteftant. und ifrael. Schulen zu Kigingen, Erlach, 
Haidt, Kaltenjondbeim, Buchbrunn und Repperndorf, Ldg. Kipin: 
gn dann zu Albertsbofen, Mainſtockheim, Neufes a/B. und 

chernau, Edg. Dettelbab, find der Diftrikts - Inipeftion des 
4. proteſt. Pfatrers in Kihingen, — ferner die proteft. Schulen 
i Kleinlangbeim, 2dg. Kipingen, Bröbftofheim, Hobenfeld, 

ainbernbeim, Marktſteft, Micelfeld, Rödelſee und Siders- 
baufen, Log. Markifteft, Marktbreit, Obernbreit und Segniß, 
£dg. Marftbreit, endlih zu Gnodſtadt, Ldq. Ochſenfurt, der 
Diftrifts-Infpektion des prot. Defans und Pfarrers Brader in 
Kleinlangbeim unterftellt worden. 











Vermiſchtes. 


Münden, 19. Nov. Se. Maj. der König werden am 
nächſten Samstag die erfte Hofjagd ım der Umgegend Müncens 
und zwar bei Gern abhalten. (a. Abdztg.) 

Münden, 20, Nov. Die Unterfuhung gegen den Obftler 
K. wegen Zödtung feiner Frau wird wabrſcheulich den Ausgang 
nehmen, welchen gleih Anfangs febr Biele bier angedeutet ha— 
ben. Der Obitler it der Haft entlaffen und wird nur Notbh- 
wehr angenommen werden fönnen, da bergeftelt ſeyn fol, daß 
ibn, während er die Stiefel audzog, fein zänfe- und raufſüchtiges 
Weib in den Mund biß und er nur, um ſie losjubringen), mit- 
dem Gtiefelgicher nad ihr flug. Hätte man übrigens ſogleich 
aͤrztliche Hilfe in Anſpruch genommen, fo wäre Der Ausgang 
dieſes ehelichen Zwiſtes fein jo tranriger geweſen. (A. Poitz.) 

Münden, 20. Nov. Die beſchloſſene Reduktion der 
baver, Armee beträgt inkl. von nahezu 106 Ober: und 200 
Unteroffigieren ungefäbe 5000 Mam. Das Inftitut der un: 
montirten Afjentirten, an welchem Die neueſten Menderungen noch 
nichts ändern, ſoll ebenfalls einer Reorganifation — 

(N. K.) 

Die General-Direktion der bayer. Verkehrsanſtalten macht be: 
kannt, daß auf jede ihr zulommende, entſprechend belegte Beſchwerde 
wegen unterbliebener oder vergögerter Ausführung einer von den 
Abonnenten beider Poſt ordnungsgemäß volljogenen Zeitungs 
beitellung dem Beſchwerdeführer unverzüglich die betreffende 
Zeitjhrift auf die ganze Dauer der Abonnementsperiode, für 


Samstag, 
22, November, 


mm nn m mrminnnernng ne nn —— 


bühr: Die preupaltige Zeilt 

oder deren Raum mirb mit 3 fr, die 

jweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 
ende Zeile mit 9 fr, berechnet. 






welche die Beftellung nicht rechtzeitig en ar worden ift, für 
Rechnung der jüumigen PBoftanitalt zugeiendet wird, und der 
Abonnementsbetrag für leßtere Zufendung auf der fchuldigen 

edition auch in dem Falle haften bleibt, wenn inzwiſchen 
wäbrend des Laufes der Beichwerde Die Beftellung bereits follte 
ausgeführt worden feyn. Außer der Ueberbürdung des treffen« 
den Abonnementsbetragesd hat die ſäumige Expedition nah Um: 
ſtaͤnden auch nod eine Ordnungsitrafe bis zu 5 fl. zu gemärtis 
gen. Als ſäumig wird biebei infolange, als nicht das Gegen: 
teil erwiefen wird, diejenige Expedition angenommen, bei wehher 
der Abennementsberrag erlegt worden iſt. 

Gegenwärtig wird auf den bayer. Eiifnbabnen der Signal« 
dienst dur optiihe Telegrapben bewirkt. Auf einigen 
Babnitreden können aber die Zeichen megen des anhaltenden 
Nebels nicht immer fortgepflangt werdeu; namentlich it dies 
Lings der Donau auf der Strede Ulm-Burgau der Fall, wo 
man annehmen fann, daß während dreier Monate im Jahre die 
Nebel vorwalten. Auf diejer Strede werden jegt verſuchsweiſe 
galvaniſche Liutapparate aufgeftellt. 

Erledigt: Die Stelle eines Alumneums - Anfpeftors und 
Aflittenten der Studienanftalt Ansbach; mit derjelben ift der 
Genuß freier Wohnung und Verföftigung, dann eine jührliche 
Renumeration von 45V fl. in Geld verbunden. 

Regensburg, 18. Nov, Gegenwärtig weilt Hr. Ries 
dinger, Fabrifant aus Augsburg, in unferer Stadt, um die Bor- 
bereitungen zu der beabfihtigten Einführung der Gasbeleuchtung 
zu treffen. (Auges. Poftz.) 


Berlin, 18. November, Man ſchreibt einem füddeutichen 
Dlalte, daß die Sendung des Generals Dufour in Paris als 
mißlungen zu betrachten ift und der Kaifer Napoleon auf feiner 
Unterftüägung des preußiichen Berlangens bebarrt, daß die Kreis 
laffung der Neuenburger Gefangenen den Unterbandlungen vor« 
angebe müfle. Man glaubt indeifen, daß die Schweiz auf dem 
zweifelhaften Ausgang der Sendung gefaßt war und die Hoff« 
nung begte, die Popularität des Gencrals in der Schweiz werde 
die Maßregel, folte fie unumgänglich fcheinen, leichter als foldye 
erkennen und annehmen kaffen. Dies bleibt abzuwarten. Jnter» 
eſſant ıft jedenfalls, daß Frankreich die preußiichen Forderungen 
in gegenwärtigem Augenblid ungleih märmer unterftügt, als 
Ds, auf defien Befürmortung eines gemäßigten Vor— 
gebens die Anhänger friedliger Vermittlung fogar einige Hoff: 
nungen bauen, (MNatürlih! Weil Kaifer Nupoleon Preußen 
jegt für fich zu gewinnen trachtet, muß er ihm zu Liebe ſchon 
ein wenig in Die Rärmtrompete ftoßen!) So baben fi die 
Stellungen der Mächte gegen einander in Folge der neueften 
vor den Augen des Zuſchaäuers vorgenommenen Deforationd- 
Aenderungen verſchoben. Daß Defterreich in gewöhnlichen Zei« 
ten zu der Schweiz nicht das freundlichite Verbältniß bat, weiß 
Jedermann. Es ıft matürlih im diefer Frage minder zurüd» 
baltend als England, aber daß es ſogar die Drohungen wider: 
räth, bewies ſchon die Note vom 8, Oft. cHamb. R.) 

In Königsberg ift wirflih die Cholera EN. 
Der amtliche Bericht —* daß in der Zeit vom 16. bis 31. 
Dft. d. 3. zu der Zabl der in Behandlung gebliebenen 40 Per- 
fonen 85 neue Erkrankungen binzugefommen waren, wovon 50 
Perionen geftorben, 41 genejen und 34 in der Behandlung ge: 
blieben find, 

Stuttgart, 18. Nov. Dem Vernehmen nad wird im 
furzer Zeit die neu errichtete Brodfabrif vor dem Zübinger 
Thore in Betrieb geſetzt werden. Die Unternehmer find bereit, 
auf Beitellung ähnliche Einrichtungen in beliebigen Dimenfionen 
bier oder anderswo auszufühen. (Schw. WM.) 

Dffenbach, 21. Nov. Geitern fand, auf Einladung des 
Prälaten Dr. Zimmermann in Darmftadt dabier eine Berjamm- 
lung unferer Fabrikherrn ftatt, um gemeinfchaftlih mit den 
Geitlihen unjerer Stadt fi über eine mwürdigere Sonntags: 


feier zu befprehen. Das Bedürfniß der Hebung kunſeres re- 
ligiöfen &chens durch das Chriftentbum wurde ala höchſt dringend 
anerkannt. (Deutichl.) 
Beimar, 19. Nov, So eben ertönt in den Straßen 
Weimars folgender bumoriftiicher Aufruf: „Wegen Mangels an 
Gas können beute Abend die Straßen Weimars nicht beleuchtet 
werden. Es wird deßhalb jeder, welcher ſich nicht vor den Kopf 
flogen will, erjucht, entweder zu Haufe zu bleiben oder beim 
Ausgehen eine Laterne mitzunehmen.“!? Wegen Gasmangeld 
mußte heute auch das Theater geſchloſſen bleiben. (Weim. 3.) 
Sranffurt, a/M., 18. Nov. Die Bundesmilitärkom- 
miflion hat ib, wie wir hören, in Bezug auf den projeftirten 
Brüdenbau zwiſchen Kehl und Straßburg dabin ausgeſprochen, 
daß ihrerfeits gegen den Bau dieſer Brüde feine Einwendungen 
zu machen jeyen. (dr. 3.) 
— 18. Nov. In Bremen beabſichtigt man 
die Bildung eines „Norddeutihen Lloyd“. Aus ben 
Direktionen der verſchiedenen dabei betheiligten Dampficifffahrts: 
geſellſchaften hat ſich eine Kommiſſion gebildet, welche den Sta: 
tutenentwurf auszuarbeiten hat. Das zu Diefem Unternehmen 
erforderliche Kapital fol 4 Mill, Thlr, betragen umd durch Aktien 
befhyafft werden. — Es cirkulicen bier Aufforderungen der 
„General-Screw-Steam-Kompagnie” zur Betheiligung an einer 
„eutopäifh »- amerifantiiden Dampiſchifffahrtée— 
Gejellichaft”, in welche obige Kompagnie fib umwandeln 
will. Sie will drei neue Dampflinien gründen: zwiſchen Bremen 
und New ort, zwiſchen Hamburg, Brafilien und den Laplata- 
Staaten, mit einer Zwiſchenſtation zu Southampton, und zwi« 
chen Havre und New-VYork. (8.I) 
Brüffel, 17. Nov. Der Befuh des Erzherzogs Fer: 
dinand May am biefigen Hofe it auf die MWeihnachtstage, 
die Hochzeit des fürftlihen Paares auf den Monat Juni fünf 
tigen Jabres feitgefcht. (8.3) 
Don allen Seiten laufen Nachrichten über Schiffbrüde 
ein. welche infolge der Stürme der vorigen Woche in der Nord- 
jee, im Kanal und befonders an der engliſchen Küfte Statt ge- 
habt haben, wie die aller Orten antreibenden Schiffstrümmer 
leider befunden, Man fürchtet, dag viele Meufhen umgelommen 
feyen. Am 15. Nov. war das Meer no jo umgeflümm, dab 
der Deich in Dftende au drei Stellen Durhbrodhen wurde und 
nur durch die Anftrengungen der Garnijon größeres Unglüd 
abgemwandt werden konnte, da man eine allgemeine Ueberflutung 
befürdhtete, Die Poſt Dampfer nad England fonnten nıdt ın 
Ser geben, wodurch manderlei Schaden entftand: ſo gingen 
einem Händler 15,000 Kaninchen zu Grunde, die für London 
beftimmt waren. (8. 3. 
Paris, 19. Nov. Unfere heutige Börfe war jehr bewegt. 
Ale Kourſe gingen ftarf in die Höhe. Jedermann wollte Fanfen. 
Das ftarke Steigen it zum Theil dem Gerüchte zuzuſchreiben, 
daß der Kaiſer von Rußland zu den jeßigen Kourjen für zwei 
Mill. Fr. Rente und zu den Kourfen von 683 bis 70 Franken 
für 900,000 Fr. Rente anfaufen läßt. Die Eifenbahn-Aftien 
waren befonders gefucht. (8. 3.) 
Paris, 19. Nov. Man verhaftet noch immer verſchledene 
Perfonen, welche von verfleideten Sergants de ville feftgenom- 
men werden, die eine Prämie für jeden Plakatanſchläger ausbe: 
zahlt befommen. (8. 3.) 


* Die in Franfreib in Schwung gefommenen Wallfabr: 
ten nach dem heiligen Lande dauern in gewiſſen Zwiichenriumen 
fort. Am 27. wird abermals eine Karavane von Marieille ab» 
geben, um der Weibnactsfeier in Jerufalem beijumobnen. Auch 
die fatbol. Mifiionärs:Propaganda entwickelte in diefem Jahre 
5* Thätigkeit. Seit dem Monat Januar ſchickten die ver— 
chiedenen franzöſiſchen Orden wenigſtens 200 männliche und 
weibliche Miſſionaͤre aus. Der größte Theil ging aus dem Se— 
minar der auswärtigen Miffionäre von den Jefuiten und Laza— 
riften nah China, der Zürfei, Aegypten und Syrien. Der 
Picpus- und Oblaten-Orden von Marjeille ſchickte feine Brüder 
nad Dceanien, der Sulpizianer-Orden nach Canada. 

Das Pays enthält die Mittheilung, daß die Angelegenheit 
in Betreff des engliihen Ranonenbootes, auf weldes 
die Rufen 'in der Meerenge von Jenilale gefeuert, in Folge 
einer Beiprechung zwiſchen dem engliſchen und ruſſiſchen Geſandten 
in Konflantinopel gütlich beigelegt if. (8-B.) 

Ueber die Kartoffelpflanze und deren Krank 
beiten, (Schluß.) 14) Die manderlei Pilgiormen in der 
naßfauſen Kartoffel feinen, zjum mwenigften der Mebrzahl nad, 
einer Pilzart, dem Fusisporium Solani von Martins anzuge- 
hören. Nach der Weife ihrer Ernäbrung, welde wieder von 
dem Gange, den die Fäulniß einſchlägt, abhängig ift, ſcheint 


fi ſowohl die Geſtalt als auch die Farbe, unter welcher der- 
ſelbe Pilz auftritt, wefentli zu ändern. Gigentliche Sporen 
bildet diejer Pilz nur, wenn ihm ein freier Luftzutritt geitartet 
wird. Ale dieſe Pılze find urfprünglic nicht vorhanden, fie 
erzeugen aud) die Erkrankung des Kuollens nicht; fie find da- 
gegen gleich dem Pilz auf dem erkrankten Kraute, weldger durch- 
aus anderer Art ıft, nur Begleiter der vorhandenen zen 
fie gelangen von außen ber Durch Die zufammengejunfene und 
ag gewordene Scale in das Innere der erkrankten Kar 
tuffel. 

15) Durch eine trodene Iuftige Aufbewahrung kann man 
die nafle Füule, wenn fie noch nicht weit vorgefchritten if, m 
die Form der trocknen Fäule überführen und damit dem ZBei- 
terjchreiten der Faͤulniß Einhalt thun. Ein gelindes Austrodnen 
der Kartoffellnoken bei etwa 30" R. ſchadet überhaupt ihrer 
Keimkraft nicht, wie angeftellte Verſuche bereits bewiefen baben. 
Die auf Ddiefe Weile etwas ſchrumpflich gewordenen Knollen 
feımen fogar etwas früher und beingen in Der Regel gejunde 
Pflanzen. In allen Füllen folte man cben, che man im Herbit 
die Kartoffeln in die Heiler oder in die Mieten bringt, dieſelben 
gehörig fortiren, d. h. zunächſt alle nagjaulen Knollen jorgfältig 
entfernen, und Darauf fjelbige Durch Ausbreiten auf dem Felde 
(bei trodnem Werter), oder auf den Zennen. (bei naffer Wıtter- 
ung) unter bäufigem Umſchaufeln, abtrodnen laſſen, Damit fie 
ja nicht jeucht in Die Aufbewahrumgsorte kommen. Wenn leptere 
moͤglichſt troden und luftig find, jo wird man auf dieſe Weile 
für die Erhaltung der Kartoffeln den Winter hindurch ziemlis 
geſichert ſeyn. Ueber 14—2 Fuß zu ſchichten, ift Dabei im jefiger 
Zeit nit rathjam. 3 

16, Die Korkkrankheit der Kartoffeln it eine Wucher 
der Korkjellen, welde Die Schalen bilden; es entitehen au 
fleine Korkwarzen (Lenticellen), welche alsbald die Schale durd- 
brechen und dann von unlen ber fortwuchern, jo Daß die Au 
fangs fleinen Flecken ipäter größere Vertiefungen oder Riſſe 
bilden, weiche in ihrem Grunde durch Korfzellen ausgefleidet 
find. Dieje Boden entſtehen, wie es ſcheint, zunächſt durch 
große Näfje des Bodens; bei anhaltend feuchter Witterung were 
den fie gerübrlih, weil gerade unter ihnen die Kartoffelfäule 
leichter ihren Anfang nimmt Der Schorf oder die Räude 
ſcheint ein jhlimmer Zuftand des Vockenübels zu ſeyn, welche 
durch beftimmte Stoffe im Boden Leiienhaltigen Mergel, Rajen- 
eifenjtein, Kehricht) hervorgerufen wird; auch joll ein Baden, 
welcher mit Kartoffel mehrmals hintereinander bepflangt wurde, 
diejem Uebel vorzugsweife unterworfen jeyn, 

17) Wie ein Ftuchtwechjel überbaupe zum ;@edeiben der 
Kulturpflanzen nothwendig it, jo wird auch die Kartoffel nikt 
ohne Gefahr mehrmals hintereinander auf Demfelben Ader zu 
pflanzen ſeyn, zumal da die Erfahrung gelehrt hat, Daß Diefelbe 
Kartoffelforte, lange in derjelben Gegend gepflanzt, immer mebt 
ausırtet und immer ſchlechtere Erträge liefert, wogegen ein oit: 
maliges Wechſeln, ein Tauſchen der Sorten und Des Bodens 
vortheilhaft zu ſeyn ſcheint. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayeru.) Es befteben dermalen in Bayern 605 Poft: 
Anſtalten. 

Dänemark.) Bei einem Feſtmahl, weldes in gg 
einem ſchwediſchen Studentengefangverein gegeben wurde, bat 
ſich der Skandinavismus unverbült gezeigt und find lebhafte 
Wünſche nad der Einheit der drei nordiſchen Königreiche laut 
geworden. — Es beftätigt fi, DakfKönig Friedrih VII, beabfid- 
zu Bunften feines Bruders abzudanfen und mitder Gräfin Danner 
fih in Die Schweiz zurüdzuzichen. 

(Frankreich.) Der Finanzminifter läßt greße Strecken Staats 
Waldungen im Bogefen- Departement verkaufen. 


Handels: und Börjenberichte. 


Augsburg, 20. Nov Bayer. 31pCt. Oblig. 884 ©. ; dr 
94 PB ; div Gr. 100 B. — ©.; 5r6GCr. legte Emiſſion 102 ©.; 
bpũt. pritte Emiffion — ®.100,%.; Grundrenten- Abl.⸗Oblig. 
— 8.945 ®.; bay. Panfaftien mit Div. IL. Sem. — G. — * 
Bayeriſche Oſtbahnen — P. — ©. e e 

Wien, 21. Novbr. Deiterr. 5pGt. National-Anleibe 3}; 
5pGt. Metall. 921; 44 pEt. 7015 Lotterie-Anfchens-Rooje vor | 
1839 —; von 1854 —; Banfaftien 10585 Banf- Interim 
Aktien —; 5pEt. lomb.-venet. Anlehen 93, ; fterr, Kredit · Mo⸗ 
bilier-Aftien 31745 Donau-Dampffhifffahrtsaftien 575; öftert. 
Staatsbahnaftien 215 ; Nordbabnaftien 252. Wechſellurſe: 
London 10, 17. P. Geldfurs: Dukaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 22. Nov. Der beutige Getraldemarft 
war mit 251 Wagen befahren. Die Kaufluſt war nicht ſehr leb- 
bafr, weshalb auch die Preife um etwas zurüdgingen. Es galt 
Waizen 20 fl. — fr. bis 24 fl. 30 ft, Mittelpr. ca. 23H. — fr. 


Kom AT — ke bis 18 fl.30 fr. " u ITR.30 fr. 
Haber 6A. 36 fr. bis 7 f.— Er. * Gfl. 46 tr. 





Terantwortlicher Redakteur: 


tt Böoimann — Für die Anzeigen verantwortlich: 


Vittualienmarkt. Die alljährlich großen Märkte find num 
vorüber und ſchon fühlen wir ein Steigen der MPreife, namentlidy 
für Butter und Schmalz. Butler wurde heute das Pfund zu 
28 bis 30 fr., Schmalz zu 32, 34, ja fogar 36 fr. verkauft. 
Kartoffel immer nody 26 bis 28 fr. die halbe bayer. Metze 
Das Kraut 4 fl. 30 fr. bis 5 fl. per Hundert, 

München, 21. Rovbr. Se. Maj. der König haben dem 
Univerfitätsprofefjor Dr. Urlichs die Bewilligung ertheilt, den 
von dem Könige von Preußen ihm verliebenen rotben Adler— 
Orden 4. Klaffe annebmen und tragen au dürfen. (NM.Z.) 


DB. %. Stabel, 






antundpiganngen. 





Nachsendungen 


Holz: Verkauf. 


zu In der Waldung Bobrangen, 
eine Bierteltunde von Wachen» 










vonKirchen- & Zimmerteppichen | 732: tra. Höhtedt «’%, 
sind wieder in grosser Auswahl eingetroffen bei 1100 große Kopien: und Fichtenftämme, 


F. J. Hiller. 


Danffagung. 


Gine Noti 


Grap, 18. Noobr. 1856. 


Buch- und Kunsthandlung und die übrigen Buchhandlungen : 


Kandbuch 


der gesammten Finanz - Verwaltung 
im Königreiche Bayern einschliesslich der Pfalz. 


Von K. Stokar von Neuforn, 


kgl. Finanz-Rechuyngekommissär. 


Erfle Lieferung. Subferiptionspreis 54 kr. 
(Das Ganze erscheint in eirea 7 Lieferungen ä 6 Bogen, alle sechs Wochen 


je eine zum Subscriptionspreis von 54 kr.) 


Für Baugewerksfchulen und Bauleute. 


Bei E A. Fleifhmann in Münden if erſchienen und durch alle Buchband- 
Imgen zu beziehen, in Würzburg vorräthig in der Stahel'ſchen Buc- und Kunft- 


bandfung : 


Dempp, K. W., Anfangsgründe der technifchen Naturlehre. Zunächſt für 
Schüler-an Baugewerts: Schulen und für Bauleute überhaupt. Zweite billige 


Schul⸗Ausgabe. Preis fl. 1. 36 fr. 
— — Neberfichtlihe Da 
bängten ———— 
Baumaterialienlehre. 


überhaupt. Mit 4 Steintafein. 2te billige Schulausgabe. 


— — Bollftändiged Rechenbuch. Mit einer Anmeifung zur Ausarbeitung richtiger 
Koftenanfchläge zunaͤchſt für Schüler an Baugewerfsichulen und Bauleute über: 


baupt. 2te billige Schulausgabe. Preis fl. 1. 36 fr. 


Zuckerfäſſer 


find zu verkaufen. — Näheres in 
der Erpedition. [3«) 


des „Würzburger Anzeigers“ vom 12. d., dag am Sterbetage des 
Profefjors Adolph Morawek deſſen Rubeitätte von unbefannter Freundeshand feit- 
(ich geſchmückt wurde, und fein Andenken in der Stadt feines legten Wirkens bei den 
dortigen Freunden daber noch fortlebt, verpflichtet die Verwandten des Verblichenen, 
Diefem unbefaunten Freunde jomobl, als auch allen jenen Freunden und Bekannten, 
die fein Grab an dieſem Tage beſuchten, für die fo freundſchaftlich bewieſene Theil: 
nabme, auch ans der Ferne ihren tief gefühlten, herzlichſten Dank dafür zu fagen, 


Sof. Moramef, als Vater. 
Marie Geiger, als Schweiter. 
M. Geiger, als Schwager. 


— — — — — — — 
CE” Wichtiges Werk für die T. T. Kgl. Central- und Regier- 
ungs- Finanzbehörden und Finanzbeamten, Rentämter und das ge- 
sammte Rentamts-Personale, Forstbehörden und Forstbeamten, 
Tax- und Verkehrsbeamten, Magistrate, Landtags-Deputirte, Came- 
ralpraktikanten, sowie für jeden sonstigen gebildeten Staatsbürger, 


erschienen in der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg und zu beziehen durch 
jede solide bayerische Buchhandlung, in Würzburg namentlich durch die Stahel'sche 


ung der gejammten Baukunde. Mit einem ange 
rundrifie der techniſchen Chemie, als Vorbereitung zur 
Zunschft für Baugemerfsfhulen und für Bauwerkleute 


Mehrere im Kleidermachen er 
fahrene Mädchen finden fortwäh— 
rend Beihäftigung. 


worumnier circa 
300 Holländer 
find, zu verfaufen. Diejelben fönnen täg- 
lid von Gottlieb Kejtler zu Markt-Ub 
feld eingewieſen werden. 
Diespe den 20. November 1856, 


(2 Gebr. Schönberg. 
Wohnungs: VBermiethung. 


Eine Wohnung, beftebend in. 8 Zim— 
mern und 4 Alfoven, 1 Speile- und ver: 
ſchiedenen andern Kammern, Küche, Keller, 
Hof mit Brunnen, Waſchhaus, Holzlage, 
Stallung ꝛc. if auf Lichtmeß 1357 zu 
vermiethen im 2. Diſtr. Nr. 1 (Theater 
ftraße, dem Babhnbofe gegenüber). 

Stapdt- Theater. 

Sonntag den 23. Nov.: Der Poſtil⸗ 
Ion von Zonjumeau. Kemiſche Oper 
in 3 Akten von Adam. — Madelaine: 
Frl. Klaffig vom Stadttheater in Kd- 
nigqsberg. 

Montag den 24. Nov.: Don Carlos. 
Tranerfpiel in 5 Alten von F. v. Schiller, 
— Elifäbetb: Frl, Jerrmann vom Hofs 
theater in Stuttgart als Gaft. 


In ver Ziebung zu Megentburg am 20. 
Moveniber wurden nachſtehende Nummern 
gezogen: 


53. 28. 13. 1. 75. 
Die nächfte Ziehung if zu Nürnberg 
anı 29. November. 


Fremden- Anzeige. 
Tom 21. November, 

Adler. Oausczann mit Gattin, Vartif, aus 
Dinfelebäbt. Sflte.: Grroe a Leipzig, Pott a. 
Schwerte, Dobl a. Annaberg, Derbit a, Rem- 
ſcheid, Großmann a. Berlin, Maier a. Kaffel u. 
Rob a. Übemnig. 

Airchaum, Kite. : Hepier u, Richter a. Frauf 
furt, Schiller a. Dilpburgbanfen, Matibes a. El- 
berfeld, Arietich a. Köln. Höftin, Fabr. a. Ham- 
burg. Notter, Partif. a Stutigart. Moſſaud, 
Rent. a. Karlsruhe. Dedel, Bernolder a. Braun- -⸗ 
ſchweig. Schüfner, Baumeifter a. Wien, Reis 
finger, Kaplan a. Grettitabt. Roh, Stud. aus 
Berlin. 

Mronpring Frhr. v Pranfenfein mit Bam. 
u. Bed. a. Ullftabe, Andrä mit Ftau, Gutebeſ. 
a. Geldsbeim. Brandau, Aim. a Franffart. 

Schwan. Sflte.: Dammon a. Weimar, Mel 
a Itenbaufen, Eprisiy a. Elberſeld, Steinlein 
a. Altenihönbach, Steinle a. Münden, Halmich 
eo. Köln, Rentner a. Mannheim, Silberfhmidt 
a. Bajel. Seller, Gand. med. a. Günzburg. 
Kreuth, Apoibefer a. Halitadt 

Wittelsbacher Hoſ. Buchs, Cooperator a. Hös- 
bad. Hunt u. Willmann, Geteaibbändler aus 
Altheim. Rflie.: Neuftein mi Sohn a. Welb- 
bauien, Popp a. Schmanfelb, Stein a, Dffen 
bad. Pfeffer, Priv. a. Rotbenburg. 

Württemberger Hof. Sflte.: Mubiberger aus 
Erbach, Nieffer a. Ludwigsburg , Evedbrimer a. 
Sranffart. 


Preis fl. 1. 36 fr. 


[4] 


Uhrketten von Talmi- Gold Flachs-AYerkauf. 


welche nicht schwarz werden, in reichhaltiger Auswahl bei 


A. Gerstle am Markt. 


Anzeige 


Da fi ch bie Aufträge zum Graviren von ‚Wappen auf 
Siegelringe im fommenden Monate häufen, fo wäre mir fehr er- 
wünſcht, ſolche jetzt ſchon zu erhalten, indem ich bei der Kürze der 
Tage ſonſt leicht außer Stand fein dürfte, allen Anforderungen Ge: 








wage zu leiſten. 
E Philipp Creutlein. 
ERERBEELEREERSERRSRRERRERENTE 
= Ein Haus 
7 in Mitte der Stadt, hinſichtlich feiner Lage für ein öffent: ® 
liches Geſchäft oder aud) für einen Defonomen geeignet, ift 
wegen Abzug von bier billig zu verfaufen, * 
: Näheres im Auftrag und Anfrage-Bureau von & 
7 F. J. Manæ. $ 
Soeben perfönlid) von Paris zurüdgeflommen, offeriren wir den 
hochgeehrten Damen in allen unfern Artifein das Allerneuefte, na= 
mentlic in feidenen Noben & volants, Meänteln, Hüten, 
Stidereien u. ſ. w. 
Ferner haben wir etwas ganz Neues mitgebraht in Damen- 
Nöcken mit gepreßter Luft, welche weit vorzüiglicher find, als alle 
Reifröde, Grinolinen x. 


Rom $& Wagner. 
Im Verlage von Costenoble in Leipzig ist erschienen: 


Das Buch der Erziehung 


in Haus und Schule. 
Erſte Abtheilung. Dweite Abtheilung. 
Des Die 


Kindes Wartung und Pflege Erziehung der Knaben 


und 
DieErziehung derTöchter in aus und Schule. 
. in Haus und Schule, Ein Handbuch für Eltern und Lehrer 


Ein Handbuch für Mütter und Lehrer 
Friedrich Körner, 


von 
Julie Burow, 

Oberlehrer an der Realschule zu Halle. 

kl. 8. kl. 8, eleg. broch. 1. 36 kr. 


Frau Pfannenschmidt. 
eleg. broch. 1 fl. 36 kr. 
35 Jede Abtheilung vorstehenden Erziehungswerkes wird einzeln verkauft. 
Allen gebildeten Eltern und Erziehern können wir vorstehendes Werk auf das 
Angelegentlichste empfehlen! — Die anerkannt er and Verfasser haben in Vor- 
stehendem den reichen Schatz ihrer Erfahrungen als Erzieher niedergelegt und sind 
darum beide durchaus praktisch, 


Vorrätbig in der 
— Buch- und Runſthandſung in Würzhurg. 


E. A. Fleiſchmann in Münden iſt erſchienen und durch alle Buchband- 
ige 2 begiehen, in Bürzburg vorräthig in der Stahel'ihen Bud: und Kunft- 
andlung: 
Mecht, Dr. G., die Elemente der —— * 
billige Schulausgabe. Preis fl. 1. 
— — die Elemente der Trigonometrie = * Anwendung der Algebra auf Geo⸗ 
metrie. Mit einer Steintafel. Zweite billige Schuiauszabe, Preis 30 fr. 


Im Berlage der Stahel’jhen Bud: und Kunfthunoliung ın Würzburg. 





Mit fieben Steintafeln. Zweite 


Bei Unterzeichnetem ift jtets Fchön 
gehechelter, fowie roher, un: 
gehechelter Flachs beiter Dua- 


lität und zu möglichſt billiger Preife 


zu haben. 


Gg. Mich. Kallenbach, 


Seilermeifter in Rotbenfels aM. 


In ver Stabeliden Bud: und Nunfibanb- 
fung in Würjburg it vorrätbig: 
€. Dilleroy, praktiſcher Landwirth zu 
Rittershof, 


Die Rindvichzucgt 


nach ‚ibrem neneften Zuftande. Ein Bud 
ur Vermehrung des Fäuerlihen Wohl: 
Kandes. Mit 53 erläuternden Biguren. 
8, 1856. Dauerhaft geb. 2 fl. 24 fr. 

In diefem Werk hat der berühmte Ver: 
faſſer in feinen langjährigen eigenen Gr- 
fabrungen, mit en er Benußung 
derjenigen der ausgezeichnetften Biebzjüt- 
ter Europas, mamentlih eines Thaett, 
Shwer; Babfl, Sturm, Schmalz 
Weckberlin, Favre, Dombaslı, 
Sinclair, David Low u. ſ. w. — 
einen jo großen Schatz müplicher Belebt ⸗ 
ung niedergelegt, daß es in der Hau: 
bibliothek feines Viehzuͤchters feblen ſollte, 
dem es darum zu thun iſt, in ſeinem Fache 
vorwärts zu fommen und ſich an den außer: 
ordentlich vortheilbaften und geminnbrin- 
genden Refultaten zu betbeiligen, melde 
dieſes Buch ſehr deutlih nadmeist, und 
welche aud den erfahrenften Oelonomen 
in Erftaunen fegen. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 21, en 
Piſtolen 9 fl. 40-4 fr. 
„preußiſche 9 fl. Hi, —531, Fr. 
Holländ, 10-f.:Stüde 9fl. 41—42 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 29'4— 30°, kr. 
20 RBranfenjtüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 38—42 fr. 
old al Marco 374—376 ya 
Preußiſche Thaler — fl. — 
„ Kaffenanmw. 1 fl. 44° He Yin 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 4314 
5 Frankenthaler 2 fl, Mn: 
Hochbaltig Silber 35 —39 fr. 


Ludwigs · Weitbahn. 
Abgang umd Ankunft in Würzburg. 


Antnft. Udang 
von | nad 





Frankfurt. 









44 a j105 3°) 





gr a.ja a. Site 






5er Poitzug- ge | 5. 
114.2 mM) Güterzug. N128R,] a6 #. 
BB.) 8: " go ujı2sR 







Rache, in Leipzig 9 Upr 15 M. Hadis, in Berlıa 
ansern Tags früp 4 lihr 


*) Aulunft bes Eiliuges in Münden 9 Uhr 30 WM. 
® et des Poltzuget in Paris am andern | 


Main, Dampfſchifffahrt. Ta 


Mürzburg nah Weribeim Minwoch und —8* 
tag Morgen 8 Uhr. — Bon Wertham nad 
Wrankiurt jeben Donnerstag und Sonntag 
Morgens 6 br, 


Mit einer literar. Beilage. 


— Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 





| Das Hbonsement auf den Kayger band | Sonntag Surü : Die beetfpaltige Bette 
AR 326 id 9 Le., wierteljäbrih 24 is. bi A ober deren ir mit 3 Ir. Di 
2 | a V da ——— *23. November. weiipaitige mu 6 fern bie urban 1856. 








— — me: LE — 


Kagbfalcnder: Glemend. Sonmnenaufganı: 7 Uhr 24 Minuten. — 
Oumenumeraang: 4 (tr 8 in. — Mondunters: 2 Msr 15 Minuten 
Kbermonrier nam Kesumar 7 Uber Grub: 2 Sirao Warme, Mittag 12 Ohr 
ZU Wurm. — Bauernrrael: ©, Clemens uns den Winter 
brin.;t, Sr. Petri Stubl dem Aräbiina mintt, den Sommer bringt und 
&ı, lirban, der Oeubſ fängt um Barıbolomäi an 


Lokeles und aus dem Kreiſe. 


Eriedigt: Die Pfarrei Brüdenan ferner die Pfarrei 
Bladungen: Collotot der Hr. Biſchof (WB. Diöj+ Bl.) 

Se. Biibön. Onaden baben beichlofen, die erledigte Pfarrei 
Stralebach, Yandkopitels Kifftugen, dem Piarrer J. N. Wirth 
zu Ganbuttelbrunn, ferner die Piarrei Kleinwallſtadt, Landlapi- 
tels Aichrfienburg, dem Piarrer Job. Mart. Wengel zu A: 
tenbech, Laudfkapitels Klingenberg, zu verleiben. Stadtpfarrer 
Ant. Joſ. Gutbrod ward zum Dedant des Laudkapitels Kiſſin⸗ 
gen gewählt. — Profurator des Landkapirels Stadtſchwarzach 
wurde Parrer Job. Kuhnm zu Kirſchſchönbach. — Der Priefter 
M. Fuche zu Büpingen wurde als Kooperater nach Hösbach 
und Kooperator &. Wolf von dort in gleicher Eigenihaft nach 
Aub beordert. (B. Diöz. Bl.) 








Vermiſchtes. 


Münden, 20. Nov. Der heute Vormittag in der Ju 
ftitutöfirche der barmberzigen Schweftern ftattgefundenen 
Beierlichleit, wobei 24 Novizmen das Ordensgelübde abtegten 
und 12 Kandidarinen das Drdenskleid erhielten, wohnte äuch 
Ihre Maj. die Königin bei. (9. Port.) 

Nürnberg, 20. Nov. Der heutige Hopfenmarft 
war für aute Hopfen nicht minder belebt, als der von voriger 
Bode, da noch ſchöner Haare fortwährend rege Frage hetrſcht. 
In ordinirer geringerer Waare war mebreres angeboten, Die 
PBreiie für Saager Kreisgut woren 115 fl, Spaltee Stadtgut 
115—12W0 fi, Spalter Laudgut 1U0—105 fl., Holledauer 80 fl., 
Neuitidter, Heröbruder und Altdorfer wurden mit 60-56 fl. 
bezabit, Die Lebhaftigkeit des Marktes wird ſich in dieſem und 
nachſten Wonat noch ſicher erhalten, vielleiht au die Preiſe 
noch etwas erhöhen, da immerwährend neuer Bedarf bei ſolchen 
Händlern ſich zeigt, Die, im Anfang des Geſchaͤfts auf niedrigere 
Vreiſe wartend, den Einkanf verfäumten, und jepf dazu gezwunß- 
gen find, mo der eigentliche Bedarf wirklich beginnt. You Wuürte 
temberg werden Jeunilich große Quantitäten offerirt, ohne DAB 
bis jeßt Käufe effeltuirt wurden, lg. 3-) 


Geſtorben in Waldfiſchbach (Mbeinpfalz) der Brolefior 


war in Grünitadt geboren und erreichte ein Alter von nur 30 


an der polytechniſchen Schule zu Augsburg, Friedt. Web. 


Jahren. ch. Btga-) 


Die Univerfität Freiburg wird im folgenden Zahre 


ihre 4. Säfularfeier begeben. 
Ans dem Zauderthale, 13. Nov. Bor Kurze 
ein Landwirtb in Hedield, Amts Gerlahsheim, beim 


nı fand 
Gruben 













ende Zeile mitt: 


„ Brrrdnet. 
—— _ 











ſchaft verborgen und war vielleicht vom Zode bingerafft worden, 
ohne fein Haus wieder miehen Hr. Stadipfarrer Dr. Rom- 
bad ertbeilte Dem Kinder den Rath, den Verkauf derfelben in 
Bürzburg Zu verjuchen, und batte Die Freude, zu erfahren das 
derjelbe ungefähr 125 fi. daraus erlöst babe. (Bad. 2.) 





Politiſches Regiſter. 


(Franfreich.) Die frang. Regierung fiebt es ſebt ungerne, 
daß bei den —— Seldverbäftnifien frangöl, Rapt- 
taliften ihre (Seilder in Die ruſſiſche Eitenbahnen fteden, — Die 
Kuntausitellung für 1857 beginnt am 35. Mir. 

Rußland.) Den Zeitungen wird jetzt etwas mehr dFitu 
beit gelaſſen als jrüber. 


Handels» und Börfenberichie, 


* Durdyichnitispreife für Getraive anf dem Markte zu Ri gi 
aen am 20. Nor: Walzen — fl. — fr. (af — fl. — fr), 


— 





Korn — i — fr. (ae. — IM. — fr), Gerfte 15 fl. — fr. : 
—f.— fr), Saber 7 A. — Pr Geſt. I. — fr.), Erbfen m 
— fr, (geft. — it — Er), Binien — fl. — fr. (ach. — — 

ifl. — fr. gaeſt. — fl. — fr). Rs . — F 


Wicen Br r. 

— fl. — fr.) Die Zufubr betrug 334 Schaffel. Verkauft wi 

334 Shäftl. ’ 
Minelpteis auf ver amı 19 Nor, zu Heilbron 


Caeſt. 
den 


n abge haltenen 


Saranne: Waizen 18 1. 34 fr. tarfl. — HL - fr.) ge 
—* er —i. 1 fr.) Korn — fl. — Er. (gef. — n = 
er.) 424 0A 14 ir. (ei. — fl. 2 fr.) Haber jru | — fr 


— A. 3fr) 
® Durdichnitispreife für Berraive auf dem Marke zu Mei- 
Tersbeimam 20 Noe.: Waizen 16.31 fr. dgefl. ti. v fr), 
Kern 15 fl.r6te. cnefl If 2B fr), Korn BR. — fr. Cgeil. — A 
22 fe.1; Gerfte A — fr. Carl — Me — fe) Huber — fl — fr. 
Cat. — f. — fr) Linien T. fr. (ac. — MR — fr.) 
Erbien It fl. — fr. (geh. — fl. — Ir.) (KB, Württemb. Gemäß.) 
Augsburg, 21. Rs Bayer. 31pCt. Oblig. 837 D.; In. 
94 BP ; 41 vr. 100} P. — &; Dolt. letzte Emiſſlon 1024 WB. ; 
5oGt, eritte Gmiffion 1003 9. = @ ; Grunprenten+ Abl.sÖblig. 
— 5.95 ,; day. Bankaltien mit Div. II. Sen. 7758. — W. 
Bayeriide Ofbahaen — B- 1004 6. j 
Wien, 22. Noubr. Deiterr. bp&t. National-Anleibe — ; 
5pGt, Metall. 921; 4; pCt. 703; Lotterie · Aulehens · Looſe von 
1839 —; von 1834 —; Banfaltien 1003;  Banf- Jutetims · 
Aktien —; 5pEt. lomb.-venet, Anleben 93}; diterr. Kredit-Mo- 
bilier- Aktien 3215  Donau-Dampifchifffabrtsaftien 582;  öfterr, 
Stoatspabnattien 256; Nordbahnaftien252. Wechſelkurſer 
Sondon 10. 17. P. Beldlurs: Dufaten —. > 


Neueſte Nachrichten. 


20. Nov. Es verlautet, daß der ruff. Geſandte 
am — Hof, dieſer Tage dem Grafen Buol eine Note 


(gef. 

















pi = * ätigt wird 
der Fundaniente zu emem Anbau feines Haufes einen großen aus St. Peteroburg überreicht babe, in welcher betätigt wird, 
i ug, wel t einem Holziti ar, ge die ruffe Regierung auf den Befig der Shlangeninfel, 
—— Be fen: — bertähe ee deffeiden ae ee Briedens; Verzicht leiſten wolle, 

er Sil- d unter feiner Bedingung: un die Moldau abireten 


welchet in mebreren Hunderten Kleinerer und größerer alt 
berftücde beftaud. Der freudige Finder brachte in Erfahrung 
daß Hr. Studtpfarrer Dr. Rombach in Tauberbifhofeb eilt ige 
Keuner joidher Antiquitäten ſey, uud brachte demjelben Ft 8 


deſſen Den ganzen Fund, mit dem Erſuchen, Diele ale in 


ftüde prüfen zu wollen. Diefer mm erfannte ſammtliche une 
zen als der Beriode des Sujährigen Krieges angebörtd- nircen. 


Zweifel hatte der damalige Eigentbumer des Haufes in V 
und Gefahren jenes Krieges ſich geflüchtet, zuvor TE 


Verantwortiuher Hedakteur: Dr. Karl PB Ö 


i 


ne Buar- 


pima mn. — Hür Die Anzeigen verantwortip: 25, 












a 
—— gleichlautende Note iſt auch nach 
don geſchickt worden, 

Berlin, 21. Nov. Der Staatsanzeiger meldet das Ver⸗ 
bor der ferneren Verbreitung der in München — 
Zeitſchrift G. Poilippe' und ©. GSörreo, Siſtorigozpo ie 
ſche Blätter für dus tatholiſche Dentjdland“‘, redigirt von 
Kof. Edmund Zörg, im Bereich des preus, Staates, (Ör.P.) 


, Gtabelh 


Paris und Kon: 
(dr Poſtz.) 







Ankfündigungen. 





Das Damen-Garderobe-Magazin 
von Aloys Rügemer, 


Herrengasse Nro. 52, Ecke der Eichhorngasse, 


hält ſtets Lager der neueiten fertigen Damenmaäntel jeder Art und 
Preife, jowie Ballüberwürfe in Seide, Sammt und Gademire, 


für Sticereien: 


das Neuejte in Kragen, Chemifetten, 


Vorärmeln, Nact- 


Jacken, Unterröden und Ballfleidern, nebit nod andern in 
diefes Fach einfchlagenden Artikeln zu den billigiten, aber feiten Preifen, 

Obwohl es mir durd die Verlegung meines Gejchäftstofales nicht möglich war, 
ſelbſt nah Paris zu geben, bin ich doch durch die —— Verbindungen it 


dieſem Plage im Stande, den verehrten Damen das Neue 


Geſchaͤftes zu bieten, 


e in den Artikeln meines 


Aloys Rügemer. 


Empfeblenswertb für jede Familie, 


auf der Jagd zc. ac.: 


ausgezeichnet auf Reifen, befonders zur See, 


Boonekamp of Maag-Bitter, 
befanut unter der Devije: _ 
„Deeidit, qui non servat.* 
vom Erfinder und alleinigen Deftillateur 
S. Underberg- Albrecht am Nathhaufe in Rheinberg am Niederrhein. 


Bon diefem Durch feine weltumfafiende Verbreitung rühmlichtt befannten Artikel 


if das Hauptdepor für Würzburg bei 
Joh. Mich. HRoeser jun. 


Eichhorngaſſe, 2. Diſtr. Nr. 50. 


I8e) 


Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 18, auf den 19, Ner 
ventber dE. Is. wurden aus der Wohnung 
des Büttnermeiiters Martin Streng im 
Mainviertel folgende Gegenſtände ent- 
wendet: 


1) 1Frauenmantel von ſawarzem Tuche, 
ſchon getragen, mit weiten Aermeln 
und einem Kadfragen, mıt Moirke- 
band am Kragen und unten berum 
beſetzt, der Mantel iſt erſt friſch de— 
katitt und neu bergerichlel. 

2) 1 weiterer Frauenmantel non lilla⸗ 
blauem Tuche mit einem langen Kra 

en, mit ſchwarzem Sammtetband ber 
ht, lillafatbig gefüttert. 

An beiden Mänteln befinden jich 
zum Zumachen ſchwatze metallene 
Baden. 

3) 1 Mannsrod von ruſſiſchgrüönem Tuche 
mit ſchwarzen überjpomtenen Knöpfen 
und mit ſchwarzem Surfinet gefüttert, 

4) I jchwarze Tuchhoſe mit überzugeren 
Knöpfen und breitem Latze. 

5) I mwerßwollener Unterrod, unten mit 
einer rotben Kordel beiept, 

6) I Unterboſe von Barchent. 

7) 5 weiße Unterröde, worunter 2 Pi: 

queUntereöde mit weißen geſtrickten 

Spigen beſetzt, Danı ein geftridter 

baummollner Unterrof mit } Ellen 

breiten Spigen, endlich 2 meiße Un; 
terrödfe von Shittiug, Der eine mıt 

Kordeln d-5nal eingefaßt, ſich ber 

finden. 

1 Duff von ſchwatzem in's braune 

fallenden Pelze, innen mit Pelz und 
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Ju Verlage der Stahbel'ſchen Bud- und Kunſtbhandlung in Würzburg. 


an beiden Enden mit rothem Seiden- 

jeuge gefüttert, 

2 Stu hausgemachtes Tuch, bald 

keinen, balb baummwollen, Das eine 

Stud circa 72 und das andere 48 

(sllen baltend; das Tuch war gut 

1; Sllen breit und eiſt gebleicht. 

10) 1 jeidenes dunkelblaues Krauenkleid. 

11) 1 balbwollner fartirier Oberrocd mit 
mergcem Moll geiittert, unten mit 
3 ſchraͤgen Säunen. 

12) 1 furmeifintorbes Merinofleid mit 
meigen Woll aefüttert 

1541 graues wollened Ftauenkleid, mit 
Streiſen. 

1-4) 138i6kleid, grau mir rothen Blumchen. 

15) 2 Manlillen, die eine von ſchwarzem 
Sammetwancheſter und mit einem 
Meirteband eingefaht, die andere von 
lilaſarbiger Geide mit einen ausae 
zackten Sammelband beſeht. Beide 

, waren mit Aranzen verfchen. 

16) 5 Iellajeidener Regenſchirm. 

Sc stelle das Etſuchen, allenfallſtge Mo» 
tigen, welge zur Eutdeckung des Ihäters 
oder zur Wiedererlangung Der entiweude 
ion Gegenſtaͤnde führen können, mir un: 
geſqumt mitguberlen. 

Würzburg, 21. November 18506, 

Der Unterſuchungörichtet am kagl. Kreis. 
und Stadtgerichte dahier 
Bruder. 


9 


— 


Erp. Nr. 435, 








Mehrere im Kleidermachen er— 
fahrene Mädchen finden fortwäh— 
rend Beſchäftigung. [40] 


2 November v. 36. wurden dem Un 
terzeichueten 2 Mäntel und 2 Frauen 
Kleider zum Waſchen und Defatiren über: 
geben, ohne daß ſolche bis heute wieder 
abgeholt worden wären. Der mir unbe- 
fannie Gigentbümer wolle dieſe Gegen— 
fände nun binnen 14 Tagen in Empfan; 
nehmen, mwidrigenfulld ich hierüber ander 


mweitig verfügen werde 
Sohann Bauer, 


Delateur und Kleiderreiniger, 
il, Dir, Mr. 73. 


Stadt-Theater. 

Sonntag den 23. Nov.: Der Woftil: 
fon von Zonfumeau. Kemiihe Oper 
in 3 ten von Adam. — Madelaine: 
rl. Klaffig vom Stadttheater in Kö. 
nigsberg. 

Montag den 24. Nov.: Don Earlos. 
Zrauerfpiel in 5 Alten von F. v. Schiler. 
— Elijabeib: Frl. Jerr mann vom Hei: 
theater in Stuttgart ald Gaft. 


Kurs der Gelvforten. 

7 Tom 22, Mevember 
Piſtolen 9 fl. 401.,=-41'%, fr. 

„ preußiiche IN, 521,—531, fr. 
Hollind. 10-fl. Stüde If. 411,—4214 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 29',— 301% fr. 
20 Sranfenftüde 9 fl. 18—19 fr. 
Guyl. Souvereins 11 fl. 33—42 fr, 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Ebaler — fl. — Er. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 4,44, Er. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 431% Er. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 20—20'% fr. 
Hochbaltig Silber 35—39 fr. 


Fremden: Anzeige, 
Dem 22 Movember, 

Adler. Vfeifler, Uhrmacher a. Aranffurt, Ehre 
rer, Hader a, Ziieberich. Hille. : Kraus a MWir- 
Imbreun, ann und Nojenfeider a. Branifurt, 
hertig a. Kleinbeubach, Bobel Mürnberg, 
AStif a. Berlin, Schoe hler a, Qeippig 

Altedaum. Kälte: dertia a. Vamberg, Meyer 
o. Franttutt, Irgel a, Bonn, Kran a. Minden, 
Stein a. Berlin. Part, : Zrebuer mil Fam. a 
Münden u. Raimund a. Beipzig. · 
Süttnermeifter a Bingen. Elamlen. Gommis 
a Yreslau. Mrumerer, Pharm a. Harlem 

Aronprinz, traf Purburg, Kandrihter a Bil. 
fingen ÜÄrbe. dv. Erailebrim mit ham., Dajer 
n Nindan. Dirds, Landiyorilas aus Kal 
Ayaltber, Ibraterdireftor a. Breiburgd Breisgau. 
Strabl, Kim u Koln. 

Schwan, Alte: Dierfing a. QVamberg, Dr 
arniorft a. Arantfurt, Heiße a Peinzig, Oräfane 
Larmen, Willi a. Nürnberg, Mäßlinger a, Men- 


ſtadt a, ©, Dlea, Waydeburg Rupp, An- 
malt a Eihitänt. Wollutt, Dr me, a, Dei 
denheim, 


Wittelsbacher Hof, Schmalz, Berichtäbierer u 
Obegelein, Priv. a. Moibenburg. 


Ludwigs + Wejtbahn, 
Abgang und Ankunft in Bürzburg. 














Anlnit Abang Aufnſi Abang. 
ven [mach | Jüape ron | nad 
Frankfurt, Bamberg. 
walg | Eiljug aa a 110959, 
50 A Voſt zug. gu also 
1198,15 WM) Guterug. 2m] er 
83. 8 
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» Aula ars Erluges du Münden 9 Ir 30 
Naar. in Keippig 9 Apr 15 Di. Hasıs, Im Berlıu 
intren Tags ſfcud 8 do—e 

=) Aukunde ves Portjages In Parld am andern za 
a Ubt jeup 


- Drud von J. M. Richter in Rürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Dos Mbounemeat anf ben Unzeiger beträgt 
monatlich 9 Fr., viertelfährtih 24 fr. bier 


und bei allen £. bayer. Pollämtern, 





Tagékalender; Johaun d. Q. Sonnrmaufgang: 7 Udt 26 Minuten. — 
Sonnenuntergang. 4 ude 7 Win. - Morbunrern : 2 Un 29 Minuten, 
Thermometer nach Kesumur 7 Uhr Zrüb: 7 Mean Wärme, Ditag 12 Ubr 
8 Brad Wärme. — Banernıtegel: Um St. Iobannisieh [hnr- 
den bie Krb’ am befl. 


Lofaled und aus dem Kreife. 


® In der öffentlihen Sipung des fgl. Kreid- und Stadt- 
erichte Würzburg vom 22. ds. Mid. wurden verurtheilt: 
Set. Georg Klemm, Dienſtkuecht von Dinkelsbühl, wegen Ber- 
brechens des Diebitabld, verübt unter einem erjchwerenden Um- 
fande ım Zufammenfluffe mit zwei bejunders erichwerten VBer- 
eben des Diebſtahls in eine Ajührige Arbeishausitrafe und Magd. 
ip, ledig von Gernach, wegen im Bergebensgrade firafbaren 
ausgezeichneten Diebftabl®, begangen in Fortfetzung, in eine 
monatliche einfach gejchärfte Gefängnißftrafe. 


TC, In bdiefer Zeitung wurde feiner Zeit eine ausfübrliche 
Beſchreibung der im vorigen Monate im Gartenſaale der königl. 
Refidenz dabier ftattgehabten Ausitelung von Produkten Des 
Land- und Gartenbanes der unterfränkiſchen Provinz geliefert 
Die Mandfaltigleit und Schönheit der Produkte erregte umd 
verdiente ein großes Intereſſe. — Dabei war auch die Bienen: 

ucht preiswürdig vertreten, jedod nur von zwei Ausitellern. 

ir bäften gerne einige Bienenitöde vom Hra. Pfarrer Rüdert 
in Oberdürrbah gewünſcht, ſowie verjdiedene Proben ſeines 
vorzüglich reinen und ſchönen Houigs umd feiner eingegoflenen 
Wahsiheiben. Dieſe Stöde (wahre Riejenbienenitöde, wie jie 
vielleicht feltem zu feben find) find aufanımengefegt aus Strob- 
ringen von ungemöbnlid großem Durchmeſſer oder auch zum 
Zbeil aus ganzen Körben und übertreffen durch ihre außer 
ordentlide Höhe Cein Bienenftot 3—4 Buß hoch, mwäbrend ge- 
wöhnlich ein Stod bei geringerem Durchmeſſer faum 1-14 Fuß 
hoch ift), fomie durch Bolfıeichrbum alle gewöhnlichen Etöde 
2— 3 mal; dazu hatten fie.bei dem unbedeutenden Gewichte des 
Stroblorbes ein ungebeured Gewicht. Unſeres Erinnerns bat 
der Hr. Piarrer aus 2 Stöden 23 bayer. Maus Honig geerntet, 
und den Bienen Cer tödter keine!) blieb noch ihr Ausitand bie 
zum nächſten Frübling. — Hätten Die Beſucher der Ausitellung jene 
Stöde angeitaunt, jo wären die meiften bei Betrachtung eines 
Honigtopfes in Berlegenbeit gelommen; denn fie bätten den In— 
balt nad dem Anſchein nicht für Honig gehalten. Der Herr 
Pfarrer hat nämlich dreierlei Honig: den jog. Tropibonig oder 
aud Honigfeim, welcher in Nüfjigem Zuſtande ganz grünlih, in 
neronnenem Zuftande ganz weiß iſt, weil nicht erwirmt beim 
Auslaffen; Dann den ſchönen goldgelben. Dieſe beide find 
vorzügliber Qualität und fönnen als wohbljhmedfender 
Speifebonig allen Freunden folder Süßigfeit empfohlen wer: 
den, da der Hr. Pfarrer von dem bedeutenden Vorrathe abgibt. 
Die 3. Art ift der Dunfelbraune und dieſen, meil gering und 
nicht appetitlich, bat er gleich ausſcheiden leſſen. benfo bätte 
derfelbe Wachoſcheiben vorlegen können, die nach dem Urtheile 
von Sadpverftändigen wegen ihrer Reinbeit und Feinheit ausge: 
zeichnet zu nennen find. Bei der Bienenzudt, Die er nur zu 
feinem Privatvergnügen treibt, ſieht er bejomders auf redyt 
volfreihe Stöde und hält, wo möglih, ſchon gebaute, qut er: 
bultene Körbe bereit, um fie den Bienenftöden bei der beiten 
Honigzeit unter- oder amfzufegen. Dadurch ſcheint er jo außer 
ordentliche Erfolge zu erzielen. — Es wäre zu wünſchen, daß 
beſonders Landleute dieſe einfache und gewinnreiche Behandlung, 
ſowie die leichte und höchſtreinliche Methode des Honigauslafſens 
überall beobachteten, es würde dadurch die Blenenzucht mehr ges 
fördert und gewinnbringender. 


Auf Dienftvertrag wurden verlieben: die Brief und Fabr- 
pofterpeditionen zu Eibelftadt dem Stadihreiber A. Herr 
mann, — zu Freinsbeim dem Gemeindeſchreibet J. Seg: 
ler und zu Shmalnan dem Delonomen Heint. Stüß. 





Montag, 
24. November. 


— — 


Eiurucuugẽegebuhr: Die dreupeaitige geile 

ober deren Raum wird mi 3, bie 

weimaltigr mis 6. fr. und die durchlau⸗ 
ſeude Zeile mit Ir. berechnen. 





| 1856, 


— 





> er — — — 





Schweinfurt, 31. Nov. Dem Bernebmen nach wird 
die fgl. Filialbank mit dem 1. Februar ibre Zhätigkeit begin⸗ 
nen. Inzwiſche wird ein geeignetes Banklokal zu ermitteln ge» 
fact. (Schwf. €.) 


Aſchaffenburg. m öffentlichet appelationsgerihtlicer 
Sigung am 14. Nov, uud verkündet am 15. Nov. wurde die 
Berufung des Adam Horn, Dbithändlers von ae: gegen das 
ibn wegen Vergebene der Widerſetzung im Zufammenfluffe mit 
dem forigejegten Vergeben der Amtsebreubeleidigung zu 4 Monat 
doppelgeſchaͤrftes Gefaͤngniß verurtheilende Erfeuntnig des Aal. 
Kreis: und Stadtgerichts Würzburg vom 2. Aug. 1. 38. ver: 
morfen, desgleichen in öffentliher appellationsgerichtliber a be 
vom 13. Nov. die Berufung des led. Badergebülfen Konr. Ren 
von Würzburg gegen Das ihn wegen Vergebens der fortgefepten 
YAıntsehrenbeleidinung zu zmeimonatlichem einfach geftbärttes Ge⸗ 
fängniß verurtheilende Erkeuntniß des kgl. Kreis- und Stadtge- 
richis Würzburg vom 10. Sept. I. J. id. 3.) 

Nah der Beilage zum März- und Aprilbeft des landwirth 
ſchaftlichen Gentralbinstes des landwirtbicpaftlichen Vereins in 
Bayern vom Jahre 1843 war der damalige Stand der lande 
wirthſchaftlichen Hausthiere in Idem Kreiſe Unterfranfen und 
Aſchaffenburg folgender: 

. 14,564 Sthd 


a) Biere ... 
b» Rinder 330,602 


eo) Sf 260360 
d,ı Schweine ., . . +» 185,76 „ 
e) Ziegen . 19,767 „ 


iufammen 800,019 Stüd 

Die Pferde haben während 10 Jubren um 1786 Süd 
und die Ziegen um 3483 Stück zugenommen, die Rinder aber 
um 24,304, die Safe um 83,636, Die Schweine um 70,844 
abgenommen — gewiß eine ſebt überrafchende, betrübende Er- 
Igeinung, indem gerade die Rinder, Schafe und Schweine die 
Stügen unjerer Landwirthſchaft find und die Haupteinnahmen 
liefern. &s drängt zu der frage: was iſt die Urfache bievon 2 
Der Klee, überhaupt der Zutterban, jomie Die Wieſenkultur 
nunmt zu, uad doc Dieje Abmindetung gerade der wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Hausthiere. Erſetzt die Onalirät etwa die 
Quantität? Wer wird ſolches bejaben wollen? Die Qualität hat 
auf die Duantıtit feinen Einfluß; denn ein unedles Thier won 
gleichem Iebenden Gewichte bedarf eben fo viel Nahrung, wie 
ein edles. it etwa die tbeilmeije Ablöſung von Weiderechten 
die Urfahe? Auch dieſes kann im Allgemeinen nicht behauptet 
werden; Denn Die beffere Benügung des befreiten Bodens nimmt 
zu, gibt alfo einen höbern Grtrag, der fünftlidhe Futterbau fann 
jegt vermehrt werden. Bei der Hornviehzucht könnten uns viel: 
leicht die Kälber den Schlüffel zur Yöfung der Frage geben. 
Auf 133,384 Kühe treffen nur 24,657 Kälber; auf 100 Kübe 
werden an 17 Kälber aufgeftellt, Diefes zeugt gewiß nicht für 
ben Zortichritt im der Hornviebzucht. Das die feit Jahren 
derrſchende Kartoffelfranfyeir auf die Verminderung des Vich- 
ſtandes überhaupt einen mejentlichen Einfluß hat, Bent feft. 





Vermiſchtes. 


München, 22. Nov. (Priv.-Korrefp.) Ge. Maj. der 
König empfing Ddiefen Nachmittag die Deputation der beiden 
Gemeinde Kolegien der Stadt Würzburg in bejonderer Au- 
dienz und nahm von derjelben den Dank der Stadt Würzburg 
für Aufhebung der Feſtungseigenſchaft der Stadtjeite rechts des 
Mains entgegen. Se. Maj. haben fi, dem Vernebmen nach, 
mit allen Mitgliedern der Deputation auf die freundlichite und 
berablaffendfte Weile zu unterhalten gerubt. Morgen wird die 
Deputation den verſchiedenen Miniftern die Aufmwartung maden. 


3 Münden wurde ein Wucherer, welcher Beamte, Bür- 
er, Zunftionäre und Beamtenwittwen blutfaugte, zu 14 Zagen 
fängnig und 500 fl. Gelditrafe verurtbeilt, 

Münden, 22 Nov. Der bisherige Poſtaſſiſtent Ar. X. 
B., welcher bekanntlich Geldbriefe — bat, if von 
der G@eneraldireftion der Berkehrsanftalten entlafien worden. 

(8. Lobtt) 

Nicht die Stelle eines Hausmeifters, wie es neulich ine 
tbümlich bieß, fondern die eines Hausarztes in dem Zwangsar: 
beitöhaus zu Ebrach, iſt erledigt. 

Nürnberg, 22. Nov, Geftern Abend wurde auf der 
Straße von. bier nach Heroldsberg der Biltualienhändler Bern- 
reuth, Log. Poſtenſtein, erfroren aufgefunden. Fraͤnk. 8.) 

Geftorben in Nürnberg der als Bolksdichter. vieljeitig 
befannte Joh. Wolfgang Weidert in ſehr bedrängten Vers 
bältniffen, im 72. Lebensjahre. -- Zn dem Alter von beinabe 
82 Jahren, am 20. d. Mts. in Landau der Medizinalrath Dr. 
Friedrih Pauli. — In Odeſſa am 18. Nov. Fürſt Woron: 
zoff, vormals Statthalter in Kaulaflen. 

* Nach dem 16. Rechnungs: Abjhluß des Derfiderungs: 
Bereind gegen Schaden an Pierden und Rindern in 
Bayern waren Ende Februar d. 36. verfihert 346 Stüd mit 
37,100 fl, Ende Aug. 305 Stüd mit 32,1% fl. Zur Berathung 
medrerer Bereins:Angelegenheiten, namentlih über die Bermwal« 
fung des Bereindvermögens, eventuell aud darüber, ob der 
Verein fernermeit fortubeiteben habe, iſt eine Generaiverfamm: 
lung auf Sonnabend den 6. Dez. 1856 Bormittags 10 Uhr im 
Gafthaus zum „Bayerifhen Hof" in Münchberg anberaumt, 

Laut ergangener Miniferial:Anordnung müſſen die an ver- 
ſchiedenen Orten in Folge der Einrichtung der Bezirkäge 
richte — Bauten und ESurichtungen läugſtens bis 
um 1. Sept. 1857 vollendet ſeyn; die neuen Gerichte haben 

fanntlihd am 1. Oft. 1857 in's Leben zu treten, 

Aus Bien, 18. Non, wird der Times gemeldet: „Diele 
ruſſiſche Offigiere find in lepter Zeit in die Dienfte des Schah 
von Perfien getreten, unter Anderen General Dubamel, der fi 
zu Anfang des letzien Krieges in den Donau-Fürftenthümern 
befand. Dem Vernebmen nad führt er den Befehl über das 
vor Herat liegende perfiihe Heer.” 

Paris, 20. Nov. Die Reife nah Fontainebleau wird 
jept doch Statt finden, wenn auch nicht mit dem urfprüugliden 
Pomp. Die Kaiferin hat den lebhaften Wunſch, vor ihrer Rüd: 
fehr nach Paris einige Tage dort zugubringen. Ihte Maje- 
täten werden fi deßbalb nur mit ihren DVertrauten dorthin 
begeben, und es werden feine großen Feſte Statt finden. 

(Köln. Zt.) 

Nach einem Schreiben des Gonfitutionnel aus Mailand 
vom 17. Nov. haben dort bedeutende politiihe Berbaftungen 
ıman fprach von 300 ziemlich angejebenen Perſonen) jtuttgefun: 
den. Diejes Schreiben bebauptet auch, daß der Civil-Gouver⸗ 
neur der Lombardei, Baron v. Burger, vor der Ankunft des 
Kaijers werde erjegt werden. Derjelbe ſoll fid bei der Geift- 
lichkeit verbaßt gemadt haben, da er wenig Gejälligleit bei Aus: 
führung des Konkordats gezeigt. (&.3.) 


Konftantinopel, 14. Nov. In Pera der Dorftadt find 
700 Sänfer abgebrannt, wodurd 1000 Familien obdachlos wur: 
den. . 68.3) 

Rbodus, 12. Novbr. Der Bliß ſchlug in den biefigen 
PBulverthum; 3000 Ztr. Bulver egplodirten, wodurd ein großer 
Theil der Stadt arg beſchädigt wurde, (Oft, Poſt.) 


Politiſches Regiſter. 


(Defterreih.) Wie es beißt, fol Erzherzog Karl Ludwig 
zum Bizefönig von Italien beſtimmt feyn. 

(Sachſen. Die Nahriht von Bildung einer Mormonen 
Gemeinde in Dresden beftätigt ſich nidt. 


(Htalien.) Der Papft foll feine Bermittlung in dem Streite 
der Weftmädhte mit Neapel angeboten haben, 





Handels; und Börfenberichte. 


Getraide: Preiie 
auf der Schranne zu Würzburg am 22. Novbr, 1856 

Durdfhnittspreife: 

bödlter mittlerer niedriger. 
Baien Bıa—r DB 20 4. — fr Ge: AM. 
rm sam TUR 17 — Er Bel 
Gerſte 154 We 14 U. 44 tt. 1 I. 30 Be — I. 48 6. 
Daber 7 I. — tt. 6 il. 44 Bde Geſt. — i. I 


Summa aller vectauſten Früchte 1337 Schäffel. 


Aſchaffeaburg, 33. Noobr. Frucht» und Mehlpreiſe in 
verfloffener Woche ım mirern Dardichnirte: Walzen — fl. — fr. 
(gel. — A. — fr.), Korn 14 I. — fr. (geil. — A. — fr), Spelz 
— fl. — Er (gef. — I. — fr). Gerſte — i. — fr. (geil. — fl. 
— fr), Safer — il. — fr. (gef. — I. — fr), Welßmehl 24 fl. 
19 kr, Roggenmehl 15 fl. 3 Er. M 


Münden, 22. Noobr. Die heutige Getraideſchraune enthielt 
im Ganzen 24,048 Schaffel, wovon 19,755 St. verfauft und 4293 
Sc. eingelegt inurgen. Mirrelpreife: YWalren 22 fl. 6 fr. (geil. um 
14.50 8r.), Korn 14 4. 41 fr. (geil. — il. 57 fr), Gerite 104. 50 fr. 
(gl. — il. AT fr.), Haber 5. 38 fr. (gefl —f. 8 fr.) Die Refte 
beitanden in 1717 Schaff. Walzen, 390 Sch. Korn, 2065 Sh. Serüte, 
121 St. Haber. Umjagjumme 272,336 fl. 

Mittelpreife auf der Schranne zu Augsburg am 21. Non. 
Baijen 22 fl. 10 fr. (gefl 17.24 Er), Kern 20 A. 36 Er. (geil. 
17 16 fr), Roggen 14 Hl. 57 fr. Caef, — 1129 fr), Gerfte 
11 15 Er. (aeft. — AH. 35er) Hader öl. fr. (gef. — i Ir.) 
Schrannenſtand 5426 Schäffel. Umfagiumme 72,309 ft. 6 fr. 

Mainz, 21. Noobt. Mit Ausnabme von Waijen, ber circa 
15 fr. pr. Malter zurüdging, batten wir auf dem beutigen Marke 
feine weſentliche Preigändernng. Die Halle war mitelmäßtg be 
fahren, Verkauft wurde: Waizen fl. 13-13], Korn fl. 10—10} 
Geifte fl. 7384, Kohl flau fl. 19-195. Im Großhandel Waizen 
etwas mehr gefragt. (Mutelrb. 3.) 





Vetantwortlicher Wedafteur: Dr. Karl Pöbimann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. 3. Stabel, 





antundbıgungei. 





Feuer-Verſicherungen 


hommen von der alle Vortheile bietenden 


k. L 1. priv, Ocfterr. Berfiherungs:Gejellijaft in Wien, 


einer der älteften Anftalten Deutfchlands, ausgerüftet mit einem Garantie-Capital von 


3,600,000 Gulden. 


Bei Brandfhäden erftattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welcher den verfidher- 
ten Gegenftänden durch Feuer oder Stipihlag yugefü t wird, fei ed durch Berbren- 
bandenfommen. 


nen, Beſchaͤdigen beim Löjchen, Netten oder 
Zur Vermittlung von Berfiherungen empieblt ſich 


v. J. Stahefl, Agent. 


Stadt- Theater. 


Montag den 24. Novbr.: Lueretia 
Borgia. Oper in 3 Alten von Denis 





Verſtorbene. 


Leonbard Vfeffer, Gbebaltenbautpfründ— 
ner, 86 J. alt. — Liſette Bebringer, Gafl- 


wirtbeiocdhter, 73 3. alt jeni. 


auf Mobiliargegenftände werden 
unter billigen Prämien ange | 


LIEDERTAREL. 


Morgen Dinstag — Probe. 
Der Ausschuss. 


Holz -Berfauf. 
. In der Waldung Bobrangen, 
7 eine BViertelftunde von Wachen» 
— rotb, Landger. Höchſtadt ll, 
ſind 


ne 
1100 große Robren- und Fichtenftämme, 
worunier circa 

300 Holländer 
find, zu verfaufen. Dieſelben können tãg 
lich von Gottlieb Keftler zu Markt-Ubt 
feld eingewieſen werden. 
Diesped den 20. November 1976. 

1) Gebr. Schönberg. 
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Literariihe Keniak ei 2 
& der Arnoldischen Buchhandlung: in Leipzig: ia 


WE Vorrüthig in allen Buchhandl ungen. BE be 
Berzelius, Dr. J. J., Lehrbuch der Chemie. yantte umgcarb. Original- Auf. |, 


: = 
Zweite, wohlfeilere Ausg. Erster Band. Mit 2 Kupfertafeln u. 19 eingede, Holzschn. gr. 8. br. 2 Thlr. 71 2 Ner ven 


urn 


Be) ME Das Werk, aus fünf Bänden bestchemd, kunst in diener wonen Ausienbe, at „nur 12 Thle.; alie soche 
9 Wochen wird ein Band ausgegeben werden. Prospecta gratis. tutt wie bisher 25 Thlr., nur Ä — 
4 — 
% Cotta, H., Anweisung zum Waldban. Xchte werescrte und vermehrte Auflage, her- * 
J ausgegeben von Edmund von Berg, künizl. sächs. Oberforstrath und Direetor der Akademie für Forst | 3 
7 und Landwirthe zu Tharand. Mit 2 Kupfertafeln, gi 8. broch,. 2 "Phtr, 12 Ner. | 
\ Gatty, M" A. ) Parabeln aus dem Leb ern der Natur. Aus dem Englischen. 
⸗ Zweite Auflage. 16. broch. 10 Ner. 8 
— Die erste Auflage dieser wahrhaft poetischen Lahr für dir Jugend Tr sich hinwen #8 Monaten vergriffen ! x 
Li . ” * . 
2 Gerstäcker, Fr. ’ Mississippi 7 Bilder. Liecht- und Sehattenseiten transatlantischen Lebens. * 
9 Dritter Band. Zweite vermehrte Auflage. ». broch. 2 "T’hir. —8 
Die Bände 1. und 2., ebenfalls in zweiter vermehrier Auflage erschienen, kusfen 3 Thit. 24 Nor. 
%, " 


Die anziehendsten und erzötzlichsten Schilderungen des berühmten Reisenden aus der Zeit seines Aufenthaltes in Californien- 


Gerstäcker, Fr,, Californische Skizzen. 8. broech. 2 Vhlr. * 
Hoffmann, Dr. W., Eneyklopädie der Eird-, Völker- u. ee 


2 —— 


eine geographisch-statistischg Darstellung der Erdtheile, LAnder, Meere, Inseln, Gebirge, Berge, Vorgebirsre, 
81 Buchten, Häfen, Flüsse, Seen, Völker, Stasten, Stuulte, Flecken, Dürter, Biider, Beng- und Hüttenwerke, Leuch t- ie 

Bo) thürme, Kanäle, Eisenbahnen ete., nebst den geographisch- astronomischen Ortsbestimmungen der Lage der Orte 
16. Lieferung. gr. Lex. broch. ä 4 Ngr. — 


Js Mit Liefg. 17. wird zugleich der 3. Halbband ü 20 Nr, un die Hlerren Suhseribenten ausgegeben worden. 


Minckwitz, Dr. J. Lehrbuch der hythmischen Malerei der deutschen Sprache 


zum (G+ebrauche f. Universitäten u. and. höhere Unterrichts angtalten, wie auch zum Selbstnuterricht. gr. &. broch. 1 T’hlr. 


Minckwitz, Dr. J. illustrirtes Taschen-Wörterbuch der Mythologie aller Völker. 


Mit 214 Holzsehnitten. Zweite Auflage. 16. broclh. 1 Thir. 10 Nr. Eler. geb. mit Goldschnitt 2 T'hir, 


Richter, T, F. M,, Reisen zu Wasser und zu Lande. Für die reifere ‚Jugend zur 
Belehrung und zur Unterhaltung für Jedermann. Wierte verbesserte Auflage, heurbeiter von Friedrich 


Gerstäcker. Mit 8 Abbildungen in Tondruck. Erste Lieferung. F- 3. bruch, — 
ES Iras classische Werk erscheint in 8 Lieferungen, deren 4 einen Baud biltem. Prospeete gratis. 


.. yr 
Rohland, G. A., Kunst- und Landschaftsgüärtner in Leipzig, Album für (Gärtner und Garten- 


freunde. Ein praktischer Führer zur Anlegung und Pflege von Nutz-, Zier- und Lnstgiirten. Mit 24 fein illuım. 


Gartenplänen ete. Erste Lieferung. Lex.-8. broch. 10 Ner. . 
dis Acht Lieferungen, & 10 Ner., bilden einen Jahrgang. Ein praktischeres, zeitgemässeres und wohlteileres Prachtwerk, wir 
dies Album, hat die deutsche Literatur nicht aufzuweisen. Prospeete gratis. 


Rossmässler, Prof. E. A., Anleitung zum Studium der Thierwelt. 


Dritte gänzlich umgearbeitete Auflage. Dritte Lieferung. (Schluss) Fr 8. broch. 15 Ner. 
Dasselbe Werk complet: 2 Thlr. 15 Neger. 
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Si b k R d vorzirlicher Formen und Character 3 
 DIEDECK, ,„ aas Deeameron oder zehn Darstellungen vor Irlieben Erklärungen. 10 colo- #? 
= ‘ j liche ungen. | 
f verbindungen aus dem Gebiete der Landsch C ———— a ——— 8* 
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2) Das 





Buchbandfungen (in Würzburg | jchläge für junge Kaufleute. 


Getraute nt allen ji d Kunft- Znmi 3) Das Bud): 

y ; ſchen Bud- um faufmännifhe Rechnen, 93) 

Im boten Dome: in F St 4 zu baben: balten. 4) Die Gorrefponden;. Hi u 
: bandlung) er, Zafbenbud) für den den Wechfeln und Anweifungen. 6) Vom 


Um 23. Nonbr.: Andreas Schlofinagel, Gm. See Gonto:Gorrent, 7) Noten Rechnungen, 
Bürger und Büttner, mit Kaibarina Bent, — elsle rling Facturen ꝛc. 8) Die wichtigften Handeld 
Witwe von bir. Hartl 1020. Guthattend: 1) | KAP: Deutichtande. 9) Die —— 

anti— ãftszweiges. Enthaltend: e Terminologie. 10) Kaufmannit 
= ber —— zu Stift Haug: iedes Set Seihäft; Aufführung und —————— u v. A. Preis 36 fr. 
— erg —— —— im Haufe ‚ Jomie im wor Berlag von ©. Baffe in Ouedfinburg.) 
Giehufelder babier. tan — —— Publtitum; Winke und Ra . Baſſ 


Gut3:Berftrich. 


Das zur Verlaſſenſchaft des verlebten Kreis-Rafja-Eontrofeurs Jakob Quante 
gehörige Delonomiegut zu Schwerzelbadh, föntgl. Landgerichts Hammelburg, beitehend 
in den erforderlihen Defonomiegebäuden fammt Branntmeinbrennerei, 
der Schäfereigerechtigkeit zu 5—600 Stüden, und 
170 Zagwerfen an Aedern, Wieſen und Waldungen 
wird 
am Dinstag den 9. Dezember d8. Is. Meittags 12 Uhr 


in dem Gaſthauſe zu Neuwirthöhaus, im Ganzen und im Einzelnen, unter den bes 
fannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verftrichen, wozu a 
a 


Streicher einladen 
Die Erben. 
Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 

Gefetlich legitimirte Auswanderer finden am ı. und 15, eines 
jeben Monats prompte Bejörderung zu den billigiten Preiſen, wie ſolche 
von foliden Erpedienten direft bewilligt werden. 

— Näheren Aufſchluß ertheilen die Herren Bezirks⸗-Agenten für Unter- 
F Würzburg: 
n Shweintfurt: tt G. 9. 
n Biſchoffsbeum ſa. d. R.: Herrt J. Deut jun. 
F Arnſtein; * M. Klug. 


Bamberg: 


De Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
€ Bett. 


General: und Spezial-Agentur 
(87) 8. J. Weber. 


Im Verlage von George Weſtermann in Braunſchweig iſt eiſchienen 
und in Würzburg in der Stahel'ſchen Buch- und Kunftbandlung zu haben: 


Dr. Earl Scherzer's Wanderungen 


durch pie 
mittelsamerifanifhen Freiſtaaten 


Nicaragua, Honduras und San Salvador. 


Mit Hinblick auf deutiche Emigration und deutihen Handel. Gr. 8. Fein Belinp. 
334 Bogen mit 2 Karten. geb. Preis 5 fl. 24 fr. 


Gentro:Amerika ſcheint fich bei feiner Lage, feinem Reichthum und feinen Natur— 
ſchönheiten bald als der Schauplaß der Thätigkeit aller großen Nationen des Erd: 
balles zu entwickeln. — Diefes Werk enthält ———— Schilderungen aus dem 
Ratur- und Völkerleben der drei unbekannteſten mittelramerikaniſchen Staaten und 
bebandelt die national-öfonomifhen Berbältniffe jener Länder mit befonderem Hinblid 
auf deutiche Emigration und deutſchen Handel. , 

Der Berfafier liefert bier, unter Einfügung einiger Kapitel über Nicaragua aus 
der Feder des Dr. Mori Wagner, feines berühmten Reiſegefährten, ein reichhalti- 


° Unsere gestern vollzogene | 
eheliche Verbindung zeigen wir 
unsern Freunden und Bekann- | 
ten an und bitten um ihr fer- | 
neres Wohlwollen. 

Würzburg am 24. Nov, 1856. 


Dr. Georg Rottenhäuser, 
pr. 


rzt in Zeitlofs. 


Evchen Rottenhäuser, 


geb. Schleicher. ! 

— —————— 

In einem hieſigen Gaſth fe 

wird auf's Ziel eine geſchickte 

Köchin geſuch. — Näheres in 
der Expedition. 


Friſche Holländer 
Bolblainge Angui, 
[otti (marinirte italieniſche Aale) 
beiter Salz-Lapperdan bei 


J. Wachter 


am Fiſchmarkt. 
Fremden-Anzeige. 


Adler Frau Ierryann mit Art, Töchter, Dei. 
fhaujpielerin a Berlin Frau Schäfer, Afms- 
Gattin a. Baden. Friedtich, Fabt a Breslan. 
Afte.: Dausfneht a. Nürnberg, lremann und 
Rann a, Frautfurt, Muller a. Oſſendach, Seel 
a. Giberfeid, Paul a. Köln, Schäfer a. Danau, 
Por a. Schmerte, 

‚urebaum. Adie.: Richter a. Branlfurt, Meyer 
a. Bafel, Eier a. Köln, Wertbmann a, Moin. 
Sauer mit Wattin, Dachdeddermeier aus Mün: 
den. Stiehle, Maler a. Straßburg. Hrl, Dei 
a. Schwabach. Wörleia, DMaurermeißer, and 
Wörlein,_ Det, a. Schopfenbeim. Geil, Ort. a. 


Niüplingen. 

—* Baron v. Gleihen- Nufwurın a, 
Bonniand, Bebren, Kfm. a, Branffur. Beril. 
aqua, Tailleut a. Riſſingen. 

Schwan. Kite : Schrerbaun a. Bönpingen, 
Band aus Diienbah, Fellbeimet aus Dettelbac, 
Derrlin aus Remdeburg, Müller aus Augdbum, 
Ummer a, Dresden. Seypi, Laubwirtd a. Grat 

MWürtiembderger Gef. Se. Er. Grneralliest 
Grdr, v. Sıoff-Reipenfkein mit Bed. a. Züdel- 
baujen Baron v. Landsberg a. Curland, Ber, 
Magiftratsrasd mit Sobn, u. Schaff, Dammır- 
merkbefiper a. Neuftant a U, Shmab, At- 
marn mit Nam. a, Werlahsbeim. Mering-Bögel, 
Det. a Tüneltaujen Site: Traumann aus 
Mannheim, Menzel a Mergentheim, Ofterrierd 


geres Material als irgend einer feiner Vorgänger. u. David a. Arankhurt, Scherer a. Rürtb, 


Folgendes ift nach dem Franlf. „Wörien-Kours-Blatte“ der ungefähre Stand ber fürkl. umd gräflihen Schuld» Mer 


fhreibungen,, weldye in dem täglichen Börfen-Gours- Berichte nicht angegeben find, 














| zu baben | anzubr. 1 zu haben anzub 
3 pt. Anhalt-Cöthean . — 75 R 4 pOt. Gräflich Szapary 58 - 
3, „ Landgrän. H-Homb, . 90 — hl A u B Gens — 73 
3%, „ Löwenst.-Werthelm (bayer.) ⸗ 87 k „ Schönbern | 6 _ 
31/4 „ Fürst. Fürstenberg . _ B6 4 „ Sander _ 2 
3%, . Neuwied . — 4 „ Strachwitz e e 60 _ 
3%, „ Leiningen {bad.) _ ER] | 4 „ Car Eltz . s — “ 
3. do. — 79 4 „ Bug Eltz . “ 7514 73 
84 do. m — — 4 „ Vicay a 63 — 
3°, „ Solms-Laubach 9 = 4. Niaky. ⸗ 60 = 
3/4, „ Bolms-Rödelheim 90 — 4 „ Hunyady 66 — 
31/4 „ Solms-Lich . 90 — 4 „ Ba . a . r 48 — 
8"), „ Isenburg-Birsteln . . . 59 2) 4 „ Henkel r. Donnersmark . — 80 
4 „ Hohenzollern - Hechingen . _ 96 4 „ Ungar. Waldburgersch. . ; — 61 
4 „ Locca,alte . . . # — 7B 41, „ Fürst. Fürstenbergisch z 101 1001, 
4 „ do meu . — 85 41,4 „ Easterhbazy Mich. . Pr . 68 — 
4 „ Homb.-Meisenh. - 9% 4, „ Batihyany Gut. . _ 70 
4 „ Erahers. Karl’sche 86 81 41; „ Batthyauy Joh. B. - 70 
4 „ Ferdinaad Ooburgische — 95 49 „ Oray . . 70 _ 
4 „ Fürstl. Esterhas — 62 4, „ Butaray 70 — 
4 „ a Looss — 68 : 4, „ Karoly 69 — 
3 „ Fürstlich Paldy 65 63 al, „ Forgacs 69 — 
4 GGnn pac 60 — Mn. Poaaeich . . 0. 69 — 
4 „ Schwarzenberg . 74 -_ Fürst. Windisch-Grätzsche 1.20 Loose 26 I 
4 „ Frstl, Osttingen-Wallerst. — 8 Gräfl, Waldstein-Wartemb. A. 20 Loose 26 — 
4 „ Wittgenstein-Berleburg . — * Gräf, Carl v. Koglevich. A. 10 Loo 131, - 
4 „ Erbach-Fürstenaun . . — vi 41, pÜt. Triester Loose . . » » 9 * 
4 „ Gräflich Srechenyl . z 62 | Fürstl. Clary A. 40 Loose . 40 — 


I Verlage der Stabel’imen Bude und Kunftdundlung in Wuürzburg. — Erud von J. M. Richter im Mirburg. 
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sFahruders Kathatina. Sonnenaufgang: 7 Ubr 27 Minuten. — 
nengntergang: 4 uor 6 Bin. - Diombunterg.: 2 Ubr 44 Dinuten. 
Zhermoneter nach Reaumur 7Ubr Brüb: I Grad Wärme, Minag 12 Ubr 
3 rad Wärme. — Baurernregel: Im Pechwäald fäll' das Holy, 
im MWittelmalo dau' das Unterbolj. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


“ Durch das auf die Öffentlichen Berbandlungen bei dem 
f. Rreis- und Stadtgerihte Würzburg vom 22. d. M. ge 
ftern verkündeten Erkenatniß wurde Georg Strobel, Dienſtlnecht 
von Dirgenbeim, wegen Vergehens des fortgeleßten Diebftahls 
verübt unter einem erfchiwerenden Umftande, im Zufammenfluffe 
mit einer polizerlih frafbaren Unterſchlagung und einem poli- 
zeilich ftrafbaren Betruge In eine 2 monatlihe doppelt geſchaͤrfte 
Gelängnißftrafe verurtheilt. 

*Am 24. Nov. wurden folgende Grgenftände im Kunft- 
vereine Dabier neu ausgeſtellt: a. Unverkiuflide Gemälde; 1) 
Ein alter Muſttant mit feiner Enkelin, von K. Gugel in Mün: 
en. Preis 320 fl. Vorſteheudes Bild it Eigenthum des Kunft- 
vereind in Münden, uud bleibt bis Dinstay den 2. Dez. aus 
geitelt. b. Werfüunide Gegenftände: 2) Partie bei Konftanz, 
von I. Wosdrugger in Münden, Preis 55 fl. 3) Ein Gente- 
bild, von Geijer. Preis 55 fl. 4) Eine MWinterlandicaft von 
Richard Zimmermann in Mündyen. Preis 160 fl. 5) Ein Früd 
tenftüf von Amalia Kärcher im München, Preis HU fl. 6, Ge- 
birgslandfhpaft von Roſenthal in Münden. Preis 22 fl. 7) Das 
Innere einer Kirche von Seeberger in Münden. Preis 66 fl. 
8 Ein Wafferfal von Eprift. Epdorf 7 in Münden. Preis 
10 A. 9 Eine Serküfte von J. Mohr in Münden. Preis do fl. 
10) Weibliches Porträt von E. Schmidt dahier. 

*"Bürgburg, 25. Nov. Geitern begann vor unjerem 
Stadtgerichte Die in mehrfacher Beziehung jebr interejjante Ver: 
bandlung gegen den Gerber Andr. Krönlein von Kleinlang- 
beim und Kompl. . betrügerifchen Banferotts, und mar 
ausnabmoweiſe wegen der nambaften Zabl der vorgeladenen Zeu- 
gen im großen Rathbausjaal, Diefe Berhandlung wird voraus- 
fihtlich Diete ganze Woche in Aniprud nehmen; nad ihrem 
Schluß werden wir einen kurzen Abriß derfelben bringen. 


Würzburg Am 1. Febr. 1857 wird der nächſte Heb- 
ammenlehrfurs dabier eröffnet. 


Der Dienſtknecht Fr. Heipenröther aus Sterbfrig, kurfürſtl. 
befi. Juſtizamtes Schwarzenfels, wurde durdy rechtsfräftiges Er- 
fenntnig Des fol. Kreis und Stadigerihts Würzburg vom 
24. Sept. I. Jo. wegen Verbrechens des ausgezeichneten Dieb- 
ſtahls, begangen unter zwei bejonders erfchrerenden Umſtäuden, 
in eine Arbeitspausitrafe von 2 Nabren verurtbeilt, welche Strafe 
jedody im Wege allerb. Gnade auf eine Zmomatlibe Doppelt ge: 
jbärite Gefängnißſtrafe gemildert wurde, und nad erjtandener 
Strafe des Landes verwiejen. 


ı  * Auf die öffentlichen Berbandlungen bei dem f, Kreids und 
Stadtgeribte Schweinfurt in vergangener Woche kamen fol: 
gende Fälle zur Aburtbeilung ; Job. Endt, von Obbach, wegen 
Dergebens des Diebftahls zu 4 Monat doppelt geichärites We- 
füngniß; Job. Wagner von Küßberg, wegen Verbrechens Des 
Diebttabls gu 3 Jahr Arbeitshausftrafe; Ratb. Engl v. Prof 
felsheim, wegen Verbrechens des Meineids bei geminderter Zu- 
rechuungsfäbigfeit zu 6 Monat doppelt geſchärftes Gefüngniß 
und für immer für unfähig erklärt zur Eidesleitung,; Andreas 
Wülfinger von Epenried, wegen Bergebens der Unterſchlagung 
zu 5 Monat doppelt geihärited Gefängnik ; Job. Freibott und 
Georg Kilian von Stadilauringen, Job. Schmitt von Wieſenthal 
in Sadjen wegen Vergebens Der Körperverleßung, Erſteret als 
Urbeber zu 45 Zug Doppelt geſchärftes Gefäugniß; Georg Klier 
und Job. Schmitt wegen Hilfeleiitung, Alier zu 1 Zag und Job. 
Schmitt zu 6 Tag PolizewNrreft, . 





Dinstag, 


Einriidungdgeblihr: Die oreupuittge geilt 
oder deren Maum wird mit 3 fr,, die 


yweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 1856, 
fende Zelle mit 9 Ir, berechnet 














Schweinfurt Gegen einen biefigen techniſchen Beamten 

wurde wegen Amtsuntreue eine Unterjuchung eingeleitet. 
(BB. Abdbl.) 

Aſchaffenburg. Im öffentliher appellationsgerichtlider 
Sitzung am 14. Nov. und verfündet am 15. Nov. wurde auf 
Berufung des led. Dienſiknechtes Gg Vlüller von Münnerftadt 
gegen das ibn wegen erjchwerten Vergebens der Körperverleß- 
= ju Aötägigem Doppelt geſchätften Gefängnig verurtheilende 
Erkenntniß Des kgl. Kreis- und Stadtgeribis Schweinfurt vom 
48. Augupt I. 38. derjelbe von der gegen ibn erhobenen An- 
ſchuldigung freſgeſprochen, und die Berufung des kgl. Stauts- 
Anwalts am f. Kreise und Stadtgerichte Würzburg gegen das 
Erkenntniß desfelben Gerichts vom 20. Auguft [, 38., wodurd 
Job. Schmitt, verbeiratbeter Maurermeiiter von Sulzthal, von 
der Anjduldigung des nächſten Verſuchs der Körperverlegung 
fteigeſpcochen war, verworfen. In der Sitzung vom 15. Nov, 
wurde auf Berufung der Joh. Martin und Maria Scheller'ſchen 
Eheleute, — des f. Staatsanwalts am f. Kreis- und Stadt: 
gerihte Würzburg gegen das Erkenntniß Ddesjelben Gerichts 
vom 25. Auquft I. Is, weldes den Job. Mart, Scheller wegen 
Bergebens der Hülfeleiftung 2. Grades zum Verbrechen des 
fortgefegten Diebitabls zu 45 Zagen Doppeltgejchärftes und 
A. Marie Scheller zu 2 Momat einfachgejhärftes Gefäingniß 
verurtbeilt hatte, dahin erfannt, daß die — der Scheller: 
ſcheu Ebeleute verworfen, diejelben unter Stattgebung der ſtaats— 
anmaltjchajtlihen Berufung wegen Diejes Bergehensd und zwar 
Mart, Sheller zu 44 Monat einfahgeihärited Gefängniß |vere 
urtheilt wurde, Im öffentliher Sipung am 17. Rovbr. wurde 
die Berufung Des verbeiratbeten Büttnermeifterd Anton Fiſcher 
von Karbach gegen das ihn wegen Vergehens der Amtsehren- 
beleidigung zu 45 Zagen verurtheilende Erfenntniß des k. Kreis: 
und Smdtgerichts Würzburg vom 28. Auguft I, 38, verworfen 
und ebenjo wurde die Gerlos des M, Gerber, led. Bauern- 
fobnes von Schraudenbady, segen das ihn wegen Vergehens der 
Körperobrlegung zu 45 Zagen doppeltgeſchärftes Gefängniß 
verurtheilende Eefeannig des fal, Kreis» und Stadtgerichts 
Schweinfurt vom 11. Sept. I, 38. verworfen. In der Sigung 
vom 19. Nov, wurde auf Berufung des verbeiratbeten Büttner» 
meifterd Melchior Röhm von Sommerady gegen das Erkenntniß 
des k. Kreis und Studtgerihts Würzburg vom 16. Juni I. J., 
wodurd derjelbe wegen Verbrechens der Widerfepung zu 2 Jah: 
reu Arbeitshaus verurtbeilt war, dahin erfannt, v8 derjelbe 
wegen Bergebens der Widerjegung bei geminderter Zurech- 
nungsfäbigfeit zu einer Zmonatlıhen Gelängnißitrafe verurrheilt 
wurde, aid. 3.) 

Dem 3. Lehrer zu Großoftbeim, Joh. Konrad Bordorf, ifl 
der Schul: und Kirchendienſt zu Niederlauer, Log. Neuftadt, dem 
Scullebrer Ad, Lang in Niederlauer, feiner Bitte enſprechend, 
der Schuldienit zu Rottersbaufen, &dg. Münnerjtadt, und dem 
2, Lehrer Ambros Sitzmann zu Erlabrunn der Schuldienit zu 
Fatſchenbrunn, Ldg. Eltmann, übertragen worden, 





Vermiſchtes. 


Auf den k. bayer. Eiſenbahnen wurden im Monat Oktober 
1856 befördert: 232,123 Perſonen und 1,080,651 Ztr. 56 Pfd. 
Ftachtgüter, Geſammteinnabme 667,586 fl. 14 kr.; im ent 
ſprechenden Monat des Borjahres: 239,087 Perſonen und 
899,351 Ztr. 50 Pd. Frachtguter und 606,995 fl. 23 fr, Ge» 
jammteinnabme; fobin heuer weniger: 6964 Perſonen; mehr: 
181,300 Zr. 6 Pid. Frachtgüter und 60,590 fl. 38; fr. mehr 
Geſammteinahme. 

Wie man hört, fol die Zahl der barmherzigen Schweſtern 
im allgemeinen: Krantenbaufe ın Bamberg, da die noch üb« 
rigen dem Laienftande angebörigen Wärterinnen entfernt wer«- 
den, von fieben auf zehn vermehrt werden. 


Berlin, 20. Novbr. Alegander von Humboldt bat von 
der Beiellihaft zur Legung des Telegrapbendrabtes zwi- 
fben Europa und Amerifa bereits beitimmte Andeutungen 
erhalten, die binfichtlidh der Auffindung einer paſſenden Linie ſehr 
günſtig lauten. Dieje Linte wird nämlih von dem nordölt- 
lıhen Tbeile Neufundlands nad Irland führen, und der Be: 
rihterftatter des Hrn. v. Humboldt ſpricht jegar die Hoffnung 
aus, daß er binnen Jahreofriſt eine Depeihe von St. Louis 
nad Berlin in 5 Minuten zu befördern im Stande ſeyn werde. 
Dagegen wird aber von biefigen Sachkennern eingewandt, daß 
die umnterfeeiichen und unterirdiſchen Leitungen dem elektrifchen 
Strome nicht unerhebliche Widerſtände darbieten, über deren 
Größe es zwar noch an Erfahrungen fehle, die aber anf die 
Zeit, die ein eleftrifhes Signal brauden werde, um von Amer 
tifa nab Europa zu gelangen, möglichermweife von jehr weient- 
lihem Ginfluffe ſeyn dürften, fo Daß die Zeit * Telegta⸗ 
phiren einer Depeſche von St. Louis nad Berlin länger werden 
könne, ald man gegenwärtig glaube. (D. A. 8) 

Stuttgart, 19 Nov. Die württembergiidhe Kommiflion 
für Verwaltung der Gefäll-Ablöſungs - Kaffe bat wieder eine 
Anzahl vom 1. Juni bis legten September 1856 ausgeftellte 
Gefaͤll Obligationen zur Heimzablung gefündet. Die Verzinfung 
bört in 3 Monaten auf. 

—— 20. Nov. Geſtern ſtießen bei ſtarkem Nebel 
zwei Eiſenbahn ige bei der Station Eſchede jo beftig auf ein» 
ander, daß 19 Wägen zertrümmert oder beſchädigt wurden. 
Slüdlichermeife ift bei dieſem febr erheblichen Verluſte ein Men» 
ſchenleben nicht au beflagen. ‚ ZEN) 

- Bingen (Großberzogthum Heffen), 23. Novbr. In man: 
ben Landgemeinden unferes Kreiſes war Die Berbeiligung au 
* —** zum Landtag ſehr gering. Ju H gebrauchte der 

ürgermeiſter ein ſebt origineles Mittel, um eine giltige Wahl 
zu Stande zu bringen. Er ließ nämlich die Sturmglodfe ziehen, 
und als Die erfdhrodfenen Bürger auf das Ratbbaus kamen, er 
ſuchte er fie ganz gemüthlich, ihre Stimmzettel zu fchreiben, 

cör. Poſtz.) 

Dom Niederrbeine theilt das Mainzer Journal mit: 
„Ju der preußiihen Rbeinprovinz fteht eine jebr durchgrei⸗ 
fende Beichräufung der Schenkwirthſchaften in Beziehung fur. 
den Debit geiftiger Getränke bevor. Eben jo hört man, da 


mit dem neuen Yabre die Anordnung in Kraft tretem fol, wo⸗ 


nah in öÖffentlihen Zofalen nur dreimal. im Jahre Zanzmufll 
gehalten werden darf.‘ = (8. 3.) 


Am 20. und 24. Nov. mütbete wieder ein furchtbarer 
Sturm auf der Nordjee. Selbſt die Poit-Dampfer mwagteh 
hit von Antwerpen und Dftende auszulaufen. Auf dem Ban- 
jaert bei Bliffingen ging ein großes amerikaniſches Schiff, Me— 
domad, zu Grunde. Kapitän und Equipage retteten fib, Schiff 
und Ladung find unrettbar verloren. (&. 3.) 


‚ Bern, 3. Nov. Der Bundesratb verweigerte eim 
flimmig, auf Preußens Begehren einzugeben, die Neuenburger 
Gefangenen obne Bedingung vorgängig freizugeben; er erfläre 
jedoch jeine DBereitwilligfeit zu Unterhandlungen und würdige die 
freundnachbarlichen Rüdfichten, weiche der deutiche Bund in jeinen 
Eröffnungen gemacht bat. Der Juſtiz müſſe indeijen freier Lauf 
gelaffen werden. Rüftungen würden von Seiten der Schweiz 
veranftaltet. — Bon Beneral Dufour find aus Paris günſti— 
gere Berichte eingelaufen. (. D.d. 5.3.) 

Paris, 22, Novbr. In Folge böberer Weifung ſchreiten 
feit Kurzem Die Ariedensricter, wo es fib um Austreibung 
megen Mietberböhung bamdelt, meiltens erfolgreib zu Gunſten 
der Arbeiter ein. 

Die Bebörden und die Wobltbätigkeitsanitalten von Paris 
find darauf bedacht, alle irgend geeignete Mittel in Anwendung 
zu bringen, um für den Winter den Hülfsbedürftigen Beı: 
ftand zu leiften. Der „Gonititutionnel” entbält jegt eine drin 
gende Aufforderung an die Privaten zur Mildtbätigfeit und Un- 
terftügung der ärmeren Klafien, auf welche Weife es aud fen, 
da den Behörden nicht binreihende Mittel zur Verfügung jeven, 
um Allen, die es bedürfen, beifen zu Eönnen. 

Paris, 22, Novbr. Die Regierung bat den Eiſenbahn— 
Geſellſchaften, wie es beißt, geitattet, imBetrage von 300 Mill 
Freo. neue Obligationen auszugeben, eine Ausficht, die neben den 
guten Finanzberichten aus London eine ſehr günſtige Wirkung 
auf die Kourje der Börfe geübt bat. (R. 3.) 

‚. Paris, 22. Nov. Sie Banf-Direftoren baben ſich beute 
wiederum nach dem Finanz. Miniiterium begeben. Dieſelben 
überreicten dem Finanz. Miniter ein Memorandum, worin fie 
um Die Vermehrung des Bauf-Kapitals einlommen. Dieje 
Nachricht machte auf Die biefige Boͤrſe einen guten Eindrud, 


Wie mun ferner verfichert, bat der Kaijer eine Art Verſöhnuug 
zwiſchen Bereire und Rothſchild zu Stande gebracht, und beide 
baben ſich verpflichtet, Alles aufjubieren, um die Börjem 
Kourfe in Die Höbe zu treiben. (Damit ift aber die jegige 
ſchlimme Lage nur ſcheinbar, nicht wirklich gebeifert.) 

In Ancona ereignete ih am 7. Novbr. ein Borfall, der 
daſelbſt bedeutendes Aufſehen erregte. Zwei wegen Räubereien 
zum Zode veruriheilte Individuen wucden zur Richtſtätte ge» 
bracht, um Die über fie verbängte Strafe zu erleiden. Plößlich 
wird der eine der Delinquenten von Reue ergriffen, beichtet jeine 
Verbrechen und zeigt überhaupt große Zerknirihung. Der an— 
dere hingegen berheuerte auf's neue feine Unjhuld. Es wurde 
ihm aber nicht geglaubt, Endlich ruft er in Verzweiflung mit 
lauter Stimme: „Gut! Jener, der von Gott Vergebung feiner 
Sünden erfleht hat, ihwöre nun, daß ich wirklich mitfhuldig an 
dem Verbredyen jey, Ddeflentwegen man mich verurtheilt bat, 
wenn nicht, jo möge ihn die gerechte wohlverdieute Strafe des 
Richters treffen, vor dem er in wenigen Minuten eben wird.‘ 
Der Prieſter, der ihm beigegeben war, ermabute nun Den erſten 
jur Angabe der reinen Wahrheit, umd Ddiejer antwortete: „Im 
Angeſicht des Todes kann ich nicht lügen. Ich babe nur zwei 
Mitiguldige, der eine wurde bereitö begnadigt, der zweite it 
entflohen.“ — Auf dieſe Ausiage wurde mir der Exekütion ein- 
gehalten. Der öfterreihiihe General Tieß ſogleich Das Kriegs 
gericht zuſammentreten, deſſen Ausſpruch Dabin ging, den Schul— 
digen allein zu erſchießen. Der jür unfhuldig Erflärte wurde 
natürlich in Freiheit gefeht. ($r. Poftz.) 

* Madrid, 19, Nov. (Priv Korr.) Der föniglike 
Handfuß, zur Feier des Mamenstages der Königin, war jeht 
prächtig. Die Königin hat den Armen und den Wohlthütigfeitk 
Anſtalten 100,000 Renten übermadjt. — Der Herjog von Valen⸗ 
cia befinder fi bedeutend beffer. — In den legten Tagen find 
zahlreiche Verhaftungen m Madrid vorgekommen ; imdeflen Icei' 
nen fie mit Der Poritif Nichts zu Schaffen zu haben. Die Ber- 
bafteten find Leute, welche ſchon früher mit der Juſtiz zu ſchaffen 
gehabt haben, Der neue Givilgouverneur, Hr. Marfori, it 
entichloffen, die Spigbuben und das Lumpeigefindel, welches fid 
in Madrid in großer Anzahl umbertreibt, energiſch zu verfolgen. 


Politiſches Negifter. 


(Bayern) Rach einer Uebereinkunft zwiſchen Bayern un 
Defterreih find die Papfarten, welde in Bayern andgeftelt 
merden, ald gültige Zegitimationsfarten zum Grenzübertritte und 
vierzebntägigen Aufenthalte in Den öſterreichiſchen Kronlanden 
Böhmen, DOefterreih ob der Enns, Suljburg und Tirol mi 
Boralberg anerkannt. 

(Medlenburg.) Der Antrag auf Anſchluß Mecklenburg's 
än den Zollverein ift vom Medienburger Landtag, wie in frübern 
Jahren, fo audy heuer wieder verworfen worden, 

(Rugemburg.) Die Sipung der Kammer wurde plößlich 
gejchlofien, weil der Neglerung die Oppofition zu ſtark war. 

Spanien.) Die abfolutiftiihe Partei arbeitet darauf bin, 
die ältefte Tochter der Königin Iſabella mit einem Prinzen aus 
dem Haufe des Don Carlos zu verbeirathen, um jo die beiden 
enijweiten Zinien zu verjöhnen. 








Handeld; und Börjenberichte, 


Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Shweinfurt im 22. November. 
Durbichnirtspreie : 
bödiler. mittlerer, niebrigfter. 

Bam 20.30 M Ama e 18 4. 30 We — a. 10 6 
Komm 19 AI. 30 k. BE 1 — t. Wen. — A. 206 
werſte 15 I. — tr. 14 . 28 128.30 Geſt — . 186 
Haber TE Tine 5 24 it. Geſt. — fi. 4 


Summa der verlauften Krüchtee 629 Scäffel 

Wien, 24. Novbr. Defterr. 5pGt. National-Anleibe 53], 
5pGt. Metall. 92°; 4} p&t. 7045 Lotterie-Anlebens-Looje ver 
1839 —; von 1854 Bankaktien 10605 Banf- Juterimd- 
Aktien —; 5pGt. lomb.⸗venet. Anlehen 93; ; oͤſterr. Aredit-Do- 
bitier-Aftien 3185 Donau-Dampfifhifffabrtsaktien 580; öſtert. 
Staatsbahnaftien 2541; Nordbabnaftien 253° Wechſelkurſe: 
London 10, 18, P. Beldfurs: Dufaten —. 

Frantfurt, 24. Nos. Die Getraivepreiie erlitten am bei, 
tigen Bruchtmarfte zwar feine weientliche Beränderung; auch be, 
fchränfte fi ver Umſatz wieder auf den Gomiumverfebr; doch wi; 


— * 
’ 


— — — — 


in dieſem etivad mehr Lehbaftigfeit. Für Waigen, auf dem Band ges | Die am Somnafk ar 

nommen, surbe begabte fl. 13—} ; beffere Waare, worin mehr Nach | Watbematit und Wh * Waneeſted⸗ 
frage, in Meinen Quamtiräten A fl. 14. Korn etwas animirter; für | verjeßt; ben —8TTT en Br Br. Frlediste Bißrffele der 
ſolches and bieftger Gegend wurde fl. 14, für qute baveriihe Waare | Gg Dörfler, deife N Staderkujen , Pas in Bamberg 
fl. 12 bemilligt. Gerſte Mill und A fl. 105 offerirt. Bohnen A. 12. | ibm zugedadhten Bea en te 2 a Steplip, Brieiter 
Erbien fl. 94— 1. 10. Linien je nach Qualität A. 10— fl 13 (Ale | diefe Piarrei dem 5 er Briefen, Eon. Mromg - —2 = 
les per 200 Vid netto, Haier, vom Land genommen, 44—3 fl. pr. fenftodbeim, La. N Mi. Dofzaaın, ee wc 
120 Pfund. — Im Delgeſchaft war e8 etmas matter, 280 Bir. | Piarrei Emtmanng rt #, Mernagten,; jerger die proteft- 


Köln. wurden A 60 


Soll gewicht zu Holzhauſen, Der 
gewicht. 


— * 
adri 

Defret ermächtigt n 
fen, 
Getraide und 
nien von jedem 


z NMtttr. offerirt Mens a A. 195 die 160 Tip. 
) (8.3.) 





Neueſte Nachrichten. 
Münden, 24, Noobr. Se. Maj, der König haben auf 
Verintwortliber Nedalteur: Dr. Karl Böbimann. 








Anfondigangen. 
TE” Großes deutfches Nationafwerk. "RIP 


Vom 1, November dieſes Jabres an erſcheint in umferem erlag ; 


Meyer's 


Ueunes Konverfations - Ferikon, 


eine Keal- Encyklopädie 
für alle Stände. 


Vollitändig in 15 Bänden, 
mit einer Gratiß-Zugabe von über 300 Stahlſtichen, beftehehd irn einem vollſtaͤndigen 
neuen geograpbiihen Atlas, einem phyſikaliſchen Atlas, einer Gallerie der inter 

reſſanteſten Porträts und einem Album maleriſchet Städte-Anfihten. 


Jede Woche erfcheinen eine bis zwei Lieferungen, jede zu 4 Bogen, mit 1 Stahiftid- 
Eubjeriptionspreis nur 3 Sgr. 10%, fr. rh. für Die Lieferung. 
FI” Bas mehr erſcheint ala 15 Bände oder 1200 Bogen erhalten die Subferiben 

ten gratid. &X 
Unfer Neues Konverfations-Leriton wirt ein Wörterburtb ver allgemeinen Bild 
ung, neuer, vollftändiger, beifer und billiger, als irgend eines feiner Vorgänger. @ 
it auf das Berſtandniß aller Biloungsarane berechnet, dem Vermögen det großen wublie 
fums angerafı, enthält Alles wirflich Wiffenswerthe in der prägnanteften und anziebend® 
fen Rorm, in frei von allem Formelfram unp gelebrtem Wut, fchlieft alles rein Fach 
Bifjenibafrliche und nur einer excluſiven Leierihaft Iutereffante aus, Aebt aber ganz auf 
dem Höbepunfte unjerer beutigen Renntniß und Grfabrung une läßt an Meichbalsigfeit und 
Babl ver Artikel, an Bräcifion und Außiübrlichelt ver Darftelang, Bei Weirem Altes binter 
fid, was die Literatur im diefem Mach bieber geboren hat. 
Weanen BPlanund Organismudnes Werkes vermeifen wir aufpie 
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era, 
- Hügbeim, Job. Fr- Zar 


Nobr Ein in der Gacen — 
den Finanzminiſter, für 60 Millionen Realen 
di ) Gerraide md Mehl im Austamde zu Parız: 
um Die Breife in der Halbinel glei® zu machen. 


— 


ben Zeitungen beiliegenpen Proſpeete und vie von allen Puchband 


lungen gratis swerbaltenpen Probehefte. 
Hildburgbanjen. e , 
Das bibliographiſche Iuititut. 
3” Zu bejieben durch die 3 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung. 
Pack⸗Kiſten, 
ehr große · errd fiarte, find zu ¶verleuſen 


bei ahölie Treutlei 
Vhilipp Ce n, 


raße 


[3a] 
Eugliſcher Spradjunterricht, 


Der Unterzeichnete empfleblt ib nach 
mehtjãhrigem Aufenthalte in England und | 
genauer Kenntniß der englifhen Sprache 
ald Lehrer derſelben. Er erbietet ſich 


auch — —— von Korreſponden⸗ 24] 
zen und Dokumenten iu's und aus dem 

Gn,lücyen. [3a] Gine Wohnung, 
Dr. G. Bernays, ang abgefchloflen, von 5 beigbaren BU 
1. Diftr. Nr. 277 ne CH Eden Bequeimlich 
neben dem neuen Anatomie: Bchäude, ——* —7 8 ganz meu und auf Das 
2 eiten irt, iſt auf der 
At if ein elegant möblirtes großes, Elegnteft —— Dritten Under, tech 
Lebenſo ein kleineres Zimmer, oder auch Douftraßf, oder per 1. Februar zu ver⸗ 


beide zufammen, mit der Nusficht auf den 
Näberes 
[2a] 


[4a] 


Maln, ſtündlich zu vermietben. 


mietpert- Ar Nr, 554, 
um 5. Diftrift Ar, 2. pen. 2. Dit. Mr, 


Naber 


E Baireutb, dem — Wiarrer 
Peine Mugler 
4-4 


Dicofe 


geebtiendungen werden in den Häfen von Spa- 
Eingangsjo 


— Für Die Anzeigen verantwortlih: DB. I. Stabek 


beireit ſeyn. (Sr Pit.) 


Bei Kriedrid Schott in Mainz ift er- 
—— in der Sta be lſchen Buch⸗ 
und Kanſihandlung in Würzburg zu haben 


Hauskalender 
für das Jahr 1857 


nebft Aderlagmännden und etwelchen Pre 
baten —— für das Stadt und 
Landvolf von Aloys Weifen burget, 
faty. Prarrer in Frankenthal. Deit vielen 
HGolzſchnitten. ‚Tter Jahrgang. 4 geb. 
j Preis infl. Eremyel 9 er 
Kurs ber Geldſorten 
4. November J 
Piſtolen 9 fl. 40 411, fr. 
„ preußiihe 9 fl. 53—54 fr, 
geümb. 10-fl.Stüde OfL. 411, 491, 
and-Dufaten 5 fl. 29,301, pr? 1 
20 Sranfenitüde 9 A. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 39—43 fr, 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. AL —44’. Mr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl, 431% fr. 
5 Franfentbater 2 fl. 20-20' fr. 
zen Silber 35 —39 fr. 
ars in Gold — fl. — fr. 
Fremden: Anzeige. 
Tom 24 Nopember 
Apler. Gabe : Edartt a Ulm u. Homburger 
a. Darmftınt. Fgiſcher, Prof. a. Giera. Aflte.: 
Wepner a. Eiberfeld, Warder a. Weplar, Julta 
a. Dfienbadb, Derbit aus Remſcheid, Greß aus 
Grefeld, Sttinbardt a. Wünden. 


Blrebaum. Kite. : Holmann a. Main, Dar, 
quarb a. Lyon, Wirdmann a. Aachen, Meifter 





a. Bernburg, Schleſinger a. Berlin. Tbor mit 
Fam., Meut. a. Hannover. Wening, Inip. aus 


Fämer, Part. n. Wiesbaden. Gl. 
Al Deil a Scwabach. 
Garden, 


Damburg. 
Sowmidt a. Ripinnen. 
Köpiert, Bädermeilter aus Sruttgar. 
Deebröpraft. a, Lobt E } 

Aromprinz, Said, Mr. ans Zaalhünfer. 
Afte.: Bralemann u. Moe a, Branfjurt, Leu - 
‚ferabrim a. Scheinſeld. 
8 Schmwon. Mite: Dorber a, Emslirhen, Pi- 
fierer a. Münden , Proling a. Nümberg, Din« 
triger a. Schneiniurt, Gratmuller a. Mainz, 
Himmerling a. Ulm, Beberbaus a, Geben Dr. 
Stepban mit Ram., Gantontarjt a. Yautered. 
Dteinberger mit Fam., Tlartif. a Waferftein. 
Wirenmeyer, Dumelier a, Aırnburg 

Wittelsbadher Hof. Salomon, Afm- a, Koblenz, 
Migand, Priv. a, Immuffart. UArneld, Det a 
Eifelo 

Württemberger of. Graf v. Traberg. Mont · 
joie mit Gem. u. Diener ſcaſt a. üerdielo, Um 
gemiiter, Qutsbefiger a. Moss. Dr. Nottmann, 
Hebteonmalt a. Horbenield. Schneider, Aſſeſet 
a. Kipingen. Stflte,; Püninghaud @._ Bremen, 
Darulſch a. Dette idad, Mala a. Kafel, 


tes 


Eiſerne fenerjeite Geld, Bücher: und Documenteuſchräuke 


in folidefter Arbeit und mit den neueſten Conſtructionen verfeben, deren Sicherheit gegen Ein- 
bruch und Feuersgefahr fih in mehrfach vorgefommenen Fallen bewahrte, und worüber 
von Gerichten beglaubigte Zeugniffe vorhanden find, fertiget und hält davon ftets Lager 


Carl Häsiner 


[6c) 


[04 1 
Frhrl. v. Würtzburg'ſches Anlehen 
von 300,000 fl. betreffend. 

Unter Bezugnahme an dad Ausjchreiben in dieſem Blatte unterm 28. 
Februar und 21. Juli I. 38. werden die verehrlichen Befiger nachfichen- 
der freiherrlih v. Würgburg'ichen 3”/,prozentigen verloodten und zabl- 
baren Partial-Obligationen, als 

fl. 100. Lit. B. Nr. 394, außer Berzinfung feit dem J. Jannar 1851, 

fl. 800. Lit. B. Nr. 207, 208, 269, 279, 285, 386, 391, 422, 

außer Verzinjung jeit 4. Mai 1856, i 


hiermit in Kenntniß gefegt, daß nach Beſtimmung der Obligation dieje tref- 
fenden Beträge bei der Depofiren » Gommmifjion des königlichen Kreis- und 
Stadtgericht3 dahier baar erlegt worden find, und demnach die Beſitzer 
fraglicher Partial-Obligationen zur Erhebung ded Betrages an die genannte 
fönigliche Depofiten-Gommifjion ſich zu wenden haben. 

Würzburg, 24. November 1856. 


Joel Jakob v. Hirsch. 
Ankündigung und Empfehlung. 


Die dem Theodor Schmidt aus Königsfee von der kgl. bayerifchen Megie- 
rung geftattete Anfertigung jeines von ibm jelbit erjundenen Eaffee: Surrogats 
bringt Unterzeichneter jur jofortigen Ausführung. 

Diejes Produft, nach ärztlicher Prüfung ala ein ſehr wohlihmedendes, 
nabrhaftes Getränf, erlaubt man ſich einem biefigen- und auswärtigen Publi« 
fum zur geneigten Abnahme und Gebrauch beftens zu empfeblen. 

Der Preis à 24 fr. das baveriihe Pfund, weiber nur die Hälfte gegen 
ebrannten indiſchen Gaffee it, ift ſchon einladend, und um fo mehr, da vier 
otb acht Taſſen wohlſchmeckendes Getränke liefern. Die Bereituug iſt gleich 

wie beim gewöhnlichen gebrannten gemablenen Caffee; die Zlüffigfeit wird aud mit 
Mildy genofjen und Zuder läßt fih Dabei jparen und jogar eriparen. 

Diefes in jeder Hausbaltung nur zu empfeblende Fabrikat übertrifft alle ſämmt— 
lichen dis jept befannten Eaffee-Sureogate. Dasjelbe kann aud mit Zujag von nur 
ein Viertheil indiſchen Caffee genofen werden, und liefert immer noch ein 
billiges und — Getränf. 

Alenfalfige Beftellungen, jowie wegen Berkaufs:llebernabme bittet man fi an 
die Herren j 

Schneider und Ammonn in Schweinfurt 
zu wenden. 

Schweinfurt a/R., den 15. November 1856, 


= Der Ausfhuß der Schmidt'ſchen Maſſa. 


In allen Buchhandlungen, in Würzburg in der Stabel’jhen Bud» und 
Kunfthandlung, ift zu haben: 


Zum Schuße der bayeriſchen Braunbierbranerei, 


nach den Erfahrungs- Wahrnehmungen im ftrengen Auge des Nedtd-Arioms: Suum 

euique. Ein unbefangene® Wort von Frhru. v. Weveld, f. b. Kümmerer, qu. k. b. 

Minifterialrath, Ritter des Civil Verdienſtordens 2c., Landgutd- und Brauereibefiper. 
Gr. 8. brod. Preis 36 fr. 





Dieje für alle Branereibefiger ſeht beachtenswerthe Schrift it auf reiche Erfah: 


zungen begründet, welche der Herr Verfaſſer im Jutereſſe der Bierbrauerei und der 
Landwirthichaft veröffentlicht. £ 


Augsburg und Münden. 
ift vorrätbig in der 


Makulatur Stahel ſchen Buch⸗ & Kunfthandlung. 


Zu Verlage der Stahel'ſchen 


M. Nieger'ſche Buchhandlung. 








in Leipzig. 
Bekanntmachung. 


Der vormalige Apothekerproviſor Io 
ſeph Werner von bier iſt des Verbre— 
chens der Unterſchlagung zum Nachtbeile 
des Friedrich Stauth von Oppenbeim 
angeſchuldigt, und fol in Gemäßbeit der 
Artikel 229 et sequ. Tbl. I, und Art. 
114 Thl. II. des St. ⸗·G.-B. verhaftet 
werben. 

Da fein dermaliger Aufenthalt unbe 
fannt if, jo werden alle Polizei, Gerichte 
und Militärbebörden erſucht, zu deſſen 
Habbaftwerdung mitzuwirken, und ibn im 
Aufgreifungsfalle bierber abliefern zu li: 
fen, wobei demſelben eröffuet werden melk, 
daß er berechtigt ei, gegen die vollzogen 
Verhaftung bei dem f. Kreid: und Stade: 
gerichte Würzburg ſich zu beichweren, 

Würzburg, 23. November 1856. 

Der Unterfuhungsrichter am fgl. Kreid- 
und Stadtgerichte dahier. 


Erp.-Nr. 455. 


Signalement. 

Joſeph Werner ift ungefähr 27 Jahre 
alt, circa 7’ groß, von jchlanfer Statur, 
bat blonde Haare und einen kutzen blon= 
den Schnurrbart. Derfelbe trug dunkle 
tuchene Hofen mit Blumen durchwirkt und 
mit Stegen verjeben, einen jchwarzen 
leichten Tuchrock, eine weiße Piquemefte 
und einen fchwarzjeidenen Hut. In der 
linfen Weſtentaſche trägt derjelbe einen 
Schlüſſel, woran ein jhwarz, grün und 
weiß geftreiftes, am Ende geknuͤpftes Band 
befeftigt iſt. Derjelbe iſt im Belige eines 
gelben Robritodes mit einem eljenbeiner 
nem Griff, einen Hundelopf vorftellend. 





Stadt-Theater. 
Mittwoch den WW. Novbr.: Ernani. 
Große Oper in 3 Aften von Verdi 
Ludwigs - Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Unfaft,jldang Anluft. IUbang 
nach von | nad 









Züuer 


Frauffurt, Bamberg. 













Drama.‘ Eilzug. aꝝ a [105 59) 
er Porkzug- ya 434 5A. 
1195,53 MM] Güterzug. 125m] a6 5 
53.398. u 90 a as M 


*) Anlanft des Giljnges in Münden 9 Uhr 30 @. 
Racqhte. im Leiogig P Uhr Id M. Rabıs. 1. ln 
anperu Zuges fra 4 Uber, 
+) Mabafı wes Pollzuges in 5 .ı am aı 2a 
9 Mer früb 


’ * - . = Abaan 
Main-Dampfichifffahrt. "nr 
Würzburg nah Werbam Minwoch und Samt 
tag Morgens 9 Uber. — Don Werthelm nas 
Branfiurt jeden Donnerstag und Sommtag 
Morgens 6 Ubr, 


Mit einer literar. Beilage. 





uch: und Kunfthundlung ın sürgourg. — Drud von J. X. Ylichter ım Wurzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement atıt den Meiner beträgt 
menatlid 9 fr., vierteljähriib 24 Mr. bier 
and bei allen f. bayer. Pollämtern. 





Mittwoch, 
26. Rovember. 


be: Die preripainige getie 
oder deren Raum mirb mit 3 fr,, bie 1 
joriipaltige mit 6 fr. und die durchlau⸗ 556. 
fende Zeile mit Ir, berechnen 













— —— er men mer 


Monat-Abonnement. 


— * nn nn re —m__ — , 


Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 Er 
Beiblatt Anzeiger allen . » 2 2 2.0. 


y Er. 





ekaleuder Konrad. onnenauigang: 7 Ubr 23 Minuten — 
nenuntergang: 4 ubr I Min. - Monpuntere : 3 Uhr 3 Minuten. 
Tbermometer nad Kesumur 7 Ubr Arub: O Srap Wärme, Mittag 12 Uhr 
1 Brap Wärme. Bauernregel: Satbarina Winter, — ein 
Plad- Winter 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Dem geprüften Lebramts:Kandidaten Hrn. Ludwig Mehl— 
treiter wurde die erledigte Ajlıftentenftele am Gymnaſtum 
dabier übertragen. 

Am 21. de. M. Fam im Haufe des Zaglöbners 3. Haber: 
mann zu Preppad, Ldg. Ebern, dadurch, daß deſſen 5jüb- 
riger Sohn Andreas mit einem Zündbölzhen das auf dem Haus- 
boden aufgeſchichtete Heu anzündete, euer aus, wodurd der 
Dachſtubl zu einem Schaden von 200 fl. niederbraunte. 

Aſchaffenburg, 26. Nov. Geftern Abend wurde der 
von Würzburg kommende Eilzug vergeblich erwartet, indem der- 
felbe erft heute Früh 2 Uhr dabier eintraf. Bon bier war eine 
Hülfslofomotive Demfelben eutgegengeihidt worden. (Aſch. 3.) 


Bermifchtes. 


Münden, 24. Nov. Das geitern ftattgefundene Feit- 
Ihiegen zur Feier der Vermäblung Sr. kgl. Hob. des Prinzen 
Adalbert mit der Pringefjin Amalıe war vom Wetter durchaus 
nicht begünftigt. Trotzdem fanden fih ſehr viele Theilnehmer 
von bier und von anderen bayerijhen Städten ein. (B.L.) 

Münden, 24. Nov. Als Gegenjtände, weldye die dem- 
nächſtigen Zaudratböverfammlungen in Folge von We: 
ierungsvorlagen beichäftigen werden, bezeichnet man u. a, Die 
Grriorang von Kreis: Wetraide-Magazinen, ferner Abinderungen 
in der diftriftiven Wegebaupflicht, ſoweit ſolche nach der Geſchaͤfts⸗ 
Kompetenz des Landraths überhaupt ftattfinden fönnen. 

(Fränf. 8.) 
Die Schleppſchifffabrt iſt wie- 
der eröffnet worden. (Aalg. 3.) 

Königsberg, 20. Nw Gin Orkan, welber am 17. 
d. Mis bier wüthete, bat beträchtliben Schaden verurjacht, da 
ſowohl auf dem Haff, wie auf dem Pregel verſchiedene Schiffe 
verunglüdten. Zu den Opfern, welche der Orkan forderte, ge» 
bört auch der zwiſchen bier und Hull fabrende engliſche Schrau- 
bendampfer „William“, welcher fammt der Ladung zu Grunde 
ging; unter derfelben befand fih ein Geburtstags:Angebinde 
des Prinzen Friedrich Wilbelm für die Prinzeß Royal, beitebend 
in funftvoll gearbeitetem Warzipan, einem Hauptartikel der Kös 
nigsberger Induftrie. (8.3.) 

Aus Süchteln, (MRbeinpreußen) meldet man vom 23, 
Nov.: Der neue Anbau der katholiſchen Kirche war heute zuerft 
um Gotteödienfte benüßt worden, als in der dritten beiligen 

8° ,.bei übervoll gedrängten Räumen, fih plötzlich ein Rufen 
und Schreien verbreitete, als ftürze die Kirche ein. (Den Grund 
hierzu weiß malt nicht; jedoch ift es wabtſcheinlich, daß von den 
zum Baue gebrauchten Sanditeinen ſich etwas abgelöft hatte, 
was aud ſchon vor Benügung der Kirche öfter gefheben war.) 
Durch das große Gedränge nad den beiden beichränkten Aus- 
gängen ift viel Unheil geicheben. Zablreihe Kinder und Er— 
wachjene erlitten ſchwere Verlegungen. Bon Zodesiällen verlaus 
tet nichts. (8.3. 

Altena, in Weftphalen 21. NRovbr. Unfer Städtchen int 
in Screden gejeßt durch ein Attentat, welches geitern auf un- 


Renensburg, 24. Nov. 


fern Rechts⸗Auwalt Ra uſchenbuſch verübt wurde. Der Thä” 
ter ift ein bisher allgemein geachteter und als gutmüthig befann* 
ter Blaufirber aus Neuentode. Derſelbe follte wegen einer 
Schuld von 160 Thlren, gepfändet werden. Raufchenbuſch war 
in einem Wirthshauſe zu Werdohl (zwei Stunden von bier) mit 
Abfaſſung des Protofolls beſchäftigt, als ſich jener über - den 
Tiſch beugt, zwei Piſtolenſchüſſe auf ibm abfeuert, dann mit 
einem Dolche fich ſelbſt zu tödten fucht, woran ihn die Umfteh- 
euden verhinderte, Der erſte Schuß bat die Stirn geitreift, da⸗ 
bei das Auge verleßt, der zweite Schuß ging febl. Der Ver 
mundete batte noch jo viel Kraft, das Protokoll über den Bor- 
fall zu diktiren. Das Auge ift ſtark angeſchwollen, übrigens 
boffen die Werzte, daß feine Gefahr vorhanden ſey. Der Thäs 
ter wurde mit Gens'darmerie auf unfer Schloß gebracht. (8.3.) 


Dresden, 24. Nov. Heute Mittag bat in der fath. Hof. 
fire Die feierlihe Kinjegnung der Ehe der Prinzeflin Anna 
mit dem Erbgroßberzog Ferdinand von Zosfana ftattgefunden. 
Bon fremden Herrichaften waren der Großherzog von Toskana 
ſdwie der Herzog vou Sadhjen-Altenburg anmefend,  (R.3.) 


Aus Heidelberg, 21. Mov., jchreibt man dem „Bad. 
Gentr. BL’: Die Bemühungen des gefchäftsjührenden Komite 
dabier für Zuftandelummen der Heidelberg: Würzburger 
Eiſenbahn find nicht fruchtlos geblieben. Die mit einer Parijer 
Geſellſchaft gepflogenen Berbandlungen find nunmehr fo weit ge» 
dieben, Daß ein fpexielles Laitenbeft zur Uebernahme der Bahn 
eingereicht und bereits von Seiten des gejchäjtsführenden Komite 
bei der großberzoglichen Regierung befürwortet wurde. Die frag- 
liche Geſellſchaft, die, wie wir wiſſen, von bochſtehenden Perfonen 
auf's wirmite empfohlen it, bat ſolche Bedingungen aufgeitellt, 
welche im Allgemeinen den zwiſchen Regierung und Kammern auf 
dem legten Yandtage vereinbarten Grundjägen entipreben und 
ein Zeugniß dafür ablegen, welden boben Kredit unjere badi- 
ſchen Berbättniffe in der jepigen Zeit des äußerſt gedrüdten Geld- 
marktes im Auslande ſich erworben haben. 

Freiburg im Br., 23. Nov. Wäbrend einer Kälte von 
FOR. bier und in der Umgegend einer ungebeuern Schneelage 
in den benachbarten Gebirgen und einer wahrbaft fibiriichen 
Kälte auf dem obern Schmwarzwalde, die fogar nach Berichten 
von dotther 20° erreicht haben foll, verbraunten die Sonnen» 
ftrablen, die durch einen baucigen gläfernen Krug fielen, der 
binter Doppelfeuflern ſtand, em Paar auf einem Nachttiſchchen 
liegende Strümpfe und verboblten theilweiſe das Ziihplättchen 
des Nachttiſchchens felbit. Zufälliger Weile fam Jemand um 
die Mitiagszeit in das Zimmer und erjtidte das Feuer, das 
jonft wahrſcheinlich das nabe liegende Papier, fomie die Bett 
Borhänge ergriffen und großen Schaden angerichtet hätte. Wer 
aber wäre wohl bier auf den Urheber des Feuerſchadens ge: 
fommen. (9. Tagbl.) 

Aus Kaffel, 23. Nov. wird dem „Frankf. 3. geſchrie— 
ben: Ungeachtet letzthin auch die zweite Stäindefammer ein ent: 
fhiedenes Votum zu Gunften des Bebra:Schweinfurter 
Gifenbabnprojefts abgegeben hat, fo fcheinen doch die finanziellen 
Bedenfen auf Seiten der Regierung, die eventuell jauh dem 
Vernehmen nad die Intereſſen der Staatsbahn durch eine Abs 
jweigung jener Babn von Zulda nad Hanau geführdet erachtet, 
noch nicht jo weit geboben zu ſeyn, daß diefelbe fich entichließen 
fönnte, durch eine unummundene Erklärung ihre Bereitwilligkeit, 
41pCt. Zinfen für die auf den kurheſſ. Antbeil fallende Kate 
des Baufapitald zu garantiren, Darzutbun. Damit fönnte im 
Falle längerer Zögerung, das Zuftandefommen der fraglichen Bahn 
wirflih in Frage geſtellt jeun, Da eine thätige Konkurrenz 
ftark darauf binarbeitet, das vorliegende Projekt durch Heritell- 


ung einer Babn von Schweinfurt nad Meiningen zum Anſchluſſe 
an die Bebrabahn zu paralyfiren, und mit ibren Bemübungen, 
wie ich aus ſicherer Quelle vernegme, an einflußreihen Stellen 
bereits Boden gewonnen bat. 

Kalfel, 3. Nov. Die zweite Kammer bat in ibrer 
Sigung vom 21. bei der Beratbung über die Berfaflung den 
Antrag des Hm Ziegler angenommen, welcher dabin ging, in 
Bezug auf das Neligionsbefenntniß, das zum Genuße der bürger: 
lien und ftaatsbürgerlihen Rechte erforderlich ſey, bloß Den 
Wortlaut des & 29 der Verfaſſung von 1831 mit einer ent 
ſprechenden Modififation wieder aufzunehmen, fo daß „die Ber: 
ſchiedenheit des chriſtlichen Glaubensbekenutniſſes auf deu Genuß 
der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte feinen Einfluß 
babe und die den Jiraeliten bis zum 5. Januar 1831 znftehen- 
den Rechte unter den Schug der Berfafjung geftellt feyn ſollen.“ 

Deutſchl.) 
ulda, 21. Nov. Das über den Mörder des Forſtlau— 
s ‚ Schmied Bläffer, ausgeſprochene Todesurtheil iſt 
beute Morgens auf dem Richtplage durch das Schwert vollittedt 
worden. ¶Deutſch.⸗ 

* Gin neuer Kaspar Haufer. Bor mehreren Tagen 
bemerften Barifer Stadifergeanten auf der Treppe des Straß- 
burger Babnbofes einen Kuaben, welcher zujammengefauert 
in einer Ede lag. Das Kind war bleid, mager und ſah 
mit flieren Augen umber, die ohue alen Ausdruf waren, Es 
ſchien raditiih leidend und ganz verdummt zu jeyn, jeine Glie · 
der waren verkrüppelt, verdreht und wie umgebogen. Man hätte 
ihm faum 8 Jabre gegeben, und doch war der Kuabe, wie ſich 
fpäter berausgeitellt bat, ſchon 15 Jahre alt. — Um jeine Hew 
funit befragt, gab der Kuabe, welder kaum ſptechen konnte, zu 
verfteben, daß er in der Nacht von einer Frau Ddortyin gelübrt 
fey, und ſprach mehrere Male das Wort Group aus. In Arauf: 
reich exiſtiren mebrere Gemeinden dieſes Namens, jo Daß Dieje 
Auskunft, welche als Ausgangspunkt für die Nachforſchungen 
dienen wird, vorläufig ganz ungureibend erfheint Ju Betreff 
feiner Eltern fonnte man feine Auftlärungen von dem Kinde 
erhalten. Alles, was man erfuhr, war, daß der unglückliche 
Knabe von feinem Vater bäufig mißbandelt wurde, und fein Le- 
ben in einem dunklen Orte zubradyte, mo er Niemanden ſah. 
— Man bat ihn jeßt in ein Hospital gebracht, wo ihm die aufe 
merkfamfte Pilege zu Tbeil wird; die Volizei iſt eiſtig beichäf« 
tigt, das Geheimniß dieſer traurigen Geſchichte aufzuklären, 

Konttantinopel, 14. Nov. Ein furdtbarer Brand hat 
in der Racht vom 11. auf den 12 ungefäht 600 Häujer in dem 
fränk. Stadttbeile von Pera in Aſche gelegt. Das Feuer brach 
aus um 11 Ubr Abends und dauerte, heilwelſe vom Wind ver» 
breitet, bis Morgens 7 Uhr fort. Es war in einem Hauſe ent: 
fanden, wo ein Mädchen bei einer Lampe eingeſchlafen war. 
Ihre Kleidung hatte Feuer gefangen, und fie felbit verbrannte 
ur Koble, obne daß man ihr bätie Hülfe bringen können. Das 
Waſſer ift fo felten, Daß für Geld es nicht einmal zu baben iſt. 
Zur ſchnellen Verbreitung trug auch vorzüglich der Umſtand bei, 
daß dort faft nur arme Beute in Eleinen Holzbäuiern dicht auf 
einander in engen Straßen wohnen. Nicht ciumal das Wenige 
von Möbeln fonnte gerettet werden, das ſich in einer oriental. 
Hansbaltung finde. Ganze Diebsbanden erleihterten Die, 
melde gerettetes Gut mwegtragen wollten. Die Wohnungen, 
ibon unerſchwinglich tbeuer vor dem Brande, find nun faſt 
nicht mebr mit Geld zu bezahlen. Die türf. Regierung fucht 
num einige der ftchen gebliebenen Baraden zu Fauten, um Die 
Obdachloſen umterzubringen, Aub ın Adrianopel bat ee 
Feuerobrunſt am Anfange dieſes Monats ein Stadtviertel in 
Aſche gelegt, Eines it inmitten dieſer Heimjuchungen für den 
Aremden auffallend, nämlıh die Eigebenheit und Seelenrube, 
die in dem echt orientalifchen Bilde des bibliſchen Hiob fo ſchön 
geſchildert it. Man bört fait fein Stöbnen, noch Webklagen: 
„Der Herr hat's jo gewollt!" heißt es. Wir jaben eine osına: 
nische abgebrannte Familie auf einem Strobfopba und einigen 
Strohſtühlen unter freiem Himmel um einen Tiſch fien, Das 
Einzige, was fie außer der Pfeife gerettet hatten. Der Familien— 
vater rauchte ganz rubig feinen Tichtbuk und Die Uebrigen be- 
anügten ſich mit einem Bißchen Brod und einem Kruge Waſſers. 
Man hätte fagen fönnen, fie jeyen auf einer Landpartie, jo 
rubig waren ihre Geſichter. (8. 3.) 

Don Havanna wurden in voriger Woche einige Tauſend 
Gigarren uber Hamburg nach Berlin befördert, melde durch 
ibren hoben Preis merkwürdig find. Man bereihnete deuſelben 
nimlid per Gigarre auf einen Thaler. Wie man über den Ur 
ſprung diefer unerbört faflbaren Cigarre hört, fo war von Ha- 
vana aus ein Ballen Taback von noch nie dageweſener Schön- 
beit zur Pariſer Ausftellung geſchict worden, daſelbſt aber wegen 


feines hoben Preifes unverfauft geblieben und wicder zurüdge- 
aangen. In Havanna ließ der Eigenthümer aus dem Tabaf 
Gigarren anfertigen, die im Auitrage des Königs von Preußen 
gekauft und nun wach Berlin gefandt wurden, HN.) 

Aus Mezito'wird berichtet, daß der Hriegsdampfer De» 
mofrat, mit dem feine Bemannung durchgegangeh war, von 
einem anderen Fabtzeug verfolgt und ereilt worden ift; mas 
man * Mäheres erfuhr, beſtand darin, daß beide Schiffe 
im bartuaͤckigen Kampf begriffen waren. Die Demokrat Mann: 
ſchaft hatte jchon vordem mehrere Seeräubereien begangen und 
— andern einen mexikaniſchen Kriegsdampfer in Grund 
gebohrt, 


Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Der Stadtrath von Speyer bittet um Ber- 
färfung der Garnifon. 

Preußen.) Der König verlangt, daß die aus den Einfünf: 
ten der Domainen für den fgl. Haushalt bejtimmte Summe er- 
böbt werde, 

(Großbritannien) Die eugliſch; deutſche Legion ift nun voll- 
fündig aufgelöst, einige 1050 Mann derjelben find als Mili- 
tärfoloniften nach dem Vorgebitg der guten Hoffnung gegangen, 
der Reit it in Die Heimarh entlaffen worden. 

Spanien.) Ja Malaga find 7 bei dem legten Anfitand 
betheiligte Perſonen ſtandrechtlich erſchoſſen morden. 

(Algier) Im nächſten Frübjahr wollen die Franzoſen den 
im vorigen Herbit abgebrochenen Feldzug gegen Die Kabylen fort 
fegen, um deren Unterwerfung zu vollenden. 





Handeld: und Börjenberichte. 
Ausloofungen, 


1. Dez. Serienziehung der Badiſchen fl. 35 Looſe. 

1, „ Serieuziehung der Sardiniiden 36 Fr. Looſe. 

1. Braͤmienzieh. der Fürſt Windiſchgrätz fl. 20 Koofe, 
1. „ ° Serienziehung der Kurheſſiſchen fl. 40 Looſe. 

15. „u Primienziehung der Fürt Eſterhazy fl. 40 Looſe. 


Einzahlungen. 
29. Nov. 309 auf die Theißbahn. 
3, „ 2U8 auf die Deiterreichiichen Kreditanitalt. 
30, „10% auf die öfterreipiiche Nationalbaut (3. Emiff.) 
30, „ 208 auf den Kobleubau-Berein Gottes u > zu 
ugau. 


1. Dez. 208 auf Die bad. Bollenmanufaftuer Mannheim. 
1. „ 108 auf die Wollengarn-Spinnerei Worms. 

1. „ 10% auf die Werrabahn. 

2. „ 10% auf die Züricher Kreditanftalt. 

2. 08 auf die Leipziger Kreditbanf. 

9% 10% auf Die Haunoverijde Banl, 

9. „ J04 auf die Norddeutiche Bank. 

12. „23 auf die öſterreichiſche Nationalanleihe. j 
15. „ Dh auf die Sladbader Spinnerei und Weberei, 
15. 208 auf die Mandeburgskeipziger Eiſen -Bahn. 
15. „ 408 auf die Baumwollpinnerer Hof. 


Augsburg, 24. Non, Bayer. StpGr, Oblig. S? B.; 4vE. 
94:P; 41 261t 1018. — P.z 5nCt. lehte Emilfien 102 &,; 
ByGt. dritte Emirfion 1000 E. — G.; Örundrenten» Abl.sOblig. 
94,8. 944 W.; bay. Banfatrien mit Div. IL Sem. 7750. — v. 
Baheriſche Oſtbahnen — B. 10U4 ©. 

Wien, 25. Novbr. Deiterr. 5p&t. National-Anleihe 83} ; 
5pGt. Metall. 92; 44 pCt. 7045 Lotterie ⸗Anlehens -Looſe von 
1539 —; von 1854 —; Bantaltien 10605 Banf-Interims+ 
Aktien —; 5pGt. lomb.-venet. Anlehen 93; ; diterr. Kredit-No- 
bilier-Aftien 3165 Donau -Dampfſchifffahrisaltien 577; öfter. 
Staatöbahnaltien 252); Nordbahnattien 253. Wechſelkurſe: 
London 10. 17. PB. Geldkurs: Dufaten —. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 25. Novbr. Se. Waj. der König haben die. 
am Bezirkogerichte Landau erledigte Richterſtelle dem Staats- 
profuratorsSubftituten Friedr, Aug. Lorenz in Kaiferslautern 
feiner Bitte entipreibend übertragen, und zu der am Bezirföge- 
richte Zweibrüden in Erledigung gefommenen Richterſtelle den 
Landrichter Joh. Nil, Duy von Waldfiſchbach, auf Anſuchen, be 


fördert; fodann dem Aſſeſſor des Bezirksgerichts Franfentbal, 
Jof. Wolf, auf Aniuhen, an das Bezirksgericht Zweibrüden ver⸗ 
teßt, und Deiien Stelle dem Staatsprofurator-Subitituten am 
Beriefsgerihte Landau Ariedr. Groiffant verliehen; auf bie 
Hauptzollamts-Gontroleurftelle in Lindau den Revifionsbeamten 
Joſ. Baur in Regensburg befördert. (NM.3.) 


Da für die Pferdezucht die Reſervirung ausreihender Tum« 
melpläge unerläßlic ericheint und durch die Nichtbeachtung Dies 


ſes Bedürfniſſes nicht nut die fe 
mere Ir, dern ſelbſt 
Belınd der MierDegucd® Ktuhia hrar 2 14 de dung 
öffentlich P b es SAtommenone bandels und der 
— en Atbeiten DaF Berersitomite des fand wirtbichaftlichen 
ereins aufmerkſam gerztlahr durs die Areis.und Bejirksfomite's 
u gem eInjgaftlider gopleng ärten bin« 


* General Dufou F bar Paris Sonntag FI Dend verlaffen- 


Verantwortlider Redakteur: Dr. Karl BPöblmann. — Für die Anzeigen verauttwortlich: 3.2. Stabel 





Ankundiqunigen. 





"Stadt-Theatet. 


i den 36. Nov.: Ejaar und 
— Komijde Oper in 3 


Aften von Korping. 
Donnerstag den 27. Mor. Im Abon- 


Bee een en N 
Todes - Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestärkt darch die heil. Sterb- 
Sakramente, unsern geliebten Gatten, Vater, Schwieger- und Grossvater, 












Hern Johann Joseph Roth, nement. gur Dorfeier des alerh. Be 
Privatier, früher Apotheker, burtsieftes St. Maj. Des Königs Bu 
im 63. Lebensjahre nach längerem Leiden am 25. November Nachts 11!), ftändig großer Seftbeleudtung: Be 


Frau. Scaufpiel in 4 Alten von B. 


Maldherr. 


Bet — 
Rerlanfener Jagdhund. 


Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Freitag '/,3 Uhr vom Leichenhause aus 
und der Trauergottesdienst Samstag den 29. früh 10 Uhr im hohen Dome 
statt, wozu theilnehmende Verwandte und Freunde eingeladen werden. 


Die trauernden Hinterbliebenen Am *23 u de ——— 
— r — 2* ta marzer an. 
in Würzburg, Darmstadt, Neustadt und Zweibrücken. and. Strich - Sübucchuus 

Selber iſt von mittlerer Sta» 





verlaufen. 


u DE EEE 
Alle in den Blättern vorfommenden Offerte auf Güter, Häu— 


fer, Brauereien in verfdiedenen Gegenden habe 
nebmbarren Preifen zum Berfauf. 


Simon Goldnmner, 
Commiſſionaͤr in Aldhaffenburg. 
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Ira Verlage der Buchner'schen Buchhandlung in Bamberg 


ist dureh die Stahel’sche Buch- nnd Kunsthandlung in Wärsburg sowie alle son- 


stigen Buchhandlungen zu beziehen : 


Heinisch, G. F., und Ludwig, J. L., Erstes Sprach- und Lesebuch 
Volksschulen. Ein Lesebuch für die zwei bis drei ersten Schuljahre. 8. 


verbesserte Auflage. Für katholische Schulen. 12 kr. 


Dieselben, Zweites Sprach- 
lere Schulklasse. Ste verbesserte und vermehrte 
Ernst, J. E., 
Obstbaumzu 


und Haus auf dem Lande. 


und bei 25 Exemplaren nur & 12 kr. 


29” Diese treffliche Schrift über Obstbaumz u 


Brauchbarkeit von dem landıwirthschaftlichen Kreiscomite 
von Oberfranken zum Gebrauche in den Schulen anempfohlen. 


7 





und Lesebuch. Ein Lesebuch für die mitt- 


Das Nothwendigste und Gemeinnützigste aus der 
cht, in Fragen und Antworten. Ein Handbiichl 
Mit vielen Abbildungen 
Musikbeilage. Preis 18 kr., bei Abnahme von 10 Exemplaren 


cht wurde wegen ihrer 
und der kyl. Regierung 


Bebandiung Der am hãufig 


eicht gebaut, Aut genährt, und gebt 
er ven Namen „Sylvan“; er tru - 
den Hals ein rundes naturledernes Hals: 
band zum Durchziehen, faft neu, mit mej- 
fingenem Ring und Schnalle. Wer die 
fen Hund im 2, Diſtt. Nr. 572 abliefert 
oder über defjen Aufenthalt jonft richtige 
Auskunft ertheilt, erhält einen Kronen- 
tbaler Belohnung. 


Schiffſahrts⸗Nachrichten. 
Weribeim den 22. Nor. Heute 
a Mittag bier vorbeigefabren : 
Schneiver von Bamberg mit Tab“ 
ung aus ver Biaty, Heute Abend angeton 
men und morgem früh weiterlabrend ; * 
Brod aus Würzburg mit Yang. von 5ran 
furt unb Koflbei m. 5 
Wertbeim dern 24, Non. Gellern Mittag 
bier vorbeigefabr en K. Winterbeivt von mil 
tenberg mir Ladag ag naher. Heute Dormetiag 
bier vorbeigefabren A, Brod von Würzburg 
mit Yadung von Gaftel, 


Freinpen-Anzeige. 
Vom 25. November. 















ich zu jehr an 


erschien soeben und 


für 


Auflage. 24 kr. 


ein für Schule 


und einer 
à 15 kr 


ften vorkom⸗ 


f — hi b ‚ 

L J E 1 E R \ 4 J E L. menden Krankheiten — ers — —— m. Den,. —— 
omie a anbDere Säynetter,, Baltmi infurt. i 
Statt Samstag — morgen ea ... ehren für Landwirthe und Mehautsie * zn —— —— 

tag den 27. Pr obe. (Letzte or- fädtifhe Wirthicalten Dom Amtsratb Venztird. Klier: Echneiver m. Wattin a. Ri. 
probe von Otto’s „Am Meeresstrande.“) A . f b) ae über das | venvanien, Kraus m. Satin aus Wieienbronn 
Müller. mit Ar —W Fleildbes Zurber a Labr, Ullmann a. Branffurt Sloh 
Der Ausschuss. Einpoͤckeln Bun — — Desielben a Nayreutd, Engels a. Köln, Buſch a. Düdes, 
— ü ie ı i 
In zer Stabeliden Buch uns Kuuſtdaud ſowie über uftande ım Eisteller. gr. 8 Van. Aite.: Adl a Normen, Richter 
lung in Waurzkurg ih verrätbig: in friſchem 3 eb. 1 fi 3 fr a. fironifurt, Tültertb a Peipzig, Bullmann a, 
9 Schneider (Kauf. in Breslau), Br Stuttgart, — Babı. & Bali. „Nob- 
. . mer, Wajtwirtb a, Pray. er ‚ Nentier a, 
Die ieh maſt Getraute. gürih. Waierdach, Bierbrauer a. Köln. Diep, 
4 12 2 i fareuifar a. Srralebab Bl. Dertingen aus 
re die Mäftung aller in der Kandwirtb: Ju Der proteftantiiden Kirche Rü ’ —— Brand, Redhtoprattilon! 8. Aha. 
chaft zu baltenden Thiere, als des Rind» Kraus, Weinbändler zu Rudene) fenburg. iöner, Verwalter a Etreitbern 
viehes , ‘der Kälber, der Schweine, der An — Hab Thomas von Girbeltadt. ; —— Onbteader heher — Bern 
Schöpfe, Hammel und Limmer, der Gänfe, - breit. Ste : Bauer a Marfıbreit, Ürtens a. 
Enten, Hübner, Kapaunen, Poularden und Verſt orbene. Glantad, Schmid a. Duisburg. 
Trutbäbne, jowie die Bebandlung des pal. Müller, Müllerswittwe, Damen. Se: Almrorb a Brauffurt, Der. 
Fleiſches und Fettes derjelben zur Lauer: Marla Mas Job. Io. Roth, Anoibeter, Bin; —— eeponn — 
ſpeiſe und Aufbewahrung nad den be» |86 2. alt. Oitilia Schufier Zuchmacerde | Minser a. Lripsia, MWicferbalm ei — * 
wäbrteften phyſikaliſchen Grundſätzen und [69 3. a, alt, — Barbara Weit, Weine | Hormtänder a. Bien. Kalbeimer, Pharmazeut 
andwirthſchaſtlichen Erfahrungen, mit beis Ftochter, 31 I 06593. alt. a, Nürnberg, Deper m, Gem. a. Münden. 


gefügten Regeln der Viehzucht und der hinptersgatttt 


Befanntmachung. 


Zufolge Beſchluſſes fal. Eiſenbahnbau-Commiſſion in Münden vom 19. Noven- 
ber 1856, Nr. 12,844, follen die Weinberge in Bodenitein 
Plan:Rr, Bu im Flächeninbalte zu O Tagw. 206 De;., 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt werden. - “ 
Hiezu ftehet Termin auf 


Montag den 1. Dezember heurigen Jahres 
Vormitttags 11 Uhr 
an und es werden Kaufslichhaber mit dem Bemerken eingeladen, dab die Berfteige- 
zung an den Grundftüden ſelbſt ftattfindet. 
Würzburg am 23. November 1856. 


Königliche Eifenbahnbau-Section. 


Hohenner, Sections-Jugenieur. 
Gotz, Redinungsführer. 


Bekanntmachung. 


Das für den direften Güterverkehr auf den Eiſenbahnen Deutſchlands beſtehende 
Reglement vom 1. April 1850 ift einer Reviſion unterworfen und dabei weſentlich 
verändert worden. Die aus den Beratbungen des Vereind der deutſchen Gifenbahn- 
Verwaltungen hervorgegangene neue Redaktion des Bereind:Büter-Reglements tritt mit 


j dem 1. Dezember 1856 
in Kraft, wogegen das urfprünglide Reglement vom 1. April 1850 mit dem 30ten 
November ds. 38. feine Giltigfeit verliert. 

Berner wird an Stelle der jet beftehenden verſchiedenen Frachtbrief-Formu: 


fare mit 
dem 1. Dezember 1856 


ein einziges für ganz Deutfhland giltiges Frachtbrief Formular eingeführt. 

, Die Impreſſen zu den neuen Krachtbriefen, welche mit dem Stempel der dies- 
feitigen Verwaltung verfehen fein müffen, können bei allen Eijenbahn- Güter-Expedi- 
tionen um den Preis von 


[2a] 


32 fr. für 100 Stüd, 
16 fr. für 50 Stüd, 
8 fr. für 25 Stüd, 
4 fr. für 12 Stüd, 


Ya fr, für einzelne Stüde 
in Quart-Form und gegen Vergütung des doppelten Betrages in Folio-Form 
bezogen werden. 

SGüterfendungen im internen Verkehr fomobl als im Verkehr mit auswärtigen 
Bahnen, welche von dem obenbezeichneten Täge au und fpäter zur Aufgabe fommen, 
dürfen von den betreffenden Güter-Erpeditionen nur angenommen und befördert wer- 
den, wenn fie mit geftempelten Frachtbriefen nad dem neuen Formular verjeben find. 

Das BVereindgüterreglement kann ebenjalld gegen Vergütung von 9 fr, per 
Eremplar bei fämmtlihen Eifenbabngüter-Expeditionen bezogen werden. 

Münden, den 22. November 1556. 


General-Direktion der k. b. Verkehrs - Anftalten. 
Katholifche Kalender für 1857. 


Haus-Kalender. Nebſt Aderlafmänndhen von Weiſenburger. 9 fr. 
Kalender für Zeit und Ewigfeit. (Ohne Kalendarium.) .  - 9 Mr. 
Katbolifcher Saus-Kalender. Herausgegeben von mehreren Geiſtlichen 

‚ des Bisthums Würzburg. Bet m ee > ar A 
@infiedler Kalender. . 2 44 kr. 
Kolping's Kalender mit 6 Stahlſtichen (ohne Kalendarium). _. . 830 fr. 
Zeriie iluftrirter Vollkskalender. R R . b . . . 36 fi 

ölner Bolföfalender. Mit 6 Stablſtichen. 366 kr. 
Sulzbacher Kalender für katholiſche Ehriften. Mit Holzſchnitten. 36 fr, 


Auch find alle übrigen Volfäfalender, z.B. von Gubitz, Nierik, Steffens, 
Weber, Trewendt 2c., ferner Schreib: und Gefchäftsfalender, Wand: 
und Tafchenfalender in größter Auswahl vorrätbig in der 


Stahel'ſchen Bud): und Kunfibandlung in Würzburg. 
Ss ANZON Lehrbuch der Krankheiten der weiblichen Sexual: 
Ä 4 Organe. Mit 27 in den Text eingedruckten Holz- 
schnitten, Eleg. broch. Preis 7 fl. 12 kr. 
Vorräthig in der 


Stahefschen Buch- und Kunsthandlung. 


Gutsverwalter = Stelfegefud). 


Ein tbeoretiih und praktiſch gebildeten 
Dekonom, der eine Reibe von Jabrer 
ein bedeutendes Gut als Verwalter be 
wirtbichaftete, worzügliche Zeugniſſe aufzu 
weifen vermag und verebelicten Standet 
it, ſucht eine .andermeitige Anitelung alt 
Gutöverwalter. — Deßfallſige Anträgı 
unter Chiffre A.S. beforgt die Erpediticı 
ds. Bl, [2b] 


Eine Wohnung, 


ganz abgefhloffen, von 5 beijbaren Zim 
mern, 1 Gabinet, Kühe, 2 Mezzanen 
Kammern und allen fonftigen Bequemlich 
feiten, Alles gang neu und auf Das 
Glegantefte fafirt und tapezirt, ift auf der 
Domftraße in der dritten Etage, Sommer 
—* ſogleich oder per 1. Februar zu ver 


m en. 
Näberes 2. Diftr. Nr. 554. [46] 


Im Commiffionsverlag der Stabel” 
ſchen Bud und Kunftbandlung in Wir 
burg it erfchienen und durch alle Bud 
bandlungen zu beziehen: 


Wahrnehmungen über den Einflij 


des 


Deutfchen Bollvereins 
auf die füddeulfchen Staaten, 


insbefondere Bayern, die Lebenk 
frage des gewerbliden Mittel: 
ftandes dieſer Staaten. Vom praf: 
tiiben Standpunkte aus dargelegt von 
Phil, Anton Megner, Kaufmann in 
Würzburg. 1856. gr. 8. eleg. broſch. 
Preis 48 fr. = 15 Sgr. 

Für dieſe durdaus intereſſante Schrift mare 
bem Verfaſſer große Unerfennung von Zr 
deutjder Fürften, Minijter und Nationalöfonomen. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 25. November.‘ 
PBiftolen 9 fl. 401,— 41', fr. 
z preußische 9 fl. 53—54 fr. 
—— 10fl. Stuͤcke 9fl. 44 . - 42/ fr. 
and-Dukaten 5 fl. 204-530", fr. 
20 Aranfenftüde 9 fl. 18—19 kr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 39-43 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiide Thaler — fl. — Er. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 4 —44’ fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20—W0'/z fr. 
Hochhaltig Silber 35 +39 fr. 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Anfnſu. JIAdang Anfnft Abang 















von | mad von | nad 
Fraulfurt. Bamberg. 
g7F. 44 A. | Eitzug. 48 a [105 g 
5er) Poltug- gı2 %,| 501. 
1154.25 MI Güterzug. 128W., 4655 
#138. Pr yn ga jı25M 


Auleuft des Gilmges in Münden 9 Uhr 30 @ 
Nachte. in Lrivgig 9 Upe 15 M. Rayıs, in Barlın 
andern Zuge frub 4 Uhr. 

+) Antanft des Poſtjages in Paris am andern Zug 


5 Ubr früh. 

ir, bifff Abgan 
Main-Dampfichifffahrt. "ar 
Würzburg nah Wertheim Mittwoch und Sams - 
tag Diorgens 8 Uber, — Bon Wertdeim nad 
Aranffurt jeden Donnerstag und Sonntag 
Morgens 6 Ubr, 





Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Mürzburg. 


’ 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen VBürzburger Zeitung. 








onnement sgebüihr: Die vreimpaltige Zeile 

De anf ben Giupplaee Deteäige Donnerstag, ober beren Raum wird mit 3 fr., bie 

330. monatlid 9 fr., vierteljäbrlid 24 fr. bier J 

—* und bei allen £. bayer. Poßämtern. 27. November. | sriraliee mit 6 Mund bie Burdlan, 1856. 


Monat-Abonnement. 


Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 Er, 
Beiblatt Anzeiger allen . » 2 2.2.. kr. 





Kaustatenders Birgiliud. Somnemauigang: 7 Ubr 30 PWinuten. — 
Smurmuntergang:; 4 ude 5 Min. Monpuntera : 3 Ude 29 Minuten. 
Thermometer nad Resumur 7 Ubt Brüb: 9 rad Kälte, Mittag 12 Uhr 
5 Brad Kile. — Bauernregel: Hält gegen Ende des Monats 
fortmäbrene Regen, auf den ſich unmittelbar rot eimftellt, jo darf man 
auf feine moblfeile Zeit rednen. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 27. Nov, Borgeftern Abends iſt die Des 
putatron unferer Gemeinde-Gollegien, melde in voriger Woche 
ſich nad Münden begeben hatte, bieher zurüdgekehrt. 

Würzburg. Der vormalige Apotbeferprovifor Joſeph 
Werner, des Verbrechens der Unterſchlagung angeſchuldigt, wird 
ſtedbrieflich verfolgt. 

Zu den untern Bifitationsfommijfionen follen praft. 
Aerzle für die Funklion als Wundärzte nah $ 29 der Vollzugs⸗ 
Borthriften zum Heerergaͤnzungsgeſetze nur dann vorzugsmeile 
berufen werden, wenn Dies obne Erhöhung der Koften 
geicheben klann; wenn nämlich die prakt. Merzte fi mit den vor- 
ichriitsmäßigen @ebühren der Wundärzte begnügen. Wenn da: 

egen für Die genannte Funktion beiäbigte Wundärzte ꝛc. im 
—8 ſich nicht befinden, und deßhalb praft. Aerzte als funk— 
tlonirende Wundärzte beigezogen werden müſſen, unterliegt 
nach einer neuerlih ergangenen Minifterialentichlichung die Ber- 
abfolqung der den graduirten Aetzten zufommenden Gebühren 
und Gefährtegelder am dieſelben feinem Anftande, 


Ueber die Qualität der fränfifhen Mofte vom Jahre 1856 
bringt Die „M. M. Ztg.“ folgende Notizen ans der Feder des 
Hrn. Hoffellermeilters Oppmann Ddabier. 

So ſchwankend auch Anfangs die Meinung über die zu 
trwartende Qualität war, fo augenfällig war in den meiſten 
ränfifhen Weinbergen das ſehr kleine Erträgniß; es fchrumpfte 
ıber nody mehr, als man glaubte, bei der Leſe zufammen, jo daß 
nan in manden Weinbergen, aus welchen in ergiebigeren Jah» 
en 6—8 Butten pro Morgen geberbitet worden waren, heuer 
! Butte und noch weniger erbielt. Indefien batte man mie in 
ndern Gegenden, z. B. im badifchen Oberland, wo der Weil: 
au fehr geſegnet war, auch bei uns einzelne begünftige Di— 
trifte, welche guten Ertrag lieferten, wäbrend oft ganz nebenan 
iegende Gelände das allgemeine Loos theilten. Die Qualität 
ourde übrigens auch im Diefem Jahre durch Spätlefe zu er: 
‚öben geſucht, und die folgende Zufammenitelung der Moit: 
rade aus den ärarialijden Weinbergen möge beweiien, in wie 
seit Diefe Abſicht erreicht wurde. — Die allgemeine Leeſe be- 
ann am 30. Oftober in der Gemirfung Würzburg und endete 
m 13.Nov. in der f Leifte; biebei erlangten Die bier verzeich- 
eten Zagen die beigefügten Grade nach der befannten Roftwage 
on Dechsle. 





Beit Der Leſe Lagen und Gewäͤchſe. Grade, 

Monat Tag 

'ovember 3 Glevner zu Rothwein 9% 
Pr 4 Traminer und Ruländer 90 
„ 7 Schalksberg Rießling 86 
7 " gemifchte Gemwächle 73 
Pr 8 Stein detto 74 
F 9 Stein Rießling 9 
pe 13 Leiſten Rießling 96 
13 ° Spielberg Riehling 87 
= 13 Pfülben Rießling 89 
" 13 Rimmerberg Riehling 86 


Summa 867 


In vorftehender Tabelle ift der Zudergehalt der zehn vor« 
züglichſten fränliſchen Weinlagen des Jahres 1856 znlamniene 
ee und unten in Gejammtjumme gebracht. Der es; 
balı dieſes Jahrgangs mit den Vorjahren, bei welchen ein glei- 
bes MWerfahren eingebalten murde, ergibt ſonach folgende 
Klaffifitation der feit 1846 gewonnenen Mofte: ; 


1) 1846 gewonnene Mofte wogen = Grad 


2) 1348 7) " 7 9 " 
3) 1852 " [7 „ WW „ 
4) 1847 rn " " 886 „ 
5) 1855 r Pr „ BO 4 
6) 1856 " " 7) 867 7} 
7) 1854 " " 7 E60 
8) 1849 7 1 " 826 
9, 1863 " ” 7 70 „u 
10) 1850 7) " " 765 u 
11) 1851 " „ 606 


" "„ 

Der Jahrgang 1956 wird wie erflchtlih feiner Qualität 
nad unter den in dem lebten 11 Jahren erzielten Weinen die 
6te Stelle, bezichungsweife den Rang: zwiſchen 1854 und. 1855 
einnehmen, folglich 5 Jahre, die jchlechter, und 5 die beffer find, 
als er neben fich zäblen. 

Es ift jedoch dieſes Rejultat nur aus den Mefiungen der 
Zuderbaltigkeit und rejp. des Alkoholgehaltes der Mofte gemons 
uen, allein es üben auf die Qualität desielben auch noch an- 
dere Stoffe einen entichiedenen Einfluß: nämlih Die aro« 
matiſchen Theile und die Säuren, welde nicht minder Faktoren 
der Güte desjelben find als der Zuderitoff 

Erledigt: Am Stadtmagiftrate Lohr die Stelle eines 
—— Rathes mit einem Gehalte von. 600 fl. des 

abres. 


Vermiſchtes. 


Münden, 24. Nov. Einem biefigen Blatte zufolge wer⸗ 
den im Palais des Grafen von Baſſenheim auch während des 
heurigen Winters für höhere Eirkel Iheatervorftellungen, haupt: 
fächlich Luſtſpiele in deutjcher und franzöſiſcher Sprache, gegeben 
werden. Der Hofichaufpieler Lang ſeßt diefelbe ın Scene. 

' (A. Poſtztg.) 

Münden, 23. Nov. Dem Vernehmen nad beabſichtigt 
König Ludwig zu Anfang März eine längere Reife nad Jtalien 
und zwar bid Nom. (A. Abdztg.) 

Gelegentlih der Genehmiqung einer Straßenbezeihnung 
erbielt der Magiftrat von Münden eine allerh. Verfügung, 
der aufolge bei nächſter Gelegenheit eine wichtige und ſchöne 
Straße in Münden die Bezeichnung „Schelingitraße zum Ans 
denten an den „großen Philoſophen“, den München Jahrzehende 
fang zu den Seinigen zählte, erhalten fol. 

Aus Defterreich, 18. Nov. Einige von etwas ſonder⸗ 
lihen Umſtänden begleitete Raubanfälle, welde bet der 
Refidenz und in den Kronländern fi in jüngiter Zeit ereignet, 
machen viel von fi) reden. So wurde vor eima drei Wochen 
zwifchen bier und der ungariſchen Gränge ein Fuhrmann ermor- 
det und feiner Baarjchaft beraubt; Ddiefe Woche wurden dem 
neuernannten Biſchof vou Brigen, welder fih von Bien, wo er 
fi bei Hof vorgeftellt, in die neue Diözefe begab, etwa vier 
Meilen außerhalb der Linie feine mit Preziofen und reichen 
Kirhenparamenten angefüllten Reifeloffer vom Wagen geftoblen. 
Im Bakony: Walde wurde vor einigen Tagen die Fawilie eines 
Kavaliers von einer zahlreichen Beryarenbande angehalten und 
der großen Geldfumme, welche fie in Baarem bei ſich führte, be 


raubt. Die Wegelagerer jollen den befferen Ständen angehören; 
fie waren mit ſchoöͤnen Racepierden beritten, führten die elegan- 
teten Waffen, und ibr Reitzeug war der Art, Daß es der Sat: 
telfammer eines Magnaten feine Schaude machte. Diefe rätbiel- 
baften Geſchichten, deren Detaild die amtliche Peſther Zeitung 
muttbeilt, erregen viel Aufjehen. (Bresl, Itg.) 


Speft (Befpbalen), 18.Nov. Heute Bormittag 113 Uhr: 


mwurde bier ein Erdftoß veripürt. In dem immitten der Stadt 
gelegenen Schulbanje wurden Tifbe und Bünfe bewegt und in 
einem Privatbaufe fiel in der Küche ein Ziih um. (VL. 3.) 

Weimar, 25, Nov. Borgeitern fund zwiſchen Leipzig 
und —* ein Hagelwetter ſtatt, eine in dieſet Jahreszeit un: 
gewöhnliche Erfcheinung. . 

Um der beuer bedeutenderen Vermehrung von Bären in 
Siebenbürgen zu fleuern, wurde im Dees eine mebrtägige 
Treibjagd bis in die böhern Gebirgsregionen veranftaltet, an 
welcher fich der Landes Gouverneut FZM. Fürft Karl zu Schwar⸗ 
enberg und deffen Bruder Fürft Edmund, dann Herren aus 
—— und Siebenbürgen jahlreich betheiligten. Es kamen 
19 Bären in Trieb, wovon 9 erlegt und 3 todtlich angei@efien 
wurden; überdies wurde eine beträchtliche Anzabl von Schwarz« 
und Rothwild, fowie Füchſe und Wildkatzen gefchoflen. 

Neapel, 13, Nov. Das amtlihe „Biornale delle due 
Sicilie“ bringt ein kgl. Dekret, wodurd eine fortjchreiteude Til⸗ 
gung der confolidirten Staatoſchuld unter Angabe der Diesfällie 
gen Ausführungsmodalitäten verfügt wird. (Deit. €.) 

lorenz, 21. November. ' Die Königin Chriftine von 
Spanien it auf der Reife nah Rom bier angelangt. 
(dranff. 3.) 

Nah Berichten aus Stockholm vom 19. ds. Mes. iſt der 
füdlihe Theil der Stadt Efesjö am 18. ds. — 

(B.-$. 

Paris, 3 Nov, Geftern vorurtbeilte Das Zuchtpolizei- 
Gericht dem. Fecbtmeifter Pond wegen Atrentats gegen Die öffent 
lichen Sitten zu 3 Monaten Gefüngnißftrafe. Die Berictefip: 
ung fand bei verfhlofjenen Tbhüren ſtatt. (&. 3.) 

Paris, 24. Noobr. Am 3. Dezember wird in den Zuir 
lerien ein großes Feſt zu Ehren der in Paris anwejenden Dffi- 
ziere des zu Cherbourg anfernden ruſſiſchen Geſchwaders gege: 
ben werden. Vorgeſtern wurden dieſelben dem Admiral Hamelin 
vorgeitellt. 

Geftorben: Der Schlahtenmaler Steuben, hauprfächlid 
in Deutſchland durch fein Gemälde der Schlacht bei Waterloo 
befannt. — Am 23. d. in Prag der Landesadvokut Anton 
Strobbad, feiner Zeit Reichstags: Präfident, in einem Alter 
von 43 Jahren. — Anı 23. in Bien Bar. Hammer-Burg- 
fall, im 83, Lebensjahre 


*Einer Privatlorrefpondenz des Siecle aus Madrid vom 
20. Nov. eninehmen wir, Daß ſich unter den Kimpfern zu Ma- 
faga, weldye, die Waffen in der gun: von den Truppen ge- 
fangen wurden, ein junger Mann, Namens Fiandor, Schwieger: 
fobn eines der veidhiten Saufleute der Stadt, befand. 


Die griechiſche Regierung beabfidhtigt zur Förderung der 
rer auf dem kl. Geitüte zu Zirintb einen tücdhtigen 
eterinärazt, weldem aud die Adminiftration der Bete- 
rindrabtheilung übertragen werden Fönnte, anzuftellen. In der 
maliger Grmanglung eines hiezu befähigten Griechen hat die 
riech. Regierung an die baver. Regierung das Anſuchen ge- 
heut, ihr für einige Zeit einen zur Ucbernahme und Leitung 
diefer Anftalt befäbigten Veterinär zur Verfügung zu ftellen, 
der bei voller wiſſenſchaftlider Ausbildung in der Veterinär 
Wiſſenſchaft zugleich binreihende Erfabrungen beſitzt. Wiens 
falfige Anmeldungen — mit Rachweiſen über die verlangte Ber 
fübigqung — find bei der betr. Kreisregierung, K. d. 3, zu 
überreichen. 


Athen, 16. Nov. Se, Maj. der König if gejtern im 
Birieus gelandet und freudig begrüßt worden. (du 3.) 


Petersburg, 18. Nov. Wir baben ſchon gemeldet, daß 
der fo frühe und plöpliche Eintritt des Winters eine bedeu- 
tende Steigerung der Preife aller Lebensbedürfniffe, namentlich 
aber des Heigungdmateriald, verurfacht bat. Diefe Theuerung 
bat jept einen fo hohen Grad erreicht, daß das Gouvernement 
ihr entgegenzutreten ſich genöthigt ſieht. Wir lefen daher in 
ber „BolizeirZtg " eine Grllärung des General⸗Kriegsgouver⸗ 
neurd, die den Zwei bat, die Gemüther zu berubigen. Er 
verſichert, daß von Eeiten der Behörden jtets Die nötbigen Maß— 
nahmen getroffen werden, um die Stadt mit Heizungsmaterial 
zu verjeben, und daß die Stadt:Duma bereits mit der Feſtſtell⸗ 


7 


ung einer Taxe für den Holzverkauf beſchäftigt ſey. Ein Mangel 
an Brennmaterial ſey durchaus nicht vorhauden. 
(Gamb. Nacht.) 
In Petro—Sawodék (Ruhland) iR im vorigen Monat 
die echte Pocken-Krankheit ausgebrochen; bis zum 27. 
waren 46 Perionen erfranft, von welchen 15 geitorben find. 


Politiſches Regifter. 


(Preußen.) Der Landtag wird nächſten Samstag eröffnet. 
— In dem an der gothaiſchen Grenze gelegenen Dorf Dadwig 
baben die Bauern bei einer Alurgrengregulirung, mit weicher 
fie —* waren, gegen die damit beauftragten Beamten 
Widerjeglichkeit und ſchwere Mißhandlungen verübt. 

(Frankfurt) Die Verbindungsbahn des Franffurt-Hanauer: 
Bahnhofes mit den Übrigen Babnböjen fol nad einem neuern 
Plan quer durch die Stadt- geführt werden - 

(Türkei) Rußland und Frankreich dringen auf's Neue 
darauf, daß die dterr, Truppen aus den Donaufürftentbümern 
zurüdgejogen werden, 

(Afien.) Die Perfer haben die Belagerung von Herat 
aufgegeben. 





Handeld; und Börfenberichte. 
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21. Neon. 613]541920)— — 8247] 95,3% ij112 

Augsburg, j | 
— — Hm. —I — I-I — I-] -I-] -1- "Pl 

Landsbut, | | 
15. Reebt. — I — I-I 5/0] -|-] —|- — 

Frucht⸗Mittel⸗·Preiſe. 

Datum Sem. Walien. Korn. Gerſte. Haber. 
Drte Tag. Monat. A fr. Be A. tx. A. fr PR. ir 
Nürnberg „+ 2 Nor. — — 2149 66 133 6% 
Unsbah . x. 22. ff 1950 029 16 4 1327 68 
Bayreuth rn : 3 u — — 2324 19 12 54 78 
Weifendtung .» . 2. u — — DB 53% 1153 615 
Schaffraburg 22. ” — — — — Ur — — — — 
Ambetg 22, „ — — 213 BO 120 62 
Bamberg e 35 PM — — 2% 13 4 1144 76 
Heilbronn . . .„ 22. * 1739 —— —— 110 45 
linu ....2. " 20 45 169 7 — 
Winden ... 2. ” -— — 26 14 WW 5% 
Regensbung . . . 22. ” — — 135 52 00 5% 
Sımeinfun . . 2 u — — 15 BA 419 7% 
Wäre . . . 22. Pr - - 3 —- 70 15 6% 
Marlıbret . . . 24 ". — ?2?—- 7 - N- 6% 
Augsburg 21. „ 20 20 457 15 5 M 
ee 21. Pr — — 36 1683 39 65 
Kanbebut . . . . 21. „ — — 2 WW 1447 60 53 
Gunzendbaufen -. » 20. u -- 20 4 697 153 62 
Zuribrüden p. Ztr. W. 4 — — 171 557 62 33 
»ilsteien . . . 19. ” — — 194 12 37 BB 5 
Paſſau 416 — — 242 13497 — 5 22 
Speyer per Itr.. 18. Pr — u 7B 61 58 a — 
Reumarft (D. Pi. 17. " — — 2215 731 1% 69 
Königsboien d. Ort, 4. » —— U BM BM 60 
Melrihitan. . . 19. “ — — 2% Bı2 316 6% 


Wien, 26. Novbr. Defterr. SpGt. National-Anleihe 832; 
5pGt. Metall. 921; 4, pCt. 713 Kotterie-Anlehens-Looje von 
1839 —; von 1854 —; Bantkaftim 10625 Ban Interims- 
Aktien — ; 5pEt. lomb,-venet, Anleben 93}; öfter. Kredit-Mo- 
bilier-Altien 3235 Donau-Dampffdifffabrtsaftien 582;  öfterr. 
Staatsbahnaktien 2544; Nordbahnaftien 253). Wechhfelkurje: 
London 10, 17, P. Geldkurs: Dukaten —. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 26. Novbr. Ge. Maj. der König haben den 
Regationsrath Albert Stobäus zum Generalfonjul in Genua 
ernannt; den Mentbeamten Joh. Faubel von Starnberg auf 
ein Jahr in Den Nubeftand verjeßtz auf das Rentamt Starn: 





berg den Mentbeamten Konſt v. Bar in Berditesgaden, auf 
Anſuchen, berufen; auf das Rentamt Berchtesgaden den Rechn. 
Kom. der Reg.Finanz-Kammer von Oberbayern, Joſ. Die, 
auf Anfuchen befördert, und an defjen Stelle den Ratrhsacceejfi. 
Der vorbenannten Reg -Finaug: Kammer, Jof, Schlund ernannt; 
ferner genehmigt, daß die kath. Pfatrei Zannenberg, Ldg. Schon- 
gau, von dem Biſchoſe von Augsburg dem Prieiter Joj. Gau: 
Dinus, Spitalbenefiziat zu Immenftadt, verlieben werde; dann 
Den HauptzollamtsAfiit. Mid. Miller in Bamberg zum Eon- 
troleur des Nebenzolamtes I. Oberneuhaus im — 
bezirle Hof ernannt. (R.M.3) 
Se. Maj. der König baben den Regimentéquartiermeiſter 
Karl Wenmann von der Kommandantichaft Augsburg mit 
fünf Sechotheilen der Normalpenfion auf zwei Jahre in den 
"Rubeitand verfept; ferner den Major Ernft Nüpel, Plapitabe- 
Lffigier von der Kommandantichaft Landau, in den Ruheſtand 
derfeßt; dem temporär penfionitten Hauptmann Theodor Frhrn. 
x. Gorfjeinge vorbehaltlich der Wiederverwendung im Rube: 
Rande belafien; den Hauptmann Mid. Moosbäd, Plapad- 
utanten von der Kommandantjchaft Nürnberg, unter Berleibung 
6 Eharakters als Major in den Rubeitand verlegt; dem Oberl. 
Franz Merz vom Geniereg. auf zwei Jahre in den Nubeftand 
beiſeßzt; den Junfer Ant. Achern. v. Cetio zum Unterlieute- 
nant extra statum im 1, Guirafjierreg. befördert und zu Aler- 
böhftibrem Ordounanzg-Offigier ernannt; den temp. penf. Ritt: 
meilter Georg Krbrn. v. Berfall auf ein weiteres Jahr im 
Nuheſtande belafien, - 
Berlin, 25. Noobr. In den Sißungen des Schmurge- 
tihte vom 24. und 25. d. Mis wurde der Prozeß gegen Dr. 
Kalfentbal wegen Theilnahme an der gewaltfamen Befrei- 
ung des ebemal. Prof. Kinkel aus der Strafanjtalt zu Span- 
Dan und wegen vorjäßlichen Meineides verhandelt und beendigt. 
Den Geſchwornen wurden am Schluß der Verhandlung 2 Fra- 
en vorgelegt: eine Die Zbeilnabme an der gewallſamen Be- 
be eine® Gefangenen, Die zweite den Memeid betr. Die 
Berathung Der Geſchwornen mäbıte 4 Stunde. Ihr Berdift 
lautete bei beiden fragen auf nichtſchuldig. In Gemäßbeit dies 
fes Aueſpruches erfannte der Gerichtähof auf Freiſprechung von 
Strafe und Koften gegen den Angeflagten, melder übrigens 
gegenwärtig ohnebin ſchon eine gegen ibn in dem Ladendorfiden 
Hochverrathoptozeß erkannte Sjührige Zucdthausftrafe ur 
(Nat.:3.) 


Paris, 24. Nov. Es beißt, ein Ausihuß enaliiher und 
franzöflfher Kapitaliften wolle fi bilden zum Zwecke der Her 
ftelung einer direkten Gifenbabn-Berbindung jwiſchen 
Paris und Konftantinopel über Bafel und Trieſt. Franzöſtſche 
Ingenieure ſollen ſchon vorläufige Bermeifungen und Koſtenau— 
ſchläge gemacht haben. Dieje Eijenbahn-Linie, welche Abzweigun- 
gen nad Athen und Odefja baben foll, trägt beinahe den riejen- 
baften Charakter des ruſſiſchen Gifenbabn: Projektes, nımr mit 
dem Unterſchiede, daB fie durch Gegenden gebt, in welchen be 
reits eiu lebhafter Verkehr berricht. ’ 

Paris, 25. Nov. Der heutige Gonftitutionnel beklagt 
bitter die Angriffe der engliſchen und öfterreihiichen Preſſe auf 
die franzöfifche Regierung, da eine foldye Sprache geeignet jey, 
das — den betreffenden Regierungen beſtehende Bündniß 
zu ſchwaͤchen. Die engliſche und die öͤſterreichiſche Regierung, fügt 
das franzoͤſtſche Blatt hinzu, feyen) diefen Angriffen fremd, (7) 

+ Madrid, 20. Nov. Geftern war der Namenstag der 
Königin und die Gacetta beobachtete über Die großen politifchen 
Fragen dasjelbe Schweigen, wie — fonderbarerweife — über 
die Borfälle in Malaga. Der Zlabellentag, iſt fobin ohne die 
erwartete Einberufung der Cortes und ohne die Amneſtie für 
die Garliften zu bringen, vorübergegangen. — Die Nidhtveröffent: 
lihung diefer Amneitie jchreibt man dem Umftande zu, daß nad 
vorgeitern aus Neapel eingetroffenen Briefen die Familie des 
Don Garlos und namentlih Graf v. Montemolin nıhisweniger 
als geneigt ift, den eriten Schritt zu tbun um Iſabella II. als 
Königin von Spanien anzuerkennen. Der Jufant Don Juan 
wire perjönlid nicht abgeneigt, die Rechte feiner Couſine auf den 
ſpaniſchen Thron anzuerkennen, wird aber — heißt e8 in Diefen 
Briefen, — es nıe wagen, einen fo wichtigen Schritt zu thun 
oder eine Gunſt vom Madrider Hofe, ohne ausdrüdlice Bei- 
flimmung feines älteften Bruders, ‚anzunehmen. — Wenn aber 
dem fo tit, fo wird die Zufion nicht jo bald zu Stande kommen. 

New-Mork, 12. 3. M. Clayton, der dur den Ab: 
ihluß des Glapton-Bulwer:Bertrages befanute Diplomat, ift am 
9. d. M. nach längerer Krankheit geftorbeu. Die Borftellung, 
daß er bei den Lnterbandlungen mit England fih duch Sir 
H. Bulmer habe übervortbeilen laffen, fol einen jehr nieder: 
ſchlagenden Gindrudf auf ihn gemacht und ftarf an feiner Ger 
jundbeit genagt haben. — In New: Mor bat eine Feuers— 
beunit Schaden zum Betrag von 500,000 Dollars und in Syra- 
fus zum Betrage von nahe an 1,000,000 Dollars angerichtet. 





— Berantwortliber Hedalteur: Dr. Karl Böbimann — Kür die Anzeigen verantwortlih: B. 3. Stabel, 





Antfundigumgen. 


Todes - Anzeige. 
Wir erfüllen ‘hiermit die traurige Pflicht, Verwandte und Freunde zu be- 


nachrichtigen, dass unsere geliebte Gattin, Mutter, Schwieger- und Gross- 
mutter, Schwester und Schwägerin 


Barbara Weiss, ge. Arnold, 


(Gattin des Weinhändlers J. A. Weiss sen, dabier), 
gestern früh 6°,, Uhr in einem Alter von 65 Jahren einem Schlaganfalle er- 


legen ist. 


Wir. bitten für die Dahingeschiedene um freundliches Andenken, für uns 


aber um stille Theilnahme. 
Würzburg den 27. November 1856. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


In allen Buchhandlungen (in Würz- 
Burg in der Stahel’fhen Bud» und 
- Runftbandlung) ift zu baben: 

Neu eröffnete Erwerböquellen für 


induftriöfe Geihäftsmänner, 
oder Nachmeifung und Aufeitung zum Be: 
triebe einfacher, zeitgemäßer Induſtrie— 
zweige für fleinere Unternehmer, welche 
mit geringer Anlage einen foliden, vor: 
tbeifhaften Erwerb, und für Kauf: und If 
Dandelslente, weldhe ein einträgliched Ne- | bei 
bengeicäit fuchen. Praltiſche Anweifungen 

zur Anfertigung und Heritellung der man- 


nigfaltigften, für jede Gegend geeignerften [26] 





Rabrifate und Handels: Artikel, welche in 
unferer Zeit quten Abſaß finden; ferner, 
mie fchlechte, verdorbene Waaren zu ver» 
beifern und wieder berjuftellen find, u. 
A. m. Herausgegeben von Aug. Köbler. 
8, geb. Preis: 1 fl. 30 Er. 
(Berlag von ©. Baſſe in Quedlinburg.) 


Pack⸗Kiſten, 


ehr große und ſtarle, find zu verkaufen 


Philipp Ereutlein, 


Domftraße. 


ahgmn 


28. 11. VIH. 


Berftorbene. 
Branz Jof. Keck, rei. Pfarrer, 82 9. alt. 


Fremden: Anzeige. 
Kom 26 Movember, 

Apler. Priv,: Pfiſter u. Schäfer a, Epeyer, 
Frl Daug a. Spever. Bel. Martini a. Marft- 
breit. Kte.: Loddolz a. Pforzheim, Oumbert u. 
Drael a. Aranffurt, ürnft a. Letle, Oeld a. Pabr, 
Kölle a, Offenbach, Leipold a. Waldenburg und 
Steinbänfer a. Berlin, 

m, Schebelbauer, Etubienlebrer aus 
Münden. Dermann, mip. a. Leipgig. Diem, 
Beierinärarit aus Wahertrütingen, Wooedley. 
Gajtwirtb a. Irland, Nleinauf, Dbarmazeut a, 
Bonn. Benfert, Rentier a, Wien. Sauerer, 
Dart. a. Wiesbaden. Aflte.: Sauer a. Speyer, 
Söfter a. Prag, Lebmeier a. Barmen, Kempf a, 
Augsburg. 

—— Dipe, Kaufmann a. Köln. 

S te.: Mer a. Stuttgart, San- 
berd a. Gotbha, Böhnert a, Erfurt, Schlembirger 
a Dagen, Wräfinger a. Krefeld, Willmars aus 
Köln, Toſchreuſher aus Damburg. Schleicher, 
Brauer a, Graͤſendorſ. Aremſcheidaner, Dr. meb. 
a. Lanbspnt, Sreupberg, Wenagerie-Befiper a. 
Berlin. Stallmeifter aus 
Nürnberg. 

MWürttemberger of. v. Groſch, Malzauf- 
fblags-Oberinjpeftor a, Münden. Irl Bauber 
a. Berleburg. NKflte,: Irmſcher a. Reichenbach, 
Borbrd a. Berlin, Racer a, Mainz, Wieſen- 
grund a. Münden. 


Schwinghammer, 





Todes - Anzeige. 


Dem unerforschlichen Rathschlusse Gottes hat es gefallen, meinen innigst 


geliebten Gatten 
Hartl Schmitt, 
kgl. Revierfürster, 


nach einem dreiwöchentlichen Krankenlager heute früh 7 Uhr in's bessere 
Jenseits abzurufen. 
Er starb, noch nicht 44 Jahre alt, an einem heftigen Nerven- und zu- 
letzt Schleimfieber, verseben mit den Tröstungen der heiligen Religion. 
Indem ich diese traurige Nachricht allen Verwandten und Freunden des 
theuren Verblichenen mittheile, bitte ich um deren stilles Beileid, 


Oberbach, 24. November 1856, 
Die tieftrauernde Gattin 


mit fünf unmündigen Kindern, 


ee sn zn ne 


Badiſche Allgemeine Berjorgungs-Anftalt. 
Bei dem Unterzeichneten können die Renten von vollen Einlagen 
der Jahres-Geſellſchaften 1835 mit 1854 erboben werben. Wer 
neue Einlagen für die Jahres-Geſellſchaft 1855/56 oder Nadyzabl- 
ungen bei diefer allgemein als folid anerfannten Anjtalt zu machen 
beabjichtiget, wird gebeten, diefe bis Ende November d8. 38. 
bei dem unterzeichneten Agenten zu hinterlegen, indem nad) dieſem 
Termine die Jahres-Geſellſchaft 1855/56 als geſchloſſen betrachtet 
wird. Meitere Auskunft über diefe Auſtalt iſt derfelbe zu geben mit 
Vergnügen bereit. 
Würzburg den 20, Oftober 1856. 


3 Gregor Oechninger. 
Physicalisch-medieinische Gesellschafl.acnzoneepr. 


bends 6 Uhr: Sitzung. Die Mitglieder sind zu zahlreichem Erscheinen 
aufgefonder, da in dieser Sitzung die Wahlen vorgenommen werden. 


Porlüufige Weihnachts-Anzeige. 


Mir beehren ums anzuzeigen, daß unſer Weihnachts-Lager 
von neuen Büchern und Kunſiſachen für die Jugend und für 
Erwachſene bereits auf's Beſte beſtellt iſ. Wie jedes Jahr, find 
wir aud) für bevorftebendes Weihnachtsfeſt mit Vergnügen bereit, Bilder: 
büder x. unfern verehrlichen Kunden zur Einficht und Auswahl in's 
Haus zu ſchicken, und erfuchen, bei gefälliger Beftellung uns Alter 
und Geſchlecht der Jugend gütigft angeben zu wollen, um paſſendere 
Auswahl treffen zu können. Werthe Aufträge von auswärts bitten 
wir recht bald einzufenden, um ganz nach Wunſch dienen zu fünnen, was 
in den legten 14 Tagen vor den Feittagen leider nicht immer möglich iſt. 


Stahel'ſche Bud und Kunfthandlung 


in Würzburg. 


Wohlfeile französische Werke. 


Thiers, M. A., Histoire de la r&volution frangaise, 7 Vols, broch. 4 fl, 24 kr. 


x 


Rousseau, J. 3: Les confessions. 2 Vols. broch. 31. 48 kr. 
Böranger, Oeuvres complätes. Id. — kr 
Lamartine, Histoire * Girondins. 5 Vols. 1 fl. 24 kr 


Vorräthig in der 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung. 


u — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Soeben iſt erſchienen und in der Stahel’ihen Buch- und Kunſthandlung in 
Würzburg zu haben: 

Nahrun zuitteilehte * — 
— brochitt 1 fl. 48 fr. 
Pd Diätetit, oder maturgemäße Pflege des u in den erften Lebensjahren, 

von Dr. Alois Bednar. Preis brodirt 1 fl. 48 fr. 


Bearbeitet von Dr. Franz Doebereiner. 


Stabt-Theater. 


Donnerstag den 27, Nov. Im Abon- 
nement. Zur Borfeier des alerb. Ge: | 
burtsfeftes Sr. Maj. des Königs bei voll- 
ftindig großer Meftbeleubtung: Eine 
Frau. Schaufpiel in 4 Aften von ®. 

aldberr. 

Freitag den 28. Nov. Zur Feier des 
allech, Geburtsfeſtes Sr. Maj. des Hö- 
nigs bei — großer Feftbeleucht: 
ung: Die Zauberflöte. Große Oper 
in 2 alften von — 





Gefuch. * 

“ Eine Haushalterin % 
: (proteitant. Religion) wird für & 
= ein größeres Hauswefen ge: # 
= winicht. je 
s Nähere Auskunft hierüber im # 
Auftrag: und Anfrage-Bureau # 


X von 
: F. J. Manz. 
7 ee: a eek 
















Getraute, 


In der Auguſtinerkirche: 

Rranz Joſ. Rein, k. Brotofollift in Aſchaf- 
fenburg, mit Maria Anna Vögel, Wahe- 
bleicherätodhter non bier. 

Karl Hofreiter, Bürger und Spezereibaͤnd⸗ 
ler in Münden, mit Anna Juſt. Louis von 
bier, 

In ver Vfarrfirde zu St. Peter: 

Am 27. Nov.: Konrad Stübler, Schloſ⸗ 
fergefelle vabier, mit Franziska Shäfet ven 
Pfaffenhauſen. 


wu der Gelvforten. 
m 26. Nevember 
Piſtolen 9 Fr "jo fr. 

„preußiſche 9 fl. 53—54 fr. 
way 10-fl.Stüde Afl. 41a — 42%, fr. 

and-Dufaten 5 fl. 20',— 301, Er. 
20 Franfenitüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 39—43 fr. 
Geld al Marco 374—376 gr 
Preußiſche Thaler — fl. — 

„‚ Kaffenanmw. 1 fl. ie. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 431% 
5 Branfenthater 2 fl. 20 -20 Er. 
Hochhaltig Silber 35 —39 fr. | 


Ludwigs - Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 














Anfaft.]Adeng Aufuft JAbang 
von | nah Züge ven | nad 
Frankfurt. Bamberg 
957 5.44 U. 4 U 1105 9*%) 
4.99 6+) Gehen. 92 Ber 

1135 4.|23_ M. — 125M,] a6 8 
88.38 90 1 25 N 


4, Ankunft des «nn in — 9 br 30 M. 

ats, In eu) * 15 M. Rupie, in Berlıs 
andern Tags fräb 

+) * de⸗ 24 in Paris am andern Tag 

Uhr früh 


Main-Dampfichifffahrt. "+ 
Er nah Wertheim Mittwoch und Samt- 


orgend 8 Uber. — Don MWertdeim nad 
Rranffurt jeden Domerstog und Sonntag 





Moraene 6 Ubr, 


Im Berlage der Stabel’jhen Buc- und Kunftdundlung in Würzburg, — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzbu 


rger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Wuͤrzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt 
AG 331. | monattis 9 tr., vienehjänrlis 24 fr. bier 





xnd bei allen l. bayer. Pollämterm, 


Freitag, 








Einrudungsgebuhr: Die dretfpaltigt geile 
oder beren Raum wird mit fr,, bie 
jweiipaltige mit 6 fr. und die durchlau⸗ 

fenve Zeile mit 9 fr. berechnet. 








Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 Er. 
Monat-Abonnement. Beiblatt Unzeiger allin . . 2». . n . 9 Er. 





£a;0Fateuders Üredcent. onnenaurgang: 7 ubr 31 Minuten — 
Sonnenuntergang: 4 übr 4 Min. - Bonbunters : 4 Uhr 2 Minuten. 
Thermometer nad Resumur 7 Ubr Arub: Grad Kälte, Mittag 12 Ubr 
1 Brap Hille. — Dauernregel: FJällt im Winter viel Schure und 
bleibt er fange liegen, jo gibt's ein fruchtbares nächſtes Jıbr. 





2ofuled und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftratd vom 25. Novbr. 

PBoftkondufteur Job. Körber dabler erhält die Verehelich- 
ungserlaubniß mit Anna Maria Schlereth von Steinbach. Vier 
Seuche um Grtbeilung von Kärnerskonzeſſionen ſollen dem Ge- 
werberanbe dabier zur Bequtachtung vorgelegt werden. Jobann 
Ariedrih, Schubmachermeriter von bier, erbielt eine Trödlerfon- 
zeffion, ebenjo Schneidermeifter Job. Bapt. Ruppert von ‚bier, 
Dagegen Drei weitere Geſuche um gleiche Konzeſſion abgewieſen. 
Dem of. Wiener von Aridenhaufen wurde die perſönliche Kon: 
zeffion zur Ausübung des Schuhmachergewerbes ertbeilt, Des 
gleichen dem Jak. Menzel von bier, desgleichen dem Joh. Kilian 
von Zellingen, desgleichen dem Gy. Friedrich von bier; Heben 
weitere Gejude um gleiche —— wurden abgewieſen. 
Drei Geſuche um Verleihung von Bierwirtbſchaftskonzeſſion wur · 
den gleichfalls abgewieſen. Kaſpar Hahn, Bierwirth dabier, er— 
bielt die Erlaubniß zur Verabteichung von falten und warmen 
Speiſen an die ihn beiuchenden Gäfte. Fünf Geſuche um Infaffen- 


annahme murden abgewieſen; desgl. zwei Geſuche um Wuritlerfong. 


Mit. Friedlein von bier erbielt eine — ——— ebenſo 
Job. Bapt. Weippert von bier, jedoch unter der Vorausſetzung, 
Daß deren Väter auf ibre Garküchenkouzeſſionen verzichten. Die 
Herbergogerechtſame des Biermirtbes Rallert wurde zur Gar: 
fühe erboben, und ein Geſuch um eine Garfüchnerfonzgeffion 
abgewiefen. Der juliusipitäliihe Rentamtsgebilfe Eugen Peter 
von Waldjafien wurde als Infaffe dabiet angenommen und ihm 
die Berehelihungserlaubnig mit Fraͤul. Elij. Wagner von bier 
ettheilt. 

* In der öffentlichen Sigung des kgl. Kreis: und Stadt- 

erichts Würzburg vom 27. ds. Wis. wurden verurtheilt: 

In. Offenbacher, Del, v. Deitelbach, wegen VBergebens der Kör- 
Yerverlegung wittelt Waffe, verübt ohne Ueberlequug und Vor- 
bedacht ın "Dufwalender Hitze des Zorns, zu einer 45 tügigen 
doppelt geibärften Gefinguißftrafe ; Friede. Muck, Bebermeifter 
von Wielenbronn, wegen Vergehens der Körperverlegung, ver- 
übt obme Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hitze des 
Zorns, in eine 8 tägige doppelt geſchärfte Gefänanißitrafe und 

Jat. Karl, led. v. Fabrenbach, Großberzogthum Baden, wegen 
Vergebene des Diebſtahls unter einem erihmwereuden Umitande 

in eine Amonatlihe Gefängnißftrafe, nebitdem wurde berjelbe 

des Randes verwieſen. 

* Würzburg, 28. Nov, Das Geburtsfeit Sr. Maj. 
des Königs wurde beute in üblicher Weile durch Zagesreveille, 
und Sottesdienft in den Kirchen der beiden hriftlihen Konfeflio- 
nen fowie in der jüdifhen Synagoge gefeiert. 

“ Würzburg, 28. Novbr. Geftern Abend wurde von 
unferer Liedertafel dem Herrn Oberbürgermeiiter Dr, Treppner 
aus Anlaß feiner allerhoͤchſt beitätigten Wiederwahl und in Au 
erfennung feiner den Gejellichafts:, ntereffen bewiefenen Theil: 
zahme eine Serenade gebradt. 


I Freunde der Muſik glauben wir auf die morgen Abends 
m ZTbeaterbaufe ftattfiindende erite gt Produftion der biefigen 
dolljtändigen Landwehr-Regiments-Mufll unter Leitung Des Hın, 
Mufifdireftors B. Hamm (das ausführliche Programm ſ. unter 
ven Anzeigen des heutigen Blattes) noch bejonders aufmerkſam 
machen zu jollen, um jo mehr, als uns eigentlich mie Gelegen: 


beit geboten if, unfere fo trefflihen Militär-Mufitchöre , außer 
nach den Paraden, im Enſemble fpielen zu hören. Der oft und 
fo alljeitig empfundene Mangel einer geeigneten größeren Lo» 
falität mag aud bier den Grund abgeben, daß an den muſik- 
liebenden Würzburger derartige Genuffe fo felten fommen; — 
um fo lieber horen wir es, daß der morgigen erften Produktion 
im Laufe des Winters noch weitere ſolche muſikaliſche Unterhal- 
tnnge-Abende folgen follen. 

* Schweinfurt, 27. Nov, Bei gefteigerter Kaufluft 
und äußerft gering befahrener Schranne erfuhren die Getraide— 
Preife geftern einen unbedeutenden Auſſchlag. Sebr body find 
die Preife auf dem Viktualienmarkt. Das Pd. Butter koſtet 
36 fr, 1 Ei 2 fr, die bayer. Metze Kartoffel 54 fr. bis 1 fl. 
eine gemäftete Gans 2 fl. 30 fr. bis 3 fl, das Hundert Kraut 
6 fl. Sehr trübe Ausfihten für dieſen Winter. 

Schweinfurt, 27. Nov. Heute Morgens fam in Reich: 
mannsdhaufen Feuer aus, welches nad Ausjage des dieſen Bor- 
mittag bier eingetroffenen Feuerläufers ſchon bedeutend um ſich 
geariffen haben foll. Schf. T.) 

Lobr. Bei der beute Vormittag ſtattgefundenen Bürger: 
meifter-Wabl wurde der Vorſtaud der Gemeindebevollmädhtigten, 
Hr. Pfeiffer, zu diefer Stelle erwählt. (kob, A.) 

J * Folge des Schneefalls und des Regens zu Anfang 
dieſer Woche iſt der Main bedeutend geftiegen. "Dasielbe wird 
auch — andern Flüſſen, z. B. der Donau, Iſar, dem Rhein 
gemeldet. 


Vermiſchtes. 


** Münden, 26. Novbr. (Priv-Korr.) Bon Dresden 
fommend wird der Öroßberzog, der Erbgroßberzog und die neus 
vermäblte Grau Erbgroßberzogin von Toskana, k. k. Hobeiten, 
am 4. Dezember zum Beſuche ihrer boben Verwandten bier 
eintreffen. Unſere Frau Prinzeffin Luitpold ift bekanntlich eine 
Tochter des Großberzogs. — Daß, wie verſchiedene Blätter mele 
den, baver. a an dem naͤchſten franzöf. Feldzuge gegen 
die Kabylen im fommenden Frübjahr Theil nehmen werden und 
deren Geſuche bereits die allerh. Genehmigung erhalten bätten, 
ift nicht begründet, wohl aber hat an dem erit fürzlich beendeten 
Feldzuge gegen Die Kabylen ein bayer. Ghevauglegerlieutenant, 
Hr. Schulze, ein Müncener, ſeht rühmlichen Anteil genommen. 
Man erwartet, daß das nächſte Verordnungsblatt den Armee: 
befehl bringen werde. 

Münden, 26. Nov. Geſtern Mittag zog unter beftigem 
Schneegeitöber ein Gewitter über unfere 841 Ein An 
ſchlug jogar in den Thurm der Auer Kirche, doch ohne Schaden. 
— Dasfelbe Gewitter zog auch über Landshur hin. CM. bt.) 


‚Bamberg, 25. Nov. Nachdem vor 14 Tagen der II. 
Staatsanwalt am biefigen k. Kreis- und Stadtgerichte, Herr 
Eifenbeiß, mit Tod abgegangen ift, folgte ihm geftern der I. 
Staatsanwalt an demjelben Gerichtshofe, Hr. Pfriem. (N..) 


Aus der dem Ichten „Regierungsblatte” beigeleaten Ueber: 
fiht der Gemeinde-Rechnungs-Ergebnifje der — Städte 
Bayerus pro, 1854/55 entnehmen wir folgende intereffante Zah: 
len. Die größten Gefammt-Einnabmen unter den aufgeführten 
29 Städten haben Münden mit 966,629 l., Augsburg mit 468,362 
fl., Nürnberg mir 412,810 fl., Würzburg mit 351,832 fl.; außer 
diefen baben noch Landshut, Regensburg, Bayreuth, Bamberg 
und Schweinfurt Einnahmen über 100,000 fl., Die geringite Eine 
nahme wird bei Neuburg mit 22,794 fl. ausgewiefen. Anfehn- 
lihe Einnahmen bringen die indirekten Gemeinde-Auflagen. Da 





fommt als bedeutenditer Poſten der Gemeinde: Malz Aufſchlag, 
der in Münden 324,443 fl. und in Augsburg 105,939 fl. ab» 
wirft; dann der Auffchlag an Aleiih, wofür Münden 52,066 fl. 
einnimmt, Nürnberg 24,490 }l., Würzburg 24,462 fl., Augs- 
burg (das bier erit in vierter Reihe forımt, 15,252 fl., dem ſich 
danı Bamberg mit ebenfalls über 15,000 fl. anſchließt. Der 
Aufſchlag an Getraide und Mebl ertrug am meiften in Nürn- 
bera 73,655 fl.; dannt fommt Münden mit 69,540 fl, Würz- 
burg mit 35,937 fl. und Augsburg mit 21,675 fl. Brüden-, 
Pfaiter:, Thor: und Wegzölle ertrugen am meiften wieder in 
Münden mir 57,621 fl., denen fi zunächſt Augsburg mit 
15,3°0 fl., dann aber Donaumörtb, dem Ddieje Zölle über ein 
Diertel feiner Geſammt⸗Einnahmen liefern, mit 13,784 fl. ans 
reihen. Direkte Bemeinde-Umlagen werden nicht im allen Städten, 
wie z. B. in Augsburg nicht, erhoben, und bier bat nur Würz- 
burg mit 23,627 fl. einen nennenswerthen Einnahmepoſten, dem 
Münden in zweiter Reihe mit 3564 fl. folit. Die Ausgaben 
find am größten in Münden mit 939,271 fl., Augsburg 474,905 
fl, Nürnberg 408,040 fl., Würzburg 326,557 fl., denen Lande: 
but, Regensburg, Bamberg und Schweinfurtmit über 160,000 fl. 
folgen; die geringften Ausgaben hat Neuburg. Für die Der- 
waltung und Polizei maden die Bejoldungen in Augsburg 
61,055 fl., in Nürnberg 51,533 fl., in Münden (da dert Die 
Polizei in Händen des Staates ift) nur 51,297 fl, Würzburg 
46,869 A. Penfionen zahlt Augsburg 11,453 fl, Münden 
11,305 fl., Nürnberg 11,185 fl., am wenigften Notbenburg 197 fl. 
Kür Gemeindeanitalten verwendet Münden 241,060 fl. Auge- 
urg 190,508 fl., Nürnberg 90,223 fl., Würzburg über 85,000 
fl.; nach Diefen kommt Ansbach mit 44,344 fl. Der Abſchluß 
zwiſchen Ginnahmen und Ausgaben ergibt bet 27 Städten einen 
Ueberfhuß, Augsburg und Lindau haben ein Defljit, das der 
erfterem aber nur 6543 fl., und bei letztetem über 300 fl. be⸗— 
trägt. Die Abgleichung zwiſchen Vermögen und Schulden er: 
aibt, dab Augsburg das größte Gemeindevermögen bejigt, deun 
bei 1,413,046 fl. Vermögen und 414,523 fl. Schulden bleibt 
ein Aktivſtand von 998,522 ji, in Münden beträgt dieſer 
897,252 fl. Nürnberg mit über 439,000 fl. und Aſchaffenburg 
mit 422,000 fl. reiben ſich zunächſt an. Dann fommt Strau« 
bing, welches über 411,000 fl. Aftivitand befigt nnd überbaupt 
nur 4000 fl. Schulden fontrahirt bat, Rotbenburg (Mittelfrane 
fen) mit 372,000 fl., dad übrrbaupt nur WO fl. Schulden und 
Nördlingen mit 269,381 fl., das 'gar feine Schulden hatte. Paf: 
fau, Amberg, Jugoiftadt baben gleichfalls einen Aftivftand von 
über 200,000 fl., über 100,000 fl. Landsbut, Regensburg, Bay: 
reuth, Dinkelsbühl, Grlangen, Schwabach, Donauwörth und 
Kempten, Den fleinften Aklivſtand befipt Bamberg mit über 
28,000 fl., und nur Würzburg mußte mit einem Pajjivftand von 
39,859 fl. abſchließen. f A. Abdjtg.) 

In Köln bat die Wittwe des früheren Stadtrathes de 
Noel, auf eigene Koften ein Spital für Unbeilbare gegründet, 
Zur Pflege find die Schweitern vom Drden des b. Karl Borro: 
mäus berufen. Die Koſten des Ganzen mögen fi auf 100,000 
Thaler belaufen. 

Aus Leipzig, 24. Non. jchreibt man der „Kreugzeitung”: 
„Die Rede, welde Prof, Dr. Prutz aus Halle am 11. Nov. 
bei der bieſigen Schillerfeier bielt, erinnerte fo fehr an die Mer 
den der Jahre 1843 und 1849, daß ſich Die Polizeibehörde ver: 
anlaßt jab, dem Vorſtand des Shillervereins zu bedeu- 
ten, daß bei Wiederholung derartiger Ausfchreitungen die Auf: 
Töfung des Schillervereins erfolgen werde. Dem Dr. Prutz ift 
die Weifung zugegangen, ſich des öffentlichen Spredyens in Sachſen 
für die Zukunft zu enthalten, und wurde ibm für Die Uebertret- 
ung dieſer Anordnung fofortige Verhaftung und Wegweifung 
angedrobt. 

Künzelsau (Württemberg), 25. Novbr. — früb um 
7 Ubr hatten wir ein Schnee »Sewitter mit ftarfem Blitz und 
Donner und bat der Bliß auch im die Kirche in dem eine 
Stunde von bier entfernten Orte Amrihshaujen eingefchlagen, 
ohne jedoch zu zünden. (9. Z.) 


Geftorben: In Rom am 10. d. M, nad langem Lungen: 
leiden in einem Alter von uugefäbr 34 Jabren der Maler Ad. 
Vogler, aus Wien gebürtig, ein Schüler Führiche. 


Wie der New-Mork Herald berichtet, wurde Unter Bali: 


fornien am 17. und 18. Eeptbr. von einem jener furdtbaren 
Orkane beimgefucht, die nur in jenen Breiten vorfommen Der- 
felbe dauerte 30 Stunden, entwurzelte die färfiten Bäume und 
führte fie in Die Luft, webte ganze Wohnungen fort und jer- 
förte den größten Theil der Stadt La Paz, jo daß die meilten 


——— — — —— — —— — — — — — — — ——— — — — 


Bewohner obdachlos find und ſelbſt alle öffentlichen Gebäude 
mehr oder minder beſchädigt wurden. Das Meer war fürdter- 
li, die meiften Schiffe iin Hafen wurden zericellt. Aus dem 
Innern erwartet man noch unbeilvollere Nachrichten, indem Dort 
der Sturm jedenfals noch furdtbarer wütbete, mas ſchon dar 
aus hervorgebt, daß man am 19, Sept. Dichte Flüge von Papı- 
geien und andern Bögeln füdlicher Gegenden in La Paz beob- 
achtete, Die wahrjceinlih dem Winde nicht ie 
(&. 3.) 
Hür die indische Eifenbahn wait Kane in Newcaftle 
eine rieflge Brüde aus Eifengitterwerf von ziemlih neuer Bauaıt 
angefertigt. Sie wird beinahe eine engliſche Meile lang und Dazu 
beftimmt feyn, den Fluß Soane, einen Nebenfluß des Ganges, 
zu überbrüden. Sie wird auf 29 Pfeilern ruhen, deren Span- 
wen auf 125 Fuß berechnet it, und aus zwei über einander 
weglaufenden Abtbeilungen bejtehen, Deren obere für die Eifen- 
babn beitimmt ift, während die untere den Außgängern und Ba: 
lanfin-Zrägern eingeräumt wird. Das Eigenthümlicdye der Bauart 
ift, daß die beiden erwähnten Abtbeilungen durd Gitterwert von 
Schmiedeeiien verbunden und geübt werden, wodyrch elegante 
Form bei großer Fertigkeit erzielt werden fann. Das Gebälf: 
aber beiteht aus Roheiſen, defien Einzelbalfen einander Diagenal 
kreuzen, und an der Kreuzungsitelle jeit zuſammengeſchweißt wer- 
den. Dieje Brüde wird erft in England aufgeitellt, Dann in 
ihre Beſtaudtheile zerlegt und nah Judien transportirt. 
(Deutichl.) 


Politiſches Regiſter. 


(Defterreih.) Auf der Reife nach Italien find der Kaijer 
und die Kaiſerin in Trieſt angekommen, wo fie länger verweilen 
und ibnen zu Ehren große Feſtlichkeiten veranftaltet werden. 


(Sachſen.) Im Leipzig find auf lithographiſchem Wege 
preuß, Zinsfoupons nachgemacht worden. 


Rußland.) Für zwei erledigte kath. Bisthümer find Bi- 
fhöfe ernanut worden. j 


Handeld + und Börjenberichte. 


Getraide-Preife 
auf der Schramm zu Schweinfurt am 
Dur&ichnintepreije: 


26. November. 


bochſter mittlerer. niebriglier. 
Walzen 23H. — tr 220.10 fr 190 Ge Geſt. — 1 2 
Aorn sa 30 kt. IBM IT. — A Be 1 
Werſte 151.15 tr 131.32 21.8 Geſt — A. A 
Daber 78. 7 . 33 6A Bf. Tee 


Summa dir verlauften Früchte 830 Schäffel. 

Bien, 27. Novbr, Defterr. 5pCt. National-Anleihe 83}; 
5pCt. Metall. 921; 44 pEt. TI}; Lotterie⸗Anlehens · Looſe von 
1839 —; von 1854 —; Banfaftien 10625 Banf-Interims 
Nftien —; 5p&t. lomb.venet. Anleben 935; diterr. Kredit · Mo · 


bilier ⸗Altien 3263 Donau-Dampifchifffabrtsaftien 580; öſtert. 
Staatsbahnaktien 203;3; Nordbahnaktien 233. Wechſelkurſe: 


London 10. 17. P. Geldkurs: Dufaten —.. 





Neueſte Nachrichten. 


Ein Pariſer Korreſpondent der „Frankf. Poſtztg“ ſchreibt 
im Widerſpruch mit der geſtrigen Meldung unter dem 26. Nov.: 
„So eben ift eine Depeſche hier eingetroffen, welche Die Melt: | 
ung enthält, daß die Perfer in Herat einmaridirt 
jeven. Dies it unter dem gegenwärtigen Umftänden ein wid- 
tiges politiſches Ereigniß.“ 

London, 26. Novbr. i 
engl. Regierung ein Aktenſtück mitgetheilt worden, welches cie 
Darlegung der finanziellen und politiiden Zuftände Griedr 
lands enthält, das Berjprechen leiftet, Den eingegangenen Ver 
bindlipfeiten bezüglich der Schulden Griechenlands an England 
nachzulommen, um Mäßigung nachſucht, nnd den Schup un 
das Wohlwollen der Weſtmaͤchte in Anſpruch nimmt, indem da⸗ 
dur dem Throne Griechenlands eine ftarfe Stüge geſchaffen 
werden könne. (Köln. 3.) 


Dom griech. Gefandten iſt dır 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: V. J. Stabel. | 


Anftündigunge x. 


er rn 
Todes - Anzeige. 


Indem ich an die theilnehmenden Verwandten und Bekannten die trau-- 
rige Nachricht über das am 24. I. Mis. Nachts 10 Uhr zu Bamberg in einem 
Alter von 48 Jahren erfolgte Ableben meines Sohnes 


Masimir Pfriem, 
k. 1., Staatsanwalt am k. Kreis- und Stadtgerichte daselbst, 
ertheile, empfehle ich den Verstorbenen dem frommen Gebete und bitte um 


stille Theilnahme, 
Zugleich ladet zu dem am 


Montag den 1. Dezember I. Js. früh 10 Uhr 
in der Augustinerkirche dahier stattfindenden Trauergottesdienste geziemendst ein 
Würzburg den 28. November 1856. 
Die tieftrauernde Mutter 
Katharina Pfriem, Rechtsraths-Wittwe. 






















Befanntmachung. 


Mit Benehmtgung der kgl. Regierung wurden die bisber dahier an dem fefte 
Mariä Lichtmeß (?rem Kebruar) und am Riliaui-Zag (8. Juli) abgehaltenen Jahr: 
märfte vom Jabre 1857 an verlegt, und zmar der erfiere 


auf den eriten Sonntag im Monate März, 


der zweite 
auf den erften Sonntag im Monate Juli. 
Dies wird biemit veröffentlicht. 
Dettelbach den 20. November 1856, 
Achtmann, 
Dorfteber. [30] 


en 

Erste grosse Production der hiesigen kgl. Landwehrregiments- 

Musik unter der Direction des Herrn Musikdireetors Hamm 

im kleinen Theatersaale (mit Zuziehung aller Nebenzimmer). 
Samstag den 29.. November 1856. 


Programuım. 
Erste Abtheilung: Streich-Orchester. 


1) Mein Gruss an mein Vaterland, Marsch von Joseph Gungl. 
2) Owwerture zur Oper „Oberon*, von C. M. v. Weber. j 

3) Liebe zum Volk, Solo für die Trompete, von Suppe (Solo — Partie Hr. Deppert). 
4) Grasien-Polka-Masurka, von Jos. Gungl. 

5) Braeour-Galopp, von Schulhof, instrumentirt von J. Töpler. 

6) Der lustige Figaro, grosses Quudlibet von V. Hamm. 


Zweite Abtheilung: Türkische Musik. 


Fäckeltans, von G. Meyerbeer. — 

Ourerture zur Oper „Die lustigen Weiber von Windsor“, von Nicolai. 

Polonaise für das Althorn, von V. Hamm, (Solo-Partie Herr Kimmler).- 

Lied von Mendelssohn, für vier Horn arrangirt von YV. Hamm, (Solo - Partieen 
die Herren: Benkert, Benediet, Höller und Schech). 

Der musikalische Steckbrief, Potpourri von V. Hamm. 


Dritte Abtheilung: Streich-Orchester. 


12) Oureriure zur Oper „Zampa®, von Herold. 

13) Gespräch zwischen der Es- und B-Clarinette, 
s die Herren: Link und Spannring). L. Sıasıy 
4) (Auf vielseitigen Wunsch) Papageno-Folka, von #-+- any. 

15) Romanze für die Posaune, von V. Hamm, (solo-Partie: Herr Endrese)- 


Zum Schlusse3 
16) (Auf vielseitigen Wunsch) Samiel-Polka, von L. Stasny. 


Nach jeder Abtheilung ist eine Pause von 30 Minuten. 
" ä Person 12 kr. 


Anfang Abends 8 Uhr. — Entree —, 
Verſteiger un g. zur zurker 


In der Verlafenfhaft des Maurer: teinbauer ; 7 
dabier werden Die ee im nu? Korngafie) u 
eirca 4 Morgen Aderfeld im mittleren Gras in per Mäbe it 1) 2 Uhr 

Mittwoch den 10. Dezember ad x fiuftige mit dem 
im Sterbehaufe (4. Diftr. Nr. 206) öffentlich perſteigert; —* Tre 
emerfen eingeladen, daß die Häufer ftündlicd eingetebet " 


J 


9) 
10) 


1) 


von V. Hamm, (Solo-Partieen 


3 AMand iſche Voll⸗ 
bücfinge zum Braten 
zind engliide Sp eckbũckinge 
Zum Robeffen find angelommen 
bei 


A: Döneding.__ 


Bekanntmachung un 

Die Jagd auf biefiger Markung wir 
Dinstag den 30. De ember d6- 

Rormittagd I Uhr — 

auf dem dahieſigen Rarbhaufe — 

öffentlichen Verſtrichs unter den er t . 

termine befannt gemacht werden en Be: 

dingungen * und befühigte Pacht · 

itiae biegu eingeladen. 

— den 20. Movember 1856, 
Die Gemeinde - Verwaltung. 

Adtnann, Woriteber. [2a] 


Es wird ein Glavier zu mies 


N then gefucht. 
Näheres im 3. Diftr. Nr. 332. 
— EEE 


Sıadt-F beater 

itag den 23. Nov. Aur Feier des 
ann. Besnrtsleftes Er. Yujodes Abe 
wigs bei volitindig großer Feſtbeleucht⸗ 
ung: Die Zauberflöte. Große Oper 
in 2 Alten von Mozart. 


Getraute, 
Im boten Dome: 
Am 97. Nee: Henrih Eck, Müllermeir 
fler von Dittinbelm, mit Barb. Pfau von da. 


Berjtorbene. 
@ijeite Bauer, Ienige Niberin, 65 3. alt. 


Fahrpläne 


der fönigl, bayeriſchen StaatseilenBahnen, 


Winterfagedienfl, 
vom 1. D Etober angefauge "ı 


Fol. Plafatformat a 6 ft. 
„  Muf beiden Seiten ä d In 


Borrätbig im der 
Stahel’ihe Bud; Kunſthand Lung 


in Würzburg. 
Fremden⸗ Anzeige. 


n, om 27 Nosember. 

Arlet Stegmaier, Kobr, a. Koln. Rauzfitr.: 
Graf 0. Shmweinfarr, Thito a Wipenbanien, 
Revelsbrimer a. sirdbeim, Gunz a Marfedeeit, 
Steinbrüder a. Pacht, Nie a. lm, Bifcher a. 
Zuuttgart. 

Archeum GScereibaner, Stubienlebrer uno 
Sauer m. Bem,, Siirfernedermeilter a. Muͤn— 
Gen. Brüggel, Habr. aus Dülelvori. Sie, ' 
Mater a. Branffurt. Braun, Nebtepraflifant a. 
Aihafenburg. Oeclonemen: Dablen a. Lose, 
Kulmann w. Buſch a. Branffurt, Derbertb aus 
NAidafeabnra- Afite: Steger aus Wramffiet, 
Belland a. Domburg, Liensinger a. Nürnberg, 


fisner a Naben. 
Aronpring Bar. © Ibängen aus Roßbach 
Haufie.; Nofemmald aus Buraebrab, Gottlieb, 


Saal u. Würiter a. Branffurt, Daam aus 
Stutig aut 

Sawan. Kflte.: Döpfel a, Leibzſa, Cramet 
a. Mainz, tod a. Wießen, Grabfelder a. Näürn- 
berg, Steinzfelder a. Barmen, Rinzhoven aus 
Bremen, Meikerrirder aus Gotba. Schäfer, 
Wursbefiger a. Demtihbof. Neininger, Priv. a, 
Schweinfurt. Dr. Schuhmann, Rebtsanwalt a. 
NWertbeim. Zirpel, Archivrath a. Wien, 

Württemberger Hof Weyer, Prof. a. Speyer. 
2 Grid. Wenief u Schulem Döb, Nentier 0, 
Mainfodbeim. Silte: Mendel aus Wergent- 
heim, Nauentulh a. Nürnberg. 


Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollirefung wird das nachſtehend beſchriebene Wohnhaus 
mit realer Bädereigerecbtiame Diftr. IT, Nr. 265, dann 1,021 Dez. Weinberg in der 
Albertsleite, Pl. Nr. 8142” und BITI* 

Mittwoch den 21. Januar 1857 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefhäfrszimmer Nr. 10 unter den am Termine befannt zu gebenden Be- 
Dinaniffen dach $ 64 des Hppothekeugeſetzes und vorbebaltlih der Beftimmungen des 
$ B—101 der Projeinovelle vom 17. Nov. 1837 zum öffentlichen Aufſtriche gebracht, 
wovon Steigerungsluftige andurch in Kenntniß gefegt werden. 
Bürzburg am 18. November 1856. 


Agl. Areis- und Stadtgeridt. 
Seuffert. 


Ep.-Nr. 219. III. Meifner. 
Beicreibung des Wohnhauſes: 
Das Wohn: und Bäckerhaus, weldyes im 2, Diftr. Nr. 265 liegt, it 45 Schub 
fang, 36] Schub tief, 3 Stodwerk hoch, aus Steinen gebaut, und bat ein deutſches 
——— gedecktes Dach. Der bauliche Zuſtand iſt gut und der Gelaß fol— 
gender: 
1) In der Erde ein gemölbter Keller; 3 i 
2) im erften Stode: Borplag und Gang, 1 beisbares Zimmer mit Gabinet, 
‚eine Badftube und Badofen, eine offene Küche mit einem Keffel, und im 
gwiſchenraume zwiſchen dem erjten und zweiten Stock Holzlagen ; 

3) im zweiten Stod: Vorplatz und Gang, 3 heigbare und 1 unbeizbares Zim- 
mer, Kammer und Abtritt; j 

4) im dritten Stode: Vorplaß, 4 beijbare Zimmer, Küche und Abtritt ; 

5) im den zwei übereinanderliegenden Dachräumen mebrere N 
ungen. a 


Verſteigerung. 

Die zum Nachlaſſe des königl. Oberpflegers Dr. Horn gehö— 
rigen Mobilien, bejtebend in Gold» und Silbergegenjtänden, dann 
Pretioſen, ferner Meißzeug, Kanapee's, Seffeln, Kommoden, Schrän— 
fen, mehreren Stod- und Saduhren, Spiegeln, Tiſchen, Betten, 
Bettftätten, Kupferftichen, verfchiedenen Kunftgegenjtänden und fonftigen 
Hausgeräthen werben 

Dinstag den 9. Dezember I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
und an den darauf Folgenden Nacdmittagen im 2. Difirift Nr. 78, 
Theaterftraße, öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert, und hiezu 
Stridysluftige mit dem Beifage eingeladen, daß an den erfien Tagen 
die Gold: und Siübergegenitände, ſowie Pretiofen zum Stridye kommen. 
Mürzburg den 24. November 1856, 
KAönigl. Oberpflegamt des Iulius-Spitals. 


Sceuffert. 


Exp. Nr. 928/719, der. [2a] 


Befanntmachung. 


Zuſolge Belchluffes kgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſton in Münden vom 19. Roven- 

ber 1856, Nr. 12,844, follen die Weinberge in Bodenftein 
Plan:Nr. 5917 im Zläheninhalte zu O Tagw. 206 Dez., 
1 5918} „ ’ ' 

dem öffentliben Verkaufe — werden. 

Hiezu ſtehet Termin auf 

Montag den 1. Dezember heurigen Jahres 
Vormitttags 11 Uhr 

an und es werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verſteige- 


rung an den. Grundftücen feibit ftattfindet. 
Bürzburg am 23. November 1856. 


Königliche Eifenbahnbau-Section. 


Hohenner, Sections-Jngenieur. 


(26) Goͤtz, Redinungsführer. 


Engliſcher Sprachunterricht. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich nad 
mehrjãhrigem Aufenthalte in England und 
genauer Kenntnig der englifhen Sprache 
ald Lehrer derjelben. & erbietet fich 
auch zum Ueberſetzen von Korrefponden- 
zen und Dokumenten in's und aus dem 
Englijchen. [36] 


Dr. G. Bernays, 
1, Diſtt. Nr. 277 
neben dem neuen Anatomie:&chäude, 





8 it ein elegant möblirtes aroßes, 

ebenfo ein Neineres Zimmer, oder auch 
beide zufammen, mit der Nusficht auf den 
Main, ſtündlich zu vermietben. Näberes 
im 5. Diſtrikt Mr. 2. 2b} 


Eine Wohnung, 
aanz abgeibloffen, von 5 beizbaren Zim- 
mern, 1 Gabjuet, Küche, 2 Mejzanen: 
Kammern und allen fonftigen Bequemlich: 
keiten, Alles ganz neu und auf das 
Glegantefte lafirt und tapegirt, ift auf der 
Domftraße in der dritten Etage, Sommer 
feite, fogleich oder per 1. Februar zu ver, 


miethen. 
Näberes 2. Diftr. Nr. 554. [de] 


Neu it erfcienen und in Würzburg 
in der Stahel'ſchen Buch: und Kunfthand- 
lung zu baben: 


Die Proftitution in Berlin 
und die Mittel, Diejelbe zu bejeitigen, ber 
jiebungsweife in ihre wenigſt gefäbrlichen 
Schranken zurücdzumweilen. brod, 21 fr. 


Kurs der Gelpforten. 
Bom 27. November 
PBiftolen 9 fl. 40 fr. 

„preußiſche 9 fl. 53—54 fr. 
Holind, 10-fl.Stüde 9fl. 411, — 424 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 2’ A— 301 fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 39—43 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiibe Thaler — A. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 44.4 fr. 
Diverfe Kaffenjceine ı fl. 4314 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. W—20'/n fr. 
Hochhaltig Silber 35 —39 fr. 
Dollars in Gold — fl. — fr. 


Ludwigs » Weitbahn, 
Abgang umd Ankunft in Würzburg. 


Aulnft. IUbang · 
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ots, im Peiopig 9 Über 15 DR, Raise, in Berlım 
anders Tage frab 4 Ubr. 
+) Atenfı des Pofljuges in Paris am andern Zug 


°, Rulanft mes Eilger in Münden F) Uber 30 m. 
1 
5 Uhr früp. | 


7 ae r Ippp Aba⸗ 
Main-Dampfichiffiahrt. "3° 
Würzburg nah Wertbeim Mittwoch und Samt» 
tag orgens 8 Uber. — Don Wertdeim nah 
frankfurt jeden Donnerdtag und Sonntag 
Morgens 6 Uhr, 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunſthaudluug ın Würzburg. — Deud von 3 M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Bürzburger Zeitung. 


Das Ubonucment auf den Anzeiger beträgt 
monatlid 9 kr., vierteljäbrlih 24 fr. bier 
und bei allen I. bayer. Pollämtern. 


M 332. 














Monat-Abonnemen 


Samstag, 
29. November, 


Einrüdungsgebübr: Die preispaitige Zeile 

oder deren Naum wirb mit 3 fr. — 

zwelipaltige mit 6 Ir. und die burdlan. 
ſende Zeile mit 9 fr, berechnet, 


| 1856. 





Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 Er, 
Beiblatt Anzeiger allein . » 2 2 20. 


y Er. 





Saturnia. Sonnenaufgang: 7 Ubr 32 Winuten. — 
Sonnenuntergang: 4 uber 3 Pin. - Monduntera © 4 Uhr 49 Minuten. 
Tbermometer nnd Keaumur 7 Uhr Arüb: 3ihhrad Kälte Mitnag 12 Ubr 
0 Brad Kilte — Bauernreael: Wie das Wetrter in ber lehten 
Dälfte des Mowember, fo wird e8 im nächfen ganzen Monat. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Kür fommende Woche find folgende öffentlihe Sigungen 
am fal. Kreis: und Stadigerihtee Würzburg anberaumt: 
Montag den 1. Dez. früb S Uhr gegen Peter Korb, vormaligen 
Sportelrendanten von Ajdhaffenburg, wegen Berbrechens der lin: 
terihlagung; Dinstag den 2. Dez. Nachm. 2 lihr gegen Bild. 
Gimber von Auerbach, und gegen Adam Retb von Heidingsfeld, 
megen Vergebens des Diebitabls; Nachm. 4 Uhr gegen Johann 
Wirſching von Biebelried, wegen Vergehens der Amtschrenbelei: 
digung ; Donnerstag den 4. Dez. früb 8 Ubr gegen Anna Mül- 
ler von Dalberda, wegen Vergebene der Beſtechung; irüb 9 Ubr 
genen Ga. Michael Mepger von Marktiteit, wegen Bergebens 
der fabrläfjigen Körperverlegung, früb 10 Uhr gegen Aranz 
Weyrich von Bergrotbenfele, wegen Bergebens der Amtschren- 
beleidigung; Rachm. 2 Uhr gegen Peter Götz von Werrnfels, 
wegen VBergebens der Amtsuntrene; Nachm. 3 Ubr gegen Aubr. 
Fücer von Obertbulba, wegen Vergehens der Rörperverlegung, 
und Samstag den 6. Dez. Nachm. 2 Uhr genen Gallus Fehrer 
von Randersader und Kompl., wegen Verbrechens der Wider: 
fegung. Die auf den 1. Dez. feitgeleßte Verbandlung gegen 
Peter Roth finder in den Lokalititen des Schhwurgerihts Statt. 

* Würzburg, 29 Nov. Wie in den vorigen Jahren, 
fo wird aub zum fommenden Neujabr der polytechniſche Verein 
eine Prämien-Bertbeilung an verdiente weiblihde Dienftboten 
aus dem biefür gegründeten Konds veranftalten. Zur Bewerbung 
fäbig find ale noch im wirklichen Dienfte befindliden weiblichen 
Dienftboten in biefiger Stadt find, welde wenigſtens fünf 
Jahre bindurch obne Unterbrechung bei einer und derſelben 
Dienftberrichaft im Dienſte waren und feine Unterftügung aus 
öffentlihen Kaſſen genießen, ſowie wit ſchon bei früberen Prä- 
mien:-Vertbeilungen eine Geld-Prämie erhalten haben, Die Be- 
werbungen baben ſchriftlich unter Benügung von Kormularien 
zu geſchehen, welde bis einfhlieglib zum 21. Der. d. 3. täg- 
lich Vormittags zwiſchen 10 und 12 Ubr und Nachmittags zwi« 
fben 3 und 5 Ubr auf dem Sefretariat des polgtechnifchen Ber: 
eins in Empfang genommen, beziebentlich dafelbit ausgefüllt werden 
fürnen, wobet die nöthigen Nachweiſe (Dienſtbücher, Zeugniffe, 
Diplome 2., einzureichen find. 

Würzburg. Ueber die Stiftung des Vermächtniſſes des 
Hrn. Domkapitulars Dr. Werner dabier zu Gunſten des Kreis: 
Blindeninftituts wurde eine iſolirte Stiftsverwaltung beitellt, 
und Diefelbe dem Hrn, Nediuungsrevidenten Brand im Rech- 
nungstommiljariate Der Regierung von Unterfranken u. Aſchaf⸗ 
fenburg übertragen. 


* Den in diefer Woche neu ausgeftellten Bildern im Kunft: 
vereine dabier reibtefich noch folgendes Delgemälde an: „Land« 
ſchaft bei Murnau in Oberbayern” von Aug. Geift in München. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Köthen-Beru— 
burger-Eiſenbahn-Kafſenſcheine, auf 1 und 5 Thaler 
lautend, nur nod bis zum 1. Dezember, alfo bis fünftigen 
Sonntag Abend Gültigkeit behalten. Ihr Umtauſch geſchieht 
befanntlid in Köthen bei der dafigen berzogl. Staateſchulden⸗ 
Tilgungsfaffe oder bei dem Bankhaufe B. 3. Friedheim, 

Se. Maj. der König haben dem wegeu Alters auf fein Au- 
fuben entlafienen Landwehrhauptmann Phil. Bernd. Leußer in 
Arnftein, in Anerkennung jeiner zwanzigjährigen mit Treue, Gifer 


Tagokalender: 





und Kraft geleiſteten, ſehr erſprießlichen Landwebrdienſte das 
goldene Ehrenzeichen des Verdienſtordens der bayeriſchen Kroue 
verliehen. M.M.3.) 
—Aſcaffenburg. Im öffentliher appellationsgerichtlicher 
Sitzung am 21. Nov. wurde Die Berufung des Leonh. Lieblein, 
led. Dienſtknechts von Gnößheim, gegen das ibn megen Ber: 
ehens der Körperverlegung mut einer Waffe, jedoch obne Ueber 
egung und Vorbedacht in aufmallender Hitze des Zorns, zu el- 
ver Aötägigen geſchärften Gefängnißftrafe verurtbeilende Erfennt» 
niß des k. Kreis» und Stadtgerihts Würzburg vom 19. Yuli 
l. 3. verworfen; ferner wurde auf Berufung des verbeiratbeten 
ifraelitiiben Bauern Hona Reis von Oberwaldbehrungen gegen 
das Erkenntniß des k. Kreid- und Stadtgerichts Schweinfurt vom 
23. Juli l. 3, mweldes denjelben wegen des Vergehens Des 
naͤchſten Berfuches zum Verbrechen des einfachen Betrugs zur 
doppelt geſchärften Sefingnißftrafe von 34 Monaten Yerurtbeilt 
batte, derjelbe von der gegen ibn erhobenen Anſchuldigung frei« 
geiprodhen. — In öffentliber appellationsgerichtliher Sitzung 
vom 22. Nov. 1. 3. wurde die Berufung des Gg. Gellidhsheis 
mer, led. Taglöhners von Bettwar, f, das. Rothenburg a. d. 
T., gegen das ibn wegen Vergebens der Unterſchlagung, verübt 
in verabredeter Verbindung und unter einem erfchmerenden Um- 
ftande zum Nachtbeile jeines Dienſtherrn, und wegen einer polis 
zeilich ftrafbaren Unterfblagung zu einer doppelt geſchärften Ge— 
fängnißitrafe von Z Monaten veruribeilende Erfenntniß des f. 
Kreis- und Stadtgerichts Würzburg vom 2. Aug. I. 3. verwor: 
fen, — In öffentlicher appellationögerichtlicher Sigung vom 24, 
Nov. wurde die Berufung des verbeiratheten ifraelitiihen Bäder: 
meijters Köb Bergmann von Völfersleier gegen das ihn wegen 
Vergehens der Begünitiqung zweiten Grades zum Vergeben des 
Diebitabls in eine Strafe von 20 Gulden, fo wie in die ibn 
treffenden Koiten verurtbeilende Erfenntniß des k. Areid: und 
Stadtgerichtes Schweinfurt vom 14. Aug. l. 3. verworfen, und 
die Verhandlung der Berufung der ledigen Zaylöhnerin Marg. 
Richthammer von Hirkhau, in der Oberpfalz, wegen Bergebens 
der Hındsausiegung vertagt. aid. 3.) 

Aibaffenburg, 29. Nov. Nachträglich wurde auch Hrn. 
Pfarrer Dieg von Laufach in Anerkennung feines tbätigen Be: 
rufseifers und jeiner aufopfernden Hilfelentung bei Gelegenbeit 
des Lauſacher Eiſenbahnunglückes Das Ritterkreuz des Franz— 
Joſeph Otdens von Sr. Maj. dem Kaiſer von Deſterreich ver: 
liehen. aid. 3.) 

* Daßder Verein deutfcher Eifenbabnvermaltungen zugleich 
mit dem neuen Güterreglement ein gleichheitliches, für alle Ei- 
jenbabnen des Vereins geltendes Frachtbriefformular, 
welches vom 1. Dez. d. 3. an giltig it, eingeführt bat, erfcheint 
febr danfeuswertb und zeigt auf's Neue, daß fi mit alljeitigen 
anten Willen ſchon etwas Ginheitliches in Deuiſchland zu Stande 
bringen läßt. Zu wünſchen wäre unr geweſen, daß die betr. 
Kundmachung eber erfdienen wäre, Damit fi der Handelsftand 
bei Zeiten darnach bätte richten fönnen, So aber werden gar 
Mankyen, welche fi noch vor Kurzem anfehnliche Vorräthe alter 
Frachtbriefe anſchafften, dieſe nunmehr au werthloſer Mafulatur. 


Vermiſchtes. 


Geftorben: In München am 27. Novpbr. in dem hoben 
Alter von 85 Jahren der quieszirte Kriegäminifterial-Referent, 
Geheimrath Ludwig v. Langlois, Inhaber des Ebrenfreuzes 
des fgl. Ludmwigsordens, Ritter des Berdienitordens der bayer. 
Krone und Inhaber des Beteranen-Denkzeihens, ein vielfach 
verdienftooller und allgemein geachteter Rann, einer der älteiten 


Veteranen der Armee, mit welcher er als Militärbeamte viele 
Feldzüge mitmadıte; ferner der charakter. Generalmajor und 
Selonde-Lieutenant bei der Leibgarde der Hartſchiere Graf von 
Kbuen:Belafi. i 

Erledigt: Das Stadtgetichtophyſilkat Regensburg und 
das Landgerichtsphoſilat Bilsed in der Oberpfalz. 

Karlsruhe, 26. Nov. Das heute erſchienene Regier— 
ungsablatt enthält das Geſetz, wonach die Staatseijenbahn bis 

fihaufen auf Staatsfoften fortgeiegt werden fol. Ebenſo 
foll die Erbauung einer Bahn von Offenburg durch das Kınzig- 
thal über Dillingen, Donaueſchingen, Radolfézell nach Konitanz, 
mit einer Abzweigung nach Schaffhauſen, ferner eine andere 
von Heidelberg oder Wieslodh mach Würzburg zu auf Stants- 
er vorbereitet und beide dem nächiten Landtag vorgelegt 
werden. 


Bern, 26. Nov. Es wird verfidert, daß der Kaijer von 
Branfreih dem General Dufour veriproden babe, er werde 
Gewaltmaßregeln gegen die Schweiz, in welcher — dieſelben 
auch auftreten, auf feinen Fall zugeben, In Bezug auf die 
ee der Gefangenen dagegen fol Napolcon die An: 
chauungsweiſe des Bundesraths nicht theilen. Es ſcheint 8 
er werde ſich in Berlin dafür verwenden, daß Preußen für die 
Freilaffung der Neuenburger Gefangenen eine Gegenkonzeffion 
mache, und dieſe nicht ald ganz unbedingt verlange. 

* Paris, 277. Nov. Das Dekret vom 16. März 1852, 
welches die Zahl der Ebrenlegiondritter in der Meile 
befhränfte, daß bis zum Jahre 1856 auf zwei Todesiile von 
DOrdensinbabern nur eine Ernennung Statt finden durfte, bleibt 
auch in Zukunft bis auf anderweitige Verordnung in Kraft. 

Paris, 26. Noobr. Der Kaifer iſt beute in St. Eloud 
eingetroffen, nachdem er einen Tag in Fontaineblau zuge 
bracht bat. Dieſe intime Jagdpartie iſt gebeim gebalten und 
die Jourmale find erjucht worden, darüber zu ſchweigen. (Was 
für Rüdfihten man nimmt, um den Arbeitern feinen Anloß zum 
Murren zu geben!) — Die Demokraten von der Partei 
Ledru-Rollin und jene von der Färbung Gavargnac baben 
eine Bereinigung in Betreff der naͤchſten Wablen vorgenommen, 
Man it übereingefommen, fib nicht au entbalten und feine Er: 
ilirten zu mwäblen; das Weitere ſoll ſich jpäter finden. (K. 3.) 
Aus Marjeille wird von einem furdtbaren Sturm be» 
richtet, welder Dort während des 25. Mov. wüthete. Das den 

nzen Tag.äußerft ſtürmiſche Meer, jtieg gegen 2 Ubr zu einer 

a ifpiellofen Wutb ; die Wogen braben ſich mit jolder Ge» 

walt aitdem Ufer, der Rind war jo gewaltig, Daß Die im neuen 
Hafen von la Joliette anfernden Schiffe nicht mebr in Sicher- 
beit waren und es Der größten Vorfihtsmaßnabmen und Ans 
firengungen bedurite, ernitliche Beſchädigungen zu verhindern; 
dennoch ging ein Boot vollitindig zu Grunde, 

Madrid, 22. Nov. Der Zwieſpalt im Innern des Ka- 
.binets wird fo tiefgreifend, daß er bereits in den Organen ber: 
vortritt, welche höhere Eingebungen empfangen; man ficht Die 
Minifter der Gortesfrage gegenüber, wie überhaupt in Betreff 
der Auffafjung der fonititutionellen Regierungsform vollkommen 

erheilt. Hr. Nocedal, der Minifter des Innern, hat mebr Ein: 
ug am Hofe, als alle feine Kollegen, den Herzog von Balen- 
cia mit eingerechnet. Das Brod ift heute wieder um einen 
Duarto das Pfund geitiegen, und die ohmebin empfindliche 
Stimmung der untern Klaſſen der biefigen Bevölkerung zeigt 
fi gereijter, denn je. Dazu fommt, daß der Schab leer tt 
und Daß die Maßregeln, welde Hr. Barzanalliyıa vorſchlaͤgt, 
im Minifterratbe auf Wideritand ſtoßen. \ 8.3.) 

Petersburg, 19. Robbr. Am 13. bat die Neu gegrün 
dete „Ruffiche Dampficifffabrts: und Handelsgefellihaft” ihre 
erfte Generalverjammlung abgehalten. Der Gründer, dieſes 
Unternehmens, Flügeladjutant Nikolai Arkas, eröffnete die Ber: 
fammlung mit einer Anrede, in der er zunächft mittheilte, dab 
die 20,000 Aktien der Geſellſchaft, weiche zur erften Emiflion 
beftimmt gewefen, untergebracht find. (9. N) 

Petersburg, 21. Novbr. Der Sohn des Großfürften 

Nikolai, welcher heute geboren wurde, it wieder rg 
e (H.N.) 





Politiſches Regiſter. 


Deutſchland.) Zu Anfang des nächſten Januar verſam— 
meln ſich in Frankfurt a/D. Abgeordnete der deutſchen Regier* 


T zur Berathung über ein allgemeines deutſches Handels: 
recht. 

(Bayera.) Der Minifterpräfident Frhr. v. d. Pfordten bat 
ſich einen Arm gebrochen und muß nun längere Zeit das Bett 
hüten. — Man erwartet mebrfadhe Beförderungen und Ernenns 
ungen unter den Militärbeamten. 

Preußen.) Prinz Friedrihd Wilhelm, welcher zum Beſuch 
nad) London gereift ift, wird auf der Rüdreife auch dem Ef. 
franz. Hofe einen Beſuch abitatten. 

Dänemark.) Wie es beißt, wäre mwegen Ablöfung des 
Sundzolls mit England eine Uebereinfunft erzielt worden. 

Zürkei.) Eine Anzahl junger Türfen ſoll die Militärbil- 
dungsanftalten von Frankreih, England, Preußen und Defter- 
reich befuchen. — Rranfreih und Rußland verlangen jeht, daß 
wenigitens bis 1. Febr. E. 3. das türk, Gebier von allen frems 
den Streitkräften geräumt werde. England und Defterreih mwol« 
len aber darauf nicht eher eingehen, als bis der Friedensvertrag 
vollſtaͤndig erfüllt ift. 


Handeld: und Börjenberichte. 


Mittelpreid auf der am 26 Nov. zu Heilbronn abgebaltenen 
GeiraideSchranut: Walzen 18 fl. 36 fr. (geſt. — fl. — fr.) Kern 
17 1.47 Er. (get. — fl. 17 Er.) Korn — pl. — fr. (gef. — NM. — 
fr.) Gerſte 10 A. 20 fr. (geſt. — fl. 10 Er.) Haber 5 fl. 24 fr, 
(ae. — fe. Br). 

Augsburg, 27. Noo Bayer. 31pCt. Oblig. 883 B.; 400 
PB; 4161 10056. — B.; 506. legte Emüflen 102, ©. ; 
SpGt. pritte Emiffion 1000 B. — ©; Örunerenten« Hbl.-Oblig. 
94, G. 944 B.; bay. Banfaftien mit Div. Il. Sem. 780 G. — V. 
Bayeriihe Oſtbahnen — ©. 1014 B. 

Bien, 28. Novbr, Defterr. 5pGt, National-Anleihe 8443 
5pCt. Metall. 931; 45 pCt. 7143 Lotterte-Anlchens-Roofe von 
1839 —; von 1854 —; Bankaftien 1058; Bank. Interims- 
Aktien —; 5pGt. lomb.-venet. Anlehen —; öiterr. Kredit-Mo- 
bilier-Aftien 324; Donau-Dampiichifffabrtsaftien 579; öſterr. 
Staatsbahnaftien 261}; Nordbabhnaftien 252, Wecjelfurje: 
London 10. 17. B. Geldkurs: Dufaten —. 

Franffurt, 28. Novbr. (Ürfeften-Sozierät.) Ip&t. Mer. 
77, Apet. Met. 654; Wiener Banfaftien 1213; Spt. Lomb. 
89,5 Wiener Webiell.S.—— ; IpGt. int. ſpan 373 A pt. 
neue 23%. Deiterr. Kreditaftien 2155. Darmitädter Bant« 
aftien 366. Bayetriſche Oſtbahn 101. Lugemburger internar 
tionale Kreditbant 506, 


Deſterreichiſche Kreditaftien, worin heute der Hauptumfag 
ftattfand,, eröffneten au bedeutend höberen Kourfen, wurden je 
doc) im Laufe des Geſchaͤfts zw billigeren Preiſen abgegeben, 
aud die übrigen Gffeften waren mehr oder minder beliebt, be» 
fonders zeigte fi für öfterr. Bankaktien und mitteldeutice 
Kreditaktien, fowie für neue Looſe, Maxbahn, Bexbacher Eijen- 
bahraftien und National viel Begeht. Providentia wurde zu 
1054 3 6 55 umgejcpt. 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 29. Nov. Der heutige Getraidemarft war 
mit 209 Wägen befabren. Die Kaufluſt war jehr lebhaft, wei- 
balb bezüglich der Preife abermals nur wenig Abſchlag bemerf« 
bar war. Es galt 


Baizen 19 fl. — fr. bis 35 10 fr. Mittelpr, ca. 22. — fr. 


Kom 16 fl. *— fr. bis 18 fl. Fer fr. " [7] 17 fl. — fr. 
Gerfte 14 fl. 45 fr. bis 15 fl. 30 fr. [73 " 15 fl. — fr. 
Haber 6fl. 15 kr. bis 7 fl. Alt. „ 6.4. 


Münden, 28. Nov. Der Bruch des linken Oberarmes, 
melden Hr. Minfterpräfident dv. d. Pfordten geitern erlitt, 
ift ein fogenannter glatter, und deßhalb ſchnelle rg zu 
boffen. NM.ZI 

Aus Petersburg, 19, Nov, wird dem „Nord“ geſchrie⸗ 
ben, daß zu einer in Saratow auslaufenden Eiſenbahn neuer: 
dings mehreren belgischen und deutſchen Kapitaliften die Kons 
zeſſion ertheilt wurde, 

Gairo, 16. Novbr. Der Dicefönig hat einen Staatsratb 
creirt. (Er begiebt fih nah Sudan und übernimmt es während 
feiner Abwefenheit Jomael Paſcha die Regentſchaft. CH.N.) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann; — Zür die Anzeigen verantwortlih: B. I. Stabel. 


anfündigungen, 


Bekanntmachung. 


Die Ergängungswahl det Hannelarat Ges per Stadt Würzburg Betr. 


Nachdem feit der Neubildung des Handelsrathes für die Stadt Wi in Gemasheit der Bertirmeruungen der 
Gewerbs-Initruftion vom 17. Dezember 1853 Re Jahre verfloffen find, bat ee mach $ 154 reip. 141 Der erwähnten 
Anftruftion die Hälfte der Mitglieder und Stellvertreter durch das Loos auszufcheiden und zu Deren Grgänzung eine — 
ftattzufinden, mit deren Vornahme der unterzeichnete f. Stadtfomiffär durch höohe Eutſchlleßung der F Regierung von Unte 
franfen und Aihaffenburg, Hammer des Innern vom 17. praes. 18. ds. Mts. beauftragt wurde. , gniafiedern 

Da von den fieben Mitgliedern des Handelsratbes gemäß $ 154 reſp. 141 die Kleinere Hälfte von drei — 3 
auszutreten und die größere von vier Mitgliedern zu verbleiben dat, io find Drer neue Mitglieder des Handelsratbe® 
fo viele Stellvertreter zu wählen, und wird zur Vornahme diefer Ergimungswaht auf 


Samftag den 6. Dezember l. Is. Wormittags 9 Uhr 
im magiftratifhen Sttzungsſaale Termin hiermit anberaumt. 
Hierzu wird noch bemerft: yeffion , welcher im Bezirke 


1) Wablberechtigt it jeder Inhaber eines Handelsrechtes oder einer Handelsfon 
des Handeläraths feine Handelsbefugniß wirflih ausübt. 


Wählbar in den Handelsratb find alle Wahlberechtigte , "woeldie das 30. Lebensjahr zutüdgelegt 





haben und 


2) 
ihr Handelsgefchäft Jeit mindeftens 3 Jahren betreiben mit Ausnahme derer, welche Br ſtndi 
a) — x gabfungemmfähig erflärt haben oder in Konkurs gerathen find und ihre Gläubiger nicht vollitändig 
efriedigt haben ; 
b) wegen eines Verbrechens oder Vergehens rechtskräftig verurtbeilt wurden oder der Unterfucung unter 
liegen, fo lange nicht im letzteren Kalle das Verfahren entweder eingeftellt oder der Beſchuldigte freiges 
ſprochen wird. " l Reai 7 
3) Die vom Stadtmagiftrate angefertigten Handel-Matrifet fiegen in der magifteatifchen egiſtratur früh von . 


9— 12? und Nachmittags von 2 — 6 Uhr zur Ginficht offen. u 
Die Wahl ift eine direfte, welche nad dem Grmeffen jedes Wählers entweder — ee Mbgabe ber 
Stimme vor dem Wablausfchufle oder fehriftlih Durch Ginreihung vwerfiegelter, 10 enommer werden fönn * 
Stimmzettel, von welchen Formulare in der magiſtratiſchen Regiſtratur in Smpiang 9 önnen, 
In aetchen Dat. | th {die wirflib a bgeſtimml haber 
Zu einer giltigen Wahl genügt relative Stimmenmebrheit derjenigen Wähler, welche i 
bei Summengleichheit eniſcheidet das Loos. j — 

6) Abgelehnt kann die Wahl werden nur aus denfelben Gründen, wie die Wahl zu Gemein = ern. — 

Vorfiehendes gilt aud für die Fabritanten biefiger Stadt, welche ſich dem Handelsrathe der Sta 
Würzburg angeichloffen haben. 
Würzburg, den 27. November 1856. 


Sreiferr von KLeonrod, 


fal. NegierungssRatb und Stadtkommiflär. 
Bekanntmachung. 


Die Grgängungsmahl des Grmerberatbes der Sta di Wirzburg betr. 


\ i äh i en Der 
Nachdem feit der Neubildung des Gewerberatbes Für Die Stadt Würzburg IN Gemaßhe ĩ t der Beſtimmung 


ftion 
Gewerbs-Inituftion vom 17. Dezember 1853 zwei Jahre veriloffen find, jo bat nunmehr ma S, Ei Der erwähnten DIT tt: 
die Hälfte der Mitglieder und Stellvertreter durch das Loos _ausgufcheiden und an Ai SL, Megierung von Unter: 
wufnden, mit deren Vornahme der unterzeichnete £. Stadtfommiflär_ zufolge hober er —* gt. eg 
franfen und Afcaffenburg, Kammer des Innern vom 17. praes. 18 I. Dis. betran die Erhöhung der urfpünglich gewählten 7 
Der Sewerböratb biefiger Stadt beſteht aus 9 Mitgliedern, * Aſchaffenburg vom 16 September 1. IJs 
auf 9 Mitglieder durch hohe Entſchließung der f. Regierung von Unterfranten um . » 
ER ee $ 141 der Gewerbs-Iuftruftion 3 Mitglieder als die Pre N  Croim — ee 
& von den bisher in Funktion qewelenen Mitgliedern in Dem Öewerberatb * Srelvertreter des Gewerberathes zu wählen. 
nchmigten Zahl von 9 Mitgliedern no 5 weitere Mitglieder und eben fe ME deu biengen Stadtmagüfttate zu berufenden 
Die Vornahme diefer Grgänzungswahl wirD In Gegenwart De? 2 Uhr im magiftratifchen Sigungsfaale dahier 


Bablausichufies vom 9. bis 13. Dezember incl, jedesmal WBermittags von I— 


4 


-_ 


5 


_ 


Hattfinden, und zwar: i 2 
Dienſtag den 9. Dezember 1856 für die Gewerbetreibenden des 2 . 
Mittwoch den 10. „ -" v ⸗ "m, 
Donneritag den 11. „ ” " ⸗ mW > 
Freitag den 12. : v " k a 
Samitag den 13. : „ „ de 


 Babibereh t 7 alle Gewerbsmeifter, ftellvertretende Werfführer und Pächter von Gewerbsrechten, melde 
ewer J 
in hieſiger Stadt ihre Gewerbobefugni * — ten, welche das 30. Lebensjahr zurũckgelegt haben, und 
2) Wäblbar in den Gewerberath find aM nit Ausnahme derer, welche . 
— ee — — ——— oder in Konkurs gerathen find und ihre Gläubiger nicht vollſtändig 
unfähig erflä 
befriedigt haben. Ben 


b) wegen eines Verbrechens oder Vergehens rechtskräftig werurtbeilt wurden oder der Unterfuchung unter- 
liegen, fo fange nicht in legterem Falle das Berfahren eingeftellt iſt, oder die Beſchuldigten freigeſprochen 


wurden. 


3) Die vom Stadtmagitrate angefertigten Gewerbs-Katafter, aus welden Die Namen der Gewerbö: und Wahl: 
berechtigten zu erleben find, liegen im der magiftratifchen Regiftratur täglid von 9-12 Uhr Morgens und 


von 2--5 Uhr Nadmittags zur Einſicht offen. 


4) Die Wahl ift eine direfte, welche nad dem Ermeflen jedes Wählers entweder mündlich durd Abgabe der 
Stimme vor dem Wahlausſchuſſe oder ſchriftlich durch Einreichung verfiegelter vom Wähler (mit Bezeichnung 
feines Gewerbes) unterzeichneter Stimmzettel, von welchen Formulare in der magiftratiichen Regiftratur in 


Empfang genommen werden fönnen, zu geſchehen hat. 


5) Zu einer ailtigen Wahl genügt relative Stimmenmehrheit derjenigen Wähler, melde wirflih abgeftimmt 


baben, bei Stimmengleichbeit entſcheidet das Loos, 


6) Abgelehnt kann die Wahl werden nur aus denfelben Gründen, wie die Wahl zu Gemeindeämtern. 


Würzburg, den 27. November 1856. 


Freiherr von Leonrod, 
Erp.:Nr. 185. 


Wichtiges theologisches Werk! 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg ist 
soeben erschienen und durch alle guten Buchhandlungen zu beziehen : 


Yier Bücher 


von der 


Religiösen Erkenntniss. 


Von 


Heinrich Denzinger. 
Doetor der Philosophie und Theologie, mar Professor (er Dogmatik an der Universität 
Vilrzburg. 


rg 

1856. gr. 8. broch. 2 Bände (77 Bogen). Preis 4 Thir. 12ngr. = Til. 12 kr. 

Nachdem die Frage über Glauben und Wissen in neuerer Zeit der Gegenstand 
- der lebhaftesten Debatten geworden ist und den Angelpunkt aller theologischen und 
religionsphilosophischen Controversen bildet, wird gegenwärtige Schrift, welche den 
Gegenstand in dogmatischer und historischer Beziehung mit grüsster Ausführlichkeit 
behandelt, schon dosshalb Anspruch auf die Aufmerksamkeit des gelehrten Publikums 
erheben können. Die Verlagsbuchbandlung ist ausserdem der Ueberzeugung, dass 
sie dem Publikum ein Werk vorlegt, das mit Vermeidung der Extreme das Gebiet 
des Glaubens und der Vernunft auf gleiche Weise wahrt und das Resultat mehr- 
jähriger sorgfältiger Studien darstellt. 


— —————— 
» ® ’ 7 
Schrl. Notthaft dv. Weißenſtein'ſches Aulehen 
von fl. 100,000 ä 4%, 

Heute wurden notariell verloost und zur Rüdzahlung per 1. Januar 
1857 beftimmt : 

2 Stüd à fl. 500. Lit. A. Nr. 4, 116. fl. 1000. 

5 Stück à fl. 100. Lit. B. Nr. 190. 256, 260. 291. 328. fl. 500. 

; zuſammen fl. 1500. 

melde nad Eingang bei mir bezahlt und nur bis zu Dem genannten Ter- 
mine verzinfet werden. 

Würzburg am 26. November 1856, 


Joel Jakob v. Hirsch, 
Bekanntmachung. 


Dei dem fal. Bezirfdamte Würzburg befinden fi feit ſchon längerer Zeit die 
—* verzeichneten Frachtgüter, weldde als berrenlos zu betrat And ‚ Indem 
we . treffenden Aufgeber noch Adrefjaten bisher ermittelt werden fonnten, nämlich 

3 u getragene Mannshemden, 

Fr 42) Würzburger Glen Shirting in 3 Stüden, 

2 ’ Stüd leere Salgbutten und 

‚A Auagtorb, enthaltend 1 Bertfiffen mit Federn, 1 Vorlegſchloß und 1 Blech: 


Zum öffentlich meißtbietenden Verkauf diefer berrenlofen Gegenftände wird auf 


Donnerstag den 4. Dezember 1856 Vormittags 10 Uhr 


— — der — auf dem Bahnhofe dahier 
wozu Kaufsliebba 
Würzburg den BE ——— MEN : 


Agl. Ober-Por- und Kahn-Amt. 
Eufer - Ehefpin. 


Ju Verlage der Stabel’fhen Bud: 


Ep.-Nr. 11,467. 






Kögler. 


fal. Regierungs-Ratb und Stadtfommiffär. 


[2a] 


NROHQDINN, 


Sonntag den 30. November: 
Abendunterhaltung 
im neuen Lokale. 
Eingang durch den Hof. 
Der Ausschuss, 





Stadt-Theater. 


Sonntag den 30. Nov.: Das Tur— 
nier von Mronftein oder „Die drei 
Wahrzeichen“. Ritter-Luſtſpiel in 5 Akten 
von Holbein. 

Montag den 1. De4.: Don Carlos, 
Trauerfpiel in 5 Alten von Schiller. — 
Glijabeth: Fräulein Jerrmann vom 
Hoftbeater in Stuttgart, 


m 3. Difteift Nr, 363 ift eine belle 

Wohnung von 6 heigbaren. Zimmern 
und allen andern Bequemlichkeiten um die 
jaͤhrliche Miethe von 200 fl. auf 1. Fe 
bruar 1857 zu vermietben. 


Getraute. 
In ver Pfatrkirche zu St. Veter: 
Job. Sg. Wieſner, Giſetnbahn⸗Condulteut, 
mit Maria Klara Weil, Schneidermeifterde 
Zochter von bier. 


Verſtorbene. 
Michael Kellner, Buchbänvlersfind, 2 Mo: 
nate alı. — Barb. Milon, ledige Sekretaͤrk⸗ 
Tochter, 28 3. alt. 


Sreinden- Anzeige. 
Dom 23. November. 

Adler. Del, Licut. and Sulzbach. Nenner, 
Fadr. a. Plauen. Silte: Mep a. Schweinfurt, 
Hırz a Mannbeim, Humbert a Frautfurt, Heid 
a. Kabr, Lodholz a. Pforzbeim, Streß a. Hegens- 











burg, 

Mlerbaum. Rummel, Maler aus Nürnberg. 
Lippert, Lieut a. Vordbeim, Dablem, Def, a. 
Lord. Grämer, Wolvarbeiter ans Stuttgart. 
Schirmer, Beamter a. Berlin TVattig. Part. a. 
Wien. Werfter, Jabt. a. Main, Affter: Gul- 
mann a. Barmen, Zrautner a. Kabrıg, Bicher 
a. Yurich, Aabatb a. Breslau. 

Aronpriny. Se. Durdl. Aür vo. Hobenlohe 
mit Bam. u. Dieneriaft a. Yansenburg, Se. 
Ertl. Graf Rechtern a, Sommerhaufen. Rivang · 
ten mit Zobn, Rent, a. london. Alte: Ali 
bert a. Nufland, MWadert a. Aronad, Gbrlich a. 
St. Fraucieco. 

Schwan. Stifte: Bach a, Um, Ammann u. 
Pindaur a. Kempten, Oenſel a. Neuradebauien, 
Endenberger a, PDittlingen, Brodmann a Branlı 
furt, Rister a Leipzig Ungbeim, Babr, a. Er- 
tarbebrenn. Henne, Maler a. Berlin 


Ce Mit einer Beilage. 





und Kunftbunolung ın Würzburg, — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Beilage zu Neo. 333 des Würzburger Anzeigers. 





Neueste Erfindung. 
Kol. Preuß. patentirtes 





Wasch - Papier (Delius - Papier) 


DELIUS & HAGELBERG in Berlin, 


Neue Scönhaufer Str. 16. 


Dieſes neu erfundene Papier — ein qutes feſtes Schreibpapier — befipt die Eigenſchaft, daß es fih von der mit dazu 
ebörender Dinte darauf neichriebenen Schrift mittelt eines naſſen Schwammes volftändig reinigen läßt. Gin und dasfelbe Blatt 
ann fünfgigmal und darüber beichrieben werden und wird nach jeder Abwaſchung fo fauber wie fer fein: 


Injofern dasfelbe zunächſt zu Schuljweden Bermendung 


Liniaturen, und dergl. durch das Abwaſchen nicht leiden. 


nder, ift es von bejonderer 


ichtigfeit, daß Gedrudtes, als: 


, Die Herren Vorfteber von Schulanſtalten, die Löbl. Magiftrate, Schulfollegien ꝛc. machen wir auf dieſe neue Erfindung 
mit dem befondern Bemerfen aufmerfjam, daß anerfannte Autoritäten Des Schulfaches jomohl als der Kalligraphie nach forgfälti« 
ger und gewifienhafter Prüfung dem Wajd-Papier für den Gebrauch in Schulen die größte Wichtigkeit zuerfannten. 

Witr find bereit, Lieferungen des ganzen Schreibmaterialien- Bedarfs für Armen: und Volkéſchulen, für Waifenhäufer und 
ähnliche Inftitute (ſowohl bier am Drte als außerhalb) zur Hälfte der bisherigen Koften zu übernehmen und würden für dieſen 


Hal das Abwaſchen der Bücher ſelbſt beforgen. 


Der Berkauf des Papiers, ſowie der daraus bergeftellten, mit allen für die jegigen Unterrihtsmethoden nöthigen Liniatu- 


sen wird in jeder Stadt nur bei eimem dazu geeigneten Handlungsbaufe fattfinden, 
Meldungen dazu wollen gejälligkt an die Unterzeihneten adreffirt werden. 


Delius & Hagelberg in Berlin, Neue Schönhäufer-Str. 16. 
Die alleinige Niederlage für Würzburg mit Umgebung befindet ſich bei 
Brenner & Gerstlie am Markt. 


Gut3:Beritrich. 


Das zur Verlaſſenſchaft des verlebten Kreis-Rafja-Eontroleurs Jakob Quante 
gehörige Dekonomiegut zu Schwerzelbach, königl. Landgerichts Hammelburg, beftehend 

in den erforderlichen Delonomiegebäuden fammt Branntweinbrennerei, 

der Schäfereigerechtigkeit zu 5- 600 Stüden, und 

170 Tagwerken an Aedern, Wieſen und Baldungen 


wird 
am Dinstag den 9. Dezember ds. Is. Mittags 12 Uhr 


in dem Gaftbaufe zu Neuwirtbsbaus, im Ganzen und im Einzelnen, unter Den be: 
kannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verfirihen, wozu — 5 


Streicher einladen 
Die Erben. 


Empfehlenswerth für jede Familie, ausgezeichnet auf Reifen, beſonders zur Ser, 
auf der Jagd ac. ꝛc.: 


Boonekamp of Maag»Bitter, 
befannt unter der Devije: 
„Dceidit, qui non servat.“ 
vom Erfinder und alleinigen Deſtillateur 
H. Underberg- Albrecht am Rathhauſe in Mheinberg am Niederrhein. 


Bon diefem durch feine weltumfaffende Verbreitung rühmlichſt befannten Artikel 
ift das Hauptdepot für Würzburg bei 


Joh. Mich. Hoeser jun. 


Eihhorngafie, 2. Difte, Nr. 50. 
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Holz-, Gold- und Glas-Rahmen 
Photographien 


finden sich in grosser Auswahl vorräthig in der 
Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 





24,000 fl. und 10,000 fl. 
werden gegen doppelte Sicyerheit 
zu 4a Prozent geſucht. 

Hierauf Nefleftirende belieben 
ihre Adreſſe bei der Erpedition 
ds. BI. abzugeben, 


Den fchon feit mehreren Jah— 
ren fo allgemein, beliebten Ham- 
burger Bruftzucker, wie aud) 
Rettigzucker, nebit verſchiede⸗ 
nen Früchtenfäften, Carao- 
Pulver, EChocolade x. em- 
pfiehlt [3al 


@. A. Dicecas. 


Ein eleganter vierſitziger 
Schlitten wird zu An ge: 
ſucht. 

Frankirte Anerbieten befördert 
die Expedition ds. Bl. [2a] 


Ein hübſch möblirtes Zimmer 
ift an einen Tedigen Herrn zu vermietben 
im 3, Diftrift Nr. 155. 


Thomas Morus. 
Hiftorifhe Tragödie 
von 
Döcar v. Nedwig, 
Preis 2 fl. 12 fr. 
ift wieder vorräthig in der 


Sitahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Bekanntmachung. 


Den Berfauf des Gemeindewirtbäbaufes 
in Hundefeld betreffend. 

Das der Gemeinde Hundsfeld gehörige Wirthſchaftsanweſen allda, beitehend 
in Bohnbaus mit realer Gaftwirthicbaftsgerechtigkeit. 2 Kellern, Stall, 
Schmweineitällen, Scheune mit Stall, Badofen mit Holzballe und Hofraum an der vou 
Hammelburg nach Karlitadt führenden, die Benügung der Gifenbabn vermittelnden 
Staats: und Poftftraße gelegen, ſoll verfuchsweife dem Berkaufe im Wege öffentlichen 
Aufſtriches unterftellt werden. 

Zu diefem Zmwede wird Termin auf 


Montag den 22, Dezember ds. Is. 
Mittags 1 Uhr 
in loco Hundsfeld anberaumt, und werden SKaufsliebhaber, welche fich über guten 
Leumund, entjvrechendes Vermögen, ſowie Die perfönlihe Befähigung zum MWirth- 
fhafisbetriebe legitimiren fünnen, mit dem vorlänfigen Eröffnen eingeladen, daß bei 
annebmbaren Geboten von Seite der Unter- und Ober-Kuratelbehörde der Hinjchlag 
zu erwarten ftebt. j 

Die näberen Kaufsbedingungen werden bei der Strichstagfahrt veröffentlicht. 
Der Entwurf bierüber kann aber auch inzwiſchen ſowohl beim königl. Landgerichte ale 
bei dem Gemeindevoriteber in Humdsfeld, welcher au zur Borzeigung der Gebäu- 
lichkeiten beauftragt ift, eingejeben werden. 

Zu bemerfen it noch, daß die mit dem Anmwejen verbundene Wirthſchaft die 
einzige in dem über 600 Seelen zäblenden Dorfe Hundsfeld ift, -und im den legten 
20 Jahren einen durchſchnittlichen jährlichen Pachtbetrag von 345 fl. abwarf. 

Hammelburg den 20. November 1856. 


Aöniglides Landgericht. 


Moſer. 
Exp.⸗Nr. 1047. [2a] 


Alle in den Blättern vorfommenden Offerte auf Güter, Häu— 
fer, Brauereien in verfchiedenen Gegenden habe ich zu fehr an— 
nehmbaren Preiſen zum Berfauf, 


Simon Goldner, 
[26] Commiſſionaͤr in Aſchaffenburg. 


TE Hroßes deutfches Nationalwerk. "RIP 


Bom 1. November diefes Jahres am erſcheint in unferen Verlag: 


Mepyer's 


Ueues Zionverfations - Serikon, 


eine cal: Encyklopädie 
für alle Stände. 
Vollſtändig in 15 Bänden, 


mit einer Gratid-Zugabe von über 300 Stahlſtichen, beftebend in einem vollftändigen 
neuen geograpbijchen Atlas, einem phyſikaliſchen Atlas, einer Gallerie der inte: 
reflanteiten Porträts und einem Album maleriiher Städte-Anfichten. 


Jede Woche erfcheinen eine bis zwei Lieferungen, jede zu 4 Bogen, mit 1 Stablitid. 
Subjeriptionspreis nıır 3 Sgr. — 10%, fr. ch. für die Lieferung, 
735” Bas mehr erfheint als 15 Bande oder 1200 Bogen erhalten die Subferiben» 

ten gratis. Tr 

Unfer Neued Konverfationd-Lerikon wird ein Wörterbuch der allgemeinen Vild⸗ 
ung, neuer, vollitändiger, bejjer und billiger, als irgend eines feiner Vorgänger. Es 
ift auf das Verfiänpnig aller Bildungsgrade berechnet, dem Vermögen des großen Lubli— 
fums angepaßt, enthält Alles wirtlich Wilfenswerthe in der prägnanteiten und anziebend: 
Ren Form, ift frei von allem Kormelfram und gelehrtem Wuſt, fließt alles rein Kach- 
Wiſſtuſchaftliche und nur einer erchufiven Leiericbait Intereffante aus, ſteht aber ganz auf 
dem Höhepunkte unferer beutigen Kenninig und Grfabrung und läßt an Neichbaltigkeit und 
Babl ver Artikel, an Vräciſion und Ausführlicleit der Darftellung, bei Weitem Alles binter 
ſich, was die Yiteratur in diefem Bach biäber geboten bat, 

Wegen Planund Organidmusped Werfesverweifenwiraufpie 
den Zeitungen beiliegenden Profpecte und die von allen Buchhand— 
lungen gratis zu erbaltenpen Probebefte. 


Hildburabaufen — en j 
Das bibliographiiche Inſtitut. 
3” Zu beziehen durch die 


Stahel'ſche Bud): und Kunſthandlung. 








[3b] 


Ein Logis 


von vier ineinandergebenden neutapezirten 
Zimmern, zwei Kammern, Küche und jon: 
ftigem Zubehör, in Mitte der Stadt ge: 
legen, ift auf Lichtmeß zu vermietben umd 
fann auch ſchon früber bezogen werden. 
Näheres im 3. Diftrift Nr. 155. 


In der Stahel'schen Buch- & Kunst- 
handlung ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Porträt 


von 


Dr. BAMBERGER, 


ordentl. Professor an der Julius - Maximilians- 
Universität und Oberarzt am Julius-Hospitale zu 
Würzburg, 
nach einer Photographie lithographirt 
von Hanfstängl in Dresden. 
Chin. Papier. Preis 1 il. 12 kr. 





In ver Stabeliden Bub: und’ Kunſthand- 
fung in Würzburg iſt vorrätdig: 
6&.HolBapfelcin London), vollſtändiges 

Handbuch der neueiten 


engliſchen Werkzeugslehre. 
Nah den Angaben dieſes vornehmſten 
engliſchen Werfzeugsfabrifanten in on: 
don, und nach den beften fonftigen Hilie- 
mitteln für deutiche Bedürfniffe bearbeitet 
von C. Hartmann. ter Band. Die 
Werkzeuge der.Holz und Hornarbeiter xc., 
namentlihb der Zimmerleute, Tiſchlet, 
Drechsler, Böttcher, Stellmacher ꝛc. ent 
baltend. Mebft einem Atlas mit 509 Fir 
guren auf 37 lithogr. Quarttafeln. ?te 
um 14 Bogen und 2 Zafeln vermehrte 
und ergänzte Ausg. 8. brod. 2f. 42 fr. 
Desjelben Werkes 2ter Band: Die Werk— 
jeuge der Metallarbeiter, namentlich der 
Schmiede, Schloffer,Kupferjhmiede, Aleıny- 
ner, Gold: und Silberarbeiter, Mais 
nenbauer, Uhrmacher zc, enthaltend. Nebit 
einem Atlas mit 1012 Figuren auf 64 
lithogr. Quarttafeln. 2te um 3, Bogen 
und 4 Tafeln vermehrte und ergänzte 

Ausgabe. 3. broſch. 4 fl. 30 kr. 
Desjelben Werkes Iter Band. Enthält 
das Schleifen und Poliren der Werkzeuge 
und Inſtrumente auf Stahl, Gijen und 
andere Metalle, jowie auf Stein, Glas, 
Holz, Horn, Glienbein ꝛc. Bejonders für 
Juftrumentenmacer, Mejler:, Waffen: u. 
Feugichmiede, Schlofjer, Mechaniker, Ma- 
dinenbauer, Uhr» und Büchſenmacher, 
ſowie für alle übrigen Metallarbeiter, fer- 
ner Glas» und Gteinfchleifer, Optiker, 
Drechöler, Ebeniſten 2. Nebft einem An: 
bange über Graviren, Aetzen und Da- 
masciren. Nebſt 16 lithogr. Tafeln. 2te 
um 1 Bogen vermebrte Ausg. 8. broch. 

Preis 2 fl. 15 fr. 

Ein foldies Handbuch, welches für Hole, 
Hom-, Metalle, Stein- 2c. Arbeiter von 
ganz außerordentlicher Wichtigfeit ift, hatte 
die deutſche Literatur früber nicht, Der 
Name des den meiften deutichen Gewerb— 
treibenden längit rübmlidy befannten Hrn. 
Holgapfel muß für. obige Handbücher das 
größte Vertrauen erweden. Wie ſehr dieie 
neuen Aufiagen durch die neueften fort- 
ſchritte dieſes Faches bereichert worden 
ſind, gebt ſchon aus dem oben angegebe— 
nen Zuwachs von Textbogen und Tafeln 
deutlich hervor. Troß dieſer großen Ber: 
mebrung ift es bei dem früheren billigen 
Preiſe geblieben. 


Eu EP were ER auf rer EEE 
Bür die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stabel. — Verlag der Stah el'ſchen Buch⸗ und Kunftpandlung in Würzburg. 


Würzburger Amzeiger. 


a en 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitrang, 








Das Mbonnement auf den Anzeiger 
menatlid 9 fr., vierteljährtid 24 
unb bei allen 1. bayer. Polläm: 


deträgt 
fr. bier 
term. 


JE 333. 


Monat· Abonnement. 






Kanskalender: Mndresd. Semmenanfgang: 7 Uhr 34 Minuten — 


Sonnenuniergang: 4 übr 3 Din. — Monbunterg.: 5 Une 51 Minnten. 

ometee nad Reaumur 7 Ubt Frübe 3 Strap Stälte, Mittag 12 br 
O0 Brad Kälte. — Bauernreael: Dat's Biel Keygen im Mosember 
argeben, wirſt da wiel Wind im Dezember eriehen 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Profurator des Landkapitels Würzburg ward Pfarrer Bat. 
Burger zu Margetsböhheim. — Die Berweſung der Pfarrei 
Brüdenau ward dem Priefter Jg. Bartbelme, bisher Bilar 
zu Gijenbac, übertragen, und Hfarrvikat zu Trappftadıe ward 
Mich. Mobr, dermal Berweier der Pfartei Stockheim. gran 
Reıfinger zu Urſpringen wurde ald Stadrfaplan nad Volfad, 
Otto Bauer zu Oberſchleiach als Kaplan nad Grertitadt und 
Stadtkaplan Jmboff von Volkach ale Kooperitor nad Reneck 
abgeordnet, . j W. Diözbt. 

Erledigt: Die Pfarrei Zrapptadı. — Die bisherige 
£ofalfaplanei Mainaſchaff wurde zur Pfarrkurarie erhoben 3 
Kollatot Der Hr, Biſchof. (B. Diöjbt.) 


Bermifchtes. 


Der lin, 25, Rov. Heute Morgen kam hier aus Paris 
eine Talijwrnühe Mulattengeiellihaft, 14 Perfonen ftarf, an, 
welche hier während des Winters Konzerte und theatraliſche Bor- 
ftellungen zu geben beabſichtigt. Im Brübjahr wollen fie ſich 
nah Petersburg begeben, 

Dad Gertifilatens oder Promefjenfpiel Benn 
ſchon das Lorteriejpiel im Allgemeinen bedenflih und gefäbrlicy 
it, Dann ſtehl's um das Gertififatenfpiel noch viel ſchlimmer. Die 
Certifilate werden nicht von Regierungen, fondern von Privat 
perfonen ausgegeben und an Leute zu bringen gefucht, Die mit 
den Spielarten wenig oder nicht befannt find. Die Adrefien 
werden den Adregbüchern, Zeitungsanoncen und dgl. eninom«- 
men, ſowie durch Sejchäftsreifende, Soldaten ꝛc. aufgetrieben, 
welch' Leptere nicht Jeiten für ein Paar Groſchen ihre ganze 
Heimathöbefannticaft in die Hände der Berfäufer liefern, Für 
die nächte am 30. d. M, ftattfindende Serienziebung der badi- 
ſchen Anlehenslorterie find vielleicht ſchon über 12 Ri. Gerti- 
fifate, & 2 Zbir., ausgefhidt. Wenn man mun bedenft, Daß 
dies jährlich viermal ſeſchieht, auch ebenſo bei Der Kurheſſiſchen 
Serienziebung, und daß dies Alles ſchon 12 Jahre hindurch ge- 
ibeben ift, jo weiß man wahrhaftig nicht, worüber man eigeumt: 
li faunen jo, ob über die Ausiteller der Gertififute oder ber 
die Abnehmer! Zum Erbarmen if’s, wie oberflählih Diele te» 
fen; denn in den Certiäkaten ftebt ganz deutlich- Inhaber Die: 
ſes Gertifitats erhält, falls bei der am.... tattindenben 
Serienziehung feine Nummer berausfommt, eine DOriginaloblı- 
gation”, d. b. eine beliebige Obligation und weiter niyes. Und 
doch beißen felbft Schulmeiſter, Geiſtliche, ja Kaufleute w- 















feıgem Belang ; denn mit den Gertifitaten ftebt feine Regierung, 
fein Haus Rothicild, Feine Schuldentilgungsfajja und natürlid 
auch fein Gewinn in Beziehung. Hier der wahre Suchverbalt 
der Gertifitate. Zur Erörterung diene das badifche Anlegen von 
14 Mil. Gulden, Daselbe ift eingetbeilt in 800 Serien von 
anmen 400,000 Obligationen A 35 fl. Bei der am 30. 2. 
Natthabenden Serienzichung werden 20 Serien gezogen. 33 
Serie beſtimmt 50 Loofe, welche Ende Dez. ausgejpielt werde. 
Dit diejen Looſen haben die Gertifitate dur vaus nigs zu tbun 


eun die ‚Gertififate find auf Die Seriennummern ausaeftell, 
nicht anf die Loodnummern. Und dies erklärt binfänglich Dr 


Sonntag, 
30. November, 


Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger 48 fr. 
Beiblatt —9 


lich 


Übermorgen zum Beten der Armen und kranken 


j. w. 


den Köder an. Was in den Gertififaten, den beigefügten Pla— 
nen, Erklärungen und Erläuterungen noch mehr ftehe, it von. 







Einrücumgsgebäpr: Die breitpaltige Zeite 

“Ober bereu ——— mit 3 fr, I 

jweiipaltige mit 6 fr. und bie burdlası» 
fenpe Zeile mit Ir. berechnet. 


1856. 





————— 


Anzeiger allein... . tr. 
feine einzige 
dann erbält 
ges 35 fl. 
daß er nö 





Serie beraus. Geſchieht es aber witklich einmal, 
der Bias: — — vielleicht ein, aber beliebi⸗ 
“2008, das er ſich jeden Augenblid kaufen fan, obne 
—* thig hätte, allvierteljährlich 8 Thaler Ces werden naͤm⸗ 
Iih in der Megel wenigftens 4 Eertifitate genommen) zum en: 
fter binauszumerfen. Gr faun aud im beften Fall nur ein 
bellebiges Loos erhalten, weil der Verfäufer Die in den Serien 
berausgefommenen Loofe gar nicht baben fan; er müßte ja 
fonft alle 400,000 Zoofe haben. Auch würde er feines davon 
verihaffen Fönnen; denn wer wollte denn ein ſoiches hergeben ? 
Und wenn er jelber eins befäße, jo würde er es fchön für ſich 
behalten, umd Jedem, der es ibm mit vermeintlichen Aufprus 
abverlangte, den Rüden febren und fagen: Guten’ Morgen, mein 
Befter, leſen Sie dos gefäligk einmal ein Gerrifikat erit ordent- 
Durch, — da werden Sie finden, daß Sie bei mir nichts zu 


bolen baben. (Borfjtg.) 
MN eapel, 8. Nov. Der König if halb und Halb entihlof. 
fen, eimen Theil der Forderungen des Weſtens zu erfügen, Gr 


fol Die Abfihe haben eine Amneftie zu erlaffen, und einige ag 
Dere Meformen vorzunehmen. 


Nov. Von dem großem Balle, melder 
1 t Arbeiter in der 
aroßen Oper gegeben werden wird, verſpricht man fid Wunder. 
Das Drsefter wird 100 Muftler ſtark jeyn, Die Decorirung des 
Saales joll Alles bis jetzt Dageneiene an Glanz und Herrlich" 
keit übertreffen und eine Zombola mit bedeutenden Gewinnen 
Aworunter fogar eine Orgel) verbindet das Schöne mit dem 


Bortheilbaften. 


* Paris, 27. 





Politiſches Regiſter. 


(Bayern, Die revidirten Vorfhriften über die Prüfur gen 
zum Stastsbaudienit find im Regierun geblatt veröffentlicht. 

(Oeiterreid.) Der Kaifer und die Karferin find auf ihrer 
Meiſe nad Oberitalien in Venedig anggefommen. Im nibhften 
Srübjabr werden fie aub Ungarn deſu cheu. 

(Aften.) Es beftätigt id, Daß Die Merfer Herat eingenomm- 
men baben. 





Neueſte Nachrichten. 


*Warzbugg, 30. Noobr. Wir vernehmen aus guter 
Duelle, das Hr. Rentamtmann Edergtin Boltah auf daß er: 
ledigte Rentamt Kipingen verſetzt, um Rentamtmann in Bolka ch 
der Mecinungstommifjär bei der bieflgen Sreisregierung Herr 

; aner, ferner zum Nentamtmaun in Orb der Reduungs. 
tommifſär bei — — * Pi * n — Ka an 
elle zu Rechnungskom n die Serren Rechnungs. 
—— t Dabler und Kourad zur Zeit : 


tebiſor Beb . ui in Ans. 
ördert wurden, , 
— ir ‚29. Nov. Der König bat heute den gandtag 


eröffnet. In der Thronrede ift bezüglih der Neus 
” * une r ingelegenbeit gefagt, daß Preußens Recht feſtſtehe, 
dah es übrigens Wunſch des Königs ſey, eine der Würde feiner 
Krone entiprediende Löjung berbeiguführen. „dein, beit es 
weiter, Jh darf und werde nicht jugeben, dag Meine Langmuth 
in eine Waffe gegen Mein Recht ſelbſt ungewandelt werde, Wie 
Mein Bolt überzeugt jeyn fan, daß Ib die ernſte allfeitige 
Erwägung Meiner Pflihten und europäifchen Berbältnifje 5 
Richtſchnur fernerer Schritte feſthalte, eben fo feit bin Ich über: 
zeugt, daß, follten die Umſtäͤnde es erbeifhen, Mein Volk in ber 
waͤhrter Kraft, in Zreue und Hingebung für die Ehre Meiner 
Krone einfteben werde.“ 


Raivität der Käufer. Oft kommt von einem Gertififatenpexrfä — Die Anzeigen veranmwortug: 8. I. Stapen — 


- n 
Berintwortiher Hedakteur: Dr. Karl Bon Li 4 


Ankundigungen. 





Inferate für das „Srankfurter Journal“ 


vermittelt fchleunigft gegen Grlegung der ohngefähren Einrüdungsgebühren fowie des Portos 


die Expedition der „Neuen Würzburger Zeitung“. 


Nachricht 


für 


Be AUSWANDELET. EN 
Boitfchiffe neuer Linie 


zwiſchen 
Havre, Newyork u New-Orleans. 
teneral- Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 


Durd die Pofticiffe neuer Linie der Herren I. Barbe & Morifjje in 
'Hadre werden Auswanderer das ganze Jahr bindurd am 9, 19. und 29. eines 
jeden Monats nah New-Mork, und in den Winter, Herbt- und Brüblings- 
monaten am 8, 18. und 28, nah New-Drleans befördert. 

Die Paffagiere werden von erfabrenen Kondukteuren nah Havre be leitet. 

Verträge werden abgeſchloſſer durch die General-Agentur und deren Agenten, 
die Herren: 

A. Dedelmann in Aſchaffenburg. ulins Hartmann in Marftbreit. 
—— Say in — 8 Sera Stufe im — 

u, ö i i n d oſep napp in Miltenberg. 
3 * ppner in Biſchofsbeim an der — 
Philipp Hannawacker in Gemünden. . Zhaler in Wieſentheid. 
x A. Wagner in Klingenberg. J. M. Bernard in Worth a’. 
einrich Joſeph Maier in Rohr. 
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2 Dieier in ganz Aranfreih und Deutſchland rühmlichſt befannte 
X bruftbeilende Teig wird von den größten Aerzten empfoblen ald das befte 
2; Deittel wider Hıld: und Brufbeichiwerden, Schnupfen, Heiferfeit, Katarrbe, 
R Keuchhuſten, Seitenftechen xc. und ift in Schachteln à 28 fr. zu haben in 

* Würzburg bei Hrn. Apotheker Roth’ zum „Einhotn“, Neubaugaſſe, 
x Münnerftadt „', „  Hundtrisser. [23] 


SIESEREOCHEORIEKRTERRTSÄHHERN 
Aemtern, Advofaten, Geſchäftsleuten und Hanshaltungen 


empfehlen wir den bei uns erfdyienenen, durchaus praktiſch eingerichteten fechsundfünfzig- 
ften Jahrgang des 


Gemeinnüßlichen Schreibkalender ü 1857. 


Et ift bei vielen Gerichtsſtellen als Terminkalender, in vielen Fa- 
milien ald Hausbaltungsbuc eingeführt. Mehrfach geäußerten Bünjhen aus 
feige wurde derjeibe, obne den feitherigen Preis von 30 fr, zu erböben, in Leinwaud- 
rüden gebunden und mit gedrudten Tabellen zum Einfchreiben der Wäfhe vermebrt. 


Nebftdem empfehlen wir den 


Comptoir⸗Notiz⸗ (Termin-) Kalender für 1857. 
Preis 9 fr., aufgezogen 15 fr., der die jhöne Einrichtung hat, daß man zu jedem 
Zage eine Anmerkung ſchreiden kann, z. B. daß man etwas zu zahlen oder jonft 
etwas vorhat. — Ihm reiht ih würdig an das 

Brieftafchen- Kalenderchen für 1857. 


Zu demjelben fann man aud ganz zierliche, allerliehite Raͤhmchen in 
Rahme man jedes Jahr ein neues Ka: 


SS EEER 
er N er re ex 


FIN 
er 


& 


Preis 8 fr. 
otbiicher Form um 28 fr. haben, in welche 
enderchen fchieben kann. 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


In der k. k. Hof-Buch- und Kunst- 
handlung F. A. Credner in Prag ist 
erschienen und in allen Buchhandlungen, 
in Würzburg in der Sta h el'schen Buch- 
und Kunsthandlung zu haben: 


Arlt, Dr. Ferdinand, 


o. ö, Professor der Augenheilkunde an der 
Universität zu Wien: 


Die Pflege der Augen 


im gefunden und kranken Zuflande, 
nebst einem Anhange über Augenglä- 
ser, allgemein fasslich dargestellt. 2te 
unveränderte Auflage. gr. 8. geh. 11. 

„M. = 20 ngr. 


Die Krankheiten des Auges, 

für praktische Aerzte geschildert. In drei 

Bänden. gr. 8. geh. 10 U. C.-M. oder 
6 Thlr. 20 ngr. 


Soeben erfhien und ift inder Stabel: 
ſchen Buch u. AAunſthandlung vorrätbig : 


Der Magen. 


Eine naturgetreue Darjtellung u. Belehrung 
für Alle, 
welche biejem wichtigſten Organe megen 
Schwäde oder Leiden 
besjelben befondere Aufmertſamleit wibmen müfen, 
Bon Dr. W. Ejmann, 
Preis eleg. br. 36 fr. 

Leipzig, Verlag von Morig Rubl. 

Bei den wirklich in erichredendem Maße 
überbandnehmenden Krankheiten, Leiden 
und Schwähen des Magens wird dieſe 
fleine Schrift, durch ibre maturgetreue 
Darftellung und wahrhaft gemeinnüßiges 
Streben, ſich ſchnell das Der 
trauen der Leſer erwerben und 
demfelben entſprechen, deun fie if 
für Jeden geſchrieben, dem an der Kennt: 
niß und Gefundbeit des wichtigften Dr- 
ganes feines Körpers, Des Magens, ger 
legen iſt. . 


Ein eleganter vierſitziger 
Schlitten wird zu faufen ge— 
ſucht. 

Frankirte Anerbieten befördert 
die Expedition ds. Bl. [2b] 


Stadt»: Thbeuter. 


Sonntag den 30. Nov.: Das Tur- 
nier von Kronftein oder „Die drei 
Wahrzeichen“. Ritter-Luftfpiel in 5 Alten 
von Holbein. 

Montag den 1. Dez. Don Carlos. 
Zrauerfpiel in 5 Alten von Schiller. — 
Eliſabeth: Fräulein Jeremann vom 
Hoftbeater in Stuttgart. 


Ein hübſch möblirtes Zimmer 
ift an einen ledigen Heren zu wermiethen 
im 3, Diftrift Nr, 155. 


Inder Stabeligen Buch und Aunfsand- 
fung in Wäriburg if vorrätbig: 


@b. #. G. Thon, die Kunft 


Biicher zu binden 


oder die Buchbinderlunſt auf ibrem neue⸗ 
fteu Standpuntte. Gin Lehr: und Haud- 
buch für amgebende und ausgebildete 
Budbinder, fowie für Freunde diefer 
Kunft, über die allen Anforderungen ent: 
ipredende Derfertigung jeder Art älterer 
und neuerer Büdereimbände, Die Kennt- 
nig und Bezugsquellen Der dazu erfor« 
derlihen Materialien, Die Anfgaftung un 

Behandlung der dazu noͤthigen Wer seuge, 
Maſchinen und Jnitrurmente, fomie über 


m Kärben und n des 
ER en Marmoriren ee 
Fhnitte, Eriter (praftijcher) Theil. 4 


i i prigırung und 
zweite Theil enthält Die Fa En ER, 
Wärberei der bunten * J 8 


nzich umgearbeitele, —2 
—— Auflage, von A. Cr delle 
Bindermeifter in Weimar. i Ga 
taieln erläuternder Abbildunge) 15 tr 
goldemufter. 8. Feſt broſch. — 

Obwobl bei * en EN Matt 

en 

Vermehrung Der SH, age — 223 


ejunden ba er: 
Senne von Bermebrungen — 
ungen faſt auf jeder Seite — gdn 
morden, daß eine dringend gebotene d H r 
L ide Umarbeitung der vorigen Auf 
Lage fattgefuuden bat, wodurch bei raum⸗ 
ſParender Anordnung und fait aͤngſtlicher 
DU pfürzung oder Weglaſſung unweſentlicher 
SL bſchune für das Neinpraktiihe, nament⸗ 
Täch aber aud für die neueften Fortſchritte 
a 18 Marmoriren, Vergoldepreſſen, Broſchi⸗ 
ren, Heften, Briefcouvertmaſchinen und 
wie fie ſonſt auf vorſtehendem Titel an: 
gegeben jind, vieler Plaß gewonnen worden 
iT,wodurch der bisherige mäßige Preis ſelbſt 
bei Doppeltem Werth bat beibebalten wer« 
den Fönnen. Diefe neue Auflage bat aber 
auch Dadurch weſentlich gewonnen, daß fie 
von einem fehr gebildeten und erfahrenen 
und überaus viel beſchäftigten Buchbinder 
ansgegangen it, welden Unterfdied der 
praftifche Lefer Seite vor Seite leicht 
finden wird, 


















Ankündigung und Empfehlung. 


Die dem Theodor Schmidt aus Köni i 
zung geſtattete Anfertigung feines von ibm IlDR erfunden Elfen Pike Regie- 
ren jur Ieiertigen Ausführung. Togats 
tejes Produft, nad Ärztliber Prüfung als ein 
nabrbaftes Getränf, erlaubt man ir einem a . u 
kum zur geneigten Abnahme und Gebrauch beitens zu empfeblen. PBubti- 
Der Preis & 24 Pr. das baveriige Pfund, welder nur die Hälfte ge 
mer: indiihen Gaffee ift, it ſchon einfadend, und um fo mehr, da gen 
orb abt Zajfen woblihmedendes Getränfe liefern. Die Bereitung ift vier 
wie beim gewöhnlichen gebrannten gemabfenen Gaffee; die Flüffigkeit wird an Sleich 
— — und Zuder läßt ii dabei fparen und ſogat eriparen &b mit 
. ieſes iu jeder Hausbaltung nur zu empfeblende Fabrikat übertrifft alle fä 
— iept eg arogake Dasjelbe fann auch mit Zujag Aber 
ein Biertbeilindifhen Caffee ge d i 
bidiges und autes Gerränt Tee genoffen werben, und liefert Immer mod) ein 
Allenfallſige Betellungen, ſowie wegen Verkaufs: i 
————— q gen, f gen Berfaufs-Uebernahine bittet man fi au 


Schneider und Ammonn in Schweinfurt 
au wenden, s 


_ Schweinfurt a’M,, den 15. November 1856. 
2 Der Ausſchuß der Schmidt'ſchen Maſſa. 


TE 
Aromatisehs Kräuter-Seife ın Stüden a 21 fr. Dieſe mitten mi. 
tiger, friiher Frübjabrs-Rräuter bereitete Seife, als vorzüglid für jede Foifette und 
Hausbaltung zu empfeblen, befigt die Eigenſchaften, daß jie die IM Läftigen Haut- 
unreinlichleiten 2c. fiber entfernt, und bei fortgejegtem Gebrauh Den int nid: 
—— — ſondern bis ins ſpaͤteſte Alter ſriſch und belebt erhält Zu ha 
en bei 


E Carl Bolzano. 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung in W ürzburg ist 
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Ganstall’s Jahresbericht 


über die Fortschritte der 


Gesammten Medicin 


in allen Ländern im Jahre 1855. 
Redigirt von Professor Dr. Scherer, Professor Dr. Virchow undDr. Eisen- 
mann, unter Mitwirkung des Privatdocenten Dr. Friedreich. 
Neue Folge. 5. Jahrg. 1856. 7 Bände und Register. Preis fl. 18 od. Rthir. 11. 


Canstatt’s Jahresbericht, ein Werk, wie solches keine andere Nation aufzu- 
weisen hat, löst alljährlich die schwierige Aufgabe dem wissenschaftlichen Arzte 
die in dem jedesmal verflossenen Jahre im Gebiete der gesammten Mediein erschie- 
nene Literatur vorzuführen und denselben dadurch stets im Fortschritte mät dieser 
Wissenschaft zu halten, sowie ihm die Anschaffung des grössten Theils der erschie- 


r 


nenen Journal-Literatur zu ersparen. Hauptsächlich A erzten aufdem Lande, Bekanntua 

denen die Originalwerke und die in den einzelnen in- und ausländischen Journalen Die Jagd auf bi yes { 
zerstreuten Arbeiten nicht leicht zugänglich sind, dürfte der Jabresbericht, der die Dinstag 5. so 7 ertung wird 
praktische Seite der Mediein in gleicher Vollständigkeit, wie die mehr theoretischen Vormittags I rn — 


Fächer umfasst, eine besonders erwünschte Erscheinung Sein. j 
Die wenigen vorräthigen früheren Jahrgänge (1851 —1854) sind ebenfalls 
noch zu beziehen. 


Uebersicht des Inhalts des Jahresberichtes für 1856: . Soecielle A 
Band L: Physlologische Physik v. Prof. Fick; Histologie v. Prof- u A rer 
tomie v. Prof. Wirtich; Physiologische Chemie v. Prof. Scherer ; Physiolog "Patholo ische Anatomie 
IL: Geschichte und Handbücher der Mediein V- — logie * Prof, Förster ; 
v. Prof, Förster; Pathologische Chemie v. Prof, Scherer ; Allgemeine Pa * Medieinische Geögra- 
Diagnostik v. Frivatdocent Friedreich; Allgemeine Therapie Y- Prof, Förster ; 7 
phie vw. Prof. Seits. 


auf Dem Dabiefigen Ratbhaufe mi 
Öffentlichen Verſtrichs unter den ” —28 
— befannt gemacht werdenden Be_ 
ingungen verpachtet und befähiate S = 
Tuftige biezu eingeladen, — 
Dettelbach den 20. November 1856, 
Die Gemeinde « Verwaltung. 
Achtmann, Vorfteber, [?a} 


Kurs der Gelpforten, 
Bon 29. MR 
Biftofen 0 A. 40 . ov ember. 
— * or 2 f — fr. 
olländ. 10-fl. Stüde Afl. 411,— 4214 
Rand-Dufaten 5 fl. PA ya 7a fr. — 
20 Frankenſtücke 9 fl. 18—19 fr, 
Engl. Sowvereins 11 fl. 39—43 fr. 
Gold al Marco 374-376 fl. 
——— Thaler * fl. — kr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 445 7, 
Diverje Kaſſenſcheine ı — * 
5 Frankenthaler 2 fl. 20—20'4 fr. 
Hohhaltig Silber 35 39 fr. 


. ‚ühr; Krankheiten 

Band IIL: Pathologie des Blutes v. Prof. Virchote 5 Psychlatrik —— Privatdocent 

des Nervensystems v. Dr. Eisenmann; Kr. der Augen V- Dr. Beyer ; Fr erösen Haut v. Dr. Gleits- 

Dr. Frank ; Kr. des Bewegungs-Apparates, Kr. des Zullgewebes und der —7 kespirstions-Organe v. 

mann; Kr. der Haut v. Dr. Martin; Kr. des Gefisssystems und Kr. nge-Organe v. Dr. Martin ; 
Privatdocent Friedreich; Kr. der Zähne v. Dr. Albrecht ; Kr. der Vordauune® 

Kr, der Harm- u. Geschlechts-Organe v. Dr. Güterbock. . Prof. Bardeleben ; Ver- 

Band IV.: Pathologlsche Morphologie +. Prof. Buhl; Chirurgie Chronische Krankbeiten v. 

Dr. Eisenmant) r Bardeleben und Prof. 


Geschwllste "Rister ; Frauenkrankbeiten v. 


krüömmungen v. Dr. Gleitsmann; Achte Krankheiten v- 
Prof. Virchoan; Syphilis v. Privatdocent Lindiewrm ; i 
Pohl; Parasiten v. Prof. Will; Uobertragene Thierkrankheiten \- Dr. f. «. Siebold. 
Prof. Veit ; ‚Kinderkrankheiten v, Prof, Löschner,; Geburtshülfe * akognosie und Pbarmacie v. 
«: Therapeutische Physik v. Dr. Eisenmarn i al “aineologie v. Prof, Löschner ; 
2 Prof. Wiggers; Pharmokologie und Toxikologie v- P’ rof- * rations- und Verbandlehre v. 
Hydriatrik v. Dr. Schneider; Heilgymnastik v, Dr, Ziser — 
Dr. Sprengler. 

Band VL: Thierbeilkunde v. Prof, Hering. y. Dr. Schneider, 


Band VIL: Hygieins v, Dr, Birkmeyer, gerichtasrzatikunde 


Eiſerne fenerjeite Geld, Bücher- und Documentenſchrüuek 


in ſolideſter Arbeit und mit den neueſten Conſtructionen verſehen, deren Sicherheit gegen Ein— 
bruch und Feuersgefahr ſich in mehrfach vorgekommenen Fallen bewährte, und worüber 
von Gerichten beglaubigte Zeugniffe vorhanden find, fertiget und hält davon ftets Lager 


Carl Häsiner 


1651 


Bei Conr. Glaser in Schleusingen ist erschienen und in derBarth’- 
schen Musikalienhandlung in Würzburg zu haben: j 

HYMNUS, für 4stimm. Männerchor und Solo componirt von Y. E. Becker, 

Partitur . > 2 2 2 2 4886 kr 

Die vier Stimmen . er Pe . 36 kr. 

Auf diese herrliche Komposition macht der Verleger alle Liedertafeln 


aufmerksam. 
Panorama vom Steinberg. 


Würzburg ‘Panorama vomletztenHieb, 


Beide sehr schön und getreu gezeichnet von Maler Frank aus Dessau, litho- 
graphirt im kgl. lithogr, Institute in Berlin. Höhe 12", Breite 20". Preis eines 
jeden Blattes 2 A., anter Glas und Rahmen 5 fl.” empfehlen als geeignete Zimmer- 
Zierde und passendes Erinnerungsblatt 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Prompte Seförderung für Auswanderer! 


Gott mit uns! 


Gefeßlich legitimirte Auswanderer finden am 1. und 15. eines 
e- Vionaısd prompte Bepörderung zu Den billigiten reifen, wie ſolche 


von foliden Erpedienten direlt bewilligt werden. 
Näheren Auſſchluß ertheilen Die Herten Bezirks-Agenten für Unter 


In Würzburg: Herr Joseph Wachter am Fiſchmarkt. 
Sn Shweinturt: per ®, Be 
In Biſchofſsheum ſa. d. R.: per. Deutjc jun. 
In Arnitein: per M. Klug. 


Bamberg: 


franfen: 


General- und Spezial-Ugentur 
188) 8. 3. Weber. 


EURER TED IREIRIEEB —— ——— —— 9— 


Kapitalien 

& zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets aus: 

ei zuleiben durd) das ä 
Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. 3. Manz. [9] & 


Porlunfige Weihnacts-Anzeige. 


Wir beehren und anzuzeigen, dab unfer Weihnachts: Lager 


von neuen Büchern und Kunjtfahen für die Jugend und für 


Erwachſene bereits auf's Beſte beitellt iſt. Wie jedes Jahr, find 
wir auch für bevorjtehendes Weihnachtsfeſt mit Vergnügen bereit, Bilder: 
bücher x. unfern verehrlicen Kunden zur Einſicht und Auswahl in's 
Haus zu ſchicken, umd erſuchen, bei gefälliger Bejtellung uns Alter 
und Geſchlecht der Jugend gütigit angeben zu wollen, um paſſendere 
Auswahl treffen zu können. Werthe Aufträge von auswärts bitten 
wir redyt bald einzufenden, um ganz nach Wunſch dienen zu fünnen, was 
in den legten 14 Tagen vor den Feittagen leider nicht immer möglich iſt. 


Stahel'ſche Bud und Kunſthaudlung 


in Würzburg. 


in Reipzig. 


Eugliſcher Sprachunterricht. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich nach 
mehrjaͤhrigem Aufenthalte in England und 
genauer Kenntniß der eugliſchen Sprade 
ald Lehrer Dderielben. dr erbietet ſich 
aud zum Weberjegen von Korreiponden- 
zen und Dokumenten in’d und aus dem 
GEn;lijhen. [36 


Dr. G. Bernays, 


1. Diftr. Nr. 277 
neben dem neuen Anatomie:Sebäude 


In der Ziehung ju Nürnberg am 29. 
November wurden nachflebende Nummer 
gezogen: 


17. 39. 88. 16. 56. 
Die mähfte Ziehung if zu Münden 
am 9. Dezember. 


Fremden: Anzeige. 
Dom 23. November. 


Adler. Wagner, Chemiket a. Wien. Buſch 
Profefor a, Qeipyig. Sie: Eckoldt a Magpe- 
burg, Bland u. Kolb a Stuttgart, Müller aus 
Dresten, Aröblih a. Köln, Schulz; a. Peinig, 
Ziegler a. Mannbeim, 

Alecbaum. v. Boſſerer, Möttinger, Hubmann, 
Nubmwandt und Demale, Vorltfandieaten aus 
Aſchaffenbarg. Aflte.: Rotb a. Barmen, Grenze 
a Stuttsart, Nichter a Branffurt, Burkein aus 
Martibeivenfeld Eichler, Hentier a. Schmerin. 
Burger, Fabt. a Baſel. HDausletter, Pbarma- 
jeut a. Bonn. 

Arenprinyz. Baron v. Dorn a. Thurn. Arbr. 
v. Guttenbera, 8. b, Hauptmann a. Frauffurt. 
Rreiirau v. Ibiingen mit Irls. Töchter a. Rof- 
bad. Frau v, Breuid a Wiesbaden Zerm - 
bolm, Hentier a. England Schlatier, Wallmirb 
a. Kiſſtngen. Itl. Baulbaber a. Danau. Kflte : 
Boigt a. Branffurt u. Schäfer a. Düſſeldorf 

Schwan. Kilter: Voigt a, Danau, Wreibich a. 
Laudenbera, Dorb aus Ofſenbach, Wichner aus 
Cengfurt, Wandler a. Diterfels. Vanie, Delon. 
a. Wirfenfelo. Linder, Eriminalarjunfta. Dres- 
den, Gutewiller, Priv. a. Mainz. 

Württemberger of. v. Wil, AUnpelaer.-Di- 
refter, Samtaber, Uppellger. -Ratb. und Döfing, 
Appellger. : Aſſeſſer a. Nibaffenburg. Frau Yap 
a. Suljfele. Arl. Gundlach a. Lohr. Kauflıe. : 
Müller a. Reichenbach u. Braunris a. Regens⸗ 
burg. 


Ludwigs · Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankuft. Udang 
nach 


von 











Züge 








E Frankfurt. 














ram. Eile. 

59 90 Br) Poitzug- ge a5. 
1154.25 MI Güterzug, j12SM,] 465 7 
88. 358. go a jı25 9 






*) Rulauft des Eilyuges in Rängen 9 Upr 30 M 
Race, im Beipgig 9 Uhr 15 M. Kants, In Barlın 
anzemn Tags früb 4 Uhr. 

+) Alunft des Polljuges In Paris am andern Tag 
5 Ubr früb. 





Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunftdunolung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger ‚Zeitung. 










4 z ii 
AR 334. | wrnans str vereiiee A nee Diontag, — —— 
an» bei allen I. baper. Pofldmtern. 1. Dezember. _ ümeilpaldge mi © Demi De nanbian- 
. — — enbe J 








Kansfalender: Eligius Sommenaufgang: 7 Ubr 35 Minuten — 
Sonnenuntergang: 4 br 2 Din. Mordunters.: 7 Uhr — Dinuten, 
Tbermomrier nad Koaumur 7 Ubr Arübı 4 Grad Kälte, Minag 12 Uhr 
0 Brap Kälte. — Mawernregel: Kalter Dejember mit vielem Schuet 
aibt ein fruchibatre Jabr 


Gaokommiſſion e Unterfuhung auf @üte des Batch 
Ab nicht als fÜcer enng und dem Publifum nicht ala Bin 
Garantie gebeud erwies. Der vom dortigen —_ bat 
beigegogene Sadwertändige, Hr. Hofapatbeter Tammaaı ein 
nun, wie daß Bamberger Tagblatt vom 22. D. mil m Magie 
umfafjendes tednifhes Gutachten hierüber dem dortigen — 
ſtrate vorgelegt, Dem Vernebmen nad fol diejes dem Rath- 
dahin Tauten, daf ein Photometet oder Achmeſſet auf de ſolchen, 
baufe ſelboſt aufgeftelt werden möge, und daB 22 onfumenten 
ganz Unabhängig von Der Gasanitalt jelbit, Die —— des 
nie genligende Gontrole in Bezug, auf Die zihtigt der Gas⸗ 
Sales ermarten dürften, indem bei der Gantrole "uie Neu · 
ſabrit ſelbſt Teisı Tinfcbungen unterlaufen könnten. in Gas iR, 
erung iſt Don großer Mr ichtigteit, denn je —— ER tbeuret 
defto Mebr wird von Demielben verbrannt und de 
fommt * den Konſumenen zu erh Studienanftalt Nürn- 
tledigt: Die } elle an ber = 
berg. Dr berieiben AR De Genuß freier Wohnung und ein 
jäbrlicher Geldbezug von 360 N. verbunden. de Begnas 
Die „Wiener 3tg.* bringt fortwährend vielfa —8 in 
digun wen ilalieniſcher zlüctlinge, denen Arafloi: reichiichen 
die Öfterreihiiden Staaten, Wiederzulaſſung jur © bi #r t 
Staatsbürgeridait und, wenn ihre Güter mit Beſchlag beleg 
waren, Aufhebung des Sequelters bewiligt ward, 


Halle, 27. Nov. Dr. Robert Pruß erklärt die in vers 
\biedenen Zeitungen ver Breitete Nachricht, daß ibm wegen der 
von ibm beim Shilerfefte gehaltenen Rede eine Verwarnung 
der fſächſi ſchen Behörden zugefommen fcv, für falſch. (Wir be: 
merken biezu, daß die Nachticht von dem mit der jühflichen Me- 
gierung in Verbindung ftebenden „Dresd,. Zournal* beftätigt 
wurde. D. Ned.) 

Stuttgart, 25. Movbr. Unfere Provinzial: ımd Jntelli- 
gengblätter find gegenwärtig eigentlich überfüllt mit Sapital« 
Dfferten, fo daß in neueſter Zeit ſelbſt Bormünder und Pfleger 
nerichtlide Exrlaubniß erbielten, ihre Kafjengelder, ſtatt der gefep- 
lihen 5p@r „ zu 4\pGt- ren Wir —— ——— 
der untrüglichten Anzeichen für die Beſſerung unferer Zuſtände. 

ln z (Deufchl.) 


Vor einigen Tagen lieb in Mothweil (Württemberg) eim 
Butsbefiger ein engliibes Mufterſchwein von der fogen. Berk— 
firerrace ſchlachten, welcdes große Bewunderung erregte. Das- 
jelbe wor lebendig 453 *Pid., geſchlachtet 330 Pd, melde im 
225 Pid. Fett und 155 Pfd. Zleiſch beitunden. Um den Hör= 
per bat diejes Schwein 6 Fuß gemefjen. (B. gdbtn.) 


Aus Stirfenburg, 2. Nov. Mit dem Bau der Ei- 
ſenbahn von Mainz über Darmitade nad Aldaffenburg 
iſt ſowobl in unferer Provinz als auf dem angränzenden bayerir 
ſchen Gebiete bereits begonnen worden. Was das leßtere betrifft, 
jo bat Herr Bauunternehmer Lotbary von Mainz, welder Die 
Erbauung einer Eifendbaymprüde über den Main bei Stoditadt 
zu dem Preiſe von 400,000 fl. übernommen haben fol, mit 
diejem grohartigen Brüfenpau bereits begonnen, indem er feit 
geraumer Zeit mit einer großen Zabl von Arbeitern mit der 
Fundamentirung der Pfeiler Diefer Brüde befchäftigt ift, die er 
längftens bis zum 1, Dftober 1858 vollenden will. (M.3) 


Nãchſtens wird in Perersburg ein newes ruſſiſches Blatt 
erſcheinen, ein „Journal Der Aktionäre”, welches ähnlıhe Zwede 
für Rußlaud verfolgen joll, wie Scherer's „Altionär” für Deutſch⸗ 
fand. Ws Haupt-Redakteur wird Trubnikow bezeichnet. (R.3.) 


Ueber das furchtbare Unglüd, von welhem die Inſel NR Ho: 
dus durch das Einihlagen des Blitzes in bedeutende Pulver: 
vorräthe beimgejuht und das dortige Zürfenviertet far gänzlich 

erftört wurde, ift bereits kutz berichtet worden, Das „Zournsl 
* Konſtantinople“ bringt jegt Näheres. Die alte St. Yobanz 
med: Kirche, welche im Jahre 1500 erbaut und won den — 











































Lokales und aus dem Kreiſe. 


Conzeſſions· Geſuche. 

Richaid Stahl von Selb um eine Büchſenmacherokonzeſſion. 
Ehrift Kellner von Burkersdorf um eine Buch, Kunit- und Ru: 
fifalienbandelsfonzefiton. Konrad. Eh. Dürr von bier um eine 
Bürtnerlonzeilion. 

* Brodtage vom 1. bis 16 Dezb. 1556. Der Laib ſchwar ⸗ 
ie. * fofter 254 fr., Ikt. ab. Die Wage weißes Brod 21 fr. 

r. ab. 

* In der öffentliben Sigung des fgl. Kreid- und Stadt- 
geriht® Würzburg vom 29, ds, Mis. wurde verurtheilt: 
Kath. Häuslein, Bauersfrau von Remlingen, wegen Verbrechens 
des einfachen Diebitahld, werübt unter einem erjchwerenden Um 
ftande, än eine Arbeitöhausftrafe von 2 Jahren, Bernd. Schaͤrt⸗ 
lein, Bauer von dort, aber von der Anſchuldigung dieſes Ber: 
brediens freigeſprochen. 

* Würzburg. Am 29. Nov. wurde die öffentlihe Der 
handlung gegen den Gerbermeiiter Andr, Krönletn von Klein- 
langbeinm und Genofjen wegen betrügeriihen Bankerotts ge: 
ſchloſen und finder die Derfündung des Erkeuntuifies am Dins— 
tag den 9, Dezbr, früh 49 Ubr ftatt. 

“* Würzburg, 1. Dezbr. Heute bat bier, wie in den 
übrigen Rreisbauptftädten, Die praktiſche Prüfung der zum Staats: 
dienft adipirirenden Rectöpraftilanten begonnen. Hier haben 
ſich 31 Dazu gemeldet. 

* Albaffendurg, 29 Nov. Bor einigen Wochen wurde 
dabier ein "Außerft fredher Betrug verübt, Es erfhien nämlich 
in der Wohnung eines Profeffors ein Burfde, gab vor, er fey 
von Lepterem, der gerade mit Unterritertheilen in der Studien: 
Anftalt beſchäftigt war, gefbidt, um einen volitindigen Anzug, 
beitebend in Rod, Hoſe und Weite, ſchleunigſt abzubolen, Da 
„der Herr Ptofeſſor in den Koth gefallen jey.” Die rau 
Vrofeſſorin, nichts Arges abnend, gab dem Burſchen Die beiteu 
Kleidungeiüde ihres Mannes, worauf Jener das Weite fuchte. 
Der Herr Profiffor war nicht wenig eritaunt, als er bei feiner 
Rachhaufelunft ſich um feinen gefammten Sonntagsanzug Arme 
fund. Die eingeleitete Unterfuhung lenfte joiort den Verdacht 
auf ein übel beleumunderes Subjelt, einen gewiſſen Weſenzehl 
von Damm, der au, im Frankfurt umberitreunend, auf Die 
gegen ibn erlaffenen Stekbriefe bin ergriffen wurde wumd nun 
mehr im Diefer Woche vor den Schranken des hiefigen Kreid- 
und StaDtgerichts fein Urtheil empfangen wird. i 

Zum Forftamtsaftuar in Kothen ift der bisherige Forſtgehilfe 


in $rammersbad, Hr. Anjelm Laͤmmert, er Pre tie 


Vermiſchtes. 


Münden, 28. Nov. Die Rochricht inder be ut igen „Band 
bötin-, daß Generalmajor Graf Shuen-Belaft “gepkorben I 
entbebrr jeder Begründung; er ifk nicht einmal franf. CA * 

Münden, 29. Nov. Geſtern Morgens faud pn Sen 
RM. v. Gögel, fal. Lieutenant der biefigen Sanität® — — 
aiſchoſſen in feiner Wohnung. Es muß angenoriml EN. Früher 
daß ein plöplicher Anfall von Schwermuih, mogu Er 8 db.) 
Anlage zeigte, ihn übermältigte. c = 8. F 

Bei einer Prüfung des Gafes in der@usfabrif, ä So ar 

erg nahm man wahr, daß Die in der@asfabrik je 


in eine Moſchee verwandelt wurde, und der große Thurm der 
Helden wurden in einen Schutthaufen verwandelt, ebenio Drei» 
bundert der dem Bulvertbume zunächſt gelegenen Häuſer; Die 
berübmte Strafe der Rhodijer wurde fait gänzlich zerftört, und 
der Palaſt des Gıoßmeilters in einen Trümmerhaufen verwan 
delt. Ueber 1000 Häufer baben mehr oder weniger Schaden 
enommen — furj, über ein Drittel der Stadt bietet ein grauen- 
Baftes Bild der Ferftörung. Die Zabl der Verjchütteten wird 
auf mindeftens 1 geibäigt, namentlich Weiber und Rinder. 
An 7. Nachmittags waren bereits 300 Leihen ausgegraben und 
beerdigt, nur ſechs oder fieben Unglücliche fand man noch am 
Reben, als die Hilfe fie erreichte. Das Schießpulver, welches 
durch den Bliß entzündet wurde, rührte noch von den Rbodiſer⸗ 
Rittern ber, und war von dem Großmeiſter Villiers 1522 in 
den Gewölben der Kirche des beil. Johannes verborgen morden, 
als die Türken die Ynfel nahmen. Erſt 1823 wurde dasjelbe 
wieder entdeckt. Es befanden fih urſprünglich in den Gewölben 
6000 Etr. Die Türken gebrauchten aber viel des Pulverd, um 
es mit Neuem zu miſchen, fo Daß jet nod immer 3500 Gent: 
ner vorhanden waren, mehr als genug, die Kirche und das Zür« 
fen-Diertel in einen Schuttyaufen zu verwandeln, (Deutſchl.) 





Politiſches Regiſter. 


(Defterreih.) Ein politiſcher Flüchtling, Namens Mal, 
welder an dem Prager Aufitand von 1348 betheiligt war und 
damals die Fürftin Windichgräg etſchoſſen baben ſoll, wurde in 
Belgrad verhaftet und nach Deiterreih gebracht. 

Bayern.) Die Negierung bereitet einen Geſetzentwurf 
über das Mühlenweſen vor. 

(Naſſau.) Der Spielpacht in Wiesbaden und Ens if auf 
25 weitere Jahre von Neujahr an einer Altiengeſellſchaft übers 
laſſen worden. 

Rußland.) Verſchiedene Zruppenabtheilungen im Süden 
des Reichs nähern fi dem ſchwarzen Meere. 





Handeld: und Börfenderichte. 


Getraide: Preije 
auf der Schranne zu Würzburg am 29. Novbr, 1356 
Durdfhnittspreife: 
bödpiter mittlerer niedriger. 
Baien 26 1. 10 Re. 22 de 18 te Se fl. 30 fr, 
Korn St db 179.17 fe fe Sea le 
werite 15 1.30 ade due We 9 
Daber TL.Ww0Mr Öle be rd 


Santma aller verlanften Fruchte 1729 Scäfel. 

Durchſchnitispreiſe für Getraide auf dem Murkte zu Kigins 
aen am 27. Non: Walzen — fl. — fr. (geil. — fl. — fr), 
Korn — il — Er. (gef. — ii. — fr), Gerſte 15 fl. — fr. (get 
— ft. — fr), Haber — il. — fr. Carl. — I. — Er), Erbien — fl, 
— fr. Gaeſt. — fl. —Er.), Linſen — I. — Er. (get. — fl. — Er.) 
Biden — fl. — fr. (geſt. — 1. — fr), Reps — fl. — Er. (geil. 
— fl. — fr.) Die Zufuhr berrug 345 Schäffel. Verkauft wurden 
345 Scäffel. j 

* Durdfbnittäpreife auf der Schranne zu Mellrich ſt a dt am 
26. Nov. Warzen 22 fl. 17 Er. (geil. — N. 8 Er), Korn IT, 
52 Er. (geſt — N. 41 fr.), Gerſte 13 fl, 47 tr. (geſt. — fl. 34 fr.) 
— 7 ii. tr. (ge. — il 35 kr.), Erbſen 15 fl. — fr. (oefl. 
— il. — fr.) 

*Aſchaffenburg, 29. Noebt. Frucht— und Mehlpteiſe in 
verloffener Woche im mittlern Darchſchaitte: Waizen 23 fl. — fr. 


(geil. — id. — fr). Ron; il. — fr. Caed. — MM — fr), Spiel; 
— ft. — fr. (af. — I. — fr), Serie 16 Sl 30 fr. (aeſt. — A. 
— fr), Hafer 6 sl. 30 Er. (gef. — il. — fr), Weißmebl 24. 
13 fr., Roggenmebl 15 fl. 52 fr. 

Münden, 29, Novbr. Diebeutige Betraiveihranne entbielt 
im Bingen 18,618 Schäffel, wodon 15,926 St. verfauft und 2692 
Sc, eingelegt wurden. Mitteloreiie: Walzen 221.44 fr. (get. um 
— 1.38 Er. ), Korn 14 1. 59 fr. (geſt. — A. 18 Er. ), Gerſte 11 fl. 25 fr. 
(gR.—f. 35 fr), Haber 5fl. 27 Er. (geſl —A. 1 fr.) Die Reſte 
beitanden in 1438 Schaff. Walzen, 413 St. Rorn, 727 Sch. Gerſte, 
114 5%. Haber. Umfagiumme 224,226 fl. 

Müttelpreiie auf ver Schranne zu Augsburg am 23. Nor, 
Baigen 21 fl. 35 fr. (gel. — il. 35 Er), Kern 20 Rd. 10 Er. (gefl. 
— 26 fr), Roggen 14 fl. 50 fr. Call. — fl 7 fr), Gerite 
11.3 Er. Cat. — M.Sfr) Haber 5. Or. (aefl.—f fe.) 
Schrannenſtand 3403 Schäffel. Umfagfumme 49,661 fl. 17 fr. 

® Durdicnittäpreiie für Getraide auf dem Markıe zu Wei- 
fersbeim am 27. Nov. : Walzen 10 fl. 21 Fr. (geil. -- fi. 10 fr.), 
Kern 15 1.52 kr. (geil. — fLI8 Er.), Korn Il fl. 34 Er. (gel. — N. 
26 fr); Gerite Bil. — fr. Coefl. — Me — le), Haber 5 fl. 10 fr. 
ae. — fl. — fr.) Linfen 10 fl. 15fr. (geſt. — fl. — fr.) 
Grbien 10 fl. — fr. (gel. 1 fl. — fr.) (NB. Wiürttemb. Gemäß.) 

Mainz. 28. Noobr. Bei ſchwacher Zufubr gingen wie Breite 
auf heutigem Markıe erwas höher. Walzen fl 14 bid 145, Korn 
fl. 10 bis 104, Gerſte fl 8 bit 85. (M. 3.) 

Augsburg, 29 N Bayer. 31pGr. Oblig. 88} P.; 406 
94 PB; 44»6ı. 1005 G. — B.; 5rGr. lepte Emiſſton 102, 6. 
5pGt. dritte Emiffion 1004 PB. — @.; Grunprenten- Abl.sOblig, 
945 &. — ®.; bay. Banfaftien mit Div, II. Sem. 782 @. — P. 
Baheriſche Oftbahnen — G. 101 WP. 

Karlsruhe, 29. Nov. Bei der beute bier ftattgehabten 


‘44. Berloofung der großb. bad, 35 fl.-Rooje des Anlebens vom 


abre 1845 find nachſtehende 20 Serien gezogen worden; 59, 
14, 514, 756, 785, 1549, 1871, 2298, 2309, 2620, 3288, 
4990, 5724, 6405, 6450, 6740, 7007, 7551, 7733, 7807. 


(dr. 3.) 
Auslooſungen. 
1. „Setrlenziehung der Sardin. 36 Fres. Looſe. 
i. . Prämienziebung der Fürſt Windiihgräp 20 fl. Looſe 
1. „Serienziehung der Kurheſſiſchen 40 ThirLeoſe. 
15. Brämienzlebung der Fürſt Eiterbazy 40 fl.Looſe. 
15. „ Brämienziehung der Graf St. Genois 40 fl.Looſe. 
31. ,, Brümienziehung Badiſcher 35 Hl.-Loofe. 
3. „ praͤmienziehung Stadt Brüffeler 100 Fres. Looſe. 





Neueſte Nachrichten. 


* Wien, 29. Ne. (Priv. Korteſp.) Es beitätigt fi, 
daß den fombardiihen in Piemont naturalijieten go tige n 
die freie Verfügung über ihr von Seite der k. k. Bebörden je- 
queftrirtes Vermögen zugeftanden werden wird. Die Diesfällig e 
allerbödyite Verfügung wird jedoch fiherem Bernehmen nad wor 
Mailand aus datirt ſeyn. 

Berlin, 30. November. Das Herrenhaus bat beute deu 
yon zu Hobenloh » Jugelfingen zu feinem Präfidenten ex: 
waͤbl 

Berlin, 29. Novbr. Der BundestagsGeſandte v. Bis: 
mart:Schönbaufen, Mitglied des Herrenhaufes, it beume 
von Frankfurt bier eingetroffen. 

London, 27. Nov. Der Morning Advertifer bebauptet, 
daß Lord Palmerfton fi) dem Zufammentreten eines neuen Con— 
greffes nicht mehr widerjeße. 


Verautwortliber Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: B. J. Stabel, 





— — — 


anfundigunge.. 





Wohlfeile französische Werke. | 


Thiers, M. A., Histoire de la r&volution frangaise. 7 Vols. broch. 4 fl. 


usseau, J. J., Les confessions. 2 Vols. broch. 
Böranger, Oeuvres complötes. 
Lamartine, Histoire des Girondins. 5 Vols. 


Vorräthig in der 


Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung. 


Berftorbene. 
Martin Bergmann, Mebgermeifler, 43 I- 


24 kr. , 
3A. 48 kr. | alt. — Gg. Schervi, I Monat alt. — Dos 
1. — kr. | rotbea Schmaus, Hoffpitalpfründnerin, 82 3. 
1 fl. 24 kr. | alt, — Ernft Friedrich Büchel, Meg-Sclrer 


tr, 56 3. alt. — Anna Roib, Kurier. 
Tochter, 36 3. alt. 


Bekanntmachung. 


Die Ergänzungdwahl des Ganbelsrarhes ver Stabt Würzburg betr. 


Nachdem feit der * des Handelsrathes für die Stadt Würzburg in Gemäßheit der Beſtimmungen der 
Gewerbs⸗Inſtruktion vom 17. Dezember 1853 zwei Jahre verfloffen And, bat nunmehr nad $ 154 refp. 141 der erwähnten 
Inftruftion Die Hälfte der Mitglieder und Stellvertreter durch das Loos auszuſcheiden umd ‚zu deren Ergänzung eine Neuwahl 
—— mit deren Vornahme der unterzeichnete £. Stadtkommiſſär durch hohe Entſchließung der f, Regierung von Unter— 
franfen und Aichaffenburg, Kammer des Innern, vom 17. praes. 18. ds. Mts, beauftragt wurde. 

Da von den fieben Mitgliedern des Handelsratbes gemäß $ 154 reſp. 141 die kleinere Hälfte von drei Mitgliedern 
auszutreten und Die größere von vier Mitgliedern zu verbleiben bat, io find drei neue Mitglieder Des Handelsrathes * eben 


fo viele Stellvertreter zu wählen, und wird zur Vornahme dieſer Ergänzungswahl auf 


Samftag den 6. Dezember I. Is. Bormittags 9 Uhr 


im magiftratifhen Sitzungsſaale Termin biermit anberaumt. 
Hierzu wird noch bemerft: 
1) Wablberehtigt if jeder Inbaber eines Handelsrehtes oder einer Handelsfonzefion, welcher im Bezirke 
des Handelsraths feine Handelsbefugnis wirklich ausübt. 
2) Wählbar in den Handelsratb find alle Wahlberechtigte, welche das 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben und 
ihr Handelsgeichäft feit mindeitens 3 Jahren betreiben mit Ausnahme derer, welche 
a) fich für zablungsunfähig erklärt haben oder in Konkurs gerathen find und. ihre Gläubiger nicht vollftändig 
befriedigt haben ; e 
b) wegen eines Verbrechens oder Vergehens rechtskräftig verurtbeilt wurden oder der Unterfuchung unter: 
liegen, fo lange nicht im lepteren Kalle das Berfahren entweder eingeftellt oder der Befchuldigte freige— 
ſprochen wird. 
Die vom Stadtmagiftrate angefertigten. Handels:Matrifel Tiegen im der magiftratiihen Negiftratur früh von 
9— 12 und Nachmittags von 3—6 Uhr zur Einfiht offen. 
Die Wahl it eine Direfte, welche nad dem Ermeſſen jedes Wählers entweder mündlich durch Abgabe der 
Stimme vor dem Wahlausihuffe oder ſchriftlich durch Einreichung verfiegelter, vom Wähler unterzeichneter 
Stimmzettel, von welben Formulare in der magiftratifchen Negiftratur in Empfang genommen werden fönnen, 
zu geſchehen bat. j 
5) Zu einer giftigen Wahl genügt relative Stimmenmehrheit derjenigen Wähler, welche wirklich abgeftimmt haben, 
bei Stimmengleichheit enticheidet das Loos. . 
6) Abgelehnt fann die Wahl werden nur aus denfelben Gründen, wie die Wahl zu Gemeindeimtern. 
Vorftchendes gilt auch für die Fabrikanten biefiger Stadt, welche fih dem Handelsrathe der Stadt 
Würzburg angeſchloſſen haben. 
Würzburg, den 77. November 1856. 


Freiherr von Keonrod, 
fal. Negierungs- Rath und Stadtkommiffär. 


Bekanntmachung. 


Die Ergänzungsmwahl des Gewerberathes der Stadt Würzburg betr. 


Nachdem ſeit der Neubildung des Gewerberatbes für die Stadt Würzburg in Gemäßbeit der Beftimmungen der 
Gewerbs⸗Inſtruktion vom 17. Dezember 1853 zwei Jahre verflofien find, jo hat nunmehr nach $ 141 der erwähnten Injtruftion 
Die Hälfte der Mitglieder und Stellvertreter duch das Loos auszuſcheiden und zu deren Ergänzung eine neue Wahl ftatt- 
ufinden, mit deren Vornahme der unterzeichnete f. Stadtkommiſſär zufolge hoher Entichlichung der fal. Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg, Hammer des Innern, vom 17. praes. 18 [. Mts. betraut wurde. j 

Der Sewerbsratb biefiger Stadt beſteht aus 9 Mitgliedern, nachdem die Erhöhung der. urfpünglic gewählten 7 
auf 9 Mitglieder durch hohe Entſchließung der f. Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 16. September I. 38. 
genehmigt wurde. —— 

Da gemäß $ 141 der Gewerbs-Inſtruktion 3 Mitglieder als die kleinere Hälfte auszutreten haben, und demnach 
4 von den bisher in Runftion geweſenen Mitgliedern in dem Gewerberath verbleiben, ſo find zur Ergänzung der nunmehr ge: 
nehmigten Zabl von 9 Mitgliedern noch 5 weitere Mitglieder und eben jo viele Stellvertreter Des Gewerberathes zu wählen, 

Die Vornahme diefer Graänzungswahl wird in Gegenwart des von dem biefigen Stadtmagiftrate zu berufenden 
Wahlausſchuſſes vom 9. bis 13. Dezember incl. jedesmal Vormittags von I—12 Uhr im magiftratifchen Sipungsfaale dahier 
Kattfinden, und zwar; 


Dienjtag den 9. Dezember 1856 für die Gewerbetreibenden des J. Dijirifts. 


3 


— 


4 


_ 


— 








Mittwoch den 10. „ ’ 5 r IE 4 
Donnerftag den 11. „ R : , ME, 5 
Freitag den 12. P . J — 
Samftag den 13. ® TE. ® x De er 


J 


Hiebei wird noch bemerkt: 
1) Wahlberechtigt find alle Gewerbsmeifter, ftellvertretende Werkführer und Pächter von Gewerbsrechten, welche 
in biefiger Stadt ihre Gewerbsbefugniffe ausüben. 
2) Wählbar in den Gewerberath find alle Wahlberechtigten, welche das 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben, und 
ihr Gewerbe wenigftens 3 Jabre betreiben, mit Ausnahme derer, welche 
a) ſich für zahlungsunfähig erflärt haben oder in Konkurs gerathen find und ihre Gläubiger nicht vollftändig 
efriedigt haben. \ 
b) wegen eines Verbrediens oder Vergehens rechtskräftig verurtheilt wurden oder der Unterfuchung unter: 
liegen, fo fange nicht in legterem Falle das Verfahren eingeftellt it, oder die Beſchuldigten freigeſprochen 
wurden. | i 





3 


—_ 


von 2-5 Uhr Nachmittags zur Einſicht offen. 
4 


_ 


Die vom Stadtmagiitrate angefertigten Gewerbs-Katafter, aus melden die Namen der Gewerbss und Wahl 
berechtigten zu erjeben find, liegen im der magiftratifchen Regiftratur täglih von 9—12 Uhr Morgens und 


Die Wahl ift eine direfte, melde nad dem Ermeffen jedes Wählers entweder mündlid durch Abgabe der 


Stimme vor dem Wahlausſchuſſe oder ſchriftlich durch Einreichung verfiegelter vom Wähler (mit Bezeichnung 
feines Gewerbes) umterzeichneter Stimmzettel, von welchen Formulare in der magiſtratiſchen Regiftratur in 


Empfang genommen werden fönnen, zu gefchehen hat. 


5) Zu einer ailtigen Wahl genügt relative Stimmenmehrheit derjenigen Wähler, welche wirklich abgeftimmt 
baben, bei Stimmengleichheit enticheidet das Loos, 
6) Abgelchnt kann die Wahl werden nur aus denjelben Gründen, wie die Wahl zu Gemeindeimtern. 
Würzburg, den 27. November 1856, 5 r 
Sreiherr von Leonrod, - 
Exp.Nr. 185. fol. Regierungs:Ratb und Stadtfommiffär. 


Gräflich v. Seinsheim’sches Anlehen 


von 300,000 fl. a 3” Prozent betreffend. 
&r. Hohmwohlgeboren Herrn Joel Jacob von Hirſch dabier. 
Würzburg, den 7, November 1856. 
, Nach der von mir ausgeitellten Hauptſchuldverſchreibung vom 1. April 1837 
über das bei Ihnen negozirte Anleben von 300,000 fl. a3} Prozent verzinslich, ſteht 
es mir frei, größere Beträge über die bedungenen Heimgablungs: Summen, oder auch 
das ganze Capital früber, als in der Schuldurkunde beitimmt, abzutragen. 

Ib mache nunmehr unter Ginbaltung des ftipulirten Kündigungstermines von 
diefer Bejugnig Gebrauch, fündige Ihnen biemit den ganzen gegenwärtig noch aus- 
ftehenden Gapitaldbetrag zur Heimzablung am 1, April 1857, und bitte, von dieſer 
Kündigung die Befiger der Partial-Chligationen des ya Anlebens geeignet in 
Kenntniß zu fepen. Den Empfang vorſtehender Kündigung bitte ich mir zu bejcei- 
nigen. Hochachtungsvollſt zeichnet 

ergebenſter 


Mar Erkinger Graf v. Seinsheim. 


., „Die Bellger der Obligationen des Gräflih v. Seinsheim'ſchen Anlehens ſetze 
ich biermit von der gejdebenen Kündigung mit der Aufforderung in Kenntniß, die 
Beträge dafür — nad Gingang — am 1. April 1857 in Empfang zu nehmen, da 
die Verzinfung davon an diefem Tage aufhört. - 

Bürzburg, den 1. Dezember 1856, j 


Joel Jakob v. Hirsch. 
Renten— Anſtalt 


der $ bayerifchen 
Hypothehen- ud % Wechfel- Bank. 


Die Mitglieder der IX. Jabresgefellichaft werden in Kenntniß gefeßt, 
daß die Menten. und Juterimsicheine angefertigt find und bei der Bank, fowie bei den 
betreffenden Agenten gegen Zurüdgabe der Caffenſcheine umgewechſelt werden können, 

Naczablungen zu allen neuen Jahresgeſellſchaften werden für das laufende Jahr 
nur bis zum 38, Dezember angenommen. 

Münden, 10. November 1856, 


Die Adminiftcation der Gayer. Hypotheken- umd 
Wechſelbank. 
Ed. Brattler, Dirigent, 


Zur Bejorgung der in vorſtehender Anzeige erwähnten Ummehslungen und Nach: 
zjablungen halte ich meine Dienite beſteus empfoblen. 


Carl Mayer, 


Banf-Agent in Würzburg. 


Winter -Handschuhe 


von Budsfing und Seide mit Plüſch- und Tuch-Umſchlägen find wie: 
der in großer Auswahl vorrätbig im Kleidermagazin von 


Joh. Mart. Hofmann 


am Kürſchnerhof, vis a vie Hm Rappert. 
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Maßkulatur 


iſt vorräthig in der 


Stahel'ſchen Buch⸗ Kunſthandlung. 


[2b] 


LIEDERTAFEL. 


Morgen Dinstag den 2. Dez. Abends 
7 Uhr — Orchesterprobe von 
Otto’s „Am Meeresstrande*. 


Der Ausschuss. 


Friſche Schellfiſche, 
Salz:Xaperdan, 
Bücinge bei 
Joh. Mich. Röser jun., 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 


Fremden Anzeige. 
Bom 23. November 


Adler Zeiner, Advolat a Ellingen. Schnel- 
ber, Part. a, Sıuttgart, Schnetter, Bafteirtb a. 
Schwtinſurt. Rite: Ar. Kelb u. U Kolb aus 
Augsburg, Dery ans Mannheim, Berneder aus 
Brantfurt, Wais a. Schramberg, Aleemanıı ans 
Schreinfurt, Müler aus Offenbach, Ufer aus 
Mainz, Kramer a Magdeburg und Meirr aus 
Daffelvorf. 

A.eebaum. Stauflte.: Richter a. Schweinfurt, 
Dbertb a. stöln, Rubmann a, Leipyig, Braune 
mata Münden. ‚jeiäner, Babr. a. Magtr- 
burg. Map Jerrenagun mit Arl. Techter, Oofe 
ſchaufp lelerin a. Stuttgart Dartmanı Def. a. 
Dinatrüd, Weber, Bierbtauet a. ogglugen. 
Dir, Melber. und Echufler, WNufrtmeiler aus 
Kipingen. 

Atonprinz v Meinfchred, geb Ratb aus 
Münden. Bernusg du dad, Senator, u Bumpf, 

„Kim. a. Branfiurt 

Schwan. Afte: Koh a Giefen, Zentgraf 
a, Stuugart, Dorner aus DOffenbad; Lurfer aus 
ſünzelsau, Wuchner mit Arau aus Mürnberg, 
Dimpeld a Augeburg, Dennig a. Köln, Anttlan 
a, Hegenoburg v &ıllinker, Meg -Raıb a, So 
burg. Naumann, Pbetegtapb a Stipingen. 

Württemberger Hof Shmwisgdimmer, Sta d · 
meilter a. Nurnbera. Arber, v. Maldeniels aus 
Bamberg. Dr. Müder, Nebtsanmalt a Haß - 
fürt. Zils, Yoags.-Afelfer a. Schlach 


Ludwias » Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Anfufı.|Ubang. 
nad 
Bamberg. 


Anlnaft. JUdang 
von | nad 


Fraulfurt. 








Züge 


















ea 44. Eiliup. 4a A*) 
ee voenug. ga a] 5eM, 
118 U Js WI Wüterus. F125M,] 465 
s3.13% ” 4 .j129M 


Rays, in Erisıig 9 Ubr 15 M. Hayıs, in Berlım 
ampreı Taze frup 4 Uber. 

4) Mnluufı zes Porzuges in Paris am andern Zug 
5 Hör früb. 


| 

H I Pe Abaan 
Main⸗Dampfſchifffahrt.“gee 
Würzburg nah Werſdeim Minwech und Samt» 
tag Morgens 8 Uhr. — Bon Wertheim nad 
Hranffurt jeden Donnersiag und Wonntag 
Morgens 6 Uhr, 


*, Anlanfi mes Gilwger in Müngen 9 Uber 30 a] 


Im Berlage der Stabel'ſchen Buch- und Kunſthandlung ın Würzburg. — Druf von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Mnzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






‚Das Abonnement auf den er be 
JR 335. | womatis 9 1r., 42* 5* 


Dinstag, —D 
und bei allen f. bayer. Poſtaͤntern | 


od F wird mir 3 fr, bie 
2. Dezember. zupeifpalbige — fr. und bir durchlau⸗ 


fende Zeile mit 9 fr, beredmet. 


Zagsfalender: Biblane. Sonmenanfgang: 7 Ubr 36 Minuten — 
Semuenuntergang: 4 Ubr | Bin.  Morpunterg: 8 Uhr 21 Minuten 


und geitvolle Frau. Dieielbe will, völlig unbefannt mit ihrem 
Tbermonrieenah Resumur 7 Ubr Arub: 7 Gtad Mälte, Mingg 12 Uber 


Vermögensitande, und namentlich eine Ueberjguldung nicht 































3 Brap Kälte. — Bauernergel: Tıodener und falter Daemt abnend, wä iger Mefie von mehreren dımeren 
—* ben Weinſted jo dart, daß er Kälte ausbalten kann, wie Pi Bis: Gläubigern Te a nen ‚worden jepn und ſich deßbalb/ 
tenbeum. 


um Geld zu Deren Berriedigung zu erlangen, zu dem Bertragt 
mit Rafg enricplaffen haben meitpen abauiiließen fe taft einer 
beiefjenen Generaivolmant von Seite ünes Gbemanne 8* lich 
Nat geweſen. Sie bezeichnet den Vertrag als einen .. u 
angegangenen, will ıuamentlih von der Leder Berien wg an 
Kraus Peine Keuntnig gehabt, und von ihrem hemanne, en, 
er PER Seipgig udn, JR Ne@rätmung aber Te 
in Geld ielt. Schon ver H 
ide DAG Gerät esrumgen, ir übemann {ey von Leinit den 
RS —— und nach Amerifa — ringe more 
ehr, denn on ibren 

deu, fo Daß fie ha Derfeben faum mebr wehren a eipaiger 

Einige Zuge nach) der Nüdtebr Krönleind von — —28 
Meſſe, wurde von deffen Gläubigern, die deſſen — theils 
teten, fein Haus förmlich beitürmt, und in demfelben, | Die 
weile bereits geräumt woar, Kröulein reifeiertig gEINE *. en 
Krönlein’s Gpeleute freien jedoeh bie Abfiht bet 0 ri 
Wieden in Abrede, und will Krönlein feine Zodter Warie no 
an Dem fraglihen Tage nad Schönefeld, bei Leipzig, zu eine 
Bekannten haben bringen wollen, mäbrend die Krönlein’s Ehe⸗ 
ſrau denfelben bis aach Würzburg begleiten folkte, um dort den 
Rarh eines Aumalts zız erbolen 

Nafz will bei dere Abſchluſſe des Vertrags von einer Leber: 
ihuldung der Krönleim*s Eheleute feine Kenntnig gebabt, und 
auf den Veitrag eingegangen feyn, um feinen Vermandten die 
Mõglichkeit zu veribaffen, Die andrängenden Gläubiger zu be 
friedigen, wihrend er ſelbſt feine Befriedigung biebei erzielte, 

,, Sämmtlihe erſchie menen Angeſchuldigte, — Steinmetz ift 
flüchtig, und die Vogel's Ebeleute waren nicht erſchienen, — 
berichtigten in mejentlichen Punkten ihre Angaben in der Bor: 
unterjudung, und wollten theils unrichtig aufgelaßt worden ſeyn, 
theils die ragen des Unrerfuhungsrichters mißverflanden und 
die zu Brotofol fonftatirten Worte nicht geäußert haben, 
(Bortiegung folgt.) 


*Ym 1. Der wurden folgende Gegenftinde im Kunft» 


vereine da hier neu aus geſtellt: a. Gemälde, melde Eigentyum 
des Runftwereins zu Manchen find: 1), Niederländifhe Gegend 


Xofaled und aus den Kreiſe. 


* Mürgburg. Das Reiultat der Derbandiung gegen 
Andr. Krönlein und Benofjen iſt im Kürze folgendes: 
Andreas Krönlein, welcher befhuldigt if, im Komplotte 
mit feiner Ehefrau eiren 7700 fi., nämlich von dem Erlös der 
Leipziger Midaelis-Mefie 1855 circa 3000f., einen Außenſtand 
bei Gerbermeiſtet Kraus in Bingen mit 2450 fl. und fodann 
fein Mobiliar im Wertbe zu IMG fl., letzteres durch Abſchluß 
eines Scheinvertrags, feinen Gläubigern in betrügeriicher Weiſe 
verbeimlicht und entzogen zu baben, geitindigte, im Auguſt und 
September 1855 nah vorausgegangener perfönlicher Ueberein- 
kunft mit Kraus gu Bingen, diejem eine Quantität Leder in dem 
Werthe von 2450 fl. überfendet und denielben brieflich erfucht 
zu halben, ibm mit dem Gmpfange des Leders zugleich die 
lleberfeendung eines Theils des Kaufspreiies zu 1600 fl. anzu 
jeigen. Krönlein geitändigte auch, dieſes im der Abſicht gethau 
zu bab en, feinen Gläubigern dem Kaufichilling dieſes Leders zu 
werbeinmlihen und ibnen Glauben zu machen, als jey berjelbe 
bereits am ibm gegablt. Dagegen will Krönlein mit einem Tbeil 
feines Mafje-Erlöles Schulden bezahlt, den Betrag von circa 
H00 M. im Die Reipziger Lotterie gejeßt, und zu Homburg 
2500 M. im Roulette verloren haben, wohin er fih von Leipzig 
aus begeben babe, um mit jeinem Gelde, das für die Erfüllung 
feiner DBerbindlichkeiten Doc nicht zugereicht, fein Glüd zu Pros 
biren. Bezüglich des Vertrages, durch melden die Krönlein’s 
Ehefrau während der Abmejenheit ihres Ghemanns auf der 
Leipziger Meſſe, am ibren Schwager, den Kaufmann Nafz von 
Mainbernbeim, ihr fämmtlihes Mobiliar um die Summe von 
1900 verfaufte, welche Kaufjumme nad Jnbalt eines gerichtlich 
verfautbaren Vertrags bereits gezahlt feyn ſoll, nach Den Au: 
gaben der Angeſchuldigten aber theild durch Abrehnung einer 
Forderung des MNafz mit circa 950 fl., — tbeils durch machfel- 
gende Baarzablung des Reites berichtiget werden jolte, bebaup- 
tet Andreas Krönlein, Daß diefer Vertrag in feinem Auftrage 
und im Ernſte geicloffen wurde, um den dringenden &läubiger 
Nafz zw befriedigen und mit dem Refte einige andere Schulden 
zu berichtigen. 

Bon den Mobilien, melde an Nafz nicht verfauft worden 
waren, fanden fib mehrere im Haufe der Vogel's Eheleute zu 
Rleinlangbeim, andere im Haue des Mid. Steinmeg zu Bun 
genſteinach vor, mohin dieſelben beimlich gebracht worDen waren. 
Bezüglich der Eriteren will Krönlein darüber feine Wiſſenſchaft 
baben, daß fie vom Haufe und zu Vogel entfernt wurde, bes 
Hüglich der Legteren gibt derfelbe vor, daß er feine Gbelrau 
auf einige Zeit zu Steinmeß bringen wollte und deßhalb das 
Mobiline dahin geſchafft babe. i 

Auf die feste Beibuldigung, daßermit dem Exlöſe aus der 
Leipziger Mefje die Korderungen einiger Bermandten und > 
kannten, — wie die eines gemifien Krönlein zu Fyeiligbeim mi 
600 fl, eine® Große zu Schönfeld mit 360 f1., Des Steinmeb 
mit 400 fl. — berictiget babe, um dieſe zum Machtbeile det 
übrigen Gläubiger vor Dielen bei bereits vorliegender Lean 
Ibuldung zu beaünftigen, erklärt trönlein, daß er Dielen 5* 
bigern, welche ihm aus der Noth geholfen, und Denen ex zur 
—— * die Zahlung zugeſichert, nur der Abſicht, u 
einer Verpflichtung zu genügen, befriediget babe- 

Andreas Krönlein stellt ſich in en ganzen ng 
und feiner Verantwortung als ein feinem ausgedehnten re 
waͤfte nicht gewachſener, fhmaphafter, in feiment, an a u. 
Narer und verwirrter Waun dar; dagegen erjcheint nen de 
Nu's Ehefrau als eine gefcäftsgemandte, Tebr glar denlende⸗/ 


2) Vorbereitungen au Weihnagdten im einem bayerischen Dorfe, 
von U. Dog in München, Preis 187 fl. b. Verfäufihe Ge- 
genftände: 3) Die Ruine der Vila des Mäzen bei Tivoli, ent. 
fernt die Billa D’Eike, Dong. 3. Fried in Münden, Preis 132 Ar 
4) Vorbereitungen zum Weibnachtsabend, von 3. Geyer, Prog. 
in Augsburg, Preis 200 fl. 5) Das Engagement zum Seebad 
von bemfelben, Preis SS fl. 6) Der Schapgräber, von demjeg/ 
* — Be ih „@brlint, von ©. Wilh. Wanderer ip, 
umberd, . © ferner 3 Pho i 
tinenu und Heſſelbach SR, Photograpbien, von Gar. 


* Die „NR. Mündy, 3.” meldet jet amtlich die meulich v 
uns mityetheilten Derfehrigen und Beiörderungen im — 
der Fanzverwaltung unfers Kreiſes. 

* Der Gewerbe-Rath der Kreisbauptſtadt 
Würzburg bat ‚Folgenden Recenihaftsbericht für Die Jahre 
1554,55 und 1855/56 veröffentlicht: Durch Ausihreiben hoher 
k. Regierung vom 5. Oftober 1854 wurde für hiefige Stadt die 
Wahl zur Bildung eines Gewerberatbs angeordnet. Oft genug 
war in früberen Jahren von Seite der Bewerberreibenden Würz- 
burgs der Wunſch ausgejprochen worden nad dem Beflpe eines 
Organed, das im Stande wäre, in Fragen von rein gewerblicher 
Bedeutung den wohlwollenden Abfichten bober £. Megierung mit 
Mitnheilungen über die oſt ungefannten Verhältniffe des prafti- 
ſchen @ewerbebetriebes zur Seite zu ſtehen. Der Gemwerbeitand, 
der Zahl und Bedeutung nad einer der wichtigften Zaftoren des 





(Monduacye) yon A. Stademann in Münden, Preis 220 FI. 


ftaatlihen Lebens, bat Durch die von bober f. Regierung ange 
orduete Bildung von Gewerberäthen Gelegenheit erhalten zur 
Kenntnißgabe jeiner Bedürfniffe, zur Geltendmachung jeiner 
MWünfe. Ein ſolches Juftitur, wenn auch ım Anfange nicht 
allen darauf gegründeten Hoffnungen entipredend, nicht allen 
Aniprühen genügend, trigt durch feine Fortbildungsfäbigkeit 
Ghrantien genug in ih für einen nach vielen Seiten hin müp: 
lihen Erfolg. Der auf den 9. Oltober 1854 anberaumt gemer 
fene Tag zur Wahl vorgenannten Inſtitutes fand jedoch Die 
große Mebrzabl der biefigen Gewerbetreibenden nod jo unvors 
bereitet über defjen Bedeutung, daß von jümmtlihen Wahlbe- 
rechtigten nur ungefähr ein Zebntheil zur Abgabe ihrer Stim - 
men erſchien. &s ift matürlih, dag N der aus einer ſolchen 
Minoritätswahl Hervorgsgangenen das Gefühl bemädptigte, nur 
in böcft untergeordnetem Berbiltniffe der wahre Ausdtück jener 
Körperfchaft zu ſeyn, deren Auterefien fie zu vertreten Die Aufe 
abe baben follten. Dies war daber aud Veraulaſſung zu einer 
itte der Damals Gewählten an ein hohes f. Staatominiſterium 
um geneigte Entbindung der ihnen übertragenen Zunftionen und 
Anordnung einer Neuwahl, Die hierauf unterm 5. April 18355 
von Seite eines boben k. Staatsminiterium gewordene Ent - 
ſchließung mies jedoch oben berührte Bitte zurück und beauftragte 
die Gewäblten mit dem Antritte ihrer Verpflihtungen, Der 
Gemwerberath glaubte das bisher Geſagte vorausſchicken zu 
müffen, bevor er beridtend über fein zweijübriges Wirken ın die 
Deffentlichkeit treten fann, und fügt diefem nur mod die. Bitte 
an alle feine Standesgenoffen bei, bei der bevoritehenden Gr- 
aänzungsmwahl den volliten Gebrauch ihrer Wablterechtigung zu 
maden, um dadurd) die Anerkennung der Bedeutung eines In- 
ftitutes an den Zug zu legen, deſſen Nüplichkeit ſchließlich doch 
nur jelten verfaunt werden dürfte. Nicht unerwähnt kaun Der 
Gemerberatb am diefer Stelle laſſen, daß nur wenige Monate 
nad Beginn feiner Thätigkeit ihm in Perſon des Seifenfteders 
3 Köbl ein würdiger Borftand, dem ganzen Gewerbejtande 
ein tüchtiger Vertreter feiner Interefien durch den Tod entriffen 
murde, was die Einberufung des erften Erſatzmannes zur Folge 
batte. Das Tagebuch des Bemerberatbes weiſt für die Jahre 
1854/55, 1855 56 126 Gin- und 113 Ausläufe nad, deren der 
genftand in 40 Sigungen beratbende Erledigung fand. Diefelben 
tbeilen fi in ſchriftlich ausgearbeitete Gutachten über techniſche 
Gegenftände, Schlibtung von Streitigkeiten wegen gemerblider 
Beſchraͤnkung oder Ueberichreitung gewerblicher Befugnifje, Gut- 
achten über die Berehtiguug gewerblider Beſchwerden 2. ıC, 
die theilweiſe von db. f. Regierung, tbeilmeife von hiefigen löbl. 
Stadrmagiftrate auf Grumd vorgelegter Aften abverlangt worden 
waren. Rechnungs · Ergebniß der Jabre 1854/55, 1855/66: Eins 
nabmen 67 fl. 54 fr. Ausgaben 72 fl. 5 fr. Die Rechnung mıt 
Belege wird bei der nächſten Wahl zur Einſicht offen gelegt. 
.* In den öffentlihen Sigungen des f. Kreis: und Stadt. 
geribts Ehmweinfurt wurden in vergangener Woche wer: 
urtbeilt: Mich. Ruppert von Wildfleden wegen Vergehens der 
Körperverlegung ju I Monat einfaches Gefängniß; Leopold Ditt: 
mar von Maßbach wegen Bergebens der Rörperverlegung zu 
7 Zag doppelt en Polizeiarreit; Karl Bier von Ed: 
meisbah wegen Berbredyens der Unterichlagung gu 4 Jahr Ar 
beitsbaus; Did. Habn von Schwaͤrzelbach wegen Vergebens des 
Diebftabld zu 2 Mongt doppelt geſchärftes Gefängüiß; Elif. 
Dorſch von Forſt wegen Vergebens der Körperverlchung zu 2 
Monat einfach geſchäͤrftes @efänguiß. 


Ce. Maj. der König haben verfügt, dab in Schwein: 
furt eine Filialbank der f. Banf errichtet, dann daß Die bis— 
berige Banferpofitur Keſtell aufgelöft werde, und daß die von 
derjelben bejorgten Geſchaͤfte am die £. Filialbank in Schwein- 
furt, melde gleichzeitig mit der Auflöjung der Bank-Erpofitur 
in Kaftell ihren Geſchaͤfts-Betrieb zu eröffnen bat, überwiefen 
werden. (NR. 3.) 


* 


Vermiſchtes. 


Mäünchen, W. Nov. Der oberſte Gerichtshof laſſirte im 
feiner letzten öffentlichen Sitzung in der Unterſuchung gegen den 
Dienftnebt Martin Kneucker von Wenfbeim in Baden megen 
Notbzuchtverfuchs ein Urtheil des f. Appellationdgerichts von 
Unterfranfen, und verwies die Sache zur wiederboften Aburtbeir 
lung an einen andern Senat desjelben Gerichtöbois. Es ban- 
deite ib um die Frage, wann überbaupt bei Verbreden oder 
Dergeben naber oder eutjernter Verfub anzunebmen fey. Der 
Hr. Staatsrat und Generalſtaatsanwalt v. Kiliani hob binficht: 
lich diefer Frage bervor, daß nach Art. 60 Th. I. des Strafge: 
ſezbuches ein nächſter Verſuch vorhanden fen, wenn der Thäter 


fhon in derjenigen Handlung begriffen war, durch welche ein 
Verbrechen ſogleich und unmittelbar in Wirklichkeit gebracht wer- 
den follte, wihrend nah Art. 62 Handlungen, welde nur als 
Vorbereitungen zu dieſer das Verbrechen vollführenden Haupt- 
bandfung zu betrachten find, dem entfernten VBerjuche angehören. 
Diefem nad ſeyen naher und entfernter Verſuch nicht durch die 
Näbe oder Entfernung des beabfichtigten Erfolges, fondern viel» 
mebr durch die Beichaffenbeit der Handlung felbit von einander 
verjchieden. Ale Berjuhshandlungen, welche ſchon zu der das 
Verbrechen vollführenden Haupthandlung gebören, welche mwie- 
wobl einen noch unvolitändigen Theil des Verbrechens aus: 
madyen, wodurch der lebelthäter das Strafgeſetz gegen das be- 
zielte Berbrechen ſchon zum Theile wirklich übertrete, ſeyen als 
naͤchſtet Verſuch ftrafbar, und nur ſolche Handlungen, wodurch 
das Verbrechen worbereitet wird, jeyen ald entiernter Verſuch zu 
beteacbten. Die Vorbereitung jur Haupthandlung und der Ans 
fang der Hauptbandlung fey allein die Grenze, melde den ent: 
fernten Berfuh vom nächſten unterfceide. M. M.3.) 

Münden, 30. Novbr. Kabinetsrath Pfiſtermeiſter bat 
dem Bernehmen nach den Titel und Rang eines Minijterialratbs 
erhalten. Gleichzeitig wurde der jeitherige Sekretär St. Maj. 
des Königs, Hofmann, zum f. Rath ernannt. (A.P.) 

Ansbach, 30. Nov. Zu der morgen dahier beginnenden 
diesjährigen Konfursprüfung Der für den Staatedienft adfpiriren- 
— — in Mittelfranken find 20 Konkurrenten ein» 
eruſen. 





Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Die Heilung des Armbruchs des Miniſterprä⸗ 
fidenten v. d. Piordten nimmt erwünſchten Fortgang. 

(Dinemarf.) Ju Schleswig wurden neuerlid wieder ver 
ſchiedene Beamten abgelegt, welche nicht rückſichtslos genug Dänis 
ſche Sprache und dänifches Weſen einzuführen bemüht waren. 

(Franfreih.) Cine Anzahl Praͤſekten murden von ihrem 
Poſten entfernt, weil fie den Bedürfniffen der Bevölkerung nicht 
gebörig Rechnung trugen. 

(Spanien.) Zwiſchen Narvaez und dem Hof if eine 
Spannung eingetceten; andererfeits traut das Miniſterium auch 
der Stimmung des Volkes nicht. Dem Hufftandsverfuh in Ma- 
laga war, wie ſich jet berausftelt, eine republifaniide Ber- 
ſchwörung zu Grunde gelegen. 


Handel: und Börfenberichte. 





















































Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 29. November. 
" Durbihnittepreie: 

bödhfter miltlerer. niebriafter. 
Maizen an.- Fr Base 19 9. O tr. Geſt — A. Gi 
Kern Bade 5 1761. — it. Bei. — A. 10 Fe. 
überile 15 A. — ek al ıe. 114. — Me Ge — N. 38 ie 
Dabır 7 f. 51 tt. TAB TARA Seite 

Summa der verlauften Früchte 633 Schäffel 

Sopfenmärfte. 
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21.—27.Rer.|| 13111017) 851° — !-1 —I-] —'—-] 7716] —|-| 87137 
Landebut, | N ! | 
25, Reobe. | 1aslısarslis] 55-1] s2lao] 5-50] —|-] 36! 10 





Auf dem Nürnberger Hopfenmarft am 27. Nov. gingen 
die Preife bon etwas zurüd, Ordinaͤrer Heröbruder, Altdor« 
fer wurden zu 45 bis 50 fl. verkauft, bei Spalter Stadt- und 
Landgut blieben jedoch die Preife; Saazer Stadtgut wurde mit 
115 fl., Kreisgut 140 R., Holledauer mit 75 fl. verfauft. Der 
Markt war nicht fonderlidy befahren und Alles wurde verkauft. 

Frankfurt aM, 1. Des. Bei der heute dabier flatt- 
ge 23. Serien-Berloofung der k. Sardiniihen Fre. 36 
oofe find nachitebende 25 Serien gezogen worden: 35, 51, 100, 


3 —8 * 706 760, m er Bu‘ “, 106, 559, | gegen einzuwenden Basen und ſich dem Wanſche Rußlauds, das 
gi € 4. f ut SIE 92, 97. von Frankreich Mierin unterüipt wird, anidließen. Wan fey 
dptt Real —58 in *8 —— 833; —* * fo weit vorgerüdt, dab nur nod der Zag der Ge: 
le AREA. » #%ı . 447; Kotterie-Anlchens-Roofe von nung des neuen G fies und die Zahl Der Berollmächtig- 
1839 —; von 1554 — 3 Bankaktien 1073; Bank. JInterims ten zu beitimm  eongteie u r 5 
⸗ * die auf Bolgrad 
Aktien —; 5p@t. lomb.venet. Aulehen 945; After Kredit-Mo- | und die Shlane ift. (Nah der „Preffe ſind ‚Soli 
; ; pP s > Dyrekbe - J e ierigke iten zwiſchen den 
en tin dsl Seel ee 578; öfter. —— welche a Antergeichnet — geho⸗ 
ahnaltien 253, € it ‚ | den, und es ieie F i 
London 10. 17. P. Geldkurs: Dufaten —. BLHRMEN Paris vorgelegt werden) a —— u 
das Organ Lord Pal 


Cordon, 1. Du. 
eg ind, den Schweijern, die rowalittif 
re 





A, 
Morning Pot a Brlngee 

d t gleichzeitig Preu⸗ 
— re Befebl 


Meugranada zu blofiren. (Ber 


nah Jamaica ie Hi 
ab, die Hilfen eh Meugranadar einem engliſchen 


Aus Paris, 29 Nov, gebt der „Krank. Poſtztg.“ die | fanntlic) will Die Regierung vo 

Geſchaͤft i 

— welder von ibt > befürmortet — Her⸗ 
(dd) 


Mittbeilung zu, dab das Zuftandefommen des jweiten 


dh eine große Summe 


Parifer Gongrefies Die größte Wabrſcheinlichkeit für fih | zu forden bat, Ddiefe nicht zahlen.) Times 


bat, indem England, Defterreih und die Zürfei nichts mehr da— abfegung des Distonto 


— —— Te ver — — -TrertarrT — ne error —— 
Deranworlichet Kedafteur: Dr. Kari Böoimann. — Kür Die Anzeigen veranmwortiih: 2. 2. Stabel 


Antundigumgen, 


Anzeige für Zeichner und Maler. 


Soeben babe ich wieder neue Zufendungen erhalten von 
Papier pellde in den verfdjiedenften Formaten und Farben— 
Tönen, 
Papier dichröm und 


Berliner Waschpapier (von Delius). 
Sedruckte Gebrauchs⸗Anweiſungen zu diefen beliebten und hinlänglich bekannten 


Papier en werden gratis abgegeben, 
A. Herold, 


vormals I. R. Schönecker, 
am Schmalzmartt. 





Unterzeicyneter bat fein 
Mode-,Galanterie-,Porzellän-‚Parfumerie- 
und 
Kinderspielwaaren-Lager 

en⸗ 


mit den allerneueſten, zu Weihnachtsgeſchenken ganz beſonders pa 
den Gegenjtänden auf's Reichhaltigte ausgeftattet und empfiehlt ſich 


damit ganz ergebenit. 


; m. Wörsching. 


* = 
Ball-Kleider 
in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Heinrich Frank 


am Stemplap. 


Winter-Handschuhe 


von Budsfing und Seide mit Plüfh- md Zuqh nſcagen find wie⸗ 
der in großer Auswahl vorräthig im Kleivdermagas er 
Joh. Hart. Molmen 
[361 am Sürfcnerhof, vie a vie Det le Budband 
Bei ©. 9. Hleifbmann in Münden ift_ exridienen u Bud und Kunft- 
u zu beziehen, in Würzburg vorrätpig in der Stahe 
andlung: * 
Reit, Dr —— —— der Gemetrie- Mit jieben Steintafeln,. Zweite 
illige Schulausgabe. Preis fl. 1. 30 Fr- der Algebra auf Geo · 
— — die Elemente der Trigonometrie und Ber Anwendung mMreis 30 fr. 
metrie. Mit einer Gieinafel. Aweire bitlige Shuiantge ’ 


ren fo allgem w 
burger Bruſtzucer WE Kar 


feit mehreren Jab- 


chon 
— ein beliebten Ham 


ettigzucker, webſt 
= — B 
MPulver, Choco — 


fiehlt 
* ©. A. Diecas. 


Scifjührts: Nachrichten. 
Wertheim, 29. Novbr. Heute 
Vormittag bier vorbeigefabren: 
Peter Braun von Ochſenfurt mit 
= adung von Mannbeim, 


Getraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Burfard : 
Am 2. Dez: Michael Feſer und Margar, 
Brenvel, Beide von Stetten. 


In allen Buchhandlungen (in Würz- 
24 in der Stahel'ſchen Buch- und 
Kunſthandlung) it zu haben: 

Dr. Ir. Ad. B. Rein's 


Erprobte Geheimniſſe, 
ergrauete Haare 


Dauerbaft und unvergänglic, in alen Ab— 
fiufungen, blond, braut oder fhwarz zız 
färben, und ferner nicht ergranete Huare 
bis in das ſpäteſte Alter vor dem Er. 
grauen wirffam zu Shügen und? Buche 
und Stärke des Haares au befördern 
8. geb. Preis 54 fr, ns 
(Verlag von ©. Baffe in Quedlinburg.) 


— — — —— — 
m Verlage der Stahel'ſchen B 
ER. Kunftpandlung in — iſt 7*— 
eben erſchienen und durch alle Buchhand— 
lungen zu beziehen: 
Syſtematiſche Charakterifik 
der medieiniihswidtigen 


| Pflanzen - Familien, 


nebſt Angabe der Abjtammung Jämmtlicer 

—— a ee ER Naben 

eueften Angaben zufammengeftellt von 
A B. Henkel. 


1856. Bequemed Zafcherformat (wie 
Branf's Gucyclopädie) E —— cat · 
tonnirt, Preis 36 fr, — 10 Sgr. 






SERESTEEESSUER TERSERZERUERRE 
| Haus: VBerfauf. 


In der gewerbtbätigften Lage der Stadt ijt ein Haus, | 
in weldem feit 30 Jahren ein Eolonialwanrengeichäft ® 
* ausgeübt wurde, wegen Kränklichkeit des derzeitigen Beſitzers * 










v 


unter den vortheilbaftejten Bedingungen zu verkaufen. = 
Naͤhere Auskunft bierüber ertbeilt mündlid; und auf Franco: F 
Briefe das Auftrag und Anfrage-Burean von S 
u: F % J. Manz. Pr& 


Physicalisch-medicinische Gesellschaft..." =. 


"schen und aus- 
wärtigen Mitgliedern der Gesellschaft wird biemit angezeigt, duss das jährliche 
Festessen Sonnabend den 6. Dezember Abends 8 Uhr bei Herrn 
Bundschuh Statt hat. 


Gut3:Berjtrich. 


Das zur Verlaſſenſchaft des verlebten Kreis-Rafja-Eontrofeurs Jakob Quante 
gehörige Sekonomiegut zu Schwerzelbad, königl. Landgerichts Hammelburg, beftehend 

in den erforderlidhen Delonomiegebäuden fammt Branntweinbrennerei, 

der Schäfereigerechtigfeit zu 5—600 Stüden, und 

170 Tagwerken an Aedern, Wiefen und Waldungen 
wird 
am Dinstag den 9. Dezember de. Is. Mittags 12 Uhr 
in dem Gaſthauſe zu Nenwirtböhaus, im Ganzen und im Gingelnen, unter den bes 
kannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verfirihen, wozu ablungeeikise 

— 


Streicher einladen 
Die Erben. 


ib Binnen Hurzem erſcheint und ift durch alle Buchhandlungen zu be— 
ziehen : 
— De Viele — 
nen bearbeitete und ſtark vermehrte Auflage von 


Pierer’s 


Nniverfal-2erifon 
der Vergangenheit und Gegenwart 
oder 
neueftes encyelopäadifhes Wörterbud 
der Wiſſenſchaften, Künfte und Gewerbe, 
nen bearbeitet von Gelehrten und Fachmännern. 


Das Werk erjcheint in Lieferungen zu 6 Bogen & 18 fr., jeden Monat j 
3 Lieferungen und wird 18 bis höchſtens 20 Bände & 60 Dogen umfaſſen. 


uoydazjojamur swf LE 


x” Alles was 20 Bände oder 1200 Bogen überfteigt erhalten die 
"), Subferibenten gratis. 


Gin bequemes, allgemein veritändliches ** welches über 
alle Gegenſtände menſchlicen Wijjens eine ausführliche, zuver- 
laſſige und unpartheiiiche Auskunft ertbeilt, fehlte bis zum Erſcheinen des 
obigen Werkes in der deutſchen Literatur. Bon Auflage —5 fteigerte ſich nicht 
nur die Anerkennung, die das Univerfal-?eriton überall, wo Deutſche 
wohnen, fand, jondern aub der Werth und die Bortrefflichfeit des 
Inhalts unter der umſichtigen Leitung einer tüctigen Nedaltion. Auch 
dieſe neue Auflage wird Zeugniß dafür ablegen, daß dies ſchöne Werk mit 
derzeit gleibenScritt gebalten harundnadı wie voran Gediegenheit 
alle Erſcheinungen äbnlicher Art übertrifft. Es it ein wohlwollender Rath: 
ge in den verſchiedenſten Kebenslagen, ein treuer ſtets bereitwilliger 
ehrer, der die Interefien des arbeitenden Standes ebenſowohl im Auge 
bat, wie Diejenigen der gelehrten Welt. Kurz das Univerjal-Legifon ift eine 

Enchelapaͤdie im vollen Sinne des Worts. 
Das Probeheft wird von jederBuchhandlung gratis ansgegeben werden. 


Altenburg in Sachſen. Verlagsbandlung von H. U. Vierer. 
Vorläufige Beſtellungen nimmt ſchon jeht entgegen 
Stahel'ſche Bud: und Kunjtbandlung in Würzburg. 


ebring ⸗agauaoa zavij qun apagavag mau ug „ES 


Sängerkranz. 


Heute Dinstag den 2. Dezbr. Abends 
8 Uhr — Probe für den Männerchor. 


Der Ausschuss, 





Stadt-Tbeater. 


Mittwoch den 3. Dez.: Die gefähr⸗ 
lite Tante. Luſtſpiel in d Alten von 
im. 


Donnerstag den 4. Dez. Zum Bene- 
fije für Herrn Regiffeur Haimer: Die 
vier Haimonsfinder. Komiſche Oper 
in 3 Atten von Balfe, 


Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 1. Dejember. 

Adler, Beer, Gntsbef, a Ireibura. Wolf, 
Babr, a. Plauen. Afte.: Roſa a Schmeinfurt, 
Ditermaier a. Jond, Beit u. Kann a. Rranffurt, 
Müpieiien a Ghlingen, Dietib a. Danau, Ji- 
ger a. Offendach Denfe a. Leuteredorf Waltder 
a Leippig, Weitmann a. Schmwäbidh-Grmünd, 

-serhaum. SKanilte.: Weil mit Bruder aus 
Nuchdauſen, Darımann a. Bonn, Wire a Ppon. 
dv. Uttenbofen, Boritmeiiter a. Welmar. Schau 
rorb mir Hattin, Nent. a, Gotha. Ürebe, Br 
omter a. Kolu. Difterrieder, Rent, a Penden. 
Melot, Pbarmazeur a, Karlerube. Eberbart, 
Stud. a. Prag. re. Delon. a. Bereljboirn. 
Greifer, Scribent a. Kipingen. Hofmann, Sta- 
plan a. Maibach 

Aronpriny. Sommer, Vildbauer a. Franffurt. 
Wigand , Buchbändler a. Lelpzia 

Schwan. Kflie.: Höbrig a. Offenbach, Som- 
magler aus Barmen, Grabſelder aus Mürnberg, 
Yraun a Haben, Hermann a, Wien, Iobnrra, 
Löbnberg, Schellheuſen a. Bremen. Dr. et 
terle, Adv. a. Uſchaffenburg Ratbgeber, Laud ⸗ 
richter, und Epangenberger, Rechtapralt. a. Ghe- 
rol zboſen 

Wurnemberget Gof Frau Baronia v Grails- 
beim mir Sohn a, Andbadh. Weyer, Preſeſſor 
a. Speyer, Suljer und Oirſchſeld, Kaufte. aus 
Veipiig. 





Kurs der Geldſorten. 
Dom 1, Dezember. 
Piſtolen 9 fl. 40 fr. 
„ preußiiche 9 fl. 5d—55 fr. 
—— 10 fl. Stüde Of. 42—43 fr. 
and-Dufaten 5 fl. 33—34 fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 18—19 Fr. 
Engl: Souvereins 11 fl. 39-43 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 44’, —45 fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 431% fr. 
5 Frankenthalet 2 fl. 20—20'% fr. 
Hochbaltig Silber 35 —39 fr. 


Ludwigs - Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg, 
Anlnft. [bang 

von | mad 


Frauffurt. 









Züge 





gr F Eiking. 


5 RA Portzug- yo a] 5, 
sales m Gäterug. fi2sm.f sg. 
865. 3 8. go u Nes M 


“, Amlauft bes Ellugee In Mürden DO Ur 20 Me, 
Nase. im Pelopig 9 Ute 15 MI. Maps, in Berk 
anpern Zuge früh 4 Abe ? 

+) Anlauf »es Peltzuges in Paris am andern Kay 
5 Uhr früb. 


Main: Dampfichifffahrt. "se 


Würzburg nad Wertbeim Mittwoch und Sams- 
tag Morgens 8 Uber, — Bon Wertbeim nad 
Rranfiurt jeden Donnerstag und Sonntag 
Morgens 6 Ihr, 


Im Berlage der Stahel'ſchen Bud und Kunſthändlung in Würzburg. — Diud von I. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Mnzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Übonnement auf den Anzeiger beträ 
monatlich 9 Ir., vierteljäbrlih 24 3 bier 
nd bei allen f. Bayer, Pollämtern. 





AR 336. 







Mi dig 5 Dir dre au ae Actle 
M ittwoch, * detcue —— Peg it "3 " ‚bie 1856 
3 Degember. | swrndiir min nun sg mare | 1896. 





Kandfalender: Ftauz Zav. Sonnenaufgang: 7 Ude 33 Minuten — 

Eonremenirpang auor | Min. Morbuntern : 9 Uhr 42 Minuten 

ometernad Resumur 7 Ubt Frude 6 rap Mälte Mittau 12 Hör 

1 Brap Käle,. — Bauernregel: Dunkler Dezember beutet aufein 
aute® Yapr. 


begonnen ; diwanzig Praftifanten 
bil. > an derjelben nehmen achtundzwangig a. 





















Frant den Mai f. %. beabſichtigte Ins 
Puftie-AueAeilen F tum Zeit vertagt. (8.3) 


ı 5 teme 3 . Die bier gepflogenen Berbandiungen 
Lokales und aus dem Kreiſe. mit Abgeordneten der Aslreinoßacten find fo meit En 
* In_der öfientliben Sipung des fgl. Kreis: und Stadt. a mit dem q, Januar 1857 der Vertrag Bremens 
erihts Würzburg vom 2. ds, Wis. wurde veruribeilt: Zollve rein in WirkfamLeit treten wird. . ss 
Tor Birkting, Drfonom von Bibelried, wegen Bergebens der | „. Bern, 30, Nov. Det Eindruck, den die an ee * 
Amtöebrenbeleidigung, verübt bei geminderter gJurechnungofaͤhig Königs von Preußen in jeiner Tbronrede bei Gröffu 


feit, in eine 3taͤgige Gefängnißſtrafe. biefigen 
Dem Dr. med. Ant. Frhm. v. Tröltſch aus Schwabach, 
ur Zeit in Würzburg, wurde auf fein Anſuchen die Pragislizeng 
fir die Stadt Würgburg verliehen. 

Lebrer Brut zu Batihenbrunn wurde vom Antritte 
der Schulſtelle zu Unterjambac, feiner Bitte entiprechend, ent? 
bunden, und dieſelbe auf Anſuchen dem nad Fatibenbrunn be» 
ſtimmten zweiten Lehrer Ambros Sipmann zu Erlabrunn über: 
tragen. 


FUNdFAAS über die neenburger Frage in den 


tiiben K “ ; na gemadıt bat, 
(DE Rünftiger, Yon "daft fir auf eine Irled1L6 Sönt 
dee Konflifte, — In Menenburg mird die (härfte ROLL 
in Betreff der anfommenden Kremden geübt, und wer Seifen 
jine® Auf te far amd glaubmürbig wa 
tann, ift — —2 2 on Seite der Polizet aus⸗ 
geiegt großen Unannehmiichleiten v (Fr. PB) 

. 9598 

Aus Paris, 26. Nov., ſchteidt man der „N. Dr N 
„Bie tief der Börfenpah Adel eingedrungen it I — = 
leben, Dafür gibt e8 wteileicht feinen ftärfern zn ER wird 
was mir heute Morgen: felbit paflirt if. Am ka * r 
nämlich Ponfard unter Die Viergig der franz. Alademie aufge: 
kommen und beute Dirrag madte man Mic, als ich auf dem 

Soufevard an der fog. Fleinen Börfe vorüherging, den Vorſchlag, 
für 1000 $r. Vonſard · JE romefien zu 25 zu faufen. In der Tat, 
man macht Gefhäfte mrit Dem Gintrittötilets zur Alademie für 
den Tag vononjard’s Aufnahme, d. b. man mettet heute, dag 
au jenem Zuge die Billers 25 Ar. Pollen werden, und zahle ſich 
dann die Differenz; ih kann Ihnen die Sabe nicht gang Flar 
machen, fle it mie naͤm lich feibft micht any ar, aber id weiß 
ganz genau, daß es ein abfcheuficher Schwindel ift. 

Paris, 30. Novbr. Der Ball, welcher geſtern in der 
großen Oper zu Guniten der Armen ftattgefunden, bat eine 
bedeutende Summe eingebracht. — Der Kaiſer und die Fais 
ferin, welche nah Paris zurückgekehrt find, baben diefem Balle 
bis 2 Uhr Morgens beinetwobnt. — Das zu Gourbevoie garni- 
fonirende GSrenadierregiment überlägt den Armen der Gemeinde 
während Deg ganzen Winters täglich 96 Kationen —*4 * 
Fleiſch (dr P. 

Paria, ı. Dez. Der Liquidarionsfampf it an der beu⸗ 
tigen Börfe ein febr lebbafter; alle Erienbabn:Afrien find ge- 
ſucht in Foſge des Berichtes des Miniiters Rouber; auch Die 
—— it begehrt, Da Die Spelulanten viel Vertrauen gewonnen 
baben. (8.3) 

‚„. Oetorden: Zu Repi, Oberſt friedr. Asbrand, lang: 
jübriger Kommandant von Kebl, 74 Jabre alt. — In Zuld 
Domfapitular Anfelm Henkel. 


> Ein Schiffbauer yon Lyon bat eine tragbare Schalu 
— aus waſſerdichter Leinwand konſtruitt — ———— Due 
einigen Tagen ftellte der Grfinder felbit febr befriedigende Ver. 
ſuche auf der Rhoue am, fovann legte er jeine Schaluppe zu. 
jammen, mie es [die Soldaten mit den Zelten machen und 
fehrte, fein Fahrzeug auf Dem Rüden, nad yon aurüc, 

Nah franzöfliben Biättern bat das europlifde Eiſen— 
babıneß eine Ausdehnung von 53,860 Kilometres (1 Kilo: 
meter ift ungefäbr 5 Stunde). Ungefähr 3 dieferfinge (31,900 
Kilometred) ind im Betrieb. Auf der gungen Erde vertbeilen 
fib die Gijenbabnmene, wie folgt: Europa 96,908 Duadrat- 
Morinmerres, 268,249,800 Bemobner, 53,869 Kilometres Giien- 
bahnenbau. Nordamerika 223,700 Quadr, Myriam. 39,650,000 
Einwohner, 52,502 Kilom. Süd-Amerifa 170,000 Myriametres, 
16,600,000 Einwohner, 505 Kilome. Afrıka 287,000 Quadr, 
Myriam. 70 Mil. Einwohner, 320 Kilom. Afien. 440,000 Q. 
Pipriam. 490, Mil. Einwohner 313 Kilom, Dceanien 80,0u0 
Q. Myriam. 10 Mil. Einwohner, 90 Kilom, “Die Total-Aus- 


Bermifchtes. 


Münden, 2. Dezbr. Se. Maj. der König haben dem 
Erzbiſchofe von Bamberg Bontiaz Kaipar v. Urban das Grof- 
treug Des f. Berdienft:Ördens der baveriichen Krone verlieben, 
und zum Landgerichts-Afleffor von Höhfädt den rechtsfundigen 
Magıftratsratd Maximilian Müller von Kaufbeuren ernannt. 

(R. M.3) 
München, 30. Rov. Morgen beginnt bei der kgl. Berg: 
werfs- und Salinen-Adminiftration Die Konfursprüiung für Ad«- 
fpiranten, melde ſich dem Berg, Hütten: und Soltnenwejen 
widmen. Im Ganzen maden Die Roufursprüfung 12 Kaudis 

daten mit. (a. B.) 
Münden, 1. Deu. Die biefige Journaliftif bereichert 
fi mit Ende dieſes und Anfang des michiten Jahres. Mußer 
der bereits bemeldeten „Novellenzeitung” von Hrn. Kißkalt, er 
ſcheint von Neujıbr ab ein „Neues Wündener Tagblatt”, das 
laut Profpeft Botalnenigleiten und der Vertretung katholiſcher 
Standpunkte dienen jol. Bon beute an erfheint ferner ein 
„Mündyener Stadibot “, der lediglich Injeraten dienen will, und 
durch täglich zweimaliges Erſcheinen unfer gewohntes Inſetat- 
blärtlein „die Neueiten” in den Grund zu bobren bofft- — Die: 
jen Abend 7 Ubr bat der Fackelzug der Korps unferer Dow- 

ſchule zu Ehren des Rektors Dr. v. Lojaulg ftattgefunden. 

(Augsb. Abdztg.) 

Münden, 1. Dez. Heute begann dabier der Konkurs 
für Die Staatödienftadipiranten, wozu ſich 71 Recdhtspraftifunten 
eingefunden haben. Muũnch. edbt.) 

In der neueſten Nummer des Regierungeblattes wird ni 
kannt gemacht, daß eine au porteur-Öbligation. Der F. Spezial: 
Kaffe Regensburg mit der Hauptlatafternunmer 3039 und einem 
Kupital®betrog won 100 fl. von dem zweiten SubferiptiongAn 
Ichen noch nicht zur Einlöſung arfommen. Wenn fi der De 
fiper nicht meldet, jo erliſcht die Obltgation nach fechs Monaten 
zu Gunſten der f. Staatsjhulden- Zilgungs-Anjtalt. (B. 2.) 

Vom Minifterium des Innern find neue Anordnungen we 
gen der vorzulegenden Ueberfibten der ftattgefundenen e3 
derungen erlaffen worden, monah von jegt am auch bie min 
lien oder murhmaßlihen Beweggründe bei Der Mebrzahl 
Auswanderungen anzuführen find. ie mn 

Augsburg. Herr Domprobft Dr. vn. Allioli ut v 
Er. Fra dem Könige durch VBerleibung des Romibnetvene 
des Verdienftordens vom bi. Michael ausgegeichmet wor Yabier 
Am 1. Dezember hat die Staatsfonfyrep rifung da 


dehnung der bemilligten Eiſenbahnen betrigt 110,615 Rilom. 
(27,550 Stunden); 60,000 Kit. «15000 Stunden) flnd im Be» 
trieb. 

London, 29. Nov. Die biefige Note in Erwiderung auf 
das ruffiihe Rundſchreiben, welche in den Tagen vom 25. bis 
zum 29. d. M. an den Höfen von Paris, Wien, Berlin, Zurin 
und Petersburg niedergelegt worden tft, war allerdings In einem 
febr feften, beinabe friegeriihen Zone abgefaßt — Ne bildete 
mit Einem Worte das getreue Echo der Valmerſton ſchen Rede 
in Mancheſter Freetrade Hal. Die Note wies die Entſcheidung 
der Bolgrad’igen Schwierigkeit durch einen Kongreß zurüd 7* 
Zur ſelben Zeit mit der Note ward eine Verſtärkung des Lvous 
ſchen Geſchwaders abgefchteft. Heute ift das Alles verändert, der 

ewitterfchwere Horizont hat ſich aufgeflärt. Ich muß mid für 

eute auf die Bemerkung beichränfen, daß die Neigungen Des 
biefigen Rabinettes, mindeftens gejagt, dem Zujammenteitte eined 
Kongrefies, der die ſchwebenden Fragen zu entſcheiden babe, 
nicht mebr jo feindlih find, wie früher. Es iſt ſeht moͤglich, 
daß ich Ihnen binnen fürzeiter Zrift zu melden haben werde, 
England babe ſich dem Vorſchlage, die Pariſer Konferenzen von 
Meuem zujammentreten zu laffen, furz umd gut angeichlojfen. 
(Dies wird auch von Paris aus bejtätigt. D. Ned.) Ueber die 
Gründe einer ſolchen Wendung boffe ich in nächſter Zeit Ihnen 
Genaueres melden zu können, (8. 3.) 

Petersburg, 24. Nov. Was die Tbenerung betrifft, 
fo ift der des Holzes durch die ſchon gemeldete Bekanntmachung 
des General Kriegegouvermeurs allerdings etwas Einhalt ge 
tban, aber die andern ebensbedürfniffe wollen noch immer nicht 
billiger werden. Das Geidäft in Landesproduften iſt jept ſeht 
ftill; die ſtatken Getraidezuiubren, welche Eugland aus Amerika 
erbalten bat, haben das biefige Getraideſchäͤft auf Null redugirt, 
wozu das Aujbören der Schifffahrt beiträgt. (Hd. N) 





Politiſches Regiſter. 


Deſterreich.) Einem kaiſerlichen Handſchreiben zufolge fol 
fünftig bei Auftelung von Beamten in Ungarn von deren Bes 
tragen zur gi des Aufitandes möglicht Umgang genommen 
werden. — Dem ruſſiſchen PBarteiblatt „Nord iſt der Poſtdebit 
in Deſterreich entzogen. 

(Bavern.) Die Hupotbefen: und Wecdſel-Bank bar den 
Diskonto für Wechſel auf 5pCt. berabgejegt, für Kombard aber 
nod auf 6 pCt. belaffen. 

(Rugemburg.) Die Kammer ift aufgelöft und der von ihr 
zurückgewieſene Verfaſſungsentwurf oltroyirt worden. 

(Italieu.) Auf Siztlien ſoll, namentlich in der Gegend 
von Valermo große Aufregung berrſchen und follen deßbalb 
Truppen von Neapel dabin abgehen. — Einige Berichte ipre- 
hen jogar vom Ausbrucde eines Aufftandes in Palermo. 

(Spanien.) Die Arbeiter in Madrid haben ſchlechten Der: 
dienſt, was bei der herrſchenden Theuerung doppelt bedenk⸗ 
lich if. 

NRußland.) Der eugliſche Geſandte wird in St. Peters- 
burg ſehr kalt behandelt. 





Haudels- und Börſenberichte. 


Einzahlungen. 


9. Dez. 10% auf die — —— Bank. 
9. „ 10% auf die Norddeutſche Bank. 


IL, 2% auf die öfterreichijche Nationalanleihe. 
15. „ 5% auf die Gladbacher Spinnerei und Weberei. 
15. „20% auf die Magdeb.:Leipziger Eiſenb. ıneue Em.) 
15. „ 10% auf die Geraer Banuk. 
15. „ 40% auf die Baummollipinnerei Hof. 
15. „ 10% auf die Thüringer Bank. 
15. „ 10% auf die Zwidan Bielauer Koblenb.-Gej. 
20. „ 10% auf die Ludwigshafener Spinnerei. 
3. „ 205 auf die Deffauer Kandesbanf. 
3. » 5% auf den Eribach-Leipziger Koblenbau-B. 


Augsburg, | Der Vayer, 3trGr. Oblig. 883 D.; 4p6. 
94:P; 4406: 100,8. — B.; 50Cr. legte Emiſſion 102} ©.; 
5p Gt. vritte Emiffion 1004 E. — G.; Grunprenten« Abl.⸗Oblig. 








9456. — B.; bay. Banfaftien mit Div. II. Sem. 783 6. — T. 
Bayeriihe Oſtbahnen — © 101 8. 


Bien, 2. Dejbr. Deiterr. 5pGt. National-Anteibe 84}; 
5pCt. Metall. 92,, 4, pGt. 713; Lotterte-Anlehens-Looje von 
1839 —; von 1854 —; Bankaftien 1075; Banf-Futerims- 
Aktien —; 5pEt. lomb.-venet. Anlehen 934; Öiterr. Kredit-Mo- 
bilier-Aftien 3355 Donau-Dampffhifffabrtsaftien 575; öſterr. 
Staarsbahnaktien 269; ; Nordbabnaktien 254. Wechſelkurſe: 
London 10. 17. PB. Beldfurs: Dufaten —. 


Franffurt, 1. Des. Die beutige Fruchtbörſe verkebtte wie— 
der ın jebr ftiller Tendenz und nahm von der etwas animirteren Stim- 
mung'des legten Mainzer Marktes feine Notiz. Der Umiap geſchah 
nur an Konfumenten. Waizen wurde gebandelt im fleinen Bartien auf 
dem Lande zu berieben & Ad. 134 —4, im Großbanvel A fl. 14 bis . 
In Korn war nach fränkiſcher Waare einige Nachirage und wurde 
Al. 114 — 4 dafür begabt, alte bayeriiche Waare war a fi. 12 käuflich, 
biefige ad 12. Gerſte, au's Warfer geliefert, fl. Bl. Bohnen A 114 


bis 12. Erbien, je nah Qualitir Ad. 95105. Minen fl. 10 


(Alles per 200 Bo. Zollgem. netto. 112 Bid. Zollgewicht — 100 

Bid. bayer.) Hafer fl. dy pr. 120 Bid. Müböl etwas flauer à 56—} 

Rebe. pr. 250 Biund. Kolniſch. Reps fl. 19% pr. 160 Vfund. 
(Erfi. Journ.) 

Kafſel, 1. Dez. Bei der heute ſtattgehabten 23. Serien- 
jiehung des kurheſſiſchen Staatslotterieanlebens vom Jahre 1845 
find folgende 30 Serien berausgefommen: 63, 103, 136, 236, 
733, 782, 1657, 1673, 1860, 2179, 2305, 2561, 3132, 3136, 
3197, 3419, 3486, 3603, 3307, 3931, 4137, 4277, 4440, 
4625, 4704, 47%, 4967, 5257, 5548 und 6257. 

Brüffel, 1. Dez. Bei der heute ftattgebabten 1. Zid- 
ung der neuen Stadt-Brüfjeler-Loofe haben nachfolgende Num— 
mern die dabei bemerften Hauptpreiſe gewonnen: Nr. 36317 
Fr. 25,000, Nr. 51216, 42856 und 23934 jede Ar. 10,000, 


Neueſte Nachrichten. 


Die „N. M. Ztg.“ enthält einen offiziöfen Artikel bezüg- 
lih der vielbejproddenen Oberfonfittorial»-Erlajje, der 
im Allgemeinen die Berubigung der Gemütber bezweckt. Von 
den befonberen Punkten, die er berübrt, beben wir beute ende 
weilen hervor, Daß bezüglich des DOberkonitorial-Erlaffes über 
die Kirchenzucht in einer allerh. Entichliefung Darauf bin 
gewiefen wird, „daß es ſich in dieſem Punfte nach dem wert: 
deutlichen Jubalte wie nah der miederholten Erklärung der 
tirchlichen Oberbehörde nur um Boreinleitungen für die Er— 
Örterung der Frage zum Zwecke allenfallfiger weiterer Beratbung 
durch die nächte Seneralipnode, um die Sammlung von Notizen, 
nit aber um die Einführung neuer Beilimmungen an Or- 
ten, wo dergleichen Bräuche bisber nicht beftanden, bandelte.“ 
„Zu weiterem VBorgeben, fügt die „N Mänch. Itg.“ bei 
lag eine allerhöchſte Billiqung aud nicht vor. Die Vorftelung 
war in dieſer Hinſicht wohl mehr durch die allgemeine Beiori 
niß hervorgerufen, daß auf Diefem Wege die völlige Wiederber: 
flelung der ältern disciplinariihen Maßnahmen und Strafmittel 
auf dem firchlichen Gebiete angebahnt werden jolle. Dieſe Br 
ſorgniß fann, wie wir glauben, als unbegründet bezeichnet mer: 
den. Das Bedürfniß kirchlicher Zucht faun zwar im Allgemeinen 
nicht beitritten und verfanntmerden, nach allen bisherigen Wabr 
nebmungen würde jedoch eine Wiederberitehung der älteren äuße- 
ren Kirhenzuct-Mirtel und Strafen nad der Auffaflung der 
Frage, wie ſolche ſich dermalen fund gegeben bat, auf enticdir- 
denen Wideritand ftoßen, in der Durchführung vielfach zu Miß— 
griffen und Nachtheilen führen und felbit,in den nächſten Ge 
neralfunoden ſchwerlich auf Zuftimmung zu rechnen baben, Wir 
glauben nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß Die Löjung 
diejer frage nad) ibrer allgemeinen Beziehung als vertagt ber 
trachtet werden dürfe.“ 

* Berlin, 4. Dez. Dis Abgeordnetenhaus bat heute 
den Grafen zu Eulenburg mit 175 Stimmen zum Präfidenten 
erwählt. Graf Schwerin (won der Linfen) erhielt 88. Zu Bıce- 
präfidenten wurden v. ArnimeHeinrichsdorf uud Büchtemann ge 
wählt, 

London, 1. Des. Die Morning Poſt äußert, England 
könne die Wiedereröffnung der Barifer Konferenzen geftatten, 
weil diefelben nicht die Macht hätten, den Friedens: Vertrag irgend» 
wie zu ändern. — Dasjelbe Blatt meldet, Lord Clarendon werde 
wegen der Verhaftung des Engländers Morris Moore bei der 
preußifchen Regierung in Berlin reflamiren. 8. 3.) 


Verautwortlidier Redakteur: Dr. Karl Böbimann. — Für die Anzeigen verantwortlich: DB. J. Stabel, 


Antfündigungen. 
Prämien Bertheilung au verdiente treue Dienftboten. 


Wie in den Vorjahren, wird wiederum zum neuen Jahre unter dem boben 
Schutze föniglider Regierung und mit woblmollender Unterftügung des biefigen Stadt- 
Magiitrars aus dem biefür gegründeten Fond eine Prämien: Vertheilung an verdiente 
weibliche Dienſtboten ftattfinden, 

Indem wir hiedurch zur Bewerbung auffordern, bemerken wir, daß dazu alle 
noch im wirklichen Dienfte befindliben weiblichen Dienftvoten im biefiger Stadt 
befäbigt find, welche wenigftens 5 Jabre hindurd ohne Unterbrechung bei einer und 
derſelben Dienſtherrſchaft im Dienfte waren und feine Unterftügung aus öffentlichen 
Kaflen genießen, fowie nicht ſchon bei früberen Prämien:Vertheilungen eine Geld» 
Prämie erhalten baben. 

Die Bewerbungen baben jriftlih unter Benügung von Formularien zu ge— 
ſchehen, welche bis einschließlich zum 24. Dezember d. I. tiglich Vormit- 
tag zwilden 10 und 12 Uhr und Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr * dem Sekre⸗ 
tariat des polytechniſchen Vereins in Empfang genommen, beziehentlich daſelbſt aus: 
gefüllt werden fönnen, mobei die nötbigen Nachweiſe (Dienitbüber, Zeugniſſe, Di: 
plome 2c.) einzureichen find. Rad Ablanf der angegebenen Friſt findet die Zueikennng 
der Preije durch die damit betraute Kommifjion jtatt, wobei diejenigen Dienitboten, 
welche bereits im Beſitze eines Ehreudiploms ohne Geld-Primie ind, vorzugsweife 
Berüdfihtigung finden werden. 

Würzburg, den 21. November 1856. 


Die Direction des pofytechnifchen Vereins. 


Bei G. A. Fleiſchmann in Münden ift erſchienen und in allen Buchhand— 
lungen, in Würzburg in der Stabel’ihen Bud- und Kunſthandlung, zu haben: 


Charaliterzüge und Anckdoten 


als Bilder der Güte und Wobhlthätigfeit aus dem Leben 


Maximilian Joseph IL, 


Königs von Bayern. 
Ein bayerifches Volksbuch. Zweite Auflage. 


Durchgeſehen, vermehrt und mit einer geſchichtlichen Schilderung: „Das befte Herz” 
. eingeleitet von 


Friedrich Wilhelm Bruckbräu. 
Mit 1 Zitellupfer. 8 95 Bogen. Elea cart. If. = 2% nar. 


TE" großes deuffches Nationalwerk. "RIP 


Dom 1. November diejes Jahres an erſcheint in unferem Verlag: 


Meper’s 


Ueues Konverfations - Lerikon, 
‚ eine Neal: Encyklopädie 
für alle Stände. 
Vollſtändig in 15 Bänden, 
mit einer Gratid-Zugabe von über 300 Stahlſtichen, beftebend in einem vollftändigen 


neuen geograpbiichen Atlas, einem phyſikaliſchen Atlas, einer Gallerie der inte: 
—— Porträts und einem Album maleriſcher Stadte-Anſichten. 





Jede Woche erjcheinen eine bis zwei Lieferungen, jede zu 4 Bogen, mit 1 Stablſtich. 
Subjeriptionspreis nur 3 Sgr. = 10", fr. rh, für die Lieferung. 
5” Bas mehr erfcyeint ald 15 Bande oder 1200 Bogen erhalten die Subjeribens 
ten grafid. TI 

Unier Neued Konverfationd-Lerifon wird ein Wörterfuh ver allgemeinen Bild— 
ung, neuer, volljtändiger, beſſer und billiger, als irgend eines feiner Vorgänger. Es 
iſt auf das Verſtändniß aller Biloungtarade berechnet, dem Vermögen des großen Lublis 
tums angepaßt, enrbält Alles wirklihd Wiſſenswerthe in der praͤgnanteſten und anziebend: 
ften Form, if frei von allem Bormelfram und gelebrtem Wut, ſAließt alles rein Fach 
Wiſſenſchaftliche und nur einer erelufiven Leſerſchaft Interefjante aus, ſteht aber ganz auf 
dem Höhepunkte unferer beutigen Kenntniß und Grfabrung und läßt an Reichbaltigkeit und 
Zahl ver Artikel, an Lräciflon und Ausiührlichfeit der Darftellung, bei Weitem Alles binter 
fi, was die Literatur in diefem Bach biöber geboten hat. 

Wenen Plan und Organiömusped Werfeövnerweifenwiraufdie 
den Zeitungen beiliegenden Wrofpeete und vie von allen Buchhand 
lungen gratis au erbaltenden Probebefte. 


Hildburgbaufen. — 
Das bibliographiſche Inſtitut. 
Zu beziehen durch die 


[30 Stahel'ſche Bud: und Kunjthandlung. 


In der Staheliihen Bud- & Kunftband- 
lung in Wär,burg it zu baben: 


AB. Hertel (Bauinfp. in Naumburg), 
Die moderne 


Bautifchlerei. 


Ein Handbuh für Tiſchler und Zimmer« 
leute, enthaltend alle Arbeiten, welche bei 
dem innern Ausbau gemöhnliher Wohn- 
bäufer und in Prachtgebäuden vorfonmen 
fönnen. Nebſt Anmweifung, die Zeichnun: 
gen Dazu zu entwerfen, fie fpeziell auszus 
führen, die Koften iu berechnen, ſowie die 
nötbigften Lehren über geometriſche Con- 
firucttonen, Ynbaltsbeftimmungen und von 
der jhönen Architektur. Dritte von Grund 
aus umgearbeitete jehr vermebrte Auflage, 
Mit einem Atlas von 79 Quarttafeln. 
Seit gebeftet. (Tegtband und Atlas jedes 
beionders). 3 fl. 36 Er. 

Das officielle Kunft: und Gewerbeblatt 
für Bavern 1854 ſagt fon von der frü: 
bern Auflage: „Wir fennen nicht Leicht 
ein Werk, welches von einem Gewerbe 
eine fo präcife und praktiſch abgefaßte 
Darftellung liefert, wie diejes. Der At- 
[a8 entbält die Zeichnungen in beſter Form 
und Ausführung. Es mird uns Jeder 
für diefe Empfehlung Dank wiffen, der 
diefes Buch ſich anſchaffi.“ — Diefes ift 
nun in wenig Sabren bereits die dritte 
Auflage und Zaufende von Tiſchler- und 
Bauwerkſtätten haben Ddiefes vortreffliche 
Werk bei ibren Arbeiten zu Grunde ges 
legt. — Die erfte Auflage zählte 27 Bo- 
aen und TO Zafeln und koftere 3 1. 36 fr. 
Die obige dritte Auflage ift auf 36 Bo— 
gen und 79 Tafeln vermehrt und foftet 
bei weit beiferer Lithographie und ele: 
nanterer Ausitattung eben nicht mebr. — 
Wenn man erwägt, daß bier für 3 fl. 36 fr. 
— Seiten Text und 79 meifterbaft 
litbograpbirte Quarttafeln auf wabres 
Prachtpapier gegeben werden, nod über- 
dieß mit 2 Einbinden — fo begreift wohl 
Jeder, dab eine gleiche Wohlfellheit noch 
kaum dagewefen iſt. 


Verſtorbene. 


Glife Kath. Rus, Doktors -Winwe, 57} 
I alt, — Karol. Herrmann, Häders-Wıne., 
743 alt. 


Frempden- Anzeige. 
Bom 2 Dezember. 

Adler, Obtrbham, Student a. Werben. Frl, 
v. Berg a. Schmwrinfurt. Arug, Geometer aus 
Basen. Küte,: Bloch a. Edenloben, Paffratba. 
Düdeswagen, Bedbardt a. Frankfurt, v. Vera a. 
Schweinſutt, Zbilo a Wipenbauien, Maier a. 
Karel, Muller a, Dresven, Ooſmann a. Wal- 
dungen. 

Elecdaum. Willig mit Fam, Rent.a. Apolda. 
Dr. Manns mit Frau a. Münden. Aflte.: van 
Bean a Amſterdam, Hammel a, Weimar, Leper 
a. Barnıen, Marfert a. Berlin, Niberta. Blens- 
burg, Rioter a. Gumenbauſen. Josldo, Apotb. 
a. Bremen Derber, Senator a. Paris. Epie- 
nel, Gbemifer a. Leirzig. Viabler, Poiterproitor 
a. Geroljbefen, Hafer, Pfarrer a. Brüdenan, 

Aronpriny, Benilaqua, Privatier a. Kiſſingen. 
Afte.: Deiſel a Speyer, Zublreth a. Koln und 
Debon a Aloſt. 

Schwan. siflte.: Grau a. Offenbach Völt a. 
Cteſeld, Dorber a, Magdeburg, Tbranerftein a. 
Duisburg, Viſſeut a. Aranffur, Bommeifl aus 
Seegnip, Devin a. Berlin u. Domer a. Zutte- 
boien. Ulbert. Zelegrapbiflt a. Mainz. NMübner, 
Mutebeſ. a. Zirebibof, Gngelbartt, Sahmwirib a. 
Sigingen. Mad Breibauer, Revierförſtersgattin 
a. Giräfenborf. Mad. de Lemontre a. Paris. 

Württemberger Hof. Afte: Schleußner ans 
Martibreit, Blojch u. Efart m. Gem. a. Nurnbderg. 


Befanntmachung. 


Die Ergängungsmabl des Handelsrathes 
für die Stadt Würzburg betr. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 27. v. Mis. 
obigen Betreffs wird biemit zur Kenntniß der Betheiligten gebradıt, 
daß die dort ausgefchriebene Ergängungswahl für den Handelsrath 
der Stadt Würzburg nicht Samstag den 6. d4. Mis., fondern 

Montag den 15. Dezember laufenden Jahres 
Vormittags 9 Uhr 
im magiſtratiſchen Sitzungszimmer dahier vorgenommen werden wird. 
Würzburg, den 2. Dezember 1856. 
Freiherr von Leonrod, 


fgl. Regierungs: Rath und Stadtfommiffär. 


Gp.Rr. 185 47. [2%] 


Bekanntmachung. 


Die Beträge nachſtehender freihrl. v. Groß'ſchen Partialobli⸗ 
gationen des Anlehens von 58,000 fl, als: 


fl. 100. Lit. A. Nr, 1. 
A. 7 


fl. 100. , pr 7. 
fl. 500. „ B. 144. verloost per 1. Sept. 1855. 
fl. 500. „ B. „ 170. 
f. 500, „ B. „ 174. 


4 


Tönnen num bei mir erhoben werben, 
Zugleich werden die Inhaber der aus früheren Verloofungen bie- 
ſes Anlehens rüdjtändigen 

fl. 100. Lit. A. Nr. 80, verloost per 1. Septbr. 1852, 

fl. 100. „ A u A, u „ 1. Septbr. 1854, 

f. 500. „ B „ 11%, 1. Septbr. 1854, 
rc wiederholt aufgefordert, ihr Geld in Empfang nehmen zu 
affen. 

Würzburg, 4. Dezember 1856. 


Joel Jakob v. Hirsch. 


. Von Aromatifcher Kräuterfeife, hinreichend befannt in ihren vors 
züglichen Wirkungen und als feinfte und bene Zoiletten.Seife, empfing ich wieder 
neue Sendung in frifchefter Qualität und verfaufe folde in Stüden a 21 fr. 


[47] Carl Bolzano. 


Stadt:Theater. 


Mittwoch den 3. Dei. : Die aefäbr- 
liche Tante. Luſtſpiel in 4 Aften von 
Albin. 

Donnerstag den 4. Dei. Zum Bene- 
fige für Herm Regiffene Haimer: Die 
vier Haimonsfinder. Komiſche Oper 
in 3 Akten von Balfe. 

— — — — — — — 

In der Stahel’schen Buch- u, Kunst- 
handlung in Würzburg ist vorrüthig : 


Flora im Winterkleide. 


Von 
E. A. Rossmässler. 


Mit 150 Abbildungen in Holsschnitt und einem 
Titelbilde in Tondruck von C, Merkel, 


2te Auflage. 
In eleg. Umschlag geb. 2 A. 15 kr. 





Kurs der Geldſorten. 
! Dom 2, Dezember. 


Piſtolen 9 fl. 40 fr. 
„ preußifche 9 fl. 54—55 fr. 
—— 10-f..Stüde Of. 42a 8 
and-Dufaten 5 fl. 33-34 fr. 
20 Sranfenftüde 9 fl. 19-230 fr. 
Engl. Sowvereins 11 fl. 39-43 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 
Kaſſenanw. 1 fl. 447/,—45'/s kt. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 43% fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20—230'/, fr. 
Hochhaltig Silber 35 —39 fr. 


Ludwigs · Weitbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antait.|Ubdana 
nad 


Franffurt. 










Eilyug. 
ara PYeitsin- on 5] 504, 
154.5 WI Wüterrug. JM. E 
8 B. 6 gu a I2SM 


Ratis, in Beipyig 9 Uhr 15 IM. Rays. iu Bırlım 
andern Tage früb 4 libe. B 
+) Mukunft vos Poltzuges In Paris am andern Tag 


=, Mabanfi zes Eilmges is Münden 9 übe 30 ” | 
ubr frab 


Folgendes ift nach dem Franlf. „Borſen⸗Cours · Blatte“ ber ungefähre Stand der fürnl. und gräflihen Schuld -Rex⸗ 


f breibungen, welche in dem täglichen Voörſen-Conts · Berichte wicht angegeben find. 




















zu haben | anzubr g j zu haben | anzuib 
3 pOt. Anhal-Cihn ._ 75 N 4 pOt. Gräfich Szapary I > 
3%, „ Landgräll.H.-Homb, - « 90 | - I A u 6 Gencis | — ji 7? 
3, „ Läwenst.-Wertheim (bayer.) - #7 4 „ Schünbom | 64 — 
31/4 „ Pürstl. Fürstenberg ? - | +87 4 „ Sander . - 62 
34. Neuwied 0. - 87 4 „ Strachwitz iv 1 
31/4 „ Leiningen (bad.) — u.) ı 4 „ (Carl klız * 96 
3 . do. . — J79 4 ,„ Hago Eitz Ta 18 
5. do. Ba _ | - 4 „ Via. 63 I — 
8, u Soms-Laubach . . . I rg 4 „ Niükyr 62 — 
3%, „ Solms-Rüdelheim . . — 8 4 „ Hunyady 6 — 
Bi. Sem-Lih » 0.0. - DR) A „0 Bay... . _ — 
3, „ AIsenburg-Birstein . +» + 5) 8 4 „ Henkel r.Donnersmark . _ 80 
„ Hohenzollern - Hechingen — 96 4 „ Ungar. Waldburgersch. . _ 6 
„ Inom alte ». . — 78 4 „ Fürstl. Fürstenbergische 102 101 
.» do nee. » Fe - 8 Al, „ Esterhazy Mich. 69 — 
„ Hamb.-Meisenh. :  » r - 9 44 „ Batthyany Guat. * 70 
„ Krsberz. Karl'sche ; . Bi sı 4/5 „ Batthyany Joh. - 7ı 
» Ferdinaad Coburgische . R — u n 40, „ Oray ; . — 70 
xrureti. Esterhazysch . » 62 dl, „ Sataray . 70 * 
40. Loose » . . — — 4 „ Karly . 649 _ 
» Fürstlich Pallly =. « 65 63 aljy „ Forgaca 69 — 
J nl — 153 Pefaswich „ 466 69 * 
„ Schwarzenberg . . . 74 — Fürsti. Windisch-Grätzsche A. 20 Loose zb - 
„ Erstl, Orttingen-Wallerst 84 Gräf. Waldstein-Wartemb. D. 20 Loose 26 | _ 
„ Wittgenstein-Berleburg . A — un | Gräfl. Carl v. Keglevich. fi. 10 Loose 131, 5 
„ Erbach-Fürstenan . . . EL | 41, pCt. Triester Loose . . + + 9 ze 
„ Gräfich Szechenyi . a . 62 | — | Fürstl. Clary A. 40 Loose . 39 


“=irbbbr böhbrpbpDi 


Im Berlage der Stabel’isen Bude wud Kuntbundlung in Suürzburg. 





— Druf von IM. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


















kinriaungsgebübr: Die preupastige geile 
JR 337 Bd 9 tr., 232 ya Donnerstag, oder * rn * au ak. ‚ bie 1836 
= und bei allen £. Bayer. Poflämtern. | 4. Dezember. — Zeile us Fe Fon u . 











7 br 39 Minuten — 
9 Uhr & Minuten 


Kagskalender: Bathara. Sonnenaufgang: 
Spmsenantergang: 4 Mbr 1 Min. — Ronbunterg ° 
Thermometer nah Besumar 7 dr Brüdb: Ichdran Kälte, Mittag 12 Uhr 
O Brad Kälte, — Bauernrrgel: Dat der Dejember belle und 
Hare Nächte und zeigt ih die Milchſtraße dell und fchimmernd, fo fol 
aroße Aruchtbarfeit folgen. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Bürzburg. Unſer Gängerfrang bereitet auf den 13, 
d. Mts. ein Konzert zum Vortheile der Sleinfinder-Bewabran- 
ftalt vor. Bei diefer Veranlaſſung wird V. E. Beders preis- 
gefrönte Kompofition: Feitgefang an Zriedrib Schiller, ſowie ein 
großer Hymnus desjelben für gemtichten Chot und Drcheſter 
aufgeführt werden, (Bürzb. 3.) 


* Würzburg. (Gingefandt.) Das Kapitel von den 
Dienſtboten iſt ein foldes, bei weldiem die Mehrzadl der 
Haushaltungen betbeiligt it, und ſchon aus dieſem Grunde 
dürfte ein furzes Wort darüber in einem Lofalblarte nicht ohne 
Interefie feyn. Alenthalben hört man beut zu Zage Klagen 
darüber, daß die Dienftboten nicht mebr find, wie fie ſeyn 
follen, und befonders find es die Hausfrauen, welche über Die 
weiblichen Dienftboten Klage führen. Wit wie viel Recht oder 
Unrecht laflen wir unerörtert und geben auch micht auf die Un- 
terfuchung der Quellen ein, aus welden Die beklagten Mi: 
finde fließen. Bir befbränfen uns vielmehr darauf, zu be 
baupten, daß es Unrecht it, allgemeine Gebeechen, Die man er: 
fennt, bloß zu beflagen, und nicht mit allem Ernſte und mit 
gemeinfamen Rräften dahin au wirfen, daß denſelben abgeholjen 
werde. Wer weiß nicht, wie mandes Dienſtmädchen brav und 
unverdorben vom Lande in die Stadt gefommen ift, deſſen 
Sitten, weil man es ohne Obhut, Auffiht und er Tamm 
bat, in furger Zeit gang umgewandelt werden find? Wie man: 
ches Dienſtmaͤdchen wird von feiner Herrſchaft entlaffen und 
nimmt, weıl es nicht in Die Heimatb zurückkehten kann oder will, 
bei Habgierigen Leuten einen Sceindient an, in welchem es 
eine Beute der Verführung wird und auf Abwege geräth, die 
es nimmermehr betreten hätte, wenn es nad dem Austritte aus 
feinem Dienite auf einige Zeit einen Zufludhtsort gefunden 
hätte! Diele und noch fo mande andere Gebrechen des Dienft- 
boten-Derbältnified bat man in neuerer Zeit im verichiedenen 
Städten Deutſchlands in’s Auge gefaßt uud angefangen, Afyle 
für Dienftlos gewordene Mädchen zu errichten, wo fie fo lange 
beſchaͤftigt, weiter unterrichtet und beauffichligt werden, bis ſich 
wieder eine paffende Gelegenheit zum Gintritte in einen Dienft 
für fle ergibt. Dieſe Aivle gemäbren neben vielen anderen den 
doppelten Bortheil, dab das Dienſtmädchen weiß, wohin es ſich 
zu wenden babe, wenn es einen Dienft ſucht, und ebenjo Die 
Derrſchaft, wenn fie fib mit einer braven und zuverläfligen 
Magd verfeben will. Ein lediges Frauenzimmer dabier, Fraͤul. 
Gäcilie Müller, bat fi die große Aufgabe gefept, ein ſolches 
Dienftmädchen-Inftitut dahier au begründen, und die fal. Re: 
gierung, das Zweck- und Zeitgemäße einer ſolchen würdigend, 
at nicht nur Die Genehmigung zu dieſem Unternehmen erteilt, 
fondern der Unternehmerin auch durch hobe Entſchließung vom 
24, Oktober ds. 38. (Kr. ABl. Nr. 124) die Bornabme einer 
Haus-Kolelte bei den wohlhabenden Einwohnern im ganzen 
Regierungsbezirfe zur Aufbringung der Mittel, welche die erite 
Errichtung einer ſolchen Anftalt erfordert, gnädigit bewilligt. 
Kaum dürfte irgend eine Anjtalt von jo allgemein praktiſchem 
Nupen, als die beabfichtigte, und eben darum auch Die Ermwart- 
ung nicht unberechtigt feyn, Daß in der Hauptftadt und in allen 
Orten des unterfränfiihen Regierungsbezirkes, für den die An: 
ftalt gleihmäßtg beftimmt ift, auch Die Theilnahme eine allge- 
meine feyn wird, 

* Bon den Veränderungen, welche der neueſte Armeecbe: 
befehl brachte, haben folgende für unfere Stadt bejonderes In- 
terefie. Verſetzt werden: der Oberſtl. R. Fchr.v. Weismann 

















v. Beißenftein vom 2. Art-Reg. zur Zeugbaushauptdireft. ; 
Major E. Ruter v. Bajhmig von der Zeugbaushauptdir. zum 
2. veR.; Hauptmann. Fink vom 9. 3.:R. zum 4. Zäg-B.; 
die Dberlieutteuants ©. Schlegler vom 9. 3.-R. zum 5. 3.- 
R.; E. v. Öropper vom 11. JR, zum 4. JR; ©, Febr. 
v.Junfer-Bigatto vom 2. A.-R. zum 3.; die Interlieut. P. 
Herold von der 2. Ouvr.K. zum 2. AR. W.v. Staudt 
vom T. JR. zum 9. JR. ; die Kriegsfommifjäre Joſ. Glod: 
ner don der Haupifriegsfaffe zum 3 Armee-Div.:fKom.; Ig. 
Pilati vom 3. Armee-Div.Kom. jur Kommand. Landau ; der 
Regimentsquartiermeiiter G. Schmitt von der Komm. Bürz- 
burg zur Kom. Augsburg. Det Bat. Quartierm. P. Schwarz 
vom Senie-Korps:Komm. zur Garn.:Romp. Königshofen. Die 
Reg. Alt. B. Troll vom 9. JR. zur Komm. Germersheim; 
G. NRabenflein vom 4. JR. zur Komm. Münden. Er 
nannt wurde zum Unterauditor der Aud.-Beaft. A. Rottem 
häufer beim 4. Arm-Dio. Kom; reaktivirt der Unterlieut. R. 
Hofmeifter als Plagadjutant bei der Komm. Würzburg. Ber 
fördert der Major Bild. Febr. v. Brüd vom Generalquartier: 
meifterftab zum DOberftlieutenant im 2. A R.; ferner zu Majoren 
die Hauprleute Ftiedt. Nezger wom 12. im 9. ZR und 
M. Abele vom 3. im 2. HR.; zu Haupleuten 1. Klaffe die 
Hauptleute 2. Kl: Br. v. Gutenberg im 4. I-R.: Fr. 
PBöllarh im 9. J-R.; H. v. Deym im 4. J. R. und Ober» 
lieutenant v. Harsdorf vom 3, im-2. A-R.; zu Hauptleuten 
2. Klaſſe die Oberlieutenants 8. Goes vom 4. im 5. I-R,; 
D. v. Remmig ın der 2, Sanitätsfomp. beim 5. I-R.; 3. v. 
Gobel im 9. JR; N. Kirhmaier vom 4. im 10.3.-R.; 
zu Oberlieutenants E. Warnberg im 4,M. v. Bettſchari 
im 4, u. 5. Hoderleinim 9 YR;E Weisbaupt im 
2. A:R.; D. Mebn vom 1. im UA:R.; WB. Neuß von der 
2. Duvrieröfomp, beim 2, A.R.; zu Unterlieutenanis die Jun: 
ter 9. Elblein im 4, E. Müller wom 5. im 9. JR; 


€. Kollmann vom 1. im 2. A.-R.; zum Regimentsarzt ERTL. 


der Regimentsarzt 2, Kl. Dr. F. v. Sicherer im 4. IR. ; 
jum Regimentsquartiermeifter 2, Kl. der Bat. Quartierm. W 
Geißelbredt von der Barnifousfomp. Königsboien bei der 
Komm, |, zum Regintentsauditor 1. Klafje der Reg.⸗ 
Aud. 2 Kl. 2. Leid im 2. AM. Zu Unterärgten wurden er- 
nannt Dr. 9. Wingefelder und Dr. F. Scheller bei der 
Komm. Würzburg; zu Unterquartiermeiftern F. Fambach im 
- JR; M. Wertbmüller vom Jnf-Reib:Reg. bei der 
Gensdarmerie-Komp. v. Unterfranfen; Th. Jordan bei der 
Kommandantihaft Würzburg; Jof. Dürwanger im 4. IR. ; 
Ar. Wettriug vom 2. M.:9. bei der Komm. Germersbeim, 
St. Wolfſchmitt bei der 2. Sanitätsfomp.; zum Unterapo: 
tbefer 2. Kl. der Unterapotbefer 3. Kaffe K. el bgrabner 
bei der Komm. Würzburg. Zum Bat.-Quartierm. bei der Komm. 
Landau wurde der Unterquartiermeifter 1. Kl. K. Kaifer von 
der unterfränfiihen Geusdarmeriekomp. jernannt, 


"Am 2. d. M. iſt Herr Domprobft Dr. Thinnes von 
jeiner Reife nah Rom mwohlbehalten wieder bier eingetroffen. 


(Eingefandt.) Es munkelt fo etwas in Würzburg, als 
ob unfer Gas bedeutend ſchwächer an Leuchtkraft, d. b. alfo 
ſchlechter geworden fen, ja einige geniren ſich gar nicht au 
behaupten, daß fie dies Jahr im Monat Dftober fürzere Zeit 
ihr Lichtlein haben brennen laffen, als im vorigen Jabre, und 
doch hätten fie heuer aufjallend mehr bezahlen müffen! So ein 
paar Dunkler baben’s Gastheuerung genannt, andere 
nennen's aber gar ſtatt Holzgas — WBajjergasd. Was hat 
denn da das Gas mit der Mafferleitung zu tbun 9 

Ein Brenner. 


Schweinfurt, 3. Dezember. Heute früb nm halb 
4 Uhr zerbrah der Poſtſchliſten zwiſchen Königsbofen und 
Stadtlauringen, bei welcher @elegenheit die 10 darin befind- 
lien Paflagiere ih, wie man vernimmt, nicht unerheblich bes 


* 


ſchädigten, und bei dieſer Kälte zu Fuß nad Stadtlauringen 
ſich begeben mußten, (Schmeinf. Tagbl.) 
Der Stadtgemeinde Röttingen iſt geſtattet worden, all“ 
jäbrlih am dritten Montage ın den Monaten Januar, Februarr 
März, April, Mai und Dezember einen Viehmarkt abzuhalten 


Vermiſchtes. 


Münden, 3. Dez. Der neue Armeebefehl bringt 
die Ernennung von 2 Generalmajoren, 1 Oberſt, 7 Oberftlieu- 
tenants, 10 Majoren, 31 Hauptleuteneriter, 23 Hauptleuten zwei: 
ter Kaffe, 36 Oberlieutenants, 14 Unterlieutenants. 


Münden, 3. Dez. Das neuefte Bulletin über das Ber 
finden des k. Staatsminifters Frhrn, v. d. Pfordten lautet ſeht 
ünftig. Es murde geftern bereits der definitive Verband ange: 


t. (N. M. 3.) 

Gemaͤß Eutſchliekung des k. Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlihen Arbeiten vom 12. v. Mts. ift auf Grund 
der bisherigen Hebung im Regierungsbejixte von Unterfranfen 
und Aſchaffeuburg und unter Aufrechtbaltung der Beftimmungen 
über den Hauficbandel in $ 93 der Gewerbsinftruftion vom 17. 
Dez. 1853 den Siebmahern auch fortan ein berumzieben: 
der Gewerböbetrieb zugeftanden, und folen nun deren Verbält: 
nifje de jenen der Scheerenſchleifer und anderer herumziehen« 
ber Gewerbe geregelt werden. Da fortan nur jenen Sieb: 
macern der berumzichende Gewerbsbetrieb zuiteht, Denen in 
Bolge diefer Anordnung ein beſtimmter Difteift angewiefen wer- 
den wird, fo werden die vorhandenen Siebmader zur Bewer: 
bung um einen folden binnen angemeflener Ausihlußfeit von 
den Polizeibebörden aufgefordert werden. 

Geftorben in Nürnberg, Ehrüt. Wilh Karl Frhr. Kreß 
v Kreffenftein, geboren zu Nürnberg am 25, Olte 1775, 
—— Zeit Abgeordueter zur 2. Kammer der Stindeverfanm- 
ung. 

Berlin, 2. Dej. Der preußiidhe Gefandte bei der ſchwei 
zeriſchen Eidgenofjenfchaft, wirfliber Gebeimratb v. Eydom, ift 
von feinem Poiten abberufen, der diplomatiihe Verklehr mit der 
Schweiz aljo abgebrochen. (So wird der Fıkj. Bolt. gemeldet; 
andern Berichten zufolge wäre er bloß in Gejhäften nach Hohen» 
zolern gereist.) , 

Die preußiſche Thronrede it mit mwabrhafter Blißes- 


ſchnelle durch Die europäiſchen Hauptitädte verbreitet worden., 


Sie befand fib bereits am Samstag wenige Stunden, nachdem 
fie gebalten war, zwiſchen 1 und 2 Udt in Wien, Paris, Rons 
don und Petersburg, und noch etmas früher in den Händen 
der preußijchen Provinzial-Zeitungen und in den Offtzinen der 
bedeutenditen deutichen Preporgane ; 

Bonn, 8. Nov. Die Anzabl der bier immatrikulirten Stu’ 
direnden beträgt in dieſem Semeiter 828. 

Stuttgart, 1. Dez. Seit Kurzem ift der Repraͤſentant 
einer franzöfichen Kapitalittengejellihaft bier, um fich bei der 
Staatsregierung um Die Konzefjionirung von Schienenmwegen zu 
bewerben, welde dieſe Geſellſchaft in Württemberg auf gewähn- 
lichen Landftraßen anlegen und mit Pferden befubren will. 

i (Bıfi. Sour.) 

Neapel, 27. Novbr. Neapel ift zwar aͤußerlich rubig, 
aber es berricht doch fortwährend eine gewiſſe Aufregung, Die 
fib von Zeit zu Zeit in Proflamationen kundgibt. So wurde 
von einigen Tagen eine heftige Broflamation an die Armee in 
Umlauf geiept. Diejelbe fol nicht obne Einfluß auf die Sol- 
daten geblieben ſeyn. Wan jpricht von Berbaftungen, die uuter 
denfelben vorgenommen wurden, (RR. 3.) 

Nach einer vom 19, Nov. datirten telegraphiſchen Tepeſche 
brad in Gefala bei Balermo ein Aufftand ans, an deffen 
Spipe der Baron Bentivenga ſteben fol. Beim Abgang der 
Depeſche wußte man, daß von Palermo Truppen nah Gefala 
abgefandt worden; allein über Die Vorfälle, die fib nad der 
Ankunft diefer Truppen in Gefala zutrugen, fehlten die näheren 
Berichte. In Neapel war Alles rubig. (FD. 

Paris, 2. Dezbt. Dir Tag der Eröffnung der Kon: 
ferenzen it mod nicht beſtiumt; allem Anfcein nah wird 
fie aber no vor dem 15. d. M. ftattfinden. Da alle weiten 
Bevollmächtigten mit Ausnahme des Grafen Hapfeldt, der 
übrigens jeden Tag in Paris erwartet wird, bier find, fo darf 
man nur Die Thüre des Gefandtenfalons öffnen, um die Giß- 
ungen zu beginnen. (Ar. Bil.) 

, .New-Yorf, 18. Novbe. Gabet, der Gründer Des 
ifariiden Gemeindeweſens zu Nauvoo in Illinois, it am 


9. November im Alter von 69 Jahren geftorben. Die fana- 
bifche Stadt Rivers iſt zur Hälfte durch eine Feuersbrunſt 
verzebrt worden. Auf dem Dber-See bat ein Dampfer 
Sciffbrub gelitten, und 35 Perfonen find bei dieſer Gelegen · 
beit ums Leben gefommen. 


Politiſches Regiſter. 


Bayern.), Auf die Nürnberger Beſchwerde über die Er: 
—— een . in fun Buntten, — durch dieſe 
tlaſſe Grund zu orgniffen gegeben wa berubi 
}Beife Abhälfe getroffen worden. > ————— 

(Baden.) Es fehlt an jungen Leuten, di de 2 
fach widmen, * a u 
———— Die Finanzlage iſt nicht Die beſte; es wird 
eine Erhöhung der Steuern und eine Anleihe nöthig werden. 





Handels; und Börfenberichte, 


Frucht-Mittel-Preife, 

Datum Kern. Walzen, Korn, Gerfte. Daber. 

Drte Tag. Monat, m ſi. it. MA. fi. A ir 
Nürnberg . 28. Nor —— 02 BA 1393 6a 
Ylmberg MM -- 1918563 12 6 2 
Undbab . . » . 29 pr 1854 1913 1547 135 69 
Bamderg 219. y —— 2 53 50 53 
Yayrutb . . + 29. * — — 28 23 422 12 243 702 
tina 2... 2. PM 21 335 16% 1113 654 
Wünden — 1 " — — 24 19 135 527 
Nördlingen . » » 29.  „ 25 Build 621 
Weiſſendurg + 2 “ -—- Wi 115 Ida 6195 
Drilbremn .. . 29. Pr 176 1- —-— —- 0- 59 
Schowe infurt — — — 2165 85 11 73 
Aldafendung -» 28. — — 23 — — — 153 63% 
Wurbig . . 20. " — - 213 717 un 65 
Augebarg A 28. * 20 10 23135 150 113 510 
Bud»... .. 28, ” — — 8 1559 1314 6441 
Landa hut — | — — al 1233 105 523 
Watäh ..:..:. » 02m ab — — -— _ 635 
Gunjendauien . „ 77. Pr — — 131 EB MM E55 
Dinfeletäyi . . 26 " 0:2 2022 15 IB 544 
Mekrihfatt . . 26. fr -—- 27 7230 72 
Vilsnofen . . . 26. * — — 15 13 40 819 53 
u !..: u -—- DdD- BR —— 50 
Neumaft (D Mı 4. „ — — 21313 1224 64 
Yandau pr. Hr. . 27. Pr — — 1% 512 512 — — 
Jweibrüden ». Ate. 27. * — — 734 55 553 319 
Speer per Itt.. 26. Pr -— — 72 55 51 38 
Vainy, per Sad .„ 21. ” — — 329 WR 7b 43% 
DMarlıbreit .. 1 De -- 19150 — — 63% 
Aönigsdofen i. Brif. 2. ” - 2045 1815 330 7— 


Deiterr. 6pCt. National-Anleihe 843; 
5pGt. Metal. 924, 4, pCt. 72; IRotterie-Anlebens-Roofe von 
1839 —; von 1854 —; Banfaltien 1072; Banf.Interims- 
Aktien —; 5p&t. lomb.-venet. Anlehen 93}; Öfterr, Kredit-M- 
bilier-Aftien —; Douaw-Dampficifffahrtsaftien 574;  öfterr, 
Staatsbahnaktien 2724; Nordbabnattien 53, Wechſelkurſe: 
London 10. 17. PB. Geldfurs: Dukaten —. 


« Bien, 3, Dezbr. 





Neueſte Nachrichten. 


Wien, 2. Dez. Die Deſterreichiſche Korreſpondenz ftellt 
die Echtbeit der im den Blättern circulirenden, augeblid der 
Pforte - übergebenen franzöſiſch⸗ruſſiſchen Note in Abrede, gibt 
indejjen zu, daß in Konftantinopel von’ Frankreich und Rußland 
übereinftimmend Anfragen geftellt worden jeyenz übrigens hät- 
ten dieſe bloß ein zeitgeſchichtliches Interefie ; die Pforte babe 
eine Löfung der Differenz durch alle berbeiligten Mächte bean- 
tragt, anftatt einfeitig zu entſcheiden; auf diefem Wege ſey jept 
die Löjung zu hoffen. (Fr. Pilz.) 

Münden, 3. Dezbt. Ge Maj. der König baben die 
Pfarrei Paar, Logs. Friedberg, dem Priefter Math, Sautner, 
Benefiziat und Studienlehrer in Günzburg, Logs. al. Namens, 
das Infuratbenefigium Zeitlarn, das. Eggenfelden, dem Prie— 
fir Martin Killersreiter, Gommorant in Dommeljtadt, 
Ldgs. Paflau II, übertragen, und genehmigt, dab die Pfarrer 
Stangenroth, da. Kiffingen, von dem Biſchofe von Würzburg 
dem Priefter Ant. Kempf, Pfarrer in Lahrbach, Ldgs. Hil: 
derä, verlichen werde. (N. M. 3.) 





Verintworlliber Redalteur: Dr. Karl BPöhlmaun — Für bie Anzeigen veraxtwortlig: VB. J. Stabel. 





Aunkündigungen. 


Weihnachts- & Neujahrsgeschenke. 


Zu bevorstehender Festzeit erlauben wir uns, unser reichhaltig assortirtes Lager von 


Literatur und Kunstzgegenständen 


zu empfehlen, und finden sich in grosser Auswahl: 





A-B-C- und Bilderbücher mit und ohne Text, für jedes Kindesalt 
Jugendschriften jeder Art und für jedes Aker,” — — 


ausgestaitet. 


Gebet- und Erbauungsbücher in deutscher und frauzösischer 8 
brochirt, wie in den elegantesten Einbänden. 

e Dichter und Classiker, in verschiedenen Ausgaben und 

schnitt und reicher Goldverzierung auf den Decken 


Wissenschaftliche Werke, Encyklopädien &e. &c. 


Deutsche, englische, französische, lateinische &. Lexika und Fremdwörter-Bücher, 
Globen, Atlanten und Landkarten. 


gant gebunden. 


Geographische Handbücher 


in deutscher und französischer Sprache, sowohl ein fa 
prache, Legenden der Heiligen, Bibeln, sowobl 


in feinsten, geschmack vollsten Ei 
‚namentlich die beliebten Miniatur 


Schreib- und Zeichnen-Vorlagen. 


ch als elegant 


nbünden mit Gold- 
Ausgaben 


broehiet und ele- 


Almanache, illustrirte und elegante Wand-, Taschen— und Volks-, Haus- und Wirthschafts- und 


der. 


Co: ir-Kalender. 
Oelgemälde, Oeldrucke, Stahlstiche u. 
Alb er En- und 


Die Büsten berühmter Classiker und Componisten in verschiedener Grösse, 


Reliefbilder, Statuetten, Madonnen &e. von Stearin-Gypsmasse, Biseuit, P. 
Roccoco-Rahmen in Palysander und Gold, grosse Auswabl kleiner — 


Bilder u. 8. w. 


7 — Schwarz und colorirt, sowie Photogr# 


phien, 


und Glas-Rahmen für Photographie” 


Mineralien-sammlungen für Anfänger, sowie zur Ergänzung grösserer Sammlungen. 
Zum Besuche unseres Lokals laden wir ergebenst ein. 


| Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. 


Weihnachts - 


alstüchern und fertigen Binden, 


von Meiten, Fonlards, 


Cachuez, Shlips, Handichuben, weißen und 
Betidecken, eroifirten Levantin- 


fchemtüchern, wollenen 


Ausstellung 


unten Ta: 


Tüchern für Damen ix. zu billigiten Preifen in dem 
Tuch: und Herren:INodewaaren:Cager von 
©. A. Ziegler. 


Meinen auswärtigen Kunden zur gefälligen Nachricht, daß id 
auf Verlangen Auswabl-Sendungen mit Vergnügen made. 


Unterzeichneter bat fein 


Mode-,Galanterie-‚Porzellän-‚Parfumerie- 


Kinderspielw 


d 
aaren-Lager 


mit den allerneueften, zu Weihnachtsgeſchenken ganz beſonders paſſen⸗ 
den Gegeuftänden aufs Neichhaltigite ausgeſtattet und empfiehlt ſich 


damit ganz ergebenit. 


en 


LIEDERTAFEL. 


Dinstag den 9. Dezember — Fest- 
Produktion zur XIV. Stiftungsfeier 
im akademischen Musiksaale. — Anfang 
7 Uhr, 

Morgen Freitag den 5. Abends 8 Uhr 
findet noch eine kurze Repetitionsprobe 
von Neeb's „Deutschem Liede* statt; 
die verehrl. Mitglieder werden gebeten, 
bei derselben pünktlich und voll- 
zählig zu erscheinen, 

Samstag den 6. ds, Abends 7 Uhr — 

auptprobe im kleinen Theatereaale, 


Der Ausschuss, 


Mm. Wirsching. 
Anerbieten. 


Zi Ikommen merkantilisch gebil- 
d ve Ba mit gehörigem Vermögen ver- 
* ner junger Maun sucht entweder ein 
im Betriebe stehendes Geschäft käuflich 
= rwerben oder sich bei einem solchen 
x Assogie zu betbeiligen. Offerte unter 
Ahifire A. Z. besorgt die Expedition die- 


ses Blattes. 


EEE 7 
Ghründlicher Unterricht in ber 


ifchen Sprache wird er: 
we wen? fagt die Er- 


edition ds. Bl. [2a] 


Stapt-Theater. 


Donnerstag den 4. Dez. Zum Bene 
fige für Herm Regifleur Saimer: Die 
wier Haimonsfinder, Komiſche Oper 
in 3 Akten von Balfe, 

Freitag den 5. Dez.: Der Barbier 
son Sevilla. Komiſche Oper in 3 
2iften. — Frl. Rafter wird zwei eng: 
Life Lieder einlegen, 


— —— — — — — 
Gi junger Menfh, mit den beften 
—2 verſeben, ſucht ſoſort eine 
Stelle als Scribent bei einem Advoka— 
ten oder auf einem fonfligen Bureau. 
Näheres in der Expedition ds. BI. 


‚Ein hübſch möblirtes Zimmer 
iſt an einen fedigen Herrn zu vermiethen 
im 3. Difteife Nr. 155. 


Bremden- Anzeige, 
Tom 3 Dezember, 

Adler, Frau Bergoldt, Gutobeſtgersgattin a 
Ellingen. Rob. fahrilbefiper a Meiningen. —* — 
Noenatias a, Leipzig, Daibmader a, Lampreciy 
Henne a. Edw.-Smünd, Korb a Loln, Bay 
maier a. Stutigart, Mübleifen a, Eplingen, E 

Qlreboum. Frau Dr Bter m, Sohn a, Kup 
berg Kirchner, Jabt a. Imidan. Caspar, ger 
meter a. Branffurt. Zeltuer, Nentier a. Solingen 
HDaaf, Lieut. a. Bayreutd. Romig u. Deif, Com, 

imifäre a. Münden. Sfl.: Glaub a. Branffur 
Yrnold a. Stuttgart, Bentel a, Barmen, Pot. 
Lingen a, Bingen, Ruf a, Def 

Aronpriny. Dr Orpenbeimer a Damburg, 
Nors, Alm, a, Unasburg, 

Scrwan, RR: Terples a, Waldet, Menger a, 
Brantfurt, Bebner a. Coburg, Leybaber a. Wei, 
zentbal, Gerner a. Mugsburg, Abendteller aus 
Papftbaujen, Hüpiger a. Deffenflein, Cabm und 
Sea a —— Neuberger, Notar aus 
Biſcheſo beim. rl, Slot a. Biſchoſeheira. Magier, 
Kutb a. Kipingen am er 
‚Württemberger Hof. v. Burhborff, F. Lands 
tichter m. Bamilie u. Bed. a, Brüdenam. Jim 
mer, Banguier, Drjur. Biffing u. Natbefcreiker 
—— — drãui. Harmann a. Kil- 

ngen, Dertle. Maler a. Münden. Gelb 
Lehrer a. Altenkundſtade DR: SINE 


Todes - Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir die traurige 
Nachricht, dass heute Morgens 2 Uhr unsere gute Gattin, Mutter , Gross- 
mutter, Schwester und Tante, Frau 


Margaretha Ammon, ge. Wüsslein, 


nach laugeım Krankenlager an einem Unterleibsleiden sanft und selig in dem 
Herrn entschlafen ist. 
Wir bitten, der Verblichenen im Gebete zu gedenken und uns in unse- 
rer Trauer stille Theilnahme zu gewähren. 
Würzburg den 3. Dezember 1856. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Ammon, kgl. qu. Regierungs-Fiscal-Rath nebst Angehörigen. 





VBerjteigerung. 

Die zum Naclafje des Fönigl. Oberpflegers Dr. Horn gehö⸗ 
rigen Mobilien, beſtehend in Gold- und Silbergegenſtänden, dann 
Pretioſen, ferner Weißzeug, Kanapee's, Seſſeln, Kommoden, Schrän— 
fen, mehreren Stock- und Sackuhren, Spiegeln, Tiſchen, Betten, 
Bettſtätten, Kupferſtichen, verſchiedenen Kunftgegenftänden und fonjtigen 
Hausgeräthen werden 

Dinstag den 9. Dezember I. Is. 
Nadymittagg 2 Uhr 
und an den darauf folgenden Nadymittagen im 2. Diftrift Nr. 78, 
Theaterſtraße, öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert, und hiezu 
Stridysluftige mit dem Beifage eingeladen, dab an den erjten Tagen 
die Gold» und Silbergegenftände, fowie Pretiofen zum Striche fommen, 
Würzburg den 24. November 1856. 
Aönigl. Oberpflegamt des Iulius- Spitals. 


Seuffert. 
Ep.Nr. 928/719, Gder. [26] 


Winter-Handschuhe 


von Budsfing und Seide mit Plüſch- und Tuch-Umſchlägen find wie: 
der in großer Auswahl vorräthig im Kleivermagazin von 


Joh. Mart. Hofmann 


1301 am Kürjchnerhof, vis a vis Hm. Rappert. 


Im Verlage von Costenoble in Leipzig ist erschienen: 


Das Buch der Krziehung - 
in Haus und Schule. 
Erfr —— Zweite Abtheilung. 


* Die 
Kindes Warlung und : 
ee Ak Erziehung der Knaben 


DieErziehung derTöchter in Haus und Schule. 
in Haus und Schule. Ein Handbuch für Eltern und Lehrer 
Ein Handbuch für Mütter und Lehrer — 
Julie Bere, Friedrich Körner, 
Frau Pfannenschmidt. Oberlehrer an der Realschule zu Halle. 
kl. 8. eleg. broch, 1 fl. 36 kr. kl. 8. eleg. broch. 1 fl. 36 kr. 


35” Jede Abtheilung vorstehenden Erziehungswerkes wird einzeln verkauft. 
Allen gebildeten Eltern und Erziehern können wir vorstehendes Werk auf das 
Angelegentlichste empfehlen! — Die anerkannt —— Verfasser haben in Vor- 
stehendem den reichen Schatz ihrer Erfahrungen als Erzieher niedergelegt und sind 
darum beide durchaus praktisch, 
Vorräthig in der 


Stahelfchen Bud): und Kunfldandlung in Würzburg. 


| Borfünger- u. Schächterftelle, 


Bei der biefigen ifraelitifchen 
Gultusgemeinde ijt die Stelle eines 
Vorfangers un Schäcters 
erledigt und foll fofort wieder be- 
fegt werben. 

Diefe vereinte Stelle it neben 
freier Wohnung durch firen Ge: 
halt und feitgefehte Dienfteserträg- 
niffe mit einem jährlichen Ein— 
fommen von mindeſtens 400 fl. 
verbunden. 

Bewerber um vdiefelbe wollen 
ſich in franfirten Briefen unter 
Beilage ihrer Zeugniffe an bie 
unterzeichnete Berwaltung wenden. 

Ansbach. [2a] 


Die ifraelit.Eultusverwaltung. 





in Talon mit einem Coupon pro 1. 

April 1857 von einer fl.100-Seins- 
heim ſchen Obligation, Lit. C. Nr. 825, 
itabbanden gefommen; es wird vor dem 
Anfanf gemarnt und erfolgt bei Zurüd: 
gabe bei der Expedition ds. Bl. eine an- 
gemeffene Belobuung. 


(Fine reale Barfüchengerechtigkeit 
wird bis 1. Mai 1857 pachtfrei und 
fann auf einige oder mehrere Jahre wie— 
der verpachtet werden. 


Näheres im 2. Diftrifte Nr. 207. 


10,000 fi. find ganz oder 
Fo EHER auszuleihen im 1. Dit. 
Nr. 332, 


Kurs der Geldſorten. 
Dom 3. Dezember 


Piſtolen @ fl. 40 Er. 

nr Preußiihe 9 fl. 5d—55 Mr. 

zus 10-fl.:Stüde Oft. 43 fr, 
and-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Brankenftüde 9 fl. 19,— 20} kr. 

Engl. Souvereins 11 fl. 39-43 fr. 

®old al Marco 374—376 fl. 

Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„. Kafjenanm. 1 fl. 447.-45 fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Branfentbater 2 fl. 20—20'4 fr. 
—** Silber 35 -39 fr. 

ollars in Bold — fl. — fr. 











Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Anlaft. Ubang UAntnft-|Abgug- 
von | nah Züge von | nad 
Fraulfurt. Bamberg. 









ren, Eilyug. 48 a 105 A) 
59 erh Poitzug- ge al sog, 
1snRs MI Güterzug. Sm] a5 R 
8». B. Pr ya j123 8 


Naar, in Peipgig 9 Ude 15 M. Haie, in Berlm 
ansern Tage früh 4 Ude 
+) Mutanft ven Poltuwges in Parit am antern Tag 


Antanfi den Gilzuges Im Münden 9 Um 30 * | 
9 Uber früp. 


Im Berlage der Stahel'ſchen Bude und Kunfthunclung ım Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








f Einrüdungdgeblibr: Die itige ; 
Br; 338 anf den Anzeiger beträgt Freitag, ober berem Kaum —* ns me 1856 
. A bir urchlau⸗ 
5. Dezember. — Zeile mit 9 —— 





Tagokalender: GSabbas. 7 Ubr 41 Minuten — 
Sonnenuntergang: 4 übr | Min. Deonbuntera ° 14 Une 59 Minuten 
hermometer nad Resamer 7 Ubr Frübe 3 Arad Kälte, Mittag 12 Ubr 
0 Srap Kälte. — Bauermregel: Dejember veränderlih und find, 
it ber ganze Dezember ein Rind 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


* "Rn der Öffentliben Sipung des fgl. Kreis- und Stadt- 
aerihtse Würzburg vom 4. ds. Wis. wurden veruttheilt: 
Ana Müller, ledig von Dalberda, wegen Vergebens der Be: 
ftebung in eine Gelditrafe von 48 fr. zum Beiten der Diftrikts: 
Armentaffe Wenders; Ga. Mich. Mepger, led, Tünderlebrling 
von Marktfteft, wegen Bergebens der Körperverlegung aus gro- 
ber Fabrläfitgfeit im eine I2tägige einfach gefbärtte Gefängniß 
ftrafe; Ar. Weyrich, Maurermeiter von Bergrotbenfels, wegen 
Bergebens der Amtöchrenbeleidigung in eine monatliche Ge— 
fängnigftrafe; Deter Götz, vormal. Wechſelwärter in Wernfeld, 
wegen Vergehens Der Antsuntreue in eine Ihtägige dıppelt qe- 
ſchaͤrfte Gelänguißitraie, und Andreas Fiſcher, Bädermeilter von 
Oberthulba, wegen Vergehens der Körperverlepung, verübt obne 
Ueberlegung und Vorbedacht in aufmallender Hiße des Zorn, 
in eine Stägige doppelt geſchärfte Geiängnißitrafe. 


* Schweinfurt, 4. Dez Der geftern nur mittelmäßig 
befahrene Getraidemarft brachte feine erbebliche Veränderung 
in den Preifen. Gerſte war etwas mehr begehrt mie bisber, 
weil mehrere Bauern aus Koburg und Oberfranfen anmeiend 
waren, melde doch nicht umfouft am Plage ſeyn wollten. Die: 
felben faniten aber nur gang ſchöne Waare, wofür fle 15—15} fl. 
jablten. Der Viehmarft war nur gering beſucht, da ber dem 
alatten Wegen der Piehtransport jebr beſchwerlich if. Es 
waren ungeräbr 505—60U Stüd am Plage und würde, wenn 
nicht preußiiche Händler wieder etwas aefauft hätten, Der Handel 
böchſt unbedeutend gemweien ſeyn. Die Preife erlitten feine 
melentliche Veränderung. Der Schweinmarkt war ziemlidy be» 
fucht, der Handel febr lebhaft bei niedrigen Preiſen des Zucht 
Viebed. Fette Waare febr begebrt und mit 26—25 fl. per 
100 Pid. bezahli. Auf dem Biftualienmarft ging der Preis 
der Butter etwas zurüf, da man das bayer. Pfund mit 25 
und 26 fr. kaufen »fonnte. Der Gpfündige Laid Roggenbrod 
foftet für die Hälfte dieſes Monats 251 Er, 14 fr. abgefchlagen. 





Vermifchtes. 


5 Münden, 4. Dejbr. Der Prof. der Geſchichte am 
t. Lvzeum zu Bamberg, Holratb Dr. Shneidamind, durch 
deſſen Abgang im verfloijenen Sommer nah Bamberg Aſchaf⸗ 
fenburg eine ſchöne, bedeutende Lebrfraft verloren bat, bat eine 
neue Auszeichnung erhalten. Se. f. Hoh. der Großherzog von 
Baden bat ibm das Ritterkreuz des Zähringer Löwen Ordens 
allergnädigft zu verleihen geruht. — In dem Befinden unters 
verehrten Hrn. Minifterpräfidenten it Stabilität der 
Befferung eingetreten. Es werden deßhalb feine Bületins mehr 
ausgegeben. 


München, 3. Der. Durd die im Mil.-Berordn.:Bl. pub: 
irte allerböchfte Cutſchliehung, „die Befoldungsklafien einiger 
Grade der Militärbeamten betreffend”, wird eine Behalts- 
erböhung für die betreffenden @rade eingeführt; die new anzu: 
ftellenden Beamten der dort aufgeführten Kategorien werden 
nämtic, ftatt wie bisber 400, nun 500 fl. erhalten‘, die Regis 
mentsveterinärärzte aber koͤnnen bis zum Gehalte von 1200, 
ftatt 900 fl, vorrüden. Dagegen joll bei den Erſtbezeichneten 
eine Minderung in der Zubl eintretien. — Die neue Organija- 
tion des Kadettenforps bar die allerhöchſte Genehmigung 
erhalten und wird heute oder morgen publigirt werden, (N.R.) 





Münden, 2. Dez. II. MM. der König und die Köni 
sin, jowie ZI. M. HH. Prinz und Prinzeffin Adalbert beebr- 
ten geftern Abend Das Palais des Grafen v. Baſſenheim mit 
allerhöcftibrer Begenwart, wo ſich zu den geftrigen auf Wunſch 
des Monardien veranftalteten theatraliſchen Unterhaltungen eine 
gläuzende Berfammlung eingefunden batte, (M. Lobt.) 

Münden. Bemerkenswertb ift der neue Armeebefehl auch 
dadurch, daß er nicht eine Penfionirang enthält. 

Aus Regensburg wird geſchtieben, daß in Folge ein: 
getretener Kälte die Schleppihififahre auf der Donau neuer: 
dings unterbrocden if. (8. £dbt.) 

Aus dem Kreife Schwaben wurde zu dem Kirchenbaue 
in Haidhaufen vor Kurzem eine nicht unbedeutende Summe in 
blaugedructen Banfnoten eingefendet. Da aber diefe ſchon längft 
ungiltig find, wendete ih Hr. Pfarrer Walfer an die fal. Hp- 
pothefen: und Wechſelbank, die dann au, obgleich durchaus 
nicht verpflichtet, des frommen Zweckes wegen Die ungiltigen 
Banknoten gegen neue giltige auswechſelte. a. of.) 

Vom Jun, 29, Nov. An der Eiſenbahn berriht um Ro- 

fenbeim unausgefegte Zbätigfeit nad Kufftein wie nad Münden 
ju. Bis Mitte April fommenden Jahres it von den Affordan- 
ten der Babnförper zwiſchen Rojenbeim und Münden berju- 
ftellen, und dürften dann Die Fahrten ſelbſt auf dieſer Strede 
fiyerlih im Juni ſchon beginnen, 
Kaiſerelautern, 2. Dez. Aus der beten Quelle fann 
ih Ihnen die Nachricht zugeben laffen, daß Oskar v. Red+ 
wig fib als Stofj für fein nächſtes Drama eine Epifode aus 
dem Leben der Bhilippine Weljer erwählt bat, (Deutſchl.) 

Bien, 30. Nov. Siherm Bernebmen nah murden bei 
mebreren bier verweilenden Franzoſen in Folge gewiſſer Anzei» 
gen der PBurijer Polizei, Die einige verfänglide Korreipondenzen 
aufgefangen hatte, jeitens der biefigen Sicherheitsbehörde Nach: 
Iuwungen vorgenommen. Es follen auch fomobl bier als in 
Paris einige Herbaftungen fattgefunden haben. So viel ich er« 
fuhren konnte, Liegen denſelben feine politiihen Motive zu Grunde, 
Berbrecheriſche Umtriebe verſchiedener Art, die ich Jbnen für jetzt 
nicht näher bezeichnen darf, wurden von den geübten und er- 
fübrenen Spürangen der franzöfliben Polizei ermittelt, und ge» 
eiqneten Otts bieber befanut gegeben. Die Unterfuhung ift jept 
im vollen Zuge. (4. 3.) 

Poſen, I. Tez. Nachdem ich unlängft über Das, durch 
die begleitenden Umſtände graufenbaite Duell zwiſchen einem 
jungen Juriften und einem jungen Militärarjt berichtet, wo das 
Gbrengeriht das unbegreiflibe Verdikt gefällt: der Kampf jey 
jo lange fortjufegen, bis einer der Duchanten fampfunfäbig ge» 
macht worden, muß id; beute die fraurige Nachricht binzufügen, 
daß der junge Juriſt, welcher zugleich Landwehroffizier war, ge 
tern infolge der Berblutung geitorben it. Rückſichtlich der Ein- 
jelbeiten des Duelle erfahren wir, daß act Kugeln gewechſelt 
wurden, ohne daß einer der Duellanten fampfunfäbig gemacht 
worden, wobl aber Beide durch Streifſchüſſe an Bruft, Kopf 
und Armen leicht verwundet maren. Die Sefundanten follen 
darauf erklärt haben, Genugtbuung ſey erfolgt, womit der Ber- 
ftorbene fib and zufrieden gegeben, fein Gegner aber babe noch 
den 9. Schuß verlangt, der Jenen oberbalb des Knies Iraf, 
Die Berfuche, die Kugel aus der Wunde zu zieben, waren miß- 
lungen, und nachdem eine Verblutung eingetreten, gab der Un— 
alüklie geftern feinen Geiſt auf. (D. Alg. 3.) 

*Reipzig, 2. Des. Es it volllommen richtig, daß die 
fächfiiche Regierung dem Prof. Dr. Prug durch die Polizei» 
Behörde von Halle bat eröffenen laflen, daß ihm das Hal- 
ten von Reden bei Fünftigen Scillerfeften oder bei anderen Ge— 
legenheiten im Königreihe Sachſen nicht weiter werde geftattet 
werden, und daß er, im Falle des Zumiderbandelus, feine Arre- 
tur und Wegweiſung zu gemärtigen habe. Daß Pruß dies in 
jeiner neulihen Erklärung in Abrede zog, läßt fid nur dadurd 


erklären, daß damals Diefer Beichluß durch die Polizei- 
Behörde von Halle vielleicht noch nicht befannt gegeben war. 

Aus Württemberg, 28. Nov. Nab einem Erlaß des 
Minikerium des Innern Darf fünfrig eine Grlaubnig zum Tan: 
zen bei Hodyzeiten von Vermittweten mwäbrend der Zrauerzeit 
nicht mehr ertbeilt werden, da eine ſolche Luſtbarkeit der öffent- 
lien Moral zjumiderlaufe. G.3.) 

Geſtorben: Am 30. Nev. der kurbeſſiſche Kammerbhert und 
Staatérath a. D. L. G. 8. W. v. Baumbad, 74 J. a. In 
Moskau, Mattb. Pawlowitſch Bibikoff, bekanut durch ger 
lungene Novellen und Erzäblungen über Gegenſtände aus der 
Geſchichte der ſchönen Wiſſenſcaften. 

Frankfurt, 3. Dez. (Priv-Korr Nach der „Ftank⸗ 
furter Handelszeitung“ bat die franzöſiſche Regie bei mehreren 
biefigen Gigarrenjabrifanten das enorme Quantum von 20 Mil, 
Eigarren von Pfälzer Zabaf zur Probe beitellt. Die Ablieferun- 

en haben ſchon begounen. ine ähnliche Lieferung bat die 
eininger Bank für ihre Fabrik übernommen. 

Paris, 2. Dezbr. Der Moniteur bringt eine Neibe von 
Ermennungen und Beförderungen im Korps der Sanititsbeam: 
ten der Marine; auch zeigt er am, daß der Wejandie in Haag 
418 Fr. als Beilteuer der niederländ. Kommijjion bei der all- 
gemeinen Ausftelung für die Ueberſchwemmten eingeſchickt bat. 
— Der bejahrte Befehlshaber des Invaliden-Hotei, General 
Saubout, wird naͤchſtens durch den jept zu Perigueug befehli: 
genden General Zatareau erfegt werden. — Dem Kurfer wird 
näcftens eine von dem Erzherzoge Maximilian von Eſte erfun- 
dene neue Waffe, die er Spinngarde nennt und die zugleich 
für Infanterıe und Artillerie dienen foll, von der mit ihrer 
Prüfung betrauten Kommiftion mit der Bitte zugeſchickt werden, 
ala Sachverſtändiger fein Gutachten über Diefelbe abzugeben. — 
Im Eher-Departement bat die Regierung den Bicomte de Bil 
lierö, einen entfernten Verwandten des Kaifers, der Dort reich 
begütert iſt, ald Kandidaten für den geichgebenden Körper auf: 
geſtellt. (8.3.) 

Aus Paris wird der „Indepeudance belge“ unter dem 2. 
Dez. telegzaphirt: „Die Nachricht von einem Aufitande in 
Sicılien betätigt fi. Derjelbe ift an mehreren Orten in 
den Provinzen am 22. Nov. ausgebrochen. In Palermo jind 
die Regierungsbeamten verjagt werden. Die Ditglieder des 
Parlaments vom Jabre 1845 fanden an der Spipe dir Be: 
megung. Die Regierung bat Truppen nach den aufrühreriſchen 
Orten gefandt. Zablreihe Verhaftaugen find vorgenommen mor« 
den. Die Tragweite der Bewegung keunt man mod nicht.“ (Am 
3. Dez. ging in Paris das Gerücht, der Auiftand fen unters 
drüdt. (8:3.) 

Paris, 2. Dez. Man ſpricht von einem Girkularfarei- 
ben, weldes:der Minifter des Innern am die Polizeildimmifjäre 
gerichtet bätte, um aus jedem Kanton über die Stimmung der 
G:müther Ausfunft zu erhalten. Es follen dabei die im näd: 
ten Jahre bevoritebenden allgemeinen Wahlen berückſichtigt wer- 
den. — Es werden nun fon feit längerer Zeit allwöchentlich 
ausder Pariſer Sparkaſſe größere Summen zurüdverlangt, 
als eingezablt werden. 


Das der amerifanischfranzöftihen Geſellſchaft Gautbier an: 
ebörende Dampiboot „Ayonmais“” it zu Grunde gegangen. 
$ war am 1. Nov. von New-Mork nach Havre abgefegelt, ftieß 

amı folgenden Tage mit einem unbekannten Kabrzeug zufammen 
und verſank. Bon 40 Paffagieren wurden 5, von der Mann 
ſchaft 11 gerettet; die anderen auf dem Schiffe befindlichen 
Menſchen man glaubt 150) find wabrſcheinlich ertrunfen. 





— 


Handels- und Börſenberichte. 


Getraide⸗ Preiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 3. Dezember. 
Durbidnittepreiie : 
bödfter mittlerer, niebriglier. 

Waizen 22.50 Ude ee Be — A. 27 ie, 
Korn says 17 4. 40 ft Bde Be — Rd, 
were Bade de ee Bf 
Daber sn. — tt. TAI Be Bf 5. 


Summa der verfauiten Früchte 1019 Schäfftl 


Augsburg, 3. Dez. Bayer. 3480Ct. Oblig. 884 ©. ; In. ; 
947 P.; 4426 100; @. — B.; 51Gt. legte Gmilflen 102} ©.; 
5nGt. prütte Gmiffion 100, @. — ®.; Grunprenten« Ab1.Öblig. 
94 P.; bay. Banfaftien mit Div. IL Sem. 7846. — 1; 
Bayeriihe Oſtbahnen — ©. 101 P. 


‘ 


Wien, 4. Dezbr. Deſterr. 5pEt. National-Anleibe 843; 
sp&t. Metall. 92; 4 pEt. 7133 Lotterie-Anlebens-Loofe von 
1839 —; von 1854 —; Bankaftien 10695 Banf-Interims- 
Aktien —; SpEt. lomb.-venet. Anleben 034; Biterr. Kredit-Mo- 
bilier-Aftien —; Donau-Dampffcifffahrtsaftien 575;  öfterr. 
Staatsbahnaktien 772, ; Nordbahnaftien 253. Wechſelkurſe: 
London 10, 17. P. Geldkurs: Dufaten —. 

Wien, 1. Dez. Bei der heute ftattgefundenen 20. Ber- 
looſung des fürſtl. Windiſch-Grähtz'ſchen Anlebens find folgende 
Hauptpreiie beransgefommen: Nr.58414 fl. 20000, Nr. 13200 
fl, 2000. Nr. 78598 fl. 1000, Nr. 31502, 63198 fl. 500, 
Mr. 17150, 21867, 45060, 46826, 58516, 59691, 67089, 
72373, 75929 jede fl. 100. 


Politiſches Regiſter. 


(Deiterreid.) Der Kaiſer bat 70 politiſche Flüchtlinge aus 
dem lombardijc-venetianiihen Königreih begnadigt und Den 
Sequefter, weldyer auf den Gütern der politifchen Flüchtlinge 
des lomb,wenet. Königreichs lag, aufgehoben. 

«Dinemart.) 19 Offiziere der ehemaligen ſchleswig · hol · 
ſtei niſchen Armee, welche früber von der Amneſtie ausgeſchloſſen 
waren, find nachttaͤglich begnadigt worden. 

(Ruplaud.) Nachdem bereits auf dem faspifhen Meer, 
dem Aral» und Baikuljee Kriegsdampficiffe fahren, wild Ruß— 
— auf dem Balldaſchſee eine Flottille von Kriegsdampfern 
errichlen. 








Neueſte Nachrichten. 


Münden, 4. Dez. Se. Maj. der König baben dem 
Unterlieut. K. Neßler vom 14. Jnr.-Reg. die megen Ueber: 
triuts in den Zivilftand nachgeſuchte Entlaflung aus dem Heere 
bemilligt; den temporär penj. Unterlieut. G. Kurg ım Kube- 
ftande belaffen; und dem Generallieutenant Bapt, Keller Frhr. 
v. Schleitheim, Kommandanten Des Ingenieur-forps, das 
Komthurfreug des Derdienjtordens der bayer. Krone verliehen. 

N M. 3.) 

London, 2. Dez. Der heutige Globe jagt, daß Die neuen 
Gonferenzen wahrigeinlid zu Parıs jtattfinden würden. Die 
engliſche Regierung, Die Prätenſionen Rußlands als nicht bes 
grundet betracptend, ſey der Auſicht geweſen, daß dieje Konfet · 
enzen unnötbig jeyen; Diefelbe habe jedod den Wünſchen ibrer 
‚Alurten nachgegeben, um jene Prärenfionen im Schooße der 
Eonjerenzen ſeierlich zurüdjumeiıen. (3-P.) 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. Kari Pöblmann. 
Für die Anzeigen verantwortlih: DB. 3. Stabel. 


(3. Alexandre's Gement-Kedern) Seit Erfindung 
der Metallfedern iſt man fortwährend bemüht geweſen, der 
Stablfeder denjenigen Grad der Biegſamkeit zu verleihen, wel 
en die Gänjereder beſitzt, ohne indeſſen bis jept zu einer 
Vollkommenheit zu gelangen. Durch die Gement-fjeder hat man 
endlih den Zweck erreicht, welcher jeıt vielen Jahren verſucht 
worden iſt. Nachdem nämlich Die Stablfeder gefertigt, empfängt 
fie nod eine chemiſche Zubereitung, welche man (Sementation 
nennt, und Die in einer Aetzung mit einer kohlenſauten Salz: 
Auflölung und Soda beiteht, welde, in das Innere dringend, 
diejelbe jo biegjam wie Die Bänjefeder herftellt, zugleih aber 
gegen das Txydiren fihert, welches durd Die Mebrzabl der 

inten von ſchlechter Beſchaffenhen erzeugt wird, Die man ver 
wendet. Diefe Feder bat beinahe Diefeibe Dauer wie die Gold» 
Federn, Diamantfpigen genannt, welde mit 5—10 Ares. das 

Stüd verkauft werden, 

, Um der Fälſchung vorzubeugen, ift die Cement-Feder in 
einer aus brailianifhem Gummi gefertigten Schachtel verpadt. 
Federn und Schachteln find in England und Franfreid paten- 
tirt und in Belgien deponirt, und jeder Fälſcher wird nach dem 
Geſetz fireng beitraft. 

j d, Alegandre verkauft feine patentirten Gement: Federn im 
vier Sorten (breit, mittel, fein, egtrafein), jede Sorte zu dem 
—— * 5 Fres. oder 1 Zhle. 10 Nor. die Schachtel von 12 

ußend, 

Die neue Gements Federn findin allen Buch-, Kunft: und 
Screibmaterialien-Handlungen Deutſchlauds, in Keipzig in der 
—— der „Juuſtritten Zeitung‘, zu obigen Preiſen zu 
aben. 





Anftündigungen. 


Stammbolz-Berjtriche. 

I. Im Reviere Gereuth Diftritt Roth bei Memmelsdorf werden 
Dinstag den 9. ds. Mts., früh 10 Uhr anfangen, 
118 Stuͤck Eichen: , Fichten: und Zöhren. Holländer: und Schneidftämme ; 

II, im Reviere Hafenpreppach 
a) Difteift Blanfenberg bei Biſchwind 

Mittwoch den 10. ds. Vits., früh 10 Uhr anfangenv, 

80 Stüd Eichen⸗, Zihten- und Föbren-Holländer: und Scneidftäume, 

1. b) Diftrift Diebsfeller 
Donnerstag den 11. ds. Mts., früh halb 10 Uhr anfangend, 
103 Eichen, Fichten und Böhren-Hollinder- und Edneidftimme ; 
dann Nachınittags an demfelben Tage 
IV. e) Ditrift Sandberg 
50 Stud Gichen-, Föbren- und Fichten-Holinder: und Schueidftämme; 
V. im Difteift Steinert bei Albersdorf 
Freitag den 12. ds. Mts., früh 10 Uhr anfangen, 

6 Stũck Eichen, Fichten und Föhren ⸗Holländer ⸗- und Sineipftämme 
unter den auf den Berflrihspligen angegeben werdenden Bedingungen Öffentlich ver: 
fteigert, wozu mit dem Bemerfen Striheliebhaber eingeladen werden, DAB Das Forft- 
Perfonale angewiefen ift, die Stämme vor den Berftrihjstagen auf Verlangen vorju 
jeigen, und unbefannte Streicher fit mit Zegitimatıonen vorzujeben baben. 

Gereutb bei Ebern, den 3. Dezember 1856, 


Adel. v. Hirſch'ſche Kentet- 
Bettmann. 


Aufforderung. 


i i ü ten 
Wer irgend eine rechtlich begründete Korderung an B gadlag der verleb 
Gelretärstonter Babette Milon maden zu fünnen glaubt, eiw bhiemit aufgejordert, 
ſolche 


binnen 30 Tagen 


um fo eber geltend zu machen, al® nach Ablauf dieſet Zeit Hei Yisantwortung Det 
Maſſe auf ihn keine Rückſicht mehr genonımen würde. 


Zugleich werden diejenigen, welche noch etwas zur Bertaffen fchaft Gehöriges In 
Handen baben, aufgefordert, joldes am das Unterfertigte abguliefe in 
Würzburg den 4, Degember 1856, 
Das Eeflamentariat. 


(II. Diftrift Nr. 659.) 


Pe EEE — 


Anzeiı © 


Bei H. Golditein iſt foeben erſchienen und durch alle Dax chbandlungen zu ber 


jieben:: u ö - 
Scherl Philipp, „yr iſche Hlätter*. 
brot. 30 fr. Elegant gebunden 1 fl. 30 fr. 


lt Die nötbiae Anzeige, 
Meinen verehrlichen Gefbäftsfreunden mache Ib — in Saar steif 

daß mein Reijender, Herr Louis Auerswald aus BE N fer wurde, 

tigen Gründen fhleunigft aus meinen Dienften e 


Würzburg den 5. Dezember 1356. 
M- Lippmann, 





and» 
Intern & tabefiden Kir u ſtb 
fung ie urhturg in verrät, auf der 
A. Lob mann (praft. heim), 
Stütsmüßle bei Nor 


Der Höfer sgapumäglenban 









































A Gonftructiom 
oder Anfeitung zur ib". vorfommen« 


. ! fen ‘ t 
äarmtlicher beim MübF° cn Rüdermerte 
un hölzernen und € Deret Beriebung 


ne, mit befo!! beiten 
Fe — aſſerttrait MM teibenden 


agaciaßter Rrhre 
üben. en FM \ 
ee . Mefien der —— in 
Slüffen, Gamälen und PFLMU Brhittern, 
a em Mas mie AST Kiguren au 
Mebit ein 8 N 
19 lithogt. ee Ei dh. 31, 
ift diejed eins De eni 
ars Der Weder einen Werte, 
wiffenfcbaftlich gebildeten Aber jwar ſeht 
tifen Mülers geflofierm fin gang pral · 
nur dieferbalb bat es ine der mu: nicht 
ratur nicht feines Gleichen, z,„olenlite: 
nod, weil man darin eüze reine — 
boſt ſchaͤbbater Aufſch Iñfe und Huülis- 
mittel findet. Was aber zu Diefem BBerke 
das größte Vertrauen einfößen mzuß, it 
die ausgezeichnete Empfehlung Desfelben 
von dem ha. bannov. MRafbineninfpeftor 
Shrönnin Glaustbaf, melde Bebaup- 
tet, daß es für das Deüshienpublifum ein 
wahrer Verluſt feinmüirde, wenn Die Ders 
öffentlichung diejes Werfes unterbleiben 
follte. 


Au kaufen wird geſucht Das 


Neue Adreßbuch 
der Kauflente Deutſchlands, 


; ins 1856. 
gedruckt in Mainz 
Näberes in der Eppedition ds. DI. 


Gründtichyer Unterricht in ‚ber 
ſpaniſchen Sprache wird ers 
teilt. Vor wenn? jagt die Er- 
pedition ds. Bl. [26] 


Fre einden⸗ Anjeige. 
Vom 4 Dejember. 
Adler. Bever mir 2 Arie. Töchter u. Nichte 
‚ Partik,, u Dachmaier, Gommis aus Münden 
Arontera, Habr. a Koſſel. Agte: Ullrich und 
hraf aus rrveinfurt, Jablonzfy ans Lreipjig, 
Eleped a. Münden, MWaurboier a Vurgborf 
nenigedern a. Arts, Wittmasın a. Barmen. 
Qleebaum. ©, Vreitihwrrb, Cadet a. Wen, 


Schauer, Nentamtmanna, Hicaffenburg, Schi 
mann, Part. a Eihberuperf. Cafe Angel 

#. Branffurt König m. Hei, Kommilionäre a 
Münden Haack Yientenant a. Sapreut® Dr. 
Manns a. Münden Arl, Streitb a. Rifingen. 
AN.: Hirfing a, Nürnberg, Klaus a. Aranffurt, 
Bayer a. Vrauafhmtig, “ölter a, Bajel, Laut 
ner a, Weimar, 





5 Aronprinz. Buchet, Neg-Ratb a, 8 
gueinbänder. 4 Dannemann a Sremen y Sufanti e. 
Theater Cola, Eintbeven a AIwolle. 
— = ap! ® . Schwan, Nfte.: Mertens a. Mainz, Dres. 
NRORDIN N 2 5. Dei: Der Barbier | toi a. Iierlopn, Sämriger a, Bamberg, Weip- 
Samstag den 6. Dezember: Breitia —* 


nr Semilla: Komiſche a — 
Allgemeiner Gesellschafts-Abend | ZI. m. — ri. Reiter midi 


ler a. Pengiart, Beiderr a. Barmen, Schirmer 
aus Köln, Gäber aus Rrgeneburg. Hiberling, 


aften-._- Sıl. jegen. Sn Pre ze ai 
im neuen Lokale, Ltifebe ER T. Di: Die vier Wiutrisbader el. Ku Kms -Wittwe aus 
Der Ausschuss, imon S ehnder. Romiide Oper I — DREH Banstrr «Ein. Wk 
. ürttember of. Baur, fü omainen« 
lee 3 Yomag” Derartetiäg — 
Marg Ammon, Deg.-Marbs« Gattin, 6 zutlnegz, Pofle mit Geſang TA — 
—— er Süderefobn un | Fenız in I Affen von über. 


* 
Haus-Verſteigerung. 

Die Eigenthümer des Wobnhauſes nebſt Garten I. Diſtr. Nr. 229 find ge: 
rege dasfelbe aus freier Hand zu verkaufen, und haben hiezu Verſteigerungötäg— 
abre auf 

Dienftag den 30. Dezember I. 38. früb 10 Uhr 
feitgefept, wobei bemerkt wird, daß bei einem annehmbaren Gebote der Zuſchlag er 
folgt, Die Strihsbedinguiffe werden bei der Tagfahrt befannt gegeben, und kann 
das Haus tiglib von il bis 12 Ubr eingeieben werden; daeſelbe it ganz von 
Ds gebaut und befindet fi im beiten baulichen Zuftand, und fein Inhalt ift fol 
gender : 

Beihreibung: 

Im Erdgeſchoße befindet fib ein gewoͤlbter Keller, wobei 430 Eimer in mehreren 
in Gifen gebundenen Fäſſern bleiben; im erften Stock befinden fib 4 heizbare 
1 unbeizbares Zimmer, Kühe, Spellelummer, ein s. v. Abtrite nebft geräumigen 
Borplap; im %, Stode 5 heigbare, 1 unbeizbares Zimmer, 1 Rüde mit Speifelum- 
mer und ein s. v. Abtritt, darüber auf der Manfarde 4 unbeigbare Zimmer, 1 Kam- 
mer, dann freie, große Böden, 

Bei dem Haufe ift ein freier Hofraum mit Brummen, Stallung für 2 Pferde 
nebft Bedientenmohnung,, eine Nemife, Kalterbaus, Waſchhaus nebſt 2 Holzlagern 

[3a] 


und ein Heuboden. 
Vefanntmachung. 


Am künftigen Montag den 8. Dezember wird jus Grinnerung am die feierliche 
Eröffnung des biefigen Taubitummen: und Blinden: Inftituts in der Stadt- 
pfart · gitche zu Suft-Haug um 9 Uhr ein feierlicher Gottesdienit gehalten, um 
Gott für Das jreudige Gedeihen diefer Anftalten zu danken, und feinen Segen für 
alle MWobithäter diefer armen, hülfsbedürftigen Unglüdlien zu erflehen. 
Würzburg, den d. Dejember 1856. — 


Hummel, Domklapitular, als Vorſtand. 





Nh Ueber die vortheilbaftee Behandlung und Berwertbung des roben 
eHüböles, — zur Herftellung eines billigeren, bellerleuchtenden Brenn- 
dles, welches ohne Filtriren in kurzer Zeit bel und obne befondere Ginricytung von 
— leicht in jeder Quantität bergeftelt werden kaun, Jomwie auch die guten 

peifeöle, @infettöle für Türkifchrotbfürberei ac. ꝛc. — erfolgen Mittbeitun« 


gen gegen franfo Einfendung von 3 Rıblen. durch 
M. Stange, 


Techniler, 
in Giebenlebn bei Dresden, 


3efanntmachung. 


Die ——— des Handelsrathes 
für die Stadt Würzburg betr, 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 27. v. Mis. 
obigen Betreffs wird hiemit zur Keuntniß der Betheiligten gebracht, 
daß die dort ausgefchriebene Ergänzungswahl für den Handelsrath 
der Stadt Würzburg nicht Samstag den 6. ds. Mis., fondern 

Montag den 15. Dezember laufenden Jahres 
Vormittags 9 Uhr 
im magiſtratiſchen Sipungsjimmer dabier vorgenommen werden wird, 
Würzburg, den 2. Dezember 1856. 
Freiherr von Leonrod, 
fol. Regierunge-Rath und Stadtfommiir, 


1da} 


Er-Rr. 185 47. 


Virchow’s Handbuch der Pathologie und Therapie, 


II. Band. 


120] 





2. Abtheilung. 

enthaltend: 
Griesinger, Prof, in Tübingen, Infeetions-Krankheiten; Malaria- 
Krankheiten — Gelbes Fieber — Typhbus — Pest — Cholera 

ist soeben eingetroffen in der 


Stahefschen Buch- und Kunsthandlung. 


Maknlatur Sn un 





Bekanntmachung. 
Borderungen an die Joſeph Kuhn Erben 


dabier find 
Dinstag den 23. Dezember I 6. 
8 Uhr frü 
bei Meidung der Nichtberüdfihtigung in 
Auscinanderjegung der Mafja anzumelden. 
Amorbah den 27. November 1856. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hartig. 
Ep. Nr. 331. 


Eine Wohnung, 


ganz abgeſchloſſen, von 5 beizbaren Zim- 
mern, 1 Gabiner, Kühe, 2 Mejjauen: 
Kammern und allen fonitigen Bequemlichs 
keiten, Alles ganz neu und auf Das 
Glegantefte lafirt uud tapezirt, iſt auf Der 
Domftrage in der dritten Etage, Sommer- 
feite, fogleih oder per 1, Februar zu ver» 


mietben. 
Niberes 2. Diftr. Nr. 554. [dd] 


In allen Buchhandlungen tin Würz- 
burg in der Stahel'ſchen Buh- und 
Kunithandlung) ift zu haben: 

Die fünftlice 


Vermehrung der Fifche, 
oder die neueiten und wichtigſten Berbej: 
ferungen in der Fiſchzucht. Praftiiche 
Anleitung, durch Lünftlibe Befruchtung 
des Fiſchrogens alle fließenden und jteben- 
deu Gewäſſer auf leichte und mohlfeile 
Weile wit Fliſchen jeder Gattung jebr 
zablreich zu bejegen. Bon Eofte, Nah 
dem Kranzöfiiden bearbeitet. Mit 2 Taf. 
Abbild. 8. geb. Preis 54 fr. 

(Berlag son ©. ahfle in Quedlinburg.) 

Diefe neue bewährte Methode der zabl- 
reihen Vermehrung der Fiſche it für alle 
Befiper von Fiſchetelen von hohem Jur 
terelle. 


Kurs der Gelpforten. 
Von 4. Dejember. 
Piſtolen 9 A. 40 fr. 
vr preußiiche 9 fl. Sdy—h5t Fr. 
rer 10-fl. Stüde Of. 43 fr. 
and · Dukaten 5 fl. 34-35 fr. 
WW Kranfentüde 9 fl. 195—204 fr. 
Engl. Souvereind 11 fl. 39-43 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fe. 
„Kaſſenanw. I fl. 4445’ fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 43tu Er. 
5 Rranfentbater 2 fl. 20—20' fr. 
sun Silber 35 -39 fr. 
ollars in Geld — fl. — fr. 


Ludwigs» Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
— 





ey 1 








von [mb ! June von | mad 
Aranffurt. | Bamberg. 
ae, Eilng. 4 a 110959) 
»A—Ppenaea. 2 EI So U. 
1a] MI Güterug. 128m, 48 5. 
80. 68 gay 12m 


Radio, ın Peinsig 9 Ude 15 MM. Nodis. In Derlım 
Anbenı Tage frab 4 live 
43 Malanıfı te⸗ Petzguges in Paris am ander Tag 


®, Anhanfe den Mrlzuges in Münden 9 Ude 30 
5 Ubr früb 


Stahel'ſchen Buch⸗ Kunſthaundlung. Peit einer literar. Beilage, 


Im Verlage der Stabei’jgen Bud und Kunftbunolang in Würzburg. — Diud von J. M. Richter in Rürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt aut Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den beträgt 
monatlid 9 fr., wierteljäbrlid fr. bier 
sub bei allen E. Bayer. Pohämtern. 








2a. | 


Zaaskalender: Niloland. Semenaufgeng: 7 Ubr 4? Minuten — 
Sonnenunieraang: 4 uber O Min. Do bunter 12 Uhr 25 Minuten 
Thermomeieenad Resumar 7 Ubr Ärüb: 5 Grad Wärme, Mita 12 Ubr 
> Brad Wärme. — Hauernregel: eben bie Alufe im Winter ftarf 
nit &is, rauchen und frieren fir vom GGruud beranf, ja iſt auf heſtigt 
und anbaltenbe Kälte ju rechnen. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats vom 2. Dezbr- 

Das Wiederverebelibungsgeluh des Bierwirtbes Matbäus 
Geift mit Maria Anna Hemmerihd von Mergentheim wurde ge: 
nebmigt; digl. des Gtuisarbeiters Aut. Vornfeller mit Warg. 
Engelbardt von Eiegendorf. Die Gewerbéverzichte der Schloſ 
jerswittwe DOttilie Debon und der Weinwirthswittwe Anna Brüd- 
ner follen dem kgl. Stadtrentamte und Schaßungsemte bebufs 
der Steuerabſchreibung mitgerbeilt werden. — Drofhfenführer 
Pr. 8 wurde wegen ungeeigqueien Benchmens und Ueberjcrei- 
tung der Zoge mit 3 Tag Arreft beſtraft und ibm beim näciten 
Gontraventionsfalle die gaͤnzliche Entfernung vom öffentlichen 
Aubrmwerke angedrobt. — Dioſchkenführer Nr. 4 murde wegen 
Abweibung von der vom Droicfenfommiljär angeordneten Auf- 
ftellung im Babnhofe und wegen Trunfenbeit mit 3 Tagen Arreſt 
beftraft. — Droſchkenſührer Nr. 17 wurde megen lebertretung 
der Drofchfenordnung und ungeeigneten Benehmens gegen Die 
Bolizeimannfdaft mit 45 Stunden Arreft beftraft. — Drojchfen- 
führer Nr. 12 wurde wegen Ueberſchreitung der Tage mit 24 
Stunden doppeltgeſchärftem Arreit beitraft. — Drojdhfenführer 
Nr. 19 wurde wegen Haltens am unrechten Wartplaße mit 12 
Stunden Arreit beitraft. — Die Unterfuchung gegen den Drojd)- 
fenfübrer Ar. 2 wegen Ueberfhreitung der Drofchfenordnung 
wurde eingeſtellt, jedoch der Eigentbümer zur Tragung der Ko- 
—— durch fein Verſchulden veranlaßten Unterſuchung verur⸗ 
tbeilt. 

* Kür kommende Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
am fal, Kreis: und Stadtgericte Bürıbure anberaumt: 
Tinstag, den 9. d. M. Nachm. 2 Uhr gegen Anna Margarerba 
Pau von Dettelbach wegen mehrerer Diebitäble, Nadm. 4 Ubr 
gegen Genft Piel von Beitsböchbeim wegen Bergebens des 
Berrugs und Diebitable; Donnerstag den 11. d. früb 8 Ubr 
gegen Mid. Klin von Karsbab, und Ant. Knapp von Lohr 
wegen Verbrechens des Diebitabls, früb 9 Ubr gegen Andreas 
Hofmann von Ochſenfutt wegen Vergebens der Körperverlegung 
und Samstag den 13. d, Nachm. 2 Ubr gegen Bbilipp Pieuffer 
von Erlach, vormaligen HRentamts:-Dberjchreiber Dabier, wegen 
Verbrecbens der Unterihlagung. 

* In den Anlagen des Sander⸗Glacis fand manam gefl- 
rigen Nadmittag einen alten Lumpenſammler an einem Baum 
erbängt. 

Im Dezember fofter das Piund Maſtochſenfleiſch in BWürz- 
burg 13 fr., in Schweinfurt, dem 3. und d. Zugdiftrift des 
Kreifes 134 Er, in Afchaffenburg 14 fr., im 1. Zazdiftr. 125 fr., 
im 2. Tagdiftrift 13, fr.; das Pfund Kalbfleiih in Würzburg 
11; fr., in Schweinfurt 10} kr., im 4. Zagdifteift 41 fr., im 
2, Taxdiſtrikt 10, fr. 

Se. Maj. der König baben gemäß h. Enlſchließung des 
fal. Staatsminifterium des Handels und der öffentl. Arbeiten 
vom 29. v. M. allerb, zu genchmigen gerubt, dag die zur.Her- 
ftellung einer Verbindung der baver, und bad. Staatsbahnen 
in der Richtung von Würzburg nach Heidelberg oder 
Wiesloch eriorderlihen Vorarbeiten auf bayer. Gebiete durch 
bad. Techniker vorgenommen werden. 

Erledigt: In der Stadt Aladungen die Stelle eines 
Thierarztes. Außer den gemöbhnliben Hundes und Scafvifita- 
tionsgebübren werden für Dieje Stelle jährlich 100 fl.' in den 
Diitrifts-Etat eingetheilt. 








Samstag, 
6. Dezember. 


; Kinriiaungögebühr: Die prenpastige Zeile 
| oner »eren Naum wird mit 3 fr, bie 


1856. 


jweipaltige mit 6 fr. und die durchlau— 
fende Zeile mit Ihr, berechnet. 


Vermiſchtes. 

*Von Augsburg iſt nun nachträglich auch noch eine 
Adreſſe gegen die bekannten Oberkouſiſtorialerlaſſe, mit 2200 
Unterichriiten bedeft an Se. M. den König abgegangen, worin 
der Rekurs an Den Landesherrn gegen die „Ueberſchreitungen“ 
der oberften Kırchenbebörde ergriffen, und zugleich gebeten wird, 
daß die weltlichen Mitglieder der Generalfunode auf ihre frühere 
Anzabl, nämlich die Hälfte, vermehrt werden. 

Bavreutb, 4. Des. Wäbrend die Preife auf unferer 
Schranne ſeither durchaus nicht weichen wollten, find Diejelben 
geftern auf einmal bedeutend gefalen und zwar Waizen um I fl. 
12 fr., Korn um 2 fl. 6 fr. und Gerſte um I fl. 12 fr. 

Bamb. Ztg-) 

Spever, 5. Deibr. Am 1. ds. Mts. bat bier die Kon: 
fursprüfung der Stautsdienft:Adjpiranten ibren, Anfang genom: 
men. 7 Rechtékandidaten find in diefem Jahre zue Prüfung 
jugelafien, während in den Vorjahren deren Zabl gewöhnlich 
das Doppelte erreichte. Bi. 3.) 

Aus Baden, 3. Dez Se, k. Hoh. der Großherzog bat 
genebmigt, daß den Zbeilnebmern an den aufrübrerijben 
Bewegungen der Jahre 1843 und 1849, welche in Folge ibrer 
Landesjluchtigkeit des Staatsbügerrechts verluftig geworden find, 
lepteres von dem Miniiterium des Innern wieder verlichen 
werde: 1) fofern fie jeit ihrer Rückkeht ins Land und etwaiger 
Straferftehung fib mehrere Jahre lang tadellos aufgeführt 
baben, und 2) ibre Reue über das Geſchehene erflären, umd 
unter dem Verſprechen gejeplihen Verhaltens um Wicderver: 
leibung des Staatsbürgerrechts bitten. Die ſchwer gravirten 
Theilnebmer und diejenigen, welche zugleich wegen eines gemei— 
nen Verbrechens zu Zuctbausitrafen verurtheilt worden find, 
follen jedoch hievon ausgejclojien ſeyn. Zugleich wurde das 
Juftigminiiterium ermächtigt, den wieder als Staatöbürger Auf: 
genommenen und ebenjo unter gleichen — — den 
nicht landesflüchtig gewordenen Theilnehmern an aufrühreriſchen 
Bewegungen die Folgen der erkannten Zuchthausſtrafe in Bezug 
auf ſtaats und gememmdebürgerliche Rechte zu erlafjen. S M.) 

Karlsrube, 2. Dez Die Herſtellung der Heidelberg: 
Würzburger Babn jbeint Dadurch geſichert zu ſeyn, daß eine 








franzöfiſche Sefelljait zu ſeht annehmbaren Bedingungen ſich 


bereit erklärt bat, die Bahn zu erbauen und ibren Betrieb zu 
übernehmen (falls fie nicht auf Koſten des badiſchen Staares 
gebaut wird). Der Thätigfeit des Komire in Heidelberg iſt es 
augufcbreiben, daß dieier Gegenſtand jo weit vorgeſchritten, und 
daß es nur noch einer furzen Verhandlung mit der franzöſiſchen 
Geſellſchaft bedarf, um die Frage fprudreif vor einen außer: 
ordentliben Landtag zu bringen. Wan glaubt, daß letzterer 
etwa in dem näciten Monat ſchon einberufen werden fünnte, 
um die vorbebaltene Genehmigung über den Bau dieſer Bahn 
auszujprechen. (Schw. MW.) 

Darmftadt, 2. Des. Da fib Spuren verbotener Ver: 
bindungen bei mehceren Real- und Gewerbſchulen unſeres Lan- 
des ergeben batten, begab ſich neuli zum Zweck der Unterfuch- 
ung ein hieſiger Stadtgerichts-Aſſeſſor mit Alıuar nad Gießen 
und Büdingen. (Schw. M.) 

* Maris, 4. Dezbr. Ueber die Vorfälle in Sizilien 
wird gar nichts Beftimmtes gemeldet; aber jo viel geht aus allen 
Erfundiqungen, welche uns zugelommen, bervor', Die Sache ift 
noch nicht zu Ende. In politiſchen und Finanzkreiſen wird den 
Ereigniffenzfeine große Wichtigkeit beigelegt. 

*Paris, 3. Dez. Aus Marfeille wird berichtet, daß der 
Sturm, welber feit einigen Tagen dort mwürhet, auch in der 
Nacht vom Sonntag auf den Montag und den ganzen Zag über 
fortdauerte und ſich zu einer ſolchen Heftigkeit fteigerte, wie man 
ibn feit Jahren nicht erlebte. Das Meer war furchtbar. Auf 
den Quais mußten ale Arbeiten eingeitellt werden; feines der 
Dampfichiffe fonnte auslaufen. Jm neuen Hafen erlitten der 


ichöne Dampfer „Banges” und das öfterreichifche Schiff „Lucie“ 
bedeutende Havarten; im Vorhafen murden Die dort angebuns 
denen Danıpfer ſtark beichädigt, eine Zouloner Briag ging unter 
und die Dampfer Lyfurg und Wentor trieben vom Anker, wo— 
bei Lepterer am Quai ftrandete. Auf den Quar’s wüthete Dabei 
der Wind dermaßen, Daß die Ommnibuffe durch Nebeuftraffen 
fahren mußten. Während fo die Elemente tobten und zerjtörten, 
fab man zwei Engländer auf einer Bergnügungs-NYacht im neuen 
Hafen herum fpazieren, trogdem fie von den Woͤgen furchtbar 
gefchüttelt wurden. — Daß es in der Stadt an berabfallenden 
Kaminen, zerbrochenen Läden und Fenftern, und umgemorfenen 
Schilderhaͤuschen nicht fehlte, bedarf feiner Erwähnung. 

Aus Paris wird unterm 2. Dez. berichtet: Vorgeſtern 
wurden bei dem Zurnlebrer Laborde, Straße PBonthieu, mehre 
volfommen gelungene Verſuche mit einem von ibm erjundenen 
Rettungsapparat bei Feuersbrünften gemacht, der ebenfo einfach 
als bei einem Gewicht von nur 40 Pid. leicht zu transportiren 
ift. Er beftebt in einem Seil obne Ende, morau zwei Säde 
von Leinwand angebracht find, die mit Hülfe von vier Flajchen- 
aügen, deren zjmwei an einem oben Stodwerk des brennenden 
Hauſes und zmei unten am Boden befejtigt werden, abwechjelnd 
auf und abfteigen, fo daß man, in einen der Säde jteigend, 
rafch die verſchiedenen Stockwerke ded Haufes erreichen und Die 
dert in Gefahr befindlichen Perjonen aufnehmen Fann. Bei den 
vorgeftrigen Verſucen genügte durdichnittlihy eine Minute, um 
jede der etwa 30 Perſonen (Männer, Weiber und Kinder), die 

ch dazu hergegeben batten, der Reihe nad wohlbebhalten aus 
den oben Stodwerken des Laborde'ſchen Haufes zur Erde zu 
bringen. Da dieſer Apparat ebenfo zweckdlenlich und ſicher, als 
wenig foftipielig ift, jo wird er hoffeutlich recht bald allgemein 
eingeführt werden.” (D. Allg. 3.) 

Ueber das traurige Schidjal des enygliihen Dampfers 
Roitin, der am 8. Nov. von Stettin nach Keitb ausgelaufen 
war, ift leider fein Zweifel mebr. Zrümmer des Schiffes find 
an die Diniihe Küſte geileudert worden; von der Maunſchaft 
bat man nichts weiter gebört. Schw. M.) 

Geftorben: In London, der RearAdmiral Frederik W. 
Beechey, der berühmte Nordpolfabrer, der, im Jahre 1796 
geboren, jeit feinem 10. Jahre in der engl. Flotte gedient bat. 

Aus Mexiko citirt Die „Zimes einen Handelöbrief, 
dem zufolge die Republik ihrer Auflöjung oder ihrer Einver- 
leibung mit den Vereinigten Staaten febr raſch entgegen gebt. 
Die Strafen, heißt es darin, find im Beſitze von ſtärken Räu— 
berbanden, welche nicht bloß Reifende plündern, ſondern aud 
gelegentlich in die Städte dringen und deren Bewohner brand» 
Ihagen und berauben. Der Handel liegt begreifliherweije ſehr 
darnieder, und Lie Regierung weiß mit mehr aus und ein, zus 
mal da die Gonfisfation der Kirchengüter ihr nur wenig gebol: 
fen bat; denn wer einige von Dielen an ſich nahm, gibt fie nad 
und nah aus Furcht, exkommunicirt zu werden, wieder — 

Gö. V.) 

Die chineſiſche Stadt VIoo⸗Tſching, ungefähr SU Kilo- 
meter von Pecking gelegen, wurde am 17. Aug. durch ein Erd: 
beben zerftört, wobei einer der Söhne des Kurfers umkam. — 
Der ſchreckliche Stoß, welcher Yoo-Tiching, eine Smdt von 12,000 
Einwobnern, und 10 Ortſchaften in Der Umgegend zerjtörte, fand 
Rachmittags um 3 Uhr Statt. — Die Stöße folgten 2 Minu— 
ten ununterbrochen und in allen Richtungen auf einander. — Es 
ift unmöglich, die Größe des Unglücks zu bereimen, weil fremde 
nicht in Das Innere des Reichs Dürfen; allein die Folgen müf- 
fen ſchrecklich geweſen ſeyn; Denn die Gegend iſt eine der De» 
völfertiten des Reichs. — Lie Stadt Yoo Tſching, In der Ebene 
von Pebo gelegen, iſt mwübrend des Sommers der Aufenthalt 
der großen Familien. Der jetzt regierende Kalfer Hien-Foung 
ließ 1852 in der Nähe der Stadt einen Palaſt ganz aus Ware 
mor und Porzellan bauen, der ais ein Kuuftwerk galt. Dieſer 
Palaft iſt zeritört, und es jcheint gewiß, daß der jüngite Sobn 
des Kaifers, der Prinz TaoufsLonv, Mandarin der Provinz, und 
feine Hausoffiziere darin umgefommen find. Der Prinz galt 
als jebr gelebrt, war von feinem Water ſehr geliebt, der ihn im 
Jahre 1854 zum Oberſten der Gelchrtenflaffe ernannt hatte. 


Politiſches Regiſter. 


(Schweiz.) Der Biſchof Marilley wird nach Sjähriger Ber- 
bannung im ſein Bistbum Freiburg zurückkehren, nachdem er 
ſich mit der dortigen Regierung verſtändigt hat, ' 


(Jtalien.) Der Papit hat mehrere wegen politiſcher Per: 
geben Berurtheilte begnadigt, 

(Branfreih.) Die Republifaner und Orxleaniften wollen es 
verfuchen, bei den nächiten Wahlen in den gefepgebenden Körper 
Männer ihrer Parteien durchzuſetzen. — he es beißt, unters 
bandelt Franfreih mir Dänemark wegen Abtretung einer Land- 
Rrede an der Küfte von Grönland, um dort eine Fiſchereiſtation 
zu errichten. 


(Zürfei.) Weil Deiterreich feine Truppen aus den Donau: 
fürftenthümern und England feine Schiffe aus dem ſchwarzen 
Meere nicht eher zurückziehen will, als bis der Sriedensvertrag 
von Rußland pünktlich erfüllt ift, haben fi Franfreih und Ruß— 
land binter den Sultan geftedt und ibm angefonnen, er ſolle 
den Rüdzug der Engländer und Defterreiher verlangen ; diejer 
aber, der nicht mehr Herr im eigenen Haus it, bat es vorge» 
gen, einen jolden eutſcheidenden Schritt zu vermeident und es 
den Großmächten überlaffen, fid ſelbſt über die jtrittige Brage 
zu verſtaͤndigen. 


Handels: und Börjenberichte. 


Durchſchnittepreiſe für Getraide auf dem Marke zu Ocbien 
furt am 2. Dezbr.: Walzen 21 fl. 45 Er. (geſt. — fl. 45 Ei.) 
Korn IT A — Er. (get. If. — fr.). Gerſte 13 Hd. 30 fr. (geil. 
— fl. 15 fr), Haber — fl. — fr (gel. — A. — fr.) Grbfen 15 A. 
— fr. (get. 1. fl. 15 kr.), Linſen — fl. — tr. (gefl. — fl. — fr.) 

*Durchſchnittspreiſe auf der Schranne zu Mellrihftapt an 
2. Dezbr. Warzen 22 jl. — Er. (geil. — fl. 17 &r.), Korn I6Ä. 
53 fr. (gel — fl. 59 fr), Gerſte 13 dl. 24 fr. (gel. — fl. 48 fr) 
Haber 6 fl. 4% fr. (gel. — A 19 fr.), Grbien 15 fl. 30 fr. (gef. 
— fl. 30 fr.) 

Bien, 5. Dezbr. Oeſtert. 5pGt. National-Anleide 84%; 
5p&t. Metall. 921, 4; p&t. 7133 Lotterie-Anlehens-Rooje von 
1839 —; von 1854 —; Banfaftien 1053; Bank. Interim 
Altien —; 5p&t. lomb.-venet. Anleben 934; öfterr, Kredit ⸗Wo⸗ 
bilier-Aftien 329; Donau-Dampffhifffahrteaktien 575; öfterr, 
Staatsbahnaktien 269, Nordbabnaktien 253, Wedfelkure: 
Kondon 10. 47. P. Geldkurs: Dufaten —. 








Neueite Nachrichten. 


u Wuͤrzb urq, 6. Dez. Der heutige Getraidemarkt war 
ziemlich jtarf mit 230 Wagen befahren. Die Kuufluft war nit 
er lebhaft, weßhalb auch die Preiſe etwas zurüdgingen. Es 
ga 


Waigen 19 fl. — Er. bis 25 fl. — fr. Mittelpr. ca. 3 fi. — kr. 


Kom 18 fl. 45 fr. bis 17 1.30 Eei Pr „ IR. — ktr. 
Gerſtt 14 fl. 20 fr. bis 15 fl. 20 fr. " „ 35. — tt. 
Haber 6 fl. 30 fr. bis Ti. 6kr. " „ 61.508r. 


_. Münden, 5. Dei. Se Maj. der König baben das 
Hrübmeßbenefizium in Bobburg, Ldg. Jugolitudt, dem Priefter 


Kont. Hausfneht, Pfarrer ın Oberempfenbab, 2dg. Abens: 


berg, übertragen ; Die proteft. Biarritelle zu Frauenautach, Det. 
Srlaugen, dem Pfarrer zu Hagenbüchach, Dei. Marft-Eribad, 
Karl Aug. Daniel Rednaget, Die proteft. IL Pfarrſtelle zu 
Fraukeuthal, dem Pfarrer zu Bellbeim, Def, Germersheim, Erb. 
Wi. Gaunpler, die prot. Pinrritelle zu Winfeid, Def. Ger: 
meroheim, Dem Pfarrer und Dekan in Landau, Karl Friedrich 
Sioller, verlieben ; dem f. Hofrathe und quiesz. I. Adjunkten 
beim E. allgemeinen Reipsargive, Dr. Budinger, ın Auer: 
fennung jener vieljährigen und erſprießlichen Leitungen im Ar 
chivsdieuſte den Zitel eines Rihsardivsrathes mit dem bremit 
verbundenen Range eines Negierungsratyes tag» und ftempelirei 
verlieben, NRWUZ) 

Berlin, 4. Dezbr. Dem mebrerwäbnten Kunitkritifer 
Morris Moore aus London üt beut von der Polizeibebörd: 
eröffnet worden, binnen 24 Stunden Berlin zu verlaffen. 

* Konftantinopel, 24 Nov, Die Preſſe P’Orient 
enthält eine aus Perfien kommende Depeſche, melde in beſtimm⸗ 
ter Weife berichte, daß Herat ohne Schwertitreih genommen 
ſey. Jndeſſen rückten die von den Afchanen geſchickten Verftärk: 
ungen ımmer näher heran; alleın die Perſer hatten noch zahle 
reichere Verſtärkungen erhalten. 

Mexiko, 1. Nov. Die aufſtändiſche Beſatzung von Puebla 
iſt theilweiſe wieder zur Negierung übergegangen, und man dent, 
daß der Reſt den wider die Stadt gejundten Truppen feincn 
langen Widerftand leiften wird. BB.) 





‚ Verantwortliber Kedafteur: Dr. Karl BPöbimamn. — Für die Anzeigen veranwortlih: V. I. Stabe l. 


Anfündigungrm. 
































Todes - Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestärkt durch die heil. Sakra- 
mente, am 5. Dezember Mittags balb 2 Uhr unsere geliebte Mutter und 
Schwiegermutter, Frau 
Maria Anna Eva König, 
Gastwirths- Wittwe, 
in einem Alter von 69 Jahren 8 Monaten und 17 Tagen nach einem kurzen 
Krankenlager von 3 Tagen in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 7. Dezember Nachmittags 
4 Uhr vom Leichenhause aus und der Gottesdienst Dinstag den 9. Dezember 
früh 10 Ubt in der Pfarrkirche zu St. Burkard statt, wozu wir alle Freunde 


und Bekannte hütlichst einladen. 
Um stilles Beileid und freundliches Andenken bitten 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
in Würzburg und Nürnberg- 


Weihnachts - Ausstellung 


von Weiten, Foulards, Halstühern und fertigen Winden, 
Cachnez, Shiips, Handichuhen, weißen um bunten Zu 
ihentüchern, wollenen Bettdeden, eroiſirten Levantin- 
Züchern für Damen x. zu billigiten Breifen in — * 

Tuch- und Herren Modewaaren⸗Lager von 


©. 4. Ziegte”- i 
Meinen auswärtigen Kunden zur gefülligen Nadrict, daß ich 
auf Verlangen Auswahl-Sendungen mit Vergnügen MADE. 


DasNeueste für Damen 


in Pelz · Cachnez, Eolliers um Mandetten, ſe idenen Bichus, 
Chatlaines, Schleiern, Chemifetten, Stickereien 
Ballkleidern empfiehlt in großer Auswahl 

7 Carl WBorzand. 


Zu Weihnachten! 


In der Stahel'ſchen Bud: und Kunftbandlung it gratis au hab ven — 
Verzeichniſſe einer Auswahl beiferer Fugen dgariliin I. 
Werke für Erwachfene aus dent Verlage vor Sr. 
itetter in Leipzig, N. Chelius im Stuttgart amd 
& Cie. in Augsburg. 
Die in dieſen Gatalogen bemerkten Bücher 
fıttung vortbeilbaft aus und fteben zur Eiuſicht 


Franz Trautmann's neuecite 









n 


l 





en: 


eichnen 
en Dienſt. 


Schrift! 


Bei E. A. Fleifbmann in Münden iſt 
lungen zu bezieben, in Würzburg vorräthig Int 
bandiung: 


Der a 


Drin froh und ernite Kunde aus füngit verganıgettet ch a 
ferin Uta, der Einſedlerin Edigna und St- KAT 
der ſchönen Peltenbeck Maria und npertt ich 
allerlei Herzogen, Grafen und Rittern, jonderfi 
Feinden; minder nidt vom Herzog Ludm i — 
Iſar- und Neubaufertbors, legt vom - 
fonft ned mehr — Geittlih und Wert D run. Im 
Gür Jung und Alt erzäblt von Franz Zautme a DM 
Preis 1.0, Cart, it Taereſſan 
Des Verfaſſers neueite, anmuthige Spt neit allgemein M 
Durch ihre örtlichen Wotive, wie durch die Wah 
und ihre mannigfaltigen Gemüthöjpielungen- 


enfchcher Chata 


Wir hſchaft mit 7 
rechte 
Inventar iſt zu 
Preiſe 
ein großer 
lings zu 
bleiben. 
pedition DS. I. 


onntag d 
Pe index. 
3 Alten von 

Montag dend. Dez. 
Brunnen. 
Zang in 


(Fi ſchöner vierfißiger, noch gang wenig 


beim bei 


gampart 









durch it uud Aus 
1a Jr [2a] 


i und Durch alle Buchband⸗ 
ee riten Bud: uud Kunft- 


ünchner 8 vᷣchlein. 
Arundart Stadt 5 achten. von der Hair 
—— 
— Miltinahı Sit 
Be Prteten, von wegen u 
ee a Rp 
Tag — —**— geheſtet. 


lich 


unvergäng 
t und mund 


j , benbe 
Eirre imbejten Berk, Saft 
nötbigen 
und bem " aunepmbarem 
Auch ann 

1. 
zes KRaufichil 
gt darauf ſtehen 


er f 
+ Fheres U tn Gr 


\3al 


Stadt-T Bette, 


mn T. De: a 
Kom; Die vier 


Balfe. he Oper in 
Pofie > nntefifche 
3 Aften von Mäder. ang umd 


ebraudter Schlitten ir in «uffen- 
Karlitadt zu Werkaufen. 


Niberes duch Die Expedition ds. a. 


— ET ER ER 
Zwei möblirte Zintmer, 


jomie Stalung 


und Memife find im 2ten 


Diftritte Nr. 360 zu vermietben. [3a] 


Gin Logis 


sier inel raebenden neutapezirten 
a Kammern, ** —* ſou⸗ 
ftinem Zubehör , in Mitte * * gs 
legen, it auf Lichtmeß en .- 
fan auch hen früber Ne 2 . 
Jäberes im 3. ‚Diftritt Nr. . 

In der Dtrakpellisrt vud- & Runjiband- 


i Wändurg if zu baden⸗ , . 
Te ei pi . to * hülfeeiber Begleiter für 


Mühlen: u. Majcinenbauer, 
enthaltend die Dezimals Bruchrehmung, 
Quadrate und ubifwurzeltafeln, — Säpe 
ans der Geome trie, — Oberfliden- uud 
Körpermeffung, — Beitigfeit der Mate» 
rialten, — SAße ans der Mechanik, — 
Wagſer rã der, Pumpen, Dampfmaichinen, 
— Berechnung von Rund, Quadrat und 
Jlacheiſen. Nebſt einer Meihe von Ta» 
dellen über ſpezifiſche Gewichte, Dictig- 
feiten, das Gewicht verſchieden geformter 
Metalle, Reductionen der Moße, Gewichte, 
ZThermometerffalen; über den Dampf und 
die Dampfmalhinen; über Peripberie, 
Quadrate, Kuben und Flächenmbalt der 
Kreife, umd einem Anbange mit Beiſpie 
fen. über die Leiftungen verfchiedener Ma- 
fchinen. Zweite, nach der 10ten engi. 
Driginal-Auflage vermehrte Auflage, Mit 
3 litbogr. Folistafeln. gr. 12. 1856. Feit 
gebefter 1 fl. 48 fr. 

Des hböchſt compendiös bearbeitete 
Huͤlſobuch zeichnet ſich dadurd aus, daß 
ed nur —J für jeden Arbeiter braudy- 

bare Regeln, Formeln und Tabellen ents 
hält, umd dieſem Borzuge verbanft es 
10 nee Auflagen in England. Wire es 
für die Mechaniker niht von fo großem 
Nupen, jo würde es einen ſolgen Abjag 
dewih nidt gefunden haben, Der Recen- 
ient ſagt: „Es iſt überrafchend, mit wel⸗ 
er leichten Mühe bier der Suchende die 
ſchwierigſten Reſultate auifinden kann.“ 


Inferale für das „Srankfurter Journal“ 


vermittelt fchleunigft gegen Erleguug der ohngefähren. Einrüdungsgebühren fowie des Portos 


die Expedition der „Nenen Würzburger Zeitung“. 





Main- X Kheindampfſchiffahrt. 
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Bei anhaltend gelinder Witterung geben in nächſter Woche 
Dinstag den 9. und Freitag den 12., jedesmal früh 8 Uhr, 
Boote von bier nad Wertheim und Frankfurt. Güter werden 
Tags vorher bis 6 Uhr Abends erbeten, 


Die Direktion. 
Eichen : Stammbolz - Berfteigerung 


im Lohrer Stadtwalde. 
Aus der Abiheilung Gertlesgrund werden 


Freitag den 19. Dezember l. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


312 Eicben:Abjchnitte, 
zu vorzüglich ftarfem Holländer», Rup: und Bauholz geeiquet, 


auf dem Ratbbaufe 


verfteigert. 
Shmmtlice Abichnirte find fortlaufend nummerirt und werden, wenn es nöthig 
werden follte, zur befferen Aufnahme von Zeit zu Zeit vom Schnee gereinigt. 
Fremde Käufer oder Ausländer baben ſich durch bekannte Bürgen oder legitime 
Vollmachten bei der unterzeichneten Behörde ausjumeilen. 


Lobr den 4. Dezember 1856, 


Der Stadtmagiftrat. 


Kurz, Bürgermeiſter. 


12a] Rheinhard. 


Bur gegenwärtigen Weihnachtszeit 
empfeble ich mich einem hoben Adel und geebrten Publikum in allen 
Sorten von Etuis: und Wortefenille-Arbeiten, fowie aud im 
Montiren aller Stickereien und allen in diefem Fache vorkom— 
menden Artifeln unter Verfidyerung billigiter Preife. 


€. Schmitt, 


Buchbinder, Etuis- und Portefeuille-Arbeiter. 
(am Veichenbof.) 


In der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg ift vorrätbig : 
Neueſtes 


Damen-Converſalions-Lexikon. 


Ein Inbegriff 
"des Geſammtwiſſens für die Frauenwelt. 


Herausgegeben 
unter Mitwirkung der bedeutendfien Frauen der Gegenwart. 
> Im feinem englifhen Einband mit reicher Bergoldung. fl, A 
Auf die Vortrefflichkeit dieſes Werkes, über welches ſich die öffentliche Kritik 
mit feltenem Lobe ausgeſprochen bat, kann mit Recht aufmerkfam gemacht werden. Die 
einftimmig günftigen Urtbeile von competenter Seite bezeichnen deſes Werk, das eine 
Bibliothek erjetst, als eines der fchoniten und nüglichjten Gefchente für Damen. 


Verſtorbene. 

Anna Kunigunda Bergmann, I Tag alt. 
— Liferte Dpig, Gärtnerdfind, I Tan alt. 
— Michael Horlach, 1 Tag alt. — Magpal. 
Oppeli, Ebehaltenbaukvfründnerin, 56 3. a. 
U M. Gera König, Galtwirtbäwinwe, 69 3. 
alt, — Heinriib Harplie, Doftorifind, 14 
Tag alt. — Itereie Wießner, Bädersfind, 
54 9%. alt. — Geotg Klöbr, penf. Korporal 
(erbängt aufgefunden). 


Fremden Anzeige. 
Bom 5 Tejenber, 

Adler. Frau Fiſcher u. Fel. Schmanbäuier a, 
Schwoeinſurt. Geldmann, Lebrer a. Allentund- 
hob. Burger, Oek«Beſ. a. Biebecich Aflien 
Sternberg u. Freundlich a. Elberſeld, Armbeuſter 
a. Labt, Muller a. Drespen, Ditermaier a. Weil- 
beim, Reenet a. Ztutinart. 

leebaum. Alte : Abbler a. Baſel, Dolter a. 
Barmen, Reumuller a, Branfiurt, Dallinger aus 
Münden. Enger a. Dannoser, Sonvermann a, 
Stuttgart, ». Wiltei, Ment. a. Läuich. Meu⸗- 
ratb, Technifet a Dresden. Numpi, Partif, a. 
Palau. Schrader, Beamter aus Köln. Halt, 
Tabr. a. Leipzig 

Aronprinn. vo Meumaun mit Mam. u Ben, 
Hirteramtebei, a. Weedern. du Way mit Battim 
u. Brd., Ment. a, Branffurt Leidenſteſt, Di- 
relter a. Zürlingen. Afte,: Deiſt a Roten, 
Schmitt a. Nranffurt, Jung a Barmen, Bach- 
maier a, Beoppingen 

Schwan, silte.: Zobel a. Arantfart, Werble 
a. Wunden, Piſteti a. Wannbeim, Neblveimer 
a. Heilbronn, Mobmer a Ludwigſtadt, Weind- 
ling a. Berlin. » Miller mit Arau, Beamter 
a Nönigsbers. Dalberich, Blivbauer a. Wien, 
Nhrbius, Rent. a. Damburg, 

Wittelsbacher Hof, Schret v, Willmann, Ge- 
traipbändier a, Altbeim. Rob, Kim, a. Arei+ 
burg. Schäfer, Priv. a. Bilholsheim. Bogel, 
Maurermeilter a. Utuſtein. Eiſenmann, Def a. 
Mündftedheim. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom-5. Desember 
Pittolen 9 fl. 39-40 Er. 

„ preußiiche 9 fl. 544—555 fr. 
Holländ, 10-fl. Stüde Anl. 44— 45 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Aranfenjtüde 9 fl. 195—20%5 fr. 
Enzi. Souvereins 11 fl. 39—43 fr. 
Gold al Marco 3T4—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 447 —454 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20— 20"), Fr. 
Hochbaltig Silber 35 —39 fr. 
Dollars in Gold — fl. — fr. 


Ludwigs » Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 

















Antaft. [bang Autnft. [Mbang- 
ven | nad Zünse von Ina 
Franffurt, Bamberg. 
97,1 Eilzua. Be ETC 0) 
ur Peitius. oralen, 

11354.125 WI Wüterug, 1285IR,] 46 A 
8.18%. Pe gay reu WR 


Radıs, im Yeinng D Uber Nıyts, in Bnlır 
andern Tage irup 4 Mbr 
+) Yulunfe a0 Poltyuges in Paris am anbern Tag 


‚*) Ankenft des Gilinges du Münden 9 Mir 20 @ 
sm | 
5 ir früb. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunſthaäudlung in Würzburg. — Diud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung- 





















ebübe z Dir drenpautige Big = 
IR. ne et Sonntag, —— 1858. 
E und bei allen . bayer. Polämtern, 7. Dezember, ee mmds Fir. bereut. 





















ZagsdFalender: Ambrofiud. Sonnenaufgang: 7 Uhr 43 Minuten — 
Sonnenuntergang. 4 dr U Min. Monduntere: | Uhr 48 Minuten. 
Thermometer nad Naaumur 7Ubr Arüb: Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 
9 Bbrap Yärme, — Hauernregel: Wenn be arlangemen Vogel febr 
ferz fünd, jo ſell es viel Schnee und Hälte bedeuten. 


— Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Das biſchöfliche Ordinariat hat bezüglich 
der Frage, ob die durch f. Verordnung nunmehr bis jum 14. 
Altersjabre erſtreckte Werltags · Schulpflichtigkeit auch auf die 
bisherige Uebung und Vorſchrift bezüglich der Maturitit zum 
GEmpfange der erfien bl Kommunion einen Einflug zu üben babe, 
und ob etwa in derfelben Weile, wie bisher, der erftere mit der 
nunmebr weiter binausgerüdten Entlafjung aus der Berftag- 
Schule zuſammenfallen ſoͤlle, dem Diözejan:Slerus eröffnet, daß 
es unzuläjiig erſcheine, den Empfang der erften bl. Kommunion 
und Der bl. Firmung über das 12, Lebensjahr, welches nah 
Borfchrift und Uebung in biefiger Diözefe mit dem vollften Rechte 
als Norm beitebe, lediglich um einer äußern, der Sadıe felbit 
fremden Rüdfibt willen weiter kinausjurüden. (WB. Diõoz. Bl.) 









im 

ften 
nig 
delt 


he — 


Reich an fich reifen würden. Die faiferlichert 


fand aus einen Beſuch in Florenz abftatten. 


Organijation des 
Genieforps. 






—— erlitten 
; ESo v̈el die Shrie 
utende —— — an, en 
Im 21 meinen behams 


legten Sommer bedt 

—2 von den — den. 

Grund haben fie jeht zu 

man fle recht leutfelig- 
— 


Politiſches Regifter. 


«Defterreih.) Der Keiſer Franz Joſeph wird yon Mei— 


«Bayern.) Das Mi..Berordn.-Dlatt verö ffentlich eine nette 


Kadettentorps und eine Neue Bornation des 


Preußen.) Der König bat vom Kalfer Napoleon das 


Großkreuz der Ehrenlegion erhalten. 


Handel: und Börſenberichte. 


J 4683 
Her. Bayer. IAxGt. Oblig 881 8. ; 3 
Das Benefijium ad_S. Rochum in Aub, bei deſſen Ber- 943 5 — * 3 6 — 8; 556lehte beit Pre 
leihung nad $ 13 der Statuten der Emeriten-Anfbalt nur auf Hy, dritte GEmilfion 160; G. — 1%; u 7568 — * 
emerititte, d. b. durch Alter und Kraukbeit zum aftiven Secl- Yu G. 943 W.; bay. Banfaftien un Die. IL Sem. j z 
jorged&enfte untaugliche Geiſtliche Rüdfiht genommen werden a 


muß, t ſt sejuscitirt und fol wieder bejegt werden. Kollator Der 
Hr. Biſchof. (B. Diöj- BL.) 

‚ Die Derweiung der kath. Guratie Etlach wurde Dem bie: 
berigen Parrwicar Jalob Henn zu Röllield übertragen und 
mit der Vermelung des Beneficinm zu Großoftbeim der bis: 
berige_Piarroicar zu Riedern, Briefter Thomas Eder, betraut 
Als Kaplan zur Pfarrei ad B. M, Virg. zu Achaffenburg 
wurde der Priefter Jofepb Bader, dermal Kaplan au Mil: 
tenberg, angemwiefen. (B. Diözbt.,) 


Am 2, December haben zwei engliſche Bräulein aus dem 
Inftitute zu Aſchaffenburg den Unterricht und Die Eeʒehung 
in den zwei Mädchenſchulen zu Großoftbeim übernommen 
und find in ibre Functionen feierlich eingeführt worden. 
Mit dem 4. Mai fommenden Jahres wird Die Dortige ge: 
miſchte, d. i. die Knaben und Mädden vom 6. bis 8. Jahre um- 
fallende, jupernumeräre fünfte Schule nad) dem Geechlechte ge- 
trennt, Die ſechſte Echule errichtet umd fodannı eine meitere 
Lehrerin aus dem genannten Inftitute für die 3. Mädchenſchule 
aufgeitellt werden. CB. Diözbl.) 









Vermifchtes. 


i die 
Regensburg, 4. De. Am 1. Mai FL. 3. wird rd 
Etelle eines bomöoparbiichen Arztes in hieſiger Stadt — 
Meldungstermin: 2 Monate, 5 ve: | 
* In Memmingen wurde am 238, Nov. —* Nude, 
enden Frierlichkeiten der Grunditein zum Bezirks gerichts ge vente 
das an der Stelle des nunmehr abgebrogenem fFrüberen wei“ 
amtlidhen Speichers erbaut wird, gelegt, worauf obligites 8 


effen mit 100 Gededen. t 
— ch z j PR NEN 
Reiche Kapitaliften beabſichtigen in Berlin € ge are nen 


zu bilden, um Bauten von fleinen Wohnungen inen 
lajjen, welde einen mäßigen Gewinn abwerfert, und Doc ®) 
guten Zwed verfolgen, « Br Dez · 
Aus dem badiſchen Unterthein Frei ’ 
Man hat es bei uns verfucht, falfche Imanzigeh 
fepen. Sie führen die Jahresyahl 1923, beitebe 
bertem Mefjing und baben ein fettiges Anfühlent 3 «33 
ir - x — * * chten vont 1. oft. 
In angbai (China) it nach Beri i ange 
die Meinung bereichend, daß die Selten endiiö_ Das gun 


Veraintwortliper Kedakteur : 


fe 
in Almiauf K 
n arg verlit 
die Mandver 


bp&t, Metall. 93, 
85. 5pGt. lomab.-venet. Auleheu 
bilier-Altien 3255 
Staatsbahnaftien 
Dudon 10. AT, 


Geiraldt Schr anne: 






755 — Die Anzeigen verantwortlid: DB. 3. Stapel, 
* Anm a — 


Bahe rifche Ofndahnen — G. 101 P. 


i ‚ Nationaf-Anleibe 84,% ; 
eg nerie-änlchens-Loofe von 
II Bantattien 1030 ;  Bank-Jnterims- 
94; gt —— 
* 
Donau-Dampifcifffabrtsaftien ; . 
209 5 Rordbabuattien26t. Wechſelkurſe: 
P. Geldkurs: Dulaten — 
ilbronm abgebaltenen 
en Ir. Ya ho m), &m 
1. — tr. lgi I — 
11 fr.) Haber 4f 56 fr. 


von 1 * 


7 Er. (gell. — fl. 39 fr.) Korn 
161 She Tu min (gef. —f. 
Lo fl. 18 fr.) 





Neueſte Nachrichten, 


n ” ie Ge MR, N d Kö s b b di 
Münden, 6. De MR. der König baben die 

ii ‚Maier zu Nürnberg umd Gh. Miel 
— Sehrer Birte enfprehenp, nah —— 


ebut i 
Kar bie Woftafjiftenten Bib. Weigpäupel beim Oberpoſt · 
; elbart beim Oberpojt- 


Wünden, Paul Ep 


} amte in 
und Bajann'e Ddlar v. Dumas beim Oberpoftamt: und 


in Zandsbut, b 0 
Babnamte in Würzburg, Iod- Friedt. Bareis beim Ober- 
poft: und Babnamte in Bamberg, Auguſt Sthultheiß beim 
Oberpoft- und Babnamte in Nürnberg, Eugen Biuder beim 
Oberpoft: und Vabnamte in Augsburg, und Herrmann Blag 
beim Oberpojt- und Bahnamte in Nürnberg zu Boftoffigaten 
3. Klaſſe ernannt. 4 (NM.3.) 

Baris, 6. Dezbr. Der Monitenr veröffentlicht ein vom 
28, Nov, datirtes Schreiben aus Palermo, nah welchem ſich die 
Bewegung in Sizilien darauf redugirt, dab 60 Jnfurgenten 
eine Diltgence augriffen,. Der Wald, in welchem Icptere ſich 
aufbielten, ward von Truppen umzingelt, Die 16 Mann gefangen 
nahmen. Die übrigen zogen Ad nad Gefalu zurüd. Die ge: 

egen dieſe Stadt abgejandten 800 Soldaten rüdten, obne 
iderftand zu finden, im diefelbe ein. Meſſina iſt rubig.e In 
Gatania wurden Plakate mit den Worten: „Es lebe der Aron- 
ins! &8 lebe die Freiheit! Es lebe die Eonftitution von 1812 1" 
2 den Straßeneten angeſchlagen. Die Polizei entfernte dies 
eiden ohne auf Oppofitiom zu Roßen. Es ift cine Abtbeilung 
en 1000 Mann dorthin gefandt worden. (8r. 8.) 


Anktundigungen 


Weihnachts-&Neujahrsgeschenke. 


Zu bevorstehender Festzeit erlauben wir uns, unser reichhaltig assortirtes Lager von 





Literatur und Kunstgegenständen 


zu empfehlen, und finden sich in grosser Auswahl: 


A-B-C- und Bilderbücher mit und ohne Text, für jedes Kindesalter. — Schreib- und Zeichnen-Vorlagen. 
Jugendschriften jeder Art und für jedes Alter, in deutscher und französischer Sprache, sowohl einfach als elegant 


ausgestattet. 


Gebet- und Erbauungsbücher in deutscher und französischer Sprache, Legenden der Heiligen, Bibeln, sowohl 


brochirt, wie in den elegantesten Einbänden. 


Deutsche Dichter und Classiker, in verschiedenen Ausgaben und in feinsten, geschmackvolisten Einbänden mit Gold- 
schnitt und reicher Goldverzierang auf den Decken, namentlich die beliebten Mintatur- Aus gaben. 


Wissenschaftliche Werke, Encyklopädien &c. &c. 


Deutsche, englische, französische, lateinische &c. Lexika und Fremdwörter-Bücher, brochirt und ele- 


gant gebunden. 


Geographische Handbücher, Globen, Atlanten und Landkarten. 
Almana 


che, illustrirte und elegante Wand-, Taschen-, Volks- ‚Haus-, Wirthschafts- und Comptoir- 


Kale 


nder. 
Oelgemälde, Oeldrucke, Stahlstiche u. Lithographien, schwarz und colorirt, sowie Photographien, 


Albumbilder, Heiligen- und Spitzenbilder. 
Die Büsten berühmter Classiker und Componisten in verschiedener Grüsse. 
Reliefbild 


er, Statuetten, Madonnen &c. von Stearin-Gypsmasse, Biscuit, Papiermache, 


-Rahmen in Palysander und Gold, grosse Auswahl kleiner Bronee-, Holz- und Glas-Rahmen für Photographie- 


Bilder u, s. w. 


Mineralien-Sammlungen für Anfünger, sowie zur Ergünzung grösserer Sammlungen. 


Zum Besuche unseres Lokale laden wir ergebenst ein, 


Stahef'sche Buch- und Kunsthandlung. 





Bekanntmachung. 
Holzpreife aus vem fäptiichen Holzmaga ⸗ 
jin pro 1856,57 betr. 

Die Preife für die einzelmen Holzgattungen tm ftädtlfhen Holgmagazine find 
mit Einrecbuung des Fubrlohns, wozu bei Fuhren in entfernte Stadt» 
teilen jedesmal noch 3 fr. kommen, wie folgt feitgejeßt worden: 

7 fl. für den Karren ungelößtes Buchenfcheitholz, 

6 fl. für den Karren ungeflößtes Buchenknorzholz, 

6 fl. für den Karren geflößtes Buchenfcheitholz. 
Hiebei werden die früheren Beftimmungen wiederholt : - 


1, Gs wird aus dem Magazine fein 34 zum Gewerbö- oder Fabrikbetriebe, 
fondern nur zum Hausbedarfe an biefige Einwohner, und 
2) per Monat an feine Familie mehr als 2 Karren abgegeben; 
3) die geringfte Qualität, die verabfolgt wird, bleibt auf } Karren fefl- 
gelegt. 
4) SHolgbeitellungen werden niemals Vormittags angenommen, müſſen viel: 
mehr Nachmiltags zwiſchen 2 und 5 Uhr geichehen. 
Würzburg am 3. Dezember 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. 
Erp.-Nr. 3697/3834. 


Buͤrchl. 


Katholiſche Kalender für 1857. 


eg Nebſt Merlafmännden von Beifenburger. 9 fr. 
alender für Zeit und Ewigkeit. (Obne Kalendarium.) . gr 
KHatbolifher Saus-Halender. Herausgegeben von mehreren Beiftlichen 

des Bisthums Würzburg. Da On arte, De Year ae 








@infiedler Kalende. 14 fr. 
Kolping’s Kalender mit 6 Stablftihen (obne Kafendarium). 30 fr. 
Jariſch illuftrirter Volfsfalender, 5 R ‘ . . : . 36 fr 

ölner Volkskalender. Mit 6 Stablſtichen. 366 kr. 
Sulzbacher Kalender für katholiſche Chriſten. Mit Holzſchnitten. 36 fr. 


Auch find ale übrigen Volkskalender, z. Bvon Gubitz, Nieritz, Steffens, 
Weber, Trewendt ꝛe., ferner Schreib und Geſchäftskalender, Wand: 
und Taſchenkalender in größter Auswahl vorräthig im der 


Stahel'ſchen Bud: und Kunftbandlung in Würzburg. 





Stadt» Theater. 


Sonntag den T. Dej.: Die vier 
Haimonskinder. Komiide Oper in 
3 Alten von Balfe, 


Montag den 8. Dej.: Der artefifche 
Brunnen. Pofle mit Gejang und 
Tanz in 3 Alten von Räder. 





Soeben erſchien wiederum eine neue 
Auflage des mit jo vielem Beifalle auf: 
genommenen 


Allerliebſten Puppenkochbuches 
für kleine Mädchen. Herausgegeben 
- — e Natalie, Preis 
Dasselbe ift im franzoͤſtſches Doppel» 

Glanzpapier gebunden, mit Goldpreffun: 

gen auf's Geſchmackvollſte verziert, fo daß 

es gewiß überall als Weihnachtögefchent 
mit Beifall von den fleinen Ködinnen 
aufgenommen werden wird. 


Vorrätbig in der 
Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung. 





In allen Buchhandlungen tin Würz- 
burg in der Stahel'ſchen Buch» und 
Kunftbandlung) ift zu baben: 

3.68 Landgraff, 
Praktiſche Anweiſung, im ganz kurzer Zeit 
die einfache und doppelte 


Buchhaltung 


zu erlernen und die Doppelbuchfübrung 
felbt dem Meinften Geſchaͤft zwedmäßig 
und mit Leichtigkeit anzupafen. Zür an- 
ebende Kaufleute und Handlungsöbefliſſene, 
— für Gefhäfts- und Handeloleute, 
Gapitalıften, Gutsbeißer und Defonomen, 
Zweite verbefjerte und verm. 
Auflage gr. 8. Preis 54 fr. 

(Berlag von ©. Bafje in Quedlinburg.) 






























Girre im beiten Betriche mehenbe 
Birsbibaft mir real Ga 
R nötbigen 
rechte und dem hierzu Maren 
Sjnverrtar if zu —* fann 
Preife Zu verfaufen. Kauffchil- 
ein großer Theil — fteben 
lings zur 4 Brogent We ner Ere 
bleiben. — Räbere® 7 rg] 


pedition do. Bl. 
ſmer u. Shädteriekt, 

Bei der biefigert  Araitiihhen 
Gulmsgemeinde it DE Stelle eine 
Vorfaͤngers und Voͤchters 
erledigt und ſoll ſo f ort Raß 
ſetzt werden. 

Diefe vereinte Stel, — 
freier Wohnung duarch km — em 
halt und feftgefegte Dienfiederträge 
niffe mit einem jekhrfichen Gin 

n. 
rer um Diefelbe vollen 
in franfirten Briefen „unter 
Beilage ihrer Zeugniffe an bie 
unterzeichnete Verwaltung wenden, 

Ansbad. [2b] 
Die ifcaefit.Cullusverwarllung. 

on feit mehreren Jah: 
ne — beliebten Ham · 
burger Bruſtzucker, wie auch 
Rettigzucker, nebit verschiede: 
nen Frucht enſäften, Carao⸗ 
Pulver, Chocolade = 


""g. 4. Diecas. 


Gi" fchöner ierfigiger, noch ganz wenig 

gebraudter Schlitten it in Cuſſen- 

heim bei Karlſtadt zu verkaufen. 
Näheres durch die Erpedition ds. BL, 


In der Sta h el’schen Buch- u. Kunst- 
bandlung in Würzburg ist vorräthig : 


Flora im Winterkleide. 


[3 
Bitte. 
\ 

Die Unterzeihneten trugen im Anbetracht der jeigen —— wirklich 
Bedenken, wegen der in der Kinder-Bemabr-Anftalt berfämmliden MWeibmadhtäbefeber- 
ung um milde Beiträge zu bitten, Allein gerade dieſe Verhäftniffe erbeikchen e# nm 
jo mebr, fi der armen Kleinen anzunehmen, da der Mangel an Kleidungsttäden 
von Dem Ihrigen gar nicht gedeft werden kann. 

. Beil nun aber die Anftalt nicht im Stande ift, die Hierzu erforderlichen Mittel 
zu bieten, je müfen mir dennoch am dem ſchon fe oft erprobten BWohltbätigleitsfiun 
der verebrlichen biefigen Einwohner uns wenden, umd werden mit innigtem Mante 
jede , auch Die geringfte Gabe an Geld, Kieidern, Gewandftoffen m. dgl. entgegen 
nebmen, doch bilten mir ſolche oder Defialliges Erbieten recht bald an uns oder den 
Lehrer des Juſtituts gelangen zu laffen, um Alles gehörig verwenden ju fönnen. 

Würzburg, 4. Dezember 1856. 


Erescenzia, Prinzeffin zu Sal, 
Hofräthin Müm, Lone Bolongaro-Erevenna. 


Ur fordert den Schreiber des an Hru. Melbermeiſter Valentin Neuland 
gefandten anonymen Briefes auf, Die Darin behaupteten, jeine Periom betreffenden 
Beichuldigungen vor Gericht zu bemeilen, und erklärt denjelben, jo lange dies nicht 
geichieht, biemit öffentlich als einen niederträchtigen, fchlechten Berlässummvder. 


Würzburg den 6. Dezember 1856, 


Franz Ungemzach, 
Dereinsgättner. 


Befanntinachung. — 


Ginbaltung der D ade Bei 
Um laut gewordenen Beſchwerden abzubelfen, wurden macteh* nah Spenge 
an fänmmtlibe Droihfenführer zur genauen Darnachachtung ertafl — mit 3 
ollgem einen Kenntnißnabme veröffentlicht werden: 
1. Als Wartepläße werden beitimmt: * —* 
1) Hofplap, in der Rähe des Hauſes des f. Adnst at Dorn ; Pe 
röhrenbrunnen; 3) Murftplag, in der Nähe Der Hr Yutius ) nade; 
vor dem Haufe des f. Advolaten Dr. Warmuth ; 9), 7 ade (aß; 
6) Neubaugafie, meben der Baud’idhen BrauereE' ) vo. Stern 
EN vor dem Kleebaum 9) vor dem Dreiltonenn-Mzirf gebanfe; > 
laß. 
2. Damit das Publikum erkenne, ob eine Droihle enomt 
jo muß jeder Droſchkenführer neben ih auf dem Bote U 
und weißes bledernes Hühnchen, welches in einem Han 
baben. Diefes Fähnchen muß aufgerihtet fein, fo lange die fra 
genommen it. Iſt fie aber genommen, le mag irgendwo halten, 
Sabren begriffen jein, jo muß das Faͤhnchen eingelcgt m erdel- wölgien, 
Keinem Kuticer if e8 gelatiet, Jemanden Die Gare M Meyer fofort 
er fei denn bereit beit, in diejem Wale aber bus Der Ani Pe dem 
den Wartplatz zu verlaffen, indem Der Ginwand der Beil 
Bartplage nicht gemadıt werden kann. . 
Würzburg am 3. Dezember 1856, 


Der Stadtmagifiral. 


I. Bürgermeiiter- 








n it oder nicht, 
n Meines, rot 

iere ſich bemegl, 
Dioſchte uiht 
oder Im 





Dr. Zreppner. — Von 
. E. A. Rossmässler. 
Ep. Mr. 3553 3741. yüit 150 Abbildungen in Holzschnitt und eine 
ng in Bamberg erschien soeben Titelbilde in Tondruck von €. Merkel. 


Im Verlage der Buchner’schen Buchhandlu ürsburg, sowie alle übrigen 
und ist durch die Stahel'sche Buchhandlung 1" 


Buchhandlungen zu beziehen: 
Kurze geſchichte ai 
iteratur 
der deutschen Spr ache — dieses Faches 


i Sch i 
nach den Werken der anerkanntesten ‚brung. Mit Proben 
für höhere Lehranstalten und zur Se Ibstbele 
von Uflns bis — — 
Von G. F. Heinisch und 2 unrhunderts. 


1. Theil com 4, bis zu Anfang 30 4 
Preis eleg, broch- 8 Si — 
in 


Makulatur rend. Kuna 


Ae Auflage, 
In eleg. Umschlag geb. 2 fl. 15 kr. 


Kurs der Gelpforten, 
Fact‘ —— 

iſtolen 9 fl. 39— T. 
” preußiiche If. 644 -B5 fr. 

olland. 10-fl-Stüde 9 44—46 fr. 
Seid Dutaten 5 fl. 34d—35 fr. 
20 Frantenjtüde 9 fl. 19,—20; Fr. 
Engl. Sowvereind 11 fl. 39-43 fr. 
Gold al Marco 374-376 fl. 
Ddreuhiſche Thaler — fl. — fr. 

— Kaſſenanw. 1 fl. 440 44 
Diverie Kaſſenſcheine 1 fl. 434 fr. 
5 Franfentbater 2 fl. 20-20", fr. 
Hempaltig Siber 35—39 fr. 


Weihnachts-Geschenke für Erwachsene. 


Aus unserem reichhaltig assortirten Lager gebundener Werke erlauben wir uns namentlich auf die 
nachstehend verzeichnete ihrer eleganten Ausstaltung halber, sich vorzugsweise zu Geschenken eignenden 


Miniatur 


und Taschen - Ausgaben 


in den geschmackvollsten Einbänden mit Deckenvergoldung und Goldsehnitt aufmerksam zu machen: 


Album deutscher Dichter von Kleike. 7. Auflage 3 fl. 36 kr. 

Album der neueren deutschen — 2 Theile 
in einem Bande . 

Amorinen und Amoretten, 2 Thle. in "einem 
Bande. (I. Des Mädchens Wunderhorn, 


.8 fl. 36 kr. 


11. Wilde Rosen.) . . .. .2f.42 kr. 
Andersen’ gesammelte Historien. Vollst. Ausg. 2 fl. 24 kr. 
Beck, Gesünge aus der Heimath . . -8 1. 36 kr. 

> Gedichte. Original-Ausgabe . . . „8 fl. 36 kr. 

Lieder vom armen Mann, 3, Auflage .3 1. — kr, 

Becker, Jung Friedel, der Spielmann . . + 21.36 kr. 
Behringer, das Felsenkreuz (Zum Besten der 

Kreisblindenanstalt) . 1 f. 20 kr. 
Blüthen und Perlen deutscher Dichtung für 

Frauen ausgew, v. Frauenhand. 8. Aufl. 3 fl. 36 kr. 
Böttger, Dichtergarben v. Felde deutsch. Lyrik 3 fl. 86 kr. 
Brentano C., Gedichte. Neue Auswahl .3 8,30 kr. 
— Gedichte. 14. Auflage “5A 24 — 

Peter Sahlemihl's —— Geschichte 2 fl. 24 k 
D aumer, Hafıs. Sammlung persischer Gedichte 3 fl. 36 ir. 
Diepen brock, geistlicher Blumenstrauss .2f. 27 
Fiseher das Mutterherz. Festgabe für Mütter 1 fl. 48 * 
Freiligrath, Gedichte. 16. — » 02. 44 B. 30 kr 
Geibel's Gedichte . R +40. 6 kr. 
Janiusliedr . x. 22. . ...8f.48 kr. 
Göthe, Gedichte . . 4 2 2.2.0. . . 4 fl. 80 kr, 
. Egmont . . — — fl. 24 kr. 
= Iphigenie auf Tauris — ar er „11.30 kr. 
» Torquato Tasso . ..0.0. .1f. 45 kr. 
n Hermann und Dorothea . 1 fl. 48 kr. 
Faust, 2 Theile in einem Band .. c4f. 48 = 
Gottsch all, Blüthenkranz neuer deutsch. Gedichte 3 fd. 36 k 
Carlo Zeno. Eiue Dichtung . .dfl. 3 = 
Grün, Gedichte. 11. Auflage » . x». · 4 0. 30 kr. 
»  Piafl von Kablenberg or 0... Al 3 kr. 
» Schutt .„.. . . .24. 30 R 
Spaziergänge eines Wienerpoeten . .1f.48k 
Heyden, das Wort der Frau. 6. — ..2f.42k&k 
Heine, Buch der Lieder . . . 31.36 k 
= Neue Gedichte - -. = « 2 2 2. .81.36k 
Herder, Cd . nu» 240 ir. 
Herlossohn, Reliquien in Liedem . . . 21.42 k 
Hertz, König Rends Tochter . . .1f. 80 F 
Hungari, Legenden-Flur. Religiöse Festgabe. 3 fi, 30 kr. 
P Gottesblumen, 2 Bände . . » » „4 fl. 40 kr. 


Kehrein, Lieder-Brevier für katholische Frauen 


Jungfrun -» » 2 2.2.“ 5 kr. 

Kerner, der letzte Blüthenstraus » » .....2 kr. 
* Lyrische Gedichte. 5. Auflage . .4 kr. 
Kinkel, Gedichte. 4. Auflage . 4 kr. 
> Otto der Schütz. Eine rhein. Geschich te 1 2 kr. 
Klein, Aus der Blumenwelt. 2. Auflage . .2f. 15 kr. 
Kobell, Gedichte in pfälzischer Mundart . . 21, 24 kr. 
= in oberbayrischer Mundart . 3 fl. 12 kr. 

3 grössere Gedichte in oberbayr. Mundart 1 fl. 20 kr. 
Kübler's Frauenspiegel. Ein Festgeschenk . . . 36 kr, 


3 
Lenau, Gedichte. 2 Thle. u. Bde. 14. Aufl, . .6 
Meisner, Zizka. Gesünge 8 
Mirza-Schaf fy's Lieder. MitProlog vonBodenstedt 2 
Moris, L. Frieden. Ernste Lieder . . .2 
Musen-Almanach, herausg, r. Schad für 1857 2 
Nibelungenlied, übersetzt von Simrock . +3 
Platen’s Gedichte. Oktavaugabe . . 2.0.8 
Putlitz, Was sich der Wald erzählt . . . „1 
Redwitz, Amaranth, 18. Auflage . SE. 

Thomas Morus, Historische Tragödie . 3 
Roquette, Waldmeisters Brautfaht . . — 


LERSSESSSBUG ET SISHE SEES | 5 
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* Herr Heinrich. Eine deutsche Sage 1 kr. 
Hans Haidekukuck. 2. Auflage . . 1 kr. 
Rückert, Liebesfrühling . » 49 kr. 
Gedichte 2 The. in ı Bando . 0. .Af. 30 kr. 
Schefer, Laienbrevier. 11. Auflage . . ! „3A. 36 kr. 
» Hausreden - . 2 2 0 2.20. ch fl. 12 kr. 
Schiller Gedichte. 2 Theile in einem Bande 3A. 12 kr. 
Schulze, Die bezauberte Rose. Rom. Gedicht 1 fl. 48 kr. 
Pr Gedichte . +21. 24 kr. 
Cücilie, Rom. Gedicht. 2 Theile. . .5f. 24 kr. 
Seidl, Bifolien. 5. Aulage 2. 2 22.2.3036 kr, 
Strechwitz, Gedichte . . » «3 9 kr, 
Tassos, Befreites Jerusalem. Uebersetzt von Gries 21.42 kr. 
T egn6r, Frithiofs-Sage. Uebersetzt von Helwig. 2 fl. 42 kr. 
Tirdge, Urania. 3. gr 0.0. .2f.42 kr 
Uhland, Gedichte. 13. Auflage. 4 fl. 30 kr. 
Voss, Louise. Ein ländliches Gedicht in 3 Täyllen. 1 fl. 48 kr. 
Wieland, Oberon. Ein Gedicht in 12 Gesängen 2 fl. 24 kr. 
Zedlitz, "Gedichte. Vierte vermehrte Au - A fl. 30 kr, 
Pr Waldfräulein., Ein Märchen in achtzehn 
Abentheuern 3, Auflage . 2x. ..2 42 kr. 
Zschokke, Feldblumen . » x 2... -19.45 kr. 


u.8, W 


Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


In ver Stabelihen Bud, und Aunfiband- 
lung in Würzburg ift vorrätbig: 


8 €. %. Bergmann, 
Das Ganze der 


Stärke und Puderfabrifation, 


fowie der damit vortbeilbaft zu verbin: 
denden Etirfegummi- und Stärfequder- 
Babrifation, oder vollftändige und faßliche 
Anleitung, ale Sorten feinſter Stärfe u. 
Puder aus Walzen, Gerfte, Reis, Kartof: 
feln, Roßfaftanien und vielen andern Brüd- 
ten und Wurzeln nad) den beiten jetzt in 
Deurichland, Frankreich und England übli- 
ben Verfabrungsarten, mit Benügung der 
neueften Entdefungen und Grfindungen 
auf das Wohlfeilfte zu bereiten, fodann 
das Stärfemehl auf eine höchſt nutzbare 
Beife in Stärfegummi, Stärfezuder und 
Oralfäure zu verwandeln. Dritte, forge 
fältig umgearb. und mit den neueiten Er- 
fabrungen bereiderte, 17 Bogen ftarfe 
Auflage, Mit 7 —— gledie 1856, 
Beft geb. 1 fl. 48 fr. 


Die Fortſchritte, welche feit dem Jahre 
846 — mo Die zweite Auflage des obi- 
n Berfes erſchlen — in der Stürfe- 
Betten gemacht worden und jeit dem 
1851 durch die Londoner, Mündyener 
und Barifer Anduftrie - Ausftellungen zur 
allgemeinen Kenntni gelangt find, findet 
der Leſer in Diefer 3, Auflage ſorgfältig 
nacgetragen, fodann auch, außer mehre- 
ten neuen und jebr vortbeilbaften Fabri— 
fationsmethoden, die Fabtikation der in 
der Zeugdruderei fo jehr beliebten Neis- 
färfe, ſowie der gleichfalls fo häufig an: 
gemendeten a. — Die erfte Aufl. 
war nur 124 Bogen und 2 Tafeln ſtark. 
Beweis genug für die große Bervollfomm: 
nung dieſer Dritten Auflage. 





Fremden: Anzeige. 


Adler. Zeitler, Mo. a. Gllingen. Bogner, 
Qutebei. a. Dar Kilıe.: Bollbracht a. Frauf: 
fürt, Eter aus Nürnberg, Wurlfert a. erlobn, 
Piridmann a. Rörblingen, Oermaier a. Weil. 
brim, Schirmer a. Araufiurt, Ruth a. Boden- 
beim, Keller a Negeneburg. 


— — 
Arebaum,. Freudenberget, Saftwich a. Mürn- 
berg. Adte.: Arnold a. Stuttgart, Quante a. 


Marttbreit, Limpner a. Dalle, Prry a. Rolm. 
Termen, Babr. a, Weininarn. Dobmupd, Me 
banıfus a Leirzig. Schörle, Künitler a. Wien. 
Rofner, Part. a. Bingen. Duante, Cenſulent 
u. Traae, Nevierförfer a. Ubtſſadt. Reinbardt, 
GConeip. a Ripingen. Girl. Yüde a. Fühed. 

Aronprinyg Baron v. Hude, Gben.- Dberlient, 
a. Unsbah. v. Eraff-Reigenftein, Davpimanın 
0. Lieanid. Bernus du May mit Peb., Senator 
a. Aranffurt, Mad. Durn und Ientens a. Eng · 
land. Febr v. Branfenfein mit Brb a Ullfadt. 
Alte. > Haller a. Meumird, ug I Bicherach, 
Micel a. — Scholler a, Düren. 

4 Schwan. : Ruffer aus Rirdberg, * 
ſchab a. ae Geepntbli a. Lindau, Ei 

a. Nürnberg, Doigt a. Hanau, Grau a. D en 
bad, Gramer a, Main. Taris, Priv. a. Mun⸗ 
den. Reumeper, baflwirtb a, Weißenſtein. Frau 
Stelle, Afms »Battin a, Peipzia. 

Wittelsbacher Hof. Neumüler, Pitbograrb a, 
Branffurt. Meuburger, Afen. a. Hurtd. Zinck, 
Lebrer aus Warbadh. Ruf, Bädermeifter aus 
Augeburg. 

Württemberger Dof. Dr. Horte m. Gemablin, 
Redisanmalt, m. Ärbr. v. db. Tann a. Eherin- 
fart. Raufmann, Arhiorath a. Wertheim, M,: 
Kekler a. Eeipgig, Dirihauer a. Schw. Gemünd 
1. Hacklandt a. Duſſeldorſ . 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 















Das Abonnement auf den Minzeiger beträgt 
monailich 9 kr., vierteljäbrlib 24 fr. bier 
sad dei allen £. bayer. Poflämtern. 


31. 


slalender: MaridEmpf. Sonnenaufgang: 7 Ubr 44 Minuten. — 
nenuntergang. 4 Ubr U Min. - Monbuntergn.: 3 Une 13 Minuten. 
Kbermomrter nad Resumur 7 Udr Brüb: 4 Wrap Wärme, Mittag 12 Upr 
6 Brad Wärme. — Bauernregnel: Im Dejember Biichetter zu fan- 
sen, iR [don Mancher nicht umfonft gegangen. 





Zofaled und aus dem Kreiſe. 


® Durd das auf die öffentliche Berbandlung bei dem 
J. Rreis- uud Stadtgerichte Würzburg vom 2. d. M. am 
6. ds. Mis. verkündete Erkenntniß wurden die Mülergeſellen 
Wilbelm Gimber von Auerbah und Ad. Reth von Heidingsfeld 
wegen Bergehens des Diebftabl®, verübt unter zwei bejonders 
exſchwerenden Umſtänden, bei Lepterem iu realem Zufammen- 
fluffe mit dem fortgejegten, unter einem erjchwerenden Umitande 
verübten Vergeben des Diebitahls, und zwar Gimber in eine 
monatliche und Retb in eine Bmonatliche Doppeltgeichärfte Ge— 
füngnißftrafe verurtheilt. 


O Bürzburg, 8. Dezbt, Die phyfikaliſch -mediziniſche 
Geſellſchaft dabıer, welche in Diefen Tagen ibr achtes Gefell⸗ 
ibaftsjabr beſchreitet, feierte am 6. ds. Mis. ihr Stiftungsfeſt, 
wie alljährlich, durch ein jolennes Abendeifen in ihrem Sitzungs ⸗ 
lotale bei Bundſchuh, wobei ſich zahlteiche Mitglieder und 
Gaͤſte betbeiligten. Nachdem durch den Vorſißenden, Herrn 
Hoftath Köllifer, der Jahresbericht abgeſtattei worden mar, 
murden viele dem Bmwede der Geſellſchaft und der Zagesfeier 
entiprechende Toaſte ausgebracht, darunter einer auf das all 
jeitig verehrte Mitglied, Prof. Virchow in Berlin, welchem von 
Seite der Geſellſchaft Diefer Gruß des Andenfens noch im Der 
Naht um 412 Uhr qutelegrapbirt wurde. — Die Gefellicaft, 
melde bereits jieben Bände ibrer im Verlage der Stahel’- 
ben Buchbandiung dabier erfbeinenden „Berbandlungen” 
veröffentlicht bat, zäblt gegenwärtig 79 einheimifhe, 24 aus 
mwärtige, 23 forreipondirende Mitglieder und fteht mit 61 Alfa: 
Demien, Geſellſchaften und Zeitichriften in allen Ländern Europa’s 
und in Amerifa im Tauſchverkehte, wodurd ihre Bibliorbek, 
mit welder auch ein Lejezimmer verbunden ift, äußert merth- 
volle Bereiherung erhält. — Die Geſellſchaft bar ſich außer 
den allgemeinwiſſenſchaftlichen phyſikaliſchen und mediziniichen 
Beftrebungen bejonders aud die Etfotſchung von Franken in 
naturmwifienihaitliher Beriebung zum Zwecke gejept, und es 
dürfte von lofalem Jutereffe ſeyn, kurz anzufübren, mit welchem 
Gifer und Erfolge fie auch diefen legten Zweck zu erreichen be- 
mübt war und iſt Es murden nämlich bis jeßt folgende, zu: 
nächſt für Aranfen Intereſſe babende wiſſenſchäftliche Arbeiten 
und Unterfuchungen geliefert: Beiträge zur Flora von Franken 
(Schenk, Kreh); Aauna von Frauken (Reiblein); geologiſche 
Studien über die Rhön (Edel, Haffentump); deßgleichen über 
die Gegend von Aſchaffenburg (Scherer); meteorologiidhe Ber 
obachtungen in Aſchaffenburg Kittel» und Bayreuth (Blum: 
söder); Unterjuhung von Mineralwäſſern Unterfranfens (She: 
rer, Mummel); Gretinismus in Unterfranken (Virchow); Krank 
beitsitariftif und Meortalitätsverbältniffe der Kreiebauptſtadt 
Birchow, Rinder); Iokale Epidemien (Virchow, Friedreich, 
Rubach, Roſenthal, Koch). — Eine Sammlung von Petrefaf: 
ten aus Unterfranfen, fowie von den Ddafelbit vorfommenden 
Inſekten it im Werden, — Aus dieſem Allen dürfte jur Ge: 
nüge erjeben werden, wie manchfach die Belehrung und Un- 
terbaltung ift, melde Freunde der Naturmiffenichaften im der 
Geſellſchaft, Die eine immer weitere Ausdehnung zu gewinnen 
bemübt it, finden. 

Der Abgang des Poftomnibus von Hammelburg nad 
Karlitadtmurde auf 55 Uhr früh feitgefept. 

Aſchaffenburg. - In öffentliher appelationsgerichtlider 
Sitzung am 26. Nov, wurde Die Berufung des verbeiratbeten 
Schuhmachermeiſters Franz Ringelmann von Köbler gegen das 
ihn wegen Bergebens der Körperverlegung zu einer fünfunde 
vierzigtägigen doppeltgeſchärften Gefängnißftrafe verurtheilende 


Montag, 
8. Dezember. 


Einrugungsgebuhr: Die prempustige Zeile 
ober beren Aaum wird mit 3 fr, bie 






1856. 


yoriipaltige miı 6 fr. und die durchlau⸗ 
fende Zeile mit 9 kr, berechnet 









Erkenntuiß des Kreis. und Stadtgerichts Bürzburg vom 16, 
Aug. I. 36. verworfen. — In der Sigung vom 27. Nov. murde 
Die Berufung des Staatdanwaltes am Kreis: und Stadtgerichte 
Schweinfurt gegen das Erkenntniß desielben Gerichts, welches 
den verheiratheten Taglöhner und früberen Rentamtöbotengchil: 
fen Ad. Degen von Ebern von der Anfhuldigung wegen des 
fortgejegten Verbrechens der Unterſchlagung freigeſprochen hatte, 
vermorjen, — Ju der Sipung vom 29. Nov. wurde anf Bes 
rufung des verheiratheten Taglöbners Joh Ammon von Breite 
brunn gegen das ihn wegen Verbrechens der Biderfegung zu 
jwesjährigem Arbeitshauſe werurtbeilende Grfenntnig' des fal. 
Kreis und Stadigerihts Schweinfurt vom 20. Aug. I. 38. der: 
jelbe von Dieier Anſchuldigung freigefprochen ; ferner wurde Die 
Berufung des Seb. Wilyelm, led, Bauernfobnes von Höchberg, 
gegen das ihn wegen Vergehens der Körperverlegung in ver- 
abredeter Verbindung zu S;monatlihem doppelt geiarften Ge⸗ 
fängniß verutthelleude Etkeuntniß des Kreis: und Stadtgerichts 
Würzburg vom 11. Sept. 1.36. als unbegründet verworfen, der 
Ausſpruch im Keitenpunkte jedoch dahin erläutert, daß derfelbe 
von den Koiten der Borunterjuhung nur die Hälfte zu tragen 
babe. — In der Sipung vom 3. Dez. [. 36. wurde auf die 
Berufung des led. Taglöhners Ehrift. Wolf von Altenfhön- 
bad, fgl. Landgerichts Wiejentheid, und des. fgl, Stantsanwalte 
am Kreis: und Stadtgerichte Würzburg gegen das Erkenntuiß 
desfelben Gerichts vom 27, Sept. 1. Is., wodurch Wolf wegen 
Verbrechens des forigefegten, theilweiſe ausgezeichneten Diebs 
ftabls zu treijäbrigem Arbeitshaufe verurtheilt war, dabin er: 
fannt, daß derjelbe wegen dieſes Verbrechens unter dem erjchwer: 
enden Umjtande des Dienftoerhältniies zu 3;jäbrigem Arbeits» 
baufe zu verurtbeilen ſey. — In der Sipung vom 4. Dez. I. 
3. murde auf Berufung des k. Stautsanwalts am Kreis: und 
Stadtgerichte Schweinfurt gegen das Erkeuntniß desfelben Ge: 
richts vom 3. Dft. l. 38., weldes den led. Büttnergejellen Job. 
Schneider von Wippfeld wegen Vergehens der Widerjegung zu 
einer Doppelt geſchärften Gefingnißftcate von drei Monaten ver 
urtpeilt hatte, dahin erfanut, dab Job. Schneider wegen Ver— 
brechens des nächiten Verſuchs zum Verbrechen der Widerſetzung 
in eine einjährige Arbeitshausitrafe zu verurtheilen jey ; endlich 
wurde Die von Gottfried Müller, led Bauernfobnes von Er- 
meröbaufen, ergriffene Berufung gegen das ihn wegen Vergebens 
der Körperverlegung, verübt mittelit Waffe und Aufpafiens, zu 
Drei Monat Doppelt geichärites Gefinguiß verurtbeilende Er: 
keuntuitz des Kreis. und. Stadtgerichts Schweinfurt vom 25. 
Sept. I. Sept. verworfen. (Aſch Ztg.) 

*Aſchaffenburg, 7. Dezember. Adam Weſenzebl von 
Damm wurde im geitriger öffentl, Sigung des biefigen Kreis- 
u. Stadtyerichts des jüngst erwähnten Betrugs zum Nadıtbeile 
eines biefigen Profejjors für ſchuldig erkannt und zu 7 monat« 
lichem Zwangsarbeitshauje verurrbeilt, 


Bermifchtes. 


Münden, 6. Dezember. In der geftrigen Sißung des 
oberften Gerichtshofes wurde u. a. Die Nichtigkeitäbefhwerde des 
Waſenmeiſters Aug. Kempf von Remlingen in Unterfranken, 
wegen Betrugs in die öffentl. fradtferichtl. Sigung verwiejen, 
verbandeit. Der Beſchuldigte beitärfte einen Bäckermeiſter in 
feinem Glauben, deijen Badofen ſey verbert und erbot ſich ihm 
diejen Backofen wieder rein zu machen. Er gab ibm beſchrie— 
benes Papier, einige Geldſtücke, welches er im Dfen verbrennen 
mußte, wofür er 11 fl. forderte, und das Geld auch erbieit. 
Alein der Badofen biieb, wie er war, und zu ſpät ſah der Bes 
fiper ein, Daß es Lediglih an der Konitruftiou feblte. Die 
Nıctigkeitsbeihwerde des Kempf, der aud wegen Privaturkuns 
deufälſchung verwieſen ift, wurde verworfen, A.Abdz. 

Ju Münden ſoll nad Angabe des „Münchu. B.“ bei 
der Manhardtſchen Gewehrfabrik eine bedeutende Beitellung von 


Gewehren für die Schweiz eingelaufen jeyn und es follen dahin 
aud) jene Gewehre verkauft werden, welde vor einiger Zeit von 
einem Schwindler für angebliche Rechnung der eugl. Regierung 
beftellt wurden. 

(Bof-Dienfinahridten.) Grnannt wurden; zu 
Aſſiſtenten 3. Klafle die Acceſſiſten Eugen Shweller ım 
Rechnungs: und Revifionsbureau, Heiur. Wiesner in Würz- 
burg, Br. Zoller in Landau, Joj, Kinn in Lindau, Wartin 
F mſchrodt in Augsburg, Wilhelm Ilg in Aſchaffenburg, 

‚Haager in Nürnberg und Joh. Walther in Würzburg. 
Der Poitafitent 3. Junglung wurde von Aſchaffenburg zum 
Oberpoſi⸗ und Bahnamte Münden verjegt und der Poſtaſſiſtent 
A. Fr. v. Loch ner von Würzburg nad) Regensburg. 

Berlin, 6. Dezbt. Dr, Brug erklärt troß der amt« 
lichen Widerlegung, welde das „Dr. J.“ und die „N. P. 3. 
feiner eriten Erklärung gegeben, in der heutigen „NR. Pr. 3., 
es jey ibm bis "zum 5. Dezember „weder Die mehrerwähnte 
Weifung reip. Bedrohung, noch überhaupt eine Eröffuung oder 
Anfrage oder Mittbeilung irgend einer Arı“, feine beim Leip- 
iger Schillerfeft gehaltene Rede betreffend, von irgend einer 

ebörde, ſächſiſcher oder preußiſcher, zugegangen, auch nicht von 
der Polizeibehörde zu Dale. 

Die Kadendiebiunen find in Berlin recht eigent- 
lich zu Haufe, und wenn man über jede dieſer langfingerigen 
Ericdyeinungen etwas fagen wollte, jo hätte man viel zu thum. 
Befonderes Aufieben erregt indeſſen die kürzlich eg Der- 
baftung einer äußerit nobeln Dame, der Wittme eines Beamten, 
die in dem Gerjon’ihen Magazin im Aagranti ertappt wurde. 
Eine aus dieſem Anlaß in der Bebaujung Ddiefer Dame nod 
bejonders vorgenommene Nachſuchung lieferte der Behörde eim 
Meines Magazin der ſuperbſten Modeartifel in die Hände, über 
deren redlihen (Erwerb genügende Aufichlüffe natürlich uicht 
gegeben werden fonnten. (D. A. 

Paris, 5. Dez, Das Murineminifterium bat beute die 
Nachricht erhalten, Daß die Kriegadampf- Fregatte Durse im 
indiſchen Meer untergegangeu if. Die Zahl der Umgekomme · 
nen ift noch nicht befannt Einer der Offiziere legte 800 
Lieues in einem Boote zurüd. (Fr P.) 

* In der Naht vom 21. Dezember find die großen prov. 
Speicher der framzöftjhen Südbahn zu Bordeanz ein Raub 
der Flammen geworden. Als das Feuer ausbrad, waren jwar 
fogleih hinlaͤngliche Kräfte bei der Hand, aber das Waſſer war 
fo eutfernt von der Brandftätte, daß es nicht möglich war, das 
Feuer zu bemältigen. In weniger als J Stunde ſtand das 

anze Gebiude in Flammen, und flürgte über Die ungebeuere 
SKatte von Maaren, worunter ſich viel brennbare Stoffe befun: 
den, zuſammen. Als die Spripen anlangten, fanden fle nur 
noch einen ungebeueren Feuerheerd und alles, mas fie thun 
fornten, war die umliegenden Gebäude zu retten, Der Ber: 
luſt wird auf 150,000 Fres. angeichlagen, 


Lola Montez verlieö Kalifornien mit dem legten Poft« 
Dampfer und begab fi nad dem Oſten der Ber, Staaten, „Es 
gebt ihr nun“, ſchteibt man aus Kalifornien, „wie allen der: 
artigen Abenteurrinnen; fie it ungeheuer fromm geworden. 
Wenn fie fluchen bört, fält fie in Ohnmacht. Nichts defto- 
weniger bat jie zum Abſchied ihre Kieblingsrollen getanzt, näm«- 
| a Kreuzipinnenwalzer und wie fie einen Deutſchen zum 

eiten hält. 





Handels- und Börjenberichte. 


Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 6. Dezember 1856 
Durchſchnittopreiſe: 
böditer mittlerer niebrigiter. 

Waizen BF. 2 2uir. 19 ä. — m Bf Br 
Korm 88.20: 17 IJ. 6er 1 — ir. Gef die 
Gerſte 15 A4. 2u tr. 14 4. 51 tt. 1a — fe Beh — I. ie 
Daber a6 he 6I. 36 tr. Bar. — Me 


Summa aller verfanften Früchte 1701 Schäffel, 


* Afhaffenburg, 6. Desbr. Frucht und Meblpreiie in 
verfloffener Mode ım mittlern Durchſchnitte: Walzen — fl. — fr. 


taefl. — fl. — fr,), Korn 14 fl. 45 fr. (geſt. — fl. — fr), Spelz 


— fl. — fr. (af. — fl. — fr), Serfle 16 fl. — fr. (gefl. — fl. 
30 kr.), Safer 6 fl. 47 Er. (get. — fl. 17 fr), Weißmehl 22 |. 
30 kr., Roggenmebl 15 A 9% fr. 


Waizen 22 fl. 14 fr. (get. — 1.39 fr.), 
— ñi. 7 fr), Roggen 14 fl. 42 fr. 
11 fl. 13 Er. Caefl. — 10er) Haber dl. 13 Er. (aefl.— NM fr.) 
Schrannenſtand 4269 Scäffel. Umfagiumme 62,647 I. 13 Er. 





Münden 6. Dezbr. Die beutige Getraldeſchtanne entbielt 


im? Ganzen 20,995 Schaffel, woron 19,957 Sch. verfauff und 1038 
Sch eingelegt wurden. Mittelpreiie: Walzen 22 fd. 19 fr. geil. um 
— 1.25 fr. ), Korn 14 Hl. 32 Er. (gefl. — N. 27 fr), Gerfle 11 fl. — fr. 
(gifl — i. 35 fr), Haber 5A. 23 fr. (gel —A. 4 Er.) Die Reſte 
beitanden in 430 Schaff. Waizen, 350 Sch. Korn, 141 Sch. Gerſte, 
67 Sh. Haber. 


Umfagfumme 273,955 fl.' 


Mittelpreife auf der Schranne zu Augsburg am d. Dezbr. 
Kern 20 fl. Ir. (gef. 
(gef. — fl Br), Gerfte 


* Durdihnittspreiie für Getraide auf dem Marlte zu Wei- 


feröbermamd. Desbr.: Walzen I6 fl Sfr. caefl. --fi. 13 fr), 
Kern 14 11.29 Er. (aefl ı fl 
46 {r.); 
(aeſt. — fl. 
Erbſen — fl. — fr. (gefl. — fl. — fr.) (NB. Württemb. Semi.) 


23 fr.), Korn 10 fl. 48 fr. (aefl. — AM. 
Gerfte Bl. 30 Er. (get — fl. 30 fr), Haber 5 fl. 20 Er. 
10 fr.) Linien — fl — fr. (gef. —M. — fr.) 


Mainz, 5. Dezbr. Die Zufubr in ver Halle war heute fehr 
ſtark, in Folge deſſen Die Vreife (namentlich von Waizen) anfebnlich 
zurüdgingen. Verkauft wurde : Walzen 12 bis 13 fl, Korır 10 bid 
10 5. 30 fr., Serfte TA. 150 fr. bis 8. Im Grofbandel durch 
die eingetretene Kälte und Eis auf dem Rhein kein Geicäft. 

(Minelrb. Ztg.) 

Augsburg, 6 Deu. Bayer, 316t. Oblig. 853 ©.; 463; 
944 © ; 4} vCı. 1005. — W.; 5rGt. Icpte Emiſſion 102} %.; 
5p@r. pritte Gmifion 1005 6. — B. ; Grunprenten- Ab. Dblie 
945 ©. 945 B.; bay. Bankaftien mit Div. IL. Sem. 785 6. — %; 
Bayeriibe Oſtbahnen — @. 101 ®. 


Nürnberg, 30. Nov, Die Getraidepreife nehmen 
einen Rückgang, wenn auch einen langjamen; erbeblich werden 
fie erft im Frübjahr finfen, wenn der Stand der Winterfaat 
erfreuliche Ausfichten eröffnet. Auffallend it der Unterſchied 
des Preifes der Gerſte in Unterfraufen gegen den, mie Die 
Berichte von jüdbayeriichen Schrannen ibn wotiren. So koſtet 
fie in Lundshut im Mittel nur 10 fl. Man verbraute his jept 
bei und vorzugsmeie Schweinfurter Gerite, und haben den Brr- 
trieb derſelben fait ganz allein einige Häudler an ſich gezogen, 
die mit ihren Mitteln Die Preife halten können, zumal da viele 
Brauer auf balbjübrigen Kredit nehmen. Die Zinfen der aus: 
geftelten Wechſei zahlt das Publikum; «8 macht immerbin auf 
den Schäffel möglicherweiſe 1 fl. aus und möchte diefer Umſtard 
bei Feftitellung des Bierpreijes in gegenwärtiger Zeit doch etwas 
Berufiihtigung verdienen. Der mittelfräntiihe Hopfen ik 
auf dem legten Markt um fait 8 fl. zurüdgegangen. (N.M.}.) 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Bon dem Zweibrüder Schmwurgericht murde 
der frühere Reg.Sektetär Ernefti aus Bamberg wegen Unter 
ſchlagung zu 2 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

(Defterreih.) Der Kater bat der Stadt Venedig und 
vier anderen Gemeinden ihre Schulden aus dem Jahre 1548,49 
nachgelaſſen. 

Italien.) Der Aufſtand in der Provinz Palermo ift un 
terdrüdt, 


Neueſte Nachrichten. 


Bern, 6. Dez. Der franz. und der ruſſ. Gefandte ver: 
langten neuerdings eindringlich die Freiloffung der Neuen 
burger Gefangenen, indem fie auf die erniten folgen 
bei einer abermaligen Weigerung binwiefen. Der Bundesratb 
ertbeilte dennoch eine ablehnende Antwort, Der engliſche Ge 
fandte ftimmte Dem Bundesrath bei. — Der Großrath im Luzern 
bat die Niederjchlagung des Randesverratböprozeijed (gegen die 
Mitglieder der m ran zur Zeit des Sonderbunds) br 
ſchloſſen; ausgenommen fol nur Siegwart Müller je. 

(dr. 3.) 

Nah Berichten aus Havanna vom 8. Nov, ift dort am 
3. das defertirte mexikaniſche Kriegöſchiff Demofrato angelang!. 
Die Offiziere des Schiffes behaupten, daß fie das Schiff nur 
entführt baben, um es den Feinden des Präfidenten Gomonfert 
" entzieben, Die ſich desjelben haben bemädhtigen wollen. Dis 
Schiff it einftweilen unter dig Obbut ſpaniſcher Kriegsicaifte 
geitellt worden. (fr. Poſtz. 





Verantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhimann. — Für die Anzeigen verantwortlih: DB. J. Stabel 


Antündbigungen, 


Sparcaſſen⸗ Tontine 
der bayeriſchen 
Hnpothehen- und Wechſel - Bank. 


Der 31. Dezember 1856 iſt der äußerfte Termin, bis zu melden Einlagen zur 
erſten Gerie der drei beitebenden Gefellihaiten der Sparcaffen:Zontine angenommen 
werden; mit dem 1. Januar 1857 beginnt die zweite Serie, 

Zudem man Drejenigew, welde ſich bei der erſten Serie noch zu betbeiligen 
wünfchen, hierauf aufmerfiam macht, glaubt man zugleich erwäbnen zu follen, Daß jeit 
dem 1. Januar 1856, als dem Tage der Eröffnung, in allen drei Gefellkhaften 534 
Mitglieder mir 4965 Einlagen im Betrage von 50,299 fl. 28 fr. beigetreten find und 
Die —— dieſet neuen Anſtalt folglich keinem Zweifel mehr unterliegt. 

Grundbeftimmungen und Erläuterungen, fowie Bormulare zu Erklärungen wer 
den von den Banfagenten unentgeltlich verabfolgt. 


Münden, 1. Dezember 1856, 
Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken — und 


Wedjfel- Hank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Der unterzeichnete Agent bringt hiermit die vorftebende Anzeige zur allgemeinen 


Kenntniß und it germe bereit, weiteren Aufſchluß zu ertheilen und BeitrittSerkflärungen 
zu vermitteln. . 


Würzburg, 7. Dezember 1856. 





Gine im beiten Betriebe Mgee 
Wirt LB ſchaft mit reale igen 
rechte ausıd dem hierg mbareım 
Invent ar if zu Mech Tann 
Vreiſe zur verlaufen. Raufichile 
ein großer Theil parauf ſtehen 
lings zu 4 Prozent 
pfeiden. — Nähere 3 
yerition ds. DI. 


eipzig int em 
i Ph, Reclam in 1 
— und in W insb ac Lurch. die 
Stahel'sche Buch“ und E meta zu 
beziehen : 


Elegante und wohlfens, 
Opern - Bibliothek, 


Yoltändige Elavierauszii,. 
Erschienen sind bis Fra 

ı. Rossini, Barbier von Sevilla. 
2. Auber, Stumme vom Portici. 
3. Boieldien, Weisse I>ame. 

4. Mozart, Figaro's Hochaeit. 

5. Boieldieu, Jobann von Paris. 
6. Mosart, Zauberllöte. 

7. Schenk, Dorfbarbier. : 

8. Auber, Maurer und Schlosser, 
9. Mozart, Don Juan. mo 
10. Weigl, Schweizerfamilie. 
11. Bellini, Nachtwandlerin. 
12. Auber, Die Braut. 


























Carı Mayer. 
Prompte Beförderung für Auswanderer! 


Gott mir ums! 


4 Ä 7 Gefeglich legitimirte Auswanderer finden ®,!- und 15. eines 





jeden zum prompte Bejörberung zu Den bilkigften Breiten, wie ſolche 
von foliden Grpedienten direlt bewilligt werben. * J 
Näberen Aufſchluß ertheilen die Herren Bezirks: Agenten für Unter 


Id, Zampa. 
trantern: ft Fi een Der Schnee. ; earbeitet 
34 Würzburg: De Joseph, Wachte vr ihm An der Fortsetzung wird £ ; 
In Shweinturt: 9. Bee, — P 
In Bid ofjeberma,d. R.: ww 3. Deutfch jun. Elerante und woblfeilste 
In Urnitein: er I. Klug. 8 


u Pianoforte - Bibliothek, 
Eine Sammlung vorüglicher Compofi- 
tionen für das YAranoforte zu zwei Händen, 
Jeder Band 20 Sgr. =1 fl, 12 kr. rhn. 
Inhalt «les ersten Bandes: 
—— et (nach dem G-moll 
uarte "janoforte) — Haydn: 
Sonate (nach dem G-dur Trio für Plano- 
forte.) = Beethoven: Sonate (d’aprös 
lOeuvre 1.) — Bertini: Etuden (d’aprös 


General: und Spezial⸗Slgentur 
189) 8. 3%. Weber. 


Pi. 2 A EHER — 
Märchenbücher für die Jugend 
Weihnachtslager der — Buch- und Kunſthandlung: 


Anderſſen's neueſte Märchen für Kinder, Illuſtrirt von Loͤffle . Zwei 


d na ira ia ee es 1-12. — = 
— 1 Band ad. ann, Ar Sntziktionen IH A —— 
— I fämmtliche Märden. weit 125 luftrationen Dir sr er Onslow: Introduction und Variationen 

Bechitein’s Margenbug. Mit 68 Hoßihnitten Eh Rihtet- 12. Aufl. 1 fl. 48 Ei —* * —— Li: An claire 
— — Große Ausgabe. Mit 174 Holjjhnnirten 1. 48 fr ssini: Romanze, 


(Nizza.) 


1 
1 
4 
1 
te 3 a ee 
— — Neues deutihes Märchenbüch. Mit —— RE 
Hoffmann, deutihe Mollsmärdben. Mir & color. ol. Vildern. 1 
Er 3 
1 
2 


f Inhalt des zweiten Bandes : 
— Mürden und Fabeln für Heine KinDer- mr 16 nen Nacht. En Onslow: Sonate. — Beethoven: 
"au on ſchönſten —— der Zaufend und e 28 fr u Th re = 1. Nr. 2.) 
Mit colorirten Stahltiden. . . _- ER REN | m. i — : G-moll Symphonie. — 
Holting, Findana. Neue Märchen. Mit 12 illu min! Soldibnitt. 2 fl. 24 Er 


u e 
Keil, neue Märchen für meine Enfel. Muftrirt- les. Beb. pn Märhen 
Koch, Nübezabl. Neue Sammlung der ſch önfien 33 BE rien Bildern. 1 f. 48 fr. 
von dem Berageifte im Rieſengebirge. mit ti Dex pmöniten Sagen at 
— — Der Verggeift im Riefengebirge. _ Do = tirte E Agupfen, . . 1 ſ 5 
und Märchen von Nübezabl, Wir 7 ulkuurmutt Fur Kinder von 


Bertini: Eiudes (d’apr&s l’Öeuvre 97.) 
Nr. 13— 20. — Ye ebure-Wely: 
Les Cloches du Monastere, (Nocturne,) 
Mendelssohn-Bartholdi: Fughetta. 
— John Field: Nofturne, 


2 An der Fortsetzung wird gearbeitet. 
. rt‘ 

Linden, Titania. Neue Märchen und en I raiiet 15.30 fr Babe 

10—12 Jahren. Mit 7 colotitten BUIDEKT od" md eine Nacht. . 
Pfaff, Märchen der Scheheſerade oder Zaufe Ri * az J N. . Montag dens. Dey.: Der artefiiche 

Mit 16 Kupfem. > 0... - — Girr vearchenlranz de 1 fl. 30 fr. | Brummen. Pole mit Gefang und 
Stieff, wie — 4 ——— betont, Rirten Zaipern. - "ag 6 Tanz in 3 Alten von Räder, 

innigen Jugend gewunden. Mit 6 CC i 


5 FB 
: en ı BilDern. *— 
Strack, deutſche Märchen. Mit 8 ilumimirfe? 


Stamm, Müſſel- und Breunholz-Berfteigerung 


im Speijart. 


Am Dinstag den 30, ds. Mts. 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 
e wird im „Hotel Gundlach” dahier nachverzeichnetes Holz öffentlih ver- 
eigert: 


I. Aus dem Reviere Lohrer Straße 
Abtheilung Lichtenauer Weg, Unterelaul und Schuſterſchlag: 
260 Eichenabſchnitte, zu Commerzial-, Bau- und Nupholz geeignet, 
dann von zufälligen Ergebniffen in verſchiedenen Abtheilungen: 
3 Klafter Eichenmüſſelbolz 2. und 3, Klaſſe, 
10 Eichenabſchnitte von obiger Braucbarfeit, 
10 Buchennußzholzabſchnitte; 
II. aus dem Reviere Ruppertöhütten, 
Abtheilung Langehaide, Scheitwald, Reuwald, Steckenſchlag, Sohlrain, Steinthal und 
Schmalrainſpitze 
369 Eichenabſchnitte zu Gommerzial-, Baus und Nupbolz brauchbar, 
12 Klafter Eichenmüſſelholz 1. Kaffe, 
12} 2. und 3. Klaffe, 


” ” 
5 „ Eichenpfahlmüſſelbolz, 
223 „»  Gicenjceitholz 1. Klaffe, 
An Kiclencurvenbolz, 
35 „  Gicenknorzholz, 


4»  Bucenfcpeitbolg 1. Klaſſe, 
4,  Budenprügelbolz. 

Das Eihencurven: und orzbolz, ſowie das Buchenſcheit und Prügelbolz wird 
für den Lofalbebarf mit Ausjchluß der Händler, alles übrige Holz hingegen in freier 
Eoncurrenz zum Handel veriteigert, 

Die normalmäßigen Bedingungen werden bei der Berfteigerung bekannt gegeben, 
vorläufig aber wird bemerkt, daß die der Forſtbebörde binfihrlid ihrer Wermögens- 
Derbältniffe nicht, binlängli befannten Steigerer fi über ihre Zablungsiähigkeit 
durch vorfchriitemäßige Vermögensausmweife zu legitimiren haben, Holz. und gran 
Refanten zum Striche nicht zugelafjen werden, und endlich ale Jene, die im Auf 
mie Anderer Holz fteigern wollen, fi hierüber Durch legale Vollmacht ausweijen 
müfjen. 


Lohr am 4. Dezember 1856. 
Königlides Forftamt. 
Garben. 


5588 | 


Ep. Nr. 666. 130] 
— ———— 
; Verkauf. 


Mittelſt der Eifenbahn Stunde von Würzburg ent: R 
B2 fernt, iſt ein jchönes Dekonomiegut, nebſt volljtändiger x 
$ Pranereieinrichtung und Gaſtivirthſchaft unter jehr —* 
9 vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. & 
% Nähere Mittheilungen hierüber ertheilt mündlich und auf % 
&% Franfo-Briefe das Auftrag: und Anfrage-Bureau von % 
Æ 5. 3. Manz. 


BEESSHSTEEHSCHSESETTEESLEEHREL 
Empfehlenswerth für jede Fumilie, ausgezeichnet auf. Reifen, 
auf der Jagd ac. ꝛc.: 


Boonekamp of Maag-Bitter, 
befannt unter der Devife: 
„Deeidit, qui nom servat.“ 
vom Erfinder und alleinigen Deftillatenr 

D. Underberg- Albrecht am Rathhauſe in Nheinberg am Niederrhein. 

Bon Diefem durch feine weltumfaffende Verbreitung rũhmlichſt befannten Artikel 
ift das Hauptdepot für Würzburg bei 

Joh. Mich. Roeser jun. 


Eichhorngaſſe, 2. Diſtt. Nr. 50. 


beſonders zur See, 


Sal 


LIEDERTAFEL. 


Dinstag den 9. Dezember — Fest- 
roduction zur XIV. Stiftungsfeier 
im akademischen Musiksaale. Anfang 
7 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Triſche Schellfiſche, 
Süße Vollbückinge, 
Bricken oder Neunaugen 

heute angekommen bei 


J. Wachter 


am Fiſchmarkt. 


Stelle-Gefuch. 


Ein in allen Theilen der Randwirtb: 
aft praftiih und theoretiich gebildeter 
Delonom, der während zehn Jahre meh: 
tere Güter in Württemberg und Bayern 
mit dem beiten Erfolge bewirtbichaftere, 
fucht unter ganz beſcheidenen Anfprüchen 
in Bälde eine Stelle. Gefällige Offerte 
unter Ebiffre J. E. übernimmt die Expe ⸗ 
dition de. BI. 


Derjtorbene, 

Anton Lindner, Ebebaltenbautpfründner, 
70 3. alt, — Radyar Stief, 4 Monate alt. 
— Doroibea Heimann, Steinbauersfind, 5 
Tage alt. — Kunigunde Fachelmann, Gaſt. 
wirtbawittwe, 81 3. alt, 


Fremden-Anzeige. 
Tem 7 Dejtmber. 

Adler. Harteg, Dr.'med. a. Drreden. von 
Srgnip , Öursorrmalter a. Kaltenbaf. Schmin, 
Concipient a. Bamberg. Kater: Rod a Augo· 
burg, Nönigaberg a. Bürtb, Beders. Wainz, 
Danbäufer a. Innsbrud, Gralfin a. Yen. 

Qlerbaum. Belian, Saftwirh a. Aldenftin. 
Raufte.: Königefeld a. Areujnad, Köberlein a, 
Um, Limberg a. Straubing. Schreyrra Wann- 
beim, König a Marktbreit Meiſeldach, Rentier 
a Röln. Jabn, Port. aus Arantfurt, Mibert, 
Biertrauer a Meumicb. 

Aronprig. Se. Erj. Generallieut. Ürbr. v. 
Staff-Neipenftein aus Tüdelbaufen, Werrotb, 
Dammermerlöbeiper a. Dollenbammer, Dryb- 
wriler, Dauptmann a. Grarlortendurg. Hütter, 
Direltor, und Basano, Inip. a. Prag. Kflte: 
Deſſauer, Beramann u. Morgenipau on. Bam a- 
Bamberg, Reis a. Stuttgart, Gufanti a. Köln 
und Dunjen a Paris 

Schwan. Kauflte.: Grobe a Dana, Waffer: 
mann a. Damberg, Defeis a Aeln, Marnek; 
a. Berlin, Delmreder a. Yippladt, Haufmann s. 
Biſchberg, Hartmann a. Marfibreir, Sentling a, 
Minden. Niebbammer, Dr. med, aus Wien, 
Ekerlein, Rechteprakt a. Fobr, 

Wittelsbacher Hof Gipeclet, Praft.a Bollach 
Delen.: Abel a, Öbrafenrbeinfeld u Srapf aus 
E cönfeld,. Bing mit Sedn, Afın. a, Steinfeld. 

Württemberger Gof Mering-Bögel, Def. aus 
Mendelsiobn, Him. a. Berlin. 


Ludwigs · Weitbabn. 
Abgang umd Ankunft in Würzburg. 





Tüaelbaufen. 





Antaft.|Abang Antnft- IUbang. 
von J nad Büpe son I nad 
Sranffurt, Bamberg. 









lee J Eizus. a2 9 ls g 
ee Yortzun- ge a0 
11843 Wi Wüterzug, Fiss] a6 7 
883. 3 8. * yo u ſir⸗ 


Aa⸗de⸗, in Lelnig P Aber Hasıs, in Beılın 
ander Tage fruüb 4 Uhr. 

+) Ankunfı des Pollzuges in Paris am andern Sag 
5 Ubr früp 


Anfunft des Gilmges in Münden 9 Ir 0 @ | 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Runſthaudlung in Würzburg. — Diud von J. M. Richter in Würzburg. 


Mürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf neig Di Eiatuauugsgebuhr: Dre dreipuitige geite 
JR 342 monatlich 9 Pr —— gr instag, —2* —* — mit a, die 1856 
. ar e p e mit 6 fr. und die durchlau⸗ * 
— DOROR: SOORRININER, 9. Dezember. - fende Zeile mit Ir, berechnet 









— 


kalender: Leocadia. 
nenunter aang; Ude 59 Min. 
Thermometer nah Resumur 7 Ubr Arüb: 2 ran Wärme, Mittaa 12 Ubr 
3 Grad Wärme. — Bauernregelt Dennert'e in dieſem Monat, fo 


Sonnenaufgang: ° 7 Ubr 45 Minuten. — 
Monduntera.: 4 Uhr 42 Minuten, 


fo bedeutet es viel Megen und ind im nächtter Jahr. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 9. Dezember. Durh das heute ver- 
kündete Urtbeil des f. Kreid- und Stadtgerihts in der Krön- 
Lein’ichen Unterfuhung wurde verurtbeilt: 

Krönlein wegen fortgefegten im Komplott begangenen 
Verbrechens des berrügeriihen Banferotts 2. und 1. Grades im 
idealen Zufammenfluffe mit Berbreben des nächſten Verſuchs 
um betrugeriihen Banferotte 2. Grades auf die Summe von 
über 7000 A. au 8. Jahr geſchärftes Arbeitshaus ; 

Die Ebefrau des Krönlein wegen Desfelben Ber 
brechens auf die Summe von 1900-fl. zu 8 Jahr geicdhirftes 
Arbeitsbaus ; , 

Naffz wegen Verbredens der Hilfeleiftung 1. Grades zum 
Verbrechen des betrügeriihen Banferotis 2. Grades im idealen 
Zuſammenfluß mit dem Verbrechen des betrügeriichen Bankerotts 
1. Grades und dem Verbrechen des nächſten Verſuchs zu le: 
terem au 4 Jabr Feitungsftrafe 3. Grades ; 

M. Steinmep wegen Begünſtigung des betrügerifchen 
Banferotts 2. Grades zu 2 Monat Gefängniß und 

die Bogel’ihen Ebeleute wegen ;gleiher Begünftigung 
zu je 1 Monat Gefängnib. 

* Bürzburg, 9. Dej. Heute Bormittag 10 Uhr wurde 
durch Se. Ggcelleng, Hru. Re ierungd-Präfidenten von Zu-Mbein, 
Die diesjährige Sipung des Kandraths von Unterfranfen und 
Alchaffenburg eröffnet und zwar im jog. Gejandtenbau, da der 
aroße Saal des Negierungsgebäudes gegenwärtig zur praltiſchen 
Prüfung der Nectskandidaten in Anſpruch genommen- it. Die 
Kreisumlagen für 1856,57 follen nah der Regierungsvorlage 
114 Pre; der geiammten direften Steuern des Kreijes betragen. 
Im vergangenen Jabr beliefen fie ih auf 9; Prog. — Auch die 
Landrätbe aller übrigen Kreie find auf den 9. Dez. einberufen. 

* Am Fette Marii:Empfängniß erbielt der biefige Dom eine 
neue ſehr würdige Zierde durch Die Aufitellung einer lebens: 
arogen Statue der b. Jungfrau von der unbefleften Empfäng- 
niß. Die Statue, ein wahres Kunftwerf, ift ans. der Mayer'ſchen 
Kunftanftalt in München hervorgegangen. 

* An den öffentlihen Sikungen des f. Kreis⸗ und Gtadt- 
gerihts Schweinfurt wurden in vergangener Woche ver 
urtbeilt: Nik. Heilmann von Groffenbrady wegen VBergebens des 
Diebſtahls zu 3 Monat Gefängniß, in einer Zwangsarbeitsan- 
ftalt zu erfteben; Wil. Mäuslein von Stegaurady wegen Dieb: 
ſtahls zu 45 Zag doppeltgeih. Gef.; Pb. Bien, Gg. Hofmann und 
Martin Letz wegen Bergebens der KHörperverlegung, Pb. Bien 
und Ga. Hofmann jeder zu 3 Monat und M. Lep zu 45 Tag 
Doppelt geſchaͤrftes Gefaͤngniß; Wilh. und Ad. Seuffert- won 
Neuftadt wegen Vergehens des Diebftahls, Eriterer zu. 2 Monat 
und letzterer zu 2} Monat doppeltgefchärftes Gefängniß; Barb, 
Fiſcher von Deſchendorf wegen Bergebens des Diebitabls zu 
7 Boden doppeltgeihärftes Gefängnißz Johann Müller von 
Dbermais wegen Vergebens des Diebftabld zu 1 Monat dop- 
peltgeſchaͤrftes Gefängniß; Mid. und Ad. Jäger von Schön. 
bad. jeder zu 2 Jahr Arbeitshbaus; Gg. Hetterih von Bert: 
beim, des Verbrechens der Privaturfundenfälihung angeflagt, 
wurde von Schuld und Strafe freigeſprochen. 


Bermifchtes. 


Auf den jüngften Schrannen zu Ründen, Laudshut, 
Erd ' ng und Bilshofen find die Wetraidepreije wieder etwas 
gefunten. 

















Bei der diesmaligen Berfammlung des LRaudratbes von 
Oberbayern wird die Aufnahme eines Kreis:Anlebens zum 
Bau der Kreis-Jrren-Auftalt, wozu durch ein bejonderes Geſehß 
die Ermächtigung der drei Faltoren, der Gejeßgebung gegeben 
it, die erſte Stelle einnehmen; es fol der Voörſchlag gemacht 
werden, ein Annuitäten:Anleben zu fontrabiren. (U. Abdzta.) 

Der Stadtmagiftrat Paffau bat beſchloſſen, einen Feuer- 
loͤſch und Rettungeverein in's Leben zu rufen und eine unter 
einbeitliber Leitung lebende Feuerwehr damit zu verbinden. 
Diefer Verein, defien Mitglied jeder unbejcholtene Mann, der 
in Baffau wohnt und körperlich geſund it, werden fann, befteht 
nad Den entworfenen Statuten aus zwei Hauptabtbeilungen : 
A. Rettungsmannicaft und B. Löſchmannſchaft. Die Rettungs- 
Maunnſchaft würde hinwieder beſtehen aus: 1) den Steigern und 
2) den Rettern. Die Löſchmannſchaft aber aus: 1) dem tech— 
niſchen Zuge, — Baubandwerkern, — 2) den Sprißenmeiftern, 
3) den Schlaubführern, 4) der Mannſchaft zum Pumpen und 

affertragen. j 

, Die „Baflauer Ztg.“ fchteibt: Die Induſtrie bat fi in 
—— Zeit bei uns auf Ktrautköpfe geworfen und num folgt 
on wieder eine neue Spekulation :, der Handel mit ty 
bäumchen“, welde in einer Zahl von 6000 Stüd aus unfe- 
ren Wäldern nad Wien geben follen. Ob diefe Bäumchen mit 
oder ohne Erlaubnig und Willen Der Auffichtöbehörden und 
Holzgrundbefiger zur Stelle gebracht werden, willen wir nicht 
anzugeben. 

Bayreuth, 6. Dezbr. Auf der heutigen Schranne iſt 
Waijen abermals um 1 fl. 24 fr., Korn um 54 fr. und Haber 
um 13 fr. gefallen, die Gerfte Dagegen um 24 fr. geitiegen. 

Bien, 7. Des Se, Maj. der Kaifer hat weiter 25 po» 
fitiich verurtbeilte und ſtark compromittirte Um- 
garn beqnadigt. (dr. 3.) 

Tübingen, 3. Dez. Nach dembeute ausgegebenen Ber: 
jeihniß der Studirenden beträgt in dieſem Semeiter ihre Ge— 
fammtzahl 714. Die Frequenz ift entichieden in der Zunahme 
begriffen. (Schw, M.) 

Halle, 5. Dez. Nah dem amtlichen Verzeichniß beträgt 
die Anzabt der bier immatrifulirten Studirenden 696, wonad 
fi) die Zahl derjelben gegen das Semefter zuvor Mm 4 ver- 
mehrt bat. Bon denjelben gehören zur theologiſchen Falultät 445. 

Göttingen, 4. Dez Nah dem eben eridienenen Ber- 
zeichniß wird Die Univerfität von 624 Studirenden beſucht. Die 
Frequenz des Sommerjemefters betrug 635. (3: 1. NR.) 


Mailand, 1. Dez. Diele Pächter von Mailands Um 
gebung haben das freiwillige Anerbieten geftellt, unentgeltlich 
die nötbige Anzahl Pierde berbeiguihaffen, die für die Reife 
des kaiferlihen Hofes erforderlich feyn werden, infofern die be= 
ftellten ‘Boftmeifter es nöthig baben follten, felbe zur Aushilfe 
in Anfpruch zu nehmen. — Der Generalgounerneur Graf Ra- 
depfy begnadigt fait täglih mehrere Verbannte, ihmen die ftraf- 
loſe Rüdkehr und die Aufhebung des Sequefters auf ihr Ver- 
mögen gejtattend. (Deutſchl.) 

Aus Neapel wird gemeldet, daß der König noch weitere 
40 Gefangene und BVerbannte begnadigt babe, Unter den Am: 
ueftirten follen fi die Freunde Poerios befinden. Diefem letz⸗ 
teren ift noch feine Begnadigung zu Theil geworden. (#.P-) 


* Die Nachrichten über den Aufitand auf Sizilien lau« 
ten widerfprechend. Die Berichte des franzöſ. Moniteur und 
der Wiener Blätter fchildern die Vorgänge ald unbedeutend, 
als einen bloßen Krawall einiger Hundert Mißvergnügtet unter 
Anführung des Barons Bentivenga, die aber dur eine Reiter: 
Abtheilung nad furzer Gegenwehr auseinander geiprengt wor: 
den feven. Dagegen wird der „Köln. 3." aus Paris 6. Dez. 
Folgendes berichtet: „Die Nachrichten, welche die Regierung 
ans Neapel erhalten hat, lauten beunrubigender, als die, welche 


der Moniteur veröffentlicht bat. Denjelben zufolge it der Auf- 
ftand keineswegs gedämpit, fondern im Zunebmen begriffen. 
Bewaffnete Banden durchziehen das Land. Baffen aller Art 
find in Waffe vorhanden. Den Turiner Blüttern, die freilich 
erne übertreiben, entnehme ich nod folgende Einzelnheiten über 
= Aufftand in Sizilien. Nah dem Corriere Mercantile ift 
die Bewegung in Galatafimi und anderen großen Dörfern der 
Provinz; Palermo ausgebrochen. Es wurden Waffen in Maffe 
vertbeilt, die Poften entwaffnet, die Beamten abgeſeht, die Fahne 
von 1348 aufgepflanzt und eine proviforifde Regierung gegrün- 
det. Ein Deputirter des ſtzilianiſchen Barlaments ift Dem Gor- 
riere zufolge an der bg der provijoriihen Regierung, Die 
ihren Sip in Galatafimi, Marftfleden von 10,000 Einwohnern, 
batte. Die Infurreftion wurde am 23. Novbr. in Palermo be: 
fannt und dort bis zum 25. Nov. ungefähr 100 Perjonen ver- 
baftet.*, Dem Gorriere zufolge hatten die Infurgenten noch 
angefündigt, gegen Palermo marjdiren zu wollen. Nach der 
DOpinione it der Ey-Deputirte, der an der Spihe der Beweg 
ung ſteht, Marco, Der zweite Chef ift fein Schwager, Bentie 
venga, ein ebemaliger Offizier. Das mazziniftifche Blatt Italia 
e Popolo behauptet, daß Die Zahl der Injurgenten von Anfang 
an 60U Mann, alle wohl bewaffnet, betragen babe, Demielben 
Journal zufolge baben ſich die benachbarten Gegenden Billa: 
fraie, Bomina, Bicari, Gimina und andere der Infurrection 
angeihloffen, die mit Jluminationen und allgemeinem Jubel 
aufgenommen worden wäre Nah dem Kiforgimento von Zurin 
ift Die Aufregung, die auf dem Feſtlande von Neapel berricht, 
ebenfalls ſehr groß. Zablreihe Verhaftungen baben in den 
Provinzen, mamentlih in Eulcuto (Provinz Salerno) ſtatt ge- 
babt. In Neapel felbft befinden fidy mehrere Perfonen in Haft 
in Folge von Verbreitung aufrübrerüicher Proklamationen.“ 

* Paris, 3. Dezbr. An die Gefchäftslente, melde ſich 
in den Häufeen befinden, weldye zur Fortſeßzung des Boulevard 
von Sebaftopol miedergeriffen werden follen, zablt die Stadt 
bedeutende Entichädigungen; doch ihre Forderungen find enorm, 
So befindet fi in der objfuren Paſſage de l’äncre ein Gar: 
koch „zu den 14 Zöpfen”, bei meldem eine große Menge Ar- 
beiter des Viertels zu 1 Sou das Gericht ejjen. Er behaup: 
tete bei diefem Geſchaͤfte jährlich 40,000 Fro. zu verdienen und 
forderte eine Entihädigung von 102,000 Fr. Die Stadt ge 
wäbrte im 36,000 Fı#. 

Aus Spanien wird gemeldet, daß in Sevilla wegen ber 
Theuerung der Pebensmittel und wegen Des niedrigen WBajjer- 
ftandes, in Folge defien die Schifffahrt bat eingeftellt werden 
müfjen, bedeutende Aufregung berridye. (8-B.) 


Politiſches Negifter. 


Preußen.) Die Regierungspartei hat im Haus der Ab» 
geordneten die überwiegende Mebrbeit. — Der Staatsbaushalt 
des Jahres 1356.57 it von Der Regierung auf 120 Mill. Ein- 
nahme und ebenſo viel Ausgabe veranfhlagt 

*) Gine Depeſche aus Balermo, 29. Nov. fat, dort fen es 
ganz rubig; die Unordnungen jenen unerbeblid gemeien und 600 
Dann gegen dieſelben fommandirt worven. 


Dänemark.) Der König bat den Gedanfen, die Krone 
niederqulegen, wieder aufgegeben, 

Amerika.) Der Präfident der Vereinigten Staaten von 
Nordamerifa hat der Regierung von Neu:Granada den Vorſchlag 
gemacht, die Polizeigewalt in den Städten Aspinvall und Pan: 
ama fomwie in dem Gebiete, welches Die zwiſchen beiden Städten 
erbaute Eiſenbahn berübrt, den Bereinigten Staaten abzutreten, 
weil die Regierung von Neu:Granada zu ſchwach fey, um den 
Eifenbabnverkehr binlänglich zu fhüßen. 


Handels- und Börjenberichte. 





Getraide-Preife 
auf der Schranne u Schweinfurt am 6. Dezember. 
Durbidnittepreife : 
bödfter mittlerer, niebriafter, 

Dan 221.D0E Ad l. BO Da — I. Br 
Korn Bi — kr. 16h 56 15 89. 39 it. Beh — A 
“erite sen ae Er Bf Ir 
Daber sn.— kr 70. 31 SA Bi—f Tl 


Summa der verkauften Arädte 741 Schäſſel. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 8. Dez. Ge Maj. der König haben die 
bei dem Taxamte Dettingen erledigte Taxbeamtenſtelle dem ge 
prüjten Sameralpraftifanten Nik. Kiftler, jedoch ohne Anfprug 
auf Penſion und jonftige pragmatifche Rechte übertragen; Die 
bei der Regierungsfinanztammer der Pfalz erledigte Rechnungs - 
fommifjärsftelle dem im Staatsminifterium des Annern für Kir 
ben: und Schulangelegenheiten verwendeten Rechnungsteviſot 
Sg. Frieder. Reuk verliehen; den Sig des Forſtamts Horlach 
nach Begnig mit der Benennung „zeritamt Pegniß“ und jenen 
des Reviers Plech mit der Benennung „Korftrevier Horladı“ 
nah Horlach verlegt ; den Merarial-Devierföriter von Rofentbal 
Ernſt Engerer nah Anfuhen auf das im Forſtamte Winn« 
meiler eröffnete Forftrevier Dannenfeld verlegt und an defien 
Stelle den Forftamts-Nftuar Bild. Schindler zu Dürkheim 
ernannt; der von dem f. preuß. geheimen DObermedizinafratbe 
Dr. Shönlein errichteten Stiftung behufs der Beyablung 
von Freiplägen in dem v. Nufjees’ihen Anabenfeminar in Bam- 
berg Die allerhöchſte Genehmigung ertbeilt. MM.) 


Paris, 7. Dez. Der heutige Monitenr enthält fol- 
gende Mittbeilung in Betreff der Pariſer Gonferenzen: 
„Der Parifer Vertrag ift in feiner Anwendung auf Schwierig- 
feiten geftoßen, welche zu divergirenden Anficten unter den bes 
theiligten Höfen Anlaß gegeben und die Zufammenfunft ihrer 
Reprifentanten nörbig gemacht haben, um die vollftändige Aus— 
führung der Friedensbedingungen zu beſchleunigen. Die mei: 
ten der Mächte, melde den Vertrag unterzeichnet, haben zu 
diejem Zweck bereits ihre Zuftimmung zur Aufammenberufung 
der Conferenz in Paris gegeben. Es it daber anzunehmen, 
daß diefe noch vor Ende dieſes Monats zujammentreten kann, 
und alles berechtigt zu der Hoffnung, daß es ihr gelingen werde, 
raſch eine vollitändige Berftändiqung über die ftreitigen Puulte 
berbeijuführen,” (&-B.) 


DVerintwortliber Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Für die Anzeigen verautwortlih: V. J. Stabe l. 





aAntundiguuyen. 





Fur Weihnachten 


empfehle id) mein reichhaltiges Damen- und Herrenmodewaaren- 
Lager in allen pafjenden Artifeln einer geneigten Abnahme. 


F. 3. Hiller. 


[v7 





Freinden- Anzeige. 
Dom 8. Dezember. 


Adler. Beris, Diarser a Oldenburg Gaug- 
Ser, Prof. a. Eiſenach. Aflte: Schneider aus 
Danau, Schmitt a. Stutigart, Müller a. Nürm- 
bera, Ratbenan a. Berlin, Sattler a. Gmmin- 
oen, Bedbarbt a. Mannheim, Ruth a. Bodenbeim. 


Blerbaum. Kllte.: Moosmann a. Oclenfart, 
Männer a. Mainz, Oppold a. Leipzig, Däfner 


Scheibenberg 
Aronprin 


Zattlingen. AR. M. 
Rrabb a. Werben, 


a. Ulm, Erligbeim a. Berlin. 
a. Rreiburg. Geulati, Part. a. Brüſſel. Scieble, 
Valetmeifter a. Regensburg. 
Würzburg. Meos, Orlonom a, Strölbof. Boigt- 
fanber, Pofamentier a. Buchbelj 


. Ba v. Staff-Reipenftein, Ritter 
sutsbef, a. Kontadereuth Breidt, Domänen. 
ratb a. Amerbach. Leidenftoſt, Babrifbirefter a. 
Ehrlid a. San Branziele, 


Schwan. Af.: Döljle a, Stuttgart, Wein, 
beimer a. Aempien, Mendel a. Mümpfincen, 
Wendelin aus Mainz), Kritdhäuſer aus Nbeyrt, 
Rübmig a, Barmen, Yubmig a. Branffurt, Mer- 
kei, Dr, med, a, Nürnberg. Baumeifer: Strin- 
bauer a. Dof, Duber a. Bumjenbauien, Klen, 
Oetonom a. Wrantfur. Hirſch, Gaſtwirth aus 


Wäfernborf. 
Wittelsbacher Def. Arnold m. Sohn, Priv. 
Dübinger, Rent. | a. Nürnberg. Mol, Praft. a. Aibaffenburg. 


Grieb, Drfonom a. Butidardt. Böbm, Ziegelei» 
befiper aus Kipingen. Bauer, Gutsbefiper und 
Mayer, Abminifrator a. Ipbefen, 


Däger, Stub, a. 


Stubler aus 

Württemberger Gof. Ürbr. v. Gemmingen- 
Dagenihieh a. Unterbejlenbach. Cisfeld m. Gem., 
Rittergutsbefiper aus Obbach. Schmitt, Dom- 
vehant a. Mihafienburg. MÜ.: Dürbig und 
Gramer m. Bam. a, Schmeinfurt, Enbrpols a. 
Suͤchteln, Borfter a. Nürnberg. 


Eichen : Stammbolz - Berfteigerung 


im Lohrer Stadtwalde. 
Aus der Abtbeilung Gertlesgrund werden 
Freitag den 19. Dezember I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


auf dem Rathbaufe 
Fe 312 Eicbem-Abjchnitte, 
zu vorzüglich ftarfem Holländer», Nup: und Baubolz geeiquet, 


verſteigert. 
Simmtlihe Abſchnitte find fortlaufend nummerirt und werden, wenn es nöthig 
. —* —— —— —* Zeit zu Zeit vom Schnee gereinigt. 
remde Käufer oder Ausländer haben ſich durch bef, ü der leai 
Vollmachten bei der unterzeidineten Behörde he a N: — 


Lohr den 4. Dezember 1866. 


Der Stadtmagiftrat. 
Kurz, Bürgermeijter. 
Rheinhard. 


126] 


Ankündigung und Empfehlung. 


Die dem Tbeodor Schmidt aus Königsſee von der fgl. bayeri enier 
rung geitattete Anfertigung feines von ibm —* erjundenen Galfee orte 


bringt Unterzeichneter zur jofortigen Ausführung. 
Diefes Produkt, nad äÄrztliher Prüfung als ein ſehr wohlfchmedendes 
nabrhaftes Getränf, erlaubt man fi einem biefigen und auswärtigen Public 


fum zur geneigten Abnahme und Gebrauch beitens zu empfeblen. 


Der Preis A 24 fr. das baperiſche Pfund, weiber nur Die Hälfte gegen 


gebrannten indiiben Gaffee it, iſt ſchon einladend, und um jo mehr, da vier 
Korb abt Zaffen mwohlihmedendes Getränke liefern. Die Bereitung it gleich 
wie beim gewöhnlidien gebrannten gemablenen Caffee; Die BEST ateit mird and mit 


Ailch genoſſen und Zuder läßtfih dabei fparen und jogar erfpareır. 


Diefes in jeder Hausbaltung nur zu empfeblende Zabrifat übertrifft alle ſämmt⸗ 
lien tis jegt befannten Gaffee-Surrogate. Dasfelbe fann auch mit Zujag von nur 
ein Wiertbeilindifhen Eaffee genofien werden, und Liefert ımmernod ein 


bilige 8 und gutes Getränf, 
Allenfalfige Beftelungen, fowie wegen Verkaufs-Uebernahme bittet man ſich an 


die Herren , 
Schneider und Ammonn in Schweinfurt 


zu wenden. 
Schweinfurt aM,, den 15. November 1356. 


& 
m 


Würzburg 


Beide sehr'schün und getreu gezeichnet von Maler F 


graphirt im kgl. lithogr. Institute in Berlin. Höhe 12“, Br 
jeden Blattes 2 fl., unter Glas und Rabmen 5 fl. empfeblen als 8% 


eite 20%. 


Zierde und passendes Eriunerungsblatt 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung in 


Wohlfeiltes Moden - Journal! 


Der Jahrgang nur 1 fl. 48 fr. 
in Stuttgart it eiſchi enen 
und Kunfthandlung zu beziehen : 


Magazin. 


Zu der Karl Erhard'ſchen Verlagshandlung 
und in Würzburg durd die Stahel'ſche Buch » 


Marifer Damenfleider: N 
(Zehnter) Jahrgang 1857.  Ianuar-tieferung. 
Preis vierteljährlih 27 fr. — Zu bezieben 
Diefes überall mit Beifall aufgenommene 
Jedes Quartal enthält: Ein colorirtes® Mode 
große Doppelbogen ſtets neuer Patronen DET 12 
teidern, Mänteln, Wantillen, Hüten, BWeißzeug* h 
wie für Kinder), mebft Abbildungen der neuftert — 
Tapifferie- und Tamboutin-Arbeite m» $ A 
Muftern und Mrbeiten mebt einer befondern aprbeilung für 
Ertra-Beilage mit größeren Deifins, 


6” Bei Beftellungen wolle der Titel : 
Magazin genan angegebett 


nbi 
ft 


ante 


werden, 


Der Ausfchuß der Scmidt’fhen Maſſa. 


Panorama vom Steinberg. 
‘Panorama vomletztenHieb. 


rank aus Dessau, litho- 
Preis eines 


iguete Zimmer- 


Ww ürzburgr. 


durch alle Buchhandlungen. 
nal erfcheint jeden Monat Einmal. 
Ssild sit as bis acht Figuren, drei 
CH —— 
nftänden (owohl für Erma 
Gh um teßen Häfels, Strid-, 


en Beichreibung zu den 
haltung. und Eine 


Pariſer Damen-Kleider 


S>3rfa Nik 8: 
D Anna — Borderumge au Dr Puh 
es Schiffes um» ET zu —X 
Ena fon für fu 
— 24 22 20. ZUR 
v0 IB Der nit et⸗ 
ante Dläu- 




















N 


Dabier aızumelden, als fe 
fcbeners De, dem Geribte unbelen nicht ber 
£ Zertbeilung der ade gericht8- 


—— — — jeder aueblet 5 einverflans 
dubiger aber ale f 
*783 Bei ink Der Debrbeit erachtet 
ürde. 
EN Marktheidenfeld am 1. Doember 1856. 
Königlichen Landgericht. 
Hartlaub- 
Exv ·· Rt. 1282. 
Stapi- Theater, 
Dog. ¶ Zum Beneftze 
{. Gaftdarftellung ded 
erfter Baritonikt des 
sanfjurt , früher Mu 
glied der biefigen Dühne: Das Naht, 
lager bei Hranada. Romanlli 
Ipriiche Oper in 2 Alten von G, Axcuhet. 
— Gin Jiger: vert Pihle x, Gr 
pilela: Bräul. —— einne junge 
r_ eben angelommene Sängerin 
— für den Benefizianterg, ” 
ittwoch den 10. De.: x 
Baum und Betteiteh ‚Sorbeer. 
Winter eines deutfchen Didrtera ver Drei 
fpiel in 3 Alten = Shan 
Bettelitab und Pi Vorfpiel: 
oder „gwanzig Jahre a dem baum, 
Int AA von Karl v. Holtep. * 


Kunstblatt. 
Madonna Sixtina 


von Raphael, f 
lith. von Pfaf t use Ne: Lithogr.: 
20 1,10 — 26". 

Auf chines. Papi > 6 Thir. oder 10fl. kr, 

— 
Das Deutsche Kunsiblatt vor Dr, Eggers 
urtheilt über dä ess Kunstwerk, wie folgt: 
„Die vorliegenge, im grössten Formate 
von dem Mal or und lithographischen 
ee bein Pfaff zu Cassel 
; „ +Fıograpbie isleine in jeder 
. _— A höchst pin mundi ihrem erha- 
— —— 
namentlich ————— 
Raphaölischen 1 auptsache, in dem 
en HER Ausdrye, der Ko; fe, ja 
sie darf sich in dieger Bezieh 7 4 
3— Auffassung der Che, : — 
und Wiedergabe des maler: aractere 
neben den berühmten Sy; ischen Effe 
nämlichen Gemälde von Mälle, ) 
und mit Ehren schen —* "und Steinla, 
nische Ausführung erfreut —* Die tech- 
keit, Sicherheit und künstler on Sauber- 
tigkeit In der Behandlung, —2* Leich- 
lassen sich ähnliche Y« — Drucker 
rühmen. Die freudige Herrlichke „Pach- 
imposante Heiligkeit des Orl » die 
daher auch der hervorragende Saale ist 
ses Blattes, welches mit Re fd die- 
kunstsinnigen Publikum empfohl t 
den — und welehes dem Institut ie 
dem es Jervorgegangen, zu grosser Ehre 


gereicht. 
Vorräthig zu Würzburg in der 


Stahel’schen Buch- & Kunsibandlung 


Dinstag den 9. 
des Herrn Weihe 
Hern Bihler, 
Stadttheaters in 





LIEDERTARFRL. 


Eingetretener Hindernisse wegen muss 
die auf heute angekündigt gewesene 
Festproduetion auf übermorgen, 
Donnerstag den 11. verlegt werden,; 


Der Ausschuss. 


Chomas Morus. 
Hiſtoriſche Tragödie 
kon 
Oscar v. Redwig. 
Preis 2 fl. 12 fr. 
iſt wieder vorräthig in der 
Stahelschen Buch- & Kunsthandlung. 


Kurs der Gelvforten. 
Dom 8, Dezember. 
Piſtolen 9 fl. 39-40 fr. 
preuhiſche 9 fl. 55—56 Fr. 
Holländ. 10-f.-Stüde Of. 44—45 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 
20 Frantentüde 9 fl. 195—204 fr. 
Engl. Somvereins 11 fl. 39-43 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preuhiſche Thaler — fl. — Er. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 45—45} fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 431 fr. 
5 $ranfenthater 2 fl. 20—20'/, fr. 
Hochbaltig Silber 35—39 fr. 
Dollars in Gold — fl. — fr. 










Danksagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche bei der Beerdigung 
und dem Trauergottesdienste unserer geliebten Mutter und Schwiegermutter y 


Maria Anna König 


ihre liebevolle Theilnaime bewiesen haben, bringen wir unsern tiefgefühlte- 
sten Dark. 

























Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


-Zu Weihnachts-Geschenken 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Sorten 


Schreib- und Zeichnen-Materialien. 


Besonders erlaube ich mir auf eine schöne Auswahl 
feiner Papeterien, eleganter Schreib- und Schul- 
Mappen, Album, Notizbücher(Pensees), feiner Reiss-. 
zeuge (von 1 fl. 48 kr. bis 20 fl), gewöhnliche und feine 
Farbekasten in eleganter Ausstattung (von 9kr. bis zu 
10 fl), sowie auf noch viele andere Gegenstände aufmerk- 
sam zu machen, welche sich zu Geschenken vorzüglich eignen. 


A. Herold, 
vormals I. R. Schönecker, 


- ‚[Aaf am Schmalzmarlt. — 
Ludwigs · Weſtbahn. 
olz-, Gold- und Glas-Rahmen ee et Kr Meike 





Aufnft. 





bang dang- 


Photographien 


finden sich in ‘grosser Auswahl vorräthig in der 
Stahe’schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 





* 8 u“ F Eilzug. 3 rn 
s M  Peltzug- gu | So, 
BEREITETE AIR say MI Wülerug. 12sN,] a6 #. 

B8.B 8. ” gm A JM 


- Kapitalien 
zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit jtets aus: 
zuleihen durd) das TI —— 
Auftrag: und Anfrage-Bureau' von W. I. Manz. [10] ee ee 


leider einen Tag zu spät. 
am ans an ae are Pc as are 35 0 a A ae a az aan a a S. 


Folgendes iſt nach dem Frank. „Borſen -Cours .Blatte“ Der ungefähre Stand der für. und gräfligen Echuld-Mew 
freibungen , welche in dem täglichen Boͤrſen⸗Cours - Berichte micht angegeben find 


*, Mubunft pen iluges in Münden 9 Uhr m, 
Madıe, im Peipjig 9 Uhr 15 MR, Haste, in Berlıu 
ansern Tage frab 4 Uhr. 

+) Ankunft des Pofssges in Parts am aubern Tag 
5 Nbr früh, 











| zu — anzubr, | zu haben | anzub 





3 pOk Anhalt-Ofthm . .  . 74 4 pÜt. Gräflich Szapary 56 _ 
3%, „ Landgräl.H.-Homb. . .» 0 | _ 0 BE Venois — 73 
3/5 „ ., Läwenst.-Wertheim (bayer.) — 97 4 „ Schönbom | — ud 
3%, „ Fürs. Fürstenberg _ s7 4 „ Bandor . — 62 
3 s Nenmwied Sa — &8 » —— 60 2 
31, „ Lelsingen (bad.) _ 80 Eltz . * 

3°. do, ar. r — 79 4 „ Hug Elt 7514 73°, 
Bi +5 do. H > J — I — 4 „ Vier 5 63 

3, „ Solmg-Laubach . | - eg A —2—— 62 = 
3, „ Solus-Rädelheim . _ sy 4 „ Hunyady P a. % . 66 — 
30%.  Sölms-Lich . = 89 ae 77 Ar -_ _ 
30/5 „ Isenburg-Birstein . - 89 8 4 „ Henkel v.Donnersmark . » — 50 
4 „ Hohenzollern - Hechingen _ 96 N 4. Ungar. Waldburgersch. . + — 61 
4 „ ILumalte . . . _ 78 41/5 „ Fürstl, Pürstenbergische R 102 101 
4 „ do. meu . J — 41/5 „ Esterhazy Mich, Ri 70 = 
4 „ Homb.-Meisenh. 1 - 9 41, „ Batthyany Gnst. . . ; — 
4 „ Brzherz. Karl'sche : Is 85 al, . Battbyauy JB +. _ 71 
4 „ Ferdinand Ooburgische . . Ic 95 4, „ Orr . P . . r — 70 
4 ,—Fortl. Beterhazysche . ; _ 62 4, „ Sıtatay . ; e F 70 — 
4» 2 — 6514 an. Ro 2 0.000. 69 _ 
4 „ Füntlich Palify 65 61 42 „ Forgaes . . . ö 69 — 
4 „ Grm. Pallly . 60 — Ai, „ Pejscserich . = . ö 69 _ 
4 ,„ Schwarenberg 3 + — 72 Fürst. Vindlseh-Grãta⸗che A. 20 Loose 24 — 
4 ,„ Pretl. Orttingen-Wallerst, — *8 | Gräf. Waldstein-Wartemb. fi. 20 Loos 26 _ 
4 ,„ Wittgenstein-Berlebung . — ya | Gräfl. Carl v, Keglerich. A. 10 Loose 134/; -. 
4 „ KErbach-Fürstenau . — I 90, 41/, pOt. Triester Loose . +» + + 94 -- 
4 „ Gräfich Szechenyl . | 6 — Fürsel. Clary U. 40 Lose .» + «+ 37 — 














Im Werlage der Stabel’inen Bunde und Kungbaudlung in zrürzbürg. — + Deud won. MR. Büchter im 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf den Ungeiger beträgt 
monatlid 9 £r., vierteljäbrlid 24 Fr. bier 
und bei allen f. bayer. Poltämtern. 
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Zagslalender: Melchiades. Sonutuaufganga: 7 Ihr 46 Minuten — 
Sonnenuntergang: 5 ubr 59 Min. - Mompunterg.: 6 Uhr 9 Minuten. 
Tbermometer nah Reaumur 7 Ubr Arüb: 1 rad Kälte, Mitte 12 Upr 
2 Hrad Wärme — Bauernregel: Cuſſteiget Raub gefrggenen Klüf- 
fen, fannft du auf lange Sälte ſchließen. 


— Lokales und aus dem Kreiſe. 


* In der oͤffentlichen Sigung des kgl. Kreis und Stadt · 
gerihte Würzburg vom 9. ds. Wis. wurden verurtheilt: 
Anna Marg. Pfau, led. Näherin von Dettelvady, wegen dreier 
Vergeben des Diebſtabls — zwei verübt unter einem erſchwe— 
renden Umftande — und eines polizeilich frafbaren Diebitabls 
in eine 18 monatliche in einer JZmangsarbeitsanftalt zu erftebende 
Sefängnißitrafe, und Franz Eruft Piel, led. Zaglöhner von 
Deitsböchbeim, wegen Bergebens des Betrugs und einer poli: 
zeilih ftrafbaren Entwendung in eine 45 tägige Doppeltgefchärfte 
Gefängnißftrafe. 

* An 9. Dez. wurden folgende Gegenftinde im Kunft- 
vereine dabier neu ausgeftellt: a. Gemälde, melde Eigenthum 
des Kunftvereind zu Münden find: 1) Warodeurd aus Der 
Zeit des Sujibrigen Kriege von F. W. Bieiffer in Münden, 
Preis 340 fl. 2) Partıe aus der Nonnenbergfirhe in Salzburg 
von 2. FZuuftner in Münden, Preis 132 fl. 3) Rinder mır 
Kaninden fpielend von Helifene Girl in Münden, Pr. 330 fl. 
4) Ein Poitilon und ein Dachauer Mädchen von Alois Bad 
in Münden, Preis 256 fl. Vorjtebende 4 Bilder bleiben bis 
Dinstag den 16. ds. Ws. ausgeitellt. b. Verkäufliche Gegen: 
fände, Telgemälde: 5) Rückkehr von der Jagd von C. ©, 
Verburgb in Rotterdam, Preis 200 fl. 6) Katwyl am Meere 
in Holland von Demjelben, Preis 150 fl. 7) Partie an der 
Maas bei dem Halen Briele von Demjelben, Preis 150 fi. 
8) Drei Stablitihe aus der Stahel’ihen Buch- und Kunftband 
lung dabier. 

Der verlebte juliusipitäliihe Hausaufjeber Val. Rennin- 
ger dabier bat zu Erben feines auf 4802 fl. 56 fr. ſich ent- 
ziffernden Nachlajjes die beiden mit dem Yulinsipitale vereinig: 
ten Stiftungen des Fondes für Epileptifer und des allgemeinen 
Piründen-Ndwmafirungsiondes zu gleihen Tbeilen eingelegt. 

Erledigt: Die Stelle eines praftifhen Arztes zu Orb, durch 
Verſetzung des Dr. Dfan, ferner die Stelle eines prakt. Arztes 
zu Boltacd dur Belörderung des Dr. Mörſchell zum Haus: 
arzt der Strafanitalt Lichtenau, ferner Die Stelle eines prakliſchen 
Arztes zu Kürnach durch DVerjepung des Dr. Mayring. 

. Die Stelle eines praftifchen Arztes zu Gleiſenau, Ldgs. 
Gitmann, wurde dem Dr. Job. Jäger aus Würzburg verlichen. 





Sitzung des Landrathes. 

* Würzburg, 10. Dez. Der geitrigen Eröffnung des 
Landrathes ſchloß ſich unmittelbar die Wahl eines Prafiden- 
ten und Sefretärs an, welche durch Afklamation auf Hrn. Bür- 
germeifter v. Herrlein als Präfidenten und Hrn. Profeſſor Debes 
als Sefretär fiel. Diefem Afte folgte fofort die Gonitituirung 
der Ausſchüſſe, welche nach Einreihung der Erfagleute für 11 
durch Erwäblung als Landtags: Abgeordnete ausgeichiedene Mit 
glieder und für den verlebten Landrath Hirt aus Aub Die be- 
reits ſchon beftandenen verblieben. Nach fofortiger Vertheilung 
der Ueberſicht der dem diesjährigen Landrathe unterjtellten Bes 
rathungs · Gegenſtände, und nah Zutbeilung Der einzelnen Pro» 
poftionen an die reipeftiven Ausichüffe ward- die Gonftituirung 
des Landraths dem hohen Regierungs-Präfdium unter Vortritt 
des Prüfidenten und Sefretärs in pleno angezeigt, wonad) Die 
erite Plenarfipung auf Donnerstag den 11. d. M. anberaumt 
ward. 

Nah dem Voranfchlage der kgl. Regierung würde die Ge- 
jammtjumme aler Kreisausgaben für das Jahr 1856/57 183,173 
fl. 13% fr. betragen, wovon 111,120 fl. 15 fr. durch eine Kreid- 


Mittwoch, 
10. Dezember. 


Duruanagegennt; Die dreupaitige Zeile 
eder deren Naum wird mit 3 fr, bie 

yoeitpaltige mit 6 fr. und bie durchlau⸗ 
feude Zeile mit Ir. berechnen 


* 





umlage zu 11 Proz. (nicht 114 wie es geſtern bieß) von der 
Steuerprincipal:Summe von 1,030823 fl., der Reſt durch Zus 
ſchüſſe aus der Staatslaffe gedeckt werden folen. — Unter ‚den 
Vorlagen der kgl. Regierung an den Landratb befand ſich aud 
eine auf die Einführung der Mühlen-, dann Mehl-, Brod- und 
Raitordnung Bezug nebmende Mittheilung. ine detaillirte Zu: 
fammenftellung der Poitulate für das Kreis Budget pro 1856/57 
werden wir folgen laffen. (Borii. j.) 


| Vermiſchtes. 


Münden, 9. Des Wir find heute im der Lage, mit 
theilen zu können, daß Das Befinden des kal. Staatsminifters 
Beben. v. d. Pfordten ſich ſchen jo weit gebeflert bat, daß 
Se. Ezcellenz zwar noch das Zimmer zu hüten gezwungen iſt, 
allein ſchon geſtern Die Leitung des } Stautöminiterium des 
Neußern wieder übernehmen konnte. N. M. 3.) 

Aus Defterreicd. Der Kaifer Franz Joſeph bat nicht 
une, wie wir letzthin ſchon meldeten, verfügt, Daß jenen ungari« 
ſchen Beamten, welde ſich an dem Aufitand des Jahres 1843/49 
betheiligren,, ibr Damaliges Verhalten fünftigbin nicht mehr 
Quelle eines Tadels oder auch nur einer Erinnerung, geſchweige 
denn einer Zucückſetzung ſeyn fol, jondern aud, dag gegen ans 
dere, dem Beamtenjtand nicht angebörende, politiſch fompro- 
mittirte ‘Berjonen des Königreichs, die etwa früher nöthig bes 
fundenen Uebermahungsmaßregeln. von jept ab entweder auf 
hören, oder, wo es unerläßlid jcheint, doch in müdelter Weile 
geübt werden. Der Kaiſer will den Abſchluß der behördlichen 
Organijation des Königreichs als Diejenige Grenze angejehen 
wiſſen, über welche das Gedächtniß einer an manchen Verirr— 
ungen reihen Zeit der vaterländiſchen Geſchichte nicht binaus- 
geben jo. Sein hochherziges Wort ſchließt taujend und taufend 
große und Meine Wunden der Gegenwart. Allg. 3.) 

Fi beijeren Ueberwachung der Zelegrapbenleitungen längit 
der Poititraße wurden in Defterreih die Poftillone beauftragt, 
während der Fahrt Die Telegrapbenleitungsdräbte zu überwachen 
und jede an Denjelben wabrgenommene Störung oder Beſchaͤdi⸗ 
gung ſogleich dem nächſten Keitungsauffcher, Straßeneinräumer 
oder Wegmeilter, oder in der Station dem Poſtmeiſter zu melden. 

om. BP.) 

Zrier, 5. Dez. Die Erbſchaft von 11 Mill. Thlr., welde 
verſchledene Eingeſeſſene aus den nahe gelegenen Dörfern Conz 
und Gönen bei der oftindiichen Kompagnie in London erhalten 
follen, ſcheint fi neueren Nachrichten aus England zufolge wirk- 
lich zu beftätigen. (Deutichl.) 

Stuttgart, 7. Dei. Die in dem legten Tagen wegen 
bedeutender Diebitäble von unſerer Polizei vorgenommenen 
Verbaftungen einiger Frauenzimmer ercegen um fo größeres 
Auffeben, als ſich nachgerade berausitellr, daß bier ein unge: 
mein umjangreiges Diebitablslomplott, das förmlich or: 
ganifirt war und mit geitohlenen Gegenitinden fogar in's Aus: 
land, nach Rbeinbayern und Rheinheſſen, Handel trieb, aufge: 
det wurde, jo Daß die Behörden, um die weiteren Fäden des 
im Finftern geiponnenen Gewebes aufzufinden, in voller Thätig- 
feit find. (dr. 3.) 

* Das geichäfteführende Gomite in Heidelberg für Er- 
bauung einer Eijenbabn von dort nah Würzburg battle vorige 
Woche einige feiner Mitglieder bieher gefandt, um fid mit dem 
biefigen Gomite zu verftindigen. Wir können die erfreuliche 
Mittheilung machen, daß in den Anfihten beider Comite's voll- 
fommene Uebereinitimmung berrſcht und daß die zu erareifenden 
Mapregeln gleihmäßig von beiden Seiten mit aller Energie zur 
Ausführung gelangen werden. 

Kafjel, 8. Dezbr. Das Tagesgeſpräch bildet heute eine 
Fatalität, die unjeren geweienen Premier, Geheimerath Haflen- 


- pflug, betroffen bat. Derfelbe beabfichtigte — — 
ung feines Ueberzugs nach Marburg, wo er fortan feinen Auf 
entbalt nehmen wird, diefen Morgen, fein Mobiliar aus der 
inne gebabten Mietbwehnung nach der Gifenbabn transportiren 
zu laflen, bat ſich jedoch an der Ausführung diefes Borbabens 
dem Vernehmen nah dadurch gebindert qefeben, daß von dem 
Dermietber zurBabrung feines Retentionsrechtö wegen ftreitiger 
Anfprüce aus dem Mietb:Rontraft gerichtlibe Sicherungsmaß- 
regeln ausgemirft worden find. Der Vorfall macht natürlich 
viel Aufichen, und man wundert ib, daß die betreffende Per 
fönlichfeit den damit verbundenen flat nicht m. ve 

T, . 
Na der AZufammenftellung eines Sachkundigen beträgt das 

Gejammtlapital der bereits beitebenden oder doch ſchon begrün: 

deten deutichen Bank: und ſtredit-JInſtitute mabezu 204 

Mill. Ebaler, auf melde noch nicht die Hälfte bis jept einge: 

zahlt ift, indem noch über 160 Mil. einzuzablen bleiben. (K. 3.) 


Yus Kiel, 4. Dez. wird dem „Nord“ gefchrieben, „daß 
der König von Dänemark plöplih jeden Verlauf von Domainen 
in den deutſchen Herjogtbümern eingeftellt bat. (Alſo hätte er 
doch für gut befunden, den ernften Borftcllungen der deutſchen 
Großmädte Gehör zu geben.) 

Ans dem Baranpaer Gomitate (lIngarn) meldet man, daß 
die Sicherbeit der Perfon und des Eigentbums jehr gefährdet 
fev. Bon allen Seiten wird über Räubereien berichtet. Näcit 
Baar wurde vor Kurzem ein Müller ausgeraubt,; in St. Da- 
mian ein alter Jäger beinabe erſchlagen z von Szabolcs wollten 
drei Räuber die ganze Schweinherde des Dorfes wegtreiben, 
fie wurden aber von den murbigen Bauern gefangen genommen ; 
von Godifcha und Oroßlo trieben Räuber die Schweine wirklich 
weg und erfchlugen den Hirten von legterem Drte. (DW. PB.) 

Neapel, T. Dez. Übends Der Aufſtand in Sizi- 
lien ift unterdrüdt, der Anfübree der Jnfurgenten,, Bar. 
Bentivenaa gefangen, Palermo volftäindig rubig. — Es 
ſcheint, daß die Infurgenten ausgedehnte Verzweigungen batten, 
aber die Bevölkerung des Landes blieb fo theilnahmalos, daß 
Ales auf unbedeutende Rubeftörungen binauslief. (fr. P.) 


Ancona, (Kirhenftaat) 2. Ddz. Am 29. v. M, wurden 
fieben vom biefigen Kriegsgerichte zum Tode verurtheilte Räuber 
durch Pulver und Blei hingerichtet. (Tr. 3.) 

Aus Paris, T. Dei. fchreibt der „rkitr. Poſtztg.“ ein 
Berichterftatter, welchet mit der franz. Regierung in Derbindung 
ftebt, Folgendes: Der geftern in der Oper zu Gunſten der Ar: 
men des 6. Arrendifiements gebaltene Ball war ſehr zahlreich 
beſucht und äußerft glänzend, Die ganze elegante Welt von 
Paris batte fih dabei eingefunden, um dadurch ein qutes Werk 
iu thun und die mildtbätigen Abfichten 3. Majeititen au fördern ; 

er Kaifer und die Kaiſerin verliehen dieſen Feſte durch ibre 

Gegenwart einen befondern Reiz. Auch unterhält man fi viel 
über den Spazierritt, den der Kaijer geftern durch die meiftens 
von Arbeitern bewohnten ärmeren Stadtviertel von Paris machte 
und auf dem derfelbe von der dicht gedrängten Menge mit dem 
arößten Jubel begrüßt wurde, An zwei Stellen, in der Straße 
Mouffetard und auf dem Quai des Zournelles, brach ein fo don: 
nernder Beifallsiturm (08, daß der Kaifer ſich auf feinem Pferde 
ummandte und das ibn umringende Bolf freundlich grüßte. Alles 
wunderte fib, daß der Kalſer die engen, beraigen Gaſſen, durch 
die jeit Menſchengedenken nie ein Souverain pafjırt ift, obne Eskorte 
im Schritte durchritt. Viele Arbeiter folgten dem Kaifer nad) und bil» 
deten jo eine Art Bollsgarde, deren Uniform in einer Bloufe beitand. 
(Man fiebt aus diefer Schilderung, für deren abjolute Wahr: 
baftigfeit mir freilich nicht einfteben mögen, wie es dem 
Kaifer Napoleon jehzt mehr als K darum zu thun iſt, populär 
zu ſeyn oder Doch zu ſcheinen. D. Red. d. R. W. 3) 

In Polen bat ſich neuerdings eine auffallende Erſchei— 
nung fundgegeben. So lange der Krieg mährte und die @rund- 
befiger noch beforgen mußten, daß die ruſſiſche Regierung ihnen 
ihre Getraidevorrätbe gegen Scheine abnehmen würde, war Man ⸗ 
gel im Lande, und die Aruchtpreife erreichten eine dort nie ger 
dannte Höbe. Seit nun aber der Friede geichloffen und Die ge- 
leerten Militärımagazine wieder mit baar angefaujtem Getraide 
gefüllt werden, find unglaubliche Borräthe im Lande vorhanden 
und zwar feineswegs von der letzten Ernte. Man fieht, daß 
diefe Worrätbe bloß aus Furcht verbeimlicht worden find. Jeßt, 
wo dieſe weggefallen, find die Märkte überführt, und die Preife 
fo gefunfen, daß, wie bereits gemeldet, die Regierung das Ans: 
fubrverbot unbedingt aufheben fonnte. 


Nach dem „Eyas” werden die Vorbereitungen zur Befeft- 


igung von Petersburg emflg betrieben; es hat ſich 
zu diefem Zwecke unter dem Borfige des befannten Ingenieur- 
Generals Dehn eine Commiſſion gebildet, in welcher aub Ger 
neral Zotleben ſich befindet. (Hamb. Nadr.) 

(Kalender der überfeeifhen Korrefpondenz- 
Beförderungs:Gelegenbeiten mittelft regelmäßiger 
Dampficifffahrten vom 16, bis 31. Dez. 1856.) 1) Nah Nords 
amerifa. a) von Liverpool ab: 1) mittelit Brit. Padetb.: Dez. 
20. 27. 2) mitteilt amerifan, zen Dez. 24. b) von 
Southampton ab mittelft amerikaniſcher Packetboote: Dez. 17. 
ec) von Havre ab: Dez, 17. d) von Bremen ab: Der. 27. *2) 
Nah Mittel: und Südamerika (Weit-Indien.) von Soutbamps 
ton ab: nad dem Britifh Honduras (Balize) und nah den 
Bahama-Injeln (Naffau) am 17. Dei. 





Politiſches Negiiter. 


(Defterreih.) Der durch Elementarereignifie ſchwer heim- 
geſuchten Brovinz Brescia hat der Kaiſer die fälligen Einzahl: 
ungen auf das — auf 1 Jahr hinausgeſchoben. 

(Preußen) Die vom König berufene evangelifhe Gons 
ferenz bat ibre Arbeiten geſchloſſen und ſich gegen Berufung 
einer Landesſynode ausgeſprochen. 

(Großbritannien) Der Herzog von Cambridge, neu er- 
nannter Geueraliſſimus des engliſchen Heeres, ift etirig bemüht, 
die für nörbıg erfaunten Berbejjerungen in demfelben einzuführen, 

Spanien.) Unter den Miniftern beſteht ein ernftlicher 
Zwieſpalt. 

(Aſien.) Rußland hat dem Kaiſer von China eine Strecke 
Landes im Norden des Reiches abgekauft; es werden ruſſiſche 
Gonjulate in verſchiedenen Plaͤhen Ebinas errichtet werden. 


Handeld; und Börjenberichte, 


Branffurt, 8. Dezbr. Die nieprigen Notirungen des legten 
Mainzer Fruchtmarktes baten auf unſte beutige Fruchtbörſe feinen 
Ginflup und bielten fi vielmehr die Vreife auf dem legten Stanp, 
wobei jedoch fein Großbandel ſtattfand und nur Abſchlüſſe an Gon- 
fumenten geibaben. Waizen ift zu motiren je nach Qualität zu A. 13, 
y, 4 Korn, bei fillem Geſchäft. A fl 10%, Gerſte, Mau, A nl. 10, 
Bohnen wurden gebanvelt zu fl. IIk—y, Erbien, je nach Dualität, 
af. 9, bie fl 10, Linien depzleichen, Alle pr. 200 Div. Zollge» 
wicht netto (412 Bro. Zollgem. — 109 Bin. bayer.) Hafer vom 
Lande zu beziehen, offerirt zu A. 4% pr. 120 Dfo. Rübel flau und 





‚wurden die 230 Pro. Kolniſch offerirt zu Rihlt. 55—L}. Mens fl. 


19} per 160 Bir. ' (8.3.) 


Bien, 9. Dezbr, Deiterr. SpCt, National-Anleihe 84; 
dp&t, Metall. 931, 45 pCt. Ti}; Lotterie-Anlehbens-Roofe von 
1839 —; von 1554 —; Bankaktien 1015; Banf-Anterins- 
Aktien —; 5p@t. lomb.-venet. Anlchen 94; Öfterr. Kredit-Ro- 
bilier-Aftien 32315 Donau-Dampifchiffiubrtsaftien 568 ; öfter. 
Staatsbahnaltien 266; Nordbabnaktien 248. Wechſelkurſe: 
London 10. 17. P. Geldkuts: Dukaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 9. Dez. Se. Maj. der König haben den 
Landg.⸗Aſſeſſor Friedt. v. Späth au Kaufbeuren auf Grund 
der nachgewieſenen Funktionsunfähigkeit auf ein Jahr in den 
Nubeftand treten laſſen; an das Ldg. Kaufbeuren den Aſſeſſot 
Sg. Ludwig v. Sutner zu Krumbach — feiner Bitte gemäß 
— verjeßt, und zum Landg.Affeffor zu Krumbach den Rechts— 
praft. J. Kugler von Dillingen ernannt; den von dem Prieftern 
I. Evang. Zerle, Pfarrer in Lauterbach, Lda. Donaumörth, 
und Jo. Baumann, Modlmayr’icher Benefiziat in Rain, ein 
eleiteten Pfründetauſch genehmigt, unddaß die Pfarrei Lechbruck, 
dg. Füſſen, von dem Biſchofe von Augsburg dem Priefter £. 
Reiner, Manuallaplan in Hinterftein, Log. Sonthofen, ver- 
liehen werde; den Gymnafialprofeffor 3. Wallner in Lands- 
but feiner Bitte entiprechend, megen phyfiſcher Funktionsuns 
fähigkeit auf ein Jahr in Ruheſtand verfept. NM.3.) 

Neapel, 8 Dez. Mittags. Bei Gelegenheit der Revue 
bat ein Jägerfoldat ein Attentat gegen Se. Maj. den König 


verfucht, Dasjelbe ift glüdlihermeife miglungen. Ce. Mai. 
der König ift ganz unverlept. Sizilien ift son pa — 
Deurfäl. 


Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl Pöbimann. — Für Die Anzeigen verantwortlih: B. 3. Stabel, 


Antfündigungen, 





Andreas Breunig, 


Schustergasse, 
empfiehlt fein reich affortirtes Lager von allen Sorten 


je Pariſer Pendulen in Bronce, Borzellän- und 

Marmor-Kaſten. Durd einen bedeutenden vortheilhaften Ankauf 
in Paris ſelbſt bin ich im Stande, diefelben zu den Außerft billigen 
Preifen zu offeriren, — empfehle ich mein großes Lager 
Schweizer Taſchenuhren in Gold und Silber mit Chromo— 
meter, Dupler-, Anfer:, Eplinder: und Spindelgän- 
gen bei vorzügliher Güte umd zweijähriger Garantie. ; 


Andreas Breunig, 


[2a] Schuſtergaſſe. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


— empfiehlt Unterzeichneter fein reich aſſortirtes Lager in 

N allen Dreber- Arbeiten: Spazierſtöcken, Tabats- 
Pfeifen und C ——— in Porzellain und Meerſchaum, 
ferner Kinderſpielwaaren in größtmöglichſter Auswahl nach fein: 
tem Geſchmacke und zu billigiten Preifen. 


@. Hireisel, 


Drebermeifter, Eihhorngaffe. 


[2a] 

J Ueber die vortheilhafteſte Behandlung und Verwerthung des roben 
AbD. — zur Herſtellung eines billigeren, bellerleuchtenden Brenn- 
dles, welches ohne Filtriren in kurzer Zeit beil und ohne bejondere Einrichtung von 
Jedermann leicht im jeder Quantität bergeflellt werden kann, ſowie auch die guten 
Speifeöle, Cinfgttöle jür Türkiſchrothfärberei 2c. ꝛc. — erfolgen Mittbeilun« 


gen gegen Sranfo-Einjendung von 3 Rıblın. durch 
M. Stange, 


‚ Techniler, 
(4b) in Sicebenlebn bei Dresden. 


F. Bayer jun. (Schmalzmarkt Nr. 416) 


beehrt ſich für bevorjtebende Feſtzeit fein Yager von franz. und engl. 
Parfumerie-, feinen Kamm: und Bürften-Waaren zu geneig- 
ter Auswahl beitens zu empfehlen. da] 


Dr. Romershnufen’s Augeneffenz zur Erbaltung, Heritellung und 
Stärkung der Sehkraft empfiehlt die Flaſche zu 1 fl. 45 fr. 


[7] Carl Schneller, zur „Kronenapotbefe”, 
Von Paris ist bei uns eingeiroffen: 


Eine grosse Auswahl der schönsten colorirten Albumbilder, ebenso eine aus- 
gewählte Sendung französischer Gebetbücher in den verschiedensten 
eschmackvollsten Einbänden, wie auch eine Partie der besten französischen 
ugendschriften, sowohl in cartonnirten , als äusserst elegant gebundenen 
Exemplaren. ) 
Wir laden zum gefälligen Besuche unsers Lokals ganz ergebenst ein. 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. 


Virchow’s Handbuch der Pathologie und Therapie, 


II. Band. 2. Abtheilung. 





enthaltend: 


Griesinger, Prof. in Tübingen, Infections-Krankheiten; Malaria- 
Krankheiten — Gelbes Fieber — Typhus — Pest — Cholera, 


ist soeben eingetroffen in der 


Stahefschen Buch- und Kunsthandlung. 


Roth» und Schwarz : Wildpret aus 
dem fürftl, Loöwenſtein'ſchen Speſſart und 
friſchgeſchoſſene Waldhafen, ſowie böh- 
miſche Feldhühner find angefommen bei 


Andreas Weißbeder, 


Wildpretbändler, 
Katharinengafle, Nr. 187. 


Effigfabrifation. 


Der Unterzeicnete erbietet fih, dus 
Babriziren von Eifig in verfchiedenen Gras 
den darauf Reflectirenden billig zu lebren 
und die Einrichtung zu machen. Beifeir 
nem Verfahren wird jede ſchädliche Sub: 
ſtanz vermieden, und werden nur reine, 
natürliche, der Gejundbeit nüpliche Stoffe 
dazu verwendet, worüber er die beften 
Zeugniffe aufweifen kann. 


Friedrich Barthelmes 
in S. Nr. 888 zu Nürnberg. 


Zwei möblirte Zinmer, 
jowie Stallung und Remije find im 2ten 
Diftrifte Nr. 360 zu vermietben. [36] 


Schifffaͤhrts-Nachrichten. 


Weribeim, 8. Dez. Heute Vor⸗ 
mittag bier vorbeigefabren: Und. 
Prod von Würzburg mit Ladung 
von Frankfurt, und Tb. Lenz von Kigingen 
mit Ladung von Mainz. 
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Getraute. 
Ja der proteſtantiſchen Kirche: 

Am V. Dez.: Chriſtian Karl Henninger, 
Conditor und Lebküchner in Ochſenfurt, mit 
Wendeline Barbara Darlapp von GSiderds 
bauten. 





Freimden-Anzeige. 
Dom 9 Dejembrr. 


Adler, Bartbelemy, Partifulier a. Heidelberg. 
Schubmann, Aſſeſſor a, Freiburg. Kite: Koch 
u DIojepbstbal a Frantfurt, Kochendörfer aus 
Mergenibeim, Mobelsbeimer a. Kirhbeim, Beder 
a. Mainz, Reipel a. Danau, Heymann a. Bürth, 
Hünter a. Mannbeim. 

Alttbaum. Alte: Wallau a. Mainz, Heß⸗ 
bera a. Schleufingen, Eingard a. Mep, Erbinge 
a. Tleve, Amersbörfer a. Köln. Gredler, Babr- 
a. Pojer. Hartner, Mecbanifus a, Züri. Ren- 
tiers: Saljinger a. Worms, Thechech a. Wien. 
Boſcher, Öutsbrfiger 


Fel Bechtel a. Branffurt. 
Immenbörfer, Pharmazeut a, Mag- 


a Cöſtin. 
beburg. 

Aronprinz. Dr Wieſend, Urt a. Braun- 
bara. Shröpfer, Poſthalter aus Münnerftadt 
Wörfter, Pfarrer a. Ghleben. Pichler, DOpern- 
fänger a. Branffurt. Af.: Deuſter a. Aipingen, 
——— a. Altenburg, Lehmann a, New- 

erf, 

Schwan. Nüte: 
Benkert a. Köln, Schmittmann a. Kafel, Mam- 
mers a. Lüdenſcheid, Carry a, Kbeybt,. Rielän- 
der a. Bamberg. Dertling, Reggs.Acceſiſt aus 
Münden. Ratbgeber, Landrichter a. Beroljbofen. 

Wittelsbacher Hof. Sceibling, Aim. a. Su 
aenbeim. Tenerlein, DMepger a. Leitershauien. 
leonbart, Mepger a. Wittelsihenbrunn, 

Würtiemberger oſ. Rong m. Gem. aus 
Königsberg. Dit, Lieutenant a. Münden. Tils, 
Loge..Afeller a. Seßlach Ungnemwitler m. Gem., 
Gnisbefiper a. Moos. Brau Strauf a. Nürn- 
berg. Sander, Sifm. w. Debner, Müblbrfiper a. 
Denninger m. Gem., Konbitor aus 


DHoljuer aus Ludwigsburg. 


Ripingen. 
Odienfurt. 


Alizarin-Tinte 


in ächter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 und 36 fr. 


empfiehlt 
A. Herold, 
vormals J. R. Schönecker. 
Dieſe ächt e Alizarin · Tinte findet ſich auch vorrãthig bei Leo 
Schmitt, Buchbinder in Kiffingen, N. Freiſtätter, Buchbin⸗ 
der in ber in Dchfenfurt, % Sichel, Buchbinder in Bütthardt. [3a] 


Joseph Böschl, 
Uhrmacher und Medanikus, 


Diſtr. III. Nr. 109, Plattnersgaffe, 


in Würzburg, 

BE für die bevorfiehende Weihnadts- und Neujahrs- > 
Periode fein durch meue Sendungen vieljeitig vergrößer- 

tes Lager von Warifer Wendules in Bronce, Borzellan, 
Palyfander, vergoldeten Nahmenuhren, goldenen und 
filbernen Anfer- ‚ Eylinder- und Spindeluhren von guter 
und feiner Qualität zu den möglich billigiten Preiſen. Gleichfalls 
empfiehlt ſich der Obige in Meparaturen aller Sorten von 
Uhren, in meiterhafter Ausführung und unter verläfliger Ga- 
rantie für diefe, fowie für neuverfaufte Uhren, 


Das Neueste fürDamen 


in Pelz Cachuez, Eolliers und Manchetten, ſeidenen Fichus, 
Chatlaings, Schleiern, Chemijetten, Stidereien und 
Ballkleidern empfiehlt in großer Auswahl 


Carl Bolzano. 


Das Neueste 
von Winter - AUnzügen für Herren it im Kleidermagazin von 
Peter Gräf, Schueidermeifter, 


der Stabel’fchen Buchhandlung gegenüber, 








= 
= 
= 





billigt zu haben. 
BESSERERESERESTUNRARSAENT UNE 


Haus: Berfauf. * 
Am Main gelegen, zunächſt Würzburg, ift ein freittehen- ⸗ 
des Haus, mit der Ausficht auf die Stadt, nebit daranſtoßen- 
° dem Garten, Hof und Stallung zu verfaufen. » 
x Nähere Austunft hierüber ertheilt das Auftrag: u. Anfrage» 4 


ie von - 
— nn M 


Demnäcft erſcheinen und werden vorläufige Beftellungen vorgemerft und nad 
Erſcheinen ausgeführt: 


Gedichte vom Fürften P. Zeil. 


Herr Pater 5 u iſt gewiß noch als Miſſtonsredner bier im beſten Andenken, 
und werden obige Gedichte vielſeitig willfommen gebeißen werden. 
Wir jehen recht vielen Beitellungen entgegen. 


—Stahelſche Buch: und Runſlhandlung in Würzburg —___OO NIS Me. Buch- und Kunflgandlung in Würzburg. 


* 


— 


LIEDERIAEEL. 


Donnerstag den 11. Dez. — Festpro- 
duktion zur XIV. Stiftungsfeier im aka- 
demischen Musiksaale. — Anfang 7 Uhr. 


Der Ausschuss, 


Neue türkifhe Zwetſchken 
von vorzüglicer Güte empfiehlt 
zur geneigten Abnahme 


J. C. Mirus, 


Semmeloſtrahe. 


Ein blauer Tuchmantel 


mit langem Kragen und einige ſchöne 
Herrenkleider find zu verfaufen. 
Mäheres in der Expedition de. Bl. 


Zwei neue abgeſchloſſene Logis 
in Mitte der Stadt, mit 6 heizbaten ge- 
räumigen und tapezirten Zimmern, Küde 
nebſt Kohofen, Garderobe, Kammern, 
Keller, Waſchbaus mir Brunnen u. ſ. w., 
bei welchen zu zwei getrennten Piecen ein 
Pierdeftall gegeben werden fan, find zu 
vermiethen und fogleih beziebbar. 
Mäberes im 3. Diſtr. Nro, 106 beim 
Hausmeilter. [2a] 


Stadı-Iheater, 


Mittwoch den 10. Des: Lorbeer⸗ 
baum und Bettelitab, oder „Drei 
Winter eines deutſchen Dichters.“ Schau⸗ 
ſpiel in 3 Alten und einem Vorſpiel: 
Bettelitab und Lorbeerbaum, 
oder n: Zwanzig Jahre nach dem Tode.“ 
Au 1 Mi von Karl v. Holtey 


Kurs der Gelvforten. 
Bom 9, Dezember. 

Biftolen 9 f. 39-40 fr. 

„preußiſche 9 fl. 55—56 fr. 
Holländ. 10-fL-Stüde Yfl. 44—45 fr. 
Kand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 
20 Franfenjtüde 9 fl. 195—20% fr. 
Engl. Sonvereins 11 fl. 41-45 fr. 
Gold al Marco 374—376 r 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

Kaſſenanw. 1. fl: 4545} fr. 
Diverje Kaſſenſcheine 7 fl. 4314 
5 Franfenibater 2 fl. 20 — 20% fr 
Hodbaftig Silber 35 —39 fr. 
Dollars in Gold — fl — fi. 


Ludwigs · Wejtbahn, 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Anluſt. 1 


= 


Ankunft Me 














von nach Zäge Jen nad 
1 
Franffurt. | Bamberg. 
DT, 2 A. Eilus. 4» u 110539 
» u leoa+) Postzun. ye a] eu 
1136 4.15 MI Güteriug. HI2SM,T 46 
an. 3 #. a RER 


Ba Ara Müinder 9 U 0 @; 
car} Peinsig 8 Im Balıı 
aaern Tags früh 4 Ude 
+) Nnhuit vos Pultguges im Paris am after Mag 
5 Uber früb 


Löbl. A. G. B! Wir bitten gesandte 
Inserate im „Liter. Anzeiger“ aufzuneh- 


men und zwar in die zunächst er- 
scheinende Nummer, 
S. B. 








za Verlage Der Srapel’wen Bugs und Kunftgunplung in Würzburg, — drud von J. M. —— m — S— 





Würzburger Mn; wigrz: 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 


Er , - apa Hi 
Donnerstag, | ser Aammgsgenipe : Dee | 1850, 
11. Dezember. | Yweiiwassige me 6 fu sm Di nandlan 


Das Ubountment auf den Ameiger beizägt 
AZ 34. | watt 9 fr., viertelfäpelid 24 tr. bier 
Mämtern. fende Zeile made Ir. bereduet 


und dei allen 1. bayer. Po 





Kagstalender: Tamafud. Sonnenaufgang: 7 üb = * 1345 I. 30 fr. 3) Beitrag 
Sonnenuntergang: 4 dr 59 Min, " erbunieng.: * 333 Elan Voficte a ra 300 M. 4) Beitrag zum 
Tbermomrter nad Konumur 7 br Brüb: O Grab Räte, Mittag 12 uns j Um bierliden Verein in in Windsbah 2 fl. 5) Sreipläße 


2 Grad Wärme — Bauernregel: Spark fur wi proteſt. Pliarr-MWaiienbau® et ' 35 ra 1000 
du Dir Dut, jo fültere das wild in dieiem Monat * — für Zönlinge a. te no nummenintitul in Würzburg fle 


i tut i i 250 fl. e. in der Um 
b. im Gentral Bfiudenumitttut IN Münden Ir ; 

Lofaled und aus dem Kreiſe. Kalt für früppelbafte ander daleloit 130 f- d- M der Blindens 
®= Dur das auf Die Öffentliche Verbandlung bei dem 


Grziehungsanftaft zw Würzburg 160 fl. 6) gg rer 

foldungen der Leprew IM Taubitummenin! dal 4 3 
f. Kreis- · und Stadigeribte Würzburg vom 6. d. M. am | 350 fl. 7) zur Erbaltmung von Kunſtdentmalern und et 
10. d6. Mis. verkündete Erkenntniß wurden Gallus Zebrer, | 500 fl. 8) Als Reſe c we WR. IV, Zuduftrie und Ku 
Zündergefelle von Randersader, und Balentin Schwarz, Schub: | tur 26,301 fl. 10 Er mämid;t) ir Die Kreis-Landwirrhidaitd” 
machergeſelle alda, wegen fortgejepter Widerjegung gegen obrig: | UND Gewerbſchule zu Würzburg 11,257 fl. 2) Beitrag für Die 
feitlidhe Diener, verübt bei geminderter Zurechnungsfäbigkeit im | Bewerbihulen a. in DAſchaffenburg 3365 fl. db. zu Scyweinturt 
Vergebensgrade flrafbar, jeder in eine Zmonatliche doppelt ge: 5556 fl. 10 fr. 3) Diäten und Reifefoften der Prüjuungetom 
idärfte Grfängniäftrafe verurtheilt. miffäre 324 f. 4, Duckerbaufgulen 1000 A. 5) Stipendien für 

Bürzburg, 10. Des. Naffz bat gegen das neulich ges 30 linge an iechniſche re umd landwirtgigpaltl. Schulen 150 1 6) 
meidete Erkenutniß des fönigl. Kreis: und Stadtgerichts Die erkütiwefen 500 fl. 7°) Kreis, Gewerbs- und Handet stammer 
Berufung an Das fönigl. Appellationsgericht — 
(Aid. Zt.) 


419 fl. &) zur Beförderung des Flabsbaucs und anderer (and: 
Der Müller Derr von der Hutichemüble bei Kleinlang: 


wirthichaflihen Zuecfe 500 fi. 9) fi : 

etm Dabier 1900 A. 10) Zur Anfchafung cn volvtehnifckyen Ber 
beim, an mweldem man ſchon feit längerer Zeit Schwerſinn 
beobadkktete, wurde am 7. d. ME. frũh im Müblbache ertrunfen 


ſtern und Modellen Fire Juduftrielle und & —5* 
aufgefunden. 


Regierungsbezuts 500 fl. 11) Für 5 benp 
Aur Uuterfüpung det Dollar der Roönind un fprje „ee 
“= Nicht die Stelle eines prakt. Arztes zu Volkach, wie es 
im geftzrigen Blatt aus Verfeben hieß, iſt erledigt, ſondern jene 


ft 
zu Ob ereiſenheim, 2dgs. Vollkach. 


— 1) für die — 
ſtalt zu Wecneck 24,000 fl. 2) für di Et Die Kreisirrenan. 
burg 2300 f. 3) für Die Areißperpienunbitntelt zu ärg- 

Die Aufftelung des Iſaal Regensburger von Zeitlois als 
Neligionsiehrer und Vorfänger der ifraelitiiben Kultusgemeinde 


re sanftalt für Unbeilbe 
2000 fl. d) PRenummerationfür A ’ —/ 
VI.Wobit bãrigteit 6500 —— armen Gegenden 1500 fl. 
Dberelsbad und Beisbach, f. Ada. Biihofsheim, wurde 
beftätigt. 


Dirung des Drayimilians-Pilfömagajine 2300 Mr 2) Beträge am 
* Die General:Direftion der BVerfebrsanftalten veröffent: 


200 fl. 2) Beitrige am 
licht die neuen, durch das Bereins-Reglement ergängten Beitim- 






























die Nettungsunftalten a, zu Zraufberg 300 fl. b. zu Würzburg 

für Anaben 400 fl. c, für Mädchen ebendajelbit 400 fl. d. zu 
mungen über den Güterverkebr auf dem k. bayer. Eilenbab- 
nen, Die mit dem 15. Degemb. in Kraft treten. Wir entnehmen 


Schmeinfurt 300 fl. e. für die Rbön 400 fl. f. für Die ebemals 
denjelben über die Beförderungszeit der Güter Folgendes: Güter 


Aſchaffenburger Bebierstpeile 400 A. g. au arme Gemeinden 
für Kınder in Nettungsanftalter 1000 A. 3) Unterflüßung ent: 

in gewöhnlicher Fracht werden nach der Meibenfolge ibrec Cin⸗ 

lieferung innerbalb folgender Lieferzeit befördert: auf eime Ent: 


laffener Sträflinge und Gorreftionäre 500 fl. VII. Straßen 
* —53*8 23 500 f.; nämlä ch 1) Beiträge für Difteifis- 
ftraßen 12,000 fl. 2) für UWierihupg 26,500 1. Adorj, j.) 
fernung bid zu 50 Stunden in mal, von 50 bis 100 Stunden 

in 4mal, von 100 bis 150 Stunden in 6mal, über 150 Stun 

den in Smal 24 Stunden. Der Tag der Aufgabe, wenn dieſe 
nach Mittag 12 Uhr erfolgt, und der Zag der Ablieferung, be 
ziehungswerje Anmeldung des Gute, wird bei der Berechnung 
der Lieferungstage nicht eingerechnet. Gilgüter werben geliefert 
auf eime Entfernung bis zu 50 Stunden in Imal, von 50 bis 
100 Stunden in mal, von 100 bis 150 Stunden in 3mal, 
über 150 Stunden in Imal 24 Stunden. Die LXieferzeit ver 
mebrt fih bei vorfommender zoll: oder fleueramtlicher Beband- 
lung der Güter um Die biezu verwendete Zeit. 





Vermiſcht es. 


Münden. Zn der kgl. Minze Pe 
grigefto@ für die neuen GefdihE gg a 5 1.30 nk 
dem Lindauer Maximilianemouument yyppepder (Rinhn. 8) 
Dem Magiftrate Au shurg ir yon ee r F 
ung für Schwa Ben und Neuburg Mitgetbeiit gl. Kreidregiers 
nannie Kreieftelfe Kenntuiß genommen pyp, worden, Daß ges 
Münden vielfach gemachten) Babrnepmung pr n der (aud in 
titen fih fo ſehr bein Getraidehandei — Jrae⸗ 
PBepita bat in Berlin 140 War ger beiligen. 
18,086 Thlt. erhalten. anzt und Dafür 
Berlin, 9. De. Die von dem Ho — 
geregte Alterverforgungd- Anhalt jar dung de als 
Dieter und Komponiften, Deren Komgeffionirung „mitglieder, 
Miniftertum des Innern vorliegt, tritt mit dem Benwärtig im 
in das Leben. Der Intendant der f, Hofbühne " Jan, provif, 


fen, it Generaldireftor, der — Iufpeftor , v. Hül« 





Sitzung des Landrathes 
= Würzburg, 11. Des Die Sreisregierung bat dem 
Landrath, wie alljährlich, die Abrechnung über Die Fonde ber 
Kreisanftalten (Kreisbilſolaſſe, Irrenanftalt, Zaubflummen 
Injtitut dabier, Gebär-Anftalt dabier, Haus für Unbeilbare, 
Mazimilians: Magazin, Krei-Schulfonds, enpfich pie Studienan: 
falten und techn ſchen Schulen des Kreijes, injofern It Kreis: 


= 5 e * 
jondszuſchuſſe erhalten) und über Die Einnahmen und Feen an Ken —— —— ed, zum — 
de. u im Jahre 1854/55 zur Einſichtnadme un ung der mit der Anftalt f- ——— — 

Beer den Sundath Der Voranſchla Der Rueier | en he t Und Gap 
Ausgaben für das Jabt 1856,57 zur prüfung mitgetbeilt. | IPteten * befeben, iſt dem Beſther de Ien Werken und 
Darnad) find angelegt auf: IL. Erbebun a undDerwals- —* — übertragen morden r biefigen Thpeater- 
tung der Kreis:Ginnabmen 2222 1. 24 Fr- II. Bedarf | Agentur 9 8. Des. Einer An (Spen. 3.) 
des Landrathé 2300 fl, II, Erziebun gun d Bildung Magdeburg, 8. Dei. iner Anordnung d 


Gommandantur in Betreff DS Verſchlufſes des St E biefigen £. 


Ü 
86,952 fl. 46} fr, nämlich 1) für dewjge Schulen 81,127 fl. euthors folge 


. 


ten beute Morgen bedauerliche Conflilte. Wie gewöhnlich, bat: 
ten fib um 6 Uhr eine Anzahl bier mobnbafter, in der Neuftadt 
aber Befgältigung findender Arbeiter am Thote verfammelt und 
begebrten, erft in Nube, Dann aber ſtürmtſch und unter Toben 
und Lärmen, die Deffnung der Barrieren. Bald wuchs der Zu- 
mult in der Art, Daß der wachthabende Portepee:-Fibnrich Die 
Wache ind Gewehr Ireten und den Pla fäubern lieg. Einer 
der Arbeiter wurde Dabei durch einen Säbelhieb am Kopfe, je- 
doch nur leicht verwundet. (M.E.) 

Frankfurt, 10. Dezbt. Man berichtet mir von einem 
gegen den Affeffor Dr. Beer auf dem Amtsburean verübten 
Attentate, Derſelbe leitete ein Verhör über ein in Unterjuch- 
ung gezogenes Individuum, als lepteres eine Piſtole aus der 
Taſche zog. Zum ®lüde jedob fam alsbald Polizeimannfcaft 
zu Hülfe, die den Berbrecher übermältigte und, abfübrte, 

(Deutſchl.) 

Aus dem Haag wird dem Moniteur über den ſchon ge: 
meldeten Schiffbruh des franz. Marine-Dampferd Duroc be= 
richtet. Bon der Manuſchaft fam Niemand um. Der Gomman- 
dant war mit 30 Mann und mit Lebensmitteln für vier Monate 
auf einer Meinen Sandinjel geblieben, wo fie aus den Schiffs 
trümmern ein großes Boot zimmern zu fönnen boffien, ine 
andere Abtheilung von 33 Mann und 2 Offizieren batte Die 
drei Käbne beitiegen und mar nach 28 Zagen voll Entbehrungen 
und Gefahren auf Zimor angelangt Der niederländiihe Gen- 
eral:Gouperneur von Indien ließ fie durch einen Dampfer von 
dort nah Batavia bringen, wo fie allen Beiftand fanden, den 
ihre traurige Lage erheifchte. 

Der Genuejer Handelsfurier vom 3. Dezbr. berichtet aus 
Neapel: Mebrere Verbaftungen von Militärs haben ftattger 
funden; fie wurden von einem Soldaten denunzirt, der zur Be- 
lobnung Sergeant geworden it. Auch mebrere Bürger, ange 
Hagt, Soldaten verführen zu wollen, find ins Gefängniß geſeßt. 
Die Polizei behauptet, eine große Verſchwörung entdeckt zu 
baben. 

*Nach einer der „Allg. Itg.“ ans Paris zugegangenen 
Depeſche wäre der König von Neapel bei dem geflern gemel« 
deten Attentat Durch einen Baponnettjtich leicht verwundet wor: 
den. Der Verbrecher ift verbafter. 

Meſſina, 6 Dez. Alles it rubig troß beimlicer Flin- 
tenfendungen , melde an den Küften Sizillens an's Land ge 
fchafft werden. (8. 3) 

Nom, 3. Dei. Giner der ausgezeichneten Männer des 
röm. Staates, Graf Franz Levatelli, tt, wie aus Navenae ge: 
meldet wird, dajelbit das Opfer eines Meuchelmords gemorden; 
er wurde, als er im jein Haus eintrat, Durch einen Piftolen- 
ſchuß getödtet; des Mörders konnte man nicht habhaft werden. 


(dt. 3.) 

Der „Köln. Zta.“ fchreibt man aus Rom vom 27. Nov. : 
„Der arge Diebitabl im Klofter der Barnabiten bat zu viel- 
faben Verhaftungen in der Stadt geführt, die jedoch nichts er- 
gaben. Gin Polizeioffizier war der Meinung, man müfle im 
Kiofter ſelbſt Hausſuchung halten, und wirklich fand fid das 
geftoblene But bei einigen Luienbrüdern verborgen. 

* Baris, 8. Dez. Der Prinz; Wilhelm von Preu— 
Ben wird übermorgen von London fommend bier eintreffen und 
im preuß. Bejandtichaftshorel abfleigen, mo Alles zu feinem 
Empfange bereit ift, 

Aus Petersburg bringt die „Hart, Ztg.” folgende, fehr 
unwahrſcheinlich klingende Nachricht: „Man verfiert bier, Das 
der General Birjuloff, der an der ruffisc-perfiichen Grenze ſteht, 
Befebl erbalten babe, auf die erſte Aufforderung des Schade 
von Perfien mit a rer Mann rußfiiber Truppen in 
Perfien einzurüden. Gleichfalls will man miffen, daß ſich zwei 
Armeeforps nach der öfterreichiichen Grenze zu bewegen." 


GSeftorben: Der in der Nuswanderungsliteratur ale Schrift- 
fteller befannte ©. M. Roos am 12. Oft. d. J. zu Sifter- 
dala im Tegas, wo er die Waſſerkur gebrauchte, 





Politiſches Regifter. 


Defterreih.) Der Kaifer hat in Venedig 15 Sträflingen 
den Reit ihrer Strafe erlajien. 

(Schmeiz.) Der Schweizer Bundesrathb bat über die Neuen« 
burger Ereigniſſe eine ausführliche Denfichrift ausarbeiten loffen, 
worin er jein biöberiges Verhalten rechtfertigt und die er allen 
europälihen Regierungen aufenden wird, 


(Zürfei.) Die engliſche flotte, 20 Babrenge flarf, wird 
im fehmarzen Meer im Hafen von Sinope überwintern. 

Montenegro.) Fũrſt Danilo batte vor einiger Zeit ver- 
fangt, daß ibm zur Abrundung feines Landes einige Stüfe tür: 
fiihen Gebietes abgetreten würden; Da aber die Pforte ſich dazu 
natürlich nicht veriteben will, jo ſchlagen Rußland und Franf- 
reich vor, daß ihm wenigitens eine Entihädigung in Elingender 
Münze gegeben werde, 


Handels- und Börjenberichte. 
SHopfenmärfte. 











































* Preiſe für 
15 23 ger r 
Drt u, Datum | 8 3 E * 517 = 
\® = = 3 = 123 = 2 
I o 8 —— ws 
| [2 & Er = 
Wunden, erg M. fe N. ar N Ife h.stegn. Ike . Er, 
5. Degbr. | 21921085] — — | - Jr2riselroslse 
Augsburg, | 
23.%.—4.D.) 1611146.04j — J —I-] 1-1 78 —!—] 90/10 
Yandebun, | | I 
2, Dezbt. 66 snni-] 55 1-] -I-] -I-] -1-] | Tel - 
Frucht: Mittel-Preife. 
Datum Kern. Malen, Horn. Berfle. Bader 
Drte, Tag. Monat. ſt. it. fr Akte Ar A. 
Nürnberg . 6. Det —— 23 6 7 35 8 
Umberg — 1 4 — — 98 5593 1132 543 
Una . . . Wi. ” 19340 1445 1513 12 a 619 
Bamberg 6, * — — 2384 1155 73 
Bayreuth 6. » — — 212 1542 126 72 
Eihrin . . 6, “ — — 93 1515 93 6172 
tina ... . 6. n„ 28 25 6 9 337 68 
Münden . . 6, ” — — 219 1132? 1i- 53 
Norplingen . 6. „ 1851 1948 1624 1252 542 
Weifenburg 6. u — — 195 55 11 9 614 
Hegensburg -. ». & —— WITT NE OA 54 
Neotbenburg a. d. 6. 1836 109 21 1521 1234 538 
Straubing 2... 6 = — — 133919 9256 
Deiltenn „.. 6 > TI —— —- Wil 41 
Schweinfurt 6. en — — ai 16 56 1122 731 
Aſcha ffendurg 6. * — —— 44 16— 617 
Würbeig 6. 5 — — 2ı 7 6 151 6% 
Augsburg 5. „ 203 214 1422 1113 59% 
Büurb . . 2... 5 * — — 2ı 553 5171 65 
Yandsbut . „ . 5. “ — — VD 15 99 58 
Marftiteit — 20 30 10 65 - — 638 
Erding. » . . - N „" — — 24 36 9 20 438 
Bunjenbauien . . du - 17 62 18 63 
Dintelopänt 3. 1739 1739 1153 128 34 
Medeihiant. . . Mu -— MM 1542 1252 647 
Bilebofen 3. " — — 1139 393 83 4% 
Pallau ..ı do u -- 14 25 —— A415 
Ochſenſurt 9 or. — — 10 I 14 60 
Martıbret . . . 8, „0 - DD 50 14 — 6% 
KRönigsbdofen i. Srdf. 9. = — — %5 765 345 7 


Fee 


.. Augsburg, 9 Dezbr. Bayer. 3, pEt. Oblig. — 
837 ©.; 4p6t. Oblig. 94, P. 942 ©.; 4; pGt. Oblig. 101 P. 
— 6; 5p&t. legte Emijjion 102, P. — G.; 5pGt. dritte 
Emiffion — P. 1004 G.; Grundrenten-Ablöfungs. Obligationen 
94; P. 945 ©. ; bayer. ‚Banfaftien mit Div. IL. Sem. 786 P. 
— G.; Baper. Dftbahnen 101 P. — ©. 

Bien, 10. Dezbr. Defterr. 5pGt. National-Anfeibe 84/5 ; 
Spt. Metall. 921, 4, pCt. 7143 Lotterie⸗Anlehens · Looſe von 
1839 —; von 1854 Bankaktien 10185 Banf-Interims- 
Aktien —; 5pGt. lomb,-venet. Anlehen 94; diterr. Kredit-Mo- 
bilier-Aftien 322; Deo Dave 566 ; oͤſtert. 
Staatsbahnaktien 265; Nordbabnaktien 2285. Wechſelkurſe: 
London 10. 16. P. Geldkurs: Dukaten —. 


Neueſte Nachrichten. 


Nah den neueſten Berichten aus Amerika marſchirten 
die Truppen der verbündeten central» amerifanifchen Republiken 
gegen Walker in Nicaragua, welcher in feiner Weile von den 
Bereinigten Staaten unterjtügt wird. (Fr. B.) 

$ Bien, 9, Dez. (Priv.-Rorreip.) Aus fiherer Quelle 
gebt mir die Nachricht zu, dab während der Anmwefeubeit Jbrer 
Mojeitäten in Mailand abermals eine große Zahl politiſch 
Gompromittirter — man ſpricht von mehr ald 100 — vollitin- 
dig werde begnadigt werden, 
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Verantwortlicher Redalleur: Dr. Karl Pöhlmaun. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stabel. 


Ankündigungen. 


Bilderbücher naturgeſchichtlichen Inhalt's 





aus dem reichhaltigen Weihnachts-Lager der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung. 


Bilder aus der Thierwelt, in Erzaͤhl- 
ungen für die liebe Jugend. Mir 24 color. 
Mbbildungen » : 20 ren“ 

Bromme, T, Syſtematiſche Ueberſicht der Ra— 
turgeididte aller drei Weide, für 
die Jugend. 2te Auf. Mit 1 Weltkarte umd 
500 color. Abbildungen in deutfcher, franzöf. 
und engliſcher Sprade . 2 0. - 

Driendl, Naturgeihihte der Bögel. In 

- color. Bildern m. Zezt für Schule u. Haus 

Ewald, G., Das Biffenswürdigfte aus der Nas 
turgeihidhte. Ein Bud zur Lehre und 
Unterhaltung f. Kinder, Mit 8 color. Bildern 

Der Tbiergarten. Gin unterhalten» 
des und müpliches Buch für Kinder. Mit 
16 colorirten Bildern .» 0. 0 «* 

Solting, ©, Die Thierſchau. Abbildung u. 
Beſchreibung der merlwürdigſten Saͤugethiere 
und Vögel für Kinder bearbeitet. Wit 20 
hũbſchen Bildertafeln » » ee. 

Kolb, J. A, Tbierichen in Bald und Feld. 
Mir 8 fein colorirten Bildern . . . » 

Martin, F, Naturgeſchichte für die Jugend 
beiderler Geſchlechts. Mit 262 Abbildungen 
auf 32 Zafeln . BR DE WE. DE RE RL 

Meenagerie, die Pleine. Scauluft für das 
zarte Jugendalter in Abbildungen der merf- 
würdigiten Säugelhiere. Wut 8 prachtvoll 
eolorirten Stuablilihen » 0 0 0 20. 

Der Menſch und die Clemente, darge- 
ftellt in Bildern und Erzählungen für Die 
zeifere Jugend 2 0 0 0 nee 

Der Menſch und die Tbierwelt. Ein 
Bilderbuh mit 22 fein col. Bildertafeln und 
erläut, Texte in deutjcher u. franz. Sprade 

Die Naturgefchichte für Kinder od. eriter 

Unterricht über das Mineral», Pflanzen: und 
Tbierreih mit über 300 color, Abbildungen 
ebau, H., Vollſtändige Naturgeſchichte Des 
Thierteichs nach den neueſten u. Hariten Ein- 
theilungen. M. 106 col. Abbild. u. 92 Holzſchn. 
— Kiien- Büchlein oder Beihreibung der 
ſchönſten, müglichiten und ſchädlichſten Käfer. 
Für Knaben, die ſich gern beſchäftigen wollen. 
Kit 5 Taf. col. Abbild. Glegant gebunden 
— Scmetterlings-Büchlein od. Beſchreibung 
der ſchönſten u. jhädlichiten Zag-, Dimmers 
ungs- u. Nachtialter. Mit 6 Zar. col. Abbild. 


— fl. 36 kr. 


6 fl. — kr. 
2f. — fr 


1 fl. 12 fr 
1 fl. 45 fr. 
1f. 45 fe. 
— fl. 54 fr. 


2 fl. 42 fr. 


— fl. 5a ft. 
3f.— kr. 
21.0 kr. 
1 fl. 36 fr. 


1 fl. 48 fi. 


1 fl. 36 fr. 


1 fl. 12 fr. 


Meichenbach, 4. B, Das Buch der Tbierwelt 
mit 275 Abbildungen und 1 ‚col. Zitelbilde 
2 Bände, elegant gebunden & . ...“ 
In Leinwand geb, mit allegorijdher Dede & 
Meider, 3.6, Naturgefhichte für die Ju— 
gend und zum Selbitunterrichte. 2 Bde. in 
1 Band gebunden. Mit 200 fein illuminirten 
Abbildungen auf 16 Kupfertafeln . . . 
Hobinfon’s Tbierbude. Mit Bershen und 
Geſchichten nach den lebenden Thieren der 
Kreugberg’ihen Menagerie aufgen. v. Flinzer 
Mubfopf, J. Kleine Thierfreunde. 6Er- 
zäblungen für das Alter von 7-10 Jahren. 
Illuſtritt von C. Fröblih . » 2... 
Schubert, ©. H. Naturgefhicdhte», Thiere 
in Bildern zum Anjchauungsunterrichte für Die 
Jugend, Wit Text in deutſch. n. franz. Sprade 
— Naturgeihicdte d. Vögel tu Bildern 
zum Unterrichte für d. Jugend u. Kamilien. 
Mir erläut. Texte in deutjch. u, franz. Sprache 
Naturgeſchichte der Säugetbiere in 
Bildern zum Anfhauungsunterrichte f.d. Zug. 
Mit erflär. Texte in deutich. u. franz. Sprache 
— Naturgefhichted.Ampbibien, Fiſche, 
Beib- u. Schaalentbieren, Inſekten, Würmer 


u. Strablentbiere in Bildern zum Anſchau- 


Mit er 
Läut. Tegte in deutjcher ı. franzöf. Sprade 
Tbierbilder, A-B:6, in 24 alphabetiſch geord- 
neten Darftellungen . - » 2 2 20 
Xbiergarten, alpbabetifher. Ein naturbifter. 
Bilderbuch für Die Jugend jeden Alters. Mit 
25 fein col. Abbidungen von Thieren und 
mit den Tbiernamen in 11 Spraden . . 
Tbiergefcbichten, sehn, mit hübſch col. Bil- 
dern für feine Knaben und Mädiven. . » 
Tobler, ©, Wilde Thiere. Mitscol. Bild. 
— — Die Hanstbierem ihr Rutzen. 
Mit 3 colorirten Bildern R — 
Wunder der Thierwelt. Naturſcenen und 
Gemälde aus dem Thierleben in der Wild⸗ 
nig beider Hemiſphären. 


wugdunterricpte für Die Yugeud, 


Für die reifere 
Jugend. Mit 12 prachwoll col. Stablftichen 
Zonengemälde. Naturgeſchichte und Bölter- 
funde vollitindig in Wort und Bild. Bearb. 
us color. Tafelu 
u. ſ. w. 


von Z. Bromme, 


Unfern geebrten Kunden ſtehen Sendungen zur Durhfiht und Auswahl mit Vergnügen zu Dieniten. 


Stahefsche Buch- und Kunsthandlung. 





Meinen verebrlihen Abnebmern zur Nachricht, daß meine größere 
Sendung Holländer Haringe Prima-Padung in ’/, " und "Vs 
Dabei empfeble ih Hollander oll- 
bückinge, jede Bode friih, Schellfiiche, Stockfiſche, Yapper- 
rien, Anguilotti, Sardellen x. zur geneigten Ab: 


J. Wachlter am Fischmarkt. 


Zu Weihnachten! 


In der Stahelihen Buch- und Kunftbandlung ift gratis zu haben: 
— einer Auswahl beſſerer Jugendſchriften und 

Werke für Erwachſene aus dem Verlage von Fr. Brand: 

fetter in Leipzig, R. Chelius in Stuttgart und Lampart 


Tonnen angekommen iſt. 


dan, 
nahme. 





& Cie. in Augsburg. 


Die in diefen Gatalogen bemerften Bücher zeihuen fih durch Inhalt und ug 


ftottung vortheilbaft aus und ftehen zur Eiuſicht zu Dienft. 


Beizfleiich. 
Carl 


ih. 
5 fl. — kr. 
2f. 9. 
1 fl. 12 fr. 
10 fl. 48 fr. 


3 fl. 36 fr. 


3 fl. 36 fr. 


37.36 kr. 
—f.42 fi 


1 fl. 30 fr. 


1 fl. 12 Er. 
271.4 fr. 


2f. 24 fr 


2 fl. 24 kr. 


10 fl. 48 fr. 





J der Bierwirthſchaft 5 Dit. Nr. 13 
aibt es ganz gutes Mepperndorfer 
Bier nebit warmen und falten Speijen 
und jeden Sonntag Leberflöße mit 


Dahn, 


Bierwirth. 





Stadt-Theater. 
Freitag den 12. Dez. Gaſtdarſtellung 


der Fräulein Ottilie Sternsdorff von 


der 


roßen deutfchen Oper in Amſterdam: 


Belifar. Hetoiſchtragiſche Oper in 3 


Sternsdorff. 


gezogen: 


Alten von Donizetti. — Irene: Fräulein 


— — — — — — — 
In ver Ziebung zu Münden am 9, 
Dezember wurden nachſtehende Nummern 


2. 4. 15. 6. 13. 


[2b] burg am 18, Dezember. 


Die nächte Ziehung iſt zu Regens— 


VBefanntmachung. 


Den Berfauf ded Gemeinbewirtböbaufes 
j in Hunde feld betreffen», 

Das der Gemeinde Humdöfeld gehörige Wirtbſchaftsanweſen allda, beftehend 

n Wohnhaus mit realer Gaftwirtbichaftsgerecbtigfeit. 2 Kellern, Stall, 

Schweineſtällen, Scheune mit Stall, Backoſen mit Holzballe und Hofraum an der vou 

—— nad Karlſtadt führenden, die Benühung der Eiſenbabn vermittelnden 

taats: und Poflftraße gelegen, fol verſuchsweiſe dem Verkaufe im Wege öffentlichen 

Aufſtriches unterftelt werden, 

Zu diefem Zwecke wird Termin auf 


Montag den 22. Dezember ds. Is. 
Mittags 1 Uhr 
in loeo Hundsfeld anberaumt, und merden Kaufsliebhaber, welche fidy über de 


Leumund, entiprechendes Vermögen, ſowie die perfönlihe Befübigung zum Wirth« 


ſchaflsbetriebe legitimiren können, mit dem vorlänfigen Gröffnen eingeladen, daß bei 
annebmbaren Geboten von Seite der Unter und Ober-Kuratelbehörde der Hinſchlag 
zu erwarten ſteht. . 

Die niberen Haufsbedingungen werden bei der Strichstagfahrt veröffentlicht. 
Der Entwurf bierüber fann aber auch inzwiſchen jomohl beim fümgl. Landgerichte als 
bei dem Gemeindevoriteber in Hundefeld, mwelder auch zur Vorzeigung der Gebäu- 
lichkeiten beauftragt ift, eingejeben werden, 

Zu bemerken ift nob, daß die mit dem Anweien verbundene Wirtbfchaft die 
einzige in dem über 600 Seelen zäblenden Dorfe Hundsield it, und in den legten 
20 Jahren einen durchſchnittlichen jäbrlichen Pachtbetrag von 345 fl. abwarf. 

Hammelburg den 20. November 1856. 

Königlidies Fandgeridt. 
Moier. 
Exp.Nr. 1047. [26] 


Visiten- und Gratulations-Karten 
um neuejten Geſchmack und in reicher Auswahl empfiehlt 


A. Gerold, 
vormals I. N. Schönecker, 
[4a] am Schmalzmarkt. 


Fur Weihnachten 


empfehle id) mein reichhaltiges Damen: und Herrenmodewaaren- 
Lager in allen paſſenden Artifeln einer geneigten Abnahme, 


S F. J. Hiller, 
Salz - Lapperdan 


Joh. Mich. Röser jun., 


Eichhorngasse Nr. 50, 


[4 





Wechſel und Anweiſungen auf unfer Haus „Rosenheim 
‚* in New: Morf find jederzeit in beliebiger Größe zu 
baben bei 


Gebrüder Hosenheim 
in Heidingsfeld. 


- * ® 
Hausversjieigerung. 
Die Eigentümerin des Mobnbaufes im 4. Diftrift Nr. 71, Neubauftraße, iſt 
gefonnen, dasjelbe aus freier Hand zu verftreihen, wozu Strichstagfahrt unter ehr 
annehmbaren Bedingungen auf 


Dinstag den 23. Dezember 
Vormittags 10 Uhr 
Einficht vom Haufe kann Montag den 22. ds. — 
a 





anberaumt ſteht. 
werden. 


Makulatur 


it vorrätbig in der 


In einem Waarengejchäft 
en gros in Franffurt wer: 
den zwei Lehrlinge (Jiraeliten) 
geſucht. Diefelben fönnen im 
Haufe des Prinzipals Koſt und 
Logis befommen. Franco:Offerte 
unter Nr. 18 beforgt die Expe— 
dition ds. DI. [2a] 


Fremden-Anzeige. 
Dom 10. Dryember. 


Adlır. Bach, Priv. a. Branffurt, Solbrig, 
Runksändirr a. Münden Woldmann, Prbrer 
a. Alteulundſtadt. Schuamm , Babritbefiper aus 
Didingen. Afte.: Sale a. Weinbeim,, Kanter 
a. Düfeiverf, Dreh unb Schrayebuhn aus Lud⸗ 
wigsburg. Dörr a. Pranffurt, Fiſcher a. Wün- 
en, Reif u. Lömenbaar a. Für, Müller aus 
Kaſſel 

A;erbaum. Mad. Klüvfel m. Fam., Com- 
wmiſſaͤrs · Wanin a. Münden Mad. Oeſſelbach 
m. Bel. Tochter a. Hammeiburg. Poblmann, 
Rentamtmann a. Nihaffenhurg, Zooper, Mentier 
a. Oſtende. Parique, Habrifant a Girakburg. 
Budlheller, Bädermeifter aus Wien. Bobl- 
bellee, Bädermeißer und Ehmab, Deol;bäanler 
a, Dakfurt. Site: Sternia a, Um, Eremann 
a, Barmen, Klebt a. Aachen, Pindemann aus 
Daunever. ’ 

Bronprinyg Graf Medtern-Pimburg a. Som- 
merbaujen. Dr. Fortel, Advokat aus Coburg. 
Rabeneck, Biurebefiger aus Uffrnheim. 2Balı, 
Priv. m. Dentel, Weishänbler a4. Main. Klte: 
Fanafbaib aus London, Richter aus Ghemnig, 
Areip a. Lüttich, 

Schwer. Wohlgemuid, Ganb. tbesi. aus 
Danau. Dürr, Baftorber aus Kaltenionbbeim. 
Privatiers: Nnol a. Wiesbaden, Sttobinger a, 
Sipinzen, Kite: Steinlein a, Altenſchönbach, 
Reichbold a, Daunsuer, Woibel a. Aranffart, 
Rommene aus Blehingen, Harrieder ans Dos- 
beim, Drirerflein a. Barmen, Deuber a. Hünz- 
burg, Dibien a, Keburg. 


Kurs der Geldforten. 
Vom 10, Dezember. 


Piſtolen 9 1. 30-40 Fr. 

„preußiſche 9 fl. 54—55 fr. 
2. 10-fl..Stüde Ofl. 44—45 fr. 

and-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Frankenitüde 9 fl. 184 - 194 fr, 
Engl. Somvereins 11 fl. 44—45 Ir. 
®old al Marco 3T4—3T6 fl. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 

„» Raflenanm. 1 fl. 444—45 Fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Franfentbaler 2 fl. 20—230'/, fr. 
Hochhaltig Silber 35 —39 fr. 
Dollars in Gold — fl. — fr. 














Ludwigs - Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankaft Abang 
von nad 


Frantfurt. 




















gramm) Eile. 

uw are Poltua- . 
11.25 MI Güterzug. [12 
8.3 " vg 


©) Aulunft dee Gilguges in Dlünden 9 Uhr 30 @, 
Radie, tin Peirgig 9 Uhr 15 M, Ragıd, in Berlm 
anbers Tags ira 
+) Antenfı des 
1173 






4 Ude 
Foltjuges In Paris am andern Tag 


früb. 


Stahel'ſchen Buch⸗K Kunithandlung. | Weit einer literar. Beilage. 


Ju Berlage Der Stapel’wen Hude und Kunpbundlang in zusurgding, — Arud von J. 3X. Nichter iu Wurzdurg . 


Würzburger Amz iger 


Beiblatt zur Neuen Wuͤrzburger Beitung. 








Abonnement N Kinrierm zZ Die srenasitier Jerle 
JE 3». nn Yır., ——* dier Freitas oder a in m 5 1655. 
«mb bei allen €. bayer. Pollämtern. 12, Dezember. wrlipaltige — PL 





Zagsfatender: Syneſ., Epim. Sonnenaufgang: 7 Nbr 48 Minuten — 
Eonnenuntergang. » uber 59 tin. - Monbunterg ; B Uber 53 Minuten 
Tbermomtter nad Besumar 7 Uber Arib: 2 ran Mirme, Mittag 12 Uhr 
7 Grab Märme — Bamernregel: Welbdaachten Mar — qutes 


wvrdnjabr. 


Lokales und aus dem Kreife. 


“= In der Öffentliben Sigung des fgl. Kreid- und Stadt. 
nerihtse Würzburg vom 11. de. Wis. wurden verurteilt: 
Ant. Krupp, led. Tündergejelle von Lohr, 3. 3. Arbeitshaus- 
Ardfling, und Mid. Klein, Waldhüter von ſtarobach, wegen 
Verbrecbens Des ausgezeichneten, befouders eridhwerten und zu⸗ 
gleich dem Betrage nad als Verbreden ftrafbaren Diebftabls 
und zwar Krupp deßbalb und im Verbindung mit Der Durch 
Grfenntniß des kgl. Kreis u. Stadtgerichts Aichaffenburg vom 
16, Juli d. 2. gegen denfelben erfaunten und bereits angetre: 
tenen Arbeitsbausitrafe in eine ſolche von 8 Jahren, geicdärft 
durch aljäbrlihes Ginfperren in ein fintteres Gefängnig vom 
2, mit d. Mai, Mic. Klein dagegen in eine 2 jibrine Arbeitss 
bausikrafe; Andreas Hofmann, verbeirarberer Zaglöbner von 
Odiemfurt, wenen Vergebens der Rörperverlegung mıttelit Waffe, 
verübt obne Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hitz e 
—— otus, in eine 40tägige deppelt geſchaͤcfte Gefãngniß⸗ 
ſtrafe. 

Wärzburg, 12. Des Morgen Nachmittag wird bier 
durch die ſtadtiſche Baubehörde ein Berjuch mit dem neuen von 
Dieeteor Bucher in Leipzig erfundenen Keuerlöfchmittel angeftellt 
werdem. Es wird zu Diefem Zweckt auf dem Egercierplag eine 
alte Meßbude aufgeitellt, mit Strob, Heu und andern brenm- 

baren Stoffen angefüllt, Diele Begenftände angezündet, die Bude 

eilofien und, menn fie in vollem Brand find, eine jener 
Doien bineingeworien werden. Wenn biedurdy das Kerner ge- 
löiht jeun wird, ſol and die Bude ſelbſt in Brand geſteckt 
werden, um zu erproben, wie ſich das neue Loͤſchmittel auch 
im Freien bemährt. 

* Die beiden Junker der 8. Klaffe tes Kadeitenkorps J. 
Meg und 3. de Ahna wurden, Eıfterer im 2. Art. Reg. Lehteret 
im 9. Juf-Reg. einnereibt. 

Aus den geſtern erwähnten Beflimmungen über Den Güter: 
verfehr auf den f. baver. Eijenbahnen beben wir noch Bolgendes 
aus über Gewährleiſtung fürBefhädigungen und Ver 
Iufte. Die Eifenbabn-Berwaltung haftet für Beicbädigungen 
und Verluſte au den ihr zur Beförderung übergebenen Gütern 
nur mac folgenden Grundjäpen: 1) Die Verantwortlichfeit der 
Verwaltung beginnt mit der Annabme des Guts Durch Die Gü: 
tererpedienten und dauert bis zu dem Zeitpunfte, Da Das Gut 
auf der Beilimmungs-Station in Empfang genommen ſeyn muß; 
bei denjenigen Gütern, welche durch die Verwaltung aı die 
Wohunug der Adreffaten oder an andere Orte, wie z. B. Pad: 
böfe, agerbäufer, Reviſtonsſchuppen u. f. m, zu fübren find, 
dauert die Verantwortung bis zur Ablieferung Dabin. 2) Die 
Daftung für Fenersgefabr erftreft fih all.emein auf alle Ge⸗ 
genftinde der Güterbeförderung, und jwar jomopt für den gun- 
zen Gegenftand als einen Theil desjelben; jedoch) nicht auf den 
Ball der Selbtentyändung des Gutes. 3) Für gänzlihes oder 
theilweiſes Abbandenkommen einer Sendung wird mad Maßgabe 
der nachſtehenden Belimmungen GErjag geleitet : US abbanden 
gefommen iſt das Gut erſt 4 Wochen nach der Meklamation zu 
betrachten. Beijoiden Gegenftänden, weile pie Zberiender jetbit 
verladen haben, und bei felden, die von den Empfängern jelbit 
Abzufaden find, wird nur danu Erjag geleitet » wenn ber Ber 
waltung ein bejonderes Verſchulden nachgewieje Ft werden fann. 
Gewichts: Deielte werden nit vergütet: a, wert fie ala dur 
Ratürfıden Abgang entitanden anzujehen find; P- wenn das De 
Veft gewordene Gut nicht gebörig verpadt oder MI | 

eife gehörig, verihloilen war; c, wenn das WRau“⸗ bei tie 
Wen Gütern nicht mehr. ald 1p6t., bei naffen 


uls 






































tes 


und eıne Beraubung 
babn-Verwaltun 
Gewichtsdefekte nach 
2pGt. bei naſſen Gut e 


Gegenwart Des AdrefF te 
Büter:Erpedition er zeit 
Waaren werden in ett Ä 
und gemablene Farbe hölger, Ninden, 
ſchultiene Tabate, 5 
Erdfruchte, jriſche Ta Waksblaͤtier, 
dem 
und geſoalzene Fiſche 
feftvergütung ausgef cA⸗ loſſen, fofern nicht 
—5— älje De — * nachewieſen wird. Ber Madthoid- 
nn koumen die 223 ellinununge Spiji ? 
re gen der Spezial Reglent ents 
tet tie Eſenbahn Berwwaltung, 
erfennbare Bejhidigarzug im ungmei 
stebung zu der vorhandenen iunern 
Diefem Falle haftet Die Eiſenbahn- Be 
— dann, wenn ihr ein befonderes 
ne Auflieferung eines unbejchäidi 
—— —— Hädigten Inbalte, 
Xedage (d. b. Dringen der Klüffigkerten durch die Fugen Der 


cht anf jonigt 


Gu tern nicht mehr 





F ihre beträgt, 
riefe angegebenen Semi J 

a Genen BL ren 

nicht nadgemiefen wird, und von 


„bei trockenen 
DO SO Anoiern auf belonder® gecl- 


injofern * 
etimmungs-Statien \n 
ge Benelmächtigten durd die 
eit it, In gleider Were wie nafie 
Aynung des Manco behandelt: geraspelte 
Wurzeln, Süßholz, At 
und harte Dele, ſriſche 
Ge und überbaugt ale 
ie pnelen Eintt © Men unternorienen Gegenftände. Brühe 
wand fijhe Südjrchte And von jeder Dir 
vor der Empfon ngnabme 


2plt. des im F 


Verlangen Das 


 Etmanten, Selten 
Shaw! 


| jur 
gung am Juhalte eines Eoli * 
wenn eine vorhandene — 
arer Be: 
altung wegen Des naher 
Derfihulden ud — 
fomwi . 
gemwieien wird. 5) dar 


Beididi 


felbafter unmittelb 
Beichädigung ſteht 


vollſtan dig nadı 


Faſttage), für Beiderben von Flüffigkeiten und anderen ee 
ftänden, welche leicht in — *238 — ee 
Eintoſten von Metallwaaren für Beisädigung von leicht zerbreb=- 
lichen Gegen ftänden, als: Möbeln und Hausgerärben, Glas, di- 
jengub, Wıneralwaflerfrügen u. f. w., und für Bejbäbigung Ar 
folgen Gegenftinden, we iche die Verfender im namarıı —— 
ladungen felbjt verladen baben, wird ein Eriah 2 elden. 
e6.jey denn, deß der Zerwaltung im —— int ir 
nacgemiejen würde, woraus Die Befct> adigund AT, — Dir 
Sipweielläure, Scheidewafler uud arı dere äpende s er geführ- 
lite Subftanzen übernimmt Die Eüjenbahn-Dermaltung feine 
Verbindlicke:t irgeudeiner Art, bebäte fid vielmehr vor, vom 
Abjender oder Empfänger Erſatz Far alle Beſchaͤ digungen au 
verlangen, welche durch Dergleiden Subſtangen an den Trans: 
port- Fahrzeugen oder anderen Gegenſt ã nden entitehen. 6) Die Ent- 
Ihädigungsprlichht der Gifenbabn-Vern> zyrung eritredt fib nie auf 
eine böbere Summe als den allgemeinen Handelswertb des vers 
forenen oder bergädigten Gegeuftandeg gm Orte und zur Zeit 

der Aufgabe, mie auf entgangenen Gewinn. Bei blos its { 

jem Verlufte wand bei Beſchaͤdigungen Den w 


FAR 22 4 wird 5 j {ef 2 
iwädiqung geleijter Wenn im Fallen Ph. ra 


Derluftes die Gatichädigungspfliht der «ir 
begründet, fanız dieſelbe Die ganze, — — 
mäßige Babufracht nicht fordern, umd iſt for * —* verhaͤlluig⸗ 
zu erftätten. 7) Sowohl bei der völligen Gntjcy ‚ne siebungweije 
nichtete oder abbarden gefommene Güter, mie — für vers 
nigmäßigen Eutſchädigung für beſchädigie oder z er berbält: 
finde wird der Werth eines Centuers nie böber ** Gegen: 
angenommen, den Zul beionderer Verabredung = 20 Thaler 
Wenn die Eifenbabn Verwaltung Den Werth des y (genommen. 
beſchaͤdigten Guts zu 20 Zbaler pr. Gentner nie ** oder 
will, jo muß der Entjhädiguugd-Berechtigte den wirkiihen leunen 
des verlornen oder bejidinten Guts nahmweilen, mp Werth 
dann nur diefer mac den vorſtehend angegebenen ee 
jedodh aud nur zum Mazimum von 20 Thaler pr. el pen, 
erfeßt. 3) Jede Entihädigemadprlict der Gilenbapn: Yermalnuart 
fällt weg: a. wenn der Verluſt oder die Beſchädigung bare ung 
Ereigniß —— iſt, weldee die Berwaltung nlcht ab ein 
den fonute, wohin jedoch Brandunglüf nicht gehört: J wen · 
der Berluft oder die Beſchädigung durch das Merj —— 
DBerfenders oder Empfüngerd oder joldher Perfonen, für weiche 
diefelben zu haften haben, veranlaßt ift; c. wenn ee ak 


liche Uebervortbeilung der Eifenbahn-Berwaltung durch falſche 
Angabe im Bericht oder in der Gattung der Waaren nachge— 
wielen wird; d. wenn Eutſchädigungs-Anſprüche nicht ſofort bei 
Uebernahmme der Güter und injonderbeit ber äußerlich ſichtbaren 
Merkmalen einer Beſchädigung vor Deffaung der Golli angem:l- 
det und nad den Gefepen des Empfangsortes dargelegt find. 
9, Wer wegen nicht erfolgter Ablieferung von Bütern Anjprüche 
erheben will, muß bei Verluſt diefer Anipeücye ſolche binnen ſechs 


Monaten vom Tage der Aufgabe an geltend machen. Wenn der 1. 


Empfänger der Güter Reklamationen nad deren Uebernahme 
erbeben will, jo bat er fi deibalb an die Verwaltung derjeni- 
gen Babn zu wenden, zu welcher die Beitimmungs-Station ge- 
-bört. Reklamationen des Abfenders find bei der Verwaltung der: 
jenigen Bahn anzubringen, zu welder die Aufgabe-Station gehört. 

Kipingen, 10. Dez. Ein großes Unglück bätte heute 
bier entiteben können und nur wie Durch ein Wunder wurde 
dasjelbe verbütet. In der Ehemann'ſchen Bierbrauerei wurde 
fhon längere Beit an Kellerwerken gearbeitet und zwar wurden 
drei Kellereien über einander gebaut und Diejelben erit vor un: 
gelibt zehn Tagen beendigt. Heute Bormittag mar nun Der 

aurermeifter, Der den Bau leitete, mit einigen Gelelen noch 
in Diefen Kellern beſchäftigt, entferuten fih aber um 11 Uhr 
aus demfelben und 3 Minuten nachher Nürzten die drei Keller 
unter erbbebenäbnlihem Gekrache zujammen. In den Kellern 
follen fih circa 60 bis SO Scheffel Tal befunden haben, Die 
matürlid) verloren find. Doc it fein Menſchenleben zu beklagen; 
wäre aber der Einiturz etwas früher oder jpäter erfolgt, jo wire 
dies der Fall gemefen, da die Brauburſche eben in die Keller 
eben wollten, um Gerſte zu wenden. Die Polizei ordnete jo 
ort eine ſachverſtändige Kommifjion an Ort und Stele ab und 
in Folge Ausſpruchs derjeiben müflen einige Nachbarn ausziehen, 
da die Aundamente ibrer Häufer gelitten haben und man wei— 
teren Einſturz befürdtet. (Schwf. T.) 

Das „Schwj. Tagbl.“ ſchreibt unterm 11. Dez.: Die pro— 
teſtantiſche Kirchenfrage bat für hieſige Stadt ihre vorläufige 
Erledigung gefunden. Geſtern iſt, wie wir, von zuverläſſiger 
Seite vernebinen, an das fgl. Dekanat dabier eine Eutſchließzung 
des fal. Konfitorium von Bayreuth eingetroffen, wonach ın 
gottesdienftlicher fowie in fonftiger kirchlichet Beziehung bei der 
biefigen Gemeinde Alles bei der bisherigen Form zu verbleiben 
und feinerlei betr 3 einzurreten hat, insbejondere auch Die 
Einführung der neiten Liturgie nicht ſtattfiadet. Mithin yat ſich 
die von biefigen Kirhenvorftinden eingereichte Protejtation nicht 
als nuplos erwieſen. 

Schweinfurt, 41. De. Geitern bielt die aus Wir 
liedern des MWagiftcats und der Gemeindebevollmächtigten zur 
ammengeiegte Kommijlion zur Borberathung über Die Kinfüb: 
zung der Basbeleuhtung in biefiger Stadt ihre erite Sitzung. 

Schwf. T.) 

* Schweinfurt, 11. Dezbr. Bet ziemlich befabrener 

Schranne und reger Kaufluſt zogen die Preije geitern wieder 
etwas an, doch mur unbedeutend. Beſonders gelucht iſt fort- 
während Gerfte, welche Hark nah Oberfranken gebt, — Seit 
einigen Tagen befinder fih ein Beamter der Nürnbergerger Banf 
dabier, um dienötbigen Kofalitäten für die mit dem 1. Februar 
dabier zu errichtende Filialbank zu erwerben. Nach langen Ver 
fuchen iſt es qenlüdt, in der unmittelbaren Näbe biefiger Stadt 
ein Sternfoblenlager zu entdefen und zwar in einer 
WMaͤchtigkeit von 2; — 41 Fuß. Die Kohle ift zmar noch jung, 
allein noch nad dem Urtheile Sadhfundiger qut zu gebrauchen; 
der Entdecker beabficht, zur Ausbeutung derfelben einen Netien: 
verein in's Leben zu rufen. Bei dem immer mehr fleigenden 
Bedarf an Steinfohlen wire ed mwürjhenswertb, wenn dieſes 
Unternebmen bald zu Stande fine, und verſpricht dasjelbe um 
fo mehr Rentabilität, als der Transport von bier aus ſehr leicht 
ſowohl per Eiſenbahn als zu Wafjer vermittelt werden fann. 





Sigung des Landratheb. 


* Würzburg, 12. Dezember. Auf der Tages-Ordnung 
für die geftern um 10 br Morgens ftattgehabte erfte öffentliche 
Sigung des Landratbs fand: 

1) die Prüfung und Beſcheidung der Urlaubs: und Aus- 
trittögefuche, wobei dem Landratbämitgliede Mahler von Euer- 
dorf wegen —— andauernder Kränklichkeit ein Urlaub 
auf die ganze Dauer Der diesjährigen Sigung und dem Dr. 
Bermuth von Würzburg wegen zurüdgelegten 60. Lebensjahres 
der Austritt aus dem Landratbe bewilligt wurde. Als Erfap: 
mann für Lepteren wurde die Einberufung des Priv. Hrn. Dr. 
Heiner von Würzburg bei der fgl. Kreisregierung beantragt. 


- 


2) Die Ergänzung der Hauptlite der SKreisgeihwornen 
pro 1856. Für Streigung aus, der Geſchwornen Lite waren 
dieümal 111 Geſuche voraelegen, wovon 103 auf Grund zurüd: 
gelegten 60. Lebensjahres, Daun 1 wegen nachgewieſener für« 
verlihen Gebrechen wilfährig, dagegen 7 als mit den gejeß- 
lien Beſtimmungen nicht wereinbarlih, ablebnend beſchleden 
wurden. Die Ergänzung dieſet Austritte wurde in einer ger 
heimen Sigung Nachmitiags 4 Ubr vorgenommen. 

. ‚Im Einlaufe des Landtaths befand ſich unter verjhiedenen 
Einladungen der HH. Lundräthe, ala zum Beſuche der Harmo- 
nie, polytechniſchen Schule und dergleichen, auch eine ſolche Sr. 
Eye. des Hrn. Regierungs-Präfidenten zur Zafel für künftigen 
Sonntag. 

Es wird aub am Plage feyn, die Namen der für die aus- 
geſchiedenen 12 Landrätye neu eingerretenen Erſatzleute mitzur 
tbeilen; Ddiefelben find: 1) Hr. Breit, fürfl. v. Leining’ider 
Domänenrath von Amorbach, 2) Hr. 2..Gemmingen-Hagenihieß, 
fgl. Kammerbherr und Gutsbeſtzet von Unterbeſſenbach, 3) Hr. 
Val. Gramling, Gemeindevorfeber zu Münchberg, 4 Hr. af. 
Grieb, Def. von Büttbard, 5) Hr. Ant, Kreßler, a pie 
und Gaſtwirth von Lohr, 6) Hr. Andre. Lurz, Gaſtwirth von 
Lohr bei Ebern, 7) Hr. &. Dürig, Kaufmann von Schweinfurt, 
8) Hr. Mid. Rüdert, Del. von Herbitadt, 9) Hr. Dr. Heff- 
ner, Priv. von Würzbarg, 10) Hr. Aug. Rezrotb, Eijenbam- 
mermwerfäbefiger von Jelhammer, 11) Hr. 9. Schmitt, Dom- 
dechant und geiftl, Ratb aus. Aichaffenburg, 12) Hr. Aufelm 
Debes, Dr. und f. Prof von Würgburg. 

Die 2 öffentlihde Sißzung des Landratbs it auf beute 
Nachmittags 4 Uhr anberaumt. 





Bermifchtes. 


Münden, 10. Des Se. Maj. der König baben dem 
Dberſtlieut. A. Hauer vom 6. Juf.Reg. die Erlaubniß jur 
Annahme und zum Tragen des E preuß. Adlerordens 3, Klaſſe 
ertbeiltz den Oberlieut. Rich. Schunf vom Genie-Stab zum 
2. Adjutanten des Genertallieut. und Genie-Korpo-Kommandanten 
B. Reller Frbrn. v. Schleitheim ernannt; das Dienſtestauſch- 
Geſuch des Bataillonsarztes Dr. &.Sämer vom 1.Chen.Hey. 
und des Unterarztes Dr. Fr. Roth vom 6. Ehev.-Reg., ſowie 
der Oberlieutenants Theodor Schider vom 7. Juf Reg. und 
Nepomuk v. Windhler vom 15. Inf.-Meg. genebmigt, den 
temporär penflonirten Hauptmann Max Aihenbrier auf ein 
weiteres Jaht im Ruheſtande belaffen; den Junker Ludw. von 
Baligand vom 1. Anf.-Meg. zum 6. Jäger-Bat. veriept. — 
Inpaltlib Minifterial: Rejtripts vom 3. ds. werden die Unter 
Teutenants Fr. Klein von der 1. Duvriers-Kompagnie zum 
1.Nrt.-Reg. und K. Kriebel vom 2. Art-Reg. zur Ouvrierd: 
Kompagnie verfeßt. 

. Münden, 11. Dez. ine allerb. Entfchliegung beftimmt 
für die Offiziere Des Genieſtabes flatt der bisherigen Hüte 
mit Federbüfchen Helme mit rotben Huppen. cl. Abdz) 

Münden, 10. Des Dem Vernehmen nach bat ih der 
Gefepgebungsausfhuß der Abgeordnetenfammer einftimmig dem 
Yatrage feines Referenten Prof. Weiß auf Beleitinung des in 
den Strafgefegentwurf Art. 20 fomwie in das Polizeiitrafgefepbudh 
aufgenommenen Straſmittels der förperlihen Zuchtigung ange 
ſchloſſen. Weiter verummt man, daß fid der genannte Herr 
Referent in jeinem an den Ausſchuß erflatteren Bortrag für 
eine Berüdfihtigung des Einzelhaftſyſtems in den Zuchtbäufern 
ausgeſprochen, uud Anträge, welche auf eine menigitens 
theilweife Einführung desjelben abzielen, an den Ausihuß ge- 
ftellt bat. INK.) 

Der im Königreihe Bayern beſtehende „Ludmwigs- 
MWifjions-VBerein“ bat laut feines veröffentlichten Re— 
henichaftsberichtes im Jahre 1855 "eine Gefammt- Einnahme 
von 97,605 fl., und eine Ausgabe von 97,201 fl. gebabt. 

Ach. Zig.) 

Bon der Iſar, Anfangs Dezember. Bekanntlich bat die 
„Revidirte Ordnung der lateınifhen Schulen und 
Goumnafien im Königreide Bayern“ bei dem vielen Treff 
liben, das fie bietet, doch den Rektoraten mannigiache Belenen- 
beit geboten, ibr motivirtes Urtheil über einzelne Paſſus der- 
jelben an die vorgefepte Behörde abzugeben. Im verwichenen 
Monate ift nun, wie man aus verläffiger Quelle vernimmt, auf 
die non den Reftoraten abverlangten Gutachten eine Antwort 
erfolgt. Nach diefer foll namentlih die Zahl der Schul - und 
Hausaufgaben , bejonders ir der Lateinſchule, deren Berfertig: 
ung und Durdnabme mit den Schülern eine unverhältnigmäßta 


fange Zeit beaufpruchte, auf ein beſcheidenes wetmäßiges Map | ſelbe ſtand vor De 

qurüdtzefübrt werden — ein Erlaß, wofür jeder Anm Stul- | fen, alg Leßterer * — — x im Ve 

mann der Regierung nur zum Dante verpflichtet ſeyn kann. feiner Rüge verftecpe befcir ‚Das 
(Augsb. Poſtz. b ige tus und Fr dei 

Direkte telegraphiſche Berichte aus Neapel melden über | YA e eine ene iftole ihr 

das an 8. Dez. Natigebabte Attentat auf den König Folgendes: | den Fingern, ala —— —⏑— — 

Auf dem Paradeplaß wurde Mittags vor der ſaͤmmtiſchen Gar: Eingreifen an Dex yy,sfübruggg - Feines-Hitentares bi * Pr 

niion eine Feldmeſſe gelefen, welder der König und Die fönig: Berbreder batte, als er auf Diele Beier wuhäbls En Den Pos 

lihe Famiite anwohnten.. Bei dem Defliren der Truppen ver- kalte pregkelt genug, zu jagen, fr babe ds —* —— 

fie ein Soldat des 3. Jigerbataillons Reih und Glied, warf lizeiſchtaulen erfchiegeu wolle ar⸗ 


Ihör gen, Nr Shren- 
der Ir r —2 — 
Ein rn —J re ehe 
! e m re, Jaguift 
ne xweitete Den MUST. ee 


fib auf den zu Pferde die Parade abnebmenden Monardben und 

fübrre u — gruen Dr = Seite 4 Körpers ober: — 7— 

bald des Webtgebauges gerichteten Bavounetſtoß, welchem glüd- — iſter. 

liher Weſſe dadurch die Kraft beuommen wurde, daß Obe La: Politiſches Negiſte falz werden große 
tour von der Suite den Soldaten im jelben Momente ergriff (Deutfhland.) In der bad. wie bayer. * Regierung, 


und zu Boden warf. Der Mann wurde verhaftet. Die Uniform h u öiterr. und 
des Monarchen it von dem Stoße nicht durchlöchert. Se. Mai. Zabafeinfäufe für ——— das Tabal „ Monopol haben, 
bemabrte Die volfommenfte Rube und wich nicht von der Stelle. die betanntlich in, ihre 
om. p) | ermait. iR eihloffen, ‚dab, Die Rationat-Bank 
Dresden, 9. Dez. Ein Dresdner Schaeidermeifter, Na (Defterreih.) eb | winenme , ald bis die ger 


mens Liebe, batte fid die pifante Firma „au pauvre diable“ ihre Baarzahlungen teinesiaks cher au 


I — . tan vorbei ft 
gewäblt, auf Verlangen des Rathé aber diefelbe als anitande- | genmartig in Europ en — wollen zu ihrer Aus 


widrig entiernen müren, Die königliche Kreisdireftion bat jedoch Preußen.) Ertl ibe 3 s eit 

auf, Eingewendeten Nefurs den fernern Gebrauch dieſer Zirma | bildung an dem näck> ften Feldyuge der rameſen in Algier zb 

geſtattet. (D. Ag. 3.) nehmen. ’ 1 hi 
* Hus dem Tauberthale jhreibt man dem „Schw. M.“ Schwer) Zus _Stäfis im Kanton Breiburg kam t 


(ob aus quter Quelle, wiffen wir nit) Die bayer. Regierung Wahlen zum großer Rath (gefepgebende Derjammlung) zu argen 
babe ſich 2 neueiter Bet für die Biatung = ——— Dändeln, wobei zwei Leute todt blieben. 

burger Bahn über Rönigebofen und Gerlahsbeim ausgeſpro— in) Die . iene De 

den, und würden die Verhandlungen mit der bad, Regierung, Score mitt, Ye eil Gen BET mehr ang DE 


melde zu der Richtung über Miltenberg und Wertheim ibre Zu- Da 
fimmung nie gegeben hätte, ſonach bald zu Ende geführt ſeyn. ——  — 


Fraukfurt, 11. Dez. Ueber das geittige Attentat auf Mär , 
den Fufieffor Beer bören wir mod Folgendes: Der Zbäter iſt HandelS; und Börjenberichte. 
ein wegen poligeiwidrigen Muandels ımamentlih wegen Beber: “= Auf der Schranne zu Mellrichſtadt 

berzummg einer bier nicht geduldeten, übelbeleumundeten Weibs- | 10. ds. der Schäffel Erbin 15 f., in © adE Fofkete am 
perfom) auf das Poligeiamt eitirter biefiger Bürgersiobn. Der- 9.28, 14 fl. ⸗ chſen fur * 


Derantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöbimann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. I. Stabel. 


antunDd ı gangen. 


Physicalisch-medieinische Gesellschaft. ans sez.: | _ 21 — ———— 





Werıbeim, 


Vorträge der Herren Kölliker, Osann und Müller, - wmittong hier vorbeigefabren : 52. 
m — — — Dirt un son Schweinfurt mir La⸗ 
Kram Fenibal ; 9. Stelig son Ripin® 

erjteigernng. er 


Montag den 15. Dezember 1856 Nachmittags 2 Uhr | von Dambera wauir Sur. son Köln; s Win. 


werden im 3. Diftr, Nr. 87 wegen Umzuges mebrere entbebrlid gewordene Gegen⸗ re ar von bort 
fände gegen baare Zablung Öffentlich verfteigert. I3a} 
jochen erſchienen und Soeben iſt erfcienen und in Vür burg 


In Gommiffton bei Chriſtian Kaifer in Muͤ nch enm it 
in Würzburg vorritbig in der Stahel'ſchen Buch— und Kunftvandlung : im der Sta 5 gfiigen Buch- umd Kunfle 
bandlung zu Haben: 


Münchener Album. Spiegel Kalender 


ch ungedrudter Dicht ungen 
Sammlung noch ung ür das If 1857 


= * .4* *F En 2 nl — von J. 
König Marimilian, König ubwig, Prinzeſſin Mezandrn, | mu 7 Pr 
| Prinz Adalbert von Bayern, — — | 
und ſämmtlichen Münchner Didtern. ud A * A — 77 
Herausgegeben von eben erſchienen und durg Re iſt for 
Dr. Fr. Graf Mocci. Iungen zu bezieben: uchhand⸗ 
Big gebeitet 2 f. 12 fr. Spfematifche Charakterifik 


16°. Preis gebunden mit Goldſchnitt 3 je) der medieinifhswigtigen 


In der Stahel'ſchen Buch und Kuntpambiuts — ⸗ amen 
Sammlung derjenigett Verord nungell, pflanzen am ilien, 


Arzueiftoffe des Pilongenreine" 
welche pie pie B erufothaͤtigkeit der praft, neueften be Wanmengeeht" yon 


Stellung, Rechte und Pflichten, fowie » 
: Aerzte im Blaireihe Bayern betreffen. 1856, Deauemed Tafdenformat (wie 


2 ann. ranl's Gucpelopädie) in Lei 
Zufammengeftellt * u De Hoſſm ð tonnirt, Preis % ir. & Ny> Aa 
gr. 8, brod. * 


120 Dr. €. 2. Sabreau's Fremd- und Sach-Wörterbuch | 40,000 


Halbbogen 
ſtark 


für ferungen nach und nach zu beiieben. 
8 fl. 36 Er. ! 





Lebensverſicheruugs⸗ und Erjparniß-Bant 
Stuttgart. 


Diefe Anftalt, welche erſt feit Kurzem im Königreich Baverun konzeſſiounirt if, 
hat bereits vielfache Verfiherungen im Lande abgeichlofen, und finder allgemeine Ans 
erfennung, was folde aber aud im hoben Grade verdient, 
Das Verfiherungstapital it bereits anf 2, Millionen Gulden augewadien. 
Die Geſellſchaft beruht auf voller Gegenjeitigkeit, aller Gewinn kommt den Ber: 
fiherten wieder zu gut. — 3. B. der legte Abjichlug weist einen Ueberſchuß mad, 
der einer Dividende von 43 Prozent entipricht! 
Es fünnen Verfiherungen abgeichloffen werden: 
1) auf Lebenszeit, wo das Kupital ausbezahlt wird, jo bald der Tod erfolgt; 
2) auf bejtimmte Zeit, 3. B. vom :Often Jahr auf doſte oder böſte Rebens- 
alter, wobei die Berfiberungsjumme flüſſig wird, jobald der Zod eintritt, — 
jedenfalls aber wird die Summe in dem vorans bejtimmten Alter bezahlt, 
alſo noch bei Lebzeiten des Verficberten ; 
3) auf kurze Zeit von 1-10 Jahre, jo daß das Kapital Rüffin wird, wenn 
4 2 ei —— der —— — —— heri 
) auf einſeitige und gegenſeitige erlebung zwiſchen zwei Perfonen; 
5) Ausßeuer-Herfiherungen für Kinder und en mit oder obme Rüd: 
vergütung der gemachten Einlagen, ım Fall der Tod früber erfolat. 
68 ift dies eine äußerſt bequeme Art, für Kinder ein Ausiteuer- Kapital zu 
fparen, und wird allgemein vieljeirig benüßt. 
Die Prämien, welche viertel’, bald» oder jährlich bezablt werden können, find 
febr billig, befonders wenn der Gewinn: Antbeil in Berückſichtigung gezogen wird. 
Mögen Die mwohltbätigen Wirkungen der Tbeilmahme an dieſem Inſtitute auch 
in unferer Stadt die gebührende Würdigung finden ! 
Profpekt- und Antrager-Bogen find unentgeltlich zu haben bei der Agentur. 


Bürzburg im Dezember 1556. 
Albin Herold, 


Weihnadts-Gefchenkie 
Crystall-, Porzellän- und Thon-Waaren 


empfiehlt zu billigjten Preiſen 


[v2] 





[vr] 


Philipp Ereutlein. 


Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


Unterzeidyneter empfieblt fein Lager von Violinen, Guitar: 
ren und Cithern, eine große Auswahl Cello: uno Wiolin- 
Bögen, alle Gattungen römifcher und deutſcher Contra: Bap-, 
Eello-, Biolin-, Guitarr- um Either- Saiten en gros et 


en detail. 
Friedr. Meindl, 


Saiteninfirumentenmader, 
wohnhaft in der Rehhecke, neben dem Schenkhof. 


Von Paris ist bei uns eingetroſſen: 


Eine grosse Auswahl der schönsten colorirten Albumbilder, ebenss eine aus- 
gewäblte Seudung französischer Gebetbücher in den verschiedensten 
eschmackvollsten Einbänden, wie auch eine Partie der besten französischen 
ugendschriften, sowohl in cartonnirten, als äusserst elegant gebundenen 
Exemplaren, und eine grosse Sendung Kunstartikel in Stearin-Gyps (dem 
Eifenbeine tüwschend ähnlich), meist religiöse Gegenstände, in grösseren und 
kleineren Gruppen, in Nischen oder mit Consols und theils zum Stellen. 
Es befinden sich hierunter au Weihnachtsgeschenken ganz vorzüglich 
passende Gegenstände, z. B. die Abnahme Christi com Kreuse in Hautrelief u.s. w. 
Wir laden zum gefälligen Besuche unsers Lokals ganz ergebenst ein. 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. 


[3a] 





120 Halbbogen ſtark und mebr als 40,000 Wort: und Sad: Erflärungen in 2000 
Spalten entbaltend, 3. Auflage. Preis elegant brod. 3 fl. 36 fr.; au 
nad 1 Verlag voh Garl Heymann in Berlin 
und vorrätbig in der Stabel’fihen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 


Bort- und Sach - 
Erklärungen 
enthaltend. 


in 30 Lie: 


Fremden: Anzeige. 
Bom 11 Dezember. 


Adler. Breident, Inipeltor a. Köln. Arontera, 
Berwalter a Biberich. Kauftter: Pöwr a. Berlin, 
Engert a. Rißingen, Beit, Dbilippi, Schmitt uw. 
Schiemer a. Äranliurt, Lewy o. Budl, Pibauer 
a. Schwrinfart, Srber a. Nürnberg, Rob aus 
Girhen, Weinmann a. Leipzig. 


Aleebaum. Serfing mit Ramilie, Part. aus 
Bafıl. Naimaier, Kabr. aus Yredlau. Rurtb, 
Rent. a. Main; Ziermer, Wutabeſider a. Fleus- 
bura, Stein, Bierbrauerei-Befiger und Blanf, 
Bucbalter a. Franffurt. Raufte.: Saalbach a. 
Damnbarg. Hidard a. Berlin, Derferib a. Lübel, 
Dahn a. Köln, Yauer a. Koblen. 


Arenptinz Baron v MWärjbarg mit Bedien. 
a. Bamberg. Maier, Banfbireitor a. Nürnberg. 
Bug, Infpeltor a. Köln Polach, Babritbrfiper 
a. Uachen. Kauflıe.: Staling a. Bremen, Krämer 
a. Stuttgart. 


Schwan. Hilmelter, Mechaniker a. Garlörube. 
Mes, Habrilbrfiper aus Hof. Spangenberger, 
Hestipraftilant a Gersijbofen. Rauflte.: Reuter, 
a. Badbrunn, Breidenbach a Branffurt, Pab- 
mer a. Münden. Straßburger a Kleinbeudach. 
Greubenbofer a, Weizlinaen, Deißler a. Ulm, 
Rimmeling aus Donanmirtb 


Wittelsbader Hof. Aräulein Erb a. Molfach 
Arnold u. Sobn, Priv. a. Nürnbera. Breumig, 
Priv. a. Bamberg. Bäuerlein u Bücher, Aflıe. 
aus Bamberg. 


Würıtemberger Dof Schropy, f. b.; Artillerie 
Lieutenant a Öbermersbeim. Schmidt mit Ge · 
mablin, I. Borkmeidter a. Meuſtadt a / S. Unge- 
witter, Ghntöbefiper a. Woods. Leicht, Delan a. 
Rohzrbach. Saufıe.: Lehmann a. Leipzig, Dopf 
aus Eilenburg 





Kurd der Gelpforten, 
Dom il, Dezember 


Piftolen 2 fl. 39-40 fr. 

zr preußische Of. 54—55 fi. 
Holländ, 10-fl.Stüde Of. 44-45 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 34-35 fr. 
20 Aranfentüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 41 -45 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 444—45 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl, 4314 fr. 
5 Franfentbater 2 fl. 20—20'/, fr. 
—— Silber 35 —39 fr. 

ollars in God — fl. — fr. 





Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 








Hnfaft Adang | Iatarnfr. IAbaas 
von I nah | Zuge von I usb 
Sranffurt. | Bamberg. 
97 5,j19 U. I Eilua. | 19 a j1095* 
ler Vorzug. ara Er e 
1542 MI Wütezus. Fi2sm,) a6 
58.88 “ 9» 125m 





Radts, in Beipyig 9 Uhr 15 . Wade, in Berlıu 
anzern Zuge fruih & Ubr. 
+) Nulanft des Poftjuges in Yarks am autern Tag 


*) Aulanft des Eilguges ur Ir ab 
5 Uhr früb | 





CT” Mit einer Beilage, 





Im Verlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunfthundlung in Hürzburg. — Drud von J. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Wenn; wigrz: 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Hbounement auf den Anpeiger beirägt 
monatlich 9 kr., pierteljährlid 24 fr. bier 
und bei allen f. Bayer. Pollämtern, 












KZagsFalender: Lucia. Ottilie. Sonnenaufgang: 7 br 49 Minuten — 
Sonnenuntergang: 5 ubr 54 win. — Monbunterg.: 9 Uhr 52 Minuten. 
Thermometer nad Besumar 7 Ubr Arüb: 2 Wran Wärme. Mittag 12 Uor 
7 Drop Wärme. — Bauernregelt Luden — macht deu Tag hupen 


u Lokales und aus dem Kreiſe. 


“= Kür fommende Woche find folgende öffentliche Sigungen 
am fal. Kreis: und Stadtgerichte ———— auberaumt: 
Dinstag, den 16. d. M. Rachm. 2 Ubr gegen Mid. Möslein 
von Birfenjeld wegen Bergebens des Diebitabls, Nachm. 3 Ubr 
gegen af. Schott von Binterbaufen wegen Vergebens der Kör« 
perverlegung ; Donnerstag, den 18. d. M. früb 3 Ubr gegen 
Jat. Brell von Gera wegen Berbredens der Widerfegung, 
früb 9 Uhr gegen Heinr. Rogati von Stadiſchwarzach und Gg. 
Schüßler von Lohr wegen Verbrechens des Diebitubls und Sams. 
tag, den 20. d. M. Nadım. 2 Uhr gegen Anton Trentlein von 
Laͤudenbach wegen Verbrechens des Dicbftable. 

* Würzburg, 13. Dez. Heute Abend findet in den Los 
falitäten des Thenterbaufes die 2. Produktion der Landbmwebr- 
muſit fett. Nach dem Anklang zu fließen, melden die erfte 
gefund en und da auch diefesmal das Programm mieder eine recht 
angene-bme Unterbaltung in Ausficht ftelt, läßt fi ein zahlrei- 
ber Seſuch mit Sicherheit erwarten. 

* Die Probe mit dem neuen Löjhmittel wird beute Nach- 
mittag um halb Drei Ubr, und zwar nicht auf dem @gercier- 
plaß, Wondern auf dem Wafen vor dem Pleichachet Thor gemacht 
mwerberm. 

Auf Dienfvertrag wurde die Brief: und Fabrpoftegpedition 
zu Giebelftadt dem Büttnermeiiter Wilhelm Schmitt 
verlieben. 

Marktbreit, 9, Dez. Geſtern fam in der Schafſcheune 
der biefigen Stadtgemeinde Feuer aus, mwodurd dieſe ſammt 
ibrem Inhalte von 700 Gent. Kobrinden, ſowie ein an die 
Scheune anftogendes Haus gänzlich ntederbrannten und ein Scha- 
den von 2000 fl. verurjadht wurde. Die Gebaͤude find mit 
1965 fl. und die Lobrinden mit 1500 fl. verſichett. (W.J.) 

Se. Maj. der König baben zu Gunften der ifraelitijhen 
Rultusgemeinde Markiſt eft bebufs der Dedung der für ihren 
Schulbausbau ermachfenen Koften die Vornahme einer Sammr 
lung in allen Synagogen des Königreihs zu bemwilligen geruhbt. 

(8. Sourn.) 

Die zu Hofbeim erledigte Stelle eines prakt. Arzted 
wurde dem feitberigen prakt. Arzte zu Orb, Dr. Fr. Dſaun, 

auf deſſen Anjuchen, die erledigte Stelle eines praktischen a 3 
tes in Röttingen, dag. Aub, dem praftiiben Arzte Dr. 
Mayring zu Kürnach, gleichfalls auf jein Anjuhen, verliehen. 

—Alfchaffenburg. In öffentlider appellationsgerichtlider 

Sipung am 4. Dez. wurde auf Berufung des f. Saatsans 
walts am königl. Kreis: und Stadtgerichte Schweinfurt gegen 
das GErfeuntnig desielben Gerichts vom 3. Dft. I. 38, wodurch 
der ed. Büttnergefele Joh. Schneider von Wipfeld wegen Ver: 
gebens der Widerfeung zu einer Doppeltgefhärften GSejdngniß- 
itrafe won 3 Wonaten verurtheilt war, dabin erkannt, dab der- 
jelbe wegen Berbredens des nähften Verjube zum Berbreden 
der Widerfegung in eine einjährige Arbeitspausttrafe verurtheilt 
wurde; ferner wurde Die Berufung des Led, Bauer nſohres Bottit. 
Müller von Ermershaufen gegen das ihn wegen Zyergebens der 
Körpeiverlepung, verübt mit Waffe und mitte lft Aufpafiene, zu 
einer doppelt geidrirften Gefängniäftrafe von Drei Monaten ver- 
uttheilende Grfenntniß des £ Kreis: uud Sraptge rät Schwein · 
furt vom 25. Sept. I. J. verworfen. In öffentlicher anpellatione® 
gerichtliher Sipung vom 5. Dez. wurde die Berufung des led. 
































Spenglergejellen art. Gundlah von Marrebeidenfeld gegen 


das i Verbrechens d ebfiabls zu 13jahr. 
bn wegen ch ed fortgeſetzten Die —* er 


gerichts Würzburg vom 24, Sept, 1856 verworfen; ebenjo die 


Arbeitshaus verurtheilende Erkenntniß des k. 


Samstag, 
13. Dezember. 


Berufung der led, Baderstoch 
dorf gegen das diefelbe WER 
mittelt Waffe zu 45 Tag 
urtbeilende Erkenntuig des 
jurt vom 30, Aug. I. I® 





Zbaleriheinen a Rafienanmetlunge 
feits und Die unaurei chende Gelegenheit, DEN. ı 
Abrechnung wich aba wie pemüßigen die General: 
—* der bayer. Deerlehisanſtalten, DI 

isber gewährte Beg Tanitiguug bis auf MEN nemi 
—— —* ee Die Ablieferung jederlei Gattung ausiändi® 

en 
Bußes und übrigen S 
anzunehmen und zu Den Ablieferungen zu Mnüßen, 


lichen Sıpuny des KMmmdrarhe 
Brototol: über die 
agesordaung —ãA 
echnungen uber Die Fonds Der Kiel 
Einnahmen und Ausgaben auf — — 
liche von dem Finanzausſchuſſe vorgeprüfte ——— Saͤmmi⸗ 
2. von ee pe Kandratbe ungen 
Prüfung dee Rechnuungen über Die Kreig.‘ f 
über die Kreisſonds⸗Ein nahmen ee lan 4 
naächſten Sigung vorbehalten, : 


milians » Dilfsmagazind (Kreis « Getraidemagazin) einen 
bereits von 37,439 fl. 39 fr. nahmıes und Die Kreisfondsreh- 
nung einen Ueberihuß ven circa 7607 fl. entziffeen dürjte. — 
Nachdem mit Diejen Berathungsgege nftänden 
kommen ausgefüllt war, 

feiner Referate über Kap- 
Duftrie und Kultur) angemeldet 
lie Sigung auf heute Abend 


ner, fondern Sr. Yudmig zhen von 
für den ausgejchiedenen Pr 






Eimeii 

dungsgebibe = Dive rersirtee Seile 

ober ig zmwin u! ir, Pie 1850. 
Meiipaitige mir 6 fr, wu De durdlar 





fende Zeile a ⸗ 9 tr. Beredimet. 


— 


ter Glifaberpa Michal von Neden - 
en Dergebens der —— tr 
erichts Schwein- 
aid. 3.) 
a töngl. preuß. und ſch. 
u und Banknoten) einer 
diejelben im Wegt det 








EZ — 


e 
n Doppelt geichärfte® 
ü t. Kreis: und Siadtg 


Die mafjenpaftert Anbäulungen do 


en, anderjeitd, für diejeb Bapiergeld 


tere Verfügung hiemit 


Münzen des 1 4. Thlt: 


apiergeldes vo erit jun unterjagen- 
Kr } jag allen Bertebrsuntalten 


nod) wie vor bei 





Sügung des Laudrathes 


* Bürzburg , 13. De. Zu der gefttigen dritten ; 
ward nah Verleſung d —* 
vorbergegangenen beiden Ehum pe 
melde fid) auf die Prüfung — 
über Die 


{ tpurd 
genehmigt und nur die 


bex 


Bemerft wıll bier noch werden, Daß die Rechnung eg 
on 


die Sigung voll 
und der >_ Yusihuß die Vollendung 
A der 23 gratbungsgegenftände (In— 
hatte, wurde dic vierte öffent: 
4 Uh x anberaumt, 

Berihtiget muß bier noch werde n, daß nicht Ht. Dr, Heff: 
Wirzdarg als Erfapmann 
erufen wurde. Derfelbe an hen Fat zum Landrathe eine 
lag genommen. Us in Der dritten Sipung 





Vermifchteg, 


Münden , 10. Dez. Ibte. Wa; 
mebrere Verfanafeliden von Zumelieren np gronigin bat heute 
fucht und reich liche Einkäufe zu Weihe * —— bes 
Neberbaupt bemerkt man, DaB das Weihna ——— gemacht. 
ift, denn die ſammitlichen Verkaufsläden find aur Fu nicht ferne 
—— Ooch Magen Die Geſchaͤftoleute je er das brillantefte 
Ginkauf nur fehr langjam vor ſich gebt. Quzug daß heuer der 
äußerft wenig eingekauft In früheren Japren pam Zerden 
werbölente um dieſe Zeit ſchon viel beflere Gef atten die Ges 
Die Urſache dieſes Zurühaliens von Seite de 
febe mabe; es iſt Dies Die Pöhe der Preife ayer @ 
dürjnifle. ( —— 

Münden, 11. Dez. Dem am Montag in * 3.) 
hegangenen St. Georgs-Ritterordeusfeile wohnten Se Hoitapeite 
König als Alerdurdlauchtigfter Großmeißter, fomie p aj. der 
(auchtigtten Großprioren ‘Prinz Luitpold und Adalbert < durch 
dann die bier anmwejsuden Herren Ordensmitzlieder in - Hob., 
mwöhnlihen Ordensuniform bel, uud es find bei Diejer * 
heit die Stammbaume von Zwei neuen Ordendadſpitzun elegen · 
Lip der HH. Aug. Graf v. Reigersberg und Ludımi a —— 
Baumgarten affigitt worden. traf von 


Säfte gemacht. 
 PBublitums —* 


Münden, 13. De. 
miffion die Arbeiten febr abnebmen, find ungeführ 40 der äl- 
teren Geometer, Kommiſſäre, Aftnare, Die bei den Äußeren Lie 
quidationen verwendet waren, mit Penjlon bedacht und deren 
Bezüge der Penfions-Amortijationskafja jugewiefen worden. 

(B. 2b.) 

Geſtorben: Am 11. ds. in Münden der penſ. Oberſt 
Rideri, 783. a. — In Frankfurt aM. Dr. H. Mal: 
ten, langjähriger Mitredafteur der „Fikf, Poſtz““, nad faum 
Atägigem Unwohlſeyn. 

Der Eifenbabnfondulteur Chr. Hümmer in Bamberg 
wurde wegen Nictkoupiren von Bileis und Abnabme derfelben 
vor einer früberen Station, mit Degradirung zum Stationd- 
Diener, vorerft auf die Dauer eines Jahres, beitraft, — und 
der DOpberfonduftene Gg. Popp dalelbit wegen Geitattung der 
Pilihtverlegung des Kondukteurd Hümmer mit einer Gelditrafe 
im Betrag von 10 fl. 


Landshut, 10. Deu. Hr Go. Seifert aus Würzburg, 
Stabstrompeter beim biefigen Küraffier- Regiment Prinz Adal- 
bert, fomponirte zu Ehren der Dermäblungsteier des boben Re 

imentsinbabers vier Mufiltüce, welche derjelbe die Ehre batte, 

&. fal. Hobeit einfenden zu Dürfen. Diefe Mufifitäde haben 

böchften Orts jolden Beifal und Anerkennung gefunden? daB 

der Kompofiteur geitern durch ein huldvoles Schreiben des fal. 

Bringen, begleitet mit ſehr erfrenlicher Einlage, beglüdt murde. 
R. Racht.) 

Zweibrüden, 9. Dez. Heute Morgen iſt auf dem biefl« 

en Marftplape das gegen Andreas Dölner von Udenhofen, in 

Ruterfoonten, durch das Uſſiſengericht der Pfalz wegen Raub- 
mords erlaffene Todesurtheil volljogen worden. cPf. 3.) 


Preugifche Blätter publiziren in amtliber Weiſe eine auf 
minifterielle Deranlafjung erfolgte Warnung der Landesbemohner 
vor der Auswanderung nah dem Freiſtaate Beru, 
und mweifen die Lokalbehörden au, die in erwähnten Blättern 
mitabgedruften Mittheilungen eines ala böcft actungdwertb 
und zuverläffig bezeichneten Mannes über die Zuftände Peru's 
ue Kenntniß der Ortseinwohner zu bringen. Die Schilderung 
ber feine Juſtände, datirt vom 12, Juni ds. 38., bezeichnet 
diefelben als jehr traurig, da Hunger und Krankheiten und — 
wie eo beißt — eine „äußert ſchlechte Regierung“ das Land dem 
Ruin nabe bräcdten, In Folge von Fieber und Typbus feyen 

ne Landſtriche ansgeftorben und ſchätze man die Zabl der 
Serforbenen in jüngfter Zeit fo boch, daß jept Peru ein Vier: 
tbeil weniger Bevölferung babe, ald vor zwei Jahren; Die Theus 
erung dort, wird ferner gefaat, fen fo groß, Dat man gedenfe, 
den Sol auf die nothmendigiten Lebensmittel gänzlich aufzube: 
ben, Durch Neger verübte Kıub- und Mordihaten feyen an ber 
Tagesordnung, und der Handel liege jeıt einiger Zeit gänzlich 
darnieder. (6. N.) 

Das königliche neapolitaniſche Jäger-Corpé 
beſteht zum großen Theil aus Schweizern, bat aber auch man— 
hen badifben Freiibärler in feinen Meiben, der den neapolir 
tanifchen Militärdienft dem in der Schweiz hoch gebängten Brod- 
forbe vorzog. Die Truppe ſtebt gung im eigenften Dienfte des 
Königs, ohne allen Zufammenhang mit der Schweiz, ohne An- 
tbeil an dem ſchweizeriſchen Militärfonventionen. Kaferne und 
Grercirplag find ummittelbar neben dem föniglihen Schloſſe. 
Das Korps if vortrefflich egercittz Die Uebungen werden mit 
großer Umſicht und Ausdauer geleitet.“ 3.) 


London, 11 BDeibr. Se. f. Hoh. der Prinz Friedrich 
Wilhelm if geftern Nachmittag nad Paris abgereift und bat 
fi geftern Abend in Dover zur Ueberfahrt nad) Frankreich ein- 


geſchifft. 





Politiſches Regiſter. 


(Stalien.) Es beſtätigt ih, daß der König von Neapel 
eine Anzahl politifcher Verbrecher begnadigt bat, 

(Brankreih )_ Die Regierung jucht durch verſchiedene Map- 
regeln ſich eine günftige Stimmung im Volke zu erzeugen, um 
bei der nächiten Wahl zum geſehgebenden Körper eine ſichere 
Mebrbeit zu befommen, 

(Großbritannien.) Die engliſche Regierung erbebt Einſpruch 
dagegen, daß der jrang. Miniſtet Walewsky, der in neuefter Zeit 
ſich nicht febr freundlich gegen England zeigte, in der 2, Pariſer 
Konferenz den Vorfig führe. 


Da bei der Steuerkatafter: Rom: 





(Aftien.) Da England an Perfien dem Krieg erklärt bat, 
verfich die englifche Geſandtſchafi Teberan. 7 engliſche Kriegs: 
ſchiffe follen bereit® Ormunz und einige Juſeln im perſiſchen 
Meerbufen genommen baben. 





Handeld: und Börſenberichte. 


Getraide:Preife 
auf der Schraune zu Shweinfurt am 10. Degember. 
Durbichnintspreife : 
bödfter mittlerer, niebriaiter. 

Walzen ende Br Bde Bf Tr 
Korn 19 à — Mm 17 Be SR 4ß te Be — 12er 
Gerſte 15f.M te 1a. 39 Fr 10 4. 30 Fe Geſt. 15 ie 
Daber Ta TAB 6 Bf 2 


Summa der verlauften Rrädte 1200 Schäffel. 

* Durdicnitspreife für Getraide anf vem Marfte zu Kipim 
nen am 11. Dez.: Waizen — fl. — fr. (gef. — ſ. — fr), 
Korn — fl — Fr. (aefl. — ii. — fr.),. Gerſte 14 fl. 30 fr. (aefl. 
— fl. 30 fr.), Haber 6 fl. 42 fr. (gel. — il. — fr), Erbien — fl, 
— fr. (geft. — fl. —tr), Linſen — fl. — fr. faeft. — fl. —Er..) 
Biden — fl. — kr. (geſt. — l. — fr). Rent — N. — fe. (geſt. 
— fl. — fr.) Die Zufuhr betrug 609 Schäffel. Verkauft wurden 
540 Schaffel. 

Mittelpreid auf der am 10. Dezbr. zu Heilbronn abgehaltenen 
Berraive-Schranne: Waizen 16 Hl. 59 fr. (gef. — fl. — fr.) Kern 
16 fl, 29 Er. (aefl. — fl. 7 kr.) Koru ala. Höfe. Ce. — M.— 
fr.) Gerfle 10 ML. 20 kr. (geil. — fl. 18 fr.) Haber fl. 50 k. 
(gi — fl. 2fr.) 

———— 12. Dezbt. Bayer. 31 pCt. Oblig. — PB. 
894 ©.; ApGr. Oblig. 46. — P.; 4; pCt. Oblig. 101 P. 
— 6.; 5pE&t. lepte Emifjion 1025 P. — ©.; 5pEt. Dritte 
Emiffion — P. 1004 ©.; Grundrenten:Ablöfungs: Obligationen 
94:6. — P.; bayer. Banfaftien mit Div, IL Sem, 786 ©. 
796 P.; Bayer. Oftbahnen 1014 P. — ©. 





Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 13. Dez. Der beutige Betraidemarft war 
mit 246 Wägen befabren. Die Kaufluft war nicht febr lebhaft, 
weshalb aud die Preife namentlich für Waizen und Gerfte etwas 
beruntergingen. Es galt 

Baizen 21 fl. — fr. bis 23 fl. 45 fr. Mittelpr. ca. 22 fl. 45 fr. 
Kon AT. — bie it „ „I —R 
Gerſtt 13 5 habe 
Haber 6 fl. 12 kr. bis 7 fl. 9 


Biltualienmarkt. Butter das Pfund 28 bis 30 fr., 
Schmalz 33—34 kr., etwas herunter. Andy die Kartoffel wurde 
biiger verkauft; die balbe bayeriihe Mepe ſchöne ausgelefene 
Waare 25 bis 26 fr. 

Münden, 12. Dezbr. Se. Maj. der Könia baben ge 
nebmigt, daß die Pfarrei Bifchoisbeim, Logs. gl. Namens, von 
dem Biſchofe von Würzburg dem Priefter R. Wörner, Kaplan 
an der Stadtpfarrei ad 8. M. V. in Ajchaffenburg, das Kurat- 
und Schulbenefizium in Streitheim, Log. Zusmarsbaufen, von 
dem Biſchofe von Augsburg dem jeitherigen Bifar desfelben, 
Priefter Max Schön, das Schul: und Kuratbenefijium im 
—— Ldas. Sonthofen, von demfelben Biſchofe Dem 
Priefter B. Weber, Kaplan in Baismweil, Ldg. Kaufbeuern, 
verlieben werde, (M.M.3) 

Bien, 11. Dez. Hier eingetroffene Rachrichten aus Kon- 
ſtantinopel vom 5. ds. wiederholen die Meldung von der 
Sn Herats an den Perfer General Murad Schaft. Es 
wird ferner berichtet, daß engl. Truppen, bereits an den Kürten 
des perf. Golfs operiren, daß indefien von Seiten Frankreichs 
aa u England und Perfien vermittelt werde, und daß der 
ür den frangöf. Hof beftimmte, in Konftantinopel anmefende 
perj. Geſandte Feruk Khan deßfalls mit Lord Stratford fon: 
ferire. Mat. 3.) 

. Baris, 11. Dez. Heute Nachmittag iſt der Prinz Arieds 
rich Wilhelm von Preußen bier eingetroffen. Gr wurde im Babı- 
bof vom Prinzen Napoleon und einigen Würdenträgern des 


Hofes empfangen. Gin Bataillon von der Gardegendarmerie und 
ein Bataillon Linientruppen unter dem Befehl eines 
Generals waren im Bahnbof aufgeitelt, 


Brigade: 
(3-8. ) 


Nerintwortliber Redaktent: Dr. Karl Böbimann. — Für Die Anzeigen verantwortlich: VB. J. Stabel 


antündigungen. 


F. A. Pfalmer, Stadt-Uhrmacher, 


Eichhornstrasse Nr.50, der Gewerbehalle gegenüber, Nr. 50 Eichhornstrasse, 
B=% einem hohen Adel und verehrten Publikum sein neu assor- 





tirtes Uhrenlager sur geneigten Abnahme. — Alte Uhren werden 
zum höchsten Werthpreis in Zahlung angenommen und Reparaturen 
wie Kauf unter reeller Währung ausgeführt. , [3a 


Zu Weihnachts - Gefchenfe 


X empfiehlt Unterzeichneter ſein reich aſſortirtes Lager in 
A allen Dreher: Arbeiten: Spazierſtöcken, Tabafs- B4 
Pfeifen und Ei arrenſpitzen in Porzellain und Meerſchaum, 
ferner Kinderſpielwaaren in größtmöglichfter Auswahl nach fein— 
item Geſchmace und zu billigiten Preifen. 

E. Hireisel, 


[26] Drebermeifter, Eihborngaffe 
Weihnachts-Geſchenk für junge Damen. 
Hlüthen und Perlen deutscher Dichtung. 


für Srauen ausgewählt von Srauendand. 
Achte vermehrte Auflage. Mit Titelſtahlſtich von Defterlevn, geitohen von Adrian 
Shleib, uud prachtvollem Titel in Buntdrud, nad Zeichnung von Zr. Rrep- 
ihmar. Miniatur-Ausgabe in feinem. mit den jarteften Farben audgelegten Mofail- 
Bande mit Goldſchnitt. Preis 3 fl. 36 ft. 
Dorräthig in der 


Stahel'ſchen Bud und Kunfthandlung. 


In der Palm'ſchen Verlagebandlung in Erlangen ift erfdienen und in 
Würzburg in der Stabelihen Bud: und Kunſthandlung vorräthig: 
Hottmann, Eduard, Das bayeriſche Strafrecht im feiner gegenwärtigen Ge- 
faltung. Nach der Artikelfolge des eriten Thbeiles des Strafgelegbuches, 
aus den Strafgefegen und denen dazu ergangenen Verordnungen und Reſeripten, 
mit Beibehaltung ihres Driginaltegtes zuiammengeftellt und mit Anmerkungen 
begleitet. 2. Auflage. Gr. . Geb. 4 kr. 

— Das bayerifche Strafverfahren, Nah dem Syiteme des Geſetzes vom 
10. Nov. 1848, Die Abänderung des zweiten Theiles des Strafgejepbuches 
vom Jahre 1432 betreffend, unter Beibehaltung des Originaltegtes, der Geſetzes⸗ 
Artikel und einfhlägigen Berordnungen zujammengeftellt. 2. Auflage Gr. 8, 
Geb. 1 fl. 24 fr. 

Diefe praftiihen und umfihtig gearbeiteten Zufantmenitellungen werden unferen 
vielbeſchaͤftigten Richtern, Anwälten und Geſchworenen gewiß ein unentbehrlicher Bes 
gleiter bei ihren gerichtlichen Berhandlungen werden. 


Verſteigerung. 
Montag den 15. Dezember 1856 Rachmittags 2 Uhr 


werden im 3. Diftr. Nr. 87 wegen Umzuges mebrere entbehrlich gewordene Gegen: 
finde gegen haare Zablung öffentlich veriteigert. [361 


Anzeige 
als Weihnachts: und Meujabrsgabe dürften ſich beionders die fchönen 
religiöfen Gefänge eignen, die unter dem befanuten Namen 


Witfchel’s Morgen- und Abendopler 


erjchienen und in folgenden Ausgaben zu haben find: 


Ausgabe in 8. ord. Papier mit Holzftid ungebunden — fl. 48 fr. 
" nnn 7) " „,,, elegant geb. 1 fl. 15 kr. 
mh a Stabiſtich ungebunden 1 fl. — Fr. 
" vn." " " " elegant geb. 1 fl. 48 fr. 
" „81.16. n v „ungebunden if. 12 fr 
" nn m " " elegant geb. 1 fl. 36 fr 
4 „gr.16, mit 9 Kupfern brochirt . 21. — I 


und bitten um geiällige Aufträge 


- die Buchhandlungen Würzburgs. 


Sängerkranz. 


Sonntag den 14. Dez. im Theatersaale 
— Hauptprobe, Vormittags 10 Uhr für 
das Orchester, 11 Uhr für die gemisch- 
ien Chöre und Orchester. 

Montag den 15. Dez. Abends 8 Uhr 
— Hauptprobe für die Männerchöre. 

Donnerstag den 18. Dez. — Plenar- 
versammlung (Ausschusswahl pro 1857 
betreffend). 


Der Ausschuss. 


— —— — — — 
In der Stahel'ſcen Buch- & Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg iſt zu baben: 


Feſtgeſchenk 
für Kinder von 5 bis 9 Jahren, 


Papa und Mama’s 


Erzählungen 
für die liefen Kleinen. 

Pluſch und feine Freunde. — Der Meine Fritz. 
— Das Brombeerenpflüden. Geſchichte eines 
Gäufeblümdend. — Die Heinen Abenteurer. 
Nach dem Englilden. 

Mit. Inlographien. 

Nett gebunden in buntem Umſchlag. 57 fr- 

Das Büchlein enthält fünf Erzählungen 
im findlihen Style. Sie werden den Kin- 
dern eben fo viele Freude machen, ald der 
glänzende Einband und die Bilder. Bor 
Allem ift dergroße, ſcharfe Drud zu loben. 


Soeben erjhien wiederum eine neue 
Auflage des mit fo vielem Beifalle auf- 
genommenen 


Ullerlichiten Puppenkochbuches 
für Beine Mädchen. Herausgeqneben 
— Marianne Natalie, Preis 

Tr. 

Dasielde iſt in franzöſiſches Doppel- 
Glanzpapier gebunden, mit Goldpreſſun⸗ 
gen auf's Geſchmackvollſte verziert, ſo daß 
es gewiß überall als — 
mit Beifall von den kleinen Koͤchinnen 
aufgenommen werden wird. 


Borräthig in der 
Stalel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Freinden= Anzeige. 
Rom 12 Dezember. 


Adter, Bogel, Habr. a. Blaubau. Schneider, 
Affen. a. Stutigart. Rite : Wild und Kup a. 
Piorybeim, Panjer a. Yeipzig, Levi a Brankfert, 
Dofmatnn a. Netwig, Schnodel a. Plauen, Mäb- 
ler aus Mordlingen, Kolb aus Ehmabhmünden, 
v. Lucas a Nürnberg, Walter a, Stutigatt. 

Elsebaum. Kulmbab, Part. aus freiburg. 
Motnert, Kıbr. a. Glogan. Poulaio, Nen. a. 
Mip. Oirtdes, Apsibefer a. Magdeburg. Huſchle, 
Yutsbefiper a. Weiſendrunn. Zröger, Bäderm. 
a Köln, Nölinger, Stub a. Tübingen. Kaufe. : 
Pieber a. Aranfiurt, Streger a, Wainz, Kemmert 
a. Yürih, Zinfler a Bern. 

Aronprinz. Ürau Mboder-Derft aus Werned. 
Hirfh, jun., Frucibändler a. Manubeim. Aflte. : 
Gulbmann a Darburg, Tbili a. Berlin, Yeib- 
beimer aus Braunſchweig 

Schwan. Pippert, Gaſtwirtd aus Mannbeim. 
Beil, Branereibefiper a. Landebut. Reitmeyer, 
Delonem a Aalm Kauflte.: Darmelin a Ber- 
lin, Reifinger aus Nürnberg, Breunſchwab aus 
Magdeburg, Scheid a. Drfog, Snöl a. Barmen. 
Gravenoft a. Köln 

Württemberger Gof. Gebr. v. Dehberg, f. pr. 
Dperforfimeiter mir Vebien, aus Reibelöbof. 
v. Poihmwik, Pb. Artillerie-Mojora Würzburg. 
Diele, Nentamts-Bubbalter a, Weilerebeim, 
Oppenbeimer, Naufm a. Wurburg. 


Neue Sendungen 


von Porzellän-Lichtbildern 


find wieder eingetroffen bei 


[vz 


Zu Weihnachten! 


Philipp Creutlein. 


In meinem Verlage sind erschienen und in allen-Buchhandlungen, in Würz- 


burg in der Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung zu haben: 


Eden, A. O., Neues englisches Lesebuch, welchem die Grundsätze der Aussprache 
nach Smart’s Walker Remodelled und dem von J. E. Worcester aufgestellten 
Systeme vorangeben. Mit durchgehender Bezeichnung der Aussprache und 


einem vollständigen Wörterbuche. 


Für Schulen und zum Privatgebrauche. 


Bevorwortet von Dr. J.G. Flügel, Consul ete. 2. verb. und verm. Aufl, 8, 


geh. 1 fl. 48 kr. 
Flügel’s, Dr. J. G. und Flügel, Dr. Felix, Practical Dictionary 


ot the Eng- 


ish and German languages in 2 parts, Neuer verbesserter Abzug 1855 und 


1856. geb. 9A 


Volger, Dr. W. Fr., Geschichistafeln zum Schul- und Privatgebrauche, In drei 
Abtheilungen: Alte, Mittlere und Neuere Geschichte. 1855. Fol, Ina Umschlag 


60.45 kr. Cart. 7 fl. 12 kr. 
Hamburg im December 1856. 


. Joh. Aug. Meissner's 


Verlag. 


Illuſtrirte Prachtwerke 


aus der 


Weihnachts⸗Ausſteſſung der Stahel ſchen Bud)- und Kunſthandlung. 


Argo. Album für Kunſt und Dichtung, herausgegeben von 3. Eggers, 
Th. Hofemann und F. Kugler. 0 2 nn nun en 
Aurora-Album. Ditungen, Bilder und Lieder (von den anerkannt 


nungen. Mit 24 Jlluftrationen. Geſchmackvoll gebunden 
1. 1. V. 9. 


10 fl. 12 kr. 


beiten neuern Dichter und Künftlern). Elegant gebunden . 7f. 12 k. 
Die Frauen der Bibel. In Bildern mit erfänterndem Tegte. Zweite 
Auflage. 3 Bände, jeder mit 18 bis 20'prachtvollen Stahlſtichen. 
Glegant gebunden mıt Goldſchuitt. Jeder Band . . . . 10 fl.Mkr. 
Europüiſche Gallerie für Malerei, 1856. ; Fa 14 f. 4 fi. 
_ — für Sculptur. 15866. 200. 712 kr. 
Die Gallerien von Münden. Eine Stahlſtich-Sammlung der vorzügs 
lichiten Gemälde der FE. Pinafothef, der Leuchtenberg'ſchen und 
Schleißheimer Galerien. Mit Text von O. A. Bank. Eleg. 
gebunden mit Goldſchnitt. 324532 il. 48 fi. 
Geiſtiges und Praltiſches Tür Familie und Leben. Ein Feſtgeſchenk 
fie gebildete Frauen und Löchter „0 0 0 2 02 2. 2.42 Fr. 
Göthe's Reineke Fuchs. Prachtausgabe von WB. d. Kaulbach. brofh. 16 fl. — fi. 
> _  0—  Yurs elegantefte ın rothem Kalbleder gebunden mit 
allegorifcher Decken⸗Vergoldung, Goldſchnitt und Etui. . . . 24 fl. 30 fr. 
Hahn, %., Friedrich der Grope. Hr das deutſche Voll dargeſtellt. 
Mit 20 Bildern. Eleg. geb. mit allegoriſcher Decken-Vergoldung 
und Goldihnitt 2» er et. TR 12 Pe. 
Hebel, 3. P., zwölf alleman. Gedichte mit 10 Federzeichnungen von 
H. Bendel. brofd. > Iil 86 fr. 
Dreißig Umrifte zu Hebel's allemaniſchen Gedichten. Von 3. Nisle. 
An reichem Prachtband mit Goldihnitt . . 0. 0... 85.86 fe. 
erber’s Cid. Mit Handzeidmungen von Neureuther. Schön geb. 6 I — fr. 
üller, W., das Rheinbuch. Yandidart, Geſchichte, Sage, Volkoleben. 
Illuſtrirt mit Holzſchnitten und Aquarellen. Elegant gebunden 9 fl. — ft. 
Mufäus, Volksmärchen der Deutichen. Dritte illuftrirte Prachtausgabe. 

Seihmadvoll gebunden » = sr. rennen 618 kr. 
Nichter-Album. Eine Auswahl von Holzihnitten nad Zeichnungen von 

Kudwig Richter. 2 Bände Sehr elegant cartonirt . . . 10fl.48 kr. 
Silbert, 3. 3., das Leben unſers Herm Jeſu Chriſti. Vierte Ausg. 

mit Stablitihen. ab. © 2» > rn. 6 
Stogmann, G., Reife um die Welt mit der ſchwediſchen Ktiegsfregatte 

Eugenie. Mit 20 Bildern in Karbendrud, Karten und Planen 9 fl. — fr. 
Shaläpeare-Gallerie. Die Mädchen und Frauen in deſſen dramatiſchen 

Yeerfen (Mit den prachtvollſten engliſchen Stahlſtichen. . . 23 f1. 24 fr. 
Die heiligen Stätten der Chriftenpeit, Nach der Natur aufgenommen 

von Otto Georgi. Mit vielen Stablitihen und Holzſchnitten. 

Aeußerſt elegant gebunden mit Goldihnitt . . 54l. 46 kr. 
Tſchudi's Ihierleben der Alpenwelt. Naturanfichten und Thierzeich— uk 


Stahel’jdhe Buch-⸗ & Kunſthandlung. 
Jm Werlage ver Stapel’jgen Bude und Kunftbunolung ın ürzburg. — Diud von J. X. Wider ın Wurzburg. 
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Gefu i 


Ein Frauenzimmer, weldyes ® 
& Unterricht in der beutfchen = 
* und franzöfiichen Spradye und % 
” allen Glementargegenjtänden } 
* ertheilen und gute Zeugniſſe # 
“ vorlegen kann, wünfdht To= » 
“gleich eine Stelle, als Er: % 
x zieberin und fieht mehr auf % 
s gute Behandlung, als auf % 
großes Honorar. 2 
& Gefällige franfirte Anfra= $ 
= gen unter der Chiffre Z. be= % 
% forgt die Exped. ds. BI. n 












Stadt-Theater. 
Sonntag den 14. Dez.: Der arte 
Aide Brunnen. Zauberpofje mit Ge 
ang und Tanz in 4 Alten von Räder. 
Montag den 15. Dezember: Maria 


Stuart. Zrauerjpiel in 5 Aften von 
Siiller. 


Berjtorbene, 


Gg. Manger, Ubrmacherekind, 11 Monat 
alt, — Seh Reichert, Maurer, 69 9. alt. 


ine neu getälbert babende ſchöne Kuh 
ſteht zu verkaufen bei Simon Endred 
in Theilheim bei Randersader. 


Kurs der Gelvforten. 
Bom 12, Dezember, 
Piftolen 9 fl. 39—40 fr. 
„ preußifche 9 fl. 5d—55 fr. 
— 10-fl.-Stüde Of. 44— 45 fr. 
and-Dufaten 5 fl. 34-35 fr. 
20 Frantenftüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souversins 11 fl. 41—45 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 44445 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 43! fr. 
5 Fraukenthalet 2 fl. 20—20'/2 fr. 
Hochhaltig Silber 35—39 fr. 
Dollars in Gold — fl. — fr. 


Ludwigs - Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Untnft. IAbang 
von nad 











Unfuft. Adang 
nach 


Fraulfurt. 

















Bram. Gilzue. 42 a [105 8*) 


ee Poſtzug · ya 1 523. 
1184.55 M. dbaterſug. 128M.a4 5 
85.138. F 92 A Jı25M 


©) Mutumfı des Filzuges in Münden 9 Uhr 30 7 
Mate, im Peipyig 9 Uhr 15 M. Rupie, in Berlın 
audern Zuge früh 4 Ube. 

+3 Ankunft pes Peitzuges In Parld am andern Zug 
Uhr früb. 


Herrn Cooperator P. in E.! 

Bitten uns mitzutheilen, in welchem 
Eschenbach, da es deren mehrere und 
schon drei in Bayern gibt! 


N, B. 
Mit einer literar. Beilage. 











Würzburger Anzeige: 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Abonnement auf deu Amelger betr‘ S Einchaungsgebäbr: Dre prenyunnige Seile 
a a N ——— 
and bei allen t. Velämtern. Vezember. meijpaltige zeite uülr beruäuet. 








Zagdlalender: Nirafind. Gomnenaufgang: 7 Ubr 50 Minuten — 

Gomnenuniernang: 4 us v Min, - Morbuntere.: 10 Udr 34 Minuten. 
Kbermomrter nad Besumar 7 Ubt Arus: 2 wrao Wärme Mina 12 Ubr 
6 Srap Waärmt. — Bauernregeh: Wird'e in der Chriſtnacht fhneien, 
Tann fi der Dopfen freuen 


— Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 13. Dez. Die heute beendigte Ergin- 
ungswahl zum biefigen Gewerberath (der nunmehr 9 Mitylie- 
er zäblt) bat bei außerft geringer Berbeiligung der Wahlbe— 
rechtigten ald Ergebuiß geliefert, Daß zu neuen Mitgliedern des 
Gewerberatbes die Hd. Zimmermeifter Herz, Tündner und La— 
firer Backmund, Dreher Sündermamm, Kürſchner Helmerich, 
Schneidermeiſtet Baujewein; zu Erſatzmännern die HH. Poja- 

mentier Rhein, Bierwirth Matterftot, Maurermeifter Liebler, 
Wachszieher Dunftınger und Spängler Sobn gewählt wurden. 


* Würzburg, 14. Des. Geſtern Nachmittag wurde Die 
angefündigte Probe mit deu Bucher'ſchen Feuerloͤſchdoſen gemacht. 
Zu einer Meßbude war Reiſig und dgl. augebäuft, dies wurde 
in Brand geſteckt, und als Alles füchtig braune und das Feuer 
ſchon zum Dad der Bude berausfhlug, wurden nad einander 
drei Toſen, jede zu 5 Pid., bineingeworien. Alsbald Drang aus 
allen Riſſen und Deffuungen Der Bude dichter Qualm, welcher 
das Feuer auf einige Sekunden dimpfte, es aber nit volllom« 
men zu erftiden vermochte, worauf es mit erneuter Krait fort» 
brannte und zuleßt durch feine Sprige gelöicht wurde, Zrog 
dieſes ungenügenden Erjolgs Dürjte fih doch aus dieſer Probe 
noch fein ſicheres Urtheil über Die Tauglichkeit jenes Feuerlö ſch 
mittels bilden laſſen; denn die Bude batte nicht nur verihiedene 
Definungen, fondern es erweiterten fi auch, als durch die Hige 
Die Bretter zu rg —— alle gering jo daß 
im Jnnern ein jtarker Zug entſtehen mußte, während doch jenes u olsmeil * ebraucht, u den Bart 
Löipmittel zumächft nur auf gehaiofiene Räume berechuet Üit. au | eher ae ge. —* — — —F 
— ern per F ed en: Ye —— * en | an, fo Daß er Gejabr lief, blind zu werden, Wan hofft 
uch n apt. ei hat aber Die geitrige Probe jeden: i 2 * set, 
falls gezeigt, Daß bei einem ordentlichen y h > BERNER EBENE BEE OFEN AR Ui sten. 


fauntlich v ahren ein Mord gemacht, der in 
nacht im en * Starnberg verübt mawurde, Ein 
ter Soldat (Alrmann) bat Den Auffeber Siefel, der 
ein Und dasfelbe Zimmer theilte, för milich AB gejhlante 
daver Kany zezicnitten, tbeilmeife verbranmge und Die 
eine Kiite geyadt. Der Mörder hatte, da man dei ! 
am ZWWeiten Tage entdedte, einen große" 3 orfprung 
umd bi® in die jüngfte Zeit hatte man mi@t Die gering 
von ihm, fo dap die Meinung Wurzel 2 —— 
in einem See ertrintt, Ein bieige® E auf egriffen won 
Altmanu in der Sawen entdedt — Der Münchner 
und am Bayern ausgeliefert Med, — neierte, zählt ge 
flub, welder jüngit jeın Gr ndungsteft, Fentes wurde a 
tig 92 Mitglieder, Bei Belegenbeit Di terungabezirken « 
getheilt, daß fih jbon in mehreren —* 8 iiber bat 
zahl Erabliffements für kanſtliche Bin Arafler gepach 
Munchener Klub hat drei ärartaliiche N Fiihbrutan 
befigt eine im größeren Magitad angeleg!t erigneten X 
Siebenbrunn, für welde Graf Biregq Die * dt bat. 9 
und das erforderliche Areal zur Diepoition ft t (6 Pri 
wat m. Nietbammer zwurde für das nähe SabE An. ahre 
und Legarionsratb Frhr. v. Tautphdus als tſchoͤſt Bol 
der ermählt. u 
Bieden, Mi. Des Zur diefem Winterfemeiter 
biefiger Univerfitit 360 en —— a! 
In dem großen Drau⸗Waldungen zu Tolna," ven 
Urwald und dem Erzbisibume Kalocsa (Ungarn) ge * 
man große Mengen dorttefflichen Guano’s Bogehmif) Pa 
Der berühmte Komiler Rave L des Palaid-Royal:Tb: 
in Baris war mabe daran, das Geficht zu verlieren. Er 


















and gute Spripen (8.5 
a . < gut 9 
ir eine se. Loͤſchmaunſchaft auch in Zukunft nicht zu ent: — 
ehren jinD. PET E 

As Definitor des Landfapites Königshofen ward Stadt Politisches Wedi 
pfarrer Adam Korb zu Königsbojen gemäblt. — R. Mitjcel, (Bayern) Es heißt, die Re Hiller, 


bisber Studienlehramts-Bermejer zu Hammelburg, wurde, nad- eines Pol 


rate igei idfrichen Bier 
dem die erledigte Studienlehreiftelle durch hobe Minifterint-Eut ihuß der getraigefepes zurüdgieben "ung 


wolle den Entwi 


: 2 i Kammer auf beit ven Intel er 
ſchließzung vom 9, Nov. dem geprüften Lebramts:Kandidaten Andre j gen Ir Im Geſetzgebhun 
Schedlbauer übertragen worden, auf die Kooperatur zu Hendun- —— Es beißt, der K ** Und föge Daran 
en qurüdoerjeßt, und Prieter Mid. Ort als Rooperator nay | im le (fe 3 — —* Königreig, wolle feinen ufentha 
inofeld augewieſen. vB. Diözbl.) im Bolt aa üble Aufnahme finde, * fürzen, nel er dei 
Der verlebte Pfarrer Job. Gy. Mittnacht bat dem Lo: | —— — Sagerun zuſtande, 
erden gr © er 100 fl. und zur Bet a ‚mit Ausnahme der s —— ji der — 
Jahrtags mir Vigil der Piarrfirhe zu Oberleinach 92 fl. legirt. ’ nfon r 
Jabrtag N Piarrfirche zu Oberi (8, Disjbl) ——— a und Bo. 
Der am W. Nov. dabier mit Tode abgegangene freirefige S ‚ 
nirte Pfarrer Franz Joſ. Keck von Rödelfee bat: 1) der Armen: ‚ Neueſte Nachrichten. 
kaffe im feinem Geburtsorte Freudenberg 100 fl., 2) dem geile | m Mürzburg, 14. Dez. Morgen Werben a: 
lichen Emeritenfonde zu Würzburg 500 fi, 3) der Piarrfiche | räthe eine Exkurfton nach Wernet unternehmen die H6 Sand- 
zu Rödeljee zur Anibaffung reip. Unterhaltung eine® re gegründete Kreisierren-Anftalt zu befüdtigen FM die dort nen 
"Lichtes 1000 fL, 4) der fatboliien Pfarrei Dortfelbit zur —* = Münden, 13. Dei. Se, Maj. der Könia - 
Aufbeflerung 300 A, 59 der fath,. Schufe alldort jur nn Rehnungstommuffir der Regierungsfinangkaner baben den 
ſtuͤhung armer Schullinder 150 fl., 6) die mormalmapigen zei [md von Regensburg Job. Müller auf ein: ee berpfalz 
pitalien zur Abhaltung eines Jahrtags in der St. Peters Partei | Hand verjept, an deſſen Stelle den Reviior = Re Ruhe» 


u Würzburg und Dreier Jahrtage ın der Pfarrfirbe u Rödel- | miffariate vorbenannter Ainanztanımer Ga. Ad. —* 





elle auf ie ie8 em 2 
ee, eudli 7) zur Bollendung des Baues Der fath. Kay ierner ſtatt des in das f. Staatsminifterium des anut; 
dem Zriedhoſe dahier 100 jl. leptwilig vermacht. (TB. Didzel.) Kirhen: uud Schulangelegenheiten zur Verwendung — fir 

Binanz Rechnungs:Kommiflärs Ga. Kriedr. Rent * erufenen 
m Rebnungstommiflariate der Regierungsfinanztarımn "10T 


Vermiſchtes. Pialz, Ftanz Aulandt zum Redaungstommifidt ernanıt, 


bat be: 
’ 11. Da es Aufieben : (N.M.Z.) 
no — er 5 Himann. — BAR Die Anzeigen verantwortlih: 3. I. Srapen, ! 





Ankundigungen. 


Bilderbücher naturgeſchichtlichen Inhalt's 





aus dem reichhaltigen Weihnachts-Lager der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung. 


Bilder aus der Thierwelt, in Erzaͤhl- 
ungen für die liebe Jugend, Mir 24 color. 


Meichenbach, U. B, Das Buch der Thierweit 
mit 275 Abbildungen und 1 col. Zitelbilde 


Unfern geebrten Runden fteben Sendungen zur Durchſicht und Auswahl mit Vergnügen zu Dienften. 


StahePsche Buch- und Kunsthandlung. 


In ver Stabeligen Bud 
lung in Würzburg iR vorrätbig: 


Abbildunaen > 2 2 m rennen fl. 36 kr. 2 Bände, elegant gebunden & . ... 1.30 kr. 

Bromme, T, Syſtematiſche Ueberfiht der Na: In Leinwand geb. mit allegoriider Dede a 1 fl. 48 Er. 
turgefchichte aller drei Reiche für Meider, 3.6, Naturgeihichte für die Ju- 
die Jugend. 2te Aufl. Mit 1 Weltkarte und gend und zum Selbſtunterrichte. 2 Bde. in 
600 color. Abbildungen in deutjcher, franzöf. 1 Band gebunden. Mit 200 fein illuminirten 
und engliſhet Sprade . » » 0 0. « bl. — ir Abbildungen auf 16 Kupfertafeln + db 

Driendl, Naturgeſchichte der Vögel. Ju Nobinjon’s Tbierbude. Mit Berschen und 
color. Bildern m. Text für Schule u. Haus 2f.— kr. Gedichten nah den lebenden Thieren der 

Ewald, E, Das Bifjenswürdigfte aus der Na: Krengberg’iben Wenagerie aufgen, v. Flinzer 2f. 9 fr. 
turgeſchichte. Gin Bub zur Lehre und Hubfopf, g Kleine Tpierfreunde. 6Er- 

Unterhaltung f. Kiuder, Mit S color. Bildern A fl. 12 fr. aäblungen für das Alter von T—10 Jahren. 

— — »Der Tbiergarten. Ein unterhalten» Illuſtrirt von C. Bröblih . -» » - .. AP 12 Er. 
des und nühzliches Buch für Kinder. Mit. Schubert, G. H. Naturgeſchichte d. Thiere 
16 coloritten Biden . » . 0. If. 45 fr. in Bıldern zum Anſchauungsunterrichte für die 

Holting, ©., Die Thierſchau. Abbildung u, Jugend. Mit Tezt in deutic. u. franz. Sprache 10 fl. 48 fr. 
Beſchreibung der merfmürdigiten Säugetbiere — — Naturgeſcichte d. Vögel in Bildern 
und Bögel Ahr Kinder bearbeitet. Dit 20 zum Unterrichte für d. Jugend u. Familien. 

bübfben Bildertafeln 2 2 0... AM I Mir erläut. Tegte in deutich. u. franz Sprade 3 fl. 36 fr. 

Kolb, 3.4, Tbierlchen in Wald und Feld. — — Raturgelcichte der Säugetbiere in 
Mit 8 fein colorirten Bildern . . + — 54 Bildern zum Anfhauungsunterrichte f. d. Zug. 

Martin, 5, Naturgeſchichte für die Jugend Mit erfiär, Texte in deutjch. u. franz Eprade 3 fl. 36 fi. 
beiderlei Geſchlechts. Mit 262 Abbildungen — — Naturgefhichted.Ampbibien, Fiſche, 
auf 32 Tafeln  . . oo 3322fl. 42 kr. Beid- u. Schaalentbieren, Inſekten, Würmer 

Menagerie, die kleine. Schauluſt für Das u. Strablentbiere in Bildern zum Anſchau- 
zarte Jugendalter in Abbildungen der merf- ungdunterrichte für Die Jugend. Mit ers 
würdigiten Sängetbier. Mit 8 prachtvoll läut. Zegte im deuticher w. frunzöf. Sprade 3 fl. 36 kr. 
colorirten Stabllihen » +» * + + +. — fl. 54 fr. | Thierbilder, A-B:6, in 24 alphaberijch geord: 

Der Menſch und die Elemente, darge- neten Darftellungen . - » 2» 2.2. fl. 42 
ftelt in Bildern und Erzählungen für Die €biergarten, alpbabetifher. Ein naturbiftoer. 
zeifere Qugend 2 2 22 do Bilderbuch für die Jugend jeden Alters. Mit 

Der Menſch und die Tbierwelt. Gin 25 fein col. Abbildungen von Thieren und 
Bilderbuch mit 22 fein col. Bilderrafeln und mit den Zhiernamen in 11 Spraben . . IM.OM. 
erläut. Zezte in deutjcher u. franz. Sprade 2 fl. 30 fr, | Thiergefchichten, geb u, mit hübſch col. Bil- 

Die Maturgefchichte für Kinder od. eriter dern für Feine Knaben und Mädcen . . 1fl. Mitt 
Unterricht über das Minerals, Pflanzen: und Xobler, ©, Wilde Thiere. Mitdcol. Bin. 2.8 kr. 
Tbierreih mit über 300 color, Abbildungen A. 36 kt. — — Die Hanstbiereu ihrNupen. 

Mebau, H., Vollſtändige Naturgeſchichte des Mit 8 colorirten Bilden . . 22.2... 2. Mi. 
Tbierreih® nach den neueiten u. Harften Ein - Wunder der Thierwelt. Naturfcenen und 
theilungen. M. 106col. Abbild. u.92 Holzſchu. 1 fl. 48 Er. Gemälde aus dem Thierleben in der Wild- 

— — Küfer-Büchlein oder Beibreibung Der niß beider Hemiſphären. Für Die reifere ' 
ſchönſten, nüßlichiten und ſchädlichſten Käfer. Jugend. Mit 12 prachtvoll col. Stablſtichen 2 fl. 24 f. 
Für Knaben, die ſich gern beſchäftigen wollen. Zonengemälde, Naturgeihichte und Bölter- 

Mit 5 Taf. col. Abbild. Elegant gebunden A fl. 36 Er. kunde volitäindig in Wort und Bild. Bearb. 

— — Gopmetterlings-Büdlein od. Beſchreibung von T. Bromme. Mit 40 color. Tafeln 10 fl. 48 kr. 
der fchönften u. jchädlichhten Tag-, Dämmer- u. ſ. w. 
ungsd- u. Nachtfalter. Mit 6 Zar. col. Abbild. 1 fl. 12 Er. 





und Stunftbanb 


Bu Sch-Gefchenken 


empfiehlt das Damen Garderobe-Magazin von 


Aloys Rügemer, 
Herrengaffe Ne. 52, Ede der Eichhorngaſſe, 


eine große Auswabl von Damen-Mänteln in Wolle und Sammt ; 
Ball:Ueberwüefe in Sammt, Plüſch und Cachmir; 

Mantillen in Tül, Spitze und Seide; 

verfchiedene Anzüge für Knaben und Mädchen ; 

Manfcetten in Seide, Sammet und Plüfch. 


Das Neueſte in Sticdereien, 

als: Kragen, Aermel, Ehemifjetten, Nachtjacken, Unterröde und Ballkleider. 

Verſchiedene Sorten von Steifröden, darunter die Unterröde mit Stablfedern, 
welche nah dem Ausjpruch der Modezeitungen eine folhe Anerkennung fanden, daß 
fie dem Erfinder in der kurzen Zeit von 6 Wochen einige Hundertaufend Franfen 
eintrugen, nebft noch mehreren einfchlagenden Artikeln. Sämmtlihe Gegenftände find 
mit den niedrigften Preifen bezeichnet. 

Sollten Gegenftinde für obige Zmede gewünſcht werden, die nicht vorräthig 
find, fo werden ſolche noch rechtzeitig geliefert. [da] 


Pall, Enthälungen aus 


Bad-Homburg 


und Gebeimniffe des dortigen Zreibens. 
Frei nad dem Franzöſiſchen von F. Fıbra. 
v. Biedenfeld. 8 geb. 36 kr. 
Anhalt: Die Croupiers. — Die 
—— Lotterle. — Bordeleſen in 
eutſchland. — Die Croupiers in Frank: 
furl, — Ein Gaſthaus. — Ein feines 
Diner, — Das Cafino. — Eırfter Er- 
folg. — Bank gegen Banf, — Der hödfte 
Glanzpunkt. — Kurze Zeit darnadı. — 
Ein Prozeß. — Die dentſchen Hafen. — 
Die Stadt Homburg. — Die Spieljäle. 
— Die Werber. — Das Spiel. — Die 
alten und jungen weiblichen Lodvögel. — 
Die Polizei, — Das Verwaltungskabinet. 
— Spielfcenen. — Die Morgue. 






Bekanntmachung. 


Auf Antrag des kal. Direftoriums der Univerfitäts» und Stadtpolijei wi 
biemit das Verbot, Lokalitäten Bebufs der Vornahme * RT —— 
zu überlaſſen, den dabieſigen Wirthen zur ſtrengen Nachachtung mit dem Bemerken 
eingeichärtt, daß Contraventiouen für's etſte Mal eine Strafe von 20 Reihsthalern 
und Ginziebung der Gonzeifton auf ein Jahr nad) ſich ziehen. 

Bürzburg, den 11. Dezember IR56. 


Der Stadtmagiftrat. 


1. Bürgermeifter. 


Dr. Zreppner. 
Erp.Nr. 4249 4188, Bürdt, 


Befanntmachung. 
el Am Mittwoch den 7. Jannar 1857 


Chur (ie Sralung in F 
Dei —* Gtape it zu ver⸗ 


aniet 5 
Nähres in d. Erped. [2a] : 


rn 

















Stapır,; Theater —* 


Sonntag dem 44. Du: Der arte: 
erg Brunnen, Zapdervoſſe mit Se» 
ang und Tanz im 4 Alten von Räder, 

Montag dem 15. Deyember: : 
Stuart. Trauerjpiet in 5 — 
Schiller ie ml 


Zwei möblirte Zimmer, 


| Yung und Demife find im 2ten 
mitte Re. 360 zu vermiethen. 436] 


von Wilbelm E ngel- 
Fu h; ei peig ist erschienen: 
[3 


Pompeji 


früb 9 Uhr 
werden auf dem gutsherrſchaftlichen Holzſchlage, geuannt Stodig circa 
etliche BO Stück Eichenſtämme - 
verfchiedener Größe, worunter aud einige Holländer Stimme fi befinden, meifibie: 


tend verfteigert. Die Bedingungen werden beim Verſttiche jelbft bet 
und werden Kaufsliebhaber zu dem Stripe höflihit eingeladen. aunt gegeben, 


Bonniand den 11. Dezember 1356, 


Fchrl. v. Gieichen'ſche Kentenverwa u "Aerhämern. und 
ch . ä ltung. ee erken 
für r - 
u ,® =. freund 
VBerjteigerung. a ET \ 


von 


Montag den 15. Dezember 1856 Nadbmittags 2 Uhr 


werden im 3. Diſtt. Ar. 87 wegen Umzuges mebrere entbehrlich ene ' Gegen: Prof Dr. 3. Over ER 

ftinde gegen baare Zablung öffentlich werfteigert. gemord 130 Mitxeiner Ansicht‘ und duem Plane = 
Pompeji, . zwei ehromo-Iithogtih. . 

00 Holzschof en. 


Blättern und gegen 30 
Ler.-S. In über! in Ve In 
drucktem Umschlag und geb. sof. - 

Das mit so grosser Anerkennung auf- 
genommene Werk ist in der neuen ‚ver- 
schönerten Auz sstattung soeben erschienen 
undin Wärz burg zu beziehen durch die: 


Stahe'sche Buch- &Kunsthandlung, 
_— 1 
ST emden-Anzeige, 


— m 13, Deyember, 
Babr. a Robler, Fichen Ant a. Sphney, Meike 
furt, Doffmany, 3 te: Wolldradt a. Branf- 
Bauih a. Sch @. Kenmwig, Wagner a. I 
lin, Stra a. Dh “ud, Örefmann a, Sr 
R s terbaum. * sg: P - 
—— * Gattin, Sreid- und 
Ale: Daten .. Rn Yat. Rent: Brüd: 
Dort, Did a, » Maßburg, Fr. erer a. Mainz. 
Rene — 

er, e, r miler 
s. Berlin. elfter a. Ba Darmapeug a Balel, 


wWirthſchafts - Gröffmung. 


Da wir eine h. kgl. Regierung die Wirthſchafts · Conzeſſion Für immer auf meinen 
Füritenfeller dabier allergnädigſt verliehen hat, jo bringe ich dieſes ;meimen der: 
ebrten Herren Gönnern in Kenntnig mit dem Bemerien, daß ich den beliebten Ber- 
qnügungsert am Neujabrötage bei quibejepter Harmoniemufik eroffuem, und für gute 
Spelſen und Geträufe, jomte für folideite Bedienung allerbeitens Sorge fragen werde, 


Um zahlreihen Zufprud bittet 
Häfner, 
Brauereibefiger in Urfpringen. 


Gmpfeblenswertb für jede Familie, ausgezeichnet auf Reien, bejondersjur Ser, 
auf der Jagd xc. ıc.: 


Boonekamp of Maaz-Bitter, 
befannt unter der Deviſe: 
„Deeidit, qui non ser vat.“ 
vom Erfinder und alleinigen Deftillateur 
H. Underberg- Albrecht am Nathhauje in Mheinberg am Niederrhein, 


Bon diefem durch feine weltumfafjende Berbreitung rühm lichſt befannten Artifet en. Birefin, © 
ift das Hauptdepot für Würzburg bei u. —— Welſce mir g Ce 
4. milie a, Tbü , ren it Dr 
Joh. Mich. Hoeser jun. |T. ⏑—— 
ra 


dinger, Dderpoftrard a, 
fortb & Mürnberg u, ande. Mae“ 
Burerdi a. Berkin, en im ums 
Schwan, Reidel, Ä * 
Aflıe.: uttlin jer a. ——— a, 
Leitner a. Redelsderg, Bormpeimestl a. Sun ” 
Schaumanns a, Aalen, Eslrishn u ünden, 
furt, Deiterer a. Leonberg. aber a, Brant- 
Württemberger qeſ Brufbri 
Daupim. m. Gem. a. Sopran h  rnedarnerige 
—A — t. ——— ae 
: F ter a. Slin. 
v x onper, Vadirer in Kifingen, in 


Herrn B. K. in H, 


Da steht derPath’ erwartu 
1.32 weiss nicht was er * 
Kommt's oder Lomm's nit? — 


J. &A. 


—— Eihhorngafie, 2, Diſtt. Nr. 50. 


Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung der fol. Regi wurden die bieber dabier an dem Befte 
Marid Lichtmeß (2ten ebruan) be ifiani-Zag ®- Juli) abgehaltenen Jahr 
märkte vom Jahre 1857 An verlegt, und zwar Det erſtere 


auf den erſten Sonntag im Monate März, 


der zweite 


auf den erften Sonntag im Monate Juli. 
Dies wird biemit veräffentli 
Dettelbad den — 1856- 
zadenıa, 
Acken eber- [26] 


Das große Weibnahts-Rager derStahel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg enthält außer vielen anderen 
Brgenftänden eine große Muswahl von 


Gebet- W Amdadts-Bücjern 


Fe — und für jedes Alter, im deufſcher umd franzöfliber Sprache, ungebunden, dann in gemöbnlidhen und in 
Parifſer Pracbteinbänden im Preife von 6 Kreuzer bis au 16 Gulden. Als gang vorzünlic empfeblen wir das von 
Hr. Domprediger Dr, Fr. & Himmelftein verfaßte Gebetbuch Mube im Gott in Meinem Format mit großem Drud, 
Mreis mit 4 Stablitichen broſch. 1 fl. 12 fr., aebunden in einfachem fhmwarz Leder mit gelbem Schmitt 1 fl. 36 fr., in engl. 
Leinwand mit Dedfenvergoldung und gelb. Schnitt 4 fl. 45 fr., ebenfo mit Goldſchnitt 2 fl, in eleganteftem Kalblederband (in 
verjchiedenen Farben) 3 fl, in neueitem Parifer Modeband, blauem oder rothem mit Golddruck verziertem Schnitt und Bronge- 


Schlößchen 4 fl, in Sammt mit zwei fangen Schließen, Rüdenverzierungen (fehr elegant) 6 fl., in Sımmt mit einer langen 
Schließe, oder mit zwei halblangen Schließen, je nach Auswahl und Eleganz von 5 bis 9 fl. 


Jugendſchriften und Bilder-Büder 


für Kinder jeden Alters, im Preije von 9 Kreuzer bis 10 Gulden eine Auswahl von über Tauſend Ezemplaren.) 


Ilusirirte Prachtwerke, Classiker, Gedichte, Reisebeschreibungen,Romane, Wörterbücher £e. 


in deutſcher, franzöflicher, engliſcher und italienischer Sprache. 


Karten, Atlanten, Globen 


für Schulen und zum Selbftunterricht zu billigit möglichen Preiſen. 


Kunſt-Lager 


von 
von 6 Kreuzer bis zu 40 Gulden, 


Zum Beſuche unſeres Lolales Inden wir freundlichft ein 


eiligenbildern, Albumbildern, biftoriihen und anderen Gemälden, Kupferftiben u. -f. m. gerabmt und ungerahmt im Preiſe 
Statuetten, Büften, Gruppen von Heiligen, Gelehrten, Künftlern u. f. m. 


Stahel'ſche Budy- und Kunftbandlung in Würzburg. 


Zu Weihnachts-Geschenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Sorten 


Schreib- und Zeichnen-Materialien. 


Besonders erlaube ich mir auf eine schöne Auswahl 
feiner Papelerien, eleganter Schreib- und Schul-Mappen, Album, 
Notizbücher. feiner Reisszeuge (von 1 fl. 48 kr. bis 
20 1), gewöhnliche und feine Farbekasten in eleganter Aus- 
stattung (von 9 kr. bis zu 10 fl.), Schreib- und Zeichen- 
Vorlagen, sowie auf noch viele andere Gegenstände aufmerk- 
sam zu machen, welche sich zu Geschenken vorzüglich eignen. 


A. Herold, 
vormals I. N. Schönecker, 


am Scmalzmarkt. 


Andreas Breunig, 


Schustergasse, 


ä empfiehlt jein reich affortirtes Yager von allen Sorten 
Pariſer Wendulen in Bronce, Porzellän: und &/ 
Varmor-Kajten. Durd einen bedeutenden vortbeilbaften Ankauf 
in Baris jelbit bin ich im Stande, diejelben zu den äuperft billigen 
Preiſen zu offeriren. Zugleih empfehle id) mein großes Lager 
Schweizer Taſchenuhren in Gold und Silber mit Chrono: 
meter, Dupler-, Anker-, Cylinder- und Spindelgän: 
gen bei vorzüglicher Güte und zweijähriger Garantie. 
Andreas Breunig, 
146] Schuſtergaſſe. 

YANTT, Lehrbuch der Krankheiten der weiblichen Sexual: 
SCAN LON 3 Organe. Mit 27 in den Text eingedruckten Holz. 
schnitten, Eleg. broch. Preis 7 fl. 12 kr. 

Vorräthig in der 


Stahef'schen Buch- und Kunsthandlung. 


[45] 


In der Stahel'schen Buch- & Kunst- 
handlung ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Porträt 


Dr. BAMBERGER, 


ordentl. Professor aa der Julius - Maximilians- 
Universität und Oberarzt am Julius-Hospitale zu 
Würzborg, 
nach einer Photographie lithograpkirt 
von Hanfstängl in Dresden. 
Chin. Papier. is 1 fl. 12 kr. 


nn nn — 
Kurd der Geldſorten. 
Dom 13. Dezember. 
Piſtolen 9 fl. 39-40 fr. 
„preußiſche O fl. 54—55 fr. 
Holänd. 10-f. Stüde Of. 44-45 fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 34-35 fr. 
20 Kranfenftüde 9 fl. 18—19 fr. 
ängl. Souversind 11 fl. 4145 fr. 
Gold al Marco 3T4—376 fi. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 44445 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Aranfenthaler 2 N. 20—W0'/r fr. 
Hochhaltig Silber 35 —39 fr. 
Dollars in God — fl. — fr. 


Ludwigs · Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antaft. Aafnfı. [Mbang. 


Abang 
nad 


Franffurt, | 





Zuge 











957 3,1 U, Eiljug. 1 2 1104 5%) 
„ler ‚Poitjun. ee. 
msahs MI Wire. aan] au 
88B. 36. yo u Ne⸗· N 


Audit, ım Peipiig D Mbr 15 DM. Aaqte, In Berlın 
anders Tage friy 4 Ahr. 

+) Aulenfı nes Petzuges in Parit am andern Tag 
5 übe fra 


Mit einer literar. Beilage, 


*, Antunft des Eilinges din Münden 9 Bir 20 @ | 


Im Verlage der Stabe l'ſchen Bud: uud Kuntburolung in Würzburg. — Diudf von I M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Amzelger. 


Beiblatt zur Neuen Wuͤrzburger Zeitieng. 











24 Aat geile 
Das Abonnement anf ven Anzeiger beträgt j Einriücwgsgebihr: Die dreipalt 
* 348. monatlich 9 tr., vierteljäbrlid 24 fr. bier | 15 —— ber beren rar! — 6 — — 1856. 
en Avxer. a Re geile mit Ir. bereänet- 





—— — * — 


it dem Stationsdiener: mie dem Konduften-Perfonal, ebenfo 
den Ober-Konpdufteuren bei Strafe Der Eutlafjung —— 
Ebenſo werden unnacfibtli diejenigen SH ondufteure mir Ent: 
laffung beftraft, melde entweder Die vor geſchtiebene Billeren- 
Kontrole por der Abfabrt aͤnzlich unfer Kaffen oder im Deren 
Bagen uam vieler Kontrole Perlonen ohne Aaprbillere oder mit 
un irten Billeten betroffen werden. — Die 
giltigen oder nicht fonpirten aften 
Abnabıne der Biete bat auf der letzten Station vor Dem Ab- 


ejbebern. Die Unterlaffung 
Keigorte durchs den Sondufteir zu I rillete jießt ebenfo wie die 


ra «8 oder mebrertt a — 
auf —* ehren Station erlelgt® ine Se 
des Dagegen fehlenden ee und ungiltiger —— 

N n i ie Ent 
zie ee — —— Bedientteten Mint Geden wird dem 
laffjunıg nad) fid. Eine Belebauld in bezüglich der Babı> 
ausgefegt, der eine Auperadrlafung Rae bringt, jodann eine 
billete gegebenen Beftimmungen A . der die unbefugte 
Belohnung von fünfıuundgmanzig nlden Det ungiltiigen dabt⸗ 
Mirnabıne von Berjonen obne oder MU gro des betrchen® 
billete genügend nadyweilt, um die Viebesfübtung DS ng von 
dem Kouduftenrs zu ermöglichen, eudlich Eine Tr Don meh 
fünfzig Gulden für Den vollftändigen Nahmeid & bifleten. 
teren Bedienftiten verübten Ünterſchleiſes m guhrbikt 


Zagsdlalender: Chriſtiana. Sonnenaufgang: 7 Ubr 51 Minuten. — 
Sonnenuntergang: 4 udr U Min, — Monpuntera.: I1 Une 3 Minuten 
Ibermemeter nad Resumar 7Ubr Arüb: ? wran Wärme, Mittag 12 Un 
6 Brap Wärme. — Bauernregel: Il gar gelinde ber beilige Gbrift, 
der Winter darüber bald mütbend il. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Vorigen Samstag wurde am Stadtgericht Dabier die An- 
flage gegen den Philipp Pfeuffet von Etlach, ebemaligen Schrei: 
ber auf Dem biefigen Stadtrentamt, wegen Verbrechens der Un- 
terjchlagung verhandelt. Der Angellagte batte Hra. Reutamt⸗ 
mann Scierlinger dabier eine Summe von mebr ald 2000 fl. 
veruntreut, und war im vergangenen Frübjabr nach Auitralien 
flüchtig gegangen. Da derjelbe abweſend iſt, griff das Gon- 
tumazialverfabren gegen ibn Plaß. Das Urtheil wird nächſten 
Mittwoch verkündet. 

Bürzburg Am 7. Jan. f. 3. beginnt am der biejigen 
Meterinäranftalt ein Kurfus für Hufbeichlaglebre. 

* Mac dem amtlıben Verzeichniß zäblt unſere Hochſchule 
in diefem Winterfemefter TI1 Studirende, 45 weniger als Im 
legten Sommerfemefter; bievon find 469 aus Bayern. Dieje 
Geſammtzabl vertbeilt ib wie folgt: 112 Theologen; 139 Jurt« 
ften, wovon 10 zugleich Gameralia ftudıren ; 1 Gameralit, & 
Korftlaudidaten, 319 Mediziner, einſchlüſſig 2 Ghirurgen und 23 
Pbarmazeuten, 136 Poilojopben und Pbilologen. Die meiften 
Nichtbavern befinden ſich in der mediz. Falultät, nämlich 222. 

Kipingen, 12. Dez. Die in der Ghemann’ihen Brau- 
erei eingeftürgten Aellerwerfe follen 7000 fl. berauitellen gefoitet 
baben, die durch den Einſturz derjelben größtentbeil® verloren 
find. ° (Sämi. €.) 

Erlenbach a. W., 12. Da. Geſtern Nachmitag entfernte 
fid) die Wittwe Eliſabeth Rorhenbucder vom bier auf wenige Mi«- 
nuten vom Haufe, um für das, in der Wiege rubende, ein Jabr 
alte Kind ibrer Zocter im Nachbarhauſe Milch zu holen. Gin 
dreijäbriges Knäbcen, welches zur Auffiht des Wie genkindes 
zurüdgelaflen worden war, jalih fih nun auch auf der Stube 
auf die Gaffe. NS die Großmutter mit ihrer Milch zurückkommt, 
findet fie die Ihüren offen, und ein Schwein ſrißt aus Der 
Wiege. — Dem armen Kinde war das Geſicht megatzeen 8 

(B. 


































Sitzung des Landrathed- für die 
Würzburg, 14. Dez. Auf der Ta esordunng fü 
IV. öffentliche Landrathe · Stzung, Tide genern Nachmittags 4 
Ubr fRattfand, fand die Berarbung des ap. IV, abaßrie 
Kultur der ReyierungsPropofitiort en , worüber folgende Be= 
ſchlüſſe ergingen: RT : iethi 
15 Sem Boftulate für die Kreislandwirthidafts: und Ge— 
mwerböfchule zu Würzburg wurde ing Hinblide auf die bier ein» 
getretene Verminderung Der Deckung mittel um 1900 — 
bei einer bedeutenden Frequenzzuug Bme unabmeigli suxe 
der Berfonal: und Mealegigen; u s65 . ide 
des Landraths ertbeilt mut 11,257 65 fly Die Genehmigung 
2 Als Beiträge zur Perjonag | 
wirtbihafts- und Gemerbfdufen:  — Und Realepigenz der Land 
—— — wurde a — 
weg otbwendiger Aufbeſſerun ER ge i 
jhen Sprachlehrers, um 300 — —— —— 
ar ut 3865 fl. x ber gegriffene } = 
zu Schmeinfurt, wo ſich de Voſtulate ju- 
getretener Minderung der Reolezigen. das Vorjahr 
um Br ergab, ward Dem Vofkufer ein Minus d er ein⸗ 
— © gleifagg ve. Sedartfs 
3) Der Anfag für Diäten und Rei beigeitimme 
Kommifjäre blieb unangeftander mir 324 efoften der Mrü 
i * Grrißtung einer Adferbaufhufe N. Prüfungs. 
poftulirt waren, die jedod nicht a eier wi 
dem Gentral«Staatsionde bidber jührtie eltteln, fenp 000 fl 


war todt. ourn.) 


In dem Piarrdorfe Unterpreppad, f. Lig: Ebern, ba⸗ 
ben Kınder eines Drisnachbarn, Die allein zu Haule waren, vo= 
tige Woche Würfte braten wollen, nabmen deahalb Zündbölz 
ben, die fie nehmen fonnten, gingen auf den Dahboden, nabıner 
Heu, zündeten ed an, und ſogleich ergriff das Feuer Das neben« 
liegende Heu, mweldes zum Dache binausbranntez; wäre nicht 
— Hilfe von den Ortsbewoöhnern und Der nächftliegenden 
Stadt Ebern dageweſen, jo wäre der Brand weiter gefommen, 

WB. Zabl.) 


Ju dem Pfarrdorfe Leugendorf, Ldg. Ebern, kam am 


9. d. auf dem Hausboden des Ortsnadhbarn Gs Soner An 4 | 0 . 
‚aiwei Stelen Feuer aus, murde aber bald wieder gelöfät, fo fen, und theils admaflirt theils zu Unter Diefem — aus 
Daß nur ein geringer Schaden angerichtet wurde. Kan lingen, die an ſchon beitebenden bungen flof: 


. Aderbaui 
Landwirthibaft auszubilden fuchten , yefönten fi von Zög. 


fernere Verwendung dieſes Fondes wurd et wurden: n te 
zur ferneren Dispofition der kgl. Regierunoloffen ! * 
von Aderbau-Zöglingen zu ſtellen, wobei insp *— Anietſihunug 
ſolche Rüdficht genommen werden wolle, welde far a 
weile der Eriernung des fünftlihen Wieienbaueg hu vorzund.  _ 
legung von Drainagen widmen; b. 500 fl. der — der An⸗ 
fwaftlihen Kreis: Veteine gegründeten umd in ihrer — 
hoͤchſt Eripriegliches ſchaſſend en Gartenbauſchule dable irfjameit 
den; c. Diefe Berräge jeden jedoh aus dem mod warm um mens 
admaflirten Foude Au 3820 fl. 18 fr. zu entnehmen urbandenen 
1856/57 aus Gentralfonds wieder zugeihofienen 1000 ud Die jür 
mafliren. Somit war das Poftulat genehm mit 1000 E zu ad» 


muthet Branditiftung und wurde deßhalb auch eine Verhaftung 


vorgenommen. f 

Die General-Direltion der f. bayer. DBertehrsanfzlen - 
unter wiederbolter Einidärfung der bereit® geltenden Bilfete 
ungen über Kontrole und Revifion der Habt hen: 
neue Anordnungen getroffen, melden wir Bolgendes * * 

Die Fahrbillete fönnen, jo lange fie nicht £foupirt * * 
der Wahl Des Reſſenden zu jeder Fahrt Des zage®, 2, Tend: 
fie gelöst wurden, verwendet werden, Jede per m Bılete 
ung iſt unter allen Berbältniffen, obne ipezielle ns unftatte 
zu bemerfende Genehmigung des Sturion vorjtan ur Umtaue 
baft. Das Löfen, dann das fogenaunte Rachlöln Ki hiegu 
feben der Billete, fomie die Empfanguupme des Ge 


Erhöhung 





5) Die NRegierungspropofition: Stipendien für Zöglinge am 
techniſfchen und landwirthſchaftlichen Schulen, blich unbrauſtandet 
mit 150 fl. 





Vermiſchtes. 


Münden, 8. Dez. Das Generalfomite des landwirtb- 
ſchaftichen Vereins in Bayern bat auch in diefem Jahre Er» 
bebungen über den Ernteertrag veranlaßt und zwar nad 
fehr zweckmäßigen Normen und gleichzeitig durch 187 Bezirks- 
fomites. Das Ergebnig diefer Erhebungen ift ein jebr befrie: 
digendes. G. P.) 

Augsburg, 13. Dez. Das Friegsgericht der f. Kom: 
mandanſchaft Augsburg bat nad Itägiger Verhandlung in der 
Unterfuhung gegen den Soldaten Joj. Nadler vom t. 14, Inf.» 

Reg. wegen qualifizirten Mordes geitern Abend das Urtbeil an 

denſelben publigirt. Es lautet auf „Schuldig des doppelt qua 
lifizirten Mordes, und auf Zodesitrafe mit Ausftogung aus dem 
Heeresverband.“ Die Mitbetbeiligten, Bäuerin A. M. Pickl, 
(welche ihren Mann durch ihre beiden Mitſchuldigen ermorden 
ließ, um den Nadler dann heirathen zu können) und der Stief- 
bruder des Madler, X. Weißbaar, find vom Schwurgerichte in 
Münden zum Tode verurtheilt worden. Nadler Läugnete bis 
zum Schluß der Verbandlung bartnädig Alles und ſchob die 
anze Schuld auf die Pickl. Derfelbe it überhaupt ein fo ge- 
übrliher verwegener Burſche, daß ſich ſogar der Brei in 
Augsburg veranlaßt fand, feinetwegen um bejondere Vorſichts 
maßregeln zu bitten. 

® Das „Frankf. Journ." berichtigt jet feine neuliche Angabe 
über verbotene Verbindungen an mehreren Reals und Gemerb- 
ſchulen des Großberzogtbums Hefien dabin, daß an etlihen Gym⸗ 
nafien eine Art Eorpsverbindung beitand. 

Meiningen, 10. Dez. Kür die Mitteldeutfche Eredit- 
banf bierjelbit find beute a für den 15. Jan, den 
15. April und dem 1. Juli naͤchſten Jabres ausgeicrieben. Bei 
der Januarrate fommen 4 Prog. in Abzug, bei der Aprifrate 
die Suverdividende. Die Errichtung einer Commandite in Paris 
ift beſchloſſen. (D. Allg. 3.) 

London, 10. Dez. Am verflofienen Montage verſchied 
zu Queenstown in Jrland der berühmte Mäßınfeitsapoitel P. 
Theobald Matbew, naddem er ſchon mehrere Jahre lang ein 
febr fiecbes Leben geführt hatte, eine natürlide Folge, fagt der 
Expteß“, der unbeſchreiblichen Anſtrengungen, mit denen er in 
England und Amerika Die Mäsigfeit zu verbreiten fuchte. 

(Deutſchl.) 





Handels- und Börſenberichte. 


Getraide-Preiſe 
auf der Schranne zu Wärzburg am 13. Dezember 1856 
Durchſchnittspreiſe: 
döchſter mittlerer niedrigſter 

Waizen 24 4. 150 fr. 221 22. Wi — fr Ge — i. I 
Korn Se. — lt KR HE NE De Geil. — I 12 Fr 
Gerſte 15 A. 10 ft. ph 12 — fe Sf. 26 fr. 
Haber Ta. IE Bde He Geſft. — ee 


Summa aller verfauften Früchte 1773 Schäffel. 

. * Aihbafienburg, 13. Desbr. Frucht” und Meblpreiie in 
verfloffener Woche im mittlern Durchſchnitte: Waizen — fl. — fr. 
(gel. — il. — fr), Korn — fl. — Fr. (geſt. — fl. — fr), Speli 
— A. — fr. (geſt — fil. — fr), Gerſte 16 fl. 2 fr. Cal. — fl 
2 kr), Hafer 6’fl. 30 fr. (geil. — fl. 17 fr), Weißmebl 23 A. 
22 fr., Roggenmebt 15 fl. 36 fr. 


’ 


Münden, 13. Derbr. Die beutige Geltraideſchtanne entbielt 
im Gassen 20,995 Schäffel,, wovon 19,957 St. verfauft und 1038 
Sch. eingeiegt wurden. Mittelpreiie: Walzen 220.35 fr. (get. um 
— 1.16 £r. ),«Rorn 14 1. 32 fr. (geil. —f. — fr), Gerfte 115. 19 fr. 
(get. — fl. 19 tr.), Hader 5A. 34 fr. (ge — A. IR fr.) Die Mefle 
beftanden in 418 Schäff. Waizen, 274 Sch. Korn, 733 Sh. Gerfte, 
4 St. Haber. Umfjagiumme — fl. 

Mittelpreiie auf der Schranne zu Augsburg am 12. Dezbr. 
Waizen 21 fl. 8 fr. (geft. 1 f.6 fr), Kern 1834 Hk (geil 
11.9 fr), Moggen 13 1.58 fr. (gefi. — fl. 18 Er), Gerſte 
11 A. 16 fr. (geſt. — M.öfe) Haber Sl. 15 fr. (gel. — i 2 kr.) 
Schrannenſtand 4319 Schäffel. Umfagfumme 61,728 fl. 9 fr. 

" Durdrichnittspreiie für Getraide auf dem Markte zu Wei 
feräbermamıO Desbr.: Walzen I6 fl — fr. (gefl. --f. 8 fr.), 
Kern 14 Sl. 45 Er. (geſt — fl. 16 Er.), Korn Ill. Ir. (geſt. — I. 
15 fr); Gerſte — fl. — fr. (geſt. — I. — fr). Haber 5 fl. — Er. 
Caefl: — fl. 20 Er.) Linien 10 il. 40 fr. (gel. — il. — fr.) 
Grbien — I. — fr. (geil. — fl. — fr.) (NB. Württemb. Gemäß.) 

Mainz, 12. Desbr. Bei wieder freier Schifffabrt zeigte ſich 
dieie Woche im Getraidegeſchäfte wieder etwas mehr Megiamteit, 
obne daß die Breife fich änderten. Der Hauptumſatz fand in Waizen 
fRatt und Famen mebrere Vartien ſowohl effeftiv wie auf Lieferung 
per Brübjahr zum Abichlufe Ginige Ladungen gingen vom Nieder» 
rbein nach dem Oberlaude bier durch. Zu notiren it: Walzen eff. 
per Mir; 14. 40—45 fr, Korn eff. per März obne Umſatz, Gerfte 
ef. ver März 10 fl. 3045 fr., Haber 4 11.30 —45 fr., Kobliamen 
20 I. 15—30 fr., Bohnen 43 fl., Erbien 10 fl. 45 fr. bis IL fl, 
Linien 10 fl 30 fr. bis 4S fr. Um heutigen Marfte war das Gr 
ichäft mar, Waizgen wurde zu 10 fl. 35 —4u fr. und Gerfle zu 10. 
40 fr. gebanvelt. m. 3.) 


Augsburg, 13. Dezbt. Bayer. 3, pEt. Oblig. — R. 
89: 9.5; ApEr. Oblig. 94,8. — P.; 4; pCt. Oblig. 101 4. 
— G.; 5p6t. legte Emijjion 1025 P. — ©.; 5pGt. dritte 
Emiſſion — P. 1004 ©.; Grundrenten-Ablöfungs: Obligationen 
941. — P.; bayer. Banfaftien mit Div. Il. Sem. 786 6 
TO P.; Bayer. Oftbabnen 1014 BP. — ©. 

Wien, 13. Desbr. Defterr. 5pCt. National-Anteihe 4; 
5pGt. Metall. 93; ds pCt. 713; Lotterie-Anlehens-Loofe von 
1839 —; von 1854 —; Banfaftien 1032; Bank. Interims · 
Aktien —; 5pEGt. lomb.venet. Anlehen 94; diterr, Kredit Mo · 
bilier ⸗Altien 323; Donau-Dampficiffiabrisaftien 566 ; öfter, 
Staatsbahnaftien 2614; Nordbabnaktien 242). Wechjellurie: 
London 10. 17. P. Geldkurs: Dufaten —. 





Politiſches Regiſter. 


Wreußen.) Im Abgeordnetenhaus wurde ein Antrag auf 
Wiederherſtellung der geiſtlichen Gerichtsbarkeit geftellt. 
(Rußland.) Die ruſſiſche Regierung verlangt jept, daß, 
—— fie Bolgrad abtrete, fie hicfür eine Entſchädigung be— 
omme. 


WMegpel.) Der Soldat, welcher neulich den Mordverſud 
auf den König machte, ſoll ein Calabreſer ſeyn. 


Neueſte Nachrichten. 


- Baris, 13 De. Der Prinz Ariedrih Wilhelm von 
Preußen empfing das Greßkreuz der Ehrenlegion. 
(2. O. d. N. 3) 


Terantwortliber Hedakteur: Dr. Kari Böblmann. — Kür Die Anzeigen verantwortlib: V. J. Stabel. 


zaufündigunger.. 





DasNeueste fürDamen 


in Welz-Cachnez, Colliers und Manchetten, feivenen Fichus, 
Schleiern, Chemiſetten, Stidereien und 


Chatlaines, 


Ballkleidern empfiehlt in großer Auswahl 


lot 


Carl Bolzano. 


Bürger -Verein. 


Donnerstag den 25. Dez. Nachmittag! 
2 Uhr findet statutengemäss 


Plenarversammlung 


im Lokale statt. 
Der Vorstand. 


— rl der Mreis.Zeren-Anftalf 
v7 78, if? De Gärtiters: 
Erw ka init einem Bebalte 
— 230 5. und teier Eration erledigt, 
— ee find am Die £. Verwalt: 
— AVenerdungen | [24] 
ung du ribten. —2* 





















Concert= 


Dinstag den 16. Dezember 1856 im akadem. Musiksaale 
Grosses Concert, 


veranstaltet vom hiesigen Sängerkranz unter gütiger Mitwirkung des Hrn. Coneert- 
meisters Hamm, vieler verehrten Damen, HH. Künstler und Dilettanten, Mitelieder 
des Theaterorchester, HH. Schulseminaristen und Landwehrmusiker Ben 

’ 


zum Vortheile 
der hiesigen Klein -Kinder -Bewahr- Anstalt. 
Anfang 7 Uhr Abends. 


Billete zum Subseriptionspreise von 30 kr. sind in der Stahel'gc! Nr 
und Kunsthandlung, Bartlı'schen Musikalienhandlung und Expedition —* er insbefondere Bayer m, Die Rebend 
und Landboten, dann Abends an der Casse zu 36 kr. zu haben. Auch sind an | [rane Des @e ne: bliden Mittel 
den genannten Orten Listen zum gefälligen Einzeichnen etwaiger Mehrzablungeu a & De die —— —— van 
hinterlegt. tiiben 

‘ eg er in 

Zu diesem Concerte beehrt sich ergebenst einzuladen Beil, Anton Meg , Kaufmann 


4856. ar.& eleg. broſch. 
Der Ausschuss des Süngerkranzes. 


——— 43 fi. — 15 Sgr. 
gg en IV ——— ur ee 
.. D vom Deo, a Rinier und Nationstöfonomen. 
Visiten- undGratulations-Ka,rten |“ 
im neuejten Geſchmack und in reicher Auswahl empfiehlt 
A. Herold, 
vormals I. I. Schönerker, 
[46] am Schmalzmartt, 


age der Stahel'ihen Bude 
Hausverſteigerung. 


In Berl in Würzburg ift fo» 
andiung in r z 
re ud durch) alle Buchhand 

Die Gigentbümerin des Wobnbaufes im 4. Diftrift Nr. 71, Nenbauftrage, iſt 
geſonuen, dasfelbe aus freier Hand zu verftreihen, wozu Strichstagjahrt unter fehr 
annehmbaren Bedingungen auf 


begieben ; * 
tungen N email Eharakteriftik 
Dinstag den 33. Dezember 
Vormittags 10 Uhr 


der medicinifhwihtigen 
anberaumt ftebt. Ginfiht vom Haufe kann Montag Den 22. ds. genommen 
3b] 


Pflangen- samilich, 
Weihnadts-Gelchenke 
Crystall-, Porzellän- und Thon-Waaren 


nebft Angabe der Abſtaumung m a den 
empfiehlt zu billigiten Preiſen 





Sm Goamiffionsverlag der Stabel. 


> a De 
A Bude und Kunfthandlung in Bürz- 
—* if eridienen und durch alle Bud 


bandlungen zu bezieben: 


Wahrnehmungen über ven Einſſuß 
ves 


Deutfchen T>olivereins 
auf die ſüddeut schen Staaten, 





Arzneiftoffe des Pflangenreidd- A 
neuejten —— Namm engeſtellt von 
J. B. Hank 
1856. Bequemes —— 
Frant's Encvclopädie) in Leinwand at 


tonnirt. Breis 36 fr. — 10 Tor 


Schifff hrts:Nachrichten, 


WB ıribeim, 13. Dezbr. Heute 
— ⁊mittag bier vorbeigefahren: 
Iof. Drop von Würzburg mig 95, 


durg von Mairyg Heuie Ab 
fommen und no? » ad hier 
ling von Dilter, 





et ange⸗ 
rgen weitetſabtend: M, Ger, 
berg air Lada voa Köln. 


Sabre Mer 5  Norbeng, 


alt. — Johann Landricht⸗ 

Maria Grip, Fe euer, 3 — * 
ran Rorg onomentochrer 61 al 
v. Nufenbofen eat. - i 

} * t. — 

Jabre 9 m, alt, gt. Iollkenmgeng nn de 


Örempen. An jeige 


Philipp Treutlein. 


Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


[gr 


Als werthvolle Feftgabe empfiehlt die Unterzeihnete 


Deutſchlands Balladen ınd Roman zen⸗Dichter. 


Von G. A. Bürger bis auf die neueſte Zeit. Eine Auswahl des Schoͤn 
ſten und charakteriſtiſch Werthvollſten aus dem Schatze der epiſchen Lyrit, 
nebſt Biographien und Charakteriſtiken der Dichter, unter Bexückſichtigung 
der namhafteſten kritiſchen Stimmen. —— 2 

ete u tv e Auflage. R 
as * rt e va * —— in gr. Le. Oct. Elegant und dauerhaft 
gebunden a 6 fl. 30 fi 


. j ’ nd ausländi iti 
Diefes als muſterhaft und gediegen von ber lebt 901 un 


anerkannte Werk, eine wahrhafte deutiche Balladenb umin Be 
Raladen von 186 Dictern, und empfiepit fich vor gen Partieen, [omit’ ala 
fonders durch die biegrapbiic-Fiterarifchen und Afthetil 

i f von literaturgefchichtlihe deutung- an 

= er b und ante im — * — Kar ger 
Bolfgang Menzel im „Literaturblatt””, P 24 offen und als das beite anerkannt. 


boten‘ haben dasfelbe als — ch und Kunsthandlung, 


Adler. Grof 
* ER LT 
, et ’ , 
a Rranffurt, Pula ertin, euönn Offen. 
Rüffelebeim , ſau⸗ —— u. San 
vwva * 


en. 
irebaum. Hillend 
Finger, Beamter aus 2 etat. a 
Straß burg Sarg, An. Yorieel, Schleu⸗ 
Butodeſier a Mlerabur . Berlin e 
Ungeburg. Sauflte.: Is Biren, Pıra Gräßer, 
a. Münden, Trebner a Fo * Kpingen as 
Aromprinz. Srähelim,  erube, Wiid 
ane.: Lronia. Amferdam. m 
fart, Sulz u. Nintstopf a ed. % 
mans a. Jmdentrub, Scan, Mr, Offer, 
Schwan. Bürtennerib, Beririgfüre ten. 
Amtsrenifor u. v. terg, — + Seuffen 
beim Spies, Ynfp. a. Sailıpei '0. Gerfaden 
a. Wien. SKanflie.: Bol a Ay ei x, Hiller 
iebn a. Dffenbab, Ralteher © 18. Hitters, 
a. aus Bamberg. : ludmpigspurg, 
rttembergee. Hof. Lebtũ 
Apotbefer a. Schmeinfurt, et te Bamilie, 
Naid a. Wertprim, ", Urdie- 


Main- Kheindampfſchifffahrt. 






Abfahrt der Boote von 
Frankfurt (Eöln): 
Mittwochs und Samstags, früh 8 Uhr. 
Güter werden bis Abends vorher erbeten, 


Die Direktion. 


In allen Buchbandiungen, in Würzburg in derStahel’jhen Bud: und Kunft« 
handlung, ift zu haben: 


Marhenbud,. 


Bearbeitet von Ludwig Bechitein, Illuſtrirt von Ludwig Richter. 


Kleine Tafchen-Ausgabe mit 68 Holzſchn. ſchön geb. 45 fr. 

Pracht:Ausgabe mit 187 Holzicnitten in reich vergoldetem Einbande © fl. 

Einiged aus dem Jubalt: Das Märchen von den fieben Schwaben. — Die 
verzauberte Priuzeſſin. — Der Schmied von Jüterbogt, — Das Rorblippden. — 
Der alte Zauberer und feine Kinder. — Gevatter Tod. — Der Mann obne Herz. 
— Hans im Glüde, — Der feine Däumling, — Der Wettlauf zwifchen dem Hafen 
und dem Sminegel. — Tiſchlein de’ dich, Eiel_fred’ dich, Kuüppel aus dem Sad. 
— Eiebenjhön. — Das Märchen vom Schlaraffenland. — Die Here und die Königd- 
Kinder, — Schneeweihchen. — Das Dornröschen. — Die ficben Schwanen.— Der 
Wachholderbaum. — Blaubart. — Das Grufeln. 


Das ift ein Buch nicht bloß für Kinder, fondern ein wahres deutſches Familienbud), 
an weldem Groß nnd Sein Freude haben muf. Die Bilder „tragen das Wahr: 
zeichen der wiederauflebenden, treuherzigen, ſchlichten Familienhaftigleit,“ wie Riehl 
in feinem Bude „die Familie” über L. Richters Bilder fagt. 





Nach dem Englifchen 


} bearbeitet von 
O I | 0 I Karl Böttger. 
+ Mit 110 Holzfchnitten, 


Gebund. 1f1.12 Er, 


Stabt-Theater. 


Montag den 15. Dezember: Maria 
Stuart, Trauerfpiel in 5 Alten von 
Schiller. 


Bei W. Adolf u, Co in Berlin iſt 
erfchienen und in der Stab el’jhen Buc- 
und Kunftbandlung in Würzburg vor- 
rätbig : 

M. Selig, Die moderne Londoner 
Umgangsipradbe. Gine Auswahl von 
engliihen Geiprädhen aus dem Alltags 
Sehen nebſt deutſchet Ueberſezung und 
einem Verzeichniß der gebräudlichften 

engliſchen und deutſchen Wörter. Zum 

Schulgebrauch und zum Gelbftunter- 

u. 3te Auflage. Preis brochirt 

L, 





Diefes allgemein als böchſt praftifch 
anerkannte Lebrbuch it bereits in vielen 
Schulen Preußens, Deiterreichs u. Baperns 
eingeführt, und empfeblen wir dasjelbe 
allen Direktoren und Schulvorſtehern. 


Soeben ift erihienen und in Würzburg 
in der Stahel'ſchen Buch - und Kunit: 
handlung zu baben : 


Spiegel-Salender 
für das Jahr 1857 


von 3. Schöpf. 
Mit 7 Zlluftrationen. 
Preis broch. 12 Er. 








Ludwigs « Weitbabn, 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Antaſt. [rang | Antnft Filbang- 
von nad Base von F mad 
Franffurt, ! Yamberg. 
gran Eilzug. m U 110559 
IRA Poniug. ou 5] 50, 

1154125 M] Würerug. JR] 255 
s2.»%8 


| 99 A285 


*) Anlu 
Radıs Peizsig 9 Up 15 M. Ranis, in Barlm 
ander Er. ib & lbr 

+) Nulunfe ves Poitjmges in Paris am andere Zug 
> ubr frub 


Mit einer literar. Beilage. 


ft nes Eifiuges in Mänden 9 Uhr 30 ® | 


Folaendes iſt nach dem iKranlı. „Borſen⸗-Gours -Blatten Der umgerähre Stand der yürıl. und gräflihen Schuld» Pers 


fhreibungen , welche in dem täglichen Aörien-Gonirs-Berichte nicht anaeaeben find 





anzıub 


















| zu haben anzubr. ll zu haben 
A EEE er: en 
3. .H.- ” . a — eno —, 7 
3%, „ Löwenst.-Wertheim ibayer.) | — 1 89 1 J Schönbern | — ud 
314 „ Yürstl. Fürstenberg a _ I 8 4 ,„ Sander , — 62 
3, 5 Nenwiod j I * 4 „ Strachwitz 60 — 
3/4 Leintngen (bad,) . — 89 4 „ Carl Elitz — 8 
ae do, } E | = 79 4 „ Hugo Kitz 15% 73; 
> do, . — 4 Vieaay . 6; — 
3", , Solms-Laubach . \ ER eg — — 62 -_ 
3 1» Nolms-Rödelheim . — u) | 4 „ Hunyady 66 | ._ 
a Solms-Lich | — sg 4 Banı . . . — —— 
‚2. MEILS- . 

3", J Isenburg-Rirsteln . 18 * 4 Uenuet r. Dotnersmark . — ı 5 
4 ,„ Hohenzollern - Hechingen _ W | 4 „ Ungar. Waldburgersch. . — — 81 
s , Tan - . . I; 78 N 41, „ Fürst. Fürstenbergische 101 100 
43 „ da meine . | — 85 4, „ Easterhazy Mich. 70 — 
4 „ Homb.-Melsenh. | - 95 N 4%, „ Batthyany Gust, | 7 
— — — in — —— F zo 

erdinand Coburgische . — 4 — E — 
4 > Fürstl, Esterhazysche — 62 4! - Sztaray . 70 = 
4 „de Loose . ‘ 2 — 651, My „ Karoly . 69 _ 
4 „ Fürslich Palify . 65 64 42 „ Forgaes a . 6 I 
I GP 62 = 425 Polacerich - . . . s | - 
4 „ Schwarzenberg B . » _ 7 ! Fürst. Windisch-Grätzsche 1.20 Loose 24 — 
4 „ Fretl. Oettingen-Wallerst. s — Gräf. Waldstein-Wartemb. U. 20 Loose 26 .- 
4 „ Wittgensteln-Berleburg . . — * Gräf. Carl v. Koglevich, fl. 10 Loose 13%, 
4 „ Erbach-Füntenu . . + - 91, A'/, plt, Triester Loose . . 2. + 9 
4 „ firifich Szerhenyi . a 6? — N Fürstl. Clary fl. 40 Loose . 37 








Zum Verlage ver Sruapel’jwen Hug: und Kunmdunoluag ın zwurzburg. — Brut von .% X. Wichter m 2urzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Hbonnement auf den er beträgt 
monatlich 9 fr,, wierteljäbrlic fr. bier 
unb bei allen E. Bayer. Poſtaͤmtern. 








Tagokalender: Adelheid. Sonnenaufgang: 7 Ubr 52 Minuten — 
Sonnenuntergang: 4 Uber U Min. — Monbunterg.: Il Uhr 26 Minuten. 
Tbermomeiernad Resumur 7 Ubr Früb: 2 rap Wärme, Mitraa 12 Ubr 
3 Brad Härme — Yauernregeli Grünen am Cbriſtiag deld und 
Wieſen, wird fie zu Ditern Bıoft verichliehen. 


Lofaled und aus dent Sreife. 


* Würzburg, 16. Dez. Bei der geftern —— 
nen Erſatzwahl zum Handelsräth hieſiger Stadt betbeiligten ſich 
AT Wähler. Als Mitglieder des Handelsraths wurden gewählt 
die HH.: Kaufmann Kınzinger mit 46, Kaufmann Wachrer mit 
43, Kaufmann Friedrich Geys mit 43 Stimmen, als Erfap- 
leute die HH.: Kaufmann Schnoes, Weinhändler Döring fen. 
und Banguier Gr. Dehninger. 

* Würzburg Die HH. Landräthe, im deren Begleit- 
ung zwei Regierungsfommifläre fi befanden, ſollen am 14. do. 
Abends fehr befriedigt von Werne zurüdgefebrt feyn. 

* Würzburg. (Eingefande) Am Schalter der biefigen 
Brief-Poſt iſt ein jo ſtarker Zugmind, namentlich bei nur etwas 
ftürmiihem Wetter, — welches doch in gegenwärtiger Zeit vor« 
berrfchend ift, daß man die gefauiten Marken gleichſam abfangen 
muß, wenn man nicht risfiren will, daß file vom Winde forige- 
tragen werden und dann verloren find. Sogar leichte Briefe 
bat der Wind ſchon fortgewebt und in den Schmug geworfen. 
Da der ganze Gang vor den Wartzimmern doch noch nicht wird 
verſchloſſen ‘werden können, je könnte doch wohl der Plag vor 
dem Schalter abgeſchloſſen und Dadurch eine Art Vorplatz an- 
ebradyt werden. Abgeſehen von der Belaͤſtigung, welcher das 
Bublitum Durch dem dermaligen Mißſtand ausgejegt ift, bleibt 
auch zu berüdiichtigen, daß es weder angenebm no für Die Ge⸗ 
fundbeit unſcädlich ſeyn kann, wenn man beim Deffnen des 
Schalters von einer gehörigen Portion Zugluft empfangen wird, 
welche manchmal binreihend ſtark if, um Die Kopfbedeckung 
auch noch fort zu führen. 

* Das auf beute Abend beitimmte Konzert des biefigen 
Sängerfranges verſpricht nach dem bereitd fundgegebenen Pro: 
gramme einen boben Auniigenuß; demjelben it um jo mebr ein 
recht zahlreicher Befuh zu mwünfhen, da foldhes zum Beiten 
der fo wohlthätig wirkenden Klein-Kinder:-Bewahr-Anftalt ftatt- 
findet. 


* Die juriftifhe Fakultät der Univerfität Würzburg bat 
den f. Regierungsratb Hrn. v. Schelbaß dabier zum Doktor 
beider Rechte ernannt. Als Grund diefer Auszeichnung iſt deſſen 
„ebrenvolles loyales Benebmen in einer Prozeßſache der fönigl. 
Univerfität gegen das Staats-Merar und deſſen Berdienfte bei 
Bearbeitung des Würzburger Landrechts“ (Verlag der Stabel: 
ſchen Bud- uud Kunftbandlung dabier) bezeichnet. 

* Brodtage vom 16. Dezbr. bis 1. Yan. 1857. Der Laib 
ſchwarzes Brod koſtet 254 fr., Citeben geblieben.) Die Wage 
weißes Bred 21 fr. (ſtehen geblieben.) 


Vom 16. Dezember bis 15. Jan. 1857 ift für den fünften 
Fleiſchtaxbezirk des Kreifes der Preis für das Pd. Maſtochſen- 
23 auf 134 fr. und für das Pid. Kalbfleiſch auf 94 fr. feft- 
gelept. 

*Es ift wohl für Manchen unferer Leſer von Interefie, zu 
erfahren, daß das Dftoberbeft der Zeitichrift des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins in Bayern einen Auflak des Hrn. Seh. Eng- 
lertb zu Randersader über Die Haltbarkeit der gaflifirten 
Weine. entbält, welcher in ebenso gründlidher ala erſchöpfender 
Weile dies Thema beleuchtet. Im Novemberhefle derfelben Zeit- 
ſchrift findet fich ferner ein Gutachten des Hrn. Englerth über 
die Zuläfjigfeit der Gallifirung, welches derjelbe auf Berlangen 
dem Generalfomite des landwirtbichaftlihen Vereins einfandte. 

Grledigt: Die Pfarrei Buhbrunn, Def, Kleinlangheim, 
Reiner Ertrag 400 fi. 





Dinstag, 
16. Dezember. 







Einriidungögebühr: Die preistpantge geile 
oder deren Naum wird mit 3 fr., bie 
wweilpaltige mit 6 fr. und vie durchlau⸗ 
ſende Zeile mit 9 kr. berechnet. 


* In den öffentlihen Sibungen des f. Kreis: und Stadt- ' 
gerihtse Schweinfurt wurden in vergangener Wache ver« 
urtheilt: Anna Maria Welih von Borbach wegen Vergehens 
der Körperverleßung zu 15 Zag doppelt geichärftes Gefänguiß ; 
Joh. Weber von Zrünnitadt wegen Vergehens der Körperver- 
legung zu 45 Zag Doppelt geſchärtftes Gefängniß; Kafpar Scle- 
teth von Stralsbady wegen Verbrechens der Urkundenfälibung 
u 4 Jahr Nrbeitsbausftrafe; Mich, Grünewald von Voppen- 
auer wegen Vergehens der Eigentbumsbeihädigung zu 34 Don. 
doppelt geſchaͤrftes Gefingniß; Eva Webner von Zablbah, an- 
ges des Verbrechens der Urkundenfälfbung, wurde von 

chuld und Strafe freigefprochen. 

Schweinfurt, 13. Dez. Bei der geſtern unter Vorfig 
des t. Stadtlommiffärs ftart gefundenen Ergänzungs -Wahl der 
Gewerberäthe wurden gewählt F. G A. Policy), Buchdruckerei - 
befiger; Wolf. Ad. Kilian, Sädler, und Philipp Roja, Seiler. 
Als Erfapleute: Ernſt Boblig, Färber; Karl fr. Trump, Hif- 
ner und Kaſp. Beltichner, Bofamentier. Nachdem Philipp Rofa 
Die auf ibm gefallene Wahl abgelehnt, trat Ernft Bohlig als 
GErjagmann ein. (Schwf. T.) 

Bei der am 27. v. Mts, beicäftigten Wahl zur Wieder- 
befegung der Bürgermeiftersitelle in@obr it zum bürgerlihen 
Bürgermeiftee der Stadt Lohr der Gaſtwirth und Holzbändler 
em PBieifer Dafelbit berufen und von der k. Regierung be 
ätigt worden. 

Erledigt: Zu Ebern die Stelle eines Bezirks: hier: 
Arztes. 

Se. Maj. der König haben die Errichtung einer Lathol, 
Prarrfuratie zu Zeugendorf, Ldy. Ebern, genehmigt. 

* Die neuen Beilimmungen über Kontrole und Reviſion 
der Fabrbillete, welde die Generaldirektion der F bayer. Ber: 
kehrsanſtalten erlafien und deren Bolzug fie jogar durch Das 
Beriprechen anfehnliher Belohnungen für den —— von Zus 
widerhandlungen fihern zu müflen geglaubt bat, laſſen mundes 
zwiſchen den Zeilen lefen und ſcheinen insbejondere die feit eini- 
ger Zeit umlaufenden Gerüchte zu beitätigen, daß man zabl- 
reihen Kontraventionen von Kondukteuren und Oberfondufteuren 
mit Billeten auf die Spur gekommen jey. 





Sitzung des Kandrathes. 


* Würzburg, 16. Dez. Als weitere Berarhungsgegen- 
fände famen in der IV. öffentlihen Sigung des Landraths aus 
dem Kapitel „für Juduftrie und Kultur‘ zum Bortrage : 

; 6. Gejtütmeien, welches Portulat mit dem beizufügenden 
Wunſche, daß die Beihäl-Stationswärter fünftig von Mitglie— 
dern des landmwirtbichaftlien Vereins überwacht werden wollten, 
die Zuftimmung des Landraths erhielt mit 500 fi. 

$ T, Real» und Perjonalegigeng der Kreis:, Gewerbs— und 
Handelsfammer, welchem PBoftulate der Landrath im Hinblide 
auf $ 161 der Gewerbsinftruftion die Zuftimmung verfügte und 
Diefe Ausgabe dem Gentralftaatsfonde zuzumeifen ſich berechtigt 
erachtete, 

» $ 8 Sonftige Ausgaben für Induftrie und Kultur: a. zur 
Beförderung des Flahsbaues und für landwirtbfchaftlihe Zwede 
überhaupt, ward dem Boftulate, weiches ohnedies aus Keutrale 
Staatsfonds licht, und von der erfreulichen Mittheilung der k. 
Regierung begleitet mar, daß fon im abgefloffenen Jahre eine 
bedeutende Quantität Rigaer Leinfamen unter den landmwirth- 
ſchaftlichen Vereinsmitgliedern bätte vertheilt werden können, 
beigeftimmt mit 500 fl. b. für den polytechniſchen Verein zu 
Würzburg mit dem Zuſchuſſe von 1200 fl. e. für Anfcaffung 
von Werkzeugen, Muftern und Modellen für induftriele und 
Gewerbtreibende des Regierungsbezirkes zu 500 fl. d. für He- 
bung der Rhön:Induftrie und zur Unterftügung der Holzihnip- 


ſchule zu Poppenhaufen mit 1000 fl. fand der Laudrath feinen 
Anlaß zur Beanftandung. RR: 

Somit ſcloß dieſes Kapitel mit einer vom Landrathe ge- 
nehmigten Ausgabe zu 25,892 fl. 10 fr. ab: , 

Die geitrige Mittbeilung des genehmigten Poſtulats für 
die Gewerbsihule zu Schweinfurt muß dahin berichtigt werden, 
daß Solches nicht 3553 fl. 40 fr. fondern 5556 fl. 10 Er. 
beträgt. 





Vermiſchtes. 


* Münden, 14. Dezbr. (Priv-Korr.) In dem jugend: 
lichen Alter von 20 Jahren ſtarb heute dabier Thomas Graf 
v. Nadasdy, Erbherr von Togarns und Erbobergeipann des 
Komorner Komitats, ein Sohn des f. f. öfterr, geb. Raths und 
Kämmerer, Grafen v. Nadasdy, einer der reichſten Magnaten 
Ungarns. Der Berftorbene war, um an der biefigen Univerfi- 
tät zu fudiren, erft vor 4 Wochen bier eingetroffen, feine El⸗ 
tern waren vor vier Tagen an fein Krankenbett bieher geeilt. 
— Ebenfalls im blübenditen an ftarb heute der 
Graf von Soden, Acceſſiſt am 
Münden. 

Münden, 14. Dezbr. Die Nachricht biefiger Blätter, 
ener Altmann, auf welchem der dringende Verdacht des grau- 
amen Mordes rubt, der vor Jabresfrift auf der Vila des Erz. 
gießerei-Infpeftors Hrn. v. Miller bei Starnberg verübt wurde, 
fen in der Schweiz aufgegriffen worden und bereits auf dem 
Transporte hierher, entbehrt bis jept der Begründung. 

Augsb. Abditg.) 
Durch die Einführung des Helms ftatt des Hutes bei den 
Dffigieren des Genie-Stabs ift das Gerücht entitanden, als ob 
auch die Miltitärbeamten flatt des Hutes den Helm erhal⸗ 
je — Wir find im Stande, dasjelbe als unbegründet zu 
erklären. 


Nürnberg, 14, Dez. Durch den Tod des prakt. Arztes 
Dr. Steinmep in Nürnberg ift die Stelle eines praft. Arztes 
erledigt. (8: 8.) 

* Der „A. 3.” wird aus Wien gefchrieben, daß an dem 
Programm der Reife der f. k. Majefläten nichts geändert wor: 
den fey, und daß fle demnach ibren Aufenthalt in Jtalien nicht 
abzufürzen gebächten. 

In dem nabe bei Danzig liegenden Städtchen Dirſchau 
verfuchte am Freitage voriger Woche ein dort beichäftigter Ar 
beiter aus Schleſten feine 12jährige Tochter unter der großen 
Weichſelbrücke zu ertränfen. Schoön war es ihm gelungen, Das 
Sträuben der Kleinen zu übermwältigen und fie in den, befannt- 
lich dort febr breiten und ſtark ftrömenden Fluß zu ftoßen, al, 
auf das herzzerſchneidende Jammergefchrei des Kindes, ein Paar 
andere Arbeiter berbeieilten und dasſelbe vetteten, Der unna: 
türfihe Vater fieht im dortigen Gefängniß feiner Strafe ent 
gegen. Deutſchl.) 

Geſtoörben: Der Berliner Kupfeiſtecher H E. Zumpt. 
— In Straßburg: Der in ganz Europa befannte Verferti— 

er der berühmten aftronomifchen br im Münfter, Schwilgue, 
im Alter von 80 Yabren. \ 

Kafiel, 14. Dezbr. Mit dem Budget für die laufende 
inanzperiode ift der 2. Kammer zugleih eine Mittbeilung des 
inanzminifterium zugegangen, wonach ein Defizit von eini« 

aen bunderttaufend Thalern vorhanden und durch außerordent- 
lihe Mittel zu decken wäre (Fr. Journ.) 


Jena, 11. Dez. Nah dem ausgegebenen Verzeihniß be 
trägt Die Zahl der gegenwärtig bier Studirenden 360. 

Bon der preußifheruffifben Grenze wird unter 
dem 9. d. M. geſchrieben, daß die ruſſiſche Negierung fait die 
fänmtliben in den Militirmagazinen der größeren Garniſons— 
ftädte befindlichen Vorräthe auf die Märkte geichidt babe, um 
fie zum Derfaufe zu bringen. Die verbältnigmäßig geringe Aus: 
fubr von Getraide, welche von der diesjährigen Nernte des in- 
neıften Rußland ftattgefunden, bat es möglic gemacht, neues 
Getraide für Rechnung der Militärverwaltung billig und in 
großen Quantitäten anzufaufen, (Deutſchl.) 


Paris, 14. Dez. Es beſtätigt ſich, daß der Großfürſt 
Konſtantin, welcher St. Petersburg am 13. Januar ver— 
läßt, um fi) nach Nizza zu begeben, mebrere Häfen des füd- 
liben Franfreih und auch Paris beſuchen wird. (fr. PB.) 


gl. Kreis. und Stadtgerichte 








Aus London, 13. Dez, wird dem Nord telegrapbirt: 
„Mau fagt, daß England, Frankreich und die Bereinigten Staa: 
ten eine Antervention in Ebina beſchloſſen haben, um dem dort 
wüthenden Bürgerfriege ein Ende zu maden. (Das ift der 
Vorwand!) — Nachrichten aus Dftindien zufolge haben 5000 
Mann von der gegen Perfien ausgefandten engliſchen Expedition 
Karak und Buſchir befept.‘ 

Aus Cherbourg wird berichtet, daß das auf der dorti- 
gen Rbede liegende ruſſiſche Geſchwader demnähft nad dem 
Mittelmeer abgeben werde. Es wird einige Zeit in Genua fta- 
tioniren, ebe es ſich zum Dienft der ruſſiſchen Legationen in 
Neapel, Athen, Konitantinopel und Alegandrien trennt, 

Laut amtlichen Erhebungen über die Berbeerungen des Erd» 
bebens in der Nacht vom 11. auf den 12. Dft. ergaben fi auf 
der ganzen Injel Candia folgende Data: Zerſtört wurden 
10,222 Gebäude; unter diefen zählt man 9434 Privathäufer, 
135 öffentliche Anftalten, 103 Landbäufer und 550 Magazine. 
Getödtet wurden 517 Perſonen und 605 wurden verwundet. 





Politiſches Regiſter. 


(Frankreich.) Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, 
welcher bis Weihnachten am — Hof verweilen wird, wird 
dort mit großer Auszeichnung behandelt. 

(Neapel) Der Soldat, welder neulih den Mordverſuch 
auf den König dachte, ift am 13. ds. Mis. gehängt worden. 

(Rußland.) Die ruf. Regierung befteht darauf, dag die 
oͤſtert. Truppen aus den Donaufürftenthümern und Die engl 
Kriegoſchiffe aus dem ſchwarzen Meere fidy entfernen. 





Handeld: und Börjenberichte. 


Getraide-Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 13. Dezember. 
Durcſchniutopreiſe: 
bödhfter. mittlerer. ntebrigiter. 

Walzen 221.0 late 1.5 Geſt. — L 6 r. 
Korn BAM 161.5 15 Be — te 
Werte 5su.— m 1a 25 10a Gefl. — Un. 
Daber s— kr 7a A Her Gel. u 


Summa d.r verkauften Früchte 841 Schäffel. 

Sranffurt, 15. Dez. Der beutige Getraidemarkt werkebrte 
wieder in fehr flauer Tendenz, und war der Umſah nur an Gonjum- 
enten. Waijen, auf dem Rande genommen, wurde gebanvelt je nad 
Dualität à fl. 124—13. Korn, obne allen Verkehr A fl. 11/—12 
Gerite fl. 10. Bohnen fl. 114—12. Erbien fl. 97—1— 10. Linien 
fl. 93— 10. (Alles per 200 Kid. Zollgemw. netto 112 Pi. Zollar 
wicht = 100 Bid. Bader.) Hafer A. 44 per 120 Pi. netto. In 
NRüböl war ebenfalls kein Geſchäft und iſt zu notiren effekt. 55 Aebir. 
pr. 250 fo. Köln, per Mai offerirt 50—51 Riblt. Repé fl. 19 
per 160 Bid. (5.3.) 

Bien, 15. Dezbr. Defterr. 5p&t. Rational-Anleibe 7; 
5p&Gt. Metall. 93, 4, pt. 714; Lotterte-Anlehens-Koofe von 
1839 —; von 1864 —; Bantaftien 10335 Bank. Interims 
Aktien —; 5pE&t. lomb,-venet, Anlehen 941; oͤſterr. Kredit ⸗ Mo⸗ 
bilier · Altien 3235 Donau -Dampfſchifffahrisakltien 864; öſtert. 
Staatsbahnaktien 259; Nordbabuaktien 239. Wech ſelkurſe: 
London 10. 16. P. Geldkurs: Dukaten —. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 15. Dezbr. Ge. Maj. der König haben den 
Afliftenten bei der Generaldireftion der kgl. Verfehrsanftalten 
8. Mayer zum Offizialen ernannt. Das Frühmeßbenefizium 
ad St. Kilianum und die damit verbundene -Studienlebreritelle 
an der Lateinjchule zu Günzburg ift mit einem Gefanmteinfon- 
men von 600fl. mebit freier Wohnung in Erledigung gefommen. 

N. M.3.) 

Turin, 10, Der. Den Kammern foll unmittelbar nad 
deren Eröffnung ein Gefepentwurf bezüglıdh eines Anlebens von 
fünfzig Mill. Lire (1 Lire = 28 fr.) — t werden. 

( .d. Oſtd. P.) 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Möblmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. J. Stabel, 


Ankündigungen. 





F. A. Pfalmer, Stadt-Uhrmacher, 


Eichhornstrasse Nr. 50, der Gewerbehalle gegenüber, Nr. 50 Eichhornstrasse 
2 


empfiehlt einem hohen Adel und verehrten Publikum sein neu assor.. 

tirtes Uhrenlager eur geneigten Abnahme. — Alte Uhren ker 

zum höchsten Werthpreis in Zahlang angenommen und Reparatur. 
wie Kauf unter reeller Währung ausgeführt. on 


ui R 
F. Bayer Jum. (Schmalzwarkt Nr. 416) 


beehrt ſich für bevorftehende Feſtzeit fein Lager von franz. 
Parfumerier, feinen Kamm- und Bürften-Waaren ee 
ter Auswahl beitend zu empfeblen. [4] 


Ameritanifhe Patent: Cylinder: Gläier 


auf Uhren (drei bis vier Mal fo ſtark wie die gewöhnlichen) werden 
eingeichliffen bei 
Uhrmacher &eist 


(2a) in der Domftraße. 


Prompte Seförderung für Auswanderer! 


So eben ist erschienen und in allen 
Bıschhandlungen; in Würz Duck in der 
Starhelschen Buch“ und Kunsthandlung 
zu haben: 


Kapitalisten und Reniners 


Alhnanach 


fir 


1857. 


Mit vielen Tabellen ua d Münzabbildungen, 


. Postpapier ira englischern Einband 
gr. &. fl EP Goldüter] — inban 


F Almangch ist ein unentbehr- 
henae" Handbuch für den 4leinen und 


italisten. Er enthält sowohl 
—* er iedene Art, Sicherheit 


per sch 

nitat der Kapitalanlage einen 
e entabi heilen ansgestatluen = 
—— alhgeber , — De desselben 
Ver ja übrigen Zwecke — 
Alles für Se, und, ist im 
Wünschens isch eingerichtet. Die 


über die 
und Renla 






Gott mit uns! ; 4— — welche U. A, die 
=, Gefetlich legitimirte Auswanderer finten am 1. und 15. eines | Mirs-Ab “inischen Münzen dar- 
a jeden Wonars prompte Berörderung zu ben billigiten Breifen wie (olche neuesten h Kaufleuten, Bankiers 

L von joliteu Grpedienten bireft bewilligt werben. — stellen, werden = gillkommene Zugabe 

—2 MRaheren Uufſchluß ertheilen die Herren Bezirks. Agenten für Unter- * sie duch die auch fr den 

%ı Würzburg: ı Joseph Wachter i fi. J Ausstattung der Almana ner. [36 
In z ee * G. mn h am ö fchmar feinsten Schreiblisch sich eigne : 
In Biihofisperma.d. R.: Herd. Deutſch jun. s A 
In Arnttein: Herr M. Klug: ' Sin einem Baarengeibätt 
Bamberg: en gros in granttuf 


General: und Spezial- Agentur 
(87) F. 3. Weber. 


BIOIIPLILTLLELAELEALOERAERREE 
& Püte Pectorale < 


. www — — EN 
x Ir 2 von 5 Fi 
+ Silberne 3 . r 2 Goldene 3 
2 zwei; George, Apotheker :Wraiw; 2 
> — | in Epinal. Dumm ® 
” Diefer in ganz Franfreih und Deutfchland rühmlidft befanme 9 


Ss bruftbeilenne Teig wird von den gröpten Aer zteun emprelylen ald das befte F 
Ave . A üchol e ; neiferfeit, Katarche, F 
25 Deintel wider Hıld» und Brußbeichwerden, Schnupfen, Deijerlelt, um, 

SE Keudhuften, Seitenitechen sc. und ift in Schachteln & 28 Ir. zu haben in i 
2% Würzburg dei Hrn. Apotheler Roth zum „Einhorn“, Nenbaugaſſe, -M 
5 Münnerftadt „  „ Hundtrisser. 123] 


RIESE SSESEERRENE ——— 


Aromatische , 
tiger, friiher Ftuhjahrs -Kraͤuter bereitete Seife, als 2* für I Toilette und 


ſi ie Ei tun, Daß ſie Die jo läftigen Haut- 
Hausbaltung zu empfehlen, befigt die ee ia Gehrand den Leint ide 





unreinlichkeiten ac. fiher entfernt, und bei \ 
nur verichönert, fondern bi6 ind fpätete Alter feld und belebt erhält. Zu bay 
ben bei 

& «art Bolzano, 


Serliner Börfen-Peitung 


erfeint täglich zmei Mal, früh afs potisifche ‚Zeitung, Abende Hin Bmlne eb 
nebit beionderem Gourszettel ud Graft et o bier (täglich of) 
von Fonds, Effelten u. ſ. w. Abonnement vierteljaͤhrlich ftauc olich zur Po 
3 Ihle. 15! Sgr. 

Beitellungen vermittelt die 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 









den zimei Kehrlinge (Dfraeliten) 
geſucht. Dieſelben können im 
Haufe des Prinzipals Koſt und 
Logis —— Sranco:Dfferte 
unter Nr. 18 bejorgt die Erpe⸗ 
dition ds. Bl. 2 


— — * 
dr 


Re einden-Anzeige, 


‚ Adler, Jer —5 — 15 Deſember 
—— —8 Irland. Binder 


Sefiser a. Nür, 

ee —— —e Loncibient aus 
frr a, Rranffung art, Sturm —— uce 
Bühl, ieier a grüler a, om verpool, Edi. 


Aleebaum. 1 9Pdlingen, Ofrubad, Temp e, 


aus Wailbach er lepeim 
Bruner, Tahyign — —* Sue abfmana 
Sdmeinfurn. Gbebeirr an; Krau „oeburg. 
a. Eupmwigebafen, Die Neuberger 8; 
der, Baumeiſter J man, ol; 
Schauſpitlet a Seren Nürnberg, Ibas 
Frautfurt, Nirchner a nf Staufer.» . 
Holman a. Pain,  Iridau, Brep ameling 
— ag vom - Aauilte.; Daun - Bonn, 
Eripp a. 28 a 
furt. ana Grafemanı a ut 
Schwan. Hp, Dr meh se 
bofer,, Priv a. Koburg In. Daug 
KRonfulent a. Deübren ahnen, 9 
olnent a. Deübrenn. Kaufe: *aıe- 
Gebbah, Trenius a Dgmansrier.. onel aus 
a. Münden, Schmitt a, indenfekt Perpenmeis 
Mainz, Wännel a. Manuprim Beni ang 
Wittelsbacher Gef. Ba, 
und Mauerer, Priv. aus ping — — 
and Wourzburg. “Ab, Am. 
Württemberger Gof. Dr 8 
Dat, Bngniier mit Gemaktin. Wurasın, * 
208. Dr Die, ER 1 ne 
—— N tchie Anmalta, Aldafen- 


Die Weihnachts-Ausstellung unserer 
Quincaillerie-, Papier-, Zeichnen-&Schreibmaterialienhandlung 


hat begonnen und enthält dieselbe eine reichhaltige Auswahl der neuesten in Paris und 


Wien eingekauften Artikel. Preise sind fest. 


Brenner & Gerstie am Markt. 





Stamm, Nub: und Brennholzverjteigerung 
im Speſſart. 
Bei der von dem unterfertigten Forſtamte auf den 


30. dieſes Monats 
ausgefchriebenen, früb ® Uhr im Hotel „Gundlach“ dabier beginnen- 
den Holjverfteigerung wird das nachverzeichnete Materiale noch mitwerwerthet : 
1. Aus dem Reviere Lohrer Strafe, 
Abth. Langergrund, Birkenkuppel, Hermbrung und Herrnbrunnsrain, 


700 Gidyenabfchnitte zu Gommerzial-, . Bau: und Rutzholz geeignet, insbejondere größ: 
tentbeils zu Eiſenbahnſchwellen brauchbar, 
4 Klafter Eichenpfabl-Müffelholz, 
1 2. und 3. Kluffe, 


12} 5 pr Schlitholz 1. Klaſſe, 
6 Stuͤck Schiffokurven; 
ferner von zufälligen Ergebniſſen in verſchiedenen / Abtheilungen: 

14 Eichen ⸗Commerzial-⸗, Baur und Nußholz -Abſchnitte, 

12 Buchen · Rußbolz⸗Abſchnitte, 

4 Klafter Eichenmüſſelholz 3. Klaſſe. 

II. Aus dem Reviere Ruppertöbütten, 
Abth. Steckenſchlag, Neumald und Sohlrain, 


85 Buhen-Nupbolzabichnitte, 
41 Birken: “ 


von zufälligen Ergebniffen in verfchiedenen Abtheilungen : 


11 Gihen-Gommerzial-, Bau: und Nußbholzabichnitte, 
1 Klafter Eichenmüſſelholz : Klaffe, 


7 [2 Kajje, 
1» Eihenpiablmüflelbolz. 


Die Birkenabſchnitte und Schiffskurven werden zum Lofalbedarf, die übrigen 
Hölzer bingegen zum Handel in freier Goncurrenz verfteigert. 


Lohr am 14. Dezember 1856, 
Königlidies Forftamt. 
Carben. 






Exp·Nt. 745. 


Neue Kinder-Spiel-Waaren 


empfiehlt in großer Auswahl 
B M. Wöirsching. 


Aechte Nürnberger Lebkuchen 


in weißen und braunen Sorten nad) verſchiedenen Rummern em: 
pfieblt zur geneigten Abnahme 


E 3. P. Ehemann. 


Zu Weihnachten 
empfiehlt eine reihe Auswahl von Etuis- und Wortefeuille: 


Gartonnagen und Gebetbüchern zur geneigten Abnahme. Auch 
werden alle in diefes Fach einfchlagenden Artifel auf das Geſchmack⸗ 


volljte ausgearbeitet. 
J. Brönner's Wwe., 
Buchbinder und Etuis-Arbeiter, Plattnersgafle Nr. 114. 


13a] 














Ich werde mich der Sache 
annehmen und schweigen. 


A. zZ: 
LIEDERTAREL. 


Wegen Einrichtung der Gasbeleucht- 
ung im Lokale missen die Proben bis 
aui Weiteres sistirt werden. 

Donnerstag den 18, — Plenarver- 
sammlung zur Vornahme der Wahlen 
pro 1857, Anfang 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 





Stadt-Tbeater. 

Mittwoh den 17. Dez: Mabucco- 
Ddonofor. Große Oper in 3 Alten von 
Verdi. 

Donnerstag den 18. Dez.: Zum Bene- 
fije des Heim Günther. Aum erften 
Male: Marzig. Drama in 5 Aften 
von Bracvogeli 


1 Bei der Kreid-JIrren-Anftalt 
Werneck it die Gärtners- 
Stelle mit einem Gebalte 
von 250 fl. und freier Station erfedigt. 
— Bewerbungen find an die f, Verwalt⸗ 
ung zu richten. 126] 


Kurs der Gelpforten. 


Vom 15, Dezember. 

Pittolen 9 fl. 39-40 fr. 

„preußziſche Of. 54—55 fr. 
Holländ. 10-f. Stüde 97. 44—45 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34-35 fr. 
20 Branfenftüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Sonvereins 11 fl. 39-43 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 44445 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine ı fl. 43" Er. 
5 Branfentbater 2 fl. 20-20". fr. 
Hochbaltig Silber 35 —39 fr. 
Dollars in God — fl. — fr. 


Ludwigs · Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antuft.Adang. 
von | nad 


E Frauffurt. 











Anfafı. ]Abang- 











9 5,114 9. Eiljug. 48 u [1057*) 
sur) Polzag- a 
sul WI Wüterug. 23m] 169 
52.13 8. jr go u.1255 8 


Radas, in Beipylg 9 Upe 15 Ragis, iu Barlın 
lanperii Tags frub 4 ihr 

+) Bulunft des Poftjuges im Parid am andern Kag 
Use früb. 


TE” Mit einer Beilage. 


*) Ankenft des Gilmges Im ze Uhr er | 





3m Verlage der Stabel'ſchen Bud und Kunftbunolung ım Wüurzdurg. — Brut von J. R. Nichter ın Zurzburg. 


Würzburger Amzeigetr. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeit ung. 
















har Zeilt 
Das Abonnement auf den Anzeiger beträgt D Euruauuge gebuhr: Die dreumant 
AR 350. | tr. Der — es vorn Jam mine md 3 N  \1ss6 
— ——— — gender. ur Zeile mit Atr. berchnei. 








Zagtkalender: Lazarug Sommenaufgeng: 7 Ubr 53 Minuten — 
Sonnemanirrgang: 4 „be U Min, — Mondunterg,: 11 Uhr 43 Minuten, 
Ihermomrier nah Kesumur 7 Ubr Arüb: 4 dran Käle, Mittag 1? Up 
1 Bra» Kälte. — Bauernregel: Binftere Merten, lichte Echrune ; 
belle Merien, dautle E drune, 


Lofaled und aus den Kreiſe. 


“ An der öffentlihen Sipung des fgl. Areis- und Stadt- 
erihts Würzburg vom 16. de. Wis, wurden veruribeilt: 

Mic. Möslein, Schreinermeifter von Birkenfeld, wegen fortge: 
feßten Bergebens des unter einem befonders erſchwerenden Um - 
Hunde verübten Diebitabls in eine 45tägige doppelt geſchärfte 
Gefängnigitrafe, und Jakob Schott, Delonom von BWinterbaufen, 
megen Vergebens der Körperverlegung mitteld Waffe, bei ger 
minderter Zurechnungsiäbigleit verübt, im eine Lötägige dop- 
pelt geſchärfte Gefüngnißftrafe. 

* Geſtern Abend ging die öffentliche Verhandlung in der 
Unterfutung gegen Den vormaligen Sportelrendanten Ro tb wegen 
Unteriblagung, die am 4. d8. begonnen batte, zu Ende. Der 
Staatsanwalt (Hr. 1. Staatsanwalt Seel) beantragte, Den 
Noth dreier fortzejeßler Verbrechen der Unterfchlagung, mimlidy 
zum Nachtheil der Landrichter Fellner und Ploner von Kigingen 
und des Zandrichterd Rathgebet von Gerolzbofen, ſchuldig zu 
erfennen und ibn deibalb zu Sjäbrigem Arbeitsbaus, verbunden 
mit Schärfung, au verurtbeilen. Der Verteidiger CHr. Rechts. 
praft. Herz) beantragte, ihm mur zweier fortgelegter Berbrechen 
der Unterjhlagung ſchuldig zu ertennen, Dagegen bei dem Jum 
Nachtheile des Landrichters Plomer verübten thätige Reue an« 
— und ibm feine Strafe auf einer Feſtung verbüßen zu 
laffen. 

Rotb war während eines Zeitranmee von 19 Jahren Spor- 
telrendant bei dem verftorbenen Kandrichter Fellner in Kipins 
gen, dem gegenwärtigen Landrichtet Ploner ın Kigingen und 
dem Landrichter Raibgeber in Gerolzbofen, mit einem Yahres- 
gebalt von 240 Al., der Durch verjbiedene Rebenbe zu ge auf 360 
N. flieg. Er machte aber einen mit dieſem Einfommen außer 
Verhaͤltniß ſtebenden Aufwand, fpielte Hazard, fegte im Die Xot- 
terie 2c. Woher beftritt er da6? Seiner Angabe nad vornebm- 
lich dutch bedeutende Beldunterftäpungen, die ihm fein Bruder, 
mwelcdher Piarrer in Landau ift, fi aber Des geugniſſes entihla: 
gen bat, von Zeit zu Zeit geſchickt habe Die Anklage bingegen 
behauptet, er babe die Mittel Dazu vorzugsmeife ſich Durch lang- 
jährige Unterihlagung von Geldern verfdafft, Die er als Spor- 

















geganger 1856 über 4750 Pfd. Wollgarne i 
von 7075 A oeerarbeitet und daraus Mubräjirt — 
Paar Handjeube, 6176 Paar Staucher 2008 Paar Bulswär- 
Mer, Zi6u ügen. Der biefür den Arb eiterinnen augeflojjene 
Neben-Werdienit überfteigt die Summe borz 2300 fl., deren lim: 
lauf im einer Gegend, wo feine anderen &i urellen des Berdienjtes 
während der Wintermonate offen find, Mc febr woblthätig auf 
Di es srichgie außerte. Die zur Grbaltung dieſes 

te Dü awohnerſchaſt AU : 

tftige ebung im Wusfiht fand, von 
Ir ustriegmeiges, deſen er Vorkehrungen, laſſen erwar- 
—8 —— dem Sheiden des Lepteren aus un— 
ferer — * enter eg 
en . ‚1.38. 

Sißung a 10. nud verfündet ai = u, de Andt. Gehner 
Berufung des verheisabeten —— des . Kreis: und 
von Kaltenjondbeim gegen DE sr] 3, welches denjelben 
Stadtgerichts Würzburg vom b- Zulı Höpruns rechtlicher 
wegen de& fortgefeßten Werbrediend dei 4 findicyafteten Tochter 
Privatgemalt durch Verfübrung jeintt — perurtbeilte, 
zur Unzucht gu einerXrbeitsbandftrale von 3 g, die erfaunte 
Dies Erfeuntmiß im Schuldausiprube beita Sept (Mic- 3.) 
Strafe aber auf Ijähriges Arbeitshand derabgeſe hi. 





* Bürzburg, 15. De. Die V. öffentliche Ei i 
Land raths eritredte ſich —— und Beiblußiallung —* 
folgende Reglerungs⸗ Propoflrionen, Kap. Ill, Erziehung U 
Bildung. 

$ 1. Deutſche Schulen wurde genehmigt mit dm enge= 
ſtellt en Boitulate 81,727 fl. 16, Pr. 
es 2. Zolirte Late inſchulen gle ichfalls genehmigt mit 1345 fl. 
r. 


$ 3. Sonftige Anftalten für cziehun a: 
a. Beitrag zum bifterıfcen — aa a: 
b. Beitrag zum proteſt. Pix vr- Ballen it 300 fI_ 
genehmigt mit 200 fl. Indus zu Windeba ck> 
$ 4. Hreipläge jür Zöglinge — 
* 5 — ——— jur yBi f 
a ojtulat zu 1000 fi. Tybur, ; f 
7 . im Gentral-BlindenZuftie er 9 erdielt Zuftimm x 
noch Patient d a i 
migt wie 20 Pr Unterfedunpgge, Ründen, weil fid dor 


} es. 
Sigung des Kandrath gu des 


30 


eu 
telrendant im Dienſt der betreffenden Landrichter theils auszu« e. in des Anjtalt für früpperp,; Kreife befinden geue t 
zablen, theils einzunehmen batte, von Gebübren für Grada— hem Grunde mit 130 fl. bafte Rinder 
tionsitempel, die ex in Wirkligteit nicht beifaflirte u. Dal. Die d. in der Blinden-Ürjiehun dafelbit aus gleg 
Summen, die Roth auf Diefe Art fih nad und nach amgeeigirer | 150 fi I Anka a 


$5. Beitrag zu den Beſold 
ſtummen-Inſtitut zu Würzburg, r 
Zur Grhal 

$ 6. Zur Grhaltung von Kunftd r 
ern, mit beionderer Rückſichtuahme auf gadlern und 


baben ſoll, belaufen ſich nach der Anklage in die Tauſende. (&s 
wurden 106 Zeugen vernommen, zwei Wagen voll Aften wur- 
den in den Gerichtoſaal gebracht. Man kann ſich ſchen daraus 
abnehmen, was für Arbeit Diefe Unterfubung gemacht bat. 

Rotb entwicelte in der Taktif feiner Bertbeidigung eine merf: 


ngen de r Im Zau * 
r Lehre 1 
wurde be e 


Be J € i Are Alterthi 
würdige Geſchicklichkeit; mit ungemeinem Schyarffinn wußle er jedes, deutung einer bereitö eingeleiteren Reftaur: erba büm- 
auch das geringe Moment aufzufuchen umd berworjubeben, ©AS | gunerfapelle zu Hahfurt , ald eines wahre ddr Karianijer” 
nur irgendwie zu feinen Guaften ſprechen Fonnte; ebenjo ge wurde die Pofltion wieder bewilligt mit Hug Rationaid den 


oder wo ibm 


e 
m zu ertegen, $. 7. Dem Poitulate: Rejerve für Et “, 
€ 


j —* ebun 
gleichjalls beigeſtimmt mit 1000 fi, won 9 und Bild 
jumme der Giatsjumme-Pofitionen "für —R die — 


entziffert mit 86,052 fl. 46, fr. und Bildung 


eh 5 alles, was ibm belaftete, zu ensträften ' 
ies nicht gelang, doch wenigſtens Zweifel Dageg a 
Uuflarbeit zu verbreiten oder —5* Malel —— 
Indeſſen dürfte ibm feine ganze Kunſt Doch ichmerlih, usüchten 
Strenge des Geſehzes retten, da zu viefe umd Zu Klare Ja 
gegen ihn ſprechen. 


: . Finger 
* Don Shöllfrippen im gabigrunde I 
jandt ) So wenig Neigung Nh immerhin anfingtie für Dal 
mit jo vieler Mübe und Bebarrlichfeit in Den a urder 2 
führten neuen Juduftriegmeig (Hide, md —— — 
bei der Bevölkerung fund gab, fo ergibt ft 2. an u Ende 
vorliegenden Ueberfiten, daß in dem noch midt ganz 3 





Vermiſchtes. 


Münden, 15. Dezbr. Der oberfte Gericht 
in feiner öffentlichen Sipung am 12.d. Die Date er märf 
des Schreinermeiters Job. MWeglein aus Schweinfurt = < 


Deineids, in die öffentliche Sıpung verwiefen. (N. m, a 


Münden, 15. Der. Der zweite Theil des Referats Des 
ge Prof. Dr. Weis über den Gutwurf des Strafgeſehzbuches 
it an Die Mitglieder des Geſetzgebungs -Ausſchuſſes und an die 
Minifterien vertbeilt worden. (Ende diejer Woche treten für die 
Ausibüffe die üblihen Weihnachtsjerien ein. Die Sitzungen wer: 
den mach dem neuen Jahr wieder aufgenommen, BU) 

Münden, 13. Dez. Herr Stabsarzt Dr. Glerödorfer 
veröffentlicht fo eben wieder einen ſehr interejjanten Bericht über 
den Stand der Militär: Krankenpflege. Mad demjelben 
find im 2. Quartal d. Is., den Monaten Aprıl, Mai und Juni, 
in fämmtlichen Krankenbäufern der aktiven Armee 8117 Solda- 
ten und Unteroffiziere ärztlich behandelt worden; bievon wurden 
gebeilt 7091, als felddienituntauglich oder ungebeilt entlafjen 
108, in andere Kranfenanftalten überbract 3, geitorben find 71 
und in Ärztliber Behandlung verblieben 844. Das Berhältnig 
der Geftorbenen zu den Gebeilten it 1 : 99. Die meiften Er: 
franfungen fanden am Wechſelfieber ſtatt; es litten daran 1601 
ge uyd zwar im Bezitke der 1. Armeedivifion 417, der 

456, der 3. 122, der 4. 458, im der Feſtung Landau 148, 
y Münden war es die Typhus Epidemie, die am 17. Mat 
ihren Höbepunft erreichte, welche die meiften Erfranfungen for 
derte; in diefem Quartale famen dort 154 egquıfite Typhusfälle 
vor, wovon 140 geheilt wurden, 31 mit dem Zode endeten, 13 
in Reft verblieben, NK.) 

Münden, 13. Dei. Die engliſche Geſandtſchaft dahier 
bat aus Auftrag ibrer Regierung vor einiger Zeit dur Die 
Akademie der bildenden Künste die jpezielle Einladung an jämmt⸗ 
liche in Bayern lebende Künftler erlaffen, ſich bei der Bewerb: 
ung um dem für das Wellington Denkmal ausgeiegten Preis zu 
betbeiligen. Bei den Anforderungen bezüglıh der Große des 
einzufendenden Modells ift jedody nicht eben eine große Kon- 
furrenzg nm Ausſicht. Schw. M.) 

Wie einige Blätter melden, will die Cotta'ſche Budhand- 
fung eine neue Ausgabe von Schiller's Werken veranftalten und 
den Ertrag der erften 10.000 Gremplare der Schiler-Stiftung 
zufießen laffen. 

Geftorben: In Mainz der Profeffor und geiſtliche Rath 
Dr. Kaspar Riffel, 

Aus Neapel, 11. Dez, wird den franzöflfben Blättern 
geichrieben: „Das offizielle —83 meldet, daß der Urheber 
des Attentats auf den König, Milano mit Namen, ein Theile 
nebmer an dem Aufitand vom Jabr 1349 geweſen, der im Jahr 
1852 mit Hülfe betrügerijher Dofumente in die Armee getre: 
ten ſey. Dusfelbe Blatt berichtet auch, daß am 9. Dez. cine 
aroge Jlumination in Neapel ftatgefunden babe, und daß 10,000 
Verſonen aus allen Klafjen der Geſellſchaft im Palaſt empfangen 
mworden jenen.” (dr. PB.) 

Rom, 6. Dez. Geſtern, 6 Uhr Abends, it die Königin 
Ghriftine von Spanien bier eingetroffen und ım Palaft Stop 
pani.abgejtiegen. (Giornale dı Roma.) 

Paris, 14. Dei. Es beißt, der Prinz Napoleon beab- 
fichtige, im naächſten Jabre in Begleitung einer Anzahl von Ger 
lehrten cine wiffenibaftliche Reife nach den indiſcen und chinefi 
ſchen Meeren zu machen. 

London, 11. Dez. Der berübmte afrifanijhe Reiſende, 
Dr. Livingftone, ift nad ATjübriger Abweſenheit endlich 
wieder in feinem Baterlande angekommen, im Hanzen ztem'ich 
wohl, aber des Gebrauches feines linken Armes faft ganz be 
raubt. Gin Löwe bat ibm denjelben gebrochen und zu Shan. 
den gebiffen, als er mit einem ibm befreundeten Afrifaneritamme 
durd die Wüſte zog. Der Brud mar damals jo ſchlecht ein 
gerichtet worden, und der mwadere Reifende bat dadurch bie 
auf den beutigen Tag viel zu feiden gqebabt. Als er an der 
Küfte von Mozambique an Bord des Zrolic am, um die Heim: 
reife anjutreren, joll es ibm ſchwer geworden feun, ſich in der 
Mutteriprache auszudrüden, fo fehr hatte er ſich durch Die 
lange Abwejenbeit der beimifchen Laute entwöhnt. Er it von 
unterfegter Statur, aber eutſchloſſen in feinem Aeußern, jeden 
falls einer der fühnften Reifenden, Die je von Europa ausjogen, 
um fremde Welttbeile zu erforichen, und bis jept der Erite, 
der den afrikauiſchen Kontinent beinabe in deſſen Mittellinie 
von Weiten nad Tften durchzog, und Gegenden erforfchte, die 
bieber feines Europaͤers Fuß betreten batte. Er batte einen 
jungen Menſchen aus dem Innern Afrika's mit fih nad Eng- 
fand bringen wollen, aber in Mauritius machte der Anblick der 
Dampffiffe und anderer ibm fo ganz neuer Gegenitände einen 
fo gemaltigen Eindruck auf diejen Naturmenjcden, daß er ver- 
rüdt murde, in’s Wafler fprang und ertranf. Schw. M.) 


Zu Cleveland in Amerika, im Obiodiftrifte, wird jegt 
Eis in großen Quantitäten auf fünftlihe Weife und mit An- 
wendung der Dampikeaft fabrizirt. MWermitteld einer Dampf- 
mafcine und Gondenfatoren wird Aether aus einer großen Ne: 
torte zwiſchen einer doppelten Schicht von Giienplatten, durch 
melde man das Waſſer pumpt, getrieben und jo dies Waſſer in 
Eis verwandelt. Soldes Eis iſt zum Preife von einem Heller 
(Kartbing) berquftellen, felbft wenn das Thermometer nad) eng«- 
liſcher Berechnung (Fabrenheit) auf 60 Grad fteht. (D. A. 3.) 


Politiſches Regiſter. 


Deſterreich.) Unter den 25 fürzlih amneſtirten Ungarn 
find viele, Die zu Kofſuth's Zeit als Deputirte ſich fompromit- 
tirt hatten. 

Preußen.) In einer kürzlich egpedirten Note der preuß. 
Regierung wird erklärt, daß fle militärische Vorbereitungen ge- 

en die Eameis treffe, jedoch immer noch bereit jey, gütliche 
orſchlãge anzunehmen. Die große Frage iſt nur, wie Preußen 
es anftelen mil, um der Schweiz beigufommen. 

Meapel.) Der König fol durch das meuliche Attentat 
am Schenkel leicht verwundet worden jeyn. 

(Aſten.) Es beftätigt ſich, daß die Perier Herat einge» 
nommen haben, 








Handels- und Börjenberichte. 
SHopfenmärfte. 
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Augsburg, 15, Dezbr. Bayer. 31 pGt. Oblig. — B. 
89 ©.; dpEr. Oblig. HP. — ©.; 41 pCr. Oblig. 101. @. 
— B; 5pEt. lehzte Emiſſion 1025 P. — G.; 5pER. dritte 
Emifiion — P. 1005 ©.; Grundrenten-Ablöfungs Obligationen 
94 6. — P.; bayer. Banfaftien mit Div. I. Sem. 788 ©. 
TW P.; Bayer. Oftbahnen 1014 P. — ©. 

Wien, 16, u Defterr. 5pCt. National-Anleibe 835; 
5pGt. Metall. —;, 44 pEt. 7143 Lotterie-Anlehens-Kooje von 
1839 —; von 1854 —; Bankaftien 1034; Banf-Interims- 
Aktien —; 5pGt. lomb.-venet. Anlehen —; öfter, Kredit-Wo- 
bilier-Aftien 32015 Donau-Dampifdififahrtsaftien 566; öſtert. 
Staatsbahnaktien 255; Nordbabnaftien 239. Wedjellurie 
London 10. 17. P. Geldkurs: Dukaten —. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 16. Dezbr, Se. Maj. der König baben die 
Pfarrei Königsfeld, 2dg. Pfaffenhofen, dem Prieiter Gg. Wir- 
net, Kooperator Grpofitus in benfeld, Log. Bilseck, die 
Piarrei Orünenbah, Ldg. Weiler, dem Priefter Karl Wei, 
Piarrer in Lechsend, Log. Monbeim, übertragen ; die proteft. 
Pfarritelle zu Herrnneufes, Det. Neuitadt a. M, dem 2, Pfarrer 
zu Thnrnau, 9. WB. Laible, verliehen ; den Gifenbabnbetriebs+ 
Ingenieur U Röckl in gleicher Eigenſchaft nad Augsburg ver: 
jept, und zum Gifenbabnbetriebs:Ingenieur 3. Klaſſe in Neu- 
Ulm den funft. Injpeftions-Ingenieur 3. Schlofjer in Aldaf- 
fenburg ernannt. NM. 3.) 

®» Paris, 15. Dezbr. Der Kaifer und der Prinz von 
Preußen find beute Morgen um halb 10 Uhr nad Fontaine» 
bleau abgereift. 

“Madrid, 11. Dei. Die „Iberia“ berichten, dab man 
in der Sierra Nevada Golds:tager entdedt babe, melde 
ene von Almagrora und Hien de lacina an Reichthum weit 
übertreffen. 


Verintwortliber Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Für die Anzeigen verantwortlid: B. 3. Stabel. 


aAnunfundigungen. 


Für Musikfreunde. 


Von Seiten der Erben eines reichen auswärtigen Privaten sollen nachstehend 


verzeichnete i E . 
alte italienische Instrumente 


verkauft werden. Wir machen Reflektirende darauf aufmerksam, mit dem Bemer- 
ken, dass wir zur Vermittlung des Verkaufs beauftragt sind und das eine oder 
andere Instrument, (da sie nicht hier lagern) auf Kosten des Bestellers zur An- 
sicht beischaffen können. Dieselben sind alle sorgfältig in bübsche Pariser Kästchen 
verpackt, so dass sie ohne Gefahr zu versenden sind. 


Violinen, 





Nr. 1. Antonius Stradivarius in Cremona . Preis 30 Louisd'or. 
„ 2. Nicolans Amati in Cremona . — 6 
„ 3. Heinrich Jacob Amati in Cremona „ 10 ” 
„ 4. (aspare da Salo in Brescia - . 3 8 - 
» 5. Jacobus Steiner in Abıam . - » 2 2 2.0.09 12 = 
» 6. Sanctus Seraphius in Venezia ce r 5 5 
» 7. Car. Ferd. Landulphus in Via St. Margarita = 6 = 
n 8. Pietro Albano in Milano — ne = 3 * 
Viola. 
Nr. 1. Gasp. da Salo in Brescia — Preis 12 Louisd'or. 
„ 2. Giovanni Gramino in Milano -»- »- - 2 2 er. 9 6 5 
„ 3. Lorenzo Storiani In Uremona . . 22... 0% 6 m 
Violoncello. 
Nr. 1. Nicolaus Amatius in Cremona Preis 20 Louisd'or, 


Sfalhel'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Möbel- Lager 
von Fritz Eck in Frankfurt a. M., 


großer Hirſchgraben Nr. 14. 


Dasselbe it jeder Zeit in allen Gattungen 

aut gearbeiteter, von den gewöhnlidyen bis 

zu den feinten Pariſer Mobeln, auf's Beſte ausgejtattet. Gute 
Bedienung und billige Preife werden zugefichert, 


In Zifchteppichen, Tbeetuchern, wollenen und Piqué— 
Bettdecken, Piqué, Eordel- und Eriroline-Nöcden, jowie 
Piqué um Dalb-Wique am Stüd in allen Qualitäten babe 
neue Sendung erhalten. 


= Carl Bolzano. 


Bamberger Brunellen, Zwetichgen, ſüße Kirſchen, 
Provencer Brunclen, Eatharinen- Pflaumen, Tafelfeigen 
und Mofinen, Schaalenmaudeln, Eitronate, Poneranzen- 
Schaalen, oſtindiſchen Ingber, eingemacht in Zuder, empfiehlt 


Joh. Mich. HRoeser jun., 
Eichborngaſſe Nr. 50. ö 


Am Verlage Des Unterzeichneten ift foeben erſchienen und in der Stabel'ihen 
And und Runftbandlung in Würzburg eingetroffen: 


Gredidte 


von 


P. Jeorg v. Waldburg=:3eif, 


Priefter aus der Geſellſchaft Itfu. 
Mintatur-Nusgabe, Glegant brochirt 48 Er., in engliibem Einbande 1 fl. 36 fr. 

Diefe Gedichte werden von all’ den zablreiben Verebrern, die der hochwürdige 
herr Verfaffer in dem verfhiedenften Bauen des deutſchen VBaterlandes ſich erworben, 
gewiß recht freudig begrüßt werden, und eine um fo mertbvollere Gabe der Grinnes 
rung daxbieten, ald — was wohl kaum der Erwähnung bedari — Diejelbe Glaubens» 
Inntgfeit, melde die Predigten des hochwürdigen P. v. Zeil durddringt, auch in 
diefen Erzeugnifjen feiner dichteriſchen Muſe fih auf das Zreuefte wiederipiegelt. 


Mainz, den 8. Dezember 1856. 
Franz Kirchheim. 








— 


* 
Lynn 
19. 12. VIII. 


Für die bevorjtebenden Weih— 
nadıten empfeble idy meine neue 
Sorten leichtes Confect, 
weldyes ſich beſonders für Ghrift: 
bäume eignet, nebit allen Sorten 
Lebkuchen, Arac,Num, Eog: 
nac und Wunfch-Efjjenz. 


3. 8. Herzing. 
Göbels⸗Lehen. 


Morgen Donnerſtags 
Quintett. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch den 17, Dez: Mabucco- 
donofor. Große Oper in 3 Alten von 
Verdi, ; 

Donnerstag den 18. Dez.: Zum Bene: 
fiie des Heren Güntber. Aum eriten 
Vale: Narziß. Drama in 5 Aften 
von Brachvogel. 

Freitag den 19. Dez. Maurer und 
Schloffer. Komiſche Oper in 3 Alten 
ven ne — Henriette: Frl, Stern 
dorff. 


Bei Jos. Anton Finsterlin in München 
erscheint: 


Udlrich's von Türheim 
Rennewart, 


deutsches Gedicht des 13. Jahrhunderts; 
zum ersienmale herausgegeben vad erläutert 


von Dr. Karl Roth, 

gr. 9", br, 9, , Bog. 111.48 kr.od. 1 Rthlr. 6 Ngr. 

Der gelehrte Herausgeber ist bekannt- 
lich der rechte Mann, der „altdeutsche 
Schätze* zu heben versteht und der Ver- 
leger ersucht nur die Ilerren Sprach- 
Forscher ete., welche in vorhinein sich 
für den lustigen „Rennewart* interessir- 
ten, sich noch bis Ende ds. Js. zu ge- 
dulden, da das frühere Erscheinen durch 
Hindernisse vereitelt wurde. 


Fremden-Anzeige. 
Tom Ib Dezember. 

Adler. Fiſcher, Giutsbel, a Langenberg. Noch, 
Kabr a Plauen, Kite: Schnöckel a Plauen, 
e Yoras a, Mürnbera, Oeufßner u. Schmitt a. 
Franffurt, Mebelebesmer a, Ricchbeim, Müller u. 
alfel, Hofmann a Munnbeim, 

Allerbaum. Alte: Nojt mit Bam. a. Starle- 
tube. Münd a. Rranffurt, Weyer a. Stöln und 
Edme aus Heibenbal, Mad Bräutigam aus 
Aranffurt. Arauter, Priv. a. Münden. WMdler, 
Hent a. Balrl, Schramer, Rabr. a. Bernburg. 
Maubfer, Borftteamter a Baden. Bentel, Ubr- 
master a. Main;. 

Kronprinz. Baron u. Girohjchedel, Oberlient. 
a Bayreutb. Drau Andrä, Gutabefipersgattin 
a, Selbsbeim. Frau Nitter a. Rilfingen. Bi 
fcher, Kim. a. Amflerdam. 

Schwan. Sanfte : Voigt a. Hansu, Maurer 
aus Bamberg, Goöjel aus Neuwied, Fiſcher aus 
Marktbreit, DOppenbeimer u. Bauer a. Brauffurr, 
Vejel a Holjingen w. Damburger a. Mem:Port. 
Reilinger, Fadrikbeſizer a. Darmſtadt. Würliben, 
Bau-Ingenieur a Mannbeim WRıippert, Guts- 
befiper a. Kebleburg. 

Wittelsbacher Hof. Manbernab, Doljbänbler 
ans Luremburg. Thalheimet, Weinbändler aus 
Mirderitetten. Lagi mit rau, Afım. a Hub. 


Zu Weihnachts-Geschenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Sorten 


Schreib- und Zeichnen-Materialien. 


Besonders erlaube ich mir auf eine schöne Auswahl 
feiner Papeterien, eleganter Schreib- und Schul-Mappen, Album, 
Notiz-Bücher, feiner Reisszeuge (von 1 fl. 48 kr. bis 
20 fl.), gewöhnliche und feine Farbekasten in eleganter Aus- 
stattung (von 9 kr. bis zu 10 fl.), Schreib- und Zeichen- 
Vorlagen, sowie auf noch viele andere Gegenstände aufmerk- 
sam zu machen, welche sich zu Geschenken vorzüglich eignen. 


A. Herold, 


vormals I. R. Schönecker, 


[A] am Schmalzmarkt. 


Andreas Breunig, 
fen Schustergasse, 


empfiehlt fein reich afjortirtes Lager von allen Sorten 

Pariſer Wendulen in Bronce, Borzellän- und 
Marmor-Kaſten. Durch einen bedeutenden vortheilbaften Ankauf 
in Baris felbit bin id im Stande, diejelben zu den äußerſt billigen 
Preifen zu offeriren. — empfehle ich mein großes Lager 
Schweizer Taſchenuhren in Gold und Silber mit Chrono— 
meter, Dupler-, Anker-, Eylinder- und Spindelgän- 
gen bei vorzüglicdyer Güte und zweijähriger Garantie, 


Andreas Breunig, 
[de] Schuſtergaſſe. 


Du Weihnachts-Gefchenken 


empfehlen wir fowohl unfer Schnitt, Wuß- und Modewaaren- 
Lager, als auch eine große Auswahl in Warfumerien, Bürſten, 
Kammen ꝛc. Namentlich erlauben wir ung ein reiches Affortiment 
in Ballfleidern, Guirlanden und Eoiffuren zu diefem Zwede 
ergebenjt zu empfehlen. 









F Fonm & Wagner. 
; — —A— — — 
Die mit größtem Beifall aufgenemmenen 
| Beichenvorlagen | 
von ! 

| Wilhelm Hermes. N 
| empfehlen wir zu hübſchen Weihnachtsgeſchenlen aus volifter Ueber | 

Gi 


u] zeugung umd halten Davon ſtets ein vollitändiges Lager. 


1_ Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. _ 





ch p = = 5 


a ——————— 
Aus dem Verlage von Otto Janke in Berlin liefen bei uns foeben noch 

folgende vortrefflide neue Wethnachtobücher ein: 

Puck. Ernſt, Scherz und finnige Spiele der Jugend von H übner-Trams 
und Lömwenftein. Mit 7 und 8 Spielbeilagen. Zwei Jahrgänge a 3fl. 9 fr, 

Das Buch des Deutfchen Knaben. Bon Robert Springer. Elegant 
geb. Preis 3 fl. 9 fr. 

Der Auſtraliſche Mobinfon, Eleg. geb. Preis 1 fl. 21 fr. 

Hübner:Trams, Neife um die Welt. Eleg. geb. Preis 1 fl. Ah fr. 


Stahel'ſche Bud): und Kunſthandlung. 


NROHDINN. 


Donnerstag den 18. ds, Mts. — Aus- 
schusswabl von 5 bis 8 Uhr im Gesell- 
schaftslokale, 


Sonntag den 21. ds, Mts. — Abend- 
Unterhaltung. — Anfang 7 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Aufftech- Kämme 
in Scildplatt und Büffel: 
horn, fowie eine ſchöne Aus- 
wahl von Kautjchuf- Kamm- 
Waaren empfiehlt zu geneigter 
Abnahme 

F. Bayer jun., 


am Schmalzmarft, 





[2a] 


— — — — — 
In der Stahel'ſchen Buch-& Kunſthand- 
lung in Würzburg iſt gu baben: 


Armengaud und Barrault, 


der Taſchen⸗Ingenieur 


oder die unentbehrlicheren Kormeln und 
Rechnungsreſultate aus dem Gebiete der 
reinen und angewandten Matbematil, 
Ghemie, Phyſik, Medanif, Hydro-Donu- 
mit, Givils und Mafchinen:Baufunft und 
andern verwandten Faͤchern. Brody. 2fl.öfr. 

Dem Techniker ift ein Hülfsbucdh unent- 
behrlich, weldes ibn in den Stand jcht, 
fih in augenblidlihe Kenntniß von Kor 
meln und Recdnungsrefultaten, medani- 
ſchen Kräften, Leitungen und Berbält 
niffen von Maſchinen und ibren Elemen- 
ten zu jeßen, die dem Gedächmiß zu be; 
wahren, unmöglich find. Als ein \oldet 
liefern wir bier Die Arbeit zweier, is 
Diefen Beziehungen weltberübmter Schift⸗ 
fteller. 





Kurs der Gelvforten. 
Dom 16, Dezember 
Piſtolen 9 fl. 39-40 fr. 
preußiſche fl. 54—55 fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde Of. 44—45 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 33, —344 fr. 
20 Frankeuftüde 9 fl. 18—19 fr. 
Gngl. Souvereins 11 fl. 39—43 fr. 
Gold al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 44445 fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 431 fr. 
5 Franfentbater 2 fl, 20-0", Fr. 
Hochhaltig Silber 35 —39 fr. 









Dollars in Gold — fl. — fr. 
Ludwigs · Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg 
nn ——— 
von I nad Züge von nd 
dranifurt. Bomber. 











galt. | Gihug. 4105 
5 Aſ034) Peiug- gu | sei. 
18a] Mi Gütersun. 1255R,| 4% 
sH.BB. Pr yo a [9 


*) Aukunft des Eiljuges in Münden 9 udt 30 P 
Nagie, in Leippig 9 Uhr 15 M, Hadıs, im Barlız 
andern Tage frap 4 Uhr. 

+) Aufanfı oes Pollzuges in Paris am anden 84 
5 Uber früb. 


Im Werlage ver Zradei’fhen Buch: und Kunſthantluag ın Würzburg, — Druf von J. M. Wichter in Miürgburg. 


Würzburger Mi; ger: 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitzzng, 





be 

AR 51 onaulla 3 ft. Vertejäbrlid 23 1 Donnerötag, —* Zus a 1856 
„| momaı * vurtdlau ⸗ 

um bei olem L Dave. Yokdmaem. 18. Dezember. | *e· * j 





















































Kagdlalender: Bunibeld. Sonnenaufgang: 7 Uhr 54 Minuten — 
Sonnenuntergang: 4 uber U Rin. Monbunterg.: 11 Uhr 50 Minuten. 
Thermometer nad Kesumur 7 br Arüb: 3 Brad Aile, Mittag 1? Ubr 
1 Brap Mitte. — Bauernreael: Dängt ju Weihnachten Eis am 
den Weiden, fannft zu Ditern Palmen ichurıken. 


Lofaled und aus dem Kreife. 


* Durch das auf die öffentliche Verbandlung bei dem 
f. Kreis und Stadtgerihte Würzburg vom 1Z d. M. pub» 
ligitte Grtenntnig wurde Pbilipp Pfeufter, led. Kamcralpraf- 
titant von Erlad, vorm. Oberſchreibet bei dem f. Stadtrentamte 
dabier, gegenwärtig landesabweſend, wegen Verbrechens des 
ausgezeichneten Betrugs IL. Grades mad Art, 205 Nr, IV. ib. 
L des Strafgefepbuches in realem Zufammenflufie mit dem Ber- 
brechen der fortgejepten beionders erſchwerten Unterſchlagung, den 
Betrag von 400 fl. überfteigend, in eine adırjäbrige Feſtungs- 
ftraje 3, Grades, geſchärft durch jährlich actägige Cinſpertung 
vom 8, mit 15, Wai in einem dunklen Kerfer, abmwechjelnd bei 
Waſſer und Brod, verurtheilt. 

Unfer Landemann, Dr. 3. Yaf, Hutb in Leipzig, bat jeine 
Anbänglichkeir an feine Barerftadt abermals durch ein nanıhaftes 
Gefcheut berbätigt ; derfelbe jondre nämlich Diefer Tage GO Thle. 
preuß. ein als Beitrag für Die Renovirung der Standbilder auf 
der Brüde. (St. u. 8. B.) 

Das zum Beften der Sleinfinderbewahranftalt von Dem 
biefigen Sängerfrange veranftaltere Concert ergab, wie man ver 
nimmt, eine Brutto:Einnahme von über 200 fl. 

= Am 17 Dez. wurden folgende Gegenſtände im Kunft 
vereine dabier neu ausgeftelt: a. Delgemälde, welde unver 
kiuflih find: 1) Die Rube (Italienerin mit ibrem Kındez von 
9. Stanley in Münden. Eigenthum des Kunftuereind zu Deün- 
wen. Preis 360 fl. Diefes Bild bleibt bis Dinstag den 23, D, 
Dis. ausgeitellt. 2) Weitliches Porträt von A. Keimgrub Dadier. 
b. Vertäufliche Delgemälde: 3) Ein Grab mit Blumen bet Abend: 
fit, von Ottefen, Preis 800 fl. 4) Ein Seeftüd von Th. Wer» 
ber in Berlin, Preis 80 fl. 5) Heimfehr auf Dem Ehiemijee, von 
Julius Köckert in Münden, Preis 55 fl. 6) Ein weißer Dam: 
birid aus dem Walde tretend, von Louis Bolg in München, 
Preis 55 fl. 7) Spielende junge Füdhje von demjelben, Preis 
44 fl. 8 Heimkehr vom Bichmarlt von H. Marr in Mäuuchen, 
Preis 110 fl. gone 

“ Die Et. Jojepbs: Pflege zu Biib ofspetm D. 
d. Rh., ein ae für arme verwahrlofte Rinder ann 
ſcher Religion in den Roönbezisten, defien Gründung — ——— 
Lendrichtet Evfſel von Biſchoſoheim angeregt, und SS idenbuid 
wirkung der Landrihter Dr. Buchet von Klingen, gebragt 
von MWeilricitadt, Welſch von Neuſtadt zu SEAN" rlidem 
wurde, zäblte zu Ende September 1856 ma 7500 fe, 
Beiteben 37 Zöglinge, und befipt ſchon ein Bermögen 
worauf nod 1500 fl. Schulden hajten. 


die Einleitung + u wollen, dak rin Boran . 

alle Sedüriniffe er kind tigen —S 
augeferigt und Dem Landrtatht vorgelegt verdt, um ei —* 

zus Dedung Diejer Dedücifie aufnehmen zu ih % Kapital 
\ Regierung bar ſich auch diejem Dekungsplam Kr Die 
ezeigl. 

Ya diefeni Antaffe wurd dem Zandrath R u. 
Birtjamkeit dieſer Manflalt jeit ihrem Beiepant Uederfiht der 
J gegeben, 
nud 





wonah bereits: 4 rren 1, Rlaffe 
St Jen 3. Klaſſe azsfnahme —— — 2. Kaffe 
beüt, dann 1 ou Bexriuny entinfien wurden 77 bievon 12 ge. 
find. Hievon treffen auf das Ausland 2, auf 4 neftorken 
franten 4, Bialg 4, Oderbapern 9, Niederbayern. a Kreis Mittel: 
auf unfern Rreid. — Us Fotations - Kapiger * Die übrigen 
armer rei ıBreipläße), größ eil6 Dem Ya aainabwr 
Zegate ju danten, befteben 12,050 fl. YHiezu gerechnet der en 
trag der gepllogenen Sammlung mohltbätiger Spenden mır 
568 fl. do Mi uud Beiträge aus Wohlthäugkeitsitiftungen im 
Betrage ir 3795 fl, jo war jept den die Gewährung von 
8 FBreiplagen möglich. 
2) Se bäranjtalt zu Würzburg: 
a. Beitrag zur Beitreitung der Egigeng wurde das vor- 
gefegre Poſtulat genehmigt mit 1300 fl., wie auch 
b. zur inneren Eintichtung ein Zulbuß von 1000 fl. 
bemilligr. i 
Die von L& Regierung dem Landrathe vorgelegten Statuten 
dieſet Anitalt wurden micht beanftandet. 
Kreis-Berprlegsanttalt für Unbeilbare; 
dem eingeitellien Portulate wurde Die Zufimmung ertheilt mir 
2000 fl. 
4; Reuuneration für Aerzte in armen Gegenden; 
ed ward der um 500 fl. gegen das Vorjahr höher gegriffenen 
Propoſt tion in Rückſicht auf die der leideuden Menfchbeit in den 
ärmeren Klafen zutommende Wobhlt hat ärztlicher Hülfe ebene 
falls bergeftenert mit 1500 fl 
Hienach deträgt die Geſammtausgabe für Geſundheitozwecke 


29,800 fl. 





Vermiſchtes. 


er „Arinf. Kourrier” ſchteibt aus Münden, 16. Dez. = 
Die = * Generalditeltlon der f. Bee hen ——— 
eriaffenen Anordnungen bezüglich der Sentrole und Reviftora 
der Babrbillete erfolgten dem Vernehmen nad aus Anlab groß · 
arsiger Unterſchleffe, denen man jüngf auf die Spur kam. Die» 
felten follen in fo ansgedebnter Weiſe betrieben worden fen, 
daß fi Die Betbeiligten eine Prefmajbine zum Stempeln der 
falſchen Billers hielten. 

Gefterben: In Erannftein Theod Robmer, Bruder 
des befaunten Friedrih Robmer. — In Baris Herr von 
Salvandnı. 

Berlin, 16 Dez. Cine poligeilihe Berordnung bat der 
Auibebung der Bordelle jept auch die Ausſchließung unflttlidher 
Franenzimmer aus den öffentlichen Tanzlotalen folgen laſſen und 
damit leßtere den ordentlichen Bürgerfamilien, melde bisher 
nur anf Die Eoftipieligen, Lokale angemiefen waren, mieder zu⸗ 
gaͤnglich gemadht., (su. W. 

Darmftadt, . Des. Sicherem Vernehmen nad bat 
die Staatsregierung das Nibere des Plans der Aniegung der 
Gifenbabn von Aſcaffenburg über bier nach Mainz und Bingen 


Sitzung des Landrathes 
emäß 


“ Mürzburg, IL. Der. Der Tagesordnung 
wurde in der fünften öffentliben Eigung des —6 
Beratbung über Kap. V., Geſundheit, übergegangen 
nachſtehende Poftulate folgende Beidlüffe erzielt: 

1) Kreis: Irrenanftalt zu Werne n nucDde da it 


a. Beitrag zur Beitreitung der Cxigen Munid - 
; Noful niet mi a edod Der Bun epräft und ibre Genehmigung ertbeilt. Den geiebenen Dor- 
—— — J en Sit * A Stußgaben Den Land Nreitungen fol nun im nächiten Frübjahr die raſche Ausfüh- 
rathe jährlic) zur Einfiht vorgelegt werden wolle, werd voR DE | zung, die wit feinen bedeutenden Terteinfüpwierigteiten u Kauaten 
bar, jofaen. 82) 


Sei idi i om Nedar, 13. Dei. Je näher die Zeit rückt, in wel- 
Hille Prob ke —ã— mit ae & — der = einem außerordentlihen Landtage die Gifenbahnbauten 
jerung er 


mit dem Beilage: es möge die f, Regi 


f, Regierung auch zugeſichert wurde. dem Poftulate Fi voll- 


feftgeftellt werden jollen, um fo lebbafter werden diejelben auch 
beiprohen. Dieſes iſt beionders in Betreff der Heidelberg: 
Würzburger Bahn der Fall. Seit einigen Wochen mird Diejer 
Gegenftand in badiſchen Wättern behandelt. Ein Hauptitreit- 
punkt ift, ob die Babnlinie in Heidelberg oder Wiesloh aus- 
münden fol. Gründe für und gegen werden von veridiedenem 
Standpunft aus vorgebracht. In vielen Orten bilden ſich Komi- 
tes, welche die Sache von ibrem Standpunkte aus verfechten 
j (Schw. M.) 
Genua, 12. Dezbt. Durch anbaltenden Regen erweicht, 
find drei Bögen der neuen Kaferne San Benigno eingeftürzt 
und haben zwei Arbeiter und zwei Auaben begraben. (Fr. P.) 


Ueber das Attentat auf den König von Neapel am 8. d. 
Mis ift der „A. Iig.“ folgender Bericht zugegangen. Zur reli« 
giöfen Feier des Feſtes der unberleften Empfängniß Marii batte 
der König die Garnifon von Neapel, ſechszehn Bataillone In- 
fanterie, neun Schwadronen Kavallerie und vierzig Stück Ge— 
Ihüge, auf dem Marsjeld verfammelt. Nah Beendigung des 
Hodamtes marjchirten die Truppen in Bataillonen bei Sr. Maj. 
vorbei. Ein Soldat des 3. Zügerbataillons jtürzte, als die Di 
viſton, in der er ſich befand fih dem König näberte, aus dem 
Glied heraus, um den König mit dem Bajonnet anzugreifen. 
Der König parirte mit Geiſtesgegenwart, Gemandtheit und Kör« 
perfraft den mörderifhen Stoß, und zwar mit unbewaffnetem 
Arm. Der Böjewicht wiederholt den Bajonnetſtoß, dem diegmal 
das ſcheugewordene Pierd des Königs auszuweichen weiß. Grit 
beim dritten Stoß wird er von dem Önjarenoberftlieutenant Gra— 
fen v. Latour, der als kal. Kımmerberr zugleich Adjutanıendienft 
beim König verrichtete, niedergeritten, und dann von der Geu- 
darmerie verhaftet. Das ganze Attentar war das Werk weniger 
Augenblicke. 

Mit der größten Ruhe und Kaltblütigkeit, ganz als ſey 
nichts geſchehen, bebauptete der König Den eingenommenen 
Standpunkt bis alle Eruppenabtbeilungen vorüberdefilirt waren, 
Defto ſtürmiſchet äußerte ſich indeſſen der Enthufiasinus unter 
Truppen und Bollsmenae, aid die Kunde von der Frevelthat und 
der wunderbaren Rettung des Königs gleich einem Lauffeuer 
nach allen Richtungen bin ſich verbreitete. Enthuſtaſtiſches Zur 
jauchzen lieh fib auf allen Straßen der Stadt bören bei der 
Zurũckfahrt der königlichen Familie vom Marsfelde und Nach- 
mittags, als der König und Die fönigliche Familie in offenem 
Wagen durch die vorzügliditen Straßen fuhren. Am Abend 
war die Stadt glänzend erleuchtet. 


Die Gehalte der Lieutenants, Oberlieutenants und Haupts 
leute der franzöftichen Armee jollen vom 1. Januar an erheblich 
verbeflert werden. 


London, 12. Dez. Der Poitdampfer „Amerika“, der am 
Sonnabend nad Bolton abgegangen if, bat am Dinstag durch 
den Sturm jo gewaltige Beſchädigungen erlitten, daß er fi 
zur Umfeb: nach Liverpool gezwungen jab, mo er geſtern ein 
traf. Mächtige Wellen batten die ganze Brüſtung vom Border. 
faftell bis zu den Schaufelradfuften eingedrüdt, batten den Ded: 
falon zertrümmert, das Mitteldef und die Maſchinentäume tbeil: 
meije bloßgelegt und fo febr mit Waſſer gefüllt, daß es ein 
Wunder it, mie Mannſchaft und Paflagiere mit dem Leben, ja 
obne erheblibe Verlezungen davon famen. Wäre Schiff und 
Maſchine nicht fo ftarf gebaut, hätten Kapitän und Mannſchaft 
fi ibre Geiftesgegenmwart nicht bewahrt, dann märe der ſchöne 
Dampjer nit allem, was Darauf war unrettbar verloren ge- 
weſen. (&P.) 

Die Stürme der legten Woche baben im iriſchen Kanal 
nicht minder beitig als an der Südküſte Euglands gewüthet. 
Ein Schiff, der Zroubadour, der am 4. Dezbr. von Gorf nad 
Milford abgegangen mar, brauchte vier volle Tage zur furzen 
Reife und fonnte nur mit genauer Noth den Hafen von Dublin 
erreihen. Bon 300 Schafen und eben fo viel Schweinen, Die 
es an Bord batte, waren Die meiften den Leiden der Fahrt er: 
legen. In Dublin richtete am Montag ein Sturm nicht unbe: 
deutenden Schaden an. Volle 12 Stunden lang fonnte man 
nur mit Lebensgefahr über die Straße geben, fo bäufig war 
der Zuſammenſturz von Scornfleinen, das Herabfallen von 
Dadyjiegeln. (Fr P.) 


Politiſches Megiiter. 


(Deutichland.) Nürnberg ift als Sig der Konferenz, welche 
über ein allgemeines deutſches Handelsgeſetzbuch berathen fol, 
vom bandelöpolitiichen Bundestagsansihuß angenommen, 





Schweiz.) Die eidgenöfliihe Anklagekammer bat 66 vou 


den Neuenburger Aufftändiihen in Anflagezuftand verfegt, geger 
2 wurde das Verfahren eingeftellt, gegen 14 weitere Entſchließ 


ung vorbehalten. j 

(Ztalien.) Die fardinifhe Regierung bat fi in der Frage 
wegen Räumung der Donaufürftenrbümer und des ſchwärzen 
Meeres der engl. Anfiht angefchloffen. 

Schweden.) Dem Reibstag ift der Plan zu einem auf 
Stauisfojten auszuführenden Eiſenbahnnetz in einer Gejammt- 
länge von 135 Meilen und mit einem Koftenaufwand von 103 
Mil. Thlr. RM, vorgelegt. 

(Aflen.) Berfien bat die engliihe Kriegserflärung ange 
nommen. Die Ruflen baben den Cirkaſſiern Sudſchukale wieder 


abgenommen. Zugleich ſammelt fih ein ruf. Korps gegen Perjien 


ju um Araxes. 


Handeld: und Börjenberichte, 
Frucht: Mittel:Preife. 


Datum Ren. Walzen, Horn. Gerſte. Daber. 
Drie, Zug. Dina. Fr. Ak fe AM Rt 
Rüde ... 013. Da — — 239 153 1252 633 
Amoerg . ©. '38, * — — Su 11a! 1 7 557 
Unstah . ». .. 13. ” 1936 1927 14147 13 ı 615 
vamderg ... I ” — — 2317290 158 7% 
Bapreum 35 pr — — 2 15 36 12 6 636 
win. AM I 92 559 
cm 2.2.2. 13. .„ a2 3316 — 1310 68 
Hunden te * — — 23» 1132 1ı9 53 
Nocduagen. . 13. pP #833 17 59 15 112 6 
Weifendurg .-: 1 4 — — 82 159 1138 69 
Aegensbug . . . 13. * — — 547 15 10 6 55 
Aotbtubutg a. d. T. 13, = Bl 1459 148 25 53 
Straubing . .. 13 * — — BI BE 95 a6 
Deiloronn . . . 13. “ 3 — — 11-106 456 
Samanun .. 13. u I- 412 051435 74 
Aſchaffeabutg 13. in — — — — 16 2 6% 
Sud -:.. 18. “ — — 22 16 54 5 68 
Augsductc. i 51 358 55 
ud .. 2... 18. rr - — 23 5% 2 58 
ans... „ 1 u. -—- 3122 95 51 
Wartet . 442. “ 20 16 115 t- 11 — 6% 
Vag endauſen ——8 — — 19 — 5% 127 64 
Dintelseul . . . WW. " 1733 17 49 11 9 123 536 
Uuspfen . .. MM. u 0 —-— Bir 2 78 436 
Palau ..ı.+ — — — BI RI —— ıaT 
Konigabofen i. Wrbf, 16. " — — 215 115 139 6% 


WWeleerebem . . 10. 10 6 — 13 — 


.. Auf dem Nürnberger Hopfenmarkt am 12. Dez., der ziem: 
lich Fark befahren war, galten geringe Hopfen 36—45 fl. und 
wurde viel Davon angeboten. Die feinen Hopfen bielten ſich in 
ihren alten Preifen, Stadt Spalt 105—110, Land Spalt &0 
bis 100 fl, e8 war jedod nicht viel auf dem Plage, Hole 
Dauer (den man voriges Jahr um 40 fl. faufte) 70-78 A. 
—5* pevien it geitie,en, Stadt koſtet 100 fl., Landgut 75 

i : 

Wien, 17. Dezbr. Defterr. 5pCt. National-Anleie —; 
5p&t. Metall. —; 4; pCt. 7143 Lotterie-Anlehens-Looje von 
1339 —; von 1854 — ; Bankaktien 1037; Bank. Interims- 
Altien —; 5pCt. lomb,-venet. Anlehen 93}; öfterr. Kredit-Mo- 
bilier-Aftien 322}; Donau-Dampffcifffahrtsaftien 578; öſtert. 
Staatsbahnaktien 259; Nordbabnaftien 24%, Wedfelkurie: 
Kondon 10. 17. PB. Weldfurs: Dufaten —. 


w. 
i 


Neueſte Nachrichten. 


Paris, 17. Dezbr. Der „Moniteur“ veröffentlicht einen 
Artikel in Betreff der Meuenburger Angelegenbeit; 
unter Bezugnahme auf das Loudoner Protofoll von 1852 über 
das Neuenburger Greigniß von 1843 babe Preußen im Jabre 
1856, da es feine Ehre für betbeiligt eradhtete, das Anſuchen 
an Frankreich gerichtet, von der Eidgenoſſenſchaft die Freilaſſung 
der gefangenen Neuenburger zu verlangen; Preußen babe zu: 
gleich verjöhnlihe Geſinnüngen ausgejprohen; Frankreich babe 
dieſem Anfuchen entſprochen und dabei dem Bundesratbe von 
Konzeflionen, welche die Schweiz zu erwarten bätte, Kenntniß 
gegeben; Frankreich babe mit diefem Schritte die Aufforderung 
verbunden, daß der Bundesrath, um einen bewaffneten Konflili 
zu verhüten, auf eine Regelung der Frage bedacht ſeyn möge; 
an der ſchweizeriſchen Auffaffung feftbaltend, babe der eidge- 
noͤſſiſche Bundesrath eine Freilaflung der Gefangenen abgelebnt. 
Jept dürfe die Schweiz fid nicht wundern, wenn fie, feinen 
guten Willen mebr finde. 


Berantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöpimann. — Für die Anzeigen verantwortliid: B. J. Stabel 


AUntündigunge u 


Feinfte Arac- und Num-, Punſch;, Cardinal - 
BiſchofEſſenzen empfieblt en. — 
Joh. Mich. Roeser jun., 


Eihhorngaffe Nr. 50. 


Anzeige 
Für die bevorftehenden Aetertage empfiebit Linterzeichneter fein noblaffortirteg 
Serrenfleider:Lager, beitebend ın Winter-Weberziehern und Ragland, Fracken 
Zucröden, feinen Hofen, Seiden,, Wollen und Sammt-Beiten, ferner in Schiaf. 
zöden, auf zwei Seuen tragbar, dann eine große Auswahl in Bulöling-Hany 
ſchuhen, Gravatten, Hemden und Halsfrägen zu den äußert billigiten Preijen, 


Joh. Martin Hofmanın, 


13a] Kürfcbnerbof, vis a vis Herrn Rappert. 
In der Stabel'fhen Buch» und Kunſthandlung ift vorrätbig: 


Paſſendſtes Weihnachtsgeſchenk fürdie reifereIugend. 
Sehr belebrend, unterhaltend und preiswürbig! 

Friedrich Hoffmann’s Weltfpiegel, oder das Wiſſen s würdigite vom 
Beltgebäude, von der Erde, von den Völkern Dex Erde 2c. 2 
Quer-folio,. 170 Seren Tegt mit vielen bunderr Abbidungen. Dauerhaft ge 
bunden. 

3” Dur den Ankauf einer größeren Partie diefes ausgezeichneten Jugend- 
werfes, welches einen reihen und nie verfiegenden Schap für das Zugend- und dr 
miltenleben enthält, find wir in den Stano gejept, den bisberigen reis desjelben von 


TR.45 tt. auf 3. 36. zu ermäßigen. 


Illuſtrirte Prachtwerke 


aus der 
Weihnachts: Ausflelung der Stahel ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung. 


0. Album für Kunſt und Dichtung, herausgegeben won %- Eggert, 
Th. Hofemann und F. Kugler 22 nun gt 10 fl. 12 fr. 
Aurora-Album. Didtungen, Bilder und. Lieder (vom Den wnerfannt ins 

beiten neuern Dichter und Künſtlern). Elegant gebunden t. 
Die Frauen der Bibel. In Bildern mit erläuterndem Zexr. Zweite 





Auflage. 3 Binde, jeder mit 13 bis 20 pradtwollen Srablitiden. 

Cicaant gebunden mit —— Bınd . un. 2 4 z = 

di Salferie für Malerei. re . 24 fr. 
— — Kir Sculptur 156. - 2 2 2 2 en. TH. Er 
Die Gallerien von Münden, Cine Stahljtih- Sammlung Der vorzüg 

liiten Gemälde der f. Pinafothef, der Leuchtenberg'ſchen und 

Schleißbeimer Galerien. Mir Test von DO. A. Bunt. Eleg. 

gebunden mit Goldſchuitt 46 Wfl. 48 MI. 
Geiſtiges und vraftiſches für Familie und Leben. Gin Beftgejgent 444 


für gebildete Ftauen und Töchter en 
Göthe's Neinefe Kucs. Pradrausgabe von WB. v. Raulbach., broſch. 16 M. — ft. 
u Aus elegantefte in rothem Nalblebder gebunden mut , er 

allegoriſcher Decem Vergoldung, Goldſchnitt md Gum... . 24 5.30 Me. 
Hahn, &., Ariedrich der Grope. Mir das deutjche Wolf Dargeftelt, 
"Rt 20 Vildern. Gleq. geb. mit allegorijcher Deden-Vergordung Tank 

und Bolbfanitt - - 0.0.0 ä } 
Hebel, J. 9 — alleman. Gedichte mut 10 Fe derzeichnungen von 

H. Bendel. broſh. Bou 3. Hisle 
Dreißig Umtiſe zu Hebel's alltmauiſghen Gedichten. * ri 

In reihen Prachtband mit Goldjdhnitt N Freuthet. Schön geb. 
Herder's Gid. Mit Handzeichnungen von Me Sage, Woitoleden. 


1. 36 kr. 


3 1. 36 fr. 
61. — fr. 


üller, W., das Rheinbuc. Landſchaft, Geſſchichte, : — 
Nuufteirt mit & olsfdpnitten und Aquarelle, ———— en. — kr 
Mufäns, Voltomarden der Deutſchen. Dritte m — 
Geſchmackvoll gebundueeee44 M 
Richter⸗ Album. Gine Auswahl von Holzfehnitten * —— LAK 
Ludwig Richter. 2 Bände, Schr ele Ten Werte Ausg. 
Eilbert, I. I., das Leben unjers Herrn Seju Chr „sh 


et mit Stablitihen. aeb. . .» . - — J ä * 
mann, G., Reife um die Welt mit Der ſchwe H M nn — k 
e Eugenie. Mit 20 Bildern in FarbennDrud, — 

Ehatspeare-allerie. Die Mädchen und Frauen ir Mill ‚Bl. 


n ifch Stabfftiben.) 
erfen. (Mit den pragtvollſten nalen Site aufgenommen 


d üben Kriegsfregatte 


Die heiligen Stätten der Chriftenpeit, Mach | 7 ; 
* Otto Georgi. —B ln ra und Helianiieh. 4. 48 fee 
Aeußerit elegant gebunden mit Go ui - * 2 aͤblerxich 

Tſchudi's Thierieben Alpenmelt, Natsranfidyten md Thietzeich 7.48 fr. 


Mit 24 Ylufrationen. Geſchmackvoll gebunden 
i Zuuf — Pie Bude & Kunfihandlung. 


nungen. 


versammlung zur Recmungeann; 
Vornahme der Ausschusswahl 
schaftslokale. 


Nidaffenburg 
Oeres, Steuerlontreleur a. 
Auödel a, Neuſtadt a. D. u, Burd a Scepin- 









ingen, Mepger, Wajor a Würzburg. Nauite. = 

Mersens a. Gummersbah, Wornarius 9. Yein- 
39, Dept a. Augeburg, Ibeilbeimer a Treucht- 
ae Gent a Wippingen, Schäfer a. Branf- 
ur, 





WITTPLSPACH, 


Dins, ag den 45. 


de. — 

— witmusikalischerA peng- 
Unterhaltung für Herren und Damen im 

'I’heatersaale. 

Die L 
on 

ende im Gesellschaftslokale nur. 


Anfang Abends 7 Uhr 
iste zur Betheiliguug an der Von 
liegt täglich von 8 — ıg Uhr 


Samstag den 271, de. Mis, — Plenar 


\ tum 
Abende 8 Uhr, setell- 


Aber Ausschuss, 
Stab, 


Donnerstag d 
e des Herrn y 1 
Wale: Mari 
"u Bradvogel, 
teitag den 19, 
cbloffer, —— 
ven Auber, — 
dorff, 


Friſche vVollbuctinge 
I. Wachter 


am Fiſchmarkt. 


5 In der Eihbornftraße ift 
EuH ein gerdumiger Zaden mit 
FI beigbarem Zadenzimmer bis Iten 


Kebruae 1867 oder auch fogleid), und 
ein bübich möblirie® freundliches Zimmer, 
an einen Heren jogleih oder bis 4, Ja- 
nuar zu vermietben. 

Näheres bei Kaufmaun Fehrer da= 
ſelbſt. 


Scimihrie-Rachrichten, 
Bertbeim, 16. Dejbr, ut 
Vormittag bier ee 
h = F —3 mit Las 
ung vor 'n3; 60. W. Wü i 
gingen mit Ladung vom Köln, ar 


Verftorbene, 


Anna Schwarz, 4 Monate alt, — Maria 
Hailand, Gontfoleurskiud, I Wonat alt. 


Sreimden- Anzeige. 
"om 17. Deyember 
Adler, eds mir Warin, Dauptmanı aus 
Bübfer, Ingenieur a. Nürnberg. 
Münden, Babe. r 


Koma -Raurer und 
Deuri Oper in 3 af 
Veuriette; Er. Biere 


Glrcbaum AAr.: Münd a. Franlfur, Sie» 
kin; a. Nürnberg. Rürıb 0. Danau, Stleib a. 
Barmen, ‚Berger 0. Baſel. Mad Bräutigam a. 
Arantfurt. Wayr, Dill.-Waler a. Ipingan. Fenn, 
Nurları a, Haljbaujen Sempf, Doljbändler a, 
Steinvorf vorb, Prisatier a, Tann, Börfler, 
Gatr. a, Stuart. 

Hronprinz. Üreifrau 9. Ihängen mit Begt, 
a. Ihüngen. !er. El, Graf Wieſer a. Dridel. 
berg Staufite.: Dribiter a, Lotrtach, Miermer a, 
Leipyig, Benibeim a. Darmflabt, Nieinjeler aus 
Nipingen. 

Schwan, Kite: Dupre a. Mainz, Baunach 
a. Berg, Bibaas a Naben, Tpier a: Difen- 
bad, Meüel a. Schweinſutt, Walther a, Stre - 
dingen, B'Dargen a. Bitry, Selling a Streble, 
Priv. a. Sturgart. Wadi, Pharmazruı a. Köln, 
Schäfer, Qutedeſther a. Deutſchbeſ. 

MWürttennberger Hof. Mreiderren: v. Etafl- 
Neigenitein a. Zünrlaufen, v. Staff, Haupim., 
a. Ziegnip, v. Laudebetg a. Gurland, Chr, nnd 
&rmt 9 Graildhrim a. Nröbllodbeim. Freiſfrau 
». Grailsheim a, Ansbad. Drau Affefer Yöbe 

a, Schweinfurt. Weinberg, Nie. a. Franlſurt. 


Befanntmachung. 


Neujahrd.Wratufationd-Enibinduugdfarten betr, 


Auch für das Jabt 1857 gibt die unterfertigte Bebörde wieder Menjahred- 
Gratulations » Entbindungstarten aus, welche im Laufe dieſes Monats an jedem 


Werktage 
Vormittags von 9-12 Uhr 


im Bureau des Armenpflegfchaftsrathes . gegen Zablung von 30 fr. in Empfang ge: 
nommen werden können. j 

Wir bemerken biebei ausdrüdlich, daß hiedurch der Woblthätigkeit Eingelner 
feine Grenzen gejept werden wollen, und daß wir die Namen derjenigen, melde ſolche 
Karten löjen, im allen biefigen öffentlichen Blättern werden befaumt machen. 

Wir laden zu einer recht gablreihen Abnabme von Karten ein, umfomebr als 
der Ertrag in die Armenkaſſe fließt, welche obnedies mit einem bedeutenden Defzit 
fimpfend, in jepiger fo theurer Zeit von allen Seiten mehr als je in Aniprud ge: 
nommen wird. 

Würzburg am IT, Dezember 1856. 


Der Armenpflegfhaftsrath. 
I. Borftand: 


Dr. Treppner. 
B. €. Beder, Sefr. 








Neue Sendungen 
vo Porzellän-Lichtbildern 


find wieder eingetroffen bei 


e Philipp Ereutlein. 


— 


Amerikauiſche Patent-Cyliuder-Glüſer 


auf Uhren (drei bis vier Mal fo ftarf wie die gewöhnlichen) werben 


eingeichliffen bei 
Uhrmacher Geist 
in der Domiftraße. 





[26) 





In ollen Buchhandlungen, in Würzburg in der Stahe l'ſchen Bud: und Kunft- 
handlung, it zu baben: 


Mürchenbuch. 


Bearbeitet von Ludwig Bechſtein. Illuſtrirt von Ludwig Richter. 


w 
Kleine Tafhren-Ausgabe mit 68 Holzſchn. Schön geb. 45 fr. 

Pracht: Ausgabe mit 187 Holzſchnitten in reich vergeidetem Ginbande © fl. 

Einiges aus dem Inhalt: Das Märchen von den fieben Schwaben. — Die 
verzauberte Prinzeffin. — Der Schmied von Züterboqt, — Das Rotbfippden. — 
Der alte Zauberer und feine Kinder. — Gevatter Tod, — Der Mann obne Herz. 
— Hans im Glücke. — Der fleine Däumling, — Der Wettlauf zwiſchen dem Hafen 
und dem Sminegel. — Tiſchlein deck' dic, Ejel fire’ did, Anüypel aus dem Sad. 
— Siebenſchön. — Das Märchen vom Schlaraffenland, — Die Here und die Königs- 
Kinder. — Schneeweißchen. — Das Dornröschen. — Die fieben Schwanen. — Der 
Wachholderbaum. — Blaubart, — Das Grufeln. 
Das ift ein Buch nicht bloß für Kinder, fondern ein wahres deutiches Familienbuch, 
an weldem Groß und Sein Freude haben muß. Die Bilder „tragen das Wahr: 
zeichen der wiederanflebenden, trenherzigen, ſchlichten Familienhaftigleit,“ wie Richt 
in feinem Bude „die Familie” über 2. Richters Bilder fagt, 


Nach dem Engliſchen 


bear beitet von 


Karl Böttger. 


Robinson.— 


Gebund. 1fl. 12kr. 





Bekanntmachung. 


In der Concursſache der Kaufmanns - 
Mittwe Wilhelmine Krebſer werden die 
vorbandenen Waarenyorräthe, beftebend 
in Borten, Spißen, einer großen Anzabl 
verihiedener Muiter, Chemiſelten, Krä⸗— 
en, Bändern, SKordeln, Handiduben, 
Soden, Strümpfen, einer bedeutenden 
Anzahl von Bollenwaaren, Krepin, And 
pfen u, dgl. am 

Dindtag den 30. I. Mts. 
Bormittagd 9 Uhr 
beginnend und an den darauffolgenden 
Tagen fortaefept, in jenem Laden amı 
Haupteingonge zur Martenfapelle, welchen 
Fler Drebermeifter Gerjter inne batte, 
gegen gleich buare Zahlung dem öffent» 
lien Beritriche unterftelt, was hiermit 
Strihsluftigen zur Nachricht dient. 
Würzburg am 11. Dezember 1856. 
Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Heufinger. 


Rn Auftrage des Stud. med. Adolph 
Robin von Danzig werden Diejenigen. 
welche dahier noch eine Forderung an die 
fen haben, aufgeſordert, Diejelbe binnea 
8 Tagen von heute an bei dem Unter 
zeichneten bei Vermeidung der Nichtbe: 
rückſichtigung geltend zu machen. 
Würzburg den 17. Dezember 1856. 
Joseph kiliani, 


Bolizei-Altuar. 


Au der Burkarder Straße wurde ein 
Padet gefunden; mer es verloren, 
wolle fi melden bei 


Fifcher im Fuchsloch. 
Kurs der Geldſorten. 


Vom 17. Deyember 

Piftolen 9 fl. 39-40 Er. 

„preußiſche 9A. 54—55 fr. 
Holländ, 10-fl. Stüde Hfl. 431— 441 fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 33) — 344 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 39—43 Ir. 
old al Marco 374— 376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 444—45 N. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Franfentbaler 2 Hl. O—W'/, fr. 

ochhaltig Silber 35 —39 fr. 
Dolars in Gold — fl. — kr. 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Anlnft. Ubaug Anltnſi. IUbang· 
bon | nad son | nad 


E Bamberg. 





Franffurt. 


23. 2A. J Eilzus. 4m a Ss 5*) 
sale Yan gu 9] sog. 
1154.25 WI Gütern. HI2SM,] 6 A 
8B38. * a.jı29 a 


Mais. in Zeizgig 9 Uhr 1 ‚ Kante, in Barlın 
ansern Zuge früb 4 Uhr 

+) Wulanft ven Poftguges im Paris am anbern Tag 
4 be früb. 
er — — — 

Herrn W. B. in Cöln! Danke sehr! 
Nach Rom ist's aber leider zu spät, da er 
Verbindlichkeiten underwärts eingegangen. 
Herzlichen Gruss Dein 

J. St. 


") Antanft eo Giluges in Far mi Iron 
| 


Im Wertaue der Stadel’iwen Bud: end Kuurbuntling in Wäürzdurg. — Drud von I. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Mhonzement auf ven Hinzeiger beträgt 
AR 352. | menatlis 9 tr., vierteljäbrlid 24 fr. bier 
und bei allen £. bayer. Pofäntern, 








Eagelalenker: Nemefind. Sonnenaufgang: 7 Ubr 55 Minuten — 
nenumtersang: 4 br U Min. — Mondunterg ° 12 Uhr — Minuten. 
Thermometer nach Rerummr 7 Ubr Brüb: 4 Brap Rilr, Minag 12 Ahr 
2 Grab Kälte. — Aauernregel: Geliade Weibnachten bringt die 
Kälte writ ins nächte Jabr. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Deffentliche Sigung ded Stadtmagiftrats vom 16. Dezbr. 
Das Geſuch des Meßgermeifters Peter Burger um Ber« 
ebelidtungserlaubmiß mir der ledigen Apoll. Tbaler v. b. wurde 
enebmigt. — Nah einer allerb. Mintiterialentfihlichung ift das 
iebmadergewerbe fortan zu den berumziebenden Gewerben zu 
zählen. — Gin Geſuch um Ertbeilung einer Scneiderkonzeffion 
und Ueberfiedlungserlaubnig wurde abgewieſen. — Der Ge— 
werböverzicht des Webermeifters Landelin Herr fol dem ukgl. 
Stadtrentamte und Schatzungsamte wegen Abſchreibung der 
Gewerböfteuer angezeigt werden. — Die Birtte der Anna 
Srämer von Beitsböhbeim um die Erlaubniß, auf dem Chriſt 
marfte Fichtendäumchen mit unter Diefen angebrachten Gärten 
verkaufen gu Dürfen, wurde abgewieſen, nachdem die fraglichen 
Gärtden Etzeugniſſe des Gemerböfleißes jeyen, melde von 
Auswärtigen nur zu Seiten der gewöhnlichen Meſſen, nicht 
aber auf der zunächſt nur von bieflgen Berkänfern zu beziehen: 
den Chriſtmeſſe feilgeboten werden dürfen. 
Auf die Anfrage des Landgerichtes Biichofsheim, ob den Na: 
elſchmieden auch der Verkauf von nicht felbit, fondern in Fu: 
Briten gefertigten Drabtitiften zuftebe, fol rüdgeantwortet wer- 
den, dab den Nagelichmieden nur der Verkauf von Drabtitiften, 
welche fie ſelbſt fertigen. zuſtehe — Das Geſuch eines Lakirer 
Gejellen um Ertbeilung einer Lizenz zum Malen von Firmen 
und Grabicriften foll abgemieien werden, da derlei Arbeiten ein 
Arsfluß des Tüncher- und Lafirgemerbes find. 

* An der öffentlihen Sipung des fgl. Kreid- und Stadt- 
gerihts Würzburg vom 18. ds, Mts. wurde Jakob Broiti, 
led. Zaglöbmer von Gera, von der Anſchuldigung des Ver: 
brechens der Widerfegung freigeiproden, Dagegen wegen poli- 
zeilich ftrafbaren Exzeſſes in eine Adtägige Arreftitcafe verur: 
theilt; ferner find Heinrich Rogati, lediger Schloffergejelle von 
Stadtſchwarzach, und Georg Schüßler, led. Schubmadergefelle 
zu Lohr, beide zur Zeit Arbeitsbausfträflinge, wegen Berbre- 
brechend des ausgezeichneten, unter einem bejonders erſchweren - 
den Umftande verübten, zugleich dem Betrage nah ein Berbre- 
ben bildenden Diebitabls im Zuſammenfluſſe mit dem Vergehen 
des bejonder® erſchwerten Diebitabls und zwar deßhalb und in 
Verbindung mit der durch Erkenntniß des Schwurgerichtsbofes 
von Unterfranken und Nichaffenburg vom 3. Mai 1553 gegen 
Diejelben ausgeſprochhenen und am 8 Ddesjelben Monats angetre- 
tenen Arbeitsbausitrafe, jeder in eine folde von 8 Jahren, bei 
Heintich Rogati geibärit durch alljäbrliche Einfperrung vom 21. 
mit 28. Nov. in ein Zuchtgefingnig bei Waffer und Brod, ver- 
urtheilt worden. 

* Aus fiherer Qnelle wird uns mitgetbeilt, daß der be» 
rübmte Prof. Wagner in Rom (ein Würzburger) der bieft: 
gen Univerfität feine Kunſtſchäte zum Geichenfe angeboten bat. 
Diefelben beitehen aus einer Saminlung von nur vorzüglichen 
KRupferitihen, Gemälden, Gartons von Albrecht Dürer ac., Mar« 
morbüften, Bafen, Zerracotten u. f. mw. im ungefibren Werth 
von 100,000 fl. Wagner bat das 80. Jahr überfchritten und 
will jo noch bei feinen Lebzeiten die Liebe zu feinen Landsleuten 
beweifen. — Es wäre zu wünfchen, Daß biezu and die Mar- 
tinenge’ibe Sammlung acquirirt witrde, indem gerade bier der: 
gleichen Kunitfammlungen am meiften jeblen, und abgejeben von 
dem quten Einfluß derfelben auf die Geſchmacksbildung über: 
baupt, auch der Stadt dadurd ſonſtige Vortheile erwachſen 
durch Anziehung größerer Fremdenfrequenz, wozu die Lage 
Wärzburgs aub außerdem als künftiger Knotenpunkt mehrerer 
Eiſenbahnen Ausficht bietet. 


Freitag, 
19. Dezember, 


oder bern Daum wird mit 3 fr., die 
peeipaftige mit 6 fr. und vie durchlau⸗ 
feude Zellt mit 9 fr. berechnti. 


| Einrlitungsgebühr: Die orenpandge Zeile 








* Schweinfurt, 18. Dez. Die geftern ziemlich befabrne 
Schranne brachte feine erbeblihe Aenderung der Preiſe, doc 
war der Verkehr lebbaft und mard ſchnell verfauft. Der Bich- 
marft war nur gering betrieben mit 4—500 Stück lauter 
Zudt: und Gangvieb. Fettes Vieh war gar nicht am Plupe. 
Die Preiſe blieben gleich. Auf dem Viktualienmarkt koftete das 
Pid. Butter 26-30 fr. — Heute Bormittag begann dabier in 
dem Ritterſaale des Rathhauſes unter Aſſiſtenz einer Magiſtrats- 
Deputation von 2 Mitgliedern Die Berlseleng bier geier- 
tigter Gewerbs-Erzeuanifie, mit beionderer Berüdfichtigung der 
von der Müuchener Juduſtrie Ausitellung unverfauft zurückge - 
jendten Gegenitinde; bei dieſer Gelegenbeit wurde fonleich in 
der eiiten Stunde der 1. reis berausgezogen, und fiel auf 
Nr. 4053. In Ganzen wurden 4002 Loote verkauft, von mel 
den 400 Preife und 5 Praͤmien ausgejept find. 


—Aſcaffenburg. Ju öffentliher appellationsgeribtluher 
Sipung am 1. und verfünder am 12. Dez. I. 38. wurde auf 
Berufung des ed. Taglöhners Gy. Barth und deſſen Mutter 
Dorothea Barth, wie des verbeiratbeten Schubmacdermeifters 
Kajpar Wägert von Hafenpreppach und des kgl. Staatsanwalts 
am fol. Kreid- und Stadtgerichte Schweinfurt gegen das Er: 
fenntniß desielben Gerichts vom 25. Zulı I. J. wodurch Gg. 
Barth und Kaſpar Wigert wegen Verbredene des fortgeſehten 
Diebjtahls im Komplotte und unter dem erfchwerenden Umitande 
der verabredeien Berbindung, Georg Barth außerdem mwegen 
des Dergebens des fortgeſetzten Diebitabls, Erſterer zu drei Jah— 
ren, Zeßterer zu zwei Jıbren drei Monaten Arbeitsbaus, dann 
Dorothea Bartb wegen Beqünftiqung zweiten Grades zu Dem 
erwähnten Diebitablöverbreden zu einfach geſchärftem Dreimo- 
narlihem Gefängniß verurtheilt war, dahin 'erfannt, Daß die 
Berufung der drei Beihuldigten als unbegründet zu verwerfen, 
der ftastsanwaltichaftliben Berufung aber ftattgebend, das ge» 
Dachte Etkeuntniß besüglih des Georg Barth und Kalpır Wi: 
gert Dabin abzuändern fen, daß Georg Barth wegen Verbrechens 
des fortgefegten Diebſtahls im Komplotte und unter den zwei 
erichwerenden Umſtänden der verabredeten Verbindung und des 
Dienitverhältniifes in realer Konfurreng mit dem Vergeben des 
fortgefegten einfachen Diebitibls zu drei Jahren drei Monaten, 
Kaipar Wigert wegen desjelben fortgejegten Diebftabld und 
zwar unter demjelben ame erfchwerenden Umftänden au zwei 
Jahren ſechs Monaten Arbeitshrus verurtbeilt werde. (Aſch.3.) 


* Dem Poſtillon Joh. Beiendörfer wurde nach gutacıt- 
lihem Antrag des Ef. Bezirksamtes ein Ebrenpoſthorn mit filber- 
durchwirkten Schnüren verlieben. 


Der Lehrer Job. Fuß von Friefenbaufen it, feiner Bitte 
entjprecbend, auf den Schul» und Kirchendienft zu Rotbaufen 
verſetzt; dem Schulverweier Job. Gy. Kraus von Obrenbach, 
feiner Bitte entiprechend, der Shul- uud Kirchendienſt zu Hain, 
Landger. Schweinfurt, und dem Scullebrer Friedr. Filcher von 
Rorbaufen auf Prüjentation der freiherriib von Dalberg'ſchen 
Gutoberrſchaft der prot. Schul und Kirchendienft zu Briefen 
baujen übertragen worden. 


* Die k. Kreisregierung bat durch Belohnungen und dffent- 
lihe Belobungen im Amtsblatte ihre Anerkennung für verſchie— 
dene im legten Bermaltungsjabr vollbrachte und zu ihrer Kennts 
niß gefommene ausgezeichnete und mutbvolle Handlungen aus- 

edrüdt. Die jo belobten Perſonen find: Adam Bötb, lediger 
Maurergejelle von DBölfersicier, Ldg. Hammelburg ; Chr. Ranft 
und Yoj. Braun, verbeirathete Bürger von Ajchaffenburg ; Jak. 
Stöhlein, led. Pflaſtergeſelle von Ochienfurtz Andr. Vaͤth umd 
Wild. Dietmann, Schifföknechte von Schweinfurt; Andr. Loch- 
ner, led. Dienitfnecht ven Fierſt, Edg. Ebern; Urſula Schmitt, 
Ehefrau des Ga. Schmitt von Unterdürrbah, 2da. Würzburg 
r./M.; Fauſt Subler, Jirnelite und Dekonom von Marftiteit ;z 
Ad. Brößler, ledig, und deſſen Bater Joh. Brößler von Wald; 
afchaff, Ldg. Rothenbuch; Chr. Nagel, led. Autfcher von Wie- 


fenbronn; Mit. Zängler, verbeiratheter Lohnkutſcher von Aſchaf— 
fenbura; Job. Wirihing, led. von Stammheim, Ldg. Volkach ; 
Barb. Bauuach, led. Dienſtmagd von Ditbeim, Ldg. Hofheim; 
Seb. Endres, led. Zaglöhner von Unterdürrbah, Log. Würz: 
burg r.M.; Jakob Winterbeldt, Führer bei Miltenberg ; Georg 
Büdel von Helurichstbol, Log Rothenbuch; Peter Schlichtinger, 
ledıger Mülerburjche von Diebad), Log. Hammelburg; Kaipar 
Karl und Gg. Karl, zwei Jünglinge von Veitshöchbeim, Ldg. 
Würzburg r./M.; Mary. Keßler, led. Zaalöhnerin von Spylbach, 
Ldg. Haßfurt. Zugleich erbielten Diefelben von kgl. Regierung 
Gelbelobnungen von 25 bis 2 fl. Cebrende Erwähnung er 
bielt die led. Mainfährerstohter Marianne Krieg von Obernau, 
Ldg. Aichaffenburg), wobei bemerft wird, daß in dieſen Beträgen, 
die bei den geringen verfügbaren Mitteln nicht erhöht werden 
fonnten, nit jomohl eine Vergeltung jener edlen, menichen- 
freundlihen Handlungen, al® vielmehr nur der Ausdrud des 
öffentliben Dantes ſich darftelle, 

Unterafhenbad bei Hammelburg, 14. Dez. Bor eini» 
gen Tagen wurde in die biefige außerhalb des Dries im Got- 
tesader ftebende Kirche eingebrochen, der Tabernafel gewaltſam 
geöffnet und aus Ddiefem Monſtranz und Kelch geftoblen. Ein 
werthooſles Eiborium wurde von dem bis jegt unentdedten Kir- 
chenräuber nicht gefunden und blieb dort jteben. (W. Journ.) 


Sitzung des Landrathed. 


* Würzburg, 13. Dezbr. Beratbungsgegenftand der 
VI. und VII. öffentlichen Sipung des Landratbs war Kap. VI. 
der Bahr Kain Sl für Wohltbätigfeit und zwar 

$ 1. Beitrag zur Fundirung des Maximilians-Hilfs Maga- 
ins (Kreis-Getraide- Magazin) mit dem Poituiate von 2800 fl. 

tefer Betrag blieb hinter der Bofltion des Vorjahrs, zu gleichem 
Zwecke zu 5000 fl., zurück, mas ſich daraus erflärte, daß der 
Äh aus der Kreisfonds-Rechnung pro 1855/56 ergebende Ueber: 
ſchuß, welder zur Dedung des Poitulats für das Silfemagasin 
beitimmt war, 7607 fl. 23 fr betrug, und joferne auch im Bore 
jahre ein Beitrag von nur 5000 fl. bewilligt war, der tal. Rer 
gierung bereits 2200 fl. zu Dem angegebenen Zwede disponibel 
waren. Der Beſchluß des Landratho ging dahin: a. Das Poftu- 
fat mit 2800 fl. fey abzulehnen, dagegen: b. dieſe Poſition 
aus den Erübrigungen der Kreisionds-Rebnung pro 1855/56 
bis zu dem Berrage von 200 fl. zu deden. j 5 

Der Konds für dieſes Inſtitut bat bereits die Kapitals-Größe 
von 40,000 fl. erreicht, umd es werden die Beiträge fammt Zin- 
fen admaflirt. 

$ 2. Beiträge an Rettungs-Anftalten waren etatifirt: 

. für Zrautberg mit 300 fl. 

. Fir Würzburg für Anaben mit 400 fl. 

für Würzburg für Mädchen mit 400 fl. 

. für Schweinfurt - ng a 

. für die Rhönbezirke mi — a 

f. für die ehemals Achaffenburger Gebietstheile mit 400 N. 

g. für arme Gemeinden, für Kinder in Rettungsanftalten 
mit 1000 fi. Dr 

Simmtlihen aufgeführten Pofitionen ward Die fandräthliche 
Zuftimmung zu Theil und mod der weitere Beſchluß gefaßt, je 
der der 6 Pofltionen a—f. 100 fl. zur Ermunterung des im 
Kreife ſich im diefer Richtung immer mehr und mebr Fund ge» 
benden edlen Strebens für Befjerung verwabrlofter Jugend zu 
zulegen und auch diefen Beitrag aus den etwaigen Grubriguns 
gen in der Kreisfonds-Rechnung pro 1855.56 nad) Vorgang der 
bereits dahin verwieenen 2800 fl. für das Getraidemagazın zu 
decken. — 

$ 3. Unterſtützung entlaſſener Sträflinge. Hier ward das 
eingeftellte Poftulat genehmigt mit 1000 fl. und unter denjelben 
Modalitäten und Rüdjichten wie bei $ 2, eine Zulage von 100 fl. 
bewilligt. 


error 





Vermiſchtes. 


Der früher bei dem Rentamte Hof verwendete Eyefutor 

ae aus Koburg ift in feiner Heimatb wegen qualifijirten 

elddiebſtahls mit zwei Jahren Korreftionshaus beſtraft 
worden. 

Se. Maj. der König baben zu Gunſten der Filialfirchen- 
Gemeinde Falltenftein, in der Oberpfalz, die Vornahme 
einer Kollefte in den katholiſchen Kirchen für die Beihaffung 
der inneren Einrichtung der abgebrannten dortigen Filialkirche 
bewilligt. 


(Boftdientesnahridhten) utlaffen wurden: die 
Dot: und Bahnerpeditoren Karl Neumarfer in Möthenbach, 
Wilhelm Herold in Harbagbofen und Franz Jasper ın Schlach- 
ters, — fodann die Oberfondulteure Ad. Hartung, Ferd. Blei- 
her, 30. Och in Augsburg und der Babnwärter Mich. Schmidr, 
Oberamts Würzburg. 

Die beitebenden verfchiedenen Anfichten über die Fragen, 
welchem Arzte ein mit beſchränkten ärztlichen Befugniſſen aus- 
geftatteter Niederarzt (Bader, Ebicurgen u. ſ. w.) Anzeige über 
ſolche ihm vorfommende Krankheirsfälle zu machen babe, deren 
Behandlung ibm ohne Beiziehung eines Arztes nicht geſtattet 
iſt; ferner ob die Prüfung der ärztliben und niederärztlihen 
Defervitenrechnungen dem Gerichtsarzte im Bezirke des Rech- 
nungsitellers oder Des Patienten zuftehe — haben eine königliche 
— er hervorgerufen, welde bejtimmt, dag der 
Niederarzt in der Wahl des beigujiehenden Arztes zunächſt auf 
die Beſtimmung des Kranken oder feiner Augehörigen beihränft 
jey; füllt aber deren Wahl auf einen Arzt außerhalb des Be- 
zirkes, jo bat der MNiederarzt dafür zu balıen, daß ſolches dem 
Gerichts- oder praltiſchen Arzte des Bezirkes angezeigt werde. 
Die Prüfung der Deferviten-Rebhnungen bat indeß allein nur 
von dem Gerichtsarzte desjenigen Bezirkes au gefcheben, ın wel: 
chem der Kranke behandelt wurde, Jeder Niederarjt bat zudem 
auf feiner Deferwiten-Rechnung jederzeit den Namen des Arztes 
beizufcgen, unter deſſen Nuffiht er den feine Befugniß über: 
fteigenden Krankheitstal bebandelte; war diefer ein Arzt außer: 
halb des Bezirkes, fo iſt zugleich noch beizuſetzen, wann der ein: 
ſchläägige Gerichts oder Bezirfsarzt bievon benachrichtigt ward. 
Durdy genaue Beobachtug Ddiefer Normen jol den Phyfifaten 
und den Aerzten ermöglicht werben, Den jo nachth etligen Pfu- 
ſchereien und Beingnigübericreitungen in ibren Bezirfen au ber 
geguen und über den Geſundheitszuſtand in denfelben nötbige 
Kenntnig zu erlangen, um förderlih im Sanitätsdienfte wirken 
zu können. 


Auf die in Anregung gekommene Frage, ob den Landwirthen 
bei der Brannıimweinbrennerei aus jelbit erzeugten Früch— 
ten die Verwendung gefaufter Bräugeliger zu geitarten iſt, bat 
das Handeldminiterrum beichlojfen, daß Die Landwirthe bei der 
Branntweinbrennerei aus ſelbſt erzeugten Früchten ſich auch des 
Bräugeligers ald Zujap bedienen Dürfen, dabei iſt aber ge- 
börig darüber zu wachen, Daß von Defonomen, welche ſich mit 
der Brauntweinerzeugung obne Brennereitongeiiion bejafien, al 
Grundſtoffe nur jelbit erzeugte Früchte verwendet werden. 


„Naumburg, 15. Dez. Nab einer in diefen Tagen beim 
biefigen Appellhofe eingegangenen allerböchiten Kabinetsordre it 
Frau v. Freiligih aus Stenndorf, welche (wie feiner Zeit bes 
richtet wurde: vom Schwurgerichte wegen verſuchter Unterſchie 
bung eines Kindes zum Verluſte des Adels und zu mebrjähriger 
Freifprehung verurtheilt war, dahin beqnadigt, daß fie nur ein 
balbcs Jaht von der ihr zuerfannten Strafe zu verbüßen hat 
und im, Befipe des Adels verbleibt. (Deutd.) 

Aus Thüringen, 15. Dez., wird der „Kaſſl. 3. ge» 
Ihhrieben: Seit ein paar Wochen haben die Diebſtähle im fürft: 
lien Scloffe zu Rudolftadt jo zugenommen, und ift außerdem 
nob Die Warte durch nächtliche geſpenſterhafte Erſcheinungen, 
verbunden mit Steinwürfen, dermaßen erſchreckt worden, daß 
jeßt von Mitta,ı 1 Ubr ab, mit Ausnahme der zum fürſtlichen 
Hofe gehörigen Perjonen, Niemanden der Eintritt in's Schloß 
geftattet if. 

‚Neapel, 13. Dei. Bon allen Seiten treffen zablreice 
Glückwunſchdeputationen hier ein. Das „Giornale delle due 
Sicilie“ berichtet über das Atrentat: Der Meucelmörder beißt 
Agefllao Milano, it aus San Bencdetto Ulano in Galabrien 
gebürtig, 26 Jabre alt, ward 1848 wegen ſchlechter Aufführung 
von den Schulfollegien ausgeſchloſſen, geſellte fi hierauf zu den 
Aufſtandiſchen, kimpfte gegen die föniglihen Truppen, murde 
jedoch im Jahre 1852 amneftirt. G.P.) 


Die Times enthbält eine Korreſpondenz aus Neapel vom 
9. Dez. über den Mordanfall auf den König. Derſelben zufolge 
erklärte der Jaͤger Naefilao Milano, weldyer das Attentat be 
gungen hatte, bei dem erften Verhör Folgendes: „Seit jeds 
Jabren bege ih Haß gegen Ferdinand II. Ich geböre zu den 
aufitändiichen Galabrefen vom Zabre 1548. Es war meine Ab: 
ſicht, die Erde von dieſem Ungeheuer zu befreien. Ich bin 
durchaus nicht gefonnen, die Namen meiner Brüder zu entbül: 
len, die ſich glei mir verſchworen haben, Die Welt von dieſem 
Tyrannen zu befreien; allein die Gelegenheit wird fommen, mo 
ihre Dolce Alles rächen werden.‘ 





Handeld; und Börjenberichte. 


Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Shweinfurt am 17. Dezember. 
Durbfänittäpreift : 
böditer. mittlerer, niebriater. 

Waijen 2nDEe He dad Geſt. — ‘fe 
Korn TADE Kb Bf 5 ir 
Gerſte 15 A4. 12 tx. ae 12 4. — tt. Bf Te 
Daber 8 A. — Fr 7GB SR — tr. Bi — MA I. 


Summa der verfanften Früchte 1274 Schäffel 

Bien, 18. Desbr,: Deiterr. 5pGt. National-Anleibe. 834 ; 
5pGt. Metall. 935, 4; vCt. Til; Lotterie-Anlebens-Loofe von 
1539 1254; von 18541083; Bankaktien 1039; Bank-Interims- 
Aktien — ; 5p@t..iomb.-venet. Anleben 94; diterr. Kredit-Wo- 
bilier-Aftien 322; Donau-Dampiichifffahrtsaktien 576; öfterr. 
Staatsbahnaktien 258; Nordbabnaftien243. Wedjelkurje: 
London 10. 18. P. Geldkurs: Dufaten —. 


Politiſches Negiiter. 


Bayern.) König Mag will im Februar eine Reife nach 
Italien unternehmen, König Ludwig Deßgleihen im Miürz. 


Preußen.) Zn Berlin hat man wirklich den Plan, 100,000 
Mann gegen die Schweiz zu ſchicken, wenn letztete in die von 
Preußen geforderte Freilaffung der NeuenburgerAufftändifchen nicht 
einwilligt. Der Berliner Hof ſchmeichelt fih mit der Hoffnung 
daß Frankreich dieſen Truppen den Durchmarſch geftatten werde, 
mas aber noch fehr zweifelbaft if. 

(Franfreih.) Es beißt, Kailer Napoleon wolle nächſtes 
Srübjahr Atgier beſuchen umd vieleicht fogar den Feldzug gegen 
die Kabyplen mitmachen. 

Niederlande.) Der Minifter des Junern bat feine Ent: 
laſſung eingereicht; es ift wahrſcheinlich, daß die übrigen Minifter 
feinem Beifpiele folgen. 

Aſten.) Aus Anlaß der engl. Srienserflärung an Berfien 
bat Rußland zwei Armeekorps am die ruff.-perfiidhe Grenze ab: 
geſchickt, welche nöthigenfals den Perſern zu Hilfe kommen jollen. 


Neueite Nachrichten. 


Bern, 18. Dez Nah einer bier eingetroffenen preuß. 
Note iſt der Diplomatiihe Berfehr Preußens mit der 
Eidgenofjenfhaft abgebroden. Der Bundesrarh bat ſich 
in Folge deffen außerordentlich verfammelt und die Einbe— 
rufung der Bundesverfammlung AU 

(Fr 


Verintwortliher Redakteur: Dr. Karl Böblmann. — Für die Anzeigen veranwortlih: B. 3. Stabel 
auntundpıgungea. 


Weihnachts Ge chenke 


Crystall-, Porzellän- ‘und Thon-Waaren 


empfiehlt zu billigften Preifen 


empfieblt in großer Auswahl 
F. Bayer jun. 


ter Auswahl beitens zu empfeblen, 


dechte Nürnberger Lebkuchen 


in weißen und braunen Sorten nad) verfchiedenen Nummern em: 


pfehlt zur geneigten Abnahme 


5 3. 9. Ehemann. 
Herren-Hüten 


Das Neuesie in Pariser 


empfiehlt 


in allen Sorten empfiehlt 


13a] 





Holländische Anisette, Curacao, Maraschino de A) 
hara, Extrait d’Absynthe, Arac, Rum, Cognac, Genever, 


Franzbranntwein und Kirschenwasser empfiehlt 


Eihhorngaffe Nr. 50, 


Joh, Mich. Roeser jun., 


Philipp Ereutlein. 


Domitraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


Neue Kinder-Spiel-Waaren 


M. Wirsching. 
(Schmalzmarkt Nr. 416) 


beehrt ſich für bevorſtehende Feſtzeit fein Lager von franz. und engl. 
Parfumerie:, feinen Kamm: und Bürſten-Waaren zu. geneig- 


5 Carl Bolzano. 
Aechte Nürnberger Leblkuchen 


Adolpl) Ereutlein, 


Domftraße, Ecke Der Blafiusgape. 


Stadt» Theater. 


Freitag den 19. Dez. Maurer und 
Schloffer. Komiſche Oper in 3 Alten 
von Auber, — Henriette: Arl. Sterns: 
dorff. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- 
und Kunfthandlung in Würzburg ift for 
eben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu bezieben : 

Syſtematiſche Charakteriftik 
der mediciniſch-wichtigen 


Pflanzen - Familien, 
uebſt Augabe der Abftammung ſämmtlicher 
Arzneifiche des Pflanzenteichs. Nach den 
neuejten Angaben ee von 
4 B. Henkel. 

1856. Bequemes Taſcheuformat (wie 
Frans Encyelopädie) "in Leinwand car- 
tonnirt. Preis 36 fr. = 10 Ser. 

es 


—E Verſtorbene. 


Apollonia Eckert, Schneidersiodhter, 24 
Yabre alt. 


Fremden- Anzeige. 
Bom 18 Dezember 

Adler, Schröder, Partit. a. Dresten. Feuer⸗ 
lein, Aſſeſſor a. Marburg. Aflte.: Bohm aus 
= 6m, Gemünd, Sittmann a. Rüſſelsbeim, Brai 
a. Mülien, Klein a. Dffenrad, Bürger a. Böp- 
Pinaen, Stern w. Bep a. Branffurt u Stein- 
bastt a, Köln. 

Alerbaum. Mite,: Sumert a. Nöln, Bänmer 
a. Stuttgart, Nauvarb a, Augeburg, Braun a. 
Um. Trogmans, Gaſſwirth aus Salzungen, 
Yisner, Part. a Leirgig. Zeljer, Gonbitor aus 
Wien. JWilig, Def. a. Blensburg. Wayr, Ma- 
ler a. Punden. Bireit, Dbarmazeut a. Auge- 
burg 

Arenpriny. Brelitau.v. Pölnig mit Fräulein 
Tochter a. Franlenderg. Nflıe : Oppenbeimera. 
Brantfurt u. Neid a. Mancheſter 

Schwan. Aflıe.: Qurca a Aranffurt, Wächter 
a. Lindau, Burgweber a. Barmen, Yauffer aus 
Korbeu, Tpipler a. Kaſſel, Bobtmer a. Labr, 
Walersberg a. Nördlingen. Rübich, Dr. pbil. 
a. Münden. v. Drdenroib, Yuftijbeamter aus 
Eiberfeld. Birbelader, Pfarrer aus Stettenbuch⸗ 
beim. 

Württemberger Gof. Neinert, Steuerperägua- 
tor aus Aſchaffenbutg. Oenagtller, Negoz. aus 
Lachtau de-fones. Wüller, Afın. a. Leutlirch. 








zum Beften des „Sthillerhaufes in Gohlis“. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch— 1 Buch: And Kunftbandlung in Würzburg if 
erſchienen und zu haben: 


Deutscher Muſen-Almanach, 


Herausgegeben von Ehriftian Schad. Siebenter Jahrgang. Mit 
den Bildnig Eduard Mörike's und einer Mufitbeilage von Robert 
Schumann. 12. 1857. broſch. fl, in eleg. Einband 2 fl. 42 fr. 


Kaum erj dienen, fo zog dieſet Almanach bereits die größte Aufmerlkſam - 
feit des Publikums auf fi, und erfreut ſich ſchon jebr günftiger Zeitungsrecenflonen, 
wie in der Disaskalia Nr. 299 u. f. w., worin deſſen Bortrefflichkeit berporgehoben 
wind, Der größte Tbeil der bedeutendften deutſchen Lyriker aus allen Bauen ift in 
demfelben durch noch bisher ungedrudte Originalbeiträge vertreten, jo fandten Bei: 
träge ein, aus Böhmen: 8 9. Kranfi; Curlaud: Av. Maltik; Elſaß: ©. 
Müd, Adolph umd Auguſt euer; Ghbland: Graf Rebbinder; $ranfen: 8 
Güll, J. Hub, R. Reitber, F. Rückert, Ch. Schad, ©. Scheurlin; Galizien: 
Drigler- Manfred; Helfen: U. Doerr, F. Löwe, Louiſe 4 Ploennies, J. v. Roden- 
berg; Kärnthen: A. v. Tſchabuſchnigg; Livland: J.a v. Sivets; Mähren: 
R. Dirfch; Niederjahfen: & v. Arentoſchild, Soffmanı v. re Leutrum · 
Grdingen, 6. Nicol, Ed. Zieben; Nordalbingien: Rogge; Deſter— 
reich: L. Fogler, NR. Vogl; Preußen: E. M. a v. Chezy, R. Gotticall, 
A. Kablert, 9. Moragraff, W. Diterwald, H. Pröhle, 8. Schefer, F. Wehl; RNhein- 
land: €. Brauer, 9. Heine (aus deffen —W A. Kaufmann, G. Kinkel, W. 


Müller v. Königswinter, ©. Pfarrius, J. V. Scheffel; ne J. Mindwig, 
L. Otto; Schwaben: J. ©. Fiſcher, 3. Krais, 6. Meyer, L. Pfau; ee 
B. Neber, I. 3. Reithard; Siebenbürgen: 'R. Öuntram;, Zhüringen: 


Bube, B. Eiaismund, 8. Storh, I. Sturm; Tirol: 9. Pichler und aus Sch 
phalen: U. Rulemann, J. Seiler. 

Mit Necht Fann diefer Muſen Almanach als eines der beften 
Weihnachts:Geſchenke empfoblen werden. 


Stahel'ſche Bud- & Kunfthandlung. 


Alizarin-Tinte 


in Achter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 fr. empfiehlt 
A. Herold. 


Diefe ächt e Alizarin-Zinte bet fib auch auf Lager bei Leo Schmitt in Ey 
gen, I. Freiftätter in Debfenfurt, ©. Sichel in Bütthardt 


Anzeige 
Für die bevorjtehenden Belertnge empfieklt Unterzeichneter fein wohlafjortirtes 
Serrenfleider:Xager, beitebend in Winter-Heberzi ern und Raglans, Fräcken, 
Tuchröcken, feinen Doien, Seiden, Wollen- und Sammt · Weſten, ferner In chlaf⸗ 
röcken, auf zwei Seiten tragbar, dann eine große Auswabl in Buksking · Hand⸗ 
ſchuhen, Gravatten, Hemden und Halskrägen zu den äußerft- billigften Preifen. 


Joh. Martin er 


36] u?! vis a vis sc Rappert. 





_ Srauen-Deitung. 


Sechster Jahrgang 1857. | 


Stultgart, Werlag der Frauen-3eilung. 


Jaͤhrlich 24 Hefte mit 50 Bogen Tezt und Salon, 24 colorirten Mode: 
Kupfern und 60 anderen Mufter: und Modebeilagen. Quartalpreis 54 fr. 

N Ausitattung, größte Reichhaltigkeit und firengeJuper: 
läßigfeit zeichnen dieſes Journal vor andern vortbeilbaft aus. 

Die bereits erfchienene erfte Nummer enthält: 2 Bogen Text mit 6 Bei- 
lagen, worunter 1 colorirted Modekupfer, 1 Mufterbogen mit 31 ver: 
fbiedenen Deffins, 1 Tapifferiemufter in Karbdrud mit Gold, 1 Hälel: 
| bogen, 1 Kleider-Schniti-Beilage und 1 jolde mit Weiszeug— 
ſchnittenz im Salon Beiträge von Hadländer, 8. Seeger, C. Grmert, | 
Ed. Mörike u. 9. 
| Zu bezieben und einzufehen durch alle Buchhandlungen, in Würzburg 





— — 





En t e 





durch die 
| se * und — 





am mc 


In der unterzeichneten Gifen- 
und Metallwaaren-Handlung wird 
ein Zehrling mofaifcher Religion, 
welcher die gehörigen Sculfennt- 
niffe bejigt, aufzunehmen gefucht. 
Darauf Reflektirende wollen ſich 
an und wenden. 


Salomon Badymann & Co. 
in Heidingsfeld. [3a] 


In der »Stahel’jihen Bud- & Runikband- 
lung in Wärjburg ift zu baben; 

Die meueften Fortichritte und Bervoll- 
fommnungen der 


Gasbeleuchtung, 


namentlich genaue Unterſuchungen der 
Materialien, Beſchreibung von neuen und 
vorzügliben Gasmwerfen, von Defen, Re: 
torten, Reiniqungsapparaten, Bafometern, 
Brennern, Gasmeſſern, den Apparaten zu 
tragbarem Holz« und zu fogenanntem Waſ⸗ 
fergafe x. Ein nothwendiger Nachtrag 
zu allen Werfen darüber, bejonders aber 
zu Pecler’s Kunft der Gebäude-, Zimmer 
und Straßenbeleudhtung von Dr. C. Hart: 
mann. Dritte von dem Apothefer Qua- 
rizius in Defjau verbefferte und jehr 
vermebrte und von dem eriten Heraus: 
geber Fevorwortete, 15 Drufbogen ftarfe 
Auflage. Mit 11 — — 8. 
1856, Geh. 8 fr. 

Die erite Auflage ni, * 13% Bogen 
und 10 Boliotafeln ftarf und der Preis 
war derjelbe. Sie erlebte überall gün- 
ftige Recenſtonen, und es haben fih da- 
von in- Diefer kurzen Reit 2 ftarfe Auf 
lagen vergriffen, denn fie leiftere überall, 
wo Gasbeleuhtung errichtet wurde, die 
erjprieslichiten Dienite. Gegenmörtige 
neueſte Auflage bat durch die großen Sad: 
fenntniffe und Erfahrungen des Herrn 
Quarizius, befonders durch die Neu: 
beit feiner Zufäße, ungemein viel ge: 
wonnen. 


Kurs der Geldſorten. 
m 13, ee. 
Piftolen 9 e 3R- 39 
„preußiſche O fl. — fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde 9fl. 42;— 43} fr. 
Nand · Dulaten 5 fl. 33 —34 fr 
20 Branfentüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souversins 11 fl. 39—43 fr. 
®old al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 443—45 fı. 
Diverſe Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Branfentbaler 2 fl. 20—20'/, Fr. 
Hochbaltig Silber 35 —39 fr. 


Ludwigs - Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Anfnft. [Mlbang- 
Züse von I nad 





Anknft. Abang 






von I nad 





Framfurt. 

957 5, [40 9, Eilzug. 48 4 110559 
lot Portzug. 92 a] 5, 
1135 Q.]25 WM, — — *— sn 
82.13 #. 125 97 


5 mM. Ragıs, in Berlın 


+) en de⸗ —* in Parks am andern Tag 


*) Ananft des vu — Münden Udt 30 @., 
5 Uhr früß. | 


Im Verlage der Stabel'ſchen Ruch- und acer in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Mürzburg. 





2Sürzburger Au zGger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeinzm d 





Ubonnement beträg S Ein dung D 
JE 353 Bd 9, ——— tr. Bier Samstag E oder tun u abe; Dir örenpaitkse Zeile 
unb bei allen 1. bayer. Yolldmtern. 20. Dezember. Bweifpaine it u ne N gu 
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fende Zeflht m 9 beredwer. 





Kagtlalender: Chriſtian. Sonnenaufgeng: 7 Ubr Si Minuten — 
Sonnenuntergang: a upr U Min. - Monbumtern : 12 Ude 23 Minuten. 
Lbermomerernod Rosumur 7 Udr Frub 2 ren Wärme, Mittag 12 Uhr 
3 Grad Wärme. — Baureruregnel: is windig um Weibnachten, 
fo ſellen vie Baͤnme lommendes Jabr viel tragen 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Kür fommende Mode find folgende öffentliche Sipungen 
am fal. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Dinstag den 23. 06. Mto. Nachm. 2 Ubr gegen Marg. Schult- 
heiß von Wittelfteinah megen Verbrechens der Urkundentälich- 
ung, Samstag den 27. ds. Mis. Nachm. 2 Uhr gegen Zobann 
Koch von Nordbeim megen Vergebens des Diebſtähls, Nadm. 
3 Ubr genen Job. Mid Bauer von Eichfeld wegen Vorgehens 
des Diebitabld und Nachm. 4 Uhr gegen Mich. Heiligentbal von 
Veitsböhbeim wegen Vergehens des Diebftable. 

"Würzburg, 20. Dei. Dem Vernebmeu nah it Herr 
Sreisfaflier Bode dabier zum Gentralftaatsfaffier ernannt wor: 
den an Stelle des nımmebr in Rubeftand tretenden Gentralftaats- 
fafliers Weichsler in Münden. 


von Boͤbelwiebelsb inri 

3 ad, desselben Ldg., 13 3. alt. Heinrih und 
ng Trumppeier, von Weidengejeß, Delelben Yon, Job- 
Fr ae SON Steindad, desfeiben Logs, Deint Samong von 
immer Aroßy, had. Begirfsamts Yogberg, circa 14 3. @-r 
fänmtlihe feig gängerer Zeit auf dem Bettel umderziepend. IOT 
gegenwärtigen Yurenrpalt it micht befannt. 
„gufotge Anordnung des X. Staatsminifterium wird auch 
in dieſem wie im früberen Jahren eine größere Anzabi 34- und 
4rjäbrigee Bierde, jhweren unD leihten Reitfälages, im Zulande 
dutch mehrere Kommifionen fürr_die Deilitär-Foplenhofs-Anftalt 
angefauft werden. Als Anfaufsitatonen in dem unt eiftänkiſch - 
abaffenburg’jchen Resierungebeätrfe MdB ürzburg O clen- 
furt, Schweinfurt um Neuftade ass. bertimmt Di 
Anfänfe werden bei jämmtlichen Aufaufs-Kommifiionen am nr 
fünft. Monats und Jahres beginnen und ohne Unterbrechung 
fortgejeßt werden. Zi 


 Alcbaffenbeurg. m öffentliher appetlationsgeriätiiter 
Sitzung am 12.De;. I. 38. wurde auf Berufung des f. Staats. 
anwalts am f. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg gegen das 
Greenntnig desielben Berichts vom 9. Sept. [. des den 


















Die definitive Taxe Des Winterbieres pro 1856/57 int 
fowobt für den 1. als den 2, Taxbezirk Des Kreifes gleichmäßig 
auf 5 Kremer feſtgefetzt. Diefer Preis ift der Gamerſah, zu 
mwelbem beim Winutiten des Bieres durch die Wirthe, Dann 
durb die Brauer an die ıbre Wirthſchaftslokale befuhenden 
Säle, eudlih bei Verleitgabe von Bier Über die Gajje Durdy 
jene Brauer, welche eine mit ibrer Braugerechtſame verbundene 
beforıdere Tafern⸗, oder ſouſtige Wirthſchaftegerechtigkeit aus- 
üben und veriteuern, der Schenfpreis mit 2 Pfennigen für Die 
Maß, und in denjenigen Gemeinden, melden ein Lofal-Mealz- 
Aufſchlag bewilligt it, deſſen Betrag beizuſchlagen ie. (Zn 
Wäürzburg it demaach der Schen!preis für die Maß 6 Kreu— 
zer). Dieier definitive Winterbierjag tritt von heute au im 
Wirfiamkeit. 

® BWürgburg Am 29. d. M. wird die Grjapwabl zum 
Kirchen vorſtand der biefigen proteitantijchen Gemeinde vor- 
genommen. Cine zablveibe Betbeiligung dabei wäre in jeder 
Beziehung höchſt wünſchendwerth. 

* Würzburg. Heute Bormittag bat der Landrath un- 
jeres Rreiies ul © ieolährige Sigung, welche am 9. d. M., 
begonnen batte, geſchloſſen. “ 

© Daß die mediziniſche Fakultät unferer Hochichule ſich 
eines boben Rufes felbft in dem entfernteſten Ländern und welt 
über die europäiſchen Grenzen binaus erfreut, iſt Daraus zu 
entnebmen, da unter den dermalen dabier immatrifulirten Sm’ 
direnden 3 Griechen, 2 Türken, 2 Rrangofen, 2 Engländer, 2 
Schotten, 4 Nordamerifaner, 1 Brafllianer und ſelbſt 4 Bata— 
vier fit des Studium der Medizin befleigen. 


“* Werned, 19. Des Dem Fonde zue Unterftüßung dr 


der erfreuliditen Weite die Privatmohltbätigteit Der Fürſorge 


mer Jrren wurden heute 500 fl. aefdenft, So jbiießt 


des Landrarbes au. 


“ Das Aal. Landgericht Aub als Unterfugungsgericht bat 


Land» 
gerichte Odienfurt, Uffenbeim und Windsheim im vergangenen 


gegen die nachgenaunten Individuen wegen verfchteDeit 
ſolchen im dortigen, fodann in den Bezirken der k. bavet 


r j = 
und laufenden Jabre verübten Diebitible, tbeils im Beben ne 
theils im Vergehens Grade, Die Verhaftung verfügt, Mi. 16, 
gen Georg Sträß von Schönbach, k. Ldg. Eltmanrt, © 


‚ circa 
alt, Seb. Zang von Grünmorsbach, E. Ldg. aigarren bie erg. 
16 Jabre alt, Wild. Rippert von Schönau, groBD- reme, und 


Midelſtadt, circa 16 Jahre alt, Anna Kath. Heß — mauern 
deren Söhne, Zramı Geh, Ga. Mic. Heh von Se Bruder 
aroßh. befj. Ldg. Höchſt, Lorenz Einf, 19 I. a., > Zab. alt, 
drang Lirf von da, Daniel Funſch, von da, circa p. Rudolph, 
Iof. Schäfer von Heingrand, desjelben Ldg., Leonh⸗ 






3, we 


1ed. Baucrnfohn Mail. Örch von Altkeffingen, F."@Dgs. Arnitein, 
von der erbobenen Anſchuldigung Des Vergeben der auegegeich 


neten Gigentbumtbeibidigung freigejproden Haute, dahin er: 
kannt, DAB — - dieſes Wergebens, Perubt aus has: 
baftem gan Mi ‚ i 5 Tagen doppeitgeſchã item Gefingnig 
und in die Koſten erſter Juſtan verurtkeilt wer De; ferner wurd 
die Berufung des verbeiratheten Bauern Oeter an Irde 
feid gegen Das 'hn wegen Vergebeus des Die & Rabe von Dürr: 
doppeitgeidäriten Gefaͤngnißtrafe von 21 Tayzen zu einer 
Hälfte Der Koften verurtbeilende Erkennmiß Bes Ph in Die 
Stadrgerihtd Schweinfurt vom 10. Sept. d. $. —* teiß. umd 
öffentlicher appelationsgeritlider Sitzung vom 17 Dorfen, In 
wurde auf Beruſung des led. Dien ſitnechis Maxr w Der. 1,38, 
MWenfheim, aroßberzonl. bad. Vezirfsamtes Imirperpe ler von 
"Staats is om f Kreis. = Tbiichefsper 

und Des f, Staaldanmalte at © Kreis. und Stadigerj im, 
burg gegen das Etlenntuiß desielben Berichts vom Tone Riy: 
38., wodurd Aneuder wegen Vergebens des entfernten * 
zum Verbrechtu der Noethzucht eriten Grades zu eine 
geihärften Gefängaibitrate von 45 Tagen verurtheilt war, dahr 
erkannt, dag die Berufung des Rueuder als unbegründer abin 
worfen, in Folge der ſtaatsanwaltſchaftl. Berufung das — 
Erkenntniß Dagegen dabin abgeändert wurde, daß Knender — 
gen eines im juſtande gemnderter Jurechnungsfäbigken —— 
näichiten Verfuchs zum Verbrechen der Mothzucht erften Grades 
im Bergebensgrade zu geichiefter Gefingnißitrafe von —* 
Monaten verurtheilt wurde, endlich wurde auf Berufung —* 
led. Webergeſellen Sg. Fehn von Langendorf und des f. Staatg- 
auwalts am f. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg gegen das 
Erfenstnig desjelben Gerichts vom 30, Aug. 1. Is. mwodurdy 
Fehn wegen Vergebens des fortgeſehten entfernten Verſuchs zum 
Verbrechen der Noethzucht erſten Grades in realer Konkurrenz 
mit einem gleichen fortzefrgten Vergeben zu einer Zmonatlicheñ 
Gefangnißſtrafe verurtbeilt wurde, dieſes Ertenntnig verrichtet 
und Die Gabe zu einer wiederholten Aburtbeilung an einen an⸗ 
dern aus fünf Richtern beitehenden Senat des f. Kreis: und 
Stadtgerichts Würzburg verwieſen. id. 3.) 


* Die Rettungsanftalt für verwabrlote Kinder zu Ernf: 
firden, &dgs. Alzenau, welche feit 23. Olt. 1854 eröffnet if, 
äbite Ende Sept. d. 3. 22 Rinder (mehr ald 24 fügt fie miht.) 
Die Anjtait erzweckt die Heranbildung guter weiblicher Dienft- 
Soten und zwar aus felden Kindern, die bei der allgemeinen 
Yrmutb’und der Damit in Berbindung ftebenden tbeilmeifen ſitt · 


91. 
erinche 
T Doppelt: 


u MNoth jener Gegend fiher nur zur Erhöhung der Sorgen 
1. aeinliden und weltlichen Behörden berangemadjeii wären. 
Die Anstatt ift zunächſt fir den armen Landgecicptsbezick ul · 
zenau berechnet; übrigens werden nad Umſtänden au von cus- 
wirts Kinder aufgenommen, 


# 


Die Generaldireftion der Verkehrsanſtalten hat an die 
Betrieböbehörden die ernftliche Aufforderung gerichtet, die Eiſen— 
bahnreitaurationen ſowohl bezüglich der Qualität und Quantie 
tät derSpeifen und Setränfe, als auch bezüglich der genaueiten 
Einhaltung der feſtgeſetzten Preiſe einer immerwäbrenden ftrengen 
Kontrole zu unteritellen. Insbejondere muß das Preis 
Berzeichn iß über ſämmtliche Speifen und Getränfe der Babn- 
bofreftauratior mit der Fertigung der Babnbebörde verfehen, 
nit nur in mebrren ——— in jedem Reſtaurationg- 
Zimmer ſtändig in einem Rahmen angeſchlagen ſeyn, fondern 
auf jedem Reitauratianstifih mindeſtens eim Eremplar des: 
felben ſtändig aufliegen, Jede Anforderung über die dort be: 
flimmten Preife, jo wie fie befannt wird, fol auf der Stelle 
an dem Meftaurateur, der für fen Perſonal baftet, um das 
10—%0 face geabndet werden, Zugleich erachtet man es ange» 
mefjen, durch kefondere in allen Reftaurationslofalen anzubef- 
tende Bekanntmachungen das reifende Publikum aufzufordern, 
etwaige Beihwerden über Die Reftaurationen fofort entweder in 
dem Beſchwerdebuche der betreffenden Station oder auch unmit- 
telbar bei der Seneral:Direftion zur Anzeige zu bringen. 





Sitzung des Landrathes. 


*Würzburg, W. Dez. Am Schluſſe der 7. öffentlichen 
Sigung ward au die Nothwendigkeit anerkannt, weil die mei- 
ften Dutglieder des im vorigen Jahre neugemwäblten ſtändigen 
Ausichuffes des Landraths durch deren Berufung zur Stände» 
fammer ausgefchieden waren, die Wahl dieſes Aueſchuſſes zu 
erneuern. Es gingen aus der fchriftlichen Abſtimmung durch 
überwiegende Stimmenmehrbeit bervor: 

1. als ordentlihe Mitglieder: 

Die HH. Landrätbe: v. Herrlein, Dr. Debes, Deufter, 
Then, Baumann, Dedant Lillbopp; 

2. als Griapmänner: 

Die HH Kuandrätbe Breit, Haunewader, Dürbig, Schrepfer, 
Geittlider Rath Schmitt und v. Hertlein. ME 

Die Bahl zum Borjtand und zum Sekretär dieſes Aus: 
ſchuſſes fiel auf v. Herrlein für erfiere, und Dr. Debes für 
legtere Aunftion. 


Vermiſchtes. 


Wie der „Münchn. Bote“ vernimmt, iſt der k. Art. Lieut. 
Petzi, der den Studenten Georg im Duell erſchoß und vom 
Militärgericht zu 18 Monaten Feſtung verurtbeilt wurde, von 
©r. Diaj. dem König zu 1 Jabr Feitungsftrofe begnadigt wor— 
den und bereits uady Paſſau zur Erftebung diejer Strafe ab» 
gegangen. 

Berlin, 18, Dezbr. Rüdjichtlic der vielen bier und in 
auswärtigen Blättern umlaufenden Gerüchte über eine Wobil«- 
madbung wegen der neuenburger Angelegenbeit kann jegt jo 
viel als jiher mitgetheilt werden, daß die allerdings getroffenen 
VBorbereitungen noch nicht eine ſolche Bedeutung haben, 
welche auf ein fo nabes friegeriiches Auftreten jchließen laſſen, 
wie der jpefulative Erfindungsgeit in Ausfiche ſtellt. Wie 
viel Truppen und welde Armeekorpé nötbigenfaks mobil 
gemacht werden, üt noch nicht entſchieden. Fr. PB.) 

Berlin, 17 Der. Nach dem amtlichen Berzeichniffe der 
Etudirenden Yauf der Friedrib:Wilbelms:Univerfität dabier auf 
das Winterbalbjabr beträgt die Gejammtzabl derfelben 1570, 

Mat. 3.) 

Bern, 18, Dezbr. Die Bundesverfammlung if 
auf den 27. Dezember einberufen. Die Bolksftimmung ift 
ruhig und unbedingt vertrauend, (ör. 3.) 

Paris, 17. Des Das politiiche Tagesereigniß ift heute 
die im Monitenr erfdyienene Note über die neuenburger 
Frage, welche Sehr verſchieden beurtbeilt wird. Manche fchei- 
nen darüber erfhrofen und wollen bereits ein ſchwarzes Ge— 
woͤll am Horizont anffteigen ſehen. Weit entfernt, den rechten 
Ebarafter Diefer offiziellen Note zu verfennen, glaube ich doc, 
daß die ängftliben Semütber derjelben eine zu ſchlimme Deut: 
ung geben. Wenn aud die franz. Megierung diefe Erklärung 
erlafjen bat, und in dieſer der Schweiz einen Vorhalt macht 
und Preußen eine moralijbe Stüge verleiht, ſo ift man doch 
in der biefigen offiziellen Welt einjtimmig der Anſicht, dab noch 
geraume Zeit verftreigen wird, und Daß nod 
mande Unterbandlungen werden gepflogen wer 
den, ehe es zu Gemwaltmaßregeln fommt. Es läßt ſich anneb- 


men, dab, da der riede ein allgemeines Bedürfniß ift, 
nod) irgend ein Mittel zu einer friedlihen Ausgleichung gefun- 
den wird, welches von den beiden Stauten angenommen werden 
dürfte. Die Note im Moniteur hat daher nicht gerade die po— 
litiſche Welt, wobl aber die Geldipefulanten, die jo gern in paniſchen 
Schrecken geralhen, beunrubigt: Dabei glaube ih noch bemer— 
fen zu müflen, daß die Note nicht im Sinne Englands ift und 
von manchen englifchen Blättern ftark befeittelt werden wird. 
(dr. PB.) 
Paris. Der kaiſerliche Pring macht jeden Tag Ausfahr- 
ten nah dem boulogner Gehölz. Derfelbe it immer von einer 
ftarfen Guiden Abtheilung umgeben. Die Avantgarde beſteht 
aus drei Guiden, mit geſpannten Piftolen in der Hand. 
(Köln. Ztg-) 
Aus London, 17, Dez, wird dem „Mord“ telegraphirt : 
„Man glaubt bier, daß die Stadt Herat von den Perfern wie- 
der herausgegeben werden wird.‘ 
Konftantinopel, 10. Dez. Ein großer Brand bat 
330 Häufer verzehrt. Die polnifche Region, bisher im engl. 
Dientt, übernimmt nunmehr die Pforte. Geſtern hielt Rıza 
Paſcha eine Revue über felbe in Pera ab. (dr. 3.) 


Politiſches Negiiter. 


(Bavern.) Der Geſetzgebungsausſchuß der Abgeordneten 
Kammer bat fih für Beibehaltung der Zodesitrafe erflärt, Dur 
gegen die förperliche Züchtigung ald Strafmittel geſtrichen um 
als Maximum der polizeilichen Gelditrafe die Summe von 100 i. 
feſtgeſetzi. 

WMeapel.) Gegen die Aufſtändiſchen in Sicilien läßt der 

König mit aller Streuge verfahren; ſchon find 8 derjelben ſtand— 
rechtlich erſchoſſen. 
_ „(Branfreid.) Die Hauebefiper von Paris werden von den 
Stadtbebörden aufgefordert, gegen ibre mit dem Mietbzins rüd- 
ſtäadigen Mietbleute aus den ärmern Klafien beim nächſten 
Mietbziele Neujahr möglichit nachſichtig zu feun. 

„ (Zürkei.) Nachdem Rußland darein gemilligt hat, feine An: 
ſprüche auf die Schlaugeninjel aufzugeben, erhebt nun die fürf, 
Negiernug neue Schwierigkeiten, Indem fie verlangt, daß die 
Suiel an die Zürfei unmittelbar, nicht an die Moldau abaırten 
werde, 


Allen.) Der perfiibe Gefandte Feruk Kan, der auf der 
Reife nach Frankreich gegenwärtig in Konitantinopel vermeilt, 
bat nach fangen Unterbandiungen mit dem dortigen engliſchen 
Gejandten Lord Redeliffe von diejem ein Ultimatum empfangen, 
worin Englands Forderungen an Perfien zufammengefaßt find. 
Gr hat dasjelbe ſofort nad Perfien geſchickt, es dürfte aber wohl 
zu fpät fommen, da beiderfeits der Krieg ſchon erklärt if. 





Handels: und Börjenberichte, 


*Durchſchnittepreiſe für Berraide auf dem Markie zu Ocbien 
furt am 16. Dezbr. : Waigen 21 Hl. 40 Er. (gefl. — fl. 10 Er.) 
Korn 16 Hl. — Er. (geil. — fl. 30 fr), Getſte 13 A. 45 fr. (aefl. 
— fl. 15 fr.) Haber — IL — fr. (geil. — il. — fr.) Erbſen 14 fl. 
30 fr. (geſt. — fl. 30 Er. ), Linfen — fl. — fr. (arfl. —f. — fr.) 

* Durdichnittöpreife für Getraide auf dem Marfte zu Kigin 
nen am 18. Dez: Walzen Dil 30 fr. (al — il. — fr), 
Korn — fl — Fr. (gefl. — fl. — fr), Gerſte 18 fl. 45 fr. (gef. 
— fl. 15 Er), Haber — fl. — fr. (gef. — il. — fr), Erbſen — fl, 
— fr. (get. — fl. — Er), Linſen — fl. — fr. (get. — fl. —Er..) 
Biden — fl. — fr. (ae. — I. — fr). Reps — fl. — fr. (gefl. 
—jl. — fr.) Die Zufuhr betrug 280 Schäffel. Verkauft wurden 
230 Schaͤffel. 

* Durcichnittspreife für Getraide auf dem Markıe zu Mells 
rihftaptam 17. Der: Walzen 20 fl. 12 fr. (gef. — Hl. 27 fr.) 
Korn 14 fl. 57 fr. tgef. — N. 45 Er.) Gerfle 12 fl. 30 fr. (gef. 
— fl. 21 fr.) Haber 6 Hl. 54 fr. (af. — fl. 7 fr.) Erbien 14 fl. 
24 fr. (gef. — il. — fr.) 

Mittelpreis auf der am 17. Dezbr. zuseilbronn abgebaltenen 
Gerraive-Schranne: Waizen 16 N. 30 fr. (gel. — fl. — fr.) Kern 
16 fl. 15 fr. (ae. — fl. 3 fr.) Korn — fl. — fr. (gefl. — N. — 
fr.) Gerfte 10 A. 15 fr, (gef. — A. Dr) Haber Bl. 44 fr. 
(geft. — fl. Lt.) 

Augsburg, 18. Dezbr. Bayer. 31 pCt. Oblig. — P. 
89 ©.; ApCt. Oblig. AIR. — ©.; 4, pCt. Oblig. 101 ©. 
—'B.;' 5p6t. legte Gmiffion 1024 P. — ©; 5»pGr. dritte 
Emiffion — P. 1005 ©; Grundrenten-Ablöfungs: Obligationen 


941 8. — B.; baver. Bankallien mit Die. IL Sem. 7588 G. 
Tod P.; Bayer. Oftbabneu 1014 P. — ©. 
Wien. Bei der am 15. ds, ftattgebahten 2. Verlooſung | etwas zum Fall 
des aräflih St. Genoie'ſchen Antebens wurden folgende Num- | Waizen 19 fl. — 
Korn 6. 13 tr 


mern gejogen: Nr. 69,250 gewinnt 30,000 fl., Nr, 13,843 ar > 
Gerſte 13 fl. 30 er. b 
D 


mwinnt 3000 fl., Nr. 51,352 gewinnt 1000 fl., Mr. 27,173, 
44653 gewinnen 500 fl. u. |. w. (om. P) Hader 6 fl. 30 fr 
Bar i® ‚ AS " 





* Würzburg, 20. Dez. Der beutige Getraidemarlt war I Häfen San Zuan 
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Verantwortliber Kedakteur: Dr. Karl Böbimann. — Für di = 
„Lerantwortiuper Mebatteug; Dr, Rart ABIT eUn — Bir Die Anpeigen veramfmotig: 9. 3. Stabeh 


aunftfundıgan Ben 


Patent:Gläfer, jogen. Amerikaniſehe, 


für Anker, Gplinder und andere derartig gebaute Uhren, flach und mit ; 
außerdem eine ganz gute Sorte flache Gläter für Diefe Art Uhren find m ge, 


tilligen Preijen zu haben bei 
Jos. Böschi, 


Ubrmacer und Mechanikus, 
3. Diftrift Nro. 109, Plattnersaaffe. 


Kleider -Magazin 
von Adam Schreier in Würzburg, 


Gichborngaffe, 2. Diſtr. Ar. 314. 

Bei berannabenden Heiertagen empfeble ih einem hoben Adel und verebrung 8: 
mürdigen Publikum mem auf das Reichhalligſte affortirtes DerrenPleider -Tager, 
mobei ſid beionders eine jebr ſchöne Auswahl folder &egenitände befindet, meldye 
id zu Weihnachtögeſchenken zwegmaßig verwenden laffen, als: elegante Schlafröce, 
Sammt, Seiden: und Wollen-Weften, Slips, Halstücher, Gravatten, Kinder- 
Gamaſchen, Handſchuhe, feine Hemden, Cheiniſetten, und Krägen. 

Zur gelälligen Abnabme empfichte ſich beiten 
2 Adam Sesnreiet 


Reinte Ananas, Düffeldorfer und Vanille Ffen Biſchof⸗ 
und Grog-⸗Eſſenz, ganz feiner Arac de Be, oa, alten 
Cognac, jowte alle Sorten boldudifdre und franzöſiſche 2iqueure in vorzůglicher 
Qualitãt zu den billigſten Preiſen empfieblt zur geneigten Abnabne die 


Wein-Eſſig- und Liqueur-Fabrik 
von G. Heinrich Beck, 
[3a] Eihhormitrage. 


Zu den bevorftebenden Feiertagen empichle ich For den billigiten Preijen mein 
offortites Kayer von Winterröden, Naglans, Fracken, Kalmukröcken, Schlaf- 
töden, Koceljoppen, Hofen, Weiten, Halsbinden und Gravatten ım Kleiderma— 


gazin von 5 i , 
Peier Graf, Swueidermeilter, 
der Staberfchen Buchhandlung gegenüber, 
perationslehre, deutsch 


bearbeitet von Dr. Bardeleben, 
III. Bandes) — ist soeben eingetroffen in der E 
Stahelscher Buch- & Kunsthandlung. 
Unterzeichnete Buchhandlung empfleblt als befonders Idöne und finnige Feſt⸗ 
geſchenle aus dem Verlage der Sebrüder She itlein in Stuttgart: — 
4 Verzeichni r 
i t en, * hab gra- 


Iſabella Braun’s Jugen d ſchriften vie: 


uieo zu Dienflen, ſowie auch dir verſaiedenen Saortſten für das 
Ulter von 18 Jabten zur Anſicht welfe nüglider Beidältie- 


Carl Wilhelm Döring's — gen für Knaben. Jahre 1554. 


Preis: ich man 31.12 * fein colerirt 4 fi. 48 fr- 
— duch ſur Mönchen Zu aleihen Preiien, s Mit 8 fein calorirten Bilden. 
hiere. 2 asır. 


Guſtav Zobler’3 Wilde & Mit 8 fein eolorirten Bildern, 


— —  SHausthiereundipe Mutzen. 
Ottilie iin: rmutb. — ri ae 
Diefe Schriften zeichnen ſich durch vorzüg B 
Stahelfche Buch: und Kunftgandfung in Würzburg: 


VIDAL’ Lehrbuch der Chirurgie und O 
8 10. Lieferung (Schluss des 
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Fremden-Anzeige, 
Dom 19, Dejember. 


Adler. Derrmann, (Hutabefige 
Frl. Schmitt a, Mürnberg. — —S— 
Pain, Duby a. Züri, Bürk a. Zrier, Zus 
ner a. Nütnderg, Pbilippi a. Aramkfurt, Koch 1 
Rarlabafen, Richter a. Pripjig, duchs no. Sefurr 

aitchaum. Dtau Appellatienotath Lippert a. 
Sulzieſd Büchtller, Fabt a Bafel Pe 
Buredef. a Bernburg. Lenfes, Part. a Gießen 
Karl, Wierbrauer a. Brißenfeld, Mad. Breun 
w. Nineder, Def. a. Dammelburg. ARte.: Ra- 
wald a, Nrriburg, Weichlet a. Barmen. Oüntder 


a. Peipzig. 

Aronprinz. Breifren v. Tettenborn mit Fam. 
und Dee. a. Walluf. Baren » Brüd, Gen, 
Direftor der & 5, Berfehreauftalten, un® Bürd- 
fein, & Dberpoftratb a, Münden, Sutäbreiper: 
v. Zunbaraf a, Jeridrüden, d. Erfa a Hoburg 
und Mieruf a. Erfart. Sebrendo, Nanfmanna. 
Franffurt. 

Schwan. Alte: Mertens a, Mainz, Moll 
baus a. Mannheim, Wild a Branffurt, Woite 
a. Magbeburg, Kaſtbarl a. Ehingen, Dolder a. 
Ludwige bafen, Mänglein a, Hannever, Aipler, 
Mechanifus a. Duisburg Dr med. : Dunsrider 
a. Bennland u. Wolzbach a. Dannaser. 


Württemberger Gof. Pfänter, Gaftbofbefper 
a. Dffenburg. Corel, Am, a, Mainz 


nad einer Weite ‘3- — 
gua alle Häten 9 Zefdenten der Hepubiif Nicara- 


S —— 
Neueſte Nachrichten. feven, mit Ausnabme der erh 77 Blofsde-Zuftınd erflärt 


beiden, uördfih und fÜDILIH gelegenen 





Zu Weihnachts-Geschenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Sorten 


Schreib- una Zeichnen-Materialien. 


Besonders erlaube ich mir auf eine schöne Auswahl 
feiner Papeterien, eleganter $ehreih- und Schul-Mappen, Album, 
Notiz-Bücher , feiner _Reisszeuge (von 1 fl. 48 kr. bis 
20 f.), gewöhnliche und feine Farbekasten in eleganter Aus- 
stattung (von 9 kr. bis zu 10 fl.), Schreib- und Zeichen- 
Vorlagen, sowie auf noch viele andere Gegenstände aufmerk- 
sam zu machen, welche sich zu Geschenken vorzüglich eignen. 


4. Herold, 


vormals I. N. Schönecker, 
am Schmalzmarft. 


Andreas Breunig, 


Schustergasse, 

je empfiehlt fein reich affortirtes Yager von allen Sorten 

Pariſer Pendulen in Bronce, Porzellan: und 
Marmor-Kaſten. Durch einen bedeutenden vortheilbaften Anfauf 
in Paris felbit bin ich im Stande, diefelben zu den Außerjt billigen 
Preifen zu offeriren. Zugleich empfehle ich mein großes Yager 
Schweizer Taſchenuhren in Gold und Silber mit Chrono- 
meter, Dupler-, Anfer:, Eylinder: und Spindelgän- 
gen bei vorzüglicyer Güte und zweijähriger Garantie. 


Andreas Breunig, 
Schuſtergaſſe. 


[4b] 


[4b] 


In Zifchteppichen, Theetüchern, wollenen und Piqué— 
Bettdecken, Piqué-, Eordel- und Erinoline-Noöcden, fowie 
Piqué und Halb-Pique am Stüd in allen Qualitäten babe 
neue Sendung erhalten, 





Carl Bolzano. 


1; ; ® 

Zu Weihnachts-Geſchenken 
empfehlen wir ſowohl unſer Schnitt- Putz- und Modewaaren- 
Lager, als auch eine große Auswahl in Parfumerien, Bürſten, 
Kammen 2c. Namentlich erlauben wir uns ein reiches Affortiment 
in Ballfleidern, Guirlanden und Eoiffuren zu diefem Zwede 
ergebenit zu empfehlen. 





Rom & Wagner. 
Knaben⸗Grziehungs-Anſtalt. 


Montag den 5. Januar beginnt ein newer Curſus in der latein. 
Sprade für jolde Knaben, die am 1. Tftob. f. 38. die Aufnahme im die 1, Klafje 
der Lateinfchule erlangen wollen. 

Um bejonders jenen Knaben, melde das Inſtitut nicht beſuchen, Die Theilnahme 
an diefem Unterrichte, welder von einem qualifizirten Lehrer ertbeilt wird, zu ermög- 
lien, wird eine pafjende Unterrichtsitunde gewählt werden. 

Mündliche Rüdiprade kann mit den Unterzeichneten täglich von 11-12 Uhr 
genommen werden. 

Würzburg den 20, Dezember 1856, 


[ge 


3. Krapf, 
3. Meder, 


3, Dift. Nr. 66. 


Vidit Dr. Weidmann, 
f. Studienreftor. 


[2a] 


Aufſteck Kämme 


in Scildplatt und Büffel- 
horn, ſowie eine ſchöne Aus- 
wahl von Kautſchuk-Kamm— 
MWaaren empfiehlt zu geneigter 
Abnahme 


F. Bayer jun., 


am Schmalzmarft. 


Stadt-Theater. 
Sonntag den 21. Dezbr. Zum erſten 
Male wiederholt: Narziſi. Drama in 
5 Aften von Bracvogel. 
Montag den 22. Dez. : Jempa oder 
„Die Marmorbraut, Große Oper in 3 
Alten von Herold. 


Zu verkaufen: Ein Guckfaften 
mit 50 ſchönen Anfichten, Näberes in der 
Nofjengafie Nr. 229. 

In ver Ziebung zu Regensburg am 18, 
Dezember wurten nachſtebente Nummern 
gezogen: 

3. 27. 5. 4. 19. 


Die nächſte Ziebung iſt zu Nürnberg 
am 30. Dezember. 


[26] 





In der Stahel'schen Buch- & Kunst. 
handlung ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Porträt 
Dr. BAMBERGER, 


ordentl. Professor an der Julius - Maximilians- 
Universität und Oberarzt am Julius-Hospitale zu 
Würzburg, 
nach einer Photographie lithographirt 
von Hanfstängl in Dresden. 
Chin. Papier. Preis 1 fl. 12 kr. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 19 Derember 
Piſtolen 9 fl. 3H-39 fr. 
„preußiſche 9 fl. 54—55 fr. 
Holländ, 10-f. Stüde If. 42-43 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 324— 3314 fr. 
20 Frankentüde 9 fl. 198—19 fr. 
Engl. Souversins 11 fl. 39-43 fr. 
Gold al Marco 374-376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 444—45 fr. 
Diverie Kaffenjbeine ı fl. 4314 fr. 
5 Franfenthaler 2 fl. 20—20'/, fr. 
Hochbaltig Silber 35 —39 fr. 


Ludwigs -Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 











Untuft Abang | Anfnft. [Albang. 
von nah | Züuse von nad 
Aranffurt. | Bamberg. 
Era a Fe | Eilzug. 43 U 1039 
5909 AI57) Poltzug- gı a] 5eu. 

1354,12 WI Wüterua, i238. PL 
53. B 3. go A 112m 


Madre, in Prkoglz P Uhr 15 M, Rage, In Baku 
inderis Zags frub 4 Ups 

p) Aulanft des Poſt zugee in Paris am anbem ag 
5 Uber frab 


TE” Mit einer Beilage. 


2 Aufunft des Ellinges in Münden 9 Uber 30 | 





Im Verleye der Stabel'ſchen Auch ud Rumftbunoiuag in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg: 





Beilage zu Neo. 35 
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P » — 

Ein Haus * 
” in Mitte der Stadt, hinſichtlich feiner Lage für ein öffent- S 
üches Geihäft oder auch für einen Defonomen geeignet, iſt 3 
> wegen Abzug von bier billig zu verfaufen. > 
3 Näheres im Auftrag und Anfrage-Bureau von r 
© 3 F. J. Manz, * 


> 
T ———— 
Hausverſteigerung. * 


Die Eigentbümerin des Wobnbaufes im 4. Diftrift Nr. TI, Nenbauftraße, ift 
aefonnen, dasielbe aus freier Hand zu verftreihen, wozu Strihstagfahrt unter fehr 
annehmbaren Bedingungen auf 

Dinstag den 23. Dezember 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt ſtebt. Ginfidt vom Haufe fınn Montag den 22. ds genommen 
werden. [3e] 


Unterzeichneter empfieblt fein Lager von Violinen, Guitar- 
ren md Eithern, eine große Auswahl Cello: und Violin⸗ 
Bogen, alle Gattungen roöͤmiſcher und deutſcher Eontra- Baß-, 
Cello, Biolin, Guitarr- und Either- Saiten en 87" — 


en detail. 
Friedr. PMeindl, 


Saiteninfrumentenmadbelh 
[36] wohnhaft in der Rebbede, neben dem Sihentbol. 
In allen Buchhandlungen, in Würzburg in derSta be l'ſchen Bud: und Kunft- 
handlung, ift zu haben: 


Märchen buch. 


luftrirt ven Ludwig Richter. 


Bearbeitet von Ludwig Bechſtein. 
Kleine Taſchen⸗Ausgabe mit 68 Holzſchn. ſchön geb. 4: fr. 


Pracht⸗ Ausgabe wit 187 Holzſchnitten in reich vergoldetem Einbande © fl. 


Einiges aus dem Inhalt: Das Märhen ven ben fieden Schwaben. — Die 


nn eher ar tblͤppchen. — 
vergauberte Prinzeifin. — Der Schmied von Jüterbogt. — Du Sn m. Ser 


Der alte Zauberer und feine Kinder, — Hevatt er ——— yuoifchen Dem Hafen 


— Hans im Glüde. — Ter kleine Diumling. er: u id. 
und dem Sminegel, — Zifhlein def’ dich, Eel he zn > — 
Siebenſdon. — Das Märchen vom Schlaraffen an Die ficben Sqwanen. — Ber 


Kinder. — Schneeweißchen. — Das Dornröshen. · — 
Wacbolderbaum,. — Blaubart, — Das Grujeln. 


; ; ur gi im wahres deutſches Familienbuch, 
Das ift ein Buch wicht bloß für Kinder, fondern € ie Bilder „tragen das Bahr: 


an weldem Groß und Sein rende haben muß- —* 
zeichen der wiederauflebenden, trenherzigen, ſchlichten ——— wie Riehl 
iin feinem Buche „die Familie” über %. Rigters Bilde gr. 


Robinson. 


Nach dem Engliſchen 
bearbeitet von 
Karl Böttger. 
air 110 Holzfhnitten, 
Gebund. 11. 12 Er. 


— EN \ e 
uns — 





So 
#3 “ch, *ben int erschienen und In allen 
Lan, „an Alumgen, io Würzburg in der 
Vschen Buch- und Kunsthandlung 
zu haben: 


Kapitalisten und Rentners 


Almanach 
1857. 


Mit vielen Tabellen und Münzabbildungn- 
‚8. ff. Postpapier i A * 
* —— Einben 


Dieser Almanach j u 
liches Handbuch für — — 
grossen Kapitalisten. Er enthält sowohl] 
über die verschiedene Art, Sicherhe; 
und Rentabilität der Kapitalanlage einan 
mit vielen Tabellen ausgestatteten — 
verlässigen Rathgeber , als auch — 
Alles für die übrigen Zwecke desselben 
Wünschenswerthe, und ist im Gansen 
durchaus praktisch eingerichtet. Die 
Münz-Abbildungen, welche u. A. die 
neuesten Amerikunisc/sen Münzen dar- 
stellen, werden auch Az auleufen, Bunkiers 
u. 5, w. eine sehr willkommene Zugabe 
— * sowie durch die höchst elegante 

usstattung der Almara sich auch für den 


feinsten Schreibtisch si ch eiguet. [3c) 
Im Commi 
ſchen Buche u Run ger Staber. 


burg ift erfchien Mdlung in Rirz- 
banblungen zu bejichen s durch) alle Bud 


Wahrnehmungen üb 
des - ben Einfluß 


Deutſe chen Zollvereins 
auf die ſüddeulſchen Staaten 


insbefondere Bayern, Die 

frage des gewerbliden —* 7 

ſtandes dieſer Staaten. Vom p — 

tijchen Standpunkte aus dargelegt * — 

Phil, Anton Megner, Kaufmann tu 

Würzburg. 1856. gr. 8. eleg. brofep 
Preis 43 fr. = 15 Sur. £ 


für birfe durchaus interefante Schrift m 
dem Derialler greße Anerkeunung von — 
deutfa er hürften, Miniſter und Nationalöfenomen, 





Im Berlage der Stahel'ſchen Buch- 
und Kunſthandlung in Würzburg iſt ſo— 
eben erſchienen und durch alle Budhand- 
{ungen zu bezicben: 

Syſtematiſche Charakteriftik 
der mediciniſch-wichtigen 


Pflanzen - Familien, 
nebft Angabe der Abſtammung fämmtlidher 


Arzneiftoffe des Pflanzenreichs. Nach den 
neueſten Angaben anfammengefielt von 


- BD. Hentel. 
1856. Bequemes Tafchenformat (mie 
Branf’s. Gncyclopädie) "in Leinwand cat- 
tonnirt. Preis 36 fr, = 10 Sgr. 





Empfehleuswerthe Weihnachts-Geſchenke! 


Verlag von E. A. Fleiſchmann in München, vorräthig in der Stahel'ſchen 
Bud und Kunfthandlung in Würzburg: 


Die bayerische Köchin in Böhmen. 


Ein Kochbuch, das jomohl für Herrfhafts- als auch für gemeine Küchen eingerid)- 
tet ift, und mit befonderem Nutzen gebraucht werden fann. Herausgegeben von 


Maria Anna Neudecker geb. Ertl. 


Mit Speifezetteln, 8 lithographirten Auftrage:Zafeln und einen Unterricht in der ein: 


fachften und faßlichfteu j 
Zrandirkunft. 
10. Auflage. Preis geb. 2 A. Elegant cart. 2 fl, 12 fr. 

Die praktiſche Anwendbarkeit dieſes Kochbuches ift allgemein anerkannt und ift 
durch Die zahlreichen Auflagen, ſowie dadurch, daß dasſelbe bereits in die franzöfliche, 
italienifche und böbmifdhe Sprache überfegt ift, binlänglich bewiejen. Hausfrauen, 
Köchinnen und Kocenlernerinnen finden darin einen»treuen Ratbgeber. Die gejhmad: 
volle Ausftattung macht dasfelbe zu Weihnachétgeſchenken geeignet, 


Münchener Stadt - Südlein. 


Darin froh und ernite Kunde aus längft vergaugenen Jahren verlautet: von der 
Kaiferin Uta, der Einfiedierin Edigna und St. Heinrich am Wurmjee; nädit 
von der jhönen Petteubeck Maria und andern jchönen Jungfrauen, binwieder 
von allerfei Herzogen, Grafen und Rittern, fonderlich aud den Wündyner Stadt. 
feinden; mindernicht vom Herzog Ludwig den Gebarteten, von wegen des 
Zar: und Neubaufertbores, legt vom Markt: oder Marienplag, und jonjt noch Mebr 
— Geiftlid und Weltlih, aus Friedens: und Sriegszeiten. Für Jung und Alt 
erzählt von 
Franz Trautmann. 
In eleg. Umfchlag geb. Preis 1 fl. 30 fr. Gart. 1 fl. 42 fr, 

Der BVerfaffer, welcher durch feine früheren Schriften allgemein befannt und 
beliebt ift, bietet dem Publitum ein Büchlein, deſſen Inhalt durch feine örtliche 
Motive, ſowie durch die Wahrheit allgemeinmenjhlicher Charaktere und ihre mannig- 
faltigen Gemütbsjpiegelungen intereffant und unvergänglih ift und bejonders jeder, 
der Münden gejeben und da gelebt hat, wird dieſes Büchlein lieb gewinnen, Die 
Ausftattung ift äußerſt geihmadvoll. 


Charalterzüge und Anueldoten 
als Bilder der Güte und Wohlthätigkeit aus dem Leben 
Maximilian Joseph L., Königs von Bayern. 
Ein bayerifches Volksbuch. Zweite Auflage. Durchgeſehen, vermehrt und mit 
einer geſchichtlichen Schilderung : 
„Das beſte Herz‘', 

eingeleitet von Friedr. Wilh. Bruckbräu. Mit einem Titellupfer. Preis: 
Elegant cartonirt fl. 1. 

Der Name diejes Königs, defien Leben eine ununterbrodene Kette edelmütbiger 
Handlungen war, wird in Bayern ımvergänglic fein und jeder Bayer, der feinen 
Fürften und fein Vaterland liebt, wird immer mit Vergnügen dieſes Büchlein zur 
Hand nehmen, welches eine Sammlung der edeliten Thaten feines unvergeßlichen 
Königs enthält. 

Die diefer neuen Auflage beigegebene Erzäblung „das beite Herz“ vou Br. 
W. Bruckb räu, ift eine treue Schilderung des Lebens dieſes Königs. 





Demnäcft erfiheint in demfelben Verlage: 
Bayerischer Militär-Almanach 1857. 
Bon einem baverijben Offizier, Zweiter Jahrgang. Mit einer Eifenbahnfarte von 
Deutihland. Preis: Eleg. cart. I fl. 

Die freundlihe Aufnahme und günftige Beurtpeilung, deren fid der erite 
Jahrgang diejes meines Unternebmens zu erfrenen hatte, werden ihm auch in dieſem 
Jahre zu Theil werden, da der Verfaſſer weder Mühe noch Arbeit geſcheut bat, 
allen Anforderungen nad Möglichkeit Genüge zu leiften. 


Weihnachts -·Geſchenke 


Crystall-, Porzellän- "und Thon-Waaren 


empfiehlt zu billigiten Preifen , 
7 Philipp Treutlein. 


Domſtraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


[q 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Gaft- 
wirtböwittwe M. A. König von hier find 
Forderungen 
Montag den 12. Januar 1857 
früh 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr. 3 
bei Meidung der Nichtberückſichtigung bei 
Auseinanderjegung des Nachlaſſes anzu: 
melden. 
Würzburg am 15. Dezember 1856. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Erp.-Nr. 4198, I, Heufinger. 





Ä 


TE". 


3 ſchöne Glaslujtres 
für Kirdyen geeignet, fowie 
2 große Schränke zur 
Aufbewahrung für Kirchen: 
Paramente und Fahnen, wer: 
B den billigit abgegeben im 

Auftrag u. Anfrage-Bureau 


von F. I. Manz. 


—— 


Zwei ueue abgeſchloſſene Logi 
in Mitte der Stadt, mit 6 heizbaren ür- 
räumigen und tapezirten Zimmern, Küce 
nebft Kochofen, Garderobe, Kammern, 
Keller, Waſchbaus mit Brunnen u. f. w., 
bei melden zu zwei getrennten Piecen ein 
Pferdeitall gegeben werden fann, find zu 
vermietben und ſogleich beziebbar. 
Näberes im 3. Diſtr. Nro. 106 beim 
Hausmeifter. [2b\ 


Yu ver Stabelidhen Bud: und Aunfhand- 
lung in Wurjburg ift vorrätbig: 
Der volllommene 


Parfumeur, 


oder vollſtändige Anweiſung, alle Arten 
von Parfüns zu verfertigen, als: Pomma⸗ 
den, Puder, mwohlriehende Wafler, Spi⸗ 
ritus, Gxtracte, Zineturen, Effenzen, ätbe 
riſche Dele, Eſſige, Opiate für die Zähne, 
Seifen, Räucherkerzchen und Räucherpul- 
ver, wohlriechende Bider, Schminken uud 
andere Artikel, welche hauptiählic bei 
der Toilette gebraucdt werden. Dritte 
vermebrte Auflage. Mit 4 Fiqurentafeln. 
8 Schön geb. 1 fl. 21 fr. 

Obige Schrift if in diefer 3. Auflage 
mit den Grgebniffen der Londoner Au- 
Duftrieausftellung vom Yabr - 1851 und 
der Pariſer Indujtrieausitellung vom Jabt 
1555 bereichert worden, durch welche wir 
eine große Zabl ganz neuer Parfüme- 
rien, Die ſich durch köſtlichen Wohlgeruch 
auszeichnen, kennen gelernt haben. 

Schifffahrts-Nachrichten. 
7 Wertbeim, 18. Dezbr. Heute 
— * Worgen hier weiter gefahren Fr 
FEDER Winterbelvt aus Miltenberg wit 
Ladung dabier. 

Heute Abend angefommen und Morgen 
mweiterfahrend Frd. Seelig von Kitzingen mit 
Ladung von Brobl und Bernhard Kraus 
von Kigingen mit einer Ladung Koblen von 
Mainz. 


—XÆW 
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Für die Anzeigen verantwortlich: V. J. Stahel. — Verlag der Stah elſſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Das Abonnement af den near er Sonntag, De ee 


monatlid 9 kr., vierte 
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kaleuder: Thomas. Sonnenaufgang: 7 Ubr 55 Minuten. — 

nenumiergang: 4 Udt U Min. - Monbuntere : 12 Uhr 35 Minuten. 
Thermometer nah Kesumur 7 Ubr Brüb: Ihiran Wärme, Mittag 12 Ubr 
4 Brad Wärme — Bauernregel: Ms um Weibnachten feucht 
und maß, jo aibt's leere Speicher und Haß. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Der Rechnungégehilfe Georg Rorenz Mayer zu Bürz 
burg wurde zum Rechnungkommiſſät der Kammer des Innern 
der Regierung dabier ernannt. N. M. 3.) 

Die Pfarrei Kleinmwallftadt, Log. Obernburg, wurde 
dem Priefter M. Wengel, Pfarrer in Altenbuch, * Stadt · 
prozelten, übertragen. N. M. 3) 

Das Nerarial- Revier Sulzfeld im Aoritamte Eichels - 
Dorf wurde aufgelöft, die Staatswaldungen desjelben nebit den 
Semeindewaldungen von Leinach und Sulifeld dem augrenzen- 
Den Reviere Bundorf zugetheilt, dagegen der Gemeiudewald von 
Alsleben von demſelben getrennt und aus Diefem und deu 
jimmtlihen Gemeindemaldungen des bisberigen Reviers Sulj- 
feld „ein neues Kommunal-Revier Königshofen" im Forit- 
amte Eichelsdorf gebildet, N. M. 3.) 

Die jeither in Leuzendorf beitebende Kuratie-Verweſung ift 
nunmehr zu einer Pfarrluratie erhoben. Kollator der Herr 
Biſchof. (B. Diözbl.) 

Se. Biihöfl. Gnaden haben beichloffen, die Pfarrei Grett: 
ftadt dem Priefter Mich. Geis, dermal Pfarrer zu Unterftein: 
bad, zu verleiben. (BB. Dioybl.) 

Die Kollekte in Unterfranken und Aſchaffenburg für Er- 
bauung eines proteit. Schulhaujes in Klingsmoos hat die 
Summe von 383 fl. 324 fr. ertragen. 


Sitzung des Landrathes 

* Würzburg, 20. Dez Die 8. oͤffentliche Sißung be» 
ſchaͤftigte fih mit Beratbung und Beihlußfajjung üter Kap. 7, 
Straßen: und Wajjerbau, und zwar: 

& 1. Beiträge zur Herftellung und Unterhaltung der Dift- 
riftd- Straßen: 

Hier wurde der von fol. Regierung dem Landrathe pro» 
ponirten Bertbeilung von 12,000 fl. auf Die einzelnen Dift- 
rifte und Gemeinden im Allgemeinen zugeitimmt, jedod folgende 
PBofitionen einer Modiftlation dahin unterjtellt, daß 

a. Die für den Bezirk Münnerftadt eingejtellte Poſition von 
200 fl. lediglich den armen Gemeinden Roth und Steinach zu 
dem noch nicht ausgeführten Brüdenbau über die Saale zuge- 
wendet werden jollen ; 

b. 'von den Bofitionen für Euerdorf und Hammelburg zu 
900 fl. je 100 fl. adgeftrichen, und dieſe den Lundgerichten 
Sue und Dettelbad zur Verbreitung und Unterhaltung Der 
Diitrikteftroge über Kizingen und Dettelbah nad Seligenftadt 
reſp. Bergtbeim zugetbeilt wurden ; 

c. bei Amorbach von 500 fl. zum Straßen-Neubau 100 fl. 
abgeftrichen und dieſe der Pofition für Diefen Bezirk a. 600 fl. 
zur Unterhaltung jener Straßen zugelegt werden. — Die Repar- 
tition der Übrigen Unterftlügungen werden wir fpäter nachtragen. 

* Würzburg, 20. Dez. In der legten Landrathsſißung 
ward das Budget des Landratbs pro 1856,57 in Bolgendem 
fetgeftellt: 

A. Ausgaben: 173,071 fl, 224 fr. 

B. Dedfungsmittel: 

a. Zufchüfle aus der Staatskaffe 72,052 fl. 585 fr. 

b. durch Kreisumlage: 

a 10pCt. von der Steuerprinzipal-Summe ji 1,030,823 fl. 


Aus dem Reiervefonds zu 1600 fl. wurde Die Zuwendung 
—* fen fl. für Uferfhugbauten für unvorbergefebene File ber 
oſſen. 
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Vermiſchtes. 


Zum Mathewmatikprofeſſor an der k. Studienſtalt in Bam— 
berg wurde der dermalige Lehrer an der Kreistandmwirtbicafts- 
und Gemwerbichule in Nürnberg, Dr. Georg Hob, ernannt. — 
Die Stelle eines funktionirenden Staatsanwaltsfubftituten am 
Kreid- und Stadtgerihte Bamberg murde dem Appellationd: 
Gerichts. Acceſſiſten Eoriftopb Stadelmann zu Aſchaffenburg 

) 


verlieben, ‚IR. M. 3 


Umzäblig find die gegen die Seefrankheit angegebenen Mit- 
tel; als ein wahres Spezificum hat X. Landerer in Athen das 
Ghloroform fennen geierat. Es fillt-in einer Dofls von 10 
bis 12 Tropfen unter Waffer genommen (nah deſſen Angabe 
im Novemberbeit von Dingler's polytechniſchem Journal, wel · 
dem Diefe Mittbeilung entnommen) den Brechreiz jo gründlidy, 
daß der Seefranfe fih nun aufrecht halten fann und das Schau— 
fen des Schiffes gemobnt wird. Sollte fih neuerdings Uebel- 
befinden einftellen, jo nimmt man wieder einige Tropfen. 

(N. M. 3.) 

Die Total-Borrätbe von Zuder betrugen in den 
ſechs Haupt-Enirepots Europas, in England, Sodand, Ant- 
werpen, Hamburg, Trieſt und Havre am 1. Dez. dieſes Jahres 
1,388,000 Eenmer, gegen 1,287,000 Cr. gleichzeitig voriges 
Jabr. Der jepige Werth des Auders ift in London 1 bie 2 
Schilling höher als am 1. November und etwa eben jo hoch 
ald am 1. Dez. vorigen Jahres Bon Kaffee betrugen am 1. 
De. d. J. die Borräthe 974,000 Etr. gegen 922,000 Eır. 
gleichzeitig voriges Jabr. Der jegige Werth ift gleich dem vor« 
jührigen, aber 5 bis 10 Prozent tbeurer. als 1854 und 1853. 





. 





Politiſches Regifter. 


‚ Branfreih.) Prinz Zriederih von Preußen wird in Paris 
mit großer Auzeichnung behandelt, 
Spanien.) Die Regierung wil, um fih Geld zu ver 
ſchaffen, eine Lebensmitteljteuer einführen. 
(Zürfei.) Die Piorte,bat ibre Zuftimmung zur Wiederbe. 
rufung der Parifer Konferenzen ertbeilt. 


Handeld; und Börjenberichte. 


Wien. In der 14. Verlooſung der fürſtlich Schwarzen- 
berg’ichen Anleſhe von 5,000,000 fl. find 60 Stück Bartialobli« 
gationen gezogen worden. Dit, P.) 

Bien, 20. Dezbr.: Deiterr. 5pGt. National-Unleihe 835 5 
5pEr. Metall. 93,, 4, pEt. TI; Lotterie-Anlehens-Roofe von 
1839 1254; von 18541083, Bankaftien 1035; Banf-Interims- 
Aktien — ; 5pEt. lomb,-venet, Anlehen 95; oͤſterr. Kredit-Wo- 
bilier-Aftien 318; Donau-Dampfihiffiahrtsaftien 568;  öfterr, 
Staatsbahnaftien 250; Rordbabnaftien 244. Wechſelkurſe: 
London 10, 19. B. Geldkurs: Dukaten —. 


Neueſte Nachrichten. 


Bern, 20. Dez. Der Bundesrath hat 20,000 Mann 
aufgeboten und den ganzen Auszug und Die Reſerve auf's 
Piktet geftellt. Oberſt Bourgeois bejegt Bafel mit 10,000 
Wann, Dberft Ziegler Schaffbaufen ebenfalls mit 10,000 
nah Abzug von 2pEt, für Nacläffe und Rüditände im Betrage | Mann. Direkte Unterhandlungen mit Preußen wurden von 
von 101,018 fl. 24 fr., in Summa 173,071 fl. 22 fr, diefem zurüdgewiefen. ($r. 3.) 


Verantwortlicher Hedalteur: Dr. Karl Böonlmanm. — Kur Die Anzeigen verantwortlich: 3. J. Srabel, 








ufündigungen. 


Dos große Weihnachts-Lager der Stahel’ihen Bud: und Kunftbandlung im Würzburg enthält außer vielen anderen 
Gegenftänden eine große Auswahl von 


Gebet- SW Amdahts-Bücdern 


vorzügfihen Inhalts und für jedes After, in demticher und franzöftiber Sprache, ungebunden, dann in gewöhnlichen und ir 
Parifer Prachteinbänden im Preile von 6 Kreuzer bis zu 16 Gulden. Als gang vorzüglich empfehlen wir das von 
er omprediger Dr. Fr. &. Himmelſtein verfaßte Gebetbuh Mube im Gott in Lleinem Format mit großem Drud. 

reis mit 4 Siahlſtichen broſch. 1 fl. 12 Er., gebunden in einfachem ſchwarz. Leder mit gelbem Schmitt 1 fl. 36 fr., im engl. 
Zeinwand mit Dedenvergoldung umd gelb. Schnitt 1 fl. 45 fr., ebenfo mit Goldſchnitt > ‚ In eleganteftem Kalblederband (im 
verfchiedenen Farben) 3 fl., in neueftem Parijer Modeband , blauem oder rothem mit Golddruf veriiertem Schnitt und Bronge- 
Shlößchen 4 fl, in Sammt mit zwei langen Schliehen, Rüdenverzierungen (fehr elegant) 6 fl., in Sımmt mit einer fangen 
Schliehe, oder mit zwei balblangen Schließen, je nach Auswahl und Eleganz von 5 bis 9 fl. 


Jugendſchriften und Bilder-Büder 


für Kinder jeden Alters, im Preiie von O Kreuzer bis 10 Gulden Ceine Auswahl von über Tauſend Exemplaren.) 


Ilustrirte Prachtwerke, Classiker, Gedichte, Reisebeschreibungen,Romane, Wörterbücher ke. 


in deutſcher, franzöfliher, eugliſcher und italienischer Sprache, 


Karten, Atlanten, Globen 


für Schulen und zum Selbftunterricht zu möglichſt billigen Preifen. 


Kunſt-Lager 


von Heiligenbildern, Albumbildern, biſtoriſchen und anderen Gemälden, Ktupferſtichen n. f. w. gerahmt und uugerahnt im Preiſe 
von 6 Kreuzer bis zu 40 Gulden. Statuetten, Büfen, Gruppen von Heiligen, Gelehrten, Künftlern u. f. w. 


Zum Beiuche unferes Lokales laden wir freundlichſt ein 


Stahel'ſche Buch ˖ und Kunftbandlung in Würzburg. 











’ ni; a w 5 = 
Stamm, Aug: und Brennholzverfteigerung | 28 & $ 
. — = 
im Speifart. m Sr. 8 - 
+ Bei der von dem unterfertigten Forſtamte auf den I ® e — = & 
Ef: 30. dieſes Monats — 8 
ausgeſchriebenen, früh ® Uhr im Hotel „Gundlach“ dahier beginnen 3 PL ur : u. 
den Holgveriteigerung wird das nachverzeichnete Materiale noch mitverwerthet : 252 3 en 
„I. Aus dem Meviere Lohrer Strafe, = ES 2 8.” 2 n 
Abth. Langergrund, Birfenkuppel, Herrnbrunn und Herrnbrunnsrain, ES = 5 Bes & 2 
700 Eichenabſchnitte zu Commerzial· Bau: und Nutzholz geeignet, insbeſondere größ: —8 —2 in n5= 5 8 
tentheils zu Eiſenbahnſchwellen brauchbar, * ZZEE 558 
4 Klafter Eichenpfahl-Wäſſelbolz, 52=& 53755 26 
= * 2. und 3. Klaſſe, = 2 =Z Sn = 
14 „ rr Scheitholz 1. Klaſſe, SSEE ——* * 
6 Stuͤck Schiffokurven; on =555 SEELE 5 5) 
ferner von zufälligen Ergebniffen in verſchiedenen Abtheilungen: = 82-3 = 
14 Eiben-Gommerzial:, Bau: und Nupbolz-Abfchnitte, = =2r3 - * 
12 Bucen-Rugbolz-Abichnitte, 8 1-23 2 * S 
3 Klafter Eichenmüſſelholz 3. Klaffe. ri 3 3 = P 2) 
IL. Aus dem Reviere Ruppertöhütten, = 8:8 4 
Abth. Steckenſchlag, Neuwald und Sohlrain, m g> DS rn 
86 Buchen⸗ Rußbolzabſchnitte, * 358 —* 
11 Birken: " & 2 =$ Bee . 
von zufälligen Ergebniffen in verjhiedenen Abtheilungen : sa 2-5: 
11 Eihen-Gommerzial-, Bau: und Nußholzabſchnitte, 2 ss. 5 25* * 
1 Klafter Eichenmüſſelholz 1. Klaſſe, u. %5 e-:& 
Br 2. Rlafle, SS; "sı Pose 
1. Eihenpiablmüflelholz. S- ee - | 
Die Birkenabihnitte und Schiffolurven werden zum Lofalbedarf, die übrigen Pat =) Erna — 7 
Hölzer hingegen zum Handel in freier Concurrenz verſteigert. =: = — 
— 


Rohr am 14. Dezember 1856. 


Königlidhes Forflamt. Stadt- Theater. 





Garben. 
Ep. Nr. 745. 136) 


Von Aromatiſcher Kräuterfeife, binreihend befannt in ihren vors 
züiglicgen Wirkungen und als feinfte und befte Toiletten.Eeife, empfing ich wieder 
neue Sendung in feifchefter Qualität und verfaufe foldge in Stüden & 21 fr. 


[48] Carl Bolzano, 


Sonntag den 24. Dezbr. Zum erſten 
Male wiederholt: Marzif. Drama in 
5 Alten von Brachvogel. 

Montag den 22. Dez.: Zampa oder 
„Die Marmorbraut.” Große Oper in 3 
Alten von Herold. . 





I> or 3% 
RK am 
n Rn \n \eip zig ist =. 


NR J 
a ⸗ Ve Bus Arrborg durch gu 
be ken: Uch- und Kunsthandiung er 


3 J . 
Haus: Verjteigerung. 

Die Gigenthümer des Wobnbaufes nebft Garten I, Diſtt. Nr. 229 find ge. 
fonnen, Dasieibe aus freier Hand zu verfaufen, und haben biezu Berfteigerungsta 8 
jabre auf, ei 
Dienftag den 30. Dezember I. Is. früh 10 Uhr 
feitgeießt, wobei bemerkt wird, daß bei einem annehmbaren Hebote der Zulblag er. 
folgt. Die Stridebedinguiffe werden bei ber Zagfahıt befannt gegeben, und Fann 
das Haus tiglid von 11 bis 12 Uhr eingejeben werden, dasfelbe it gan von 
Stein gebaut und befindet ſich im beiten baulichen Zuftand, und fein Jnbalt ı fof. 


gender: i 
Beſchreibung: — 

Im Erdgeſchohe befindet ſich ein gewölbtet Keller, wobei 430 Eimer in me 
in Gifen gebundenen Zäjiern bleiben, im eiſten Stock befinden ſich 4 —— 
1 unbeigbares Zimmer, Rüche, Speiſekammer, ein s. v. Abtritt nebit geräumigen 
Vorplap; im 2. Stode 5 heigbare, 1 unbeigbares Zimmer, 4 Küche mit Speifefam. 
mer und ein ». v. Abtritt, Darüber auf der Manfarde 4 unbeigbare Zimmer, 1 ge ** 
mer, dann freie, große Böden. 

Bei dem Haufe iM eim freier Hofraum mit Brunnen, Stalung für 2 Pferde 
nebit Bedientenwohnung, eime Remje, Kalterbaus, Waldhaus nebſt 2 Bolzlagern 
und ein Heuboden, [3c} 


RBB FUL DERDBER: en DE 
Aechte Nürnberger Lebkuchen 


in allen Sorten empfiehlt 
Adolph Ereutlein, 


136] Domitrape, Gde der Blafiuegarie. 


— — — — — — — — — — — — — 
F. Bayer jun. (Schmalımarkt Nr. 416) 
beebrt ſich für bevorftehende Feſtzeit fein Yager von franz. und engl. 
Parfumerie:, feinen Ram: und Bürſten-Wagren zu geneig- 
ter Auswahl beitens zu empfehlen. [Av] 


Kleider - Magazin 


von Adam Schreier in Wirrzburg, 
Cichhorngaſſe, 2. Diſtr. Nr. 51 '/a. 
Bei beranmabenden Feiertagen- empfeble id einem boben Adel und verehrungd- 


würdigen Publikum men auf Das Reichhaltigſte aſſortittes Derrentleider Tadel, 
wobei fit beionders eine ſeht jdöne Yuswahl folder Gegenftände befinde, we 






ern - Bibliothek, 


Nöndi — 
Me lewirransäge mil Cort 


Erschienen sind bis jetzt: 
JFossini, Barbier von Sevilla, 
Aber, Stumme von Portici, 
Boieldiew, Weisse Dame, 

Mozart, Figaro’s Hochzeit, 
Boieldiew, Johann von Paris, 
Mosart, Aaubertlöte, 
Schenk, Dorfbarbier. 
. Auber, Maurer und Schlosser, 
. Mosart, Don Juan, 
10. Weigl!, Schweizerfamilie, 
11. Beltirzt, Nachtwandlerin 
12. Auber, Die Braut, i 
13. Herold, Zampa, 
14. Auber, Der Schnee. 
An der Forlsetzung wird gearbeitet. 


(@ Eleganı und wohlfeilste 
ao 


zsernnpeun“ 


Elegante und wohlfeilste 


Pianoforie - Bibliothek. 


Eine Sammlung vorzũglicher Compofi- 
tionen für das Planoforte” —* Händen, 
Jeder Band 20 8gr. — 1 1. 12 kr. rhn. 





Inhalt des ersten FZandes: 
Mozart: Sonate {nach dem G-moll 
Quartett für Finnoforte) — Haydn: 
— 3 dem G-dur Ario für Pigno- 
= ı) — Beethoven: Sonate (d’aprös 
"Oeuvre 1.) — Bertinit Zeyuden u 
—— 97.) Nr. 1—12 "Kal 
renner: /rtroduction gend e 
Cherubini: — * ‚Rondo, Fu 


Sau _u 
Onslow: Jretroduction u 7 





* öde, | übe las franzüsis ' Variat 
a Beibnactögeichenfen zwednuhig Derwienben iafien, als : elegante Schlaft über das französische Lied : alionen 
Sammt«, Zeiden- und Wolen:Weiten, Shlips, Halstücher, Gravatten, Kinder | ae In lunc“ — Rossini ;” jun, are 
Gamafchen, Handſchuhe, feine Hemden, Ehemijetten, und Krägen. Nizza. N Pen 
Zur gefalligen Abnahme eunpfiebit ſich beitens RR RER Su 
* Adam Schreier. Onslow: Sanıt. — Becthoyen; 
* Sonate. — Mach dem Tri v : 
— Mozart: G-moll er Op. ii Nr; 2.) 


ini: , ymphonie, — 
Bertini: Etudes’ (Waprös fies 97.) 


Nr. 13— 20. — Leföbure- : 
Les Cloches dw Monastere. Imvely: 
Mendelssohn-Bartholdi: Fughetta 

John Field: Notterne, z 


An der ‚Fortsetzang wird gesrbeitet. 


Für Musikfreunde. 


Von Seiten der Erben eines reichen auswärtigen Privaten sollen nachstehend 


verzeichnete 
alte italienische Instrumente 


5 ksam, mit dem Bemer- 
ektirende darauf aufimer d und das eine oder 


Bestellers zur An- 
ariser Kästchen 





In der unterzeichneten Gifen- 
und Metallwaaren-Hanplung wird 
ein Lehrling mofaifcher Religion, 
welcher die gehörigen Scyulfennt- 
niſſe befigt, aufzunehmen geſucht. 


»rkauft werden. Wir machen Reilekt 
ken er wir zur Vermittlung des Verkaufs beauftragt sin 


je wi i e Kosten des 
dere Instrument {da sie wicht hier lagern) auf Kost \ ® 
sicht beischaffen können. Dieselben sind alle sorgfältig ın hübsche F 
verpackt, so dass sie ohne Gefahr zu versenden sind- 
i = - , Preis 30 Louisd'or. 
Antonius Stradivarius in Cremona . . 95 





Nr. 1. u ö 5 5 
0  Aoeah Ama In Cumtan - = = © - 0» Darauf Nefleftirende wollen ſich 
”  Gaspare.da Salo in Brnda . ..- - "ld mm an und wenden. 

5. Jacobus Stainer in Absam ——— rs . x * 
en ne 5 alomon Gachmann & Co. 
„ 7. Car. Ferd. Landulphus in Via St. Margarita ° 2 8 = in Heidingsfetd, 136) 
„ 8. Pietro Albano in Milano en 

Viola. iad" R Einbrader, fräftiger Züng: 

>. Preis 12 Louisd'or. 1 ber, fräftiger 9: 

Nr. 1. Gasp. da Salo in Brescia . ET . r PR fing, der Liebe zur Gärtnerei 

"2. Giovanni Gramino in Milano . .» " "200g b FR bat, findet in einem berrichaft: 

” 3. Lorenzo Storianl in Crema ... + " lien Garten muter ſeht günftigen Be 

» . Viol lo , dingniffen als —5 Aufnabıe. Fran 
olonce . ra Preis 20 Louisd or, firte Anfragen unter E 


. tius in Cepoca _ msthandl Würzb die Expedition de. Bi Ann ae 
Nr. 4. Nicolaus Amatius in Grem — 2 rzburg. ie Gxpedi BL. 

Kuns ng 
Stahelsche Buch- $ ki 


Visiten- und Gratulations-Karten 


im neuejten Geſchmack und im reicher Auswahl empfiehlt ' 


A. Herold, 
vormals I. R. Schönecker, 
[dc] am Schmalzmarlt. 


F. A. Pfalmer, Stadt-Uhrmacher, 


Eichhornstrasse Nr. 50, der Gewerbehalle gegenüber, Nr. 50 Eichhornstrasse, 


empfiehlt einem hohen Adel und verehrten Publikum sein neu assor- 
BB: Uhrenlager zur geneigten Abnahme. — Alte Uhren werden 

zum höchsten Werthpreis in Zablung angenommen und Reparaturen 
wie Kauf unter reeller Währung ausgeführt. j Be} 


Anzeige 


Für die bevorftehenden Feiertage empfiehlt Lnterzeichneter fein moblafjortirtes 
SerrenPleider:Lager, beitebend in Binfer-eberziehern und Raglang, —2 
Tuchröcken, feinen Hoſen, Seiden, Wollen und Sammt ˖ Weſten, ferner in Schlaf⸗ 
röcken, auf zwei Seiten tragbar, dann eine große Auswahl in Buksking · Hand⸗ 
ſchuhen, Eravatten, Hemden und Halskrägen zu den äußerſt billigiten Preijen. 


Joh. Martin Hofmann, 


Kürfchnerbof, vis a vis Herrn Rappert. 








[3e] 


Bi meiner Abreife von bier fage ich allen meinen Freunden und Befanaten nod) 
ein berzlihes Lebewohl! — Die vielen Beweife von Vertrauen und Zuneigung, 
welche mir zu Theil geworden, und welcher ich mich ftets dankbar erinnern werde, 
lofjen mich boffen, daß mir auch im meiner lieben Heimath noch laͤngere Zeit ein 


freundlides Andenfen bewahrt bleibe. 
Caſpar Borſt. 


Eſcherndorf, den 20. Dezember 1856. 

3 leih verbinde ih mit Dbigem die u daß mein bieheriges Spezerei- 

Geihäft von meinem Schwager, Herrn Michael Schraut fortgejegt wird, 
erfuche ferner alle —— welche am mich etwas zu fordern oder zu zablen 
baben, fih an Denfelben — an Herren Gebrüder Sauer in Nordheim, oder auch 
an mich felbit zu menden, und empieble zugleihb dem verehrliben Handelsitande 
meine zu Münden eingerichtete Wollen- & Baumwollenstrickgarn- 
Fabrik unter der Firma Borst & Zollinger, indem ih bei ganz billigen 
Preifen ganz ausgezeichnetes Fabrilat von ganz aͤchter Farbe und ſchönſter Bleiche 


garantire. 
Eafpar Sorft. 


Eſcherndorf, den 20. Dezember 1856, 
Beitellungen auf das täglich zwei Mal erfcheinende, mit dem Unterhaltungsblatt 


"„Didasfalia” verbundene 


BE Frankfurter Journal Zug 


für das mit dem 1, Jannar beginnende 1. Quartal nehmen alle Boftämter Deutſch- 
land’s, der Schweiz und Belgien’s an. — Bierteljäbrliher Preis innerbalb des 
fürſtl. Tburn ‚und Taxis'ſchen Poitverwaltungsbezirfes incl, 15 Er, frauffurtifcher 
Stempelgebühbr 2 fl. 25 fr, außerhalb desjelben B fl. 4 Er. 


Die katholiſche Wochenschrift 


wird auch im Jahre 1857 im der bisherigen Weije erfcheinen. Nebſt gediegenen Auf: 
fägen aus allen Fächern der Theologie und den wichligſten kirchlichen Actenſtücken 
wird fie Beiprechungen der religiöfen ZTagesfragen liefern, insbefondere auch der ges 
genwärtigen Bemwequngen im Proteitantismus. Die kirchlichen Nachrichten ‚werden die 
wichtigeren Ereigniſſe im kirchlichen Gebiete mittbeilen, die Bibliographie einen voll: 
ftändigen Ucherblid aller neuen Erjbeinungen der katholiſch-theologiſchen Literatur 
gewähren, und gewifienhafte Beurtheilungen dem Lefer einzelne Schriften zur nähe 
ren Kenntniß bringen, 

Das „Würzburger Diöcefanblatt” wird aud im neuen Jabrgange der Wo: 
benfchrift qraris beigegeben werden, und es bedarf für die Abonnenten der Wochen⸗ 
ſchrift feiner befonderen Beitellung des Diöcefanblattes. 

Die Abonnements: Bedingungen bleiben diefelben. Der Jahrespreis für die 
fatbolifde Wochenſchrift ift 3 fl. 36 fr., um welden fie bei allen baverifchen 
Poft-Anftalten, ſowie durch jede inländiſche Buchhandlung bezogen werden kann. 

Das „Diöcefanblatt" kann auch gefondert, jedoch mur ganzjährig. bezogen wer: 
den um den Preis von 2 fl. 


Stahel'ſche Buch: und Kunfthandlung in Würzburg. 
3m Verlage der Stabel'ſchen Bud- und Kumitbunolung ın Würzburg. 














— Diud von J. M. Michter ın Würzburg. 


Ein am linfen Mainufer gan 
nahe der Stadt vor dem Burfar- 
derthore belegenes großes Garten: 
Grundftück mit wohlerhaltenen 
Anlagen, Pavillon, Küche, Felſen⸗ 
Keller x., das fih in Allem ſei— 
ner reizenden Lage halber fowohl 
zum Privatbeſitzthum, als aud) für 
Betrieb eines Wirthſchafts-Anwe⸗ 
fend ganz befonders eignen dürfte, 
it aus freier Hand zu verfaufen. 
Näheres hierüber im der Erpebi- 
tion d8. BI, zu erfragen. 


Geduld bringt Rojen. Briefe können 
ſtündlich in meinem Geſchäftszimmer ab: 
gegeben und in Empfang genommen wer: 
den. Einen fichereren Weg kenne ich nit. 





Fremden: Anzeige. 
Bom 20 Dezember 

Adler. Rnödel, Fabt. a. Reuſtadt a. O. Gr 
ner, Gutebeſ. a. Weiden. Rflte.: Pareo a Iien 
lohn, Boiih a. Branifurt, Steber 4. Marftbei- 
denield, Grob a. Stutigart, Schmitz a. Berlin, 
Buſch a. Leipzig. 

Alrebauım. FKauflte.: Börger aus DMarftieit, 
Müblbauer a Münden, Wild a. Hafel, Stis- 
ler a Brauuſchweig, (berfiner a. Aranffurt. Don- 
tic, Babr. a. Straßburg. Bergmann, Geemrier 
a. Wien Wallauſ, Pbarmazeut a, Köln. Hart 
berger, Vierbrauer a. Münden. Straßer, Stud. 
a. Bonn. 

*Aronpriny. Priv.: Ertallier a. Frauffun ı. 
Bernbolm a. England, Zrautb, Ingen.. u. Weiß, 
Mechanilus a. Chemnip. Stiller, Verwalter a, 
Augsburg Site: Salar u Derrmann a Paris 
und Weiß a. England 

Schwan. Kten: Zeruer a. Ottenweilet, Ged 
a. Bamberg, Boig a. Hanau, Lipfela Regent 
burg. Darringe a. Ciberfeid, Üebr. Lindau aus 
benicheid, Deunert, Fabr. a. Eiſcnach Eabl- 
Srifter, Reviior a. Colmreutb 
- Württemberger Dof. Aflıe : Edart a. Nüm - 
berg, Dpvenbrim a, Branifurt und Mary aus 
Giberfelo. 


Kurs der Gelvforten. 
Bom 20, Deiember. 
Piiiolen 9 fl. 3R—39 fr. 
„ preußiihe Of. 54—55 fr. 
—— 10fl. Stüde If. 42—43 fr. 
and-Dufaten 5 fl. 334 Er. 
20 Frankenftüde 9 fl. 18—19 fr, 
Engl. Souvereins 11 fl. 39—43 fr. 
Gold al Marco 3T74—376 fi. 
Preußiſche Thaler — fl — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 443 —45 fr. 
Diverje Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Franfentbater 2 fl. 20—20', fr. 
Hochbaltig Silber 35—39 fr. 


Ludwigs · Weitbahı. 
Abgang und Anfınft in Würzburg. 


Antaft.[Udang Antafı. [abgnz- 
von nach 






von [nad 


Damberg. 









Biüse 






95,0 9, Eilzug. 4* aIios 8*) 
s Aſoge Peoltzug. gu 645*2. 
1SU]25 M.J Güterzug. 1128M.468 
8 B. 3 B. 9%» A jı25 IR 

©) Mulmaft des Gilinges in Münden 9 Ile 30 Wr 


in Leipjig 9 Uhr 15 M. Magie, in Berlım 
Zuges früh 
+) Ankunft nes 
5 Uhr früb. 


Radıs, 
an 4 Uber. 
Yohjugrs in Paris am andern Tag 





Würzburger Anzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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joeriipaltige mit 6 fr. und Die —— 
fende Zeile mid, berechnet. 





Eiarüden s über; 5 
ou: Deren Saum ed 
1550 














Steuerkraft des Kreiſes nicht noch mehreren au erfchn Re 
tichteten Petitionen willfahrt werden konnte, f Uferfpuß 9 

Kine gleid dringliche Uferſchußbaute an den fog. Kaplanei- 
Bielen bei Augsfeld, Bezirks Haßfurt, wurde abgelehnt, meil 
vie Berireter Diefer Stiftung die Uchernahme der Ginböjdhung 
und das Bepflanzen mir Weiden, wie es alle übrigen Bezirke 
willfährigit baten, wiederholt verweigerten. 

Hiemit rn jämmtlihe — unterbreiteten Be» 

atbungsds:®egenjtinde erihöpft. 

j ee den Hüniwen und Anträgen Des Landrathe 
waren mehrere von jenen des Borjabrs miederholt, und ver · 
dienen unter den neu geſtellten Die folgenden Erwähnung; 

1) Der Antrag des Landraths Schrepfet: Es molle Lönigl. 
Regierung gebeten werden, bei alferbödfter Stelle Dabin zu wir: 
fen, Daß auf legiolativem Wege, nah Kinfübrung eines andern 
Modus jür Gontrolirung der Malzaufihlags-@efälte, der Be- 
brauch” Der neu erjundenen und ſich durdaus als zweckdienlich 
bewabreuden dand Valzmühlen, zur Förderung der ehnedies 
mächtig im Kortichritt beuniffenen Laudwitibſchafte, freigegeben 


werben, — 
des Landtatho Mayer: wolle fönigl. 

Be Einleitung treffen, daß die bisher bei Austausch 

von Feldern zu —* 

Taxen künftig als weſen 


— des Landraths Regrotb für Auffteuung eines 


S rs au Gymnaſtum Muͤnnerſtad t. 
ar zu Aufnahme in’s Protofol des 
[3 


Tandraths adoptırt. 


Tagokalender: Demttrius. Somnenarkgang: 7 Ubr 57 Minuten — 
-onnenuniergang: 4. br I Min. - Monbunters * 12 Uhr 19 Minuten. 
Ebermomrter nach Hasuımur 7 Ude Brüb: 2 Iran Wärme, Mittag 12 Uhr 
4 Grad Wärme. — Baurermregel: Grüne Weldnachten, weiße 
Oſtern. 






















Lokales und aus den Kreiſe. 


* Ym der öffentlihen Sipung des fgl. Kreie- und Stadt- 
gerichte Würaburg vom 20. d4. Mis. wurde Anton Treut 
lein, led, Zimmergelelle von Laudenbach, wegen Verbrechens des 
ausgezeichneten Diebſtahls in eine dreijährige Arbeitshausftrafe 
vernribeilt. 

*Bürzberg, 22. Dez. Wie wir hören, wird Frl, Marie 
Seebad naͤchſten Sonntag und Montag zwei Gaftrollen auf 
bieflger Bübne geben. 

® Würzburg, 22. Dez Dem Vernehmen nad) fol der 
Bahnhof der Heidelberg: Würzburger Eiſendahn un« 
ya vor dem Burkvarder Thor erbaut werden, falls nicht 
daB Pıojeft zu Stande käme, dieje Bahn bei Heidingsfeld mit 
der projefiirten Ansbab-Würgburger Bahn zu vereinigen und 
auf einer dort zu erbauenden Brüce über den Main zu fübren. 

Ein Erbſchoftsſtreit in dem Dorfe Hain wurde kürzlich, 
wenigftend theilweiie, dadurd) beendigt, daß ein Dieb mächtlier: 
weiſe einfchrirt umd einen Theil der ftreitigen Verlaffenſchafto ob · 
jefte entführte, 

Geftorben: Am 16. De;. in Haßfurt der penf. Oberſtl. 
und Ritter des Ware Jofepb-Ordens v. Waigand. 


Nrrondirung zweimal erbobenen 
m Zwede ass Hindernig jolder Arrondirungen 


. Die biöberige Ginrihtung der gegenfeitigen direften Abfer— _— 
agung von — * F —* rg tape zwiſchen der 

tation Leipzig einerfeits und den bayer. Stationen Augsburg R Tr 3. 
Bamberg, Beuth. Donauwörth, Fürth, Kempten, Sißkeniele Vermiſchtes 


Lindau, Münden, Nördlingen, Nürnberg, Schweinfurt, Ulm, 
(Neu-Ulm, und Würzburg anderfets wird vom 1. Januar 1857 
arfangend, auch auf Die Sendungen der Güter der zweiten und 
der dritten Tarifoklaſſe und auf Wilgüter ausgedehnt, und wers 
den diefem Bertebr noch die Stationen Aſchaffenburg, Kulmbach, 
Erlangen, Kaufbeuren, Rottendorf und Seligenftadt einverleibt. 


der biefigen f. rag 


iltäts- und Kinanz;We- 
ü 2 der Gomptabilitätd- u 
— ie bo ——— erridgtet und zum Zugbeamten, 
genſtaͤu 


it Rang und Unnorm der 
mit pragmatifden — 2 Fr Bed Kanne“ 


Polizei Beyirfsfommillire, D rnannt. RN 
führer Dorsjeibit, Ofigiant 3. Rups | ht Ucherhandnebmen 


h fge it m 
Der „N. Rind. 3 er Grund, weßhalb das Verbot 


. i t. 
von Raufegeefich —— im Griff feftitebender — De Organe 
Deeyiel <uß für, Die Da N iederhoit Mc 

> . a 

im Grunerung, ET hejondere Beranlaflung Dazu 

vo ’ 

geboten worden. pmen nad nunmebr von * —— 
—— 

——— zur Aufftellung eine® aiffion wird ſich 

— ermäble. Die Kommt m) 

am 15. Jan. verlammeln. Die preuß. Korrefpondenz betätigt, 
ERE NR SA 

A Shwelg abgehrogen iR.“ Der ——— 

—2 zu Bern wird, * —— Di Besabung des 

i t 

der preuß Unterthauen 3 ernehmen. (ir. PB.) 

.. Gejandtihaftsardins a ibrigen Nilltär- 

f Berlin, 17. Deybr. Aur Beier der 50jähr Tan 


: 4. und 2. Jan. werben 
Dienftzeit des Prinzen —— gefammte Heer wird dem 


fängende Anftalten gemaf ten , die Landweroffigiere 
einen inc —— halle Deputaionen (eiden “ 
einen 5 inen. 1. 

an bei dem deſte zu erſche Die drequetz unferer Univerfi- 


Iberg, 19, Di baenommen, @ 
kär 00 "dod in dielem Gemeiter bedeutender Abgerommen, Cu, 


n anfänglid geglaubt hatte; der Ansjal beirägt 130. & 
ma 


Münden, 20. De. Bei 


Eigung ded Landrathes 


* Würzburg, 20. Dei. Berathungs-Gegenftand Der 8. 
öffentlichen Sıpung des Landıraths war nach Kap. 7 $2 „Ufer: 
ſchuß nad Art. 2 des Geſetzes dom 28. Mai 1852," Hier waren 
von der Fönigl. Regierung unter Mittyeilung einer Leberficht 
der dringendften zum Schutze der Ufer am Maine auszufübren- 
den Bauten poftulirt 16,000 fl. Der Landrat vertannte Die Dring- 
lichkeit Diefer Propofition nicht, mar jedoch der Anficht, Daß 
vor Alem die bereits im Angriff genommenen und zum Theile 
der Vollendung nahe ſtehenden Bauten vollſtaͤndig x 
werden müßten, und jenen men projeftirten eine weitere Berüd: 
fitigung mur da zuzumenden jep, wo Gefahr größerer Hof 
Ipieligfeit, wenn man fe verſchlehe, Droße; der Ranpratb ertbeilte 
daber nachftehruden Poftulaten feine Zuftimmung: 

1) für den Bezirk Baunach mit 1600 fl. soo 

2) für den Bezirt Fe! der Meifelau gegenüber 1 " 

3) für dem Bezirk Haßfurt an der “tat 1250 fl- 

4) für den Bezirk Haßfurt bei Wohnfurt 1000 fl- 

5) für dem Bezirk Haßfurt bei Untertheres 1000 

6) für den Bezirk Haßfurt bei Citendorf 1000 

T) für den Bezirk Kigingen 6000 fl. 

3 - Zuu rien 380 fi. 

» jur den Bezirk Dorfprogelten 250 fl. . 

10) für den Bezirk Obernburg 320 fl., In Summe, er 
weldem Betrage pro 1856,57 aud mur unter Ausdru Hinblide 
dauerns des Landraths beigepflichtet wurde, Daß vhdse an die 
auf die diesjährigen , obmedies bohgegriffenen Anſpru 


flnd die Juriften, die am meiſten abjenommen haben; Ge: 
fammtzabl 615 1391 Ausländer und 221 Jnländer). 
(Schwäb. Merk.) 
Karlörube, 19. Dezbt. Der Großfürt Michael von 
Rußland ift heute zum Beſuch der großberjogl. Zumilie Dabier 
eingetroffen. (Deutſchl.) 
Breiburg, 17. Dez. Nach dem offiziellen Verzeichniß 
beträgt dieſes Winterbalbjahr die Zahl der Studirenden an 
biefiger Univerfität 307. Schw. M.) 
Kafjel, 18, Dezbr. Aus fihherer Quelle fann das wär. 
Journ.‘ mittheilen, daß das Projekt der Bebra: Schwein: 
furter@ilenbabn inſoweit als bejeitigt angeſehen werden muß, 
ald man auf eine Zintengarantie des Baufaupitals durch den 
furbefj. Staar gerechnet bat, cA. 3) 
Bern, 20. Dezbt. Der Bundesrath bat den Kriegsrath 
einberufen. Er bat General Dufour, neun Oberften und zwei 
Divifionen aufgeboten, und den Kantonen die Armer-Eintbeil: 
ung übermadht. (2. 3.) 
Paris, 20. Dezbr. Durch aiferliches Dekret find zahl: 
zeiche Verſezungen und Erjegungen in den Unterpräfek: 
turen eriolgt; fünfundviergig Unterpräfekten welchſeln ihre 
Amtöfipe und ſechs find gauz ihrer Funktionen entboben. 
(dıff. Journ.) 


Politiſches Regiſter. 


(Deutſchland.) Preußen unterhandelt dem Bernehmen 
nah bereits mit mehreren Deutihen Bundesftaaten, um, falls 
es gegen die Schweiz zu den Waffen greifen wird, für feine 
Zruppen den Durdzug durch deren Gebiet zu erhalten; doch 
it immer noch Ausſicht auf eine friedliche Beilegung der 
Sache. 

Deſterreich.) Es beißt, der Kaiſer wolle den Landesver⸗ 
tretungen der einzelnen Kronländer ſtatt der berathenden eine 
beſchließende Stimme einräumen. Für Ungarn wird eine um« 
faffende Amneftie erwartet, 

Schweiz.) Es beißt, die Großmädte, melde das Ron- 
doner Vrotokoll von 18352 unterzeichneten, mollten erft nod in 
einer gemeinfcaftlihen Note die Schweiz zur Nachgiebigkeit auf: 
fordern; eber werde Preußen feinesfols eiwas unternehmen. 


Handels; und Börjenberichte. 





|Getraide: Preiſe 
auf der Schranne zu Wurgburg am 20. Dezember 1856 
Durchſchnittopreiſe: 
dochſter mittlerer nitdrigiter 
Ban BAHR 2 tie 190 —- en Ba I 
Korn 17 . 50 te. U I. 409 ber Yan 
Whrıne oe 141. le 12 ee Ben — A. 4 ir. 
Daber ru. — ke 6 I. 47 er Kr Geſt. — i. I 


Summa aller verkauſten Frudie 1516 Scäffel. 
RAſchaffenburg, 21. Dejbr. Frucht und Meblpreiſe in 
verfloffener Woche ım mittlern Durchſchnitie: Walzen — fl. — fr. 
(gef. — il. — fr), Korn — ii. — fr. (ae. — A. — fr), Spelz 
— 1. — fr. (Ggeſt. — fl. — fr), Werfte 16 1. 15t. (geft. — fl. 


13 £r.), Safer 6 fl. 20 fr. Carl. — fl. 10 fr.), Welßmehl 23 1. 
25} fr., Roggenmebl 15 fl 43 fr. 

Münden, 20, Dezbr. Die heutige Werraiveichranne entbielt 
im Ganzen 22,110 Schäffel, wovon 19,265 Sm. verfauit unn 2845 
Sch. eingejegt wurden, Wittelpreife: Waizen 22 A 4 fr. (gefl. um 
— fl. 31 Er. ), Korn 14 fl. 10 Er. (gel. —f. 22 Er), Gerſte ilfl.1 fr. 
{fl —A. 18 fr.), Hader 5fl. 26 fr. (geil. —f. 8 fr) Die Defle 
beſtanden in 970 Schaff. Walzen, 883 Sh. Korn, 1277 Sc. Gerſte, 
10 Sm. Haber. Umfagiumme 260,032 fl. 

Mittelpreije auf ver Schranne zu Augsburg am 19. Deibr. 
Baizen 21 A. 8 fr. (geil. — fl.— fr), Kern 18 fl. 47 fr. (gel 
— RT fr), Doggen 13 fl. 27 Er. (ae, — fl 31 fr), Gerſte 
11 fl. 10 fr. Carfl. — A. 6t) Haber 5. 19 Er, ı et. — i 4fr. 
Schrannenſtand 4279 Schaffel. Umfagiumme 59,304 il. 52 fr. 

* Dur&inittspreiie für Getraide auf dem Markie zu Wei- 
fersbermam18. Depbr.: Walzen I4fl. 59 fr. (aefl. 1 I fr), 
Kern 14.29 Er. (gef. — fl 16 r.,, Korn 10 fl. 35 fr. (aefl. — A. 
8 Ir); Gerſte — fl. — kr. (geſt — fl. — fr), Huber — fl. — fr, 
(ae. — fl. 20 Er.) Linſen 10 fl. 30 fr. (gef. —f. 10 fr.) 
Erbſen — fl. — fr, (gef. — fl. — fr.) (NB. Wü:ttemb. Gemäß.) 

Mainz, 19. Dez, Die heutige Fruchthalle war qut befahren 
und erlitten die Preiſe fimmtliher Gerealien — mit Ausnahme von 
Waigen, welcher billiger als vor 8 Tagen verfauit wurde — wenig 
Aenderung. Berkauft wurde: Daizen 200 Bio. 13—13 fl, 45 kr, 
Moggen 150 Bio. 10 —ı0 fl 30 fr., Gerfte 160 Pin. 7 fl. 30 fr. 
bis uf. Im Großbandel Aau bei höchſt geringem Umiap. 

. j Mail. 319.) 
. Nürnberg, 18, De, Da der Binterbierpreis feitgejept 
ift und darnach aud der des Sommerbiers fi richtet, fo wer: 
ben aud die Hopfenpreije jo ziemlip ſich jo halten, wie fle jept 
fteben. Der gejtrige Markt mar in geringen Sorten ſtark be- 
fahren, Daher das Angebot derjelben bedeutend gegen die leften 
Boden abſtach. Mit ziemlicher Gewißheit kann man jept jagen, 
Daß Die guten Lagerdierhopjen einen Rüdgang vor Ende der 
Sudzeit nicht mehr erleiden. Helledauer erhält fih auf 76 bis 
78 fl., Spalter Stadt 105 bis 110 fi., Saazer 110 bis 145 fl, 
ohne dab von einer dieſer Qualitäten viel auf dem Plag wäre. 
Geringere Sorten wurden von 36 bis 45 fl. gehandelt, 

. j (Allg. 319.) 

Bien, den 15. Dez. Bei der heute ftattgehabten 4U. Ber- 
loofung der Hochfürſtl Eterhazy'ichen Anleihe vou A. 7,000,000 
EM. find folgende Hauptireffer gejogen worden: Nr. 12800 

- 40,000. Mr. 24287 fl. 8000. Mr. 111338 fl. 3000. 
Nr. 23568 und 77806 fl. 1500. Mr. 22210, 110041, 157102 
— fl. 600 Hr. 25966, 48579, 61907 und 81665 





Neueſte Nachrichten. 


Aus Berlin, 19. Dezbr., it den „Hamb. Nacht.“ fol« 
— Meldung zugegangen: „Wan verſichett, Frautreich habe 
ur den Fall, daß der Widerſtand der Schweiz einen revolu: 
ttonären Gbarafter annebme, feinerjeits Maßregein dagegen 
in Ausſicht geftellt, zunächſt die Aufitellung eines Obferva: 
tionsforps.” (Die Schweiz wird fiherlih Alles vermei- 
den, was Frankteich herausfordern könnte. Das Obiervations: 
forps würde aber doc jedenfalls u ar fobald preußifche 
Truppen gegen die Schweiz jögen. Red. d. R. W. 53) 


Vexantwocttlichet Redalteur: Dr. Karl Böolmann. — Für die Anzeigen oeraatwortlich: V. J. Stabel. 


Ankundigunugen. 





Bekanntmachung. 


Am Montag den 29. Dezember —5 10 * wird von der Defonos 

der Pferdebünger von den 
Januar, Februar und 
März oͤffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. " 


mieKommiffion Dis f, 2. Artillerie-Regiments Lüder e 
Stallungen der alten Kajerne, Schottenanger und Feſtung pro 


Bürzburg am 22. Dezember 1856. 


Englifhe und franzofifhe Parfumerie- und Toilette— 
Gegenftände, fowie Swildplatt-, Büffel: und Elfenbein: 


Kamme empfiehlt in Schöner Auswahl 


€. €. Hidter, 


Ede der Schuftergafie, neben Hrn. Kaufmann Mohr. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buc- 
und Kunftbandlung in Würzburg ift jo- 
eben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen au bejieben : 

Spftematifhe Charakterifik 
der medicinijhbswidtigen 


Pflanzen - Familien, 
nebft Angabe der Abftamımung jimmtlider 
Arzueiftoffe des Pflangenreihe. Rach den 
neuejten Angaben — — von 


1866. Bequemnes ſcheuformat (mie 
Frant's Cacyelopãdie in Leinwand car- 
tonnitt. Preis 36 fr. = 10 Sgt. 


Das Neueste in Pariser Herren-Hüten 
empfiehlt 


= Carl Bolzano. 
Aechte Nürnberger Lebkuchen 


in allen Sorten empfieblt 
Adolph Ereutlein, 


13] Domftrabe, Gde der Blaſiuegaſſe. 


N — * 
Knaben⸗Erziehungs-Anſtalt. 

Montag den 5. Januar beginnt ein neuer Curſus in der lateim. 
Sprade für Jolde Anaben, die am 4. Dftob. f. Is. DieAujnahme in die 1. Klaſſe 
der Lateinſchule erlangen wollen. 

Um bejonders jenen Knaben, welche das Juftitut nicht beſuchen, Die Tbeilnabme 
ar dieſem Unterrichte, welder von einem qualifizirten Lehter ertheilt wird, zu erinögs 
lichen, wird eine pajlende Unterrichtsitunde gewählt werden. 

Mündlie Rückſprache kann mit dem Unterzeichneten täglih von 11-42 Uhr 
genommen werden, 

Würzburg den 20. Dezember 1556. 


3. Arapf, 
3. Meder, 


3. Dit, Nr, 66, 


Kieider - Magazin 


von Adam Schreier in Würzburg, 
Eichhorngaſſe, 2. Dijtr, Nr, 51". 

Bei berannabenden Feiertagen empfeble ih einem hoben Adel und verehrungs⸗ 
würdigen Publikum mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Herrenkleider; Lager, 
mwober ſich beſonders eine ſehr ſchöne Auswahl folder Gegenſtände befin!et, welche 
ſich zu Weidnachtsgeſchenken zweckmäßig verwenden laſſen, als: elegante Schlafröde, 
Sammt., Seiden- und Wollen-Weiten, Schlips, Halstücher, Gravatten, Kinder 
Gamaſchen, Handſchuhe, teıne Hemden, Chemifetten, und Kragen. 

Zur gefalligen Abnahme empfiehlt ſich beitene - 


Adam Schreier 


Photogene- Lampen 
mit dem dazu gehörigen Brennſtoff Photogène (Xeudytgas), ſowie 
alle Sorten Dellampen, vorzüglichites Fabrifat, für deren Güte 
qarantirt wird, empfiehlt in reicher Auswahl 
Jakob Sohn, 


Schulgaſſe Nr. 55, nächſt dem Aranzislaner-Plape. 


Bordeaur (Chateau-Grimont), Malaga, Muscat:Zunel, 
Sherry, Dry Madeira empfiehlt 
Joh. Mich. Hoeser jun., 


Eichbornſtraße Nr. 50, 


Zu Weihnachts-Geſchenken 


einpfehlen wir ſowohl unſer Schnitt, Putz- und Modewaaren- 
Lager, als auch eine große Auswahl in Parfumerien, Bürſten, 
Kämmen ꝛc. Namentlich erlauben wir ung ein reiches Aſſortiment 
in Ballfleidern, Guirlanden und Epiffuren zu diefem Zwede 
ergebenit zu empfehlen. 


Vidit Dr. Weidmann, 
f. Studienreftor. 


[26] 
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Rom & Wagner. 


ia 7 T Lehrbuch der Krankheiten der weiblichen Sexual: 
—804 N ION ‚P Organe. Mit 27 in den Text eingedruckten Holz- 
schnitten, Eleg. broch. Preis 7 fl. 12 kr. 
Vorräthig in der 


Stahefschen Buch- und Kunsthandlung. 


Neuestes Porträt Virchow’s. 


In der Stahel’schen Buch- & Kunst- 
handlung ist erschienen und zu haben: 


Porträt 


Dr. R. VIRCHOW, 


Professor an ber Universität zu Berlin. 
Nach einer Photographie von Kuhn litho- 
graphirt von Hanfstängl in Dresden. 
Chin. Papier. Preis 1 fl, 12 kr. 








In der Stahel’schen Buch- & Kunst. 
handlung ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu bezieben: 


Porträt 


Dr. BAMBERGER, 


ordentl. Professor an der Julius - Maximillans- 
Universität und Oberarzt am Julius-Hospitale zu 
Wöärzburg, 
nach einer Photographie lithographirt 
von Hanfstängl in Dresden. 


Chin. Papier. Preis 1 fl. 12 kr. 





In der Btaheliihen Bud. & Aunitband- 
lung in Wüär,burg iſt zu baben: 


Dr. F. W. Barfuß, Geſchichte der 


Uhrmacher Kunſt 


von den älteſten Zeiten bis auf unſere 
Tage. Zum Behuf eines alfeıtigen Un- 
terrichtes über oie Erfindungen und Leift: 
ungen dieſer Kunft. Dritte, um 34 Boa. 
u. 3 Quarttaf, vermehrte Auflage. Mit 
13 Quarttafeln. 8. geb. 2 N. 6 fr. 
Nach der Abficht des Berfaflers dieſes 
Wertes follte dasſelbe ein Lehrbuch der 
Ubrmacherfunft und der Geſchichte der: 
ſelben zugleich feyn. Diefer Plan if 
aud bei der zweiten und Dritten Auflage 
feftgebalten worden, fu daß darin eine 
Menge derinterejjanteiten Auf: 
gaben für den Ubrmader, von 
den größten Meiſtern gelöfl, vor 
liegen, woju beſonders die Jnduftrie- 
Ausitellung- in London (1851) und Dublin 
11853) eine trefflihe Gelegenheit darge» 
boten haben. 
Re 32 I ee 


Fremden: Anzeige. 
Rom 21 Dejember. 


Adler. Müller, Fabt a. Lũdenſcheid. Budler. 
Ingenieur aus Nürubera WBogel. Pfarrer aus 
Yeppig Haufe: Schon a Berlin, Maier a. 
roin, Wurzdach a. Aſchaffenburg. 


Alechaum. v. Mdeisbeim, £. f. Dauptman a 
Waibab. Ulinere mit Sohn, Profi, a. Kipingen. 
Betninger, Babr. a. Homburg. Mieman, Rent 
a. Meiningen, Yautner, Ingen. a. Branljurt. 
Yraun, Conditot a. Kempten. Schmitiner, Pharm. 
a. Mein). Dartberger, Birrbrauer a. Münden. 
Keufte, : Gieellu a, Barmen, Ravolb a, Frei⸗ 
burg, Wayerer a Mir, 


Aronprinn Zr El, Gtaf Walburg, F f 
öhterr Hittmeifter mit Bed, a Deflerreih. Dobl, 
Dberlieutenant mit Bed a. Würzburg. Mauflite. : 
Mabla a. Leipzig, Oppendeim a. Paris. 


Shwan. v. Dapps Gutsbefiper a. Echöntbal 
bei Wien. Dagen, Aſſ. a. Borberg. Kaufe: 
Steinlein a. Wltenfböntad, Ferdler a. Redwiß, 
Pfabler aus Schmabbeurrn, v. Codenſeld ans 
Karmen, Rittmrper a. Hamburg, Stiffert aus 
Lindau, Armgräbner aus Leuifelen, Stab aus 
Kithbrim a. d. T. 


Württemberger Hof. Ungemitter, Butshefiper 
ons Moss 


Todes - Anzeige. 


Indem ich an theilnehmende Verwandte und Bekannte die traurige Nach- 
richt über das am gestrigen Abend 5 Uhr erfolgte Ableben meines lieben 
Mannes 


Kilian Friedrich Schlosser, 


vormaligen Malzaufschlägers, 


ertheile, empfehle ich den Verstorbenen dem frommen Gebete und bitte um 
stille Theilnahme. 

Königshofen, 20. Dezember 1856. 

— Die tieltrauernde Wittwe 


Elis. Schlosser. 





Bekanntmachung. 


Dur mehrſeitige Anregungen fieht man fi im Intereſſe 
der baveriſchen Schafzucht zu der Befanntmahung veranlaßt, 
da der Sprungmidder - Berfauf bei hiefiger Merino’s- Stamm: 
C häferer von nun an Das ganze Jahr bindurd nad Auswahl der Züchter jtartpuder. 
Schleißheim den 17. Dezember 1856. 


Königliche Stantsguts - Verwaltung Schleißheim. 
A. Frhr, v. Dürſch. 


ee a —— 

Feinſten Arac, Rum, holl. Punſch-Eſſenz, Malaga, 
alle Sorten feine und ordinäre Liqueure, Chocolade, weiße und 
braune Nürnberger Lebkuchen empfiehlt zur geneigten Abnahme 


ẽ C. A. Kinzinger. 


— 


— — — — — — — — — —— — — — 
StearinTafelkerzen Prima-Qualität und Kutſchenlichter 
empfiehlt 
Joh. Mich. Hoeser jun., 


Eichhorngaſſe Nr. 50, 


Miniatur-Ausgaben, 


ſämmtlich in reichen Cinbänden mit Goldſchnitt und Dedel-Vignetten: 


Was den Frauen gefällt. Gedichte von Nibulomsta, 1 fl. 48 Er. 
Aus dem Oberland. Gebirgsgeibichten son Gaudy. 2. Aufl. 1 fl. 36 fr. 
Ufad der Hirt Romantıihes Gedicht vun Schüpe A fl. 48 Er. 
Haupach! Biographiibe Stizze von Pauline Raupac (Gattin des Did: 
terd,. Mit dem Porträt des Dichters in Goldpreflung auf dem Dedel. 1 fl. 36 Er. 


Vorräthig in der 


Stahelfchen Bud): und Kunftgandlung in Würzburg. 1 kit — 


HARNONIB, 
Donnerstag den 25. Dezember: . 
Concert. 
Anfang 6 Ahr. 
Der Saal wird erst um 5 Uhr geöffnet. 


Friſche Schellfifche 
> Buͤckinge zum Bra- 
ten und Roheſſen find angefom: 
men bei 


Anton Dömling. 
Amor: Kämme 


empfiehlt 
C. €. Kidter. 


stadi= Theater. 

Montag den 22. Des.: Jampa oder 
„Die Marmorbraut.” Große Oper ind 
Alten von Herold. 

Dinstag ten 23. Dez. 5. Abonnement 
9, Dorftellung, für die am Mittwoch den 
24. Dez. austallende Abonnements » Bor- 
Rellung: Zopf und Schwert. Hille 
riſches Luſiſpiel in 5 Aten von Gußlow. 


Berftorbene. 


Maria Gichinger, Schneiderekind, 4 Jabt 
alt. — Barbara Seiler, Maurersiochter, 52 
Jahr alt, 


Ludwigs · Wejtbahn, 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Untnit. es 

mad 








Anfaft.|Adang 
von nad 







Züspe von 


Zrauffurt. Bamberg- 
il. Eitzug. a a 10539 
Hear Poitzun- ya] Su. 
184,5 WW] Wiüterug 128M.a4A 
88.138. * 920 u Ii2⸗ W 
Aulau 


ders Eiljuges im use Ur 20 ®, 


Nas, in Brinjig 9 Ude 15 in Berln 


annern Tage früb 4 br, 


‚ Rips, 





Folgendes ın mach dem Franlf. „Worjen-Bours-wslatter Der ungefähre Stand der fürnl. und gräflihen Schuld - Her 


fhreibungen , welche in dem täglichen Börjen-Sonrd-Perichte nicht angeaeben iind 


anzub 








zu haben anzubr. | zu habe, 

3 pCt. Anhalt-Cöthen a s | — 74 4 pCt. Gräflich Szapary I 56 _ 
3%, „ Landgräf. H.-Homd, 90 | - Pa „ 8t. Geneis . — 73 
34 „ Löwenst.- Wertheim (bayer.) _ 88 1 Schünbornn | — 2 
4%, „ Fürstl. Fürstenberg = 53 4 „ Sandor , | — 63 
3, „ Neuwied f ’ f - -- 4 „ Strachwitz 64 1. 
32 „ Leiuingen (bad.) * 54 4 „ Carl Eltz — u 
& * do. , an 79 4 „ Hugo Eltz 7514 73"); 
b; % do. 5 — — J 63 — 
8, „ Solms-Laubach _ in 4 „ Niky 62 — 
32 „ Solms-Rödelheim — 90 3 „ Hunyady 66 - 
3, „ Solms-Lich i b _ *0 4 „ Banfy . ‚ . . er Mer 
8, „ Isenburg-Birsteln . ; u eu 3 4 „ Menke v. Donnersmark . ; — Bu 
4 „ Hohenzollern - Hechingen : | 96 4 Ungar. Waldburgersch. . . * 61 
4 „ Incca, alte ; R _ 74 4%, „ Fürsel, Fürstenberglsche 2 10 | 100 
4 „ do nem . 5 : _ 86 41/, „ Esterhazy Mich. ’ 70 J — 
#3 „ Homb.-Melsenh. - ı 45 1%; „ Batthyany One . . E | — “ 
4 „ Erzsherz. Karl’sche 1207 8 4/5 „ Batıhyauy Joh. B. + a | — | 7ı 
4 „ Ferdinand Coburglsche . Ä 35 al, „ Orcay £ : - 70 
4 „ Fürstl. Esterhazysche . | — J62 | Mi, „ Sataray . 70 183 
5. AN Loose . — | 66 4lyg „ Karodly . 71 — 
4 „ Fürstlich Palily | hl | 64 vrorgaes 64 * 
4 „ Gräf. Paltty 63 4, „ Pejacsevich 5 : . | 64 — 
4 „ Schwarzenberg r R | 74 Fürsti. Windisch-Grätzsche fl. 20 Loose 2 — 
4 Vrstl. Oettingen-Wallerst. | 8* | Gräf. Waldstein-Wartemb. fl. 20 Loose 26 | 
4 „ Wittgenstein-Berleburg . “ ] — | us Grüß. Carl v. Keglevich. A. 10 Loose 131, ' 

%& „ Krbach-Flrstenan . . — gl, 4'/, pCt, Triester l.oose . — 94 .. 
4 ___ Airiflieh Szmhenri | Fürstl. Clary fl. 40 Loose . 37 _ 
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dkalender: Bictorie. Sonnenaufgang: 7 ubr 57 Winuten — 

Onnenumiergang?! 4 übr I Rin. Monbuntera: 1 Uhr 6 Minuten. 
Ebermomrier nad Besumur 7 Ubr Arüb: ZGBrad Wärme, Mittan 1? Uhr 
4 Grab Wärme. - Bauernregel: Wenn in der Chriſfnacht bir 
Leine in den Bäffern aäbren, jo bedeutet es rin gutes Wrinjabr. 


Lokales und aus dem Kreiie. 


* (Gin Auffpiel.) 1. Akt. Polizeiliche Bekanntmachung 
in Bürzburg: Es dürfen feine Hunde mehr in Wirthicdaftsio- 
falitäten mitgenommen werden. 

2. Alt. Im Theater-Eaid zur Theaterzeit: Zwei Runge 
bunde liegen fid in den Haaren und machen einen Mordeican« 
dal. Daneben fipt Jemand und trinft rubig ein Glas Bier, 
vielmebr Wafler, das ausfieht wie Bier. Im Borplag 6 Poli: 
jeifoldaten auf der Wade. 

3. Alt. Es bleibt Alles heim Alten. 


* In den Öffentliben Sigungen des f. Kreis: und Stadt- 
gerichts Schweinfurt wurden in vergangener Wache ver- 
urtbeilt Zor. Feller vor Pofjenfelden wegen Bergebens des Dieb⸗ 
ftahls zu 4 Monar einfaches Befängniß; Barb dert von Dola: 
wind wegen Bergehbens des Diebitabld zu 2 Monat einfaches 
Gefängnig; Karl Sittler von Karbadı wegen Vergebend des 
Diebitabls zu 45 Zau einfadhes Gefängniß; Georg Vogel von 
Dieterödorf wegen Bergebens der gang zu 3 Monat 
einfaches Gefängniß; Andreas Müller von Madlos wegen Ber» 
gebens der Körperverlegung zu 45 Zag doppelt geſchätftes Ge— 
füngniß, 

.. Schweinfurt, 22. Dez. Geſtern Morgens ftarb der 
bisherige Rektor der biefigen Landwirtbichafts- und Gewerbſchule, 
Hr. Julius Juch. Allgemein ift die Theilnahme bei diefem Trauer- 
fall, um fo mebr, als der Verftorbene, feit Jahren Vorftand der 
Anftalt, dieſe zu einem blühenden Standpuuft erhob. Heute 
morgen 8 Uhr wurde die Leiche von 3 ehemaligen Schülern des 
Berftorbenen in das Leihenhaus getragen, Den Tod des Hrn. 
Juch ſchreibt man übrigens allgemein der durd feine, auf De— 
nunziation, erfolgte Snepenfion vom Amte erlittenen Kränkung 
zu, und ift Die Familie jebr zu beflagen, da derſelbe 6 unver: 
jorgte Kinder binterlißt, obne bedeutendes Privatwermögen zu 
befipen. Morgen Mittags findet die Beerdigung ſtatt und Lüpt 
fih im Boraus eine außerordentlihe Betheiligung erwarten, da 
im Allgemeinen die Bewohner biefiger Stadt dem Berftorbenen 
durd die Hebung der Anftalt vielen Danf ſchuldig find, und 
Hr. Juch überbaupt ſeht in Achtung Aland ſowohl bei feinen 
Schülern als aud bei den biefigen Bewohnern. 

Aihaffenburg, 22. Des. Siherm, Bernehmen nad 
wurde Hrn. Kooperator Bedert an der Stiftskirche dabier Die 
PBiarrfuratie übertragen. (aid. 3) 

Aſchaffenburg, 233. Dei. In jüngiter Zeit hat fih 
dabier auch ein evangelifher Belellenverein gebildet und bereits 
feine Genehmigung erbalten. Wie man vernimmt, zäblt derſelbe 
zur Zeit gegen 20 Mitglieder. (Aſch. 3.) 


* Die Summe, weldye derZandratb auf das Fahr 1856/57 
en verihiedene Bezirke des Kreiſes für den Diitrifts- 
Straßen-Neubau bemilligt bat, vertbeilt ſich, wie folgt: 
400 fl. dem Laudgerichtsbezitt Amorbach zum Neubau der 
auf badifhem Gebiete Sereits angelegten Diſttikts-Straße von 
MWaldüren über Ripperg nah Amorbach. 500 fl. dem Bezirk 
Aub zum Bau der neuen Brüden an der ZTauber-Straße. 
600 fl. dem Bezirt Bifhofsbeim zum Ausbau der erft zu 
Eindrititbeil bergeftellten Diftrifts:Straße von Brüdenau mad 
Biihofsheim, und von da Über Oberelsbach nach Weimarifch- 
Oftbeim. — Eine Gejammtlänge von 6 Stunden. 300 fl. dem 
Bezitk Hilders zum Bau einer neuen Brüde über die Ul: 
iter bei Büntbers. 800 fl. dem Bezirk Euerdorf zu Er 
weiterung und volltändigen Herſtellung der Diftriftsitraße von 
Hammelburg über Euerdorf nah Kiffingen. 800 fl. dem Bezirk 





Dinstag, 
23. Dezember. 


&inridungsgebüühr: Die preupaiige Seile 

oder deren Naum wird mit 3 fr., bie 

jweilpaltige mit 6 fr. und bir durchlau · 
fenbe Zeile mit 9er. berechnet. 
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Hıammelburg zur volftindigen Herftellung der fehr frequen- 
ten Diſtriktsſträße von Hammelburg nad Euerdorf, reip. Kılin« 
gen. 400 fl. dem Bezirt Mellrichſtadt für den vollitindi« 
gen Ausbau der Diitrifts-Straße von Fladungen über Leubach 
nah Fraufenheim, reip. Hilders. 400 fl, dem Bezirf Orb Un- 
—— der gecing bemittelten Gemeinde Kaſſel wegen Ueber: 
bürdung bei dem unerlißlihen Bau der Straße von Wirthheim 
über Kaflel nach Bieber tin Kurbeffen.) 8Woöo fl dem Bezirk 
Stadtprozelten zur Durchfübrung feiner neuen Diſtruts 
Straßenbauten- 

Für die Difrifts-Straßen:Unterhbaltung be- 
willigte der Landrath für das Jahr 1356 57 folgende Summen : 
600 fl. dem Landgerihtöbezirt Alzenau zur Unterhaltung ſei · 
ner ausgedehnten Diſtriktsſtraßen. 700 fl dem Bezitke Amor— 
bad zur Unterbaltung feiner vielen ausgedehnten und zum Theil 
febr frequenten Diſtriktoſtraßen. 400 fl. dem Bezufe Aſchaf⸗ 
fenburg für Die Unterbaltung feiner fämmtlichen Diſtrikts- 
Straßen, alfo mit jener nah Hain. 300 fl. dem Bezirke Bi- 
Ihofsbeim zur Unterhaltung der Diſtriktsſtraße nah Gers- 
feld, reſp Fulda. 425 fl. dem Bezirfe Brüdenau, 225 fl. 
für Die Diitriftaftraffe uach Kıflingen und 200 fl für feine üb: 
rigen Difttiftöftraßen. 500 fl. dem Bezirke Dettelbach mit 
Kipingen zurlinterflügung der febr frequenten Diftriftsitrage 
von Kipingen über Dettelbach und Proſſelsheim nach Bergtheim 
au der Gijenbabn, 400 fl. dem Bezirke Ebern für Unterftügung : 
a. der Gemeinden Firft und Untermerzbach in Unterhaltung der 
frequenten Straße von Ebern über Untermergbah in das Ip- 
tbal; b. der Gemeinde Memmelsdorf in Abtragung ibrer Schule 
denlaft von 6000 fl. für neuerliche Herftellung der Rodachbrücke. 
400 fl. dem Beziik Gemünden für Unterhaltung feiner vie 
len und ausgedehnten Pitrifröftraßen. 300 fl. dem Bezirke 
Gerolgbofen mit Wiefentheid für die Straße nad 
Schweinfurt. 250 fl. dem —* Haßfurt ur Unterbältung 
feiner ausgedehnten zum Theil fehr frequenten Straßen. 4900 fl. 
dem Bezirfe Hofbeim zur Unterhaltung feiner ausgedebnten 
Diftriktöftraßen. 350 fl dem Bezirke Karlitadt zur Unter: 
haltung feiner Diſtriktoſtrahe 425 fl. dem Bezirf Kiffin 
gen, nämlih 225. für die Straße nad Brückenau und 200 f. 
für Unterhaltung der übrigen Diſtriktä Straßen. 300 fl. dem 
Bezirk Klingenberg mit Dbernburg zur Unterbal- 
tung ihrer Diiteikisitragen zu gleichen Zbeilen. 200 fl. dem 
Bezirfe Königsbofen für Unterbaltung der äußerft frequen- 
ten Diiteiftäftenge von Schweinfurt über Stadtlauringen und 
Königsboien nach Hildburgbauten. 300 fl. dem Bezirfe Milten- 
berg für Unterhaltung feiner Duftrifts:Straßen. 200 fl. dem 
Berict Münnerftadt, in Spezie Roth und Steinad für 
Ausbau der Brüde über die Saale, 300 A, dem Beiirf Ro: 
tbenbuc für Unterbaltung feiner Dütrifts-Straßen, incl. der 
Aſchaffenbutg Hain · Lohret Straße. 250 A. dem Bezitk Würze 
burg v/R. für die Unterhaltung feiner Diftrifts-Straßen. 


Bermifchted. 


Münden, 21. Dez. Nach bier eingetroffenen Nachrichten 
baben bei der Münzklonferen; in Wien cin oder einige 
fleine Staaten Modififationen des Vertrags-Entwurfs beantragt, 
fo daß vorerft darüber die Beratbungen ftattfinden müffen, und 
den BertragseNbihluß wohi etwas verzögern werden. (N. K) 


Münden, 21. Dezbr. Wie vorläufig beftimmt ift, wird 
die Dividende der bayer. Hypotbeden- und Wecſel- 
Bankim 2. Semefter I. 38. 20 fl. per Aftie betragen, einen 
Gulden mebr als im Vorjahre.- Die definitive Feititellung wird 


indeffen erſt im einigen Zagen erfolgen. — Unfere Küuftler 
treffen Vorbereitungen zu einem großartigen Maskenfeſte, 
das in der Faſchingszeit ſtattfinden fol, (N. 8.) 


Münden, 21. Des. Die bei der Generaldireftion der 
Öffentlichen Verkehrs Anftalten gegen Eifenbubnfondul: 
teure anbängige Unterfuhung wegen Mißbrauchs von Aabr: 
bileten bat eine mod nie dageweſene Ausdehnung eines förm: 
lichen Komplotts berausgeitelt. Nicht weniger als 42 Kondul: 
teure (mie man fib in der Stadt erzäblt) und mebr als cin 
balbed Dupend Gxpeditsren, meift von der Route jwiſchen 
Ausburg und Lindau, find gegenwärtig im Unterſuchung. Die 
Durch Setenmigbrauch und durch Umterjchleife bei dem Güter- 
Transvort entitandenen Berlufte für den Staat folen fi nad 
dem Ergebniß der Borunterfuhung auf beinabe 100,000 fl. be» 
lauien. A. B.) 

Münden, 22. Dezbr. Se. Maj. der König baben ger 
nebmigt, daß Die Piarrei Büchelberg, Xdg. Germersheim, von 
dem Biſchoſe von Speyer dem Verweier derfelben, Vrieſtet Gg. 
Kloer, verlieben werde, N. M. 3.) 

Magdeburg, 0. Deibe. Ein Extrablatt zum biefigen 
„Gorreipondenten bringt beute folgende Nachrichten: „Nach 
bier fo eben (Abends 5 Ubr) eingegangenen fihern Nachrichten 
aus Berlin follen die jämmtliben fommandirenden Generale 
dur Kabinetsordre angewieſen ſeyn, bebufs einer Mobilmachung 
von je einer Divifion per Armeelorps mit einigen Einfchrin« 
kungen das MNötbine Sofort anguordnen,j und zwar in Der 
Art, Daß, wenn etwa zu Neujahr der Befehl zum Auowmarſch 
eintreffe, die Truppen ſofort marjciren könnten, Gin Weiteres, 
3. B. welche Divifionen der refp. Armeeforps, die geraden oder 
ungeraden, biegu defignirt find, können wir heute noch wicht an: 
geben." iFt. J.). 

eeipzig, 22. Dejbt. Von Berlin gebt uns beute die 
Nachricht zu, dab Die dortigen Zabafsfabrifanten eriten 
Ranges, desgleichen Die Magdeburger, gedringt dur Die hoben 
und noch immer jteigenden Preiſe der Nobtabade aller Art, zum 
1. Ian. 1857 mit einer vorläufig une feor mäßigen, in feinem 
Berbältniß zu den jepigen Preifen des roben Materials fteben- 
den Grpöbung vorgeben wollen, ı(D. 9. 3.) 

> Am 17. Dez. it die diesjährige Zolvereinsfonferenz in 
Weimar geſchloſſen worden. 


Dem „Ar. 3." meldet man aus Bern, 21. Dez.: „Die 
eidgenöffiihben Stäbe und vier weitere Truppen 
Divifionen Jind einberufen, landesabmeiende Militär: 
pflichtige zurüdberufen, und allgemeine Ruͤſtungen angeordnet. 
Züriher Studenten offeriren fi, in das Militär einzuireten, 
Bahfende Volfsbegeifterung. — Biſchof Marilien ih in Frei 
burg wieder eingetroffen * 


Bern, 21. Dez. Die Diviion des Oberitien Bourgeois, 
welche ichon auf dem Marche ſich befindet, hat iht Yaupiquar- 
tier in Lieſtal, diejenige des Oberſten Ziegler in srauenjeld im 
Thurgau. Dies iſt fein eigeutliches Prävenire, jondern die Holge 
eingegangener Berichte, daß Preußen zwei Armeelorps modilt- 
fire, über deren eventuell raſches Erſcheinen an der Schweizer: 
gränge mittelit Eiſenbahnen man ſich nicht täͤuſcht. Den eigent- 
lien Entſcheid über den beftimmten Gharafter der nächſten Zeit 
werden matürlich die Beichlüffe der ſchweiger Bundesverjamme 
lung bringen, der man dabier mit größter Spannung entgegen 
fiebt. Da ein Badenfer, Namens Blafiger, ſich verdächtig ge 
macht bat, die Rolle eines Agent-provocateur gejpielt zu haben, 
fo wurde er vom Bundesratb aus der Schweiz — 

6 . P.⸗ 


Patis, 21. Dez Der beutige Conſtitutionnel veröffent⸗ 
licht eine offizidie More, in welcher dem durch auewaͤrtige Blät- 
ter verbreiteten Gerüchte, dab die Parifer Konferenzen in Folge 
von neuen Schwierigkeiten vertagt oder gang aufgegeben werden 
follten, entidyieden widerſprochen wird, (dr P.) 


Hr. v. Gourcv, Generallonjul Frankteichs in China, bat 
den Befehl erbalten, vom Kaifer von China eine Genugtbuung 
für die Hinrichtung des Miflionärs Ebaptelaine zu verlangen, 
Diefer Forderung wird Das franzöflibe Geſchwader folgen, 
deſſen Beſtimmung iſt, den Kaifer von China zu nötbigen, einen 
Neprifentanten Aranfreits in Peling refidiren zu laſſen — 
ein Vorrecht, weldhes bis jetzt Rußland allein beſeſſen bat. 

(Allg. Ztg.) 

Madrid, IT. Dez. Die heutige „Gaceta“ veröffentlicht 
das Dekret, durch welches die Oltrois (Kebensmittel-:Steuern) 
mit einigen Modifitationen wieder eingeführt werden. 


Madrid, 19. Dez. Das Journal EI Leon Gipanol vers 
fihert, daß ein revolutionärer Club in Madrid ent- 


det worden fey. Einige Perfonen follen verhaftet und auf: 
rübrerifche Proflamationen mit Beichlag belegt morden Tea 
(dr. DB.) 





Politiſches Regiiter. 


(Preußen) Der Abgeordnete Mathis bat im Abgeordne⸗ 
tenhaus einen Antrag auf Schuß der verfaffungsmäßigen Preb- 
freiheit gqeitellt, welche durch adminiftrative Maßregelu jo gut 
wie vernichtet iſt 

Hannover.) Das Minifterium wendet, doch nicht immer 
mit Glüf, ale Mittel an, um bei den Neuwahlen jur Stände- 
Berfammiung die Mehrheit zu gewinnen. 

(Schweiz.) Wie es heißt, haben Deſterreich und Franf- 
reidy fidy vereinbart, durch ein Obſervationskorps etliche Grenz: 
Kantone der Schweiz zu befegen, jo bald preußiſche Truppen 
deren Grenze überjcyreiten. Uebrigens beflebt mach der Berji: 
derung mintiterieller Biätter Ausfiht auf friedliche Erledigung 
der Meuenburger Angelegenheiten. — bat die Schweizer 
Bundesverjammlung, die auf den 27. Dey einberufen ift, erit 
endgültig zu beichließen, ob fie cime gütlihe Austragung Der 
Sade annehmen wolle oder nicht. 





Haudels- und Börjenberichte. 


Getraide:-Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am %. Dezember. 
Durbjhnittepreiie: 
j bochſter mittlerer. niedriader. 
Balen 2.5 ade 18 J. 50 It. rl — fr. 
Rorn sa 2 fe 16 er dad I Gef — 2 
werſte 15 A. — m 1a de ben fh 1 
Daber Asse TRAM Be eh fe 


Summa bir verfauften Früchte 804 Schaͤffel 


Frankfurt, 22. De Auf beutiger Fruchtbörſe berrfchte 
wieder eine ſebt Aame Tenvenz, Im Großhandel fanden nur unbe- 
deutende Umjäge in Walzen auf Lieferung Mar und ward 13 
bie & pr. 200 Bio. Zollgem. Effeltiv wurde Walzen, auf dem Lande 
genommen, & fl. 127—4 gehandelt Korn zu notiren A A. 14, Gerfte 
veßgl. ad. 9, —F. Für Hülienfrücte ift kein Begebr, Bohnen koflen 
fl aa, @rbien fl 9%, Linien fl. 95 (Alles pı. 200 Div) Haier 
flau, a fl. 4, or. 124 Pfd. zu fauren. Rüböl ebenfalls unbeachtet 
und A 54% Hıbir. per 280 Pin. Köln. erhältlich, Reps ohne alles 
Seihäft, (8.3.) 

Wien, 22. Dezbr. Defterr. 5p@t. National-Anleibe 834; 
öpGt. Metall. 93, 4, pEt. 7035 KotterteAnlebens-Looje von 
18539 —; von 154° —; Bankaftien 1027; Bank: Interims- 
Altien —; 5p@t. lomb.-venet. Anleben 95; öjterr, Kredit-Mo- 
bilier · Altien 31345 Donau-Dampifchifffabrtsaktien 564; öſtert. 
Staatsbahnaktien 249; Nordbabnaftien 237. Wechſelkurſe: 
London 10. 19. B. Geldkurs: Dukaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


* Die DVertbeilung des Stuatsbeitragd von 20,924 fl. für 
die Pfarrerswittwen und minderjäbrigen Doppelmailen diesſeits 
des Rheins pro 1855/56 bat nad Entſchliehung des fgl. Ober: 
fonfitoriums vom 10. d. Mts. das Ergebniß gebabt, daß ein 
voller Antbeil 111 fl. beträgt. 


Bern, 22. Desbr. Noch feine enticheidende Wendung — 
Friedensboffnung waͤchſt. — Gerüht von Bermittlungsvorihlä- 
gen der Diplomatie und Abordnung derfelben nad Berlin. — 

tele Ddiplomatifche Konferenzen beim Bundespräfidenten. — 
Eben Bundesratbfigung. . (€. D. d. $r. 3.) 


Genua, 17. Dez. Die „Bazzetta di Genova“ meldet 
als gewiß, daß die Zuftimmung der Türkei zum Baue des Sucj- 
Kanals erfolgt jey, jo daß Die betreffenden Arbeiten bald bi- 
ginnen können. (dr. I) 


Aus Megico berichtet man, daß Vidauri eine Niederlage 
erlitten und ſich an Gomenfort ergeben habe, Puebla wurde noch 
belagert, und die Verbindung zwiſchen Veracrug und dem In- 
neru war fall gang unterbrochen. (dr. 3.) 


Verintwortliber Redakleur: Dr. Karl Böblmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. J. Stabel, 


Anfündigungen. 





Zwedmäßigites Weihnachts - Gefchent: 
für Studirende, Lehrer, jeden Geſchichtsfreund, Literaten, Künftler 
und Zeitungslefer. 
Soeben it im Berlage der K. Kollmann’ichen Buchhandlung in Augsburg 


vollendet erſchienen und in allen guten Buchhandlungen des In- und Auslandes, In 
Bürzburg in der Stehel’ihen Buch- und Kunfthandlung zu haben: 


Gefdichts- Kalender 


oder 
Zäglihe Erinnerungen aus der Welt: und Kirchen-, 
Kunft: und Literatur - Gefchichte. 


Bon Kaſpar Auhn, O. 8. B., 
Biblielbefar a. Studienlebrer bei Et, Stepban in Augsburg. 
Groß Oltav. Ein dicker Band von 55 Bog. od. 838 Seit. in 7 Heft. Preis 31. 30 fr. 


Belde wichtige Hülfe ded Gedächtniffed bietet dieſes Buch ſchon allein für 
Studirende, für Eraminanden ? — welchen jhnellen re ertbeilt e8 ſowohl 
beim Zeitungslefen wie jeglicher Lekture? — Diefer Geſchichtskalender e ri J 
in vielfaber Hinfiht jelbit ein Eonverſations-Lexikon, denn ein 
alpbabetiihes Regiiter am Schluſſe ſorgt dafür, daß man in allen Füllen, mo 
man das Datum von etwas micht weiß, Doch augenblidlih im Megifter diejenige 
Ceitenzahl des Bucdes Anden fann, auf welchet der Gegenitand ftebt, über den man 
Aufſchluß zu erbalten wünfdht. — Derielbe kaun daber mit allem Rechte ein für den 
Gebildeten unentbehrliches Hand- und Hülfsbuch genannt werdeu, wie man ſich 
bei näberer Prüfung überzeugen wird. 

Der Inbalt begreift in Äh: 1) vie Feſte der alten Nömer; 2) die vorzüglichiten 


Heiligen, die Kircheneater und größten Kirchenfchrififteller; 3) die römiſchen Pänfte, vie ber. 


deuteudſten Goncilien, vie verſchiedenen Orden und die michtigiten Irrlebren; 4) alle römis 
fen und deutſchen and Die größten griechiſchen Kaiſer, nebſt den meiſten Königen von 
von Frankreich, Eaglaud, Spanien 18.5 5) die größten Feldberren und alle Schlachten, 
denen man ein Datum weiß; 6) alle veutichen Dichter, Bbiloiopben und claſſiſchen Schrift 
fteller, nebſt ven vorzäglichiten Dichtern und Gelehrten anderer Lander älterer und neuerer 
Beit; 7) alle bedeutenden Komponiſten, Maler, Bilobauer und andere Künftler; 8) über- 
baupt jedes wichtige Greignif von welchem die Geſchichte dad Datum nennt. 


Dune. 


Die ion jo oft erprobte Opferwilligkeit, mit welcher der biefige fehr verebr- 
lihe Sängerkrang zum Beiten einzelner Wobltbätigkeits » Inftitute fi) Den jchwierig« 
ften Leitungen unterziebt, verpflibtet aub uns zum öffentlihen Danfe wegen des für 

unſere Anftalt unternommenen und rübmlichit durchgeführten KRonzerres. 

Möge der Borftand und die Mirglieder des Sängerfranges, fowie Alle, welde 

-fib bei dieſem Unternebmen betbeiligten, nicht bloß in dem Bemwußtferin, ſich zum 
Bortbeile eines jo wohlthätig wirkenden Inſtitutes mit beftem Eriolge bemüht zu 
baben, einigen Lohn finden, fondern auch Gottes Segen werde Diefen edlen Menſchen— 
freunden im reichlichſten Maaße zu Theil! ‘ 

Würzburg am 20. Dejember 1856. 


Der Dorfland der Ainder-Bewahranftalt: 
Crescenzie, Prinze zu Salm. 
Hofrätbin Münz. Bolongaro-Erevenna, geb. Weinig. 
als wertbvolle Feitgabe empfiehlt Die Tee 


Deutſchlands Balladen- und Romanzen-Dichter. 


Von ©. U. Bürger bis auf die neuefte Zeit, Eine Auswahl des Schön- 

ften und charakteriſtiſch Werthvolliten aus dem Schatze der epiſchen Lyrik, 

nebft Biographien und Gharafteriftifen der Dichter, unter Berückſichtigung 
der namhafteſten Fritijchen Stimmen. Bon Ignaz Pub. 

Dritte umgearbeitete und ftarf vermehrte Auflage. Karlsrube 1853. Berlag von 
3. Greujbauer. VIII und 940 Eeiten in gr. Leg. Oct. Elegant und dauerhaft 
gebunden A 6 fl. 30 ft. 

Diefes als mufterbaft und gediegen von der deutfchen und ausländiſchen Kritik 
anerkannte Werk, eine wahrhafte deutihe Balladenbibel, umfaßt 901 Romanzen und 
Balladen von 186 Dichtern, und empfiehlt fib vor allen äbnlihen Schriften ganz be 
ſonders durch die biograpbiid-literarifhen und äſthetiſch-kritiſchen Partieen, fomit als 
ein Werk von literatürgeſchichtlicher Bedeutung. 

Schwab und Klüpfel im „WBeqweifer dur Die Literatur der Deutſchen“, 
Bolfgang Menzel im „Literaturblat”, Julian Schmidt in den „Greug- 
boten‘‘ haben dasjelbe als in jeiner Art umübertroffen und als das befte anerkannt, 


Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung. 





HARMONIB 


Freitag den 26. Dezember Nachmit- 
tags 3 Uhr findet die statutenmäseige 
Plenarv ung statt. 

Die verchrl. ordentlichen Mitglieder 
werden zu zahlreicher Theilnahme ein- 


geladen. 
Bürger -Verein. 


Donnerstag den 25. Dezember Nach- 
mittags 2 Uhr j 
Plenarversammlung 
im Lokale, wobei die jährliche Rech- 
nungsablage und Ausschusswahl statt- 

findet, 
Mittwoch den 31.JDecbr.: 
Sylvester - Ball. 


Der Vorstand. 








Ganz friihe Schell: 
SED ice, fühe Wollbi- 
dinge kommen heute an bei 
J. Waechlter 
am Fiſchmarkt. 

Dabei empfehle ich Bricken, 
Anguilotti, weiße und braune 
Nürnberger Lebkuchen, fein 
jten Batavia-Arac x. x. 





In einem biefigen und einem 
auswärtigen Hötel wird ein Kell⸗ 
nerlehrling gefucht. Näheres 
in der Erpebition ds. Bl. [2a] 


Bei Ferdinand Enke in Erlangen 
iſt erſchienen und in allen Bucbandlungen, 
in Würzburg in der Stahel’ihen Buch: 
und Kunftbandlung, zu baben: 

Lehrbuch 
der 
Gefundphbeitspflege 
von 
€. vo. Rußdorſ. 

Mit neunzehn illuſtrirenden Abbildungen. 

gr. 8. geb. 2 fl. 42 fr. 








Freinden- Anzeige. 
Bom 22 Dezember. 


Adler. Rertoth. Wagenfabrifant a. Offendach. 
Renner, Sehetär a Paſſau Kauflier: Mayer 
a. Bibrach, Schönfeld a. Hanau, Gullmann a. 
Mainz, Müller a. Loßnih, Bürd a, Bamberg. 

Aleebaum. Lineman, Gutsbefiger aus Biehen 
Wernetb, Rent. a. Main; Schwab, Pharm. a. 
Rulpa. Pintbouer, Sped. a. Braunſchweig. Binfe, 
Ghemifer a. Leipzig. Bruner, Dermalter a. Ge⸗ 
nua. Rauflte : Drüberg a, Schleußingen, Klopf 
a. Bonn, Seiler a. Wiesbaden, Dlattner a. Nöin. 

Bronprinz. Er Erl. Graf Wolſg. v. Caſtel 
mit Bedienung aus Nübenbanfen. Baron von 
Tbüngen m. Fam. a. Ibüngen. rau Rabenrd, 
Wutsbefipers-Watıin a. Uffenbeim Winter, Gait- 
wirtb aus Branffart. Kaufte: Hartmann aus 
Sranffurt, Oirſch a Mannbeim. 

Württemberger Dof. Plaff, Droi. a. Rürn- 
berg. Brbr. von Ditbfurtb a. Schloß Thereé. 
Bräufein Dorufhub a Aitziugtn. Staufte,: Lapp 
mit Grmablin u. Müller a. Aipingen, Schäjrr 
aus Gppflein. 


Vefanntmachung. 
An Mittwoch den 7. Sanuar 1857 
früh 9 Uhr 
werden auf dem gutöberrichaftliben Holzſchlage, genannt Stodig, circa 
etliche SO Stück Cichenftämme 
verschiedener Größe, worunter aud einige Holländer Stimme ſich befinden , meiſtbie— 


tend verfteigert. Die Bedingungen werden beim Verſtriche felbft befannt gegeben, 
und werden Kaufsliebhaber zu dem Striche böflichſt eingeladen. 


Bonnland den 11. Dezember 1856. 
Fchrl. v. Gleichen'ſche Kentenverwaltung. 
Hepn. 


Alle Sorten grünen und ſchwarzen Thee, feiniten Arac, 
Aum und Punſch-Eſſenz von ausgezeichneter Dualität in ganzen 


und halben Flafchen empfiehlt 
Adolph Ereutlein, 


Tomftraße, Ede Der Blafiutgajie. 


Thee 


in allen grünen und fchwarzen Sorten empfiehlt 
Joh. Mich. Hoeser jun, 


Eichborngaſſe Nr, 50, 
Unterzeichneter iſt beauftragt, folgende Obligationen zu fehr guten 
Gourjen zu faufen: 
Aprozentige fürſtlich Palffy'ſche Obligationen, 
4, gräflid St. Genois v 






12a] 


4a „ gräflidh Georg Dry „ 
3 „.  Anhalt:Göthner u 
3% 7 ” ” 
4 u „ „bei Rothſchild. 
D. Adolph Zunz, 
[3a] Franfjurt a / M. 


Den Berfauf der mouffirenden Weine aus ver Kabrif 
F. 4. Siligmüller beforgt fortwährend die 
* €. A. Hinzinger’ide Handlung. 
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Aechte Nürnberger Lebkuchen 
in allen Sorten empfiehlt 
Joh. Mich. Hoeser jun., 


Eichbornſtraße Nr. 50, 


Feinte Ananas, Düffeldorfer und Banille Punſch⸗Eſſenz, Bifchof: 
und Grog-®ffenz, ganz einen Arac de Batavia, Rum de Jamaica, alten 
Eognaec, ſowie alle Sorien holländiſche und franzöjiibe Liqueure ın vorzüglider 
Qualität zu den billigften Preiſen empfiehlt zur geneigten Abnahme bie 


re und fiqueur-Fabri 
von G. Heinrich Bed, i 


Eich hornſtraße. 


Abonnements-Einladung pro 1857. 
Die fatholische Wocheuſchrift, eines der verbreitetſten kirch⸗ 


lichen Journale, bringt ge- 
diegene Aufſätze aus allen Fächern der Theologie und die wichtigſten kirchlichen Aften- 
ſtücke, ferner Beiprechungen der religiöſen Tageöfragen, insbeſondere der gegenwärtigen 
Bewegungen des Rıoteftantismus. Außerdem liefert fie regelmäßig Ueberblide der neueften 
Erſcheinungen der katholiſch theologiſchen Literatur, Recenfionen 2c, Jäbrlih 52 Nummern 
nebſt einer offiziellen Beilage: „Würzburger Diözefanblatt." Abonnement jährlich 
3fl. 36 fr. oder 2 Iblr. KH Nar. (Würzburg, Stabel’s Verlag.) Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen und Poftämter. 


(3b) 





Herren U. bier! 


An demfelben Tage, an dem man An- 
noncen in folder Sache erläßt, darf man 
eine 
anonyme Briefe 
abfenden, felbft nicht mit der (ſalſchen 
Unterfchrift von Lehrer M. in Sch. bei D. 
Liegt übrigens im Papierkorbe gut. 


In der unterzeichneten Eifen- 
und Metalliwaaren-Handlung wird 
ein Lehrling mofaiicher Religion, 
weldyer die gehörigen Schulkennt⸗ 
niſſe bejigt, aufzunehmen gefucht. 
Darauf Nefleftirende wollen fid) 
an und wenden. 


Salomon Bahmann & Eo. 
in Heidingsjeld. 13€] 
Stadt-Theater 


Dinstag den 233. Dez. 5. Abonnement 
9. Derftellung, für die am Mittwoch den 
24. Dez. ausfallende Abonnements » Vor · 
ftellung: Zopf und Schwert. Hifo- 
riſches Zujtipiel in 5 Alten von Guplow. 


Neuestes Porträt Virchow’s. 


In der Stahel’schen Buch- & Kunst- 
handlung ist erschienen und zu haben: 


Porträt 
Dr. R. VIRCHOW, 


Professor an ber Universität zu Berlin. 


Nach einer Photographie von Kuhn litho- 
graphirt von Hanfstängl in Dresden. 
Chin. Papier, Preis 1 fl. 12 kr. 


Kurs der Gelvforten. 
Bom 22. Dezember. 
Piſtolen 9 N. 38-39 fr. 

„preußiſche Of. 5d—55 fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde fl. 43 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 33 fr. 

20 Arantenitüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souversins 11 fl. 39—43 fr. 
old al Marco 374—376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„, Kaflenanw. 1 fl. 444—45 fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1 fl. 431 fr. 
5 Sranfentbaler 2 fl. 20—20'/, fr. 
—— Silber 35 —39 fr. 

ollars in God — fl. — fi. 








Ludwigs · Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 








UAntoft.]Udang Anfnft. JUbang 
von | nad Züge von I nad 
Sranffurt. Bamberg. 








lat.) Eilzug. 42 9 1105 5°) 
5 rar Portzug- ge a] 504. 
1154.12 MI Güterzug. 1128. a6 5 
88. 88. go a iez⸗· 7 


Rasie, in Leippig 9 Uhr 15 M. Aaqte, in Bern 
anpern Zuge früb 4 


*) Ankunft bes Eiflyuges Kit un 9 Ur 0 Ww 
Pr. 

+) Ankunft des Poftzuges In Paris am andern Kaz 

uhr früb, 


Im BHerlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunftbaudlung m Würgdurg. — Dıud von J. M. Richter in Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Ubonnement auf den — 5* beträgt 
monatlid 9 kr., viertehjährlid br. bier 
und bei allen f. bayer. Poßämtern, 


IR 351. | 





Kagsfalender: Abamıu. Eva. Somenaufgang: 7 Ubr 58 Minuten — 
Connenuniergang: 4 ubr 2 Win. — Monbuntera » I Uhr 30) Minuten 
Thermometer nach Resumur 7 Ubr Arüb: 1 Grad Wärme, Mittaa 1? Ubr 
2 Grad Wärme. — Paurrnregel: Wenn dir Sonn am bi Gbrijt- 
taı ſcheint, fo bebrutet es ein glüdlihes und feierliche Jahr. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Sitzung der Gemeindebevollmädhtigten vom 22. Dezbr. 

Das Geſuch des Leonb. Wilbelm Brodmann aus Müniter 
um Annahme ald Bürger und Buchbindermeilfer nebit VBerebe- 
lichungserlaubniß mit der Buchbinderswittwe Jojepbine Brönner 
wurde begutachtet; desgl. das Geſuch des Ingenieurs Frip Fried» 
reih von bier um Annabme ald Juſaſſe und Berehelibungser- 
faubniß mit Arl. Therefia Rineler von Biſchofoheim a/Z.; des- 
gleichen das Geſuch des Steinbanergelellen Ga. Grunert v. b, 
um Annahme als Inſaſſe und Verebelihumgserlaubnig mir Am. 
Vogler von Brüdfenau; desgl. das Geſuch des Georg Thaler 
von bier um Annabme als Hürger auf den Betrieb des Kutt- 
Tergemerbes nebſt Berebelihungserlaubnig mit Katb. Geiſt von 
bier. Folgende Geſuche wurden abſchlägig beſchieden: 3 um 
eine Buchbinderfonzefiion, eines um eine Schmiedsfonzefjion, ef 
nes um eine Rafirerfongeflion, eines um eine Spenalerfonzeflion, 
eines um eine Häfnerfonzeflion, eines nm eine Notbgerberfon: 
zeilien, eines um Anfaffenannabme, eines um Ueterfiedlung ei: 
nes um Ueberfiedlung und Ertbeilung einer Lizenz zur DBerfer- 
tigung von Gorfetten. 


* Den gegenmärtia im Runftverein dabier ausgeftell: 
ten Gemälden reiben fib nocd folgende Bilder an: Delge» 
milde: Ein pflügender Bauer von A. Bach in Münden, Preis 
55 fl. Zwei männlide Porträte von Rid ans Münden, ge„en: 
meärtig Dabier. 


Der Thätigfeit unferer Poligei it e8 gelungen, einer mie 
es ſcheint, volitändig organifirte Diebsbande von jungen faum 
der Schule entwadienen Burfchen auf bie Spur zu fommen; 
drei diefer jugendlidien Verbrecber find bereits ın Halt, rs Dürf- 
ten übrigens noch mehrfache Verhaftungen zu gewärtigen jeyn. 

(B. Er. u. Kobt.) 

* Am Sandertbor wurden geftern die Pallifaden einge⸗ 
feat, das erite äußere Zeichen, daß die Feſtungseigenſchaft des 
Stadttbeils anf dem rechten Mainufer aufgeboben ift. 

Chweinfurt, 3. De. Deffentlibe Berbandlung ge 
aen den Kaufmann Theodor Shmitt aus Königsiee ( Küriten: 
tbum Schwarzburg) wegen Unterihlagung Schmidt mar feit 
1550 in der Lohmähle dabier ald Buchbalter angeitelt, und 
batte auch die Bereinnahmung von Beldern, ſowie die Beftreit 
ung von laufenden Geldausgaben mit diefen Geldern au befor- 
gen. Diefes Amt beforgte Schmidt bis in die lchte Zeit pünkt: 
lib und gemiffenhaft und genoß das volle Vertrauen der Ge— 
ſellſchaft. Mit dem Jahre 1856 aber murde dies anders. Un» 
günftige Berbältniffe, in welche Schmidt feit neuerer Zeit gerietb, 
ferner der Umſtand, Daß er zur beabſichtigten Fabrikation eines 
von ihm eriundenen Kaffeefurrogars größerer Geldſummen bei 
der Anfhaffung der erferderlihen Robprodufte benötbigt war, 
und nirgends Den biegu nöthigen Kredit erlangen fonnte, 
veranlaßten ihn, ſich einer großen Theil der einkaffirten Beträge 
angueignen, mit der Hoffnung, aus den Erträgniſſen feiner 
Fabrikation alles entnommme Geld wieder rechtzeitig erjegen zu 
lönnen. Jedoch diefe Hoffung ſchlug febl. Nachdem Argwohn 
gegen Schmidt rege geworden war, wurde er am 16. Juli zum 
Kaſſeſturz gebracht. Es etgeb ib nad gründlicher Nachforſch- 
ung ein Defizit von 797 fl. — Ja der äffentliben Berhand- 
lung war derſelbe volfommen geſtändig, und wiederholte aud) 
die Hoffnung, Daß aus dem fawungbaften Betriebe der Fabri— 
kation ſeines Kafferfurrogats, melde er nunmebr der Gläubi— 
gerſchaft abgetreten bat, derjelber noch volle Befriedigung wer⸗ 
den könne. Das Gericht verurteilte ibn wegen fortgefeßten 





Mittwoch, 


gg — Die dreipalilge Zeile 


ober Deren wird mit Ir, bie 
jweilpaltige mit 6 Er. unb bie durchlan ⸗ 
fende Zeile mit 9 Er, bereihnet. 


E—— —n — —— ——— nn ne mm 0 mn — 


1856. 











Verbrechens der Unterihlagung in eine Arbeitshausftrafe von 
4 Jahren, ſowie zur Landesverweilung nad eritandener Strafe. 
(Schu, Zapol ) 


Vermiſchtes. 

** München, 22. Dezbr. (Priv-Korr. Der Gefepgeb- 
ungd-Ausichuß der Kammer der Abgeordneten hat von dem ihm 
zuftebenden Rechte, Sacverftändige zu feinen Berbandiungen 
beizuziehen — natürlid nur mit beratbender Stimme — Ger 
brauch gemacht, und Herrn Univerfititsprofeffor Dr. Dolmann 
beigegonen. Der Ausſchuß bat fid über die Feiertage vertagt 
und wird deſſen nächſte Sigung erit am 8. Januar ftattfinden, 
Nachdem nun Abg. Prof. Weis über den allgemeinen Tbeil 
des Strafgefeßbuches referirt bat, merden über den ipeziellen 
Zheil mehrere Referenten Bericht erftatten, um biedurd die Mrbeit 
zu beſchleunigen. — Bei der geitern bier ſtattgehabten Wahl 
des proteitantiichen Kirchenvorftandes bat die liberal: firdliche 
Richtung geſtegt. — Der fal. Miniiterpräfident, Arbr. von der 
Pfordten, durfte geftern zum eriten Male wieder ausjabren. — 


Münden, 20. Des. Das f, Etaatöminifterium des Ins 
nern bat unterm 16. d. ein Öenerale an fänmtlihe Regierungen 
des Königreichs ergeben laffen, morin deufelben auf das nad. 
drüdliite anbefoblen wird, die nötbigen Maßregeln zur Ber: 
bütung und Befeitigung des Kındbeitfieberd, welches als contas 
aiöfe Krankheit betrachtet werden muß und bejonders in Gebär: 
Anfalten große Verheerungen anrichten kann, zu treffen. 

(A. Abdztg.) 

Münden, 22. Dez Die Glieder unferer koniglichen Fa— 
milie fabren fort, tagtäglich mehrere Berkaufsläden zu beſuchen 
und Feitgefchenfe für Weihnachten einzukaufen, (BEL) 

Berlin, 22. Dez. Die bis jetzt egpedirten Drdres ord: 
nen, wie die „Börſenzeitung“ berichtet, Die Einberufung aller 
Beurlaubten derjenigen Divifionen an, deren Mobilmachung in« 
tendirt üt, und ſoll danach Alles jo angeorduct werden, dab der 
völlig mobile Zuſtand mit dem Beginn des neuen Jabres ein« 
treten faun Die Abſicht gebt nun auf die Mobilmachung von 
9 Divifionen (nämlich von jedem Arrmeekorps eine), im Gan— 
jen 135,000 Mann. Zum Oberfommandanten it General Graf 
v. d. Gröden deſignirt; zu Kommandanten der vier Korps (in: 
dem immer je zwei Divijionen zu einem Korps combinirt wer« 
den und eine Divifion, nämlich die des 8. Armeeforps unter 
Fürft Hobenzollern: Sigmaringen ala Rejerve bleibt) dic General · 
lieutenants v. Werder, v Wuſſow, v. Bonin und v. Schad. 

53. P.) 

Magdeburg, 22. Dezember. Die bieſigen Blätter find 
höheren Ortes angewieſen worden, ſich fernerer aus nicht offi- 
zieller Quelle ſtammenden Nachrichten über Die bevorſtehende 
Mobilmachung zu entbalten. Der Grund Diefer Weiſung 
it lediglich, allen unnfigen oder beunrubigenden Gonjefturen 
uud Gerüchten vorzubeugen. (81.3) 


Aus Sacdfen, 18. Des Man gebt aub bei uns damit 
um, die Wuchergeſetze demnächſt abzuſchaffen, und es wird 
allerdings wohl getban ſeyn, Den Geldverfehr völlig frei zu 
geben Für unjere veralteten geſetzlichen Beſtimmungen ift die 
Zeit in der That völlig vorüber; fie werden ohnehin auf leichte 
Weile umgangen, und üben ın der Praxis gerade Die entgegen 
geſetzte Wirfung, welche man erzielen will. {8.3.) 


Heidelberg, 21. Dez, Der unterm 10. Dez. durch den 
arogen Bürgerausihuß in zweiter Abitimmung vorgenommenen 
Wahl des erften Bürgermeifters der Studt Heidelberg 
bei welcher der frübere Buchbändler WB, Hoffmeifter von 84 
Stimmen 52 und Damit die abfolute Stimmenmehrheit erbiell, 
murde von großberzogl. Kreisregierung die Beſtätigung verfagt. 
Da bei der erften Abitimmung eine Stimmenmebrbeit wit er« 
zielt wurde, jo bat Das. großherzogliche Dberamt eine Dritte 


und letzte Wabl unter Androhung der Einfepung eines Bürger: 
meiſters augeordner, auf deren Ergebnig man jebr geipannt iſt. 
(Klar.}.) 

Bern, 22. Dez. Gleich mach der Eigung im Berner 
aroßen Rath, in weldyer cinitimmig ein unbejchränfter Kre⸗ 
Dit für militärische Nüftungen bewilligt wurde, haben die We- 
fandten der Großmächte eine Beſprechung gebalten und feinen 
fib in derfeiben entſchloſſen zu baben, nod einmal Bermittlungs: 
Berfuche zu machen. Seit geftern und beute Löst ein Bejandter 
den andern im Erlacher Hofe ab und, wie mau bört, iſt eim 
förmlicer Vermittlungsvorſchlag eingereicht, aber durch den: 
felben noch: feine Acnderung bervorgerufen werden. — Heute 
ift der eidgenöſſiſche Kriegsrath im der Bundesftadt unter 
dem Borfige des Generals Dufour zujammengetreten. ıdr.P.) 

Bern, 22. Dejbr. Heute find mit Mingendem Spiel und 
befrängten Käppis die erſten Truppen bier durchmarſchitt nad 
Baiel. Landvolt, Männer und Jünglinge kommen in dieStadt 
und geben auf's Bureau der Militärdireftion, wo fie eine Auf- 
gebotfarte Bu Kampfe fordern. Diefer allgemeine Strom der 
Begeifterung,| welcher alle Schichten der Bevölkerung ergriffen 
bat, wird jchwer zu bemmen jeyn. (dr.3 ) 

Schweizer Blätter ſchreiben: Auf geitellte Anfrage bat Die 
badiſche Geſandtſchaft dem Bundesrathe mitzerheilt, daß Die 
Entichließung des Großherzogs, welche zu dem in den Zeitun- 
gen verbreiteten Gerücht über Ammeftirung politiſcher Flüſch t⸗ 
linge Anlaß gegeben bat, ſich lediglich auf Die MWiedereinfeßung 
der bereits früher in Die Heimath Zurückgekehrten in deren ver 
lorenes Orts: und Staatsbürgerrect begiebe und fomit Diejeni- 
gen Flüchtlinge, die im Auslande find, nicht betreffe. 

Genua, 18. Dez. General Roftolan, der Geſandte des 
Kaifers Napoleon zur Beglückwünſchung des Königs von Neapel, 
it hier durchpaffirt, (3. P.) 

Baris, 22. Dez. Der Prinz Friedtich Wilhelm von 
Preußen it geſtern Abend 11 Ubr abgereift. — Der heutige 
„Monteur“ enthält einen Bericht des Minifters Fould, ın 
weldem die Notbwendigfeir einer Beſchtänkung der kaiſerlichen 
Munıficenz dargetban wird, um das Gleichgewicht Der Givillijte 
aufrecht zu erhalten; für 1856 hätten die Daraus_beftrittenen 
Geſchenke, Penſtonen 2c. 6,300,000 Fr. betragen. (X. D. d N3) 


Schweiz.) Wie verfihert wird, hat der Bundesrath, uur 
den Frieden zu erhalten, Der preußiiäden Regierung fogar ar 
geboten, daß die aufitändijchen Neuenburger nicht abgeurtbeil: 
fondern jofort begnadigt werden follten, unter der Bedingung, 
daß Preußen Dafür Neuenburg's Unabhängigkeit anerfenne. 
Preußen aber hat dies Anerbieten verworfen, es fordert unbe- 
Dingte Freigebung der Angeklagten. 

(Franfreih ) Man verfichert, die Parifer Nachkonferenzen 
würden in den erften Tagen des Januar E %8. beginnen und 
fid unter anderm and mit der Meuenburger Frage beichäftigen ; 
Preußen werde, bevor der Beichluß der Konferenzen bierüber ge— 
faßt und reip. erfoiglos geblieben fey, nicht zur Anwendung vor 
Waffengewalt ſchrelten. 















































Handels- und Börſenberichte. 


Augsburg, 22. Dezbr. Bayer. 3) pEt. Oblig. — P. 
89, ©.; ApCt. Oblig. 443 6. — P.; 4; pCt. Oblig. 1014 ©. 
— B.; 5p6L. legte Emiſſion 102; PB. — G.; 5 pEr. Dritte 
Emiſſion — P. 1004 ©; Grundrenten-Ablöfungs-Obligationen 
944 G. — P.; bayer. Banfaftien mit Div. II. Sem. — ©. 
790 P.; Bayer. Oftbabnen 101 P. — ©. 

Wien, 23. Dezbr. Oeſtert. 56t. National-Anleihe 33, ; 
5pCt. Metall. 934; 4, pCt. 70%; Lotterte-Anlchens-Loofe vor 
1839 —; von 1854 —; Banfaftien 1022; Bank . Interims 
Aktien —; 5pECt. lomb.-venet. Anlehen 96; öſterr. Kredit Mo⸗ 
bilier-Afrien 3135 Donau-Dampifhifffahersaftien 563; öfterr, 
Staatsbahnaktien —; MNordbabnaftien 233. Wecpfelturie: 
London 10. 19, P. Geldkurs: Dufaten —. 





Neueſte Nachrichten. 


"Bien, 22. Dei. (Priv..Kore) Im Juftigminifterium 
wird in dieſem Nugenblide eine Berordnung vorbereitet , welche 
fih auf die Veröffentlibung der Gerichts-Berhaudlungen durch 
die Journale bezieht. Es ſollen fünfiigbin nur jene Verbands 
lungen durch die Jouruale veröffentlicht werden Dürfen, denen 
ein wirkliches Intereffe gu Grunde liegt. Die Veröffeutlichung 
der zjablreihen Gauner- und Diebsfälle hätte ſonach fürderbin 
zu unterbleiben. 

London, 22. Dez. Die Zimes fordert Englands Ber 
mittlung zwifchen Preußen und der Schweiz. Das Recht, ber 
bauptet fie, liege auf Seiten der Schweiz. — Die Moming 





Bolitifches Regiſter. 

(Deutichland.) * der Bundestagfipung vom 18. d. M. 
wurde wirklich beihloflen , dab die Fachmänner -Kommiſſion zur 
Beratbung über ein allgemeines deutſches Handelsgefepbub am | Woit warnt den Katjer Napoleon davor, auf die Seite Preußens 
15. Januar f. J. in Nürnberg zuſammentteten jolle. zu treten, (8.3) 
i erantwortiider Kedatieur: Ur. Kir Bobimann ur Die Anzeigen verautwortuo: En 





u x Brobel, 


antunoeoigumnge .n. 


Die Mitglieder des Vereins zur Auſchaffung billiger Lebensmittel (jogenannten Wegr Verſetzung find zwei Wohnun- 

Gonfumo:Vereins), welche nicht bereits aus Dem Vereine ausgetreten find, werden, gen, jede mit 3 Zimmern, anf den 

da das Jahr des dermaligen Ausſchuſſes zu Ende gegangen iſt, zur Wahl des Fünf: | 1. Mat zu vermieten und kdunen aus 

tigen Ausfchuffes und zur Beſpregung über Vereinsangelegenbeiten auf ſogleich bezogen werden. Semmelsftrait 
Sonntag den 23. ds. Mts. fruh 11 Uhr Nr. 132, 

in den großen Rathhausfaal zu einer Plenarverfammlung eingeladen, und wird 


er Sti ehrheit der Erfdienenen beigezählt werden. = j 

” Ben is. en 1596. er — Im Commiſſtonsverlag der Stabel- 
? Der A . 1 — ſchen Budı- und Kunſthandlung in Bür- 

ei USSCHUSS., burg it erfchienen und durch alle Buch⸗ 


i ĩ infi ; Dlungen zu brjieben : 
Unterzeichneter empfiehlt fein Yager von Violinen, Guitar: | Hendlungen zu bez 
ren und Eithern, eine große Auswahl Eello⸗ und Wiolin- | Wahrnehmungen über den Einfluß 





Bögen, alle Gattungen römiſcher und deutſcher Contra: Bap-, des 
Gello-, Violim, Guitarr- und Either- Saiten en gros et | Deutfchen Bollvereins 
— auf die ſũddeutſchen Staaten, 


Friedr. Meindl, 


insbefondere Bayern, die Lebens— 


Saiteninftrumentenmader, . ittek 
fi R ode, neben dem © e frage des gemwerbliden Mitte 
[3e] wobnbaft in der Rebbede, neben dem Scenfbof Randes dirfer Staaten. Bompıeb 


Ten 
Heinen Pisporter:Mofelwein, BSurgunder, Bordeaur, gihen Stanopuntte aus dargelegt von 
Aufiillon, VBtalaga, Muscat, Madeira, Arac, Rum und | Zoil. Anton Megner, Kaufmann i 
alten Cognac in Flafhen, fowie achten Champagner in | Würzburg. 1856. gr. 8. cleg. broſch 
ganzen wid halben Flajchen empfiehlt Preis 43 fr. = 15 Sat. 
3. DB. Hallein, en og Genlesaung ya Gi 
der Franzisfanerfirche gegenüber, Nr. 363, deutiter Sürften, Miniſter und Rarionolötomams- 


Stamm:, Müſſel- und Brennholz-Berfteigernng 
im Speifart. 
Am Dinstag den 30. ds. Mts. 


et 
N Vormittags 9 Ahr anfangend, 
wird im „Hotel Gundlach“ dahier nachverzeichnetes Holz öffentlich ver- 
fteigert : 
8 I. Aus dem Reviere Lohrer Straße 
Abtbeilung Lichtenauer Weg, Unterefaul und Schuſterſchlag: 
260 EFichenabſchnitte, zu Gommerziale, Bau- und Nußholz geeignet, 
dann von zufälligen Ergebniffen in verſchiedenen Abtheilungen: 
3 Klafter Eichenmüſſelbolz 2. und 3, Rlaffe, 
10 Eichenabſchnitte von obiger Brauchbarkeit, 


10 Buchennußtzholzabſchnitte; 
II. aus dem Reviere Ruppertöhütten, 


Abtheiluug Langebaide, Scheitwald, Neuwald, Steckenſchlag, Soblrain, Steiuthal und | 


Stmalrainjpige 
369 Eiche nabſchnitte zu Gommerzial-, Bau: und Nußzbolz brauchbar, 
12 Klafter Eibenmufjelbolg 1. Klaſſe, 


12! 7) 2. und 3. Klaſſe, 
54 Eichenpfablmuͤſſe lholz, 
223 „  Gicheujcheitholg 1. Klaſſe, 
4  Kihencurvenbolz, 
3 7 Eidenkaorzbels, 
4» Bucenjdeitholz 1. Alafle, 


4»  Bucenprügelbolj. 

Das Gibencurven: und Knorzbolz, ſowie das Buchenſcheit- und Prügelbolz wird 
für den Kokalbedarf mit Ausjhluß der Händler, alles übrige Holz hingegen in freier 
Goncurrenz zum Handel veriteigert. 

Die normalmißigen Bedingungen werden bei der Verfteigerung bekannt gegeben, 
vorläufig aber wird bemerft, Daß Die der Forſtbehörde binjichtlih ihrer Vermögens— 
Merbältaiffe wicht binlänglich befanaten Steigerer ſich über ihre Zahlungsfübigfeit 
durd voricriftsmäßige Vermögensausweife zu legitimiren haben, Holz. und Nuggeld- 
Keftanten zum Stride nicht zugelaffen_ werden, uud endlich alle Jene, die im Auf» 
trage Anderer Holz fteigern wollen, fid bierüber durch legale Vollmacht ausweilen 
muſſen. 

Lohr am 4. Dezember 1856. 


Königlides Forſtamt. 


Carben. 


Cxp⸗Nr. 666. [3<) 


Einladung zum Abonnement 
auf das Fatholiihe Sonntagsblätt für Stadt und Yand, 


Unſer viel verbreitetes Fatbolifches Sonntagsblatt beginnt mit dem 
1. Januar 1857 feinen achten Jahrgang und wird, wie bisher Auffäpe über 
die wichtigften Glaubens: und Sittenlebren oder Die bedeutenditen kirchlichen Zeit 
fragen, religiöſe Erzählungen, Gleichniſſe, Sprüche n. dgl, die vorzüglihiten kirch- 
lichen Nachrichten und Würzburger uud Bamberger Didcefan-Nachripten liefern, und 
fo auch Denjenigen, die nicht jo viel Zeit und Mittel zum Lejen verwenden fünnen, 
um geringen Preis eine größere religiöje Zeitihrift erfegen. Es ift eine puffende 
Sonnragslefture für das Volk, da ja Im unſern Zagen Alles Iejen will, und jollte 
alio im allen katholiſchen Kamilien zu finden fein. ir laden darum zu recht zahl» 
reihen Beitellungen ein. Man abonnirt bei allen Poititellen ; zu Würzburg in der 
Ph. 8. Zuͤru'ſchen Papierbandlung und zahlt überall vierteljäbrlih 21 Fr... 

Würzburg im Dezember 1856. 





Die Redaction. 


Verein zur Beförderung der Kreis-Blindenanftalt 


für Unterfranken und Ajchaffenburg. 

Am Sonntag den 26. Dezember Vormittags 11 Uhr wird in 
dem Werner’ichen Stiftungsbaufe bei Stift Haug die ftatutenmäßige Plenarver- 
fammiung für das Jabr 1856 bebufs der Eritattung des Rechenſchaftsberichtes 
des Boritandes, der Beiheidung der Jahresrechnung und der Wahl des Borftandes 
und der Ausihußmitglieder für das fommende Jahr abgehalten. 

Hiezu werden jümmtiche Mitglieder des Vereins ergebenft eingeladen. 


[2a] Der Vereins-Boritand. 


Käſe: Stracchino di Gorgenzolla empfiehlt 
Carl Bolzano., 





[v2] 


In ber Stahel'ſchen Bud E Aundhand- 
(ung in Wär burg if zu baben: 


Eine gute Nacht. 


Mädtlihe gute Gedanken, 
vor den Schlafengeben wohl zu überlegen 
von allen denjenigen, 
welchen daran liegt, 
die ewige Glückſeligkeit 
zu erlangen, 


Berfaht : 
und für alle Abende des Jahres eingetheil 


von 
P. Odilo Schreger. 
Siebente Auflage. 
Breit brodirt 1 fl. 





In ver Stab e lichen Buch - und Kunfiband- 
fung in Würzburg iſt vorrätbig: 

Weber die theologiihe Grundlage 
aller philoſaphiſchen Syſteme. 
Borgetragen 
zum Untritte des Nectorates 
der Ardwig-Marimilians-niverfität 


am 2%. Uovrmber 1856 
ro 


Ernft o. Eafaufg, 
d. 3. Nector. 
Preis gebefter 24 Er. 





— — — — — 
m 3. Diſtrikft Ne. 25 it ein mittleres 
Haus in 3 Quartieremtheilungen ganz 

oder theilweife zu vermiethen. 


Fremden: Anzeige. 


Bon 24 Dezember. 

Adler. Firiebberg, Habe. a. Hıeiburg. Bieter, 
Negeziant aus Paris. Kauflte.: Mayer mit 
Gattin a Segniß. Inden a Branffurt, Bühler 
a. Garlstafen, Schneiver a. Mainz 

cerbaum. Fäumer, Lithograph aus Vonn, 
Deuman, Apsibefer a, Bern. Becker, Dart. a. 
Danzig. Dirgertb mit Son, Rınt. a. Hamburg. 
Antoni, Mater a. Turin, Juny, Stud. a. Bonn. 
Haufte.: Oalle a DHocerbeim, Weuntis aus 
St. Wenvel, Ritele a. Bayteutb. 

Arenpring. Fr. Er Graf von Medtern- 
Fimburg a. Sommerbauien Frau von Üranfen- 
fein mit Bedlenung a. Niitant. Kante: Stur— 
mer a. Schmwrinfurt, Dppenbeim nnd Jorbis a. 
Branfiurt, Bernſtein a, Codurg. 

Schwan. Dr. Knoll, Prof. a. Mergentbeim. 
Spies, Def. a. Wirsbaden. Daberjang, Revier 
forfter a. Wranfenberg. Dr. Deidenvogel, yraft. 
Arzt a. Rallersiantern. Schomme, Band tbeol, 
a. Porsdam. Kauilee. : Welſch a. Nötben, Bartb 
a Wagteburg, Robert a. Stuttgart, Bodener 
a. Yıpr, Miepling a. Nenensburg, Debrlein a. 
Deilbron. 

Württemterger of. Frciſtau von Ztaff-Reipen- 
fein aus Zufelbaufen Baten von Yanoeberg a. 
Cutland 


Im Verlage der Staͤhel'ſchen Bud- 
und Kunfthandiung in Würzburg ift ſo— 
eben erſchienen und durch alle Buchhand— 
lungen zu bezieben : 

Syſtemaliſche Charakterifiik 
der mediciniſch-wichtigen 


Pflanzen - Samilien, 


nebit Angabe der Abitammung fümmtlider 
Arzneiftoffe des Pflanzenreichs. Nach den 
neueften Angaben zujammengeftellt von 
3 B. Henkel. 
1856. Bequemes Tafiberformat (wie 
Franf’s Encyelopädie) "in Leinwand car- 
tonnirt. Preis 36 fr, = 10 Sgr. 





Nenjahrs-Gratnlations: Entbindungs-Karten 
für das Neujahr 1857 
haben gelöst: 


Hr. Sclloß -Inſpektor Moͤhl mit Frau, Hr. Partifulier Klett mit Frau, Chriſt. 
Franz Neumdörffer, Partifulier, Hr. Mic. Anton Neundörffer, Weinbändler mit rau, 
Hr ! Kreis: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Pelletier mit Frau, Hr. Seuffert, f. julius 
jpit. Oberpfleger mit Familie, Hr. Tomfapitular Dr. Müller, Hr. Amtmann Schöpß, 
—* Baftelberger, k. Regim.Quartiermeiſter mit Familie, Frau_Bolongaro:Erevenna, 

ittib, Hr. I. Bolongaro+ Crevenua, Fabrikant mit Frau, Hr. 3. A. Bolongaro: 
Grevenna, Fabrifant mit Frau, Hr. Dr. 2. Adelmann mit Frau, Fräul. Margaretha 
Dehninger, Hr. Karl Gauch, Hr. Adolph Reuter. (Bortfegung folgt.) 
Würzburg am 22. Dezember 1856. 


Der Armenpflegfjaftsrath. 


Dr. Treppner. 
Polytechnischer Verein. 


An Beiträgen für die Stiftung zur Belohnung treuer und fleifiger Dienft- 
boten find für dieſes Jabr 
1) von der Bäder:-Innung. » 64 fl., 
2) vom Handelsitande. ... 10, 
3) von den Stadtapotbefern „. . 120 fl. 


eingegangen, was mit dem wärmften Danfe hiedurch zur Offenkunde gebracht wird. 
—E den 23. Dezember 1856. 


Die Direktion. 


— — — —— — — 
Theater-Bestauration. 
An beiden Weihnachtsfeiertagen Doppelbier. 
St. Weiss. 


5073 EDER — 
Alle Sorten grünen und ſchwarzen Thee, feinſten Arac, 
NRum und Punſch-Eſſenz von ausgezeichneter Qualität in ganzen 


und halben Flaſchen empfiehlt | j 
Adolph Ereutlein, 
Domftrafe, Ede Der Blafinegatie. 


126] 
— — — — — — — — — — — — — — 
* * d g° l 
Ankündigung und Empfehlung. 
Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfiehlt der Un: 
terzeichnete fein Lager inländifcher und ausländiſcher 
Meine, rein gehaltener und ächter Qualität, als: 
a) Yranienweine; 
6er Stein, Leisten, Schalksberg-Riessling, Pfülben; 
—* Schalksberg, Marsberger * Schwarzclevner-Neuberg; 
1834er Schalksberg, Ständerbühl und Callmuth, jowie aud meprere 
Sorten von quien Mittele-Xagen zu Tischweine; Daun moussirende 
Frankenweine. . : 
b) Siheinmweine: 
1846er Markobrunner, Rüdesheimer, Geissenheimer, Liebfrauen- 
milch, Oberingelheimer, finite rothe Ahrweine und Affen- 
thaler. 
c) Franzöfifche, ſpaniſche und italienische Weine. 
Bordeaux Medoc & St. Julien, Burgunder Nuits & Chambertin, 
Roussillon, Champagner von Giiquot, Charte blanche von 
Fondier d’Dlivier, Bouzy von Mumm in Rheims, und Lambty, G. u. D.; 
ferner alten Malaga, "Madeira, Lacrymae Christi, Arac de 
Batavia, Rum de Jamaica, alten Co nac, Dieffenbach’sche 
Ananas-Punschessenz, jowie auh Düsseldorfer Orangen- 
Punschessenz und feinte französische und holländische 
Liqueure. 


Franz Joseph König, 


[2a] Weinhandlung und Gastwirthschaft zur „Rose“. 


— 


Stadt-Theater. 
Repertoir. 

Freitag den 26. Deibr. Am Abonnes 
ment: Don Yuan. Große Over in zwei 
Akten von Mozart. — Zerline: Fräulein 
Sternsdorff als Gaft. 

Samftag den 27. Dezbr. Im Abonner 
ment: Marie oder Die Regimentö- 
tochter, Komiſche Oper in 2 Aften von 
Donizetti. — Marie: Frln. Sternsdorff 


als Saft. 
— den 28. Dezbr. Mit obrig⸗ 
keitlichet Bewilligung. Bei mag auf⸗ 
Mit feſtlicher 


—— Abonnement. 
eleuchtung: Gaſtdarſtellung der dra— 
matiſchen Künftlerin Frin. Marie Seebach. 
Mathilde. Schauſpiel in 4 Aften von 
Noderih Benedix. — Mathilde: en 
Marie Seebad als erjte und vorletzte 
Gaſtrolle. 

Montag den 29. Dezbr. Mit obrigfeit- 
licher Erlaubniß. Bei gänzlich aufgeho- 
benem Abonnement, Gaftdarftellung 
der dramatifchen Künftlerin Frin. Marie 
Seebach: Kauft. Tragödie in 5 Akten 
von Göthe. — Margarethe: Frln. Marie 
Seebad als zweite und legte Gajtrolle. 
Preiſe der Pläße bei den Gaftdaritellungen 

der Frin, Marie Seebach: Griter Rang 

1 fl. 12 fr — Zweiter Rang und 

Sperrüige 1 fl. — Parterre 36 fr. — 

Amphitheater und Gallerie 24 Er. 

Die refp. Abonnenten, welche bei den 
Saftdarftellungen der Fräulein Marie 
Seebad ihre Yogen und Plätze beizube- 
halten wünfchen, werden erfucht, bis Frei— 
tag den 26. Dezbr. Abends 5 Uhr fid 
gefälligſt darüber erklären zu wollen, ins 
dem nach Diefer Zeit anderweit darüber 
verfügt werden dürfte. 


Die Theaterdireclion. 


2000 fl. Kapital find gegen 


Ne RR Verfiherung auszuleihen 
Eichbornſtraße Nr. 366. 


Kurs der Geldſorten. 
Dom 2%. Deyember 

PBiftolen 9 fl. 32-39 fr. 

„preußiſche 9 fi. 54—55 fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde OR. 42—43 fr. 
Rand-Dnfaren 5 fl. 3I—32 fr. 
20 FSranfenjtüde 9 fl. 18—19 Er. 
Gngl. Souvereins 11 fl. 39—43 fr. 
(old al Marco 374—376 fl. . 
Preußiibe Thaler — fl. — fe. 

„Kaſſenanw. 1 fl. 444—45 fr. 
Diverie Kaffeniheine ı fl. 4314 fr. 
5 Sranfenthaler 2 fl. 20—20'/ fr. 
Hochhaltig Silber 35-39 fr. 
Dollars in Gold — fl. — Hr. 


Ludwigs » Wejtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg, 


Antaft.[bdeng Antnft. JAdaug. 
von | nad von 


Franffurt. 








Züse 








g92 J.·A. J Eilus. 1a a 1105 7%) 
5er Yoikun- ge a] sen, 
154.125 MI Wüterng. HI2SM.]| 16 5 
Bs3.B 5. , 90 uam 


Rasis, in Pelopa 9 Ude 15 M. Rupie, in Berl 
andern Zuge früp 4 Ubr 
+) Mulanft ver Poitzuges in Paris am auderu Küg 


*, Auılunfı ara Filsuges it Mänden 9 Uhr 30 * | 
3 Ubr früb 


m Sserlage ver Stabdel’iwen Ruch- und Kuurdundiung it Butzbuca. — ruf von 3. Richter in Wurzdurg . 


Teorgen, als am erſten heiligen Weihnachtsfeiertage, erſcheint Fein Anzeiger. 


Würzburger Anzeiger, 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 



















Das Hbonnemeat auf den beträgt Freitag — —— — Die Zeige 
AR 353. | monatis 9 tr., viertel fr. bier A weifpaltige mie Mt 3 Mm, bie 
: und bei allen £. bayer. PoRdmiern, 26. Dezember. < um Die Dura | LESE, 









m — — 


“ 

Kagblalender: Ste Sonnenzufgang: 7 Ubt 30 Minuten — \ s 
Sonnenuntergang: 4 ——— Monduntern : 2 Uber 43 Minuten, Vermiſchtes. 
Thermometer nad Resumnr 7 Ubt Arüb: 1 Srap Waärme, Mittag 12 Ubr 
2 Grap Wirme. -— Sauernregel Windizer Stepbandtag läht ben 
Bein gern verfipen. 


Abonnements: Einladung 


auf den 


Würzburger Anzeiger. 


Erfcheint täglib (auch an Sonn und Fefltagen) ald Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ und foftet vierteljährlich 

fr. in ganz Bayern. Bringt Tagesneuigfeiten, 
eine Ueberficht der politiſchen Borfommniffe, Magi- 
fHratd-, Stadt» und Schwurgerichts » Berichte, 
Geldcours, Cours und Ausloofungen von fürſt 
lichen und gräflichen Shuldverfhreibungen, Am 
lebendloofen, Rotteriegiebungen, Fremden 
Kite, Verzeichniß der Getrauten und Geftorbenen, 

Gemeinnüßigesu. f. m. 


Beitellungen bitten wir nocd vor Ablauf dieſes 
Ts” Jahres Bier oder bei den königl. ftämtern 
zu machen, damit vollitändige Eremplare geliefert werden 


können. , in 
Die Erpedition. 


(Stabeliide Buch und Runftbandlung ) 


Zofuled und aus dem Kreiſe. 


* Bürgburg, 26. Des Es find nunmehr an allen 
Staditboren auf dem rechten Mainufer die Ballijaden eingelegt. 
Die Thorwachen werden, mie wir vernehmen, von Neujabr an 
eingezogen. Dagegen befindet ſich ſeit vorgeftern eine Wache 
am Brüdentbor, weil dort der noch zur Feſtung gehörige Stadt: 
theil beginnt ' 

Die „N. Münch 3.” meldet jetzt amtlih, daB Se. Maj. 
der König dem Gentral-Staatskaffier Weihsler Den erbe- 
tenen definitiven Nubeitand gewährt, demfelben in Anerkennung 
feiner wieljährigen vorzüglichen Dieuftesleittung den Titel eines 
t. Rinanz- Direltors tag und flempelfrei verliehen, und an deſſen 
Stelle den Kreisfaffier von Unterfranten und Aſchaffe n burg Garl 
Bode feiner Bitte willjahrend zum Gentral-Staatskaffier ber 
fördert hat. 


Schweinfurt, 234. De. Unter einer außerordentlid 
großen Zbeilnahme von allen Ständen der biefigen Beöllerung 
bat geitern das Leichenbegängniß des verftorbenen Mektors . er 
Lndwirtbihaits: und Gewerbsicule Hrn. Ju ch fattgelunien 
Simmtliche königliche und ſtädtiſche Behörden, der volftär ei 
Handels, Gewerbe- und Fabrifrath, ſowie der Bewerbern 
eine große Auzabl von früberen Gewerbefchilern unter ar 
genwärtigen Buürgerſchaft, und viele fonitige Einwohner wo oq · 
der Feier bei, — der ſorechendſte Beweis für Die wielfeitige D * 
ahrung und Verehrung, deren der Verlebte ſich AU leder 
—* — Foöͤrtſch hielt die Grabrede. En eben zu Ehren 
ranzed wurden mehrere Örabgefänge dem Berftorbent! 
er *) gehäng (Ste. T) 


Anaabt, ed ſey 


































* München, 24. Dezbt. (Priv -Korr.) Das Gerücht, 
daß im Fale des Ausmarſches der Preußen nach der Schweiz 
preugiibe Eruppen auf der bayeriſchen Staatseifenbahn bie 
Ludmigdbafen oder reip. Um und öriedrichebafen befördert 
werden follen, befkätigt fib vollfommen. Der beireffende Ber- 
trag rien Dayeın = Apr m iR, —— ‚est — 

eit einiger Zeit ebgeſchloſſen und ebe 
—— Ye * ve rſchie dene Borkehrungen zu treffen, re 
für den Kal, Daß der Warid nad der Schweil wirklich) —— 
finden ſoll, Alles vorbereitet iſt. Auch in Stuttgart .. . 
Ah jeit leBtem Samstag ein preuß. Ktiegsfommifär zu gle 
dem Zweck. 
i 22, De. Der in Folge des Duells mit dem 
St — gie ale Lieutenant Pegl bat, wie der 
— Miederb.” berichtet, Im Gnadenmege nicht bloß eine 
„Kur. 1 der Etrafjeit, jondern auch die Belafjung im Are 
Gerabfegund erlangt. Auc der mittelbar beteiligte Lieutenant 
meeverbande gleichfalls auf Dienftesentlafjung erfannt 


en a 
—— SR, —— belaſſen, erbieit jedoch einen die 
mar, w 


+. 15 Zagen. 
eiplinären Arreft von - 
in Breifing Ftanz Paul Helbling 
eg er auf Bis im Horfkamne Ingoljtadt_er: 
wurde zum vier Stammban ernannt; der Mevierförfter Karl 
Ve  hring im Zoritamte Weilbeim wegen Kranfveit 
—E— GebrenlihieN, ae gorknatsehtwar im 
und an deſſen S i 
—— Oferbapern, Albrecht Ben — * .. 
Be die Pfarrei Anzing, m ern Bellingen, Es 
N o u 2 
ajfenmaler, — hat Se Moj. der König genehmigt, 
Großberq, übertragen, Iulein arfits, — a. 
dag die Plarre ever dem Priefter Branz Au cn Sen 
SH N girchbeimtolanden, Die Barrel 5* ob. San 
—— von —— gandau, verlieben werde; 
— a — Det. — ——— ti 
die prot. Plat Rorbielberg, „Det. Kautereden, MENd Sri 2. 
gen Pfattet S erlichen; deu Zeiegrapbenamts:Offia 2.3 5 T. 
De hm Staatsdienfte entlaflen. ( git b * 
Brang aus den de8-Nadridten.) Der Ei abube- 
Bo rödl murde in gleiher Gigenfcalt 
triebs · Ingenieur. sburg verfept und der ——— 
31 vum op ao fe: au —— ge er 
ngenieur 7 Klaffe in Neu⸗ h 
Betriebe » Jngenient %; Ems wurden zu nn 
—— pt — —— Baul ort im 
ccejliiten ar? Münden un en ı 
in Bauıberg, Job. En: die afiıkenten, Defor Feiſtle 
Speyer. — te zum Rednunge und Br 
vom era DR a ag "Bamberg und Gm 
pre von Bamberg nad Würzburg. 1 Gebieten Min: 
23. Dez, An der beute Reh 
Augsb B rg "m Staatsdienft adfpirirenden Rechts kand. da⸗ 
furöprüfung der 3 daten ſich betbeiligt, wovon DER nachträglich 
ten haben eg das Finanzfacı mitgemacht baben, 
nod die Prüfung N. M. 3) 
IR; immt verfibert wird, follen 
* vr nicht freigegeben werden, 
nen militäriſchen Schritten 








Berlin, 3. Di. be 

die Meuenburger Gefangenen 

efsten, welche Preußen aus jel 
— 


i f Schweinfurt nur Gine Stimme 
deren Grund und Ye echte Unterfubuna“ kandelie ed fich ebenio 
berrſ Km eine apeine „Amtduntrene”. Die heullche Anweienbeit 
wenig, alt um — Umteriuhungsrübtens ſtett mis vormürhger 
In bee im mindeſten gufammenbang 





*) Die neulich vom „Bränf. Kur.“ gemachte k 
argen Hen Juch eine Rrafredkliche — wegen —— 
eingeleitet geweſen, und babe ſid zu dieſem Zwecke Der — ———— une 
ichter com Kreisgerichte Würzburg dort befunden, rn ativer Natur 
wabr. Die eingeleitete Unterfuchang war rein apminil 2 — * 
und zwar, wieman bört, berrorgerufen durch eine Denun j 


vom Tage der Mobilmahungsbefehle an er 

wachſen, von der Schweiz verlangt werden. Keptere Befeble 

werden in den erften Zugen des Januar erwartet, 
(Hamb. Nacht.) 


Stuttgart, 24, Dez. Wie wir bören, hat die Bejorg- 
niß vor einem bauptiählic für Süddeutſchland uud jene ge- 
wohnten Güter und Berfebröverbältniffe unbeildrobeuden 
Zujammenftoß zwiſchen Preußen und der Schweiz ſich be 
reits jept im der Art fühlbar gemadt, daß ber biefigen Ge⸗ 
ſchaͤftebäuſern Abbeftelimgen auf ertbeilt geweſene Aufträge, 
befonders aus der Schwer, eingelaujen find. (Schw. M.) 


Bom Nedar. Geſtatten Sie mir, daß ih in Jhrem 
Blatte ein Verhältniß zur Sprache bringe, bei welchem Abhülfe 
einer Beſchwerde ebenfo leicht als im Jutereſſe der Betheiligten 

ar febr zu wünſchen iſt: es betrifft das Verhältniß der Fönigl. 
Ener. Staatsgläubiger bei der Rudzablung des Kapitals. Die 
Bertimmung der einzelnen Serien und Nummern geichieht hie- 
bei wie anderwärts durch BVerloofung, und das Kejultat der 
legteren wird öffentlich befannt gemacht. Dieje Belanntmad)- 
ung aber erfolgt in einer für die meiften Gläubiger, 4a ſelbſt 
für öffentlihe Ereditinitirute, Banken zc, jo ſchwer verftindliben 
Weife, daß daraus für fie bäufig empfindlihe Verluſte ent- 
fleben, wenn ihnen ein Kapital zur Heimzablung geloost wird, 
ohne daß fle dies rechtzeitig erfahren, Ebenſo ut zu beflügen, 
daß der Gläubiger, deſſen Kapital auf feinen Namen eingeirar 
gen ift, von der Kündigung Reine jpeziele Nachricht erbält, wie 
dies meift andermärts, 3. B. bei ven württemb. Staatsfapita- 
lien, geibieht, Bei den vielerlei Arten der Staatsanlehen in 
Bayern bringen dieſe Mißſtaͤnde den Gläubiger in eine ſeht 
leidige Ungewißheit und Unſicherheit z und Dies iſt zweifelsohne 
der einzige Erflärungsgrund für die auffallende Thatſache, duß 
die bayer. dpreg. Obligationen, troß ihrer gleich fiberen Bun» 
dation, regelmäßig niederer im Kurs jteben ale z. B. die 4iproz. 
Staatsobligationen von Württemberg, bei welden die &läubiger 
von der Verloofung ihrer Nummern entweder, wenn dieſe alıf 
den Namen eingeſchrie ben find, ſpeziell benachtichtigt, oder doch 
jedenfalls durch eine ganz geraue und vollſtaͤndige Veröffentlich⸗ 
ung der zur Heimzablung kommenden Obligationsuummern im 
die Lage derſeßt werden, ihre Interefjen mit Leicptigteit wahr: 
unebmen. Sehr löblich und dankenéwerth ift bei den württ. 
efanntmadungen, daß bei jeder Verloofung auch diejenigen 
Obligationen wieder aufgeführt werten, welde bei früheren 
Berioofungen berausgefommen und wicht wirklich erhoben wor» 
den find; eine Einrichtung, die dem betreffenden Gläubiger er 
möglicht ſich vor weiterem Nachtheil eines früheren Ueberſehens 
zu bewahren, während ein foldes Ueberfehen bei den bayeri- 
den Obligationen gewöhnlich mweitergebenden Schaden bemwirft. 
— 68 darf nicht daran geqweifelt werden, Daß es in der ne 
tentiom der fgl. bayer Staatsregierung liegt, Die Gläubiger des 
Staats nicht in eine unangenebmere und weniger fidere Rage 
zu feßen, als die Gläubiger anderer Staaten, daß fle vielmehr 
die baperiiben Staatsobligationen den anderen gleichgeſchätzt 
wünfct, und es bedauert, wenn öffentliche Adminiftrafionen, wie 
es dermalen zuweilen der Fall iſt, die Erwerbung von bayer. 
Staatsyapieren verichmähen ; und darum iftwobl ſchon genũgend 
auf die bezeichneten Mängel aufmerkſam zu machen, um auf 
deren baldige und vollſtändige Beſeitigung hoffen zu dürfen. 
(Aug. 319.) 

Bon der Werra, 21. Dez. Geſtern Abend ercignete 
fi in der Näbe von Salzungen ein großes Unglüd. Bei 
den Erdarbeiten für die Werrabahn machte fi eine proviſoriſche 
Brüde nothwendig zum Transport von Erde, Gteinen 2c. Dieje 
Brüde brach geſtern Abend gegen 4 Ubr plötzlich ein, als ge 
rade 20 bis 30 Arbeiter mit ibren ſchwer beladenen Karren auf 
derjelben fi beianden. Sämmtliche Arbeiter ſtürzten in Die 
Tiefe, tbeils fofort todt, theils ſchwerer oder leichter verſtüm⸗ 
melt. Der ſchnell berbeigeeilten Hülfe gelang es wohl, bie 
meiften aus den Trümmern berauszuarbeiten, nod weiß ich aber 
nicht, ob nicht etliche vergraben find. Nat. 3.) 


Branffurt, 23. Dezbr. In der heutigen Sigung Der 
gefepgebenden Verſammlung wurde der Kommiljionsantrag, da- 
bin gebend, daß die gefeßgebende Verſammlung in Uebereinjtim: 
mung mit Dem Senat feine Beraufafjung finde, von dem frübern 
Beihluß über die Ausführung der Berbindungsbahn abzugeben, 
mit 43 gegen 35 Stimmen angenommen. Hiemit ift diefe viel: 
beſprochene Angelegenheit erledigt und die Ausführung Der 
Berbindungsbahn längs des Mainufers außer Frage ee 

(dr. P. 


Bern, 24. Dezbr. Dowiat Golitiſcher Flüchtling aus 
Preußen) it ausgewieſen worden. (Fr. 2) 

* An Bern war während der letzten Tage die Diplomatie 
fehr thätig, um nod eine Ausgleihumg zwiſchen Preußen 
und der Schweiz zu Stande zu bringen. Dom englifden und 
vom amerifaniihen Sejandten wurde, fo wird berichtet, ein neuer 
Bergleichd: Vorſchlag aufgeitellt; Die Gefandten .berietben auch 
darüber, Died Projeft iſt jedoch den = Nachrichten (vom 24. 
Dez.) zufolge gefbeitert, indem Die franzöftibe Regierung es 
Berwarl mit Preußen direft verhandelt die Schweiz gegenwär- 
tig nicht mehr.) Ferner wurde aus Bern 23. Dez. dem „Schw. 
Merk.” berichtet: Eine Kolleftivnote der vier Großmädte (Eng 
land, Frankreich, Defterreih, Rußland) anerbieret aufs Drin- 
gendjte gute Dienfte bei Preußen, welche gegen Zufiherung det 
Unabbängigfeit Neuenburgs vom Bundesrath angenommen wur» 
den. Wie es ſcheint, find die Mnerbietungen Ddiefer Kollektivuote 
unabhängig von dem vorerwähnten gefcheiterten Projefte. End- 
li) bringt die „Dei. Ztg." vom 22. Dez. aus Paris die Nach- 
richt, Daß Franfreih an die Großmächte den Antrag geitellt 
babe, den Neuenburger Streit auf einer Conferenz 
au enticpeiden, beider die Schweiz natürlich auch vertreten wäre. 
Diefe Konferenz würde abgejondert von der Pariſer Statt fin- 
den, und als Siß derfelben wurde London oder Wien vorge» 
ſchlagen.“ 

Neapel, 16. Dez. Dberflieutenant Latour, welcher be: 
fanntli das Attentat verhinderte, wurde zum Adjutanten Des 
Königs ernannt und, mit dem Berdienftorden deforirt. (Deſt C) 

. Bon der franzdfifbdenSchweizergrengze, 24. Dei. 
Die Rüftunger in der Schweiz nehmen allenthalben einen gam 
energifhen Anfang. Auch if die Stimmung in den Srenzfan 
tonen eine ſehr gereizt kriegeriſche; allein dennoch wil man nicht 
recht an den Ausbruch eines wirklichen Krieges glauben. Man 
verbreitet jept täglich Die feltiamften Gerüchte, die ſich aber auch 
alsbald nicht beftätigen. Bon der Aufftellung eines größern 
franzöfifchen Beobadhtungsforps weiß man bis jeßt Erg 

(Allg. 3.) 





Politiſches Regiſter. 


(Preußen.) Auch die Landwehr der zu mobilificenden Di⸗ 
vifiouen, mıt Ausnahme der Kavallerie, wird aufgeboten. 


(Schweiz) Die Behauptung, dab Franfreih und Deiter- 
reich beim Einmarſch der Preußen in die Schweiz einige Örenz: 
fantone ip würden, bejtätigt ſich nicht; vorderhaud würden 
fie an den Grenzen nur ein Beobachtungskorps ſammeln. 


(Franfreih.) Wie es heißt, folen am 27. d. M. in Paris 
die Nachkonferenzen beginnen. 





Handeld; und Börjenberichte. 
Frucht: Mittel:Preife. 


Datum Kern. Waljen. Korn. Gere. Haber, 

Orte. Tag Monat. de ke feier UI trt 
Nürnberg ..M. Dar — — 2013 1136 1239 6% 
Amberg .. MM. u — — 18 9 1116 1118 550 
Unsbahb . » 20. ” 84 19858 1356 1249 610 
Bamberg . . M. ” — — 2113 712 95 3 451 
Bayreub . . . WW. m — . 206166 254 5% 
fintaun 2. 2... 0. " 2 2as a 5 68 
Münden 2 — — 2 41410 111 53 
Weiſſe nbutg — 9 — — 1733 1119 1ı 16 6 — 
Negensburg - . . 20. “ — —- 5 1193 10 4 5% 
Deilbeonn . » . 2%. * 16 17 —— -- 10 4 443 
Schweinfurt — m. — — 21 45 163% 119 Ta 
Aichaffenburg . 21. * — — — — — — 16 15 6% 
Wuribrug20. — — 2217 1643 11 6906 
Augsburg . . . 19 ” 847 21813237 1110 5% 
BR: . 4 2% 9. — — 2133 1510 ı257 64 
Landsbut. . .„ . 19. » — — D5 14216 953 461 
Marttſteſt Pe, N — 20 15 2115 16 1130 6% 
Bunzenbanien . „ 18, * — — 1835 15 33 119 61 
Dintelsvüpl . . . 17. * 18 15 1815 1332 129 5% 
Bilsvien . .. 1 . — — BB 23 84 40 
Pal 2... 16 Pr — — WJ— 1211 —— 444 
Konigshofen i. Grbj. 24. 4 — — W s 630 3ı5 7— 
Weilerahaim 18. ” 1293419 w5 —— -— 
Diienfut . .. 23. * — — 2130 13 49 15 30 — — 
Marltbreit22. — — 1- 10 — —— 631 


——— — —— — — — — — — — — — — — — —— 
Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. — Für die Anzeigen verautwortlich: DB. J. Stabel, 


Aukündigunge n. 


Dtrichs 
Holzverſteigerung OS ¶Zusſchreiwen. 


Dos unterfertigte Amt verſteigert im Wege der freiem Concurrenz ’ *bineien Yes Gries 
A I; 
a) Mittwoch den 7. Januar 1857 Keen Bders zu Deikingen 





Dis zum ru brigieten 


in dem herrſchaftlichen Fotſtdiſtrikte „Kamröh“ zu Duttenbr dnn bör 
rıge Wobubaur® mir 


52 Gibenabidhnitte Debitmelen ne 


Inbegriff und einer 


zu Bau- und Wagnerholz geeignet; 
b) Donnerstag den 8. Januar 1857 


und wenn nötbig, am darauffolgenden Tage, in den berricaftlicden Fortditriften 
„Saalengtund“ und „Scheren zu Uripringen 
133 Eichen⸗ und 
25 Alpenabichnitte, B 
wobei bemerkt wird, daß fi unter den Eichenabſchnitten 48 vorzäglide Holländer 
Stimme bis zu 50 Schub Linge und 24 Zol Durchmeſſer per Stanım befinden. 
Die Berfteigerungen beginnen jedesmal Vormittags D Uhr und werden 
Kaufsliebbaber dazu eingeladen. f} 
Remlingen am 23. Dezember 1856, 


Gräflich Caſtell'ſches Domainen-Amt. 


Maul. 


Alizarin-Tinte 


in achter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 tr. empfiehlt 
A. Herold. 


Diefe ähte Misarin-Tinte findet ib auch auf Lager bei Leo Schmitt in Kiffin- 
gen, J Freijtätter in Ochſenfurt, S. Sichel in Bütthardt. — 13€) 


en, I. reitätter in Dihfenfurt, ©. Cidel in Bühthartt: II 
Physicalisch-medicinische Gesellschaft. Se 3%.: 


Abends 6 Uhr Vorträge der Herren Bamberger und Wagner. 


[2a] 












Im Verlage der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg ist 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu baben: 


NTOKES, Pie Krankheiten des u Aorta. In 
4 es Herzens und der 

ST K ES, Auftrage des Verfassers aus dem Englischen von Dr. J. Lindwurm, 

Privatdocent der Mediein an der Universität München, Ein Band in 3 Abthellungen. 

1855. Lex.-Oct. broch. 34 Bogen. Preis 5 fl. 24 kr. oder 3 Rtblr. 6 Ner. 


BOUCHUT, Trroretseh-prastisches uananuch der Kinder-Krankhei- 
l 1 y tem nebst einer Abbandlung über Diätetik und pbysische Er- 
ziehung. Nach der zweiten französischen Original-Auflage deutsch bearbeitet und 
reichlich mit Zusätzen versehen von Dr. B, Bischof. Mit einer Vorrede von Prof. 
Dr. Rinecker. 59 Bogen in gr. 8. mit 5 Abbildungen. Preis 5 fl. 24 kr. oder 
3 Rible. 6 Ngr. 


ir — 
Abonnements-Einladung pro 1857. 

Di { r eines der verbreiterften kitch 
Die katholiſche Wochenschrift, ir Scunac, sen, a 
diegene Aufjiße aus allen Fächern der Theologie und Die wichtigiten firglichen Akten 
füde, ferner Beiprechungen der religiöfen Tagesfragen, insbeſondere Der gegenmärtigen 
Bewegungen des Proteftantismus. Außerdem liefert fie re eimäßiq Ueberblide der weneren 
Erſcheinungen der karholiſch theologiſchen Literatur, Mecenftonen 2C- Jãhrlich 52 Nummer 
nebit einer offiziellen Verlage: „Würzburger Diöz Fanblatt.” "Abonnement jährlich 
Sfl. 3öfr. oder 2 Tble. s Nar. (Würzburg, S tabel’s Derlag.) Zu beziehen 
durc alle Buchhandlungen und Poftämter. 


Katholische Anlenvex für 1857. 


Saus-Kalender. Nebt Aderlafmänndgen von BWeifenburgen 
Kalender für Zeit und Ewigkeit. (Dbne Kalendarium.) = un, * 


Katbolischer Haus alea oge ge den von mehreren 
des Bisthums Würzburg. Mr > u - ‘ en 14 ti 

Ginfiedler Kalender. . . . . EEE A). 

Kolping’s Kalender mit 6 Stahlſtichen (ohne Kalendarium). 36 r. 
arifch iluftrirter Vollstalender. } . BET De a EEE 
Ölner Bolfsfalender. Mir 6 Stabitti Den moi" Bolzichnitten. 36 fr 


Suljbacher Kalender für fatholiige Ehriften- 


—— u —— Voltstalender, #- 
ber, Zrewendt 2c., ferner Schreib - : 
und Tafchenfalender in gröpter Auswahl vorraͤthig in der 


Stahel'ſchen Buch⸗ um Kunſthandlung in 


Gubit, NMierib, Steffens: 
Pr Gefebärtöfalender, Wand⸗ 


Würzburg. 


realen Bidereigerecbtigfeir wirD 


Montag dem 5, 
Nachmittags 1 mar 1957 


auf dem Rathbaufe r 
den dort befannt ea V unter 
dingungen dem miederboften WBerftrihe 
ausgefegt, und der Zufchlag obne Mäd: 
fit auf Tape ertbeilt, . 
Ebenio werden Die diefem Debitweſen 
augebörigen Wobilien 
Donnerstag den 8. Januar 1857 
Nachmittags 1 Uhr 
in Heidingsfeld öffentlich verftrichen, was 
Stridhöliebhabern zur Beachtung dient. 
Würzburg am 22. Dezember 1856. 
Königliches Landgericht l. M. 
Weigand. 


Ep.Nr. 2289, 


WITTELSBACH. 


Samstag den 27, ds. Mts. — statuten- 


mässige Plenarversammlung zur 
Rechnungsabhür und Vornahme der Aus- 
schusswahl im Gesellschaftslokale. 
fang Abends 8 Uhr. 


An- 


Der Ausschuss. 


In der Staheliiben Bud- 2 Kunftband- 
(ung in Würburg it zu baben: 


Eine gute Nacht. 


nachtliche gute Gedanken, 
vordemSchlafengeben woblzuüberlegen 
von allen benjenigen, 
weldendaran liegt, 
die ewige Gluckſeligkeit 
zu erlangen. 





8 erfaßt 
und für alle Abende des Jahres eingetheilt 
son 


P. Odilo Schreger. 
Siebente Auflage. 
Preis brodire 1 fl. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Rem 25 Degenbrr. — 

Bruuner, Priv. a Berlin. aufte 
DE all, Balbac a. Brantfurt, Geiler a. 
Hanau, Eblen a. Hamberg, Schlederer a Fürtb, 
Rob a. Oamdurg, Müller a. Etutfgart umd 
Rz , Wannbrim. ” 
— —— Rümmela. Fürth, Schuei⸗ 
Naimeyer a Regeneburg. Kurz a. 
Nottervam u, Eligbeim & Berlin. WBurfbarbt, 
frünjiter a. Yeipsig- Schman, Pharmazeut aus 
Fangenburg. Dergertb mit Zehn Rentier aus 
Hamburg. Nunrbia, Prielter a. Belgien. Rein- 
bolo, Korfisand. a. Anebach 
—— Fi Granffurt und 

* Landwitib a NewHort, 
— seite: Mirten a Köln, Kallbachet 
a. Münfter, Benyel a Offenburg. Lurzinger aus 
Yamberg und Areubrim a. Stuttgart Selder, 
Pfarrer a. Poppenrenib. Dintermann , Mechts - 
t. 

u Baron v. Heh, Benerale 
mofjer a. Münden. Düller, Stonyertmeißer aus 
Darmitadt. Wiribing, Polterpevitor a Werned. 
Mering-Bögel, Dit. & Tüdeltaufen- Dragrle- 
müller, Inge -Hanttienät a. Saningn. ** 
Diendel a, Mergentbrim u David a. Beanlfert. 


eebaum. 
der a. ern, 


Rronprins 








Stamm, Nutz- und Brenufolzperfteigerung 
im Speilart. 


Bei der von dem unterfertigten Forſtamte auf den 


30. dieſes Monats 
ausgejäriebenen, früb ® Uhr im Hotel „Gundlach“ dahier beginnen- 
den Holzverfteigerung wird Das nachverzeichnete Materiale noch mitverwerthet: 
I. Aus dem Reviere Lohrer Straße, 
Abth. Langergrund, Birkenkuppel, Herrnbrunn und Herrnubrunnsrain, 
709 Eichenabſchuitte zu Gommerziel-, Bau und Nupholz geeignet, insbejondere größ- 
tentbeild zu Ciſenbahnſchwellen brauchbar, 
= Klafter — —“ 
2. und 3. Klaſſe, 


19) ei Siheitholg 1. Klafie, 
6 Stid Shiffsturven; 
ferner von zufälligen Ergebniſſen in verſchiedenen Abtheilungen: 
14 Eiben-Gommerzial:, Baus und Nuphstz-Abjchnitte, 
12 Buden-Nugbolz-Abjchnitte, 
4 Klafter Eichenmüſſelholz 3. Aluffe. 
II. Aus dem Reviere Nuppertöhütten, 
Abth. Stefenjhlan, Neumald und Soblrain, 
86 Er a a 
11 Bırken: Pr 
von zufälligen Ergebnifjen in verfchiedenen Abtbeilungen : 
11 Eihen-Gommerzial-, Bau: und Nupholzabiänitte, 
1 van Gienmüfelbolz 1. glafke, 


i 2. Klafie 
1 » Gücpenpfäbfmüffetboig, i 
Die Birkenabjchnitte und Sciffsfurven werden zum Lofalbedarf, die übrigen 
Hölzer hingegen zum Handel ım freier Goncurrenz verjteigert. 


Lohr am 14. Dezember 1856. 
Rönigliches Forſtamt. 
Carben. 
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Holzverſteigerung. 
Mieneck.) 
Dounerstag den 8. Januar 1857 


[7 
#1 Mittags 10 Uhr 
werden auf dem Gemeindehaufe Rieneck in freier Coucurrenz verfleigert: 


348 Eiche nabſchnitte, im Diftrifte — zu Gommerzial-, Bau- u. Nutz⸗ 
holz geeignet, worunter 81 Stämme 1. Klaſſe, 35 bis 50 Schub lang, 16 
bis 24 Zoll did; 
92 Gichenabfopnitte , zu Gommerzial:, Baus: und Nußholz brauchbar, im Ge- 
fpringstopf ; 
9 Klafter Buchenſcheit⸗, 
Eichenlnor bo 
9 „ Kichenabftändig: und 
28 Eichenaſtbolz. 
Sämmtliches Holz it nummerirt und kaun täglich vorgezeigt werden. 


MRieneck, den 21. Dezember 1556, 
Die Gemeinde-Derwaltung. 
Schmitt, Vorjteher. 


6; u 


Grped.-Nr. 117. Weippert, Gdfdrbr. 


Feuer-Verſicherungen 


nommen von der alle Vortbeile bierenden 


J. L. 1. priv. Oeſterr. Verſicheruugs-Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteften Anftalten Deutſchlauds, ausgerüjtet mit einem Garantie-Gapital von 
3,660,090 Gulden. 

Bei Brandſchäden erftattet die Geſellſchaft allen Berluft, welder den verfidher- 
ten Gegenſtänden durch Feuer oder Blitzſchlag zugefügt wird, fei es durch Berbren- 
nen, Beichädigen beim Loͤſchen, Retlen oder % bbandenfonmen. 

Zur Vermittlung von Verſicherungen empfiehlt ſich 


V..7. Stahel, Agent. 





auf Mobiliargegenftände werden 
unter billigen Prämien ange 


In einem biefigen und einem 
auswärtigen Hötel wird ein Kell- 
nerlehrling geſucht. Näheres 
in der Erpebition ds. Bl. [26] 


Stadt-Theater. 


Repertoir. 

Rreitag den 26. Dezbr. Im Abonne- 
ment: Don Auan. Große Oper in zwei 
Akten von Mozart. — Zerline: Fränlein 
Sternsdorff als Gaft. 

Samſtag den 27. Dezbr. Im Abonne- 
ment: arie oder Die Negiments- 
tochter. Komiſche Oper in 2 Nften von 
Donizetti. — Marie: Feln, Sternödorff 
als s Saft. 

Sonntag den 28. Dezbr. Mit obrig- 
feitliber Bewilligung. Bei aänzlich aufe 
gehobenem Abonnement, Mit feitlicher 

eleuchtung: Gaftdarftellung_ der dra- 
matifchen Kunſtlerin Arln. Marie Seebach. 
Matbilde. Scaufpiel in 4 Alten von 
Roderih Benedix. — Mathilde: Fein. 
Marie Seebad als erfte und vorlepte 
Gaſtrolle. 

Montag den 29. Dezbr. Mit obrigfeit- 
licher Erlaubniß. Bei gänzlich aufgehe 
benem Abonnement, Gaſtdarſtellung 
der dramatiſchen Künſtlerin Fein. Marie 
Seebach: Kauft. Tragödie in 5 Aften 
von Goͤthe. — Margarethe: Frin. Marie 
Seebad als zweite und letzte Gaftrolle. 
Preife der Pläge bei den Gaftdarftellungen 

der Krin. ag Seebach: Erfter Rang 

1. 12 fi. — Zweiter Rang uud 

Sperrſitze n. — Parterre 36 fe. — 

Amphitheater und Gallerie 24 fr. 

Die reip. Abonnenten, welde bei den 
Saftdarftellungen der Fräulein Marie 
Scebach ihre Yogen nnd läge beisube- 
balten miünfchen, werden erfucht, bis Frei⸗ 
tag den 26. Dezbr. Abends 5 Uhr ſich 
gefälligit darüber erflären zu wollen, in 
dem nach‘ Diefer Zeit anderweit darüber 
verfügt werden dürfte. 


Die THeaterdirection. 
Kurs der Geldſorten. 


Vom 24. Drerember 
Piſtolen 9 fl. 39-39 fr. 

„prteußiſche Of. 54—55 kr. 
— 10-fl. Stüde Of. 43 kr. 
Rand-Dufaten 5 f. 31—32 fr 
20 Aranfentüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souvereind 11 fl. 39-43 fr. 
old al Marco 374 -476 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 

„ Kaflenanm. 1 fl. 444—45 fr. 
Diverie Kaſſenſcheine ı fl. 4314 fr. 
5 Frankenthalet 2 fl. 20-20’ fr. 
Hochbaltig Silber 35 —39 fr. 


Yudwias · Weſibahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antaft.]Nbang | Antnft. JAbata 
von nad 








 Fronffurt, 





BA, je A. Ehhua F a lıma* 
50 ulearn Porzug- yon, Sr 
18, » m. —— mM, 

856. 5 1 a au J 


Antunſe dee Ellingen im - L gr P 
Raise, in Being J * 15 M. Hays. in Bmlın 
anzerm Tage frub 4 

+) "ulaufı des — in Parie am andern Ey 
Uhr früh 








m Irrlaye der Ztabel’,wen Ruch und Kunſtbändruug ım Würzburg. — 


- 


Driuf von J. 


X. Richter ın Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





€inrü L) ; Die J ie 
* 359 ——— auf rt hr 4 rer Samstag ‚ ober —— er wird X — * 1856 
“Irma Bet allen & Bapeı. Popämiem. 27. De vera , 





Gonnesaufgang: 7 Uhr 59 Min — 
4 ube 4 Din. — Monbunterg.: 3 Uhr 40 Minuten. 
1 Brap Kälte. Mittag 12 Ubr 
2 Grad Wärme. — Nauernregel: Wenn es von Weihnachten bis 
beil, Dreitönig duntel if. fol ein ungelundes Jabr folgen. 


a ne — &. 


Tbermomrier nad Besumur 7 br Brüb: 





Abonnements-Einladung - 


auf den 


Würzburger Anzeiger. 


Erſcheint täglih (au am Sonn- und Feſttagen) ald Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ und’ foftet vierteljährlich 
21 fr. in ganz Bayern. Bringt Zagesneuigfeiten, 
eine Heberficht der politifhen Borfommniffe, Magi- 
ftratd-, Stadt» und Schwurgerichts »- Berichte, 
Geldpcours, Gourd und Ausdloofungen von fürit- 
liben und aräflihen Schuldverfhreibungen, Am 
lebensloofen, Kotteriegiebungen, Fremden 
Lifte, Berzeihniß der Getrauten und Geftorbenen, 
Gemeinnüßigesdu. f. m. 

— Beitellungen bitten wir noch vor Ablauf diejes 
WS” Japıes bier oder bei den fönigl. Poltämtern 
8 machen, damit vollſtandige Eremplare geli werden 


onnen. 
Die Expedition. 


Stabelſche Buch- und Aunjibandlung.) 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Kür kommende Woche find folgende öff. Sigungen am f. 
Kreis: und Stadtgerihte Würzburg anberaumt: Dinstag, 
den30. Dez Nadım. 3 Uhr gegen 9. Ruß von Himmeljtadt we: 
nen Vergehens der Amtsebrenbeleidigung, Nahm. 4 Ubr gegen 
Mid, Gröſch von Dehrberg wegen Bergehens des Diebitabls 
und Samstag, den 3 Jan. k. 3. früh SUbr gegen Barb, Götz 
von Heidingsield und Kompl. wegen Dergebens der Abtreibung 
der Keibesfrucht. 

(Eingejandt.) Die Freunde dee Muſik machen wir biemit 
zum Boraus auf einen und wieder bevorftehenden hoben Kuuft: 
genuß aufmerfjam. Der ribmlichit befannte Flötiſt Ht. S. Ott 
aus Münden, deffen wundervolles Spiel in dem jungiten Har- 
monie-Konzerte gewiß noch in eines Jeden Erinnerung lebt, 
beabſichtigt demnächſt ein Conzert zu veranftulten, und man 
fann um jo mebr verfihert ſeyn, das unferem durch feine Kunſt⸗ 
licbe befannten Publikum etwas Vollendetes dargeboten werden 
wird, als Die vorzügliiten umferer muſikaliſchen Kräfte ibre 
Mitwirkung zugefihert baben und der Hr. Gonzerimeifter Hamm 
die Direktion zu übernehmen die Güte haben wird, 

* Das Verzeichniß der in der 40, Berloofung vom 15, Dez. 
d. 3. gezogenen 3000 Stüf Schuldverfhreibungs-Nummern der 
hochfürſti. Eiterbazy’ichen Anleihe von 7,000,000 Gulden 
liegt in der Erpedition d8. Bl. zur Einſichtnahme auf. 

* Schweinfurt, 24. Dez. Die beutige Schranne war 
wegen des morgenden Chriftfeftes nur yering befahren, doch er- 
litten Die Preiſe feine bemerkliche Aenderung. Eine fo große Zahl 
von Chriſtbäumen war nod nie zum Berlaufe bier als heute, 
jo daß die Verkäufer beute Nachmittag Dielelben haufenweiſe 
verfchenkten, da fie Diefelben nicht verkaufen fonnten, 

Schweinfurt Bon Beftpreußen follen an bedeutende 
Setraidebändler unferer Umgegend Dfferten in Kornlieferungen 
ug worden jepn mit 17 fl. pro 300 Pd, und in der nic 
ſten Zeit auch einige dergleichen effeftuirt werden. Hiernach 














würde fi in Berüdfihtigung des Normalgewichts der Schäffel 
Korn nicht ganz auf 16 fl. berechnen. 

Aſchaffenburg, 25. Dez. Geftern ftarb dabier, allge» 
mein betrauert, der fgl. Kreis: und Stadtgerichtsrath Schäf« 
fer nad langem, ſchmerzhaftem Leiden. Aid. 3.) 





Bermifchtes. 


Auf den fal. bayeriſchen Eijenbabnen find im Monat No» 
vember 150,331 Perjonen, 950,347 Etr. Frachtgüter 2c. beför: 
dert und biefür 536,079 fl. eingenommen worden. Im ent» 
ſprechenden Monat des Vorjahres 157,016 Perionen, 930,601 
Ctt. Frachtgüter ꝛc., Cinnahme 518,777 fl.; daber in Diefem 
Jahre minder 6785 Perſonen, mebr 19,756 Etr. Frachtgüter 


und eine Einnahme von 17,301 fl 


Münden, 25. Dei. Der kal. Juftigminifterialratb Hr. 
Endres, dem der ebrenvolle Auftrag wurde, Den Entwurf eines 
allgemeinen Eivilgejekbudes für Das ganze Königreich zu 
verfaffen, bat, dem Vernehmen nad, dieſe cbenjo ſchwierige als 
umfafende Arbeit in jüngiter Zeit beendet, jo daß dieſelbe num 
in das zweite Stadium der Gejepvorbereitung, zur Beratbung 
in einer Miniftertallommiflion, gelangen fann. — Bon den bier 
ſich aufbaltenden Shweizern baben fich bereits wiele in ıbre 
Heimath begeben, um der Wilitärpfliht genügen zu können. 

callg. Ztg.) 

PBajfau. Der Priefter Thomas Braun bat fi durch die 
bei DO. Wigand in Leipzig berausgefommene Schrift gegen das 
Doyma von der unbefledien Gmpfängniß unferer Iteben Mutter 
Maria de facto die Erfommunifation zugezogen nad Diele iſt, 
wie mir aus einem Artikel Der „Kandsb. Ztg." erjeben, von dem 
hochw. DOrdinariate num auch fererlich ausgeiproden worden. 


Ausbach, 23. Dezbr. Die Zeihnung auf die Ansbach- 
Bunzendaufer Eifenbabn-Loofe ift heute dabier unter großem 
Andrange des Publitums vor fib gegangen.‘ Während des 
cr Tages war das Rathbaus von — aus allen 
Klaſſen vollig belagert, und es entwickelte ſich auch ſogleich nach 
dem Beginn der Zeichnung auf dem Markte vor den Thoren 
des Rathbaufes ein lebbaftes Geſchäft im Ankaufe von Zertift- 
faten durch einheimiiche und fremde Käufer, Soldaten, Hand— 
arbeiter, Geſellen, Lehrjungen, Dienftmägde u. f. w. erhielten 
für ihre aus dem Bureau zurückgebrachten Zertififate, auf wel- 
den 50, 40, 30, 20 bis 5 Looſe gezeichnet waren, je nad Ume« 
ſtänden Anfangs 3 f., 2 fl., 1 A. 30 fr., 1 fl. 24 fr., fpäter 
45, 42, 36, 30, 24 fr. ꝛc. u den Rachmittagsſtunden fiel bei 
außerordentlihen Andrange des Bublifums der Kurs bis auf 0, 
und eine Zeit laug mar jörmlicer Geſchäftöſtillſtand. Abends 
wurde Das Geſchäft wieder belebter; Doc nahm es den Aufe 
ihwung, welchen es in den Morgenitunden batte, bei Weitem 
mit mebr. Wibrend die ganze Zahl der Koofe, die der Studt 
zufommt, nicht mehr als 21,500 mit der Summe von 150,000 fl. 
beträgt, wurden nach der amtlihen Zuiammenftelung durch 4594 
einzelne Zeichnungen nichi weniger ald 259,364 Koofe, jomit eine 
Summe von 1,815,543 fl. gezeichnet. (Ansb. MR.) 

.. Bien, 25. Dezbr. Ihre kaiſerlichen Mafeftäten werden 
übermorgen (am. 27.) Benedig verlaffen, und fih über Padua, 
Vicenza, Brescia nach Verona begeben. (la. 3.) 

Bogen, 25. Dezbt. Erzherzogin Eliſabeth, Wittwe des 
Erzberzogs Rainer, it heute nad 24ftündiger Krankheit ver 
ſchieden. ala: 3.) 

Gießen, 233. Dezbr. Im gegenwärtigen Winterſemeſter 
fludiren an der hiefigen Univerfität 354. ($r. 3.) 

Aus Debringen, 23. Dez, ſchreibt man dem „Schw. 
Merk.“: „Seitdem öffentlihe Blätter die Nachricht enthalten, 
daß in Baden der Pian eines Gilenbahnbaues von Heidelberg 


— — — — — 


nad Würzburg mit Energie-betrieben und der Ausführung im- 
mer näher gebtacht werde, wird bier mit Bedauern erkannt, daß 
das Projelt einer mürttembergiihen Bahn von Heilbronn nad 
Würzburg fo lange verzögert wird, bis es durch dieſe badıfche 
Konkurrenzbahn zu Grabe gebracht wird, Dem größeren und 
woblhabenden Theil des Yarkreıfes wird danu nur nod Die 
Hoffnung bleiben, in der Richtung von Heilbronn gegen Nürn- 
berg durch eine Eiſenbahn mit dem größeren Berfehr verbunden 
zu werden." 

Ausder Schweiz DieKfommandanten der jept 
ganz oder theilmeife aufgebstenen Oiviſionen und ihre Haupt 
Quartiere find folgende: Kommandant der 2. Dwiſion: 
Dberft Fr. Veillon, Hauptquartier: Bleurier; 3. Divifion, ganz 
aufgeboten: Kommandant Bourgeois, Hauptquartier: Xiejtalz 
4. Divifon: Kommandant Oberit Kurg, Hanprquartier: uranz 
5. Divifion, gang aufgeboten: Kommandant Ziegler, Haupt 
quartier: Franenjeld; 6. Diviion: Kommandant Egloff, Yaupt: 
quartier: St. Gallen; 8. Divifion: Kommandant Oberit Zıms 
merli, Hauptquartier Zürich. Schw. M. 

Bern, 25. Des Oberſt Delarageaz gebt nad Baſel zu 
Befeitigungsarbeiten. Berner Patrizier melden fih zum Dienjt 
des Baterlandes. Aug. 3.) 

Aus der Lombardei fihreibt man, der Kaiſer von De— 
ſterreich werde bei Gelegenbeit feiner Anmweienbeit in Mailand 
vier der angefebeniten Yatrizier der lombardiſchen Hauptjtadt ın 
den Fürftenftand erbeben. 


London, 20. Dez. Koſſuth it zum Gbrenbürger der Bei 
3.) 


nen jchortiichen Stadt Hammond erwahlt worden, (8-3 

London, 22. Dez. Den guten Leuten von Nemwark ıft 
ein unerwartered Weihnachtsgeſchenk geworden, - Voriges Jahr 
um dieſe Zeit batten fie ihre milde Sand aufgelban und eine 
Muffe von Schinfen, Speck und Wurjten, Wein, Bier und 
Branntwein, Hemden, Strumpfen und Mandeln und Roſinen 
zuſammengebracht für Die Armen in der Krım und an den Bür- 
germeiiter zur Beförderung abgeliefert, Kürzlıd trat der Bur: 
germeiiter ab und das erjie, was jein Nachfolget bei der Re 
vifion des Rathhauſes entdeckte, — waren ale dieje Schäpe, 
die man vergeſſen hatte abaujenden. Vielleicht finder ſich die eine 
Schiffsladung auch noch, deren Verbleib Das Sebaſtopolkomite 
nicht ermitteln konnte. Mat, 3.) 

Konftantinopel, 19. Dezbr. Reſchid Paſcha rathet 
dem Schab der Perjer zur Rachgiebigketi. Der perj. Gefandte, 
Berut Chan reist nad fruchtloſen Verhandlungen morgen nad 
Kranfreih ab. Aug. 3.) 

Das „Journal de Konftantinople” bringt eine amtliche Mit: 
theilung des Jnhaltt, dag eine Eiſenbabdn unter dem Numen 
Karierlih Türkiſche Eiſenbahn über Schumla, Varna, 
Ruftſchul nad den Donaufürftentbümern geführt werden fol, 
dur welche der Weg von der türkiſchen nach der öſterreichiſcheu 
Hauptitadt um 100 Stunden abgekützt werden und der Trans- 
port von Waaren und Reifenden der auf der Donau ſich oft 
ergebenden Hindernijje überhoben feyn wird, Der Geſellſchaft, 
meld: Luft hätte, den Bau zu übernehmen, werden jolgende 
Vortdeile zugefihert: Garantie von 5 Proz. des Baufapırald; 
unentgeltlidher — in den Stautsforften; uneutgeltliche 
zur Kübrung der Babn geftattete Benüpuug der noch nicht in 
Ausbeutung befindlichen Staatsgrunditüde ; zolfreie Einfuhr von 
Baumaterialien und Maſchinen; Ummandlung des Sees von 
Barna in einen ſichern, ‚geräumigen Hafen. 

Atben. Die Kammern murden am 19. Dejbr. eröffnet. 
Die Tbronrede glaubt am baldigen Abzug der fremden Truppen, 
rübmt die Energie der Regierung bei der Räuberverfol ung, 
und bedauert den Zuſtand der Grenzen. Ag. 3.) 





Politiſches Regiſter. 


(Preußem) Der Blügeladjutant des Königs, Oberft von 
Manteufjel gebt in einer auf die Neuenburger Frage bezüglicher 
Sendung nad Wien. . 

(Aranfreich.) Bon den Bejuchern der Parifer Börfe wird 
jet ein Gintrittsgeld erhoben, 

Neapel.) Die moraliibe und religiöfe Aufſicht auf ver: 
jhiedene Gefaͤngniſſe für Männer it den Jeſuiten, Die auf ſolche 
für Weiber den barmberzigen Schweſtern übertragen worden. 


Handeld: und Börfenberichte. 


Getraide-Preife 
auf der Schramne zu Schweinfurt am 24. Dezember. 
: Durdfchnittöpreiie : 
bochſter mittlerer, niebrigiter, 

Waigen hl arm 18 Fig fr, Sl. — AM 30 fr. 
Korn Abe BES BR. — ke Bei — | 1 Er. 
Werite 15 4. — kr 11.0. 120 — fr Geſt — il. 1 kr. 
Daber Tasaıer 7 ü. — t bh Bf 2 en 


Summa der verfauften Früchte 418 Schäffel 


’ Mittelpreife auf ver Schranne zu Augtburg am 24. Dezbr. 
Waizen 21 f. 34 fr. (geft. — Hl. 26 fr), Kern IB fl. 49 Er. (arft. 
1.2 kr), Moggen 131.19 fr. a, — fl Br), Gerfte 
10 7. 59 fr. Caefl. — 19er ) Hader dl. 26 fr. (ged.—fl Tr.) 
Schraunenſtand 1722 Schäffel Umſahſumme 23,201 fl. 57 fr. 


Mittelpreis auf der am 24. Dezbr. zu Heilbronn abgebaltenen 
Geiralde · Sch anne: Walzen 17 fl 30 fr. (gef. — fl. 30 fr.) Kern - 
16 fl. 47 fr. (gel. — A. 30 fr.) Rorn — ıl — fr. (gel. — fd. — 
fr.) ‚Gere 10 A. ı fi. (get. — fl. 3 fr.) Huber Al. 59 Er. 
(art. — fl. 16 Er.) 


"London, 20. Dezrmber. (Vrivat-Korreſpondenz.) Zuder 
nd weſentlich filler, und für die Woche I fa .2f billie 
ger. obne daß irgend Umfäge von Bedeutung ſtattfinden. Sryelni» 
fanten Feine Verkäufe vor, und wurden unter der Hand nurca. 1050 
Kiſten gut gelbe Havanna zu 51 53 d, Zoll 15 i verkauft, fowie ca. 
3000 Side Mauritius und 400 Fäffer weſtindiſche Sorten, zulegt 
im VBerbältwiß zu obiger Ernieprigung. Bon fremden Sorten waren 
in Auktion ca 1014 Kitten Havanna, welche faͤmmelich aufgehalten 
wurden, nämlich; fein braun bit gering aelb 506 va 51 f, que 
und fein gelb52 ja 531 6, Zölle 13 1 Od une IH ſ. Don oflin- 
diſchen Sorten waren ca. 30.000 Side in Auftion, woron ein flei« 
ner Theil im Verbältnig zu obiger Grnieprigung verfauit, ver Reſt 
zu frübern Breiien aufgebalten wurde; Native Madras wurde mei- 
ſtens zu di fa 43 FG d zurädgesogen, einige braune Looſe aubae- 
nommen, welche zu 40 j abgegeben wurben, Zoll 13 {9 9; Maurie 
Hus gut braun bis gering gelb bedaug 45 fa 47 fäd, mittel bis 
aut graulich, qute Oualität 9 [60a 501, Zell 13 1 9% Der 
— von Zucker beträgt bier 38,470 Tons geaen 34,220 Ion 
n 1855. 





Neueſte Nachrichten, 


* Würzburg, 27. Deibr. Auf dem heutigen, Ge traid 
Markte, welder wie vorausſichtlich um Diefe Jeit nur febr ge: 
rag, mit 113 Wagen, befahren war, gingen Die Preife für 
Warzen und Korn erwas zurück, Gerfte uud daber blieben jo 
ziemlich ſteben. Es galt: 


Baizen 20 fl. 6 Er. bis 24 fl — fr. Mittelpr. ca. il. — kr. 
Kon 16 fl. — kr. bis 17 — kr „ 16 fl. 30 fr, 
Gere HUN. — ii bis ff 5 „. 14. 30 fr. 
Haber 6 fl. 30 fr, bis T fl. 15 kr. * „ 60.4. 


Der Viltwaliermarft war auch nicht ftarf befahren. Butter 
%—23 fr. das Piund, Schmalz 30-36 fr., Kartoffel 25 bis 
26 fr. Die halbe bayer, Mepe, . 


‚, Rüngen, %. De. Se. Maj. der König baben gench- 
migt, daß die Pfarret Adelöbaufen, Ldg. Parbberg, von dem 
Burdoje von Regensburg dem Priefter Wolfzanı Döst, Krüb- 
meßbeneflziat in Erbendori, das Benefizium in Lengenfeld, Log. 
Varsberg, von dem Biſchoſe von Eichſtädt dem Prieiter Iob. 
Bapt. Eibentbaler, Provifor des Epitalbenefljium in Neu 
markt verlieben werde; der von dem Grafen Friedrih Ludwig 
und Bolfgang zu Gaftell als Kirhenpatronen für den Piarr- 
amtsfandidaten Friedt. Ludw. Gottir, Aug. Michahelles aus 
Nürnberg ausgeitellten Präfentation auf die If. prot. Pfarrſtelle 
u Eajtell, Def. Rüdenbaufen, und auf die biemit verbundene 

farrei Ziegenbab, Def. Markt-Einersbeim, Die fandeaberrliche 
Beſtätigung ertheilt ; bei dem Hauptzollamte Lindau eine fünfte 
Revifionsbeamten-Stele errichtet und Ddiefelbe dem Hauptzoll · 
amts:Affitenten Mag Herzog in Münden in proviforiider 
Eigenſchaft verlieben. ; R. M.3) 


Jn Frankfurt, a/M. waren am 26. Der. Privamach⸗ 
richten (mober ?) eingetroffen, daß die Neuenburger Frage 
friedlich erledigt ſey Indeſſen iſt deren Glaubwürdigkeit, da über 
ihre Quelle gar nichts gejagt iſt, noch zu bezweifeln. 


Verantwortliber Redaktenr: Dr. Karl Pöbimann. — Zür die Anzeigen verantwortliht B. J. Stabel, 


Ankündigungen. 


Todes - Anzeige. 
Mit tieferschüttertem Gemüthe mache ich allen fernen Freunden und 


Verwandten die traurige Anzeige, dass es dem weisen und unergründlichen 
A Rathschlusse des Allgütigen gefiel, meinen innigst geliebten Gatten 


Johann Himmler jun, 
Gastwirth und Bierbrauer dahier, 
am 21.1. Mtsa. Nachts 12 Uhr — gestärkt mit den hl. Sterbsakramenten — 


von diesem zeitlichen in ein höheres Leben abzurufen. 
Er erreichte ein Alter von nur 37 Jahren 3 Monaten und 10 Tagen, 
4 von denen er 8 Jahre 7 Monate und 12 Tage im glücklichsten Ehestande 
ı verlebte. 
Um stille Theilnahme und für den selig Entschlafenen um frommes An- 
denken und Gebet bittet 
Geldersheim den 25. Dezember 1856, 


Die tieftrauernde Wittwe 


mit ihren vier unmündigen Kindern, 


* ⸗ 1 * 
Der Gabelsberger Stenographen-Verein 
beabſichtigt, demnaͤchſt einen oͤffentlichen Lehrfurs für Stenographie zu beginnen, und 
wird daber am fünitigen Montag den 29. ds. Mts. von einem feiner Mit 
alieder einen öffentlichen Vortrag uber Geſchichte, Zwei, Weſen und Nußen der 
Stenograpbie abbalten laſſen. Er ladet daher alle Diejenigen Herren, welche ſich bier- 
über eine genauere Kenntnıß veridaffen wollen, freundlich ein, ih am genannten Zage 
Abends 6 Uhr im Gaftbaufe zur „Mainlujt‘, Diſtr. I. Nr. 423 
einzufinden. 
Würzburg den 24. Dezember 1556. 


Das Directorium. 


Deffentlicber Dank. 


Gottes Lohn und Segen, der armen Zaubjiummen-Juftituts-Zöglinge innigfter 
Danf für die gejpendeten Gaben, mwodurd ihnen wieder ein fehr freundlicher und 
freudiger Goriftabend bereitet werden konnte. 

Würzburg den 26. Dezember 1850, 


‚ Bummel, Domfapitular, 
als Vorſtand des Zuubitummen Juſtituts. 


Beinte Unangas-, Düſſeldorfer und Hanilie PunſcheEſſenz, Biſchof⸗ 
und Grog-Sifenz, ganz jeinen Arac de Batavia, Rum de Jamaica, alten 
Cognac, jomıe alle Sorien hollaͤndiſche und franzöſiſche Liqueure in vorzuglider 
Qualttär zu Den billigſten Preiſen empflebir zur geneigten Abnabme die! 


‚ Wein-Effig- und Liqueur-Fabrik 
von G. Heinrich Beck, 


Eidb horuſttaße. 


Einladung zum Abonnement 


auf das 


Mainzer Journal 


Redacteur: Franz Saufen, 


Die Beitellungen auf das „Mainzer Journal” für das erfie Quartal 
1357 bitten wir baldigit zu machen, damit für Die verehrlichen Abonnenten feine Un: 
terbrebung in der Zujendung des Blattes eintritt und wir Die Größe der Auflage 
beftimmen fönnen. Wir bleiben, was wir waren: treu unjerm politiſch-kitchlichen :Bro- 
Programme 19485 was wir, von den bedeutenditen conjerwativen Kräften des Vater: 
landes unterflügt, leiten, darüber gibt unjer Blatt ſelbſt Auskunft und wir brauchen 
feine Worte zu verlieren. -» 

Mit dem Mainzer Journal find die „Rheiniſchen Blätter” verbunden, die 
ausihlienlih Der Unterhaltung und Belehrung mit Befeitigung alles rein 
politischen Stoffes gewidmet find. — Bet der weiten Verbreitung des Blattes eignet 
fib dasſelbe votzugsweiſe zur Beröffentlihung von Anzeigen aller Art, Die ſtets den 
beften Erfolg haben. 

Das Mainzer Journal erſchtint in Groß -Folio-Format und wird täglich 
mit den Rbeiniſchen Blättern (in Groß-Quart Format), mit Ausnahme der 
Sonntage und der höchſten Feiertage, um jebs Uhr Nachmittags ausgegeben. Bes 
ftellungen nebmen alle Poftämter an. Der Preis des Blattes it in vierteljäbrlicher 
Vorausbezahlung 8 fl.; unjer Blatt ift alfo auch im Verhältniſſe zu Dem, was es 
bietet, Die wohlfeilfte aller concurrirenden Zeitungen. Inſerate aller Art werden 
aufgenommen und wird Die vieripaltige Petitzeile oder deren Raum ſehr billig, mit 
3 fr., berechnet. 
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Sängerkranz. 


Montag den 29. Desember, Abends 
$ Uhr kurze Probe und Besprechung. 
Es wird um pünktliches und vollzählig 
Erscheinen ersucht. . 


Mittwoch den 31. Dezember in den 
festlich dekorirten und zum erstenmale 
mit Gas erleuchteten oberen Lokalitäten 
des Thesterhauees 
Tanzgesellschaft & Verloosung, 

Anfang 7 Uhr. 

Wegen Einführens von Nichtmitglie- 
dern wird sich auf die Statuten bezogen, 
und werden Karten für wirkliche Fremde 
am Dinstag den 30. Dezember Abends 
7—9 Uhr im Lokale abgegeben. 


Der Ausschuss. 


bürger -Verein. 


Mittwöch den 31. Dezember: 
BALL 

in den Dr. Warmuth’schen Silen, 
Anfang 7 Uhr, 


Eintrittskarten werden nur am Montag 
den 29. im Bibliothekzimmer abgegeben. 


er Vorstand. 


NWNROHDINN, 
Mittwoch den 31, Dezember: ; 
Ball mit Verloosung, 

Anfang 7 Ahr. 

Einladungen finden keine statt. 


Die verehrlichen Mitglieder werden 
ersucht, ihre Legitimationskarten vorzu- 
zeigen, 


Eer !.usschuss. 


Colcheſter - Auftern 


treffen heute oder morgen ein bei 


@g. Jos. Mohr. 


Verſtorbene. 
Marianne Oprenbeimer, Buchbaltertfinr, 
10 3. alt. — Yoferb Hoffman, Satılerd» 


Sobn, 4 Monate all. — Gliie Solereib, 
Hoffüchenpfö:tnerswittwe, 78 Jahre alt. 
Dttilia Hollboib, 5 Monate alt, 


Im Gommilftonsverlag der Stabel”- 
hen Bude und Kunftbandlung in Würz- 
burg ift erſchienen und durch alle Buch⸗ 
bandlungen zu bezieben : 
Wahrnehmungen über den Einfluß 


des 


Deutfchen Bollvereins 
auf die füddeulfchen Staaten, 


insbejondere Bayern, Die Lebend 
frage Des gewerbliden Mittel: 
ftandes dDiefer Staaten, Dom prak— 
tiſchen Standpunkte aus dargelegt von 
Phil, Anton Megner, Kaufmann in 
Würzburg: 1856. gr. 8. eleg. brofd. ” 

Preis 48 fr. = 15 Sur. 


Mür dieſe durchaus intereflante Schrift wurte 
ben Verſaſſer große Anerfennung von Brite 
deutjter Bürften, Minijter und Nationalöfonomen. 


— — — — — 





Visiten- undGratulations-Karten 


im neuejten Geſchmack und in reicher Auswahl empfiehlt 


A. Herold, 
vormals I. R. Schönecker, 


am Schmalzmarlt, 


Feinſten Arac, Num, holl. Punſch-Eſſenz, Malaga, 
alle Sorten feine und orbinäre Liqueure, Chocolade, weiße und 
braune Nürnberger Lebkuchen empfiehlt zur geneigten Abnahme 


C. A. Kinzinger. 


Verein zur Beförderung der Kreis-Blindenanſtalt 


für Unterfranken und WAichaffenburg. 


Am Sonntag den 28. Dezember Vormittags AM Ubr wird in 
dem Werner'ſchen Stiftungsbaufe bei Stift Haug die ftatutenmäßige Plenarver 
fammlung für das Jabr 1856 bebufs der Eritattung des Rechenſchaftsberichtes 
des Vorftandes, der Beſcheidung der Jahresrechnung und der Wahl des Borftandes 
und der Nusichußmitglieder für das fommende Jahr abgebalten. 

Hiezu werden ſämmtliche Mitglieder des Vereins ergebenft eingeladen. 


(2b) Der Vereins-Voritand. 


Mein Lager von 


Glas-, Porzellän- & Thon-Waaren, 


die fich zu 
Ueujahrsgeſchenken und Verloofungsgegenftänden 
befonders gut eignen, iſt durch Nachſendungen wieder auf das reichte 


eomplettirt. ER . 
Philipp Ereutlein. 
Domftraße, Ede der Scuftergaffe. 


RE Literarische Neuigkeiten. 


In der Arnoldischen Buchhandlung in Leipzig sind soeben nachstehende 
Werke erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


(4b) 
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Aster, IL, Schilderung der Kriegsereignisse in und vor Dresden, vom 
7. Mürz bis 28. August 1813. Nebst 2 grossen Schlachtplänen. Zweite 
Ausgabe. gr. &%. broch. 21. 42 kr. 

Beauval, F.,, französische und deutsche Gespräche für das gesellschaft- 
liche Leben; zur Erlernung der Umgangsprache im Deutschen und Französischen. 
Siebente Auflage. 16. broch. ä 54 kr. 

Gerstäcker, Fu Streif- und Jagdzüge durch die Vereinigten Staaten Nord- 
Amerika's. Zweite, durchgearbeitete und verbesserte Auflage. 
2 Bünde. 8. broch. 4 fl. 30 kr. 

Hamm, Dr. W., Recept - Handbuch der praktischen Destillation. 
Anweisung zur Fabrikation aller Spriete, Branntweine, Liqueure, der flüssigen 
Oele, Essenzen, künstlichen Weine, der Essige, Syrupe et. Zweite Aus- 
gabe. 8. cart. 1 fl. 27 kr. 

Heine, G., praktischer kurzer Unterricht im perspectiv. Zeichnen zum 
Gebrauche als Leitfaden für Lehrer und zum Nachstudium für Lernende. 
Zweite Auflage. Mit 27 Steintafeln. Lex. 8. cart., 2 fl. 24 kr 


Hoffmann, Dr. W,, Eneyklopädie der Erd-, Völker- und Staaten- 
kunde. 18. Lieferung. gr. Lex, broch. & 15 kr. 

Mit Liefrg. 17 ward zugleich der 3. Halbband & 1 fl. 12 kr. un die gesp. Herren 
. Subseribenten ausgegeben. 

Seiler, Dr, B, «+, Anatomie des Menschen für Künstler und Turn- 
lehrer. Herausgegeben von Dr. A, F. Günther, Mit 8 Kupfertafeln in grösstem 
Imperialfolio und ‘einer Steindrucktafel, das Skelet und die Muskeln des Pferdes 
darstellend. Zweite Ausgabe. gr. 8. broch. 2 fl. 42 kr. 


Thomas, Ch. W. G., die Conditorei in ihrem ganzen Umfange. Mit acht 
Holzschnitten. Dritte stark vermehrte Auflage. 5. broch. A1 4.12 kr. 


HARNONIB. 


Mittwoch den 31. Dezember: 


BALL. 


Anfang 6 Uhr. 


Während des Carnevals finden an 
nachbenannten Tagen Tanzgesell- 
schaften statt: 

Samstag den 10. Januar, 
” „ 17. * 
** R 24. ” 
» » T. Februar, 
” ” 14, ” 


und " 
Montng den 23. Februar: Ball. 


Stadt-Theater. 
en her 
Samftag den 27. Dezbr. Jm Abonne- 
ment: Marie oder Die Regiments. 
tochter. Komiſche Oper in 2 Alten von 
Donizetti. — Marie: Frln. Sternsdorff 


als Gaft. j 

Sonntag den 28, Dezbr, Mit obrig« 
feitliher Bewilligung. Bei ars aufe 

chobenem Abonnement. Mit fejtlicer 
Jeleuchtung: Gaftdarjtellung der dia— 
matifchen Hünftlerin Frin. Marie Seebad. 
Matbilde. Scaufpiel in 4 Akten von 
Roderich Benedix. — Mathilde: Fein. 
Marie Seebad als erfte und vorlchte , 
Gaſtrolle. 

Montag den 29. Dezbr. Mit obrigkeit— 
licher Erlaubniß. Bei gänzlich aufgeho: 
benem Abonnement, Gaftdarftellung 
der dramatifchen Künftlerin Frin. Marie 
Seebach: Fauſt. Tragödie in 5 Alten 
von Göthe. — Margarethe: Frin. Marie 
Seebad als zweite und letzte Gajtrolle. 


Preife der Pläge bei den Gaſtdarſtellungen 
der Arln. Marie Seebady : Erſtet Rang 
1. 12 fr. — Zweiter Wang und 
Sperrfige 1 fl. — Parterte 36 fr. — 
Ampbitheater und Gallerie 24 fr. 


Fremden: Anzeige. 
Yom % Deaember. 

Adler Edenboch, (intsbei. a. Waldſchwind. 
Mad. Ulrich, Kaufms »Ihattin a Schweinfurt. 
Kaufte.: Serger a. Lachtaux de-fonde, Roib a. 
Münden, Wugner a. Bamberg und Errabi a 
Rajlel. x 

Alerbaum. Delm mit Wattin, Driv.a Mürn- 
berg. Däger mit Gattin, Bezitisgrometer aus 
KRipingen Viebling, Gutsbeſiher a. Marientbat, 
Wepel, Zimmermeiner a. Köln. Höhn, Dbar- 
mazent a. Münden. Nojteubler, Reut. a. &bem« 
nip. Stnre: Koch a. Lüttich, Dublein a. Baſel 
und Hürft a Deivelberg. 

Aronprinz. Rilte,: Rob a Branfiur, Cuf- 
fanti a. Abln und Oppenbeimet a Paris 

Schwan. stılte,: Neef a. Baden, Maubel a. 
Branffurt, Grudlich a. Bamberg. Ritter a Yir- 
gensburg, Dolger a. Bürtb, Yoltler a. Shma- 
bingen. 


Ludwigs - Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antnft.|Nbang 


Anfnft. bang. 





von | nad Züge von nad 
Frankfurt, k 
gr 7.114 9. Eitzug. 48 9 1105 7%) 
5er Portzup- gu af se, 
118 q.j2> WI Wüterug, 128M. 465 5 
80. B. u g20 4 .j125 98 


*) Anlanft ves ye⸗ in Mänsen 9 Un 30 @ 
Rats, in Belpjig 9 Uhr 15 M. Rats, Im Berlın 
andern Tagt frib 4 Uhr. 

+) Untunft des Ponzuges im Paris am andern Kay 
5 Ubr früp 





IAm Verlage der Stabel'ſchen Puch: und KAumftbunoiung ım Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 



















































Das Mbouuement auf den beträgt Sonntag ober bere Die breifpaltige Zeile 
AR 360. | menatih 9 tr., nierieh ; ' jweii * wird mit 3 fr., bie 
und Sei alen 1. Bayer, Pohl | 238. Dezember. >ienige aus r und vie burdlan | 1B0Ö. 











— — — Zeile mit 9fr, berechnet. 


Eagsöfaleuder: Unſch. Kinder. Sosas saufgang: 7 Ur 59 Min — gung der gepürfnig. 


Senaen:o zrgang: 4 übr 5 Win. — Mondunterg.: 4 hr 50 Minuten. h E unſerer Zeit die Gewerbſchulen in das 
Ebermemric: na Roanumar 7 lbr Früb: 1 dran Kälte, Mittag 12 nr | SEHEN Tief, ut Spaten ur das Lehrfach an dieſen nußbringen« 
2 Mrd Mirme. -- Nauernregel: Vena in ben Stuben bald nach den Auftalten, patt Mm er fi denn aud wieder die eriten Roten 
Weisnachern die Machrigalen zu fhlagen anfangen, jo fommt bald ein | erwarb. Dies 1 © feine fofortige unter dem 15. Dftob. 1833 
warzer Arubling. erfolgte Anitel 9 als Lehrer der Raturwiſſenſchaften an der 

Gemerbfchule —* jeigeburg zur folge. Wegen feiner wilfenfcait: 
ihen Keumtniife- feiner Berufstüchtigkeit und Geſchaͤfts gewandt · 
beit wurde er Unter Dem 19, Dei. 1835 von allerhöditer Stelle 
sum Subreftor der Gewer bſchule zu Schweinfurt ernannt und 
ingleih mit dem Unterrichte in der Chemie, Phpfif, Naturge- 
Idihte und Technologie betraut, (Sl. f.) 









Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Wie wir bören, wird naͤchſten Dinstag eine Anzahl 
Schweizer, welche die biefige Univerfität beſuchten, nach Hauje 
jurüdfebren, um bei der bedrohten kLage des Baterlands ihrer 
Militärpfict zu genügen. 

Se. Biſchoͤflſden Gnaden haben beſchloſſen, die Pfarrei 
Brückenan dem Priefter Georg Joſ. Wolf, Pfarrer zu Ober» 
finn, die Yarcst Fladungen unter gleidgeitiger Uebertragung 
dee Derweiung Derielben dem Prieiter Alois Joſ. Bopp, 3. 3 
Kaplan zu Zeujleven, und Die neu errichtete Pfarrkurane 

Mainaſchaff dem Priefter Mich. Bedert, dermal Kaplan bei der 
Pfarrei ad 5°, Petrum et Alexandrum zu Ajdaffenburg, au ver: 
leihen. . (B. Diözbi.) 

Die Derpflegungsgelder für die Pfleglinge der Irrenanitalt 

Werned werden wegen des fortgejegt hoben Zebensmittelpreiies 
von Neujahr an in folgender Weije erhöbt: für Die dem un: 
terfränfiiben Kreis angebörigen Irren in der 1. Kaffe 1 fl. 
21 fr. täglich, in der 2. Alafie 56 fr, in der 3, für arme Jr« 
ven, wie bieber 22 fr, für verimöglidere je nach den Bermdzend- 
uud Familien Berbältniften 24—30 fr.; von andern baveriſchen 
Itten I Klaſſe 1 fl. 30 fr. 2, Klaſſen1 fl. 3 fr 3. Klaſſe 





Bermifchtes. 


R Ürnberg, 26. Dez. Heute Vormittag iſt der ehemalige 
I. redstsfundige Bürgermeilter der Stadt Mürnderg Hr. Dr. 
Jakob Kriedrin Binder im 70. Lebensjahre mit Tod 
abgegangen. — 
Amaabach, W. Der. Der bisherige Rechnungsrenifor 
der Regierung von Wittelicanfen, K. d. I Br — er 
zum —— bei der genannten Kreisreg (du 8) 
., ernannt, 8 
j London, %. Dezbr. Der ‚Rechnungeführen KA bat 
größten Londoner Armenvereine „Eity vi „= 3 &00 Bf. St. 
im Der ihm anvertrauten Kaſſe eine KSücke von dieieg Ehren: 
aelajjen, und ſich dann entfernt. Eın Gebülfe vet iner 
manuies fehlt auch und nebſt ihm feblen 3000 Bi. St, in fein 
Beihiäitsführung. Daß beide ſeit längerer Zeit im Einverftänd- 


s0 fr,; von ausländijden Irren 1. Kaffe 1 fl. 36 fr. 2, Klaffe | ni „‚arbeiteten” mwird- vermutbet. (Ag. 3.) 
1 fl. 10 fr. 3 Alafie 36 fr.: außer den voraufgefübrten drei — — 
Verpfleguugoklaſſen it fortan in einem beſondern Theit des 


Gebäudes eine eigene Abthetlung (Penfions:Anftalt) eingerich · 
tet, in welcher vermögliche Juläuder und Ausländer mit allen 
angemeflenen und gemünjdt werdenden Bedürfniiien böberer 
Stände verſehen werden können, für welche Penfionäre der wirk: 
lie Aufwand nebft angemeffener Vergütung für die Benügung 
der Anftalt und Verpflegung nad dem einzelnen Falle, oder ftatt 
defien auch ein Averjum gezahlt wird, 

(Nefrolog.) Dr. Carl Julius Lukas Juch, geboren zu 
Münden am 31. Juli 1806 ald Sohn des Dr. Carl Wilbelm 
Juch, k. b. Hoftatha und Locealprofeſſors zu Augoburg, beſuchte 
in den Jabren 1514—1519 die lateiniſche Schule zu St. Anna 
in Augeburg und trat am 12. April 1820 bei dem Studtapo- 
thelet, J 6). Biermann, im Die Lehre, um fid der Pharmazie 
zu mwidınen. Roch in demſelben Jabre traf ihn das barte Schick - 
fal, feinen Vater verlieren zu müſſen. Nah vierjähriger Lehr- 
zeit und cbrenvoll beitandener Prüfung murde er zu Oftern 
1524 Gebilfe bei Apotbeler Trautwein in Nürnberg und trat 
1525 in aleiber Gigenfhaft in die Fleiſchhauer'ſche Aporbefe zu 
Kürtb. 1826 verlieh er leptere Stadt ind bezog die Univerfität 


Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Bring Adalbert iſt zum Generalmajor er 


nannt, 
Württemberg.) Die in Stuttgart anmefenden Mitgtiep 
der Gtändenerjam malun, baben in einer Eingabe an den fkindie 
ſchen Ausſchuß ſich Dagegen erflärt, DaB mürttembergiicpes Ge 
bier zu den Operationen preußiider Truppen oder zu Deren 
Durchzug beraegeben werde. j 

(Medienburg.) Der Großherzog bat einem Theil der im 
Roftoder Hochverratheprozeß Berurthelltin einen namhaften 
Strafnahioh in Gnaden bewilligt. . AR, 

Schweiz.) Kaifer Napoleon wird der Ihmeizerühen Bun. 
desverfammiung, Die am 27. Dez. zufammentrat, jeine Wermirg. 
(ungsvorialäge vorlegen lafjen. x 


— 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Wien, 27. Dezbt. Deiterr. 506t. National-Anleipe 


83: * 
/ . 94; 44 pCt. 704; Lotterie-Unlehens.R a 
Grlangen, wo er fib zwei Jahre dem Studium der Naturwiffert- 1 erg 1554 ar Baufaftien 1029 ; —— 
ioften midmele und am 27. Den. 1828 vor einer Prifungs- u —_  5pGt. lomb,-venet. Anieben 96; ölterr, Kredi-Mo- 
tommiffion zu Bamberg mit der Note „Eminens” fein Brinzi- ei { 


iljer-Aftien 3135 Donau-Dampiichifffabrtsaftien 560 - öllerr, 
ae ahanttien” —; Nordbabnaftien 240. Behjelkurie: 
gondon 10. 19. P. Geldkurs: Dufaten —. 


palezamen beitand. Bis zum Januar 1830 blieb er noch als 
erfter Gehilfe bei Heinrib Eippel in der Eihbornapotbefe zu 
Bamberg und wandte ſich alsdann dem Kaufmanastande ar; 
Ale Zewanifte, Die ibm feine verſchiedenen Prinzipafe ausftell z 
ten, beurfunden feine Pänfrlihfeit und Gemiffenpafrigfeit > 
feinen Berufsgeſchäften und fein moraliih untadelhafte® —* 
leutjeliges Beut hmen. Als Affiſtent bei Beheimrath v. Ger 
Hide in Berlin (1331—1332) erwarb er fi die volle unD KR 
pre AZufriedenbeit dieſes in der Literarifhen Weit rubım 





Neueſte Nachrichten. 


‚, 26. Dez. Die Vollöbegeifterung iſt im Wachſen. 
Der —ã Scüpenverein bat iig mitariſch organifer. 


ifor | Die Rüftungen dauern tm geiteigerten Maße fort. Die Preffe 
etannten Mannes, war ſodanu noch ein halbes Jahr, De aller gyarteien mabnt «inftimmig, der Bundesbepörde zu ver⸗ 
in der Apotbefe feines ſpaͤteten Schwiegervaters, GChrift- 41233 | trauen. Es find Aufrufe an die Frauen erlaffen, Barterinnen: 
bon Stahl zu Augsburg, und meldete ih, als ım Jahr ds | dienjte zu übernebmen, 


. — — —— = TE ar pıamm — zür die Anzeigen verantwortlih: 8. 3. Stabel, 
Verantwo er rt: Dr. 







nn — —— 


J 


Ankündigungen. 


nd n 2 ⸗ 
Holz-Verſteigerung im Speſſart. 
+ ® 1. Mittwoch den 14. Januar 1857 
Vormittag 10 Uhr anfangend, 
werden im Gaſthauſe zu Rohrbrunn in freier Goncurreuz verfleigert: 
1) vom Reviere Altenbuc aus den Abtheilungen Reinfchnabel, Heidenrain, 
Breiterbrunn und an zufälligen Ergebutſſen: 
5241 Eichen Abſchuitte zu Kommerziale, Nutz und Baubolz ; 
2) vom Reviere Krauſenbach aus der Abtheilung Fortgrund: 
327 Eihen-Abjchnitte zu Kommerzials, Nuß: und Bauholz; ra 
3) vom Reviere Robrbrumm aus den Abtheilungen Hodenflog, Schwein: 
furterfreug, Waldbeerfubl, Ebterspiabl, Robrwieje, Heinrihsbrunn , Loc 
ſchlag, Salzweg und von zufälligen Ergebniffen: 
365 Eichen: Abihnitte zu Kommerzial:, Nutz und Baubolz, 
36} Klafter Eihen-Müffelbolz. 
1. Donnerstag den 15. Januar 1857, 


Vormittags 10 Uhr beginnend, 
im Gafthaufe zu Biſchbrunn vom Reviere Biſchbrunn aus den Übtbeilungen 
Geldmannsbud, Haffelihnabel, Palmsrain, Bayersberg, Klaresholz, Dümers und 
von zufälligen Ergebniffen : 
645 Eichen · Abſchnitte zu Kommerzial-, Nup- und Bauholz. 

Diejenigen, die für Andere Holz fteigern wollen, haben ſich mit ſchriftlichen 
Vollmachten auszumeiien und Steigerer, die bezüglich ihrer Bermögensverbältniffe der 
—— nicht genau bekannt find, mit Ätteſten über ihre Zablungsfähigfeit zu 
verjeben. 

Sammtliches Holz iſt nummeritt, welches die k. Revierförfter auf Verlangen 
vorzeigen lafien. 

Stadtprogeltrn, den 27. Dezember 1856. 


Königliches Forſtamt Stadtproszelten. 
Schäfer, k. Forſtmeiſter. 





Limpert, Alt. 
Gpp.-Nr. 503. [3a] 


Ball-Handschuhe 


zu 36, 42 Er. und feinere, ſowie alle Sorten weiße Herrn: 
Cravatten und Binden in allen Dualitäten empfiehlt 


Carl! Bolzano. 


Den Verkauf der mouffirenden Meine aus der Fabrif 
F. A. Siligmüller beforgt fortwährend die 


€. A. Kinzinger'ſche Handlung. 


MR Einbraver, früftiger Jüng: g a. Dannover, Sareıty a. Münden, Dausbofer 
Y ling, der Liebe zur Gärtnerei 
bat, findet in einem berricaft: 


a. Wen Mies Priv. a. Münden. 
Wuürttemberger Hof. Mendel, —— 
3. a > 
lien Garten unter ſehr günſtigen Bes — ——— 
dingniſſen als Lehrling Aufnabme. Fran ; 
firte Anfragen unter Chiffre F. G. beſorgt 
die Erpeditton do. Bl. [3b] 


Freinden: Anzeige, 
Dom 27 Deyember 

Adler. Ark. Marie Stebach,ek bannöv. Hof» 
fhaujpielerin mit Bed. a. Dannever Wübler, | 
Meierendar aus Zrier. Baumann, PMarrer aus 
Bell. Schum, Kim a Berlin 

acerbaum. Stadler, Wutsbefiper a Türfel- 
haufen. Bartb mit Kamilie, Rentier a Lüttich 
Stauf, Part. aus Keln Kaiſer, Eonpitor aus 
Prag. Birmer, Babe. a. Straßburg. Naufte.: 
Billing a. Frankfurt, Steinberg a Vernburs, 
Dreßmann a. Stuttgart, Dojmann a, Berlin, 
Meindbardt a. Wien. 


[vg 


[g2] 





Derjtorbene. 


Georg Baumeiiter, Hider, 79 3. alt. — 
Ana Vierkeilig. ledige Striderin, 56} 3.a. 
— Mary Grau, Slaferswittiwe, 66 I. alt 





In ver Stabelihen Bud. und Kunſtbhand⸗ 
lung in Würzburg ijt vorrätbig: 


| Ueber die theologiſche Grundlage 
aller philofophifhen Syſteme. 
Vorgetragen 


zum Untritte des Mectorates 
ber Kubwig-Marimilians:Univerfität 









Aronprinz. Ärbr v. Dittfurtb mit Frl. To: am 29. November 1856 
ter a. Schloß Iberes Ungewitter, Gbutsbefiger von 
a. Moos. Nilte.: Freder a. Ghemnip u Üranf Ernft v. Lafaufg, 
0. Mannheim. v. 3. Reiter 
Schwan. Stilte.: Häbnel a. Coburg, Nottber- ‚> 


ser a. Breslau, Rellbübn a Bafel, Studbever Preis gebefter 24 fr. 


Am Berlage der 


tabel’ihyen Bud): und Kunfthunolung ım Würzburg. — BDrud von J. M. Richter in Würzburg. 


Nachruf aus Coburg 
Fräulein Marie Seebad), 


vom f. f. Hofburgtbeater in Wien. 

Sie find dahin die Zange des Entzüdens, 
entichmwunden if fie unferen Bliden ! 
Marie Seebach meilt nicht mebr ber 
uns, fo ur Goburq und findet fei- 
nen Zroft, enn auch die Erinnerung 
an Sie, wenn aud die Erinnerung an 
ihre großartigen, bi® jegt einzig dafteben- 
den Kunitleiftungen bei uns Allen in Herz 
und Seele mächtige Wurzeln flug und 
den Berluft zu lindern ſtrebt, — mer 
möchte denn nicht ewig bei ibr fein, wer 
möchte nicht mit ihr im unferm friedlid- 
flillen Thale diejelben Lüfte atbmen, der 
Gottheit danfend, die uns ſolch' ein We- 
jen mit der von ibr gefüßten Seele ſchuf! 

Doch Du bit fort! So laß uns denn 
an die Erinnerung noch die Hoffnung 
reiben, die balfamiih unfern Scmer; 
noch lindern fann, dab Du uns wieder- 
febrit! Ja, und Du kehreſt wieder, viel: 
leicht im blüthenfproffenden Mai, der nur 
allein für Dib; Du blübeft und entzückeſt 
ja in Deiner Kunit, wie er, der Mieder- 
belebende, Und gleicht nicht Deine Stimme, 
wenn Du ald Klärden zu Füßen Deines 
Eamont fipeft, in feliger Luft ibm ew'ge 
Liebe lispelnd, wenn Du in bödhiter 
MWonne, an feine Brut Dich werfend, 
Dein Glück in vollen Tönen ausrufeit, — 
gleiyet fie nicht Philomelens Stimme, 
wenn fie bei befterntem Himmel im der 
Maiennacht von Liebe fingt? 

D, fomme wieder u uns, läßt dies doch zu 
gleicher Zeit die Pflicht der Dankbarfeit Dir 
nachrufen! Am ſchönen Weihnachteſtſte, wo 
Freude bei joBielen berrict, baft Du der Ar« 
men gedacht, Du haft ihre Thränen getrocknet 
mit füßen Spenden und uud ibnen ein 
Biumcen angezündet in verlaffener Hürte. 
Du bat mit armen Unglücklichen, Du hatt 
mit taubftummen Kindern in Deiner eige- 
nen Wohnung die heilige Weihnacht gt- 
feiert, Du, die durch Ihre Sprache be- 
zaubert, die einen Thränenſtrom bervor: 
loden und das Blut in den Adern erftar- 
ren machen kann. Du haft der Gottheit 
Deinen größten Danf gebracht ! 

So mögeit Du denn den Beweis unſe⸗ 
rer mwahrbaften Verehrung bei Deinem 
Scheiden liebend aufgenommen baben *) 
und uns ein kleines Plaͤtzchen in Deinem 
fhönen Herzen „önnen, aus dem mir 
immer Dir entgegen flütern werden: 

Komm — o komme baldigft wieder! 

Goburg am 26. Dezember 1856, 


C. K. 


*) Der ebenio liebendwürdigen als beichei« 
denen Künſtlerin wurde von Goburgs Bür— 
gern unter Mitwirkung des daſigen Sänger- 
kranzes eine großartige Serenade bei Fackel- 
alanze dargebracht 


Kurd der Gelvforten. 
Dom 27, Derember, 
Piſtolen 9 fl. 32-39 fr. 
„preußiſche 9 fl. 54—55 fi. 
Holländ. 10-fl.-Stüde IN. 43 Er. 
Rand-Dufaten 5 A. 31—32 fr. 
20 Aranfenitüde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl. Souvereins 11 fl. 39—43 fr, 
Geld al Marco 374-376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 443 —45 fr. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Hbounemeat auf den 
monatlich 9 kr., wierteljährlih 24 fr. bier 
und bei allen £. bayer. Pohlämtern. 


JR 362. 








Dinstag, 
30. Dezember, 


Ewridungögebühr: Die preupantige geile 

oder deren Kaum wirb mi 3 r., bie 

jwelipaltige mit 6 fr. und vie burdlan- 
fende Zeile mit 9 fr, berechnet. 








alender:e David. Fcmmenaufgang: 7 Ubr 59 Minuten — 
Onnenumiergang: 4 libe 5 Min. — Monbuntera.: 7 Une 31 Minuten 
Kbermometer nach Keancaur 7 Ubr Frübt 2 ran Kälte. Mittag 1? Ubr 
0 Grad Aälte. »anuernregel: Zeigen fih in ter Sylveller- 
Macht Winde und ſcheint am ſolgeuden Worgen bis Sonne bel, jo bar 
man fid auf fein fruchrbares Dabr freuen 





Abonnement3- Einladung 


auf den 


Würzburger Anzeiger. 


Erfheint täglib (aub an Sonn- un® Feſttagen) ald Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ und fofter vierteljährlich 
24 Er. in ganz Bayern. Bringt Tagesneuigfeiten, 
eine Ueberfiht der politifben Borfommniffe, Magi— 
ftratd-, Stadt- und Schwurgerihtd »- Berichte, 
Geldcours, Cours und Ausloofungen von für 
liben und gräfliche Schuldverfhreibungen, An 
lebensloofen, Rotteriegiebungen, Fremden 
Life, Berzeihniß der Getrauten und Geftorbenen, 
Gemeinnüßigesdu, f. w. 
Beitellungen bitten wir noch vor Ablauf dieſes 


Jahres bier oder bei den fönigl. Poltämtern 
u macen, damit volljtändige Eremplare geliefert werden 
nnen. 


Die Erpedition. 


Stabel'ſche Buch und Runfiibandlung ) 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* An der öffentliben Sipung des fgl. Kreid- und Stadt» 
aerihts Würgburg vom 27. ds. Wis. wurden verurtbeilt: 
ob. Koch, Schuhmächergeſelle von Nordheim wegen Bergebens 
des Diebitabls in eine dDreimonatlihe im eimer Zwangsarbeits- 
Anſtalt zu erftebende Gefängnißſtrafe, Job. Mic. Lauer, Schrei- 
nergejelle von Eichield wegen Bergebens des Diebitabls im Zu» 
fammenfluffe mit demfelben Vergeben und einer polizeilich ſttaf— 
baren Eutwendung in eine zweimonatlibe doppelt geſchärfte 
Gefängnißſtrafe und Mich. Heiligentbal von Beitsböchheim we— 
gen Bergebens des Diebitabis in eine einmonatliche Doppelt ge: 
ſchärfte ‚Sefängnißftrafe. 

* Durch das auf die Öffentlihe Verhandlung bei dem 
f. Kreis» und Stadtgerihte Würzburg vom 29. d. M. pub- 
lizirte Urtheil it Marg. Schultheiß, led. Dienftmagd von Mit- 
teliteinach, von der Anfcbuldigung des Verbrechens des ausge» 
zeichneten Betrugs 2. Grades durch Fälſchung einer Privat: 
Urfunde freigefprodien worden. 

* Würzburg, 29. Dezt In der geftrigen Plenar-Ber- 
fammlung des biefigen Gonfum-Bereins wurde bejchlofien, 
Daß der Verein in derjelben Art, wie bisher fortbeiteben, Das 
in circa 860 fl. beftchende Bermögen nupbringend angelegt und 
die Zinfen admaflirt werden, endlich während der nichiten 5 Jahre 
der Austritt feinem Mitglied geitattet feyn folle, außer in ge: 
wiſſen näher beftimmten Ausnahmsfällen, uo dann nad dem ge 
genwärtigen Stande des Vermögens 9 Gulden für die Altir 
binausbezahlt würden. Zugleich wurde zur Beforgung der Ber- 
eins-Angelegenbeiten ein Ausichuß gewäblt, beitebend aus den 
HH. Bürgermeifter Schwink, Polizei Aktuar Kilieni, Privatier 
Köcel, Gaſtwirth Honifel und Bierbrauer Ga. Baud. 

& Würzburg, 29 Dez. In der geitrigen Plenarver- 
jammlung des Vereins zur Beförderung der Kreis:Blin- 


den-Auftalt für Unteriranfen und Aſchaffenburg wurde der 
betreffende 3. Rechenſchafts-Bericht veröffentlicht. Herr Megier: 
ungsrath Acht. v. Gumppenberg eritattete denjelben als 
jweiter Voritand des Vereines in Abmweienbeit des Hrn, Grafen 
u Bentbeim:Tedlenburg Der AInbalt des Berichtes 
ſt für alle Kreisbewohner interejjant und durchaus erfreulich. 
Demnadh wurde die Anzahl der Bereinsmitglieder größtentheils 
erhalten; außer ihren Beiträgen floffen der Anftalt dauernde 
Unteritügungen zu durch die k. Kreisregierung, durch die Dift- 
riftsräide und Diftriftsarmenpflegen des Kreifes, dann febr dan- 
fensweribe Bermächtnilfe, namentlich die anſehnliche Stiftung 
des hochw. Hru. Domkapitulars Dr. Werner, deflen Wohn 
haus von der Auitalt bereits feit dem 20. Novem. bezogen iſt, 
während das binterlaffene Kapitals Vermögen zufolge b. (Ent- 
Ihließung der f. Regierung bejonders vermaltet wird, Neben 
diejer Erbſchaft, welche zu 19,257 fl. 16, fr. berechnet ift, bes 
trugen die diesjübrigen Einnahmen des Bereind 8199 fl. 503 fr. 
(darunter 370 fl. 50 fr. ald Erlös aus dem „Felſenkreuz“ Des 
Hrn. Prof. Behringer), die Ausgaben 6372 fl. 194 fr., das 
Vereinsvermögen 14,602 fl. 314 fr. Somitwird nach vierjäbri: 
gem Beftande des Vereins der det desielben: die Begrün- 
bung einer Erziebungs- und Beſchäftigungs-Anſtalt für arme 
Blinde unferes Kreifes für gefichert erachtet; 13 Zögliuge er- 
balten bis jegt daſelbſt ihre Verpflegung und den augemefjenen 
Unterricht in der jrüber eiugelerieren Weile und gwar unter der 
unermüblihen Diretion des Hra. Domkapitularse Hummel, 
Jedoch bat nody immer Die Anjtalt nicht die Ausdebnung, welche 
erforderlih wäre, um all’ den äbnlihen armen Unglüdlichen 
in unferem Regierungsbezirte die Woblthat derjelben jufommen 
zu laſſen. Möge aljo einer jo wejentlih wirkſamen Kreis:-Anftalt 
aud fortan Gottes Segen, fortan der bewährte Wohlthätigfeits- 
finn der Kreisbewobner zur Seite jteben, zunächſt die liebe und 
einſichtsvolle Obſorge der bisberigen hoch verdienten Vorſtände 
des Bereines! 

© Bürzjburg, 29. Dez. Am jweiten bi. Weibnachts— 
Feiertage beebrten Se biihöflide Gnaden die fatholiide 
Bejferungsanftalt für verwahrloſte Perjonen 
weiblichen Geſchlechts zu Oberzell mit Ihrem Beſuche. 
Unſet allverebttet Hr. Biſchof celebrirte die beil. Meſſe ın der 
Hauskapelle, bielt eine vortteffliche Predigt, und vertbeilte an 
mebrere Büßerinen, Die ſich durch Fleiß und Wohlverhalten 
während des Jahres ausgezeichnet batten, Preiſe. Die ebenſo 
berzlidyen als eindringlihen Worte, Die er biebei an die Büheri« 
nen richtete, werden ficherlih in den Herzen aller Anmejenden 
unvergehßlich nachtlingen. — Wir glauben dem Publitum einen 
Dienft zu ermeilen, wenn wir bei diefer Gelegenheit auf die 
fragliche Anftalt aufmerffjam machen. Bor faum 1} Jabren 
gegründet, bat Ddiejelbe in dieſer kurzen Zeit in jeder Hinſicht 
Außerordentliches geleiitet. Sie gewann nicht bloß durch die 
eigentbümliche Erwerbung und ganz jwedengprechende Giuricht- 
ung des chemaligen Jellerbauwirthöhauſes jo an räumlicher 
Ausdebnung, daß die Zahl der Pileglinge bis auf 18 gebracht 
werden konnte, ſondern ed wurde auch die Beſſerung derjelben 
meift mir den glüdlihften Ausſichten angeftrebt. Wer weiß, in 
weldem an Leib und Seele verfommenen Zuitande die Büßeri« 
nen gewöhnlich in die Auftalt eintreten (14 davon famen aus 
HYmwangsarbeitshäufern), würde fie nad wenigen Monaten ka um 
wieder erkennen. Sie werden im Leſen und Schreiben, in weib— 
lichen Arbeiten und insbefondere im der Religion unterrichtet, 
an die ftrengfte Ordnung, jowie an pünktlichen Geboriam und 
regelmäßige Andahrsübungen zu gewöhnen geſucht. Daß aber 
bei den meiſten Die in fie gelegten Keime des Guten wirklich 
gedeiben, daß diejelben größtentbeils zu den beften Erwartungen 
berechtigen — Diejes ausgezeichnete Rejultat fonnte nur durch 
die höchſte Hingebung der Jungfrauen, welche fib dem ſchweren 
Berufe dee Wirkens ın der Anftalt gewidmet, durch Die ftrengite 
Beaufſichtigung und Leitung, verbunden mir Der liebevolliten 
Behandlung der Pileglinge erzielt werden. Wie hoch insbeſon— 


dere dieſe lebte Utſache in der Anftalt anzuſchlagen it, geht 
daraus bervor, daß die Büßerinnen mit einer unendlich großen 
Liebe an allen ibren Vorgeſetzten, namentlich an der Vorſteherin 
bangen. — Möchte die Anftalt auch ftets die materielle Unter: 
ftügung finden, welche fie bei den großen damit verknüpften 
Opfern bedarf, und melde fie ſowohl nach ihrem edlen Zwecke, 
ald nad) den bisherigen erzielten jo günitigen Ergebniffen ver 
dient! Wir leben der Ueberzeugung, dag in Diejer Zeit, wo 
fid manch' fromme Hand zum Geben öffnet, auch dieſes yür 
unfern ganzen Kreis jo wichtige Nettungshaus nicht ganz ver: 
gejien bleiben wird. . 

» Würzburg, 30. Dez. Bei der am Geitrigen abgebal- 
tenen Grjagwahl des Kirdenvoritandes der proteſt. Ges 
meinde dabier wurden nachbenannte Gemeindeglieder gewählt. 

I. Als Kirchenvorftinde: 1) Hr. Regierungsrary Kabr 
mit 58 Stimmen; 2) Hr. Oberbeamte Gebhard mit 57 St.; 
3) Hr. Apotheler Großmann mit 56 St.; 4) Hr. Kupfer- 
fchmiedmeifter Grimm mir 51 St. 

IL. Als Grfapmänner: 1) Hr Privat, Bed mit 49 Stim- 
men: 2) Hr. Baukkaſſier Seybold mit 45 Stimmen; 3) Hr. 
Spenglermeiiter Heder mit 44 und 4) Privatier Daum mit 42 
Stimmen. 

* Würzburg. Der biefige Sängerkranz bat von feinem 
Ebrenmitgliede, Hrn. Kapellmeifter Louis Liebe in Straßburg, 
zwei neue ſehr fhöne Gompofitionen für Männerchor gemidmet 
erhalten, — Der Direktor des Sängerfranzes, Hr. B.&. Beder, 
bat fürzlich auch von dem Liederfrange zu Schweinfurt das Dip- 
lom ald Ebrenmitgkied erbalten. 

* In voriger Woche fand bier eine Verfammlung vieler 
Forftmänner unſeres Kreiſes ſtatt, welche ſich mit Bildung eines 
Unterſtützungs-Vereines für die Relikten der Bedienſteten des 
Forſtdepartements, ähnlich jenem bereits in der Pfalz beſteheu- 
den, beſchaͤftigte. Die zu dieſem Zwecke entworfenen Statuten 
werden demnächſt der kgl. Regierung behufs der Sauktionnung 
unterbreitet werden. Aehnliche Vereine ſollen nach und nach 
in allen andern Kreiſen des Königreichs gebildet werden. 

* Siherem Bernehmen nah bat Hr. Profeſſor Dr. Het: 
tinger eme Berufung an der Stelle dea jüngit verlebten 

eiftlichen Raths und Profeſſor der Theologie Dr. Riffel zu 
ainz erbalten. 

Der oberite Gerichtöbof bat die Nichtigkeitsbeſchwerde des 
Konrad Renk, Badergebilfen von Würzburg, wegen Amts: 
ehrenbeleidigung zu zwei Monaten Gefängniß verurtbeilt, ver 
worfen, (RM.3) 

Amorbach, W. Dez. Am 23. ds. Abends 6 Ubr Fam 
in der Holzremiſe des Ortsnachbarn Georg Hobert von Breiten 
bad, diesjettigen Gerichts, Feuer aus, welche alsbald ein Raub 
der Flammen wurde. Der Schaden beträgt 200 fl. Ein dieſer 
That verdächtiges Individuum wurde gefänglidy eingezogen. 

aid. 3.) 

* In den öffentlihen Sitzungen des k. Kreis: und Stadt. 
gerichts Schweinfurt murden in vergangener Woche ver- 
urtbeilt: Theodor Schmitt von bier, rejp. Königsfee, wegen Ber: 
brechens der fortgeſetzten Unterſhlagung zu 4 Jahr Arbeıtsbaus- 
ſtrafe und Lundesverwerfung; Thomas Schmitt von Burglauer 
wegen Bergebens des Diebſtahls zu 2 Monat doppelt geſchärf- 
tes Gefängnis; Job. Brand von Prösberg wegen VBergebens 
des Dieditabls zu 15 Zag doppelt geſchärftes Gefängniß; Konr, 
Nacges von Krumbah wegen Bergebend des Diebjtahls zu 5 
Monat Gefängniß, in einer Zwangsarbeits:Anitalt zu erſtehen; 
Barth. Müller von Lauter wegen Vergehens der Körperver: 
lepung zu 6 Wochen doppelt geſchärftes Gefänguiß. 





Bermifchtes. 


München. Die heilige Inquifition inRom hat nah dem 
„Vollsfr.“ ein Rundicreiben gegen die Mipbräude des 
Magnetismus an alle Biichöfe erlaffen. Es hat ſich gezeigt, 
— heißt e8 in Ddiefem Girfulare — Daß eine neue Art von 
Aberglauben mit den Erfcheinungen des Magnetismus getrieben 
wird, auf welche ſich neugierige Leute verlegen, um die Men: 
chen durd die Meinung zu betrügen und irre zu fübren, man 
könne dur die Kunft oder Durch die Zauberei des Magnetis- 
mus vornehmlich mit Hilfe von Somnambulen, verborgene, ent: 
feente oder zufünftige Dinge entdeden. Schon im Jahre 1847 
mwurde durch zwei Defrete der Gebrauh des Magnetismus in 
dem oben erwähnten Sinne für unerlaubt und die Anwendung 
rein phyſiſcher Principien und Mittel zur natürlichen Erklärung 
ein übernatürliber Dinge für einen fegeriichen Betrug erklärt, 
Die Bosheit der Menſchen — heißt es in dem Gircular weiter 


— iſt jo gemadjen, daß fie das erlaubte Studium der Wiſſen- 
ſchait bei Seite ſetzen, jtatt deſſen mit beitiger Begierde nad) 
Abjonderlichfeiten ftreben und zum grogen Schaden der Seelen 
und der bürgerlichen Geſellſchaft fib rübmen, jie haben eine 
Art von Zauberei und Prophetengeift gefunden, Darum behaup— 
ten jene, dur) den Aberglauben des Somnambulismus und des 
Helliebens verführte Frauen, fie können Unfichtbares fehen, und 
mafjen ſich in feder DBerblendung an, Reden über die Religion 
zu halten, die Weiter Beritorbener zu cıtiren, ibre Antworten zu 
bören, Unbefannte8 und Entferntes zu entdeden und andern 
äbnlichen Aberglauben zu treiben, in der iheren Hoffnung, durch 
diefe ihre Prophezeiuugen für ſich und ihre Herren jiher einen 
toßen Gewinn zu erlangen, In al’ dem, welde Kunft oder 
äufchung dabei angewendet werden mag, finder durchaus ein 
unerlaubter und fegerifcher Betrug ftart, indem phyſiſche Mittel 
zu unnatürlihen Zweden verwendet werden. Die Biſchöfe wer: 
den zur wirffanen Hemmung einer folden, der Religion und 
der bürgerlihen Geſellſchaft höchſt gefährlichen Gottlofigkeit auf- 
gefordert. 

Bei der k. Kreis-Landwirthſchafts - und Gewerbsfhufe zu 
Bajjau if die Lebritelle für den Nealien-Unterriht in Erle 
diqung gekommen, mit welcdyer ein jährlicher Gehalt von 600 fl. 
verbanden it. 

Auch in Oberbayern und Schwaben jollen, wie man 
der „Ag. Zig.’ berichtet, Pferdeankäufe für Die Schweiz ſtatt⸗ 
gefunden haben. 

Bier, 26. De. Es iſt ein großartiger Zigarrenfcheug- 
gel eutdeckt, welcher in der Chriſtwoche hier von einem bater. 
Schiffsführer ausgeführt wurde. Unter den grünen Tannen 
teijern einer Schiffsladung von Ehriitbäumen lagen 150 bie 
200,090 Zigarren. Man fand gleichzeitig bei dem Sciffsfübrer 
eiu Notizbuch, woraus beroorging, Daß früher ſchon ähnliche 
Schmuggeloperationen ausgejübrt und gelungen, namentlich un 
ter einer Schiffsladung von Krauthäupteln große Quantitäten 
Zigarren nad Wien praftigirt worden. Der Schiffsfüsrer if 
gegen etne Kaution von 8000 fl. auf freien Fuß gelegt. 

(Allg. Itg.) 

Leipzig, 22. Heute fand in der Buchhändlerbörſe die 
Seneralverranumlung der Aktionäre zur Gründung einer Ber- 
einsbierbrauerei in Leipzig jtatt. Es hatten fi Dazu 82 
Perſouen eingefunden, welche 1679 Afticn vertraten. Dem Gr- 
öffuungsvortrage Ded Hru. 3. B. Hanſen entnebmen wir Fol: 
gendes? Nachdem er ſich über die indujtriellen Beitrebungen der 
zeit im Algemernen verbreitet, nachdem er ausgeführt, dab 
Sachſen mit nicht mindern Vortheilen ebenjo gutes Bier mie 
Bayern zu produgiren vermöge, dann Die Vortheile Der größern 
Brauereien vor den Heinern auseinandergejegt batte, ging er zu 
dem Ipeziellen Gegenitande der Berjammlung felbit über und 
erörterte mit Umſicht Die einſchlagenden Verhaͤltniſſe. Er führte 
aus, Daß Das beadjichtigte Unteruebmen Den Keim einer raſchen 
und gedeiblihen Eutwicklung in ſich trage, da die genügendften 
Einrichtungen vorhanden jeven, das angelegte Kapital zu ſichern 
und dDemjeibeu eine bobe Rente zu ermöglichen. (&8 werde dem 
in dieſer Verjammlung zu wäblenden Ausſchuſſe bei den vor 
bandenen Anlagen durch die Anitellung eines tüchtigen Brau- 
meiſters, Die Aumendung aller Bortheile bei der Verwaltung 
und bei entiprecyender Sparſamkeit zweifelsohne gelingen, ein 
allen Bedürfuiſſen entiprechendes Bier zu erzeugen und den 
Alnonaren eine Bürgſchaft für die nupenbeingende Anlage ibrer 
Kapitalten zu bieren. Der Betrieb feibit erfordere vorderbund 
feine erheolihen Summen, wodurch es leicht werde, den von 
Hein. Lange vorgelegten Bedingungen des Kauffontrafts macd- 
zufommen, ohne die Einzahlungen befchieungen zu müflen. Der 
Kaufpreis beträgt befanntlih Alles in Alem 180,000 Tbir., 
der von dem Berein in nachfolgender Weiſe berichtigt werden 
fol: 1) 50,000 Tblr. durch die 500 Stüd Aftien des Hrn. 
Zange, 2) 40,700 Zhlr. durch Uebernahme der Hypothet. Es 
bleibt aljo 3) Die Summe von 89,300 Ihlen. abzuitoßen und 
zu verjinfen. Durch die Emifjion von 1500 Aktien fließen der 
Vereinsfaffe bei jeder Einzahlung 15,000 Tblr. zu; von jeder 
der drei erften Einzahlungen verlangt Hr. Lunge als Abſchiags— 
zablung 5000 Thlri, jo daß Der Vereinskaſſe nad der dritten 
Einzahlung 30,000 ihlr., mithin 10,000 Zblr. mehr als nad 
dem Anſchlage zum Betriebe nötbig, verbleiben. Fügt man den 
Einzahlungen den Erlös aus dem verkauften Bier zu, jo würden 
zuverläffig die zum völligen Betrieb nötbigen Beträge erreicht 
und könne obae Bedenken den Kaufbedingungen des Hrn. Lange 
zugeſtimmt werden. Aus den erften acht Einzablungen, oder, 
wenn zuläffig aus der Vereinskaſſe folen die erften act Raten 
an Hrn. Lange im Gefammtbetrage von 60,300 Thlrn. bis zum 
1. Jan. 1558 getilgt werden, die verbliebenen zwei Raten von 


14,000 und 45,000 Tblen, würden jedoch dergeſtalt abgeſtoßen, (Miederlande,) 
Daß es Hrn. Lange freiftebe, vom 1. April 1558 ab die erite 
Hate von 14,000 Thirn. vierteljährlich zu fündigen, Der Red» 
ner ſchloß mit dem Hinweis auf den Statutenentwurf, dem die 
Grfabrungen äbnliher Vereine zu Grunde gelegt worden jenen, 
und erflätte dann den Verein fonkituirt, Das vorgefchlagene 
Statut wurde mit geringen Modififationen en bloc angenommen 
und die Wabl des Ausſchufſes volljogen. (D. Alg. 3. 


(Spanien.) In 
berrm die Arbeit ein, 
niffen nur mit Schaden 
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Amtbor vor, tl 
Landgerichts 
Iheilbeim, des MAL 
Bern, * 
Barmann it 9 





Politiſches Regiſter. 


Saweiz.) Die Entiheidung der Bundesverſammlung über 
das fünitige Verhalten der Schweiz gegenüber preuß. Korder- 
ungen it wit vor dem 30. Dezember zu erwarten. Gin Vor - 
flag, daß ın Bern felbit Konferenzen bebufs einer aũtlichen 
Ausgleibung gebalten werden ſollten, wurde von Deſterteich 
verworſen, weil das mit Breußens Würde nicht vereinbar iep. 


furt a/IR., 


Werimiwortlihter Hedakteur: Dr. Karl Bösimoun — Kür 


anftfunvıyg unge. 


Alle Sorten grünen und ſchwarzen Thee, feinjten Arac, 
Num und Punſch-Eſſenz von ausgezeidneter Qualität in ganzen 
und halben Flaſchen empfiehlt 

Adolph Erentlein, 


Domitraßbe, Gfe Der Blaltudgajie. 
Subscriptions-Einladung. 


Die Stabelihe Buch- und Kunitbandiung nimmt Beitellungen an auf Das 
vom 1. Januar 1557 an in eleganter Ausitattung ericheinende 


Mannheimer Zither-Journal. 


Monatlid 2 Hefte, jedes Heſt (8 Notenfeiten) zu dem billigen Preiſe von 9 fr. 
Diejes Journal entbält nur auserlejene Driginal- Gomtpofitionen von 
Burgftaller, Cprift, Edlinger, Feiertag, Mayer, Mühlauner, Dit, Rahlwes, Treu, " 
Winner ic. 2. 
Am Schluſſe des Jahrganges wird das Jubaltsverzeichnißg mit dem Haupttitel 
uuberechnet beigegeben und trut alsdann der gewöhnliche EAadenpteis von 24 fr. per 


Heft ein. 
Gefuch. 


12a] - 


männliben 


(Fi Pinſcher 1 Schnaußer) Derjelbe it 


Geſchlechts iſt entlanten. 


Es wird für ein Maurer und don mittlerer Größe, langbaarin. er 
FR Steinhauer-Gefchäft ein geprüfe Fahneuruthe mund von geiler Seiohn- 
ter Merfführer unter annebns [Der redtide Binder erbäll I za) 


baren Bedinguiffen geiudtz Bewerber Jung ım 1. Distrikt Nr. 25°. 
biegu, welche ji in ıhrex bisherigen ge» 
leiiteten Bauführung, ſowie im firtlidhen 
Betragen binlinglib ausweilen können, 


wollen fi an die Chiffte A. L. in der 


Au muühle. 


en 31. — am Syl⸗ 


Ced. d. Bl. menden. 13a | Morgen ven Tanz⸗ 
Friſchgeſchoſſenes vejterabend — it große rad 


wogu ergebenjt 


A - Ruchenmeiſter. 


F, unweit der Pleichacer⸗ 
nn m Zimmer mit oder ohne 
At 2 und 3 fl. per Monat zu 
Möbel Auch kann billige Mittags · 


Roth⸗ nud Schwarzwildprett | MuNk, 


aus dem fürftl. Löwenſtein'ſchen Speffart, 
dann friſchgeſchoſſene ige a und 
Rebe und friichgeichoffene bohmiſche Fa- 
fanen find angefommen- bei 


Andreas Weißbeer, 


Mildpreibändler, a gegeben werden, Näheres in 
Katharinengafie, Nr. 187. der ErpeD- 


Der 
Minifter Simons nibt an 


Mi gerichts Gadolzbur den Aſſeſſot 
Fran Agen vorrüten lafen, und zum Aſſeſſot des 
nen den Rechtsprakt. Andreas Endres aus. 
zu Dettelbach, ernannt, 
Dezbr. 
ein außerordentlicher Abgeſandter des 
ſtaiſets Napole on von Paris bier eingetroffen. * 
Bern, 28. Des. Bundesrath Zurrer it mad Frauk— 
av nad Barel verreiſt. — Es find wieder Frie 
densboffnungen vorbanden. (81.J.) 
Naͤchrtichten aus Bombay vom 3. Dezember zufolge wird 
eine Reſerve für den perſiſchen Golf organıfirt; 000 IR 
marſchiren nad der Richtung von Kabul, 


König hat das Eutlaſſuugsgefuch des 
genonmen. 


Katalonien ſtellen immer mehr Aabrif- 
da fie unter den gegenmärtigen Verdält - 


arbeiten würden, 


(China) Englifche Krieaiae 
ton beihoflen und Jerftört ‚Klegeiöiife baben die Forts von Gan 


weigerten, für eine von Gp; 3 : 
berübte Beleidigung Dex Ehinefen an einem engliſchen 


weil die chinefliben Bebörden fid 
Schiffe 
engl. Flagge die verlangte Genugthuung 
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29 - 
1. Allefior des Fand Deibr, 


St. Maj. der König baben zum 
I. Briedr. 
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Außer dem fhmeizeriihen Gelaudten 
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LIEDERTAFBL 


ekündigt gewesene 
— muss auf kün {- 


tigen Samstag verschoben werden. 
Der Ausschuss». 


a. DO bis 500 Gulden 
fg im 1. Dite A. 392 asıu 


leiben. 


Die auf heut 
Probe und Bespr 


Getraute. 


In ver Biarrfirhe zu St, Burfard: 
Am 28: Dei : Anton Mich. VBornfeller 
Stribent vabier, mit Anna Marg Engelbard 
von Giegendorf. 


———— —— 
Schiffſahrts⸗Rachrichten. 


a - Wertheim, 26. Deabr, Beute 
Ai 


Morgen tier mweitergefabren: J. 
ung von Matt. 


G, Weiler von Kigingen mit Rapr 
Fremden⸗ Anzeige, 
Bom 29. Deyember 

Apter Wegmann, Priv, a Koburg. Kl: 
lün a Brantiart, Sem a Shw Gemünd, 
Narr a. Brucial, Schönfein a. Yerpyig, —* 
a. Dannbeim- A , 

Elrrbaum. Silte.: Reipenftein a, Müblbau- 
fen u Werner a. DBafel- ent: ern a. Hei 
deiberg u. Dublier a Zouloufe. Bebring, Sur, 
befiger a. Dernburg. Dürer, Pharmageunt aus 
Stodbolm. Dppelt, üntler a. Dannover. Br, 
Wagner a. Branflurt. 

Kronprinz. Kite: Deufter u. Kleinſeder mit 
Familien a. Kipingen, Dirt a. Maunbein, 
Einpdonen a. Zwolle, Trenel a, Paris, Ärebiich 
a Nürnberg NKolmann, Beamer a. dulv. 
Hörker, Pfarrer a, Ehleben. 

Schwan. Afte.: Vornmüler a Stuttgart, 
Rittniper a, Vremen, Schlemmet a. Branliurt, 
Habe a Koblenz. Dr. Borbardt, pr. Urt aus 
gauf Merl, Kenlinger a. Münden, 

Würitemberger Dof. Yaron v Staff-Reipen- 
fein a. Züdeldaufen_ Yaron 9 Yanböberg aus 
Eurland. Schale, Art.-Dauptmann mit Fam. 

u. Bed. a. Würzburg. Dr. Stole a Schwein 
furt, Ara Sipler mit Bamilie, Ärau Wüller, 
Beau Fapp u. Bel. Dornigub a. Kipingen. 


Nenjahrs-Gratulationg-Eutbindungs-Karten 


für das Neujahr 1857 
haben ferner gelöst: 


Frau Anna Speifer, Bucbalterswittwe, Hr. Privatier Edmund Scharpfi, Hr. 
Benefiziat Hahn, Hr. Kuhn, k. Regierungdratb mit Frau, Hr. Bobonowoly, f, Re 
aierungsratb, Hr. Stöbr, f. Regierungsdireftor mit Familie, Hr. Dr. Friedrid, kgl. 
Rechtsanwalt mit Familie, Hr. Dr. Fröhlich, k. Univerfitätsprofeflor, Hr. Bartifulier 
Georg Steinfelder, Frau Reuß, Pbufituswittwe, Hr. Rentamtmann Prechtlein mit 
Familıe, Oberin und Gonvent des Urfuliner-Klofters, Hr. Dr, Debes, k. Prof. mit 
Frau, Hr. Sauer, f. quiesz. Univerfitäts-Rentamtmann, Pr. Bronzetti, k. Art.:Haupte 
mann, Hr. P. Sauer, f. Rentamtmann, Hr. Popp, k. Kriegsfommifjär mit Familie, 

- Hr. Gehner, kal. Landrichter mit Familie, Hr. Dr. Hartmann, kgl. Rechtsanwalt mit 
rau, Frau Weigand, Geritsarztswittwe, Hr. Steib, Bucddrudereibefiger mit Fran, 
ri, Glif. Nideld, Obriſtentochter, Hr. Herbig Stadifimmerer, Hr. Dr. Textor, gl. 
rofeffor, Hr. Dr. v. Tegtor, f. Hofratb und Prof. mit Familie, Hr. Dr. Wehner, 

geiftl. Kath und Domvilar, Hr. Schech, Domvilar, ärbr,. v. Flotow, f, Generalient., 
Hr. Scherer, £ Apvellationsgerihts-Ratb mut Frau, Hr. Dr. Zodt, praktiſchet Arzt, 
Hr. Dr. Hergenrötber, kgl. Profeffor, Hr. Schmitt, gl. Lieut. und Plagadjutant mit 
Fran, Hr. Söldner, f. Rednungsfommifjär, Hr. Haider, E. Kreisbaurath mir Familie, 
Hr. Dr. Müller, fat. Prof. mit Frau, Frau Friederife Müller, Direftorswittwe, Hr. 
Hipelius, önigl. Rentamtmann, Hr. Kaufmann Held mit Frau, Hr. Mayer, k. Brun« 
nenmeifter mit Frau, Frau Roft, Landrichterowittwe mit Familie, Hr. Froöhlich, kgl. 
Kreis: und Stadtgeribteprotofollift, Hr. Dr. Mablmeifter, kgl. Stadsarzt mit Arau, 
Hr. Prudner, £. Schuldentilgungsfrontrolfeur mit Frau, Hr. Dr. Gonfeld, Hr. Ober 
Bürgermeifter Dr. Treppner mit Familie, Hr. Dr. v. Marcus, f. Hofrath und Prof. 
mit Frau, Hr. Priv. Gregor Franz Debninger, Hr. Bürgermeifter Schwint mit Frau, 
Hr. Dr. Leiblein, k. Profefior, Hr. Forſter, t. Militär-Oberapothefer mit Frau. 
(Hortfegung folgt.) 
Würzburg am 27. Dezember 1556, 


Der Armenpflegfhaftsrath. 


I. Borftand : 
Dr. Treppner. 





DB. E. Beder, Selr. 
zu 36, 42 Er. und feinere, fowie alle Sorten weiße Herrn- 
GCravatten und Binden in allen Qualitäten empfiehlt 
® Car! Bolzano. 
Zu den bevorftehenden Feiertagen empfiehlt der Uns 
terzeichnete fein Lager inländifcher und ausläudiſcher 
eine, rein gehaltener und ächter Qualität, als: 
1846er a Schalksberg-Riessling, Pfülben ; 
1848er Schalksberg, Marsberger und Schwarzelevner-Neuberg; 
1834er Schalksberg, Ständerbühl und Callmuth, jomie aud meprere 
Frankenweine. 
b) Nheinweine: 
1846er Markobrunner, Rüdesheimer, Geissenheimer, Liebfrauen- 
thaler. 
c) Franzöfiiche, ſpaniſche und italieniſche Weine. 
Bordeaux Medoc & St. Julien, Burgunder Nuits & Chambertin, 
Fouchier dD’Dlivier, Bouzy von Numm in Rheims, und Lambry, G.u. D.3 
ferner alten Malaga, Madeira, Lacrymae Christi, Arac de 
Batavia, Rum de Jamaica, alten Co nac, Dieffenbach’'sche 
Punschessenz und feinte französische und holländische 
Liqueure. 
Franz Joseph König, 


a  ————— 
Ball-Handschuhe 
” * ? 
Ankündigung und Empfehlung. 
a) Franienweine: 
Sorten von guten Mirtel-Lagen zu Tischweine; daun moussirende 
milch, Oberingelheimer, feintte rothe Ahrweine und Affen- 
Roussillon, Champagner von Giiquet, Charte blanche von 
Ananas-Punschessenz, jowie auch Düsseldorfer Orangen- 
Weinhandlung und Gastwirthschaft zur „Rose“. 


[26] 


Ju Verlage der Etah-i’iten Bude und Kunftbunnlung in Würzburg. 


m en ne De DA » — 


Ein am linken Mainufer ganz 
nahe der Stadt vor dem Burkar— 
derthore belegenes großes Garten⸗ 
Grundſtück mit wohlerhaltenen 
Anlagen, Pavillon, Küche, Felſen— 
Keller, Springbrunnen ıc., das ſich in 
Allem feiner reizenden Yage halber 
fowohl zum Privatbejigthum , als 
auch für Betrieb eines Wirtbichafts: 
Anweſens ganz befonderd eignen 
dürfte, iſt aus freier Hand zu ver 
faufen. Näheres hierüber in der 
Expedition ds. Bl. zu erfragen. 


Stadt-Theater 


Dienſtag den 30. Dezbr. 1856 bei 
gänzlich aufgehobenem Abonnement Gait- 
darftellung der dramatiſchen Künſtlerin 
—— arie Seebach: Kabale und 

iebe, Tragödie in 5 Alkten von Schil— 
ler. Louife: Frl. Marie Scebadh. 

Obwohl Frl. Marie Seebach ſchon am 
1. Januar 1857 in Weimar aufzutreten 
bat, jo bat fich die verehrte Künſtlerin 
doch beftinnmen laffen, noch Diefe cine 
dritte Gajtrolle zu geben. 

Preife derPläße bei der Gaftdaritellung 
der Frin. Marie Seebad: Griter Rang 

1 fl. 12 fi — Zweiter Rang und 

Sperrfige 1 fl. — Warterre 36 fr. — 

Ampbitheater und Gallerie 24 fr. 

Den reſp. Abonnenten bleiben ibre 
läge bis um 114 Uhr reſervirt. 


Die Theaterdirection. 


Mittwoch den 31. Dez. fein Theater. 

Donneritag den 1. Jan. 1857. 3. Abon- 
nem. 12. Vorſtellung. Der Freiſchütz, 
romant. Oper in 4 Aften von M. v. Wie: 
ber. Aennchen: Fräul. Sternsdorff, 
als Saft. 


Kurs der Geldſorten. 
. Dom 29. Dezember 
Piftolen 9 fl. 39-40 fr. 
preußiſche 9 fl. 54—55 fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde Ofl. 43 kr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 31—32 fr. 
20 Srantenftüde 9 fl. 18,—19E fr. 
Enyl. Souvereins 11 fl. 39 - 43 fr. 
Gold al Marco 374-376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenanw. 1 fl. 45—454 fr. 
Diverje Kaffenicheine ı fl. 4314 fr. 
5 Frankentbaler 2 fl. 20—20'/ fr. 
ochhaltig Silber 35 —39 fr. 
ollars in Gold — fl. — fr. 


sie EEE 
Ludwigs · Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Ankuft. Adang 
von | nad 


Franffurt. 
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©) Anlanſt mes Eilguges in Münden 9 Ubr „m. 
Nachts, in Leippig 9 Ude 15 M. Mante, in Berlın 
ampern Tags frud 4 Uber. 

+) Anhaıft pes Poltjuges in Paris am autern Kag 
5 Ube fräb. 





-— Drud von 3 M. Richter m Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Abonnement : Einrüdungögebühr: Die preupaitige Zeile 
JR 363 a 9 h. —— ZU Ir Dir Mittwoch, ner Veen Harn Bene I aa 
? und dei allen £. bayer. Polämtern. 31. Dezember, | mrvaltise Jette en . 









————— Sylveſter. Seuncuaufgang: 7 Uhr 59 Winuten — 

nenumergang: 4 uhr 7 Min. — Mombunterg.: 8 Uhr 55 Minuten, 
Thermomrtrenad Besumur 7Ubr Arüb: 2 rap Hilte Mittag 12 Un, 
0 Brad Kälte — Bauernrenel: Mit Gott fang’ am, mit Gott 
bör' auf, das if ber beſte Jabreslauf. 





Abonnement3- Einladung 


auf den 


Würzburger Anzeiger. 


Erfcheint täglich (auch an Sonn- und Feſttagen) als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ und koſtet vierteljährlich 
24 Er, in gang Bayern. Bringt Zagedneuigfeiten, 
eine Ueberſicht der politifhben Borfommniffe, Magie. 
fratd-, Stadt» und Schwurgerichts - Berichte, 
Geldcoursd, Cours und Ausdloofungen von fürit- 
lichen und gräfliden Schuldverfhreibungen, Am 
lebendloofen, Rotteriezgiebungen, Fremden 
Lite, Bergeibniß der Getrauten und Geftorbenen, 
Gemeinnüßigesu, f. m. 

— Beſtellungen bitten wir noch vor Ablauf dieſes 
Jahres bier oder bei den fönigl. Poltämtern 

au machen, damit vollitändige Eremplare geliefert werden 


können. 
Die Erpedition. 


(Stabelſche Buch und Runibandlung ) 





Lokales und aus den Kreiſe. 


„In der öffent. Sipung des f. Kreit- u. Gtadtgerichts 
Würzburg vom 30. d. wurden verurtheilt: A. Ruß, verb. Tag- 
löbner von Himmeltadt, wegen forigeiegten Vergehens der 
Amtsehrenbeleidiqung in eine Doppelt geſchärfte Gefaͤngnißſtrafe 
von einem Wonat, und Michael Gröſch, lediger Taglöbnet von 
Debrberg, wegen Vergeheus des Diebitabls in eine 2itägige 
doppelt geichärjte Gefängnißitrafe. 


* Durh das auf Die Öffentlihe Berbandlung bei dem 
f, Kreis und Stadtgerihte Würzburg beute verkündete Er- 
kenntniß wurde Peter Roth, vormaliger Sportelrendant, zu« 
legt in Gerolzhofen, megen Dreier umer einem erichmwerenden 
Umstande in Fortiegung verübter Verbrechen der Uuteriihlag: 
ung * eine geibiärfte Arbeitshausſtrafe von acht Jahren vers 
urtbeilt, 


* Am 30. Dez. wurden folgende Gegenjtinde im Kunit- 
vereine Dabier neu ausgeftellt: Delgemülde: 1) Eine Winter 
landſchaft von”. Stademann in Münden, Preis 77 fl. 2) Ban- 
ternde Deufllanten von B. Martin in Münden, Preis 396 fl. 
3) Landſchaft bei Atben, von Aug. Xöffler in München, Preis 
2204. 4) San Betturino zwiſchen Rom und Neapel von ©. 
Köbel in Münden, Preis 238 fl. 5) Herbit-Idylle von J ©. 
Steffun in Münden, Preis 350 fl. 6) Gewitterlandichaft bei 
Polling von Karl Heilmaver in Münden, Preis 120 fl. 7) Ein 
Bauernbaus, Sonntagdmorgen, von Tb. Schüz in Münden, 
reis 40 A. 8) Viebweide von Habenſchaden ın München, Preis 
195 fl. Vorſtehende 8 Delgemälde find Gigentbum des Kunft- 
vereinsin Münden, und bleiben bis Dinstag, den 6. Januar, 
ausgeftellt. Ferner find folgende verkäuflie Delgemälde ausge- 
tele: 9) Kohler Waflerfälle von Bode in Münden, Preis 
60 fl. 10) Marine an der engl. Küfte, von B. 3. Schotel aus 
Rampen, 5 3. in Düffeldorf, Preis 500 fl. hol. Ay Partie 








bei Dortrechyt von demfelben, Preis 225 Prß. Tblr. 12) Ein 
Schlachtenſtück von Behringer, Preis 2 ouisdor, 

Da nah gemachten Wahrnehmungen der Art. 67 des 
Feuerverfiherungsgefeges vom 28. Mar 1852 mehrjeitig eine 
unrihtige Auffallung und Anwendung findet, fo bat das Han« 
delominiſterium biemit zum Zwecke eines gleihmäßigen Bollzus 
ges und zur Siherftellung der Brandaffefuranz-Anftalt vor mög- 
lihen Berfürzgungen Folgendes angeordnet: 1) Der Voraus- 
ichlag als folder darf nut von der Verſicherungſumme und richt 
aub von den Beiihlags-Berbältniß-Kapitalien erboben werden, 
2) Vorauoſchlagspflichtig ım geſetzlichen Sinne des Wortes find 
aber alle zu Anfang eines Gtatsjabres beitehenden Verſicherungs · 
anfcläge, obne Rüdfiht auf die etwa im Laufe Desielben aus 
Anlaß von Dffizial-Schäpungen eintretenden Minderungen. 3) 
Die Grundlage der Berechnung des Borausichlages bilder dem: 
nach der Berfiherungitand des unmittelbar vorausgebenden Ber« 
waltungsjahres mac Abzug der während desjelben angemeldeten - 
freiwilligen Minderungen und Austritte, Dagegen mit Eiunrech— 
nung der gleichfalls im Vorjahre aber erft für das nächte Jahr 
wirffam werdenden Berjicherungs Zugänge. 

Nachdem im neuerer Zeit wiederholt die Wahrnehmung ae- 
macht worden ift, daß Branditiftungen durch Kinder verübt wur: 
deu, fo bat die k. Kreisregierung hiecaus Beranlaffung genom: 
men, die befichenden Vorſchriften, wonad Reibfeuerzeuge von 
Gewerbtreibenden an Kinder unter 14 Jabren nicht abgegeben, 
und überbaupt am Orten, melde Kindern nicht leicht zugänglich 
find, aufbewahrt werden follen ; ferner die Beitimmungen über 
das Verfahren gegen berumziebende Bettelfinder und über das 
Verbot des Aufſchichtens groößer Strohhaufen in den Hofrietben 
jur genaueften Beachtung in Erinnerung zu bringen. 

Zu der nah $ 36 des Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes vom 15. 
Aug. 18523 vorgeihriebenen definitiven Berichtigung der Kon: 
ffriptions-Riiten unieres Kreiied und zur Vornahme der weiter 
einichlägigen Berbandlungen bezüglih der Konjfeibirten der Al- 
teröflaffe 1835 iſt bei dem f. oberften Rekrutirungsrathe dahier 
die Zeit vom 14. Jun. bis 7. Febr. k. 3. beftimmt. 

Der Lebrer Konrad Bardroff von Großoftbeim murde 
von dem Antritte der ihm zugedachten Schulſtelle zu Nieder- 
lauer entbunden. 

Der kath. Prediger in Kitzingen, Brieiter Hr. Alois Kubn, 
it zum Profeifor an der E Pagerie in Münden ernannt worden. 

Würzh. Nbd. ) 





Vermiſchtes. 


Das Urtheil gegen den Funktionär bei der Kreiokaſſe von 
Dberbayern, Joſepb Schultes, — wegen Unteridhlagung 
einer Summe von 7000fl. — welches am Samstag am f. Kreis- 
und Stadtgerichte I. d. 3. publiziert wurde, lautet auf Sjährige 
Feſtungsſtrafe 3. Grades. (Mündn.B.) 

Ju Erlangen find im gegenwärtigen Winterfemeiter 500 
Studireude an der Univerfität immatrifulist, etwa 40 weniger 
als im vorhergehenden Sommerhalbjabr. 


Da im Laufe des Winters bei den begonnenen Eijenbahn- 
bauten in der Imgebung von Regensburg nur circa 300 Ar— 
beiter Beſchäftigung finden, eine ſolche Anzabl aber auch ber.its 
aufgenommen ijt, uud da die etwaigen Abgänge jtets durch Ar- 
beiter von Regensburg und den zumäcit gelegenen Orten leicht 
eriegt werden fönnen, jo find die Polizeibebörden angewieien 
worden, durch entiprecbende Belchrung der Arbeitsinchenden ent» 
legener Bezirke eine vorausfihtlih nußioje Reiſe dabin zu er» 
jparen. 

Bonden Ufern des Bodenfees. Yu der Schweiz 
ift alles kriegeriſch geitimmt und vol Begeiſterung. Die Be- 
ſchlüſſe des Bundesratbs werden dur Gptra-Bülletin in den 


Tagblättern zur Kenutniß der Gemeinden gebradt. Der Mili» 
tärfredit erhielt eine unbegrenzte Ausdehnung. Alkkorde zu Au« 
lequng von Magazinen und zu Lieferung von Brod werden ab» 
geſchloſſen. In Urlaub befindliche eidgenöſſiſche Stubs- und 
andere Offiziere werden einberufen. Man ſpricht aud von dem 
Miedereintritt des Generald Ochſenbein. Wührend Dies in Der 
Schweiz vorgebt, wird an den Ufern des Bodenjees und in Dder- 
fhmwaben gleihe Thätigkeit entwidelt. Alle Lebensmittel haben 
bereits aufgeihlagen und man erwartet eine bedeutende ‘Preis: 
erböbung der Zrücte, jo daß Ddiefem unpopulären Krieg der 
Fluch des armen brodfaufenden Publitums folgt. Kaum bat ſich 
Diefes von den tbeuren Zeiten etwas erholt, werden aufs Neue 
wieder trübe Befürchtungen bervorgerufen. Man fragt ſich, 
wohin dieſes führen folle, und offen jpricht man, daß man wohl 
miffe, wo der erfte Schuß falle, wo er aber aufböre, das wilfe 
ſelbſt ein preußiicher Diplomat nicht. (Heilb. Zagbi.) 

Berlin, 23. Dez. Wie es heißt, bat unfere Regierung 
einen beitimmten Termin gejeßt, bis zu weldem es der Schweiz 
noch freiftehen fol, unter den jeitherigen Bedingungen eine frieds 
liche Ausgleibung zu mäblen. Elb. 3 

Stuttgart, 29. Dez. Der „Staatsangeiger” beſpricht 
beute im offiziöfer Weile die Eingabe einer Anzahl Abgeordne- 
ter an den jtändiichen Ausſchuß, dabin gebend, die Staatsregier- 
ung zı erfuchen, daß einer Aufitellung preußifcher Heere in Süd« 
Deutiatand oder einem Durchzuge derjelben durch Süddeurjcy: 
land und Württemberg nicht ftattgeneben werde. Das vffiiielle 
Blatt fagt in Diefer Beziehung, dab über die Stellung Würt— 
tembergs in der Meuenburger Frage fein Zweifel obmalten 
fönne, da Württemberg durch politiihe wie nationale Bande 
mir Preußen verbunden fey und eine Parteinahme für Die 
Schweiz für die württembergiiche Regierung nichts anders heiße, 
„als ſich mitdem revolutionären Prinzip identis 
fiziren, das in dDiefer Sache der alleinige Träger 
der Politik der Schweiz feyıl) Ferner rügt Der 
Staatsanzeiger die „Unbefugtheit dieſer Zumut ung,’ indem er 
diejelbe als einen Eingriff in die Souverinetätsrechte des König 
von Württemberg bezeichitet, da in der Bertretung des Staates 
gegen auswärtige Staaten der Ständeverſammlung jede Be 
rechtigung zut Einmiſchung abgeben. (R. M. 3.) 

Geſtorben in Stuttgart, Generalmajor v. Weißen- 
ftein, 60} Jabre alt. — Zu Rottenburg Öbertribunalcatb 
a. D. v. Brobft, früberes Mitglied der württ. Kammer der 
Abgrordneten, 63 I. a. 


Frankfurt, 30. Des Der Bundesratb Dr. Zurrer 
(vorgeftern bier angefommen) it fiherem Vernehmen nach unter 
Anderem aud mit der Miſſton beauftragt, am biegen Orte 
ein Anleiben für die Schmerz zu fontrabiren, nachdem der Ber: 
fub des Direktors einer Stuttgarter Lebensverfiherangsgeiell 
ſchaft, bei Rothſchild für die Schweiz ein Anlehen von 30 Mill, 
zu vermitteln, ſcheiterte. Auch befindet ſich bier ein Herr 
Ries aus Bern, um Ankäufe für die jchweizeriiche Armee zu 
machen. Geſtern Abend it Herr Furrer mieder abgereiit. 
Wie veriautet, bat er eine Sendung an mebrere ſüddeutſche 
Regierungen im Auftrag des ſchweizeriſcheu Bundesrathe, 


Bern, 30. Dejbr. Heute hält die Bundesverſammlung 
wieder Sitzung. Gerüchte von Diplomatiihen Vermittelungs— 
Verfuhen find im Umlauf. Die ſchweizetiſchen Dampfſchiffe 
auf dem Bodenjee werden mit Artillerie beſetzt und die ſchwei- 
zeriſchen Häfen befeftigt. Landwehr, Landſturm, Schüpenforps, 
atademiſche Korps, Schanzarbeiterkorps, militäriſche Hilfsanftal- 
ten find in der Organiſation begriffen. Vormalige neuenburgi- 
ſche Ropaliften nebmen freimilig eidgenöffiihen Dienft. Banfiers 
liefern Geld, in der Schweiz wohnende Ausländer ſchicken Ga: 
ben ein. — Zwölf Hüdrige Royaliiten find auf den 12. Januar 
nah Neuenburg vorgeladen. (Fu. B.) 


Bern, 30. Dezbr. Heute Bundesverfammlung, Beldluß: 
fafjung. Nah Kommifjionsvorberarhung wurden Bundesraths— 
Anträge ohne Diskuffion angenommen, fowie unbejhränfte Kre- 
ditbewilligung. Morgen Generalftabswahl, Oberbefeblshaber 
obne Zweifel General Dufour, Generalftabschher Frey-Heroſe, 
dann Bertagung. Anlebensanträge aud vom Credit mobilier 
bis zu einer Milliarde liegen vor. Der franzöf. Geſandte joll 
abberufen fevn. (Fr, Hdl3z.) 

Bern, 38. Dei. Inſoweit ıb die Stimmung der Bun 
desverfammlung erforſchen konnte, liegt es im Willen der Mehr⸗ 
beit, die Dinge nicht auf's Neußerfte zu treiben, wenn 
immer ein ebrenbafter friedliter Ausgang ſich noch finden läßt. 

(Deutigl.) 


London, 29. Dez. Der heutige „Globe“ beftätigr Die 
Nachricht von dem Abihiuß eines Kompromifjes, nad welchem 
Rupland für die Abtretung Bolgrads eine beflere Grenzlinie 
Bejlerabiens erhält. (du. B.) 

* Paris, 29. Dezember. Mittwoh Nachmittag werden 
mehr als 3000 Trommler und Mufifer, dem Kaifery der Kai: 
ferin und dem kaiſerl. Priugen, im ZurleriensHofe eine Nenjahre- 
wunjch-Serenade bringen. 


Politiſches Regiſter. 


CDeutſchland,) Im den Theilen von Baden, Bayern und 
Bürttemberg, welde zunächſt an Die Schweiz grenzen, herriät 
große Bejorgniß vor Den Uebelu und Kaften, welche Der Aus: 
bruch des Kriegs zwiſchen Preußen und der Schweiz auch für 
dieje Gegenden nad fi ziehen würde; der font jo lebbafte 
Verkehr mit der Schweiz ift ohnehin ſchon jet fehr geftört. 

‚(Diuemark) Die däniihe Regierung bat auf die Noten, 
worin Preußen und Defterreidy fie aufforderten, Die Rechte der 
deutihen Herzogthümer befjer als bisher zu achten, höflich ab- 
lehnend geantwortet. 

Neapel.) Zur Erinnerung an das glücklich abgemendete 
Attentat auf den König will das Handelsgremium von Neapel, 
I defien Spipe Herr v. Rothſchiid fteht, eine Kirche erbauen 

en. 


Mußlaud.) Der Kaifer läßt 25 neue Schüpenbataillone 
errichten. 


Handeld: und Börfenberichte. 


. Frankfurt, 29. Dez. Unfere heutige Fruchtbörſe verlief mies 
der in Hauer Stimmung, obwohl einige Nachfrage nach Walzen von 
auswärts ſtatthatie. Der Abſatz geſchah wmeiftens an Koönſumenten und 
wurde gehandelt Waizen, auf dem Yazıde genommen, zu fl. 13—13 1. 
25 fr. Korn, obne Geſchaͤft, nominell fl. 103 — 11. Werite, da die 
Bierbrauer ziemlich vorgeieben find, ohne Verfehr und zu fl. 93—10, 
zu notiren. Bohnen fl. 114—12. Erbſen nad Qualität fl. 9—10. 
Linien, fraͤntiſche zu fl. 9! (Altes pr. 200 Div. Zollgew. netto.) Has 
fer, and Ibor geliefert, fl. 4, —4 pr. 120 Bio. Raböl, ohne Abnch« 
mer und zu 54 Atbir. pr. 280 Bio. Köln offerirt, pr. Mai zu 
50—51 Rıbir. gehandelt. Arps, obne Geſchäft und zu fl. 184} 
pr. 180 Bio. zu notiren. (#. 3.) 








Neueſte Nachrichten. 


Münden, 30. Dez. Se. Maj. der König haben das 
Danjet · Schurrſche Katehetenbenefizium bei U. 2. Frau in Mün: 
Wen dem Priefter Lorenz; Kottmaier, Goadjuter im Zroft- 
berg, üvertragen; ‚die ptoteſtant. 3. Pfarrftelle zu Speier dem 
Bfatrer zu Anweiler, Def. Bergjabern, Karl Philipp Hofi- 
mann verlieben; der von den Grafen Friedrich Ludwig und 
Wolfgang zu Gaftel als Kirdenpatronen für den Pfarramt 
Kandidaten Andre. Neubig aus Kulmbach ausgeftelten Präjen: 
tatton auf Die prot. Pfarrei Rehweiler, Def. Hüdenbaujen, der 
von den Frhru. Hans und Alexander vd. Aufieg ald Kirchenpat- 
ronen für den Prarramtsfandidaren Theod. Gruft Chriſt. Friedt. 
Meißner aus Offenhaufen ausgeftelten Präfentation auf die 
prot. Pfartei Aufich, Def, Muggendorf, der von dem freibertl. 
v. Künsberg’shen &ejammtpatronate für den Pfarramtsfandida- 
ten Joh. ilh. Hein, Heinz aus Rleindertau ausgeftellteu 
Vrijentation auf Die prot. Pfarrei Veitlahm, Det. Kulmbad, 
die laudesfürftlihe Beſtätigung ertheilt; Die am Kreis: und 
Stadtgerichte Münden 1,I. in Erledigung gefommene  Proto- 
kolliftenftelle dem Kreis- und Stadtgericts-Aecefiiten Ddafelbft, 
Bild. Kummerer, verliehen. (N.M.3.) 

Berlin, 28. Dez. Frankreichs neuer Vorſchlag in Bern 
gebt, wie man verfihert, dahin, die Gefangenen freizulaf- 
fen und vorläufig auf poligeilihen Wege, aljo nicht Fraft eines 
Gefepes, von Dem eidgenöſſiſchen Gebiete zu ent 
fernen. Die übrigen Mächte ſchließen fih dieſem Vorſchlage 
an. In dieſem Sinne, heißt es, wären die gemeinfamen Schritte 
zu verſtehen. 

Bern, 30, Dez. Der Bundesrath hat der Bundes:Ber- 
fammlung eröffnet, daß eine friedliche, die Schweiz be 
friedigende Löjung in Ausſicht ſtehe. (TD.d.F. J.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöbimann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. J. Stabel. 


Aufündiaungen, 


Holz : Berjteigerung im Speffart. 
1 Mittwoch den 14. Januar 1857 


| Vormittags 10 Uhr anfangend, 
merden im Gaſthauſe zu Rohrbrunn in freier Goncurreuz verſteigert: 


I) vom Reviere Altenbuc aus den Abibeilungen Reinfpmabel, Heidenrain, 
Breiterbrunn umd an zufälligen Grxebuiflen: 


521 Eichen: Abfhnitte zu Kommerzial-, Nup- und Baubelz; ı 
2) vom Reviere Kraufenbac aus der Abtbeilung Fortgrund: 

327 Eichen-Abſchnitte zu Kommerziale, Nup: und Bauholz; 
3) vom Reviere Robrbrumm aus den 


furterfreng, Waldbeerfubl, Ehterspiabl, Robrmiefe, Heinrihsbrunn 7 
ſchlag, Salzweg und von zufäligen Ergebnifien : 


365 Eichen: Abſchnitte zu Rommerzial, Nup- und Baubolz, 
36, Klafter Gihen-Müffelbotl;. 
1. Donnerstag den 15. Januar 1857, 


Vormittags 10 Uhr beginnend, 


im Gaftbaufe zu Biſchbrunn vom Reviere Bifhbrunn aus den 


Geldmannobuch, Haſſelſchnabel, Palmsrain, Baperéberg, Klaresholz, 
von jufalligen CErgebniſſfen: 


645 Giten-Abfhnitte zu Kommerziale, Nup- und Baubolz. 

Diejenigen, die für Andere Holz fteigern wollen, baben fiy mit ſchriftlichen 
Vollmachten auszuweiſen und Steigerer, Die bezüglich ıbrer Vermögensperbältniiie der 
en nicht genau bekannt find, mit Atteten über ıbre Zublungsfähigkeit zu 
ver jeben. 


Simmtliher Holz it nummerirt, 
vorzeigen laſſen. 


Stadiprojelten, den 27, Dezember 1856, 


Höniglides Forſtamt Stadtprozelten. 
Schäfer, f. Forſtmeiſter. 





Abtbeilungen 
Dümers und 


welches die f. Revierföriter auf Verlangen 


s Zimpert, Alt, 
Gr. Nr. 503 [3b) 
Raciten Sonntag den 4. Januar 1857 
mird der im Ausichreiben vom 24. Dez. 1856 in Anregung gebrachte Lebrfurs Der 
Stenograpbie beginnen. Diejenigen Herren, welde fid nob an Demfelben betbeili- 
gen mollen, werden biemit eingeladen, ſich in die bei Hru. Gaftwirty Zürn auflie- 
gende Lite, wilde auch die Bedingungen des Beitritid enthält, einzujeidnen, oder 
am genannten Tage Vormittags 10 Uhr im Gafthaufe zur „Meainluft“, 1. Diftr. 

Nr. 428, ſich einzufinden. 
Bürzburg, 30. Dezember 1856, [2a] 


Das Direktorium des Gabelsberger-Stenographen-Bereins. 
nn LEER SAEIERB N SENDE BERILHEIAN 


Alle Sorten grünen und ſchwarzen Thee , feiniten Arae, 


Rum und Punſch-Eſſenz von ausgezeichneter Dualität in ganzen 
und halben Flaſchen empfiehlt R 
Adolph Ereutlein, 


Domitrape, See der Blaſiuegaſſe. 
Kaſe: Stracchino di Gorgenzolla empfiehlt 
E Carl ZBolzano._ 


Katholische Kalender für 1857. 


9. 
Haus⸗ Calender. Nebſt Aderlaßmänngen von Beifenmburger - 9 fr. 
Kalender für Zeit und Ewigfeit. (Obne Kalenparium. . 


[26] 


1: 
Hatbolifcher Haus: Kalender. Derausgegeben vom machreren Geiſtlichen 12 fr. 
„Des Bisehums Würtug 0.0.0, - nie ir ME 
Ginfiedler Kalender. . . . . . a 5 ME 
olping’s Kalender mit 6 Stapfftigen (opne Kajendparium at. A 
aritch 5* —— u Kan ua - ———— er 
diner Bolfsfalender. Wit 6 Stabtitiden... _._- item. . 36 kr. 
Zulzbacher Kalender für katholiſge Epriften, Mit 9 olafnitten 


N ib, Mierig, Steffens, 

Auch find alle übrigen Bolfsfalender, 5. B. von Fra Pt Hand: 

Web , Zrewendt 2c., ferner Schreib. und eat — 
Zajchenfalender in größter Auswahl vortä lung in Würzburg. 


Stahel’icen Buch und Kunſthau 







Abtdeilungen Hodenfloß , au 


Vefanntmackung. 


Stipenbienfiitung der derleb⸗ 
ten Barbara Streng dahier ber 
treffend. 

Der Genuß des von der verlebten 
Jungftau Barbara Sireng dabier ge- 
Mifteten Stipendiums im Betrage zu BOfl, 
iſt pro 1856/57 zu vergeben. 

Auſpruch hierauf haben olle arme, flei« 
Bige, gut befäbigte und wohlbelenmundete 
Jünglinge katholiicher Religion aus den 

jum vormaligen Großberzogthume Würz- 

ura gebörigen Gebietötbeilen des Kreis 
ſes Unterfranken, weiche im eriten Jahre 
Tbeologie ftudiren. Bei der Goncurrenz 
gleich Qualifizirter enticheider die Nibe 
Der Vermwandticaft mit der Stifterin und 
unter Diefen die Geburt in biefiger Stadt. 

Jene, welche fi um den Genuß Diejes 
Stiwendiums bewerben wollen, baben ibre 
niit legalen Zeugniffen verfebenen Geſuche 
in Zeit von & Wochen bei dem Stadt- 


‚| magıftrare Dabier unter dem MNachtbeile 


der Nitberüdfihrigung zu übergeben. 
Bürzburg den "0. Dezember 1856. 
Der Studtmagiftrat. 
I. Bürgermeiiter. 
Dr. Zreppner. Bürd: 


Exp. Nr. 3330/5006. (2a] 


i ürgburg 
Soeben ıft erjdienen umd in Würg J 
in —* Stade vicen Buch- und Kunit 


ben: 
N einige Bemerkungen 
über die 
Heidelberg Würzburger Eiſenbahn. 
geb. Preis 6 fr. 


Stadı-Ibeater, 
Mitwohb den 31. Dez. fein Theater. 
Donnerſtag Den 1. Jan. 1857, 3_ Abon⸗ 
nem. 12. Vorſtellung. Der Frei Fchüt, 
romant. Oper in 4 Aften von WM. v. Wer 
ber. Aennchen: Fräul, Sterns Dorf, 
als Gaft. TER 

reitag den <. Jun. 6, Abonn. 1. Mor 
AR Belifar. Heroiſche Oper gi 
3 ten von Donizetti, 


—— en 

In ver Ziebung zu Nürnberg "am 20, 
Dezember wurden nachſtehende Mummern 
gejogen: 


5. 5 % 32 357. 
Die nachſte Ziehung iſt zu Vündhen 
am 8. Januar« . 


Fremen: Anzeige, 
Bom 30, Dezember 


Adier. Bübler, bermalter aus Meiningen. 
Steinbäujer, Wurebefiger a. Biederig, gaun: 
Balbach a. Frantfurt, Schön a Ipemnig, Bag 
ner a. Berlin. 

Qlerboum. Br, Mienne a. Sloreny, Fabrifanı 
Bösberger a. Damburg Stud. Bechrej a, Zühin« 
gen. Bermalter Hofmann a Stuttgart. Sanzıijt 
Seip a Rorlörube, Wrinb. Meinzer a, Btiden. 
baujen. Hentier Aöller a. Wranfiure, Sel,: Ea- 
Iomen a. Mainz, Spier a. Frautfurt, Göp a. 
Winpspeim, Neipenfein a, Wupfbeim, 

Aronprinz. Prof. Gerlach a. Erlangen, Priv. 
Ooen a. Würgburg. Dir Deiteiberg a, Deriortb, 
af. Hrim a. Marfitreit 

Schwan. Priv. Dergemrötber a Caftell ag. 
fran! a Erfurt, Mandel a. Wernjein, Gore 
a. Yubmigeburg, Zengler g. Mürnberg, Del. 
meyer a. Göin, Düfner a, Nördlingen, 


wü Dof. Kaufl,: Mers a Machen, 
Levi a. —*8 


— 


Neujahrs⸗-Gratulations-Euthindungs⸗Karten 
für das Neujahr 1857 
baben ferner gelöst: 


Hr. Kaufmann Bolzano mit Familie; Frau Schürer, Fabrilanten-Wittwe; Frau 
Kern, Babrifanten Wittwe; Hr. Banquier Mid. Vornberger mit Zam.; Hr. Dom- 
vifar Seuffect; Hr. General d. Roppelt, fal.-Stadt- und Feftungsfommandant; Hr, 
Dr. Warmutb, f. Redisanmalt mit Frau; Hr. v. Seuffert, f. Kreis und Stadiger.: 
Direktor mit Fam.; Hr. Dr, Englert, k. Auditor mit Krau; Hr. Oberft v. Mundorff 
mit Frl. Sdweiter; Hr. Domprobft Dr. Ibinnes; Hr. Prof. Dr. 3. Adelmann mit 
Frau; Hr. Polizeiaftuar Kiliani mit Frau; Se. biihöflibe Gnaden Hr. Georg Anton 
v. Stahl; Hr. Rentomtwana Angerer mit Brau; Hr. Stadtrentamtmann Scierlin: 
ger mit Bam; Hr. Profeffor 3. Demzinger mit Fam.; Hr. Profefjor H Denzinger; 
Hr. Rechtsanwalt Ströhlein mit Frl. Schweiter; Frau Appellationsgerichtsräthin Vogt, 
Bittwe; Hr, Gerictsargt Dr. Boat; Zrl. Anna Schhmidtlein ; Hr. Apotheker Werr 
mit Frau; Hr. Dr. Meß, k. Poligeikommiſſär mit Franz Hr. Benkert, Weterinärarzt 
mit Familie; Hr. Domfapitular Dr. Flag; Hr. Domtapitular Hummel; Frau Ge- 
neralin v. Zylander, Wittwe; Hr. Artspauptmann Fiſchet mit Frau; Hr. Domdechant 
Dr. Benkert; Hr. Balletmeifter Quaͤſar mit Frau; A Landrichter Jörg mit Frau; 
e Hofapothefer Sippel mit Familie; Hr. Kupfer, kgl. Auficläger mit Krau; Frau 

orber, Stadtchirurgen-Wittwe; Hr. Muſildirektor Bratſch mit Frau; Hr. Kaufmann 
Karl Ebenhöch mit Franz Hr. Mayer, kgl. Brıaubaus-Adminiftrator mit Frau; Hr. 
Partifulier Limb mit Fam.; Hr. Domlapitular Dr. Helm; Hr. Zınımermeiiter Anton 
Edert mit Frau; Frau Ley, Gerichtsnoritandswittwe mit Kamilıe; Hr. Kreisfafla- 
Gontroleur d. Leiſtnet mit Frauz Hr. Kreisfaffa-Zablmeifter Haufer mit Frau; Hr. 
D. J. Stabel, Buhbbändler mit frau; Frau Marg. Stabel, Bucbändlerowittwe mit 
u Hr. Partifulier Schirmer mit Frau; Hr. Privatier Karl Holzwarth mit 

tanz; Hr. Domfapitular Dr. Pörtner. (dortj. folgt.) 

Würzburg am 30. Dezember 1856, 


Der Armenpflegfchaftsrath. 
I. Xoritand: 
Dr. Treppner. 
D. E. Beder, Sekr. 


Sebastian Carl Zürn 


auf der Srücke in Würzburg 


empfieblt fein Yager von ächten Düffeldorfer Punſch -Eſſen— 
zen, ſowie auch Vonce Noyal um Imperial von Dieffendad), 
feenjten weisen Mandarinen-?lrac, Jamaica Rum, Cognac, 
Boonefamp of Maag Bitter, Branzbranntwein, Baſeler 
Kirſchengeiſt, Ertrait diAbſynthe, franzöſiſche Liqueure, 
Grog-⸗, Eardinal- und Biſchof-Eſſenz, Burgunder, Bor- 
deaur, Malaga, Madeira, Muscat:Lün:l, Ronſſillon, 
mouffirende Frankenweine, Tokayer 1846r, rotben Ruiter, 
Dfener, Nesmelger, alle Sorten chineſiſchen Thee, volliaf- 
tige Zitronen, Ehocolade, braune und weiße Nürnberger 
Lebkuchen, Stearin: und Sonnenkerzen feinjtes ächtes Eau de 
Cologne, nebſt alten übrigen Delicaeifen und feinen Speife- 
Waaren. 


Im Berlage von F. Bartbolomäus in Erfurt erfcheint von Neujahr ab 
der zweite Jahrgang von 


„Bormwärts.“ 


Monatsichrift für Landwirthſchaft und Gewerbe, 
erausgegeben von Profeſſor Dr. W. Artus und Dr. F. Müller in Jena unter 
itwirfung mehrerer Gelehrten und praktiſchen Sadveritändigen. Monatlich 3 Bogen 

ar. Lerifon-Octav mit Abbildungen in Umſolag gebeitet. Halbjührl. Preis 2 fl. 42 fr. 

Das Ziel, welches ſich dieſe Zeitichrift vorgeſteckt hat, und dem fie, wie der er- 

fbienene erite Jabrgang zeigt, mit Erfolg nadinftreben bemübt- war, beitebt vor 
Allem darin: dem Praktiker zu nügen, ibm in allen feinen Thätigkeiten durch Rarb 
und Winke an die Hand zu geben, alte Eriibrungen und neue Erfindungen für ihn 
nußbar zu maden, und auf dieſe Weile eine Quelle des geiteigerten Verdienſtes und 
Woblſtandes in werden.’ 

Berellungen werden von alen Buthandlungen und Poitimtern angenommen, 

in Würzburg in der 








Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung. 





Drangen 
©. 9. Diccas. 


— —— zen _ m —— 
m Abend des eriten Weihnachtstagts 
murde im Gonverjationsgimmer der 

Harmonie ein Regenfchirm vermißt. Man 

bittet, denjelben im Anfpektionsaimmer 

dafelbft abzugeben. [2b] 


(Gin Pinſcher (Schnauger) männlichen 
Geſchlechts iſt entlaufen. Derfelbe if 
son mittlerer Größe, langbaarig, mit 
gerne und von gelbliher Farbe. 

er redliche Kinder erhält 3 fl. Belohn- 
ung im 1. Diitrift Nr. 257. [3b] 





Verſtorbene. 


Michael Haas, Ghebaltenbauspfründner, 
67 J alt. — Johann Baldi, Kaufmann, 
57 J. alt, — Urfula Grau, Bürgeripitals 
piränpnerin, 76 I alt. — Gva Voll, Hegir 
ratordtodier, 63 3. alt. 





In ver Btahel’iden Buch & Kunſtdane · 
ung in Würjburg iſt zu haben: 


Eine gute Nacht. 


Mädtlihe gute Gedanken, 
vordemSchlafengehen wohl zu überlegen 
von allen benjeninen, 
welden daranliegt, 

Die ewige Glückſeligkeit 


zu erlangen. 


Ge laß t 
und für alle übende des Jahres eingetheilt 


von 


P. Odilo Schreger. 
Siebente Auflage. 
PBreie brodire 1 fl. 





Kurs der Gelvforten. 


om .U. Dezember 


Piſtolen 8 fl, 39-40 Fr. 
„preußiſche 9 fl. 455 fr. 
Holländ. 10-fl. Stüde' fl. 43 kr. 
Hand-Dufaten 5 fl. 32 fr. 
20 Ztankenſtücke 9 il. 185—19} fr. 
Engl. Sonvertins 11 fl. 39-43 tr. 
Gold al Marco 374 — 376 fl. 
Preußiſche Thaler — fl. — fr. 
„Kaſſenauw. 1 fl. 45—45} fr. 
Diverje Kaſſenſcheine 1 fl. 43'/4 fr. 
5 Franfentbater 2 1. 20-20", fr. 
Hodhaltig Silber 35 —39 fr. 
Dollars in Bold — fl. — ft. 


Ludwigs · Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 














Antuft. Adang Antnft. [Mbans- 
von | nad Züee von Inab 
Frantjurt. Bambserg- 
4,1. Eilzun- 4a a l105 Ar) 
ur Portzug- y2 a] SH, 

sul WI Wera. IN2SW] 15 5 
4.538 Pr ya a jı24 m 


Names, in Vrinpig 9 Up 15 M. Hagıs, in Berlım 
anperu Tags frap 4 Uße 
+3 Aubenfı zes Polzuges in Paris am andern Tag 


°) Multi wen ilgugen in Bänden D dr IN MP. | 
$ übe irub 


— 000 1 — — — — — — — — — — — — — m — 


Im Verlage der Zrabel’isen Ric und Kunſhandinug ın Würde. 


- Irof von J. W. Richter in Mürzburg. 








